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f.  CUrargisdie  Briefe 

aus  den 

FsM'Luantliea  im  WeiMeabug  vml  HwwhdiM 


Dr.  Th»  jwurvw« 
'  dar  GUnifto  tai  Wim. 

XIIL 
Wim.«,  ffo 


'All  k' lüiito  lur  Si' pili  ü  !iii<.-  uiiii  l'v  oll  ."im  i '  ,  Vii  kann 
ich  ^iti  Hiebt  eo  raach  loal»*«ifi>,  livbcr  College,  denn  die  \  crluste 
dorch  leisten  Krankheit  «atw  ■narni,  troiadcm  tlcb  die  Ver- 
wuiideMii  ja  WcMSeaburg  nach  meiocr  Antichl  nucr  Kobt  gäuti- 
gea  aanilafischen  Beidingiiiigt-ii  befunden;  «•  war  l«id«r  daaselbe 
ecblimme  Verbültniss  in  .Mannheini,  iro  die  Baracken •  Lniuretbc 
an  VeatiJaiioii  und  ßniDlicItkcit  gewiM  nichu  ta  wnuchcn  übrig 
Bcnc«. 

Wenn  ich  «Ii  ii  ['  il!  T'in  Trisnius,  den  ich  am  Schlnss  dfS 
letzten  Briefes  trwüLute,  mitzHhlc,  und  den  «chou  früher  er- 
wähnten Fall  «OD  diphiberteiseher  PhlagaoMi  n  aind  6  V«rvan> 
d<te  an  ävptbioii«  gestorben  and  awaii 

i  Praaaoaan  mit  ObandMakeUraetoren  aa  &  Tagi 
1  l'Vaniüto  aSX  RBckcnmarkaaehnaa  luid  Decnbltna  am 

11.  T«R, 

1  deolscber  Oflisier  mit  flüflüi'hass  am  Ii.  Tag, 
1  DaotMher  all  panetrirendaa  Brnstacbnaa  am  13.  Tag, 
I  Deatscber  'mit  KnieaebnM  ond  dtpbiheritbeb«r  Pbleg- 
nioiio  um  L'] .  T'i^ 
nach  der  Verwundung.    Ueber  den  teilten  Fall  babe  icb  iboeo 
beratta  irShor  bmIo«  Aulebt  aitgMh«illt  in  dan  anderen  Fäll« 
waren  die  Verleliunpen  der  .•\rt  mit  Jancbunß  vvrbundrn,  da.<ii 
e*  nur  üb«rr»scti[e,  d»sa  «i«  noch  so  langi-  lebten.    Ob  tiio  bei- 
den ersten  ladiTidnen  durch  hoho  Oberschenkelaapatation,  re- 
apcctir«  Bxaitkoiaiion,  oder  durch  Anlegaog  «ine*  OjriHverban* 
dea  oder  BxtcosionaTerbattdea  ans  «rMcn  Tage  nacb  der  Schlacht 

h'-'ti  VI  liiii^'.  r  Oller  übetliuupt  am  Leben  erha.'ti- ii  werji  n  küiiri'H, 
au»»  ich  duhin  ge.iteDt  »ein  lasaeo.  Die  Kimcben  waren  wühl 
arg  seracfamelteit,  doch  habe  ich  In  anderen  gut  verlaufenen  Fiil- 
Inn  nändaatana  «beaao  vial  Splitter  «zlrahirt,  ai«  in  jenen.  Wa> 
dan  Venrandeten  alt  peDolrirendem  BnutaehBaa  batvilk,  dnen 
bln^nngen  Inlänteinlcn  an«  Heaaeni  der  forebtbnr  tkl,  ao  wlrktan 


Pnanaoihorax  nnd  jnnsUg>blatlgn*  £xandnt  anaamaan,  um  ihn 

■a  vernicbien:  BnticknnK  nnd  Blntvergiftang  aind  arge  Verbün- 
dete; es  ist  dabei  tEenllcfa  wltlkurlicb,  wem  man  diu  «sriKisero 
Wirksamkeit  luschreibt.  Rechnet  man  die-en,  den  Trismu»- 
nnd  Diphtherie -VaU  ab,  so  bleiben  freilich  nur  '6  reine  äepihä- 
aien  Sbtfg. 

Ich  lählu  nach  raeinen  Kraukenpcscbichten  ' .')  Tiiiirsfü  li- 
durch  Fyohäniie,  spanne  aber  dann  diesen  KiuiiliheiL'tLiegiitT 
auf  dus  Maximum  aus,  indem  ich  dann  alle  l^ällv  dahin  rechne, 
welche  hei  profuser  £iisrun|b  Sblca  Zustand  der  rttemdea 
Wnnden  und  bei  intensiTnn  reniltirendeni  oder  intermitttren- 

dem  Fieber  mit  und  ohne  S.jKult' Ifm^te ,  mit  und  (ili;;e  nieluiiia- 
tiscbe  Eiteraugen  xu  (.irunde  gegangen  sind  ich  haltqi^^es  für 
wichtige  aieb  kinr  tu  mneben,  wie  gross  das  Feld  der  Pjrohämie 
ist,  und  lieh  nicht  daiäber  aa  tinschen,  daaa  «oeh  bti  vielen 
Füllen,  in  welchen  t.  B.  Nachblutungen  den  Tod  besehlennigen, 

in  «eichen  Kmfij'enn»  die_r{e«piriitiuil  [m'.jeiijj^  hilirnen  etc.,  doch 
die  £iterresorplion  da«  wesenllichst«  Moment  lär  den  Tod  des 
Verwundeten  war.  —  Ich  kann  von  allen  mefaien  Verwunde- 
ten nur  vier  als  solche  beicichnen,  ili'  Jircli  iiciite  llänior- 
rbagic  zu  Grunde  gingen  bei  eiucm  All^<'iDeiii/ui-tiuid,  der  in 
keiner  Weis«  Bodenken  erregte.  Aoaserdem  starb  ein  Verwnn* 
deter  aa  Peritoaftia,  «ner  am  l^phoa.  So  sind  also  nnr  6  von 
allen  meinen  Verwundeten  nicht  an  Seplhami«  oder  Pyohiaie 
gestorben. 

Dasa  man  Berechligang  bat,  auch  ander»  zu  couibiiiircn,  gebe 
ich  SU,  es  fülirt  aber  leicht  snr  Selbsttäuschung.  In  8  von  den 
angetülirten  PyobämiefiUen  waren  zugleich  aeenodäre  Himor- 
rhngien,  die  tnm  Theil  ünterMndongen  grosser  Oefiase  n&big 
machten  (1  Halsaclims  mit  Zeir.  is'.iiiig  de»  Kehlkopfe»  und  /.er- 
scbmetteroDg  der  linken  ClaTtcul»,  I  Brustscbuss,  3  Uberseben- 
kelachaeafraetnren,  9  Knicaebnsse,  1  Puaaeebnas).  Oicae  Fille 
könnte  man  auch  ats  durch  Blulun:;  ge^toiben  ni>liren;  ')  Brust- 
scbüs^c  könnte  uiuti  ebenso  wohl,  als  durch  uUwülige  Krstickuog 
und  Er«chöpl'ung  durch  die  Kit-  rtiiii;  zu  Grande  g^ailgen  b«- 
tmeblen.  So  wären  schon  13  Fälle  l'^rohüai«  weniger*  nnd  man 
könnte  ta»  noch  verringern,  wenn  man  die  niclit  mit  Frösten  ond 

ohne  Metastasen  verliiurenen  Fälle  in  die  K:.!.',;'  rie  „nn  Er- 
schöprunR  geslorbeu"  bi  ricble;  die  Eiij;l;irider  würden  einige  in 
Stadii)  pyohilinico  .\mpujiile  und  Resecirte,  die  bald  naih  der  Ope- 
ration Starben,  dann  auch  noch  beim  ,8h eck''  unterbringen,  die 
mit  starken,  IheÜweia  btnllgeB  Diarrhöen  eomUnirten  Fall«  dnif« 
an  aich  ala  Rabr  «der  be^^nneBdar  Tjpbos  qnalifleiren,  nnd  so 
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krtiii'  ii  wir  am  EnJc  zu  äoni  l^^■■^u\\.\{,  Jass  wir  nur  S<fir  wcnigi-. 
\"i:r\vanili-tf  lUP  l'\ (iluiiuii»  veiiortui  biibfii.  Ich  habt?  micii  gu- 
Ircat,  ilüSj  ich  nar  noch  seilen  diMem  BeslrvUen,  aieh  in  ditMT 
Weiae  «clhM  sa  lioicbMi,  bcf«gaot  bia.  Dia  Chtfurfaii,  mit  de- 
nen ich  ▼«rkebrte,  naebtni  lieh  iber  die  »oeMrordentKebe  Ver- 

liccrum;,  welche  liei  gewissi  n  VerwuiiduDgcn  durch  die  Fvohämio 
angcricbtul  wurde,  gar  kcineti  8cJi windet  vur;  mau  wur  vicltuebr 
beirBbt,  duts  die  ongebeare  Verbc-nserang  in  d«r  Vcrwundi-ien- 
pflege  aad  in  den  iloaiHiiUeiAiiebtii^gea  fnr  die  mäwttim  Ter- 
Mxangen  doch  wMa  die  Wlrlcttog  betten,  die  naa  steh  Torber  daran 
Tersproi'bcu  baite.  Bei  Itfrülirung  dipsus  F'unktia  in  Gf.'<jirä<l.iii 
ait  Laien  muaate  man  voniduig  aeio;  sie  halten  AUea  gel  bau, 
vae  die  Aente  ffir  die  Terwandaten  mlaagten,  uai  da  die  Pyo- 
hämie  nun  ctiimsl  dt  n  Loicn  gcgcnSber  ta  einer  Krankheit  g«'«(i'm- 
peit  i«l,  die  uur  durch  schlecht  ventilirte  Spitäler  erteugt  werden  soll, 
und  Ton  Laien  ala  identiaeb  mit  dem  mjrBtcriüaeii  Begriff  „Lazaretb- 
fieber*  ganoimen  wird  —  an  durfte  man  den  Leuten  docb  nicht  ao 
oboe  Weiteiea  eagen,  daaa  dnreh  alle  Opfer  die  RewfiiwehteD  Reinl- 
tute  nicht  iiJ  dem  Maa-isp  erreichbar  gewesen  sind,  wie  es  von  eini- 
gen beiaablätigen  Herren,  die  alle  Uotpitalkrankfacitcn  nar  durch 
die BenelMfl) durch  Ventilation  uadPaTÜlootystcm  bezwiii));eu  wol- 
lea,  anrartat  wwde.  Ibi  Geosas  MiHtn  wir  doeb  im  Inureaae 
der  Terwnndeten  aoaacrordanilidi  dankbar  Man,  daat  ao  anaaar- 

ord<:.tliirljc  AII^trL■n);u^Rcn  ^eniiicht  wurdcii,  um  zvrickiiiri.»si|»e 
Localiiiiteo  für  die  Verwaudeicn  berauateliea,  und  man  hält«  dcoi 
belfeadenPabliliaai  dieRmd«  bei  iciierOpiiwwini|li«il  ta  aebr 
getrübt,  wenn  wir  es  auch  Laien  gegeoSbcr  ao  Oft  ud  to  deut- 
lich Busgetprochcn  bfitten,  dass  die  Pjohäniie  in  Ibrer  Wirltang 
auf  SchwcrTurletite  iroii  alier  Arbeit  von  ijcite  de«  Publikums 
and  derAerate  aoeb  in  dieeem  Kriege  nicht  weaeutlicb  beacliränki 
woida   Wenn  wir  GUruigea  atie  mit  der  UelienienguBg  vom 

PeldiuK  nach  Ilnusc  lsnrr.n;in ,  dass  N'iflerlei  ihi^  ;.ärhite  Mal 
noch  TüD  unserer  Seite  noch  bnastr  und  andcis  anzugreifen  ist, 
so  werden  wir  wieder  Fortacbritto  machen,  wie  sie  in  diesem 
Krieg  gemacht  aind,  und  wenn  die  Oclcfcaheit  aa  dieaen  £rfab- 
ruagen  ea  gma  siebt  gar  in  apärlieb  gebeten  wird,  ao  werden 
wir  auch  in  lifz  Sichur!uit  iinsres  Handelns  immer  TorBchi  i /.'-n 
ÜaS  ist  unser  Trost  für  munchc  vcrfchilc  Hoffnang  im  Interesse 
der  ana  »nTertrautcn  Verwundeten!  Leider  gebt  der  Fortachritt 
«Mver  Wiaeeaacbaft  wie  der  Foitaebritt  der  Strategie  aber  Haufen 
von  Leichen!  doch  daa  Bewoaataeln  dea  Pertaebreiteua  belebt  aoa 
in  irüht'ii  Stunden,  in  welchen  wir  bekümmuri  dua  Hai^  aber 
unsere  Ohnmacht  ainken  laaaent  —  Zar  Sache  I 

▼au  den  36  aagaiibrtaiB  Pjrohimie- Fällen  aind  21  aecirt. 
In  16  Fällen  fanden  sieh  Lungenabscesse,  in  einem  F'ill  nu-tncr- 
dem  ein  grosser  Lcbernbscess;  andere  raeluslaligcho  i^iturungun 
aind  gar  nicht  Torgekommen.  In  G  Fällen  ist  es  ausdrücklich 
notiri,  daaa  gar  keine  Abaceaae  bei  der  SeotioB  gefunden  wurden. 
14  Pille  eiad  nicht  'eedrt,  oder  ea  exiatirea  davon  wenigaiena 
keine  Sectionsproiokolle. 

Von  den  an  Pyuhämie  Uej^tociienca  ballea: 

1  atoen  Halascbusa, 

6  peaetrireode  Braetacfaneae, 

8  Schnaafractnrea  im  Sehaltergelenk, 

1  iSchn^isfratlur  um  Oberarm. 

6  Becken-  und  Uuftgeleakscbüsse, 
10  Sehnaafeactatea  dca  Obete^akeie, 

7  Sebuasrracturea  im  Kniegelenk, 

2  Scbnatfracturen  dea  L'nteracheukel«, 
1  Sehaaa  darch  daa  Paw. 

W. 

Mas  «lebt,  daaa  unter  den  Todeawnadeu  die  Sebueafmeiurea 

des  Becken»,  Obersclienkcli  und  Knies  und  die  nrastsch5s<!c  nrn 
meisten  vortreten  sind.  Gegen  diese  (29)  treten  die  Verleuuo- 
gaa  'der  ibrigea  Köi^panhoile  (7)  bedaatand  tarick. 


1  Woche. 


3  Todte. 


Von  besonderer  Wichtigkeit  für  da^  richtii;)  VcrsL-iiifini*«  der 
pj'Obämiscben  lnfnxi<'4)tiou  ist  es,  da»»  diu  Erkrankung  »ich  vor- 
wiegend in  gLwi^^en  («tadieo  dea  Verlauf«  nach  üihweren  Kno» 
eben-  and  Gelenk vurieiauagea  neigt;  da  der  Anfang  der  £it«r> 
Inioxieation  oder  Tielnehr  derCebergang  voa  der  leichteren  anr 

8ch\ven:r^  ii  !"  ( k :  ;•  nkung  in  vielen  Falh'U  äusserst  schwierig  711  Ue- 
atiromen  iat,  so  kann  man  sich,  uui  sichere  Zahlen  au  guwinaeD, 
aar  an  die  Zeit  de*  Tode»  nach  der  Verietanng  liaiten. 

Am  U.  Tage  nach  der  Verleicung  atatbaa  2. 

(I  Brutttschofts,  1  Beckenacbut^  1 
Am  14.  Tage  uuch  dar  Tarietauag  alath  xi 
(BeekeDachaaa).  J 
Am  19^  Tage  nach  der  Verietanag  atarh  1 . 

(Becken-  und  Hüftachuss). 
Am  16.  Tage  nach  der  Verletzung  *tnrhen  2 

(Halsachnss,  Uäfischn»«). 
[Am  17.  Tage  aach  der  Varicunng  atarb  ij 

(ObenebeokaiiahBat). 
lAm  18.  Tage  nach  der  VetlattaDg  Maih  If 
J  (Brustschuaa).  \  j_  q.^, 

3.  Waebe.^^g,  ,,,  ^  VeHettaog  alatb  1/" 

(Braataebuaaji.  j 
|Am  V).  Tage  aaah  dar  VariatBaag  alarbea  A 

(überschenkal-,  Kala-,  8ehnltaiflelenk>l 
ach  naa).  1 
Aa  SLTagOMMh  dar Vetleianag ataihaa  Sl 
(Obeiaebeokei-,  Uatera^heakal^  Sehultar»  I 
gelenksebnaa).  / 
Am  a.  Tage  nach  dar  TailalBuag  atarh  I 

(Uniatacbuaa). 
Am  S3.  Tage  aaeh  dar  Verietanuf  atarben  S  | 

(Oberschenkel-,  Bruat«c!:iiso; 
Am  '2b.  Tage  nach  der  Verletzung  starben  "J  j 

4.  Woche/    (Kniescbus»,  P>rusi'icliuss}. 
Am  87.  Tage  nach  der  Verletaang  atarbca  2j 

(S  Obeinebeskelaebnaae). 
Am  28.  Tage  nach  der  \'erli  izunc;  felarbcn  41 
(2  Kniescbüase,  1  Oberumi-,  1  l'uierschen- 
keltcbuss). 

Am  :n.  Tage  naeh  der  VerleUnng  atarb  1 . 
\    (Kniesebuta).  I 
lAm  34.  Tai;e  nach  der  Verlaisaag  üafh  II 
'    (Oberachenkelachaaa).  J 
rAm  86.  Tage  aaeh  der  Verletenag  atarh  1^ 
(Beekenscfanss).  j 
|Ani  40.  Tage  nach  der  Verletzung  starb  V 
(Ohersrhenkelscbo»«).  1 
[Am  42.  Tage  nach  der  Verletanng  atarb  11 
(Obenehenketaehuaa).  ^ 
Am  4*;.  Ta;:e  nach  der  Veilettaog  atarb  1  ^ 

(Knieschusi}.  I 
Am  iü.  Tage  nach  der  Verletaang  üarh  II 
(Oberschenkelachnaa).  ' 
.\  m  56.  Tage  nach  der  Verletzung  Math  1 , 


)ll  Todift 


d.  Woobe. 


6.  Woche,  i 


7.  Woche. 


2  Todte. 


3  Todte. 


2  Todte. 


8.  Woche. 


I  Todter. 


(KnicSeliuss). 

9  Woche  l*"  ^  ""'^        Verleuong  Starb  1»  ^  j^fgf 

'*  (FaaaaehnM).  * 
Da  wir  in  WetMenbarg  keine  Thermometer  baltani  ao  konnla 
ich  nur  regelmässige  Pulaiahlungen  machen  laaaen,  die  aaeh  in 
Form  von  Ciirveii  in  dazu  besonders  angeferligle  Formulare  ein- 
geaugen  «erden  sollten;  doch  tat  diea  leider  nur  aebr  nuregel- 
miaaig  geaehehea.  Znanl  fehlen  die  neiiten  Na«{rw>geB  iron  den 

ersten  8 — 10  Tagen.  <  i  ila«9  ich  über  den  Beginn  de»  Fi>-!jer«. 
welches  die  Pjrobantie  uiiküodigte,  nichts  aussagen  kann.  Es 
geht  ahar  aaa  dar  oh%eB  Tabailo  gesan  daaaelbe  hervor,  waa 
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ich  sclion  frnhi>r  (ArcLir  f.  klio.  Chirurgie  Band  9.  p»ft.  100  wenn 
miin  die  Fälle  von  Septhaemie  nnd  Pyohaemin  ainiplex  snsgchoi- 
det)  geicigt  habe,  das«  die  Todrsfälle  durch  diese  Krankheit  zu- 
mal ia  d«r  3.  und  4.  Woehe  nach  dar  Vctleuoiig  «ptnUea  (i!3  von 
35),  tiab  in  der  9.,  ft.,  €4  7.  Woehe  lelteo,  danaeh  nar  noch  fia»- 
serst  selten  zeigon.  Henbner  hat  in  si  ineii  s.  hr  Heiitüigen  Ar- 
beiten über  Pjrobimio  (Archiv  d  Heilkunde.  1809}  gezeigt,  daM 
dieetlb«  bei  «citeiD  »m  häufig^ien  am  Ende  der  tweiten  Woebe 
bcgiaBt,  WM  gm  mit  mcioen  Beobachtengpn  üherrinsiiniint. 
üiisere  SdiT&aa«  a«  diesen  and  anderati  von  rxn»  gam  gU  ich 

i;tni;icliti-n  Bi-filjaclil iinci'U  «■Inj  alicr  difTiTcnt;  wühr.Tid  Heub- 
ner  daraaa  «cbliesat,  die  Pjohäiiiia  sei  eine  die  Verwundeten  Ton 
•waeii  N  baeimmtaa  Zeheii  detWmadtwImift  typiach  befallende 
;ri  I  zi(<iiilic'h  typisch  verliiufendi'  Krsnkhpit,  schrint  mir  darauü 
t- 1  vorzusehrn,  da»«  »ich  di<'  Krankheit  aus  gewissen 
Zuständen  der  Wunde  entwickelt,  welche  von  der  Art 
der  Verlatf  aog  nnd  dar  verlataten  Körpertheile  (wie 
ich  aiieb  atatiatiacb  vaebgewieMn  babe,  Areb.  f.  Min.  Cbimrgie 
Bii.  ^.  p^e.  110;  ifhr  wesentlich  abhängig  ist  Während 
daa  Auftreten  der  Pyobämie  «lao  in  diicor  Weise  »o  erkennbare  Vcr- 
billolMegelMifldeo  iat,  and  sich  die  Uediogangen  za  ihrer  Enutehung 
ausser  zu  gewisse 0  Zeiten  nod  beigans  beaiimmlea  Alten  von  Ver- 
letzaagon,  nur  ganz  aasnahroawelse  eatwfekeln,  oder  kSnatileh  er- 
ifugt  werden,  sind  Ilospitalbraod,  Diphtherie,  Erysipelo»,  Tristnu« 
g«ns  frei  in  dieacr  ßeaiehnng;  aie  Itommen  dem  Körper  fa»t  immer 
nn  nnaeeo  sn,  md  kömen  die  betrafenden  Kninfcbritiigifte  (die  leb 
mir  als  feinste  .Staitbkörper  denke)  zu  jeder  Zeit  von  jeder  Wunde 
geifgentlieh  nutgenntnuien  werden.  Die  Septhämie  tritt  nm  häu- 
figlMn  in  den  ersten  Tagen  nach  schweren  Verletzungen  auf,  In 
•iaer  Zeit,  bevor  Eiler  in  den  Wunden  gebildet  wird;  doch  icann 
die  Wimde  nnch  apäter  darefa  iotaerliebe  Veraalaeanng,  leltaner 
datch  spontane  Znfiil!isl>ei[i-ri  (wie  Blutang,  ZerseHniic;  fremder 
organischer  Körper  in  der  Wunde  etc.)  in  Jaachung  gerathen, 
und  to  auch  später  Seplh.'imie,  häufiger  Septo-Fvohämie  entstehen. 
Jeder  Fall  von  fjobimie,  den  iah  beobachtete,  diente  mir  als  nene 
Befestigong  derPoaiiioo,  die  Ich  nnf  dieaem  Gebiet  eingenomitten 

hat>e.    Ich  hnhc  keinen  I'atl  dii  .^er  Ki:inkheit  gesehen,   in  w 
ebem  sieb  nicht,  wenn  nicht  am  Lebenden,  so  doch  au  der  Leiche 
ein  Biter-  oder  Jaoehebeerd  Ibad,  Toa  welchem  die  lalection  Qi- 
T«a  Craprong  genommen  hniie. 

Sie  müasen  ea  aich  nun  tcboo  gelallen  lassen,  lieber  College, 
mich  über  dieie  so  Tiel  diacntirte  Frag«  wieder  einmal  anzuhö- 
ren; Ich  kannte  damit  am  ao  weniger  veraehonen,  ala  ich  Sie 
immer  noch  In  Terdaebt  bebe,  daae  8ie  wie  'Yiele  andere  Chirar- 
gen  doch  ira  Stillen  irt.iu'  ■  n.  m.iti  k.'V.ne  ein  l'yän)ii  pil'r  wie  Ty- 
phnsgift  eiaatbmei),  oder  hlrtuntcrschlucken.  oder  es  könne  Isineni 
auf  den  Abtritt  durch  die  dort  «xponirten  OeffuunKen  trotz  aller 
«ntg^geogeteMer  Ströanngen  in  den  Körper  hioeia&iegen.  —  Im* 
raer  wird  der  Terwnndele  Ton  der  Wnnde  ana  oder  von  einem 
Kiii/iit]ilutis;»heerd,  einem  Jnnchehcerd  pvohümisch;  die  inficiri c- 
den  Stoäe  in  der  Wunde  werden  dnreb  nbnorme  DruckverbiiU- 
nfaae  Ia  den  Lympfa  -  und  Tenenatrom  eingetrieben,  oder  enlite* 
hen  gleich  in  den  Thromben  dieser  Ocfäaae  nnd  werden  von 
dort  gelegentlich  durch  eine  Bewegung,  eine  etärkere  Strömung 
«iironissimo  in«  Blut  hineingejagt.  Mei.it  geben  «cme  Rnl/ündun- 
gen  der  Wände,  aeien  aie  primär  oder  recidiv,  die  V'eranlaaaung 
aar  Blldnag  oder  Relention  einea  beaonders  giftigen  Bitera  Ia 

nr.lili  u.  tii  ri  ri  Wanilniii^'  ii  Jtir  Resorption  fr''ilieh  geeignet  sein 
mÜ5<icn;  uiit>r  folcljen  Verliiillniasen  dürften  wenige  Momente 
gesteigerten  Druckes  in  solchen  Höhlen  genügen,  um  den  giftigen 
ijtoff  In  die  illuibahn  einzutreiben.  Die  Qualität  der  Wunden, 
ihre  Loealiaimng  am  Körper,  die  DlaldrnekTerhältnlaae  in  der 
l  mi^ebuni;,  ihre  Lage  unter  comprirairenden  Muskeln  und  P«8- 
cieo  und  Aeholichea  befördert  vor  Allem  die  Entatehnng  der 
P>«baBie|  ent  in  awailar  Unla  koanen  di^enigen  Moocnta  in 


Betr.Tcht,  Welche  flie  11  jirinri  gnn"tia;i-n  fnir-r  im  Verlaaf  bereila 
güunlig  gewordenen  V'erhältuisse  einer  \\  iimle  zum  -Schlechteren 
modificiren.  MechaniaehO  fatultBf  küns'.ich  erzeiii>le  BlnhingM, 
starke  Buctiooäre  Strönmngea,  endlieh  aufäilige  Imprägnirong, 
I  Impfung  der  Wnade  mit  giftigen  organiaebea  SiolTen  (die  gele- 

'  gentlich  von  anderen  Wun<len  Btaninien  und  diireh  Ver!>;indi<  iif;, 
Hände,  Kleider  der  Aerzte  nnd  Wärter,  Kornzangeu,  l'incetten 
etc.  übertragen  aind);  daa  sind  Allee  Momente,  an  die  aian  wohl 
denken  moaa.  die  jedoch  anf  einer  aaeb  allen  modcraea  bygieni- 
«dien  Prinzipien  Terwslteten  ehirnrgisehen  Abtheilnog  änaaertt 
niedrig  in  der  Scaia  di-r  illiohislscijen  .M<iniente  der  Pyohömie 
atebcn.  —  Wenn  man  die  Anhäufung  von  PycbamiefilleB  in  den 
Lasarelbea  too  Weiatenbarg  in  der  S.  aad  4.  Woehe  aie  eine 
Rri  Ii  n.i  v<in  ProhSmte  bozoichnen  will,  so  muH.s  ich  mich  frei- 
;icli  Kt'a^lil.ii;'  n  erklürca,  doch  da  ich  aus  Beobachtungen  lu  Zü- 
rich, die  «ich  über  eine  Reihe  voB  Jahrea  eratrecken,  aaebgewie- 
aen  babe,  daae  die  acbwer  Varwiadctea  gewiaaer  QaalMk  iauDer  n 
dieser  Zeit  beaondera  gefShrdeC  alad,  ao  iSlIt  die  Annahme  einer 

P'pidemie  für  Weis-ienburg  ganr  fori  Erysipel,  Hr/spitalliranil, 
Trisnius  kunnen  rücksichtslos  sieb  epidemisch  vertireiten;  von 
der  l'yohämie  habe  ich  das  nie  erlebt,  ond  fange  an,  es  stark  zu 
beaweifaln.  Wir  verfaitnn  die  Pjrobimio  nicht  danfa  laolirnng  dar 
Kranken,  nteht  dorch  dia  gröaate  RetalT^keft,  niebf  durch  die 

i  beste  Verpllegung,  nicht  durcJi  die'  reinste  I.ufi ;  wir  knnm  n  durch 
alle  dieae  Oinge  nur  bewirken,  daa*  keine  Infectioa  von  einem 
Verwundeten  mit  achlecbteiHB,  mehr  «der  weafger  giftigem  Biter 
auf  andere  gute  Wunden  erfolgt,  sowie  dass  die  Verwunderten  die 
intensiven  Entzündungen  und  ihre  Kecidive  beaeer  überstehen, 
dass  sie  wiederstaudsl.ähiger  qegen  die  Nadlieber  werden. 

Ich  glanbe  damit  aehr  viel  für  die  Wirkuag  dar  bjrgieniacbca 
nnd  diSietiaeben  Blnflneae  in  Betreff  der  Pfohimie  (viellek^t 
schon  7.n  viel;  concedirl  tu  haben.  Mehr  dürfen  Sie  nun  a'jfr 
nicht  verlangen!  Mit  diestea  Ansichten  ging  ich  in  die  ftildlaia- 
rethe,  mit  den  gleichen  ging  ich  nur  noch  sicherer  als  früher 
wieder  aaeb  Uanan.  leb  war  in  Weiaaenbnrg  ganz  ztifriedca  mit 

1  der  Ventilation  der  Kraakenaiile,  mit  der  Verpflegung  der  Ver- 

^v i.nded-n.  flnwie  mit  tii  r  Soriilali  nu  iries  chinircifchen  Ilulfr^per- 
sonnls.  Dio  Uesultate  in  Betreff  der  l'yohämie  waren  schlie«aiich 
beaeer,  all  ich  rie  aaeb  der  Progaoae,  dk  ich  am  Bade  der  er- 
sten Woche  ateilte,  erwarten  durfte.  .•\ls  ich  nach  Mannheim  kam, 
wo  vorwiegend  Scbwerverwnndete  von  den  Scblucbten  bei  Metz 
waren,  bestund  noch  eine  nosserrt  wohlthuende  freudige  Hoffnung 
auch  für  die  aebweraten  Fälle,  und  ich  konnte  ea,  miaageaiimmt 
durch  die  vielen  eben  erlebten  Todeafälle  in  Wcraaenbarg,  nicht 

nnterhtssen,  liie  nnd  da  eiie.  ii  (.'nkernif  hei  soiclo  n  l'alli  u  er|i>- 
'  nen  zu  lassen.  Die  frische,  (reuditfe  Thätigkeit  der  junt;.  u  11  (  ol- 
logen  in  Mannheim  hatte  etwas  ausserordenllicli  t^rfrenliehei  für 
mich,  und  ateta  werden  mir  die  Staaden,  dio  ich  in  dvm  Seiler» 
bahn»  nnd  Exercterplati-Lainretb  anbrachte,  nnverffeaalieh  sein; 

mit  der  S<'hwrirmerei  und  zi-.rtl:chi-n  Sori^lalt  Inr  ein''  ei-*le  IJ.  be 
gaben  sich  die  Collegen  der  praktiscbeu  Chirurgie  hin,  welche  ihre 
Junger  hier  mit  ao  reioblieber  Nabrang  vanah.  iNa  kühnen  Hoff- 
nungen nnfMosaergewöhnlich  günstige  Resultate,  welche  iuden  ersten 
Wochen  aufstiegen,  wurden  leiüer  nur  in  geringem  Maasse  erfüllt. 
.\tich  hier  in  den  Baracken  kam  in  der  dritten  und  vierten  Wo<  he 
nach  den  Khwereo  Verwundungen  daa  groaae  Sterben,  Als  ich  von 
Mannbdm  abreiste,  hatte  idi  keine  übertriebenen  RolFnnttgen  mehr 

zu  dämpfen,  sondern  i-ht-r  die  bckümrni  rt' :■.  <  1  n  mhi  r  711  ii"-,(eii. 
In  der  Tliat,  trotzdem  die  VerHumleleii  in  .Miumheitu  lant  im 
Freien  lagen,  war  der  Verlauf  der  Bruslschüase,  der  Hüft-  luid 
Beckenachnaae^  Oberacbenkei-  und  Kniescböise  gaax  doraelbe,  wie 
in  Weiaaenbovff«  —  wie  überall  I  —  Anfangs  hatte  man  auch  einiite 

Verwundete  in  -Jim  ''tililT  i -pit.il  in  Mannlieim,  i'iüi  tii  alti'ii  Hann  mit 
dampfigem  liospiulgeruch  auf  Corridoreu  und  Treppen  und  mit 
•ehr  mangelbafter  Veatilatiaa.  Da  wolho  man  ana  beobaehlet 
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hab«n,  daas  im  lliliiinpUal  die  ScboMwnudaa  riel  früher  aslo- 
gen  sa  eitern,  all  in  den  Baracken.  Abgesehen  daTon,  data  .der 
Vontliaii  oder  Nacbtbcil  von  dieacr  Difiervoi  ein  «ehr  goriogur 
gawMea  wäre,  weiaa  ich  doch  auch  nicht  recht,  ob  man  wirklieb 
vargleidibMfO  WvndcD  Mrug  nn  Aoge  gahnbt  bat,  md  ob  aieh 

filear  .Ari^  i'  c  v.  irklii  h  nuf  genaue  SlutidL'niäbluiigfn  bei  gleicher  I 
lioLaiidlung   BiÜKt.    Km  juder  Chirurg   tud  Fucb   sollte  sich 
scheuen,  solche  ullgeineine  Sitte  MMieqtmheB,  wcu  er  «ie 
niohl  atTmg  beweiaen  itaaD. 

Idi  habe  mit  einain  gawiiaeii  Bedenken  der  eDomMn  Ver- 
breitung nachgesehen,  welche  der  I!.ii:>cl;onljiiu  in  Dputscliland  in 
den  leisten  Jahren  erfahren  hat.     l^in  üuckscblag  i»t  uuver-  : 
nddlidi*   Mu  neinie  eine  Zeitlang,  die  Ventilation  kÖBd«  die 
Pyohämie  rertreibeB,  md  wena  das  nicht  der  Fall  war,  so 
erklärte  inaD  daa  beireflimde  TenttlationMjrtteni  Inr  aehleeht 
Dann  kiiiu  die  iScLiwärliu-rei  lüi  dii-  Zillbeli:inäluri!; ;  sie  ist  bald 
wieder  verflogen!  Nun  sind  die  liarackcn  an  der  Aeihe!  Das  ist 
gewisa  g«,  fSr  einen  Krieg  nnvergleiehliebl  tNatSrllch  aiod  gnt 
«onstruirl.'  Baracken  besser  al«  viele  andere  I,ocJilit*ten  in  Städ- 
ten und  Üörkrn,  die  ainn  früher  beoulzeti  niussie.  weil  man  keine  ■ 
UtdcMB  luttti'.  —  l)i<>  Haracke  ist  aoch  als  isolittes  Krankenzim-  | 
mtr  «tae  vortreffliche  Inatttation}  die  Möglichkeit  der  Uebertra- 
goog  anf  andere  Kranke  wird  bei  Tertheiitrag  anf  mehre  kleine 

Räiir.T'  t:i".vis»  gcrinm-r.  —    DocVi   piiticipivll  kleine  ILjl/liäusi r 
bei  ansert  CD  Klicua  uii  Steile  viin  kleinen  Sleir.ljiiudcrn  zu  baui  ii.  i 
wie  ee  ausgeführt  und  vielfach  projectirt  ist,  das  ist  gewiss  Sehr 
unzweckmässig.  Im  Krieg  bant  man  Baracken  von  Holt,  weil  es 
schnell  Reht  und  relallT  billig  ilt.  För  (^TOspitller  hat  diese 
fenergcführlichc  I!iii  .r:    keinen  Sinn:  Ventilaliausnii'jliiriMiiu'!, 
Oelfarbenanatrioti,  Isolirtutg  und  alle  Vgrtheile,  welche  sonst  die 
verfeinerten  Baraeken  etwa  Meten,  kann  bu  nveli  in  Hnnaera  von 
StiPAr.  tiniM  n,  die  doch  aoUdor  nnd  in  unseren  KÜBa  MdMar  an 
erwärmen  sind.    Eine  roh  xosammenKetimnierte  Baracke  für 
Kfiifiapitiler  konnte  man  zasanimenreissen  und  das  Holz  im-  : 
derweitig  Terweoden,  wenn  man  aie  Ton  Typboa,  Cholera,  Ery-  | 
•ipel,  Noioeonrfi^gangrän  eic  imfidH  ilanbie}  mit  den  rerfeiner-  I 
ten  Baracken  für  Civilspitäler,  die  viele  Ti.ii'ir tnle  vnn  Thalern 
kosten,  wird  man  da«  selbstverständlich  iiiclir  itiun.  Iki  der  uu- 
geheuren  Menge  «M  Yevwwdeten  in  diesem  Kriege  wäre  es 
kaum  OMglieli  gawcaes,  no  enorm  viele  Lagettlätun  lörVerwon- 
dete  io  Deotidiland  einnrlebten,  wie  in  der  Tbat  vorbereitet 

waren,  wenn  nicht  viele  liiir.ukin  fjebaut  wann  Man  wiril  i  s 
in  eineBi  nächaten  Kriege  gar  nicht  für  mti);iieh  huiien,  ui^nt  IIa- 
meken  ansankommcDl  —  Ich  möeble  die  Thätigkeii  de«  Hülfe 
I  i'iipn  I  Ti  l'ublikums  io  dieser  Riehtnog  gewiaa  nicht  beachrän- 
keii.  Duell  tür  uns  Aerste  ist  es  heilsam,  nas  klar  tD  roacbco, 
daas  durch  die  Uehandlung  der  \  ri » unii.  ti-n  in  Baracken  i-ben 
•ar  daa  Terrain  für  die  Behandlang  gebessert  ist,  dass  aber  die 
oft  genannte  gefSrtbiete  Pyohimie  damit  nicht  beceiiigi  iat  In 
der  Atmosphäre!  eines  Iviankenzimmers  mit  etagnirender  Loft 
mögen  unter  vielen  underen  Fartikelcben  aach  solche  schwe- 
ben, welche  auf  die  Wunden  fallend,  gelegentlich  heftige  Reizun- 
gen mit  allen  Folgen  der  Wosdenttindang  venolaaaen.  Dieae  Pmr- 
tikeldien  koonen  heranaventilirt  werden  I  Eiter  nnd  Jaodie  ent- 
wickeln viele  stinkende  Gase,  zumal  llüchti^e  retlsäuren-,  diese 
aind  schädlicb  för  die  Vegetation  jedes  Organismus,  frische  Luft 
iat  mindestens  beaser  nnd  angenehmer;  dies«  Dünste  können 
ancb  heranaventilirt  werden I  Die  frische  Luft  erhält  die  Ke»pi- 
ralion  besser  nnd  den  Appetit,  nnd  mag  selbst  psychisch  erfri- 
schend wirken,  nnd  Alles  dies  mag  bei  dem  tinen  Jndiriduunj 
geringeren,  bei  dcju  anderen  bedeutenderen  Einfloas  anf  die  Uei- 
lug  der  Wand«  bnben.  Mehr  >■  Miton  kana  loh  901  cbeo  der 
VcBtilrtion  incfat  mmmhwl  — 
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Be  iat  mehie  Abaiebt,  Ibneo  die  Frfnd|^n  ond  Reaottate 

meiner  Reliaritilung  im  Wesentlichen  nach  Ordnung  c;r  r  l  ir.r  Inen 
liauptkijrpeitbeilc  durzulegen.  Üennoch  finde  ich  eii  praktisch, 
zuvor  noch  über  einige  Dil^e  imAUgrmoinen  zu  sprechen,  näm- 
lich Über  die  Verletanngen  gröaaefer  Arterien,  über  Nenmlgien, 
nnd  Iber  die  PHnetpien  bei  der  Behandlang  dar  Sebnaafractnren. 

Von  den  unmiiielban  n  Fultien  von  Verletzungen  grosser 
Btuigcfässe,  von  profusen  llämorrbagien  auf  dem  Üchlacbifelde, 
wi.q!<  ich  ebensowenig  lu  eraiblen,  «la  andere Cbirorgen,  welche 
Feldzüge  mitgemacht  haben.  Keiner  von  den  Collegcn,  die  ich 
Sprach,  hatte  solche  Rlutungen  erlebt,  nirgends  fand  ich  einen 
Fall  von  primärer  l'ntcrbindun>;  eines  grossen  Gefiisses.  Man 
erklärte  aich  diese  ßeobachtnng  früher  dadurch,  daaa  man  an- 
nahm, derartig  Vorleltle  verbinteo  alob  w>  aebneli  auf  dem 

Schlnelilfel Je ,  da«9  jede  Hülle  «n  sp.'ll  knmnii;  e»  f- (  Ir  :!n  Be- 
weise« (ur  diese  Bc-baupluiig.  Uiu  Bufibacbiuug  ist  auch  noch 
ander«  erklärt  worden:  man  bat  bei  ßxiremilütcn -  und  stt- 
mal  bei  BeekenscbässeD  oft  genug  Geiegesheit,  aich  in  äb«r^ 
sengen,  wie  die  Arterien  den  Kngeln  answeioben  können,  irie 
dicht  letztere  neben  di-n  Arterien  vniln  ir.ibren  können,  ohne  das 
Oi'('i»B  zu  verletzen;  es  wäre  aUo  ojöglieb,  dasa  die  Verletzungen 
der  grossen  Geläsae  innerhalb  der  Leibesböhlen  wirklich  nicht  so 
häufig  aatiunde  kirnen,  ala  man  m  priori  meinen  sollte.  £a  hnn- 
fen  aich  die  Beobaebttiagen ,  dass  aelbat  Arterien  wte  die  Aorta, 

von  einem  diT  modernen  Gewebipinjt  etile  diiri  h.^elaisscij ,  nicht 
immer  bluten;  in  Carlsrubo  wurde,  wie  ich  hörte,  der  a  priori 
onglanblieiM  Fall  durch  genamScclion  bestätigl,  dam  einSeboM 
durch  die  Aorta  erat  mehre  Tage  nach  der  Terletaong  (die  De- 
tails sind  mir  nicht  bekannt)  Blutung  veranlasst  hatte;  der  Mann 
hatte  also  mit  dem  I..ocli  in  seiner  Aorta  den  TranptWt  vm 
Wörth  nach  Carlsrube  ohne  Blutung  ansgehaiten. 

Drei  Fädc  habe  Ich  aelbat  gesehen,  in  wekben  bei  Scbnasen 
durch  tlie  A  ill-io  i  e\ri  r-ia  und  A.  lemor:)lij  keine  Blutungen 
vorkamen,  ich  kann  .iie  nur  kurz  nach  der  £riQOeruog  citiren, 
da  ick  fibnr  sie  keine  Nolisen  gemacht  habe,  weil- de  nicht  lo 
mein  cngena  Beobachtangsgebiet  gehörten. 

1.  Der  erste  Fall  betrilR  die  linke  IKaea  externa  mid  ist 
auch  ala  lieckenicbuss  sonst  mci  k«  iirdi|^.  Die  Kugel  war  dicht 
neben  dem  linken  Darmbeinstaebel  ein  und  etwas  über  dem  rech- 
ten Sitsbeiiihöcker  ausgegangen.  Ans  der  Ao^angSHtanag  llosa 
continniiiieh  Urini  daa  Unke  Ikin  wer  knbl,  nnd  leigtt  etwa 
vom  vierten  Tage  an  deutlich  Erscheinungen  von  Gangrän. 
Zweir  i.  ar  also  die  A.  iltuca  externa  thrombirl  und  die  llaro- 
btase  rerletzt.  Der  UrinausAuss  blieb,  war  bald  mehr  bald  we- 
niger« dock  itam  en  nicht  avr  UrinlniltMtion,  waa  aebon  na  aich 
»ehr  interessant  ist;  der  Irin  war  nieiiviN  Die  Gangrän 

schritt  vom  Fuss  zum  l'pterschenkel,  dotiu  ubcra  Knie  nnd  be- 
grenzte sich  endlich  nach  uagefahr  swei  Wochen  etwa  in  der 
Mitte  dea  Obsnchenksla;  inswiadMn  wurde  die  Entwicklung 
•inea  AnenrTtma's  der  A.  illaea  externa  beobachtet,  deaaen  Um- 
fang fii-lir  gering  *ar,  welches  abi-r  «-in  f;-':-'  aui^i-rotdenllieh 
starkes  Schwirren  beim  Auflegen  der  lluijii  wabrnebmeo  liess. 
Nie  hat  eS  aua  dar  einen  oder  der  anderen  äehussüfTanng  geblu- 
tet. Was  war  m  tknn?  der  Fall  war  «ehr  hoflaut^ploc}  ddcbd« 
die  Gangrän  demarkfrt,  der  AlIgeiDeintustairi  Moh  ertrigticb 

war,  »o  musste  doeb  die  A iKpulafiou  de!«  OtMlWkeokels  iu  der 
Demarkationslinie  gemacht  werden.  Die  Blntang  dabei  war  Ulis- 
iig,  doch  der  Stmpf  wurdu  nähr  adncN  in  toio  gaagränoa,  and 
swar  ao,  daaa  aich  noch  am  Lebenden  Fäalnissgn.ie  in  der  Mns- 
kulatnr  entwickelten  und  oio  Haut  grün  wurde;  l'ai.  starb  etwa 
48  Staden  Mck  der  OpaniioB.  Der  Kraialanf  war  also  doch  im 
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Stumpf  «o  «chwnrb,  ilasi  ili<-  l>-iftite  mit  dir  Amputation  in  der 
Deniiiilcatioaslime  verbunilroe  Storunf;  nicht  iu«br  nusgrglicben 
werden  konnte.  —  Bei  der  Saetion  fand  sieb  ein  l'aUM(trOMM 
AaeuyMia  der  A.  iliM»  «x^tnai  dis  baiden  Eodeo  der  gut* 
darehtebosMUcn  Anerian  waren  Mark  tarflck);cxoi;vn,  und  man- 

Jcton  in  ili-'ii  Sark  uin;  diu  Vi-ua  iiiaca  i"xi<Trin  UiüU-  i'iti  j;rf>«si-» 
L>ocb,  so  das*  vorn  and  biu(«n  uocb  dia  Brücken  der  Qefäatwan- 
daog  fibrifr  Hebliebcs  wares;  ob  b«M«  AttarianendM  oflin  oder 
mit  Tbrninbi-n  gefüllt  waren,  kano  kb  mich  nicbc  entsinnen;  im 
Suck  baltv  sich  artt^riclliis  and  Tenösea  lilut  wohl  gf^raischt,  und 
konnte  nur  iinlrr  sehr  abgeschwüchtvtu  Druck  in  da«  perijib«- 
liacbe  An«rienende  gelugcn.  Der  Druck  ia  dem  Sack  mnseto 
aber  doch  aebr  stark  aeia,  nid  «a  kt  deabalb  aehr  merkwärdiK, 


es  nie  i'iiii  n;irh  ijussca  Rcblutot  hat.  Vor.  di-n  I.öchcrii 
in  der  Blasi-  »iir  <iitf  Au.tgaog.toUiuin^  im  uiitcrea  Tbeil  dersel- 
ben 8fbr  «ng,  diu  Eiuganttsöff'oung  im  obtrn  Thail,  dia  doch 
siemlicb  direa  mit  d«a  dardiacboaaenan  Geliaaoa  WBiririK 
haben  mnaa,  war  ToHkommen  g^eitt  Der  Fall  itt  ein  ODrioaom 
und  vi-rdient  eine  ausführlichere  Beachriiibuiig,  die  hofleotiich  llr. 
i'rof.  Bergmann  geben  wird,  unter  dviuivn  »pecieller  Beobacb- 
tmtg  «r  MriaofcQ  itt. 

i.  and  3.  In  den  iMidtn  «nderen  Fällen,  die  sich  raerkwör» 
dig  glichen,  verlief  der  Sebnas  qn«r  darcb  den  Oberschenkel  ran 
ausüi-.ii  nach  itiiH.ii   mr  lit-iii  Ktn>'.hiii  etwa  I — -  Zull  nolvrhulb 

der  Lig.  fouporiü.  Der  eine  Fall  lag  in  Scbweuungeo,  der  an- 
dere in  Heidelberg;  b  beiden  Fällen  keine  Blvttwgen,  die  Wm- 

den  fast  verbeilt.  In  i-inein  Kalle  ein?  äuüserst  geringe,  im  anderen 
gar  keine  Uc»chw  ul«l  uo  durji.-aigcu  ülvUe  de»  iscbusscariul«,  welche 
der  Arterie  enti^t  riclit;  m-\it  deutlich  wie  dem  Herzschlag  syn- 
diroiiischei  atark  aehwirreodea  l'uJairen,  etwa  wie  ein  aebr  atar- 
kn  pnbirendea  KimneBgeriiiaclt.  Ea  wnrde  yvn  allen  Aenien, 

Wetebe  dieaa Pille  notertiucht  haben,  augunumini  n,  duüs  lii.  r  Ar- 
terie und  Vene  verlelxt  und  beide  »a  der  verletitcn  Stelle  der- 
artig Terwaehsen  seien,  dass  das  arterielle  Blut  tbeilwais  in  die 
Vene  SbeHUeMt.  leb  sweifle  naeh  dam  erwäbnten  Sjnnpiom  and 
Dach  dem  S^etiontbefnnd  dea  ertteo  Falles  von  Anearvsm»  der 


A.  iliaca  ex|trn;i  nicht, 


war.    I)ennoch  bnt  keiner 


dieser  drei  Fälle  in  seinen  äjmptumen  das  scbnigerecbte  Bild 
efnea  AneniTsmn  varieaaani  oder  Varls  nnenryamatlena.  Wih- 

rriid  in  den  ersten  der  drei  Fülle  die  Krei«lauf9»t'"rui)^j  ^•r,  ^ro.ia 
wui ,  da»s  Gangrän  eintrat,  war  dieselbe  in  den  bciÜLn  atiuirtn 
Fällen  so  gering,  dass  kaam  8pnrea  einer  Blnlstöraiig  in  den 
belreilendcn  Extremitäten  wabraBnebmea  waren.  Kein  Oedem; 
keine  VeDeoanidebinMigeB;  kein  Pnlslren  der  Venen;  keine  Saek- 

bildoD?  all  tlf>r  vfrli-tid-n  Sifl'c,  Vielli-icht  ist  der  .MiUuss  des 
arteriellen  Blutes  in  die  gronse  Vt!nt>  .so  ohne  alle  Ücbwierigkeit 
erfolgt,  nnd  dadurch  der  Druck  iu  dem  untt-ren  Sndo  dar  Alleiie 
•o  »kigeacbwäabt,  daaa  ca  deabalb  aiebt  cttätnuoBgMiMbainongM 
kam.  Im  Oamen  find  die  recht  ansgelrildeleB  Fille  tob  Anen- 

ryariii»  urtcTio-renoüum  oder  Varix  ancurystnatiras  Ijä.iii!;.  r  iü  Fäl- 
len beobachtet,  in  welchen  aia  Communication  swiscbcn  einer 
kleinen  Arteria  and  Vene  (an  Hand  and  KopO  ataltlnad,  doch  No- 
gen  aoch  Fnllc  von  Conmianiculion  swiscben  einer  Vena  mediana 
und  Arleriu  brachiatis  nach  Aderlass  vor,  die  gans  stattliche  Aneu- 
rysmen und  Varicen  lar  Folge  hatten  üb  die  Bntwickelaag Solcher 
Geiäsegesch«  Biete  aach  nach  direeter  CommnnieatioB  twisehan  Ar> 
teria  nnd  Venn  femoralis  beobachtet  ist,  weiss  ieh  lor  Zeit  niebt; 
auf  alle  Fälle  braucht  es  Zeit,  bis  die  Krankheitsbilder  eiitsttricn, 
welche  ans  aus  den  bekannten  Abbildungen  solcher  üefässctwcite- 
rungen  Toncbwebeu.  In  dem  Fall  z.  B.,  wetcben  W.  Kransc  im 
X  Band  dea  Arehivs  (ir  kÜD.  Chimigie  beMbriebnn  hat,  sind  die 
entCB  Brsebaiimngen  der  Oalatedegetieration  erst  7  Jahre  oaeh  der 
Verletiun^  am  Finger  so  weit  gedit).'  n  i;'  ■.vfseti ,  das»  sii  sicht- 
bar wurden,  und  altfingen  Beschwerden  xa  erzeugen.  Vor  Kar- 
aesi  pfinsptftto  äch  k  Beiner  Ktinik  alna  Fma  ak  eiocti  Anea- 


rysnia  racctuosura  an  der  Stirn,  wclcho-i  erst  9  Jahre  i,  h  Ii  einer 
Verletiang  bemerkt  ward«.  —  In  beiden  oben  erwähnten  Fällen 
roa  Verleunng  dar  A.  IbmaraUs  war  kefaio  IndlondoB  oper»-' 
liren  Eingriffen  vorbanden;  hoffentlieb  werden  die  Cotle^en  Si- 
mon und  Scbintringer,  unter  deren  specieller  Beobachlniig 
diese  interessanten  Fälle  waren,  gsnoaer  iber  8]nBpU)matolo|^o 
und  Verlauf  berichten. 

Idi  komme  mm  an  einer  twehen  Kategorie  tob  Fällen,  nam- 

lieb  IU  denen,  in  welchen  -lich  nuch  Verletzung  der  .\r(iiiL>  ein 
irauniulische»  .Aneurysma  bildete,  welches  IVüher  <id>^r  sjii;ier  zu 
Blutungen  führte.  Drei  solcher  Fälle  von  Anenrvsma  spurium 
habe  ich  gesehen  md  nach  Aotjrllos  opetiit;  so  allen  drei  Ope- 
rationen kam  ieh  lafSlIig;  einmal  in  Wörth,  iweimat  in  Mann- 
heim auf  der  Kisenbahn.  Ith  kiinti  <J;ilii  r  di.  «,-  I'.IMt.  ülii  i  u<  I- 
che  ich  ebenfall.s  keine  genaueren  Notizen  besitze,  auch  nur 
flüchtig  skiizireu.    L'eber  einen   Kall  in  Munbcim  kÖBBtS  ich 

mich  in  sofern  irren,  als  ieh  oidu  mehr  gann  gennn  weiss,  ob 

leb  ihn  selbst  opertrte,  oder  Rem  Dr.  Lossen  bei  der  Opera- 
tion nur  assistirt  h.ibi-. 

4.  Am  August  war  ich  nach  Wörth  gefahren  zu  einer 
Consoltatioa  bei  einem  dort  li^nden  sebwer  rerwondeiOB  011- 
eicr;  kaam  von  diesem  iu  das  Wirthühaus  zurückgekeblt,  in 
welchem  unser  Kutscher  nusgespaunt  hatte,  kam  an  die  dort  «am 
Tbeil  Tertanimelteu  Aerzte  die  Nnchrichl,  da»8  ein  Verwundeter, 
der  schon  einige  Male  stark  geblutet  hatte,  aufs  Neue  eine  starke 
Uimorrhai^  habet  man  haue  sofort  eomprinurt,  doch  dio  Com- 

pref>»ioii  der  -Vrt.  feoioral.  mii  r  '!e!ii  Lig.  Foupartii  stillte  die 
Blutung  aus  der  i>chiusö0nuug,  welche  »ich  etwa  in  der  Mille 
des  rechten  Übarsebaakala  befand,  anr  onvoUkommen.  Es  war 
etwa  drei  Wochen  soit  der  Verlotsnog}  der  Oberschenkel  war 
liemlieh  stark  geschwollen;  die  Campms^oo  hatte  immer  nur 

provijiirisi  V.  die  Hliifuns  k*^^*''"'-  1^'h  rieth  zur  Operation  niich 
Anlyllus,  und  führte  dieselbe  auf  Aiifforderang  der  Herren 
Collagen  (Preossiaebe  Militärärzte;  ich  habe  leider  die  NaBMB 
nicht  ootirt)  selbst  nu.  .Nachdem  daa  AnaiuTama  mit  grossem 
Schnitt  (man  mache  den  SebnUt  bei  dieser  Operation  immer  reich- 
lich gros-,  damit  man  vollkommen  klare  ri  tx  r.-iiclil  iii'er  die  ana- 
tomischen V  erhältnisse  gewinne),  erüfluet  war  und  ich  die  Coa- 
gnla  sabMll  amtferu  hatte,  st&rsto  das  filnt  nrit  nngebenerer 
Vdwnenn  naa  dam  grossen  Loch  der  klar  daliegetiden  Arterie 
von  oben  and  tob  unten,  trotzdem  die  Arteiie  unter  Jeiu  Lig. 
Pouparlii  sorgfältig  cumprituirt  wurde;  die  üiutnng  war  nur  >n 
hemmen,  wcbo  der  durch  die  Arterie  gehende  Sebossltanal  mit 
einem  Ftoger  verstopft  wnrde.  Nachdem  dies  geschehen,  niMor- 

band  ich  die  Arterie  <.btr-  und    imttriialb   der   verletzten  StellSw 
Doch  die.  iiiige  legte  Ii  Li^uiureu  »ehnilttu  durch,  und  c»  blatMe 
aus  den  ligirten  Steilen;  nun  nahm  ich  dickere  Fäden,  zo^  we- 
niger fest  an,  nnterband  mehrmata  oberhalb,  anteihalb,  wieder 
oberhalb,  wieder  UDterhalb;  die  Blntttog  stand  nit&t,  es  blaieio 
immer  wiidi  i-  aii-i  d'-n  Unterbindungsslellen;  so  weit  diu  .Vrterie 
in  der  Wunde  lag,  war  sie  so  morsch,  dass  keine  Ligatur  hielt. 
Oer  Vetwandote  hatte  bei  dtssen  Manipalationea  iM  Bfatt  mr- 
loren,  ich  sah,  dass  ich  so  nicht  som  Ziel  kam,  und  salsohlois 
mich  schnell  lur  Ligatur  der  A.  iiiacu  externa,  während  die  Bin» 
{  lung  in  der  Wunde  durch  Conipression  gestillt  wurde.  So  wie  die 
I  Operation  roUiogen  war,  stand  die  Blawng  vollkommen.  Nach» 
{  bobandlniig  wie  gewöbnlleh,  Allea  giBg,  wie  ich  8  Tage  später 
hörte,   vortrefflich.     Spater   erku':dii;te   ich   mich  wiedi  r  nach 
diesem  Fall  duich  den  Ji>hiiii:>iurriller  Herrn  Buron  v.  iCedlitr, 
und  erhielt  durch  die  Güte  des  Herrn  Stabsarzt  Dr.  1'reibin  die 
'  baträbende  Xachriohi,  das«  der  von  mir  Operiite  «am  14  Tage 
I  nach  der  Unteibindnng  in  Folga  von  wtodcrhollsB  Blntugso  «w 

dr-ii  .i.'.:>-rlr.i;ideiieu  Arterien  (iliaes  Und  femOmÜS)  «nd  p^HM- 
.  scher  infectiou  gestorben  sei.* 

I      ft.  Biaea  swsitaa  gm  glsiehea  Fall  (hnd  kh  Im  Btsonbaha» 
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Laxitr<'t1'i  ir.  Mannheim  vor;  er  war  wef!«n  Blutang,  die  jedoch 
vniläufig  dur(,li  vini-n  gal  angelegten  Compreasionsverband  von 
Hunm  Dr.  Horfmann  vod  Groningen  gestillt  war,  aua  einem 
Vttwami«t«iuag  bmugenomiMai  ieh  1mm  ihn  in'a  Baracken- 
lasaradi  Mf  itm  Bxtrahrplnis  aebaflen;  dort  wwde  dia  Opaia- 
tion  nacti  Antyllus  gemacht  und  gelang  TOrtrcflllcL;  von  der 
Arterie  waren  etwa  zwei  Driltheile  des  Rohr»  weggeiichosscn ; 
4ia  Alteric  wnr  au  einer  Stelle  gettoflcn,  wo  sie  auf  weitere 
OilUM  bin  k«ia«  AoM«  abgab;  aia  wuxda  1  Zoll  ob«r*  und  1  Zoll 
amarbalb  das  Loche«  nnterbonden,  vad  daa  abgebnndene  MA 

:ia«f;i  iMlitiil!f II.  Dil  l';,.  r;i!ion  war  so  reinlich  und  so  jninfeja- 
obuc,  witi  SIC  Our  boin  l^ai;n;  die  CoinpreMion  der  Arterie  am 
Bamia  horiiont.  o»»,  pub.  war  »ehr  exaet,  die  Blmutig  war  da- 
dnrch  siitirt,  der  Blatwrlott  bei  der  gaiwM  Aibira  unbadauand. 
Anfangs  ging  Alle«  vorirelllfeb $  In  dar  iwaltca  Wodw  aach  der 
Operation  (ich  gl:>ul>M,  dii^  Ligadirfii  waren  baraitt  gelÖM)  bekao' 
dar  Operirte  Dytenicrie  und  atarb  daran. 

6.  Dar  dtilta  «ant  gleieha  PaU  i^if  «IfiekHeb  ana.  Bbeofalla 
wegen  Blutung  aas  einam  Verwandet euiug  genommen,  wurde 
der  Verlelxie  ins  Eisenbabolasarcth  gebracht,  dort  operirte  ich 
ihn.  Die  Vcrletiung  der  Alteric  war  etwa»  unter  der  ^5ilte  de« 
Obaracbankala.  AU  icb  ober-  and  aoterbalb  dea  Scboatloebe« 
anterbiBdai  hatte,  blolata  aa  dach  nach  artariall  ana  deaMalbCBi 
ich  schnitt  die  Arteric  twi«chen  den  Ligatiircii  durch,  ntuf  ctit- 
dcckle  einen  nidit  mit  unterbundenen  SiMtiuasl,  der  vuu  hin- 
ten g<;an  an  dW  Sa-Ilc  uhgin^,  wo  die  Arterie  theilweis 
«bgescbonan  war)  nacbdam  diea  Oefiaa  uaMrbnadan  war, 
atand  die  Blotani;.  Der  Verweadeta  werde  yom  Biienbahalua- 
reth  iii.i  Liizaieth  der  Seilcrbalm  in  Maonholm  nnd  von  dort 
später  nach  Scbwctciogeu  trantfcrirt.  Cullegc  Schinzinger  hat 
die  |^os»c  Freuridlicbkeit  gehabt,  mir  auf  meine  Anfrage  am  l>. 
MoTenber  Folgendaa  Aber  diaaan  Fall  mHanthailaii.  „Der  \oa 
Ihnen  am  13.  September  anf  den  Bahnhof  operirte  Klinger  hat 

sich  j'_'t»-t  vuUsl.'Iiidig  oiholt.  Pi':  L;L';ituriT.i]i u  »lli-sat-u  hich  in 
der  dritten  Woche  ab.  Die  Opcratiooswuode  iai  »o  weit  geheilt, 
daaa  aia  aar  noeh  an  ainar  icialiMa  Stalle  gnuralin.  Oer  Pale 
am  FuMc  ist  dentlidi  zu  fühlen,  der  Kos«  warn,  Bvwcgikbkeit 
und  Sunsibiiilät  Tollatändig  wieder  hurgestelll." 

7.  Einiger  ähnlichen  Fällen  entsinne  ich  mich  noch  au«  Mann- 
hein:  ao  bei  Prof.  Bergmaa  eine»  Sebnaaea  durch  Acbaelböbte 
mit  kleinea  ABearjrama  dar  Art  azillaria.  Anfluiga  acfaiea  die  Di- 
gitJiIcdiiipreiisiijn ,  wfichc  mit  grössler  Conat  qu-  ür  v.:ui  Energie 
fortgeführt  war,  zu  helfen,  die  Fulaation  schitMi  uribcdeuteudL-r 

waidca;  dovh  ea  nützte  achlieaalicb  doch  nidits,  es  kamen 
BlMoagao,  tmd  aa  warda  die  Art.  aobaiana  fibar  dam  8chiüaaal- 
brä  vntarbaBdeiL  Lndar  hatte  Patient  dasala  aehoB  elwaa 
Pleuritis,  woran  er  dann  »ehlicfrlii.l.  -larb,  nachdem  in  »gone 


«iae  Bintnng  ans  der  L'aterbiuduugsstcllo  aufgetreten  war. 
8.  Herr  Dr.  Loaaan  mtarband  einmal  wegen  ainaa  mitSMt« 
tor  dea  Humeroaacbaftea  verbnndenen  Ananiyama'a  am  Arm  die 
Art.  brachialift,  nnd  hatte  die  Gnie,  mir  am  1&.  Moeember  nutaa- 
theilen,  duss  die  Fraktur  coo^oltditt,  keine  filahug  mehr  einge- 
treten, nnd  der  Mann  geheilt  aei. 

9l  Waa       einem  SbaUdieei  nach  van  Bem  Or.  LsaaeB 
apaler  opeiirtea  Fall  geworden  ist,  weiss  ich  nidiL 
(Fortaeunng  folgt.) 


il.    lut  .4rtiolo^ie  im  „habitnfllen  Abwtiu". 

V-jO 

Prüf.  K.  •lahiMiacii. 
Man  maaa  Valarina  Uaatar  Recht  gebea,  wenn  er  be- 
tont (Monatsachr  f.  Gbk.  3.  p.  199.),  wir  dürften  die  wieder- 
holten Aborte  einer  Frau  nicht  dadorch  erkl4rt  glauben,  daaa 
mit  bat  ihr  eiofadi  aiaa  DiiporiliM  mm  Abaflina 


Auch  mit  der  Angabe,  der  Uterm,  wclclu-r  das  Ei  einmal 
im  Tierten  Monat  auiigu»to«seD  baOe,  thac  dies  aus  Gewohn- 
heit, oder  weil  er  sich  nicht  weiter  entwickeln  könne,  in 
dar  Folge  inuaar  wieder,  iat  Kiebta  erklirC  Wie  jeder  aia« 
aela«  Abortaa  aaiae  gaai  baeltmmta  Dnaaka  bat,  ao  gaas  ge- 
wiss auch  eine  Reihe  von  Aborten  hei  derselben  Frau.  Und 
unser  Forschen  nach  der  Uraache  wird  fiel  blutiger  in  dea 
letuena  FlUea  «aa  Brfolg  gatcrtat,  aia  bei  «iaam  «ianUMB 
Fall. 

'   Wir  keaaea  bereila  eine  Anaabl  ateher  eoaatatirter  üramebea 

de»  «ogenanntcn  hsb.tu  'llLii  Al'.>ti. 

Um  die  beiden  Lr»acb>'n  ToräDrustelleU,  welche  am  aller- 
btofigaten  hei  immer  sich  wiederholender  ▼ortaitigar  Uotarlwa» 
dmag  dar  Sckwangaraehabaa  daraelben  Fraa  beaeluiMigt  war- 
daa  mfiMOB,  aeaae  icb  laerat  die  Syphilia  and  die  RatroTaraio 
(flexio)  uttri  gravidi.  Findet  die  Unterbrechung  der  Schwan- 
gerachaft  regelm&saig  in  der  2ten  UlUite  deraelben  atatt,  ao 
babaa  wir  vaa  Torakataia  aaf  Laaa  Vardaebl;  weaa  In  dar  Zeit 
vor  dem  &ten  Mooat,  so  auf  Retroreraio.  Doch  kommen  Aua- 
nahmen  in  Bezug  auf  die  Zeiten  Tor.  Bei  Syphilis  der  Matter 
wild  nivistens  der  FoetU'«  ö  —  8  Monate  alt  und  wird  dann  in 
der  Regel  einige  Wochen  oder  aelbat  Monate  nach  dem  Abater- 
bea  aaageeloeaaa,  daaa  ana^mal  die  Daaer  der  Sahwaager- 
»chstft  die  D>rroale  Z  it  nahfzu  errcirbt.  Dann  und  wann 
alier  kommt  Abort  durch  hiyphilis  Kcüon  in  den  früheren  Uo- 
uaten  zu  Stande.  Umgekehrt  kann  bei  Retrorerato  die  Aaa> 
atoaaaag  dea  abgealorbaaea  Poataa  TariCgert  wardaa  Ua  ia 
die  letile  Zeit  der  Scbwaageraebaft,  hialtger  aar  Ina  etwa 

in  den  siebenten  Monat,  utjd  zwar  tiiirhl.im  der  Foetus  auch 
bereit«  cm  Alter  «od  G  MuuateD  oder  tuehr  erlangt  hatte.  Dies 
tat  aatfirlicb  nicht  mOglicb,  wenn  der  Oterus  so  lange  TOUig 
ntl»f«rtirt  bliebe.  Deraelbe  flagt  Ia  aalehoa  FAllen  rielmehr 
aehon  im  4ten  Monat  an,  aieh  aaa  dam  fiaakaa  aa  orlMbwa,  alwr 
nicht  plnulich  und  TaUittadig,  aoadom  im  Laafa  vaa  Idäaatiii 
nach  und  nach. 

Ia  der  Regel  kommt  aa  Ia  aolehaa.  Pllka  apaalaaer  Erbe- 
bnng  des  rctrovcrtirten  schwangereo  Uterus  gar  nicht  cur  Da* 
tcrbrccLung  der  bcbwaogeracbaft,  sondern  zur  rechten  Zeit  wird 
eis  lebendes  Kind  geboren.  Bisweilen  aber  wird  noch  im  G  — ^. 
Moaat  eine  gewöhnlich  vorher  abgeatorbeae,  aelleaar  aiaa  labende 
Fnebt  aaagealaaaaa.  Die  Vraaeke  dieaea  apMea  Abotvrbeaa  sa 
einer  Zeit,  wo  nur  noch  der  kl  irntc  Thcil  der  hinteren  üterus- 
waud  im  kleinen  Becken  sich  bctiudet,  in  Fllleo,  wo  locarcera- 
lionaerscheinoogen  entweder  überhaupt  nicht  oder  nor  leicht 
and  vorflbeigahaad  im  dtaa  Moaat  forhandaa  warea,  k4  sieo» 
lieh  naklar.  Ia  der  Regel  aiad  wobt  Brkraokoogea  dar  Pia» 
rcnta,  welche  durch  RotrovcrÄln  utiri  und  die  mit  ihr  verbun- 
denen CirculationaatörnDgen  eotateben,  Schuld  an  dem  Tode  dea 


üeber  die  beaproeheoen  Fflle  von  Retrovcraio  uteri  gravidi 
mit  ganz  langsamem  Anfateigen  dea  üteraa  ana  der  abnormen 
Lage  in  die  normale,  will  ich  noch  bemerken,  daaa  aia  ateta 
Uteri  mit  gani  acblaffen  Wandungen  betreffen.  Dia  Waadoog 
iat  aackartig  eraehlafll,  eladrflekbar  aad  daa  Orgu  wie  oaeoll- 
Ijnminen  gefüllt.  Dies  Alle»  nimmt  man  am  Besten  bei  Rppn^i- 
tioQsversuchen  wahr,  welche  bei  dem  formbar  weichen  Ltirus 
nnd  dem  Fehlen  einer  Einklemmung  sehr  scboell  von  Erfolg 
aiad  —  )adoch  aar  ao  lange,  aia  man  die  Baad  nicht  wieder 
■arleknebt;  dena  aofort  aeakt  aieh  die  adt  Flbaigkeit  gefBllte, 
ausgebauchte  hintere  W.ind  dex  Tterus  wieder  loa  kleine  Becken 
hinab,  meiat  so  tief  als  sie  vorher  stand.  So  wenig  hier  aber 
die  BepoahioD  gelingt,  so  wenig  iat  aia  aacb  nOthig-,  denn  der 
Uterna  reponirt  aicb  von  aelbat,  aad  awar  ia  dar  MebraaU  der 
F&lle  mit  achlieaalicb  normalem  Aaegaag.  Za  arhebliclHO  In- 
[iB  kämmt  ca  ia  lalabea  PUkO  Bicht) 
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obgleick  mahrwOebentliche  StAroogen  d«r  DriMunÜM»  Inka- 
ri«,  Taamm  mmIi  Imr  Mim  aaftmu. 

Die        baadrictMO»  Fllla  tob  RalroTanio  nleri  gnvidi 

bildijii  übrlf;f  [i5  ilit-  AuM'-ifniii  ii  ge^enflber  deoienigen  Flllen, 
wo  der  feste,  dickwandige  Uteras  licb  plOltlicb  ood  Tollstän- 
fUg  im  4teD  Monst  ipootan  »ns  dem  Becken  eirkebt  oder  kfiost- 
lieh,  oft  seh  wer,  aber  dann  mit  eiaem  Raek,  Tolliltadig  nad 
danerod  erhoben  wird,  oder  endlich  bei  derselben  Beaehaffeeheit 
ditr  Utpruswxndungt'n  Abort  im  3ten  oder  4teo  lIOMrt  arfolgl^ 
mit  oder  ohne  Erecbeioungea  tob  lacarceratioa. 

All  eüaa  kaebit  aaltaaa  Anaanhaw  aiaia  dar  Fall  betvacli* 
tPt  wprrfpü,  riass  dir  im  relrovertirten  üterns  frühzeitig  abge- 
itorbcDi*  Foetus  bis  tum  narinalen  Eod«  der  Scbwangerscbaft 
getragen  wird.  Eine  Dame  hatte  aaeh  3  8eh«aDgerscbaften 
8  Jahia  lauf  aieht  eooeipirti  ala  in  ikram  41  itaa  Jabra  dia 
Maaaaa  tob  Henam  aniMtebea.  Mach  «twa  aaehawaebaBäidiar 
AmeoorrhoB  wurde  siu  wi'gi.-ii  (ugcUngen ,  sehr  bartnackigen 
Erbrechens,  KreuzschmeneD,  Abgang  von  Blatwassert  foo  eioeni 
Alfla  behandelt,  welcher  die  Gebärmutter  TcrgrOaiKk  and  n- 
twaetlllt  lud  and  diaaalbe  aüt  Brfolf  repaairta. 

Naohdera  in  awhriillebeatliehaB  FtaMa  aodt  eilriB«  Mala 
etwaa  Dlut «:ri.^>-r  abgifloaNB  «ar,  bUab  )ßU  Bgm  dar  Basal 
«iedar  Tcrrchwandea. 

Siabaa  Moaata  aaah  4m  mlbiDaaaliaben  Beginne  ihrer 
Scbwangerfcbaft  coniultirte  sie  mich,  nm  sa  erfahren,  ob  aie 
schwanger  sei.    leb  fand  den  Uteros  ein  wenig  anterertirt  und  : 
so  wie  im  Sten  Schwangereohaftsmonat  vergr^issert;  alle  übrigen  ! 
Schwaagancluflaaeicban  fabltan,  osd  da  die  verehelichte  Fraa 
aagab,  nar  7  Maaata  odar  gar  nlebt  aehwaagar  aala  n  kflaaaa, 

ich  aiuh  in  diese  Angabe  ein  Miis^trsnen  lu  selten  Iceinen  Grund 
hatte,  au  nahm  ich  an,  sie  sei  ciciit  schwanger.  1^  Monat  spä- 
ter stiess  sie  einen  mumificirtcn  Foetus  aus,  ohne  Fruchtwasser, 
van  UockaBaa  Bihlataa  ambAUt,  Dar  Faataa  wnrda  3  Moaata 
ah  gaaebitit. 

I'-r  Fall  hat  mit  anderen  ähnlichen  der  Liticratur  s«in 
UaoptiDtereaae  dadurch ,  dass  er  In  Uetog  aof  die  Dauer  der 
Scbwancarachafl,  welche  hier  vielleiabt  gaas  oder  dach  nahezu 
dia  nanaala  war,  di^enigen  Theorieen  «DMaMltt,  weiche  die 
Daaer  tob  ionerea  Crsachen  abhangig  odar  ao  lo  sagen  prüde- 
stioirt  sein  lassen  nolluo,  alle  raecbanisehen  Tbeorieen  dagegen 
widarlegoa  hilft,  weiche  dem  Drack  das  waefaaeadea  Bies  dea 
Baaplaiaflaaa  aif  dia  narforrafniig  dar  Gabart  ia  aanaalan  Pil- 
len Tindicircn.  Dass  iis  patliologucben  Fällen  (Zwillinge.  Hy- 
draoiDios,  Tod  des  Poetua)  die  vorhandene  Anomalie  sehr  hJUibg 
einen  Einfloss  ausübt ,  kaoo  vabaaaliidat  jadar  aadaraa  Thaaria 
iiunaihia  aaarkaaat  werden. 

Weatf ea  wir  ana  vaa  voa  daa  baidaa  biaflgatea  üraacbaB  daa 
habitntllen  Abort,  der  Lucs  »ener.  und  der  Retrovcrsio  uteri  in 
den  aeltotreo,  so  reiben  sich  noter  diesen  der  Retroversio  eine 
Amahl  aadaiar  Anomaliaa  daa  Uleraa  aa.  Biar  ltdnaa  dia 
Bntwieklaagsfablar  genannt  waidan,  «alaba  twar  lange 
nicht  immer,  abar  doeb  h&oflg,  dia  Sebwaageraebaft  Toneiti); 
unterbrechen.  In  der  Poliklinik  in  Halle  habe  ich  einen  sol- 
chen Fall  seltener  Art  beobachtet:  Die  Fran  eines  Eiseohaha- 
Nb^tanaa,  vom  alaailiek  grasaer  Btatar  aad  aaaebaiaaBd  bot» 
Btalem  KSrperbau,  hatte  bereit<  einmal  im  zweiten  Uonat  »bor-  I 
tirt,  als  sie  bei  einem  neiieri  Abort  untiere  Hülfe  in  Anspruch  > 
nahm.  Die  Untersuchung  c rjrab  im  oberen  Drittbeil  der  Scheide 
aiaa  Bcftam  tob  etwa  ^  Zoll  Hohe,  aaeh  natea  scbwacb  eoa- 
aavt  ia  fadam  ScbaideafawVIba  aioea  taadiiebaa  Mattanaead 
auf  kiirTüT  IVjTt.  vr<tr,  nas  Abortivei  entschlüpfte  dem  rechten 
Muttermund  ,  während  aui-.b  der  linke  Muttermund  sieb  deutlich 
atwaa  erweitert  hatte  und  der  Fingerspitze  zogängig  geworden 
war.  Daa  Ei  aatsprach  ia  der  Eatwickelong  dem  £ada  das 


T 


Nach  Jahresfrist  befand  sichldie  Patientin  wiederum  schwan- 
ger und  brachte  ea  dlesas  Mai  bia  atwa  »r  .i6sten  Woche  der 
Schwan gersehafit.  Als  dia  Oelwit  IB  Gang  kam,  öffneten  sieb 
beide  Orlfieien  des  rierus.  Vf.her  jedem  worde  ein  Fuss  fübl- 
bahr  und  l>ald  öberzeugteo  wir  nos,  dass  beide  Pflsse  deoael- 
ben  Kinde  angehörten.  Nach  weiterer  Bröffoong  dar  OfifdOB 
trat  ans  jedem  ein  Fase  hervor;  der  im  linken  MM. 
erscheinende  wurde  jedoch  noch  rechtzeitig  reponirt  und  rech- 
terseits  her\orgeleitct.  Dan  Kind  verlnr  sein  Leben  wegen 
Z4gerang  des  nachfolgenden  Kopfes.  Daa  Septnm  des  Geaital- 
Tobrs  warda  arbaltea.  Ba  raiebta  lai  ütaraa.  wia  aiaa  Jetit 
fühlen  konnte,  nur  wenig  hoch  {\  Zoü)  in  die  Hnhe. 

Die  K&llc  Tcm  Uterus  liifüris  supra  simplex  sind  bekannt- 
lieh selten.  Auch  sie  haben  im  Thierraieh  ibr  pbyMoglaabaa 
Vorbild  beim  Faalthier  and  AmaiaaBfrasaar. 

Vaa  AbaonrititaB  der  Ganltalargaa«,  waleba  lo  wiedarboU 
te.m  Aburt  VrrsDlassanp  gebfn,  sirrt  r,i  rh  die  Anteflcxionen  des 
Uterus  zu  nennen.  Freilich  i^t  i  m  Aliort  aus  dieser  Ursache 
atwaa  Seltenes  —  schon  deshalb,  wcii  bei  Antetlexio  aichl  btalg 
Conceptiea  erfolgt.  Wa  diasaiba  aber  eiatritt,  konoit  es  auch 
nicht  gaas  aalten  snm  Abort  toaerbalb  der  ersten  drei  Monate, 
wenigstens  bei  der  ersten  Schwangers:  Inift  In  d.  i  /weilen  ist 
die  Aussicht  aal  Erbaltuog  des  Foetas  eine  weit  grössere.  Zur 
BiaklamaioBg  wia  bai  Betrofleiio  kommt  ea  b«  diaaar  Aaoaulia 
in  der  Regel  nicht.  Das  Ei  scheint  vielmehr  durch  die  in  der 
vorderen  winkelig  geknickten  Gebirmuttcrwand  vorhandene  ve- 
nöse Stauung  zeitig  zum  Absterben  gebracht  tn  Warden.  IQiar 
ala  bei  PlaiioBca  kommt  es  bei  dea  AnteversioMB  an  garingea 
BiaMaa— paraebalaoBgaa  aad  dadareb  tn  Abart  Dia  Sahaa« 
heit  der  AnttveraioneD  und  die  rnrh  grSsscre  Seltenheit  der  F&lle, 
wo  Schwangerschaft  dabei  eintritt,  gestattet  nicht  viele  Beob- 
schtongen  hierüber  zu  machen.  Doeb  habe  ich  einen  Fall  ga- 
aebam,  ia  walcbam  dia  8  arstaa  Sfibwaatacaebaftan  aiBar  ioBgea 
Fraa  antar  nebr  odar  asiadar  heffigaa  bieareaiatiaBaareebalBOB» 
gen.  Blatenschmerzeo,  Uteriukolik  ctr.  im  zweiten  Monat  unter- 
brochen wurden;  ich  fund  den  Fnndns  nteri  jedes  Mal  hinter 
der  Sympb.  o  p.  derselben  ionig  aaliegead;  er  war  leicht  ra 
reponiren,  aber  freilieb  nicht  vollst&odig  tind  nicht  mit  dem  Er- 
folg, dass  das  Ei  erhalten  blieb.  Im  nicht  scbw.ingeren  Zustand 
zeigte  der  Utrrun  e  i  e  ^au;  übDomie  Beweglichkeit,  und  zwar 
der  Art,  daia  er  fast  nie  richtig  stand,  sondern  entweder  ante- 
vartlTt  ader^^aaltaaer  —  ratrorartirt  war.  Ia  der  dlea  flekwaa* 
gersch.if!  tru';  die  Frao  ohne  alle  Zwischenfälle  ihr  Kind  aaa. 
Sie  hatte  im  2teo  und  3teD  Mouat  fast  anbalteod  gelegen. 

Wenn  schon  Oberbaopt  nicht  binif  Ihascben  von  Abort. 
BO  aind  dia  AgtaTarsioaaa  nad  Flexionaa  am  babitaellea  Abort 
aar  sehr  selteB  Sebald. 

Von  Krankheiten  des  l't  rns  miis»  ich  noch  den  Catarrlj 
als  eine  solche  erw&hnen,  welche  in  dem  Ruf  steht,  niederholte 
Aborte  zu  bedingen.  Nun  gianhe  ich  swar  auch,  dass  durch 
inteosiTSB  Galacrb  aia  Abort  horvorgamfan  werden  kaas  —  aad 
zwar  geht  Mer  dem  Oebnrt«vorgange  oft  Woebea  lang  dae  im- 
mer mehr  .lich  steigernde  F.rrifTnung  de*  Cervij  ufi  ri  Tiirans.;  — 
da  aber,  wo  ich  bei  chronischem  Uterinkatarrb  wiedeihoite 
Aborla  aiatrataa  aah,  war  bII«mI  dar  GMarrh  aia  aa  gariagar 
und  gutartiger,  dass  ich  ihn  nicht  init  einiger  Wahrscheinlich- 
keit als  die  Ursache  der  Aborte  beschuldigen  konnte.  Vielmehr 
bestanden  in  allen  diesen  Fällen  vermutblicb  Ursachen,  die  «ich 
der  DatersaeboBg  eBtsogea.  Aas  aigeaer  Erlabmag  kaaa  ick 
aonit  den  DierhikatarTb  natar  dea  Mialogiaebe«  Haaiaala*  daa 

habituellen  Abort  :uifülir.jii. 

Eine  andere  ADCiiiiaite  des  Uterus,  von  welcher  es  wenig 
bekannt  ist,  dass  sie  dieselbe  Folgen  haben  kann,  sind  Kinriaaa 
des  Cerviz,  welche  sehr  hoch  hiaaafgehea.  Eia  aioseblA^iiar 
Fall,  welebar  mir  jüog*t  vorkam,  Ist  Folgeadar: 
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Fr.  Sehl  .  .  .,  jetit  24  Jahre  alt,  von  gcgandem  AasseheD, 
bat  Tor  9i  Jahrtu,  recbts«itig,  leicht,  tlemlkb  rucb  nod  »bn« 
KmtbAlfs  gcborw.  l  Jahr  md  4  Hmwm  apUtr  Mum  ite  im 

7ten  Monat  ihrer  tweitcn  Schwangerschaft  aosnebmend  heftige 
Rclampsie  und  wurde  durch  Accoucberoeut  forcc  entbanden.  Die 
spüterrn  Schwangerschaften  wurden  n&nimtlich  vorieitig  unter- 
brocbeo  and  s«ar  dieSta  im  Ticrten  Mout;  dio4te  in  lieben- 
tcB  Monat;  die  5t»  Im  Titrtaa;  di«  6to  Im  drlftn  oad  dl«  7t« 
im  viorttti  Monat.  Im  zweittn  Monat  dieser  Icfifea  Schwanger- 
icbaft  »nU  und  uulersuciitc  ich  diu-  Fat.  tarn  ersten  und  eiotigen 
Mala»  Die  einii^e  Anomalie,  welche  ich  6ndcn  konnte,  war  ein 
«■oranr  EinriM  ao  dem  liaken  Rande  der  Poit.  vag.  Ad  der 
AimcDMlte  denelfMD  markfrle  aieh  dieeer  Rist  luacrit  deotlicb 
und  scharfrandig  bis  tu  dem  Ansatz,  des  S  Ii' i  r..'e«ölbes,  ohni.', 
wie  dies  sonst  zu  sein  pflegt,  sich  oben  ab^iuruuden.  Durch  das 
gefiffaele  Orific.  nteri  ext  konnte  man  im  Cervix  lieralich  hoch 
ia  die  Hohe  dringen  nnd  fühlen,  das«  hier  dar  Biaai  deutlich 
klaffend,  noch  weit  Ober  die  Gieuze  des  Ansatte«  de*  Scbeiden- 
gew^'.Uik'.s  hinauspin^.  l)a«  oberi'.  EqJo  des  Ki<scs  erruicbt'.-  in.Hn 
nicht,  weit  der  Ckirvicallianai ,  wenn  aacb  abnorm  weit  geöffnet, 
den  Flof  tr  doch  alebt  bii  xom  Orifieian  iatenmn  vordriBgen 
Ii««. 

D«r  Oterus  war  id  ganz  oormalvr  Lage.  \on  Syphilis  war 
■lebt  di«  Rede  bei  der  Pat.,  wie  mir  der  sehr  sorgf&ltige  lldua- 
«nt  vflMMberte.  Macb  Aoalogi«  mit  Md«r«a  FiUan  t««ifl«  icb 
Dicht,  dem  greM«o,  miBd««teDC  bi«  ia  dt«  Nih«  d««  Orifleiom  io- 

ttTO.  reichenden  Riss  des  Cervix  uteri,  welcher  verninthlich  bei 
dem  Accoacbement  forte  entittanden  war,  allein  die  Schuld  der 
wiederholten  Aborte  beizamesseo.  Durch  einen  solchen  Hiss 
wird  der  Cerrix  lam  Klair«D  («braebt,  wi«  di«  DBtaraDcboDg 
dies  dentlieh  telgte;  so  kommt  es  nr  Loitreunmig  der  Elbinte 
in  der  N&be  des  Orific  int.  und  lum  .Nburt.  Die  Aburte  dieser 
Fat.  halten,  wie  sie  glaubte,  meist  mit  Blutabgang  angefangen; 
bei  d«m  l«ltt«B  giag  d«m  Abort  WaiacrabOnsa  3  Tag«  vorher. 

Eine  andere  Ursacbo  häufiger  Aborte  wird  bei  plelhorischeo 
Franen,  welche  an  profuser  Menstruation  leiden,  die  raenstmale 
Congestior.  Ohne  Scanxoni  beiiustimmen,  dass  bei  der  Mehr- 
sabi der  ScbwangereD  die  Zeichen  menslraaler  Cengestion  sieh 
in  erkcDDen  geben,  wohl  gar  dareh  dl«  gante  BehwaDganehaft 
hindurch  sich  vierwöchentlicb  wiederholen,  innsg  ich  ihm  doch 
lür  die  üben  genannten  Verbaltnisso  und  die  ersten  Monate  der 
Scbwangerichaft  Recht  geben.  Die  Aburte  aus  meustiuui' r  Con- 
gaatioD  ecfolgoo  deabalb  immer  «ehr  frOhseitig,  in  den  ersten  8 
bi«  10  Wochen.  Di«  Dfagno««  der  bc«timmteD  Aetiologie  wird 
theils  durch  Fx  lusion  [ful;  n,  theil.'i  auf  dia  profuse  Menstrua- 
tion, die  Zeit  des  Aborts  zum  Termin  der  Menses  nnd  die  kulA- 
■enialen  Moliaina  aicb  stutzen. 

Fran  8  .  .  .  war  eine  lolcb«,  ««br  robust  gebaute  Frau  tod 
exquisit  plethoriscbem  Hat>itus ,  mit  atets  profuser  MenstraatioD. 
.Ms  ich  siu  zum  trsten  Mal  sah,  war  sie  einige  M  Jahre,  nnd 
batt«,  ihrer  Angabe  tufolge,  ia  I2j&briger  Kbe  wenigstens  16 
Mal,  wabrachaialieh  ah«r  aoch  tM  Mar,  abortirl;  tut  hamar 
im  2  ton  Slooal.  Sie  hatte  schon  viele  Mittel  Tcrgeblirh  ange- 
wandt, vor  .\llem  auch  ali8olnti:r  KSrperrube  in  mehreren 
Schwangerichaften  sich  beflciasigt.  So  traf  ich  sie  auch  jetzt 
nnd  hatte  Gelegcobeit  tu  beobaebtea,  wi«  die  pletboriache  Pran 
aach  dem  Mitfageaaea  dareh  dl«  boriiootal«  Lag«  aafdemSopha 
trh  Vl  fhe  Kopfcfln;?'->tiuiieu  Lckatn  nod  in  einen  Znstand  von 
gelinder  Exaltation  dabei  gerieth.  Sie  war  im  zweiten  Monat 
achwaag«r.  Ich  verordnete  öfteres  Gehen,  tägliche  Bewegung 
in  Oartea  und  abarhaapt  fiel  Anrentball  im  Fraiaa»  geliad«  La- 
xaBaaa  (Bitterwaaaer,  Oort.  franguli,  Palv.  tiq.  comp.)  alloS— S 
Tag«  in  nehmen.  säU' rl;.  hr  Getränke,  Vermeidung  alles  Rr- 
Utsand«0;  speoell  vtrbot  icb  die  Kachmitiagarnhe.   Die  Fran 


^  trog  zum  ersten  Mal  ihr  Kind  aus  ucd  gebar  sp&ter  noch  eine«. 
Ich  brauche  wohl  kaum  sa  sagen,  daas  icb  bei  ihr  eioo  aiut«n 
Uraaeh«  dar  htalgaa  Abort«  aldtt  «atdadtoa  kosat«. 

Bei  dieser  Gelegenheit  will  ich  noch  bemerken,  wie  falsrb 
es  ist,  die  abiiolute  Kftiperruhe,  durch  Moualu  fortjjesetzt ,  für 
ein  Mittel  gegen  Abort,  oder  wie  so  viele  .Verzte  i;laabeB,  gar 
ffir  eia  aonverinea  Mittel  id  halten.  Wie  oft  wird  nicht  FraueD 
dioaea  Mitt«!  nnd  lediglich  die«««  «erordnet,  welche  wegen  R«. 
troversio  nteri,  oder  selbst  solchen,  welrhe  wegen  Lues  ab.,rli- 
ren.  Für  die  groase  Mehrzahl  aller  Fälle  von  habituellem  Abort 
iat  da«  Mittel  gaoi  werthlos;  in  solchen  Fällen  wie  daai  «bAB 
milg«th«iltan  geradeso  aaebtheilig.  Von  Mutsaa  kaas  es  dag«. 
gen  werden  ia  dea  aetlenea  FUlen  ▼on  Aboirt  wegen  AntoTersio 
Oller  Flexio,  wie  dies  auch  der  fi'..vii  i]ilt.;i-thcilte ,  einsthlä|.'ig© 
Fall  be8titigl.  Bei  Ketroflexio  muss  wenigstens  di«  ReposiUoD 
vorhergehen  nnd  brancht  danach  41«  nhig«  Lag«  aaeh  aeltan 
länger  als  8—14  Tage  eingehalteB  sa  werdea. 

Von  den  Erkrankongan  des  Ei's,  soweit  nicht  Lues  ven. 
solch«  h'jrbeifülirt ,   sind  uns   kaum   noch    welclie  bekannt,  die 
wiederholten  Abort  bedingen,  wenn  auch  nicht  sn  betweifela  iat, 
das«  geiad«  ia  Bang  anf  41«  Abart«  der  «ntaa  Monat«  dia  Pb> 
I  thoingte  drs  Et's,  welch«  Boch     waalg  h«kaaBl  isl^  «iaagnna« 

Roll«  spitilea  wild. 

Meines  Wissens  bisher  nnbekaont  ist  die  Thatsacho,  dass 
Torsioaoa  aimiaa  dar  Nabeischnnr,  welche  ja  »Is  Craach«  eia- 
telner  Aborte  bekanat  aad  btaflg  genug  aiad,  aneh  b«i  d«rB«l'. 

ben  Frau  sich  «riederholen  and  eine  (Quelle  des  habituellen  .Xbort 
in  optima  forma  werden  können.    Der  folgend«  Fall  ist  freilich 
I  der  einzige,  welcher  mir  bisher  vorkam. 

Fran  Mans,  ein«  kleiae,  lebhafte  Fran  von  89  Jahren,  bat 
bisher  9  Mal  geboren,   üeber  di«  Geborten  iat  der  Reihe  nach 
I  Folgendes  zu  bemerken; 

1.    Aosgetrsgeoe  Frucht;  stirbt  2  Stunden  nach  der  ßebnrt. 
9.  AaagntiageB«  Ubaad«  Fraeht. 
3.    Fracht  maeerirt  and  etwas  tu  frGb  geboren. 
Diese  karzen  Notizen  über  die  3  ersten  Geburten  habe  ich 
nur  von  der  Pat ,  nicht  aas  eigener  Beobachtung.  Die  6  Frischt«, 
I  welche  dann  auch  geboren  wurden,  habe  icb  aAmmtlich  geaa« 
I  bctt  aad  kaan  darflber  Folgoadca  aagebea: 

•1.  ('  V-ijTH'it  !■-''■*-'  L'.'tztij  Men.itruation  12  Deceniber 
,  1>!61.  Die  mitinn  fast  Wochen  getragene  Frucht  war  mann- 
lich, 25  Cm.  lang.  Die  Nabelschnur,  40  Ciu.  lang,  zeigte  ;i7 
WiodongoB  linkaherom.  Dieselben  aiod  über  die  gaas«  Mabel- 
schanr  Tertheilt  Kdn  Zoll  der  leteteren  Iat  ohne  Drehung.  Am 
dichte.sten  sind  dieselben  auf  einer  il  Cm.  lanptn  Strecke  tB» 
nächst  dem  Nabel  und  einer  8  Coi.  langen  in  der  Mitte  dea 
Strangaa.  Fnetna  oadPlaMBta  «KMkaiaaB  narnalt  «latarar  kana 
maoarirt 

5.  April  \h()%  Der  weiblich«  Foetns  iat  25  Cm.  lang. 
Die  Nabelschnur,  'Jl  Cn'.  l.Mig,  hat  18  Windungen  linkühcruro. 
Die  Windungen  sind  in  der  foetalen  Hftlft«  sahlreieher.  Die  in- 
aartioa  d««  StraBgaa  Iat  eealral.  Po«(b«  aad  Plaeaata  ««igen 
keine  Anomalien. 

a.  27.  Februar  1H66.  Zahlreiche  Torsionen.  Fiacenta 
zeigt  viele  feste,  gelbe,  blutleere  Cutyiedonea.  Dm  Pliparat 
iat  nicht  aulbawabrt.   Nftber«  Angaben  fehlen. 

7.  16.  Jaaaar  1866.  Latat«  Manaaa  Bad«  Mai  1865.  AI«« 
Tragzeit  etwa  :' '■  V* riehen.  Der  m&noliche  Foetus  ist  17  Cm. 
lang.  Die  Naiielschniir,  37  Cm.  lang,  bat  44  Windungen,  links- 
herum.  Die  placentare  Hilfto  dea  Stranges  leigt  xahlreicfaer« 
Windaagaa  (S8)  ala  di«  foetal«.  D»  Nab«lBohBBr  Iat  «abr  oa> 
gleich  aa  Stirke,  aa^jt  ahwaehatlad  aahr  ddiwa  8to«A«a  aad 
vuiinr  kaadga  Ao«diw«llaBg«B.  FaaftM,  Plaflaata»  ßUMa 
I  normal. 


Digitized  by  Google 


S.  Jmansr  18T1. 


BRRLINBR  KLINI8CHB  W00HKN80BRIFT. 


11.  AffU  J867.  LtXtU  HeiMtnntiim  IS.  8«ptamb«r  IMS. 
TncBNt  ctwK  SS  Voeb«B.  D«r  maonlldie  Poetnt  itt  23  Cm. 
lang.    Nabelschnar  ebeofi«!!«  V2  Ci:i,  Uug,  mit  HS  Windungen 

9.  3.  jQDi  WO.  Leute  Meiutrualion  Eodo  ^ovbr.  1669. 
Tragieit  «tu»  28  Wocbn.  MiMliebw  Poetas  S4  Gn.  luf. 
NabeltchDIir  S7  Cm.  laug,  retht»  gewunden,  zeigt  61  I>rehnnpen, 
TOD  ««Ichen  13  luu&cbtt  dem  flabel  aof  der  kurzen  Strecke 
von  -w  Cm.  Nabahehw  aich  b«fla4aB.  Utf  gMiitStiBiig  gleich» 
nUUsig  düDO. 

Also  6-,  viell«iehl  TmltgM  Abitarb«  4m  Poeta»  dnrah 

Torsion  der  Nabelgchnnr.  I'ie  Zfil  ilp.a  Tode«  de«  Foetos  fiel 
iu  dun  i—ü,  MoDst.  l>ie  Ausstossung  erfolgte  gewi'Minlich  zwi- 
schen der  2K— 36,  Woche  der  Schwangerschaft.  Für  die  Ent- 
■tabutg  der  Toraioaen  begOoetigsod  war  iedeotelU  die  gieege 
PniebtWMtemmge,  welche  regelmlttlg  vorluitiden  «er.  Sie 

war  in  6  der  Frühgeburten,  welcb«  vuu  uns  beoLurbttt  wurden, 
eioe  ganx  cxceative.  Wiederholt  waren  Blutungen  es  atonia  uteri 
in  der  NaebceburtepeiiiHle  4ie  ««Hare  Polge  diuer  freaaeo 
FraebtVMMnUHMtailongea.  Sie  allein  aU  genflgenden  Grand 
fDr  die  Toraioncii  anezageben  ertaubt  OD*  wohl  die  Erfahrung 
riicht ,  ili  li'-^  Toriiiuuea  iniuia-j  docb  aoiat  bei  groaeer  PiwhV 
«aatermenge  zu  fehlen  pflegen. 

BrwIkBaa  «Hl  Ich  Beek,  daae  amk  die  BaacbIfligBag  der 
Frau  keinen  Anhalt  bot.  Sie  batte  keine  Waltere  BaacUltigMg 
all  die,  ihren  Haunstitiid  zu  b<36org<m. 

Herr  Dr.  Walther  Franke  in  Halle  hat  mir  mündlich 
Btilgetheilt,  daaa  er  ebeofalla  euan  Fall  ?on  «iederbolten  J«t' 
aieees  triniiafl  nod  ii  Polge  daaaeo  Aborl  bei  deraelben  Frau  be- 
obarliM  halt?.  Ki  kann  also  doch  «ein,  dap« ,  wenn  liif  \uf- 
fflerksanikeit  auf  diese  Craacbe  des  habitnellen  .\bort  gelenkt 
wird,  aieb  dieaalb«  doeh  ala  llftair  TarkoaaiaBd  erwaiat. 


HiUdn. 

Yorlllufige  Mittbeitung 

Dr.  W.  XiirUrr, 

d«r  lJniTeri»itSt  zu  Berlin,  z.  Z.  Stabaant  !■ 
Reeerve-Paiaoaal  b.  Ameekorpe. 
Im  iweitcD  AbtchBitl  dra  gefFeBvtrligeD  Peldfogea  trat  der 

Unterleibstyphus  so  entstbieden  in  din  Nordurgiurul,  dns«  er 
das  Intcreiae  der  Fcld&iite  faxt  in  bOberem  Grade  auf  eich  log, 
■h  die  iwBcr  meh  eabr  aabireiebaa  Varwradangco. 

|)ie  HeobacbtuDgpn  über  den  Cb.irxktcr  der  Krankheit  schei- 
nen mir  inüeüs,  w«nigi>tens  nach  lucbi fachen  Grspräcben  mit 
Celtegen,  io  einzelnen  Stücken  zu  differiren.  Ich  habe  eine 
greaee  Zabl  von  F&lien  io  der  Zeit  vom  Eade  Oktober  bis  Mitte 
Daie«ber  in  Ch&teaa  Petitbourg  (Bvry  b^  CerbetI)  beobacfatet, 
wo  ich,  nachdem  ich  dem  U>.  Feliiliuareth  (>.  Armeekorps  (Ober- 
stubsarzt  Dr.  Schulze)  attachirt  wurde,  ein  Lazaretb  für  epi- 
demiacbe  Krankheiten  tu  elabliren  hatte.  Unter  den  Kranken, 
die  aaek  dieaeai  Lauretk  aiuat  «BBÜttelbar  aaa  dw  Gernirungs- 
Iteie  TOB  Paris  Bseh  den  hScbet  anetreDgeBdeB  aad  erscbCpfeo- 
den  Vorpoitendienst  kamfn,  i' h  .so  häufig  einen  Zustand 

VM  Herncbwtebe  mit  sehr  kleinem  und  oft  uoregelmAssigem 
Palsa«  mit  Gyaaoae  asd  Irkaltea  der  peripkeriaeben  Tkaile  and 
so  blafigcm  allgemeinen  Collapsu»,  dais  ich  diese  Zustände  für 
die  Ton  nor  beobachteten  F&lle  von  Typhus  abdomiualis  als 
spezifiicb  rliar.ikti'ristisch  auffassen  muss.  Auch  die  Sectionen  er- 
gab«B  ta&Qfig  eine  boebgradige  Maekeldegeoeratioo  daa  Ueneaa. 

Diese  ZaaMade  erforderte«  wer  Alle«  tSat  eaerglaek  eiel- 
tirendfi  Behandlung.  Bei  den  gebräiirlilirhtn  Mitteln  trat  oft  die 
Wirkung  so  sp&t  ein,  das«  ich  Teranlassi  wurde,  mich  nach  aa- 

Ich  tag  doahatb  dto  anbeaHM  Id> 


jection  von  Liquor  nmmoniaci  aniüatns  und  tob  Spirita?  enlfa- 
rico-aetherens,  welche  ich  schon  im  Kriege  *oa  1666  mehrfach 
bei  Cholerakranken  mit  Bffirig  aBgewBBdt  hatte.  In  aaagedehB- 
ter  Weise  ia  Gebraaeh. 

Bai ea barg  hat  ia  aelaen  bekaaataB  Werk  Aber  die  hf- 
podernLitisrhe  Injection  der  Arzneimittel  nur  einige  Vtrsuche 
angeführt,  welche  mit  Kampher  und  mit  Liq  ammon.  anis.  an- 
geetellt  «nrden,  aber  nur  unbedenteodea  Erfolg  leigteo.  Von 
ersterem  Mittal  waidea  Bar  |  Gr.,  tod  letaterttt  6—1  Tropfea 
eingespritzt. 

Ich  wandte  durchweg  ungleich  grijssere  Gaben  an.  Von 
Spiritue  solfatico-aetbereos  «urdea  30 — 10  Tropfen,  *us  Am» 
mottiae.  aelafc  aiiaat.  15— M  Tropfea  ia  der  Wetee  alagaaprital, 
data  in  jede  Bttrafltitfit  gleichteitig  dor  1  Tbcil  der  Gcsamnit- 
quantitftt  Injietrt  werde.  Der  Erfolg  der  Injectionen,  die  nie- 
mals üble  Ziif.'tlle  im  Gefolge  hatten,  war  bei  daa  aogafikitan 
ZoatiUideo  meist  dnrcbaos  sufriedeastellead. 

leb  erwlkae  kier  aar,  dass  der  vorker  kleia«  Pala  woaifa 
Minuten  n.icb  der  Injection  vo'ler  und  kräftiper  wurde;  die  Herz- 
contractionen  ertolgten  ausgiebiger  und  energischer,  so  dass  der 
Torber  fast  nnfOblbare  Uerzchoc  deutlich  wurde;  mehrfach  v«r> 
lor  sieh  icbon  nach  ein-  oder  sweimaliger  I^eatiaB  die  Cja 
aad  der  drehcade  Collspsns  ging  Torflber.  Jedeafalta 
durch  die  Munipulrttion  die  Zeit  gewonnen,  andi>rweitiga  BlOi* 
taatieo  in  ergiebiger  Weise  io  Anwendung  zu  ziehen. 

Oarfüeh  bewirkten  die  l^jeatiaaaa  saweilaa  kiaiaa  Akaea- 
dirnngcD,  die  »bar  alonala  «Im  aaaMDawartka  Badeata^g  ga- 
wannen. 

Indem  irh  mir  vorbehalte,  später  in  detaillirter  Weise  über 
dieae  Versuche  au  berichten,  möchte  ich  dieselhes  hierait  Tor- 
Uaig  ainar  ailgamkMiaiB  PrAfaBg  aalerbnIlaM. 


If.  Sttmgai  4er  Burtciradatim  nl 


Taa 

Sani'Jitsratli  Dr.  V*i«sitlsirr  ans  Sslibrnnn, 
X.  Z.  Delr^irlem  der  freiwilligen  Krankenpflege  in  Kethel. 
Unter  den  zahlreichen  FtJlen  Toa  Dysenterie  und  dereo 
Folgekrankheiten,  welche  ich  in  den  in  Reibet  etabUrtaa  La»^ 
rethea  (Regimentxarzt  Dr.  Scbady  vom  Kflniglicb  8iekaitek«B 
Feldlazareth  No.  1. 1  i.uii  sp<>ciell  in  dem  meiner  ärztlichen  ObaV» 
leitnng  überlaasenen  Lazareth  »Notre  Dame",  tu  baobachtea  0«> 
Icgaakoit  katle,  keladet  aiek  efa  Pall  ■erkwOrdiger  StOraag  dar 
Uoterhautcirculalion ,  dessen  kurze  Mitthi^ilnnj;  vii  llcicht  gerig- 
oet  ist,  baldigst  iihulji:b!.'  Beobachtungen  an«  Licht  zu  ziehen 
und  weiter  zu  verwerthen. 

Ein  junger  sächsischer  lafaattriat,  eo«  aartea  aber  oorma- 
lemKfirperbau  und  bisher  nicht  weoentliek  gaatfirlerOeeaadkeit, 
wurde  ia  der  ^weit^'D  Hälfte  des  Septembers  mit  den  Erschei- 
nungen frischer  Dysenterie  aufgeoommen.  Die  Kranfcbeitser- 
scheinangen  complicirtec  sich  nach  weoigeo  Tagen  ailt  l^aipta- 
mea  einea  Typhoidfiebers,  di«  keiaa  aekaifa  DiagMia  gariat 
tetea. 

Sowohl  die  Cerebralerscbeinnngen,  als  die  charakteristischen 
Sjnptome  der  Dysenterie  giagea  nach  etwa  3  Wochen  zu  den- 
)aalgeB  riaer  allgeaidBeB  Atropkia  alt  foitdaaaradar  aaatillbfli> 

rer  wä^sriger  Diarrhoe  über,  die  keinem  einzigen  der  zahlrri- 
chen  üblichen  Jlittsl  und  keiner  Diitveroninung  weichen  wollta 
und  nach  weiteren  vt>  r  Würben  zum  Tode  durch  ErschOpfiUig 
fahrte.  Bai  roUer  Klarheit  der  Intciligens  aad  rapider  Abmag^ 
raag,  der  kciae  Spar  voa  adenatOeer  Sekwellnng  irgend  «iaea 
Kflrpertheileg  f'j'fti-,  eiitstiind,  21  Tage  vor  dem  Tode,  zunächst 
in  reichlich  handgrossem  ü«tirk  vom  Nabel  bis  tnr  Uilzgegend 
aiaa  lifid«  Rttk«  dank  aogaHekaialiek  aiahd»,  daadtUtfara» 
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Rrweiterang  des  subciilanen  Venen-  and  C'ÄpillMDeties.  Dia- 
•elbft  breitete  sich  iDoerhaib  einer  Wocbe  mit  gleicher  iLten- 
sitftt  Sber  die  ganzen  Bancbdecken  aua,  and  hatte  — 10  Tage 
qrittw  in  guingwn  Daotlichkait  in  Btiiie  and  Arne,  Tornehm- 
Ikh  an  ita  Streflseitcn  der  Bstnmititett,  Bberxogca,  ofane  Ir- 
f^endwle  zar  Bildung  einer  Ecchymose  Anlaas  zu  p;(.'bL-ii,  «unn 
aaeh  hin  nnd  wieder  die  DendrUenftste  ao  dicbt  gelagert  waren, 
im  mm  u  Blatanitritt  au  gariaiener  Oofüssiraad  daakca  kwDtat 

Die  Enden  der  Extreuilftten  wurden  nicht  Tortagaweiw  IB 
einem  auf  grosse  allgemeine  CircolatiootstSrangea  dentenden 
Grade  li»ide,  sondern  blieben,  Ton  di  r  M  tt.lliand  und  dem 
^ittelfnn  an»  taat  fr«i  von  Utidan  Gefäaaoeticben.  Der  Kücken 
den  Falitntett  iinliBi  nn  d«r  Ofaam*  TMH,  jedoeh,  träte  b»- 
ständiger  RflrWpnhri^  ff .s  Kranken,  weniger  als  die  Baucbwand. 
Gesiebt  and  su  biliiiiL  hleimh&ute  waren  gar  nicht  belheiligt. 
Fortschreitend  mi^  i!' i'  allgemeinen  capillarcn  nPhlebccta- 
■ie"  war  eise  liemlicb  allcemaine  Atropki«  der  Cotia.  weldie 
deraelbn  bald  daa  Anaebra  and  dl«  Beaebaffeabait  der  Catla 
von  Pellapr.ikrank->n  Ti'ilifli:  Trnrktine  Rüff ficition  der  Art, 
dftss  die  ZTClsrli<m  zwei  Fingern  zusamuiengt'srtiobt'Qu  ll.int  l:ist 
überall  das  Ansehen  von  feinem  Seideopapier  oder  G'jld<!cbiiig(.'r- 
bbUehan,  baadimatit  durah  trockase  abicbilfemde  Kpidarmis- 
aebkbtan,  batta. 

Die  diarrboiscbcn  Stuhlgänge  blieben  oinfarh  wüsseri^, 
leicht  galb  tingirt,  Warden  durch  Uower's  Palver  von  6 — »  aaf 
14—16  ttgOeb  gebraekt,  nach  zweimal  in  Iftngarem  Abstände 
sich  wiederholender  Erfahmng;  —  durch  adatriagirende  Artnei- 
mittel  wurden  sie  nicht  wesentlich  beeinfloait  and  nnr  durch 
MUsige  Dosen  Tr.  .lem.  strrrhnli:.  zeitweise  gemildert. 

Oer  Urin  war  und  blieb  wAbrend  der  letaten  4  Wochen 
dar  Eraahbeit  aienllah  gaalttigl,  apiriieh  aadinaalfraBd  <Vrd- 

pbo»ph"itc),  eiweissfrei. 

Schweissü  büclieu  guazlicb  auü,  trotz  diätetischer  Ab&nde- 
rnngen,  die  ihr  Eintreten  b&tten  begünstigen  müasen ,  wie  das 
Darraicbao  aUiker  Flaiaebbrfibea,  Wainaoppan  Md  vencbiedeDer 
Tiaanen. 

Die  Temp'TrJnr  ■Jf';  Pat,  prlii^lt  iirh  vnn  der  Zeit  des  Ein- 
tritts der  meriiwilrdigen  AlropbieerscheinaDgen  bis  zum  Ende 
auf  S7<U— 37,&  (i rad.  PalafnqmBa  enaa  190  f n  Mianta.  Atbem- 
freqaaaa  32—36. 

Sebmentlosigkeit,  Seblafmaagel,  {ntenstTa  Biogeiogaabeit  dar 
Haucbde- k  Ii ,  und  aufrallcndo  Abdominal  -  Aorten  -  Pulsation  in 
der  Nabcigegend,  bei  vAlliger  Abwesenheit  von  Tympanic  und 
loeal«n»  Stockaa  aageUtafter  logesta. 

Der  Tod  erfolgt«  durch  allmäliges  ErlOschao  aliar  Fane» 
tionan,  ohne  hervorragende  Locaterschoinung,  nit  kbraa  Ba> 
wusütscin  bis  zum  Kniie,  nn>l  nach  nur  IS  Stndaa  Torbor  mn- 
getretener  Unruhe  mit  etwaa  Athemnoth. 

Der  Beetionabernad  war  boebgradica  djrBoatorisebo  Ver- 
schwäruni  in  8  Zoll  t.inse  des  Tolon  transvertam,  und  8  Zoll 
d-s  MaAlilaruii niJi.s  vom  Dickilarin  und  des  Dickdarroi's  scibst 
Iis  zur  AuusütTnunfT.  Unterbrochen  waren  diese  beiden  intenniv 
djacnteiilch  eatartetea  Stellen  den  Üiekdarma  durch  mehr  ala 
zwei  PuH  normal  beacbaffeBea  Dararohra. 

_N  ii  I  il  •  P..',vol):>ff''nh'-it  de«  ganzen  Dünndarms,  wenig<<teDs 
rtbwesenliwit  jeder  Spur  der  Reste  typhoider  VergchwJtrungeo 
nnd  aotifiDdlieher  Znatändu  (onstatlrt;  Abwesenheit  ferner  jeder 
Andantang  OdematüUer  Begcbaflenheil;  airgaoda  Reale  alter  Koth' 
aaaammlungen ,  keine  patbotogischa  Beachalfenheit  des  Magen«. 
Allpem.'ino  Anumie  der  L'nterleibsliöljle  ,  krin<>  I  *r '^st  V-iiilü  ir.ifo, 
kleinu  normal«  Milz,  geanode,  aber,  ausnahmsweise  vuu  :iUen 
Obrigen  Orgaoea,  atek  blalgaliuit«  Laber,  atrotseode  Gallenblase. 
An  den  Circnlationaorganen  in  Baach-  and  BmithOble  nichts 
Bemerkeiiawerthee,  aU  allgenteine  Blutleerei  Dio  Longen  gleich- 
fblb  aatoiBeb,  uoMidich  dia  liaka  «w  anffallewUr  Bist-  nrf 


Safticere,  mit  pTos<!(>n  Rlrischenreihen,  und  im  Relief  von  der 
Breite  und  Höbe  zweier  Millimeter  vortretender  Leistcben  fri- 
schen Kmphysemi,  welches  die  eingesunkenen  Lobnli  ams&nmt 
Nur  in  dem  rechten  unteren  Lungealappea  eia  angloiokmlaaif 
bartes,  rflthliehgranes,  blatarmei,  die  Rinder  freitaaseBdee,  aogen- 
scheinlich  Mj!ir  friuhf'i  !l>'p;i'is:itiLiii'-:iufiltr:\f,  Nirgends,  v-der 
zwischen  den  aer&aen  Uauien  der  Bru»thOble,  noch  an  denen  des 
BanehraaBiB  Reet«  von  aotafiBdliehen  ZastAnden  oder  alte  Ver- 
wachsungen. Keine  8pwr  tardaar  HOkleallttaaigkaiUB.  Koina 
Blutgerinnsel  in  den  Gefftiaen. 

Fflr  die  Krkiärang  der  weitv.  rlr.  ili '..  n  Str-rkuriir-'n  der 
Ctrcolation  im  GefAsabereich  dea  Ünterhautxollgowebea  und  der 
Oatia,  aad  fSr  dio  damit  in  Zuaammaabang  atobeodo  atrepbieeko 
BeschafTenbett  d>T  l'^t^teren  selbst,  ist  ein  grob  mecbanischei 
Moment  nicht  aufündbar.  l'aralj'Hcn  im  Sensibilit&ta-  nnd  Moti- 
litlts- Gebiete  waren  sicher  nicht  vorhanden.  Obwohl  ein  Zn- 
aamnoabang  dieaar  ZoatAode  mit  dem  djreenteriHben  Proeeas 
nlebt  naebaawateaa  tat.  a«  tat  doeb  ola  toBlIligaa  ZaaaamB- 
treffcn  der  Hauterkrankung  rtiit  doniHelben  nm  so  weniger  wahr- 
scheinlich, als  einer  meiner  hiesigen  CoUegen  in  einem  anderen 
Spital  des  Ortes  vor  mehNND  Wochen  einen  Dysenteriekrankon 
mit  älinliebon  BraeboinoDgen  an  der  Uaat  etc.  an  Grande  gehoD 
sah,  und  abaatiHa  aar  hochgradige  DyaeaCaiia-ToiaekwiniBg  doa 
Diekdanw  aaflkttd. 

Y.  Bcfcrale. 

Zar  KsiTBniaebea  Bebaadlnog  der  Selerodermle. 

Frfedr.  Fieber  in  Wien  verfiffentlieht  einen  Fall  von  Sciero* 
derwie  bei  eiDcm  lljihrigen  Mädchen.    Die  Krliraokang  al«  Tropbo- 

nenrosc  »Mffa»)«'n(l,  f  ilv.ariiirte  Verf.  ilcn  SviripThiciM .  um!  i"r/ii*ltO 
liaiiun  Ii  iti  auffallfiKl  i>rnni[)li;r  Wei^e  B'V.seruni;  und  ii:irfi  ii'-litni.aliger 
ApplicatJon  Ueiluag  des  seit  acht  Monaten  bestehenden  Leidens. 

(Wioaer  «oeheaeehr.  fiü.  IbTft 

lalaceeaaBle  UBtenaabaBgaB  Mar  dioTorbroltaag  der  Soar- 
latiaa  verOffeoltichl  Boll  aaa  St.  Aedrowa.  Dort  «ana  ao* 
wohl  in  dem  Haoaa  (Boll'e),  wo  eioo  Aatahl  Stadcoteo  wohnten, 
nis  auch  in  andern  Biaaera  diw  Stadt  aeratient,  nebrere  Pille  ««a 

S.  hnilaih  vor^reliomtnfn. 

H,  constalirt  nun,  iLv^s  In  :i  '[•  li: —  IlfiiiMT  v.jn  i-iii.-r  Kran 
Milfb  ?i»lt»fi»rt  wardp,  und  dass  in  all<'n  Hindern,  wnliiii  ge- 
ijrÄi'lit  wurrli^,  nut  Anir.ahme  eim-s  eiiiiipen,  worin  zwei  alte  Kriuloin 
vohnlen,  der  ävUarlaob  ausbrach.  Dia  Bäuerin,  welche  die  Milch 
molk,  oad  der  Mild^aago  batteo  leichle  Scbarlac-hformen  g<-babt. 
B.  stellt  die  Frage,  war  ea  die  Milch,  die  Geschirre  oder  der  Junge, 
velchu  die  Cvbertraguatc  TernittelteO? 

Anki)i1[>fi'iiil  ilirmn  Beriebt  Und  die  imiiirr  ito<h  sleticij  Zo- 
nähme  di-r  Kr.inkleit  in  London  (Uber  200  To'l'-i'fälle  in  der  letzten 
Woche)  wirft  die  Laneet  die  Krase  naf,  ob  nlebt  auch  in  Betreff  der 
.Schnrhchkr.tnkoo  der  Staat  das  Recht  und  die  Pdicbt  habe,  einza- 
itciireit  ni  und  [Sit  gebSrigo  Abspcnuag  eelcbcr  RnBkaa  ta  aorgea. 
(Lancet,  II.  la) 


llird  fand  bei  einem  Manne,  dem  er  die  Tonsillen  ezstirpirta, 
dass  die  nachfolgende  starke  llilniorrha$;le,  >!if  <iur<'li  keinee  der 
gnwAhnliehen  Mittel  tora  Stehen  ta  briagi'n  wir,  pKitzlicb  aafbOrte, 
al»  Krbri'chen  eintrat,  nnd  auch  nlebt  wiederkehrte.  Bei  eieetttwei« 
t>-i  l'.il|.^  'Oll  '>t>h'i-,er  liluvun;;  »aadto  OT  diiabalb  cIb  BoMtlcBm  aa 
mil  dfm>flbin  Kifnlg.  (Ibidem,) 

Schuster  in  Aachen  behandelt  (Gonorrhoe  mit  {;uteni  Kri'olg 
durch  Bi>as:i<"<  non  Tannin  mit  (ilycrin  geformt,  einer  Compo-iiinn,  die 
bei  der  Kiirpertcmperator  schmilzt.  Sie  werden  in  der  Län<;>]  von 
4  Zoll  etwa  10  lUenleo  ia  der  Drothca  getaaaea  und  aollen  kaioo 
BaaehwerdeB  Teranaehoa.  (Archiv  ilr  Dermatologie  and  Svpbilia. 
um)  B-B. 


VL  FmiictM* 
lor  hgUalwlHfeaa  Impll«grfka|B. 

TMtt 

Kreiüphyslkus  Dr.  Lorffirr  in  SchiTelbein. 

Auf  \>raiila<*uni'  d*»s  rleutsrh»>:i  R,'icb<.t;i;i'"i  üiml  dl«  Krwis-Phv 
sik.-r  S.  Hl '1.1  <i--T  Km;u;;I.  lI.JUnTUijjL-n  .ii<lv:''''>nbTr ,   si.i)   rri  äussern 
über  den  Eioäuas  der  eiomaiigen  und  wiederholten  l^iaimpfung  der 
BebalaMattarB 
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1)  nf  die  V«rbrritiing  und  (U-ßbrlicbkeit  dtr  MntdMablftttarn, 
'i)  »oiri«  auf  die  tiMun<lh«it  der  ticinpftco. 
I  Ii  <  rlulM  »ir,  bierBber  ia  Folfewlea  miiw  MafaraiiK  tann- 

A'i  1  Nur  :ili'i-  'i';ii-iH!ii  Ignorir*D  dfr  liistoriv  I  üi-rirlit.- über 
die  durch  rurVeoepideiaiea  aagericfaleleo  Verb««rnD(i«u  uoter  den 
UeucbcD  und  ei«  PraMimin,  vi*  üw  Artbvr  >»iiMi  ^m, 

trots  de«  tiglicben  Aabfleke  der  von  Fackeoiiarbeii  lerriaane«  Oe> 
•ichtor  aeiner  eigenen  Kinder  gegen  die  Vecrination  auf  in«  lli^ftigste 
eiferte,  kenn  Jemand  lur  Behenptong  dringen ,  da«  Einimpfea  der 
Srbutiblattern  babe  keinen  KQo^'ij^'n  EiDflii»«  auf  die  WrLirv'itrn^ 
nnd  Geflhrlicbki'it  d«r  Meuscbeoblattcm.  Desbalb  hiissc  es,  Üti>ir 
dirsc  Tba,t-.arlii  .^>')b^t  noi-\i  in  »pri'cben,  Eul'U  narh  Alin.-ii  ttasen, 
Biiil  --..  Iii  '  St,  d;ms  i-iiio  »ofRlAlliS  aiisgi-fUhtl«  loipfuii^;  dif  Knl- 
•tebuDg  uii'1  Verbrt-i'.ung  <it»r  Mi<u6ch»npocken  verbindi-rt  und  die 
Oedbrlicbkeit  dersvlbvo  aufhebt 

leb  sage:  .eioe  «orgfäUig  ausgeQbte  Impfung,*  und  Teretehe 
dunnter 

•)  daM  ein  Jede*  Kind  lo  lang«  fortgeimpft  wird,  bi«  miadfMtroa 
3  Pocken  aaf^egnugeo  Bind,  oder  die  Krucbtloaigkeit  der  Nach- 
impfung erkennbar  gewoideo  i«t; 
b)  dae»  jeder  Mensrh  mindestens  einma!  rPTaccinlrt  wird. 
Ad  a.    Zu  einer  Z'Jit,  ala  es  im  biesi^on  iaiidritblicfacn  Kreide 
DO«h  nicht  erlaubt  var,  dass  jeder  erste,  beste  KuttTgulsbenitter,  dem 
H  anf  die  Koatca  nicht  ankommt,  «inen  beliebigen  Artt  im  Kreii>e 
umhenctiickt,  un  die  Kinder  den  amtlichen  Öffentlichen  Inpfuugen 
10  eotiieheo,  ich  atalittiaeh«  Tabellen  aar  BaaatmrMng  der 

Frag«,  wie  Tiel  Imnfpockm  nothwuidig  «ind,  not  M  «■•■  Kinde  die 
Dinpoeition  >nr  Etiräikaag  M  icniahtM,  MtMBOMgnMIlt  uddie- 
Hlbea  der  Konigl.  lUgieraiig  in  im  Inpfbericbtea  nll|el]i*llt  81s 
sind  folgend«- 

1860.      \         'i:)   lu-plrru.   li.-rifli    I  I    :!  T   rrstfin   luipfoDg  0  FOCkW 

U^egaogen  waten,  t>i;kaaii>n  ia^er  {weiten  Impfeng 


Kind  10 
8 
7 
6 
6 
4 
l 
0 


Von  85  Kindarn,  d'-tieu  in  df>r  i 
g(glD{0D  nr,  bakanen  in  der  zweiten 


rtteo  lopfuDK  1  Pocke  auf- 


4  Kinder  6  Pocken, 
«     •     4  • 
«     -     8  • 

3  -  2  - 
2      -      1  - 

10     •     0  - 

Von   40  Kicdcru,   denen   in   der  ersten  IinpfuDg  2  PMktS  uf- 

gegangea  waren,  bekamcD  m  drr  zweiton  ImpfuDg: 
2  Kinder  h  PockM, 

7  -  4  - 
g      .     g  . 

fi     -     S  • 
tl     •     0  • 
Vm  11  fintea,  4«am  ia  itr  «r»t«a  Impfnag  8  PMkaa  a«f> 
gegaagea  mveii,  bekaHM  Ia  iu  tvailm  Inplaag: 
t  EiUut  i  iQCkaa, 
1     -     8  • 
1     •     >  - 
7     -     0      -  • 
Von  2  Kindern,  deoea  ia  der  watea  Impfnag  i  Vockaa  hii- 
gegangen  varen,  bekamen  io  der  tweiteo  Imt^UDg: 
1  Kind  1  Pocke, 
1     -     0  - 

1861.  Von  &9  Kindern,  denen  io  der  cntM  Inpfang  0  Poekeo 
aa%(gaage«  waren,  bekamen  io  der  zveitM  lapfaaf : 
14  Kinder  6  Pocken, 
6     -      6  - 
6.4- 
10     -      8  . 
»     ■      »  . 
10     •      1  - 

4  -      0  > 

Voa  6b  Kiadera,  deaan  in  der  eratea  Impfung  1  Pocke  anf- 
Maagco  var,  bakamea  ia  der  iwciten  Iiapfliag: 

8  Kinder     Hucken,  . 
1 


9 

13 
lö 
2 
29 


Voa  42  Kiadarn,  denen 
vaiaa,  bekamen  in 


in  der  eroteci  Jnpfung  8  Poekea  anf- 
d<^r  zweiten  iBpfuag: 

5  Kindel  5  Poekea, 
1    -     4  ■ 

6  .  8  - 
10    '      S  . 


InpAiog  bakui  ia  dar 


4  Kiader  1  PccltM, 

20     -      0  • 
Ein  Kind  mit  3  Pocken  aaa  dl 

•iwtu<n  Iropfuns  -  I'oi-ken. 

ltii>  Talif.lcii  der  spiteren  .rihre  übiTscbe  iih  der  Körie  halber, 
leb  habe  ferner  den  Versuch  gemacht,  solche  Kinder,  die  in 
•iMa  hkn  S  Mai  gciaipft  «arao.  aber  aocb  nicht  3  Poekea  bekom- 
Biea  battea.  Im  aiebeteo  Jabre  viederom  zu  impfen  und  bnbe  back* 
stehende  Erfolge  daron  gehabt: 

1861.  If'l-'- 
1.  IinpfuDfr        8.  Impfnag.         8-  InpfaoCi 
1  BnIm  0  ftoka  8  Po^ 

I    •  0    .  6  ' 

1  0   '  6     •  (kiriae) 

u   ■  0   -  b  - 

1   •  0   •  4     •  (ktaiaa) 

0  •  l  .  8  • 
9    .               0    •  8  . 

1  •  0    •  8     •  CMat} 
0    •                l    .  8  . 

0  .  0.  -  8  - 

1  •  0  •  1  • 
1  -  0  •  0  - 
1  -  8  -  0  • 
8  .  0  •  0  • 
1  .  0  .  0  • 
1    .               8    .  0  - 

0  «  1    '  0  • 

1  .  0  -  0  • 
1  .  0  •  0  • 
1    -                 0    -  0  . 

Auh  liioh.  n  Talii'llen  peht  liiT^nr,  ila».«  ri.  i.d  --t"!  •  Iinprpfli  Li'D 
aufgegangen  ^eia  mÜBsen,  »■•■nn  die  Dispositinn  zur  KrkraaLunp  in 
den  l(indern  erloaehec  «ein  i^oll.  Wird  dies  von  den  Impfürzten  nicht 
beachtet  —  ond  welcher  Impfarzt  wird  sich  solchen  Ober  die  Ver> 
plicbtaag  biaHmiihwdaB  Hwaabongep  aateiaiabaa,  da  ichbciipicli- 
wtiee  aia  «ia  Wort  der  Anaricennoog,  wetcbaa  lar  Pertavtiong  rtm 
dergleichen  Veranchen  bitte  ermantem  kOnnen,  bei  Einreiehnng 
dieser  Tabellen  erhalten  habe?  —  wird  den  Kindern  rielmtbr  aiii*h 
schon  bei  einer  einiigen  Impfpockc  das  Impfalte^t  cibne  Nui  binipfuiip 
verabfolgt,  so  kann  man  sich  leii  lit  vurMelliMi,  «le  »ifl  Material 
zn  Pockeoepidemien  nnd  «u  netieti  Si-hn-.Shunpeii  Hf^  Iropfse^rbä't«  im 
Volke  zurückbleibt  Na«h  l-iRe  der  i<tiigi  n  Bostunrj  inn'  i:  '  iIiT 
Tietmebr  Nichtbeetimmnogen  über  die  Impfutü;  ist  es  aber  uiiiuüglicli, 
obigea  Omadeata  bei  der  Schutzpocken  •  Implaag  aOgancia  darnsa- 
fihrea;  deaa  dia  eine  KOnigliebe  Regiernng  will  et  ao  gcfltndtt  aabaa, 
die  andere  eo;  der  eine  Impfarzt  macht  ea  M,  der  andere  andere; 
der  eioe  Landrath  fordert  das  Impfgeaehlft ,  der  andere  bindert  e*. 
Dar  Hedicinalrath  Keber  in  Daoiig  berichtet  heispielAwei«'  in  der 
PraaiS.  raedic.  Zeitung  1861,  No.  2^.  u.  A'-i.  aas  »einer  l'hv.  tint.'- 
prsiis  in  lusterburg,  dass  er  e«  erlebt  ti.ibe.  dass  im  Jahre  lUtH  in 
einem  Porfe  28,  sa^e  aehtundiwiDrir  unKeimpfi»  Kinder  sn  den 
Po^'ken  Rtarben,  nachdem  die  im  ^.  65.  des  Kegulativ-i  Tora  ü. 
August  li-35  Torgescbricbene  und  tor  Keber  vorpeirhlapene  Zwanp«- 
Impfung  von  der  KCniglicben  Regierung  nicht  genehmigt  wurde.  — 
Daaa  in  hiMiin  laDdrtth lieben  Kreis«  eie«  regalmianita  aad  mit 
OoBlrala  aaagwlkrta  Impfnag  wegen  der  dreleUa  aad  aageatraftea 
Kinmiachong  eines  Ritlergutsbesitier«,  der  in  eeiner  gleichzeiti<:en 
Bigeoicbaft  als  Landrath  nniilli-h  Nichts  davon  zn  wissen  rorgiebt, 
bald  nicht  mehr  roöslich  sein  wird,  beweist  der  Umstand,  d»»»  ii) 
hiesiger  Stadt  178  Kinder  pro  1»70  al.-s  uiigeiropft  in  den  Listen  se- 
führt  werden  raBssen  und  Ober  mehrere  Ortschaften  keine  .^uswei.ic 
Ober  »(■llzr.^ene  Impfung  vorliamlen  hind.  W-^lch  ein  Un;:!üi:k  nösste 
hierorts  entstehen,  wenn  die  Pocken  bei  178  ungelmpfteo  Kindern 
aäabriebeo'. 

Bei  dergleieben,  !■  Staat*  ferbreiteteD,  angeordaeten  Zaattndca 
giebt  e*  nur  eia  UiM/l  dar  Abhilfe,  das  is-t  ein  atlpeme!nes  Impf- 
geacta  mit  der  kategeriacll  aageordneten  Zwangsimpfuoe  und  der 
glnalicben  Autsch liesanng  der  Landrruhc,  die  dabei  Oberfla.^»ig  »iiid, 
weil  eie  daron  Nichts  »erstehen,  fifters  aber  hindernd  io  den  Weg 
treten.  Wenn  der  deut»etie  Keichstag  dies  bereits  seit  85  Jshr'-n  in 
Aussicht  gestellte  (ef  ..l'  des  RegnlatlTs  rom  8  Angn«t  IHv/i, 
aber  bis  jetzt  nicht  ertchlcneiic  Geaets  endlich  betbeifObrt,  so  ver- 
dient er  den  Dank  aller  Menftcheorreeade. 

Ad  b.  Es  iat  bekannt,  da»  maa  m  Ma«D  Mtttai  aiAr  Wlr^ 
knng  eerlangen  darf,  als  es  leisten  kaaa,  aad  dennoch  erwartet  ein 
grosser  Tbcil  der  Menschen  tbCrieblarwekM»,  daes  eine  einroaliiie 
Impfung  für  da«  ganze  Leben  Schutz  gegen  die  Pf>cken  cewäJi- 
ren  soll. 

Die  einmalige  Impfang  schützt  viele  Men»rben  für  immer.  Tiele 
aber  aueh  blu«  für  eine  Reihe  von  Jahren.  Nielits  mehr  und  Nicht» 
weniger,  gerade  so,  wie  dica  die  Erkrankung  an  echten  Poeken  auch 
nicht  ander*  thot,  wofQr  beglaubigte  Beiepial«  voriiegeD.  Dnter  sol- 
chen UmitAoden  ist  fOr  Jeden  Uenacben  waaigstaas  eine  Reraccins- 
tlon  gabolaa.  HU  ladoUat  aad  fMekgiltJg  das  Publikum  gegea 
dergleiekaa  Br&hniBf«a  aber  Ist,  gabi  daran»  hervor,  dass  sich  hier- 
orts bisher  noch  kern  Erwarhseoer,  trota  alljährlicher  öffentlicli-T 
Auffordecnng.  bei  den  Offentlicbeo  Gesammtimpfoogen  zur  Revacei- 
aatiaa  c*«t«Ut  bat  Da»  allganeia«  Imp^asals  naM  daher  aaeb  die 
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Maul. 


RencciBstioo  ktt'|;oriach  aoordnen.  etwa  so,  dass  Jeder  M  der  Col- 

firmatioD  cinfn  ReTaccinationsschciu  vorzuieipi'n  bst 

Ad  'J.  Unti-r  lO.lXK»  Init>fiiuui-u.  die  aujf:i'f  ihri  lia:>''.  ;>t  mir 
kein  Kall  Tor|;«komraen,  der  fatweiseii  Ikuiififr,  <ia^.->  die  linpfun;^  iisch- 
theili^  auf  die  Kinder  einwiikt,  und  ich  rstr.  ii  -  solche  nacblheilit^e 
Folgen  cüozlich.  Selbst  die  S;pbilm  coDgenila,  dies  Scbreekgwpenat 
fSr  taRstliche  OcmBthcr,  k«DD  bwr  nicbt  mitw  ta  IMnwht  kganneo, 
veil  die  damil  bebaftetoo  Kinder  entvcder  bald  iweli  dar  Geburt 
•lerbcn,  oder,  wenn  sie  Stier  ein  halbes  Jahr  leben  bleiben,  ali  kraak 
iOMerlich  erkenobar  sind.  DirBv  Fia^«  »Qrdo  Qbirhaupt  nur  fflr 
groiae  Slädte,  wo  in  ili-n  Innpflerraiarn,  weil  da«  ganje.hilir  hiiidarch 
geimpft  wir<l ,  wenip  Impfling«  lur  Auswahl  fllr  die  Kntii  ihni«^  <l.-r 
Lvmi''"'  >'irli-in'l'''i  sind,  von  praktifii  h"'r  B'-di-ntcns  Feir.  n^' :it  abor 
auf  ilrni  [iLittcn  Laride,  »o  in  <i>'ii  proHM-ri  Inip'"t>'rniirii'n  II  iiuili-tti; 
der  pesuiKUslcn  Kinder  die  L^-mplio  lii-f«rn.  lui  l.Vi)ri»:en  aller  wie- 
fca  20  »vphiliti^cbe  Kinder  nirht  bo  »cbwer,  wie  600,000  Todt«  und 
200,000  blinde,  Taub«  uod  Krüppel  io  Folge  der  ecbten  Potken. 
Ick  balte  deabalb  uch  «II*  BtaUUMiagaB,  dia  S«butxporken  L;inphe 
dätrek  Deberimpfcn  auf  Rlba,  ra  nsasariren,  fDr  DberflAssig.  üm 
>|C»aBde*  Lymphe  im  bckomawa,  min  e>  tiel  iweckm.lH-.igcr, 
dl«  gtOBAen  StSdte  ihr«  Ljmpb«  Tun  d«D  Landäriten  bnöBCB, 
laMaraa  «ioa  dabiagekaBda  VaipllSebiQag  aofcfl«tt  «Brde. 


TagaagnchlehtUeha  Vottsea. 
Barlia.    Nach  einer  iiittlieilun?  an«  Wien  «oll  fflr  die  Stelle 
Skoda'i,  welcher  sein«  klitiiselif  Pfofennur  aufpebt,  Prof.  ».  Nie- 
■  cyer  von  der  Knir-t-rl  Ht-;;i^tuns  ii  .\j^>!cht  genommen  «ein. 

—  Die  KOnisl.  rr-  iissi..,,  ho  Ariiiei-Taie  für  1«71  itt  ioeb«B  er- 
«chietifn  (Iterlin.  Virla»  von  Rudolph  Garrtner).  Si*  aatbUt 
mancberli-i  VerSoderungeu  gegen  di«  frilberea  Jahre. 

—  Am  &  Deccnbcr  erlitt  beiOrRiiea  Dr.  R.  Vogel  ai»  iMKea- 
aehmlkack,  Obaratabiant  beim  Rbeiniaeben  Draponer-Resmt  Mo.  6., 

'     aUeraan  Krcui'  j  cte  ,  eine  schwere  Verwundung,  der  er  am 
I  "Aiga  erlag. 

—  In  Laaareth  m  Uaonbeia  etarb  an  33.  December  Or.  Ott« 
Pfail,  Stabtarat  !■  «S.  Infant.'Reg,  (Mebfalla  Biticr  dea  «iaaniao 

Kreuze», 

Der  itollvptiretende  A^nisitentarit,  Lnterarit  lliller  vom  St;>b 
des  Pomniericben  IMd- Artillerie- Regiments  No.  'i.  wurde  durch  ein 
GiaaalatBck  Mekt  *ericlst  (Qactarhaag  dea  llakea  Faaaaa). 

m  Aatticbe  IlttkcilMgn. 

Persooalia. 

Anaieicbnangen:   Sein«  Sia}e^l^t  der  KOoig  haben  Allergntdigst 

ßerubt:  Dem  praetierben  Arzt  l)r  Proeljstins  llriuim  den 
Cbaractcr  ul»  Üaiiiiil'.srath  ta  verleiben. 

A  n  ^  t  e '  I  u  D  p-r-n  :  D.T  praetisrhfl  Arit  Dr.  Heyne  in  lipckum  ist 
lum  Krri>pb>.-iku!  di?  Kn-'-i-t«  Bi'^iini  ero:irjii(.  und  d(!r  Kreiü- 
tbierarit  M  u lu  men  t  b«y  in  UroaebodungvD  aua  dam  Kreise  Wor- 
bis in  den  Krcii  ScbloBamKaa  eaiaetat  vordeo. 

{4iederIaB8nnc<^n: 

Verlogen  .lind;  Dr.  Rahte  von  Beverstedt  nmli  Wh^-n  a.  d. 
Aller,  Ur.  Fl  io  ke  H  8r  h  iUI  von  Nordleda  na.  h  Hevl■^^t^'dt ,  I)r 
Klvcuicti  von  Khriiif.-iii  iiacb  Kms. 

Apolhe  kc  n  •  A  npe  1  e  i;  e  n  :i  e  I  r  e  II ;  Der  Apotheker  Uevil-i.h  ist 
»um  Verwalter  der  Kiliainp'ithi-I.-^  in  llmintf  bc^!;illt  '.M.riifii. 

Todesfälle:   Dr.  Qerberiz  in  Worringen,  Wuudartt  Fucbs  in 


nilKIrirtlr. 

Dea  8.  Deiemberi  Dr.  Knnii'k,  ^Oronde-Lieutenant  vun  der  In- 
fanterie des  2.  IlalailtriHi  (lUlU-l  2.  Mjud.  !>nr;Ti^' hen  Land*ebr- 
Reginients  No.  27.,  U-Mifn  m  ii.ih  Li  Iii  rtiitii  iii  .I  n  Samlfil»- Korps 
aDageschteden  nnd  gicicbieitig  aU  Aasistentarzt  im  ^aititäta-Koriw 
«BKcatalit.   

Bekanatmacbnogeu. 
Die  Krri!)WQudarit«telie  des  Kreise«  Wchlaa  oi;t  dem  Wobnsitie 
ia  der  Stadt  Tapiaa  iat  «riadi^  QoaNIcin»  Bewerber  «erden  hier- 
«ii  tafgeforderi,  aleb  onler  Biareickonf;  ihrer  Zengoiaa«  iaaerbalb 
6  Voehcii  bei  im»  zu  melden. 

Kteigebers,  den  21.  December  IHiO. 

Küni;;!.  Hef;ieruii».   Attheduns  de.i  Innern 


Einem  pinmnviit  n  Ant",  webbtr  dit!  St;ial«|irllfiitiKen  als  Arit, 
Voodarzt  und  l  (■  irl  hi  h  r  bi-stand-  n  l.at,  nnrt  «i.eli  in  Rabuld«- 
baueen,  Kreises  lloirber?,  niederUjKCii  wird,  soll  fUr  die  Versehung 
der  Araeopraxi«  uod  der  Impfunft  im  Amisbeairk«  Raboldübausen 
aia«  jitbrliebe  RennocratioB  von  160  Tbiro.  aua  Staatsmittelu  bewil- 
tf/L  «ardao. 

Bowarbar  babea  Ibra  Geaacba  acbal  ZeasnieiM  aabor 

ICD, 

Ckaacl,  de-i        l'.-jfmbrr  1870. 

KAaigL  Regicrun:;.   Al>lheilun;;  des  Ii:nern. 


Inserate. 

Joui'aale  für  1871 

ku  dem  Verlan;»  tob  Anfnt  HtrMhwdd  in  Beriin. 

Archiv  für  klini^ellO  <'birtiri;io.  Ileiin?.|;p;jeben  von  Geh.  Kath 
Dr.  B.  von  Lanceobeck,  rvdieirt  von  Prof.  Tb.  Billroth  nod 
Prof.  E.  Garlt  (in  avangloaaa  Haftaa).  Praia  aiaaa  Baltoa  atm 

2  Tbir. 

Archiv  für  (lyiiaekologie.  Renifirt  von  Prof  Dr.  Cred<5  und 
Prof  Dr.  Spictf  Ibers  (in  iwatinliisfn  llelter'i.  Preis  eines  Hef- 
te-« mit  vielen  lirt  r.'^r  i|ihis.  hf  r.  Tafeln,  etwa  'J  TbIr. 

Archiv  liir  P-vi  li-a'*;..^  und  NiTveiikrankhaiten.  llerausRef». 
bcn  von  drt\  i'ii  :l  i.adden,  Lovdeii,  L.  Meyer  und  C.  Woat» 
phal  (in  I* an;!rj,.  :i  IKftei.i.    Pr.ia  einfs  Hefte»  etwa  2  Tblr. 

Beiträge  zur  Geburtshülfe  and  Gyiiaokologie.  Herau.t^egeben  »on 
der  OaaellBcbaft  fOr  OebarUbQlfe 'in  Berlin,  i.  Bd.  -J  ttfu  u.  Folge. 

Centralblatt  fQr  die  mediciniscben  Wiaseascimflcn.  Unter  Mit- 
«irkuDS  «on  Dr.  L  llermann,  Dr.  Labor,  Dr.  0.  Waatpbal, 
redigirt  von  Prof.  Dr.  J  Roaentbal.  («debantikk  1— 9  BogflSO 
Prob  des  Jahrgaogee  6  Tblr.  16  Sgr. 

Jalii«8b;rlcht  Ubeit  die  LfliatungeB  «ad  Foitaebritte  in  d«r 
gesammteo  Kfediein.  Ootar  Mitwirkaag  lahlreieher  Oelebrteo 
heran« geReben  won  Rod.  Virebow  aad  Aaa.  Hirsob.  Unter 
Special  Rednrtioo  «on  Prot  B.  Qirlt  wid  PTat  A  Uirtob.  8a> 
rieht  lar  das  Jahr  1870.  (Jlbriicb  9  Bind«  ia  C  Abth.,  «tws  IQO 
Bogea  ia  4.)  Preia  11  Tblr. 

Chverell'B  Notizea  für  praktinhe  Aerste  hbar  dio  «eotaton 
Beobsefatungen  in  der  Medicfn  mit  besonderer  Berflcksichlisnng 
der  KrankheiUbelandlun?  iu»amro*nfe»tellt,  unter  Mitwirkung 
namhafter  Kaeh^flehrteo  vou  Dr.  P.  Guttmann.  (Jährlich  1  Bd. 
in  3  Abth  )    Prei»  5  Thir  S^-r. 

Vierteljahrsschriit  für  gerichtliche  und  öfl'entliche  Mediein. 
Unter  Mitairkuo»;  der  Königlich  wisi^enKehaflttehen  Depntation  fQr 
da.'»  Medi'-inalwCden.  II»  rjiiKSOseU'n  ton  W.  t.  Horn.  (Vicrtel- 
jabrlieh  10— Ii  Bogen  )    Preis  de»  Jihr-anKs  3  Tblr.  20  Sgr. 

Bealelluegea  aof  dieee  Zeitachriftea  aebaea  alle  liachbaadlua- 
gan«  aawla  (aiR  Aaanabwa  dar  4  arataa)  aBa  foit*Bat>Haii  a». 

In  Verlaga  nw  rardlaand  ■■ka  ia  flria^a  Ist  ao  aban  er* 

gcbieoaa  uad  dareh  all«  Bncbbaotilungea  ta  betiebaat 

Tirchow'H  Hrinilbuch  der  ^peciellen  Palholo gio  und  The- 
rapie. III.  Blind.  II.  Abthciluui;,  1.  LieferanK,  eatb&l- 
tend  :  licbra,  acute  Exanthem«  «od  Haatl(r»llkll  eitto. 
II.  I-and.    1.  Lii  fcrnntr. 

Picis  l  Tblr.  <;  S^r.  oder  2  fl.  -1  kr. 
Niemeyer,  Dr.  !'    Han'ibueli  der  tliporetischen  und  klini- 
schen Pcrru;  .  i,jii  Ull  i  .\ u >cu  1  tat  10 n  vom  historiscli6B 
and  kritiackea  Sianiipuakte.   IL  Baad.   2.  AbtheilaDg. 

Preis  l  Tfalr.  8  Sgr.  oder  2  fl.  12  kr. 

Mit  ünn»  Baade  iat  daa  «w>  der  ««aamnlan  Fraiae  ala 
•taaeUab  beerOnla  Verk  abgaaehlosaen.  Ba  iat  .daa  baate, 
wairke«  seit  Skoda  ersehien  and  zeichnet  »ich  vor  diesem 
dmcb  einen  freieren  Standpunkt  an«'  (Gotting,  g.  Am.)  —  es 
,»iid  einen  ToIl>tSndispn  Uraschwunj;  in  der  Anffnfsun?  der 
ausi  ultitoii.chen  Zeichen  herbeifubren*  (Sc  h  m  i d f»  J^iirb.) 
und  ist  äwrhaupt  .das  vollstündiK^te,  «tieng  «le.HeDschaftlicbe 
Werk  üb'r  diesen  (»egenstand*  (liter.  Cent.-Bl).  — 

lemeiner  Journal -Lesezirkel 

der  Uuch  band  lang  von 
W.  Adolf  &.  Comp., 

U.  Ilenust, 
tl9.    Uater  den  Liadeo  U. 
Brrlln. 

Der  bedeutend  erweitert»  Zirktl  iii!if.»s-t  -110  Zeit.^chrifien  in 
dentscher,  englischer,  franiösischer,  italientiichcr,  rossiacber,  skandl- 
Daelaohar  and  «paaiaebar  Sniaeba,  «oa  daaeo  M  aaf  Hedlcta  kan- 
n«a.  Die  dbrigea  berBckaiektigeo  diA  aaderea  Wiiaeaschaftea,  aovia 
Mnd«  und  Unlerbaltnag.  Dia  Aaiwahl  derJoornale  steht  vollkommea 
frei.  Ks  werden  aneb  AboBoementn  nach  an»<>irt«  ani;tinommen  aad 
auf  WuiiKb  dio  Zxitio'hriften  nnt^r  Kreuzband  tersi-hickt.  Eio  asa» 
fübrllther  Frospe  t  S^ebt  cr.ili«  m  Dien-.len. 

An  .seine  verefarton  Coliefjen! 

D<-r  L'nt'-rA'  :.  >ini  le .  m  Knl:;«  der  Krie?s*ieisni«5C  an»  seinem 

Tielj.'iht's.-ii  SViii;r.  .1,  f,.;.,.  bi  N'»j..i  vertrifb- n,  hut  -»iib  rTir  rii<'  lau- 
fende \\lllter^  1-,  II    .  .N.  :i.'  'l        Arjt  habililirt. 

Neip.  l.  Adr.  l'ii.i'Mi n  ie  .V;i^-l:ir<e.  Or.  Baary  Uppart. 
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L  Aai  dcf  Mliaik  des  Im«  M.  WcttphaL 

▼m 

Dr.  HI.  Bernl«ni-''i 

I.  Icker  claea  fall       Srhutfrliiahli  n&t*r-Verglftug. 

Am  32.  April  1870  war  die  22jahrige  Marie  Seidel  io  die 
diariti  «DfgmMMB  oad  der  Sution  Mr  NerveBkraakt  flbei^ 
febea  worden. 

So  weit  der  pipi'nthümlirhf-  piistipc  Zustand  der  Patientin, 
wie  er  «Ubald  naher  gencbildert  wcrdeo  soll ,  die  Erhebung 
aiaar  Aaaauiaie  gestattete,  licRs  »icb  aas  ihren  Reden  nnd  Ant- 
«otleD  erkenneo,  daai  ria  im  W«MBilkhen  bia  aam  17.  Labaae- 
)hhr«  ^eittind  f^eweeea  war.  Daraata  wurde  aia  mm  enien  Male 
niriiHtriiirt;  .seit(!i-m  sind  die  Menses  nnr  unregelai5"i',i„'  unl  '.t>t-i 
nBter  Scbmcricn  eingetreten.  Sie  weis«  Ober  ihre  V  ergangenbeit 
weaig  B«hr  aniosekaD:  aar  balMt  aia,  daaa  aia  aait  9  Waekan 
in  einer  Kantscbokfabrik  arbeitete,  wo  sie  beim  Rinathmen 
ichidlicher  Itfiaipfe  »ieh  ihre  Gegondbeit  lerrültet  la  haben 
glaubt.  Am  22.  April  früh  hatte  aie  in  der  Wohnung  einer  Ver- 
wandten einen  Obanaekuaafall.  Sicherea  weiaa  aie  darüber 
nickt  auagebent  aie  fcsbe  «b«n  Allna  varcaaaan. 

Die  Ickine,  sr.bwJlrlilirb  gebaute  Patientin  liegt  im  Bett 
Auf  die  l-'r.ipt'n  nach  ihren)  Befinden,  ob  sie  Sebmenen  habe  «rtc. 
rnft  sie  sfitt  j^der  Antwort,  wi«  Teriweifelnd,  ans:  „Ach  (iott, 
acb  Oott,  wie  ist  mir  denn!  Dar  Gasichlaanadrock  and  das 
gama  BencbMn  beknadan  einen  baban  Grad  Ton  Verwirrtbait 
und  nemcni.  Beim  SprerSi  ii  '.f  -st  mit  di'r  Znng«  b&nfig 
wie  ein  Kind  ao,  aasseidcin  nticrkl  aie  oft  den  Unterkiefer  weit 
«or  ood  scbiigk  mit  demselben  rasch  gegen  den  Oberkiefer, 
liit  biOden  Augen  betrscktet  aia  namantlicb  blml^  ihre  Hand 
nixl  Finger;  et  ist  dies,  wie  ana  ihren  Reden  rfenllieb  wird, 
<iun  h  eiu  Gefühl  Torgegangener  Vi  r.lndi-mnp  bi  dingl:  „Die 
Uand,  die  gante  Uaat  sei  ?erSadert,  todt;  sie  (üiile  gar  nicbta 
Vekr."  In  der  Tkat  rlafui  dia  tiabtan  HadaleMia  In  dia  aar- 
Kbieden<iten  Partien  der  Haut  dnrrhsni  keim?  Sc)imi'rz<'nsriussc- 
raegen  oder  Keflexbewegangen  bi^rvor;  dagegen  sank  sie  wiib- 
rend  der  Untersucboog  obnm&rhtig  in  dia  Kissen  zurück,  leise 
•Uönend.  Die  Papillen  reagiren  anf  Licbtreii  gnt.  Fat.  be- 
kanpict,  nickt  siekea  in  kflnnca,  ainkt  anek  in  dar  Thal,  mm 
dem  Bette  gehoben,  zuer&t  in  die  Knie:  wieder  aaf.;>>ri<  lilet  nnd 
dorcbaos  allein  gelassen,  steht  sie  nit  gebeugteo  Knion  elaa 
firtn-  Waila  da.  siebt  sich  Hfllfa  amskaad  nm,  md  gMlat  aladann 
■r  ltda  liadar. 
ki  dar  Ibalt  mMM  nie  rnhigi  der  Urim  «ui  iaa  B«tl  «■!• 


laert.  An  oAcbston  Morgan  ist  Fat.  aasaer  Bett  nnd  gebt,  wena 
anek  laagiam,  in  dnraknna  narmalar  Waiaa  Im  Zimmer  nmkar. 

Eine  genaae  rntersuohanp  der  Respirations-  nnd  Circulatioaa- 
Organe  ergiebt  oicbt«  Benooderesj  ebenso  zeigte  der  Oenilnl- 
apparat  nichts  Krsnkbaftes.  Die  Schleimhant  des  Mondes  ood 
den  Sckinndea  iat  aebr  anftmiaeb,  ohaa  Geackwtra.  Nock  iromar 
lat  Ikr  Baneknan  elgaBlhtollck  lippheb,  kfaidlaeb:  aiaalttaat  mit 
der  Zan^;e  an,  beklägt  sich  batipiticLIirb  aber  Tradtankait  im 
Hals«  und  einen  sleis  bitteren  Geichmück. 

Nähere  Prüfungen  ergeben  übrigens,  das«  Gescbmaek  nnd 
Gemeb,  abeaso  wia  Gaaiokt  and  GabAr  keine  Abweichungen 
tom  Hofmalen  darbieten,  Indem  liut  sieb  ancb  heute  noch  and 
'j'.:-tis'i  lin  !i;in  1',^,  April  bin  eine  an  .-»Ilfo  Sttlkn  der  Haut, 
so  wie  der  Ücbleimbftate  des  Mnodes,  der  Augen,  Obren,  der 
Nase  dandieh  anaceprilgta  AaMbaaia  aad  Aaalgesia  aaefc- 
weisen 

Am  25.  April  war  Pat.  im  Standej  folgende  Angaben  über 
die  iCntstehnng  ihrer  Krankheit  za  machen:  Sie  war  am  14.  Min 
in  die  ot^en  erw&bnte  üaatscbukfabrik  ata  Arbaitaria  aiagatrataa 
nnd  katia  mlar  der  Aafsiekt  ohwa  Werkflihrera  mit  andetvn 

Mädchen  .'\nf5:abe,  Gnmm'spilzen  in  eine  „giftige  Flüssigkeit  " 
wie  Krkundigungrn  ergaben,  Schntfilkahli-istoff,  einiutauchcn. 
Schon  aaek  SvBchenllichem  Aafcnt!>;4lt''  m  'k'r  Fabrik  fing  ikr 
daa  Baaaa  aa  alekt  mehr  ta  acbmecken,  das  Gedlebtniss  abzn- 
vnkmen.  8ia  Woeste  btnilg  gar  nickt,  waa  tla  nit  den  Gegen- 
st&nden,  welche  sie  gcr.'idn  in  Rängen  hatti  ,  anf^nsen  sollte: 
eine  Erscheinung,  die  ihr  selbst  aach  an  ihren  Milarbeiterinaen 
anf  fiel.  Ad  Ort  and  Stelle  ist  Pat.  mehrere  Male  ia  Okamackt 
geCallcat  aad  anck  der  bcanfaicktigend«  Werkfübrer  mosste  sieb 
naek  thrar  Auasge  b&nfig  von  dem  Arbeitsoriu  entfernen,  um 
frische  Luft  zu  «'  hiripd-n. 

In  den  lettteo  NAebten  sor  ihrem  iCintritte  in  das  Kranken- 
kann  aebllcf  PM.  aabr  aebleckt,  aamcntlick  qnllte  sie  die  gnaaa 

Trockenheit  im  Halse,  welche  sie  trieb,  panz  rnnrni^-  <>innti!ätBa 
Wasser  zu  trinken.  Dazu  gesellten  sieb  L'cbulkeit.  n  und  hSufl» 
gere  Obnmacbtsanfälle.  Nuch  einem  solchen  am  'J2sten  ftlSb, 
ton  dem  Fat.  xwar  wieder  an  sich  kam,  ohne  indasaan  gakaa 
oder  Toa  ikram  Zaslanda  Raekenaebaft  geben  za  kSnnen  ;  war 
nie  nach  der  Ch.Hriu-  j;i  bi;ii  lit  word'  u. 

Ui«r  teigten  sicii  diti  hescbiicbiL'Uea  Erschciaungun:  während 
dia  Sckwiebe  dtr  Li.t  r*  ztremitäten  sich  schon  am  niebsten 
aa  watt  gabasaart  hatta,  daaa  Pat.  alloia  so  atehen  und  zu 

B  a^waaken  oder  irgend 
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«iM  andere  AboormitU,  ml«  eioe  gewiue  Trigbeit  ond  L«og- 
ramkait,  h\M  jen«  iatonmat»  BricWnmg  hodicradigar  Am» 

algesie  und  ADUstbesie  in  DovcrilDderter  Stärke  bis  zoin  26.  April 
Itustcbeu;  von  diesem  Tage  ab  besserte  eich  aach  diuse;  Fat. 
fühlte  jettt,  irie  früher,  an  dor  Haut  uod  den  ScblcimL&utoo 
gleich  eiDem  Gesiuideo  aelbit  leichte  Berfilinugeo;  ihre  eiBtigco 
KligMi  bensw  iSeh  Bar  noch  traf  «Ib  OefSM  tob  ZitterB  bb4 
Vibriren  im  ganzen  Körper,  nsmer.tlioL  in  dt-n  H;ir<(  n  Nach 
2  Tacfii  ferscbwaDdeo  audi  diese  ErscLi:iuuLgeii,  uuii  boi  we- 
ntlicti  <  xspectativer  BehandlBOg  aod  der  von  der  Pat.  gern 
WolgUo  ADWdi«BBf,  lioli  ia  der  friidita  Loft  BofsabBlton,  war 
Ibr  Zattand  bald  so  gebenert,  daaa  li«  oba«  Badealraa  ala  ga* 
heilt  entlaseen  worden  konnte.  —  Ihre  geistigen  Filhijjkeitcn 
xeigten  eich  tnr  Zeit  ihrer  Eotlaasaag  darchaos  wieder  bcr- 
gettellt  nd  aichl  aitcr  den  Klfaan  dar  Ihram  Staada  imd  Ikrar 
Eniaboag  anganananaB, 

Be  aelilieaat  aieh  dieaa  BeobaebtoBg  deatB  roa  Delpech*} 
an.  welche  dieser  Autor  über  die  deietire  Eir « Ii  kur.f;  deg 
Schwelelkgbleoatolla  aof  die  Arbeiter  io  KantscbakraUrikeo  an- 
geatallt  hat  Dia  tob  ihm  aek««  arwibala  Oed&chtnisssehwlcha, 
die  Verwirrung  der  Gedanken,  daa  trlBmeriscbe  Wesen,  die 
Schlaflcuiekeit,  die  Maskelacb wiche  der  unteren  Extremitäten, 
daa  Zittern,  ebenso  die  abnormen  Rrscboinungen  im  Digestiona- 
•pparat,  die  AppatitlMigkeit,  Uebelkeitao,  der  achlechte  Ga- 
aehowek  —  aOa  dieaa  SyaiptoBa  wareB  aach  Ia  daan  ebao  ba> 
richteten  Falle  dentlirh  aii-spopr.'igf. 

Was  deugolbcQ  vicilviclit  vur  auueren  aa&zeichnet,  ist  die 
Über  die  Haat  last  des  ganien  KOrpers  aosgebreitete  llerab- 
aetiBBg  der  SeatibilitAt  aod  dca  Schner^efübl«.  Aock  diaaaa 
Synptoai  war  Dalpaeh**)  aicht  BBbakaaat  oad  warda  tob  ihn 
im  tweitcn  von  ihm  angcnonuneDen  Siadium  der  Schwefelkohlen- 
BtoffvergifiuQg,  nämUch  dem  dea  Collap»es  bemerkt,  und  auf  die 
direclo  Einwirkung  der  Schwefelkobleod&mpfe  auf  die  Haut 
tarOckgeführt}  wikread  in  eratea  ader  iBcitatioatataidiam  aaek 
ikn  eker  «loa  Hyperbtkciie  der  Bant  lar  BaokacbloBg  kcaait. 
Die  „untortti  K\trrmi(fiteii"  s.i^t  er,  „und  diu  Vorderarme  und 
Hiade  liad  fou  allen  KOrperthcileu  die  am  gew&bnlichscen  von 
der  Aaialkaria  kabllenco".  In  nnserem  Falle  war  es  die  Haut 
dca  ganten  Körpers  neben  deo  ScklainkAalao»  walcha  «B  da> 
Unempfindlicbkeit  participirte  ond  wohl  aiekl  ant  TJarackt  fSr 
die  Ursache  au^eselien  werden  kann,  da«s  sich  dem  psycbischen 
SjaiptomeacoBipUze  der  Gedftcklotssackw&cke  aod  der  Veiwir> 
mag  Boek  daa  hypoakoBdriaeba  Blaanat,  Btalldi  dia  V«r- 
BtellaDg  des  Todtscins  des  KSrpers,  namentlich  der  Finger  and 
H&nde,  des  ^ticbtiasammengeböreos  der  eiozelneo  Glieder  hin- 

aofSgt«. 

Dia  Too  Bayara-Lerj***)  b«i  aiaaai  aiit  Sekwafelkok* 
laSBlaff  Targiftataa  Arbaiter  beobaektata  Aalelkaaia  der  Coraea 

war  auch  in  diesem  Falle  vorhanden;  Icidtr  ist  vcriüamt  wor- 
den, darauf  zn  achten,  ob  auch  hier,  wie  bei  den  Tbicruo, 
welche  die  eben  erwähnten  Autoren  zu  ihren  Espariaeiiten  über 
dia  Eiowirkaag  dea  Scbwefelkoblenstoffs  baoBUtaOf  dieaa  Aa» 
istketie  Ia  der  Caraea  später  schwand,  ala  dia  der  Haut. 

Srhliosslii  V:  v-i  noch  erwiilcDt,  dass  d<'r  Urin  der  Kranken, 
welcher  iodtas  äusserer  Umstände  wegen  erat  au  fünften  Tage 
iktaa  AafeDtbaltaa  Ia  Knakanbana  aalaraiMkt  wardao  koHtfa, 
keine  Abaar^tttan  daibel 


*)  Dafaia  ■<dieale.  ISdC  66. 
**)  Aaaalaa  d'krc-  pnU.  al  da  mM.  lig.  im.  ffc 
Oaaitta  dia  ktpUaas.  im.  itt. 


II.  CUnigiMhe  Briefe 

aat  daa 

Dr.  TIi.  Illllroth, 
ProftsMf-  der  Chirurgie  ia  Wieo. 
(FlartaalaaBS.) 

Nun  knrnnii'n  wir  za  einem  dor  nllcrwichtigston  und  schwie- 
rigsten C'iipiiel  der  ges:imnileu  Kriej^schirurgie,  lu  den  Nach- 
blutungen. Natürlich  spreche  ich  nur  ron  solchen  ßlu'.aDga9| 
TOD  denen  dar  Cbirarg  von  Fach  nberbniipt  spricht,  nicht  rra 
OraBBlatloBablntBD|{eB ,  wfa  ate  aieh  beim  Verbände  (;cleg«B^ 
lirti  iTßi-ijiMi.  Ks  handelte  sich  meist  um  arterielle  Rlatongen; 
in  den  meiateo  Fällen  v%'ar  dies  durch  die  Art  des  Auftretens 
aad  dia  Färbaag  des  Rlutes  an  sieh  kl«r;  kei  Blutungen  aas 
BrnstwBadaa  voiss  man  freUick  nickt  gaBaa«  woher  daa  Blat 
kommt.  Verletsong  grosser  Venea  kann  sweirellot  aaeh  aa 
proruseii  N'iH'iiblutuiigPti  Veranlafl.sung  b-:  n.  \V:>-  ich  Ihnen 
schon  früher  echrieb,  gehörten  die  Nachblutungen  and  ihr* 
BakandlBBg  aa  daa  am  asaiatan  aatar  aaa  dlaeatlitaB  Vragaa; 
die  Uefahrlichkeit  derselbea,  daaa  aach  die  Gefahr  der  Nach- 
blotungen  nach  Unterbiadang  der  grossen  Arterienstämme 
machten  besonders  auf  diejenigen  von  uns,  welche  noch  nicht 
in  grösserem  Maassitabe  Feldcbirorgie  getriebea  hattoB,  ao 
aaek  aaf  miek,  daaa  tIefisB  Biadraak;  atan  kom«t,  wnn  auHi 
auch  sonst  iiiä  Cliirurf»  viel  in  der  Civilpraxis  geselu  n  linf.  hier 
auf  ein  ganx  neues  Gt:biet.  Ein  »olchea  betritt  man  m  der 
Regel  mit  frischem  Mulh,  man  meint,  es  sei  doch  wohl  nicht 
so  achiimm  damit,  andere  hätten  aa  wokl  äbertriabaa,  odar  «a 
aaek  aiekt  reekt  aagefangen;  —  Alle,  dia  a«  daaktaa,  aind 
wohl  etwas  deprimirl  nach  Ifau.se  lurückfli'kchrt.  Jetzt  wird 
gegrübelt,  reAcctirt,  wir  vertiefen  am  in  unsere  Bibliotheken 
und  je  lüarar  wir  dia  Oriudc  erkennen  lernen,  warum  unsere 
liest  rebaagea  mlaalnngaB,  je  nehr  hoffen  wir  künftig  die 
Klippen  ▼(•rmeidea,  das  Schiff  besaer  leakaa  aa  lerBaa.  So  iat 
durch  H.jubarlituiif!  und  Forschung  seit  .lahrtansenden  unser 
Wissen  und  Wirken,  wenn  auch  langsam,  gesteigert;  es  liegt 
gar  kein  Grand  vor,  warum  jetzt  ein  Stillstand  eintreten  sollt«. 
Wir  müssen  Alle  Baak  Kriflon  aor  FörderoBg  des  Fortaakri^ 
tes  beitragen;  Sie  wardaB  aUh  b«b  galkaat  asaakaB  mitaaB, 
von  mir  Mancherlei  dariibar  BBsabiraB.  Zaaiakat  Balda  iak 
die  einfaehea  Fakt«. 

WoBB  Iah  Zaklan  ailt  alBaadar  Ia  Baalekasf  aataea  aall, 
so  können  dabei  nur  meine  Weissenburger  Verwundeten  in 
Betracht  kouiinen.  Unter  diesen  132  Verwandetcn  kamen  16 
Mal  ernste  Nachblolungen  vor  (also  in  11,7  pCt.  der  FiLlle). 
Voa  deo  18  Verwaadeten,  welcke  Nackblutaogea  katten,  aiad 
IS  geatorboB  (St4  pCt),  8  geaeaan.  Beekna  iak  alle  RUla 
von  X;ichl>lutnngcn  hinzu,  welche  ich  in  Nfannhcim  boakaak' 
tetc,  SU  »ind  es  27;  von  diesen  sind  öanii  im  Ganzen  ti  ge- 
storben (81,4  p.  Ct),  nur  5  genesen.  Die  Zahlen  nprechen  BOT 
allaa  deatliek  Inr  dia  fnrchtbars  Gefahr  der  asoBndireB  Blataa» 
gea  bei  Sekasawaadea.  Dia  16  aeaaadinB  BJataagaa  laWaia- 
fienburg  trati  ii  auf: 

3  Mal  nach  lialsschüssen, 

Sa      ■  Brostsckfisseni 

6  „     ^  OberaakaakaladmaafaMtBiaa. 

1  ,     „  ObersekaakelampatalioB, 

1    ,      ,  KniesvliMS", 

9  a      ■  Unterschenkdachttssfractarea, 

I  ,     a  ^aaaekvaa. 
nipirlS'  T,  stellten  sich  ein 
I  Mal  um  4.  läge  nach  der  Verletcang  (Brastsehnss), 
l  .    ,  6.    ,  ,  ,  (OttiaradiaBkataakBaa), 
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1  Mal  am  7.  Tag»  muh  dir  YerlctniBg  (Ampaution  dcsOber- 

•«b«iik<l>)> 
,  ,     (HaltMhvn,  Obar- 

$chenkcl), 
,  n  (Unterscheukel), 

,  ,     (Braaticliass,  FiM- 

««hau}, 
a  a  (Obcrtehenkfl)), 

a  »      (Hals«chait!>,  UatV^ 

schenket), 
«  a  (OberMbenkel), 

,  ,  (Oberacbenkel), 

a  «  (Knicacboss), 

«  »  (Oberschrnkcl), 

a  a  (Obertcbenkel). 

Ib  ilrai  VOB  dieaea  FUlan  wovda  Ompraatioa  «ad  Tam- 
ie  aogewaadt  (BalMcboM,  Unterschenkel-.  Fn«8scha9<!); 
ia  i  Fällen  (Brvstsehisse)  wnrde  die  N»bt  versacbt.  Alle  ö 
FIllo  liL'fen  tndtlich  ab.  An  den  1]  ibf%M  YenraBdetCB  War- 
den UaterbindaDgen  genaebt: 

1  Mal  iat  aatatbaBdaa  dia  A.  aabelavla  (gettorben), 

a  a  lemoralis   «ni    M.  sar- 

lorins  (ß  geheilt,  3  gt-- 
storbsa), 

(  «  a  A.  iliacsaztaraa  (IgsbsUt, 

4  g«ttorben). 

Von  diesen  lettten  II  Fällpn  sind  «ber  t;ur  :•"  i\n  d<u  Folgen 
der  Ligatnr  lo  Gronde  gegangen  nnd  zwar  1  an  (jangrän  uad 
S  an  Biolungen  ans  der  antcrbundenen  Arteria«  dl«  ibrigaa 
iiad  allein  an  Pyohämie  bald  fräher  bald  später  nach  der  L'n- 
torbfndang  gestorben,  nacbdem  die  Blatnng  gestillt  war;  so 
lange  sie  labtaB»  trat  kaiaa  Blataag  aaa  dca  ÜBterbiBdaagi' 
stsüea  aaf. 

Waea  lab  aoa  aaf  die  claaalaaa  Lecalltitca  d«r  Blataa- 

gea  and  der  Untrrbindangen  ringrhp  und  vnn  der  II.iufif;fc«'it 
der  Blntangen  im  Vcrbältuiss  rur  Anzahl  der  Verwundittn 
absehe,  ao  kann  ich  dabei  mein  Reobachlnngsmatcrial  noch 
arbeblicb  erweiterii  darab  dia  Bcobacbtaagea,  wdeba  ich  ia 
Maasbeifli  sacbta. 

10.  Einer  Unterbindung  dor  A.  rarntis  communis 
wobate  ich  in  Mannheim  bei;  sie  wurde  von  Herrn  Dr.  Ste- 
phan! nnsgefSbrL  Ein  deatsehar  Oflcier  hatte  eiae  Waed«  arit 
EiBgsagaäftraag  aatar  dam'  liakaa  Jocbbaia  «ad  Aatgaagsöff' 
aaag  dicht  Mater  dem  Haken  Obr;  ieb  welis  aiebt  aieber,  in 
welcher  Schlacht  (bti  Weisacnbarg  oder  Wörth  oder  (Iravelotte) 
die  Verwundung  erfolgte,  nnd  kann  daher  die  Zeit  der  ersten 
BlataBgea  aiebt  aagebaa;  diaaa  ivarMi  ^emlieb  prafba  tbrfla 
ana  der  Oesichtswunde,  theils  au»  dem  linken  Ohr  und  wor- 
den darcb  Tamponade  mehrmals  gestillt;  es  bestand  schon  seit 
der  Verletzung  totale  Paralyse  des  linken  X  fncinlis.  .Aus  der 
Wiederkelur  der  Blatangea  nnd  dem  Tarlanf  des  Schaafcaaats 
liaaa  tüA  wohl  aaf  Vcriatiaag  e!aei  groiaea  Astes  der  A.  «»• 
Totis  fxtcrna  (clwa  der  Art.  ninxillaris  internu)  udi-r  dar  Alt. 
carotis  iuti-rna  fchliesaen.  Es  wurdo  nun  also  am  10.  Septem- 
Imt  die  A.  carotis  communis  nnterbnnden.  Die  Blutungen  hör- 
ItB  aaf,  Patii  nt  «rholta  aicbi  die  Sabasswnnde  heilte;  am  19. 
Tag  (W.  Sepienihi  r)  aaeb  der  Vaterbindung  fiel  derFtden  »b, 

dii-  l'rili  rliiriiJangswandr  heilte  langsair. ;  .iIi  l-h  Mannheim 
Tcrliess,  glaubte  ich  diesen  Patienten,  der  schon  täglich  anf- 
•laad,  Boaaer  aller  QefUir.  Sa  aselBefli  grSüten  Bratavaen 
and  Bedaaera  erhielt  ich  vor  Knrcem  die  Nachricht,  dass  der 
Terwaadete  dennoch  später  einer  Blutung  erlegen  sei.  Herr 
Dr.  Stephani  hatte  die  Frcnndlichkcit,  mir  Folgendes  darü- 
ber mitCBlbeiien:  2&  Tage  aach  der  Caterbindaag  (B.  Oe- 
lober)  trat  «f^alpclatSae  AaachwellBBff  bialar  dem  Ohr 


am  30.  Tage  Blutung  aus  der  t' nterbi ndungssranda 
aadswardentliehaaBdem  peripherea  Bade.  Oes  Btat 
ataad  wieder  aaf  Compreaaioa  lo  der  Wnnde  mehrere  Tage. 

Dann  kamen  wiederholt  kleinere  WarnunijsblQeungcn ,  am  88l> 
Tage  (19  (Jetober)  eine  grössere;  anhaltende,  durch  3ti  .Stnnden 
fortgesetzte  Digitalcompressioa  |a  derWlHMlaj  gro^^«'-  L'nmhe, 
Morphiam,  geateigerte  Uarahe,  aeaa  Blataag,  XrMisfaeioa, 
Tod.  —  Bei  derilSeetian  fbad  eieb  dae  eeatrale  Bade  der  A. 
carotis  comraunii«  bis  in  den  Aortcnboc^n  hinein  von  eioem 
festen,  ganz  soliden  Thrombus  ausgefüllt;  im  peripheren  End« 
dagegen  verjancbies,  lo^es  Geriii»el;  Splittemag  dea  llakea 
KicA»'feleBkea  ahae  eine  Spar  vaa  CaUaa.* 

7  Mal  (bei 6  TnTfrldnen,  van  deaea  & geatoibea  tind)  habe 
ieh  Blutungen  im  Bi-n-irtc  di-r  .\.  siibclaviii  und  ilirtr 
A es te  erlebt.  8  Mal  habe  ich  die  Art.  subclavia  selbst 
aaterbandaa,  tMal  bai  Ihrer  UntarblBdaBg  aaalitlrt 

11.  Einer  dieser  Filla  betraf  einen  Ci\-ilisten,  einen  Hchif- 
fcr,  der  durch  Zufall  eine  Teile  Schrotladung  von  hinten  ia  den 
Backen  bekommen  hatte,  doch  schienen  von  den  Schroten  nur 
wenig  darebgegangea  la  «cia;  ala  ich  roa  Herrn  Or.  Stab- 
berger  wegen  Immer  aieh  wiederheleitder  Blataagea  ae  die- 
■sem  Kall  (im  allsemeinen  Krankenhnu»  rn  Mnr;tiheim)  eonsni- 
tirt  wurde,  bestand  eine  fast  handgrrtsse  granulircnde  Wunde, 
welche  der  rechten  Scapula  entsprach;  nach  Forträumung  der 
Coagala  kam  Unter  Kaoebeaetfiekea  ein  aiarker  filntetridil 
ans  einer  Arterie  berror,  die  mae  nnr  fir  eiaea  alarkea  Ast 

der  A  siibrlavia  !.iViiii'  ii  knnnlc;  es  (jel.ing  mir  liii' Arterie  zu 
fassen  und  sie  su  umstechen.  Die  Blutung  stand  und  kehrte 
aaah  niebt  wieder}  Pat.  war  wohl  sehr  angegriffen  and  die 
Wnnde  Baeh  aihT  groaa,  doch  lieae  «ie  aieb  rar  Heilang  aa, 
als  ich  in  MaanheTm  enletat  von  ihnen  bSrIe. 

12,  Kin  in  Be/iig  auf  dpu  Ort  der  Blutung  ähnlicher,  doch 
sehr  traurig  verlanfener  Fall  ist  folgender,  den  ich  in  Mannheim 
erlebtet  eis  daatseber  OSraariaraMcier,  jBBg,  aehoa  and  atark 
wie  der  Kricgsgott  selbst,  erhielt  in  der  Schlacht  bei  Grarelottc 
(13  Aug)  einen  Schnss,  welcher  von  vorn  dicht  unter  der  Mitte 
der  rechten  Claricula  noch  hinten  verlief,  so  doss  er  die  Scapula 
in  der  Paaaa  aapraseapalaris  dicht  an  der  Spina  durebbobrte; 
ein  Stack  Tom  Cairaaae  war  adt  eingedrdhgeB,  warde  aber 
i:I  im  ■  r-'.'-'n  I.azareth  exlrahirt.  Die  Blatnng  war  nicht, 
ganz  unbedeutend  guwvsvn,  jedoch  buld  durch  einen  einfachen 
Obarpieverbaad  Sistirt  worden.  Die  Heilung  der  Wunden  ging 
gat  TAB  StattCB,  aad  der  Terwandete  war  im  B«griff,  in  seine 
Heimath  sv  reiSMi.    Am  8.  September  war  er  Morgens  ia 

M.'uiT-li'  Im  «.'inL^etroffiMi  j  Mittaj;"  lu-i  der  Tulili'  d'I.öle  im  Pfäl- 
ser  liof  wird  er  plötslich  von  einer  Blutung  ans  der  Rücken- 
wände  bebllen  (am  19.  Tage  nach  der  Verlctsnng).  Herr  Dr. 
StephBBi  herbeigeholt,  legt  einen  CompressivTerband  aa  und 
bringt  den  Verwnadeten  in  ein  Laxareth.  Dort  wiederholen 
sich  die  Blutungen  trotr  zeitwciliner  Comprcssion  der  A.  sub- 
clavia, genen  angelegten  CompressionsTerbandes,  Application 
▼OB  Bia  nnd  abaolat  rabigem  Terhaltea  dea  PaüeBteB}  daa 
Blut  floün  immer  reichlicher,  der  Verwundete  ward  immer  blas- 
ser; am  8.  war  der  Zustand  der  Art.  dass  etwas  Entscheidendes 
geschehen  mnsste.  Nach  )::tl  rnung  des  Verbandes  stürzte 
das  Blat  gaaa  aas  der  Tiefe  der  hiataren  Wnnde  barror;  die 
vordere  Wnnde  bfatete  aiebL  Man  koBata  dentUeh  arkeaaea, 
da's  lias  H'rit  hinter  der  durchschossenen  Scapula  hervorkam. 
Ob  dasselbe  dem  Stamm  der  A.  subclavia  oder  einem  starken 
Aste  derselben  entqnoll,  das  war  freilieh  nnmüs^lich  zu  ent- 
scheiden. Da  die  Digitalaaafiaesion  an  der  A.  snbelaria 
(durchweiche  die  Blutnngsisürt werde)  wegen  heftiger Sehner- 
«en  nicht  lange  genug  fortL^f'^' t.n  w.  rdm  l<rinijti-,  um  definitiv 
wirksam  an  sein,  da  femer  die  Tamponade  der  Wunde  mit  nnd 
»bBaU«.Iterl  sieh  aiM^aarwiaMa  hatten  so  bli«^  nnr  dia  Ua- 
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terbindong.  Unterbindung  in  der  Wunde?  bätip  nur  nach 

vorhergehender  pnrtiullcr  Ri.'ai-c'tir>o  der  Scapola  uujgtführt  wer- 
den können,  <iiid  das  war  »t-br  grliw  i-r  iiu^führbur;  da  da*  LoobiB 
Koochen  dicht  an  der  Spin»  lag,  »o  bilt«a  dieMiukelDin  KroM«r 
Aaadehnanf;  uh^t-löst  Warden  uImab.  Ich  habe  SeapniMzMir- 

pdtiuii.'ii  ui\:i  sr;,  J.  (i  Ute  Ivi> ■* <-i  t i( i n rn  dli-St!'  Kimchen*  von 
T.  Lang« n boc k'ü  Meisterhand  machen  «eben  uud  mich  dabei 
von  d«r  Schwierigkeit  der  Autfnbmng  ond  d«c  ■tnvken  Blninng 
M  «oIoImb  Operationen  lo  iberxcugea  Gelegenheit  gehabt.  Mna 
nag  es  mir  daher  verzeihen,  wenn  ich  mich  nicht  in  der  Lage  er- 
aclj|i-1<-.  mit  nur  zwei  tli*rren  Collegcn,  dii-  itiir  liäitcn  assiatiron 
köoDen,  uod  ohne  genögende«  InttrameDtarium  su  einer  aolcbeo 
Opwatiaa  eebreitca,  bei  welcher  ona  der  acbon  geeciiwieht« 
Verwundete  wahrscheinlich  unter  den  Händen  Reblieben  wßre, 
noch  ehe  wir  die  blutende  Arterit;  hinter  der  Scapuln  erreicht 
hatten.  Wir  entschlosüen  uns  nach  kurzer  lierathungiur  IJnter- 
bindnng  der  A.  •abclAvin  oberhalb  der  Clavienla  an  dem  be- 
kannten  Locna  eleedonia.  Herr  Dr.  Stephan  i  führte  die  Opara- 
tion an«;  sowii-  die  I.ip.itnr  lafj,  hörte  die  lilutang  auf,  und  ist 
auch  iu  der  8chuS8waudc  niebt  wiedergekehrt  Dnrh  schon  84 
Standen  (am  3.  Tage)  nach  der  Unterbindanf;  trat  .  itu-  profuse 
nrterieile  Uimorrhagie  aas  der  Unterbiodnngsetelle  der  Arterie 
«in;  es  war  in  der  Naeht,  der  wachthabende  Assistent  Herr 
J)t.  Ger.mny  war  schnell  tar  Hand  gewesen  und  coinpri- 
uirte;  ich  fand  aacb  bei  meiner  Ankunft  beim  Verwundeten 
Harra  Or.  Stephani  baraita  vor.  Oaa  Tertranea  dea  Patienten 
a«f  B«iDe  Hilfe  war  ein  unbedingtes;  als  ich  in  die  Thüra 
trat,  rief  er  ans  „Gott  sei  Dank,  jetit  bin  ich  gerettet!"  Diese 
Worte  sehnitten  mir  tief  ins  Ilerz,  ich  höre  sie  imnjer  noch! 
denn  ein  Blick  anf  die  Situation  zeigte  mir,  dass  hier  keine 
Battang  wahraebaiBlkih  asL  Ra  blieb  mir  die  MöglMkait  dner 
neuen  L'ntcrbindang  in  der  Wunde;  das  ßlut  stürzte  mit  enor- 
mer Gewalt  aus  derselben  hervor,  sowie  der  ci>n>primirende 
Finger  verschoben  werde  oder  in  seiner  Kraft  eiluljmte.  Der 
Padan  lag  noch:  «man  konnte  ihn  etwas  anstehen,  um  damit  das 
Gefiaa  hervorsnheben,  and  dann  sebnell  dl«  baiden  Buden  fas- 
sen.'- Allein,  so  wir:  man  Ii-  I  'ngir  aus  der  Wunde  liess, 
stürzte  das  Blut  hervor,  die  Blutung  liess  nicht  nach,  wenn 
»an  den  Faden  anSog;  Alles  war  voll  Biet,  man  sah  nichts. 
Fat.  Sonst  ansaerst  ataadbaft,  konnte  den  aar  AlniatillnBf  noth- 
wendlgen  Druck  nieht  mehr  ertragen,  man  nnsste  ihn  narko- 

tiairen;  nu:.  i.ili  iii>eli  die  Angst  uui  die  Narkose  liei  di'Ui 
anämischen  Mcnscheol  Herr  Ferdinand  äcipiu  und  eine 
dar  Pteg^rlanan  laaehtaten  mit  WadisstSekaa,  Harr  Dr.  Ste- 
phani comprimirtc,  Herr  Dr.  Gersuny  leitete  die  Narkose 
and  reichte  zugleich  die  Instramente,  eine  Pöegcrin  (stets  mit 
Thränen  in  den  Augen)  die  Schwämme.  Hätten  mich  nicht 
/Ule  mit  seltener  Trene  nnd  Ausdauer  in  meinen  Bennhungen 
uteratölit«  ich  bitte  die  Operation  Biraaer  an  Stande  ge- 
bracht« Offenbar  rousstc  ich  für  nnterhindun^  de.t  centr.ilen 
Rttdes  oder  für  Comprcssion  de^selljeii  und  L  nli  rbindung  in 
dt  r  Wunde  mir  l'latx  schaffen.  Ich  spaltete  also  die  Haut  über 
der  CUvicnIa,  trennte  daaa  die  Portio  clavicolaria  des  Kopf* 
niekers  ab,  and  ging  nun  mit  dem  Finger  in  die  l^efe,  am  wo- 
möglich bint'  r  H-  i.  M  sr.ijr  iui  r.tim  zu  koriitucn  und  hier 
die  A.  subclavia  mit  der  lintieii  llnnd  zu  conipriitiiren,  und  mit 
der  rechten  mittelst  derPincetlc  das  vom  Faden  durchschnitte- 
■en  Bade  sa  Ctsaeii.  AJa  ich  mühsam  and.  voraiehtig  mit  dam 
Finger  in  die  Hefe  drang,  Stinte  mir  pISttlicb  ein  Oas«  dank- 
len  veni')?(in  niiii.  a  i  ntgtgen;  ich  überzeugte  mich  liald,  dass 
ich  das  Unglück  gehabt  hatte,  die  Wand  der  dünnen  V.  Jogu- 
laria  interaa  eiasareiaaaa;  aacb  daa  nocbt  Bi  falaag  mir, 
sdinell  daa  Loch  mit  der  Pincette  sn  fsasent  ich  «nterbaad 
oberhalb  nad  aatarhalh  nnd  schnitt  in  der  Mitte  durch.  Jetst 
hatte  ich  den  II.  Nalam  aatiaa«  v«r  mir,  tiaa  iba  »is  der 


Pincette  von  der  ersten  BippO  tbeilwein  ab,  und  sah  nun  end- 
lich I  endlich!  die  A.  sabdavia  vor  mir;  sie  worde  nmfaeal  and 
aatarbaadea.  Ala  der  Finger  su«  der  Waade  aatfernt  wurde, 
blutete  es  ans  dem  peripkcrisehea  £nde  aar  aoeb  acbwaeb, 

doch  ligirie  ich  nr  Sicherheit  auch  dieses.  —  Die  ganie  Af- 
fsire hatte  nahezu  drei  viertel  .Stunde  gedauert;  um  12  Uhr 
Nachts  waren  wir  fertig  und  hatten  wenigstens  einen  kurzen 
AnfhcliBb  f&r  daa  Lebenaande  erreicht.  Die  daueradea  Bcai- 
baagaB,  den  Patienten  so  erwärmen,  ihn  durch  Champagner 
etc.  sn  beleben,  hatten  den  Erfoljj;,  daa»  er  wieder  zu  klarem 
Bewusstscin  leiner  Situation  und  zu  klarem  Denken  kam. 
Ebenso  klar  war  es  ihm,  dass  er  nicht  mehr  lange  an  leben 
baba.  Seine  letataa  Staaden  waren  erhebend  I  er  tröstete  adaa 
weinende  Schwester,  verfüp;!«'  über  sein  Begräbnis»,  dachte 
seiner  gefallenen  Kameraden,  de.s  grossen  Erfolgen,  welchen 
der  Krieg  für  dai«   deutsche  Vaterland  haben   würde,    il  irikta 

uaa  Allen  in  der  herslicbsten  Weise  fSr  anserc  Bemübungca 
sein  Leben  la  erhalten,  empfahl  Gott  aciae  Seele  «nd  veradried 
als  IMdr  So  lange  Du  solche  Söhne  ins  Feld  schicket,  „lieb 
Vaterland  magst  ruhig  sein!"  Wer  diese  Nacht  mit  mir  erlebte, 
wird  sie  nicht  vergessen,  leb  habeseltaaao  mit gFreund  Heia* 
am  ein  Menschealebea  feraagaa;  grinaaad  aag  ar  aieh  far  we- 
nige Staadaa  anmk}  er  hatte  aaia  Opier  aeboa  berihvt,  and 
wuMt>-  wohl,  diaaa  ieh  es  Ihm  aiebt  fir  laoga  aatratoaea 

würde. 

In  den  beiden  folgandaB  Flllaa  ia  Weisaeabarg  kämpfte 
ich  gaas  ohae  Erfolg  gegen  die  Macht  der  Rlotongen : 

18.  Joseph  Reiter,  27  Jabre,  von  einem  Bayrischen  In- 
fanterie -  Re;;i]ucnt  wurde  am  6  August  bei  Sulz  vr-rwundet. 
£s  fand  sich  nur  eine  Eingangsöffnong  am  vorderen  Rand 
des  raebtea  H.  ateraecJeldo-maatoideas  etwa  in  der  Mitte 
des  Halses.  Anfangs  g^ün.stiger  Verlauf,  dann  Schwclluug  des 
Halses,  Husten,  llei-erkeil.  Die  genaue  Untersuchung  am  13. 
Augost  ergab  Kractur  der  linken  Clavicula  in  der  Mitte,  Fluc- 
taation  daselbst.  Durch  eine  Incision  wnrde  hier  Eiler  entleert 
nnd  eine  stark  flerriasene  Engel  entfienit,  dabei  fand  iefa  aacb 
noch  Krrictur  der  1.  Rippe,  hinter  CI:iv:culri  und  .Sternom  einen 
grossen  Abscess;  der  Kehlkopf  vorn  wie  durch  einen  iiiss  er- 
öffnet. In  den  folgenden  Tagen  blutig  eitriges  Secret,  wieder- 
holte Fröste;  mehre  starke  Blutongaa  aas  der  Incieionswaade 
links;  ich  Temntheta  Verletanng  der  linken  A.  subelavia,  da 
Tamponaden  ohne  nlleii  Krfulg  lilieln n  Am  -T'l  Au^'ust  i-nt- 
schloss  ich  mich  nach  einer  neuen  starken  Blutung  zur  Li- 
gatur der  linken  A.  anbclavia.  Die  Blatnng  wurde 
nicht  danernd  gestillt,  neue  Tamponade.  Tod  am  22.  Au* 
gast.  Obgleich  ich  die  Section  sorgfältig  machte,  habe  ich 
die  (juello  der  Blutung  nicht  sicher  gefunden.  Im  lU-reich  der 
grösseren  Aricrienstämme  keine  Oaflauag.  Die  Vena  «nonjrma 
and  aabelnvia  aiaiatn  mit  bröckligaa  Oeisnaaela  gefällt;  ia  der 
sehr  grossen  V.  tbyreoidea  ein  Loch;  es  ist  möglich,  wenngleich 
mir  wegen  der  Heftigkeit  der  Bintungen  nicht  sehr  wahr- 
scheinlich, dass  daa  letztgenannte  Gefiss  die  Quelle  der  Hä- 
morrhsgie  war.  Lnngsnahaosasa  in  sismlicher  AncahL  Dia 
abrigaa  ▼crlettaagaa,  wie  am  LebeadcB  diagaoatiairt 

14.  Jacob  DIhm,  bayrischer  .\rtilleri*it  hei  Sola  am  (. 
August  verwundet;  nur  Eingangsöflnnng  am  bintera  Baad  deS 
rechten  M.  deitoideu«;  am  10.  Angnst  wurde  dar  Tarvaadete 
aaek  Waiaaanbnrg  gebracht  Am  14.  Aagaat  war  ia  Bareiah 
dea  rechten  Steraoelaviealargelenks  Sehwellnng,  Röthnag  nnd 
Fluctoation  so  deutlirli,  •!»»,  eine  Incision  genineht  wurde,  in 
der  Hoffnung  hier  die  Kogel  su  findeni  es  wurde  nur  Kiter 
und  Blut  entleert;  letsteraa  qn«U  damllcb  reicidlah  barvar,  war 
sehr  dankel;  die  Untarsnehaag  vaa  der  ladtfamawaada  aaa 
eigab.  daas  die  rechte  Oavieala  in  der  Ißtte,  dl«  crate  Bipp« 
ia  Ikraai  vordaiaB  Xhail  aeradiaMea  war, 
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langtp  man  in  •  in  »  in'i  tüiit  g>'füll(c  H<'i1j1i-.  Hei  Jcrli  ni  V.-i- 
band  wurden  die  hluUui^rn  slärker,  i'.i  MUiiii-  aui  li  Hlut  aus- 
gehasCd;  iiiii  115.  August  Morgens  war  die  Blutung  wieder  si-lir 
aUrkt  ich  macht«  einen  vamrdMten  Versuch,  die  blnUude 
Stell«  in  der  Tiefe  so  finden,  dachte  an  Unterbindang  der  A. 

iinonyinii;  <!>>oli  unruriglirh t  rs  i|UoIl  hinter  dem  .Sleniuiii  uil- 
auninluuiii  vor,  oliiic  das«  man  etwas  hätte  d«utlicli  sehen 
können.  —  Tamponade  der  Wunde;  einige  Stunden  später 
Tod.—  Bd  der  Saetioa  ergab  «iah,  dnM  die  reelil«  A.  aabcla- 
via  geaan  an  der  Stelle,  an  welcher  aie  über  der  enten  Rippe 
lii-gt.  qin  r  dm  l  ij-eliii-^'Ti  und  sieli  nacli  iiinet)  hereingeiogcn 
hatte.  Nach  eioig<!m  Suchen  fand  aich  endlich  die  Kogel  hioivr 
«IcrTraahaa,  ahn»  daaOaae|ihagna  vatialat  an  kabaa,  atwn  alaan 
balben  Zoll  unter  dem  Larynx. 

Der  beiden  folgeudeo  t'kUe  in  den  Mannheimer  BarackenUaa- 
rathen  entsinne  iah  mich  aar  a»  viel,  im  ala  ian  AUgaaeineB 
akkiinn  sa  können. 

15.  Im  Baraekenlaaareth  anf  dem  BxerdarplaU  bei  Herrn 

Dr.  Lo9*eti  Inj;  ein  Snldiit  njit  Srhuss  in  diu  rechte  Cl:^v 
gegend;  es  waren  wiederholt  arterieilu  iiiutuugeu  eiugetreUu; 
ich  machte  dann  die  Unterbindung  der  rechten  A.  anbela> 
vi»}  die  Operation  war  sehr  sebwiacic  weil  die  erate  Ripp*  C"*^* 
an  der  Stelle  gebrodien  war,  wo  die  Arterie  beriberging;  aia  hatte 

tich  hier  in  die  Ti.  fe  hineingesenkt.  Der  Pati'  rit  »larb  etWS  ofaia 
Wpefae  apäier,  ich  glaube  an  Fjrohämie,  neue  Blutung  ans  dar 
Ugatnmalla  aoll  nidit  atattgaflndea  kabaik 

]*">■  17.  Die  StiUuag  von  aecandären  Blutungen  aaa 
Brust  wunden  durfte  wohl  nicht  durch  openitivc  fiingrifTe  tu 
erreichen  sein;  in  einem  Fall,  der  mit  Fyohäniie  coniplii  irt  wur, 
halte  ich  Khon  fräber  die  Paracentes»  gamacbt,  in  dem  andern 
war  cngleieb  die  Leberoberlllebe  darobaebosaen.  Beide  Patien- 
ten hftlti-n  vnr  dl  n  Hliilungen  schon  einen  so  elenden  I'nls, 
dass  Ton  einer  Venueseclion  wohl  tiicht  die  Kede  sein  konnte; 
der  vxucle  Verscblusis  der  Wunden  dun  .',  die  Naht  vermochte 
aaeb  nicht  die  Biulaag«  Djspnoe  und  den  snnehineBden  Col- 
lapt  n  bemmen.  Oer  Tod  erfolgte  im  aniea  Fall  «n  Ittan, 
iai  iwaiten  am  7.  Tag; 

▼an  einer  Unt erbindang  der  A.  axillaris  nach  Resectio 
capitis  humcri  und  ron  einer  Exarliculalio  bnraeri  wegen  wie- 
derholter Blutungen  nnch  Reaectio  hnmeri  dnreb  PMf«  Berg- 
mann erinnere  i<'li  mir  nur,  dusa  aia  gsmuht  aind«  ohne 
Details  angeben  an  können. 

Wir  können  nnn  an  4en  ao  willigen  BIntnngan  an 

den  unteren  Extremitäten  übergehen  Zwei  Fälle  vnn 
aaaandiren  Blutungen  ansAmpotationSStümpteo  des 
Obersebenkela  kamen  vor-,  der  erste  dieser  FlU«  in  Altstadt 
gnhnrt  in  mein  engeres  Beobacbtnngsgebiet. 

18,  Einem  Pransosen  war  am  4.  Angnst  das  linke  Knie 
durch  ein  Granat.tlück  zerschmettert.  Am  13.  August  wurde 
die  tiefe  Ubersehenkehimputntion  von  einem  preussischen  Mi- 
litärarst  geinanhl,  Aiu  ÜO.  August  (7  Tage  nach  der  Opera- 
tion) trat  eine  Blnlung  aas  der  Wände  ein,  Stillnag  durch  Di- 
gitalcoropression  auf  die  A.  fenoralis  am  Ranus  horuont.  ose. 

puliis;  nm  l'^üten  li.iTii  die  Blutung  stnrker,  aiii  l''5alen  n'ii  li  st;ir- 
ker,  am  24aten  wieder;  Unterbindung  der  A.  femoralia  am 
M. aartorias  am  94sten  durch  Otnd.  med.  ir.  Hoffmann,  da 
die  .\rl  ric  in  den  blutenden  Granulationen  sich  nicht  rasch 
genug  tiiiiien  und  i.soliren  lieas.  Von  nun  nu  keine  Blutung  mehr. 
Wann  die  Ligatur  gefallen  ist,  Iii;  I  '  i  h  in  der  Krankenge- 
Mbichte  nicht  angegeben;  ich  übernahm  den  Ampatirten  am 
S.  September  In  Mannheim,  die  ünterUndungswunda  war  ge- 
heilt, die  Aiiiput.i'iungwiiiiile  wrir  gut  granulirend,  dieBellung 
war  am  3.  Oktober  in  gutem  Fortaobreiten  begriffen. 

Ift  Dar  nwnita  Fall  wwrda  von  Dr.  Csernjr  im  Coil4ga 


in  W''i-^  ii-nViirL,'  l>i-'jhrirhtt't :  es  war  bei  einem  finnzruischcn 
\'i  1  wiiiid.ten  noch  am  li,  August  eine  transcondvlüre  Ober- 
»ehenkelaitiputation  wegen  ZerBchuietterung  di-.s  Knies  gemacht. 

i Verlauf  Anfangs  günstig;  an5  Tage  nach  der  .Amputation  starke 
Blutung  ans  der  Wunde.  Dn  «a  nicht  gelingen  wollte,  die-bln- 
tond«  Arterie  in  der  Wunde  sn  Unterbinden,  oiler  ru  umstechen, 
<  so  lührte  I>r.  Czcrny  die  Unterbindung  dt>r  Art.  fetuoralia  am 
M.  aartorius  ans.  Die  Blutung  stand  fortan,  die  Uaterbindungs- 
i  wundi  heilte,  nachdem  der  Faden  am  12.  Tage  nach  der  Unter- 
1  bindung  gefallen  war,  Tollatindig.    Fat.  starb  später  an  l'yo- 
bümie  in  Folge  einer  von  mir  gemachten  lOrr.  ilion  des  Ain- 

Iputationsatumpfea.  CWien.  med.  Wochenschrift.  1870  pag.  135&.> 
In  7  Fillen  von  Sebussfraetur  der  Diapbyse  des 
()  b  e  r  »c  h  e  n  k  e  I  s  und  einer  Sch  a  s  s  f  r  !»c  t  u  r  <ies  Knie- 
gelenks kstuen  starke,  wiederholte  Blutungen  vor.  Dreimal 
wurde  lui  diesen  Fällen  die  Art.  femoralis  am  M.  »ar- 
lorina,  1  Mal  am  Lig.  l'ovpartii,  i  Mal  die  Art.  ili- 
aea  externa,  1  Mal  die  Art  iliaea  communis  nnd 

Art,  .irirtu  n  n  1 r  Ii  ii  n  d  e  n  ;  Tnii  allen  diorn  I'\"illi'n  i.it  nur 
einer  dureiigekoiiuiieu.  alle  L'ebrjgen  sind  an  l'vohäuiie,  einer 
an  einer  Blutung  gestorben.  Ich  skixzire  diese  Fälle,  von 
denen  einer  (Unterbindung  der  Aorta)  dem  engeren  Beobach- 
tung»l>effrk  des  Herrn  Dr.  Ceerny  angehört,  in  möglichster 
Kürze: 

20.  Damian  Sauer  (9.  Bayrisches  Infanterie -Kcgiment, 
1.  Batailloni  I.  Kompagnie),  M  Jahre  alt,  am  6.  Augnat  bei 

Snllbacb  verwundet.  Knieschussfractur  link».  Verjauchung 
des  Kniees,  ausgedehnte  Incisionen,  profuse  Diarrhoen.  Am 
"Jö.  .August  profuse  arterielle  Blutung,  Unterbindung  der 
Art  femoralis  am  M.  sartorins  durch  Dr.  Gxerny.  — 
Vorübergehend«  Bassenug.  Nene  proftise  BIntnng  an  der  Li- 

galnr^ti  lle  iler  \rt.  femoralis  am  1.  Srptenilier;  sofort  rnti  i  - 
binduiig  der  .Vrt.  iiiaca  externa  durch  Dr.  Cüerny.  Tod 
am  2.  September.  —  Section:  die  Ligutar  lag  i  Zoll  oberhalb 
der  Art.  drcumBaxa;  in  der  Art.  iiiaca  externa  ein  kleiner 
Thrombus;  die  Venen  nieht  tbrombirt.  — 

21.  I!  Jij  a  n  .  27  .Tahre,  französischer  Artillerist.  Zersclimet- 
teiung  des  rechten  Femur  am  4.  Aug.   Behandlung  im  Gjrpa- 

I  verband  in  Altstadt.  Anikuga  günstiger  Verhmf,  dann  snneh- 
I  mende  jauebige  Eiterung,  Entfernung  und  Ernenerung  des 
I  Verbandes  am  86.  Angnst.   Am  278ten  Blutuug;  nm  2Ksien 
starke  deutliche  arterielle  Blutung     Unterhindung  der  Art.  fe- 
moralis am  M.  aartoriua.  Zunehmende  Jauchnng  der  Wunde 
Diarrhoe.  Am  90.  August  Ampnt.  femoris.  Tod  am  folgenden 
j  Tage. 

I  i'2.  Major  v.  K,  35  Jahre,  vom  Königs-Clrenadierregiment, 
nm  4.  .August  verwundet.  Schuss  durch  das  rechte  Schulter» 
gelenk  nnd  durch  den  unteren  Tbeil  des  rechten  Obersehen- 
kels.  Anfangs  günstiger  Verlauf;  eine  Knochen-  oder  Oelenk- 
i  verlt  Ixung  am  Bein  schien  Anf.ine«  unwahrscheinlich ;  d.inn  Fitc- 
I  riing  im  rechten  Kniegelenk,  multiple  Absci'.ssbildung  um  das- 
j  selbe;  am  24.  .\ugust  mussten  bicr Inoisionen  gemacht  werden, 
wobei  sich  der  Knochen  zerscbmultafterwies;  Verlauf  der  Schul* 
terwonde  siemlich  günstig,  doch  der  Allgemeinanstand  sebon  au 
nii^üri'^ii!:  ifn  eine  A mputation  des  Oberschenkel«  .\  ni  t  Sep- 
tember starke  arterielle  Hämorrhagic,  nachdem  bereits  au  den 
beiden  vorhergagnnganen  Tagen  Jedesnuü  beim  Verband  lüei- 
nerc  Blutungen  Statt  gefunden  hatten.  Am  1.  September  l'n- 
terbindung  der  .\  rt.  femoralis  am  M.  sartorius  durch 
Herrn  Dr.  Czerny.  Die  Blutung  sistirte  lü  d  kehrte  nicht 
wieder.  Tod  durch  Pjohämie  am  4.  September. 

S3.  Joseph  Maraehall,  S6  Jahre  (vom  6.  Bajreriscben 
Infanleri.' -  Regiment,  3.  Bataillon,  12.  Kompagnie),  bei  Sulz- 
bach am  6,  August  verwundet.  Querfractur  des  linken  Ober- 
•ebankaia  «Ana  SpUtlerang.  Dia  Bltarang  wurde  ohna  ha» 
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kannte  Ursache  io  der  Bweiten  Wo«he  mehr  und  nelir  jaachig.  !7.  Folgender  P«ll  ward«  von  Dr.  Cserny  bcoliachtet: 
Septo  -  l'johämie.  Am  21.  Angust  sehr  starke  «rtiTiellc  Bio-  hohe  Schussfractur  de»  Oberschenkel»  am  4.  August;  starke 
tiing.  l' n  t  o  r  Ii  i  lld  u  tl  g  di  i  Art.  iiiaca  exturiKi.  Dludirij;  üfCundürL'  Itlulung  am  11.  Aiijjiislt  L' n  l  trb  i  ii  d  u  n  g  dur  Art. 
•(and  dauernd.  Tod  am  2ä.  Aagukt.  —  tjection:  an  dur  ,  femoralis  am  Lig.  Ponpartii  dicht  über  dem  Abgang  dtt 
Unt«rbiodiiagstt«ll«  wed«r  ob«o  noeb  ooten   ein  I  Art.  profunda  femoritt  «nd  iwar  mit  doppelter  Ligatar  dar 

Thr  finibu«.  Fl  n  nrnlii  oln  r-  und  iirit<-rh;ilh  di»^  Abganges  d""r    Art,  pro* 

'2i.    Friodriili  Niissi-I,  22  Jahre  (vom  7.  Bayerischen  lund.i,  und  Ligatur  dur  Ail   iJKduuda  ai-lbsl.    Am  Kt.  Angntt 

lüranterie-lü'^^inu'iit),  am  6.  Augast  b>  i  Sulz  vt^rwuildet  Schuss-  starke  Secnndire  IJaniiirrbagii-  uu»  dttr  I.ii;atur»lclli^  der  Art. 

fractur  in  der  Mitte  d«a  rechten  ÜbertcbenkeU  mit  vieJen  1  profnada;  dieselbe  ist  nicht  sa  umstechen  and  nicht  au  unter» 

Splittern.  Sehr  fiäattlger  Verianf.  Am  16.  Angnst  starke  Bin-  '  binden;  Freilegun;;  der  Art.  iiiaea  externa;  dnrch  Compreaelon 


tun^;.  U  II  t  e  r  b  i  ri  il  11  n  il  i>  i  Art  i  1  i  a  i- x  t  >•  r  n -i  n.ui-riidi- 
[{Intstillunp.  si>  wi-il  is  uii  W  iiuiii  bi  tritlt,  nui  di  r  notli  nn  lire 
SplitltT  fxlrabirt  wurden.  Am  '2li.  .\ugust  Morg»'i:!i  in  der 
Frühe,  während  Patient  sdüief,  starke  Uimorrhagie  ans  der 
Unterbindnnr;-<ist(>)l«;  ob;;1eicb  liemlleh  eebnell  die  Compres- 

lum  Iii  il'-r-  Wund-'  .'ihm;!  iül;rt  wurdr.  war  doch  di  i' Tnd  »chon 
eingetreten,  als  ich  kam.  —  Der  i'uil  war  um  ao  trauriger,  «1» 
Patient  »leb  aoaet  sehr  wohl  befand,  and  aieh  auch  bet  der 
Seotion  alle  inneren  Organe  gesund  nnd  die  Venen  des  rur- 
lellten  Obersrhenkels  frei  von  (ierinnieln  fanden.  „Bei  L'n- 
terauchun^  der  l'iitcTbindungä^telle  ergab  sich  zunächst,  dnüs 
der  obere  und  untere  Thrombus  nar  etwa  die  Länge 
von  jeS— 4  Linien  hatte;  die  aoMereHUAe  des  Arterienrohra 
Wiir  an  il.  i-  uiiti  r'.nml  n  Iii  durcbtrennl,  der  ülirige  Theil 
der  Arterii  nwaiidung  uaeli  in  /.u.Siimnienhaiig;  dieTuiiiea  adven- 
titia  granulirte  und  war  mit  dem  umgebenden  Zellgowebo  durch 
die  Granulationen  im  innigtlen  ZnMmmenbangi  Die  Throm« 
ben  waren  von  mSastgster  Gonaisteni,  nieht  besoDders  feit  an 

der  innenw.-ind  .Vittiie  adhärirend.''     Die   Art.  i'.iunralis 

wurde  bia  cum  Knie  aufgeacbnilteo,  es  fand  sich  jedoch  keine 
OeSbaag  darin;  dt«  Blntang  masa  alto  Tua  einem  Mebaaaate 
gekommen  sein. 

95.  Philipp  Ivittler,  95  Jahre  (vom  14.  Bayer.  Infhate- 
rie-Itegimenl,  II.  Kiitnpaj^Miej,  würdig  aui  G,  Auiiiiüt  bei  N'ieder- 
broBU  verwandet.  Splitterfractur  de«  rechten  Oberschenkels; 
Extraetlon  der  Splitter  am  11.  Aagnat  Am  SO.  Angnat  Kaehta 
profuse  arterielle  Iirimnrrhngie.  Unterbindung  der  Art. 
i I iaca  e X t e r n a.  Ais  ich  am  80.  August  von  W'eissenbtirg  ab- 
reiste, befand  sich  der  Verwondete  gani  gut;  es  war  keine  liln- 
tnng  wiedergekahrl,  die  Eitemng  war  miialg.  Patient  musMe 
in  Weiasenbnrg  tnriiekbleiben,  weil  lieb  sein  Znataad  in  Folge 

si  hr  prn!uM  r  Ivitei  iing  vi  i  srlilerhlert  lisitte,  und  er  den  Trans- 
port schwerlich  gut  ül>t•^^la^de^l  hätte.    Am  9.  Oktober  hnite 
Herr    Stud.  Müller  die   üüte,   mir   über  mehre  iiniu-i  in 
Weiaaenburg  raräekgebliebenen  Fäll«  an  berichten.  Ueber  die-  j 
sen  Verwundeten  betest  et  «H^morrbagie  leeondaire.  —  Pyohi-  I 

mie.  Morl.  17.  September."  In  Folge  .ip.äterer  Aiifr.iße  erfuhr 
ich,  daas  die  neue  secuodäre  Blutung  nur  aus  der  Ursprung- 
lieben  Sebnaawnnde,  nicht  ana  der  LIgatarwande  ttatlgefnnden 
bitte. 

96.  Francoi«  Dciccale,  24  Jahre  (vom  60.  franiüsisrhen 
Itilanlirie-Kegioienl),  am  4.  August  bei  Wcissenburi;  verwun- 
det, tiplitterfractar  In  der  Mitte  du  rechten  Oberschenkels; 
am  13.  Augnet  Extraetlon  von  Splittern.  Sehr  günstiger  Ver-  \ 

lauf.  Am  IT.Augusl  starke  arteriell.'  Hlutuni;.  Ligatur  der  .\  rt 
i  liaea  exte  rn  a.    .\uch  nachher  »eiir  guter  Verlauf.  Kiterun;; 
immer  abnehmend.   Hericlit  vom  9.  Okt.:  .,tiandage  platre  rem- 
plaod  par  i'appareil  en  fila  de  fer.  £tat  tth»  •atiefaiaaoi'*.  Hier  \ 
ist  et  also  eonatatlrt,  dau  bit  tum  9S.  Tage  keine  Nacbbintang 

eingetreten  ist.    D»  Sehr  wahrscheinlich  die  kleine  l'iil  i  t  Iji ii- 
dungswuude  heil  ist,  so  darf  in  diesem  Füll«  wohl  die  Unter-  1 
biadnng  ala  ▼ollkonmen  gelungen  betracbtet  werden.*)  | 


ders- llnn  s  (  e  Ii  I  die  15 1  u  I  u  ii  s  nun  der  .\rt  |iri<rui)d,i  iiicbt; 
Liga! u  r  d  e  r  Ar  t  i  1  iacn  cü  m  m  u  n  I  s:  die  Itlutun);  »teht  nicht; 
Ligatur  der  Aorta,  die  Blutung  steht.  Tnd  einige  Stnaden 
später.  (Wiener  medic  Wochenschrift  1810  pag.  1402.) 


il  kamen atark«  arlarfalla  Blutaagan  bei  Untaraehan- 

kelfracturen  vor 

XS.  Cbriateph  Haider,  SB  Jabre  (voa  7.  Bnyerlaflhea 

Infanterie- Regiment,  1.  Kompagnie),  verwundet  bei  LangesläM 
am  tV  .\ugust.  t>chus!(  im  unteren  Driltheil  durch  beide  Untar- 
»cbenkelknochen,  rechts  viele  Splitter.  .\m  17.  August  erata 
Blutung,  durch  Compreasion  der  Art  femoralis  gestillt,  ebena» 
am  19.,  W.,  S2.,  M.,  S5.  Angnat;  immer  gleich  Digitnleon- 
prcsaion  bald  5  Minuten,  bald  Stunde  lani;  fr>rt[,'eaet«t, 
bis  die  Blutung  stand ;  nach  und  nuch  war  Patient  sehr  an&> 
misch  geworden;  er  willigte  endlich  am  2i\  Ang.  in  die  achOD 
mehrere  Tage  anvor  ihm  dringend  empfohlene  Ampntatina. 
Oieaelbe  wurde  am  !6.  Angnst  unter  dem  Knie  gemacht.  Tod 
durch  l'johäniie  und  .Anämie  am  27.  .Vugust. 

29.  Omar  Maruan,  Tnrko,  verwundet  am  4.  Augost 
Splitterfraetnr  hcidar  Uataraeheakelkna^n  Unk«  in  der  Mittaj 
wurde  im  Holsscbienenverband  gut  liegend  öbcrnemaMB  nn 
G.  August.  Am  9.  Angutt  Morgens  lag  er  lange  fwie  die  mei- 
sten Turküs)  schlafend,  indem  er  »ii;li  dns  g.inze  Betttuch  über 

den  Kopf  gesogen  hatte;  als  man  ihm  Frühstück  reichen  wollte, 
firad  man  ihn  imlBInte  aehwimmend,  kalt,  t»*t  pnisloei  ich  kam 

gerade  in  diesem  Moment  in  den  Kranken'a.i!.  machte  sofort 
die  U  n I e r b i n d u n g  der  Art.  femoralis  am  M.  » a r i n  r i  u » ; 
dann  itand  die  Blutung;  es  gelang  uns,  dem  Patienten,  der 
änaseret  apathiaeb  war,  und  dem  «ehr  wenig  am  Leben  an  lie- 
gen aehien,  wieder  an  aieh  tu  bringen  und  an  erwärmen;  am 

folgenden  Tofje  war  jei|<,ih  Fu^s  u  n  d  U  n  t  e  r  9  ch  e  n  k  e  I  fjan- 
gränös;  es  wurda  die  Aniput,  cruris  dicht  unter  dem  Knie 
gemacht.  An  folgandca  Tage  (den  IL  AqgueQ  Tod  dureh  Br> 
■chöpfnng. 

90.  Jean  Htitry,  38  Jahre,  vom  8.  frantöstsehen  JS^er- 

batailloii.  bei  Fiö.ieliweiler  »ni  <>.  Aii>;ii>t  vernuiidet  .Seliiirä.s 
durch  diu  Mitte  der  Wade  mit  Zersplitterung  der  Fibula,  die 
TIbin  alebt  varletat,  Oer  Yorwnndeta  big  bis  cum  SOl  Aagnat 
in  I;emhach,  wurde  dann  nach  W'eistenbarg  gebracht.  Schon 
in  den  Tagen  vorher  war  täglich  beim  Verband  starke  Bin* 
tung  der  Wunde  eingetreten;  dieselbe  war  durch  den  Tran  Sport 
anfs  Neue  angeregt  und  aiemlich  bedeutend,  als  der  erschöpfte 
Fht.  ankam.  Sofort  Unterbindnng  der  Art  femornlia 
am  M.  aarlorius.  Die  Blutungen  aictirten  darauf  für  immwrt 
die  Heilung  der  Wunde  ging  gut  von  Stalten,  i-t  wurden  noch 
viele  Knochensplitter  «usgeslossen.  —  Herr  Cr)llc2e  Schin» 
X Inger  hatte  die  Güte,  mir  über  diesen  Verwundeten,  der  von 
Weissenburg  nach  Uannhelm,  von  da  nach  Sahvatalngen  ge- 
bracht «arde,  am  b.  Norember  an  aehrdbcai  daaa  die  Sehaaa- 


*)  Am  15.  November  hatte  Uerr  Dr.  Veting  die  (iate,  mir  la  | 
bcriebICB,  data  die  Ugator  am  10.  Sspleariwr,  alao  am  M.  Taga  1 


aaeh  der  OnterbladaDg  at^efallen  Ist,  das«  dl«  Deterbtaduagawaada 

Tollkommen  geheilt  i«t,  und  da.t.'»  P^itient  s;rh  V>i.  vor  wenigeo  Tagen, 
«o  er  ran  den  Pocken  befalleo  ward«,  wohl  befand;  das  Weitere 
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wunde  und  l'ntir^viiulmij^swundi'  vollkomnicu  gclifilt  nien, 
und  dn^.i  l'atient  linc  il»  üii  Krücken  utiilieri't-lie. 

31.  Eine  r  n  t  erb  i  nd  ung  der.V  rl.  lern  oral  i»  amM^atarto- 
riw,  dio  ich  ia  eiacoi  rriVAtliM«  io  Weiasoubarg  wagui  Bio- 
tBOg  aiMlien  nramto,  habe  ieh  aehon  frSbar  (Xo.  4&.  paff.  589. 

t  Spalt«  obeo)  erwähnt. 

32.  Im  Collegi!  in  Weisrenliurg  hatte  Dr.  l'xerny  am 
10.  Augui^t  hi-i  einem  am  4.  August  verwundeten  Franzosea 
«ins  UDterschenkolBrnpaUtion  geinaisht.  Seeuodiru  BlutODg 
aaa  <l«in  Stumpf  nm  13.  Ao^ast.  Die  Unterbindang  in  der 
!;ranullt<-ti(ii  11  Winnie  L;cliii};!i  iiiilit.  I.i^jMlur  der  .\rt.  fe- 
uoralia  im  C anal  <le«  M.  addaclormagniia.  Am  lö.  Au- 
gaat  Loaang  der  Ligatur  und  Blntnag  aas  dar  Llgatantalle; 
Unterbindung  der  .Vrt.  femoriilis  am  M.  aartoria»; 
Lö»uDg  dieser  Ligatur  am  ii.  Augu»l;  keine  Wiederkehr  der 
Blatangi  voUatiadig«  Heiluag, 

39.  Badliob  mnaa  ieh  noeh  einen  Fall  notiren,  einen  Sebnaa 

qoer  durch  den  Mitti  llus»  In!  einem  französiscbeti  Obri'it.  der 
5  Wochen  in  Wcissenburg  in  l'riviilptlege,  spüter  liu  Intracken- 
lasareth  in  Mannheim  lag.  Kr  h.itt»  in  der  'ä  uml  A.  Woche 
aehr  kinlige  BlatungaBi  die  indeaa  durah  Taoiponade  and  Ein* 
wiekelang  dea  F^aaea  etwa  6—8  Mal  gealitlt  wurden,  dann  erat 

in  Niutinliei:;;  in  d^  r  7.  Wi.elie  wied./rki  lirleii ,  wi>  duiiti  spfurr 
MTL-gcn  völliger  Vereiterung  aller  Ueleuke  am  Fuss  die  Am- 
pntation  gemaabt  wurde.  Tod  na  Pjrolwata  «m  00.  Tage  nach 
der  Tarletaung^ 


Ich  könnt«  Ihnen  die  .Vurzähluag  dieser  Fälle  nicht  er«pn- 
ren,  lieber  College,  obwohl  ich  aehr  gut  weiaa,  wie  eriuüdend 
ea  iat,  dergtelehen  a«  teaen,  oder  aelbat  nur  flüehtig  an  über- 

«•-!;i-n;  sduT  im  nächsten  Brief  nuf  die  rrsaelien  (irr 

NaclibluiuQgeii  uiiil  Ligaturblutungen,  s»  wie  auf  den  i'rozes» 
dar  Anaheilung  von  Arterienwunden  überhaupt  etwas  näher 
«ngeban  will ,  ao  bedurfte  ich  dieaer  Fälle  ala  Material  theils 
aar  Beatätigung  der  Brfahmogen  anderer  Chirurgen,  Iheila 

«päter  zur   Kritik   der  verschiedenen    Verf.iliren ,   ucli  ii--  /in 
Stillung  der  eecundären  Blutungen  in  Vorschlag  gebracht  e>ind. 
(FoitatUnnK  IMg».) 


U.  Veber  lie  rleklri^cbe  Brhu4lmg  in  He 

Jonlonrpnx  nnd  der  Ilfnimnif. 
ia»  iaijlaitril,  ein  acaet  ralltatiraiiUel  bei  McBlcraale. 
Voriinl^  MittheDimg 

T«a 

Dr.  Omrmr  Merigrr, 
panhtiachem  Artt  an  Braalan. 
In  dennleliat  an  anderer  Stell*  in  TarMFentlietiendeB  Mit- 

theihiti^;en  »u<  il'-m  Gebiete  der  Neuriip;ithiilo):ie  luiil  Kk-ctrn- 
Iherapie  werde  icb  n.  A.  Uber  mein«  biaberigen  Erfabruugeo 
tbar  din  Hallwirktmg  dea  «lektriaehan  Stronea  bei  aervDaaai 
Geaichts-  und  Kupriichmer/ ,  auf  Grund  einer  grosseren  Anxnh) 
einscbligiger  lleob.n-btongeo.  Beriebt  erstatten.  -■  Vorläulig 
m^hte  ich  \n  dieser  Stelle  in  aller  Karte,  and  znnächat  nur 
all  Mittheiinng  therapentiacher  Thataachen,  die  Resul- 
tate daraalbaa  raanoHren. 

IMe  Beobarhtungf n  über  G  es  i  ^  h  t  s  r  h  mp  t  i  iTitreckeu 
lieb  auf  25  Fälle,  welche  tum  grOxitten  Tiieil  zur  Zi;<t.  .iU  «I.- 
in  die  elektriücbe  Bebandlung  traten,  bereila  filteren  n.iiums 
«tian,  jn  in  mahraraa  PAIIen  baatand  dna  Dabei  achga  aaU 
«hier  llngeren  Reib«  VMk  Jahren.  In-  der  MebriabI  der  Krlnran- 
kii!u;-n  w.iren  anderweitige  Kehandlungsweisen  bereite  erfolg- 
lo«  angewandt  worden.  —  In  allen  25  F&llen  war  die  Uiagooae 
^nar  Manimigio  den  Trignminna  iwaifBlInB,  in  dar  Mnhmhl  Br- 


'  kältuag  die  GelegenheiliiUTtacbe;  we^entlirh  coroplicirte  Fäl'e 

j  sind  nicht  mit  in  Rechnung  geiogen.  14  Krkraakungen  kamen 
auf  d.vi  weibliche,  11  auf  das  männliche  Gtsrhlecht ;  die  l'a- 
tienten  atandan  maiat  in  jugendlichem  Alter,  darunter  iwai  G«> 
achwialar  Ton  19  raap.  8  Jahren,  deren  Mutter  bereita  aeit  eirca 
20  Jahren  von  demselben  Uebcl  in  der  heftigsten  W..isrj  Leim- 
gesuebt  war  («elteoer  Fall  von  sicher  coDstatirter  Erblichkeit); 
eine  Patientin  «tand  bereits  im  Alter  vnn  75  Jahren;  eine  an» 
dere  zeigte  nach  jnhfalangeffl  Bestände  der  Proaopn(|^«  eine 
Hypertrophie  der  kraaken  Waage  (wie  sie  von  Romberg, 
BroiiiM,  N  i  >' !;i  •' y  •!  r  ijnii  Anderen  beobachtet  i,^t  l  ,  bei  einaBI 
2^jährigen  (iutsbesitter  «teilte  sich  die  Prosopaigie  eis,  naah- 
d«m  er  nn(  dar  bati«IM«n  OaaloUabAlll«  mahrmala  nn  Brjai- 
pel  erkrankt  war. 

Die  Methode  der  elektri^cbeo  LtebaDdlung  den  Tic  doalon* 

<  reux,  welcher  die  Kranken  nnterworfen  wurden,  bestand  aas- 
nabmaloa  in  der  Anwendung  d«s  gaUaniachen  8tr»neB,  und 
awar  wurde  daraelb«  In  dar  Wala«  applieirt,  da«  an«  grössere, 

!  plattonfSrmige,  wohl  durcbfeachtele  Elektrode,  welche  mit 
dem  positiven  Pole  der  Batterie  in  Verbindung  «tand,  «nf  die 

I  schmerzhaften  Partien  des  Gesichts  anfgeaetit  wurde,  während 
die  mit  dem  aagntfann  Pole  verbunden«  tbniiebe  Elektrod« 
tbeila  auf  dia  Knleacbeibe  gesetzt,  in  den  meisten  FSIIen  aber 
dem  P.ilienten  einf/nh  ic  die  Hand  gcj^ebeu  «urd-'.  Seltener 
und  nur  in  deejenigen  FiUen,  iu  welchen  bei  den  Paroxjamea 
dar  SehoMra  rioh  «•■  baaHmmlan  Pnnktan  aoa  wbraiteta, 

'  wurde  eine  knopffOrmige  Elektro')-  gewählt.  wclcVip  in  \',t- 
biiiduDg  mit  dem  positiven  Pole,  auf  eben  jene  Punkte  aufge- 
setzt wurde,  während  die  Katkodn  ia  der  nngegiabnaaa  WaÜw 
die  Batterie  am  KOrper  aehlaaa. 

Anf  dieae  Art  wmd«  aia  Strom,  mlebar  garad«  genügte, 
um  eine  mäsiig  schmerzhafte,  leicht  ertr&glicbe  Empfindung  im 
Gesicht  hervonurufen ,  während  der  Dauer  von  5  —  8  Minntee, 
bei  unrerAndart  atabilen  Elektroden,  in  regelmlaaig  täglieben 
Sitsnngen,  npplieirt  —  Sagannaatn  Inbila  BtrAmn  mrden  nie- 
mals aagawaadt 

j  Die  von  n.ir  bofofstc  Methodu  der  galT.Hni-!chen  Behandlung 
daa  Tic  douloureux  ut  geradezu  eotgegengesctit  derjenigen, 
wnleb«  biaher  in  den  meisten  FAllea  von  Aadaraa  ayatenntiaeh 
angewandt  wurde.  —  Bekanntlieh  wird  die  galvanisch«  nch.ind- 
lang  dea  Tic  doolooreaz,  wie  der  Neuralgien  überhaupt,  von 
Auiiern  meisr  m  di  r  Weise  angegeben,  dass  der  positive  Pol 
dem  Ceotrum  mögliciut  nahe  (bei  Tio  donlonreux  meist  an  di« 

I  Halawirbalata]«),  dar  nagnilt«  Fol  anf  di«  peripbaran  Bndigun- 
gen  des  leidenden  Nerven  aufgesetzt  wird;  mit  anderen  Worten, 
gilt  die  Application  eines  absteigenden  stabilen  Stromes 
naf  daa  Stamm  oder  dia  Aeste  dea  schmarthaften  Nerven  ala 
di«  iM«b  iienta  g«brAoehiichste,  und  von  bervanacandaa  Auto* 
ren  gelehita  Wathod«  (M.  Meyer,  Erb,  Roaentbnl  nnd  An- 
dt  re).  —  Die  von  mir  h^fulfte  Mrt'.«fl>:  kniiri  ich  übrigen»  kei- 

I  neswegs  als  etwas  Neues  aufstellen,  da  sie  u,  A.,  geatütst  anf 
di«  Angnbe  R«mak  s,  daa«  di«  Aaod«  «ia«  b«rahi|«Bdn  Wir* 

'  kuog  anf  di«  seaaibltn  Natf«a  aatftbn,  bMwitn  Brb  nadMnjnr 

angewandt  haben- 

Letzterer  empfahl  dies«  polare  Metbode  der  galvanischen 
Behandlung  der  Keuralgien  Toriupweiae  für  diejenigen  FiUle, 
welchen  etn«  Naori^  «dar  Parioatilia  m  Ornnd«  liegt,  «Abread 
'  Krb  sie  nur  bei  ainer  kleinen  Antah!  von  Kri'l  ti  nnJ  nicht  in 
syütemaliücher  und  consequenter  Weise  in  Anwenuiinj:  brachte. 

Vrin  meinen  '2b  Fallen  wurden  nseb  10 — 50  Sitzangen,  22 
TollatAadig  und  anf  dia  Daaar  geheilt  (W  pCt.).  Maiat 
atallt«  aieh  aehon  naeh  einigen  Sitiaagaa  nahr  mindar  bedra- 
tende  Frl  IciiteTuiii;  i'n,  l.äntig  gelang  ea,  den  Anfall  selbst 
(auch  der  heftigsten  Art)  durch  ein«  Sitnag  *on  5  Uinuten 
>Dna«r  n  baaaiÜgaB,  raap.  ir«aaBliieh  la  aiildais,  aombl  la 
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BnBg  auf  Daotr ,  .'.1'!  nnf  Iritcn^itSt,  ^!p^lrm:^^s  traten,  wenn 
BSCb  einer  geriugvu  Aazubi  \ciu  äit^uo^cu  <ile  Anrolle  ccsBirteii, 
bisweilen  nooh  nach  Wochen  Recidive  ein,  wobei  nicht  gelten 
«oUlMt«  EiUltong«!!  and  GanaüiMffccto  aU  Unacben  be- 
tehaldlgt  wardan  monlaB.  Bin«  «nunte  BahtadloDf  de«  Reei> 
divs  liatle  donsellicn  güDstigen  Krfülp.  Kine  Rsihe  von  Käl- 
leo,  bei  den^n  narli  nur  KenigeD  Sitzungen  eine  erhebliche  BesiiC- 
nug,  resp.  .ictmii.liar  Heilung  eingetreten  war,  wcicbe  lich  aber 
■pitw  t^tkt  aebr  lur  filtaaiKhea  Bcbaadioag  ■UiUtMii  und 
ab«r  d«ren  wtitartt  Tarinltm  k«in«  gcoam  Aadnfl  irlaDet 
werden  koiiiitt ,  tM  «Bt«r  4m  S6  PIUm  aieht  lait  ia  Bwh- 

Die  TolUttadig«  aad  duerbafte  HeUang  ward«  ia  j«d«n 
•iDidaaa  Falle  sicher  festgestellt;  der  geringste  Zeitraum 
twitcbeD  der  Beendipunf;  der  galvanischen  Kur  tmd  der  Ad- 
Babme  einer  absolaten  Heilung  betrkgt  4  Monate. 

Mtcht  geheilt  wurde  eia  Fall,  der  eiae  alte  Dame  von  Ib 
Jahraa  betraf,  tia  ISjIbrigae  Hidebea  ailt  iabatileB  Vlerae 
und  noch  nicht  einp<:tretfner  Menstriiation .  und  oin  Ka'l  l  -i 
einem  42jäbrigcn  Manne  mit  doppelseitigem  Tic  doutourcux,  bei 
den  ntglieber  Weiae  SjrpUlia  im  Spiele  war;  ob  eine  von 
eiaen  aBiwiitifea  Collegea  ipUar  iaetitaiita  laaBCtioae-  und 
Jedkalikir  eiaea  Erfolg  bette,  baba  iah  aiabl  Ia  Irfabraag  ge- 
bradit.  —  (Bei  doppplseMger  Fneopali^a  utacaaaha  oaa  im- 
laer  geaaa  auf  Syphilis  I) 

Jedenfalls  iit  das  erxielte  Heilresaitat  ein  so  Gberana 
f  taetigea,  data  ieb  arieh  n  der  Aaaabme  berechtigt  glaobe, 
dasaelbe  aar  dareb  die  angevaadte  Methode  erreicht 
tu  babeo.  —  In  Uebcr^irif riiinrmnK  damit  stehen  die  wenn 
aucb  nieht  ganz  eo  günstigeo  Erfolge  bei  der  aach  deneibea 
Halbode  geabtoa  Babaadiaag  dar  Heaialglaa  Im  BaraMia  aade« 
rer  Nerven,  und  twar  leigcn  mir  meine  Erfahrnngen,  dnss  diese 
polare  Methode  den  Vorzug  vor  allen  anderen  zu  Terdieoen 
acheint,  —  auch  vor  der  Anwendung  dea  Indactionsstroms. 
—  icb  glaabe  alao,  daia  die  herrorrageade  Bedaataag,  welebe 
den  aldctrieehea  Stren«,  eel  ae  ta  der  Farn  dee  ladactiaaa- 

Oficr  di-s  palvjniscLin  Stromes,  bei  der  I!cband!un?;  der  Neural- 
gitiQ  s<.'boo  xeit  lan}:er  Zeit  mit  Recht  zulcommt,  durch  die  all- 
gemeine Anwendung  der  aagegebeaen  polarea  Halbada  prak- 
tiaeb  ent  laa  raebte  Liebt  geaatrt  «erdea  kaon. 

Weaa  neiae  Beobaebtoagea  la  bewafiea  eebmwa,  dam  der 
gaUaniKcbe  Strom,  r>nch  der  polaren  Methode  angewandt,  hei  der 
Behandlung  des  Tic  dooloureu  ein  Oberaus  glftoiendes  Resultat 
ersielt,  so  bat  mieb  die  Bebaadluag  tob  20  FUlea  «ob  Hemi- 
aiaaie  belehrt,  daia  der  elektrische  Strom  dieses  Uebel 
ebaaaawenig  zn  beeinflaasen  vermag,  wie  alle  anderen 
gegen  dasclla-  mebr  oder  minder  angepriesenen  Heilmittel.  Diu 
FAlle  betreffen  tum  grOealea  Tbeile  weibliche  Kranke,  und  sind 
uBgliebat  reiaa,  aaeompliairta  Bikiaakaagaa,  —  islbread 
die  mit  anderen,  n:iiii>  ntli"h  hysteriscbeB  Bcacbwerdeo  verknüpf- 
ten Fiille  nicbt  mit  in  i(  i M  ung  gezogen  wnrdeo.  —  leb  babe 
die  HigrSnekranken  >:rr.piriM  ii  i.hi  ii  den  verschiedensten  electru- 
tberapeatiaehen  Uetbodea  bebaadelt:  Biaea  mtnig  atarkes 
falTaaiiebea  fltrem  der  Ltage  aaeb  darob  dl«  cikraakta 
Kopfhalftf'  peschiek!  (Kalb,  itii  Nucken,  An.  auf  der  Stirn), 
tbt'i';»  quer  durch  den  Schüdel  galvanisirt  (die  Elektroden  auf 
d<  n  l'ror.  mattoid.)«  theils  nur  die  Anode  auf  die  enpfladlicb« 
Fartie  aafgaietit  aad  die  Katbada  oOglichst  eatfetat  davoa, 
Aeile  die  fSr  dia  GalvaafeatioB  dee  Halsaympatbicne  nad  der 
ccntr.iltu  I  rsprungHstelle  der  Kopfp  f:i-N';iS'  rn  aisS'T'^'j'^'"'  ^'"^ 
tbode  befolgt,  uad  auch  hierbei  theils  die  Anode,  theils  die  Ka- 
tiwie  aaf  dia  diBaraate  Stella  geealal,  aaeb  baida  Blektradea 
Itngs  des  inneren  Randes  de«  Sternocleidom.  plarirt  (letztere 
iletbode  beaondera  in  denjenigen  Fftllen,  in  denen  der  Sympto- 
ueacaaiplci  lar  AaaahaM  aiaar  Bihnudcaac  dea  HalnjaFaithi- 


co»,  resp.  der  Regio  ciliospinal.  des  Rüfketjin;«ikn  berprbtigta), 
und  endlich  auch  den  i  n d u <- 1 1 on s .s t ro m  nx  tbudiscb  versoabl« 
Fast  in  jedem  einzeltun  KikiaLkungsfalle  wurden  alle  dieat 
»Metbodea"  lamer  wacbcalaag,  nicht  aelten  Ueaate  lanf  ia  OM* 
seqaeBter  Weiee  aagewaadt:  Keine  dieeer  TerBebiadeBaa 
AnwcnduDpsarten  lieferte  mir  auch  nur  da»  grringstc 
Heilresultat.  —  Palliativ  gelang  es  nur  in  settcoeu  Fällen, 
den  heftigen  Anfall  in  seiner  Intensität  und  Dauer  tu  nSaafgek» 
and  twarglOckla  etir  dkabiaflceffaMtdaailBdaktioaaatraMt 
als  mit  den  galTBaieebea.  Be  «vrde  dabei  die  eine  feaebta 
Kli'ctrodo  dtg  Indui  tionsstrom»  (gleichvit  l  wclcbe;  in  den  N.-icken, 
and  die  andere  Klektiode  auf  die  Schl&fe,  die  Stirn,  dicht  ober- 
balb  dea  Areae  aapera.,  adar  aadi  aaf  beaaadere  aebnatibafta 
Stellen  der  behaarten  Kopfhaut  gesetzt,  nnd  ein  Strom  von  er- 
träglicher, allm&lig  sich  verstärkender  Inteositüt,  bei  stabilen 
Elc'ktrüiiL'U ,  wäiirend  der  Dauer  von  Ib  —  20  Minuten, 
angewandt.  Schwindel  tritt  dabei  nur  aoMabmaweiae  ein,  die 
Kraekea  ertnfea  niebl  aar  aaeb  «ealg  Saenadee  dea  Btron 

I  sehr  gut,  wenn  man  nor  die  einfache  Vorsiebt  b-uhtit,  diu 
Elektrurien  möglichst  unverrückt  festcubalten,  sondern  vtrian- 
gen  bäufig  deisen  laogfortgesetzte  Anwendung  aad  bezeichnen 
die  Wirfcnag  dee  Stromes  als  den  Migr&neacbnera  »batgaband." 
Doeb  iit  die  palliativ  gfinatige  Wirkung  dea  ladnctioDaatromei 
immerhin  nur  in  seltenen  r.il'iTi  ju  ccinstriliri-i:  Ai.f  itie  Krank- 
heit selbst  aber  hat  auch  diese  Anwenüungsweise  des  Induc- 
tioBtstromea ,  nach  meinea  Erfahrungen,  eBlgegiOgeaelit  daa 
gflnttigeaAngabaa  Fromm bold'a,  keinerlei  gOnitigen  BinfloM. 
Selbttrerstindlieb  habe  ieh  tnr  Beurtheilung  nur  als  wirkliebe 
Migräne  woi<]<:Ii:ir:4cterisirte  Fälle  ausgenublt;  bei  anderen 
Formen  von  Kopfschmerc  ist  die  elektrische  Uei>andlang  in  der 
Tbat  blalg  TOB  gftMligan  Brlalga  begleitet 

Indem  ich   auf  diese  therapeutischen  Thatsachen 

I  einfach  aufmerksam  gemacht  haben  will,  verschiebe  ich  jede 

! weitere  Erörterung  auf  meine  ansfübriicbercu  Mitlheilungen. 
Im  AaeeUnu  aa  dieee  electrotherapeutijchen  Uittheilnagen 
nBebfa  ieb  aaeb  «aaa  Hittdi  Brivibaang  tbaa,  walebea  ieh  ia 
jjngstcr  Zeit  als  PslltstivisiT!  bpi  i^pm  M igrilnfanfall  zu  versticheD 
1  begocnen  habe:  da.s  .lalpetngsaure  Amylozyd,  ein  Mittel, 
welebea  in  neuerer  Zeit  eine  Reihe  englischer  Aalorea  mit  nabr 
nbMiar  gatcm  Erfolge  bei  dea  AafiUen  der  Angiaa  pcelaiia  aa- 
gewaadt  aad  eaipfobfea  babea  (vergl.  Scbnidt'acbe  JabrbS- 
cber  CNI.VII.  p.  und  CXLVlil.  pag  M'J),  —  und  zwar  auf 
dem  Wege  der  lubaUlion.  Das  salpetrigsanre  Am^luiyd,  nach 
der  Radicaltbeorie :  Ci«HiiO,  HOs  ist  eine  gelbliche,  »charfrie- 
cbende  Flds^kaK  tob  Mll  »pee.  Qawiebt  aad  bildet  aicb  b«i 
der  i>>  stillatioB  von  Balpeterslare  nil  Amylalkabol  aad  bein 
itcu  Von  i-ulpetrigsaurtra  Gas  iu  .Amylalkohol  (Gori]]j-Be- 
i  sanet,  Org.  Chemie  S.  179).  Kur  einige  Tropfen  deaselben  eia- 
geatboMSl,  rafea  eafoil  eiaa  laliaaif«  iMbaag  dee  Geaiebta  mit 
hücbgiadigem  sub)cctiveni  HitzegefShl  in  Gr  siebt  nnd  Kopf,  lab- 
bafte  Iiijectiuu  der  Conjuaetiva,  Vermehrung  des  Pulses  (um  80 
bis  HD  Schläge  in  der  Minute),  wubei  die  Spacnung  der  Radia- 
Ii*  bedeotend  abnimmt,  leichten  Hasteareit  aad  bei  weiterer 
Eiaatbnnag  dai  OeAbt  obanaebtsihnliebar  EingeBonmeabeit  im 
Kopfe  luid  tiLlnpstigendes  Gefühl  in  der  Hcrzgiube  hervor. 
I  be«piilzuDgen  de«  Gesichts  mit  kaltem  Wasser  und  die  Kinath- 
mang  friacber  Laft  l>e(citigen  sofort  diese  bei  Einathmnngea  n 
graaeer  Dana  eiatrateadaa  Wirkaagea.  Nack  Vertaehea  tv» 
B ranton  wirkt  des  Mittel  aiebt  aaf  daa  NerreM^tten,  amdera 

tiirei  t  au!  die  curitrai-tilt'D  Riemente  der  Ului;:' fii^si? .  iiidcni  i's 
den  aiteriellen  Druck  durch  Verminderung  des  Widersiaude«  der 
Ciraalatiaa  bwabaetit.  —  Bekaaatlich  bat  da  Boia-Reymoad 
die  Heinang  anageepraebaa ,  daia  oa  lieb  bai  genisaea  Farneo 
I  von  Uigrine  am  eiaen  Tataava  dar  GaflaanaekalB  dar 
I  laidaadaa  Kopfaaita  «dar  Tataaaa  In  Baraiaba  «aa 
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ettltpr«eb«Dden  Habsjmpmthieai  handelt.  Der  Dnick, 
iNkh«B  die  mth  krampfhaft  soiaaiBMiitheDdca  6«ttaaimikelD 
tat  ihn  mmUbhu  tknv»  MuSbMt  ad  dl«  alchato  Unwbe  dei 

Sebmenes,  ähnlich  den  ScbraerteinpfljidaDgeD  in  den  g:lstteD 
Mukeln  de«  Cteraa  oder  des  narme»  bei  Weben  und  Kolilc  u. 
a.  m.  AU  wichtige  UDlerstütiUDg  dieser  Annahme  beobachtete 
du  Boia  im]  Anfalle  «ine  Brwaitaruag  der  Papille  aof 
dar  «rkruilttni  8«ita. 

(ihn<i  auf  diese  Ari<iicht  von  dem  Wesen  der  Migr&ne  nod 
ftboiicbe  spiter  von  M^l  Mendorf  Ober  dieselbe  gemachten 
Beobacbtoogeo  hier  näher  elnzagehen  (vergl.  die  Pathologie 
dea  8jmp»tk.  t.  Snlanbaig  nad  Gattmann  im  Archiv  fAr 
Payehiatri«  ctc  Bd.  l  S.  4M)  mtoea  wir  xageben,  dan  !■  der 
That  «ine  n  0  i  b  L-  von  Kälten  von  !!>  mirr.inie  einen  Syropto- 
mencomplex  darbieten ,  welcher  die  du  Boit'sche  Anaabme 
iMktferUgt,  nad  gerade  bei  diesen  Ftilea  tob  sHemier*tU 
•japathieo'-tonica''  schien  mir  das  Amylnitrit  mit  seiaea 
hin  anfegebeneo  physiolot^ischea  Wirkangen  als  Palliativnitte! 
de«  Versuches  werth  .  l'.-r.n  beiuht  in  diesen  Kiillcn  der  Schmeri 
«irklicb  auf  der  kiampfhaftea  Zasammeasiebiuig  der  Kepfge- 
ftaae*  sei  es  dfaraet,  oder,  wie  Baleiibarc  Oattmsna 
wollen,  indirect  durch  die  coosecative  Aoaeniie  der  lirtreffi-nden 
Kopfbtlfle,  so  müsste  die  gcfiUserscblafTende  Wirkung  dei  Aoiyl- 
aitrita  den  hemicraoiscben  Scbmerzparoxysmas  sofort  beseitigen. 
Ich  habe  leider  erst  in  einem  eiaiigea  derartigen  Fall  Gelegea- 
heil  gehabt,  daa  Mittel  tn  Tcrsoeben,  aber  mit  eteem  de«  apri- 
orisfi?chen  Ra!80Dn''n>'iit  enSprcrtir^rrlen  so  goten  Erfolse.  d^i»  die 
kurze  Uittheilung  dieses  bitllea  mir  uicbl  überflQssig  erscheiot. 

Derselbe  betrifft  eine  nnverbelratbet«  Dame  tos  34  Jahren, 
«aUh«  beralta  aoit  vielen  Jabrea  rasalmfisaig  sarZeU  der  fibri- 
geoB  aarmalen  Periode  nad  ab  nad  la  aneh  ia  der  Zwiaehea- 

leit,  von  linksseitiger  Migräne  der  heftigsten  Art  hcimpcsiji-bt 
«ird.  l)ie  Anfälle  Liegiauen  gewöhnlich  des  Morgens,  steigern 
sich  tnr  Mittagszeit  bis  zum  hScbsten  Grade  der  Heftigkeit,  wo- 
bei mehrmaliges  Erbreohea  ngelmAaaic  eintritt,  and  dauera  mit 
Immer  noch  bedeutender  lateantlt  Ina  um  späten  Abend.  Fat. 
iiutet  fien  pan^rn  T;ip,  obr.,'  die  geringste  Nabrang  in  sieb  nob- 
mea  in  können,  das  Bett  nod  fablt  aicb  aitcb  des  anderen  Tags 
noch  «BlbAlM.  In  AafalU  aeihst  alaht  dl«  KakaGaalahlsUUll« 
bleich  oDd  verfallen  aus,  die  Schlafenarterie  »springt  stark  her- 
vor", (üblt  sieb  hart  an  and  pulsirt  in  lebhaftester,  der  Patien- 
tin, wie  sie  sieb  aosdrQckt,  fast  »hörbsrer"  Weise.  Häufig 
eaipfiadet  aie  Freetachaaer  am  gaatea  Kfirper.  Biae  dentliebe 
BMraaK  d«s  Oeslehtea  «dar  dea  Ohre*  der  b«tr«lindea  Seit« 

tritt  nicht  ein,  sondern  Fat.  bietet  den  ganzen  Tag  bleiches 
Aussehen.  Dagegen  bat  dieselbe  beobachtet,  dass  bisweilen  die 
liak«  GesichUhtlfta  nod  das  linke  Ohr  in  der  scbmersfreieo 
Zatt,  «II  «hM  «mgabeadcB  Graad,  biaweilea  bei  Geodthaaffoo» 
taa,  Bich  deatlleh  aad  inteaalT  rStbca  trod  tob  der  Plrbang  der 
recbti^n  Gftsi'hfsl.illftc  wesentlich  abstechen,  eine  pl'tilirh  kom- 
mende und  meist  ebenso  rasch  verschwindende  Encbeinnng,  des- 
halb TOD  Interesse,  «eil  sie  eine  krankhafte  Valnerabilität  der 
Taaomotoriaehea  Nerves  d«r  mit  Misriae  behaftete»  KopftklOe 
Dunifeetirt 

Wie  die  Beschaffenbeit  des  Pnlses,  der  rupill'j,  des  Aupen- 
hiaterfraadea  a.  A>  im  Anfalle  ist,  habe  ick  in  dieeem  Falle 
Us  ta«*t  nicht  eoaataUrea  fcdaaaa.  —  Maafolla  varanhaata  vick 
derselbe,  der  angefOhrten  tbeoretischeo  Ueberlegung  gemäss,  das 
Amylnitrit  xo  versDcben:  Fat.  inbiilirte  laut  Verordnaog  6  Tropfen 
des  Mittels,  tind  der  Scbmerzparoxysmas  war,  wie  dieselbe  sich 
aeadrfickt,  wie  »weggelMUkat"  Sie  fdblte  aaeh  der  lahalation, 
«io  Ihr  dha  Blat  agewallaam  ia'a  Gealelit  stieg,"  and  aia«  «igea- 
thfifflliche  KinfroDommenhpit  des  Kopfes,  aber  die  heftiges,  reissen- 
den  nad  bohrenden  Bchmersen  der  Migräne  selbst  waren  ver- 
«dhwnnda*}  Rrbmhea  ItaC  aUht  «in.  81a  k«BM«  ihn  Hitt^gi- 


mablteit  einnehinen,  sah  sieb  aber  ^'''zwun^rn  ,  sirb  Iis  gi-gen 
Abend  rahig  biaiolegea,  da  sie  sieh  in  einem,  nicht  osangeaeh- 
mea.  tnwneHhnHahan  Boatand«  balM  DaM  «ah  ai«,  noeMaae 
die  der  Inhalation  folgende  RSthnog  des  Gesiebtes  nach  wenigen 
Minaten  verschwanden  war,  aaffalleod  bis*«  ans.  Irgend  welche 
üble  Nachwirkungen  waren  nicht  zu  verspüren,  ond  Pat.  befand 
sieb  am  Ab«ad  aad  dea  Tagea  daiaaf  vellatAadig  wobL  JadcB» 
falU  beaaH^  daa  Amylnitrit  in  «ee«m  MI«  den  «Igontlldiaa 
nervösen  Ropfscbmers  in  frappanter  Wt-ine.  und  ich  gab  der 
Patientin  den  Rath,  beim  nächsten  Anfall  nur  3  Tropfen  za  in- 
haliren,  and  wenn  diese  keine  gdastiga  Wirkong  enieileB,  aaafc 
4  ätnnd«  di«  labalatioa  la  «iadarhattn. 

leb  hoffe,  GelegeahaH  aa  habea,  in  niehater  Zeit  bei  einer 

I  grüa-^crcn  Aniabl  äbnlichaf  Vllle  das  Amylnitrit  wei!cr  ru  vcr- 
socben  und  möchte  die  Hetrea  Collegsn  hiermit  tu  gleichen 
V«randien  auf  fordern.  Jeder  Arit  weise,  welchee  Kr«nt  dl« 
Uigrtae  f6r  iba  aloht  miadari  wie  fOr  eeiae  Patieaten  ist,  nad 
wie  nnsti verlässig  ia  dea  ■eiataa  Flllea  die  palliative  Wirknng 

I  der  zu  di>.\scin  Zweck  sonst  empfohlenen  Uittel  ist,  auf  welche 

iwir,  bei  der  Armseligkeit  unserer  Thernpie  gegen  die  Krankkeit 
eeihst,  bla  jeM  angawieaan  aind.  —  Dab«i  wird«  leh  nthen, 
anfangs  nur  3  Tropfen  des  (reinen)  Aroyinitrits  inbuliren  zo 
:  la&sen,  und  bei  niebt  genügender  Wirkung  diese  Dosis  nach 
^«r  Viertelstunde  an  ^«daihalan,  «vant.  Mf  8  Ii»  g  TroflM 
to  Tcntftrkee. 


ir.    a^Mte  fiai  rrctificaUssimi  M  thiriwfclB 

•torrbdcn. 

Voa 

Fvlcdr.  Uagßm  Wakww 

Ia  M«.  90.,  1870.  dieaar  Wocheaeehrift  wnrda  van  atr  dfo 

~  örtliche  Anwendung  des  Spiritus,  mei.it  mit  geringem  Zaiiatz  voi 
1  Sablimat,  bei  gewissen  Affectionen  des  äusacrca  Uehörgangs  ala 
ausgeieiehnet  wirksam  empfohlen. 

Seitdem  dahata  iah  di«  V«naeh«  daai  reiaea  Spiritas  ia 
immer  grösserem  Vaaaa  and  aaa  aaf  Otorrhilcn,  l^erubend  anf 
fbrDnisrber  Paükeiih'jhlpnentiündang  mit  Perforation  resp.  theil- 
weisem  Verluste  dcü  Tromoulfells.  Die  Erfolge  übertrafen 
meiae  Brwattaagen. 

leb  habe  in  dem  Weingeist  —  wobigemerkt,  dem  reinen, 
nicht  mit  Wasser  verdünnten,  nicht  mit  Fuselöl  vemnreioigten 
—  das  beste  mir  bis  jetzt  bekannt  gewordene  Topicum  bei  allen 
aiebt  mit  Gariea,  polyptaea  Waeherangea  ete.  comptioirtea  b«- 
aOgliehea  Oiarrhdea  kennen  gelernt  Bapeflmenti  eaaaa  Warden 
eine  pTGüsp  Rfihp  derartiper  Ohrlciden  neben  der  nothwendigea 
i  Sorge  für  Hcinlicbkeit,  Lultdouche,  Einwirkung  auf  etwa  vor- 
j  handenen  Nasenraehoakatarrh  allein  nur  mit  diesem  Mittel  be- 
haadelt.  B«  g«lang  mir  aaf  di«e«  Weis«,  ia  rolativ  kOneater 
Zelt,  Jahneihnta  alt«  Obrflfisae,  weldie  mit  badantandan  Daatme> 
tionen  dea  Trommelfell«  einhi'r;cingen  und  bis  dato  jeder  ande- 
ren Hedication  widerstanden  hatten,  deliuitiv  zam  Stillstand  sa 
bringen.  An  Einfachheit,  Reinlichkeit,  Schnelligkeit  und  Zuver- 
lässigkeit dar  Wirkang  in  den  geeigneten  Fällen  scheint  mir 
der  Spiritne  vlni  reefilteafiasimns  voa  keinem  anderen  der  eonst 

perfjbraton  Mittt']  üliertrotTen  zu  werden. 

Man  sollte  denken,  dass  die  Application  des  reinen  Wein- 
gaiMaa  anf  dia  bloaaliagand«  BeUainhant  dar  Fnka^haU«  «ehr 

achmerihaft  sei.  Dies  ist  nicht  der  Pal! ;  anrh  in  dieser  Re- 
ziebnng  übertrifft  der  Spiritus  die  Anwendong  der  übrigen  em- 
pfohlenen Mittel,  die  atarkan  BOll«Bataia-t  Ka|f«nitaM>  «ta. 
AaflOaai^eB  o.  a.  w. 

Mar  b«l  ampfndliehen  Patienlaa  entalaht  daa  arata,  ««hl 

aach  das  zweite  Mal  der  Application  des  Spiritus  ein  Rtärkeres 
Brennen;  diee  dansrt  aber  nur  «  bis  höchstens  1  Minute,  om 


Digitized  by  Google 


Maut. 


IQ  m«i;hen.  D»8  Miifel  «Leint  bri  cicr  hciüglifhen  (.hrüLilacheil 
Otonboe  thcUi  darcb  «eine  rcisendtt  Wirkong,  theil*  durch  niae 
IqiwtlMf beim Pgwwtaftc« w Mtm.  tähritkiuTnnmU- 
Ml  ud  die  TronmelbShle  vor  dum  Kint:icsscn  i'.n  Wc;ngcit5t?8 
iojicirt  nnd  hochroth  m,  so  wird  muu  fast  darcbgängig  nacfi  der 
Katfernaog  dea  hlittcli  »na  dem  Obre  sowohl  die  eventaell  vor- 
hHte  sevuene  EOthaim;  des  iataertn  GebOrgangM  ▼enehwimden 
üidM,  vi*  «neh  die  Sebldodinil  4er  Prake  bedcntead  abgebliMt. 

Wenn  der  Spiritu«  notzen  toll,  ransa  «r,  ni«  es  scheint, 
atets  folgenderroMsen  angewandt  «erden.  Dm  «orgfältij;  darch 
AoMpritioDg,  LoftdoDche  nnd  mit  dem  Piiui«!  gereinigte  Ohr  — 
loMcrer  Gekftrgaag  aad  TroauaelbOble  —  «ird  bei  horisealal 
geaeigter  Lage  de*  Kepfce  TollatAndig  mit  4««  niefat  weiter 
erwfirmteD  Spiritus  gefüllt.  Dergelbe  ranss  etwa  5  Minaten  im 
Ohre  Terbleiben;  dabei  sucht  man  dnrch  HiDeiadrOeken  aad 
aaaflaa  Reiben  des  Tragus  bei  gleichzeitig  angeordaetea  SAIaA- 
telNfBIcen  tel  Bpiritae  im  4ie  Taba  and  alle  Theile  des  Mit- 
telekree  eiadriagea  ea  maeheD.  Dareb  Uraneigangen  des  Kopfes 
wird  daa  Mittel  ,-m.s  dem  Ohre  ectfcrDt;  iodi'.is  scheint  es  gut, 
daas  eisiges  davon  soiäckbleibe.  SorgfUtigea  Abtrocknen  des 
tUMfen  Obres  nd  ftatea,  laScIlebet  lafMiebtea  Ventepitn  des 
lossereo  GebOrgasRes  ist  wichtig.  Anfacgü  wende  DiAn  den 
SpiritD»  3  Mal  täglich  an,  daoo  nar  2  Mal,  Uorgi^oa  und  Abends; 
auch  nach  dem  vollstäodigen  Aufboren  des  Obretiflu.<i<i<'s,  toII- 
aiUnidiger  Vemaifaug  dee  TroauieUelis  laaee  maa  dea  Weis- 
fHial  aoeb  elae  Htagm  Zeit  dareb  Abends  in  der  beicicbnetcn 
Weiae  fortgebrancbcn.  In  einielDen  F.lllen  einfacher  cbroni- 
Mtber  perforativer  PaukeoeDtiüodnng,  welche  schon  vielfacb 
■it  verschiedenen  Arzneien  vei^eblich  bcbaDdelt  worden  waren, 
■ebeiBt  ee  got,  statt  des  Spiritns  rsetillcatiMiwis  sich  des  Spi- 
ritns  alkobsNaataa  ea  bsfieaeiii,  sowie  ancb  der  BsBaUang  du 

Weinpeistcs  die  Anwendori:  .ind.ji\  r  Mitlcl  als  deS  AfgeBt.  aitr« 
Kall  cbloric  Zioc.  sulf.  zwi.iicheoza.schit-ben. 

Schliesslich  sei  die  Bemerkung  tagefügt,  d?ss  selbstTersttad- 
lieb  bei  Oterrbo«  «nt  djKrasiscbem  Boden,  also  z.  B.  bei  scropbn- 
IBsen  SnideTD,  die  rsin  Srtliche  Bthandinng  ebne  Cur  dea  Urand- 
leideits  .mk-Fi  nie  Vr'iiki.ri;  m'.^i.'Icn  l^itr  •:  n  pfobleOea  lllllds  mw 
in  beschrankterer  Weise  bervortreten  wird. 
Bartii,  Im  Dseeaiber  ISTO, 


T.  Kritik«  od  IclMb 

Isidor  N  e  n  ei  a  n  n.   Lebrbaeh  dss  Baatkiaakbcilan.  S.  eeieiebne 

Anflage.  Uit  et;  Uolswbn.  8.  XXVI.  pp.  407.  Wien»  181«,  bei 

W.  UraHmOUer. 

Dil  Pi ii.;'H-ie,  «eiche  wir  dem  {,• I.  Neumann's  in  die-Hcii 
BlSttern  K''*lellt  hatten,  hat  s  ch  nie.  her,  al^  ea  bei  LeiiruütljiTii 
8l»r  spciielle  Gebiet..'  der  Mediein  zu  yeseheben  pfleRt,  erfDllt:  nach 
kaum  anderthalb  Jsbreo  liegt  uns  die  zweit«  Auflage  aar  Uesprecbong 
Tor.  Dem  enUa  BedlrfaiMS  saeh  eiaeaia  die  aenene»  beeeadws 
histologischen  und  eiperiaienMIen  Btntemadiea  ee«  der  l>fnnto> 
ImIs  sttsammenfasseDdcn  Buche,  wetcbe.i  der  deut^ich^n  mf^dieinischeo 
Lueralor  fehlt«,  »Ire  «oDSch  Hcnüst.  Verf.  hat  liie  kaiia  Zwi»chen- 
seit  eifrfs  benntit,  um  dorch  Ver.'inderanen  in  s- :hr  fielen  •Vbüchnit- 
ten,  Ercäii»nng«n  nod  Strei.  huncen  im  Text  und  in  den  Mol;*ehnit- 
ten,  »ie  nie  ihm  kritischerseita  angedeulft  worden  wuren,  !<owie  durch 
Aufnahme  fn>t  aller,  seit  der  ersten  Aofla^e  cr*i  hienenen ,  ptattif-ch 
oder  ttaeoretiM-b  vichtigeo  Arbeiten,  auch  strengeren  Anfiirderungca 
la  nnBgCB.  Im  Oaniea  bat  die  Braoebbarkeit  dcsBaefae«  durch  diene 
«ielncheo  sorgflltigen  Abiadaningen  nod  Vermebrnngen  gevronneo. 

Wenn  vir  Ton  der  »Vereinfachung  des  Ro  ki  ta nsky  -  Uebra- 
sehen  SrMeins  der  ClaMifikation*  abseben,  welche  nur  in  W'eplas- 
eoBg  der  llaiithvperSmien.  Animiea  und  Clccrationen  als  besonderer 
Klassec,  Vi  r-i  :i[i.-;i^inK  der  Nenbildongen  nnd  Psendopla.imen  lu 
einer  einji^'-'n  Klaup  und  andenreitiper  Oruppirnng  der  enLilind- 
lichen  HautkrankbeitCD  besteht,  al.so  unve-ieDtiich  ist,  so  biai  t  \  er 
fasser  in  dem  Dbrigen  allgemeinen  Tlieil,  so  weit  derselbe  klinisch 
ist,  eine  Verbessernng  durch  sorgfältigeres  Gingehen  in  die  allge- 
neine  Diagnostik  und  Aetiologie.  Ebenso  haben  im  speziellen  Theil 
aienelM  Kapitel  durch  Erweiterang  der  klinischeo,  sowie  aoatomi- 
schsB  Aagabca  auch  besOglicb  der  BbrigM  Organe  gewonnen,  s.  B. 
die  Abeehnitlet  Variola  hlaenbagic»,  Bijiipäas,  doieb  thisriscbe 


BeaoBders  ansfObriich  sind  die  pSanzlieh-pansitiKhea  Bantkrank- 
beiten  in  dieser  Aoflage  behandelt  worden,  nicht  nor  dnrch  ein«  fast 
TolUlSndigR  LiteraturSbersicht  nnd  vermehrte  oder  besser  auagswihlls 
mikroskopische  Abbildungen,  sondern  auch  durch  eigene  Celtarver» 
»nch«  des  Verfassers.  Bei  aller  Anerkennons  des  hierauf  verwende- 
ten Klei.HiAif-i  können  wir  zwar  iia.ch  unseren  Erfahrungen  die  Ergeb- 
nie.se  der  letitcren  —  Züchliint;  von  rViiieiüinm  glauciira  ann  den 
I'iUen  des  Favii»,  f:Ieiehw:e  de.*  lli-rpo8  t<in»urain,  eini;:u  M:l1  abfr 
TOI)  TriehutheciuRi  au»  den  Mycelien  des  letzteren  resp.  des  Eczema 
marginatuiD  —  durchaus  nicht  als  Bieber  nsd  Ton  äusseren  Venu- 
reiniguD^cEi  frei  zugeben,  und  ebenso  werden  die  *orange«chickl«, 
allgemein  niycologi»cben  Sitse  ausser  von  Karsten,  des*  Lehrer 
Neomann'«,  nur  von  wenigen  Botanikern  gebilligt  werden.  Doik 
das  sind  Dinge,  über  welche  man  heute  noch  sehr  wohl  zweierlei 
Meinnng  sein  kann. 

ViAn  wir  aber  unter  den  Verbcssernn^en  noch  rermissen  nnd  was 
dem  Yerf.x.si>er  viele  Abkürzungen  ermögliilit  hätt-,  dia  Voranstel- 
lung allgemein  histologischer  Krgeboii<se  von  ganzen  Kraokbcilsgrnp- 
pcn  und  die  Uervorbebnng  der  etwaigen  cbarakteristiacben  Befunde 

ibei  dea  eiozelDeD  Krankheitsformea.  M  der  geeammtea  Wiedergabe 
der  Detaitontersuchungen  Anderer,  «eiche  VerfsMer  Oborall  mit  aa- 
erkeDoensweriher  Khrlichkeit  enetrabt,  springt  bSniig  das  Charakte- 
i  ristiscbe  fBr  die  Genese  gerade  eben  der  besprochenen  Krankheits- 
:  form  nicht  scharf  genug  henor. 

Von  einzelnen  un»  uicbt  correkt  scheinenden  Angaben  nsien  bei- 
I  spiels«'ei.te  erwihnt:  die  DentnnE;  von  KnOlehen   in  den  Fun- -uiJvii 
I  von  Kindern  als  Sebumaohtufungen  (p.  70.);  —  da  TalgdrQseti  da- 
ücibrt  fehlen;  die  Ilebra'scbe  fieatai^  tob  Vitiligoidea  als  agglo- 
I  merictes  Milium,  —  va«  nach  FaTjr's  nnd  Vsldefer's  Uotarsn- 
chnag  »liehtig  ist;  die  Darstelleag  der  raa  nee  eofeMuwten  beer- 
sehwumibnlidien  PaplUsrgeeehw&lste,  rieer  kKeian  «obi  dlagns- 
sticirbareo,  vor  Kurzem  auch  ans  dem  Wiener  allgem.  Kraokeahieee 
I  (durch  U.  Kobn)  unter  anderem  Namen  (Framboesia  ooo  sypbili- 
(  tica  s.  Dermatitis  papillotn.itosa)  b*«chriet>eoen  rie^ehiralatform ,  als 
j  Collectivbezeichnuni;    für    üppij;«    (iranulationen  ira  alten  Kiichs- 
I  llebra'schen  Sinne  und  liii»  .\r.reibHug  dieser  oiulenteii  Urannla- 
tinn^tnniiiren  an  die  ^llrpertriphie'n  von  vorwiegend  epithelialen  Ele- 
menten*.   Aach  gehört  das  neulich  fon  Hebr»  beschriebene  Khino- 
scIueaH  es  weit  vir  aas  dieses  Aaten  BebHdeinag  anheiisa  Uam», 
nach  seiner  Stmelnr  md  setneni  Verlanf  alebt  snr  Merederaie, 
bei  welcher  Ncnmann  dasselbe  ohne  nSber«  BrÜBtatanC  anffOhrt. 
Ferner  ttind  unter  den  GeschnQlsCeo  nicht  bloa  BMlaaeincbe,  boo- 
dern  aueh  uc;. .füfHte  Sarrotne  der  llniit  resp.  die  von  ans  beob- 
achtete al!j:i-ti;  'Uii:  Snri  ijriM-ij-r  il  ■ 1 ' i  ■  i.  ;iu f tu fiJhren. 

Trotz  die'er  Miln^'^l  i  rb.ü^en  der  lehe  sachliche  Iizbalt  nnd 
die  zahlreichen,  nach  ilviiimann's  iiiikrr>skopiscben  Zeichnungen 
gut  aaagefabrttn  Holzscbniit«  auch  dieser  Auflage  des  N.'sdken  Lebr- 
boebee  ««  «shi*erdiente  Vatbrsitnng. 

Breslan.  Kdbaer. 


Torsinn  der  Arterien. 

Die  b^^i  nn^  vrenig  aus^efahrtc  Torsion  der  Arterien  wird 
in  F.n«:l»nd  »on  einn'lnen  Chirurgen  in  ausgedehntem  Maasse  nnpe 
wandt,  erullmt  Jahn  Hill,  dasa  er  dieselbe  jetzt  ausschliesfi- 
lieh  bei  gro.iio'n  •lowohl  wie  kleinen  Arterien  anwende  und  immer  mit 
Tollatindigcm  Erfolg.  Unter  10  mien  keine  einzige  NacbblntoDg, 
daraatar  B  Aaapatatisaea  des  Obmebeakeis,  8  4m  ilntsteeheakela 
lad  Obenm».  Br  «endet  die  freie  Tmsioa  {sdt  einer  Piseetts)  aa, 
leehduH  er  die  Aiterieawand  aaf  km»«  Stceeke  freigelegt  3—4  Tor- 
eloMB  geabgen  bei  kleiaeB  Oelbseen,  7—8  bei  grossen. 

(Uncct  IT.  19. 

Zur  pa  I  T  ;i-i  i »  eh  p  n  Beb  and  Um  g  der  Leber- II}' dati  den. 
In  <!  r  Km',  il  mertical  and  ehirurgical  societj  zu  London  rcferiren 
Durbain  uod  Ka^ge  über  ü  F&lle  von  bjrdatider  GeschwaUt  der  lieber, 
behandelt  nnd  in  7  rillen  gebeilt  dmeh  Bleetrolri«.  Sie  befelgteB  die 
*na  Dr.  Aitbaoa  sngegeheae  Metbodi^  faideai  eie  Mhdela  ia  denTe' 
nor  eiafttrten  und  dieselben  satt  deai  aegitieeB  Pol  eiarraus  10  Ele- 
menten bestehenden  Daniel'sebcn  Batterie  ia  Verbiadung  brachten. 
Der  positivp  I'nl,  end.'nd  in  einem  feuchten  Schwamm,  wurde  anf  den 
Unterleib  uesei.'i.  1  imittelbsr  nach  der  Op  r  .i  /i-;:!'.'  fi.h  eine 
bedeutende  Ahnahme  der  (ienebwul.^t,  /.ii  |;leiilier  Zeit  aber  »ach 
Fluctuation  im  Abdomen  P  ii  r  »'.aiilien  U.  und  F.,  durch  da«  sich 
entwickelnde  Wassentoffga«  würde  die  Flüssigkeit  durch  die  enge 
ätiehfiffsneg  der  Nadeln  hanaagadhingtj  die  Wirkaag  iHIrdo  daher 
mehr  die  eiaer  sebeataaiB  Paaktion  seia.  Als  Vonflitt  ibier  flfr 
thode  gaben  eie  ea,  dess  dieselbe  keias  Bitenra«  ia  dar  Ojit*  sir 
Folge  Sehe. 

lieber  II  a  u  t  -  Tr  a  0  s  p  I  a  n  ta  t  i  u  n  boi  (icschwüreo. 
In  der  Clinieul  »ociefv  cf  Lon-lnn  Polljek   eine  Artwit 

Dber  lleberpflanicn  t'i:  Hi'!'.  Kr  fr'*  ii'-irt,  'd^'^s  ssncrst  Rcver- 
din  in  Paria  die  Idee  von  Transplaniirea  von  llautstückchen  auf 
grosse  GeschwBieUehea  aik  Qteai  Biielg  aaagilihrt  habe  ia  Jabie 
l»69.  Er  selbst  «aadu  dlea  YerAbna  samt  in  Hai  dienen  Jahree 
bei  einem  achtjährigen  Hidehen  an«  daa  a^t  iwei  Jahren  an  einen 
Kroaten  Qantdefect  aa  der  Hifte  in  Mh  tou  Verbrennung  litL  Die 
Qeichwdisüchs  eiatreekte  sich  tobi  nnohaater  bis  beiaahe  sant 
Kala.  U  binekongrosM  BtlehebsB  Hsat  wndaa  aa  «MeUadaaea 
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Zehen  Iraosptantirt  und  y-tti  nifh  b  ModiU-d  di«  uroHf-r  W'arnif  bi^ 
auf  eine  kleioo  Slrlle  f:i>;,i  ili  ,  nhiic  lia-s  Narb'-D5cbii;tDpfr.iri;;  Statt 
bau«.  Zwei  der  Iranapiantirtcu  Milokobcn  waren  von  ier  Haut  tioi*? 
Hegt»  SMMMtnm,  tia  warkM»  ■■,  104  die  nm  tboen  sieb  |iil4«iAa 
»Ml«  Halt  tmgt»  nm  arbwari«  ntbnnr.  L«id«r  girn^  eerada  dlwa 
Stella  in  Folc«  «pttcr  inftreti-nder  G.ingran  niiier,  »o  <1»imi  d(a  PIg- 
B«Btbildan|t  alcht  weiter  v,'rr,j|)'t  «erdeo  konnt<>.  An  dieaen  Fall 
nnd  eitii^i>  wi'itfii^  »iiknR].Vi,!(  '^ii-l.t  P.  < -ini'  Ansifiit  Ober  Trant- 
plintatiun-  K!'-i!ii-  SiU' ki  hi^ii  liu.it  :;.  :iLmf  n  Kii;>tririi:iu ,  sobald  nur 
dl?  Ub'  rl^.icba  des  Q<»cbarüre«  getunde  Urauolaliüuen  ioi(«s.  Mcbrara 
VilW  -«'1.  II  Ilm  Bliigllcltt,  »o  diaaa  Badtagaag  niclit  «rllllt  ga- 
«ma  8<.'i. 

Maati  P.  apricht  Lftwaon  Ibar  danaelbco  OcgaoaUad.  Sr  ar> 
«ibnt  üMbrcra  FiUa,  «oraatar  riaar  beioaden  inttrrosant.  Bei  voll- 

ttindi^rr  Kktropie  de»  oberen  Au^enl^den  iG-tv  er  da^iiolb«  ab,  be- 
fcktift«  mit  feinen  Sotoren  in  tichtiatT  Lac«,  ond  nichd''m  i^s 
nach  3  Taprn  («t  »frcinint  uml  mit  tPsiiiidi  ti  (itanul  iiion.  n  bcdci-kt 
war,  traD'plsiitird-  rr  xai'i  Slih  ki-  ll.iot  au;  die  FÜL-bo,  ilie  fi'st  an- 
»uclii?cn  iiiid  Till!  dfiieii  »u-}:fhi-i|p1  b;ild  das  pani«  Augfniid  mit  ?e- 
*3Dder  llant  bcdfckt  w;ir.  In  alUn  deinen  Fällen  n'i(:(«  pirh  naili 
knr<er  Zfit  VaB<.'nl.iris»Uon  iiiiii  d.h  h  10 — 13  T,-mi>D  äen»iüililät  Rr 
tiebt  Tor,  crdatera  Stfleka,  etwa  eilbf-r^roarbengniaa ,  Obenapdanten. 
la  dar  Dobatte,  dia  aick  ana  aatapiunt,  »tianeo  alla  Redaer  daria 
tteraia.  daaa  daa  «IcUhgita  bat  dar  OpentiM  aai,  4ia  Uppehaa  ia 
dar  Laga  tv  arhaltaa.  (uaaeat,  19.  Hananbar  IBTO.) 

Die  U eh n n <i  In D F  der  Syphiiia  mit  Calonel-Iojeetiasan. 
Sfarenrin  vnii  Pavta  und  Ricordi  von  Viiil.ind  vn Aff<>nttirhea 
eine  Aniahl  '.101)  i'iille  von  vfrfilnedenen  Mphilitmcben  KrkrankiiD- 
geo,  behandelt  mittelst  »übt  utaner  Kiniiprttinnf;rn  von  Calomel, 
aoapaadirt  in  GnDmt  oder  Olyccrin  mit  N^auer.  Die  Quanliilt 
riirta  von  0,9-0,8  Orai.  Sie  tMautzian  eine  cewAbnlicbe  PraTax'arbe 
Sprilt«.  Die  Operation  iat  wenig  nvkaMnhaft,  Jadoeb  bildet  aich 
neb  8—10  Tage«  an  der  lojcciioaaiteUa  ain  Abaceaa.  Dar  aatlaacta 
Bitar  aatbllt  kaina  Spar  «ua  (^aekaitbar.  2mn  I^faelMDas  *oo  ja 
dgt'-Olii  Om.  aoBlaB  bai  Brwaebaam  gaabgaa.  (Ibidaa.) 

VI.  Tagcsgesdticlillidie  NttlizeD. 

Berlin.  Vom  IB.  MaB4.  Nor  wardett437  Todeafille  geaeldet. 
Damatar  waren  iniibe«ood«re  Teranlaaat  dnrcb  Tpdlgabnrt  Sb,  La- 
baaascbwlche  oacb  der  Gebort  17,  Verwandnag  aaf  daaii  Seknoht- 

Hde  13,  WoL-lii-nbHtfii'U  r  3,  Ruhr  6.  Scharlach  4,  Masern  7,  Bla- 
»enaaMcbla:  I ,  Kcuchhusion  8,  si''r'-*th  -  nerTßüP«  Kieb«r  und  Ty- 

Shus  13,  katarrbaü'is'h''»  Kii'hcr  a,  Rbeumatininn«  1,  Durcli^nH  nmi 
rechdurcbfall  der  Kmd.'r  10,  ('ii>hiroeDtzünduDg  12,  Diphth^ii'.Hi  bc 
Briune  15.  hiatig?  Bräune  T,  Mandelbfäane  1,  l.rjfiröhrencii'./ündnnr 
11.  BrustfvU-  nnd  Lunceni-ntzQndnnR  27,  UDt-rlt'ibii^nizün'l.in. 
llaU-  und  l.uni;eiLH'hwiiid»a<  bt  b'i,  istarrkrampf  &,  Kklampa)«  di-r  Km- 
dar  ab,  ScblaxBaaaUk  Abaabmagib. 

—  Von  SiV.  Mo«,  bla  1.  Dae.  vnrdea  S7T  Todaafitla  geaieldet 
I'smnter  waren  iiinbeisondere  »eran!a«"t  durch  Todf^bnrt  'M,  l.«- 
b>'B»!('"hwälche  narh  der  Oeöurt  14,  Yfm.n  Inn;;  im  Kriege  K,  \Vo- 
ehenbettSelKT  5,  f'o."ki>n  f>,  Srh.-irl;i<h  1.  M;i..i  rn  i>,  lilase nauüiirhlaE  1, 
KeachhiiRt<!D  1,  (sii-itriHrli-ncrvös.  i  Kiebor  und  lypbü»  13,  katarrha- 
Irscbe»  Fii-ber  ;t,  R.,ililuuf  iifllgvweiH'vtil  ärtuiig  1,  DiirfUfatl  und 
Brecbdiiri-htall  ii.-r  Kiud-  r  17,  G>*hirni'nti.QtiduiiK  7,  Driihthcritisi  ho 
Ürbune  Ii,  häutige  Ur&uae  6,  Mandelbrianu  2,  LufirtihrenentiOn- 

6,  %ila«*iiid  LBBfEanadiwtadaacbt  Gt,  sSrrfcnHBpf  9,  BUaaipata  dar 
liadar  98,  Schlagfln«»  it3,  Abzebmnf;  93. 

—  Vom 'i.  btji  8.  December  wurden  419  Todesfill«  gemeldet. 
Darunter  wsn  n  in''be50DdiTe  Ti-raniifst  dtin-h  Todtei"burl  2!>,  I-i-Wos- 
BiliwÄciii»  tiarl)  ili-r  Ceburt  10,  V< T«utH!un;;  im  Krifjo  (i,  Winhen- 
belttlfiln^r  Kühr  2,  l'o<'ken  6,  Ma^fni  KpupljbuBten  5,  ga*tr.-uer<r. 
Fieber  und  TvphDS  14,  katarrhalmchci  his'bcr  4,  Kothlaof  2,  Dorch- 
bll  und  brrciidurcbfall  der  Kinder  22,  GebirDcntiQaduog  9.  Dipb- 
tkaritiiche  Brtona  17 ,  bintigc  Briaoe  4,  LnftrbhrenentsBadnag  15^ 
Brnatfell-  and  Luoteoenttflndung  15,  UnterlaibiantsflDdnnK  6,  Oab* 
aad  LanRenichwindancht  4»,  Starrkraiapf  B,  Bklaaipaie  der  Kinder 
44,  Scblasfiusü  30,  AbzebrUDg  34. 

London.  Lawunn  Tait  Uieilt  Fragmente  au«  den  hinterlan- 
lenen  Papieren  Sim|>jon'9  iib*^  llo.ipitäJer  mit.  S.  spricht  hierin 
über  den  Umbau  alter  Hospitäler,  um  dieselben  so  viel  wie  müjtlicb 
«einen  Anaicbten  euttprerhrnd  berTUst'-llen.  Er  iii  der  Meinung, 
das»  CR  in  den  meiisteo  Fälieo  g«DUjie ,  die  Corridor»  «o  omiubaoen, 
da«8  sie  anf  die  eine  Seite  de«  Gebindes  in  lieften  kommen,  so 
daas  alle  TbQreo  der  ICrankeaumraer  auf  dieselben  mOnden.  Wo  dlca 
i^t  aaSgliek  aai,  «iU  ar  Trappaa  and  CanMoia  aoiaaibalb  daa  Oa- 
bindra  ala  aflkm  Varaadaa  coaatniraD  oad  aof  diaaa  InfUgan  Ballan 
alla  Krankem  immer  mdnden  la.omen. 

—  In  EdinborK  sind  Frauen  zn  dem  Stndiam  der  Hcdicin  tu- 
felaaten,  jedoch  werden  für  dieselben  besondere  Vorlesungnn  gehal- 
ten. Sie  waudten  «ich  an  den  Senat  mit  der  Bitte,  um  /,ula.s*ang 
in  allen  Vorlesungen  nnd  Kliniken.  Dies  hat  die  Studenten  bewo- 
gen, eine  Adi««f<e  nn  iI'H  .'^tT.ät  zu  richten,  in  volcber  sie  gegen 
dia  Zalaeaang  der  Frauen  protcstiren,  die  notbweodig  zur  Fol^j^ia- 


•ta,  daaa 
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sehen  Widitiskf-it  nnrcjUkommin  beüaodcjt  od'  r  aui-h  f:iri.'.'i'!i  Ober- 
^angen  würden,  nler  ai/er  dasii  fie  >elD!>t  t'-i  Mi!:;!  "mti  Ih:i  ii"r 
Uiskoasioo  solober  Dioge  wegzubleiben.  Der  üeoac  hat  »eiue  Eotscbei- 
daag  aoeh  vertagt, 

—  Sehr  interMaanta  IMatls  Bbar  Varbraltaag  daa  8ehar> 
laebs  picbt  Ile»lop,  Arit  nni  K in  ierhn^pilal  zu  Bi r m inf;b» m. 
Während  frCiber  contaji'Ke  und  nicht  conusiflse  Erkrankansen  ia 
deii«'  I^MMi  Kraiik"niimm.^^rri  l ntHrku.ift  landen,  wurde  bei  dem  Neoba« 
Rückav  ht  dir.iuf  ;;.-n<>rara" n,  da«9  beide  Krkrankniisxbirinen  getrennt 
wurden.  Trolziiem  erkraiikt'U  jetit  iii  kurier  Zeit  zehn  gewij'inliche 
Krank«  an  Schnrlacb,  «äbienii  früher,  ala  die  Temctaiedeoon  Kranken 
nicht  feirennt  waren,  solche  iDfectioneo  iUMerat  seltaa  «orkamea. 
Die  Ursache  dieser  Brachetnung  lag  darin,  daM,  «ibraad  fcflbar  dia 
Wische  der  Teiacbiedeaeo  Kraakcn  Teracbiedenea  Vliaharianaa  aa* 
Tertraut  worda,  jatat  all«  Wlacbe  in  der  Anstalt  gereinigt  wardat 
Sobald  die  frObera  ISInriehtoog  wieder  aingefahrt,  ao  daa»  dia  iaficifta 
W.i4che  ToIikomnK'n  \cn  der  nicbt  iilciitan  iniaer  gatrannt  «ardaw 
es  war  am  iv.  .September,  hOrM  jede  aaoa  Irkfanknag  aaf,  aad  iat 
nicbt  wieder  vorgekommi-n. 

VH.  AMOidie  littteifaug«. 

Daa  Bai^aaMBt  Bkar  dia  U^^aad  Sanrinait,  aairia  Bbar  tfa 
PrSfong  dar  Apalbakcrlabifiiga  aad  Apathekargabfllfaa  «ao  11.  Aa- 
gaat  IBBi  beatiBBit  im  §.  8.: 

,Wer  die  Apoibekerkunst  erlernen  will,  aw's  die  wisson- 
scbaftlicbe  Bef&hi^UDg  eine*  Schiller»  der  .Sn  und»  eines 
Gymnaaiunj.4  oder  einer  Keal.«cliule  1.  iir  in.me,  i.di-r  der 
Priaw  einer  Reatacbule  II.  Urdooof;  oder  das  Ab^aogszang- 
alaa  dar  Reife  von  einer  bOberen  BQrgersctaul«  traeitien  nnd 
daa  Nacbwaia  dieeer  Beilhigun^  durcb  ain  Zeugaiss  dar- 
flbcr,  dmsa  er  mindesten»  «iu  balbaa  Jabr  den  Onl«^ 
rieht  in  den  genannten  SchnlVIaaaea  alt  Srfbig  geaoaaaa 
hat,  zn  fDbren  im  Stande  aein.* 
Dieser  Bestimmung  lag  neben  der  Fürsorge  fDr  eine  als  minde- 
stens nothvendig  zu  fordernde  Schulbildung  der  Apothekerlehrlinge 
die  Absicht  zu  Grunds,  nur  solche  L<jhrlin!:e  zuzalaHsen,  welche  zu- 
gleich den  Anspruch  aaf  da»  Beneficiuni  de«  «iojjihrig  (reiwilligen 
Dienste«  in  der  Armee  arworbea  haben.  Dazu  genOgte  nach  der  Ui- 
litir  -  Ersatz  -  Inatmctioo  ton  9.  December  Iä5ä  der  Nachweis  eines 
haibjfthrigaa  Baaaeki  dar  in  Reglement  vom  11.  August  1864  be* 
teiebnetaa  Kluaaa  der  daaelbet  genanatco  Lehr-Aotulten. 

Nachdem  onn  aber  durch  §.  154  b.  bis  f.  der  Uiliiir-Br»at<-In- 
Ktroction  für  den  NurddeutAcbeu  Bund  vom  26.  Hirz  1868  ein  mia- 
denten»  einjäbri£er  He-nch  der  oi.-n  sredacbteii  Khs-.en  als  Be- 
diti(;uiig  für  die  Kilaii;;uuK  jcne.i  licneli  miiii  v<>r).e..,ciirM  Ii  mi  «urden 
i-t,  »o  erachte  ich  liir  Dotbnendi):,  hiermit  die  Anlorderun^en  an  die 
V  >.si'n<.chartli>  be  Befihigung  der  Apotbekerlehrliogo  wiederum  in  Ein* 
klaug  zu  brin^eo.  Demzufolge  «ird  der  §.  3.  des  Itegleaeats  vom 
11.  Aagnat  186t  hiermit,  wie  folgt,  abgaiadart: 

.Wer  die  Apothekerknnst  erleraea  wiO,  maaa  dia  wfcaao- 
eehafUiche  Befähigung  eines  ScbOlers  der  Seconda  einea 
Gymnasiums  oder  einer  Kealschule  1.  Ordnung,  oder  der 
Prima  einer  Rcalrcbulc  II.  Ordnur;?,  oder  das  Abjanf;sieng- 
nis»  der  Reife  »uii  eiiiiir  liöiieren  bür^erichul-'  Ii  -i I ii  und 
den  Nachweis  dieiier  Befiliiguns  dun  Ii  ein  Zei.iti:iss  dar- 
über, daas  er  mindestens  ein  Jahr  Ii  lijrcb  den  Unter- 
richt in  den  genannten  Schulklassen  mit  Eifolg  geaoaaaa 


ha^  aa  flOian  ia  Staada 
Diiaa  fi  dar  flbliebea  Form  aar  Renntaiia  la  briagaada 

moDg  tritt  mit  dem  1.  April  1871  in  Kraft. 

Berlin,  den  28.  December  1870. 
Der  Minister  dar  gaiitL,  UatairiabU-  aad  liadieiaal-A^gBiagaabaHaa. 
Du  Toa  Kiblar. 

An 

silmmtitche  KSnigliche  Regierungen  und  Land» 
drosteiea  nnd  daa  KOnigi.  Polizei  •  Priaidioa 


Aaaiaiebaaagaa:  Salaa  H^aiflt  dar  Itdafg  habaa  ABergnldi^ 
gembt:  Dem  Kreitwnndarzt  Pflogmacber  in  Marienbarg  m 
ÄVcstprenssen  den  Königlichen  Kronenorden  4.  Klasse,  sowie  deni 

SanitStsrath  Dr  Simonson  in  Herlin  den  Cliaracter  als  Gehnimen 
Sanitäterath  und  dem  practi.ichfn  Arit  Dr.  Schrocdtcr  in  i'ran 
genau.  Reg.  -  Be».  Königsberg,  den  Characler  ai»  Si«iiität,>r:i'.b  zu 
verleihen. 

Dem  Lehrer  an  der  Tbieranneiachule  Carl  Tnedrich  Müller 
in  Berlin  i»t  da»  Pr&dikat  Professor  Terliebca  vrordcn 
Anstellungen:  Der  practischa  Arzt  Dr.  Keberlet  in  Odeakircban 

ist  lum  Kreispbysikna  daa  Kiaiaaa  Mivaa  acaaaat  «aidaa. 
Niederlassuagen: 

Dr.  Trapat  iat  wa  8t.  Ooar  aadi  dam  Xniat  lahliM» 

verzogen. 

ApothekaB-Angalaganbaitea:  Dar  Apotheker  Seklicbtiag 
hat  dia  Ladwig'aeha  Apothaka  in  Chriatbnrg,  dar  ata.  Frank  dia 
Waiakart'a^  Apalbaka  ia  Laataabaig  filuaft  aad  dar  Afotfaä» 
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ker  Stroodea  la  Mcotond«  «ioe  Filiale  in  Werdohl,  Kreim  Ai* 
tm  tfricbM. 

T«d«afiJU:  Kwlwinrt  M.mhm  is  MchtenkcR,  KraitM  LaMu, 
XninruiHit    D.  Rim«r  !■  Ff.  FMwliw4 


B«k>niitni«rJ>qTn«a. 

Die  Kr?iAwu[iLj:»riUtelle  de»  Kr«iB««  Lsbisn  mit  drm  Wohonitie 
in  dem  Din  cirjcr  Apotheke  Tersebeneo  Marktfl«ckerj  M>-Iil:k Atn  Ist 
•riedigt.  Qualitiiirte  Bewerber  verdea  eofgefordert,  sich  noter  Eis- 
niabuof;  ihrer  ZeagBiue  bei  ou  iMerhall»  $  ' 

KOnipberi!.  deo  S7.  DecMibw  IBTOi 


Die  cfMigte  Rreis  -  Thierantateih  dM  KraiMC  RothMbirg  mU 
wieder  beteUt  werden  Qa»liArJrie  Bewerber  an  dleie  Stelle  wer- 
deo  bierdnreb  wttfjdotint,  «cb  ooter  EiereiehuDC  ihrer  Approbation 
■b  Thienrct,  dM  nbi^uilaattettea  aar  VerwattuDg  einer  Kreia- 
Tbierarttatelle,  nHti|ar  Ibw  ibn  VlrkMakeit  mraeheader  ZeatnitM 
ood  eines  auaflbiBeMa  LabtulMb  We  aw  l.nkraer  a.  £  bM  m 
<a  nwldei. 

Dita,  den  28.  DecembFr  ls7i» 

Königl.  Regierung.  Abthcilung  de»  InncrD. 


Einem  protnovirten  Arzte,  «ekhflr  die  Staataprüfnngen  als  Arit 
Wiinil.ir2'.  linii  i.i.-lj  irt-'hi-ifi'r  b'-H[i:iiifn  hat,  ODO  Dich  \i  KnüjIdB- 
baiineo.  Kreise»  lUiiubert:,  niudfriassrn  wird,  aell  für  dii>  Vorsehung 

Amtabeiirke  Kaboldgbanaea 
ses  Staatomitteln  bewil- 


där  Ämenpraxia  nnd  der  Irapfani;  im  Amt 
Jihrlietae  RemiieentioB  toq  150  Tblrn. 


BewwiMr  IwbM  ikre  Oameh* 

OatMl,  den  13.  Deienber  1870. 

KOoi^l.  Ke^icrDog.  AbttaeilDoe  de*  Innern. 

Die  Kieisvandartuitelle  dea  Kreiaea  Wehlan  mit  dem  Wohatitie 
ia  der  Stadt  Tapian  iet  erledigt.  Qnalificirte  Bewerber  werden  bier- 
dsreh  aufgefordert,  aleb  aeter  Einreicheng  ihrer  ZengniNe  ioaerhalb 
6  Wocbeo  bei  vu  sn  melden. 

KdMgaba»,  dae  21.  Üecember  1S70. 

KMgL  RegittBBC.  AbtlMiiai«  dea  laoan. 


Aaricbi  der  hle«l(«D  öffentüchea  *"~***— 

1 

(Für 

dea  Monat 

Ottobtr 

1870) 

Bestand 

DaruDttT 

Bestand 

»m  30.  Sept. 

Zugang. 

Abgang. 

Todesfille. 

am  äl.  Oct. 

1870. 

1870. 

Cbarite  . 

1273 

1145 

IIOS 

107 

131& 

Bethanien 

i4T 

IM 

m 

It 

m 

Hedwigs- 

Eraabem- 

888 

w 

1« 

M4 

Ktaakaa* 

bsoii  .  . 

IM 

SS 

69 

9 

97 

Jüdi.-.  in-* 

Kraniit.-n- 

hiini»  .  . 

If 

4« 

16 

4 

n 

Lazarna- 

Eiaakea- 

10 

baaa  .  . 

» 

IS 

8 

81 

StSdtiubea 

Pocken- 

Iiaiareth  _ 

1» 

15 

17 

1 

10 

IflBl 

1626 

"  um- 

SO» 

UfM 

VorherrtclMBia  Kraabhelten  waren  in  Bethanien:  Typhui  and 

Sitriaebe  CatarflM;  HB  HedwigskraDkenhaniiC:  Atidonnnaliypbna  und 
br  (beiia  Uilillr);  Im  EtiKabethkraDkentiauHe:   AlT(<'l:rjD  drr  Ath- 
flMBgsoigaoe  und  RbeomatHini  n. 

Inserate. 

IHa  Stalte  cinn  Aaalstaatantea  aa  eiaar  Ball-  lad  PSagaaaatalt 

fOr  GenDihi)-  nnd  Nt-rreokranke  i«t  sofort  tu  beaetaen.  Rrlectireode, 
aocb  solche,  welche  das  Staatsexamen  noch  nicht  bestaadea,  «otleo 
aieb  aa  Herta  Apoifaeker  Simoo,  SpaDdanurstrasae  33.  waadaa,  wel- 
Äar  Dlhere  ABacaaft  rrtheilt^  

Spccialit  it  fiir  electro-mcdicinische  Apparate, 

Krii^ir  &  HIrsrhmann,  Bcrlit»,  Simoonstrasse  20. 

Wjr  i-[L.|  •■■•hi.'ii  uii'r'  liir-irrii.-  drr  Gilt«: 
elrctriacbe  Kug^'^o^dcu  usub  Ur.  Liebreich,  Preis  7  Tblr. 
alactiiaeha  KBgalaaaga  m    S  » 


Verlag  von  Angast  Hiracliirald  in  larlla: 
(n  bariihiB  daieii  aDe  BadilmflliimB.) 

filinik 

der 

IQziderkrankheitdzi. 

Von 

ir.  1.  Steffca. 
Swal  aUa.  fr.  8  ish.  Ptais«  1  lUr. 

Die 

Pathologie  und  Tlierapie 

Niercnkrankheilen. 

Klinl^ch  bi.-irbcittt 

Dr.  Sjegimiiid  Bweiuitein, 
Swaita  varbeaserte  Aallage. 

19HK    gr.  8.    Preit:  n  Thlr.  10  SgT. 

IMwselhDiaetetika 

6ninilbpdiiiinini(i'n  cinrr  r;ili<ini'IIrii  \r\  i\i  mumcbircn. 
B«tng  lur  Militirbjgirn«  für  Ullint^re  und  Uilitirirate 
von 

Dr.  W.  TIanrss. 
B.   187a   Preis:  10  Sgr. 

Lehibneh 

4«- 

Augenheilkunde 


Inuklieltao  dar  Coi||oMlin,  Ohmi,  Bahn,  Iila, 
OhMtaUa»  mi  Katiaa. 
1870.   gr.  a.  Mk  HefssebafttSB.    Preis  1  Tblr.  10  Sgr. 

Lehrbuch 

Patholc^e  und  Therapie» 

mit  boBooderer  RAcksicht 


Prof.  Dr.  F.  mki  Niomeyer. 
Aekt«  ABfla;;p.  Zw«i  Bünde.  L«i..H.  1S71.  Praia:  10  TbU. 

Zoologische  Klinik 

laadbach 

4«  nqMahandMi  IMlnlagia  and  prtlMbijMtoi  Autonla 
Stas«ttil««  u<  TigeL 

Von 

Dr.  Maximilian  Schmidt, 
Oiraetor  de«  zoologischru  O'artrn»  m  Fmnkiurt  a-  M. 

Ersten  Bandes  eiste  Abtbeiinng: 

Die  Krankheiten  der  AJfen. 

gr.  8.  181X  Preis:  1  Tbln  

Dr.  Gustav  Ohlscn, 

Arzt  rar  innere  Eraakbeiten, 
buk  Bich  ii  MatBSB  daaarad  aicd^rgehaSBa. 

An  seine  Terolirtcn  Collpsjen! 

Der  Uatertfi<')ini>l<',  in  Kol^c  drr  Krif<;«ereignisae  aus  aeinecn 
Tieljibrigea  Wirknngakreijie  in  Nitxa  irertriebfln,  hat  aiak  f8r  dia  laB> 
fenda  Wintersaieon  in  Neapel  als  Artt  babiliürt 

Maapai,  Adr.  Pbarmacie  Anglais«.  Dr. : 


Vailac  «BB 


BinakwaMia 


—  Oetaaht  bei  AiHia  SIttaBfaM  Ib  BarUa. 
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Wawdaocfti  und  Dcltri««  wolJe  m>d  portofrei  la  d 
lion  i^tt-.ter  Linden  tt*  yj)  ouer  &n  lUa  Vfi 
:^b4n<liuns  von  ANifcist  UlracUwatd  la  BhII 


KLINISCHE  T\DCHENSCnRIPT. 

Organ  für  practisclie  Aerzte. 

HH  Bertekddrtieaiig  der  imiMSiMheii  He^ieiiuhfarwaltiiiig  und  MedidaalgeMtegebiiiig 

nukUuiig». 


Mntfmit  Ir.  L  IaUaik«(|. 


V«ilaff  Toa  ADKntKiKhnUJilRliL 


Hboligb  dBB  16.  Jamnr  187L 


ms. 


AAbtor  Jahrgang. 


lakstt:  I.  B«ig«r:  Vottrlf«  uu  dtr  Brcalaaar  Polikliaik  des  Herrn  Geh.  Hedieioalratb  Prof.  Dr.  Lebert:  Ueber  Kcchinococca«kr»Dkheit 
derLngen.  —  IL  PtetftvftDt:  BeaMrkoatn  Mi  dMi  OtWtto 4«r  Srianekirngiab  —  HL  Wi*d*ia*lat«r:  '— 'l'irmililirinM 
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farbige  ais  der  Bredaacr  PcUliHiik  i^m  Bmm 

Dr.  Lebcri 


Dr.  Drrcrr, 
gegenwärtigem  AaeUteot  der  Poliklinik. 
L    l'eber  KtcklMCMtHllHttall  U 
Mdu  HmimI 

81«  flthn  bMlt  imli  Zntdl  «im  Krnk»,  d«r  n  om 

wegen  ein«r  hiektm  HaltantiHodoDg  kommt,  nod  der  im  Laofe 
du  Tor^w  Jakfts  Jkr  iBtereue  mehrfach  in  Aniprocb  gesom- 
MD  kat  Im  im  Tfeat  handelt  es  aich  nm  eine  nickt  kkolge 
Krankheit,  dnna  BUDigfacbe  Pbaacn  and  endlich  gflaatiger 
Anagang  tick  gewiaa  Ihrem  Gedftchtsiaa  eiageprAgt  haben,  der 
Kranke  hat  nimlich  ao  i-ioer  Fi  liiinimeeimikniltlMH  4M  ÜB- 
kaa  obaraa  Laagcalappena  gelittea. 

1A  will  IhM  dakar  in  Varbof  KiwUalt  to  aaia«i 
wicktigsten  Zügen  ztmatBrnenstcllen,  Ihnen  in  korter  Cebersirbt 
aiaen  durch  Punctioo  geheilten  Fall  der  Poliklinik  ?oo  Utbiao- 
coceatkrankheit  der  Hill  und  einen  aadareo  Fall  der  Langen- 
Paratitaakraakkeit  mit  UMtUckan  Aoagaif«  am  dar  Poliklinik 
att  ipttartr  ABhakma  in  iia  KKalk  anlUaai  teh  waNa  dann 
daran  einige  allgemeine  Bem«rknr>r«n  Qber  die««  Krankheit, 
towie  über  die  Hiofigkeit  dee  VorkomnieD«  diraer  Paraaiten  in 
Breslaa  and  ihrer  mathniaaalichen  Gründe  koGpfen. 

Da«  Sisaka,  da«  8ia  var  aiek  aakaa,  ii*  40  Jakra  alt,  Satt- 
ler. Er  waiaa  Id  aaiMrFaailla  kafaa  beaaiidere  erblieka  Krank- 
hcilndi'ipoiitioD  »Dingeben,  ti,\nii  ■  f  r!i  aurh  nicht  F.'ille  von 
LoogCBtaberkoloM.  Er  hat  al«  Kind  die  MaMin  gehabt,  ud 
tplttr  aia  »knta  Waehaa  laag  aadiaaia ira  Fiabar,  wahr» 
trhcicüfh  nach  seiner  Beschreibong  einen  AbdorrinnllypbQ». 
Er  betiiDDt  sich  nicht,  je  Wärmer  von  «ich  gegeben  ta  haben, 
and  hat  nie  an  Bandwurm  gelittcs. 

Vac  2  Jahiaa  lag  ar,  naebdam  ar  aieb  Jaaga  Z«t  gana 


I,  was  »  mmmn  damaliges 

kalten  und  fpnrhtFn  Wohnung  lOichrieb. 

Nachdem  im  Kiüblmg  nnd  Sonimer  der  Unaten  mehr  trocken 
geblieben  war,  attlWc  sich  im  Herbst  18$8  ein  n&ssiger  schlaU 
Big  er  Answnrf  eia.  Dai  diaao  Zait  banwkta  ar  aaeb,  daas  ar 
anfing,  mager  md  aebwach  ra  «ardaa.  üaber  Ritte,  Fieber, 

Bru  stsrbniiTiiii  nnd  Nacblscliwfisss  hat  er  Liclit  gtV!.igt.  Po 
brachte  er  den  Winter  zu,  in  welckaai  aicb  sein  Allgemeinb»- 
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ar  «iaa  TukMa  iai  iUlarlMilfgaB> 


Hospitale  durch  nnd  warf  daosali  schoa  im  Spital  riele  dicke 
•ad  aSba  Sputa  ana.  ¥aa  diaaar  Zait  aa  aabcteeb  in  der  Po- 
ükNaik  natano^,  ftod  aieb  laanl  aina  ralaltf«  D&mpfaog 

links  vorn  von  dem  Schlüsselbeio  bis  snr  vierten  Rippe;  das 
Atbmeo  war  damals  geschw&cht,  ebeaao  nach  hinten  and  oben; 
die  StimmTibratioa  war  von  aa  dar  dar  Dimpfaag  anttpraahaa- 

Tbait  ntit  kllag cadam  Cbaraktw  in  dar  dban  lidtaa  Braal|Mr> 

tie  beotiachtet  worden  ond  besonders  nacb  hinten  aod  oben  in 
der  Posta  topraspinata  branokialea  Athmen,  walcbas  etwaa 
sp&ter  aoeh  nnter  der  Cbivkll»  M  Mraa  «wr|  aa  bliab  dar  Z«> 
stand  bis  Ende  April. 

Anfangs  Mai  warf  ar  riar  Tage  lang  hintereinander  BInt 
aaa,  di-süLO  Gesammtmenge  nnch  SL^iaer  Angabe  nngefihr  den 
lafcalt  einas  graasaa  Trinkwasaerglasea  batragaa  habaa  mU. 
8aboB  daanla  md  bi  das  danaf  folgaadaa  Woaban  glabt  ar 
an,  eigenthflmliche  HHate  an<f;fworf«n  zn  habpn,  welche  er  End* 
Mai,  auf  uosern  Waoscb  geaammelt,  iq  die  Klinik  brachte. 

Sie  erinnern  sich  noch,  meine  Herren,  dass  der  Kraaka 
aaa  dantala  aia  Glan  v«U  ainar  aistalkfinütebaa,  aipaetocirtaa 
FIfarigknt  t elgt«.  la  aiaan  aakr  lalaatgaa  gelbliahaa  FInidaB 
befanden  sich  viele,  noregelm&ssig  gaiollta,  grosse,  missig  feste, 
weisse  Membranen,  welche,  ausgebreitet,  bia  tu  der  GrOsae  einoa 
Handtellers  hatten.  Ich  habe  Ihnen  nnter  dem  Mikroskop  diaaa 
Uftata  aia  ana  gaaekicbteten,  dickt  tbar  ainander  gelagertaa» 
strwkiariaacB,  darehsicbtigen  Lamallaa  baatefaend,  gezeigt,  aad 
es  koQQto  kuiQ  ZwL-iftl  djin'iber  bk'ibf>n,  dass  wir  die  membra- 
nflao  Halle  tun  £cchinococciublasen  vor  uo«  kattaa.  Diaaa 

Mengen  von  Flfissigkeiten  aosgeworfen  worden ,  aber  nie 
maasenhaft  wie  am  Tage  vor  der  Voratellang  des  Patienten. 

Bei  der  damaligen  Untertacbong  fanden  wir  in  dem  Pa* 
tiaataa  aiaca  grMaea,  bUaaea,  nnprflngUoh  krftftig  gabaotaa, 
abar  abpwigvtaa  Ibm  oiit  namialar  BaattaBparatar,  «iaht 
besebtcQnigtaB  Afham,  ohne  Athcmnoth,  welche  jedoch  vor  dem 
Auswerfen  derNenbran  nicht  an tkelr&cbtlich  gewesen  war.  Wir 
fanden  eine  absolute  Ü&mpfung  der  vorderen,  oberen,  linken 
Bmatgagaad  von  dem  SnklAiaalbai»  bia  tar  vierten  Rippe.  Balm 
Atbaaa  wnrda  diaaar  Tbail  dar  Braat  weniger  gehoben,  aia  dar 
entsprechttide  rechts,  w.-ir  nbcr  weder  stärksr  liorvurragend, 
noch  mehr  eingefallen,  als  dieser.  Ancb  nach  bintea  fand  aich 
aiaa  Mapfbaf  la  dar  Bagfo  mpnai^ioato  U^,  aad  aitf  daa 
Dcittal  dar  Pom  btaunioata.   Bai  dai 


so 
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fanden  wir  ein  «rbarf  lironcbiales  Athmi  n  rln  rh-i'h  di'»  lir)'«-i  n 
ScblÜMelbeios  mit  meialliMbtn  Beiklug;  etwas  «eicbcre«  broo- 
chiatM  Aibnca  naterbalb  der  CUvirals  Ui  am  aatern  Bud« 
der  tweiteo  Rippe,  darauf  Uebergang;  von  ichwaehbroDcbialem 
Atboiea  in  (cbarf  Teiicul4res;  io  der  Uer(f;c|;cnd  gar  keio  Atb- 
nangsgerftuseh ,  weit«r  nach  unt^n  Tesiculiires ,  «owie  aurh  in 
dtr  linkea  Acbielsaceod;  oacb  hinteoi  im  Bemicb«  der  D&m- 
fhng  link*  «bta  mb«,  TMimlInt  Alkmo,  nd  VM  U«r  ak- 
«ärts  üctinurrende  ond  äbilirtod«  Btnaskl  Mbea  aamtkniMd 

Tesiculärem  Atbmep. 

Der  Eranke  kam  vob  Endo  Uai  an,  «ibreod  de«  Sonner- 
noMrtart,  oft  in  die  Polikliiik.  Dar  Astwutf  der  HeobranM 
batta  Baoh  waigeo  Tagea  anfgakOrt,  daRagu  bliab  «ii  rdek- 
llcher  schleimig-eitriger  Auswarf  bei  mäsaigera  Hutteo  inrück. 
Im  Laafe  dea  Jaoi  eretreekte  »icb  das  broncbiale  Atbmeo  linlts 
atwaa  weiter  abwftrta  bit  ODterbalb  der  Brustwarze  (3.  Rippe), 
die  RhoDcbi  «arm  fttiaf >  d«a  AllgemeiobtladeD  batta  lieb 
weseotlich  gebetiert,  beioaderi  io  Betog  aaf  di«  Krlfte  and  die 
Zuoabaic  des  Ki'.rprr.'üwirhts.  Die  Behandlung;  bestand  daher 
aoch  in  guter  ilygieoe  uod  ADwendung  der  Cbioa-  nad  Eieea> 
prlparat«.  Dar  eabr  kopMae  Anwarf  aaa  dem  cffeabar  achr 
groMen  Hnhtraom  dei  liaken  LungeDlappeaa  war  |«deeh  dar 
noch  «otlstindigen  Betseroiig  binderlicb, 

Nacbdero  der  Herbat  leidlich  gewesen  war,  nit  icbwaoken- 
dea  Variaof,  abweohialader  BaiMnwg  oad  Veracblianaraag. 
=vot  tdlwaiieai  Piebar, '  ateigartw  iMk  tm  i.  Oktaber  Piebar, 
Ha-ten ,  die  varber  mässige  Dyspooe,  ond  die  beinabo  Ter- 
acbwandeaen  Schmerieo  der  linken  Brantseite  wardeo  wieder 
heftiger.  Neben  dem  BroncbiaUthoien  bOrte  man  naflh  liaka 
obn  aod  fan  aeblraicka,  klingend«  Kaaealgarioacbe. 

Der  Kraaka  war  an  3  Tage  aebr  laidaad,  ala  ptOliliab,  am 
7.  Oiiio^itr,  wieder  grosse  Masaen  ton  Erchinoroccuablaicn  aas- 
geworfen Warden;  erst  «inselne,  dann  giö^itere  Mengen  auf  ein- 
nsl,  «0  daaa  den  Kranken  gasa  Obel  davon  wurde. 

Im  Ganian  ward««  iteht  waaiger  «ia  Id  klaiaef«  oder 
grossere  Blasen,  weleba  in  Wehigeitt  an%ebobeD  Warden,  ata 
ineaminengerollt«  Hiute  mit  »ieler,  aebr  übelrii  rbi  nJoi ,  wfivie- 
riger  Flä»itkcit  und  mit  einer  niftbt  aabetricbtlicben  Menge 
fon  Blat,  woleka  ana  aaf  aagalibr  lOOOiaaB  aehltaaB  koaato, 
«nileert. 

Dem  Patienten  wurden  damals  folgende  Pilleo  verordnet: 
R.  Acidi  tannici  -.^.n,  CLinii  xuiphurici,  Exiract.  Digitalis  ana  1,0, 
Estracti  vpü  U|9li  Eztract  Gljrr  jrrrkiiae  qa.  a.  M  t  pU.^UL  Coasp. 
U.  8.  dniinal  ttglieb  9  Pillen. 

Nach  dieser  niuiMi,  m.-i'seritiaftf n  Knili'ernnp  trat  aüfftil 
leode  El  leichter  uog  ein,  un'l  dLe.se  war  viel  nacbhaldgcr  und 
vollatftadiger,  alt  nach  den  früheren  Eccbinococcosentieeruogeo. 
Der  Aoaworf,  dar  vorher  noch  aehr  «o|H<la  war,  hdrta  fast  gant 
anf,  der  Sble  Gerach  aaa  des  Hunde  aebwaad,  daa  Pieber  Ueaa 
nach,  der  Appetit  fand  sich  ein.  Der  Kranke  konnte  ohne 
Aikcmbeecb  weiden  wieder  wie  Ii  über  geben,  die  Percujsioo 
wiea  bia  aar  vieriea  Rippe  einen  weniger  gedkoiplten,  tympani- 
tiaeken  Schall,  leicht««  •■talliacbe«  Kiaag.  MipbortocbaB  Atb- 
meo mit  •mpborischen  Viederball  der  Sftfliaie  md  wenigen 
RboDctiiLi  i.ai  Ii.  Ikt  ri.'ciyfM^fiL-initus  war  an  der  vorderen, 
•baren,  linken  Bnistparlie  merklich  eerstkrkt.  Beim  Perkatirea 
der  Braat  glebt  der  Knako  «a,  «Im  fun  «%tAhtalieb«  Br- 
ecbütierang  der  Braat  zu  fühlen,  und  man  hSrto  bei  dar  Ul(Cf> 
aacbung  da«  Grrauscb  des  gesprungenen  Topfea. 

AU  icb  Mm  In.  Norenber  den  Kranken  wieder  nnteraacbte, 
(aad  ich  bei  navertaderien,  Ortiicheo  Sraeheiaaagea  daa  All^ 
Belabciadan  aebr  bedealead  gabaiaart;  ar  aab  viel  woblar  aaa, 
War  kräftiger  geworden,  bmtte  an  Körpergewicht  merklich  tu- 
genomuteo,  buaieta  gar  nicht  mehr,  warf  nicht  mehr  an*  und 

I  Garach  sahr  mm  im 


F.r  halte  am  h  schoD  Kicdcr  anjicf-irgen ,  »q  atlieiten,  konnte 
ebne  Mühe  Treppen  steigen  und  hatte  nicht  die  g-ringate  Alheai- 
aalh  mehr.  Oerllleh  konate  «tan  ein«,  in  ealter  Hcllang  bearif. 
fene  Hohle  dc<  liuken  obi-ren  I-^pprm  erkf^nn-n;  von  der  erelca 
bis  viert« n  Rippe  links  vorn  fand  »ich  ein  heller,  Uut  tympa- 
oitiscbcr  Percusülonaton,  der  bei  ceCITnctem  Munde  oIwhs  bllier 
tu  aeia  acbiea,  ala  bei  geacbloatenem,  und  io  der  Nhha  det 
Stemnma  daa  Oertaeeh  dea  geaprangeaen  Topfea,  weiter  ab* 
Whrls  leichte  Dampfun?,  die  in  die  !!•  rilÄm,  funfr  Obtri-eht, 
dann  normaler  Lungenion.  i)t<>  ^anzc  obcio  voni^re  llrusipartie 
war  bereit«  leicht  eingetof;en,  blieb  beim  Aihrm'n  meikllvh  an« 
rück,  bot  «ia  laotea  broocbialea  Atboioo,  Pcctoriloqaio  mit  am* 
pboriachem  Viederball,  welcher  auch  da>  broBcbiato  Albmen 
beglcilot,  und  mit  sehr  VcrstlLi  klem  Sliaitiifti-ii  iU; s ;  von  der 
vierten  Kippe  abw&ils  ooroiiilea,  vetikuUres  Athenen,  über  der 

linken  Ciavicula  ackwaehaa  Albmcn.  UerilAao  raia,  M  der 
Dormalen  Stelle. 

Jetzt,  roeloe  Herren,  wo  ntebr  alt  vier  Ifoaato  vergangen 

sind,  leildem  der  lelile  PurcMirurh  dir  Kccliii.ocorcu-kolonie 
stattgcfaaden  bat,  lebeo  Sie  den  an  einer  voiübergehendrn  ka> 
tarrbaliachcs  Aaglaa  latdaadaa  Paiieatci  aoaat  aoHkommon  go> 
sand,  kr&ftig,  ohne  jede  Atbembescb werde,  olma  Fieber,  fljiigi 
andauernd  xu  arbeiten,  jedoch  noch  bei  t^enn^em  Hatten  nud 
Auswarf,  mit  den  Zeichen  ein»  nach  der  i.M Körung  seines  pa- 
raailttcben  Inhaltea  laogsam  beilaadeo  liohlraumea.  Die  dedui- 
livo  llailanf  aataer  KraakbeH  aeheint  caalebart  Aach  Haaa  dta 
in  wiederholten  Malen  »orgrnom:ni  n-  s^nsue  Unfirriochutig  d<rr 
Leber  diese  als  durchaus  normal  uml  In-)  ton  jeJem  Verdacht 
der  Rccbioococcuskrantiheit  erscheinen,  wiewohl  auch  kl  dar 
Lebar  diaaa  Krankheit  lange  achr  latent  verlaufen  kisaa. 
Biaa  erste,  aehr  nahe  liegende  Präge  i«t  die:  Koaat« 


vor  dem  Auswerfen  der  Hl.wen  ihe  K  Iii '  l  >  cu  krutililieil  der 
Lunge  diHgno.4ti<-iren  oder  n<cbt?  Icb  kann  ibneo  diei>e  {''rage 
nur  negatif  beantworten.  Der  Krank«  war  «OT  dem  lilasenant- 
wurf  Kchwaeh,  lebr  konmterickoatmen»  ahf«nM|;ert,  bau«  khw> 
ßges  Fieber,  raebrmala  blutigen  Aatworf,  Dimpfuog  der  obere* 
rechten  Langrnpatiie ,  .Anfmgs  R  issrl^-  ra  In«,  spiiliT  Lron- 
chialea  Atbmen  and  alle  übrigen  Zeichen  eine«  destructivea  Pra- 
icaaea.  ao  daaa  eigeattick  Miebta  fehila,  n«  einen  ebioaiaebaa 
Rcittuit,'<ni! ,  eine  taberkulSso  Eiitii^ndung  des  linken  oberen 
Luiigenl.tppL'D.H  mit  Cavcrnenbildon;  aniur.ebmea.  Die  vulUl&e- 
dige  Abwesenheit  aller  pliy.ik:i1iichen  Veränderungen  io  der 
«ioea  Longe  i»(  j*  auch  bei  Infiliraiea  dee  oberen  Lappeae  der 
anderen  Lange  nicht  aeltea.  Und  doch  aind  wir  )elil  nach  der 
Heilung  de»  Kranken  berechtigt,  aniuncbnu'n,  das»  lu  keiner 
/ett  inlierkulöie  KutzündongsberJe  im  Verlaufe  dieser  Krankheit 
bestanden  haben.  Von  grOsUem  Interesse  itt  ea  aogar,  «a  co«* 
tiatirco,  dasa  die  mebr  mechaniscbca  Störungen  mit  aiafacher« 
contecttliver  Reiioag  dea  ongebeoden  Lun^'ongewebe«  oad  der 
Broncbialscbleiinhant  nicht  blos  die  gleichen  Örtlichen,  aoodara 
auch  die  f»tt  idenliaehen  allgemuioen  SiOinngeo  herrorgebradlt 
hatMD,  welche  aonat  die  cbroniscb  enltOadlich««  loUtraiio  dar 
Lunge  nach  sich  ziehen,  ein  neuer  Bewei«,  wie  wenig  die  tri» 
liehen  und  allgemeioea  Folgen  der  taberkolOiea  Boltfindang 
einen  epodflach«!  Ghmklar  «ad  «iao  ■peciflaaka  Uraatb« 
haben. 

Wir  kdnne»  nna  dhrlgeu  bei  aiaer  RoadaebN  ia  dar  Lile» 

r.ituT  ähnlicher  Fälla  überzeugen,  dass  im  I.ehin  gp.wBhnlich 
die  Diagnose  auf  t^diinoeoccuskrankheit  nur  erat  geatellt  worden 
i«t,  aacbdem  BUsm  aufgetrieben  worden  waren.  Sind  die«e 
kWoi  aaauebniieh  nnd  vereinMlt)  ao  kaaa  die  mihraekapiaeh« 
Datertaehaag  «ie  allein  mit  Sicherheit  erkeaaen  laaee«,  aad  idi 
^Uube  <jer  Rrste  gewesen  lu  «ein,  welcher  in  einem  solcbea 
Falle  di«  Diagno««  nach  der  niikraskopiacbea  Uoteraacbuag  go> 
Dar  kelreliMda  PaU  irt  vai  «r  1844  boabackM 
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DDd  da«  Vorkommen,  der  hydaiidm  Uembraoen,  lowie  ihre  Bc- 
dwtang  bereit«  in  Boioer  Pbjptiologie  piiliolp|iqB«  1846  fwl- 
fettem  fmim.  Dt*  geeelilebtele  Scraetw  ni  4w  SWeinadtr 
liegenden  dorcbaicbtigrn  Lamellea  der  bydaiidrD  Blaae  »icbern 
■choa  mit  •cbnachvo  VrrftrCidterurgi'n  di«  üiagnote.  Zaw«ilen 
liebt  man  lOgar  auch  di«  Thirre  mit  ihrem  Hiikenkra&i,  oder 
•»mIm  Uakea  »der  die  bekaootea  KaikkOrperebtn,  weiche  dtiam 
Um  Diagnoee  ^beni.  tm4  ntebrer«  und  frteicn  Hyiiitiden  hn 
Auswurfe  vorbanilen,  *o  erkennt  man  «ic  «clion  n.it  liiosjem 
Aug?  ao  ilirer  eiogeroilteo  Form,  ihrer  Durcbiicbtigkeit  oder 
mattweiaeeo  PkrbuD|c,  ihrer  KlMtidtU  nnd  dareb  die  HOslieh- 
keil,  atraiii  fm  L«a«Uea  »t  den  Flifer  ««•  «iDMider  n 


Von  grossem  Intpn'ssp  i>*t  am  h  dit>  clipmisrhe  Ilf  s^'^stfft'n 
Ml  dieaer  eigeotbOmlicbeo  Sutiatan«,  weiche  dem  Cbilm  lier 
lMeei«ii,  diwMcecii  cle.  e«br  Ibiilicb,  aacb  dm  wirwHUcbM 
üelt^MbOBgeo  Lneeke'a  einen  eipenihCmlicheo  ROrpcr  bildet, 
«elcbea  Hoppe- Seiler  hyalin  genannt  b»t,  ood  der  wahr- 
acheinlich  der  liAuti)(en  Hülle  der  Nematoden  »ehr  ibnlicb  i»t, 
eewio  daa  tijatiii  Mdereraeiia  eich  an  daa  ao  intereaaaata  TbbI- 
ei«  aflaeklieirt,  ia  wehbcin  raent  vor  Jahna  C  Sabmidl  lU»- 
riaehe  Gi-IHilose  entdirkt  liar. 

Ea  ist  gewiva  tclion  Torgtkomroen,  uod  wird  Ftcberlicb  noch 
baabachtct  werden,  data  bei  einem  ernten  burcbbrueb  durch 
iiaa  aabr  kleiaa  Otfaunf  aar  dia  klaia,  b«Ue  U|tlatide»fllia8i|> 
kelt  dnrckbrichl  and  esprctonrt  wlid.  Diera  Tbatearta  an  oad 

för  s'h  Ij  tarin  »i  (tu-  Li  la^j  ik/sij  auf  Kchinnforruskrai  klicit  mit 

Wabritclieiiiliutikuit  Atellen  laimen,  da  lein  aer&ae  Er^üaae  aooat 
Bieht  durch  einen  Broachaa  entletit  «erdea.  Maa  bat  abaraach 
drei  eicbere  Zeichen,  um  die  Diagnoae  in  «olcben  Kftllaa  featta- 
itelleo:  den  fehlenden  Biwrissgrbalt  und  den  in  einen  Labora- 
loriu  II  nicht  arbweren  cbrnii»clirn  N^cbwela  von  InuHit  uod 
«OD  UerDateiaakure,  irelrhe  man  in  uicbijtaraaitiacbea  Tranaaada- 
lea  al«  flndet. 

Aurh  diT  Verlauf  i«t  in  onser^m  Fall«  sphr  iotereaaant; 
«alirsi'beiiilich  warcu  ^cllno  vor  dt  tn  ernico  von  UDS  beobachte- 
ten Hydatidmauswarf  andere  Male  aolcbe  «llaart  Vörden.  Nach 
der  Bad«  Mai  1869  ctattgrruodeacn  Bailearaaf  «ar  aiebt  «aha 
trlehtlicha  Brlai«bternng  eingetreieBt  aber  der  Zoataad  war  aar 
einfnb  pi-ljessert,  wahrend  narh  der  im  Oktul' r  iNr/i  atatlge- 
haltcn  i^otJeeruDg  nicht  blos  diu  niomeoiaue  kkrlcicbtnung  eine 
▼Irl  bedcBteadare  war,  sondern  nun  auib  die Beaecrung  »o  raa«be 
Fortscbritia  naehta,  daaa  Khon  Uitte  November  daa  AliBWaw* 
beHnden  ein  Berkllch  befriedigendere«  war.  Huales  and  Aaawnrf 
bi'lnäh*-  auf^eli'irt  hattfn  und  gegen «  > i ' i ^'  d^i  Kmiik«  nur  nocb 
Beaidaen  der  UOble  bat,  ia  welcher  dte  Ulasen  geirgea  haben. 

Pragaa  wir  naa  aaa,  ob  tum  bcrrtta  vor  der  Bntleerang 
Tnn  Blasen  die  Diagnose  in  manchen  Fullen  wird  stellen  kön- 
ni'ti,  so  ist  bieriB  wenigstriiH  Aussiebt  vorhanden.  Es  ixiaiiren 
Fälle,  in  denen  die  amfan^rei>  hu  Uescbwulut  den  cnti>prechen- 
dea  Tboraatkaii  kervargewOlbt  bat  nad  oameMlicb  die  laler- 
eoatalrkna«,  Bier  kflaaM  aaler  Dmaltadon  daa  bekaaata,  waaa 
auch  Dicht  patbogDocnoniscbe  Ilydalideoschwirreo  wahrgenom- 
men and  von  Bedeutung  werden.  Gerade  in  »olibeo  Fiillen  könnte 
man  auch  mit  einem  feinen  Troikart  eine  Probepucktion  ma- 
chaa  I  naehdeat  ana  «ich  ftboiaangt  bat.  daaa  ea  aick  wckt  oai 
elaa  klopfende  Geaeb wallt,  ein  Aoenrytna  bandelt.  Die  eba- 
mi«!  hi.i  rnit-rsQchong  der  herai<sgclii>-t  iii  ri  Firi>»it;kri[  kjiriD  als- 
dann die  Üiagnoae  siebern,  und  ein  weiterei  cbiruri^iiches  Ein- 
aebroitca  eraidgUdMa,  wa«,  «aaa  «a  «aeb  alekl  lageflbrlMh  lat, 
doch  einen  besseren  Erfolg  verspricht,  ali  die  Expecialion  bei 
fealgeslelltrr  Uiagoose  uod  bei  fehlendem  Blaieaausworf ,  denn 
der  glQcklicbe  Ausgang  der  Krankkeit,  den  wir  hier  vor  uns  ba- 
kea,  iat  dia  AMBakme,  der  ToU  abar  dia  Regel.  Maa  kftuGia 
•Ia  Bftochaittal  das  Darekkrach  ia  dia 


Bronebien  ta  erleichtern;  aber  die  Wirkung  desselben  kOnnte 
ab» SM  gut  ein  Paaamoiboraz  sein,  da  aacb  apontaa  Pacayo- 
tboraz  ala  Folg«  dieoir  Rraakkelt  ahtratea  kaaa,  «ovo«  leb 

später  ein  interessantes  Beispiel  ans  mtinfr  Klinik  milibeilcn 
werde.  Dieser  kOonte  übrigeoa  auch  Folg«  eii:«r  I'unktion  oder 
Incision  aein,  «eaa  nicht  vorher  durch  ku  reüsiie  AnwendnB( 
von  Kali  caaaticam  oder  noch  keaaar  voa  Cblortink  AdhaeroBl^ 
der  Operatlonaitella  Sit  dar  Plcora  pnlooBalia  bewirkt  wird. 

In  diagoostiachct  Boliehang  kfloDto  aacb  r.ccb  di?  Gegen- 
wart einer  lichinocoeeBaeolonie  in  der  Leber  von  Bedeutung  wer- 
den. Ich  habe  jedoch  aacb  tiefe  chronische  Longennffectiooen, 
welch«  oicbt  durck  Echiooeoccca  bewirkt  waraa,  bal  Loborkj- 
daliden  beobachtet,  nnd  umgekehrt  Anden  ateh  Pttla  voa  Loo- 
genecliinoroccen,  ia  denen  iw.ir  in  der  Lfljf  T  die  gleichen  Culo- 
nien  cxialircn,  aber  eise  aolcbe  Lage  babco,  daaa  aie  xn  keinen 
pbyalkaliaehoB  BracholaaBtra  TnaibMaaf  gabaa.  Aocl  bioi^ 
von  wird  aia  bald  aitaatkalloader  Fall  Ihaea  ala  Bdaflcl 
bieten 

Eine  Probrpanetion  mit  den  oben  erwfthnton  Cantelen  ge- 
■acht,  kaan  aoeaer  ikrar  dtagno»tiachaB  Bedeataag  aoeh  aiaa 
direet  boilcad«  Wbkaag  kabea,  iadrm  dareh  dia  Batiiebanc 

des  Wassers  mitunter  die  g^rni»  piiTaiititrbe  Colonie  abstirbt. 
Ich  will  ihnen  auch  biervun  ciu  lueikwürdigcs  Keiapiel,  welchen 
ich  in  dieser  Poliklinik  beobachtet  habe,  ertkUaa. 

Im  Hai  1860  kaa  ain  SSjkbrigaa  Uidobaa  val  aoMt  ga« 
te«  Aaiaebea  in  die  Potikllnlk.  Die  Patlentia  batto  «ait  drei 
Jxhreo  eine  Gi-m  I;  wul>i  im  lit.ken  tiv {lorlioiidriam  nach  der  Ma- 
gengegend ta  wkbrj^enommca,  welche  immer  grA«aer  Kewördeo 
war  nnd  eick  laimcr  aiekr  bcrvarwOlbta.  Boi  de«  laagtaaiea 
Wachsen  deraclben  waren  die  Betch werden  gering:  lutsaifar 
Druck,  Ffille  in  der  Uagengrgrnd  nach  dem  Essen,  geringe  Dya- 
pnoe,  besonders  bei  tiefem  Inapirirro  und  erst  ganz  in  der  lett- 
Un  Zeit  cintretendea  seitwri««s  Keieaen,  Sueben  nnd  Schmor» 
lea.  Daa  AllgaBeiabeiiadeB  blieb  gnt.  IHa  Oaaebwabt  ragta 
kihdkkopfgro!<»  unter  den  lii.kr-n  lS>pipeo  hervor  und  hatte  die 
linke  uliere  linuchgt'Ki  nd  bii  >um  .\»t.>el  »txrk  hervorgewOlbt. 
Nai  li  oben  reirhla  die  hiimpl  .1  ^  in  iiiuuiter  hrocbener  Cuntloui- 

tai  bia  tnr  UanmilUr-  oud  Axtilaigegend,  hier  fiberall  war  B»t- 
tor  Tob.  Bei  der  gespannt  elaatieeben  Beicbaffeakelt  faad  aieh 
keine  dmtlirhs  Pla.jiiKtlmii  Nach  aussen  urrl  unten  bekommt 
man  beim  Antrlii.ig  ein  eigenthümlicbea  Urfülil,  welibes  an  daa 
Hydatideozitiero  erinnert,  bei  tiefer  lospiratioa  steigt  dio  Co- 
ach aui«!  akbilich  nach  unten;  die  nalerea  Rippe«  liaba  «aroB 
Back  aanaa  karvarfadringt,  aoeh  daa  Hers  war  aaek  oboa  v«f< 
dr&ngt  aad  BcklBf  in  viorteB  latarcaetatraaB  ia  dar  Paiaster» 
ualliaie. 

Di«  Divgaca«  ward«  aaf  «Ia«  BobiB«<oceaakoloolo  der  Hlta 

gestellt,  und  nachdem  die  Kranke  mehrmals  genau  untersucht 
woiden  war,  wurde  eine  Probrpunktion  (:enixcbt,  durch  welche 
rtna  400  Grm.  einer  farhlo.ien,  leicht  optlisirenden  Flüssigkeit 
mit  spkrlicbea  kfcnigam  ii«d«osals  entleert  wurde.  Dia  cho- 
mlaebo  llat«na«baag  «rgiebt  dlo  Abwesenheit  vo«  Biweiaa. 
der  konnte  die  Anwi-scnKcit  von  Bei nstein>.1ure  nicht  mit  Ba- 
atimmtbeit  fesigesiellt  werden,  d»  «in  Tiieil  der  FlQaaigkeit 
Verloren  ging  und  die  QUiighleibende  llenge  zu  geriag  war. 

Mach  der  Puakttda  6cl  dia  Geacbwnlat  aabr  laiamBoa»  •« 
daaa  sl«  dem  Anga  nicbt  mehr  sickibar  blieb,  di«  Seba«raaB 
hriricn  auf,  die  Kunatbmiijkeit  minderte  sich,  diu  lierupilte 
poUirte  jedoch  an  der  gleichen  Steile.  Die  Kranke  kam  nun 
in  Lanfa  daa  J«kraa  aoeh  «fi  w«(toa  BAanger  Kanatkaigkait 
nnd  leichten  Brosikatarrhs  in  die  Klinik,  so  das»  an  die  MAg- 
lichkrit  einer  Ecbinococcokkrankbeit  der  Lungen  gedacht  wurde, 
doch  fc:bltcn  alle  Zrichen.  Sicher  jedoch  kounten  wir  constati- 
ren,  daaa  die  U/datiditagesckwulst  dar  Mils  aick  siebt  wieder 
fkfUlt  batta,  aa  daaa  aoek  aach  mhr  al«  1  Moaatca  aaek  go* 
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iTHditer  Punktion  keioe  RecidWo  piD-;e(rcten  waren.  Die  Pa- 
tiectia  ist  Beltdem  nicht  wieder  ia  dl«  Klinik  geliommen  und  ich 
kann  daher  Dicht  angeben,  ob  die  Heilaog  eine  definitive  ge- 
bliftbu  itt.  Jadtafalla  liitte  «oU  keis  udam  Mittel ,  aaiier 
4«r  ibAl  UBvttbrlidiMt  BadiealopiritioD  «du  w  gänttigea, 
n«h  mah  IhialMi  IntbintabeDdeD  Erfolg  pkiM, 
(8eUu«  folgg 


E  Ifiillfi  m  im  «Meto  i«  liIcgMUmf ie. 

Dr.  CHStoT  PMMMTBIlt, 

Ant  an       «hinir(:lBchi'a  .vbibeituc^  des  Seoek«Db«rf Ueb«a 
üospitals  u  Frankfurt  a.  M. 

I. 

E  i  D  I  tt  i  t  D  D  g. 
Wms  ia  FriadeniuitAB  der  bamaita  Geiat  aueres  Zeital- 
tan  w  lieh  nr  Ao^b*  nuteht,  fAr  Krub«  «■«  BAlbbHOffdce, 

wo  die  eigenen  Mittel  nicht  ansreicben,  darch  Wohltkitigkeils- 
Anstalten  in  sorgen,  so  ist  es  begreiflich,  daa«  für  die  im  Feld 
TerwnndeteD  Krieger  noch  viel  Mbr  inaere  «Irmite  Theiloabme 
«ad  Fflnarft  bi  Anpracb  (muM  wird,  d«iw  di«  VarwoA- 
datan  im  Fkida  aind  all«  bfllfloa,  dar  Kateha  wia  dar  Araia,  ala 
sind  verlassen,  wenn  nicht  iweckmisiiige  EinrichloDgen  petrof- 
fen  lind,  um  ihnen  Hälfe  zu  briogen.  Diese«  Gefühl  beseelt  die 
gaaxe  civiiisirte  Walt.  Es  giebt  sich  zu  erkennen  in  der  fast 
allgemeinen  BetbeilignDg,  welche  dia  Gaafat  KoavaaiUan  gafaa- 
den  bat,  ia  der  Opferwiliigkeit,  mit  weteher  atebt  aar  fniwil- 
lige  Gaben  von  allt-o  Seiten  her  in  rt'ii  bstem  Maasse  für  die 
VarwQDdetea  gefioisen  aind,  sondera  namentlich  in  der  Opfer- 
«illigbail,  mit  walebar  aleb  Taaaeada  tob  jogaa  MAaaeni  and 
Franen  dem  Dienst  der  Verwendeten  gewidmet  babea.  Uad 
Dicht  nur  deneii,  welche  berechtigte  AnaprOcbe  auf  imtare 
Hülfe  haben,  weil  sie  fQr  nos  und  nosere  Sache  kktnpfen,  ist 
6a»  Beatreben,  Hflifo  tu  briagea,  gewidmet,  der  reioe  bumaBe 
Geitt  diaatr  Beatrebaagm  bearkaadat  aieb  dadwab,  daaa  aaab 

der  Fuod  von  den  Utllflniitun^cn  Dicht  ausg^SL-hlomen  igt,  dasa 
auch  «olche  Länder  aich  daran  bctbeiligen,  welche  den  krieg- 
ffibrendeo  Parteien  neutral  gegenüber  sttbea.  Ein  Jeder  sacht 
aicb  DQtalicb  tu  atacbaa,  w»  o»d  wia  ar  aar  kans.  Jeder  ti>g> 
<las  Seinige  lor  Liadaraag  der  Kott  bri,  die  dar  Krieg  aiit 
sirh  lT;ijf;t,  urd  so  mögen  denn  auch  di«  ii.icbfolgenden 
Zeilen  ala  ein  ikitrag  aar  Steuer  des  vielen  biuod«,  als  ein 
Sebirilabi  ^tm  intliebea  Btaadpookt  aus  angesehen  werden, 
und  die  gute  Absiebt  des  Gebers  der  OataUkoauaanbait  dea 
Gegebenen  als  Entscbnldigang  dieneD. 

Um  dfn  Verwundeten  im  F>ldc  Ilülft  lu  Inn^-eD,  ist  d:ii 
MilitArsasitAtawesea  vorbanden,  eio  iostitut,  dessen  wohlthäüger 
Virkaagabreb  TollkoDHaaB  aaarkaaal  wM.  Be  fragt  ^eb  aaa 
aber:  Steht  di? S^nitäiiwesen  aaf  derselben  Stufe  der  An»- 
bildang.  wie  daa  äaniutuwe^eo  der  Friedenspraxia ,  oder  steht 
«i  dieser  nach?  Ist  bier  stets  recbtzeiti|;e  iiritlicbe  Hülfe  eben 
ao  gni  vorbandea,  wia  ia  dar  Friedeaapraxisl  Laaaen  die  Loca 
UtUaa  uad  Lagerstiltaa,  ia  weleba  die  TerwaadalaB  gebraakt 
werden,  nichts  sa  wünschen  übrig?  Würden  die  Resnitate  bei 
dergleichen  Verwandangen  und  EikraakangeD  in  der  Krieticos- 
praxis  tu  gleichen  oder  tu  anderen  Resultaten  führen?  Haben 
die  aiilittraamlMUebaa  Biariabtangaa  is  ibrer  VervollkoaMurang 
gleiebea  Sehritt  gebaltea  mil  der  ▼ertollltommwMg  der  Kriega- 
waffen,  er!filleu  si<;  Iii  der  verioderten  Art  der  KriegfübrUDg 
der  neuesten  Zeit,  «o  kolossale  Meuscbenmassen  »ich  gegen- 
flbaiatobaa  «ad  hH  aagfawbUcber  SchoeHigkait  die  Verwundun- 
gen sich  hftufeo,  alle  Aaaprflcbe,  welcbe  ana  aa  eine  Frieden»- 
praxis  stellen  würde?  De  wird  deim  }edar  SaobTenaadig»  aa- 
gaat  Maia^  wahrliab  aaiai  Jadar»  dar  GaiagaabaU  gahalit  bat. 


sa  sehen,  wip  es  im  Felde  nach  einer  grosseren  Schlacht  her- 
geht, wird  buktciiiL-u  luü^seD,  daaa  die  militir&rstlicbe  ThUig- 
keit,  und  wenn  sie  eine  noch  so  aufopfernde  ist,  abea  ao  wie 
die  ibr  la  Gebot  atebendea  Mittel  aicbt  geaflgen,  um  daat  Ba« 
darfoiaa  aaeb  aiaar  flcUaobt,  ia  walebar  die  Tarwaadataa  aidit 
nach  Hunderten,  sondera  nach  Taa^enden  tfthlen,  zn  entsprechen. 
Wer,  wie  ich,  Gelegenheit  gebabt  bat,  die  Verwundeten  sn  aebea, 
irakbe  in  Folge  der  Kftmpfe  bei  Mets  am  14.,  16.  and  18.  Al|^ 
Torwnadat  aaeb  Paat^b^MnaaBan  ia  diaLuaralba  gabneht  wm- 
den,  »dar  in  den  Ortaehaflan  in  dar  Nike  wm  Hat!,  «o  iar 
Kampf  gewüthet  bat,  verbleiben  massten ,  weil  ihre  Verwnn« 
dangen  den  Transport  nicht  erlaubten,  oder  dieeer  letstere  ia 
gaaigaetar  Weine  aicbt  sn  beschaffen  war,  dem  iuun  bei  aof* 
merksamer  Beobachtung  de«  Verlaufs  dar  Verwaadttagaa  darüber 
kein  Zweifel  bleiben,  daas  gar  viele  Ton  denen,  welche  naeb 
kürzerem  oder  Ungerem  Leiden  in  Folge  ihrer  Wundun  g;e«tor- 
bea  aind,  aater  gQaatigqran  bntUelien,  ioealen  and  diAtetiacben 
Varbtitaiaaaa  butaa  garalM  wardaa  kODaa*.  Vialw  Yarwndali 
mit  ZerachmetteniD^  der  Glieder,  die  unbedingt  eine  sofortige 
AmpatatioD  erfordert  bJUteo,  sind,  nachdem  sie  einige  Tage  notb- 
dürftig  verbanden,  bei  allen  möglichen  Entbehrungen  in  Baaern- 
bioaera  «dar  StbUaa.  «dar  aaibat  aaf  daa  Seklaebtfeld  galegea 
haben,  nit  ikna  aaraakiiaHarlaa  Oliadara  aaek  Poat-I-Havaaaa 
traosportirt  worden,  in  einem  Zustand  von  Verscblimmening  der 
Örtlichen  Verletsung  and  Ergriffensein  dea  Allgemeinbefindens, 
das«  eine  Operation  in  diesem  intenaedilMB  8ta4inm  jedenfalls, 
wenn  sie  überhaupt  aoeh  gatecbtfertigt  war*  aaaadliak  nagfla* 
stigere  BediBgangen  der  Hrflaog  6ot,  als  waaa  frftber  oparbtl 

worden  wJire.  l'^ntschlois  man  sich  trotzdeiai  in  diesem  ungün- 
stigen Stadium  xur  Opernttoa,  ao  geaebah  ee  wohl  öfters,  weil 
der  DagtMneb«  «Mar  im  gegebeaea  Dmüadeo  di«  Abaakwtip 
laag  der  Ortlicbea  Baaclion,  den  Zeitpunkt  der  secandbraBOft* 
ration  gar  nicht  erleben  la  können  schien.  Es  ging  aiof  4laa« 
Weise  mancbeiii  jange  Leben  zu  Grab,  was  aller  measchlichen 
Anaiebt  nach  recht  gut  bltta  «rbaltaa  werden  kOnaea.  Mo«b 
aabHuMT  «(gtag  «a  da*  ia  aekbMbMi  ibaflilll«  I.«aaiaa  ia 
der  Nihe  des  Schlachtfeldes  Zurückgebliebenen.  Es  aei  aUt- 
drücklieb  bemerkt,  es  trifft  nicht  die  Schuld  die  UilitArlrstfc 
Dieae  mOgea  geleistet  haben,  was  in  ihren  Kriflen  stand,  und 
waa  fiberbaapt  meaaeblicb«  Krift«  a«  leiatan  TamOgaa.  Wa» 
ieb  T«a  Bbdgaa  aaf  a  Baatiamtaala  varaiebani  kaaa,  will  lek  Al- 
len zotraaen.  Die  Schuld  trifft  nicht  rie,  aoadera  sie  trifft  dea 
Krieg,  der  eben  alle  Verbältaisae  dea  Friedens  Aber  den  Hänfen 
wirft.  Es  fragt  sich  nur,  ob  für  dia  jaldga  Kriegsführang  arit 
den  Itobwaalaa  Aiaaea  and  bei  der  enoraMn  Si-hnelligkeit,  mit 
welcbar  tabiraleb«  Verwandangen  entstehen,  d  e  ]>  ti  go  Organi- 
sation den  Mcdicinalwesen»  im  Felde  nicht  einer  Vtrbeiiserung 
fähig  würe.  l>ie  UilitArArste  bekommen  gar  manchen  Verwo»- 
detea  erat  sw«i-  nad  dreiatal  S4  Staadaa  aaek  dar  T«rw«adnBg 
sa  0«aicirt(  die  Anxahl  der  Verwandeten  ist  ao  groes,  daas  aia 
niebt  jeden  Einzelnen  sehen  und  untersuchen  kSnnen ,  nicht  jede 

Operation,  welche,  balJ  nac';!  der  Verwundung  vorgunuiiiman,  23 

einer  lebeaarettenden  werden  konnte,  nasführen  kOnnen,  and 
aaek  viel  waalgar  Ita  Slaada  aiad,  datattiga  laaala  aai  diUalt 
sehe  Verbaltnisse  in  schaffen,  wie  sie  für  die  VerwoadataB  Wfl>* 
I  scheoawertb  wären.  Die  Wahrheit  dieser  Behauptaag  liaaaa 
sieh  mit  vielen  Thatsncben  belegen;  ich  glaube  aber,  data  das 
oaaAtbig  ial^  daao  Jeder,  der  di«  Saab«  adt  «igwi««  Aagaa  w 
g«B«h«B  bat,  wird  aiir  darin  beiatiaiauia. 

Bs  mOchte  wohl  hent  la  Tage  von  keiner  Seite  ein  ZwaiM 
darüber  herrschen,  dass  die  Prim&r- Operationen  bei  Weitem  di« 
günstigsten  Resultate  liefern,  dass  AatpalaHaaea,  Exartieal*- 
tionen  und  g«wia«  aaab  aiaaeba  Baaaatiaaaa  aaf  den  arataa  Vai^ 
bandplau,  «dar  dack  waalgutaia  Iwarkalb  dar  «latai  M,  «dar 
aalbet  48  BMsiao  roiiaiioauMa,  viel  bMMM  »«dliiMgiB  m 
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BeiloBf  Uctca,  aU  wtaa  dieiclb»  Op«ritk>iicB  im  iBtormeditren 

odrr  seraiidircn  Stadium  »orgenfiron.f d  wetdon.  Eljfn  so  wird  diu 
courrtative  Methode  um  sogiinstigere  Resultate  auriuweiscD  liali«n, 
f»  fifih  r  der  zur  Hersitllung  d«r  vollkommeDcn  Ruhe  und  Un- 
b«ngtiehk«it  «(fbr4«rlieh«  Vttrband,  od«  di«  aUliitt  L^mig 
d«a  Veiwondeten  b«w«rtMtcIligl  wird.  Aaf  dra  cnfen  Verband' 
plfitxco  wcr't  n  .il  ;  r  nur  d««biilli  in  weni;;  Primür -  Op«raliooen 
TorgeBominsa,  weil  es  datelbtt  ao  den  daw  nfilbigao  Aratlicbco 
Kitfles  feUt.  Sicht  a^l»  frUt  ca  aaeh  aa  Ttlgera  aad  Bah- 
na  für  die  Verwoodcten,  obgleich  es  von  eben  so  «Deikaaater 
Wichtigkeit  wie  die  Priinftr- Operaiiooea  ist,  dass  der  Ver- 
Waadeto  vors.clitig  aufgebobcn  und  getragen,  ao  einem  g:rsnnden 
Ort  |ut  gnbctiet  uod  got  arailirt,  oder,  wo  ow  irgead  mft^licb, 
la  b»qacB  olagarichtotoa  RraakcatraatporlwagM  «eltar  iraaa- 
portirt  werde  danut  nir!it  d.irch  Anbaufunff  vieler  Verwundelea 
in  der  N4bo  des  iii lilacbtfcldes  maocberlei  Niclitbeile  erwacb- 
ten,  als  i.  D  icblecbtec  Aosseben  d«r  Wunden,  ilospitalbnad, 
Hoigaag  aa  PiiniOi  DianhMn,  ftahr  aad  N«rf«afl«bar. 

Siad  diOM  HiiittiBda  aad  Aafordfraugea,  aa  aiOgliebit  gOn- 
sti'^'c  R  'bultate  lu  erlangen,  begrüodut,  so  würJe  die  Vrn^-:  eot- 
•tcbcD,  ob  und  durch  welcbe  Mittel  (Ar  die  Verwundeten  besser 
gaaoigt  «cid««  kau.  MgM  lim  6ial(a  4M»  dalMda  Aa- 
4aaiaagm  gntaittt  tain. 

Der  verwDfldela  Soldat  wird  dareb  s«iBO  Woada  naflbig, 
ferr-tT'  nutüLkimpfen,  er  nüttt  nicht  all'jin  nicbts  iii-hr,  Bütui-rn 
«r  »tebt  nur  im  Weg,  er  bindert  die  aodein  im  \  oriückeo,  ood 
«ana  ar  ihr«  HBlfa  te  Aatpraeh  aiaiiBtt  «aialaht  «r  gl«  daai 
Zweck,  welchem  im  Kriege  alle  anderen  Racksiehteo  weichen 
Düiscn,  dem  Sirelien  nach  Sieg.  Es  liegt  das  in  der  Natur  der 
Sache,  und  es  kommt  daher,  dass,  von  milit&risebem  Stand- 
paalito  aas,  da«  gtaio  Lasarethwaaea  ala  oia  lAstigea  Aabtog- 
icl  aaganhea  wird.  Voa  militlriacheni  Sraadpaokt«  bat  jeaor 
Oberat  ^anz  vij|1komn!<<r)  recht,  ätt  seinen  Soldaten  am  Morgen 
tor  dem  Sturm  ermahnte,  durch  ihre  gefallenen  oder  verwunde- 
ten Kameraden  sieb  nicht  abbaltca  xn  lasico,  Imiser  vorzugehen 
aad  wftro  der  Veiwundcta  dar  aigaao  firnder,  foit  über  iba  bia, 
den  Fviad  entgegen,  der  gefallene  nnd  vervondeta  Soldat  tlblt 
aiaht  Ditbr  mit  bis  Soldat,  er  gii.'rt  eicht  mehr  zu  ihnen. 
Diese  Aeu&aet  ung  luag  SIC  ioiujcrbiD  gegen  vorhandene  Inslruc- 
tionen  vertitorien,  so  erweist  sie  sich  factiscb  nur  la  oft  in  der 
Hit  10  dea  Cefaehta  «U  «ahr.  Vcaa  dar  Ver wandet«  «einen 
kiimpfeadea  Kannradoa  ab«r  aar  Last  flillt,  wenn  er  niebt  mehr 
2U  den  KUiii|^irrrn  gerechnet  werden  Icann,  dann  tritt  er  dadurch 
gewiaseimasseo  raifick  io  den  Stand  der  Nicbtkimpfer,  aus  den 
er  barforgegangiaa  U/t,  aad  daaa  «tra  aa  |a  ««hl  «neh  gan«  ia 
der  Ordnung,  wenn  er  den  Civil&rzten  anbeimScIe  nnd  so  ljin-i- 
in  ihren  ilftnden  bliebe,  bis  er  wieder  dienstfähig  ist  anl  i;. 
seiner  Truppu  abgeben  kann.  Wenn  eine  solche  BetL'jil  i^nng 
der  Ciril&rito  aar  Pfleg«  der  im  Feld«  Verwnndctea  und  £r- 
Icraabten  in  groiaarligan  HaHalab«  atattftad«.  ao  wird«  da- 
durch unslri  iti(;  unendlicher  Nutzm  geschsfTen  werden.  W.'ih- 
rend  die  ilUitartle  immer  bei  ihren  Truppen  bleibea  kijDDteo, 
giagea  die  zurückbleibend«a  Varwaadeten  ia  die  Hände  geeig- 
attar  CitilArtt«  fibcr»  d«Ml  AaliKaba  aa  aaia  wfirda,  dk  Ter« 
woadalea  aad  kraaken  Rrlegar  In  dl«  t«  Ihrer  WIederberatcl- 
lung  tweckmätsigsteo  Vcrbü'tnisie  sa  briti);>  n  Dii-  Au.r^!:rang 
einer  solchen  Organisation  liegt  rollkommen  im  Ueich  der  Mög- 
lichk«it,  waaa  am  aar  dio  mkaideaaa  Xftfte  daaa  ia  Aa> 
Bfroch  athaa. 

Als  ia  erster  Linie  geeignet  tar  Behandlung  Verwundeter 
mAchlcn  sich  im  Allgemeinen  die  Lebrer  der  Chirurgie  unserer 
UaiscrsitAlea  ea>pfeblea.  Dercb  eie  wArea  die  wicbtigatca  Po- 
tte« aa  heaetwa.  Sia  itahea  aaf  der  Haha  der  Wiaseaatban. 

haben  aacb  während  des  Friedens  meist  r-;:jMi  -ha  Gelep;enbtit, 
cbirargiscbe  Fftlle  sa  bebaadela  uad  sicii  dadurcii  io  einer 


Debonii;  ta  «rbalteD,  wdefae  dea  Uititirirtten  ia  Friedeaaseil«« 

zum  grois'-n  Theil  abgeht,  und  endlich  «ini  sie  durch  ihre  Stul- 
lung  als  L'niversitütslehrer  wobl  am  meisten  befähigt,  uoter  ihrea 
Schülern  die  geeigneten  Kräfte  beratisiufiuden  uml,  Jd  n:ich  der 
Leiataagsfibigkeit  der  let*l«r«n,  «i«  an  den  rächten  Plats  ta 
siellea.  Neben  dso  Lebrera  der  Chirurgie  mOeblen  Chirurgen 
und  Aerjle,  wetcho  gr5<serfn  Spitalr'rn  vorstehen  unJ  ditdun-U 
ebenfalls  in  der  chirurgischen  und  midicioi«cb«o  Praiis  in  un- 
aaiganttlar  Thtligkeit  aiad  aad  dma  Spiutwesm  kcaaaa.  aatt 
Feld*  nnd  LatarethJienst  tu  empfehlen  sein.  Aach  sis  wOrdea 
wohl  unter  geeigneten  Asjistenten  eine  Auiwahl  su  treff>:a  wit- 
sen.  ländlich  werden  sich  aus  der  Zihl  der  praktischen  Aerita 
*ieie  fiadea,  welch«  in  Kri«g  vortrefflich«  Dieiut«  leisten  iiön- 
aan.  All«  brauch  baren  Krtfle  aber  «ad  aaaiaetneh  die  bealcs 
mQjiten  m-ines  Krs-hteii?,  so  viel  dis  B-I'irfni^a  es  ver- 
langt, in  Ao«pri)cK  gitnoiDmea  werden.  Uni  da  die  F.rUbruni^ 
gelehrt  hat,  dass  in  den  Kriegen  meist  mehr  Uenschen  an  so- 
geaaantea  iaaeraa  Kraakheitca,  aameatlich  Diarrhftea,  Eahr* 
Nerveallebor  aad  Cholera  gaatorbaa  aiad,  als  dnrdi  Verwaa» 

donj;pn,  so  i.^t  n^taig,  daiS  dem  ü^iire  ßb::nr4'ls  einu  aui- 
reicbcnda  Anzahl  Aersle  tnr  Verfügung  siehs,  welchen  nicht 
nur  die  Sorga  fOr  Erkrankten  anbeinliele,  sondern  Weiclia 
namentlich  d.irar  aa  aac|aa  hAttaa,  daaa  diaaaa  EraakhailM  fior> 
gebeugt  würde. 

I'O  Krieg«  wi«  im  frieden  steh*,  der  üfT;ntlichen  Gcmnl- 
heitspflege  ein  weites  Feld  segeosreicbeo  Wirkeos  offen,  welches 
hin  j4itt  aoeh  weaig  «alririrt  ist  Ooi  die  geaigaetiia  lUsar«- 
ge.lo  fur  Verbätun.;  von  Krankh'iitin  lu  ergreif ^in,  sollen  eU  n- 
falls  dio  bebten  Kräfte  Vcr<veoduog  tiaien.  Ich  sweifle  nicht 
daran,  dass  in  der  Kegel  sich  die  Aer^te  aof  da*  Beroitwtlligita 
aar  U<li«raabnij  jioes  Dienstes  «erstehea  «ardea,  aa«al  wdon 
Ibnaa  «io«  billige  Bolsehftdigang  ISr  ihr«  verstaait«  Praxis  ge- 
boten wird,  (Ji^  arii-;!  d'jm  Unliemiltelteo  Cl  m?4lich  m;tctjt,  sich 
dem  knÜicUtn  iJie.niit  im  Peldd  sa  widmen.  D.o  Aoriten  mdssto 
ein  wobigeacbultes  ilülf«-  «ad  WArtercorpi  zur  Seite  stebeO. 
Oer  dwjibrig«  Krieg  hat  «a  aaia«r  allaa  Z«eif«t  gestellt,  a« 
welchem  ao«s«rard«atlieh«a  Natten  eia  got  elBgesehnltea  Half«. 
Corps  den  Verwundeten  gereiclie»  k  .n  .  D  r  aufopfernden  TbA> 
tigkeit  vieler  Tausend«  junger,  von  edler  UamaniiAt  getrtebeaar 
Mäaner,  welche,  das  roihe  Kreas  airf  doffl  Arm,  den  Verwoade* 
t«D  auf  dem  Schlachtfeld  ta  flQlf«  ^Iten  nnd  deren  Tran'ipurt 
besorgten,  haben  gar  «iel«  v«rwnndete  Krieger  das  Leben  in 
verdiiiken.  Auch  durch  d«t  Weibliche  Geschlecht  ist  roineh« 
scfaAtseaawerlb«  Uälfe  bei  dar  VerpllegaBg  Verwaadeter  geleiatet 
werdeo.  Viele  dieaer  weder  Oefahrea  aoeh  IlOhea  aehaaaodaa 
Fra  it  n  und  Uäduhen  haben  sich  durch  freiwilUg«  Kraakeapl«^ 
üeü  lUuk  der  Verwundeten  erworben. 

Die  erste  üedingiiog  nun,  welche  ins  Ange  gefaist  werdeo 
noss,  weoa  für  die  Verwaadelea  mOgiicbat  geeorgt  «erden  «oU« 
ist  die,  das«  nach  «ioar  Schlacht  aogleieh  trttHehe  Krtlt«  in 
ausreichender  Menge  bei  der  Iltnd  seien.  Bine  zwcckiaftaaiga 
Vertbeitung  der  Arbeit  miiss  dann  stattGadeo.  LetttefOi  iäl 
durchaus  nöibig,  wena  viel  tu  tban  ist.  Das  Wichtigste  fOr 
4«B  Votwaadalea  nach  einer  Schlacht  ist  die  Eniscbeidoof, 
ob  die  Veileltong  eine  aUbaldige  Operation  erheischt  oder 
nicht.  Es  handelt  sich  hier,  abgesehen  von  den  vereintelten 
FAllcn,  wo  eise  augenliliikliche  Uälfe  aothweadig  ist,  wia 
a;  hai  Dataibiadaag  «laaa  reilolataa  OeMaaaa  n.  •.  «a- 
mectlicb  darum,  zu  ectichviden ,  in  welchen  F&lleo  die  cooser- 
vative  Methode  aogeweodct  werden,  oder  wo  ampulirt,  oder 
esarticuliit,  oder  reaecirl  werden  soll.  Dia  Balacheidung  dio* 
Oer  Fragen  verlangt  ia  nanchea  FAIlea  eis«  geaaaa  UaursMChsif 
dcrSd'aaawaad«.  Bia  Betaelen  der  Oegead  der  Schaasfnetar 
wird  oft  nicht  gfn.'i^en,  «in  Binf^ehcn  mit  dem  Pinger  in  dea 
Scbusskaaal,  wird  suweilca  uactlikaslieh  sein,  um  eia  «adgält^e« 
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WbM  «lifabn  w  kllmaa,  ob  ofMrirt  «der  di«  Brkaltmg  4m 

Gliedo»  Tt-riorl  t  wirdcn  fnll  I'a  nnn  »licr  die  l*rinntr •  Affl- 
polMiuno,  -  Exitclii ülktiontD  utd  «uLiI  »uiti- KrtrrtioDfn,  ob- 
glticb  Irttiere*  nirbt  allgrincm  »grgcbrn  ist,  Lei  Weitrm  gün- 
•tigcn  Re»all«U  lürfcra,  «I«  dia  mittaitdiftreo  oad  MCBidlrco 
OpvntlMWB,  n  NllteD  in  alhn  rtilm,  wo  die  Enirammf  des 

Glirdo  ndr-r  ürirc  ni-srclion  uDvrrnieidlirh  tind,  dieie  im  priltä- 
rcB  StadiuED  gemacLt  «Orden.  Die  iBdiuliontn  tn  atelUo,  w«!- 
cbcT  Wrg  eiRtuMblag»  ■«{,  ist  im  vielM  Falle«  cioe  thta  lo 
«kkllg«  als  acbaieric*  Pr«C*{  «iM  Fn|*t  ««kka  gcraifto 
KcmiaiiM  «ad  IrMToriCf a  TOfaaMttit,  waa  kiw  Iteia«  Fehler 
gemacbt  werdea  talleii  n^rt  n  dührr  die  besten  Kräfte  dazu 
la  verweBdcD.  Die  Veribi'ilung  d«r  Arbeit  liewe  aieb  auf  fcil- 
genda  Weise  beweikatelligcn:  Auf  den  Hauptrerbaodplats  wer- 
dea  die  leichtem  faa  dea  •chMcrreo  PAlln  caiaadiit  nd  aar 
die  Wtiterea  drai  Driheil  ctaea  eTMrma  KKaiken  oBterworfea, 

i1;ui  n  er  di"    1  [id  cm  iun(  n  sifllp.    Ilä'.ifl   sirh    (Isis  M»t-T.il,  so 

neide  bterdoreb  iitiae  puue  TtUUigkcit  »a  Anaprucb  genaeaatea. 
Ihfh  aciae»  Aaeeptaeh  «Mi»  «a  Aadte«    a  f«a  ta  |» 

stalUea  Indieationcn  in  Auarohrtug  gebracht.  Einige  operirtca, 
Aadere  legten  GjpaTcrbUde  aa  d.  a.  w.,  je  nachdeai  aie  mehr 
aa  dieeem  oder  tn  jenem  Geacbift  bcAbigt  aind.    Es  gebfirt 
fnWch  aiaa  gawint  SelbatTerieagBaag  daia,.  data  ala  ga&htar  i 
Oparafear  Aadcr««  dIa  Optfatleata  IbarlaMen  wmii  Mk  aM  | 

dem  Indicationrnsteücn  bcprCiptn  soll.  Ist  die  Aniabl  ^<^t  i 
Vermtadcten  nicbt  groas,  so  cDögeo  auch  die  besten  Krifie 
daa  doppelte  Gescbftft  überoebnea,  d.  b.  ladicatioaea  -  Slellea 
Md  Opaiirea»  ja  anlN«  sich  wt  TcthaadaatafNi  ahfthaa. 
Siad  aber  dea  Verwaadataa  nala  da,  a»  iai  aa  aaailtalicfc, 
dass  die  htiUü  Kri/ie  sieb  lediglich  mit  dem  Wicbligatea  »b- 
gebes,  aiui  daa  ist  mit  den  ladkationeo-  SldleBv  daaitt  nicht 
Virwaadete  mit  aerirümmeTteD  Gelirnkco  nad  lerecbasetterten 
Eaechea  mhiar«  Tagt  iMgaa  hUiUiv  aad  aa  der  gOaaiigala 
Zeitpnbht  lar  Opeiatioa  varalaBt  wird.   Be  bedarf  vabi  kaeia 

einrr  Er « iilinin^,  (Uss  jeder  Krieger,  wvm  Standes  unJ  RanfCe» 

ar  auch  sei,  die  gleicbe  Berechtigung  auf  die  mflglichat  gnte  Ue- 
kaadlaag  hat.  B«i  der  fenank  Bekaadlaag  dar  Veiwaadetea 

muss  der  Grandaati  stet«  im  Aoge  behalten  werdca,  daaa  aoeiai 
via  B  Oglieb  die  BibaodluDg  eiae  coDsequenle,  daher  von  glei- 
chem Geaichtrpuiikte  ausgebcode  sei,  unii  der  Patient  nicht  Toa 
aiaer  Haad  ia  dia  aadera  gca«r(«n  ««id«.  Oieaa  Fardaroag 
llMt  alcb  Jcdaeb  lanailaa  aiekl  aitt  eiaer  aaderw  aacb  «iekli- 
gerea  vrremiFen,  mit  der  Strce  nJltnlicb,  dai«*  i  io  «n  einem  Oite 
eine  Lebeilölluag  von  Yeiwundeten  eintrete,  dass  socdic  alle 
Tran»poit«h*lel  ««Har  t»*bairt  verdne.  In  solchen  FAIIen 
Biüaaen  «bta  f «aaae  Diagaam  aakiiftlichi  dem  VaeiiaadnlcB  mt- 
gegebea  werden,  damit  dar  a«aa-Am*taa  aliaai  BOlbigMi  ia 
Kt-riLiDiMi  ):F&itit  wird«  und  nicbt  LOibig  habe,  dnicb  Uulersn 
cbuug  der  ScbusaKuodin  mit  Ftnger  oad  Saadaa  tarn  Nachibetl 
daa  VcrwsadaM*  aiaa  DiagMM  w.alall«i^  «alcka  frtthar  arina 

Vaa  warn  kaaa  aaa  woki  an  bairtea  rfBaTerrankomniDoog 

in  der  Organisation  dtr  I  flege  dfr  vi;r«i:rjd.-ti'n  KriHjri-r  Huspu- 
hea?  Die  Sache  iat  jeUt  ia  die  Uiode  de«  idiiilAra  gegebea.  Dn 
aia  «bar,  wia  benfta  arwibat,  aaeb  dtia  AaMpiaab  bdbatar  aad 
ia  ihrem  l-'acb  bevibrter  Mililirpersonen  als  ein  Dolbwendigea 
Uabel,  als  ein  lästiges  Aob&Rgsel  an  dem  Uilil&rweaen  angese- 
hen wird,  80  wäre  es  \%  «obl  r&lblicb,  das  Militär  von  der 
Sarge  (flr  twecbaiaeigere  Orgaaiaatiea  dar  Vcrwaadetcap&ega  i 
aa  befraiaat  «a  gcacbiekt  ?lellel^  beMca  ala  Diaaat  daailt 

In  neuerer  Zeit  haben  die  Johanoiter-Rilter  die  Pfli'pa  ver- 
wondeter  Krieger  eich  zur  Aufgabe  getoacbt  und  □n.^Ueitig  maa- 
Cbaa  Gala  daria  geleistet,  ihre  Tb&tigkeit  muss  als  sehr 
arbltomamtUi  aaarfcaaat  werdea,  aie  liad  meist  den  MililAr- 
ataid  MB  Mhar  aigabdffigs  «ina  mHa  geaigMta  TaibiadMg 


««fackaD  d«Bi  GMl-  aad  Militlralaad.  lia  babaa  fanwr  darvh 

Gebort  und  Reicbtham  ein«  eirffuüsreirhe  nnrl  nilcbtige  Stel* 
lang,  welche  au  Caosten  des  beabsicbtigteo  Zweckes  bcaalit 
«erdeo  kann.  So  anerkennenewerth  aber  auch  die  ThAiigkeit 
dieaer  Uerraa  aeia  aiag,  a»  fragl  «a  aieh  dneh,  ab  an  awacknsto- 
•ig  «Ire,  akh  daaiH  aa  begalgaa,  ab  lam  ihan  dta  gaaae  graeaa 
Arbeit  allein  flbürlassün  soll,  ob  ihre  Krifie  ausreichen,  dieee 
Arbeit  zu  Oewältigeo.  Lad  da  moss  denn  eattcbiedeo  behaup- 
tet werden,  das»  bei  der  jetiigen  KriegafQbmng,  wo  daa  gaate 
Vaik  ia  Waiha  ataht,  die  Arbeit  aatcr  Diaatladaa  aiaa  a*  ka* 
laaaala  ht,  daaa  die  vaa  daa  Jabaaailera  gabotaaa  BtWa  aiahk 
aoircicbt,  ja  daaa  kaum  dari.h  die  (;rC>)^iten  und  allfBBaiMlei 
AnstreDgungea  dia  Arbeit  bewältigt  werdea  kann. 

Es  mOchla  daher  ala  daa  Zwackwlulpla  enehaiaaa,  dia 
SargafOraeiMvaraaadeUn  Kriegerdem  gaateaTollt  iarl>fl)cbt 
ta  nacbea.  Der  Krieger  k  impft  und  aeUt  aeia  Leben  eia  für 
<iii]  VcrthL-idi|:nr|;  das  Volks;  ta  liegt  daher  anch  Niemand  Bi- 
ber für  den  Krieger  la  aergea,.  waaa  er  Taraaadat  iaI»  ala  dcai 
Volke.  Daa  Valli  «M  aibw  «Mb  diaaa  Aaffetba  aa  baalaa  n 
erMUlea  im  Stande  aein,  ea  hat  die  Mittel  da;ii,  es  besitat  alle 
Krifte,  die  hier  inr  Verweadang  Icommen,  ea  möchte  aoait  aa«h 
dem  alten  Sprichwort:  Jeder  aorgt  fOr  aieh  aelbet  am  beatcn, 
die  Sorge  fär  die  aaa  dea  Valli  berraqgehanlM  Kriagert  Mr 
eeiaa  Ubaa'  «ad  BMdat  am  beataa  ihm  aeNat  tberlrage»  War- 
den. Ein  Anfanfi;  dazu  ist  bereits  gemacht,  die  flülfsrereine  für 
Terwundete  Krieger  sind  über  gaas  Deotachland  verbreitet,  ih- 
nen atehea  ijaeraMaaliche  Mittet  wm  Oabat  Dieaca  Inalitat  liest 
ei«b  aaeb.  jweewiBib  f ■•fallboMMMi.  Ta«  iha  kdaata  aka 

EId  näheres  ElnRehet),  anf  welche  Weise  eine  »erbeeaerto 
Organisatien  der  i'Bege  der  Verwaodeten  heriostellen  wite,  liegl 
nicht  ia  der  Absicht  dieaer  Zeilen.  Sie  haben  blos  dea  2waok 
die  DaanUagBcbbelt  dar  gegwwirtig  beeteheadea  giorjcbtaagaa 
dea  MilillrBBliltiaweaiBa  damlegea,  und  an  nebt  blae  aa  taF 
dein,  anch  dea  Weg  im  Allgemeiiien  anzndeolcD,  auf  welchem 
eine  Abhälfe  mOglieh  aebeiak.  Die  Art  aad  Weiae  der  Aasffib- 
raag  mBaeta  aiaer  mitanB  PdfaRg  aad  VeMdaharaag  ait  der 
Militirbehftrda  verbeballa»  UeibMk  IMf»  «üiia  aiaaabiafaBda 
Bemerkongen  kann  ich  adr  jedaek  bi«  aiebt  vcrsagea. 

Wenn  <jjt<  HjiuptsQfgabe  in  einer  neoea  OrgHnisiitibn  der 
VefwaadetsupOege  von  den  HältaTereiaaa  ftbernommea  wOrde, 
aa  hlllM  dieaa,  ia  aMer  VvkMeag  alt  der  Miiittrbebdrda, 
dafQr  Sorga  tn  tragen,  dasa  nach  einer  Schlacht  stets  soglfi  h  cfio 
n^blge  Uiilfe  für  die  Verwoadeten  bei  der  Hand  w&re,  d^tsj  aiao 
für  Triger,  Aerste,  die  nOthigca  Verbandgegenatiade,  Traoaport- 
mittel.  iMiaarBika  aad  Wirtarpenenl  ehe*  la  aicher  aad  gcaii» 
gead  gaeorgt  »arda,  iria  la  daor  gat  argaaieinea  Ataae  flr 
VerkAatigang  der  Truppen  j^oiior^t  wird. 

Die  Tbiligkeit  der  iocaien  Hülfavereine  bitte  aieh  nach  swei 
Ricbtnngen  hin  tu  eratreckea.  Einmal  hittaa  eia  eich  mit  aa- 
dera lacalea  HdifimaiaBB  ia  Varbiadang  aa  aetaa»  aad  aaai' 
tene  aater  Ibren  Hitgliedera  eise  tavdtaÜHifaAHaiakl  m  tnt- 

U'Dy  damit  jeder  eintelne  an  die  Sli:lle.(N(litt  atlfda,  die  araa 
besten  aassufAllcn  ia  Stande  iat. 

In  eraler  Batiehoag  iii  aa  eialeaebtead,  daaa  eiae  gedeih 
liehe  Wirksamkeit  aar  deich  gaaaiaefhaftliche  ia  ciaaader  grei- 
fende Tbiiigkeit  ta  ertielea  iat  Wenn  jeder  aeineo  eigenea 
\Ve^  gcbeu  will,  dann  kann  nichts  GroR^en  erzielt  werden.  Da 
ann  eine  geaeinacbaftUcbe,  ia  eiaaader  greifeada  Thiligltait  m 
eradglichaa.  iat  aiaa  Vereiaigaag  der  ftrediedeMa  LaealhCib* 
vereine  onter  einer  oberen  Leitung  Doth wendig.  Die  HGIfsfer- 
cio«  müssen  eich,  sei  es  durch  tu  diesem  Zweck  gewihlte  AIh 
geordaete,  oder  aal  sonstige  Weise  nntereiaander  in  Verbindaaf 
aetiea,  «ad  aa  «ia  gedeibUehae»  geaeiaecbaftlicbae  Zaeaa» 
awnirkaa  n  «caBgUchM»  iImi  ai  aHiiiriach»  Sinag» 
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Ine■i^l^t1rieTgn  if(  D  vcri  Maasn «.  );tlD ,  lu  deren  ADtf&hruDf;  viele 
11«IU(I)('D  erfoidriiich  titid,  beweiksitlligl  wcrdcB.  DacelicD 
Mf  Jt4»  8alUl»i&iidi|k#it  der  localeo  HAlfmreiM  gewahrt 
Nia,  mit  Mich«  wliMcM«!  «tehiitirt  t»aciMcMUi- 
Am  HsufTtgclB  bntcbtti  kram  Ihm  n4m  Tbllifkeit  dtr 
BOIIlVreioe  brsiibt  in  einer  twecIrnftHigcD  Vtrlheilung  der  Ar- 
MH  Hmbti  koamt  aUci  aai  P«ntaliclik«iUB  m,  denn  «bcai» 
vi*  «6  komKiMM  kci  UHclkdkcrOifnintfn  hkn  (ttig* 
wvrdcB,  (•  wird  Mich  di«  bcate  Orfsniutioa  durch  lebleckte 
SeteliBBg  der  Siellen  id  Scbaoden  ((«macht  Da*  AoiDatrebeDd« 
lltMtr,  data  immer  der  rechte  Usdd  tar  rechten  Zeit 
t«eht«B  PUti  atebc.  Bei  «imr  ao  viele  und  ao  iMiioig» 
MtiK«  If Mto  ia  AwfnA  aekatn^M  OrpiitMtteB  I«»  et  ak«r 
keioe  leichte  Ahff:^hf  ,  diR  TorbiDdeoeD  Krlfte  rwr  rlu  fr  sig  la 
vettbtileo,  jtdeo  öuhm  tu  ((elUo,  wo  er  am  beslco  zu  wirken 
in  Staed«  iit.  Da  die  Arbeit,  welche  vorliegt,  »ehr  veraohiedeo- 
artig«  Krtlte^  Bef«kisia(eit  Kanlaim  md  Etf«bniB|M  bi^  An* 
•{»nicfa  Biviat,  ao  ksmi  «•  MM  BnM«i  «iDai  keftMifute 
Benltiv  h  I  I  kU  TrnLcilhaft  eracheiaen,  daaa  in  dea  HAl/aver- 
eiscB,  wie  eie  bereit«  beateben,  faat  alle  Stftade  vertreten  aind. 
Dkl-  Rek«lBff|kcit  bleibt  nr  imner,  die  an  jeder  Stelle  geeig' 
Betra  Leate  aoa  allea  SitodeB  kerMWWtlJail,  damit  ein  Jeder 
auf  den  Platz  ta  atehan  k«ante,  dir  fkr  ika  dtr  geeignete  ia«. 
Im  Ali^caieineD  mCcbte  uns  wokl  kier  der  Gnudtati,  das«  die 
pmm  Orgaaiwtiw  vim  «Uen  — fgitoit  vanto,  dma  gewOoack- 
Mi  IM  an  aHekaka  kaatata  lMaM$  i.  k.  te»  wmartkwall 

dl,  wo  fie  noch  cirfat  sind,  aieb  DfiiftveFeine  bilden,  nnd  daaa 
io'  Betreff  der  Veribeilniig  der  Arbeit,  loo  dea  Mitgliedern  der 
HeUavereiae  ia  der  Regel  dwoh  direete  W«bl,  oder,  wo  du 
iWIft  aMiig  aikaiat,  dank  aiMs  alaU?ar«raiaad«i  Vontaad  dia 
g««(gBal  ackilaaadw  fmnumm  Rkr  di*  vanakfadaaeD*  Omhllto 
bereicbtiet  werden.  Man  ist  iwar  aneh  «of  diesem  Wege  oloki 
Bieber,  du»  keine  Uiasgnffo  gemacht  werden,  dass  immer  der 
leckte  Mann  an  den  rechten  Plati  komme,  allein  die  Uis«gri£fe 
«erden  aller  Wakrackeialickkai*  aack  bei  dkaat  äH  der  Be- 
aettuog  der  Btalica  aelteiwr  aeta,  th  kei  Jader  »daiwArt; 

denn  nieirand  uiücLte  in  der  Rcgtl  die  ru  eiuer  be^Umniten 
Stelle  pataeaden  Peraonco  Icaaer  anifindig  aa  maoheo  im  Staate 
Mb,  aU  dIa  «B  daoaalkaa  Ort*  «okaeadM  WtMtogMr  mt 
■catfkk  StaodeagvDaeecB ,  onter  welcbea  eiae'  figaaaalita  nft> 
kaffi'  Bckaentschaft  vonuifgeeetit  werden  darf.  Aaa-  diceem 
Olud  mOchle  tu  »i<:ti  ''<:ih\  auch  empfebleo,  da«*  die  ja  fait 
•karall  kcataktndeo  irstiicbeik  Vereiaa  «ater  ikren  Coilegeo 
dlc)cail|a»  aaawkkleBi,  «ckka  aiafkr  deu  LaiaNlkdiMatia»  gaaig^ 

Dettleo  ballen.  Wenn  sbcr  di-ontx-h  b«i  diesar  Art  der  Stellen- 
beeetxuog  durch  Mitbürger  und  ^tjiDdceg;eiiossen  MitsgriSe  vor- 
kommen —  and  rfa  «ardec  ni<  iit  aaabloiben  — ,  aa  ndcktaa  aia 
«okl  bald  wabrfeaonmca  wcrdea,  and  linaaa  Mk  aarkaaaan, 
w«BB  daa  Prfacip  eingehalten  «Irtf,  «kna  dia  Beaaltaupa  ■  der 
Terichiedenen  Stellen  blo»  auf  Wofalverbalten  ertheilt  werdco, 
ood  daaa  ee  jederzeit  den  MaDdatarea  foeiatche,  anderweitige  Be- 
Mtiang  der  Stellen  vortanebaMk 

Die  Torkercitaagen  tn  der  garaea  BaopMatifla  nktaten 
•ekoB  tat  FHedenneiten  getroffen  sein,  danlt  mm  dar  Krieg 
anerwartet  eracbeint.  es  na  nichtii  fehlt,  was  xar  Pflege  der  Ver- 
WBBdatea  etfoiderlick  iat.  Eise  Aatabl  da*«  geetfoeter  Miimer 
TaralBBdB-  adci' A«BMkflMadl|Kadw  iar  MfciawlBa  nliatea 
deehalb  auch  in  PriedeDneiten,  wie  daa  bereit*  an  numcken  Or- 
ten der  Fall  iit,  in  dieser  Sache  tb&tig  sein,  and  sieb  die  zor 
Organisation  eine*  ao  groeaen  und  mannigfache  Kräfi«  in  Ad 
apraeb  aekmeadca  Dateiaakaau  bWU(«b  Kaaataiai«  nad  Br- 
iakraagaB  aaeigaea.  Allea  a*  varkavailali  kMaka  baha  Anakroek 
dea  Kriege  cur  dio  Br«ctjriirp;  der  Terschiedtnen  Stcüfn  mit  den 
lawailig  daaa  geeigneten  PeisOalicbkeitcn  übrig.  &*  iat  oben  be- 


reits gessgt  worden,  daaa  f*  von  der  ^rllMlen  Wichtigkeit  er- 
scheint, daas  die  lirslin  flururpi^rlu  n  Ki;ifie  ünniitietti»r  nach 
einer  Srblaeht  von  einer  aa^rricbeadrn  Aoiabl  von  Cebdlfea 
Bad  TrIfnrB  miaraMtter  aagkrfek  aar  Haadl  aai«B.  Aber  aaclk 
die  beaten  eklmvglaebeo  RrSfle  werden  labm  gelegt,  wenn  ihn^^n 
das  fehlt,  waa  tor  Verpflegung  der  Verwundeten  nfttbig  i,i.  Sie 
brauchen  InatmaseBte,  Verbandieog»,  Betten,  geeignete  Lo«-alill» 
tea  iBBi  Datirrbrlsgea  der  Verwaadete«,  W«rterperaoaal,  Var« 
kMigaBir  aa^'  Vnaaportaiitleli  Uw  rtat  bmum  kerkelgeaebafll 
werden.  Da»-«  es  .ilii-r  an  allem  Nörtiic;fa  ruwHIen  fr'hH,  dm 
wird  die  Erfatirung  ans  diesem  Krieg  von  verscbiedrnc  n  Seiten 
bestAtiß>-n  Itürnen.  Um  dem  vorzndeageB,  ist  eine  ununtrrbnK 
eben*  Vefbioduag  aüa  den  Hboptniedarlagw  der  Uaifeveiaiaa 
aStbig;  «a  alatf  BBBUBtitah  geeignete  Prrsaaea  aClMg,  weteha 
für  die  Verwundetceptfege  alles  daa  leisten,  w.i^  di.^  Ftapp^-n- 
kommandoa  dem  MtliUtr  so  leisten  beatimmt  aiad.  Voa  einer 
guten  Bosetxoaf  dieaer  Stellen  btogt  nagcaala  viel  ab.  All*» 
garttk  iB  CaaidanDg  nnd  «isd  gel&kiriv  «cm  geaada  bb  diea*«> 
PaalklF  aidik  dh  geeigaetea'  PbndbliekkallaB  *Cdi«a.  Ibra  Tbt- 
li^aitist  gerade  so  cotbwebdig,  wie  daa^  Waeaer,  welcbee  daa 
Mtiblwerk  ia  Bewegaag  aetxt.  Zo  dieaaa  «ricbligea  Stallea  aiflck» 
tea  eich  roatialrba  SBatMMa*  gatsaadl»  B^adUaaiat  aa  Buhm 
empfeblea,  welekeai  Aarktat  aaf  Stlla  aUMaav  aal»  da»  Okar- 
leitung  dea  MilftArcomnaftdaai 

Wollte  man  die  Sache  in  nm|ekebrter  Wviee  organisiraa, 
d«  h.  v*a  okeatkmnabi  etwa  darali  tfi*-  ftcgieroag  oder  d«a  Mili* 
«fteaaiMiidB,  aa  nflekt»  *a<k*l  dtB^  kaalea  Wllaa  vik  vi*l<  mkr 

Sehwierigfceiten  bieten,  die  peeigueten  Personen  an  die  rechte 
Stelle  za  bringen.  Jen  üebOrden  gebt  die  näbere  iiekanntsebaft 
mit  den  Personen  ab,  welche  die  Ortsmiiblrgcr  and  Standesge- 
Ba*a«o  beeitMB,  llt(*grifi»<  wardaa  viel  leichter  gemackb  atrdea» 
aa  «ar4*B-  hiaklk»  aabegraadata  BegODstipongen  TorkaaiawB' 
fcDnnen,  leichter  ünbenif'-ne,  welche  sich  vnrd  änRen,  ju  Stellen 
gelangen,  wetcbea  sie  nicht  gewacbeea  sind,  und  andrrerseita 
brauchbare  PaiBtoliakkaitea  abergangn  «ifdcBb  Bfaak*iai|  aa 
al»  wCaickaanNatksvdBia  dar  ataatakekOrd»  ai»'  dlMetar  Ballt** 
aof  dia  P6*ga  der'venaiBdMe«  Kileger  vwbekatlca  Weibe,  so 

kSorite  sie  »ich  diesi  n  leiclit  liadiueti  »ir?(  h:ifTan,  iodem  sie  ijic 
BeslAtigang  bei  der  Besetzung  der  eiuAunreiahsten  Steliea  aick 
vwkeküt; 

Fragaa  wiiv  wie  kommt  ea,  daaa  gegenwärtig  die  TerpSa- 
gung  verwvndeter  nnd  kranker  Krirger  ausscbliessiich  der  Sorge 
dea  Milit&rKlnnde.«  ar.beinigegeben  Ut,  Überlftsst  doch  der  Staat 
die  Sorg«  für  Leben  nad  Geaandbeit  ariacr  fibrigca  Staataaaga- 
'  karigaB,  aaak  d*nr,  dia  ia  actaaBi  Saida  alake*,  a»  riemHek 
gani  den  Retreffendea  aelbtt,  odtr  den  meist  von  den  Germ-iD- 
den  aDKgebenden  Wohltbkli|ckeiiaaDalallen,  so  tnöclxo  die  Afitwort 
wohl  dabin  aaafallen:  Das  UilitAr  sorgt  deehalb  für  aeine  Vefk 
«nadataa«  wail  kiaker  MicMBd  da  war,  der  aa  ebeaso  gat  ta 
tkvB  mnaackt  kiMa,  wall  dl«  TarweadaleB  kBMo*  aaf  dem 

Schlachtfelde  liegen  geblieben  w&ren,  wenn  der  Staat  uicbt  cid- 
gegriffen  bitte,  weoijcstens  hftite  jede  Sicherheit  der  Verpflegung 
gefehlt;  nnd  zweitens  nimmt  dasMilil&r  deshalb  die  Verpflegnag 
der  Kriagir  ü  •ata«  Baad,  wail  *•  ia  •einem  loiaraaaa  11*11» 
diearibea  ao  bald  wie  nSgliek  w!cd*r  kämpf f&b  ig  ia  aclaeBR*i- 

hcD  7M  sehen.     Eft  verlritt  also  gegenwärtig,  indem  e»  »ich  die 

Pflege  der  Krieger  tar  Aufgabe  macht«  ein  doppelte«  lotereaae; 
ciaaial  ab  lalwaaaa  dar  llaaaakliekkaU  gcgaB  Verwaadcta  aai 

Erkrankte,  nnd  zweitens  sein  eigenes  Interesse.  Wird  non  für 
diese  Interesaen  weniger  gut  gesorgt,  wie  es  gegenwirtig  der 
Fall  ist,  wenn  der  MilitArstand  von  der  Last  der  Pflege  der 
VerwnadatcB  kefreit  aad  dicaelb«  dem  Civilataade  fibergebea 
«irda?  Dawa  wM  «a  abkiagea,  «k  du  Hilltir  diaSarga  fgr 

die  Verwundeten  ans  seinen  HSnden  geben  Vnrn.  Stellte  es  sieh 
beraaa,  daae  diudi  die  ia  Rede  stehende  Ueberlragong  beide 
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InUreuni  bfiwr  gef6ri)eit  wOrdtn,  so  aprAebe  du  wobl  w 

niristrii  lu  CiinnUn  jüncr  YträiultTung.  Nun  mficbte  icb  aber 
gUubcn,  da«s  darüber,  wenig-U-ai  ao  weit  die  Sickte  «od  niedi- 
«iaiaebcB  StandpuBkie  aui  zu  beunbeileB  itt,  kann  cio  tiiftiger 
aod  oicbt  tu  beseitigender  BiBwisd  «rbobco  werden  kaon.  Vm 
inrdieiDiscbciD  SlMd|>Dnkt6  att«  mfitaen  beide  Prägen  uBb«diBgt 
|ii/j:ilit  wi'rdi-n,  süWübl  dio,  djss  diiTtli  »-inii  gk'ijiigrnie,  fnjtueilig 
vorhandene  und  mit  gebOf  ig«r  SacitkenotoiM  i^cleitetc  Arslhcbe 
Hülfe  raaehm  HeilaBcn  trsMl  »Crdra,  bIb  anch  daBt  gar  BMBcber 
ViTwnndete  gerettet  werden  könnte,  welcher,  wcdo  die*e  gQntti- 
gcn  UeOioguogen  nicht  vorhanden  smd,  ein  Oi^fcr  aeiorr  Yer- 
«uadupg  oder  seiner  Krankheit  wird.  Im  lulereii«  der  Uobb- 
■itai  bIm,  Bowi«  ia  Bilitftritchcn  lotercs^e  «Orde  danoa  nnr 
Vonhril  euMchca.  Ob  aneb  tob  BiliiirhcbeB  Staadpqnkte  aas 
das  l'rlhfil  Ober  diese  Angclej;! nlieit  tu  Gunsten  der  Uehertra- 
gung  ausfälle,  hierüber  itebt  uns  AiTzlrn  keio  L'rlh«il  la.  Das 
aber  liesse  sich  hier  wohl  oocb  hininfügeo,  das*,  wenn  aacb 
dia  VcrpUep»!  der  vef  mudeteD  and  kraakaa  Krieger  da«  Ci> 
«ilstaad  anterlranl  wird«,  dadurch  dai  Sand,  welcbat  dea  Ter- 

wondcten  mit  «einer  Truppe  vcrtinriit,  in  ktintr  Wiihu  .-.Is  pe- 
lOst  aasoseben  ist.  So  lange  derselbe  nicht  als  dienstuDräbig  «r- 
klirt  ist,  bleibt  «r  Satdal,  wid  aar  «IbrcBd  seiner  Krai.kbeit 
dea  CiviUrxten  aafartraat,  welebe  der  HiiitifbehArda  f«f««lb«r 
ebenso  gut  verpflicblet  werden  kOanea,  wla  es  fluaeb«  aadere 
Civilpeisonen  und  wie  es  Jl'IiI  diu  MilitJiiärito  bUA.  Ei  köuQ'c 
der  £inwaBd  gcmscbt  werdea,  dass  die  Pcosioniroog  der  durcb 
dea  Kricf  arbaitsaelilUg  gawardeaea  Krleg«r  daoi  Hilltlr  retp. 
dtni  ?tA3t  lur  Last  fällt,  nnil  dass  hierin  eine  Ursache  lieg«, 
da»«  der  Militäistaud  es  sich  nicht  DL-hmen  lassen  dürfe,  f&r  seine 
Kraskea  selbst  tu  sorgen.  Si>ll  er  die  Invaliden  bezahlen,  so 
Uefa  es  la  aeiaca  lalcressSt  dalOr  Sorge  ta  tragea,  dass  adg- 
liebst  wenig«  iavalid  werde«,  Bit  anderen  Wwtaa,  da«a  diaVer* 
wundefin  »n  viel  wie  nur  n'"_lirh  herfestetit  werden.  Gerade 
aber  auch  dieaem  Interesse  Kird  am  besten  nachgekommen,  wenn 
das  MiiiiJkr  die  Verwnndctenpflege  nicht  aut^chliesslich  in  seinen 
llABdcB  bebfcit  I  sondera  wcan  sie  dea  be«4bricalcs  Utadea  aa- 
vertraut  wird,  welch«  die  Kation  beritif.  UebrigaaB  entsteht 
bier  die  Fiagc,  ob  es  nicht  mOglich  w&re ,  die  Lait  der  lofali- 
denv ertoigung  dem  Staate  weitignteos  tbeti weise  absooehneo,  ob 
nlcbt  hier  ebeufalis  ais  Hülf«7ereine  diese  Sorga  ibernebmea 
iCanlen.  Es  acbeiat  diea  eicht  nnnrilgiieh,  wan  es  ueh  aeina 
Schwierigkeiten  haben  bsk,  bbibbI  in  Fiiedeasieit^tt,  wo  das  In- 

ttrei.se  für  die  Vergangmbeit  bald  eiUbint,  diu  Oprcrwilligkeit 
eine  geringeie  ist,  als  aur  Zeit  des  Ktiep.  Aber  dennoch  wird 
aa  aifglich  aeia,  daas  aaf  dioBCB  V«ga  «la  achr  oder  weniger 
gio^sir  Theil  der  tnr  Versoifttsg  arbeitanofftbiger  Krieger  nO- 
thigen  Glider  durch  freiwillige  Gabea  xn  Stande  komme,  und 
dass  ihnen  so  vielleicht  ein  besseres  Loos  bereitet  wird,  als 
CS  gcgcBw&rtig  der  Fall  ist)  und  swar  nicht  nur  den  dnrcb 
Ihr«  Verwundungen  arbeitaaaübig  gewordenaa,  Boalera  biiüger 
Weise  ebeiif<iUs  der  grn^sfn  Anzslil  derer,  welche  durch  Kraiik- 
heilen,  di«  sie  sich  im  Knege  zugezogen,  ihre  Uesuodbeit  ein- 

gaieast  biibea  ud  dadurck  mehr  «der  «migor  >tb«ln— tthlg 
gawordca  aiad. 

(F«rtactiBBg  folgt.) 


in.  faaiUlMidinrim.  ~  lldlii|; 

TM 

Dr.  ncd.  medeanrliBtcw, 

BVSiieiB  Arzte  der  protiutialstSuili^cbeu  IirciiaiialaU  io  Oir.^brniV. 

Ab  If,  Neveaber  erstattete  ich  in  meiner  Stellang  als 
•rdlairaBdcr  Arit  das  BeaerTe- Latarotha  amf  das  GattiadaB- 

bcrge,  das  in  einem  alten,  lo  Irrenanntallsi wecken  TorlaoBg 
aiclat  beautsten  Klosleiflügel  für  die  UerstelluBg  erltraakter  oder 


TerwnadetCT  Krieger  hergerichtet  ist,  folgenden  gntacbtlicheB 
Berkhtt 

Dar  an  Abead  des  13.  d.  U.  in  da«  Reserre- Ussreth  aal 
den  Ocftrodenbcrga  aorgeaaBBeae  elä)ftbrig  freiwillige  Fdiilier 
dea  A.  wesipbtliscbea  Infanterie  Regiments  No  ,  Carl  Uern> 
hard  Giistar  Serres  aui  Hünxe,  Kr«i*  Duisburg,  Regierungs- 
bezirk  Dünseldorf,  geboren  am  IH.  Oi:lober  ISöiJ,  Sobn  des 
Lehrers  Serres«  ist  ein  Mensch  *oa  nagewfibalicher  Magerkeik 
and  BlnlloBre,  dossen  Gewicht  100  Pfd.  hetncia  Bagi 

Sowohl  die  Mutkulatur,  als  das  Fattpalatar  der  Hatt  irt 
ausserordentlich  schwach  entwickelt. 

Der  Kiiftezustand  war  so  ehndi  daii  «r  kaoai  dea  Giib 
tradanberg  hinauf  gehen  fcoBBt<r. 

Er  leberla  Blasig,  die  AbeadlBBpantaraB  tekiiaakltB  aiH» 
sehen  37  und  SS  Gr.  C»  der  Pida  «ar  Baiat  sehr  fre^atot,  an 

120  Schl&ge. 

Brost'  and  Banehorgane  boten  keine  aeatcn  ErkraakangB> 
lostiade  dar,  deeh  war  ia  dar  rechten  Lungeotpitte  die  Exspi- 
ration «eharf  hOrbar,  and  In  der  linken  das  RespirationsgerAuach 

!  i'ibdfhiiifjt  f:4at  uijhürbiir,  win  iiuf  einj  ali^elaufeoe  Tuberkuloss 
deuten  kfionie.  Am  Kinn  fand  sich  eine  eioseln«  Impetigepastel» 
Ans  dem  rechten  Obre  flieest  «Iw  etinkender,  «enwiiTer  Bit«r, 

das  Geh6r  ist  dort  Tollsl&ndig  erloschen,  auch  du  S-hU'enbei« 
leitet  den  Schall  einer  daran  gehaltenen  Ulir  absolut  oKlit.  Die 
linke  Tonsille  ist  erheblich  getch wellt. 

E«  ist  haaptsftchlich  «ine  p*jebisebe  Btkraakaag,  weiche 
bei  Barraa  avittllt.   Er  aeant  eick  Sarres  tob  Welsaoa» 

borg,  Generallieutenant  dreier  Wa(TenR»tt'in.:r!n,  flar  IiifAnttrie, 
C^rallerie  und  Artillerie,  der  König  habe  ihm  d.'o  link^sn  Flügel 
seines  Schlosses  geschenkt,  er  habe  140,0l>Ü  Ttilr.  jilirlich  la 
Tonehreni  eeiae  GaaeralsuaUarBeB  wtrao  la  drei  auf  dem  Bahn- 
hof Bteheadea  Kistca  Torpaekt,  Br  aei  der  e*b9aste,  krifii<i.t«, 
reichato  Mann  von  allen  Im  Ltiareth.  Abur  es  st  i  ein  V,.r- 
brecben,  ibn  wochenlang  (er  ist  erat  Tage  da)  in  dioier  seiner 
Stellung  ond  Person  unwürdigen  Dmgabng  s«  kalten. 

Ea  iat  ersichtlich,  dass  Sarraa  aa  4«a  aatar  dem  Namea 
Haaomaaia  d««  giaadaare,  GrSsaeBwahB.  befcaanten  Brscbeinoo- 
geo  ieidet.  Diese  aiad  aber  keine  Krankheit  für  sieb,  sunlem 
nur  ein  Symptoa.  Ab  bAufigslea  und  eciatantcsteo  fiud  t  ea 
sieh  bei  der  ailgeneioen  progressifen  Paralyaa^  rnd  aua  Bdahla 
ia  der  That  feraueht  seiBi  bei  Sarrea  die  Diagnose  auf  diese 
Krankheit  tu  stellen,  wbbb  alebt  die  dabei  consiaot  vorkom- 
menden I.;Uirauni;,'n  il^r  Zua^ca-  uni|  Itiainuiculatur  fehlten.  Er 
bat  weder  sUmuelode  St»racbe,  noch  ungleiche  Pupillca.  Aach 
pBcgt  die  pregraaaiTa  Paralfaa  aieht  la  eiaem  bb  Jageadlirhea 
Alter  voriukommen.  —  Aehnliche  Ueberscltiitinngaidren  Gn  lea 
sich  ferner  'temporär  bei  der  SUnie.  Icn  zweifld  aber,  d^ss 
Sarrea  an  d  r  i:'^ «ähnlichen  Manie  der  P>y.'hiittrie  leidet» 
Fast  iBBcr  sind  die  TobsOcbtigea  mit  Schlaflosigkeit  bebaftel. 
Barre«  bat  ia  den  baldea  ersten  Nichten  ohne  H«  Hodieatioa 

rorlritTli'h  C(>ic!il;if'n,  tinil  i;r  bat  auch  die  Obrigao  Nii;hte 
durcbgescbiafeo,  Ireiiich  nachdem  er  xa  größerer  S  ch<!rheit 
Morph,  acet.  0,02  genommen  hatte,  Di«  Maniicalischen  mit 
solchen  UaberBchAtsaagsidcaa,  wie  aie  aieh  bei  Sarrea  liadeBi, 
pflegen  feraer  in  rld  grfleserer  Uaikelarregqog  sich  tn  bcfladen, 
sie  singen,  springen,  tanzen  umhi>r,  sind  nur  sc'iwer  im  Zimmer, 
Tiel  seltener  noch  im  Bette  so  halten,  wibreod  Sarres,  weoa 
er  aacb  das  Verlaagaa  aasspricbt,  entlaasen  sa  werdta«  al«k 
rahig  im  Bette  bdlt  Auch  b&lt  er  seinen  KOrper  ond  Db- 
gebucg  reiBlieher,  als  ea  TobsBohtige  su  tbun  pflegen.  Ferner 
I  kö:<nte  man  an  eine  dritte  Corm  drr  engeren  Geisieskrsnkbeilen, 
daa  sogenannte  Drlirium  acalnm  deakeu,  aber  hierbei  ist  eiaaa- 
Ikciia  daa  Fiaker  koirtcklliekar,  aaderaraella  daa  «igsailiek« 
Delirinm  allgemeiner,  juirimmenbsngsloscr,  verwirrter  unl  nii  iit 
mit  Ängstlichen  Vorsteliungeü  vergeseliscbalut,  die  hier  fthlea. 
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Ks  bliebe  MBit  Mch  ta  erwigen,  ob  nicht  du  GrOssendelirium 
■BserM  Knok«!  «o  bloss  ODgewObBlkher  Begleiter  einer  ge* 
«ObBlicken  k9rp«r1i«b«D  Krukbeit  ad.    AlMn  ee  Ist  weder 

•Im  pMniDonie,  ooch  ein  Typhas,  noch  eine  Ueningitis,  an 
welche  der  eitrige  Ohrau«äu>is  la  denken  veranlasaen  muas,  vor- 
baaden,  and  es  bleibt  nichts  sndeTM  Ibrig,  als  die  Krankheit 
als  ein  liuuiillonsdeliriaiii  aofsofseteo»  «om  bei  Sarret  Gimi 
fenng  vorbtodea  ist.  Die  rasewAbnliehen  Slrapuen  und  gei- 
stigiri  Aufregaogeo  einer  langen  Belagerang  —  der  Kraiiike 
koiDinl  von  Meti  —  haben  den  schon  an  und  für  sieb  ich  waches 
KArper  des  scbwicbUcbeB  Heoeeben  derartig  initgeMmaen,  dus 
eine  StA  rang  des  Oleiehgewicble  der  kUrperlkhen  ud  gdslign 
Fmolioaen  eingetreten  ist,  welche  swsr  Inmerbin  als  Maoie  be- 
seichnet  werden  mass,  welcbe  abLr  iusofern  die  Prognose  eioer 
•ebaelleiren  Heiliug,  al«  die  einer  gewfihnlicben  Manie  gestattet, 
«eil  die  ▼«rplegug  te  bleaigeB  Gerttwleobeigtr  Reserr^-La- 
»arctb  TollitSndig  au9re!cti''n<l  ist,  nra  die  in  T'nrr^nung  ge- 
tathenen  FunctioneD  des  Nervvosyjtecas  durch  krälUge  ErciLh- 
niDg  in  boffeatlieb  kurzer  Zeit  wieder  hersostellen.  Ich  erlaube 
■ir  daher,  ea  ala  wOnacheDswenh  la  baaeiebaea,  den  p.  Sarraa 
noch  «faM  oder  a«si  Woohea  ia  aaiMi  UsbMigen  Ynblltaisaan 
m  belassen*). 

Diese  Prognose  traf  in  Oberraaehend  knner  Zeit  ein. 

Schon  am  20.  begann  Sarres  tu  zweifeln,  ob  er  wirklieh 
GeMral  sei.  Nur  dass  Kisten  auf  dem  Bahnhof  at&ndea,  and 
dass  die  Kisten  hier  im  Lazareth  gewesen ,  aber  vom  Iniipector 
wieder  fortgeschickt  svicn,  schien  er  noch  zu  glaubt;!).  Auch 
diese  delirante  Idee  schwand  in  den  nftehsten  Tagen;  am  2a. 
■praeh  «r  aelbst  nein  Befreaide«  darüber  aas,  dasa  er  aif  la 

abantenerliche  Einbil'J-jKj^tn  habe  verfallen  kfinnpo.  Befallen 
VOO  diesen  Ideeo  lt  iiu  Liti^tiutii  voa  BaioDcourt,  vor  etwa 
fitr  Waoheo.  Ueber  die  .-illmatige  oder  plötzliche  Entutehnng 
waiaa  ar  keine  Angaben  sa  machen,  auch  ist  er  sich  Aber  daa, 
«aa  ia  slaen  Ztitravn  -nm  14  Taifw  Ua  8  Waebea  ait  ihn 
VOfgegang;cD  i^t,  nicht  klar. 

Epikrise.  Sarres  befindet  aldl  hanta  am  35.  November 
twar  noch  im  Lasareth,  allein  man  darf  aeine  Krankheit  als 
ttbarwnndea  aaaabMk  b  Bnvg  «■(  «Un  AnamOMa  isl  «a  ba- 
merken,  dass  seines  Vlssens  In  seiner  Familie  ate  Geisteskraak» 
beitea  vurgekonimtn  »icd  \.Tii]  da^s  f-r  bi-Ib»t,  m:t  Au.nubme  einea 
Wechsel  fiebere,  an  dem  er  vor  mebreien  Jahren  gelitten,  stets 
gaaand  gaweaaa  M. 

Was  ^3':  ra<!s:tInio(T)eDt  and  die  Pathoiagia  anbelangt,  so 
iHt  icbuD  in  dem  Gutachten  darauf  bingewieaan;  dass  ich  den 
Gmnd  in  de*  Strapazen  des  Peldzoges  Bache,  di«  bei  dam  an 
nad  f&r  aldi  «idarstandslosen  ach  wachen  Menacben  die  laanitinn 
herbaifBbrIe.  Wie  die  Inanilion  daa  Delitiam  barf ornifen  konnte, 
setzt Flemmin^  in  i^riinerPalhologie  ond  Therupie  der 
Psjehosen  so  klar  ans  einander,  dass  ich  die  betrtäenden 
Stalien  wörtlich  m  eitiraa  mir  erlauben  darf. 

Er  aagt  pag.  ISS,  va  T«a  dsr  Aetialogia  des  Irrsaiaa  die 
Bada  ist: 

»Wir  fassi  r.  lanäcbst  eine  Aniahl  iuuirect  wirkender  Schüd- 
lidtkeiten  xasaiumen,  deren  Einflosa  swar  nicht  lediglich,  aber 
banptaiekUek  anf  ^naatiMliT  mangelballar  Bnlbraag  dar  Nar* 
Tcncentra  ixt  bemben  «cheint.  Als  solche  zählen  wir  auf:  BIq- 
taogen,  körperliche  Erschäpfu  ogen  durch  Hunger,  Durat 
nnd  psychische  Anstrengn ngen.  Wir  beben  süsser  weni- 
ger heltannten  harror:  jene  plfttaliehen  Hallaematlanan  mit  alt- 
famaiaer  Staltatiaa  der  pi^iaehan  Tbitigkcilaa,  walaha  die 
Bciaenden  anf  daD  «MhOpfaBdan  Waadamagna  in  «npiaebcn 


*}  Des  OaUcbten  war  wasaaUlah  maalaasl  «ordsa  tenlh  %.  101. 
•daa  R^laBSBls  Ar  die  Kssana-lMarstba,  die  latfaMsaag  ron 
Gaiataakraakaa  beliabad. 


WQiten  befallen,  —  and  den  Wahnsinn,  der  in  einigen  sellaaMi 
Fhliea  nach  Wochaa  Isag  protiahirter  Seekrankheit  ia  Faiga  vom 
Braehflpfhng  abugetrataii  iat* 

In  welcher  Weise  hierdnreb  die  Function  des  Gehirns  .lUe- 
rirt  wird,  begr&ndet  dieser  Autor , —  gestützt  auf  die  bahnbra- 
cbenden  Virchow'schen  Anadnngen  —  pag.  176  folgaai, 
dnreh  einea  Oedaakeagaag,  dar  aril  mainaa  aeit  langer  Zeit  ge- 
«anneaen  Vontaiieagaa  derartig  ansammentrifft,  dass  ich  sie  fast 
in  seinen  eigenen  Worten  geben  kann.  Kr  sagt:  dm  Scliwänkno- 
gen  der  quantitativen  EmAhrnngsTsrhAltnisse  de«  Gehirns  bewa- 
gaa  sich  zwischa«  den  Extreme«  daa  Blntamagaia  wmi  darülat* 
SherfSlInog,  der  Aalmie  nnd  Hyperftmie.  Unter  Umitiinden, 
welche  sowohl  nach  den  vorausgegangenen  Schädlichkeiten,  wie 
Dicli  dum  gauiL-n  ^  orbaUen  des  Orgaoismus  auf  einen  nnver^ 
hhltniasBAssigen  Blatmaagel  (Oiighmie)  der  Art  achUaaaaa  la^ 
ae«,  daaa  aaek  das  QAin  nickt  fOglieb  mit  aaisam  aefmalaB 
Bedarf  versehen  werden  kann,  —  sieht  man  gleichwohl  die  psy- 
cfatscbeD  KuQctionco  in  einer  Weise  alterirt,  welche  Tielmehr 
auf  eine  vermehrte  Blutzufuhr  deutet.  —  Auch  dia  Hakraakopte 
seigt  ia  aolcbea  Fftllea  daa  Gageatbeil  roa  dam,  «aa  mm  aaak 
dem  allgemaiBM  oltgtmiaiAeB  Znifaade  dea  KSrpera  erwarten 

durfte.  leigt  das  C.jbirn  d:i i .jbg.'ingig  oder  theilweise,  auf 

seiner  Oberfläche  oder  in  aeioen  inneren  Lagen  von  dnrchselUni» 
merndem  Blute  gerOthet,  nnf  der  Sebaitlfliciba  mit  eaMraiflkea 
Bluipunkten  darchsetst,  die  Gefhsse  mit  Blnt  angefallt.  Kurs, 
sie  zeigt  da,  wo  man  AnSmie  erwartete,  vielmehr  eine  hyper- 
ä  ni  i  3  c  h  >^  B  e  a  ü  h  H  :T  e  ü  '[i  r  i  t . 

Von  den  beiden  Arten  der  Hjperhaüe:  der  paaairaa  Gm» 
gaaliaa  nd  der  aetivan  Osägeatian,  der  Wallang  adar  Flotioa 

kann  es  sich  bei  Sarres  nur  am  die  letztere  handeln  nnd  es 
darf  deshalb  wohl  die  unzweifelhafte  Diagnose  ausgesprochen 
werden: 

Daaa  doraelba  «a  aiaar  dnrch  Inanition  her  - 
balgaflkrtan  Inxioaalran  Hirnhyperimie  ge- 
litt f  n  h  .'i  b  p  , 

deren  Symptocnu  hier  io  ungewObnlieher  Reinheit  an  Tage  trn* 
ten.  KiQ  näheres  Bingehea  anf  deren  Begrflndaag  atthiiirt  ailr 
aach  den  Arbeiten  der  gaaaaaten  Autoren  AbarAljalg. 


IV.  Referat. 

Znf  lokalen  Bebaadlang  des  Kehlkopfs. 

Priedr  Fieber  io  Wien  <'n)pfi(!h)t,  unter  anderen  Uittefn  na- 
mentlich das  Zincum  oxyd^ktum  rur  In^djfflation  in  den  Kehlkopf. 
Das.-i'lbe  mW  sehr  imlde  «irK^n,  winl^ir  Ueschwcrdi-n  Terurnachen 
als  anilfre  AiistriniPnlion  und  dennu.h  Ij'-i  »-lo^tMi  < 'ir  irrl;-.n  «irt',»- 
mer  aem  als  die  übrigen  meist  angevraadtea  i'räp^krata.  Du  Mitti;! 
wird  ala  faiaee  Pulver  para  «dar  in  Varkiadaag  mit  Alaen  o;ler  Tin- 
nia  in  den  Kehlkopf,  nater  Leitaag  des  Keblkophpiefrel«,  eingebl»- 
sen.  -  Auch  Morphium  enplleblt  Fieber  zur  laoufSatioo  in  den 
Krh^knpf  b>-i  R«izcu4tinden  desselben,  namentlich  bei  dem  beftigea 
R«i<hu8t<'n  llysterl«i'li«r.  Kr  verbindet  das  Morphium  dann  gare  auk 
Ziiikoi|d  und  b«nuttl  dann  pro  dosi  folgünde  Mischung:  MarnhÜ 
acet.  oder  hjdiocblorat.  0,0  )i -0,01,  Zioci  oiydati  0,06. 

(WIeaar  med.  Wacbaaacbr.  68.  m.  Igao) 


T.  Prnilirfai. 

«lUtirtnUieiM  Brieft. 
Fetdpaatbriaf  Na.  & 
Sehr  gaebiter  Berr  Oelleget 
Wean  teh  nicb  heate  aledersetse,  am  Ihnen  nach  langer  Doter- 
brachUBg  ia  einem  Feldpostbrief«  meine  GrUbnisse  in  den  lelatsa 
Wachen  des  immer  grosaartigere  Dimensioneo  aonebmendea  FeidsB- 
ge«  XU  «rtihlea,  koiome  ich  in  Gefahr,  nur  Veraltetes  bringen  za 
käiinen.    Vorher  war  ich  aber  ausser  Stande,  diesen  Brief,  Ton  dem 
der  —  jetzt  natürlich  Rehßri;;  (Eekttrste  —  Anfing  lSn£;»t  Tolleodet 
Witr,  »u  Eude  führen  lu  kOnnfir   Kn  frh)le  mir  dii'  liieriu  nothwe.n- 
diüe  Zifit  und  ä)immlun<;     Ich  bitte  denhaib  bei  dea  Lesera  Ihrer 
\SocheosrhrifC  be^ienti   um  Enlacbuldigiio;;,  danke  atwr  den  vielen 
Collegea,  die,  veeen  dea  Au»bl«ib«ns  mainer  Beziehte  osa  mich  beaoigl» 
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•ich  Dkrb  mciMa  BtSsAaa  «rknnd'gtco ,  Rlr  di*  i»  dieser  WdM  te- 
CttiBcntirte  frwodarliafilicli*  Tb«iliisiime  «b  nciner  Person. 

Uie  eine  lieblich«  Idylle,  »ig  ein«  freendlirbe Ssg«  ans  hilbver- 
klungenvr  Zeit  Kegt  du  rciieode  Ycrm  hinter  nir,  ans  dem  ich 
Ibuen  Ende  Oklobrr  neinao  lettleo  Feldpostbrief  saadte.  (iani  wi- 
der KrwarteD  und  bfivbst  nncera  habe  irh  diesen  Ort  vcrla-.stn. 
Wii«  m>ch  an  ihn  so  besonders  fenaeltfi.  wareo  dis  I.iiarttlic,  in  fic 
n«u  u:i5-rtj  Kr^olicn  Injcn.  Von  äi-t  l.'m>n:lil  umi  t'i,r^;r  iU  m  un'i 
ClK-f^ritc»,  des  ilcrra  Übt-rslabssrit  Dr.  Meyei  aus  S< hwcrin,  «areo 
dirfiulben  so  gOnntig  suasesSblt  uud  eingericbtet  worden,  dasa  sie 
eoiscbiedea  zu  deo  srhOnsltD  Kri«iisla<aretheD  grbOiten,  die  tcb  bis- 
bar  (caahea  bab«.  NaawitlMi  |Ml  4Na  «M  mmbi  fiMMa*  ebener 
Xrd«  K«le)(fneo  Saale,  dM  ton  bflttimt  war,  da«  PabriK  In  sich 
anfiiinc hiniTi  Da»  Ofbilude  war  fertig  und  »ollkom<n«'n  .lUSRetrock- 
•  Oft,  uiuli  ^tJnd•■n  darin  bereits  in  croist-n  Kiatro  di*  Maschinen,  die 
in  ilfmacl'ji  n  •uf;;e!<tf lit  »eirlea  «Otiten.  Wie  «o  manches  AnJere,  hat 
diT  Kr.'P  ilie  lieht  in  m  II  PS  (li>-si's  lirlj;1iul«a  vt'rUuJiTt  unii  Ci  war 
nvhi-r  i  i!i  I  i'i  h^l  tiiiir.itterist-srh'-.^  Uilil,  lu  sehi;n,  wii'  in  diesem  der 
Inilu^iiii'  und  Frpduitiiiti  errii'bloteu  S.ialfi  sich  juiiii'hst  ein  Krieg«- 
laxairiti  auriM'blu^  lli>te  aber  der  BvsUter  der  Kxbrik  die  Absicht 
cehabi,  «iD  Lmitgk  w  bama.  er  hitt«  kams  f  Onsticar«  Vwblltoiaaa 
WtellM  kAoMi.  t>*r  Saal  stellt  e4a  )ln(;licli«s  Viereek  dar,  deaMn 
Breite  27  and  detsen  LSnr«  36  Meter  beirü-t.  Her  Fumboden  ist 
tbeilwei»«  cemeutirt,  tum  gifistten  Ttieüt?  aUir  mit  \U>li  i:edieli.  Das 
Li' ht  erhält  der  Sail  »on  ob^n;  in  eiiKr  lluiia  von  ülj>  r  4  Meter  ru- 
hen »iif  Reihi-n  srhliitilc.T  piflfrn'T  Siuli'n  t)tn  r;i'.  Im- ,  il"'  'liir'  h  die 
galt/.«  Lüit^n  dt>i«  .Sa^ilt  g  diinbKeben  und  deshalb  der  Ventilation  die 
allertOii-i  ^st' !i  VerLiUniHse  Itjeleii,  iibj;c(iehen  davnn,  da>a  an  den  Sei- 
ten» ämlen  sieb  Fennter  oder  Thiltru  finden.  l'a.H  Kiniiie,  was  Schmie- 
tigkciieo  bot,  war  die  Uciiuns.  Bei  gloilichem  Kel.lea  ir|Md»al- 
(b«r  Vorricbiengea  birrsu  nmasteH  «rat  Oefon  anfgeMellt  tmfdcB. 
Uer  Saal  beherbergte  achlieaalieh  eisige  70  Kcaake,  aad  do^  Mtob 
die  Luft  ia  ihn  vollkomaieB  Iriaeb  «nd  rein.  Es  war  eise  Frmde, 
darin  ihllig  a«ia  se  kSaaen! 

Wir  battro  ia  Yicrrea  auisehtiessllch  iaaere  Kranke  lu  li^^han 
dein,     t>-r  denen  Ruhr,  T\phu»,  Kebn*  ^:l^trt^•a  und  l'neuniMine  dn^ 
ll:(U5i'':ilil''n  abKa'ien.  Im  Krie;;e  zi-hei;    1  f  V.  rwnn'leteii  iiiiii p•^."M  h- 
lioh  die  Aurmerlcnanikeit  auf  Kieli,  und  » L-ni::r'r  H^  sehtun;;  finden  hilu- 

S!  die  lei.l^r  immer  weit  zatilreuheren  Opfer,  die  den  den  Krieg  be- 
eiteitden  Kranitbeit^n  erliegen.  Ek  ist  in  der  Natur  der  Sack«  be- 
grSadrt,  daa«  der  Chirer«  ton  Fach  Laurctba  «oniebt,  in  denen 
Verwundete  lieyea,  aber  dea  seoat  haupMehlicb  Iaaere  Krankheiten 
behaiuleliiden  Aeriien  nOsete  auell  lia  Rriee«  die  Pflecc  innerln  li 
kiaiiker  Suldai>  n  tnindeatens  ebea^o  aacenriiia  sein.  Und  dnch  li  i- 
d«t  man  ii  n  Si  iiiiter  Ictiteren  CoUejen  Blanche,  dii>  darüder  kljs-r. 
wen«  -I  '  I  i:  lile  kein«  V iTwunili'len  in  Hehamllnn;;  li.-kiininu-n. 
Viellei  Iii  iKii  riie  ileiuunc  il.-<  -r.'s^en  Ila.ifeni  in  die»er  Beiieliuiis 
aiii  Ii  (  iin  n  Kinfluss  auf  die  Neiriiiiien  der  Colle-en  an»,  Und  will 
isan  sich  daiiejceo  schatten,  bei  der  Kilckkebr  nach  IUa»e  inmer  wie- 
der aitt  der  Frage  belielURi  au  werde«,  .«raren  dene  ia  Ibren  Laia- 
reth  tar  keine  Verweadete,  «andere  .nur'  lancriieb  Kranke*?  Da» 
-nui»  erkiSrt  sli-b  leicht,  «eno  man  bertenlst,  wie  eeh*er  e»  dem 
Publikum  werdeii  nuss,  den  nr.iiililichi-n  Zu^aniniii  l.nn:;  »«tschen 
Kriesr  und  K|iid>-nM>  tn  Ijenreifen  Je  (•■itliter  abi  r  dn*  llrviiriiiEi"'2 
der  Vc 'n  ui: it' t>-n  luiti  Nu-  litlieil  der  inneren  Kriuitcii  i^ii  l'rarli.>rlie 
ülK'it  :ii;'H  v>iril'*n  kann,  um  i«o  wQnü'tienKwerthiT  i-r.'>'  li' ml  ca,  dahS 
all!'  tuHrii'Mi  ii-.|.-r  Z.M  und  pi-scn  J.m1i'ii  ni''  KMiiiIni«-  die»e»  ur- 
aät'lilitixiii  Zu»ani'iieiihanues  xu  vrüieiien  sncbeo.  Uemi  Typhus  hat 
wt$»  aicta  dweb  den  Ausdreek  .Kriagstfpbas*  aoab  ia  LaMBkriHsen 
M  iHrae  Voreielluni;  ge*ohnt.  Kin  itroeaea  SlQek  Arbeit  bleibt  aber 
in  dteser  Bi'liebunK  aoc^i  ffir  di«  D.vsenlerie  la  thun  übri;;.  Beim 
Sebreibeo  dieser  Zeilen  bin  uh  in  de'r  l.a.e,  aus  fruclu  ster  Erinne- 
rnas  einen  Vrrsleich  x«iiteli<-a  den  Qualen  der  Verven- leiea  und  der 
Ruhrkranken  anstellen  zu  kdunen,  und  muss  eitecbiaden  bebUipteD, 
da>5  die  l»-ttt  ren  <  ili' lilii-h  srft.-Äfr  (»ind. 

Zu  di.n.-iii  l'Liutoy.T  für  ilie  ini  Kru^e  inn-rlich  Kikrankten  bc- 
wejeu  iiiitil  ii.tu|>!i-ä  lilii  l)  Eilalirunsen  aua  früherer  Zeil  In  Yerres 
hall-'n  wir  nai  li  ke.uer  Kiehtuii);  hm  Veraiiias'<unx,  nus  Ober  ZutUck- 
erltunx  im  Ver^leiebe  tu  Laurethen,  in  denen  Verwandele  leiten,  zu 
beklaiiMh  ÜMawilicb  beehrte  unsere  Kianken  auch  unser  llfteb.it. 
koemiiindirender.  9.  K.  Hoheit  der  (irosaherzog  «on  Mecklenbor;:  in 
beul'itntig  de»  ll-rrn  (ienernlirzie»  Dr.  Sohillinp  mit  »••inem  Be 
anrlie,  ui,|.|«iiK  nn.er  Latareth  einer  rirg-henden  UesirhMEnng,  die 
tiir  II.  frieiliKiinü  au-fi.  l,  und  i:ab  die  iifi;iii;.en  Uefehle,  um  d  e  Vtr- 
pflej;iin;;  der  Kraiik<-n  behtirifiiln  h-t  Ii'  rinstelli n. 

Il-i  >l.-n  erkrankten  Belaserwra  f  i\  1'iri.t,  die  di'"  Liiirftho  in 
V-  rrin  falli.n.  wir  «I.t  Darm  ila<  vorwiegend  befallene  Or« in  Nicht 
pur,  da»s  Typhus  (U>),  gastrische«  Fiet»er  (31)  nnd  Kunr  (Ii)  die 
giganten  Zahlen  fiQpffavntiren,  ium-Ii  din  uderea  Krankheiten  c«n- 
lilh'irM  Ibitt  innief  ein  gnstrfsrber  &ia'aad.  Naneiitlieh  srhioeseo 
•Irll  die  Pneumonien  der  biliOera  Form  an.  Waa  un*  die  meisten 
Srbwieriakciten  bm,  «ar  dl«  Reacnation.  Bei  der  ^mosen  Rmfer 
nnns  der  nJl.  h-ten  Kiaciibahnstatiini  und  di  m  san/l  i  hen  Mangel  an 
Tfaii.pi.rtniiltelii  »ar  dieAelbe  üemah.'  nnnii:!- IkIi  imd  b'K'hiJnlite 
m  h  Hilf  d-e  »eni^en  fl?i)  M.mn-cii:ift.-n ,  die  ah  telifiit  in  ihmn  In 
der  Niiiie  hiu.  ri.d.Mi  Triinp<'nlli-il''ii  ••ntl  ii-ieii  werd-ii  konn'eii.  Da 
ni>ii  »u>b  der  Tiid  nur  wenige  (5)  Opfer  forderte,  füJlteo  sich  unser« 
Mana  mit  ra^er  ärhaellinkeit  NAchde*  wir  am  Bl.  Oktober  die 
•nrfen  Knwkea  bckonneu,  hatten  wir  wa  L  Maemto  <la(M  IBü 


und  sia  b.  NoTember  einen  Bestand  von  21.')  Krm U'n  II  rr  li  rch 
wurden  die  Kr&fte  unseres  inswisebea  durch  Krankheit  nelicbteteo 
Pcraonsis  bis  anPi  Aoseerste  «Mmpanai  nnd  banrOeaton  wir  es  mit 
Freuden.  aU  aaa  an  B.  Ro*eiBber  dareb  die  Anaofk  von  6  betba- 
nischen  Schweatwa  MS  LMd«'i<;slust  eine  nicht  hoch  geaag  aain» 
»'  hiagende  UotenlOtetteg  bri  di>r  KraBkenpSege  zu  Theil  wurde.  leb 
halte  mir  Torgenommeo,  den  Typhus  mit  kalien  ItäJern  zu  behan- 
deln, und  habe  ilieses  aucn  aul  der  mir  zui:ev>ie)iei>en  Abtheilung 
durchsershrt.  Knüich  Terkeune  ich  nicht,  da.'.a  Ich  diixe«  Resultat 
»or  Allem  dem  guieii  Willen  des  };.riDjL'n  'i''irt-'p'Täon.ilh  —  en  wa- 
ren in  uaisGreni  ganzen  Laiareth  4  l.aureihgebQireD  und  10  Mii(«r 
in  Tfattigkvit  —  an  danken  habe.  Daneben  war  es  Jedoch  m<^tieh 
geworden,  die  BndeeiBrichiungen  möglichst  bequem  su  machen.  Ose 
Waaser  konnte  direct  In  die  in  der  Nibe  der  Betten  stehenden  Wae- 
nen  gepumpt  werden,  tu  denen  es  in  Schilucben  geleitet  wurde.  Bb 
wird  113  Feldo  immer  ndthig  sein,  das  Wasser  so  kalt  zu  nebmea, 
wie  e»  der  Brunnen  bietet,  —  es  sckwankte  in  Yerre»  zwischen  8 
und  11  Onti^r.  —  und  durrh  die  bis  10  Minuten  aus(:edehule  Dauer 
der  ßÄd.-r  dvren  Zahl  reflsliihat  zu  verrinfern.  Immer  aber  wird, 
wie  (tei'Srt,  der  (tute  Wille  des  nicht  ausreichenden  Peraonsle  aa 
Hoif«  koanien  mikssen,  tim  die  Bebnndlaag  daa  Tjrpluii  Bit  kaltei 
Bgdern  in  Feldlasaretben  ta  erraOjtlivhen. 

Was  aicli  beanndara  bealiiinta,  troti  dar  eatetgeaetebendaa 
Schwierigkeilea  diene  Bebaadlangaiaetbode  aatnwmden,  war  aeben 
der  Ucberieugung  von  ihrer  Zweckmtas^keit  der  Umstand,  dass 
in  Yerres  sovohl  in  unserem,  wie  in  dem  ebenfalls  dort  elablirlen 
H.  Laitreth  viele  Typhcn  la;;«n,  bei  denen  andere  Mi'tholen  der  Be- 
han'ltüni;  peLir^niulit  wnrili'U.  Ich  htffte.  dasa  die  St:,[  :-'il{  dieser 
sonst  unter  sehr  äliii  u it<n  Verhsltnisseio  erkrankton  uii  l  situirten 
KäUtt  interes-antf!  H'-sultite  ergeben  würde.  Leider  Ist  dieae  llnlT- 
Dong  nicht  erfüllt  «ordeo.  Denn  nach  uossrem  Abmarsch«  von  Yer- 
rea  wardan  nach  nnf  Bainer  Abtheilung  die  kalteaBlder  ansgaaetali 
Bo  daae  naa  einer,  wie  mir  kInHch  mitgelbeHt  «nrde,  ann  Nachthcll 
meiner  Station  anelalleBden  Vergleirbang  der  erzieiteo  Resultate 
keine  ScblDaas  gesogen  werden  kOenen. 

Wenn  man  die  fc.anzen  VerhältuiHs«  unserer  Lstarethe  und  un- 
sere'! 1, I'I).  IIS  in  Verrei  bei Qcksiehl  i,  t ,  '«  r  i  man  es  b'';rn(lirh  fia« 
den,  da^»  uns  der  am  Strn  Naehniiii»t;s  euitri  ffi-nde  Brielil,  den  an- 
deren Ta^i's  der  susrückendm  Dl>l.'^lon  zu  fnlsen,  ni.  ht  ra  li-  aa- 
{;enebm  berührte.  Na<  h  den  Anatrt!n(;ungcn,  die  der  aber^t:lrke  Zu- 
gang ia  einnm  Laiareth  iai  Oefulce  bat,  ballen  wir  naf  rahiga  Tage 
Rtrtiger  Arbeit  am  Krankenbett  gehofft,  nnd  BHataa  atatt  deaaen  wie« 
der  suf  die  Land^trall<<e  biaaae, 

ilan  thnt  im  Kiiese  gni,  veaa  Baa  alrgoadw«  glaabt,  teta 

Hütten  bauen  zn  Ulniien. 

Dem  »  l.a«:irfi|i  iin^ere»  Armeeko'P'«,  welihej.  in  Yerres  <t»- 
blirt,  selbaS  schnn  ülii'r  "201  Kranke  aufsennmmen  hs't».  »iinle  dia 
schwere  Aufgabe  zu  Theil,  uii-cre  Kr.inken  mit  lu  ü  :"  in  l-  u  Wir 
lieaaen  SB  seiner  UnteratüCiun;;  einen  Artt,  «inen  LtitietligeliQireii 
und  awai  Virtar  cnrOek.  Goliega  Stdakar  aas  Wilduageat  der  ato 
ordinireader  Artt  dar  einen  Btalieo  aasetea  Laaaretbe  in  Ymea  vor> 
Htaiid,  wnrde  darn  beatiaiBit,  mrBek  sn  bleiben,  wilhrend  wir  An- 
deren am  9.  No*emb«r  wieder  vnnere  edlen  Roaee  bentieten.  um  un- 

I  serer  17.  Di'i»ii>n  rn  loli^en.  Wir  waren  daj  einii.e  Keldliitar' th, 
wd'l.ea  dii>  nivi-.i(m  |j  t  iljfeni  Abiiijir.i''h  aus  di-r  lj-ii'je«;erid  von 
Paris  mitnahm,  ülienlM  i  unvoliständiK  an  Personal  uni|  b-sonder«  an 
Utensilien,  die  »ir  j  ini  f:röi»t"n  Ttieije  in  Yi  rres  jiirii.  kla<»en  inua»- 
ten.  Namentlich  fehlten  Man  Jai-ken,  und  wurden  deshalb  eich  unter- 
wega  bieieadn  Oalegeahciten.  durch  K-quisitign  ader  Ankauf  uaee* 
reo  Beilaad  an  erglaaen.  eifrigst  iteaueht,  aber  nur  eelten  gefaeden. 

Die  Dieininn  war  der  Armeeabtbeilung  daa  OrOMberio^H  tnn 
Merklenbarg  tagetheilt,  welche  die  neugebildete  IrantOnisrhe  Loire- 
Armee  Ton  pari»  fern  halten  sollte.  Die  Division  marnvl  irte  in  zwei 
Abtheilungen ,  A'ant^arde  und  Gros.  Der  Avnnl):arde  war  das  2te 
SaniUtsdet»cbeini-nt,  Ii  Armeekorps,  mit  dem  unter  li  f.  lil  dea  ü«- 
n>-ral»  fon  Kuttwiii  stehenden  (troit  znKeibeill.  ^^lr  unr  len  noch 
enger,  wie  die»  früher  der  Kall  war,  mit  der  Truppe  verei'iiüt,  nnd 
marsrbirtea  direct  hinter  dem  letzten  Ralaillen  des  Gros.  Bist  BBCb 
Doarreia  Laiareth  fulKtea  di«  Patronenwagea  und  weit  dahinter  die 
Ba^aie  and  die  Calonnen-  Aaf  diese  Wuiae  mechten  wir  die  vielen, 
uamentlieb  wegen  der  fehlenden  Ruhelage  ungemein  anslrengendea 
Miracbe  nnd  giiaaerst  engen  Qeartiere  ganz  wie  die  an  lerer  Trup- 
pen der  Armev- Abltieilung  mit  Und  hatten  somit  nu^hmaU  (ielesen- 
hti(.  am  eitenen  Z'Ui:«  nnd  nn«  e'Renster  Krfahfung  die  Slrapaten 
und  Eiili'ebrunsen  uiia-rer  1'ruppen  in  i1i(".;  ih  Kriej;«  kennen  zu 
lernen.  Nicht  bloss  der  erste  Schritt  ist  scliwer.  Wenn  man  nach 
kurier  Ruhe  Mncten»  in  der  Frühe  ,t-in  schlechtes  Laser  «erlasaco 
nnd  nun  den  ganzen  Tac  auf  der  Laodatrasse  theils  mirarhirl,  theils 
geatanden  hat,  kommt  eine  Zeit,  die  falgenden  Schritt«  ecbwerer 
werden,  aJa  der  erste!  Uft  genug  bebe  ieh,  wenn  ieb  tu  Pferde  nnd 
ohne  Gewehr  und  Gepil-k  mit  der  snachleiehenden  UOdigkeit  klmpite, 
die  Ansdauer  der  Infanterie  bewundert,  die  mit  Sack  nud  Pack  Irols 
zerrifseiier  Sohl>-n  lunl  irot«  des  dimnicriiden  Abends,  immer  noch 
struiiim  und  h:ii,|-_-  ^■ll:'■ll  v<;r  imr  vt-^  uiir^chirte!    Irh  »elbit  »ar 

I  mit  dem  Aiiiiitanteiiiji.'.  et  tür  uimer  Laiareth  betraut  und  hatte  SO 
Gelexrnh'-it.  perM^nlitlie  Aimi  hauun^  Ton  den  SehwinrigkalUa  dSB 
UvfeiileRipfaniies  in  solchen  Zeiten  zu  bekommen. 

Ich  muaate  nieht  nar  aaeHrmais  dea  Tam  dia  ib«r  ciaa  haiha 
(Stande  lange  ObhinB  ■■atKr  Truppe  bia-  im  ■ 
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ueh  NacbU  t  Uhr  aileh  In  4m  Shibsqnrrier  4m  Orai  bcettMn,  wo 

4)C  B  fHiit«  für  <1.-n  fo'K>'n'len  Tag  aii!.S''i;<'tisn  wiirdt-n,  wn  l  wclclji's 
Muli;  b-iiiuli«-  fiiii'  Xlri!<>  HCl'  »ein   iiii-itüiu  Quartier  entfernt  war. 

!•:»  rla-i  0  KTliiiininiiüdo  ilii»  M  l  li.rv  n  ili-r  viTarbfedcnon  Tiup- 
[n'iiLorp.r  ubt?r  diu  SV;iliMn'tiii,'i ii^jf n  di»  Uiji'»  al)»iiTt.'n  musste,  cha 
lii'Uf  liffi'lilf  ai!«;:cL'«l)<"ii  »•t'fdi'n  k'ioiilcn,  «ar  i-s  iiii'tji  rh"/^!;»!!,  dais 
dii'^-lüfii  VI  iti  I Ijiipiiiüaitii-r  tut  l'lvjjion,  gm)  von  du  £Ui!i  vnr 
8  Utir  NactiiH  iiloKolafiKon  konnteo.  Merten»  kain«n  die  Btfeble 
••Mr  HO«'»  v>«>  •Plt«r,  ««4  4lnnerte  ra  bivif,  «M«  «ir  w«  ivm 
KebMaeniprMK  irii4ir  Midi  HaaiM  biMb«. 

  McL) 


TageagcacUdilllche  Kotlseo. 


[.ii;;f.lj  ilüU  F. 


in  Stockholm 
V  0  u  N  I  c  tu  «  ^' «  r 


worden    von  Aeriteo 
Dr.  Bit!«  IM 
WO  (Strtit- 


—  Vom  93.  bia  29.  Dsrembtr  i«ordi?n  4nCl  TodcnfSlIe  gemfldel. 
Darunter  warfii  ii...licfOtHlrrw  vtT»nlni«»t  d.inli  Todi^^üburt  3i,  Le- 
lMfn»*ch»i>  he  aach  d<-r  Cieburt  III,  V>  r«uiiiii)iig  a«f  drm  S.  tii;irh(. 
frld-'  7,  \NochenUeitlieber  4,  Rühr  I,  {'orkin  4.  Siiurhich  3,  M-mmi 
10,  Blasrnauascbls;;  1,  Keucbbiuten  Ii,  ikbviämmcbeQ  1,  gaatn»cb- 
MttMttM  Kitbirr  »ui  Tjrphm  90,  Blitfltekmknakhait  2,  katHrtimU* 
•chet  naber  4,  RbauaiatlaBiiia  1 ,  DsrcblUI  «io4  lln«k4BKbMI  4ar 
KM4arS,  Gdiimanuaailun;  13,  Diphtberilitch«  Briaoa  18.  blutig« 
BfiODa  tf,  Mandvlbrluna  6,  LaflrBbrvnKntiBaduiic  18,  Braatfeli-  und 
Luii^fnriiti&ntlunis  19.  UatairlaUMMrBUSDdaagjL  llala-  v.  Laanaaebviod- 
auvhi  Hl,  MarrkrMipf  8^  Bkluipaia  4cr  KlD4ar  40,  Bahttgtoia  »7, 
Abzehrung  32. 

Leipiip.  l'nsrr  durch  seine  bedi'iitcnden  Leistungen  iirpithin 
baiObaile  Krnst  Heinrich  Weber  feierte  am  8  Jananr  Hein  &(>jSh- 
risaa  l'wftiiaawa'Jabillitai-  Dieser  Khrmiaj;  «aria  aafa  F«»ilkb«te  — 
MiMallieh  aoa  4ar  Uhiveniiit,  begangen,  on4  4eai  Jabilar  wurden 
mM«w4ieote  hnha  Aanaiebaaniiea  lo  Tbeil.  Voa  der  Sudr  Leiptig 
vir4e  ar  t»m  EhreobUrKer  «raaBttt  aad  daa  Dipiom  ibai  von  ainer 
Depatation  de»  Ma^iatrat*  on4  4cr  8la4t*aMr4MtaB  Ibarraiabt;  too 
der  KAoigi.  aachsixcheii  Reglaimf  «rbiclt  4ar  Jabilar  4w  Kaaihnr- 
kraua  4«a  Vardianatordaiia. 


VL 


Anaaaiehnongen:  Sein«  Majcaiit  4ar  Rdnig  bab«B  Allerpnidinat 

gcrabt:  0cm  Saoitltarath  Dr.  llolUtein  in  Berllo  den  Cbarac- 
(er  als  Gchrimcn  Saiiillttratb  und  dtjin  piactisihen  Am  Dr.  Lip- 
pen 10  B«rlin  den  Cbaracivr  ala  SanitStarath  zo  rerteibeo. 

AaatallaniceD:  Der  Thierarit  Srbroeler  io  Barf;  iat  imi  Krala- 
thierarit  de»  Rremes  J<>richow  I.  ernanot,  dir  DepaTtcmcntatliier- 
arit  Dr.  Dlrich  in  Berlin  naih  Lic^niti  und  der  DepartenoDta- 
tbiennt  Dr.  Paoii  lo  Lirgoili  oacb  Brriio  Teraetit  »ordea. 

ipotbeken-AngelegeobeiteB:  Der  Apotheker  Liebow  bat  41a 
Bablicbt'acbf  Apotbeka  u  Vieto  aa4  4ar  ai«.  Zias«i  dia  Aa- 


Berlin.  \'a  ü-t  Academie  il 
vurden  die  ProIrsMiMn  llenle  in  i:. 

in  TllbiD):>-n  zu  tl.vli'-'i''rn  ^^lu^h;:. 

—  Dro    leixieu    Verliistliatm  zufol; 

kickt  *annip4at:  Obatabriw»  a__  _. 
CoWaos,  In  Ovfaebt  W  Bawaa  am 

achuss  an  der  Barke);  Stabaarit  Dr.  Andr<?e  aus  Oreifenhajen 
im  Gcferht  bei  Chanipign^  am  2.  Decemü-T  ( Cuntu.iion  durch 
Graoatapliiter  am  rerhl«n  Luteracbeokel);  Feldstabsirit  Dr.  Ilaus- 
mann  aus  Ratibor,  im  Gereiht  bei  Villerg  lex  pli-niinis  am  7.  Okto- 
brr  (Sireifs.hiiS  am  linken  Obcrurm)  F»rn..r  »ume  im  Offcdil  bei 
Ba'illicr  am  l-t.  No«emtier  Tirrinirst;  Feld  -  AssMtiTi/ant  Dr.  Anton 
Riiidel  SU«  QueoatiHlt,  Kr«is  Aacberaleben;  d«»Kli:icben  Termiaat  im 
«aCacbt  bai  Ihiiu  mm  n.  Daaanbar  Itabaant  Oragor  Rlain  aus 
lMla4orf  (Amt  Brarb^al). 

—  Vom  b>s  1?  December  wurden  4C>H  TodesfSMe  gemeldet. 
Darunter  waren  innLiesonder«  Teraolaast  durch  Todleebiirt  °Jö,  Le- 
beniMchirit^he  nach  der  (Jüburt  6,  VerwiimlnnK  i'u  Kriege  f),  Wo- 
chfnbetlSel/ir  5,  Ruhr  6,  Po<'k<>o  1,  Ma«ern  .*),  Si  hwil-'imeben  1,  Keucb- 
hiisteti  'i,  F»«lri»<h  ner»öwe  Pitber  und  Typhu»  I.t,  k*t»rrhali»ih«s 
KifLier  4,  Koiblaur  3,  Durrtilall  unil  liret luiurchfall  der  Kinder  Ii, 
(iehiroentthadaiig  IH,  Dipbtheritisrhe  liriune  21.  hiutige  Bräuno  ö, 
llaadalbriune  3,  LuriröhrcneatiODdang  S9.  Kruüifttll-  und  Lungen- 
aottfladuiig  H,  Unti'n«<ba«nttbn4Bag  8,  HhIs-  und  Lungenacbwind> 
awbt  «8,  SiankfMBpf  1,  KUamiaia  der  Kinder  39,  ScbUgfluM  si, 
Abaabraac  tt.  ' 

—  Vorn  16.  — 32.  Deccmber  worden  46<>  Todctf&lle  gemeldet 
Darunter  waren  insbesond-T"  vt-ranlassl  durch  Tod!^-,.!burt  34,  Lebeos-  | 
tu'hvic'he  nach  der  Geburt  IH,  Verv  unjung  im  Kriege  II,  WoLbeo- 
beittielier  0,  l'nckir  .',  Si  ii.ir n  h  Minern  9,  Keuchhusten  7,  gaittr.- 
nerv.  Kx-ber  uod  Typhus  II,  katarrhalisches  Kieber  2,  Kbeumaii»mus 
1,  Rotlilaiif  3,  Durchfall  und  Urrclidurclifull  der  Kinder  12,  Uehirn- 
eniifiDiluug  2.1,  Diphtberitii>cbe  Braune  19,  blutige  Brkune  tt,  Mao- 
4atbftMa  8,  LalkrttafaMPtiaadaBS  16.  BfaatfeU-  Ba4  UafaMBlaSn- 
4ms  Mi  llBl«rfairtieaiili8B4oaB  4.  Ilab*  ao4  uiBcaaaebiriBdaaebt  83, 
Btarrbnapf  B,  Bklampsie  der  Kinder  4«;,  Scblagduss  27,  Abzeb- 


moB'arba  Apolbaka  io  N«awed«II  gekauft.  Der  Apotheker  Mol- 
dabnka  bat  dis  aaa  eoacaaaloaiita  Apotbaka  ia  NaHitadt  it/W. 
ordBiMl. 

Todaafilia:  Kralainmdvit  Dr.  Pa4«a  ta  IUat«Bbai(»  Vaadant 
NavaasB  to  Alt-WanhM. 


Bakaaataiaehoogeii. 

D'i»  Krei««uni1arttstelle  de»  Kreises  Büren  ist  erledist.  Qnali- 
fi.  irle  Medirinalpersonen ,  welche  sich  um  dienelb«  b-werben  wollen, 
fordero  wir  hierdurch  auf,  aicb  antat  Einreichang  der  Approbationao 
sowie  ciBwi  LcbaaalBBb  bat  Baa  bia  aa«  81.  Jaaaar  fc.  Ja.  m 

melden. 

Minden,  den  30.  December  1870. 

König!.  Regierung.  Abtbeilung  des  looem. 


Die  Krei*«andartts(ell«  dea  Krelsca  Ifarbnrg  aoll  wieder  betetit 
werden.  Qualifii  irte  Bewerber  um  dicaalba  kSanan  aicb  unter  Ein- 
sendung ihrer  Zeugnisse,  iiowie  eine«  Coiricalaa  TiUM  bai  BBB  bia 
xoin  I   Februar  k.  J<.  mr!'!'  n. 

Hiadeo,  den  Sl.  December  1870. 

BCaigL  BiftaiBBS.  AblbaQgat  in  laaara. 


Die  Kreiithiemntatclla  la  Prlm  tat  arladiab  Bewarber  am  aoleba 
wollen  sieb  binnen  6  Wochen  nntar  VgrIaca  ilirar  ZaegaiHBe  bai  aaa 

melden. 

Triar,  daa  81.  DeMsbar  1870. 


Durch  den  Tod  ihres  bisharigen  Inhabera  i«t  die  Kretstbierant' 
alalla  Ilirsehberger  KreisM  «akaat  sawardaa. 

Qaalificirt«  B««arber  am  4ieaa  Stella  «ardta  htardaich  aaCgaliar» 
dert,  nidi  unter  Binreiehanz  ihrer  Apprnbatlon  ala  Tbiaimrtt,  daB 
Fähi)ckcilsaltrste«  rnr  VerwaJiang  einrr  Kreis-Tluataratatallaf  aai* 
st'ger  Ober  ihr«  WtrVsnmkeit  aprächcadar  ZeuBaiaaa  aad  tiafa  asB« 
rabrii.'hen  L>-ben.si,iii'~'.  h  -  ^um  80,  FobfOBr  B.  bei  aaa  aa  aaldaa. 

Lisgoitz,  den  10.  Januar  1811« 
MaitL; 


BekaantBaehaafE  4cr  RSaifl.  Rafiarvng  zo  DOaseldnrf  rom 
16  Novbr.  ItiTO,  betreffend  41a  Dniarbrioguag  Üeisteakrau- 
kar.   (Amtsbl.  Nn  52.  Ih7i». 
Rrfahrnngsgemits  wird,  da  bei  Unlaibrinjninfr  Oelatetbniakar  la 

den  Irrenanstalten  sich  hSufig  VerjO^erunzen  oder  Srhwierigfceilaa 
ergeben  nnd  bin  zu  dereo  Be»citi(!ung  ein  ferneres  Verweilen  daa 
Kranken  in  »einer  Woiinnnz  ohne  (iefahr  für  sii  h  oder  Antleri;  nicht 
rathnam  erscheitit,  «'■ft.'r-i  eiim  ptrivisnii.!.  he  l.'iit.*rbriii^ii:i:;  rt-nrtiser 
Kranken  anch  tn  denjenigen  luanken!iäu«crn,  welche  nicht  aU  Irren- 
An-ti  tm  kuneessionirt  sind,  vorübergehend  erforderlich.  Wir  ma- 
chen bierdorrb  darauf  »nfmerksaio  und  bestimmen  im  saoilitspoliici- 
liehaa  interasae  aaadrbafclieb,  4aaa  aio  Ungerar  Aafaatbalt  ia  aakbaa 
Kraakeabiuaan  «twa  Bebnfh  Voraabma  wa  HaHsCfMWbeB  b.  b.  w. 
nicht  statthaft  ist.  and  haben  d  e  Vorsteber  4cr  Krankrahtoser  bai 
Anfnahme  Geisteskranker  stets  darauf  bintnwirkaa ,  da»s  die  Auf- 
nahme derselben  io  einer  »or«chrilt.nmis»i>,;  koniensInnittHn  Irt.'n-  Vn- 
stall  lio  bald  al?  irsi-nd  tn^'i^liih  erfolst;  bei  etwaipera  "»^n;  r-n.ben 
»mi  Woi^eriinirei!  S.'itetis  iI.t  .\n:;eli<iii^en  sind  die  Kr.mkcn  ent- 
weder wieder  /i  II '  I  :i  - I' n  .  ii:..t  ii  i.^t,  liht  mit  KiK  l,^iiiil  auf 
den  Zustand  dos  Kraukea  nicht  angebt,  die  Mitwirkung  der  uial&u- 
digaa  BabOfda  ia  ABapracb  aa  aabflMa. 

FOr  41a  KnBkeabiaaer,  waleba  alea  dantriixe  proTiaoriaeha  Aaf- 
nabmo  Geisteskranker  bis  zu  ihrer  ennCslichten  Unterbringung  ia 
der  Irren- Anttalt  vorfibergehend  gestatten  wollen  bestimmen  «ir  biei^ 
durch  von  Stnit3f<poliiel  weaen  im  Interesse  der  Kr:inkon  und  tnr 
VerbOtong  von  lliiglOeksfillen  Ko'geiideii: 

1.  VüD  der  Aofnahme  eine«  (ieinfeokrankon  iit  j»enil.'<s  J.  211. 
dea  .Stra^^PBi'tiiiuchs  die  Ortfpoli/eilieliörde  oline  Vertag 
nnd  läniii^tens  binnen  21  ätiinil.  n  zu  benachrichtigen;  wir 
■aeba«  hierbei  aof  die  fOr  die  Nlchthearbluog  dieser  Vor* 
aabrift  im  Stratgesetabnch  angedrohten  hohen  Strafea  aaf- 


8,  Ja  aaeb  dem  Bedürfnis«  sind  ein  oder  mebrera  gaei^ata 
Rlome  zur  Unterbringung  derartiger  Kranken  zo  beschaf- 
fen-, dieselben  sind  zweckentuprecheDd  in  Hinblick  auf  die 
Bescbsffenheit  solcher  KraoVen  und  mit  den  erfnrdcrlichen 
Sicherbeitü-Voriichtunpen  .snvmljl  p:e;:rn  UcmliSibniinx  An- 
derer, wie  gegen  SelbBtverletiutigen  einzurichten;  dabei  ist 
aaneiitlieh  «neb  daruof  Bedacht  in  nehmen,  4aaa  Störun- 
gen und  RrllstigDngen  Anderer  dnrcb  etwaigen  Oescbrai, 
Toben  und  dergleichen  roOglichst  rermiedea  werden. 

8.  Die  erforderlicben  Sicherbeite-  uad  HeaebrlakoBgaaittal, 
Binria  ZwBBg^iBBkB  Ba4  Oart,aia4  *snltbi|  aa  battaa. 
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Mo.« 


4.  nr       Ilgen«! MM  nd  nmillMigi  n<|»  iid'  Bouf- 

sirbli^BBg  ist  Soree  ta  tn|;ra. 

Die  Uedicioil-  nid  PoliuibehOrdCD  bilMB  b«i  d«n  ihnen  oblie- 
fftiden  RcTirioorn  der  Knokf D>iiu»er  (icb  tod  der  AueTObroDg  *or- 
»(«brDritr  Brr'tiniiniinciPn  la  Qb^rieugeo.  Bei  SrIbKticord  oder  tOD- 
etif^ni  dorrh  GeMieebranke  «ihreod  ibrra  AnflotbllU  in  den  KriD* 
kf-iitausern  hetbeipclührli'D  CDglQcktfllleD  nt  IM  ■lila  m  dm  8Mh* 
«eibalt  msfObrlicbe  Aoieig«  tn  mscben. 

Dar  Ttwapart  G«iita»knBk«r  aack  odar  «w  dta  Knafcaabla- 
wm,  Imi-AMtalM*  «.  a.  w.,  lal  aMa  iibaB  Baathttat  d«t  arfer. 
derBebn  WeUrMte'TorkcbnDiaD  wü  aidiUclwr  Biaanilll  lad  tai 
AtfKhn  imaldaiidir  WiIm 


Ba  wurden  (aborna  ISU  Bmfcaii, 
S641  Kindar,  dantatorS?  Kaabaa  ulW 
lUcigabarUa  kuan  W  Mal 
Oal»«t  «udw  61»  Paar«. 
Bb  atorbaa  IMY  taaooaD  CM» 


Bwil- 


Labaaaaltar  derVaritorbeoen:  Im  1.  Jahn  613,  vom  1— S. 
Jahn  976,  wm  5—10.  Jahn  44,  Tom  10 — 16.  Jibre  13  ,  tob  10 
bis  90.  Jahre  35,  tob»  20—40.  Jahre  .^527,  rom  40—60.  Jahre  201, 
»OD  60—80.  Jahre  lf>6,  »om  80—  90.  Jahre  17,  Tom  90— lUO.  Jahre 
1;  8a.  nnler  16  Jahre  biö,  über  15  Jahre  737;  aabekannteo  Altera  4. 

Todeauriachen;  Todtgebart  63  m.,  66  w.;  Leb«ouch«Xcbe 
nach  der  Gebart  35  m.,  25  w.;  Altemschviche  22  n..  26  w.;  Selbat- 
■tord*)  9  m.,  2  w.;  Todtacblag  Im.  Iw.;  Oogleclcaaile**)  34  n.,  4  w.; 
Vetvondangeo  im  Rrie|;e  89  m.;  Wo«henb«ttSeber  12  w.;  Ruhr  lOm.; 
PcKken  7  m.,  S  w.;  Scharlach  6ii.,  4  w.;  Uaaero  12  m.,  14  w.;  Bla- 
a«Dio««eblac  3  m. ;  SctavlmBchea  1  m  ;  Kencbbaatea  11  18  w.j 
■aatria«b<atndaM  Habar  nad  Tnhaa  dB  nk,  W  w.t  Btattaabn- 
Si^^  1  cataRbdIaehM  n«b<r  4  il,  •  BhaamliMaa 
B  1  w.i  Rotblaaf  2ib.,  1  v.;  Zellgevebe- Verbirtnog  1  w.;  Brech- 
datcbfall  nnd  DorchEall  ilterer  Peraoien  1  w.;  Dnrcbfill  aod  Brech- 
dnrtbfall  der  Kinder  iibm.,  29  w.;  GehimenttQndDng  30  m.,  15  v.; 
Dipbth'jritii<cl.<'  Brion«  21  n.,  29 w.;  hiatigeBrSuae  Ilm  ,  w. ;  Uandel- 
briune  4  m.,  2  w. ;  LartrChreneDtzflodani;  29  m.,  31  «. ;  EntiQndun^ 
des  Bruntrells  nod  der  Longen  61  m,  85  v.;  EnUQnduc^  des 
RackeDouirka  1  w.;  deaMagtoi  n.  Dumkanila  6  m.,  2w.;  des  Bauch- 
fell« 3  m.  3  w.;  dar  Labac  1  1  «>|  Batatndung  der  Uarnwerk- 
s«Bte  8  B.,  6  w.;  deaDalatMb«  «bnaABsaba  des  Organa  6  m.,  6w.; 
Orgaoiaeb«  Krankheiten  de«  Gehires  20  m  ,  4  w.;  des  RQrkenmark« 
S  V.;  d«a  Hmaai  13  m.,  11  w.;  der  Longen  9  m.,  9  w. ;  der  Le- 
ber 4  m,,  4  w.;  de»  Mapens  nnd  (?e»  DarmkaEial»  8  m.,  8  w.;  dcg  Hd- 
teirleibs  ohre  Anpabf  des  örp.ms  •im,?  ,  HriütwiaaerBQcht  7  rn ,  4 
W.j  Bier»(ofkwa.16rr^ul■ht  1  w  ;  AU^i'nif ii;f  \Vni<i.en!Uclit  10  m.,  17  w  ; 
Bligbtscbe  NiereDi.rarAl.fU  \  nr,  3  w.  ,  lUriirubr  1  m  ;  .Svphiha  1 
m.;  Scrophtln  und  eoglmchc  Krankheit  1  m.,  4  w,;  Ball-  önd  Lun- 

Sensebwiadiocbt  128  m.,  94  OaiMakviadaMht  1  1  w.-, 
iribi  dei  Hh«**  4  n.,  S  w.;  der  Brnat  1  w.;  dar  Oabiraotter  6  w  ; 
dia  Eiintoeka  1  w.;  der  SpeiaerOhre  Im.;  dm  Ijiterleibs  1  w.; 
aicht  beaiinter  Theile  1  m.,  2  w.;  Markscbnamm  1  m.;  Surrkrampf 
18  m.,  7  w. ;  Epilepsie  1  ib.;  Eklampsie  der  Kinder  ao  m.,  w. ; 
Stuferwahnsirn  1  in  ;  üehtmacblagflass  82  m.,  27  w  ;  Lunken  -  und 
HeriacbljiK  10  in.,  7w. ;  NtTtcnschlag  1  m  ;  Cbroninche  (lelrnkfrit- 
xOdi'u:i;;  Ini.lw;  BrucLcitikKirjititirg  im,;  VinitcroDg  d.ZcIlgewilii'» 
B.der  UrDsen  Sa.,  1  w.;  tödllichor  Auseaiig  chirurgiinher  Operationen 
(Pjftmie  VerblulDog  etc.)  9  m.  2  w  ;  andere  cbirorgieche  Knokbeiten 
1  m.,  2  w ;  Abiebrnng  b4  m.,  ö2  w.;  LangenUbBung  17  m.,  21 
Blutentmis^hnng  1  m.;  niebt  baaaaaU Kiaibkdta»  im-t  9«. 
Snmm»  1687  TodeiiUI«. 


*)  DvrvK  Irliaafui  3  Mlootr,  1  Frmi  Ivrck  KrtrAakn  t  Ulanar  ]  dorrh  Er- 
Mftic*»fi  'J  Hj«!«!-;  d»(«h  VtrfJItcn  l  Hau,  1  Fri«;  0«r<aa<hs*Mu  641  arKnoa 
1  M.on 

**)  Dsrrh  Frtrhiliftn  4  Mlnner.  1  KMb*  :  Amth  BnmAmmAtn  i  KAftb««;  dsith  Kok* 
trn.KT'.i»  I  \(iTn;  dareh  A IkchrilctouiB  1  Ulan:  darcb  Uelytfffthr«*  |  MiaMff,  1  Pna| 


kskahib  in 


Inserate. 

Dr.  Gustav  Ohlsen, 
Arzt  für  ionere  Krankheiten, 


Winterli 

in  dar 

Wusserheilanstalt 

des  SanitätHrath  Dr.  Martiny  zn  Bad  LiekendtoiB, 
wnhakBitirtna  Immelboro),  am  »Odlichen  I{an(>«  d«a TbdriBger- 
wald-ülbirgea  in  {leschOtiler  La°; 


Bei  Augiut  Htnehwald  in  BmIIr  «ncUMi 

(dank        Bnebhandlnngen  »l  )«UM}t 

Handbuch 


dtr 


Arzneiverorduungslehre. 


Phannaeopocen, 


Dr.  L,  'WMmhnrg  nnd  Dr.  C.  £.  SlmOBy 

t  air  Valfaidtti  la  BmIU.  Ap<ii!i«k«-l«dM(  la  BMak 

Siebente  nea  beaibeitel« 
'  AmeiTerordiiiingdshre  tod  Posner  and 
fr.  t.    1870.    Preiai  6  TUr. 

Di«  ^ 

didnuMib-fliikNdkopilohd 

UIlte^suchllD,^•  »Irs  Hams 

•■f  «eine  widitigstdB  BnaJUMfleii  TttrindenuigeB. 
Zun  Gebrancfae  flr  pnuM»  Aente  vaA  Mllillriartwliw 


1».  •. 

gr.  1.    miii  8  Sgr. 


NeipngeB  ad  Beng^nrgeB 

der  Gebärmutter 

nich  vora  and  hintan. 
UiaiMb  baazMtat 


8«h.  RaÜi  Prof.  Dr  TA  Martta. 
Iwelle  remelirte  Aaflsjc. 

1870.  f-r.  ».   Preis:   1  Thir.  20  Sgr. 

Terlag  tod  Otto  Wigand  in  Leifslf« 
Mit  1871  begiant  der  98.  Jahrgaag  «W 

Scbmidf  8  Jahrbneher 


der  in-  nnd  lusliDdiaebcD 

gesammteii  Medicm. 

Redigirt  voo 

IkDf.  Dr.  I   r.  RIchMff  «Bd  tut.  Dr.  i.  Wlattr 

la'Uretden.  lu  Leipzig. 

JUuliek  4 Blada  in  12  »onatiii  ti>-n  ii'-rirn  mit  lusaaiaaaSOO] 

gr.  4.  Prei»  brn^i  hin  12  ThIr. 
iMiMi-lben  brioKen  A  .tntiitr  drr  In-  iinJ  «ONliiiiiUthf ii  iiirdldnls'bto 
Zrltichririen.  B.  Orfflialakkaadliiii(;ea  utiil  Irlit-rklibkii.  C.  kritlkra  und 
am  Scbluss  jedes  Bande«:  D.  BtdUliilKk«  lllbll<i;rirklf  in  Ii-  ■■4 
AasUadis  aebst  Sach-  nnd  Mamooregistet.  Ucdaktton  und  V«r- 
kaar  «aidm  aaab  Iwaarbia  AUa«  aalbiataa,  wm  dank  tbialiekak 
acbMlia  aad  *ollitladiea  NittkaOaaB  dar  aaf  dem  OnaavatK«- 
biete  der  nedieiaiiehM  Wiaiaaadiaftan  ernchciDenden  Arbeiten,  den 
alten  Ruf  der  Jabrbflcher  in  arbaltaa,  da«s  niralich  dieselben  dis 
fiedtlrfnisi«  de»  prakliachen  Arites  eben  »0  sehr  berückgii-htigen,  als 
die  Ktirderunsi-n  den  wi.-9Pii.schaftllcben  Forscher».  Namentlieh  dürf- 
ten die  rc'S« Imlibi;;  segebcneu  Ueberaichten  Ober  den  zeitweiligea 
Stand  e:nzi'lner   n-,'_  ;!i.:iDi»c.her  Tagesfragen,   rowk-    die  r'  ii  hl.altlge 

ttod  Obersichtlich«  Bibliographie  (Ur  dieaia  Streben  «in  empfebleides 


Ii  bnhita  iartl  dti 


Die  Stelle  einen  A^i^it^U'nzarztes  an  einer  Heil-  und  PdegeaDstalt 
für  Gembths-  und  Mcrtenkranke  ist  sofort  zu  besetzen.  Reflectirind^ 

aoch  Micha,  weleba  daa  Btaalanamen  noch  nicht   

sieh  an  Herrn  Apotheker  Slnan,  Spaadaaentraaie  33.  ireadaab  **'* 
eher  nihere  Auskunft  ertbeilt.  

Erledigt  die  hiesige  K reiswuBdant •  Stelle  nit  anigedabaUr 
Praxis  icit  1.  Januar  e.  Kia  «bar  SSO  Thlr-,  Brtng  dar  Fttdi 
circa  900  Thlr. 
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l  Vifecf 


Vtrtiige  MI  itr  Brnhncr  Poliblbik  vm  Dem 
Mkiaalrath  ProfaMT  Br.  Lekcrt 

Dr.  Berser, 
manwlriigMi  AmMchI  dar  Poliklioik. 

iMMtuMtMiynlt  Lng«>. 

(Scbliui.) 

Itk  habt  Ibnei)  bereits  mehrfach  Ton  einem  merkwürdigeu 
lUle  TOB  PiaUBOthoras  durch  Echinoeoceoskrankheit  der  Ldd- 
g«D  giaprocben.  Ich  will  Huna  au  lodi  diesen  in  Znauwen- 
hug  knn  nittheileD. 

Im  Februar  kam  ein  krlftig  gebauter,  cfwn»  bleich 

ood  ugegriffen  aoMeheoder  NacelidiiDitd  in  niu«re  Poliklinik. 

fab  NB,  dau  «r  ia  ••iaw  M.  aal  im  M.  Jahn  aiaa  aeate 
LancpDentiQndDDg  gehabt  habe,  lowie  im  SStten  eine  Intermit- 
t«iM  tertiMoa.  Vod  da  an  befand  er  ticb  wieder  wohl  bia  iniB 
leisten  Jahre,  wo  er  von  trockenem  Hosten,  groMer  Athemootb 
■ad  jagßa  BnutMhattiaa  beCalloB  wurde.  NaebdoB  er  Itogtn 
ZoH  «dnlakalt  hatte,  loehta  er  fa  ntMrer  Pollkliaik  HAIfa. 

Troti  aeioft)  kräftigen  KSrpcrl  aiiCü  wsr  er  hcruntcrgekotntnen, 
hatte  ein  nicht  bedeoteodej,  aber  cootiDnirlicbee  Fieber,  dabei 
and  regelmissigeo  Stahl.  Die  Braitanter- 
«qah  aar  seretreute  kaurrbaliteh«  Rhoachi;  «r  warde 
Bit  elaar  SalBiakBiixtnr,  spiter  mit  Liquor  AmaMMÜ  aaind  ba> 
haodc'U  und  kennte  bald  darauf  wieder  seine  Arbeit  verrichten. 
Um  Ostern  herum  steigerten  sich  wieder  Athemnoth,  Bmstscbmer- 
NB  aad  Hasten,  dabei  bestand  ein  missiger  schleimiger  Aos- 
worf.  Ausser  den  katarrhalischen  Rbonchis  teigte  sich  nach 
hinten  and  anten  rechts  leichte  Dimpfon^.  Durch  Digitalis,  Ein- 
reibungen mit  Stulifs'nlnjtu   l.-rjcintiil  unj   liubf   ln-s'-L-rtL-  aich 

der  Zustand}  die  Krifte  kamen  aach  sura  Tbeil  wieder,  aber 
AafeagaHal  steigwtMi  tieh  «Mer  alle  SyiaptvM.  Aadl  ia  der 

linken  Brustseite  zeigten  «ich  mi'iiiirc,  durch  Druck  gemehrte 
Scbmerien,  dabei  geringes  Fieber,  etwas  beschlennigtes  Albmeo, 
verminderter  Stimmfremitns  auf  beiden  Seiten  nach  onten  und 
Uatea;  0*mpraag  nnter  der  reebtea  davicnla,  sowi«  aadi  bin- 
In  aaf  beMea  Saitea  t«b  4er  8pla«  seapalae  abwirft,  dabei 
hier  sehr  schwaches  AfhmeD,  in  der  rechten  Spitie  oirKflne  t>"- 
nendo  und  rasaelnde  Geräusche.  Dem  Kranken  wurde  oua  Tmc- 
tura  Digitalis  und  BUxlHnoB  pedonla,  «ad  fflr  dia  Haeht  «twas 
Mnrpbian  Tcrordaet, 

Kana  Kalt  dttaaf  «aif  der  Kraaka  aater  heM|aiB  Haitea 
etwa  1  PfiBd  «iav  diekaa,  altrlCtB^  «tiia»  aiil  Hat  gemlMbtea, 


aoa,  waa  alaPlolia  aiaaa  OtarbawdM 


der  Pleura,  welcher  l> 
gesehen  wurde. 

Wibread  eiaigerTage  wurde  noch  eine  Ähnliche  PIQssigkeit 
in  geriafefer  Meaga  «ifoeUairt.  2Iaek  eiaigea  Woehea  wieder- 
holte rieh  das  Olaehe,  nad  da  dar  Ciaaka  aaa  Mhr  sehwadi 

und  rriAger  wurde,  \txI  er  MI  14  Jail  «M  dw  paUMUtchtB 
Behandlung  in  die  Klinik. 

Hier  daaerla  seia  reichlicher  eitriger  AacWOlf  mSt  heftigem 
Hasten  fort,  die  Dylpaaf  aad  dia  BnutaehaanM  mn»  haMf, 
dabei  Fieber,  abcadUdia  Kneerbafioma  aad  wie  frtbar  fit 
Zeichen  einer  litfen  Altpr.ition  der  rufbten  Lungenspitze,  sowie 
einer  doppelten  Pleuritis  nach  hinten  and  unten;  nach  vorn 
Bberall  Hntiaala  Bhoaebi;  wenig  AppeiH,  eiweieefreier  üiiBk 
üoter  guter  Kost  and  dem  Gebrauche  von  Bmstelixir  mit  Opiiug»- 
extract  trat  fSr  einige  Tage  Erleichterung  ein,  als  der  Kranke 
nngefAhr  10  Tage  nach  der  Aufnahme  plOtilich  von  sehr  hefti- 
gen Brutsekmenea  rechts  argriffea  warde  aad  wieder  Aber  200 
Ona.  derglalAea  SheMeaheadaa  aHrigea  Haiaa  aiH  Biat  ga* 

mischt  auswarf;  dieser  Auswurf  dauerte  etwa  24  Standen  fort 
and  man  nahm  aasserdem  an  der  iSteile  der  früheren  Dämpfung 
rechte  oben  nod  vorn  bis  tnr  Brustwarze  hypersonoren  ToB, 
Spaaaaag  aad  AasdahaaBg  dieaer  Parti«  dar  Biast,  sowie  ia^ 
aerrt  lehwaehei,  entf erstes  aaiphoriiehei  Athaea  nähr.  Aach 

nach  hinten  Tirfits  fund  man  eini=n  .lu'g-idi'fint'jn  ,  sehr  .snnnren 
Ton  an  der  Stelle  des  oberen  Tbeilcg  der  früheren  Dämpfung, 
so  dass  ein  Pneantothorai  angenommen  werden  mnsste.  Dia 
Athemnoth  warde  rasch  sehr  bedeutend,  der  Kranke  hatte 
blande  Delirien,  oollabirte  schnell  and  starb  sngef&hr  36  Stan- 
den nach  dem  Kintritt  der  LangonperftiruCiun. 

Bei  der  Leichenöffnung  trat  sofort  nach  dem  Einstieb  des 
antaa  iBtaroastalraBBM  aatar  l«eht  pfeifeadom  OerSaaeh  viel 
Luft  herans:  man  kam  in  eine,  wie  mit  ein«!r  pyopenen  Mem- 
bran ausgekleidete,  etwa  faustgrosse  ÜCble  der  t'ieur»,  welche 
von  dr  r  Übrigen  Pleura  nur  unvollkommen  abgegrenzt  war.  Eine 
PerforatioaeOffaaag  fahrte  aaa  dieser  Hdhie  das  BmatfeUrauaes 
ia  eine  aadera,  «aleha  den  reehtaa  «harea  Laagealappaa  aaga* 
h"rti-,  »Jbrcnd  .-indL-rüiitiK  dictlbe  LungonhOhle  mit  Bronchien 
communicirte;  diese  Höblo  war  fast  faastgross.  Bei  der  nAhe- 
reo  Untersachung  der  eitrigen  Flüssigkeit,  welche  den  Pleoia* 
ahaeast  aufallte.  fanden  wir  ia  ihr  deutlich  aiaa  t*l^alita,  laara 
leUBacaeeasblaae.  ]Ma  grassa  Langeaeaveraa  «af  daseb  aohr- 
boiia  Tarapriagi  ia 
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ge(ä<ireicben,  dicbtcn  und  (eateD  BiodegewebtineiDbraD 
augeklcidet  Oi*  ComMaakitfic— p  twitelMB  «Uimi  nraehiMl*» 
ncB  Kammem  warM  tarn  Tb«il  «Dg,  nw  Tbeil  lienlidi  «sit 

Dir  II  'hl>-  i'Dtitielt  grfissere  uud  kleinere  H)'datiiJt;u)>U»eD ,  «od 
d«oeD  mehrere  auch  sich  später  in  den  tieferen  Tbeilen  der 
PlNrabObl»  hl  citriger  Fiatsigkeit  scbwimmend  fanden.  Offen- 
bar batU  eine  groaae,  vielkaminerige  Bckioocoecoscolouie  durch 
Perforation  einen  Tbeil  ihres  iDhalts  in  diePieora  ergossen,  de- 
ren pitri^ts  F.isii'Jat  früLtr  !>cbon  tu  vei scljiL-(lciii.ii  Malt.u  durch 
•inea  ürouchua  dorohgebrocbea  war.  Auch  int  unterua  reckten 
Lmcnilappen  faod  lieh  «la«  klelsai«,  mit  tioar  «iuigea  kydati- 
den  Mvmbran  ausgekleidete  H<^ble.  Die  in  sie  fQbrcDdcD  Bron- 
cbii-u  waren  missig  erweitert,  sonst  normal.  I)er  ziemlich  co- 
piOte  plenritischc  Grguss  in  der  linken  Pleura  hatte  einen  mehr 
gelblidi  •■raieB,  «euig  pnroleatca  Anblick.  In  der  weaig  ver- 
gritaaertea  Leber  faadeo  ilcb  am  eoavezM  Tkell«  in  reehlea 
Lappens  zwei  flurtuirende  Geschwülste,  von  duneu  eine  dem 
Diaphragma  leicht  adb&rirte.  Beide  waren  ungcfiilir  von  der 
Grösse  eianr  Billardkogel  uud  entbieltca  Echioococcuskolonien, 
in  der  «iiUtt  anck  Blul  nad  Fibriageriaaiei,  la  der  Tiefe  der 
Leber  ftnd  neb  dann  aoeh  eine  dritte  ebeaeo  grone  Ooloaia. 
Allu  ^^  zeigten  die  Charn  tir.'  nu.h  tvbendiger  BlaseagrappOB- 
in  den  übrigen  l)rgancD  fand  sich  nichts  Ahuormei. 

Anek  in  diesem  Falle,  meiae  Herren,  konnte  im  Leben  die 
BebiBoeeccatkraakkeit  der  Lasian  niekt  diagaoitidrt  «erden. 
Dan  Krankheitabild  war  vielmekr  daa  eiaea  beeoaden  im  reeh- 
tea  oberen  Lun^vnlajipen  t<'Nt'.'lii:nden  tubeikul6^en  l'rozeises 
aüt  ipkterer  doppelten  FleuriUs,  welckea  auf  der  reckten  Seite 
den  Cbara«ler  Jen  Bnpycne  Uetead,  tn  Temebiedeaea  Nalea  ia 
Folge  Mon  Durcbbruch  durch  die  Bronchien  »ehr  grosse  Uenpen 
VüU  Eiter  entlecit  hatte,  nelcbem  jedoch  niemals  Echinococcus- 
bUxen  beigemengt  waren.  Dio  in  dieser  EitorbOhle  der  Pleura 
befiadlicke  BcktaoooccauMmbraa  war  offenbar  erat  darcb  die 
laletit  eiagetretaae  Perfvratloa  der  BjdatideBhdble  der  Laage 

iu  die  Pkurn  t:claiit:(.  r,iin  die  Hflble  di-r  LuQ(;o,  welche 

die  Hydatidi'Q  in  vieilisniQjürigern  lloblraunic  enthielt,  mitBron- 
cbiea  commonicirte ,  so  war  natürlich  Pneumothorax  mit  dem 
M  unkenta  eiagelretea,  ia  «eUkem  die  BjdatideabAble  ia  die  Pleara 
(:rijrjrstea  «ar. 

Ich  will  Ihnen  nun  noch  i  ini^.'  aiiatomiscbeiUHl  ttidogiMke 
Bemerkangen  Ober  diese  Krankheit  uittheileu. 

PAr  das  anatomiacke  Verkalten  der  Ecbinocoecoekrankkeit 
der  LnBgea  eiiatift  eia  aieht  nnbeu&cktU«bei  kaanialiacbes  Ma- 
terial, da  aelleae  PDIe  mit  einer  gewiuea  Verliebe  bekaant  ge- 
macht werden.  Kin  iutL-r'^NMtnler  Gegenstand  für  eine  Diiserta- 
tioa  «Qrde  ea  gcwiaa  für  Emen  «on  llinen,  meine  Herren,  eein, 
di«a  aeratreate  Hatailal  aa  BaauMla  aad  faan  aa  aaatyairaai. 
Bi^lit  r  e\ls(irt,  nameetlieb  für  die  patbologiacke  Anatomie  dieser 
Krankheit  keine  genüßendo  Arbeit;  man  siebt  sie  im  Allgemei- 
nen viel  zn  cinhc.tlicli  <in,  und  brtont  überall  nur  ihre  Zasam- 
»eagekftrigkeit  mit  den  Leberkjdatiden.  Dieae  abar  iat  aehr 
fibertrfeliea  werdea.  Nicht  aar  azialiit  dae  Aanbl  v«o  TUlea, 
in  denen  in  den  Lungen  allein  diese  Parasiten  vorpi  linmmPD 
sind,  sondoru  i»i  es  auch  bellen,  dass  direct  eine  Hydatidcnco- 
lonie  der  conTcxcn  Leberfläche,  nach  vorherigen  Verwacksangen 
ia  dea  aaurca  Tkeil  der  Loage  fllMtgreift  Ricktig  iat  awar, 
dase  die  HydaÜdea  ia  der  reckten  Lange  b&ufiger  sind,  ala  in 
der  linken;  aber  wis  beweist  dies?  Naht  selten  befinden  bi.L 
Coionieo  in  beiden  Lungen,  und  die  «bereu,  von  der  Leber  ent- 
fciBt  liegenden  Lappen  werden  ebenso  gut  befallen,  wie  die  uu- 
taniB.  Bcatakt  aber  nickt  jenar  gewiss  sehr  seltene  directe  Za- 
aammeahaag  aviKbea  Leber-  aad  Luogeobydatiden,  so  iat  viel- 
mehr au/unehracD,  das*  die  Embryonen  des  EchinococcuHband- 
wnrms  ebenso  gut  prim&r  in  die  Lnngea  eingewandert  aiod,  wie 
ia  «adaia  Organa,  iHe  Labar,  Ulla,  NianiB,  PerÜeMam, 


eabcalanes  Bindegewebe,  Dröaea,  Ben  nad  Oekira. 
«akraabaialicb  gaiaBgeo  diese  Bmbrjoaea  aaerat  ia  dea  Hagaa, 
▼OB  welchem  aie  allerdiDgi  leichter  in  die  Leber  wandern,  ata 

andor^  Kfi  hin;  hVipr  lu.i  di-ti  sfUtii'!],  slai      ar I ipf»n  HiTvr- r r.ipun- 

gen,  welche  die  Embryonen  der  Bandwüraer  beeitsen,  gclasgea 
sie  am  Ende  niebt  aebwer  darcb  daa  Zwaiebfail  Iii  die  Lngoo 

und  machen  hier  die  nicht  geschlechtlichen  Phatea  ibrer  BbI- 
wickelung  durch.  Sie  bilden  hier  reeist  grJHsere  Staatskolonien, 
seltener  leben  sie  als  Particularisten  einzeln  aerstreut.  Diese 
beiden  Formen  aind  in  darTkat  die  kaaptaleklicbaten:  die  gree- 
aeB  Mattarbydalidaa  mit  oder  ebae  Baeaadlre  Blaaea,  mit  oder 
ohne  Scoliceit,  von  einer  bindegewebigen  Abgrenzongsscbicht 
des  durch  sie  gereizten  Longengewebes  abgegrenzt;  oder  sie 
zeigen  sich  in  Form  der  mnitiloenlkren  disseuinirteo,  zahlreichen 
BUachea  aad  BlAacbeosrappea  ia  Perm  taberkaUbaliekar  lütO»- 
cben.  wevea  apltcr.  Dieae  batden  allgemeiaaa  HaaptfonBeB  der 
Ecbinococrusansiedelarigen  sind  aUu  auch  in  den  LuBfeB  TIf* 
treten,  die  ersterc  viel  häuGgcr  &Ls  die  letztere. 

Die  grosseren  Colooien  existiren  einzeln  oder  vielfach,  meist 
ia  lebeaatftkigom  Zaatande,  anaaahaiawaiaa  alq;aatorbea»  ia  dia 
bekaaatMi  acbmiarigea  Haaaea  v«a  aatlaertea  Htntea  mit  Palt, 
crynlallisirten  N;,d.-lB  von  Fettaäuien,  Cfaulestearin ,  ziäw.ücn 
auch  mit  Uümatuidiccrystallen.  Die  grosse  nultiloculärc  Hohle 
iu  dem  oben  milgetheilten  Palte  tat  fix»  venebiedea  vatt  dcB 
lüeiaea  diaaemiaiiteB  Bebinacacaaa  der  aweitea  Perm. 

Ala  gewlAalieb«  Sita  der  Hydatiden  kOnnea  wir  daa 
eigentliche  Gewele  di  i  Lungen  anscbtn;  aber  auch  hiervon  giebt 
es  interessante  Aosoabnen.  Andral  kat  einen  Fall  aekr  genau 
beaebrialMiB,  ia  welebam  die  BydaMea  tat  da*  grUeaerm  Lob- 
genvenen  lagen,  und  hat  mich  (ji<-5!er  Fall  immer  an  eine  ver- 
gleichende pathologische  Thatsacbe  erinnert,  welche  ich  in  Pa- 
ris im  Jahre  beobachtet  habe.  Ich  fand  nilmlich  die 
Ujrdatideablaaea  in  der  Leber  eiaea  üammela.  aaaacbiieasUcb  in 
dea  grBaaaraB  Aeataa  dar  Pfortadar.  Aber  aieh  ia  der  LaagcB» 
»rterie  künnen  diese  Hydstid^n  vorkommen;  entweder  direct  dOft 
eingewandert  und  niedergelassen,  oder  gewisscrmaassen  cmbo- 
lisch  von  einer  in  das  Herz  durchgebrochenen  subendocardialen 
CelaBie  dea  reelitea  Haraeaa  ia  die  Langeaarlerie  celangcB.  Voa 
«rater  Perm  beaclirieb  Wnaderlieb  bereita  Tor  eiaer  Reibe 
von  Jahren  ein  lehrreiches  Beispii'l  in  siini  m  .Arol.iv.  Es  han- 
delte sieb  um  tablloae  Echinoooccen  in  den  vemchiedensten 
Brust-  und  BauebeffgaiMB.  In  einem  Longenarterienzweige  dli^ 
ten  Raagaa  im  utaNB  recht«B  Laagealappcn  beataad  eiee  UM- 
bcneigrone  Brwailening  dea  Ganaaea,  welche  vea  eiaer  Bdii- 
uut (  cubblaRi'  piini  .ii.sg.  füllt  War,  and  in  einem  anderen  Zweige 
lag  Echinocoecuadetritaa.  Bei  oberflAcblieker  Pröfang  dea  Falles 
ktoata  MB  aaeh  hier  aa  eiaeHanamheiiedaBkea,  d«  der  Pen» 
cardialaaek  mit  einer  grossen,  epigastriseheu  Eebinococenage- 
ackwolst  commoniciite,  und  dio  PcrforationsOffoang  des  Hersbeu- 
tels durch  eine  in  in  ihr  steckende  Echioococcuslilase  ausgefüllt 
war.  im  Ueraca  aelbat  aber  fanden  aiek  keine  ISckiaocoeeen. 

Im  Wirklichkeit  abar  iat  Ia  daer  Kdbe  tob  PSlIea  dieOa- 
penwart  der  Hyd.'itiden  in  diT  Lunpenarterie  al.s  ctnbolisch  auf 
zufassen,  so  z.  Ii.  der  harklay»che  Fall,  in  weichem  unter 
dem  Rndocardium  des  rechten  Ventrikels  eine  EckiaeeaecaakO- 
lonie  lac  walclM  ia  die  UerskAkle  durckgettrocbea,  eine  gawitee 
Menge  tob  BekiaocDOcaablaaea  ia  Tenclnedeaa  Theiia  der  Lea* 

g.rjJirtt'iit:  gelriiliLii  batle.  um  welche  hertHB  dBB LaBfaBfeWebe 
umschriebene  ilepatisationabeerde  zeigte. 

Die  aweite,  bereits  erw&hnte,  seltenere  Form,  dio  der  aar* 
atrentea  mdtüemlAraa  Bcekineeoeoaa,  kamatt  ia  dar  Perm  ta- 
berkelihalieher  Kadtebea  nad  Herde  vor,  und  wird  aehr  lelebt 
mit  diesen  verwechselt,   wovou  ein  Fereol  bekannt  ge- 

machter Fall  eia  acböoea  Beispiel  bietet.  In  verdicktetcm  Strona 
lac  elM  gelbUBbe,  eiae  aaehr  btdcfcUse  Hana;  aa 
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ndtna  Steilen  randen  sich  kleine  unregelmittige,  unter  eioaiider 
ewnQDidmde  HObkn  mit  malir  rOlklichtn,  eoUoid«m  Ubalt, 
gm  an  K«KUe1rt«teii  Kealit«Kflceirai«iBl>niMn  b«Mdi«Bd,  )•- 

d(Kh  ohne  tiaktn  and  eigentliche  Thier«  (itcrile  Blasen).  Mir 
ist  von  einem  Geo/er  Arit  ein  i'räpi«rat  mitgetheitt  worden,  in 
welchem  ebenfalls  in  den  HohlrUnmen  des  Langenge  wi-l es  kleine, 
(•llartiga,  BcichiakUte,  ■teril«  iUiichta  Ug«»»  welche  oeio 
Ftenndt  i«t  berAhinto  Oeefer  Netarfimcher  Olaparide  Irleeh 
nntersacht  nnd  alt  multilnrnlärc  Eccbiiiorocccn  erkannt  batte. 
Bine  Verwecb^elang  dieser  Alteration  mit  Lungentoberkeln  ist 
-(•■in  mehr  als  eiomal  Torgekommen,  and  liegt  eine  derartige 
BaobaebtoDg  der  bereila  mbald  40  Jahren  femuduten  Kobn- 
eebcB  Theorie  der  BnUtebUDf  der  I.angentoberkelD  aas  Hyda- 

tidtTi  za  C!iiir:d'-.     Kuhn  wiir  AssL-l^nt  b>--\  B  r  c  s  c  Ii  e  t  j;,i'W<-S'-n 

and,  wie  lein  Lehrer,  ta  der  vergleichenden  Anatomie  nnd  Uel- 
niidMleci«  grt  bewodci«,  ood  eo  war  aeiM  feiM  wd  riehliga 
Beobacbiung  darch  nnberecbtigte  VerallgemeiMmf  Anegaige- 
pankt  einer  nnricbtigen  und  paradoxalen  Theorie  gewordea. 

Aber  nicht  bloss  in  Beiag  auf  Sitz  and  Form  der  E^ino- 
«•eeaakraakbeit  giebt  die  anatomiacbe  Uoteraaefaaag  iotereaeaate 
Aabaltopnaktet  tm  eaibalt  togleieh  die  Bebltael  dca  Vantlad- 

Dis4lP8  dl  r  Ti.Ta'hifdenfn  An^^finpfi  (iifüpr  Krankheit.  Sic  icigt 
ans  die  Heilunf;  rturcb  da»  Absterben  der  Colonie  mit  galkrti- 
gem,  fettigem  Detritaa  ond  Membranenreste  als  eingekapseltes 
anahidliebee  Badpnidact  der  Aoaiedelai«.  Sie  leigt  ona  dea 
Dvebbraeb  ia  etoca  Broaebw  batd  abi  gftattig  ead  lar  Heilnag 
führend,  wovon  ich  »ier  Fälle  il.l^&t  b<ob,icbtet  habe,  bald, 
trotl  der  Entleerung  dennoch  den  letalen  Verlauf  durch  Vcr- 
eitemog  oder  darch  Gangränescenz  der  Höhle,  In  anderen 
Fillea  giebt  aie  den  SeblfiMel  de*  eabr  Ablcn  Ger  neb  ea  dce 
Aoswarfea  im  Lebed,  ahaa  Beatahta  Braad,  dank  Zar» 
tetiang  der  Fiil^s^keit  iO  P*lg«  TOII  Znlittt  dv  Laft  daieb 
einen  gröeaeren  Hisa. 

EiBfig  ia  leiaer  Art  lit  aaeh  der  foa  asterm  Waldeyer 
beobachtete ,  in  der  trefflichen  Dttserlatioa  eiaae  Ihrer  Coniaill- 
tonen,  des  Dr.  Antoa  Wolff,  mitgetbeilte  Fall,  Ia  welchem 
«in  Kranker,  darch  wiederholte  l.ungenblataogen  erschöpft, 
ttarb,  aecb  zolctit  Kechiaococcasmembranea  atugeworfea  halte, 
wd  bei  der  Obdadioa  ia  der  OBfinigreiebea  BeebiaaeoceashSbla 
dea  rechten  untir.n  T.nrsfnLippens  einn  bcdeiitendn  liDglicbe 
ArreeioD  eine«  Atitea  dritter  CJrdnang  der  LungeOai tcrio  xeigte. 
Ick  bemerke  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  BlatansiB  ia  Bechi- 
aacoecaabltblen  Qberbaapt  aioht  aeltea  Torkanneat  aad  die 
•cbSaetea,  lo  «ia  baaoaden  ancb  dia  BHuacaballeatea  Rft- 
maloidinkrystulle,  welche  ich  beobachtet  und  abgebildet  h:.b'.', 
dieaeo  Drsprnng  hatteo.  Von  der  Perforation  der  Lang«  nach 
«ia««  Braaekaa  aad  «ach  der  Plearabfihle  mit  eonieealivaai 
FBeiHBotheru  eziatirea  abaafaUa  ia  de»  WinaBaehaft,  aasaer 
den  Falle,  welcbca  ich  ibaea  ertiblt  habe,  mehrere  Beispiele, 
und  gewSbnIich  finden  sich  alsdann  kleinere  oder  ^rnsstr-^  bla- 
MB  geboratea  ia  der  pleurttiachen  Flüssigkeit.  Auch  habe  ich 
ia  meiaea  Werkea  eMbttbeb  doD  aurkwAftf^  Fall  ?«■  Mar- 
cicr  citirt,  in  wel<bem  eine  Matterblase  Toa  dir  Gita*  aiaer 
Apfelsine  icL:ict  im  Plenraergasse  schwamm. 

Die  aageftthrten  aoatomisclien  Tbatsachcn  können  ihnen  den 
Bewtia  liefetB«  meiae  Herrea,  wie  lobaead  auch  aach  dieeer 
Richtaag  bia  ciaa  aoDognpbbebe  Bearlwltaag  der  Eecbiaa' 

Coecnikrankheit  der  Lunken  »ein  würde. 

Ich  komme  nun  ttim  Scl:iluHi>e  tu  einigen  ätiologischen  Be- 
merkungen über  die  F.rhiaococcatkrankheit  im  Allgemeinen, 
welche  ugleich  mit  der  Statiitik  der  Iltofigkeit  der  Kraakbeit 
ia  Tencbiedeaeo  Gegeadea  nad  Stldtea  Ia  laalgem  ZaaamaieB- 
bange  siebt,  ll'.cnst  li-iiffeich  ist  in  lüestr  B/jii;htiDg;  die  jttit 
leboa  Bcit  Jahren  bekasot«  groase  Uäuligkeit  der  IkchiDococciu- 
kvaakheit  anf  laliiid.  Naak  dea  frflhcren  Beriebicft  f aa  Sebltiaa- 


ner  nnd  Anderen  sollte  die  Krankheit  fast  den  fünften  bis 
iecbatea  Tbeil  der  BefSlkemog  befallea,  w&hrend  nach  dea 
■eaaraa  Beiiehlia  eaa  Fiaaaa  kaam  Via  der  Bat Mkeraait  aelaae 

Diitrikla  darch  Bcbinococcen  erkrankt  war.  In  netterer  Zeit  bat 
sich  aaeh  an  der  anstralischen  Küste,  in  Victoria,  eine  ähnliche 
Endemie  gezei):t,  und  trots  der  grossen  klimatischen  Verschie- 
deaheit  eater  thalicbea  kaeaereo  Verhiltniaaea.  Wie  ia  lalaad 
wird  aaeb  dort  die  Sebafiaebt  atark  betrMiea,  aad  aehelat  dia 
sehr  pross«  Zshl  von  Srhüfcrhiinden  in  Aostraliea  wio  In  Island 
Hauptträger  der  Rcchinoror;ru<ivi'rbreitang  za  sein.  Von  den 
Schäferhunden  «erden  nicht  Mon  mittelbar  durch  an  das  Kraat 
komamado  Baadwaraikeima  Scbaafe,  aoadern  aacb,  aaf  waleba 
Art  iat  aabefcaBat,  viele  MeBechen  aad  gaai  beeoadera  die  mit 
I  den  Hunden  zusammen  lebenden  Schäfer  befallen.     So  betraf 

Iaoch  der  erste  australische  Fall,  welcher  im  Molbonroe- Hospital 
babaadelt  warde,  elBoa  Sehifer. 
Im  Hunde  kommt  hauptsärblich  der  Band  warm  diecer  Hy- 
I  datiden,  die  Taenia  Kchiaococeas  vor,  dessen  Scolicea  die  Eehi* 
;  Dococcuikr«okheit  bewirken.    In  der  Schweiz  h.%bi^  ich  diese 
1  Erkraokaag  Qberbanpt  selten  beobachtet  und  in  Zürich  unter 
I  dea  Tielea  UebeaUfbaage«  aiebt  eiamal,  wibread  ieb  forfaer 
'  in  Pari^  eine  sehr  grosife  Zahl  derartiger  Fälle  ^n^nb^n  huttc. 
,  Bei  meiner  ersten  Rci^e  von  Breslau  nach  Zürich  war  es  mir 
sehr  anffallenil,  als  mir  im  dortigen  Hospital  mein  mir  sehr 
lieber  SebOler  Dr.  üirttel  eiao  Leber  mit  mnltilocallraa 
Bcebinocoocasblaaea  aelgta,  welcbe  aiela  Naehfalger  Qrlasiager 
gleich  irn  ersten  Semester  gefunden  hatte.     Ich  erfuhr  aber 
später  ans  der  Kraakeogeacbicbte,  dass  es  sich  am  eisen  Tä- 
bioger  Kraakn  gnbaadalt  bat,  welcher  GrlaalBg*'  Zd* 
rick  gefolgt  «ar. 

In  Bretlan  ist  dIa  Bccbiaaeooeaskraekbelt  Im  Allgemeiaea 
bäofig.  Null  der  Wolff'schen  Zasammcnstellang  kamen  .luf 
2O06  Leichenöffnuagea  13  F&Ue,  also  etwaa  Qber  pCt.  Ich 
baba  dam  Dr.  Walff  daa  StaMik  tob  SB  FlUca  mitgMkailt, 
worunter  15  Uieaar  aad  IS  Pkaaw,  dia  «Mlitn  Knakaa  airi- 
schen der  Pubertät  aad  im  40.  Jahre.  FOr  die  Poitkliaik  habe 
ich  fi'ir  einen  Zeitraum  von  .'»  Jahren  im  mittleren  '  ,  pC.t.  unter 
dea  Itebendea  gefunden,  waa  auf  eine  noch  stärkere  Proportion 
hiadeotat,  als  das  Brfebaisa  dar  RiaUgkeil  ia  daa  ObdocIiaaeB, 
da  durchsehni'.tüch  H'.e  T,i''f-hpn''!Tn')n(ren  lt:»qm  dem  zehuten 
Theile  der  Erkrankungen  in  Kliniken  und  Polikliniken  ent- 
sprechen. 

leb  baba  ia  «eiaer  Kliaik  als  Graad  diaaer  reiatirea  Uta* 
flgkeiC  immer  daa  viele  Zasammealebe«  der  Measdea  ailt  Raa- 

dcn,  und  auch  den  in  Breslau  nicht  seltenen  Gcnuss  tod  Hunde- 
fleisch als  Grund  angegeben.  In  Breslaa  haben  zu  verschiedenen 
Zeiten  Hundescblächtereien  eziatirt;  voa  Ärmeren  Lenten  werden 
eingefangeaa  Hoad«  nickt  gasi  aeliaa  Totapaitt,  awk  wird  daa 
nach  einem  VolksTorartbeil  aAltlieha  Haadcfett  tarn  Tbeil  aus 
der  Bauc'ubuhle  htraii'^priparirt.  Aehnlicbe  Verhältnisse  railgeu 
sich  gewiss  auch  m  vielen  snderen  grossen  Städtea  finden. 
DoBBOcb  abar  komma  tek  ImaMr  mahr  m  der  Aaaleklt  daaa 
dieser  Weg;  nicht  der  banptsächlichste  för  die  Yerbreifong  der 
Kcehinococcaikrankbeit  ist.  Wäre  dies  der  Fall,  so  müsste  man 
annebroen,  dass  ganze  Proglottiden  oder  Proglottidenketten  dem 
Fleische  beigemischt  seica,  was  tma  miadettea  aicbt  btafig  der 
f»\\  mIb  kaaa«  da  der  Darm,  Ia  welabom  der  BaadwwB  lebt, 

selbst  von  den  wonigst  Geübten  leicht  ohno  Verletzung  heraus 
I  genommen  werden  kaoo,  und  bei  Verleitung  wohl  nur  hOchst 
selten  gante  Uandwarmslöcke  beraastreteu.  Wäre  nach  dies  der 
Fall,  aad  «war  ia  aicht  nabetricbtlicbem  MaMsstabe,  so  wOrde 
daraas  Boeh  aicbt  einmal  wabTseheinlieh  berrorgehea.  dsss  ta 
den  Darmkanal  gelangemli;  Pr  ■glottidenslücke  direkt  zur  K  hi- 
BOCOCGOskrankbeit  führten.  Wahrscheinlicher  ist  es,  dass  du 
OBg*  ZanaiBMBlabaB  mit  Hoadaa  atbr  dadarch  too  BiDlian  iat, 
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diLHs  düD  HuudcD  häufig  Baadwormgliedor  nt  ^i'bea,  wekbe  in 
der  Käbe  der  Ueoschen  bleibaa,  dass  au«  iboen  üann  durch  Zer- 
MtsoDg  der  Proglottiden  die  befracbteten  Ein  frei  werden,  und 
UB  ia  BMUtigfiiohatw  Art,  ait  dar  Lsfk,  ait  im  Waaiar  oto, 
in  Bardmmg  tnä  M  h  den  naatehtleb«i  Oifanimu  getmagtn. 
Nua  aber  i»t  eine  noch  tilcbt  (;elOste  Frage  die:  oü  die  fr^ieu 
Eier  direkt  im  Darmkanal  sieb  la  Embryonen  entwickeln,  welcbe 
dann  dareh  Wanderung  in  die  verscbiedenen  Organe  gelangen 
ud  BcchiDoeoccu-Colonien  bilden  kennen.  Fär  die  fibrigen 
Taenien  ist  der  Entwiekolungsgang  gewöhnlich  der,  das«  die  Eier 
erst  in  Thiero  f^-jlriu^  n ,  in  denen  sie  sitti  lum  Scolcxiualaude 
entwickeln,  wie  ».  B.  als  Cysticercos,  welcber  dann,  in  den 
Damkaoal  dar  Thiara  md  Henaeliao  «nt  dnrdi  OaBataticaa» 
Wechsel  kommend,  tarn  ßandworm  wird.  FGr  den  Botbryo- 
cephalus  ist  es  sogar  wahrscheinlich,  dass  die  mit  Ciliea  be- 
deckten F.robryonen  im  Wasser  leben,  and  durch  Einwanderung 
ia  die  SaloMarteB  oder  verwaadta  Fiacbei  aamenUifli  in  Fo- 
rdlaa,  dan  Hanachaii  taplDkrt  «erdaa  vad  in  ihm  lani  ▼ollatto- 

dipen  Bacdworm  werden.  Am  Genfer  uud  sm  NeDcbsteler  Scu 
kommt  gerade  dieser  Bandwurm  hitaljg  vur,  uud  die  allgemcio 
verbreitete  Meinung,  welche  Vieles  für  sieb  hat,  ist  die,  da^;s  dm 
PoraUanaft,  veldia  aan  dort  Fan  nennt  (Corregonna  Palaeai, 
daa  Meiaebaa  den  bakanloaaa  Baadworm  (Bothryocepbalus)  zu- 
fiJbrt.  Aql  h  ein,  dem  Eccbinococcas  sehr  äboticbes  Thier  bahe 
iob  in  der  fraJixOsischen  Schweiz  einmal  in  Wasser,  «elcbus  ich 
mf  Rotifereo  nntersncbte,  gefunden. 

leb  BMebia  aiiab  dahar  ftbar  dia  Art  ud  Watea,  «k  v«<n 
dea  Hnndaa  am  der  HeHeh  die  Becbi- 
bekomrat,  noch  g»r  nicht  aa^sprecben  -ir.ii 
dia  Fnga  aa  Uabaten  ganx  offen  LaMen,  So  fiel  ieb  weis«, 
iat  aaeh  kaiMamca  (ama  bakaaati  iria  dar  Hind  anr  Taenia 
Beebinocoecns  komat.  Darck  Fdttemng  mit  EcebiDoeoccen  de« 
Menschen  kann  man  sie  allerdings  beim  Hunde  erzeagen,  aber 
es  ist  wohl  kaum  nötbi^  zu  &agi:u,  das»  dies  der  allerseltenste 
Weg  der  Entetebong  dieeee  beim  Uiude  «o  b&nfigea  Baadwuima 
Ifi  mr  «iaaea  ja  aaeb  aidit  aiamal,  «o  dia  Babryanaa  diaaaa 
Baodwnrms  loben,  welche  Kotwickelan^-ipbascn  sin  mfiglicher- 
weise  in  verscbiedenen  Tbiuruu  durcbmacben.  Su  iaage  aber 
diese  natarwisscnschaftlicben  Fragen  nicht  gelöst  sind,  ist  jede 
Itialogiacba  Tbaoria  für  dea  Arit  eia«  ToreiUga  oad  unberecb- 
tlg^}  RiditB  aber  arnaa  dar  wahrbeilaliebeada  Paneher  aorg- 


irerrnt-i:!i  n,  als  jene  Ilypotbosen ,  wtlcbe  nicht  blnrs  als 
BebeInl(eDDtDiii.H  tüuücbcn,  üuQüeru  auch  Totu  Ergründen  der 
Wahrheit  geradezu  ablenken. 

leb  beichitoka  aticb  aaf  diaae  karaaa»  aatiolagiachaB  6a> 
aarlrangen,  da  aia  anafObrlieherea  Bingehaa  auf  ^aaelboi  fBr 
die  Klinik  erst  dann  müglirb  siiin  «irj.  Wlxi;  ilus  Eiperimeot, 
von  Siebold,  Küchenmeister,  Leaokart,  Nauayn  bereits 
ao  «ffolgraick  benntit,  in  diesen  Fragen  ?iel  (rSaaare  Aof- 
klftrnng  gagabaa  babaa  wird,  ala  diaa  aaeb  gagaawlrtis  der 
Fall  iat 


a  Ikkr  CtaUoctfiUb  «pUkrica.*) 


Dr.  JT.  ■bMlifectV»  Priratdeeent  bi  Bsslbk 

I     riip  Allgemeine  Definition**) 
der  äcbleimbautdipiitherie  —  feste  (.fibrinfiae")  Bunda- 
tioa  ta  daa  Ptaaaekja  dar  BeUaiahaat,  badiagt  dank  Pralife- 


")  Diaaaa  Kapitel  daa  ia  Oiaek  batadMahaa  .kllalaabaa 
Vortrtgen  des  Prof.  t.  Graefe',  eataaaaaaa,  fet  wa  flanaa- 

geber  selbststindig  bearbsitet  worden. 

••)  N»cb  Virchow  (Allg.  Palh.,  im  1.  Tb.  der  f>p<-r-  Pith.,  v.nd 
Veibaudl.  dar  lierl.  med.  üeaeilschaft}.  Wir  vecsiehiea  »af  ausfuhr- 

iaraicibtia 


ration  ihrer  Zellen,  die  durch  nekrobiotiscbe  Processi  fVcrf  t- 
tuDg)  zu  Grunde  gehen,  —  ist  auch  für  die  Conjunctiva 
maassgebend. 

Aaataniaeka  Dataraaobaagaa  dar  dipbtbariaobaa 
Biadahant*)  babe  ioib  in  8  Ftllaa  azntellea  kSaaea.  In  den 

einen,  wo  der  Tod  schon  ain  2.  T.'jge  n«ch  dem  Ausbrach 
der  Krankheit  eingetreten  war,  konnte  man  bei  der  (wenige 
Stunden  post  mortem  angestellten)  Section  trotz  dea  poatmorta* 
loa  Callafa  dar  Oawab«  aaeb  aiaa  badaatoade  Steifbeit  der  Bia- 
dehiata  eonttatirea,  bei  derea  BxslirpafiMi  viel  gel  bliebe*  Seram 
ausfloss.  nii!  CnniLnflivrilol.t^rnfii'he  i»t  schmutzig  weiss,  im 
ganzen  glatt,  jedoch  durch  einzelne  breite  und  »blreiebo  klaiaa 
Vdlala  aawbea,  aad  gesprenkalt  darck  ab»  Maaga  theib  Uia- 
iich-,  theils  rosig-rother  Flecke,  welche  ans  der  Tiefe  durch- 
schimmera.  Die  Dicke  der  anf  dem  oberen  Lidknorpel  liegen- 
den  Schleimhaut  einschliesslich  der  Sabmacosa  beträgt  noch 
3|am.i  Sie  beateht  aoa  einer  onterea  apecklgaa  weiaalicbea 
Sdeatatllaaa  Bebichl  vea  9aa.  aad  aiaar  obarea  iataaaiT  walaaea, 
wt*liM:t'  die  ums zhriebf-nen  Blutungen  einschüesat.  Die  inikro- 
itkopiscUe  Untersuchung  des  frischen  Präparates  zeigt  die  Anwe- 
Ruiiboit  lablloMr  .8ebwirauporen"**3  auf  der  freien  Qber- 
fl&cbe;  daa  gaaia  Gawalia,  aawolil  Bpitbal,  wia  aaek  dia  dicbt- 
gedrftttgte  ZaHeaaaaaa  aatballcsda  BeblaiaÄaat  «ad  Sabancaia 
von  zahllosen  ao&aerordentlich  feinen  gläuzinden  KrirDcben 
durchsetzt,  so  dass  es  ganz  dicht  getüpfelt  erscheint.  In  einen 
zweiten  Falle,  der  in  etwas  sp&terem  Stadium  zur  Section  ge- 
langte, fand  ieb  aiaa  aaalc^e  Verdickung  der  Scblainkanti  dia 
ganz  und  gar  voa  trOben,  körnigen,  lymphkOrperibalichea  Z«i> 
len  Rrlfjllt  war.  In  eiucm  dritten  ausserordfintlich  hochgradigen 
Falle  hatte  Prof.  v.  Graefe  mir  am  7.  Tage  der  Krankheit 
aM  dar  bartea  waiaaea  Sebiainhaat***)  aia  Bilde  bafaalk  im 
mikroskopiaebaa  Uateraaeboag  axatirpirt;  aa  fand  aieh  dm  diffnaa 
fettige  Eotartnog  der  Zellen,  die  sIelleDweise  ia  gidaaere  Köm* 
(L<-::kügeIn  amgewaodelt  waren  und  deren  umschriebene  beerd- 
weise  Anbtafnogaa  swiaeben  den  gleichsam  aoaeiaasdar  gedrkng- 
taa  BbdagawababaaidgiB  aabaa  aiakroakopiaA  aiabtbara  Paakla 
von  intensiverer  Weisse  bedingten. 

Dass  von  dem  nekrotisirten  Gewebe  grössere  oder  kleinere 
Fetzen  elimiulrt  werden  und  dadurch  diphtherische  Ge- 
aabaflra  aiek  bildea,  aaigtdia  kliaiaeka  Baobaebtaag, — 
die  ja  Uar  aa  dar  Biadahaat  aabr  bcqaaa  aaiaBtallea  iat,  — 
auf  daa  Unzweideutigste:  in  der  Tendenz  jur  Necrose 
liegt  daa  Wesen  der  diphtberiachen  Kntzündaog.f) 
Symptomatologie. 

Daa  Kraakkaitabild,  wie  es  Prof.  v.  Graefe  (Arcb.  L 
0.  I.  18Sft)  taacat  aad  ktaaabch  gezeichnet  hat,  ist  folgende«; 

In  einem  gesunden  oder  bereit»  vorher  an  Entiuiidui^  li'i- 
denden  Auge  entwickalt  aieh  rapide  ood  unter  tlittegefübl  und 


—  Diüs  wir  den  Begriff  der  Diphtherie  nicht  etwa  aaf  geataa  Vc 
mea  firei  der  Obeifll^  anbafteader  BiaadaiioaaB,  aoadara  aaf  daa 
Znalaad  daa  flchlalahaatpanacbyBa  adbat  baabaa,  ist  aiebt  Hat 
wiaaaaaabartlieb  daa  allein  Zallselgo,  aoadara  aaeb  praetlaab 
von  der  allergrfletten  Wiehugkeit,  «eil  von  der  Art  der  Scbleia- 
hautaffection  allein  alle  die  Oefahren  rii  r  Kraiithti:  ahliloge«. 

•)  Anderweitige  anatomincbe  üntersucbutj^e;!  sind  mir  iin  ht  t>e- 
kaont 

**)  Wie  iieBnbl  bei  Diphtherie  bcHcluKben :  Kunde  oder  läoglick 
ronde  gliueada  Xdipanbaa  von  O.OOOö  Mm.  {schktiangaweis«),  10 
der  lebbaflaalaB  Baaagaag,  aaah  8—8  aaeiaaader  gtieibt,  eiasala* 


t)  Data  die  drenlatioa  ta  der  dlphthertieben  Bddobaliavt  na- 

tf^niriici;,  das  ßlul  in  .St.iS-'  und  KCronncii  s.-i.  tnin  man  nicht  auf" 
recht  «rbalteo,  —  wohl  ab«r  ist.  die  Uucoea  arm  an  circntireDdeoi 
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heftigtoi  Sehmart  «ine  nlebtig«  Oeiebwnltt  d«i  ob«- 

ren  Lides,  dai  spoofari  r.iii.t  n>lir  pc-licib.n  wirden  kann  und 
beim  Veriocbe  der  Umstülpuog  dem  i'Atientcn  die  «ütbenditeD 
Behmnen  veraraacht  Darcb  die  entiündliebe  Schwellung  und 
SpuNDg  der  Gewebe  wird  die  gerOtbele  Haut  de«  Lidea  glatt 
ond  glioiend,  ihre  Falten  Teratricben,  die  circanbalbire  Grobe 
aUngi.^hcbLii.  Die  Augapfel bindelmut  erhebt  aicb  durrb  gvlbe 
fable  glatte  nnd  derbe  Chemoeis}  nur  wenige  gröbere  Gefiaae 
rini  in  d«neIb«D  liabaiirt  aahlreteb«  Mais«  MiitaagH  vwMh«« 
ihr  ein  gesprenkelte«  Aanaebeo.  Da»  obere  Lid  teigt  beim 
UtDscblagen  eine  eigenthQmliehe  Sieifbeil.  Diu  Schleim - 
hant,  mag  «ie  tod  abwiecbbareo  Secret-Partikeln  and  Membra-  ; 
Dc«  Meckt  aeia  oder  licfat,  beaiut  iaaur  eise  glatte  gelbe,  | 
im  Dmaehlagatiiail  hat  apeekiga  Obariinka;  leigt  baf  dar  Ba-  | 
tdstuDg  grosse  Reaiateni,  ist  darcb  aafflUligeD  Maogel  oder  qd- 
terbrocheoeo  Verlaaf  der  siebtbaren  Blatgef&sse  und  durch  tafal- 
reiebe  kleine  Ufcmorrbagien  charakterisirt  und  nimmt  beim 
«eüaraa  Variwif  eia  aahBataig-galbwaiaaaai  wia  tadlaa 
Anaaabaii  m.  Daa  Beeret,  daa  ton  Tom  barein  raleblleb 
ana  der  Lidtpalle  bervorNtrür.it  und  Itei  [>I<j<zIirii>juj  AL£i>-hen  ' 
des  Lides  in  fOrmücbem  Strahl  sich  ergietet,  ist  wiaarig,  durch- 
acb einend,  aakaattig  graalieb  ud  aalbkit  aabirricbe 
feibliche  Fetten. 

Dieee  Symptome  eotwtckelo  atcb  mit  groaaer  Scbaelligkeit 
<>  12  -24  odar  ü  W8taiid«i).md  amiekao  bdd  aioa  gawal- 
ttge  Höbe. 

Daa  «bara  Lid,  paBkaafSradg  gaatkwatit,  van  bacbrother 

oder  blaorothcr  Farbe,  b&ngt  bedeateod  über  rt.n  untere  berab 
and  steht  in  Folge  der  «tarkeo  Schvcllaug  uod  bretartigen 
Steifheit  weit  von  dem  unteren  ab.  Daa  in  immer  neuen  Mas- 
aas  Qbar  dia  Wimga»  karaUUaaaaada  Sacra«  basaiehnat  aeiaa 
Babn  doreh  dipbtbariüaeka  Geacbwflra  der  CMis*). 

Sehr  Terschiedeo  in  deu  einiflrjen  FAllon  ist  die  Fläcben- 
audeboosg  nod  die  Tiefe  der  SchteimbautioliUratioD.  Danach 
■Btanehaidaa  wir: 

1)  dia  aDBckriebeBa  (partiella)  JDipktkaria  der 
Biodehaat,  wo  in  der  diffus  geacbwellteB  nad  ateMeo  Maeam  nur 
ciuielne  inHclfurinit;*  HcL-rdc  von  weissge'bem  Ans^^-bcn,  sei  vs 
ia  der  Tarsal- Partie,  oder  io  der  ioteratarginaleD,  oder  im  üm- 
tebli«MkaIi,  Jalaeh  fanriagaad  tai  dar  Mba  4m  Lidraadas. 
kervortreten:  ' 

2)  die  confinirende  (eingesprengte)  Diphtherie, 
wo  jeae  Heerde  grosser  sind,  zu  anregelmässigen  Plaques  m- 
a— aaiiaaaa»,  acitoa  eiaeo  badeoteadan  Aathail  (i,  i)  dea  go- 
HMiataa  Bcklaiiiibaatttaetiu  aeeaptraB,  aaeb  aiabr  auf  der  üb* 
aeblagapartla  «olminiren-,  die  Schwcllnr^  und  Steifheit  der 
Biadckant,  aach  der  noch  rotb  ertcbeineuden  Partien,  viel  be- 
devlaader  geworden ; 

S)  dia  diffnaa**)  Oipktkarie,  wo  dia  gaitaa  Aiadak- 
neag  dea  CoajaaetiTaiiaekoa  oder  der  grOoste  Tbeil  deraelbaa 
weissgelb  urH  von  mkrotsscher  Masst'  ir.blinrt  ist.  die  beglei- 
tende Sebwellong  am  stirkstea,  alle  Sjrapionie  am  lebhaftesten 
aaagafirtgt  aiad. 

Wir  unterscheiden  ferner  die  oberflScblicbe  nnd  die 
tiefeindriDgeDde  Diphtherie:  gewöhnlich  geht  mit  grosserer 
Flichenausdebnnng  ancb  die  Vertiefung  des  Procesaes  bis  in  die 
Sabmaeoia  kinata  Baad  ia  Uaad;  der  Grad  der  leUterea  ver- 
diaal  baaoadm  aiagabaada  WOfAfHii**^ 

•)  Ia  ebiger  Blaflgfccit  wird  diea  aar  b«l  Ktodan  baebacktat: 

bierron  lu  UDter&cbeidan  sind  fdie  dipbtheriseben  Affee- 
tionen  anderer  Organe  (der  Nasen-,  der  Uond  ■  Schleimbant 
a.a.w.),  welche  als  Co  m  pl :  ^  .i  1 1  n -i        C.injunrtiralleidens  anftrplen. 

t  **}  Von  T.  Graefe  als  conflaireode  Form  beaeicbeet,  wofür 
wobt  confluirte  Form  in  setteo. 

***)  Dia  Reaittaaa  iat  masegebead. 


NaUiUeb  baaeickaaD  diaaa  üntaraebeidangen  ntebt  eeaaa- 
tielle  Varianten  der  Krankheit,  sie  dienen  nur  txr  >i  hnel'rr'  n 
and  baqaeoereo  VerstAodigang  über  den  coocreten  Fall,  über 
dia  aagaablieklieka  Pkaaa  aeines  Verlaufes  und  Ober  die  teitig« 
Progaaae.  SelbstverstAndlicb  gebt  im  Verlauf  einiger  Tage  dia 
noMebriebene  Form  oft  genug  in  die  confluirende,  diese  leicht 
io  die  diffuse  über;  die  oberfllicblicbo  liililtratiuu  »  rJ  tiffcf; 
alle  nOgliGken  Uebergtego  and  Mittelglieder  kommen  vor}  dia 
aekliaiaiatea  Pllla  alaigaa  abar  —  aebaa  ia  den  trat«»  t4  bla 
3G  Stond'^n  —  so  rapide  an,  da>!5  der  Arzt  nu-'  da^  Bild  der 
diffosen,  tief  darcbgchlageoden  Diphtherie  Tor  Augen  bekommt. 

Wir  nnteracbaidaa  aadliab  im -Kraakkaitaver« 
laufe  8  Stadiaa: 

1)  Dia  Aeaa,  waleba  ia  daa  aebweraa  PlIleB  ^adaataaa 
Iiis  !U  Tage  dauert,  oft  länger;  in  dt?n  mir.'i.^r  schweren  nur 
einige  Tage  (4— (5);  in  den  leichtesten  sich  in  wenigco  (2—3) 
Tagen  erschöpft. 

S)  Dia  Damarkation,  dia  (aatwader  grab-feteiga  odar 
molekalire)  Abetonnang  der  aekrotiaebett  HaatMi.  «ad  Repara- 
tion der  Schleinibnnt  ,    TC'"'l<'bi?    cin-j  vtrs>-b;v  Jtn-j ,    'y.'lorh  irpjisl 

längere  Zeit,  als  das  erste  Stadium  in  Anspruch  nimmt,  ein  den 
scbliamaa  PiMaa  10—14  Tafa):  ■itanter  anck  dnrek  aia  Ra> 
ridir  der  diphtherischen  Infiltration  noterbrochen  wird;  ia  All- 
gemeinen ein  der  Blenorrboe  &boliches  Kraakbeiubild  darbietet. 
(Blanarrboiacbat  MaekatadiaB  dar  Dipktkaria,  Sta- 
dium dearaanati) 

3)  Dia  Marbaabildaaf ,  daraa  Audahnaag  aad  Qiai  Hit 
der  Grosse  der  primären  InfiUrattaa  IbaralaatlBBd^  aad  dia  Tta 
anbegrenxter  Dauer  ist. 

Auch  in  der  Grappirung  der  3  Stadien  kommen  mannigfach* 
VeradiiadaakallaB  var.  Das  ersU  iat  autaatar  ao  kon,  daaa  aa 
dem  Baabaöktar  faat  entgeht,  jedeBfalla  raack  (ia  1— S  Tagaa) 
dvr  Blenorrboe  Plati  macht:  so  nanu'r.tlirb  bei  gewissen 
Füllen  der  Ophthalmia  neonatorum,  die  wir  tweck massiger  Weis« 
auch  nicht  als  eigentliche  Diphtherie,  sondern  als  Blenorrboe 
mit  diphtkariaakaai  Tontadiaa  Maaicbaan.  Dia  dipktkarlaeka 
InfiltratioB  kann  Im  twoitan  Btadiora  mit  ihrer  gaazea  Sehwara 
rectdn  in.'ii.  Das  iweite  Starluira  k.-inn  da»  lüld  einer  jtiofusen 
und  hartnäckigen  Blenorrboe  dvbicteo  oder  raaeb  und  ohne  er- 
heblieba  Abanadanag  ia  daa  dritta  tbaiiAaB.  —  Sehr  aeltea 
Tcird  e  u  Patient,  nachdem  er  die  Krankheit  einmal  üborstaodaa 
baiti-,  nach  einiger  Zeit  xom  zweiten  Male*)  von  derselben  be- 
fallen. 

Die  direoteo  Gafakraa,  mit  walchea  die  Diphtherie  das 
Auge  bedroht,  biagaa  gaat  nd  gar  ab  tob  daa  aaeaadiraa 

(complicirenden)  HornhaotaffBctionen**}.  \'<f'<f  siüd  von 
Ti-rscbiedcner  Bedeutung,  je  uacbdem  sie  im  Beginn  und  auf  der 
Hobe  des  ersten  Siadinma,  oder  aber  beim  Abainken  derselben 
oder  erat  im  biaaorrkoiaehea  Mackatadiam  aicb  aiastaliaa.  Biaa 
neblige  omaehriabcaa  Trfibmtg  der  Ronbaat  eatatebt,  dia  raaeb 
(in  12  bis  24  Stunden)  durch  AbstosHun);  des  F.pithels  in  ein 
graues  oder  graogelbes  Geschwür  fibergebt ;  dieses  wichst  schnell 
in  dl«  ntA*  wia  ia  dia  Halb  aad  kaao  ia  S-S  Tagen  dea 
grossesten  Theil,  ja  die  ganze  Aasdehnnng  der  Hemhant  baatraif 
eben.  Mitunter  bleibt  hingegen  der  Grund  det  GeaehwOrat 
'  ziemlich  durchscheinend;  du  er  sieb,  bei  zunebinender  \urdilB- 
nnng  der  Hornhaut,  durch  den  intraoralareu  Druck  gleichzeitig 

*)  Mach  i  Jahr  AkU*  10,1  U  960.;  nach  2  Jahren  (eigene 
Beabaebiaag). 

•*)  Diaaa  M  ttaila  ab  Poitaauaagn  daa  ProcasMa  oder  ala 
RQekwIrkaogea  deiaelbea  anf  die  Oomes,  w^a  Ja  aa  ihrer  Brba^ 

lung  die  Conjuni-tiT»  bruf  bt ,  la  belracliten ;  theils  treten  sie  (I* 
mancben  Epidemien)  als  mehr  idiopathische  liornbaatdiphtberien  anf, 

indem  b«-!  relativ  geringer  ScbleiahaBlaBaoÜoa  aaliirt  aaanrtiaaba 
Uerde  der  Oonea  sieh  aaaptigea. 
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hebt,  i»t  e*  für  den  Uogcübteo  öfters  aicht  leicht,  dvo  Grad  der 
Tertiefang  eines  Bolchen  SubstutTerluites  und  somit  dieGiOsie 
d«r  Gefahr  ffir  «U»  Aag«  riehtig  u  beutbülea:  TtatehoageD 
«ard«  varmMw,  mn  bhui  b«l  •«ktef  aoiäll«BdHi  Lieht*} 
den  scharf  HbicbneideDdeo  Rand  des  Ulcus  atid  dii>  li:i):ichlarte;i 
Partien  betracbtet.  Gerade  vor  dem  Durcbbracli  der  Hornhaat 
haobaciilat  man  oft  ain  Tttrr&therisches  Dorcbscb einen  des  Ge- 
■chwlngruidaa.  daa  maiMshaa  PatiaitMi  «iiM  Im»  dwurnde 
Irtgariaeh«  Boffonng  spciuiatl  Dm»  Perforation  dar  HorBbant, 
IrisTorfail  and  l«ider  nar  allzahäufig  TolUtändiger  Verliut  des 
An|aa,  —  daa  siad  die  Conaeqaeozen  der  iaa  erataa  Stadium  der 
DlfkAeri«  aoftretendMi  HwakuMafficliM.  K«aat  diaaalba  «lal 

aiagaleileter  oder  anagaaproehcDer  Blenorrboe,  so  gelingt  es 
viel  blofiger  sie  sa  begrenien  und  die  Seliltraft  des  Auges  ent- 
weder Tollsfändif;  odtr  ilicil w.  isc  21;  erhalten.  Tritt  Tollends 
etat  im  drittao  Stadium  KrJiraakaag  der  Coroem  ato,  ao  iat  aie 
iMiat  TW  kriner  «raalea  Bedeatanf  . 

Die  AnsKfinKo  df-r  Krankhi^it  sind  ])  ToIIsliindifre  Hei- 
lung; realirende  iN  arben  iu  Cunjunctiva  nnd  Cornea;  voll- 
at&ndiger  Verlast  des  Anges. 

Die  Narbeo  der  BiBdehast  aiod  in  den  an^prigten 
Pillea  dHKiaar  nnd  ÜrfgraifaBdir  Diphtheiia  rächt  ebBtakterialieeb ; 
der  Umschlagstheil,  der  einen  gewissen  Grad  von  Scbwellong 
sorückbeb&it,  ist  von  einem  granlicben  oder  graaweisslichen 
Narbenschiciur  bedeckt,  von  grObtren,  anomal  (qoer)  lanfenden 
Venen  darchzc^en,  dabei  TeiÜeik,  OBtardaa  tBkAaunliclMn  Mireu 
liegend ;  nnd  analoge  TerKoderugeD  mlredteB  tiA  in  den  Tar- 
saltbuil  Linein.  Dieser  Zustand,  welcher  eine  gewisse  Rcizbar- 
Iceit  des  Aogea  unterhält,  gewiaa  die  in  vielen  Fftllen  nach  der 
OoB{aB«tifaldiphtherie  imnw  vw  Heneo  aaabndnadM  PUf- 
ktlBea  and  Hornhautinflitrat«  sowie  recidirirende  Conjanctivitiden 
Bit  bedingt,  kann  Jabre  lang  perslstiren,  —  selbst  das  gante 
Leben  biadctcti.  ich  fand  ihn  bei  eioen  40jthrigen  Ikrliccr, 
der  sich  nicht  besisoea  konnte,  je  eine  araat«  AagaBaBtsOndaDg 
dambcenaeht  ta  bab«B{  dia  YadtodaiaBg  ■aiate  mU  aaa  aal- 
Ber  frühesten  Jagend  herrühren.  HShere  Grado  der  Dipbtherie 
hinterlassen  Symblepharon  posticum;  selbst  eio  vollständi- 
ges, so  dass  Narbengewebe  direct  vom  Lid-  sam  Hornbautrande 
hiaObeniaht  and  natarlieh  daaa  auch  dioCafaaa  badeckti» 
Xeropthalaiaa  kt  dta  Bodreanltat. 

!>tc  Trübungen  der  Hornhaat  sind  n.itürürh  ihrem 
Grade  nach  Wasserst  verschieden,  im  Verbältniss  zu  der  Grösse 
des  primiren  Geschwüres  rocht  opak;  jedoch  kann  bei  jageod- 
IkbaaladlfidnaB  aaeb  nachtrlgUcb  «iaa  gawiaaaAafbaUaag  dar 
Baadpartien  dea  leaeonm  eiafTeCaa. 

Selbstvf rfitritid'.irh  btobarhtct  n-.'io  n-.tch  pri'sseren  Perfo- 
rationen der  Hornhaat  alle  die  delet&ren  Folgeatluide ,  die 
wir  bei  der  Blennorrbaa  kMaea  nod  fllfdlliB  galaraf,  —  Iria* 
Vorfall,  Staphyloma  corneae  opacnm,  iadaelrte Iritis 
und  Irido-Gjelitis,  Pauuphthalmitia  mit  Ansgang  in 
Schrumpfung'  des  A  11  g.-i  p  fe  I  a.  —  Aber  auch  noch  auf  eine 
aadere  Weise  kann  ein  Aage  in  Folge  der  Cot^uuctivaldiphlberie 
«rUlMleB,  Biadleh  dadanb,  data  dia  lanitratloa,  (mleha  ja 
die  ganze  cireumbnlbäre  Grabe  lom  Verstreichen  bringt  ood  of- 
fenbar den  intraorbitalen  Druck  bedeatend  erhöbt,)  auf  den 
Sehnerven  selbst  übergeht,  während  der  Aogapfel  ala 
aolcber  iatakt  bleibt  oder  doch  nnr  gariago  Taiiadarancaii  tt' 
iaidat. 

Diese  TLafsacbc  ist  bislur  noch  nicbt  sigDaligirt  worden. 
2  Mal  konnte  ich  die  traarige  Beobacbtung  machen,  1  Mal  lb67 
ia  dar  CkarltdaMhaanac»  «intal  tar  Kanani  aa  aiaen  S^Ukrt- 


*)  Da»  entweder  durch  pasatEde  I'nsi'.ion  der  P.it ieiited  zum  Fea 
ster  erlangt,  oder  dorch  ein»  t:«:ave»;insc  (  (    -  j  prodocirt  wird. 
Die  focale  Methode  ist  auch  bei  diffusem  Tsgeslicbt  anwendbar. 


gen  Knaben,  der  in  meine  Behandlung  kam  mit  totalem  Iria- 
vorfall  dea  linken  und  mit  postdiphtheriseher  Blenorrbaa  daa 
raehtaa  Aagaa.  Daa  lalstara  ward*  gabatlt,  bi«  aaf  gaiiaga 
HorabaatMbnagea,  dia  allardiaga  b«i  daa  aeroAnlOoen  Siada 
hartnückig  immer  wieder  erwcicbten.  Aber  dtir  Knabe  hat 
keine  Spor  von  Lichtschein  ond  mOaste  nach  den  diop- 
trischen  Verbftitnissen  dea  AngW  itfndestens  ein  mittlerea  Seh- 
vermögen beatttaa.  Biaa  gaaaaK*  OntacMehaas  ntt  dam  Aa> 
genspiegel  ist  teMer  Boeh  niebt  gnt  anifBhrfiar.  Dar  FaD  iat 
um  ■io  schlimmer,  da«  .•snilprf^  .\ui;H  v^rlorfn  war:  Uttd  Bar 
anter  dieses  Verhaltoisseo  ist  es  ja  auch  möglich,  bei  klaiaaa 
Kladara  «ia  aolehea  flaihaarvaaMdaa  aa  vannilhaa  and  aa  coa- 
atatirer. 

AU  Nachkrankheiten  der  Bindebaotdiphtberie  werden 
einerseits  lokale  Heilbarkeit  des  Auges,  andererseits  auch  (bei 
Kiadara)  allgemeiae  Cacbeaia  beobachtet,  weleba  —  aam  GlOek 
■Oebta  ano  faat  aagaa,  —  aeab  maaehaa  «rblMtla  bflvMaaa 
hinwegrafft.  Sogenannt«;  diptheritische  LihiBBIIgn  hftka  idi  SU 
einmal  (ood  iwar  Paraparbese)  gesehen.  — - 

Die  Diff erentialdiagnoae  bat  weaenilich  die  üntar« 
achiada  a«iaelian  Bleaorrhoa  and  Dipbtkoria  inaAags 
an  Caaaea. 

Bei  der  Blennorrhoe  ist  die  Schleimhaat  gerSthet,  blatreicb, 
gelockert,  von  flüssigem  Traossadat  dnrchtr&okt,  nneben  dnrch 
PapilUrentwickelung;  bei  der  Diphtherie  blas«  weiasgelb  oder 
gelbiMbücIl,  blallear,  atoif,  tob  sUrrem  fimudat  durchsetzt.  Das 
bleaaorrboiaehe  Seerat  iat  homogener  gelber  Biter,  das  diphthe- 
rische eine  halbdurchschcincnde  Flüssigkeit  mit  gelblichen  Fetzen. 
Daa  Lid  ist  bei  der  Blennorrhoe  «eich,  leicht  nmatölpbar;  bei 
dar  Oipblharia  hail,  brailaitlc  mt  aitMabo  sa  eTorHraa.  AU« 
die  KCardloalsjmptome"  der  Entzündung  erscheinen  schon  der 
flüchtigen  Beobachtung  bei  der  Diphtherie  aoaserordeDllich  viel 
stärker  entwickelt:  die  Köthung  nnd  Si  ii wrlloBg  da*  Lidaa*^, 
der  Schmeii,  die  lokale  Tenperatarerhöbaog. 

«Daa  Sebnaffaganihl  lal  «alt  «anriekaltar  bat  dar  Diphtba- 
ritis.  Ein  Jeder  weiss,  wie  häufig  blennorrhoische  Augen  bei- 
nahe ohne  Klagen  der  Patieoteo  vereitern,  ja  wie  snweilen  der 
Anfangs  vorhandene  Schmerz  sich  gerade  im  weiteren  Verlauf 
und  Forla«hritt  dar  Snpparatioa  verliert.  Dam  «atgiagaiigeaetat 
tritt  die  dipfatheilaeh«  OpMalad«  allamal  mitar  bafügea  Behawr. 

zrn  ;iuf;  d:o  Schleimhaut  sidbst  ist  {;?grn  die  Ber";hning  atjsser- 
ordentlicb  emptiodlicb;  ica  besinn«  mich  auf  Kranke,  denen  ich 
bei  jeder  Uotersncbang  Chloroform  geben  MMta,  «eil  sie  trotz 
dar  aataebiadaaataa  «lUaaakfaft**)  anfAbig  iiavni,iar  daa  laiaaata 
Bataataa  dar  Aagealider  aa  ertragaa ;  «aaa  Tallaada  aaeh  aai- 
gestölpten  Lidern  dit:  diphtherische  Schleimhaut  selbst  berfihlt 
wurde,  waren  sie  dar  Verzweiflnog  nahe."   (f.  Graefe.) 

NatArlieh  iat  fflr  die  Diagnoae  auch  die  Berdekaiehtigaag 
der  andernaitigaat  aaMotiiah  der  ttiologiachea  MomoBto  von 
Vfichtigkeil  Slabt  man  ata  neogeboreoas  Kind  mit  steifer, 
glatter  Schwellung  der  Schleimhaat,  —  im  ßetiinti.j  der  Er- 
krankung —  ao  hat  diaa  nicht  viel  la  bedeuten,  da  ja  erfah* 
raacigaiBlaa  ia  9—8  Tagaa  daa  aaageprlct*  BUd  dar  gatoAtU- 


*)  Uicüi  war  es,  vsa  Stromejer  (Maiimcn  der  Kriefraheilkand«, 
1801,  p.  b'j.)  Tcraolaasie,  den  Namen  der  pblegmonöten  Kntf iii:d;iu,; 
fSr  die  in  Rede  Btebende  Krankheit  an  postolirea,  —  ein  Verlaogeo, 
von  dem  er  selbst  tntQckIcam,  als  er  bat  einem  Baaaclidtrt«  Graefe- 
schoa  Klinik  dia  Knakheit  la  ihrea  araatcraa  Formen  vaa  Anga  an 
xagt  ba^batbtatau 

*•)  Maeb  aeUinaMr  Iat  aa  natbriieb  bei  Kladara,  daiaa  Bahiaiaib 
Gegeowebr  nndZlhaekntraebea  aaeb  fttr  daa  ataadbaAeatm  Arst 
peiolich  :^t  NVo;h-:n  hn^;  haben  «ir  maocbe  kleine  Patieolen  i-:f<-\- 
nlMig  jeden  Tag  l—i  Ual  cbtofoformirsn  m&seea,  am  dea  Zustauü 

:  der  Aagaa  ooaatatliaa  aad  dia  Kiaabbait  aatafraabaad  babaadala  aa 

I  kOaaea. 
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geo  Blenoorrhoe  daraus  hervorgehen  wird  :  der  oimliche  Zaitand  ; 
der  Scbleimhant  gewinDt  eia«  gm  andere,  uneadlieh  ernstere  ' 
Bedentaog,  «rhtiMhl  «iM  ftD» ndare,  viel  «iogreifcDdere  Thera- 
pie, «eoB  «r  M  •fnuB  BrmebMmD,  in  denen  Biodebaat  Trip- 
pergift inoculirt  ward,  wenn  er  hei  eineiu  2— ISjäLrigan  Kinde*; 
lu  Z«it  Nser  Epidemie  voa  ittphlbena  oo^.  den  Arit  vor 
Algen  km. 

(FortNUug  Mfb> 


m.  ■illliitM  Mi  im  «aUcte  te  lrl(gMliirar|;ir. 

Vaa 

Ant  aa  itr  «Uinrfiitchen  Abtheilaog  d««  SeaekaabartiftakeD 

UoepitaU  aa  Fraakfart  a.  M. 

D. 

Mar  M»  CrndiiitM  der  ItkaDdlnii;;  itr  ürhiulclsthwiiden. 
Die  Heilang  der  Scbutwnaden ,  welche  nur  durch  Haat, 
XiUgavebe  and  Muskela  driagm,  «ilbigt  bi  dar  Ragal  Mcht, 
telbit  bei  sehr  Terschiadaaar  Art  dar  Babaodlong.  Letttere  ist 
jedoch  Diebt  gleicbgaltig  aaf  den  Gaag  der  Heilang,  weder  in 
Betreff  der  Daner  dtruflbtn,  als  auch  in  Betreff  einiger  Gefah- 
rco,  sa  welchen  aach  Fleiaehaehfiaae  VeraBlaaiaag  geben  kAo- 
■aa,  naKBlUeb  Pylala  wd  BoapitalknBd.  Andar«  Klippaa. 
&D  welchpti  cb.'üfall?!  die  Heilang  8openannfer  leicht  Verwundeter 
icheiteru  kann,  als  Blutangen,  Triamas  ood  Tetanng  n.  f.  w,  sind 
«urtgar  abhAogig  Ton  derArt  derBebaodlang  der  Wände.  Daa,  waa 
ich  aawAlfrtker.alaindiaaaai  FaMnigiiBTeraehiedeBaoLaiarathaB 
la  aaha*  Qaltgeabail  katta.  kat  niek  ttberaeag«,  daaa  Bickt  Mot  In 
Bang  aaf  die  Behandlang  der  SchaDsfracturen  mannigfache  Mei- 
langSTeraehiedenbaitea  unter  den  Aertten  beateben,  sondern  das.i 
aneb  iodarfiakaadlaag  der  eiafaeben  Fkbahimnden  Verschiedeo- 
beiten  TorkdauHBi  «aleba  niakt  ala  nr  uwaaaMüafca,  aandara 
ab  prtDcipiella  n  betatekiMB  sind.  Ihd  so  dflrfte  «■  woM  arlanbt 

SeiBi  difsftn  cir.fachtin  Ge^tDbtande  eini[.->i  Worte  7.\i  wiiimen 
aad  die  Granda&tie  näher  la  bezeichnen,  weichet  der  An- 
sckaonngsweiae  des  Verfassers  tu  Folge,  der  Bakaadtaag  «ia- 
foeker  SckaiaflaiiehwnBdea  als  Basis  dieoaa  sollten. 

Soll  eiaamVerwoodeten  Hälfe  geleistet  werden,  so  tat  das  erste, 
an  was  man  denkt,  ihn  tu  xirLunden,  Verbinden  nnd  heilen  sind  für 
dn  Lateo  Begriffe  .^welche  sich  zu  eiaaader  rerkalten  wie  Dr- 
aacka  «ad  Wfaknagr  Prift  naa  aber  daa  Voigaag  daa  Bellaaa 

etwa»  gensoer,  lo  wird  ^ifh  herÄn-KitpHen .  dais  sirh  die  Sache 
in  Vf'itklicbkeit  anders  verhält.  Der  alte  Aussprach  von  Am- 
brosiasPare:jete  paose,  diea  te  goerisse,  ist  hier  am  rechten 
Plati  Kickt  der  Ant,  aickt  aaia  Verbaad  oder  aaiae  Madi«a> 
flMBta  keilen  die  Sekawinnda,  ebea  ao  wreatg  wie  aadere  Wbb- 
den,  atri  ■".  iie  Heilong  ist  eine  Thätigkeit  des  lebendifiCD 
Körpers,  wia  die  Ern&bniDg.  Die  gante  Anfgabe  des  Antes 
besteht  darin,  Hindernisse  aas  dem  Weg  sa  rlnmen,  welche  die 
HeilbemfibaDgen  der  Natur  stSrea  kOeoen,  die  Badingoiigen  sur 
Heilang  nOgliefast  günstig  zu  machen,  sowohl  darcb  Ortliche, 
das  Allgemeinbefinden  betreffende  MasaregiflD.  Ein  Mittel, 
welcbtts,  in  den  Sckasacanal  kiaeiagetkaa ,  oder  auf  die  Ein-  1 
gaaga-  aad  Aaagaacrtfkaag  aagakraekt,  «Ha  Hoilaag  dira«!  m 
fordern  im  Stande  wtre,  kennen  wir  nicht.  Nor  indirect  kfinncn  ; 
wir  tnr  Heilang  beilragen  darch  aweckmässige  Ortliche  nnd  aaf  ! 
das  Allgemeinbefinden  wirkende  Mittel.  Die  Wichtigkeit  der 
ietrtarea  für  dea  HaiJetfolg,  gata  Biakkraag,  geaanda  Loealitft- 
taa,  galaa  Ufn,  ftiiaba  Laft  a.  a,  «.  tat  allgamia  aaMkaaat, 
obgleich  genda  dkia  Bidla[ia|aa  la  Erfaga  all  iM  aa  «fln- 


")  Sieha  dia  üMkiagiaekteMaa  Tl.  kii  Jaaabaaa,  Ank.  1  0. 
Tl.,  a.,  M. 


sehen  übrig  lauen.  Auf  die  Örtlichen  Uittel,  dea  aogaaaaataB 
Verband,  soll  hier  etwas  niher  eiegegaagen  werdaa. 

In  dem  Sckaascanat  befiodea  aiek  nehr  oder  weniger  zer- 
rissene, geqaetschte  nnd  tarn  Tbeil  ihrer  Lebensfähigkeit  be- 
raubte Gewebstheile.  Diese  .so  wie  der  sich  bildende  Eiter 
mflssan  aas  der  Wunde,  ehe  diese  heilen  kaaa,  ansgastoeaao 
werdaa.  Dia  Valar  tkat  diaa  darek  dia  AkaaadataBg  diw  Wvnd- 

secret.i.  und  es  entsteht  (iaratis  fnr  den  Arzt  die  Aufpaba,  dem 
cr^usueuen  Blut,  (Jem  Eiter  oder  der  Jauche  einen  uogehioderten 
Abflnsg  ans  dem  Wnndcaoal  aa  raraehaffen,  damit  diese  abge- 
sondettea  Steffa  aiek  las  Waadeaaal  aiekt  aaraaUaa,  danaalkea  rel» 
zea ,  Ib  der  Kaekbaraekaft  aater  daa  BraekalaBBgea  eiaea  a.  g. 
PseoHoerysipelas  EotiQndangen  nnd  AbcesKc  veranlassen,  Eiter- 
senknngem  im  Zellgewebe  bedingen  uder  endlich  durch  Resorp- 
tion za  AllgemeinerscheinoBgen,  Waadfiel>er,  Pyämie,  SeptikAiaia 
VeranlaiaaBg  gebea.  Dm  rar  diesen  Uebeln  den  Verwnadataa 
wo  nOglfeb  tn  aekfltaea,  naas  Sorge  getragen  werden,  dau  der 
Alifluss  dea  Wunddetrits  mcLt  ^■:.sl',rl  und  wo  demselben  ein 
Uiaderaisa  im  Wege  steht,  dieses  beseitigt  werde,  la  dieser 
flarga  fttr  di«  Batferaaag  dee  Wnndaeaiala  liegt  dia  Haaptaaf» 
gäbe  des  Arztes  bei  der  Örtlichen  Behandlang.  Pliesst  der  Eiter 
oder  die  Jaache  von  selbst  gnt  ans  dem  Wondcanal  aus,  so 
bleibt  nichts  za  than  übrig,  nli  se.ne  weitere  Entfernung  zn  be- 
werksteiligen.  Setat  sich  dem  Aosflosa  des  Wandaecrata  aber 
ela  BiadafBiaa  ia  daa  Weg,  a»  «i^atrtl  ftr  daa  Ant  dia  Aaf- 
pabe,  die  iwefkmSuigsti'n  Massr^f^eln  znr  Resfitipnng  desselben 
za  ergreifen.  Es  entatcbt  daraus  die  lodication,  den  \'erwan- 
deten,  wo  es  nicht  anbeqaem  iat,  a«  aa  lagen,  daaa  der  Wild* 
eaaal  eiaa  eeakreekte  «der  dieaar  aiafc  alkacada  Rkklaag  aia* 
aekaw,  weil  ao  der  Abtaia  an  aiaialeB  kagSaatigt  wird,  aad 
die  oben  cpnsnctpn  Sch.'idlichkeiteo,  namentlich  Eiteraenkungen, 
weniger  leicht  eintreten  kOonen,  somit  den  Verwandeten,  je  nsck 
dem  Fall,  die  Rückenlage,  die  rechte  oder  linke  Seitentage,  eine  nekr 
aafcaaktaitaaade  oder  keriaeatala  Lagaraag  eiaaeksaa  aa  iaaaaai 
renwr  daMr  an  aaigea ,  daaa  rarletdan  Glieder  a«  rial  «la 
tuSglich  in  eine  dem  Abflösse  des  Wondseerets  gCnstlge  Lage 
gebracht  werden.  Es  ist  ferner  wichtig,  daas  das  ana  den 
WaadOffaangen  aastretende  Wandseeret  nicht  annOthiger  Waiaa 
mit  der  WandOffnoag  In  BerBkraag  bleibe,  aoodcra  so 
schnell  all  mOglich  entfernt  werde.  Zn  dlnem  Zweck 
genügt  es  bei  günstiger  Lage  de»  Schasscanals  zuweilen, 
daaa  aian  unter  die  Woade  ein  kleines  Eiterbeckea  oder 
a^liaalokea  alalla,  ia  wtldiaa  daa  Waadaacrat  abileaat 
nnd  diesps  Gflfäss  dnrch  Ae.n  WirtiT  öfters  wechseln  oder  rei- 
nigen la  lassen.  Der  Wundcauai  ist  aber  meist  nicht  so  gele- 
gen, dasB  man  ohne  Unbequemlichkeit  ein  Gef&ss  zur  Anfnabma 
dea  Waadaccrata  satanteUea  ktaata,  oder  daaa  daa  Waadaacrat 
riekt  laickttr  aaf  der  Raat  barabflaiaa,  ala  ia  daa  aatamwtaMla 
GcfiisH  );elai>e;e.  Sn  aber  würden  Kleider  oder  Bettzeng  fort- 
wüJirend  durch  daa  ausfliessende  Wandsecret  ternnreinigt  wer- 
den, wohl  anch,  wenn  sie  mit  Eiter  befeuchtet  sind,  an  dem 
Waadiaad  aaklakea,  nnd  dem  freiaa  Abiaaa  daa  Wnadaaerala 
elB  HiBderaiaa  in  dea  Weg  legen.  Uai  beidaa  bdieatioaea  ib 
entsprechen,  d.  h.  der  Reinlichkeit  za  genügen  und  das  Verkle- 
ben der  Wooden  daieb  Kleidangsalfleke  nnd  BeUzeng  sa  ver- 
kMaa,  iil  aa  Gabiaach  aiaea  Varkaad  aMnIagen.  Dieaar  bat 
aber  hier  eine  ganz  andere  Bedentang  als  in  daa  Fftilea,  wo 
der  Verband  im  vollen  Sinn  der  orsprOnglichen  Bedeotnng  des 
Wortes  als  Mittel,  getrennte  Theile  wieder  m  Terbindcn,  ange- 
legt «iid.  Soll  eine  Wando  per  prifeuun  heilen,  so  ist  es  &0- 
tkig,  daaa  die  Waadrtadar  «Ikraad  einiger  Tage  kl  Barliwg 

mit  einander  gehalten  werden,  die^f  i  w'rd  dqrch  die  Mäht  oder 
einen  festen  Verband  von  Heftpilastcr  und  dergleichen  vemit- 
telt;  oder  soll  ein  Knochenbrach  geheilt  werden,  so  ist  eben- 
falla  eia  dia  Kaocbaneadan  ia  Baraknng  kaluader  Votband 
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uötbig.  Hier  pastt  das  Wort  vollkommen,  iodaa  M«r  iw«1  fo- 
trennte  Theile  \creiui^t  wi'rden  Süllcn.  Der  Verban<i  ist  das 
Mittel,  doich  welche«  dieee  Vereioigusg  sa  Stand  gebracht  wird. 
Bei  fldranwmdw  ehiw  Fraetar,  «J*  M  allM  •br^cn  io  Eito- 
roDf;  i^fler  in  der  Abstossuiip  Kcqaet^ebter  Gewebstheile  begriffe» 
oen  W  uiidcD  bat  jedoch  duü  Wort  Verband  seine  ureprüDKliebe 
ItedeatuDg  verloren.  Die  hier  angewandten  Yerbandetücke  »ol- 
len aod  kOoaen  keine  Vapüniguig  VM  Wendeanilea  bedinien« 
4«no  Wudnngen  bi  der  AUtoamis  nortifiGlitar  OtmbelMle 
begriffen  sind  und  in  voller  Eiterung  sich  befinden.  Eine  Ypr- 
eioigong  ist  hier  nicht  mOglich,  bis  die  Wände  ger«ioig(  und 
der  Sabttaniverlast  durch  Neobildang  oder  Narbencontraction 
enetat  iatt  4»t  Verband  dient  nur  wr  Anfnahm  d«t  Wand- 
eeeretit  daa  iit  leia  gaaier  and  einiger  Zweck.  Je  leiebter 

somit  Jtr  \'er("iiind  eines  Sc lius^caiiuLs  den  Ausfliis»  (Il's  Wund- 
secrets  gestattet,  und  je  gccignoter  er  aar  Kotfernang  desselben 
ist,  desto  beasar  erreicht  er  seinen  Zweok.  Setst  dagifiB  der 
Tarhaad  inrn  AnaflaH  dea  WnndaeereU  ein  Hindeniiaa  eilttfW» 
ader  hllt  er  daa  abgeeandefta  Wandseeret  mit  der  Wnnda  n 
lange  in  Berührung,  so  schadet  er,  ai  biitt  lu  LÜtitL'.  Jtder  die 
OeffDOBcaa  dea  Sekuaacanala  veiatopfeode  Verband  steht  aoaiit 
den  HeObandniBKan  4«r  Salär  in  Wega,  mag  ar  ainaa  MamaB 
haben,  "ic  er  wolle;  nameotlich  die  hent  ru  Tage  wohl  allge- 
ineio  verlassenen,  die  Wandöffnongen  TerschliesscDdeD  Pflaster- 
VerliiDde,  ferner  Cbarpie-^^erb&nde,  welche  den  freien  Abfluss 
dea  Waadaaereta  bindern,  wie  diea  aowaU  aüt  troekner  Cbarpie, 
ala  anch  sit  aagefanebteler  adar  nt  einer  Salba  bcatriebaur 
d ::r  F^ll  sf'm  kann,  wenn  sie  in  die  WnndSffnang  eingeführt  ist, 
und  so  die  Wuude  mehr  oder  weniger  veratopft.  Ich  habe  ge- 
Mbea,  daaa  aof  diese  Weise  die  WundüffotiDgeD  'wie  mit  einem 
itapte  Tafaehkaaaa  gehalten  worden,  nach  daaaen  SntfanMag 
der  Biter  wie  «n  Springbronna*  neb  arfoaa.  Man  aiebt  woU 

auch,  d-i-ji  ir.  d-r  Ab.sicht,  ein  lu  frühzeitiges  S.-ldii  sbld  der 
ftaasero  Ocfltiuug  de»  Scbosscanals  sd  verhüten,  t&glicb  Cbarpio- 
Wiekcn  in  dieselbe  eingefQfart  werden.  Dadurch  bekommt  leicht 
die  WandOlbnnc  ein  icbmtrigaa,  aasaiDaa  Aaaabea,  nnd  wenn 
aacb  die  Wieke  nteht  aa  dick  ist,  daaa  aie  die  Wnnde  aehliesst 
und  da?^  XVandsecret  gant  larückhiilt,  stürc  sie  immerhin  den 
Abfluss  desselben.  Der  gewünschte  Zweck  Iftait  aich  wohl  ani 
andere  Ai*  baaaar  arreieken.  Der  Oabrraeb  dar  Dniaagaraibren 
bedingt  zaweilen  anch  ein  schlechtes  Antsehen  der  Wonde, 
weissen  Belag  derselben;  ein  freier  Abäaas  des  Wandsecn-ts 
ist  alsdann  wo  möglich  ohne  jene  Kohren  herzustellen. 
Anch  wann  die  Charpie  nicht  in  die  OaSnung  dee 
SebnaaeanalB  gaatepll,  aandem  mr  aufgelegt  iat,  kann  ria 
die  Oeffnung  verstopfen ,  wenn  kic  rjirht  oft  genng  ge- 
wechselt wird,  wenn  der  von  der  Cbarpic  aufgenommene  Eiter 
durch  Vertrocknen  den  Charpiebanscb  mit  den  Wandrindern 
Terklabt  nnd  aa  die  WandAShnngea  aeklieaat.  Oaaaalba  kan 
atatldnden,  wenn  atatt  dar  Cbarpie  leiaena  Btaecbebea  mr  Be> 
deaknng  der  Wnudc  LuDutil  w  urdiD.  Weniger  leicht  findet  dieaer 
Hissstand  statt  bei  dem  \  ertioden  der  Uellnungcn  des  Scbnss- 
canals  mit  Cbarpie  oder  leinenen  lläusehchen,  welche  mit  Oel 
oder  Salba  beatlMM«  ader  mit  einer  Flfiaaigkeit  getrgnkt  sind; 
nar  mBaaan  fieaa  raditieitig  gewecbaeit  werdea.  Bin  Antrock- 
nen des  mit  einer  Fli:»hi^ki>it  getiänkteu  \  erbundes  xuf  den 
Wundrftndem  wird  dadurch  sa  verhüten  geeocht,  daaa  man  dnrch 
daa  Anflagen  ehea  SMdnbena  Waekalail  «dar  aiaaB  ibniickaB 
Stoffes  die  Verdunstung  der  mit  dem  B&asekehan  enthaltenen 
Flüssigkeit  bindert  Aber  anch  das  schützt  nur  für  einige  Zeit, 
nnd  Beiulges  Emeaern  des  Verbandes  bleibt  immer  notbwendig. 
Anaaar  einem  auweckaiSaaigea  Verband  kOnnan  andere  Uraachen 
den  Anaflnia  daa  Wnndaeerale  in  ebMn  Sebaaaonnnl  bindora  nnd 
somit  die  oben  angeführten  Uebclat;ir.dc  bcdiEgcn.  I>iü  Oiffnung 
dea  Canala  kann  darcb  sa  rasches  Zabeilen,  Schwellungen,  Ura- 


nnlationen,  Oedem  ao  Terengt  werden,  das«  das  Wundsecret  n- 
rui  Vpi'lialti  n  h  r  i,  dasselbe  kauD  bedingt  werden  In  dem  Schun- 
caual  durch  Muskelcontractioa,  durch  Fascien,  welche  aich  klap- 
penartig varlegan,  ferner  darek  ftanda  Korpar  «dar  Knoefacn- 
aplittari  welche  im  Schosscanal  liegen.  Hier  kommen 
nanentlieh  Theile  der  Kleidung  oder  soostige  fremde  Körper 
in  Betracht,  welche  dnrch  die  Kugel  in  den  Scbnascanal  hiaeia« 
getrieben  worden  sind.  £a  iat  eine  dar  ktafigatea  Eraehainnagea, 
daaa  Thdla  dar  Kleidaag  ndl  dan  WandaaeraC  naa  dem  8eknaa> 
r.innl  acstrefi^n ,  aber  auch  die  vcrachicdensten  anderen  Gegeo- 
itaudu,  nelcbea  die  Kugel  auf  ihrem  Weg  begegnet,  mit  sich 
fortgeriaacQ  und  im  Schnaecanal  surückgelassen  bat.  So  hab« 
ich  Leder,  Geld,  fioriten  ran  einer  BAiata,  Uam  ran  einen 
Ramm,  KnOpfe  nnd  manebee  Aabnlieba  ana  dem  SehaaaeaBat 
austreten  sehen,  oder  es  mussten  die.sc  frirnden  K'rpcr  .luspe 
zogen  werden,  wo  der  Aastritt  nicht  von  selbst  erfolgte.  Sehr 
häufig  finden  sich  Knochenapiitter  im  Schusscanal,  oder  die  En- 
gel-bafindtt  äek  aeek  im  Körper.  Diaaa  freadan  KArpec  in 
Behaaaeatta]  komaen  in  doppelter  Hlnaiebt  ia  Betratet;  einnal 
dadur.b,  dass  sie  dem  Abfluss  des  Wu-darrret-.  f-;ii  Hioderoiss 
in  den  Weg  aelsan  kOnnea,  dau  sie  die  Veranlassung  werdea, 
daaa  riak  Unter  iknan  BitanvnaamlnngaB  bilden,  «deka  dnnb 
sie  xurfickgebalten  werden,  und  zam  andern  dadurch,  dass  aie 
reitend  nnd  entzdndangserregend  auf  das  sie  umgebende  Gewebe 
einwirken. 

Der  Machtheil,  weicher  darek  daa  Zarflckbaitaa  dea  Wood- 
aeerefa  in  dem  Bebnacanal  «der  an  deaaen  Hdndangaa  anMebt, 

ist  bädinirt  durch  die  Quantität  und  Qualitilt  des  Secrets  einat^ 
seit«  und  andererseits  durch  die  Zeit,  während  welcher  das 
Secret  mit  den  Wundfliichen  in  iierührnng  steht.  Bin  jaacbigea 
Beeret  wird  aber  aaehtheilig  wirken,  ala  pna  bannm  et  landa^ 
liilai  aad  abeaa«  wird  dna  raaebe  Bnifernang  daa  Seerala  den 
Yorang  verdienen  vor  jedem  längeren  Verweilen,  weil  durch 
allmälige  Zersetzung  ein  gater  l^lter  oder  Blot  seine  Uuschftd- 
lichkeit  verliert.  Die  Zeraetzang  dea  Wundsecrets  ist  ein  eke- 
mischer  Vorgang,  in  welchem  der  Biuflma  dar  Luit  «ina  Baap4- 
rolle  spielt  '  Ba  iat  «In«  bAanite  Tbataaebe,  daaa  maaeba  ia 
dem  Kijrper  gebildeten  Eitcrherdu  lcst:dien  kütinen,  ohne 

dass  der  Eiter  zersetat  wird,  wenn  der  Eiterherd  mit  der  LDit 
nicht  in  Berflkmag  atebtt  aa  via,  daaa  aadeianailB  nacb  B^ 
Öffnung  nnd  Zutritt  der  Lnft  der  Eiter,  wenn  ihm  nicht  ein 
rascher  Abfluss  gegeben  ist,  bald  eine  seblccbte  Beschaffenheit 
anzunehmen  pflegt.  Der  zersetzende  Einfluss  der  Luft  auf  die 
Wandeeaele  wird  daher  mit  Kecht  gefOrcktet,  wenn  maa  aa- 
dareraeitB  aack  an  weit  gegnagen  iai,  iadam  maa  dea  aackOei» 
Ilgen  Finflnss  der  I.uft  in  i  tw.is  anderm  sachte,  als  in  ihrer 
zersetzenden  KiDwnliuug  at^i  iSucrctu  und  Blatgefftsse.  Hat  man 
die  Absicht  gehabt,  durch  das  Verbinden  die  Wände  vor  dem 
nafiktbeiligea  Riaflneae  der  Loft  an  schützen,  aa  bat  ana  wähl 
etwaa  üanOglicbea  ?oa  im  Verband  gefordert  Welehar  der 
gebräuchlicibea  Verbände  liesse  nicht  die  Luft  durch;  wenn  anch 
der  eine  dazu  geeigneter  sein  mag  als  der  andere?  Ein  freier 
Loftsutritt  erweist  sich  al>er  gewiaa  immer  ala  TCltbciibaltari 
als  ein  gehinderter  Luftzutritt  und  Austritt,  wo  die  sieb  bilden* 
den  Zersetzungsgase  wuniger  leicht  entweichen  können.  Den 
gesunden  Gewebe  schadet  die  Luft  nichts,  wie  das  zalilreicli>! 
Experimente  and  Erfahraagen  gelahrt  haben,  dnrch  welch«  die 
Dnaefcidliebkeit  der  ia  varaekiadana  Ganaba  daa  KSrpen  f»- 
roachtcn  Luftiiij  t-tionen  nachgewiesen  ist.  .Nur  auf  die  abge- 
sonderten, den  chemischen  Gesetsen  der  Verwesung  anbeim  ge- 
fallenen Wundaecrete  wirkt  aia  aaiaetaand  ein;  nun  scbhtle  diese 
letaterc«  also  ans  der  Wand«  weg,  «•  wud  man  den  Bialnis 
dar  Lnft  nckt  in  fflrabten  baben. 

Aas  den  elien  angeführten   Ursachen,  WLlrh:'  dm  Heil 
prooeia  stAren,  ergeben  sich  leicht  die  Indicationen  der  Bebasd- 
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luDg,  Während  jeder  Verband  ,  welcber  dem  AuBtluss  uod  der 
Batferimog  da«  WoadtecreU  im  Wege  etelit,  als  nacbtheilig  Tcr- 
«orfH  mrlM  MHt  kaaa  der  teaMfiktlBt*  ZwmIc  aaf  Mhr 

Terscbicdene  Weise  trriirbt  wi-Tiirs:.  Es  lonimt  «omit  meiner 
Aoticht  nach  «eciger  daraui  an,  ub  man  sich  dieser  oder  jener 
Art  des  Verbsads  bei  einer  Schnsswaode  bedient,  aU  dsranf, 
4m«  dar  gewiblt«  Verband  dea  Anfordeniagen  satepreehe»  d«ai 
•r  49m  WuBdaeoret  auf  ahindarttB  Abfluii  gaatalta, 
■ai  i^n  9t  rechtzeitig  erneaert  werde.  Msg  man  nnn 
aÜ  Cmpneaea  verbinden,  welche  mit  einer  Flüssigkeit  z.  B, 
atMr  Gvbolsänre- L&soiig,  oder  mit  einer  LOsang  too  byper- 
mutfßMmnn  Kali,  oder  mit  einer  scbwacbeo  KocbMUsIteoagi 
«4tr  mtt  «ber  aeutigeD  «septischen,  oder  gans  indiffereBtea 
«dar  leicht  adstringlrendon  Flüisigki  il  bi.fi  '.t  t.  und  damit  sii? 
liekt  aas-  uod  auftrockoea ,  mit  einem  8tückcLen  WacbtLailt  i 
•der  Gnttopercba- Papier  bedeckt  sind,  oder  mit  geölten  oder  ) 
mit  Gerat  beatriebeaaB  (efeattertea  Läppchen,  oder  aach  Cbarpie 
m  dem  Verband  verwenden,  wenn  nur  jene  Bedingungen,  welche 
als  Dothwendige  F.i^i  ns  riaft  eino»  gatcn  Verbands  einer  Schuss- 
wnad«  aBtaseben  sind,  dabei  twe  AMf&brung  kommea.  Dieaca 
gilt  jedoeh  aar,  ao  lang«  ffia  Vuade  aia  gntaa  Aonabaa  habt 

Wird  sie  dap'-scn  -irhmatzip,  zeigt  fjch  ein  weisser  Belaf;, 
wird  sie  cmptindlicli,  uod  vergrüssert  me  &uh,  ao  verdif^oeD  d>e 
obao  «vlbnleD  antiseptiscben  Fiilssi^keiten  und  &bnliehe,  wie 
t.  IL  Ouipberapiritu,  aamaatlicii  aber  Carboletar«  ia  Ali|ar 
LllMDf  ,  den  Tomg  vor  den  iadiffareatan  VarbandmittalB. 

Ist  fle.T  AV^fliiss  des  Wnndsecrcts  durch  Verengang,  Schwel- 
lung oder  Oedcm  der  Wundöffoung  oder  eines  tieferen  Theils 
da*  Sekaaacaaali  bedingt,  so  muss  diese  Stelle  darch  einen  F.ic- 
acibnitt,  ader  iro  Blalaag  la  fürektea  itt,  auf  Roear'a  Bmpfeh- 
laag  arit  der  Kerannga  erweitert  werden,  oder  man  naaa  nS- 
tbigonfalls  eine  Gegenfiffnang  anlegen.  Die  Hiidi^ro  unblu- 
tigen Erweiterangsmittel,  als  PreuMchwamm,  LamiDsria  sind  nur 
da  angezeigt,  wo  darcb  ein  zeitweises  Zurückhalten  dea  Wund- 
eeereta  kein  Nacbtbeil  entstehen  kaoo.  Die  Frage,  ob  die  Ex- 
traetion  fremder  ROrper,  Knochensplitter  nnd  der  Kogel  ans 
dem  SchuBscanal  vorgenommen  werden  kuU  oder  iiUht,  i-'.  I 
tlMoretiecb  niebt  schwierig  so  beantworten,  in  der  practiscben 
AmfBbnmg  «M  rie  dagegen  nickt  aelteB  tat  Mwiarigkattmi 
stosgen.  Sic  wird  dtiliin  jh  rn'.si-hrifii  n  sein:  Man  soll  Ter- 
meiduD,  durch  dir  E x  t r  j i i u  d  ume  grössere  Reixung 
zu  verursachen,  als  der  fremde  Körper  selbst  es  thnt. 
Setzt  die  Gegenwart  desselben  dem  Aaafloas  des  Wandseerata 
«B  HiBdtnln  in  den  Weg,  bat  «ieb  kintar  der  Engel  oder 
hinter  einem  KleiJ^rpfropf  odtr  einem  Knocheufraptm-r.t  ein 
Eiterherd  angesammelt,  so  muss  das  HindurDiss  entfernt  werden, 
damit  der  Riter  aa»&iessen  könne.  Klciui  '  ir  i:>dc!  Gegenstände 
and  kleiaara  KaoekeaspUttar  ia  Sekoaacanal  werden  gawftbnlicb 
TOB  aelbil  durch  den  Siteraiilaaa  mit  keraaagefardert,  grOaaare 
blassen  fremder  KCrper  und  grössere  Knochensplitter,  wenn  sie 
völlig  gelöst  sind,  mOasea  aaagesogen  werden.  Kaocbensplitter, 
wdeb«  tkail  weise  noek  feataitoen,  werdas  «aibl  in  der  Regel  so 
lange  an  ihrer  Stelle  zu  lausen  seia,bia  üt  eich  TOBaelbetabatotaaa. 
Dasselbe  gilt  von  noch  fcstgewaobaeaen  eariOsen  nnd  nekrotischen 
KnocheostQcken  und  EoochenendeD.  Nur  wo  ihr:>  .  g  r.mr.rt  .  r.t- 
aekiedenen  Nacblbeii  bringt,  iateiaoperativer  Eingriff  zur  lüiUernung 
dea  Sekadkaftaa  rltkitek ;  w«}aaat  aber  aiekt  der  Fall  iat,  da  «aita 
Dran  die  LosLitOMsung  ab.  Glatte  in  ihrer  (icsf.Tlt  nifht  veriln- 
derte  Kugein  werden  gut  ertragen.  Auf  ihre  Exiraction  legt 
der  Verwundete  meist  mehr  Worth,  als  sie  es  verdient.  Er  Ter* 
waakaalt  Oraaeka  nad  Wiiknag.  Nicht  die  Kogel  iat  aa  ia  dea 
mialeB  Tllla«,  weicke  ihm  SckmarsaB  and  Oelthr  briagt,  bob« 
dera  die  Verwüstungen,  welche  sie  angerichtet  hat,  and  wehiho 
darch  die  Extraction  der  Kogel  BatQrlich  nicht  beaeitigt,  zowei- 
laa  afear  «oU  vaniakrt  «ardaii.  Bm  Ktigal  In  Moiikalflilaah 


oder  Zellgewebe,  wenn  »ie  nicht  scbmertt,  kann  öfter  ohne 
Kaehtbeil  da  Terweilen}  liegt  aie  dagegen  an  einer  Stelle,  wo 
ale  ia  Berfikroag  nit  NerTaa,  GeMaaea,  oder  dorck  Seakaag 
mit  wirLtipcn  rir^rar.'-n  konimi'n  lonn  ,  oder  hat  sie  durch  An- 
schlagen auf  einen  festen  Körper  iliro  Form  und  glatlu  Ober- 
fläche verloren,  ist  sie  zackig  ond  uneben  geworden,  so  ist  ihre 
EnUersttag  wo  oflglick  TanoaehDen,  weoigataaa  ia  den  Fftllea, 
in  weiekaa  die  Bitraetioa  ^e  waalger  groaae  Ralmg  aad 
fahr  verorsacht,  aIs  die  Kogel  selbst  Es  tritt  nicht  selten  der 
Fall  ein,  dass  die  Extraction  einen  lünschnitt  durch  Haut  uod 
Hnskela  nothwandig  nacht,  dass  ferner,  um  die  Eotferoong  la 
bawkaliltigaa,  eki  mekr  oder  waaigar  Terletaeadea  SingekoB, 
Fasses  and  Attaiiahaa  der  Kogel  mit  der  Zange  tiBTerraeidKek 
ist,  und  dass  dennocli  d'L'si.r.  venu  auib  cI.'IjI  iihNv  itMitenda 
Eingriff,  dadurch  dass  er  nur  einmal  vorkommt,  demnach  weniger 
reizend  wirkt,  «la  die  Samma  jeaar  aick  laiBar  ton  Neuem  wiederho- 
lenden nnd  nie  gant  anffaSrenden  Reiionges,  welche  in  naBckaa 
F&llen  die  Engel  oder  ein  sonstiger  fremder  Körper  hervorbringt 
Aof  dem  ersten  Verbandplatz,  wenn  viele  Verwundet':  da  sind, 
•ollte  mit  der  Extraction  «on  Engeln  io  der  Kegel  nicht  die 
Zdl  vcrlora«  wordoB.  Ea  werden  dort  aar  nn  Tiele  wfclitigera 

?'rnc!"n  und  Gesrhäftr  rnr  Krlerlipirnj  vorüep'n.  als  (lasi  unul 
die  Kugcleitra.; tjurjcti  t):,:bt  spater  mit  mebr  Ruhe  ULid  Voisictit 
vornehmen  künnte. 

Der  Grandsatx,  dass  daa  Mittel  aicht  achlirnffler  aei  ala  daa 
Dabd,  daaa  die  Vatenackan^  mit  Fiagar  aad  Soadea,  nnd 
die  Extraction  von  Knochensplitfero  nnd  Knpel  nicht  grCascm 
Nachtheil  hervorbringe,  als  der  Splitter  nnd  die  Kogel  selbst, 
kann  nicht  gcnog  eioar  aatgüHlgWi  Erwägung  empfohlea  werden, 
lek  kabe  die  DebatMBgnag  gawaaiBaa,  daaa  vielfacb  gagOB  dieea* 
Onmdaati  TentoaaeB  wird,  dan  Vntertnehnngea  mit  8ob- 
den  tiod  Finger,  nicht  selten  vie.li  rl'olt ,  wohl  auch  TOB 
verschiedenen  Aerzlen,  in  deren  iieiiandlung  der  VerwondetO 
übergeht ,  zor  Stellong  der  Diagnose  vorgenommen ,  mehr 
SekadaB  gaatiftat  haben,  ala  die  Kiigel  oder  der  KBOchoaaplitter 
ea  CB  tkBB  Im  Stande  warea. 

Derselbe  Grundsatz  sollte  bei  der  Reiniger.^  des  Sehn  s- 
canals  Tom  Wundsecret  nie  aus  den  Aogen  gelassen  werden. 
WeBB  daaaatba  darch  xwaakaaiailga  LageniBg  tob  selbst  ab» 
fliesst,  80  bedarf  es  selbstverständlich  gar  keines  kOaat- 
hchiu  Mittels  zu  seiner  Entf«rr.ong.  Es  möchte  daher  ia 
der  Regel  unnötbig  sein,  einen  Wasserstrahl  durch  den  Wund- 
eaaal  fliesaaB  u  laaieB,  an  iba  ib  reinigen  nnd  aoanspil- 
leat  «0  ea  aber  ata  aSttlg  «nckeiat,  da  aollte  dieaea  GeaekSfk, 
wenn  es  nicht  von  dem  Arzte  selbst  vcrricLtet  wird,  wenigstens 
nur  den  Händen  solcher  Wärter  und  Warterinnen  anveitrant 
werden,  von  welchen  man  gewiss  ist,  dass  sie  keinen  Schaden 
dabei  aarichtea;  deon  nüt  einer  Wandapittn,  aad  aeibit  Büt 
den  weniger  stark  wirkend«  Baaiarek'sekeB  Irrigator,  kaaa 
dadurch  Untn  il  an {ir richtet  werden,  dasn  lici  nicht  freiem  Ab- 
flosa  das  Wundsecret,  zumal  wenn  es  «io  jauchiges  ist,  in 
daa  waitmaaehige ,  leicht  zugängliche  Bindegewebe  eingitiie- 
bca.wird  nnd  dort  Abscesse,  Eitersenkungen  und  Janeheherdn 
veranlasst.  Wird  der  Irrigator  tarn  AbspOlen  nnd  Reinigen  der 
äusseren  Wunde  licnutzt,  so  verdient  er,  wie  d.is  woM  .ill;.-!  raein 
anerkannt  ist,  den  Vontng  vor  der  BehandluBg  mit  Schwämmen. 
Nicht  ebaa  ao  gofebrlea  iat  daa  SiaapritteB  ia  Halira  WaadrinBa 
und  C.ir.file.  Die  Wnüdspritze  sollte  ebensowenig  dem  Wärterper- 
sonal zur  Vcrt  ü^uDg  gestellt  werden  wie  dieLaocette  und  dasMesser. 
Jeder  Arzt  aber  wird  kai  dem  Einspritzen  in  einen  SchuHScaoal 
ca  orwAgea  haben,  «ia  lakht  daa  Zellgewebe,  Bameatlicb  aber 
kiBBkknft  faflltrirtea  Zellgewebe,  FIftiaigkeit  ia  aiek  aaftilMrt. 

Selbst  ohre  allen  hrurk  nimmt  das  Zellgewebe  zuweilen  Flüs- 
sigkeit mit  grosser  Leichtigkeit  auf,  wie  es  folgendes  Beispiel 

baiMiat!  Daa  Md  «iaar  aUaa  ttam»  dacw  ÜBtanebiikal  ate 
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einer  handgrosaco  Wunde  behaftet  war  and  iiri  per:nanenten 
Bado  lag,  land  ich  bia  lam  Leib  heranf  geecbwolteD,  weil  ca 
■ft  BadwaiNr  tieh  ialllrirt  htttt.  üb  akh  von  4er  Kkbti^eU 

dii:Si-r  Annahm!»  711  ilberieoeen ,  rnhm  ich  das  Bein  aus  dem 
Bali  iicraus  und  stellte  ciuc  äcbüasel  untvr  die  Wuode.  Nach 
•ioigeD  BtoDdcn  war  da«  voo  den  Zellgewebe  des  Beioi  aofge- 
gesoaiMoe  Wateer  in  di«  ScbOaael  «bgelanfea,  nnd  damit  alle 
OaMhwalaC  vngMgiB,  Vtm  «waadeweno  vorgeooniBea«  Wie- 
derholang  4m  peroMmhleQ  Kades  hatte  dt-Dselbcn  Erfolg.  Waa 
hier,  wo  dl«  PIflasigkeit  reines  Wasser  war,  g»nz  auscbädlleh 
firlief,  «flide  bei  dem  Bindriogen  einer  jaacbigen  Flüssigkeit 
n  mm  JawbeherdM  Veraolaeeottg  lebeo.  Da»  beweieen  die 
brawKfea  ZeratSraDgeB,  welche  dadarch  eatatekea,  wen  die 
gewShnlii-be  Injectionsmasse  eines  abführenden  Klystiers  anstatt 
in  dtn  Uastdarm  durcb  L'nToraichtigIceit,  nach  Durebatosaung 
der  Scbleimbaat  mit  der  Spitze  der  Spritie,  in  du  weitaasebige 
Zellgaweba  driagt,  welcbea  den  tf aatdarn  ongiebk,  «ia  kh  da« 
dorcb  elaa  ADiabl  eolcber  Pftlle  in  eintr  frSberea  VerOffeat- 
licbaog  nac-'iS'' «II  ^1  n  habe.  Das  Gewebe  in  d«  r  Unigegend  eines 
ScboaecauUs  ist  aber  oft  eben  so  leicbt  für  Flüasigkeit  sug&Bg- 
llek  wia  daa  Zailgaweba  daa  Maaldaraa  mi  dM  dea  Bain  der 
altaa  Pfau. 

(FoiUeliDog  CalfL) 


lY.  Verkandlu^  IrzUicber  ficaetbclurteB. 

Verein  far  wleeeaackaftlieha  Hailknade  an  Kflaigeberg 

in  Freussen. 

Sitzung  Tom  12.  April  1870. 

1.  Herr  Bertbold  th>-il(  mit,  dMs  er  kOnlirh  2  PSUe  too  He- 
■liopie  zu  beobMhten  < iH  c^-utiHit  tj:iui-,  von  denen  der  cino  mit 
lioksseiti^er  Anisthcaic,  der  aD'lcrv  m.t  Ap)i;i»li>  kcimpUeirt  war. 

2.  Üi'rr  Maschke  cotwirlt  ein  Bild  äi'r  ■:■;_■■»  1 1  n:i I .iti  1  >-ii- 
Thcrspie  und  demooslriit  eine  Keibe  der  bicrb«i  lo  lictiachl  kom- 
meam  Appante» 

8.  Rerr  t.  WHtleh  reftrirt  Iber  Hiakera  TanB«ke,  die  Pnae- 
ticu  ii<"i  Cer«b«llam  bei  Thietea  bebtikad,  aad  Ober  die  aeeeitea 
Etfuhrao^ea  in  Hinsicht  auf  die  SegcMrauaaapnteoiee  Ia  Bickea- 
Biaikawiiudea  bei  WinterffOecbeo. 

SitaDDg  vom  S6.  April  1810. 

1,  Herr  Stiemer  eaip6cblt  in  einem  längeren  Vortniso  daaCbi- 
fiia  *U  Antidot  gegen  die  Pch^ken  und  als  Er-tatz  filr  die  Vsccina- 
tion.  Er  ffl?t  hinzu,  dasa  tr  ä'm  'on  ifitn  tv f>harhteli»n  gflnstigen 
Erfoljie  Jtr  ChiDiDiiirrfn;tuu;i,  bi-sti-ln-uil  in  voU>,täadif;t^r  ünKT- 
dnlckunf  i)<'f  F.i'l'-r:»,  Htrb^'ilüiiruiii;  riufr  vollkomniiMieu  Eupborie 
und  iD  N  I  I  liuidri  Iii  i{>  r  Kruption,  nur  bei  Anveodung  efaMe  VOO 
ihm  lx;aou>i«tiB  dazu  Ti.Tht:bnvbeaen  ChiDias  gesahea  habe. 

NacMeai  Ucrr  Bohn  d«o  a«cba«4cb«nlljelMa  Goeatitotiona  -  Be- 
richt den  Tcreiae  abgesuttet  bat,  legt  Herr  Hoeller  einige  Präpa- 
laita  «00  an»|S<!bui-tcten  Bronchial  -  Gerinnseln  vor,  die  von  einer  ao 
cbraaiMber,  croupOiser  Bronchitis  leidenden  Person  in  Tage  geffirdert 
wurden,  od>\  du-  Virfisfflung  der  Lungt-nbrouchi  auf  das  Dcutliihste 
frkenDcii  hüten,  bfrj'hti-t  Herr  Burovr  jju.  ü'jit  i-ini'ii  {lünstiKcn 
Erfolg  von  Uilch-iuro  -  Inhal.iliofien  bei  Croup  üacli  Tnn-Iipoiomit», 
und  tbeilt  Herr  Caspir,  in',  das«  er  in  einem  Kill,  von  Cimvul- 
sionen  b«i  einem  seelisuiuiiAt^ii-ben,  an  Proncbilis  leidenden  Kiuda 
die  Coninlsioiteu  durcb  Damickang  *o«  Chloeal  (gnaa.  9fi)  acfcaett 
nnd  dauernd  beseitigt  habe. 

Sitzung  vom  10.  Mai  lb(0. 
Herr  Grnenbasen  refenrt  Ober  die  neuesten  Arl>cit«a,  »ulcbe 
anf  den  Bau  der  Cupillarwandnageo  oed  die  pbjeiologiaehea  and 
patbologischeo  Vorginge  in  denselben  Bezog  nehmen. 

Sil/unR  vom        Mai  IHID. 

t,  Herr  iiildebrandt  spricht  Ober  Eolalebangsarsacbea  oud 
Bebaadlaapartea  des  Prolaps  ua  atari. 

S.  Herr  Bertbold  «teilt  eieea  Patieeten  mit  Iritle  gammosa 
m,  Detr  Borow  Jen.  einen  Patienten,  dem  am  Vorniitage  des 
Siteaegalagee  ein  Folyp  dicht  unti  rtmlü  der  vorderen  Oomniasur  der 
Stimmbänder  naih  (^pattung  di'«  Kehlkopf.'-.  \m  L4g.  eriro -  tblFreoi- 
deum  t'i'UVfiit  uoiden  war.  B.  legt  df  lui  0{i«ralioa  aodgewudlea 
Ton  Bnrow  seo.  augegelieneu  Ioalr«in'-ii(<-  >ur 

Sitiong  TOD  1,  itiAi  1H70. 
t.    Herr  r.  Wittirh  theilt  mit,  da<»  da«  Uiastas,  da»  Emulsio, 
da;  Mwosiri,  endlich  auch  da»  Fe  iiieM,         iii:!»  |;i  der  gibreudeo 
Urf«  den  ßobrzuckrr  in  Traabenzucher  umwandelt,  säunttlicb  durch 
Olyeiria  aaa  ikica  MatteiaabalanMa  aitnbitt  weraoa  kdi 


2.  Herr  Bobn  gi<>bt  den  Beriebt  übfr  den  Cie.^andbeitaanablBd 
Too  Königsberg  in  den  letztvergangenen  »eibs  Wochen. 

Silzunj-  vom  1.  Niiveinher  IHTO. 
1.    Herr  Caspar;  referirt  über  äigaiund's  neueste  .\bbund- 
lung,  die  .Syphilldolugic*  betreffend,  in  U  i  Uro  th  - 1' i  t  h  a's  Siim- 
melwerlc,  and  us  Aoscbluss  hieraa  Qb«r  die  vsrachiedenen  Mutbmas- 
sungea  ia  HIaaicbt  auf  dta  Sita  de«  ktoatn  Bfpbilia. 

3.  Oetr  Berthold  »priekt  Iber  dleCoaetmelioa  aiaee  optischen 
Prlama'a,  desaee  brechender  Winkel  verlnderlich  ist.  Er  erwShnt 
d(S  lastrnmeates,  welches  er  bernls  im  vorigen  Jnbre  im  Cenlral- 
blatt  der  medicininchen  V\'issen»cbaften  Nn  .■}!;  Ii'^-iirieben  bat,  und 
erinnert  dar:ii),  da.?»  dasselbe  einen  doppvitcii  Z.i  i  x  etfOlle,  erstens 
nilmlich  eine  gante  Kt-ihe  von  Prismen  er-  tnu  md  zweitens  in 
cymnastierben  Uebun;;-:  II  bi  i  Auge□mu.^kel•Parl'  1:  1:  ii>  ri  s  jtlte.  Da» 
Prisma,  welches  er  jetzt  im  Modeil  vorzeigt,  bat  zwar  nur  den  einen 
Zweck,  alle  ia  der  opktbalmologi»cbrn  l'rasi»  gebigachliebeo  Prie- 
BicB  so  enetaen.  seine  Aefertiguug  it^t  Jedoch  tiel  eiafusher  oed 
billiger  als  die  des  frOheren  lustrumentes. 

Es  besteht  ans  zwei  rechtwinkligen  Prbmen,  deren  brechender 
Winkel  gleich  Kr(»8  i»t  Dies^-Iben  sind  in  einer  kreisrunden  Mctall- 
fassung  .So  aneinandor  i;cle;;t,  di.--,  .sr  h  da.'«  Kino  um  lijs  Andire  um 
eine  zu  de»  lirrii':irririL'>ll3<'ti'-;i  »enkreehta  Aze  dreheo  kann.  Kommt 
bei  dieser  Drehu»;-  ilir  i;  de»  einea  und  die  Kanl.-  den  anderen 
Prisma  gerade  überomander  re«p.  hintereinander  tu  liegen,  so  ver- 
laofen  die  anderen  beidoa  BsachooiaMekOB  der  PriaBca  an  einander 
parallel,  und  die  Wirlieg  bsider  QUaar  wfrd  der  eines  Plaoglases 
gleich.  Dreht  man  aus  dieser  SteUBOC  ata  Prisma  um  180  Gr.  wei- 
ter, so  werden  die  Kanten  beidei  Prianen  gerad«  hintereinander 
liefen,  und  die  Wirkunc  beider  lunammen  wird  der  doppelten  jedes 
einzelnen  Prisma'«  K'eMlikrjitHiieu.  Bei  einer  allaiäli^eii  Drehung 
nnd  der  er»ten  Stellun;;  in  die  xue:!.«  wird  aUo  dii-  brechende  Kraft 
de«  lUfiainnienseaetjlen  r'ri>ma'.i  alle  (irade  von  Null  bis  luni  doppel- 
len üradweribe  jedes  einzelnen  Piisma's  durchlaufen.  Nennt  man 
den  Winkel  daa  aaaaMfogtaetslea  PrismaV  Z  ,  den  Winkel  der 
Drehung  D.  aad  den  Winkel  jedee  eincelnea  Prisraa's  E. ,  so  ist 

*  .      r>         .  „ 

sin.   ,^    =  ain   \,    =  sin.  E. 

Nach  dieser  Formel  kinn  mm  sich  mit  Leichtigkeit  eine  Skale 
herstellen,  an  der  innn  ilie  Gr.ide  dea  zu.9ammengesetiten  Prisma's 
in  jedem  i\u°cnblieke  di-r  Urehiins  d'rekt  ablesen  kann,  —  Es  rm- 
p6ei  I  ■•  ■  I;,  das  Instrument  au-.  Hrisnie«  vm;i  10  Gr.  brechungswinkel 
herstelleu  zu  lassen,  weil  das  stlrkstc  Prisma,  welche«  wir  in  die»«a 
Fklk  daick  Oiahoog  enkallaB  bOonea ,  ein  sOgradiges  ist,  aad  atir- 
kern  Prlama  ia  der  Fnule  wohl  kaam  gsbiaocht  werden. 

Bedenkt  man,  da4S  Prismen  bei  der  Untersuchung  der  Aogea 
Wohl  mindestem  ebenso  hinlig  in  Anwendung  kommen,  als  cyUadri- 
»chc  Glisier,  und,  d:i!<s  die  astiitmatipche  Lin.io  von  .Stokos,  welche 
gan!  älinlieh,  wi«  d.'i,H  rb.-n  l)e>eKriebrne  liLtlrument,  ronstruirt  ist, 
von  iionders  eine  »ainie  Hi'iprVnluii^  erhalten  hat,  SO  dbcfio  aucb 
ein  solches  Fii.mia  mit  vciüuiltiliehem  ttiakäl  eloea  IMa  im  oph- 
tbalmologiscben  Inventarium  verdienen. 

achbeealieb  bemrkt  B.,  daaa  Ueraebel  sich  zur  Messnag  der 
letetreoeaden  Kraft  Hon  Medinma  Sbalicber  Prisinookombioatjonen 
bedient  bat,  daes  er  also  auf  die  Prioritltt  der  BrÄodaag  kelaea  Aa- 
Spruch  mache,  aoaderu  das  Instramat  iidiglicb  Ar  dio  ephthalaa- 
wgiscbe  Prasia  empfehlen  wolle. 

Sittaeg  *om  M.  No*ember  1890. 

Herr  Schief ferdecker  »prlcbt  Ober  die  Aetiologie  des  TrphttS 
Da.ch  Arbeiten,  welche  Ober  diesen  fragwürdigen  Oegeostaod  von 
GietI,  Zehender,  Black,  Murchisun,  Liebermeister  und 
Bnchsnan  verAffentlirht  worden  sind. 

Im  Kesume  er|;iebt  sieb,  dasa  das  Wasser  di«  llauptverbreitongs- 
Quei;.'  fies  Typiius  zu  sein  scheint,  dass  es  noch  fraglieh  ist,  ob 
das  Tj'pbusgilt  ein  speciGsches  Gift,  oder  ein  Kluliiissprodukt  im 
Allgeaniaen  sei,  dass  Ober  die  Katur  und  Beschaffenheit  des  Uiftea 
gioaliekea  OoDkel  herrsehe,  dass  die  Annahme  eines  Coatagiora  ani- 
■Mlaai  «om  theoretiaebea  Staadpookto  «ae  ale  aawabrechaiBlicb  ba- 


Sitzung  vom  6.  Dezember  1870. 
Uerr  Iiildebrandt  spricht  Qh«r  dea  Catarrh  der  weibUcbea 
Genitaiiea,  aeiaea  Sita,  aiiae  weitlrageadea  Pnigen,  eeine  Batetebaagi* 
Bahandlaagaweiatk 


V.  VeuillftvB. 

■Httärarztliche  Briefe. 

Feldpostbrief  No.  6. 
(Scblaaa.) 

Ich  kann  in  Allgemeinen  die  Kreaa-  nnd  QoerzOge  der  Armee- 
Abtheiluog  zuemt  gej;en  Urieans,  dann  wieder  n.ich  Norden  bis  R.iiil- 
booillet  und  nun  nacb  Westen  Bber  Urem  nach  Brileiiie  und  Ia  Keitö 
Bernard  in  der  Richtung  auf  1«  Main  und  dimn  «ieder  tiQdCstlicb 
gegen  Orleans  aU  aus  den  politischen  Zeitungen  bekannt,  voraus- 
sctaeo.  Ich  will  micb  desbatb  io  dicaem  Unefe  nur  darauf  beacbiic 
kaa.  die  TkSUgkait  aaaitaa  Lauroths  In  da 
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t«n  ta  scliildcrn,  ID  dfin'n  iidstc  Oivijioii,  ilin  i:i  di'Dseiben  ihre 
f ijipntlii-.iif  Blultauff  erit  erhi.-lt,  so  Imhcii  Ruf  ;;i'prntpt  ijut, 

Wii  -*..i'.iseD  lunichst  am  17.  Novenib>>r  bei  lireui  auf  rirca 
biKiÜ  Fraoiottvo,  die  tiieilwciao  <iva  ilariucltuppeu,  tlie^lti«!««  deD  Uo- 
iHlgardea  d«t  DepartMaenta  Calrado«  anKf'l'Srtco.  Da  ich  mirb  bein 
Beginn  dea  Gefecbtea  laio  Befebinenipfaiig  beim  Stabe  des  Orot  be- 
fand, koDDd*  ich  den  Vrrliuf  Jc&aclben  immer  von  den  hierzu  am  rBo- 
Btigsleu  eituirteo  Huakten  mit  aiiiebfn.  Ks  hat  einen  eig<-otbQmlicbea 
Keia,  au«  der  Nihe  die  Truppen  aufeinanderplattt-n  und  den  Feind 
fliehen  zu  aeben.  So  prompt  aber,  wie  nich  die»«»  Gefacht  mit  der 
TolUt&adigen  Niederlage  des  Feindet  erl<>di^t>>,  kam  irh  doch  mvhr- 
Dala  mit  dem  Stab«  io  da«  dicbieste  Kl>'ii/;;''»<'l)rf'-[ii.-r.  nil.  Kr»  ans 
aXcbater  Mäbe  auf  un»  abgegeben  wurde.  Auch  mein  Laiareth,  wel' 
ekM  «nigo  hundert  Schritt«  bioler  ona  auf  der  Ctaansaen  hielt,  war  | 
flrit  Wagen  und  Manoacbaft  im  Kleingewehtfeuer.  Da«  fraDtöflischo 
Gewähr  trftgt  Uber  20OO  Schritt,  ud  ricbten  biiiRg  g«rade  die  Kn-  \ 
ffia,  4ia  Tornau  ihr  Zl«l  TariSuiItcn,  in  der  Reaerre  grosaen  Scha-  | 
den  an  Es  macht  deshalb  grosse  Si'bwierigkrit  und  i^<t  hiulig  nn-  ' 
müglicb,  die  Wrbandplruic  au!>iierhalb  des  Klcin^ewchrfeuers  aniu-  I 
legen.  Auch  bei  Ureux  mussten  «ir  den  Verbandplati  innerhalb  dr>K  > 
Kleingevefarfenvrs  etabliren.  t'a  die  .\vaDt|;.irile ,  l*i  di'r  das  Sani- 
tits  •  Detacbemeut  var,  ao  diesem  Tage  in  einer  anderen  Rlrl4un°:, 
wie  das  Gros  mar.irbirti' ,  iraf  uns,  als  den  eiDii;;i-n  SihitäiitOrper 
beim  Groa,  die  Aufgabe,  den  VeibaodplaU  eioturichten.  Es  gab 
Uum  mir  «ia  kMnaa  CbanaseewartaitinaebnD,  biitw  dMi  MMn 
tnt.  RMtitbftl  mit  den  Verbinden  v«n  V«r«nnd«tcii  niD««  Bn- 
taitlou  bascbtftigt  «ar.  Hier  «urdi'n  nach  und  nach  von  den  bei 
öaa  BstaillMMD  befindlichen  IIQIfskraMk«ntr2;:ern  eine  Käme  Reihe 
Vanrnndeter  aogebrarlit.  N.uii  tli-r  Einnahme  von  Ur-itx  erlangten 
vir  den  Uefebl,  dii'st:llj>-n  ua>li  Uri'ux  Iran^purtinn  2U  riürreu,  und 
•ba  noch  die  heraugiioj;ciH-  /».■iitt  bfiUuii  d--»  S^anilät«  -  Detacbe- 
nenta  eintraf,  stellte  «ich  t'ii:i>  f[(<i«illij;o  franzCsiüche  Ambulanre 
ain,  auf  deren  Wagen  «ir  die  Verwundeten  nach  Ureux  OberlUhrtcn. 

die  Verwun- 

leten  taiMa  BhiMlloiM  Am  8t.  Rcsimata  acnaa  Mf  Wagen  grlag'  rt, 
die  sich  uuü  aDschlosaan.  Die  fnnadaiadia  Aabnlsnee  ataod  antcbei- 
nend  unter  Leitung  einer  «baaao  gfseiOaaa.  wie  entaeblns»enen  Dame. 

ftie  Giäfin  M 11  Ii omm ery ,   ao  war,  wenn   ich  nicht  irre,   ihr  ; 
Namfl,  halte  iijr  bvi  Limeux  gelegene-.  S.  tilosf,  vcrUsicii ,  und  ir»r  j 
mit  Kaniiin-tjui;j:lVr  ur.^l  ilcra  dortigen  Ilohpit ilaritc  den  Slul/iien  ihier  ■ 
lleimalh  in  den  Krieg  gefulfrt.    Ihre  elej;:interi.  nach  Art  utiüerer  Om- 
nibus gebauten,  und  sehr  gut  bcspaooten  Wiigen  gaben  die  Traoa- 
pvrtnittal  Ot  als  laiebtit  Faldlannth  nh^  daa  sie  aoacbeinaid  MliNt 
gnterhielt,  den  aia  abar  JadaafalTa  In  bMwt  eigener  Peraoa  aaf  da« 
Schlachtfeld  gefolgt  war.    Alle  Achtnag  ihnm,  gerade  hinreichend 
mit  C«riiietterie  gewQriten  I'atrioliamnaT  Um  Wagen  sind  uns  ara 
17  Ni  vember  trefflich  au  Stattan  galümMa,  nM  hat  oliae  jegji- 
jp  II  s.  bmi^ri  auf  den  TnmpMt  Mgtaa  «man  Biaaaiitaii  in  daa- 

».[■l'-ien  i;i  l'reiix  an. 

1-j  Iiniu  iMite  ein  so^cnanr.ti's  intcrnationnU-.i  Comite  in  einem 
unter  Leitung  eine«  geistlicbeo  Ordens  Btclieodeo  College  ein  I>ata- 
leU  aiamricUak  Oaaielba  maebta  kelmawega  einen  angenebinea 
VMnmnA  «ar  bereite  •berfllh  von  den  anadan  frBhcren  Gefechten 
in  der  ÜBgegtDd  foo  Dreaz  laatirendon  VeretDodatan.  Wir  mnssten 
deabalb  in  der  Ma«bt  necb  9  wei:ere  Sile  einriebtaB,  um  die  neuen 
Ankömmlinge  —  2«  Preussen  und  i'iO  Kianroaen  —  unterbrinpeii  jii 
könnco.  K5  pelan^  dies  nielit  nhne  Seh wierigkcifen ,  und  brauelite 
ich  111  dieser  Nacht  nicht  rr^i  a'.ifiu>-t'^ljen ,  n!»  ich  um  :i  Uhr  zum 
BefeliUenipfang  ging.  y<  \t  •  .-Ueii  den  Brfelil.  am  anderen  Tage  , 
der  Ujvision  zu  folgen  und  die  Verwundeten  den  IraiuOiti)'' iien  Aerz- 
ten  in  Dreos  an  übergeben.  Nach  dem,  was  ich  von  Letzteren  ^e- 
aebeo,  Icasn  icb  nur  aagan,  dasa  mir  eine  grosse  Sorge  abgenommen 
«wd^  aJa  ieb  bflita,  daaa  achea  m  daaMeibai  Hage  iriader  amiMi- 
acbe  Aanta  in  Dieos  einliekeB  and  eneeta  TenniiidcteB  ioMiaiid- 
lang  nehmen  «Orden. 

Eben  so  kurze  Zeit,  wie  ie  Drees,  blieben  wir  einige  Tage  spä- 
ter an  dem  zweiten  Ort.  an  dem  wir  un»  elabUren  mun.iten. 

Seit  dem  (itfeclit  von  Dreux  blieb  die  zweit«  Seetion  de«  S.ini- 
täta-Uetachemvuts  dem  Groa  zne.thpilt,  auch  gesellte  sich  noch  zu 
un<  eine  unter  KOhrun):  den  JohaiKiiterrittcrs  von  Frankcnberg 
atehende  freiwillige  öaniiitskdonoe.    AU  wir  nna  deshalb  am  21. 
Mevembar  beia  Oaficht  bei  te  Madelaiee  in  derScbnle  dae  letalerea 
Ortes  etabtirten  ,  vtr  Ahr  die  AebaninlaDg  und  dea  1^Vt■8^nrt  der 
Verwnndeten  reichlich  gesorgt.   Daa  Gefecht  fand,  wie  das  bei  Dreux, 
gegen  Abend  statt,  und  Utierraschte  uns  die  Dunkelheit,  ehe  xämmt- 
liche  Verwundete  untfr  Ilach  und  Paeh  pebracht  waren.    Iioii  ande- 
ren Ta|ien  folgten  wir  wieder  der  Divii'ion.    Die  Verwiinilei.  ii ,  von 
denen  die  Fraiuoscn  das  not  volllnnimen  iinvernlättdlii  lie  Bretimiseb  , 
apracben,  b:ie'>en  unter  Obl-ul  der  Jul.nnir.ter  -  (lo'uiiiie,  der  »ir  zur  ' 
Veralärkung  einen  Arit  dagelassen  hatten,  und  die  die  Unseren  in  | 
den  nicbaiaa  Tagea  nach  Cbartrea  KbMObrte. 

Danamdar  aber,  ah  dieae  baidaa  Gefaebte,  ÜMaalte  om  die  an 
9.  Dezember  t*!*  4ib  Letn*AnDee  bei  Baaocbea  l«n  dantes  ge-  ; 
«onnene  Scbnul 

Vnterdesseu  waren  die  drei  neu  fonnirlen  Laiaretbe  ilei  13.  Ar- 
rocekoriis  tu  unserer  MiMsion  gesloi-sen,  und  wir  l.ielt-n  am  Morfien 
de"i  l>e?<'nih.'r  zu  4  Lii/nretheis  Ijej  Hazoehes.  Lnn  trat'  zuerst  der 
Hi  i.  IUI-  jii  etabliren,  und  nehleten  wir  bis  gegen  Mittag  in  dem 
kleinen  iicbluuse  baiocbcs  einige  60  Lageratelten  ein.  Sie  dienten 


zur  Aufnahme  der  ScLwerverwundeten,  während  die  übrisen  H&uaer 
de»  irmlichen  Dorfe«  bis  zum  Mittage  de»  folgenden  Tafiffs  no-h 
Ober  iiJO  leichter  Verwundete  aulnelimen  musuten.  E»  war  in  die- 
lten Tagen  empfindiicb  kalt,  und  war  es  deshalb  absolut  uotbwen- 
dig,  nur  heilbare  Riema  aa  balegM».  la  Sontmer  auebt  d'e  üe- 
terbrioguog  der  leleht  Verwnadeten  icelne  Schwierigkeit  Sebeenen, 
Kirchen,  Stille,  selDst  Schuppen,  kSnnen  .^io  d:e  wenigen  Tage  l>c> 
herbergen,  io  denen  sie  iu  der  Nlihe  de^  Si  hlaehtfeldee  Terbleibea. 
Anders  int  dies  im  Winter  und  noch  dazu  in  einem  Lande,  in 
dem  die  lleizvorricblungen  auf  so  niedriger  Stufe  stehen,  wie  hier. 
Offene  Kamine,  die  meistens  ratielie-i,  n-eun  man  die  Thßre  iirhiiessl, 
sind  fa.^;  aus^i  lil|e»ftlich  im  Gebräu  1..  Sie  wirken  nur  dureli  die 
strahlende  NNärmo  der  Flamme  und  lassen  Hioen  sehr  kalt,  »obald 
das  Feoer  in  ibaaa  eflmoben  iat.  Es  fehlt  an  jedem  He^crvoir  der 
Wirme,  und  dabei  fei  der  Fussboden  mit  Ziegeln  belegt  uud  die 
WSnde  so  dBnn,  die  Fenster  ae  «enig  dicht,  daaa  ee  ein  lieblig  er* 
wSrmte«  Zimmer  eigentlich  gar  nicht  giebt.  Br«igt  maa  dienever- 
bfiltnisie,  SU  kann  man  sich  denken,  wie  wenig  Platz  wir  fOr  die 
grosse  Zahl  der  Kranken  halten.  Da.i  Dorf  w.-ir  so  dicht  belegt,  daü 
wir  Aerite  «fid  das  andere  Personal  in  unheizbaren  Räumen  wohnten. 
Unter  solrtien  VerhältniB.son  i.»t  die  Etacuation  da*  Nolh«end,f;ste, 
und  war  bei  uns  um  so  mehr  geboten,  als  auch  die  Veipfle;:ur'.;  'irr 
Kranken  Scbwierigkeitaa  bot  Einige  absolut  nothwendige  im.;:.', 
vie  a.  B.  Sali  nnd  Oel,  waren  nnr  naeb  mebrtigigem  Sueben  und 
mellenweilen  Expeditionen  anfantreiben.  Die  SeMaatiea  «ar  abar« 
trie  ia  aUea  ibDiieheo  Lagen,  keine  letcbta  Sadie.  Die  Armee  hat 
nach  einer  Schlacht  faat  nie  Zeil,  eich  um  das  ZurDckblelben  der 
Liiarethe  an  belcBmniem,  namentlich  aber,  wenn,  wie  es  am  2.  De- 
zember der  Fall  war,  in  den  näedslen  Tagen  weitere  Gefechte  statt- 
finden. Die  Lazareth«  sind  ganz  .mf  piih  augewiesen  und  müssen  die 
Wagen  zum  Transport  und  die  Kii  l.tii:i^,  in  der  am  beuten  ev.tcuirt 
werden  kann,  mit  ihren  sicher  ri 'l.t  /.ii  s'ark  l)eiB,'.,»enen  Kräf- 
ten aich  aelbst  sueben.  Trott  aller  Schwierigkeiten  gelaug  e»,  ia 
BatocbM  die  Seacaatiei  der  leleht  MaaalrtaB  in  4aa  gMntaa  IV 
gen  aa  Stand*  in  bringwi,  nnd  ni  der  Iblgeaden  Salt  arit  der 
Evaamtiein  ao  weit  fortzufahren,  dass  wir  am  91.  Mneeaibar  aar 
neeh  M  BIcaairte  dem  N.n  liu^rhuarrth  zu  Qbergelwn  betten,  «ei- 
che« nnaere  Verwundeten  laut  iiefi  hl  mit  iiuerriahm. 

Wir  sollten  wieder  «ler  Divisihj  fnln-n ,  ri:i-^i  ljirten  ^on  Bazo- 
<hes  na-'h  Orleans  und  Lorten  hier  rii  unserem  ptos^en  Erstaunen, 
dass  die  |)ivini(>n  in  Gha-ir.-  ..11  Wir  musstm  also  umkehren,  tra- 
fen aber,  nachdem  «ir  iu  zwei  Uär«cben  von  Orleans  nach  Cliartrea 
■aranbirt  «aiea,  Mar  aaeeta  JNeiainn.  Vgbread  der  WeihnarbUlage 
nnd  bis  beate  haben  wir  Uer  aft  den  TVnppea  Rohe  gehabt,  deren 
wir  Alle  mehr  oder  minder  dringend  bedurften,  liier  habe  icb  denn 
auch  endlich  Müsse  gefunden,  dieaen  Brief  zu  vollenden.  leb  bebe 
es  absichtlich  nmerl-issen ,  in  demselben  casuisti.sche  Mittheilongen 
zu  mach-'i,  Irli  luliulte  ra:r  dies  für  spätere  Tu^je  vor.  mtr  gilt 
es  znnäi  hst  iKirum,  Hinan  den  guaaereo  Kähnen  nnaerer  Erlebnisa* 
inii/iiiheiie;i.  ititieti  aber  and  den  Laeeni  Ihrer  Wochenicbnit  ein 
herzliches  Prosit  Neujal  r! 

Obartre%  dea  S.  Jaannr  1871.  Dr.  ft  Prtnfcel. 


Aas  dem  Aa;;nsla-Hespital. 

In  dem  von  lleirn  Cebeimrath  Dr.  Esse  eingerichteten  Angusta- 
llospital  zu  Berlin,  das  unbestritten  als  ein  Mrtüter  fBr  die  Ba- 
raclii'iil.iirir:  the  in  Deutschland  gilt,  »iiid  neuerdiriK«  K:iiricblungen 
getiuffeo,  um  einzelne  Riome,  die  biabcr  für  die  \Vinter.<<zeit  untH>uuti- 
bar  waren,  «neb  wibrend  der  etrengen  Kilte  der  letzten  Zeit  brauch- 
bar in  machen.  Wlhread  eiaea  TorDbercFbonden  Aufenthaltes  in 
Berlin  hatte  ich  Gotegenbcit,  dieae  Einrichtungen  zu  »eben,  die  ich 
des  allgemeinen  Interesses  wegen  kurx  beschreiben  will. 

Da.<i  Hospital  beisteht  bekanntlich  (vergl.  den  von  Dr.  Eise  her- 
ausgegebenen Plan)  aus  einem  llaupIgebSude  nnd  zwei  davon  abge- 
»oaderten  Baracken  ;  letztere  stehen  mit  er.sterem  durch  einen  mit 
f  ensterwjnden  versehenen  Verbindijn;;5gang  in  Communication.  Da 
die  Baracken  und  da«  Hauptgebäude  mit  Kranken  Kcfülll  waren,  ao 
handelte  es  sieh  darum,  aach  die  etwa  70'  langen  Verbindungxgänge, 
deren  Beautaung  bis  dabin  nnr  (Qr  den  Sommer  voigeaehen  war, 
ia  dar- cegenvtrtigen  atreogen  KUle  benntabar  an  machen.  —  Dar 
Fnaaboden  beataht  aoa  S  BralterlageB,  awiaehan  denen  S  etwa  1' 
breite  Loftscbichteo  den  WIrroeabflass  genOgcnd  «erlangaamen.  Eine 
ähnliche  Vorrichtung  wurde  jetft  am  I>aeha  angebracht,  daa  früher 
nur  eine  Sehieferderke  hälfe,  tjnd  das  jetzt  au.Hserdem  zwei  parallele, 
etwa  r  von  cinau>ler  getrennte  lirelterla^i-'n  eihiell.  Du- Ventilation.?- 
6fioungea  blieben  frei  und  vniii-n  nur  inii  Mii]l;';ue  (ihulich  wie  die 
Gitterfenster  in  den  Spi  iseH'  iiränk-'n)  rer.-chh,.ssen -,  der  ziemlich  feste 
Stuff  erlaubt  ein  hiuligrs  Abstauben  und  event.  «ine  leicht«  Erocue- 
niDg,  aowie  er  die  Veatilatie«  aiahi  hiadart,  aie  aber  erbebllah  «er* 
laagmmt. 

Die  langen  Fen^ierwlinle  sinJ  Jetat,  aowett  das  Glas  reicht,  mit 
Kolljalousien  verseilen,  «odurcb  der  Loftabieblnse  genKgend  geregelt 
werden  kann.    Liiiips  der  Hillslunpen  ist  eine  zweite  llol/verkicidnog 

angebracht,  wel  lie  eine  l.nfts  nicht  von  ;   lluke  alfsclilicsst. 

Als    II- i/ vorrichtun(.'en    simi    die    sogenanii'en    »e»;  ihril'sclien 
(eisernen)  K-pijlitöf«n  gewählt :  einfai  iie,  etwa  >>'  iiohe  Cj  linder  von 
Durcbfficater ,  deren  üoden  aus  eioem  nach  oben  zu  courex  ge- 


Digitized  by  Google 


BSRUMBR  KLOnSOHB  WOCHENSCHRIFT. 


tenm  KmI  bMtiU:  «ia  SeUaW  riKalirt  du  CvrtrtigMtt  4er  Lgft 
«nd  du  Abfalico  der  Aaeheu  Die  OfeotbBr  befindet  eich  io  der  Mitte 
der  Bebe.  Der  Ofen  wird  dorch  Coak«  genpeiat,  toa  dem  man  jede«- 
nal  etira  i  E^laier  voll  auf.tcbOttet.  Diese  QuantitSt  reicht  für  3  bin 
4  StUDiivii.  und  wirJ  b'-'i  mSaelgem  Loftzutrit'.  Tüllif  n-rbrarict. 

Durch  üine  r«oht  finfivchf'ti  Vorrichli]'r;:i>n  i^i  es  seJu^igHii,  den 
WirmeTerloet  lO  weit  xo  v^trüiha-^ni,  dani  in  jcdeoi  der  beiden  Ver- 
bindDDcag&age  3  Oefeo  eeoflgtea,  um  selbtt  bei  —  IG*  iaaserer  Kilte 
•iaa  Wiim  wa  16*  ataUC  aa  «ahaUta.—  Ea  «atdaa  aieh aoa 
MaU  ■iiabariei  irafttvolla  FiaganaiBa  ftr  A 
BanMlm-Laurethe  Oberhaopt  «Btaabaiaa 

  Dr.  Xaalaar. 

TagaageecUehtUek«  VotlMB. 

Berlin.  Herr  Geh.  Ober-Medicin»lrath ,  äntlicber  Direetor  der 
Charit!--  i-tc  ,  Ih.  \V  :  I  n  r  i  m  v  Horn  i^t  im  Ut.  JiQuar  einer  langjlhri- 
gea  Krt»nkheit  «"riegeo.  -  iWir  kiii  -n-'i  ■n-uif  nor  die  Meliiuog  dieser 
Tranerbolschaft  briDRen  und  mDapeti  e;uL.  ^ii  buhrende  Derlegooe  dee 
tbateoreicbeo  Lebeos  nod  der  faohea  VerdieDtt«  dee  Dabinfeeehieoeaea 

—  Ia  dar^SSht  bei  U  llala4arSa*i«f^DNaDbcr  M^ar 

Aseletvntarzt  Dr.  Viocenz  Aacbenbora  laa  Stolpminde.  AU  ver- 
aaiett  bezeicfaoen  die  letiten  VerlostUeten :  SUbsant  Dr.  BBrke 
aae  Badenweiler,  Stat>!artt  Dr  Sti-incr  »u«  Olierndorf,  Assistenzarzt 
Dr.  Adolf  Michelfl,  Stabsarzt  l'njfe^><i:ir  Vr.  Rosenthal  ana  Berlin, 
Aeaieteuiarzt  Dr.  Ottu  Hager  ans  Baricbcn,  Stabsarit  Dr.  ScbfiD- 
leben,  Unterarzt  Kried. Schmidt,  Aesieteniarit  Dr.  GustaTjCidell. 
Der  Letztere,  ebeoeo  wie  Herr  Prof  Rosentbal  und  Dr.  Michels, 
"  I  aartlalwafcahlt.  flarr  Tinf  1  r  n  n  n  n  l  tu  I  hnni  In  fliht  in 
1  dKlhtlOülidfaj  eaiae  .taha  Tage  KriesagefaD- 
DtaaallMQ  iUnttiiao  aahr  tnitaDd, 
All  a»  Viaaaaaaa  dia  Oaofar  Oaavaotioa  tanJhaba». 

VI.   AaÜicfce  MHkciliigei. 

P«reoB«.lla. 

Aneteicbnungeo  :    Sein«  Majcslit  ''..-r  König  haben  Aller{;nEdlgat 
i;eraht:  Dem  (ieheimen  liatb  Dr.  Lib^u,  lloDneararzt  Sr.  MaiesUt 


dea  Kaisern  tod  Raeslaad,  den  Kfinielicbeu  KroDaaordaa  8.  Kiaaaa 
■tt  4tm  9tm  aa  aarlaihaa  md  im  Slaka*  od  Bi 
Dr.  «aiaa  am  «artflUiaabaB  JlsaitaMUoa  »aiJI.  «• 
sar  AalacuK  <aa  Skm  «arUaikaBa«  Efaaalnaaaia  I. 
Ilnilich  ui^aMhaB  Oaia—Ihaiai»  aa  aithaiaib 
AaatellQngea:  Der  pnatiicha  Arat  Dr.  PallaftaM  iit  nikBa* 
laaaaag  ecioes  Wobnaitaaa  im  Riatbar^  ttm  Iratiphyaik»  4aa 
Kfaieee  Vriedeobrack  eraanat  worden. 
Miatarlaeanngen: 

Dr.  Tb  mibe  im  von  Strehlen  Dach  Poln.  Wartenbar(  fanogen. 
Apotbeken-AogelegenheiteD:  Der  Apotheker  Heekiag  hat  die 
Pelizaeos'ache  Apotheke  in  Altendorf,  der  et«.  Droiee  die  Do- 
mioick'scbe  Apotheke  in  COId  gekaaft. 
TodaaUlla:  Dr.  Staahalhanaaa  in  fiamaa,  KfaiatitiaraatBorg* 
nun  ia  Binahk«|.   

HillUrintf. 

Dr  WoiTTM-r,  üen.-Arzt  »on  der  MI.  Armee,  Dr  WilniB,  Gea.-Arzt 
urjd  li<,.tisultirc[idi'r  Chirurg  der  III.  Armt«,  —  diii  Er.aubniBS  mm 
Tragen  dea  Komlhorkreuzes  des  Kfioigiich  Uayvnacbea  Militb-Ver- 
iliiaai  ^rilwi  artbaUt 

Daa  B.  Januar.  Dr.  Lottaiar,  Stabiarat,  Mabar  BMinteant  bai 
der  Millt.-MediL-Abth.  dea  KrieKinUataiiOBa»  4ia  aaaaate  etatam. 
Deeernentcostell«  bei  der  genanntea  Abthenuf  aaritebaa.  Dr.  Do- 
niinik,  AsoiHieiiiarit  Tom  Kadettenhaase  in  Ciilra,  inr  Z^it  »tcH- 
Yi»rtr.  Stabsirit  b;  i  rli'in  5.  Felillaian'rh  de?.  I  Arnir-f  i-orjn ,  f.  d. 
D.  m.  V.  inr  Oicotlleist  als  HQlbreferent  bei  der  MiiiL-MediiiD.- 


Bckanntmadiangan. 
Da  die  bisher  racant  gewesene  KreiswnndantsteUe  des  Kreises 
Uhbacke  wieder  baaatat  imdm  aaU,  ao  fardan  arir  qnalifidria  " 
ildaalper^ooeo,  weleba  aieb  um  diaaalka  bMWbaa  wellaB,  b' 
'  "   Ia  ainaa 


nal  aich  aater  Einreichnng  der  Amol 
bafaa  bai  ons  bis  zum  ^1.  Pebrnnr  «. 
Miadan,  daa  1.  Janaar  lb71. 

KArigL  BatiafaBg.  Abtheihug  daa  lai 

Durch  den  Tod  ihres  bi^:)  --  i'  u  Inhabers  ist  die  Kreisthiererzt- 
•teile  Uiracbberger  Kreiaea  vakant  geworden.    Qaalilicitte  Bewerber 

diaaa  Btilla  «ardaa  biaadarab  na%aipfd«rt,  aiab  «atar  Biani- 
cbanc  ibnr  ApprobaUoa  ala  Tliiafarat,  daa  FibigkailaaMiataa  aar 
TarnltaaK  aiaer  Kreis-Tbierarztstelle,  aoaatigir  bbar  ibia  Wiihaaa» 
kait  aaracbandar  Zeupoisae  und  eine«  aaafUirfiGb«g  Iiabaoalaab  Ua 
aoia  so.  fabruar  r.  bei  uns  zu  melden. 

IiN^itz.  diMi  10  Janaar  1871. 

KOoigl.  Regierung.  Abthoilun^  icn  Innern. 


Inserate* 

Im  Verii(e  von  Aigait  Uncbwald  ia  iMlIa  «ncUen  neb«: 

Lehrbvoh 

in  ipcdelHi 

Pathologie  und  Therapie, 

mit  besonderer  Rücksicht 
aof 

riqrritligb  bbI  patbol«giMiN  iBBilBlifi 

Von 

Prof.  Dr.  F.  von  Niemeyer. 

•Ac  bte  Auflage.  Zwei  Binde.  Lex. -8.  1871.  Preis:  10  Tblr. 


Iteinigung  und  Entwässerung 
Berlins. 

Eulnttiuhi  Verhandlung«!! 

tmd 
Berichte 
Td(Biila.s.siiiig  dea 
angestellte 
Yersnche  and  Untersnehnngen. 

Mit  AbbüduDgen  und  Tabellen,    gr  8.   Preis:  1  Thir  25  Sfr. 

Dia  aalMseiebnate  Verlafr«hand1iaii«  erlaubt  siebt  dia  Herrnt  Aente 
aat  daa  vaa  ikr  baMHig*gebeDe 

Kranken» 

und 

Gesch&fts-Jonrnal 

für 

practische  Aerzte. 

V  i  r  r  t  <i   A  u  n  .1  C  (!. 

Fol.     Prein:  gebunden  I  Thlr.  6  Sgr. 
aufmerksam  zu  machen. 

Dieses  Kranken-  und  Geschärt* •Joamal  ist  nach  den  Wüaacben 
und  Ansichten  mehrerer  hiesiger  Aeiala  alH»riffallt  aad  ted  bai  aabMM 

Erscheinen  hier  allgemeinen  Ikifall. 
Dasselbe  enthüll: 

1)  36  Blitter  mit  den  einzelnen  llemaistagea  and  Rubriken  für  dal 
Krtinkea  Namen,  Alter,  Wohnung  etc.,  Nomen  morbi,  empfangenes 
Honorar  und  tberapculiachc  Bemerkungen; 
.  2)  Tabellen  der  behandelten  Krankheiten  iiir  Feststellung  des  genias 
epidctnicu»; 

^)  eine  Rubrik  zur  Uebersicbt  der  Jaiirei  •  Einnahme  und 
4)  ein  aiphabetiaebaaBagiattr.  aagliM  aar 

,  Honon 


digea  Honoraia 
DaaXraakaa*  aa 


za 


Berits. 


ist  dttreh  alle  Bucbhandloagaa 
\TTn:im(  HirschwaM»  _ 
der  Hafelandschcii  GciseUKhafL 


daa  27.  Januar  1871,  7  Uhr 
Neue  Fnedrii-histrasae  66. 
Tagesordnnng:    1.  Jii  r  sb  ri  bt  des  ScbriftfBbrera.   8.  Be- 
richt des  Kasairara  nad  Bibliothekars.  8.  BaamteawahL  4.  Vor- 
trag des  Hena  Oah.  Bath  Dr.  Hartia:  Otbar  daa  aagaiaiBtiB 

Vaginismn«.     

Die  Stella  cinps  A^sistt'UMrzti'B  an  einer  Heil-  und  l'ilH>;.jani-l»-'- 
für  Gemülbs-  und  Nervenkranke  i-*t  sofort  zu  beselzeo.  Rcflcclircode, 
aach  solche,  welche  daa  Staatsexamen  noch  nicht  bestanden,  *<'''f 
sieh  an  Herrn  Apotheker  Simuo,  äpandaucrstrasse  83.  wenden,  war 

cbar  aAiiera  Aiifllunlt  ertUe;]!.  

B.  P(ivat-U«il^.  Pflege -AnsUll  irirr«  u.  OemBthskranke  i.  d. 
SMiadcat,  aabCaat.  Oagd.  M.  BabJaa.  iat  wa».  Kilabilabk.  d.  Besitzen 
aat  aa  aaifct  Olt  aab  H.  A.  T  a.  d.  Rad,  d.  Scblaa.  Ztg.  i.  BreaU^- 

Dr.  Gustav  Ohlsen, 

Arzt  für  innere  Krankheiten, 
bat  »ich  in  Pelermo  daaemd  niedergelaasen.  


Erledigt  die  biaaiga  Kraiainindam-Staüa  aiit  aaagadabnMr 
Praxis  a«'it  1.  Jaaaar  a.  Vlia  Ibar  MO  Tbir.,  Brtrag  dar  rMW 

I  900  TbU. 

Wajbaia  (&Bfa(arfdita4ilaX  Pirnv.  Baaaen. 

Omsot,  Apotheker. 


Verlag  ton  Au;;ust  Uirschwald  in  Berlio.  —  Oedmckt  bei  Jolins  öitteDfeld  in  Berlto. 
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SlaMaMatMi  Md  MMf*  «all*  MrtMtMMMii* 
~     r  «M  LMM  M  »)  «itr  M 

 I  fM  AatMl  Bi 

(thmr  Ml  Uttm  «)  i 


KLINISCHE  WOOHENSCfflilFT. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

IGt  BttftckBiditigiiDg  der  praoniseheii  MedHoinalvarwaltiing  und  HedieinalgiefleiligebiiDg 


]l«da«(mr:  Priniaicnl  it.  L  WaUcokirf. 


Ifontae,  den  80.  Januar  187L 


T«riag  von  iqpnl  UindiwaU  ii  lerül. 


Aohtar  Jalirgioig. 


Ilfcalt:  I-  Billroth:  Cbinir?i»cbe  Rrirfe  aus  drn  P«ld-Lazsr«tbca  io  WrisMoborK  and  Nannheim  (PorUietzitii;).  —  II.  Bernhardt:  An 
der  Klinik  de«  Herrn  Prof.  We»tph»l:  Zwei  Fille  tob  ArniUhnuingen  narh  Lniationen  dt-s  Oberarmkopfes.  —  III.  UirBcbberi;: 
Uebcr  ConjunctiTitia  dipbtlierica  (Kortftetiung).  —  IV.  Referate.  —  V.  Verdand^ungi  n  ärztlicher  (icsellschaftea  (Verein  (Dr  wiisco- 
«cbafUicb«  BtUkuiid«  in  KteiMberg  i.  P.).  —  VL  FauUateo  (UaiUr:  Der  Maiig«!  an  ScbaUblattAialjrmpbe  —  Tac«aK«Mhiebt> 
Hebe  Notiim).  —  Vit  AalOA»  IHtt'  ~ 


I.  Ckirnrgisthe  Briefe 

aus  den 

FdikLBiai«th«K  1b  Wel«MaI»nxs  wmA  MwnhftlM 


TOMkll«*.        Ufttar  |Mi>«r  Artertn  In  4rr  CostinuDliI 

•b4  di«  Ugttvr  dsrcti  ud«j«  läeth^den  4*1  Artc/IMdlBW  M  aieVlMa* 

Auf  dia  Fnga,  wia  aiuatehen  die  gafiichielMi  awnudiren 
Btotangen  bei  SebaMwoDdan,  liest  sieh  trar  enriederat  aai  «laer 

Oeffiiuiig  des  f;fr.1sHe.s,  welche  durch  dii-  Vi  rlfi^uiig  ciustandeD, 
nnd  dann  «ine  Zeit  lang  geschloBaen  var,  oder  ans  einer  im  Ver- 
hvf  dee  BiterangsproMU««  nea  cnUteheDdcn  Oefiiiniig.  Daa 
ante  därfte  das  HäuBgere  sein  Die  Kogel  trifit  «ne  Arteria 
«Dd  Btnmt  mebr  oder  weniger  Subatani  des  Gefieerobrra  ntt 
fort;  die  Oeweb»feUi  n,  weicht'  an  der  innern  Fläche  des  Schnss- 
kanala  liegen,  vetfiUen  ajcb  (äbnlicb  wie  beim  Beraaemeot}  ao 
io  afauoder,  daaa  daa  Blut  nieht  berMsdiiDiceB  fcaan,  Die  Ym- 
letlong  der  Arterien  und  Tenrn  an  sich  haben  ke:np?wfr;s  ^n- 
fort  eine  ausgedehoti-rc  Blutf'trinnunj;  zur  Folge,  w>:  iail  2. 
uid  8.  aeigeo.  Wenn  die  Feto'»  des  Seliusskanalat  v'^^'h>i  da« 
Lo«b  aebliesaen,  nnd  darcb  fibrinöie  Gerinomiea  in  der  Folge 
in  ibrcr  gegenaeitigcn  Lage  ixtrt  «erdan,  nkbt  gangrineaefaraB 

md  nidit  mit  Eitcrn-i^^  In-i;' Jln-nn  werdet],  90  lileibl  auch  das 
Loch  im  Oefäaa  geecbloaseu  und  heilt;  es  ist  dann  nur  die  IVage, 
ob  die  Narbe  solide  genug  ist,  ma  der  apateren  Entwiclceloog 
«fnsn  AiMmyann'b  Tovsnbengcn«  ftUs  nimlich  später  die  Arterie 
an  4er  vatleliten  Stella  wieder  mebr  oder  weniger  durebgiingig 
werden  »ollte.  Dieser  günslige  Full  '  iin  r  r.ischpn  IIi  Liiii;;  des 
Sebaaacaoala  per  primam  weBigeteoe  in  der  Tiefe,  iat  äasserat 
talian,  kommt  aber  cwailbIkM  vori  wb  dam  anotm  eapUaiMi- 
cben  Mnikclßewrbp  wird  im  ScfanMcanal  nicht  viel,  in  maocben 
Fällen  Ticlleicbt  nar  uictit«  gangränös.  —  Wenn  in  der  Zeit,  in 
Welcber  die  Oeffoong  der  Gefösao  nur  dnrch  fibrinöse  Verkle- 
Itang  der  Oewebeluern  f erscblcaaen  ist,  eine  atarke  Anaeiaasder- 
Mmng  der  Vnnde  durch  Bewegungen  oder  dnreh  meehanisebe 
Xnsnlte  irgrod  welcher  Art  erfrier,  so  rnnsi  Blutung  cinlreten. 
io  wenn  die  erwähnte  fibrinöse  GerinnoDg  eitrig  erweicht. 


Die  Blntong  kfinnt«  aaler  diesen  VeibSItirissen  nir  dann  ana- 

blt  ilji  n,  wenn  daa  Oefäas  reirm'iL;'  hi  iui  r  Kreismaskalator  sich 
so  einem  soliden  Strang  saaammeogesogen  hätte  and  eine  Zeit 
ÜMg  vSOit  MMNMMganogen  bliebe,  was  Iui  UoiBerea  Attarieo 
wohl  vorkommen  kann;  oder  wenn  daa  Lnmen  des  Gefässei  an 
der  Terletilen  Stelle  dnreh  ein  derbes  Geriniuel  fest  verschlos- 
sen wnr«;  ein  nolcbes  Oerinngel  könnte  eich  sehr  bald  an  der 
darch  dia  etwa  einssitigo  Verleiaang  dar  Gefisa  wand  nag  anl- 
ataadeseB  Raahi^ak  naaetaea,  von  dnem  wandstnod^co  an 
einetii  vnllkonmien  d»s  Lumen  obtnrirendon  Tbrombns  anwach- 
sen. Ob  ein  solcher  Thrombua  auf  die  Dauer  vor  Blutung  schätzt, 
wird  TOD  seiner  Derbheit  nnd  seinem  weiteren  Geschick  abbüa- 
gen :  dicaea  ist  wiedenin  abhängig  von  der  Intenaitit  dar  Slile> 
rong  in  der  ümgebnog  daa  OefSasea,  ao  wie  von  der  Thalen 
(oder  man  könnir  hier  für  den,  der  es  lieber  hört,  HiK-b  sagen 
von  der  „  hislopoetischen  *)  Energie  der  betroffenen  Gewebe.  — 
Der  Thromboa  ist  ja.  in  den  weitui»  meisleo  Fällen  nur  eine  pto- 
TisoHsaba  Bildung,  dia  fmher  oder  apiteir  tchwindel  und  swar 
doreh  moleeolaren  Zerfati,  oder  darch  Resorption  von  den  Oe- 

fässen,  we'rli''  ei.  Is  in  ihm  se!l.-l  liiMi-n  uud  «chnell  weiter  und 

weiter  werden.  Behält  der  Thrombns  so  lange  seiae  Festigkeit 
und  CtAlrans  mit  der  Innenwand  daa  Gefiaaea,  bia  die  HeHw^ 

irr  W^if'Ie  vor  dem  Arterientocb  erfolgt  Ist,  so  tritt  keine  nio- 
tung  ein,  während  dieselbe  im  gegentbeiligeo  Fall  nicht  aas- 
bleiben wird. 

Die  aweite  Oraaofae  von  aaenndänn  Biatungaa  iat  die  Bnt- 
alehnng  etner  OeUhnng  f  n  der  GelEaawand  Im  Vetlaaf  dea  Bile- 

ruti!»sprfirr!>«ps.  nirsi^i  knunr'-  in  vt-rschiedetHT  Weise  geschehen. 
1.  Die  Gewässwand  ist  geijuetscht,  durch  du»  l'rojc-ctil  partiell 
morMeirt,  ohne  serrissen  so  sein ;  die  Bsebar»  wird  durch  Eito- 
roDg  gelöst,  und  so  eoMaht  die  OaOinng  im  Oeiiaa.  %  Bin 
Knochensplitter,  oder  die  aebferfe  Kante  eines  Projectila  liegt 

dicht  an  der  Artt  riii;  durch  di-   r'.ilsalionebewegungen  der  leta- 

teren  erfolgt  eine  daaexnde  Reibaog  des  Projectila  an  die  Qe- 
liaswand,  dadwofc  etn  nieeraiiver  Zorlnll  deiMiban.   8.  Dia 

Eiterong  nimmt  au»  irgend  einem  unbekannten  Grunde  einen 
nlcerativen  Charakter  an,  die  entiündlich  inftltrirte  Gofäsawand 
erweicht,  serfällL  —  In  allen  3  Fällen  kann  die  Blatung  dorch 
Thrombose  des  Oefaasea  verhindert  oder  wenige (eaa  verschobaa 
werden. 

Es  giebt  also  genn^  Rvintuiuitäico  fSr  die  Entstehung  seeaa- 
därer  Ulntotigen  bei  ächas^wutideo,  ans  denen  sich  ja  dann  leicht 
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dieaen  Uriachen  der  Blutungen  naä  wohl  durch  »natoiaiiebe  tJll* 
UrsoeliutiKi  n  conslatirber,  andere  nnr  mittelbar  mu  «rsehlklteD. 
Ich  kann  uicht«  zur  patbulogiacbcn  Anatomie  dieser  Verbältnisse 
beitragen,  du  e«  mir  nicht  möglich  wm,  dien  «chwierigeii  Uoter- 
•Bcbong«!  lo  geun  awutaUen,  wie  «•  «StMg  gawMan  wäre, 
wem  mra  etwa«  hStlo  herauslirinircn  i<Avr  C'ii;str,t;r' n  woll.'n; 
es  {et  ludest  ta  erwarten,  dass  die  pnlhologiscli-anuiomisclie  Aus- 
bi'Ule  dic8i-s  Feldiu);*  «im  tMeonders  bedentecdo  sein  «erde,  da 
diesmal  so  viele  Coilefait  ytm  Fach  (ich  wdai,  dati  Uaffmaan 
von  Basel  und  Klebi  ron  Bern  die  SeelioDeii  in  Cnrlsrahe,  Ar» 

RH  I  il  diiji-i)ig<'[i  in  Heidelberg,  Reckling  hausen  elDcn  TL  eil  der 
Seotiooeo  iu  Uarmaladt,  Cubnhoioi  »ia  iu  Berlin  niacbte)  sich  mit 
des  Chiilirgen  zu  gemeinsamer  wigscnscbaftlieber  TbäUgkcit  Ter- 
tMtade«.  —  Die  Zeit,  in  welcher  diese  Nadililatnogea  MftmUu, 
erttreckio  eich  freilich  nicht  über  eine  AniabI  von  Woehen  hin- 
AUS,  uud  gt^wriiS  sind  die  zweite,  ilriitL-  und  vierte  W'ocljc  die  ^e- 
lihrlichsten,  doch  hat  es  auch  in  der  ersten  Woche  nicht  an  iila" 
taBgaa  gareblt,  wie  die  fiebere  ZnaamneiiMeüttiig  neigt-  Bhi 
Scbluss  auf  die  Häufigkeit  der  einen  oder  anderen  Modalität  der 
erwabnten  Ursachen  für  di«  Spitbloinngea  liisst  sich  wenigstens 
«M  meiiMa  AsfMlatawgan  über  die  Zeit  ihne  Aiftieiea*  iwem 
sIehcD. 

Wie  iind  onn  am  tieberstcD  und  daeerbefteeteD 

diese  ISlutuagen  zu  i>tilleii?  Das  hl  die  Cardinalfrage.  Was 
bei  NschblutuugOD  aus  inneren  (^rgunen  cmpfoblen  ist,  dazu  habe  i 
leb  iiicLu  hinzazusctzen ;  die  inuiateu  Mittel  sind  dabei  ja  nur 
eine  eehwache  üateta|älaB^g  der  Moroentat  welche  die  Bilduag 
eines  derben  Tbrorobos  beginsl^B.  —  ftshea  wir  aas  in  Pol- 

f;i'ii(ii'rn  vor wii-gfiid  an  di*i  Kxlifinilätfii.  \ou  den  .Siy|;l!'.  i-i,  der 
lacalen  Compression,  der  Compreaaion  de«  iiauplartericDstamraes, 
iiat  aea  fräber  weilaas  aa  UuAgMea  Qebnaeb  feaaebt  la 
den  meisten  Fällen  waren  die  Biatoagea  aiit  Fnctoren  verban* 
den,  die  gefährlichsten  am  Halse;  dass  diese  Wanden  durch 
Styptica  >vie  durch  Liquor  Ferri  eritselzlidi  sogerichiet  «er- 
dsa,  ist  bekannt,  ilat  man  ein  einlaehee  Schussloch,  welches 
en  eher  vieileieht  noch  mit  epitsea  KnoelieaMäekea  gefSlliea 
H  <lili'  fütiil,  so  wird  iJi  r  Ferri  kaum  mit  Au>s;i'.t  .iiif  Kr- 
foljj  ais^e%veudeu  Vierdeti  koiiuen;  denn  in  die  iiiil  IjiuUougulis  : 
gelullte  iliible  Liq.  Ferri  zu  träufeln,  würde  nichts  nntcen;  um  ; 
eine  sichere  Wirkung  an  ersielea,  nisste  ein  mit  Liq.  Ferri  ge- 
trinklerCfaaipiebanseb  dfareet  auf  der  (rfmeadea  Stelle  flxitt  wer* 

den.  Das*  der  Tliromljus,  wt  iclier  durclj  diese»  Millel  künsllicb 
erseugt  wird,  sich  je  organisiren  kann,  möchte  ich  eotscbieden 
lienreiMa.  SaHte  ea  wirlüicfa  ggli«gea,  die  Biataag  ans  einer 
MarlteB  Arterie  mit  Liq.  Ferri  sa  stiilea,  so  wird  die  Dauer  der 
Wirkong  doch  sehr  iweifelbalt  sein.  —  Die  loc^le  Compression 
ist  nicht  lunge  fortzusetzen;  durch  die  feftle  circuläre  Entwickluni; 
mnss  eine  KrcishiafiMÖrong  erfolgen,  welcbe  dem  Lebea  der  Ex- 
tremität selir  gefShrtiefa  wevdea  kaaa.  —  Die  DIgitalcompressioB 
de»  H«uptjirIerieD«lfin;n:<  i-t  v.  .9  djvs  rwockmässigsle  Vr  rfuli- 
ren,  wo  «s  irgendwo  uozuwenii<*n  ist.  An  der  A.  subclikviu  und 
caralis  wird  diese  Manipulation  nicia  allzu  lange  vom  Patienten 
eitncea,  läagar  aa  A.  femoralis  ood  bracbialis.  la  dea  Fällea, 
in  welchen  idb  diese  Metbode  sa  der  immerhin  elae  Aasahl  Aerxte 

iiiJiT  itm-llii;en1er  Wäiter  ßelnirt,  die  mit  Ccinseqiieni  ilin?  Srlinl- 
digkeii  iliun,  anwandte  (Fall  20.  cod  hat  sie  keinen  dauern-  1 
dea  Erfolg  ersielt;  ich  masa  freOidi  hlaaalBgaa,  data  die  Coa- 
pressioD  nie  länger  fortgcsetst  wurde,  als  bis  die  Blniongen  soeb 
nueh  Aufbüren  der  Compression  standen,  was  längstens  in  einer 
yiiindf  IU  gisehehrn  pHepte;  doch  kehrten  sie  dann  am  folgen- 
den l  äge  und  so  fort  ia  24— 4tt  ständigen  I'erioden  wieder.  Ob 
die  WbrltaBg  «iae  liager  aadaasrade  gewesea  wäre,  wobb  bmb 
gleich  nach  der  ersten  luiii  7w,  i[in  lüulong  :'.u-  r'ii^itiilronipres- 
siou  mehre  Tage  und  Nächte  ittng  tortgesetzt  biitte,  das  kann  ich  < 


frsililbBiehtvetbirgea.  Im  Gänsen  und  Atlgameiaaa  laidiaKik|g|i< 
praxis  weaig  nur  weiteren  Prüfung  über  die  Wirkoag  etaer  lang- 
daaereden  Digitaleompression  geeignet,  weil  die  dasu  nöth^n 

Jlände,  deren  man  kaum  in  Civilspitälero  genügend  zur  Disposi- 
tion bat,  in  dea  Feldspitälera  kaum  an  babea  siad.  Es  dürften 
aaeb  ia  dleaom  Fslds^r  die  Brlbbraagea  darüber  Bieht  aabr  g»» 

w.icbsen  sein;  doch  wäre  es  sehr  wichtig,  wci.n  alle  Culk-gen, 
welcbe  diese  äusserst  wtditige  bämogtatiscbe  Mnnipuialiiin  ange- 
waadt  haben,  ihre  Erfahrungen  darüber  mittheilen  wolUen.  Die 
auiaratdeallidiea  Erfolge,  welche  mit  dieaer  Methode,  durch 
welehe  TaBaetti  aasere Heilmittel  weseatlieb  berelebert  hat,  bef 
Aneurysmen  zuweilen  erreicht  worden  sind,  »eigen  dueli  /w.  ilVl- 
los,  dass  unter  gewissen,  freilich  nicht  näher  zu  uefioirendun 
Verhältnissen,  durch  die  staadea-  und  tagelang  fortgeselste  Digi- 
tatoompreation  cia  taehtlgar  wUder  Tbrombas  gebildet  wenka 
ktBB.   Ob  ein  so  enmtgter  Thrombns  auch  aaf  alle  Fälle  fest 

bleiben  würde,   wenn  er  mit  einer  eiternden  Wunde  in  C  o:.t:ie; 

Steht,  das  ist  freilich  die  Frage!  sie  kann  uicht  a  priori,  sondern 
aar  dnreli  die  BtCibnuif  estichledea  werdea- 

Von  den  operatiren  K  n  c  Ii  <■  i  r <- ^  e  n  ist  das  Aufsuchen  des 
blutenden  Gefässes  und  die  L  uterbindutii;  desselben  diu  allemächst 
liegende,  anatomisch  richtigste.  Dies  Verfuhren  habe  icb  bei 
tranaatisehea  Aaearysawa  der  Art.  femoraiis  ohae  KaoebeaTSf 
ietsaag,  docfa  ant  Blalaagea  verbanden,  drei  Mal  (Fall  4^  S*)» 
bei  I  im  r  Schus.nvunde  am  rtiieken  einmiil  TFail  11.)  angovv.-indt. 
Für  die  Operation  der  UaunmtischeN  Aneurysmen  nach  Antyllus 
habe  icb  durch  meinen  Lehrer  t.  Langenbcck  eine  grosse 
Vorliebe  bekommen.  In  swei  Fällen  (fi.  und  fi.)  gelnag  die  Ope- 
ration, in  einem  (4.)  nicht,  weil  die  Arterie  eo  weit  sie  im  Gnmde 

des  auei;^y^:rlati^^J.,:.  Sackes  zu  erreichen  »»r,  so  sehr  i  twi  icht 

war,  das«  jede  Ligatur  darchscbnitt;  da  mir  iu  eben  diesem  Falle 
die  Uatarbbidaag  aaler  der  L{g.  Pa^nrlli  aieht  geaigaad  Blioher« 

beit  SU  gebea  schien,  weil  die  Blutung  durch  Compression  der 
Arterie  daselbst  nicht  stand,  so  unterband  ich  die  A.  iiiiica  externa, 
worauf  die  Blutung  aus  den  Löchern,  welche  sich  tbeils  in  Folge 
des  Schusses,  theils  in  Folge  des  t'aterbiadeas  in  der  Arterie 
etwa  ia  der  Milte  des  Sebeafcela  befeaden,  stand. 

Was  das  Auftueben  lilutcnder  Arterien  in  einer  granulirenden 
iluLle  betriifi,  welche  Knochensplitter,  Callns  und  erweichte  Ge- 
wobsfetzen  ia  sicfa  aad  la  ihren  Wandungen  birgt,  so  herrscht 
bei  allen  Chiraigaa  eiae  groaee  Antipathie  gsgsa  eiaa  derartiga 
OperatioB,  die  ia  mebrfaebsm  MissUngen  dersolbea  ihren  Oraiid 
hat:  man  mus»  in  der  H>»gel  erst  grosse  Iiiri?i:iiirii  ui:i:i.-.n,  bis 
mau  die  liiihic  frei  genug  vor  sich  hat,  um  zu  selten,  wo  os  hin- 
tet ,  diibei  mcws  man  schon  unterwegs  bald  hier  bald  dort  iMMv» 
biadea  aad  omstcohsa,  der  Kranke  verliert  wieder  viel  Blut,  noch 
ehe  man  aar  blutenden  Stelle  kommt;  endlich  siebt  mai],  wo  das 
niat  herkommt,  da  unten  in  derTii  f«:  jdtzt!  hinter  dem  Knochen! 
wie  dasn  komaten?  die  Fincetien  greifen  immer  durehj  halt!  da 
Ktigt  sie  fest;  aaa  aaterWadea  t  Aebtaagl  vorsidiiig  dea  Fadea  aa- 
zivben,  Torschleben !  Schwetenolb  ilie  ri:;eet(e  ist  fe»t  mit  eingebun- 
den! wie  nun  los  konjineu-  leise  an/Leben  I  jelit:  Füden  und  Pin- 
cctte  geben  los,  die  Blutung  ist  nach  wie  vor.  ,Ui'.  «o  comj)riuiirsa 
sie  doch  oben  ordentlich !  es  blutet  ja  tchaaderbaftl  —  So  gebt 
es  aaeb  lange  fort:  gelingt  ce  eadlieb,  die  Ugatnr  dnrcib  üater» 
bindung  oder  Umstechnng  anznbiinpen,  oder  die  I'incettu  Tiel- 
luichi  46  tiluttden  liegend  su  erhalten,  fall»  dies  den  Vetbäitnisssn 
aaoh  möglich  ist  —  so  ist  wohl  viel  gewoaaea;  doeb  ia  dea  msi« 
sten  Fällen  galiagt  ea  aicbit  der  Verwmdete  hat  riel ,  viel  Blat 
verloren,  war  sebon  einige  Male  ohnmächtig,  und  man  mnss  naa 
doch  zur  Unterbindung  des  .Vrlcricnstammes  sebn-iten. 

Stromejrer,  Beck  n.A.  rathen,  dreister  mit  den  L'oterhiadaa^ 
gea  aa  eaia,  nad  freaea  sieh  der  dadareb  gewoaaeaea  Resnitata. 
Der  Rath  dieser  erfahrenen  Münner,  die  vif-lpn  Misserfolge  dsT 
bisher  in  Betracht  gesogenen  Methoden  der  Blutstillung,  sowie 
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ü»  Srltihnngu,  tnUhu  kk  M  ihallekm  Hilm  Ja  dtr  Civfl- 

praxi«  gemacht  habe,  trieben  mich  dato,  TeThaIliiiwmäw%  Mb 
die  UnlerbindangcD  der  groaten  GofaMatimme  mu  uackcik  Doch 
d(«  Erfolge  diesea  Frincips,  für  diig  ich  auch  M  Mdmo  GoUe- 
gßB  wirkte,  bftben  Dich  nieht  gans  befriedigt. 

Wie  irir  bei  mderen  S^riAttell«»  ietcn,  wer  •■  ttnenktOc 
die  UnRföli'.fwit  der  Acrite  in  der  Operotion  <iir  t^n«frbindunj», 
snderCQibeila  die  Beaorgnias  der  Gangrin,  wa«  von  dieaem  Ver- 
frhieii,  die  gaßbriicben  Blntai^ii  aa  atilleo,  abhielt.  Beide  Mo- 
■eole  kOMMi  Jatat  kran  nock  ia  Ftagef  Jeder  Student  mm» 
jetel  ia  den  OpentioBNarMB  w  Tide  OBlerbiadiagia  «a  Ga- 
da rer  machen,  daas  er,  wenigsten«  in  den  ereten  Jahren  nach 
dciB  Examen  kann  eine  Operation  mit  gröaaerer  Sicherhsit 
aoalllnt,  Ikfli  et  äberbenpt  Operaiionatalent  hat.  In  dea 
OperatloBaeareen  von  Sehlemm  nod  t.  Laaganback  war 
eine  schön  aoageföhrie  Unterbindnng  immer  daa  •  nad  tt  in 
den  üporationscuraen ,  und  unsere  (ieucration  hat  es  anch  »o 
gehalten.  Daaa  nklit  to  leiebt  Gaagrin  oacb  dieaen  Unierbiadan- 
gea  aiatihl,  dieat  Brfkkraag  bat  eieb  aiaaiHeb  nueb  »arbiaileti 
(i'e'f  Ilesorffni»»  hat  jetzt  wohl  selten  Ton  einer  ünterbindnnjj 
abgehalten.  Ivb  hnbe  hier  nur  den  Fall  29.  lu  eiliren,  in  wulcbern 
Qaafiia  aach  der  Unterbiodung  folgte.  Deanoeb  atieas  ich  b<>i 
■aaelien  mir  befteaadolea  CoUegea  aof  Aba^gang  gegaa  dieUn» 
teibiadnng  groaaerOefBasa  ia  der  Caatiaaitit;—  naa  batla  awei 
neue  Argumente:  1)  «8  hilft  meist  nichts  tnr  definitiven 
Stillung  der  Blutung  und  2)  meist  treten  an  den  ünter- 
biadangaateilen  neue  Blutungen  auf.  üen  ersten  Ponkt 
Mta  iak  Back  aieinea  Erfklmiagea  als  falsch  boteichnaa,  dea 
xwaitea  Mi  ea  eiaem  ffewiiaea  Oiade  allerdin^  zagebetu 

Man  ging  so  weit,  za  deduciren,  inss  di.-  t  nterbindunp  in 
der  Contioaität  bebnfa  BlatsiilioDg  ein  Linainn  sei,  denn  in  einem 
eeanrnnieireadaa  9jtum  von  RSktaa  kSaaa  daa  AarfBima  aaa 
einem  Loch  nieht  dttrc'h  Absperrung  einer  anderen  (töhre  ge- 
hemmt werden.  Es  ist  öberflössig,  über  diesen  Punkt  Worte  su 
verlieren,  denn  die  früher  anfgetählton  Fälle  beweisen,  dass  die 
Blotaog  aa  der  nrepräeglieb  veiietatea  Stella  dareb  die  Gater- 
Uadang  des  RaaptgefSaeatanmee  imner  delniliv  Ua  ann  Tod« 
oder  lUT  ricncpanf;  des  betreffenden  Individaamg  >;csttllt  ist.  Man 
könnte  bler  höcbsteni  Fall  4  als  wider  dies«  B«b»uptttUg  spre- 
abend  aniiehen;  doch  ist  dabei  woIjI  iu  merken,  dass  in  loco 
taigabUck  aatarbaadea,  daa  Oefaea  oft  darcbaebaittaa»  alao  viel- 
fuh  nMllraUrt  war.  Wie  dfa  BtaMdHaog  dabei  aa  Stauda  kämmt, 

das  kann  ich  freilich  tircbt  an nl  : iniscli  xcigcn;  wahrscheinlich 
bildet  sieh  nach  der  ünterbindong  des  grossen  Uaaptge(iM- 
atausaa  daa  Matradaa  Artaiiaa  aad  am  diaaalbea  afai  Blat> 
gerinnset,  welches  so  lange  daa  T^eh  verpfropft,  bis  letsteres 
durch  Granulationsbildung  zuf;eWBehseo  ist,  was  je  nach  der 
Oröeae  desselben  und  der  VlialltiitteMer^ie  der  Granulation  zwi- 
•dtaa  1-^— 2B  Tagea  achwaakea  mag.  UiUt  der  Tbrombos 
■a  laaga  aoa,  aad  koamaa  daaa  kaiaa  aa  grabea  maakaaiiekaa 
In^ultate  der  Wnndo  vor,  so  wird  die  Vcrwach'unf;  nder  t  eher- 
wachAuag  des  Loches  Bolida  genug  aein,  um  nicht  durch  den 
Blntdrnek  gesprengt  *u  werden. 

Läager  anMen  wir  bei  dem  sweitan  Mamant  wweilea, 
welehe«  der  hStdlgen  Unterbladvag  grosser  Oefitese  in  der  Con» 

tiniiit.'it  zuwM'T  iT,   ilern  N  i'-Mjluten  nu9  ilfr  I.iT.,riir5'i/II.' ,  oder 

wie  man  häufiger  tu  sagen  ptlegt,  dem  «a  frühen  Durchschneiden 
dar  Ligatar.  —  leb  baba  es  aaek  Daiatalhiag  meiner  Lahrer  und 
nach  dea  Bindräaken,  wekka  iek  aas  der  neueren  Literator  aad 
ans  raeinen  eigenen  Unteraaehaagen  erhalten  habe,*  Immer  für 
eine  merkwürdig  weise  und  zweckmässige  i^inri«  htun;;  der  heben 
Matter  Natar  beiraohlei,  data  der  Ligatarladeo  immer  später  ab- 
lUlt;  Ja  diekar  daa  Oefba  iat,  aad  daraa  dia  ktedlieka  Idaa  ga- 
knäpft,  dass  der  Thromhui*  rl.-idurrb  anf  alle  Fälle  Zeit  gewinne, 
die  geliörigo  Dichtigkeit  und  Festigkeit  der  Adhärens  mit  der 


▼aadaag  an  bekommaa.    Do«k  alla  Poaaia  aber  dia  Zaraek- 

mässigkeit  der  Schöpfung  schwindet  in  unserer  rerderbten  skep- 
tischen Zeit!  Leider  kommt  es  nur  gar  zu  oft  vor,  daaa  diu  Li' 
gatar  ganz  oder  theilweis  die  Gefasswandong  durch  Druck  so 
fräb  BtortiAeiiti  dass  Blotaag  eintritt,  and  was  abeaso  £ital  ist: 
dar'Tlmmkna  lit  naaaMda  geaag,  aawailan  aaek  «akr  aplt  0b 
Fall  10  am  30  Tnc^n,  ia  einem  Fall  bei  Porta  am  55.  TagaX  waOB 
schon  die  Ligatur  abgefallen  ist,  eine  neue  Blutung  coxalaMen. 
Was'mieb  aber  am  metaten  statiig  gemacht  hat,  ond  was  ich 
einCsab  aicbt  gaglaobt  bäita,  wann  iob  et  aicbt  aoibtt  wiedaifaoit 
baobaeblet  bitte,  iai  dar  Umataad,  daaa  bei  dar  Seadon  einen 
T»i^,  Hiirli  rrii'lirrt  Tage  nach  der  Unterbindung  gar  k<y.:i  Tlirt  ir.- 
bus,  oder  nur  ein  solcber  auf  aiaer  Seite  gefunden  wurde,  sowie, 
daaa  dieee  Tbrombaa,  aaml  io  graaaan  Gefaasen,  oh  gaoag  adir 
kara  aad  aaaoUkaaiaaa  ia  ikiar  lilalalogiBflkaB  BMwIAafauig 
sind. 

Wi  nn  ich  Etatlatisch  eruiren  will,  wie  häufig  Blntong  aus  I.i- 
gatoratellen  dieses  oder  jenes  Oefäaaes  an  dieser  oder  Jener  Stella 
ToritaBiaa,  aa  Inun  iak,  wie  mir  aalMiat,  aar  Aa  FSHa  beaaiaea, 

in  welchen  die  Genesung  bei  re^elmässfeTn  Verhnif  erfolgte 
(7  ir'üllo:   0.  8.   lü.   19.  2^.  30.  und  diejenigen,   in  wel- 

chen nachweislich  Blutungen  an  der  Ligatnratelle  vorkamen 
(7  Fälle:  4.  7.  la  13.  Sa  S4.  S7.).  Oiejanigea  FäUa,  ia  wal- 
chea  dia  Vavwimdeta«  nrit  üegeadar  Ligatar,  aal  aa  an  den  Fol- 
gen der  Blutung  oder  an  Pyohämie,  starben  (13  Fälle:  .'i  1  _\  1", 
15.  20.  -1].  n.  23.  2a.  27.  29.  31  ),  dürfen  meiner  Anaicbt  nach  gar 
nicht  in  Berechnaag  kämmen,  denn  Ton  ihnen  weiss  man  ja 
niaht,  «k  KaabblaMagaa  erfolgt  wären  oder  niebt,  weon  der  Pto- 
eaaa  an  dar  fTatarliiBdangaetella  nicht  dnreb  den  Tod  des  Indi* 
'  TidiiuniR  uiit.'il.roclifri  wäre.  Es  scheint  mir,  dass  Porta  in 
seinem  .Meisterwerk  »Delle  alterasioni  patologicbe  delle  arterto 
par  la  Ugatam  a  la  teiatoaa*  b«i  AafttaDeag  der  8.  atatfttitthaa 
Tafel  in  dieser  Beiiebung  Fehler  gemacht  hat.  Wenn  bei  600 
Fällen  von  Unterbindung  grosser  .\r1erieu8tämme  7J  12j  pCt ) 
Blutungen  nntirt  sind,  so  wäre  dies  Verhältniss  nicht  so  ungünstig. 
Rechne  iob  ebenso  die  oben  dtirtan  23  Ligataren  (bei  19  Iadi> 
^aea)  aad  daraaf  die  7  Filla  ean  Btataagoa  aas  der  Ligatar- 
stelle,  80  komme  ich  znnächat  schon  auf  eine  weit  1. '  h,iK  IVo- 
cenlzahl,  nämlich  30,4.  Lasso  ich  aber  die  Fälle  ganz  aus,  in 
welchen  dia  Individuerl  mit  ihren  Ligatarco,  ohne  zu  bluten,  star- 
ben, wie  ea  meiner  Aaaiobt  aaok  ojgeatliak  aeia  aallia,  aai  aiaa 
geaaaera  AaaeltaaaBg  'ma  der  OafUir  der  Ligatnrea  ra  bekom- 
men, «n  hithe  ■ih  ;ii!)rn  7  Verblutungen  7  IIp'.!iin^;eD,  also 
aof  M  Fälle,  deren  Verlauf  in  Betreff  dar  tilntungon  conataiirt 
iat,  t  BiataafsB,  garwla  dia  Biilkat  Ha  rienüak  iUaa  Tarküt- 
nissl  Oewiea  maaaen  nn«  diese  Thataachen  anHkniai»t  ^ 
anatomisebea  yerbiitnisse  nach  den  Unterbindungen  Immer  aoek' 
mehr  und  mehr  tu  erforschen,  uns  über  die  vorhandeoen  Zwei- 
fel Klaikeit  an  veraebaffiM  am  daraaa  Voitbeile  Ar  die  feraare 
Bakaadinagaa  afekea.  Sie  afaid  Ja  so  Tersitt  ia  der  diiraigisebaa' 
1  Literatur,  lieber  College,  dass  ich  Sie  nur  flüchtig  an  die  .luesrr- 
{  orderulicheo  Arbeiten  zu  erinnern  brauche,  welche  wir  gerade 
über  Unterbindungen  nod  TbroflllraBkildung  ans  älterer  aad 
aeaeater  Zeit  boailaaa.  So  laaga  van  der  Bxiataas  ekiaa 
Tbrombaa  weiaa,  wird  8ber  aaine  Bedentnng  fir  die  BtatadUeag 

ge9tr;;i<Ti,  \Vanr>  rid  I'i-tit  und  Morand  nnnnhnien.  dnn-i  <ii  r- 
Thrombos  im  Wesentiicben  die  Blutstillung  bewirke,  glaubten 
Poataavt  Jaaaa,  Jaka  Ball,  Stilliag,  dass  die  Vsrwacbaiag 
dar  Wdeklkdla  tar  dem  Gefisa,  erenlnell  die  Verwsehaneg  der 
OefSsswand  aalbst  die  Uauptsaeho  sei.  Dann  wurde  bei  ge- 
nnuerem  histologischen  Studium  durch  /.wicky,  Nircbow, 
Weber,  Rindfleisch,  Bubnoft,  Kocher  dem  Tbrombos 
wieder  aina  katawiagaada  Bedentaag  aagewisaan,  wikraod  die- 
selbe von  Tschuasoft  iiT:d  Rosor  neuesten«  in  Abrede  ga- 
stellt  wird.    Porta  legt  auf  die  Thrombnsbildnng  wie  auf  diu 
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VerdicbtoDg  il«r  ufflbällead«n  Oewebe,  auf  das  ^ioTiluppo  limfa- 
tioo*  aiMBiicb  giaichao  Weith  für  di«  defiaitiv«  BlotttillitQg.  loh 
fluid  dnicfa  Beine  üntenacbanKen,  den  fei  Tbramboe  mdi  md 
nach  an  Stelle  dfi  Sfr^siin-uru  Ü^nti-s  j>i  fr.^f!i.i!;:><»,  zellenreicbe, 
derbe  BiaJesabsLaQZ  auflretp,  npracü  micli  aber  mit  EaUctiiedea- 
beit  dabin  aas,  daas  selbst  dieser  orgauisirtc  Tbrombai  nach  der 
Umerbiadong  «a  pioiiaoriMshM  Osfailde  lei'i  er  Tenehwiade,  nnd 
man  finde  apitar  die  Arterie  eoniseh  eiefa  nspiuend,  bii  in  die 
Spitzr  \v[  ;jsani  aad  dann  iiia  Nurbunguw)  uborgebead.  'Die 
aasguseiciiDeien  statiMiscbeD  Arbeiieo  im  Ardiiv  fär  klinische 
CUnqiie  wn  Pile  (Caralie-Untarbindwig},  Koch  (Sabelavia- 
Ualeibbidnng},  Kocber  (Pemoralia-  and  Iliaea-UolerbindaDg), 
G.  Fischer  (Aaeuryiin»  derA.glatae«  eto.) sammelten  ein  colossa- 
les  Material,  am  die  biefigen  Nacbblatoogen  nach  der  Unlerbin- 
doog  greaeer  Aneriea  u  «onauitiren.  —  Die  sichere  Wirkeng 
einer  nnr  48  Stunden  ibitgaaeliten  Aeipreaanr  adbat  bei  der 
A.  fomornüfl  -itpllto  die  eine  Zeit  lanf;  zipmürh  allgemeio  accep- 
tirte  Tiirooibuslebie  auf  uiuc  harte  FiuLu;  denn  wenn  die  Blut' 
■tillang  im  Weaentliohen  inner  doreh  den  Threnbos  erMgt,  und 
diaeer  aelbat  in  eiaer  M  groasen  Artarie  wie  in  der  A.  fanoralit 
aefaoa  nech  S  Tagaa  Ibat  genng  ist,  nm  naah  dar  Aenpiaeiui 
kelau  neue  Btuluiig  luiulaaseo,  wi«  kommt  Jena,  daas  der 
Tbrumbus  in  einer  Art.  femoralis  3  Wochen  nach  Unterbindaug 
io  der  Cootinaität  tniit  oder  ohne  nachträgliche  Dor«hsehoeidluig 
naeii  der  doppelten  Ualerbindeng)  noeh  niaht  derb  gsnng  itc.  nat 
eine  Blutung  tu  TeiUndem,  nachden  die  Ltgelar  endMeh  dnrd- 

geschni^t^-n  h.it?  Jü,  wenn  d.>:s  Acciijeaa  noch  riüch  ']  nnd  4 
Wochen  stattfinden  kann,  wie  sicher  coustetirti  so  ist  dies  nach 

die  zeitliche  DiffWrens  in  der  Consolidiraog  des  Tbrombos  so 
gross  sein  sollte,  daas  sie  swisdien  2  Tagen  nnd  6  Wochen 
•Chvankea  eolke,  hu  keine  Wahrscheinlicbkeiti 
(Partaetung  folgt.) 


i.    Au  4er  kliaik  dt»  ütm  Prof.  WestphaL 


Dr.  n.  ■•rnhwr«*. 


II.  Iml  Ilik  rwi 

•berarsikspfN. 

1.  Am  14.  Dezember  ieu7  verreakte  sich  der  43jährige 
ArheMNBtnB  L.  doreh  Fall  auf  die  llske  Schalter  den  Unken 
Oberarm.  Br  empfud  sofort  SdunaitM  im  Unlcefl  Schnlterge- 
lenk  and  war  tia*erfflOgend ,  den  linkes  Am  n  bewegen,  wel- 
eber  sieb  ahbald  nach  der  Vfrlfitiun^  kaU  anfülilte.  Als  nach 
einer  wenentlich  antiphlogistiscbeo  BehAodluiig  die  Scbmenhaf- 
«igkait  und  BawegnngaintigkaH  dw  Aimt  ligh  in  Tariaaf  ton 
H  Tagen  nicht  bc-ss.  rte,  kam  Patient  am  22.  Deiembür  in  die 
Cbaritc,  wü  auf  <ie.r  cbirargiscben  Abtbeilaog  eine  Laxatio  «ab- 
Coracoidea  des  linken  Huuerus  constatirl  and  sofort  repooirt 
wnrde.  Die  Schneraen  lieaaea  darnaeh  aogleieh  nach:  wegen 
andaaerndar  Lihmmg  wnrde  indeac  PMlent  tueh  vlanaha  Tagen 
auf  die  Nervenstatiou  vi  rk'jj-t.  Hier  zeigte  sich  am  5.  Janaar, 
also  3  Wochen  nach  btatt^ebabter  Verlettang,  die  linke  Schul- 
lirkObe  noch  etwas  gerundeter  nnd  gewölbter  als  die  rechte. 
Anaanr  ainar  laioht  gelbgrfinsa  VwfArbuig  d«r  Uant  des  Ober- 
na  der  Aasatzatdla  da«  Mnae.  pect  major  leigt  die- 
am  übrigcu  Ob«r-  iiod  Vorderarm  nichts  Beaaidana.  la 
4m  VoU  Butoas  starke  Epidermisabschuppong. 

Dndt  aaf  dae  8diallM|elaak  iat  nieht  sehaenbaft,  da- 
gafei  ift  attdieres  Anfaaaen  des  Tricepa  oad  der  Vordenrn» 
amalralaiBr  «Bpfindlich :  zeitweilig  f ubit  PMiant  KrinbaUl  tob 

der  Hittn  dea  Ober.trmes  ab ,  die 

hlaab  in  die  Fiogerspitsea  hinein. 
Di«  SAnItam  kann  Patiaat  bald«  mgiaieb  gtt 


Den  linken  Arm  aber  nur  mit  Hübe  etwa  i  Poaa  ia  der  Proo- 
talebane  vom  Oberkörper  abbringen;  Iba  bia  mr  bwiaentalaa 
ta  erbeben,  aaeh  blnMa  tn  bringea,  oder  an  die  Bmat  aaai- 

ziehen  ist  ihm  nicht  möglich.    Bai  daa  Versachen  ra  diesaa 
I  Bewugaagen  ninimt  Patient  LocomoUosen  dar  Schultern  nack 
oben,  vorn  nnd  hinten  zu  Hülfe. 

Der  Vemanb,  dea  Verderan  gS|M  den  Oberarn  sa  b« 
gsn,  liaat  nor  die  üeirisae  daa  Mose,  aapinator  toagas  etwas 
vorspringen;  di^  übiipi?u  Ueuger  siod  stanain;  dit>  int:TuJir(u  Be- 
wegung wird  in  der  Ibat  nicht  follbraoht  Streckung  des  Vor« 
derarmen  tMiMlIhriiar:  in  gariapn  Qndo  iat  dia  Snpiaiiin  ■ 
möglich. 

Die  Hand  kann  im  Handgelenk  etwas  gestreckt  werden: 
durcb  da3  passire  Herabfallen  der  etwas  extendirteo  Hand  wird 
eine  ach  wache  Flexion  forgetteaekt:  Addnktion  nnd  Abdoktioa 
der  Bnnd,  Bangnng  nad  Streekang  der  Finger  M  abaolai  an* 

mfiglicb. 

Madelstichc  fubli  der  Kranke  bi»  zar  oberen  Grcaie  des 
unteren  Drittuls  der  Oberarm  balierseits  gleich  gut:  im  ante- 
rea  Drittel  dea  linken  Obeianma,  an  Bilanbogengeleak  nad  am 
obentea  Theii  dea  ▼ordaranM»,  «Mi  Itlaibogen  aa  gWMknal^ 
ist  die  Haut  f,<:f:,m  N;iiel^tiehn  •■flodUohWr  ats  lnhH  an  4M 
entsprecheodeo  Stellen. 

Im  fibrigen  Vorderarm,  an  der  Hand  aad  daa  Pingera,  fäUt 
Pul.  nebta  wialinlu;  linke  aber»  aeiaer-Ansaage  nach,  stumpfaf. 

▼eitere  ünteraebiede  ergaben  noch  mannigfach  aagesteilla 

SensihilitätäprüfuijgL'n  iiirh  t. 

Selbst  bei  übereinandargeecbobeaen  &oUea  dae  Indnktiooa- 
Appaiatn  leigeB  die  Mnakala  den  Oh«r-  aad  VardMinMit  Im 
Hand  und  der  Finger,  eben  so  weaig  wh  dar  Kate»  dailnid., 

aaeh  nur  die  geringste  Reaktion. 

Eben  so  wenig  gelingt  es,  bei  Anwandnng  sehr  starker 
galfaniecher  StrOme  (36—43  Siemeaa'aek«  EloneaU},  wader 


bei  OeffiBen  oder  Scblieesen  der  Kette  (weder  von  der 
Loch  Anode  SOS,  auch  nicUt  bei  Commuutiün  des  Stroaea), 
Zockongen  ausznlSscn. 

Patient  wnrde  tob  i,  Jaanar  ab  einen  Tag  an  daa  aadn- 
ran  nit  atarkna  galtudnehn  Strdna  ia  dar  Art  babaadelt, 
dask  die  Anode  sowie  die  Kathode  aaf  fit  gnUhmten  Muskeln 
aufgesetzt  und  durch  Schliessen  und  Oeffaen  der  Kette  in  der 
metallischen  Leitung,  oder  durcb  Commutation  des  Stromes  Ba- 
wegnagea  ia  dea  gaiihnlaa  Fartiea  aaasnlOsen  versacht  wurde. 

Itaeb  Tier  Wochen,  aieben  Woehen  nach  dem  Unfall,  Ter- 
iiifu-.litu  Patient  den  Arm  im  S  'hijUer^;t*!enk  etwa  bis  za  10  Gr. 
SU  erbeben,  auch  denselben  uemlich  weit  nach  hiaten  au  brin- 
gea nad  alt  «iaigar  Müha  din  liaka  Baad  aaf  dU  taehtt  Sahai- 
ter  zu  legen.  Ebenso  bengt  er  den  lioketi  Vordenirm  gegen 
den  Oberarm;  es  kommt  dies  durch  energiacbc  ('unir.ilLtii^n  das 
Muse.  sap.  loDgus  tu  Stande,  indem  zu  gleicher  Z^it  dii^  g«- 
sammte  vom  Nervoa  radialis  innarTiite  Mnalralntar  dea  Vocdar- 
arnea  and  dar  Baad  alek  laataraMBiiakt  Dar  VoMersrn 
stark  sapinirt,  die  Fland  unergijch  dorsalflektirt,  die  Finger  im 
Metacarpapbaiaugea<gul«Dk  gestreclct;  der  Muic.  biceps  und  bra- 
cbialis  internus  dagegen  bteiben  dabei  ganz  sclda£ 

Von  NerT.  radialia  aus  Uaat  aich  indaaaMi  m  wtlig,  «w 
bei  direkter  Maakelraisaag,  mit  beiden  Stroneearlea  irgend  «lan 
Reaktion  im  Extensorengebiet  ila  V.jr  ierarmiM  und  dar  Hand 
erzielen.  Das  Gebiet  des  Nervös  mediaous,  ulnaris,  muctilO' 
cutaneos  Terh&lt  eich  bei  direkter  wie  indirelcter  lUiaai^ 
dea  ladakttnaa-  wie  galTauachem  SUom  in  höchster  anwend- 
baw  fltirk«  noch  gaax  reaktionsloi ;  nur  der  Deltoidens  reagirt 
bai  DnrchleituDg  eioe«  galvanincben  Stromes  von  36  Blementea 
aadl  einiger  Zeit  mit  einer  geringen  SehlteaaaagianelcBVg  (roa 
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Nach  weiterein  acbtwGcbwitiidieB  AQftBdi^t  nf  dl 
*t  Umt  «in  Vicrteljalir  oacb  dem  Tage  der  Verletzoog,  bot 
die  tiake  eben  Extremitlt  de«  Patieoten  folgende  VirhaltoiiMe 
dar:  Die  lioku  Schulter  i^t  (.TLillich  ab;;eflaclit  und  eracbeint 
tpiUar  als  dio  reciite.  Da«  Acromioo  tritt  daotUch  hervor  und 
iat  wm  Gap.  hnneri  4wfeb  «im  daollick  MMbu9,  flaeha  Bin* 
geaehieden,  in  die  man  fast  zwei  Finger  hinctnli'^'en  kann 

Patieot  hebt  den  ganieo  Arm  fast  bis  lat  borizontalen, 
bringt  ihn  mit  Leichtigkeit  nach  binteo,  eo  dass  die  litik-.'  ilmd 
di«  rechte  Hinterbacke  erreicht»  ebenao  fahrt  er  beqaem  die  lioke 
bad  a«f  dl«  rvebte  Sehaher. 

Btupuüvr  uml  Streckurp  des  Vorderarinea  ist  ziemlich  gut 
ond  fuhibar:  ludcsB.HeD  aiJducirt  Pativnt  beim  Beugen  jedesmal 
den  Oberarm  an  dcD  Thorax  uod  bewirkt  die  BeagiiBg  alleia 
dwch  4ea  Moae.  eapüiatar  loogae.  Botationcn  des  ganzen  ge- 
■Iraektea  Arm«  aacb  aanea  bis  liod  oomCglich,  Sopination 
des  Vorderarmes  und  der  Hau'i  mä-isi;;  gut  ausführbar.  Strecken 
der  Hand  gut  möglich;  akiire  Flcxiou  kana  nicht  aoegelhhrt 
vtidm}  di»  aebetabare  Plexiaa  kooiat  nr  paadv  dareli  Mach« 
lass  der  Extension  za  Stande.  Beagang  ond  Slreckang  der  bei- 
den Fingerendphalangen  kann  ziemlich  gnt  bewirkt  werden,  die 
HandphalaDgea  al>er  sind,  wie  der  Uaumcn,  gans  uniteweglicb. 

Bei  PrüfoDg  der  Erregbarkeit  der  Nerrea  oad  Maskela  dea 
UdirlaB  Alma  nittetat  daa  Itdaktioaiappanrtea  raagift  mar  der 
Mascaloa  triceps  bei  bedeatendcu  Strcmst&rken;  von  allen  übri- 
gen Nerven  des  linken  Armes  aua,  anch  nicht  vom  ficrr,  ra- 
dialis ans,  ist,  eben  so  wiB%  bei  direkter  RiiiBag  daaHnkala, 
GoDttaktioo  bervomrafe». 

Bei  eiaer  sehr  hoben  BtementafliiAl  tob  Aber  SO  Bleacataa 
ergiebt  sich  bei  Anwcndui^;  galvanischen  Strooies  im  Jlus- 
ealoB  deltoideas  and  angedeotet  im  Masoolas  biceps  bei  Schlns« 
Bdl  der  Kathode  gaaa  gartog«,  bOnddwatoa,  hogna  aad  tr&ge 
•blaofeada  CoolnilttiaD;  tob  dea  Obrigen  Armnerven  oad  Mus- 
keln ans  ist  selbst  l>ci  der  hflchsten  zn  Gebote  stehenden  Strom- 
■tärke  keine  Contraktion  tu  erzielen. 

2.  Am  7.  Fehraar  war  der  60jfthrige  Arbeiter  £.  hei  eiaer 
Beaebiftlgaag  avf  dem  Olattelaa  aaf  die  link«  Sebaltar  gefiülea. 
An  denistlb'  n  T:>i' •  spflrte  er  weder  Schraerien  noch  BeweiinDps- 
stOrangen  im  l.nktjD  Arm:  beides  stellte  sich  eint  am  folgenden 
Tage  ein,  weshalb  Pat  die  Charit^  anfsncbte.  Die  hier  aUbald 
coMtatirta  sabcoracaidal«  LnatioD  dea  Uaken  Oberarakopfes 
ward«  Isfort  reponirt  und  der  Vraak«  «agiB  dar  aarlkikgabUa* 
benen  Motilitätsstörung  n  am  IL'.  Febr.,  all«  5  Taga  Back  der 
Verletznag,  znr  NerTeostation  Teiiegt 

In  der  Configaration  der  iiaklO  SdndlatB,  abgwaka  von  einer 
grOnlichen  Verfirbong  der  Haut  naterbalb  des  linken  SchlOieel* 
beins,  an  der  Sternalinaertion  der  3.  bis  5.  Kippe  und  einer 
Schwellung  der  Weicbtfaeile  am  die  linko  Schuit'-r,  nichts  Bi>son- 
dcree.  Uater  der  Hant  des  Oberarmi  an  der  Inneaseite  von  der 
Sebaltcr  bfai  mm  BllaBbageagelenk  blsab  eine  dlffoa  grünlteli« 
Aprffirbin^  der  Hant,  nntermiacbt  mit  rnthen  Klpckcn,  wrichn 
auf  Druck  nicht  scbwindeu.  Dabei  ist  die  ganiu  tiuke  Ober- 
anintrtiait&t,  oamenllich  der  liandrOcken  OdematOs  geschwollen. 

Tan  aalbat  kann  Pat.  keiaa  Bewagiiag  in  liakea  Sehaltar^ 
gelcnk  anifdbreB;  'vermekt  er  den  Ann  n  kabea,  i»  inaebt  ar 
einiclne  BeTn  c"irfr-  n  mit  dem  pnn^fii  Rmipf,  ohne  den  Arm 
selbst  von  der  Stille  zu  bringen.  Der  Ulierarm  ksaa  missig  gat 
an  den  Thorax  adducirt  werden;  beim  Taiaaeb,  dia  Baad  aaf 
die  rechte  Schotter  to  legen,  bleibt  diese  an  der  3ten  rechten 
Rippe  stehen;  nach  hinten  kann  der  Arm  fiberbaupt  nicht  be- 
wegt werden.  BeugDog  de^  Vorderarms  im  Ellenbogengelenk 
iat  möglich:  man  sieht  deatlich  des  aich  ctmtrahirenden  Bicepa 
iBlar  der  Baut  lelurf  in  MiaaB  OoBfamreB  barvovtretiB.  ProBap 
tion  des  Vorderarms  schwach,  Snpination  gar  nicht  ausführbar. 
Die  Uand  kann  schwach   im  Handgelenk  gebeagt  werden: 


Btrackang  dar  Band,  sowie  irgend  welcka  Bawegnagan  dar  Pin« 

ger  sind  absolat  unm<^^•lirh. 

Nach  den  Angaben  des  1'.  wechselt  im  Vorderarm  bis  in 
die  Hand  hinein  das  Gefühl  von  Tanbaein  mit  einem  zeitweili- 
gen Prickeln  and  Stechen  ab;  bei  waitaran  Prüfangeo  der  San- 
aibilitit  evgiab«  «iek  aina  aar  atfastga  Herabaotiang  denalboD 
am  Vorderarm  und  ühfr  dem  Handgelenk.  I'agegen  ist  die  Haut- 
^enslbilit'tt  über  den  c\  letzten  Metacarpalknocben  und  den  drei 
letzten  Fingern  an  der  Streek-  wie  Beugeseito  der  Hand  ia  lw> 
hem  Qrade  harabgoaetst  Leichte  Kerühraagea,  kalt  and  warne 
werden  gar  aicbt.  tiefe,  am  Zeigefinger  aad  Danmen  sehmen» 
hafte  Nad>'l>tiche  werden  an  den  bezeirbneti-n  Stellen  nur  eben 
empfaodeo.  Ebensowenig  weiss  Pat.  Hechenschaft  su  geben  über 
dia  BewagaagaB  dar  8  lalilaB  Ffaiger,  walaba  bmb  paadr,  aadi» 
dem  er  die  Angen  geschlossen,  mit  ihnen  vornnhm,  während  er 
über  die  Bewegangen  des  Zeigefingers  und  Daumens  sehr  gut  zn 
berichten  weiss. 

Bei  eiaer  Pröfaog  der  Erregbarkeit  der  Haskela  oad  Her* 
ran  wAt  dam  indneirtaa  Blfom  ergebt  eich  aar  lin  niniga  Ba« 
action  deü  Muse,  biceps  gegen  mittelstarke  Strfime  und  eine 
sehr  Bchwaclie  Reaction  der  Extensoren  der  beiden  letzten  Fin- 
gerpbalangen  der  3  letzten  Finger  bei  Reizang  des  Nn.  nlnaria 
mit  dea  at&rkatan  Slr«mea,  bei  &bereinaadargaach«banaa 
Solieo. 

Bei  Anwendung  des  galvanischen  Stroms  r.^igt  sich  erst  bat 
einer  Ütrumstürke  von  über  40  Elementen  eine  massigs  SchUM» 
sungsznckang  daa  Maae.  hietfi.  Im  Uebrigen  bleibt  jadar  Var- 
anch  der  Erregnog  TCBHarraa  aderlinakeia  daa  UdirtaBAnaa 
okae  Erfolg. 

Aiiclj  dieser  Patient  warde  seit  dem  10.  Februar  einen  Tag 
am  den  andern  mit  starken  galvanischen  Stiömen  bei  direktem 
Anaata  baMar  Bloktrodaa  avf  die  arkraakte  Haekulatar  bekaa- 

delt.  Im  Lsnfe  der  Wochen  änderten  sich  indessen  dio  nben  be- 
schriebenen, gleich  nach  »einer  Aufnahme  cuQstatirtuu  Erachei- 
nangen  nur  wenig.  Der  Einfias^  des  Willeos  anf  die  Beugung 
daa  Vordararma  mittelst  dea  Biceps  gewann  eieUeicbt  eines  et* 
«aa  grüaaaireB  Bpialraaai:  im  Cebrigea  kann  Pat.  noek  kaala 
(1.  Juni  1870)  von  selbst  wenig  mehr  bewe.;cn  als  ira  Februar. 
Die  linke  Schulter  erscheint  in  mässigem  (.iradu  abgeflacht;  am 
Ellenbogen  und  der  Hand  ist  nur  ein  geringe»  UoJcm  sichtbar. 
Fordert  bmb  dea  Kraakan  aaf,  den  Arm  an  arhabaOi  aa  dcakt 
ar  ika  aar  an  weaiga  Grade  voai  Thorax  in  dar  nantalebem 
ab;  im  Ellenbogengelenk  liestebt  eine  nicht  erhebliche  ni'M;:!i:;L^~- 
eoDtractar.  Streckung  das  Vorderarms  ist  namOglich,  ebenso  ist 
aaaaar  aabdaaler  flaiioB  der  Baad  jada  aadara  Bavagn^  dar 
Bind  nnd  Finger  unansfübrbar.  Dagegen  zeigen  sich  bei  der  Ein- 
wirkung starker  galvanischer  Ströme  sowohl  in  den  vorderen 
Bündeln  des  Muse,  deltoidcns,  als  auch  in  der  Extensoren-  nnd 
Fiexoraamascaiatar  dea  Vordararmea  bei  directan  Aafsettea  dar 
Bleetrodea  aaf  diaaalba  aehwaeha,  trlga  verianfeada  ZaekangeB 
in  der  Haod  und  den  Findern,  nnd  zwar  gleichviel,  ob  dia 
Schliessong  der  Kette  bewiikt  wird,  wenn  die  Kathode  oder  die 
Anode  aaf  dia  ahaa  bezeichneten  Stelleo  anfgeaetst  war.  Oeff- 
nnngameknBgao»  aswia  irgaadwalaka  Raaetianaa  bai  iadiraalir 
Reitnag  tob  den  Nerraa  an«  kamcB  nldit  aar  BeokaektaDg. 

Der  Iti  tiuns.-trom  bewirkt  bei  niiV<i»igcm  Roilenabstand 
Contraction  des  Biceps:  von  den  übrigen  Muskeln  and  Nervaa 
der  Haken  Obaraxtraailtll  aas  l&sst  sich  ImI  ABwaadOBg  aaibal 
nnertriglicher  StromstArken  keine  Wirkung  erzielen. 

Uebcr  das  Znstandekommen  so  hochgradiger  Lähmungen 
der  ganzen  Armmuskulatur  nach  Luxationen  des  Humcraskopfes 
barrachcB  aatar  daa  Antoraa  fortebiadaaa  Aasichten.  Nack 
Half  algaa*)  iat  aar  dnrek  aiaa' Aalopäia  Uikar  aiaa  kagfcmla 


*)  TraM^  des  fractsres  et  des  laxationa,  Paris  18^5,  IL  SOI. 
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Zmnumt  da  N.  circnnflexat  bomeri  bei  Oberarmkepfiazi' 
•    tisMB  aKhitwiiMS  wordM}  und  «ibrcsd  er  für  di«  ••biM 
FUU  mbeoracoidaltr  LumtioMB  Gomprcni«  d«r  Nottmi  dnrch 

doo  luiirteo  Obcrarmkopf ,  wie  sie  Dt-sault  nach  fl-  m  Vorprinf 
voo  T.  SwictOD  aoiiimmt,  leucnct,  Läit  er  lii-i  Cntnmation  dcH 
l'fexus  bracbUlis  fQr  d«n  llauptfacior  bei  Ocm  ZuitaoiickoDinKro 
dwBrtiger  ParaljraMi  dk  er  vollkoniMne  L&bmoiigen  bei  bioe- 
•em  TM  tnf  die  Sehatter  ebne  )«de  Lazttioa  eDtetehen  eeb. 

Seitin  i  t  Dach  ihm  ciue  lieiifulutidL-re  Liiäiuii  der  S«Osibili(ät 
Bach  weif' bitr,  selten  die  lieog«r  mehr  an  der  Lilhffliuig  b«Üieiligt 
«la  die  Exteotoren  der  Hand  und  Finger. 

Betrachten  wir  die  obeo  mitKethciiten  Fille,  to  ecbliessen 
sie  iicb  in  vielen  BeEifibungen  deiij«ni^en  ao,  welche  Dochenne 
in  seinem  Wcike  „reltclrihatiun  loi:ali->'' i"  pag.  17'J  beii:bricbLn 
liat.  Beide  leigen  iDdeaaen  gewiaae  EigealbAmlicbkeiteti ,  ani 
irakb«  kurs  bbnweiteii  geatattel  a«i.  In  «ralM  Fall  aebea  «Ir 

nach  einer  S  Tn^^i«  !:in?  um  'if  rcukt  p-l-üfliLTicn  Snliultcrluxa- 
tlOD  eine  VulliioQ-imcni<  i.iitiu.ui:g  der  gaoiteD  Ai  aiiuuhkii'atur  «in- 
tratea.  Weder  der  Wille,  noch  die  st&rktteo  farailiiM  hti'  oder 
Calvaaiacbeo  Reiaa  veroiAgra  ia  dca  erataa  6  Wocbeo  ancb  aar 
gariaga  Bawegaafea  aoatalOiea.  War  hiaraadi  bei  dar  «ffeabaF 
rea  tnaauttitcbcn  Ltsarhu  der  Lähmung  ein  Ablauf  des  Krank- 
hattaproseases  and  der  Erre^baikei(tericheiDaut;en  zu  erwarten, 
wia  lie  Erb  in  «einer  bekannten  Arbeit  .Zar  Pathologie  oad 
padial.  Aaaiaaiia  paripbariacber  Paralyeea,  Daatach.  Arclk  ftt 
Mla.  Vadtcin,  T.  iStiS*  beacbriebea  bat,  ao  niaaita  bier  tot  AI> 
lern  die  V(  rliiilti.issmüssip  fiüh  tinlitteiide  gute  I.eilungsfihigk'  it 
fOr  den  Willen  im  Bereich  d«a  fi.  »dialia  aaffallen,  inkofero 
aekaa  Ia  der  drittea  Wach«  aaeh  dam  Daftli  bai  damVaraadi 
den  Vorderarm  za  beugen,  die  Umrisse  des  Muse.  »npin.  longas 
faurTortratcD  und  eine  geringe  Streckung  im  Handgelenk  aus- 
fahrbar war.  Noch  deutlicher  war  dies  in  der  7ten  Wocb^  der 
Fall»  ala  der  Patiet  auf  das  Gesocb,  des  Vorderarm  au  beufco, 
die  Beagaaif  mit  HOlfe  dea  Sepia,  toagoa  preapt  auMbrla,  wa- 
bei  der  Vorderarm  gupinirt,  die  Hand  dorsalflectirt  unJ  ä'-f  Ba- 
'  aalphalangcn  der  Finger  gentreckt  wurden.  Lud  duoh  zeigten 
«adar  N.  radialis  noch  di«  von  ihm  ionervirten  Musketa  eiaa 
Spar  *ao  Raaetioa  bei  Aaweadoag  der  atirkatea  fandiaehaa 
«dar  catvaBiadiea  Strftma.  —  Oer  N.  radialla  war  ata»  H«*- 
falla  mit  den  übrigen  Nerven  des  Arms  verletzt  worden:  in  An- 
betracht indessen  der  frühen  Wiederkebr  aeioar  Leitiuigaf4big< 
keit  für  den  Willen  acheint  er  wailfar  ab  die  abrigaa  Rarraii 
dar  aebAdigaadea  Ursacba  anagaiaiit  Kttmata  aa  aein. 

Batapraeb  aonit  dicaer  Fall  niebt  dar  HetnoDg  Malgaig- 
D-i's  ^nn  der  relat.v  grüjstiii  l;i.i  ititrachtij;i;ng  de»  Kadialge- 
biets  gegenüber  dem  anderer  ArmoerveD  bei  Libmoogeii  naeb 
LasatiaaeB,  ao  aaigt  abh  bai  aaaeram  twdiea  Fall  ia  dar  Thal 
eine  bedeutende  Lftsion  des  N.  radialis,  bjdentender  jedenfalls 
aU  die  des  medianus  und  ulnaris,  in  so  fern  im  Gebiut  der  lett- 
teron  Nerven  geringe  bcuguDgcn  im  Handgelenk  für  den  Willen 
fast  Toa  Aafaag  aa  aocb  aaafGbrbar  warea,  «eaagleicb  die  Er- 
regbarkatt  Kr  beide  StnnaeBBttaa  Ia  dea  entea  Waehea  gaaa 
fehlte  und  urst  >ipät,  nach  mehr  als  12  Wochen,  starke  galva- 
oitiche  SUüQie  nur  3|<äthehe,  trfigo  Contractionen  aaslöaten. 

Zu  bearhten  ist  auch  filr  diesen  Fall  die  relativ  geringe 
aad  eich  Irfib  acbsa  wieder  aaagleicbeadaSMiraaK im  Gebiet 
dea  9.  moaealo-eataaees  aad  dea  Haae.  bieepa,  walehar 

von  Anf;irp  ari  für  den  Willen  ui.'i  für  liride  .Stronn-s.irtcn 
aeine  Erregbarkeit  liewabrt  hatte,  zu  beachten  auch  die  bocb- 
gradige  SenaibilitAtaaUraag  in  Bereicb  daa  N.  alaaib,  wal- 
cke  daa  EmpfindaapvermOgen  der  Haut  nod  daa  sagenaata 
Muakelgefäbl  gleich  schwer  beeiotrlcbtigt  hatte. 

Kehren  wir  noch  eiumal  zu  dem  erHtcn  der  erwähnten  Fille 
xnrück,  ia  welcbem  sich  io»  Bereicb  des  Udiftea  K.  radialiat 
trab  B^er  üaamgbarlMU  für  beide  StromaaBttaat  edm  aaeh 


6^7  Wochen  fast  volle  Leistangsfilbi^keit  für  den  Willen  wieder 
eingestellt  batte,  ao  aebeint  er  dea  Beobaebtoagea  Breaaar'a 
angereiht  werdaa  ao  mOatea,  weieber  glwehfalla  bei  tiefer  Lik- 

rniii  i  und  hocheiitwii  kf-'ri'n  Verlnderungen  dar  nlektrischen  Bp» 
I  ti'gbärkeit  doch  d^n  Wiiieo  verhähnin'tLnüi.sig  bald  einen  Bia« 
fluüM  auf  die  gelähmten  Muskeln  wiedergewinneo  Hih.'') 

I  Üaiaelbe  hatte  ich  aoeb  ia  awei  F4Uea  voa  Bieiiibmaag  aa  dea 
I  Torderamea.derHaBdaad  dea  Fbgera  beltweiaarderNerreBUlaik 

behandchi  n  Muli  ii;  zu  beobachten  Gelegeoheit,  Fällen,  welche  im 
Uebrigeo  den  seither  so  mannigfacb  beschriebeneD  auch  darin  glei- 
cbea,**)  dav  abbbai  beldca  trolaabaolaterDaerregbarkeit  der  ex- 
teasores  earporom  et  digjtoram  ffir  beide  Stomesarten  bei  direk- 
ter und  iadirekter  Reitnagdocb  die  Fähigkeit  erhalten  fand, 
die  Hände  willkürlich  zu  strecken  und  sogar  diesclbuii  zu  tlek- 
tirea.  Diea  war  bei  beides  etwa  ia  der  6.  Wocbe,  nacbdaai  aia 
die  Libmaag  der  Hiada  beamrkt  battea  (lo  «alokar  2«R  ila 

mir  Tiim  ersten  Male  rur  BeoVarbtunf:  Itrjnipn),  rnnplicb,  während 
erst  lu  der  14.  Woche  bei  dem  einen,  erst  lu  der  22.  Woche 
bei  dem  andern  die  elektriacbe  Brregaog  der  Uandstrecker  vom 
Stamm  des  K.  radlalb  am  Obenna  aar  dorch  den  ladaktieai- 
apparat  erasegliefat  war. 

lat  die  eben  besprochene  Bleilähmung  dar  dacok  IiUM 
peripherer  Nerven  bedingten  gleich  za  recbnea? 

Noch  ist  darcb  genauere  mikroskopische  Unt^'rHucbuageB 
dia  atwaiga  Variaderaag  am  Blamm  oder  «a  aiaaalaaa  Zweig« 
dea  N.  radialla,  oder  aala  aafanbiodeaea  Fraibleibea  voa  jeder 
[,ii(lii,l(i:;iHrL  .in;-«  In  misch  nachweisbaren  Affektinn  wL'Jyr  dar» 
gethan  noch  suruckgewieaeo;  iedeafalla  bietet  die  Bleilähmnag 
biaaichtlbk  dar  aa  aiaaalaaa  Zwaigaa  dar  Hareaa  aai  aia» 
zelneo  Maskeln  za  beobachtenden  Reaktionsfähigkeit  aofden 
Willeosreiz  oder  den  elektrischen  die  vollkommenst«  Analogie 
mit  den  so  vielfach  hescbrieliencn  peripheren  (rheamatiscbea 
oder  traomatiacbea)  Libmoagea  eioea  ganieo  Nerveoetammea« 

let  aber  die  Vorderarm-  aad  HaadtthaMug  BlatTargiftebr 
durch  ErkrinVnr;;  r'.iT  ^In'ik^slr.tnr  allein  verursacht ,  ist  der 
Nerv  üebrhaupt  uuuetheiiigt ,  so  zeigen  eiozeioc  Muskeln  eio 
gaoa  eigenihümliches  Verhalten,  da  sie  zu  einer  relativ  sekr 
frfikea  Zeit  voa  dem  WiUaa  auf  der  Baba  dtf  (hjpotbatiaeb)  gi^ 
aaadaa  Merrea  b  ebom  Zaataad  aagetroffea  werdea,  wdeker 
es  ihnen  erlaubt,  auf  diesen  tpeclellcn  Heiz  zu  antworten,  wäh- 
rend sie  sich  den  stärksten  direkten  und  indirekten  elektrischen 
Reizen  gegenüber  stnmns  verbaltan. 

Aila  dieaa  Tbataaebeo,  waanBaagebalba  mit  den  gleiek* 
I  falls  voa  BreoBor  I.e.  erwlbatea Beobaebtoogen  von  peripbe- 
:  len  Kadialisparaljscn ,  bei  denen  trotz  monatel  «n^  atihaltender 
Läbmung  für  den  Willen  keine  qaalitattve  oder  qaantitative 
Brregbarkaitaladafaag  aackaaweiaea  war  (ab  ekea  aobkar,  dea 
B renn er'scben  ADi^aben  durchans  analoger  Fall  ist  jezt  in  Be- 
handlung), weisen  darauf  hin,  dass  man  mit  genanntem  Autor 
annehmen  muss,  daüs  .gleich  oder  annähernd  gleich  tiefe  ßeein- 
trftebtigangea  der  Erregbarkeit  iaaerbalb  gewiaaer  Greaaea  itf 
aoUedea  tiefe  aad  an^Mgraidia  aaaleatfeaba  BtSroagaa  aar 
Grundlage  haben  kOnnen." 

Ist  man  von  der  Folgerichtigkeit  dieses  S<:hlu3seii  überzeugt, 
so  wird  man,  so  lange  nicht  die  genaue&ten  pathologisch-ana- 
tomiacbea  uad  pbjaioiogiaGhea  Tbataacbea  aber  du  Nervea-  aad 
HaakelTanDderBOf  bei  dea  ao  Tereeblodeoartig  ablaafeadea 
peripheren  Lähmungen  vorliegen,  dtr  F. n  !  e  r. !  u  r  p'schen***)  Hy- 
potbeee  von  den  veracbiedenea  Erregliarkeitsenergien  der  motori- 
aebaa  Merfw  akkt  gut  «matkaa  kdaaaa,  daran  B«caokCign( 


•)  Brenner,  Blectrotherapie  II.  161. 
**)  Vgl.  Daoteatliob  Dacheaae  L  e.  chapilre  IX.  pag.  8St. 
Ibabeh.  Arck  t  kUa.  Med.  IL  pag.  fT. 
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\k  MMk  Brb*}  Bignldil,  Mehdan  w  bMtaaliM  hatt»,  dm 

41*  HBf liebkeit  der  Erregoag  dnreb  fcrtchiedene  Agenti«n 
an  aMtomitch  verschiedaiia  Tbnl«  der  Nerven  gebnoden  ist, 
w&brcnd  die  Leitung  nur  u  da  bnÜBala  uulMBiMkM  Ot* 
bilda  gakaO|kft  w&re.**) 


III.  Urber  Conjunctivitis  dipfathfrica« 

V«a 

Dr.  J.  Uiraclibers.  Piintdoeeat  ia  BerUa. 
(Portntaaag.) 

3.  Aetiologie  der  CnnjunctivjildipJitheritis.***) 
a)  Wu  die  geographische  Verbreitaog  der  Krankheit 
betrifft,  so  irt  ei  «a  tranrigea  Vorrecht  von  Nord-DaatacblaDd 
nd  baaondert  ?od  Berlin,  Jabr  atu  Jahr  ein  von  schrecklichen 
BpidamieDt)  dieser  Aogenkraakbeit  heimgesucht  zo  werden, 
welche  in  den  übrigen  Ländern  Europii'a  ijnd  lu  den  anderen 
Erdtheilen,  m  weit  sie  mediciniacber  ForsciiaDg  »ug&ogUcb,  gar 
aiflht  TCmkoaraMB  lebalaoB  L.  Weokarff)  ba*  «obl  einialoe 

F&lle  auch  in  den  Hospitälern  vou  Wi<-n,  Parii  nnii  I.nirinn. 
iowie  in  Rnstlandtrt)  in  den  Gouverocuitutä  von  :ia]ulL'u.Hk  und 
Moskau  beobachtet. 

Aber  die  geograpbiaeb«  Verbraitoag  der  Krankbeit  erbellt 
■ahoo  deadieh  ana  den  Dnetaad,  daia  die  Litaratarf)  derael« 
bcn  lediglich  von  N  or  dd  en  1 1  <- h  I  an  d  <<asi;<  gangen. 

In  den  kliniscliuu  Berichten  aus  Süd- Deutschland,  z.  B.  Ton 
Arlt  in  Wien,  i»t  entweder  der  Haaa  Olpbtberitis  cooj  gar 
webt  tu  fiadeoi  oder  ea  werdea  aar  (ana  veiauaelta  leiebia 
rote  rafarirt,  die  offeabar  der  typisebea  Form  atcbt  nuareebaea 
sind;  Hutchiti^OD  in  London**f)  spricht  in  einer  Mittheilung  von 
einer,  (^aadri  in  iieapel  tob  twei  Beobacbtoogen,  in  Belgien 
iat  dl«  Krukhelt  fOllic  mbdn»tt  obaM»  aabaiat  aa  ^adi 
nnseren  mündlicbeo  BrknndigaDgOB)  in  Amerika  sa  seio.  — 
Besondere  auffällig  ist  es,  daas  die  frantflaiscben  Aerate,  welchen 
über  Ari^iina  dipbtherilica  ein  so  reiches  Material  in  Gebote 
atcbt,  wie  Bretoaaeaa,  Tronaaeaa,  Billiet  nnd  Bartbes, 
die  Aagandipblherla  tm  «IfaBar  Aoadumnc  |v  aisht  kaaiaa. 


*)  DvDteeb.  Arefa.  f  kt.  Med.  18G9.  V.  pag.  t*.  { 
**)  Brb:  .Et  lind  die  ErfoI|:e  der  lueebanf sehen  Rciian^,  die 
al!i~r  Walirschpiriho'iLi'i:        h  an  den  .\xunr\ linib-r  Torlc^t  wordon 
siuss,  »rieb«  tu  einer  »oictica  Aouahme  hsuicuiiräogee  «rb«inPii'. 

•••)  A.  T.  tiraefe,  Archiy  für  0.  L  I.,  168  —  250.  Jacobson, 
iUd.  VI..  8.,  m  IT.  Mooren,  Ophtbalm.  fieob.  p.  65.  ff.  Dirseb- 
berf,  Berliner  Kllalaebe  «ocheaschrift.   18&9.  No.  S. 

t)  Diasar  Mane  soll  in  der  fedeadea  BiOrtaraac»  ebaa  irgead- 
«ie  -sa  prljndleirsn,  aar  Bleichbaieataad  aebi  aiilt  Hialbag  veo 
Brarkhpitiirällrn  im  einem  Ott  aar  beetlBBilea  SeiL 

tt)  Etüde»  ophtb.  L  82. 
ftt)  L''is  iiuli-n  russische  Fichjppof  ^  ii   w.eJ.  rl-.ult  i-rklärt,  dasB 
die  Krauichvit  in  der  Form,  wie  nie  diosolb^  lii.r  f;.  !.phL'n,  in  ihrer 
Heimath  völlig  aobekaont  »ei.    (Woinow  aus  Mui->:iii  u.  A.) 

*t)  Die  lltetaa  Fnblikationea,  welche  Wecker  oitirt,  *oa  Boaia- 
a«»,  übaaaaigaae,  Olbart,  Daanarraa,  Hafaa,  flaraer  Toa 
Wartoa  Jones,  siad  tob  gertagerBedaataas  «ad boiehen  sich  tot- 
almlicb  anf  das  Vorkomoeo  coagolabter  BiterflMBbraDen  (.Faeer- 
iU  ffci 'tiitjraneii")  bei  Blepörrhoe:  t.  Graefe  hat  nachgewiesen,  da»8 
dies  keiDesvregs  für  Üipbtbviie  ciiar^ku-riati^cb  iat,  ja  dae»  ea  oicht 
einmal  praktisch  erscheint,  daraoF  eine  besondere  Krankheitakatego- 
ns  (Coojanctivitis  membranaces)  sa  begrflnden.  t.  Graefe  war  ea, 
dar  aaerst  die  Palbologie  und  Thaiapla  dar  Oaqaaetiialdiphtherie 
ftaliHtaUt  oad  die  Kraakbeit,  lo  aa  aagaa,  dam  naaatoglaebaB  Sf- 
alaai  eiagafllgt  bat  —  Dia  Bpidaata,  «eleha  Voraar  ia  atlaar 
Klinik  etlabia  (Babandar'a  MoaateMatt,  im,  IM.)  balnf  aar 
«  FUle. 

**t)  .Diese  Kraiilihr:'.  i»t  »ehr  selten  in  Kneland.  Ich  aaUwt habe 
hier  nie  eiaca  Fall  beobachtet*  Soelberg  Wells. 


b.  Wenn  auob  eoa  hiaalgaa  aebr  erfahranca  PrakUbem 

Manche  die  Krankheit  kaum  I  Mal  beobachtet,  to  liegt  dies  an 
der  relatiTen  Seltenheit  derselben  gegenüber  den  anderweU 
tigeo  diphtherischen  AtTectionen.  In  der  v.  Graef ersehen  Kli- 
aifc  gelaagtea  allerdiop  tob  Oitera  1867  bia  Herbat  1868  fi4 
raia  tob  Dlpbtbaritla  coal.  aar  Aofbabaia  («■  (  pOb  aKmal- 
licher  Auci^nkrjirken) ;  aber  das  Material  einer  so  grossen  Augen» 
klinik  repriiseniirte  einen  nngelaeuren  Beobaihtungsbuiitk*). 

Jacobson  in  Königsberg  constatirt  ungefähr  das  n&mlicbe 
Verblltoisa:  anf  10,000  Kraoke  ia  6  Jabrea  40  aporadiacbe  «ad 
22  epidemiscba  Fftlle  tob  Dipbtbeilti*  cobJ. 

c.  ILnsichtlich  der  speciellen  Aelioi  ifiie  der  Krank- 
heit war  T.  Graefe  zu  folgenden  ilesullaten  gelangt:  Die  Diph. 
conj.  ist  keine  lokale,  sondern  eine  allgemeine  Krankheit. 
Sie  befAllt,  biaflger  vorher  erkrankte,  als  gesonde  Individna; 
wibread  ibraa  Vertanfes  nnd  nach  demselben  folgen  sehr  hSnflg 
Affectionen  innerer  OrgüUK;  au  nurde  li>  i  i  '  an  Augvndiphtherie 

i  leideadca  Kindera  3  Mal  Tod  durch  Gioop,  eiaige  Mal  durch 
PaeomoBia  aad  Bydreeeplialaa  eaaatatirt,  biaSg  dipbOiefitiaeba 

'  Dermatitis  und  Rhinitis  bcobarbtrt.  Aurb  ist  das  ürHiche  Aaf- 
treten  der  Conj.  diphth.  von  Aiigeiii'-insymptoiucn ,  naincntlieb 
lebhaftem  Fieber,  begleitet.  Die  Hauptursache  ist  eine  epidemi- 
aohe.  Die  Bpidemiao,  die  boMmdera  auf  Frülyahr  oad  Uerbat 
MIen,  ooiDeidlraa  aeitlioh  mit  bintgera«  Torkoamiaa  aadaiac 
diphcberisrher  AfTectionen,  aaaiaatlicb  dar  BatpintioBia^BDa» 
und  mit  I'aerpi'ralli!.'bern, 

Jaoobaon  dagegen  gelangt  zu  einer  etwas  anderen  An- 
aebaaailC  von  der  l^raakbait,  die  er  in  Sommer  1869,  wAbrcad 
groaiar  DOrre  und  Ritte,  tn  eiaer  Zeit,  wo  Dipbtherith  dea 
Rachens,  Erysipele  und  HKili^ti»  KarbunkL-I  in  Künigiiber^  i^ras^iir- 
teo,  io  epidemiaeher  Verbreitung,  nämlich  an  i'i  Fällen,  und 
aaiaardan  ia  5  Jabrea  aa  dO  apavadtaebea  FUlca  la  beabaAtaa 
Gelegenheit  hatte.  Abgesehen  ron  der  AogenalTjctinn  warea 
seine  Patienten  alle  gesond.  und  nur  dieser  enuprach  ihr  All- 
gtuiuinii  i JcD ;  d-^her  hält  er  die  Dipbt.  ronj  für  eine  rein  lo- 
kale Äff eetion,  die,  unter  den  obwaltenden  MorbilitfitaverbAit» 
aiiaaa  aMataadaa,  darab  tin  anaaerordeatlieb  eaatagiSeea  Sekret 
sich  verbreitete**). 

Mooren,  welcher  ausser  ziciulicb  seltenen  spnra'iiscbea 
Fällen  anch  einieloe  kleiae  Bpideniea  beobachtete,  fand,  daaa 
alle  BrkraakBOgimia  aoa  aeiaar  Praila  ia  aaaskalte  Tage  fielen, 
besoadera  weaa  gMebnl^  Ost-  oad  Hordwiade  berraebtee; 

gesteht  aber  bei  Er'rtLriiüg  seinor  sehr  günstigen  lleilrosultate 
offen  ZI),  daas  die  Krankheit  am  Kbein  nie  in  einer  so  enteets- 
lieben  Form  aoftritti  «ia  BT  aia  Ia  Barlia  (eeeheo. 

Wir  glaubest  ieatotst  aar  «Mar  groam  BaobacbtanpBHtp 
terial  tob  eebwerereo  Pfttlen,  daaa  es  «emtTfeb  darauf  aakoauit, 
die  Fille,  wo  die  IWphth.  conj.  eine  durch  laocalation 
erzeugte  Locaikraakheit  der  Bindebaut  daratellt, 
TOB  daaaa  a«  traaaaa,  wo  aia,  ia  epidamiiebor  Tar»^ 
breitnng  auftretend,  den  Ansdrnck  eioaa  dipbthari- 
scheo  Allgemeinleidens  repräsentirt. 

Um  der  Ldinng  dieser  Frage  n&ber  tu  treten,  müssen  wir 
aunAebat  die  Fülle  der  Bmacbaeaen  «ob  deaea  bei  Kio> 
dero  treaaaa. 

Dntcr  54  im  flospital  beobachteten  Füllen  betrafen  13  Er- 
wachsene. Bei  keinem  dieser  Fälle  war  die  Diphth.  cj.  Ausflusa 
eines  Allgemeioleideac,  bei  keinem  aueh  von  irgeadwie  erheb- 
lichen Allgemeiosymptomen  begleitet,  abgesehen  von  leichten 

*)  Heia  eigeace  Beobaebtaaganaterial  unfaiat  niodeateaa  M 
fiUe,  «oia  |aae  >t  aaeh  gahana,  die  alamüleb  naiaar  Abthailaas 
der  T.  Graefe  schaa  Blialk  8i«aHiallt  «ordaat  die  laiehttrM  FROa 

aihle  ich  nicht.  • 

Gewiss  ist  diaao  AafhMHig  aaiaea  cattaBaa  KirabkeagaaeUeb* 

taa  anttpreehend. 
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Tleberbewcgn^eD,  TwdtraiigatMnncea  md  dar  durch  dl«  «0« 

thmdpn  Srhmcncn  bedirpten  SchliflosV'k i if.  (  Lberbacpt  kom- 
ttnü  derartige  KpidtniieD  der  Coiij.  diphtb,  bei  Erwachseaea 
Eicht  Ter,*)  wie  sie  gleich  «Is  bei  Kiodero  beobachtet  gesrhil- 
dcrt  «erden  «oHeD.  Kor  einm»!  sab  ich  biaher  bei  einar  Er- 
iraeba«iini  (bOj&brigeD  Dinw)  —  n  dar  Privatpraiis  —  Con- 
jonctiTitis  diphtherica  aln  Hoppuflf ni  einer  diphtheriliM-bcn  Er- 
krankuEg  derMoDd-  and  ilachi-nscblcimhaDl,  w«lche  too  vornbcreii] 
mit  ErLrecbio,  Anorexie,  Sehliagbeaebirerdtn  gepaart  war: 
«ibrcBd  die  AogeDaffeetioa  eiocD  gatiiiütb!(|<eo  Cbaraetcr  darbet, 
(r.  obwfBebÜclia  Dtpbtheria  con).,  I.  —  trotz  des  Schutzver- 
bindea  —  Blcnoirtioe,)  .su  dass  es  lici  cinfaclifr  HtbandlunR  gt- 
laagi  aie  io  ScbrackeD  tu  baltea  ond  zor  Bciaeiung  sa  leiteo; 
fibrte  die  bSnrtige  BacbcaaffectioD  trofa  dar  torgAhigalei  The- 
rapie iD  Folge  von  Harainnt,  Febris  hectie«  md  Bjdrain  in 
irenigen  Wochen  lam  lOdlliclieD  Ausgang. 

Von  jenen  1 ;!  Fällen  waren  C  gonorrboischen  Ur- 
aprangt.  £•  iat  eiue  anaaerordenliicb  nichtige,  noch  l^nge 
nicht  mit  dem  gehÜTigen  Naehdrack  herrorgefaobeBa  Thatiaebe, 
da^s  (in  TiTTirrpT!  Gppr r.^?f>!!'  f!  i  «  T r ip p c r s n c r e t ,  auf  dl.; 
Angenschieimhaut  applicirt,  in  der  Kegel  diphtlie- 
ritisehe  BindebaateDtilmdnng  bervorraft.  Meist  war 
•Im  fleiide,  nm  Theil  aogir  dae  fritche  filenoiThoe  der  Geni- 
tkbehlainhant  ra  conitaäre». 

In  ;;  Ffillin  n  ar  A  nsteck  n  g  von  anderen  Augenlei 
deoden  racbwe:^bar:  eiooial  vou  wirklicher  Diphtherie,  einisal 
von  Blenorrboea  neoDatoram.  Es  ist  ja  biDreicbend  bekannt,  dasa 
flir  dcnCbankter  dir  dnrchinocnlatioa  bedingten  CoojnnctiTiti:] 
kehieawrga  Mos  die  Natnr  dea  Inlleirenden  Stcrets,  socdero  in 
hohem  Grade  anch  die  Pr;iJi>positiün  des  befallenen  Individuums 
maaigebend  i»t.  Kann  doch  seibat  das  Secret  der  grasoliren 
OenJuKllTitie  ni  «In  tCH^  geamden  Aage,  i.  B.  dea  behandeln^ 
den  Ante»,  gelangt,  unter  Umständen  Dlpbtberitis  prcd-ir in  n ! 

2  Fälle  waren  Exacerbationen  älterer  Schleimliauiaf- 
fecticttcD  (Trachoma).  In  2  Füllen  endlich,  die  vom  Lande 
kamen,  blieb  die  Aetiologie  unbekannt;  —  vielleicbt  würde  eine 
gennnere  Untemehnnf  der  ZiaameTgeBMwn  der  Befallenen  doch 

einige  Anhaltjipunkfo  ^r.p.i-bcn  haben.  — 

Die  Falle,  welche  Lei  Kindern,  haiiplsfu  hlich  vom  2 — 5. 
Lebeni'jabr,  ausnahmsweise  jedoch  anch  schon  bei  Ncngeborenen 
«Bd  noch  bei  12jAbngen,  beobachtet  werden,  laaeen  aich  am 
rinfacbetea  eintbcilen  !n  iporadiaebe  md  epidenisebe. 

Bei  den  sporadischen  Fäürn  gelarp  es  Titlfauh  —  i.^doch 
nickt  iamcr  —  dircctc  Contagion  als  Ursache  der  Erkran- 
knog  nacbznweiaen. 

Die  Bpidemien  boten  nicht  nnbedeutcnde  Verschiedenhei- 
ten ihres  Charakters,  ihrer  Ansbreitung ,  ihres  Verlaufes.  Eine 
der  schrei  klifhs.(i'n  Kpiili  micn  herrschte  Ft'bmar  bis  April  1667:  ■ 
unter  den  S)  in  die  r.  Graofe'scbe  KUoik  anfgenommenen  P&l-  ^ 
lea  betenden  sieh  9  mit  Ophth.  neonat,  diphth.,  —  bekanntlich 
ein  seltenfs  Vorkomniniss,  —  die  beide  lefal  endigten.  Di.;: 
Section  leigic  catarrbalische  ßronrhifis  und  Enteritis.**)  Angina 
Apblberies  wnrde  nur  einmal  beobachtet.  Erwähnung  verdient, 
daaa  allein  dnreh  die  CanjnnctiTalafrection  Tenperatorateigeran« 
gen  bis  n  S9*  0.  vemmcht  witrden. 

Die  zweite  Epidemie  (im  August  desselben  Jahre*)  gcslitl- 
tete  sieb  günstiger  für  die  Aogen  nnd  das  Leben  der  Befallenen. 
Jadoch  war  (bei  aiaen  S  jlbiigen  Mldekea,.  wo  dia  Aageadipih- 


■)  Veno  in  einen  klelaen  Beairke  daieh  dieaelbe  Dreaebe  eine 
grtlsere  Zahl  von  Individuen  iadeirt  wird,  ao  kann  wobl  dar  An- 
schein einer  Epidemie  Torgetiaacht  waidea,  mOgea  ma  Brwaehieae 

oder  Kinder  befallen  sein.  • 

**)  Auch  ;ur  'porndlsebcn  AncTi-liphtherie  gesellt  sieh  mitOn* 
ter  Gastxotaterocatarrb  mit  tOditicbcm  Ausgang. 


thorlo  im  Inenbntioantadinm  der  Haaern  an^elretca,)  era 

Todesfall  (durch  Bronrhopneamonie)  zu  beklagen. 

Eine  der  in  ätiologischer  Hinsicht  interessiiotesien  Epidemien 
heirscLte  im  Herbst  1868.  Nachdem  schon  Mitte  Juli  ein  Fall 
von  schwerer  diSaser  Conj  dipbtb.  bei  einem  noch  von  Mar» 
billen  im  DesiinamatlonsBladiam  behafteten  dreijährigen 
Knaben,  pow;<seriBa:is";Ti  Vorläufer  der  K[ii(l..!mie ,  ins  Ho- 
spitki  gekommen,  gelaogteu  in  den  Monaten  AuguU  bis  Octobtr 
11  FUla  mr  Aafnahmoi  nad  diea  alnd  nur  dia  allcrdriagendatai 
geweaon. 

In  fast  allen  Pillen  dieser  Epidemie  Hess  sich  ein  Zasan- 

roenhang  der  Aogf-naffecf  ion  mit  R  nc  !.  e  n  d  i  ph  t  h  er  i..-, 
Masern,  auch  mit  Varicellen  nachweisen.  Dar  ttati- 
•tiacho  Bericht  von  Berlin  zeigt  fflr  Angina  dipbtb.  von  Jali  Ua 
September  siemlieh  hoho  2iffeni  gleiehfall«  hoha  and  aHtai- 
gende  fftr  Searlatiaa. 

Unter  den  11  FSlIen  fanden  sich  2  vnn  pleichzeitiger  Au- 
gen- ond  Raobendiptberie,  die  in  höchst  acuter  Weise  letal  vcr- 
Heran.  Bei  atnem  lljlhrlgem  Knaben  war  die  Angendiphtherie 
aufgetreten,  während  gleichzeitig  seine  }  rr.:t.  ihm  fh,-<.jlbe  Zim- 
mer bewohnenden  Geschwister  zu  Hause  an  Angina  tliphtb.  dar- 
oiederlagen.  Ein  Kind  hatte  14  Tage  nach  Ausbruch  der  Ma- 
sern die  Racbenbrftnne,  nach  weiteren  14  Tagen  Angendiphtheiie 
bekommen;  In  einem  aadaran  Ttil  wurde  descendlrender  Verhaf 
der  Diphtherie  von  dea  AagSB  zum  Pharynx  beobachtet.  la  4 
F&llvti  war  die  AogenalTeetioa  als  Nacbkrankbeit  der  Maaeit 
aufgetreten,  meist  14  Tage,  einmal  4  Wochen  nach  dem  Ana* 
lirnoh  dea  ISianthem«.  Bin  Kind  mit  Angendiphtkeiia  aoigte 
noch  florld«  Yaricellen.*) 

Das  Combinalionsverbältniss  derAiipen-  ut.d  Rachen- 
Diphtherie  kann  ein  dreifaches  sein:  1)  Gleichseitiges  Vorkom- 
men; 3)  ascendiraadari  8)  deseendirender  Verlauf.  I>at  erste 
wurde  in  S  Pftllen  beobachtet,  die  beide  schnell  letal  vcrliefi  r. ; 
das  2to  3  Mal,  abgesehen  von  dem  oben  erwähnten  Falle  einer 
Erwachbenen;  d.is  3te  6  ^lal,  2  Mal  hai  der  doieh  laoenlatioa 
entstandenen  CoiyatiTaidiphtberie. 

Dia  Bpldemian  In  den  beiden  folgendea  Jnhren  (aamentlich 
die  di.'sjiihripe  war  »ehr  heftig  1  haben  nitbia  Neues  gelehrt; 
nur  will  ich  kurz  einea  merkwürdigen  Falles  gedenken.  Im 
Herbst  1869  wnrde  ich  so  einem  2j!ibrigen  .Mlldcheo  genfsai 
das  soeben  aus  Spanien,  aeiner  Ueinatb,  hierher  gelangt,  «aa 
doppelseitiger  diphtberiseher  Gonj.  befallen  wordw.  Dia  1^ 
kranliung  war  keine  schwere,  die  FleUi.n;;  war  im  bestenGangO! 
als  plötzlich  —  14  Tage  nach  deni  loiult  auf  den  Aagan  — • 
das  bis  dahin  leidlich  muntere  Kind  lebensgefibriich  orkraafclo 
unter  dem  heftigsten  Fieber,  starker  Benommenheit,  Ausbruch 
von  erbsen-  bix  scchsvr- grossen  Bintblaaen  im  Gesicht  und 
Diphtherie  dtr  Nase,  der  Uppen  und  des  äusseren  GehOiganges: 
die  Genesung  war  eine  sehr  langsame,  aber  volistflodige  nnd 
heala  befindet  sich  daa  Kind  totlkommon  wohl.  — 

Die  Diphtherie  der  Conjuucti  ra,  welche  den  h'rlj- 
sten  Grad  der  Bin d ehauteutzündung  tiar&tel  1 1,  entütebt 
also  einerseits  (bei  Kindern  wie  Erwachsenen)  lokal  durch  Im- 
pf nag  derBindehant  mit  eiti^ea  oder  iehorOeea  Sekreten,  aaeh 
dareh  h^ge  Roisnag  nad  meehaniaeh«  Beleidigung  Ton  be- 
sonders pr.ldisponirten  Angen;  andrerseits  i>t  sie  i jedoch  vut 
bei  Kindern)  Epiphaenomen  schwerer  Ailgomein-Krankhei- 
ten  wie  Masern,  Pocken,  Raebenbrftnne. 

Hinsichtlich  der  durch  mechanische  nnd  chemische 
Beleidigung  der  Bindebant  erseugten  Diphtherie  wollen  wir  noch 
aar  foigaada  Thatoaehaa  larnaiaaa: 


*)  Bine  nnuehrlebene  Fonn  tob  DlphOefio  dar  raadalladlgoa 
Tarsalportion  einschliesslieh  daoiatenaargiaalaaThoilaslatfBrFoakea 
geradeso  charaktaristiscb. 
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n  Dnreb  AnltsoDf  der  CooHiDetlT»  aalt  Ktik,  Kali, 

SchwefcUHure,  durch  Vorlrennung  mit  glQbendeffl  geschmolie 
neo  Metall  eoUtvLt  cio  der  „idiopathiachen"  oder  „«t*""'^''*-''''' 
Diphtherie  t&a«cb«od  ibolicbea  Krankheitcbild. 

S)  Dar«k  Oparation  (naoMOtUch Sdii«U  md  Udopwalioa) 
kau  unter  UBiMadea  DipbAerrä  htrrorKirafni  werden. 

3)  Durch  energische  Aetinr.g,*)  fjhprhrtnpt  stark  irri- 
tirende  Bebandlung  käUD  ein  Fall  von  CoojnnctivalafTection  mit 
■laifar  Schwellnog  (aknte  Graoalationen,  Sebwellongscatarrh, 
Blenorrhoe  im  Initialaladiom,  PhlyktaauloM  mit  atdfer  Scbwel- 
lang)  darch  Potenzirang  des  Entcfiodongareizes  in  Diphtherie 
Qbergefübrt  w>.'rdi^n.  Hierbei  siod  sowohl  die  iadividuellco  Pril- 
diapoaitionea  ata  aacJt  die  allgemeiDcn  voo  dem  ageoias  epide- 
■iena"  bebenMürtw  TtfhlUaiiM  niüiabttd:  rarZdk  adiwanr 
Kpidemien  van  Oni.  tfpkikaric*        mui  bMoaden  ««nicli- 

tig  sein. 

Die  Specificitit  der  ConjupctiTaldiphtberie  (ood 
de«  von  ikr  gelieferten  Sdcretea)  Maat  aick  nkht  aaft««bt  eir- 
haltea  nDgeakhla  dieaer  Thatanobea  nnd  aadww,  die  «1r  aeheo 

vorher  arwlklt  batter. :  Das  Sekret  der  geouinen  BleDorrbO 
(a.  B.  der  Bl.  neon  ),  ja  dasjECJ^Q  von  CodJ.  grauulo^a  kaoo  bei 
yeeigoeter  iodividlioUer  PrädiHpusitiüD,  aameotlich  bei  Kindero 
«an  a — 5  JabiM,  nnn>ipri|tn  Diphtbeiia  bervetmfen.  Üiph- 
tbarle,  ud  feraüe  ein  vdn  Blenonhoe  tIberinpRer  Fall,  kann 

durch  Weitere  diriL'li.'.u  Cuüt:igjoii    b^l  i.iuLm  undtrcu  [iidividuuin 

Blenortkoe  eraeogen.   Kine  durch  Eiuimpfuog  cotata&dene  Aa 
gaoeirtiladaigkMBaaf  den  nnen  Ai«a  da«  Bild  dar  Dipbtberi«. 

anf  dem  anderen  daa  der  Blenorrhoe  darbieten.  — 

Sollen  wir  aoeh  gegenüber  den  modernen  Tendcnten,  da« 
geaammte  Gebiet  der  Puthulogic  in  eine  Mykologie  zn  verwan- 
deln, kier  Poaition  nekmca?  Ein  apeeifiscber  Dipbtberiepila 
kat  an  aieb  ackoa  weng  Wabraebeialiehknit;  )edeafalla  lat  ar, 
wenn  gleich  oft  behauptet,  sa  dnch  nie  nachgewiesen  Vnbp.- 
dingl  aber  mikHCU  wir  vor  aileu  thurapeutischeo  MasHoabuicu 
warnen,  die  eich  auf  Milche  mykologiachu  Doctriuen  grQndeo, 

4}  Dia  FregaoBe  kimt  ab  von  dem  Grade  der  pareacbj- 
■atOaen  SeUdnÄantafftkdon,  dam  Verballen  der  BaiakaM, 
Ton  dem  Zoslacd  detr  GcsniQDitoigaaitmn«. 

Unleagbar  i»t  die  Conjunctivaldiphtherie  bei  Weitem  die 
gaf&krlicbate  aller  Aogenentzänduagen.  Jedocb  darf 
«naer  UrtkoU  nickt  dank  den  Mamn  da«  Knnkkait,  aaadam 
Our  darek  die  Im  conereleo  Falle  rortadlieken  Verblltalne  be- 
alimmt  werden. 

Laidlick  gut  i«t  die  Aaaaicht  bei  der  eiogeaprengten,  zwei- 
falkaft  bei  dar  canflniraaden,  aakr  aakÜHB  bei  dar  diffa- 
len  Pom,  —  wenn  auch  an  nirh  nicht  hoffDangsIoa.  Den 
Angehörigen  oder  Patienten  gegenüber  «ei  man  aber  in  der  Vor- 
hersage &aaaerst  voraiehtig,  da  die  eiogeaprengte  Form  leicht 
in  dia  oonflnirande  nnd  dieea  in  die  diffoae  innarbalb  S4  —  36 
I  Cbeigahw  kann.  Ja  tiafar  dia  InUtradaa  «ündriagt,  je 


*)  So  aieker  dieee  TkatM»h«a  eiad»  ebemo  eiekec  icrt  derjenige, 


diphtbeiia,  ala  Artahet.  pndaebrt  waidat  «r  kat  dia-Onq).  dipbtk. 
■ie  gaaehea. 

**)  GrAMere  Formen,  ibnlieh  den  Defeo-  nnd  Fadicpiln::! ,  v\a 
tie  auch  als  charakteristisch  fDr  Diphtherie  angegeben  wurden,  sind 
si<:L<^^r  ohu<'  Bedeutung,  bilden  sich  in  allen  onaeren  Coliyrien,  tind 
ent«cbiedeD  onnchidlich  i  (ich  habe  sie  Wochen  lang  ohne  Effect  in 
Beincm  Biodebautsack  eingebracht).  Sie  werden  aber  im  diphtberi- 
tieeben  Beeret,  venigatene  Ar  genObnUcb,  sieht  vorgefanden.  Ob 
dto  Mmb  .SckmmpanB«  irgaad  «ne  pattaiagiaebe  Bedeataag 
kailta%  dii  iak  hl  ainea  IUI  gefiuden,  «III  iek  fOllig  onerOrlert  ba- 
ata.  IkoC.  Bbartk  flmd  bei  dem  6.  Fall  res  Horner  weder  ta  daa 
■HibnnaB  dir  Oatl.  diplh.,  aocih  hi  dam  Blnia  Mia  vor. 


atoKtr,  blaaaer  nnd  blatlaerer  dia  SaikieimkMt,  Ja  kdrtar  fia 

Chemosis:  dcstu  i  b'immer  ist  d;c  Prognose  des  Falles. 

Je  länger  die  Kraokbeit  ücboo  gedauert  hat,  ohne  die  Horn- 
kaut  m  articir^n,  desto  besser  werden  die  Chancen.  Wenn  wir 
ainan  aehwerea  Fall  ftber  deo  acbtan  Tag  kiawaggabnobt  kalM 
nnd  finden  eine  normale  Cornea  vor,  ao  kSanan  wtr  wnkrbaft 
aofathmen  *) 

Wird  dag>3geu  die  Hornbaat  am  ersten  oder  zweiten  Tage 
derAffectiuD  bei  noch  florider  Diphtherie  and  mielitigar BakMa- 
haatdorciuettuBg  in  Mitleidenschaft  gezogen;  bildet  sich  ein  grau- 
licher Herd  in  derselben,  der  darch  Abstossang  des  Epithela  in 
tin  Gc^cbwüi  über,;>-bt:  »u  ist  fast  regel m^is si g  das  Aage 
rerlores.**;  £ioe  weniger  erate  Bedentnng  hat  denelbaCar» 
naalpraaaaa,  «ano  ar  einige  Tage  apUer  ainlrittj  iai  gar  dw 
Irlt  tion-boische  Stadium  schon  im  Anzq;rf,  so  wird  es  bei  zweck- 
mäßiger Therapie  fast  regulmäisig  gelingt^n,  diu  Horobaataer- 
Störung  za  begrenzen. 

VoUenda  aiad  Conaalafleetiooaa,  die  erat  ^b«i  anagagtlgilBB 
Uenorrkaiaekan  Btadinm  aakakan,  gans  «ha«' aablimaa  Badaa» 
tuDg,  da  sie  der  Therapie  TOllig  uoterthan  erscheinen;  Hoia- 
bautprocesse  im  Veroarbungsstadiom***)  kSnnen  sogar  meiat 
ezspektativ  behandelt  weiden,  da  ale  apontao  zu  heilen  pfiegen. 

Anffallesd  iat  der  Seknta,  d«n  vaaknUriairta  Tri- 
bun ^'en  (Pannna  traehonatoana  wie  aerofnlaana)  der  Coraea 
i^f^t-u  1  »,strui:tiün  gowSliren.  Ich  sah  tiefe  napfRirmi^o  Ge- 
scJiwur«  der  Uoruhaut  «oa  Aaedekatug,  mit  denen  dia 

Knidcr  bei  laridar  diflkaar  Inlillraliaa  in  maia«  BakaBdlaig  ga- 
langten,  den  Starm  einer  S  —  lOtAgigeo  Pipbtherie  überatehea 
und  mit  relativ  geringer  Trübnng  heilen.  Unleugbar  werdea 
psnnöse  Uornbaattröbaogen  sogar  dnrch  deo  diphtheriliaehen 
i'raeeea  der  Schi  «im  baut  erkeblick  gelichtet,  aber  leider  iat  ibra 
laumaitU  gagan  Veraekwiraag  kein«  abao]nt«.t)  Biekt  «aalt«- 
lariailta  Harnb;iuttn:buagen ,  nsimeiitlicb  centrale  Maculae,  sind 
dagegen  keine« Wega  vor  Zeratöra^g  geschützt  i  sie  pflegen  im 
Gcgentbeil  raackar  md  kinflgar  aa  aarikUaa,  «Ja  Miaala  OMh> 


V«n  dar  grdaaaataB  WlekUgkatt  iImI  fanar  dia  aonstigea 
Verbaltuii^e  des  Fiallaa,  da«  Lnbaaaftltar,  dar 

stand  des  Falles. 

T.  Graefe  fand  die  Prognose  schlimmer  bei 
ale  bei  Kiadara,  aabliauMr  bai  daa  durch  direkte  Oebertragaflg 

entstandeaen  Fillen,  acklimmer  im  Anfang  der  Epidemien,  derak 
.•.(jv^ir-lli-r  Churakttr  übt-i li^iupc  massgebend:  voo  40  erkranktas 
Ktoderaugeo  gingen  y  za  tirunde,  mit  adh&rirendea  LeneoaaaB 
«wd«a  S  bakaftat;  vno  8  arknnklaa  Aagaa  bat  Ittaraa  In- 

dividaen  gingen  3  völlig  verloren,  bei  '2  kam  es  tu  ausgedehn- 
ter Perforation,  ao  das«  einmal  Popillenbildaog  gemacht  werdea 
masste. 

*;  Die  Pille,  wo  die  Heilnng  durch  Rilclifall  di  r  IirlUmtion  ud- 
t<4rbroehea  wird,  sind  im  üanieo  selten,  bei  ErwAdisenea  namentliob 
äusAernt  selten;  und  uar  ausnahmsweise  ist  es  beobachtet  worden, 
dase  darch  die  aachtckgUche  Infiltmtioa  eine  vorher  veneboat  ga- 
büabaaa  Hwnhaat  nttiirt 
SebneUiek  iat  ee, 
tigar  Zaaebaaer  ee  erleben  mma,  wie  aamaatHeh  die  Kbider  ta  den 
schweren  Epidemien  doppelseitig  crbliadeo:  während  bei  bicnorrhoa 
ein  tolchea  Resultat  zum  grossen  Tbeil  Sebald  des  Ante»  seiu  wUrde. 

i  ¥,s  werden  sehr  hiofi);  lu  diesem  Nacbstadium  umscbriebene 
Uorahautinfiltrate,  phljkt&nuiire  Raa.tr-3iiun^i>a  und  sonstige  soge- 
nannte ,BcrofulOse*  Opbtbalmlen  eameodicb  bei  solchen  Kindern  be- 
obachtet, die  auch  «eboa  vorher  diraa  gelitten,  fliervoa  danbaa« 
aiad  die  -  anm  GUak  aiamliak 


t)  Oad 
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Jaeobtoa  nh  tob  n  •e^tfrarifeh*  crknoktoa  Aagra  bei 

17  Indivirlri'.i)  5  jeriiinrt,  3  mit  adharirenden  Leucomei),  6  mit 
eiofacher  IIorobauttrübDOg  bebafti-t  werden;  dagegt>D  blieb  4  Mal 
die  Hornbant  fni  und  3  Mal  warden  pannCae  HornbaQttrflbuogtD 
ukfKebelU.  In  40  q^ondiMhw  F*Uca  knito  «r  nie  ciBM  Vcr- 
lut  tn  beklagen. 

Meioe  eigenen  AofieichDaDgen  beziehen  aicb  auf  91 
•rknnkte  Angen/'J  von  <liM«n  wnrden  gehtiU  64,***j  toIN 
fltlodis  Terlwm  M,  halb  trarigm  «.f) 

GOottiger  atellt  sich  das  TerhkItiiUs,  wenn  mun,  wie  billij;, 
biertoo  6  F&lle  (4  bei  Rrwacbsenen,  3  bei  Kindern)  abrechnet, 
dl«  «nt  mit  totalem  IrisTorfall  Aritliche  BehandioDg  aafauchtea; 
wiknnd  wir  alle  di(jienig«n  fast  T«rtwaif«lt«B  Fftlle,  din  aehon 
■it  Mhr  groawB  HonhralfiwbirBnii  kam«,  aahlUw  «oRaa: 
Von  n><  erkrankten  Aoßen  wurden  54  gehellt,  28  verloreD,  6  halb 
verloren.  Also  ergaben  eich  von  der  GesammtzabI  der  erkrank- 
ten Augen  61  pCt.  Heilunfea,  33  pCt.  ganm,  7  pCt.  halbe  Ver- 
hiata.  Dam  Altar.naoh  komman  hiarroB  anf  19  arkiankta  Aafaa 
bai  Brwa«teaM*  Ii  Hefinngen,  3  halb«,  5  gaaa«  yerlnafe  nnd 
von  69  erkrankten  Kindi  r.n.'^ten  43  Heilungen,  .*)  halbe,  '2'.'.  gunie 
Verloste.  Obwohl  somit  bei  oberflftchlicher  Beobaehtoog  das 
Alter  gar  keinen  erheblichen  Unterschied  in  der  Prognose  ta 
bedingen  achaial,  ao  ergicbt  sieh  doch  bei  «Aberer  Analyse  ein 
gans  weaentlfeher  ta  Lohnlisten  dea  ktndtiehen  Alters.  Bei  Br- 
waebseoen  wnr  mu  ^\nii  voll'^tiindign  r.rbiitidung  rn  beklagen; 
bei  einem  sweitea  Kall  sweifelbaft,  ob  er  wieder  sar  freien 
Oiiantirmg  friaagam  «flrda.  Bei  deo.DBdani  mran  b 
ständige,  unheilbare  Anuarosen  das  Resultat.  (Zwei  von  diesen 
Kindern  starben  nach  der  Erblindung  bereits  im  Hospital,  wo- 
durch die  Ton  der  ConjunctiTaldiphtberie  für  die  Gesammt- 
beit  maaaehliober  Rrbiiiulnagea  gelieferte  Qante  etbebUeb  var- 
ftegart  wM.) 

!>aii  <!ip  infii-irten  FormeD  nnf^fin'itiger  Terlaofen,  kann  ich 
nicht  besliitgen;  dagegen  xeigteo  den  ichlimmsten  and  geradem 
perniciSseo  Verlanf  diejenigen  Fllla  bei  Kindan,  die  nnter  leb- 
haftaD  Fieber  ia  Terlanf  acotar  laloixiaatioBaB,  der  Jtoaens 
Tarieellen  «.  t.  ».  antataadaB  wäre*. 

Zwei  Mumente  sind  dena  Artt  noch  zur  l],3nd,  um  in  Zu- 
knnft  die  Prognose  der  Krankheit  sa  verbeüsern:  1)  Energische 
Herknrialisining  der  Erwacbsenen,  2)  Sorgfältigere  Hygiene 
b^  4aB  apidaaiiaebaB  FftUca  natar  das  Kindern,  Vaniaidw  dar 
Hoapitalbebandlnnf  diaaer  Tille.   Dan«  das  kaaa  ieh  anf  das 

BHüliiT.mtr'sti»  vi>rsii  !if  rt: .  dasq  ich  in  den  letitfn  .Jnhrcn  ent- 
schieden bessere  Uesultate  eriiclt  habe,  seitdem  ich  diese  beides 
FaktaraB  gahBrig  an  «irdigea  galemt  Bei  Erwnehsenaa  hnba 
ich  seitdem  keinen  rechtseitig  in  Behandlung  gekommenen  Fall 
verloren;  bei  Kindern  in  der  Privatpraxis  überhaupt  kein 
Auge  verloren  and  in  der  pojiklinisi-lifn  rh:ici|:k«it  nicht  ttBa 
doppelseitige  Etblindong  mehr  za  beklagen  gehabt. 

(Seklnas  folgt) 


I?«  Kcftnte. 

Zur  Therapie  der  Enuresis. 
Barclay  bebandelte  M  Kälte  tod  iDConlincntia  nrinae,  von  de- 
nen II  ^enao  mitRetheilt  werden,  nit  Syrspus  ferri  jodati  and  er- 
sielte  mit  diesem  Mittel  einen  volistlDdiccD  Srfolg.  Selbst  sehr  lang 
daaemde  aad  hocbgradiee  Fälle  icn  Ensresis  noetuma  werden  auf 
dicae  Weiae  In  korier  Zut  nachhaltig  geheilt.  Oercicbl  wurde  der 
Jadeisensyrap  daal  tigUch  ta  Desea  «on  1,0  — S,0.   (Diese  Dosis 

eiMgia  —  bai  Xiadcm  -  dar  Ted  ao  MbieitiB,  daaa 
vnn  dleeea  Pillen  hier  abgeaeben  werden  «nss. 

•♦)  lücr^  i  f  1  r,l"  n  wir  auch  noch  die  FWle  mit  IIorDhautfleckeo 
gerecbset,  diu  ohne  Operation  ein  leidliches  SehvernWSgen  hatten. 

***}  Hit  krtsaem  Lenrnnea  behaftet,  die  FapUlenbOdaag  arfcr- 
deitea. 


ist  ttr  den  bei  ans  gebriacblieben  Syrnp  sehr  hoch  eegriffeo,  da 
dieser  gewSbolieh  nur  tn  0,05 — 0,3  verordnet  wird.  Ob  da«  vom  Ver- 
fasser gebrauchte  Priparat  wrnigiT  concentrirt  var,  konnte  Referent 
nicht  eruiren.)  The  med.  Times  and  Gas.  17.  Des.  ItSTO. 

Behaadlong  der  Chorea  durch  Besprengsngen  der  Wir- 
belsinle  mit  Aether. 
AnknDpfend  an  iwei  trilhrr  in  der  Lancet  mit^etheille,  durch 
diese  Uethode  gebcjiti'  ,  meitt  John  Roau  >  ^n  u  Iritten  Fall 
mit.  Die  Patientin  war  ein  Mädchen  von  13  Jahren,  ohne  Zeiehen 
eines  iierifehlers.  Ihre  Krankheit  war  mit  allen  gevfihnlichcn  Ult- 
tels  erfolgloü  bebandelt  worden.  MitteUt  des  Richardson'scbea 
Apparates  werde  die  Besprengang  der  gansen  Wirbelsinle  soit  Aether, 
jedesmal  wihread  4—6  Hinntea,  vorgeaooinen  nnd  nach  16  Silaaa- 

fiea  trat  eine  weaeotliehe  Beiaernag  ein,  der  bald  foUatlBdiga  Hei» 
nng  Mgta.     (Laaeet  na  10.  Deaeaber  IBIO  ) 


Biarticnlation  Im  Blftgelenk. 

Uatcblnson  theilt  einen  Fall  von  Exartienlation  im  ODftgelenk 

mit,  indem  er  tn  gleicher  Zeit  darauf  aufmerksam  macht,  dass  die 
drei  letzten  Fille  dieser  Operation  iu  dt-mselbrn  lloepitnl,  alle  aaa* 
geführt  weeen  Caries  des  Feraur,  in  ii'-ilin.,:  en  liglan. 
Auch  der  vorliegende  Fall  verlief  günstig. 

Die  Patientin  «ar  9  Jahre  alt,  sefaV  berootergekomroen.  Sie  litt 
SD  ausgebreiteter  Caries  des  Trochauter.  Die  Operatton  ward  nach 
der  Liaton'aghaB  Methode  ausfafihrt  Vihnad  dsr  aensen  Ope- 
ration  bia  aar  Seblieeaang  der  Wende  waido  dteealba  aalt  einer  Csr- 
boldacoMianit  iftinlrt.  eine  Methode,  die  H.  aeban  ttaiere  2eit  aüt 
BrMgaaweäSet  (lUd.) 

Seltener  Fall  von  Blasenstein 

!n  ili»r  Mi'dii-iil  S.icicty  uf  Loinlun  tt-iKt«  ii^<it.in  einen  Stein 
Tnr,  den  fi  di;:i  i  eil,"  [i  :-<iriii  bei  einem  Manne  ron  40  J.ibn-n  :>ii' 
der  Foasa  iicbio-rectaJis  entfernt  hatte.  Im  Alter  von  ö  Jahren  war 
daiaelhe  ani  tttein  opatiit  «nrdeai.  Vor  Korseai  hatte  sieh  die  alle 
Narbe  «icdar  gediBet  and  ea  halte  aiah  ana  danelben  Orin  eigoa- 
sen.  Ein  harter  Kdiper  wnrdo  geMlUt,  nad  daraaUta  taigta  aiah  b«i 
der  Batiaetioa  als  ei»  bcsttirtsr  Staia.  (OM) 


Beriebt  Iber  140  PItle  von  Btrihtnr  der  Urethra. 

In  rl,-r^.tbi>n  (leselLschart  hielt  11  III  »inen  Vortrag  Bbcr  Behand- 
Innr,  Ii  i  sirilitnren  der  llarnröhre,  bssiresd  anf  140  Ftlle.  Von  die- 
ser Anzahl  heh.^ndelte  120  nach  der  Methode  von  Holt  ffnrcirte 
I'ilatiition'i,  (lii_-  Lljri;;i'n  "jü  mittelst  insserer  T'  lirn^utnie.  Kr  »er- 
glei-tit  die  Ke>'il1:>ti)  beider  und  !>c9titnmt,  in  »el.heii  Kormcn  sie 
Anwenduns  fin.ii  n 

toter  den  1:^0  Fülen,  openrt  nach  Uolt,  hatte  er  iwei  Todes- 
MUa,  bediaft  dnreh  iatereairaeto  Brkmaknnien,  unter  den  SO  nach 
Byrne  keinen  tintigen.  Br  theilt  die  StrlMnnn  in  4  Oatagariea: 
einfarhe,  mebrfirhe,  complicirte  nnd  knorpeHge  naht  auadehnbare. 
FQr  die  drei  eritlen  C.-ite<;orien  empfiehlt  er  tfo  Holfscbc  Metbode. 
Seine  Ansicht  Dber  dieseilKi  tasst  er  dahin  jtuaararaen:  Sie  ist  die 
beste  Methode,  um  jede  Art  Siriktur  in  behandeln,  dia  überliaupt 
aondehnbar  i«t,  und  bei  «orgfiltiser  Auaführuog  ist  bei  ibr  keine 
;:rö!Sfre  Gefahr  zu  fürchten,  als  beim  gewöhnlichen  Katheterisniii^- 
Nor  wo  lettlerer  mit  »chlimmeo  Symptomen  verbunden,  ist  auch  sie 
coniniBdieirt.  Ihre  Vonheii«  aber  alnd:  UBaaeher  »»11; 
mitielbara  XrielcbteruDg.  3)  Abwaaenhrit  dse  chronischen  Aawnt- 
see  aus  der  ttaroiShre,  der  so  oft  Folge  der  allmiligen  Dilaution 
ist.  4)  Sie  raft  kaum  mehr  Schmers  hervor,  als  der  Katheterisinns; 
selten  i«t  sie  von  llämorrhas^ie  besleitet.  &)  Entzündung  folgt  ibr 
nur  in  seltenen  Fällen.  B)  Ihre  Gefahr  ist  gering,  geringer  wobl  al* 
bei  der  sllmSÜL-en  fii^atalio-i.  —  HiJ!  ist  der  Ansicht,  dass  die 
Schleimb  iiii  I  I  I  ;  gerissen  »erde,  wo^eKen  Stokes  jnn.  anfBbrt,  in 
Leeds  einen  tail  gesehen  zu  haben,  der  nach  kurier  Zeit  tödllicb 
endote,  vo  aieh  bei  der  Beetion  Baptar  dar  aobieiaihaak  fand. 


V.  VerhaBtfii^  indicher  toelisduftca. 
Verein  fBr  wiaaaBaebaflltebe  Hellknndo  an  Kdnigeberg 
in  PreoaeaB. 

Biltang  von  SO.  Dexember  1870. 
Herr  Neu  mann  theilt  einige  weitere  Uoteranchungen  Ober  die 
Ent»ickf!un|;  der  Ülutiellen  mit.    Uns  ^instante  Vorkomraf-ii  kern- 
haltiger rother  Blutielb-n  im  rullien  Koocbenmarke,  wfirai:f  er  früher 
hingewiesen,  fand  er  bei  einer  sehr  groeaen  Zahl  von  1  n  |j -  n  jedea 
Altera  bettStigt    Dagegen  lieas  sich  weder  in  der  Milz,  noch  m  as- 
deren  Organen  mit  Sicheit  der  Nachveia  dieser  BatwiekelaaoJenMa 
der  rotben  Blutiellen  fübrco.  so  dass  den  ICnochcnmarke  allein  walr- 
eebeinlicb  die  Function  tnnllt,  die  BildangsstStte  neuer  farbiger  Bist- 
lellea  xn  sein.    Bs  gilt  dies  fedoch  nur  fOr  das  extrauterin«  Lcbes; 
;  wihrend  der  embryonalen  Kntwiekelung  greifen  auch  zu .  einer  Zeit, 
;  wo  bereit»  der  Kno< henapparat  ausgebildet  ist  und  d.is  Knuchenmark 
I  zu  fnnctioeiren  begtHineB  bat,  noch  andere  Organe  in  den  Ulutseliea- 
biidnogs*rnceM  thltlg  ein.  Ab  aeMa  bMefchnal  N.  die  Mfla  wd 
'  Leber. 
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BSRUMBR  HJKUCIHI  WOOnilSOBBIPT. 


Dm  Yorkofltmeii  Mblreicher,  kerobalüger,  rotber  Blatulten  in 
mbnaoi^M  Uili  bit  aar  Gebort  hin  bat  bereits  Kocltiker 
thtn  nqd  mit  Recbt  Funke  gcgenfSber  herTorpi-hoben ,  da.is 
dl«  fmbrjoaale  Mili  sich  bit-rdurcb  wcstiillifh  von  rii»,-  Mili  d«r  ex- 
trauterinen I/«b«nr<periode  uulerscheidet  —  \V:i>  riie  ombrvonalo  Le- 
ber anbetrifft,  «in  iüt  ihre  bobe  Itedeutunt;  tär  die  ÜlutzellenbilduD^, 
Uli-  l>ere;is  Ton  Reichert  (1840)  nod  K.  U.  Weber  (1845)  tcrmu- 
tliit,  durch  Koelliker  und  »ein«D  ScIiGIer  Kahruer  zoerst  durch 
geiiaaere  Beobachtungen  begrflndet  worde  ftSlf»),  In  aenerer  Zeit 
siebt  wieder  sam  Gegeattaode  der  Uoterjacbone  gailMht  nod  io 
riMir  Btttehnaz  toga*  •iices*«iMt  «ortM.  Koallikar  «IM 
i  Ii  tlaMi  tpUeran  Aa|tiatc  <VflrflMr|nr  Verknidl.  B4.  VII. 
1891),  MWie  ia  4«D  neueren  Annagen  aeioM  Bandbacha  der  flewebe- 
Mhra  Aalllli  Knagniprochen  ,  di.i»  die  Punetion  der  Leber  aii'h  wahr- 
•ehainHch  darauf  b»-«<-hr!iiikt,  die  ihr  atn  der  Müi  Titc^'gefllhrteD, 
brbloMD  ZeliiTi  III  f.triDipe  (imtuwandelii ,  «  l  il  rr  früiicr  die  Le- 
ber gleiekzeitig  die  Bildong*!»li*tf  lii  '-  ':  ürbloi"!!  Zöllen  be- 
ifirhnpt  ;iitti-',  OfT-nbar  ist  letetere  An^-n  li'  l'>  „-enwiirti::  al:::"m''in 
au:'gegeb«a  worden,  veil  die  bitber  rorliegeaiieD  Uattnucbaugeu 
aber  dil  Suiktor  4»  MthmMÜM  Ltkar  kaum  AaMtapookl  «r- 
oabeo ,  «In  iiMrkslb  iv  Mwr  «or  rieh  (leheDda  ZmniKkaaK 
niblaaar  Zellen  in  dem  Btnte  lu  erktiren.  N.  fand  bei  teiocn  On- 
tanneiinngen  der  Leber  drei-  bis  achtmonatlicher  menschlicher  Em- 
bryonen, «in  Stfnktnrv<ThlHliiis« ,  Wfiches  vinf  Annlojie  |ier<*tent 
iwiti-lipn  der  emhrwinalen  l.fber,  Kroohpiini-jr'^  i  i  !  Mlj.  Mi*  in 
dii'  Uildunp  rliT  |,<'t)pr  oinpi'hcndc  BiDdcgewfbe  hat  den  Cliar.Tkt<T 
i'ioe»  z;irtt'D,  rfticulärcn  Co«t<'b'-s  mit  reichlich  eingelagerten  I.ympli- 
kOrpercbeo,  und  begleitet  nicht  nur  als  anaebniicbe,  dicke  Scheide 
4ia  VeniraipDgee  der  Pfortader  bis  ta  daa  lalariotaiMnB  Aaataa 
biBt  diiaaleaa  nantelartig  nmbflllend,  aoadani  dringt  avek  Ia  die 
LaMlippabeB  aelbet  ein,  ao  daae  daa  sviaelMa  den  Capillaren  dar 
Ltppchaa  falegene  Leberpareocbvm  nielit,  wia  nacb  der  Oebart, 
fant  anxscblie»«lich  aua  I-eher^eflen  7n»animenge8«ttt  iit,  sondern 
neuen  den  Leberiellen  auch  jahlreiche  I.ymphkörperchen  einschliefst. 
I>ie  Zahl  der  letzteren  nimmt  mit  zunehincndpr  Iteifo  der  Fracht  ab 
und  schon  beim  Neu^-cborcnen  acheioen  »in  uSinzIich  tn  fetalen  Dan« 
diese  im  Leberparenrhytn  aufgeapeicberten  LjmphkOrperrbeu  di«  tar- 
teo  Wandungen  der  Leberkapillaren  durchdringen  und  sich  im  Blute 
au  farbigen  Zellen  oo 
LebertaBaaUaiaa  aa 


kapil 

au  farbigen  Zellen  onwaodela,  vird  ans  dem  groaaen  Reichthum  des 


Uebernngidormea  awiteban  dieaea  nad  dea  ftwWfaa  Blotidlaa  «ahr- 

acbeiolicb. 

Sitiiiiif  vom  3.  Jannar  1871. 

Herr  Cirnenha^en  berichtet  öt>«r  Unlerauchunpen ,  welebo  er 
Ober  dif  Vi  rthi  ilun;:  electrischer  StrOme  in  rylinHri'^'  lien ,  fi-urhten 
Leitern  augestclil  hat,  falls  dieselben  aus  iwei  Substanten  ton  v«r- 
achiedeoarli;;em  electriachen  Leitangsrermögen  tuxammeagaatttt  Bind. 

Er  demonatrirt  die  tob  ibm  benatite  Vorrichtung,  baatahaad  aua 
«laar  10  Otm.  laagaa,  porOaan  Rokra  tw  gabnaataa  Thom,  datao 
ioaaaiar  DBnfcnaaaar  e  Mb.  Iwtrag,  daran  Laaaa  S  Mb.  DaiehnaB» 
aar  latte. 

Vena  diese  Röhre  mit  destillirtan  Waaaar  «SlHg  darcbtrlnkt 

war,  so  lii^ssen  sich  bei  Piiretilritiing  «ine»  con.ttanten.  von  4  n.mifll'- 
achen  Kbi'menti'ri  pflii-f«'rt<>ii  Stri>mf.*  a<i'-<('r!ialb  der  vom  Slromo 
rinrcliflosseiien,  in  der  Regel  20  Mm.  messenden  Riibrcnitrcckv  niit- 
tfL..t  I  ine»  GaUanometcra  Ton  Jl.OUO  Windungen,  Spnroa  von  Stro- 
meaacbkifen  erkennen.  Dieselben  fielen  stets  imbinne  der  sogenann- 
taa  alaalMteoiBebaB  SekwaaksDfaa  4aa  MartaaaUeBaa  aua,  waaa  dia 
tafflbraDdaa  Electradeo  dea  Maataataa  StroaMa  aai  dia  ableiteaden 
de*  OalTBBoaietarB  sieh  aof  der  gleichen  Seite  des  RShrcniirofangi> 
befanden,  teigten  aber  ein  entgegengesetites  Verhalten,  wem:  br-ido, 
■brigeos  nnpolarisirbari-n  KIf crrodcnpaare  auf  diairictrat  gif jreuübor- 
liegende  Ansatzlinien  ar.."-' bt:i'"(it  -(vr-rili  n  -.v.-.rrn. 

Wurde  nun  mittel'it  -  ir.":-  ;;■ '.vin  ti'^h'i  i  fad'.Ti'i  ein  mit  NuCi- 

LCsnng  durcLIrfu.  r: Ii  ' ,  Li.rirn   d- i    U-  liri-  .'iii-fnner.'i-r  Kad.^n 

durch  letztere  h>ndur''hg«führt ,  ao  konnten  während  der  Dauer  der 
AnwcBCDbeit  des  KoahHMMIan  «af  allaa  aaitUch  «na  dar  daick- 
atrCnten  Strecke  beSadlieliaa  ROhrrapatttea,  falb  ala  aidit  altaavalt 
Ton  latetanr  entfernt  waren,  Ablenknngen  der  aatatiaakM  IMal  im 
.  eiactraloaiaclien  Sinne,  und  i«ar  tod  nicht  BBbaMkMidiar  Sttrke. 
erhalten  werden,  gleichrie!  ob  die  atronabkHaodao  «ad  abVBlaanh- 
renden  Electroden  in  einerF.iK  ht  neben  abaadar  o4ar  dlaflMUal  ata- 
andcr  g«?enäber  angebracht  wurden 

Da  nun  physikalisch  gen'.mmen  die  Nirven  -  PriraitiTrühren 
«ine  Shniiche  tieerhalTenheit,  wie  die  eben  bejchriehen«  Vorrichtung, 
bcaitaeo  (Uark«ch«ide  gleich  aehlaehtlaiiender  TboahBlle,  Aiene^IlB* 
der  gleich  beeaer  leitendem  Koebaalsfaden),  da  fwner,  wie  ans  aade- 
laa  aehoa  autCBthailtaD  Vannebaa  sieh  ergiebt,  eine  Drehnng  elec- 
triBcher  Nar«aavolekOia  darch  den  constanteo  Strom  nicht  stitt  hat, 
so  folgt,  ^aa  die  sogenannten  electrotonisehen  Schwankungen  des 
NerTeoatnmea  nicht  vitale  Phänomene,  sondern  Tielmehr  Nichts  an- 
deres als  in  den  ableitcn't^n  Mnlliplicatnrkreis  einbrechende  Nerren- 
achleifen  sind.  II  •n  ir  •  i  !t  die  einzi»;e  Stütze,  wflchc  der  elcclri- 
Kcben  Nerren-  nnd  Mii-lii  liheorio  von  du  Bois-Reymond  beigegeben 
war.  Die  Möglichkeit,  elcctrotunische  Schwankungen  am  Nerven  ro 
beobachten,  erliKht  mit  dem  Absterben  desselben  und  doreb  einen 
twiaahaa  peluiiirlar  ud  abceieitetar  NemMtiacka  ganhitia  Schnitt, 
«alt  io  baidaB  nUm  die  nngfSmiga  Uabaraioaadanchfehtaiig  aas 


Snbataaten  mit  Taraebiedenartigem,  electrisciien  LeitungtrermCgen  be- 
seitigt wird. 

In  dem  zweites  Thetle  seine«  Vortrags  entwickelt  0.  daKb  Ver- 
suche, di«  sich  in  Kurzem  cibn«  scheroalische  S^iehnaagen  nicht 
übersichtlich  genu;;  bcri-hccn  l.i»^--'n,  dass  die  da  Boia'sche  Anffas- 
snng  der  se,-uDd:iri-n  Zii' liiin:;  .Mattenoci's  ein«  irrige  ist.  Pie 
Zocknii;:,  weli;bc  in  eiii-in  Krü-ih-si  In.-uLcl  di'lürch  jiruvm-irt  wird 
daas  man  den  Nerven  desselben  iincr  eioeu  beliabigen,  zackenden 
Hnskel  beliebig  lagert,  wird  nicht  rerar^acht  durch  da«  Verschwin- 
den nad  Wiedererstehen  des  ursprünglichen,  ruhenden  UnakeUtromet 
wlbread  der  nagatiren  Scbwaakaag  daaadbaa,  aoadan  «Ird  hamr- 
gerafcB  durch  eisen  knrsdaneradaa  Stron  Ben  prodveirtar  Ble^riel» 
tlt,  dessen  Ricbtnng  im  Gaatroenemius  des  Fro^rhci  abs  eigend 
gerichtet  ist.  Es  wird  hierdurch  also  eine  entwiikluiu»  ge.tchichtliCh 
und  histologisch  nachzuweisende  Analoüie  iwi-Mlieu  dem  alecMaehaa 
Organ  gewisser  Fiscin'  und  d<iiii  Mu^kcl^i  vTrü.-  .saiumt  NarraB'Bad- 
platte  in  Allgemeiaen  phjiiologiscberaeits  bistätigt. 


Vi.  reuiliet«!. 
•ir  WmgA  n  MMMatt«4r"ilM. 

Ten 

Dr.  K.  ■■Iter,  Geb.  Vad.-Rath. 

In  Nn.  3'>.  dl«  letzten  Jalirp.mKcs  dieser  ZeiLschrift  in.icbte  ich 
auf  die  Pockengcfahr,  die  der  französische  Krieg  für  uns  mit  eich 
fahrig  and  aif  dia  MothvaBdigkait  «BBfcagreieher  RsTaecinationen  auf- 
marlcaam.  Seitdea  sfad  «trk1(eb  aa  aebr,  sehr  fielen  Orten  Deouoh- 
lauds  die  Pocken  dnrch  franzS^ische  KriegsgefaogaM  eiagsacUBppt 
worden.  Nan  giebt  aich  fa.st  Qberall  Rathlosigkeit  wegaa  Bascbalaaf 
der  zur  Revaccinntion  erforderlichen  Lymphe  kund. 

Woher  rQhrt  der  Mangel  an  Lymphe,  Uber  den  Poblikom  oad 
Aerzte  kl.isen,  trotzdem  tri3lich  voti  der  hiesigen  Anstalt  Lymphe  in 
clit>  Provinien  goscbickt  w;rd?  Kiiir.ii-h  dah.T,  da»s  die  Uohrzahl  der 
Aerzte  revaccinircn  will,  ohne  Kinder  zu  Impfen  Freü-rh  i^t  es  be- 
quemer, die  Ljraipka  la  den  Revacciuationen  sich  acbiiken  zu  lasifcn. 
Aber  Lymphfabrikea  exiatiren  noch  nicht,  und  welche  Impfanstalt 
wfire  wohl  im  Stande,  für  viele  Buaderttanaende  tob  RafaeeiaatinDaat 
um  die  es  aich  jeizt  handelt,  die  Lymphe  ta  tiefernT  Ist  deaa  daa 
auch  der  Zweck  der  Anstalten'!'  Ist  es  nichr  vi.  lmehr  der,  dag«  sie 
den  Aerzten  zur  Einleitung  de«  lmpfj:esr;ir,i  ■  .  hilflich  sind?  Und 
doch,  fa»t  jeder  der  Vielen,  welfbe  Ton  rifr  Implanütalt  Lymphe  wün- 
schcD,  niöi'bte  niü^liclist  »iel  haln-n,  weil  der  Aiidrani;  zur  Rtivaeci- 
nation  so  gross  .sei.  Ja,  es  wird  Lvnipho  für  Ylöle  Hunderte  und 
Bopr  für  Tausendc  von  Reracc inationeo  vcrlan;;t!  Da  helfen  denn 
freilich  alle  die  Sendungen  von  Lymphe,  die  täjtlich  aus  der  Anstalt 
abcahaa,  dar  Notb  an  Lymphe  nicht  abb  Dia  unpba  «M  ta  ein- 
aalaen  Ravaccinationen  verbraucht,  und  dia  Hoth  bteflit  diaaalba! 
IlStte  man  überall,  wo  das  Umsicbgreifea  der  Pocicen  die  BeTSlkeranf 
zur  RevaccinatinD  treibt,  die  von  hier  bezogene  Lymphe  an  Kiodeni, 
deren  Impfung  j.i  aich  eben  ao  nCthig,  wenn  nicht  noch  D'Jthiger  ist, 
als  die  Bcvjoonation  der  Krwxchsenen,  fortj;.-pll»ni;t,  m?  »firde  über- 
all lAmphe  in  UeberQusa  vorhanden  sein;  mit  Leichtigkeit  wXre  so 
viel  Lymphe  gawoMMii,  DB  aBhigreicha  RafaceiDatieaeo  aoatoUen 
zu  können. 

Aber  daa  Plibfikaa  «ül  ucbtwartiBnitiarReTaceinBtioB!  Da* 
Pabltkan  aiaf  darin  Raeiit  btfaen.  Nnr  man  dar  Arzt,  der  TeiaiBBt 

hat,  sich  bei  Zeiten  durch  Impfung  selbut  den  nöthigen  VorraÜi  von 
Lymphe  zu  verschaffen,  nicht  von  Impfanstalten  verlangen,  daaa  aia 
^üt  machen,  wa-s  Er  cpfehlt  h\l.  Reim  besten  Willen  können  sie  es 
iiuht,  zumal  jetzt  nicht,  wo  die  Noili  m>  allgemein  ist,  und  wo  Sol- 
daten ond  Kriegsgefangene^,  wo  ftollist  die  CivilbeTölkcrung  der  von 
unseren  Truppen  besetzten  fr;ituMjijcben  Prnvin/fo  rcvaccinirt,  resp. 
geimpft  werden  aoU.  Selbst  die  grossen  Vorriitiie  der  von  mir  gc- 
laHaMa  AsataU  aa  Qhaaiialjanbe  nDssfB  dadurch  endlich  verbraucht 
«erdea.  Data  k«BBt,  daat  ola  in  Frankreich  stehenden  deutschen 


Mllitirirzte  grössere  tfengen  von  Lynpba  baaBBpraehaa  aBtaBD,  wall 
sie  zur  Fortpflanzung  der  Lymphe  an  luadam  aicirt  Oetegeebelt  babait, 

wenn  auch  lie  allerdings  onrch  Hereifnog  von  Olycerintymphe  noch 
vor  Auiibriii  h  di-H  Krieges  sich  wohl  hiSIten  in  den  Besitz  grfisserar 
Qnantitä'en  rnn  Lymphe  petr.cn  können.  Aber  in  Deutschland  können 
die  Aerzte  allein  aus  dieser  .Notb  »Ich  helfen  Sie  allein  trifft  an  den 
von  den  Pocken  heiragesnchten  Orten  der  Vorwurf,  den  Mangel  an 
Lyniphe  zu  verschulden.  Wo  Pocken  herrschen,  f.kit  ei  nuht  an 
KinderB,  welche  geimpft  werden  müssen,  also  auch  nicht  an  Gelegen- 
heit, die  BOB  Impfnostalteo  beaogana  Lräpbe  —  statt  iti«  durch  Ha« 
vaecinntion  ansaterben  an  laaBen  —  darch  Impfung  fuitzupflaataa 
und  zn  vermehren.  In  Bezug  auf  die  Vermehrung  und  Erhaltaagder 
Lymphe  aber  kann  ich  nicht  umhin,  immer  wieder  die  Glycerinl^iapba 
auf  das  Dringendste  zu  empfohlen  Die  ansserciTiicnili-  h«"»  Leistungen 
der  hiesigen  Impfanatalt  in  eim-r  Z'-it,  wo  ai  i  r  ;  i  fiii-ia  irn 
reits  in  die  Laie  gekommen  .Hjnti  nicht  mehr  Lymphe  abgebea 

zu  künueti,  ^i^d  einzig  iiiid  uii  ii.  <i-r  Är  dia  Baattlt^nliBai  M» 
scbülzbaren  Olyceriolympbe  zu  üankeu. 
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VaLgesgcachlchtUche  Hotiseii. 
ISf  rlin.  Dr.  Philipp  Mank,  frOlifr  Un^jUriew Aubtant  dn 
Herrn  üeb.  Rith  Trmnbc,  Mit  1866  ProfesMr  iiBdDfa«rtor  d«r  me- 

 lÄtm  KUiik  in  Ben,  iai,  nacbd«a  er  uit  «tobn  Jahren  aa 

chraiiebni  loBsaDtriden,  dag  faSafic  exacerbirte  and  aicb  im- 
'  wkdrr  b«ii>prte,  |;elitteD,  am  22.  d.  U.  im  Aller  \aa  37  Jabren 
n  Barn  üettorbi-o. 

—  Votn:)0.rirr,lfi70t-ii?.5  Jan.  1R71  irnr.len  .WS Tn de d fJIl 6 gemel- 
det UftTi.i  v  r  v>ar<'n  insbf-HOiidtrp  rpranlasst  duich  TodipcUort  31,  Le- 
bensKchwiii  tie  nach  der  Gebart  22,  VerwiiDdung  ira  Krirge  14,  Wo- 
cbeubt-ttbi'biT  1 ,  Ruhr  2,  Pcx'kfn  8,  Srbarlacb  3,  Ma««rD  10,  Keurh- 
basten  7,  gaetriscb-ueriCaca  Fieber  and  Typbo«  13,  icaurrbaliicbea 
liabtf  1.  BolblMf  Sb  ZaHsawabavarbartDa«  1.  Dnrebfan  wi  B«wk' 
Andihll  d«rRi«darm,  flakinwBttlladang  93.  Diphtii«ritlaeh*Bttn« 
16,  klintJe«  Br-:<ii(ii>  4,  UaadelbrXnBe  1,  LuftrChreDentiBndune  25, 
Brailfell-  SDd  I  iJi enenUflnduDf;  3S,  Untrrieibafntzbodnnf;  H,  HiU- 
vnd  LnnpenM-bmntlsufht  fil ,  Starrkrampf  S.  Stimmritzciikrampf  2, 
Ülüanipsic  der  Kinder  4?,  .Sftila^^ln.-t  :>v,  A :      nict:  3». 

—  Vom  t'i.  i)iK  \'2  Januar  wurdt-ri  (iM  Todpslälie  gemeldet. 
üarDiiti  r  «:ir.T.  in.-:M  !-<  niii>re  TeranJisst  durch  Todtgeburt  34,  LebeD»- 
Bcbw&cb«  oacb  dex  Gebart  28,  VenrnoduDg  im  Krieg*  11,  Wa«bea- 
bettfiebar  8^  Biki  k  Itoakm  6,  Scbarlaeb  »^ßmm  9.  KanekkMteB  6, 
gaatriaeb-saiTOaat  Pfabar  and  Tjtphoa  18,  BlatflaelEMlnmDlihait  I,  ka- 
tarrbaliscbe«  Fieber  5,  Rbenmatinmoe  1.  Rothlauf  2,  Zell»eweb«Trr- 
htrtnDK  1.  DorcbfaJI  und  Brechdarcbfall  der  Kinder  l'J,  Gibirnent- 
tDnduQ);  26,  DIpbtheritiHelie  Rrluii«  '.^0,  tiüuti^e  UrSooe  6,  Mandel- 
briiirie  1,  Luftröhren  -  EDtzQrjdiing  23,  Brufttfell-  und  LuneeneatzDn- 
duD<:  yfi.  UntarUdbaantzBoduDg  3,  Uala-  and  Laaganadiwiadaiieht  Sl, 
Starrknimpf  B,  BMiMiait  te  Eil««  «S,  SeUislaH  M,  AbMk- 
nng  2b. 

h^mict.  VI»  pathalc|iidM  OudlKbaft  io  Loadm  Marl*  «t 
4.  Jaanar  das  JabmlHI  ibna  nntasdiwaatifijihriiEen  Beatahaaa. 

—  Keitb,  der  berllbmt«  OTariotomint  lo  F.dinbiirs;,  bat  «eiae 
bandertete  Onriotoinie  pemacbt.    Unter  diesen  hat  er  nur  19  Todes- 

flltle.  Die  Aente  in  Srhottland,  «tulr  atif  <tfn  Er'.-l;:  t'irc»  bcrdhoi- 
ten  Colleteri,  wolku  iln'f  K.ri_'it'  :-i  f<  uiiii  fur-.-.fjn  /u  Ke.lr.1f:co 
auf,  um  ihm  ein  Andeiiki-n  ru  üLn-rteu  bi  ri.  W  rif  S  pr- no  e.  r  -  W  e  1  Is 
fOr  England,  das  thaf  Keith  für  SL-holtUmi  IIimIl-  lehrten  ibre 
Landnlente,  da»»  die  Oranotomie  eine  durchaus  f:L'rechtreitigte  and 
beilbringeada  Operatioa  itt,  di«  ah  groaaer  Hoffnung  auf  gnten 
£rfolg  ODterDoiBDen  werden  kSone,  wenn  die  Verbtltni«&e  gOnatig 


VI. 

PereonaUa.. 

Anazeichnungen.  Seioe  Uiyeilit  der  KCoig  baben  AllergoUigat 
Caniht:  Dia  VailMtaos  «et  BbranlcNUM  «.  Klaaa*  Bit  Bah««- 
tarn  dn  PBratlich  BobaauRaiMelMii  Bwaoidena  an  dan  8talM«Rt 

T>r  Sevffert  Tom  !♦  MtdabaigiaahaalBfanterle-Rfpment  No.  86. 

tu  °eiiehmi>:en,  dem  ObanttlMWlt  Dr.  Tormin,  llivisiuRMrit  der 
17,  lüfatilcnc  DivisioD  die  Erlauboia«  tor  Anlecung  des  ihm  vet- 
lielieiien  ÜuMsiu-rioglich  Mecklenburgischen  Slilitlr-Virdienslkrca- 
zes  'J  Klasse  lu  ertlieilen  und  dem  Sanitütfrath  Dr.  MeliiDcr  iu 
Bresiaii  den  Cliaraeti  r  (iv  l:  ■Min  r  ^.in iiäl -rith  lU  terleilieii. 
An  » t  e  1 1  u  u{;e  n  ;  Der  Kreib»unilarit  l-'r  1' i' I  i  i a u  t(  zn  Hietberp  ist 
znm  Krei^pll_v^iku^  <lr«  Kreises  Wi''il.:  iiDrüi  k .  diT  D.'ii.uli'mi  niii- 
tbierar^t  Dr.  llricb  bierielbat  i«t  zum  YeteriDaiiaii»ei«or  bei  des 
KOniglicben  UcdicinalcaUigiaB  ii  Bcaakn  «nanat  «atdaa. 
MiadarlaeaaBgen: 

Dar  irndaabB  Ant  Dr.  (M  lowpb  Braak  Irt  foo  WilMw- 
Ibmb«  BMh  BaliaBbaq,  te  als.  Dr.  KBBfhoU  Wl  Weyhen  nach 


—  Hehrere  Fllle  von  TricbioiaRi»  worden  anf  dem  in  Hobart 
tom  von  tlambtirp  ankommenden  deutschen  ScbifT  Victoria  constatirt. 

—  In  der  leuten  Woche  kaoieo  itt  London  110  Todcsftlle  dureb 
Scharlach  »or,  gegen       in  der  vorhergehenden    Ebenio  pro-«*  »ar  di« 
Sterblichkeit  in  Kolge  ron  N.-ir  nla,    ilio   irr.  starken  Zunehn^fii   ift.  ] 
In  einen  der  inneren  Distrikte  Lundouii  kamen  auf  87  Todesfälle  j 
U  dmck  Pockao,  bainabe  all«  ungeiaipfia  Kioder. 

In  Liverpool  treten  ebenfaJIa  di«  Pocken  sienlieh  heftig  aof. 
Bia  telBt  Bisd  14V  Flila  rar  Keantniaa  gekommen.  Intereatant  lind 
dia  BeobaditaDgaB,  die  Ober  dieselben  veröffentlicht  werden.  Unter 
dieeen  147  FiUen  waren  37  gar  nirht  seimnfr,  3!)  hatt^'ii  nur  eine 
Narbe,  6f>  hatten  2,  8  hatten  3,  3  hatten  4  Nnrhen  nnd  nur  ein  ein- 
liger  5  Narben.  Im  Ganzen  kamen  37  TodesfillB  *or,  d.  b.  einer  anf 
4  Erkrankungen.  Von  37  nicht  peimpflen  elarben  19,  von  39  mit  einer 
Karbe  &,  Ton  66  nilt  2  Narben  10,  von  8  mit  3  Narben  keiner,  too 
8  mit  4  Narben  einer,  der  zugleich  an  hochgradiger  Fhtbiaia  litt, 
fiaacbteotwertb  ancb  ist  die  Beobachtung,  daas  unter  denen,  die 
•Im  «dar  sud  Morbaa  batlan,  alla  gabaUt  vnrdan,  daran  Marbaa  mla 
«■tecraldi  batalchaat  irardra,  vibrand  tod  daaen,  bei  walebea  aia 
•Ib  klein  aagegcben  waren,  die  HSIfte  starben.  Wenn  man  sieb  an« 
dar  kleinen  Zahl  einen  Seblos»  erlauben  darf,  so  siebt  mau,  daea 
ieit»  die  Zahl,  amb-rcri-eits  die  GrM»?e  (äer  PastrUi  die  rerhilt- 
;e  Jrr.iiiiii.'i:."«!  Ij-'I  iijt- 


Apotbeken-Angelegenhettea:  Der  Apotheker  Darhaat  bat  di« 
Koellaar'eebe  Apotheka  ta  BtolpeaiBMla»  der  ete.  Haekiat  die 
Pailiaaaa'adM  Apotbak«  ia  Ahaadorf  lekaait 

Todaafllla:  Dr.  Olaataraiaf ar  ia  Oeyahaaaaa,  EraialUannt 
Roeholl  ia  Oaieal. 


Das  Pbraikat  des  Kreise«  Kosten,  mit  dem  Wohnsitze  in  Stadt 
Kosten,  ist  erledigt.  Aerzte,  «eiche  zur  Uebernabme  einer  Ph)ici- 
katestelle  rjualilieiit  sind  und  dich  om  ilieni'  Stelle  betrerhen  wollen, 
baben  m  l.  binii.  n  \>  \Vo<iieu  unter  r.  im n^:  il  r  r  QualiHkations- 
attaat«  und  der  Z^eugnisse  über  ihr  »iuliciie»  Verhalicu  bei  uns  su  melden. 

PoaaBt  den  lO.  Januar  1871. 

KCaigl.  Regierung.  Abtbeilung  de«  laaen. 

Die  KretawaBdantatalle  im  liarienburger  Kretae  ist  wiederom  er- 
ledigt. Qnalificirte  Bewerber  um  dtieeBtalla  «rardca  daher  aofgaCäi' 
dert,  uns  ibre  Meldung  unter  BeifBgaai  der  eilbrdarlkl 
biuaen  4  Wochen  einzureichen. 

den  16.  Januar  1b71. 

Kfinigl.  Regierung.  Abtheilang  des  Innern. 
Die  Kreiswasdarztstelle  des  Kreisen  WiadeabrOek  iat  erledigt 


und  soll  wieder  basetat  werdea.  Qnalificirte  Baaarber  «ardaa  biar- 
mit  aufgefordert,  sich  nster  Biareiebaiig  ibrar  ZeagBiaaa  aad  aiaia 
IrftHiaalaaft  bis  zum  ',£0.  Februar  er.  bei  uns  zu  melden, 
den  14.  Januar  lb71. 

KteigL  Rafieraoc.  AbtbeOaBi  dea  laaera. 


Belli 


.Bgnit 

(dorch 


Inserate. 

BSntkwM  Jn  B«rlta  ondiifiii  toaboat 


Oaott,  Prof.  Dr.  Laitfadoa  fir  Oparatiaaalbaagaa  sai  Ca. 
daeer  aad  deres  Terwertbang  balai  lebeadea  MeaBebea.  BmMe 

Auflage.    9.   Cart    1  Thir. 

Bennann,  Prof.  Dr.  L.,  Grundriss  der  Physiologie  des  Men- 
schen. Dritte  giotlivli  umgearbeitete  Auflage,  gr.  B.  Mit  Holz- 
scbniiteo.   8  Thlr.  20  Sgr. 

HoppeSejrler,  Prof.  Dr.  F.,  Handbuch  der  pb  y  o  lo  g  ise  h - 
und  p  at  b  ul  ogiscb  -  ch  em  i  sehen  Analyse.  Ffir  Aerite  und 
Studirende.  Dritte  Auflage,  gr.  8.  Mit  14  Holiacbnitten  und 
1  Tafel  ia  raibendiaek.  8  Tbir.  30  Sgr. 

Hawolk,  Deaaal  Dn  F.,  Compendiam  dar  Baadagaalabre» 
Zaaiu  AaHaia,  gr.  8.  Mit  i  h  lloluahaillaB.  »  Bgß. 

Gmodsftlso 

bei 

Behandlung  der  Syphilis» 

Vi.i. 

Dr.  I.  Biiodis, 
Ant  ia  Aaefaen. 
gr.  H.    Preis:  12  Sgr. 

Archiv 

Psychiatrie 

ood 

Nervenkrankheiten. 

IIcrauxlieKeben 
von  den  Professoren 
1.  Caddea.  E.  L«;d«R.  L  Beyer,  C.  Beilpka]. 

II   H:>i  <i.   3.  Heft 
gr.  8.  Mit  4  lithopr.  Tafeln.  Preis:  2  Thlr.  16  Sgr. 


-%rrr*  *    1  f      aao  Ia  80  Jabrgtngea  vorliegende  „ai«" 

W  iDtriCn  S    '••lailaclse  »>alskelt«ia''  biataa 

eine  reiche  Fundgrube  der  in  der  ga- 

sammten   Mediria,  Chirurgie  und   (ieburtebOlfe  erzielten,  praktisch 

Tcr»er:;ib.ir>-  i  rurischritle.  Ja  1. (_ iii.;:,  1871,  so  eben  begonnen,  kann 
dup  Ii  l'<l^l  i.ii  l  HiirhhanHel  bezogen  werden:   Abonnemeotspreia  für 

62  -N'Jti.mi'rn  .1':  Tiiir 

behufs  erleicbieiter  Anschaffung  erlä&tt  die 
Pala  &  Bake  in  Brlaagoa  die  «raten  20  Jahrgiaga, 
not  noch  geringe  Tenalb  raidil,  taeamBeagenoiBaMa 
'    ga  10  Thira. 


VerUgabaadJnag 
H  am  daa  BBar> 


Dr.  Gustav  Ohlsen, 
Arst  fflr  lanere  Krankhoiteii, 

hat  sieb  in  Paleraao  dauernd  uieder^elassen. 


Verlag  «aa  Aagaat  Hiraebwald  ia  BarUa.  —  Oodmfct  bei  JoUaa  SitteafeM  ia  fieiUa.. 
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^  6. 


Achter  Jahrgang. 


I.  Nagel:  neilang  riiier  durch  SehB«»Terletr.un?  rur^achtmi  Amauros«  mittelst  btrj?cbi>ininjectionen.  —  II.  Kulunberg;  DelK>r 
Meningitis  rerebro-apinaliii  im  Rpffieriings-BetiTk-.'  K  .In.  —  III.  Leschile:  Heilung  einer  Magen voode  dorcb  Anle$;eo  einer  M4geu- 
tstal.  —  IV.  Rofermt«  (üeber  den  Za.ammeabiiDg  der  tobercnlAseo  Meniagiti$  und  der  TuberenUiM  mad«rer  MrQ-er  Uäute  mit 
kUm  AblastniogM  hi  IUrp«r  —  Z«r  BehMdlaa«  4m  Bpil*^  —  ÜMtfllMrplMMDg  ~  HutiMlM  Opaiatioii  in  Onthra).  — 
nriNitoa  (Moth  Di»  8Biitttasas6,  ihr  Verth  <  "  .^-.^  •  .... 

— >  UMItM. 


MatiMO).  —  VL  AuaUb»  Hit- 


iank  Schasrnrlftiuf 

Prof.  ümgri  in  Tübi-ir''". 
Vor  wenigen  Wochen  habe  ich  im  Oootralbiatt  für  die  ne- 
dicioiKhen  WisBenicbafteD  (1S70,  No.  n&.)  eine  TorUafige  Mit- 
IhcilaDK  T«rOffeDtUcht  Aber  4i«  htahrt  wwtlirvU«  Heilifirluug, 
wtlehe.  Deinen  uhTreiehen,  mehrere  Jthre  lang  fortgeMtstca 

Beobach(l]ngr  n  'imIo]^-.,  Stivcljniu,  iii  s u'-kirant  n  Iriiertinnrn  aa- 

geweadet,  bot  Terscbiedeueo  Formen  von  Amblyopie  und  Amaa- 
ruM  «Btfiiltet  D«n  4ort  aar  gns  km  barthrtn  eMirtitoh« 

Belegen  erianbe  ich  mir  hier  den  aatfGbrlicberea  Bericht  über 
einen  mir  erst  in  den  letzten  Wochen  vorgckommeoen  Fall  von 
traamatischer  Amaurose  anzoschliensen,  «o  ein  L(Scbst  eklatao- 
taa,  last  mOchte  nan  aagen,  wudobarea  Baaoltat  erreicht 
«vH«.  —  aliwB  Fhll,  d«a  ich  fOr  sehr  c**'gMt  halte,  atw^ga 
Zweifel  über  diu  T.ristun^:  des  Strjchnio«  grSadlkh  iB  hebaa, 
and  *ar  Anwendung  desselben  anzaregen. 

Es  handelt  sich  um  eine»  der  Opfer  des  gegenwärtigea 
Kriecaa.  Haiarieh  Stftckenaaa,  i%  Jahre  alt,  aaa  Waa^ 
phaloB,  Masketior  in  15.  preaaaiseheB  lafaBterie'Regineat,  er» 
hielt  am  14,  Aagnst  bei  Mars  la  Toar  einen  Schass  in  die  linke 
Seite  dcü  Kopfes.  In  der  atnllicfacn  VrrliutÜKte  i«t  or  als 
darch  das  linke  Aaga  gescb<<Men  hrteicbnet.  Die  Kogel,  aas 
gerii^er  Entfernoag  (etwa  öu  Schritt)  abgasehossea,  hatt«  dkbt 
oater  dem  linken  oberen  OrMtalrande  ia  sebriger  Riebtaag  daa 
obere  Lid  getroflLO  und  zcrriasLti,  deu  die  Äussere  Orbitalwand 
bitdeadea  Theil  de«  Jocbbetuca  gestreilt,  war  dann  i  Zoll  tob 
laaaeraa  OrbilalraBde  la  die  Schilfe  eiagedraagn  «ad  aaeh 
Zir8chm>  UT!;n.;  .lochbnpen?   tind    L'nterkicfergclenks  an 

Äusseren  GcljCri:;atjge  auügutreten.  Da»  liuke  Ohr  war  taub,  das 
linke  Aug"  lilind,  auch  das  rechte  Aogo  in  seiner  Sehkraft  stark 
leicbwaclit.  £ade  Aogoat  war  der  Verwaadete  nach  TAbiagoa 
gehmht  wantea  aad  warde  aeitdeai  ia  den  hieaigea  ReserTe- 
spital  behandelt.  Von  dem  Vorl.nuf  höre  ich,  dass  im  Anfango 
eine  schlimme  Periode  bedrublicber  int^nirjgiturhrr  Ut:i:cuu);  ^xit 
flbentaadea  wurde,  dass  die  Heilung  dano  gu!«  l■'urt!^chrlttt3 
■achte  unter  AmatoaBaag  sahlreicber  Kaocheastöcke  oad  klei- 
Ber  Rngeirrngmente,  dass  eadlieh  «ia  aaeh  «iaem  oparatiTea 
Klrifrifr  aiifgitrc'.  ni'K  )Crysipel  einen  günstigen  Ablauf  nahm. 
Ich  sali  den  in  voller  KecoaTaleseeas  bcgtifieaen  Patienten  zn- 
«lal  mm  %  Jtmn.  Dl»  vordar»  Wiala  iiMi  kh  geschlossen, 
dia  gnfca  dea  inaaeraD  OtbNaltud  dA  «attaekaad«  Marb» 


adhärirt  dem  Knochen,  stOrt  aber  die  Stellnog  und  Bewegnag 
des  got  geheilten  oberaa  Lidea  aieht  erheblich.  Die  liake  Waaga 
ist  atark  bypertrophiseh,  aas  der  WaadUraasg  ia  der  Ohram- 
schel,  dicbt  über  dem  äu-s'TPn  Gehörgsnge  entleert  sich  wealg 
Eiter,  die  S<Hide  gelangt  Ton  hier  aas  nach  vorne  so  Ii  Zoll 
tief  auf  eatblosal«  KaoehaDatteka.  Daa  AllgaataiabaaiAaii  iat 
ToilkoasMaa  gnl^ 

Das  liake  Ange  war  TAllIg  bitad,  bis  aof  einen  sebwaehea 

Licbtach'.-iu.  Sol!).t  \()ti  ^;rosaen  hcileu  Objekten  wuidr  nichtj 
erkannt.  Nor  wenn  Patient  vor  das  belle  Fenster  tritt,  wird 
ein  LichtaaUauMr  aad  die  dareb  Vorbalten  der  Hand  bawirkla 
Verdookelaog  wabrgeaoaBea ,  ia  eiaem  Fuss  Abslaad  schon 
nicht  mehr.  Im  dunkeleo  Zimmer  wird  das  Licht  einer  hell 
brennend' II  auf  einige  Zoll    Ab.stan  l   uinpfcindcn.  I>ie 

Pupille  de«  linken  Aoges  teigt  bei  TöUigem  Verschluss  des  rech- 
tea  «lae  deoHleh«,  weaa  aaeh  aehr  geriag«  Liebtreaktiea.  Viet- 

farh  treten  su'j'i'-ktive  Licbten-cbeinaipen  iti  dieiera  Auge  auf; 
senkreciile  acbwarxo  ätrcJen  scbeinea  vor  detu  Auge  la  schwe- 
ben,  soweilea  fiihraa  haila  FfwianehaiaBagaa  daigh  daa  Ga- 
akhtsfeld. 

Aach  dia  Bakkfaft  daa  reehtaa  Aagaa  hatte  gelittea.  Ka 

bestand  erhebliche  Schwachsichtigkeit  (etwa  8  «=  deren 
Grad  jedoch,  da  Pat  die  lateinischen  Buchstaben  nicht  kannte, 
mit  den  gewöhnlichen  Schririproben  nicht  genau  zn  ermittola 
war.  la  der  Mkhe  wnrdea  raa  daa  Jaagar'schaa  Prabaa  dia 
feiaatea  nicht  geleeea,  soadera  erst  Re.  5.  hei  starker  Asaiha- 
TOng.  Anh;iltendeg  Li  im  s  ll  st  jri  'V  i  rpr  Si  lirift  war  nicht 
nSglicb,  in  wenigen  Minuten  ermüdete  das  Auge,  und  auch  dia 
hei  dar  Aaatraagaag  1b  iiakaa  Aaga  airflnteBdeB  aab)aktiT«a 
Licbtempfindnngen  stOrten  das  Sehen,  üebrigeos  soll  das  rechte 
Auge  in  den  ersten  Uonaten  nach  der  VerwuDduog  noch  schlech- 
ter gewesen  sein,  als  jetzt,  und  sich  in  letzter  Zeit  etwas  ge- 
stftikt  babea,  dooh  war  Patieat  aaeh  tu  jeder  Ansirengong  der 
Aagea'  aafühig  aad  aieher  alckt  ia  Staad»,  aela  frOberta  Ge- 

srblft  als  Weber  z-j  vrs  hcn.  Aodl  da»  excentiisrhc  Sehen 
war  stark  berabge«et<t  und  das  Sehfeld  leigto  eine  bedeutende 
coDceotriscbe  Eioengucg. 

Acaasarlick  aeigtea  dia  Aogea  wenig  Abaeraesf  daa  liok« 
aiae  etwas  weite  aehwaeb  bewegliche  Popille.  Die  iria  des  rech- 
ten Auftes,  wie  die  des  litiken  von  grauer  Farbe,  zeigte  einen 
grossen  braun  gefärbten  Abscbnitt,  der  nicht  anders  ansaab,  wie 
so  biofig,  bei  angeborener  Farbcndifferaas.  Der  Uana  behaoplata 
aiatf  aad  feat,  diaa»  Varttrbaag  «rat  darah  dia  Varwaa- 


;izeü 
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dang  bckoinnieo  za  haben.  Die  opbilialmoskopiscbe  Uotcrgu- 
tbuDg  des  linken  Anges  ergab  Folgeodes:  Im  ootcreo  Tbeile 
der  UoruIiMk  twei  tettr  kl<iM  donkl«  POnktchw  aa  der  Torde- 
r«B  Oberfiieh«.  Dw  GlukOrper  iit  irfeht  Tvllkomnc«  kter,  da- 
her die  Papille  ein  kluin  wenig  v.  rs  hliiiert  crscbfiiil.  Lititcrcr 
guiz  Dube  schwebt  im  bioterbtcn  Tbeile  des  Glaskörpers  ein 
•pindelförmiges,  bell  M&alich- graues  Körpercbeo.  Der  Aagen- 
Craad  «rachtiat  i«  ieiaea  seitlichen  Tbeilea  aavaial,  die  Neu- 
baatTeaeB  «ad  etwas  stark  gefüllt.  Die  SeknerTCDpapille  ist 
tio  wenig  stark  gerüthet,  iDniitten  der  pf  i  ",ili-t:  n  Partien  finden 
■ich  eiaige  weiue  streifige  Trübungen,  oameDtlicii  um  die  Gen- 
tralgefiaaa.  Der  v«a  «ataa  her  a«f  dJa  Papilla  tratada  graaaa 
VeDvDast  ist  durch  eine  weisslicbe  Trübung  verdeckt  bis  anf  ab 
kleines  centrales  Stück  unmittelbar  an„der  Einsenkung  ia  dea 
Poms  opticus.  Die  Ccotralarterie  und  der  nach  unten  abgehende 
Uanptast  erscbeiaea  eiae  kane  Strecke  wie  voa  eiaem  Bündel 
fdaer  «eia^lluaader  SCreifea  anbMit  DI«  aidntc  Cngebaas 
des  Sehnerven  xeigt  eine  sehr  ^arte  TrQboDg,  welche  jedoch 
nicht  hinreicht  den  Contonr  zu  vor  witschen,  üebrigens  sind  die 
erwähnten  Yer&nderuogen  simmtlicb  geringfügig  und  tretea  erst 
bei  der  Tergitoeraac  de«  aafreehteB  Bilde«  deatliehar  hervor. 
Aebaneh  lit  der  Befand  an  redfea  Auge.  Aach  bitr  wird  eia 
einzelnes  sehr  kltinü.i  i^unk'ix  Pi.nktchen  wahrgeaCMMBf  das 
safolge  der  parallaktiscbeu  Vcrscbiebangen,  in  der  hiateren  Par- 
ti« der  Uaaa  liegt»  Ueber  die  Natur  desselben  ist  nichts  fest- 
8Ml«Uea,  Biaa  nmes  daran  denken,  ob  es  vielleicht  eia  kleiac« 
PalTsrkSrneken  sei.  Die  Durchsichtigkeit  der  Linse  ist  nicht  so 
Tollknminen  ,  wie  bI'J  dem  jugcndlif:beii  Al'.er  d«a  I'atienten  ent- 
sprechend sein  sollte.  Der  Sehnerv  ist  iholich  besciiafien,  wie 
ia  Ihüce«  Aa««,  nor  daaa.  dl«  wOn/IMm  TrtbBB|«B  hier  dia 
Venenstämme  freilassen  und  mehr  die  Arteriena*te  verdecken. 
Im  Centruro  der  Papille  siebt  man  einen  scharf  begrenzten  ge- 
rjinmigen  Trichter  mit  deutlichen  Gef&sscurven  am  Rande,  wAb- 
read  ia  der  Papille  de«  liakea  Aagee  die  pbytiologieehe  Sxca- 
Tatiui  mr  echwacb  angcdeetet  ist 

Wie  die  mit  vollster  Kraft  anstürmende  Chassepotkupel  hier 
anf  die  Augeo  eingewirkt  hat,  l&sst  sich  aus  dem  jetzigen  Ue- 
fonde  im  Einzelnen  nicht  mehr  mit  voller  Sicherheit  eatadimen. 
JadaifaU«  Ut  wader  dai  recht«  noch  da«  liak«  Aoge  von  dem 
Pnjeetil«  berflbrt  werdea,  ««adera  aar  die  darA  den  Anprall 
gegen  die  Knorhen  und  die  durch  dtu  Li.ftdrurk  bewirkte  Er- 
schütterung der  Augen  selbst  kann  den  Verlast  der  Sehkraft 
vararsacht  haben.  Ba  l«t  ladeeeea  aiebt  uawahrseheinlich,  dass 
einige  sehr  feine  Fragaiente,  vielleicht  Polver-  «dar  StaabkAra- 
eben,  in  die  Augen  selbst  hineingetrieben  «iad.  To  beiden  aiad 
einige  dunkle  Pünktchen  sichtbar,  die  kautn  für  '.-twiis  anderes 
ala  für  freade  Körper  gehaltea  werdea  können.  Aiusb  das  be- 
«efcri»h«o«  8plad«lfBndB«0l|J«el  ia  Glaakflrpar  d«a  raehtea  km- 
ges  mag  vieilaioht  «in  eingekapselter  frsrntfor  Kflrppr  «pin.  Die 
Wirkung  dieeer  (edenfalls  bOchal  genngfiigigco  dtiui:tea  Verlet- 
7ttng  erklärt  die  Erblindung  des  linken,  die  Sehstörung  des  rech- 
te« AafM  keiaeafalia.  Di«  aabedeoteitdea  Verftaderaagea  aa 
dea  flebaerreB  aiad  Reefdnea  abgdanfeaer  Batstodaas,  dl«  nicht 

von  prosner  Intensität  gewtsr  n  sijn  katin.  üi.rit^on.i  aber  von  «o 
geringer  Erheblichkeit,  dass  daneben  daji  Besteben  einer  fuoctio- 
neUes  Llhaaaf  ahne  sichtbare  aoatomische  Grundlage  ange- 
nanen  werden  muss.  Hieraaf  koaaM  di«  HtiSawt  «af  Her* 
•tellaeg  resp.  Besserung  der  Sehkraft  gebant  werdea;  sie  wevde 
peslLlzt  d-.Trh  dif  piiiistipe  I'iirbun^;  ('.-r  Sslüiui-nn  und  für  da-s  j 
linke  erblindete  Auge  dorcb  die  Fortdauer  eines  Reetee  voaPn- 
pWatreaetioB.  Nach  naiMB  Aber  dl«  L«l«ta«gea  to  StnMiwIm 
ftataehten  Erfabmgea  durfte  ich  mit  Wahrscheinlichkeit  '-ine 
gate  Prognose  stellen,  wiewohl  ich  bei  der  grossen  Heftigkeit 
der  Erscbiitterung  und  bei  der  langen  Dauer  fast  vSlIiger  Er-  1 
Uindung  des  linken  Auges  tta  dieses  letstere  aar  «in«  atelgn  1 


Besserung  in  Aussicht  zu  stellen  wagte.  Allein  meine  Erwar- 
tungen wurden  weit  Qbertroffen. 

A«  6.  Jannar  begaaa  ich  di«  BebaadhMg  «it  «iaar  Ii^ee» 
tiea  ve«  0,009  Grai.  Strychain.  allr.  In  di«  liake  Sapraarbital- 
gegend.  Bereit«  nach  15  Minuten  zeigten  sieb  die  Anfänge  der 
Wirkung  in  einer  geringen  Erholluag  des  Sehfeldes.  Nach  Ab- 
lauf eiaer  halb«B  Stande  konnte  die  Bescbattong  des  Angia 
schon  in  grosserem  Abstände,  d.  k.  einige  Posa  Taa  Feoatar 
wahrgenommen  werdea.  Das  Licht  der  Lampe,  vorher  auf  eiaige 
Zoll,  wird  jetit  auf      Fai»  geaebon. 

Am  t>.  Jannar  berichtet  Pat.,  er  habe  mit  dem  rechten  Aug« 
aa  Abead  vathar  g«llallg«r  oad  aaf  grOeeerea  Ahataai  laaH 
kfinncn,  das  linke  Au(;e  „»chimmcrc"  uirbt  mehr  so  wie  früher. 
Die  iweite  Injection  (U,0u2j  Grm.)  geschieht  in  die  rechte 
Schläfe.  Eine  halbe  Stunde  danach  wird  Tageslicht  auf  4—5 
Fuss  AbStaad  vom  Faaster,  Lampaaliobt  anf  8i  Fass  Eatferaasg 
wahrgeanaauB. 

Am  7.  Jannar  war  Morgens  wieder  eino  weitere  Zunahme 
der  Sehkraft  des  linken  Auges  in  coostatiren.  Das  Liebt  der 
Lampe  wurle  anf  4^  Fuss  gesehen;  nahe  vor  dem  Ango  wer- 
den Finger  «rkaaat  oad  gaiAhlt.  Dritt«  laJ««tioB  (0,0037 
Grm.)  in  d!«  Knk«  8«il«  d«r  Atiraj  «Ia«  Staad«  daaaeh  ir«rdi 
Finger  auf  IJ  Fuss  geiählt,  das  Gesichtsfeld  ist  noch  sehr  nf. 
Eine  Probe  mit  farbigen  Papieren,  voo  denen  Tag»  zuvor  noch 
so  gut  wie  gar  nichts  wahrgenommen  wurde,  ergab  jetzt  einen 
wüteren  Fortschritt  Ee  wird  jedoch  fast  nur  hell  oder  dunkel 
nnterschieden.  Gelb  erscheint  hellweisslicb,  grün  dagegen  blas 
und  alle  iiiideren  Farben  ersubeim-n  schwari.  Nur  ein  leuchtCB- 
dee  Orangeroth  giebt  eine  wirldicbe  Farbeaempfiadang  aad  wird 
ab  iWUiah  haMlchiMl 

Ein  gewaltiger  Fortschritt  gab  sich  am  R  Januar  kaaii 
nachdem  schon  am  Nachmittage  das  7.  eine  iimohends  wach- 
sende Besserung  bemerkt  worden  war.  Der  Schein  der  Lampe 
wird  anf  nebr  «le  10  Fass  gasehea,  Fiagar  auf  mehrere  Fuss 
gesihlt,  di«  gra«sl«a  Jaagef''«ebeB  8«hriftprab«n  arkaant,  i«  ait 
Hülfe  von  Convex  1  bringt  Pst.  es  zur  Entzifferung  einzelner 
Worte  voo  Jaeger  16.  Das  Sehfeld  zeigt  eine  merkliche  Er- 
weiterung nach  allen  Richtungen  bin;  das  excentriscbe  S«h«B 
ein«  «ot|pr«eh«Bd«  Zosahae  dar  DeatUohksit.  Naanchr  ««d« 
die  Tiarta  Injeetlaa  (0,008  Orm.)  ia  die  reehta  Sektlfa  g«* 
macht,  und  im  Laufe  der  darauf  folgenden  Stunde  kam  es  »um 
Lesen  von  Jaeger  10  mit  starken  Convexgläsero.  Die  Farben 
wurden  jetzt  shaartlich  richtig  mi  sicher  unterschieden.  Auch 
das  rechte  Aoge  seigt  einen  entsprechenden  Fortschritt.  OhM 
HOlfe  eines  Glases  wird  Jaeger  1  gelesen,  die  Sehscblif«  M 
etwa  auf  '.  zu  schätzen. 

War  schon  dieser  Tag  eia  Tag  der  Ueberraschong,  so  war 
«•  B«ch  aahr  d«r  fblgaada.  Aa  9.  Janaw  warda  ait  dass  liake« 
Auge  mit  Hülfe  von  Convpij;!,^«!  4  l'ercits  Jseger  1,  d.  h.  fei«« 
Diamantscbrtft  entziffert,  freilich  noch  mubsam  iu  wenigen  Zoll 
(^ntfemnng,  mit  -f  13  erst  Jaeger  3.  Bald  nach  der  fünftes 
laj«eti«B  jedaeh  ward«  mit  bloss«»  Aog«  Jaeg«r  2  «rkaaaiW 
in  It«.  ].  «ar  aoeh  ein«  GonTeibrille  efforderlieh.  IHer  Tag« 
hatten  hingereicht,  das  anf  schw  i  hnn  I,  ,  l.tschein  redncirte 
Auge  zum  Lesen  der  Diamantschnft  lu  bringen!  Freilich  war 
die  Cur  damit  noch  nicht  beendet,  an  der  normalen  Sehschärfe 
fehlt«  anf  beidea  Angea  aoeh  aia  gutes  Stück,  and  daa  8«hfeld 
teigta  beiderseits  noch  eiae  starke  coocentriscbe  Beecbriokaag: 

Eine  sechste  Injection  am  Iti.  Januar  h.ute  eine  weiter« 
Besseruig  sor  Folge.  Das  linke  Auge  las  danach  Jaeger  1 
«ha«  eiae  aas  «  Sali  Abataad.  Daa  Sehen  ia  der  Fern«  ward« 
'furch  schwache  Conca  vgl  äse  r  gebessert.  Mit  —  '.K  wurde  J.^eger 
il  auf  etwa  13  Fuss  erkannt,  während  das  rechte  Auge  schwach 
hyperopisch  war,  und  mit  -f  SO  nnd  SO  in  dar  Pam«  baiiar 
sah,  als  nnbewaSaet. 


Digitized  by  Google 


1871. 


■Btunm  lUHnoHB  irooBimomufr. 


63 


Bis  Jetit  war  mit  der  Strycbninkar  nicht  die  inindesto  Be- 
•chwerde  oder  üaanDehmlichkeit  verknüpft  gewesen,  keinerlei 
Ssbenwirkiuig  d«i  MedkuuiU  war  benwkt  worden.  D»  am 
11.  Jaatmr  über  ein«  leichte  Bapflndnehkeit  dei  ÜDken  Aage« 
gckl:i;;t  warde,  so  worde  nicht  iojicirt.  Am  13.  keine  Be- 
scbwerden,  daher  erfolgte  die  7.  iDjectioo  (0,003  Grm.},  welche 
■ofort  wieder  «ioeD  beMTkenewertikCB  Vnrii^tt  bewirkte. 
Die  Sebadilffe  hob  eich  «llbeM  «nf  beiden  Aogen:  rechts  Jeeger 
16  anf  13  Fnm,  also  8  aagefthr  ■=  1,  d.  b.  normni,  links 
Jaeger  18  *ut  13  Fuss,  d.  b.  S  etwa  =  V-  Noch  interessanter 
iw  der  Fortocbrttt  de«  peripiieriaclicD  Sebeoi.  Vor  oad  aack 
der  biJeetfOB  war  du  Sehfeld  |edee  Aagea  feam  geeeiehBet  «Dd 
gemessen  worden,  ncd  der  Vergleich  ergab,  dass  innerhalb 
I  Standen  jedes  Sehfeld  eine  nambafte  ringfOnnige  Zone  von 
darchschoittlicb  fast  10  Grad  Breite  gewonnen  hatte.  Die  Ter- 
tieale  Oeffnaag  dea  Sckfeidaa  war  in  reektea  Aoge  tob  61  Ond 
aaf  64  Orad,  die  bvrinMale  Ocffanag  rm  08  Grad  aif  81  Grad 
aogewachsen;  im  linken  Aoge  die  Terticale  Oeffnang  tod  33  Gr, 
aaf  54  Gr.,  die  horitontale  Oeffnang  von  56  Gr.  anf  69  Gr.  Die 
heifotteado  VIpr  veraaecfaaulicht  den  Dmfang  des  Sehfeldes  des 
lioken  Avgea  vor  aad  aach  der  Iqjectioo,  io  der  Projection  aaf 
eise  aeakreebto  Ibeae  (die  Lioie  aa  beseiehiMt  den  Dm/aitg  Tor, 
die  LiBl«  bb  den  ISmtig  wtA  der  J^Jm««,  f  iit  dif  Flsiiw 


Ah  folgeadea  Mofgen  (18.  JanoarJ  war  wiederaai  «iae  be- 
eoeeeBtriaehe  BrweitenmB  i«  eewlatlrea  (Llaie  ee  ia 

Figur'i,  nni!  .111  tl  niielbcn  Tage  brachte  die  P.  Injcrtion 
einen  weiteren  Gewinn,  so  dass  an  beiden  Aogen  die  rer- 
fiede  OeSboBg  des  SebfeMee  Aw»  100  6rn  dU  horiaoalale 
Oeffnnng  etwa  110  Gr.  nuMS«. 

Nachdem  aocb  die  am  15.  Jannar  geraachle  9.  lajeetion 
wieder  eine  sofortign  Hinaosrückong  der  Sehfeldgrenxen  bewirkt 
hatte,  koBBteo  die  leUteren  bereite  aaheni  als  oorrnai  betrachtet 
weideB,  oBd  aaeh  die  peripberleehe  DledBcUomlAhigkett,  welebe 
inzwischen  in  allen  Theüen  des  Sehfeldes  schnell  und  repfl. 
okasig  gewachsen  war,  stand  hinter  der  corinak'o  ksum  uüch 
•Brück. 

Da  atittlerweile  auch  die  eeatrale  Sehscbirfe  dea  iinkea 
Avgee  Bocb  gestiegen  war  (am  1&  wnde  Jaeger  1  anf  7  Zell, 

Jaeger  17  auf  l'_'  Vus3  «gelesen),  so  konnte  die  '"ur  .ilä  liemürh 
beendigt  betrachtet  werden.  Ich  zweifle  nicht,  dass  das  äeb- 
vanadgen  sich  noch  mehr  dem  normalen  annähera  werde,  and 
hege  nach  meinen  biabetigen  ErfitbrBBgea  die  DeberaeBgasg,  dasi 
das  ersielte  Resultat  tob  Dauer  eeia  werde. 

Schliesül'fh  will  ich  noch  bemerken,  dass  wührcnd  des 
Strydiaingebriiachs  tod  iigeod  welcher  unangenehmen  Neben- 

diB  AUgBBieiBbaiadoaa  oitht  daa 
Daberhaapl  war  dk  Gar  kelBerlel 


Unbequemlichkeit  vi-rbundtn;  nur  ••in  oiJi  r  zw-irnal  in  allen  dfu 
Tagen  wordo  über  ein  wenig  Kn:pnri<!li<:iik<:it  im  liiikeo  Augo 
und  ganz  Torflbergekead  über  leichten  Drack  io  der  Stirae 
geklagt 

Anl  die  Taubheit  des  lir>l;'  u  <  Ilm  s  bat  <ii>>  H^'haDdlun» 
keinen  liinflosa  gehabt  —  kein  Wander,  da  wahrscheiolicb  der 
Berrlee  GehSrappaiat  bei  der  ZeilrOniBieraBg  tob  Theilea  des 
Schlafenbeins  zerstört  wordeo  ist 

Ich  habe  mich  mit  der  Pnblioation  dieses,  wie  mir  scheint, 
sehr  beweiskräftigen  Falles  beeilt  in  der  Auisicht,  gerade  j'.tit, 
WO  Aholioke  Vorkommoitae  lo  sehr  an  der  Tageaordnong  eiad, 
vielleicht  Haaeheai  danlt  eiaca  IKenst  ta  leietea.  Obige  Be> 
obachtnng,  nicht  vereinzelt,  sondern  (iii.-r  bereits  ziemlich  an- 
sebolicben  Reihe  angehürig,  kann  al»  MabnuD);  dienen,  übnlicbe 
Fille  nicht,  wie  häufig  geschieht,  ohne  Weiteres  als  osheilbar 
aafzcgebea  —  aad  ala  eiae  Aaffordernag,  aater  dea  weaigea 
HeilageaüeB,  die  hier  Ia  Pri^e  kommen  kAnneB,  dem  BtrychaiB 
als  einem  leicht  aud  bequem  sriwotidbnren  und  in  •sachverstän- 
digen Bkaden  nagef&hrlicheu  Uittal  dio  geeignete  Beachtung  tu 


1.  Odbir  iNiigitis  cerfbro-siiinalb  fai  ttginogi» 
Buirlie  Möli. 


Geh.  Medii-in-ilra^H  I>r.  Hrrsunisst  Enlesiherj^. 

Wenn  ich  die  iiu  Hegiernngsbezirke  Köln  im  liiiiteii  uod 
vierten  Quartale  des  Jahr«»  IteS  vorgekommenen  Fille  von 
MeaiBgitia  cerebro-epiaali«  hiermit  der  Oeffeatlichfceit  flbeigebe, 
eo  baabnehtige  ich  damit  hanptalchKeh  eiaeB  Beitrag  ibt  Keaat- 
niss  der  geoKrapbisrben  Verbreitung  dieser  Krankheit  zx»  liefern. 
Dieselbe  trat  unter  mannigfaltigen  Madiäcationea  auf,  und  je 
iSnger  sie  beobachtet  werdea  wird,  desto  bestimmter  wird  man 
gewiaa  die  OebetaeagBBg  gowiaBOB,  daei  der  KraokbeitegeaiBa, 
die  iBdividBetle  CoBatitBtiea,  eiae  beetimmto  Kraakheiteaalage 
und  die  klimatischen  VerbÄltnisse  wie  fiber;»!!,  so  auch  hieri 
die  Verachiedenbeit  der  Symptome  und  die  N  ielseitigkeit  dea 
Kraakheitohiidea  bediagea.  Der  daaials  faerrsebendeKraakheilB* 
eharakter  war  der  rbeomatisch  -  gastrische,  und  ausser  vielen 
Sehleimhautaffectionen  der  Bmstorgane  zeigten  sich  viele  ty- 
phoide MriH  t\]iljri-(e  F.rkranknngen,  sn  wie  akutn  Kxantherae. 

Im  Kreise  Bergheim,  mit  flachem  und  hügeligem  Ter- 
nda,  Ib  wdckeai  Tonageweiae  Viehnebt  aad  Ackerbaa  gatrie' 
ben  wird*  beobaehtoto  KreiephjaikBa  Dr.  Nathsaiaa  IbIgeDdo 

Fiille: 

1.  Ein  Hjähriger  Handelsleliriiii;;  w;.r  eiiiit-e  Stijnden  vua 
■eiaer  Ueimath  entfernt  erkrankt  und  wurde  deihalb  io  die  ei- 
terliehe Wohnang  transportirt,  wo  er  a»  19.  Jall  Aber  Ko|rf- 
schmerien,  ^t  lrl•  ^  l)ur'<f  und  Fieterbcwegungen  klagte.  Puls 
Ö4  Schläge,  Ke.spiration  beschleunigt.  Zunge  weiss  belegt  und 
eia  dllBDlIlliaiger  Stuhlgang  ia  Folge  von  genommenem  ImL  aeaa. 
romp.  Das  Gesieht  tafgeecirte  BBd  der  Blick  dee  AagBi  war 
gUnzcod.   Ord-t  I.iq.  ammoB.  aeet. 

Am  nach   einer  sehr  unruhigen  Nacht    tu  frV;*? 

Kopiechmersen  und  bauGge  w&aserige  Stühle.  Leber  und  MiU 
M. 

Am  21.  Juli  tympaniti.schc  .\uffreibun)!;  des  Unterleibe». 
Eine  leise  Berührung  desselben  ist  sehr  schmerzhaft,  weniger 
ein  starker  Druck.  Pat.  verlangt  aufzustehen ,  da  er  es  wegen 
der  KopfeckmeneB  im  Bette  eicht  autbaltoB  kOante.  Kalte  Um- 
schläge aaf  dea  Kopf  erleichtera.  fapillea  vereagt,  Paia  Hor- 
gciis  comprimirt,  80  Scbl.lge,  Abends  voll,  80  Schlüge, 

Am  i'i.  Juli  hat  der  Durcbfali  und  der  Leibschmerz  nach- 
gelaaeeB.    Fortsetzung  der  kalten  Cmschlüge. 

SS.  Jali.  Wihraad  der  Nacht  leichte  Delirien.  SchoMii» 
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biftigkeit  4«r  htiitn  Sdinitan;  bein  Baftblaa  dtnwibm  aehreil 

Pjitient  lufti^;  .luf.  Die  AU'nf;inf;i  de«  AagCR  gerOtbet,  PupUlt-n 
reagiri'D  xcbwacb  Zong«  ffia ,  int  feucht  und  fühlt  §icki  UM 
U.  Iho  ganzcD  Tag  üb«r  groa!:e  Uorohe,  Klage  über  Schmer- 
lea  im  Kopta  imd  Nacken  ud  in  den,  SahalteiB.  Kach  Hin- 
nnd  Rerweife«  in  Bett«  Mivt  «r  nll  itm  Kttpf»  beftig  in 


BBRUNRR  RLfNISCHB  WOODBNSOBUFT. 


▼«rmbrter  Ap> 
AU* 


die  Riss  CD  und 


■  L  t  d  i-  II  Körper  b  o  j:  c  n  f  f  r  m  i  ^ 


mnf  Hinterkopf  aod  Ferse  «temmeDd.  Daraaf  legt  er 
■iah  •«MBBCqgckriinttt  wf  die  ÜDke  Saite,  den  Kopf  ia  den 
Kackea  g«<«seii  D^bai  gnoaee  Bai^idlkbkail  (afes  Licht  ind 
GerioMb 

24,  Juli,  Wibrend  ciupr  unruhigtiO  ^a^■ht  apr.mg  P,ilii-nt 
«w  dem  Üetta,  acbiie  und  griff  D»cb  dem  Kopfe,  üiaweilea 
nbige  Dalirien.  Gest*  Horgaa  freiea  BemmlaeiB,  Kiace  Ober 
MütttgWcit  und  ScbrnerzeD  in  allen  (ilicdern.  Zurkfndi?  t;ewe 
guUjjeo  di.r  Arme.  Btine  beweguug&los.  Beim  Ocffoeo  iies  Mud- 
da$  icbmerihaftcs  Verliehen  de»  Gesicbta,  Zittara  dar  Zunge, 
froeaar  Dnrat,  Der  fii>^  Mcb  de«  NaekeD  gaioKao,  ud  njcb 
reelita  oad  liaka  beweglich.  MaekcB-  mid  BebalterniaB* 
kein  gespaoot,  bei  der  BerübroDg  nicht  mehr  si-hRicrzlj.irt, 
82  PalssrhI&ge,  30  karte  iDipirationen.  Gegen  Abend  bei  grOt- 
serer  Uoruhe  Polsachlftge.  Ord.:  Iwt,  Amis,  mit  Aeid. 
pheapb«  Eiablaae  aaf  den  HinlerkopL 

SS.  Jali.  Robige  Naobt  ohne  DeliHen.  Seitcalaga  ntt 
nach  d>'ni  N;irki»n  gezogenem  Kopfe.  Eie  Vorw.'irtjbeiipüii  des- 
selhea  ist  sehr  scbmerthafL  Die  Drehuig  nach  Uolu  aod  rechte 
erfolgt  BBter  ZUtara  aad  Zufknagca. 

'Vom  26— 2ä.  Jqü  viel  ScbUf,  geringe  Delirien;  am  Tage 
sopurOser  Zustand,  aus  weleheo  der  Kranke  geweckt  werden 
kann.    Wegen  4tigigcr  Veratopfuag:  Ol.  Ricini.  Korlgebrancb 
der  Eiahleae.   Morgeaa  88  —  90  nnd  Abeods  100  — 110 
aehiftge. 

'29.  .'uli.  Iii  der  Nacht  mehrere  Anfälle  von  fiofcnfSrmip^cr 
Krömmunt:  dus  K^irpers  wie  am  Juli.  JJic  I'upiU«n  «ehr 
wvit  und  aoendpQodlich.  Mucd  halb  geOffnet  mit  bängendero 
Dolerkiefer,  da«  Geeicht  Mchgnut  and  eiageläMea,  Taubheit, 
bUtdaiBBigea  AuHbeB;  ZaBge  troekea,  blnht  im  Vaade  liegen. 
VolUtindigste  TheilnatmilosigVeit.  112  l'alMcbl&ge,  Regpira- 
lioo  lief  und  kaum  beiutirki/ar.  Eingcflöistea  Gelrftnk  wird  in 
langen  ZOtcen  Tersrhiuckt.  Eiablaae  Ober  den  ganzen  Kopf. 
OnL:  voB  Utf.  Araic«  Jrj.  mit  Acid.  mariat.  sü,  Ghiais.  mn- 
riat.  gr.  t.  aad  Merpb.  narfat.  gr.  ft. 

30.  Juli.    Kubiger  Schlaf  mit  tiefi-ü  Athemy.üjifn ;  Pupill« 

mehr  vereagt,  Rfttbaog  der  Alboginen  dieselbe;  Zunge  wie- 
der feaebt,  Caterkiefer  wea^  hhagaad.  04  PaSaachUge. 
Reichürbc  Sttibleatlaeraag. 

Juli     Hant  warm.    ZarQcbgekebrtea  Gefühl  in  den 

Fdasen. 

Vom  1.  —  4.  Augiut  viel  Schlaf,  wenig  Deliriea.  Arsaci 
dieaelbe.  Geaaea  tob  Seblrimaappea. 

5.  Augast.  Unruhige  Nacht.  Palitn'  ^r-'  iry^t  riu  .imiiTfs 
Lager.  Gt^sicbl  geiöthet,  iiaut  beiss  und  iroi  ki  u.  Tupilleu 
Verengt.  Patient  vcmucht  mit  Anstrengung  den  Kopf  nach  Tor- 
«firta  la  aeigea,  OrAsste  AbmagcniBg  der  Mackea-  aad  Scbol- 
tarmaakeia.  94  Paliaeblige,  Keapiratiea  Icjee  aad  Üer.  Are» 
ael  dieselbe:  nur  Kxi.  Bi  ll.id.  gr.  fi.  statt  Morph,  mnriat. 

.^ni  6  Aug  ein  allgemetoer  warmer  Sch  weiss,  KegioDea- 
der  Decubitus.  Patient  zieht  die  Rückenlage  der  Seiteaiaga 
Tors  »i<^l>  i>i>t  der  Kopf  nicht  lachr  die  Nackenricbtong. 
PoInchlSge  üorgeoa  and  lOO  Abeada.  Geiicht  gerfiibet,  Po- 
pillc  mitIcIgToss  uai  empfindlich  Die  Rörhiir.g  in  dir  AlLm- 
ginea  verachwundeo.    Zunge  leicht  belegt,  feucht  und  warm. 

Vom  7.  — lit.  Aagaat  eerlavgt  Patiai«  aoeh  die  Eiablaaa. 
Behlaf  gat.  Morgens  nuaiger  BÖkuaiaa.  Dar  Pato  alak*  daa 
Morgeaa  aaf  60  Sehlde. 


Am  18.  Angaat,   0(4.:  Add.  phospb. 
^(■tH.   Gegen  Abaod  gariago  Flabarv^iBBgen. 

regcla  sich. 

Am  21.  Aogoat  vermag  Patieat  «agea  Bnlktäftong  noch 
aicht  im  Setto  la  aitiaB.  AbBaagaraag  bia  lam  Skelett  aad  da« 
Tollstsndige  Bild  der  Aalnie.  Grelteahefter  Geeieblaaaadraek 


irh      mit  düiin.-m  IlaUf  und  wark-ilnJem  Küpfe 


Am  24.  AogoBt  verl&sst  er  zuerst  das  Bett  ood  vermag 
srbon  am  Bade  daa  Moaatee  aaaai^ahaat  obgleieh  nun  ihm  am 
Ende  dea  Hooata  fleplambar  aoeh  die  graaea  Batkriftaag  aai- 

tleht. 

■2.  Bin  15j&briger  Gerbcrlehrlinf;  erkr.Hnktu  in  Euskirchen 
nnd  warde  deaiialh  am  13.  Aug.  nach  Uaose  geschickt.  Klage 
Sber  Kopinbmenea,  weiaa  belegte  Zaage,  geriagaa  Fieber  aad 
SlubUerstopfung.    Ord, :  von  Ol.  Ric. 

14.  AugosL  Küch  eiaiii  unruhigen  Nacht  heftiger  Kopf- 
■cbmen,  matter  Blick  and  gcrfilhetes  Gesicht  3  Stühle.  Bauch 
weich,  etwaa  empiadlich  ia  der  Milagagead.  Arme  andBeiae 
wie  tattb,  aber  ohae  Schmers  beweglich.  Zoaga  feaebt,  warm 
nnd  leicht  beUtil.    mm  fulsscblägo.    Urin  kl^i  uijd  roth. 

Angust.  i^aiient  liegt  mit  dem  Kopie  in  die 
Kiissen  gobohrt,  das  Gesicht  aach  oben,  so  daaa 
Haie  aad  Kohlkof  ia  dieaer  Lage  stark  hervortretest 
ttShat  aad  ichst.  Pupille  verengt,  reagirl  aehwacb.  RiSthaag 
der  \lbup;lni<a.  Beim  Aufricliten  bleibt  d-ir  Kopf  ricikliugs  ge- 
sogen; Patient  «eraag  ihn  aur  nach  den  Seitiiu  hin  la  bewe» 
gc»,  wabd  aa  daa  Aaaeheia  hat,  ala  ab  der  Kopf  voa  eiaar 
Seite  zur  anderen  falle.  Stacker  Kopfsebroers.  Abends  ver- 
mehrtes Fieber,  sehr  warme  Haut.  Ord.:  Ton  Natr.  nitr.  mit 
Extr.  Bellad.    Eisbhse  über  den  Kopf. 

16.  Aagnat.  Rabige  Macht,  bai  reielilicbem  Scbwelss.  Po- 
pillo  weit.  Sehmora  In  der  Hilsgcgead.  keiae  VeigrOiaBnng 
dieses  Organs.  »0  Pul-  cli!."i^<' .  Respiration  tief  und  aicht  bo- 
Bchlennigt.    Kopf  best&iiiJ;^;  in  der  Nacken&telluog. 

17,  August,  äopor,  schwache  Delirien,  Schweis«,  Taubheit, 
halb  geSffeeter  Moad,  trockeae  Zoage,  matter  Blick.  Raapira- 
tioa  tief,  aebaarckeBd.  Ord.:  Ghiaia.  mariat  mit  Acid.  pheapb. 

Portsetznrg  der  ELsumsr bläge. 

IH.  August,  lu  dier  hacbl  Sciilaf  ubd  wenij;  Dvlirien.  Am 
Morgen  grossere  Besinnlichkeit.  Kopfschmerz,  Ksckenstvlloog 
dea  Kopfea}  Nacken-  und  ScboUeriDa«k«ln  sind  aehr  geepaaat 
und  bei  der  Berfibruog  schmerzhaft.  Zan|;e  feaebt  aad  kflhl} 
Respiration  beschltiiriiKi ,  ^i;  Pulsscbni^^i- 

19.  Aagoat  Delirien  fast  verschwanden.  Zunge  feucht, 
warm,  aa  der  Bpitao  gerOthet.  Wagaa  Sfidilveratopfaag  Ol.  Ri- 
ritj!.    S  bccerz  in  dar  MiligegaBd  varachwaadea,  Baiipiiatioa 

20.  Angost.  Patient  liegt  wieder  ira  Sopur  und  ist  schwer 
beainnlieb.  Reepiratioo  ecbaarcbead,  Papille  miuelgrosa,  Haot 
troekea,  aaf  dem  Baacke  heisa,  aa  dea  PAaaeo  kahl.  A  ahatho- 
sie  an  beiden  Füssen  bis  zam  Knie  reirtu-Dd. 

31.-23.  Augast.  Derselbe  Zustand,  Zunge  nur  sprOde 
and  troekea,  «aaa  Paliaat  llagaro  Zeit  kaia  Getriak  tidiam- 


U.  Angosi  Hioderung  des  soporOsea  Zastaades,  Sckwer- 

hOrijik-it.  Hant  gleicbiuiissi^;  warm,  st- lli-iiwcisi,  fL-iabt,  Pa- 
pille en)p6Ddlich.  Der  linke  Fuss  am  Kuikhel  Odematös  g»* 
aebwoliea  aad  gelahmt  bei  ▼elialftadiger  Aalathcaia  Ua  «a 
die  Hüfte.    Ord.t  UL  Üar.  Aiaio.  mit  Acid.  awr.  aad  Tiact 

Nuc.  vomic. 

2:.  Aa^uu  Waraar  Sahwaiat  tbar  dan  gaaaaB  KaifMv 
HO  PalsscbUge. 

99.  Aagast  Raeoataleaeeaa.  Die  RiHbaag  ia  de*  Albogl- 

ne.a  vertcbwunden;  ebenso  die  LaLmung  und  Anästbchia  im  HB" 
ken  Bein.   Oedeo  beider  FOsse.  64  Pulsscbllge,  äcbweiss  is 
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den  NachmittagHatuQileD.  Grosse  Abma|;erun^  und  weinerliche 
Stimmaog.  VermdiTter  Appetit.  Am  ü.  September  TerUüst  i 
PaliMt  d«  B«t«.  Am  8  ,  9.  Wid  IS.  September  KachmitUge 
Boek  letebf«  T!eWbew«gut)geB  wü  Dtlirieo,  obgleich  die  Kilfte 
Ulglicb  laoehmea.  In  der  MUta  DtHBbir  geht  «r  M  eeiMT 
BeecUUtigiuig  mrOck. 

a.  Ein  lejibfiger  Leadmu  ward  aeeh  dner  pUMsUehe« 
DarchnistaDg  von  Frost,  Hitte  and  Schweiss  aas  18.  Aagast 
befallen.  Diese  Symptome  «iederbolten  sich  am  20.  August. 
P.rat  am  21.  Aogasl  beftigu  ächmerten  inisciifn  den  Schultern, 
Reiuen  in  den  ArnMii  ead  Obencheokclo,  welcbe  darcb  laich- 
tet Berthrea  vemehrt,  denh  etarka«  Batntan  vem^ert  wer* 

den.  Frr-ie  Firwcplirbkeit  des  Kopfes,  I'iipül"  virrrrt,  Rutbung 
der  Alouginfa.    Zuog«  «cbwach  belegt«    Sümkupdicbaieri,  t<0 

Pulsschläge,  RaapIntiM  beadileiuigt  Ord.:  Inte.  Aar.  Araic. 
Biit  Matr.  carh, 

M.  Augnrt.   Uombige  Maeht,  Vomgiwdte  SebBerteD  in 

Kopf  uDd  Narkun,  Lage  anf  der  rechten  Seite,  der  K6r- 
per  geliruttimt  und  der  Kopf  in  den  Nacken  gezogen. 
Fat.  kann  sieb  im  Bette  loch  allein  aofricbten;  beim  Vcrsucbe, 
den  Kopf  oaeb  Tora  tu  briogeo,  klagt  er  über  beftige  ficbmer- 
nn.  Die  Nackenmnskeln  fühlen  ileb  bart  und  gespannt  an  aod 
treten  wnlslartif;  Lcriur.  Pupille  verengt,  Gehör  vermindert. 
Befragt,  antwortet  er  laogaain.  Zooge  feacbt  aod  kühl,  beweg-  1 
Bdi,  aittert  «bar  mf  dar  Oberlidte.  Ealt»  Dmaehllge  Aber  des  I 
Kopf.  ' 

23.  Aagast.  Geringe  Delirien  in  der  Narbt.  RörpcrUgo  | 
dieselbe.    Haut  warm,  Durst  missig,  84  Puls^cblüge. 

34.  Augoat  Sopor  nnd  Deiireo.  Auf  der  Zunge  iübit  man  1 
Hoakelsittern.    Ord.:  Iif.  Her.  Anie.  ait  CUeiB.  mnr.  | 
und  Acid.  pbospb.   Warme  Cataplasmen  über  den  Unterleib  we- 
gen Crinrctcmion.    Wegen  zweitägiger  StubIverstopfuDg  zuei&i  ■ 
Ol.  Ricin.  ' 

S6.  Angoat.  10  dar  Nackt  Stabi-  nod  Utinentlaeraog.  Senat 
denalbe  Zaalmd.  Dia  Miebte  mrabigw. 

Am  S7.  An(:uft  Sitlpb.  «tib.  anr.  mit  V:'.x   H  ;«.  Abeada. 
Hierauf  eine  gate  ^acbt  aod  reicblicbe  TraQSj>iration. . 

Am      Angut  kOrt  die  Haekanldliuig  dea  Kopto  mf. 
80  Polstchl&ge. 

Am  29.  Aagast  lallende  nnd  scbwerTerstSndHcfae  Sprache. 
Wiederholte  Scbweisskrisen. 

Am  31.  Angnat  vermag  er  kaum  noch  zitternd  die  Arme 
aber  die  Bettdecke  la  erbebee-  An  11.  September  veriiaat  er 
das  Bett,  nnd  r.orb  im  Novfm'.^^r  vcrritth  sein  blasses  und  ma- 
geres Genicbt  die  ülarblaudioe  Kraukbeit,  Anch  die  Urioeot- 
laenug  war  bisweilen  noch  gehindert,  weabiib  apfaritoflae  Bin*' 
reiboigea  acblieatliek  Terordnet  «orden. 

4.  Bin  17|  Jabre  alter  Pleiacberlebrliof  erkrankte  an 
2t".  SL'[)t'-iiibur  in  Folge  Durchn&ssnng  mit  Prhratnlfrost  and  hef- 
tigem Kopfscbmerie.  Er  erhielt  einige  starku  linsen  Calomel 
mit  Jalappe.  Au  38.  September  bleicli  h  i  .  iclit  mit  üugali- 
ehern  Anadroek}  Pnpillea  rereogt,  Kötbung  der  Albnginea,  der 
Kopf  stark  nach  dem  Nacken  geiogec,  d!e  Nackeamnakeln  ge- 
Sji  innt  iji  d  btii  Ifist^r  Heri'ihrung  .n  riljLifl.  Ilypi.rüHlLtsie  im 
rechten  Uberarm.  Ueim  Aufiiblen  desselben  worde  der  Vorder, 
ana  oeBwIaiviaek  bia  aad  her  geaeblcodeit.  Zange  fencbt  nnd 
kohl.  80  Paliscbläge,  Respiration  normal.  Kalte  UmscblSge 
über  den  Kopf.  Abends  Convulsionen  in  den  Armen,  Steif- 
heit im  ganzen  Kücken.  Zunge  feucht  und  warm.  Licfra^t, 
antwortet  er  laitgsaai,  verainkt  aber  aogleicb  in  Delirien.  Blut- 
egel ia  dea  Naakca.  laneriick  Oaleael  mit  Bniph.  amaL 

29.  September.  Meigcng  7u  SctjwLias,  linke  r-,;pi  Mi-  weil, 
rechte  eng.  Der  Kopf  ia  der  bei>Uiiidi(;en  Nacktnstcüucg,  der 
BAekoa  aleif,  nor  Rückenlage  mCgIicb.  B^im  Veraacba  ihn  aufzo- 
tiahlaa,  aebreit  er  heiligt      ttttm  Zackaagea  im  reebtea  i 


Arm  und  liukuD  Bein  ein.  Die  Baacbmu«kelo  sind  gespannt, 
namentlich  die  Recti.  Abgang  von  dQonen,  braooen  F.1calmas- 
len.  Pal.  apriebt  anonterbrocbeo  aod  baatig  eiaiga  JAdiacbe  Ge- 
bete, bort  aber  anf  Fragen  and  beantwortet  dieaeiben.  84  Polo- 

sclilii^u,  lU-äpiration  beschleunigt.  CnuvuUtonen  in  den  Ar- 
men,  Uuskeliaekangan  und  Sekneahapfea  in  dea 
Beloea. 

80.  September.  Sehr  oomhige  Nacht.  Lautes  Schreien, 
Opistbotonns.  Abends  Lähmnog  im  linken  Beine,  kalter  kleb- 
riger Schweifs.  Bei  Bewusstsein  unverstüDdliche  Spracbe.  Grosse 
Smpfindiicbkeit  gegen  Gertnacb.  Tod  in  der  Macht  vom  30. 
anf  dea  Sl.  September.  Der  Veraterbeae  hatte  vor  l>  Jahrea 
an  Chorea  gelitten. 

b.  Bei  einer  2üjahrigcD  iLigd  trat  üm  Tage  der  Krank- 
heit die  Nackeoateilung  coh  K  ipFes  ein;  dabei  RQthuog  dar 
Aibagiaeai  aehr  weite  nnbeweglicbe  Pupille,  HjperAatbeaie  ia 
den  Dnterleibanroskeln;  bcatindige  «ad  gaae  anverlndcrtete  Sd> 
tenlage.  Fat.  le.ictwu:l>'t  kiine  Frage  und  klen-.int  dcQ  Mund 
fcat  zusammen.  Kalte  Liuscbläge  werden  geduldet.  Bei  zurück- 
gekehrtem Bewusstsein  klagt  Fat.  über  Kopfschmerz  nnd  Steif* 
beit  im  Nacken,  groase  Schw&che  nad  Mattigkeit.  Ba  wird  tot« 
zugsweise  Mixt  sulph.  acid.  !a  Getrtnk  gereicht  Geneonng 
oaib  25  Tagen. 

6.  Ein  4<iJ&briger  Landmann  ging  am  19.  Kovember  ge- 
aaod  an  Bette  aad  erwachte  nm  Hitteraaeht  mit  heftigem  Kopf> 
Kcbmcri  und  Steifheit  deeMackena.  Dar  Kopf  war  gaat 
nach  hinten  gezogen  und  konnte  gar  nicht  nach  vorn 
gebeugt  werden.  Grosse  Unrnhe  in  Armen  nnd  li.inrn.  84 
FulsscbUge,  Respiration  weoig  bescblennigt,  tieiguog  sua 
Schweiaa.  Bine  Hlslnr  ana  Liq.  Annoa.  acet.  oad  Tin.  aüb. 
bewirkte Narliiiiiltaf:»  unter  beftisomNiräf  »  i  'rfii  st  iikt'D  Schweisa, 
welcher  die  ganze  N.icbt  und  den  folgenJ.  n  Tag  unter  Schwin- 
den des  Sebmerzcs  im  Kopfe  und  Nacken  andauert.  Am  folgen- 
den Tage  Heiaeikeit  lud  Uostea  olue  Fieber.  70  Pnlasehilige. 
Bs  entwickelt  eich  ein  Bronebialkatarrb  mit  reiehliebem  Anawnrf, 
welcher  B  Tage  lan^'  aiib.'ilt. 

In  vorstehenden  l-'alien  ist  der  befiifi«  Knpficbmcri  mit 
NackcnütelluDg  des  Kopfes,  die  Coutracti'ju  der  Nackenmuskeln, 
welche  eich  in  dem  mit  dem  Tode  abgelaufenen  Falle  über  alle 
Dorsalmnakeln  eratreckte,  ein  roeenrother  Anflog  der  Albnginea 

und  die  grosse  Unruhe  in  den  Exlremitütcn  als  <:[iara»-teris!isi:b 
SU  beieicbnea.  Das  Fieber  blieb  bei  den  heftigen  Erscheioun- 
gea  nisaig,  trat  aber  hjaweilea  aceh  ia  der  ReoeovaleaeaBa  aaf. 
Die  bnrb.Hte  Putsrreqaeoi  betrag  110—120  Schläge.  Aaffallend 
war  das  Verhalten  der  Zange,  welcbu  sich  auf  der  Hebe  der 
Gehirnreitnng  oft  kühl  anfühlte  nn  I  s  -Itpner  trocken  und  ris- 
sig wie  im  Tjphna  wurde.  Der  Urin  war  nteistena  durchsichtig, 
roth  gefftrbt  and  machte  aelteaBedimeate,  eraebiea  «bar  oft  noch 
in  der  Ri'convalt.sccn!  saturirt.  H  y  p er-ls  t  h e si  e  zeigte  '■\i:h  r,  ir 
im  Nacken,  auf  den  SeliuUern,  Überarmen  und  [taucbdeckeo,  Au- 
ästbeste  oameutlich  an  den  Ober-  und  Unteisiheakell.  Kar 
einmal  wurden  die  Glieder  ««nraiaiTiaeh  ogtiffea. 

Dr.  Janaen  an  Randerath  behandelte  in  der  BOrgermeiaterei 

König-^liüveu  2  Mü;ic;h''n  von  17  und  19  und  einen  Koabea  VOI 
13  Jahren.  Alle  3  waren  früher  nie  krank  gewesen.  Nach  Re* 
laüoa  dar  AagehMgaa  acheiaen  die  anfAnglichen  Symptome  die- 
selben gewesen  in  sein,  wie  die,  anter  welcbca  der  gewöhnliche 
Typhus  heranschleicht.  Ceberhanpt  soll  steh  das  typhOse  Bla- 
nient  wahrend  der  ganzen  Krankheit  besonders  benierkliar  ge- 
macht haben.  Beim  iLnaben  dauerte  dieselbe  7,  bei  den  beiden 
HAdehea  4—6  Weehea. 

Kpi  r»'.l>:n  Ti  Kranki  n  verbreitete  sich  ein  sehr  star- 
ker Schmerz,  '.diu  hupfe  aus  über  den  Nacken  nnd  die 
beiden  Scbnltrrn  bis  tu  den  Rllenbogen,  sowie  dea 
BOekea  aatlaag  bis  tut  lAmbargegend  bia.  Baaondara  atark  wa- 
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ren  die  KlAgeo  über  den  Schmers  in  den  Schuhern,  «elcb«r 
gl«  bteraiftlMmi,  ttuim  mr  Itafere  oder  fcönere  Zeit  Re- 

missiooeo  machte.  Dsbci  w.nr  der  Nacken  »o  steif,  dius  der 
Kopf  wie  nnbeweglich  ffst  stand  und  nur  zur  Zeit  der  Retois- 
tionen  des  Schmerzes  utwM  beweglicher  wnrde.  Diese  Steifig- 
keit war  oft  10  stark,  du*  naa  mit  einer  unter  den  Hinterkopf 
gakaltown  Haod  des  gaasaa  ObetkSrper  in  die  Hflh«  haben 
konnte.  Der  Kranke  bohrte  einmul  den  Kopf  «o  bcftif  in  du 
Kisten,  dasa  man  mit  jedern  Augenblicke  den  beft^^iten  Anfall 
TOn  Opnlbotonni  b&tte  erwarten  snllcn.  Klonische  Krftaipfe  tra- 
tea  alcbt  eiS}  aar  bei  eiaem  der  Mftdcbea  iei(te  liah  eiaiKemal 
«in  le!tei  Zocken  in  «lea  Amen.  Waren  die  Behnenennnfitfe 
und  mit  iLntn  di  r  bi  ^liitcnd«  tonifcbi:  Krampf  stbr  li-iii  ufi-nil. 
dann  hatten  die  KranktfU  zuf^leich  das  Gcfubl,  ai»  ob  ibneo  liii 
Gurgel  ZUR»  m  m  e  n  g  e  sc  h  D  ü  rt  würde,  l)iese  Anfälle  wie- 
derbolten  Mb  bis  snm  Ende  der  Krankheit  and  traten  mit  der 
Abnabme  derselben  natDrIieb  andi  scbwieber  anf. 

Der  allgemeine  Habitus  deutete  anf  li'-n  ersten  ll!.<  k  ayf  ein 
tiefes  Leiden  bin.  Bei  dem  Knaben  zeigte  sich  Ulüse  ond  C«l- 
lapeas  des  Ocriabts}  bd  den  Hldehen  war  daa  Gericht  bald 
feaerroth,  bald  blase.  Die  Bant  (rock««  md  brennend  beiss. 
Der  l'nls  sehr  sehaell,  bei  dem  Knaben  bisweilen  sebr  klein, 
naincotlicb  zur  Zeil  der  Schmertenganfitlle,  bei  den  Mädchen  niit- 
nnter  hart  and  voll.  Uriaabsondernng  sparsam,  Crin  meistens 
dniikelrefb,  aar  bei  dem  Knaben  bisweilen  gans  hell,  fltnbtfpanf 
•teta  träpc  nr.d  crfoljt'-  nur  durch  Laxanti.i 

Hei  alliin  aKranktn  gro:»sc  Kinpfindliclikeit  pcgtn  das  Licht, 
welche  sieb  beim  Knaben  znr  wirklichen  l'botophobie  steigerte, 
Brost*  and  Uoterleitutorgane  frei  nnd  schmertlos.  Starker  Durst. 
Die  Zange  trocken,  rütblieh  oder  brenn,  jedoeb  nie  so  sebwars 
nnd  rnsüit;  wie  beim  Typ'ni?.  Ihv  l>«lirien  stärker  <  i!  r  -  hwi- 
eher  na<li  den  l'-xav-^rbatiooen  dfir  Krankheit.  Das  Hewnsstsein 
sie  voUstiin'iiv'  gcslürt  Keine  aufTalleodo  Krisen,  Alle  3  Füllo 
«ntscbieden  sich  doreh  Ljsis.  Kor  bei  eiaeo  der  Uftdchen  eiae 
Spar  von  siefelrotbem  Sediment  Im  Urin. 

nie  15- ball JIuiiiT  war  deu  L'inst&ndvn  j^cinisH  cino  aiitipliln- 
gistische  und  diaphoretische.  Besonders  woblthätig  erwiesen 
•ich  wnmia  V^lb&der. 

Im  Landkreise  CAln«  welebor  nach  besten  an  den  Kreis 
Berg  heim  gränzt  nnd  wie  dieser  nnr  Flachen  Ton  Ackerfel- 
dern .  aber  Rer.i|;rr  Wie^jen  darloetut  und  weniger  Wanemich 
ist,  kam  die  Krankheit  im  Dorfe  Puniheim  vor. 

Dr.  Vallender  tn  Stommeln  beobachtet*  diuelbe  bei  drei 
Kindern  einer  Fanrü  .  bei  2  MiVdrlirri  von  30  nnd  21  Jahren 
und  einem  joncen  Manne  von  1>  J^ibrcn.  Bei  der  zuerst  er- 
krankten Torbti-r  begann  diaKrankheit  mit  einem  heftigen  Krost 
anfall,  dem  alsbald  eine  grosse  Scbmeribafügkeit  des  Kopfes 
folgte.  Pupille  sebr  verengt.  Pols  In  den  ersten  Tagen  von  (0, 
90,  späteTiiui   Min  :'2  >  Si  hiriL'ei;.    Die  Nackcnstcifbeit  erst  am 

8.  Tage  der  Krankheit  »t»rk  ai4-$g<-prägt.  Die  cnotrahirtva  Mus- 
kdin  dsfl  Nackeos  und  der  Srbultergegend  waren  bei  der  Re- 
rllbnang  so  schmerzhaft,  daw  mit  der  Kraaken  gar  keine  Be- 
wegung im  Itettc  vnrgenonmen  werden  konnte.  In  den  ersten 
Tagen  ungetrübte!)  S<^nsorium.  Mit  der  Stei.;  riii;g  der  Krämpfe 
trat  mehr  Sopor  ein.  Die  Hanttemperatur  war  nicht  abnorm 
erhöht  Die  dnrcb  OalMMl  harforgernfenen  Stnhiglaga  tdgtcn 
die  Calonielftobnag  nnd  gingen  aoletat  bewMstloa  ab.  Tod  am 

9.  Tage. 

Beim  zweiten  Kalle  wann  alb^  Hrscheinangen  noch  viel 
intensiver  und  die  heftigsten  Krämpfe  im  Nacken  nnd  Rückea 
traten  seglsicb  ein.  Oalomel  rief  sehr  profnse  Stablentle«- 
rnagen  hervor.  Tod  am  »chti-n  Tage.  P,r  .soll  in  beiden  Fäl- 
len nnter  den  Krscheinnngeo  der  l.ungenläbmuDg  (Lungen- 
ödem ?)  erfolgt  sein.  Beim  dritten  Falle  trat  unter  heftigen 
tetaBiscben  KrAmpfen  der  Naelten-  nnd  Eflckennmskein  der  Tod 


I  schon  am  3.  Tage  der  Erkrankung  ein.  Kalte  Gmschl&ge  Qber 
den  Kopf,  welche  aneb  klar  anrAnwwdoDg  kamen,  «atden  vom 

I  Kranken  weggesebleudert. 

Im  Kreise  Rheinbach  bebandelte  Dr.  Rein  zu  Flamer»- 
[  heim  in  den  Gemeinden  Slozheim,  Rircbbcim  und  Schwcinbeim 

1.10  Fälle.  Die  Krankheit  verbreitete  sieh  bis  in  die  hoher  gelegenen 
Bifelortsebaftea  dar  Bargenaeislerei  Hdnelereifel  nnd  befiel  grOts- 
tcntheils  das  roitttlerp  Altrr  von  20 — so.lshren,  ?pltfn  Kinder  und 
iiitere  Individuen,  zu  deren  Ent.^tefauDg  atmosphüriacho  EinflQsse, 
namentlich  heftige  Nord-  und  Nurd-Ost-Winde,  sowie  hygieinieohe 
lilacbtheile,  wie  überfüllte ,  schnnrtiig*  ud  feacbt*  Wohanagea 
beigetrsgen  haben  sollsn.  Dr.  Itatn  beobaehtet*  1)  eine 
mehr  entzündliche  Form,  welche  vorzugsweise  das 
Guh im  befiel,  2)  eine  erethische,  3)  eine  abortive, 
!  4;  einu  apo p I  o k ti sc h o  nnd  5}  eine  paralytische  Form. 
Die  Kraokheit  begaaa  meistaaa  plOtsUeh  beim  eollaten  Wohl- 
sein  mit  einem  sebnell  vorllbergebenden  Fieberschauer,  Schwere, 
Eiop-noninienlielt  und  Sebmerzen  im  Kopfe,  welch«'  hiiniij  in 
der  Stirn  Halingen  uod  sehr  rasch  aater  Uebelsein  und  Erbre- 
chen an  In-  nnd  Bztensittk  nnahaen.  In  der  Hshnahl  PAlle 
ging  dieses  Stadium  irritationis  schon  nach  einigen  Standen  in 
das  C,  bis  7  Tage  dauernde  Stadium  inflammal.  und  schliesslich 
in  ein  comatöje.s  Stadium  über,  in  welchem  ein  jnn^er  Mann  von 
24  Jahren  am  9.  Tage  unter  colliqnativen  Darcbf&llen  nnd  dipb- 
theritlschen  Brsebeinnogea  In  derMnnd-  nndltaehenhShle  stark 

1.  Bei  dl  r  r  ,  ♦  e  n  Form  gestaltete  «ich  d.tn  KraJ:k''.i 
bild  folgcnilerniu:. ,:,  n  Nach  dem  vorausgegangenen  h!ad;i.ai 
irritationis  KtelMe  .sieh  ein  rasch  snnebmender  und  den  ganten 
Kopf  einnehmender  Schmerz  ein,  welcher  als  reissend,  ateehend, 
klopfend,  den  Kopf  zersprengend  angegeben  imrde,  womuf  rich 
wiederholtes  Erbrechen  von  Speisen  oder  einer  (;elb  grünlichen 
Flilsfligkeit  einstellte.  Alsdann  zunehmende  Mattit;keit,  Zer- 
scblagenheit  des  ganzen  KOrpers,  Widerwillen  gegen  Speisen, 
eigeatbAmiieh  entstailta  Physi«(namin  mit  «achaaiodar  BAIhe 
nnd  BIftwe  des  Gericktes.  üater  wiederholten  lekhten  Plrost- 
arifüllen  verbreiteten  sieh  di  '  Si.hn.enen  über  dtn  Nacken  mit 
steifer,  hart  ansofüblender  Muskalstnr.  Nur  bei  wenigen  Kranken 
seigte  sich  blosi  eine  Sehnrnnhafligkeit  du  Naekene  ahne  die 
tetaniscbe  Starre  seiner  Muskeln.    Die  nauttemperatnr  misng 

I  erhobt,  Pols  von  90,  selten  von  120  Schlägen,  klein,  nnr  tar 
'/■■Ii  der  aben.liichen  Exacerbation  schnell  und  barilich.  I'ie 
Zunge  wei.sslivh  belegt,  an  der  Spitse  nnd  den  lUndero  ge- 
rSthet.  meistens  troeken,  beim  Rerausstfecfcen  sptts  nnd  nach 
der  Miffe  m  zasamnu-ripezof^en.  \'crtangen  nach  frischem  Wasser, 

1  wrlebes  wegen  .Schlingbeschwerden  immer  nur  in  kleinen 
l'iir;  ri<  Ii  genommen  werden  konnte.  Stuhlgang  selten  nnd 
trocken.  Lrin  heil,  klar,  riMbiieh,  tnweilen  mit  Drang  nun 
üriairen.  Blande  Delirien  stellten  rieb  biswrilen  am  ersten,  mei- 
stens  am  zweiten  Tage  ein,  und  blieben  mehr  oder  weni(;er  heftig 
bis  zum  7.  oder  0.  Tag,  bei  gänzlicher  Schlaflosigkeit.  In  10 
Fallen  entwickelte  sich  am  3.  nnd  4.  Tage  Herpes  labialis,  in  S 

I  FAllen  Erysipelas  faciri  »m  7.  Tage.    Anderweitige  Exaatbem» 

I  machten  sich  aieht  l>emerkbar.  Dte  vorher  genannten  hatten  Sbri- 
gens  auf  den  Verlauf  der  Krankheit  keinen  Kmi^tiss.  Schmerzen  im 

I Rücken,  in  den  Lenden,  Ober-  und  Unter- Extremititen  verban- 
den tieh  mit  tonlsehan  Rrtmpfen  In  eiaielnM  Nnsfcetpartien  dar 
Bcngemuskeln.  Bei  einer  f!.')jihrigen  Fran  reiL-t  ■  sirb  Trismas. 
,  Einige  Kranke  verfielen  gegen  den  7.  und  'J  lag  in  eiooD  so- 
por<)sen  und  comatüjen  Zustand ,  ans  welchem  sie  nach  wenigen 
Tagen  unter  Erleichterung  der  bisherigen,  fieacbwcrdea  er- 
wachten. 

2.  Die  zweite  Form  drr  Krankheit  characterisirt?  si?'i 
vorzüglich  durch  eine  auffallci.de ,  weit  verbreitete  Il  ypcr- 
.%sthesie  der  Haut,   Die  Kopf^chwarte  und  Nackenh.<\ut  war 

'  bei  einigen  Krank«!  M  •■pfindiich,  dan  jede  Berührung  der* 
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Mlbao  die  grOHte  Duiike  berTorrief.  DiMslbt  EmpfiadiickkMt 
mit  «ODToltiTitdim  Bewcgungeo  oder  fBblbareB  Zitlani  der 

Mnskeln  und  snbsoltu»  tendinuin  beraerktf  tri:in  an  di'ii  t'ber- 
and  Uaterextreniititen.  Die  Nackeiumj>kt:lD  waren  ukhl  gleicli- 
ninlg  tctaDiscb  erstarrt  and  dtr  Knpf  war  mei(t«D8  auf  die 
eine  oder  mndere  Seite  geiogeo.  Die  Tempentnr  dtr  Bant  vmd 
der  Pati  ▼«ibicU  eicb  wie  bei  der  ereten  Fora,  ner  war  leli- 
terer  etwas  tn-HchliMiiiigtor  and  blieb  stets  klein  und  weii-li,  aoch 
bei  den  abeodlicheD  EiacerbatioacD.  U&ode  uoci  Füm«  (äUteo 
■leb  oft  kalt  an.  Ol«  Angea  warea  gUiflli  AnfaBge 
der  Krankheit  lebr  empfindlieh  gegen  das  Lieht  bei 
TercDgten  Papillen,  aber  ohne  entzQndliehe  Rothe.  H&afiger 
Drang  tarn  Uriniren  mit  Al<g:tt)g  von  geringem  und  blauem 
Urio.  Oefteree  Erbrechen  mit  sehmersbaften  Gelölilen  ia  der 
HartKrwbe,  welche  «ieil  Aber  die  Bnnt  verbreitetes.  Die  Delirien 
waren  rDvistens  Iphh^fter  nrA  die  L'nnibe  jiod  Klagen  noch 
dringlicber,  als  bei  der  vraten  Form,  wübreod  die  auf  der  llGhe 
dar  EnaldMit  alvtratend«  DapteariM  den  Gehirn  U«r  aalta- 


I 


HL  HfilaBf 


Naircnwnnde  darch  Afllcgoi  OMT 

Jlascnristel. 


Dr.  limrhik  in  üreifnwald. 
Ein  janger  Mann  von  20  Jahren  erhielt  nm  etwa  1  Dbr  in 
der  Macht  vom  S.  snn  3.  September  neigen  Jahree  bei  einer 
Sehllgerd  einen  Meaaeratieh  In  den  üaterlelb.   Anfange  warea 

die  Schmer/i  r;  -.  i  o  nD):,  dass  r.'ilieul  diu  iiif  cürlit  ui'litete. 
Bald  aber  merkte  er,  dass  er  stark  blate  and  er  beeilte  .sieb, 
nieliHnaae  tn  kommen.  Eaam  war  er  aber  SOO  Schritt  gegan- 
gen, 80  wurde  ea  ihm  dankcl  ror  den  Aagen,  er  wurde  schwind- 
lig and  «ank  xosammen.  Nachdem  er  einige  Minuten  auf  der 
Strasse  Ki-!i'g.:n,  nrlinlt?'  rr  sirh  «inigcrraaiscn.  Er  stand  anf 
und  ging  wiederum  weiter  nach  «einer  Woiutuog  so.  Ale  er 
etwa  800  Behritt  gegnngea,  eo  fiel  «r  wiedenm  m  Baden  and 
war  von  -ib  ohne  Bt^vr;; :  .ts -i!:.  F!ii;-'  balbc  Stunde  sp.ltiT 
wurde  er  vou  Suldaten  bewu.sHlius,  ulaik  ljlutt;nd,  die  Üniee  an 
den  Baocb  angexogen ,  auf  der  Strasse  gefunden.  Als  ihn  die 
Soldatea  aBfrichtcteai  am  iha  nacli  aeiaer  Wolinnng  an  brngea, 
kam  «r,  irfa  «r  akk  aaMblelEta,  vor  Sdhaara 
Um«  dem  Beittando  dorMlboa  kam  er  meh 


INo  Krankheit  dauerte  7,  9  bia  14  Tag«,  md  entaebied 

sich  nnter  a!lg*'tiieinfn,  oft  sauirri  oder  i;ng(!wr)hnlicb  stinkendfn 
Schweissen  lud  c-iDi-ui  stark  »i.>di!iimiiir«Ddeu  Lrin  bei  allmliliger 
Akaakmo  dtr  Symptome  in  umgekclii'ter  Ordnung,  al»  sie  er- 
achleaen  wann.  Dit  Steifheit  dee  Nacktna  and  dtr  Kopf» 
sehmen  Tereehwand  imeur  snietit.  Je  früher  dieee  kritiechea 
Bracheinnngen  eintraten,  desto  rascher  vtrn  il>-r  VerUuf  der 
Kranlüwit.  Von  den  15  xa  diesen  beiden  formen  gehörigen 
Brkraaknaiißdiaa  aakmaa  14  tfaioa  ^fichtlehea  AMgnc  Der 
tSdtliche  F4II  betraf  den  oben  erwilhnten  24j&brlfaB  Jnngen 
Mann,  welcher  anter  typhrtsen  Erscheinangen  starb. 

Bei  der  therapeutiacben  Bebaudlung  kamen  kleine  wieder- 
holte AderMaae  rar  Anwendung,  welche  iedoeh  keinen  boioodera 
bentrkbaren  Erfolg  hatten.  Hehr  erleldittrt  Mhltea  tieh  die 
Kranken  durch  öfters  witderbolLi  Application  von  Blategeln  (8 
bia  Vi  Stück)  an  ölirn  uud  Schläfen  mit  langen  Nachblutungen. 
Kaltt  Onachläge  auf  den  ICopf  durften  keinen  Angenblick  aus- 
gtaetoi  worden.  Üio  aaterea  ExtnBÜtltta  waidaa  mit  ia  warme 
SenfbrBhe  getanebtem  Vlanell  «mwiekett.  Iiaerlieh  Oalomel. 
oder  nach  dem  (irado  dor  Ver-ntopfuiig  s  'liwücbere  oder  stärkere  j 
Abf&brmittel:  Electaar.  lenic,  Ul.  Ricin.  mit  Kxtr.  Coioc,  so 
data  ticlleh  8—4  Stahle  erfolgtott. 

(Seklan  folft.) 


wo  er  eich  noch  aeibat  die  Beiakleider,  dit  pm  von  Wnt  dnreh- 
trinkt  waren,  aostog.   Um  etwa  8  Dbr  Morgena  seklektea  aeine 

Angehörigen  nach  der  Klinik.  .^Is  i<  h  tnit  dem  damnligt^n  stell- 
vertretenden Assistenten  der  chirurgischen  Poliklinik,  l*r.  Klue- 
ter,  hinkam,  war  Pntient  leicheoblass  nnd  fühlte  sich  sehr  ge« 
schwächt  Seine  Reepicatioa  war  botehleonigt,  aein  l>als  faden- 
förmig. Zq  wiederhotten  Halen  hatte  er  Erbrechen  gelbgrüner 
Massen.    I  lutbeiniisL-buiij;  war  nicht  vorhanden.  wir  dpii 

Unterleib  entblOssten,  fanden  wir  im  rechten  ilypocbondriam, 
daa  bedeutend  anliBetrieboa  war,  elat  UolBkiBdakt^pfgnMao  Gt- 
schwnlst,  die  stark  blutete.  Schon  bei  der  obernschlichcn  Bo- 
tracbtong  konnten  wir  aeben,  dass  dies  ein  Theil  vorn  Magen 
und  vom  groseeo  Nette  ist. 

Noch  ehe  wir  aar  otheren  Dntenuehung  beraagiogea,  leg- 
ten wir  eiskalte  Oompraeaen  auf  die  Toigefallraea  Theile  auf, 
um  nur  einiierniiissen  die  Blninng  lu  stillen,  was  nn*  auch  ge- 
lang. Hiuruuf  gingen  wtr  zur  näheren  Lutersuchuug  über  und 
fjudta  iu  der  Bauchwandung  ein  wenig  nach  rechts  von  der 
Linea  alba  eine  Sehaittwuade  von  4  Zoll  Ltage  und  cwar  etwa 
2  Pinger  breit  unter  dem  Proe.  xfpbeld.  bis  l  Ftnger  breit 

r>b.:Th:ilh  dn-i  Nabels  sich  erstreckend.  Im  nnleren  Tiieile  der 
Wuud«  lag  ein  Stück  vom  grossen  Netie  vor,  im  oberen  ein 
graaaer  TkeO  dca  Hagent.  dtr  atek  «itmlich  prall  aafOhlta.  Die 
Oeftae  des  Magens  waren  atrolatnd  gefdUt.  Anfange  DMiatoa 
wir,  der  Magen  sei  unverletzt,  schon  dämm,  weil  sich  derselbe 
so  prall  anftlblte.  Ah  wir  aber  nat  b  HerbcisoliaiTunf.'  einer 
beaaeren  Belenchtnog  geoancr  nntereuchten,  fanden  wir  im  B«Ue 
aar  reehten  Selta  daa  Patiantea,  aaf  der  er  lag,  Voate  von  ge- 
nossenem Fleisch  und  Kartoffeln,  Dsranf  bin  untersuchten  wir 
deu  Magen  noch  näher.  Wir  schoben  die  Gescbwulsl  von  üor 
rechten  Seite,  nach  der  sie  stark  hinOberragte ,  anf  die  linke 
hin  und  fandea  eia  weaig  oberhalb  dea  rechten  Randes  der 
Banehwundt  elat  etwa  t  Zoll  groaae  Querwnndo  im  Magen. 
Sogleich  wollten  wir  lur  Operation  schreiten,  musHten  aber 
augenblicklich  ditvon  abstehen,  da  Patiuot  erklärte,  er  wollte 
lieber  so  ruhig  sterben  and  sich  nicht  erst  qnälen  lassen.  Un- 
ser weiteres  Zureden  half  aichta,  und  wir  tatferalen  lua  daher 
nun  ungefilhr  8  Dhr  Horgeua,  aaehdem  wir  noch  die  Applica» 
tion  einer  Eisbla.se  verordaet  hatten. 

Um  10  Uhr  meldott  ich  den  Fall  bei  dem  stel I vertreten- 
dea  Direktor  der  ckirargiaeheu  Klinik,  Prof.  Laura r,  aa,  dtr 
sich  sogleich  mit  mir  nnd  Dr.  Klneter  dahin  begab.  Patient 
war  sehr  schwach,  hatte  aber  gar  keine  Schmerzen.  Die  Blu- 
tung war  sehr  m^lssig;  der  Bauch  bedeutend  aufgetrieben,  der 
Magen  aoch  immer  prall  gefüllt.  Wkhread  noserer  Abweaea- 
beit  war  niehta  vom  H  agenlahalt  anagtfloaeen.  Naeh  Ungerera 
Zureden  gelang  es  uns  doch  endlich,  den  Patienten  zur  Opera- 
tion lu  bewegeu.  Von  der  Naht  der  Magenwnndo  atrtndeii  wir 
ab,  da  der  rechte  Rand  derselben  in  Folge  der  Einscbneidang 
durch  dieBauckwaado  badtatend  OdematOa  und  an  kleinen  Stel- 
len raimfarben  war,  nnd  eBttehloeaea  nna  tur  Anlegung  einer 

Fintel. 

Mittelst  einer  krummen  Nadel  wurde  in  der  Narcose  durch 
die  Wnndrinder  in  der  Mitte  der  Magcnwunde  eine  FtdtB- 
schlinge  geführt,  hierauf  der  Uagen  mittelst  der  Schlinge  ango« 
lOgen  und  ein  grosser  Theil  des  Mageninhaltes  ausgedrückt,  nm 
die  Repcnition  zu  erleiclitern. 

Zon&cbst  wurde  daa  Nets  aarAckgebracbt  und  hierauf  der 
Magen  repoalrt,  wlhread  dit  Hageaeraadt  mittelet  der  Seblbga 
tLs.irt  wurde.  Ois  unteren  iwei  I>rittel  der  Bauchwunde  wurden 
mittelst  mehrerer  Kuüpfuähtc  vereinigt.  Nachdem  dies  gesche- 
hen, wurde  in  den  Mageo  ein  silberner  Kaihtler  eingeführt, 
anter  desaea  Leitung  wir  die  Rtader  der  Hagenwoada  durch 
voB  iantn  aaek  aaaata  geRMirta  Eaopliitktt  aa  dit  Baaekwaad 
aiaikteo.  DtoBod«  dar  IkdaaKhliagt,  miltoht  dtr  dit  Wandt 
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f-  i;;.  !iriluii  w  uräe,  wurden  mil  Hc(tpfl»stcr  an  den  iisncbdeckcQ 
l<:.st!gt     l  t:b.:r  <iie  Woude  IcgtM  wir  eins  feucht«  Compresje, 
AImi  d«r  ein  Bk«b«iitel  ufgebaogen  worde.   Patient,  der  bald 
««•  der  Narcoae  «rwaebte,  bekam  15  Tropfen  Opiumtioktnr. 

Laufe-  lif.iselijeD  Tages  ■■rrol,':»,;  nooh  ivrri  Mal  Kibr*- 
cbeo  von  grüiilicb«D  Maasen }  apAter  trat  £rbrecb«ii  nicbt  mehr 
maL  hm  lAchatea  tft  Marto  Fat  «in  waaif.  Die  BchiMr- 
laiD  waren  gering  j  nr  bei  brück  anf  die  ümgegeod  der  Baach- 
WQode  worden  sie  ein  wenig  heftiger.  Der  B^nch  war  weniger 
aufgetrieben,  als  T.i^s  zuvor. 

Patient  klagte  ntur  über  den  ihn  aehr  belftatigeodea  Dunt,  1 
CegcB  den  BiipültB  vamdiMt  «ardaa.  Mabnmg  nalm  PmÜ«bI  | 
bis  zum  vierten  Tage  nicbt  71;  sirli.    1*  e  .\pplic3tion  der  F.is- 
bla»o  wurde  forlgcfelit,  und  auüiurdem  bta^am  F'atient  Abends  | 
ainc  Morphiamiojectioo. 

Star  Tag.  Die  ScbnNrian  aind  heiliger,  und  bMoadara  in 
der  Gegend  oberhalb  dar  Sympbra*.  Druck  Itaoa  ?$Üut  M 
dieser  Stelle  gar  nicbt  ertragen.  AnfgatriabeulMit  Laibaa 
mlaaig.    Fieber  gering,  iJnrtt  aabr  groaa. 

.4terTag.  Patient  fOblt  aich  aebr  acbwacb;  die  Scbmerten 
•iod  garlnger}  Leib  faat  gar  aidit  Bukr  anfgatnabaa;  Dnnit 
Boeh  iraer  in  boham  Gnda  vorbaDdaa.  Die  Nibte  derBaneh- 
wnnde  werden  entfernt;  es  ist  prima  intentio  cingitretcn.  Zum 
«raten  Male  fliest  juut  Magensaft  aoa  der  Fistel  aus,  dessen 
Uebeifliessen  Ober  die  Bauebwnnde  daai  Patienten  Brennen  in 
daiaelban  tetaraacbt  Patient  erhllt  tum  erstaa  Male  elwaa 
Bonillon,  nnd  awar  alSadiicb  eines  lEaalSffel.  Abends  eine  Hor- 
phiuminjection. 

5ter  Tag.  Fieber  nicht  mehr  forbaaden.  Schaerzen  aebr 
geriag.  Dnnt  aoeh  inamr  groaa.  Patieal  fAhH  sieh  adioa  «ia> 

der  etwas  «tSrker.  Die  Nlhte,  mittt-lst  deren  der  Maßen  an 
die  Baucbwand  augcn&ht,  werden  entfcrat  Magensaft  Öiestt  in 
geringen  QnriLtituti  n  aus.  Da  der  Stahlgang  bis  jettt  ansge- 
bUeben,  ao  erhielt  Patient  ein  Kljatier,  woraitf  reichlicher  Stahl- 
pag  erMgtaw  Aaiaer  Boaiiloa  eridit  Patieat  etwas  Beamtel  ia 
llilcb  aufgeweicht.  | 

Cter  Tag.  Patient  fühlt  aich  aehr  wohl;  er  klagt  nur  uhi-r 
Breaaen  an  deu  liaucbdeeken,  daa  danh  das  jetzt  sUrki  ri  .Vu  ,- 
lienen  der  UagenflOaaigkeitea  famnacht  wird.  Die  Baacb- 
waade  begiaat  obaifllcbiieh  la  eitem.  J3m  das  Auflieaaea  in 
verbeten ,  wird  tin  die  Kiiitel  vclllig  verschliessendf  r  Wach.s- 
pfropf  coD»truirt  uad  mit  bealt«  Leinwand  amwtckelt  «iogelegt. 
Dia  Fizatioa  dleaea  Wachalaaipaiia  gaiohiaht  teeh  Hattpflaater- 
•tfaifeB. 

71er  Tag.  Magen6üssigkeit  fliegst  jetzt  nur  ans,  wenn  man 
din  'rainpon  aus  der  KiHttl  beraosnimrot,  was  <;<;s  >!i.rp;cDs  und 
Abends  geschieht,  am  die  Leinwand,  mit  der  er  umwickelt,  in 
weehaeia.  Daa  Madea  daa  Paliaatoa  iat  tob  Jatrt  aa  «ia  miir 
gutes.  Anaaer  Milch,  Booilll»  nnd  Semmel  erhült  er  klein  gehack- 
tes Fleisch.  Bis  tiun  14ten  Tage  wurde  die  Eisblase  applicirt 
und  Abends  {  Gr.  Miip:,iiini  subkutan  injicirt.  Die  etwas 
eiternde  Banchwoade  wurde  mit  einer  achwachen  Carbolainre- 
Itenog  Terbaadea.  VmA  14  Tagaa  war  dia  Bamhwaade  eftllig 
p;;  bi-ilt,  Ltrei  Wochen  nach  der  Verlettung  verliess  Patient 
zum  eiiitcn  })\ik\>i  das  Uett.  Er  fühlte  sich  zwar  noch  sehr 
schwach,  koniit«  aber  schoo  900  Schritt  geben,  ohna  die  £<i- 
ringstea  Scbmeraea  iaa  l^ibe  m  riiapOren.  Ale  Patient  auf- 
sntebaa  aaüag,  wurde  dar  Waebitampo«  aiebt  nebr  durch  } 
ll.Jli>f5.isti-r.striifc:i .  s  -.dern  mittelst  einer  Bandage  biftstigt, 
bes)«bi:oa  aus  euH-tu  Gummigart,  der  um  den  Leib  ging  und  I 
einer  Kdutschukplait«,  die  auf  den  Wachatanpaa  sa  liegen  kam. 
Mitte  Oktober  fing  Patient  beraita  aa  la  taana,  laraMH  Bier  ia 
tienlieher  QuanlitU  ta  triakea,  ohne  irgend  welche  Beaehwer- 
den  zu  babtn;  nur  als  er  am  Tage  der  Kapitulation  von  Metz 
aar  Feier  des  Tagea  lU  Seidel  Bier  getrunken  hatte,  bekam  er 


heftige  Schmerzen  im  Leibe.  Als  er  aber  den  die  Fintel  ver- 
scblieisenden  Tampon  beranageaommea  und  den  grOssten  Tbail 
dea  Bieres  hatta  auaflioMaa  lassea,  *erachwaaden  die  Schnenn 
angenblirkifcb. 

l'i  '  Fintel  ist  so  gross,  dass  man  mit  dem  kleinen  Finger 
aiemlich  bequem  eingehen  kann.  Anf  der  rechten  Seite  iit  die 
Mageasehlaimbaut  ei»  waaig  hervorgawalslat,  aad  tritt  in  noch 
höherem  Grade  hervor,  wenn  nach  der  Herausnahme  dea  Wachs- 
tampons die  Magenllüssigkeit  im  Strahle  heraoucbiesst.  Nicbt 
immer  fliesst  nach  der  Herausnahme  des  Tampons  .MagcnQüs.sig- 
keit  aoa  der  Fiatel  ana,  aelbat  wenn  er  korx  vorher  Waaser 
gatraakea,  atats  tritt  aber  bdm  Btalegea  daa  Taaqioaa  Aif- 
stossen  auf.  Gegenwärtig  befindet  «ich  P.ifu'nt  lipi  RciniT  Fi- 
stel so  wohl,  dass  er  anf  einen  operativen  Verbuhluss  Uersclben 
nicht  aiagehiB  «ilL 


I?«  Icftnte. 

Ueber  den  Znsammeahaag  der  tnberealSaaB  MoBiagitis 
und  der  Tuberealaae  anderer  aerSaar  Htite  mit 
käsigen  Ablagoraagea  im  Körper. 

Bekanntlich  bat  die  anerat  von  Bohl  aufgestellte  Theorie,  dass 
Tuberculose  durch  ResoiptloB  kMger  Materie  bedinj^t  werde,  ia 
neuester  Zeit  durch  die  sahlrSiehea  iBpfvanaehe  elae  aaefwarlele 

Uestitigunft  pefundcn. 

In  der  Tliat  la*!-«'!!  f'u.h  iu  den  weitasi»  iifiiifi;:-!!  11  K;ilK-ri,  ia 
denen  Tuberculose  vorliegt,  kbige  DepoBita  —  am  liiiufiK.'«tpn  in 
den  Lungen  und  in  den  Lvnnbdriaen  —  nachweisen,  und  jedesfaUi 
sollte  von  nun  an  bei  der  Sektion  jeder  tubercoKSsen  Leiche  mit  Auf- 
merksamkeit  nach  dieaea  Heerden  gesucht  verdeo.  Bin«  aebr  dao- 
kenswerthe  Arbeit  in  dieser  Ricbtnog  lie^t  von  Hermann  Weber  ie 
London  vor.  Diraelbe  thoilt  16  genauD  Kranken-  nnd  Sektionsbe- 
ridlte  von  Tuberculoae  der  Meningen  uml  anderer  s>'-rOser  Otute  mit. 
and  in  Blmmtlirlun  ir,  K,'il!fii  konnte  Verf.,  bei  genauem  Nacbfor- 
«cben,  da«  Vi>th:\n<l(nspiii  käiim-r  llcirde,  die  der  Taberculone  vor- 
aoagegangen  waren,  mit  .Sicherheit  coastatircn.  In  4  Fällen  war  die 
kiiige  Erkrankung  in  Folge  esantbeuatiacher  Fieber,  Maiern,  Scbax- 
lach  aod  T;^pba»,  in  2  anderen  FUlen  ia  Folge  eines  Trauoia's  auf- 
getNteai  in  l  Fall  ging  der  ULsiae  Praeasa  von  den  Sexnalergaaaa 
aaa.  Die  Tabereolose  zeigte  awa  in  mahreren  der  geaanntan  FiUe 
am  stbkitten  In  der  nnnittelbaren  Nacbbarocbaft  des  kisigen  Ueer- 
d«-«  eniwiokelt,  SO  daaa  ao  eine  direkte  lnf->ction  von  diesen  lettteren 
auH  ppdaüht  werden  konnte;  in  anderen  Fällen  binseeen  stand  die 
Tübt'rculoBL^  in  keinen)  Orllirtitii  Zjs:<i:i  iii':i  11:111;^  u,i{  d''iii  käsigen 
Ueerde,  ao  dass  sie  dorch  da.s  lilat  furi.:'  (»ll.in..:  .»ern  munfH'.  Iler- 
nian  Weber  Kcblteiiat  aich  nach  allen  (ii>'..i^n  ThatAachen  d>  1  vn  1 
Waldenburg  eingeband  entwickelten  Theorie  an;  Di«  Udiarlubcr- 
colose  werde  daich  AnfiniHM  srbi  fcleiaer  cafpaacuMrer  SIoshbi^ 
and  swar  grOmentiiails  kbiger  Prodakte,  in  dm  Kreialanf  nad  Feit- 
fabrung  derselben  za  zahlreichen  Punkten  der  ««(acbiadanen  OlpBa 
bewirkt,  indem  sie  dort  die  Ilildun;;  von  KnÖtehes,  aowia  die  weiMfH 
darauf  foJaeodeo  ViTüruiiTun^cn  horrnrniffn.   

(Transact  Uli-  u:  ti.o  I'.ithni<;p;ir.-v  SoLi.'ty  r.f  London,  I8W 
bis  IbiU.    1.  Februar  und  1.  Min  ItilO.) 

Zur  Uftiaadlaag  der  Epilepsie. 
Tvrreil  amplaiilt  nnter  den  gegea  die  Bailaa^  atgMaadtaa 
■RMb  am  nuiataa  Btrycknin;  gen  «erbiadet  er  diesea  MitMl 
(StTTehaiaam  saiphatieam)  mit  Afgeotnm  nltricam  oder  Ziaeun  sa^ 
phorteaat.  iMedical  Umea  and  Oaaetto  14.  Jannar  1811.) 

llautDberpflanzung. 

In  einem  Brief  an  tl  e  .Lano't"  vom  1 7,  Ilr.'i'iiili  r  fit  '»!  Fiüdes. 
Chirnrp  ni  Ab.'rd>'fD,  l.ri.i n.         lii>.T  ll;ii:i  i    ipi' .luuiis  suf 

granulircnde  FIlicbeo.  Kr  ittiultnt  am  deu  Ueauiuien  Anderer,  die 
wir  frOtaer  besprochen,  im  tianaea  ttbeiaia,  aar  iat  er  der  Aaiid% 
das«  es  Obetfldssig  sei,  SiOcke  der  Haut  dbentt|HiaBt«n,  waa  htmM 
mit,  wenn  auch  geringem,  Schmerz  Terbnnilen  sei.  Ihm  geoDgte  ea  ia 
allen  Ftllen,  Sthckchen  Eptdi'rnii!)  überzutragen,  von  welebeo  aoa  er 
dann  neue  liaut  sich  biliicii  .■^ah.  Kr  6cbak>C  oder  kM;tf!  mit  einem 
Bn^touri  von  dum  toiivi'H'n  llnii-j  lUr  Kzlreiniiät  Kp  li  rnji?M:l;iilipen 
ab  und  briu^t  sie  niilt.n^t  "'ini»  ilaar|iiD«els  auf  die  urauMliraDde 
Kliii  Ih>,  u(>  >-r  sie  durch  llr  iipll.k'»;er  ßiirt.  Nach  :i-4  ia^i  n  sollen 
die  (iranulatiiinen  ein  gtlnzenii  bläuliches  Anheben  gewinnen,  wclcbea 
allmtlig  ,in  llaot  Obergebt*,  sich  nach  den  Seiten  sn  aasdebaead. 
Er  stellt  die  Ansicht  auf;  daas  in  Ftllen,  wo  anf  grosse  OesebwOia' 
liehen  sich  loaela  von  neaer  Bant  bilden,  diea  daiiurcii  zu  Staads 
klna,  dasa  aoaiUg  B|rideiai{ieehuppen  anf  die  nIcer.ieuUe  Fläche  gfr- 
fallen  sataa.  (Laaeat  11.  Dee.  IbTO.) 
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Plsstiscbe  OptrstloB  der  Urethra. 

Sir  ll«uri  Thompson  ttieilt  in  d^r  Clin:i.al  Smicty  of  London 
eiaCD  Fall  «u»  plii^liscli'^r  Opi-ratioa  dtT  L'fvtbia  mit,  ticr  maiii'hc'ii 
Interessant»?  b>:i't.  In  FnlKti  v^n  Hürdinfillr  iiMri  niit  lif,-'ic;'  n'ii'r 
GaiifrUn  war  Li-i  i'itiL-ni  rij;irin.>  ilu  f:;iri/-i!  üi].  >:  ■  F>-:in  ui.s  nie 
Urethra  in  der  Ausucbuuu^  von  meht  ai.H  ciiifiii  Zuil  voII.iUi-iij;;  fr- 
•tSrt  worden,  lue  Upcraiiou  wurde  foljtuJt'rniaji!.sfn  »usl'i  :u:i(t : 
Tb.  Cttaete  auf  der  äuiuaood«  die  iiarniCbr«  am  Prrinvuni  und 
CBbit»  «Ott  am  •■»•»  KathtMf  m  4»  filaaa,  l»e»tigaaii  Umm  m 
Maibra  md  dam  Uam  ah  Aoiflua«  la  diaota.  KaebdtB  «r  «ia  okl» 
ISsen  Narbeorüniier  in  fainraichander  Aaadehaang  aogcfriacbt,  pflaoiM 
er  einen  Lappen  {^p-^under  Haut  «0«  dam  Scrotum  auf  die  Wondflieba, 
»o  dais  (lio  U  fTiiiiiu'  <i<"r  L'rethr»  tolIntiiniliK  ^.■«■«rhlo'wn  i»:ir.  Allvr  j 
Uriu  IVj'S  liurta  dio  l'tTjnial« undf  au  üud  i.a<:li  M-r  'l.i^iu  «.ir  diT  j 
Db«rpll;iiirt<'  l.apf  i-n  bis  auf  i'inf  kk'in-'  Sr.'lli'  arir,--iitiJt.  Nicb  14 
Tas*n  wutil-f  diT  Katheter  mit  i-iiiem  amiori'D  Tortausiht,  der  noch 
6  Wochen  liegen  blieb,  datia  eolferut  wurde,  vorauf  dio  Perineal- 
wbbda  laaeb  baiiM,  Bla  Katbatar  Mo.  8.  «Dg  dorab  dia  Urethra. 
Thoapaoo  bctoiil  bnondtra  dIa  Wlehttglcattdar«»UlioBB«Dea  Rube 
dar  arkiwklaa  Tbeile.  daher  es  darcbaoa  nothiraiidis  aai,  dem  L'rin 
aadararaitigao  Aaafluss  zu  rerächaffen.  In  allam  PiUan^  «o  di«  Op6- 
raüoa  miaalBagaa,  aai  daa  Bartbiaa  dar  Wradfliah«  Bit  Odo  die 
Umcho.  B— a. 


Ble  SialiiUxi;;«,  ihr  Werth  onii  Ihre  l'tbclitinde. 

V*ill 

Dr.  Cncen  Moll«  KOut^t.  ptennt».  Feid-AssLsteiwarzi. 

Am  7.  |)ei-eujüer  lü'iO  hattu  ich,  von  maincm  liataillon  zor  Eva- 
cuitiurj^-Ccjiui".UM»i<iij  ;n  Ejn»rna_v  ab^ursimandirt,  »on  ilera  Vorsitz^ öden 
diTa<-;l>i-n,  lIiTrn  ULi-tf  thrutcrjjiit  S  (r  i  ii  fe  1  <i ,  die  Uriirr'  •rli.illfn,  (!,u  1 
durch  Kpi-ruav  von  der  Grenze  ner  nai  h  Lagny  ^3  lleileo  vor  i'ari>) 
durchpateirendeo,  niniaterielien  ÜanitAtsiug  No.  ft.  ala  Ar»  zu  oe- 
gleiten,  da  der  PQbrar  ood  lugkich  die  meditdaiKha  Autorität  dt-o- 
lalbea,  Uerr  Prof.  Grobe  aua  Greifewaid,  sieb  gezwungen  geaebvn 
baite,  den  Ziifc  vor  der  Hand  tn  Terla»iien,  uitd  ein  anderer  Arzt  «ich 
ant  dems,  !!..  u  niclit  bifand.    Am  H.  Deemiber  dt-,  Mittat*  hatten 
»ir  dit!,   beiläufij;   ;ivir  Ii  Meilen  li^ragendt' ,  Sin  .  l.e  tod  Bp<-rr.ay 
nach  La^Miv  zmüoliKelept,  da  wir  in  i'emd.  slaud  b^i  Na^hl  nicbt  : 
fahr<'ii  >i',i;Uvu,  uud  aucb  bei  Ta;;e  f[irt»iiiirei<d  iialleii  uiu.H.-tleu ,  ^u  \ 
das«  wir  i,  Ii.  am  zwuten  Tape  unserer  Kahn  pi  rado  i  iie  Rtiut«  ron  l 
S  Ueilen  (tob  Nanleuil  nath  Trilport)  lurück.efteD.    In  La^ny  an-  , 
gckoniBcD,  fQlltea  «ir  uiwern  'i-u^  mit  Kranken  uod  Verwuodetieu  ao  i 
nacb  wie  Bdglieb,  Bataten  abar  <oa  deo  ooa  aar  Veingwig  atebaa* 
den  MO  Betten  ca.  SO  leer  loMao,  da  wir  von  daa  batiaffraden 
Etappen- Commando  nDauf^Srlich  tor  AUIdirt  gOdrSnKt  irtudeo.  Noeb 
am  selben  Nacbmittase  fuhren  wir  klso  von  Lagnv  zuriU  k  in  einer 
Tour  bis  J'orr  n:n!ii ,  .-in  T  o  Ml-üdo  rut  Rpetuay  lit  -  irl^n  Statioa,  [ 
wo  «ir  üIj-t  N.i'  ii(  bin-bi  ii.  um  am  fulKfr.den  Mmi;;  r.  u-u   10  thr  in  [ 
Epernav  «nizuln  tT-n.    HiiTSclü^i  i-rwiitfi.:'   an.-  li^rr  l'rof.  Grohe  ' 
bereits,  amh  wurdi  n  hit-r  i;i;?ii  re  ui."  !i  li'<  ri'n  lirlli  ri  Oelest,  so  das»  , 
Wir  KOO  Patienten  an  fiurd  hatt«n.    Zumeist  warm  die«  Ver>uadete 
aM  4aa  Oafeehto  foo  GhUMlgaj  tm  S.  Dacasbart  wd  befanden 
aiek  bntar  dieaai  wiedar  lalativ  aAr  «ial  aehwar  Varwundate,  i.  B. 
«lal  Bcboatfractnrea  der  Ober-  and  UDterexireBitltoo,  bat  atla  be- 
reita  io  OjrpsrerbäDdc,  jL>doi-b  ohne  Peo»ter,  gelegt;  auuerdem  eioige 
sehr  ausgedehnte,  durih  Granatsplitter  hervorsebraehte  Weirhthtil- 
scbQjse  und  (iesichtaverletzunuen.  —  lunerlieh  Ivranke  hatten  wir 
nur  BD;;eführ  ^0  an  Bord,  iumei'.t  Tvphus-  uQ.i  R;jhr-R"-onv.ili"<->-ti- 
ton,  *0  wie  eitiiu"'"  Pri''i: lu'^nikor     D  e  raei.-.ten  uti"i  r.  r  \  i  t  .  i.nib'tc n 
ud  Kraokeo  waren  Pieusaen  (uo^elähr  120J;  der  Ue>t  bentaud  i-tua,- 
tiatbaila  «M  WMoBbeigera,  ca,  ao  Sachsen  und  3  Fraoio&en.  — 
Bho  ich  Jadoeh  aaf  die  weiteren  Erlebnisse  uoterer  Fahrt  ein<;ehe, 
lai  ea  mir  ao  dicsrr  Stelle  n^estattet,  eioi;;«  Bemerkungen  Ober  die 
Biorichtans  unaere^s  Zu^"-s  einzuschalten. 

Dirnelbe  be.-tai)d  ai>.<i  2ü  Wasen  zu  j«  10  Helten,  »on  den»n  je 
iwei  über  einander  angebiaibt  waren,  »u  dasi  auf  der  i-ineii  Sfitc 
immer  G,  auf  d<'r  anderen  nur  4  Hetten  sich  befanden,  der  h  er  da- 
durch fr»^:  ^cti  :>en«  Platz  jedoch  durch  einen  mit  d<  r  Röiiro  auf  di« 
Decke  (ühreudeii  eisernen  Ofen  auejicfulit  vrar.  f)ie  Beltvu  selbst 
bestanden  au«  Tragbahren,  die  eniweder  in  (■ummiriii;;eD  oder  Riten. 
•pirateo  auff;ehäugt  «areo,  und  weno  aucb  nicbt  eanz  leicht,  ao 
doeb  Docb  Beliabaa  eatfmt  «atdaa  honotea.  An  dem  einen  Bade 
daa  Zoen  befbnd  licb  dar  Bit  altaa  Bequeolicbkeiien  terMbeno 
Wagen  tOf  die  Aertfe  nnd  den  Verwalter,  ao  wie  ein  W.ijson,  ent- 
haltend die  di»  Krankenp9e>;e  npeciell  betreffenden  pbarmaeeattscben, 
chirurgischen  nud  Verbaodsubsidien :  di>in  anderen  V.n'i«  war  ein  für  i 
das  weibliche  BecleituniS'persona'  i  iri:;.  rii  iit-  ie«,  n  lir  b_i|:ii  tnes  Coupis 
erster  Klaj«ite  anffl.äi.si ;  in  iji-r  Mill>-  d.  .h  TraMis,  iviM  bf-ti  Wncen  X 
aed  IX  befand  ik'-.}  'In  t;.iu.'  Ir.  fTlii'h  einsfru  iitt'le  Küi  l.*',  ?<fi  wie 
aio  hierzu  gehöriger  l'roviantMaj^en.  —  All«  VNa^jeu  standen  durch 
ktroBtergalaaaaM  Slaoaptattaa  io  Torbindoog,  ao  daa»  man  auco 
wlbrood  dar  Pabrt  »«Ibat  bniooB  doreb  den  gaoaan  Zue  passiren 
■id  alla  Kranken  be>>ichtisen  konnte.  —  Was  das  Re-leitp«rsonal 
batriflty  ao  itatideu  uns  20  vosenannte  .Diakooe*,  d.  b.  junge  Stu- 
dootiii  naclat  Tbaologaii,  ood  10  Uailgabalfaa  aar  Vaiiilgoogs  data 


kanan  ein  di«  Qeaammt*erwa1taog  oater  aich  babaadar  Tantaltar, 

3  ncibliche  Kraukcu)>Set:erinnen  und  1  Kfl«bio,  ao  wie  da.^  Fabrpeff* 
sonal. 

So  »rtzt-n  '»"r  iin>.-n»  H^ise  »on  E!>ernay  x\A<-\\  I^eat-ichland,  in- 
iiä  tiii  iiafii  Kar^-ruli.'  d  n^iit,  f>ift.  AI-  wir  am  iwe.ti'u  T«i:o  unserer 
Kaiirt,  U4(  hdem  »ir  nocii  ciae  Nactil  aut  traniGiis>.  h'-in  Budi-n,  ich 
glaube  in  Nanry,  zugebrai  ht  hatten,  danelbst  ankamra,  wus.ite  man  auf 
duitiger  l^tapp«  meikwQrdiiter  Weise  Nicbt«  too  unserem  Zu^e,  weil  kein 
TatagiBBa  an«  Eparaojr  oaaere  Aikanfl  aogomaldat  taitie.  Da  un»  nit- 
bio  «ia  AboabBO  nrnerer  htioatau  and  aolbat  dar  WBrtemberger,  welche 
diAeIhKt  zu  evaruireo  wobl  daa  Batioaellst«  gewesen  wSre,  verweigert 
tti.rde,  bcachios»  Herr  Prof  Orobo,  «hoe  Weiteres  den  Zus;  direct 
nach  li-.Tlin  ru  (Qhrcn.  Wir  fuhren  al.'so  in  euirr  Tnnr  und  tdjti.-,  xrjlbst 
Livi  Ka'  ir.,  i-ini'U  .aumrca  Aufenthalt  ali  diTi  auf  di'ii  (;'L'-'"'r«'ii  Sia- 
tiuiif-n  hiH-li.st'-n-)  zur  Ri-siautiruiii;  un^rrrr  Kraii't'  ii  u-m1  d"-  Itr-^loit- 
peraonal-i  ncithwindifi. .  i.  n  1  i  n  n,  üd.t  lli-idi-lbcrt,  Frankfurt  a.  M., 
Cassel,  Itordliauseu  und  Hall«  ua'  b  Uerliu,  wos«lt>st  »ir  am  ü.  Tage 

■oiarar  Fobrt  too  I<ony  ob  6  Olir  doi  Aboodo  ottkoBoo  wd  daa 

iraokeatniBaporl  OBanMlbar  nach  den  anf  daa  Taapalhofof  Fdd« 

errichteten  Baracken  aoaladen 


In  wie  wfit,  sn  mitf^fi-n  wir  'irt  offen  frajjen,  hat  nun  in  diesem 
spi-i'icliHn  Falle  diT  Sa  uiiit-i/N;;  -i'ineii  .f:läönen  Zweck,  Verwundete  und 
Krank"  auf  iinj;;.'iL  tist  hi- hr.ii.  nae  uud  sichere  Weise  io  die  lleimnth 
und  .Ml  in  j;;iri?ili;i-ri-  V  .Tbaltuisäe  zn  biint;eu,  erii-n  iilV  In  wie  weit 
hat  er  sich  t»ewäbrt,  und  woran  lag  es,  wenn  dies  nicht  lo  jeder  Be- 
liebuDR  der  Faii  war?  —  DiaaaBragon  aa  beaatwortaa,  aai  mir  nnn* 
mehr  ic'Biatlat 

Im  Gaacao  iat  dia  Bahaaptnng,  da.s»  das  gawoanaao  Bo- 
i^ultat  eio  lafriadeDatellaodeB  zu  nennen  >ei.  gcraebt* 

fertigt,  was  sich  am  Besten  aus  den  folgenden  Verhriltniüsen  er- 
geben wird.  Abgesehen  von  mehreren  Kranken,  die  auf  ibri-n  »pe- 
ciellen  Wunsch,  als  wir  ihre  Ileimatb  («.  B.  Frankfurt  ts.  M.^  p.i^^iiten, 
au.-seiaden  wurden,  und  aitgoeben  ron  3  Würt.vr/b^  r.;i'in ,  »  i  li  ho 
durch  die  Seimsucht  nach  der  Heiiualh  Relriebfu,  ait,  wir  in  Heidel- 
berg hieltvo,  es  vorgezogen  hatten,  uois>-rn  Z  .ti  heimlirb  au  rerlassen, 
hatten  wir  nur  einen  IbalsSchlicben  Verlnat  ton  zwei  unserer  Patienten 
zu  beklagen,  von  deoeo  der  eiao  wegen  bofttgar  parencbTUrigtor 
Itlutungea  iu  Savem  aoagesetzt  nrerdan  BOiato,  dar  aodere  au  in 
Folge  eii.er  plCt.iliciieD  arteriellen  Blotling  wibread  der  Fahrt  OOtar 
dou  tländi'u  siaru.  Kn  »ei  mir  er'  übt,  einen  Angenblick  bei  dlOHtt 
Fällen,  gl-'ichHam  zu  unserer  Rediifcrtigunir.  zu  verwetlen. 

1.  N  N.,  vom  J  würtembers.  Jägt-r  l!  it  Uli'  n  wurde  aiu  "i.  Detbr. 
bei  Champisuy  durch  eini- Gewehi  kuRi  I  vej«  uudt  l.  Kiiv^anp.uilnuns : 
an  der  iiinere'n  Seile  des  linken  L'oter.ii  fii nk,  1-.  >-a.  S  Znll  üb.-r  dem 
ilalleoius  ioterou«;  Aua°;anKs6Saung  uogetähr  in  derselben  Höh«  an 
der  Aassansaita  der  ExtremitiL  Kooabaa  wareo  nicht  varloKt.  — 
An  lOi  Dacember,  im  Laufe  des  Naobnittaga,  wordea  Barr  Fn£ 
Orohe  and  ich  ta  dem  Kranken  ^emfea,  weil  eine  Rlutuq;  oiD- 
getreten  sei.  Bei  oaaarer  Ankunit  fanden  «ir  nacb  Kiitfc-inuog  dOi 
Verbaudei  eine  starke,  parenchyraal^iae  BliitnnL'  aü^  4  r  .^miianss- 
öffnn:!  .  dl.'  11 -Iti.  iliguns  irgend  ein  >  an^  nrlL  i  c.  I  t  w- H 
(ÜRiies  an  d|p^  r  H.atun;;  war  nirht  zu  i  rKi-nri-n ;  d.  r  ;--iiu..'  aü»it>te 
Unienschenkel  war  trynipelatös  gerßlhet,  du- l'in-.t  iun;.  d'-i  .\;is;::iiji;s- 
öQnung,  die  den  uogefthren  Umfang  eines  Achtgroscheu^tücks  hatte, 
beaaao  «■  Ihfidaa,  OHOgaoahaaa  AnaMhao;  dia  Wnado  aolbat  aoear- 
nirta  ooNerdaB  aineo  lebr  Bbdriaeboidab,  aobloehteo  Biter  ii  raich- 
licber  Menge,  dem  zudem,  wia  gaiagt.  IB  profaarr  nnd  cefSbrliebOr 
Quantitit  Blut  boi«emDn;:t  «ar.  Dia  ISiogOBgaflllaun;:  hatte  ain  bäl 
Weitem  p'sDndir"s  A'fsehen,  war  »on  KPrin^ereoi  L'mfanse.  Reeer- 
nirle  Kiter  »on  tif^M'rrr  Be.nrhafreuheit  uud  (sar  kein  Blut.  Der 
Kranke,  der  i>'.-ri^i!i  «^na  Menge  B'ut  verSori"!  ha'-t»*.  fühlt«  sich 
.■<i'hira  n  ur.d  war  anümisrii.  Ziit-rst  l>ii;.t.il.''iniiri".--i  n  ib  r  Fcmoraliü, 
dann  Application  des  Tourniqnets,  Au.spntiunjcn  der  Wunde  mit 
vardOnnteai  Liquor  ferr.  seaquiebl.,  Anflegao  *oa  OborgM.  dio  mit 
derselben  PlBssigkeit  getrgnkt  war,  und  eia  fester  Terbaad  bffageo 
die  Blutung  zum  Stehen.  In  der  Nacht  nm  I  ülir  jedoi'h  tritt  eine 
neue  Blutunic  ein,  die  wegen  der  grossen  Eri>ci>ö:ifuiig  de^.  Kranken 
einen  bedroiilichon  Characler  jtewinnt.  Zwar  wird  sie  auch  diesmal 
durch  LifiiJi)  f.  rfi  .«lesiquielil.  und  Tan.pounade  pestillt,  mit  Rücksicht 
aber  auf  den  rni-.(aod,  dais  dan  Rilttcln  und  Siosaen  wibread  der 
Fahrt  das  Eiutr'.-i>-ii  wicd.  rln.lirr  lllii:tini>'ri  >.>efärrhlCt  lioia,  «lfd  dar 
Krank«  einer  AmbiiUnc«  in  Savern  übergi-ben. 

'2.  Soldat  Arnold,  Von  S  wQrieaibergischen  Jl>er-BatailloQ, 
ein  jun;;er,  hübscher  Mensch  T«n  SO  Jahren,  wurde  am  S.  Uecember 
bei  Ohampignv  dorch  einen  Oawabrachasa  ia  deo  liokeo  Uetarsebenkal 
verwundet.  Die  BiagaDgieffanog,  ea.  i  Zoll  nnter  dem  Oondjln«  az- 
terous  femoris,  hatte  die  OrOs»«  eines  Silberproscheni,  secernirte 
liemlicie  Menden  eines  pus  laudabile,  und  sah  Qb>-rbsupt  siehr  ge- 
sund, mit  Tcr  leüi  iiir  ll.'diing  an^;  die  An^mnK'nSfit'iag  befand  sich 
I  a,  -J  Ziill  ui.li-r  dem  Ciui^IvLi.i  iril..-tni:>  I.-inur  .-,  A.ir  viei|.'ichl  noch 
einmal  no  f;ro»i»,  aU  efsleie,  h.alt'!  aber  ebvnl.illf.  e.n  in  jeder  Be- 
ziehung zufriedenstellendes  .\ti.-Kehen-  l)a  a  ir^icr  b  ni  dm  Knocben 
unverletzt  geblieben  waren  (wahrscheinlich  war  diu  Kugul  um  die- 
eelbao  io  dao  Woiehthoilao  dar  Wodo  bafangflgaagooh  ao  boaata  diat« 
Verwoodoog  wobl  oll  oiio  lalativ  leiebia  Bagaaehea  ood  daageoiilaa 
auch  dio  Tbaragio  OiOCHfehtet  «erden.  Von  Toro  herein  muss  ich 
bcmariMO,  daao  Potiaoli  dar  tiemlicb  animiach  aussah,  gleich  nach* 
daa  ar  Tartrudog  «ofdao  «or,  aiaa  aabr  bodaataoda  artarialla  Blo- 
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nRUNnt  kluosobi  irocBBrnoBBirr. 


tung  *a»  der  Ein; angkölTiiuDg  gchibt  faabea  loll,  vsbrtvbeinlich  iu 
Folg«  «BW  Vcrictzoiig  der  Art  pWQim  —  «M  TbatHWlif^  4w  «if 
ObriK«at  ent  BMhtraglicb  von  tcista  Rkvtrwln  erfahren.  —  Am 

12.  I>«CflDber  Abenda  um  10  Uhr  wurde  ich,  !;f radc  in  der  NShe  be- 
Bcliiftigt,  IU  Arnold  ^rrnffD,  veil  seit  tiD<:L-'ähr  3  MMiutrti  tii  h  eiae 
keftiso  Blutung  pinffstrIU  habe.  Als  icl)  l.ituiiicum ,  f.iini  ii  h  <!i  r. 
AriD'T.,  lUr  in  gant  kurier  Z^it,  ausser  da?^  -in  ^au/iT  \  >  rtaiul  m  ■! 
»eiö  Heit  ilurchtränkt  wafeü,  unpcfähr  <i:i<  >^ulf  llrillte  iI.'m  .N.t  .'it- 
geschiiri'H        Blut  vi  rlurMi  l:,.tl".  bfri'i's  i!i  ^:in,r  Li.  »u>--.  Z  i- 

»taodo,  der  Pul»  faul  uicbt  la  filtjli-ii,  Uk'  l.lppfo  und  die  Cui<Junc- 
tif  a  ^aos  livids  mA  «rtiMt  ~  kurz  a  tot  b«r*ii*  4m  Bild  ein«* 
an  Aiiaeniie  Sterbmdtn.  Sofortige  Digitnlcoroprcaaiaii  dir  VanoniliB, 
die  Applintioo  de«  Touriüiqucts  (Herr  Prof.  Oroh«  W  ebenfalls 

?;leicb  liinzogekommeD)  iuiten  allerdiii»»  den  ErMf,  dntt  die  an  und 
Dr  Bit;))  bvti'it»  sehr  ^chvach  j;«iro(üeiie  UIntung  ^anz  tum  Steben 
ßebrat'bt  «urde,  da<:<'$eu  f:elan>:  ea  udü  trotz  der  Terschivdi-iistcii  und 
energisch ''t'  n  H\>  itanti' ii  r  !■-).•..  >ii"  pi'Mitiki'ni-n  Ltb^nnktüfte  wieder 
Vach  lu  iuf<  i\  '.lull  dii>  ininii-r  rr.fl.r  ubt-rhaixiin-liitii  tide  Schwilche  tu 
Qberwindeii:  iia<:lir  uii(:e{äbr  «eiteren  zehn  Mir4Uten  gnielltcn  sicli 
höchst  beiucrkenswerthe,  jedenfalls  auf  die  bCcbstu  Anaeniic  des  Oc- 
birns  zurQektufQbreivie  Krinpfe  des  ceitammteo  KOrper»  binzu,  die 
•tvft  «Abr«nd  «iaer  YierteUtonde  andauerten  nnd  mit  dem  Todo  de« 
Ainco  «adetu.  Als  Ursache  der  Blutung;  var  jedenfatb  ein«  durch 
das  ROttcIn  iribrend  der  Fahrt  erfolgt«  LusaloKsuug  des  bereits  an 
der  Terlelzten  Art.  peronea  gebildeten  Throtnbun  anzusehen. 

Was  die  zablreicben  SchnsiifractDren  der  Rxtreniititen  anbetrifft, 
HO  will  ich  an  dieser  Stelle  die  laihrfacb  to-.i  uns  gemachte  Beob- 
achtuDg  einschalten,  dass  in  alten  deujeuigeu  Killen  —  es  varen 
deren  5  oder  6  —  in  denen  man  bei  dtr  Anlegung  de«  GjpsTerban- 
des  absichtlich  oder  unabsichtlich  das  Auascbneiden  von  Fenstern 
IlMr  dm  WnadMbniignn  oatnrlaaim  bnttn,  dinnt  Wandm,  vMn  wir 
•in  ainf  Klagtn  der  Betreffend»  Iber  die  Stesmtiea  dea  Biten  bloss- 
Celegt  hatten,  lümmtlicbe  ein  gotes  Aasüehen  hatten,  nn  dass  wir  in 
evidenter  Weine  die  bereits  mehrfach  aufgeiitollte  Uetiauptnng  beatS- 
tigt  fanden,  ila»?  Wundtn  bei  roll9l5Dcji£;cm  Ab«i  !i' iss  der  Luft  und 
trotz  di-ü  Lieli ludf rteo  Hl".i'ri»l(lii«.'>e«  baid  in  Iii-  :iri^,  übi-rgebetl. 

Pa-st  sammtlicne  Wunder,  che  vom  'j.  Itecember  dajirten,  abo  nn- 
gefUhr  eine  \Vo';l;e  .ilt  waren,  befanden  »ich  in  dem  Stadium  rel>li- 
lieher  üuppurution,  berechtigten  aber  last  durcbgehends  za  einer  giliii- 
•tteea  mgMMi  su  ftU»  vom  uniedebileB  VcnroBdnngen 
mnd  Stredmettemigen  der  BxtremitSten  durch  OnuntspUtter  gaben 
eine  PraciHMiB  dubia,  bo  namentlich  ein  Fall  tou  so  Tollstlndiger 
Zersehmntemng  des  linki'n  Vorderarms  und  Kllenbogens,  dass  die 
Communication  nur  iltircii  eino  llräi'ki'  vor.  i'a.  1'  Znll  lireite  erhalten 
wiirdii;  'I  "  \ Or'liT^riiiVriM'hvii  vo  wii-  <lii-  urit^r»'  F.ji  i'^ivi''  Ii  i- 
m'-ru*  wiiri'U  tutil  .'.i'r.n"litiii'tt"rt  un\  la;;i'n  mit  iLnn  l'ViisTiiei.liti  in 
der  Wund"  i.';'-!"».  I^il-  .\i:i;,iit:itioii  war  vun  der.i  l'.!!!!!!!!..'!!  vi'i». 
gert  worden,  und  so  war  man  zu  einer  coiiacrvativeu  licbaadluuj;  der 
aebr  aeklaebt  UMtbcndea  und  aUrk  «jt«»!«»  Wund«  genfitbigk  Sie 
wurde  tveimal  den  Tilgen  aH  \hur  Utomg  von  ■bcmMnganeatirein 
Kali  aufige^pritzt  und  TcHwoden,  md  der  Ann  iu  eine  Blechkapsel 
cele^L  Eine  gewisse  Beiaemng  In  den  Aussehen  der  Wunde  in 
Folg«  dieser  Behandlung  war  am  End«  unserer  t":ilirt  ulli  rdiiü-ii  be- 
merkbar, doi-ti  w;i;.i'  ii  ;i  im  Ilt  iv.  Li<  l.:iU|iteii ,  d:i-ii  e,^  irm.l.i  li 
tte.ien  si'in  wird,  iImu  PatH'iit'.n  iiie  ri.itlitiiigiicbo  Anijjut.itiiiii  m 
ersparen. 

Unsere  Tbütigkeit  während  der  Kahrt  bestand  tSglich  aus  cioer 
nminsKgBn  Beviaion  iinnerar  Ktnoknn,  «pbei  wir  die  schweren  FW« 
nelbtt  anlcrMichlea  nnd  Turbnoden,  die  Wcbtemi  hingegen  de« 
Dllf.iperaonal  flberlieeaen,  in  Jeder  Beiiebnng  aber  IDr  ein  niliglich- 
stes  Wohlbefinden  aller  niiserer  Kranlcen  Sorge  trogen,  ao  dnas  noscre 
Zeit  ei^entlKh  uanz  nnd  ^ar  in  Ao'^prurh  genommen  war. 

Was  enllich  die  zweite,  »on  mir  aufgeworfene  Frage  betrifft, 
woran  ei  lu^,  wenn  der  Zweck  unsere*  Hanilätsraf es  isieht  in  jeder 
Bczieliurs  zur  ZiifmiieiiKeit  geläi»t  wurde,  m)  raii-i  ii-h  von  »urrie 
ber«iu  erklären,  dafta  die  hierbei  zur  Sprache  kommenden  Uenel^iünde 
in  iwei  Kategorien  zu  trennen  eind:  einmal  «lud  sie  durrh  die  Natur 
der  Saehe  gegeben,  d.  h  sie  sind  unabänderlicbi  dann  aber  giebt 
es  auch  solche,  die  wohl  leicht  tu  beseitigen  eind.  —  Es  »ei  mir 
«rianbt,  vor  der  Hand  bei  den  ersteren  zu  Tenreilen,  Dieaelben  kom- 
nea  lumeist  auf  den  Umstand  biaaus,  dass  die  durch  die  Rabrt  her- 
*i»rgelM«rhlen  SlC»se  durch  keinerlei  Meebanlsmen  tu  kompensirea 
eind,  lind  da«.*  wül^reiid  lier  Fallit  die  Kranken  nie  8<i  ruhig  liegen, 
al«  wiiin  i  wi,  h  Ml  •inem  Ktni  iii  !i?immer  befinden.  In  den  raei.iten 
Fällen  bitibl  ditse.-  toitwälirenJe  Stonsen  glücklieherwei.Re  ohne  Ein- 
fiu»!  auf  da.i  Örtliche  und  allgemeine  Belinden  di  r  Kr.iiiki  ri,  ^ia  man 
die  Mittel  besitz!,  das  ruckweise  ütussen  und  die  daiuit  verbundene 
Bncbttterang  Ja  nnalltRi  nebanknlade  Bawenano  waniadern,  aad 
tfiea  «erde  bei  naeern  Bettea,  aaaieatlieh  darcn  die  Gnainiriage,  in 
bester  Weise  erreicht.  —  Wenn  ich  aber  trotzdem  behauptaa  nana, 
die  beiden  oben  bescbriebenen  Kille  Tun  Ulatungen,  deren  einer  eo> 
gar  tiidtlirh  endete,  seien  unbedingt  auf  diese  fortwährenden  pai-iven 
Ilewegunsen  ziirflrk/ilfQhren,  indem  namentlich  in  dem  z weiti  n  F:i.le 
dienelben  unfeblunr  die  Ur^ncbe  der  Abslossunc  l  invi  Tbroiubua  ;iü- 
gabe.n ,  so  gebt  daraciii  ;::iii/  einfach  der  Schlujt  licriv  r,  dai.i  Ver- 
wundete, fa^-i  denen  ein  giösseres  üeläss  vor  nicht  in  langer  Zeit 
vatlaiat  «arden  war,  nad  bei  denen  anch  allen  bakaanlea  Genabea 
«bn  TeneUiearang  dea  'Intreffendea  OcftMiiiauHW  alcbt  mit  Be- 
"  iati  «Ich  datvlnaa  aieU  fb  ttoa  TcBBi|Mwt 


auf  Sanilätszügen  eignen,  sondern  in  den  Lazarvtbeu  so  lang« 
haltea  werden  m  Basen,  bin  diiaer  FMcaaa  out  Sicherheit  erfolgt  acia 
ama.  An  dwMB  Grunde  vHrde  fcb  i.  B.  Anipntirte  «ibrand  der 
ersten  xwei  bb  drei  Wochen  fBr  dorebana  anf  SanitätazOge  aotrann- 
portable  llrank«  halten.  —  Ein  anderer  UebeUtand  in  Folge  der  Er- 
-1  tiClrterungen  wShrend  der  Fahr»  ist  siehibare  I,:h  kernng  iramobi'i'r 
Ver' ii  ide,  namentlich  der  Gip.iverbände,  » i  mt n  die  F.ille  Ton  Frak- 
turen, in  denen  eine  Coii$ohilat;oit  der  l-'r:;<;menta  als  durchaua  nicht 
einoi»!  eingeleitet  anzuni;liiiieii  r^I.  tMl'cln'li^t  IM-  damTnuapaft  dBtCb 
SjsoitälszDge  ausgescblosseo  werden  »olliea. 

Nach  der  IEr«iiHMW|  «an«  Debeialtade,  «a  a«       Ar  aieb 


nnvemieidlich  alad  aad  ebm  aar  donÄ  dLna  paneade  AnavaU  der 
Kranken  aeaebtdlicb  gemacht  werden  kOanea.  wende  ich  mieb  der 
twciteo  Kategorie  der  UebeUtSode,  welehe  nlso  be.icitigt  werden 
kßnnen,  zu.  leb  enthalte  mieh  einer  genauen  Angabo  alfer  Mängel, 
welche  die  Construktion  und  Hinrichtung  der  einzelm-ii  Wa;>'n, 
wie  dio  Üekoiiotnie  di  s  ganzen  Ziipi's  betreffen  und  bemerke  nur 
im  Allgemeiiii  ri ,  da-.'»  nanienilieh  r.uf  t-un  n  genauen  Ver.^chluBs  dur 
Thoren  und  zugleicii  die  Möglichkeit,  dicHelhen  schnell  öffnen  und 
Bcblicüsen  zu  können,  auf  die  gute  Ueizbarkeit  der  Oefea  aad  eiae 
gleichmässige  Krankentimmerteniperatar,  auf  dos  Vorhaadaaaeia  eiaer 
genOgendea  Anzahl  ron  Wlaebai  VarbaadMOfc  laatraaantan,  Oaadiir» 
rcn  etc.  etc.  nnd  auf  die  Mllilitibfcalt,  dia  Caakaa  and  daa  Paraonal 
zn  richtiger  Zeit  und  in  angemeaseoer  Weise  zu  speisen,  was  nnr 
durch  mi'iglicbst  schnelle  und  geordnete,  wortgetreue  telegraphisclie 
Anmeldungen  zu  erreichen  ist,  Hacksicht  z-j  nehmen  iit.  -  Im  An- 
sclilus.s  hieran  mus8  iih  c.s  aU  einen  besündereii  Li-belsland  bi'zeii.i;- 
uen ,  dass,  meint  wobi  mehr  aus  Unli>-nntui!>!i,  als  aus  bO»em  Willen, 
grosse  MSogel  hinsichtlich  unserer  Anmelduni;  per  Draht  zn  bemerke» 
waren,  nnd  dass  abgesehen  von  »ebr  unangenehmen  Stfirnogen  hig> 
sichtlieh  der  Verpdegang,  ea  ans  a.  B.  dadurch  nnmOgüch  genuc&l 
wnrde,  aniere  Kranken,  oder  «cnigetens  einen  Thcil  denelbei  tWlr> 
tembe^r),  wie  e«  au  wQnicben  war,  acbaa  in  Karlaralia  n  em- 
cniren,  weil  daa  naa  der  dortigen  Etappe  aaaeigeada  Talagiaiaa  aaa 
Eperoay  gar  nicht  angekommen  war 

Lleb'rlv.Tiipt  raflsslB  rann,  iso  weit  dies  praktisch  durchzufQhrea 
ist,  ent-.(taieden  toq  dem  Standpunkte  ausgehen,  einmal  alle  Kran- 
ken wi>  möglich  auf  den  ersten  grCsaeren  Haltepunkten  iu  der  Uet 
matti,  hier  also  in  Karlaruhe,  ausaaseizen,  weil  dadurch  Sebwer- 
krauke  schneller  in  Bah«  kioe«,  aad  daaa  aaf  diaaa  W«ia«  eio  «ia* 
lig'r  SanitAtsiug  ia  ralatrr  IriteMrar  Zeit  nähr  Kranke  befSrdern 
kfinnte,  sodann  aber  ancb  den  speziellen  WOoscbeo  Rechnuni;  i:u  tra- 
gen, die  »lieh  im  Wesentlichen  daraof  coocentriren.  wonnj^Ui  i.  la  KN 
tern  od^r  Verwandten  in  Pfles«  zu  kommen.  So  muss  der  I  r.Htanil 
',:t'«ii-'i  ii's  i'Hi  M:--:;ntl  lir'i'H  iirii-l  werdi'n.  d;i~«  iti  K;lrl^rübl-'  iih 
nur  iinii-re  fürtdcuiKrheil  Kranken  im»  nieht  abf.'iujniinn:.  «u.-di-ii. 
-  ,.  iil  :ii  dj.Hi  Mii  ;iiicii  diu  M  hnun  ri-ii  Fälle  noi  h  ein-  r  in-dirtili;ij;i'ri 
Fahrt  aussetzen  musaten.  Krcilicb  wird  sich  daa  Princip,  alle  Kran- 
kan  aa  dea  aratea  Ortea  dar  Bidierbeit  aaatBMtoen,  aiit  de«,  aaf 
di«  Wllnaebe  der  Biatelaea  Blekerebt  so  nehmea,  aar  «ebwer  ver- 
einigen la.isen,  aber  es  wDrde  doch  immerhin,  wenn  maa  «icb  ium 
Weitertranisport  der  leichteren  Kranken  der  Po't-  und  Bonatigea  !«• 
gulären  Zri;:e  bediente,  noch  im  B  'n  ii  In-  d.  r  M';'1i  lik.-it  liegen. 

Als  pr»»-ti»eli  würde  ich  ftinnr  ompfeii  i  n  ,   di  u  der  für 

den  Aufenthalt  der  Aerzte  bestimmt  :.st,  v,-)ii  di  m  Verara^tuiipswagi  u, 
der  Ton  dem  llälfüperHonal  in  eim  r  «Tt  unaitgenehnien  Weise  bestürmt 
wird,  gänzlich  zu  trennen  und  nicht  dem  Kode  des  Zuges  anzubSn- 
gen,  nondern  mehr  in  die  Mitte  deeeelbaa  «teiaaebalten ,  von  wo  der 
Arzt  nach  BedUifnies  immer  raacher  zn  den  eiaeeinen  Kranken  gelaa- 
gen  kann. 

Der  HatiptSbelstaod  aber,  nnter  dessen  Rinflu<ihe  die  Kranken 
und  llieilweise  auch  wir  fortwilhiend  standen,  betrifft  dii-  Z  uammeii- 
selzung  d''3  llilf'personalfl.  Wenngleich  die  .Vnzahl  de-vel;jen  bei 
nnserem  Zu;;«  eine  ganz  passende  war,  indem  auf  jeden  Wagen  eiu 
.vit-i  iiaiiTiliT  .Dlaktvne",  d.  h.  ein  junger  Student.  diT  i-ieli  ib-n  n  i- 
di  T'-ii  1'  ■  •i-'tleij.tiiiiKen  und  der  Verpflegung'  der  Krank-'o  tu  unter- 
zii'lii  ii  h;i:ro,  und  auf  je  2  Wagen  ein  lli^ilEetiülfe  kam,  dem  die  saai» 
tätliche  .'ripeeialaufiiiGhl  und  FitrHorge  oblag,  so  war  duoh  gegen  die 
Wahl  der  einzelnen  Leute  Manche»  einzowenden. 

Rrstens  nni«  ein  HeilgebQife,  dem  20  Betten  aoTcrtrant  sind, 
ein  dnrehaus  zoTeribelieer,  in  seiner  Hraoche  erfahrener  Mensch  sein, 
der  mit  gewisser  Za««rUiaigkeit  die  schwereren  falle  too  den  leicb- 
tiTfn  m  onterseheiden  im  Stande  ist,  um  jene  dem  .\r?te  zur  eignen 
Aii-irlit  nnd  Behandlung  zu  bezeichnen,  der  iiHer  die  kirhtercii  Fälle 
selbst  mit  geschickter  llaud  zu  verbinden  wi  ii.?:  linii  kann  es  »ich 
nicht  ereignen,  dai«<  ein  ll'.'ilgehillfe  «ehwere  Verwniiil«n;.'i'n,  die  aat' 
serbalb  «einer  Ueurtheilung  stehen,  ia  gewissem  Setbstdilukcl  den  An- 
gen  dea  dirigirandea  Antat  «atniriit  nnd  sie  auf  «igeae  Fanst  nnd 
nach  des  Schema  talAtef  nil«  behandelt ,  oder  da»  selbet  diese. 
naehÜMig  nad  anwiasensehaftlich  bebandelt,  ihren  weniger  gefahr- 
*ollea  Uhsracter  »erlieren.  So  hatte  —  e»  sei  mir  .  rUubt,  hierlilr 
einen  klein<'n  Beleg  in  geben  —  «in  grosser  Thril  der  Ilt'üpi  hiÜf  'i!  einü 
lie.inndi  re  Vr.r  '-bi-  für  Carbolsäure  ii:id  ('arboKH  ;;rf.i--*.  da  ibii-:i 
abiT  die  >i-r->i  liii  d' neu  \Virkiin;;i'n  dieser  iledicanunti'  urilickaant  w»- 
ri'ii,  «;ii:dt>-in  s.e  dieselben  übi-rall  in  -iik'ln  n  Mi-ntiii  nnd  »o  nnter- 
nlinftig  an,  dass  schliesslich  ein  guter  Tbetl  der  Wunden  bei  genauer 
Beaicblicaag  daa  Aaaiahaa .  ata  «im  aia  aiit  atatk  ittemden  Snb- 
behnadalt  mwdaa,  Mlea:  B(6  Vaaiea  hattaa  afk  einea  eot- 
Gharaetar  «ad  hbtataa  Weht,  ihr»  aiehatio 
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Lmgebangeo  sabeu  wie  Terbrannt,  mit  kleiaern  oder  j;rüiisern  Urand- 
UaiM  Meekt,  «na.    Die  Kolee  dieser  sllgenieiDcD  fieobacbUiog  , 
var,  dMt  dem  Heils^hDIfen  {smr  keine  Carboliiftur«  Terubfolgt  ward«,  i 
•onÄsni  wn  »ii-h  litm  weniger  tttendcn  Kali  bypcrmangaiiicuoi  zu-  I 
«ead«a  inaeetc.  ....  ' 

Wm  iwelteni-  ah.T  dir    frpiw;lllgeB  Kr«nkenplli?g<'r",  oder,  vrie  | 
!<ii>  sich  licl>er  nauiit  ii.  .Itiuüonen'  betrifft,  &o  mai»  ich  leider  offen  ' 
bi'kennen.  da-^  «t  silLn-u  f;i.i  m  kfint-r  Beiivbnoj:  den  pewniischten 
S  ;«iidpiiukt    villi. .  lini-i  .     W  :ir    ;iiirM   gotCT  Wille   uiwi   Arb'  iNi.riifl 
Uri  Eiiiielneri  durcbiD»  nicht  zu  verkeanea,  to  machten  »ich  im  Ali-  i 
pi-meinen  dorh  drei  UeMatinde  geltend:  «ratens  fehlte  fast  Allen 
ein  ricbtii-es  Versiindniss  ibrer  AofnJb«  and  «iae  gesiue  practiecbe 
EHahreabeit,  die  ancli  bei  den  Biedrieeo  Batfeleiatangen  aSthif  iat, 
aodaan  war  ein  Tollstündi^er  Hsn{^l  jener,  den  Kranken  iamar  to 
wobltfaueoden  und  nanientlirh  bei  untfrc-n  birmberilgen  Sehveatern 
und  Diakonissinnen  mit  Kei-ht  .10  gerühmten  (Jiti«irbt  und  JeiMa  atilb'O 
Wullens  !>i-merkbar,  und  (irittt^nn  f<'h!ti:-  den  Betreffenden  jede  raili- 
tärische  Ziifht  und  Di'  iplin,  »o  e-  oft  zu  den  fatalsten  Seemen 

kam:  Bald  h-],\W  b«i  der  Anfahrt  dt»  Zan^A  von  den  crüaseren  Sla» 
tuinen  der  oder  i->ner  der  Diakonen,  bald  kam  ei  («ischen  dieaen 
und  den  lleilgehUlfen,  die  obnebin  lo  forlvihfaadem  üafriedea  lab- 
ten, in  aebr  «aadrOcklkhca  Dabatten  Bit  AD«aaia>||  daa  Faatt- 
kaopfea  aod  acblieuUcbar  Dfabnn;  der  Arbritaalsatellaag  vaa  Sei» 
teo  der  beaief;ten  Partti  etc.  etc. 

Man  glaabe  »irbt,  da»i<  ich  ein  nnbedingter  Ue^ner  der  freivilli- 
fren  Krankeopfl--f;e  bin:  im  Verlaufe  dca  jetzigen  KriegeJi  habe  ich  oft 
Gelegenheit  ^rhabt,  die  Wabrnebmung  zu  machen,  dann  sie  mit  Aof- 
opfening  and  Entsafiung,  mit  gro»i«er,  oft  Qbergrosser  Anstrengung 
gewirkt  und  Viel  erreicht  bat,  ich  habe  gesehen,  wie  die  Johanniter 
mit  rObrender  Sorgnamkeit,  Tbitigkeit  ood  Cmticbt  fOr  naaere  armen, 
fcrvaadataa  SaUntea  faachaBt  aad  aelbet  aajegriffeD  baban,  wo  ea 
aOtbig;  war,  ieh  habe  ia  den  Lavaretbeo  ta  Epernajp  anaara  Diako- 
nisainnen,  die  jiim  Theil  ao«  hochadligen  Ulaaera  waren,  geaehea, 
ni«  aie  itiii  Tas  und  Nacht  walteten,  die  Verwundeten  verbanden,  eie 
pfle»ttn  und  b'jvrunilcrnne'iwtlrdig  in  ihrer  Ftlriiorge  waren,  darum 
habo  ich  lloi  liafhtuni;  viir  ein-T  wirklich  .freiwilligen  Kr:»iik':-nptlf pe", 
di<-  mit  Luot  uud  Liebe  arbeitet  und  ki-inerlei  AnütreoKungen  und 
Enib-'hruDfpn  acbeut  \Va»  aber  die  .Diakonen"  nngerer  Sanitätazage 
betrifft.  Kl  frage  ich  ganz  eiofacb:  wo  liegt  hier  die  Freiwillig- 
kait  der  Kraakaaplaan  da  flr  die  Laate  gat  geaoi^  wird,  aie  freie 
Wohanf .  Enea  aaa  Triakaa  erhalten  and  ibrea  anatiadigaa  Sold, 
bin  an  1  Thir.  pro  Tag  betieben.  Will  nan  dieaea  Staadpunkt  inna 
halten,  ao  iat  et  nnbedlngt  nothwendig,  Ton  ihnen  eine  gewiaae  mi- 
licirisebe  DlHc':plin,  Zucht  und  Gehorsam  zu  Terlangen  und  sie  nntiT 
»ilitSrische  Oberaiifsicbt  zu  mpIIi'.-i,  damit  M-  Kitra»;i;;au/.r'n.  I'fln  lit- 
«eri<äiiniiiiKie  u.  s.  w.  gerögt  werden.  Gehe  man  docb  eiDfacfi  von 
iL. 'II  i  ii  i.i-alii'  au-i,  dass  die  Leu'e  arbeiten  mDgaen,  da  sie  nntir- 
liülten  aod  bezahlt  «erden,  abstrabire  man  doch  von  der  Freiwillig- 
keit, «eil  dadnroh  daa  Oleichgewicht  in  den  Coatnusta,  leider  aas 
Haebtbeile  der  Rraaken,  leidet  Nehme  aaa  doch  lieber  glaidi  er» 
fabrene,  in  dem  Dienst  der  Kiaakeapte»  bemulctta  Leala,  «eu 
man  aDucm  Diakoniiii<lnnen  aoi  lair  nUn  befcamin  CMadaa  oiakt 
ia  AaweaduDg  briagea  kana  . 


Ta^eeceecUehtliebe  Votlzen. 

Berlin.  .Profeaaor  Billrotfa:  Krankheit  der  Offentliehen  i 
MeiBiBi  iB  OaitachlMd.*  Uolir  «aav  Deberachrift  dniekt  die  | 
Medical  tnea  aad  taaaHa  «oain.Jaia.  «inai  ao  aia  geriehietao  Brief  I 

pineü  gewissen  Herrn  f.  A.  Hartsen  ab,  daa  wir  keiner  Beaektnng  ! 
würdigen  würden,  ««nn  er  aich  nicht  in  eiaan  bacbgeaBMeten  Blatte  | 
finde.    Wir  lassen  die  Deberaetiung  dea  Briefe«  in  extenso  folgen, 
otine  wpiterc  Bomerkungen  hinzuziifllgen ,  da  er  Ton  selbst  nii  Ii  pe- 
nij;;end  kennzeichnet  und  durch  die  ungereimten  Behauptnogen ,  die  ^ 
er  entbilt,  weder  die  dentsehe  Nation  noch  spri'icll  unseren  hochge- 
ehrten Collegen,  Kegen  den  er  gerichtet  ist,  zu  boteidigea  ternag. 
daa  etaeheiat  ar  Minek  ala  aia  Jlabailicbaa  Omiaaiai. 

,V«B  Benr!  Dia  Medical  Tinea  aad  Oaaatta  «nn  14.  Jaaaar 
eatbKit  einen  Aosiug  eines  Briefes  ron  Prof.  Billroth.  Icb  aiiaabe 
mir  einige  Bemerkungen  zu  die»em  Briefe  zu  machen,  da  er  dnuae- 
tcri»fi«<:h  i»t  ftlr  den  in  nf>iil^i"hland  herrschenden  Geist. 

Prof.  Uillroth.  nachdem  e r  uns  crzäbit.  »«■Ich  ein  »•■i.'he»  llor/ 
er  hat.  fährt  lolgendemaaasen  fort:  .Alie  ittU  Kückai<:ht  für  da.-< 
lieti  ■  ^^.  '  j',!  muss  gegenObcr  dem  Schicksal  noseres  grossen  Volkes 

zurücktreten  denn  keinMenach  iat  uneractabar*  etc.  Das 

iH  4er  nteaOaniaaiinaai  Wir  habia  aeoetdiaii  betoMtdaada  Dinge 
Ton  anaeraa  llelaal^,  araalkalbelieB  Naehbarn  gebOrt.  DiaPreaaaen, 
denn  alle  Deutschen  »ind  jetzt  Preussen,  sind  rollstlodig  ab^orbirt 
»OD  der  Rücksicht  auf  ihr  Volk.  Wissenschaft,  liSusliche»  I.ebeo, 
Recht,  Moral,  Religion,  Ai;>'s  inu?s  »ich  nun  bei  den  liput«,  Ii.  n  — 
mit  »enigen,  ^hre^w^r1^ll■n  Auniatiinen  —  beogen  icr  l' :  l%  ber- 
legenheit  ihre^  Volke)«  {'.[,.  lif\  koir.cm  andern  Volke  niri'i  :  «las  I 
national.'  GofOhl  eino  so  intoltTante  und  engherzige  K.rm  r.n. 
Nie  habe  ich  einen  Franzosen  (V.)  oder  Bael&nder  sagen  boren, 
daas  er  Belgien  und  Italien  aad  8|Miaien  aad  Holland  baban  ndaaa. 
Aier  aolche  Aaaiprllcbe  kaaa  naa  vaaDaatiAeB  jeden  Tac  bOraaC). 
Dia  Dantacbea  clubM,  aia  aaiai  aaa  aiaea  beiaeia  Staff  genaebt 
■ad  Wkkaa  adt  TaiacUug  aaf  alle  aader«  Natfaaaa.  Sie  Mtiach- 


ten  die  ganze  Welt  als  ihr  legitimes  Eigenthnm,  sie  glauben  eich 
Herren  der  Weit  daseb  güttliobea  Recht  (!!}  leb  habe  nichts  da- 
gegen, da«t  Dentaehe  Aa  Welt  regieren,  rorauagosetit,  «ie  haben 
dieselbe  besiegt.  Aber  daM  ein  Volk  auupricbt,  diea  oder  jsaae 
muss  ich  haben,  daa  iat  ein  achlimmea  Fortschreiten. 

Professor  Billiotli  cum  suis  »erkennt  jedes  indiTidaello  Re«hl^ 
sobald  »on  dem  Iiiii  ri-.'ti.i  M  in.  s  Vollies  die  Rede  ist,  Abnr  wir  dBr- 
fi>n  Irazi'nr  .Vrtn  u-^l^  iu-ra  Niitz'.n  ist  ein  Volk,  w?nn  di^  Iiidifiducn, 
au!-  i!i  ri  I  ■■■  ^iht-Lt,  reine  Slil.jveti  dies"»  V..i|b;«tlrini»ii  mnd  r  l;ad 
wiriiii  Nieitianil  uo<<r»eutiar  ist,  warum  iioli^-n  wir  uas  klioiiuern  um 
ein  Volk,  dessen  Tbeile  nicht  unersetzbar  sind?'  Wie  wir  die  Sache 
ansehen,  so  giobt  es  indi*idoellc  Rechte,  die  nie  an  Gunsten  de« 
Oaaian  aneaar  Aage  gelassen  werden  dOifaa,  nad  daa  Qaaaa  kaaa 
nnr  nnter  der  Bedingung  gedeihen,  daas  dia  Reebta  dat  Siaieliea 
ganz  und  TollstSndig  geachtet  werden. 

Wir  trauern ,  Deutschland  TOB  dieaer  Philosophie  dea  perinde  »c 
eiidaver  Tergiflet  zu  sehen;  Sieberlich,  wenn  Franzosen  oder  Rassen 
::<'ur,ii;t  h&tten,  solche  Grandsitze  für  ihre  Nation  zu  priA'amiren,  dia 
Deutschen  wDrdrn  dies  sehr  unsittlich  geninnC  haben,    äolehvu  Üio- 

fi*»  gegenOber  sollten  wir  uns  beinahe  »ersucht  fühlen,  den  groseen 
biloaopfaea  zu  fluchen,  die  uns  tod  dem  .Joch*  christlicher  Grood- 
aitsa  .befreit*  habao  (1)  —  F.  A.  Hartaen. 

—  In  Oalbeht  aviaebeB  Mont  8t  Qaeatla  aad  Peroaae  am  4.  ^ 
Janaar  «arda  Slabtant  Oarl  Friedr.  Marx  ana  ABtaaia  (Kreia  Op- 
peln) ielebt  «tmadatCOnatBaiaa  inOetieht  aod  an  der  Band  dnieh 
Grsnataplitter). 

—  Vom  13.  bis  19.  Januar  wur.leo  ÖJT  Tndei<fille  gemel- 
det. Darunter  waren  iasbesondere  veranlasst  durch  Todtgeburt  27,  Lo- 
beoaschwtche  nach  der  Gebnrt  31,  Verwundung  im  Kriege  6,  Wo- 
cbenbettfieber  6,  KobrS,  Pocken  16,  Scharlach  1,  Uaaern  9,  Schwtan- 
chen  4,  gBatriaeh-naraOeaa  Fitb«  aadl^haa  11,  Blatllackeakraak> 
heit  1 ,  kalarrbaliaebea  Räber  10,  Ratklaaf  I,  Darehfali  nad  Braeb- 
Uurchfall  der  Kinder  IB,  OehirnentzOndung  17,  Dipbtheritische  BrSane 
11.  blutige  BrSune  1,  LoflrfibreoentiOndung  22,  Lungen-  und  Bmat- 
felientiündung  Jl,  liDterieibscDtzbndnng  4,  llal^  aad  Lnngaaacbwiad- 
-lui'luTO,  Kiniibaekeiurainpf  4,  Stimmrit2eoknHB|ll  I,  Bkuipiia  4v 
Kinder  '14,  Si  hia^flus.i  2B,  Abzehrung  31. 

—  Vom  2U.  bis  Januar  wurden  43S  Todeafllle  gemeldet. 
Darunter  waren  insbesondere  veranlaaat  durch  Todtgebnrt  19,  Lebena- 
•chwicbe  meli  der  Gebart  17,  Verwaadnnr  im  Kriege  6,  Woehaa- 
bettfieber  9,  Rehr  1,  Poekaa  6,  Haaera  5,  Keaebhnaten  4.  gaatriaeh- 
nertCsee  Fieber  und  Trebna  9,  katarrhalisches  Fieber  3,  Zellgewebe- 
»erhirtnng  1,  Durcbbfl  nnd  Brechdurchfall  der  Kinder  14,  Gehiroent- 
jDndang  24,  Dintitheritische  Bräune  II),  häutige  Bräune  3,  Mandel- 
'.ir.äiine  2,  l.uf'.ri'il.reii  K'it.-U-nluh,:  17,  (Jiu^tfell-  und  Lungenen'.iljn- 
>iun£  15,  Uoterinib^entzündung  ö,  ilala-  und  LnngenaehwindaDcht  67, 
■-Starrkrampf  4.  Stimmritzeokranpf  1,  BklBBipiiB  dar Bladar 80,  BAhf 
fluss  21,  Abzehmng  97. 

Bern.  Seit  dön  1.  Janaar  dieaea  iabrea  wird  hieraalbit  da 
Carreapondeai-Blatt  fflr  Sebwaisar  Aerite,  unter  Redak- 
tion  dea  Herrn  Professor  Kleba,  herausgegeben,  welches  monatlich 
eraeheint.  —  Deber  die  Studentcnzahl  der  Schweizer  Uni- 
TcrsitHten  im  gct-enirSriigen  Seme.^ter  entnehmen  wir  dem  vor- 
stebendeo  Blatte  foh  •1;  Ii  ^oti^en:  In  Itanel  studiren  45  Mediciner, 
darunter  4  Nichlscbw^nzer;  io  Bern  139,  darunter  7  Aual&nder;  in 
Züneh  ir>i.  darunter  41  AaaHadar.  Ia  »trieb  aiad  K,  ia  Bara 
1  Dame  loscribirt. 

LaadoB-  Daa  biaiigaBajal  eallege  of  aargeoaa,  wetebea  die  ia  ihrer 
Art  wcdil  einaigen  Hnntat'aeEen  Saaimlnngen  beaitzt,  hat  bis  jettt  aooh 
eines  wesentlicbeo  Lehrmittels  zum  Stadium  der  Obimrgie  entbehrt, 
einer  Sammlung  chirurgischer  Instrumente.  Auf  Antrag  seines  Prisi- 
dent.  n  Fpr^uiüon  hat  nun  endlich  der  Vorstand  dieser  Corporation 
be-'iijl.j'i-rn.  du-  Miil-  7,u  bewilligen,  um  diesem  Mi-'.sita:id  a'jzuiielfen. 
FersusKoii  erli^.^t  einen  Aufruf  an  alle  CoUegen,  worin  er  dieselben 
auffordert,  ihre  Priratsammlungen,  die  als  solche  von  untergeordne- 
tem oder  gar  keineni  Werthe  für  daa  nediciniscbe  Studium  seien,  im 
allgemeinea  latanBM  den  Baatar'aeben  Hnaeam  za  Gebote  in  stel- 
len, damit  di«e«  Urka  aaigaAlR  «erde. 

—  Nach  den  offiziellen  Lbten  iat  noch  immer  keine  Verminde- 
rung im  Vorkommen  der  Blättere  in  bemerken.  61  Todeafllle  in 
der  Woeiie,  gegen  60  in  der  TorhargabeadeB.  Antaar  LoadoB  iat  aar 
noch  Liverpool  aas  der  Zahl  MT  glMaBB  StUlB  Ra^aadl  «M 
diesem  üebei  heimgeancht 


fls   kuä\<ht  intthrnniiBi 

Personal  la. 

Auszeichnungen:  Seir.e  Maie.tit  der  KCiii;;  liaiien  Allersnfidigst 
geruht:  Don  Kreisphysikern  Dr.  Friese  in  Küingsberg  i.  Fr,,  Dr. 
Hecht  in  Neideuburg  nnd  Dr.  Hermann  in  Ottweiler,  sowie  dem 
practi<ichen  Arzt  Dr,  Wiederoann  in  Tolkemitt  den  Character  als 
Sanitltsratb  zu  verleihen. 

Anatellangen:  Der  Kreiapbjsikn.1 ,  Sanitätsrath  Dr.  Danaiger 
iat  aaa  de«  i^niaa  CMdbarg  in  den  Kreia  Ssatzig  fStargacd  L 
PonuB.),  der  KrdawBBdant  Waaeeh  in  Haan  a«w  dem  Kreiae  Met^ 
■una  ta  daa  RniaBlbeHliM  aaddtrKrelawnadant  Paaalaak  aaa 
daa  Rrana  Haricabais  larilek  ia  daa  Kraia  Wahtaa  «enalit 


i^iyiu^LG  Ly  Google 


BBMJHIK  KLmnaOB  «OCBBHBOBRIfT. 


Ho.«. 


MiederlatsuDgcDi    Pnctii>cher  Ant  Dr.  Knjler  in  Onma. 
Twaotn^d:  Dr.  BtUaftii  «oq  WoikrwnhMWB 

flckvttotet  Dr.  S»rt«r  iw  Laliintk  »di  AaehM,  VvadHit 

S.  Kl.  Ld«««  Ton  llcddcadiwf  uch  Wkthslta, 
Todatflll«!  KrcisphvMkn»  Dr.  Malvrt  In  DmalMig,  fMWHiaiihar 

Wondarit  Dr.  StCcIcioht  in  Brrlip,  Dr.  KirftabftUill  im  Ämi- 

btrg,  WuDdsrit  1.  Kl.  Ebers  in  Strieloo.  TbiMint  La4«B4orf 

ia  Branberg,  Apothakcr  Uontcel  io  lirombug. 


■Ittllrint*. 

Den  20.  Januar:  Sr.  M»je»tit  der  KOiiif;  baben  AllergnSdi^xt  ge- 
nkt:  Dm»  Stabtank  Sft.  8«jffart  ta  4«r  von  des  FDrstea  lo 
Bobaraallcm  KSalglkbco  Ooaeit  bnbilcb(i|tcn  Verleihaog  der 
Silb«rnen  Vrrdieoklniedaitle  des  EhreBkreuzea  3  KlniBe  mil  den 
Schwertern  Alleihöcbstibre  OraebagifODi;  zu  cribcilen. 

Dr.  Weins,  Stabs  ond  B»ls.  Ant  vom  WV^lfäl,  Jät-cr  fiat.  No,  7.  i»t 
die  Erlaubnis«  »um  Tr-iptn  ili  KhrerLtoun"«  3  Iii.  U-k  Füratlii  h 
Lippv'Brben  (ieaaniiiitbauiii s  und  Dr.  Tormia,  Oberotaba-  und 
Div.  Ant  der  17.  Inf. -Di>.  de»gl  dea  Grosab<Ili|L  HwUuib.  Mili« 
Uir-Vcrdienst-Kr«ut«R2.  Kl.  «rtbeilt  wordeo. 

Dan  11.  Jaaaar:  Dr  Uiracb,  Dr.  Streek,  BlabrfMa  vaaltM.- 
LM4w.-BaL  B»rlia  Ha.  86.,  Dr.  Boaa,  Dr.  »aadar  1.,  Dr.  Mai- 
Uta,  AwlMMMlnta      deiM.  Bat,     4ar  Abachiad  bevillitt 


Moaatabarickt  d«r  blaatgaB  öBiatUahaa  KiaaiMaUuiaeT. 
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IfiSl         l«tS  «67 
Varh«rt«ebaDila  Riaakbeitra  «araa  ia  BatbaaitB  aad 
vigakrankcnhaut:  Tjpbo»  «ad  CaUrrba  dar  RatpiiaüraMfsaaa  aad 
dct  DaraikMala. 

Inserate. 

l%lnlerktii*en 

in  dr-r 

Wasserheilauätuit 

des  SnütUmth  Dr.  Kartinj  za  BtA  IMbtuMm, 

(Dacababaatatioa  InnaclboTel,  aia  abdiiebaa  llaafa  da»  Tbflriogar- 
«alil.O«bireas  ia  MMbOUtar  Laga. 

FÄr  Aerale. 

Die  N'ipderia<iinne  emes  Arxte<i  in  Lostan  (Rr«ia  Rjfitafk)  iat 
ein  dnnpi'nii'it  liiitürlnixs.  (Mite«  KiukonimeB  iat  gealabart.  Ittbara 
Auakotth  ertbeill  Afotbrker  I4aiu|i  in  LosIau 


Bekannt  macbnnfcn. 

Die  Kreiitwondarttatetie  dea  Kreibes  Naumburg  a.  S.  itit  nnrh 
nicht  beaeiil.  Qualifi>irle  Bewerber  haben,  unter  BeifDjL-uijg  ilirrr 
Zeogoisa«  und  eiori  aoafilbrlicbeo  L^benalaufs ,  ibre  Ueidung  biaoeo 
8  Waabaa  bai  aaa  aasabrlagaa. 

HanabaiK.  d«a  IS.  Jaouar  187t. 

KOnigl.  Regierun!;.  AbiSieiluns  de«  Innern. 

Die  Krei»  •  Pby?jkal»Htrlie  des  Kreisen  Iir:imhnrg  ist  dflrrh  den 
Tod  ihre«  bi^hrrigeii  Inhaber«  erledigt.  (J  la.ilii  ir'.e  Hi-Bi>rbiT  uni 
diese  Stelle  fordern  wir  hierdurch  auf,  ihre  Mriilungen  unter  Be^fä- 
^ung  der  für  ihre  Befibi^une  sprechenili'n  Zi'U);ni8) 
Curriculum  «itae  uns  binnen  ü  Wocbeo  eiDtuieicben. 

COalia,  d«a  36.  Januar  IHTl. 

KOoiel.  Regiernni;.  AbtbailBBg  dl 


Bei  Aognat  Hlrachwaid  In  Berlin  eracbien  aoebeo  uod  itt 
dareb  alla  Baebbaadlaagaa  tu  bexieheaj 

Die 

Tuberculose, 
Lungenschwindsacht  und  Scroftdosa 

Nach 

historisdien  aod  oxperimentellen  Stadien 

bearbeitet 

Docent  Dr.  Mm  WAldenbnriirf 

1808.  gr.  8.  Pnb:  8  TUr.  90  Sgr. 

Medicinal  -  Kaieuder 

für  iltn  PmisMM'lieii  Slaal 
Mir  das  Jahr  1891. 

(BratW  Thcil  f^'-^e-  n>  I..'<l<'r  )  Preis  1  Thlr.  10  B(p^ 

scbosBeti  1  Tblr  15  Sgr. 

Die 

Bchandlilug  der  Syphilis 
■Ii 

toboiUMr  Soblinal-lijKtM. 


Pnif.  Dr.  Georg  Lewte. 

gr.  8.    Mit  1  lithngT.  Tafel.    1  TblT.  99  Sigt. 


Preussische  Militair  -  Sanitätswesen 

seine  lleforni 

nach  der  Kriegserfabruug  vou  IS 66. 
M  Allerkickslo  Aar«|Bif 
oad 

nit  Bciivtsnaf  snitlleh«r  <}iellm 


Btatarlhadt  M« 


General- An!  Dr.  V.  liOcITIer. 
rrrlailllgr  Sraakra^flei^e  mi  die 

pr-  8.    ISti».    Piei»!  W  Sffr. 
Smiler  Tlii'il:    Der  Saaitlbdtraal  uni  »rinr  Ornanlullaa. 

Wil  1  Karte,   frr.  «.  Preis;   2  Thlr.  20  Sgr 


Ncuü  metlicinisclic  Verlags  werke  der  H.  Laupp- 
schea  Bndihandlaog  (Herrn.  Siebeek)  in  Tftbiii' 

;roii  \mi  .laliro  IS70. 
—  In  allon  Buchhandlungca  zu  habon.  — 
Bnm,  Prof.  r)r.  Vict.  v,.  Die  (iaItana-CbIrvrxle  oder  di«  Calranokaoatik 

und   KlekliolvKiA   bei  chirur:? i-i'!ien    Krankheitea.     Mit  41  Holt- 
hi,itt---n.    Lix.  8     broi  h     R  ii.r   1        fl.  I.  :V>  kr. 
«eibarilt,  Prof.  Dr.  C,  L^Urbu.b  der  Kladerkranikellni.  SBcr«iU 

durobana  amgearbeitata  Amflaga.  Uit UaJiaabaittao.  Im. &• 

broch.  Rthlr.  3.  15  Ngr.  fl  8.  48  kr. 
Ltberl,  Prof.  Dr.  II .  II  a o  d  b  oc b  der  prnItClaeiMM MMb. Tlca^e 

verbeaaerte  Auflage.  Compieit  in  3  starkaa  Bftadaa.  Las.  ^ 

brni-h,    h  B.nd  Ktlilr.  .5.  —  fl  P.  21  kr. 
VIriar«,  Prof.  l)r.  1\.,  Ijrur.iliiMi  der  Pbjtlala^le  da«  ll«B»rlien.  VIrrle 

Tollsläiiiiii;  umi:e:»riieitete  Aufl.ise.     Mit  2->0  lloU»chuill«a. 

I.ei.  «.    lir.M  ii.    Kitilr.  3.  —  fl.  .'^>  — 
SiraoBs,  Dr  F.,  Die  einfach«  zuckerlose  flamrakr.    Eine  Monograpbfa. 

pr.  tt.    broeh.    1^  K|:r.  —  40  kr. 

F,  Privat. Heil,  u  Pflei:i> •  Anstalt  f.  Irre  u.  (iemQth'ilirjiilfe  i  d. 
pe.HÜude.st.,  ►ciifinsl.  Gepd.  N.  Schlea.  ist  weg.  KrSnklic  it  il  |.  -iir  ri 
(...f.  zu  vi  rkf.  Off  at.'j  II   A.  7.  a  d.  R  <t  d.  Scblea.  ilg.  i.  Bresün. 


VarUm  Tun  Aaguat  iiirscliwaid  in  Barlin.  —  tiedruckt  bei  Juuut  Sitwnfela  la  B«llia. 


IM«  Berttapf  Kllntvrhe  Wo«ti«n»fliHfl  «r»rhelat  Jfdift 
llt»UK  in  der  ürirbe  ron  wentfrtt<  Dt  1^  KoRf^ti  C*^  ^ 
TM*  ntcrteljilulkcii  l|  Ttür.  BesUUuascn  nelum llto 


BEßLINEß 
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I. 


illllistlirn  KrankeuhMM  fal  Kta^pbcif 

ia  PreiiH!(ii>n. 


Von 


Dr.  Direktor  <l«r  Krauken-Aactalt 

L  fIkMb  MglMlb  «t  elwlM, 

Die  unvi>rehelichfft  Henriette  Wieblitt,  angt'Llicb  49 
Jahre  alt,  ans''li>'incnd  von  laier  Conatitation ,  noch  nicht  eot- 
bunden,  a«ts  ri'^eliiius^it;  and  znletxt  noch  am  S«ptember 
1868  neDttruirt,  gab  bei  ihrer  Aofuhme  am  ä&  S^ptembsr  1»68 
gegH  khmti  t»,  wit  5  Tagen  Imdik  ta  leia.  Dieeelb«  klagte 
aicbt  mir  li'ir-r  .illiienicinn  AlpefipaüDthBit.  ■stindern  Cihor  crbeb- 
lichv  ^i-liwii4-he,  &tsiktii  Unrcliiskll ,  nelcber  aich  gleich  nach 
dem  AufbürtD  der  Menne:«,  unter  Krcuzscbnierz  nod  KroatgefAbI 
abweebealad  aiit  IliUe,  •ingaetellti  dabei  AppetiUoaifkeit,  Ter<- 
■ekrtaa  Dvnt,  Kopfacbmeri  nad  Seblaflattgkeit,  Die  UaleiwH 
ckaag  er(;ab  im  Gesiebt  and  am  Kupf  etwas  erbebte  Teinpera- 
tor,  nicht  aber  am  übrigen  Ktirp<!r;  Zunge  wenig  belegt,  dabei 
trocken,  detgleicbeo  der  barlu  Gaumnn,  über  beide  Lungen  ver- 
bralM  katairbaliKbe,  an  «nMlaea  Stelica  selbat  feiae  broa- 
ehiale  Oerlosehe,  dabd  aber  weder  irgead  «eteke  Alkem- 
ttOruDg,  noch  Husten,  nnrii  lir-^underer  Gernch  ans  dem  Munde 
wahrnehmbar,  Unterleib  etwas  aufgetrieben,  aber  ohne  bui  der 
Berührung  lebmerthaft  za  aeio;  aai  der  Scheide  keinerlei  Aus- 
floas,  Pali  86 1  dabei  aaflallewU  SchwerbOrigkeit ,  welche  Tor 
Ibrer  Brkraakaag  aieht  Torhaadea  gewesen  aeio  sollte. 

I'  i^»  d-.is  Sensorinm  benomniea,  kouiJte  tilubt  "  /ti  iiii>-' t 
«erdvo.  Milz  aiebt  aageechwollen.  Ee  wurde  Soiot.  »mmoo. 
■nialie.  graaü  IfiO,  e  graom  7,6«  Maeilag.  Salep  grmitja  30. 
Tinet.  epii  gramm  I,  Solnt.  sdcc.  liqairit.  gramni  7.6>  awaiiUnd* 
lick  einen  BaaiüfTul  voll  zu  nehmen,  verordnet. 

Nacht«  unrohiger.  vielfach  nnterbrochencr  Schlaf  obne  De- 
liriea,  am  27.  September  Moigeas  Zostaad  faat  oaverftadert,  aar 
Znaga  gana  treekea,  Geeidit  lebkaft  gerttbet,  We  jetet  in  dar 
Aoatalt  kein  StnMprn  r:  i-  ii:;-tr  tr«i,  der  reichlich  gelasi  nc  T'in 
leider  nicht  aufbuwahrt;  wie  am  Abend  bei  der  Aufnahme 
weder  Hoaten  noch  Athombeeb werden;  wiewohl  durch  das  Ste- 
tbeakop  über  beide  Laagco  lerbteilaU  Baeaelgariaacbe  kAr- 
bar  ifnd.  Pale  90,  «elek«  kleia,  leer,  deigMebei  der  Hera» 
schlag  i  S«Qaarium  aorb  jetzt  frei,  kein  Kopficbmerz  mehr,  da- 
gegen will  es  scheinen,  als  sei  die  Kranke  sichtlich  schwächer 
gewordea.  Canphor.  U,12,  Sacch.  0,6,  Uos.  octo.;  iweistündlich 
1  Palm  m  aiAmeD,  Abeada  kaiaa  Staigeniai  d«a  Fiabera,  aber 
baMoktUeber  IrsoaB  ia  4ir 


tea  and  seitwSrt«.  Die  Nackt  bringt  die  Kranke  nkiger  ta, 

dee  Morgen«  s',  ükr  encbeint  «ie  etwas  benoramen.  die  Znage, 

dl','  I,ip[M'n  ;:;irt  tru.k-ti,    ^rliwaii  Imlnyit,    in  ilei   Mittf  etw.is 

riseig.  £b  iat  noch  kein  ätublgaug  eiogetrcien,  und  wiewohl 
die  W.  ia  Falga  4eaica  keiaa  BewAirerdaB  bat,  der  Dataitaib 
aaek  nicht  stSrker  aufgetrieben  ist,  alt  bei  der  Aofnahme,  wird 
ein  Clysma  gegeben,  dem  Csmpher  und  Chinin  zngeietzt.  ErgOM 
in  der  rechten  BrtHthflble  unvei ändert  —  ohne  jegliche  Be- 
Bchwerde.  Kacbmilsaga  'i  Ubr  wird  die  Kranke  plOtalich  aebr 
narabigt  «od  na  H  Dhr  itlrbt  ele.  — 

Section:  29.  Septetuber  Mors;  ns-  V  Tbr. 

Bei  der  F.rAffnung  der  Briut  stiütul  auH  dem  reciiteu  i'leura- 
sacke  übel  riechendes  Gas  an8|  beide  Langen  frei,  nicht  ange- 
waabnea,  die  linke  aar  an  einigen  kleinen  Stellen  leicbt  ver^ 
klebt,  retrabirt  liek  gnt,  rechte  Plearablttter  sieadieb  miaifar» 
big.  im  rerhten  l'lenrasacke  etwa  1  Pfun't  i  l-.r  übel  rierhende 
dünne  Jaache,  die  Lunge  znsammenpefall  'ti ,  au  der  Obsrfläche 
de«  nntereo  Lappen.!!  mehrere  gingranuse  ['lenrvitellen,  die  beim 
Einnckneidea  gleiohaam  kreiaraade  ansgehfthlte  and  an  aieiiten 
In  ihrer  Mitte  vertieft«  gangrtatee  Oesdiwflre  darctellea,  nnd 
aus  denen  hierbei  l.üft  .-m-itritt.  AuHsenirMM  jafilieiclie  lobiilara 
pneumonische  lotiliratiouen  darch  die  ganze  Lunge  zerstreut, 
die  meisten  deri<elbeD  berdla  gingrtniia,  mebrero  dergleicken 
von  faet  klein  Haielnnaigrliae,  anah  io  der  linken  Lnoge 
drei.  Plear«  aber  frei  dafon.   In  den  Brooehen,  den  Ref&saea, 

]\  r.'i  :i    dir  I.'ber.  Mil,'.     tii   "'.::en,  den  in  ein  Kul^pol- 

mr  gettettvten  Mieren  nichts  Krankhaftes-  Der  ganze  Darm- 
kanal sehr  anfgetriaben,  deeh  in  dennelben  nl^t  ^na  Spnr 
eines  Eabirrhg,  nur  ',  Zoll  Qber  dem  Sphinctor  des  Rectums 
drei  kloine  oberflächliche  Geschwüre  von  unregelmibiiiiger  Ge- 
stalt, deren  RiVnder  blutrün.<itig  sind,  nnd  die  auf  dem  Grande 
»m  Theil  etwas  spkaceltrtes  Zellgewebe  eatbaltea,  —  Ahnliek 
den  elfiniipliaehen  GesehwBren.  Anf  der  Üoken  Seitenwand  der 
Scheide  ein  fast  2  Zoll  langer  und  '  Zoll  breiter  Defect  von 
bl&nlich  grauer  K.%rbnng  nnd  mit  bublenfOrmiger  Oberft&rhe.  mit 
glatten,  allmilig  übergebenden  Kändern;  dieser  lief>.'<-t  siebt  wre 
Tan  einem  Moen  Epithelinm  bedeckt  aas,  aal  ürack  qaillt  aber 
an«  kleinen  OeIRraagen  In  der  Tiefe  des  Defeetes  etwas  dttnner, 

jauchiger  Eiter  hervor,  iiml  von  diesem  Pefect  auü  eritieckt  sieh 
bis  zaro  l'lexu»  pampinifurm.  sinigter.  eine  jaacbige  Phlebitis. 

Auf  der  Innern  Fl&che  dee  Fnnd.  nteri  ein  kleiner  Peljrp, 
anaaerdem  am  L'teriM  nichts  Bemerkeaswertbes.   Orarien  atre- 
BlAae  gefallt,  aafgeachaittea  seigen  sich  aa  ihrer  lin- 


BSRUMSR  KUmSOBS  INMHBHaOBIUR. 
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ken  Seile  ein  paar  kleine  TaricöüC  Stellen;  nacbdcm  diesel- 
ben ein^i'srhnitu^n  wurden,  lissl  «ich  aus  dcDsclbeo  Blut  mit 
i^f^Den  EiterpankUa  nnd  gelblicbra  KrOmaln  gemUdit,  ui- 
^rlckML  —  Di«  GalüM  ddi  Dvterlaijb«»,  anb  OtnamiM  oatw- 


SMkt, 


Dirgwndi  «tiraa  Knii|i^k«ll^  mnfSiidM. 


II.    EisnlbanUrkcr  Teriaof  einer  PrrltaBltb. 

ll*rU  F..  8'J  Jabr»  aUt,  aBT«rbeiraUi«t,  WirUucbkfteijin 
mf  irfsm  Ludgstt,  brünett,  kam  den  30.  Jait  Abead«  7}  Dbr 

nach  der  stidti»!  hfin  Krariktnansla'.t,  nacliiit-Di  si-.'  anpehlich  am 
24.  Jati  Ton  vtaifm  lebendeo  Kinde,  und  zwar  zum  ersUn  Malu, 
entbanden  worden,  and  seit  ■!  Tagen  an  atarkeiu  Durchfall  and 
rtieblickem  Erbrechen  gelittea  bitte,  wAkrend  dieaer  Zeit  aber 
amsli  in  KOnigtberg  intliek  bekaodelt  wordei  wmr.  Worin  diese 

Behandlung  btstin Jen ,  war  Licht  fL'st2U5t'.-Ilen.  Die  Untersu- 
chung ergab  Folgendes  Die  Kranke  ist  sehr  gut  geoäbrt,  an- 
scheinend bei  guten  Kräften,  nnd  sieht  dnrehaoa  nicht  krank 
US.  Respiration  normal,  in  den  Langen,  im  Herzen  oiebta  Krank- 
haftes, Pols  100,  aber  nicht  eben  voll,  .nach  nicht  hart,  Haat- 
tc-ii.piTjvlur  ni;  M  wesentiicL  urliöiit,  Bii.slf  collabirt.  (Sie  hatte 
ihr  Kind  nicht  geatillt,  sondern  io  PSege  gegeben,  um  bald 
BMb  der  Bntbladvag  in  Ikren  bisherige«  Wirknngfkrds  wieder 
einzntretcn.)  Uterus  nur  noch  wenig  Ober  der  Symphysis  pubiii 
bervorragend  und  etwas  nach  rechts  gelagert,  Zunge  schleimig, 
srhwärilicb  belegt,  aber  nicht  trock«n,  Worhenfluss  normal, 
Unterleib  v«a  Nabel  ab  bedeoteod  nafgetriebea,  jedoch  dabei 
weich  und  selbst  bei  tiefen  Drack  fast  aehnersloa;  TM  etwaigem 
Kxsudat  im  Untcrleilie  keine  Bgm.  K»  wurdon  kalte  Umschlgg« 
Li  t  r  tit  ii  Unterleib  verordnet,  lom  inoeru  Gebrauche  Suluf.  am* 
moD.  uiuriat.  gramm  150,  e  gramm  7,5,  Hueilag.  Salep  gramm 
aO,  Xiaet.  opü  1^.  Sjrap.  aimpl.  granm  16^«  awaiatOndlich 
1  Bssiatfe!.  —  Wiltrend  der  Naeht  treten  S  und  am  Morgen 
des  31.  Juli  bis  Ubr  gleichfallü  noch  2  dünne  Stuhlg<'iii;.'L- 
ein;  da«  Fieber  Morgens  viel  geringer,  im  Veriaa/e  des  Tages 
kelB  Stnhigaag,  io  der  Dacht  ans  I.  Angnt  wieder  S  Stuhl- 
finge. 

Am  1.  August  Morgen!  das  Angemeinbeffoden  gut,  Fieber 
gering;  die  Arinei  wird  erneuert.  Am  '2.  Au;^ust,  nscbd'm  in 
der  Nacht  wieder  twei  daane  Stahle  eiog« traten,  das  Fieber 
lebhafter,  doch  behaoptet  die  Kranke  trots  des  aicbllidi  etwa« 
mehr  aufgetnebenr'n  Unterleibes  sieh  sicmlich  wohl  ta  föblen. 
Plumb.  arot  (),(>:>,  Pulr.  digit.  0,0S,  Opii  pari  0,015,  Sacch. 
albi  0,5,  Dos.  octo  zw<'i^lt^lndllcb  1  Palver*  Abends  spU  tritt 
noch  ein  dünner  Stuhlgang  ein. 

g.  Angnsf.  Kackte  fast  gar  kein  Scklaf;  der  Unterleib 
Morgens  nctc^i  nufgctridipn  nnd  dis  anfpeblilhten  I.tarmwinriurpvn 
durch  die  Baurlulf  kuu  (ii'iilhcb  Jurcliiufiiblen ,  aber  nicht  für 
da«  Auge  aU  auf^i-trii.-bc'ii  wabriuhrobar ,  —  ein  Beweis,  dass 
die  Dftrme  nicht  mit  dem  Peritonean  dorch  Exsudat  rerlOibet 
dad,  weren  sieh  aneh  in  den  niedriger  gelegenen  Partien  den 
Unterleibes  keine  Spur  zeigt,  irid<-m  jegliche  Fluctuation  und 
dumpfer  Percassiooaton  durchaus  fi-blen.  Auch  beute  weder 
spontan,  Bock  bei  starkem  Druck  auT  den  Unterleib  der  geringste 
Schoten,  aalt  geatem  kein  Stuhlgang,  Srbnchen  fehlt  wie  bis- 
her gleichfalls,  die  Tenperatar  des  gaasen  KSrpers  ist  eine 
g!uii:haiä^.'<tg  normal- Warme ,  nur  die  Hände  und  die  Vorderarme 
bis  fast  zor  Milte  fühlen  sich  kühl  -  feucht  an,  machen  in 
Verbindmg  mit  dem  kleinen,  leeren,  kaum  sn  faklenden,  aber 
wenig  besehlennigteo  Pulse  (88)  einen  befremdenden  Eindruck 
nnd  stehen  mit  dem  Turgor  Im  Gesteht,  dem  Glänze  der  Angen, 
der  Kuba  nnd  dem  aupfblithen  WohlbL-tiudtu  der  Kranlten  in 
grellem  Widerspruche.  Die  angeführten  Erscbcinaogea,  so  wie 
der  hiriierife  Verlanf  sprachen,  trots  des  aafeWieh  In  den  ereten 
Taigen  Tor  ihrer  Aofoahme  stattgehabten  Erbrechen»  nicht  fflr 
Peritonitis,  noch  weniger  konnte  ich  aber  der  von  dem  sweiten 


Arzte  der  Anstalt  ge.1nssierten  Absiebt,  das»  Vulvulus  vorbanden 
sei,  beipflichten.  Es  wnrdo  eine  F.mnisio  terebictliinusa  ver- 
ordnet, sogleich  aber  wegen  dar  seit  24  Stunden,  anhaltendita 
Seblafloelgikrit  Morph,  aeet  0,016  gereieht. 

Abends  der  Zustand  unverändert,  Jedoch  hatte  die  Kranke 
am  Tage  ein  paar  Standen  geschlafen.  Die  Ausdehnung  des 
Unterleibes  hatte  eher  sa-  als  abgenommen,  es  werden  fliegende 
Vesicatore  auf  den  Unterleib  applieiit  und  ein  Baldrian-Eljgtiar 
rärordnec  4.  Angnst  Machte  etwas  Schlaf,  Morgens  Zustand 
derselbe,  jedoch  tritt  io  langen  Paaüen.  etwa  all i-  «  Stoode,  ganz 
leichter,  kurzer  Singulias  ein.  Die  Kranke  hat  keinerlei  Schmer- 
zen nnd  heharrt  dabei,  sieh  wohl  sn  fahlen.  —  Naehaiilia|« 
3  Uhr  tritt  «kne  rorheiigsgangeM  Agonie  der  Tod  ein. 

Seetion  nach  IS  Stunden. 

Beide  Lungen  ganz  frei,  gron««,  in  den  hinteren  Partien  et- 
was '^dematos;  Hers  gesund ;  Baacbdecke  gew&lbt,  hervorgetrieben, 
aber  weich ;  Leber,  Hill,  Mieren,  aeigen  aldita  Rrankhafles;  der 
Darmkanal,  uod  awar  sowohl  der  DSon-  als  Dickdarm  waitl 
aufgebläht,  dem  iusseren  Ansahen  nach  ganz  frei  von  BatiAs- 
duog,  beim  Eutfalten  der  Darmwindungen  erweisen  sie  »ich  aber 
in  ihrem  dem  Mesenterium  zugewandten  Abschnitte  etwa  i  Zell 
breit  mit  einander  leicht  verklebt,  dagegen  beilndet  siek  in  der 
BancbbChle  auch  nicht  ein  Trnpfpn  flüssigem  Kxsndat  Dia  Rück- 
bildung des  Utern>»  ausserordeutlicb  «orgescbritten ,  der  Uteras 
bat  eine  auffalleniie  Hubtung  nach  rechts,  ist  noch  ziemlich 
breit,  aber  schlaff,  seine  innere  Fl&ehe  ist  glatt,  rein}  aar  rechls 
•ben,  wo  die  Plaeenta  gesessen,  befinden  sich  noch  eta  pasr 
nnebene  SlelleB,  an  denen  di<>  Alistossung  noch  nicbt  .vollendet 
ist;  im  linken  Osarinm  ein  Corpus  lateum,  in  dem  rechten  eice 
kleine  Qyste.  Blase  gaannd. 

DL  retltanMt  iiItPcriMekMe  hei  etaea  SWechn  nUsn InahM. 

I)er  Zwilliiip  Walter  J..  :!  Worhen  alt,  wurde  von  seiner 
umtrehaüclitpn  Mutter  am  14.  Mai  Abends  ö  Uhr  nach  dtr 
«tädtisch''U  KratikeiKinstalt  gebracht,  weil  derselbe  aogcblicli 
seit  mehreren  Tagen  sshr  namhig  aei»  nicht  acUafe^  tiel  schreie 
nnd  die  Brnst  nicht  nehme.  —  Bestimmteres  Ober  den  Terlsnf 
der  Krankheit  war  von  der  sehr  tauben,  j  ■  isti  a!  eti  lirankttu 
Mutter,  welche  schon  mehrfach  entbunden  worden,  nicht  heraus- 
zubringen. Die  Untennebnng  ergab  Paigendeo.  Der  Knabe  sah 
wohlgeoAhH  ans,  die  ganae  Bant  des  Kürpers  blass-strohgelh 
gefirbt,  Athem  normal,  kein  Hasten,  in  Lange  und  Herzen  darcb 
die  Ausculfatiuu  etwas  Kraiikhalies  naht  »ah: T.etiriil.ar ,  Haut 
mehr  kühl  als  warm,  was  für  den  Augenblick  wohl  daron  her- 
rSbren  konnte,  daas  das  Kind  aoeben  nach  der  Anstalt  gebracht 
worden,  ntid  die  T.iii|i"ralnr  der  atD-iCuphäriscben  Luft  i;iir 
H  Lir.  K  betrup  Puls  sehr  licschleuoigt,  klein.  Der  Nabel  war 
nudi  vert/iinden  Nach  Entfernung  des  Lcinwandläppchens  er- 
schien derselbe  stark  s  Zoll  lang,  lobhaft  gerOthet,  glAasead  und 
hatte  aaf  der  Oberflftche  einen  steekaadelkopfgroeaen  Biter- 
pnnkt,  doch  entleerte  nich  bei  Druck  darauf  kein  Kitei-,  Auf- 
fallend war  die  dunkel  scbotutzig-rothe  Färbung  des  äcrutum 
Dasselbe  war  sichtlich  stark  vergrfisscrt,  entzündlich  geachwolleo, 
liese  die  Hoden  nicht  dorehfahleo,  weil  es  ateaS  gespanet,  in 
aeinen  Hftnten  derb  inltllrirt  war.  Der  kleine  Penis  war  In 
seinen  beiden  binieren  Drittheilen  frerOthet  und  peschwollen. 
Desgleichen  waren  die  Oberschenkel  dicht  am  Scrotum  an  der 
gansen  vordem  Fläche  etwas  mehr  als  Zoll  breit  scbmntzig  reib, 
infiltrirt,  hart  wie  bei  Zellgewebs-Verbilrtaog  der  Ncagcbornea, 
—  desgleichen  das  Promontorinm;  der  Unterleib  nur  wenig  atlf- 
getrieben,  aber  so  gespannt,  dass  er  scch  wie  ein  ErctC  .an- 
fühlte, bei  Betsstaog  desselben  schrie  das  Kind  lebhaft,  und 
seine  ZOge  ▼errietben  grseee  SchmersempfindoDg.  Dass  das 
Kind  mit  der  Zange  geholt  worden,  verneinte  fü"  ^tt]ttflr.  DI»» 
gnose:   Peritonitis  und  phlegmonöse  Entzündung  des  ScrotaSt. 
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Mt  wurde  tum  inaarta  OclinHiA  Ctlomel  U,03,  Saccb.  slbi  0,3 
in.  vtt»,  in  itn  Üntntaib  Rinrdtmftg  von  Uognent.  cia«r.,  Cber 

den  Nlbcl  Bl'ji WHsSiT  ,  n')cr  das  Si.rutiim  lauwarme  Guiilani'iirhe 
WaMcram-iclilägc  vcrotdaet.  Nach  6  StuoiliiQ  »Urb  d«3  Kiod, 
•hse  dasa  Krimpfs  eingctreteo. 

S«eti««  Ift.  Hai  llorfenB  8  Chr. 

Dt«  inster«  Bant  Ist  etwta  gelb«r,  all  bei  Lebnileo  dea 
Kinde«,  Lull^;^n  fivi  uii  l  Im  auf  fin  paar  ateUktatischu  StclUn 
ao  den  iiintercn  uiitereu  i'arlKn  guut  g««und.  Ebenso  Hers, 
Labar.  Hägen,  Hill,  Nieraa.  Dar  Darmlnna]  iatcaaiv  lata' 
risch,  aaf  demselben  exsudirla,  schmierig«,  dünoe  fibriDmaMCD, 
cbeaso  auf  dcni  i'critotjeuoi ;  die  Naticl^rfassa  frei,  doch  das 
Nabelzell|S(:wt.'tii}  juliUnu  Ductus  cboledothu»  frei,  diu  aus- 
godrackte  Catl«  »ehr  diuikel.  Ab  den  gerötheten  Stelleo  der 
Oberaebaakal  daa  Dnterhan^ZelIge«ebe  iadnrirt.  Starkca,  darbea 
Oedenj  ili-s  Scrotuni.  Dlt  loguinal-Karial,  auf  Lcidi  n  Seiten  gi-- 
scbloäseo,  xtvbt  mit  duu  [ludco  uicbt  la  (.'uuimuiiiculiuu,  bvidtr- 
seitige  eiterige  Periorchitis,  rechts  im  Zetigewebe  «ine  vertiefte 
Abaeeaaeteile,  aof  welcher  der  Hode  mit  aeiaer  kinterea  nad 
■ntaraa  Fllcfca  aaniegt 


IL  IcMffkugn  au  4m  CcUtte  IchgMftfavsiCi 

Dr.  Cnotiiv  PraanviiBa, 

Ant  aa  dar  ehlrargischen  Abtheilurg  des  SeaakaabarKiaaban 

Ilonpitals  zu  Frankfurt  a.  M. 

III. 

Icker  Behiadlani;  der  Sckait-rnetarea. 

Hit  den  Fortschritten  io  der  Behandlang  der  Schnsswanden 
und  namentlich  der  Scbassfracturen  wird  die  Mililärchirurgie 
touier  conseivativer.  Glieder,  welche  man  frOker  dem  iweifel- 
haflaa  Sdudaal  der  AaipatafioB  utfrwerfca  iw  mflaaaa  glaabia, 
bringt  man  jitzt  mit  der  Cünscrvafivcii  Metlmdc  lur  Hcilong. 
ImintT  niehr  liudi-t  der  Hunter'acbe  Ausspruch,  das»  jtde 
Operation  ein  Uekenntniii  unserer  CDvollkomiaeBbeit  im  Heilen 
iat,  aeine  pracliacbe  AaerkeanaDg.  Nebea  der  raia  eoasarfativen 
MMked«  baben  die  ReaectiiDaaa,  dieaa  die  eoBaerraiiTe  Hetkoda 
ia  ihren  r.rfolgi.ii  .-,ft  i  rtrt  fr»:nde  and  niclil  s  lti  n  nahezu  die 
Dermale  ]>rauchbarkc.t  wieder  berstclleude  Ü|i<-i'a(iunsmetbode, 
b  dar  CthfMkiturgie  aick  einer  imm«r  nachsenden  günstigen 
A«raakaia  aa  nrfreaca.  Za  aataekaidea,  ob  ia  dem  g^ebeoeD 
Falle  die  conterTatiTe  Methode,  die  ReBactlon  oder  die  Ampu- 
tation zur  Ausfüiirung  kuuiiuiu  '^'1;  il  ii  ^iirJ  iIi-'  wii  I.t ti:[i 
Qnd  in  vielen  Fftlleu  die  «chwiengsten  Frxgcn  für  den  bi'tiao- 
deiadaa  Ant  -*  oad  aia  wafdaa  Ca  «okl  auch  in  Zukunft  bleiben. 
Di?r  jetzige  Krieg  vird,  wie  in  arwarIcB  atebt,  darck  die  ia  d««- 
telben  gemachten  and  hoffeotlieb  darck  ansfübrticha  VerOffeat- 
Ucbnagea*^  zar  allgemeinen  Kcnatuiüs  gelan^eodea  Erfahrangeo 
attaeba  bisber  atreitige  Pnokle  im  günstigen  Fall  ur  Enticbeidang 
briasaa,  oder,  weaa  aaeh  das  aieht,  dock  waaigatcaa  dar  Katockai- 
dung  näher  Iringi;!).  Die  Statistik  wird  hier  manches  beachtens- 
wertbe  Resultat  liLfern;  ob);Licb  gerade  zur  Beartbeitung  der 
wichtigen  Frage,  ob  diu  coD^ervutive  Methode  im  gegebenen  Falle 
aar  ABweadosg  kommea  aoll  oder  aickt,  von  der  Statiatik  aar  eia 

•)  Vfie  ODS  die  Amerikaner  mit  ihren  Baraek«n,  ihrem  Eisenbahn- 
iraosport  der  Verwundetea  und  nianvhera  auflern  ein  gute»,  lam  Theil 
mit  No'jiHi  befolgtes  Beispiel  (:<'i;ebea  babcn,  üollten  wir  uns  auch 
aa  ihren  VerOffentliehaogen  Ober  daa  militlriscbe  Sauitätcweseo  »ib- 
read  ibraa  grossen  BOrgerkriegca  «in  Beispiel  oebmem  Es  liod  die 
Hit  ainar  raieken  Statiatik,  aekOnaa  photograpkiiekea  AbbiUongen 
lad  Maatkaai  aonatigeii  Bflncbbnvaa  NUk  aaagaatattalaa  aad  mit 
^aHtw  lAanlMit  der  Vett  aa^agllob  gesacblea,  von  dem  Kriegt- 
iriaiiltriaa  baaintaa  fertSeaHiokBngea:  War  dapartaeat,  Sargeoa 
|iBical*a  alBc«,  Oiicalar  Mob  1  nnd  lelgiada. 


aoaickerea  Reuiltat  an  erwartea  aein  wird,  weil  kaom  iwei  SehOiai 
ganx  gleieben  Vertaof  kaben.  Alle  bietu  vielmekr  grOtaer«  oller 

tceringere  Vpim  hi>  .!i  t;'i  i'.-  ii  dar,  sei  es  in  dem  k^ä^lip>•r^n  O'l'.r 
matteren  FIu^  de»  Gevcbü>ses  and  in  den  daraus  resultirendeo 
Wirknagen  auf  den  getrufTenen  K&rper,  sei  es  in  der  Ricbtoi^ 
ibraa  Verlaab  aad  der  dadnrcb  badiagten  Betbeilignng  der  tott 
ibaea  TerwuBdatea  Oawebe,  d.  t.  in  der  Wieblijrkeit  der  getrof» 
feueo  Theile,  in  der  giössf  r-Ti  o r  ringen  n  Zi'rreissiing  der 
Weicbtkeile  und  Splitteruog  der  knocbeu,  und  endlick  nament- 
lich ia  dcB  Terickicdaaca  Dispoailloaea  daa  Vanraodataa  aaf 
die  erhaltene  Terwnadang  ta  reaglraa.  So  Cngleiches  llUst  sich 
nur  gezWOBgen  in  atatistisch»  Zablengmppcn  zusammendräng>>n. 
Diese  unendliche  Verschiedenheit  der  Fälle,  au'1  mehr  noch  die 
indiTidaellen  Venckiedenbeiten,  crickwerco  aber  anck  ongemein 
eine  scharfe  BegreaiaBg  der  ladleationea  für  die  Teraehiedeaca 
ArtiM!  der  Behandlung,  Wenn  ich  mir  narh  di-ra  Wenigen,  waa 
ich  gesehen  habe,  —  und  was  ist  rfsis,  was  der  Einzelne  ZU 
sehen  bekommt,  und  wenn  er  auch  einige  Tausend  Verwandeta 
aa  beobacklaa  Galegcabeit  hat,  im  Vcrgleick  au  der  angeheneren 
Aatakl  ▼OD  Terwandeten  dteaea  Krieges,  welche  er  aickt  ge- 
sehen bat,  —  ein  Crtfaeil  lu  fitleo  erlauben  darf,  so  mOchte 
ich  es  in  folgendem  nur  scheinbar  sieb  widersprechenden  Satze 
saaammenfassen:  Aus  dem,  was  ich  gesehen  habe,  habe  ich  den 
Bindrock  erhalten ,  dass  eiaeraaita  die  GnonB  daa  Felden  dar 
coDservatiTen  Chirurgie  noch  sehr  wescDtneb  erweitert  werden 
kOnuten  durch  rasche  und  7.weckm!U-«igP!  FTiliri-,  un  !  d  is-i  and 
reraeila  manches  Leben  h&tte  gerettet  werden  können  dorch 
firdtsaifiga  AnpolaUon  adar  Raaaclwi. 

*  GoaaarTatiTa  Hathode. 

Die  conservatiro  oder  couservircnde  Metbode  rerdiCMt  ulcht 
alleia  bei  nickt  allzogroascn  ZeratOroogea  der  Welcbdiaila  dar 
Glieder  oad  eiafackaa  Sehuaftaetaraa  aagewaadal  la  werde«, 

SDEdern  aurh  bei  Splittfibrni  !■  fn  und  Gelenkschä<isf'n  hat  sie 
nicht  »eilen  günstige;  Ri folge  geliefert.  Ist  es  eutsebieden, 
da^s  die  coDservativo  MetbuJo  aafOWOndet  werden  toll,  so 
mackt  ea  aick  alt  erste  BediagDig  ta  allea  Fkilea  geltend, 
daas  ffir  die  Üobeweglicbkeit  der  gebroeheaea  Knoehea,  bei 
normaler  Lagerung  der  Bruchenden,  ''u'-  nCithige  Sorge  ge- 
tragen «erde.  Die  abgeschossenen,  »pitzeii  Knochenenden  dür- 
fen Dicht  darck  die  Bewegung  des  Gliedes  in  die  benackbarta* 
Weichtkcila  «iodriagea,  dieaa  raiaea,  NaiTea  oad  GeÜftaao  var- 
ktzen.  an  dem  andern  Kaocbeneade  steh  reiben,  ta  deaaea  Pa> 
riosl  üdtr  M  irlili'"filh'  eindringen  und  ähnliib  ii  S  haden  anrieh* 
ten,  wie  es  oavermeidlicb  ist,  wenn  die  Knochenenden  dea  ba> 
treffaadaa  Gliadaa  aieh«  ia  TSliiger  Habe  tfhallea  wardea* 
Dieselbe  ROckiicbt  verlangen  als  erste  Bedingang  eines  gflo- 
stigen  Ausgangs  die  GelenkschQsse,  welche  darch  die  conaer- 
vative  Methode  geheilt  werden  aollen. 

£a  erwackaea  kieraoa  eiae  Reibe  ton  wichtigen  Indicatioaea 
ftr  die  eaasarfatlTa  Bakaadhug;  Dia  Kaaeheaaadaa  oiiaiaa 
in  die  normale  StvMnng  /u  einander  gebracht  und  in  dieser  er- 
halten werden.  Damit  die  Aneinandcrheilung  derselben  nicht 
gestOrt  werde,  muas  das  Glied  für  lüDgere  Zeit  io  v'dliger  Hohe 
erbaltea  wccdca.  Bs  aass  leiaer  fOr  dea  angekiadertea  Austritt 
dea  Siek  Im  SeknasraBal  bildaadea  Wvadaaereta,  der  losgeetdtaa» 
nen  Rnochcni^plitter  uud  der  etwa  noch  im  Schnsscanal  sich 
betindendcn  fremden  KCrper  Sorge  getragen  werden.  Zeigsa 
sich  dieae  Indieationen  bei  einfachen  Fleischschüiseo  Voa 
Wicktigkait,  Ja  fnat  al«  dia  wiehtigtta  Obliasaaheit  des  behaa- 
deladen  Afitea,  so  sind  sie  bei  SchaasfracforeB  toB  noch  grAsserer 
Bedt-uturg,  wril  hinr  noch  wichtigi»  Vi  rliliunpiii  Inniukuiiiinttj, 
die  des  Periosts,  des  Knochcas,  oft  auch  die  der  MaikhChte  des 
Kaoekaaa;  foiMir  ndit  asltaa  apitia,  tkeilwaita  oder  ganz  ab- 
gafraaala  KaanhaaiiiKtar  xogegea  ilad,  aad  daahalb  b«l  gahia- 
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dertem  Abflon  d«ti  Wuoügecrcts  bitersenkangen,  i'y&mic  und 
SapHkllll«  HB  M  leichter  eintreten  kOonen.  Zur  Etföllung  dieter 
lettten  Indication  sind  die  bei  der  Bebsodlung  der  FleiscbtcbUH- 
wanden  bereit«  erwähnten  Vorticbtsmassregeln  geboten.  Jeder 
Terbaod,  welcher  dem  Wundnecret  ein  Uinderoläs  in  d«ti  Weg 
■••■t,  ist  ff«rw«rflidk  Die  ladieatioo,  die  Kaocheneadea  in  nor- 
■udar  Liga  n  whilliM,  dnf  aiebt  nS  Unlmtra  tSnm  dao  Aaa* 
tritt  lies  Wnndsecrets  hindernden  Verbandes  errielt  werdnn.  Der 
ungehinderte  Aasfluss  des  Wandaecrets  verdient  vieloiehr  in 
«llarsreter  Linie  Berackiiebtigug,mid  deshalb  ist  jeder  Ver- 
Inod,  d«r  hi«r  «ICrend  einwirkt,  m  v«r«eifw.  B*  wird  hierbai 
«K  M  nfeht  gehörig  unterrkhUtan  Penonea  Oberlaaim. 
Gnt&blige  mal  hatnj  i<  h  gesehen,  dass  nach  Entfernung  eines 
festklebenden  Cbarpie-Üaaacbea  der  turückgehalteDe  biier  her- 
Torgeqaollen  iat,  odw  daaa  ein  CoDlentir  -  \'erband  statt  die 
KoMbeoenden  u  fixirea,  1d  erster  Linie  Biter  und  Jaacbe  ooUr 
dam  Verband  6xirt  bat  Sind  es  die  Weichtheile  selbst,  welefae 
dtr  iii'glichst  schnellen  Entfernung  des  Wundsecrets  aus  d-ni 
Schnwanal  im  Wege  stehen,  dorcb  Verlegoog  des  üaoais  darcb 
HoafcaleastfMtiaB  «dar  Klaiip«»bildaB|t  ^w<b  nuetaa  «dar  danb 

zu  enge  OcffnuDgeo  an  «Kt  fiasicrcti  (tl.nrfiäcbe,  so  tuuas  hier  darch 
EioüchaeideD  oder  auf  üoostigv  Weise  der  üanui  erweitert  wer- 
den. Desgleichen  ist  Sorge  xu  tragen,  dass  durch  xweckmässige 
LDgaraif  dar  ScbiuacaBal  wo  ■OsUcb  aiaa  Biohtoag  bakaauna, 
iaMB  daa  Wandaaerat  aiebt  in  damaalban  atabaa  blaiba,  aoBdara 
abfliessen  k'ir.r.p.  Die  bei  den  Fleischwnnden  erwähnton  Vor- 
aichtainaH.ir>.>goin  in  Betug  auf  Keinigen  dea  Wnodcanals  mittelst 
Ausspritzen  verdiaoan  Uar  |«rada  M  wl«  dort  ud  wtU  iwib 
mbr  Bariicksicbtignng. 

ZarKrffillung  der  aralen Indicatiaa,  dla  Kao^eaBdan  Ig  nor- 
maler Lag^:  rubi^;  zu  «.'rbaltoti,  damit  sie  ho  ^iD  einander  heiUn, 
iat  e«  wichtig,  bei  einem  jeden  Knochenbruch  sich  bewuast  ta 
bain,  ob  and  an  welcher  Abwcichang  der  Bracbendea  aaa  der 
aormalca  Laga  dar  gagabana  Koochenbrndi  dispoairt.  Hau 
irird  aieb  lakbt  (Ibarseagen,  dass  nicht  der  blosse  Zufall  aber  die 
Art  der  Abweichung  dtr  KiiaihunLiidi  n  vou  einander  cntscheici  t, 
aoadara  daaa  hier  in  neten  F&lleo  wenigataoa  ebea  so  bestimmte 
Oaaatia  obwdtai,  «ad  Mk  dakar  abawa  gut  Bagala  «bar  dta 
Abweichung  der  gebrochenen  Knochenenden  aufstellen  lassen, 
wie  bei  den  Loxatiooeo.  Ja,  die  Art  der  Abweichungen  bat 
nach  Praetnren  oft  etwas  Constanterea,  als  bei  den  Luxationen. 
So  A<  bai  dam  Brseb  daa  Uatartebaakalai  wo  daa  obere 
Bfaebaada  dar  Tibia  aauataat  dia  Naigmg  hat,  ineb  vomo  ana« 
suweichen,  oft  anch  nach  icneo,  namentlich  bei  Brüchen  im 
unteren  Drittel;  bei  dem  Bruch  des  Uhurschenki^Ls,  no  daa  obtre 
Bnicheade  constant  nach  vorne  und  aussen  abweicht,  und  eine 
Varacbiabang  dar  firaohaadan  fibar  aiiandar  Statt  bat,  Im  dia- 
•am  Tarbaltaa  daa  obaran  Bmchaadaa  aaeli  dem  S«b«tkalbmcb 
i.st  eine  viel  grüssere  Gleichmässigkcit,  als  in  dor  Lu\a''.üa  dieses 
Koocheaa,  bei  welcher  der  Oberachenkelkopf  bald  nadi  oben 
nd  hiataD,  wtt  daa  blotani  Baad  daa  Aeatabataai,  oder  aaeb 
nataa  oad  biataa  awiaehoa  Spia»  aad  Taber  ischii,  oder  3.  naeb 
Tome  und  oben,  oder  eodlieh  4.  nach  vorne  und  unten  nach 
dem  Foramen  oT.tle  zu  steht.  Ks  machen  »ich  bei  der  Abwei- 
choog  der  Orucbeadeo  Ahnliche  Ursachen  geltead  wie  bei  den 
LantioMot  dia  lUafataag,  ?0B  wolebar  aaa  dIa  taaaaro  Gawalt 

pinwirltt  nnd  7w?itons  die  auf  den  Knachen  einwirkenden  Mus- 
kelcoutractioneu.  Wahrend  das  erstere  Moment  Lei  den  Lage- 
verftndernngen ,  welche  die  Lnxatioa  elBgeht,  öfter  das  massge- 
baada  iat,  iat  aa  bai  daa  Fraetataa  ia  aratar  Lioia  dia  Maakel- 
aoBbaeHgiB,  weleha  dia  Slallaag  dar  Braebaadaa  la  aiaasder 
bedingt,  und  <K>  itHi,9  die  Richtung,  in  welcher  der  Knochen  ge- 
brochen ist,  oamentlich  wenn  e«  ein  öcbiefbmcb  ist  Von  ge- 
nogerem  oder  selbst  keinem  BiDllois  igt  dabei  die  Richtung,  in 
walcbar  dia  «aaaaio  Ooiialt  aiagawirlu  bat,  Iat  «aa»  badiaft 


durch  die  Kirhtung  a.is  Schiefbruche«,  oder,  wie  es  in  der  Mehr- 
zahl der  Fülle  vorkommt,  blos  darcb  MoakelcoBtrai-tion  aiaa 
Neigung  der  Brucbendea  m  aiaar  Abwaicbaag  ia  aiaar  beatimai» 
ten  Richtung  gegeben,  ae  erwichtt  darana  bat  der  Bebandlnog 
die  Indication,  dieser  Abwei<'hurj^  auf  eine  iweckmilasige  Art 
TorsabeDgeo.  Die  Mittel,  am  diesen  Zweck  xu  erreicben,  aiod 
HaakdatacUanng,  bowarkatolligt  darek  Rab«,  BztoBaioa, 
genng  und  Verbinde,  welche  nameotlich  da  und  in  der  Richtung 
!  stütieud  und  xurückdrängeod  einzuwirken  h.ibeu,  wo  eine  Ab- 
weichung des  Bruchendes  in  der  Regel  vorxnkommcD  pflegt 

Um  dia  Maakaitbitigltait  aad  dia  daducb  bediagto  Vor* 
a^abaag  dar  Bmebeadea  aiaaa  Gliadaa  voUatladig  te  «ar» 
'  hindern,  um  dem  gebrochenen  Tbeil  eine  vollständige  Sicherheit 
I  vor  den  Einwirkungen  der  Mnskelth&tigkeit  xu  geben,  ist  es 
I  eigentlich  nothwendig,  dass  die  an  den  beiden  Enden  dea  be- 
I  treffenden  RnoehoBa  bofiadlicbea  Galealto  mit  ia  daa  Varbaad 
I  hereingezogen  «od  aar  Dabeweglicbkait  Tarattbeilt  wardao.  Mit 
vnUkommner  Strenge  ist  jedoch  dieser  Giuudb^ktz  nicht  darcb- 
xulührea;  ea  mosa  hier  ab  nad  xogegeben  werden.    Mar  ao 
woü  aiad  dia  BawagaafaB  ia  daa  aaatoaatadae  Golaakaa  aa 
verboten,  als  sie  eine  Verschiebung  der  Brachenden  bedingen, 
während  andererseits  eine  seitweise,  die  Brochenden  nicht  ans 
ihrer  Lage  bringende  Bewegung  des  benachbarten  (ielcnks  dienes 
Tor  Sieifwardea  achfltat.  Dieaaa  Staifwardsa  der  ta  iaogo  un- 
bawagüali  arballaBaa  Oalaalia  kaaa  laaga  aaeb  vellkoamnaar 

Consolidation  des  Knochens  den  (ipbranrh  dps  'ili^dcs  noch 
stOren,  wie  das  wohl  jeder  Chirurg  nach  Fractureu  zu  beobachten 
Oelegenheit  gehabt  bat.  Wird  dann  ein  solches  ataUta  Gaiaak 
aiebt  mit  gaMrigar  Voraiebt  aUnilig  wiadar  dar  Baaagaag  aa> 
geffihrt,  ao  IrOaaaa  weitere  Ifaebth«na,  Getenltwaaaar,  Gaiaak- 

ent;.ündoDg,  daraUB  entstellen.    R    Vi  11    In|  BMBIlliBIP 

die  Aufmerksamkeit  auf  diesen  Gegenstand  gelenlit. 

Bei  vielen  ScbuaafiaolanB  aind  die  daa  Gliad  faat  oia- 
acbliaaaeodea  Varbiade  gani  entbehrlich  oder  aelbst  geradem 
nachtheilig;  twe4^nil8Rige  Lagerung,  Ruhe  und  Extension  rei- 
1  ben  zur  Heilunf  hin.  leb  iu-m  lito  glauben,  ilnih  lifr  eigentliche 
HeiloBgaproceaa  der  Schosafractur,  die  Callaabildung,  Gonaolida- 
tioB  da*  Eaoehaaa  aad  dia  Halleag  daa  Bahaaacaaah  boaaar  ofaaa 
CoDtentiv  -  Verband  tu  Stande  komme  als  mit  demselben,  vor- 
ausgetietut,  da»s  durch  andere  utitsprcchcnde  Mittel  das  Glied, 
bei  normaler  Stellung  der  Brucbenden  tu  einander,  in  volikomm- 
aar  Boha  arbalta«  warda.  Dar  dweh  iadaa  CeiUaBtiT -Varbaad 
aOBgadtrta  Draek  kaaa  aar  dar  Oallaabtldaag,  dia  iaamar  aatar 
mehr  oder  weniger  bedeutender  S;bv;.|lutg  des  verwundeten 
Gliedes  sa  Stande  kommt,  eher  hindeilich  als  forderlich  sein; 
weiter  aber  kommen  durch  den  Druck  dea  Verboadea  xoweüea 
aebr  waoaatUcha  Naebtbaila  vor,  ala  da  aiad  gaatOrta  Gircal» 
tioo,  EatsOadaBg  ttod  Braad.  Wird  aber  der  Verband  so  toaa 

angelegt,  so  cif.ilU  er  nirlit  scitirii  7.vr.]i^  die  nrui.lieudeu  in  uii- 

verrückter  Lage  tu  erhalten.  Vcrb&nde  aind  daher  nni  da  am 
Platze,  wo  die  Rohe  oad  Dabovagliehkoit  dar  Brachaadaa  aiabt 

aaf  andere  Weise  zu  erhalten  ist  Rice  einfache  Schicoo,  auf 
welche  das  gebrochene  Glied  aufgebunden  wird,  erweist  sich  o't 
I  sehr  brnuriibar.  So  bei  der  Schussfractor  eines  der  Knochen 
I  des  Vorderarma  oder  Uataracbeakela,  aad  awar  iadam  aaeb  Da- 
poytroa'a  Vorachrifl  Iflr  daa  UalanohaBkal  (Ba  Bckiaaa  aar 
nnf  die  Seite  des  nicht  gebrochenen  Knochens  gelegt,  nnd  ni:t 
einigen  iliodetourcn  oberhalb  und  uoterhiilh  der  Fractur  dxü 
Glied  auf  der  Schiene  befestigt  wird;  dadurch  Ist  einem  Ver- 
achiebaa  dar  Braebaadaa  ftbaraiaaadar  oder  bai  Splittarbracb 
and  BobataBBTatlaat,  oiBor  Varkflraaag  daa  ataaa  Kaaobaaa,  «ad 

<ladurcb  bedingter  Schiefstellung  des  Fasses  oder  auch  der  Hapd 
I  am  leichtesten  vorzubeugen.  Die  Schussfracturen  beider  Kao- 
I  chea  das  yorderarma  nnd  Dntersehenkela  eignea  alah,  aaMBl» 
1  liab  maa  gniaaa  ZatatAraagaa  dar  Waicblbaüo  daait  aatboadaa 
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Bind,  nicht  (u  einem  CoDteDti*-V«rbaDd.  Die  Uobeweglichkeit 
des  Glieder  kann  hier  hergestellt  wiTden  durch  Urahtkrirbe.  be- 
MOd«rt  Micb«t  wolcii*  weh  noch  einen  Tbeil  des  Obenro» 
odir  Ob«racb«nkflb  aiAivkinra,  «im  Im  BU«nb«eui  gtbogWM, 
eigenttifb  für  die  Rescetion  des  EllenbogfTi'rtlenks  beitimmte 
Hoizschiene,  aof  Kclcli^r  Ober-  und  Vorderarm  ruht  nnd  »n  3 
StollCB  bcfMtigt  iit,  ond  (erD«r  durch  du  planam  incliDatum 
dtpln  ftr  ik  Cotcncbenlul-  ScbuaafraetBr  j«  nach  fi«dfirfDiu 
Bit  «dmr  obna  Bilnnon  o.  ■.  w.  Pir  die  Seliatifrsotar 
dei  Oberarm»  ist  tnrh  kein  Tontcntiv-Vert  .md  nMhig,  Ich 
Itenoe  keine  basiere  Behandlung,  als  die  nuf  dem  Stromejer- 
sebcD  Kitseo,  auf  «elehem  4ar  gebrochene  Arm  ohne  allen 
tartB  Verband,  ala  liM  |i«M»  Arn  and  Kiesw  «nAuaeDda 
MItetI«  rabt,  mit  d«a  eattiirw banden  Varrichtnagen  mr  Anf- 
nabln«  de»  Wunris'-. t-jI-.  nii:-*ei  Kiwen  leistet,  meiner  Aonicht 
nach,  in  den  meisten  Källeo  heuere  Dienite  ala  alle  Verbände; 
der  Arm  ruht  im  Liegen  nie  im  Situn  TorsOglieb  daraaf.  Ich 
bnbe  aoter  andern  eine  Sehnafknotor  dei  Oberanu  in  dem 
Senekenbergischen  Spitale  aaf  ihr  bellen  «eben,  w«  dar 
Knill  heo  iD  mvbrere  grossere  Stücke  nnd  \iele  Splitter  tertrOm- 
mert  war;  dabei  waren  anescr  den  Scboaswanden  mehrere 
groM«  flehnittwindw  mr  Botfamnng  von  BStccaannmlngaa 
ond  KDOchenaplittorn  vnrhandeD  und  die  arteria  bracbialis  darch- 
scbossis^n.  Dm  AllgemtiobiHodeD  des  \'erwandeten  hatte,  als  er 
hierher  kam,  sehr  gelitten,  groüse  Iliofälligkeit,  Mangel  an  Appetit 
aad  Bcbnalier  Itieiaar  Pnia  waren  rorbandan.  Di«  Wanden  hatten 
•in  niebta  w«nlg«r  ab  befrladigendea  AMa«beD,  und  dia  Bitamg 
war  «ehr  reicblirh.  Tie  npleukendi-n  warpn  jedoch  aoTerlettt, 
ebenso  Vorderarm  und  Hand,  leb  künoto  mich  unter  diesen 
Umstiinden ,  trotzdem  dass  sich  Patient  allerdinga  in  einem 
labansgalihrtitban  Zottaade  befand,  nicht  zur  Ampntation  eat- 
aehlieaaes,  nd  teh  hatt«  dte  Befrtedignntc,  ailmllig  nf  den 
St rom e  ye r  "si'hen  KUstn  eire  ronnilid.ition  der  verschiedenen 
KnochenatUckü  eintreten  zu  sehen,  nachdem  fiele  Splitter  nach 
nnd  nach  sich  loegestoasen  hatten  nnd  aotfemt  worden  waren. 
D«  ReMitat  mr  «in  allardiBga  «tww  wmb«Mr,  Uiekerigw 
OberarDknoehen;  aber  er  hi  doch  fest  nd  wird  aeiae  Beatin- 
mnn^  i-rfi'jHrn  Ij-^iiciilü.r- r  Stirl  fiir  «  inen  tufon  Vord.'r.irm 
nod  eine  gnte  Hand.  Aebniicber  Kille,  wo  das  Strome jer'sche 
KeilkiaBen  bei  nnfangralebaa  Zeraplittarangan  das  Knadicw  Tvr- 
züp:lichp  D^cn^it^  ccieistat  hat,  hsb«  ick  niahrera  an  faeobacktaa 

ijelegetihtiit  geliatt. 

Auch  bei  der  Scbusaf ractor  dea  Oberschenkels 
dieaer  gc/ibriichttcn  ond  daher  au  neiaten  getarchtetea  «on 
allen  Sebmfraetaren  langer  RfthrenkneebcB,  atebt  der  OontentiT« 

Verband  .«ndi'rn  Arti<n  d<-r  Hehandlun^  und  namenilich  der  per- 
manenteo  Kitension  sehr  nach.  Stellt  man  sich  din  Frage: 
Wamm  ist  die  Schnssfractur  des  Oberschenkels  so  vitl  >;f  f:ibr- 
Ueber  ala  die  der  andern  laagen  Röbrenfcooehetti  so  mochte  die 
AntwftTt  wobl  die  folgende  sein; 

1  '•Visron  iler  »Ti.i'isfn  Nvi^acK  der  ßriirbi'ndcn  zur  Ver- 
schiebung, biese  Abweichung  ist,  wie  schon  olin  kurz  erwfibnt, 
•inn  iweifache: 

a)  eine  Abweicbnog  des  oberen  Brucbendes  nach  Tome 
oder  anssen,  oder  in  einer  Richtung,  welche  zwischen  beiden 
liegt,  und 

bj  eine  Versehiebong  des  noteren  Bruehendea  über  das 
•bw«*).   Dnreb  diene  Varagbiekng  galaBgMi>di«  neiat  apilaaa 

**)  leb  habe  des  Beeneb  «iaiger  patbolo^ch-anatoniaahaB  Sana- 
laagen  data  beautit,  Db«r  hnadactnndnabig  Pigpante  von  coaaott- 
dbtea  OberacbenkelbrBchen  dnreb  meine  lliade  geben  tv  lanea.  la 
fitet  allea  Prlparaten,  wo  der  Kru(h  di«  obere  nilSfte  des  Knochens 
eionallffl,  bi»  mm  Trochsoter  herauf,  ist  die  Heilnog  in  der  ansege- 
'j*nen  Wcm-  211  Stmd«  gekomnien.  Pas  obere  Bmchi^nJo  int  naih 
torne  oder  nach  aussen  oder  in  einer  Riebtnng  swieebeo  beiden  aas- 


Drucheoden,  anstatt  in  gegenseitige  Rerührnog,  in  eine  Stellung 
neben  einander,  10  dass  die  Knochenspitcvn  in  die  Wcicbtheile 

I eindringen  und  diese  nnanfhArlicb  reizen  and  xa  EatiOndong, 
AbeeaaatB  nnd  Senkmgen  VannUaanng  geben. 
2)  Wegen  der  grossen  SchwieriKkoit.  den  gebrocheneo  Kno- 
chen in  vollkoroniner  Ruhe  zu  erbalten.  Bui  jeder  Uifwc(;uog 
des  Beckens  werden  die  Oberscbenkelmaskeln  mehr  oder  weniger 
mit  bewegt  and  gleiehiattig  anch  daa  obere  Bmcheadc.  Bin« 
Onbawsgliekkeit  dea  Beekena  iat  aber  «akr  aekviarig  kamalal« 
len  nnd  sa  erhnlten. 


gewfebea  aad  bat  sieb  mabr  oder  weniger  JBber  daa  entere  Bnek* 
•ade  Abeigeichnb^n.  Owcb  lUe  Venebfebang  dea  oberaa  Bracbandsa 

narb  vorne  nnd  ansäen  bBest  bei  der  Ilellnng  der  Knochen  seine 

gerade  Riihtuiis  t-in.  i^r  bilifl  linr-ii  Winki'I,  lipivi-n  S<i:,'itti|  nach 
vfirne  odi-r  an^ifii,  oib.T  in  c  iht  Kk  l.t uri^:  iw:M'l;i'n  btiiiK'O  itteht. 
Nur  bei  Brücinn  in  der  .uit-rii  livt  Kmihiihs  ändert  sieb  daa 

Verbillniss  etwas.  2«rar  tritt  auch  hier  das  ober«  Brncbende  in  der 
Regel  vor  daa  untere,  allein  die  Abweicbnog  des  oberen  Brueheades 
nach  auasaa  pdegt  hier  aicht  mehr  vorsakommea,  vielmehr  kommt 
es  Öfter  vor  (in  der  btasigen  Sammlung  sind  6  solehcr  FUI«),  daaa 
die  Richtung  des  oberen  Brucbendes  mit  der  des  naieren  eioea  Win- 
kel macht,  desien  Scheitel  naeh  innen  in  gerichtet  ist;  also  umge- 
kehrt «rii-  '.1;  i'  -ii  rt-ii  ii  in  ii,T  i.ijiTeM  ll.ilf;.'.   Hi.»  Ursache  jene« 

i  const»nt''a  .\iiw)-i-  Lt'ii^  Hv-s  nbcf^n  lirin  li"TiiJ''s  unth  vorae  oder  nach 
ausst'n  Ifi  den  Hrüclipn  in  dt-r  obTi'H  Hälft*'  de.i  OberuchcnkeU  iiodi"t 
sich,  wie  es  mir  scbeiot,  erkürt  durch  die  sesti'irte  Muskeleinvirkong 
anf  dan  Kaoeben.  Der  ot>ere  Thell  de.4  Knochens,  in  seiner  Tren- 
naig  «n  dem  aatarsn,  ist  dem  Siafloas  der  dea  Scbeokel  in  a^er 
gaaien  Linge  umgebenden  H askela  mehr  oder  weniger  cntsogea  md 

'  steht  unter  dea  SinSaase  jener  Maskeln,  welche  sich  aa  dem  «bera 
atigebrocbeoen  Tbeil  ansetzen,   liier  macht  ntch  aber  vorwiegend  die 

I  EinwirkiinK  iweier  M'.inl.i  l|i:i;iri'  i.il''  n(i  .  1.  (i-'i  '.ii'idi'ii  .iuh  d.  tn  Üi'i-ken 

I  ani-irf l^-nden  nnd  aii  tlem  tro»  Lanier  minnr  siiti  anst-tienib-n  Mu-Kfln, 

;  di-1  iUai  US  und  psoa*-,  sie  ziehen  dajt  ohi»ri>  Brui-hend''  i  .t  b  yurr-.f. 
nnd  zwar  am  so  eotschicdeocr,  da  *'\n  sieb  nm  den  bofi'ontaico  Theit 
des  Scbambeios  in  der  Gegend  der  Pfanne  herumschlagen.  Dnter 
gtastigaa  pathologlachea  Verblllaissea  (Oateomaladei  Laxation  dea 
SeheakaUm^  aasb  hlmea)  fladat  sieh  selbst^  wi«  ich  aa  aa  oiaigMi 
Ptipantea  gefaadaa  habe,  an  der  genannten  Btalla  d«8  Scbanbeina 
eine  dareb  dea  Drock  dieser  Mu^krln  gebildete  Rinne.  8.  Dl«  Sin- 
Wirkung  der  beiden  von  dem  tiesäss  nach  dem  trocbatitcr  ninjor  oder 
de^.^en  nächi'tiT  Näh«  vollaufenden  .Muskeln,  des  jilut,ieus  mi'diu<i  und 
cliita<'us  mir.imus.  .Sie  iii-heu  d:is  oi>iri^  !irji  bin*lc  null  au-svi: 
Wirken  alle  4  Mn.»ke!ii  ein,       wird  die.^  Bfllchendi»  in  einiT  diajo- 

'  nalen  0<ler  dieser  siih  näheroiion  Iliohtong  abwi-irlien.  IJie  L'eber^ 
einaadenchicbotts  der  Bruehendea  erkllrt  sieb  leicht  durch  die  Cen- 
tiacti««  dar  fielen  etarkea  Heskeln.  welthe  den  Obeneheakcl  in* 
geben.  Dieae  UMereo  schein«»  ebenfalls  data  beisntragen,  dass  dte 
Bruebeaden  bei  der  Heil  nu  gewöhnlich  einen  Winkel  bilden,  dessen 
Scheitel  nach  v  irm-  oil.  r  nach  aussen  lu  j:crichle(  is.t.  Ks  wflrda 
dies  dafür  fpreclun,  da>s  die  auf  der  hinteren  SliIc  des  Schenkels 
biliiidiichcn  Mückeln  das  üebergewicht  über  die  auf  der  vordinn 
Seite  verlaufenden  haben,  und  die  auf  der  ii,U'-ren  Seite  das  Ueber- 
gewicht  Ober  die  der  losseren  Seite.  Liicic  Anualmo  findet  ihre 
Bestitigung  ia  der  VetkrBmmnng,  welche  die  Oberscheokelkoocben 
in  Folge  rea  RbacbitiB  eisgehsn.  Dass  M  dieser  Krankheit  hbtrbaopt 
eine  VerkrOmmunf;  der  Knochen  vnrkommt,  inas  twar  nn  groeesa 
Tbeil  bei  der  durch  die  Krankheit  {.-cfebeiien  Biessarokelt  der  Roo- 
chen  in  dem  aaf  ihnen  la.stenden  Ge-Jiirht  des  Kfifu-rr.  ni  suchen 
sein,  die  Richtung  aber,  in  webher  die  KrümmuuK  ?t:i'. findet,  ist 
wohl  Tonugsweig«  durch  MuskelthStigkeit  bedinjl.  Der  (»■  ersehen- 
kelknocben  kiOmmt  sich  so,  dass  die  Coavexittt  nach  vorn«  oder 
nach  ansien,  oder  in  einer  Richtung  nrischea  beiden  gekehrt  ist. 
Ba  Sadet  also  hier  gans  dteatlbe  Binwirkeng  alatt,  «akbe  aieb  aaok 
bei  dem  Braeb  dea  OberKbeakels  geltend  mebt,  nal  ea  liigl  aahr 
nahe,  den  6mnd  davon  in  derselben  Urpacbe  za  soeben.  Um  Jedoch 

'  auch  hier  den  Sprichwort  .keine  Kegel  ohne  Ausnahme*  sein  Roeht 
uiedtrfaliren  tu  Ia*sen.  will  ich  (»enierken,  dass  in  dem  Circular  Kr.  7t 

i  des  Surgeott  general's  oilice;  a  report  on  smputatiooe  at  the  hip-ji^ali 
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3)  Weil  ^lit  im  Knoeb«D  aiDgab«ndeii  dicken  Mnik«lnlileli- 
ten  ii't  (  jIii r  <i  ii.  nk.'ls  und  die  nie  e iLhülloiKicn  und  in  di  -Tiife 
driogendeo  Fmcicd  d«a  AbfluM  d««  Wand^ecrots  und  d«r  Knt 
r«riniii|t  d«r  lasgiurtoiMiWB  KoMbaMplittcr  und  der  etwa  in  dem 
Srhn  sMnal  üirb  ti<>6iidcndall  fraadeo  KSrper  «in  HiDden>i»!i  in 
rton  W  eg  8eU«D  Di»  Fvlfnn  dAfoa  nini  die  öfter  crw&hnteD 
ZerietiuBgen  d«i  Woodtccreto  ia  dm'Windewil,  BltannduiDteii. 
Pytai«  B-  «,  w. 

iedM  dvr  f«D«iiDtoD  HomeBt«  verdiMt  b«i  dw  Bdnadlmg 

••iM  BwÖckBlch'i^liri:.  lti>?  Vtrsi-l  i  t  in  ;:  d'  •«  olifrcn  Rrurh- 
asdCl  nach  ?orae  uotl  uu::i>cn   K.-it  •n&a  dadurcL  aut>ziit;l>'ii:hi:D 

gMOcht,  dass  maa  anch  du»  Luti  r«  Ibvclaid«  iadtrielli«!!  Ricb- 
taugf  «Im  nach  vsmo  oder  oacb  uneii  tu  bripgicii  und  e«  da 
la  «rhatteii  ^eracbt  bat   Dai  pUamn  {Drtiaatain  daptex,  di« 

l'ottisi  lic  Si;t.i.I.igo  und  «ii'j  muerditits  von  lir.  K'n/  in 
\S'il(tlj»d  cnipfi  hlcne  ü.  g.  äpreulade  aollea  die»e  Icdiration 
eifllleo.  Dem  Uehert  nrtndertrbiebn  dar  Braebaada»  wird  wohl 
dofcb  keise  Art  dar  Bahaadlnnf  aa  aattddcdca  catgcgeagawirkt, 
als  dorch  die  perraanaate  Rxteiition  Termittelft  breitar  Hrftpfla- 
sler.'tri^ifi'U,  Kulli-n  utid  (icv^irhr  Kim>  voilkor^mim»  Ruhe  des 
HeckenR  und  aooiit  der  Bcckeo-Oberscktnkcl  Mukkcln  herttutel- 
laa,  ist  wohl  tob  alkn  gafordertea  ladieatioBfa  die  aekwia- 
rigste  AufiiJiljf.  Bei  jcdcni  AcfsfUtr. ,  b- i  jeder  LagRvcräiide- 
rang  im  Bvtt  treten  nachtiiviligv  licck?ul>eneguDgcu  ein,  selbst 
baia  linter»rbi(-bpn  d-r  BettpfitoD'^  int  dies  scbwcr  tu  vermei- 
daa.  Die  otigiiekata  Kuba  <ttr  du  Beckaa  ist  wobl  dorck  üoa 
aaltalartifra  Varriektn«;,  ibalteh  dar  im  Lorfnaer'aebaa  Biraek« 
bett,  worin  das  BockT.  rrpt  und  fent  Sf«chnalU  wird,  tu  er- 
reiciicn  Alter  wi«  uobeqni^ni  ist  die  Lrif.«  in  einem  «olrbvn 
Streckbett  für  Ava  \  i  rwundeton ,  wie  »cbwieng  hior  in  Bctng 
auf  die  Grfiaaa  das  EOrpars  das  ra«bu  Uass  xa  traflaa,  asderar 
8eb«ierigkeit«tt  niebt  tu  fadanken.  Im  Gipsverbabd,  4«r  das 
lierken  umfust.  soll  nut  b  i'iii-  rr.bewgtii  Lkcit  dM  latilereo 
Kegabeo  sein.  Meist  wird  j  ducb  die  Absiebt  «af  diesem  Wege 
ai^t  arraicbt,  Aacb  die  Ran zi ecke  Spraislade  bat  die  Ab- 
aiebl.  das  Becken  so  fixirea.  Dar  snlelct  gaatelitaa  ladieatioD, 
der  Indication  den  nD^ehlDdertaa  Abilaaaaa  des  Wondseerets, 
■wird,  wo  der  Schii!!  i  iinn!  dam  nirbt  binnicbt,  dnrcli  .iwi- 
ternda  Eioscbotlte  entsprocben.  Auf  diese  Weise  kaoD  aacb  die 
VartaRui;  daa  OaBals  dareh  die  didtaa  MoAeiaehteitla«  ed«r 
i  irh  kljippeiKirtig  TorlefTODden  Faae)«n  und  di»  dsdarrb  K  ili--«« 
Ziirü(:k;ialtMng  des  Wuoduccrt-ts  verbotet  wtrdi-n  i^iid  i u  si.d 
die  KwiNcbnitto  aOtbig,  nm  die  Kno.-l:'  nspUiter  und  fr«  ibiI.mi  Kör- 
per latcbt  oad  abao  Nacktbeil  .-iussuxiekao,  «eaa  sie  oickt  vea 
selbst  aasgaetossen  werden.  Wo  «U«  Brwaitafaag  dareh  daa 
McHKi'v  wa'  n  i:.  f.-t'ir  t;tji-r  lüutung  t«  lUrcItteB  iat|  da  aimt 

man  sie  auf  unblulige  \\i-i.S'  vor. 

Von  allen  Arti'D  di  r  lit  baiidiaog  di  r  Sf.hns,ifractur  du  übcr- 
arheakela,  welche  >cb  angawandek  babe  and  voo  Andera  bebe 
anwenden  sebra,  mSehr«  ich  ffir  die  aieisten  Ftlle  der  perma- 
nt'Rt.  n  Fxii.-i:sioii  d<  n  Vor?.ii/  ^' ti- n,  Die  tii' istcu  ludic  Uionen 
werden  darcb  sie  iiiLbr  oder  weniger  vollständig  eifülli  und, 
«aa  sehr  wtehtlg  ist.  iteiaa  Mathada  wird  tan  data  Varwaadolen 

Vsshington  18d7.  B.  9  aad  pl.  III.  »iaa  consolidirte  ScbnünfraK  tar 
(\vs  Ol  IM  .,.  .nI.i  U  ;ibpeljildct  ist.  in  w«Ulur  bei  vinom  Lrarb  /«i- 
»chcn  il.  ni  iMnn  ri  und  mittleren  Du ni  |  dri  Obfr^chi  iiltel*  daa  ulitti« 
B  III  lii  hii.  i.ii.  1  voriii"',  aber  sit  iclueii eluas  nach  inticn  ab=;ewicben 
iht  cnd  mit  dem  nnteren  einen  Winkel  bildet,  de»it«B  ücbeitel  nach 
hiotcD  <n  siabL  Anch  haha  ich  1  Mpsrate  gegeben,  wo  daa  obere 
Brackeade  ehiea  Verapraag  aaek  biatao  bildet  Bs  elad  beides 
Seblafbfhebe  wn  obea  and  nm  aacb  aatsa  und  htmea;  dadareh 
erklirt  skb  wobl  die  Abweichnog  ton  der  Re^el.  Kbcnfills  durch 
eisen  Schiefbrarh  bedingt,  h»t  bei  eiaen  andern  Frilpsrat  eine  Ab* 
««iebtiDg  de»  oberen  Brnchendea 
aakaen  wird  es  mehr  geben. 


HO  gut  rrtra^un.   HaiatCD«  gicbt  ar  an,  frei  tob  Sebnersea  ra 

s  in  Neit'li  i:i  iji  -  pcrni '-»■■iiti;  Kitnision  ai.gtwcniiiit  wird.  w:U)- 
rend  er  (lüber  bei  anderer  Bebandlung  bald  mebr,  bald  weniger 
SohBiersea  anataatebaa  gcihaht  bat.  Dia  Behaadlnar  aiil  der 
pennaneBte«  Bitearic«  wird  am  «iaCubitsa  auf  faigeada  WdH 

eingcrifbtet. 

Dir  Virwuüditf  lit'-rf  auf  einer  boritoDtalcn  Mstratre 
mit  etwa«  wenig  erhobtem  köpf.  Der  KArper  nnd  aaouBt- 
iieb  daa  Bein  nibea  an  btaser,  ale  weaa  lAn  Berg  *««  Kisack 

ibra  in  den  Uü  kcn  pesteckt  int.  tvi,;:i.!i  4ns  Eerkin  von 
der  I.itif  dl  s  Oln.Fkörpi.r«  vi.  I  mt  br  in  Aii  prucli  genommeo 
wird.  Ein  b.'tndbreittr,  gut  kleliender  Hertpflastt'r!>trcifeo  fta 
gehöriger  Llnge  wird  anf  der  äusseren  Seite  daa  febroebeaaB 
Baias,  atwaa  aoterlialb  der  TerwoBdonf  beginnend,  in  der  masea 
Lünt'o  d'  S  Gliede«  anfjelppt.  llebi-r  '  ■  ■  ICi  '  Iji  I  knii  nit  ein 
üuusrb  Huumwolli'.  atn  diese  vor  Itrui  k  1:11  bciiuUfii.  Lnter  der 
I'erse  bildi-t  der  llieftpAasterglreifcn  eine  Schleife  nnd  wird  dann 
anf  der  ionem  Seile  des  Schenkels  ebeaialla  bia  anter  die  Ver* 
Wandung  hinanfgefahrt  und  :>nf> drückt  Vm  nein  Festkleben  in 
ei  le  ichtern,  umgicuc  man  'i.-i.H  \:'.t\rte  licin  im  Bcreicb  des  Heft- 
pflasters mit  einer  wollenen  Dmdr.  In  die  Schleife  dea  Ueft- 
pflasteia,  welche  «ater  der  Sohle  cebMdal  ist.  wird  «iae  kleuw 
Scbiene  qner  eingeschoben,  nm  die  Mefipflaüf^rntriMfun  n:i"ir 
andembalten  nnd  so  ihren  Druck  uuf  diu  Knöchel  tu  vcriiutec. 
In  dtD  untursttn  Tbcil  der  llefipflasterncblinge  wird  nnn  ein 
dfinaea  Seilcbea  befeatigt  und  über  twet  Eoliea  gelkbit, 
waieho  aa  der  «»terea  Battimd  eiafeaehraabt  aiad,  aad  awar 

ao.  'i-.i-:'.  lii  '  eine  dirser  Rollen  in  deTFC-lbcD  Hobe  wie  die  Knü- 
cbti  de;  Kuosis  sitb  bcliudui,  die  andere  aber  seakreclt  über 
der  ersten  an  dem  freien  itittrand.  üeber  beide  gebt  das  Seil- 
cbui,  aa  deaaea  nateria  Kode  eia  Gewicht,  Baekateim,  '?nl^^l^f^ 
befeetigt  ist.  Damit  ist  die  BiteBiioa  gegebaa.  Uta  die  Pana 
vor  DriK  k  >ii  .scbü;/.- n  und  das  Hein  drm  Zii^  des  Gewiehla 
mebr  iu;;üuglicii  lu  machcu,  wird  oberhalb  der  Feree  ein  Ulie 
nes  Ki«»cn  OBtargaaebolien.  Daaiii  daa  kiaaka Belli  aieht  btiav 
Helle  bentbgwagaB  werde,  giebt  naa  anter  das  ge.iande  Bein 
eia  RIota.  Die  CootraexteasioB  wird  dadurch  ausgeführt,  dass 
nun  ein  S<  ilcbun  in  der  .Mitte  mit  llanmwoliu  unigiebt,  diese 
durch  ein  orogescblagcBes  Leioeotuch  mit  etwas  Scboar  befe> 
atigt,  nad  die  ao  gebildeta  Wwrat  »wiaeheo  dea  Beiaea  dea  Tar- 
waodeten  in  dar  Weise  «Biegt,  daaa  der  i).imm  vor  Druck 
geiicii>itn  ist.  Die  oberen  Enden  dea  Scilx  werueu  ul>i.-n  am 
ÜLtt  an  ;r.,  r  i^obraube  b>  fertigt  Ich  balle  es  für  vortheilhaf- 
ur,  die  Cooiracstetwion  ao  dem  gaaaadea  Sebaakel  aotabhagsa» 
aanseatlieh  weaa  die  SchnasIractBr  im  oberen  Theii  de«  SchsB- 
kcis  ibrj-n  Siti  h.'U.  Will  i:.:iti  die  (;onlraexteii-i.,n  nicht  twi- 
Kciitii  dtu  buin.'U  durw.,  i  iici  lusjen,  i-o  kann  iii.iu  sie  hukU  unter 
d.  n  Armes  darcb  nb  r  dm  Huckrn  fiiurm  imt  d-  n.seiben  Vor- 
aicbtamaasregeia,  daoiit  die  berührtea  KArperibeile  vor  Uroek 
gesebfitst' werden.  Dnreh  diese  Art  der  RehandluBg  wird  daa 
mc'.sti:ti  IndicaliontU  u:.  In  luli-r  wi",i^.L-r  i ««listäuilig  <  ntsprochcB. 
i>i:r  Verüilöel'UDK  dir  Urueutuden  i»t  wobl  durcb  keine  andere 
Metbode  besser  vorgebeugt.  Der  seitlieken  AbwaieboBg  d^  ••beiaB 
Brückendes  kaOB  dadareh  noch  etwas  mebr  fustenert  werden,  dass 
man  die  Rollen  anf  der  Seite  des  kranken  Beins  in  der  Nähe  de« 
P,.:'.(;>fü'tiiis  ^übringt,  w&hrend  die  nm  den  gesuBdi  11  S'-L'^nkel 
geführte  Coetraexteosion  in  der  ü&be  dea  oberen  Bettpfostans  der 
geanadc«  S^e  b^estigt  wird.  Aaf  dieee  Art  wird  dar  gabre* 
ebene  Schenkel,  wenn  der  Verwundete  p-  r-i  j  ■  tr:  di  r  Milte  de» 
Bettes  liegt,  nach  auaaen  ja  gezogen,  mitbin  in  der  Richtung  der 
Abweichung  des  oberaa  frMkendes.  Ee  ist  feraer  aacb  dieeer 
Bekaodluog  das  BeckaOi  waaa  aack  BBToHkoamea,  doch  eiaigar- 
masacB  fxirt  nad,  wae  Beek  wichtiger  ist  wcbb  die  Bewegaogen 
das  Beckrr  ^u^h  nirbt  a.if(;'^hoten  s.nil.  so  sind  m>'  doch  we- 
aiger  sacblbeilig  gemacht,  indem  Bewegaogen  des  Beckens  eine 
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AiM^Mtilniiir  dareb  «tat  Aber  di«  Rollen  f  cbende  Oewi^  fin- 

drn.  urij  si.,]i  w.'ni^pr  rti^n  Hrcrhcniltn  triitrh-'ili  n.  Im  r  ril>- 
flitssfiiii.j  Eitir  I51U3«  in  utiterg estbubtneii  ScLülclitn  oder  nnlT- 
);el«gter  Cbarpie  Mifftfa'^^cu  wrdcn.  Zeift  lieh  bai  dieser 
Bekudlangi  dau  du  «bere  UiudMid«  dmioch  ifeht  gmA» 
Iber  dem  ntann  riebt,  Mnd»ni  nlt  dieeen  einei  Winkel  bil- 
det, dessen  Sclii'  tcl  rmch  vorno  und  .lu-sson  »teht,  üo  kann  min 
sieb  dadorcb  belfea,  das»  maa  d«n  UnterscbeDkel  etwu  «riiöbt 
higcft»  wndnreh  die  Abweichung  des  oberen  Braehewke  Beek 
vorSB  BBSBegUoheB  «i>d.  Zar  Acuglriehnng  der  Abweicbaiif:  d^i 
oberen  Brnebendee  neeb  ausseo  fcxisn  man.  be&ondt-ra  wenn  die 
Betten  «L-bmal  »iud,  ein  zweittn  Bvit  aui  die  Seite  des  ^ebro- 
ebenen  Beins  dicht  aosUllen,  den  ZwiMbeonom  swiselicn  den 
Betten  dnreh  eis  Brett  nad  Kleeen  dberbrleken  den  Puee  dee 
gebrochenen  Bein»  «o  weit  herübrr  in  das  tweite  Belf  icifen, 
bi.i  die  Bracbenden  Tolllcomroen  (cerad  über  tioandcr  stibca,  uud 
das  Bein  io  dieser  äiellang  fisiren.  Die  Rollen,  durch  «reiche 
die  Extension  bewirkt  wird,  mdsaan  dann  eelbat*ent&udlioh  am 
■ntem  Theil  des  tweiten  Bettee  angebracht  eeln.  Eine  Ober' 


n-lifnk^'  .■•l.':'.-fr:f  riir  in  citifr  der  biesi^ea  Bararkcn  b-'i  waI- 
eber  diete  kioncUiuDg,  treKCD  gronter  Nei((UD(;  iJur  Urucbcodto 
immer  wieder  eine  febiprbafte,  winiilirhte  Sleiliuig  tu  einander 
•luuekmien,  anf  meinen  Rath  in  Aufahmo(  gebracht  ist,  be- 
ladet iüeh  eeitdem  ia  einem  vollkommen  Iwfriedigenden  Zostunto. 

L'm  die  ünbcwegliolikf  it  i  i  :  s  guLto<  LcDfn  Glifidfs  oder 
auch  eior-R  vdrtetzten  (ieluokcs  bcrzustuUeu,  bedient  msn  «ich 
iMBt  tn  Ta^re  Tielfacb  de«  Gipsverbands.  Diese  Verbaadmetbode 
hat  bei  Sohatsfractoren  in  Pirogoff  Bad  Ssymanowaky  ihre 
wSnnsten  Lobredner  geftudeD ;  von  andern,  wie  Btromeyer,  i«t 
sie.  wepen  der  an»  die.nr  Bi'ii.mdiunt^sweise  hervor(:e(;unj:ii)i:n 
Naciuheile,  wohl  so  absolut  im  Feld  verworfen  worden,  freilich 
tat  oe  begreülch,  wi«  dae  dnreh  Oipemklade  BBgerieklele  ÜBkeii, 
welcfa'^s  nt?in  vielfach  za  beobscbten  Gelegenheit  bat,  wohl  Ver- 
antaasung  geben  kann  gef;en  eine  Methode  das  Vcrdanimongsnrtfaeil 
aeesosprceben,  w«lcb'3  im  Stande  hU  ein  Glied  rascb  bruodij;  id 
auckea  uad  ao  dem  Patienten  dae  Leben  sn  kosten.  Diese  durch 
des  Olpeferbnnd  bedingtes  Oefahron  eollen  ale  Vamnngslaretn 
dastehen,  nber  nie  k1nn(*n,  meiner  Ansicht  nach,  den  Gipsvrrband 
nicht  ans  der  Kricgscbirur^ie  voriL'Lur.  'n;  sin  Rollen  tat  ^ur^ictat 
anffordenii  aber  aie  kdnncn  nicht  blind  müchen  pei^fn  die  grossen 
Vortheile,  «elehe  diaaer  Verbaod  bei  vorxicbtiger  Anwendong 
wd  IJeberwaeheng  gerade  in  der  KtiegaehiiBrgie  leistet.  Rann 
Dicht  K'dir  arit  r.'  Vi  r"\in  1,  wi>na  er  zu  f<-«t  «ngi'.l.^c'  i^t,  .'inrh 
Brand  eriengcn  ond  Utn  Tod  zar  Folge  haben?  Loü  docii  hat 
nmo  bei  Beinbrüchen  von  jeher  Sektaaenverb^in'lü  angelegt  nnd 
wird  eie  aaob  ferner  anleges,  wenn  man  keine  ecbiefen  ond 
kmnaien  Olieder  haben  will.  Wenn  ieh  aomit  einer  ToniebtigeD 
Au» '■ndiiii.;  d  li  i > ijisvcrljanduä  Wort  rede,  mi  li.iUe  irh  es 
Hin  80  mehr  (ür  miiine  Pdicbt,  vor  seitteo  Gef.ihren  tu  warnen. 
Ich  erinnere  mich  «H  dem  jeCl^eB  Kriege  vier  Falle,  wo 
in  Felge  des  bmeks  dae  Giparerbande«  Brand  and  Toi  einge- 
treten ist.  Alle  4  PSIle  betrafen  den  Unterschenkel.  In  sweien 
wiirdi!  .iLif  dem  TraOFport  vcn  FrankrLitii  liiurher  das  Bein 
brandig.  Die  beiden  andern  sah  ich  lo  Frankreich;  der  3.  Fall 
betraf  eine  eiafnebe  Praetar  des  Dntenchenkela,  gkiw  nlle  Com- 
pliratioo,  durch  einen  Starz  toit  d:m  I'ferda  herbeigeführt,  und 
der  4.  Kall  trat  nach  der  Kcitecticn  des  Fosspeleoks  ein.  Die 
Ursache  des  tOdlicb  verlaufenden  Brandes  war  in  allen  4  Fal- 
len die  gleiche,  aAmlich  Dnwkbrand.  Andere  n»hr  «der  we- 
niger erkeblleb«  Naebtbeile  4ea  OlparerimBdea  kamen  mir  dfter 
n  Gesiebt.  Sie  bestinrl»  n  in  anbemerkt  gebliebenen  V.ntr.fiu- 
doogen,  Eiterherden  udir  Bitersenknngen ,  Kscorialioncn  und 
Wanden  d^^r  äusseren  Haut  daroii  Wimdsecrot,  welchee  switchea 
Bant  oDd  Yerband  etagedtaBgaa  war,  Decabitu  ao  gadfflektas 
MtBtB  mt  eailkfc  io  ^lam  oieht  geringen  Zahl  daidi 


merkte  Veraeblebttog  der  Knecitenniden  schief  oder  sehr  verkürit 

geheilter  Oliedfr.  Aui  «in'si'ii  Gnimlr  n  i'i'ic  ich,  das«  die 
Indieationcn  tar  Anlegung  d«s  Gipsverbandes  tu.  beecbrkaken 
sind.  Namentiicb  ndebta  an  berfckeiohtigeB  aein,  daae  da,  «• 
eiae  8chwellan(r  des  verletzten  Glledaa  M  erwarten  alebt.  kein 
Gipsverband  angel  egt  oder  wf  nig^tene  anf  dieselbe  durch  Baura- 
wi.ll  Aiisf^li'-riitur  Uriiksir-i  t  pinornrnen  werdi^:  dasi  der  Kracke, 
welchem  man  einen  Gipsverband  anlegt,  aufs  Aafmerksamate 
trea  dem  Ante  Aberwadbr  werde,  damit  aieht  dareb  eine  nn- 
vermuthi't  einfetrelene  Scbwcllunc  tirbtheiliper  Prnclt  eRfsfeh». 
Ea  gfbrtrt  anüserordentiirb  weoic  Z'  ii  ilaiu.  wohl  nur  wenige 
Stunden,  um  ein  gFscbwolli>nes  Glied  durch  r)rack  in  Brand  sn 
veraetsen}  nach  ist  ea  genOgead,  das«  der  Drock  nnr  an  einer 
aebmalen  Stelle  rand  am  das  Glied  hemm  «nwtrke,  nm  Brnd 
lies  nntcrhalb  polipr-tu  r»  Tli  il-:  jm  •  rz<;t:2en.  Weife  Transporte 
von  Vcrw(ii:iit>;:Ti  sollten  l>r  als  eioi^m  Gro>id«  —  nie 

ohne  ärz'lii  in:  Ü  cli  it  tig  nnd  l  »  hi  rv^arhong  vorgenommen  werden 
(ich  habe  aof  einem  solchen  Transport  ale  begleitender  Ant 
Gelegenheit  gehabt,  einem  Verwnndetea,  der  anf  dem  Pnnkt« 
«•sr,  sich  211  vi-rblufi -1 .  durch  Ict'jrbindung  (Jcr  radialis  die 
Blutung  SU  stillen},  am  altt-rirenigstin  Transporte,  bei  welchen 
sieb  Verwnndeto  mit  Gipaverb&nden  beßnder.  Hier  mnss  der 
Arst  InHBcr  mit  der  Gipaaekoer«  bei  der  Hand  sein,  nm  jedaa 
drdekendfai  Verbnad  aogleleh  anftaackneiden.  Man  sacht  id«h 
zwar  dadarch  zu  helfen  Ha-c«  min  da,  iiv.io  vcir  ScIiwelUinK 
nicht  Bicher  ist,  dicke  tiaumwollagon  zwischen  Glied  ond  Gips- 
Torband  eialect,  allaiD  aneh  dieae  Vorsiditamaaefegel  sebOtst 
aieht  immer  vor  naehtheiligen  Drackerseheiaangen,  sie  bodaif 
daher  aaeh  der  üeberwacbnng,  vrährend  sie  andererieits,  na- 
mi-ntlich  wenn  die  Bauiiiwollu  dem  Iiruck  nacbpegelun  liat  nnd 
das  Glied  abschwillt,  die  Verscbiebang  der  Knooheoenden  la- 


Wenn  man  die  Naebtbeile,  welche  durch  den  Gipsverbnnd 
entstehen  können,  nicht  unterxchätzt,  so  lassen  sieb  doch  ande- 
rerseits die  grossen  Vortheile  nicht  rerkenneu,  welche  diese 
Metbode  bietet.  Bei  Verletsnngen  eines  Geieolts,  wo  eine  voll- 
knmmene  Rahe  deaedbai  ata  die  erate  Bediagnng  der  Heiiang 
be-',b<i'"hligt  wird,  bietet  der  Gipsrerb->nd  Vortheiln,  welche  durch 
keine  andere  Art  des  Verbacd>i  erBefzt  n^rdau  könner».  Kben«o 
«rweist  er  sich  als  ein  vortreffliches  Mittel,  wenn  Glieder,  welche 
der  Robe  bedfirftig  aind,  transportirt  werden  eelles}  Geienkrer- 
lettuDgen,  anaebe  PraetarsehOase  kdanen  auf  kdne  Art  besser 
traospu^itt  werden,  vermittelst  ditS's  Verbands.  Ferner 
leistet  er  narb  nianc'liea  K-.^ertionen  vorzügliche  Dienste;  ihm 
verdankt  K ü ei seine  tchi'icen  (Erfolge  nach  der  Knie^'tleok- 
reaectioa  in  der  Cirilpraxis.  t.  Langen  beek,  Hdter  niui  Ander« 
weadeo  ihn  mit  gntem  ßrfolg  nach  der  PasKgelenkreseetion  an;  ob- 
gleich iiier  bei  d:-r  Operat^-in  die  tchivellui  i  i'  l.t  rmsiileUit  nnd 
daher  Vorsicht  oOtbig  ist.  Wenn  der  Verwundete  nicht  transportirt 
werden  call,  eondam  ia  «iaom  Laaareth  oder  an  einem  soaatigea 
geeigneten  Orte  sich  befindet,  wo  er  seine  Heilang  ahwBfteB 
kann,  wird  der  Gipsverband  wobl  bei  den  meisten  Schneafrae- 
toren  unschwer  'iurch  einen  oier  ilra  andern  sousti»;  -n  Vi  rband 
ersotst  werden  k&noen,  and  «s  wird  onter  solchen  VerbkltniMea 
aelbat  oft  eia  aaderer  Verband  d«n  Voraag  ▼erdiema.  Aber 
'  aii"h  in  wolil^eordneten  Spitfilfrc  kr)mm''tt  Füll-  vor,  wo  der 
;  Gipsverbaud,  selbst  bei  einfüclien  1' r.icu.n  n ,  nicht  wohl  durch 
einen  andern  iv  ersetzen  ist.  BuispiclBwei.'C  führe  ich  hier  die 
FÜle  an.  wo  bei  einem  flberaoa  unrnhigen,  alteraehwnohen  Greis 
eine  Praetnr  de«  üatersebeakele,  femer  bei  einen  Icrafttgea 
jungen  Mann  ebenfalls  eine  Fractur  des  Unterschenkels,  cora- 
plicirt  mit  Delirium  Ireniens,  in  dem  Sonckcnh  ergibcbcn 
Spitale  zar  Bebaodlang  kamen.  In  diesen  Fällen  glaube  ieh  nicht, 
daas  d«r  Gipeverhaod  dnreh  «inev  aadera  ebea  ao  gntea  nnd 
«b«B  «0  b«qa«flWB  «b  «nakiaB  gaweiea  wffc  AahlllA«  V«r- 
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hiHiihM  kwam»  M  flchnmtnwlBrm  tot.  Im  Kriaf  Ist  «• 
>i«it  Alterschwftcbe  and  nicht  Iriakt  Delirium  tremcnsi,  welche 
(Ke  Dnrabe  TeranlasRen,  wohl  «ber  HwrenfiBbcr ,  Deliriam  ex 
iosDiliooe  n.  «.  w. 

Je  grtanr  die  Triimpke  der  ttmunHiitm  QAntff*  waA, 
vn  io  wiehdger  let  e«,  due  die  Orenten,  Ineriiilb  welcher 
^[cthol^ll  bofolpt  weriii-n  knr.n,  obne  Leben  il' s  V.jr- 
wQudeten  aal'ii  Spiel  tu  «etzvn,  mü^licbHt  geaau  f«-.iitg£.Hti.'il(  mr- 
den.  Ein  du  Leben  in  Gefahr  teticoder  CoDSierTatisinns  i»t 
•b«r  h<«t  tu  Tage  an  m  wenifer  la  billises,  da  die  Reeeetio«, 
«II  die  Branehbtrkeit  dee  Gtlede«  betriffl,  mit  der  eouerTefiTn 
Methode  wetteifert,  die  Amputation  ainlercrs-it't .  hfi  jweclt- 
■lüiger  NachbebandlaDg,  viel  weniger  lebenagisf&hrlicii  ist  «ie 
Mber. 

(Fortoetnag  folgt) 


IlL  (hifr  Imlagltii  cciflm-apiiialn  im  legicraags- 
Bezirke  KAIb. 

Geb.  Hedieinalrelb  Dr.  Hrrmann  Btelnebcrv. 

(SehloM.) 

3,  Die  abortive  Form  betraf  aieSeteos  jun^e  I^nte  bei- 
derlei Gesfblt  .  bfs  in  Ji-n  20er  Jahren.  Die  Anfülle  tii<f.  r l,  - 
den  sich  gar  iiicLt  vuo  denen  der  exqaiiiten  Form;  ei  stellten 
eich  aber  srhon  am  2ten,  bei  nur  wenigen  erst  am  3ten  Tage 
aUgeneiBo  Scbweieaa  mit  stark  sedimeDtireadem  Crin  ein  nod 
awar  anter  Naeblaaa  der  Kopf*  nnd  TTackeBiehmerz>>n.  Die 
Steifheit  des  Nackens  Tetlor  »irli  :ii..:h  .'i,l-tit 

•t.  Die  apoplectiiehe  Form  wurde  bei  einem  Idanne 
und  einer  Frau  in  den  SOer  Jabren  an  ein  nnd  demeelbea  "Tage 
beobachtet.  Beide  waren  sehr  vollblfltiK  und  hatten  schoa  maki^ 
nals  in  frAberen  Jahren  an  Langenentzflndan^  gelitten. 

Die  Frau  w.ir  di-n  Taj;  r.ber  mit  Dreschen  liescbäftlgt  ge- 
wesen, als  sie  tNacbmittags  beim  Kaffeetrinken  von  gelindem  i 
Fraate  mit  Sebwiadel,  Debelkelt,  Brbrechea  dea  GcMieenea  vad 
gleichzeitig  von  den  hefligisten  Kopfscbmerten  befnllf  n  wurde,  I 
welche  sich  in  einigen  Stunden  üb,  r  Nacken  und  iacbultern  ver» 
breiteten.  Abends  8  Uhr  lag  sie  in  einem  sopordien  Zustande 
mit  stark  gerOthetem,  gedunsenem  Gesichte  >  geschlossenen  An- 
g«B,  erweiterten  «od  anenpSndllcben  Papilton.  Avf  lautes  Be- 
fragen crfolpto  r,"ir  ein  unvcrstfindliches  ilnroieln.  'Ili  \!ani| 
feit  gcstljlossea  und  der  ganxe  Körper  steif,  l'uls  voll  und 
kräftig,  70  ScLIägc.  Temperatur  der  Haut  normal,  trocken, 
Respiration  langsam,  stfthnend.  Ord.:  ein  Aderlaaa  tob  ffinf 
Taasra,  IS  BTntegel  an  Stirn  und  SehlMen,  kalte  Umseblige 
dbtr  dun  Kopf.  Für  litti  intiern  Gpl'rain  b  ^t.rilij,  soIjüM  Pat. 
wieder  scbiockeo  konnte,  ein  k&blendes  Laxans  Terschrieben. 
Nach  dem  Aderlaas  ward«  der  Pnls  etwaa  fireltr.  daa  Atham* 
holen  weniger  mübsüm  und  st5hnend.  Belm  Bafngaa  wardaa 
wenigstens  die  Aueen  aufgeschlagen. 

Am  andern  Morgen  klagte  Pat.  bei  freierem  BewuHstscIu  über 
Behmenea  im  Kopfe,  Nacken,  Rücken  nnd  in  den  Gliedern. 
Letitere  waren  geetrerkt  mit  bait  aatanhlender  Hasknlatnr. 
Die  l  f  tfrkiriniHilL'  Ilcis  sich  mittelst  der  Hand  htr.-ibdrüirken; 
die  Zunge  kotiLte  abfr  nicht  bis  öber  die  l.ippa  gebracht  wer- 
den. Spr.iche  noch  unverstindlich ,  Schlucken  sehr  be- 
ach  wer  lieb.  Nochmals  ein  Aderlaas  von  3  Tassen.  Hiernach 
grosse  Brleicbtcrnng  in  Kopfe.  Die  Blntegelwnndea  am  Kopfe  j 
llutffi  n  II  rli  -stark.  Neb*  n  il' r  Mi\ti<r  wurden  6  gr.  Calomcl  ' 
(3  Mal  Uglich)  gereicht.  Mit  Uülfe  von  KlyatiereD  erfolgten  -i 
btebat  stiakende  Sodea. 

Am  3.  Tage  stellte  siek  anf  dem  bisher  noeh  immer  ger5- 
tbeten  und  gedunsenen  Oesidite  eine  roaenarlige  BntsAndnng 


iain,  woleho  aieh  Aber  dl«  gamoKopflMbwarta  bia  In  daa  Hadte« 
er»trerkt>\ 

Diu  äcboiertea  im  Kopfe,  Nacken  und  in  den  Gliedern  wa- 
ren vermindert,  nnd  zum  erstenmal  verlangte  Pat.  nach  frischem 
I  Waaser.  Kiaalade.  Zaag«  beweglicher,  lelstsv«  troeken  mit  weiss- 
I  liebem  Belag,  könnt«  »bor  aoek  aieht  Aber  die  Lippen  auage- 
streckt werden.    Auch  war  das  Scbiarkeii  rm  b  ln-^rhwrrlicb, 
;  Puls  und  Hanltemperator  fast  normal.    Am  4  ten  Taga  war  daa 
.  Gesiebt   mit  Bissen    bedeckt.    Ba  «teilten  sich  allgemeine 
Sckwtiaa«  ein,  and  der  bisher  sparsam«  and  rAthUehe  Urin  wurde 
bei  rdeblickerer  Katleerueg  »Urk  sedimentirend.  Am  7.  Tag« 
waren  allü  Kop^yiiiptuiiit-'  virscb wunden;  nur  «U«  lladMa-  aal 
RQckensteiligkeit  hielt  noch  mehrere  Tage  an. 

Der  iwoit»  Fall  b«frar  elaaa  Mjibrigea  Maan  ga  KIrddialB 
von  langer  Statur,  starkem  Knoeliengcröst  und  kr&ftiger  .Mosen- 
latnr.  Derselbe  war  den  ganztn  lag  mtt  i>r««cben  beschäftigt 
geweacD.  Gegen  Abend  klagte  er  über  Kilte  und  stüD'ilich  za- 
I  nehmende  Kopf-  nnd  ^ackensehmerssa.  Sckoa  gegen  d  Uhr  war 
er  in  «iaea  bewoastloaca  Znatand  mtt  StdOott  dea  gaaaea  Kte- 
pers  verfallen. 

Zwischen  II  und  12  Uhr  total«!  Impression  aller  Sinncs- 
und  Geiste»thätigkeit.  Die  Haut  war  mit  reicklichem,  kaltaai 
Scb weisse  bedeckt.  Pale  voll,  krAftig,  sohr  langsam,  mit  diB 
Pilger  nicht  wegdrflekbar.  HBrban,  lasgume  Respiratioa,  das 
Grsicht  geinihet,  die  Angea  gaaeUoiaaa  tri»  «rwattartm  aap 

empfindlichen  Pupillen. 

Dm  einAderlass  xn  institairen,  bedurfte  es  wegen  def  Ma« 
keUtarre  mehrerer  GokiUfeB.  Naohdam  8  Tasa«a  Blnt  «aag«- 
flofcsen  waren,  worde  der  Pols  freier  aad  welker,  wobei  eine 

tiefe,  seufzende  Ro^pir.'i'ion  ''.n!    ■in  (i;Ujrii_n  ;ius  bril tici  "tTnr  f..  m 

Monde  eintrat.  Fat.  Öffnete  die  Augen  and  gab  ani  laates  An- 
mltn  «ia«  w«aa  aaek  anvataMadlkba  Aalwart.  Daa  fln  dar- 

gereichte  Getrink  versehinekt«  er  ohne  Beschwerde.  Die  Znog« 
war  rein,  lag  breit  hinter  den  Zihneo,  konnte  aber  noch  nicht 
her vorge>itrfTkt  wi-rd^n.  In  derselben  Nacht  wurden  noch  16 
Blutegel  an  den  Kopf  gesetst  nod  kalte  Umschlige  über  denael» 
bea  gemaebt 

Nach  Mitterna'-ht  trat  ein  lipmlir-h  nhisiT  Schlaf  ein  und 
am  rinib  r;  n  Morgen  begrüsiite  l'at.  mit  fr>-iiin!ii(  liLin  Gesichte 
den  \riK  Puls  weniger  voll  und  trSge,  das  Athmen  leicht,  die 
gaase  Haut  mit  warmem,  duftendem  Schweiss  bedeckt,  Staif- 
boH  dea  Nackena  nnd  Behwerbewcgliebknt  der  Glloder.  Drin 
war  noch  nicht  entleert  wordfti.  Zumtr  feiirbt  nnd  woiss  be- 
legt. Ord,:  Rlect.  lenit.  mit  Tart.  uatron.  wegen  fehlenden  Stobl- 
ganges.  Unter  anhaltenden  Schweisscn.  »tark  sedimentiraadMB  fJlia 
und  reichlichem  Abgange  höchst  sttokeoder  Fftcalmaaaaa  war 
Pat.  am  4.  Tsfo  schon  so  weit  wieder  hergestellt,  dass  er  das 
Bett  verl.iK«  II  kmirto 

6.  Die  paralytische  t^orm  zeigte  sich  bei  eiaem  krif- 
tigaa,  24jihrigen  TaebaMcber  aaa  Stoiheim.  Abg«a«haa  tob 
btafigea  Kopfscbmorsen ,  welche  iha  «fl  «Inige  Tage  ans  B«tt 
fesselten,  war  er  nie  krank  gewesen.  Am  1.  October  wurde  er 
abermals  iihcIi  vorhergegiingenem  l'-ii  bt-'U  Frostanfallc  von  Knpf- 
sebmersen,  Schwindel,  Oebelkeit  lud  grosser  Zerscblagcnkeit 
daa  gaaaea  Kflfpers  «rgrifrea. 

Weil  man  dieses  Unwohlsein  för  das  gewöhnliche  Leiden 
ansah,  wurde  erat  am  4.  Tage  irxtlicha  Hülfe  requirirt.  Pat. 
wurde  stille,  ruhig,  ganz  thcilnahmlns.  mit  tlectirtcn  Unterschen- 
keln auf  der  Seite  liegend  angetroffen.  Die  Temperatur  der 
Hant  aorami;  aa  Hladea  and  FOsaea  fafclt«  alo  deh  kahler  aa 
und  war  mit  p'irti-ilb'm  S.'hwiiss«  bedeckt.  Puls  ganj  normal, 
Atbem  leicht  nnd  gleicbmis«ig.  Zunge  breit,  feucht  and  weiss- 
lieh  belegt,  Sprache  beschwerlich,  schleppend.  Fast  alle  Prai> 
gan  wa«d«B  mit  Ja  oder  Mola  beaatwortet.  Das  Gesicht  blaaib 
tri!  tchiafin  Zdgcn,  kalaaBSahmara  vaiiadiead.  Mit  Mflha  Haan 
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rieh  Mu  den  PU.  hamutbringeD,  dua  «r  «tnn  daiiipf«n,  drSekn- 

den  Schmerz  im  Kopf«  N.ioken,  <o  wie  Ndcl  vor  den  Au- 
gen empfand.  Fapilleo  erweitert,  Nacken  «teif,  oline  «onderliclie 
Hirte  der  Muktln.  BigtDmiebtig  vartitduto  Pat  aeioe  Lage 
Du»  aaaite  atota  durch  HOlfe  Anderer  geacheben.  Urin 
md  blaaa.  Portwihrendes  Seblammern  anter  leichten 
Delirien.    Zum  TriDken  aufgi fordert,  »chiuckle  er  in  Absätien. 

Am  7.  Tage  tie/  komat&Mr  Ziutand,  veriialleoM  Geaicht,  die 
Hut  Bit  wUterigan  SchwalaBe  botiadct,  RaipinliM  baKhle«« 

nigt,  Pnl»  schnell  und  häofig.  Unwillkürlicbor  Ab^'.m?  von  Urin 
Dod  Koth.  Tod  am  'Jttn  Ta^e-  Die  Sectiuo  wurde  Liclit  ge- 
■tottet  — 

Laider  bin  ich  siebt  m  der  Laga,  «ioe«  Beitrag  nm  patbo- 
ia^aebea  ficAMtde  n  Kefani,  4a  bekaoBtliek  aaf  dam  Lude  «i 

mit  grossen  Schwierigkeiten  vprbiindeD  i«t,  Sectlonen  voriiineh- 
mea.  Dagegen  ist  die  Schilderung  der  Symptomatologie  eine 
(■U  tomthailafreie,  da  die  Beriehteratattcr  die  Krankheit  als 
einen  gut  Man  Gaat  kenen  lantea  ud  akb  usk  dia  The- 
rapie gan  aelbatattaMHf  raahildeten,  ohm  daaa  »I«  fMlMV  dtreh 
die  Literalar  d.irflber  belvhrt  worden  waren. 

interessant  ist  die  verschiedene  Geaialtaag  dea  Knakheita- 
bildea  in  den  Terschiedenen  Kreiaen  deaaelbea  RegiemBgabeiir« 
kea.  So  mache  ich  besonders  auf  das  fehlende  Erbrechen  bei 
den  Kranken  dea  Kreises  Uergheim  aufmerksam.  Fast  bei  allen 
Rraukeij  war  Hy per&stbeaie  des  Opt.cuH,  bei  einigen 
mch  die  des  Acuatim  atark  ausgebildet,  w&brend  eise  Alteia- 
doo  d«  V.  oNhetoriH  aidit  banarirbar  «md«.  üabanll  hemeb- 

lan  die  tonischen  Krämpfe  vor. 

H«merkeaswectli  i&i  eiuo  b>HcbeiouDg,  welche  bui  dieser 
Epidemie  baobuhiat  wurde,  Dämlich  das  Gefühl,  als  ob  die 
Gurgel  umaoMBlMtkBOrt  wArda  ud  die  Schwierigkeit  bum 
BeUndcaa;  Biackalungwi ,  dt«  H«"**"'  >"f  AliaatiMi  dw 
Tagns  inrl^ckfreführt  werden  cqQ^scd.  Pin»  I.ähaug  dieses  N er- 
Ten  wird  wobl  in  den  rasch  verlaufenden  tödtllehu  Fkllen  Ver- 
ulManng  tnr  Ansbildang  «on  Longenödem  gebea.  Inlhnaiga* 
■tBmcBB  daa  Augea  hhllan.  Die  Papilla  aeigto  sieh  imiatens 
im  AnhBge  der  Ktukhoil  veraogt,  sp&tetbte  Dameatliek  ia  pa- 
ralytischen Stadium  erweitert.  Nur  einmal  wurde  di«  linke 
Pupille  erweitert  und  die  rechte  verei^  angetroffen. 

Mit  udarm  Baobnehtugea  attmoitteo  die  vorharraeheade 
tetaniacbe  Starre  des  Nackens  und  in  hnMgan  PAllaa  dar  Plan» 
rostbotonus  and  Opisthotonus  überein;  ferner  die  Hypert»- 
tbesie  der  Uaut,  die  Temperatur  derselben,  der  nie  fchletnit? 
Kopfachmeri,  daa  geriage  Fieber,  dar  den  Anfang  der  Krank- 
halt  bantebnend«  Ptaet,  dia  nllgeneina  Dnmba,  die  laieUw 

IMIrieo,  weirtiu  mit  S:i;ntiol(Dz  abwechselten,  bis  sp&terhin  8o- 
yor  oder  Cünia  eioirat;  die  vorherrschende  Stuhlversiopfung,  der 
kftnfig  klare  and  wenig  tingirte  Uiin,  welcher  erst  später  in  ein- 
HlneB  F&lleo  atark  aadimeotirt«;  andlieh  die  lebleade  MUafer- 
grtlaaenng.  Oadem  dar  Pünaa  trat  bei  groaaer  Abmaganug  «ia. 

Von  Exanthemen  warde  nur  Ili  rp  iL-i  labialis  und  Ery- 
aip.  bollos.  faciei  beobachtet.  Lettteres  hatte  in  der  apoplek- 
lläeheo  Form  jedenfalls  einen  ganstigen  Einfluss  auf  den  Verlauf 
der  Krankheit.  Das  CoDtingent  der  goaekildartMi  FiUn  bildeta 
das  jagendliche  and  mittlere  Alter. 

Wenn  auch  die  Zahl  der  Erkrankungsfklle  nicht  bedeutend 
war,  ao  ergiebt  sich  jedoch,  daaa  der  Verlanf  der  Krank- 
bait  im  Aligaaidaw  eine  groaan  Aaknliehkett  alt  da^uign, 

welcher  bei  pnlfsstiren  Kpid-pmicn  beobsclitet  worden  ist,  hatte. 
So  wurde  auch  diu  Meuiogite  foudruyaute  als  Morbus  acutissimus 
gerade  im  kleinsten  Kreise  der  Erkrankung  bei  den  karx  nach 
arknnkten  Gaaekwiatara  im  Dorf«  Ponlbaim  b«etw«h- 
tan  «dtem  FUU  diaaar  InukMt 


Dia  FUla  van  «aalgw 


Tarluft,  abar  iataarivar 


Bntwickelnng  nahmen  vonagsweiBe  das  Bild  einea  typhSaaa 

Leidens  iiu .  uhrr-  ii:iss  inmi  is  t;r.t  einem  wirklichen  Typboa 
xa  thun  hatte,  wogegen  schon  die  vorherrschende  Stuhlver- 
atopfnng  und  die  r«ikl«Dda  MUtvergrOaBemag  nfnA.  knA  apr»- 
eben  die  Berichterstatter  swar  ton  einer  tcaekeaen,  rosaigea 
Zunge,  stimmen  aber  darin  fiberein,  dasa  noch  Vieles  am  voll- 
stündi|;en  üilde  des  Typhus  fehlte. 

In  den  KAllen  mit  aahr  verschlepptem  Verlaufe  und  monate- 
luger  Daser  traten  wnagaweiaa  uiathaliadM  nraehaiaangaa  aad 
Lähmungen  auf.  Wah  r  ^  i-hfinlich  bedingen  von  icü-wnise 
die  individuelle  (Konstitution  and  K ran k h v 1 1 saulage 
sowohl  diesen  verschiedenen  Verlauf,  als  auch  dia 
varachiedenaa  Formen  darKranhait,  welche  msa  »af- 
gaalallt  hat.  8o  werden  bei  alaer  krdftigen  und  plethoriaakea 
Constitatioo  mehr  die  EßtzGDduo^'üforfflen  oder  die  dpr  Apo- 
plexie lieb  nähernde  Krankheit  auftreten,  während  die  sensible 
Constitution  mehr  tur  Ansbildnng  von  Hyperästhesien  Veranlaa- 
aong  gabu  wird,  oder  bei  aiaem  gleichseitig  geacbwfahlu» 
nicht  lebeufähigea  Orgaaiamaa  aelbat  dl«  paralytische  Form  akh 
(.■rzLuprn  V.inn.  I'ie  Aljortivforni  n  i  nl'.teipTi  aiidi.'rt-i  si-it^  ans 
einer  kräftigen  Wehraktioa  des  Urganismos  and  raschen  Krisen- 
bildaag:  Fehlte  latiltn,  wlitdiM  lUil  A»  Eiaakheit  dnrak 
Lyeis,  so  war  der  ptataklrta  Tariaaf  dandbaa  am  aa  baetia«* 
ter  aasgebildet. 

Berflcksiehtigt  man  die  im  Regierungsbeiirk  vorherrschend« 
Kraakheita-CoBatitution,  ao  wird  man  bei  allen  Erkrankaogen 
die  rhaaäatiaeha  Oraadlaga  aiekt  mrtcaaa««.  Oaoi  Ia 
die  Anpen  faHend  w,tr  rier^elbe  in  dem  Falle,  welcher  sich  dnreh 
die  Ausbildung  eines  Krysip.  faciei  bullös,  entschied,  so  Wie 
bei  dem  Landmanne,  doaaaa  eerebro  -  spinale  Erkrankung  naeh 
aiagotreteaer  Diapbonaa  io  elaeo  Broaehlalkatarrh  ftbergiag. 

Bei  aaderaa  Byidaadaa  hat  mu  BaarnfHeih  am  Aalnga 
nnd  Knde  derselben  die  Heobachtang  gemacht  dans  die  Ge- 
hirnhäute frei  blieben  und  nur  die  Kückenmarks- 
hlate  entxündlicb  afficirt  wurden.  In  dieser  Beziehung 
ist  ea  aehr  bemerkeaawerth,  daaa  aa  derselben  Zeit,  als  die 
Fälle  voa  Heningltia  eerabro  •  apinalia  vnrfcamea,  ia  aadarea 
Kreisen  Reizungszustände  des  Rfickenmarkes  vorka- 
men, bei  welchen  die  rbenmatiscbe  Ursache  offenbar 
an  Tage  lag.  So  bebandelte  Kreispbysikos  Dr.  Zncboldt  lu 
Rosbach  an  der  Sieg  (Kreis  Waldbröl)  im  Oktober  daaaalban  Jah- 
res einen  kräftigen  46jährigen  Schmidt,  welehar  leidenaehaft- 
lu-her  .lä^er  und  Fischer  war  und  schon  früher  an  Iritis  und 
l'oeamouie  gelitten  hatte ,  jeut  aber  von  den  heftigsten  Waden- 
krlaifw  befallea  warde,  deam  Tage  vnrbar  rhaaantiacba  Sebaar- 
zen  am  linken  FussRelcnkc  vorausgepangcn  waren.  Ausser 
einer  g<iriugen  Ruthe  der  CoDjuuctivu  Uod  sich  nichts  Krankhaf- 
tes vor.  Auch  die  Untersuchung  der  Wirbelsäule  lieas  keine 
aehmershafta  Steile  entdecken}  dagegen  rief  die  Palpation  dar 
Wad«  dea  beftlgatm  Kraapfaafall  barvor,  wobei  dl«  gante  Hat» 
kulatur  sicH  brettbart  srf lhl!r->.  Morphium  acol.,  Tart.  stibiat,, 
trockne  und  blutige  Schn'jptki'ipfo  längs  der  Wirbelsäule  blieben 
erfolglos.  Erst  eine  &  Minuten  lange  Chloroformnarkose  hatte 
Maehlaaa  dar  Mnakelooatimktion  aar  Folg».  Macbdea  Patiaat 
dl«  Mäher  inne  gehabte  Bamehlage  In  di«  Rflekealaga  varwu- 
delt  hatt«!,  trat  ein  nener  Anfall  ein.  Die  zweite  Oiloroforroi- 
Tuag  hatte  denselben  Erfolg;  nach  dem  Erwachen  war  aber  die 
lataradaaiM  der  ScboMrcen  aehr  knra;  nar  ala  dieaa«  mabroHla 
der  Fall  war,  warda  daa  Wiedererwachen  nicht  aligewartet, 
sondern  bei  der  ertten  Wiederkehr  des  Bewnaslatins  der  Cblo- 
roformlappen  nif  dpr  vir^i  halten.  Zweimal  erbrach  der  Kranke, 
lag  im  Debrigen  seit  frOb  Uorgena  leicht  aoäatheairt  mit  rahi- 
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(ormUfpen,  so  dua  er  gar  nicht  mehr  iQm  BewoMUein  kam. 
Ab  Amk  WulU»  der  Wade  kein  naotr  Aibll  kam,  wwde 

Nachmittagi  1  Vht  wl  dar  Chioroformiraog  aosgeaatU. 

Patient  fablte  iieh  aar  matt  and  klagt«  Ober  Brennen  ao 
den  mit  Meerrettig  behandelten  Wadeu  uuii  uuti-rL-Q  l'artieo 
dea  RGckgrata.  Mach  8  Stondes  aas  er  mit  Appetit;  der  ge- 
Uamm  Diia  var  alnibgalb  vad  klar,  dar  Pala  «tvaa  frcfMUMh 

Respiration  frei,  Zunge  rein,  dai  Gesiebt  etwas  targescirend, 
iNase  und  Mund  durch  ChioroforrocoDtiikt  «tnas  er^thematOi  ge- 
flrbt.  Am  eriten  Tage  vermochte  Patient  nieder  auszogehen; 
■u  BD  daa  baaaichnctaa  Stalles  hatto  aich  dordi  dea  Mearrat- 
(%  eil«  gefaCriga  «ripttemeUse  Denmtitia  auagebildet. 

Diesem  partiellen  auf  einzelne  Musk'  l|.riip;if  n  beschr.lnktf  n 
Tetanus  acblieut  sich  eine  beobacbtung  von  Ur  Husch  zu 
Sieglar  im  Sicgkrelio  an,  «aleher  einen  It« jährigen  Typbns- 
Reeoiifaleacaiiten  an  Tatanas  rhaaDatiens  bebaadelt«. 

Der  Typliiis  aMoniDalia,  verbaadeD  mit  Blatnagea  aas  Naae 
und  Darm,  Latte  bia  zum  1.  Oktober  gedauciL  Schwerhörig- 
keit and  starke  Sch weisse  waren  noch  turQckgeblieben,  In 
Folge  einer  Erkältung  auf  einem  angebeiiteD  Zimmer  trat  am 
1&.  Oktober  SteUlgkait  nad  Sehmera  U  doa  Mackeaaiaakeln, 
aameatlich  fa  dem  Hase,  eaeallarie  ein.  Am  anderea  Tnge 
wurde  (^fr  Knpf  durch  die  Contraktinn  dtr  NackcnmuBkeln  nach 
lückwärta  alarr  Hxirt,  und  Tollet&ndiger  Triimas  bildete  sich 
gMahiaitig  ana.  Dia  AafUle  dieser  toniaehen  Kr&mpfe  wordea 
durch  den  geriagateo  meebaniichen  oder  psycbiscben  Reis  ber- 
Torgernfen.  Die  Kiefer  schlagen  bisweilen  mit  eingeklemmter 
Zunge  und  verierrten  Geaichtsmnskeln  klappernd  aufeinander, 
«ibrend  der  Krampf  der  ROckeamaakeln  aicb  mm  vollatAadigea 
OphdMtoana  BoataltBto»  Dia  Aanila  daatrlen  1  —  5  Miaalea. 
'W:ihrcnd  und  nach  denselben  bedeckte  aicb  die  Haut  mit  pro- 
iuüem  Scbweisse.  Die  Mnikeln  fübtteo  sich  brettailig  ao.  Klo- 
siiche  Krämpfe  fehlten,  and  daa  Sensorium  blieb  frei. 

In  der  dritten  Woche  der  Krankheit  veriaderten  eich  die 
SiaeheiaaBgea  aNnllig,  nnd  in  Vorlaofe  ?aa  aiehreren  Tagen 

war  str.tt  da  Op-'ilbotonns  ein  vollständig  au-igtLilditer  Em- 
prostbotoDU»  vorliaudcn,  and  der  Trismus  veränderte  sich  in»»- 
*  weit,  dass  nach  dem  tetaniichen  Anfülle  die  Kiefer  wieder  ge- 
Cffnet  werdea  kmaatea.  Wie  eich  früher  der  Hinterkopf  in  die 
Kiasea  bohrte,  so  »arde  jetst  der  Kopf  anf  die  Bnut  getogeo. 
Die  Bcrübrun-^  der  f rRnlT.  nen  Muikeln  schmerzte  nur  wäh- 
rend des  telaniiichen  Anfalle«.  Nach  demaelben  war  nirgenda 
oioa  Hjpariatheaia  banwrkbar«  Aaeh  die  PnpUa  reasirla 
Mimal. 

MAsaiges  Fieber;  80— SO  Palsaeblige.  Haatteraperatar  er- 
höht, der  KurpiT  mit  klebrigem  Svtiw^nssii  beil>?tkt.  Bt-i  pros- 
aam  Durste  atatkcs  Hoage^aU.  Stuhlgang  trSge,  Drin  gerd- 
thal,  apUarhia»  aaiaaBtlieh  beim  Maehlaea  dar  Kiairicbait,  alark 
aediaentirend. 

Was  die  Therapie  betrifft,  so  nützten  hier  Cbloroforminba- 
lationen  gar  nicht«.  Auch  Morpbiom  bei  innerlicher  and  sub- 
kntaaer  Aawendang  blieb  erfolgloe.  Opium  (Morgena  und 
Abaade  9  Graa)  nad  allgamaiaa  Blder  tob  82  Gr.  R.  braebtea 
von  der  3.-  6.  Wn<;he  an  die  meiste  Krlrirhternrg.  N-imentlich 
letztere  lösten  sogleich  die  tctanischu  Starre  der  Muskeln,  be- 
fördertea  dia  HaatanadOiHrtuc  QQd  fflhitaa  (awObalick  Schlaf 
herbei. 

Id  der  aecbetea  Wocka,  ah  Patient  eofeflbr  drei  Wochen 

im  Sitzen  xogebracbt  hatte,  bildete  sich  eine  Stase  in  den  un- 
teren Langenhippcn  auü,  wohei  der  Puls  bi«  auf  120  Schläge 
alieg.  Digitalis  mit  Chinin  hob  aurb  diesen  Zustand,  so  das« 
die  Kraakhait  ia  der  siebeatea  Woche  laofsam  ia  Geacsaag  ftber» 

Kreispfayaiko«  Dr.  Kalt  zu  Wipptrf.jjh  dtobnulitetc  im 
September  die  Katatebong  eines  Trismos  rbeamaticas  bei 


WOCBBrnOBUPT.  No  T. 


einem  4'2jährigeo  kräftigen  Metiger,  welcher  nach  einer  star- 
ken Erhitzung  in  der  Nacht  eiaea  Proataafall  mit  Ziehen  im 
Genicke,  Unterkiefer  and  ia  den  Armee  bekam.  Am  aadera 
Morgen  konnte  der  Mond  kanra  ^  Linien  weit  geOlToet  nad  die 
Zooge  nur  mit  grosser  Mulio  etwas  z.»ischen  den  Z;ibnen  her- 
vorgebracht werden.  Uodeutlicbe  Sprache,  grosse  Scbmersea 
in  Gcalck,  dar  Kepf  aaeh  hialen  gesogen.  Bawegasgea  aaeh  der 
Seile  ü'J-r  nach  vorn  waren  unmöglich.  Hie  Muskeln  im  Ge- 
nicke sl4uk  kontrahirt,  bei  der  Berührung  nicht  schmerzhaft. 
Respiration  beklommen,  Schlingbcsehwerdt-n  bedeutend,  fuls 
hkrtlich,  tiO  Schlftge.  Bei  Esslnst  heller  Urin,  die  Bewegungen  der 
BxtrcmitUea  behtadert  aad  mit  eiaea  GefShl  von  leiehteai  Bia- 
gcscblafcDsein  verbunden,  '  ird  :  (Vniipbor.  Cbl  <ri  fnnii  3iij. 
Stündhch  !iO — 40  Tropfen  nut  em-m  R.s»10rf<;l  «oll  Haferschleim. 
Anesserlicfa  im  Nacken  Einreibung  vou  Collodium  cantbaridatum 
nad  crUfacsde  Eljstiere.  An  4.  Tage  aaoh  Fortsetsong  der 
Arsaei  Aasbruch  tiat*  profusen  Sehireisses,  womit  die  Bewe» 
j  gung  im  Genick  und  Ti.ti-  kufer  üllinitig  frc-ier  wurde,  der 
Urin  sich  trübte  and  einen  nntblicben  Ijodensatz  bildete.  Später- 
hin Chinin,  mar,  mit  Säuren.    Genesung  in  der  4,  Woche. 

Deneiha  Arst  behaadelte  im  October  einen  SöjAhrigea  Fähr- 
mann aa  Meningitie  eerebro-spinali«,  welche  ebenfalia 
nach  einer  »t;.rkrti  Krlit/nii^: '_M.-t.ujrl,  Si  hmerzen  zuerst  im  ganzen 

i Kopfe  verbreitet,  daon  im  Hinterkopfe  fizirt,  Steifheit  im  Nackca, 
siebendes  Oeffthi  im  Rfickgrat  Bowegaag  daa  Kepfea  «adar 
!  nach  den  Seiten,  noch  nach  vorn  mSglicb.  Kadiaomaskelo  ge« 
I  spannt  und  hart;  Schlingbeschwerden  fehlen.  Starker  Darst, 
Pul«  frequent,  voll  I'J.S  ScLIäge),  Urin  rolh.  Ord.:  Blutegel  in 
dea  Nacken.  Calomel  10  Gr.  ^alündüch.  Kinreibongea  in  dea 
Hadm  oad  BOokaa  adt  Dag.  hydrarg.  daar.  (t  Daio  mit 
Ii  Dr.  Ol.  Crot.).  Am  :!.  Tage  (7.  October)  grosse  Theilnahm- 
losigkeit,  bald  schwächere,  bald  stärkere  Delirien,  äteifbeit  im 
Nacken  und  Rücken  dieselbe;  Gesicht  roth ,  Pupille  erweitert. 
Pale  Ton  86  SehlAgea.  Trots  der  düaacA  Stähle  Fortaetiaag 
t«tt  Oalaaiel,  aber  aar  9  Graa  p.  d.  Vieraaliges  Aaflriofeln 
von  uaer  halben  Unze  von  Aeth.  «sniph.  auf  den  Kopf. 

Am  9.  October  mehr  Ruhe  und  vreoiger  Darat.  Ord.:  Liq. 
ammon.  acet.  Am  lU  Oct  war  in  der  vovbefgegaageaea  Nacht 
ein  aehr  reichlicher  Schweiss  eingctreien,  woMch  grosse  Br- 
leichtemng  aad  freiere  Bewegocg  des  Kopfes  sieh  scigte,  obgleich 
jede  Bewegang  in;  G  i.ii  k  .-^c  hm  rfn  erzeugte.  Delirien  ver- 
schwanden. Urin  trübe  und  sedimentircnd.  Ord.:  Chinin,  mur. 
ndt  Add.  Bwr.   Dia  Reconvalesccnz  dauert«  fiber  i  Haaatr. 

Das  Aoftretea  vaa  Trismus  nnd  Tetaans  rhcamatieas  w 
einer  Zeit,  in  welcher  ancb  Meningitis  eerebro*spiDalis  (wob- 
achtet wurde,  rechtfertigt  «ubl  die  Annahme,  dass  auch  «.er 
erstereo  Krankheit  H/pcrltmiea  und  Reiioagca  des  Rücken- 
awrkca  od  taiBer  flinfa  m  Gianda  tagea,  abgldck  ieh  ngAt, 
daas  man  solche  ZuBtlnde  des  Rückenmarkes  zwar  als  eiaN 
häufigen,  aber  nicht  als  einen  constaoten  Befund  in  den  Leichea 
Tetaniseher  bezeichnen  kann.  Zweifelsohne  entsteht  der  Tetanns 
rheantaticna  durch  eiae  sshr  hsftige  Brkiltoag  ia  Folge  faa 
Darebaissaag  »der  gestSrlar  Schweisaseerctiott,  wcleha  swar  la- 
'  näcbut  ein«!  Alteration  der  Hautnt-rveii  bedingt,  späterhin  aber 
auch  jedeofall«  uiebr  oder  weniger  das  Rückenmark  oder  seine 
Häute  in  dea  Knnkbeitabereich  ziehen  wird. 

In  Tielea»  aBiBentli4sh  dea  heftigsrea  FAlleo  reo  äleniagitk 
cerebra-epiaalt«  koavte  man  dieeeiben  Itiologischea  ■oneata 
nachweisen.  Ebenso  gewiss  ist  es,  dus.«  die  hier  auftretenden 
tetanischen  Krämpfe  in  bestimmter  Bezieliurg  zur  Meningitis 
spinalis  stehen.  Es  ist  mir  daher  wahrscheinlich,  das«  die  Tor- 
gettaauaeaea  Filie  voa  Trismas  oad  Teiaaoa  thcaauuicos  ia 
einem  gewItMD  ZaMamieahaage  mit  der  KmkhaitaeaBstitatioa, 
.  welche  auek  der  Maaiagitla  c«rabra*^BaUB  n  Grand«  lag; 
i  standea. 


^  i^  -  o .  y  Google 


U.  rtbnnr  1871. 


BSHLflirat  KLINI80H1  WOOBimOBRlPT. 


88 


Sowohl  die  beiden  Fälle  voo  TeUnas  rheumatlcua,  als  aacb 
die  meiiUa  glQcklich  verlanfcDden  P&lle  von  Meniogitit  cerebro- 
apiuiiia  Mtoehiwlao  «ick  bMondara  dank  eine  ni«hlieka  Haat- 
«uMmtUK  und  nefittu  auch  dnreh  «In  tfarkei  BedineBlnm 
latiritium  im  Crin  Fs  kaoo  daher  an  der  Kitmirti;n,-  der 
herracbenden  rbeuaatiscban  Krankheit«  -  Cooatitution 
Bietit  geiweifelt  werden. 

Wm  Tkerspi«  dar  Heaiagitis  cerebro-apinalia  batrUft, 
ao  «ardan  t»it  Aanahna  etnea  elBtigen  Palle*  die  kalten  Dm- 
schlllge  über  den  Kopf  mit  gutem  Rrfolpu  an^jewendet.  Oert- 
liohe  Blotentsiebaogen  acbetoen  in  ciDieluen  Fillen  viel  tu 
aMaas,  «Ikraad  aUfanaiiM  Wato— ialwuga»  nr  aaltaa  ladWTt 
«ein  werden.  Eine  achabloDcntnlssij^e  ßehandlaDg  iit  flbcrall 
▼erderblicb,  «eabalb  ancb  das  viulgpprieseoe  Calomel  gewiaa 
nicht  für  alle  FiUlij  pu-s<ru  wird.  Als  Laxans  stebt  ei  jeden- 
falla  |i|dereB  iweckmftuigeren  Uiitela  nadi.  Ob  man  jkbar- 
banfit  m^r  oder  weniger  antipblogialiaeb  aiiunirirkcD  \iat,  bingt 
«elbatvcrs"i-n1lirh  vom  Character,  von  dir  Form  und  dem  Sta- 
diam  der  IvraDlLbnit  ab.  So  wird  z.  1>,  die  eretLiücli«  Form 
gewiss  am  wenigsten  BIntenIzicbongen  erheiacbeo,  aondorn  \it>] 
aebr  die  Anwendong  von  Nanotieia  indiciraa.  In  aolehen  Fällen 
kat  Ban  aneh  ron  Balladgoita,  Morpbinn  nod  Ophin  eine  gün- 
■tige  Wirkung  atif  die  SyinptotnL-  d'.r  n^hirnrciiutig;  g'jsfbcn. 

Eisige  Aerzte  gsilicn  bei  tercn^erior  Pupille  UtlUdobua  und 
bei  wweiterter  Morphiam.  Erat  im  Stadium  der  Depression 
kam  VW  Araiea,  Moacbna,  Cbinin  und  Abnlicken  Mitteln  die 
Bede  aeio.  leb  eiiatibe  mir,  bei  fwbandMem  bradala  noant- 
l.vii  -.lu!  'i'iiiL'  v.r'oiudutig  von  Inf  na,  Aar.  «nie.  mit  Jadkaliwa 
aafraerkaam  zu  macbeD. 

Bai  annm  aatsebieden  aosgeRproebaoaB  tkwantiaeliaB  Kraak- 
beitacbaracter  sind  voriüglicb  die  Diaphoretlca  Tom  LIq.  Ammon. 
acet.  an  bis  zum  Campber  nach  dem  individaellen  Falle  zu  be- 
IflektiebtigeD. 

la  dieae  Kategorie  voa  ileilmitteln  geb&ren  auch  die  «ar- 
mea  Vollblder,  weicka  ateta  aekr  benihigaBd  gewirkt  und 

d' •  H.nitkrise  oingi  leitet  Laben  Si-j  verdioueo  die  «  Srmste 
Liupfebloug  und  versprechen  nameotlKh  in  Verbindung  uiii  kal- 
taa  DabafBieaBaB(«B  groaaa  Brfotga. 


IV.  FeuillrioB. 
lar  Baratkrn  Einricktnai^ 

Van 

Dr.  L.  Pfeiffer, 
d.  Z.  ord.  Arzt        K  :    r  v    i.;i/.:ir,  th  zu  Weimar. 

In  Anschlnsa  an  il.-^  Mitil.i-i  iiiigeii  des  Herrn  Prof.  Killroth 
üljer  ll;ir;iikentiuiii'htui]K''n  iil.TUl)f  leh  mir,  llnu-ii  e':iie  Skitze  Uber 
die  WiDtereioricbluug  dernelbmi  im  He^crvelazarctb  Weinur  zu  über- 
mittaln»  aagleich  mit  dar  UaffaBac,  anderen  Barackaaknrttben  Ober 
daa  Btadiam  tettraabender  nnd  toatapielirer  Vcnocbe  bialber  in 
belf«n.  Xbeh  duH  R«8(>rvoIaz»reth  Weimar  hat  ein  derartige*  Stadtom 
der  Yenincho  unter  «ehr  unefloatlgcn  Verhältn!r<!i«o  (starker  Beleg  bei 
—  16— 2r.  (ir.  H  I  diir<  huiiii-liea  nifl'i?-i'n.  bi.s  von  dem  lierru  Oberiiispec- 
tor  lii-eker  dui<  h  Kiuf jhruii;;  ii:iincr.!lii  Ii  lier  jeUi'jCeii  lli-iz»orrich- 
lung  die  itarai'ken  fvit  niiii  [nnil.i  -t  Wc/iliin  in  durehaiis  »obnüche 
and  peaunde  Häiimlichkeiten  umfie» rindert  sind. 

Die  4  far  den  Winter  beriuncht^ndeo  IfaraclieD  waren  nach  dem 


Hoater  der  anf  damTBawellM^far  ia  Berlin  gebaat,  mltalBfceben  Dacb, 
einfacbea  Bodaa  aad  Brettar«er*cbalnn{;  der  Seitaaviada  an  der 
aUamn  Seite.  Ee  wurde  lunXchat  die  Plintbe  anter  deaVmfiuaangi-. 
riadam  bis  anf  einzelne  terscblie»«bare  VentilationssehiebleB  sage- 

maaert.  Weiter  Sa^rde  die  innere  Seile  de«  Fachoerkes  mit  unge- 
brannten LcbmstcineD  (die  nicht  .beschlaßea"  bei  Kilte)  schwach 
in  Lehm  gefügt  an  l  dann  tetüncht;  eioe  jW*"!!?  Ilolrversfhalun»  aber 
tinterl»!tsen ,  il:i.;eKei>  die  ThOren  durch  einen  verdiebelten  Kol.leiihe- 
Ug  verdoppelt.  —  13is  tun  Eintritt  stirkcrer  Kälte  (aber  —  ö  Ur.  K ) 
genOgten  '4  eiaerne  EtagenCfea,  am  ca.  8—10  Gr.  R.  in  den  Baracken 
an  erbaliea.  Daicb  raacbea  Verrauen  der  Oefta  kam  es  j«do«h  bei 
—  96  Or.  R.  aoaecB  ciamal  ner  bis  sn  —  9  Orad  «Urend  einer  Nacht  ia 
einer  der  Baiaekea.  Darrh  lange  eiierae  OfrarAhne  war  ner  aof  w»- 
alge  Tage  AbbBIfe  geachafft,  iodem  diese  langen  RObrco  aehr  bald 
«mI  Rasa  saasen,  den  üefen  den  Zug  benabmeo,  lUacb  erztugten 
«ad  in  ao  bedentendea  Maaaae  tropften,  daas  abgeaaben  von  dem 


hierdurch  erzeugten  unanfreoehinen  Geruch  anfh  die  Salnbrität  be- 
deutend litt.  Von  den  Techoikern  wurde  der  Maneel  eiaea  maaairen 
Schornateinee  als  die  Ursscbe  dieser  Uebelatinde  bezeichnet  und  ds- 
daieh  erklirt,  daia  daa  aam  Daeb  beraaerageada  ikabt  aa  schnell 
abgektbtt  lad  dadntah  dar  nlKhige  Zag  beaeitigt  wnid«.  IKe  genO- 
gende  BrwimaBg  dar  BaiaakaB  aber  war  afaM  LabamAiRa, 
geUtet  werden  maaala  nad  «adliob  dank  dia  aaeküripodaiiaD 
bewiltigt  warda. 


n 


K»  wurden  mif  die  Verbi'idiinsHbAhlen  der  Längsseiten  in  der 
Mitte  der  UarueWe  lAi  i  .'i- .  ■iiznlli;:e  Kreuitr;i;rer  (a)  nebeneinander 
aufgelegt,  »uf  welche  »iederum  ein  entsprechend  eeforrater  eiserner 
Rahn  en  (b)  zu  liegen  kam,  der  gle ichieitic  d».^  Kundament  für  eiucn 
daraofseaetzten  Backsteinacbornktein  (c)  bildet  Oberhalb  dee  Daches 
endet  der  Sebornateia  w  eiae  Ttfaarabre  (d).  IMe  Raaehrtbran  (ee) 
der  beiden  bereits  steheadeaOefen  wurden  sehrig  oaeb  dieaem  Sebent- 
stein  geleitet,  ausserdem  aber  dtrect  onter  den  Schnrnsteio  ein  dri^ 
tcr  Ofen  (f)  anfgeatellt.   Dieser  dritte  Ofen  ist  gewinDermaa.'iiKen  der 


Regulirnfen-.  seine  neiznng  regelt  sich  nach  dem  Steinn  oder  Siokea 
der  Atis.senlemperatar.  Bai  —  16  Qr.  Ucaaei  aicb  idoT '  '  ' 
in  der  Baracke  ersieiea. 


Daa  Rsaaltat  dar  UeaigeBBrfBliraagaB  Urnt  aidb  kara  amami 

fassen : 

L  Baiartaa  aind  aack 
and  mitar  allea  Dmstladen 

2.   Die  WiDteieinricblnng  liast  sich  aa 
baracken  loll.itiiiidis  gut  durchfuhren,  dnreb 


Bretter- 
einer iweiten  Bretterrorkleidiing  unter  der  Dach- 

da  letzter« 


a.  Iler^teüuns 
?rh;i]iin;j  . 

b.  lieai  i;i;:iin;:  der  Vrniilationserrichtung  im  Dache, 
durch  die  (>.  r.-:i  und  rersHllbara  FeaaterlBgel  in 
Weis«  zu  ersetzen  ist; 

e.  Aaaaaiaaa  dar  wo  laOgBeb  an  der  ianaraa  Bella  dar  Sliala  tnv 
*   schalten  Dmfassnngswlade  mh  angebraBBtea  Lebaataiaea 

unter  Marlplfü^nng  und  Lehmpots: 
d.  llers^teliurj^  der  Heizung  ia  der  erlinterten  Wdae. 
Em  doppelter  Kus^bodeu  iitt  wOnaehenswerlb ,  aber  eicht  daieb- 
ans  Dütbig. 

Weimar,  den  ää.  Jannsr  1671. 


TageageecWehfflIeifce  VoOmo. 
BerÜB.  Am  St.  Jannar  fiel  bei  Dijon  Oberalabaarst  Dr.  Bora 
Tom  61.  Pomnerschen  Regiment  —  Vermisst  werde  im  Gefecht  bei 
Chavaune  am  13.  Januar  Stabsarzt  Dr.  Conlon  aus  Malmedj;  des- 
gleichen  Stabaarsk  Or.  Seboll  aaa  Supaa  «ad  Aaslaleatarst  Dr. 
Aenatost  aus  Rahrortt  dia  aaab  dem  OafMht  bei  dea  VarwandatMi 
laiftckgebliebea  warea. 


BSRIiMKR  JLLUUSOHB  WOCBJWSOIUUFT. 


—  A.  «.  €rK»f«'»  UatariaMMM  mummimübk  rdeUiahiee. 
meilieiniMh*  «mI  opMhatnOiloffikdie  ISbliolbak  itt  in  An  mriti  air 

IIiriicb«ald'8ehen  Harhhantilun;:  CbiTirPSAnf^cn,  ond  bat  dietelb« 
nnoinchr  eineo  TollAtäiidi^vn  Calnio:;  vcr<>tT<'iLtlicht,  auf  den  wir  hier- 
mit nufau^rkaam  luaubvn.  K«  b^'Undeii  si<li  dnruiitt'r  inbireiclie,  sehr 
wiTllivolli!  Wi'rke,  ;ilrljt  blos  nplithalniolocisoli*' ,  »ondi^rii  di-ii  ror- 
M-fii^fii  nsten  (iebi-trn  der  in<'<ii'-ini.-<  hon  \\  i*-i'n«i  haften  iit°ehr>rie. 

—  Vom  'JT.  Jan.  2.  Fclir.  »iirJen  .>17  I  mU  sfrill«  Cfnu'ldet. 
Uaruutvr  warvo  iDstwsoniiere  vvranUsst  duroli  Tudueburt  21,  Looen«- 
«diwialw  RMh  4ar  Ottart  11,  VtnrvadnBg  m  tanfß  6,  Wnthen- 
bettfialMr  ft,  Pockco  10,  Seliarhch  *,  Ha««ni  8,  BlaaeimuKblaK  i, 
KeiiohbnstPn  ;i.  cx-trisrh-iicnii»!»!!  FiebiT  m;d  Tfplia»  14,  katarrliali- 
.«(■hes  Kifbfr  i",  Khoumati'.iuus  2,  Ruin  1,  DurelifaU  nnii  Knfhdurfh- 
fall  der  Kin(i>'r  13,  Gi-hirneotrÜD  lunj;  'Ji,  Diphtheriti^ihi»  rtrjunc  IK, 
hSutip'"  lIrSiJCK'  4.  M;indell<riliini>  J,  LtillrüliriMi-KotintKimu;  l'y.  Itrusf- 
frll-  und  l.iiuiiVii'iitJÜiKluDs  -»!,  l  lit.--r:fi;/>eiit/.;im!un;;  S,  llal»-  Bod 
>.lln!;en.'i>'hw)nd^U(.'ht  Iti,  KinDba<:tieDl:r.iTnpr  7.  St:iuniritBea]i;nspf  t, 
Kklampsie  diT  KiiidiT  fil ,  Si'liln;;f1u!M«  Abzebruü)C 

Loodon.   Sl  TbomaR  -  IloKpital  in  London.  D«r  Erbauer  die- 
neuesten  cros6arti|;en  Hospitals  in  London,  daa  nicliatoDa  voll- 
«a4lt  aciner  B«atinimDDg  üb>  r-<'bi'n  v«rden  wird,  Qaary  Oarray , 
ki«)t  vor  Korrom  in  Loinb'ni  r  Ar<  biirrtco-Vorein  eioM  Vortrag  BMt 
diest's  st-in  AVerk,  di'tn  wir  fulsendt«  Detail»  eninplimpti  : 

iJas  Hospital  i.-t  a'jf  övT  Süiisritc  Loiulnns,  an  der  Wpstroinstcr 
BrQ-'itc,  dif  it  an  (bm  L'b'r  dfr  Tbcnisc  <'rbsut,  sn  .h»»  <>inThril  der 
FcDstiT  nacli  dfm  Fiiii<<e  tu  ti'bfi.  unii  fn-  :;  -  »  ilili- l.iif-.  ui  di« 
Kraukcn.^äl«  fUlirt'n.  Die  SumiU' ,  die  für  (U  a  Kau  de«  lio^tpiiais  :iuf- 

S wandt  wDrd«,  beträgt  890.UO0  Pfand,  oder  bei  liOO  Bfttfn  etwa 
0  Pfund  das  liett.  Aa«i>erdcni  betm{;«>u  die  Kosten  fOr  die  mit  dem 
Knokaabaiiiie  verbanden«  medlcinische  Schule  80,000  Pfund.  —  AUe 
Kiankenelle  und  Corridors  sind  mit  einor  Uiachnoß  tod  Cyps  und 
Ceraent  bfliloidet,  so  da»»  sie  jidirnil  nbiv^asrh''"  xerd*!)  ItOnnen, 
die  Fu'.sböijct!  bi'stt'hcn  aus  dii  ht  in  i"inaiidt"r  j!pfl5,°t-ii  l  irls-iipn  I)ie- 
lon,  di«  mit  Wacbs  pi'lränkt,  cb'-n«o '»-rnij;  (ielcgenbi  it  ^iir  Atjsnrptinn 
von  Kranlcbfit.-stollt'n  bii-teii  Atit'  ji-iiis,  Brit  komimi)  1 -O'J  Cubili- 
fush  Raum;  dii-  Fviuter  iiegrn  tiiiaiuler  cfriQber.  lassen  ^irll  nacb 
d«r  Di  ckc  zu  liffaen,  so  düss  von  beiden  Seiten  Licht  Dod  Luft  den 
Sälea  zugefübrt  w^ird.  J>'diT  Saal  enthält  2—3  Oefeo  mit  offenen 
FaMVplitBCiii  die  in  der  Mitte  dea  Rannaa  «ich  b«ftBd<'n,  und  tofileich 
ah  Mittal  aar  Heitong  nnd  Ventilation  dienen,  in  dem  die  den  Ranch 
wflEfObri*ndcn  Röhren  noch  von  'icm  durrhl.'Vihi'rten  Maot«!  umge- 
bi'ii  sind,  durch  webhen  die  »lumi'  ver  inrL.m-  I.ufr  abgeflilirl  wird. 
Ansserdim  befinden  sich  an  bindrii  Knden  der  Säle,  am  f'p«»b<iden 
und  'li  r  I>>  .  i.a  d;e  Flauptvii  tü  it  nn^HlTiiungon,  die  in  grosse  Central- 
röhr.Mi  .Tidii.'i.n,  in  wvlcli.'ii  /.ii  ji-iisr  JabreiMit  eine  hohe  Temperatur 
ur.M-h:ilt'"i  wird.  K<  i«t  riif-*  rine  UlDiish«  Alt  dir  VwtilltMM  Wit 
.im  liospital  i.aribciisii-re  in  Paris. 

'  IB  dam  UaoR«,  dar  vpa  dan  Bilm  wom  Banptcorridor  fShrt,  be- 
Indes  aldi  daa  Saiuar  für  Virtw,  dia  Kleba  nnd  3  Zimmer  für  be- 
•ondere  Kranke,  auf  der  eotgefienseaetxten  Seit«  die  Closeti  und 

Badeiimnit^r  ron  den  SlUen  durch  wobWentilifte  Vorplitie  getrennt. 

Durih  nnterirdiKche  Gänjft  werden  Speisen,  Medioanientc  ff.  in  alle 
Tbeile  de»  O'-bäudv  gebracht  und  mitt>'!»t  !ifbi-»Mrri"'|jtiin^ii  i:i  die 
»«rs'  iiii-rti  iicn  Klagen  geschafft,  cbifii»o  die  Tnrtteo  in  die  .Si-ttiunajim- 
rur  rrilfiuit  Dil'  für  die  m^diiiniiehe  Schule  bestimmten  Kiiirich- 
tuDgen  bestchcii  lo  Museum,  Uibliutbek,  3  Säle  fOr  Vorleauogeo,  che- 
vlaaliaB  LabomloriiB  ond  Baciiaaal. 

med.  TInM  and  Qatett«,  9S.  Jaonar.) 

V.    AMtliche  nittheiliiBKeii. 

Periiiualia. 

Nied 'T  I  a«  ^  II  n iMi :    Dr.  Sc  h  w f  u  ke  n  b ec h  c  r  lu  Erfurt. 

V .^i'ii  ■^.»■i  .  Dr.  Ro^emann  von  Hainau  nacb  Glogsa, 
Dr.  Michael  in  tou  Liegoita  oacb  Freibuij;  i.  Schi.,  Dr.  Albold 
rm  Bifart  aaob  Scbwaiia,  Vaodant  1.  Uaiaa  Staandar  «od 
OMiMMa  aadi  Gr.  Neneadorf,  IVnndaral  1.  Kfaina  Vagaar  eon 
hotatbain  nach  Seiebau. 

Apothaken  •  Angele^«  nh  <>ite  n :     Apotheker  Koerner  hat  di» 
»taberciwNcli»  .\prit!Hke  in  GCilifs  !ind  Dr09«e  die  Dominick 
Bebe  ApoU.i'l;.'  II.  Ku.ii  |:.l;.iul'-.    Ih'ni  Apotheker  Engmann  i» 


die  Adiiiiiiistraiion  der  Rulhe'»cbeM  Apotheke  in  Stargard  i.  Pom 
uii>l  d' III  CK'.  Krear  dkgaDiga  dar  Filii 
tiagen  worden. 


ipotheke  i 
iaiapdthaki 


!•  ta  Bilateia  Ibar 


TodaafAlla;  Dr.  HlblnuB  in  ZOlKcban,  Dr.  Liadatoadt  n 
ÜHdaaB»  Vaadant  1.  Rteiaa  Qloackaar  ia  Naadaaua,  Dr. 
Gralow  io  Spmtiav.  Rraiafbienrat  Saaaalaaaa  ia  ndahaabaab 
I.  S«hl.,  TMarant  Mortaaaaa  ia  Borbyt. 

DekaDtitmachnnuen 
Die  Kr>'i5plijsik»tHi-telle  oe.i  Krcis.-t  Dramhorg  ist  durch  den 
Tod  ihre»  bisherigen  Inhaber-  i  rlniiRt.  (,»u:il  ficirto  Itewcrber  um 
dieae  Stelie  fordern  wir  hierdurch  aaf,  ihre  Meldungen  unter  Bei- 
npng  dar  flr  Ibra  BaOlbii^Hig  apracbaadaa  Baasniiaa  aabat  «inaB 
Cnriaalaii  «ilaa  aaa  biaaaa  6  Wocban  «laiaraicbaB. 
OdaKa,  daa  IB.  Jaaaair  M71. 

nai|L  XaiianBC.  Abtbailaag  daa 


Die  durch  den  Tod  Ibraa  biaberieMi  Inhabers  vacant  gewordeie 
PhysikatsAtelte  d«-s  Kreisca  Ldmaberg  aoll  wieder  beseut  werden. 

Qualiiicirte  li'^werber  un  diaae  SMla  wardan  bierdurch  aaffftv 
dert,  sich  noter  Einnichang  ihrer  Approbation  als  Arzt,  Wuadant 

i:ad  Oi-hiut»lie|f<T,  ri<"i  Fähigkeil-iieugntsscs  tnr  Verwaltung  rfa^f 
rii  viiknt-'itelle,  sori.'^tipi  r  llb"r  ihre  bi_-.lierisi-  Wirksamkeit  »prediail* 
der  Zeugnisse  und  eines  Lebeoslaofs,  bu>  tant  80.  Ittn  bei  "n  11 
melden. 

Liegoitz,  den  5.  Febrnar  ISll. 

KOnigL  Bai^arang.  AblbailaBS  ^  laaare. 

Iiiseratee 

Im  Varia(e  von  August  Hirschwald  io  Berlin  ciächien  aoabaa 

(durch  aüc  BuchlianJIun;.' n  .  -.i  lisiiöbon): 

Lehrbuch 

lirr  tftä^ 

Pathologie  und  Therapie, 

mit  beBonderer  BAoIraiolit 

!lllf 

Phjsiolo<i;ir  uikI  patliologUdie  Anatomie 

von 

Pr«r.  Hr.  r.  von  Klenaeyw* 
AtMm  Aaflag«.  Kwai  Blnda.  hn^  1871.  FMat  10  TUc 


Atlas 


Ophthalnioscopie. 

J>nr.ätol!nni;  des  Augencrnndes 
im  gesuudeu  und  krankbaiicn  Zustaude, 


18  Xtfdn  mit  69  Ftguren  ia  Faitendnielt 

Nadi  dar 


Dr.  RlrhMrd  Iilel»r«lali. 

ZiBtUt  ctrmithrU  md  v*rbt*$$rH  ill/hf*^ 
KL^iow  Bittast  «tibaadM.  Fiab:  S  lUr. 


Haadlmcli 


allgemeiiMii  und  speoifillen 

Arzneiveiorchnmgstehre. 

Mit  t>efl0lldcirer  Berfickaichtignng  der  iinne<(t(>n  Amflilldttd 

und  der  neuesten  Phanuai  opoeeu 

'''enrL"'i%v  y-.n 

Dr.  L.  Waldiuibiirg  utd  Dr.  C.  £.  äimoa* 

Stetal  tm  WnnMti  ia  a«Mik         aailtolwa  »iillier  Ia  BoUb 

•labanta  baatMtato 

Auflage  dar  AwnatfawadaafJakra  wm  Poaaar  od  Staon. 
gr.  «.  IdTO.  Frab  •  VUr. 


in  OnlliiüW,  Stadt  toh  nahem  SO'iO  Einwohnern,  ist  die  10- 
fortige  .Siederlaosun:;  eine»  thäti^i'U  Arrte»  etc.  allgemein  gefOhUe« 
driagaode»  UedOrfoiM.  Nshere  Aiitii^unr;  ^rtU'^iit  Apothaker  Kalaiig 

Asyl  für  Gemüthskranke. 

Charlottenburg,  Bprlinerstrasse  18. 

In  meiner  llerrcnabthoilunf;  tindiii  neue  Aufnahmen  statt.  Ge- 
sunde Lage  in  uichster  Nihc  lt>  r.iun.  l'emion  ron  30  Tblrn.  no* 
natliab  an.  Proapakt  gratis.  Dr.  fldal. 

Vur  AeniiiCk 
■ag  aiaaa  Aralaa  in  b»alam  (iMfa  ttjMIA  W 
BadMMia.  OatM  liakauan  lat  gaaidb«t  NUM 


Dia 


crtbaUl  Apothafcw 


lati 
ia  Loalaa. 


Varlagm 


Ia  Bariia.  —  MfMtt  b«i  JaVaa  BMaaftld  Ia  Berlin. 


üy  Google 


«•«bSiäSf*  berliner 


KiQMoiiaBicva  and  lUltrl^  volM        p4rtotret  an  di« 


KLINISCHE  WOCHENSCHRIFT. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

Kt  BorftekBidiliipiDg  dier  pieuwiBelieii  MefficiiuilTarwaltaog  und  HedieinalgeBetieelniiig 


B«daeieiir:  PriiAUittil  Ir.  L  laUtukirg. 

Montag,  den  20.  Februar  1871. 


^  8. 


Ywfag  TOP  kofnA  ffiwchwaM  ii  Kf riii. 

Achter  Jahrgang. 


I.  Jacrnko:  Karie  M:t*.hi'iltin5  über  I'fropfiinp  dfr  Ilaot  auf  GrauiiI:i'iriii<nb';T(lI.iii-ti-  II.  Rillroth:  CMntrKi^che  Brief«  aas 
den  Ki!l<l-!.ar:irethcn  in  Weisfnburi:  nnii  Mnnnhcira  (Knrtselr.iinc)-  —  HI-  M.^j  er:  Klectrotherapeutitrha  Erf»liruii!;i»a  bei  Schass- 
TerletzDDKPn.  —  IV.  tlirscbber^:  l.nbiT  LVjüjuurliviti'i  (iipütherica  iSclilui»).  ■  V,  Rvfnrate  ( Anunirorcne  Induration  de»  Muse. 
Itcroo- cJeidu-raaatoidutts  —  Gefahr  bei  eabcntanen  lajectioncu  tou  Morpbiuu  —  Ileu  durcb  ülectricitit  geheilt  —  S<.'^vaiii;er- 
■dtaft  «wbvndMi  mü  Pkraplegi«  —  Chlonlbjrdrat  »!■  Anbthetiera  bei  4m  OaburfMMt  —  OaiMalara  ab  loealw  AafatbeticDm  — 
ViU  «oajwcrBHartar  OUtori«  and  Zuamn«oi;a«Beh*rateim  der  Ubiaa  bti  mmb  Kimd«.  Dir  BjVMpadia  lahaitu  CbUcnfial«)). 


-  f L  fMli 


(tWcioiof  — 


HothMi).  —  VIL  AntÜBh«  NittMIncaB.  ~  [bmmm. 


I.  ittM  maUOmg  Aber  Ffrtpftuf  te  Int  atf 

.4.  J»eeiik«  atH  ;cii'w 
Die  Pfropfang  too  «bgttnBaten  Uaautückcbeo  anf  Graou- 
latioDsobarfl&cban  wird  is  Itttttr  Zeit  bei  aebr  vielen  Fällen  io 
den  Londooir  ÜMpitlten  mgsmnU,  ud  bia  ioli  is  Stande, 
Mok  elfcma  ümbaehtoiiKCB  in  ditMB  KnukcBbtoMni  «inige 
Indicatiorjeti  für  diese  Oppr.ifion  la  geben,  um  >o  m.'l.r.  .'tls  ich 
lOlbst  einige  derftrtige  Versuche  AD  TbicruD  angeateUt  babe,  und 
«lir  in  kuter  Zait,  durch  die  gefällige  Geoehniigang  des  Herrn 
Pr«faMor  KAaig  u4  «Mar  Mitwifkang  dw  Hwna  Jl>i)r.  Sehati 
«Dd  Htlbnrg,  dl«  HSgllehkaU  «eboteB  «orde,  dim  OpwaMoa 
im  Baraekenlazari. llj  den  Berliner  Hilfsvereios  zwei  Mal  an 
SchaMwunden  Tortaaebmeo.  Die  Pfropfung  eines  kUioen  Stück- 
cbons  Haut  «nrde  xnersi  von  dem  frunOsiscbeD  Stadenten 
Revsrdia  auf  der  GruialatioDtobeiflldie  etnei  Onterecbenkel* 
geachwflrs  Bede  lä69  anügefübrt,  doeb  fand  leiae  Methode,  so 
vi«l  mir  bulciKut,  kt:\i;::  wtili.-ri;  Kotwickeloog  in  Frankreich  und 
blieb  bia  Mai  lti7U  faat  oobekaoat.  Um  diese  Zeit  brachte  tu- 
•m  im  iWuta  OUms  Dr.  Pallack  in  8L  OMKgn  Hoepital 
die  PfropAnc  der  Catii  rar  ADwendnog,  aber  nnr  bei  Bruod- 
wondea  aad  alten  UDtertcbenkelgeachwaren,  die  in  Folge  von 
Varicen  eotatanden  waren.  Der  erste  \cr8ucb  geschah  vlu  tu >jr 
ich  OD  3  Jahre  battebendaa  fiiaadwaade  bei  eisern  ^jährigen 
■Idehaa.  Die  Waade  aahn  dia  gnan  tataere  Plldi«  dea  Obar- 

Mhenkcts,  vom  Knie^^elenk  bis  7.a  rfnn  (lüften  sirh  erstrerkend 
ein,  und  konnte  um»  Mangel  an  Haut  nicbt  bellen.  Der  glück- 
liche Erfolg  bei  dieaem  and  eiaigea  anderen  Fällen  lenkte  die 
AaiaMrhaaaüiait  der  aadeiaa  «agUiehM  Chirergaa  aaf  aieh,  aad 
bald  «ard«  dIa  0«8t|ib«pfaig  fast  tbarall  aagewaadt,  nid«  aar 
Ici  dcu  lioreiti  erwähnten  Arten  Tan  Wunden,  sie  ward«  vt<;l- 
Biebi'  al«  lelbatetäadige  plastische  Operatiuo  betrachtet  oder  mr 
Ton  plastischen  Operationen  verwendet.  Aas 
ia  Loadoa  beobachteten  FhUea  kaaa  aua  fol- 
fnada  ladleatidaM  flr  die  Ffropfong  der  Haut  fentataltMii 

a)  Haatpiropfuug  mit  d^m  Zweck,  die  ilailung  der  Wände 
HI  beschleanigeD,  indem  man  dem  Yeroarbafflgsproeease  die  Mög- 
lichkeit aahafk,  sich  von  tialaa  PoklM  dar  Qianlatlwwbw- 
flUih«  bat  sn  entwickeln. 

b)  Pfropf nng  bei  groaMBi  Teilaata  dar  Bnat,  «aaa  ans 
Hai^el  an  derselben  die  Wund?  riiclit  hi:.\<ni  k»uu^ 

e)  Pfropfang  tut  Heilung  von  Uoterscbenkelgetchwären  mit 


eallOeen  und  oDterminirlia  Siadeni»  darea  daaciade  Bailnag  üt 
jetst  so  schwer  gelaag, 

d)  Pfropfang  in  koanetiacben  Zwaekaa,  an  dUbrma  Cos- 

tr.K'tinnen  der  N.irhQ  la  Verhüt'-n,  t..  R.  im  Gaaiehti  aaUMalUch 
in  der  Nähe  der  Augen  und  am  Halse. 

e)  Pfropfung  zur  Vermeidung  einer  allzugrcMsen  Spsnnaog 
der  Narbe;  in  diesem  Fall«  iat  die  Operation  von  beeoadarer 
Bedentnng  bei  AnpntatloBsatfiaipfea  mH  nogeoügcnder  Hant- 
b^deckunf . 

l)  Pfropfung  der  Haut  als  piastiscbo  Operation,  die  Lappen- 
bildang  ersetzend,  ood  banpt.«äcblich  ah  Opemtion  zur  Baiiili" 
gaag  der  Foigea  der  Marbeaverkärziuig«  wobei  die  Narba  aa  der 
Stell«  der  alirkstaa  ▼«rklriang  aofgaaalnlttiB  aad  dadoreh  «aa 
offene  Wunde  erzielt  wird,  aaf  deraa  GiaaalaUoaaabarflScha  ans 
die  Pfropfang  vornimmt. 

Pör  daa  Gelingen  ood  den  Natten  der  OperatiaO  ÜB  allea 
obca  «rwtbatea  FAllaa  Beispiel«  aasofabrea,  rerUatat  aiir  di* 
Kflrte  der  Niltheilaag. 

i^ini-  gewiss  wichtig«  Anwendung  «iürfto  die  l'/rnpfimg  in 
der  kriegschirurgischen  Praxis  finden,  and  »war  bei  Wunden 
aacb  Gangraeaa  anaonanlaUi,  wobei  es  ^aiehgdllig  bleibt,  ob 
ein  Schnsskanal  vorh.mden  ist,  oder  nicht.  Das  Ziel  ist  in 
diesem  P.nlle,  die  grosse  Wundfläebc  sobald  als  mriglicb  zur 
Heilung  zu  brirgeu. 

Die  Operation  an  sieh  ist  sehr  einfach,  aber  sie  verlangt 
Mr  dea  gataa  Brfislg  Mgtad«  VaraiebtiBsuinagelat  DI«  Stell« 
der  Grnnalatiooioberfllcbe,  an  der  die  Pfropfung  vorgenommen 
werden  soll,  mass  sorgfältig  gereinigt  werden,  so  da.<s  niobts 
Fremdartiges  an  ibr  haftet.  Rcvcrdin  rieth,  die  Stelle  vor- 
erst mit  der  Spitse  etaea  Maaeers  bis  xnm  Blotergosa  ta  reisen, 
diaa  tat  jedoch  aieht  adihig,  ja  dar  Blntetgase  kaia  aogar  dea 
guten  Erfolg  vereiteln.  Das  aafznpfropfendi^  Stückchen  Hr.nt 
tDus3  ganz  fest  an  den  Granulationen  anliegen;  so  du&s,  wenn 
dieselben  gros««  Daebenheiten  aafweison.  und  dio  in  ihnen  bo- 
gndlichea  VflrtiefaBgeB  dareh  dea  daa  HaatatOckehen  iMthal* 
tendaa  PlhittrttrelfeB  alebt  anegegtlebaa  werdea  kSnaen,  «a 
besser  ist,  sie  vorerst  mit  Bollenstein  za  ehni-n.  Das  .infzn- 
pfropfeode  Ilantstückchen  kann  sonobl  voo  ailnn  Steilen  des 
KOrpars,  aU  auch  von  anderen  l'ersonon  genommen  sein, 
•a  iBaBB  aakr  oberflAobliek  abgoachaittaa  werdea,  aad 
Heb  rela«  aad  glatt«  Rftadar  haben ,  soast  Hegea  diaaalbaa  den 
rir.miilationen  nicht  fest  genug  uq  und  Stuben  ab.  Die  mit 
Tonica  adipoaa  abgeacfaoittenen  Stückchen  sterben  ab  oder  heilen 
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■ir  thdlwMM  n>   DI«  Of Sm  4« 

verhaltnissmistiii;  liedeutende  sein;  du  grOute  glücklich  aoge- 
pfcopfte  Stückchen  glich  eioem  preusaiscbeD  Silbergroschen.  Die 
BefwtignDg  dt-r  Huut«ttickcheo  muw  mit  grossor  Sorgfalt  dorch 
HtnpAutontrctfeo  gMck«b«n,  ««iche  latitar«  eiinwl  di«  Gra> 
■ulaiioBMbwflleka  «Imra  od  ■odtt»  «bM  Ttnddtbuff 
Stückcli'-n ;  v,  rhinrt-rn  müisen.  Dm  die  verscbiedenen  Ver- 
JbiderDDgca  au  dem  Huuttbeilcben  zu  beobachton,  bedient  man 
•Ich  mit  b«Ht«iii  Erfolge  d«a  darcbRicbtigeo  englischen  Pflaster«, 
dmMB  TorhandttiiMio  tob  betooderam  Vortbeile  i«t,  waim  Tcm 
den  StBekehan  am  die  V«raarb«i(;  bagimt,  «id  Sahmti  der» 
gelben  sowohl  beim  Wechseln  des  Verbandes,  als  aach  bei  UB- 
robigur  Lage  de*  Patienten.  Dvr  erstu  Wechsel  ist  mit  Vor- 
aieht  vor  dem  vierten  Tage  nach  d^r  Pfropfang  vor- 
U  daa  «raten  24  Staadea  nach  dar  Pfropfong  iat 
as  got,  die  Wunde  mit  eiier  firaelit- warmen  Oompraaie  bedeckt 
za  hjllen.  P.i;  HiuittiPil-lii-n  int  7-ni'rst  <Mua  weissi",  cadavtirje 
Firboug.  lilät  diescltie  längif  nln  '^i  tiiuDdcn  an,  so  kann  mun 
die  Pfropfoog  als  voraussichtlich  erfolglos  bezeiehD«n.  In  dea 
«eiatea  FtUaa  aber  bagimt  aehon  nmck  24  Stoadeo  du  Stödt' 
ebea  alee  leiebfa  roelga  Flrbug  n  bekoraea,  die  aieh  lariir 

and  uielir  m  i  ^Iu  kt  iinrt  :ini  1,  Tace  Kam  ititcnsiT  wird.  An 
den  Rindern  des  Stückcben«  kann  man  selbst  mit  blcissem  Aage 
Wlh«  Sifelfen,  d.  b,  nene  Geflsse,  bemerken.  In  sehr  günstigen 
FAllea  cnohaint  adm»  tm  1.  Tufa  liace  nm  daa  Himthaitcben 
ein  schmaler  Streifen  von  vielelter  färbe  —  dte 
Kurbe  — ,  't-r  m.t  'niiim  Til'^k  Ireit^r  *;>'!  und  bisi 
■eUker  Peripherie  eine  rinneDförmige  Vertiefang  seigt. 

Daa  angepfnidle  8tfl(^eheD  verHert  aeine  ober«  Epidermial- 


schiebt  meist  Rcboa  BMk  den 


fotgter  Abatossung  eraebeint  danelbe  IbnUeh  einer  Hailatelle, 


Ziiriebar  Fall  von  dnppelter  CaMtta-üalerbladnng  anf  der  ndi« 

ten  Seile  14  Tage  nach  der  Unterbindung  (die  Ligatur  war  am 
Todestage  ohne  Blatung  abgegangen),  die  Arterie  über  2  Zoll 
weit  von  einem  festen,  der  Oefüsswand  Tollttündig  iiJhärirenden 
TbroQibBB  Teraeblotaen;  deraelbe  nticbte  ebwärla  bis  lor  A«o- 
nToa,  aalW&tt  i»  die  Ovotla  est.  und  ist.  «a  Stick  Uneia,  kkr 
Jedoch  von  geriogen-r  Consisieni  als  unten.  Ucber  dia  linke 
Seit«,  aa  welcher  4ii  Stunden  vor  dem  Tode  ebeufulls  die 
L'iKcibinJtiiis;  il.T  A.  carotis  communis  in  der  gcwübniicbvn  Weis« 
geaacht  war,  heiaat  ea:  gdie  geöffnete  Arterie  aeigle  keiaen 
Thronbne,  weder  aber  neeh  nater  der  LIgatnr,  aoeb  iat  die 
Interna  nicht  terrissen;  doch  war  die  G.füsawand  .«o  stark  ge- 
faltet, dnss  Uudurcbgüngigkeil  ubue  Zweifel  bestanden  bat." 
(Archiv  f.  kl.  Chirurgie.  lid.  IX.  pug.  SOI  und  m).  leb  beaaM 
in  der  chinugiaeben  Saimleag  in  Zwieb  ewa  Caretia  oit  einen 
Throabne  aaeb  Unterbiadnng,  der  ton  Oanien  kaoin  S  Linien  lang 
M  ar.  —  Von  dl.  ti  in  meinem  vorigen  Rricfc  crwShnttn  Fällen  mache 
ich  Sil'  ;iut  l'olg«iide  aufmerksam.  Uei  i'uil  2U  beisst  es:  ,iu  der  Ar- 
leria iliaea  (etwa  24  Standen  oacb  dem  Tode)  ein  kleiner  TbnMip 
boa;"  bei  Fall  83:  dar  Untarbindnngaaielle  (der  A.  iiinna  ez- 
tiam  etwa  48  Stunden  mr  dea  Tode)  weder  oben  nock  natas 
ein  Thrombus.'^  Rei  Fall  24,  in  welchem  7  Tage  vor  dem  dareb 
Blotang  aus  der  Ligaturstelle  eingetretenen  Tode  die  A.  ittaea 
externa  Mterbuudan  war,  iat  aatiltt  daM  der  obere  und  aalen 
Ibrooboa  nar  je  3^  Uaian  nuMtin,  «an  fluaeigar  Conaiatena 
warea  and  nicht  beaondera  feit  an  der  Oefiaawand  adbärirten. 
WoUeu  Sie  einen  niick  auf  «üe  Tfcbtjl.  L  der  erwribnten  B^iitiMi- 
scbea  Arbeiten  werfen,  so  wer«iea  bia  dio  bomerkaog,  daas  die 
Tbreaibea  aaaaerordeatlicb  kuja  und  ladBar  «aiail«  aier  caaa 
fehlten,  gar  nicht  selteD  finden.  —  Ueber  die  Häoflgkeil  derThree»- 
beebildaug  (ka«h  Ligatur  gröeserer  Arterien  an  Thieren  haben 


die  durch  (JantharidcDpü.Hsti  r 


Fpid'rmis  enlblösst  ist.    Wa-  |  wir  eint  aobr  groasi-  Keihtt  voü  Beobuditungen   von  I'orla;  er 


ren  Haare  auf  dem  Haattbeilcben  vorhanden,  lo  fallen  dieselben 
aaa,  daa  Stdckdiea  aimni  ana  allmlKg  Aa  «baa  beaebriebenen 
Veriicdfrungen  in  der  Farbe  an  and  iat  HMUbaMt  adiver  is- 
tnittcu  der  beweglichen  nnd  glatten  Narbe  en  erkenaea.  In  den 
meisten  Füllen  jedoch  unterscheidet  sich  das  Hautstückeben 
dnreb  aeine  Facha  daotlicb  von  der  es  nmgebenden  Karbe  oder 
ngk  bedeatead  dber  die  Obaviiehe  dataalbaa  hetfw 

B<>i  cioetn  Falle  des  Dr.  Lawson  kn  Morfield  Hospital,  in 
welchem  2  Stückchen  Il.-tgt  von  der  inneren  Oberfllche  des  Ar- 
aiea  ia  Grosse  einea  prensaischen  Groschens  snr  Bildung  des 
aberaa  Aagealidea  verwandt  worden,  behielten  diaee  StAekcban 
gau  daa  Arnnkea  der  Bast  dea  Anaat  lai  IImmb  aiab  da> 
durch  beim  emtaa  Blldt  na  dar  bat  dea  Aagaalidea  nler- 
acbeiilen. 

Dieae  Stdckeheo  blieben  in  den  ersten  14  Tagen  vollst&n- 
dlg  geMhlUe»  am  16.  Tage  jedoek  fohlte  der  Kranke  a«gar  die 
;  Mit  «iaer  PkMatIa  m  te  anfgepfropftea  Haat* 


11.  CUrarghche  Mrfa 

ans  den 

F«li*X«nnäiMi  tu 


Dr.  Tb.  BIIIpMIs, 
PMfMBOr  dir  Chinii|ie  ia  Viaa. 


Von  allerftrf^psti  r  Wichtigkeit  für  die  Frage,  ob  der  Throni- 
bas daa  alleinige  und  deüarliTe  Mittel  zor  Blotatllloog  iat,  aebeint 
■ir  da«  Resaltat  der  Unteraaehung  in  aolebeo  Fällen  zu  »ein,  in 
welchea  Indifidna«  nit  aaeb  Uagander  Ugatar  aaA  knaeiar 
ader  lii«eMr  Zak  atartaa.  Onalb  lab  Uar  wr  aaA  aokhaa 
Kilaa,  die  iak  gende  arfkal  ariabt  kaka,  aa  Ikad  aiah  ia  den 


f&nd  unter  250  FäUcn,  in  welchen  die  Arterien  mehre  Tage  naoh 
der  Uoterbisadaag  aatitaaüit  waidea,  H  Mai  keiaen  THrrrirfm. 
—  Da  Porta  ana  ein  eebr  «rossea  Gewicht  anf  di«  Tbrombns- 
bildong  legt,  so  sefaciat  or  anzanehmen,  dasa  ia  allen  dieaen  Fäl- 
len Nucljlil :;(;m|?  hätte  erfolgen  müssen;  dabei  kämen  14  pCt 
NachblataogcB  bei  Thlaren  und  nach  aeiaer  früher  erwähnten 
BenAnang  »1  pOt  NaehUotaagaa  aaeb  Ligntarea  bens  Uea- 
ecben;  das  würde  nabezu  stimmen.  Dncli  ich  habe  Iboen  schon 
früher  meine  Zweifel  äb«r  die  ^^ässigkeit  von  Forta's  Methode 
der  Bereebouag  mitgetbeilt,  aad  kaaa  daher  anch  keine  Befrledi- 
goDg  bei  der  aahen  L'eheteinatiaMBaBg  dieaar  FroMnliablea 
nniar  einaader  enpfladea.  Die  aagefSbitan  Beobadrtnngaa  babaa 
mir  entschieden  den  Kindrark  ci  ij.'icht,  dasä  eTcntoell  aeok 
eine  Heilung  aa  Gefaaswundca  ohne  Thrombaabil« 
dang  an  Stande  kommen  könav.  Das«  der  Throiakaa 
niebt  iaHner,  wie  ea  pbraieiegieoh  nntieipiit  iat,  aad  oft  gaa^ 
der  Flall  iet,  bia  enm  niehatea  CoUateralaet  reicht,  daean 

haben  wir  n;!"!  wi^hl  all«  bei  Sectionen  gelegeutlich  ülit-r/.  ugt. 
Das«  man  at)ej  Fälle  trifft,  in  welchen  nach  eine«  und  mehren  Tagen 
gar  kein  Thromboa  gebildt-t  ist,  aelat  ana  ia  naangeaekaiea  Bv> 
■tannaa.  Wir  köaatea  die  Anaebaaai«  daas  der  Thrombus  allein 

die  deiaktfe  BtatatiOnng bewirke,  tfeeeo Beobachtaagcu  gegeaöber 

nur  nurrpcht  l.iillen,  wenn  wir  .n.iii'ti;-;'Ti.  dasi  in  allen  Fällen,  wo 

der  Xhrombaa  fehlt  oder  ao  koni  oder  so  weieb  itt,  Blntaag  aas 
dar  UgMaratelle  ilayatea  «aa.  Dieaar  8*hiia  lit  atabc  i 
dingt  notbweadig,  er  Iat  aar  aaf  etaefawfcHw  Mi^aaitilder  J 

achtoogon  gebant. 

Wo  her  kommt  doundi«  Ungleichheit  in  derThrom- 
butbildang?  Diaee  Frage  iat  nicht  nor  iaaaerat  aaherierig an be- 
antweetea,  anadan  aia  llt  aa  hMga  ibaikaaptgar  aiaktra  keaat- 

Worten,  als  wir  nicht  mehr  als  bis  jetzt  über  die  Cesctin  dcrBlotge* 
rinnnog  wiceeo.   Daaa  die  Eotatehoag  der  meisten  Gerinoaugan  ia 
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koamene  Rabe  begünstigt  wird,  daas  at«  dimt  darch  fremde 
Körper  in  den  Gefässen  oder  in  ihrer  Mündung  hervorRcrufen 
wird,  'M  eine  •llgcoieiDe  Annahaie.  So  popvlir  dieaelb«  aber 
«oeh  sonal  dnreb  dte  ArbaiMa  Yireh««^  gtwotdaalal^  niao 
gelioflg  allea  CoI1«k«o  die  Aasdrvcke  „Dilatatioa«-,  Conpmaiona- 
Tbrombose,  narani lache  Thron>bo»e,  autocbtoner  ToUatandiger 
Thrumbnü,  Embolic  nc'  pfiwordcn  find,  haben  dii-Relben  doch 
niebta  WeaeMliehea  aar  Erklärong  über  daa  Fhinomen  der  Blut- 
gatinnant  Mnatragea.  Sua  kenaca  Bri«k«^  «haaiicba  Arbek 
ober  diesen  Oegenatftnd.  Eä  iat  darin  nacbgewieBen ,  dan  die 
Rnbe  dea  Blatea  im  lebendigen  Oefäaae  keineawegs  ohne  Weile- 
ru  die  Oerinnung  dea  Blatoa  nach  aicfa  aieht,  natnriieb  kann 
daon  di«  Verlaogaamang  de«  KrtiilMft  dieaea  Erfolg  abanao 
wen^  bab«B.  In  dm  Vcoaaeiaaa,  ta  Moebes  Abodinltten  ackr 
T&rieöaer  Venen,  in  Titlen  esTcmöaen  BlatccichiTät'ti  n  ist  daa 
Blot  in  ao  gringer  Rewegnng,  ond  wenn  auch  dabi-i  bicr  ndii  da 
Udne  GcrionDDgvn  obnu  beaondere  Uraaeben  TarkomnieD,  ao 
tritt  doch  «in«  Magedcbnler«  CoagalatiM  «eat  ia  Folg«  biaaa- 
lr«t«ad«rt  aMiit  «BtafiadHeber  S«n«ag  «fa.  BekaiuMlieh  «ebiebt 

nun  Brücke  in  ietxlir  [ii^lunz  d(.-r  Icbendif^en  GffäsüwaDd  den 
Einflnaa  ao,  daa  BInt  llüasig  za  erhulceo,  doch  ea  iat  beaaer,  ich 
citire  ihn  aclbat;  er  aagt  am  Schlusae  dea  ereteo  Tbeila  aeiner 
Abbandlnog  (V'irchow'a  Archiv,  Bd.XlLpaf.100):  f,I«h  glaub« 
Boa  klar  gezeigt  zu  haben,  da««  da«  BinI  fn  dea  Korper  der 
kaltblütigen  Tbierc  flüaaig  erhalten  wird  duri  h  die  Eiuwirkung 
der  Wände  dea  Hersen«  nnd  der  Oefiaae,  md  daaa  ea,  wenn  ea 
heranakomnit,  gariait,  wB  «•  diaaor  Blawkfcag  «nnog—  ilt.* 
Spim  wctas  «r  oach,  daaa  dieae  Verhiliniaee  im  AllgcnaeioeD 
auch  f3r  dl«  warmblütigen  Thiere  gelten,  und  daaa  die«  nicht  in 
der  bi'4ondi.Ts  iudilTercnti-n  Bvachaffenheit  dvr  Gclüsae  beruht, 
aoodern  daaa  die  Tbataaeheo  aar  Aanabaie  awingen,  daM  di« 
Gafiaaa  dar  Nqgaag  da«  Blot««  «an  Ooniaata  gemdaaa  •alg»' 
genwirken  (pag.  183).  ,Worin  die  Kraft  bettehe,  Termöge  wel- 
cher aie  diea  thun,  kann  kh  nicht  tagen."  Bitte,  «eben  Sie  dann 
noch  die  Torhergehonden  intereaasnteD  Seiten  nach,  wo  er  die 
Baobacbtangea  ao«  deoi  0«bi«la  der  polbalogiiobeB  Aealoai«  oiit 
Miliar  AtHbatoBg  ia  VeberoiaatianBaag  sa  briagm  «aabt  —  Di« 
Ansicht  rnn  R  i  c h  a r d  "iri  n ,  dass  daa  Blut  durch  «einen  Ammo-  [ 
niakgrhiilt  flün.siu;  bleibe,  ut  vielfach  wiederiegt,  auch  a.  B.  aehr 
eaergiacb  ton  LiAter  bekämpft  (Edinborg,  MedteaUoanwl,  1SS6 
April,  Uecembar).  Dia  iatecaaaaaten  Unt«na«ha«g«B  na 
Al«x.8«hBiidt  ia  Dorpat  rfad  öberaas  frappant  osd  aehr  wicb- 
lig  für  die  Kcnntnias  über  daa  Wesen  dea  Fibrins,  doch  kar.n 
ich  ihnrn  btaher  keine  praktiache  Verwendung  für  die  Thrombus- 
bildung  abgewinnen. 

W«an  aaeb  voa  Z«U  an  Zeit  in  mir  di«  Id««  aaftaacbt,  di« 
Tkronboffrage  airf*«  Nene  experimenlelt  «n  bearb«tteB,  so  «lakt 
nir  aller  Molh  dazu,  wenn  ich  die  lu  tit  fL  -idcnden  Arbeiten  Ton 
Virchow,  Brücke,  Porta  wieder  durcltacbe;  ich  finde  dann 
iBMaar,  da««  idi  aamr  Siaad«  bla,  di«  TollaBdaag  dl«««r  Ar- 
beiten an  erreichen,  geaehwetge  denn,  aie  an  Reanltaten  tu  über- 
bieten. Es  bli-ibt  mir  daher  nur  der  Vorsuch  übrig,  mit  den  Rc- 
aultaten  jener  Ar'jeilcn  die  Beobaclitunp;«'!! ,  welch«  wir  machen, 
an  erklären  nnd  letiicr«  damit  TieUeicht  naeb  di««er  oder  jener 
Stk»  hia  etwa«  ««birfer  «a  baleodttaa.  —  Ao«  d«r  Aaaabm«, 
da?3  die  Ruhe  dea  Blules  an  aich  »chou  Gcrinruinß  bi?din(;e,  ist 
dio  den  nuutomiachen  Verhältniasen  entaprecbende  Anscliauung 
ent^innden,  dMs  der  Ligatorthrombua  aich  imaMrUtaani  nächsten 
CoUateralaat  bildea  aiäa««;  die«  i«t,  wi«  wir  «a«  gCBaaea  B«ob- 
aebtaBg«B  wlasea,  k«in  0««eta,  «idieiebt  kaoai  die  Regel  aad 
baalitigt  alsrv,  dnss  pbii»«  Annabmf  uuriebtif;  \=<\  N,n  Ii  Ürü-Ve 
wird  die  Ruhe  dea  ItlutrS  in  einem  abge^panoteu  Tbeile  eines 
Qofiuae«  nur  dann  Gerinnung  nach  aich  ziehen,  weaa  ^e Eigen- 
nkall«8  d«r  leb«9digea  Ocfiatwaad  dadurch  altatirt  ««idoB* 
■ialiah  so:  «•  itt  wabn^hafarikh  da«  Bedingung  «am  oetmlea 


'.  Leben  der  Gefaaawand,  daaa  »n  derselben  fortwährend  neaea 
Blut  vorbeiflieaet,  hört  dieae  Bedingung  auf,  ao  büaat  aie  ihre  Bigen- 
aehaft,  daa  Blot  fläaaig  «u  «ikollsa,  «ia:  di«  Roh«  d««  Blat««  ia 
Ooün  ward«  d«Bna«h  aar  nhtdbar  di«  OoiiaauBg  begäa«tigaa, 
und  en  wäre  dabei  denkbar,  das«  trot*  der  Ruhe  dea  BIntea  ein 
OeftUs  unter  L'miitänden  seine  Lebenaeigenachaften  mehr  oder 
weniger  lange ,  oder  gant  bawahfl«,  nnd  ea  detbalb  öberhnapk 
aieht  «nr  ThromboaUldnag  kia«,  wi«  ia  •iaif«B  fräher  eiiiiMa 
PäUen.  —  Ale  wiabllgit««  Moment  wMct  bei  der  Uoterbindang  der 
Gefä*»!^  lir  r  circhrirji.41  h./  Eintiiis»  der  Ligatur  auf  die  GefSss- 
wandung  und  die  1  reiU-^ang  dea  Gefiaaea.  Mag  die  Ligatur  nia 
daa  Gerüst  nur  ao  fest  geachloaacat«iB,BB  den  Blutlauf  zn  hemaMa, 
oder  aag  der  Fodaa  ao  hat  »agaaogaa  ««ia,  daaa  di«  T.  iatiaa 
dareh«ckaltten  itt:  aof  «11«  Pill«  wird  doreh  daa  Ualegea  dar 

IJgntor  tlio  [..•beij'Hbäli^keit  der  Gi  h1s>w,,rid  iin  dieser  Sielle 
modifieirt  oder  gans  aafgeboben;  dieätörnng  wird  tieb  atiodeatena 
auf  die  aielMM  Dagabaag  miterttredc«a,  aad  w«aa  wir  aaa  di«B 
0«bi«t  fHtänu  FlBBitiaa  dar  Qaliaawaad  aaoh  aocb  «o  kieia 
d«ak«a,  «ia«  Ctotfaaaag,  «n  Throaba«  «ollte  doch  immer  eat* 

«teben;  ob  er  in  den  Fällen,  wo  wir  ii.ii  niebt  sahen,  absolut 
fehlte,  oder  Tiailteicbt  oar  nit  der  Lope  oder  dem  Mikroakop  er- 
kennbar geweaea  wiaa,  da*  Itam  iah  oMit  «BMflbddoa.  Di« 
lBdi*ida«a,  bei  welchen  ieh  gar  keinen  Tbromboa  1—3  Tage  nach 
dar  4TBt«rbiDdang  fand,  waren  freilich  aur  ^eit  der  Operation  ent- 
weder schon  iri  lir  »[limiach  oder  septisch  oder  pyohnmiaeh,  doch 
wie  diea  den  Eiodaa«  der  0«fät«waada4gen  beeiatriehtigeo  aoUta^ 
iat  aicbc  aa  ^rntukm.  Bd  aaiai»«h«B  ladivid«««,  «agt  awa,  ga> 
rinn«  daa  Blee  beaondert  leicht,  der  Pyohämie  bat  m::n  nnch  eiuen 
Einfluaa  auf  raacbe  Gerinnselbildong  tugetchrieben ,  und  doch 
unter  tolchen  VerbältoiMen  kein  Thrombna!  Ich  koBB  diea  aloiit 
«rklärea;  askomatoiir  vor,  «lalaatataa  wir  noch tatBwrakwbaa* 
deaea  Aagea  aa  diaaaa  PMM««a«a  betamt  Ia  Battaff  d«r  B««l«haB- 
gen,  welche  di»  Venen  ondCapillaren  znr  Fntzttndung  haben,  acbeiot 
es  mir.  lind  wir  durch  die  Entdeekang  der  Zellenantwandernng  aaa 
denselben  aod  ZelleneinwanderuDg  in  den  Thrombna  durch  die  Oa> 
fiaae  iBobaofl)  in  aofem  etwaa  weiter  gekoataaa,  d«  wir  data«» 
««MI«n«B  diiiba,  da««  di«««  Vorgänge  atlt  daem  gawii««a  Br- 

[  weirhunRfiustsnde  dür  Grfsäsw^indun^fii  vi  rhtiudi'n  Sein  niüe?i:n  ; 
in  diesem  pathologischen  Zustand  mögen  dann  die  Gefü.iswan- 
düngen  auch  ihre  Fäbigkail,  doa  Blut  flüssig  zu  erhalten,  tchlie««» 
lieh  dabäa««B.  L«M«r  kSaa««  wir  di«««  MoB«at«  aicbt  fär  di« 
Throabaabadang  ia  Aitedaa  Mr««Bd«a,  da  an  Aitatea  biabat 
weder  Au8waBd«wi«f IB  BMb  Wawaadan^gaB  tob  Zdlaa  b«ab> 
achtet  sind. 

Sie  tehen,  lieber  College,  at»  di«a«r  gaaa«a  Balraehtnng,  wi« 
w«Big  wir  aitaatlieb  aodt  äbar  di«««  ««heiabar  abgetbaa««  Bacbaa 
ia  KUuraa  dod.  Bia  praktiadt««  Baadtat  täaat  deb  faideaa  dodi 

aua  diesen  Beobachtungen  ziehen,  wenn  auch  nur  ein  nef^alive».  Kt 
scheint  nämlich,  daaa  wir  weder  durch  die  Wahl  der 
Ligatorat«!)«,  aooh  darah  aadar«  Uaatiad«,  di«  bai 
der  Operation  in  nnterer  Hand  liegen,  einen  aicherea 
Einflnaa  auf  die  Bildung  eines  Thrombna  überhaupt 
und  noch  wenigeranf  seine  Länge  auszuüben  imStande 
aind;  d«  aich  bei  achärferer  Kritik  alio  Momente,  von  wdehaa 
awa  glaabte,  daa«  d«  dobd  •alaeb«id«ad  «d«B,  aar  al«  baüäa^ 
mitwirkende  Fin(l"-!«e  ergaben. 

Diu  praktiscbti  Bedeutung,  welche  die  nuch  der  l'nterbindnng 
faat  Bio  fahleadeo,  wenn  aneh  nicht  immer  bedeutenden  Risse  nnd 
Spröag«  ia  dar  latiata  d«r  Arterien  bei  der  BUdnog  dea  Tlirom- 
bo«  liabaa,  bot  Job««  au  rlebrigitaa  and  iHUie«c«B  erkaaat,  aad 

auch  Kocher  kommt  in  seiner  Torlrefflichen  Arbeit  n';rr  Ac^ 
preaaur  darauf  zurück.  Doch  zeigt  die  Kleinheit  und  der  gdo* 
gentlicbe  Mangel  der  Thromben  nach  Acupreasur  nnd  Unterbin- 
iaa§,  daa«  diaa  Momaat  aaia«  Wiikaag  «af  die  Blmgeriaawig  oft 
nw  atf  daa  «ah»  Udaa  fllrtdw  Un  inaautt,  nnd  jIm«  di«  ait 
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der  Lopa  ociar  nur  mtt  d«B  MDEraalcop  wKbndmtlttnn  Tlnov 

bf  n  kf  eitifl  Sicherheit  gegi^n  ll!u:iing<tn  i.  R.  nach  rasch 

duTCb>clinciJciiiler  LigiUur  gubeu.  Jonea  und  Kücbcr  bnücu, 
lodaiD  si«  die  BeilatUuiig  einer  Verletiung  der  IntiiM  für  die  Bü- 
dong  de»  Thrainbiu  liwToiluib«!,  d«li«i  woU  «mn  «MMitUeh 
BMlwiiiMh«  BniSM«  d«r  dank  dl«  DaUibliidiBg  Mlileh«nd«i 

Rauhigtrken  im  Sinn,  irühreDi]  Brürkr-  nirhr  .inf  cinrn  chemi- 
acbe.D  L^iotlusa  hiniudcutea  »cliciut,  wenn  er  von  der  Wixkang 
der  lebendigeD  Arterieoinliiniv  auf  du  Blut  «priobt. 

Wenn  Kocher  fit  ScUoMTMultat  «einer  eorfiSUigen  Unter- 
eaeboDgea  anglebt,  diu  ta  allen  ViOen  der  ScUbm  dei  Aiterien- 

rohra  unter  Vermittlung  einea  Thrombus  und  nicht  durch  diriictes 
VerwKchsea  der  lauenflücbe  xu  ätaade  kommt,  so  mag  diea  in 
lilrtwltiflH<HT  Bcniahang  richtig  leio,  doch  kann  und  aoli  es 
nicht  etw«  kadeMW»  d«M  die  BJntang  ae«b  Untecbiadnm  nnd 
AenpreMor  nnr  dnreh  den  Tbrambni  pra^orieeh  nnd  deflnkiv 
geStilll  werde;  rielmehr  bewvison  die  von  ihm  mitgetbeilten  Bc- 
obeehtnngnii  wie  er  aeibat  sa^,  »daaa  bei  Aouprsaaor  aar  Zeil, 
wo  «•  MnM  «MfefB»  wird,  die  BIntMBhiaff  tweenmeMlIiih  von 
der  Oefiaawaad  beaorgt  werden  kann". 

Auf  diesen  letateo  Punkt  nun,  deoScblasa  tod  Artorion- 
wnndvn  obnc  Th rombasb il  d  u ng,  erlauben  Si«,  lieber  Col- 
lege, jatat  noch  etwM  näher  eiaaegebea.  loh  bekenne,  daae  ich 
frSiMr  HA  sn  wenig  »nf  dieeen  VwgMig  geneke«  bebe  nnd  nieh 
ao  rehig  in  die  Thromboslehre  einßi'bcttet  hattc!.  dass  es  der 
neuen  Beobachtungen  auf  dem  Kriegs^diauplnUe,  der  wiedcr- 
boltcn  Lectürc  d«r  K  ocb  er'acben  Arbeit  nnd  der  oeneaten  kriti- 
■oben  Benterfcnngen  von  Boier  bedorfie,  nm  oieb  >n  einer  nenea 
eingebenden  Mftuig  dee  bler  In  FVage  komnende«  Proeeeaee 

tu  v,  riinl;issi:n  Ii'li  hwhr  mich  praktisch  viel  mit  der  Acu- 

prenaur  lie»cballigi,  doch  habe  ich  sijlteu  bei  Sectionea  toq  Abi- 
pDtirten,  bei  denen  diese  Meibode  der  Blutstillung  angewandt 
War,  die  gröeaem  Arterien  aofgeaebnitlen.  I«h  Jiaba  »  priori  w 
aaageeetit,  daan  aieb  dabei  ein  Tbraabna  wie  gewöbnlleb  naeh 
der  Ligatur  bildet.  W>  nn  dii  s  r.un  riirjir  immer  der  Fall  ist,  nnd 
doch  die  Blulimg  nicht  wicdL rltubri,  eu  »auu  die  Blutstillung  nur 
dadurch  eine  bteibeode  gc^r<>rd<'Il  .sitin,  dii«s  das  <us»oinii-(igi;- 
dröekin  oder  anaanimangedrehte  Ende  auch  nach  den  AnMnelwB 
der  Nadeln  tn  der  gleieben  Lage  flxirt  i«t,  La  welebe  ea  dnreh 
dir  N'.vil'  I  ^<  lir.it^ht  und  durch  weiche  das  Aaslliesaen  des  Blutt-a 
verhindi  rt  wur.  Dusa  diese  Fixation  nicht  durch  eine  feste  \'cr- 
klaboog  der  Intima  an  den  aich  eng  berührenden  Stellen  bedingt 
wird,  hat  Koeh  er  geaeigt«  Daaa  daa  nftnnr  in  Spnien  vorhandene 
Blnlgerlaiuel  niebtiniStande  i8t,denBloiatnibI  von  einer A.femoralii 

zn'i'  T;>;;l-  nach  der  Veriil/uuf;  vijUig  aufzuhalten,  braucht  kaum 
gesagt  tu  werden.  Die  Acotorsiou  und  Acupresaar  bringt  auch 
feaiae  Toifllsnng  der  Artnrinagmrab«,  kain  Bkikriii«i  der  Waa- 
dnngaelemente  tu  Stande,  wie  bdaa  Betnaaaent.  Kleine  Arterien 
könnten  sich  durch  ihre  rouscnläre  Kontraction  an  der  Mündung 
ganx  achlieuen,  und  au  lau^e  ^oacblogsen  bli^iben,  bis  andere 
Mittel  diesen  Vvraehl UM  Axirea;  groaae  Arterien  haben  fast  keine 
Mnakniatnr,  können  neb  alao  aoek  mebt  bia  anai  Teraebwinden 
ihres  Lumens  zu^amnii-niichen.  So  bleibt  nur  eins  übrig:  die 
durch  Nudeidruck  oder  Urebung  geachtoMenc  Arterienttiündung 
in  einer  Wunde  bleibt  getscblusven,  wird  lixirt  durch  den  Faser- 
Stoff  (geronnene  Lj-mpbe,  geronnenea  Gzaudal),  weicher  in  den 
Geweben  der  WondBäebe  entateht  (oder  in  dieeelben  afageaetat 

vinit.  D:>  se  nii<.-i-ist  ff?!  erili;u  ;j  lüdi' ,  dirtu'  n-i'l  'xh  contru- 
bin  [jde  ■Suli»tnuz  wird  nach  und  Dh'Ai  m  (.>r:iiiuliili<iii9gewi-be, 
dann  uj  Xurbeogewebe  un^etnlde^  die«  erhält  das  Arlerienende 
in  auiner  Lage,  verklebt  soeiat  nnd  Terwidist  endlich  fest  asit 
demaelben  and  eo  bleibt  daa  Oeßealaman  geachloaten.  Wer  in 
der  Lage  war,  z.  U.  r.ii  Anj[iijty(i»ii»9lümpfeo  Luppen  am  2.  oder 
3.  Tag  wegen  KttervcrhiiUung  wieder  lösen  so  müwvn,  die  be- 
MiM  groMtentbeilo  per  prinw«  a^awaehaoa  waraa,  dar  waiaa. 


wie  ftai  dieae  ▼erkiebaRgea  aind  vnd  wbrd  ea  Blahft  «»  wnda^ 

bar  finden,  dasB  dieser  Klebe=tnff  hinreicht,  die  Arterienenden 
auch  nach  Entfernung  der  Nadeln  lixirt  nnd  geschlossen  aa  er- 
halten. 

fitwaa  achwieiiger  lat  ea  aobon,  aieh  eine  klare  VoiateUntg 
von  de«  Tereeblnia  einen  NiprleB  Aiterieneodee  an  HadKn,  in 

welchem  Thrnmtma  enlballen  ist.  Die  ekis'.iachi-jn  Häute  der 
Arterie  njü.i.^en  sieb  untisr  der  Ligatur  aturk  lallen.  Mortifictft 
nun  ü.it  v.ja  der  Ligatur  gefasste  Stück,  oder  wird  ea  dnnb  Vi» 
eeröee  £iieriing  arweieht  (falla  die  Ligatur  nieht  faat  forag 
gaechnfirt  war,  nn  daa  Leben  der  Oefaaabaat  an  der  üipttea 
Stt  llr  augonbiieklieh  an  ertödli  nii  so  iirhmcn  wir  gewöhnlich  an, 
dasB  ein  inzwi&cben  fest  gewordener  und  der  Wandung  innig  ad- 
hörirender  Thrombus  vorläufig  das  Gefäss  verschlieaat,  jedenfaHt 
so  lange,  bia  die  Wando  gaaeUnaaeat  iat}  daaa  dann  dar  Tbram 
bus  später  melat  wieder  acfawindel,  nnd  dann  aebüeaalieb  die  Ar- 
terie nur  durch  di  '  Narbe  geschlossen  ist,  glaube  ich  Jjiraus 
scbliessen  zu  dürfeu,  dass  ich  in  allen  geheilten  Ampatatione- 
Stümpfen,  die  ich  untersnchte,  die  Arieriao  inumr  nwiiaeb  codi» 
gen  eab,  lud  keine  Spur  von  Thrombaarealen  darin  eatdeeken 
konnte.  Sollte  niin  in  allen  Fallen,  in  welchen  kein  Thrombna 
vorhanden  wäre,  iuinier  Nach^  ii;trjri|5  r;:.Irclen  müssen,  wenn  sich 

die  von  der  Ligatur  ersengte  ringförmige  Eiohara  lÖMi*  Dia 
Frage  iK  achwar  an  bMotwattaa;  ieh  aMiae  Jadoeb,  ea  köoaln 

sehr  wobl  aocb  unter  diesen  Verhältnissen  das  dnrch  die  Li- 
gator  eoniscfa  zusammengefaltete  Arterienende  durch  den  die 
Wundfläche  durebsetsenden  Faserstoff  fixirt  erhalten  werden; 
die  dnroh  daa  Aoarallen  der  Ligator  eatataadene  Lioke  könnte 
aieh  ananaBaeBaieben,  die  OrannlnÜoneB  wirden  daa  OeiSaa- 
rrtde  üSi  rwacbsen  utid  definitiv  schliessen,  nnr  dürfte  dabei 
das  DurchAcbneiden  der  Ligatur  nicht  gar  zu  schnell  er- 
folgen. Kocher  vergleicht  diesen  Vorgang  sehr  gm  mit  dem 
VeraeUoee  eines  kleinen  Lochen  im  Dam  naeh  Cooper'e  Me- 
tbod«,  ,wo  imt  Pineetle  Perftonaena  aeaat  Sebieinbant  anfgo- 
boben,  lind  unter  di  r  Pincelte  unterboodOB  wird.  Es  wird  hier- 
bei zunäciist  Öcbleimbaut  au  Schleimhaut  gedrückt,  und  doch  ist 
die  Verwachsnng  erst  mit  dem  Durchschneiden  derselben  nnd  dem 
Znaaaaentrefen  der  Feritonaaalfliche  nögliob".  Diese  Methode 
der  Dananabt  gebort  rieht  in  den  bealen,  deeb  ist  sie  gelegent- 
lich gelungen,  und  veranschjiultcht,  finde  ich,  gut,  wie  ein  Ar- 
teheneude,  ohne  dass  es  eincu  Thrombus  hat,  nnd  ohne  dass  seine 
Wandungen  mit  einander  verwachsen,  gescbloeaen  wird.  —  Ich 
aiöehte  noek  eins  hinzulügen :  das  elaatiach«  Atiarieaiobr  hat, 
naeh  LSanng  der  ringförmigen  Ligaiuresehara  iweHelloe  da*  Be- 
»trclirn,  wieder  auseinander  «u  fuhren,  in  die  cylioderir>che  Form 
sntücksnkebreo;  hieran  kann  es  von  dam  umgebenden  Faser- 
atofl;  denn  von  den  Oranlationaa,  wie  oben  aaaatoandeigsinirt, 
gehemmt  werden.  Doch  es  kommt  noch  kiniu,  da.ss  d»<<  imturrhio 
in,  einiger,  wenn  auch  vielleicht  geringer  Ansdehnung  Irci^elegte 
Arlerienende  auf  seiner  Aussenfläche  auch  ( >ranulBlioucD  prodn- 
ciri  bat,  welebe  bei  der  conischen  Form  des  Arterienendes  hin- 
ter dar  Ligatnr  nnd  liei  ihrer  Neignng  aar  ooneentriaebea  Zn» 
Summenziehung  dem  /Vu^'^iu^nderfahrcn  des  zuBammengefaltetcn 
Arterienrobrvs  doch  auch  einen  nicht  uneriieblidjcn  Widerstand 
eotgegenseiseo.  Endlich  mag  ancfa  der  entsündliche  Procrss, 
welcher  aieb  mehr  oder  weniger  der  Oeflsewandang  in  der  Miihe 
der  Ligatnr  miitbMles  wird ,  die  Blaaiidtät  der  Intinw  ntebt  «n- 
erhehhfh  Ti-rringcrn.  —  Ks  w.ire  dcnuiricli  wohl  aufh  der 
Versebiu»«  einer  ligirtvn  A  rte  ri r  ii  in li  n d  u ug  ohne 
Tb rom b usbildong  denkba r.  Zugleich  ergiebl  sieh  ani 
diesea  Betraehtnngaa,  daaa  beim  Fehlen  dea  Thron« 
bna  die  Aentorsion  sieberer  ist,  nie  die  Ligatnr. 

Mit  Hecht  i-t  i.  rv<jr;^''hiilii-n.  wie  uusseiordeiiilii'h  selteu 
Ligalorblntuiigcu  uuliTeten,  wenn  die  Ligatur  um  ein  durcbge- 
•ehaiilaaea  Endo  aa  «ia«B  Aapiladotgaatnmpf  iidar  in  «Imt 
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groMM  Wunde  gelcf^  trar.  Nachdem  man  im  GegeoMti  daio 
dk  trwKgBteo  Krfahrimgwi  ak  dm  Untaibiiidiiiigan  in  dar  Com- 
aalkt  hMM,  m  tnahtsto  maa  die  UDterbiBdanK  in  iwr 
dadarcb  sicherer  in  mach-  n ,  dui"<  iii..n  z^vi  : 
■olagMk  and  xwitefaen  l>«id«o  darchsciiuitl.  Mau  bildete 
■iek  rar  ErUiraag  dieaar  DWercas  dar  LtRatarwirlraDg  die  Vor- 
tt*"""£.  daaa  die  ThrooibaabildBig  in  aio«  einfacfa  in  der  Coa- 
tinaitit  onterbuidaDan  Artaria  nidM  ao  vollitäuüiß  werde,  wie 
in  einer  darehBcbnilu-nvD  iVrlcrie,  welche  weit  iurücltge»ogen,  ver- 
kärxt  mit  gafatleter  lotima  sor  Xbromboabildang  oiebr  übaocon 
kkla.  Da»  VaigMali  dar  TaiacUadum  Ramdtata  UMh  Ootaibifi- 
dnog  grösserer  Arterien  in  AmpnUtiontwandea  und  in  der  Con> 
tinoitit  gab  noch  in  einer  andern  Vorstellnng,  wie  es  scheint, 
•«br  berechtigten  ärnod,  nämlich  dass  bei  Unterbiadaisg  in  der 
Coniiauitit  daa  aaotrala  Bnda  dar  Aitaria  dorah  aiMS  atärkarao 
ühtamkm  gaaiabart  aai,  ab  daa  panphaia.  Iah  fitnd  dia  Atmahma, 
dass  die  l.ii^atiirbloluQgon  immer  aus  dem  peripheren  Ende  kom- 
men, sehr  verbreitet.  —  Es  gicbl  nicht  viele  Fälle  in  der  Litora* 
tax,  bei  denen  es  s weifellos  erwiesen  «üre,  ob  nur  daa  untere 
odar  nur  das  obere ,  odar  baida  JBadaa  aa«b  daaa  Datakadum- 
d«B  dar  Ligatur  geblatal  haban.  Dia  ftiliar  «ilirtaii  Filk  fSrdan 
aoch  in  dieser  Richtung  nicht  riel  weiter.  Von  den  7  b'fill.'n  (4, 
7,  10^  12,  20,  24,  37),  in  weleben  Ligatorblotungoo  vorkuraen, 
kam  idi  nur  too  waoigen  (10,  18,  27,  SS)  atwaa  Sicheres  aus- 
aagen:  nb«r  Fall  10  aekraibl  Harr  Dr.  ätapk»ai,  daaa  dia  Maeb- 
blatong  am  dem  peripliarisehen  Bada  dar  Cavoda  am 30. Tage 
aufgetreten  war;  bei  der  LigLiturblutung  in  Fnll  32  wiir  ich  r.u- 
gagaa  aod  äberaangta  mieb,  data  dieaalb«  aas  beiden  Eoden 
kam.  Im  «oriRM  SaMaalar  maalrta  iah  bai  aiaaM  AaaiiiyaBa  po- 
pliteam  nachdem  sich  die  vergeh  icdenen  Methoden  der  Com- 
praaaioo,  die  Injeetion  von  Eri;otia  «tr.  als  unwirksam  erwiesen 
die  L  aterbiadaiig  der  A.  femoralis  im  Canal  des  M.  ad- 
aat  Sl  Jaid,  iah  ligta  awai  Ligaturaa  u  und  ichnitt 
baidao  dia  Artaria  daroh,  baida  Bnda  Mtgao  aidi  aiaat- 
stark  larürk;  am  15.  Juli  {23  Tage  nach  der  Unterbindiittg,  die 
Ligaturfidcu  lagen  noch)  starke  Blutung  aus  der  fast  geheilten 
kleinen  Wände;  das  ßlnt  spritite,  wie  Herr  Dr.  Cxero^  beob- 
Mhlata,  deatUeb  wm  ofaaa  bar  «na  dem  eentralaii  Bnda  tmdatand 
a«lbvt  aadk  Conpraaaioii  dar  A.femoralia  am  1Um.boriMat  oaa. 
pobis.  Die  Cimipression  wurde  eUvus  frirlgeset«!,  dann  eine 
Tbaden'scbe  Einwicklnog  mit  Tampoonde  der  Wunde  gemacht; 
■m  16.  Jali  Morgan  früh  wieder  Blnlosig  dorah  den  Verband, 
wiadar  awaifelloa  aaa  dem  oberen  Ende;  non  macble  Herr  Dr. 
Caarny  dia  Unterbindong  dar  A.  Tomoralis  am  M.  aartorios. 
Die  Blotnog  stand.  Padont  iat  am  19.  September  geheik  «Mf 


iBFaHSTkamdieL^puniblntaBgaoa  den  parlpboriaekao 

Bade  der  A.  profanda  ft^m^^ris  und  konnte  erM  dotoh  die  lJnlaf> 
binduDg  der  Aorta  ge*lilil  werdtii.  —  lod. 

Im  Fall  3'J  (Ijigatnr  der  A.  femoralis  im  Canal  des  M.  ad- 
dndor)  Blntnng  aoa  dem  caniralen  Ende,  Stillnng  der  Blotong 
dorch  Ligatur  der  A.  fbmoralia  an  M.  eanofioa.  — 

T^liitnngen  ans  AmpnUitinnsulünipfcn  Aind  doch  jedenfalls  aus 
dem  eent  ral  en  Ende  der  ligirten  Arterie;  dahin  gehören  Fall  l'l, 
SO,  'M;  in  allen  drei  Fällen  'ml  die  Uiiterbindong  mit  TolUtändi- 
gem  Rrfolg  gamachli  ea  iat  ia  diaaao  Fällen  wohl  nicht  ala  voU- 
atändig  erwieaenen  betrachten,  das«  die  Blntnng  gerade  aua  dar 
A.  femorHÜs  oder  tibialis  antieii  i'd.  r  po^i'ca  kam,  vielleicht 
«aren  ca  bedentende  Seitenäste,  welche  bluteten;  dies  iat  indess 
fir  dio  Totliagando  FVaga  von  kaioar  Badantoag* 

Ich  kann  nach  diesen  IMIieh  aor  aahr  «aa^ian  Beobaehtaa- 
gen  mich  dorcbaai  nicht  sa  der  Aaaicht  bekeoneD,  daaa  daa 
periphere  ßnde  der  in  der  Conliiiihtäl  ligirten  Arterie  in  lletrefT 
von  Nachbiotnngen  gelöbrlicher  aei,  als  daa  centrale,  and  möehi« 
äbnboB,  daaa  ona  dock  ont  dia  Thaiaaebaa  ia  Batnff 


Frage  noch  deutlicher  fisiren  und  namentlich  in  Betreff  der  rai^ 
«cbiedenaa  öbliebea  UatwbiadnagMtoUaa  an  daa 
Arterien  dabei  apeciell  aulkiblen  aad  baaoadan 

theilen  sollt«.  —  Oh  pby9io!ML;i?'.lju  (iründe  vorhanden  sind,  au» 
welchen  die  Tbrombasbilduiig  am  penpberiachen  ätompfe 
schwiarigar  vor  sich  geht,  als  am  eeotralea,  vroiaa  iah  aiakt. 

OordaftahiTe  Verschluss,  dasZa  wachten  der  Arterienenden 
beiUatarbindangen  in  der  Continuität  muss  aber  wohl  aoa 
irgend  welchem  Grunde  uchwieriger  vor  sich  gehen,  al.9  nueli  l  nter- 
bindong  in  einer  Amputationswnnde,  denn  toaat  würden  im  eraieta 
Pallo  niobt  ao  '«iaio  NaebblataagaB  vorkonnea,  Maa  bat  dia  Ur- 
sachen bis  jetzt  nur  in  der  mangelhafteren  Thrombusbildung  ge- 
sucht /leben  wir  Bucli  die  /.ulieilung  der  Artericnüffnungen  ohne 
Tbronibu-1  in  lielracht,  so  dürften  sich  hier  vielleicht  aoob  Mo* 
manta  fiodea  laaaea,  welche  bei  der  Unterbindong  in  der  Conti* 
nakit  BBgiBitig  «irkaa.  Der  lataterwähata  Yorgang  könata  tob 
der  Beweglichkeit  oder  leichten  Vcrtehiebbarkeit  der  Gewebe  tun 
die  Arterien  herum  etwna  ubhätigig  sein.  Die  Granulationen  der 
umliegenden  Gewebe  und  der  .\rterienoberfläcfae  seihst  müssen 
die  untcrbnndaaaa  Artariaa  raaob  überwacbaen  and  sich  über  dar 
Oeffnung  sosamaMnAbea,  aoab  aha  die  Abatoasung  der  ringför- 
migen Ligatarescbam  gau«  volteiidel  i.it.  K'<  tii;nM  'i  li.ifu'r  Dolche 

Unterbind ongaatellen  als  besoodera  ungünstig  erscheinen,  in  wel- 
chen dIo  Altana  vaa  aakr  daibaa,  wenig  Teraehiabbaraa  Go- 

weben  umgeben  iat,  odor  gar  einem  Knochen  aufliegt  Die  A. 
subclavia,  wo  sie  über  die  erst«  Rippe  überbiegt,  die  A.  femoralis 
dicht  unter  dem  Lig.  Pouparüi,  dann  im  sehnigen  Canal  des  M.  ad- 
daator,  amta  dio  A.  poplitoo  wärda  nach  diaaar  Anffaasoag  beaoa- 


den  bisherigen  ErfubranRen  tiemlich  entspricht  Das«  gewisse 
Bewegungen  ganz  bceondors  geeignet  sind,  den  l'rocess  der 
Arterienaakailoag  <u  störeu,  daran  moss  man  auch  denken;  atarka 
ArmbewagaaBUBi  tiefe  loapirationa-  aad  Exapirationabawagaagaa, 
finscon,  Niaaaa  ata.  kSaaoa  dia  VeianlaaaBng  la  ZomiMnag  dar 
jungen  Norbc  werden,  welch"  fl;i-  A.  cnrniis  und  Bubclavia  nach 
abgefallener  Ligatur  dockt;  Erhebungen  de»  iieckciis,  sumul  die 
Bewegung  der  ßeckenbobiuig  behufs  Unterschieben  der  Bett- 
aobäioel  kaaa  dio  Blotoag  aaa  dar  am  Lig.  PonportU  Ugirlan  A. 
fonocatti  hervocrofen,  dann  bei  dieaen  Bowefaagaa  «iid  dia  f»- 
nanala  Arlaijo  gaiada  an  de  r  tu  ;,  ii'hnetea  Stalle  ttarfc  i 
(Fortsctxung  folgt.) 


III.    Bleclrotherapentischc  BrfahraBgeii  bei  Sciiuss- 
Tcrictn^oi. 

(Tortngi  gehalten  in  der  Berliner  medicinisehen  6«selUehaft 

am  11.  .JaDuar  1871.) 

Dr.  norlls  Bley  er. 

M.  H.I  Sa  iat  mir  durch  den  blutigen  Krieg,  der  jetxt  noch 
watbat,  dia  Golegoakatt  gebotea  wordea,  die  ElactrieitAt  bai 
aiaor  grSaaeroa  Zahl  aoa  SobaoaTorlotiaagaa  ia  An- 
wendung: za  ziehen,  al.t  die^  bisher  wohl  eiaem  anderen  Electro- 
thcr.t|ieutL-ü  begegnet  ist.  Deshalb  h.-ilte  ich  mich  für  verpflich- 
tet, ihnen  einige  Beobachtungen  mitcatbeilen,  die  ich  in  einer 
iwaimoaatliebea  Pmia  gaia««bt  habo,  aad  glaube,  daaa  diaaoU 
baa  aowohl  dareh  dia  Nenhait  der  Pacta,  aia  doreh  die  «r- 
reichten  Erfolge  Ihrer  Aufmurksarnkeit  niih*.  iinworth  sind. 
Za  gleiclier Zeit  erlaube  ich  mir  einige  Wurte  über  die  Bedeu- 
toag  la  aagen,  «aicha  aach  meinem  Dufürhalten  der  elek- 
trische Strom,  gehfirlgverwarlbat^iadarKriagahallkaad« 
einzunehmen  berechtigt  tat. 

Was  den  letzteren  Punkt  antietritlt,  ko  (rlauLL-  iLli,  troti 
der  Daanigfachea  HindetnisiCa  dio  aieb  diesmal  einer  sorgf&lti- 
fw  Baabatfctnag  mtgtsmiMUm,  i»d  die  thaili  la  doaillaDial 
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jrcnüpendi'r  Assistenz,  thcils  darin  iliren  Grund  liattcn,  dasa  viele 
PatieDten  iniUeD  ia  tlcr  Kur  den  £r«»UbiiUilloDen  übemiuMi 
odar  an  Maogal  aa  Rnm  «dw  an  aadann  Griaden  BeiUa 
▼erlaMeo  ina«st«D,  die  nebraptaaK  aofstollen  zn  k&ooen,  dua 
wir  in  der  EU-ctricilät  ein  Mittel  besitzen,  geeignet  die  Zahl 
«ler  Invuliilcn,  d.  b.  derjf-r.ignn ,  die  ia  Folge  erhaltener 
SeiiOMVcrietsaDgeo  oiclit  mbr  im  Stande  sind,  ihren  b&rgerlU 
ohoB Beruf  foirtaieetseB,  ■meiDea  betrAehtliebeaProceBt- 
■  atz  zu  Tcrminilorn. 

Was  die  i-äii«  st*ibst  anbetriüt,  \oq  wclclieu  iu  dem  gu- 
■ailBto»  Zeitraora  etwa  300  in  Behandlur,;  gekommen  sind,  lo 
«rnrea  aia  mt&rlicb  sebr  naaaigfacber  Art,  wir  baMen  hih- 
naagea  alter  oder  der  vatorea  BitraadUteB  anvia,  in  Folge  | 
von  Erärbütternogeo  d«s  Rückenmarks  (ßliitt>rgü';$«>n?)  durch  | 
Kngeln,  welche  die  WirbeUuale  trafen  —  vir  hatten  L&broan-  > 
gen,  die  in  der  Form  der  apoplectiaehen  auftraten,  dnreh  Scbaas-  j 
fmadcn,  die  die  ScbädelknoclieB  verletitan  —  wir  kattaa  end-  i 
lieh  etae  Qberwiegcnd  groese  Zabl  von  Libnaivea  dardi  Coo-  | 

tasion  der  Ntrvoll  oder  durtli  '/.i.mtürv.lv^  dcrselbea  in  jrdssrnr 
oder  geringerer  Ansdehnnng.    \'oa  diesen  Fällen  will  ioh  hier 
aleht  apreeben,  da  ea  tranmatieclio  Verletenngen  alnd,  die  «aeh 
im  gewohnliclicu  Leben ,  beeondere  bei  Maaehiatn-  and  Bauar- 
beitern, baalig  geua^  vorkommen;  ich  will  hier  von  einer  Beihe 
dnrch  Sebaos  horvorgcrnfuner,  snschoinund  gering-  : 
ffigigerer  Verlettnngen  aprechen,  welche  aber  durch  die  j 
BawagaBgeitSriinKea,  die  sie  In  ihrem  Gefolge  haboa,  diu  | 
davon  Detrr.ff  ri-n  hüafig  nr bc  i ( s n n f  ä !i  i;;  marhcn.    Ks  sind  ' 
die»  i)  Sarlcii,  wclLi;c  üd  iu  d^s  jluik -lg.jKcbe  eindringend,  ; 
die  Fanelion  de»  Muskels  ruciir  oder  wuniger  volliitüDdig  aniho- 
baa;  «a  aind  S)ContraetnreO|  tboii»  in  Folge  irnfflobilor  Ver- 
binde, theile  dnreh  direela  Terlotsnng  der  Flexorea,  Baneatlieh 
des  Hid'ps  Lradiii,  IheiU  durch  C'onlu.iioii  dor  NVrvcn  Iicrvor- 
gerafen;  e«  )<<nd  :>)  iSchnssverletzungon  der  Knochen, 
mleho  dorrW  dii^  uUangen,  AnkyloaeB  oflid  Gdeak*lai%fc«it 
dia  Arbattaonfihigkeit  bediageo. 

Die  Bin  Wirkung  dea  'eonetanten  Strones  itt  in  den 
gcnani:t<j:i  Fiillen  ciuo  äusserst  inteieM!.:u.t ,  oft  wahrhaft  Cbcr- 
raachende,  Waa  anerat  die  Behandlung  der  Uaakcln  anbe-  | 
tfilii,  aa  bewirkt  oftmahi  der  AaeaU  dea  Kapfarpols  auf  die  i 
Narlie ,  df t  Ziakpola  entweder  aaf  die  gtgcD6borU«gaida  Seite 
dea  Knochens  {co  dass  die  Narbe  Ia  ihrer  ganzen  Tiefa  dnrch- 
atrOmt  wird),  oder  auf  eine  entfertt  re  St  I;,-  d.  s  Maakela,  ia 
«alchem  aicb  die  Narbe  befindet:  eine  bemerkbare  Brwei» 
ekung  dor  Narbe;  alt  der  Cfleren  Wiederholnag  dieaar  Opo» 
ration  :>  bis  5  Wionten  hindurch  und  mit  (  inen  eben  fQhlbareD, 
aber  usachmerzbaftcn  Strome  schAinden  die  L'orcgelmässigkeiten, 
die  Eocsndato  werden  resoibirt,  die  Narbcnhaut  wird  geschmei- 
dig und  nonnnl  gefftrbt  nnd  bildet  ailm&lig  eine  Brücke,  welche 
die  Bewegungen  iwiachoB  den  BBtarbroehaBOB  Hukelbftidda 
nicht  mehr  bioderi,  sondern  dieselben  TcrmittcU.  Von  dcnCon- 
tractnren  geben  diejenigen,  die  darch  immobile  Verbände 
barvorgenfoB  aiad,  dar  BiBliirkang  de«  Kupferpols  oft  in  einer 
oder  in  weaigea  Sitaai^W  TollatSadig  nach,  wkbrend  die  dnrcb 
Mnikpl-  oder  SebBeanarbea  bedingten  ndt  der  allmftligen 
Erweichung  dtT  Narbe  ticlnr':nden,  und  die  durch  Contusion 
eine»  Nerven  erieogtcn  und  meiat  mit  Anäatheaie  der  Haut 
WBigar  FlBfer  reap.  dar  I^uaaohlo  oiabergehoadea,  am  aehnell- 
Kt^n  dem  Verfahren  zn  weichen  acheinco,  welchee  darin  beatebt, 
dass,  wahrend  der  Zinkpol  auf  der  anäalbetiacbeii  Uantpartie 
exirt  erhalten,  di«  Marba  «Bd  dia  OaMnelar  aiU  daBiKapfarpd 
behandelt  wird. 

Ia  dn  aidit  gaaa  aoIlaBea  Fllkn,  ia  daBOB  sebaa  dar  Gaa- 
tractnr  Hyporfisthesie  dcrFirjer  resp.  der  Zehen  vorhanden 
iet,  aetae  ich  den  Zinkpol  auf  den  betreffenden  Plexaa  reap. 
KwfMataa«,  im  Kqifeipal  aaf  dia  Gautraetar  Bod  daas  bbT 


die  !n  [II  rüHtlirr^rlii  Il.i'itpartie.  —  Am  meisten  überraaeht 
aber  die  Einwirkung  dea  conatantea  Stroraea  aaf  Kaochenaaf- 
troibaagaa,  dia  durch  dadriagoBdo  Kagda  banofferufea  War- 
den. W&hrend  cbroniscbe  Perioatosen,  serofnlOte  Enochenaof- 
treibnngen  etc.  sich  unter  der  Anwendung  des  Stromes  nar  sebr 
langsam  Termindern,  nehmen  die  durch  Scbuss  herTorgerufenea 
Perioatoooa,  gleiehaam  ala  wiren  die  Knochea  aufgeblAht,  durch 
danaelboB  aebr  adndl  ab,  a»d  «bb  iataft  ia  Staad«.  Ib  ««bI* 
gen  Minuten  eiae  alahtbar«  aad  fflhibar«  Abaehwal- 

luDg  ZU  bewirken. 

Kriauben  Sie  mir,  Iboen  ala  Beweia  daaiw,  waa  Idl  obUB 
geaagt  habe,  oinigo  Patioatien  vonaateUaa: 

Der  FAalUar  Bithol <  balta  Ia  Folg«  ainaa  Sdnaaea  bi  die 

1.  Phalanx  des  rechten  Daumens  eine  1;  Zoll  lange,  dicke,  bei 
Berührong  aehr  empfindliche  Narbe  zurückbehalten,  die 
sich  in  qaerer  Blehtnng  fast  bie  zum  Mitt«lhandknocben  das 
ZeigedagnTB  nattoekl«  aad  aowohl  dio  Beugung  doa  Paanwaai 
ale  auch  dio  ABaSbemag  deaoelbea  «a  die  «aderea  Flag«r  bb> 
II 'üglicb  machte.  N;icb  Lüchstens  14  SitznngcD,  die  vom  SOsten 
tjcpterober  bia  beute  atAttfanden,  and  in  denen  der  Kupferpol 
auf  die  Narbo,  dor  Zinkpol  anf  die  lonenlliehe  dea  Daamena 
anfgeeettt  wnrde,  iai  die  Narbe  kaum  mehr  bemerkbar  nnd  der 
PaUest  im  Stande,  den  D.iumen  zu  beugen  und  dem  King-  nnd 
Zeigefinger  fast  tollsL&ndig  zu  nähern. 

Bin  tweitei,  weit  aehwererer  Fall  betrifft  dea  Grenadier  La- 
graBf «,  dor  aa  7.  Doonabar  alt  «iB«r  «tw*  Th»l«rgr«a- 
sen  und  V  Zoll  dicken  Narbe  im  iiuken  Oeltoideus,  nahe 
seiner  ioaettion  am  Überarm,  utt  einer  zweiten  \  Zoll  weiter 
nach  innen,  nahe  dem  .M.  bicepa  gelegenen  kleineren  Narbe,  mit 
daar  darüber  befiadlichea  lohr  «rbeblicheo  Aafireibung  dea 
OberarakaoiAeBa,  iu  wddioa  der  Avatag«  den  Patieatea  aadi 

die  Kugrl  riocli  licpcn  soll,  und  endlii  h  ir.it  |icJi:u1'jndcr  Con- 
trattnr  de»  i.atissimus  dorai  der  bttrttifndi  n  Üeite,  das*  wir  nur 
mit  der  grOsston  Anttreuguug  im  Stande  waren,  den  Oberarm 
Toa  Bnapfo  m  ontfomen  —  in  Behandlung  kam.  Onaittelbar 
Baeh  dor  «raten  Sitfang,  iu  woleber  der  Kupferpol  auf  der  Narbe, 

der  Zinkpol  oben  .luf  >I  lu  I  'i  'toid'  us  ruhte,  konnte  Patient  den 
Oberarm  etwa  1  Zoll  weit  vom  liuuipf  entfernen,  hente  ist  dia 
zwar  noch  tief  eingeeonkene  Narbe  weich  und  glatt,  Paticai  «r> 
hebt  den  Ära  bia  aar  UoiiioBlalobeBe,  dio  KaodioBMdItrdbaBB 
ist  geringer,  dio  Goafraetur  dea  Latiaaimua  dorai  ohao  weilore 
Behandlung  verschwunden. 

Bei  dem  dritten  Patienten,  den  ich  Ihnen  liier  in  dem  Füai- 
lior  Bojar  Toiaiello,  war  dio  AehilloaBohuo  4  Zdl  voB  dor 
Sohle  durchschossen.  Rr  kam  am  19ten  Decemhcr  mit  einer 
hühnereigrossen  steinharten  Geschwulst,  die  einen 
hochgradigen  i'eaeqainns  bewirkte,  in  Beh.<indlang.  ScIioQ 
heate,  nach  der  14.  Sitiuag,  finden  Sie  die  Geachwulat  ciemlich 
waeh,  Fat.  b«rlbrt  b«fdl8  daa  FaadwdaB  aU  daar  rid  ffüa- 
scren  Fläche,  a«  da««  «r  iB  aiaht  laBgirZdt  volUttBdiB  Bonaal 

gehen  wird. 

In  Bezug  auf  das  Ober  Contractaren  Gesagte  stelle  ick 
Ibaea  hier  dea  Grenadier  PortoBioigBO  ror,  der  daoBSehoaa 
in  der  Mitlo  dao  Biceps  deo  llakoB  Arae«  bekaa.  Die  Kugd 

trat  in  sLiiiem  Äusseren  Hand  ein,  und  einen  Zoll  höher  an  dOT 
louenseito  wieder  aas.  Durch  die  Narbe  wurde  eine  Coulractar 
dea  Bicept  hervorgebracht,  so  dast  der  Unterarm  anter  einem 
Wiakd  *0B  80  Gnd  lan  Oberarm  atand.  Die  Behandloag  der 
Narbe  bewirkt«,  daea  or  defleelben  hont  volbtändig  gebraacbea 
und  nifii  alirr,  Si-it._-n  frei  b«wegeu  k:iDu.  Die  totale  Grad- 
atreckai^  deaaelben  wird  noch  durch  eine  Narbe  dicht  an  der 
laaartloB  daa  Bieapa  aa,  Uatanra  MTMadort,  «abia  «ieh  eiaig« 
StQckcheo  der  Kogel  geaeakt-h«H«B,  di«  TOB  an»  darah  aia«B 
I  Schnitt  eotlernt  worden. 

I      Bd  d«B  I^neBlar  Kl«»f  par.  teidi  IhBta  Uar  ab  fOaf- 
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teD  PatieoUD  vorlübr«,  hatten  wir  durch  einen  Scbaas,  der  deo 
m^tan  M.  maduBna  1  Zoll  utor  der  Acbiel  tnf|  ein«  Con- 
tHiion  des  M«4i»B«t  mit  ABltlhaai«  der  iBBcaflieh» 

der  Hsnd,  rarm-Btüi-ti  dfs  ?.  unA  H,  Finc^prs.  P.iHirit  knnnt? 
den  Oberarm  nur  mit  AnstreDgang  bis  lur  Hunioiitalen  erheben, 
das  ElleobogeDgeleDk  bU  mm  Winkel  Ton  130  Gr.  itrecken, 
iMiiii  Vmaeh,  di«  Hud  n  tchlieaMn,  bliebM  di«  3  latiten 
Fingw  4  Zoll,  Daamoi  od  Zeigefinger  6  Zoll  voa  HaadgaltBk 
entfernt.  Hiuie.  nsch  G  nöcbeDtllcher  Kar,  kann  Kloepper 
den  Oberarm  volisUindig  erbeben,  den  Arm  gerade  ausstrecken, 
die  3  letiten  Finger  scbliessen;  nur  der  Zeigefinger  ist  noch 
■teif  und  seine  Haat  gofoblloo.  Dur  Omaw  sodi  ia  oelaoa 
BowegDDgen  etwas  gebemmt,  dar  Drnek  dar  Hand  In  Polga  eiga« 
gBWiascu  Zwittj^cs  Quch  uokrüftig. 

£io  interessantes  Bild  von  den  Veränderaogen,  welche  diu 
traaaaliaekao  Perioatoaen  nnter  dem  Gebraaeba  dea  con- 
Btanten  Stroroea  erleiden ,  gabeo  di«  Patioatoa  MaakaCiar  Bro- 
kopp,  Gefreiter  Raaff  and  Onteroffieier  Bomaan. 

Brokopp  halte  üaaa  Qncrschuüs  rechten  Hand- 
rflekaa,  dar  tiaf  ia  daa  Gawebe  des  kleinen,  dea  Ring*  nnd 
te  HillalfagarB  «lagadrnagMi  war.  Dar  BudtOakaa  war  er- 
heblicb  anfgewnlstet,  nnre(;e!in!l«si|;  nnd  steinhart,  das  Mittel- 
haodgeleak  steif.  —  Sie  sehen  jetzt,  nach  secbswOchentlicher 
Behandlung  eine  glatte,  eingesogene  Karbe,  die  Itückenllache 
dar  Haad  abea,  daa  Mittelbaadgelaak  bawcglicb,  oad  kaan  Fat 
atMil  alebt  dio  Hand  voHaMadig  alaaehlacaa,  nd  wird  «r  aa 
vielleicht  in  Folge  der  tief  in  den  Knochen  eingeienkteD  Narbe 
niemals  künoeD,  so  ist  er  doch  bereits  im  Stande,  nicht  gant 
kleine  Gegenst&nde  fattninlMii,  ud  Tial«  Taniditaafan  ail 
dar  Haad  TonaaakDaa. 

Baoff  hatta  efnea  Bebaaa  dnreh  dia  raebtaHaad  b«> 

kommen,  nnd  znar  n;ir  die  Kogel  in  die  Rückenflilche  des 
MiUelhandknoehen«  des  Ringfingers  ein-  uod  auf  der  Innenä&che 
der  Uittelhand,  zwischen  dem  King-  und  kleinen  Finger,  wo- 
Mlbat  iieb  die  Stelle  dnreh  eiaa  It  Zoll  langa  karto  Llnga« 
wbo  aarkirte,  ansgetreCea.  BaMkbdleka  Parloatoae  daa  Baad» 
rücVi-r.s,  Ai;k;,li,iie  des  Uinp;i;nt.'cr3  un  l  i!fr  Mitlelliriiii],  ateinbarte 
Ankylose  zwischen  1.  und  3-  Phalanx  des  kleinen  Fingers ; 
MiaaatalUmg  der  gansen  Baad.  Balm  Tanach  diaaalbo  m 
scbliessen,  bleibt  der  Ringfinger  S,  der  kleine  3  Zoll  von  der 
Uandä&che  entfernt  fest  nnd  anTerrSckt  stehen.  Jetst  ist  die 
Band  glatt  und  regelmässig,  dio  Narbe  verstrichen,  Patient 
kaaa  die  Hand  sebüeasen  und  apielt  wieder  Klavier.  Eine  ga- 
liaga  SaUazatioB  dar  1.  Phalaoz  daa  Bingfingm  tat  uaA  tt»- 
banden  —  zviinrhrn  ihr  I  und  L>.  Phalatt  da«  UalSN  Filflars 
ist  ein«  dtuUicti  sichtbare  Bewegung. 

Erst  seit  drei  Tagen  ist  der  letite  Patient,  den  ich  Ihnen 
varnatellea  die  Bhra  haha,  dar  üatarolllciar  Boaiaaa,  mit 
afnam  Qnaraebnaa  dnrab  §m  raebtaa  Handrflekea  mit 
erhcbliclirr,  iiiregelmlssiger  Periostose  der  Mittelhandknocheo 
des  Ring-  ond  Zeigefingers,  mit  Ankylose  dea  zweiten  Fingers 
mit  den  entsprechenden  Mittelhandknocben,  genng  mit  vollstän- 
diger Cnbrancbbatkeit  der  Haad,  deren  Daanwa  alleiB  frei  be- 
weglich ist,  in  Bebandlnng.  —  Schon  henta  tat  die  Abaahma  dar 
Periostose  sichtlich,  nnd  machte  vcAnti  Patient  selbst  auf  den 
Etatritt  geringer  Bewagliehkeit  ia  den  ankjloairten  Knoehea- 


ITi  Heber  ConjnnrtivitiN  diphlberici. 
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Dr.      Wraalikers,  FriTatdoesut  ia  Berlin. 
(BeUaifl.) 

6.  Therapie. 

A.   Aaf  die  allgemeine  Prophylaxe  der  dipbtberi- 


schickten  I'!r5rteruugcn,  nicht  noch  einmal  znrückxakoninea.  Es 
maae  dem  chiroigiechen  Takte  jedea  Arttea  fibarlaaaaa  waidan, 
ia  anaem  WirknBgdErabo  dii!)aB%«n  IhiaBnd»  n  Crafea,  wo- 

'  d-.urh  dio  innkiiiirtr  Fnrm*)  dleaar  achnoUfdua Knokhalt  BMIg» 

liebst  selten  nemachl  wird.  — 

Aber  die  specielle  Prophylaxe ,  d.  b.  derSehats  des 
awaitaa  Aagaa  bei  primir  aiaaaitigar  Affectioa,  iat  abur  dar 
allarwiebtigalaa  Pnakte,  atallt  ia  vialea  miaB  —  dia  erat  flach 

Zerstörung  dea  erst  ergrifTcnen  Anges  Hilfe  nxchsurhfen,  —  die 
Hauptaufgabe  des  Arztes  ddr  uod  verlangt  eingehendere  Er- 
örterung. 

Dar  Plaa,  daa  swaite  Anga  dat«b  alnaa  iaiponBaabloB  Ter- 
baad  n  aebfltiaB,  weaa  daa  anta  dareh  ab  viiBleataa  (t.  B. 

gonorrhoischen)  Sekret  in  heftige  EataBadnag  versettt  worden, 
ist  naheliegend  und  wurde  in  der  v.  Oraaf^'echen  Klinik  seit 
vielen  Jahrea  mit  mOgliebater  Borgbdt  exekntirt 

Aber  kataUBwap  kaaa  naa  behaaptea,  daaa  die  Gesamrat- 
hait  der  Aenta  bisher  tra  Bealts  einee  sickereB  Mittels  gewesen, 
;  um  dits'^s  Ziel  za  erreichen.  Ich  habe  Patienten  mit  einseitiger 
gonorrhoischer  Affection  von  answ&rta  in  Behaitdloog  bekommeoi 
daaaa  aa  Hanaa  aaf  daa  gaaaada  Aago  ein  Terbaad  galagt  wor- 
den, welcher  eine  Infection  des  letzteren  Anges  eher  zo  beför- 
dern als  zu  verhindern  geeignet  war:  einfache  Charpiepolste- 
rung,  worüber  nur  ein  an  den  Rändern  festgeklebter  Lcinwand- 
lappen  gelegt  worden;  ein  Verband,  der,  vollkommea  dnrckgiogig 
fbr  flflaaig«  Sakrtta,  wann  diaadba«  «iBaud  db^r  d«B  Naaaa- 
Tückcn  herübergcflossen  waren,  sie  nach  den  Gesetzen  der  Ca- 
pillarität  sogar  direct  abaorbiren  nnd  dem  zn  schQt2enden  Auge 
soleiten  mnsste.  Ich  habe  von  auswärtigen  sehr  erfabreDOB 
Faebgaaoaaaa  vialiaeh  daa  fraimfithlgo  Qaelftadaiaa  gehört,  daaa 
aia  einen  tiefaer  aitacnden  BebaliTatfaaBd  Bio  fertig  gebracht 
hätten! 

Dies  mCge  die  folgende  penibel  erscheinende  Aoseinander- 
setxnng  über  die  .Anlegung  des  Verbandes  ent^cbaldigen. 

Mit  aanbaran  Uiadaa,  am  baataa  vom  Artta  aalbar,  waida 
in  ein  gnt  vertcbHeaabaraa  Klatebea  gathaa:  Obarple,  eifle  Plaaeh« 
ToSl  f^ut  k^  lj'  nJam  CoUodium**)  nebst  I'ins'-l,  ruiuu  Leinwand 
■owie  ächecro  und  LeiawaadatAckcheo,  die  nach  der  Grösse 
nad  F«im  daa  Aagaa  aageaabBiHaB  waidaa,  ovale,  am  znnächal 
das  Aage  in  bedecken,  viereckige  mit  einem  abgemndeten  Win- 
kel (dem  NasenflQgel  entsprechend),  um  den  ganzen  Verband  zn 
bedecken.  Dieses  Kästchen  werde  an  einem  sicheren  Ort  depo- 
airt,  wo  ob  aicbt  ia  Gefahr  iat,  mit  dem  Eiter,  der  von  dem 
kfaaikeB  Aago  abgaaoBdort  wird,  ia  irgaad  waldio  BardbiaBg 
IQ  gerathcn,  am  bfriten  in  ein r-m  anderen  als  des  Patienten  Zim- 
mer. Der  erste  Akt  besteht  in  der  Reinigung  und  Desinfection 
dar  aigeoen  Hände  (des  AritH.)  Bann  wird  das  za  schätzende 
Aaga  mit  rafaiar  Lainwaad  aanfHua  gatroeknat,  daa  ovalo  t>Spp- 
Am  anf  dio  geacbloMOBaa  Lider  galogt,  dl«  drenrnbalbtra  6mb« 
mit  Cb.irpio  .-lusgepolstcrt.  Hierauf  kommt  ein  viereckiges  Stück 
Leinwand,  das  die  gcsammte  Orhitalgegend  deckt,  dessen  me- 
dialer Rand  nach  die  Mitte  der  knöchernen  Nase  erreicht  nnd 
Oborecbreitet,  aber  den  Nasenflägal  mu^ait.  Dia  aatara  Plteha 
dieses  Stflckea  mnss  mit  Collodiom  beaMchea  aein  —  nit  A«8- 
nahme  der  mittleren  P  uti  j,  diii  gerade  das  An;-i'  ili  ikt,  —  und 
wird  aorgOtItig  aafgelegt,  adaptirt  nad  bis  tum  Haften  fixirt. 
Hiaraaf  koBBMD  wladavbolto  LagaB  tob  OaDodiBm  (4—6),  vaa 
denen  jede  erst  getrocknet  sein  moss,  ehe  die  neue  anfgaatri- 
chen  wird.    Natürlich  kann  noch  eine  congmente  Leiowaad- 

*)  Es  ist,  wie  leicht  an  begreifen,  naaiOglich,  ia  }adom  aiaad- 

oen  Fall  la  entscheiden,  ob  Inoculation  slatlgefonden  oder  niekt} 
sicher  aber  möchte  diese  Aetiologia  für  ^  —  S  aller  dlphlheritisehea 
Fälle  Platz  greifen. 

**}  Zaaats  von  Ol.  Ricia.  (t.  Ü-  —  i^.  uf  die  Unze  erhöht  die 


tlc  Streifen,  besonders  nach  der  NMeoaette 
10,  darauf  komatw,  jtdoeli  tat  das  Bkht  «Athis.  Di«Mr  V«c^ 
band,  ein  wirklieh  irB88«r4lekt«r  Puter,  wird  13, 
im  Nothfall  erst  rillo  21  Stumlrn  ernin.  rt,  wobei  jedesmal  ri.n 
Al^a  ▼OK  den  geringen  Seliretparlikela  gereinigt  werden  moss, 
OB  T«riHnd>CM|notivitls  an  verboten.  Die  Cremen  des  Denen 
Verbandes  werden  am  ein  geringeg  biungartickt  «dir  BMh  d«r 
Orbita  bin  tasammen  geschoben,  am  Änrch  Wadnal  dar  Fixa- 
tiODsatellen  die  Haatrfiiuns  möglichtt  li^r.tnniuhaltPD. 

Dieser  Verbaod,  der  noch  dazu  sorgfältig  überwacht  ood 
b«  der  gtfliigiIeD  Loekenng  vwb«aMrt  werdMi  imM,  fat  M 
der  loValen  Form  der  Diphtherie,  wenn  die  Patienten  vernGnftig 
(nicht  nngeberdige  Kinder)  sind  and  die  gehörige  Behandlung 
erfabrtB,  sbMlut  lieber.  Ich  besinne  mich  iiaum  eines 
FaliM«  *•  nicht  den  Zweck  erfüllt  bitte.  Aosge- 
Dommen  rind  mtOriicb  diejenigen  Füll«,  bei  «eichen  ertt  im 
IccobatioDsatadiam  der  Affeclion  des  rweiton  Arpes  dtr  Vorbnrd 
angelegt  werden  konnte,  d.  h.  wo  (ier  Patient  7.0  spät  Hülfe 
uÄnehte,  und  trotz  soforiigea  Verbandes  noch  im  Laufe  der 
«nten  84  Stande«  anf  dem  sweMen  Aoge  die  Brkiankong  ana» 
brach,  deren  Keim  eehon  <f«rb«r  gepflamt  trar. 

Bei  Kindern  wac.k<i<:Q  die  Schwierigkeiten  sowohl  der  Anle- 
gaag  all  auch  der  Erbaltaog  des  Schatzverbandes.  Aber  wenn 
■an  einn  interilMifK  fHClMlte  Wärterin  znr  DispoaitoD  hat, 
cder  mal  MB  cfeM  auwwne  liabat ella  Mnttei  anf  die  GrAm 
der  Gefahr  nnd  die  dartne  ervadMcndea  Avilpiben  anfnarkaam 

macht,  wird  es  aarh  bicr  meist  gelingt-c .  da.^  zwi-itä  Ange  tu 
retten,  Uoaicher  ist  eeine  Wirkung  in  den  epidemischen  FAllea 
bei  Kbdaia,  dn  die  nn  oR  begleitende  Diphtherie  dei  Raehene 
Sud  der  Nase  eine  direete  anatomische  Verbindong  iwiechen  den 
beiden  Augen  herzasteilen  im  Stande  ist,  die  anserer  Hassnah- 
men  spottet;  du.  furucr  die  in  inneren  ZusläadBn  gelegene  Ur- 
eache»  welche  die  Diphtherie  dee  einen  Anges  geeetxt  bat,  sehr 
b«1d  andi  anf  dam  nnderan  aieb  giritand  neben  kann.  Tralip 
dem  darfen  wir  in  passenden  Fallen  nicht  die  n&nde  in  den 
Schooss  legen;  ans  die  wenn  auch  fielleicht  fruchtlose*)  M&he 
nicht  verdrieascn  lauen;  ein  Organ  nicht  preis(;eben,  anf  dem 
vielleicht  daa  ganae  Lebeoagldck  dee  Patienten  bernht.  Mahaain 
nnd  aeitimbend  aind  allerdinp  dieao  Hnaeregaln; 


auch  die  Freude,  wenn  es  durch  anlrb  einfarheg  Yerf;i!irf>n  po- 
liogt,  ein  Auge  au  retten,  das  ohne  dieses  kaum  jemals  von  der 
Krankheit  frrf  IMben  würde. 

Endlich  nnan  Bach  nach  dem  eigentlich  diphtheriachen  In> 
anlt  viel«  Wochen  kmdnreb,  an  lang«  noeh  iigandwalelM  8acr^ 
tion  ncd  Schnellnnf:  zanickgebliabaai  «anigatana  dea  Machta» 
der  Verband  angelegt  werden. 

B.  Bei  der  eigentlichen  Cur  treten  vor  Allem  wieder  die 
in  der  Actiologie  harro^ehobenen  Dntienehiade  maaagebend  in 
den  Vordergrund. 

1.  I)ie  iauculirle  1>  ip  !i  t  L  e  r  i  e  der  Erwacbaeoen 
erheischt  die  Anwendung  des  Qnecksilbera  in  gros- 
aan  Docen  (acnte  Mercoriaiiairang). 

Alle  2  Standen  werde  ein  Pftckcbeo  graner  Salbe 
(Dng.  Ilydrarg.  einer,  fort.  1,6 — 2,0)  eingerieben*")  nnd  In- 


*)  Debrigena  acbeiot  das  tweile  Anga  meistens  nur  darcfa  di- 
rekt« ContagioB  too  Seiten  des  erstdn  zu  erkranken. 

**)  Ke  aOtat  natOrlieh  aieht«  daaa  die  Poeia  aaf  den  Papier  dea 
alakti  ab  aiuaa  ia  den  Kdrper  dea  Biktanktea  gebdrig 
nfdan.    Angesichta  der  schrecklichen  Acnitftt  dieeer 
Krankbeft  Oiass  der  Ant  dii?  f'inrcibiin?en,  deren  Pintt  wie  bei  einer 
c.:;  iiliciien  .S.-liitiir-rkiir  h'ia'.-- -.i-r  ^i.',.-'  l,-<ili  uirii,         ilx'i  corg- 
;;ilti;;-te  iluürwachen   in  ti  n  Vn.iii'.s  ti;,i!r.-ur  U^Jcutiiiif:.  Cnfer 
l in»t:lnden ,  »eiiii  d;e  Si  liwclli.:!^'  Livsuiider?  rUrk,  dabei  das  Iiidiri- 

duum  ktüftig,  ist  es  vonasitbea,  all«  Ii  Stuodea  die  EioreibuoseD 
machea  an  laaaea. 


nerlicb  jedesmal  Calomel  (su  0,03)  gegeben  nnd  (anter  sorgfU» 
t^er  fieobachtang  der  Reinllehkeit,  beharrlicher  Anwendoig 
der  tiskftite)  hiermit  Tag  nnd  Kadit  fortgefahren,  bia  Ptyaiia* 

mns  beginnt.  Wird  dies  rasch  erreicht,  in  24 — ."iß  SlnodcK ;  ist 
die  Hornhaut  frei  gewesen  nnd  in  dieser  Zeit  frei  geblieben: 
dann  ist  die  Uacht  der  fflrcbterlichen  Krankheit  gebrochen,  die 
Schmeraen  lindem  aich»  Abachwailnng  bcfinnti  di«  SehlaiflBbant 
wird  weicher,  nnd  ni  dem  gebhrloaan  btanonbcSaehen  Stadimn 
ist  di  r  NVi"|4  (;e'r;ilir.t  nnd  eben.  So  schrecklich  auch  die  ASfec- 
ttoo,  ao  »cbwierig  ihre  Therapie:  diea  lat  eine  unleugbare  TbaV 
aaebn.  Dia  apUar  ■Heathailaadan  Kcaakangaaahidtten  werden 
Belege  bierfQr  geben.  Rotscbeidend  darftea  dl^enigen  FftUa 
sein,  wo  d.%8  eine  Augs  dorch  die  Diphtherie,  sei  es  bei  apoa- 
tanem  Verlaufe,  sei  es  unter  sorgsamer  äritliclisr  PiIlj;«,  vOlIig 
an  Gmnde  gegangen}  und  nun  daa  sweite  in  identiacher  Weiao 
«rkraaktn  Ange  dnreb  daa  «big«  Varfahren  gwatlet  wmiim 
Nie  wird  ans  rnnDi  m  Gedächtnis»  ein  jnnger  LsndtnsDn  schwin- 
den, der,  nacLdLHi  .  r  da»  eine  .Xoge  gänzlich  verloren,  nnd  nun 
daa  tweite  so  erkranken  begann  nnd  schrecklich  anachwoll,  von 
Angat  getrieben  nach  Berlin  eilte:  aofort  nach  aeinem  Eintreffen 
wurde  die  Gnr  begonnen,  am  folgenden  Tage  PtTaliaaana; 
dr'Ujii  eDtschiedene  Besserang.  Nie  «(  rdu  i:h  ein?:  Kray  tc^ 
gc«aen,  die  wegen  Diphtherie  dea  linken  Anges  in  meiner  Klinik 
Haifa  anckla,  nachdem  daa  roehta  in  anderweitiger  Behandlang 
nicht  hatte  crbalteB  werden  kOnnen;  am  tolgeadon  Tag*  Ptyalin- 
mus,  nm  dritten  sichere  Aussiebt  auf  Geneamigi  die  eine  toU- 
stindige  wurdj,  ^^'l'r  ar.aio.Ti?  Erf:Jirnn..'i.Ti  öfters  in  machen 
Gelegenheit  hatte,  wird  wahrhaftig  keine  Zeit  Terlieren  mit  min- 
der «irkanna*  Bnahatnaaat  di«  Stnad«  int  knatbnr»  aal 

kein  Mittel  bringt  die  verlorene  zarflck. 

Ich  kann  und  will  hier  nicht  anf  die  Theorie  der  Wir- 
kung dieser  Medication  eingehen;  nahe  liegend  ist  es  aniuneh- 
men,  daaa  die  srcanltrirende*  Wirkung  dea  Queckailbera*)  bei 
der  aebnalien  nnTarleibu^  greaatr  Doaen  nach**)  aidk  1w* 
th'ltip.-!!  kann  und  zor  Rettang  d  t  p.^f  .Hrdftfn  Hurnhaut  Ab- 
scliwellung  und  Weicherweeden  von  ächlcimbaut  uud  Submncosa 
herbeifahrt. 

Waa  Ich  aber  erörtern  amaa,  iat  die  Tarnathete  nnd  ba« 
hauptete  Gefihrllchkeit  dieaer  Hedieatlon.  lob  hnb«  dia 

M  i  lirjjilisatinn  in  einer  grossen  Anzahl  von  FAlloB 
angewendet  —  wegen  Diphtheria  conjunctivae,  Iritis  sappnnip 
tiva,  —  nntflrlich  nnr  bei  erwachsenen  und  sonst  gesunden  In« 
dividnent  nnd  nie  einen  Naehtbeil  für  den  OrgaDiamoai  fast  iaif 
mer  eine  wohlthfttige  Einwirkung  auf  die  Organkrankbeit  baol>* 
acht  !.  Aiii-r  tinnmganplich  sind  gi'wisse  Caufulen;  snr;: fältige 
Lüftang  nnd  Ventilation  dea  Zimmers,  acrupolöse  Rein- 
licbkait  doa  Hnndoa  and  rogal'naaaig«  LetbeaAffnnng. 
Von  vorn  berein,  nicht  erst  hei  den  Torboten  dea  PtyaliaiaBBi 
bekommen  die  Patienten  ein  Gurgclwasser,  das  sie  alle  i  Me  8 
Stunden  gebraacben;  sowie  aber  ilor  leiicsd-  Be;:iun  des  Ppei- 
cbelflaaaca  aicb  zeigt,  alle  halbe  Standen  in  Anwendung  aiehen 
mdtaca. 

U-   Soint.  Kali  chlorir.  1fi!i,'i. 
M.  D.  S.  ein  Esaldffel  voll  auf  eine  klei&e  Tasse  Wasaer 
aam  QBrgda. 


*)  Ana  ihalieher  ladicalion  bedienen  wir  «»  des  Hlttda  ancb 
bei  den  albradaehea  FUlen  wo  «Iritlieb  eiteriger  Iritia.  —  Bekannt- 
lich wild  ea  ancb  in  ^leirbem  Zweck  bei  Peritonitis  acata 
(Tranbe)  ond  Ii  alsd  i  pli  lli  er  ie  (Luwiu)  ia  AnwenduoR  Meiosen. 

•")  Kör  diesen  i'i  L  ^-.i.i  ;  ii:jvi.t.i:ia  Sublimatinif  rtio:iiMi  nicht 
brauchbar,  da  sie  imlit  tu  (.jciior  und  rascli  Ptv.-ilnuius  tTjii'len. 
-  Ktwai  geringere  Do.sen  von  Mercur,  die  erst  nacli  4a  —  V2  Stun- 
den SpeicbeifloM  enielea,  haben  noa  wie  aadcce  wiederholt  in  Stich 
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üibeitagt  bakomann  «>  glmeh  ui  «ntaa  nd  ebenso  am 
■weilen  Abend  eime  Dosis  RiclnnsOl  oder  ein  Olynu.  NatOrlieb 
liegen  ue  n  Bett  und  haben  eine  eig;ene  Vertnng,  die  ibnen 

Jaieo,  »ach  Jl-u  ;rLT:Di;sten  Ilendrticb  kiati-t. 

Unter  dieseo  Versiebten  kenn  mea  ucb  nach  dem  erstes 
BtgteB  im  Vtftlkmm  wodt  dte  Me^Bwäaa  fiwiMtoM:  nd  «■ 
iet  sweekmlssig,  falls  nicht  in  dieser  Periode  entscheidende 
Absebwellang  sichtbar  wird,  noch  alle  3 — i  Stunden  die  er- 
wähnte Dosis  tn  verabfolgeo,  bis  reichlicher  Speichelfliiss  sich 
•ingaitelltt  die  Benerang  eine  «ugeot&llige  geworden:  nun  kann 
dreM  Wfi  Dnf.  ma.  md  Ifl  GnloiBal  in  oiiw  48  Btudm  m- 
branchpn  lassen  nnd  wird  nie  pini>  ürhwere  StonntltH  wlce- 
rosa,  nie  ernste  AllgemeiDS}' uptomc  beobarhlco, 

AlloAngi  ist  die  Eiowirkang  solcher  Mcßpen  von  Mercnr 
«Im  eiMC|iMbn}  nnd  noch  ä— 3  Wocbes  nacb  dem  Aonetim 
im  Mittaln  kua  der  SpnakdUu  h  udinder  Weint  nndnnara. 
Allerdiogi  sieht  man  Tjflters,  oamentlicb  bei  schadhaften  Zihnen, 
kleine  speckige  MandgeacbwOre.  Allerdings  klagen  manche  Pa- 
tienten Ober  Seblafloeigkcitf  d.k«r  dnige  Mattigkeit,  selbst  Ober 
GliedersekBanin.  Aber,  «mi  wn  ueb  eingetretener  Besse- 
mng  die  LeibenOflnnng  in  vntorkalten  fortttbrt,  du  Gargel  waa- 
ser weiter  ordinirt,  Jodkali  Dehmcn  l&aat,  die  Kranken  vor  Rr- 
k&ltnng  icbütst  nnd  ihnen  leicht  verdaaliche  nahrhafte  Kost 
ipendet;  so  gehen  dies«  äyniplome  leicht  vorüber  nnd  fallen 
dock  vabrbiftic  niobt  im  Gewicbl  gngtnAbnr  d«t  >iig<Mch<lii- 
Heben  Gefahr  der  nnbailbanin  ErbHadnaf  Httmdw  fatf- 
tigeL  l]eD>i:l.en.  (Bei  Kindern  dagagin  km  MW  tiM  Makgc  ; 
Schmierkar  nicht  dorchführeD.) 

Daneben  ist  eine  energiecke  Anwendnsg  der  Eis- 
kiltn  indidrt;  Di«  auf  Blockeis  gelegten  Compreasen  werden  | 
nraoterbfoebeD  Tag  nnd  Nacht  dem  Ange  applicirt  ond  regel- 
mässig jede  M  i u  t  ö  i|;^wfr^i»L-lt,  Nsi'b  'J  bis  :i  T;it:fn  wc-rdi-D 
Faosen  iwiecben  den  Kilteappitcatiooeo  gemacht,  dann  ou  kOb- 
iM  WniMT  b«nM.  wdlkh  beim  B«^  im  UMmikoiMsheB 
Stadiams,  nm  die  Abstossnog  der  nekrotischen  Fetten  i«  beför- 
dern, laawarme  Umschlftge,  mehrere  Male  tSglich  je  k  -k  Stunde 
lang,  vorgeioK'  II 

Warme  Umschl&ge  von  vornbereio  an  verwenden, 
Ht  nidt  aweekmlüig  bei  den  nwMlirtn  P«nw  der  Diph- 
th»riB,  die  immer  an  sirh  schon  mit  enormer  Secretion  einher- 
g«heD;  und  Wkrme  ist  liHü  aiclierate  Mittel  die  Secretion  tu  be- 
flrdem. 

Dabei  wird  die  aorgaamata  Rainignng  der  Aogea  alle 
^artd  «dar  kalb«  Stunde«,  nlttdit  ium  filnm  ««iekw 

Scbvrammchens  und  mit  Berücksichtigung  dar  gMiW  BdnMn- 
liaftigk«i(  des  Leidens,  TorgeDommen, 

3.  Aber  wenn  nun  nach  36 — iü  Stunden  die  ersehnte  Re- 
niaaiM  nieht  eingetreten?  wenn  der  Mercor  nickt  dio  g»> 
wOnaebta  Virknng  gehabt?  Ka  ial  na  GlBak  «in  •attan«*  Vnt^ 
kommniss  unter  denjenigw  Pill««,  di*  a«f«rt  Indiek«  Bfilfe 
nachgesucht  hatten. 

Nun  dann  kann  man  aber  nicht  hoffen,  der  gewaltigen 
SehwaUaag  mit  garingan  Mitteln  Herr  sa  werden]  okna  Zeit- 
varlut  mnst  man  energiaeb  «ingreifen,  da  lange  die  Bonhaot 
gegii.i:liir  liir  sii  ifi:!  S<:1jwl1Iuii^'  iI.  i"  ( mi L.  t i wi  sich  nicht  er- 
kalten kann.  Jetzt  sind  BlulentleeruDgen  am  Fiats*)  —  aber 
nickUeka.  Nicht  ganOgw  Blotagol  an  d«r  flekUr«  «der 
Raaaawnrael**):  «in  etwtinnirlicber  Bloutrom  an«  der  Schlüfen- 
g«g«nd  wird  «tablirt,  iadan  man  immer,  wenn  «in  Blutegel  ab- 
felallcB  bt,  eiacB  anan  aaaalst  ud  ao  fort  bte  90  oder  SO***}. 

^Imdemi  man  ia  dar  Vtaxh  y\^]hch  üa  Tketapia  d«r  Opk* 
ikat  gonorrboiea  an  beglanea  pH'gt. 
**)  Der  Aderlus  ist  maebtio«. 
***)  PkCltlicbe  gia«»ere  BI<iteBtleerun°co  (durch  4— G  Ileurt' luups  > 
an  der  ücUAfe  eiad  etfabfnagenalsa  wauiger  wlrkeam,  wenjiglewk 
nalbmigK. 


Natdrlieh  au«  der  Ant  den  Fall  ilberwaoken.  Daa  Endo  der 
Blatentlacrnngan  wird  angezeigt  dnreb  den  Beginn  der  Obamaebt 

oder  dnrcb  die  erwOnschte  Abschwellang  der  I/der.  Zweimal 
sah  ii  ii  liL  Tiiar  h  kriftigiin  und  blühen'l'in  MiiiniTn,  die  schon 
der  TfiUigen  E^rbUnduag  verfallen  aobieaen,  von  den  bereits  er- 
grtfaM  Hoiahlnlo«  vl«l  «rhalta  b1aib«a,  daa«  aaok  aplf 
terer  Irideelaal«  4h  SakvtraOgea  aar  fniaa  Oriaatimg  aai- 
reicbte. 

4.  Auf  der  Hohe  dur  acuten  diphtheritischen  In- 
filtration aind  all«  mechanischen  and  ckemieehea 
Blnwlrksngan  anf  dl«  8«hl«lmhanl  vollatlndig  pro« 

skribirt. 

Nie  sieht  min  tMn  ;a  Nuticn  davon,  fast  rügvlmiUsig  erheb- 
lich Schaden.  So  sehr  wir  i.  B.  bei  Blenorrboe  von  der  Noth- 
wendigkeit  einer  direkt  topiecbeo  Behandloag  ab«ra«ngt  aind, 
•bfliiao  «iehar  glaaben  wir  bäi  d«r  Diphtherie  an  jagliehon  Ho- 
griffs  enthalten  zu  Tnüsien  Es  ist  eine  lichwere  Aufgabe  für 
den  energischen  Arzt,  in  einem  Falle,  wo  dsts  Auge  seinem  Ruin 
entgegengeht,  die  H&nde  in  den  Schoos  sa  legen  nnd  den  ao 
leicht  aaglagUchon  Oft  dar  Krankh«it  aJckt  aougraife«.  Ihm 
fflbtt  ileh'  uatntlleh  in  den  aeklimraen  Tillen  bei  Kindara,  wo 
d'T  M'jrcor  niiht  nnpi^wrntlet  worden  V.-inn,  immer  wieder  tu 
£xperimenteo  angeregt,  Ciperimeoten,  die  durch  die  venweifelten 
V«rfci]|idin  «ntscbnldigt  werden  kOnnenj  aber,  wie  ans  mebr«r(B 
dar  apftter  ai»afabr«iid«o  KcaBkaag«aekieb4«n  hervorgeht,  iamr 
«am  Schaden  des  erkruktn  Angea  anaaehlagen ,  seinen  Yerlnt 
verfrühen  oder  »ervolluttndigen  T>.ii)i-H,  «s-»!  es  in  I.üvjnf.  sei  es 
in  SabsUws,  dringt  entweder  gar  nicht  ein  in  daa  nekrotische  Ge- 
weih« oder  iMgart  dia  SdwellnDg  in  ao  koloaaalar  W«{|«,  daat 
durch  Strangnlatlaa  sofort  ZerstSmag  der  Ilomhant  eintritt.  All« 
die  ncblimmen  Folgen,  welche  man  der  Aettnng  mit  HOllenat^ 
nachpewgt,  beliehen  .lii:-!  *)  lLd;;rli[:h  auf  Diphthfriu  nnd  nieht 
auf  Blenorrboe  der  Bindehaut.  Es  kann  sieb  )a  bei  der  Coajonc» 
tiva  nicht  dana  haadata,  da«  DiphtharMaeh«  iartanllian;  di« 
Integrität  der  Bindebant  ist  fflr  den  Bestand  des  Auges  aner- 
lüüslicb;  nnsiere  Aufgabe  ist  nur,  den  Snbstanzverlust  mOgliehst 
gering,  mü^lichst  oberniirhlici)  tü  machen,  niü^licbst  raaoh  Sa» 
aorption  der  begleitenden  Lidsebwellong  an  bewirken. 

Kapferctift,  BlmMaang,  Colljrin  Ton  Zink  oder  aontigen 
adstringirenden  Metallpn  Bind  ohnmichtig,  in  Her  \  'me  des  Pro- 
cessea  in  helfen;  können  aber  erheblichen  äch.iUoii  stiften  und 
müssen  darum  völlig  verworfen  werden. 

Vai^eblieh  iat  «a,  .panwitleide"  Mittel  auf  die  Conjanctiva 
n  atraiehaB.  Wir  habw  Snblinnt,  Chinin,  Kali  hypemnng»- 
■ienm  versucht;  wollen  allerding«  p^.stchen.  .Mlcohol  und  Miloh- 
a&nre  noch  nicht  osperimentirt  tu  haben,  da  wir  von  der  Nuts- 
losigkeit  siomlich  Obersengt  sind. 
1  Di«  «ntipflnn«ad«n  BioaehaMta  in  di«  Bindebaat  alraftan 
i  «ich  tn  den  aebltmmen  Pillea  eofort  dnreh  elna  bitniiehroiha 

^;;;'iri;iji,'i  '  Ln  ttiiitige  Lidtchw-Ihinj ;  ilor  Grimii  d<!jt  Si'hnitte.i, 
Anfangs  rotb  und  etwas  blutend,  war  am  folgenden  Ta|;o,  wenn 
eberbaupt  noch  «iehtbar,  gelbweiss  iofiltrirt;  ebenso  wurden  di« 
Spaltnngen  der  Iniier««  Lidkoamieanr  (dl«  in  der  do^ltan 
Absicht,  einmal  den  Liddmck  tn  vermindern,  aweltens  eine  er- 
{li'jbigc  lokale  Blut.jnllL-.'nms  i.n  liefern,  voTi^''fujuirr.r-n  nnr.li>n  j 
uemlicb  regelmässig  in  diphtiieritische  Geschwüre  ningewaudclt. 

A«ek  von  den  «egaBanntan  probat«ri«ck«B  A«tTaag«n,  nm 
den  Eintritt  des  xw«iten  Stadium«  zu  verfrOkna  (?),  «ind  «kr 
gänzlich  zurückgekommen;  ebenso  von  den  Irdbieitiges  Ponc- 
tionen  der  UorDhantgetchnQrc. 

Und  die  Reanltat«  aind  aasierordentlicb  viel 
glfl«kliek«r«  gawordan,  aeitdaa  wir,  ait  V«rv«r- 
fong  3ii«r  Aritlich«!!  Tlalt«aehiftigk«it,  di«  «inr  ao 


•)  Oatar  der  ImmMUut  vmBaJUgar  AppKcatioa. 
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aimsrordminek  Tett%aT«B  mS  mKekroM  tenflnadra  Sehlctm- 

h.nit  gcKiTjüher  contrsindicirt  iit.  oQsere  I  o  k  » I  The- 

rapie io  der  Acme  des  Processes  lediglich  auf  UmscUlago, 
BlinifODg  der  Aageo  and  Zafahr  frischer  Laft  besehräolceo. 

Die  iavAolirt«  Dipbthari*  bei  Kipdan  «fordert 
iit  Blmlieli«  Örtliche  Apptieation  du  Biaai,  wie  die  bd  Ef- 
VMbspnen. 

Dagegen  sei  man  mit  dem  Qnecksilber  vorsichtig,  ein- 
Cedahk  4er  obm  «rwlbateo  Tbatncka,  daw  b«4  dieaer 
Pvrm  dar  ErkraakoDg  di«  kleimn  Patienten  von  erhablieliem 
Fieber  befalleo  werden,  ja  telbit  an  katarrbalitclier  Affettion 
des  Respiration»-  Iii).M.'atiüListi-:u'(iii  Il-rIi'.  m  Gruade  geben. 
Einige  Doeea  Calomcl  mögen  geaügeol  Beitebeo  irgend  nie 
•rkebHehe  AUg«Briae(Inngen,  •«  lUtA  tum  mA  duack  iMam 
■chon  Gollaps  eintreten  aod  nraia  aeblennigst  das  Mittel  ans- 
letten.  Forcirte  Dampfbkder,  deren  »resolrirende"  Kraft*)  doch 
nnltuf^bar  feststeht,  wurden  tod  ans  in  der  v.  Graefe'flcben 
Klinik  «hne  aiehtbaren  Motsea  in  Anwandaag  gesogen. 

6.  Bd  der  epidnainnkno  Pom  dnr  CoBjanotiTnl- 
diphtberie  der  Rinder,  iet  m  ADoB  IMW^ebeDd  «Im  Mtnr- 
gem&sae  Diitelik. 

Reinlichkeit  nnd  frische  Lnft  eind  die  wichtig- 
•ten  Pkktoren  dar  Hnilnng.  Man  Tcraiehte  daranf,  bei 
i  Rpidemiea  di*  Kfankea  InlaHoefilil  n  nebtMi  man 
nirbt  isolirte  grosse  nnd  gut  gelflftcte  KlltiRse,  inr  Twftgaag 
lat.  Bei  der  poliklioi«rben  Bebandlong  erlebte  ich  beaaere  Re- 
aaltata,  ab  in  engen  llnip  t.ilräumeD,  trotz  sorgsamster  Ceber- 
mahoag  Wn  Seiten  dea  Arataal  AUerdingi  mflaaaa  daaa  die 
AagebMgeB  der  Paflenlea  «oeh  tttt  beeoaderen  NneMndt  ge> 
w;ir!it  unii  auf  die  Gi-Ii.-K^nlj'iitcn  der  Wcitiirverbreitong  des  Pro- 
cesses  durch  directe  Üootagion  eindricgUchiit  aufmerksam  gemacht 
den. 


Die  Reialiekkdt  aei  peinlick.  Tag  nnd  Nacht  amw  ein« 
Borgiame  WBrteria  eiaeni  aolebeB  Kbida  eieb  widaiea.  Aakto- 

fang  vnn  Sukret  ist  nicht  ta  dulden;  denn  sofort  erlangt  l-s 
corrodirende  Eigenschaften  nnd  prodncirt  beim  Abflaas  dipbtbe- 
ritiscbe  Getcbwflre  der  Lid-  nod  WaBgenbant,  die  ibrerieits 
nieder  bOckat  aacUiMUig  aat  die  Asfleaaf eetieB  auflekwirkea. 

PMuha  Lnft  iet  ra  »eteBfliA,  daae  wir  nit  Abeiebt  die 
Kinder  Ärmerer  Ellurc  nu^  Ln^er  Wohnnog  tftglicb  in  die 
Sprecbstonde  bringen  lassen,  om  einiger  Lnftoog  absolut  sicher 
«n  aein. 

Aaf  daa  Ange  aelber  appliciren  wir  niir  kalte  Dmaehllge 
oder  —  warme.   Dieter  Satt  klingt  paradox,  bat  aber  doch 

seinen  Siüu,  Ks  •loll  duniit  keineswegs  geiagt  sein,  dasn  die 
kalten  Cmtcblftge  ao  aelten  gewechaelt  werden,  daaa  aie  io 
Wahrheil  haaptaidilieh  ata  warmo  OavpreaMB  «Mea.  Wenn 

man  di«  Kalte  fflr  iodicirt  hillt,  —  and  dies  gilt  für  die 
Mebrrahl  der  Falle  in  ihrem  Deginn  —  wende  man  sie 
sorgsam  nnd  energisch  an.  Wenn  aber  in  einem  Kali  unter 
dieaer  Appiieatioa  die  Sadie  entaebieden  acblimmer  wird,  ao 


Bia< 

Wirkung  Sbanagekeai  dio  oltaater  fbenaeAeado  Beeeemg 

eriitlt. 

Soll  man  die  Uua  Wirme  nicht  Ton  vorn  herein  Vor- 
lieben? Für  die  FAlle  bei  Erwackeearn  vad  Iberbanpt  fOr  die 
dvreh  InMalatloB  eatataadeaea  iat  aa  ta  widerrathaa:  Eilte  Iet 

nicht  blos,  so  7ri>it  m»  die  Patienten  Auskunft  gabea,  aabjoctlT 
angenehmer,  t^nndi^rn  aacb  objectiv  forderlicher. 

Eine  Kategorie  von  d^n  i'(iidcinisc>ien  F&llen  giebt  es 
aber,  wo  laoe  Enaillea-  nnd  aelbat  BreiomaehUce**)  air  har- 


*)  Z.  B.  gegeallber  gaaa  waltaten  Aagenmnskellibmongeo. 

*)  ErsUr«  alle  9  Standen  Jo  16—80  Mianten  lang,  tetstere  alle 
1— S  Standen  Je  10  Miantto  Uag  aagewendet«  aadaaeiade  AppU» 
tMO  dar  Wime  twtoigt  dae  Aego  eeUeekt 


Torragende  Erfolge  geiefgt  haben;  —  aad  diuer  Rrfabnuige- 
Hiiittacbe  gegenOber  wQrde  es  nicht  schwer  fallen,  selbst  eine 
theoretische  Rrklkroog  anfzustellen,  wenn  das  von  Wichtigkeit 
w&rc.  Es  sind  dha  diejenigen  F&lle,  wo  von  Toroberein  der 
gaue  SchleimbaaHnetn  aboolat  celbwoia»  «io  nit  «iOBdar 
Snbetani  gepinselt  nnd  nekrotlacb,  dabei  Cbcmoala  and  Beert* 

tion  Ti  rhSllnissn-.fi.isip;  t^' rir,^  bIiiJ. 

In  den  spJltereo  Phasen  der  Acme  mosa  man  natflriicb  in 
al  loa  Pillen  den  Grad  der  Ktlteaowesdang  mildera  aad  MBB 
die  Abttoaaongtperiode  in  aie  mit  lanen  UmschlSgen  rertaascbeiL 

7.   Beim  Beginn  der  zweiten,  der  bUnorrhoischen 

Periode  gcbraucho   ihliq  diu   in  i  1  d  <j  5 1 'j  a  Topica,  L!cberai:blÄi:o 

von  ferdOontem  Cbior waaser,  apäter  üleilOsiug  oder  -Salbe  nnd 
gebe  mr  eaaterWreadea  Melbodo  (tOgrtaiger  flilberlSaanc)  «rat 

in  dem  Zeitpunkt  und  Oberhaupt  nur  in  den  Pillen  Ober,  wo 
wirkliche  Pnrnlenz,  Absonderung  reichlichen  rahmigen  Eitert 
Torbanden  ist.  Nie  laste  man  sieb  zu  TerfrQhten  „probatori- 
eckon"  Aetinngen.  nie  dnreh  den  Qrad  der  Scbwellutg  aileiB 
in  prtanlnrer  Aa««adiiag  aaeh  aar  dea  Kapferalilte«  TerloMea. 

Thorripie  He»  a ti ■! p p p r&g ten  b le norrh 0 i  s cfa en 
St  id  '.iraH  folgt  den  im  vorigen  Kapitel  anfgestellten  Regeln ;  nur 
Diuii  n  atj  die  Aetzongen  besonders  milde  einrichten,  um  nicht 
die  apootan  TorhaBdeao  Netgaag  lor  Sckleimkaatadunapinag 
aoeb  artiddelt  ta  vorMikefe;  nBgllebtt  raaek  gehe 


2,  3,  ötlgipen  Typus  der  Cauterisation  (Iber,  setse  den  aber 
längere  Zeit  fort,  um  eicht  durch  Recidive  überrascht  zu  wer- 
den; möglichst  bald  gebe  man  nnd  namenUich  bei  concomiti* 
roadea  GeaekwOren  der  Bornbaat  nnd  IriarorfAlleo ,  ao  via  dio 
Pnmleat  anterdrSekt  iat,  ibd  Goapreaeirfeiband  Aber; 
die  Patientin  •i'-üig  spmieren  geben  und 
leptischen  Metbode  ausgiebigen  Gebrauch. 

e.  Monate  lang,  ja  Jahre  hindurch  mSssen  die  sehlin 
ren  Pille  Bbarwacbt  weidea,  daaa  nicht  etwa  die  aehwer  tt- 
mngenen  Eeenitate  noeb  aaehtriglich  (dareh  Rekradeeeem, 
d-jn-h  KrwL'LcLunj,'  Vau  Ltucomen  u.  8.  w.)  ZU  Grunde  gehen; 
dass  relativ  geringe  Kesnltate  oocb  mOglicbat  naebgebeaaert  weir» 
den  and  namentlich  die  mr  rechten  Zdt  (i.  0.  aOgtickat  aplO 
reiticktete  Iridectoraie  ihre  bdlaBflMB  WirkBDfta  IB 
dar  Wciae  entfalten  kOnae.*) 


T. 

Aagaboroae  ladaratioa  deaMaeeb  aterao-eloido*Bia* 

atoldeae. 

In  der  Clinieal  soeictj  of  Loodon  bespricht  Smith  diesef  ona  der 
Erkrankung,  Sie  wird  meisten«  fDr  sypbilitiiieb  gi^bniii  n.  s.  intderAn* 
sii(-)it,  Ax*n  «li«  die  Kol^e  einer  Ruptur  des  Muskels  »ei,  entweder  einer 
ToUkomiuenen  oder  partiellen,  und  lOhrt  «ie  larBvk  auf  Verletzungea 
«ihreod  des  GeburtMCtsa,  bcaeodaia  bei  Weodaagen  and  EztiactioaML 

(The  Lencet.  Oee.  Ultt,} 

Oofabr  bei  aaboataaoa  Inlaetioaen  von  MorpbiBifc 

Jod  aa  theilt  ebendaedbel  S  nile  mit,  wo  bei  i^jeetioa  T«rbiltabt> 

mS^sig  kleiner  (gr.  |)  Daaea  Hoiphiom  gefahrdruliende  Svnptome 
auftreun.  Er  fOfarl  aoe  dar  LftemlBr  nocli  eine  Reihe  Shnlich  ver- 
Unfemlfr  Füllt!  an  (wir  erinnern  namentlich  an  die  er.it>jn  lieoiMieh- 
tuD;:ori  N  b  :i  u  ra  '  s)  '.ind  wirft  daran  ariknrijifcnil  lii«'  Fr»^e  sof, 
i  tb  b<'i  ;:.'wi-'M.-ij  KniiiL.hfitstuitäiidi'n  sohrulaae  hijectioDeu  eontra- 
infiiiitt  »Sri'ii  und  ob  nnr  allein  llorzfehltr  eine  solche  Coniniindica- 
tion  seicn  V  In  der  sich  darauf  euupiiineadca  I>«batte  spricht  sieb  die 
digeaeiae  Aedebt  aas ,  dats  alleraiege  bd  baetebendee  Uenkrank* 
beitea  Tonicht  eotbwendig  Bei,  ledern  naa  bd  der  ersten  lojeetiaa 
die  Dose  nOglicbst  geriag  oebne.  Die  Gefahr  des  Elnspritxeae  ia 
eiae  Vene,  die  Bbiigent  Qbenrieben  werde,  lasae  sieh  laicht  dadorch 
beaeitigea,  daaa  aaa  nacb  dem  Einstich  der  CanBle  natar  die  fiaat 
anriickziebe.  (IbideoL) 


Ileus  durch  KlectricitSt  geheilt. 
Ur.  Uscario  ans  Niiia  veröffentlicht  in  den  Annali  Untrer.  Oct. 
1870  felgeadea  Pdl:  Bia  Maaa  *oa  Tl  Jahna,  aa  Ventapftu«  Id- 

*}  Ba  MgM  aoeb  etaa  AataU  KiaahaataichtobtaB,  aa  daiea 
Abdiaek  d«  eng  biamiiae  laaa  aiekt  aaerdoht 
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deiid,  «rar  gevobiic  Obcrm&aaig  Kljstierc  umi  Laiancicn  anznv>cD<li-D. 
Am  Morgea  des  Tages,  au  «'flcbem  «r  erkrankt«,  batte  er  Dicbt  «e- 
Digrr  6  \Va«A«rkl}stiere  cenoiiiiDen  und  aocb  all«  turlickp;chall«D. 
N«cb  Eiaoabms  dv6  gowöbalicbcQ  Uiblcs  entslaadeu  befiig«  Scbmer- 
len  lo  d«r  Nabrlgegeod,  Krbrecheo  «nd  Eatl««ruDg  dw  i^}icirlM 
WtMeri.  Von  dieten  Ztitpnnkte  eotteerteo  aicb  wider  Plett  MMb 
Flatos,  Schmerzen  nalimcn  tu  uod  der  Kranke,  der  nao  .tack 
heftig«  Kriojpfe  in  drii  Ui'iD«n  klagt«,  bot  ganx  das  Au.«8«b«D  •!•«• 
schweren  Choirrakrankcii.  Mncario  weodi'tp  nuu  am  füllend«!! 
Tii^v  Klectricitlt  ao,  indum  tr  eiiir-u  ['ul  einer  «tarkcn  Bati*rio 
auf  deo  Anus  8«ttte,  den  ai.  liTi'n,  mit  einem  Silivamme  verüfhcii, 
auf  dem  Abdomen  herum  bi  ac^ti'.  Es  traten  beftise  Contrsctloiirn 
ato  nad  nacfadem  der  Strom  «äurend  lOMinutco  angewendet  worden 
«•T,  ■iltirM  dM  BritrMhen,  eine  sirbtbarf  BesHeraag  tnfc  ti«,  md 
wnA  ainwM  Standn  wlotcte  Bntleeran;.  Ob  drr  PalT  alt  llraa  aaf- 
infassen,  Ist  mindcatens  xweifelhaft,  and  ob  nicht  anrb  obtiP  Anwen- 
dung d»r  Kleetricltilt  Darmeotleerung  beim  Uetraurhe  pissender 
Milt»!  erföi»t  wäre,  mas  dahingo»t<"Ilt  bleiben.  {Ibidem.) 

Scb  wangerjcii  af  t  verbunden  mit  Paraplegie. 

Oorbam  f&brt  ans  seirier  I'raxia  folgenden  interessanten  Fall  an: 
Frau  R.,  30  Jabr«  alt,  im  7.  Monat  schwanger,  erlitt,  ohne  Torauiee- 
Baogene  StOraasea,  pMtslicli  aiae  veUaliadi»  Ubaini>|!  beider  unte- 
ren Kitremitltea,  des  Itoetum,  Blas«  aad  Olwaa.  VolLstXndige  An- 
letbeeie  trat  ein,  die  Auileerungen  erfolgtcD  nnwillkBrlich.  —  Wäh- 
rend eie  mehrere  Monate  in  diesem  Z'jaUinde  rerharrte,  ohne  daü^i 
Beaseropp  fintrat.  kam  dat  Ea<l^'  der  Schwinjrfrsohaf!  heran,  ohne 
d»i>»  di?  Frui'ht  au5;;pMo«>-ii  wuni"*,  Eirji'  jim<cr«t  ilUelrif 'liriKli; 
VlOMigkeit  er^oas  «ich  ans  der  Scheide.  Um  die  Fruclit  tu  entTer- 
■aa,  wurde  nit  der  Haad  aiagacaafM,  aa  landaa  sich  die  l'terug- 
«aadoDcea  OdenatOa  aagetdiwollcD,  dar  Mottamand  erweiterte  sich 
bai  Icicatam  Drack,  aad  ohoe  irgeadwelehe  KinpBndung  von  .Seiten 
itt  Hattar  wurda  dia  todt«  und  ia  Fialaba  fibergegangene  Frucht 
«KUahift  la  daa  Brlatea  laigte  liA  kaiaa  Milehaaaatkw.  Dia  Frau 
itvb  kana  ZaH  naekkar.  (IMdav.) 


Chloralhydrat  als  A  oä«theticDm  bei  dem  Oeburtsact 
Du  Uamel  in  Baltimore  wandte  Chloralhydrat  ia  mebrereo  Fäl- 
l«D  bei  aieb  renfigerader  Geburt  mit  beftigaa  Sebatanaa  arfolgtcicb 
aa.  Br  gab  Ooaao  roa  0,76  atladlieh.  Die  beftigeo  Sebmenea  liea- 
aaa  aachj  Bid  in  kuiar  Zeh  aiMcta  die  Oebnrt.  Kr  stellt  ea  als 
ABiafkaUean  nar  daaOblorofera^  da  ea  follstindig  gerabrloit  wirke. 

r.\m>>ncan  Journal  of  MadiCftl  Sciaacaa.) 

CarboisSure  als  looaUi  A   .'ii»t     t)c  o  la. 

liil)  bemerkte,  dasa  Li«l  H'jriinriT]  der  Kinger  mit  einer  concen- 

al»nia  (i^antieba  aa.  Sr  badaaMa  dia  KadlabaHa  dat  Vordaranu 

wlhrend  einer  halben  Stunde  mit  einer  in  starke  CarbolstarelOaung 
cetaacbMn  Campeease,  dann  b«Mts4e  er  ait  emem  Piaecl  •«»•'•  Strei- 
fen der  ßxQl  1..aur.i  d.-r  Radialis  eiiltiprecJicnd  mit  ftproe^atiper 
Lösung.    Nach  'i'iiiuten   wurde   die  lu'kelt  alj;;'.'»i.-i'ht 

und  nun  mit  rjrni  äcalpi'l  ein  Einschnitt  too  5  Zoll  Läog«  auf  die 
Kadialiü  ;  «-m  u  I  ao  dass  diesalbe  btoasgelegt  wurde.  I)>^r  Schnitt 
war  scbnierxlfos,  nur  wo  grössere  Nerven  getroffen  wurden,  uigta  sich 
laiektar  Bchman.  SaM  ainem  Jabr«,  tu  walchar  laü  Bill  diasa  Ba- 
<ri>acht«ac  aa  alab  mdite,  wandt«  er  dieao  Metkada  lo  altea  Pillen 
ao,  wo  ea  aidi  mn  obarfilebMebe  facisfonea  handelte,  bei  Abaceasen, 
Bobonen  etc.,  aad  iBiner  mit  gUnatigem  Erfolg.  Handelt  sieh  an 
tiefere  Kitiirhnitte,  ao  aaplahtl  Bill  aaek  dir  aiataa  laeiaiCB  dia 
Wunde  m:t  CirboistuiMaBSg  anaaBpiMnlB  aad  aa  «Daaipliidlicb  aa 
Bachen.    (Ibi'ii'Oi  ) 

Fall  TOB  vergrOaaerter  Clitorii  and  Zb sara menge wacb- 
■«Maia  «ar  Labiaa  bai  alaaai  Kiada,  CBr  Il9[»«apadia 
gabaUaa. 

Ein  Rind  im  Alter  von  7  Jahren  wurde  zn  Dr.  MattkawaDan- 
ean  gebracht,  damit  derselbe  »eine  Meinung  in  Betraff  daa  Ge- 

frti|.>i-h!e?  »I.rfh*-.  Folpender  Zustand  der  (ii-srhlechtsorgaoe  ward 
ci.:i!.iitirt  Uic  ^  itona  btMl.jultnd  vcrgrössert  —  aie  maas  Ij  Zoll 
und  gln  b  <!ea)  i'oni«  <  ini"!i  Knaben  im  .\ltcr  toa  7  Jahren  —  An 
der  unterfii  Seite  der  Clitorla  fiiwa«  nach  hiaten  befand  sich  eine 
Otffnaag,  dnreb  dia  der  Urtn  in  einem  ätrafate,  wie  anaainM  Urethra 

•iagaAbit  «crdan  hanata.  Vaa  dar  CHtaria  Ma  ta  dan  Aaaa  zeigte 
aieb  kaiaa  Oeffnnng.  Dia  Wciebtheile  fest  verwaehsen  and  die  Raph« 
Ma  aaai  Orifteium  nretbraa  gahaad.  FOhrtc  man  durch  leiitere»  eine 
iweite  Sonde  nach  liinten,  »n  glitt  diene  bald  nach  nben  in  die  Va- 
;;ina.  l>as  Perinenm  «urrio  mit  fiiicm  greraden  liistnuri  von  dcrOeff- 
nun;:  aii:>  in  iler  Ausdebniiug  von  etwa  einem  Zoll  gespalten  und  es 
lei^ieri  Mih  tiiiii  2  Castle,  der«»  einer  tur  ßlai<e,  der  andere  tum 
Uterus  führte.  Wtlircnd  mebrerar  Tage  wurde  die  Uaffnung  durch 
laaaa  OMpiaaaaa  «Im  gabattaa,  «anif  BaUaag  aiBicat,  Daa  Klad 
w  m  mnaiaa  Maoleadaa  Awatai  Ifer  4b  aAniilabaa  «rkRrt 
Md  tu  Fall  JKr  Bdvotpadie  gehaitai  waiAiBi  vk  aa  bei  oberflich- 
Ichar  DnlMaMkaH  ■■en  allen  Aoachato  hana. 

(Had.  noaa  aad  OataHab  f.  Jao.  1871.) 


Oalleofistel. 

In  der  Siliung  der  Patbological  society  of  London  teiete  Mar- 
ch ison  einen  Gallenstein  vor,  der  von  *inem  Kranken  entleert  wor- 
den war,  bei  welchem  er  den  gemeinsamen  Gallengang  voUatlladig 
an  rarachiiaanaa  schien  und  bei  welche«  alla  QaHa  dwab  aiua  nacE 
aaaiaa  aieb  Sffnende  Fistel  Boas.  Das  Intanaiaata  bei  diaaao  Fall 
mur  dia  Menge  der  entleerten  Galle.  Diaaeiba  wurde  sorgfältig  ga- 
aaUBialt,  und  es  fand  sieb,  dass  sie  in  34  Stunden  twischen  \  nad 
I  Quart  variirle,  in  ciiueln.  .!  Slnnds-n  wurde  bis  zu  1^  Lnten  ent- 
leert. Lcid.r  veibnt  'i  r  .  I.lir.im  •  Za^taml  des  Kranken  irgend  welch« 
Experimente  in  IS^zug,  auf  F.  n«^irkuug  von  ArAneisloflfen  etc.  Nach- 
dem der  Gullenstel»  ausgestossen  und  die  Galle  »ich  ohne  Ilinderniss 
wieder  in  den  Darm  ergnss,  acbloas  sich  oacb  knrter  Zeit  die  Futal, 
nad  aa  aiMgta  vaUaUhidig*  HailaBg.  (IbidanO 


VL  PmUletoM. 

HtkMlBff. 

Dar  an  U.  Juaar  d,  J.  lantoitaaDa  Oakaina  Ober-Medicinalratk 
Dr.  Wilkala  t.  Hara.  Beb«  dai  barSbataa  Barliner  Antes  und 
Klinikers  Dr.  Ernst  llnrn,  iat  IMS  an  Braaascbweig  geboren.  Er 
besochte  das  Joachimsthal'aehe  QjBnaainm  in  Barlin  7  Jabr«  lang 

und  verlie»»  es  IHi-J  als  Abiturient.  Kr  bcro»  darauf  in  demselben 
Jahre  die  L'niTCrHilat  la  ICrFanpen,  studirte  dann  toiB  Oetober  1Ü23 
bis  Min  IHlb  in  Ileidotbirg,  wurde  im  April  1825  in  Berlin  imma- 
triculirt  utiii  am  1  Aijeimt  1027  zum  Dr.  med.  promovirt  Sein« 
I  Uisjertation  über  Tabes  doraalis  erregte  dataaU  Aufsehen,  da  sie  zum 
I  araMa  Kala  aia«  gaaaaa  «o4  aatnflmda  BaacbreibunK  de»  KDcken- 
;  narka  bei  dfeiar  Krankbail  aatkielt;  ia  dee  neueren  Schriften  Qb«r 
i  letztere  wird  ai«  vlelfac)!  citirt.  Im  Jahre  erfolgte  die  Appro- 
bation als  practiscfacr  Arit,  Wundarzt  und  Reburtsbelfer,  tugleieb 
wurde  er  in  dfra^etb^n  Jibrc  von  der  Universität  Erlangen  anm  Dr. 
philoB  proniijviit  a-.if  (■Jrund  einer  Schrift;  de  veneoo  in  botniia. 
Nachdem  er  lfs3l  die  Ph_V5ika;r.priifung  bestanden,  erhielt  er  no^h  in 
demselben  Jahre  die  BeitallunK  .lU  Kreiephysikus  in  IlalberMa'lt, 
welcher  lüiO  die  Ernennung  zum  Regierungs-  uad  Mediciaalratb 
bei  der  Regiarai«  an  Crfait  folgte.  Von  hier  wurde  er  1«17  ata 
Regierung*-  vaa  ■edwaalralk  bei  dem  Polizei  -  Prtsi diu m  nach  Ber- 
lin berufen;  1818  erfüllte  »eine  Ernenkuag  laa  anaMiafdaattielMB 
—  später  ordeutll.  Iien  —  Mitpliede  der  wiiaeatcbaftUabaa  Dapala« 
Hon  lOr  da.*  M.  dniualwetien.  I>^i9  die  Ernennung  tun  Geh.  Hadici« 
nalrath  mit  Kl'  i''bzeitif;er  llebertragnnp  der  etatsmissigen  Stelle  einea 
Ila'.fsraths  im  Kgl  Mlii-r'-rium  der  KeisiUcben  etc.  Angelegenheiten  und 
1850  die  Berufung  als  ilrxl  i  l..  r  Direktor  der  Charit^.  Im  Ja'ire  is.jö 
ward  er  vortragander  lUtb  lui  getstiicben  etc.  Ministerium  und  er- 
biak  18M  daa  THal  eiaaa  OabaiaiaB  Obanliadicinairaihs. 

Dia  aaitnAamiigkail  dea  Varalorbeaea  entgebt  der  üeurtbeilong, 
da  sie  in  den  Actaa  det  Rgl.  Hlni«teriums  enthalten  iatj  dia  bekanata 
gro.'i-artif^e  Keform  des  Cbariiekraokdftiaaafes  vollzog  sieb  nater  aeiaec 
und  dea  administrativen  Directora  Dr.  Esse  gemeinsamer  Leitang. 
V.  Horn 's  hflirifi.^tellerisebe  Tljütij.''»eit  bestand  wesentlich  in  dar 
llerauiigabe  de»  gegenwirtig  xom  uuentbehrlichen  lla-idbu.  h»  gewor- 
denen, nach  amtlichen  Quellen  dargestellten  „Hr.  i  vi  .  !  -i  MedioiDal- 
wesan»",  desseo  1.  Auflage  im  Jahre  1S57  erschien.  E»  ezistirt  fcr- 
aar  aiaa  Jagendarbeit  vaa  ika,  dia  Beecbreibung  einer  während  24 
Hnoata  fKtgeaataten  Reise  dareb  die  meisten  Linder  Europa's,  worin 
die  nedieioiarhea  ZustSode  derselben,  die  wiasenscbaftlidien  Inatiluta 
g.  s.  V.  auüfQhrlich  behandelt  werden.  Seit  Casper'a  Tode  nb 
Uorn  die  Viertc!jabr«scbrift  für  grrichtlirbi«  und  Cffentlicbe  Medicin 
heraas,  die  unter  seiner  Leitung  ihren  alten  Ruf  au  bewahren  wttastei. 

Bei  einem  ungewChnlichcn  Grad«  ailgemeiDcr  Bildung  gewannen 
ihm  seine  hervorragenden  Lei»(uc,f;en  in  den  Terscni.-deDeu  Stadien 
seiner  Wirkaarokeit  stets  dia  Liebe,  die  Uocbachtuag,  die  Anerkennung 
eeiaer  Oallegea  ao  via  Allar,  dia  alt  ihm  in  Berahrun;  kamen.  Nichu 
desto  weniger  bHeb  ar  In  Sainan  «aklwollendea,  liebenswürdigen  NVesen 
eich  imner  gleich:  jede  Deberhebnng,  jede  lur  Schau  getragene  Aa- 
maa«snng  wi4er»trebte  seinen  innersten  Wesen:  nm  so  sicherer  dnrfta 
jedes  stille  bescheidene  Wirken  auf  seine  Bejchtiiog,  sein  Wohlwollen, 
seine  treue  Freundschaft  reebnen. 

Allon  Denen,  welche  d.is  Glück,  aber  »■ich  den  Schmert  hatten, 
wahrend  seines  letzten  Siechtbuais  ihm  nahe  lu  stehen,  wird  es  un- 
Tcrgseslicb  bleiben,  in  wie  hohen  Grade  er  alle  die  Tu^eaden  der 
FMIl  dar  aittiiakaa  KnXt.  dar  Dankbarkeit,  der  Treue  entfaltete, 
dia  aataen  nneamaidHcha»  Vtrtäat  am  ea  kerbe»  empfinden  und  e* 
ihnen  anei  schmertliehstea  Bamialiain  Mlaagia  fieaa:  aül  daai  Da» 
bingescbiedenen  sei  ein  edlar  l^n«  ia  lag  Tolbtaa  PailmtBag  daa 
Vfortea  Uiaen  aaUOtckt. 


Tageigeachlcbtlidi«  Hotixea. 
Berlin.   Daa  amtliche  Verzeichnias  des  Personals  und  der  Stn- 
dimdao  dar  bieaigaa  KSaiKKckaa  Friedrich  •  Wilhelms  -  DoivereitU 
Ar  daa  matorkalQakr  U10|t8n  i»t  eraebiaaaa  (Berlin,  Guatae 
Schade).  Wir  aataabnaa  danaalbaa  lal(Mda  Daten : 

In  SatoBafaaaiaaMr  1870  narao  ia  Oaoaaa  KttS  Studirendc  in- 
mateinlirt  |a«aaaa,  gmai  »10  daa  «anagmiiBiMa  Wialarkalkqabp 
>  laa«  dtfwi  atadirt«  BIO  aiamiaMha  Thaalatia,  MB  lariapniaub 
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4U  Hadiein,  786  Philosophie.  Au^'••>^dem  bt'^iichCeo  noch  I3'23  .alH 
nr  tum  llfrt'11  fiiT  Vorlvsnni'i  '1  !!•  r  i  htii;*i''  4in  llniv<!r>ität,  im 
Qft&zrn  al:*o  3l-i4*i.  —  Ini  l  mi  "  .ir  I  ^Vl'lfrr^.-!lJl■Hr.'^  >3nd  rou 
den  imraatnculirtcn  SO'Ü  .Siaiin  iiiitn  eli»»  Soramerhalbjahrüs  Ci31  ab- 
g<'^i>nf;cn  ur.'l  (j'i3  n'ii  7ii:;<k</raTii'  n ;  e»  »ind  <l<:n)ii%rh  2155  Sfudi- 
reode  Imma'.ticulirt,  uod  s«ar  'itioolo$«D,  Juritten,  Hl  Me- 
didiMr,  811  CbiloaophM  imtar  d«o  IctMmn  atndim  5H  PkUnao- 
pbie,  Philologie  und  GcuMeiii».  MS  Mttimnatlk  nd  NatuviaiM- 
scharten,  M  Cam-'i.iüon  und  l^ndwirthschafl.  Antitcr  den  imnktri- 
culirti'D  Studin  nrli'n  bt  !i;'-hen  ncvch  HsO  die  llDiTersitSt  %l»  xam  HArtn 
der  Vtirli-scr  :  n  1  n  i  iiii;.; ,  darni.tT  H,'  iiii.ht  imnialricalirle  Pliar- 
maoeaten.  Hl  nu  ht  inir;  »tii  iilirt'i'  •ler  Zahnhollkunde  Belli.inKne ,  92 
Eleven  des  bfic  Irn  h  Wi^hclms  lns'.itiits,  71  Eioren  der  mediciuinch- 
chirurf;ii«tieii  Akadimii'  für  das  MilitSr,  866  Eleveo  der  Baii-Akade- 
mie,  öO  Uer^  •  Akaiit'iiiiktT,  142  Siudirend«  der  Gewerbe  -  Akademie, 
19  Steven  d«»  landnirthitchaftlirbcn  L«hr*Inrtitati,  8  rcmuMrirM 
BdiMar  der  Akademie  der  K&oste.  28  von  fUktor  ohne  Iain«lriealft- 
tion  zugcla'xen.  bi«  TotaUunJint-  der  Stodirenden  beträgt  denmek 
3011.  —  Von  <i'-ii  -.'155  «irklirb  ioinistriculirtcn  Studireaden  sind  1711, 
darunter  317  Medii  iiu-r.  rreii*- 1  ti :  210,  darunter  34  Medicioer,  gehö- 
ren tlen  nbri;>'M  diut-i  (htj  Staut' ii  an-  z«  den  au^serdeutscbcn  euro- 
püi.Hihen  Sta.ileM  ^i  livreri  luii  41  Medicioern,  zu  d«n  auut'rauro- 
piidcheD  LSndern  ;  i  mit  15  Medicincm.  Oltar  dn  Mcdicinern  sind 
XI  aus  Rassland,  5  aat  Ruinäalen,  S  an»  BatWail,  9  an«  Sehwadvn, 
6  ana  der  Sebweic,  1  an*  der  Tftrkei,  1  aas  Baclnd}  18  tm  Ana* 
rika.  St  Bau  Asien,  1  ans  Aaatralien.  Ana  Pranbrfcb  aisd  in  0*B- 
len  2  Philnsoii'-iie  Sdirlirend.-  immatriculirt 

—  Herr  I)r.  K  d  un r  i  I. i  i' h  t  e n R t ei  n  wird,  wie  im  torigco  J.thre, 
aui  h  ia  (lii'sem  \Siiitir  ein.ii  Cy.liis  naturwissenschaftlicher 
Vortrilgc  eiödriLMi.  jii  ili-ni  «ir  ilmi  einen  fileieh  gOiisti(;cn  Erfolg 
wünicheo,  «ie  er  itai  fllr  •n  iui"  etHt.n  Vorlesungen  verdientermavsen 
davoatrug.  Der  dietjähricvCrcIns  wird  ä  Vtirlesnogen  ninf:issen  und 
das Tfaen«  behandeln:  .Die  Luft,  die  wir  athmen;  ihre  wcMnliichea, 
znfIlli|;on  und  fremdartigen  bestandtbeile.  —  NatonrisaeaasliafÜicba 
Studien  mit  lliii'.iüi  k  auf  Cnitnr  und  Gesundheltiipflef«  '  OrtttUdZait 
der  Voiiril^e  •nerdr  ii  fcain."»' u.-l  bekannt  pemai  lii  werden. 

—  In  der  Sch  iii.t  bei  St.  yuentm  ara  IB.  Januar  wurde  A»*i$t- 
Ar«t  Dr.  .Sr  Ii  ar  re  ti  Uro  i  i- h  ann  lionn  li'iel.t  Terwundi.-t  i  Cnnlusion 
dnteh  Graiaffpiitter  a:i  der  Nuttel,  d.  :-;;!.  im  fIcTi'i  Ll  in  .  I.i  M.^iig 
an  II.  Jabaar  A8MHt.-Arzt  Ür.  Hntiert  llermana  au»  iiiiren  [ätroif- 
Mkm,  Onuntanlitiar  am  liukoa  Uataiachaak«)}.  Ala  aehwer  vcrwun- 
dat  «Ird  Asaiat-Ant  Dr.  KrUck  «om  t.  Hena.  Botarao •  Keemt. 
Ho.  IS.,  <<ii  er  Berichtigaag  aatalg»,  bcaalchMt  Tamiiat  In  Gancbt 
bei  Cbateju  Aiivroea  am  11.  Jamar  iat  Aaeiatanant  Dr.  Liata« 


mann  aim  K  il. 

l;.  t;iii.  '..  !     9.  K-bi«ar 

del.  Liariiiiler  wart«  i'ii-ti-  =nTifliTi<  ■•i  i 
beiisj'  liwiiel)"   iMi'li    der  '••  '.  ' . 


■r.  .">r,H  Todesfälle  Remel- 
"t  durch  Tod'Kobart  32,  Le- 


V- 


\ne^i' 


Wo- 


cheubeltlieb' r  9,  Pocke»  21,  Si  ti.irlai  U  ä,  Ma.3ern  G,  Keucbhuaten  ö, 
Matriach-aarvOaea  Piebar  ini  ^nibaa  i,  itatanhuieaha»  Piabar  4, 

Koihlaaf  S.  Durchfall  nninnanNurebM)  der  Kinder  11,  Oebineat- 

»OndunpS-^,  DipktheritLich^BilBne  IH^  MandelbrJune  1,  LoftrOhren- 
cat^ünduHL' III.  Hrnitfi  ll  oad  Lorg«nunt(iindung  ÖO,  UnterieibaentzBo- 
dung  (i,  UuU-  und  LnnEetisehwinilsurlt  fi",  Kiiinij:i'*ket.i:ranjpf  5, 
JÜtlanipnie  der  Kind.T  4'.i,  ^rhl.i;;llij  i  .'l,  Abzehrun};  HO. 

Wien.  Wirt  die  Wiei  ■  r  rn-dic.  Wo.  l.>'ii-i  linft  niittlitilt ,  hit  da» 
I'rn;  ■- - :  r^n  (V>i!-'siüra  m  der  .SLriii:s  vom  IM.  Jaijinr  tiitn  \:i  i'.  Ii;e.r 
bkodu'.n  emütioimi);  den  bi»heri};<n  ProftE^or  an  der  J<Mef'<-Akademie, 
Dr.  Daehak,  dtaixnirl,  nod  soll  c»  kaiacn  Zwailiil  «aterliegvn,  das» 
dieie  —  ia  jeder  Wciaa  vortaghclie  —  Wahl  tob  der  fUgierung  b«- 
BtStrgt  wird.  PTnf.  Oppoiier  hat  alti  älterer  Profen.^or  die  Riomo 
der  Skoda'achen  Klinik  für  sich  in  Aij.sprneh  genommen,  und  Prof. 
Duchek  wird  <l  e  {leitruwiittt;..!  Klinil;  Oppol/.erN  b''tlfhi'n-  DJ^r 
Betlgenänlte  Pr-  :  ■  :r  i  it  für  die  Ani.:sli;iu'  d^r  ihm  aris,>;n,tenfn  Lehr- 
|[an<el  VcrnLhrurtr  der  Kr.mkenbettcn  und  die  Zawei'tiinE  •■mcs 
Hdr^a^''  ■>  I  I     Arul■lt5^;ilDml■r^  lur  Bciiin.;'iriu  gi-^tellt, 

London  U«)>er  die  äUmesiscbea  Zwillinge  wird  eemel- 
det,  daaa  Cban^«  der  eioa  der  beiden  ZwilliBea,  aal  dar  SAebeia« 
ueh  Aiaenka  in  mrtgeo  Aafmt  von  einer  Varaljraa  der  raehleo 
Seite  befallen  wurde,  aber  bereits  so  weit  «iadar  bergestellt  iot,  da.i8 
er  auf  einer  KiUcke  gelion  Laiin.  Wibraod  eeiaer  Krankheit  litt 
aaio  Bruder  In  keiner  Weise,  obgleich  er  Batflrlich  genOtbigt  var, 
Baak  «fibrand  dar  gaatea  Zeit  daa  Bett  n  bSteo. 

m 


AnatallBBfaa»  Der  Tbierarrt  1.  Kl.  Daalti  ta  Beoban  tat  nn 
Krws-Tbiefarxt  da»  Rreisea  Bochnm  eroanat,  der  Kreis -Wundant 
Bchwartt  in  Leba  aus  dem  Kreina  Laaenbnrfc  in  den  Kroia  Dram- 
burs  mit  Ann  ii.iiiii^  ti^-»  VVi,:iD.><itie»  in  Cai!iei> ,  und  der  Kreia- 
Thierarzt  und  V,:t>.rinai.  A  <  jr  bchmelz  in  Marburg  BOa  den 
Kreide  M^rbur;r  in  den  Kreil  Cassel  versetzt  worden. 

N !<■  Ii  .■  I  !  II- !■  iinRen :  i'raet.  Arzt  Dr.  Arnoldi  in  Rematheid,  Dr. 
Bauer  m  Lbttringshausen,  Dr.  Witte  in  Rarnen,  Zabnant  Uennig 
ia  Haja,  Tbianni  WittroekiB8chtMiiagaB,Tbi«nral  LBagtahr 
fai  Hoya. 


Apotheken  -  Angelegenheiten:  Der  Apotheker  SehulenaaB 
hat  die  D obr  i g  k ei l  "»che  Apotheke  in  Borszimmern,  der  ett. 
Schmedtto  die  M  .1  r  h  e  r  I  Apotli'k.i  in  Caibe  a  S.   und  d'sr 

etc.  Adoiph  Hiermann  die  Täterhcbe  Apotheke  in  Biludo  gekauft 
Der  Apotheker  Sprengel  bat  die  ueu  concesslonirt«  Apotheke  in 
Bielefeld  eröffnet.  Dein  Apotheker  BaerniaoD  iat  die  Adiniai- 
flj^ttfla  der  Pope'aeben  Apotheke  in  Borgantraieb  lIiailiBiaii 

Todeafllla:  Rreia- Physika»,  Geb.  SaniUiaratb  Dr.  RIoBKOW  Ia 


Tilsit,  Kreis  Phjsikus  Dr.  Bernhard  in  Loewenberp,  Landplnail 
Sanität.'trath  Dr  Thilo  in  Hameln,  Dr.  Mazur  iu  Scbvav,  Or. 
Becker  Ia  Rahden,  Dr.  ßiedenbrUcker  in  Bielefeld. 

BeJuamtsuiGhiuif  en. 
Durch  Ventetinng  des  seitherigen  Inhaber»  ist  die  Pbjsikatastclle 
des  Kreises  Goldberg-Hainau  vacant  geworden.  Qnaliiicirte  Bewerber 
am  diese  Stell«  werden  hierdurch  aufgefordert,  sich  unter  Einreichnng 
ihrer  Approbation  als  Arzt,  Wundatzt  und  tieburtebelfer,  des  Fähig- 
keitaiaagBiaaaa  nr  VanralMBg  «iaer  Phvaikataatalla,  aoBBligar  Ober 
Ibra  biabiiriga  Wirfcaankalt  apraehender  Zeagniaaa  ond  ainaa  Ubeaa- 
~h  Mb  aam  90.  Mlrt  c.  bei  uns  tu  melden. 
LUgnhi,  den  &  Kebruar  1»T1. 

Köaigl.  Regierung.  Abtheilung  des  Innern. 


Dnrch  Versetzung  des  Kreis-Wuudanies  Wnnscb  von  Haan  an» 
dem  Kreise  Mettmann  In  den  Kreis  KIbarilld  ist  die  Kreis- Wundarzt- 
stelle  des  Kreises  Mettmann  erlediet.  Wir  fordern  deshalb  diejenigea 
Aersta  aad  Wundirzte  I.  Klasse,  welche  dia  f 
standen  aad  aich  um  die  erledigte  Stelle  bavarl 
auf,  uns  binnen  6  Wochen  ihr«  Bewerbttugaa 
Approbationen,  eines  L,«be:iHlaufA  und  einaa  " 
Laadntba  Uber  ihr«  FQhrung  einzureichen 

MÜaaldorr,  den  7.  Kebruar  1871. 

KOoigl.  Regierang.  Abtheilung  d«a 


MTaaKba- 
UaiLbiardaioh 


Qaaliflcirte  Hedicioal-Persoaea  ferdern 
werbangea  on  dia  Tacaate  Kreia-Wnndan 
bei  nna  ianariialb  6  Wochen  alBtorelebaa. 

a.  Pobnuf  16T1, 


wir  biamit  auf,  ihre  Be- 


ttB^I.  Bagianni;  Ibihadwg  dM  laaan. 


InserAle» 

Bei  Anlast  HirNchwald  in  Berlia  erscbien  soebeo: 

(daieb  alle  Baehhandinngen  zu  bstiahenj 

HANDBUCH 

dar 

Arzneimittellelire 

van 

Dooent  Dr.  H.  ]V«tlm«sel. 

gr.  8.  I»7f>     Preis  4  Thlr  20  Sgr. 


Für  Aerzte. 

Die  Niedertaasnng  eines  .\r/.tes  in  Loslan  (Kreis  Rjbnik)  itt 
ein  driageadea  BadOrfaiaa.  Galaa  Kinkonnen  iat  geaicbett.  Mihei« 
aan  «rttilt  Apothahir  »«»m  ia  Loalan. 


■n  Oollnow,  Stadt  von  nähern  SOt.iO  Einwohoera,  iat  dio  SO- 

fortigo  Niederlassung  eines  tbitigen  Arztes  etc.  allgeneta  gaAbliaa 
dringendes  KediirfniM.    NXhere  Au-^kunft  ertheilt  Apotheker  Ilclasig. 

K.  Privat-Ueil-  n.  Pflege- Anstalt  I.  Irre  u.  üemQthükranke  i  d. 
gaaUndeat,  scbOast  Oegd.  M.  Scbles.  itt  weg.  Kräuklicbk.  d.Beeitian 
eof.  la  ferkf.  Oft  aab  H.  A.  7.  a.  d.  Red.  d.  Sehles.  Ztg.  i.  Brealaa. 


Die  Niederlaaiang  eiaee  Ante»  hiersaibet,  welcher  gegea  em 
Fixum  von  200  Thalera  jtbrlieh  die  Armen  •  Präzis  abernlnnt  and 
fOr  du  Impfgescliift  ea  ROTbsler  crbSlt,  «ird  nwlaaetal.  Dio  bla- 
sige Gemeinde  xihlt  itiOO,  dia 'BOrgerneialarBi  6800  ' 
steht  eine  Apotheke  hier. 

Kefleiitanten  werden  gebeten,  ihre  OSaclaa 
Cnterzeiehnataa  gelaagea  laasea  zu  wollen. 

Kraia  Ibnta,  dra  8.  Pabraar  Uf  I. 
Dar  BBrgerneislar. 

Dahin 


Die  Stelle  des  zweiten  A•■!<J.^ll  iit>  n  an  der  hiesigen  Iiranbül» 
Anstalt  (300  Thaler  und  fr.  ic  ^Station)  ist  sofort  la  '  " 
Sachaeaberg  bei  ächwerin,  im  Kebruar  1871. 

iNa  GmahamogMeba  DiraniM: 
Or.  ftatacr. 


Tarbg  wm  Aagüt  äinekvili  in 
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bayder:  Beitraf  an  einer  Cbarakteriatik  Ober  den  Typhu<>  hei  der  C«Tniriiiin«4 
Reserre-Laiareth  in  Weimar.  —  VI.  Kritiken  und  Referat«-  ;Nieinnvi>r'  HindDBth 


I.    Zar  KrirgsTcrbaadlekre. 

Prof.  %V.  Roapr  in  Marbarg, 

C  E.  C0D9tiI::r'"nil>'m  TbirurRen  der  8.  AlMW. 

L  Elafiche  ScbMmaim. 
Ba  iit  J«ttt  fiut  100  Jabr«,  4aH  Jaha  Haattr  gezeif;t 

hat,  ti  bpciarTe  .^iir  TIriluog  einer  einfachen  Scbuiswundi-  kr,ri-r 
Heilmittel,  sondern  diese  Heilung  erfolge  gani  von  «elbst  c^ch 
den  physiologischen  Gesetzen  der  Eiterung  aad  Narben^ildnng. 

Wia  komoit'i,  dasa  ditaa  alt*  Wabrbait  aa  ^taig  Beifall. 
■0  veDig  Anwendang  in  der  Praxis  gefirodeB  hatf  Wie  Itomnil'a, 
dua  wir  auch  in  dip.sem  .I.ihriiur.diTt  fa?t  überall  die  Tcndinz 
«abrnehmen,  die  SchosswaDden  noch  bester  heiiea  la  wollen, 
als  die  Natur  ea  kanof  Daia  eioe  Scbnie  xm  die  aadare  nicbl 
milde  wird,  mit  allerhand  irritirendeo,  adunaiibaftcD,  stSreDden, 
QDreinlicben,  mindestens  incommodirendeii  nod  teitranbenden 
Terbandmitteln  den  Heilprorcs.«:  lu-'iHl'rn  zu  wollen? 

Daa  HoUt  hiersa  iit  wobl  aus  derselben  Qaelle  abxaleitea, 
-wi«  jeaa  «IIa  Praibi  waaach  aiao  fcaiian  Kraakaa  obna  Hix* 
tar,  keinen  Foruokel  ohne  Pflaster  oder  Kat:ip1isma,  keine 
VerLreoDang  ohne  Braodaalbe  o,  s.  w.  lassen  konot«;  es  war 
immer  das  Bedürfoisa  vorbanden.  Etwas  zu  thnn,  Etwas  tu 
varordaefl,  ein  Bedarfoie«,  daa  dem  Ante  lelbat  svob  UBwiUitttr- 
Bah  aofiftagta,  md  daa  dieWflneba  aller  Patleatn  isd  Laien 
einitimmig  and  sogar  gpbieterisch  eT:i'.;i  !r.-n  krtnim.  Wenn  man 
Niohta  thnt,  so  bat  mau  ja  ein  depiimirendes  liewusstieLn  .meiner 
Entbehrlichkeit ;  man  hak  das  Gefühl,  einem  höchst  prosaischen 
Hiklliaaraa  in  baldig,  wAbiand  ea  sa  aebta  ond  ideal,  m  ge- 
■tthllA  und  paetlieh  «raebeiit,  ala  belKtod  aad  rettend  in 
4er  Noth  vorzastellen. 

Alle  Motive  dieser  Art  treten  natürlich  nur  nndeotlicb  ins 
Bewnaataein}  aoeb  siod'a  aiebt  die  einzigen  Uotire,  dena  ea 
wfMt  i»  die  AirtntHlt,  die  Tradition,  die  Naebabanu(,  die  Ge- 
wohnheit an  dat  Veberüeferte  aad  Aofrelerate  aebr  ataik  mit. 
Abi-r  p^r;mli-  DjiifD.  wtli  li-.'  ;rri  «■■I' ststündig^ten  stehen  nnd 
zum  kritiscben  Nachdenken  ond  Beobachten  am  meisten  diapo- 
nirt  sind,  nd  dl«  dennoeh  ntcbt  ea  eiDfaeher  Behandlung  dar 
VindaB  (dangen  kannten,  bei  diesen  laag  doeh  die  Beben  ver 
den  onpoetlseheD  and  oopraktieeben  Nthllismoa  am  meleten  ela* 
gewirkt  huben. 

Es  koBUBt  hier  daa  blatoriaebe  Uesete  sar  Anschaoang,  toq 
«Ir  dte  fuwInllWBaieWekto  aad  «o  «ndi  die  GaaeUckta 


'Irata 


sondern  aoeb 


Tbcorie,  iAae  oabehiedigende  Milhadi  ideht  i 

bebspr>:i:s  um!  al^r  hvimlicbü  ZniiM,  SO  ] 
was  Kesaere«  dafür  bat. 

Der  Nihilisoras  ist  siebt  üb 
napraktiaobi  dann  an  iat  klar:  ItwM 
der  Kranke,  in  maer«»  PnBa  «lao  der  Soldat,  sotrieden  ist 
Anch  ?(.-llt  sieh  die  Frage:  «nngl'--H'!i  <lii-  pinfarhs  Wunde 
von  selbst  heilt,  sind  nicht  prophylaktisch  gewiss«  Anord- 
nnngen  nötbig,  damit  etwa  drohende  CompIfltatlaiM  mm  mdMff 
Tcrsaieden  «erde*?  Ond  welche  Anordnange*  aad  VorkMa 
sollen  wir  den  KriefseblmrgeD  empfehlen,  damit  sie  itA  bewe- 
grii  Iim  n  dlt'  srl lüdlirhen  f'harpie wieken  und  die  anreinlichen 
Kataplasmen,  die  ^eitraabenden  RinwiekeiaBgaa,  die  stOreadea 
Irrigationen ,  die  Bcbmenlicl)^  Aetsangea  ood  lila  ihaliehaD 
onaStsen  Bearbeitnafen  wd  HisabaHdlnngaa  der  Vnndn  m 
BBterlassea? 

Die  Phviiul'uie  uns:  eine  einfache  Schnsswundc  be- 

darf sar  Heilnog  nichts  als  Robe,  Scbuts,  Reiolicbkeit} 
aaben  wir  nlea  lo.  wie  vir  nnaran  Patieolen  dieee  bfflntioaea 
am  besten  zn  erfOllen  vermSgen. 

Wir  werden  dabei  drei  Stadien  der  Schosswonde  nnterschei- 
d^n  mtisien,  1)  die  frische  Wände  vor  der  Eiternng,  2)  dieGra- 
aalatioB  aad  Eiterbildong,  S)  die  VernarbnDg.  Im  ersten  die* 
•er  Stadien  wird  ea  sieh  lianptaliAlicb  ««i  Rabe  and  Bebntn 
hanHrln,  im  SfxHinm  drr  Kit"rnng  wird  die  Wcp<ichaffaog  des 
Eitora  nun  Ii(Mnlicbkeit.sruck<<tcht  die  Hauptsache  sei,  in  der  Ver- 
narbongsperiode  wird  wieder  der  Beiinia  vor  otlkanden  ITtailfla 
aen  die  Hauptiadikation  bilden. 

FSr  den  Mseben  Sebnsa  enpMIl  doh  well  vor  Allem 
da«  von  Esmarch  .so  warm  empfoblena  Bestem  der  OrtiLck- 
töcher,  nebst  «^incm  fettbeatrichcoen  Lippcben,  da.s  Fett  durch 
ein  wenig  Carbolaäure  vor  dem  Kanzigwerden  geschützt. 

Daa  PettiAppobea  hnt  daa  Qa!«,  dau  es  die  Wunde  deekt» 
sie  vor  ReibBBgen  aebdttt,  den  Btaab  abbilt,  beeondara  aber, 
dass  es  die  Vcrtrocknnng  ond  daa  feste  Ankleben  dvz  B\ut- 
kroste  binderL  Will  man  kShlende  L'mscblige  biniofägen,  so 
kaoB  dies  tber  dem  Pettlippcben  gus  gut  gsecbebaa,  ond  dir 
kBblende  Dmseblag  kann  mit  dem  Sehrtgtaeh  gakahaa  nnd  bn- 
festigt  werden. 

Kommt  die  FitirurL-,  so  tritt  da»  Auffangen  iJes  Riters  nnd 
die  Entfernnng  desselben,  also  die  Reinlicbkeit,  als  die  weaaat- 
Ueka  Infikation  naf.  Nr  dleato  Zvoek  aind  CompraaM«.  «uk 
irabl  Ghnrpio,  Mthwaadig,  nad  aind  gaaignola  BefeatigangamMIal 


BBRUW» 


ftr  OoBpntMD  oder  die  diwi^e  ein  Bedfirfniu.  Und  ea 
lir^t  iB  AfT  Natnr  der  Sache,  dau  m»  Uu  luim  fMta  Vor- 
•cliriiteB  geben  kann,  soodera  naa  hül  iU  Ji  tttk  itr  Lt- 
kalitit,  nach  deo  l]m»t:iDti<-n .  a-ich  denn  Ihtorialt  das  sh  Dlt- 
^iMoa  ia«,  Skerhanft  aa  gut  man  kau. 

Dm  Beate  od  Biafaehate  iil  ab«  neh  U«r  du  Hayor- 
■cbe  SehrlgtDch,  überhaopt  daa  tob  Hayor  m  die  Verband- 
lehre  eingeführte  System  der  oiofaehea  Verbftade.  Ba 
■ollta  kaom  oOtbig  sein,  lor  EmpfelilaDg  dieses  Syateuia  in  qd- 
•anr  Zeit  aooh  fiele  Worte  m  mehen.  Waa  Dieffeobacli 
ja  d«n  GoMete  4er  piaaBaohiB  Ghirargl«,  llalg»lf  »•  la  dar 
Praktareolebre ,  R.  Liston  in  den  grossen  Operationen  geTei- 
itat  haben,  das  leistete  Mathias  Hayor  in  der  Verbandlebre ; 
irir  «erdenken  hauptsächlich  ihm  die  Emancipation  von  jenen 
älli«,  ateifea,  hergaCvachtaa,  «rb  Thail  ao  oataotaUeh  pMaatf- 
•ehw  HoBwAan. 

Wer,  wie  wir  gplbst,  in  d-m  aiti>n  Sy^tPin  przogen  war, 
mag  nohl  den  Gegcnsati  des  Aiti'n  and  N'jucd  am  meisten  em- 
ffonden  haben.  Aof  uns  machte  vor  etwa  32  Jahren  das  Bncb 
VW  Maror  den  grOeeten  Bindmck.  üachdom  wir  aalbat  dio- 
aes  Bach ,  .Nooreaa  aystemo  d«  ddiifation  obiiiBgioak«,  Faria. 
IH"«  (th'-.iU  Aaflage),  kennen  gelernt  hatten,  wsr,^n  wir  vnn 
der  Dichtigkeit  dieser  Grandsitse  alsbald  fibersengt  und  haben 
dlaaalbMi  aaiit  jtMrMt  iauaer  bafolst.  üaaaie  klioiacheo  SchS- 
lar  Mt  tUum  nd  «Mrar  Zait  «aMha  «h  basMgMii  kMaan, 
daaa  ai«  naa  Hl»  elneB  jener  Varbiado,  beatakaad  aaa  Gittor- 
chsi  pie  (C-ompruase  foUL-trcL-) ,  Cbarpi^baiiscb,  Compresss  nnd 
Binde  a.a.  w.  haben  anlegen  sehen,  sondern  daas  immer  die  ein 
fcahaa  MsyorMaa  Tdaliar»  aad  Omwttenverbinde  in  unserer 
Klinik  gebriochlieh  wareo.  AaA  «aa  das  Material  botrifft, 
die  Anwendong  der  baamwoilaata  Stoffe  nd  der  Baaai wolle, 
gtati  der  früher  oblicat^^n  LoinL-ucomiirosBi-n  und  Leinencbar- 
pieo,  haben  wir  immer  die  Major 'sehen  Lehren  befolgt. 

Vir  giaabaa  sbar  beste  noch  eiaa  kUlaa  ?«rbaaMnuig  nnd 
Brweiterong  des  Bayor'acben  Syata«  OBpfefalea  aa  kOdaea, 
dieses  ist  eine  Verbandmethode,  welche  wir  dea  Sehflnea- 
rerband  zu  [ilulcd  uns  gvi^Dt  b^l  en.  Der  Schürreaver- 
basd  besteht  in  der  CombioatioD  dea  snaammeacelaKlaa  Scbrig- 
taabaa  (Orsvalto),  oll  «haa  vianMkifaa  TuA  (Coaqptaiaa),  la 
einem  ichQnen&bDliehen  VerbsnditGck ;  dasselbe  erinnert  an  daa 
TOD  Alterg  gehr&acbJiche  Soapensoriam  mammae.  Indem  das 
TiereckigH  Tuch  doppelt  (oder  vierfach,  achtfach  u.  s.  w.)  ge- 
aooimea  wird,  iSaat  ea  aehr  bequon  eio  Aofbftngeo  an  dem  an- 
der«»,  «raTaüaaarlig  BaaaaiBiaagahgtoB ,  Taeko  la,  Ibalidi  wia 

m:^n  W;i-,rhf>  an  pinpm  Sfii  .mfh.'iTrpf.  Neben  tir-r  Einfarbheit 
und  Kasclibcit.  wooiU  die  \  crLäude  dieser  Art  aDgeiet;t  wer- 
den, sar  Notb  aas  swei  Taachentflebern ,  and  neben  der  Leieh- 
tigkait  aiiMr  Braaaenuig  dea  Verbaadoa,  ompSahlt  aidi  diaoa 
tehttmaBaOoda  aaek  darck  ihr«  vialaaitifa  AawaBdnag  aa  du 
verschiedensten  KörpiTst'-ll  r 

Man  kann  die  Comprc-üse  in  iialtem  Waaaer  auadriii  ken  und 
sie  als  kalten  Cmschlag,  t,  B.  aaf  dio  Btirao,  aaflegen  oder  Tor 
dan  Angaa  harantar  bAagaa  lawa,  ana  kai»  aiao  darbe  Lage 
Watte  oder  «ia  Knoea  ia  die  CoBjireaM  aiafAgaa  aad  efaiea 

AtnpuIalionastuTiipf  dua  ()Lnrar:rt>s  oder  Oberschenküts  darauf 
legen,  man  kann  in  verscbieden^tor  Weite  an  verschiudenca  Stel- 
len, mit  einfachen  oder  bfOrmigen  Cml&afen,  die  Compresse  be- 
faatigea,  aiaa  kaaa  aadllcb,  vi«  wir  viel  gatkaa  aad  garatkaa 
babaa,  die  Oompreas«  mit  earbolaaarer  KatnmKisaag  bereotkMa 

nnd    so    die    ilesir.liiHrcnde    Wirkuup   errcit  hfl).     Will    man  das 

Heade  vor  Befeuchtung  schütten,  ao  kaaa  ein  Stflck  imper- 
anablw  BtafiB  mit  in  die  Compresse  hinein  genommen  werden, 
abikno  wird  mar  dto  iaaan  Lag*  de«  Biter  eiaacbtaakaa  aad 
die  taaaan  lioakM»  UeikM. 


WOnHBBBOBBIPT,  Be>  Ii 


1.  Rg.  *. 


Fig.  1.  SehlneoTcibaad  aa  Rala  oder  Braal,  mit  Rreosane  der  Biada 
am  nah.  Am  Schenkel  vorne  SchBnenverband  mit  Kraaiaag 

biiitflr  dem  Schenktl. 
Fig.  2.  .Schüricuvtrbaijil  d«r  vorderen  Brustgefteud,  mit  Kreoxang  an 

Rücken  und  Anh  fti.n.;  d^r  Raden  auf  der  unleren  Vorderteite. 

Am  S('h<>i)kei|  ood  di  r  Hfniinalgegend  links  Kchürx«DTert>aad 

mit  KreuiuDK  am  KQ'  kcn. 
Kig.  ä.  Einfacher  äcbQrzeoTerttaud  fUr  Achtel  nnd  Oberarm. 
Fig.  4.  Bialhehar  BeUitaaafarboad  flr  AabaelbOUa  aad  Tkotaz. 

Eine  zweite  Vcrbessernng  det  Mnynr'.srhen  Systeme  haben 
wir  ta  Beginn  dieses  Krieges*}  befürnurtct,  die  Anwendung  des 
rohen,  nngebleicbtao  und  nnappretirteo  Moniaelin-  oder  Uell- 
aloffaa«  oder  der  aaappretirtea  Gaaa,  alaeiaeaDaieeraalTM« 
baa dB  Ittel f  ia  Kri^ga,  Ba  iat  wobl  alttbig,  daa  WaaeaÜieka 
aüi;  jener  Mittheilalg  il  tan  n  Ij  r  r  k 'h  Archiv  hier  zu  repro- 
ductren.  Der  Moll  iat  vermöge  seiner  Wohlteilheit,  seiner 
Weichheit  nnd  Schmiegsamkeit,  aeiner  AbsorbirfiÜiigkeil,  .<ioiner 
leiehtea  Tiaaaportebilitit  ein  ftaaaerat  beqaaBea  Mittel.  £r  iat  ia 
der  Harberger  KIMk  vidfaek  erparlBealirt  aad  baaoaderi  la 
folgenden  Zwecken  brauchbar  gefanden  worden:  1)  in  klviuen 
Stückchen  statt  der  Gittercbarpie**) ;  2)  in  grOeaaren  Stückchen, 
beliebig  zaiammengefaltet,  statt  der  gewCbnliekea  Gkarpia;  g)  ta 
noch  grAsaeraa  SUkkan,  vierfach  oder  achtbcb  SOtammengalegt, 
so  Compreeaea  aad  Uttschlkgen;  4}  in  grossaa  Tiereekigea  Stficken, 
nach  HedürrDiss  mit  zwisi  ii.  n^jekj^tL'r  WjiUo  ,  als  Ffitterang  and 
Unterlage  für  Beinbruch  verbinde  j  b)  in  draiefikigea  oder  drai- 


•)  Langenbeck'»  Archiv,  Bd.  XII.  2.  lieft,  S.  715. 
**)  Sehen  Hayor  empfahl  Gase  oder  TAU  so  dieaea  Zwake. 


^  i^  -  o .  y  Google 
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BKftUMtt  nmiMU  «OOUMflOBMR: 


«ekig  loniDiBrnßelegtfD  Stücken  zu  Mitellen  und  Mayor'MbeD 
8ekM(llwliwrkAa4«D}  %)  in  ScUrpeoi  oder  CrftVkttontorn 
«o  du  awiataB  KMidhaliehw  VorbladaD;  7)  io  laogfD  Sinifw 
tn  allen  Arten  von  W'ick»l»erbänden ,  irtr  I  nterlngn  and  tarn 
lleberxDg  der  GjpiverbAndu ,  lam  Bedecken  tiud  äichcro  der 
Aii»poUtH>H««aapfik 

Mm  ial  »Im,  inbb  nn  «io  Slick  M«ll  b«  sidi  tot.  »b 
«!)«■  Arten  tm  Vwbmd,  tod  dir  «ufMbitov  Wude  bk  nm 

Am (  •.liatiMD.sstmiipf  ausgurüstot.  Somit  erscbeiut  g'jr.iii.»  für  duD 
Krieg  der  ^ioUverbaiMl  »ehr  empfableMwertb,  oad  uns  «ciliet  i»t 


Bm»  g*a«  bMOilarM  Nitmn  fBr  4f«  RtliAehlrtlt  d«r  Wim- 

den  gewährten  uu«  di'j  Muil  ■  L'aischtJi^-:' ,  u  IjiIl-i  >  yic  in  viuo 
■ohiiaieb«  L{)«ung  von  pheDylMurem  Natrgu  geuncbt  «»ren.  Die 
•0  Mwekteten  MollsiOcko  absorbireik  and  deainficirn  ?«rlf«S- 
Ikh,  da«  phenylMors  Maina  tertilgt  den  Gersdi,  UUat  koins 
Zeriettaog  aafkomiMD  nnd  laialet  «lao.  aatAriieb  b*i  biareickaad 
-wicdvrhulttr  Ein<'uurig  dir  Tnis.  Iilif»,  AIIm  «IM  ■■■  MT  fftr 
die  HaiMlkciikeit  vatlaagca  kutii. 

HMck«  Oollai *•  aMMw  mU  di«Mt  ^Imm  Bati|«i  dw 
Wand«  mit  de«  UaMtUat  VM  CWbolaanrer  NatroalOsung  für 
nugenügeod  halUn,  aie  werden  mlleicbt  daa  Irrigiren  und  Ab 
apritx«ii,  «twa  mit  u«r  «än.svtigL-u  CarLolsuure  oder  mit  mangao- 
nanr  Kalildaung  toriiaii«B,  Andara  «ardea  die  Liater'acben 
Aatimgw  und  BedeekaagMi  ■itCtebobUra  dM  WirkMUto 
etkl&ren,  es  i«t  aUu  wühl  nötiiig,  «i^  Hbw  di«M  btida  Ab- 
aicbtco  einige  Worte  xu  ai^gen. 

Daa  Abipritxeu  der  otTeoun  WuadflAcbeii,  wie  wir  es  an 
vcfMbiedaMB'  OrtM  piacticirai  aabeo,  iat  um  «U  nian  Z«it- 
twImI  Md  ata  eia«  aaaOthlte  BaatataDg  dM  Kraakaa,  (aiebt 
aelten  auch  des  Bi.rrs'i  rTsr-hi..'i]i  n.  Emc  einfache  offen»;  Wunde 
bedarf  «olcbor  u(n<tuu(llicUen  Keimguog  nicht,  ^icbt  es  hier  et- 
«aa  abinwiacheu,  ao  iat  data  Waoig  Baumwolle  das  be^te 
MiltaU  Bai  tiafercs  grubcaMraieM  oad  uBebeaaa  WuuUAcbea 
Biag  die  InigalioB  «ktr  am  PlalM  fttaidea  «wdea,  lofeni  bler 
ein  AliflOss«a  von  leraetiten  oder  zcraitiuugsfähigeu  BiiituiiJ- 
tbeilen  darcU  Lubergiesaea  der  Wunde,  (mit  dem  Irrigator  oder 
Oieaakänncben  a.  a.  w.)  r«Mk  wd  tatcht  erreicht  wird.  Bei  tic- 
fea  sinu&aM  BitarkaaAiea  laac  nun  m  abaafalta  thu,  wmb  da- 
bei für  gaas  freka  Abfliaa  (wotm  in  Hutten  Artikel)  geaorgt 
iat.  Man  wird  aber  dabei  nicht  rergciMu  (.uifi;u,  da.s5)  die  Ir- 
rigatioa  aneb  aebadeo  kann,  wenn  aie  einen  im  Uailen  begriffe- 
MB  Woadkaaal  wieder  amdebet  od  aaniit,  oad  diM  oiaa  aie 
alio  Dicht  nnnSthig  machen  aollte.  Demnach  wird  bei  daa  ein- 
fachen Schusiwundvo,  bei  den  Wnndkao&lcD  ohne  BiterTcrhaltimg 
die  Irrigation,  aei  unt  biusaeiu  \N,i.taer,  aei  ea  ntit  dtaiutici- 
readea  LAauagea,  aa  U««t«n  gau  w  uatarlaiaea  «eia.  iiiaa 
wM  tiek  aoeh  daraa  erieaets,  dMi  wat  ciafuba  SehoMwaad« 
nicht  Dothweiidig  zum  Kiterkanal  wird,  daaa  im  (;i[:t^n?tnil  so 
maucbcr  ächuiukaoat,  zuirial  die  jSchaHskanäle  deü  cyliudioKo 
oiacheii  ChaHsepotproieotil.«,  primär  zar  VerachiieäsuDg  und  Ver- 
h«Uaa('  konuat,  Büt  aiekt  mehr  oder  ebeaaoweaig  eataäodltcher 
Kmc^m  aU  wir  diea  bei  eiaem  gewSkalkhcB  Trokaritieh  n 

beobachten  pfiet;-n.  'Vo  :i1.ü  i%,'ind  eine  Kulclio  rascliu  Verhei- 
laag  doa  ScbubskauiiU  erwaitct  oder  gebellt  werden  darf,  da 
«ild  Biaa  «ich  wobl  n  bfitan  haben,  dass  man  nicht  mit  unoO- 
fblfaB  SaadirM,  Lmfjnu  b.  de^  dia  friaiArkeUaag  aoBiflg- 
llck  oiaebe. 

Man  kann  Alle»,  was  hier  aoseindergeaettt  ist,  als  richtig 
ngebeo  aad  deaaoak  nit  i'rofeaaor  J.  Lister  dia  Frage  anf- 
«wlMt  da  dkllMnof  dac  Woada  grMBMikaib  voa  ZersctMBg 

an  der  Woodfliche  berkotamt  nnd  die  Zeraetinng  durch  lafoso- 
rwnkeime  bedingt  iat,  würdea  wir  nicht  vielleicht  dureh  Abbal- 


ZerstOmag  der  eingedrungenen  Keime  eine  Vermeidung  der  Sap- 
poratioa  oder  eiae  betikbtliche  Vermiaderoag  deneibea  herbei- 
fttbrra  kdaaM?  üod  da  naa  eiaer  SeboH wunde  doeb  aiekt  la- 

mrr  gleich  anaebeo  kann,  vb  sie  sich  iü  eir.f.irh  v.rhrilt.-T  wird 
oder  ob  eine  zeraetzte  Riterun^  drolieu  in-u.  nullen  wir  mclit  pro- 
pbylakliacb  in  allen  zweifelhaften  Fällen  durch  Anwendung 
f«B  CarbolsAaie  jeder  Zereetuag  mdglicbat  Toraabeagea  aackea? 

Sa  aekeist,  daaa  die  biskarige  kllaiacke  Erfahnng  aiekt 
hiorticbend  deutliche  Rcjiultale  gegeben  hat,  am  (ich  über  Li- 
ater'v  Tlieono  ein  ganz  be«tirorateii  Unheil  zu  erUaben.  Wenn 
die  LiBtcr'bcüe  BeLitudluug  nur  darin  bestünde,  jene  Luflkeime 
darck  eia  pkeajrlaaar«  Filtran  a.  dgi.  abiahaltea,  ao  wOrde  der 
Vmaeh  iBuaerhin  geatatttt  mIb.  Demaaeh  eiad  wir  auch  ganz 
gennigt,  ans  bis  im  die>er  Gniiie  dem  l.i>t  i  Princip  TorlJlu- 
fig  anauacblieaaen.  Wir  empfehlen  also  da«  carbolaaare  Fett- 
llppekea  aod  die  earbolaaana  Dntacblige.  EbaMO  wflrdca  wir 
aiekt  aatjag—  «ein,  da»«  omb  eine  (dTeae,  zcniMeae  oad  offen- 
bar tar  Zeraetnog  dixpunirte  WoadflAebe  mit  Carbolalara  belq^ 
und  dadurch  vor  betrai iitlu-Lerer  /C^rsetiaiig  zu  schützen  sachte 

Wenn  aber  mehr  verlangt  wird,  wenn  man  nas  «oracblAgt, 
jeda  Wand*  mit  Oarbalaiare  sa  Itaea  aad  bIm  aaek  iiaa  latap 
tiv  ein/aebe  Wunde  dnrrh  finp  »olcfae  Aetiang  so  complicIrtB, 
ao  iiiikhMn  wir  una  dagej; -d  erklären,  aua  den  GrOnden,  die  wir 
acbon  vor  einigen  Jabren  im  Arctiiv  tür  Heilkunde  ltd.  X.  gegen 
die  oabedingte  Annahnta  der  Liater  achea  UrundaäUo  aasge- 
•pnickea  babra.  Bs  sekeiat  aas,  daas  maa  ki  faat  allen  Loado- 
Ber  K!:i  il[(  ri  cp^en  die  unbedingte  B' fol^ung  der  Liater'scheo 
Grui.d^aUu  sieh  auitge.sprachen  hat  und,  irrun  wir  nna  nicht,  so 
iat  in  den  neuesten  Publikationea  voa  Liater  schon  eine  be- 
deuteade  Uoderatioa  der  anfftagliek  tob  ihm  aafgestelitea  Grand- 
atM  SB  erkMBaa.  Vgl.  s.  B.  das  Referat  in  Sckaidfa  Jaki^ 
bOckar  vno  Heft  11.  S  di  . 

(FoiUetiuug  folgt.) 


II.  CUnirgisdie  Briefe 

i\tff  den 

FeUULaurethen  In  ^\  eissenburg  ond 


Dr.  Tb.  BlUrotIa, 
Pielasior  dar  Chiraigle  in  Wlw. 

leb  man»  6ie  endlich  nun  noch  naf  eine  neobacbtang  hin- 
fübren,  die  mir  sehr  iotereaaaal  scheint.  In  den  Füllen  nünlich, 
iu  welchea  eiae  Ligaiurblutung  auftrat,  ist  die  sweite  Uaterbla- 
dung  meist  erfolgreich  gewesen,  weaa  der  Kranke  doreh  die 
lilutiing  nicht  schon  zu  erschüpfl  war,  oder  nicht  uii  Pvliümie 
sterb.  Sie  finden  eine  nicht  nnbedeuteude  Aniahl  derartiger  Fälle 
M  der  Limnatart  aneb  eriaaare  Ick  Sie  «n  den  «Mrber  erwähn- 
ten Fnll  von  .'laearyiinia  popliteam  aus  meiner  Kliaikt  U 
'Ji,  uud  auch  an  die  Fälle,  in  welchen  die  Blatungen  SM  Ampo- 
tationastümpren  mit  Erfolg  durch  Ligatur  de»  nanjp'slaiiiiiu  s  i.'i 
der  Conlinniiit  aaagefohrt  wurden;  ich  kann  daau  no«k  ein  Bei- 
kel oHiren:  ata  leb  bei  t.  Laagenbeek  AseliMBt  war,  unter- 
hiinJ  ir  w(i»rn  e-iie»  'Kleinen  A rieurj-ümas  im  oberen  Theile  der 
A.  lemuralia  die-««  Arterie  dieliS  unter  dem  Lig.  Foupartii;  c8  trat 
an  der  Ligaiunitelle,  ich  ßluubM  am  Ende  der  zweiten  Woche, 
Nacbblntnng  ein,  ob  ans  dem  centralen  oder  peripheren,  oder  ob 
ans  beiden  Endea,  w«ss  ich  ateht  genan,  dodi  entriane  ieb  ntah 
»ehr  wohl,  dus»  t.  L  a u  ^! e  ii  t) i- c  k  d.i«  Li«  Pritipartii  epaltcte  und 
dicht  oberhalb  de»  centralen  ötumpfe«  unterband,  ob  auch  der 
peripher»  Stampf  der  Arteric  unterbunden  werden  musste,  erinnere 
ich  mich  nicht,  doch  weias  ich  aieber,  daM  die  Wende  dann  ohne 
weitere  Blatoog  Toltatäodig  hcUte.  —  leb  wetoa  in  dar  Ikittakbla 
BaablM  ata  Bridining  ktana  aaHgMi  ob  dabei  VatbibataM 


BBBLUIKR  KliMISOHB  WOOHBHSOUaifT. 


Mo.  iL 


it»  Thrombat  oder  günstigere  Bedingungen  beim  UeberwacbüL-n 
im  ArtwieaendM  mMMgebend  «od?!  P»cti«ch  bette  sieb  diese 
BtHümnf  daklD  vww«ttlMB>  tau  man  gleich  lum  tweiien  Msle 
onterbindet  ▼wmImk  81*  dkaea  «iMB  KalwMrl  EoAnl  «Mt 

la  guerre! 

Noch  ein  ümstand  ist  angefübrt,  der  sowohl  die  Spätblatungen, 
•la  die  LigMurblotnngao  begäniiigen  soll,  nämlich  di«  pjrohämi- 
Mb«  laUnieatloB.  Anf  die  Dnbbiit  dar  Aittfiuwiad«  übt  die» 
•elbe  wohl  kf^in^n  Einfltiss,  auch  wird  sie  die  ThrombiubUduDg 
nicht  hemmea;  dcuu  diejenigen,  welche  der  Pyohämie  hier  einen 
Binfloa*  aaf  die  Nachblutung  iuschr«iben,  halten  meiit  die  aua- 
(•dabiiMii  TaMothraaboaen  (die  ich  in  den  meisten  Fällen  alt 
Falga  einer  PeriphleUli«  betnelitaD  möebta)  gerade  auh  Ar 

Fi)l(;€  der  Pyohämin  Ilnch  icli  kann  T-r.  üifim-iii  Stundpunkt 
«ugi-ütehen,  da»a  die  l'johäniie  die  Erwticljuiii:;  i;-  d  den  Zerfall 
cioeii  Thrombus  begnaatigan  wird,  denn  fast  i.H  j  ir.'^e.  patbolo- 
gtaebe  Haabildaag  niauBt  aMer  den  EiafloM  di«aer  Inioxieatioo 
den  Gharaeter  dee  Bitei«  an;  —  fSnmer,  daa*  vnter  Kaiua 
der  Pvohifflii-  tuiaitinn  i  gefallenen  si  n  Granulationen  wenig 
geeignet  som  definitiven  Schlaes  der  Gelüsae  sein  mögen,  aumal 
M  iMWgdbaftiB  Oder  fMi 


Daa  tet  nnn  Alle«,  lieber  FVvand,  waa  mir  fär  Jetit  ober  dl« 

NachblatUDgeo,  cnmal  die  Ligaturblutungen,  mit  Berücksichtigung 
der  DBabweisliehen  Beobaoblangifacta  einfällt.  Soll  ich  nnn 
•eUienliab  meine  Ifainnng  fiber  daa  TerbalMn  der  Arterie  nadi 
der  Unterbindang  tagen,  ao  gebt  dieeelbfl  dabia^  daaa  wohl  in 

den  meisten  Fällen  nach  Unterbindung  ein  Threabsa  entatefat,  deaa 
derselbe  aber  in  Bezuc  nuf  l.ünge  und  Cohürcui  tnit  der  Oefä$». 
wand  *i«l  variabler  ist,  als  die  meiaiea  Cbirorgeo  früher  meinten. 
Tiitt  ein  Mbea  Daiehaebaelden  dar  Ugatar  ein,  and  lat  dann  ein 
derber  Thrombus  vorhanden,  ho  tat  dies  jedenfalle  en  aebr  gänali- 
g«s  Ereignias;  es  kann  die  Blutung  nicbt  nur  momentaD,  sondern 
gelegentlich  ao  lauge  verhindern,  bis  die  OelTnung  der  Arterie  durch 
OranolalioD  ood  j^arba  aelida  geacUoeaen  ist.  Die  Erfabrnngeu 
«ber  die  (7nanveriiiaigk«t  der  TbroBbaabüdang  fordern  jedoefa 
önns^rnd  ant',  aurh  andern  Methoden  der  Rloistiilnnp;  immer  noch 
mehr  Auimcrkaumkcit  lu  scbenkcu.  Die  Sacbu  in  »o  wichtig,  d»«« 
es  nicht  wuiweckmäasig  aein  wird,  wenn  wir  alle  Mittel  wieder  ein- 
naal  Barne  paaairca  laaaen,  welche  empfofalea  wurden,  am  die 
fatalen  liqpttirblvtangeo  tv  vemeidon,  obne  doeb  die  Yoitböle 
der  Blutstillung  durch  Vtrstlilu-t  d^  r  ■^T'^^-iu  \it.ri'-n  .iul>i:- 
geben.  Ein  Theil  dieser  Vorschifkgi-  gi;bt  ü.ivi>u  »nt,  iIim  I  i,  rmii- 
bnsbildnng  bei  der  Unterbiodung  der  Arterien  in  d«r 
Coatinnität  atöglicbat  an  anteratitaen,  and  awar  dadarch, 
daaa  man  die  Aitarien  nie  in  der  nnmiltelbareo  Näbe  einee 
gfOHereo  Aates  unterbindet,  oder  wenn  dws  t^c'in  mu«s,  diLftua 
Aat  auch  unterbindet.  Ferner  wird  cmpfoblcu,  iintuer  doppelt  lu 
nnterbindcn  und  zwiacbeo  den  Ligaturen  daa  Gefiss  dnrchto- 
•ebnaidan.  Beide  Vorscblägo  sind  xwcckmässig,  bieten  aber  leider 
ieiae  Garantie  gegen  Ligaturbluiungen,  wie  Fall  97  seigt  nod 
der  Fall  Von  Aneuryama  popliteum  von  w^'.:f:.r  Klinik.  Da.ts  ich 
anch  bei  der  Ligatur  der  A.  iliaca  externa  mehre  Mal  doppelt 
.  nod  dnrebaciiainen  baba,  weiM  leb,  doeli  tat  talder 
;  nolirt,  in  welchen  Pillen  dies  geschab.  —  Ob  durch  aoa- 
gedebnlerea Freilegen  der  Arterien  eine  Eotiünd-jog  der  Gcfässwan- 
dungon  enengi  würde,  welche  wiederum  tu  ausgedehnterer  Tbrom- 
biroag  föluea  könnte,  möchte  ich  nach  gelegentlichen  Erfahrungen 
vbar  anagedabata  fMlegnng  tob  A.  earaHt,  T.  Jagufauia,  V.  «ad 

A.  axillaris  etc.  in  Aliri  di'  itt  Uen.  —  Kocher  fuhrt  ein  interesiian- 
tes  Exporiment  ao  (Arrb.  1.  klin.  Chirurgie,  Bd.  II.  ä.  tiTtj),  au8 
welchem  bervorgcbt,  dass  ein  starker  EDtzündongtreii  auf  die 
Gefaaawaadaag  ailecdinga  aaeh  aaagedebnte  Thromboae  In  Ar- 
kannj  «Ina  aolehe  war  in  dar  Alt  fbaatnila  «inat 
I  «Biaundep,  naobdem  ein  in  01a«B  Glrale«ria  fataaahler 


Faden  um  die  datirbt  ii  lirg^nde  Vene  gelegt  war;  eine  aolehe 
Ligatur  um  die  Arltiric  wiirdo  einen  noch  grösseren  Effect  haben 
müssen;  ich  möchte  das  Mittel  nicbt  empfehlen,  es  scheint  mir 
an  gearaliaani  nnd  lir  die  aabanliagend«  V«««  aebr  geübrlieb» 
wie  sich  aneb  ana  einer  Arbeit  dea  Herrn  Dr.  Oeraany,  einee 

meint'r  Assiüi  :jt>  n  .,ü'  ''r  dii'  .\>:tzijric:  fni.'ln'r  Wunden,  in  wel- 
chen Venen  frei  liegen"  crgiebt,  die  ich  Ihnen  bald  aaaehickea 
ward«.  —  Diamahaaiaabao  Eiagriffii  «elalM  aaaa  aof  dia  AnariM 
bat  einwirken  lassen,  um  darin  einen  Tbroatbaa  an  «rrangan^  «ind 
entweder  nnsureichend  gewesen,  oder  von  etwaa  bedenkUcber 
Nutur  -,  durch  mehrfaches  feste»  Anlagen  einer  Ligatur,  die  gleich 
wieder  gelöu  wird,  kann  man  jedenfalls  die  Intime  der  Arterien 
aeidrneken,  «beaao  dnrdi  atawfcea  Znaaawaanpteaaan  deaOaliaaa* 
mittelst  einer  Korotaoge  oder  einer  nnBiomischen  Fincclte.  Sind 
Zerreissungen,  Verletzungen  der  Inlima  auf  diese  Weise  erieogt, 
so  wird  sich  nur  fär  den  Fall,  daaa  diese  Verletaangen  erheblich 
find,  in  der  Continaität  der  Anariea  «inen  grSaaaian  Thromboa 
blid«B|  ab  aber  die  Arlaria  an  aoleiban  niallntiliHaa  8lell«B  aielft 
galogaatlich  gangran  i«  werden  wird,  oder  nb  sieb  nicht  dort  ein 
Anearjrsma  entwickeln  Konnte,  weiss  man  nicbt.  Ich  könnt«  mich 
nicbt  wohl  tu  einem  solchen  Verfahren  eDtachlieaaen.  —  Aaah 
aaf  folgend«  Weia«  ainaat«  «in  Tbrombaa  an  erawiagea  aaia:  BMa 
BMoht  die  Ligatar  der  Oontiaattät  a.  B.  aa  dar  Art  fiHaaralia  fa 
der  Milte  des  Oberschenkelü ,  dann  nimmt  man  vier  feine  Acu- 
pressnmadeln  mit  Nähoadeispiueu  ^  nicht  lanxettförmig)  and  sticot 
MWti  daroa  oberhalb  nad  iw«i  davon  unterhalb  quer  durch  die 
Afteri«  etwa  in  Diataaaaa  im  4  Linien;  «m  diaae  Madala,  die 
man  aadi  48  Slnndea  wieder  aaaaieben  w€rde,  maiate  aieb  awd- 

fcUos  ein  cohäriiender  Thrombus  bild'  n  Piii  ^^'rfa^Irl'rl  in  nicht 
in  allen  Unierbindungaiocalitälen  anwendbar,  doch  würde  ich 
Itein«  SU«  Folgen  davon  bflfirebtao,  aiaaer  di«  Tbnaboia  wiid« 
so  ausgedehnt,  daaa  dadarch  OangrBn  der  Eatremitit  entstände. 
Ob  ein  auf  diese  Weite  ertwunsener  Tbrombog  bleiben  and  or- 
ganisirt  werden  würde,  oder  ob  er  nur  einen  korxen  lii-siand 
haben  würde,  daa  kann  man  wohl  eebwer  Toraoa  wiaaen.  Ich 
bebe  aber  die  Daaeriufliglteit  d«r  TbnNnbcn  maanigfidtig«  Ba- 
I  obachtungen  gemacht  Die  meisten  Unterlcibaihromben  verschwin- 
den wieder,  wie  i(.b  Schoo  mehrfMch  hervorhob.  Manche  Throm- 
ben in  cavemöaen  Oeschwülsten  nnd  Venen  peratatiren  in  FoMI 
Ton  Venenetalnen,  aacb  gelegentlich  ala  qner  dorch  die  Liduaag 
iaafenda,  aelbat  Terlutlkte  Stränge.  Die  Afterientbroaiben  bei 
.\rteriti»  mit  Gangrän  bleiben  in  der  Roge!;  ich  habe  Qupr.ichnitte 
einer  ibrütubirteo  A.  tibialis  publica,  >n  welcher  deutlich  Kalk 
und  sehr  viel  Pigment  «iagelag^  rt  iat.  Vermulhiich  schwindet  der 
ThroBboa  raaeb,  waaa  «r  fräb  and  reichlich  raaeaUriairt  wird; 
in  dem  anderen  Fall  wird  er  perabtirea  and  petriUciraiB.  —  Ba 
gehört  in  diese  Reilic  von  Methoden  noch  eine,  welche,  wie  das 
gewaltsame  Zoeammendrücken  auch  den  Zweck  verfolgt,  einen 
Tbrwabna  an  «racagen,  ohn«  die  Arterie  d«r  Oefabr  d«r  Ooo* 
tinnititttrenoang  «ntanoeisaia;  di«  Idee  ist,  eia«  Orabaif  dar 
nicht  dorcbachnittenen.  aoBdern  aar  freip;e legten  Arterie  sa  ma- 
chen, und  du*  Kulir  in  der  gedrehten  Po-iition  lu  fixiren.  Man 
könnte  versnchen,  s.  B.  die  freigelegte  A.  femoralis  mit  einer 
Fiaeett«  voa  «taMr  Salle  aa  faaaaa  aad  ai«  halb  oder  ndt  SKilf« 
einer  zweiten  Pincette  gant  um  ihre  Achse  sa  drehen;  iweifcllot 
wird  dadurch  der  Blutstrom  unterbrochen;  vielleicht  Hesse  sich 
mit  einer  Acnprvasurnadel  die  Arterie  In  dieser  neuen  Slcllnng 
dzirea,  obae  die  Aitcrieawaad  an  dorobbobrea;  aaeh  48  Stnndea 
könnte  man  die  Nadel  entCsiMa,  die  AtMri«  diilk«  daan  darah 

ile:;  r..Hjrs;nfT  der  Wunde  ;i;  der  eedrehter.  Rtollang  fixirt  sein; 
□lag  AU :1j  diiun  ein  1  lirombus  ober-  und  unterhalb  bilden  oder 
nicbt,  so  wird  daa  Lamen  des  Oefäases  jedenfalls  unwegaaai 
Ueiben.  Herr  Dr.  Oeraaar  iat  im  Begiif^  Ezperiaieal«  Bb«r 
dieaa  Matbadn,  von  d«r  iik  aafa«,  daia  aia  tm 

gar  aaagaühtt  iat,  aa  > 


ST. 


un. 


»cli«itil  mir  iwoifulloa,  daa«  die  MfiLnUe  p>iliDgen  roua«,  wo  die 
ArUfie  drdibar  gemaobt  UDd  ia  der  gadrahten  öieiloiig  darcb 
JTeoiiiMMar  fixiit  werd«a  kuo. 

Ein«  zweite  lUibc  vdii  opcrativfin  Vorfahren  bei  der  Unter- 
bindunf!  in  der  Couiiuuilui  uUstruhirt  gunz  tV>ii  der  Forciruu/; 
einer  Tbrombuitbildun^,  aondern  Strebt  voraüglicb  den  raschen 
ä^clila*«  dar  Wiindo  and  damit  den  dafiaitiraii  Soiiloat 
dar  Arterie  an.  >-  Et  wird  diesem  Zweclt  eotpfobieiit  die 
Wunde  kl<  im' •jlicli»;  g"'"  ni;ichen,  a\U  Ztirung  und  (^ael- 
ftcbuug  der  WunddAcheu  zu  vcruieidcu,  die  Ueli'uung  in  der 
Arterienecbeide  möglichst  klein  zu  macben,  den  Faden 
ttarit  seHKg»  doch  aieht  su  di«k  su  wühlen,  iho  BMaig,  doch 
iil<At  Us  tnr  «ollMändigeDDiirchtrenuuDg  der  lotimm  aiumiielieii. 
rJü»  niiid  goldfrif-  lii  j^i-li],  sil-  .'"iiid  -■>:  Iii  ilvr  Uelierziguii^  «cilii; 
Alles  zoll  darauf  hinzielen,  die  Heilung  der  Waoda  möglichst  zu 
betdikmitigeii.  —  Um  dea  SehlaH  dar  Opentioonrimda  womSf- 
Udi  per  primam  ca  erreieheo,  rietli  ichoo  Hannen,  die  Ligatar 
kars  abzucboeiden  and  einheilen  su  laaaen;  ob  die  Ligatur  nun 
iu  solcben  Füllen  «irklieb  für  alle  LebcuBieit  iu  der  Wunde  bloi- 

baa,  und  apäter  doch  uidit  etwa  iieraoaeitern  wird  (wie  is  den 
BMlMan  FlUen,      «Ugar  Bath  befidgl  «aide),  kann  man  jeM 

wieder  gar  nicht  bemosscn,  denn  die  Seide,  init  di  r  wir  heut  zu 
Tage  uäheu,  m  unendlicb  viel  mehr  zur  hiuiiuiiung  geeignet, 
wie  die  früher  gobranebte;  bei  eii^er  meim  r  erfolgreicheB  0*a- 
rkxaiaiaa  aiad  14  kura  abfaBehaittaa«  SeidealigataMi  im  Untat^ 
latbe  der  Operiitea  gabliabeBt  and  Itegaa  beata  aaeh  Jabrea 
noch  d.irin.  Hei  solcben  Erfahrungen  pewülinl  man  pirh,  dasEi- 
ttHUtili(-b8le  zu  glauben.  Eine  Heilung  der  Oporaliunan  uude  per 
primam  ist  zweifelsohne  eines  der  irtchligsten  Scbulzmittel  gegen 
Kachblatangea.  üebrigens  könnte  naa  ia  dieaer  Voraussicht 
aach  mit  fdaaa  Matalldraht  aBterbiodan,  «k  «•  Ja  aacfa  emidob- 
li  ii  wuidc.  —  ly.f  lMii|ifi'lilurigeii ,  Substuiizen  zu  Ligaturen  zu 
benutzen,  welche  später  rcsorbirt  wurden  können,  goburun  auch 
bierfaer,  doch  sind  datartige  Sabitanzea,  i.  B.  Danaiaiteo,  liisher 
akbi  reckt  ia  Oebtaagh  gekamawa,  «ie  kabea,  «ja  aa  acsbaiati 
den  Brwartnn|*en  nlekt  enUproehen.  —  Einen  Voradslag  atSebte 
icli  iHxjb  iiiiiL-lieii.  di-r  iunij  liiiili.r  Liilji'irt.  M;iii  ki'itiiite  doppolt 
ttuurbiadea,  dünn  durcbscbneidon,  nnn  jedes  Ende  mefarfacb 
drabaa,  asd  ia  der  geda«bleB  SlaUaaf  durch  aiaa  Aattprcaair- 
nsdet,  die  dicht  Tor  der  Ligatur  durch  den  abgebundenen  Stumpf 
gesteckt  wird,  fixircn.  Man  hätte  dabii  die  Vortheile  der  Liga- 
tur (absolute  Sicherheit  ac' liti  iiewegungen  der  Patienten  in 
den  etitea  Tagea  nach  der  Üp«niiioi0  mit  dcaeo  dar  Toraion 
TafbuBdco.  Oie  Nadel  wäre  aacfa  48  Stedden  au  cntiimwa,  das 
Arleriaaaade  wird  in  d'T  f;<'daehteii  S:i'lln[i<;  dur<jb  das  Wund- 
fibriu,  tpSter  durch  Gruuuialiun  und  Nurbe  iixirl  vvtrdou;  tit-le 
dir:  Ligatur  früh  ab,  und  klaffte  danach  wirklich  die  Arterie  an 
der  Ligatar  aaaaiaaadar,  ao  könnte  wcgea  der  Drehoaf  dca  Ar- 
dioeli  k^a  Blatuag  aiatialmi. 
(PoitMtauag  littgt.) 


(ierichtsäntUclie  Häni^iiiig  der  tJbioseB  4« 


IH. 


KedielBaltath  Dr.  — naciflm  in  Oolha. 

Am  I'>,  Juli  voripen  Jahres  wurde  irii  tu  dem  17  Jahre 
alten  Oyiniuibiasten  Üt..  rineni  jungen  Uatiue  «an  über  mittlerer 
Grn-i!ie  und  krliftigem  Ban,  gerufen  nnd  wegen  eiterigen  Aua- 
iamea  aus  de«  reobtca  Okia»  Terhaadca  mü  Sckwcthafigkait, 


ratienl  hatte  am  1'7.  Juni  Abends  eintn  Schlag  mit  flacher 
Hand  («gaa  das  bis  dabin  villig  gaauod«  recbte  Ohr  erkaltea 
«Bi  «IU  aafart  ttaumuM»  im  Eopha,  BokwiaM,  aohaan 


und  Sausen  im  Ohr  und  \  ermiDderuDfr  des  FfBrflTIBUgWIll, 
Blutung  am  den  Obre  nicJit  bemerkt  babca. 

Am  fotgcadea  Matgca  balla  Patiaat  aeiaaa  Raatant  am 

Rath  befrjRt,  und  d  ■  v^r  ri'''^  nn,  di-^i  er  einen  Eiurias  itn  bin- 
teren  unteren  yuailiaulcn  i\ch  1  ruuim::Uclls  parallel  2ani  liav- 
mergriff  eeiutatirC  nod  beim  Valsalva'scben  Versuche  eine  te- 
rtee,  aber  nickt  blatige  Planigkait  aat  dem  Itlaffandea  Biiaa 
aaetratan  gaiehaa  habe;  aneh  wnrde  tob  ihm,  doeh  nicht  ga* 
uaucr,  Vcrmindenn^  der  HOrf.'ihiirkeit  auf  dem  rechten  Obre 
nachgewiesen.  I'aticiit  batt>>  danach  seinen  Hausarzt  nicht  wie- 
der consultirt,  obgleich  vier  Tage  nach  slattgcfuQdeocr  Ver- 
letmng  aaeh  ainen  Flaabade  hcftifBr  Sekaan  uad  Kachln 
reicklieb«  ritei^  SekreUoa  im  rac^a  Ohr«  auftrat 

Am  in.  Juli  faud  ich  die  Horweito  für  meine  Taschen-Ao- 
kembr  (oormale  Hörweite  6  Fou  rh.J  rechts  1  Zoll,  für  laut 
gaapraeheaa,  nuammenh&agaade  Worte  4  Fuss,  links  normal. 
Uhr  and  Stimmgabel  wurden  von  dem  Kopfknochen  aai  auf  den 
kranken  Ohre  st&rker  wahrgenommen.    Bei  lospection  mittttlst 

Spiegel«  zeigte  «ich  dar  reL'Litij  Juisiüu  Gi:L";.r|;.ing   inil  achlci- 

nkig- eiterigem  Bakict  aifOlit  uad  oaek  Eatfernang  desselben  daa 
TkvamalMI  gnudteh  g«MM,  ^aadaii  ihaiMCgriff  «aaif« 

deutlich,  .il!;  iiormsl  sicbibir,  Gefäss«  desselben  injicirt;  anter 
dem  Lmbo  nach  hinten  war  eine  ungefähr  baofkomgroase ,  el- 
liptische  Perforatioo,  deren  Lüngsdorchmeaser  in  die  Richlug 
daa  Haoimeisrifii  fiel.  Die  Ocffaa^(  war  durch  FMangkeit  ver- 
tagt, «alcha  «iaaa  pahinadaB  LiehtrcAaK  gab.  Dnreh  Aama- 
dang  von  Politser's  Verfahren  entleerlc  sirh  nc;  der  I'erfo- 
rationsCffaung  eine  ziemliche  Mt^nge  fadeniiebendea  öchleiine«, 
nach  dessen  Entfernung  aus  dem  äusseren  GebCrganga  tiA 
die  Hörweite  fOr  die  Ukr  aaf  6  ZaU«  lär  mkssig  laut  geaprn- 
cbeae  Warte  anf  10  Paia  atugerte.  Kach  ledcimaliger  tägli- 
cher Reinigaog  der  Paukenbuble  posi  icb  eine  erwärmte  LCtsang 
%'on  SulL  Zioci  ad  30,0)  in  das  Ohr  und  lieBS  mittelst  Po- 
litzer'* Verfahren  die  FlOaaigkait  ia  die  Panka  eintreten,  b 
acht  TBi«n  war  die  Parfaral^  vernarbt ,  fast  nicht  mehr  aa 
nntendieidea  vea  den  latwiaehea  aafgehellten ,  normal  glta* 
zendtii  Trommelfell,  und  einige  Tage  nach  Kintritt  völliger 
SchUesauDg  der  Perforation  waren  die  aubjactivon  Garkneahe, 
die  eich  aehon  wthrcad  dtrBaliaaMwg  (Mig  iwiwIiiliiiH,  «iv> 
schwanden  und  dl«  HOrwaita  aaf  baidaa  Ohiao  ttr  Uhr  «Ii 
Sprache  gleich. 

Dieser  Fall  wurde  Gegenstand  gerichtairttlichcr  Verhand- 
laag  nad  detjenige,  welcker  den  Schlag  gegeben,  aa  1  Jahr  Ax- 
beitahana  vararthdit,  »wall,  aadi  Aanaga  daa  Geri^htcanla^ 
durch  den  Schlag  eine  KSrperverlettung  mit  bleibendem  Nadl- 
tluiile  für  die  Funktion  des  Gehörorgans  bedingt  worden  sei*. 
Das  ärztliche  Gutachten  berechtigte  die  Ertbeilung  von  Arbeita- 
haacatmie,  die  Daaac  dar  Stiafe  wurde  dank  ROekaickt  anf  ai^ 
dera  Haaiaata  (üebtrikU  alc)  beatimmt 

GeC' nubtr  diesem  gotacbtlicbeti  Urthcilc  eines  Sachver- 
sl&ndigen  ut  wohl  eine  Beleacbtung  der  Frage,  ob  sieb  daa 
Gutachten  mit  den  Erfabrnngen  der  neueren  Otiatrik  in  Bieklaag 
bnefan  lAaat,  f Ar  daa  MicktcpMialirtaa  voa  Intanaaa  aad  gtak- 
tiaehar  Bedentatig  nad  wir  wollen  deahalb  die  aiSglidiaB  INil- 
guu  von  Scblägeu  g>'g<'!i  das  Ohr,  die  diagnostischen  Hülfsfflit- 
tal  für  Uateracbeidttag  der  vereobiedenen  FolgaTerinderaagaa 
aad  dia  PngMia  faaad  fanatiaDaa  daa  UdiitiB  Ofgaiei  ai^ 
Orlern. 

In  den  weitaas  meisten  Fällen  von  Verletiuag  des  GehSr- 
«rgaoes  durch  Schlag  wird  sich  dieselbe  anf  Binreissea  dee 
TranmelleUea  beachdakan,  und  iwar  iadaa  wir  die  Biaaa  ia 
dar  Bcgil  Uiler,  aahr  aattaa  wvt  dam  Ha—wigril'a  am 

Je!  TT  •n:  :;I''iMn  Terl.inf^nd ;  die  seharfisn  Rind>ir  des  fast  i 
nahmslos  klaüenden  lltssea  aiad  entweder  voo  normaler  Fkrk 


I 
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such  die  IlammergefiMe  tUürkcr  irjicirt.  Zu  durcb  Ohtfi^igrn 
•neogteo  TromnclftllniptuTeB  treten  nur  «elt«D  EuUfmdoog  der 
]|«nbr«B  oder  dnr  Sckleimknit  der  1V«na)«lhQhl«  hissD.  Bai 
Eiowltlung  einer  siSikerrn  rr.r rlani? clm  Gtwalt  indess,  oder 
wenn  ungGosligo  äussere  Einliüsae  (ungescLickte  tlerapeotiicbe 
Eingriffe,  ErkSltoDgcD  etc.)  sich  combioireo,  komnit  ta  im  Mit- 
tokkre  n  aebr  wesiger  aDdaa«radcB  enUfiiidlichen  Proccuen, 
don  AngMg  in  Berag  nf  HSritOmiig  md  WeHergreircii  anf 
Iflbenswicbtige  Orfr>ci>  sich  nidU  voraus  bcstitnmt-n  lässt. 

Nebtt  Rupturen  und  c-ut^ü&dlicbeo  Prozessen  trvUn  Öfter 
neh  Scbltgen  gegen  du  Obr  snbjective  Gvr&nsih",  KliCgen, 
flaiiMB,  Ziacten  atc.  auf,  tk«Ui  in  Folge  direkter  Eracbütternng 
des  HOmerren  duck  den  Seblig,  tbeili  in  Folge  der  coniecn- 
tiven  Erkrankungen  in  der  Trommelhüblp. 

Nnr  ftnaserst  selten  wird  endlich  Läbmaog  des  MürncrTeD 
4mA  Beklag  berbeigeführt.  Polittor  bat  erat  in  jOnptar  Zeit 
•fien  aolebea  Fnll  bcobacktet. 

Die  patbologtschen  Terandernngeo,  welebe  sich  in  Folge 
ciDib  trsuniatistben  Iikultts  am  GebOrorgsne  itigen,  sind  m.t 
mehr  ««niger  betrAcbtUcher  FonlcliooastArang  Torbnodeo.  Uet 
ahfneknm  Itafaiaato  daa  Troatnaliilia  obno  baMektliekoraB 
BlatergUM  und  ohne  cnUflndliche  Sehwellang  nnd  Sekretion  der 
Paakeaacbleimbaut  ist  die  SlOruDg  oft  kaum  merklich  ond  ver- 
adlKiDdet  meist  volltstindig  mit  VerDsrbnng  des  Ktssea.  Uorch 
fliMaIrcliii  oinaa  Bntiandnngapiooeaaaa  aber  kann  die  Foak'- 
titBaBtllinag  «iaen  rioBlIek  koken  Orad  errvieken,  naiacBdiek 
wenn  anch  dsü  LaV^rintb  in  Mitleidenschaft  gezogen  wird. 

Cm  die  Verlnderungen  im  Gehörapparac  und  den  Verlauf 
Bach  Einwirkung  ron  Schlägen  gegen  d-.yR  Ohr  zu  erkenoen, 
oDtersachea  wir  laaAckat  atttalat  Spiegel«  den  iaaaerea  GehAr- 
gang  and  daa  TroniDellell.  Fflr  dicaen  Zweck  ompfaklo  kh 
den  von  Leiter  i::  W'cn  oscli  nieincT  Anpiibe  awdUleiltBB 
BraDton'scben  Ubrerspieg«!,  «etcber  auch  den  nicht  gefibten 
Praktiker  rasch  ein  scharfes  Bild  gewicnen  lä^st,  auf.srroidc-nt- 
lick  kandliek  and  eoapandito  iet.  jlit  ilülf«  deaMibca  sind 
CeBtinnitttsatOraDgeB,  ao  wie  Blnlangen,  rasch  tu  erkeanen; 
wir  tlnci'/n  frftiT",  wie  bereits  prw.ilii  t,  mi?ist  im  ;i  iittrtti  imte- 
reo  Qiaadranten,  und  xeigco  diu  Räoder  des  klailenden  Kisnea 
in  f  linekan  FUlea  meitt  keine  nwbcnladtnng;  nwcilta  Baden 
aicb  an  decselbcn  klaiaa  Bloteoagnia;  die  Haaniargtttaaa  sind 
in  den  meisten  Fftllen  mehr  weniger  injicirt 

In  den  weitaus  hAufigcren  Fällen,  in  dem  n  k«  itin  F.nlzün- 
dong  hinsntritt,  iageit  aieh  maUgraoea  Piaam«  an  die  Ries- 
wnada  an,  verbindet  dieaelbo  woki  anek  dnrek  banlarligi 
Brfickcn,  da")  T.nrh  wird  allmUü;;  kleiner  und  schliesst  sicli  end- 
lich tDeiKt  uboc  nachweisbare  Veriaderuog  am  Tronim«<lf<-!l. 

Entzündet  sich  das  Trommelfell,  so  injiciren  »ich  uu:  (.!<> 
Oaae  deaaatbeai,  nainentiich  die  Hamnergafiaao  stark,  sein  Glans 
Teralndert  aleb,  ao  daaa  «a  wie  asatigeacfclifleaea  Olaa  anarieht, 
es  ersflifint  nn  hr  weijiger  abgeflacht;  im  weiteren  Verlauf  »o- 
ken  wir  dann  neben  einzelnen  blougelegteo  and  geschwellten, 
(■rtttatea  Cntiapaitien  Bpidermisschollen  und  Secret  die  Ober- 
flache bedecken.  Bei  fBaatigoa»  Varlanf  variiert  eich  allm&lig 
Rfitbe  und  Inliltratten  der  Membran,  wie  die  Secretion,  doch 
bleibt  das  Trouimr  f^ll  ru  iat  ii(i>  h  I.inge  gl.in/los  und  flach,  and 
der  Uuimergriff  markirt  sich  nicht  so  deatlich,  wie  am  intao- 
tea  Tmnaialfetl.  I^otan  «ataflndlMa  AfMtienaa  de«  Pankaa* 
scbleinbaot  so  Lasionen  des  Trommelfells,  so  sehen  wir  dasselbe 
anfangs  grauroth,  oft  stark  glänzend,  so  ddss  es  nach  I'olitzer's 
trefflichem  \  ergleich'  das  Aossehtn  einer  polirten  Kopferplatto 
bat;  apUer  wird  ea  giasak»,  der  Lichtkegel  wird  nndeatlich, 
varaekwiadet,  der  Runmergriff  lat  ia  weniger  iateoeivea  Fkllen 
sichtbar,  bei  »tSrkerer  Affection  aber  nur  durch  die  ■tiiirirtcn 
Uammergef&cse  angedeutet i  die  Farbe  wird  bleigrao,  doch  ist 


sie  liirht  gleichm.'vssig,  an  manchen  Stellen  noch  graarCthlich; 
i  die  Wölbung  wird  dnreh  Seeret  oder  verachieden  starke  Scbwcl- 
I  lang  «tmelner  Tronmieifellpartiea  angMekmiasig;  im  woUeren 

i  Verlauf  sehen  wir  nnr  Glnnz  und  Lichtkegel,  letiteren  jedorli 

;  mannigfach  veiindetl,  lurückkebren ;  aueb  der  Griff  wird  wieder 
sichtbar,  doch  meist  pcrspectivisch  verkürzt.  Das  sind  die  od- 
gefibr  naob  TronuaeUeilroptarea  aa  beobachtenden  Erscheinnn* 
gen.  Tbeila  nn  die  anf  den  Inapeetioaabefiind  geatUtto  Dia- 
gnose noch  weiter  zn  liopriinden ,  theils  nvn  für  die  PrognoS'^ 
Aohaltepnnkte  tu  guwtDneD,  raaetit  man  einen  tber.ipeutisehf n 
VcrKticb,  das  heisst  eine  Lnfteietreibong  in  da«  Mittelohr  durcn 

1  die  Tnb&  mittelet  Pol  itaer'a  Verfahren  odor  itntboter.  War  die 

f  Scbleimbant  des  Hittelohra  nr  Zeit  der  tranmatiaehen  Liaioa 
des  Troinmelfulls  inl:K-t,  und  ist  iii*  ««  Docli  inr  Zeit  der  ünter- 
sui'bung,  so  sirOuit  die  Luft  frei  und  ohne  Zischen  dnrch  die 

I  Oeffnung;  bei  entzündlicher  Schwellung  der  Sehltifflhant  tritt  ai« 
nut  achatf  aiaehendem  Geraasch  dorch;  ist  Btnt  oder  Schieim 

I  in  dioPaikciikSkie  ergossen,  so  Ternebmen  wir  mittelst  Aasknl- 
tJttionsachlauches  feachte  Ka»iielp;ri jImscIlo     Sufur!  mch  f;elan- 

i  gencr  Lnfteintreiboiig  folgt,  wenn  nicht  frühere  pathologische 
Vanadcnagui  dia  Uitthigkoit  daaarad  aHarirt  kakan,  «ad  wenn 
sich  die  Folgen  des  Schhiges  nicht  (Sber  den  schallleitenden  Ap- 
parat binans  erstrecken, eine  mehr  weniger  beträchtliche  Functioos- 
verbessernog. 

Ceber  dio  erato  BventnaUtit  wird  nna  die  Aaaaueaa  nnd 
der  Uauraa^napbefnd  lelohreat  ob  aieb  di«  AfteHoa  aaf 

den  schallleitCDden  Apparat  beschränkt,  kSnnen  wir  mit  Hülfe  der 
Stimmgabel  feststellen.  Sobald  Pst.  angiebt,  dass  er  die  auf  den 
Scheitel  aufgesetzte  schwingende  Stimmgabel  deutlicher,  stärker 
Bit  dem  krsakea  Ohr  rernimmt.  aind  wir  berechtigt,  den  Sita 
der  BtOrnng  in  aekanettendon  Apparat  ananaebaea;  ietPat.  «wei- 
falhaft,  ii;it  W'  lclieai  Obre  er  besser  percipitt  n  :  i  ^Uiubt  er, 
mit  dem  guten  Obre  sie  la  hOren  (wa«  aus  Voreiii>;cBoajmeDheit 
öfter  der  Fall  ist),  so  setze  ich  die  schwingende  Gabel  aof  dea 
I  Vereinignngawiukel  einea  dem  Beckenmeaaer  Ikniicbeat  meaaiB- 
!  gcnea  Intramentta,  nachdem  leb  die  Boden  der  Braacben  fest 

all  die  bi.idtii  Zit^cnfo' (Sätze  angedrückt  ;  mit  wtTii;^'.ju  Aus- 
nabmen  gielt  jetst  Patient  an,  das«  er  die  Stimmgattei  mit  dem 
aeblechlaii  Ohre  deatliober  *ernehma.  Bribtgt  aber  dieaa  An- 
gabe auch  jetzt  nicht,  so  lasse  ich  das  krtnko  Obr  wahrend  des 
Kxperimentes  mit  dem  Kinger  leicht  Terscbliesscn.  Springt  nao 
der  Ton  .luf  dasst'ihe  übi'r,  so  versuche  ich,  ob  die  stärkere 
Porception  auch  nach  aufgehobenem  Verachlnaa  fortdauert,  tet 
letaterea  der  Fall,  ao  nt  dio  vraprdnglteh  irrige  Angab«  dea 
Paticoten  korrigirt;  wird  mIkt  d-r  T.  n  nur  hei  Tcrscblossenem 
!  kranken  Ohre  auf  diesem  starker  vernoititnen,  »o  complicirt  sich 
der  Mittelobrerkrankoog  eine  leichtere  Labyrintbaffection,  die 
dann  auch  dnrch  maagelode  Porception  der  Uhr  ron  des  Kopf* 
knoeben  der  leidenden  Seite  a«a  ond  meist  anch  durch  gleleh- 
zeitigo  contiDtiirlii  !>o  sutjectiTt«  Ger.1u<icbo  sidi  andeutet.  Wird 
der  Ton  dsr  Stimmgabel  vom  leidenden  Obre  g.'»r  nicht  vernom- 
men oder  doch  so  aobwach,  dass  die  Wahrnehmung  desselbea, 
auch  beim  Anfaetaen  der  Gabel  anf  dio  kranke  Seite,  in  daa  in- 
taete  Obr  verlegt  wird,  iat  dabei  Pai  hochgradig  schwerhörig 

j  und  bleibt  eine  durcb  das  Ül^/Hkup   als  ^l'Iui:i;^''ii  •  ik:ii.i:t.'  T.i.ft- 

eintreibuog  ohne  jede  höi  verbessernde  Wirkung,  so  ist  unbedingt 
•iaa  tiefer»  Llataa  deaLabytMfea  Dtaaeha  darFlUMtionaaUmar. 

Solche  AfTeetionen  sind  indeaa,  wie  erwähnt,  äusserst  selten  Folge 
von  Schlägen  mit  der  Hand  gegen  das  Obr.  Nucb  Sturz  auf 
den  Schädel  und  nach  stärkeren  Explosionen  in  der  Nähe  des 
Ohroa  aiad  ei»  beobachtet  worden,  nnd  möglich  iat  es  auch,  dait 
ri«  Back  flekligaa  wt  karten  OegoBaBteden  anf  den  flcikldol 

herbeipeffihrt  winden.  —  Wer  eingchendiT  mit  AmvPT^diinc  der 
Stimmgabel  zu  diagnostiacheu  Zwecken  sich  buschäfugea  und 
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•UMillid  di«  fcnvcbt*  pbyiikallwk»  BttrflidMg  kcaicii  ha- 
Ml  «ill,  fliiet  in  mau  «mbmitdea  Arbttt  Peliltar't  (9h- 
■er  ai«d.  WoclifMebrift  n^f)  dts  ElMbig«  HateHal. 

Die  Prt'froie  hi  l  i  :  *  ,  rtimilSlfslörLiip'-ii  df »  Trcmnielftlli 
oiid  Lei  EcUüiidiiDg  dc>c«lbeD,  towi«  der  PaDkcntcbleiDbut  in 
F«Ib*  TM  Sebllf«  »il  der  Baad  «!■•  gfaslig»;  bei  der  gros» 
e(D  Bcf eB(r»tiot»kraft  des  TicD^DitirdU  beilcn  Risse  rasch  uod 
ebne  Felgen.  HLideo  günstig  vcrianfto  EDtzüiidnng;(D  di«»rr  ilrm- 
bran  ocd  dtr  Paiki ii»(blcin.bKiit  bei  lecbtieitigcr  ^ni^LLier  Ge- 
bwdloBgs  oar  bei  Uitniikanc  asdiin;r  8«bidiickeittD  oder  gaai 
mpntenltB  (bcraptatiecbtB  Bh|;riffiii  kans  et  n  MefencB  Sttt- 
Trrffn  Vrn.irfr.  Ccnplicir<n  »irh  eirf-r  tr.-.iirr ;i;!*t fce-n  AfTict'on 
d<s  M;ltcUli]a  leichtere  rcnsccutir«   I.al  yriniiutTtctionco,  wie 
Mitweiae  lobjectiTe  Gcrintcbc,  ;o  ist  atch  Licr  dia  Prognose 
gflaatig,  da  oit  Beaeitigaag  dar  Paakeacikiaakuag  «Kh  die  La- 
bjriBtbaffeetien  nciat  •«hwfiidet.  In  »llen  dieaen  Flllca  wtre 
also  die  VerletzDcp  als  eine  nicht  t[hclil:oLc,  daucindtn  Naih- 
theii  nicht  involvirecde  in  beteichoep.    Ergiebt  aber  die  Uoter- 
nchoBg,   was  ftussertt  lelttn  der  Fall  «ein  düifte,  eine  tierero 
LiaioD  des  Labjfiatba,  Llhmag  dea  AcoaticoBt  aa  lat  die  Vcr- 
JetioDg  eiae  v«a  davmdem  etbeblicbcB  Rachtbeil  begleitete, 
veil  dieselbe  Liitertr  BiLaidlurg  bis  jetzt  noch  nnzogfingig  ist. 

Bei  Bearlbeilaag  jedea  Falles  ist  wobl  xa  beiOcksicbligcn, 
ob  die  TorbaDdeaen  VerasdeniigcB  in  GehOrorgaa  alltis  d«eb 
dcB  Scblag  berbeigefObit  «ordcn  aiad,  oder  ob  andere  Eieflasse, 
wie  ErlcSltaog,  angesrbiekte  tbcrapcatiscbe  Biiigriffe  mitgenirkt 
babcD ;  i»  i&t  ir.figlirbüt  durch  AciamncKf  und  sorgfitlti^c  WCrdi- 
goog  des  objectiTCB  BcfDades  xa  coestaiireD,  ob  das  Oigaa  scbon 
TfifKawitfcBBg  dea  Scblaga  knak  war,  «b4  ob  mZeit  dcaael* 
btn  cbroniscbrr  Calsrrh  mit  Verecgemng  der  Tnba  H:o  Wirkung 
des  Schlags  Tergrössert  bat,  weil  in  letiterem  Fall  die  Luft  bei 
piCtzlicbcr  VeidicbtDDg  derselbeo  in  der  Paake  aasmweicben 
gahiadert  ist,  «odoich  gewiaa  leicbltr  Trommelfellioptnrea  xn 
Btaado  kotanea. 

Um  Dan  Eoch  ein  Mal  .luf  dm  7U  Eingang  nitgethcillen 
Fall  intfick  zu  koDiOiiu.  trgiiLc  üich  als  notbwendige  Scbluss- 
folg-irung  .ans  dtr  otri»lisch(n  Würdigung  der  VerlelxnOgeB  dea 
Obres  ducb  Scbiag,  dasa  daa  gcriditsiixlliebe  Uilkeil  eia  bb- 
berechtigtes  war;  die  VerietscBg  war  eise  leiebte,  aclbat  wcob 
•K-.r  \v,mr  Acht  lassen  wollen,  da»»  dio  PaukenatTtction  hOchst 
wahrscheinlicb  Folge  d«a  kalttn  Badci  wai ;  üur  «ine  bleibende 
LibmoDg  des  Aeusticas  bitte  berechtigt,  die  Verletzung  als  eiB* 
aobwere,  daoeinden  Nacbtbeil  iaToUirende  xa  beaeicbaeBi 

Möge  meine  Mittheilaog  zur  Rrkecnung  der  Nothwendig- 
keit  beitragen,  dass  der  Gericbtsarzt  in  solchen  F&llen  nicht 
nur  mit  dem  Spiegel,  aoadcra  ancb  mit  der  Stimmgabel  xn  uo- 
UraflebaB  Tarateh«. 


I?.  leHrag  zn  riner  Chinktcrittik  nhrr  ilrn  fj^km  M 
der  Ccnimgi-AfMM  vmt  Paris. 

Tm 

K^eigp1l3!^il•~l:^  Pr.  MekOnhvyder, 
fongirendem  Stsbsartl  in  Damraartin. 

Wenn  icb  über  eine  ao  allgtlBein  bekannte  Krankheit,  wie 
der  Typboa,  Biir  mach  keiBeamg*  aatraae,  etwas  Neaea  ■iltbei- 
Ion  n  können,  so  ist  die  Absieht  dieser  Notisea  eielmebr,  dia  Her- 
raa  Coli' u'i  n .  dij  siib  in  al.rJvIir  La^e  befcindLn  haben,  wie 
Ml»  Stt  ?craDlassen,  auch  ihre  EifäbraDgso  Kehufs  einer  toII- 
■MadlgH  itatifäadioB  üeberaicht  xa  verClTentlicheo. 

Ende  September,  gleich  Bach  der  Cerainng,  hierher  ange- 
kommen, übernahm  icb  dnrch  daa  rertraneBSTolle  Entgogonkom- 
Bien  Seitens  der  Militärkollegen,  d.in  g-wis^  aurü  i.berall  den 
CirilirxteB  geseigt  wordco  ist,  die  irxUiche  Uebandliug  der  bie- 
■ign  TAhMlaumtb«.  Bettdan  alad  tob  dnaalbaB  MNh  nak- 


raro  erriohlet  wordea,  neine  weiteren  Bemerkaagaa  keachvia» 
kea  sich  abor  aar  aaf  meine  Station,  im  Ganzen  82  Betten  in 
4  Htasern  vertheilt;  nur  bei  den  Sectionen  sind  einige  F&lle 
aus  den  anderen  I^zarethen.  wo  ieh  OotagoalMit  kattOi  4ia 
Aatopsie  xu  macbea,  mitgeDommeo, 

CkniBiarliB,*  90  HiaaleB  per  Bäk«  tob  Park  aotfenil,  ba- 
tflbiBt  dnrch  seine  schGne  hoho  Laf;e  and  Gartenkaltnr,  ist  mit 
BeiDg  auf  die  scbune  frische  Luft  entschieden  als  ein  für  dia 
Behandlung  des  Typhus  günstig  gelegener  I'Utr.  zu  crachteo. 
Die  ton  den  SinwobBcra  TorlasaeaeB  Btame  wardea  aUmklig 
acbell  ia  Laaaretbo  tOBgowaadeli,  aad  hier  imAib  bwi  als  ob 
eipenes  fflr  Typbus  einzurichtendes  Lazarcth  eine  reizend  gele- 
gtne  Viüa.  rings  von  Gtlrten  umgeben,  wo  bei  30  Betten  jedem 
Kracken  mehr  als  ivH  0  Cubikfusn  Rsom  ngetbeilt  warde.  Das 
aadeio  Laiaretb  ia  derselben  GrOsso  war  aia  KJoatar,  daa  Hdtel 
Diev,  in  KriedeaateHen  sngleidi  Wateea>8loebcBhana  aad  Sekale. 
Die  (;rossen  Schulsiile  wur<l  n  /u  Krankenzimmern  eingerirtitct, 
und  der  schOne  Garten  gewahrte  den  RecooTalescenten  einen 
sehr  passenden  Aafeathalt,  Dio  anderen  beiden  Hloser  waren 
kleiBoro  PriTatgebtado  tob  reap.  IG  aad  6  Battea  und  wordaa 
mit  Kflckricbt  aaf  dio  Verpflegung  nur  sor  DaCerbriogang  der 
leichteren  F&lle  benatzt. 

Wenn  wir  noch  keinen  Tag  in  den  jetzt  fast  verflossenen 
4  Monates  gaaa  ohao  TjphttskraBfco  goweeea  sind,  ao  waraa 
doch  effeobar  swei  von  einander  gans  Terscbiedene  Perioden  zn 
UBterscheiden,  nnd  xwar  die  Zeit  tod  Anfang  der  Cernirang  bis 
Ende  Oktober  und  die  des  Anfangs  iJezember  bis  jetzt.  In  der 
Zwiscbeoxeit  bekam  icb  so/Alligerweiso  das  Hotel  Dien  roll 
Verwaadoter  tob  doai  QafedM  bei  lo  BoaigeC  am  it,  Oktokor, 
aber  aach  in  dem  eigentlichen  Typhuslazaretb  war  der  Zngang 
im  ilonat  November,  wie  es  ans  dem  Haaptbnch  hervorgebt, 
baupts&chliek  Hageikataitb,  BhcmaatiamB  ani  gaalifMkoa 
Fieber. 

Dio  erste  Periode  ataki  hi  Boaag  aar  llortallttt  bodeBlaai 

schlerhter.  r\)~.  ?!io  Jf'f/.igp.  r)ainih  in;  September  und  Oktober 
bei  der  sctiänsteu  Witterung  und  wo  dio  Lazaretbu  alle  neu 
waren,  daher  von  einer  Infektion  keine  Rede  sein  konnte,  war 
die  UortalitM  ao  groes,  wie  ich  es  nngera  gestehe,  aber  der 
Wisseaacbafit  ist  iatinor  mit  der  Wahrk«t  am  beatea  gedlaat| 
Ton  13:!  Piebirkranken  hatten  nur  107  entaakiadea  den  Typboa 
und  zeigten  grosse  Hinfälligkeit,  gastrische  lUd  nervOse  StöroB' 
gen  und  Roseola;  davon  starben  15,  mitbin  14.02  pCt. 

Dia  Kranken  kamen  fast  alle  aaa  dea  4  Gardo-KegimMiAan, 
I  daher  die  aebSaatea  kräftigsten  Leoto  ana  dem  ^ntea  Rrieb, 
i  aber  auch  diejenigen,  denen  man  die  meii>.teii  Str;ip;iien  und 
EDtbehrungen  xnmotben  konnte.  Du»  Uurchüchnittsalter  28 
Jahr.  Der  Tfpbn  hatte  damala  einen  sehr  akuten  Obaiaktor, 
ao  daaa  tob  slmmtliehen  TodaaMloa  die  Ulllfte  ia  die  «nta 
Vocbe  nach  der  Aofnshma  fiel. 

Ceber  den  Tk<  der  Erkrankung  war  es  oft  schwer,  genaue 
Aaskanft  xa  erlangen,  tbeils  weil  die  Leutp  scbon  halb  bosia* 
BBBgaleo  waren,  tkeila  weil  fiberhaapt  da«  KraakgoilU  gaas  ia- 
dividucll  ist,  und  die  Meisten  hielten  noch  eine  Woche  bei  Dn- 
wobL^ein  aus,  während  Andere  sich  beim  kleinsten  Ucbel  gleich 
im  Revier  meldeten. 

Daa  aligomeiae  Bild  deo  damaligen  Tjpboa  war  vor  aUoB 
DiogeB  riae  groaae  HiaMHgkolt,  dio  Zaago  war  scboa  «der 
wurde  bald  trneken,  rissif:  und  belegt  mit  einer  danklen  Kraite, 
I  das  SeDsurium  geüti'Ti ,  z'iwnlen  darrh  still«  Dilirien,  oder  sel- 
tener wollten  die  Kraukeu  aus  dem  Iii '.l  und  sprangen  durcba 
Fenster,  onrnbiger  oder  kein  Scblai,  Roseola  aad  Mitleiden  dar 
Brnatorgaae;  dagegen  war  der  Dorebfall  anffÜlig  oalteB.  Bi 
würde  zu  weit  führen,  anf  alle  vorhanden  trewcsenen  Gradationen 
dieser  Symptome  weiter  eiozagebeo,  nnd  icb  bebe  nnr  hervor, 
da«  dar  Galank  dar  BaapIrallwioiHBa  «hn  grvüa  and  trau- 
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riga  Balle  ■plelt«,  und  aämmtliche  Todesfille  liod,  vi«  Ibtnll 
die  Seciion  erwaiet,  m  Liugwleiileii  ta  QiwmU  gupngiii 

Weno  et  in  dao  naiateo  LehTMekertt  lieiBit,  dan  dar  IPnIa 

fcel  Typbtt*  durchgehend  auf  12U  kommt,  so  war  öich  i!n  Ii  hier 
nicht  der  Falli  denn  bei  Yiel«a  mit  aoottigeD  anabweisbftrea 
TnAaaafBptoaaB  (Baaaala  ela.)  Hieb  dar  Pd)s  w&hrand  des 
Fiebers  saf  96,  bei  Einigen  selbst  64,  und  erst  in  der  Recoo« 
TAlesceni,  wenn  die  Kranicen  aafstandco,  ging  aocb  der  Pnls  in 
die  Hshe  (120). 

Roseola,  Aber  ataduuMlelkopf*  bis  liDwngrosse  dorcb  Druck 
venchviadeiida  fedi«  Fiedceo  anf  dar  Twdefaaita  daa  Kdrpara, 
wurtli  fast  durrlipiln'nd  wübrend  der  ersten  drei  Wochen  der 
KrücLiKut  bfubücijiut,  uod  ich  besinne  mich  nnr  auf  swei  FiÜie, 
die  in  der  ersten  Woche  starben,  und  bei  denen  bei  dar 
BaBicktigoag  keine  Koaeoia  benMrkt  norde. 

Deeabitva  1cm  S  Mal  and  gaat  aehndl 
Bei  Eioem,  irr  ^trh  nucb  im  ?   Monat  langsam 
dasselbe  über  das  gsme  Us  sacrom  verbreitet. 

Gangränöse  Flecke  an  den  FQssen  schwanden  schnell 
d«h  Uaaehlica  nit  Iif.  Aniea«.  Nor  Kinar  varlor  dia  driMa 
Phalaaz  dar  Uaiaen  Zell«. 

Perforation  oder  Darmblut«Bg  iM  aicht  mtafcoili* 
men,  ebenso  wenig  Peritonitis. 

Parotitia  eioasal  nH  tOdllichem  Erfolg.  Des  Lnngen- 
lalda*  mr  «alMa  aut  Hoalw  varaiiicd  oad  taigta  aicb  objec- 
tiv  dmih  aaag«de1uM8B  feiaalaB  Raaaeln  ia  dan  biataren  Lnogen- 
Isppeo,  seltener  iiiicli  vorne.  Es  trat  oft  über  Nacht  oder  in 
wenigen  Stoodeo  plötzlich  auf,  das  Gesiebt  coUabirte,  and  nur 
in  gant  «aolgaa  Pkilea  gaiaag  «a  darch  IfigiAa  vaa  ilaAaaB 
Weine  (l'okayer  Anabneh  188^  daa  aialiHidaa  Tnrgar  vitalia 
wieder  berzntellen. 

Neben  dur  grossen  Mehnalil  der  t'ällu,  die  von  Aufung  rin 
als  onTerkennbarer  Typhus  gleich  konnten  dia^oosticirt  werden, 
kamen  aoek  Taraiaialta  Dabargaagafanua  var,  sod  xwar  aat- 
wickelte  sich  5  Mal  ana  Sobr  siemlich  plötzlich  ein  deutlicher 
Typhus  mit  Roseola,  wotiai  dann  der  Durchfall  nachliess,  2  mal 


aar  eine  uc^ewAliulicb  i:ro3se  Scbw&cbe  biatariiaaa,  entwiekelta 
aiab  ta  wenigen  Tagen  Tjrphaa.  Bei  dam  Riaca  war  dia  fMa« 
noale  doppelseitig  aad  naeb  BasadigaBg  daa  Typbaa  trat  «ia 

wiedor  auf,  und  unter  I  tiiu^  ii:!  im  allgemeiacn  Collapa  atab  dar 
Kranke  in  der  ».  Woche  an  Gaogrina  pulmoBam. 

In  Folge  Maagal  an  Tbarasometar,  dia  tr«U  allar  BamBbna* 
gen  damals,  wo  keine  Paqaete  den  Trnppan  konntaa  gaaolüekt 
werden,  nicht  aufzutreiben  waren,  wurde  nicht  gemesseo.  Statt 
des  Budeiis  n  urden  nsiso  Uinschlütru,  ]i  uai:!i  licilarf  gt:wecb.scit , 
angewandt,  im  Uebrigea  bestand  meine  Uehandlong  in  der 
Sorge  fttr  intnarirtbraad  friaeba  Loft  ia  daa  Zimmara.  ia  8tgr> 
kuDg  der  Kräfte  darch  Wein  und  Bouillon  mit  Ei,  wobei  uns 
die  freiwillige  Krankenpflege  sehr  gebolfen,  und  von  Medicamcn- 
ten  haaptsilchlich  in  Acid.  muriatic.,  Chinin  und  Opiaten.  Auf  die 
sofortige  Entfernaag  der  Stoblgtoga  wurde  bei  vAUig  geaagaadom 
WtrterpersiHial  immer  Bedaebt  gaaomnMa. 

Diej'nifen  Fülle,  di'j  tLid:!ii;!i  vcrliffcn,  hattec  m'2i5teng 
scbuu  vüo  Aulau^  an  einen  sebr  böien  Cnaracter  mit  starken 
Delirien  and  erfolgte  der  Tod  durch  ptötilieh  auftretendes  Lnn- 
geaMaas.  Sia  aiaiigea  Mai,  wo  dar  Pole  v«a  18g  aaf  IM  atiag, 
«baa  daat  dabei  dat  Geaiebt  eaUaUrta,  gelang  aadanb  4iaMad« 
liebe  Darreichung  von  1  Esslcffel  Portwein,  den  Puls  bis  anf  130 
hinunter  tu  bringen,  and  der  Pat  kam  durch.  Derselbe  ist  nock, 
im  3.  Monate,  in  Hebandloog. 

Dia  MwteUltt  ataU»  aialt  aia»  MgaadarauaaMi 
b  dar  1.  WoAa  alatbaa  7 

■    »  9«      k  »  d 

»  »  9»  m  »  9 
»ad.,  >  0 

»  »  &     w        »  9 
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r)emua(;li  üL'inJ  die  Mortalität  im  umgokahrtaB  Var* 
hältniss  sn  der  Dauer  der  Krankheit. 

Anbei  folgen  dio  Saoüaaaraaailato  vaa  SO  Saaliaaaa,  dia  itk 
theis  im  eigeaan,  thaila  ia  daa  aadaraa  biaaigaa  LamratiMa  ga» 

macht  babe. 


TmppeatlieiL 

Owierban 
am 

1.  Uerbst 

Garde-Feld-Art. 

37.  Septtmber 

8.  Tag 

üurkea  Oedem  4  Lnegea 

Ulis  sehr  graia. 

TerssBselte  gefOUte  Dana- 
drflaco. 

8.  Korae 

Ciarde-Ulan.-R. 

i7. 

H 

6.  .. 

Oedendar  baidaaLaagaa 

Hill  «atgrOsetrt 

Im  Mandana  aaUniaba 
Oasahvttra. 

&  Wadkai 

■ß.  (laida-naa..R. 

St. 

n.  „ 

Lnngaa  ataih  bypaitaiKb 

Ulla  aahr  giaaa 

Verainaalta    Uaiaa  fite» 

•cbwfire  Im  DBnndans. 

i.«ala. 

1»  Thlrii«.  laf. 

ts. 

H 

18.  ., 

Oedt'iQ  u  riepatisntiOBder 

MiU  RcwakaHsimr 

DOnndarm  f.-.irl    i  jiclll, 

recbtCD  Lunge 

GrSase 

eioseJne  Ce»cb«>ute. 

gw  Laakerts 

4.  äaids-R«g. 

97. 

II 

17.  „ 

flepatiaattea  d.  r.  Laaga 

dfli  da. 

da. 

dkgaimaaaha 

BaitBatt  v.l¥.A. 

N 

9.  „ 

Oedem  beider  Laagaa 

Zablialabe  aibabaaa  Oa* 

aebwb«. 

7.  JntaU. 

IM.  TUtaing.  Inf. 

C 

Maber 

6-  „ 

do.  do. 

miB  aabr  peaa 

DaalhHga  grataa  a.  kiaiaa 

OesehwOre. 

8.  Laug 

Garde  da  Corps 

10. 

n 

7.  ., 

do.  do. 

de.  da. 

Zahlreichs  GeschTfire. 

0.  Busch 

Siebs.  Artillerie 

4. 

n 

6.  „ 

SebwaebM  LnageaOdam 

Müs  giaaa 

Veniuelta  Qeaebwiia  aa 

ValT.Baab. 

10.  BAha 

Qarda-Citrassier 

4. 

,, 

n-  ., 

do.  do. 

Milt  gewShnl.  Orfitse 

do.  do. 

IL  Caa^ 

Garde-Diagoaar 

6. 

H 

30.  „ 

Oedem  und  Ilepatisation 

UiU  klein 

do.  TOD  verschied.  OrOsse. 

Ul  Hartanaa 

IBi. 

81-  .. 

Osdem  und  Hepatisation. 

do. 

Steil-.'ii  wei.se  SSkf  tflli  0^ 

OseebwOre  am  iLebldeckel 

schwüre. 

».Fun» 

w 

16.  „ 

Siarbia  Oid«  d.liaagaa 

UarilbSga  Oaaebwilra. 
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M.BNav 

U.  Frgkftvtts 

16.  WUlmt 

17.  Ilenn«8. 
Itt.  ü«bcDberg 

19l  OnMhit 

Ml  Madt 


9.  Otnl»-Reg. 


I.: 

1».  Octob«r 


At»  »D(«blicher  j  90.  No««ub«r 

plötitiebwknakt 

2.  0»rde-Rcg.       |    6.  „ 
Kuhrm.  d.  Q»rd6. 

Ksiatr-Almadir    ii.  DtMubw 

i».  n 


&  .. 

46.  « 

8-  H 

10.  „ 

3-  „ 

ai.  « 


Gugila  dar  Uit  L«neca-[  MiU  geirOInl.  Ortm 

l.ipp«a 

0«den  der  b«idea  Luogen   Uili  groM 


Lunken  stark  hTperlmiacb 
0«d«m  d«r  LaageD 

Lng«  «wrii«  UallMr,  hin- 

aiMhMOadm  d. 


do. 

Mili  gtwOhnl  QrtMe 
do.  dft. 


Peyer'Kbe    and  solitiia 
DiflMi  itwk  («flUlt 

TtrtttlitoDtrMKtMiwb«. 
ZaUreicbe  groM«  l  U«ia* 


do 


V«r«iaielte  gtfttlltePejrer'- 
»ch«  DrQB«n. 

Dni  seNUU«  Ibjai'aeto 


do. 


lad«  SovasW  tagiutty^bm  «Hinil^  «Mtr  ab,  jvdMik  | 

in  einer  anderen  nnd  bedeotend  milderen  Form  Di  r'ii  !  Wit- 
terUBg  verantuaUs  die  Krankco,  eber  wie  früher  da^  Lm^ueth 
n  incbeD,  and  wie  sie  aokamen,  klagten  sie  meiitens  QberAp- 
pMitiMickttt,  mraUgM  ScU«(  lod  ab  aad  in  Kopfwata.  Dar 
Totalwadnuk  mr  aMb  dir  aiim  fMlilMhw  Fiabwa,  anl  wmIi 
ein-  oder  iweiwöchentlichem  Anfenthilt  im  Laiareth  stellte  Rirh 
grOaaere  Hinfiiligkeit,  EOrperbitze  ood  Roseola  ein.  Uiu  Krank- 
heit hatte  aber  einen  enttchieden  milderen  Cbaracter  and  iwar 
aind  tob  83  TyphnakiulMn  bi«  dato  imr  8  («atorban.  mithin 
8|66  pCt,  davaa  wiedaran  9  io  dar  aratan  Wooke.  Dar  iaUige 
Typhna  nateraeheidet  aich  von  dem  anderen  darch  geringere  Hin- 
fälligkeit and  Neigung  xam  Collaps ,  selteneres  Auftreten  von 
Delirien,  vrogegen  die  Darcbf&lle  bäußger  sind,  und  Catarrhe  der 
BMpintiaoMMsaaa  findan  akh  faat baiJadaak  Jatit  in  dar  Ufa, 
fia  KraaktB  maata  aad  badaa  ta  kflaaaa,  «M  dia«  nak  B»> 
darf  getban,  aad  dia  Vanknr  da*  ladaaa  faifm  «iaa»  iraaaan 
Triampb. 

Venn  aber  Bartela  (Ratlucbl&ge  zur  Bcbandlnng  daa  7j- 
ph«a  ia  FaMa.  pac>  U)  nnr  di«  Perforation  and  Dannblataag 

ala  Coatndndieatioa  für  das  Baden  angicbt,  gehan  meine  Brftb- 
ningen  dabin,  dass  rinigecuitl  jlu<  h  leim  starken  BroncbiallcaUrrh 
(fauchten  Kasteln  in  den  bioteren  Luo|;enlappea)  da*  Baden  den 
•ehr  aehlecbt  befcomnMa  hl.  Diaan  Kraaka  aiad  aaab 
abna  Baden  darcbgekommen. 
Hit  Bezug  auf  die  Bedeatnnt:  der  Mesaungen  bin  ich  beim 
Vergleich  der  gegen  sii  TabilSen,  die  tu(;lich  genau  geführt  sind, 
n  dam  Scblnaa  gakornnsen,  daaa  eine  Temparatar  Ton  41  Gr. 
•ad  dnrSbar  prognostiaeh  fflaatigar  gawaaaa,  sla 
wrnn  die  Körperwärme  nicht  bis  40  Gr.  oder  darflber 
steigt:  von  denbreien,  die  reip.  am  2.,  b.  und  'il.  Tage  nach 
der  Aufnahme  geatorben  «ind,  ist  die  Tompcratar  durcbgcbeDd 
aieht  fibar  39  Gr.  gawaaaa.  Uabar  diea  wie  übar  ein  uderea 
niaoBOB,  BtolM  daaa  in  Tialaa  Flllan  b«i  Staigons  dar 

Temperatnr   d  <:  r  I' ti  U  fällt,  nltahla  iah  Ulf 
Baobaehtungen  vorbehalten. 


?•  Axt  den  ResemJinHrflh  Wcmmt. 

Von 

Dr.  L.  Pfeiffer, 
d.  I.  ord.  Ant  am  Reeerve-Laxaretb  la  Wriaac. 

84atlalft  dar  I^phaa^AkMlni. 
In  Qanaa  rind  d«a  Raaerre-Laurath  Waimar  von  dar 

BrOffoang  desselben  (10.  Augcstl  bis  zum  31.  Deiember  1870 
aaehsaig  Typhatkranke  zugeführt  worden.  Die  meisten  ka- 
B«B  im  September  nnd  Oktober  von  Mate,  deaniclut  Taa 
Sodas  und  Paris.  Dia  lafection  acbeiot  b«i  daaaa,  A«  VDB 
Sadan  k«mcn,  immer  schwerer  gewesen  zu  seiii. 

Von  den  60*  Typbuskraiiken  wurden  5^  in  ainer  nach  dem 
Virehow'achan  Modeil  gebaotaa  Baracke  ta  30  Betten  (mit 


darehgahaadom  Daebreiter  aad  dar  aabr 

pinpr  streng  ä-::rch^^i'ihrtc-n  KsUwasserbehsndtnng  nnterworfen, 
der  Art,  diu&i  bei  Aoiiteigeu  des  Fiebers  bis  zu  4Ü  Gr.  G. 

eine  kalte  Begiessuog  im  lauwarmen  Bade  gemacht  wurde.  In 
dar  Zwiacbenuit  müden  lulle  DnaeUig«  «nf  Braat  nnd  Kapf 
ragalatiaalg  aOa  4  Stande  «raeaert 

Von  den  60  Typhu^krank^n  starben  4. 

Von  den  58  der  Kaltwaaserbebandiang  nnteiworfeaen 
beo  3,  and  awir  Mtaid«  alth  baia  BegiaB  dar  Kalt« 
bebaadlans: 

la  d«  1.  Woaha  daa  Tjrpiraatarlaaraa  10  lut  1  TodaafaU, 

•    -  %      -     erster  H&lfte  des  Ty- 

pbnsverlanfes  ...  20   -  0 
-    -  I.     -    »weiter  lUlfte  des 

TyphoaTarlMfaa .  .  M  •  1 
1ar }.  Woeho  S  -  1 


.'1^  niu         r' ;  pCt. 

Zieht  man  die  S  F&lle  ab,  die  erst  nach  der  zweiten  Woche 
mit  (a.Ht  TCUigar  BfaebOpfoog  in  die  "itWai^lang  -rintritia  nod 
raaeh  atarbaa,  aa  gaatnilat  akh  dio  HarlaliMt  TOO  t  aal  M 

Pille  -  8  pGt 

riic  (^iirchschnittliche  Daner  des  Typhus  IcUu-^  in  d<B  W 
Fätlen  ->  27  Tage,  daa  Maximao  in  3  Filien  4'J  Tage. 

Id  Woiaar  wurden  davon  indeirt  3  (laeabalioB  an  ea,  drei 
Wochen  ngaatamenX  aia  Wirter  ud  ferner  ein  Rahrreconra- 
lescent,  det  vor  Fealatdinng  der  Diagnose  mit  Typbuükraukea 
znsammengelegon  hatte.    Beide  gr^uasuL 

7  Typhoakranke  hatten  vorher  Ruhr  gehabt.  In  einen 
Falle  Warden  neben  Typbnagaaehwflraa  aadi  Beate  dar  BakN 
erkranknng  im  Rectum  der  Leiche  gefunden. 

ComplicatioD  mit  Laryngitis  kam  dreimal  vor  (Tanninein- 
atliiuun|:i-:i  lialfi^u  rasib;.  I>ccabitQS  Wurde  nur  viermal  nnd 
leicht  beobacbteL  Faronkiüosia  luun  in  der  ReeonTalaaaaas  iMi 
8  Flllaa  (aaa  Sadaa)  vor.  <—  Dio  Boeoaralaaeant  war  odat  fa 
2 — 4  Wochen  vollstandip-. 

Die  Anzahl  der  nOibigen  Büder  betrug  darcbscbnittlich  14, 
in  2  F&llen  42,  1  bis  4  anf  den  Tag. 

Die  Temperntar  fiel  nach  jeden  Bade  darebaeiuiittliali 
93  Or>  €l.  In  Haiiasan  afauaal  S,l  Gr.  0. 

Es  bcstSttgfc  ?;ich,  dasi,  je  frfihr^r  im  Virlanfo  i1>:;i  Typhtis 
die  Ealtwa&serbehandlang  aogefangeD  wurde,  desto  weniger  Bin- 
der nOthig  waren,  wegen  der  abgekürzten  Dauer  des  Typhaib 
Die  Dikt  beatnnd  damhachnittliclt  in  Booilioa,  Milobaappai^ 
I,  qnaat  aatia.  md  ia  t  Flaaebo  framBalaekaar  Batt- 
wein  und  2  Kiero.  Der  \ppetit  war  TerhriltoiäsmJUaig  sehr 
stark  vorhanden  mit  günstigem  Kinfluaa  auf  die  RecanvaleaeoBa» 
Biaa 
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ff.  Iridkm  ml  Icftnii. 

Bta4blicb  der  theorelitchen  und  klioiachen  Pi'rcusaloD 
vnd  AuKcuUalioa  Tom  hisioriscbcD  aad  krittacheD  ütoad- 
pukte,  bearbeitet  t<n  Dr.  PmJ  Mi«B*j«rt  pnwt  Ante  in 
Ihcdcborg.   Erlangan.  F«rd.  Bnka.  tum. 
DiwM  Werk,  d«ssen  ernte  Abtheilaog  bereit«  im  Jafare  1868  er* 
lebiMcn  iat,  nod  dam:il«  Teri]ie»termaa«»eii  die  );rfi»>te  Aufmerksam- 
keit aof  »ich  geiosen  hat,  liegt  nnnnielir  »olleniirt  vor  mnl  rethlfcr 
tigl  in  boheiD  (irii  l-'  dii-  an  ila*5i>lbe  gi-lttiii^if'.i  ii  Kr*  :ir:  jti?«n.  Iis 
iat  tili«  Arbeit,  «rie  hie  meht  hüufip  er»i-hiitit,   i!.r  i:i:in   den  ErD^t 
and  rastlocL'u  Kicis»  ilr?  Furm  |KII^  iuiju'Lt,  iinil  liif  n.ich  d.'in  Ziele 
nufh  WD«  «ii'btige  Ui«ciplia  auf  eine  «xacle  (iruodlage  binaastellea, 
«i,  M  da*  DnaU%  V«r*ormi«t  □■baUiainM  OrdanaK  l»ria|«nd,  daa 
Mnrfltelg«*  aad  InthOmnebe  Ibar  Boid  «eifMid,  Mf  elaen  «iaiea* 
•chaftlicben  Boden  tu  reformireo.    Bia  aolch«-«  Stri'l)en,  »elbfk  wenn 
es  aeio  Ziel  oicbt  erreicht,  verdient  tteti  ü\,>  l.'.ih-te  Anerkeiinaet; 
nnd  die  vollst«  E-.K  iitiiii;;  illi-r  A-tji'v'mz'-v,  <]<  n  -n  ili  r  For!»iO-.ritt  der 
\Vi»8eD»chaft  am  llcr/en  li*'-t.    Di-m  Z:.-lc  ijälicr  j^i-koainn  ri  ra  ei  in, 
iüt  aucb  scboa  eia  Vurdieast,  daa  lu  eriaageo  der  Hübe  lubut,  und 
dieses  VerdJtnit  hat  votw  Aalor  durch  atia  Wark  aahMtreilbaf  ticb 
erworben. 

Ba  KiaU  lar  fiato  DiaeipliMa,  dia  Ar  dia  obatfllchlieha  Kaast- 
aiat  dea  Sebeia  der  Bsaetitlt  darhittea,  die  aber,  Mbald  der  ver- 

bOllende  Schleier  gelüftet  vird,  dem  EIngewribteren  pit  arge  BIOMVa 
offeobaren.  Zu  dieeen  grhCrt  aneh  die  Lehre  von  der  Percotaioa  and 
AuscultatioO-  Kiii  Kort>ichritt  kann  iiier  nur  »n»ebi>hiit  «fnleii,  in- 
dem zaerat  dnrcb  eint;  t'rr.i-  «isM  :ih.  :i;ii'r.. ((■.;■  Ivniik  a.li'  L1j'i.-.->-':i  un- 
barnihfrii^  niifgedeckt  und  der  k'<rn  von  der  Scbaii'  i;i'»iii;d'  f;  «ird. 
l)«n  besten  Vii-^  tu  einer  durchgreifenden  Kritik  bieti  t  da->  Siiiüiura 
der  gescbii'htlicben  £ntwickeluai;  der  betreffetiden  Uwciplio,  und  mau 
darf  draiat  bahaaplaa,  aar  die  Oakcnntaiaa  der  (nchkhlKcbea  Faeta 
and  daa  Baagetbafta  Stadiam  der  Literatar  trage  die  Sebnld,  daae 
trott  der  emporvoeheradea  Vielecbreiberci  eo  riete  Zweite  ilcr  Wis^vn- 
ecbaft,  statt  fortiu^cbreitm,  sii-b  mehr  and  mebr  Tervirn -i ,  t«>  dass 
ea  spiter  erhöhter  Ai!!.trfnyDi;<;  ti'darf,  iini  er»t  »ic-diT  in  das  an- 
gehftafte  wQste  M.-i'iTial  UidrunK  /.u  b  .ni-'i^ii.  Krcilu'ii  lic;;!  v\n  sehr 
prosser  Tliell  di^r  ><tiuld  nnt  darjii,  da-...  «lo  aiid^Tswo  ariih  in  di»r 
WissfüSiliaft   flieh  l'aite>n    hilii^-ii,  «■lu.irdiT  ni''l.t  voL-t'.'!:*-!! 

wollen,  welche  ihre  auf  AutoritilleD  zniUck  zu  führenden  und  dee- 
ImN»  für  baraahlicl  gebatteaen  BigaDthflaiUchkailaB  ahaolat  ceaaar- 
ibtm  aad  daa  Baieare  Aadcrer,  weil  «a  aiebt  «an  ibaa«  aafhat  ane- 
pM,  aieht  aafa^mea  atOten.  So  laufen  denn  rerschledene  Eot- 
«felMaBgarrilieB  denelben  Oiwipliii  neben  einander  her,  die  tHver|;eat 
twiäcbeo  ibaeu  wird  immer  grösser,  biB  zaiettt  die  veracbiedenen 
ParttU'D  III  der  Tlial  tinaii.li-r  iiii  tu  in<-lir  Ti-r'-trlicii.  S"  Ring  e»  i.  B. 
mit  der  L«lire  von  der  Tubcrcul(i»i'.  en  i.'ptit  lm  mit  anderen  Disci- 
plinen,  in  denen  der  Zvie»pult  vii'Ueicbt  noch  nii  ht  so  fQblbar  ist, 
•o  gebt  e«  aa«!!  mit  der  una  rorlirgCDden  diagnostiscben  Melbode. 
BaMMdeia  leieht  eautebea  di«  Oifamaaaa,  «eaa  lerKbiadiaa  Natio> 
aaKUtea  deaaelben  Oegeaataad  aelliatallndiK  In  die  Baad  aebaea 
imd  fortbaoen,  lumat  wenn  eine  dieser  NationalitSten  die  franin-ii»ehe 
iat,  welche  nur  Auctorititeo  Ihres  eigenen  Landes  kennt  nnd  sich  um 
dxt  Ausland  wenig  kllmmetf.  Dii-  L'-hn-  vuii  'h-v  I'l-r^ll^-ir,M  und 
Aoscultation  —  Verf  urtzirt  mit  Rieht,  dat<<  l-i  .rr  ^i- 

brinebliebeo,  der  historischen  Entwickelnug  vidi'nprcch<'iid(.>n  uia- 
gekehrtea  Retbenfolg«,  die  Percnssioo  der  Auecultation  Türan;:<-st>-IIt 
irerde  —  hat  in  Deatsehland  «in«  tiemlich  bedeutende,  forlsthi«!- 
teade  Batwirkelnag  durcbgenacht,  wUrend  aie  ia  Frankreich  htt  aaf 
dea  Staadponkte  Laenaeeie  aad  Piorry'i  atebea  gebliebea  oder 
(beilweisc  in  äittcrbaft'^  RTtrsvai-anzen  ausgeartet  ist,  in  Rußland  bat 
(ie  »ich  twnr  der  dc!lt^'  ii<  n  A uffaiisuttg  penShert,  ohne  aber  mit  ihr 
überein justimnien.  Aber  seib-l  bei  tins  in  Denlsehland .  odsVich 
Skoda  das  IcrraiD  beherrschte,  wie  Mrl  ilpr  liiilianiiniiii^  b'-^!'-m, 
hier  nui.b  und  «le  entgegengesetzte  Ansichten  machen  sich  noch 
geltend! 

Ee  ist  eio  groasee  Verdieaat  des  Verf.V,  die  (ieschicbte  der  Per- 
eaaaiaaa-  and  AnacBltotioneMire  gaaait  verfolgt  nnd  eia'  ana  mit  kri- 
tiichea  Rrllatereagea  «orgettbrt  tn  beben.  Wir  «erdea  in  den  Eot- 

wickelnngsgans  ooiMrer  Dl"j«ciplin  bei  den  verschiedenen  Völkern  ond 
Kirhtanuen  eingeweiht,  wir  beobachten,  wo  der  Kortschritt  sich  gel- 
tend macht,  wo  Stillsland  oder  gar  Rückschritt  eink:etre|.;n  W<-r 
einseitip  nach  einer  geviijiirn  Si^ulo  sich  fort;;ehildHt  und  dadurch 
fast  daa  VerstSndniss  fOr  andere  Aiischannogen  Terloren  bar,  lernt 
aaeb  dw  andern  vrr»teben  und  wttrdiicen.  Bei  gataai  Willaa  iat  hier- 
mit der  erste  (»cbritt  tur  Einigung  geschehen. 

Welchea  iet  naa  der  rieht>|e  Maatsstab  einer  von  allen  Seiten  zn 
Ulügebden  Kfitikf  Sicherlich  iet  es  die  Oronglage  der  Pbvsik,  auf 
der  allein  eine  exactc  Percnsaion  nnd  Anscultatioo  üich  aufbauen 
kann  I)ie»ea  Weg  h.'it  Verf.  in  der  That,  wie  bereits  mehrere  Autoren 
Tor  ihm,  betreten.  Wire  die  Aku<tik  bereit-.  at;f  ein.Tii  .Standpunkt 
der  Volh-ndunR,  wie  wir  ihn  herbeiwünschen,  ,  »ilrd«  es  nicht 
Schwer  fallen,  die  Erscheinungen  der  l'creuv.,i.,n  uqu  Auscult.alion 
ihr  anzopaasen,  aber  von  dieser  Vollendung  ist  sie  noch  weit  ent- 
fernt, nud  selbst  das,  was  in  ihr  feststeht,  lieas  «ich  noch  nicht  für 
die  earHcfenda  Oiecipiin  in  eiaeter  Weiee  verwerthea;  daher  das 
TarUreade  der  Anachaanagea  bei  den  veraebiedenen  Aatarea,  welche 
die  phiialkaUacbea  Btpatiaieata  aaia  Aaegaagepaakta  Ihrer  lahrea 
'       wla  Skoda,  Wiatailcfc,  Maanaa«  Sanalaar  o.  A. 


Vcrf  iiat  unrerkennbar  in  der  physikalischen  ErklSrung;  der  T'rr- 
cU'-hions-  und  Au^i.ultalion^gcräu.sehe  einen  Fortschritt  gemaelii,  und, 
was  'jeT.'j[id.Ti  »iiliii;;,  dieser  vereinfacht  unsere  lli-icipliu ,  anstatt 
•ie  zu  compliciren.  Uci  der  Auecultatiuo  iat  es  namentlich  die  Uurcb- 
fhhmag  der  Otaeillationalhaaria,  die  wir  ala  aiaaa  waiaatliahaa  fert- 
achritt  aaerkcaaea  ndaaea. 

Einer  phrsikaliachea  PrOfung  ist  die  Percoisioa  bei  Weitem  to- 
ginglicher.  als  die  Aaeenltation ;  daher  kommt  es,  daa«  die  erstere 
bereits  ein«  bei  Weitem  wis.ientcliaftlict..,^: e  läabii  besitzt,  als  die  letz- 
tere, nnd  d;i-H  aueii  iiu  viirlii^i'ü  leii  Werke,  wie  um  sch  'i:n.,  der 
er.ito  Theil,  welcher  ülier  die  Percussion  bandelt,  am  meisten  Ijeffie- 
di^t.  Iiier  war  das  l'etrain  am  weitesten  vorbebaut,  und  hier  hatte 
sich  bereits  Praiis  und  Theorie  —  bei  uns  in  Deutschland  weeig- 
atene  —  eett  luge  ia  eiaigernaaaaaa  haratoaitcher  UebereioatiaiBaBC 
befeaden.  Paa  Sicbtea  auf  dieeer  Baeie  war  ieiehlar,  Theorie  nad 
Praxi»  «-rathen  kaum  in  L'nnt1:kt,  zu  dem  Negatirea  der  Krtlik  tritt 
ein  sehr  tl.-itiiieher  ;>ns  tiv,T  liiiiall.  der  lehrreich  ist  nnd  Befriedigung 
rinlli'n-t.  Ander»  liei  der  Ai;>enlt.itnin.  Hier  ist  der  physikalischo 
i  Boden  noch  ausserordenclirti  iiiani:elhal t ,  tin<t  dcsbalb  bleibt  di« 
I  Theori-.'  noch  lo  euiein  etei.-n  Kiii.:eri  imi  der  Piasn  Da  Verf.  ersteie 
I  mm  Aii-^;aiiu*pankt  niimiii,  k-j  liint  'l..!  leliteit  —  wir  sprechen  hier 
namentlich  vou  der  re>piratoriscftcu  Ausculiatioo  —  uogebQttrIicb  xu 
hara;  der  Theorie  an  Liebe  werdea  f  iala  praetieeii  aawiehtiga  Zaichea 
beioaderi  berrorgeboben,  »threBd  aader«,  die  aleh  hiaher  in  der 
Praxla  von  bi»deutendcm  Werths  heraasetefltaB ,  aatwrhlitaissml'isig 
aebmal  abgehandelt  werden.  Dm  eia  eehlagäadaa  Beiepiel  antn- 
ffthreu,  erwilinsn  wir  das  unbestimmte  A  thmu  ngsgcr  äu  s  c  h , 
«■■l'.iiea  jc^l'-rn  Prj  iLkcr  Mcher  UDi  iitijehrlicb,  dagegen  >u  der  I  nceiri«- 
schwer  iiiit'-r(iiiiiir;;;i-ri  ist,  Da-i^elbe  wird  nnr  nel).  nhei  ki;r/.  ati- 
getiaiidcit :  ma.'«  der  praecnche  Artl,  der  es  t!lj;hch  hurt,  daraus  machen 
soll,  lernt  er  aus  dem  Buche  aar  mit  Mübc  crkcnaeiu   la  der  ibat 


naa  der  driUa  Theil  dea  Warkee,  der  «an  der  reapiraioriaehea 
Anacnitatioa  baadelt,  ana  deai  genanaten  Oraada  dar  aebwiebete.  In- 

d<>9B  ist  |a  auch  in  dienern  Tbeile  der  Kortachritt  der  t:auti.'n  U'hr.^ 
unieikciiiibir;  die  Miint;el  entspringen  hnuptsicblich  aus  dem  ,'f;'i.' 
»irtig  noch  lückenhaften  Stand  »  iüUi  ri-r  jiiscip  in  nnd  ajs  dem  lio- 
streben  di<s  Verf.,  die  Theorie  i.^  'A  i ^  ei,.  i  iibeiall  -  auch  woihrdie 
Praxis  nicht  folgen  kann  —  voraoiustellea.  UolTeulUch  wird  in  uinht 
I  iii;;er  Zeit  ein«  beiaata  fiataiaaia  iviMhea  beidea  aieh  beiateUca 
lassen. 

Ia  dar  aaait  alt  eartnMiabar  Kritik  abgebaadattaa  Pemaalaii* 

lehre  bedanera  wir,  data  Verf.  aaaPiailt  gegen  Skoda  and  ana  ncae* 

tiaehen  ROckaiehten  die  Reihe  van  volle  n  znm  lerren  Schall, 
der  Theorie  tum  Trotz,  beibelwlten  hat.  Wir  ikuiuien  auch  nicbt  die 
Spnr  einer  practischcn  Notbigong  zur  Annahme  dieser  Keibe  bodeo, 
Ri-f  wie  andere  luililreieiie  Collegen,  die  entweder  nicht  in  der 

Skoda'nchen  Schule  aufj;ewachs«n,  oder  sich  von  detnelben,  so  m,.ii 
als  nOlbig,  zn  emaneipiren  wussten,  haben  niemals  auch  nur  d.i.i  (ie- 
dOrfnias  gefUblt,  neben  der  Reih«  vom  heUeu  (oder  lauten)  lam 
danpCin  nnd  der  «wa  ttafen  aan  hobaa  Sehall  aeck  die  Reihe  der  Schalt 
dietineHaa  voll  aad  lear  aOtbig  an  habea.  Die  Ptelit  gegen  Aaetorititea 
aber  aell  aie  daaa  venaSgen,  wu  aran  als  falsch  erkannt  hat,  dennoeh 
aufrecht  so  erbaltea.  —  Wenig  einverstanden  köuneu  wir  uns  feraer 
mit  dem  erklären,  wa»  P,  Nieroeycr  über  stiifce  um!  si  Lwaeii..  l'errus- 
sion  und  lli>er  die  tirenri)es1!inninni;i'n  d..y  Herren»  U'id  d  'r  Lc'jer  saRt ; 
indes.-«  ist  Iner  nicht  der  Kaum,  nihrr  darauf  eiixugeiicii.  Bei  der 
Auseuliation  endlich  weicht  unter  Anderem  haupisicblicb  unsere  An- 
sicht Uber  die  Brauchbarkrie  d>-s  soliden  Stethoskops  nacb  practischen 
Uataraachnngea  aebr  weHenilich  von  der  dea  Verl^'a  ab|  aad  kdaaen 
wir  aach  alÄt  die  daran  i;ekuapften  theoratiacben  Betaehtaagea  nie 
maai-s^ebend  anerkennen 

Wenn  wir  iinle.-s  a  leh  mit  Kinij;eni  nicht  übereinstimmen,  so  »oll 
dies  den  \\er!h  liea  W-Tkcs,  d.is  uir  der  vullsten  Anfirierk-iarakeit  der 
Praetikcr   ui.'l  i.aiiK-iilln  .m   der  Mrtu:ier  der  '«Vibsen«.  eiiiplehi-  n, 

keineowe^'s  tu-rai>seUi-n.  Volt  eiuer  KebUhreodeo  Würdigung  desaei- 
bon  erwarten  wir  rieimehr  einen  namhaftea  Partaektitt  der  fa  Beda 
stehenden  Disciplin.    W. 

Die  Anatnaiie  der  meaaehlichen  RackeDmarkaaarvea, 

für  .Studirende  und  Aertte,  von  Prof.  Dr.  ßO  d  i nger,  A^juaet 
ond  Prosector  der  an  itounsi'hcn  Anstalt  in  Mttuchca.  Statigart 
Vcrl-iu  Oer  Ci'tt.i',-e|..ii  Ii  1.  hh  iiiflluii;.   I-iT  j. 
Vor  liald  zwei  .lniii'H  he.-;i.-^i. ü.  pi  «ir  an  ilii-^.-r  Sli-.  -  di--  er-!-- 
AblheiliinR  dieses  Werke«,  wi»K-h>>s  die  (ichiriiiRTieu  hel.atideli.  und 
empfableii  da»»e1b«  aN  das  handlichste,  bcslu  zum  Studium  und  in- 
gleich  küttstleriech  volteodctste,  welch««  wir  kennen.    Es  hat  denn 
auch  dieeer  Atlaa  elae  aa  ggaatige  Anfaahata  gafnadea,  daaa  iaswi- 
»eben  teben  die  9.  Anflag*  deaeelbea  nolhwenalg  geworden  nnd  he* 
reits  froher  alsi  erste  Abtheilnng  der  Anatomie  des  pcriphereu  Nerrea- 
System«  wieder  erschienen  ist. 

.letjt  Iiei;f  u'i-«  die  •>  Ab'hei'im!;  d<-'*  W>'!;-*?  i-i  demselben  For- 
mat als  .die  ,\-iaioti)ie.  der  ineiiscliiicin-a  KJekeiininritsoerven'  vor, 
Sie  theilt  alle  die  Voriiis«,  welche  wir  der  ersten  nachrühmen  niussten. 
Auf  ".'J  Tafeln,  mei»!  ritippellilnitern,  enthält  das  Buch  -10  Funren, 
die  nach  den  grossen  ptaotographiachen  (Albert'scheo)  Originalico 
dea  RSdiac*r'echea  Alba  dea  NartanajatMai  ia  Balbmraffaaar 
Weiaa  ia  Stahl  gaatachea  aiad.  Ia  kanaca  aWit  aar  die  gpObwaa 
Tetbreitangabeairfce,  aoadets  gaaa  beaoadeia  aaeb  Üe  Macraa  aad 
■IkiaakapSchaa  VarhUtaiaBa  der  r 
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»tei  )'^.^^^  l:>is(;i'n  fur  klmrsten  Anscbannne.  Wir  df^nken,  di«>er  Atlas 
mit  d«m  ibm  bi^ixesebeoca  «rkUrandcn  Text,  riae  Zierd»  der  deot- 
•eben  mtdiciniachcn  LiUntar,  flillt  auf  di«  (clioteodiit«  Weine  nicfat 
Bar  cioe  LDck«  fdr  die  StadIrMdea,  «ondera  beaonder»  aoeb  fBr  dan 
practiacbeo  kni  und  EI«etn>lb«r8pMt«a  aaa.  Htm, 


Zat  Caiuiatik  der  SlaubinhalationakrankheitcB. 

Nachdem  Zenker  di«  aUgi^iDeiiie  Aiifnu-rkaamkeit  auf  dieStaob- 
inbaUtioDskraakbeiten  der  Laofje  gelenkt,  aiad  mi'hrrre  interenjtaote 
FlUe  (|iT»rt  TtrOffeotliebt  worden.  Merkel  (in  Nüraljer«;)  b»t  l«- 
reit«  frDher  iwei  Fllle  tob  Sideroei»  pulmoDum,  die  eich  äcn 
Zaokar'acben  BaobaehtoaigMi  aaachlieaaea,  aiitsetbeilt  ond  verfiffent- 
Bakt  naDmehr  iwei  neae  Fille,  die  ein  erhdhtea  Intereate  in  An- 
taraak  aehmen.  I>er  erste  Kall  betrifft  «ine  LungMphlkiait  io 
FUg*  mn  EiacnoxTdaloxjrd  -  labalation  bei  eiaen  ArMiUr.  Di« 
Sectios  *ie»  in  LuoKenpareoebjn  nnd  in  den  Bron«liia]driUeD 
die  Anwesenheit  de«  Riten«  in  groaser  QoantiUt  nach,  and  die 
rbemiarhe  llntorsDcbong  der  Laogen  von  Seiten  Oornp-Beaanei' 
bi-ttiticte  dieteo  Befand.  .Om  Lokal,  in  welchem  der  Verttor- 
benn  wibread  13  Jahrea  mit  nocb  10  —  13  Kameraden  i^earbeitet 
hat,  lat  «te  kleiner  mit  icbiefem  Dach  and  einigen  FeoMero  v«r- 
Mhaaar  BdlMchappen  odae  jede  Venülatinii.  Aof  croaaen  Holz- 
tiaahen  liegen  die  ak.  S'  im  Quadrat  hallMidia  Kltädbbelia,  wie  lie 
inr  Verkleidang  der  Blacobabn wagen  gabmckt  tawrtfea.  Dieaelben 
aind  mit  einem  loHen,  leicht  abblittemden  Uebenag  von  Ei»eooi;dal- 
oiyd  bedeckt,  den  sie  aus  den  Walxwerken,  «on  valchea  «ie  be- 
logen ward?«,  mitbriogec.  Die  Aufgabe  der  Arbeiter  besticht  darin, 
iiic5<'i:  ll«bi'nug  mit  grosücn  Saiidgteinetlir.keB .  die  mit  d<>a  lUuden 
aof  den  Blechen  bin  und  her  bewegt  werden,  abiuachleifen,  bia  das 
liaialrtMli  blank  sa  Tag«  Uegt,  n«  aufgelagert  und  lackirt  werden 
ta  kBM«!».'  KalOrlieh  war  di«  AtraMpblr«  di««aa  acbl««bt  vaatilir- 
teil  BMiaes  steu  mit  dem  BisenatMÖ«  feaehwtasvti  —  DteMaldoDg 
de«  Tbdesralls  bei  den  Fabrikbeaitaer  batt«  abrigMI  to  «ffiraaliebea 
bTfMiotscfaea  Erfolg,  das«  dem  Uebel«taiide  abgebelfen  «arde,  iadan 
(ortaa  in  neoen  grossen  Rlnmen  di«  BlecJie  darcb  Eiataoeben  nad 
Bebrstfiadlgra  Liegenlassen  in  verdOnnter  Salxsinre  Ton  ihrem  Eieen- 
«Sjrduloxyd'Uebertug  befreit  wurden. 

Der  tweite  mitgetheilte  Fall  ist  noch  interessanter  als  der  vor- 
Kataadab  liaat  aber  noch  Viele«  im  Dnnkel.  K§  bandelt  sich  hier  um 
labalatloB  *oa  Thonerde  nad  t/phoide  Krkraakang;  ab 
poat  hoc  proptcr  bot,  ist  nocb  fraftlieh.  Oi«  Lnogaa  An  V«rstarbe- 
B«n  waren  sehr  TolominSs  nnd  dicht  «rfQllt  Mit  aaadarti||aB ,  noter 
den  Ueeter  koirecheodm  Maesen.  Bei  der  mikroskopischen  l'oter- 
surbnog  xeigten  »ich  die.i«lben  aus  Krratallen  bestebcDd,  die  das 
Lonpenpsrenihvni  und  übrigeoB  auch  die  Bronchialiirflii-o  i-rfdllten. 
Di*  chfitiiBcli«  llritereuctiuiij:,  von  G  or  u  p- B  nan  ez  in  KrlanKeii  aas- 
cefabrt,  ergab  einen  wahrhaft  colossaleo  Reichtbum  der  Lunite  an 
WaadM  BesUndtbcileo,  aad  awar  kamen  anf  1000  Grni.  Lunge  19.91 
Öranm  Tbooerd«,  Kieselerde,  Biieaoxyd  und  Sand,  die  ersten  beiden 
Saaffe  io  hetTorragoader  Qnantitit.  Pai.  war  seit  11  Jabren  ia  aiaar 
UttraiaariBfabrik ,  nnd  xwar  in  einem  Ranroe,  in  «elebeai  dorcb  19 
HlUaat^t*  *Üa  Mischnog  ton  Thoncrde  und  Soda  fein  gemahlen 

«ifd.  müg  gavaien. 

(Deutsches  An  inr  für  klin.  Med.  VIII.  i.  Wll.) 

Tod  bei  Rrtrioken  in  kalteiu  Wasser. 

Dr.  Kirhardsoa  aoift  ia  «ionai  Vortrag,  den  er  über  diesen 
Gr^enütand  hielt,  daaa  bei  Bririnkan  ant«r  Bia  der  Tod  bsioabe 
augenblirklicb  erfol(«  nail  bd-achoallan  AafbOrea  dea  Batraaitoeina 

in  der  Tbat  schmerilos.  t)u  Ben  bcfillt  }edoch  noch  lang«  Z«it  die 
FSkiKkeir,  f\t)i  aaf  K«n>>  tii  enntrahiroa,  eb«Bso  wie  die  llirigea 

Mu^k^•ln,  nnii  duH  lüue  bleibt  flili:.i».  Na  Ii  Rirhard^on'a  Ansicht 
erfolgt  der  pliitilKho  Toii  diKrh  iI  mi  pTi|iheren  nertC<ien  Reit,  durch 
die  Kälte  bewirkt,  und  '  ■■  ii  ,.  !|  f  k"  n  1'  Srsrhöpfun)!  deH  nervö- 
sen Centroms  So  fand  er  bf  i  Thif.ivn,  die  er  in  Ki»wa»ser  ertrinkt«, 
die  Temperatur  de*  Oebims  anf  13,5*  C.  berabgesnnken,  «IhraDl  d(a 
Temperatur  der  Brnst  and  des  Abdomen  36°  C.  betrag. 

(Laaoat,  7.  Janaar.) 

Bi'li.i  iidluns  von  Wunieu  durch  Abscblnss  der  LufL 
(lueriii  bowrlit  d'ii  Auüüchlus.s  der  Luft  boi  Wunden  foliiender- 
inaa^-en:  L'i'ber  die  Wund«  wird  ein  kleiner  .St  I;  o  ler  Cjrl;nrler  inii 
K^'.n-*-|iuk  ^'-lir.i.ld  ,  »elcher  in  einen  Sililau  1-  •h'i_',  iler  milleltt 
eiurs  llahne<>  init  einem  luftleeren  B.illon  in  Vcrbiiniuui;  i;''*et<t  wer- 
den kann.  Ea  findet  also  eine  permanente  Ansangung  auf  die  «er- 
latite  Stelle  statt  Bierdureb  eolleo,  nach  On^rin,  die  Wundrioder 
einander  gealbert  werden,  die  prima  intentio  bafttrdart  aad  41«  Re- 
aorptioo  des  Eiters  verbatet  «erden.  Er  ervribat  «fnalMba  ToaFil- 
laa,  VW  ar  dkaa  Malhada  Bit  Brfolc  aawaodta. 

(OasaMa  mUis.  da  Hm.) 


VIL  YcrhndUugu  äntlichcr  tocilbduflcB. 

Il{a4<nhalaia«ba  Oaaallaebart  fOr  Katar-  aad  Hail- 
kand«  ia  Bona    Medicinische  Seetioa. 

SitiBBg  T«m  17.  Januar  läTO. 
Prof.  Biai  baricbtat  flbar  a«ai  Ftila  *ob  Uocacaa  Varvailao 
ftüite  Kdrpar  ta  dar  Liifa  aad  iaii«  ipcabaa  Mtteiioa^ 


F.io«  Torgezei):!«  GraeUbre,  b  Ctm.  lang,  wurde  am  18.  Jnni  t.  J. 

Ton  einem  geaunden  Sjtbricen  Knaben  aspirirt,  nnd  gelangte  unter 
I  kar*«m.  heftigem  Baataaaantt  Ia  dia  Tief«.  Es  eatataad  aatgedebBt« 

Plearoiineaiiioaia,  nittlarvalla  aio  Abscaaa  d«r  Uant  aa  dar  biBteiea 
i  Ubar«f«aaa»  aatomakaad  4tr  10.  Biffpa.  aad  an  Jaü  Int  dia 
I  faat  aatracaabrta  Aahra  Mar  ae  tm$.   Bahr  bald  «riel|ta  eoaplala 

;  0«BflettBg. 

Eine  ausfBhrlicbe  Kcbilderaag  des  KrankbeitsTerlanfs  wird  Dr. 
S.  Scbifcr  geben,  der  beband«ladar  Ant  war.  B«f.  batta  Mhrfaah 
i;«ieK.>n!ieit,  den  Kall  vor  aad  oaah  AHliltt  6m  feaadaa  Kdipaaa  aa 

sehen  und  xu  nntersacben. 

Sodann  wird  eine  ZOndaadelgewehrkug«!  vorgelegt,  di«  aas  Sld- 
Deatachlaad  mit  folgender  Krankengeschichte  eingegangen:  Johao» 
St  TOB  Jacbseofeld,  25  Jahre  alt,  6  Fusa  6  ZoU  gross,  Soldat  in 
«Irtembergischen  Infanterie-Regiment,  8.  Comp.,  erhielt  in  dem  Treflaa 
von  Tauberbischof^heim  atn  24.  Jtili  IH-iS  Nachmittags  eiBA  »Seliu««- 
verletxuog  an  der  rechten  hinteren  Thoraxbälfte.  Die  BiDtritls^tell« 
der  Kugel  befindet  sieb  in  der  IKilie  des  Dornfortsatica  de«  6  hrtint- 
»irbcls,  beiläufig  in  der  Enifi  rnui.^  mhi  3  Zoll  von  die«em  in  dr'r 
N&be  des  inneren  Schulterblatirandes.  Die  Wando  ist  von  eliptiscoer 
Gestalt  und  hat  eiae  Linge  tob  5,  «iaa  Braite  voa  4  Linien.  —  An 
10  August  Vormittags  10  Uhr  warf  St  wihrend  eiae«  heftigen,  mit 
Stickzufillen  verbundenen  Uastens  neben  weissem,  schaumigen  Spo- 
tum  di«  fragliche  Kogel  ans.  Im  Militärs-iilat  in  Mergentheio)  war 
dort  Oberarit  Dr.  Ilaasi»  »oii  Maiiihr  nn,*  Die  Ku?el,  daa  (avOba» 
liehe  preuK^inche  Lan^blei.  tei^t  dip  M';r>£ma1e  des  Aufscblagaaa  auf 
einen  festen  Körper  (Knochenl  und  ist  .'H,.'!  (irni  schwer. 

Siliuiig  vom  21.  Novbr.  1S70. 

Geb. -Rath  U.  Schnitze  le^te  tnr  Ansicht  vor:  , A  report  od  tbe 
microsropie  obj«cta  found  in  Cbolara  «vacaatiooa  bj  Riebard  Lawia« 
Calcntta,  1870*  ond  beapracli  den  Inhalt  der  rObmensverthen,  dmah 
gute  Abbildnn^en  gexierten  Schrift.  Der  Verf.  bat  naeb  einer  nn- 
Btlodlichen  Prafung  aller  in  Choleran'.Dhlen  »ich  findenden  aad  ant' 
wickelnden  Orsanismen  oder  anderer  Furmeleiuente  nicht»  für  di« 
Ubolera  Cbaracteriütisebes  gefunden. 

Derselbe  sprach  Ober  die  btructur  der  Retina  dos  Menschen,  nnt 
RBckäicbt  auf  den  Zusamril'nhanK  der  nerTflsen  Klein 'n^i  ili  rselbtD 
ia  dea  verschiedenen  Schiebten  ond  mit  RUrksicbt  auf  die  Stractar 
der  pereipiranden  Endorgan«.  An  tetxt«r«Oi  daa  BMbikaa  wd  XaffM, 
h»t  der  Vortragende  eine  nea«  Compticaliaa  te  BildoBf  affcaoBl^ 
nimlich  neben  der  die  Oierfllcb«  badaakaidai  Vtaenog,  welche  der- 
selbe ftObcr  beschrieb,  eine  den  Inateraa  Thail  daa  Innengliedes  ein- 
nehmende ond  erfUileiule  Fa^ersubstani  von  grosser  EigenlbOmllcb- 
keit  Der  Vortragende  hebt  hervor,  d«s  e,  ihm  gelungen  sei,  die 
obetAäciiliehen  Fasern,  lumil  der  Zapfen,  m  die  liindesubstani  der 
Süsseren  KOrnerschich'.  lui  ji  k  ?«  v.-rfolgen ,  und  nennt  die,*elben 
FaaerkOrt»«,  wlbrcnd  die  innere  Faacrnng  als  eine  nervös«  Bildung 
aaaaaahaa  aaia  dOrfta. 


VBI.  Tign^^escUcUltchB  UMm. 

Berlin.  Der  Geh.  M  M  Hill,  und  (ieneralarit,  Professor  der 
Cbirnr;t(e  Dr  W.iRner  in  Kumc.'.DerK ,  erst  vor  Kunem  von  einer 
»cbwer  n  I  lir:nji.,eben  Ivranlttieit  herpestelii,  ist  «in  Opfer  seiner  auf- 
reibenden Ibitigkeit  auf  dem  Kriegascbauplalsa  geworden.  Der  Ober- 
PritaidaBt  dar  frariaa  Piaaaaai  aad  Oacalsr  dar  KdaifabaMar  Ual- 
vanittt  Barr  w.  Bora  tinilt  diaaaa  barbaa  Tarlaat  ia  Ml«aadar  km* 
sprach«  mit: 

,ln  tiefer  Bewegoog  briage  ich  moen  Oberaus  sehmeriln  hen  und 
schweren  Verlost,  den  nn.ser«  Provioi,  die  htesiite  Stadt  nnd  die  l  ni- 
versil&t  soeben  erlitten  haben,  li:erniit  r.iir  i'iffentlichen  Keniitaiic.q. 
Der  Geheime  Mcdicinalralb,  Prof  Dr  WaROrr,  seit  dem  Beginn  des 
Ivri.  fi  -  u-  11  :i  rjlarjit  bei  der  ersten,  seit  Kurzem  bei  der  Sfld- 
aroiee  mit  dem  au«geaeicbBet*ten  Erfolg«  uoermOdlicb  tbstig,  iiit  ia 
Feig«  groasar  AaatnBMiniB,  daaaa  er  «ieb  ia  raalloaen  Eifer  uat«r- 
xogea.  an  Tjpbaa  taDtm  ia  Frankreich  am  15.  d.  Uta.  geist«rb«ii. 
Welche  bedeutende  Stolinng  er  in  der  Wis!,<>nschaff  nod  als  Lehrer 
an  der  Albertns-Ünivvrsiiät,  als  Director  der  chirurgischen  Klinik  In 
der  obersti'n  Medi.'inalbelifinie  der  I'roTiriü  einnahm,  nie  »eL'nn.->reieb 
er  in  dieoeii  .V-'ut m  wirkte,  wie  unemilirb  lieleii  L-  .!■ 'iiii  n  er  ver- 
mrtjc  «einer  herviirram-uden  äri-iliclieii  und  operatireu  GeM  hick:ivh- 
keit  Hilfe  und  ilriiiins  sebr.n  'ir ,  »ie  liebeosvQrdig  er  im  UroRi'i  se, 
wie  TOftrtfriicb  er  oach  seiner  Denkuugs-  und  Handlungsweise  war, 
daa  iat  ia  «ailaa  Ktaiaaa  Mtaaal.  Di«  ihn  aibar  ataadea,  «iaaaa, 
daaa  ala  «abrhaft  adiaa  Bart  odt  ibm  aafgebtit  bat  aa  acblaita. 
Seia«  L«««h«  wM  Mwb  der  von  dem  Herrn  Oaacfal  firaibnm 
T.  Uanotenffal  Anordnung  hierher  gabtacbt,  dar  Salt» 

paakt  ihrer  Ankunft  invor  bekannt  Eemacbt  werden. 

Kflnigslierp,  den  lü.  Februar  1B71. 

Der  U  ler  Prisident,  Univer«^til!s  Karator  t  Horn.' 

—  Der  aucli  in  dieser  S-:--.i:;ii  irni  der  Köiisi,  ReRiernng  »ör- 
gelegte  Ueseti  -  Entwurf,  betrullend  die  den  MediciaaU 
Baaataa  fir  dia  Baaarcaaf  («riaktatratlicber,  n«diei' 
■al*  odar  aaaltttapolltelUebar  Oaaebtft«  an  gewtbrea- 
den  Vergdtonren  i«t  von  dem  Abgeordaa(«nhau-;e  in  einer  —  den 
Ablinderung»- ADti&gen  der  Torj&brigen  Conmission  No.  52.  d. 
W.  1870)  Xbnücben  —  amaadiilaa  FaaMBK  aageoonmen,  dag«na 
raa  nanaBlamat  abiliiiii)h  vao  dir  K>  Bagiaruf  aad  danRafiraalai  dar 


Digitiica  by  C». 


AnstctlDogto:  Der  praktUehe  Arit  Dr.  Crntio«  lo  Scblawe  ist 
aoiB  Krds-Pbjaikos  dei  Kr«iae»  Schlaw«,  Dr.  Jac  Bcroli.  Scfauii 
n  Maua  am  Kraia  •  Fhjaikaa  de«  Krebaa  Coblcoa,  Dr.  Aaat  in 
PfimkeMii  nm  Kreil- Wnndant  dca  Kraiaea  Sprotten,  Kraia-Ttiier- 
artt  Jarm«r  in  Aoclam  tum  Dtparttments  ■  TbierRnt  im  Regie- 
roDgrbetirk  Liegnitz  ernaoot  «ord«D.  Der  Kreis  -  Thierarxt  Kart- 
mann  xu  Babelachwerdt  iat  am  dem  Kreiae  Uabelschveidt  in  den 
Veterinir-Bezlrk  Samter-Obomik  Tcrsetit  «ordco. 

MiederU«sQDe«o:  Ant  Or.  Caspar  Priadarieha  in  Woriii(aa, 
Srdmaan  io  ac)MaU«l|*iSlMih      KftDfh«ll  «an  Wtjtho»  MCh 

GelDhauaea. 

Apoth  e  It  en  -  A  D  pe  !e  n  h  ei  t  en :  ['.  r  Aj  iritti^^ker  W  e  y  r  o  1 1  j 
bat  die  Cruthoelter'acbe  Apotbek(>  in  liork,  ApptheL;>>r 
Hoerle  joD.  die  Titerliche  Apotheke  in  NValiirchcn.  Kreis  Ziegen- 
hain, der  Apotheker  Scbieffer  die  ClossvtVche  Apotheke  in 
KOIn  gekauft. 

Todeafille:  Gebeimer  Uedicioalratb  Profeuor  Dr.  Wagner  ang 
KtaigstMK  i.  Fr.  ia  Dola,  Dr.  Kremba  in  BrerairiDkel,  Dr.  Lam- 
bart  Ffieiiar  in  Anholt,  Dr.  Steilberg  in  Lntterstfa,  Antawnnd- 
arzt  Waftner  in  BockcDheim,  Kreia-WoDdarit  Sippel  in  Hnnaa, 
Krei»  -  Tbicrarzt  Wilk-i^  !□  (irandent,  Apotheker  OrlBBlBIltf  in 
Tolkenit,  Apothaker  Uoerle  aen.  ia  Nenktrebn. 


San  4.  Fabrvar:  Dr.  Puhlminn,  Stabs-  and  Bat.  -  Arzt  vom  !• 
Magdeb.  Inf  Regt.  No.  2t5,  z.  Z.  beim  7.  Feld-Lazareth  IV  Armee- 
Korps,  Dr.  KnfiTeoa|;el,  Stab.«-  und  Hata.-Artt  tom  2.  IIe«s.  Id- 
fant-Regt.  Xo.  BS,  i.  Z.  hf'm  Vi.  Feld-Laiareth  XI.  Armr<<«knrpi«, 
Dr.  Grasnick,  Stab»-  u:irt  Bals.-Arzt  fom  Cirde-Sthfüifii  H;it., 
a.  Z.  beim  Vi.  Feld-Laiaretb  des  Gardekorpa,  Dr.  Ert«lt.  iitat»- 
uad  Bata.-Ant  Tom  Sebles.  FOa.-RMt.  U,  B.Zt  beim  tl.  Feld- 
Laaaretb  dea  V[.  Armcekorp«,  Dr.  Pieck,  Stsba-  und  Abtbl.-Arxt 
VOB  Hagdab.  Fald-Art.-Regt  No.  4,  a.  Z.  beim  11.  Keld-Lataretb 
I?.  Atnaekorpa,  Dr.  Prager,  Stebaant,  beanftragt  mit  den  regi- 
mentslrztlirbfo  Fonktinoen  beim  Pomro.  Feld-Art  -Regt.  No  'J,  i. 
Z.  beim  *J.  Feld-Lazareth  II.  Armet'korp»,  —  zu  Ober  Stabtiirtten, 
Dr.  Knmmer,  AMi«tt>n2!irzf  »otn  Schle».  L'lanen-Regt.  No.  2,  z.  Z. 
l»im  2.  Saii.  DeUit).  VI.  Vrnni-korpi,  Dr.  Wtisbach,  As-nsteni- 
arzt  tom  med.-chirorg.  Knedr -Wilh. -Institut,  Dr.  Marquardt,  Aa- 
sistentarzt  to«  Garde-Fest.- Art.- Regt,  i.  Z.  beim  9.  Felil-Ijiia- 
Tetb  dea  Gardekorpa,  Dr.  Viahoff,  Atsistenzarit  *om  Hess.  Feld- 
Ait.-RMt  Ho.  11,  I.  Z.  beim  S.  8«a.*l>aiMb.  ZL  ArmeekonM,  Or. 
Bkbial«,  AaaiateDzarzt  tok  itr  Art  •  MtanMlnil»,  t.  Z.  beim 
11.  Peld-Laiareth  dea  Gardekorpa,  Dr.  Heimlich,  A»9ist(>nzarzt 
Tom  lleaa.  FOa.-Regt.  No.  80,  i.  Z.  im  IIass.  Peld-Art.-Regt  No.  II, 
Dr.  Ziegler,  Assistenzarzt  'om  Kurtnürk,  Dragoner.  -  Regiment 
Ko.  14,  Dr.  Soraufr,  A-i-cisleruarzt  vom  2.  Scblesisrben  Jiger- 
Bat.  No.  0,  zur  Zeit  beim  6.  Feld-Lazareth  VI.  Armeekorps,  Dr. 
GrQndler,  Assistenzarzt  rom  medic.-chirnrgischen  Friedrich-Wil- 
helma  •  Inatilut,  xnr  Zeit  t»eim  Ober  -  Kommando  der  I.  Armee, 
Sh  FaUsar,  Aaaiatannm  *«■  nMd.-chinirg.  Priedricli-Wilb.-Inst, 
«.  Z.  Iii  ■tanHA'Baapt'Ort  dea  V.  Armaecorps,  Dr.  Scbnaider, 
Assistenzarzt  *om  1.  Garde-Regt  z.  F.,  *.  Z.  den  Laianth-Raa.- 
Personal  dea  Gardecorpa  angehörend,  Dr.  Oottvald,  Aaaiataaumt 
viin»  m.'il  fhirtirg.  Friedr.-Wilh.  lnslitnt ,  Dr.  Docrine,  AsBisti-nt- 
arit  im  Ifpreaa  des  Gen.-.Vrite?  II-  .\rmt-'''nr|is  .'.  Z  li'-.:n  Hut- 
Ccminaniio  der  III.  Armeo,  Dr.  <!rämer,  .^««isifniarit  Tom  Litth. 
Dr»g.-Regt  Nr.  1  (Prinz  Ail)recht  von  Preo!iien\  i.  Z.  beim  2.  Sa- 
aitita-Detacfaemeot  de»  1.  Armeecorps,  Dr.  Drewer,  Aaaistenxarzt 
Ikaia.  Feld-Art-Rag.  Mo.  «,  I>r.  Kaller.  Aaaiat.«Aimt  «on  8. 
OiaD.-llafi  No.  B,    S.  balm    Baaitita-Dataah.  daa  I.  Ar. 


-Rafi 
,  .  Dr.  Liek, 
No.  1,  a.  Z.  bataa  L  ' 


WaalOL  FaM 
«aaTO. 


Alt' 


Cr  n-.niif  -ion  befUrvortet,  abgelehnt  vorden.  Herr  V.  Kloiat  tUt  die 
fcstgcBitttcn  OebBhren  ron  exorbitanter  Hohe'.! 

—  Stabsarzt  Dr.  Gobrieg  vom  1.  Ilaoseatiichen  Inf.-RMnnast 
ho.  7b.  «orde  leicht  Tenrnndet;  desgleichen  im  Gefecht  b«i  Baaao- 
■alla  Ma  16.  tovar  Feldarzt  JnL  Kavaar  ans  Meeskircb  (Contaaion 
•m  r.  Kaia). 

—  Von  10.  bis  Ifi.  Febmar  «ordeo  522  Todi^sfille  gemeldet.  | 
Darunter  waren  insbesondere  Teraotastt  durrh  Todigebnrt  29,  Lebens- 
aehwicbe  nach  dor  (.iebnrt  IB,  Vcmandung  im  Knepe  .5,  Woihen- 
bettfieber  II,  Pocken  15,  Scharia«!)  1,  Masern  H,  Scliwänimt  licn  1, 
Keuchhusten  3,  gaetriscb-neriCtea  Fieber  nod  Ttpho»  T,  ßluiBfckea- 
krankheit  2,  katarrbaliaehaa  Flabar  9,  RbaoBBtiaianB  1,  Rothlanf  4, 
Z«llcewebsferbirtnog  1,  DarthhU  iiad  Brecbdaicbfall  der  Kinder  18, 
OaUmaailiBaiug  18,  dipbtberitiacbe  Biflan«  16,  bSatlRa  Mane  4. 
MaBdallHtvia  1,  LnfirAbren-EntxBndaog  15,  BmatfeU*  nad  Lnaeea- 
«nttfldorit;  38,  DDterleibeentzQndung  3,  Hala-  DbA  Lmfnaehmd- 
ancht  SO,  Kinnbackeokrampf  4,  Stimnritxeaknnpf  9, 
Kiadar  6S;  ScblagBnss  32,  Abzehrang  •>!. 

IX.  iMdiche  liiÜMUupi. 


Mahlke,  Asaintenzarzt  Tom  2.  Brand.  Gron.-Kcgt.  No.  13(1 

it  Mo. 


Carl  Ton  Pieussrn),  z  Z.  beim  7.  Brandenb.  lal-lieginwat  Mb.  40^ 

t  «oa  ■ad.-diiiaii.  FHadi: 


Dr.  Diesterweg,  Aasistenzarzt 

Institut  —  zn  Stabairatan  befördert. 
Dr.  BSraar,  Btebaant  a.  I)w  aatar  _ 

Laad«.-Bat.  SarilD  Mo.  SB,  in  daa  BaorlaaeiaB' 

nitSiscorpa  aarltek|etreten. 

1  II  d  e  r  M  a  r  1  n  e. 
D«B  4.  Fabriar.  Dr.  Uoepi'fner.  äuba-  nad  Mariaaaimt 

SQBI  Obcnlato»  ml -Itariacant  1.  Kl.  befBfdatt 
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baifa 

trklhaiM  da«  8a- 


S.  KV 


lanmainaB 

Die  Kreia  •  WaadarttattUa  im  Kraiaa  Viaa^an,  Bit  dam  etat»» 
mtaaigen  Gehalt  von  100  Tbiro.  jkbrlieb.  iat  ariadigt  QaatiiI  ' 
Bewerber  nn  dieselbe  kOnnen  sich,  unter  Biaraidinaf  ibrer  Zi 

Lebenslauf«.  iiiti(Th:ilb  b  Wochen  bei  nns  melden, 
den  10.  Kfbruar  löil. 
IvßnigL  Kegiemng.  Abthcilnng  des  Innern. 

Die  lueiathierarzt- Stelle,  Grandenzer  Kreiaea,  mit  welcher  aoaaer 
I  Oahalt  aiaa  tou  dea  Üiiadan  bovilligte  ilhrliche  Remuneration 
*oa  100  Tbim.  verbunden,  iat  dareb  den  Tod  das  biahedgea  lalia- 
bers  tur  Erledigung  gekommen.  Qoalilieirta 
auf,  innerhalb  <i  Wochen  sich  bei  uns 


HaiiaBmrdar,  daa  14.  Fatanar  MTl. 

KBoiBL  Bacioraafr  AUbattans  daa 


inea  diaponibUB  Kapi* 
I  dar  Apatbaka  aaua 
d.  Ja.  Iminr aim- 


Der  Herr  Ober-PriUident  der  Pro»iiu  Sii.hs.  n  Ikv,  (ii<i  Aniegtmg 
einer  aelbatatAndicen  Apotheke  zn  Vaetbeo  im  ICreise  Stendal  uolar 
deB  11.  d.  IL  ganabatigt.  Wir  fordern  dabar  diajanigan  qaali 
PhMBacentea ,  valcba  aicb  üb  diaaa  Konaeaalon  bowarbBB 
auf,  ihre  Aotrige  mit  ihren  s&ramtliebeo  Dienst-  und  l^bniogagapie- 
reo,  einem  Lebenslaufe  and  dam  Nacbweiae  ainea 
tala  Ton  4000  Tbin.,  «alebaa  aar  BionebtaH 
Verwendng  Man  Ball,  bia  %mm  19,  April  ' 
raiohao. 

Macdaban;  den  16.  Febmar  i-^.  i 

KBnigL  Regierung.    Abcheiloag  des  lanero. 

Bewerber  na  die  eriadigt«  Kreia««nduBMeUo  für  den  Kreia 
Hanau,  mit  waltbar  (naban  dem  Ertrag«  derPhoia)  als  Jabreagohalt 
Ton  100  Tbalera  verbaaden  iat,  wardan  aa%albrdaft,  Aua  Geaacbe 
nebst  Zea^Di.^nt'n  biiun-»  i  Wocbao  bai  dar  BüanaiabMlis  Bobdrda 

einzureii'lii'ii. 

Catael,  am  ä.  Febraw  187  L 


Di»  Ktiiithiarantateli«  dea  Kreiaea  Aaelaa  Bit  dOB  Wobnaitaa 
in  AaefaHB  tat  «riadigt.  Di^enigea  Thierftrxte,  welche  aieh  bb  diaM 
Stelle  bewerIwB  wolhiB,  werdea  Bafgafordert,  ihre  Approbatloaen  ala 
Thit  rärita  1.  Klaaae  nnd  ihr«  aoaetigea  Atteete,  insbeaondan  ihn 
Fihi£keit>ti«ugni8se  znr  Verwaltung  eioar  KiaiatbiarantaltUe»  Unaa 

•j  NSurlum  au  uns  einiureicben. 
Steltin,  den  17.  Februar  1871. 

KOnigL  Kogierang.   Abtbcilang  des  lnni>rn. 

Inserate» 

Im  Vermag  ron  Maraachke  4^  Berendt  In  Braalan  erschien  soebeoi 

Die  FetechialtTphns-Epidemie  in  Breslau  1B68— 09 

TOB 

Dr.     PBrtwn,  Geh.  Sanititsrath.   M  8gr. 

Dia  NiederlBMoM  «toaa  AnlM  ia  Lmlaa  (Ktiia  Rabnh)  lag. 
ein  driagendaa  Badlrfima.  Ootia  BlBlnauMa  iat  Kaaiahaii  waun 
AnafcBBW  «CtbaÜt  Apothtiker  Hatwp  in  Loslan^^   

Arzt  gpetiuclit« 
Die  Niedariaaaaag  eines  Aratea  biaraaibal,  valaber  gegen  ein 
Fixam  tob  90B  ThalerB  jibrileb  die  Annaa  -  Pmia  ObanuBBt  and 


laiebt  Oi«Ua> 


fur  da»  Impfeeicblfl  ca.  M  Tbalar  «rbBlt,  «Ird  caiilli 
sige  Gemeinde  alhlt*l800,  dio  BBffifBoilitarai  6800  I 

steht  "'^nf!  Apothck»  hii-r. 

Ui'tli>i'tan!rri   w(-ril..'n  pcbi-tfn,  ihm  OSferta* 
Onterzeichoeteo  gelangen  Iueic-ii  iu  «nIIimi, 
Laabaia^  Kraia  Ibrzig,  dun  8.  Febtnar  1871. 

Der  BDrgfrmti^t^T. 

 ^  Dahm. 

Die  Stelle  des  zweiten  Aaaiateaten  an  der  hieaigen  irrenhail- 
AnaUIt  (300  Tbaler  mA  ftaia  Biatiaa)  iat  aaiatt  ao  baaataaa. 
Sachaanberc  bat  Sebwarin»  ia  IWmwr  IML 

Dia  Oioaahanoglleba  Dliaaliaa;  Dr.  Krt—fc 


"WS 


•ilao».  «laAtBaaMbaaaUwftlii 
naa  tbBÄjaa  Antaa  alfc  i 
NttanAflakaalt  «thaiit 


—  Oadnaht  bol  hibu  BÜtafHd  ii 


BERLINEß 


Blti*»niU.na-f>Ti  and  fVrlrrägw  wnln  mmJ  por1«rrrl  ftii  ii* 


iOatar  4m  IM» 


XmiSCHE  WOOHENSCHßlET. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

lilit  £«rück£icbtigang  der  preossischen  MedicinalTerwaltimg  und  MediciDalgesetzgebaDg 


ladaiBteivt  VriratlNal  Ir.  L  WäHeihiri. 


Twlag  Ton  iifiRl  ÜindiwaM  ii  Infii. 


MoDfeafe  den  6.  M&rz  187L 


9»  10. 


Achter  Jahrgang« 


Iak«ltt  !•  VIrcho«:  U«b«>r  Lturrtt«  ond  Baraeken.  —  II.  Haiberf  »id  ivbalx;  Einuei>  ab«r  !Uut«<-rpflaDtuni;.  —  IM.  PassaTmati 
Bmaarknogfii  :iu^  licni  Gebirt»  der  Rriefvrliirurpip  (PortaatMüg).  —  IV.  Kohd?:  KlDi;;e  ErfabroD^en  Ob«r  sabcuUoe  Inj««tiaa 
eiritircnder  Jlillvl.  —  V.  Rp'erate  ( EI»phaDtta.ti!i  der  {^rossen  Lsbito  —  Ilrrni;!  obluratoria  —  Blasenstoioe  —  Ein  FiII  VOB 
Struma  cj.stica,  behandelt  durch  Klwtrolvse  ar.d  «abcutaae  lnje<'tioo(^o  ron  Jod  -  Si-Iiimip  Külte  -  Wirltnoc  de»  Quecksilber»  wU 
dl«  Leber  —  Statistik  des  Selbatmordett  io  England  —  Vergiftung  mit  Chloraitaydratj.  —  VI.  Tage^gescblcbtlirbe  NotlMa.  — 
VII.  Amtlich«  lilltth«ilang«a,  —  iDserate. 


I. 


<1lMk«iiiwmi 


Icbcr  Lazitrdte  ■■d  Baracku. 

Rnd.  Tir«how. 

1 1.  Fabraar  lb71  ia  der  Berliner  Brd. 
gahaltcDen  V»rtrafa^ 
Die  Wölb  dea  f»g«nwirt[gcB  Kriagaa  hat  tI«!«  tob  m*  tn 

lAogerc  und  n.ilun-  Hi /ietiiingeD  XU  den  Militär- I.ai»ri  (ri-n 
brarbt,  uod  t;s  ist  jetzt  wobi  an  der  Zeiti  die  Beaatwortaag  der 
matioicbfacben  Piagm  n  baginucBt  «ahh«  dadmb  ugarait 
»ad.  Eine  der  wicbtigattn  «ater  dtaaea  Prägen  iat  die,  welche 
na«  sieht  b1o«a  in  milit&rieeber Hioaicht  interessirt,  in  welcher 
WeiieaindSpitälcr  am  iweckmüaaigtten  «iriTurichtpn? 

Garade  wir  babea  ein  doppeltes  lotereasa  ao  dieaer  Frage: 
•intravita  «Ia  ratnwpactivas,  ra  prfifea,  in  «ia  «alt  daa,  waa  wir 
gemacht  haben,  den  Ansprdcben,  «eiche  darau  Rt.'stL-llt  worden 
müssen,  genügt  bat,  andererseits  in  iferiebang  auf  die  Zukunft, 
weil  wir  beachifligt  aiod,  eine  (.Tüst^Tu  Kranken.-uist.ilt  für  die 
Stadt  la  errichtea,  uad  weil  aller  Wabracbeialiebltoit  aaeb  «Ab- 
read  d«a  aldiatcn  Oeeeanhiitt  in  anaarar  Stadt  nocb  nebrere 
Krankenhäuser  werden  in  Angriff  genommen  wi  r  li  n  mü-isen. 
Deon  der  schntlle  AnwitcLis  drr  Stadt  l&sst  Torauit^eben.  dass  bald 
genug  ein  noglaicb  gtOssercs  BudürrDLss  an  Kraukenrilumen  bervor- 
trataa  wiidi  ala  («(eBw&rtig  ra  befriadigea  ia  Aiiaaiebt  genom- 
■enlat  ' 

Vit  l'rag'.-,  ob  sich  eine  Krankf-nhutis- Kiuricbtung  tJ^wütiit 
bat,  bestimiDt  vu  beantworten,  itt  Al  crrtiogg,  wie  icb  meine, 
^eine  tchwictitjcro  Aafgabc,  als  sieb  viele  Leoie  voiatallw.  Ba 
giabt,  «ia  mir  acbeiat,  nicht  «eaiga,  «eicb«  glanbM,  m  BMftga 
•iafaeb,  da  Beebenesempel  sa  macbes,  nai  aaeb  den  lahtaamla« 
eigen  Faci:  bairihcilcn  zu  kOnnen,  ob  die  Einrichtung  gut  ge- 
veaen  ist  odtr  nicht.  Man  fragt:  aiad  viele  TodeaWlo  Torge> 
kommen  odi  r  nicht?  Wean  Jenand  aagt:  in  ineinam Lnarctt  Iat 
sela  TodesCall  vorKekonmen ,  ao  prAteadirt  er  damit,  daaa  aain 
Laurett  ala  ein  ansgeteieboetes  anerkannt  «erde;  «enn  nmge- 
kehrt  ^esa^t  wird,  lu  jeuum  Lazarett  aiud  dreihundert  gestorben, 
ao  acbltgt  inancber  die  Hftad«  Aber  den  Kopf  aaaammea,  ala 


aehlaebtaa  g««w«n  ael.  Dia  Slatlatik  tat  )a  kala«  Wiaaaaa^aft, 

sondern  nnr  eine  M-thmlf-,  und  wir  ln-i  jiil.T  M-tliode,  so  han- 
delt ea  aicb  nach  hier  darum,  ob  sie  zweckmässig  gehandbabt 
«ird. 

Andere  liegt  die  Ftaga«  «MM  Ban  die  Qoalit&t  der  Todea- 
fUle  analfsirt  und  avf  die  ürsaebea  tarOckf^eht ,  durch  «eiche 

nie  bedingt  sind.  Allein  hser  ^(l_l^>r'n  wir  ;<l.--..-iii)  ;n.f  mt";  an- 
dere Schwierigkeit,  n&mlich  auf  die  wisseaacbaftlicba  Uifferenc 


diea  bewiese. 


daa  Laaarett  ein  eohleebtaa  geweaan  i  die 


die  gerade  in  der  neueren  Zeit  in  so  heftiger  Weise  aufgetreten 
ist,  «ie  selten  vorher.  Ich  «ill  ia  dieser  B«iiehaoe  nur  an  eine 
wiMcnscliaftllc'ho  Frage  eriancro,  die  ja  waliracbumlich  diu  mei- 
sten von  Ihnen  schon  beacbAftigt  hat,  nümlich  die  Frage,  in  «ei- 
eher  Welte  ein  Sryalpel  «niatah«.  Ba  i^ebt  aebr  berroiragande 
Gelehrte,  welche  «ich  entschieden  der  Auffa.<ixung  zaneij^eD,  es 
sei  jedes  Erysipel  von  vorn  herein  durch  eine  Infection,  wutuOt;- 
lirh  durch  riu'  Coatagiou  bedingt.  Mciuor  Meinung  nach  wäre 
es  für  die  BrOrteran^  dieser  Fragea  sweekmAsaig,  lafectioa  and 
Gentag ien  aiebt  ela^h  in  ideatifldren.  Wird  naebgewiesea, 
(inf>9  Hm  Krysipc-I  rontapiPi  ist,  so  folpt  daraus  noch  k<  iDi.swvp>i, 
d»i>s  e-s 'jedesmal  aus  einer  lufection  hervorgeht.  Selbst  »eun 
»an  Gntlet,  dass  jedea  Erysipel  infertifls  ist,  so  hat  man  naA 
nicht  dargetbaa,  dasa  es  nrsprOaglicb  darch  lafeetion  berroifa* 
briftbt  Ist,  iesoferti  aaeb  ein  orsprflnglicb  aiafaeber  and  lokaler 
J*roxcss  ('ii'  !'':i!r.'lv'  if  tiabci)  k^nn,  im  Körper  :.IK-rl'ji  Viruhr,!- 
nigungen  hervorzubringen  uod  auf  diese  ^'eise  lotectiÜM  tu  wer- 
den. Wie  mK  dem  Erysipel,  ao  verhält  ea  sich  mit  mancbeo 
aaderea  Proitaaan,  nnd  ich  möchte  daiier  gaaa  heaoadera  dntnr 
warnen,  daaa  man  sich  den  Begriff  der  lafectiOeea  KraakbeiteB 
nicht  dadurch  verwirrt,  dass  m:in  vou  vorn  herein  suppouirt,  i,:üi' 
iofectidse  Krankheit  sei  ihrer  Bntstebang,  ihrer  ürsacbe 
nneh  natbwendiferweiae  dareh  Venmreiaignng  (lafaeliaB)  her- 
vergebracht 

An  die  Frage  der  Infection  kni^pft  sieb  fast  unmittelbar  die 
Kr-npR  der  Kntsteliuni!;  von  Krankbc-iten  durch  tj< londciu  kleino 
Organismen.  In  conseqnenter  Verfolgung  der  Rtchtang,  «elohe 


der  letaliB  Jahr« 


hat,  ist  mit 


sei.  Ich  habe  immer  prossc  Hochachtung  vor  der  Statistik  ge- 
habt, icb  babd  abur  u-.n  aneikunnt,  dass  die  luhu  Statistik 
braacbbare  Resoltato  gehe,  und  am  is'>r[.it:'.ti'a  vermag  ich  tuzo- 
(eateken,  dasa  blaeae  MoitalitAtasiffern  ohne  Rickaicht  aaf  die 
QaaUllt  der  beUnddton  FlUa  eine  ^hai«  Unterlag«  f«r  dt« 
Baantwortaic  der  Frage  «bgtben,  ab  cinLnnratt  ein  gnten  ader 


gewiss>'n  Berechtigung  die  Ansicht  immer  praciser  formulirt  wor- 
den, dasa  die  Ursache  aller  infectiOscn  i\raiikbt.-iteo  in  kleinen 
Organismen  sn  soeben  sei,  welche  in  dem  Körper  befindlich  sind. 
Wenn  diea  richtig  iat»  nnd  «enn  treu  auncker  l^edenken  aonh 
gegenwtrttg  nack  dtaHainn^  h«rraBht,'dnia  jedea  lebend«  W«. 
Ben  nnuittelbnr  ?oa  frobeien  labenden  Weaen  i 


tto 


BBBLmBR  KUmOHI  «QOilKMOHRIR 


j«der  «elbstftDdlga  Orgaiiiiaiw  wieder  von  einen  Motterorgs* 
nimm  abtHamaX^  die  OeMret!«  •aqvivo««  alw  «DigeechlfleseB 
wird,      folgt  alterdiDgt  gani  setliweBdig,  due  )ede  infeetiOie 

Krankheit  von  aussen  lier  nVi/nli  .t.  n  ist 

leb  bin  der  Ansicht,  daan  man  aucil  tiier  fieirach  in  w<;it 
gvLt,  Dod  daas  man  selbst  da,  iro  bestioimte  fremdartige  Orga- 
aiamea  i»cbsa««iteD  liod,  in  der  KaurUteiloog  der  lohUliclieB 
Fotg«B  sehr  blufig  die  organisch«!  Veten  mit  den  orguueehea 
StLiffiMi  verwechselt,  welche  durch  sie  herTorgebracht  werden, 
welche  jedoch  in  glei  cLer  Weife  aucL  «iliüe  sie  «otitehen  nnd 
ihre  Bildnnf  Inden  können.  Ea  liegt  je  auf  der  Hend,  daae, 
wcsa  flbcrhanpt  chemieche  Körper  dareh  eolche  OrgeDUnen  pro- 
dueirt  werden,  damit  noch  nicht  bewieeeo  ist,  dass  diese  ROrper 
nur  auf  diesem  Wega  erjcugt  wi-rdca.  Si«  kürnitn  ja  luoitlicher- 
weiee  mach  durch  andere  Proteaae  entstebeo,  welche  in  ihrem 
Badeigebniaa  ftbareiohammen  mit  des  doreh  gewiaae  Orgaidamaa 
ertengtcn  Prodacteo. 

Selbst  in  den  Fällen,  wo  organische  Wesen  diu  cigcDilicben 
Actoren  tind,  ku'.U'j  liiau  unterscheiden  zwischen  der  Wirkung, 
welche  der  lebende  Orguiemua  ala  aolcher  aatabt,  nad  der- 
jenigen, welche  aeiaa  Prodaicte  eneogva.  Vir  babea  in  die- 
ser Beii'hnng  ein  lehrreiches  i^ei&picl  in  den  fermpnt.itiveu  Pro- 
»essen.  Niemand  bptwtifelt,  das»  fermentative  IVozesse  durch 
gewiaae  Pilie  erzuufii  werdcu  ,  i  n  daher  solche  Pilie  an  ir- 
gend einer  Stelle  dea  KArpera  gefanden  werden,  eo  wird  man 
■ehr  geneigt  sein,  an  acblieaaen,  daae  aa  dieaer  Stelle  etwaa  Fer- 
ni  r]t;i;  v  i  H  \  oi  fr-i^  ingen  ist.  Sind  par  scbüdliche  Wirkungen 
wabrgenoiDioen,  so  wird  man  aageo,  dieae  Wirkungen  seien  be- 
dingt durch  die  Anweaanheit  derGlhraagai^iie.  Aber  Riemaad 
wird  bebaopten  können,  dass  die  EsieteBt  dieeer  Pllie  an  (ich  oder 
ihre  Domittelbare  Einwirkung  aaf  die  Theite  es  ist,  welche  die 
scb&dlichcn  Einflüsse  macht;  vielmehr  wissen  wii ,  dass  die  Pilze 
tihlirang  macbes,  daae  aie  dadurch  neue  chemische  Stoffe  hervor- 
briagea,  nad  waa  aeblieaaiicb  achidlieb  wird,  daa  iat  niebt  dar 
PiU  als  Pilz,  sondem  daj  sind  die  sühidlichun  StntT',  w-  leim  fr 
erzeagt.  Diese  schädlichen  Stufe  finden  sich  auch  nicht  notli- 
wendig  im  Innero  der  Pilie;  der  GAbrnngspilz  i!>t  nicht  giftig 
tn  gewObaliehen  Sinne  des  Wortes,  wie  andere  giftige  Pilse. 
lla>  kaaa  groaae  Mengen  davon  ohne  Naebtbetl  venpeiaen. 
Batet  hckannt,  dass  man  im  Diabetes  grosse  Quantitätin  von 
Hefe  ah  Heilmittel  gegeben  bat;  sie  werden  ganz  gut  Tettra- 
gen, und  wir  wissen,  dass  sie  keine  Vergiftoagnofilie  mit  sich 
bringen.  Wenn  trotsdem  gkbrcnde  Sabataaaea  ala  aebAdUcbe 
aagetehea  werden,  wenn  aie  mmcbmal  aogar  den  Tod  nach  eieb 
zicbtn.  so  wi-rden  wir  ii  iijüsstn:  diu  .schärilichfn  Kinwirkun- 
geo  sind  den  Produeteo  der  Pilze  zutiuchreiben,  aber  nicht  den 
Beataodtbeilea,  welche  eie  eothsltea.  aiAt  der  «nmiittelbaraa 
Binwirkang,  welche  sie  auf  die  Gewebe  des  Körpers  aasQben. 

Veno  mao  eine  fthnlicbe  Betrachtungsweise  anwendet  auf 
die  infectiOstu  Krankheitttn,  sn  wird  man  nicht  verkennen,  daae 
der  bloase  Nachweis  der  Existeas  dieaea  oder  jenes  Orgaaiamas, 
aaeh  der  Nachweis  der  eonataaten  Aswceehbeit  deaaelbea  aa 
pcwiii.sfn  Pnnkti'n  noch  keineswegs  aasr-  irlit .  ntn  zu  beweisen, 
dafis  dieser  Ur^auisuius  die  uumittelbaie  l  Tünche  der  Krankheits- 
lufAile  sei.  Wir  bsben  ein  nahe  liegoodes  Exempel  in  den  Un- 
tersBchnngen,  welche  ia  den  lotsten  Jahren  Aber  dio  diphtbeii- 
tttehea  Proiesao  aagostellt  eisd.  Hao  glaobte  in  einem  Kikro» 
crii'caü  d.vs  ücliildlirhe  .Agens  zu  fin  k-u  und  a^h  in  dem  DobOT* 
guuge  desselben  in  das  Ulnt  dos  «ige&tliche  Mittel  der  Infection 
dea  Sdrpers.  Wie  sehr  war  man  überrastht,  als  man  diese  Or- 
gaalsmea  aoeb  unter  Cmathadea  im  Blnte  faad,  wo  ai«  gar  keiaa 
KracheiDuagen  mit  sieh  brachten.   Ich  darf  vielleteht  aa  daa 

»nduie  CLiiti^e  üti-piL-l  i-rinnirn,  »rlciiea  die  Clü.I-jra  dargebo- 
ten hat.  Uier  faiid  mau  im  Darmiuhalte  gros»e  Uassen  von  Pil- 


ses, die  man  sofort  als  einen  Beweis  für  die  organiscbt>  Natur 
dar  Cbolora-Dnaeh«  betrachtete,  leb  habe  vor  einiger  Zeit  die 
Aufmerksamkeit  darauf  gelenkt  (Mdn  Archiv,  186«,  Bd.  47.  • 

8.  5'i4),  dans  in  acuten  Ariieoikvergiftungen,  welche  symptomato- 
lagiüch  so  gros»«  Aehnlichkeit  mit  der  Cholera  bieten,  und  wo 
es  a  priori  wahrscheinlich  war,  bei  der  Catersuchttag  desDarOua 
diagnostisebo  Veraehiedeoheitea  rca  der  Cholera  aa  mldedn^ 
in  uDgeheorer  Meng«  scheinbar  diaaelban  Pilia  vwkomoMa.  Die> 
aer  Befand  Wt  diin  li  H.  rm  lloffmana  (Hain  AtduT  1870  Bd. 
bO,  S.  4ä&)  bestätigt  worden. 

So  wenig  ich  an  «ich  die  Richtigkeit  des  GedaokcngaBges 
bestreite,  der  den  aeaerea  Uotersucboagen  so  Grande  liegt,  daaa 
die  cigenthüniliche  Geeehicbte  der  infectiOsen  Prozesse  am  mei- 
sten hinführt  auf  die  Vormuthung,  da^s  bestimmte  org&niiiche 
Wesen  die  Qoelle  der  Verunreinigung  bii'leo,  so  mass  ich  doch 
sagon,  daaa  dU  Jetsigaa  Brhkraafen  noch  waK  datoo  «atlivol 
sind,  eine  sichere  Grundlage  fQr  eine  allgemeine  Doctris  dar  !]>• 
fectiOD  ZU  bieten,  und  dass  giosse  Vorsicht  nOlhig  ist,  Weatt  ca 
sich  um  die  Anweudung  einer  solchen  Ooctrin  auf  bestimmte 
Krankheitoferli4ltniaae  haadelt.  FOr  mich  geht  die  Lehre  «oa 
dea  unreinen  Stoffen  noch  nicht  giailitb  in  dio  Lebro  von  den 

unreinen  Wesen  auf. 

\^  as  speciell  die  infectiusen  Zniftlle  nach  Verwuuduugen  be- 
trifft, 80  liegt  meiner  Meinung  nach  hier  noch  eine  andere  Quelle 
der  Irrthftmer  aebr  nahe.  Der  Umaland,  daaa  maa  «b«o  Wuaden, 
also  offene  Atrien  vor  sich  hat,  fshrt  leicht  dahia,  daae  maa 
fctWjH  I  ilig  d;  j-r.i^'.  n  Tälle  in  den  Vordergrund  schiebt,  wo 
ein  Contact  tieferer  Tbeilu  mit  der  äusseren  Inift  Qozweifelhaft 
■latigefanden  bat  und  der  Import  unreiner  Luft  ohne  Schwierig»- 
keit  erfolgen  konnte.  Ich  haha  bei  einer  asderen  Gelegeabeit, 
als  ich  in  der  gcbnrtshfllflidin  Gesellschaft  die  pnerperalee 
Krankheiten  erörterte  (Verhaodl.  der  Berliner  Gesellschaft  für 
GebortsbaUe.  Iä6ö.  XVil.  S.  31),  darauf  aolmerksam  gemacht, 
daaa  nicht  wa^a  FlUa  aacliwoisbar  aiad,  wo  iafeetiOoe  Vor- 
gänge, welche  man  allerdings  oft  bei  offenen  Wanden  za  sehen 
Gelegenheit  lat,  z.B.  tiefsitzendo  brandige  Phlegmonen  (l'seado- 
ory-.ipela.i)  sich  auch  linden  bei  gesc b  I ossener  Oberfläche.  8o 
mochte  ich  auch  jetsl  ia  Besiehuag  auf  die  Wuadea  betoaea,  daaa, 
wean  maa  eotmtbeilafrai  d»en  grOsaeren  Kreis  von  Brfahmngea 
zusammenstellt  und  sich  alckt  aasschliesslicb  an  die  Vf  rnM  tJan- 
gen  hält,  nianclie  Hedenkea  darüber  hervortreten,  ob  wirklich 
ai!e  \Vuiiiivi.'rtiijr>  iüi|:u!.g  auf  den  Import  von  auaaeu  her  besogaa 
werden  mnss.  Man  vergleiche  nur  aufmerksam  di«  aehwtrai 
phlegmonBeen  BntiSndaDgeD ,  welche  bei  intacten  Oberfllchea 
entstehen,  und  bei  denen  die  schlimmsten  Folgen  eintreten  kön- 
nen, ohne  dass  durch  Spalten  der  Uhertli'tchL-  unreine  Sub^tanien 
in  das  laaara  gelangt  siod.  Ich  habe  eine  K«he  solcher  Fill« 
beobachtet,  wo  auch  die  aorgfiltigste  UotorsucbuDg  der  Hautg. 
nicht  einmal  Excoriationen  nach  wies,  tob  welchen  aus  man  die 
Verunreinigung  hätte  verfolgen  k'mnen. 

Eine  derartige  Vergleicbung  ist  meiner  Meioaog  nach  für  dio 
PrOfuaf  der  Lahre  tob  dar  lokalea  Voraaninlgnag  ttaabwaullebi 
denn  so  lange  man  nur  die  eine  Kategorie  in«  .\n<:i>  fasst,  wo 
1  uUeu«  Wunden  vorbanden  sind,  so  beraubt  man  sich  der  Gon- 
trole  gänzlich.  Man  wird  dann  fünnlich  zu  ü  t  An  icht  gen9- 
tbigt,  dass  die  Vertmreiniguag  voa  aussen  her  stattge/undca  hat, 
und  woaa  andere  Qariloa  fehlea,  so  hilft  man  aid>  anr  in  aehaell 

damit»  dass  die  Luft  es  gcn>  r  n  ^  in  müsse,  welche  im  Conl.iLt 
mit  der  Oberflilche  die  Veiunreini^'ung  bedingt  hat.  Kine  itolc!;« 
Erklärung  itt  sehr  bequem,  um  die  persönliche  Vcrantwortlit  b- 
keit  dea  bebaadeladen  Arstes  ia  FAlleo,  wo  Aenderung  dea  Le- 
cala  nicht  mSgUcb  iat,  sn  mindern.  Und  doch  kann  ea  fSr  Rie- 
manden, der  eine  grösjera  SpitaUrfalniuj;  lir.t.  zweifelhafl  an  U. 
dass  die  Sorgfalt  und  Gesehickiichkeit  des  Arzte«  unter  deosei- 


*';iDigii  _  -  o  Ly  Google 


«.  Hin  1811. 


BBRUHBR  KUKISGUB  W0CHBN80HB]IT. 


bM  ?wbiltDfaMB  4w  Loft  od  4»  SamM  4to  bMtw  Irftlc» 

eriielt,  nntrr  irelchen   b(t  «IMB  udwiH  Bnul  VUi  BmO  tom 
Aasbrui  ti  koiuuiL-n. 

leb  habe  die«e  BemerkaDgeo  ToraauehickeD  ta  niüssen  gc- 
gtubt,  aiebt,  um  dw  Awiobt  too  der  BMleutnog  reiner  Luit 
fbr  ^6  Wadbebindlms  n  bektopfoi  «der  «neb  mr  so  tehirtf 
eben,  soodern,  weil  ich  ra  z  ji^:!  n  w'i-^srlit mit  wie  liulenVor- 
sicbUiDuaregelD  jed«  Lo^tr^^luctlUIlg  umi^ctita  aeiD  niD;ii<,  welche 
aas  eioecn  begrcaitCD  KretKe  von  Filleo  heraot  allgemeine 
Scblnee/olgerai^ea  üeben  will,  ond  wie  eebr  ea  nothweadig  iat, 
die  bSebete  Vorsiebt  MmweadeB  brf  BMMwortaDg  der  Frage, 
wie  weit  tla-)  Reüultat  statistischer  Angabeu  vua  Tudcs-  and 
KraokhciUfftllca  von  Bedtu'unp  ist  für  daa  L'rtbeil  Aber  die  | 
Gflte  der  Luft  and  de«  Raum*!»,  i»  welchem  «ie  eotbRileB  ist. 

Bei  der  Kivicbtug  milUftiiaeber  Beaetf«  •  LM»(«tto  tritt 
diese  Fnge  In  sofein  naaiittslbar  in  nns  beraa,  ein  damit  die 
schwierige  Unter.-ucbuag  iasammi>Rbäo|;t,  in  wie  weit  zuU>- 
eig  iet|  seilen  beatoheede  Hiomlicbkeiton,  BAamllcbkeitcD ,  die 
aebon  in  Benntmg  waren  •  di«  nantenllieb  nntnr  Veih&ltnissea 
in  Benutzang  wareo,  mit  denen  keine  an^icbige  Reinlichkeit 
Terbunden  war,  für  die  Pflege  Verwendeter  so  beoutzeo.  E«  ist  in 
Berlin  eine  Mecj^e  solciiir  alter  Käumhcblceitcn  in  Btnnttung  ge- 
ltoamen(  icb  bin  gegeanitrtig  nicht  in  der  Lage,  über  das  gaoM 
Material  Hitlbdiang  tn  nuMben,  ee  werden  aber  epUerbin  dnreh 

die  in  Anssitlit  (n  noriirrittiü  Vt'rf/frL'ntlii'.hnnp:  tlcr  Gpn^-r.tl-Laia- 
rett- Dircctiuu  die  Ei/jbrungcn  in  ilirtr  Ti  tjiitiit  lür  die  Ergrün- 
duDg  der  Frage  nuttbar  genmcht  w^iil-n  können.  Wir,  d.  b. 
der  Berliner  UöUsverein  fOr  die  deutachen  Armeen  im  Felde» 
waren  in  der  giflcklieben  Lnge,  toderii  wir  elnereeite  ein  ateben- 
de*  altes  Gebäude,  die  Kasprne  des  Garde- Ulanen-Regiments  in 
Moabit,  benntttcD,  andercrseila  ein  Drittel  dea  Baracken- Lazaretts 
erbauten  and  in  Verwaltung  nabmant  aiaa  Saibn  cnnpiintiver 
Benbacbtnngen  anstellen  sa  ktanen. 

Dia  ülanenkaseme  war  bekanntlleb  eeben  1886  fai  gleieber 
Weiin  Ton  m»  benutzt  worden,  nachdem  wir  nie  mit  Gas-,  j 
Wasser-  und  beaondereit  VentUatiooa- Einriebtungen  verseben 
hatten.  Ven  dieaar  Zmt  her  battaa  sich  in  gewissen  Kreisen 
ilemUeb  oagfinsttge  (wenngleieb  glnilieh  tuiberecbtigto)  Drtbeile 
Uber  ihre  Leiatong  erhalten,  die  noch  gesteigert  waren  dnrch 
manche  sehr  sonderbare  Anekdote,  wirlche  aus  di  r  ^-j  iterekZai^ 
«0  sie  wieder  vom  Bilil&r  bennist  war,  biosn^efügt  wanla>  In 
Fdgn  dasaeo  nrgab  sieb,  als  wir  •!«  wieder  KbanahMin  wallten, 
ein  Rumor,  der  bis  tu  den  bdchsten  Stellen  dran;;,  und  es  wurde  \ 
geradciu  fraglich,  ob  es  gestattet  werden  düifc,  einen  so  gefäbr-  I 
lieben  Urt  für  Verwundete  eioinrichten.  Es  schien  in  der  That 
nacli  dea  damals  bocb  biaaafgetrsgenen  Uittbeiloagen,  als  werde 
rin  «ia  Orab  der  Soldaten  werden,  in  das  ei«  l«b«ndig  geeloeaen 
0 WerdSB  sollten,  und  es  bsl  ziemlich  energischer  F  nniikiiDgen 
bednift,  am  nur  die  Widerstände  gegen  ihre  Krötlnun^  m  be- 
aehigei). 

Wir  sind  saitdeas  in  der  Lag*  fewaaen,  eine  betr&cbtlicbe 
Zahl  von  Soldaten  n  rarplegen.  Diese  Zahl  betrug  vom  II. 

August,  wo  die  Kaserne  erOffaet  wurde,  tia  zum  7.  Kubruar 
1372  Mann,  darunter  645  Verwundete.  Icb  ma»s  bemerken, 
dass  gerade  in  der  ersten  Zeit,  wo  bekanntlich  diu  Baracken 
noch  nicht  •exietirten  nnd  aneh  manche  der  flbrigea  R&amlieli* 
keiten  in  der  Stadt  noch  aicbt  fertig  waren  oder  naeh  den 
inzwischen  corrigirlen  VorA'.füuiiji  q  weniger  vortheilbafto  Ver- 
bJÜtoisse  darbuten,  der  üldueukAseroe  eine  grosse  Zahl  schwe- 
rer nnd  mnm  Theil  sehr  schwerer  VcrwnndnBgen  mgifahrt 
wurde.  Aas  des  Kanii4|P  bei  Saarbrüelcen,  ?on  den  Spiehercr 
Höhen,  fon  WCriC  nod^'eissenburg  kamen  sofort  tahireiebe 
Verwundete,  dn: unter  auch  viele  Traniosen,  80  dass  die  Kaserne 
schon  in  der  letstea  Woch«  des  Aagast  Kranke  angenommen 
hatta.  fia  (leleh^  Bestand-arhieit  «iah  mit  ftrinfn  Sehwui- 


hnngen  bin       Seftember:  im  Oktober  trat  ein  arheblieher 

Nachlass  durch  grilieere  Evacuationen  ein;  eist  in  den  letzten 
Tagen  des  Oktob«r  steigerte  sich  di«  Zahl  wieder  auf  261,  und 
sie  betrog  im  Hovamber,  Dafeamhar  md  Jnaonr  awiaehan  900 

and  300. 

Wihrend  dieser  Zelt  haben  wir  nllerding«  ai  TodeafUla 

lu  beklagen  p'-h:i(it,  wototi  '>  :iiif  dio  iEture  Abtheünng  fallen, 
uuter  letitcren  4  1 )  piiusfäliB  und  ein  l'all,  wo  ein  acbr  merkwür- 
diges Carcinoma  mediastini  antici  eich  aknt  entwickelt  hatte. 
Das  macht  fär  diese  Kategorie  der  innarsn  Kranken  0,87  pCt, 
16  Todesfllle,  also  8,48  pGt.  betrafen  die  ebimrgiaebe  Abthei- 
luujr  I>aiü!iter  befand  eich  uiue  Meningitis,  welche  Buch  einem 
Str<'i!ji  lt>iv<  am  Sciiiidel  eingetreten  war,  ein  Trismus  und  To- 
tanu»,  dt  r  r.ac  li  einem  Knochenschuss  der  Hand  eingetreten  war, 
eine  diffuse  Kepkritis,  welaha  nach  der  Reconvalesceni  ron 
einem  fast  geboten  Lnagensehase  aeftral,  dann  ein  Beckenab' 
scess  nach  Thrombose  in  Folge  eines  Schusses  durch  den  Tar- 
sus, ein  pleuritisches  Exsudat  nach  Rosectioa  dea  Schaltergelen« 
kes  und  der  haibeo  Cla*icols,  ein  Fall  mn  wanderndem  Brysip«! 
nach  Scbnasfraktar  des  lUdius.  Drei  starben  an  Entkr&ftung 
im  Laare  Terschieppter  Reeonvalescenz;  7  endlich  gehörten  der 
sngenannten  Py&mie  an,  jedoch  kOnnen  nur  3  n!^  soUho  be- 
leicbnct  werdea,  welche  ihrem  Verianfe  aach  innerhalb  der  Kä- 
sern« entstanden  ehd.  Wns  den  Hospitnlbnnd  batrilR,  so  war« 
den  3  F&lle  von  auascn  hineinjtf  racht,  einer  von  Novcaot  bei  Metz, 
2  aus  einem  hiesigen  Lazarett;  davon  wurde  der  eine  nach  den 
Baracken  gebracht,  die  beiden  anderen  im  Hauio  scibet  geheilt. 
Ausserdem  sind  &  Fhlle  in  der  Knaame  aelbet  rorgekommea  nnd 
iwar  4  im  September,  1  im  Oktober;  S  daroo  belrafeB  W^dMll» 
Schüsse,  2  Schassfraktnren  des  Vorderarmes.  Alle  sind  im  Hauso 
selbst  gebeilt  worden.  Es  war  für  sie  ein  besonderes  Ziwmer 
im  obersten  Stockweik  eingerichtet  worden.  Die  Heilung  ward« 
in  relattr  knrser  Zeit  dnrebgefOhrt  nnd  es  sind  aoit  dem  Oktober 
keine  nmen  PUle  mehr  beobachtet  worden^. 

Ich  kann  ri:,i  !i  diesem  Resoltat  sagen,  das»  wir  üjit  (ims^er 
BefricdiguDg  auf  diu  Vcrhftltnisse  zurückblicken  köQoeo.  Wenn 
mun  nicht  etwa  der  Meinung  ist,  dass  überhaupt  jeder  Fall  Ton 
nngünsiigem  V«rlnnf  der  Wnndheilaog,  insbesondere  'peder  Fnll 
Ton  Hospitalbrand  in  Termeiden  ist,  so  wird  man  tagesteh«n 
mQ»sen,  dass  d  n  :Jt>'  G-  bäude  zu  Khioii  ^.kommen  ist.  Man 
darf  nicht  Tergesseu,  das«  die  Verwundeten  nach  einem  langen, 
schweren,  jn  bm»  kann  aagan,  U«  inm  Okt«b«r  bdcbel  rohen 
Transporte  hierher  gelangten,  dass  nicht  wenige  dieser  FAlle 
schon  ausserhalb  in  anderen  HospitAlero  auf  dem  Kriegsschau- 
platz oder  in  der  N&he  desselben  l&ngere  oder  kürzere  Zeit  ge- 
wesen waren,  aod  in  recht  betrflbtem,  oft  geradem  rernachUs- 
rigtem  Zoslaade  hl«r  anknaan,  nnd  daaa  na«h  solehan  V«rghag«a 
zum  Tbuil  sehr  aehw«r«  OpantiOMn  tB  Ihnen  rorgaaommen 
werden  nin^isten. 

Ich  selbst  brachte  auf  dem  ersten  Sanit&tszuge,  den  ich 
Anfaag  Oktober  voaMatt  aaa  hierher  fahrte,  theil«  vom  Scblacbt- 
felde,  theils  ans  Ilager  bestehenden  Hoapit&lem  anf  dem  Kriegs- 
schauplätze eine  Anzahl  schwer  verwrundeter  Offiziere  in  die 
für  solchen  Zweck  mit  einer  grOsaereu  Reihe  von  F.inzelzimmerD 
eingerichtete  Clanenkaserne.  Einzelne  davon  sind'  leider  hier 
ihren  Wunden  erlegen;  ich  bosweillo  aber  nicht,  daia  sie  ia 
viel  kflnenr  Z«it  Ia  den  Infekten  Spitalam  vor  Mab  la  Grand« 
gegangen  wlHD.  Di«  ll«hnahl  hat  aiah  ncrkwOrdig  «chaeU 
gebessert 

CVorlartiHg  fUg^ 

*)  leb  geh«  anf  daa  Binselneb  namenüleh  dsr  «pmatitatt  tMj/t, 
nicht  weiter  ein,  da  unser  dirigirender  Arzt,  Dr.  Ooltdammert  dar* 
Bber  einea  beaoodereo  Beriebt  erstatten  wird. 
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D.  Bilmes  Uber  Haatvcrpfluziing. 

M-,ll.tl,-;,l  .  -„ 

Dr.  Jacob  neibers  au»  ChrL-uu:!!:!  Li;  ;!  I>r.  Mugo  Sebiils, 
■.  Z.  Oldia.  Ud  asaUl.  AiTttcn  iin       r  br^^n  :.4tation  hl  BmmIbHI* 
Luarett  des  b«rJiuer  UiUftrereiiu. 

Aw  AbIu*  TOD  HiHheilangen  da«  Herrn  Dr.  Jsecako  Mtr 

in  Loudun  ir^  vii sohifdenen  HospiUlerD  hi obarfitcto  Pille  von 
U«atimpfaDg,  und  naclidein  diese  Up«ratioD  vod  dorn  GeuoDteo 
M  t  PaUaatW  ait  l^aaklichem  Erfolge  hier  aatgefabrt  «Olte 
w«r,  wnrdaB  neb  tob  m  Varrocbo  ftbor  tUntTacpAaBHBg  bb- 
gettellt,  deren  ErgebDiss  hier  gut  kort  beriehtet  werden  toll. 
Der  güDRUge  Ausii'.iiih  dir  beiden  ersten  Opi.'ratiouen  iiiu.i,;e  um 
to  mebi  tat  Kjtchaliioaog  solfordero,  aX»  eicJi  ont  in  den  lor 
Zeit  TV«  BBt  bobrndaltoB  RoeoBTnleBaeBtaa  t«b  BMyitalbnuid 
mit  ihren  zum  Tliril  sebr  betrachtlichen  WnndM  oio  orgfobig«! 
uud  lobocndes  Wirkungsfeld  zu  derartigen  Veraacben  darbot.  80 
wurden  «eit  dem  'M.  Januar  d.  J.  circa  W  Hjtntttücitcbett  auf 
griumlinade  WondAfebeB  Twrpfl«Dtt,  von  deaen  tnr  Zeit  die 
grtaero  Bilde  ToUaOadig  aageheilt  iit  Ihtar  to  loMoroB 
gind  7  StOckchen  theils  von  anderen  Patientflo,  theils  von  Wär- 
tern entnommen.  Die  Grös.io  dur  mit  Erfolg  verpflanzten  Uaut- 
•tflekcbeo  lariirte  zwischen  Linsen-  und  SecbsergrOMe,  and  därfte 
lottten.  ebne  dea  Sifolg  to  gafftbrdes,  siebt  wobl  etbeblieb 
fibertehiitteB  wcrdon  kfiaBCB,  da  VeraBeho,  HaaMiekchon  tob 
der  Gr.'n^iL'  eiui;s  ZweigroscbenÄtücks  iiml  iibtr  zu  verpflanzen, 
bisher  uiiulan)(eu.  Die  Stückchen  worden  grä^.sttatlicils  aat 
4er  Hut  de«  Oberarmes  oder  der  Bntt,  in  einigen  Fällen  auch 
TOB  Oborscbeakol  ia  d«r  Art  gewoanaa,  daai  aiaa  Heatfalto  mit 
d«r  PiBoette  gefiMt  «nd  da«  gefaeste  8lBek  dann  4iir«b  etaen 
ki&ftigen  Schnitt  mit  dur  Cooper'acbun  Scbu<;re  al/,;vtrat;eQ  wurde 
Die  Operation  iet,  wenn  man  die  Hautfalte  oiit  der  Piocette  fest 
MBBBHBtBiMdtt  ood  dw  Stückchen  durch  einen  raaehea  Sebnitt 
exeidirt,  faat  gaai  aebmerttoe.  Da  aalAnglicb  aa  den  verpflutlen 
Stückchen  mebrfiacb  centrale  Kekrosen  —  augenscheinlich  in 
Folge  der  durch  den  Druck  mit  der  {zewOlinüchen  anatouiiiiclicu 
Piacette  bervorgebracbteo  Qnetacbaog  —  beobitebtet  wnrdea,  so 
ward«  «pUer,  nad  owar  ntt  gnlom  BrMgo,  «iae  gorlffto  Olliaa- 
pincette  angewendet. 

Die  ü..'feütigung  der  Hant«tfickchea  auf  den  durch  Betupfen 
mit  Charpie  ganz  sehwach  gereizten  Grannlationcn  geschah  uei- 
atMttbeil«  aar  duteb  Streifea  tob  leogliaebeoi  oad  gei^jUulicbeia 
Hefipflaatar.  Ib  FSlIaa,  «o  die  WoadflSde  oatw  dem  NiTeBO 
der  um^ccliendcn  Haut  lag,  wurde  die  Fijation  theils  durch  feste 
Pelotten  von  couprimirter  Watto  oder  von  Heftpflaiüter,  theils 
dnrch  loie  aufgelegte  Baamwolli-  mit  daräber  geführten  Heft- 
pflattecetraUea  bewirkt  Die  letstere  Matbodo  iat  eataelüadoB 
▼ortttiiehen;  denn  bei  Aswesdang  tob  festen  Pelotten  wordea 
iiithffaLii  V(;r8chiebnng>  1,  di  r  Il^iut.^t  1;,  lien  auf  diT  -ichlüpfrlgen 
Oranuiatioosoberäiche  «abrgenominen,  «ras  eine  Aaheilong  ver- 
oitelto.  Ia  tweiea  dieser  F&llOt  wo  dns  Hantatfickcben  am 
Bwaiten  Taga  iai  Biter  ocbwininieBd  Toicalnato  warde ,  gelang 
et.  daaaelbe  dorcb  aoebmalige  Pixatloa  aaeb  Torhcrgegaugctjer 
Ut-izno^  <iir  Gi.inulationen  zur  Anljeilang  zu  bringbO.  Der 
Wachtel  des  V«rbaod«a  getcbah  ufjuigUch  der  Beobachtnng 
wagaa  lisMoh,  doek  «nptabll  «■  aiA,  anah  to  Bnaaforeoita 
gemachten  Erfahrungen,  den  ersten  Verband,  wenn  irgend  tban- 
lich,  nicht  vor  dem  dritten  Tage  und  alsdann  mit  der  grfissten 
Sorgfalt  abiunehmen  und,  falls  die  Uaolstflckchen  gerJ^thet  sind, 
SU  eraeiiern.  Oer  tweite  Verband  wird  ton  am  beatoB  erat  am 
6.  Tage  oatfaral.  Bebr  atarko  Bitafnag  ia  «iaer  Wnado,  wotebo 
ein  Liegenlassen  rfts  Verbandet;  3  Tage  Inndmch  riicht  ^i'stitttct, 
macht  deshalb  den  tn'olg  der  ilautverptlauzuog  ziemli<:h  uu- 
sicher.  Sind  beim  Verbandwechsel  nach  3  Tafaa  die  Bant-  I 
etOckcbes  aicbt  gerAtbet,  ao  iSctU*  oa  ratbaam  aeia,  dieaeiben  I 

Filkb  btl  ilBgeram  Liafaa-  i 


laaiea,  nacbdom  die  HaattHekcbaa  faat  Tollattadlg  aokratiaek 

{geworden  waren,  circumscHpte  Rccidive  »on  Hospifilbr.inl  u 
der  Stelle,  wo  die  Haatttackchen  gehaftet  battun,  beobachtet 
worden.  Bei  den  angeheilten  StQekehen  g<;nahrt  man  nngofibr 
Tom  7.  Tage  «a  einen  aicb  atetig  Torbreiternden  EpitboUalaaBm, 
dor  olwaa  nnter  dem  NlTaaa  dar  nmgebenden  GraaalBtiMMa  liegt, 
nnd  dadnrnli  line  ringftraiifa  Rinne  um  daa  Haalatackcben 
borum  darstellt.  An  dem  lettteren  sind  mit  der  Loope,  oft 
aBab  mit  blossem  Aoge,  die  Poren  und  die  etwa  vorhanden  ga» 
weaoaan  Haare  aicblbar.  SenaibilitAt  in  den  Terpflaottea  Hant- 
stQekeben  konnte  bis  jettt,  also  naeb  c»,  6  Wochen,  nicbt  eon* 
stiitirt  werdon.  rk wijrdig  war,  dass  in  mehreren  Fällen  an 
dem  vorher  aiemlich  ringförmigea  Naibenrande  der  Wände  Zacken 
TOB  Narbaagawoba,  darea  Spttaai  wA  dam  «wptoilaa  Bbat* 
slflckcben  gerichtet  waren,  dentlicb  bemerkbar  wurden,  and 
zwar  auch  an  Stellen,  wo  die  Ueflpflaatcrstreifen  nicht  aufgelegen 
hatten,  so  Am»  es  fti»l  scheint,  aU  ob  durch  die  Haatstück- 
eben  eia  Reit  mr  Narbenbildoog  Tom  Wandrande  bar  aoage&bt 


Im  Angenblick  ist  nor  bei  eirrm  P.'itienten  die  Wunde  völ- 
lig geschlossen.  Letztere,  auf  der  vordtTuu  Fläche  dea  recbtCB 
UnterschcokeU  befiodlicb,  von  aonäbernd  ovaler  Form, 
6.  Fobinar  S  Ctm.  lang  oad  3|  Ctm.  breit)  labrigeaa  ■ 
oIb  DriMol  Ibror  anfkagliebaa  Ortteto). 

.\m  l?n.  .!:irnar  wurde  d-  m  Patienten  ein  H.-^itgtürVcli^n  von 
gein^ai  rechten  Oberarm  auf  die  Wandfläche  verpSanit,  weichet 
am  24stea  vOllig  angeheilt  war  nad  am  28sten  bereilai 
i  Olm.  breitaa  Spitbelialaaam  aoigtak  Am  91.  Jaa«ar 
Boebmala  i  Hanifliebea,  dio  diaamd  tob  eiaem  Wirter  goBom» 
meu  waren,  auf  dio  Wunde  den  Pat,  verpflanzt.  .'..  Ii  hi-  iti  der 
selben  Wotse  anheilten  und  Karbenringe  bildeten.  Die  Wunde  ist, 
wie  bereite  «rwibat,  aeit  dorn  91.  Februar  geacbloaaaa.  Zam 
Sehluase  tei  erw&hnt,  daaa  aacb  uaena  Bifahraagea  dio  Badia- 
gnngcn  för  günstige  Resaltat«  nur  in  dar  Vollkommenbeit  der 
Technik  su  burulien  :,i  ji  u.  u,  und  dass  der  Gruuil  des  geringe- 
ren Proicntaattet  von  geglückten  UaatTorpflantnsgen  bei  unaeroa 
FaraBchea  ia  dom  Omataado  tn  aBeboa  iat,  daaa  obaa  Foraadia 
gemaolit  and  nicht  die  gewonnenen  Krfahnmgen  ausgenützt  wur- 
den, Koi<ei  iii  erster  Linie  das  tägliche  Verbacdwecbgelo  bchofe 
Beobachtung  aller  Vorgänge  in  der  Wunde  selbst  und  an  dem 
Terpfluitea  HanitkeilcbeB  ia  Betraebt  getogea  «erdea  maii 
Ba  «taebdat  dabor  aneh  dio  Bebaaptoag  aieht  OBgaracblfertigt^ 
ddss  jedes  in  rechter  Weise  und  mit  ..ll^n  Cautolcn  anf  eine 
granalirende  Wundfläcbe  verpflanzte  ^lut^ttickcben  anheilen  wird, 
and  dass  hierdurch  eine  Errungenschaft  gemacht  ist,  die  TOB 
nickt  aabadaatendor  Tcaswaita  für  dio  plaaliach«  Gbiinrgio 
doB  ddflla. 


.da  ia 


III. 


Dr.  CMaatmar  raasKwaat«, 

Arat  aa  dar  öhlrurgi>~].'-'ti  .vbthciiucg  des  Senekoakaigiaokoa 

Uospiuls  in  Krankfart  a.  U. 

(PoclBattaag;} 

Resectionen. 
Die  Ellenbogen-  und  Schulterresection  bedarf  beut  tu  Tag 
in  Deutschland,  wenigstens  in  den  Kreisen,  in  welchen  ich  G»> 
leganhait  batto  ntiek  amtuobea,  keiner  Empfeblnog  makr.  Ia 
der  Ftlotoa-  «to  Ia  der  Kriagacblmrgl«  aiad  alo  Tollkaoimaa 
ciugebflrgert,  i:i  icti  pUnlie^  selbst  eine  gewisse  Vorliebe  fär  diese 
Operationen  wal>rgenumu>ja  zu  haben.  Sie  sind  ta  Liebliega- 
operationen  geworden  and  da*  mit  Recht,  denn  sie  geboren  mit 
tu  dea  acbtoatoB  EnBBgaaackaftaa  dor  aenaroa  Ghinigio.  Bia  Am 
mtt  GmIh  da«  OoMka  Bdw  mit  ( 
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bcdrobt,  and  in  früherer  Zeit  im  gfinatigen  Fall  dem  iraarigen 
Behteln»!  der  AmpaUtion  Terfalleo  war,  wird  dnrch  die  Resection, 
Htm  CHimativ«  OpintionBuaUiad«,  «mar  Braaehbarkait  nnriick- 
ieg«b«a,  tf«  oft  kann  mtor  dar  dnai  gNond»  Ktmn  «ielrt.  M- 

eher  Fillo  Riebt  uh  i'-tit  anziiblige.  Jedo  Klinik,  jeder  Chirurg 
bat  deren  »afiaweisen,  and  es  mOchte  wohl  manchem  Coltegen 
«io  mir  ergangen  sein,  dasa  er  in  Eretannen  gesetxt  wordeo  iit 
Ibw  den  boliM  Grad  voa  Bnaehharkeit  eiim  T«r  Jahna  N- 
■««irteD  Arm«!.  Td  Peat  k  1Io«mod  begefiiiete  !e1i  rafUlif  dam 
ii.L^i  n  Mnnnr*,  der  in  dein  Fraokfurlrr  IIii'Js<  r>r;js  nls  (roiviHigW 
Krankenträger  die  «tärkaten  M&oner  aaf  der  bahre  tmg.  Kr 
■teilte  sich  mir  als  frOheren  Palientea  TOTt  wddMm  icb  rot 
6  Jabren  dk  Totalrwection  dei  Ellenbogoi»  gemacht  habe.  In 
diesem  Fall  allerdings  wef:en  Caries,  allein  ein  Gelenkscbass 

kann  ;i1inlii:hft  ^^^Jn■.1i^^■   'i  i'rhu'.tni-is';  KictL'U*}.     Nun  ist   CS  aber 

Sicht  nnr  wegen  der  grotaen  Branchbarkeit  alleio,  die  in  den  meisten 
PftU«  na  Hinbocw'  mai  BeMtamaaete  «nMt  «M,  iam 
diese  Optniioa  Werth  and  bocb  getcfaUtt  tu  werden  Tcrdient, 
sondern  aneh  wegen  ihrer  Terhiltnisamkssig  geringen  Gefährlich- 
k.  it,  sowohl  ias  Vergleich  mit  der  congervativen  oder  besser  ci- 
pectaUren  (denn  ai«  ist  oft  mckr  deitraetiT  ale  coaservatiT) 
NaAoda  bd  GaieikiahaHMi,  ab  im  Voi|l«leh  aH  den  RMMilia- 
nen  an  den  onterpn  ETtremitätpn.  Dir  eipectative  Methode,  bei 
Geienkschüssun  der  Armu,  cbcuHu  wie  die  blosse  lOntfernuDg 
eines  losen  Knocbenstücks  oder  mehnTei  solcher  al^ebrochener 
Stficko  aw  dem  tieleak  mit  danuif  foigeoder  ozpaelatiTer  fi«- 
baadiaaf,  nM  doa  Yorwadolni  «iaar  viel  grOeeeroD  Lebaaeg«- 
fahr  ans,  als  die  Rewction,  unrl  lipffrf,  wr-rr.  -  r  mit  dorn  Loben 
davon  kommt,  ein  weniger  ^uQstiges  Resultat,  nkmlich  meist  einen 
■teif^D  Arm.  Ich  habe  erst  kärzlich  derartige  F&lle  za  beob- 
•ebtan  QeUfaaheit  gehabt  In  dem  «iaeo  Fall  war  der  Coadj- 
ioa  «ilatMa  in  geringem  Umfang  durch  den  Sehass  abgebroehen 
das  übrige  Gelenk  battf  nicht  gelitten.  Has  ioiie  Kr.,  i  lü-nsln  It 
wnrde  aosgctogen  und  dem  Arm  auf  der  Resectiocsschiene  die 
nCglichat  grosse  Rahe  gegeben.  .Anfänglich  schien  die  Galoid^ 
catadadaai  aieb  aiof  oiaan  ntaigoa  QnA  m  arbaltaa,  apUtr 
aber  eatslandea  EifeneiikaBge«  nad  Abieeaaa  ia  der  Naehbar- 

M'baft.     Nun  WüIUe  man  ri-:->jcircn,  at^r  zum  t"ni;Irirk  h.itle  sich 

die  Hohr  eingestellt,  die  dem  Leben  des  Kranken  ein  ttnde 
■lacibte  ««d  n  die  pnjjMlMa  Opanlioa  Toroitolta.  M  dwSae» 

tion  fand  sich  das  gaase  BUenbogengelenk  schwarz,  brandig, 
die  Knorpel  gelAst  and  die  Knochen  rauh.  In  zwei  andern  Ful- 
len gi'iaii;;  Jii'  Ilf  iiuD;;  de.s  vcrwandeten  Ellenbogens;  schlicsa- 
lick  aber  trag  der  Verwoadete  nach  äberataadensa  Laidea  eine 
Aakyloaia  «ara  b«i  fiat  rocbtwiaUig  gabogw  Ana  davMt 

somit  'Hnen  ticI  weniger  branehbaren  Arm  .iIr  rarh  ^?in(^r  pelun- 
genen  lieii«ction.  zumal  da  durch  diu  Ankylose  auch  die  Fro- 
aation  nnd  Sapination  aafgehoben  ist. 

Qaber  di«  OpofatioMawtbode  dar  Schalter»  and  BUeabogea- 
wo>«Ü*«  wiHila  iflli  BitMa  «t  rnfw.  «aa  aiel*  ia  {olar  Opera- 
tiooalahra  «(aht.  Iah  loga  WarA 


*}  DtaM  AmtcUaa  etebea  ha  mdenpvacb  mit  den,  wu  Haa- 

Bover  (die  diniaeben  InTsliden  aus  dem  Kriege  1864  in  Sntlicher 
Besiebnng,  Archiv  f.  kl.  Chir.  XII..  3861  Bber  Rininltate  aus  dem  da- 
nischen Krieg  beri.-hti't.  Kh  Mi-ht  nun  .'wir  wnii;  t^•^.t,  dni.  <!ii' 
gen  Gelenkcarie»  »orgt'iioismK'Heii  Kfseclionen  im  Ajlgemcitieu  gQnnti- 
gere  Resaitat«  geben ,  als  die  wegen  Cit- leokEcbOBae  Tor|;«nommeo«n. 
Ich  z«ei6e  aber  auch  jetzt  «choo  nicht  daran,  dass  die  in  dem  ge- 
Kcnwirtigen  Kriege  beTorstebenden  Eodresnltata  weoigttens  vieler 
Ellen  bogea-  aad  BebiütergeleakieeeetionBi  bcesere  Rtealtata  Ueien 
wetdaa,  ale  dia  aaa  «aa  Haanover  nttgstbeiltea.  Eiae  ilatiitisehe 
Arbeit  der  zahlreichen  acnen  Erfahmngen  Ober  diesen  Gegenatsnd 
alt  gensner  Angabe  der  Eadresaltete,  «kebierfOr,  wie  f&rso  manche 
3.ud,;f  '^irhii^e  Plngea  dar  KrttgteUmgiaf  ia  bohaai  Oiad 
sebensvertb, 


nicht  geslUit  werde,  wie  das  vuu  vielen  geschieht,  da.ss  man  dIa 
schnell«  YtnIMfmf  pK  nirht  b<- günstige,  die  Wände  vielmehr 
ia  ihm  gaaM«  OnhiBga  offen  u  kalten  •nebe.  So  kann  das 
Waadieeret  am  beatoa  frei  abHieoaea,  aad  du  iit  ma  der  wich- 
tigsten Moruenfc  dor  Ileilori;;,  inilcm  .luf  diiise  Weise  am  besten 
Eitersenk nngen  und  Abscessbildungen  veibiltet  werden.  Uaa 
kommt  vielleicht  atwas  weniger  schnt^ll  znm  Ziel,  aber  maa  goht 
den  Weg  der  giiaama  Siabarhait.  Ba  aoU  damit  aicU  gaaagil 
•ein,  daaa  wena  B«b«B  d«tt  grossen  Waaebaltt,  wl«  Iba  die  bewt 
zu  Tage  vorzupswciRi!  befolgte  LanjtcnbL-ck'.iche  Operationsme- 
tbode mit  sich  bringt,  norh  ein  kleiner  nach  oben  (EllenbogenreBeo- 
tion)oder  nach  hinten  (SchalterreeectioB)Tarta«fead«rS«ileaeehnitt 
gewwbt  worden  iat«  am  die  Opwation  tu  erleichtern ,  maa  tfa> 
sen  atebt  tnatben  aalte,  in  der  Absicht  dem  Gelenk  mehr  Fa- 
«tigkeit  zu  p.'lii-n,  und  weil  dieser  Seitenscbuitt,  ^ein-.-r  we- 
gen dem  Woodsecret  doch  nickt  tum  Abflnse  diesen  kann,  finr 
TW  doB  Baopdah^tt  tat  hiar  dia  B«i«.  Dar  Varthail,  daaa  «ia 
Tbeil  des  Einschnittes  per  primam  heilt,  steht  in  keinem  V«r> 
gleich  zu  dem  Nacbtbeil,  welcher  dadurch  hervorgebracht  wird, 
dasa  das  Woodsecret  nicht  frei  abfliessen  kann.  Denn  gerade  ia 
der  waitaa  BrOffaaag  da«  Gsleakea  aad  der  grooeea  Waada 
tchaiat  dl«  üfaaeb«  «a  iiogaa,  daia  «iaa  Baaaatioa  irelt  wcaigar 
gefährlich  ist  als  eine  Gr-Ierkverletiang  nnd  Gelenkcnttüadang 
ohne  ergiebige  KrOüimng  des  Gelenks.  Das  Absftgeo  der  Kno- 
chenenden möchte  in  manchen  F&llen  baapts&chlich  deshalb  von 
Notaaa  aeia,  damit  Saarn  awiaobaa  deaKaocbeit  geKkafft  ond  ao 
der  Bt«r  «ad  du  Voadaaesat  idebt  awiach«a  dca  aafelaaad«!^ 
stoasenden  bi]<'ht;^;<^ri  Knochenenden  tarückgehalten  wcrdo.  Drai- 
nagerObrea  kOnnen  zwar  einigennaasseo,  aber  wie  es  wir  scheint, 
nicht  gaaa  dl«  «dtaa  Wand'  i.  >  i  set?>  n.  ob  die  Partial resection 
abaaao  gat  «dar  «t«a  gar  nock  beseere  Krfolg«  liefern  kana  ala 
die  Tet^reaeetloB,  ferner,  welebea  yonog  di«  aabperloalealoB 
rojHL'Lti-;nijii  li;.b';ii  rii"R>'n,  d.-irubiT  erlaube  ich  mir  kein  rnhpil. 
Weitere  Krfahrungcn  uod  die  pathologische  Anatomie  müssen 
abar  die  Neubildung  der  GelenluodeB  fernere  AufscblÜMe  ge- 
bea$  ebenso  ob  aaeb  Partialiaaaotioaaa  der  Gelenkkaorpal  d«B 
aiebt  abgesägten  KaoebeaeBde«  erhalten  werden  Imn,  oder  ob 
er  »ich  nachträglich  l./hHtrsHt ,  wii-  itb  es  «ir-i^;''  Mal"  gesehen 
kaboi  wo  er  dann  wohl  besser  gleich  dnrcb  einen  flachen  Sige- 
odar  Muaaiathailt  «atferat  irardaa  wir«.  Der  BnuiebbarlceH 
des  Armes  wird  darch  die  sobperiosteale  Methode  woU  «haa 
Zweifel  mehr  Rechoang  getragen,  als  bei  der  nicbtsnbperioataalOB. 

In  0(!r  er.itEn  Zeit  h.it  das  resccifte  Glied  Kuhe  nCthig,  die 
abgesagten  Knockenenden  dea  Armee  dürfen  ücb  nickt  berOh* 

gaog  angezeigt,  dann  .iticr  anch  uoerlilsslicb.  Ffir  die  Scbolter- 
resaction  genügt  das  üerabhingen  des  Arms  in  einer  Binde  TOT 
Erfüllong  dieser  Indicationen ;  bei  der  Ellenbof^enresiüction  darf 
der  Arm  nicht  T«a  «iaar  Biado  getragaa  berabbingen,  Tielmehr 
mdaaaa  Ober*  aad  Tordarana  aaf  «taar  alaaa  atampfea  Wiak«! 
bildenden  Schiene  befestigt  sein  Die  Stromeyer'scho  Schiene 
oder  ähnliche  Vurrichtnngen  erweisen  sich  sehr  geeignet  data. 

Die  Resection  dee  Hand-,  sowie  die  des  Fnssgelenkes  mfiA- 
tea  «oU  daaa  baatinuat  aaia,  liialigar  aehAa«  Bifolga  aa  laütoa» 
ala  «aa  hb  )atit  dartbor  bekamt  iat,  aad  «aa  im  Vaiglaieb  mit 
den  Reseetionen  anderer  Gelenke  im  Ganzen  nicht  viel  x^t.  Na- 
mentlich die  letzteren,  die  des  Fossgeleoks,  sind  in  diesem  Krieg 
binfig  gemacht  worden-,  und  es  steht  zu  hoffen,  dasa  die  dar 
durch  eriieltaa  Bifokroagaa  tbar  daa  NolaBn  diaaar  Opeiatioa 
massgebend  arfa  ««rdea  nad  «mataell  di«a«  Oparatloa  «baaaa 

zur  Aufiiahmfl  bringen,  wie  die  Schalter-  und  Ellenbogenresec- 
tioB.  Wu  icb  selbst  erfahren  und  geaehen  habe,  spricht  entschie- 
dan  aa  Oaneten  dieaer  Operatioaen.  Ich  will  jedoch  nicht  unerwlhat 
lassen,  dass  die  Gelenkschüsse  des  Hand-  und  Foasgelenka  aaek  d«r 
conaervatiTen  Cbirorgie  aekr  sngknglioh  aind.  B«id«  Iwb«  ich  ait 
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fitaB  Brfolg  auf  dieps  Art  dw  BsbuidlBiig  keiltn  »Am,  und  ulebt 
blo«  Streifjchüssi-  mit  onbedeutende:  ZerstöroDg  der  Knnrbf:n  uikI 
(•ringw  Eritfoosg  des  Geleaks,  «onduro  aacb  Scbüsa«,  «eiche 
■Mn  4nth  die  Gelenke  Bingeo  uod  unter  andern  einen  Scbaas, 
«•Ichir  Tta  mmt  B«te  in  du  Fasagelcak  Uoda  uod  an/  der 
■irfera  Stite  uMar  berausging  ond  beide  RolScliel  mitnahm. 

Sehr  »iel  ODgrinstipf  r  als  bei  deo  bit  jetit  genannten  Rc- 
aectionan  atallan  aieb  die  Etfoige  der  Kitia-  und  Bältgaienkra- 
■Mtioa.  AU*  BabMdIngnraiMii  4f«Mr  GriankMikliM«  wMk» 
ich  bis  ietst  kaootB  gelernt  habe,  haben  darchaos  nichts  Bcfrir»- 
digendea.  B«f  der  aogeoaenteD  conaerTativen  Bebandlaog  buicu 
die  KniescbaMwanden  Cfter  eine  Zeit  lang  ein  gani  befriedigen- 
d«8  ABMoben,  die  EotsändoDf  erhielt  aicb  auf  elDaa  aAaaigen 
Staad,  giBf  w«hl  aaeh  aorflek,  Me  frlbar  «4er  tpltor,  eft  erat 
nach  MoDstcD,  die  GcleDkeotiündang  einen  gefahrlichen  Tharnr- 
ter  annahm,  Eiterseokaogen  und  Eiterherde  in  der  Nacbbar- 
icbaft  eatataoden,  das  Wandsecret  eine  jauchige  Beschaffenheit 
aiaabB,  aad  der  Verwnadata  aalatit  aa  P^Aiaia  «der  BreebOpfaag 
ilarh.  Ward»  reeaeirt,  eo  «area  dfo  Erfolge  aleht  baaaar,  iHe 

niiiten  r>pcratioDen  \'i-rli(!f«n  f^ldtlich.  Oip  b es ti.Ti  Resultate  «ab 
iab  bis  jetzt  noch  von  der  Amputation  im  unteren  Ürittel  des 
Oberachenkels.  Im  amerikaoischeo  Kriaft  «buIbd  11  Totalre- 
aaetjnma  daa  Kaiee  and  7  ParttAlresectioaaa  gameht.  Tob  er* 
•leru  wardea  <  gerettet,  alle  übrigen  starbt«.  Da  die  cooaer- 
\nt\if  Bebandlang  kein«  besseren  Erfolge  hatte,  so  haben  die 
Amerikaner  sp&ter  folgende  Behandlungsweiae  befolgt  Bei  vglU 
fcoaunener  Rnbe  des  Gliedes  worden  Risomschllg«  (aiBaeht  lad 
iaaaiUehOpinB  aadBina  gegeben  Sowie  aber  die  Geachwnlat, 
Bfltba  «ad  der  flchnen  eine  Kmegd.  nkeDtzandnDg  verriethen, 
wurden  grosse  Rinscboitte  in  das  Gtlink  fsmjicbt,  die  losen 
Knochenstücke  nnd  fremden  KOrper  entfernt,  und  eo  den  £it» 
«tat  volllnaMB  freier  Aaeflaü  vanduft  Wmm  kdum  Vr» 
CfTnen  des  Geleaka  schreiben  «ia  Ibre  späteren  besseren  Erfnl^e 
an;  von  103  so  behandeltea  Fillen  worden  ."iO  gebeilt,  5:i  star- 
ben (J.  Chishoiin,  Med.  times  aod  gazette,  Dtc.  29.  1856). 

Bei  den  denUchen  Chirorgea,  welche  ia  der  Kriegwhirargie 
fia  bawibrtMtaa  KaiMO  babea.  laden  wir  fa  Betraff  der  Kala- 
achOsse  't''^  '00  einander  abweichende  Ansirhten.  Stromcyer 
giebt  an,  Itcinea  Fall  gesehen  zu  haben,  m  dem  eine  durch  eine 
Kogel  gemachte  OcfTnung  im  Kniegelenke  wieder  tageheit  w&re, 
obgjeieb  er  die  Mügliobkait  eiaer  Hailitig  ateht  laagaen  will. 
SaiaBadi  iatdabar,  aa  aaipatirea  (Bifahraagea  dbarMaaBwaa- 
den  im  Jahre  1<:'66,  Hannover  1b67).  Dagegen  spricht  sirh  U. 
V.  Langen beck  entschieden  für  die  coaserTative  Behandlang 
aas.  »Bei  dieser  Sachlage*',  sagt  er,  „kann  es  nicht  genug  her- 
vaifebebea  wardea,  daa«  die  Scbaanrerletmagaa  dea  Kidagelaaika 
Ja  «laar  gnuBea  AaiaM  T«a  Plllaa  d«r  ettiaertireaden  Bebaad- 

lung  lUjlLiDpli.vIi  sind.     Fs  giiibt  in  der  That  kaum  eiria  an  aus-  ■ 

gedehnte  Zerschmetternog  des  Kniegelenks,  welche  nicht  durch 
«OBserfiraad«  Behandlong  geheilt  werden  kOnate.  (Deber  die 

Schnsafractaren  der  Gelenke  und  ibre  Behandlang,  Berlin  186Ü). 
T.  Langenbeck  giebt  an,  dass  von  18  S«hassfraetTiren  des 

KniegeK'nkB,    wt-kbe    WLihrcnd    des    bChmisclien    Kriegs  lod- 

aarrirend  behandelt  worden,  und  welche  er  verfolgt  hat,  14  ge-  1 
heilt  «ardaa.  1»  diaaar  Filla  aiad  wOt  alhanr  Aagab«  dar 

Vprwundnng  nnd  des  Verlaufs  namhaft  gemacht    Kr  pieM  an,  ' 
dass  das  Kniegelenk  in  jeder  Richtong  durchschossen  sein  uod  i 
danaooh  Heilang  mit  einiger  Beweglichkeit  erfolgen  kOone.  ^ur  j 
«anB  die  Oeieakaadea  in  aiehien  Tollatiadig  gatreaat«  Frag-  I 
■aat«  aaiadianltarl.  «aWataUbaO«  Ia  froaMr  Aaadahaaag  aar^ 
rissen.  od«r  li'ntongen  vorhanden  sind,  soll  die  Amputation  odor  ' 
KesectioD  sofort  gemacht  werden.    Wenn  diese  SJUte  in  i^i- 
reichen  Ftllen,  welch«  ich  sa  aabaa  Qalafaohait  hatte  —  und 
Tielea  aadem  wird  aa  gawiia  «baaaa  pgaagiaa  aaia  —  leider 
kalMBaatttigniig  gefgaica  kabao,  aa  daif  aiahiaBbaiUiriibligt 


bleiben,  daia  d!e  Toransgegangen«  Bebaadlaag  Ia  daa  allarmi' 

sten  Fällen  nirbt  der  Art  wur,  »it  von  Langenbeck  für 
seine  coD^erTative  Bebandluog  vorschreibt.  Er  warnt  drirtgend 
vor  dem  Sondiren  der  ScbaasOffunngea  mit  Sonde  and  Fioger, 
damit  nicht  der  aaoittelbar  aacb  der  Verwaodong  eintiataada 
Veraeblasa  der  BebnaaSAiaBgea  durch  Blate«agula  gestM  aad 
so  der  Eintritt  der  Luft  in  die  Gelenkböhle  eimi^licht  nnd  B!a- 
tnng  herrorgerafen  werde.  AJa  noch  verderbliober  beeeiehnet  er 
daa  Sondirea  dar  Waad«,  daaOrlalna  aad  Kaataa  daa  fanahnol* 
lenen  Gelenks  wihrend  der  Reactionsperiode.  Er  verlangt  dl« 
vollständige  Immobilisirnng  des  Gelenks  von  dem  Angesblieka 
der  VcrwaDdunij  an  big  zur  vollendeten  Heilung.  Der  Gipsver- 
band iat  daa  Mittel,  am  dieaea  Zmdk  aa  «rekhea;  feiaer  Kia> 
btaa«,  dadi  aicit  aa  faaiga,  «d  bat  aaftoataadar  ■atidadaag 
wiederholt  f!liit''.'i-l 

Bei  dto  ^Mi  auüsurordentlich  günstigen  Erfokgeo ,  welche 
v.  Langenbeck  von  seiner  Behandlang  angiebt,  entsteht  ge- 
wie«  die  «BtacbtedaB«  AaHardaraag,  die  Kajegeieaiaahaaaa  giaiah 
vaa  Tora  benh  aadi  aaiaar  VoraÄrifl  aa  babaadah.  SaiHla  «• 
nicht  glücken,  das  Gelenk  vor  stArkerer  Enttf^ndnng  and  Eite- 
rung tu  bewahren,  ao  bliebe  dann  immer  noch  übrig,  die  Weite 
Eröffnung  des  Gelenke  nach  Art  der  amerikaBtsehen  Aerata  yw» 
laaebaMB.  Maa  wird  aieb  ftaiUeh^  bat  "•'■^'rm  dar  Laagaa* 
beek'aebta  PriaeipiaB  darVabaadlaag,  niaaabMal  uft  «iaaraa« 
genauen,  zweifelhaften  Diagnose  begniägen  mOsaea;  allein  wenn 
dem  Verwundeten  dadarcb  genützt  wird,  so  mag  der  Zweifel  im- 
marhin  einer  Klarheit  vortnsiehen  sein,  welche  nar  mit  Nach- 
tbeil fgr  iha  arfcaalt  «ird.  Oft  giebt  dw  Aasiritt  im  Syaovia 
die  Oewfaibalt,  daaa  das  Gelenk  mit  dem  Sehnsscanal  direct  oder 
indirect  durch  Sprang  oder  Splitterung  in  \  eibiEdun^'  itcLt 
Doch  kann  noch  daa  Seciel  geöffneter  Schleimbeutel,  der  Borsa 
aabpaleilaria,  Baraa  paplitaa,  Bbm  pataHaa,  ftrSyaavla  gahri- 
ten  werden.  Andererseits  Ist  in  berücksichtigen,  daas  xnweilea 
Verbindungen  zwischen  den  laerst  genannten  beiden  Schleimbea- 
teln  und  dtm  Kui?-j;t;ltuk  vorkommen.  E*  verdienen  ferner  bei  der 
Beorthcilnng  der  Knietchöaae  die  anatemiachen  VerbAltniaae  derG«- 
habbaynai,  aaaiaaflleb  Ibra  Varihagaiog  aaeb  waa  aad  «baa  aad 
hinten  und  oben  und  ihre  Verkürinng  in  beiden  Seiten  pine  panz 
besondere  Berücksichtigung,  wenn  man  nach  der  Eingangs-  undAus- 
gangsOffnang  des  Sehaiscanals,  voraasgeaetst  daae  die  Kugel  eiaaa 
geraden  Verlaaf  geaouMa  hat,  eia  Drtbail  darftbar  abgabaa 
will,  ab  daa  Galaak  aiMaal  tat  oder  aiebt  Aa  dar  Tibi«  aalit 
sich  die  Kapsel  am  obersten  Rand  des  Knochens  fest,  es  kann 
also  ein  Scbuss  in  ganz  geringer  Entfernung  anter  dem  Kniege- 
lenkknorpel der  Tibia  durch  den  obersten  Theil  dieses  Knocheaa 
darobgabea,  aha«  daa  Galaalt  an  «rMtoea.  Freilich  wird  es  da- 
bei artr  diraar  aakomea,  ob  der  Fing  dar  lagd  krftftig  ge- 
noi;  ist,  ein  Loch  ohne  Zcriplitterung  der  Umgegend  tu  schlagen, 
oder  ob  die  Knocbenschicbta  zwischen  Scbusakanal  aod  Gelenk- 
Itaoipel  aerq;>litt«Tt,  oder  noch  nar  einen  Sprung  bis  in  das  Ge- 
lenk «ilillaa  hat.  Wa  diaaaa  aicbt  dar  FaU,  iat  das  Geleak 
nur  804^  aaeaadlr  dareb  Fort|iflaBinBg  dar  btallBdang  der  be- 
n;ii:hbarten  Thcilc  ajcr.ihrd.'t.  Vi'.'spntli ;  h  verschieden  davon  iat  die 
anatomische  Anordnung  der  Gelenkkapsel  an.  ObaraelMakei;  hier 
aaUlgt  «ich  dieaelb«  «aa  daa  aalffiahai  Tbeilaa  dar  Tlbla  aa* 
gleich  auf  die  seitlichen  unteren  R&nder  der  beiden  Condylen. 
Uer  Raum  des  Gelenks  hat  zu  beiden  Seiten  von  oben  nach  nu- 
ten gemessen  kaum  die  Breite  eines  kleinen  Fingers,  daher  kommt 
ca,  daaa  di«  «eitliehaa  Theil«  d«r  Coadjrlen  eich  nicht  iaaertialb, 
aoadan  Baaaarbaib  der  OalaaUMbla  bafladaa.  la  iat  alaa  aabr 
wohl  mriglich,  drj^s  ein  Srhnss  dnrrb  beide  Condylen  von  einer 
Seite  zur  andern  gebt,  obne  das  Geienk  tu  üfloeu;  vorausgesetzt 
dass  keine  Splitternng  nnd  kein  Sprung  des  Knochens  nach  dem 
Geleak  sa  «latt  hat.  Gaai  ander«  rarbltt  akh  daa  G«> 
laak  aaf  dar  wdam  aad  Uataiaa  Satta  daa  Obawehaakala 
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T«ne  iteigt  4i«Kipw1  tod  derTibüi  Uber  die  Eniescbeibe  bin- 

aif  ud  bildet,    von  dieier   aicb    weiter  hinaursrhla^pnü ,  c]diiu 

BHldiwk,  wakku  ugat&hr  aiiM  Bud  bnit  abar  die  Geienk- 
fM»4hr  TIMiaa  4n  ««rtowPtteb*  <m  <Mwwch«Bfc«b  hto> 

an/gebt.  EbtDao  ztcbt  Rieh  an  dem  binlereii  Tbeile  des  Ober- 
acbenkele  Ober  die  ut>eTkoörpelteo  GeleckääcbeD  der  Coodylen 
die  Gelenkkapiel  2  Finger  breit  hinauf,  in  der  Mitte  dnrcb  die 
LiguMBte  craeiata  in  2  AbthailugaB  gaaebiadaa.  Ana  diaaaa 
aml«Mlacb«B  TaritltofinM  M  arrfcMUli,  «ia  SaUtaaa,  dia 
d&a  Gelcnltendo  des  Obertchenkels  treffen,  vnrne  du  Gelenk  »m 
meisten  gefährden,  hinten  weniger  und  aeitlicb  am  weDigateo. 
Kin  Blick  auf  daa  eröffnete  Gelenk  aiMriaklM  UmI  4i«M  V«!^ 
ktltniaaa  laiakt  anaebanlkh  wardan. 

Bai  An  BtWgalailtaehaaaan  hat  4«r  AM  uilar  9  Uabaln 
du  kleinste  xo  wählen.  Reeection,  ExartieoUtioD  oder  conter- 
rative  Metbode;  einer  dieeer  Wege  mtui  eingeacblagen  werden. 
Jader  liefert,  nach  aUta,  UM  bia  jatst  bekannt  iit,  die  traarig> 
alaB  Erfolge.  Wia  warn  aa  anak  anllaglb  vaa  lOIMfigaleBkver- 
midalea  gebea  9  variaraa.  NaaaZakle*  «MMkna  ich  ana  den 
atatistiacben  ZosammcDatellaDgen ,  welche  narh  dem  amerikani- 
aehea  Kriege  TeiOffeatlicbt  worden  aind.  So  waaig  ich  die 
wbaDdea«  SutfaUk  flr  41a  btaebaidaaf  ^ianar  aad  IhaHebar 
■adidniackar  Fragen  ffir  naaiagaband  baita,  ao  gewahrt  aie  doch 
einige  Anbaltapnokte.  In  Circnfar  No.  9.  dea  Sargeon  general's 
offiLC,  WashiDptüD  if-i'.'."  und  (.'ircular  No.  7.  detaelben  Werkea 
finden  aich  aiufäbrlicke  and  aekr  lekneicbe  Spadalaagabaa  Aber 
dia  wagan  BflAgalaahadAaaa  la  4aai  aaiarifcaaiaekaB  liiag  vor» 
ganommenen  Reiectionen  nnd  Bxarticalationen ;  »owie  eine  Aaf- 
akblnng  der  der  conaervatircn ,  oder  beaaer  getagt,  expcctativen 
Methode,  denn  conaerratiT  ist  sie  wahrlich  nicht,  unterworfenen 
FkUa  fOB  HOf^atoakaobflaaen.  Dia  BrÜDlga  aiad  dia  aaebfolgaadan: 


Heilungen.  Tod. 

gS  priiBäre  (innerhalb  der  erstf^n 

84  Stondeo  Dach  der  Verletiong)  3  30 

SS  intarmaditra  (dar  kintate  S 
Taga,  dar  Ikagita  28  Taga  aack 

dar  Varlatsong)   S  20 

9  aaeandkra   _l  « 

68  6  66" 

Xb  «Ofdaa  im  «awikaiiadmi  Kflag  6S  BiaitiaBlatiooMi 
vagaa  HMtgaltakaektaa  ganMcbt,  davon 

HeiloogeD  Tod. 

54  primilre  ....      8  21 

55  iatannadilre  .  .  —  23 
•  aanailM  .  .  .  S  T 
7  aaah  jmyiUätm,     4  3^ 

6S  9  &ä 


CoBaartatiT  worden  im  amerikanischen  Krieg  ISS  Hflfiga- 
lankaakfliae  babaadal^  nad  davna  gakailt  6i  aa  Marbaa  114. 

Wt  Hiatariakaag  4«r  m  4m  BBarikaaiaohaa  Kriag  md  äpk- 
Uk  kakannt  ge wordaaaa  F«Ua  atalU  aiak  daa  TatUttaiai  wia  foigl: 


BaaectioB  wegen  llQftgelcakBcJiüBse 

Fille. 

lieiluag. 

Tod. 

Vor  dem  amerika-    j  f'!"*'*.:.  • 
nischen  Krieg.  I»t*rmedUre 

Ib  dam  aaurikaaUcban 

tSaenadlre  . 

— naik  (Intermediürfi 
Dfmn  niW.        jsefnndäre  . 

7 

3 

2 

32 
ilS 

9 

1 

1 

2 
S 
1 

1 

S 

8 

2 

30 
90 
8 

7 
1 

anaamnen  .  j     M      |      7      \  77 


lU 


Exarticolation  wegen  Btit- 
gauBBacaaaaa. 

FlUe 

W 

■aa 

.1 
c 
a, 

Ii 
■2a 

Secandir. 

nach  Am- 
putation. || 

Mkewnila  

115 

&Ö 

4» 

10 

1 

Im  amerikaniKben  Kriege  .  . 

63 

M 

22 

9 

7 

Spfitere  FUie  

6 

' 

' 

18S 

79 

TS 

20 

8 

ItMga  diiair  188  tUk, 

nua. 

HaOaag. 

TM. 

Zweifel- 
haft 

79 

1 

76 

S 

Intel  Badüva  

76 

6 

W 

90 

7 

13 

Nach  der  Ampatation 

4 

4 

ittaaouMB  .  . 

183 

18 

Itt 

8 

Dieie  tramigan  Krfalga  dar  Reaection  nnd  Bxartlcalation 
b«l  RatflgelenbekflaafB  geataTtm  rieb  wohl  nock  scblimmer  bei 

dRT  expcclatiTcn  Methodif.  Er  ist  sshr  schwierig,  wenn  nicht 
anni'iglich.  die  Zahl  der  Erfolge  dieser  letaten  Uetkoda  faataa« 
stellen,  wegen  der  ünaicherheit  ta  Dbgaoaa  in  aakr  vialan 
FlUaa.  Dia  in  data  aaerikanieckeo  Krieg  expectatir  behandel- 
faa  Bflftgalaakaehflaaa  shid  fn  dem  erwähnten  Circnlar  No.  2., 
so  viel  es  Minglii-hi  ist,  Qiiher  bcHihriebeo.  Von  122  Fillen,  in 
welchen  der  obere  Tbeil  des  Oberscbenkalknockana  mit  Betkai» 
ligong  des  HfliJIgalaaln  iwiaM  ia«»  aind  114  (Mfliek  Tariaafan, 
8  gekeilt.  Aber  aaeb  selbst  unter  die-ien  ist  es  zweifelhaft,  ob 
in  den  8  gebeilten  Füllen  wirklich  Gelenkscbüsae  Torgeiegea 
tiabeo.  hrT  Verfasser  von  GSroBlar  Ha.  9.  G.  A.  Otia  kaswai» 
feit  es  fftr  dia  maiateB. 

la  aall  Mar  alekt  naarwlknl  btaibaa,  daw  afek  Oamaa, 
Pirogoff  nnd  Gross  zn  Gnnsten  der  conservativen  Behandlnngs- 
weise  anagesprocben  haben.  Mir  scheint,  dieae  Bebandlnog 
bietet  fQr  die  HQlftgelenkschasse  aas  fotgandaa  Gründen  wenig 
Wahrackainlickkait  aisea  gnteo  Augaaga  aad  aamentlich  eine 
sckiaoktan  Pragaaaa,  ala  kai  dam  KatagaleakiCkass ,  i)  wegen 
der  grossen  Schwierigkeit,  das  Hüftgelenk,  also  Becken  i;n  J  dber- 
Schenkel  Tollkommen  unbeweglich  zu  erhalten,  2)  wegen  der 
dicken  Lage  Weicbtheile,  welche  daa  Hülftgelenk  umgeben  nnd 
daa  Ablnaa  dea  WoBdaearnti  «raekwerea,  3)  «agaa  der  Gefahr, 
daaa  Biek  kai  glaiehlaWgar  Tarlattaag  dar  Praone  Bsckenab- 
sccsse  bilden,  welche  in  der  Regel  weder  diagrotitii  irt ,  uoch, 
wenn  verrnntbet,  eröffnet  werden  kOnaan,  und  i)  wegen  der  Un- 
mfiglichkeit,  das  entzündete  Hüftgelenk  dOTcb  gnaaa  P'Wtfcliiti* 
ao  frai  la  legen ,  wie  es  dia  AmarikaMT»  aad  tiiar  «ankiiac, 
Ott  dam  Kniegelenk  getkaa  kaban. 

nei  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Dinge  scheint  es  mir  ge- 
rechtfertigt, bei  HaftgelenksckOsaan,  wenn  nickt  die  Sxartienla>' 
twa  durch  dia  ta  groaaa  ZanMraag  dar  Weickthatia  odar  alaa 
SU  weit  berabreichendo  Zerschmottcrun!;  de?;  Ol  prh.chi?nkelkno. 
cbens  geboten  ist,  die  Resection  stit^  da  vurzuuehmen,  wo  dia 
nicht  lu  amui--hL-[idü  rutorsm'hnni:  mit  dem  Finger  eine  Ver^ 
letsni^  des  Koocbeu  mit  i£rO£[auog  des  Haftgelenka  argabaa 
kat  Biaa  aaigfUdga  Vatanaekaag  dar  Wnnda  mit  dem  Finger 
kann  hier  dem  Verwundeten  nirht  eriassrn  iverdtn,  wir.n  m.-in 
nicht  im  Uunkelo  tappen  nnd  ihn  so  giüssuriir  Gefjibr  auasitzcn 
will.  Allerdings  sind  die  Aussichten  des  Erfolges  ungünstig, 
namantiiek  wenn  naa  dia  amarikaaiaakaa  £rgnbaiaae  anaiakt.  £a 
ist  Jadoek  ta  karttaikaidl^,  dan  anek  dia  Bliaakogaa-  and 
Schalter  -  Rcacctionen  in  dem  amerik.miscben  Kriege  nicht  die 
besten  Erfolge  gababt  baban,  dass  die  daselbst  und  die  aaso 
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1M6  mi  frShw  ^maeUcn  Bifabrim^  om  i<^t^t  xo  gut  kom- 
men, und  d.i-'^  bi  i  fernerer  AiisbiS^lm  ^  di-r  Tui  iinik  der  Opo- 
ratinn  und  iweckmä^ig  geleiteter  NaclibebandlDog  die  günstig 
Tcrlüufonden  F&IU  immer  hilnfiger  zu  werden  ferapreehen. 

In  letiterer  BeiiehoDg  icheiaMi  mir  froeae,  den  ODgebioder- 
Um  VtUrMLnn  nffglich  machend«  nid  dadnrcb  Eiterseaknng;>-n 
verhütende  Einschnitte  lesonders  rtprCjoksichtigung  aa  verdien -n 
Uebrigens  dfirft«  dinae  Bemerkung  nicht  nur  auf  die  Hüftgelenk- 
BwwtioDeB  AnwairiiDg  ladM»  anwbini  bh  nB«hto  ia  Allga» 
meiDea  die  Ceberzengang  aaaspNclMn,  dasg  durch  eine  verfoll- 
kommnete  Technik  bei  den  ReaecttoBCB  Qberhaopt  und  vor  Al- 
lem dnn  !i  ('in.'  ■< 'i ;:f,il ti ,  alle  nachthciligen  Einflüsse  femhal- 
teade  NadibebaBdlang,  inmai  groeie  Wanden  »am  nngebinderten 
Abfloaa  4m  Wmdseeratat  Rnl*  Lagarnug  dea  Oliadea,  Uabawtg- 
lichkeit  in  der  ersten  Zoit,  spSfer  roitgemSssa  Bewegnngen,  da, 
wo  die  Bewegung  d«8  Gelenkes  eine  Bediogang  des  guten  Kr- 
folj^ei  iit  n.  s.  w.,  diese  schOnen  Operationen  noeb  baiaan  St» 
folge  leiatea  werden,  ala  ea  bia  jatat  dar  Fall  w«r. 

FraktwacbSaae  dnreb  dia  Ftaaawamllnoaftaii,  wann»  darelt 
die  Mittelftisi-  und  Mittelhandknochen  fordern  nicht  inr  Resec- 
tion  auf,  sondern  cootraindiciren  geradexa  diese  Operation.  Ia 
der  Mehrxahi  der  Wb«  welche  leb  an  beobachten  Gelegenheit 
hUto,  fokrta  dia  oaaMralin,  abwartanda  JiaUioda  diaaaa 
8ebinaTCrl<imag««i  ts  eiaem  etfroaliehen  ZieL  Oft  wurden  xahl- 
reiche  »ich  allmülig  losstossende  Knochonfplitter  .'ui^t;f stossen, 
oder  auch,  wenn  lo^igestossen  (in  der  Kegel  uidit  früher)  aos- 
|en,  wenn  ihre  Atuitosüung  nicht  von  selbat  erfolgte;  Kiter- 
bildatan  ateh  hier  nnd  d«  U  der  Hacbbanchaft 
daa  Sehoaaeaaala  md  mnMten  ge^Hfint  werden,  na  Ibren  Inhalt 
und  oft  abgestosaene  iCnnclicrisi-'.'-ka  entleeren  lu  kunuiTi ;  nicht 
selten  hlietien  Fiitelgängc  längere  Zeit  tnrQck;  aber  acblieialicb 
kam  es  doch  xur  Heilung  und  tn  einem  recht  bnmeUma 
Glind.  Die  Gefahren«  welebe  dieJtntiflndniiK  dieaer  relativ  klei- 
nen Gelenke  mit  «ich  bringt,  rfnd  Im  Allgemeinen  gering  und 
weniger  xur  I  vr.n.ie  disponirend,  als  bei  grösseren  Gelenken. 
Ala  Contraindication  gegen  die  Reaection  macht  aich  geltend  die 
oft  nBTCnneidliehe  BrMhniig  e«n  SrinwnadieMaa  «nd  ZeraUnns 
von  Sehnen,  wodurch  mehr  Gefahr  und  namentlich  an  der  Hand 
mehr  Schaden  bereitet,  als  durch  die  Resectioo  des  Knochen« 
genützt  wird.  Hnrch  derartige  Resectionen  nach  ScLüiacn  wird 
die  Brucbbarkttit  der  Uand,  und  onter  Umat&adeo  sei  bat  die 
aehr  beeintlehtigt,  ak  bei  te  «ipMtativa« 


(.Schlnn  folgt.) 


IV.  Buligc  Brfifcrii^M^iWrjnbc«tMW  lijcctiM  ci- 


Dr.  CS.  F.  Rwhde, 
KgL  Aaeiataniarat  in  Kteigaberg  i.  Fr. 
Die  MMbeilnnf;  Zn  elter*«  In  Ne.  t.  Aeaer  WoebenedhrUl 

nCeber  subcutane  Ati'A.rr.dun^:  vun  fxcstirenden  Mitteln"  vur^n- 
laast  mich,  einige  hierauf  bezüjjliche  Erfabroogeo,  die  ich  aeit 
drei  Jahren  ia  hieaigen  Kranbenbwiin  der  Banthani^celt  ge> 
■weht  habe,  tn  feMffentlicben. 

Im  Deaember  bewog  mich  der  Wunsch,  einem  nrimi- 
sehen  Patii^r.tr'n  ■w:'i}ir>'nd  eitnj«  iyhr  lange  Hnhalteudi-n  Anfalles 
Benso^lnre  beixabringen,  zo  dem  Veranche  der  anbcotaneo  An- 
ieaea  Mitteia.  leb  rnnw  gMleben.  daae  ieh  wieh  «»^ 
data  entschloas,  weil  eine  geeignete  LOanng  sich  nur  in 
8pir.  vini  rectificatisslmus  her.^tellen  L'ust,  und  ich,  abgesehen 
*on  den  vnraDusichtlich  intensiven  Schmerren,  welche  freilich  in 
dieaem  Falle  wenig  oder  gar  nicht  in  Betracht  kommen  konnten, 
des  alkflholtoeben  bJactiMW    pricri  aiM  frOeMN  OaadidMit 


IQ  Abaeeaalrildangen  tnaehrieb.  Daaa  icb  raieb  Merin  Inte,  bnba 

ich  späterhin  gesehen.  Zwei  Scrnpel  A':  bvruoiciim  gaben  in 
Spir.  vini  rectfsa.  und  Aq.  destill,  ana  einer  halben  Cnie  nur 
eine  onTollkommene  LOamg.  die  erat  b^  BrwInMB  anf  SS*  (X 
völlig  klar  wnrde.  Von  dieaer  erwSrmten  L4iana|  iq|idrte  ieh 
viermal  in  Zwigehenr&umen  von  5  Minuten  eine  reite  Spritce, 
K';'l  ii'jinliuh  i.'''ii.i'i  1  Gthh  Ao.  benzoicam  enthielt.  Einen 
angenacbeinlichen  Erfolg  sah  ich  nicht  davon;  der  im  htehaten 
Grate  hjdrepbcb«  Irariln  «larb  elalfe  Ta^  apilit,  ia  deaai 
noch  drei  «dar  vier  alUrdiaga  wenig  halUgB  AaflUla  «rfUft 
waren. 

Seitdem  hielt  ich  mir  für  geeignete  F&lle  eine  Lf^saog  von 
Ac  beoaoicam  in  Spir.  rini  rectftaa.  im  VerhAltniaa  von  1  :  IS 
vonfOig.  Maine  Bedenicen  Ober  die  InjeetiM  r«in  nlhoholiaehar 
Losungen  hatte  ich  mittlerweile  beachwicht;;;!,  auch  verstopfte 
aich  die  Canülc  bei  der  zuerst  angcwandicu  injeetionsmasae  sehr 
bald  durch  aaskrystalliüirte  Bento£oadelo,  wenn  nicht  dieSpritae 
aelbat  gleiehfalla  erwftrmt  wurde.  Dadntch  wnrde  daa  gäna 
Tarhbron  noeb  nmatladlldier  md  nailmnbiader.  Dia  LBanag 
in  reinem  Spir.  vini  wandte  ich  auch  zwpima!  bei  Patienten  an, 
die  ao  Nephritis  litten  und  bei  denen  Klagen  über  Kopfweh, 
Uebelsein  nnd  ScbwindelgefAhl  mir  die  Vorboten  eines  ar&mi- 
aehen  Anfalle  an  aeta  aehienea.  Iteceelbe  trat  aiebt  aaf ;  ab  ia 
Folge  der  Injeetfonen,  will  ieh  dahm  geatallt  nein  iaaann.  Ieh 
rii.-irhto  d!i!',<>lben  in  knrten  Zwiachenr&umen,  theiU  an  den  P.x- 
tremiiiiten,  theils  im  Macken,  jedesmal  tu  einer  vollen  äpritae, 
welche  genau  14  Gran  Aq.  destill.,  somit  ca.  12  Gran  Spir.  vial 
rectUtia.  nnd  ia  dieeea  gelM  aien^  geaaa  1  Qiaa  Ae.  baaa. 
enthielt 

Im  Februar  LSt's  überzeugte  mich  eine  BeoL-ichtang  davon, 
daaa  auch  unter  anderen  linutiUiden  diese  snbcutane  Anwendaag 
der  BenaoSatnre  von  therapentiseher  Wiehtiii^eit  aaia  ItOaM. 
Bin  tonst  krftftjg  gebanter  Arbeiter  war  in  Inaaerat  erschSpftem 
Zustande  wegen  einer  Pnenmonie  des  unteren  linken  Lnngenlap- 
pens  nach  dem  Kraukeuhauso  gekommen.  IM'-  Urancbitn  w.irfin 
äberfSIlt,  die  Eapectoratioo  ging  nar  aehr  erschwert  vor  aich, 
wnrde  aadi  dateh  Seaegn  mit  Liq.  aam.  aale,  alehl  etleiiMert, 
starker  üngarwein  vermochte  nnr  sehr  vorübergehend  bei  dem 
an  stark«  Spirituosa  wohl  gewi3hnt«n  Manne  die  Schwäche  des 
PnUea  zu  heben;  am  folgenden  Tage  Mittags  war  Pat,  nicht  mehr 
im  Stande  an  achincken.  Gm  6  Dhr  Maehaittng«  fand  ieh  iha 
«Ine  BowaaatMia,  mit  rSobelndem  Alhann,  ejraaeiflaeher  Fliiinag 
Her  Hjint,  Äusserst  freqaentem  nnd  kleinem  Puhc.  l>er  Zustand 
schien  hoffnungslos,  doch  glaubte  ich  gerade  in  diesem  Kalle 
noch  den  Versuch  all  tabcalnM  I^yectioaea  vea  Beantiiatn 
machen  an  kAnnea. 

leb  ii^eirta  von  viertel  in  viertel  Blande  t  volle  Spritten, 
ao  daaa  in  einer  Stande  R  Gran  (0.5)  Ac.  berroicum  vurbr.^Qclit 
wurden.  Wenige  Minuten  nach  der  iiweiten  Injectioo  fing  der 
Kranke  an  aufzohusten,  gleichzeitig  hob  sieh  der  Puls;  bei  der 
diiltan  Injeetion  gab  aich  die  Schaeraempflndiag  durch  Stfthaea 
knnd.  Nach  H  Standen  verneble  Fat  nadk  aelnem  Speiglaae 
t.u  greifen  und  konnte  di-n  ilirn  thL'._'IrifT.>I«L'isi-  ii^ureicbten  Wein 
schlucken.  i)er  Pols  war  voller  geworden,  seine  Frequenz  hatte 
abgenommen ,  die  Gjaneen  war  gobiger.  Abeade  8  Uhr  hatia 
aieb  der  Zustand  weiter  gebessert,  itrifUga  Helming  nnd  Wein 
konnten  esslOlfel  weise  genossen  werden.  In  der  Kacbt  fand  ieh 
den  Kranken  Hi  b/'ifcnd,  ziemlich  rnhig  .ithmend,  im  intensiven 
Schweiaae,  daa  Gesicht  misaig  gerAthet;  der  Pole  hatte  aich  be- 
dentaad  gehoben,  HO  Seblig«  bi  der  Miante.  Gram  MaiMi 
gelblichen,  zumTheil  mit  rostfarbenem  Sputam  gemischten  An^ 
Wurfs  fand  ich  im  Speiglase.  Uer  i\ranke  genas  ziemlich  schnell. 

Eine  so  augenscheinliche,  nnr  der  snheutaneo  Anwendnng 
einca  £xeitana  aonachreibende  Wirltnng  habe  ich  aeitdea  nieht 
wieder  beobaebtat. 
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▼oa  mm  u  bcantttt  teil  fcliiflg«r  die  GelFgenlielt  rar  «ob- 

cutaoen  InjectioD  Tcn  !v\i  iFii-tMn.  [lie  grosse  Anzniil  v,.n  l'le.  k- 
typhaikrankcD  ans  der  hieiiigeo  LandbeTölkerung;,  tum  Tbeil 
imdtt  HaDg«r  und  Killte  aufs  Eraehracklklut«  bcniDten^koBBca, 
M  dau  flieht  mIUh  der  Tod  »af  Am  Transport»  odt-r  wenige 
MiDotan  nach  i«r  Anfnabme  «  rfolgtc,  fordArfn  hinniihcnd  die 
Anwendung  8t;iik  eicitir'ii'iiT  Mittel;  inrUt  wurde  Wr.i;  und 
ramplier,  «o  gkoicbieitig  diSate  Cstarrbe  bcetwdto,  -  tiiid  da« 
mr  sehr  oft  tut  Fall  —  In  TwUnAng  xOt  Ae.  bmoicvR  fe- 
geben. El  lag  fOr  mich  nahe,  beide  Mittel  auch  zu  sulcu(:\nrr 
Application  la  vereinigen,  auch  Campber  allfin  zu  injicitvn. 
Beide  Sobütanzen  konnten  tinr  in  Spir.  vini  rectifctKS  gelöst  and 
Mgewandt  werden.  Das  VerbAitoUa  der  LAiuigen  fOr  Canpher 
•o4  A«.  kentaicam  allel«  «kr  meiti  1  :  12,  ttt  beide  Hediei- 
muH»  unammeD  c  Dtwed.  r  !  asa  :  IS  «dar  im  folgeDder  Fem: 

Campborae  1  Grm. 

Ae.  bcnxoici  I  b 

Spir.  TiJti  rectftat.  13. 
Dt«  raJectioBen  uaebte  leb  mit  TorKebe  an  der  IvMaeeite 
d"^r  ExtreinitAten  nnd  mfiglichat  nahe  dem  Rumpfe,  da  ii^h  tti 
Patienten,  deren  kleiner  Pale  and  küble  Eztrenutütcn  riie  man- 
gelbafte  Cireulation  bekaadetCD,  b«BMrktta  babin  glaubte,  H<i<>g 
je  weiter  rem  Biuapfe  om  so  nnTollbammaaer  die  Wirkung  aei. 
I>ie  ladieatloB  aar  Anwendung  K^ar  die  oben  erwihate.  Per 
gleicbieitige  RfTctt  dvs  Spir.  \ini  ist  nicht  lu  GbcrRchrn  and 
liann,  wo  die  lo)ectioD«iU  kort  nach  einander  nnd  bAafi^  gemacht 
«efdco,  «ia  \*  itm  beacbifebeBea  Falle,  wa  aablieaalkb  die 
Quantität  dea  oüt  der  Bease4  iajieirtea  Spir.  ftni  gegen Qrm. 
betrug,  yon  aebr  groteem  Gewicht  »ein. 

dit!  er;:i'ltcD  Ucsullate  anlangt,  so  ntata  irb  girstelicn, 
daae  icb  anfange  geneigt  war,  dieaelbon  tu  hoch  antuacblagen } 
—  mOglieb,  daaa  kh  aie  jetit  w  fering  tazira.  Dar  Graad  tiegt 

»ieüfirV.t  darin,  dn^s  i'li  ruf  Fu'.cutanen  Anw<'ndunp  von  T-im- 
pbür  und  tieijiou^aun.-  tiur  bei  äusserstem  Verfall  der  Ut;if(«i 
•cbritt,  meitt  erat  dann,  wenn  die  iatcrae  Darreichaog  exciiireo- 
dar  Mittel  wcgea  der  UnfAhigkeit  der  Knakea,  «a  ackinckcn, 
aiebt  nekr  aiOglieb  war.  Uad  dach  baba  icb  lalbal  ia  aolcbea 
F&lUn  fast  st  t^:  nnch  ein  Heben  des  geunnkenen  Pulsen  wenige 
Mianten  nach  den  Einspritzungen,  wenn  auch  tur  auf  vorüber- 
gebeada  Zeit  beobachtet. 

Da,  wo  der  Kranke  aocb  im  Stande  i«t,  Medicaaeat«  nad 
aatnentlieb  ancb  Wein  gat  tn  aehlackea,  balti;  icb  die  anbeittaBe 
lu  ei  tiuri  von  Excitantien  für  nicht  genügeml  irotivirt.  wir  niüs»- 
ten  denn  Gründe  tu  der  Annahme  haben,  das.s  die  MagcuBcbkicD- 
haat  niebt  mehr  reaorptioaeflbig  iit,  z.  H.  nach  G<  nui.s  von 
tuenden  Giften,  oder  daaa  ihre  Deachaffeaheit  a.  B»  bei  Meignag 
u  Magen  blatuogen  jede  lokale  Irritation  ceBtratadieirt. 

Den  Schmtri  beieicbncten  die  bei  Betinnang  bi-fr  lili:  hi  n 
Knakea  ala  laueret  heftig;  —  eelbat  bei  atark  benommenem 
Saatwiu,  bei  welchem  e.  B.  lataaiiTea  Kaalfea  aad  4aa  Bia- 
stechen  der  Canflie  nicht  die  {rcringtie  Reaction  dei  Kranken 
bewirkte,  rief  die  Injecticn  noch  Scbmerzensäas»erangen  hervor. 

Absceaae  habe  icb  nie  (gesehen;  mir  war  ci  tiogar  auffällig, 
daaa  bei  FiecktjpbnakniDkea  die  anbcutaaea  Iiyectioacn  aieaule 
aaeh  aar  Beebyaoeaa  hcrfarriefea,  trotsdem  Ia  «lebt  wealgea 
Fillcn  schon  ein  einfaches  Kneifen  di  r  lluut  t{  pimigte. 
Niehtsde«toweniger  bin  ich  geneigt,  gerade  ici  sotchcn  FäUcn 
weit  mehr  von  interner  Darreichung  der  BicitWiien ,  und  wenn 
aicbt  aadeia  mit  UftUe  de>  Sebiaadaoade  ■■  eraartea,  ala  tob 
aobcBlaaer  Aawaadaag.  Dia  Oirealatioaa-  aad  Reaorplioaarer- 
b&ltuiaa«  der  ifloena  Organe  kOnuen  in  dlmLU  F:il]i  C  uicht  so 
aebwer  alterirt  aeia,  ala  diejenigee  der  peripheren  KOipertbeile, 
besondere  der  Hast}  aa  aab  Ich  in  einem  Falle,  wthrend  noch 
•ebr  gat  Nabraag  geaommen  warda  Bad  Wain  ehia  aageaaduia- 
liAa  Bekbaag  bawkkte,  Gangrü  to  Fan« 


in  ein^m  nndcren  F.ille,  bei  einem  gleii-'if.ilU  an  Fleckty^phua 
erkrankten  Mädchen,  bei  welchem  starker  Fingerdrurk  tehaM 
Bcebymoaen  hervorrief,  in  einer  Naebt  «iaea  Deeubitne  der  aina» 
SohaUer  nad  der  eBttpraebeadeB  Hflfta  eatstebeB,  deema  apUafw 
Los8tos>inr!r  di(>  Gelenkkapx»!  fr-ili-gie,  währen:!  noch  theeloffel- 
weiac  •  in.-  ll'ust«!  Nahrung  uod  Wem  die  Krftft«  sichtlich  beiebla. 
In  tolchcn  Fälleo  glaube  ich  von  hjpodt^rmitieeber  Aae 
der  Ezcitaatiea  wenig  oder  gar  akhtc  erwarten  n  kllmica. 

Icb  mOebte  die  Gelegenheit  ib  der  Bemerkoitg  bennttea,  Ana 
irli  noch  nie  nach  selbst  gemachten  subcntn.  n  In'  rmnen  Ab- 
srr  se  riitstrhen  «ah  1);«  ich  seit  über  .'i  Jahren  fügt  ausieblieea- 
licb  ir.  Kr:tiikenhSuBcrn  Ihltig  gewetea  bia  nad  eine  Uaiabl 
TonliütctioBen  habe  macbaa  a^aa,  a»  ktdiee  jedeafalle  eigen- 
tbflialicb.  Die  Gantelea,  welche  icb  beobachte,  sind  iasseratr 
Ri  'ijrrbkeit  der  Spritn'  ur.d  Ke-nhoit  der  'nii  ctlurKni.'iS'ie.  Vor 
und  nach  j<^«smaligem  Üebrancbe  eprilse  ich  mebrmale  reinen 
Waaaer  dareb  die  Caalle,  ab  awl  aa  glUra  idi  diaealba  ewraiab> 
lig  ans;  dio  LOsnng  laase  irb  itnrgfAltig  filtriren  and  thoe  ex 
selbst,  sobald  üie  sich  irgend  trül<t.  Die  Spitze  mass  scharf 
s(in  und  rtit-  I  i;  in  da«  Cntefhaufgewebe  eingestoiten  werden. 
Endlieh  unterlasse  idi  •«  nie,  1—2  Misatea  laag  eiaea  leichtea 
nraek  auf  die  lajeetiiMaatelle  mit  dem  Finger  aaanflbea,  aad 

wo,  wie  fcpi  der  FiiHeerunfr  der  pan/.  n  Sprifrp,  <^\rh  p\n".  kl<'in'> 
Beule  markiif,  vtrstiiiVe  ich  die  Wirkung  des  Fiii,jerdrucks  durch 
sanftes  Streiciti  D.  Die  injcction  vom  Wartepereoaal  machen  in 
tataea,  halte  icb  nater  aormalea  VerhJUtaiaaea  fSr  soerlaabt. 
bia  Batatebang  der  Abaeeaea  aehreiba  Idh  eiaiig  dem  DnmlaaiB 
zu,  dass  bei  trüber  I.öoin;  od-r  man  elhaft  gereinigter  Sprita* 
ein  nicht  resorbirbarer  Körper,  nnd  mag  er  nach  ao  miaatibB 
sein,  mit  kjteirt 


V.  Rcrerale. 

Klt-phantiasis  der  prossen  Labien. 

K  ni'  Te:ii -i.'xl l.'  li-  !•  r;iii  vuii  'if>  J.iiirt!0  kam  ii>  il:i.'<  llolip.tal  za 
I  AltnH  iiuüuU ,  ejiier  .Siadt  in  O^ttindien,  behufs  Operation  zweier  yod 
I  ilitti  Labieu  aunKeiieuden  Tumoren.    Der  recbt«  m»*s  in  seioer  Uöae 
I  13!  englL'^rbe  Zull  und  «r<treekte  »ieh  bis  unterhalb  des  Knieas.  lu 
I  spioeni  crii.Kttjn  Umfans  mass  er  3i  Zull.    Der  linksseitige  TattOr 
I  «rar  kUMlier   und   iei):te  r^ieb  (;ei>ti<-lt.    Die  Erkranliung  begann  vor 
6  Jabreo  mit  Kutiüu'luni;  des  icciiti^u  Labiuin.  Die  linke  Geachvnlst 
datirte  von  f>  Monatm  U>-r.  Da.«  Al:?»racinbefiuden  der  Kranken  war 
tollkoninien  ?ut    Vnr  'i  J.itiren  liAlte  sie  <>ia  aa^eetragenea  Kiod  ge- 
boren und  war  nun  iiii  i^ivi-itteu  Mouate  Bcbwauger.    Die  Uperatioii 
bot  keine  St-bwierigLeii.   Dit:  beiden  Tumoren  wogen  tasamoien  19 
I  fand.  (Med.  Tinea  aad  Gaietta,  1«.  JaaO 

Uerai»  obtarataria. 
Iliilar  ia  Bdlabarg  warde  in  eiaer  allen  Fran  «oa  TS  Jahraa 

gerafen.  «elcher  er  voreinom  Jahre  eine  eioRcklemmte  Femnralheraie 
mit  Erfolg  operirt  hatte.  Er  fand  die  Svmpioiue  eiuvr  Eiakleoimaag, 
konnte  abe/  kein«  lleriii«  coiislatiien.  K«  Oi(it:iiid  b  ftiij;*  ICbelkeil, 
und  von  Z'Mt  lU  Zi-u  \vijriii'ii  fi-i::'\Ai'  .Maihtii  frl.i.ii  li>-!i.  Die  Di» 
gnoie  laut  I  '  :iui  iniufo  K.nkieüiiuuug.  Die  liife  der  üa.itrotomi< 
wunie  ui  Ai.^'idiui  f;  <i 's  Aiter»  und  äebvä  bezu^Laades  der  Kr.iakeii 
verwoifeii,  Uejiondera  da  das  üiUritiieo  D^cb  dem  üebraucb  von  Upia 
ten  aaeUieie.  Der  Tod  erfolgte  bald,  uad  die  Sectioa  aeigte  Mgaa« 
den  Befead:  Als  das  Abdomen  ertffeet  war,  fand  sieh  einlliell  dea 
Ileam  in  einer  Oeffuuue  im  oberen  Tbeil  des  linkeu  Foraaien  Obtara- 
toriuiu  eiugekieniiul.  Der  Itrui.'li  batle  die  (irüsiiv  eines  Tknbeneies, 
fon  dem  liinii'hf'.'ll  und  ili  r  Faneie  des  M.  «bmtator  <  xlernu?  bedeckt. 
Die  Arleria  «^tur^itor  :i  lax'  iiinter  dem  Hai«  den  ISrucli' .i  .  Lii ,  de< 
NerT  n3' II  viiTii«.  Der  Urui  .i  •■lilJiii-lt  zirei  Dfitlel  der  'l  ulu  Fallopii 
uniJ  ttaa  'J  iull  des  Ileuiii  l>.i.-«  eüi^  kK-i.miti'  llarmstti  k  war  j;ao 
Krünti«  und  eise  Koptur  mit  Ergans  Ton  F&ce»  hatte  statt  gehabt. 
Die  OifisBag  daa  Saekea  war  ««al  aai  aaae  etwa  1^  Sek  im  gilaa- 
teo  Darrhneeeer.  Reebterseiti  faadea  atob  aaeh  •  ktaiao  Hniae 
obturatoriae.  Kin>>  vordere,  vor  den  Ug.  rotaadaai  gekiaa,  Ibad 
sich  leer;  eine  bintcre.  jibniicii  in  Lage  aad BBdaag  der  Ikiiaiillgaa, 
cnibiett  einen  TheU  der  Tab«  FaJlopii. 

(Bdkbufg  medical  Jowaal,  Jaaaa*i^ 


Binse  iisloine. 

lu  der  uedico-cbiiujeiral  aocieljr  ofEdiuburg  seist  Annandale 
einen  Blaaeaattte  w.  autelet  Lithatiipiia  bei  efaem  Maaaa  aatkiat. 
Der  PaU  kt  dadamb  laMcaataat,  «aiaiMb  4er  Opentiaa  beMga 


^  i^  -  o  I  y  Google 


US 


«fr  ML 


Dfairrboe,  an  «eh-hcr  Pit  ^eit  Jahrm  Utt  ud  dia  lUtr  BahMdlaac 

wideraUmii,  sifh  bedcuten'l  Lrciseite. 

Zroi  an'l'  T"  {;ros^i-  H  sM-tiriiciai«  werden  in  dcrselbfn  Sittune  ge- 
seilt, bei  Frauea  aacb  UilaUiion  d«r  Uietbr»  dnrvb  dcD  DiUttotor 
TW  V«i«i  Bit  dar  Zssfa  ratlwat  BwU  fUi»  mliefm  gtutif,  in 
fca  4mr  mr  dteOpariitt  in  Staai«,  S4SlMdn  nach  dar  baMcht- 
fieban  Aoad^ong  dar  Buitdhra  (darSlaia  «af  UMGiaB)  daa  Oria 
Mitalcnbatia«.  dUdan.) 


Sio  Fall  ^'orj  Struma  >'_v^lica,  behaiulelt  durch  BlactrO- 
lVi<>  >J  n  d  labcutaae  loicctiooen  voa  Joel. 
V.i  landelt'j  »cb  um  cinvu  Kropf  rou  der  Grüsso  ciaf»  Ilfihaf^r- 
eie«  bei  cmcr  juug«u  Kraa,  der  wiU<r«ud  niebrerer  Jahre  erfolgloa  mit- 
tatotJod  iDaarüeli  and  tnaaarlich  baimadalt  wardaa  war.  Wahltaeh 
aaa  litaebaalar,  «alehar  daa  Fall  mfttlMlIt,  «raadta  taant  «iaea 
•dmaabaa  Slraa  aiaer  Batteri«  ton  8  BleneDteo  n» ,  imlt- m  er  eine 
Hadcl,  «ärbaadea  vK  dan  nrgsti>«n  Pol,  in  die  Cie-.chAul.st  eiafübriv, 
den  po«ifi»en  in  eini'B  nssseu  Schwiiram  (.••uliui-nri ,  :iiif  dio  ll.Ttit  di  s 
IIaljie.>  netite.  Mlmii.is:  vurnllrlitti  <-r  iln-  \\  .tl. u;i^- .  ind.  ni  er  bis  la 
10  RleiDpnl'-ti  riKg  und  4  Nidelu  eiufiihru».  Die  Dautr  dtr  Wirkung 
Tarlirtc  iw.--i  ht  ii  10  nnd  60  Jlinutcu.  Nach  j-.der  Sitinng  war  der 
Tunor  «eicber  und  6og  au  zu  tvbwelleui  di«»e  VergrOsneruttg  b«- 
ataad  «tibiaad  S4  Staadca,  daoa  aaha  ai«  «llailig  ak  Bin  bia  swei 
Kai  dia  Woebe  ward«  di«  Op»ral[on  wiedarbeit.  Nach  M  SitaunKcn 
laigte  die  Ge«ch«ulst  dieGrOne  rincr  Haseintis«.  I)a  aaa  ktiaa  ««i* 
tare  Abnahme  des  UmfaDRea  erfolgte,  »o  «urile  die  Bebaadlaaf  mB\t- 
reod  6  Wochen  unterbrochen,  c»  :rat  kein-!  Viri:rri.s!.»ruiip:  ein.  Nun 
ward«  itu  einer  andern  Art  der  Het.;indh-i)u  i:r;.rifr''ii ,  Joi'.'.inci i;r 
»iirdi»  »ubcutan  injieitt.  Aiifaiip.'i  1  Orari  Tiij>tur  imi  Hi  (Iran  W.is- 
ser,  a  Irafilig  verstärkt,  bis  zuletit  20  (inu  rv;n<'  Jfidhni  tur 
Bpritxl  «urd«o.  lu  UanMO  wurden  16  lujectiouen  gemacht,  Aufaugs 
alla  18  Tsf^  «pit«  BOBatlicb  aiaonl.  Harb  dieser  Mt  «ar  diaOa- 
Kbwoltt  wlialladic  TaraebiraDden.  Di«  Biotpritiuns  vemrtaehta  wa> 
dar  Sabmers  aacb  Kitcrun^.  —  VV.  erklSrt  die  Wirknn;;  der  Ek^ctro- 
IjpM  ala  ein«  doppelte:  einmal  raeciiaiit^ü'h  ,  in<I<  in  d:ia  »ii  Ii  rin  di  m 
negativen  Po!  eiiSwi.  ict  idi'  Wa^^i  r- ii  in  iiü/r.l.li-- u  I;".-.- n  n 'h 

iwiirhcu  die  (icdtli-'  dr.'in;;i'  und  (li>-!-clL'(.'n  au.-.(  üi  l;.'!' r  tri  i  n'  und 
a»aiteo»  rbembcb  durcb  da»  Alkali,  velclieB  »icb  ebcofalis  an  dem 
M^aea  P«i  bildet  {fML  Tlnaa  aad  OaMtta,  M.  Jiaa.) 

SaltaB*  Fllla. 

b  der  Fatbolofiteal  »ocTety  of  London  le{;t  Ilegwoad  Smith 
afaia  trkranljte  Niere  "or.  Di«  Patientin,  von  weleher  da»  Prl- 
parat  «'tümmte.  litt  an  einem  Tumrir  der  rechten  Seite,  der  seit  ihrer 
Rindhei!  eii'itirte.  IUt.-i  ibc  ii.itin  dii_^  p:iiiie  Si'ite  di  s  Abdomens 
ein.  tiriii  wurdti  fr-viii^t  d  r  Ni< d.  i^iirirsfii-irt.    V.r  war  vor- 

her brr'::'.s  nir'itn;a!<  puarlirt  wurde!),  liti  der  letiten  l'unction 
wurl'ii  Y^i  L'iit'U  hihlecht  ailsschenHi'n  Eiter»  entleert.  Bei  der 
Section  fand  »leb  das  Colon  mit  der  Ni«t«  Tenroeboeo ,  letilere  wog 
9  Pftiai^  war  eoloaanl  TarcrCaaart  aad  eatbialt  aioea  graataa  Staio  im 
Wawabaekafl.  Icber  abcaliüia  vemSnert  and  fettig  daganerirt  — 
la  dawe'-ben  Ges.llsehaft  leigt  Mnrehison  einen  Oallenstein, 
valeber  bei  einer  Frau  durch  eine  Oallenfistel  entleert  worden 
war.  DK-i'lit'"  b'^staud  siit  mchri-r'n  Wochen,  und  rdisJeich  die 
Faece^  '„i-üie  Spur  »on  CiulIetifatlistfifT  ?<'ii;ten,  bpst.uid  dfih  nur 
iluijer.'it  •;crin'.:i  r  li  teriH  Ihe  QuaiititSt  der  in  21  Stniidt-ii  i-ntSertti-o 
Gallo  betrug  beinahe  2  l'fuiid.  Nach  einisen  Worhen  hob  &!•  h  di  r 
Ver>clilu.ss  de«  UalIcugaoKr»,  die  Gallo  t  rgoss  sich  wieder  frei  in  den 
Dan^  aad  ia  Kaiaaai  acblaaa  ikh  dia  Fiatai.  (Lancat  14.  Jaa.) 

Virknog  de«  Quecksilbers  anf  die  Leber. 

Veninche,  welche  von  einem  von  der  British  Medirai  A»»Miation 
de.iignirten  <_'nnii!i'  ansf^-t  llt  wiren,  h-itten  mm  Renultste,  da«» 
Quecksilber  diw  I.- b-r  nuht  rezt,  no^li  ancb  I -i  dein  |;isi;iidcn 
Med?'"ht  n  die  G.-ill(;i--  '  r' t mi  .»t^i^iTt,  j.'jiid>-rn  iti)  GfSeiiSbcil  eber 
die  enti:ej:eii;:e-i  tjt-'  WirLiinii  l;nt  Pajejen  befördere  es  den  Ans- 
fiuüB  der  Galle  aui  der  (.iaUciinlaHn,  indem  es  auf  die  NerrcD  der 
Gnllenkaaile  wirke,  «tva  wie  Ewp  die  Speiehaldtdaaa  raiaa,  wtaa 
er  aof  die  HOndon;;  der  Spen  belgSpse  gebrarht  werd«b  Vm  dl« 
Rieblickeit  der  letzten  ü'-laupton;;  f-Kt.  urteilen .  stetlta  Baahe» 
Bannett  eine  Reibe  von  Ver^urhpn  an.  Er  kam  zu  deai  Raaallate, 
dass  kein«  .solche  Kin»ir»un!:  .Mutthube.  Wi-der  hti  ReiMinR  der 
HUiidun;;  da  Gallen^'an.-.  dnri'h  Qijcck--ilb.'rp!;i|rir:i'c ,  tl,.-ii» ciio 
lersetit  durch  Ma?:eii<;i''i,  i:oi  h  aui  h  dtirch  arjdrre  ni-<  »lunihche  oder 
ehemische  R-<itun;;  br:icbic  i  r  ContrT  tion  d<  r  (iall''iit>l«»  oder  der 
Oallenyitnpe  hervor.  H.  Icuiiuet  daher  d'e  Gegennart  »on  Monkel- 
fftsTu  in  di-r  Gallenblate  und  dia  Mdgliclikeit,  da»  difaalba  fedae* 
loriscb  XU  Conuactionen  perdit  «erda,  aad  aanliaatt  «altar,  daaa  dia 
Naraarialiea  in  kainar  Weiaa  di«  GallenentlcaraDK  befMarada  tlillal 
aalaa.  (Ibidea.)   

Statistik  des  Selbs  tm  "  rd  c  <  in  Kngland. 

Narli  I>r.  I.anke?.ter  innen  im  Jitir^i  l?*»'.!)  in  F.nslarid  15.Vi 
Selb-.tn  iirde  wir,  ein  T  ai.f  •■t'.v.i  I'J  i'i'»  l-.^n.    !):»•,  Vi-rbilltnisa 

der  Männer  lu  den  \S'eiberu  war  5  tu  -J,  da<*»elb«  wie  in  dea  Fiflheren 
Jahraa.  Neun  Zehatal  aller  kamen  in  dea  Aliar  ma  90^40  Jahrea 
for.  IVnnksBdit  war  dia  biaSfata  Vrtarb^.  Bdam  «ar  dia  ba- 
pablaita  Tod««arti  daaa  HalnbMhaaidan,  Veniftaa, Itialatm,  Herab- 
aUnea,  Braehiaaaaa.  Weibar  alhlta  Kcbar  Tergifkaa  oder  BialafM. 


Zum  Versiften  «ird  bauptslcblicb  Cjankalium  (;coommeo ,  es  int 
lenüt  la  veriteaaffeu  und  tüdtet  »icher.  Dann  kriranil  Ostilsiun-^  .1  • 
von  Schubmarbcrn  und  Sattlern  pebrau'ht  »ud  Der  <i  :  t:ii.  i  .  u. 
üpium  behufs  Selbanaordes  bat  abgraouimen,  da  ca  schwer  lu  er- 
haltaa  ist,  Drocniaiea  nod  Aente  bediaaaa  aieb  daaaalb«».  KScitinaaB^ 
lllgde,  Conttisaneo  nehmen  mit  Vorliebe  BUttranndaMI,  MeteUulwiur 
Scbwefel-  «der  Salcsiure.  (Ibidem.) 

Veri?iflnng  mit  Chloralbydrat. 

V<jr  Kuriein  wurde  in  der  I.:iii.'.t  ein  Fivll  erwähnt,  wo  ein  an 
bchlafiosigkeit  leidender  Mann,  seit  Jahren  an  d-  n  <ieMU*s  rnn  Nar- 
colrcA  gewöhnt,  au»  Versehen  7  Drachra.n  Cl.l  ,rulh^ drat  zu  tich 
naUm,  ohoe  weitere  ttbele  Folgen,  al«  cioeu  i^lstQuiiigca,  todesäbn- 
liebea  Schlaf  and  Kopfaehmaraea  beim  Brwa«bea.  Jetst  wcrdea 
mehrere  TodeatUle  ftemeldet  in  Folg«  la  hoher  Daaea.  So  baiinhM 
die  Medtcal  Times  and  tiaxette  von  einem  QeUtiicbeo,  welcher, 
wfibnt  ge^en  lusomnie  Chluralh vdrat  nach  «igener  Posiruog  te  ge- 
biauchcn,  .Motpens  tcidt  gefunden  wunj,';  dte  QuantitSt  ist  nicht  an- 
£cj£<b'u.  In  fineni  der  Londoner  lli.hjjiialer  folgt«  ebenfalls  Tod 
na.li  eiucr  grossen  Do.*»;  da  der  Jlanu  a:/ir  t-i-lir  ersclnjpft  und  tin- 
aiui.srb  nach  einer  6ch«-cren  Operation  war,  .--ij  kui.iuMj  nucb  anil.-re 
Lr.Haeheo  mitgewirkt  haben,  jedenfalls  fordert  daa  K.tktiim  aber  zur 
Vorsiebt  bal  heraatainatEoiaaieaea  ladieidaaa  ml.  la  PhifaMiaiBbia 
Teraeblackt«  ein  Weib  «in«  «norm«  QvantiUt  der  Annei,  460  uiraa. 
Di«  Symptome  waren  sehr  «rhwcr.  aber  da  an^enblirklich  IliMb  aar 
Hand  war,  gena.s  nie.  Auch  das  New  York  Journal  öf  Patrchologleal 
medieine  (Jan.  1871  1  bringt  «on  !'r.  Needham  die  Mittht-IliinK  eine« 
F.illri  lon  Conseplitin  d--?  O.  li.nu^  niil  töddichem  Aus^r.ui;  in  Kul^e 
» i'-dirhüller  starker  Dosen  von  Ouliit!i;!iydrnt,  Die  Patier.tiu  war 
eiiir;  l.vsteriiche  Uame,  die  alle  nit'i;;ii<  ii>'n  llrbii.dlungsweisen  durch- 


gemacüt  hatte,    Zuletit  wurde  CbloralU^  drat  in  staiseoder  Doeia  ge 

Sabaa  —  d  ton  je  30  Oraa.  Oer  Scbtof  ward«  an  Ufa  aad  IMI^ 
ui  dia  AagebOrigeo  aieb  beanrnhigten.  Jeder  Teraaeb  der  Wiadar* 


beiabaag  «ar  var^abaaa,  aia  srhlief  nich  an  Tode.  Die  Oefi«!« 
Oehira«  taigtea  Bich  ia  caloisaJ-^r  Wn^e  mit  Blot  überfüllt. 

(Ued.  Tinea  aad  OaaeUe.  4.  Febr.) 


Tl. 

Berlin.  An  Stelle  von  llelmholti,  den  wir  b<kaont|ich  Ton 
Ostern  ab  als  l'rofeenor  der  Pbjslk  bei  uns  tu  besiiz'n  das  GlQck 
haben,  i«t  Dr.  Kühne,  tuletit  Profeaaor  in  An»terdsB,  frObcr  Aaaiattat 
an  iiicM^eu  pjthoir.sij,rhen  laatitat,  ala  Fkatanar  der  Fbjaialeiia 

nach  lieideSberg  btrufen. 

-  Im  Oefechti^  bei  DaiK  und  FloabMr«  aa  SS.  Jaaaar  «Bida 

vermisst  Or.  Paradies  aas  Guesen. 

—  Von  17.  bw  SS,  Febraar  «ardna  fiBS  Todeafille  gaaaldal; 
Daraater  waren  iaabeaaodara  taraalaaal  dereh  Todtgeburt  2»,  Ubaaa- 
•chwicbe  nach  der  Gebart  Sl,  Ver«undung  im  Kriege  11,  Wochen- 
bettfieber  13,  Pockea  19,  Seharlarh  3,  Masers  8,  Keiiehhusteo  1, 
paetr.-m'r'T.  Fieber  und  Typhus  0.  kalarrhaliscbes  Fieber  2,  RolSilaufS, 
Zellgeweb.iverb!lriung  1,  Duccbliill  uc  l  Br< ihdurclifall  der  Kir.dir  11, 
Gehirnent/flndung  'Jl,  diphtheriti» che  Brünne  12,  tiäiilit..-  t'rrinne  3, 
Lnftröbrcn-EotiQndiinc  19,  Itro^tfell-  und  Lun^eneutzQn  Im  ;  ;  L'n- 
terleibseutaUnduug  U,  llaU- nnd  uungenscbwindsucht  74,  Ivinubaekea- 
krampf  8,  Stinmritaenkrampf  8,  Shian|Mia  der  Kiadcr  44|  8ehl^- 
floia  SS,  Abtehrans  88. 

.4Btitcfce  .ttiübeilun^en. 

Ministerielle  Verfüj|aiigen  und  Erlaaa«. 
Die  Kßi^i^iii  be  H'gieruug  irh;ilt  in  der  Anlage  eine  Ab«cbrift  der 
Ent^cb'  idMii;:  dci  Königlichen  ObrttribuuaU,  rarainif^ta  Abthailaagca 
des  üroals  t'Ur  .'it/afsacben  vom  9.  v.  Mta , 

«oaaab  aha  Fiaaeniperaon,  «alcbe  gawarbaartNis  dia  Qa> 
achllla  aiaer  Bebanne  obao  daa  biaraa  erfhrderneb«  PrS- 
fungeteagaiea  eerricbtet,  nach  $.  147.  No.  ],  der  Bund««- 
(>e«erbeordnung  tu  beairafen  ist. 
tut  Beachtnnrr  dieses  GrundKaties  aad  mit  den  Anheia(eban,  daa 
leuteren  la  grei^ii-tt-r  ^^l.l^c  zur  uliaBtlidMiB  KaBBlBiaa  aa  briaiaa. 

Berlin,  deu  20.  Febru:.r  IÜ7I. 
Der  Mialatar  dar  ftiaiL,  l'ntcrrirhts-  und  Medicinal-Anfaleitaabeitaa. 
la  Vertretung:  Lebnert. 

Ab 

s&natlkbe  KSalgUeha  Ragieniosea  aad  laaddraatalaa. 

Anlag«, 
In  Naaea  dea  Kdniga! 

In  der  l'otersoehuDg  wider  die  Wittwe  B.  zu  Abban-T.  aof  die 
Mcbligkf  itHbe^rhwerde  des  n^oi;:licben  Ober  ■  •Staatsanwalts  tn  COb- 
lin  liat  (!js  K(ti  i;:!.  0' 'rtnlnintil  in  den  vereinijiten  Abtheiloogen  des 
Senats  für  StrU^iichcn  in  der  Sitiaiig  vom  Ii.  Januar  1671,  an  w<i- 

cherTbeii  geiiumnicn  haben  aU  Kithlcrelc  nach  vorgäugigcr 

mündlicher  Verliaudliing  für  Recht  erkannt: 

daaa  das  Erkenntnis«  des  KnminaUenats  des  KOoiglicbea 
AapailatiaaaKeriahU  na  GOaUa  raa  Ift.  Jani  ISW  aa  aar» 
ateatan  aad  dia  Saebe  lai  aadamUea  Verbaadlaag  aad 

Bataehaidaag  aa  daaeeUM  urSak  la  ' — 

Vaa  Bt«b«i  - 


BBRUnR  KUMIBOBB  INIOOlllBOaRIFTi 


III 


G  r  ü  r.  d  «. 

Beide  Vorderrichter  haben  auf  Gruad  des  Gi^stindninse»  d<.-r  Ad- 
leUlgteo,  WiUwe  B.  tbauSrlilu  h  fvstgestellt: 

da*»  dieselbe,  ofan«  approbirt  xu  «ein  und  eiae  polizeiliche 
CoDceitüioD  lu  beeitieo.  Mit  WetiuaektMi  U69  ia  aebrena 
Ftllea  IlcbamoieDprDMbtfti  belfielMB  Qod  4ftfllrO*Mheoke 

als  Beluhoung  aa'eDommeil  bat. 
Der  PoIiieiri<!hter  zu  B.  bat  «ie  d«eh»lb  «<g«D  Oevcrbecon- 
trarention  aua  den  S|  30.  iimt  147.  der  Bundr«-Oew«tbeoidnan|;  ton» 
21.  Juni  lB<i9  tu  i  Woi  htD  (iLfitjgnU.-?  »erurthoilt,  data  AppelUtlons- 
geiicht  zu  Cüftlin  aber  auf  ihren  Kekurn  freigcsprovheD.  Gogeo  die- 
«ea  Erkenotoiaa  bet  dür  Oberetaatnanvalt  mit  RiinilchtigüDg  de« 
Herrn  Juatiioiinbten  die  Nicbtigkeitabetcbwerde  eingelegt  und  der 
Henr  Oeienl  -  8Nuitau«mlt  nit  cMcber  Bmlcbtigmg  die  Botecbet« 
Aiig  itrtber  dareb  die  vereiDiglei  AMbeHanget  de«  ftr  Stii^ 
eaeben  beantragt. 

Der  ÜberKiaatHaavalt  zsi  Cü«lin  «ucht  die  Verletzani;  d<;a  §.  147. 
der  GewPTÜPordnuiiÄ  vom  21.  J  jui  fulgeudrrinaa-i.ieo  aonzurohren : 
mit  Küik^i.  ht  ai;f  die  Irbf  r-.c!irift  zu  §f.  2t>.  ff.  sei  nach  }  30. 
Ahn.  3.  d.is>'lt/bt  HruuRckmeo,  dasa  llebammcn  zu  denjenigen  Gc- 
werbetreib'-nii.  n  p.  l.üren,  welche  einer  be»oud^rcD  Ge □  eh m  I  ng 
bedSfien  und  tier  Strafrorscbrift  de»  |.  147.  N(i.  1.  somit  ooterlie- 
gee.  U&lte  sich  der  f.  U.  tm  uf  UebcMUMB  beei^BB  aaikm, 
«•lebe  sich  als  approbirto  Bebetnnea  beieiebneB  mllteii,  an  vire 
f.  29.  der  Urt  dazu  i;eve»ien,  nnd  insfaciOltoe  wArd«  «a  nahe  ge- 
l6<:rn  babeu,  solcheü  wie  bei  den  Aerdea  neiBdrflclien.  Uasefceo 
finde  «ich  d^a  Urtn  fT-ndo  Vorschrift  In  eiDera  neoen  P*r8|rnit»h*o 
mit  diTijer.i;;i'ii  iitit  r  dn'  i'rivat-Kranken-  und  EutbindungBariHluken 
»njammenge.itclit  uii^i  is  i^pfpfhe  »chon  die««  Ab*nndi>rnn;;  vnii  den 
Vorschriften  Ober  die  Aijr/.tj  dafür,  das«  daa  (icsetz  die  djreli 
FraueDspsrsoneo  {(ewerüsmüsig  bvtnebeoo  Geburlgbajfe  anders  und 
Mtadif  b«be  iwriiiirea  »ollea.  KbcoM  aber  amh  die  Batetebanes- 
geMbiebte  der  $$.  39.,  90.  Naeb  ).  Vi.  d«a  Ratvaria  htttee 
Aerzte  etc.  einer  Approbatloa  bedarfl,  uacb  $.30.  desoelben  Heil- 
geholfen  nnd  Uebammea  eiaea Prllfunf!Sienf;fli»«es.  Bei  der  zwei- 
ten Ue;athon^  balm  §  30.  seine  jetii(;e  Fa^snn^  erhalten  und  sei 
das  Eiforderui«.')  des  PrOfungszeu^nlH^es  nur  der  II  e  1 1  eeh  D 1  Ten 
weggefallen.  Hieraus  cfiii-  lil:ir  lier«nr,  da»^  die  liesiimmungen  in 
Betreff  der  Aerzte  im  wi  iti.  h  Smae  eirj(T.>oi[s  und  dieji'i:i,;en  in 
BetreiF  der  UrilgebQlfeu  unü  litilamoien  andererseits  ans  einer  Tel- 
lig tenebicdeaeaBeorlheiluog  eatataadea  aad  die  VonehrifMB  Aber 
die  Oebortebelfar  in  §.  29.  aafdie  Leietaag  der  OebariabOHSe 
darch  Frauenspersonen  nnanwendbar  seien.  Insbesaadere  bab«  die 
fieetiroinun^  in  Betreff  der  llebammcn  im  Kntwerfe  gerade  so,  wie 
jetzt  im  Gj-sct'p,  ceUulet,  <!b»iihl  d  i»  jetiipe  Bestimmunft  in  Betreff 
der  Aer/te  in)  hrilwurfe  ni' U  ii't  lit  »or^efandea  ,  und  es  .ici  tiier- 
narh  tiielit  anzunetimcn.  dass  »i>h  |  30.  a-.if  diejeiiit;«^"  Frsuen.i- 
f^er^fl[len  beliehen  solle,  welche  «ich  fOr  üel/amiueii  auH;;cbeu. 
Endlich  liessen  sich  ancb  innere  ürBnde  für  die  Verschiedenheit 
det  BebaadfaiM  der  OabartebUfe  danb  Mlaaer  ader  FiaMB  aa- 
flbraa:  deoa  HiBoer,  velebe  alebt  da«  ApprolMliM  a)a  QeboHa- 
helfer  besltseo.  alhmen  hCchst  selten,  Frauen  biatg  {;ebunsbQtf- 
liehe  Handlangen  *or. 

Die  Nichtiskeil«he>(<  l;werde  l.it  der  AnpekLigten  mitsetheilt  und 
eine  Beantwortunp  <lerf.r-!beii  mit  dem  .V ulrae- ,  mc  ru  verwerfen,  er- 
fcd^t.  "ifderhrplte  I'i  fi f u ti de:«  I  til.-r?»  U>/iiei< ,  »  eleben  die  Ge- 

wcrlii  pe:.et;peliijii^  i.-i  l'ri  »-«en  «ti't.H  z« i.->i  lieti  .\etzton  nnd  llebamnien 

Semacbt  und  m  die  und  30.  der  Gewerbeordnung  fQr  den 

:«rddcataeben  Bund  jom  11.  Jaai  U6S  Bbenragea  bat,  fthrt  jedoch' 
so  der  üeberzeuüur.^,  daee  die  Aaweadaag  der  BectiBBaagen  Iber 
die  Aerzte  in  §.  29.  auf  die  lloliammen  nnzulüsMp  ist. 

Schon  daii  Edict  vom  28.  October  IftlO.  §  21.  hielt  In  der  Auf- 
zählung der  GewpTlif,  zn  d<Tcn  .^u^flbuni;  ein  NaetmiMi  ühT  den  Be- 
sitz der  erfpnlei  lichfii  Klueiii-ehaft- n  i'fMit  n  .»ar .  die  .\ery(e  und 
Wundärite  aUer  Art  (Nu.  'J.'  und  die  lleliiimiiit-n  iNn.  Iii)  weit  au.i- 
eiiiamler.    l>;i»  G' seU  ^ri'Jl  7   Se|il  ■inlier  erfiini'Tte  in  'i.  1"''.  als 

Bedingung  der  AusOban^  des  Ucsrhäfies  ton  .Acrzten  und  Wand- 
irztca  alier  Art*,  ApotbelMra  «M.  eia  Xaai^iBB  dar  Fi««ia«al-aeiie> 
rang,  Ueee  aber  Ia  J.  90l  dea  BebaflUMa  eiaaa  Oavarbaacbeiii  aaf 
Graed  eieea  Brieobnissrheiaa  dea  KreirobyilkBa  aithailaD  Md  *er- 
langte  ia  $,  9i.  fOr  Privat-IrreB-  nnd  ttraebeabiaeer  die  Oaaehai» 

gpns  de^  Allpemeinen  Pulizei-DepaTtenients. 

Na.  Ii  §  -IJ.  der  A l'^ern.  l -"a erbe-Ordtitin?  «om  1 7.  Jan.  ISl."»  bo 
durften  Aerite,  Wundärzte  etc.,  Gei)urtiihelfer,  Apotheker  und  Unter- 
aebroer  tod  PriTat-Kranken-Anstalten  eine  miniHterelle  Approbation 
■ad  erst  aaeh  fiefaandluof;  der  Erziehungs-Aoatalten  und  Baumeister 
iSi,  dS.,  4A-}  «ardeo  io  $.  ib.  biotcr  dea  Seeaebiffern,  ßanhandwer- 
nra  «te.  die  IIel>e>mnieii  in  einem  üatie  nit  dea  Banda^isteii  und 
TeiheMgera  ehirarinacber  loatranieate  auaanneageatelit  aad  (lr  AUa 
eia  BedhigaBgseenieniss  der  RegieraBg  erfordert  }.  46.  daaettat  «r- 
theilt  den  Ministerien  die  Bt^fuj;»i.»s,  die  in  ff.  44.  nnd  46.  (tenaon- 
ten  (ieu«rbrtreibenden  auch  un;;eprfift  zu  GewerbeliaiidlunKeii  zn/u- 
la-<»en  oder  von  <ler  Toreeschrieb^Men  Prüfunj;  zu  efitbinden.  Her 
§.  'J.  dcH  sojenannten  Nort  ye«.-r.:i't;<»*et^--A  für  den  Nordd -utn' hen 
Bund  TOID  Juli  l>ühH  int  hiucirhtllch  des  lititer.schieiieii  zviKeheo 
Aeratea  aad  Ilebeaninien  zwar  tob  keiaer  besonderen  Bedeutung, 
bllt  ibr  Gewartw  «b«r  doch  aaeb  aeeeiaaBder  anter  den  AusnabmeD 
«ea  dar  Begel,  daee  ea  IteiaeB  BenbigaaeaBebweiBee  aebr  Mr  daa 
Betrieb  elaea  Gaweibaa  bedirfen  eella.  m«  dicacr  Pangiapb  bbb- 


/uflliiren.  blii'b  der  nfuen  Geworbe  -  Ordnung  Torbebalten  nn  l  ist  in 
den  29.  und  ff.  derselben  kMistinimt,  Au«  ders"lln-:i  und  ihrer 
unmittrlban'n  Entstehung  erhellet  nun  onzweif^iiiaft ,  ri:iH,  1  n  r  i-u 
wenis,  wie  in  allen  fritberea  Gewerbegesetsen,  Aerzte,  ciuKcblienslich 
derUebanaheller  aiaereeiu  and  Babeamaen  aadereiaaita,  aaiareiaea 
aad  dea  BlnHclHa  BegrilT  gebracbt,  nüt  andeiaa  -Wortea,  dasa  die 
Itebeanmen  dea  ia  §.  89.  gedachten  Hedieinal •  Personen  keinee- 
wegs  gleich  Iwbaedelt  eind. 

Der  §.  29.  dea  »on  der  Bundes  -  Reijienins:  Tor«;ele?ten  Entwurfs 
nntorschied  »ich  im  Kinpan^e  v  »n  §  42.  der  G'  iT.-r'je  -  Ordnung  »on 
lBi!>  dadurch,  das»  er  die  Wundärzte,  .\u^eiiarite  oud  Geburts- 
helfer gar  nicht  besonders  erwShnte,  und  z«ar,  weil  man  beab- 
aicbligte,  Approbattooeo  fQr  bpecialirtie  nicht  zu  ertbeilen.  (Motive 
BailB  III.)  Die  Oebarlabeifer  wardea  alao  etillaebwaigaad  den 
.Aentea«  beigoBlblt  aad  »ollen  einer  ApprobatioB  auf  Oraad 
eines  NacbweisM  ihrer  BefShipiir?  bedflrfen. 

Dagegen  wurden  die  ileb.^:ii:iiiten  und  die  im  Entwerfe  daaebea 

5  genannten  Heiliehülfen ,  pleiehKic  die  zuerst  hinter  |.  2).  genann- 
ten Untern"' iini  T  von  Kranken  -  Ari5tnl:en  ni-  ht  zu  den  ,\eriten  ge- 
zählt, i>:is  in  d'-n  Motiven  zu  §  MO  <ieK  Kntwurfs  auadrSckllob  ge» 
sagt  i»t,  nnd  für  nie  erforderte  man  nur  ein  Pr 0 f u  n  gs*ZaBgaiBI 
der  nach  den  Laodesgesotxeo  zuständigen  Behörde. 

Die  VcnicbtaBgea  dar  BabataoKa  aad  Heilgabilfen  «erden  ia 
des  Metieea  ale  einander  Ibalicbe  .Dienelleittnngea"  natergeordaa» 
ter  Art  betrachtet,  nnd  von  dem  Be°;riffo  der  Geburtshelfer  ale  AentB 
ans'esehlossen  Sie  erfuhren,  wie  von  jeher,  eine  andere  B^nad- 
\aui  in  der  <ie«prhe-Ordeiiti^',  ».ie  bli-^lie-i  (ienerbetrei jende  ausser 
den  in  §.  29.  bi-Zeii'hnet.iii  .Medlfifinlii  r  i.-'n,  welelie  de  (ielnirts- 
helfef  in  einem  enji'rii  te  i-.iiisehen  S.nne  umf.is''te.  Ili-'ran  hat  auch 
d.is  Gefell,  iniierti  eM  die  lleil;;elilllfen  stririi,  h in« ielii  1  ich  der  ricb«- 
amroen  nichts  geUndert.  Das  Amendement,  worau.^  der  joltige  §.  29. 
entetandea  igt  (Aklaaatbek  M«.  W.),  kennzeichnete  dniah  aeine  Pa- 
reotbeee  die  Oebartibelfler  ntKb  denilirher,  wie  der  Bntwnrf,  al» 
Aente,  und  die  ;;anie  Ui»ka«sion  im  Reichstage  bewegte  sich  ea 
diese  allein  zu  den       2'.>.  und  30  ;  der  llebeammen  wurde  dabei 

i  gar  nicht  gedacht,  und  ei  fiel  li'^iiiein  der  Redner  ein,  die.selben  dem 
Srztlicheii  Stande  beu.ii>!lli:-;'n ,  für  «r'lel..-;i  i|er  eben  ped:nlile  Abip- 

I  deruns'antra^  die  Approbation  lu  We^f.ill  britifren  wollte,  in  "u  d-ru 
die  betrelT-iidi-n  Personen  bei  AiisübUDp  der  Heilkunde  fieb  nicht 
als  , Aerzte*  (\Nundinie,  Oeburtihelfcr  etc),  oder  mit  gleicbbedeu- 
teDdea  Titeln  bezeiebaetea,  «der  aatiiah  aaerkaant  trerdea  eoUtea. 
Unter  den  .gleichbedwteadea  Titeln'  ItMate  nan  atier  ntcbt  dia 
Bezeichnung  .Het.eamme«  verstehen,  da  d^r  AbSndernn^svorschlag 

;  lediglich  den  Artikel  29  betraf,  von  den  Hebeammen  aber  erst  in 
.\rtikel  30.  und  er«t  hiuter  den  l'nternehmern  von  Kraiken  -  .Anstal- 
ten etc.  die  Rede  war  und  de.^sen  iie-.!immi:n;r  üIkt  die  lli-beamnjen 
nr.t  keiner  Silbe  b"Tn3ngelt  wurde  (Aktenstilck  Bö.  und  ft--nn;;r.i|i|;i. 

•  scher  Rerieht  Se.le  ), 

Die  Krage,  ob  man  nach  Abioderung  des  §.  29.  des  Entwurfs 
nicht  ancb  dea  i.  80.  dBBealbaa  kJaniebtlicb  der  Babeaaaaa  feige- 
richtig  bitte  Indern  eollen,  bat  d«e  ttlehteramt  niebf  sa  nnteteadtea: 
ftenug^  dass  letzterer  {abgesehen  von  der  Aii's'a-'sung  der  Ileilgehöl- 
fen)  Kht  abpeSudert  worden  und  keine  AMdeutuns  dartlber  zu  lin- 
den \M  da^s  die  F;iktoT-»n  der  G  s.'tjijeüi.ii;:  d.-nselben  Sndern  woll- 
ten. Wie  Fol;;. Tun;.' :  vr-i'.  u  %'  \i  §  '.".i,  de-  ll-illiiinde  d-irch  AerTito 
einschliesslich  der  tiebiirt.'-li''lf''r  onrie  A|i|iroliation  ausgeübt  werden 
kann,  wenn  sie  sich  den  Ti'el  ,Ar/t"  nur  n  ■  nt  ueilejen.  no  m  is,s 
auch  das  Gewerbe  der  lleb«amm'>u  ohou  Prüfungs  -  Zeugniss  nach 
f.  80l  BBagBlbi  «arden  dfirfen,  ist  «ob  Oceelegaber  aicht  gaiogea 
wordea  and  beraht  kdaesweiiB  anf  levieeber  Notbveadigkeit 

Denn  ca  lassen  »ich  seiir  wohl  OrOnd«  denken,  weshalb  daa  Qa- 
setz  keinen  Dnterscbied  z«iitch'<n  Frauen  macht,  welche  gewerbemis» 
»ig  llebeammendleni>te  verrichten,  d.  i  ,  thalnSehlich  llebeammen  sind 
und  sieh  nur  nicht  selbst  gerailezu  so  nennen,  nnd  iwischon  sol- 
chen, die  »ich  Sil  nennen,  sr|.>:e!iwolil  die  Beotiinniun;;  dei<  ^  )!'<■  hin- 
sichtlich der  A'fzt"  eerr  'fle.-i  h',i. 

Da  dio  ganne  Gescbo  lit-'  der  (iewerbupesetzccbong  die  Gteich- 
■teliaag  der  Aerzte  nod  ileii'innmen  *oo  «ich  gewiesen  bat,  so  l  iest 
eie  liieh  ans  §.  99.  der  Noiddeuiieben  Uewerbe  •  Ordeong  BoinSglicb 
in  den  §.  30.  hineintragen.  Scbleebterdiaga  aaslattbaft  iet  die  Aa- 
nahme,  als  bitten  ßnndea  -  Regierung  und  Reiebltag  iMd  der  Dlebae> 
sion  und  Sanktion  des  §.  30.  unab'-ichtlich  rergeseen,  die  beschlos- 
sene Aenderung  des  §.  29.  auf  die  llebeammen  aui-zudehneo,  während 
doch  beide  P.ir:iprap!ien  spe,  ieü  in'n  Auge  gefasst  und  die  lleilgu- 
[  bOlfen  aus  5,  .Ml.  et.nernt  imni.-n. 

I  Das  Itriassen  d~i<  \\oiilautj>  und  des  damit  verbundenen  Sinnes 
I  des  Entwurf«  bin.iich'lich  der  Uebeameien  darf  nur  als  ein  von  den 

(Gesetzgebern  gnwolltes  angeaebeo  werden,  voliei  von  den  Itetbei- 
Ugtaa  aiie  Coneeqeeaieo  fQr  oed  wider  «abi  ersogcn  worden,  k«i> 
aeefbllB  aber  dem  Ricbterarate  das  Bmwesen  Obrig  blieb,  ob  der 
$.  30.  nach  Abünderaog  des  §  29.  aui  h  abrnSndern  od.!r  daran  fest- 

•  Inhalten  »ei,  wie  der  Gesetageli-  r  du'.in  fest.;ehal(en  hat. 

Der  VordiTrieliier  tiezti-ht  .-.ieh  /'Aar  auch  auf  §  II.,  aüein  der 
hier  an.-t;;e-proeheiie ,  den  IJestiniinunEen  d*'-  Alltfeitieinen  D'  IHm  hen 
,  Handel»  -  G<'»el7,'>iielies  n uhgebil  lete  (Motive  Seile  IIU  ailKeinciner 
:  Kall;  da<  G>-sch|erht  begründe  in  Beziehung  aof  die  Befugnias  zun 
:  selbetstündigen  Betrielie  eine«  Gewerbe«  keinen  Unlarscbied,  würde 
dansh  die  epeeiellea  Vwtecbriftnn  der  ||.  S9.  aad  SO.  aiaa  Beecbria* 
I  kaag  BrkMea,  «wa  «r  sieht  aehoa  gMütaa  §.8.  aaf  di«  AnBlbaac 
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4er  Hnlkud»  «noMnftkw  «In.  Du  NtoUclM  fSt  tob  4«r  Ka- 
K«i  der  Oaw«it«(Mb«lt,  «Wiek*  |.  1.  ubtellt. 

Wi«  narh  drr  bieherigea  AmfBlironR  in  $.  St9,,  »o  kfinnea  eaeh 
n  |.  147.  No.  3.  anter  den  .Aerxtea'  (etc.  debutLihelfttii)  die  iU.be- 
aanen  nicbt  mit  rcretaadcn  s<'in,  tiiil  »cliori  bei  ViTgleichunR 
4ee  Woitliot?*  diT  |§  29.  oiul  1'17.  No.  H  fri;irbi  Bifh,  d-is«  <li«»i) 
StrafbefttimiDuof;  nur  dem  f.  2U.,  aicbt  aucli  liem  ^.  30.  ent^pivehen 
aoll,  vi«  eie  auch  vrst  udÜ  uur  in  Kul|:«  dir  AbäuiicruDg  dcA  Eot- 
«nrf»  des  §.  29.  «'ut»iaodeo  iei.   (V^l.  §.  It>:s  de»  Entwurf».) 

kOengaB  aiad  aiitar  4ea  Geaelimieuo^eo  o4er  Beatalltmcaa  in 
t4T.  Ho.  1.  allardlDBi  uch  die  PiOrnngsteugnisaa  der  fletwnnicn 
1,30.  Dach  wie  vor  der  Abinderun^  dv»  §.  •.".»  de»  Ent-iirios 
bagrifen.  Da.n»  ßemiU«  dem  Entwurf»  ;§.  IH^.  No.  I.)  du.u  .>■- 
bOrtan,  ist  im  lit  >n  brxwrifvln,  wie  auch  die  Anwendbarkeit  ilc^  «.  177. 
der  Gewerbe  Orduuoi^  \ou  auf  di«  in  §.  i!i  dasi.Oüt  ;;i  D:jiiiiUD 

Gewerb«.',  eiiisi  bliesslicb  dtr  Iletiammin ,  lu  Coarurrfiu  mit  di  m  fQr 
Norddcutsi-hUnd  nunmttlir  iuf{;>-hol«>ticn  ^.  l'i^.  defi  Prea^iftiHcheD 
8trafgea«tibut:h{),  nicht  iweifvlbsift  warj  die  AbänderaDgru  der  itif. 
md  163.  de»  Entwurfs  im  ReiehsUc«  (W.  89.  mA  M.  dca  OaMlaael 
barthrtca  aber,  wie  gtzctKt  wordea,  den  |.  SO.  abemoiraBii;  !b  Betreff 
4er  Bebanneo,  wie  der  Datemebmer  Ton  Prifxt  Kranken-AnttsUen. 

Mar  die  Aarite,  welche  oicli  §.  IQi.  No  1.  dv«  Eotwurft  beitraft 
»erden  »diltv»,  wenn  »>e  die  iu  g.  ^9.  des  Entwurfs  vorf^cgchri^bctie 
Approbat  cin  iiiiht  crvrutli^ti  bitten,  erforderten  nach  Abänderunj;  den 
entworfenen  i^.  die  neue  Strifandrohun;;  io  §.  147.  No.  3.  de»  Ge- 
Mtxea.  Denn  uot;estraft  dürft«:  Niemand  bivibcii,  der  eine  der  unter 
So.  it.  Tbl.  Ii.  Tit  II.  (H:  39.      der  Gewerbeordnung  Torse«cbrie> 


4er 


Gaoabnignocan  nicht  ailMCt  hut^  da  4i*  iniMBaatinniiB|aa 
nial  X  aalbetearBtladlich  tw  FvIbeHM  und  SiebentallnBg  aar 

worhergeachickten  Vorschriften  Rehdrten  und  deshalb  auch  in  }.  6. 
■icht  ausdrflcklich  erwähnt  worden  »ind. 

Sich  Hi-b.imme  lu  n<'nneB,  w*nii  mau  thatsächlich  diu  lloliaiumPn- 
ijeacbkft  bi-BorKI,  »urde  iiirst-nds  vcrb«t<'H  uinl  <iic  ürhebor  «er  Ab- 
ioderun^  de*  j.  ;iy.  de»  lialworfs  mociiteii  es  gar  uicht  aLpi'rai'i5i-a 
tlndcD,  dl«  Bcicicbnuog  ,. llebeamme"  aU  einen  Titel  in  Par  ili.  init 
den  Titel  „Ant"  «i  «telleo;  wag  §.  30.  cebietat,  ist  die  K(laug;nng 
•iMa  IMfaapMmniMaa  Ar  dhjaajgia  Flmaa,  «alaba  dat  b*> 
•AriakMn  HUMahtBag  bat  iwMMlaa  Oabutea,  wobei  aa  4«r  RoMt 
UDd  WiMen^cbaft  eines  Antaa  aicilt  bedarfte.  ein  Oewerbe  machen 
wollten,  m»  }.  163.  No.  1.  des  Entwarf»  anter  daa  Verbot  »teilte 
lud  §.  147.  ISo.  1.  de»  Gesetzes  verbietet,  ist  unter  Anderem  eben  die 
Ausübung  dir.^vi's  (ie»i_Ttes  uluie  l'i üfuu^^.i i  u^[iii». 

Die  Zurocbnuii;;  der  PrOfungsaeugnUae  der  Debnnmen  m  den 
.GenfhmiganK«n*  oder ,. BekiaUDigaB*  ariMÜat Dwigam anah  ua  4aa 

ÖS.  und  M.  daselbst. 

Dar  Vwdarrieblar  bat  alao  dia  §$•  M>  and  147.  Mo.  1.  4cr  0«> 
«ariMordang  *aa  91.  Joai  1869  unrichtig  aasgelegt  and  aeia  Er* 

kantoiaa  aoterliegt  daher  dar  Vernichtang. 

b  dar  Sache  At-lbst  koaate  noch  nicht  erkannt  werden,  da  aa 

noch  der  thii'.xScblichcn  f'r'jf.iriK  liedarf.  ob  d-o  An^teklagte 
bemäeiMÄ  (icHcl.äfie  der  Meli.' :inti,.'  MTrii  iitet  habe. 
Denn  anderiifall»  würden  di«  besiiMjmnage»  dei       M.  und  H7. 
Gewerbeordnung  ausser  Betracht  bleiben. 
Auegrfertigt  unter  Siegel  und  Uotergcbrift  des  Köaigl.  Ober- 
lUbaaala. 

Bartla,  daa  9.  Jaanar  1671. 

Personalia. 

Ausieichnungen:  Seine  Miij'.^'iit  d-r  König  haben  AiierpriSdi^iit 
Kcruht:  Dero  practischen  Aril  Dr.  W  ins  mann  lu  Kelbra  den 
Kotheu  Adlerorden  4.  Klac>»e,  dem  A|)oth«lten-Be»itz«r  Fiebac  in 
Letebnitz,  im  Kreise  Gtose  Sirelitx,  den  Könieiicben  Kroueoordeo 
4i  Rlawa  aad  dan  LaaaiatbgahBIfao  Dlaka  im  9.  Bntadosbwgi- 
Dlaaao-RagiiMBl  Mo.  II.  dtaKettaigamdailia  am  ftHida  m 

4aata)laBgea:  Der  seitbariga  Kiaia.WgndBnt  Dr.  Falk«Db««b 
tu  i»t  tum  Kreiephjrtikoa  daa  KieiMa  Mmmm  ud  dar  TUu- 
arit  1.  Kiaii«e  Wetrenerm  Vlats  aaa  Kniatbiaiwtt  daa  Krafsao 
Rappio  ernannt  worden. 

Miadarlassan^en: 

Der  practiscbe  Ant  Dr.  Dennett  i»t  ron  Biachofttein  nach 
Berlin  reriogen. 

Apotheken  -  Angolagenheitea:  Den  Apotbekar  AT«.Lalla< 
mant  i»t  die  CoMcaaHW  an  Bitoiab«  dacApa«h«b*  in  Sanow  of 

tbeilt  worden. 

Der  ApoOieker  Boydas  hat  dio  Haaaa'asba  Apatbaka  fai 

Tür.niri;;  i'eksiuft 

Todesfällr:  Gfheinier  SaniUtsralb  Dr.  Nacel  io  Berlin,  Dr.  Fi- 
gulus  in  If'rankeDstein,  Kreietbierant  Wienand t  in  Käumeisbarg. 


Dio  Kr^stbicrartlstolla  daa  Kioitia  Plaichen,  dam  jlhiUebaa 
Gahait  aaf  900  Tbir.,  Zwaihaadart  Tbatar,  erbebt  wordaa^  iak  arla« 


digt.  QnaUacbta  Bawarbar  babaa  aiah  m'lar  Binraiebaag  ibrw  Ap* 
paohatiaa  ah  TUanurat,  das  Wbigkattaaaagalaaia  aar  Varaaltaag 


SrelatbianrstiteUo.  aaoaligar  Ibar  Ibra  Vkittrie»  «iritaaakait 
kandar  ZMigaiise  nad  aiaea  Laoeaalnalh  bia  soa  1.  ApvO  d.  1 

bei  aaa  iii  melden. 

Poaaa,  den  w.  Febroar  ld'<l. 

KönigL  Raglarnag.  Abtlieitaag  dos  lancia. 

Die  Kreisthierantatelle  d<-«  Kreide«  Adclnan,  deren  jlbrliebia 
Gehalt  auf  ICK)  Tblr.  —  Elobandert  Thaler  —  mit  der  »ieheren  Aot- 

aicbt  auf  ErhShung  am  weitere  lOÜ  Thli.  fe..>r|;e^etzl  «urden,  Ist  er.- 
ledigt.  Qualificirle  Bewerber  haben  «ich  liiimt  Kii  r-i.  Im.i  •  ihrer  Ap- 
probation a!»  Thierarr.t,  de»  KlhigkeitaicugMissea  zur  Vei  ^a  Inn?  einer 
kreisthieraritstelle,  »onsti|;er  Bber  ihre  bisherige  Wirks:i-iji;.  .t  spre- 
chender 2euguuuie  und  eines Lebculanf«  bis  »am  1,  April  d.  J.  bei 


laallKFabraarlsn. 
KfioigL  Ragitraag.  AUfcaibiog  dta 


Dio  Kraiilbiaianlatalla  ftr  dk  Kialaa  BaaMlabaig  aad  MIbi^ 
mit  dem  Vohnsitsa  in  Knrnmcbborg.  iat  danb  daa  TiA  daa  Wabari* 
een  Inhabers  erledif;t.  Qnali6cirte  Tbierirsta,  welcho  deh  am  diaaa 
Stelle  bewerben  wollen,  werden  aufgefordert,  binnen  C  Wachaa 

Binreichnng  ihrer  Zeugniiise  <«ich  bei  uns  ta  melden. 
COslia,  den  1' '   F.  bruar  1H71. 

Kilriij;).  Kegierunt:.    Abtheiloii;;  des  lunern. 


itaht 


(nr  das  Maut 


ino.) 


Bastand  , 

Darunter 

ISLStJIld 

m  80.  Nor. ' 

Abgaif. 

TodesiUle. 

am  ü..  Dec 

1870. 

1»70. 

Charit«  . 

1896 
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974 

190 

1468 
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IM 
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Hedwigs. 

Sranken- 

haoi  .  . 
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V» 

IM 

99 

MS 

Klisabeth- 

Kranken- 

haaa  .  . 
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67 

80 

80 

JQdiecbes 

Kranken- 

bans  .  . 

» 

41 
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« 

44 

Lazarus* 

Krinken- 

bau.s  .  . 

«7 

9» 

94 

1 

69 

St&dtiecbe« 

a 

Pocken- 

Lazareth 

6 

iti 

9 

18 

Samma 

20O4 

löiö 

1434 

2«7 

In  L'.Ml 

Hedwipslt 

raui(enhan 

"ie   und  dem 

Elis«b«Ui. 

Krm  .  : 

;i  .  :i;i.h  tilii 

.-,  1.  .■III.-, 

iBserate» 

So  eben  wurde  von  der  Biraehwald'.-ichen  Buchhandlung  in  1 
IIa  (Oatar  daa  Linden  No.  6H.)  ein  Cutalog  Tersaudi)  aatbaltaad: 

A.  von  Graefe's 

hinteiluii-ene 

medicinische  und  ophthalmologisohe 
Bibliolhek, 

sowl«  diu  AidMng  loa  diversen  medicüiischi»  Werken  lud 
Saiten  medieiniseber  Jonnaku 
{ta  d«a  b^aaetttan  ABtiqaarprmaa  aa  basiahaaj. 
Anf  Wunach  wird  dieaer  Catslog  nitaaliai  Ibanaadt»  AafMIgo 
ans  demselben  wird  jed«  Bnchbandlaag  gagoa  FM«iaioaa>Vaigitug 
IU  Obernehmen  gern  bareit  aein.   

Ffir  Aerzle. 

Die  hiesige  Aratatelle  ist  vacant  iceworden,  welciios  mit  dem  An- 
fBgea  wiederholt  bekannt  gemacht  wird,  dsa«  nach  Beschluss  der 
Kdoigl.  Regiarang  in  Rnasei  rvm  18.  d.  M.  flir  dia  Behandlnag  dar 
Armen  ISO  Thaler  ans  dar  BtaaUlraaaa  JibrIieb  ansgeiahlt  werdaa» 
und  auch  die  hiesige  Stadt  sich  ta  oiaar  entsprechenden  Geldreaw. 
neration  bereit  erkifirt. 

Rosentbsl  im  RegiemDfsbaairk  Rassel,  am  23.  Februar  1871. 
 Dar  Bflrgsniaialar  lilatelhtfer.  

Dia  Stella  des  swaitaa  Aasiataata«  aa  t 
Anstalt  (800  Tbaler  and  fMa  Btatbal  iai  aofatt'aa 
mban  bai  Sabrnria,  im  Pabraar  IBTl, 
Dia  Oraiahanogtiaha  Diraetiaa:  Dr.  ' 


T«lH  ^  Angut  ffinekwaM  in 


—  fiadnafctbai 


SümlildlB 


BK  ■mUbm  KlbilMk«  WoclMMckiUI  arMMM  )•*• 
JI<mM(  !■  ilw  ■tirli«  tM  «M%Hrw  l|  Bmmi  m,  4^ 
iIiiMMfeilM  1|  nin.  iMMlIiaa«  MkM*  in» 


BERLINER 


•nl  a«lltlM  ««Im  aM  MrtirfM  u 


IMmUm  «Umw  das  UnOw  M  U) 
(Vawr  du  UidM  M) 


im  BvHb 


KLIOTSCHE  WOCHENSCHBIFT. 

Organ  für  practisclie  Aerzte« 

Ifit  Boraekriditigaiig  der  praottiBefaefi  Medieinahrenraltimg  und  HedieuuJgMetKgelmsg 


:  PriTaldottil  Ir.  L  VaUaliori. 


dm  18.  IDLr  187L 


YerlKK  Ton  iaipisl  UincbwaU  ii  l«rlii. 

Aofafeer  Jali^gBQgi 


lakftlt:   I.  Virellow:  Deber  Lmarrtte  onii  Baracken  (Fortgettnn^).  —  II.  Ros«r:  Zur  KrKgsicrbanilhhre  (Forts«tzuag),  —  III.  PaasavaBt: 
Remerkuaf«n  ans  dem  Gebirtc  Jir  K[ii':ir'ctilturKi>'  fScblow).  —  IV.  Lind«Db»aiB:  Ucber  4i«  Tnupluitalioo  ToUatlad 
K<'rp.>r  g«lr«nnl«r  HaatstQckr  auf  grauulir-^iiM'!  Kiächea.  —  T.  IMtnt  (OrtiewiK  Mwfc  Santimil»).  —  VL  " 
NotiMO.  —  VIL  Antiicb«  lliUiwiiBBgea.  —  loMrat«. 


{Vack 


I.  Uckw  iMHftt»  mi 

Tm 

Hnd.  Vlrclaoiv. 
B  8.  Fofarmr  1871  in  dar  Btrlimr  med.  Gmllaekrft 
fthalMMB  Yortng«.) 

(  Fortsetzurf.1 

Weoa  man  dqd  gegenüber  dicjcii  Husultatcn  in  der  Ulsocn- 
Kwerne,  ta  denen  ich  noch  die  nim  Theil  Oberaas  glintenden 
JbfsbiiiaM  der  0p«nliM6o  sUilw,kAiuite,  diejeBigea  im  Aage 
ÜMtf,  w«Idie  wir  ia  den  Baneken  gehabt  haben,  so  sind  sie, 
Auaacrlich  betrarLt-t,  nnguastiger,  Toni  Standpunkto  dor  blossen 
S«ati»tik  aiu  «ogar  Tiel  nogOiuliger }  denn  wir  habeo  io  der 
Satt  TOD  3.  Septemb«  Ua  beste  bei  eiser  GeeaiBWtenfiMtie 
ttm  946  Verwondetea  ßl  Todesfälle  gehabt.  Danuter  lind  2 
FSlIe  TOoTyphai,  die  eigenillcb  abgezogen  werden  mOggen ,  ob- 
^aich  aiu  bei  Verwundeten  rorkameD.  Im  Ganzen  ln'fort  diu 
MotteliUts-SUUstik  ein  Ueanllat  ton  etwa  6,4  pCt.  Gegenüber 
Aua  Remdtat,  wekhee  SriegiBpitSler  im  AHgcoiehie«  «igebei, 
nnd  diese  Zalil'^D  fprlofb  in  kL-incr  Weise  nngüQsli},'!-'. 

Allein  auch  hier  wüiiic  tiiis  blots«  Zahlenresult»t  tu  ganz 
blacken  Urtheilen  fCbren,  wenn  man  Dicht  in  Betracht  zSge, 
«bat  die  fiarneken  weaestlidi  (&r  Scbwermiinndete  beatinait 
und,  ud  daas  Allea,  wu  an  leidtterew  VerwandoDgea  ond  ao 
inneren  Kr.irjVheiton  nnk.Mii,  .'iüfort  wp  it'  r  -^vacuirt  wurde,  Ich 
spreche  hier  oaliili  h  um-  von  ib.ii  Hiurnkno  de»  Hülfsvereinj.' 
Derselbe  liatte  sii  b  .-msgi-roAcht,  überhaupt  kein«  anderen  Fälle 
als  Varwondet«  dauernd  mbanebmen;  aaeh  wnide  dnreb  die 
Qaneral-Luuelt-Direetiea  featgescttt,  daaa  die  LeiebtTerwonde- 
tea  unmittelbar  wieder  evacairt  werden  soUtrn.  In  ro!;;e  di  r  An- 
(,  daaa  sämmtlicke  überbaopt  in  Berlin  ankommende 
ge  direct  ia  daa  Barackeniager  geleitet  ond  dort  ana- 
geleerl  werden  solltee,  wann  allartiaga  baaoadare  EiorichtoDgen 
lu  treffen,  um  stmintlicben  ADkoamtcnden,  mochten  sie  nnn  krank 
oder  Terwundet  stin,  wi  nijfstfn.s  zeitweilig  ein  Unterkommen  zo 
(ewAlireD.  Es  wurde  daher  in  jeder  der  drei  Barackeagroppea 
]o  eine  oogaaanBta  Blappaabanwko  fOr  diaaoa  Zweek  Drei  ga- 
balteo.  Der  Hülfiverein,  obwohl  durch  diese  Rinricbtnng  nicht 
bloas  tiDaniieH,  sondern  noch  mehr  administrativ  sehr  belüstigt, 
bat  sich  der  an  ibn  gerichteten  Anforderung  nicht  entxicben  so 
BoUea  geglaubt,  tbeils  aas  ftäckaickt  Mi  die  nach  so  laagtr  naA 
adiiiarer  Reiao  ankommenden  Krieger,  theila  deahalb,  weil  nur 
auf  diese  Weise  die  Cbrigcn  Baracken  frei  gehalten  werden 
koDDten  für  die  äcbwerverwondetco.  Man  darf  daher  ancb  diese 


Zahlenresnltate  nicht  vcrpleichen  mit  denen  jedes  anderen  La- 
saretts;  man  wird  yieliuebr  in  Betracht  ziehen  mÜDien,  dass  es 
eich  hier  wesentlich  um  schwere  Fälle  handelt,  nnd  dass  die 
angegebene  Mortalitkt  sich  anaacklieealich  auf  dies«  bfiatinMate 
Kategorio  baaiekt. 

Es  kommt  endlich  für  die  Benrtbeilang  noch  ein  anderer 
Umstand  in  Betracht,  ncbmiich,  dass  durch  ein  Lebereinkommen 
mit  der  General- Lazarett- Direction  der  Hülfsverein  es  über- 
nommen bat,  «iae  Band»  auaaehUeaaUeb  fir  Boepilalbrand  offen 
so  halten,  nnd  swar  für  alle  FtHe  daron,  welche  tm  Betirke 
der  General- Lazarett-Direction,  d  h.  in  .ill  'n  ül  r:j;pn  HiHr.-irki  r, 
sowio  in  sAmmtlicben  Berliner  und  Chariottenbarger  Laxarett-m 
Tockommen  würden.  In  dieoor  Baraeko  (No.  öO  ),  zu  wetebar 
allerdings  später  noch  cinu  besondere  Baracke  für  Brand-RecoD- 
valescenten  hinzugefügt  wurde*),  i»t  za  keiner  Zeit  eine  volle  Be- 
It'gQDg  des  für  :u)  Macin  Licstirurneo  Räumt:!  eingetreten,  obwohl 
anasereigeAtlicbem  Hospitalbrand  auch  Fälle  tou Phlegmone  diffusa 
ganpaanoaa  oad  aogananntcr  aebwerer  Pylmte  nna  ngaaebiekt 
wurden.  Es  kann  daher  Könnet  weiden,  dass  der  Bracd  iai  Gsd/iti 
während  dieser  Carapagne  bei  nna  eine  rofisHigc  .Ausbreitung  es- 
langt  bat.  Nichts  desto  weniger  iut  eine  {.-ruzi^e  Zahl  von  Fällen 
(72)  bei  ans  allein  anfgeaommen,  nnd  ancb  von  der  Gesammtsahl 
der  TedeaflUle,  weide  ich  angeführt  haha,  gehAren  8  der  Braad- 
barnrke  nn.  Wir  haben  allein  7  Todcsfillu  von  I'cr.?oncn  zu 
verzeichnen ,  welche  aus  anderen  Lnzarettca  (einer  aus  dem 
Baracken-Lazarett  No.  I..i  m  bereits  lie^!enkliohem  Zustande  uns 
tageffibrt  worden  5iod}  2  davoa  aiadaa  regalärem  Uospilalbraad 
an  Gnodc  gegangen,  2  an  anagedebnten  phlegmonösen  Batsfln- 
dnngen,  'J  .-in  l'Yämie,  1  an  Tetann?.  I.i  t/t  rir  F;iK  befi.if  einen 
Franzosen,  bei  welchem  nur  Erfrier ungabraud  vorbaiideü  war. 
Daa  QoiammtergebBiss  der  Braadbaracke  wird  durch  uniem 
Aente  in  anderer  Weiaa  in  Earaen  dam  totUebea  Fublikna 
vorgeführt  werden;  ick  kann  mich  daher  darauf  besckr&okeo, 
hervorzuheben,  dass  dii-  K;f..4',e  iibetuMü  ^ünsti^je  j;eweseD,  uuj 
daaa  eebr  glückltdie  Ueilnngeu  ia  grosser  Zahl  ersielt  wor- 


*}  Vom  1.  September  bis  sum  18.  Oktober  bestand  ausserdem 
I  ia  der  Grippe  Mo.  U.  eiae  beaoadere  Bnadbaiacka  (Ma.  tUL),  in  wel- 
I  eher  mtfaea  Wtsaeaa  je  6  Fille  ans  der  laealisckea  (So,  I.)  and  der 
I  slSdtlgeben  (No.  II.)  Grappe  aufgenommen  wurden.  Während  des 
j  Oktober  und  November  war  ferner  io  der  Gruppe  No.  I.  eine  beson- 
dere .I!eobacbtnnK»!.tatioQ*  eingerichtet,  Mcr  denn  Statislisck*  Br- 
I  gebaisse  ich  nicht  noterricbtet  Ma. 


»  >    .  -• 


in 


UBBLIMBR  KUNnOBB  «OOBUnOHBIR: 


lfo.lL 


Koch  rachr  lierobigend  ist  eine  andfiv  RrOhrung  gt^weitn, 
welche  gerade  die  Frage  der  lufeclion  betrifft  Es  «*r  natär- 
Iksh  ia  bobem  Mmmo  fragtieb,  wie  lidl  du  Verbtltaiei  nmeheD 
würde,  wenn  iDtnittcD  v'wvtt  so  grossen  rotnplcit-s  von  Baracken 
eine  cigcclliche  BrandLai.K  ku  ctablirt  würdr,  Ea  war  immurbia 
ein  bcdvuklicbü!)  Plsperimtut,  gewiwemaMeen  einen  gros'^en 
Heord  fAr  Hoapitalbraitd  ru  etablirea,  wni  M  w»r  «i  erwigen,  «b 
«M  Midie  Anhlafimg  «eu  Kruken  gerade  dieier  gefArobteten 
Kategorie  oirtit  WLi.en(licb«!n  Scbadeo  für  die  ansto-s« iKit'n  Ba- 
racken bringen  würde.  Njicbdem  ind«ss  S^  ittus  der  iit.tn;ral- 
Laiarett- r>irection  be^rlilosstn  wsr,  eine  Baracke  für  diesen 
Zweck  SB  bestimm»,  ao  babe  ich  nach  reiflieber  Erwkgnng  der 
GrBnde  fOr  and  wider  der  Lanrett'Conniasion  des  HSifsverein 
unter  eigfiicr  \''Taii'.wor;lii  likt  it  ar.gcratlii'n ,  uns.'rc  H.»ra(ko 
No.  50,  d.-uu  auzutifUn.  leb  tliut  tnit  Rücksiebt  darauf,  dua 
diese  Baracke  am  SaMer«ten  Ende  der  Feldselte  d««  gaoteo 
Bariickenlagers  liegt,  dass  Ihr  Fueboden,  wi«  ick  Mch  aebilden 
werde,  eeoentirt  itt,  und  endlicb,  du»  wir  filwr  ansgeteielinete 
cbiriugiscbc  Kriftc,  die  an  Oit  und  Sttlle  ü.i-n  dancrndcn  Wubii- 
sitx  hatten,  verfügten.  Unser  Anerbieten  wurde  ang«nomui«-u, 
md  ieb  kann  gegenvlrtig  di«  Obenuit  •rfraaliebe  Tbatsaeke 
constatirea,  daas  nicht  ein  einziger  Fall  festgestellt  int,  wo  in 
irgend  einer  Weise  eine  Fortpdauzung  des  Brandes  au«  No.  50. 
auf  andere  Baracken  bervorgetreten  w^lre.  Wir  haben  Obcrh.tupt 
von  allen  Verwundeten  der  Vereint- Baiacken  nnr  einen  cinsigen 
«B  Bmd  Terlnren;  es  «nd  amserdem  15  Ptita  tob  Brand  bei 
Wli  Torf rknmtiicn,  w>'lche  ^hlckürh  •r;'=;:i-;:'ri-j;en  sind,  a!).:  r  diese 
sind  ntcbc  iu  den  n&cb&ten  ilarackeo  aulgelrelen,  auch  iiiibt 
in  Baracken,  deren  Panona]  ia  aflbanr  Varbindang  mit  No.  5U. 
atud,  M  data  mciaw  Hdnnag  naab  keia  Grand  vorliegt, 
aannabm«,  dm  die  Entstobuag  diewr  aaderea  Ptlle  ab- 

zuleiten  ai  von  den  Fiillen,  welche  in  die  llraiHibaracko 
awfgeDonimeu  worden  ninJ.  Trotz  der  vcrbüUniüsmässii;  grossen 
N^ibe,  trotz  des  nnvernieidlicben  Verkehrs  de«  Personals  von 
Ko.  60.  mit  dem  Peraonal  anderer  Baracken,  trete  der  flbri- 
gen  nntvaifelbiflen  Contafiotittt  daa  Haapllalbrandai  aind 
wir  also  nickt  ia  der  Lage  Bawanaa,  aina  Ontagion  witklieh 
tu  sehen. 

F>s  kamen  nebnilicb  llrandf&lle  vor  in  8  BBiarar  Baracken, 
nehmlick  )a  1  ia  Ko.  IM),  «nd  46„  je  S  In  B«.  40.,  dl.,  dS.  und 
44.,  je  8  in  Vo.  4H.  nnd  45.  Da  die  Baracken  forttanfend  na- 
ni>.-riit  si:ii1,  ^o  gehl  »chun  aus  die-itr  Zusamirifnst.  luiiig  Lurvor, 
dus  die  suuicbat  an  No.  60.  grämenden  freigeblieben  «iod,  ond 
wem  «iatelaa  Grdade  für  die  Debertngo^  auh  Bo.  46.  apa- 
cben  kOr.nen,  so  ist  dagegen  zu  lageo,  dsM  gerade  bei  dem 
einen  daselbst  Torgckommenen  Falle  die  genauere  Uutersacbung 
die  Unwahrtcheinlicbkeit  einer  Contagion  ergeben  hat.  .-Vach 
ist  wohl  nicht  gering  anaoaehlagen,  daas  ton  den  73  in  die 
Braadbaraeka  aa^eaoDDiacii  Pillaa  t»  Jtm  anawftrts,  91  ana 
der  Gruppe  No.  I.,  13  ais  der  Gruppe  No.  11.  und  nur  16  ans 
nnserer  Gruppe  No.  III.  stammten.  Uechnet  man  dazu,  dass  im 
OdaiMr  nnd  BoTanber  au  No  I.  Cberhanpt  keine  Uraudkran- 
kes  n  SM  kaBca  md  daas  im  September  und  Anfang  Oetober 
die  Baracke  No.  80  Ja  5  Pslia  au  Grnppe  i.  nad  II  erhielt,  so 
füllt  d<T  Vei i;1i.-ii:!i  iTitsrhieden  gflnsti(:  für  uüscru  GruppL-  aui, 
l)enn  während  <iiti  Gruppe  1.  (abgesehen  von  den  zurückbehal- 
teua  F&lien  des  Oetober  und  November)  StC,  die  Gruppe  II.  18 
BfaadCfcUa  lieferte,  kamen  bei  au  flbarkanpit  aar  IQ  w*  Anck 
dien  aind  keineswegs  alle  in  den  Baracken  eniatanden.  8o  ist 
gerade  der  erst<j,  im  (Ii  tijl,,  r  \or.;ckotjiitiL-iiij  Fall  \oti  Metz  mit- 
gebracht. Die  anderen  Fälle  vertbeilteo  sieb  mit  2  aof  den.No- 
tambar,  5  auf  den  üecember  uad  7  auf  den  Janur. 

Vergleicht  man  die  Ergebniaaa  der  Baracken  in  Betiebnng 
aof  Brand  mit  den  frtSher  mi^etbeittan  dar  l^laoenkuerne,  ao 
Wild  H«b  in  ?iaMkekai  Beiiabam  du  angtufige  Drtball  aiil» 


doin,  welches  man  vii-llciclit  geneigt  sein  niGcbte,  nach  dem 
Vorkommen  von  Uospitalbrand  in  derselben  n  i&llen.  Jedenfalls 
wird  niemnnd  an  den  gegebrnca  Zablea  falgan  kSnaan,  dau 
ein  alles  und  viel  benutztes  nteinerneg  Gebtndo  aa  aidl  tÜM  OB* 
zulässiger  Ort  für  Aufnahme  Verwuudeter  sei. 

Was  die  übrigen  Todesfälle  in  unseren  Baracken  betrifft,  M 
mnas  davon  snniebat  ein  gewisser  Tbeil  anageachiedea  werden,  dar 
nicht  in  das  Gebiet  der  infeetiSaen  RrukbeHeo  fiilt:  I  Fall  v«a 
Tetanus.  1  von  Pnennioni;',  4  »chjrereBru9tschüs<.e,  1  rtitrrleilisvcr- 
letiung,  2  KopfTt'tletzuUi;ei).  Mehrere  Verletzte  litten  zugleich  ao 
Ruhr  und  wunit-n  d^idurch  in  hohem  Maasse  erscbOpft.  IU  rednciH 
sich  daher  die  Zahl  derjenigen  FAlle,  welche  ia  aageran  Sinaa 
ala  der  Infeetion  verdtcbtig  gelten  kOnnea,  aof  eia  nngleieb 
kleineres  Maas«,  aU  di^'  tr-.(i'  Aufitfllunj;  lu  ergnben  schied. 

Wenn  nichts  desto  weniger  eine  nicht  ganz  kleine  Zahl  on- 
glücklicber  F&lle  Obrig  bleibt,  welche  zum  grossen  Tbeil  unter 
den  Schol  begriff  der  Pykmle  falian,  nnd  von  denen  naache  mit 
Erysipel  complicirt  waren,  weaa  daher  die  Baracken  als  ioleba 
troti  H'-r  Ii.  »tcn  chirurgischen  l'flege  und  der  sorgfältigsten  Auf- 
met kaaiokeit  du  Auftreten  der  gefürcbteten  Wandkrankheiten  nicht 
in  biadern  varmocbt  kabaa,  aa  kAnata  die  Frage  anlese wwfea 
werden,  in  wie  weit  die  einzelnen  Zeiträume,  also  der  Genin 
rpidemius  einen  Binfluss  auf  diese  Mortalität  aotflbten.  lu- 
besondere  liegt  die  Untersuchung  darüber  nahe,  welchen  Ein- 
flnss  die  WinterverhAllaisae  hervorbrachten,  indem  die  Ventila- 
tion mit  nnehmender  Ktita  notbwendig  ahia  aeblaehtere  werdu 

Wenn  man  die  Mortalität  uarh  d«n  Moualen  vergleicht,  so 
ergiebt  sich  keineswegs  eine  ungi^nstige  Einwirkung  der  k&lteren 
J^reaiaiL  Die  Zahlen  vertheilen  eich  ra,  dass  auf  dea  Sif- 
tamber  10  Todesnile,  an!  dea  Oetober  18,  aaf  den  NoTembar 
IH,  uuf  il  ii  lii  C'inber  11,  Januar  II  fallen*),  obwohl  die  Zahlen 
des  Kraukeutiestandes  sich  umgekehrt  verhalten.  Während  nebo- 
lich  bei  den  Todesf&llen  ein  kleines  Mehr  auf  die  früheren  Monata 
lillt,  so  fAllt  eiae  grOsHra  Zahl  vom  Verwaadeten  an!  die  ap&tarea 
Monat«.  Wir  haben  begonun  ki  der  craten  Woche  du  8s|>- 
f>fraliir  mit  12>,  hatten  in  der  zweiten  137  Verwundete,  dann 
ütieg  die  Summe  des  täglicben  Bettandes  allmählich  im  Oetober 
auf  247,  im  NoTaabar  Stil,  December  304,  Junar  317.  Nichts 
desto  weniger  Ist  gerade  ia  dicaes  letitea  Monaten  die  Uwtali- 
tät  gesunken.  leb  bin  nicht  in  der  Lage,  nnd  es  wQrde  ein 
ziemlich  eingül.indes  Studium  d.an  L-ifimkiiich  sein,  diese  An.i- 
Ijrse  gegenwärtig  bis  in  alle  f.inselh«iten  fgrttufähren.  Hier,  wo 
u  sieh  daram  haadalt,  die  ganarallan  Roaallata  i«  «rdrtera,  ga- 
nQgt  die  Thatsache,  dass  der  Kintritt  der  kalten  Jahreszeit  und 
die  Wintcreiiirichtungen  keinen  so  ungünstigen  Einfla.ss  ausgeübt 
haben,  als  m»n  bei  der  ungewöhnlichen  Uirte  des  Wintere  nad 
bei  der  Oovollkommeaheit  dieoer  Eiaricbtangen  eigentlich  be- 


leb komme  damit  auf  die  Besprechung  der  F-inrichtansen 
selbst,  die  insofern  von  besonderer  ItedeutUDg  ist,  als  sie  ausser 
einer  Kritik  des  Geleisteten  zugleich  eine  Art  ton  Maassstab 
liefern  mnas  (Ar  die  Beortbeilnng  der  Fraga,  ia  welcher  Waim 
man  rieb  kAnftig  nater  ikniiehen  Terblltoissea  elnmicbten  hat, 

umI  Iii  V.  I  ■  weit  stehende  Kranki  naustallen  auf  ana!ii.;L'  W  ti^t 
herzustellen  seio  möchten.  ISchon  zur  Zeit,  als  «;r  inuirhaib 
der  atldtiacben  Behörden  zu  entscheiden  hatten,  in  welcher  Weiaa 
du  aana  attdiiacba  Krankenhau  im  Friedrichshain  aagalagt 
werden  aollta,  wnrde  von  eietea  Seiten  verlangt,  daaa  man  sieb 

Tollständig  dem  li^nv  k  ju  Systjm  aiihtlilicsseD  uuJ  vnu  der  F.in- 

richtong  fester  nnd  steineroer  KrankeobJiuser  jg&nilich  abstehen 
aolla.  Maa  «arlangta  im  Priaeip  dea  kSiteraaa  Baa,  weil  ar  na- 

*)  In  der  lUaeo-Kseerne  battee  wir  in  Sepiemb«r,  Octohftr  und 
Ja  4,  im  Oaeambar  t,  im  Juaar  «  TodsaHll«. 
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gleich  billiger  lei,  nnd  man  in  jedem  Augcoblick  «ine  Baracke 
iibbr«di«B  und  d«  Hols  verbreusn  kAuiw.  Daswcifclliaft  b»b«ii 
aolehe  BetTaehtiniKen  «tw«a  fSr  hat  nan  ttn*  mhktt 

Baxackt',  so  Vhuu  mau  ilir  HoUweik  io  der  That  e'nf.-i'  Ii  vt  r- 
breoncu  und  uiit  ferbältniMinis^ig  geriogeu  Koateo  eine  gaoz 
aoM  ao  die  Stelle  eetma. 

Was  die  Kosten  DneercB  Banea  betrifft,  so  kann  ich  con- 
statlren,  das«  der  Verein  verhSltniaaniäasig  sthr  lillig  gc- 
lauh  tint,  obwotil  dahii  v:elfacbo  Scbwierigkeit-o  i\i  ülfT- 
«indea  «aien.  Der  Bau  faod  bauptiAcblich  statt  im  Augast, 
zw  oiacr  Zeit,  ti«  die  Bieenbaboeii  gtoilieh  rv»  der  Uilittr* 
Tcrwaitung  in  BtKchlag  gcoommtn  wann,  wo  aucb  der  Wa^ser- 
trao»port  viblfacb  gebiodert  war;  er  musitte  daher  gaoi  und  gar 
augefabrt  werden  mit  BesModen,  welebe  io  Berlin  seibat  vor- 
haadeo  waren.  V«a  aiaem  flerbeieebaffeii  von  wuserbatb  war 
niaht  die  Rede,  und  naeh  fewissea  RicbtvBgen,  i.  B.  bei  der 
Anlagt!  dfr  Be-  unJ  F.titwil.ssirunjs  F.inriohfnngen,  traten  tirip«- 
w6bulicba  nod  m  gewiaaea  Zeiten  scbeioUar  anüberwicdlicbe 
Sebwierigkeiten  hervor;  nidrt  ennal  dl«  in  BMÜB  lagenidea 
KAhren  waren  berawuibrliieeii. 

Die  Gessramtkoeten,  welche  der  Teretn  fOr  die  Banaalagen 
eii)si:hlir'>!,licii  t'vr  Wititeri-iiiiii-Slungen  (jedoch  ohne  diu  (»•■f..-ii) 
verausgabt  hat,  belaufen  sich  auf  04,71)4  Tbir.  Da  der  Hülts- 
Terein  fOr  seinen  Theil  15  Baracken  hergestellt  hat,  so  stellcD 
sieb  die  Kosten  Jeder  Baracke  ohne  Wintareinriebtnag  aal  SSCK) 
Thater.  Die  ViBterelaricbiung  (xcl.  Oefen  kostete  3&0  Tblr., 
so  dH>»  j''Hii  n.'iraclkf,  «iu  siy  jttit  sti'Lt,  lir.'iU  Tlilr.  oiiL-r, 
weut  ich  dstu  noch  die  Oefen  recboe  and  was  soaat  uocb  an 
klaiaereB  Anagabea  biatakoauat,  nagsflbr  S700  Tblr.  kästet. 
Jede  Baracke  i»t  aof  30  BeltcD  berechnet;  es  stellt  sich  also 
der  bauliche  Werth  eines  jeden  Krankenplaties  auf  'M  Ibir.,  — 

allerdings  gegcnabtr  «laar  featea  «iMaenea  Aalaga  «lae  koloa- 
aale  Differens. 

Das  Terwaltaagfgebtnde,  in  welehen  die  alnartlickea 

Käome  für  Wische,  Etfri<irh:;i  p  n .  rirztliühes  und  Vcrwal;uIl^;s- 
l'eriODMl,  Heilgebülfeo ,  graue  S^(h gestern,  Vereinsdatnen  sich 
befinden,  kostet  7^.>0  Tblr.,  die  Küche  ":<i  >i  Tlilr. .  ein  kleines 
Wirtbscbafts-  (Stall-)  GeUade  600  Tblr.,  ein  Kcsselbans  rar 
DiaBi|iflie«saag  der  Kflebe  and  des  Verwaltaagsgebtadee  400  Tblr., 
dia  Brd-  und  GaTt<-nail>eitrn  'ilD"  TLIr.  AlKrdlr^^  v.  .ülm  zu 
iiaaea  Aasgaben  noch  di«Ko«t«D  für  dieGas-  ur.d  Wub^^eieitinch- 
laagea  hintukomaien,  welche  niadestens  einen  (iesammtbeti.ig 
Toa  7— tOOOTfaIrn.  ausmachen;  wir  aind  jedoch  bofTeotlich  nicht 
genOtfaigt,  dieselben  aas  eigenea  Mitteln  tragen  ta  mQsten,  da 
die  Sriiii  iinil  die  UilitärTerwaltnng  /t  wi'.v^'  i <•  i.eralkosten  der 
Gesammtanlsge  äbernommen  haben.  Rechnet  man  jedocb  Alles 
lataiBBtaa,  a»  wflrd«  dar  Kraakaaplata  aidi  aaf  etwa  IdO  bia 
ISO  Tblr.  stellen. 

Diese  Erfabrnngen  haben  in  mancher  Beziehung  einen  Werth. 
Sie  zeigen,  wie  selbst  unter  den  schwierigsten  Umständen,  zu 
aiaer  Zeit,  wa  die  Arbeitakrftfte  sehr  kaapp  und  theaer  warea, 
aaf  «a«  voa  der  Stadt  eatferatea  Lokalitit.  I(«i  sam  Thell 
grundlosen  l  u  i  '  r=t  auf  en'irgisrhe  Vorstellungen  de»  Vereins 
bei  deiu  li'u:<ieUtniujiitei  fahrbar  gemachten  Wegen,  wo  dem- 
nach alle  Preise  in  hohem  Maasse  vertheuert  worden,  finan- 
aiell  aebr  gfiostige  Ergebaisse  ersielt  worden  siad.  Allerdiaga 
habea  die  Herrea  Baameister  Bado  aad  BOeknaaa,  welche 
den  Bau  für  den  llülfsverein  ausführten,  mit  grosser  rneir;fn- 
ntttaigkeit  die  Kosten  auf  das  I^iodrigste  bemessen ;  indess  cr- 
giebt  sieh  doeh  aocb  naeh  einer  entsprechendea  BrhAbang  der 
Kostensnmme  eine  sehr  betrichtlicbe  Differeaa  gegMlIbor  |eder 
anderen  ständigen  Krankeneinricbtuog.  Gewiaa  Ist  es  nicht  an 
nnterscbütien ,  dass  iiiau  eine  solche,  relativ  werlhloüü  Anlage 
leiebt  rasiren  kann,  and  wenn  ouui  aosserdem  erwügt,  dass  nach 
dan  Abbtaclia  Imaar  Doeh'afai  groMor  ThoU  daa  Haleriaia  fBr 


andere  Zweck«  lirauchhar  sein  wird,  so  luaüt  sieh  nicht  leog- 
aea,  data  der  Gedanke,  alle  Krankeahansaalagea  «nf  detartiga 
HoltooitttTaktioaea  sarOeksafllbreB,  aaBchea  Bettecheada  hat. 

Dagegen  mnss  ich  hervnrliehcn ,  data  meiner  Meinung  nach 
ein  Umstand  von  voiuberein  allen  Holzanlagen  gegenüber  aua- 
serordentlich  ins  Gewicht  f^Wt,  ein  Dmttaad,  Taa  welckaai  Ml 
gIGcklicherwaiaa  aagea  kaaa«  daaa  er  aieh  bia  jettt  nnserer  Er- 
fahrung nicht  dargebotsa  hat;  das  ist  die  grosse  Feuerge- 
f  a  h  r  I  IC  Ii  k  e  i  t, 

ich  habe  lange  Zeil  nicht  ohne  Besorgoiss  der  Zuknnft  eat* 
gegeogeaebaa.  Weaa  aiaa  bodeakt,  daaa  dorehweg  ia  alloi^ 
Gebinilen  dtr  drei  Grnppen  Gaseinrichtnrg-n  vorhanden  sind, 
il.i«s  diese  Rinricbtnngen  der  Sorge  eines  zum  Theil  sehr  gleich- 
gültigen, im  Anfange  noch  sehr  ongefibten  W&rterpersoaals  aa> 
heimgegebea  warea,  wenn  man  ferner  erwAgt,  dase  wir  oaa  erat 
aaebtTtKlieh  aaf  den  Aafiiags  gar  aiebt  beabaichtigtoa  Fall  alaer 
WiLtersiiion  einrichten  und  in  aller  E'lc  eiierni>  Offen  .'nifstel- 
len  musüten,  ohne  dass  bei  der  starken  ond  dauernden  Belegnog 
der  Baracken  besonder«  Schutzcinrichtaagaa  ansgefOhrt  warde« 
koaataa,  ao  dürfen  wir  ia  der  Tbat  wtm  grosaeai  GlAck  aagaa, 
dass  ans  die  Sehreekea  eines  Brandes  erspart  wordea  siad. 
W.jrin  uinn  sirh  aher  erinnert,  wie  es  in  denjenigen  Ländern 
zugebt,  wo  ganze  Städte  von  Hol/,  aufgebaut  werden,  wie  in 
Norwegen,  wie  es  in  fast  allen  deatschea  Stidtsa  bis  tief  in 
dieses  Jafaibundert  hinein  gegangen  ist,  wenn  man  die  Chrani» 
ken  dieser  St&dte  so  Rathe  zieht,  wo  alle  Aagenblicke  zn  leaen 
ist,  dass  ein  verheereii  l  i  :l:.iud  genithet  iiat,  so  scheint  es 
mir,  es  gebOre  mehr  als  iinib  data,  wenn  man  den  Bau  einer 
gaaiea  Kraakeastadt^  wdcha  fOr  daaeradoZwaek«  basHauat  ist, 
jn,  wenn  man  aucb  nur  den  Haa  einzelner  I)anerb.Hracken  auf 
liuU  Sjasiien  will.  Ich  meinerseiti  würde  die  Verantwoitlich- 
keit  für  eine  grosse  Anlage  der  Art  nicht  übernehmen. 

Maa  erwAge  dock,  dass  unter  VerhAltoissen,  wie  die  gegen* 
wIrtigcB,  ein  grSnorar  Ssal  mit  Leatea,  SO — SO  aa  ia  Zahl, 
eifnl'.t  hl,  von  welchen  die  Mehrzahl  sich  nicht  bewegen  kann; 
lüsbl  sich  ein  »chrecklicberea  Unglück  denken,  aU  wenn  ein  sol- 
ches, ganz  aus  Holt  errichtetes  Gebäude,  zumal  wenn  eg  noch 
anf  hohea  Uolipttblea  ateht,  ia  Brand  gerktb?  Wir  haben  al* 
lerdings  alias  Botswark  mit  Wasserglas  flbersogen,  alles  Stroh 
mit  Lehn  beschmiert,  diu  Dächer  und  Wäüd  i  mit  ziemlich 
feuerfester  Dachpappe  bekleidet,  aber  die  Hauptmasse  bleibt 
doch  immer  Iticbt  brennbares  Holz. 

i>aa  ist  der  geaarella  Grand,  tvaldica  iah  i«  allea  Zaitea 
dea  Preandea  der  Helsbaatea  als  eatschetdeDd  habe  entgegen- 
stellen müssen.  Wie  mir  neulich  der  ri.-,  '  -  Ii  '  H  >  ■!•  lular^l, 
Ur.  Haurowits  era&blte,  der  die  amerikaniiichcn  Kriegsspitäler 
geaahaa  hat,  na  hat  aaeh  dart  diasalba  Beaargaiaa  geharneht, 
und  es  ist  deshalb  an  jeder  Ecke  der  Gebäude  eine  Axt  ange- 
bracht worden,  um  im  Fall  eines  Brandes  die  Ständer  schnell 
herunterhauen  zu  können*).  Anch  wir  haben  es  nicht  an  Vor- 
sicht teblea  lassen}  voa  Tora  herein  ist  oioe  Feuerwache  aaf 
dess  TerraSa  des  Baraekealaiaretts  statiOBiit  wordea.  Wir 
würden  also  H  i'fe  -^Timittelbar  zur  Hand  haben,  und  der  Tele- 
graph sichert  uns  ausserdem  die  Möglichkeit,  weitere  Hülfe 
schnell  herbeizurufen.  Aber  MHi  kaaa  es  doch  für  keine  nor- 
male fiiBfiobtaag  aasgebea,  wann  man  genCibigt  iat,  aa  aal* 
chaa  eiaepliaaellan  VaiaiehtnuBssregeln  sa  gtatfaD.  Waaa  di* 
Notk  «iiMa  Kri<f«a  adar  alaar  Byidearia  data  awiogt,  daimitiga 


j         *,  Kb'  ii  ji'tit  iTjTipi'D  ilie  Zi'itnim'-n  di'j  NaL'lirirht,  dass  in  Min- 
di  n  m  e:n''ni  ll:irii'l;erilii;:i'r  frirun-i-.  iii-r  Kri'-.'-;;i'f:iii^:riii't  t'inltrind 
su!.^;eljri>ehen  i^l,  d-  r  schnell  um  »icli  gejiritfcn  und  eine  Antahl  von 
I  llolthliusern  in  kurzer  Z«it  lersflrt  hat.    Wie  ich  darch  mündliche 
1  UittheiluDgea  erfahre,  sind  eiasehie  Kranke  aar  mit  MOho  gerettet 
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Baoten  ta  erriclileo,  so  folgt  daraai  nickt i  dau  man  sie  aar 
Giudlac«  d«r  ateheDden  KnvktnutaltM  «ihlaa  däiftu  AI» 
lerdingi  luMB  licb  gewisse  EimiebtoBgeB  dmkn,  wdehs  dima 


Feiirrf:cf.\!irliciikeil  etwas  v  j 


ru.   Man  kann  einen  gemijch- 


ten  Baa  aas  IIoU  und  SteiD«n  aafführeo,  wie  dies  in  Sachsen 
CwehdMB  iit«  J«doeh  n«hr  oder  «eaigw  richtet  aich  raein 
Einwand  aneh  auf  den  geraiaehten  Ban.  Die  Peaergef&brlich- 
keit  bleibt  nocb  immer  so  gross ,  am  ans  mit  dem  Hohbao  sa 
vemöhntn.  Ii;ih:;r  halte  ich  es  für  (Jurcliiius  pürccLtfcrtigt,  wenn 
nuere  Stadt  trots  der  weit  gtöiaeren  Kosten  ittre  stelteode 
RnidranaoitiJt  ana  itaiiMnMD  Pavill«»  mwaaenatsl. 

Nilchst  der  r>.IH.;lc  ir  '.-bt  hi'A  di-n  Mobbaracken  ein  Mide* 
rer  Vorzug  erhebiu  lj  in  iJ.jn  \  urder^runci,  d;iä  ist  die  VollkOB* 
menhcit  der  \eotilation.  In  di^sur  U.^iijLiuag  haben  nntere 
DatMkea  leider  nicht  die  volle  iiedeutang  erlangt,  welche  sie 
bitten  ertangan  kSnoan,  van  nan  nahtaalCig  aiak  4ar  ffaoiaii 
Auf.  iiu' ,  wia  aia  aiak  niobhar  hanaagaatalll  hat»  bawatat  ga- 
«estn  «üre. 

Als  Endo  Joli  die  Verbandlungen  über  dit;  G esammtanlage 
der  Barackan-Laiaratta  awiaeben  dar  General-Lataratt-DinktiMi 
nnd  den  Vertretern  dar  Stadt  nnd  dea  HfllfeTareiBa  geHlkit  «nr^ 

den,  ward.'  \i;ti  S.jitiii  der  MiliUlrrerwAltang  die  positive  und 
beatimmto  Erwartung  aaigosprochea,  dau  der  Krieg  apite 
iteaa  bin  Anbng  Oktobar  an  Ende  sein  werde.  Man 
mall  im  Krivgsministerium  der  Sache  so  sicbar«  daai 
(ur  absolut  unnStbig  erachtete,  Einrichtangea  fflr  den  Winter  « 
treffen,  und  als  damals  von  Seitsia  der  stiitisehen  Bii!i5rJen 
dia  Bereitwiliigkoit  aoageaprochen  nod  fertige  Pl&oa  vorgelegt 
worden,  aaf  dadk  Gabieta  daa  neoen  Eraakankanaea  in  Friedrieha- 
hain  eine  prfissi-ru  Zahl  von  Winturbafacken  mit  Ofen  -  Ven- 
tilation XU  trriublcn,  so  erkhirta  min,  man  wolle  diirartige 
Baracken  nicht,  es  handele  Hieb  nur  darum,  ohne  ir^'jud 
walebea  Zaitmlnat  Lasarett«  berzastelles,  um  die  betricht- 
lieba  Zahl  von  Verwundeten,  wrieha  man  arwarlata,  anntebst 
aufzoni-hruen.  Mlerdin,;*  war  es  damals  noch  fr.-ji-'lirh ,  ob 
nicht  der  erste  liieil  des  Feldziiges  auf  dualscheui  Itodcu  ge- 
kämpft werden  müssf;  man  fürchtete,  e.'i  wScdaa  die  ersten 
Scblacbtan  avf  dem  Unken  Rbainofer  geachlageo  Warden,  In 
diesen  FaHa  bitte  man  aaf  dia  deftigen  Krankenbftaaer  nieht 
rcclmcu  kr.nnen,  und  man  mnsste  sich  darauf  vüiIji  citen,  einen 
grossen  Theil  der  Versandeten  sofort  bis  hierher  zu  führen. 

Diana  anaaerordentliche  l>ringlicbli:uit  des  Kriegsministerioms 
veranlasste  es,  dasa  im  WeaentUcban  anoh  der  GrudplM  ffir 
den  Bau  der  Baracken  T«n  ana  in  der  Vtiaa  angenonmea  wnrde, 
wie  er  otlii  iell  schon  ft  üLi  r  in  einer  besonderen  Instruction  ffst- 
geatelU  worden  iit.  Dieser  Plan,  der  bei  uns  gaas  rein  für 
Sonniar>  nod  bdehatana  HcrbetverbSllaiiaa  tnr  AnafOkraag  ga- 
lar.gtc  ,  hat  sich  als  ein  nach  mancher  Richtung  nicht  blos  ver- 
besserungüfähiper,  sondern  auch  verlie&suTungäbedürftiger  erwie- 
sen, und  Manche.«,  was  bei  einer  t^i^ringen  Verlängerung  der 
Baueit  Tielleicht  am  eine  oder  swei  Wochen  leicht  batser  bitte 
eiogeriehtat  werden  kSnncB,  iat  damit  n  aataehvldieaD,  daaa  bei 

der  g7o  st«  Yj'r  die  Torlirr.dcncn  l'i.lnf  der  Mililärvcrwaltung 
einfach  angenoiumtu  werden  roassteis.  Kin  Verein,  der  aus  der 
freiwilligen  Theilnahme  des  Volkes  diu  Mittel  für  seine  Thätig- 
kait  acbopft,  kana  unter  aoleban  VerhiltniaMn  nicht  da»  Expe- 
riment naeben,  eigene  Pllne  mr  AnafBbrmig  an  bringea,  welche 
vicUtitdil  natljlur  von  der  V.  r  wiiKutig  nicht  gehiiii;;t  werden. 
Die  einzigen  Abweichungen,  die  Tvir  uns  gestatteten,  bezogen  sich 
dakar  auf  eine  grossere  Üicbtnng  der  Baneken,  da  wir  aller» 
dicgs  mit  Bestimmtheit  voraassaben,  wenigsteaa  bia  tief  in  dea 
Spätherbst  in  TliäUgkeit  bleiben  ui  möseen. 

(Fortaaboag  folgt.) 


1.  In  lihgiraMlalK. 

9tA  W.  ■mwp  fn  llubnrg, 
d.  Z.  conanltiNadam  Cbirursea  dar  8.  Anaa. 
(Fortaetsaog.) 
II.  Sehauwaalea  mit  Blterrerhaltaag. 

Sobald  der  Eitar  au  einem  Ssboaskanal  keinen  freien  Aoa- 
flass  hat,  entsteht  eine  aehkditehe  R9ekwirkaag,  und  diese  R^ek- 
wirkang  beruht  aaf  der  terjettten,  Etittdadun';  i:i  re};  jiiien  ual 
Fieber  orseogeoden  Qulitit  daa  laräckgehalteoea  Eiters.  Ks  ist 
«lao  Antigaba,  fdr  fraiaa  iUtanbflnaa  m  aargaa.  Dia  Tmklala 
aber  dSrfen  hier  nicht  nur  die  negatire  Indicition  erfüllen,  daia 
sie  nicht  zahalten,  coschliessan,  saitopfen,  eins  Kdgel ,  die 
bekanntlich  oft  unl  viel  reraaehlitsigt  worde,  sondern  es  iat 
ein  activea  Uf/eahalten  oder  eine  BrOffnang  nahst  Offaa» 
kattaa  dar  Biterkaaila,  waraaf  nnaera  Tarfakran  nnd  naara 
Vorrichtiiii:;cn  hinwirken  mGsseo. 

Et  handelt  sich  also  am  die  Mechanik  der  Biterverhal- 
tnng,  um  die  Pri^e:  welches  sind  die  Hindernisse,  die  dem 
Iraian  Bttorabflaaa  ana  einem  Sehnwloek  oder  Sehuakanal  aiak 
in  den  Weg  netten? 

Dieser  Hiodarnisse  sind  Vtirschiodane  aaf^affihlija ;  ah  du 
haapts&ehlichaten  werdeo  die  Verklebung,  die  Scbweüang 
and  die  Klaff  anform  at  loa  an  aain.  IHa  Varklabug 
darch  geronneMB  Blnt  oder  geroBaenen  Faserstoff,  kommt  aehr 
häufig  vor,  aia  iat  leicht  m  beseitigen,  indem  ein  Druck  daa 
Sondenknopfs  oder  eine  ähnliche  Uaaipalation,  .im  besten  und 
einfacbeten  oft  der  beöite  Finger,  den  Aoiflaaa  frei  macht.  Gngan 
die  Wledarr «fchbug  war  «bamda  daa  Btnlagan  beSHer  WIekow 
oder  Me^ehea  gebräuchlich,  and  m\n  siebt  dioti:  Praxis  noch 
heule  viel  im  Gang,  obgleich  schon  oft  dsgegeo  an^efüljrt  warde, 
diis  HR  widersinnig  sei,  eine  OjQ'oang,  die  man  frei  halten  müchte, 
auiustopfea.  Wae  dieaer  alten  Methode  anm  Schnts  dient,  Ist 
wobl  sani«bat  die  Binfaabhait  dea  Nittala,  gageadber  de«  nicht 
irntn.-r  iir  Hand  bt!Sadlichcn  KaatschukrShrchen ;  unJ  dann  ge- 
wiss auch  die  relative  lloichäiiicbkeit  der  bi.-ülten  Mescho,  in- 
dem dieselbe  offe  nur  anrollkommen  zustopft,  häufig  neben  aieb 
noch  Kanm  aaa  Aaaflua  Iftsst  nnd,  bei  ttglichem  oder  mkr 
als  täglich  einaud  wiedarboltaa  Verband,  atna  IntamiCtiraala 
Ent!L^cruDg  des  Eiters  möglich  macht,  wülchu  letztere  ja  in  vielen 
Fällen  genügend  erscheinen  mag.  Das  Mittel  wird  alao  nickt 
gans  zu  verwerfen,  wubl  aber  wird  auf  aeine  naehtheiUgaa  Saitaa 
beaser  u  «ekten  aein,  vor  Allem  anf  die  Coxallngliehkeit  des- 
selben, denn  in  vielen  Flllen  mnsa  mehr  geschehen,  wenn  der 
Zweck  einer  hinreichenden  Eiteri  'u!:' •rnnt:  i  ircii  bt  werden  soll. 
Fr«ilich  sind  diese  Falle,  wo  mehr  gescheben  masa,  eher  dia- 
{augaa,  «o  Sokwalhug  und  KlappanMIdnBg  4a*  Hindaniaa  an- 
machen.  In  diesem  letzteren  Falle  natürlich  zeigt  sich  die  be- 
ült'3  Mesche  .lehr  unzulänglich,  und  mehr  als  unioläoglicb,  indem 
sie  die  Oeffnung  eher  zustopft,  alu  offen  hält. 

Wo  alao  die  einCache  LOsnag  der  Varklebnag  daivb  Bin- 
fdbra*  daa  Fingen  oder  der  Sondat  nacik  wokl  aine*  Kattalai« 
und  dL'rg'.,  nicht  hinreicht,  wo  sich  die  Oeffnung  durch  dia 
öchwelinng  der  Tbeile  oder  durch  klappenartige  Vorlageroitg 
von  Gowebstbeilen  f^MA  wieder  verlegt,  da  ist  ein  Drainaga- 

BOhrchan  oder  aina  anlieUedaM  Brwaitarang  dar  AnaflaialMLtaiig 

geboten. 

Das  elastische  Dr8inriC':rijh  rchou,  dupjiidt  oder  ein- 
fach gelegt,  mit  oder  ohne  Uegenöffoung,  je  nach  den  Umsttaden 
Tariirt,  wird  in  manchen  Fftilea  aia  daa  »a^naaH  WMai  te 
Voriog  verdienen.  Sehneidet  man  daa  RAhrchen  schief  ab,  so 
ist  die  Einführaog  am  so  leichter.  Die  Sache  macht  sich  so 
einfach,  dass  man  es  oft  und  viel  dem  Patienten  selbst  über- 
laaacn  kann,  daa  Kdbrchen  ein-  nnd  ananiffthren. 
nw,  w«  ea  üab  trat  liafM  HBUn  (s.  B.  dar  Plavi^ 


iia?L 


FadcB  anlefcn,  damit  Bicbt 
Twlegenbeit  entatehe. 
die  Ocffnang  la  enge  ist,  am  «hl  liriltl«l«t  DfftiBkge- 
Tfihrehen  (von  hinfm  h.-j!bpn  (l^ntimcter  riiLinicsten!»)  eiozulaMeD, 
da  kann  erst  durch  Lamioitri«,  Am  beitcn  in  Form  eines 
BlhrduM  «hr  nekrerer  kleiner  Subchen,  Kanm  geachafft 
werden.  Mit- nlcliM  ODtehgldigeD  und  luiblaligpB  Mittel»  reidlt 
man  io  so  muehen  leichteren  Fällen  ans. 

Aber  in  vielen  acaten  Källeu.  wo  oa  sicii  um  rasche  und  müg- 
läehat  ToUstAndig«  Kaüeeriing  lersetster  MaaseD,  um  finUeenuig 
Tta  fNleaden  inatgechaeel»  «»4  OewebatriMMfa  t.  e.  w.  beiiMt, 
wo  die  Kiterhfihlen  grCsser  sind  und  demnach  schwerer  tnro 
Heilen  kommen,  wo  die  K lappenformation  vermCge  der  tiefen 
Lage  allsa  leicht  wiederkehrt,  da  ist  ein  entschiedenes  Handeln 
MlUiiC  lad  man  wird  «a  leicht  ni  beraoM  kabei,  weia  maa  i» 
nilen  diaeer  Art  immer  nr  jaM  nvellkomaMBa  FMheK  dar 
Enlleerang  sDstrebt,  wie  sie  die  leicht  vcratopfbaren  und  leicht 
compiimirbaien  EautschDkr&tarchen  gewiLbren.  Hier  mos»  ge- 
••haitten  werden,  and  iwar  so  aaigiebig,  diM  4a  IMa  Bat- 
laiwm  mOglickat  veUstiadig  anaiekt  watda. 

Der  Sehaitt,  am  irekkea  ee  ia  aolebea  Fttlan  alek  haadalt, 
aiDss  in  der  Regel  ein  tiefer  Schnitt  seil),  die  Aponeoroise,  h&afig 
aach  der  Muskel,  mQaseo  klaffend  eiogescbnittcn  werden,  damit 
dte  Oalaaag  frei  bleibt  Aber  die  Sehen  vor  tiefen  Schnitten 
ist  gross  «ad  Jtickt  mit  Oarackl«  aaek  aiekt  bkaa  bm  da^anigan 
Collegen,  die  ihrer  aiHloBriieke«  Orietrtlniiif  «Baieher  afad.  Dean 
efters  liegen  die  Scbnsskatjälu  ^acz  nahe  din  Art>nrlt;n  und  Ni-r- 
vea  und  oft  gaang  bat  man  geaehen,  dasa  anch  die  blossen 
Ilmkaiarterien,  bei  Bcknittan,  die  paa  nlianll  utfltfi  waren, 
eise  betr&chtliche  Uiuorrbagie.  aiia  «Im  rimalleka  Vartagaakait 
für  den  Operateur  sa  erieogen  rernocIiteB. 

Hier  bietet  sich  das  Mittel  dar,  d.is  wir  M'it  zw.'.nzig  .lab- 
ren  oft  und  viel  empfoUen,  daa  aber  biaher  noch  wenig  in  die 
Piaxle  eiagadrnaeen  iat,  Modidi  die  gewaltaama  Dakaaag. 
Han  Dimmt  eine  Rnrniani;?  udcr  Scqucstprian^i; ,  oder  ein  Hhn- 
licbes  in.struuicut  udq  diliot  die  Aponcarciseu-  oder  Muskel- 
achnitte,  oder  die  Eiterkanile  im  Bindegewebe,  je  nach  Bedürf- 
■iaa.  Der  ciageffibrte  Finger  kann  aofort,  theila  au  Orientirnog 
and  Diagioeat  thdia  aar  weiter  getriebenen  Debatn^c  bemtat 
werden. 

Nach  solcher  Erweiterung  kann  aiadsDn,  damit  nicht  pri- 
mire  VerlilelmBg  eintrete,  eine  beölte  Mesche  ader  ein  elastisches 
Bakrchen  tai^aikr  eingelegt  «erdea.  Hat  am  dlaa  anteclaa' 
aan  «ad  dia  Wiaderferacblieemg  iat  gegen  ■rwartea,  darch 
Primäradblalon  der  getrcoDten  Thtüt',  wieder  c;ngelri''en ,  so 
wird  nor  ein  Einführen  bcöltco  Fiogera  oOtbig  seio,  um  die  fri- 
acken  Yerklebnngen  frikkaaitig  wieder  tn  trennen. 

Die  F&lle  solcher  Art  werden  freiliek  tob  deiQeaigen  Col- 
legen niemals  richtig  behandelt  werden,  welche  mit  der  Lehre 
Ton  den  Abs  1.  (.'süklappcD  unbekannt  ^'«blieben  sind.  Man 
■ua  aich  erinnern,  daaa  ea  bei  den  EitergAagen  TerMbiedeno 
nappannwabariemen  giabt,  a.  B.  membnaeea  (den  Hanklappaa 

ihnlich),  schieflaufende  (wie  die  üreterenmCndunp)  kn^clfürniis^e 
(wie  bei  Hypertrophie  des  Prostatalappeuj,  und  ttiao  wird,  uicbt 
IHlgMaen  dürfen,  dass  alle  Muskel-  und  Aponenroeeoschnitte,  wenn 
■aa  ä»  niabt  qnar  dnrch  die  Paaem  nuMht,  wieder  iniannen- 
Uappen  and  dadnreb  ehaalUla  eine  Art  Ventil,  ^em  geepann- 
ten  Knopfloch  ühnlich,  begründen  kennen.  Diess  I.nhre  von 
den  Abacesakl  .ipptQ  ist  bisber  ucgcbübrlicb  Temacbiassigt  ge- 
blieben, and  uDaere  Bemahnngen,  derselben  mehr  Aofmerkaam- 
kait  m  Terachafien,  habra  wenig  Erfolg  gehabt  Und  dosh  lind 
Ae  Abaeessk läppen  elwaa  Alltägliche«,  etwaa  in  jedem  Latareth 
bei  dtn  ScliU';Hv'crlijt2uDgeD  häutig  Vorkommendes.  Und  sie  sind 
evident  ein  wichtiges  Uinderniae  der  Heiiong,  ktafig  ein  chroni- 


sches Hinderaiss,  das  Monate  lang,  sogar 
leia  dia  Hailang  der  BitaigKage  anfkllt 

Wie  kmnfe,  daaa  ein  ee  eiahAer  nnd  häufig  vorkommen- 
der Mecbaoisniijq  so  wenig  Be.ii:htung  fand?  Er  ist  doch  nicht 
schwer  lu  beobachten,  nicht  schwer  nachtuweiton ,  man  darf  ja 
nur  einen  elastischen  Katheter  in  den  Eitergang  einfflbren,  wm 
aicb  lom  Daaein  der  AbeeaaeUaiipen  u  fiberseugenl  Ba  ataa- 
den  der  Annahme  dieser  Lekre  keine  herraeheoden  Theorien 
eDtgegco ,  es  ist  auch  ktin  Widersp'  Uiiii  dii  si.lby  erfolgt, 

sie  ist  nor  ignorirt  worden.  Sie  wurde  wohl  nur  deswegen 
i^orirt,  wdl  aieh  »nilig  Niemand  fon  daa  leitenden  Antavan 
unserer  Zeit  derselben  annahm,  ging  es  jn  anch  Dupnytren 
nicht  anders,  seine  Beobachtungen  über  AbsccgsklAppen  wurden 
ignorirt  und  keiner  von  DupQjtreo':!  Schülcro  hat  die  von 
dieaem  Meiater  anerat  an^eeproobene  Idee  der  AbeceeaUappan 
widtar  beeproehen  oder  weiter  entwiefceit*) 

\'ic!lcirht  hat  auch  dies  zam  Ignoriren  der  AbFrcssklappaa 
mitgewirkt,  dass  man  dieselben  nicht  unmittelbar  nachweisen, 
nicht  ad  oculos  demonstriren,  sondern  ihre  Gegenwart  nar  ans 
daa  Wirknngen  bawmaen  kann.  Sa  iat  ja  fast  nie  mflgliah, 
die  Klappe  dea  kliniaeben  fliAblem  in  leigen,  aendani  imb 
kam  ihnr-n  nur  reiben,  dustt  der  Eiterahflnss  erst  dann  recht 
erfolgt,  wenn  die  Klappe  gelüftet  ist,  oder  wenn  sie  durch  eine 
derbe  lacision  oder  Dehnung  xeratArt  worden  ist 

Za  den  beetan  Mitteln,  die  Abecessklappa  nnd  ihre  achid- 
Hehen  Conseqneaien  tn  dameaatrireo,  gebSrt  der  Irrigator. 
A!  IT  wer  nicht  aufmerksam  beobachtet  und  nachdenkt,  ist  in 
Gefahr,  aock  hier  die  AbiceaalUappe  sa  überaehen.  «Jal  der 
Irrigator  —  da^  Tialleickt  BMaehar  Laaar  —  bitta  in  diaaer 
Abhandlung  schon  ganz  voran  genannt  werden  mQssen,  denn 
dieses  Instrument  ist  doch  das  Hanptmittel  gegen  Eiterverhal- 
taog."  Und  wir  müssen  entgegnen ,  es  w&re  besser,  wenn  nie 
ein  Irrigator  in  die  Laaaretke  gekommen  wftre.  Denn  die  Ini- 
gation  bat  weit  mebr  Vorartbelie  gantbrt  nnd  Bebndea  eiaangt^ 
als  Nntren  gebracht.  Man  h.^t  Ticlfurh  dip  !rr-:,Mtion  blindlings 
angewendet,  man  hat  von  liir,  jui  luvuiüicbtiicucu  Fortschritts- 
bewnailaein,  einen  viel  zu  reichlichen  nnd  gewaltsamen  Ge- 
btaneb  gemacbt,  and  man  hat  nickt  geaog  naebgedaekt,  tick 
niebt  esakt  genng  Redranaebaft  gegeben  Aber  daa,  waa  die 
Irrigation  mechanisch  nutzen  kann,  w «q  sie  ta  schaden  vermag, 
und  wo  die  Grenzen  ihrer  Wirkbamkiit  sich  finden  mögen. 

Die  Irrigation  war  ein  Fortüchiiii  g>^genüber  den  Spritaea; 
dia  mmAtaan  mecbaoiacken  Irritationen,  die  Eiregnng  ran  Qm> 
nnlationsbIntBngen,  dia  kflnatiieben  Phlegmonen  md  Infiltratio- 
nen, auch  Inffctionen,  welche  dnic!i  cidarikenlose»  Eicspritien 
so  h4aSg  erzeogt  wurden,  diese  losnlte  der  Wände  sind  bedeu- 
tend varmindert,  aeitdem  der  Irrigator  sur  Hamehaft  gelangt 
ist.  Aber  anch  nnr  vermindert,  denn  viele  onnBtn  Bainngan, 
Grannlationsblotuogen,  Heilprocessitßrungen  sind  auch  beim  Irri- 
gator vorgekommen.  Der  Irrigator  ka:m  Joch  nur  da  Dützen, 
wo  ackftdliche  Stoffe  abgeflAaat  weiden  ood  wie  aalten  iat  diea  in 
Wifkliehkeh  der  Fall  I  dann  dia  aitnta  Klletginga  entleeren  aieh 

mit  wenigen  Ausnahmen  (wovon  unten')  von  af'b'it.  nnd  die  nicht 
ciüt  ncQ  sind  der  Ausspritzung  nicht  tugünglich ,  da  Eiage- 
epritzte  selbst  nicht  recht  abfliessen  kann,  also  vielleicht  nnr 
schadet  nnd  in  vermehrter  EitarTerkaltang  Aolaaa  giebt  Di« 
eintigea  Fllla,  M  welehea  die  Irrlgatioo  einen  raohteaSinn  bnt, 
sind  die  Eiterhühlen,  welche  vermOge  ihrer  Lage  ond  «teifen 
Wandung  trotz  offener  Mündung  sich  nicht  recht  entleeren  und 
um  so  mehr,  wenn  der  Inhalt  entadiiadaa  lersetat^  Natnr  ist 
nnd  man  niaa  neben  dem  AnnchwamMB  nach  die  lientinlian* 
tiaa  «dar  ZeraMtrung  septiaehar  StolH»,  durch  PkanylBiin  a.  dgl^ 


*}  Dapnjrtrea,  k^om  onlee.  III.  &33. 
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b«dbtiehti(t  üiid  din«  FUl«  nnd  wrtiilliiwilnig  adtaB,  ttitd 

Aumbmttlle.  Dabei  soll  freilich  nirbt  beHtritt«o  werden,  dua 
W  aaeh  Pille  giebt,  wo  msn  im  Zweifel  «ein  kann,  ob  die  Irri- 
ftiliM  Toitheilhaft  atin  mtf,  and  wo  du  Mittet,  bei  vorsichtiger 
Aamndang,  iniaarliia  «xpwiaentirt  mrdM  mag.  Abar  n  tusm 
Boobaial  geufit  mIb,  der  AbfluM  Vicht  fni  irt,  da  kit  ann 
den  Irripnror  in  parhvfraacireD,  denn  er  fügt  nur  uine  Irritatioo 
BBd  vielleicht  eine  Blatong,  ZcrsetzuDg,  Leberfülliuig  der  liiter- 
bSble  zo  dem  scboo  vorbandencn  üebel  hinzu. 

Ha  giabt  «obl  k«i««n  inetrqctiveren  Fall  für  di«  vorliageade 
Frag«,  alt  daa  jmvehenda  Bapyen.  Wie  Tiet  iit  hier  mit 
unnützen  Ein.spritzQDgen  Zeit  verloren  worden,  statt  dass  man 
eine  geiiOrige  Oeffnuog  geschnitten  und  durch  Lmwäizen  des 
Knudtea,  wie  man  ein  Pais  gegen  das  Spundloch  um- 
wälzt, den  Aaifloie  barbaigafibct  bittet  £a  iat,  ala  «b  ma 
auf  das  Einfai-bste  and  NatOriiebBto  imner  erat  ndettl  koomen 

kennte : 

yreilida  ist'e  mit  dem  Umw&lteo  des  Kranken  allein  sieht 
inmar  galhaa,  aandara  aa  naa  eekr  hinflg  dia  mhandnaOeff- 

mng  erweitert,  vielleicht  sogar  eine  neae  angelegt  nnd  dabei 
mit  der  nOthigen  Umsieht  verfahren  werden.  Und  Afters  wird 
noch  ein  StOck  Rippenresection  dazo  kommen  müssen!  Denn  so- 
bald daa  Eapyen  eich  eatlaert  hat,  rtekea  die  Ri^anbAgea 
aaitfiah  «agaa  aiiandur  wd  di«  BiiiitiBtal  wird  UardoKb  ver- 
engt. Hat  3l«o  fiip  Kijp;rl  nirht  pinf>  pnt'.prcchfnde  Ar.ziM  Rip- 
pensplitter  beraasgeschla^eD ,  so  wird  der  Ausüuas,  wenigstens 
bei  einer  seitlich  gelegenen  Oeffnaiig,  mehr  oder  weniger  anfrei 
«ecdan  oad  bud  wird  rar  ftippaaraaeetk»  allen  Anlass  babea. 
Oft  geoQg  wird  aiaa  aleh  nt  Bztraetiea  von  Ripiieosplittem, 
Abkneipen  spitzer  Fractnrecken  und  mi:  geKalbiaincr  itehnung 
der  Weichtheile  (am  besten  mit  dem  Fiugtjr)  begnügen  k&enen. 
Das  Schneiden  im  iDtcreoetalraoai  iat  «nter  solchen  l'mattadeB 
«twaa  badanklicb,  da  aiaa  btH  maauaengarückten  Kippaa  Ciak 
■odiwaadlf  im  dl« lataieoalalla  kaaml.  Daaarquay  hat  üaa 
In  alMBi  klnlidi  wOffaBltlafctai  Todaafall  aabr  owHicambai 
«cfahraBl 

Daa  Bnpyaai  ist  der  instraetiTat«  Fall  von  Eüamrfcallmgt 
dieielba  nimmt  aaob  lifBandaaoBitao  grosse  Dimensionen  an.  Aber 
waa  von  der  Eiterverliallag  bei  Bmpyem  gilt,  das  bat,  nur  in 
kleinerem  oder  kleinstem  lUaaaaatab»  abeaao  aeiae  GaltUg  bei 
den  anderen  Kiterverhaltangea. 

Di«  Abwaariahra  iat  Aa  halb«  Chirui^a  ud  di«  Blltrvar^ 
baltnng  ist  die  Haoptsache  bei  der  Abscesslebre,  es  muss  also 
wobl  der  Mühe  werth  scheioen,  dass  dieser  Sache  eine  conccn- 
trirte  Aufmerksamkeit  and  Beobachtung  gewidmet  werde.  Somit 
giaabao  wir,  aaab  die  Dedoctionea  Obar  Biterverkaitong  nickt  iber 
Gebdhr  aRarahrlich  gemanaB  m  haban,  ndaiahr  wir«  ■•«h 
Manches  hinzu  m  fuji^ca .  wäs  w«ht  in  tiaat  Bfittno  Abkaad- 
lung  aeinen  Platz  änden  wird. 

{P«rta«liiig  folgt.) 


III.  ■oMilingw  »  im  €ckMe  *r  HOigMläKm^ 

V« 

Dr.  GaHlaiv  Paitanvaast, 
Am  an  der  ebimigiacbea  Abtbeihing  des  Seaokenbergiacbea 
Baapitala  sa  FtaakOm  a.  H. 

(Schlusä.) 

Amputationen. 
Iat  fi«  T«ilataHng  aiaaa  Qliada«  «ad«r  9kt  ««BaarvaliT« 

Methode,  roch  für  die  Resection  geeignet,  so  tritt  dia  AiTip-i'i 
tioa  in  ihr  Recht  ein.    Frühzeitige  Amputationen  können  lo  gar 
vielen  Fälteu  das  Leben  retten,  wo  die  Venäamnise  die  Cna» 
che  d«a  Todea  wird.  Aber  nicht  bl«a  aal  den  Zaitfwkt,  wan 
di«  Aaf otaäoB  vcfgenoMMa  wird,  kaont  in  Baing  «nf  Utna 


lErfolg  vlal  an,  aandem  noch  anf  dl«  MadbahandlaBf.  Waa  dh 

letztere  betritTt,  ko  vi^niinnt  neben  den  Rflcksichtpn  nnf  ge- 
snnden  Aufenthalt,  gute  Nahrung,  Vermeiduotr  de- 
primircnder  GemQtheeindrAcke  die  Ortliche  Behandlung 
dee  Stampfe«  anaar«  T«lla  Barftokalebtigaag.  la  letitarar  B«- 
siebnng  aebaint  inr  iai  ABgeaMinan  dia  HaAad«  da«  MebCvar* 

I  liindon«  d«n  Vorzug  zu  vcTfJicncn.    Sie  besteht  in  Fnlg^ndora  : 
Nach  CBterLdoduDg  der  Uefässe  wird  der  Stumpf  mit  kal- 
tem Wasser  gewaschen,  abgetrocltnet  Qod  so  aijf  ein  mit  einer 
leineaen  Oompraaaa  bedeckte«  Bpreokiaaen  gelegt,  daea  daa  «b- 
geeeibnitten«  Bad«  deaaelbvn  «twaa  vonlM  nd  aomlt  vallkoa- 

I  men  frei  in  d- r  Luft  ■.icb  beGndet.  Rin  Schüsselcben  wird  un- 
tergeetclU,  am  das  abtlicssende  Wnndaecret  aufzunehmen,  ein 
dünnes  Laatacb  leicht  darauf  gedeckt,  um  die  Fliegen  abta- 
halten  and  «in  Sprenkel  dartbar  geatallt.  Bin  IMnigaa  oni 
Vatcben  dea  Stnmpfea  iat  in  dar  Segel  nicht  nSfhig.  SfBinai 
io  "24  Stunden  kann  di^r  Stumpf  sanft  mit  d-r  TTund  aufgelioben 

Iond  eine  neue  Compreeae  aaf  daa  Sprenfciasen,  woranf  er  ruht, 
gelegt  «ardaa.  Daa  Wandaaerat  kann  a«  frei  abflieaaen.  tm 
wird  nicht  zurflckgehalten,  weder  durch  Heftpflasteratreifaa, 
noch  durch  die  Naht,  noch  durch  Binden,  Charpie  oder  sonsti- 
gen Verband.  Der  Stumpf  schwillt  in  den  n&chsten  Ta^^pn  mehr 
oder  wanigar  balriehtUeh  an;  die  Woadfltehe  bedeekt  aieh  mit 
Kniatan,  diaa«  baltaaraNn  flpiflng«,  naa  waleiNn  -daa  Wnndaaairt 
ungehindert  ausfliesit  Von  Zeit  zu  Zeit  fallen  dif>  Kraiten  ab, 
I  es  zeigt  nich  dann  eine  mit  schönen  rothcn  Graaulattunen  be- 

i deckte  Wnndfl&cbe,  anf  welcher  sieh  neae  Krusten  bilden. 
Heia«  «rata  Bakautaohaft  mit  dar  Methode  dea  Niohtvar' 
biadena  der  AmpntatioBaatllnpfi»  vardhnk«  ieh  «teem  Anbala  In 
der  DeufKcbpB  Klinik  voin  \'.  P<:tiin'ir  185f,.  Dr.  R.  Veiin, 
Spitalsarzt  in  Osnabrück,  reftrirt  daselbst  über  27  Amputationen, 
welche  dnrch  den  Wundarzt  Bartacher  wibrend  31  Jahren  in 
d«B  Stadtkraakenhaaaa  daaalbat  ganaeht  worden  aind.  Uk 
hatte  adioa  frflher  la  der  Abhaadlnog  John  Hnntera  Uber 

Blut,  Entlündim^  und  Stlius-iwuuiiL'ii,  zwfi'.rjr  Tiitil,  t-rstcs  ("sp. 

4.  den  günstigen  Ausspruch  dieses  grossen  Meistere  io  l^etreff 
dar  Bailnag  dar  Wanden  natar  der  KraatcoblMaBg  flrir  Bw- 
zen  genommen,  aber  mich  nie  varanlaait  geeehen,  wealgatinn 
nie  bei  grosseren  Wunden,  dieae  Methode  in  AnafOhraag  zu  brtn* 
gen.  Die  Erfolge  Bartacbers  mairhten  den  grOssten  Eindruck 
anf  nüchi  27  Ampotatioaen  —  14  dea  Oberacheakela,  6  dea 
Dntefaehankala,  4  d«a  ObenraM,  9  daa  Tofdatarina  «nd  alna^ 
wcon  ich  nicht  irre,  in  den  Mittelfnssknochen  —  nnd  d.iTon 
starben  nur  'i  (2  Oberscbenkel-Ampotationen  und  1  Latcrschen- 
kel-Ampntation).  Ein  ao  gßngtigea  Resultat  ist  meines  Wissen« 
noch  nicht  da  g«we«en.  Malgaigne  hatte  naobgewieaen,  daaa 
in  den  Paria«r  Hoapitklani  laat  S  dar  Obaraeb^tal  -  Ampate« 
tionen  de:.  Tod  n'i:h  sich  gezofren  hatten.  Seitdem  sachte  man 
eich  «Herwärts  durch  statistische  Za.iammeastel langen  über  die 
Erfolge  dar  Ampstationen  Klarheit  zu  verschaffen,  and  wens 
noch  von  vMen  8«iten  gOnatigere  Reaaltate  mitgatbailt  «nrdaa, 
ala  die  POrlaer,  ao  binterlieaa  dodi  jede  aene  atatlitlaeh«  Anf- 
zAfalung,  welche  cinom  zn  Augen  kam,  den  Eindruck,  di^s  die 
Sterblichkeit  nach  Amputationen,  namentlich  nach  denen  dea 
Oberachonkd«,  «in«  «Maatriieli  groaaa  iat  Bidg«  Mallalikon 
liefern  eelbst  noch  ungünstigere  Resnltite,  wie  die  Pariser. 
So  giebt  die  Med.  Times  and  Gaz.  vom  14.  April  ISbb  eis 
Verzciehniss  der  AmpuLttioDen ,  welche  w&hreod  6  Jahren  ia 
dem  NottinghaoMr  allgemeinen  Krankeahaaa  gaamebt  worden 
aind.  Anl  181  AmpntntiaMn  kommen  III  TadaafUla  nnd  «0 
Heilungen;  anf  58[Ober8cbenkeI-Ampntationen  48  Todesf&Ile  und 
10  Heilungen.  Dnd  noch  Schlimmeres  ist  in  früheren  Eriken 
vorgekommen.  Mach  solchen  Erfahrungen  moestea  die  Bkftlga 
von  Bartaohar  anfa  Hflchat«  ia  Erataonan  aataen.  Sie  wataa 
flr  oiah  ain«  dcingMid«  AnflMamag,  du  «InfhelM  V«rfBhroB 


Uff 


B»rliel6ri  nadnadiiDM.  BaM  Inito  ieb  nieb  damit  ver- 
tnwt  gemacht.  Zuerst  war  es  eine  Artipnlatinn  den  Unterschen- 
kels, wo  ich  die  Heilung  ohne  jeden  Verbaind  sich  sehSn  und 
rasch  volltitiben  nah,  später  «ine  Obergrhcnkei  ■  Amputation  mit 
•b«Hm  gOiMiigem  Bifolf.  Aneb  «toig«  KeneetioMa  dw  Ellen- 
bogeat  b^baudsKe  leb  aaeb  dfenr  Metbode  nit  foiem  Sifolg. 

Von  ran  an  zog  ich  sil-  vor/.i);siWi-isi>  in  Anwendang. 

Einige  Jahre  später,  It6'.),  erschien  der  Aofsala  voBAtBa* 
row  aeo.  ia  Ro.  Sl.  nad  23.  der  DealKbaa  KHalk,  in  «ddMfli 
daraclba  62  voa  Ihm  «ad  aaiaen  8ebOI«m  nacb  ftbnlich«r  Me- 
tbode bebandelte  Ampotatlonen  anfQbrt,  unter  welchen  nur  drei 
einen  unglücklirliHn  Ai;5!gang  h:itttii.  ßnrow  geht  in  diesem 
AafaaU  aal  die  Ursachen  n&ber  ein,  «eiche  die  erlaoEten  g&n- 
•Ugcm  Stfolge  badiagea.  Ia  «iaem  ipMaraa  Anfntsa,  Deataeba 
Klinik  ISfifi,  No.  l'l.,  kommt  er  anf  drn  GpgensSiind  znn'rk  nnd 
liefert  eioe  neue  Anzahl  seitdem  ethaiteuer  günstiger  Erfolge. 

Seitdem  scheint  diese  Methode*)  allm&Ug  mehr  und  mehr 
AabAager  gewoaaea  la  haben;  nnd  obglaieb  eich  saeb  foa 
«iaigea  BeHea  AbBeigaag  gegea  diaielba  band  gegeb«i  bat, 
wohl  nnrh  ihre  unendliche  F.lnfacbheit  oder  verkehrte  Begriffe 
von  Keiolicbkeil,  nelcLo  mebr  dem  Laien,  als  dem  Arzte  impo- 
airea  dMtoBi  ibrer  Aufnahme  hier  und  da  im  Wege  gestanden 
babaa  nag,  aa  iat  oiir  doeb  foa  keiaei  Seite  eia  begrfiadeter 
Kawaad  gegen  aia  bekannt  gewordea,  aoeb  babe  ich  aas  eige- 
ner Krf^hrung  einen  XacIaLioH  iliosi'i  Mc'Jio'K'  wahrgenommen. 
Im  Weaentiiehen  stimmen  Uartscber  and  Büro«  in  der  Be- 
baadhmg  überein.  Der  Dnteraehied  ivlaehaa  beider  Verfahren 
iat  aar  dar,  daae  Bartscher  die  Vereiaignag  per  primam  in- 
tentloaem  ntdit  sucht,  «kbread  Borow  rie  empfiehlt  Es  frigt 
isicl<,  i!  .ich  walehea  TarffAna  der  fmant  am  meistaa  Yar- 
theil  hat. 

Dar  gdatl^ste  Brlb%,  «elebar  oacb  «laer  Ampatatiaa  er- 
reicht werden  kann,  ist  allerdings  eine  Heilang  per  primam  in- 
tentionem.  Es  ist  das  gleichsam  das  Ideal.  Die  Erfahrung 
lehrt  nun  zwar,  dass  dieser  Erfolg  das  Schicksal  aller  Ideale 
tbeilti  data  er  fast  aie  Tollstftadig  erreicht  «ird.  Aber  «eaa 
aaeb  id^  volhtladig,  ea  «frd  er  doeb  ca«  Tbeil  erreldii,  aad 
zwar  das  gar  nicht  solt'jn.  I^arch  diese  Mclh'irli'  rrirr!  (ii.^  Zeit, 
welche  der  Kranke  zn  der  Heilung  bedarf,  abgekürzt  uud  da- 

doNh  aneh  die  Gefahren,  «elcfaen  er  Ma  M  «einer  vdlHge*  Har- 
ateHaag  aaigMstst  ist,  veraiadart. 

Der  grSiflte  Vortag  der  Hetbode  des  Niebtf  erbtadeaa  liegt 

jedoch  in  ri>  T  f  r"-,  .r7i  1.  Sicherheit  ihre»  Erfolges,  in  der  porln- 
gen  Zabl  der  tüdtiicb  verlaufenden  Fülle  im  Vergleich  mit  den 
bisbengen  VerbandmollMden.  Werde  bei  der  schnellen  Vereini- 
gong  nur  Zeit  gespart,  ohne  dass  mit  ihr  dieeelbe  Wabrecbeia- 
lichkcit  des  gnten  Erfolges  gegeben  ist,  so  Terdiente  Bart- 
stbi  Lt  'Jethode  entschieden  den  Vorzug  vor  .•jlkn  anderen, 
denn  das  Toto  steht  immer  ia  erster  Linie,  und  dann  erat  kommt 
daa  Ott«.  Aber  dareb  die  Abkflmng  dea  Heilangiproeeasea  bei 
der  schnellen  Vereinigung  wird  auch  die  Zeit  der  Gefahr  ver- 
kürzt, welche  mehr  oder  weniger  bis  zur  beendigten  Heilung 
vorhanden  ist,  Dadoreh  erbalt  dio  .Methode  der  schnellen  Ver- 
aiaigaag  eiana  waiteieB  Torsag.  Es  fiftgt  sieb  also,  ob  dieser 
▼onng  den  Vaifbell  gleich  keamt,  wdeben  dl«  MeÄodo  Bart- 
aahare  bietet.  Die  Erfahrungen,  welche  bis  jcU.t  Torlii<f:rn, 
beaondeia  die  Barow's,  sprechen  zu  Gunsten  der  schnellen 
▼•niaigmi^.  DeuMoli  laMM  siah  eiaiee  Qafabre«,  «dcke  dioee 

*)  Bartseber  stellt  folgende  Regeln  fGr  die  Ampetatioo  aaf : 
1)  miB  ampalira  akibt,  bevor  der  Enaka  ea  eateebtedee  «tesebt; 
9}  naa  bentbe  sieb,  dareb  Thellaabme  «ad  liebevolle  tdege  das  Oe- 

■Qth  des  AmpntirteD  za  erheitern;  3)  man  beschrilnke  dessen  Diit 
nicht  zu  sehr;  4)  man  Oberlaase  die  IleiluDg  des  Stumpfes  gaoz  al- 
lein der  Natnr.  Somit  ^rd  jedes  ««br  od«r  «saiger  «ehBenhafle 
Verbinden  reraieden. 


I  Melbode  mit  aieb  briagt,  nickt  verkemen.  Bs  elnd  folgende:  Vm 

eine  arbnulle  Teroioignng  /n  prmö^Iiibrn,  r-ulj^cn  die  zu  ver- 
cinigendt'U  Wnndfl&chcn  und  Wundräudcr  mit  einander  in  Ver- 
bindung ge^r.icht  und  erhalten  werden. 

Das  geaebiebt  dorcb  die  Nabt,  Hefcplaitentreifea  oder  aooalic» 
sdliessende  Verbinde.  HisssUnde,  «elebe  dsdareb  bervwga-' 
rufen  w.  iil  n  i  'nn  i  ,  sind  r..imenthi'b  bedingt  durch  die  immer 
auftretende  i>ch«ellung  des  Stampfcs,  und  da  der  Grad  dieser 
Sehwdlaagaieht  wrananasbea  ist,  to  iii  «a  Mlar  omraMidlid* 
dsss  eine  nach  der  Amputation  durchaus  nicht  tn  feat  aigelagtn 
Naht  oder  ein  Verband  mit  HeftpHasteratreifen  rar  Zelt  der 
Sciiwellnnfc  zn  f<'!t  lii'pt  und  eincü  nachtbciligcn  Drn-k  .auRübt. 
Das  Einschneiden  der  F&den  ist  dann  noch  das  beste,  «as  ge- 
aebebca  kann,  deaa  ee  vermlBdeTt  die  flpenanng.  Dar  NaiMkeil 
für  den  Heilungsprotess ,  welcher  hi-dingt  wird  dareb  dtn  rn 
^  grossen  Druck  inr  Zeit  der  Scbwellang  des  Stumpfes,  giebt  sich 
za  erkennen  durch  Störungen  in  der  Circulatioo  und  Em&hnmg, 
Keisaog,  BBtsflndaqg  nad  Abseeesbildoag  oad  «obl  gar  Marti- 
flemtioa  dareb  Druck.  Kidkt  selten  kooüit  es  dabei  vor,  dasa 
die  Ilaotrinder  durch  die  Naht  zusammengehalten  werden,  sieb 
vereinigen,  wihrend  in  der  Tiefe,  wo  es  schwieriger  iat  die 
Theile  in  gcnanor  Rerührang  zu  halten,  sich  EiteransammlnagM 
bilden,  daren  Abdaaa  dareb  die  Vaieinigmig  der  Bdnder  beUa- 
dert  Isi  Dieee  Biterbeerde,  welebe  rieb  ntebt  oder  nur  dardk 
enge  Fistelgänc;i,  uui]  Ji.btr  unvollständig  r!it!ecren  künncn,  be- 
dingen After  «eitere  ^achtbeile.  Der  surückgehalteoe,  von  dem 
zersetseBdea  BiBlIasB  der  Luft  alebt  vBlIig  abgeeebloeaeoe  Bitar 
kann  zu  Reizungen  der  Umgegend,  nenen  EntzOndungen  aad  AIh 
scessbildungcn ,  Eitersenknngen ,  Pyimie  und  Septidmie  Venn- 

lasMin;.-  L-i.Hen. 

Allerding«  kann  diesem  Gnheil  dareb  eine  sorgfältige  l]eb«r- 
«aehoag  dea  Btampüsa  «eist  aavorgekomnea  «ardea;  da,  ««  sieb 

durch  die  Schwellung  und  Spannung  ein  Einschneiden  der  Habt 
zeigt,  kann  diese  durchschnitten,  die  zu  sehr  spannenden  Heftpflaater- 
streifen  kOnncn  gelOst  werden;  wo  der  Verdacht  einer  Eiterbildung 
ia  der  Tiefe  vorbaadea  ist,  moss  alsbald  Sorge  getragea  «erden, 
daee  der  Biter  nagebtadert  abffieeaea  kOnn  a. «.  BbM  atmlga 
Eiterbildung  in  der  Tiefe  wird  dadurch  nnschidlich  zu  machen 
gesucht,  dass  man  den  unteren  Theil  der  Wunde  unvereinigt 
lässt  und  durch  solche  Vorsichtsmassregeln  nnd  solches  sorg- 
lUtlge  Uebarwacbea  des  Stnmpfas  «erdea  italMr  die  Maebtbeila 
eebr  bedentend  vermindert,  «eleba  dar^  daa  Beatrebea,  eöM 
schnulle  Vcreinipnng  zn  erzielen,  entstehen  können.  Jednrb  worden 
,  sie  nicht  ganz  aufgehoben  werden,  denn  auch  bei  der  »orgfäl- 
'  tigsten  UeberwachoDg  kennen  sich  bei  dieser  Metbode  in  dir 
Tiefe  Eiterherde  bilden.  Wenn  nun  andererseita  sogegebon  «er- 
den nuss,  da-ss  jeder  Ver«andete,  so  lange  die  Wunde  baetebt, 
näher  oder  ferner  liegenden  Gefahren  ai;«;p  -'Ut  ist,  welche  alle 
hertnciblen  zu  «eit  fahren  «ürde,  und  von  welchen  hier  nur  den 
Hoeptalbrnndes  «ad  WandretUanfa  gadaebt  «arden  soll,  so 

! möchten  doch  diese  Gefahren  im  Allgemeinen  weniger  ins  Ge- 
wicht fallen,  alK  diejenigen,  welche  durch  gehinderten  Abflusa 
des  Wnndäccrcfs  entstehen  können.  Die  grOssere  Sicherheit 
machte  daher  «obl  Bartseber's  Verfabrea  bieten  nnd  die  schnel- 
ler nr  Hellnag  fftbrende  prima  iotentia  aar  ia  aolehen  fNUtn 
■la  liliigon  .sein,  ^fo  j-durzuit  eine  sorpfiUti^re  fir^tlichc  Ucber- 
wacbuDg  des  .Vmpuluttn  slatKindet.  Weitere  Erfahrungen  mOs- 
sen  zwischen  beiden  Verfahrungsartcn  entscheiden. 

Ob  der  Stampf  mit  Haut  oder  mit  eiaam  FlwaohlappeB  be- 
deckt ist,  bleibt  eieb  gleich,  «enn  er  aar  ecbUn  bedeeict  Ist,  4a 
bekanntlich  mit  der  Zeit  das  dii'kste  Muskelpolster  vor  dem 
Knocbenstumpf  schwindet,  und  nur  Zellgewebe  und  Haut  übrig 
bleiben,  Wiehtiger  ist  es,  dass  man  bei  Haut-  nnd  Lappenbil- 
dung  darauf  sieht,  dass  diese  Bedeckung  auf  dar  vordersB  Saita 
der  Wunde  gebildet  «erde,  damit  MO  bei  der  Bdekewisga  im 


■nunt  lunacu 


Snak«  tbmt  H»  HwotU  huMaagUt  and  nolM  4«r  Bter  frei 

DI«  ImiIi  Bmpfehlans  d«rH«fhode  d«i  SitihtTwUiidtM  der 

AnputatiomstüTTipf''  liegt  in  der  dnrcb  die  Erf&hrunf;  niicb{:e- 
wieMDen  (wringeren  Sterblidiiieit,  Diei«  ThaUnche,  wenn  sie 
riok  mk  fnaw  bnUMifi  wM*  ia  dnjeoigeD  Fällon,  wo  zwi- 
•eben  CMtUTatlver  Helhod»  nd  AmpoUtim  eioe  Eotscheidang 
fctroffen  «erden  nm»»,  iDiofcrn  zo  Gunsten  der  letzteren  Fpre- 
Cken,  als  die  Operation  als  eolcbs,  i'.fulp'  H  r  In  Kede  st'jlien- 
in  lI«thod«  der  KacbbetiJUHUuog  nicbt  mehr  lo  gefäbtlicli  er> 
«Ä«iat^  ala  ira  «■  biihw  war.  B«  wBrdai  dwnnadi  MlehsFlU«, 
mo  die  ronicrvative  Metbode  den  Verwundeten  einer  mehr  oder 
treniger  grossen  Lebensgefahr  aoMvUt,  sich  für  die  Ampotatiun 
cnpfeblen,  weil  durch  sie  eine  grfiuero  Wahrscheinlichkeit  di-r 
L«b«Bmtltttg  gegebeo  wärde.  AU  CrMckcP,  warum  aaf  die- 
am  Wtge  du  Kidrtvnbindem  gfluligm  Etfolg«  «nrft  «er- 
deo  wie  früher,  m5chtcQ  fo'^^endc  Momente  m  B«tndit  kOHUMB. 
1)  Cngebiiiderter  Abflatu  des  Wandcecreta.  Et  «ird  dadnreh 
die  Gelegenheit  Termieden,  daai  letzteres  durch  Verbinde  za- 
iAekg«haltMi|  lich  atmlsi  nod  ia  dieMoi  Zutand  ia  Beröbniog 
«dt  dea  Waadfllcilim  n  Sahaag  dmar  Ultteraa,  BattladaDgen 
ia  der  ümgegend,  Eiterbeerden ,  Eiteisenknngcn  und  endlirh  zn 
Eiter-  nnd  Jaacfaeresorption  Veranlassang  gicbt.  Die  Krusten- 
bildoDg  setzt  bei  AmpatatioDsstümpfen ,  wie  erw&bnt,  dem  Ab- 
floas  des  Bitaia  keia  Htaderaiii  ia  daa  Wag«  «ail  dia  Ktoataa 
Spränge  tekommaa,  ader  aleh  an  Raad  kelin,  ao  dasa  daa  Wnad- 

sucfL-t  k-irbt  Aliflass  findet;  ist  jcduth  Jas  iiicht  dfr  r.'iU,  stnii  ti 
aie  den  Abäoas  des  Wnndsecret«,  so  kCDoen  sie  jederzeit  ieicbt 
galUlat  «dar  tatfent  «erdea.  S)  Etwaig«  MaehUolaagaa  «er- 
^aa  aogleich  bemerkt,  and  man  kasa  da,  «o  eia«  AltCffle  zti 
tmterbiDden  Tersllarot  werde,  durch  eine  nacbtrtglicheÜDterbin- 
dung  oder  L'nisti'cbui:^;  dii^  [;U.tur>;  i.i;sl1iw>  r  i-tiUiju,  Eine  vcBösu 
oder  paieucbjmat&se  blatang  wird  kaum  vorkümnsen,  weil  die»e 
fast  aar  ia  da»  Fill«B  «iatntaa,  «o  dnrch  die  nm  den  Stumpf 
gelegten  Binden  der  ROckflou  des  Blutes  gebindert  wird,  was 
geschehen  kann,  indem  eine  nicht  fest  angelegte  Binde  durch 
Schwellung  des  Stumpfes  zn  fcat^  wird,  3)  Die  mehr  erwähnte, 
iauaar  «iatrelaMl«  SebwaUaag  dea  Stompfes  kann,  «eoD  lettte- 
y«r  aiefct  voa  Biadaa  «dar  Pflaataralraifea  aa«aban  lat,  sa  jader 
Zeit  sich  cir^ti'll.n,  ohne  dass  dadurch  nachtheilige  Druckcr- 
acheiDungen  brirhcigefübrt  werden,  welche  SlCrangen  in  der  Cir- 
calation  im  Bereich  dea  Stompfes,  eiae  anngelhafto  Ern&hrnng 
«nd  dadatch  SUraanea  k  den  HeUaBgap«eeas  bediagea. 

ü«br%eBB  «ire  «a  pidanüsck,  die  Methode  deo  Niehtverbin- 
deos  bis  zur  völligen  Heilung  fortsetzen  in  wollen.  Je  näher 
der  Zeitpunkt  der  Heiloog  heranrückt,  nm  so  weniger  Gefahren 
ist  der  Kraske  augesetxt.  Es  ist  ihm  daher,  «eoa  die  Wände 
bia  anf  eiaen  gewisse«  Grad  dir  Heiiaag  gekoiaaea  iat|  ta  gta- 
aea,  daas  er  sein  Lager  ▼arlasae.  Soll  das  geaebeb«a,  eo  kano 
dift  Vi  uEdi'  nicht  wohl  wie  bisher  ganz  frei  gelugsen  werden,  sie 
mnsa,  oad  w&re  es  aar  der  Reialichkeit  wegen,  mit  etwas  be- 
deekt  umim.  Ia  aahaärt  alr  rieailieh  «laerloi,  «elehaa  der 
gebrtneblichen  Verbandmittel  man  alsdana  aaweadet,  wenn  nur 
dem  Princip  gehuldigt  wird,  dasi  der  Eiter  Dicht  lange  mit  der 
Wunde  in  Berührung  bleibe,  der  Verband  deshalb  öfter  ge- 
«•cbaelt  aad  keiae  drückeade  Biade  angelegt  werde.  Ist 
daflr  geeorgl,  a»  bleibt  ea  für  dia  HcUaag  «ohl  ia  der  Bo- 
gel gleich,  ob  zur  BederVtiTi;;  der  Wtjndo  Charpio  ndrr  rin  lu- 
aammeogol^tes  leinenes  Läppchen  aogeweDdet,  ob  iJur  Ii  (>e- 
nt,  Oel  oder  ein  Verbandwasacr  das  Aufkleben  der  l.  iiivTand 
Whfltat  «erde,  denn  «io  schon  erwAbot,  aell  der  Verband 
die  Woadea  aieht  heflca  —  daa  fkat  di«  Hatnr  —  er  soll 
nnr  den  Eiter  aufnehmen,  nnd  etwa  noch  di«  Waade  vor  Insul- 
ten der  Decken,  der  Kleider  o.  s.  w.  scbntMO.  Du  jeden  nach- 
dMlligHi  Uraek  aa  TWiiMidaat  dw  ■l^Uchar  W«ia«  darok  m 


fest  angelegte  Binden  entstehen  könnte,  bedient  man  sich  statt 
ihrer  tan  Peatbalten  des  Verbandes  ia  diesem  Stodiom  der  Hd- 

I  long  ailt  Vorfheü  einiger  HeftpOsstentreifea,  der  Länge  des 
Gliedes  entsprechend  aufpr'vle^^t. 

<  Hat  man  sieb  erst  eismal  mit  der  Heilong  ohne  allen  Ver- 
baad  oater  dar  Knut«  daa  Tattndtaeten  Waadsecrets  bekaaal 

'  gemacht,  so  wird  man  finden,  'dass  sich  dlea«  Matbode  Ia  Bua- 

I  eben  anderen  Ffillen  als  zwcckmüssig  erweist;  so  habe  ich  aie 
r,  H.  sehr  gute  i'icuste  leisten  sehen  bei  eiternden  Wunden  auf 
dem  Schienbeine,  die  empfindlich  sind,  eine  stark  gerOlbele  Um- 
gebung babea,  aad  daraa  Heiiaag  bei  der  ge«Okalieh«B  Art  daa 
Verbandes  keio«  Fartackritte  «■whaa  «III,  aad  Ia  Baaehea  aa- 

j  deren  Fällen. 


IV.  IMwr  ik  TnupUitiliM  MUHindig  vom  Kdrp« 
gftnnl»  ■■■lilliii  nt  giMrilwie  Ittchok*) 

Dr.  UasdeakMaHS  aas  Moskae. 
Di«  Mfigliehkei«  «iaar  Wiederaakelloag  aaf  dea  Matter- 
bodea  siebt  aar  volletladig  rom  KSrper  gelreaator  Haataiaek«!, 

I  sondern  au^h  kleinerer  Körperlheilc ,  als  einer  abgehaaenen 
Nasenspitze,  eines  abgerissenen  Fingers  etc.,  galt  bekanntlich 
ia  der  Chirorgie  seit  l&ogerer  Zeit  als  ThaUache.  Fragea  wir 
aaa  Jadoek,  ab  dl«aalb«i  aaaaar  daa  kia  aad  «ied«r  aaftaachai»' 
d«B  lafUligea  ladleatioBea,  aaeb  so  «elterea  praetiaeben  Zweekan 

ai:spebfu!t't  wurde,  sri  miiss  diu  Antwort  ijntschi-jJen  rerr.f'inend 

aasfallen,  da  die  buscrst  ap&rlicheo,  von  glaubwürdigen  Beob- 
aebtara  nitgaAeiltaa  Pille  lediglich  in  da*  Gebiet  der  Cario- 
sitäten  gehörten.  Als  weiterer  Beleg  fSr  die  Richtigkeit  dieeer 
An.srhauung  wäre  noch  der  Unutand  anzuführen,  dass  die  meistea 
sowohl  gegenw;\rlig  tli.'ltigen,  als  />ncb  lingst  hingeschiedenen 
berühmteaten  Chirargen,  trotx  eines  amfaogreicheo  and  laog- 
llbrigea  Wirkaapkreiaea.  dodi  aio  a«  gifieklieh  «araa,  aieh 
von  der  erwähnten,  hr>chst  interes'i.mtcn  Erscheinung  persinlirb 
zn  überzeugen,  da  alle  an  Kranken  vorgenommeDen  Versuche 
aasnahmslos  misslsngeo.  Iipmsetben  Schicksale  vctfielen  auch 
die  Toa  vereebiedenea  Forschern  an  Thierea  aagestelitea  Ver- 
aaebo,  die  ao  nngenflgeada  Reaaltat«  liefertea,  daaa  aaeh  aaf 
diesem  Wege  kein  logischer  Rnrlt'irbliiss  nnf  d'"D  Menschen 
übertragen  werden  konnte,  weshalb  es  uns  »ach  nicht  befrem- 
den kann,  wenn  wir  die  ganze  Frage  im  Laufe  der  Zeit  voll- 
ständig io  daa  Uiatergroad  zurücktreten  sehea,  Uiese  Äusserst 
geringe  wlsseaeebaftlidie  Stellung  bebanptet«  dl«  Transplanta- 
tion bis  vor  Kurzem,  «in  junger  Medicinor  in  Frankreich, 
Röverdin,  auf  den  glücklichen  und  originellen  Gcdajiken  ver- 
fiel, dea  Heiltrieb  chronischer  Fussgescbwüre  dadurch  anso» 
regea,  dass  er  kleinere  Haotst&cke,  Torsekiedeoen  KOrpertkeiloa 
des  lietreffenden  Patienten  eataomraea,  anf  die  graoulireado 
Fläche  transplantirte  und  sie  an  Ort  nnd  Stell.j  \m  Xuür^oSt 
einiger  Tage  in  ntöglicbster  Ruhe  erhielt;  die  ersten  Versacke 
aoHea  gMdilldi  aaigelailea  sein. 

Von  diesen  Erfolgen  zufällig  in  Kenntaiee  geeettt,  ttnter- 
nahm  auch  Dr.  Pollok,  vom  St.  George's  Hospital  in  London, 
die  erw&bnte  Transplantation  bei  einem  12 jährigen  Kinde,  das 
bereite  e«it  8  Jabrea,  ia  Felge  eiaer  erlitteaea  Verbrennoag, 
aa  aiaar  pcaAn  «Itaradaa  Waadllaha  aa  dar  Oeahagigaad  wd 
ftasserea  Seite  dea  Obataakankala  raehtaiaaliB  litt,  aad  dia  iaa 


*)  Dieser  Anfbtts  ist  aas  togegangea,  bevor  di«  Arbeit  Jae«ako*k 

(v»l.  No.  B.  d.  W  )  abgedruckt  war,  der  Autor  konnte  deshalb  un- 
n'iglieh  auf  seinen  Vorgioger  recnrriren.  Wiederholnngeo ,  die  aas 
diesem  Grunde  uiiTcnDCidlich  waren,  glaubt  die  Redaction  dnrch  (l:t^ 
groese  Interesse,  welches  der  Gegenstand  bei  seiner  Neaheit  mit  Recht 
anagl»  «alachalfigea  sa  dbfta.  Aaneifc.  d.  Red. 
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varacliiedensteii  BcLandIuDgs[Dfthoij'.'n  iiurtr.iLkig  trollte.  N»ch- 
den  Ii  lioMogrou«  HanUtücke  la  Tergcbiedeneo  Zei^eriodan 
mf  die  WoadtSoha  banllt  tnuiiplnlirt  wann,  gelaa;  m  «od- 
lieh ,  Dach  5  Monaten  die  Vernarbang  deraelbcD  bis  uf  eine 
etwa  handtcllurgroase,  Doch  oSea  geblicbone  Stelle  so  bewirken. 
IWch  dicaeo  glücklichen  Kall  angeregt,  wunif  die  naue  Beband- 
laogsmetbod«  Iwld  darsttf  vod  fieieo  Aerstea  in  Auweadong  ge- 
sogen, so  das*  asdi  ieb  wlhnad  maiDM  tingeria  Avfaathaite 
in  London  im  verflossenen  Jahre  aaf  rlii.3e  W.  i  R-k'gcn- 
beit  fand,  einer  grossen  Zahl  der  betrefT. mK'ii  r^xpenuieiita  tu 
Tencbiedenen  SpiUlern  beinw»bncn.  Lei  m«ia«r  Ritokkebr 
aaeh  Oeatacblaad  ward*  w  mir  aofoit  dtirab  die  annatordcat* 
liehe  Gflt«  des  H«m  Prof.  Bimoa  i«  Heidelberg  mttglieb,  die 
Transplantation  un  einem  Krauk'^n,  der  mit  einem  chrofiischcn 
Foaigeecbwüre  behaftet,  zu  ffiicJt.'rbolen  und  zwar  mit  günstigtsm 
Mölge.  Obglowh  die  «eiterea,  an  den  angewachsenen  üaut- 
«t&cken  aafgetretenen  Verindemi^en  vollständig  dei!ii--ni;;eD  Bilde 
enuprachen,  wie  es  bei  solchen  Bedingongen  »nr  Kigcl  gchSrl, 
•0  hielt  Ich  e»  dennocL  bei  Ni  Ui^k-it  d^:,  {.Lv;i:u4t.iüde» 
«Iberbanpt  ukon  dietea,  ra  u  sagen,  typischen  Verlaufes  wegen, 
i^t  fBr  aDKneMoauM,  dea  belreffMdaa  Fall  hkntlt  allnr 
mitsntheilen. 

C.  M.,  Arbeiter  in  einer  Cig.irrenfabrik ,  18  Jahre  alt  nnd 
TCB  Bcbwicblichem  Körperbau,  litt  seit  seiner  frühesten  Kind- 
b«it  «iednholt  aa  Fassgaackwarea,  derea  Sporea  gagaawArtig 
ia  Form  amraagrekhar  Harbaa  an  lloltaa  ÜBtaiiebaakai  Boeh 

dentlich  tu  «eben  sind.  Im  Deccmbcr  1S70  sachte  er  in  der 
cbirargiscben  Abtheilang  der  Heidelberger  Klinik  Hilfo  wegen 
aiBaa  OaaohwBn  aa  dar  «orderen  Fläche  des  rechten  Unter- 
schenkels, das,  tor  «iaam  Jabra  aatalaadea,  stetig  aa  GrAiaa 
znnaum  und  den  Kraakea  doreb  Uaiogatrataaa  «iadarholt« 
Blutun^i  n  und  tinc  prüfuse,  ichoiSse  Eiterung  äus*LMsl  b.  lilstigto. 
Kohe,  Ruiulicbkeit,  wiederbollo  AcUungeu  niit  dem  Lnpisslift«, 
aowia  Üaschlig*  aas  einer  Lösung  deaselbea  Mittels  v  r  r- 
ten  j.Juch  den  Znstand  des  Gcachwil»  ao  weit,  daas  dasaalbe 
nach  \  erlauf  von  2  Wochen  bereits  bK  frlsdiaB  GraaulatiinieB 
besetzt  erscbien,  und  bei  ovaler  Fcirin  ia  der  Lir,;>i-k"li!ung  5" 
aad  im  grOastea  Querdurcbaiesser  'i"  masiis.  Am  unteren  l'ole 
batte  sieh  faTaar  daa  saa  baraogabUdate  Marbasgawaba,  als 
tnngenförmige  Verlängerung  des  rechten  Randes,  9"*  LlOga  «ad 
6"*  Breite,  anf  die  Gebcbwürsiliehc  fortgcsetit. 

An  22.  Deccmber  wurden,  nach  vorläufigem  Erfassen  mit 
«aar  gewbbalkbea  aaatomisehea  Piacette,  uamitteibar  hinter- 
eioaader  drei  oral«  HavtatOeka,  laag  nnd  2'"  brait,  uittalst 
eiuor  n.irh  dt-r  Fläche  gebogenen  ScLccre  AUi  <ii?m  oberen  Theilo 
des  linken  ünlersch>>nk>ls  tnlftiLt,  und  auf  das  Ututhwiir  so- 
fort traiqilantirt  ersten  2  appUcirte  ich  jedes  einieln,  an 
die  enigegengesatitaB  Pole,  al«*  4"  tob  daa  aeitlkhaa  B«B- 
dern  nnd  dem  innefsU*  Bada  draGaachwAra  aatfarat,  nnd  daa 
letite  in  die  Mitte  des  grOssten  Querdurchmesser«.  Durch  sanf- 
taa  Aadrfickea  mit  der  Fläche  der  Schoercnspitie  sm^bte  ich 
faraar  dta  traBaptaatirlaB  HaotatOeka  ia  oOglicbst  innigen  Con- 
tact  mit  den  unterliegenden  GrannlatioaaB  SU  briagaa,  aad  am 
ihnen  die  gegebene  Lage  zu  .sichern,  sowia  aneb  ainer  aaehfol- 
genden  .\ufrollung,  in  Folge  der  dem  Hautgewebe  tiginllium- 
licbea  Slaatidllt,  vorsabeogea,  wurdea  sie  ausserdem,  jedes 
fltatalB,  dareb  dreallr  an  dl«  Bsiranitik  aagalagto,  9'"  bmit» 
Heftpflaalerstreifen  bedeckt.  Ich  benutzte  xa  diesem  Zwecke 
das  von  englischen  Acrzten  empfobleoc  Pflaster  Isinglag  raem- 
braae*),  welches  wegen  seiner  Durchsichtigkeit  einigen  Vonng 
TBidisBt.   Was  daa  waitaraa  Varbasd,  dar  aaTorbargaaahaaas 

•)  Bei  K.  Ewen,  10*;.  Jermvn  Siraat,  8b  JaiBas'a,  ia  Loadon, 
jedeneit  vonitbig,  b  sb  pr.  Yard. 


I  nerührnngen  mit  umgebeodea  GegeDstä!;di'ti  vurbea^cn  sollte» 
anbelangt,  ao  bastaad  er  ia  ainar  ober-  nnd  unterhalb  des  Ga> 
aabwOia  olrealftr  an  dia  Bxtranittl  aagalagttB  Ach«  Las» 

Baumwolle,  mit  einer  gcw.'.hnlidien  Binde  befestigt.  I>»  dia 
«wischen  den  Pflastarstreifen  gelegeuüU  Tticile  da*  Geschwüre 
offen  blieben,  so  trocknete  daselbst  der  Eiter  bald  tu  einer 
Cmsta  eia,  dia  ich  jadea  Tag,  aacb  vorlAafigam  'Erwaichea  asit 
oiama  f sachten  Scbwanna,  Toraicbtig  aatferale.  Ba  «arda  aaaik 
dt'm  Kiter,  der  luwcilen  in  Br."'(.,cror  Qmntil.tt  dio  transplan- 

'  tirten  Hautittücke  zu  nmgeben  «i-bien,  durch  vorüiclitigei  und 
geringes  Erbeben  des  unteren  rflisterrandes  ein  leichter  Aus- 
weg »erschafft.  Ia  daa  ersten  Tagen  erschienen  dia  traasplan- 
tirtaa  HaatstBeka  wla  aafgeqnollen ,  ihre  Cpidermtaaebiebt  ga> 

I  runzelt,  von  bleichcror  Färbung  als  normiil.  w:»s  üUei  h.ir.pt  mehr 
den  Eiudrui.k  eine«  abgestorbeaea  Gewebes  machte,  m  Folge 
dessen  die  weiteren  Veritadaraagaa  aa  dan  «igaBtliehen  Hant- 
gewebe leider  vollständig  maskirt  nnd  jeder  directea  Beobaeh- 
tnng  enttogen  wurden.  Am  G.  Tage,  wo  ieb  die  Pflasterstreifen 
zum  crsterinial  eotfurnte,  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  nach  die 
daran  festbaftende  Epidermis  mit  abgahobaa  aad  dia  ona  ent- 
blSnlaB  HaaMUdta  botaa  folgaada  BigaalbtoliebkailaB  te. 
Das  obere,  blasa  rfitbüpti  pi  f;irhf .  wir  bereits  volhtändig  von 
nongebildetem,  zartem  iNarLieüg'jwebe  umringt,  von  dem  os  durch 
seine  F&rbnng  grell  abstach.  Das  nntcre,  üUlrker  iniicirt,  war 
TOB  der  dam  Gaachwürsraada  sagakehrtea  Seite  glaiebfails  tsb 
Narbaogawab«  snnobloaaaB,  dar  frala  Rtad  Jadoeb  oibab  aleb  atail 
über  die  angrenzenden  Granulationen.  Djs  mittlere  Stück  war 
intensiv  rotb  gefärbt,  und  twar  in  einem  so  hohen  Grade,  dass 
es  einer  genaueren  Beaicbtigaag  bedurfte,  um  dasselbe  von  den 
nmgabandaa  GraBolatioaea  an  BBteracbeidaa.  Barähraagea  mit 
dar  Sooda,  aowla  Tanaebe,  ntttalst  darsetbaa  aiaa  aaltlieha  Ter- 
scbiobung  tu  Li^wirki-n,  ji'i^tjn  ferner,  d  iss  die  orginisrhe  Ver- 
bindung aller  drei  Il;;intstucke  mit  dem  uotcriicgenden  Boden 
bereits  vollkommea  entwickelt  war.  Diese  Meinung  thcilte  auch 
Harr  Prof.  Binoa  bei  dar  Baaicbtigaag  daa  Kraakaa«  gial^ 
nach  dan  erstea  Wacbael  daa  Verbaadea.  An  oberea  sowie 
unteren  Ilautstückn,  welches  letztere  nach  Verlauf  von  Tag' n 
gleichfalls  von  Narbeagewebe  Totlst&ndig  umringi  erschien, 
koaaten  keine  bcaOBdera  VarlBdenagea  baobBcbMt  werdea,  ab- 
gesehen der  Heranbildung  einer  neuen,  zarten  Epidermisboldei- 
dung,  die  sich  später  verdickte,  j(;doch  die  Contouren  der  trans- 
plantirti-n  llautstücWe  noch  immerhin  deutlich  hervortreten  liess. 
Dia  interessantesten  lüscbeionngea  traten  jedoch  aa  dem  oiitt- 
laraa  BtBeke,  wdabaa  in  Terlaafa  watarar  6  Tage  ia  euon 
stationären  Znstande  zu  verharren  schien,  hervor,  wn  ei  sii-h 
endlich,  gleich  dun  ersten  zwei,  mit  eiaur  uuucn  ICpidcroii:!- 
lage  bedeckte,  dio  allmälig  an  Dicke  bedeutend  zunah'n. 
Am  10.,  folglich  dem  16.  Tage  nach  dar  Traasplaatatioa»  be- 
gaaa  daaaalbe  naeb  allaa  lUehtnagaB  sieb  kraisfBmlg  an  rer» 

'  gr^issern,  indem  uin  zartes  Narbengewebe  sich  über  die  Um- 
gegend vorzuschieben  schien.  Di-;;se  Vergrüssernng  ging  jedoch 
nur  Sasserat  langsam  Tor  sich,  so  dags  das  ganze  Narben- 

j  centras  bei  den  andUcbaB  Scblatsa  daa  Gaaehwaraa.  am  SB. 

!  Tage  aaeb  der  TranspIaatatioD  kaara  ainea  Darchmasaer  «aa 

^  7''  erreichte  und  liierr.nf  mit  d  ^r  ijr.ti.rdi-.si  n  von  dnn  Rändern 
»Kh  herangebildeten  Karbe  susammen&oes.  Einer  besonderen 
Brwfbaaag  Tordiaat  aadi  dar  Dantaad,  daas  wihraad  diaaeB 
ganzen  Vorganges  die  umgebenden  Grannlationen  trotx  eines  Was- 
ser- sowie  später  trockenen  Verbandes  stark  über  daa  Niveau 
des  Ueschwnras  emporwucherten,  welk  erschienen  und  bei  der 
laisostan  BarAhraag  blatetea,  waabalb  aiaa  wiederholte  Aaliaag 
nit  den  Lapiaslilte  aagacaigt  aebioB,  die  daa  laiBriraadeB  Gha- 

!  r.n-ter  der  Granulationen  auch  schnell  beseitigte.    Bei  der  voH- 

1  ständigen  Vcrnarbang  erKhiea  das  mittlere  Uautstück  wie  in 
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einer  tellerflrmigi^n  \  .  Ttiefung  eingebettet  und  vnn  lürlrcn,  weis- 
aeo  EpiderniiM<:LollL-i]  ledcckt,  wodurch  scinu  ursprüu|;Uclie  Grösse 
deatlirh  hcrvoitrat. 

Dm  di«  kOchat  iotereuiDU  Frag«  Qber  di«  Art  and  W«iae, 
wie  du  traasptuitiri«  Rantatflck  mit  dem  anterliegeiidea  Boden 
in  or|;:iDi.s'jlii.n  ZiiHainnienhaDK  tritt,  näher  zu  ti foist Iii n.  Hiebe 
freilich  nur  eio  off<:ner  Weg  übrig,  Däuilicli  derjenige  der  direc- 
tM  ■IkmelMpiteken  Cntertacbong  nach  Experiincnt>.'D  an  Thie- 
reo,  wobei  man  iedoch,  ao  viel  ich  nich  aaa  eiguier  Btfakmag 
an  Kaninchen  nnd  Hnndrn  flberfenf^t  habe,  auf  lehwer  in  be> 
iieiliscndo  IliBdernl^'^L-  s(iis>t.  I\i  also  wenip  IlofTnung  auf  tinc 
baldige  gläcklit:lie  LOsaog  dieser  Frage  betortitebt,  so  sind  wir 
leider  getwaDgea,  oat  Torttslt  mit  Hypotheaea  sB  begDSseB, 
denen  jidoch  «in  gt^wisüer  Grad  von  WahracheiDlicbkelt  nicht 
abgeipi'ucbtn  wtrdtn  Itann ,  wrnn  »ie  sich  actf  die  klasiiscbcn 
Arbeiten  derjenigen  Ili»to!ogen  *trazf  n,  die  nns  mit  den  feineren 
Vorgtogen  bei  der  Wandheiloog  nberbaspt  bekannt  gemacht  ha- 
ben. Sehen  beim  ersten  Anblieke  naaa  die  Aofroerksamkeit 
eines  jcdi-n  B'.'obacljtfrf  nRwülltOrlirh  unf  <)ii'  d-irch  zahlniche 
Experimente  uriwl  t  rli  glich  bewiesene  und  mit  den  bcrrschcD- 
deaAniehtiri  i<  -  Ijrüffum  Widerspräche  stehende  Tbalsacbe 
gelirikt  werdvu,  dais  nftmlich  bei  gfloatigen  Bedingnogen  und  der 
Beobachtung  gewiaaer  OanteleB  di«  TraBeplantatioa  tob  Hant- 
stücken a'if  Er.'inalireDdc  Flächen  aU'^ririlmslcis  gf-linpt,  vrlllirend 
dieselben  Versuche,  an  frischen  Wundriiicbuu  angestellt,  jedesmal 
■iaslaogen.  Schon  dieser  rirm  L'msiand  «äre  datu  geeignet,  den 
Grand  der  erwUmteB  Eracheinnog  in  den  hiatologiacheB  Eigen- 
tbamlichkeiten  des  Mntterbodctia  iowohl  ia  dem  etnen  ala  dem 
anderen  Falle  jm  siului,.  Dii-  wesentlichsten  Tt  fTi.rtit2en  Liften 
hier  bekanntlicb  die  Uauptvermittler  der  Eroübraog,  nämlich 
di«  BiBigeliaM,  diiwi  Lamina  an  einer  frieehen,  oBlta«!  Wanda 
gleich  nach  dem  Siatirea  der  Blutung  sich  aaf  eine  gdwiiM 
Strecke  mit  Thromben  aosfOIleo.  Es  verfillt  ferner  eia«  nebr 
oder  weniger  tiefe  Schicht  der  übp:i  iI.k Lln  hsten  veilet/ten  Ge- 
webe einem  moleenl&ren  Zerfalle  und  erst  nach  Verlauf  mehre- 
rer Tage  eebea  wir  frische  Granalatioaea  «mporsproMwa,  durch 
welche  .'.iirh  die  nn-bfnlgendo  Vernarburg  eir-R' leitet  wird.  Da- 
her ist  CS  anch  begreiflich,  dass  eine  oßene  ^Vunde,  der  ein 
Stadium  der  sogeDannten  Reinigung  bevorsteht,  in  den  ersten 
Tagea  ihrer  Existere  einen  hOchst  angeeigneten  Boden  fi2r  die 
Enthrtmg  det  traaiplantirlca  HaatstAckes  darbieten  nvae,  daa 
lur  Bew.iliirini;  seiner  Vitalität  einer  »chlrunigen  Hf'.Ue  Seifens 
dea  Organismus  bedarf.  Vuu  deti  i>oel.tn  geschilderten  voH!<täu- 
dig  verschiedene  SadingBaSf)  treffen  wir  andrerseits  au  eitern- 
d«B  nad  bereit*  tob  t«*Baden  Gnaolatioaea  beeetiteB  Waad- 
4|eheD,  «0  die  aeogeblldeten  Capillarta  in  Perm  fehnr  Sebtiagea 
io  das  hiuerfl  einer  jedt-u  Gr.inulntion.^iripiilo  dringen,  das  äus- 
•erste  peripherische  Ende  derselben  erreichend.  Ein  llautstfick, 
wekbei  mit  «Ibot  dararägea  Flieh«  ia  ionigen  Contact  gebracht 
wird,  i^it  nur  dorch  eine  äusserst  dOoDe  Schiebt  »rten  Granu- 
lationsgewebes von  der  unmittelbar  darobter  liegeuden  Capillar- 
schlibge  geschieden,  die  durch  Sptossentreibung  oder  einfaches 
Wachten  in  der  Lftngerichtuog  in  die  Lamina  der  darcbscbnit- 
teaea  HaatgelUc«  biaeladriagea  nad  dieaelbea  aaf  aoleb«  Art 
von  Neuem  in  da«  Bereic  h  d's  Bltitk  r -islaufs  einscbalteD  kann. 
Da-ss  dem  tjif.'Us'jstem«  bei  dtr  buii.^lirhtn  Anboilung  auch 
wirklich  <ii'i  Mauptrolle  ri. fallt,  davon  überieugt  man  sich  zu- 
weilen auch  durch  eine  directe  und  tägliche  Beobachtung  der- 
jenigen Verindeniogea,  die  aa  dem  traasplaatirtea  Hantatltcke 

auftreten.  Es  ist  schon  wiederhdlt  von  eini|:rri  Acrzt.  n  l  eob- 
acbtet  worden,  da^s  die  im  Uegiune  auffülligu  llias^e  desseliHti 
•cboB  am  dritten  oder  viert>'n  T»^u  lereirs  einer  röthlichen  Fai 
baag  ab  Zeichen  einer  beginnenden  Vaaculariaatioa  Plats  auuiit, 
die  dana  ufMtr  an  fSaflea  aad  Mebtiea  bSai^  in  «ia  •»  iatea- 
•ivca  Katb  ibergabt,  data  aa  aiaar  BorgfAltigen  DatcraaehBig 


bedarf,  um  din  nontnurr  r.  i!.  ■;  .mzi-wa-Iisenen  Hautatflokt  TBB 
den  angreu^etiden  Granuladunen  zu  unterscheiden. 

Durcli  tnlilrcfiche  bisher  DnlernommeDe  Versuche  ist  es  er- 
wioHB,  daas  das  fernere  Schicksal  der  tnunplaatirtea  HaatatAek* 
•ich  Tenebieden  gestaltet,  jo  nachdem  wir  et  mH  einer  nicht 
umfangreichen  granulirenden  !  I  i  Ii  •  d  .-ren  rege  Vi-nuulmug  deut- 
lich hervortritt I  oder  mit  einem  chronischen  Geschwüre,  das 
einen  aar  ftaaaerat  geriagea  Heittrieb  darbietet,  zu  thun  habea. 
Im  ersten  Falle  sehen  wir  dai  ttaacplantiite  HautstOck  b&al^ 
am  .'>.  oder  G.  Tjige  beim  Wechsel  de«  Verbandes  bereits  voll- 
stilndig  vun  j:i;(i'ni  Niirb<  ng.'K.  b.'  umiin^t,  d;is  hfim-n  Aiisf^an^s- 
puakt  ansscbliesslivb  von  den  aogreusenilea  Waudrindern  ge- 
Bomm«  batt«.  Wir  kSaaan  aho  aaaabmeii,  daaa  di«  angewacb* 
aeaeu  Hautpartikel,  die  kanmZeit  hatten,  die  verlorengegangene 
Epidermisschicht  durch  eine  neue  ru  ersetcen,  bei  diesen  Bedin- 
gungen wenig  oder  gar  keinen  Einflusg  auf  die  Schnelti|;keit  der 
Vernarbuag  Aoasern  konnten  nad  folglich  auch  das  ganie  Verfah- 
ren obae  irgend  welchen  weaeatlicbea  pracliacbea  NntsMi  g^ 
Illeben  war.  Wi  sn  e  nglische  .\erzte,  wie  i' h  oft  Gelt  pcnheit 
halle,  mich  zu  uber/;eagen,  auch  hier  ihre /.liti'i-ht  zj;  der  Ti.hus- 
planlation  nahmen,  in  der  llii:Tiiuti>;,  »uf  diese  Wl-Isc  die  Üildung 
eiaer  glatten,  an  keiner  aachfolgeoden  Schrumpfung  fähigen  Narb« 
tn  eriieieo ,  n  flndet  dlea«  Vermatbtng,  von  bisfologiacbeB 
StaniJpuukte  aus  betrachtet,  leiiUr  k.ine  Anliahspiiiikle.  Dia 
Trnnsplautation  kleiner  ilautpartikel  könnte  also  in  derartigen 
Fällen  nar  zu  demomtrativcs  Zwecken,  da  daa  Experiment  fast 
aosaabmslos  gelingt,  aaigafahrt  werden.  Dag^an  wOrJ«  bei 
diesen  Bedingungen  die  Transplantatioa  grSiaerer  Hanlstflck«, 
wie  es  bereits  von  Dr.  Lswkou  vom  Middlesix  Husp  In  LondoB 
geschehen  ist,  sehr  b&ufig,  besonders  im  Gebiete  der  plaslisobeB 
Cbirargn  aabereehoabaro  Folgea  nach  sieb  liehea  kflaaca.  Dr. 
Lawson  benatsle  diese  Methode  bei  einem  vollst&ndigrn  Ec- 
tropion  des  rechten  oberen  Angenlide»,  indem  er  das  Narben- 
gewebc  trennt'',  di.^  Künder  auf  eine  grössere  Strecke  abprä- 
parirte  nnd  am  ticrtenTage,  wo  die  auf  solche  Weise  gebildet« 
breit«  «ad  llagt  dea  gaaien  Angeniidraade«  terlaafead«  Waad- 
flicho  nilt  frischen  GranulatioTsen  S  esif/t  erschien,  transplantirt« 
er  auf  dieselbe  zwei  aus  dem  recliteD  Ülerarme  ausgeschnitten« 
Haatstücke,  jedes  von  der  GrOsie  etwa  einer  OesterreiehiscbeB 
10  Kreascr-Mönie.  Si«  wurdea  hierauf  mittelst  einea  Uefipda« 
steratreifehi  «od  dea  gewSbaliob  bei  Aogenopcrationea  gebrtaeh* 
liehen  Druck  verbände»  an  Ort  und  Stelle  unbeweglich  erhalten. 
Die  Verwachsung  gelang  «ollstüudig  uud  auch  der  Eodiweck 
der  Operation,  da  die  Aogenlidspalte  geschlossen  worden  konntfc 
Dieter  gifieklieh«  Fall,  wo  eine  grossere  VemaBdaag,  wi«  aa 
bei  der  gewObniirhea  Lappenbildung  aus  der  SebUrea-  oder 

.Stirnhitiit  nolhwi-iidig  »ird,  i.nit;ar,g' ii  »,Ti!i  ii  kfiii:(e,  wäre 
wohl  dazu  geeignet,  als  .'Vnstoss  zu  weitereu  in  dieser  Richtung 
vorgeBOBDeBCB  Vtranchen  tu  dienen.  Es  ist  ferner  erwähnen«- 
wettb,  dass  in  diesem  Falle  das  nach  2  Wochen  wieder  her- 
gestellte Gefüblsvern.iigen  in  den  angewachsenen  Baotatdckea 
einen  neuen  Beweis  ihrer  iaaigaa  orgaaiaebeB  Terbiadaag  mit 
dem  oeoea  Mntlerbodea  liefert 

Bin  gani  aadoroe  Bild  habea  wir  Gelegenheit  ta  deaieaigBB 
Fällen  tn  beobael  'fn ,  wn  die  Tratisplanf.HiiMi  ."nif  chronische 
Geschwüre  oder  uuif  iiii."e..  lie  V\  undlllicbi  D  sttatigefuuden  hatte. 
Obgleich  die  Verwachsung  .•»ueh  hier  nach  Verlanf  von  5  oder 
6  Tagca  vollständig  so  Stande  kommt,  so  «eben  wir  die  Haat- 
atüvk«  denaocb  während  eiaer  Wocb«  and  nach  aeeb  länger  ia 
einem  st.itionfiren  Zu  .Imili-  v-  rl-  Lmi;.  l'li'  i.i.n  nnllrt-tenden  Ver- 
.'inderuDgen  bestehen  ij:iii[;tiui  liUcb  danii,  rLina  dieselben  eioe 
ii'uts  Bpidennisbekieidoi)^  '-iiiiK'-n,  die  siih  hierauf  in  Fora 
eioei  sarten  Deb«nages  über  die  angrenseadea  GraaalatioaeB 
allnälig  Tortdi)«bi  B«  taseb«B  daher  ia  dieaer  Periode  lailteD 
anf  dar  graaBlireadaB  FlAeba,  eatapraohead  dar  ZiaU  dar 
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wacbspnen  TlaaUCücke,  nrae  Narbeoceotra  auf,  die  an  Umfang 
stetig  raoebineod  endlicb  ootcr  eiuDder  oder  mit  den  aagren- 
teiHim  RAadam  tDaamawlliaum,  «odvreb  aaeb  di«  vollittodig* 

Vernarbnnp  bewerkstelligt  wird.  I>ip  Scbnclliskeit,  mit  der  sieh 
die  Narbo  licraubitdüt,  enUpricht  bowuüI  clor  Zahl  der  transplan- 
tirten  HautstQcke,  all  aach  d«n  Eigenacbaften  der  angrenzenden 
OrMolationeD.  Eiae  Keiiam  BeobacblME  des  soeben  geacbiN 
darteD  ProeoMM  drSngt  miwillkftrlicb  ra  der  Anaabme,  das*  die 
Hautslfltke  in  Hii'sen  Pillen  die  Kollo  pp«i:r.il.»r  Oesrbwürsränder 
fibernehmen,  da  kie  in  Folgt?  ciniH  liitirriihondfa  Zuflusses  von 
KabroDgimaterial  in  kurzer  Ze.t  i.ir.o  «ellftthtändigo  vitale  Fä- 
higkeit entwiekelo,  die  sieb  dnrcb  eise  rege  Prolireration  ikrar 
fSr  die  5arbenbildong  so  itiMcrst  «lebtigtn  ppitbelialeo  Se< 
staodtheile  äusaert.  Hass  nur  in  dicüciii  ü\nnv  uciil  nirbt  (<t%v;i 
io  einem  orostimmeDdeo  Einflutse  aaf  die  ganze  Ge«chwürtfläcbe 
die  wobltbatig«  Virkoog  der  tranaptaDtirten  HsnlsMck«  n  ■neben 
sei,  beweist  aoeb  der  roo  mir  mitgetbeilte  Fall,  wo  trott  des 
neu  herangebildeten  Narbencentrams  die  nnmittelbar  angrcntendeo 
liranul-itionen  dennocli  stark  eiiipornu'  bt;rtL'n.  Ilalior  .sind  wir  ' 
aucb  geswoogen  in  allen  deojenigeo  Failen,  wo  von  langjtbrigea 
cbronischca  GeachwIraB.  dl«  im  Verlaufe  von  9 — 4  Wochen  nittelat 
der  Transplantation  mehrerer  kleiner  lliintstiicke  zu  volUtändigcr 
Veroarbung  gebracht  sein  sollen,  die  Rede  ist,  der  gerechtfertigten 
Vermnthong  Platt  zn  geben,  das»  in  diesem  hrilsamen  Proresse 
den  Geacbwärarindern  der  banpts4cbiicbete  Antbeil  rogefallen  sei. 
Bi  mflasen  hier  anch  die  anderen,  für  die  Heilnng  bekanntliek 
so  äossergt  wicliti^'fn  Hediii^'unjon,  nipilirh  Riibf  und  Reinlich- 
keit, bei  der  Ikurlhciluiig  <1ca  i^aiirenuitatüs  ciiltl  aus  dem  Auge 
gelassen  werden,  denn  nur  auf  solche  Weise  wird  es  uns  mSg- 
licht  den  wobllbuigea  Eiafluss  der  angewnchaenen  HaotatScke 
gabflhrend  aehlttan  in  lernen.  Dnreh  diaae  Bamerktuf  aoll 
docb  die  hohe  praktischi-  Triipvriitc  der  in  R<rif  st.bcnden  Me- 
tbode kcineitwegs  geschmälert  werden,  im  Gcgeotbeil,  wir  sind 
gezwungen,  dieselbe  als  eine  kostbare  Uereiebenig  der  ans  za 
Gebote  stehenden  cbirnfgiecben  Mittel  an  bagfUla»»  di«  nu 
anch  in  denjenigen  tahlraiehen  Fttlen,  wo  heratla  die  Tcraobie- 
densten  BibandiuDg^.irlen  erfolglos  bleiben,  ihre  Hülfe  r-icht 
entsagen  wird.  Ee  gebOren  bekanntlicb  cbroniecbe  mit  callO- 
aen,  iMhlarisehen  Riadern  faraelioB«  GMchwtra  aiebt  n  d«a 
Stltenbc  ifen ,  und  die  Abwesenheit  jedweden  H>>iltriebe*  findet 
hier  eine  geoü^'cndc  Erklärung  in  dem  Umstände,  dass  derartige 
Riader  keine  Fähigkeit  besitzen,  gesunde,  stabile  Epilbelialele- 
nanta  an  enengen.  in  der  Transplantation  von  Haatpaitikcin 
baaitten  wir  jedoch  ein  Mittal,  nm  noch  bei  eolehan  Onutiaden 
mf  einon  Kicheren  Erfülp  zu  rechnen,  wenn  auch  gerade  nicht  ' 
nach  Wuchcu,  aber  jedeiifalU  einer  Tt-rhältnissmiUsig  karzen  I 
Zeitperioiie,  wenn  wir  dieselbe  mit  dem  früheren  traurigen  Schick- 
aalo  der  Kranken  Tergleicben.  Die  erwibnte  Uetbode  köante  I 
nach  farner  di«  endliche  Temarhmig  voa  nmrangretebe«  «item»  | 
des  Wnndflichen  bedeutend  Verkürzen. 

Unter  den  Bedingungen,  die  für  das  Gelingen  der  Trans- 
plantation QDerliUitlich  scheinen,  verdient  1)  die  Bescbaffenhcit 
des  Bodena,  w«lcker  dem  Uaatstaeke,  das  an  seiner  liabeasfri-  j 
Btang  Bothwcndlge  Nabrangsmaterial  liefern  soll,  eine  besondere  I 
Aufmerküanikfit.  I^t-i  einer  mit  frlsL-heii  udJ  pisuüilen  Granu- 
lationen besetzten  Wondfl&che  können  wir  au/  einen  sicheren 
Erfolg  raohaaa,  Tonaafaaatit,  daaa  di«  Obrigao  in  dioaem  Falle 
nothwendigen  Cautelen  nicht  nnberücksicbtigt  bleiben.  Als  Be- 
leg dafür  konnte  auch  die  von  mir  mitgetbeilte  Beobachtnng 
dienen,  wo  von  den  3  transplantirten  Ilautstücken  auch  kein 
eintigca  rerloren  ging.  Dagegen  gebOrt  das  Gelingen  derselben 
Traasptantation  bei  leicht  blntanden  wneheraden  Grniinintionea, 
map  der  Allgenieinznstand  des  Krankpn  anrh  noch  an  gut  sein, 
xn  den  grOssten  Seltenheiten,  wovon  ich  mich  in  London  häufig 
Gai«|afllluat  hatta  la  flbaraaagaa,  da  aagar  wiadarholt«  Tair- 


sQche  hier  erfolglos  blieben.  Dieselbe  Erfabrong  nadila  leh 
aaeb  kOrxlicb  an  einem  kriftig  gebaateo,  jaagea  PatiMtra,  w« 
Im!  den  nngeftthrten  Bigensehaftoa  dar  grannlirandan  Pileh«, 

die  Transplantation  von  Ti  Hautpartikpln   vollstfindig  misslang. 

Die  englischen  A^rite  »ucbten  den  Misserfolg  jedesmal  durch 
die  schwächliche  Constitution  der  belTaffenden  Kranken  zu  er» 
klAran,  obgleich  «a  wohl  viel  nihor  liogan  wflrd«,  aioh  vorltnfig 
an  di«  Ortticben  Encbeiniugen  in  dam  Aassehen  der  Oraimla* 
tionen  selbst  lu  «(itidei:.  Stillte  ein  vollNlimli,;  tn-frii  diirender 
Allgemeintnstand  der  Krnäbrung  ein  uneriässliches  Resultat  für 
da*  Gelingen  der  Operation  sein,  so  könnten  wir  uns  schon  *oa 
v«rnb«r«in  wenig  UolTnungen  hinsicbtlicb  der  praktischen  Trag- 
weite dieser  Behandlungsmetbode  hingeben,  da  derartige  Dedin* 
giji.?i'n  nur  A  jss.jrüt  selten  bei  der  Gfgenw.irt  chronischer  oder 
profus  eiternder  Waodflächea  angetroffen  werden.  Gewöbnlicber- 
weine  gelingt  aber  di«  Traupiaatatioa  nach  hai  animiaehaa 
Kranken,  «ras  auch  ans  meinem  Kalle  zu  ersehen  ist,  wo,  von 
dem  erwähnten  Gesichupankte  ausgehend,  diese  Methode  von 
vornherein  keiiu-in  Eilolg  versprach  und  da«  Endresultat  nur 
das  Gegentheil  bestAtigte.  Durch  «lies«  UmsUnde  bewogen,  er« 
scheint  es  daher  aanniginglieh  noihwendig,  aein«  voll«  Anf- 
rr  rksimkpit  jodesm-il  dem  Zusf.inde  der  Granulatior.en  zuzuwen- 
den, und  faiU  die&elben  nicht  diu  erwünschten  F.igeiiüchaften 
bcsilssen,  den  Boden  vorliaßg  anter  Zuhtilfenahmc  verscbicdener 
Mittel  n  verbassera  so  trachten.  Durch  wiederholte  Toochirang 
mit  dem  Lapisstiflo  ist  ea  ans  in  «nar  grouen  Reih«  v«n  Pil> 
len  möglich,  den  Zustand  der  Granr.l;i*:  •;■  i,  liriliijtcnd  zu  bes- 
sern, wenngleich  nur  auf  eine  kurze  Zeit,  was  jinlorb  für  den 
beabsichtigten  Zneck  volhtändig  genügt,  da  wir  wohl  aaach- 
BMa  können,  dass  nach  Verlanf  vom  S  oder  8  Tagen  di«  feraan 
Lebensfibigkeit  des  traniplanlirten  Rantstfickea  bereits  gasickart 
•;i  II  II  .1  ^.  '.')  lünsictitlich  der  W:,lil  <\<:T  zu  Iransplanlirenden 
Haut  war»,  wie  seibstverständlicb,  auf  eine  vollkommen  gesunde 
Beschaffenheit  derselben  zu  adltaa«  wobei  die  Gegend ,  der  sie 
aataonHa«  wird,  «in«  hAehat  aata^eordnet«  Rolle  epielt  nnd 
imr  aas  eosmetiseben  Rflcksiebten  scheint  es  geratfaea,  von  Klei- 
dern  nribttlef Icti>    Ki'irperdisiili!    zu    vrrmi'iilcn.     Die  (Jrrt.-su  der 

einseinen  iiautslilcke  kann  in  den  Fällen,  wo  ea  sieb  um  die 
B«raablidaag  B«aar  Ilarb«aeaBtm  haadelt,  Mm  b«aoad«r«  B«- 
dentnog  haaB«prneh«n,  da  «s  durch  zahlreiche  Experiment«  ha* 
reits  erwiesen  ist,  das«  sogar  ganz  klein«,  ja  man  köante  bei- 
nahe  sagen ,  itiikruskopi^che  Il:iiitpHnik''l ,  die  Mri,.;lichkeit  der 
Anbeilang  nicht  aassebliesieo.  Ein  zarter  Umgang  nnd  «in« 
g«w{sea  Sehaelligkeit  in  dem  AnafUhrea  dieser  hiebst  siifsehn 

{iperation  üirid  plii  'fiills  wtlnscbenswe rtti.  Ei  prrilirii:t  ferner, 
noth  die  Benierkuiig  beizufügen,  dass  Lei  dein  Eulfc^rneo  der 
Hantstück*  kein  L'ntcrbanticilgewebe  mitgefasst  werden  soll,  da 
die  Gegenwart  von  Fett,  m  Vr«it  es  durch  di«  vorliegenden  Da« 
tersaehaagen  erwiesen  ht,  dam  Oaiiagea  der  Traasplantatioa 
hinderlich  im  Wege  steht.  3)  Eine  möglichst  ruhige  Ligornn^ 
des  leidenden  Theiles,  während  der  ersten  !>,  i>  Tage  nach  der 
Transplantation,  ist  gleichfalls  notb wendig,  da  die  Vernach- 
lissiguBg  dieser  Bedingnng  daa  Zustandekommen  einer  inaigea 
orgaaiscben  TarUadang  na  möglich  macht.-  Vm  sieh  den  gfla- 
siigen  Erfolg  aadl  Walter  zu  .s  'i<'rn,  Kürde  es  dulier  in  einigen 
Fällen  gerathca  erscheinen,  emtu,  je  nach  den  vorliegenden 
ümstiad«tt  tn  modiScirenden  Verband  anzulegen,  der  jed«  aa- 
vorhergesehene  Beribrung  der  Wundfliiche  mit  den  aogreocea- 
den  Gegenständen  beseitigen  soll.  4)  Ks  hat  sich  ferner  her- 
ausgestillt,  liass  eine  uinfarhe  Heiiic kuiif;  des  truiivpi.-nuirlcn 
Haotst&ckes  mit  einem  der  Grösse  desselben  entsprechenden 
HafIpidaatantraifeB  vollstindig  dam  beahsiebtigtan  2weeke  «at- 
spricht.  Um  jedoch  da?  Hantülürk  in  einem  iunigen  Conlacte 
mit  der  uvterliegenden  Fläche  zu  erhalten,  musste  das  Ptldster 
«in«*  Kowiaa«  Dfask  aaf  dauelb«  aaalb«a»  im  b«l  gAnstigaa 
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Verhälfnissrr  ,  dnrcli  ein  ci i ciliares  Ai;Ii>:ijri  il'.-s  Str'-iftn-i ,  nm 
leichtesten  erreicht  wird.  Kio  weiteier  and  zwar  wärmerer 
Verband  »cbeint  bei  kleinen  Hautatücken  nieht  nur  Tollkommeo 
AbetidMig.  loadera  im  GegenUiMl  eher  scbftdiieb  la  «irken, 
4ft  er  doreh  die  hervorg cbracitt«  BitorretentioD  und  Dbermftii«igc 
Wirmeentwick<iiuDg  hiiiitir;  eine  frfiiizeiiige  Mac>  ration  der  H  int 
atflcke  b«gGo$ügt  lud  «uf  dieee  Weise  »ncli  den  Ei/olg  der 
Oranän  tanitelt 


V.  IMtnt 

Orticariu  niicli  Santonin. 

SicTeliinp  ibcilt  firj'.'ii  intiTef«;!! ri  V:M  ii;;*,  'iriffTi  ml  ein 
4jShri^i's  Kind,  wclcbcm  vr  ««£«0  UelaiiDCbionis  3  Uran  üautonin 
vtrtchrieb.  Unnillelbar  DMMta  4wltitl«t,  muA  «war  nidit  die  «alle 
Doftis,  cenommrD  war,  «teilte  aicli  Brbreebea  «la,  ond  der  gante  ROr- 
per  Miwckle  skh  mit  Urtiearb,  die  indets  bald  wieder  schwatid.  Um 
airtter  tu  sein,  dn»s  wirklich  dan  Santonin  die  üisache  der  Affeetion 
war,  terordneta  Verf.  für  di^n  fü'fn  urttn  Tug  d:i»»t'll>e  Slitld.  Sofort 
nach  dir  J'  innahcn"  dt  r  llcilii  ;u  Gi:in  Santonin  mit  5  Gran  Zucker 
In  PulTCiforio}  leigl«  sich  eine  weisse  biase  lueri^t  auf  dcrNss.?,  und 
•cbr  bald  war  der  ^anie  Kbrper  mit  Urticaria  bcdeckl  urj<i  <iiv  ganie 
Haut  de«  Körpers  schwoll  dcrmsassen  üdematAs  au,  daM  daa  Oe- 
•irbt  Tollkonnen  UDkeantlkb  wurde,  naneatlicli  waraa  die  AageO' 
lider,  ^a«ennd  Lippen  intiimeBCirt,  nnd  derSpeidial  üaaa  tam  Hände 
jMiHa.  Awserdcm  trat  Erbrechen  ein,  oho«  sooitiniaBlriaehe  oder 
Vnterieibtbesrhwcrden.  Sensciriam  blieb  nnKeBtOrt.  Virf.  TCrordneta 
ein  warme!«  liad,  niid  in  e-ner  Stunde  war  «Jedem  und  Urticaria  wie- 
der Terflchwundt n.  Verf.  prülti'  il.i  •  r'iilvcr.  i.b  i  •<  ni<  lit  frenidc 
Beimisi liunccM  i-nlhiclte,  fiiml  ew  Aber  voll:.i;ii;ilis  in  OrdiiiinK 

Aiialiij;  wit'  III  riic>em  ralle  trilt  lokanntlicli  L'r'.iiani  zuweilen 
nach  dem  Geonsa  von  IUI».  Copaivae,  Erdbi'cren,  lioaig,  Kreb;iea  u.  a. 
mf  aid  anaa  ala  dorch  Kerfeaeiaflaae  bedingt  anfgeftiMt  werdea. 

Britiah  med.  Jonroal,  18.  Fahr.  1871> 


VI.  Ta«;fsjjescliichllichf  Nofixon. 

I.cnddn.  (üraldi  »,  Arzt  am  liöjtilai  d.'s  enfant»  in  I'.iri',  li.it 
an  liii'  I.niiili  si  iiH'iii.  ul  Tluies  and  (la^i'Ue  einen  Urief  serichti  : ,  ;:i 
dem  er  die  belianctca  Anklagen  ge|;«a  die  deutsche  lleerliihning,  N  er- 
lelsonR  der  Oeafer  Coaveaiioa^  BeaehicaiaBg  der  Haapililer  ete.  wieder- 
holt.  Daa  Schreiben  iat  ala  Zeichen,  wie  der  Haae  anch  die  klanebendetaa 
nn3  fibiidalateii  KOnIhterblendof.  n^fTk^  ürdi;;-.  —  dasselbe  in  exteaao 
wiedetaagehea,  wrbMtet  dinLSn;:  -.  >i<  »  Sciilno^  aliT,  die QaiateiMBS 
des  pnnten  MaehweiV» .  wnllen  »ir  dem  I-escr  r.irSir  v  rcml  ali.  n;  er 
lautet;  .Uiei-e  lIo-'i).lii!fr,  cib;;lfic!i  sciir  ^lchtba.'  1.  :i  l;,i--iiiiri  'lu 
Menden,  und  (rots  «Icr  Fa^inf,  die  aie  «i  t.ü! jeu  soilte,  ün-ii  ii  i»  i  liii-- 
Bcii  WililiMi  (sauvases)  keine  (luad'?.  l'ieso  »Urdisi'n  Kitiiier  (jern:a- 
nieas  plündern  ond  «tehlen  heute  noch  während  des  Wafieoblilliitan- 
dea  ia  dea  Bisieni  in  dea  Dagebaasen  van  i>ari8  aad  aeigea  m 
lieh  voltatindig  ala  Wilde  and  spitibabea.  Das  eiad  Tbattachen, 
die  der  ganien  medicinigehen  Welt  bekannt  ^emaebl  werden  nD«en, 
damit  man  hieran«  abnehmen  kann  don  tlrad  der  Cirili«atioo  dieser 
Germsm^M."  l'nd  dir  M:iiin  kennt  d:'iiti.<l;n  Literatur  nnd  Wi.-fii- 
üchaü!  U:  ■  |{iMlai'ti;.a  ili  r  Zeitens  fiist  dum  Schrtiliea,  in'lt  :ii  -],■  m- 
tlt  -'  h  ihr  L'r'hi'il  ni  suspenso  hSII,  bis  auch  der  :vn<l'T>i  Theil  ;<-l,;irl 
sc  ,  .  ■  i  iit'i  lr!>  Kraj;e  bei:  ,\Varii(ii  erhobfn  lit  «iebeii  lKiii:itc 
früh'  I  die  gebildeten  Clasaen  (tu  denen  anser  geehrter  College  ja 
aach  gekürt)  iiira  Sliaiaua  gegen  dieeea  Krieg?  Daa  babu  ala  nicht 
getban  nnd  dadarcb  eeltwera  Veranlerertnag  aof  eicb  gcnden.  Nnn 
aOgen  «ie  auch  die  Fölsen  tr^f.en. 

—  (Tod  dnrcb  Chloroform.:  Ans  dem  Weitmioster  opbtltalaiie 
hosoital  zu  L'^ndnn  wird  uns  ein  Fa'l  v<''i  Tn'l  in  rt>'r  (^liiuroform- 
narkr.üi'  bi'ritht.  t.  licr  i<ii;h  bi'son  !■  ilail'U!  h  a■.l^z.  n: l-iir  i ,  da-s  die 
OiKititilrit  des  MTliniiJclit  :■(!  Airivtii' '.U'uirii  •  ii  c  :>ii' l'a'l' n  ,1  kleine  (1', 
Urarl.nifri'  war.  !)•  r  l'atieii;,  t  in  >'jD>i  ■.imli  s  uii.l  ■..::;rtiK"5i  Indi- 
Tidunm  Ton  b'J  Jahren,  litt  an  Lkcra  eorueac.  Uie  Iridectomie  «.ollte 
MBgefBhrt  werden.  Pat.  gtog  ohne  UatenMtmag  in  den  Operatioos- 
saal,  legte  eich  aaf  den  Tiacb  nnd  athauta  ebne  mederatreben  U 
Draebaien  Chloroform,  die  Ihm  aaf  einem  Tnche  Torjiehalten  wurden, 
raUic  ein.  Reapfration  nnd  Puls  fanden  «ich  in  Ordnnn^.  Da  er  be- 
tSnlit  schien,  wurde  mit  der  Operation  besonnen,  da  er  abvr  bei  Be- 
idhriing  der  Onjanctiva  luekte,  wurden  noch  »eitere  20  (iran  Ciiln 
roform  atifsepn.'i'.en,  worauf  die  Operation  ohne  Zwischonfail  brfiidipt 
wi;r.:'-  I'inlzln  Ii  ixiirde  dan  Allmi'n  »tettorijn,  Lippen  uc4  tit^irbt 
«luii'.i  Uilaii,  di.'  M  ..jtcrnü  ■  ma.stoidei  treten  bertor.  Augenbiicklich 
wurde<  die  kOnstliche  Ke.spiralion  nach  der  Uetbode  *on  Silveeter 
eiogcleitet.  anfanp»  mit  gnteni  Erfolg,  die  Bllne  de«  Geaicfats  Terlor 
aicb.  Pat.  becann  zu  stbroen.  itald  aber  kehrten  die  Svoiptome  der 
Kobieo^riurever^ifluns  zariSck,  der  Athen  »lockte,  die  Venen  traten 
ntarlc  bcnror.  Die  Wiedetbeiebaagsveraacbe  watdcn  no«b  lange  fort» 
«eaalat,  liber  ahne  Krfolg.  —  Sactinaabalbad  iat  niekt  nitgetlieill, 


auch  iat  nieht  gesagt,  ob  Ter  dir  Operation  daa  Han 

wurde.  tl'»neet,  22.  Jan.) 

—  Am  ö.  Kebruar  »Urb  im  Alter  von  <>3  Jahren  Dr.  Williaai 
Keith,  Profcfiüor  der  Chirurgie  an  der  DniversitSt  von  Aberdeen.  Er 
hatte  wohl  die  ari-finlchu'.i-tite  Kifabrang  der  Lithotomie  Ton  allen 
Chirursen  der  neusrii  Zeit.  Bekannt  i.st  er  als  der  erale,  welcher  die 
<on  Simpüoo  empfohlene  .V< 'jnreüBUr  in  grOaaeren  ÜMaitabe  an- 
wandte. Mit  Pirri«  zUHatniaen  'erüfTeDtlicbta  CT  aaina  Wwiwitatt 
Jahre  la$l  in  einem  beäoaderuu  Werke. 

—  Dr.  R.  Liebraieb,  der  iMiflhala  Ophlbalnuloga,  weleber  lieii . 
leit  B^na  dea  Rrfegee  In  Landen  aaflilH,  iat  ala  l>hrer  der  Aagen- 
heilknode  in  dem  neu  erbaut.>n  ^o«»ar(igeD  St  Tboma^  -  Hospital  in 
London,  welches  in  nächster  Zeit  eräffnet  werden  soll,  vorftencb  lasen 
worden,  d  uin  fvitii.-  Aii>;il[u[ii:  wild  von  Tersi-hii'deri'^a  S.  iten  a^'i- 
tirt.  Kin  ,Vll^.;iTl-lpr ,  uml  Kar  i'i»  Ueutücher.  al,  I,.-briT  au  ciucra 
der  tr.js.^l'n  fn;;li^r:irn  llcpnliler,  da.n  behaKt  den  Kn^lürHlfni  niclit- 
l)a;;'V'i-[|  vr;^r.'ift  cl:«-;  I.tiui1o:i  M.Miival  Tiiiv*  and  (jai'.tttn  t:T.t'r.:i^<  ;i 
seine  Partei.  Sie  fQhrt  au»,  äma  alle  Schulen  der  Kunst  und  Wis- 
senMhall,  ntCgen  ein  aaeh  w  biftbead  nwaaan,  ceitveiM  larBckge* 
hen ,  «ean  Ihnen  aieht  neue  kriftige  Elemente  angeführt  werden. 
End  die.se  KJeiuente  niB»»«  man  nehmen,  wo  man  »i«  Ende.  Die  eng- 
li.icbe  Schule  habe  einen  hoben  (irid  Ton  Knlwickeiunf;  erreicht,  be- 
sooilers  im  op  ratiren  Fache  Aber  die  deutsche  habe  «ic  Ub«rflai:elr, 
indem  »ie  il.i«  (iule  und  Treffliche  aus  der  englischen  nahm,  a!» 
Grundlage  benutzte  und  darauf  «eiter  baute.  Wenn  die  cnglischci 
Schule  nun  die  deutf^eU-j  b''i^ie;;en  wolle,  so  mOsse  sie  in  sich  Alle*> 
aaaimiiireu,  wa»  letztere  voraas  habe.  i)ies  kOuoe  geschehen,  indem 
UMw  Jnnsn  Lenin  aank  Dontaebiand  aebicke-,  Tiel  beaser  aber  dadurch, 
data  nnn  aiaea  der  Hannigrflnder  nndTrS^er  der  deotaehen  \Vis»eo- 
»cbaft  auf  englischen  Bodco  Qberpflanze 

—  (Die  Kosten  der  Ki  >  e  ii  bali  n  a  n  fä  II  e  in  Kngland.)  Bei 
den  'iclen  Menschenleben,  die  in  tn(;land  durch  Ki.s^'nbahniinfälle 
Tcrif.r.'a  fn  hen,  ist  ch  wenigsten»  erlrcii'.icli,  m  con^tatiren.  dass  die 
CiesvlUcbafien  gesetclieh  peb.->lten  werden,  die  Verunglückten  oder 
deren  Hinterbliebenen  aii-.taiidis  zu  i  iitirhlidigen.  So  haben  im  »er- 
gan^encD  Jahre  diete  KnlschädiguD^en  etwas  Qber  2  Millionen  Thaler 
betrafen.  Dieaa  bedien  Sommen  werden  wohl  Veranlaasnng  sein,  den 
lierren  Direetoren  der  BiaenbahMa  den  Werth  dee  Menacbeolebena 
Uar  a«  nwcben  nnd  aia  dabia  an  btiagan,  '{Ir  die  Siebarbeit  de» 
raiaaadaa  PaWiknaia  baaier  aia  Mabar  Sorge  aa  tragen. 

Personalla. 

•Vastellungeu:  Der  biüherige  ätabsitfzt  am  medicinisch -chirurgi- 
aehen  Friedrieb-WUhelm-Iastitat  «n  Berlin,  Dr.  U  erm.  Schmidt, 
ist  tum  aaaaerordcnUichea  Frofesaar  ia  der  Dedicini»cbeo  Fakultät 
der  Universitit  sn  IJarbarg  «mauut  vorden 

NiederlasHnngea:  PracL  Arzt  Dr.  Stieler  von  Kp^ledt  nach 
Erfurt     Itemonte-Ros^ant  Ba>t  Tun  Gii  iiininsiiof  naeli  Uialosiliwe. 

Apo  t  ii  e  k  e  n  -  A  i: '.;  e  I  <•  Ii  Ii  ei  t  !■  n :  Apollieker  Nitka  hat  die 
\V  i  II  er  bach '-1-'..^  .\[  ■»■huke  in  (iarnsie,  etc.  Weiehcrt  die 
M  um  m  c'.-;iiii'  .\|i  ith' ^'■  in  M.ir  i  i  ;;ek.-»ij|t 

Todesiälle:    Wuudaiit      Kl.  Uurti».-»nu  in  Dingelstaedt. 


Die  Kreis-Thierarzt*telle  des  Kreises  Ortelaborg,  mit  welcher  ein 
jftbriiebeji  Gehalt  von  200  Tfairn.  verbunden,  ist  erledigt  und  werden 
qiia'if:cirte  Ht'wcrb^r  hiermit  aafpcforderti  aieb  iaaeriialb  6  Wochea 
iiiitcr  Kinreii'huaft  der  betrelTenilen  ZeagafalBa  bei  nns  an  aiald««. 

Kiljaisober:-,  den  JJ.  Kebruar  l.sil. 

ICönis;!-  U-'^icrui;;;.   .Xbtl.t'ilung  de-i  :i,  i  r  i 

Inserate* 


Die  bicaig»  Antitella  iat  vacnat  gewnrdaa.  vahhaa  mit  daa  Ao- 

fasen  wiederholt  bekannt  geoncht  wird,  das«  naeb  Beaeliinta  der 

Künicl.  Ueciernnj;  zu  Kai^el  rom  18,  d.  B.  für  die  Behandlung  der 
Armen  ÜO  Tbalcr  au.»  der  Staatskasse  jlhrlich  ausgeiahlt  werden, 
und  auch  die  hieslse  f^tndt  fich  zu  einer  entsprecheoden  Geldreni* 
neration  bereit  erkl  irt, 

Koseutbal  im  Kegierui.i.iaL<ozirk  Ka.isel,  am  23.  Februar  1871. 
 Dw  HGrsr^rmeisi'T  KHageihiftr.  

H I'  k  a  n  n  1 1;:  .i  '  h  ii  n  l' 
Hei  Hnt<i  ri  m  Krar.'icnhospital  iii  \ llerheil:.;!.'«  hi-ji_-.«  ;bht  werden 
die  Stellen  z.r.^ior  II.t:  pital-Assistenitarjtt«  vaesiiil,  und  »oll  die  eins 
»ora  I.  April,  'be  iii  .li  re  vom  1.  Mai  er.  ab  neu  besetzt  werden.  Mit 
jeder  dieser  budcn  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  ito  Thlro.  nebst 
fnier  Vobraag  nad  Bebeitaag  tperbnadan.  (2nalilaitta  Bawatbar 
wnrdea  aafeeferdert,  ihre  dieanlligea  aabrifUidiw  Haidugaa  nebit 
irztlicheu  QualiUcations-Zeu-ülH.en  binaan  14  Tagao  bai  ana  aiaan- 
retchen. 

Broeiaa,  den  25.  Febrnar  löil. 

Di«  Hnapitnl-DiraetiOB. 
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UMSCHE  WCHENSCHßlET. 

Organ  ffir  praotische  Aerzte. 

llit  BerücksichtiguQg  der  prctissischen  Medicinalvcrwaltong  ond  Medicinalgesetzgeboog 

Back  MiUidiai  HittbeUiiagcii. 


BailMtoir:  NnllMnl  Ir.  L  fäUntaif. 


Verla«:  von  An*inl  ilirschwald  in  Btriiii. 


MoDtag,  den  20.  März  1871. 


.9^12. 


Achter  Jahrgang. 


iKbalt:   I,  Virfhow:    üi-b.T  I,j/:ir*tti>  iiml  KanckcD  iFottafff /nnc).  --  II.  Billroth;  ChirrirsiHrh»!  Brief.'  aui  don  Feld  -  Lararethnn  in 
Weisstnbiirg  nnd  Mannheim  (Fortv-Uun-;;.  —  III.  Gol  t d »m  ra e r:   Buridit  üüor  «Iii'  Tliäli^tlj.'it  d.'i  R.'.,HHfl-I,ai.^rittR  di?  H'Tlin.T 
Hilfjrerpin-i  in  der  Girdi-  UlancD-Kasi-rne  la  Moabit.  —  IV.  R*f«f»lo  (Lieber  die  Wirkubg  des  Opioroa  ond  Morphium»  bei  Di»bete« 
uis  -  Chlnr:<lh,vdnt .  -  V.  Keuilleton  (BKl«nb«fC:  Di*  Gboltf K  n  Kflsicraieb  PolM  —  TigMgnobi^llicbc  NotiMa).  ^ 
VI.  Amtliche  Uilthe'iluusdD,  —  Innerate. 


L  Uckr  iMHffte  ui  Ivackn. 

Tm 

Rnd.  Vlrrhonr. 

(Much  einem  am  B.  Febrnar  1871  in  der  Berlioer  med.  Gcaellacbaft 
gdulteneD  Vortrags.) 
( Fortaetiang.) 

In  dro  VorbeüprecbDogeD  warde  Don  «nnSebat  mit  RQckikht 
aufdi»  Reioerhalinni.'  der  Laft  die  Gc.iaian  fili'püs.iiuii  ri  r  Aiil;if:'i 
futgMtedt.  l>a  nach  dem  VoridiUge  des  Herro  Ueoeralarztes 
Or.  SteiBbvrg,  obM  dcMen  «nfgiMh«  hitialtf«  ü»  Ailsg» 
Khwerlicb  lur  Ausfiihning  gekommen  wäre,  das  Tempelhofer 
Feld  seiner  bohea  and  freien  Lape  nnd  der  Nibe  der  Verbin- 
4uigs«isenbabD  wegen  ah  PaupUit  frstfce^tcllt  wiir.  ao' hnndtlt«  ■ 
as  ■ich  fflr  na»  «enatliGii  nur  danun.  die  Stellung  der  eioieloan 
BMadran  n  b«>tiDm«B.  Di*  Coaftrnt  leoeiitirto  ««Bett  Vor- 
schlaCi  'II''  TMrkaicht  auf  dii»  herrschpndp  Windrirbtunp:  ond  aaf 
eine  von  dir  \  erbindaogHbabn  bcraDzufübivode  Zweigbahn,  für 
jede  der  drei  ta  erbauenden  Gruppen  (No.  I.  die  fiskalische, 
No.  IL  di«  stAdÜMb«,  No.  Ol.  di«  dos  BQMiTeroiot)  eine  Diapo> 
allllt«  «Q  wtblcn,  «I«  li*.  illeTdiiife  aar  fBr  «im  «iiielM 
Onippe,  seiner  Ztit  in  dem  amfriksnlsfhpn  Krifge  bei  dem 
Uieoln  Hoapital  bei  WaHhington  festgcballen  «urdfii  vnr.  I>ie 
Baracken  einer  jeden  Gruppe  worden  in  der  Wei<ie  aufge- 
■teUt9  dtts  die  (laDio  Gnppo  «ise«  wfüua  Winkel  daietelltt 
deoaen  Oeffonng  g<-gea  dl«  Slnobahii  bm  geriebtet  tat,  and 
dessen  S.lnnkLl  <;urch  Reihen  von  Baracken  gebildet  wer- 
den, Letitere  sind  so  aogeordnet,  daas  jede  folgende  B.nracke 
aaf  iandboa  Onadltai«  bcgtonl,  an  welcher  die  vorbergebeode^ 
•mH|I>  m  jedocb,  daaa  aaf  diee«r  Uai«  boid«  dacch  eiaea  (niea 
Zwbebearaiim  von  20  Fn<u  von  etaaiider  f etreont  efad.  Alle  Ba^ 
ratken  .stebon  mit  ihrer  L:■^nssa^M  >.  nl;  recht  gnpen  die  Riscnbühn, 
welebe  in  das  Barackenlager  eintritt  ond  weiche  genau  «on  Sfld 
Bach  H«nl  UbOt  la  der  Oeffbaag  4m  Wiakala,  parailel  dar 
Bisenbabo,  stehen  das  Verwaltnngs-  nnd  ROcbengebiade. 

Die  gewählten  RntferntiDgen  haben  aicb  all  dnrehaas  ge- 
aflgond  bew&brt,  ja  siu  sind  beinahe  zn  (;rnH.s.  In  den  städti- 
•ebea  Bataekoa  (No.  iL),  deren  Zabi  W  betr&gt.  bat  die  Oeff- 
BBBg  dea  Wlakola  oiaa  aolche  Bratta  «rreicht  aad  di«  leta- 
len Baracken  ,  welch«  ati  der  Spitze  des  Winkels  Rt«'hcn  ,  .lind 
TOS  dem  VerwAltungs^i-bäude  und  der  Küche  so  entffrni,  da^is 
dia  Vanraltting,  uamentlich  im  Winter,  dadurch  nicht  nnerheb- 
Ueb  cndiwait  «itd.  Meiaer  Meiatuig  aaeb  iat  di«  Zabt  W  aeboa 
n  boeb  gegrifftB.  Haa  k«Bimt  dadaroh  ia  «ia«  ao  gr«aa«  Br* 
schw'irnrp  der  Communication,  das«  dieser  Umstand  allein  ab- 
halten sollte,  10  einer  solcbco  Vermebrnng  der  Zahl  an  schreiten. 


IC'est       ,  , 


n  W'>nllr«ng;)kui]iaf r  frir  dla  Toa  dvr  MuAl  •rb««u  l.iuT(ia  ilti,  n  Avo'li.k«  «nd  Upars. 
tion.ilraiii«  Cir.l«  Aikdlfclk«  (inrp*  OS  |>  It»»«»«!»«""!'»»«!!  il.r  Iii  lf>m<ln><^ru|rpa 
illlj.  (  Kk.kttln.  ~  Uta  S  alibl  all  b«<*>i*lwii  fr«i<irliarun  i;>bä<i  ■  lir  iicn  haka 
ituia  tal.cli'B  I  wt*  in  »lad  dia  Ayatliato  0»a»Hiiim|»niat  nt  II  mid  lü,  *m 
WlMMua*  Ar  V«rtne*M«to  mmt  «I»  «MftaatHdfe  «Ii  UM*Qaa«S.  nain  lia  »«MI» 
nrafA-iMaar  flr  t  fienacfetM  n«lt(tMiid«. 

Im  r-tiilK/n  ist  die  tinsammtdispruitiun  p-^wiss  empfehlt^ns- 
werth.  Indem  man  die  drei  Tcmchiedcoi-n  Gruppen  mit  der 
Oefbang  ihrer  Winkel  gegen  die  Eisenbahn  stellte,  nnd  twar  ao, 
daaa  der  eAdlicbe  Sebenkel  d«a  Wiakala  van  No.  U  datUcb  vaa 
der  BIscDbabtt  in  d«n  Bnrdlkbea  Bebenkel  tob  No.  II.  nad  wie- 
der der  südliche  Schenkel  von  No.  II.  westlich  tou  der  Eisen- 
babtt  in  dem  nOrdlicben  Schenkel  «on  No.  III.  aeioe  Fortsetsong 
taad,  a»  «rbi«lt  «a  aieh  4ie  vali«  Fraihait  d«r  LaftaiKvIatiaB 
und  gewann  aowobl  die  Möglichkeit,  die  Verwaltong  für  jede 
Grnppe  scharf  za  sondern,  was  sonst  schwer  möglich  gewesen 
wäre,  als  atich  die  Sicherheit,  dass  man  vermittelst  der  Kisen- 
babn  ia  die  Nähe  jeder  Omppe  fcommeo  ond  die  tom  Kriq^a- 
acbaaplata  aalaag CBdoB-  KraakaB  faat  vaailttelbar  v«r  di«  6a- 
racken  f:ihri  n  l-isum  konnte. 

Die  iiiclitung,  in  welcher  die  einzelnen  Barncken  stehen, 
ist  genau  gewählt  worden  von  Ost  nach  West,  entsprechend  dar 
Erfahnag,  dau  b«i  ana  dlee«  beidea  WiadriebtaqgeB  Tarhcrr- 
«ebea.  GMcbTiel,  vi«  der  Wind  geht,  «r  kaiB  frei  dareb  dl« 
Baracken  sfreicbeo,  ohne  d»?s  eine  Vef unreiniguog  der  einen 
Baracke  durch  die  Luft  der  anderen  so  befürchten  iat  Auch 
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bat  sich  crget^n,  das»  der  ZwiscdfBraum  twitcben  den  einscl- 
nen  Barmckeo  {lu  ;  uss)  ^ro»«  giuui;  i»t,  um  ancb  bei  nördlicher 
oder  »üdlicLer  WindrichiuDg  du  uogehiodBrt«  Dnr(-hi»treirh<!D 
dar  Loft  awiackea  d«D  Barackan  to  nchen.  Mm  kano  daher 
wohl  iagMx  rlBmlieh«  Anordsaag  «in*  (tAekKeha 

«esi-n  ist 

Der  ziftiitü  Puulct  io  BrxiebuDg  »nf  die  Luft  betrifft  die  Pu- 
«itioo  der  Baracken  im  Verh&ltois*  zd  dem  Brdbodeü.  Uareh 
4m  OflMUad,  dkM  di«  «raU  Holtbaraeke,  «aicka  in  Pramaaa 
uob  amMtkaniackem  Hnalar  erbant  amd«,  in  der  CharM  «t- 
richtet  ist,  und  dans  die  S  '.rlialenisse  J.  s  ('harite  Garten»  in  Be- 
siebung  auf  diu  Kundameotirung  d«r«elbeD  einen  Einfluss  halten, 
ial  ei  KekammeD,  daia  die  MeioeDg  viel  verbreitet  ist,  als  mOHe 
jede  Baraek«  all  PfUiUN»  aagalegt  wardea.  V<w  dieaer  Aaaicht 
iat  auch  der  attdtiaeba  Baameiater  Herr  Hobreeht  beeiafloiat 
worden,  weli-hi-r  die  Höht  l- >  Tfahlbauea  noch  giht  - rt  li;,t, 
ao  dasa  nuuidia  Bara  ka  der  üiuppe  No.il'  ao  hoch  itebt,  da«« 
m«  raat  anl  aafncktem  Kopfe  nolw  daraelbas  MadwebKobaa 
kann.  Bioe  aolcbe  erkWit«  Lag»  hat  «fftabar  (roeae  Voraflg»  Cber- 
ali  da,  wo  man  entweder  aof  aareiaeai  Bodea  baut,  wo  aleo  di« 
ExbaUtioueo  de*  Boden«  niO, liebst  zu  vei  meiden  sind,  oder  wu 
mui  CDbcrachwemmuageo  befArehleo  otoai,  tQ  daa»  vom  Wiuiser 
ana  direct  aflgOBatige  BoHBatHweB  aaagehaB,  oder  eadlich,  wo 
d'  r  Hl)>I 'n  anhaltend  f.urht  tat.  Aber  ich  masi  sagen,  meiner 
MeiDuiig  nach  üollto  iiiaci  überall  da,  wo  der  Boden  nnrein  oder 
fesekt  iat,  keine  Baracken  banen,  wenn  man  es  irgend  vermei- 
doB  kaBBr  Ich  feratabe  ea  aiebt,  warnm  Biao,  aameatlicb  für 
grOaaere  Lager  vob  KraDkoBbarackeB ,  obea  ««Ith«  PIMn  aae- 
wäiilcB  ^ollte.  K.«  n.fii  hf.ii  1,'  h^itt  iis  licmal  bei  der  ßelagernng 
eioar  Festung  die  Kauulicbkciten  so  znlngeoder  Art  gein,  dasa 
aas  Biebt  aodera  kOonte,  ala  ao  an  bauen;  da  wäre  ein  Pfahl - 
bM  wm  Platseb  Wena  maa  ab«r  die  MSglidikeit  bat,  aiek  Plttso 
anaaaaBcheB,  vsd  wobb  bmb,  wie  bei  vBe,  tin  ao  geeigaetea  Ter» 
rain  findet,  so  Bcbeiut  mir  ein  sehr  gerini;»  Maass  der  ErhO- 
bnog  Aber  dem  Erdboden  für  die  Baracken  Tollkommeo  ausrei- 
ekead  nnd  fSr  den  Winter  geradeio  noth wendig  zu  aeio.  Von 
.dieem  Gealohtapankte  aa*  Bad  ait  Bftekaieht  aaf  die  be- 
TorateheBd«  kalte  Jabreaceit  bat  der  HfllfarerelB  edoe  Baraekea 
dem  Eidboden  liemlich  nalic  nnt;i'sthlosBeo ;  sie  sind  durch- 
weg au(  niedrige  Siiuleo  aus  Uanerateioeo  foodamenlirt,  wel- 
ebo  i«  nach  der  Seaknag  dw  Tcrraiaa  9m  hoeb,  Af- 

ter jedoch  noch  niedriger  aind.  Diee  geafigt,  bd  etam  gawIneD 
Luftraam  aoler  der  Bararke  herznsteilen  and  dordl  dam  Wial 
stagnirrnde  LufttnasseD  binanswerfeii  lu  iats'-i)  Ii 
cbaa  folgtca  wir  bivrio  der  offictellen  InatruOioo. 

Niehte  dceto  wesigar  aehiea  ea  nir  eehr 
zu  sein.  weDi):itii-ns  einen  Versuch  la  wagen,  wie  tich  eine  Ba- 
racke  oiacht,  diK  ^laai  sotida  auf  dem  Eidboden  construirt  ist. 
leb  faal>e  diesen  Versuch  um  so  mehr  auf  eine  einzige  Baracke 
beaebrftukt,  als  die  Käue  der  Zeit  ea  Uaderte,  aaigedebatere 
HaaerarbcateB  dorehnfahrea.  Dlea  iet  die  aehoa  aaebrfaeh  «r- 
wShnle  Barai  ki::  Nu  .'.t).  des  Vereins.  Ihre  Conslruction  ixt  dr-r 
art,  dass  durchweg  eine  L'oierroanerang  atatlgefunden  hat  und 
auf  die'<e  eine  dicke  Cemeotlage  aufgetragen  iat.  Letatere  ist 
leicht  Dulde  bformig  gebaltaa,  sodaaaaaB  aut  Leichtigkeit  grfte- 
■ere  Abnpülnngen  mit  Waner,  aod  weaa  et  erfonlerli«^  craeheint. 

Abwaschungen  mit  üesinfecticustnitteln  vornehmen  kann.  Das 
Biperiment  hat  sich  voriOglieb  bewährt,  nicht  blos  in  Beziehung 
anf  die  ReiDbaltaag  de*  FBaabodeaa  and  der  Luft,  aondero  auch 
ia  Beiiebong  auf  di«  BrwKtfliBag.  Dlea«  Baracke  bat  eich  a« 
viel  bequemer  beiien  laseea,  dacs  eiae  Zeitlang  darOber  geatrit- 
t«B  wurde,  ob  uu  ht  ihre  Lage  in  Beziehung  auf  die  Suniie  odvr 
üa  DiagebuBgea  eine  beaooders  begAnatigte  aei.  äie  hat  aich 
n  allen  Zwlaa  mit  swai  gawAbaliahen  iliitaiW  Oafca  Meh* 
laeaeo,  «ad  ai«ht  «i>  «iatliar  Cmmai  Itt 


welcher  irgend  eiaes  Naebtbeil  «rt«b«a  bitte.  Ja,  ihr«  feit« 
CntermaneruDg  erwiea  eich  Baebtriglieh  beaeoden  afltilkb ,  ala 

bei  dem  plütf.lichen  S^'hmelzen  des  Schnees  die  znr  Entwässe 
mag  dea  ganien  Tcrraina  aafge«t«llte  Dampfmaacbine  aicb  ala 
BatareiebaBd  «rwi«a  Bad  gerad«  dieae  am  tiefitea  galegea«  Ba- 
racke Tage  lang  in  einen  grossen  See  zu  steheu  kam  Auch 
hier  hat  sich  kein  ungünstiger  Einfluss  auf  die  Gesundheit  der 
Kranken,  namentlich  kein«  Interniitt«n4  gfzeigt. 

Sa  liegt  aaf  der  Hand,  daas,  wenn  man  Baracken  aa  eiaeo 
aa  eieh  retaiea  md  geeuad«B  Orte  aafbaet,  bmb  «iBea  Laflraam 
unter  denseUien  nicht  braucht.  Natürlirli,  wenn  der  Fassboden 
sehr  lose  construirt  ist,  su  dans  zwischen  den  Dielen  erhebliche 
Spalten  entateben,  welche  die  Luft  des  Bodens  durchtreten  laa> 
«ea,  bat  maa  Oawiebt  darauf  aa  iegea,  daaa  auch  di«  Loft  Ba- 
ter dem  Faeebodea  rein  iet. 

niese  Ri.  i.Ij' it  liauernd  zu  erhalten,  gehört  aber  zu  den 
grössteu  Schwierigkeiten.  Ist  der  Raum  von  auaaea  aug&ng- 
iieb,  ao  werden  all«  möglichen  Dinge  in  denselben  geworfea; 
iit  «r  Bicht  tuglLaglick,  ao  atagairt  di«  Lnft  aad  ,«•  gammelt 
eich  Feocbtigkeit  im  Boden.  Biad  die  Dielen  Biebt  dicht,  so 
fallen  .-Iiis  der  Baraoki!  Sttillo  durch,  tiainciillii  h  n..,>.,t  J:i-i  Spül- 
und  Wascbwasaer  in  d«u  Unterraum.  Auch  ist  dort  immer  «io 
gewialea  Tarraia,  welcbee  der  Sonne  ach  wer  «der  gar  aieht  n- 
g&nglich  ist,  und  wenn  maa  ia  Betracht  zieht,  io  welchem 
Maasse  der  Mangel  der  BeleaeblUBg  auf  die  cbemiachen  Pro- 
zesse des  Erdbodens  ton  Einfluks  ikt,  ao  irird  CB  baaaaf  aeia, 
einen  eolcbea  Kaum  gana  au  rermeideo. 

BBla|]ff«eb«ad  di«a«m  Gealebtipaakta  nad  BBagtibead  v«a 
der  Vermutbung,  dass  Jnrh  flii>  kalto  Jahreszeit  herankomineu 
und  weitere  Vorsicblsuiaiisi e^i.iu  eiheischea  wiiiJu,  ti^siten  «ir 
nach  einer  anderen  Richtung  bin  den  Kussboden  unserer  Ba- 
raickea  dicbtea.  Ke  wurde  uebmlicb  bei  der  Mabrsakl  darael- 
bea  v«B  TOTB  hereia  eia  Aepbaltbodea  attagefsbrt.  Ea  geeebah 

dies  in  d^r  W.isi',  duss  zuriürh-t,  um  die  nöthige  Ki:-.tij;L.il  zu 
gewmnen,  eine  do^pclto  Üieluug  stattfand,  wobei  die  beiUeo 
Dielenlageo  Ober  Krenz  liegen;  auf  die  zweite  Lage  ward«  daaa 
eine  Pappiobiebt  geaagell  oad  aal  dies«  di«  Aaphaltmana  aaf- 
getragea. 

Dieaer  Asphaltboden  hut  gegeiiiil>er  dum  Cementboden  den 
Vonug,  daaa  er  ein  acblecbterer  Wüimeleiter  iat,  und  da- 
her anch  im  Sommer  dieieaigea  Krankea,  waleba  aaaaer  dea 
Bettea  eind,  vor  Erkaltung  der  FOea«  bewahrt.  Indes»  hat 
eich  ia  dieaer  Beiiebnng  auch  bei  den  Cementboden  kein  nach- 
tfaeiliger  Einfluss  i^ezei^t  Dagegen  hat  sich  der  AsphaJtbodea 
ala  uagleicb  weniger  baitbar  erwieaen.  Kleinere  Sprünge,  tbeil- 
w«la«  Abaehiireraagea.  «aklreleb«  aad  mm  Th«il  ti«f«  Bindrdck«, 
«ine  grosse  Unebenheit  der  panzen  Klächr  sind  etit  :iandea, 
welche  die  Reinigung  »ehr  erschweren,  utid  Liei  dem  \Ha!ii,beii 
mit  Carbolafturewasaer  bat  »ich  sogar  eine  tbeil weiae  LAsuag 
dea  Aapbaltea  •ig«bea.  Bei  «iaer  l&ngerea  Beaatsvag  wAidaa 
•ich  die««  Naebtbeil«  aatdrlieb  aoeb  it«%«rB.  Immn^la  iat  es 

urn  );tlurj5^;ijn.  dadunb,  dass  wir  du-  CeroeHtirung  und  Aspbalti- 
ruDg  vornahmeD,  jede  Cuiomuuu ;:iiion  zwischen  dem  Kraakea- 

j  räum  und  dem  Erdboden  abzu-ciineiden,  und  wir  habea  daaa 
beim  Biatritt  de«  Wiaien  di«  ABaabmlichkett  gehabt,  na- 

!  glaieh  aehB«ller  aad  leichter  naaer«  y«rkehrB8g«B  fdr  denael- 
ben,  namentlich  den  voHstiodigen  Abacbluaa  dea  untercrj  l.ui'i 
raames  durch  ErdaufscbJttungen  um  die  FuBdameate  der  Ba- 
racken ausfahren  so  kAnoen. 

I«h  will  aecb  b«anrk«a,  daia  di«  Siarichtnng  der  Pnaabüdea 
sehoB  M  der  BataeheldflBg  Aber  daa  Bau  unserer  städtischen 
r.-4villaijs  im  FriHdricliiliiiiii  auri^fiiltig  erörtert  ist;  namentUeb 
kam  die  Frage  in  Betracht,  ob  für  di«  obirargiscbe  Abthailaag 


aalltoik  Tob  «m  Mim  jürt 


FatülaBB  hat 
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d«r  «Im  «nn  Ptr^etlHideD       Holl,  der  ndere  ht  mit  M«tt- 

kcher  Flieiien*)  |;vpfl)i«tert.  Solclu'  sti-iuerniii  KuHsb("(lfn  sind 
bei  aiu  nicht  gebrliucblick ;  aie  liaLeo  aber  am  Khein  eine 
(rOMC  PopnlariUt  gewoDDen.  Man  worde  tacrut  darauf  au(- 
nterktam,  daas  dia  «IMB  rtaiacliMi  Viltu»  ««Idie  in  diMCO  Ge- 
genden aQsgepraben  sind,  wd  «•lebe  vm  «Mu  hir  dorek  «in 
Hoccuanuti-ii  llypoo^tiistum  gcinist  «ardw»  dinsbiebtidt  täun 
«oldiea  Boden  liaben. 

b  dar  tlMtiaehui  BukaaniMiM  bab«o  wir  diem  Oedu- 
k<S  ttm  so  lieber  aafiseoommen,  weil  üicb  mit  Grund  foranaacUcn 
Itaat,  dans  ein  solcher  Boden  in  lleziekuuß  auf  S«ab«rkeit  and 
Salubrit.1t  vielfache  Vorzüge  vor  dem  Holzboden  haben  müsse. 
Dm  Biadriogoo  iafectar  Subttaaien  io  dtuiaclbea  iat  gut  aos- 
gaaeklataan,  nad  d»,  waa  obarBleblieb  avklaM,  kua  darefa 
leichtes  Abwaschen  entfernt  wirrliii.  Salltn  nicht  ra('ig!ich 
leiD,  dichtere  und  festere  Ajipbaltirun^  hurzuitlclicu  und  dadurch 
an  verneiden,  daaa  aich  Ritsan  und  eiDe  {«wisse  DDgleicbm&s- 
aitkait  dar  Textnr  ,Miiatell«B,  wcicka  daa  Rindnagaa  anraiDar 
Stoffa  «riaicbtani,  ao  a«aa  iek  aacaa,  daaa  ick  fir  ilabaada 
Kranken  fii.  doo  gebrauutcn  Pli«Mn  od  dan  OaBait  aMacbla- 
den  'teil  Vorzug  geben  wOrde. 

Was  DOD  die  Obrige  Ventilation  betrifft,  to  bat  man  in 
diaaar  BasiahiHiK  aieb  >aaaatlicb  dtm  ametikaoischeo  Plane 
ani^aebloaaan.  Di«  Dacbraiter  sind,  entgegen  der  kriegsmini- 
steriellen lD«troktion,  fitn-r  die  ganze  Länge  der  Gebäude  gi^- 
föbrt  und  mit  atellbsren  Kla|)iHsn  veraabao  worden,  so  das« 
«ia  in  WiBMr  groasaatbaila  gMebiaaaea  werdaa  koDotan.  Pas- 
ster  sind  ebenfalls  sofort  in  der  ganzen  Ausdehnoog  der  Ge- 
ba  de  angebracht  und  so  eingerichtet,  daas  ihr  oberer  Abschnitt 
im  Ganzen  nach  aussen  hinausgeschoben  werden  kacu.  Endlich 
iat  sBt  Bado  der  Baracke  ein  groaies  Scbennaathor  mit  Doppel- 
flAgala  md  eiiem  tahaitiK  biBanatoapuneadeD  LalnwMdvar* 

hanj;e  angebracht,   welches  etwa  dii>  Iliilft,-  der  hitid-ren  Wand 
einnimmt.    Durch  die  OeDnung  desselben  kann  uau  die  Büracke 
mit  der  äusseren  Luft  in  völlig  freie  Veibindong  bringt.n;  der  > 
LaiawaadTorbaog  gaalattet  ea,  daa  Bindrin|aB  das  Windes  u  1 
Biaaig««  and  des  itintritt  der  SonneititnhleD  slnnacbDeideB,  I 
falls  sie  UDbi-<iui"m  werden. 

Leider  haben  die  grossen  und  anhaltenden  Hegeti^üsstt.  so- 
tri«  di«  SMraM  in  Aoguat  und  September  diese  Einrichtung 
Bidit  blnfig  ia  AnweBdanf  bziBgaa  iaaicBi  ant  i«  den  sebOoeD  j 
Tagen  za  Esda  dea  September  nad  Iis  Oktober  wurde  kln6ger  | 
Gebrancb  davon  gemacht*"  ,  umi  ich  kann  s:igen,  da.ts  diese  , 
Oeffonag  eioer  gansen  Wand  einen  überaus  wohltbätigen  Ein-  > 
Aua  aof  dia  Lall  ia  daa  Baracke«  gakabt  hat.  Namentlich 
Abends,  wenn  die  untergebende  Sonne  durch  die  aacb  Westen 
gelegenen  Tbure  ibre  Strahlen  in  die  gante  Baracke  aeadat, 
verbreitet  sich  ein  bcbH^iicbr^  GefOU  dar  B«be  aad  Hailwltait 
abtf  all«  Uawobaer  derselben. 

Aach  bei  der  Baavtaaig  dieaer  BebaaBaathara  atalila  aich 
der  grosse  Vorzug  heran«,  di>n  dii-  niedrige  Constroktion  der  Fun- 
damente darbietet:  wir  waruu  im  Stande,  ohne  Weiteres  fast 
alle  Kranken  in  ihren  Bettaa  berans  auf  daa  freie  Feld  zu  setzen, 
aad  koBBUa  doch  akher  aciai  ki  jedem  Augaablick,  bei  eiaUa* 
laadca  Regea  oder  Wiad,  alle  aebaell  aad  beqaem  wieder  la« 
tiidtbaMrdern  ru  können, 

Bafreillicherweiae  nimmt  die  Möglichkeit  einer  ««leben  Op«- 
nliail  erfteUleb  ab,  Je  beebböngar  eiae  Baracke  wird.  Wenn 
man  erst  Treppea  ataigeB  nuea.  M  tritt  aiae  aieht  geriaga 
Sehwiengkeit  ia  dem  Transport  Verwaadeter  ia  ihrea  Batlaa, 


•)  Vor  einem  Baaaa  der  Laipaigafabaaae  (den  Kriage-lliaialeriam 
gegenOber)  ist  daa  lYettoir  aaa  aekhea  PUaaeB  hargaalallL 

>•)  Aui'ii  iait,  im  M&rs,  sewiiit  tiab  4i«ie  HaiiehlaiC  aabaa 

wieder  als  hä«h«t  vorzttglicb. 


tmd  damit  aaeb  elaa  geriager«  BeBatsmf  der  Odegenheit  ein. 

Die  Vtrgif i  hiiM^;  mit  (ifn  r!»rai:ken  dir  Gruppe  No.  IL, 
welche  auch  am  hinteren  Lade  noch  kleine  Käame  für  Neben- 
twecke besitzen  and  daher  diese  Scbeaneatbore  entbehren,  bat 
aaa  die  Vonlge  der  latilerea  beeeadara  deatiieh  geaMcht,  wie 
daaa  aacb  die  iTMae  Niedrigkeit  eiasafaMr  Baraekea  dieaer  Gruppe, 
welebe  doii'h  f\u<-  liretterverkleiduog  in  Winter  nurb  vermehrt 
•Ofda,  gegenüber  den  tuserigen,  waleka  ia  roller  HObe  erbal- 
tea  wardea,  laebt  fikibar  war. 

(Sohlnsa  folgt) 

U.  Chirwgiache  Itirfe 

MB  dm 

fUA<XMtt«tt«B  In  W«liMiitarv  nwl  ■«nfeain 

*«• 

Dr.   Th.  Blllrittli, 
Prefessor  der  Chirugi«  in  Wien. 
(Paftactaaag.) 

Wir  kommen  endlich  zu  dcnjcnigon  Verfahren,  welche  diiza 
bcstiiiimi  »iud,  den  flauptnrterienstauiui  den  bluteodeu 
Tbeiles  nwr  temporär  so  Teraoblieasen,  nur  so  lange,  bis 
sieh  as  der  blutenden  Stell«  «ia  naaer  Xhromboa  gebildet  hat, 
groaa  aad  derb  genug,  om  daa  Loeh  io  der  betreffenden  Arterie 
so  Ung  f^^Hi  liliisscn  sa  hallen,  bis  ilnfsetbe  zugeWiictiRen  Es 
liegt  dabei  nicht  die  Absieht  vor,  in  dem  liaapLartcrienstamme  selbst 
eine  TbHMBboaa  an  awaugen;  die  Arterie  moss  also  so  veaig  wie 
möglich  dabei  insaltirt  werden.  Die  fortgesetzte  Oigiulcompres- 
sion  ist  eigentlich  die  ▼ollkoromenste  Löaung  der  geatellten  Aofgabe; 
wHram  dieselbe  nicht  in  dem  Maasse  verwendbar  IBt,  wie  aa  »pri- 
ori «cbeini,  iat  früher  erörtert.  Wenn  die  ia  aeaarer  Zeit  loa 
AdelaiBan  empibUesw  OanpreaeioB  der  Aiteriea  dareb  for- 
cirte  Flexion  der  Extrcmitütcn  dw  Icistetp,  wa«  man  in  einzel- 
nen Fällen  davon  gesehen  bat,  »o  wäre  sie  gewiss  eine  trcfilicbe 
Hülfe,  doch  iat  sie  einerseits  bei  gebrochenaa  KatieBÜliten  aehwor 
«aweadbar,  aad  daaa  leistet  aie  nicht  ianar,  waa  aia  aoU;  bei 
dem  früher  erwähataa  Aaaoryama  popliiaeam  aad  bei  eiaeai  aa- 

derrn  A  netiryitri;i  in  der  Mitte  der  A.  femoruli*  haben  wir  die. 
fornrte  i'iexion  im  Hüftgelenk  mit  Bandagen  ganz  nach  Vor- 
üchrii't  ausgeführt,  ohne  jedoch  die  Pniaation  in  den  AneoTjaBaB 
dadurch  an  aiatiiea.  —  Ia  fewiaaeai  Binae  gehört  aacb  die  Ar- 
terieaioraioB  in  der  Oootiawtit  bierber,  waan  naa  die  Diaba^ 

nämlich  nur  »o  weit  ruacbt,  dasa  »ie  leidlt  wieder  iniülbjebau 
kann;  diu  Wirkaog  ist  wohl  zwcifolbalt. 

Man  hat  sich  nun  aeboa  aeit  längerer  Zeit  baaiabli  aJaeteai- 
porira  Arterienelaaaar  ant  Fädea  und  Instrumenten  su  ha» 
werkatetHgea.  Maa  kaaa  data  an  der  freigelegten  Arterie  tim 
Ligator  anlegen,  wie  bei  der  subcutanen  Unlerbiudun;;  de»  Sa- 
Bcmtrangee  nach  Ricord;.  oder  man  schiebt  eine  -^cupreasur- 
aadal  aaiar  dk  Atterto  aad  teflt  efaie  aanebiaaffaae  Naht  aa,  dar 
Fkden  oder  Draht  fällt  natürlich,  wenn  die  Nadel  ausgezogen 
wird;  oder  man  wählt  daa  von  v.  Langeobeck  empfohlene, 
vonDix  beschriebene  Verfahren  der  Anas  haemostatica  mit  Eisen- 
draht, oder  die  Methode  der  Aiterieaclaaaar  nach  Meudörfer. 

Alle  dieee  aioareiefaen  Methoden  haben  den  gemeineanen  Naeh- 
tbeil.  daaa  die  Arti'rie  diiljc:  .^uf  oder  tnit  i  intrn  Fid''D  dJci  ;iiif 
eine  Nadel  mehr  oder  weniger  fest  ang^drur^,!  werden  muss, 
und  dabei  dieselben  Gefabren  laufen  kan!;.  wie  bei  der  Ligatur; 
diaa  aeheint  aefar  «Jlgemeia  gefinshlet  aa  werden,  dean  aonat  hätte 
doch  wohl  die  eine  oder  die  aadere  dieeer  Metbodea  ia  der  Pta» 
xi»  mehr  Beifall  gefunden.  Um  den  Druck  nicht  unmittelbar  ga* 
geu  da«  Gefiee  wirken  an  lassen,  hat  man  die  percutaoe  Liga^ 
tar,  aad  die  percotaae  Aoapreasor  easpfsbiaBi  die  Branehbarheit 
diaaar  Melbad«  Jfir  kiefaiarB  eberlöahlieb  Uegamle  Anariea,  wie 
lir  dia  A.  nltalli,  te  aUht  hi  Abiada  a«  aiaileB,  dodi  afaw  all» 
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viii,  iliiu'ii,  ist  dodi  nicbt  dpiikbur,  unrf  nm  die  grossen  Arterien 
liiiuilell  fs  eicli  docli  wt^sciitlich ,  wenn  von  ücfttbreii  dtr  Uiiler- 
binduug  die  Ri-do  ist.  Simon  war  sehr  einKenoramen  fnr  eine 
bieriier  gahöreiKi«  Maibode,  «cicbe  er  die  nDamitMlhwr«  Com- 
prwiioD''  BUDMi  NsbMnrt,  wann  Mk  w  ricbiig  vontudM  habe, 
auf  dt^m  Princip  der  Tticdon'scben  EinwicklurrK,  Tjätnlich  gr«da- 
iite  CompreMM  auf  die  Arterien  in  möglicbst  grosMr  Aaadeh- 
auig  ikict  Vctkofs  aufzulegen,  and  mit  Biodeo  *a  fixir«tt,  naeh- 
dem  man  zoror  di«  Ukni  £btt  Am  Attttkn  io  M  groHW  Au* 
dehnung  Ke«pnli«n  bat,  wi«  msB  die  temporire  Claosor  KmtSbT«a 
will.  Si::Hiii  Hti üte  uns  einen  Fall  Tor,  in  welchem  viuc  Blutaug 
un  Fuaa  endlich  auf  diese  Weit«  sam  äiillatand  gebracbt  war. 
Ich  kano  nlr  alehl  vomdlta,  daw  dhte  Ifaibod«  «im  Mhr 
groMe  Anwendung,  z.  R.  bei  BtoMMgeB  aM  OtondletilMlMhaBB- 
fractoren,  finden  kann. 

Will  man  eine  temporän;  ArlcrienoInuHur  muchen,  6ndo 
kiti  mam  mao  anf  «twaa  aimeo«  wa«  die  Oigiuiccuopretaion  mög- 
liekit  «wiHii  kann.  tM«  bei  AaewTaaaii  aoi  Olraraeb«okel  nnd 
in  dar  JCiilekai>le  gclirüurlil-chcr:  Coirprf-iaorion  für  die  Ar- 
teria femoralia  würden  in  der  Knegspraxiii  gulu  Dienste  thun; 
man  bat  anch  versacht,  «ie  dadurch  zu  «r«vtsan«*daM  man  in 
«ioan  Ojpavarband  aia  Feoatar  da  aoaaebBeidat,  wo  aiM  dia  Ar> 
tarn  an  den  Knoohan  androekan  will}  in  diaa  Fanttar  aatat  man 
eine  PeloUe  ein,  die  tx-i  eng  iiulii'gendem  Gypsverbund  uicbt  au«- 
weichen  kann,  und  tixirt  dicte  fe«t  mit  liinden,  die  über  den 
GjptTerband  laufen  und  daher  keine  circulüre  Compreiaion 
«ntnlMnt  daa  iat  woU  anaführ  bar,  doch  erfordert  «a  Sorgfalt, 
Mibe  nnd  Antdaner,  wie  avcb  tonat  dia  ganie  Metboda  dar 

ComproBsioD  bei  ADcurvsccuii  -  Jeli  kuruiii*-  nun  p_;tti/  irliUch- 
tcm  mil  dem  Vorschlug  eines  Instruaiente»,  welches  den  Zweck 
hat,  eine  Compression  der  freigelagtan  AMaria  Inr  I  bis  S, 
bia  9  Taga,  wenn  notbig,  aoab  iwtgar,  na  nntarhalten,  ohne 
die  Arlarianwandnngeo  (a  adir  tu  Inanltlreni  ea  1011  die  freige- 
legte Arterie  in  derselben  VVeisi-  jil  ut  lusanimendrücken ,  wie 
wir  et  mit  swei  Fingern  ibon.  Ich  möchte  am  Alle«  in  der  Welt 
nicht  bAanplen,  daaa  daa  InatmnMnt  na«  aal,  wann  ich  nneb 
ki  in  gleiche«  kenne;  um  to  ctwat  zu  bebaopten  nnd  zn  bewei- 
gen,  uiÜMte  ich  Monate  lange,  hiatoriach  ■  literarische  Studien  in 
brgend  einer  Bibliothek  machen,  und  so  Tiel  Zeit  möchte  ich  nidit 
na  aeina  Priorität  für  diea  Inatnunent  wenden,  samal,  da  der 
witaanadiaJUieb  aantt  aft  befraebtenda  NabenalifBll  aaieber  Ute- 
rurischBr  Stndifju  hier  sehr  gering  »ein  würde.  -  I>n<i  Irftnnnenl 
ist  im  wesentlichen  eine  D  e  »cb  um  ps  s^ie  rnterbindiingsnadcl, 
die  wie  gewSfaaKch  nnter  die  freigelegte  Arterie  geschoben  wird, 
and  in  daran  caneavan  Fliehen  ein  Cootpreatoriam  ejngeaetat 
nnd  lixtft  wirdt  der  Stiel  wird  dann  attgenonmen. 

Ich  hoffe,  data  die  Zcieljnun^:' n  Ihnen  eine  richtige  Vorstel- 
lang  von  dem  Instrument  geben  «uUeu,  dessen  Mechunik  von 
Herrn  Leiter  «mnanaa  und  aotgeführt  ist  Der  Stiel  K.  wird 
Bit  dem  Halbbogen  A.  M  in  Verbtadnag  geaatat,  daaa  der  Schie- 
ber B.  b.  durch  Drnck  mit  dem  Daumen  aaf  den  Torsprang 

O.    Torgefehoben  wird,    «liiiurcL  ?icii   die   ['..dir:; de   Gabel  H.a. 

achlieaat;  in  dieeem  geachlottetien  Zutiaodc  wird  sie  in  daa  Loch 
A.n.  eingeeelat  nad  daaa  der  Sehleber  B.  b.  narnckgeaehoben,  in 

Folge  dessen  die  Gabel  B.  a.  wieder  anseinander  federt  und  in 
A.a.  festbafiet.  Nun  bildet  A.  und  ü.  eine  Detchampa'tche 
Uaterbindongsnadul.  Diese  wird  unter  die  lege  artit  freigelegte 
Arterie  geecboben;  dann  wird  daa  Stück  C.  mit  a^nam  Baikea 
e.d.  ao  ia  A.  einglfSgt,  daaa  Cd.  in  A.d.  «nd  C.e.  in  A.e.  Irin- 
einijreifi;  dus  Stück  C.  c.  wird  zu  iliisi  rn  Zwi.ck  durch  eine 
darin  btündlicUe  Schraube  verlängert,  so  uass  Jer  liiilkeo  C.e.d. 
ganz  fett  in  A.  c.  d.  liegt,  wie  man  in  D.  siebt.  Dorcb  Drvfaang 
der  Sebraabea  CI^  welche  am  den  Balken  Ug.  llaA,  wird  die- 
lar  Balken,  an  danaa  oaMreaiBada  ein  paiaJeit  mit  dam  Bagea 


Fig.S. 


A  lanfende«  HalbbogenstSek  befeitigt  ilt,  berontergedräekt,  aad 
presst.,  wie  in  D.  dargesinllt  i«t,  die  Arterie  tntammen;  der  Dmek 
wird  durch  die  Schraub«  C  regulirt  Liegt  d»s  C^ropretto- 
rinm,  ao  wird  der  Stiel  B.  dorcb  Voracbiebea  Ton  B.  b.  gelöek 
—  D!ea  iat  dia  ante  Meebaaik,  weMN  Bair  Leiter  dam  Ia* 

ttrotnent  (»i  jjeben  hat;  bei  einem  zweiten  Initrnment  scheint  mir 
die  Fixatinn  de<  Stiel»  noch  sicherer  und  die  Entfernung  leich- 
ter; es  wuif  .s  i  I  jiiizerichtet  tein ,  daaa  der  Stiel  von  beiden  Sei- 
ten der  Oeffooog  D.  a.  eiogeinhrt  werdaa  kaaa.  Die  Sckranbe  aar 
Compreaaian  dar  Aiteria  kann  abr%ena  voiriheilbafter  fibar  dem 
Querbalken  sein,  und  ist  so  !iri  dem  rwcilrn  lr?clr;.'n>^nt  ange- 
bracht. (Das  kleine  Loch  in  dem  tcnkrecbten  Haiken,  um  den 
die  Scbraobe  läuft,  in  C.  und  D.,  ist  tweckloa  nnd  ana  Tar^ 
aalma  milgaseichnet.)  —  leb  denke  mirt  aua  würde  daa  laalra- 
■eat  l'^i  Tage  liegen  laaaea,  aaatntt  aa  aataaMadaa,  aad  daaa 


.  Kj  1^  .  .  .  y  Google 


127 


di«  SchrMbe  ascblMsen;  stebt  die  Blutung,  »o  uaiStirat  man  du* 
Compcemriom  duch  Zwackdreheo  d«r  Scbraabe  C.  e  ,  duna 
liehe  aiia  dM  ll«lbbiiceaatfi«k  A.  matk  hanoa.  —  Dm  Isatrii- 
aeirt  miM  wbr  platt  oho«  KuiteD  gearbeitet  »em,  damit  ea  nicht 

D<?cubltus  macht.    NVic  liiii^ji;  mun  es  Ii' [i  :.  k'";.ii;i:,  '.'"'.iio 

Gangrän  de«  eontprioiirlea  Artcrienatäckes  üciärcltiua  xu  müwea, 
kann  nar  die  BriUmng  farirnnt  ob  itob  «her  «i  MMr 

dem  laatrnment  ein  ThfAmbaa  büdeil  wird,  ob  dieser  Tbromboa 
bleiben  oder  wieder  lebwinden  wird  etc.  —  Die  Zuicbuung  giebt 
die  natürliche  Ur<We  iIls  cralna  lusiruacentes;  das  sweite  ist 
elwaa  grÖMeri  die  Mediaaik  dea  Apjtaratea  liatt  nodi  manclia 
ModüeatioBeB  ich  ward«  jedoch  inner  dSa  Sefaranbcawiiw 
kun;  *  ;rii  r  nicht  r(  !»aiirlmrt: n  Federwirkun»  voriichen.  I».-»« 
Iu»tiumt;iit  Ucsse  sich  gclegi^utiicb  bei  Aneurj^sma  firüleo  iu  eiuvu 
Fall,  wo  aadera  CoiDpnMmiea  dea  Oieoet  vMwgea. 

XVU 

Wien  U.  SeMMiOT. 

llMi)|IH   —   PtlarlplM  Ditr  41*  rrttTt-f        adMMftiktma.  —  ■fUntnUw- 
tfaui.,  '  V«r>e)ii>4aa«  nMksiM  4b  QiptntliaM.  ~  Waa4wiHW. 

Die  totale  Zorraiaanac  NervanatimiiaK  dnrch 
Projectila hatte naiSrlieh  immer  Pantjie  lor  Folge;  am bänfig- 

aten  sah  ich  au  (Jtn  obtren  Exlrttnitätün  Paraly.^ij  lK?  N.  radialis; 
kh  erionei«  mich  6  solcher  Fälle,  4  luit  Frulitur  üvs  Überärmel 
Teitandenj  Anaaidil  auf  Heilung  oder  Uesserung  haben  dieae  Fa- 
rieoieD  wobl  kaum}  aie  glanbien  manchmnl  eine  Bememng  an 
Torspüreu,  doch  wenn  ich  genau  onteranebte,  eo  fand  ich,  dats 
aie  sich  daiäber  lüuschtexi.  —  Der  KiIugtcLinirgie  t-igi-olLämlich 
sind  die  Neuralgien  in  Fulge  T«n  Sireilaogea  gemiachier 
Kerwn  darch  die  KvgeL  Zwei  Mich*  Fillo  hntia  ieh  Oekgeap 
heit  XU  sthen.  Ein  Junger  OfSeier  erhielt  io  der  Schlacht  bei 
Coaroeliea  aaerst  «iuea  l'rellschoas  ohne  Wunde  gegen  die  Vor- 
ifairfliitt  der  rechten  Tilna,  dann  einen  liuurseiUchuss  quer 
IVO  meeea  meb  fammi  ia  der  Uiue  dei  rechten  Oberechenkela, 
hinter  dem  Knoehao.  Wahrend  er  nach  dem  etaten  Sehne  noch 
Tor(;cn»"g*''  war,  wonugli  tcli  >  r  6icb  schon  wegen  »ehr  hefüger 
SchnK-riea  auf  eeiuea  Üegea  atüuen  mossle,  fiul  er  nach  dem 
cweiieu  S(.bu>a  ud;  der  Trauapoit  war  aebon  a^  aehmerx- 
ladt,  doch  war  der  erat«  Vedainr  der  Wandheilutg  nofmal;  er 
fhhr  nach  dar  eralen  Woche  nach  llaimhaim;  dieae  Fahrt  war 
iät  ihn  mit  den  uusägliLhotLD  SdiruLr/'  u  vcrbunleii;  trotxdem  er 
auf  mehre  Malraucn  gut  geiugcn  war  and  starke  Morphiumin- 
Jerlioaen  belummian  hatte,  stand  er  doch  durch  äna  Zittern  des 
Waggons  die  rurchtbarMao  Qualen  a«a,  dar  gaaae  Zag  mnmte 
•«inciwegen  langsamer  fahren,  weil  er  die  Sduaerien  kamn  noch 
«itragen  konnte.  In  Mannheim  angekommen,  und  durt  im  Ofll- 
oienlaaarath  gut  uatergebraoht,  traten  die  Üchmerxen  meiir  ia 
Artlillea  aaf;  der  Verwuideu  beaehiM»  «•  aia  ein  meftrilfBebaa 
Bieiinen,  Ziehen,  Drücken ,  ßeissen  in  der  Pusssohle,  dann  im 
gauseu  Fuss,  dann  im  L'mersehenkel,  Knie;  daxu  ein  Zacken 
der  groeseu  Zehe,  dann  jdes  ganxcn  Pasees,  endlich  ein  Gefühl  der 
Venweiflnog  und  A^gab  Ala  ich  den  Patienten  aah,  and  mich 
■her  aetaea  ZoHaad  «cieatiit  hatte,  kannte  ieh  mich  «an  dem 
GedABkeo  nicht  los  machi-rj,  diiii  ..ittwcdi^r  dii'  Qiii  if'r-dung  der 
Tibi»  einen  Protee»  ixu  KiiücLtm  erieugl  habe ,  der  dieaen  Gr- 
acbeinougen  xa  Grunde  liege,  oder  dass  iu  der  Wunde  dicht  am 
K.  kiihijaiimnf  ein  Xremder  Körper  alaeke.  Die  Wanden  warea 
dam  SeboM  nahe,  die  Tibia  war  eehmenloe,  nicht  geichwollen; 
durch  diu  f^i'iiaueslu  und  wiederholte  Unlurbuchun^j  \v:ir  nichts 
heranaxubriagea.  —  Herr  Dr.  Ötephaui  hat  mit  grösslvr  Geduld 
dla  MiMiiI  fT-***  t'rtP'*'"  Tataacht,  die  irgend  etwa*  netzen  konnten, 
doch  Tergebena;  Sie  wiaaen,  lieber  College»  waa  aoietxt  allein  in 
•olcheo  Fällen  übrig  bleibt:  dieaabeotaaeMorpbia-IqjectioD;  doch 
diea  half  immer  nur  vorübergehend,  der  Verwuedete  bekam  einen 
Widerwiltea  degegea  und  gab  eich  trota  aliaa  Zoredeaa  einer  Ter- 


KweifetndcaÜtiffiniung  hin;  Herr  Prof.  Erb  von  Heidelberg  wurde 
coosnltirt  oad  wandte  den  constanien  Strom  einige  Male  an,  dock 
auch  daa  war  nnialoa.  Ofa^aich  Patient  meinte,  das*  durch  tit 
warmcaBad,  daa  er  nahm,  leloe  Leiden  gesicij^urt  seien,  hotte  er 
doch  grosfloö  Zutrauen  zu  finer  Kur  in  Wildbad.  Die  Wunde 
war  Ende  September  geheilt,  und  der  Transport  nach  Wildbad 
elieeiairt.  Herr  CoUega  Beaa  ia  Wlldhad»  der  eich  b  Bebena- 
würdiger  Weiae  für  dieaen  tapfern  Olfteier  intereasirte,  hatte  die 
Güte,  mir  vor  Eurtem  la  berichten,  dass  der  Verwandele  t» 
weit  hergestellt  sei,  dass  er  mit  ■Miiem  Sluck  unterstützt  gehen 
köime,  und  die  Schmerxen  aeieu  uur  noch  gering.  £a  bat  mich 
dieee  Naehrkht  eehr  erfreut,  da  ich  wirklieh  daa  grSaau  lotireaaa 
für  diesen  janjcn  Mann  hatte,  der  fi'.f  ü!o  mf;i."t!^n  mit  N"far;il- 
gieeu  liehuftelen  immer  die  Jdeu  vuq  aeiut:a  Acuten  LuUl  ,  d^  a 
aie  ihm  nicht  glaobten,  wie  furchtbar  sein  Leiden  »eL 

Bhiea  aweitea  ähnlichea  Palt  aah  ich  flüchtig  im  Anfang  Oc- 
tober  ia  Boaa  aaeh  bei  einem  Onciet:  ee  war  auch  ein  Haar» 
aeilschussi  die  Kugel  hatte,  ol.iii^  dt^n  Kr.oclii  n  zu  tri  fTcu,  am 
linken  Uberarm  den  N.  mediauus  ge»treilt;  die  Wunde  war  ge- 
heilt, als  ich  den  Verwundeten  sah;  die  Schmerzen  im  Arm  warea 
aehr  hebig,  tbaila  daaemd  Iwhrend,  t teils  in  AnfiUea  rciaaead»  Ich 
riedi  dea  conataalea  Strom  14  Tage  lang  in  vertnehen,  nnd  wenn 

dies  nichu  helfe,  di«  Thermtn  von  \Vii  $baden,  wo  Ofü'  icr^l;iza- 
rethe  lingericbtct  waren,  zu  beouuea.  Ich  hörte  später,  dass  der 
Patient  meinen  Rath  befolgt  habe,  aed  doM  ea  Aua  beeeer  sehet 
Genaoerea  koanie  ich  nicht  orfahreo. 

Ba  lat  doch  wohl  aehr  wahraebdiillch,  daaa  in  «olcben  Fäl- 
len eine  Quetschung  oder  Zerrung  de«  Nerven  durch  die  Kugul 
craeugt  wird,  die  eine  EntxöjidiiDg  im  2serTen  aelbal  Ttelieicht 
mit  Bildaog  Ueiaer  Nearoow  aar  Folge  hat}  ea  mnai  etwaa  Ba> 
aonderee  damit  sein,  denn  weder  daa  Freilegen  tou  Nerven  (waa 
bei  Cxstirpaiion  von  Achseldrüsen  so  oft  vorkommt)  nach  der 
Querschnitt  von  Nerven  (wie  er  bei  Amputaliunen  ja  immer  er- 
folgt) noch  die  CompreMion  von  Nerven  dorcb  Geechwäiite  (Pla- 
zoa  braetnalia  wird  dorcb  Careinem  oft  ia  der  Aehaelbable  eom- 

primirt)  trzeiij»en  ähnliche  heftige  und  and:iui  i;i  Je  N.  nr  .l^'.i  n. — 
KrfuLruiigsgemüs«  wirken  ulle  iadilTereute  Thtrmcu  btirutiigen J 
und  hüilenü  auf  dit.'9>^  Neuralgien,  was  wohl  nur  in  einer  rasche- 
ren Schmeianog  und  Aufaangung  dea  Narbengewebea  begcäadet 
eeitt  kaaa. 


Leber  diu  Principiea  bei  der  Üehandl  ung  derScboaa- 
fr&ctaren  acbiea  ailr  im AllgeBeiaeB  cicmlicbe»  Einveratiadaha 
unter  daa  Chinugea  xo  berrschea,  aomal  darüber,  daaa  die  AoH- 
pblogoie  dabd  anCtageben,  nnd  Tor  Allem  vom  Anfang  bie  ta 
Ende  ein  guter  fester  Vi  ili^id  ai.zi.  A  . mli  u  n'i.  Die  Anwendui.g 
dea  Gypeverbandes  war  eine  enoim  ausgedebitie;  in  der  Technik 
der  Apidiaalion  mit  allen  maaalgfaebaa  UodiAcatioaaa  abd  aeit 
18^  grosae  Fortschritte  g<-mucbt;  die  Verbandmethode  ist  aaeh 
anter  den  Mililäräraten  pupujärer  geworden,  »an  war  weit  siche- 
rer in  ihrer  Uandhabung  als  im  Iculen  Kriege. 

Waa  mich  betriffi,  ao  giag  ich  an  die  Schoealxactaran  mit  dea 
Aaiiohlea,  welebe  eich  über  affine  Fraetoren  bei  bei  orir  iot  Iiaafa 
der  Juliru  in  dl  r  Spiialpraxis  entwickelt  halten.  Mir  :«t  in  doBFold» 
lazarclheu  kciu  1  all  bcgeguct,  der  zu  eiuer  pnuiüreu  * "ipilHItltn. 
aufgefordert  hätte;  in  keinem  Fall  war  die  ZeischtaatttinMlf  der 
Kaaohea  ao  aieb  oder  in  Combinatioa  mit  WeiehibeiJaeiitaraBgiB  i* 
bedeoiand,  daeaeiae  aweckaMaeige  HdloBg  namöitiieb,  die  Heretal- 
Inng  einer  gebrauchsfähigen  Exircmität  undi  tiki  jir  g^  v»  r  .^.n  wäre. 
Doch  in  eioeui  Punkte  änderte  sich  meine  Anschauung  sctineil,  näm- 
lich in  dem  Verhalten  gegenüber  den  Splittern;  ich  habe  in  Betreff 
von  Splittcreatractiaaaa  ia  der  CS  vilpraxia  im  Gaaaea  die  tfiaagitm 
Stromeyer*a  und  Pfrogoff's,  die  In  dieaem  Punkt  Sbereia- 

:  hUiuiiji  n,  Iji'folgt,  J.  L.  mi_>>^l.c!isl  wenig  Si)lill<'r  i  c.tr.Tiil  uud  bia 
i  Überhaupt  nur  seilen  oad  auanaluns  weiae  mit  dem  Finger  xux  Ua- 
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tenacbang  in  di«  Wauden  eiogtfpaigßa.  Die  VerwnndeMn  mit 
SehnMCmelam,  die  iah  in  TsriBvf«  dM  B«rail«i  Wa  atwa  ■i«' 

briiipn  Tb);cii  oiic-h  der  ScblacLt  io  Verbinde  nnd  L*Keraiig 
bmciitu,  wureu  (uni  grüa«lt-n  Tbt-il  cocb  uicbt  uiitertocbl,  «ine 
Aicbere  analomiiiche  DiAgnoae  w»r  in  iteioeni  Fall  gesiellt  Dia 
Wanden  bauen  natnrUeh  noch  «Ue  ihr«  Eacbane,  nad  «ntieenui 
blnlJges  oder  icfamiittig  brinolicbet  SeruBi  nneScbweJIug  nw- 
»igen  Gradi»  ytuT  in  allen  Källcn  acboo  Torbanden.  N:iib  dcu 
'von  dtD  uiL'iBtvii  .Mililiin  liirur^eu  uuf^cBlrllttD  Priiicipicu  linKt-ii 
•ieb  nun  gf  rude  die  Tugi-,  in  welcbcn  mir  die  Arbeit  nii:  die»eu  Ver- 
wndaten  «ufi«l|  an  wen^gaten  >n  WnndantenadrangBn,  Raaectio* 
iMtt  II.  a- «,  fceeiffoet;  icb  bann  di«a  aber  aacfa  mdnen  Erbbrangen 
liiriit  flaut  tu^elifti.  Di«  \  erwundeif  n  ohne  genuu<?  Diagnose  über 
IticblQDg,  i>itx  der  fractur,  Grad  der  Splitterang,  tiegenwart  von 
fremden  Körpen,  emitoeUe  Oelenkatöffimogeii ete.  in  Verbände  tu 
kgNii  dasn  booot«  leb  »ich  niebt  enwdiliwaeB«  dtw  wäre  aair  ent- 
•ebleden  febletbaftenebleoen:  da»a  aber  alteBebnaa*  und  Gelenk - 

fraciumi  in  möglicbttt  sichere  Vt  rliändti  liiiifiu  inui>«U'ti,  in  di  ni'n  siu 
dann  «omöglicb  bia  cor  Ueiiung  in  gröaater  Kube  bleiben  aollteu,diui 
Hand  bei  adr  mUkaaiBiea  tm\  deaa  daaa  alaam  gereaatairtaa,  fa* 
»teil,  »«aber  gebaltenan  Veiband  gegenüber  jede  ander«  Metbode 
der  Bebandinng  ein  faöcbat  onTollkomnienoa  Surrogat  iai,  daräber 
berracbt  anter  den  DieiRien  Cliinirgt-n ,  die  ausgedehuiere  Erfuh- 
losfea  in  der  Civilpnuua  ober  Fraciiureo  aa  macben  bauen,  kein 
Zweifet;  ob  der  ffiae  dabei  Saber  dypa,  dar  Anden  KlaJtter, 

P:ip['f,  fl-iüiiptTrliB.  \Va««eigln(i,  Kä*<'bri',  !.f-it;  «ir  vcrwi-iiiiet, 
Uiis  ml  wolii  tur  liuü  Princip,  wonach  der  ruliigin  zw^cJiniässigen 
Lin{(:iuvg  grgrnübrr  alle  anderen  Millel  in  «weite  Linie  treten, 
aehr  gleicbgöltig.  Der  Gj|w  bat  dia  nditaa  Aabäagar  nnd  die 
naiat«  Verbreitnng;  dieToitfaeile  rind  denjenigen,  dia  alle  ihrigen 
Milti-I  zur  A I  j  1 1.  jiiiiin  fi-piiT  Vi-rh«nde  au«  Erfahrung  kc  ihü  h  .  ^t.i 
mit  Civp»  uujzu^-  hcn,  ji  ii«  Art  ?on  Verband  damit  zu  niaclii-n  vwrnLi-- 
ben,  genügend  bekannt;  man  wird  Nieuiuiul  g.<iiz  dazu  bekehren, 
dar  die  Technik  siebt  von  Grnod  aaa  sa  lernen  aicb  eifrig  bemüht; 
den  (Sr  die  acbwterigen  Pille  der  Kricgacbimrgie  noibwendigen 

(Irnii  ii(  r  Vullkdintn«  i.lii  il  li^iriii  zu  erreichen,  iat  nicht  sc/  Iticlit, 
wie  Tiele  oieineti,  iii.d  wird,  wie  aile  Technik,  unr  .durch  müh- 
aame  Uebuug  erreicht 

]«b  llag  die  Ualaraacbaag  naiiier  Varwaadataa  ■!(  den 
Sahaaalnctaren  dea  Obeiaebeakela  aa,  and  war  dureb  weaige 
Fada  acbneil  belehrt,  du«e  eis  «ich  liier  um  etwas  handle,  wovon 
kb  Ua  jelst  noch  keine  geuane  Vorateiiiuig  gehabt  balle,  leb 
WflJIta  ea  Iräber  immer  niebt  giaaben,  daaa  aa  etwaa  Beaaadarva 
niic  den  SrhuMit'ractureu  «ei;  jetzt  sah  icb,  dusa  diene  Art  der 
Verletzung  gerade  ao  und  iaitner  wieder  ro  ctwu«  gani  Neues 
tär  micb  war.  Das  Eigeatbömliche  liegt,  wie  icb  achoa  trüber 
bervorbob,  in  der  fetia^a  Weiebüieil-  and  »aagedebaiea  Kno- 
«bcsvarieisaagt  leb  ari>  nie  tavor  aa  Lebeadea  ZerapNttemngf-n 
dar  Knochen  in  eine  tolrhe  Anzahl  miu  '^nu-krtt  nnd  .Stück- 
Aaa;  die  äplutcrbrüchc,  die  ich  früher  suh,  waren  immer  durch 
llaaabllMDTeilalsaDgeu,  Ucberfahren,  Fel«eu»prcogailfenatc.  vcr- 
«aJatat.  dabd  war  dann  die  W«icbibeilT«rlauaac  Ümü»  Qnet- 
aebaag,  Iballa  ZarraiiaaBg,  iaimer  aoeb  viel  bedeutender  ala  die 
Knochenierlelzur^,  uml  wnr  <iuun  enlwcdcr  überhaupt  ;id 
eine  Behandlung  gar  nicht  zu  denken,  oder  wenn  aie  uuiernom- 
mum  «ardc,  ao  traten  achon  am  8.,  apäteaten»  3.  Tafa  jaoa  Jasehi» 
gm  pvOflreiaiTaBPhlagnmiaB  mit  brionlicfaer  Röihong  nnd  Strei- 
faa  aa  der  laaanlffieha  der  Extremität  auf,  die  acbneil  zur  allge- 
aeiue  Sepsis  führten  und  in  der  Regel  am  6.  bis  ii.  Tuge  den  Tod 
aacb  aich  aogen,  der  darcb  eine  Amputation  am  4.  oder  ä.  Tage 
mlit  baackkaa^aaltaahiBaMKaaclMlwBtfiMtnia  ^aiUadait  Wirde. 
Solche  Pille  erwartete  ich  zo  finden;  ich  sah  aber  nicht  einen  Fall 
der  Art;  die  beiden  französischen  Verwondeten,  welche  iu  den  ersten 
^'ochrn  septisch  so  Grunde  gingen,  hatten  eine  fürchterliche  Jau- 
chnng  am  die  Firaatar;  ia  daa  Jaacheböbiea  lagaa  di«  apitaaa  öplit* 


ter  maaseahaft  krena  nnd  quer,  doch  beide  boten  nicht  jenen  abao 
eiwihataaZaataad  dar,  walehar  aalt  Pirogoff^B^deiaag  aa- 

l«r  dem  Namen  „acut  purolentes  {)«'cl'  nj"  \jp«midc  r«  bi  ki-.nnt  pe» 
worden  ist,  und  den  ich  überhaupt  im  gaiiicu  i'cldzug  nie  m  op- 
tima forma  zu  sehen  Oelegeabelt  hatte.  WahrachelDlich  iriti  der- 
aelba  Tornebmlich  nach  Vailalaaitg  ^  grobam  Gaaobila  aof,  uM 
dicae  Verwnadafea  waren  acboa  todt,  oder  ampotiit  aad  ia  dea 
Fc!d!uz»rethcn  zurückbebalten,  welche  in  der  unmiltelburt^n  Nähe 
der  .SehUichii'U  errichtet  waren;  bei  Weisseubarg  sind,  scheint 
mir.  bi'.sijiiders  wenige  ExtreniitäteuTerletsuDgeo  durch  grohea 
Oeseböu  Torgekomnan.  Die  Rr&hrasgaa,  welche  ich  öher  dia 
Erfolge  der  bei  dieaea  Zaatäadea  (iatennediär)  gemaebtea  Ad- 
putalioneu  im  .Sjiiiu!  frühi  r  K''">"<'hl  linhi-,  «ind  SO  abschreckend 
gewesen,  daas  ich  gegen  jode  zu  diesur  Zeit  unternommene  Ope- 
ration in  hohem  Maasae  eiogettooMaaB  war.  Volkmanu  macht« 
mich  schon  darauf  aofnierksaait  daW  aieb  diea  iB  der  Kriaga- 
praxis  günstiger  gesulte,  und  ieb  nufts  ihm  daria  Recht  gebea. 

Ich  habe  nur  die  wenigen  Kxircmiiäieijwuudt-ii  in  VVeissen- 
burg  uicbt  mit  dem  Finger  nntarsocht,  welche  achon  von  ainnrn 
aadeta  Arn  aataraaeht  warea,  aad  bei  welcban  Kogel  edar  SpStb- 
tar  extrabirt  waren.  In  keinem  von  mir  autersacliten  Fall  konnte 
leb  mieb  fibervinden,  die  grosse  Menge  loser  nnd  loslösbarer, 
beweglicher  Splitter  in  den  Wunden  tu  belatseu;  es  wäre  mir  sa 
onainnig  vargekommea;  in  der  Regel  moaite  ich,  um  meinen  Fia« 
aiarfce  laago  Zange  beqaeai  and  ahae 


Sphnn>r?tMi  für  dun  Patienlfii  i:ti-i  rnirli  i-:ti!ülireii  tu  kiTir.rri,  <i\i: 
Haut  und  Fuscic  etwas  tiuMcbnuideii ;  ich  ging  bülu  duicti  dm 
Ausgangs-,  bald  durch  die  Eingangaüffuung  ein,  wie  ca  be<jnem 
in  eiaaelnen  FäUea  eraebiea.  Die  Spilsiglieit  aad  aehoeideade 
Sebfirfe  der  Fragmente  iat  niebt  minder  aafibllead,  wie  ihre  gioaau 
Aiu  dil;  irii-iiK- I-'iiimr  wjirt  n  in  den  beiden  ernten  Wucln-u  su  mit 
Wunden  von  diesen  Sptitleru  bedeckt,  dass  ich  noch  heute  er- 
slnuut  hin,  wie  es  mir  glückte,  ohne  Lymphangoitis  tortzukummaa» 
Ich  habe,  beiläufig  bemerkt,  meine  vetwaadeien  Fiager  aie  ge- 
ätzt, doch  vor  jeder  Operation  nh  CoUodian  banrichaB,  daoB 
lo  öit,  und  nach  der  OpemieB  aolölt  mit  eiaet  Mi^albBiata  nnd 
tieife  bearbeitet.  — 

Von  öUen  Folge«  der  BpHnerestraerioMa  habe  Ich  niefale 
bemerkt;  in  manchen  Fällen  habe  ieb  die  Fragmcnieudon ,  wcon 
aie  »pitzig  waren,  mit  starken  Knocheuzaugen  abgerundet,  um 
die  lii'}zung  der  Gewebe  auch  von  dieser  mechanischen  Schäd- 
lichkeit ttlöglichat  so  befreien.  Der  Name  Resectiou  aeheint  mir 
iSr  dieae  AaBräoaiBBg  derSchvaaftaetuböblea  viel  ao  groaaariig; 
wenn  auch  die  Länge  der  altmalig  abgetrajjvm n  S;rj-  k''  wohl  juwci- 
leu  mehr  als  i  Zoll  betrugen  hubeu  mag.  Die  Uiutuu/;<jn,  weictic  bei 
diesen  Splitterextractionen,  die  immer  mit  mögliobster  Vorsicht 
aaternoaimea  wordea,  Torkanen,  waiao  nobedentend  nnd  standea 
imiBer  tob  aelbat,  wena  die  HoUe  aaeh  Aaariomong  der  Sptinar 
mit  niaiki-n  SlränKMi  Waasers  au«g<'»pült  wurde;  meist  wurde 
dies  SU  lange  fortgesetzt,  bis  das  Waaser  klar  zurück  oder  durch- 
lions;  d;iüs  diese  Ansräomung  die  aecuodäreu  liluiungen  nicht 
gaos  Terhindera  fconnta,  gebt  aot  dem  fräber  MilgatliaüteB  hei» 
▼or;  dodi  alad  dieae  Btotaagea  aiabl  Folge  der  SpUlterextraattoMB 
gewesen:  gerade  in  den  Fällen,  iu  welchen  bedeutende  Rlutuu- 
gen  bei  Über-  und  Unterschenkel  auftraten,  war  die  Zahl  uud 
BehiiKB  dar  Splitter  nicht  hcrrotfagaad. 

tjcfamersen  und  Geschwalat  varriagaitas  iMt  bald  aaeh  die* 
sen  Splitterextractionen,  die  Biternng  Wörde  baeaer;  trat  aaa 
später  doch  ein  schlechter  Verlauf  ■.u  lit-znL;  '>"(  djin  .\i.f;.:mi-iu- 
be&nden  der  Knakea  ein,  ao  woaste  icb  wenigstens,  das«  Split- 
ter vUkt  die  UiMflke  wataa,  aad  braaebta  daa  Kiaakaa  aiaht 
aufs  SiiuK  mit  Untersuch ongeo  tu  quälen.  Man  bat  gesagt,  die 
Entfernung  der  Splitter  aus  einer  solchen  Wunde  sei  doch  immer 
etwas  unvollkommenes,  eine  halbe  Operation,  denn  die  spitsea 
FxagBienteadaB  faUebea  xornakj  auta  amaa  eatweder  dia  Aat» 


so.  Mit*  1871. 


'  ■iamang  d«r  üpliittr  uod  die  tolai«  B«MGUon  d«ur  Kaocli«a«iid«n 
■MMben  ud  dfoi  ati  do«b  «Im  acbr  «iiigr^lbsde,  die  BBMl«b«gg 

Ton  Pm  'juiiiI^  rostn  zweifellos  btgänfitigi'ndt'  Operation  —  oder 
iDBii  sulji-  jiüi  u\chl»  Üiun,  aile  i»pli(ter  darin  laesto,  sie  vrM  spä- 
ter, weun  *ie  abgekap««Jt .  MDd,  CDtfcrD«D,  al«o  Ottcb  4  —  6 
Uonattn.  So  logiMh  dia*  VMWBfa  kt,  acbeint  M  wir  doch 
nidit  prakiMcb}  ««iti  dodi  mohi  nkbl  itl«lcli|tölii(^  ob  ick  10  bii 

20  Spilrrn  imd  Sihncid cn  iii  -/w.'  t  NVuiiuh  (ijli«  odt-r  zwi-i,  xuriiitl, 
WCun  ich  über  die  zin  ui  lurüciibli  ibt  udt  n  i nie  gen  isKf  llrrit<ehutt  j 
in  BelrtlT  ihrer  Slelluri);,  ihrer  Fixiruii^  «uoübrn  kami.  Di«  schar-  | 
Im  SpiiMn  dcriff«gRi(J>MDd«u  abtragen,  und  M«  dMkB  !■  fiziraa 
Mb«iM  wniafti;,  ri«  nllitiadig  aboa^eo,  an  die  Slclla  einer  | 
Fraclufflüebe  im  Kiiuchcii  «ine  geaä^it- KIikIjc  diiiMiirkü  »eiztu. 
■cbeiiii  uuiwcckniiasig;  die  Erfahrung  Uhii,  daM  üateooij'elilia 
Ti«l  leiibicr  aaeli  Dnrcbaigaogifn  von  Böbrcakgoclm  eolaleht, 
ala  omIi  FnctvrM  deneibca.  Die  £tfabrnog  Icbri  fetaar,  daae 
metelrM  die  Tom  ProjeciU  berührten  Knocfaeotheile  oekroliacb 
irerdeu.  Da»  Gf?<biik  der  tSpliller  ist  iweifeihaft;  einige  tind 
glaiah  ganc  abgelöst,  ander«  werden  durch  di«  £iter«ag  geiöat: 
ia  Mdeo  Fillea  wotdaa  de  aakrodaab;  andere  werde«  halb  ae. 
krotiacb,  baib  bleiben  sie  lebeodij;,  andere  endlich  bleiben  ganx  le- 
bendig, und  wachsen  io  den  CaJiu»  biuein.  Da  die  Nekrosen  der 
Fragraeuie  und  8pliiter  nach  xwei,  drei  Ua  fünf  UooatcD  dem  Ver- 
WBndaten  ao«h  gefibrlich  werden  köaaca,  ao  acheint  ea  mtioaell, 
WaJmdi^Uclikeh  gar  n  irtelfacber  SvqneMctbökiMi  gleieb 
von  Acfaug  an  mö^Iicbst  geling  xu  miicl.en,  kuri  aUf.  die  Ktio- 
^entheil«  xu  eotl>-riie  n ,  die  wabrseheinlich  uekiutiscb  werden. 
Wir  können,  scheint  mir,  bei  der  COD««rTaliTen  Bebaudlang  der 
Sebuaafrattnraa  diu  Verbiiiaiaae  der  Wnade  doch  »o  äaderai  daia 
die  Cbaaeea  siebt  aehlecbler,  aoodern  beaaer  werden,  ala  naeh 

der  Amputulioii,  Uiit  der  dir  m  i  -,  r>«ii<e  Mi  O.oiie  jü  in  Cuncur- 
reux  tritt.  Wäre  die  Auiputuliou  eine  uiigeiubrlicbe,  sicher  da« 
Ijeben  erbniteiidc  Operation,  mau  «üide  nicht  SO  viel  Umstände 
■it  dar  Brhaltaag  d«r  BzifeaiiüUeii  nwebea,  deaa  «a  fiebt  wenige 
Henacben,  dl«  im  aniacbeidenden  Angtnbllck  nicht  die  Exiremi- 
tut  lür  die  Krlialltitig  <iei<  I.ebi  iiit  optrrii  würden.  Wir  dürfen 
aber  nicht  Tergeaaen,  daea  die  l'rincipicn  der  •ogeoanoien  con- 
aervatiTea  Chiratgie  lieht  aar  aue  dem  Waaacb  hervorgegaogea 
atnd,  brauchbare  oder  halb  brauibbare,  cTentuell  »elbtt  unbraurb- 
bare  Extreruititen  an  erhallen,  sondern  ebeunn  »ehr  oder  nucb 
melir  au«  der  groesen  Gefahr,  welch«  die  Ampulalioueo  unter 
den  gegebenen  VerhiltaiaieB  daibieteu.  Diese  beiden  Momente 
wreint,  geben  nne  erat  daa  Recht,  in  dm  Streben  iMcb  Erhaltung 

der  (ilii'  iir  '■  ■>  n-j  iIil-  äu^-^i  r-?"i'ii  (iretireti  diB  n;icb  uiiBcieii  pliv- 
aiolijgiacliMi  V  oraleJiulij;!  II  utieriinnpi  Krreiilibiireu  xu  geben;  wir 
werden  trots  aller  Formcbritt«  unserer  WieaeiMchaft  doch  erat 
Über  Uanfea  von  Leichen  an  den  Priacipicn  gclaagca,  weiche  ans 
defaer  leiten;  aie  werdea  ent  den  folgenden  Oenerationen  an 

Gate  kommen;  noch  Sind  wir  in  lietrefT  nmr.cliei'  VirleUiuigrn 
nicht  über  die  Zeit  dea  Saatnielus  und  bicbiens  unserer  ß«ub- 
aehtaagea  binnu!>. 

Koamen  wir  wieder  aef  die  SplitterastraetioncB  bei  Schaaa- 
fraeteren  sorlckt  Nur  eia  ÜDMand  köonie  mich  baetinmen,  mir 

in  dieser  Hexii-biiiig  bedeutende  liesi  liriinkiinf;  iitifzui  rlet;en,  wenn 
nämlich  häufig  oder  gar  immer  Paeudartbrosen  danach  einträten. 
Firogoff  iprieht  iadaaa  aekoa  aelaa  Varwaadaraag  daräber  ana» 
daas  in  Filieo,  in  welehea  viete  ttpKner  wider  aeiaeo  Wonach 
exinibirt  sind,  dcDuocb  die  ConaoHdation  doch  meist  in  gewöbn- 
iicber  Zeit  «iiigetreten,  uod  Pseudurthrosen  relativ  seilen  gcweaen 
aaieo.  Ich  bin  durch  die  aiir  ngegaageaen  apätereo  fieriobte 
ibar  Baiaa  Terwaadetea  in  der  Lage,  tfeae  Beobacfalaag  sa  be- 
ttitigea. 

Gegenüber  deu  6cbu4«iractureu,  welche  in  einer  »jüieren  i 
Periode,  wenn  die  Eiterung  bereits  eingetreten  war,  -.n  lu'.-.uv  bv- 
haadlaag  kaaMB,  habe  kh  aiich  lelfidenBaaiiaB  mhaiten;  ieh 


bin  in  dieselben  aar  daao  aar  Uniersochong  mit  dem  Pinger 
dagcgangea,  w«na  eine  gans  äbeimSaafge  ^teroag  «der  eia« 

be«c[;dera  starke  Scbwellung  mit  Fieber  Torhanilcn  war,  oder  »ieh 
unter  tnciucu  Augen  eutwiciii  lt  batle  Obiie  itoictie  bestiuimle 
indioation  habe  ich  keine  eiternde  Wunde  untersucht, 
■ad  aUea  meiaen  Aaaiataeten  stete  aafa  fieatimmteMe  onteiaagti  ia 
die  Woadea  damgalMB.  Ia  aiaachen  Pällea  Cud  aich  bei  aolcbea 

durrh  die  geuiiiinlrn  Uuistän^!!  v;  runlassten  Untersuchungen,  daas 
ein  i'rojeciil,  oder  ein  ibeil  diiTou.  o<lvr  Splitter,  oder  nndtsre 
fremde  Körper  in  der  Wunde  waren,  die»»  wurden  daun  vef 
sichtig  exirallirt.  —  Wae  die  achädlicha  Wirkung  scharfer  Kno* 
chenapttaea  and  Kantea  aaf  dte  Waaduagea  der  WoadfaShleo 

belrifli,  h(i  deiiktr  ich  mir  die»elbe  tlieila  Ujcchuni^ctj ,  ibi-il-H  i  be- 
miscb.  Es  ist  dabei  in  Betracht  xu  sieben,  daaa  aJlc  weichen  Ge- 
webe «ich  durch  die  ArterienpoUation  fortwährend  in  einer  atoaa- 
weiaeB  Bawagoag  beiadea;  wir  kÖBaea  dieaolbe  gelegeailich  iub 
mm  Beben,  doch  beateht  sie  ebenso  an  allen  aaderea  Weich» 

theilen;  e»  i>t  ilie»  keine  tbenretiticlie  [{ellexion.  sondern  e«  ^iuMt 
eich  doich  eine  recht  ainoreiche  Vorricbtuog,  die  suerst  voa 

anderen  Zweck)  erfunden  und  dann  yon  A.  Fick  sa  pbytiologi- 
■cben  Reobacbtungen  verwandt  iat,  «ehr  eclatant  nachweiaeu. 
Durch  pulsirende  Bewegungen  werden  die  Weicbiheile  fortwäh- 
fead  gegea  die  Spitsen  und  Kanten  an  die  Kaochenepiaea  ge- 
trieben, ee  iat  genaa,  wie  weaa  man  mit  elaea  Stiefel  ginge,  ia 

ti('^:?;._-u  Sr.hli_'  ernc  ;*clir.rfM  Nu^'t-I-f  iizf  (iervnrrni^t  —  i-ice  Zeit 
lang  wird  dadurch  cur  eiwan  Sebmeri  und  Kuthung  erceugt;  imcb 
uod  nach  aber  wird  die  Kntxüudung  immer  stärker  und  stärker, 
die  Rötbung  htaitel  iigli  atehr  oad  a>ebr  aea,  Ljnpbaogoitia  mitPie- 
ber  kann  die  Folge  eein.  Orade  ao  ist  ea  enter  DmatSadea  ia  dea 

Wunden  bei  Scbiissfi actureu.  Es  kuiumt  aber  noch  elwus  biuxu: 
die  losen,  gaux  oder  total  nekrotincheu  Knocbeuaplittcr  «ulhaiten 
lebensunlTihigeS,  faulendes  Knuclieuiiiark,  und  während  die  Wcioh* 

iheile  nod  Grauuiatiooen  von  dea  KuocbeaapiMa  tcniabatt  wer* 
den,  strömen  gleich  faulige  Safte  in  dieae  frischen  Wanden  ein 

und  inficireu  dieselben.  l>a  nun  einmitl  die««  VorstelluuRi  n  fest 
in  meinem  Kopfe  aieckeu,  au  kann  ich  mich  nicht  eniacblieaaen, 
die  erreiebbaren  and  abiösbarea  Splitter  deabalb  in  der  Wunde 
in  belassen,  weil  ea  our  eieiieieht  aldlt  gelingt,  dicee  ticbädlicb- 
keit  ganx  und  gar  an  beaeitigen.  Ich  trete  in  dieser  Besiebuag 
mitHnuden»,  v  Krüns  und  lU  rk  u' -  r<'instiinuieud,  deu  gröa»- 
ten  literarischen  Autorilätea  der  Knegscbirorgie,  t>trome/er 
ond  Pirogoff  eaigegen;  ea  kaa  nir  vor,  ab  weoa  die  meistaio 
meiner  jöngereu  Collegeu  die  von  mir  eben  ausgesprochenen 
Principien  ganx  aelb«t»täudig  auch  befolgten,  und  sieb  souiit  wühl 
für  die  Principien  der  consurvati  vcn  Chirurgie,  doch  so« 
gleich  für  die  ansfedehnicn  äpliuerexiraetioneo,  oad  damit  gegea 
die  Aaaehaaaagea  der  bedenfeadatea  eoaaervatieea  Krtaga- 
cbirargea  eriüärteo. 

(Porueiaoog  folgt.) 


III.   Beridit  aber  die  Tbatigkcit  it%  Ke^e-LazucUa 
des  Ictfiacr  BUfaTCRiM  ia  der  Cwle-IIhMm-KMcnw 
m  Mit 

V«a 

Dr.  «fHihismiar,  ditig.  AibI. 

Das  Lazarett  lu  di-r  (liiriie  -  L"I.\ii'-'ii  ■  C.uierue  wurde  am 
11.  Augiut  vorigen  Jahre«  erOtfoet.  Ute  Caserne  bot  io  61  Zim- 
(49  n  «>  «  w  8  BMtea)  Bmid  fir  StO  Knakok  Fir 
Ofßtiiere  waren  ausserdem  in  16  Zimmern  33  Bettea  TorkMlddBi 
lu  jedem  Zimioer  war  tur  Heratehung  der  Ventilatioa  «ao 
groese,  nicht  verscbliesabare  ilolzjslousie  in  der  Thür,  und  ihr 
gagaaftbar  iB  aiaeia  dar  beidaa  Feaater  etao  atailbare  Oiaqaleuaie 
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angebracht.  Difl  W&nde  8&iiimtlicfaer  Kranküuzimmer  waren  vor 
(lei  rt-^leguug  ^eweisit,  Kiusbfid«n,  sowie  »immtliches  HoUwerk 
d«r  Tbäico  uod  Peaiter  mit  Csrbolttare-Laiuog  dMinficirt  wotv- 
im.  Ba  fluid  «tn  rcg«lniiMig«r  W««hMl  dar  fOr  die  Sehwcr- 
Tarwandeten  bestimmten  Zininicr  stitt.  Bis  mm  October  w.ir 
■af  einem  der  grosien         ein  Zeit  zu  H  Ilctteti  tiu  GuLrauch. 

Bei  der  Beurtheiluog  der  acliwercD  Fülle  nnteratüttte  mich 
Mrin  Fmiad,  H«rr  Dr.  Sakoenborat  uf  daa  BaraKwilUgito, 
te  nek  Aa  ndaiaB  gr8««r«a  Oparatiaia«  angafikH  kii 

Die  Auroabme  betrug  bi*  aar  AaROaug  daa  Laiaratta  an 
M,  Pabroar  diese«  Jabrea 

an  VerwandateB  vmA  Tarlalilaii  989 

u  Kraakea  674 

■■  Paaaaalaa  .187 

insu      (liiiruDtcr  1U4 
FraoMscfl.) 

Datar  daa  674  Kraakao  baCwidaD  aick  alna  aiekt  wb*' 

trUcbtliehe  Zabl  Rahrkranker,  17  lli-otyphen  (wovon  4  starben) 
und  3  Pockenkranke  (KrautosoD),  welche  letiter«  evacuirt  wur- 
dao.  Ein  22  jähriger  Soldat  aUrb  an  «imB  Oafiw  daa  Ma- 
diMÜaaa  und  der  reebtaa  Plaora. 

T«a  das  489  VarmBdataa  nad  Varlatatan  ward«  441  ga- 

•fceilt  cntlassf^n,  1H3  wanirr  vnr  ihrir  gSniliohrn  [t.^ihjnj  eva- 
eaitt,  und  li>  sUrbtu.  i)\a  id  duu  ersten  u  Mooatva  aufguDom- 
■aaaa  Verwundeten  waren  dlles  fritcbe  Pilla.  Vom  Movember 
aa  mrdea  etwa  StOO  Varwoadet«  iai  Zoataada  aiaaillck  Toc- 
gaifllrittaaar  HailaDg  am  dan  Varaiaa-Banakan  übanoama. 

Nach  Ort  and  Art  dar  Varwaoduig  vactkaOas  dkaaibaa  aiak 
ia  folgend«  Grappen: 

Siraif-,  iiaarscil-  und  Prallaekfiaaa  «haa  ii6kan 
Aaiaba  daa  KArparlkaila  66. 

Kepf>  «ad  Oeaichtaaehüaaa  49,  iftnlHsk 
4  ScbnüsfraLlurcii  des  Uaterkicfafai 
ü  Scbiuse  durcli  das  Auge, 
18  Oaaiaklaacbüsse, 

18  MfiM  am  ScbSdal,  owiat  Strdi-  uad  PiaMaekdaaa. 
«OB  denen  abter  am  95.  Tage  aaeh  der  VerwoadaUK  an  eiaer 

plOtllicb  auftretendfc  M- iji[i;;itii  üttrii.   liti  tinv  Section 

Ukni  akb  keine  iipur  einer  CootjfittitjitatreDnuDg  am  Knocken. 
1  aaigadahala  Flaelar  im  BfirakaiM,  1  daa  BiBtaikaiB|rtbaiM. 

Tolkmit,  Garde-Scfaützen-Bat.,  erbielt  bei  Gravclotte  einen 
btreifschnss  am  rechten  Tnber  parielule:  (('«»ckenj^roster  Kno- 
ekendefect,  Lftbniung  des  rucbteo  Kaciali«,  der  Zunge,  des  liakea 
Armaai  aahr  reUrdirter  Puli.  Kopfecboac««« ,  Sehwiadei,  coa- 
Inkirta  Pofillea,  Karüthalaa  Creaiebt,  abwände«  bei  aatipblo- 

giitisrlier  Bcbimilnr,;.',  Hü-  I.'ihrmiugfn  bildi-ten  sieb  vollatänJi;; 
zurück,  ULd  Fat.  konnte  am  2^.  November  ganz  (;eijciU  cuilaitieu 
werden. 

Käbae»  4'«.  Begmt.,  erliielt  an  6.  Ausiiat  beim  Stiuai  aal 
die  Splekerea  HSheo  aista  Kaibanaeblas  auf  deo  Helm,  deai 

2'istüodigt:  Bäwuü^tlosigkeit  folgte.  Bei  der  Aufnahme  am 
11.  August  ist  Pat.  sebr  benommen,  antwortet  unvollkommen, 
Slinebe  atatternd,  Geaicbt  gerfltbat,  Peis  retardirt,  allgemeine 
Kopfscbmeneo.  Piebefi  «owia  LübrnungserirfiaiaMmaB  nickt  vor- 
handen. Die  genaue  tJatenacbuog  dei  Sokldeb  läset  keine 
Spur  einer  V  erletzung,  auch  keine  Sogillatiou  erkennen,  Blutung 
aiu  ütM  oder  Ohr  soll  niebt  forbudisn  gewesen  lein.  Ea  b«- 
atlkt  aar  leichte  SchaanAalMglkeit  der  gaaMB  Kapfiakwarta  k«i 
Batikniag.  Eis,  Fnrgantia.  Der  Zustand  ändert  si<  h  io  den 
•leksten  Wochen  wenig.  Anfangs  Oktober  kuou  i'at.  umher- 
gehen. Sein  Znstand,  der  sich  bis  tu  seiner  Entlassuni;  am 
14.  Movembar  gieich  blieb,  ist  jetit  (olgeader:  PaC,  dar  aakr 
iUk  «ai  «oblganihrt  gawardea  iit,  tat  ackmekalBBig,  er 
«rhwatit  d;ib  allcrr.jti^  '/eii^;,  brurthtil:  die  ihn  umgebenden 
Verhällutsse,  auwte  dte  >aciinclitea  vom  ivri^e,  wie  ein  Kiad, 


weint,  wenn  er  von  seinea  ivameraden  geneckt  wird,  ist  gleich 
darauf  wieder  auaer  sich  vor  Preada  ete>  Sifoa  Sprack«  iift 
atotterad,  sein  Gang  ackwaakaad,  scblefipead,  wie  der  aiaaa  pa> 
ralytieehaa  OalattakfaBkaB.*  Waaa  ar  ul||av«ct  «Ir4>  klagt  ar 
fibtr  Kopr^chmnaa  nad  bdtaaMtrt  fwttbargakaBda  Gak6nka]|^ 

cioationen.  * 

Hiti^fe,  12  Regrat,  erhielt  bei  Saarbrücken  am  6.  Angost 
aiaea  SckoM,  der  dicht  vor  der  recbtaa  Obrnaiebal,  oo mittel- 
bar flkar  den  Joehbogen  eindrang  and  t  Zott  klBlar  deai  Proe. 
mastoideus  derselben  Si  it-^  .in-,trat.  In  dcni  K,;t'  r,  der  in  r.ich- 
licber  Menge  aus  dem  GebOrgaog  und  der  biotereo  Wunde  flieait, 
beladen  sich  viele  kleine  Knoohemplitter.  Auf  den  Praa.  BHk 
stoid.  wird  incidirt,  anek  klar  aatkaraa  aicb  Knockeasplitter. 
Pat.  bekooBit  bald  Back  aciaer  ABfaakflw  am  II.  Angost  bobea 
Klub(r  mit  unregelm&ssigen  starken  Remissionen,  wiederholte 
auregelmftasige  SebOltelfrAete  mit  folgendea  Scbweiaaea,  es  tretaa 
BrackaiBBBgaa  vaa  reakUaaitiger  Plaaiitls  «af,  aawla  faiekliekar, 
die  Anwesenheit  embotischer  pneamoniscbi-r  Herde  nacbwrisrn- 
der  Auswurf,  Durch  Percossion  und  Auicultatioo  ist  eine  lob&re 
Verdichtung  nicht  nachweisbar.  Es  tritt  ein  Absceu  an  UaktB 
Ontersebeakcl  obna  jeds  aackwaisitcha  loeals  Drsaeka  kian^  dia 
Bilaraag  aa  Kapfa  BtDBrt  akM*  jaaakiga  Baackaffsskait  aa,  karg 
Pat'.snt  bifit !  1  Tagn  hindurrh  dia  deutlichsten  und  uoxweifel- 
hafto.tt-'u  pv^miscbL-u  ÖyuipCoiUö  dar.  Hstch  dieser  Zeit  wieder- 
holen bicb  die  äcbilttelfröste  nicht,  das  Fieber  nimmt  allmftlig 
ab,  die  sehr  gsaaBkanaa  Kräfte  beben  aick  schaalL  Aas  14.  Na- 
vanbar  wird  Paiiaat  vollatiUidig  (akaiit  aalUasaiL 

Schüsse  am  U:,'.~^  ri.ivoa  9 nlt Wiikslfarlatiaa^  abaa 
Lähmungen.   Geheilt  entlassen. 

Unat«  «ad  MtakaUckflaaa  «aa  Raaiyl  8t.  Gakallt 


LaBgeBsebfisse  8.  kanea  fast  all«  le  vorgeaekrftteaar 

Heilung  an.    1  stürii  (Schus^fr.i  l  .r  J^r  Siutn/j  ^.ud  der  3.  uad 
4.  Hippe)  an  diffiuer  NrpLritu  lu  der  Ii),  l^raokiieitswocite. 
Beckenaek&aae  b. 

3  Sehasse  dank  daa  Os  iliam,  wovon  1  an  Septico-Pj- 
4mie  starb,  d!«  baidaa  aaderen  geheilt  eatlaaiea. 

1  Schoss  vuu  hinten  tB  4aa  Takar  iaebli,  Kafal  txtrakirt, 
gekeilt  entlassen. 

4  SakOaaa  ia  dia  Gagaad  daa  Fanma  «kiacatoriaa,  kai 
denen  die  Kogel  bei  der  Aufnahme  noch  sa^s. 

Naase,  2  Garde -Regmt,  bei  Gravelotte  verwundet,  am 
2f.  Augast  anfgeuommen.  Die  Kugel  war  in  der  .Mitte  dtu 
liakea  GIntaans  eiagedruBgcn  and  katta  das  Eectam  aebrAg  dorck- 
saut  AaagBBgsOffoaag  war  idekt  ? orkaadaa.  Im  Reelam  warca 
'2',  Zoll  vom  Sphinctur  2  Ocff.mngen  lü  !n\\.:a,  t.  u  ImLc  uo- 
gefiilir  der  Gegend  der  locisura  iscbiädica  lu^^ur  euispncht, 
w&hrend  die  rechte  in  eine  grosso  Uöhle  swischea  der  WaB4 
daa  Ractaai  uad  der  raektaa  f ordarea  Beekeawaad  fftkrt,  Blaaaa- 
«rsekelaaogcB  waraa  aieht  vorkaadea.  Bei  Draek  anf  dia  Ad- 
duclurei)  ib'N  iri'!.i<:u  ijbrrscbtjukels  war  ein  gurrendes  Gerituich 
hörbaiT,  wie  bei  der  Reposition  einer  Hernie,  und  der  ia  das 
Rectum  eiagef Ohrte  Piager  fühlte  deatiicb  aiaaa  lafkatrao,  dar 
ans  der  rechten  BactaaMffiHUtg  ia  daa  Bactoai  8tr6iata,  aabaU 
ani  Oberschenkel  elo  Druck  aasgeflbt  wurde.  Em  muaste  sonach 
uiu  .\btcess  in  der  Tieft;  der  OberücbenkeliiiU'iCoUtur  aci^cuüm- 
ausa  werden«  der  mit  dem  Rectum  ia  Commuutcatioa  staoü,  nad 
ia  dan  aiflgittkarwalaa  dia  Kagal  aa  Baiaa  war.  Da  wadar  ar« 
hebliche  Scbmercen,  noch  Schwellung  de«  Schenkels  oder  Fivbür 
vorbanden  war,  wurde  abgewartet.  Mitte  September  trat  6Ur- 
keres  Fieber  ein,  von  Sehnersen  im  Beine  begleitet.  Es  wurde 
daker  am  21.  Septamtber  eine  laeisioa  jom  Tabareuiua  yakia 
dar  raektaa  Saite  akwirta  ganMckt,  der  Maae.  Paetmaaa  tkeiU 

nei^e  von  seinem  Ac.'iiiti  am  Schambein  gelöst,  mit  dem  Finger 
die  das  For.  ohtur.  bedeckenden  Muskel  büodel  geUeaat,  bia  maa 
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in  dir  Tl«f«  mf  «im  leehMrgrMie  Oeffanog  an  soteran  Dm» 

f»oge  des  For.  obt  (relanglp.  Von  hier  »ns  ging  eine  Abscas- 
hShle  lam  Trocbuntcr  itiiuur  schräg  nach  ausien,  und  es  scbico, 
al*  ob  die  Kogel  dort  im  Knochen  eingekeilt  siUen  mQsse.  Beim 
Biidrincen  4w  Finger«  durch  iIm  Forameo  obt.  in  dw  BwkMh 
ItBliI*,  wo  neb  denelb«  mit  dem  dnrch  da»  Reetnin  md  dann 
Wonde  eingeführten  Finger  der  .•rnl'-!  .u  fTn-.d  In;  iilirfc,  fand  sieb 
jedoch  dietelbe  los«  w>  der  iDneren  Flilcbe  des  Tuber  iecliii 
ISagw,  VW  «o  at»  Bit  Lriehtigkail  dnrek  dia  SdnittwHii«  dar 
Foen  ileo-pectinea  and  des  Foramen  obt.  extrabirt  warde.  Rin 
slarkes  DraiD»i;erobr  wurde  durch  die  Scbnittwande,  das  For. 
obt.,  dati  Rectum  uud  xam  Anas  hinausgefObrt,  veroiitlelst  dessen 
•ich  in  der  Folge  die  Beinigaog  der  von  Kothninaaen  tiglich 
vamraiiigtan  Wnnda  itit  Latebtigkdt  ni«flibT«B  lleaa.  Ba  trat 
eine  interrrn;? rclSre  Zi_-!l-^i:'Wf^:5\ i-reitfrunjr  am  Obt-rsrhpTikpl  ein, 
die  jedoch  nach  iwei  giiM^t  n  ,'r.>  itiooen  und  Drainagv  keine 
weiter«  Verbreitnng  nah  tu,  ^^rit  Anfang  November  wurde  Fat. 
TdUif  Aebarfrei,  aeine  Ern&hiang  hob  sieb  atetig,  aber  die  Fiatel 
heilte  aebr  langean  «ad  eebloaa  ateb  erat  Anfang  Pabfmr.  Dar 
Anfangstbeil  des  ScbusüCaDales ,  zni.icbrn  <itir  RingaagsOfToung 
und  dem  Rectum,  &chloäa  sich  in  den  ersten  Wochen  nach  ge- 
ringer Riterang.  Fat.  ist  bei  der  Anflfl»nng  des  Lataratta  am 
Sä,  Febnnr  ale  Beconrnlaaeant  nach  den  Banekan  craiMÜrt 
worden,  nachdem  er  aehon  R  Tage  anatsr  Bett  geweeel  war. 

Kupyerti,  C4.  Regiment,  virvrt.ndet  bei  Gr«velnttf.  Ein- 
gaogsöHaang  in  der  Mitte  der  oberen  vorderen  Fl&cbe  des  Über- 
aabeahda,  kaina  An^(aBpMIannf.  Der  Onal  gabt  aof  den 
Trocbanter  minor  in,  von  dem  ein  Stflck  abgesprengt  iat  ond 
dann  anter  den  Gefftssen  nach  der  Gegend  des  Form.  obt. 

Es  wird  dieselbe  Incision  wie  oben  gemacht,  nnd  «<i  ßodet 
aicb  daa  Schambein  gerade  fiber  dem  For.  obt  geapialten,  der 
8|Hill  iat  aber  a»  mg,  daas  man  nicht  blneindringeo  kann.  Die 
Kti^ft!  ist  nicht  zn  linden.  Sie  mus«,  rtn  VAt."  Frsrbeinnnpen 
i^ciieiis  Oer  lilase  vorhanden  waren,  nnmutclbur  hiutor  dem  0» 
pubis  im  Becken  litxvn.  Fat.  blieb  vOllig  fieberfrei,  und  seine 
Brnihning  bat  anch  sieht  galiltan,  trolsdeo  langa  2eit  vargiag, 
bia  der  Sebnaaeaaal  Teraarbte.  Die  aaf  daa  varleltfe  Marn- 
heim führende  locisionsCflinung  I  .s'.-itui  noch  al»  enge,  mäs.sig 
eiternde  Fistel  fort,  als  Patieut  wcgtn  AaflOsoDg  de*  Laxarctts 
am  9%  Februar  nach  dem  Augosta-Hoapllal  tnaafariit  wmrd> . 

la  tw«  Fftllan  war  die  Kagel  BHhr  ton  vorn  gegm  den 
htntann  nnlana  Sud  den  Fonmen  obt.  gedrangen.  In  dam 
einen  ward«  (Bingaog  awiachen  Femar  und  Arterie)  nach 
einem  vergeblichen  Vereaebe  (am  17.  Desember),  sie  durch 
Sahiaaannal  an  extrabiren,  aehr  leleht  vormitlalat  dea  oben  an- 
gegebenen  Schnittes  entfernt.  Der  «nfsteigende  Schambeinaat 
war  serechoisen.  In  dem  Schnsscanale  fQblte  man  nnr  durch 
eine  dünne  Gewebiscbicht  getrennt  die  Art>>riu  feninrHlis  palsi- 
reo.  Am  S9.  December  trat  aas  der  durch  die  Eiterung  arro-  1 
dittea  Arterie  tÜM  gram«  Biotong  ein,  dia  nach  Ihterblndnai;  I 
der  lliaca  externa  stand.  Am  Tage  räch  der  rnterhindon'^  ' 
Hat  eine  UlutUDg  nun  lirr  Liilcrtiinduiigüsltlle  ein,  nübrond  Hieb 
die  incwlschen  pyiimische  F.i>cheinangeD  entwickelt  hatten.  Die 
Blntnng  aus  der  UnterbindaD^etelle  gelang  ea  doreb  nnonter* 
brorhene  Compraeaion  an  atillen.  Patient  starb  aber  beraia  am 
6.  .lanuar  unter  pyämischen  Symptomen.  Tn  dem  anderen  F.tlle 
(Eingang  der  Kugel  ii'jben  dem  I.igam.  su^p  penis)  gelang  die 
ExtractioD  der  auf  dem  nnteren  Rande  d .  »  Für,  obt.  liegaaden 
Kagel  leicht  von  einem  in  der  lAgntnalgqfend  gelegann  Ab» 
aecaao  na.  * 

Unter  23  SehQsaen  an  der  Schulter  waren  4  mit  Ver- 
letuagen  d««  Plexus  bracbiatis,  die  mit  noch  bestehenden  Lib- 
rnngpancheiDUDgen  entlassen  wurden.  &  waren  mit  Knoehan- 
Tarlatanng  wbnndaa.  Bei  eiiem  Falle  war  daa  Aemmfam  von 


hintan  bar  fvt  aaiapllttart,  4m&  war  bei  aaiair  Braeaatlon  in 
der  S.  Wnoha  aaah  kalaa  BatkalMgang  4«i  SiMtaigahakaB  wr* 

handea. 

Frita«,  Kaiaar^Ftraas-Reglmaali  varwaadaC  am  IB.  Angnalt 

aafgenommea  am  26.  Angnst,  Reeection  des  linken  Schulterge- 
lenke*  in  den  letiten  Tagen  des  August.  Sebussrinne  oben  auf 
der  HSbe  des  Gelenkkopf>--R  von  i  Zoll  Länge.  Acromion  zer- 
aplittert.  Be  wird  der  Unmeroskopf  in  der  Hobe  von  ^  Centi- 
aialan  and  daa  Aeromiaa  mit  BpHtterB  der  Bplan  aeaindaa  la 
der  Gesammtlioge  von  9  rentimctern  entfernt.  K«  trat  ein 
schweres  phlegmonöses  Erysipel  am  Arme  ein,  spUer  eiaa 
rechuseitiga  altarig«  PtaarMa,  «D  dar  Fiatiaat  am  4»  Oktober 
starb. 

Obararmtebdae«  47,  davon  6  bodenrerlelnngia  (vier 

Praetnren),  2  NorTcnverletinngen,  1  ArterifnvrrletTaRg.  Dar 
einiige  Fall  von  frischer  Hnmerussehussfractur  wurde  mit  klei- 
nen UoUschienen  auf  einem  eiofaehen  Lagernngskissen  behan- 
delt nad  in  Tortrefflicber  Siellung  geheilt.  Br  bekam  in  dar 
S.  Woebe  efaM  iataaaiva  Blntong,  die  aaek  BiliiefiaB  «lata  kal* 
bin  Dutzend  alditig«r  Kaoehaahagmaato  alaad»  abaa  üA  aa 
wiederholen. 

Kay mer,  3.  Zouaven-Regiment,  6,  Angost  bei  Wfirth  ver- 
wandet, Bebnaa  dnrch  den  Haaaahu  deltoideus,  Knochen  ver- 
letxung  ni^  aa  eeoitatfren.    Die  Terwandang  nimmt  einen 

durchaus  normalen  Virl.inf,    I  ,--'iior.d>;i  s  ;imi:;.  o'.iic  ji.-'l-::  Hi-tin.'ili- 

guog  des  Sehuitergclenkes,  bis  an  2ä.  August  plötslich  unter 
den  haftigataa  SAnanaa  im  Am»  Sebatttifrasta  aattralaa.  Ba 
wurde  Osteomyelitis  in  Folge  von  Contusion  des  Knochens  an- 
genommen. Am  3.  September  stirbt  Patient,  nachdem  sich  die 
aasgebildetsten  pjäDiischeD  Erscbeiuungen  gezeigt  hatten.  Die 
Section  weist  eine  liaeengroese  Streifung  dea  Knoehena  am  Rande 
der  Rlaae  für  dl«  Bleapaaabn«  naeb,  8  Ftogarbrah  natar  dan 
Tuberc.  majas,  om  dieselfie  hernm  PeriostablOsnnp.  Von  einer 
Fissur  des  Enocbcna  kcinu  Spur,  ^acil  l>urcbsägoag  de*  Kno- 
chens findet  sich  der  gestreiftem  Stella  entsprechend  ein  BIbIf 
eitravaaat  im  Marke  nad  am  daaaala«  heran  eiterige  Oatann^ 
litia.  Im  Oebrigaa  aahlreieh«  Bmb«liea. 

Thirlo,  3.  J&gerbataillon ,  erhielt  am  IG.  Angnst  einen 
WcichtbciUcbuss  im  unteren  Drittel  des  rechten  Oberarmes,  der 
;iaf  dem  Schlachtfelde  sofort  eine  sehr  bedeutende  Itlatung  aar 
Folg«  hatt«.  Fatienl  kam  am  33,  Aagnat  mit  aiaem  dnfachaa 
Terband«  im  Lasarett  an,  w«  alcb  am  97.  Angnat  dl«  Blntong 
in  colossalem  Maasse  wiederholte.  Es  wurde  die  Unterbindung 
der  Brachialia  in  der  Mitte  dee  Oberarme*  gemacht,  und  die 
Blutung  stand.  Die  Unterbindnngswnnde  nahm  einen  fSllig 
normalen  Hetlongaverlaof.  Am  I4.  und  16.  September  traten 
aber  wiedemm  wiederholte  ro&ssige,  deatlich  arterielle  ßluton-* 
gen  auB  dem  Scliusüeanalu  ein,  die  aaf  Compfrisinri  dir  Axil- 
lararterie nicht  standen.  Ea  wurde  daher  in  der  Nacht  vom 
14.  tnm  16.  ««a  Hana  Dr.  8eb««Bb«ra  dl«  Daterbladvag  der 

Subclavia  Ober  dem  SchlOsselboinc  au'geführt.  Hie  Blnt-irp  Jiat 
»ich  hierauf  wftbrend  der  nächntcn  Munate  nicht  wiedcrhuit. 
Die  Scbasswande  vernarbte,  Patient  erholte  sich  vollkommen. 
Ba  blieb  jedoch  eine  Fistel  aa  der  Doterbindongewnnde  der  Sab- 
elavia  sarflek.  Toa  klar  ans  tratea  ia  der  9.  Hüfte  dea  De- 
zember ohne  jede  narhweiibare  yernnl.^^sQng  entzündliche  Er- 
scheioucgen  längs  der  Gefkas&cheide  auf,  die  zur  Bildung  eines 
greaeen  Abscessee  aatar  dem  Peetoralis  führten.  Mit  der  ErOff- 
nnng  dieses  Ahcceaaaa  ward«  «twaa  gesAgsrt,  d«  Patient  inten- 
sive pytmiseh«  Braebeinnngen  darbot  Nachdem  dem  Stter 
durch  2  Incisionen  untfr  dur  CI:»»iiuU  augreicbonder  Abfloss 
verjcbafft  worden  war,  verschwanden  die  Schüttelfröste,  Schweisse 
und  Dnrcbf&lle.  Patient  erholte  sich  wieder  sehr.  Noa  tralaa 
im  Laafa  daa  Jaaaar  aad  Fabtaar  «mal  aitariell«  Blaloagta  aaa 
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der  Abacossböble  eio,  die  stets  eutweder  von  st^lbiit  oder  durch 
OoapreisioB  mm  Steb«B  kuieD.  Nach  jeder  Btatang  war  Pa< 
tiMt  m  ■chvMh,  im  man  mit  Sicharhail  ■md  nnbw  Ende  b*- 
vontebmd  wKbnto,  Back  «migaDTagaa  kitte  «r  sieh  sbM-  •tete 

^  '  r  so  noit  cibolt,  äasa  er  ein«  «roMte  BIvtUlig  Qbernteben 
koiiute.  Die  Fistel  ist  jettt  Keacblon«D.  Am  92.  Febr.  mutste 
Patient  wegen  der  Anflfisoiig  de«  Lauretts  nach  dem  Augatta- 
hotpital  ObargafQhrt  ««rdaa.  Abi  folgaad»  Taga  trat  «iadarnn 
«lae  klttaa  BlotimK  aia. 

K 1 1  bog f  nsr  b  ü  ~  s  ••  'j.  L'  fr^si-ln-,  :!  ältere, 

Mohaiaed  ben  Achmi-a,  lurco,  bei  Wörth  verwutidi-t, 
wurde  am  11.  Aut;ust  aurgenommeD  ond  am  l.'iien  rciecirt: 
Sekmafractiir  da>  RadiaakO^cbcoi.  Dlaa  nad  Radina,  dar  lats- 
tar«  ii  Splittani,  wurdaa  la  dar  Ltaga  von  1)  Zoll  eotferot, 

d<?r  giini  int«cte  H  itii'  nn  Mieb  stehfO.  Trotiilum  passivt!  Bc- 
wegaogeD  fübteitig  uod  fleis»ig,  auch  io  Culorofarmoarco««  ge- 
lb! midaa,  kam  ea  sa  ainar  AskyloiB,  dia  l«id«r  is  «iandigh 
■tiia|lMl  Wiakel- erfolgte. 

Ktaffer,  3.  fraatOciacbca  Linien •  Regiment .  am  6.  Aagnat 
viT«-.i-  ii  t,  uiu  lyten  aafgeDommen .  am  I'.'k  Scpti-mber  rt-aecirt. 
Kadiiu  ist  eiomal  in  dar  Mitte  und  einmal  unter  dem  CapitDlnm 
eabraaboi,  Pim.  carwaidaH  dna  abgaapraogt,  daa  faaaa  Oa- 
lenk  Tereilert.  Der  Radius  wird  in  der  LAage  von  3^  Zoll  ex- 
trahirt;  von  Uloa  und  Humeraa  je  \\  Zoll  entfernt,  Patient  ist 
mit  guter  Beweglichkeit  ^''heilt,  und  es  ist  in  «rwHrten,  dass 
er  nach  hinlAngiieiier  Uebang  eia  aiemlich  bnuiclibaree  Gelenk 
babahea  wird. 

l>roi  andere  Fälle  kamen  mit  ronservativ  geheilten  Rllhn- 
geDscbüaseD  an  mit  verschieden  ausgiebiger,  bei  eloum  ma  last 
Tollkommener  Beweglichkeit,  Se  waren  alle  drei  untneifeibafte 
GaleakfraetnroB,  aa  mnssta  aber,  da  sia  aiebt  frisch  tar  Bsob- 
aehtaag  kama.  vaaaladriadaa  bMbM»  «b  dia  Kngal  daa  Galaak 
wirklich  pa-isirt  h.itte,  oder  ob  nur  aloB  ia  das  Qala^  lalahaada 
SplitteruDg  stattgefunden  hatte. 

Uoterarmachuaafracturen  12.  1  von  Radius  und  Uloa, 
11  ?«a  aiaan  ?aii  baidaa  Kaockaa,  DatN»  aiad  gaboiit  10^  ga- 
storboB  >,  Bliriieh  i  FraelKr  daa  Radina  an  Oataanyalitia  «ad 
Pjamie,  die  wenige  Tage  nach  einer  Splitterexlractiun  atifiiHt 
und  1  ebensolche  in  der  Nabe  des  ivlibogens  an  einem  schwe- 
ren Eryaipelai  aigrans. 

DatararaiiBvakelaehaaaa  36.  Alle  gekeilt  eatUaaaa. 
(Saklnaa  folgiO 


nr.  MM». 

Uobar  dia  Virkaag  daa  Opiama  aad  Marphiaiia  b*i 
Diabetaa  mallitaa. 

Aus  der  medicinischen  Klinik  de«  Prof.  Dnchek  in  Wien  Ter- 
Cffeotlicht  Kratecbraer  sehr  iDterrssaute  ÜDtersacbnngen  Ober  die 
Wirkung  des  Upinms  und  Uorphiunie  bei  Diabetes  mellitus.  Ks  k«- 
lao|;  sowohl  durch  Kitr.  Upii  wie  durrli  Murplniiin  lo  gewissBii  Uo- 
tcii  -  von  i  rst.  riDi  »urden  im  Gauivu  1,2,  »oii  letttercm  0,<j,  auf 
»iir  T:i:  r  vri  I  t.v.li ,  fTeifhl  —  den  Zuckergehalt  de»  trin^  ;iuf  ciii 
Minimum  lu  leducireo  und  selbst  tarn  roUstiod igen  Verschwinden  zu 
blingeD.  Nach  Aaaaatiaa  dia  Mittels  stieg  sehr  bald  der  Zu<  ki'r::>^- 
balt  wieder,  Uiali  akar  dodi  ambrere  Tage  noch  erbeblicu  —  gegen 
die  Zeit  >or  den  Oabiaaab  daa  Opiums  —  vermindert.  Sowohl  daa 
Bxtr.  Upii  wie  daa  Manbiaa  wurden  raa  den  Diabatikara  obaa  Ba* 
achverdi.!!  vertragen.  Wieaar  nad.  Wocbeaachr.  B.  ISTl. 

Chloraih  \  drat. 

D»  .i'T.ailr  in  iIiT  all.  rii.'Uli II  Zi-i!  zwei  Todesfälle  in  Folge  von 
Oebraucli  vim  Cliitnallouiii  gv  iui  ldi  i  ■.»nrrtrii,  wirft  Richardson, 
d.  lu  das  llauptVfrdii'Dfit  für  du;  r j :irun<:  dii-si'i  Nurkoticam  in 
Eoeland  gebührt,  in  einer  Vorlesung  mebrerc  interessante  Fragen  auf 
aad  apriekt  aaiaa  aigaaa  Maiaaag  dailbar  aas.  Br  Mkit  aaent  aaa. 
daao  der  Oehmaeb  daaaalbea  «baa  IntKcba  Verordraag  kaleeanl 
sei.  Wie  man  von  Opiamessera  spreche,  so  kflnne  man  aaa  toa 
Chloralbydrattrinkern  sprerhen,  ond  viele  Aerat«  bitten  Gelegeoheit, 
die  eij^eutiiuniUrheo  und  t^roniereo  Svmiituine  dicner  Krkrankung  xo 
^■1 1. 1: ,r'.-ii,    /.liiu  lli-j.l  L'  di'n  u r t: i-lit'urr r.  V ■  r ;)i uuclivi  erwibnt  er,  dasS 

seil  den  aadettbalb  Jahren,  seitdem  «a  bekaoni  »ci,  allein  durch  vier 


illtoser  etwa  fUnftig  Tonnen  auf  den  Markt  gebracht  worden  solaa, 
eine  Quantität,  die  fttr  86.000,000  narkotiatihe  Daaea  biaraieha.  — 
Ea  fragt  sich  daan:  Was  ist  eine  «etlhriicb«  nnd  wsa  eine  lOdt- 
.  Krhe  einzelne  Dose?  Die  stlrkate  Uoüe,  dii-  ihm  bekannt,  war  IM 
I  Gran  (—  T,&  Graroncs).  Dieselbe  rief  ein  lani:  andaiKTndcii  und  ge- 
fährlich«-« Cf>mR  hervor,  ncbli'sulich  tr:it  dn.  U  S\  i-.l.  ni^r-'t'-llune 
ein.  Kr  iiettarld  ■!  (l»ii>T  120  Gran  aln  die  .'.turk.st«  l>osi-,  die  über- 
haupt noi  Ii  ohne  direiii«  Gefahr  für  da»  Leben  i^e^ebrn  werden 
könne.  1  HO  Gran  (ra.  11.0)  hilt  er  in  den  meisten  Fällen  fQr  tödt- 
lich,  —  Hierauf  kommt  er  tu -der  Frage:  Welche  Menge  kann  ohne 
Oefshr  ia  M  Standea  goreieht  werden)  Baeiraad  aaf  Bnarimeata 
nhamt  er  aa,  dasa  der  KOrper  aiebt  im  Btaada  iB^  mabr  afa  5  Ma  7 
Grnn  inainrhalb  einer  Stande  ta  tersetaea  aad  aaftaaebmeB.  Br  ba» 
trachtet  daher  im  Mittel  120  Gran  ala  die  Doaia,  die  wihread  M 
Stunden  verbraucht  werden  kflitiie  F.r  warnt  davor,  bei  Tetanns  iu 
grosse  l>osen  lU  Keben  -  in-iu  liiinne  iliidurrli  .vArir  die  Krfimpfe 
I  der  Muskeln  beseitigen,  die  Hibädiube  EinwitKuiij;  auf  den  Or|i;aois- 
mui  »erd"  aber  nicht  .lusbleiben.  —  Kine  dritte  Frage,  die  er  auf- 
'  wirft,  ist  die:  .Darf  man  allmilig  die  Dosen  steigern.  gewChnt  sich 
der  KOrpw  aa  daa  Oabfaaeb  daa  Oklmalhidnt'*  ßkm  Piaga  ««1^ 
neiat  er.  Ikuefcebrt  wie  bai  dam  Gabiaaeli«  voa  Oplnm  tritt  baiaa 
GewOhanng  des  Orgaolsaaa  aa  daa  Mittel  ein.  im  QegenIhaU,  er 
wird  empflodlieher  gsaea  daaaalbe.  Br  «arut  daher  energiacfc  aar 
ataigeadaa  Doaea.  tHed.  TImaa  aad  Oaaette.  Febr. 


Ma  Cblata  Im  llaigMlth  Paln. 

Voft 

Geh.  Ratii  Dr.  Enl«ii>a>g|. 

(Naeti  amtii.'hen  Quellen.) 
Im  KCni£reirb  Polen  zei;;te  hirii  die  Cholera  während  des  Uonata 
lieiember.  (zelangic  aber  lu  keiner  groaseo  Verbreitung  und  scheint 

I  mit  dem  Knde  des  Jahres  schon  dem  Erlöichen  nahe  lu  sein.  Die 
ersten  Fülle  wurden  gegen  Ende  November  beobachtet.  Mehr  als  die 
UUfte  der  Erkrankten  genasen.   Die  Krankheit  rickta  gaas  aaha  aa 

'  die  preussiaehe  Greste,  ohne  dieselbe  an  Oberschreltea.  Am  m^aa 
war  der  Kreis  Vreschen,  Regierun^ibeiirk  Posen,  bedroht,  da  der 
Flecken  Zagorow  nur  2  Meilen  davon  entfernt  liegt. 

:  Aus  naehsidieoder  Uebersichl  ergiebt  aieh  die  Menge  der  Br- 
krankten,  Geneaeaea  aad  Gestorbenen. 
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Ob  die  Krankheit  elogeschleppt  worden,  ist  nicht  nlher  angege- 
ben worden.  Zu  bemerken  i«t  nur  noch,  dass  w&brend  des  Monats 
Deeember  daa  verfloaseaea  Jabrea  in  vielen  aotdiaehea  Stkdtaa  dia 
OboMna  alaariisk  vsibtaitet  auftrat 
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Btrlia.  Prof.  Dr.  Keliz  t.  Niemcyer  in  Tatimgen  ml  in 
der  Nacht  lam  14.  Min  nsrh  DebnBonatlicbvr  Krankheit  im 
51.  ■.«•beatjabre  <«rs(-bicden  Wifi  schwer  dn'^iT  V-rlim  die  ärit- 
licbe  Welt  und  die  Wisa«ii»cbaft  betrifft,  «erili  ii  uuxt-re  l.i  iM*r  gl<-irti 
ti«f  mit  uns  rniplin'lKa'.  Die  klio.  \Voi'ben.'«cbiitt  hat  ^»ot  hi'niin- 
der»  Grund,  den  lli-im^iitii;  t,  NiemeYer'a  zn  beiraurrn,  ii\  t-ii' 
IC«rads  ihm  viele  ihrer  wertbTolLatcn  und  «vlbst  epochpmachvudi'u 
MtilfD  fwdaokt.  DI«  t«wfi{«  nicht,  w  matm  Makrolec«  di>- 
Vtfdimto  dM  V«nt»rb*aM  McbGtbifar  duiatvgra,  waAtm  wir 
bei  «iner  »»fto-rpn  r.eli-K«'nheit  ta  «rMIltD  bm  bwnBhM. 


—  Au-  <liri  Irttlr»  Vvrlusthsleii  ixt  uoch  nachzutragen:  Schwer 
»erwuiiiliH  wuriit^  ARsiotenuir'!  Dr.  H  u  r  h  »•  :i  1  li  Im  (iefTht  Ui'i  l'our- 
lalier  am  1.  Kebruar  ISil  (ür.'i'iut-))  ut>'r  im  reriitpn  Ui>«r»i.-h«nk<-i), 
mrmisst  Slabsrosaarzt  Kir»t  »ua  l'ot.xl^im  im  (>efiM-ht  bfi  Ut-aumont 
•m  11.  December  ItttO.  Boffva  vir,  dasa  die  Ririhe  der  herben  Ver- 
ImIb,  mteh*  dw  ««■■•br  flBcklieb  bModeU  Kri«s  «i«  Mn  9tSa- 
dw  av  Mich  daa  Iratliehn  iDRefD^  hat,  oaamefar  SMchloaaei  ici 
nd  vir  Tou  weiterCD  schmenlicbvn  Kölzen  nicht  mehr  in  berirbtea 


—  Vom  a4.  Ffbr.  bis  'J.  März  wurden  50H  Todesf*)!*  •;«'nj<>ldet. 
Daranter  »ttr<!n  in»b«»ondfr«  »(ranlaiuit  durcli  Totitsi'lniri  nb,  L-uhuh- 
»chwkche  nat:h  der  (i<>h(ift  Iri,  Vt>r*iin«l«inff  im  Kni.-|:<i  b,  Woibeo- 
bettfieber  II  ,  Pm  ki  n  ^1,    -■^cl-urhi.  Ii   .i ,  Mauern  1,  Stn  kliuRtt  n  7, 

Ktr.-DOr*.  Fieber  und  T>pbua  12,  iilutHeckeukrankbeit  1,  Kalbkauf  2, 
NbMI  Did  Braabdarcbfall  d«r  Kiodar  11,  OabinaMsOadaD«  l». 
dipbtbaritlaeha  Brian«  7.  bnutige  Brtuaa  4.  LanrOhrm-Ratoandnni; 
13,  Brnstfrll'  und  Luii^eneutfUndung  91,  Unterlt-ibKenlxUiiduni;  2, 
Uals-  und  i.uiiK«nH<'hwind'%ui.rht  H9,  Kinabaeki-nkrampf  4.  Stimmriizen- 
kraoipf   I.    KthimiMie  der  Kiudt^r  !•'!,   S<M>l*i;t)in»  27,  Abu'hriinic 

—  \ .  ni  ()[»  'J  Milrz  »Uffieii  Itiii  Tüdenfille  SB  Ueldwt. 
Darini.f  wari.-.i  iniioi-iiotiiiiirc  viTanla»«t  durch  Todigeburt  27,  Le- 
L.eiit.^  h»»ili("  Djch  (ifi  Cichuri  21.  VrrwuiidunK  im  Kriege  Wo- 
cheiibettbebcr  ti,  Kühr  2,  l'ockt^o  31,  i>cbarlacb  4,  Maaero  4,  Keucb- 
kutM  S,  gwtiiaab  •  aarvdaaa  Heber  and  l^phaa  IS,  Moitaebao- 
kiukbeit  B,  katarrbaliaehaa  n«b«r  S,  Kheaantbmaa  3,  Rolbtuf  I, 
Dnrcbfall  und  Brechdurchfall  d«r  Kinder  'J ,  OehirnenUOnduilft  33, 
Diphtherititcfae  llrnime  8,  häutige  BrSune  I,  Mandelbräane  I,  Luft- 
röhrrnentiilndung  lt>,  Bru.slfetl  und  Lunci'ii'üit^liaduiiK  25,  Unterleibs- 
autiüudun^  1,  IUI»-  und  l.i:upi'i.:<r|jvt iriii.>u<'l)t  MO,  Kiunbacli-'H- 
krampf  4,  Slimmritsi-iikranipf  1,  ICklaiup»ie  der  Kiudrr  3.'»,  Srhlag- 
flnsB  46,  Ah/ei. ruii;:  '>> 

Wien.  Die  med ici n i«c h e n  J ahrbOcber,  beraaagegeben  von 
d«r  K.  K.  Oaaalliahaft  dar  Acrtie  ia  WiaD,  tiDd  m  dia  Kedaktion 
da«  Pm£  Dr.  8  tr  ick  er  (Verlag 

ODd  haben  ihr  Gewnid  ■icbt  nur  iuuerlicb  in  sehr  ^nn«ilf;«!r  \Yei»u 
(cindert,  sondern  f«Ttpracben  auch  ihrem  lohallo  na«'h  eine  voll- 
»tindipc  rmfurmiin«.  8utl  wie  ttislit'r  »ortn-hnilich  KliiiiHi'hes  sind 
der  pr;ikli«,  h' 11  Mtfilinu  Zi;^<'l;i"iti;;tf,  zu  Wi'f^m,  ■*f!-\t  i]  ^ie  vnii  nun 
ao  lü  eriter  U''ili('  du»  CM'b>-tt'  rtor  Mi  ili.niK',  II i«tnh  und  i'hv.iio- 
lopie,  der  3ll;;i'iiiririi'n  Pailiolnf;"-'  iiinl  p:ilti"l'>^i.'(<'lieii  Anatumie  be- 
räckaichii^eo.  Der  ^anke  ülricker's  bflrgt  dafflr,  dajss  diese  Kacb- 
«iMcoK  haften  fßt  vwWtaa  aaia  «ardaa ,  aad  eoiUUt  das  «nta,  ao 
eben  anagreebaa«  flalfc  baraib  baaiarkeaairanba  Arbaltaa  «uiSlrlektf 
aälhat  (UataraBckiragn  Iber  da«  Waadlaber;  Üabar  dw  Sutdackaag 
dea  Imrgilltw)  ao  wie  Toa  aadarm  nanbsftea  Antorno. 

VI.    Aatlicbe  .Vittheilangei. 

Peraonalia. 

Anszeich  n  u  II e  n :  Stine  \l;.j.-i;;it  d.  r  Küiiic  haben  Ailrrpnädipst 
Keriihl:  »ur  .\!i1>;:uijj;  ili'-s  vuu  rle!«  K'/iii;;i«  mhi  WUrtieinlierc  Ma- 
jeat&t  dem  l.vib.irjt  (■••ner;il.«r/.t  l>r.  Lauer,  deni  Arnw*- - (iciieral- 
»rit  Ur.  liiiejjer  und  «■.u.MiliLr.-iMleii  iii-tier:iiär([iij  |ir,  1 1  ni  » 
und  Dr.  Wegn«r  verlieheueu  Oumthuikrcutee  de»  !k]Uilair'V<trdieiii>t- 
Ordeaa  atit  Sebwertero  da»  Kroaraardeaa«  fcraar  daa  rmt  dea 
KAaig»  roa  Bayern  Mujeaiii  den  Ob«r-8tabMint  1^.  Boaeker, 
Chefanl  rom  Peidiat^iieth  No.  10.  des  IV.  Armee-C«rpa  tarliabeoen 
Rittcrkreutei  1.  K..  de^  Militair- Vetdien.^liirdeuH,  den  Slabsartt 
Dr  Docrinp  im  I  'i<-m  Assi'.trnzarzt  Ur.  ».  Meyvren  tob  dem- 
»elben  üuart-lh  ,  und  dem  AnsiktviitarK  Dr.  ätranmaun  vom 
ij.  Tbüringiachflo  Infant -ili-iiiut  No.  iHi.  verlieliei  en  RM<erkreu/f?i< 
2.  Kl.  de9»ell>en  Ord.^nii,  ferner  de»  von  d^s  ljr<i'<-ii' rz  von 
Uesseo  Kfiuigl.  Iluhelt  dem  Uber-äiaba-  und  Garnisoo»urzl  Dr. 
TBIlmaiiD  tu  Maio>  verliebenea  RiUarkmMB  1.  Kl.  d«  Verdicnat 
Orden»  Philipp)  de*  CroasmathigeD,  faioar  dea  *MI  dea  OroBaher- 
log»  TOD  MaekiaBbarK- Schwerin  KSnicl.  Hoheit  den  Oeaerafaint 
Dr.  Scbiltlag  Tarliabrnen  Miliiair  -  Verdienaikream  i-  Kl.  fttr 
Niehtt'Oiiibiattanten,  and  des  >on  de:>  liro.^üherzoüii  von  Oldenburg 
KOoijil.  Hoheit  dem  Corps  -  Genrralarit  Dr  Ii  erlhold  verliehenen 
EhreDritierkreiiieit  I  Kl  mit  N<  li»erteru  des  OMenbur|:i&ehcn  Uaus- 
und  Verdieti.,t(jrdeu!4  die  (ieneiiriii^ung  r.u  erllieileii,  sowie 

Ana  t el  1 0  n  g  e n :    il  -r    bHl  crr.!'-:!   nrdentli.-hen  Profesitor  Geb.  R:ilh 
Dr.  Hermann  II  >- 1  ru  I.  m  1 1 ;    im  llmli-lii -rn  lum  onleullii  iivii  Pro- 

fecaor  io  der  phiioaopbiacheo  Fakultät  der  KOaigl.  Uoiveraitil  lu 


Berlin  und  den  biahi>ri<;«ii  aoMcrordeatlichaB  lYofnaiar  Dr.  I>aap*14 
Priedr.  Golti  xam  r.rdeatlicben  Profetaor  io  der  nadidoiialiei 

Fakultät  der  KCnl;:!   Univemitit  in  Hall«  zn  ernennen. 

Oer  pract  Ära:  Ur.  K  r ieg  el  st«  i  u  au«  Otirdrnff  iat  mit  An- 
weigunt;  »eine»  Woliujitie»  in  Schmiedt-feld  zum  Kreis- Wundarzt 
den  Kreise»  St hleusinijen  ernannt  worden. 
N  i  ed  erlai< »  II  n  te  II :  l'ra.t.  Arit  Ur.  Tsrhoertner  tob  Ualtacb 
nach  I'rauy.iiiitt,  l<r.  (i<'nr(:  .^ehiiei^i.  r  .ori  RoemhiU  Baak  Oia* 
boldehau^en,  Ur.  Ütruff  loo  Uerscb  naeb  Jülich. 

TodeRfiiDe  Ti.ierant  BraadatB  io  Oali,  Anla-Vlnadant  Lithar 

in  Schmalkalden, 

IlllUrinle. 

Den  10.  Februar.  Dr.  Rudoipbi,  Assistenzarzt  vom  I.  Bat.  {Neu- 
sUdt  ß.  W.)  7.  braudenb.  Landw.  •  Reitla.  No.  60,  Dr.  Risler,  Dr. 
Halbaeb,  Aa^aosinta  loa  Baa.- Laad«.- Bat.  Barüo  Maw  W,  Dr. 
KMne,  Aa^ateBfarat  To«  9.  Bat  (StimtiioDd)  I.  Pobmi.  Laadwehr- 

R«Ciaenta  No.  3,  Dr.  Sachse,  Dr.  Bertram,  Dr.  Filter,  Dr.  Mieh«l«t^ 
Aasisunxinte  vom  R#*.  -  Land«.  Bat.  Berlin  No.  35,  Dr.  Gürlitt, 
Ansisieijiarzt  vom  2.  \H>.  l'n'r.zhi.)  8  Braudenb.  Landw.  -  Htgts. 
No.  Ii4,  llr  Firsbai-'h,  A!-M-«teiiz-<rzt  vom  :!  Ual.  iHurkeni  0.  Wc-cf 
Landw. -Re;;l*.  No  Ti ) ,  Ur  llraunei  k .  A<»t?i<'ni,»rit  »o«  1.  hat. 
, S, '..  \V..|..|,  :  i  l  i:  l.andw.  -  R-gt^  Nr,  :;0.  Dr.  Oppermann, 
Aiisi»ten<arit  v.,iu  1  Hat.  (Neuatadt)  d.  Punim.  Laadw.  -  Re^ta.  No. 
Iii ,  Dr.  Riaae,  Aasiateaiant  *aia  9.  Bat  (Fr.  ttoUaad}  7.  Oaipr. 
Landw.  Re«.  Now  44,  Df- Wolff,  AiaiateBaanl  tob  «.  Bat(iteaUMB) 

2.  Ui>ertcbl.  Landw.-Regta.  No.  23,  Dr.  Jaaaea,  ftatilttotant  wom 
1.  Bat.  (Erkelenz)  6.  Rbeio,  Lamlw.  -  Regts.  No.  65,  Dr.  *oo  Pclfi* 
kow»ki,  Assistenzarzt  vom  1.  Hat  (Baltenstein)  6.  Ostpr.  Land«.- 
Rest».  No.  41,  Ur.  Ueltoiann,  Ansialenzarzt  vom  1  Bat  |St:ir;;ard) 
5.  Ponim.  L/in'!w.-Re(;ts.  No.  42,  Dr.  Adl'T,  Asiiistenzar/t  vom  3. 
H;it  illfi.%;  1.  Nii  rtersehl  Landw.-Rents.  No.  51,  Dr.  Trie'jel,  A»»i- 
i.ttMw.ar/t  vom  1.  Bat.  (WeisMofeU)  4.  TbQriog.  Uuidw.  •  Reg.  No. 
73,  br.  Weil,  AaatitaBant  vom  S.  Bat.  (Padarboca)  «.  WaatüliMban 
Landw.-lUgts.  M«.  M.  Dr.  Haaek,  AasmaBiant  von  l.  Bat  (Sin* 
aicra)  7.  Kbeta.  Landw  K<>t't!<.  No  69,  Dr.  Brand,  Asslstenzant 
vom  1.  Bat  {Geldern)  4  u>.-tiäl.  La n dir.- Regte.  No  17,  Dr.  Nebe- 
lan?,  Assislenzarit  vom  1  Bat.  f Iblbemtadt)  3.  .Migdeb.  Landw.- 
Re);H.  No.  Ht),  Ur  Meiirer,  AnKisNuiar/t  >oin  2  Hai.  (Coblcnz)  3. 
Rhein  Landw.-Kects  Nr>  29,  Ur  Simnu  k.  AsM»teii/artt  vom  Res  - 
Lauiiw.-Bat  Cöln  No  40.  Ur.  Idoler,  .\s»i!i|.'niarit  vom  Ked.-Land.- 
Uat.  Beilin  No.  36,  Ur.  Klemp,  Annistenzarzt  vom  2.  Bat,  (Unna) 

3.  WestfU.  Land«r.-iLesta.  No  1«,  Dr.  Kobn,  Aaaiateatartt  vom  t. 
Bat  (Attendorn)  S.  HaM.  Uadir.-Regta.  No  H3,  Dr.  Cohn,  Asai- 
steoiartt  vom  Re8.-LaBilw.-Bat.  Berlin  No  3.^,  Dr.  NOrnberg,  At«i- 
alenzarit  vom  1.  Bat  (Sasgerhaaseo)  1.  Thilring.  Land«.  -  Re)(ta. 
No.  31,  Ur  Senator,  AitHittenzarzI  vom  Re» -Landw.-Bat  Berlin  No. 
.Hri  Ur  VaRede»,  Assistenzarjt  vom  1  Bat.  (MQnsler;  1,  Westfil. 
Laii'lw -R.-^i...  N'v,  in,  Ur.  I.»i)!;en,  A«iiiiteii7:irit  v.im  ].  Kai.  ;\Ve- 
V  j  WVnifill  L:ii.ilw.-Re-t.K  Nu.  Ur  l':i.>rli,  Ansi-tnuarzt 
vom  Ke» -Land  .V  .Ü4t.  Berlin  No.  3ö,  Dr.  Eltzoacfaer,  A^»ist«ozarit 
*oai  Ra»..[dindw.-Bat-  C&la  Ma  40.  Dr  Fafataaoa,  AaaUtaotant 
«OB  1.  Bat  [R>»fu)  8.  tTeafU.  Laadw^-Rifta.  Ho.  67,  Dr.  KribbaB» 
Dr.  Tbelen,  Asnistenzär^te  vom  I.  Bat  (Aaebeo)  I.  iUiaiB.  Laadw.* 
Regte.  Nu.  25,  Dr.  Buseb ,  A>>9istenzarzt  vom  1.  Bat  (Siegborf)  V, 
Rhein  Land«.  •  R--:;:«.  Nu.  '2>i,  Ur  Schmidt,  Aiii«i!i)en»arzt  vom  1. 
Bat.  (liiI/.-ii)  i)-tpr.  l.an-lw.  -  R.'Sli.  No,  43,  Ur  Ilunkeinöller, 
Assistfiiiai  zt  vom  2,  Ha'    (WarenilorfJ    1.  We^tfäl,   Landw.  -  Regts. 

l'J,  Ur.  Mehlliose,  A^M^t'-u/.jrzt  vi, tu  Re».  Lnriil»  -ii.it.  llaxde- 
bur«;  No.  M,  Dr.  ilaber,  Antisteuzarzt  vom  I.  Bar.  (Uandahcrt:)  &. 
Braiideob-  Landv^Regte.  Na.  48,  Dr.  Praai ,  Aaatataaiartt  «oai  8, 
bat.  (Sebwaidoll»)  A  Bcblet.  Uadw.-BMli.  lln.  tl,  Dr.  Bann,  Aa- 
»isieniarzt  vom  3.  Bat  (BrBbl}  S.  Rbeia.  Laadv.  .  Regi»  No.  38, 
Dr.  Keieh.  Asitihtentxrzt  vom  3.  Bat  (Oela)  8.  NiedT.iehl.  Land».- 
Re{;l!i.  No.  50,  Dr.  Outtmann,  A»i>ii<ten<urzt  vom  Res.-Landw.-Bat 
Berlin  No  35,  Dr  .Steuer,  As--  -tenzar/,!  vom  R' t  ■  Land«.  •  Bat 
Bre»tiu  Nf>  Ur.  Ba*«frcurui.  Ur  Purhi'r,  Ur.  Brthmer,  A.Mtintenz- 
ärde  vriTu  R.  !.,.Laiii(  .V.- lia',  Herliri  Nu  ,  Dr  Böhmer,  Assisteni- 
arit  vom  I.  Bat.  (Aachen)  1  Kbeiii  Laudv.  •  Re.gl«,  No.  36,  Dr. 
Moaia,  Aaaialeaitaat  eam.S.  BaL  (Bioabarg)  7.  Poaim.  Uadw.. 
Regte.  Mo.  M,  Dr.  Haaielteek,  Aaritteount  vom  9.  Bat  fWarea- 
dorf)  1  WestfUI  Laod«..Re;et.i.  No  13.  Dr  Goerke,  Aittidtenzarat 
vom  2.  Bat  {Keothen)  2.  Oi»er»ehl  Landw.-Re'iments  No,  2.S,  Dr. 
Schneider,  .\Kiii<itrn(arzt  vom  2.  Bat  (Oopeln)  4.  Ober»r  li|..s:fehen 
Landw -Regl».  No.  1)3.  Ur  Rel-i  rt.  l>r,  Rnsenihiil,  .^[•-i^ren/ärtte 
vom  Re« -Rai  Herlin  N«,  35,  Dr.  Ludwi«,  Asuistenzarzt  vom  2.  Bat 
(Bilk,  4  Ni.M!,'ii.rhl.  Landw. -Regts  Nu  51,  Llr  Lot^binger,  Aasi- 
ateoiarzt  vom  3,  Bat.  (Beutbea)  3  OoemcbL  Land«  -Rmict«.  No.  33, 
Dr.  Kleia,  AaaiateBiarat  «oai  S.  Bat  lOoaei}  S.  Oberaebl.  Land«.- 
Regta.  No.  62,  Dr.  Sehmidt,  AaalBtaaaarst  vom  8.  Bat  (Isertohn) 
7.  Westfil.  Laodw.  -  Regte.  No.  56,  Dr.  Mosterte,  Dr.  Uellinghoff, 
Asaiüteoiirtte  Tom  1,  Bat.  (Oeldera)  4.  We«tni  Laad«.  RcKf  No. 
17,  Dr  Boschhenlsen,  A^sisteniartt  vom  2.  Bat.  (Unna)  3  WestfJI. 
Landw.-Re^la.  No  Ui,  L»r  .s  linfter,  A-siRtenzarzt  vom  1.  Batailloo 
(Aachen)  1  Rhein.  Landw  Re^t»  Nn  '.Ti,  Ur  Fröhlich,  Ansuteni- 
arzt  vom  Re»,-Lamlw.-Bat  Krioi(;.tli'-!i,  .Nu  X-i,  Ur,  Seüff,  As«istenz- 
arzt  Tom  3.  Bat  (Wieabadeo)  1.  Naas.  Laad«. -Regte  No.  H7,  Dr. 
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JWfkowiti,  Aüniütentarzt  vom  S.  Bit.  (ScboeidemDhl)  3.  Porom. 
Ludw  -R^ßtg.  So.  14,  Dr,  CccbtriU,  Ataiateaisnt  Tom  3.  Bataillon 
(N«nhaldfni'li'b<'o)  3.  Mugdeb.  Landur,  -  R<>st!i  No.  fifi,  Ür.  Zippcrt, 
AtsiftoDiarit  lom  l.  Bat-  (Gncsonl  3  Pomm.  Landw.  -  R«gta.  No. 
14,  \>r.  Seifert,  A!SHlsteouirit  <om  1.  Bai.  (9i]an»terb>Tg}  4.  Nied«r- 
»fhlps  Landw -Ri'pt«.  No.  61,  Dr.  Leot,  Aa»iiiteniarzt  rom  2.  Bat. 
(Udo»)  ä.  WeatfU,  Ukodw  -Regt».  Ko.  IG,  I)r.  Milckcl.  Aaaisteouist 
«OB  1.  Bit.  (MaMW)  1.  IhM.  LM4«.-B«(te.  Mow  Vt,  Dt,  Ataa^ 
t  w  Km.-BM.  OMb  Mo.  40,  ~  -    "  ' 


Di«  Rr«is-Thi»ranliiteil«a  der  Krei»e  Goldapp  and  Ragnit,  Lrti- 
terft  mit  drm  Wohnsitz«  des  Inhabers  in  dem  mit  einer  Apotheke 
Tersebeoen  Kirchorto  Kr:>tipi«cbL«n,  sind  Tacaiit.  Mit  beiden  Stellen 
aiod  etatsmisBige  Gebilter  von  je  200  Thirn.  verbunden.  Qaftliftcirt« 
Bewerber  «erden  kn&cfofdar^  Mll  UDter  Einreirhung  ibnr  rilliCInitl- 
teagoia«e  innerhalb  8  Woehta  M  im  au  melden. 

OaBUsMit  4<a  88.  Februar  1871.  . 
KSaisL  Reciernn;.  Abtheilang  da»  Imara. 

Dto  Kreiü-ThicraalHlt^llo  im  Kreise  Rotenberg,  velcbe  ein  etata- 
niasigea  Gehalt  toh  L'ori  Thnlem  jShrlicb  eintrügt,  ist  vacaat  und 
aoll  beaetit  wcrdcEi  yuU  I  ::r-L-  Bewerber  werden  aufgefordert,  aich 
nnter  Einaendnng  ilirer  Approbatioa  nnd  det  Lcbea*la«b  Dioaea  8 
Wucben  tu  melden. 

Oppeln,  d«n  2S.  Febmar  1871. 

KOnigL  Regierung.    Abtheilung  de»  Inom. 


Die  Rreia-Tbierantatcllc  im  Rvbnifcer  Krelsn  tat  vacant.  Qaali- 
ftcirte  Bewerber  werden  anfs^inrdfrt ,  nich  unter  Elnaendnng  ihrer 
Approbation  nnd  des  LebeniLiaufes  binoeD  ä  Wochen  tu  melden.  Wir 
bemerken,  dasa  die  in  Rede  atebeude  Stille  i'in  «tatsmSasigeH  G>?hait 
von  2(>0  Tfalrn.  Jibriicb  eintrügt,  ferner  eine  fixe  Remuneration  Seitens 
der  Kreia-Comraune  von  100  Tbirn.  jUirlich,  aod  einer  Remuneration 
TOD  140  Tblro.  iftbrlicb  fBr  den  Seitaoa  des  Kreis-Tbii  rarstes  in  der 
LaadvirthaebaruiehtB  Lebr-Aoetak  m  Fo|iptlaB  u  aithailMdaD  üttf 
liekt  in  dar  Tbierbailtaada  im  AnmUbH  itoht 

teptlB,  dai  86.  FstaMW  1871. 

KddgL  Batton«.  AWhaOuc  daa  bnant 

Die  Kre:»-\Vnndirit»teIle  des  Kreises  LauenbarK,  mit  dem  Wnhi; 
sitje  in  Lcba  tat  dorcb  die  Veraettuag  des  biahengen  Inbaber»  er- 
ledigt.   Qnalificirte  Medicinat -Personen ,  welche  aich  um  dieae  Stelle 
baverben  wollen,  werden  aafgefordert,  binnen  6  Wocbeo  unter  Ein- 
nicbnoK  Ibrer  Zeognisa«  sieb  bei  na«  lu  melden. 

OdiBi  den  9.  Mira  1871. 

Kdnigl.  Regierang.    Abtheilung  des  Innern. 

Briaaae   der  Pravinalal  -  Beltördaii. 

Btkan  n  tm  ac  b  u  D  ^  dk>r  KOnigl.  Regiening  inCCslin,  Tom  23. 
Februar  läTl,  betcrffsiid  rwet  Wll«  von  Trichi De d •  Krank- 
heit in  CAalin.    (Amtsblatt  No.  <J  1S71.) 

Bekanntmacbang  der  Kfinigl.  Regierung  an  Aachen  vom  13. 
Febmar  1871,  betreffend  den  Ansbracb  der  Meaaehci- 
Pocken.   (Amtsblatt  No.  9.  1871.) 

Bakanntmachung  der  Kfinigl.  Regierung  in  Magdebnrg  Tom 
6.  Februar  1871,  betreffend  AusfObrang  von  Impfungen  nnd 
Ertbeilnng  von  Impfscheinen  durch  nicht  approbirte  Personen. 
(Amtsblatt  No.  7.  1H71.) 


iMUiauUitc  TN  IcrUa  fär  den  lanat  ieteHl«  Mll 

Gr  vrarden  geboren  I3i;s  Kimban.  1818  HidshaH,  maama 

'.''mM  Kin  l.T.  d.-irunter        Knaben  und  196 llldalMn  «amonh.  £wil- 

lingageburten  kamen  3'i  Ual  vor. 
Getraut  wurden  610  Paare. 

Es  starben  2114  Personen  (1153  roXonlichen  nnd  961  weiblichen 
Geschlecht«). 

Lebensalter  der  Verstorbenen;  Im  1.  J.ihre  7*>3,  voral-R. 
Jahre  350,  Vf^m  'i  I  i.  Jahre  7(),  vom  '10 — 16.  Jahre  15,  vom  I.^. 
bis  L'O.  Jahre  i-i.  ^om  »1—40.  Jahre  »47,  vom  40— ÖO,  Jahr«  Vi50. 
vori  iiO-  ,-,11,  J  ihr.-  Mjm  W)— 90.  Jahre  32,  vom  90—100.  Jahre 

2;       bis  U>  Jihre  U'i  4,  über  Ifi  Jahre  bOü;  anbekannten  Altera  10. 

Todesursachen:   Tridtgebnrt  TD  m  ,  Mi  w.;  LebensachwScbe 
aacb  der  Geburt  40  m.,  40  w,;  Bitdungsfehler  3  w.;  Alteraacbvriche 
aBn.,M«.t  SaltotaMrd*)  »Biffl  w.;  Todtsrfalas  1  «.jl 
M  B.,  11  «I  fermndn 
bbandaa  1  w.;  TarUatanc  M  dar  Satt 
86  V.-  Rabr  7      1  w.;  mkan  18  bl,  6      BaharlaA  6  ai.,  t 


iB  Kriege  89  b.;  BUaapaie  dar  Oa- 
il  dar  SatbSndrag  6  w.;  Sindbattfiabar 


•)  DiTch  CrblsMii  i  Minner.  >  Prn.n;  <tsrrk  amHanl«  >  ai«nr|  Hlb>)>- 
Mfeo4lii.B  1  Fr*u;  itiTnh  Vtrj(tn«a  1  Uknn,  1  Pr.a;  •^tirvb  K*lll«lio>y4jeafl  1  Frio;  dorch 
Brtriiik««  1  ll'nn.  I  Pr>« 

Duck  Brtrlakn  I  Frwi :  4ii!cli  KnhtcoovdcM  i  Müntr,  t  Fru;  ducli  niFl 
1  MtiMlHB;  «onfe  BrMil«M<«a  I  Pra%  1  KMbai  4mth  Mriirn  I  Mass,  t  PrsMi 
«■NklhkeiMMea  INhaar.  ISsrikei  «ankaaian  ■itfcMaaii  Taalwaaa  aaiaair. 
1  AsBi  «Uiail>alia  aartaa  a  lai»aa  nad  S 


Masern  19  m.,  17  w.;  Blaaenanaschli^  1  ro. :  Schwimnichen  2  m; 
Keuchhusten  9  m.,  20  w.;  gaatrisib  -  nervöses  Kiebrr  und  Tvpjiu» 
37  m.,  ".^3  w.;  Blutfleckenkrankheit  äta.;  caiarrhalische»  Fieber  6  m., 
8  w.;  Rbeumatiamna  1  m.,  1  w.;  Rotblauf  7  m.,  4  w.:  Zoilgewebe- 
Verhättung  der  Kinder  1  m.;  Durebfsll  und  Brechdurchfall  der  Kinder 
44  m.,  19  w.;  Gebimeatsttadaag  47  a.,  86  w.;  Dtpblberitisehe  Brtnne 
37  n.,  4&  w.;  hftntige  BrEone  16  m.,  10  w.;  Mandelbfiaae  6  m.,  5  w.; 
liOftralireoeDtiOndung  4'i  m.,  48  vr.;  BntiBndang  das  BmatfsUa  nad 
dar  lABgen  60  m,  48  w.;  Eoizandung  des  Rackeomarba  1  B.;  d«a 
Mageos  n.  Dsrmkanal.'«  6  m.,  2  w.;  des  KauchftOK  1  m.,  1  w.;  der 
Leber  l  w.;  der  llarnverkienge  3  m.,  2  ».;  der  HlutgenUae  I  w.; 
lU'fl  Unterleibs  olino  Angabe  des  Orpans  "  m,  13  w. ;  Organische 
Krankheiten  de»  Gehirn»  14  ro  ,  10  w,  ;  des  KürLfnmarlis  1  in.,  1  «. ; 
de«  Herzens  15  m.,  i;i  w.;  der  Lungen  12  m.,  t>  v.;  der  Leber 
3  m.,  6  w.;  der  SpeiserOhre,  dea  Ilagens  und  Darmkanala  6  m.,  &  w.; 
Sonalige  organische  Uolerleibskrankheiten  9  m.,  9  w.;  WeiaablOtiekeil 

1  m.;  Bruatwaasersucht  3  m,  1  w.;  Bierstockw»sa<raoebt  1  Uaat- 
waasersncht  1  w.;  Allgemeine  Wasseraaebt  14  m.,  16  w  ;  Brigbtaeba 
Nierenkrankheit  5  m.,  3  w. ;  Gicht  1  m;  Hainruhr  1  w  ;  Syphilis 

2  m. ;  Scropheln  und  englische  Kranitheit  ^  m. ,  1  w.;  Ilirntuberkeln 
2  w.;  Lungen-  nnd  Halsachwindsucht  H>3  m  ,  loi)  w. ;  Dsrrasrhwind- 
»ncht  1  m. ,  Chroriiücho  llauttrankhe ilen  1  m.,  2  w.  ;  Krebs  dee 
Mageos  4  m. ,  4  w.;  der  Lebvr  2  w.;  der  Brust  2  w. ;  der  Gebirrnntter 
6  w.;  des  Rieratocka  1  w.;  der  Zunge  1  m  ,  1  w.;  dea  Maatdarm« 

I  m.,  der  Blaae  1  m. ;  nicht  benannter  Tbeile  2  Kinobackenkrampf 

II  m.,  7  BtoBiitaankranpra  w.i  BpUapaia  t  a.,  4  v.}  Kklaatima 
der  Kinder  98  b.,  86  w.;  OahlmseMaitlaaa  46  a.,  46  w.;  Laagaa* 
und  Herucblag  13  au,  30  w.;  Nervenschlag  I  w  ;  Chronische  Geleak' 
entiBudong  1  m,;  (kiries  nnd  Nekrose  1  w. ;  BmcheinklemmuDg  imA 
1  w, ;  Brand  1  m.;  Vf^reitmrang  d.  Zellgewebe»  u.  der  DrBaen  4  m.: 
tBdtlicher  .^'jRpai;-  >  ii  rurgitchar  Operatioui'n  ;P>ämie  Verblulum;  eir  i 
*)  m  ,  1  w;  and'.ra  cüsrurgiache  Krankheiten  3  m,,  w. ;  Abiehmng 
72  m.,  Öl  w.;  Lungeiilihmnns  32  m.,  34  w.;  Zahnen  5  m.,  1  w.; 
itlutentniachnng  1  m.,  1  w.)  nicht  benannte  Krankbeiten  4  m.,  7  w. 
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lihBll;  Fiaehttr;  Dobcr  tropniscbe  ätfirongM  aacb  N«r'eoTertettBiif«D  an  den  Eitremit&tca.  —  II    Rosar:  Zur  Kri<!g!>Tt>rbaDdlebra 
(PortAetiang:;.  —  III.  fiol  tdammer:  Bericht  Ober  dif  Tbitiitkeit  <ics  Rüsitt«  .  LiianMts  de«  B«rliDer  HilfsToreiiu  io  <1'  Girdv- 


ÜIaaea-Kas>^rn«  tu  Uo:i()i(  (Schluan).  —   IV.   Riifcruti-  .N'p: 


—  Himatarie,  Proatitig,  Tbromboae  der  Vena  il 


CaÜietvriaiDas  —  lo^ectioo  *on  Liquor  Ferri  aesquicbiorati  ia  die  UterashOble  bei  Matrorrba^i«).  —  V.  Feuilleton  (MiliUräiztliche 
Brief«  —  TH«»gMchichtlicb«  Notiaao).  —  VI.  AaUicbe  lUttlMamigin.  —  Iaa«r«te. 


I.    tektr  tropbisdie  StörMgen  sack  NertcifcrletiaagCB 

aa  itm  BilrcailMn. 

(Ha«h  «ioMi  Vortrage  in     JIvliMr  OMdieiabelMB  Owallickaft.) 

Vaa 

Pral  Dt.  mnmr  am  Brealan. 
H.  S.t  ▼«BB' gttiniMlit«  N«rT«D  voo  eioem  Tr»nms  bi«  xor 
VernicbtDDg  oiKt  Störnr^;  ihrfr  FuDctionen  bctrofftn  werden,  ao 
■i«kt  mu  naben  den  Aitemtioneo  der  Botoritchea  uad  leuibleit 
Sphäre  «ieeatbaiBUehe  tnphiieke  ataraagw  «iainim,  H»,  «i« 
mir  teheiBt,  von  koken  päthologiicbei]  aod  pb;«iol<^eoheD  Ia- 
tartwe  sind.  Wenn  icb  aiir  ano  beste  erlaube,  too  den  LeU- 
tereo  tu  Iboen  tu  rüdi'n ,  so  thae  icb  es  nicbt  in  dem  BewuBst- 
■iiB,  Urnen  etwa*  VollatAndiget  aod  fibenll  gaaa  Keoet  vorfäbrea 
w  kMacS  —  la  Interam  iat  4i«  Zeit  tu  kaapp  gameaaeB,  ick 
mass  Sie  daher  bitten,  mit  flürlitigen  Skizzen  für  lieb  fu  neh- 
rot-D,  zu  Lettterem  RjiUsto  ich  vtrgengcii,  dius  &o  dDcrk»Date  und 
UgnaJigte  Forscher,  wie  Romberg,  Cbareot,  Mitebal, 
Xoorehaaa«  and  Kaan  dea  tropbieebaa  StOraagM  baaaadaN 
ABfanrkaaakait  gewidmat  aad  vi«!  Lieht  and  Labaa  ia  dieee 
vorher  dunkle  Materie  gebracbr.  haben.  Ich  weide  Ihnen  xuerat 
daa  kUniacbe  Bild  ia  korxen  Stricben  seicboeo,  daiio  Tersacbea, 

dar  teaphlaekan 

Beaandara  aekwar  aad  ia  erater  Linie  wird  d!«  flaat  oad 

die  mit  ihr  Terbpndenen  Hurngebildi:  (dm  Ilxan  qdJ  Nfi^;-;!!  von 
den  irophiücbco  StOruogen  befalleD.  Die  Heihenfolge,  io  wel- 
cher die  ErscheiBaagen  anftretaa,  biatet  itMT  tiaUicbea  Modl- 
fealiaaaa  Spiatnam,  doch  werden  aia  faat  eonstaat  ia  gaaa  idea- 
tiockea  Büdera  beobachtet  3—4  Tage  naeb  der  Terletaaog. 
meiitt  i'twas  später,  sehr  selten  QDmittclbar  nach  derselben, 
äadet  «ich  an  dea  Theilea,  welcke  datcb  die  von  der  Verletiuag 
keftroffmaa  Nareaa  iunereirt  «erdaa,  aia«  laickle  «denataaa 

Schwellang,  welche  am  Rücken  der  Hand,  Fuss,  Finger  und 
Zcben  Oiüikirter  au(i:ilt,  aiü  lo  der  l'airuar  und  l'lautartijt<:be, 
doch  aofäoglich  ganz  auf  diu  erkrankte  Gebiet  beecbriakt  bleibt 
Nack  einiger  Zeit  (14  Tage  bie  3  Wockan>  geaellt  sieb  data 
«iaa  roaige  Rfttht,  wdahe  aalataHilil  aahaall  naiBaiL  Dia 
arkrankt«  Parti«  aiabt  nie  palitt  aaa,  alle  Faltea  vantteichea, 


aila  Paraa  «arackwIadaB.  Dia  lUMke  «rttraekt  aieh  Aofang»  nur 
aaf  die  erkrankte  P&rtie,  greift  aber  liild  aucb  üt^r  die  gesunde 
Haut  fort.  Paget,  der  dieee  Affeclioo  xocrat  mit  Meitterband 
ab  Qlaaa;  Angara  baachriah,  vargleiebt  dieaelbe  aehr  plactiaek 
mit  dem  Anaaehen  von  Fraatbealea.  Aach  hier  iat  wieder  die 
Rothe  auf  dem  Rücken  der  Hand,  des  Pasees,  der  Finger  und 
Zehen  betr&chtlieker,  wie  an  der  IriLrcflLiche ;  am  Uoturarm  er- 
■eheint  aie  aaitaa,  faat  nie  am  linteraebeokel.  Begleitet  iat  die 
Affaetiott  «OB  labbaft  branaaadaa  SobawneB,  welche  dem  Patiaa* 
ten  die  nicbtliche  Rahe  nabea,  ia  der  Wftrai«,  beim  Her^bin* 
gen  der  Tbeile  esacerbiren,  welche  Dacblaaseo,  wenn  das  Glied 
kalt  und  feucht  gehalten  wird^  Km  in  kalte.H  Was.^er  getauch- 
tea  aaasaa  Tack,  oft  eroeoetti  liadert  die  groaaen  Beeckwerden 
baaaar,  aia  OirfaiB.  Oobar  dia  Draaah«  dieaar  Naual^aB  idaat 
sich  zar  Zeit  noch  wenig  sagen.  Irh  konnte  in  zwei  F&llen  der 
Art  die  tnr  Obdnction  kamen,  keine  Neuriti^j  entdecken.  Uacht 
mau  einen  Durchachoitt  durch  solche  Glanibaod,  so  sieht  man 
die  Haut  and  ihr  Biadegawehe  «igaatkOmUck  trftba  aad  gUnaaad, 
daa  anailiasacaJ«  Senn  aaOill  vid  waiaBa  Bl«lk«rpareben  «ad 
bei  der  Ojikroskopischir.  Bi  siebtigung  einer  «o  teriuderten  Haut 
findet  sicn  eine  exquisit  kleinzellige  Infiltration  derselben,  wie 
sie  Volkraano  und  Steuderer  beim  Erysipelaa  beacbnebea 
haben.  Man  mOaala  alt»  diaaa  Affeetion  nia  «in  Brytbama  oada- 
natodea  baMiehaen.  — 

Fast  p'i.-iüiizoitiy  mit  diesen  SlcüruugeD  tind?n  tirh  Verändc- 
rungeo  nn  den  NAgelo.  Dieaelben  bilden  nicbt  selten  den  An- 
fang der  tn>pbiscbw  StOraogea.  Ia  einer  Reihe  von  FlUan 
wachsen  die  Nftgel  nieht  aiahr,  «dar  aakr  langsam,  in  aioar  an- 
deren fallen  sie  gani  ana  and  ersetzen  »ch  gar  nicht  mehr  od«r 
aehr  achwer  und  anvollständig,  in  der  Rege!  «.riiin  sie  sehr 
Taiaaataltat,  d.  h.  aia  bekommen  eine  gelbliche  Farbe,  werden 
riaaig,  gorippt  aad  aabOfiini  ah,  ai«  krttaunen  akh,  aehnapfoo 
Lr.cl  l:isst'n  ds'*  Nagelbett  thcilwcis  unbedeckt,  sie  verdicken  «ich 
und  werden  laiucllös  zerklüftet,  sie  zerltrOckcln  und  werden  ge- 
UMSkt  aod  sehr  unregelini^sig. 

Dia  Haare  aiekt  nanAafaagii  in  der  Regel  atark  wuchern, 
M  data  di«  knakea  Thail«  gaaa  ah  «iaan  üppigwa,  hag«a 
flaarwochi  badadtt  dad,  apttar  fallaa  ti«  aaa  aad  ««raehwiadaa 
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▼ollittodig,  «odareh  4io  knmiMa  Tfeail«  «ie  fstirt  andidBMi, 

Die  Zeichnungen,  welche  ich  Ihuyn  luTu-ngebe ,  zeigen  Ihnen 
dle«e  VeräodttruogeD  io  ourkirter  Wei«e  uud  werden  ihnen  eio 
vischaulichwM  Bild  diMtt  SlOraogw  |«bM,  «tt  «iiM  iMgeB«- 

Bndlteh  tritt  irooh  riM  R«{b«  1ropliiaeh«r  StOroBpn  n 

d  l  Hiiut  auf.  w.-lcliü  inJ.jsseQ  erat  späteren  Ziiten  aogeUnrt: 
ich  meine  Exauchembildungeo.  Dm  bäutigeto  ist  wohl  das 
EoMBtt.  Bt  aitit  mit  grosser  VorlMn  am  Nsgaksaam  und  io 
der  faiauL  ouniu,  doch  aieht  tun  m  aook  Aber  die  fiDiaa  kru- 
ken  Tbtll«  TerbT«itet.  B«  fahrt  m  kl«{o«i  OMebwarehM,  die 
Buhr  Uogsam  ü.-ilcn  Durch  n'mi'.a  difTuscii  Aus'jiuch  dos  E> 
leou  sieht  man  zuweilen  die  breDoeDdeo  Schmerlen  iudenGlie- 
dani  sich  ermlssigan.  Herpes,  dao  Cbarcot  und  Ronget  tu* 
eist  Dach  NerveurerlctiaogeD  li««ehrieben,  habe  ich  oiebt  beob- 
achtet. L'iu  so  häufiger  sab  i;h  BjtLymi  an  solchen  Gliedtsra 
auftretL-u.  Grc-iti'.  mit  tiüb.jiu  lutia  I  cirulilr;  liluicii  lludoo  mch 
deno  M  den  Fingern  und  Zehenspitten  aad  swar  an  der  Pal- 
mar-  imd  Plraterffiebe  denalbao,  nwmUm  mek  Aber  dw  Qe- 
k-iike-n,  Sil-  iMmmi  n  multipel  vor,  oder  treten  nach  einander  auf, 
feie  platieu  uud  luhren  gleichfalls  zu  oberfläi;lilicheD  Verschwä- 
nngaB.  Sehr  bemerkenswerth  sind  vudiich  diu  Squamenbildaa- 
gen  aa  eolehen  Gliadem.  Paoriasia  liabe  ich  itatar  dieaea  Um* 
stsnden  cwar  m»  beobaebtet,  «bgteieh  ea  kelDen  lafmerkaMMn 
Ft-iscVitr  rnfprljtn  wIilI,  wie  die  Pooriasis  idiopatbica  oft  gtoi 
g>.naQ  dem  ^  erlauf  dir  Hautnerven  folgt.  Sie  nihert  sieb  darin 
sehr  dem  Herpsa  Zoster  und  ist  vielleidit  eine  Trophonearotit 
idiopalhica.  Nadt  KertenvarlettaBfen  aber  —  leb  ■iedtfkele 
es  habe  ich  sie  nie  eiatreteii  seben.  Io  dner  Reihe  tos  Pil* 
laa  llSsst  »ich  die  flaut  tu  grosse»  Fetten  und  über  der  ganzen 
betroffenen  l'artie  ab,  in  einer  anderen  Keibe  beklebt  eine  con- 
ataat*  kläenfSrmige  Desquamation  der  Haut  der  betrotT^nen  Re- 
gioD,  wie  nach  Masern.  In  awei  F&llan,  die  ieh  aar  2eit  noch 
in  Breslau  biobaebtcte,  folgte  diese  DMqiiinatioD  dem  Vertaafe 
livF  IluulLvi  v<  usläu.u.>.  lu  l'  inun  Linien,  «ähronJ  diu  (l:i:wiscbea- 
liegenden  Uautbriickcu  Kichts  der  Art  aeigttto,  I;b  gebe  Ihnen 
die  Zeiobmiigeia  dieaar  latareeaanteB  Pille  herum. 

Das  Endglied  in  der  Kette  dar  tropblaeheB  Stüroagaa  der 
Haut  bildet  die  Deuroparalytiscba  Verschw&rang.  Die 
Geschwüre  treten  au  den  Kudgliedcrn  der  Finger  uuii  Zeheo 
auf.  nur  die  sehwarerea  und  tieferen  Pormaa  darsalbeo  auch  ao 
anderen  StoHan.  Ha  fbden  aieh  durehweg  erst  Uoaate  nd 
Jiibre  nach  dem  Eintritt  der  trophisrben  Störungen.  Es  llist 
bicb  nicht  k-ugnen,  das»  ein  ilicil  derselben  traumatischen  Ur- 
sprungs ist.  Diese  cntsteben  ».  B.  doriifa  Verbreoouugen  und 
Etirierungan  der  gelftbmtaa  Tnaiie,  oder  durch  anhallenden 
Druck  auf  diesdben.  Bemerkenswerlh  bleibt  trotsden  die 
Twatsache,  dii'.s  ();c!iij(:cre  Tt'ii.iiiTikturJ.ff'jri/iuen  daiu  gühSren, 
uui  \  erl'reiiUiiUgeQ  uud  ErlriuiuugeU  an  Noicbco  tiliudeiu  zu  er- 
zeugen, als  »n  den  gesunden  Tbcilen,  uud  das«  ein  leichter  und 
kurser  Druck  genügt,  um  an  denselben  De«abitaicesch«are  an 
enengen.  Wie  lange  kann  ein  AiiopiMtiaeher  auf  den  Rücken 
liegen,  ebc  er  Decubitus  bekommt;  nach  Fruiiuren  dtJi  Wirbel 
mit  L&hniung  der  Estreujitäteu  aber  tiitt  derselbe  nicht  selten 
schon  nach  '2i  Stunden  ein!  Wenn  also  auch  unter  diesaa  Dra- 
attaden  daa  Trawu  die  n&cbste  Uraaehe  der  VerscbwAruog  iet, 
»o  liegt  doeb  in  der  .Srt,  wie  dasselbe  von  dea  Theilen  parei- 
jjirt.  d  L  in  dor  (.'tfin^u'D  ^V|d^■r^t;lll'J.-f.llli^;koit  der  gelähmten 
Glieder  gegen  das  Trduuia  etwas  gaos  ^geotbümlidies.  la  einer 
greasen  Zahl  tob  Pftllea  «eht  naa  «her  die  aanrefiaTalytiadit 
Vurschw&rong  idiopathisch  auftreten.  Die  oberflächlichen,  ao 
den  Finger-  und  Zehenspitzen  auftretenden  Geschwüre  cutstehen 
entweder  au-ii  den  TesiculÜ!«en  und  bnlKjsen  Fxanthemen,  oder 
aus  einem  l'anariiiBffl  superficiale.  Sie  fiodca  sich  meist  mul- 
tipel, driage»  awr  bis  in  das  DnlerhautbiBdegeweb«,  folgra  Otter 


gena«  dea  anilomlaehoB  Verhmf  der  gr^Here«  Herranmlga, 

haben  einen  schlaffen  Charartar  u-id  weni«  HiiiltoDlcnt ,  heüen 
aber  doob  nach  einiger  Zeit,  um  an  anderen  Stellen  wiedersa- 
kcbreo.  Die  tiefer  gehenden  Geschwüre  »n  der  Hand  muss  ma*. 
als  PaoaritinB  mntilass  beteicbaan.  Ohne  «eMUtbehe  Allgeneii' 
st5rang«B,  ohne  groese  Seimanen  wkirel1«B  dfe  Nagelgtieder 
des  Finfior»  koib jnfürmic  an,  diö  Goichwülut  bleibt  einige  Zeit 
derb,  dioQ  erweicht  sie  allmälig,  und  beim  A'jfbruch  derselben 
entleert  sich  Eiter.  Nun  entstehaa  tiefe,  l>is  auf  den  Knochen 
dringende  GesehwUra  von  tassant  »tftgiifhf  Cliaraoter,  dis 
sieh  Isagsaai  der  Pilebe  und  Tiefe  aaoh  anedehaen.  Sie  dring«« 
bis  auf  d::D  Ruochen,  d^r^iclhe  wird  cariüj  od<ir  n .'crotiseh« 
Diese  Geschwüre  heilen  sehr  IsD^sam,  oder  g«r  nicht,  und  führes 
steta  an  einer  VerstAmmaloag.  An  deo  Pässen  tritt  die  tiefe 
neuroparaljrtisehs  Versehwlmag  oft  «nlw  dem  Bilde  das  Mal 
perforaot  da  pied  auf. 

Wtc  an  der  lU'it,  so  Ündsn  sich  auch  aa  den  Maakela, 
Gelenken  und  Knochen  solcher  gel&hmten  Glieder  eigeothüm- 
Itehe  trophiseb»  StVrangeo,  anf  dia  leb  Ihre  AnfateykesakeU 
noch  kurz  richten  rancbte.  Die  Uuskeln  atrophiren  und  in 
Folge  davon  entwickeln  sich  die  eigenthümlichen  Contra r,tarea 
der  gel&bmten  Glieder,  die  Ihnen  allgemein  bekauut  hind.  Es 
muss  indeeeen  bemerkt  «rerdaa,  daas  die  Atrophie  der  Muskeln 
gans  nnabbtagig  von  den  oben  geiehildertan  alropUaehen  Pro* 
ceiscn  der  Haut  ist  —  wenn  LHztirc  in  der  aJierkanntesten 
Weise  bestehen,  können  die  Muskeln  noch  ganz  intakt  seien  uud 
am^ekehrtt  ^  Att^bie  dar  ÜMkalo  geht  ein  tstHger  ZeffhU 
dersalbea  Toraot. 

Dass  au  gelthmten  Gliedern  die  Geleake  erkraakan,  ist 
z'ierst,  soweit  ich  uiitersncben  koante,  von  Mitchell  be- 

obichtet.  In  neuerer  Zitt  haben  ebeDfatls  Holl  und  Ghareot 
auf  die  GelenkleideQ  Tabeti^cher  aad  Apoplectiscber  aufmarkiaa 
gemacht  ood  Hitsig  dieeeibea  anf  traunttieehe  Ursashaa  («• 
rackgefabrt.  Am  weitesten  in  dieser  Hinsieht  ist  wohl  Remak 
(;u;^a'i^en,  dessen  groHst-ii  CiLnslet  L^uchl^n  ual  seiner  K'jJe 
luacbtigar  Strom  uns  einst  ao  oft  und  hoch  »a  dieser  Stelle  eot- 
sQckte.  Kr  Ualt  eohlieaslieh  alle  progreaalvea  «nd  polrartiosH 
lärou  Gelenkleid' n  für  Prodncte  der  Neuritis.  Verfolgt  man  die 
Kntwickelung  der  neuroparalytischen  Gelenkcntifiudang  an  dea 
GxtremiUUen,  so  wird  msn  lald  betnuiken,  da«;  in  der 
Regel  nie  ohroaiseho  adhäsive  iintsaaduag  auftritt,  welche 
aehliesslidi  inr  Anhyloae  der  Geleake  fSbtt  Meist  aiad  dann 
DQr  AI?  Finger-  und  7,i-;M'riiri-ln:ike,  sehr  selt<;n  '.J.1'5  TIand-  und 
Fu.sHgeiuuk  aftlcirt.  Die  lieletike  werden  schmeriiiiitt,  schwellen 
an,  bei  passiven  Itewegongen  spijrt  man  ab  und  zu  Crepilation, 
seblieesiieb  verOdea  dieeelben  ToIlelAadig,  Gelenkwaaaenaacht 
habe  ich  selten  nnter  diesen  Dmsttnden  eintraten  sahttt,  IB 
einem  Falle,  den  ich  bis  zn  dieser  Stunde  beobachte,  findan  lUk 
an  den  von  dem  durchschnittenen  Uinsria  voraorgton  Pingem 
dar  linken  Hand  destruircnde  Gelenkentzündungen  mit  dem 
Anagange  in  Cariaa  der  GeloikeBda«,  ia  a«ai  aadaran  baatdU 
elaa  deferalrendaBnttBadaag  an  den  voii  i«  v«rliM«iHttn«' 
versorgten  Fingern  mit  der  cbarakteristisohan  Anfiraitbaig  dar 
Epiphysen  und  der  Sublaxation  der  Finger. 

Endlich  finden  sich  aneh  trapkiaehe  SiAraagen  aa  des  Kd»- 
chen  der  gelAbmten  Bitremillten.  Be  tritt  meist  ein  eigen- 
thBmlicLer  Schwand  (eine  concaatrtsebe  Atrophie)  der  Knochen, 
ganz  iitinliclj  der  senilen  ein  Die  Knochen  K.i(-hsen  boi  jugend- 
iichco  ladividuea  nicht  mehr  und  nehmen  aasserdem  noch  an 
Liaga  uad  Diefce  ab.  Dadorek  wovdan  dia  Tl^r  «nd  Zehan 
SD  den  pciShmten  Gliedern  kürzer  and  schmäler,  str  :pi!fpa 
sich  zu  und  bekommen  eine  keilförmige  Gestalt ,  weil  diese 
Knocbenatrophie  stets  an  den  Endgliedern  anfingt.  Ehe  dieser 
Schwund  beginnt,  kann  man  aber  meist  eiaa  Auftreibung  and 
Vetdiekoag  dar  Knochaa  baobaebiM.  Im  naatomiaakan  OefAga 
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dcntlbcB  wird  aichta  WntBtlieh«a  «ertadeTt  In  eiiMB  Fall« 
iNote^teto  fab  aad  FceruM  n  im  Ka«dk«i  der  kn«- 

ka  Partie.  I 

Diese  atrophixchcn   Ver&Dderuogtn  au  d?n   Roochen  nnd  ' 
Otlccken  lassen  sich  rip^rinientell  leicht  eneageo;  doch  geln'rt  i 
im  «in«  Uagtro  nnd  rohigtr«  Beobacbtoi^  dar  nnirotomirlen 
Tkfon. 

Endlich  findet  man  auch  an  soirfapn  Gliedern  oftmala  Tem- 
peiatur-  and  Secretionsanomalien.  Meist  siod  diesellien 
Anfangs  lii'iüscr,  spSter  kühler,  auch  tcfai^itten  die  verlettten  Tbcllo 
in  der  Kegel  fiel  lUikcr,  ala  die  gaenadea.  Di«M  SfadieiBVJiscD 
riod  aber  aleht  c«Mtaat,  feUen  nicht  aeltea,  wenn  di«  Bbrl- 
fßt  trophiachcn  StßruDg;en  narkirt  au!ig«<ipror|j«ti  sind. 

liacbdcBi  ich  Ihnen  so  ein  flüchtiges  Bild  der  klinischen  Er- 
mMsingai  der  tropbfaeheD  StOraogen,  weleb«  meh  Nervenver- 
fclam|«ii  aa  den  Kureuitftten  einlieten  kAmeOi  «wg»fabtt  habe, 
diingt  aleb  an«  dia  Trage  anf,  iria  können  dicatlben  in  Stande. 
Bei  der  BcantwortUDg  di  isi  U  >  n  monn  ich  mich  aaf  ein  sehr 
glaUea  Gebiet  begeben,  worauf  iDaa  leicht  ta  Fall  kommen  kann. 
Vir  bsben  geseben,  daw  iieh  die  mpUacbaa  flttenngM  aaa 
xwei  Reihen  tod  Bncbetoangen  lasanneDsetten  —  an«  bjptr* 
plU'lischtn  und  kjpertropbiMben  nnd  ans  atropbiacben.  Die 
ersleren  sind  b(Tiiil>ar  das  crslo  Sl.'xdium,  die  letiteren  die  Rnd- 
yrodakte.  Vit  kommen  die  b^arplaatiacbeo  oad  bypertropbi- 
•ehea  FiOMaan  aack  N«rf«nTnrie(mngcB  an  Mandat  —  dan  iit 
die  Frage.  Seit  dtr  glSnxtnden  Enfdcrknrg  von  Fontana  und 
Magendie  b.it  man  diese  8;niptbmeDreifae  nU  ceuroparal) tische 
EnixüRdurg<n  intanmeDgefastt.  Sie  wissen,  dassDoDdera  nnd 
Snellen  die  dtr  TngcniBBadnrehickaeidaag  loigende  BnUCn- 
dung  nnd  ZeraMJrttog  dca  AngM  anf  andanerad«  travnaliaeka  Reite, 
welche  dfn  nrpcKhljlzleTi  Bulliu?  triffen,  zuiQckzufGhrcn  gesucht 
baben.  Es  frägt  »ich  cur.  »lod  die  trophischen  StOroogCDU  den 
itl&tntin  F.xtremiiaitn  auch  tranmatiscben  üraptaBga?  LlNt 
aas  aiafaih  die  klinitcben  Tbatoachcn  apreckea,  ao  mms  man 
nil  eincni  eattckiedenen  Nein  nntwortrn.  Dia  tropbfeehen  B(0- 
rongen  fehlen  tiSralich  in  einer  prns':.  n  Ttcibo  schwerer  Ncrven- 
Terlttiungtn,  sie  treten  ein,  wenn  di«  motüriscben  Fasern  allein 
oder  Toricalttnd,  und  wenn  die  sensiblen  allein  oder  Torwallend, 
•der  endlich ,  wenn  dia  aenaiblcn  nad  metoriicben  Netvea  in 
gliicbcr  Zeit  Ton  dem  Trauma  betroffen  worden;  lia  linden  tleb 

mit  l-c.'tii;d(.rir  Votlitle  Iri  patliclltn  Ni  rvtn»crlcljuDgeD.  Sie 
treten  alto  oft  ein,  wenn  die  Seisibilitfct  gani  erloschen 
iat»  nnd  aind  wieddom  blnlf  ftrbaadaa«  man  diaaalbe  gans 
intakt,  das  betreffend«  Glied  aouit  vor  bestindigen  tranmatiaeben 
Insulten  gescbGltt  ist.  Und  eelbtt  wenn  ein  nachgewiesenes 
Trauma  toi  lag,  w  c  YErbnncanp,  Erfrierung,  L'rutk,  fo  trilt 
doih,  wie  wir  gtatbea  babio,  die  Iropbiacbe  SlOniog  an  dem  l 
vwlctalcB  Glied«  weil  aebneller,  nnd  acbwem  nad  dnrek  g»-  | 
lingein  Ttn^ptralutuDteisrhied  ein,  als  an  dem  gesunden.  Es  ' 
bleibt  also  nur  die  Annahme  übrig,  dass  die  tropbiscben  StOmn- 
gtn  eine  Folge  der  Verletiaag  trophiicber  Itefrea,  welche  mit 
den  ftbrigea  Beirea  Tetlanfcn.  atad.  Di«  vaionotofiKhca  Her- 
vea  aebeioen  ea  aber  nitbt  in  icin,  denn  di«  tropbiachan  8lB- 
ruBgcD  traten  mit  tesonderer  Vorliebe  rin,  wcdd  scofible  Ner- 
Ten  Ton  der  Verlftznrt;  belrnfTcn  oder  eikrackt  sind.  Die  sen- 
siblen Nerven  atannin  aber  ans  den  binteren  Strlngen  des  ; 
RQckenmaika,  wikrcad  di«  vaiomotoritebca  ana  den  Tard«r«B 
entspringen.  Ättcb  fehlca  fa  «hier  ganten  Bcibe  tnn  Ffllcn  nil« 
ErscheimiDgcn,  die  man  auf  eine  Veileliung  dir  va'  jtnijl!  risi  ficn 
Nerven  bezieben  k4;iiDte:  man  ündet  i'uls,  Temperatur  nnd  äee- 
fction  nnmftndert.  Es  bleibt  daher  onr  die  Annahme  Sbrig, 
data  «•  bea<nder«  Irophiacbe  Faaem  giabt»  dl«  mit  den  sen- 
tibltn  Nf rrrn  Tcrlanfen,  oft  tchwerer  Tcrletat  «ricbeincD,  wenn 
die  andern  Nerven  wenig  oder  garniclit  nciei  dem  Tranraa  ge- 
litteo  baben,  oft  intakt  bleiben,  wcod  die  andern  Nerven  faat 


mnichtet  aind.  In  vielan  Pilka  vna  H«n«av«ilatianc«B  d«r 
Bxtrenftlt  leiden  all«  h  dem  plena  befladliebea  Paaera:  dl» 

<>>-R<it'!rn ,  n  '  tnr: :  Ijrn .  tropbiscben  nnd  vaaaonlariachen  —  in 
anilern  dii  eiutii  schwerer,  all  die  andern  oder  garnlcbt.  Wir 
müssen  aber  noch  einen  Schritt  weiter  gehen.  Wenn  es  beson- 
dere tn^iieka  Fasern  giebt,  ao  mfUaen  ai«  regalirand  «n(  di« 
Braihning  iHrIcen,  d»  ihr«  V«rletnng  «rat  aa  HTperplarie«  nad 
Hypertrophien  Vlhti.  >>he  es  zti  den  Atrophien  kommt.  Ich  itebe 
also  in  vieler  Hinsicht  mit  Samuel  in  Königsberg,  dem 
einsamen  Streiter  für  ein  trophische.s  Nervensystem ,  .-vof 
glaickcm  Boden.  Bin«  Monographie,  die  ick  ia  aikehalar  2Mt 
TetOffentHebea  werde,  wird  IVr  diejenigen  Ton  Ihnett,  w«t«be 
sich  für  di-  ie  Mat-  rie  besonders  intoressiren,  genaaere  klinische 
aod  eiperimentelle  DelAge  und  eine  eingehendere  Schilderung 
de«  Bialofiaclieii  briagea. 


■•  far  IriignaAnilclNi 

Pro!  W.  R«Mer  in  Marburg, 
d.  Z.  e«aa«ltiTendea  Cbinirieo  der  8.  Anaaa. 
(FoTtaetinag.) 

III.    Der  CrpsTerband  bei  Sthassfractarea. 
Der  G;psvcrbaad  ist  ein  gas*  vortrefflicbea  Mittel  für  di« 
SAaaiflrBetnren,  aber  —  er  darf  aar  ia  daa  g««igB«lea  FllleB, 

nnd  iweilcns,  er  darf  nicht  anf  anrichtige  Art,  nicht  gedankenlos 
und  ohne  Umsicht  gemacht  werden.  Wer  fast  allu  Schnssfrac- 
tnreo  ohne  Unteraebied  eiogypsen  wollt«,  der  wQrde  vielen  Kran- 
ken eine  Vcracblinunernng  ihres  Zottandea,  Cirenlationabemaiaa- 
geo,  epannende  EntiOndaaftBebneraen,  Fieber  dureb  ZBTflekbal- 
ttin;-'  iji'i  EiteraufflusHCrt ,  al«:o  pin--  ;.ir.7-:>  T!i;h>-'  von  ni-^al  r'Ti 
erzeugen,  nr.d  wer  d«n  Gjpsverlianri  ged»iil<eniüs,  oliuu  Icm-k- 
akbt  anf  den  individaellen  Fall,  ohne  entsprechende  Modit^o  itio- 
aaa  anlegt^  wird  dicaelben  aeblimmea  Br/olge  aiek  auaachreiben 
bali«n. 

Duo  si  faeioct  idein  non  est  idcm.  Ein  mit  Umsicht  ange- 
legter G]rp<tTerbaod  i^st  «in  Segen,  ein  ohne  Umsicht  angelegter 
Verband  aus  demselben  Material  wird  von  dem  Patienten  oder 
dem  aptter  behandelnden  Arit  verflncbt  werdca.  Bin  la  Tester 
Veiband  giebt  (Srenlationabrand,  Dmekbrand,  Batitadnnpbrand, 
ein  tu  kurzer,  z.  B.  am  Knie  oder  bei  Oberschenkelfraclar,  t-e- 
wthrt  keinen  Halt,  sondern  ist  nur  geeignet,  Qoal  und  Gefahr 
n  rermebren;  «in  alltariel  nnhflllendei  Verband  Itaat  di«  Ab- 
scesse  md  Phlegmone  niebt  arkcnaan,  dea  Biter  nicht  anafltea- 
sen-  ein  nnznreichend  gefeaaterter  Verband  bringt  Imprägnation 
ir.;t  K..!i  r  iinil  l|^^tt^;l^.-'il  };fn  <^i-rQch,  vielleicht  Infectioo,  mit 
aicbi  ein  in  acbwacher  Verband  bricht  entiwei  und  iat  demoach 
wobt  v«rg«bOeh  angelegt ;  ein  tn  itarfcer,  dicker  nad  tchwerer 
Veiband  ist  insserst  mSbsjua,  oft  aebnerabaft)  abzunehmen. 

Dies  sind  die  groben  Fehler,  die  man  beim  Gypsverband 
machen  kann,  and  die  nor  all  in  of,  ir.  Kriet.'  nnd  im  Frieden, 
ia  Jahre  IHtS  wie  1870,  gemacht  worden  aind,  aber  wir  voU 
tea,  da  di«  Yeraieidnng  eoleber  Fehler  in  jader  Klinik  gelehrt 
wird,  ans  hierhei  nicfit  witi-r  .iTsfhnlfm;  wir  beabsichtigen  zu- 
oichst  nur  einige  VcrbcsHeruugLii  der  Methode  zur  Sprache  zu 
brisgfn,  Verbessernngen ,  wodurch  un?  daa  Anlogen  des  GypK* 
verbanden  weacatlich  erleichtert  nnd  vereiniaoht  nnd  aomit  sub 
da«  TaraeideB  der  aageflbrtaa  Fahler  l«kht«r  genineht  «r» 
scheint. 

Ffir  den  Krieg  passen  nar  diejenigen  Methoden,  welche  ein« 
fach,  raacb,  ohne  viel  Einflbung  von  Gebülfen  und  ohiM  coan* 
pli^tcn  Mntcrial  anszafQbren  aind^  daannck  aall  nnek  nar  foa 
■«IcbcB  Hetboden  vorzugsweita  hier  die  Red«  aetn. 

1,  Die  fcui-LtL-  C-ajetinJe,  als  Ijtiterl;if;ii  und  UcLit- 
tng  der  Gypaverbünde,  gewährt  eine  groiae  Vereiniachuig  nad 
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Z«itersparai4S%  Damit  aber  dieser  Zweck  gehörig  erreicht 
mtti»,  aflwM  4i«  Bindeo  br«it  mii.  Wu  gilt  gtm  btton- 
dm  Meb  ▼on  den  g epaderten  GaadbindtB. 

Atle'Gatebinden  dieaer  Art,  weleli«  wir  tn  den  Latarethen 
anlegen  saben,  Wi-ren  nns  nirht  Itreit  g;üiiu^.  Man  qoAlte  (ich 
ab  mit  kleinen  scbmalen  Stocken,  und  man  ««rbnncbte  *ier 
Biadni,  wo  bai  gibflriger  Braile  «hw  eiutga,  «Ii  dan  vierteo 
Theil  des  ZeitTerbraiinhü,  den  l>ieB«t  beeter  Kelhan  bitte.  Wer 
sich  hierfiber  via  L'rtbeü  bildeo  will,  den  kODBen  wir  nur  aof- 
fordara,  die  breite  Gatebiade  einmal  tn  experimentiren, 
oder  aidi  ebtn  '«olchaD  Varbtnd  daaonattitan  n  lata«».  tHt 
AnWA  iat  gawuB  aabT  übarmgawt,  llod  ataa  Bnpaimaa  vas 

drei  Viertel  der  bisher  verwendeten  Zeit  ist  pnwiss  im  Krieg 
üin  erheblicher  Vorih«il.  Aber  dies  \»t  nicht  da*  üiniige,  der 
Operateur  wird  auch  viel  wM|gir  «niiidet,  dar  Riwka  «aiiger 
^plagtt  daa  Hatarial  «anlgv  «awmiit. 

Dar  ISiBworf,  watebar  Tiallalcht  gagaa  ii*  bnita  fendta 
GaEt-binle  alg  Coterlage  des  Gypsverbande*  gemacht  werden 
kAnnte,  da««  hierbei  Falten  entatehen,  welche  nachtbeilig  wer 
d«B  ktanten,  widerlegt  sich  doreb  die  Mglieh«  Praxia;  Bar  wenn 
Bna  nogetcbiekt  aaiidiMMl  trarf*bn>  BBiMiitliali  «Bgaacbtekt« 
üouchlAge  (RenTarajca)  macbt,  werdab  ilralli»  nd  drflekaada 
Falten  eDtxtehen;  nnt)  wo  de  Vi  r- -<nd,  win  am  Huflpelenk,  sei- 
ner Matar  nach  eioer  beBonderen  Colaternng  bedarf,  da  mass 
darak  aioa  Ftttamg  nl«  HaBBualk,  aalar  dw  faacibtaB  Gaao- 
bhlde  aafgelegt,  fQr  den  Schate  der  Tbeile  gesorgt  werden. 

Die  feocbta  Gaiebinde  als  Uebertng  des  Gypsverbandes 
dient  tnr  besseren  Befestigung,  scbfltst  gegen  Zerbröckeln  und 
arlaobt  aia  vial  naobaraa  Fartigwardaa,  ala  dia  alte  Methode 
daa  OlatMratebai»  mit  dar  Baaaan  Baad.  Aoeb  diaa  wird 
deraann  »o|!lei'?>)  einsehen,  wenn  er  nur  eianiat  den  Versnob 
gemacht  oder  die  Demonstration  der  Methode  angesehen  hat, 

S)  Om  eüira  aoliden  und  haltbaren  Gipsverband  mC^^licbüt 
raaflk  ib  oasstmiren,  iat  wohl  daa  baata  Mittat  dia  Combi- 
*«ti«B  daa  Gypses  mit  der  SebioBO.  BIb  HdflgalaBk 
juin  n  i-pS  I  bedarf  einer  flachen  Schiene  oder  eines  Spahns 
von  etwa  Hl)  Centimetem  L&nge  nod  4  Oenttmetcrs  Breite,  wel- 
che in  Gypibrei  getaoehti  «dar  noch  besser  Tielleieht,  in  eine 
Gjfpaiatla**)  oiBgeaeblage*,  «or  daa  flOftgaloak  g*l«gt  wird,  fiain 
Kala  wird  dta  SebiaBO  aa  llabata*  ia  dia  Kaiakabicvgegead  ga- 
lL'i;t  werden,  am  Unterschenkel  eher  seitlich-,  beim  Ku.ssgelcnlc 
wird  in  der  Regel  ein  biegsamer  Spahn  auf  der  ätreckseite  deo 
VormK  vardiaaeo.  Zeigt  deh  die  OebcrbTAekaag  eiaer  aaipflad» 
iiekaa  oder  verleUten  Stelle  nMbig ,  lo  wird  diaa  awar  anch 
aas  drei  Hoiutficken  gemacbt  werdea  ktanen,  nach  baifolgen« 
Schaala  (a.  Fig.  I.)»  «M  «bar  oeiateos  L'rsadio  habea, 
Fig.  1.  Fig.  8. 


aiaer  Foiataraebiam  «dar  «ieaai  aatapraohead  (ab«settaa  Tale- 
graphendrabt  (a.  Fig.  S.),  aivfuh  odtr  godappalt,  daa  Vonng 

lu  geben. 

Di«  Polsterschiene  lässc  sieb  beliebig  anfs  Etofacbste 
inprofiaira«,  isdaai  B>aa  «ia  SlQiolt  Watte  aif  dia  Sehiaae  legt 

In  JuadMaa  GaaaatCckes 
tifrt  Will  aiaB  daa  Pol- 


*)  Die  EatpfehlBog  dar  frachtaa  Gaiebiada  ist  *ob  ob«  schon 
fi&her  ia  Langaabaakli  AnUv,  Baad  TIL«  8.  aSS,  abgataadelt 

worden. 

**;  Eio  <lur>')i  i  >vi''>brei  geragaaao  odar  ail  Oj|kkbni  beatriebe- 
nee  Leiaeastick  oder  GasastAck. 


ster  inipemeabel,  so  muss  uach  «io  Stöckchen  Giunmixeog  oder 
Firnisspapier  daram  gewickelt  werdeo. 

Bei  dieser  Combination  des  Gypses  mit  der  Schiene  kann 
viel  aa  Gyps  nod  an  Zeit  getpart  werden.  Man  wird  in  den 
meisten  Fällen  von  Srhossfractoren  sich  mit  dem  Eiogypsen  der 
Sckiena  begaOgea  oad  daa  Siagirpaeo  dee  gaaiOB  (Ibrigaa  Vor» 
baadaa  BBtarlaaeaa  kOwKB.  Aladaa»  gowiaat  atas  aaaaerordoBt- 
lich  an  Zeit  and  dan  Abncbmeo  des  Verbandes  ist  ebenfalls  mit 
einem  *erh&Uoi»gwei&e  mioiiualeQ  Zcitaafwand  ermMicbl.  Der 
Gewinn  ist  also  ein  doppelter.  Bei  einem  kbrtlicb  an  ine«  seilten 
PrtbeToraoah  war  der  Gypaaehieaeavarbaad  aabat  den  do^peltea 
Feaalar  (Fig.  4.)  aa  Oboneheakel  ia  6  MiaeteB,  donolbe  Verbaad 
ohn?  Fenster  in  3  Minuten  fertig  geworden.  Wie  wichtig  aber 
CS  iüt,  dass  man  mit  solchen  Verbinden  rasch  fertig  werde,  dies 
hat  flieh  nns  besonders  damals  «ufgedriingi.  als  wir  mehrere 
obae  Vertwad  traaaportirta  aad  aabr  aebliaa  aoasebeade  Sehea- 
kaiaehBaafiaetaraB  aa  aahea  bakameB.  Nach  TaiaehiedraeB  waa 
^emüchten  Krsähtungen  nind  solche  tranrige  Fälle  vielfaeb  »or- 
^ekomroea,  und  wir  hörten  auch  manchen  Anidrock  der  In- 
dignation über  solche  .Maoblisaigkait.«  Ba  iat  aber  wbU  ait 
Recht  »nznoehmen,  dass  ee  dca  Aertten.  welebo  aa  et«e«irtaB» 
aiebt  au  gutem  Willen,  sondern  an  Zeit  gefehlt  habe.  Rittaa 
diese  Collegen  eine  Methode  des  leicütcn  und  raschen  Verbund- 
«ttlegeas  gekannt,  wie  die  hier  beschriebeoe,  so  würden  sie  ge- 
wiss  nicht  !•  eiaer  fftr  dit  VarletaltB  ao  Tordarbliehaa  aad  qoal- 
vollen  Weise  e«acoirt  habec. 

'S)  Die  Fenster  bei  deo  Gypsv«rbkoden  wt^rdea  am 
McbnelUten  and  einfachsten  hergestellt  mit  HftUe  «toM  8ohl' 


Flg.«. 


cjitnders  au  Heftpflaatar,  die  MAhlnag  teai- 
fOltr  ai«  etwaa  Oharfia  oder  Baiaawdie 

gefallt.  Mao  macht  eiuen  Hohlcylinder  ans 
Heftpflaster,  die  geatricbene  S«ite  nach  innen 
cn,  daa  eine  Ende  wird  etwa  1  Ctm.  weit 
«B  8  Steilea  aiaceoebBittea,  die  dadareh 
eatatoheadaB  LippebaB  «ardta  aiBgeaebla> 
gen,  und  der  Cylinder  wird,  einem  Sfhorn- 
steio  Shalicb,  über  dem  Schosstocii  aofge- 
stellt,  wie  Pigor  3  seigt.  i>urcb  die  am- 
geaehli^ea  SteMeo  wird  daa  Aakleboa 
dee  Cylifldera  erraieht.  Oorek  Aoanitto 
mit  einer  Chiirpiekngel  bekomme  er  mehr 
Festigkeit;  legt  man  aaa  den  Verband  an.  so  wird  der  Hohleyliadar 
darab  dia  Bindenomllafi  uagaageB,  aaeb  w«bl  die  Biade  aa  dar 
angrensenden  Stelle  sogleich  eiopekurbt,  d»mit  sti>  steh  besser  an- 
legt. So  bekommt  man  ohne  allea  Zeitverlust  ein  Fenster  im  Gjps- 
verband.  Durch  dieses  von  Heftpflaster  omsAnnte  Feaater  lloftder 
Kitor  sehr  gat  heraoa,  er  keaa  darcbCb«r|tte  oder  eia  BaMTfeitriiltM 
BetelAea  aafgofaageB  wardea.  Ia  aaiiebaa  Ftilea  amebt  aieh'a 
am  besten,  wenn  man  liat  Heftpflasfer^tOck  so  suschoeidot  oad 
umlegt,  dass  es  eine  Kinne  für  den  abfliessendeo  Eiter  bildet. 

Fig.  *. 


Fig.  4  «igt  die  Mechanik  diesfr  Verbandmethode  bei 
ansgesetsten  Schenkelschossfractur  ülier  dem  Knie- 

Die  Metbode  int  nicht  neu,  sie  wurde  ans  *ob  Herrn  Dr. 
Kraasa,  ebemaligea  Aaaiateaaant  der  KUaik,  for  etwa  7  Jahrea 
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Mifgeihtilt  Kin«  udart,  vid  tob  mu  gcllbte  M^odt,  niltebt 

klcioer  geitielter  BI«cb«rbcibeD  Gy]l^^pn'^^l  r  ,inziilfgt»n,  itt  »war 
wach  gaoi  gut,  Aber  die  Blecbackeibeit  Terscbicben  ueli  leicht, 
•mtknui  dM  Hefipfiutcr  kMm  bMbt.  nd  di«  BlMkadidb«ii 
sind  siebt  Obanill  mi  ia  geeigneter  GrOsse  nir  Hand,  wahrend 
Heftpfluter  and  Baumwolle  auf  jedem  Verbandplätze  xa  haben 


4)  Eio«  Flickmathode,  fät  anvolikoauBHoe,  lOckeahaft 
mgdlülMW,  e«bi«ek«iw,  Nbadhafk  gewordasa  OypaTarbloda 

■eheint  nns  erwflhnenswprth.  nipsc  M»thnt1p  hestehr  anH  dfr 
CombinatioD  dea  Gjpebrciea  uiil  kleiuen  ieacbten  G.izekippcben. 
Aogeooninen,  eine  Stella  aai  im  Gedrlof«  dea Angenblicks  oder 
bat  RBTollkoDnaaer  Oabaraiebt  des  Ganaa,  «n  der  viaUüchk 
dan  Oparatag  irfeht  tot  Aogaa  baftidüdiao  Saita,  m  tckwaeh 
aatgefatlen,  so  wird  an  dieser  Stelle  die  übertiehende  Gazebinde 
anfgesrhoitten  und  etwa  3  oder  4  Ctm.  weit  zuräckgelcft  in 
die  Lücke  trägt  man  flüssigen  Gj-psbrei  ein,  in  klaloas  Hogao 
nit  dam  2aigafin(ar  aiagestricben  and  über  die  gante  Gegend 
Ud  magvlMraNat  Z«r  Befeitiguog  de*  GypM«  aa  der  Stelle  die- 
nen kleine  f«uchte  Gs?' '^tü'  ke,  die  man  in  den  fllLni|;*^D  ^h'V^  Inoeio- 
drOekt  Aaf  das  Gaiestückchen  könnt  aoehnals  Qjpsbrei  ood 
durilbar  webBals  Gas«,  diae  wird,  «•  ■tthig.  wladarholl  8o 
kam  nao  eine  aahr  faata  nd  aehr  fest  anhaftend^  Si  hirhte  be- 
kaanen,  welche  die  Lücke  eines  Gypsverbaades  aiulüllt  oder 
eine  schwai  iiL«  Stullr.  dosBclben  aasbesscrt.  Ol*  AtbalC  Iii  lehr 
aiafach  nad  in  wenigea  Minateo  m  beaadan. 

llamihar  Vartnad,  dar  ga»  awaat  arardan  nflaata,  «an 
man  ihn  nicht  ta  flicken  verinni-hte,  kann  auf  diese  Art  conter- 
firt  werden.  Die  Flickmelbode  bat  noch  den  besonderea  Vor- 
theil ■  daas  man  nar  ein  Paar  LOffel  voll  Gipsbrei  adfhig  bat 
«M  daaa  naB  AUea  allaio,  ohaa  GahUfao,  nuichaa  kaia. 

B)  Daa  riiaeapapter  kaam  «m  Trodtoaa  afaea  n  maa  an- 
gelegten GypsTerbaTidp?  !-nnt»t  werden.  Wer  vi^lü  Gypavir- 
binde  genacbt  hat.  wird  xidh  logeben,  da«s  es  besser  ist,  den 
Gjpabrel  etwas  za  dfinn,  als  ihn  ZQ  dick  zn  nehmen.  Der  dicke 
Brei  lagt  aieh  aahlaebt  aa,  bat  lo  waalf  Adhlaion,  mehr  CobA- 
aloB  BBd  wird  ta  aebBall  atarr.  Man  fak  alao  in  Gefahr,  dass 
der  Verband  schlecht  wird  oder  viMIig  misulinct.  Fr  rLissliiitit 
fast  aicher,  w«db  di«  Gebnifen  ungeübt  sind.  Hat  nsa  dagegen 
dao  tni  atm  tu  diton  (anacht,  ao  kam  di«Ma  üabal  Mcb 
▼erbetsert  werden,  wenn  maa  sogleidi  nach  Anlage  des  Verban- 
dea  ein  tntammeDgefaltetcs  Fliesapapier  aufdrCckt  und  damit  das 
Wataer  we^-fiinKt. 

6)  Ein  Statspuakt  lAr  den  HAftga- 
lanktTarband  naaa  aavailaB  ii^itwflairt  War- 
den, wenn  mun  tiip  besnr.dfre  Vorrichtung  dazu 
nicht  znr  Hand  li«t.        alte  Metbode,  eine  b&n- 

□ gemattenartige  Schwebebiode  als  MMpWkt  zu 
bamtMB,  iat  Auiaarst  UToUkonnn,  mattad* 
lieh,  mbaipMn.  Hu  kau  afefa  mit  täaum  Hda- 
stflck,  d.is  nnf  pin  Brett  .'»uffren.ifielt  ist,  oder  mit 
twei  HolzatöekeD,  nach  beifolgendem  Scbema  (Fig.  5  )  wohl  be- 
halfen. 

Ak  Carjoam  naf  «!•  8Hta|Makt  arwihat  wardas,  4ar  ms 

in  PsBt    Hooaara  dareh  Herrn  Dr.  Langer  proponirt  ward«. 

Die  Luriretbo  ilasijilb.st  lifsaastn  den  StOtzpunkt    nirht,  und  irh 

achlag  vor,  einen  nmgekebrt  gestellten  Blomentopf  tu  benntzea. 
Da  ergriff  Harr  Oaliaga  L.  da«  astar  däm  BatI  atabandaa  Naeht- 
topf  and  stellte  iha  Tarkabrt  aaf  den  Tisch.  Bs  war  klar,  dass 
man  vermöge  des  Henkels  den  Naebttopf  noch  besser  halten 

(liev  befestigen  kanntu  als  den  nlnmentopf.  So  wurde  dann  aof 
dem  Machttopf  statt  auf  dem  Suttsponkt,  ein  gaos  batriadigaadar 


Fig.  6. 


Ui.   Bertckt  Aber  die  TiiiUgkcil  des  Resme-Laarctti 


Dr.  ••Miinmm',  dirig.  Arst 

(Schlass.) 

Handgalanksehüssa  4,  daroa  1  enaarfativ  mit Beweg- 
Ihbkai»  cabaitt.  Bai  daa  8  «brigw  wntda  die  Reseation  daa 

H nn d f^t!  I  f  n k  f  s  Ton  Herrn  Dr.  Schoenborn  gemacht. 

Jagud^iüski,  54.  Regiment,  erhielt  bei  Gravelotte  einen 
Scbusa  durch  die  untere  Epiphyse  des  Kadins  von  der  Strcck- 
aaeh  dar  Baogaaeite  gaiade  biadareb.  Aaf  dam  SeblaeblleMe 
war  sefort  eine  grliaBara  Artaria  (Kadlalis?)  nntarbnnden  wor- 
den. ,\ls  P.itiont  .'.m  25.  Aognst  aafKenouimeü  wurde,  war  die 
Haut  an  der  Kadialacite  das  Handgelenks  zwischen  beiden  Sohaaa- 
Offnoogen  bereits  gangrflaOa  geworden,  starke,  sehr  sehmtabafte 
ABScbwalhng  daa  BaadgalaBkea  and  der  Hand.  Hobes  Fieber. 
Ana  den  Wunden  üieaat  eine  reiehlieba  Heoge  fadenziehender, 
rfithlicher  Flnsnipkeit.  Am  27.  Aogost  werden  dqrch  '2  L&ngB- 
achaitte  aof  der  Kadial-  nnd  Cinataaite  die  nntereo  Bpiphyaen 
d«r  Qln  «nd  daa  Kadina,  arfgUebat  nbperfoatal,  in  dar  Ana- 
dehnnng  tob  3  Centimetern  entfernt,  ebenso  die  emin  Cnrpalkno- 
cbenreihe.  Die  Band  wird  auf  eine  nach  der  Form  derselben 
sageschoittene  Holzscbiene  gelegt,  die  bis  nahe  an  den  Ellbogen 
reicht.  Unter  den  Uandgaleak  tat  diaaelba  aar  1  Zoll  breit 
md  tng«  bi«r  oteaa  bagaaMniicao  BleebstrairaH,  der  da*  Dareh- 
biegen  der  IhndKelenksgegend  nach  der  VolarSftcfae  verhinderlL 
Ein  Gypsferband  um  die  Mittelband  und  ein  zweiter  am  den 
Vorderarm  bewirken  die  dauernde  Fixirnng  auf  der  Schiene, 
wihraad  die  Haadgalaakagagend  gaaa  frei  bleibt.  Am  9a  Ok- 
tober aind  die  Wanden  Tollstiadig  gabrilt  Die  Bewegiiebkalt 
im  Handgelenke  ist  eine  sehr  vollst&ndige.  Beim  Ansstreckcn 
sinkt  die  Hand  noch  in  stampfen  Winkel  schlaff  herab,  da  die 
Muskeln  sie  noch  nickt  an  kalten  im  Stande  sind.  Patient  tilgt 
noeb  a  Monate  eim  Gjfpeiaaaobetie.  An  aa  Daeanber  naaa 
Patient  leider  aaa  laaaam  Gründen  entlaasen  werden.  Er  kun 

ietjt  iba  Hand  bereits  ausgestreckt  hallcü.  die  Kinger  können 
ballj  gebeugt  werden.  Der  Umfang  der  Hand  nad  des  neaea 
Gelenkes  ist  ein  nahezu  normaler  gewohko.  liM  aelfliabe  Ab- 
weichnog  nach  der  Badial-  oder  Claarsut«  ist  nicht  vorhanden. 
Die  Bewegliebkeit  im  aenen  Gelenk  ist  gerade  eiao  solche,  daM 
lür  dio  ZnnkoDft  weder  ein  Scbtottatgelik,  neb  eimAiikylaM 
sa  befarehtaa  iat. 

Meaaier,  47.  ftmaOaisekae  Lfata-Bagimaat.  oiMdt  bai 
Wörth  einen  Schaag  durch  das  rechte  Handgelenk,  der  rl-e  R.i- 
dinseplpbyse  zerschmetterte.  Am  11.  August  aafgonommen, 
wird  Patient  bis  zum  4.  September  bei  mhiger  Lage  nad  Eis 
eonaarrativ  babaadelt.  Aas  der  aa  der  Straekaaite  daa  Gelea- 
kae  baiadliebm  BiBgaagaOffianag  floaa  atata  aiae  raiebllebeHeage 
dönoflüssippn  Eiters  yas,  die  ganze  Hnndgflenksgegend  schwoll 
mehr  und  mehr  an  und  wnrde  inteusir  schmertbaft.  Dazu  ge- 
sellte sich  stärkeres  Fieber.  Als  wegen  der  snnehmaadm  Vt^ 
mag  and  SobwaKang  ebie  Biploration  in  der  Nareoae  votga- 
aaann  wnrde,  ergab  aieb  Badhisepiphyse  ganz  zersplittert 
und  daa  ganie  Handgelenk  vereitert.  Es  wnrde  die  Kinectiun 
ia  der  oben  beschriebenen  Weise  vorgOBommea,  d.  b.  es  wurde 
gan«  snbperiostsl  Ulna  ond  Radios  ia  S|  Otalinatani  Aaadeb« 
aang,  aowie  die  erste  Garpalkooebearaihe  eatferm  Verband 
ebenso ,  wie  im  vorigen  Falle.  Ia  diesem,  wie  in  den  beiden 
anderen  Fullen,   trat  nach  der  Operation  eine  b<jdeiiti;nde  Au- 

sehwellaag  der  Gelenksgegead  ein,  die  sich  nur  allm^ig  ver- 
lor. Di»  IMIaq;  war  efaie  laagmm»  «bar  dareb  keim  Swl> 

scbenfftlte  gestOrte.  Ende  l^orembcr  waren  die  Wunden  f;e- 
sehlossea.  -  Patieat  trug  noch  2  Moaate  eiaa  Gypsmaocbette, 


Googl 


150 


irtkiMd  wMm  Z«it  «r  bmlta  el«clitoirt  «iiid«.  B«  wi- 
Der  Eotlauaug  am  23.  Fabrur  war  ■«■  ZuUad  fjalfasdiir: 

Form  nnd  Uaifaog  der  Hand  Und  «entg  TOD  denra  itr  andww 
Hand  verschiedin.  Diu  piissive  Beweglkbkeit  steht  der  der  aa- 
dexcD  Uaiul  nicht  nach,  in  BeaguoK  uod  Streckung,  in  Abduc- 
tioD  DBd  AddmtiM.  Aetiv  g«telri«kt  ^Bwcwr  ud  StndniMg 
licri;iti!  in  einem  Wiuk«l  tod  9<j  Grad.  Rben*o  ist  actire  Ab- 
uod  Adduction  Torbandün.  Di«  Finger  gestatten  active  Rengong 
and  8lr«ekang  in  etwa  halbem  Cmfaoge  des  Normalen,  die  Ben- 
(■■Ig  in  «««iMii  Plwiaiigeiig«l«iike  iat  »bar  noeb  aabr  luitoU* 


Stollnc  mi  wtr  Dach  «mw  rotiil.  Dar  Wudnnl  nltet 
kdtte  in  «eiigea  Wochen,  eine  Eitenng  ia  Hüftgelenke  war 
IcolDesfalla  vorbanden.    Der  Fall  verlief  bei  rabiger  Bettlage 

und  Eitc-n.sioD  ^üntsti^.  Aber  uocb  faKt  5  Monate  nacli  der 
VerwBiulnoK  war  Patient  aoaaer  Stande,  aicb  aitl  daa  Baia  aa 


Koller,  H.  Kf(;iiiieiit,  wurdis  am  II".  Aagast  bai  \'iQntiIlo 
farwnndtt  uQti  au  i2.  Au^ujU  äuCguuuiuiuuii.  war  cic  loli- 
Iwger  Streiftcbuas  am  Proc.  atyloideus  ulnae  vorbanden,  der 
dan  KoodMB  mr  gaitroift  si  babes  aebiao.  Am  1.  SapUmber 
trat  aataf  iabkaftan  Piabar  oad  iataaiTan  Sdnanoa  «iae  A*- 
scbwcilur.;;  (itr  (.'anzen  Handgelenk9geK«nd  ein.  und  Leim  Kin- 
geben  mit  dem  Finger  in  die  Wände  (üblte  mati  du  Liua  xer- 
■fiitlarti  Faalar  Varband  mit  einer  Schiene  nnd  energische  Eis- 
bahaadlaag  baanan  dan  Znalaad  uicbt,  aondera  öcboarsen, 
Scbwelloag  ood  'Piabar  nahnH«  in  des  Mebataa  Tagan  la.  V* 
wird  daber  am  6.  S«i)tci)iber  inr  Keaection  dea  gtatlicb  ler- 
trömuetteD  Ülaarandei  m  der  Ausdobnung  von  Centimetern 
gaaebrittan.  Daa  Ba»igeleuk  vrar,  wie  »ich  daboi  ergab,  gaaa 
>«r«itert  und,  da  eine  achiefe  Stalloag  der  Hand  bei  Erhaltung 
der  liadioi^pipbyse  lu  befQrchtan  «W.  wurde  auch  diese,  die 
unversehrt  war,  in  derselben  Aoadebnung  entfernt.  Die  Carpal- 
kooehaa  bliabao  atebaa.  Varbaad  daraalba.  Uer  Uaiiuagaver- 
laaf  war  aaek  Uar  im  Anfaoga  tin  aiaanUeii  laagiamr,  ging 
aber  obna  Zwisehenfälle  von  Statten.  Uc.t  8-h'i;ss  H.-r  Woode 
war  Anfangs  Dezember  voileudet.  Haa  oeuu  Guienk  batte  bu- 
reili  )alat  die  nötbige  Festigkeit  erhalten,  um  ohne  StQtsvcrband 
gadbt  an  werden.  In  diaaaa  Falla  iat  aan  daa  Eaai^tat  ini» 
■o  günstiges  gebliabao,  wia  itt  dan  aratan  baiden  FiUan,  da  aa^ 
raebst  eine  erhebliche  .\nscbwc!IuBg  der  Carpatgegend  lutück- 
blieb,  die  aar  sehr  wenig  aUguiiummea  bat.  Di«  possito  lie- 
■aglkbkait  kat  eich  vermindert,  ao  dass  jettt  Beugungen  und 
BtradcnngM  iai  Winkal  nw  80  6r.  möglich  sind,  dia  paa- 
aiva  Ab-  und  Addaettaa  iat  aber  aehr  auagiebig.   Active  Baap 

gang  und  b  rr  I.II  i  -  ist  nur  in  unbadputendem  Grade  Vorhan- 
daa.  Die  Finger  sind  ao  i^eweglicii,  <Lua  die  iland  fast  gana 
gaaeblaataa  «aiden  kann,  und  Patient  vermag  einen  Gegaaataad 
von  v  Fingert)  Dicke  bacaita  mit  9allar  liralt  taalMihaltaa.  IMa 
iiaiid  steht  in  leichter  AddnetioBsatellang,  dl«  ««bl  auf  einer 
atftrkeren  periostalen  KDOcbconi-ubildun^  auf  der  Llnaiseite  hv- 
nibt.  Aai  :eU.  Februar  wurde  Patient  nach  dem  Uaratson-La- 


Hand-  und  Fingerschüsie  63.  Davon  starb  einer  an 
Triaiaos  und  Tetanas,  den  er  vom  Transport«  mitbraebie,  Er 
arlüalt  Cbloral.  was  ibui  |ud<.'smai  l  2  btundi'n  rulii(;t'a  Scbla- 
faa  vicaebadte.  Patient  hatte  aber  von  Anfang  an  eine  iatca- 
aiva  nnd  varbrdtala  Brandütia,  ana  der  aiell  eine  dappelaailiga 
katarrbflliscbe  l'ucumonie  ritv  trüti-  an  der  Patiiriit  nnt?  r  fo-r 
bestebendiuii  letaDUs  zuiirumic  ^in):.  Hei  ciocui  iwi;iten  iland- 
aebnss,  der  ebenfalls  auf  dem  Transport«  einen  Trismoa  und 
tiiti't"'"  Convalsioaea  in  deaa  Terwnndatan  Arne  bekommen 
hBtta,  aabaan  diaaa  Braehainaagia  vaa  vani  harda  aiaen  gani 
Clironischen  Verlauf.    Er  endet«  mit  Geneaang. 

Hüftf^elenkverlettong  (Fisstir  des  Trocbanter  major  in 
den  ScbeokulbaU')  mussta  in  einem  Falle  angenommen  werden. 

Kin  dea  Traefaaatar  m^or  atraiiaader  Scbau,  eminente 
Sobuierihaftigkeit  daa  flflftgeleakea  bei  Dinoli  and  bei  pasaivcn 
lluwe^ungen.  i'aticnt  war  analer  Sfanda,  das  Bein  ju  ii  In  i,, 
Bowie  darauf  su  treten,  die  Ulutkoafalte  stand  auf  der  kranken 
Baila  llafar,  ala  aaf  dar 


Oberscbenkelscbnssfracturaa  6i  «aroa  S  gtballtaaf- 
genommen  wurden  und  2  starben. 

Einer  wurde  am  Tage  der  Verwundung  aafgenoioDMi; 
Zenplitteraog  unter  dem  Trodiaatar.  Babaadlaag  auf  aiaan 
Kiaaaa,  aebwaia  aa  daa  UiMnekaakal  bafeatigla  BaadalAa  be- 
wirkten die  Exl«n>)oii.  Nachdem  eine  Vereiterung  des  Hnftge- 
loük»  t:iugetr«t«ii  war,  starb  er  in  der  7.  ^'oche  an  Thromboea 
der  Vena  bypogastrica  und  Py&mie.  Ein  Zweilw,  dar  iD  dar 
lü.  Wecbe  aobr  elend  aiit  aoagadebatan  Silamogen  am  Ober- 
aoheakel  aa^esaainien  «orde,  atarb  an  Bnohöpfung,  naebden 
wtgen  Ulatongen  die  Unterbindung  der  Femoralis  und  Iliaea 
li;ilte  gemacht  werden  müaseo.  Ein  Dritter,  der  cbenfalla  aaf 
einem  Kissen  mit  Extension  durch  Oewieiita  t>ebandelt  «arda, 
konnte  nach  anagadabataa  8|ililtarailiaetioBeo  bei  der  Aaflg- 
sung  dea  LaaaraUa  ala  Raeoavataaeeat  evaeairt  werden. 

0  ber s  ch  c  nk  e I mu sk  <; !  sc  h  ü  SS e  l'Jö  und 

Loterachenkelmuskelschüase  öl,  verliefen  aAmmtlidi 
g&natig. 

Kniescbfias«  3. 

Dnval,  5U.  fraDi4)»i»ch«s  Linien  -  Regiment,  Jubre  alt, 
kloiiif:.'!.  i'twaii  zartes,  aber  gesundes  Individaam,  erhielt  bei 
Weiuenburg  am  4.  Aagaat  einen  Seboaa  qaer  dnrdt  dia  abac* 
Bpipkjaa  dar  Uakaa  Tibin  nnd  daa  Oapit  fbnla«.  Br  baa  ohna 
Verband  am  Ii.  Aü^nxt  im  Laiatctt  au.  Daj  Knie  war  niolit 
geschwollen  und  oicbt  üGiiuiurziiaic.  Das  Glied  wird  festgestellt, 
das  Knie  mit  Eis  bedeckt  Den  17.  Aogant  tritt  plötxlicb  mit 
bobem  Fieber  nnd  iatanaitu  Sehoanaa  anw  acola  Kniagaiaak- 
aatsindaag  da.  Maehdaaa  dia  Bnt«f«a«bnng  ia  dar  Nanaea  dia 
D-^nose  featgeätillt  haUe,  wird  von  Herrn  Dr.  Scboenborn 
di«  Keaection  des  Kniegelenkes  aoagefahrt.  Ba  wird  ein 
grosser  vardarar  halbmondförmiger  Lappen  gebildet,  von  daa 
(SalenklliAbM  wird  in  Oaniaa  4«  Centiaiatac  entfernt,  die  Pa- 
tella  abanfalia.  Die  ebera  Gdlaakdleb«  derTibia  trügt  an  ihrem 
hintpren  Rande  eincti  rinnenförmig  n  i^  f  i  t,  der  quer  über  durch 
den  Koorpelüberiug  gelit  und  1  C<  ntinietcr  tief  in  den  £no«baa 
eindringt.  Daa  Capital,  fibui.  iat  tersplittert  Dar  Gaadyl.  ax^ 
laaor.  lägt  aaf  der  Höhe  der  Geleekflicbe  einen  Spalt  tüq 
i  Centimetem  Ltnge.  Der  gefensterte  Gypsverband,  in  deu  das 
Gli^^^d  g.lij.;ert  wird,  blicht  nach  zwei  Tagen  und  wird  durch 
eine  Wataon'acbe  Sciiieoe  enetat,  die  ait  Ujpe  befestigt  «trd. 
Die  ganaa  «altaia  Bahaadlnng  geadklaht  nrit  diaaar  Sobiana,  die 
3nial  erneuert  wurde.  Im  Verlaufe  der  Hailang  traten  ver- 
schiedene ungünstige  Ereigoiase  eio:  gangrinOse  Ablösung  einea 
fingerbreiteii  Streifens  vom  Bande  dea  Decklappens,  Eitersen- 
kungen  ia  dea  Muakeliateratitiea  dea  Ober-  aod  Oalaradiankaia, 
eiaa  Bitetnng  in  der  itnfokabia.  Zwaiaial  batta  Pat.  ein  Bry- 
■^ilH'I  dürchiuriiarhvn ,  mi  hrcrt  Woclitn  litt  er  au  profusen  Di- 
arrbCeB.  Uierduid.!  wurde  die  iluilaag  s«br  veriCgcrt,  ao  daas 
dieselbe  auch  bei  der  AnflOnag  des  i^aiaretta  (Patitat  ward* 
oaab  dea  Slaatabaraokan  aracnictj  aadi  akbt  «bioseben  «h. 
Ba  baitaht  noeb  eine  iagertraita  gramliraada  Wände,  die  qaer 
über  die  Sägeliuie  verläuft.  Eine  Vereinigaug  den  Knucben  ist 
bisher  nicht  erlolgt.  Die  Eitersenkangen  aber  sind  inoi  grOia- 
ten  Theile  ausgeheilt,  Piaber  ist  seit  Anfaag  Daeanibar  aar  ab 
aad  aa  varkaadaa  gawaaaa,  aad  dar  aahr  abcenagert  geweseaa 
Patital  Ut  aalt  t  Monaten  ia  aletiger  Zaaabaa  der  Ernitbnii« 
und  der  Kräfte. 

Mabamed  Omasan,  Turco,  bei  Wetaaenburg  vermiadeti 
kan  am  14.  Aagnal  obM  jadaa  Tarbaad  ia  Luwatt  aa.  Ib> 
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ging  dvr  Kußal  hart  am  iojseren  Raode  der  recbtco  Patella, 
Aaitritt  in  d«r  Mitte  der  hiotcren  Flüche  des  Datenicbeokels, 
8  Fii^tar  breit  sDlarlMlb  d«r  Koiekiohla.  Lueht«  AoMJiweUiuig 
der  Kmffil«Bkika{iMl.  8]meTia>A«sflan  Btaht  n  couUt^n. 
N:\rh(ii:ni  er  S  Wnrdün  im  GjpBTerbiind  gelegen  und  mit  Kis 
bcliaDdcit  worden  war,  wird  er  ain  la,  Ociober  mit  voller  be-  | 
weglicbkeit  de«  Kniegeleoks  enlluaan. 

ÜMtemM  P.,  9QL  JUgot,  hatte  am  16.  Aogiut  eioen  Scfaius 
an  TMhlen  Knie  erhalten.    EiDgangsfifrimng  am  inneren  oberen  ' 
Vinkel  rlt^r  Pjit.^Il:!,  Ausganps!'"^!". r nicht  vorhaüdeD.   Eine  am  ' 
Tage  der  Vcrwandung  vorgenommeoe  Soadiraag  ergab  nacb  i 
saiMT  Angabo     AamaMhait  «iMi  iweh  «bIm  ftkrandm  1  Zol)  | 
laogw  Caaalet.   Ueber  den  Verbleib  der  Kagel  war  nicbu  la 
•rmittelD.    Ba  wnrde  sofort  ein  Gypsverband  angelegt,  iu  dem 
Pat.  am  -J7.  Angast  in  dar  Ulanen -Caserne  anlangt.    Dai  Knie  I 
aeigt  «in«  m&saiga  aligameina  AuMbwalioog,  3  Cto.  onterbalb 
dar  BiagugiAfiwig  iit  an  Cwtfyl.  Intar.  feaMr.  aina  aehmara- 

h.ifte  S'.tüe  Nachdi'tn  du'  WiitiilT;  im  1,-iiif  dfs  Sfptcrn'-.fr  tirfiT  ' 
gcriQgtir  Eiterung  üich  guscliloMtio  hatte,  und  diu  Anschsvi^Iliitig 
dea  Kiia'a  in  GypaTarbande  aatar  pamamalar  Eiaapplicaiioo 
mbr  nid  nahr  gaaebfrauko  «ir,  llaat  ai^  aa  dar  beieicboe- 
taa  Stalla  dna  nndlieka,  faat  liaaalDii»agrnae  harta  Aaaehwal» 
lung  fühlen,  die  ;.rn  i^imrf-n  Kuinle  der  Geletjkfläche  des  Coo- 
dylus  int.  berTortnct.  Uruck  auf  dii  selbe  i«t  •chraerzbaft.  F.« 
maute  diese  HervoTragODg  mit  Ii  iL'  i  Wahracheinlicbkeit  fOr  die 
in  das  CoadjU  int.  aiagakailt«  Kogel  MgaaaliaB  Warden.  Cuter 
.allen  Unatlndan  war  aine  latraeapanllr«  Terletiang  dea  Condyl. 
int.  vorhanden.  Pat.  lag  jljn^t  in  G)|  s,  oater  Ei«.  Dann  I 
begannen  Gebversacbe  and  l'at.  wurde  ADfacga  Februar  gebeill 
eBtlaoacn.  Die  Beweglichkeit  de«  Knies  war  ia  etw*  den  bal- 
beo  Umfange  des  normalea  eine  gaaa  freie  and  wkre  wohl  noch 
TollaUndiger  geweaen,  wenn  nicbt  Vorsiehta  baibar  die  Hebungen 
aehr  eingescbr&nkt  worden  wflren. 

CaterachankelacbuBafractaraa  14.  Keine  deraalben, 
Wa  aof  eiaiga  PilHÜaMhflMa,  war  frimh. 

SebQiie  an  Fnaa  aad  Zeben  (ohne  Verletxung  des  Fou- 
gelenkes)  35.  Sie  liefen  alle  bei  conservativcr  Bebondlnng 
gQiutig  ab. 

FaaagelenkscbAaae  9.  2  kamen  bereite  mit  reaeeirtem 
Faeagaleak«  aa,  beide  worden  geheilt  «ntlaaaan. 

2  Warden  .impntirt:  1  nh^r  dsn  M.-il'i=olen  f.Schus«  durch  ; 
die  Ftwswurzol  mit  5u<;uud:ir(;r  VoreittruDi;  Fusagylenkes/, 
naobdem  er  6  Wocbeo  eonservativ  behandelt  worden  wir.  Er 
iat  geheilt  entlaaaaa.  Der  Andere  (Scbnaa  dnrcii  Taioa  und  Cal- 
eaneaa»  AnpnlaHoa  nater  den  Kaie)  war  8  Vodien  in  Frank* 
reich  conservativ  behandelt  worden,  r.iid  kam  luil  furüblbur  ^e- 
aebwolleoem  t'usse,  der  au^  niLhr  als  12  Incisiousffl'oungen  reich- 
lieben,  dfionflüasigen  Biter  uosutiderte,bieran.  In  der  13.  Woche, 
aaeMeB  er  aiah  aehr  erholt  hatte,  wurde  «iae  aaagedehata  Ba- 
aection  du  Fnescelenkee  gemacht,  der  aber  AntebwellnDg  des 

Unter-.*  b.jnk  jis  ni,t  hobeiu  Fieber  folgte.  lu  dir  I  I.  Woi-he 
wurde  daber  die  Ampatalion  vorgenommen,  worauf  Pat.  in  der 
IS.  ao  Batktiftaiig  starb. 

1  kam  eonserratir  geheilt  bis  auf  eine  quer  durch  die 
Malleoleu  verlanfende  Fistel  (Schusseanal)  an,  tieberte  sofort 
nach  dum  Ti  .-iiispu;  t<;  ju.  Iiilh,)  und  starb  üatü  14  Tilgen  an 
Septico-Pjaemie.  i£a  war  eine  feste  knOcberne  Varwaoitsoag 
»wiaehea  TlUa  «ad  Tains  vorbaadaa. 

1  Schius  durch  den  Talus  verlief  tooacbat  bei  t^nn^er- 
Tativer  Behandlung  vortrefflich.  .\ber  es  stellten  sich  wieder-  | 
holte  arterielle  Ulutuogeu  aus  der  .^uagangsüffnung  (hinter  Mall.  ' 
iat)  eia,  die  auf  Unterbindung  der  Art.  tibiaL  postiea  nicht 
ataadea.  Bs  nnneto  die  Onetaebang  der  blataadeD  Stella  m  der 
Tiefe  d<jr  Wundu  ausptfuhrt  werd  'n,  der  nach  14  Tagen  eine 
Thrombose  der  FemoraUene,  und  spater  ein  grosser  Becken* 


abscess  folgte,  an  dem  Pat.  ia  dar  19.  Woche  durch  Entkriftang 
SU  Grunde  ging. 

Bai  3  F«Uaa  «Ofda  diu  Raaaetion  dea  Faasgeiaakea 

geuaeht  (Dr.  Sehoeaborn): 

H.,  L'nterofficier  der  Garde-Ffisilier^' ,  Auiiu^t  ver- 

wundet, am  3ü,  Angnst  anfgeoommen:  Scbn»snnae  des  Talus 
uad  ErOlBmig  dea  Faeagelaakas.  An  l.  Septbr.  Reeeoliea  dea 
verlettten  Malleol.  altera,  and  Extraction  dea  gaaiaa  Talan. 
Bis  auf  eine  iatermnaenllre  Zellgewebsvereiternng  aa  der  vor- 
deren Seite  des  Unternrbcokels  :i  Wochen  lan>;  günstiger  Ver- 
ianf.  Dana  Vensnthromboaa,  Fykmie  nnd  Tod  am  29.  Septbr. 

Znador,  S7.  Bagnt,,  an  18.  Aagart  »erwaadet,  an  SS. 
Au^.  anfgenommen:  Schuüsrinne  der  Tibia  hart  an  der  Gelenk- 
äucbt:  uiit  KrüllDunt;  des  Gelenks.  Am  26.  acute  Fussgolenka- 
entzündun);,  am  ^T.  Resection  der  Gelenkflfichen  der  Tibia  uad 
Fibula  ia  der  UOJie  voa  1  Zoll.  Pat  starb  am  4.  Norbr.  aa 
Bnlkrftftang,  die  durah  laagdaaerade  Blteraag  dar  Baneetfans- 
wnnde,  durch  eine  profuse  Eiteran;;  an  der  SchuH'?r,  die  von 
oiuer  andurKL-iliiien  Verletzung  abhing,  und  durch  andauernde» 
hohes  Fieber  beriH  ij;,'fr.ljrt  wurde. 

Leclerc,  1.  franiAi.  Geaie-Kegnt,  verwnadet  an  6.  Aug. 
bei  WOrlh,  anfgeaonnen  an  19.  Angast  Sehnsa  derah  die 
Anssenseite  des  link'^rj  lar^as  Eingani^aSffnung  aussen  am 
Fujsrücken  vor  dem  Oa  cuboidcum,  AiiütrittsAffaung  1  Zoll  weit 
hinter  Mall.  «xt.  am  Hacken.  Bis  zum  13.  Septbr.  wird  Pat.  in 
einen  Oirpsrnbande  mit  Eiablaaa  bahaadelt  Da  aber  hohes 
Fieber  lut  aEebtUdiaia  Behweicsen  nnd  atotigar  Abmagerung 
bestand,  wird  am  13.  Septbr.  dh>r  VcrL^ind  t^utfernt  und  eine 
Unteranehung  in  der  Nareose  vorgenommen,  die  ewe  Scbossrinne 
dareb  Talaa  aad  Galoaneos,  ZenpliMoraag  dea  Oa  eaboideam 
und  Vereitoraag  dee  Fnssgelenks  ergab.  Bs  wird  ana  eia  iZoll 
langer  Seboitt  tob  einer  Wunde  lur  anderen  auf  der  Aussen- 
seit«  des  Tarsuii  parallul  dem  Küs3rarid>-  i;i-:n.-,i  ht ,  du:  Splitter 
dea  Us  cttboid..  sowie  einige  grOasere  vom  Proc.  anterior  calea- 
asi  eaMaraC  aad  mit  dan  HablaMiMMl  dia  aakr  erweiehte  Kao- 
chensubstant  iu  der  Umgebung  der  Sebussrinne  heraasgescbtit. 
Es  ergiebt  .«ich  hierbei,  das«  die  Eiterung  durch  den  Sinus 
larsi  bis  auf  die  Innenseite  des  Fusses  vorgeilrun^en  ist,  und 
dasa  der  gaaie  fordere  Tbeil  (k)  des  Ualcaneos,  der  Kopf  des 
Talna,  sowie  das  Os  aariealan  hoehgradig  oateoporotkeh  eiad. 
Ks  wird  nun,  nachdem  das  0«  cuboid.  ii  Stü  ■li.pn  eitrabirt  ist, 
zur  Herausnahme  des  Calcaneus,  Talus  uuü  Os  naviuaiare  ge- 
schritten, wobei  sich  noch  ein  Spalt  in  der  oberen  Gelenk- 
fliche  dse  Taioa  vorfindet*)  Die  Malleolen  and  die  Geleak- 
fllehe  der  Tibia  Meibea  alehea.    Dia  HSble  wird  nit  Cfaarpie 

tjiii'.ponirt,  der  grM^.^'.  •  'l'iieil  di-s  Schnitt '.i  durrii  Snb.t  ver- 
einigt und  das  Hein  aul  einer  Watüouscbeo  Funüacbictie  einge- 
gypst,  wobei  der  Fuss  frei  bleibt  Er  wird  mit  Bindenstrei- 
fea  aa  den  darüber  eiagi^psten  ütahte  anapeadirt  Dae  Fie* 
ber  Termindcrte  sieb  nach  der  Operation  erheblieh  aad  lebwaod 
b:dd  g.iii.'.  E.s  bi^durfte  lan;;erer  Zeit,  ehe  dio  (sronne  IlOhl«!  sich 
Uieils  dorch  Granulationen,  theils  durch  Zusammenrü.keo  der 
Datgrtnagen  aeUoss,  Nacb  der  TolkHadigen  Ueilaog  (Ende 
November)  hat  nun  Pat  einen  Fuss  von  sehr  verkleinertem 
Längs-  und  HOhendurehmesüer,  Lfinge  1^,5  Ctm.  gegen  24  Ctm. 
des  gesunden  Fussok,  HOhe  4  Clin,  ^e^eu  5.  Die  Hackeupartie 
iat  abgeschrägt.  Pat.  verträgt  aurkea  Urook  gegea  den  Hacken, 
oder  vielnebr  die  harta  HarhaaBiaMat  die  fetat^swiae^  Tibia^ 
flür-hi'  und  Harkeuhaut  lieRt.  Der  erhaltene  VordBrthpil  dps 
Fusscs,  der  .iicb  nach  rückwärts  au  die  Tibia  heraDgcncliobcu 
bat,  kann  activ  etwas  bewegt  werden.  Passiv  ist  eine  Beugung 
and  Streckung  von  etwa  45  Gr.  atOglicb.  Zun  Gehen  iet  den 


•)  Das  Priparat,  sowie  dto  Ihrigen  Beesctioiapiipante  belade» 

sich  im  Kriegsmascan. 
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Pat.  ein  nacb  der  Form  des  Kusiie«  oaeb  hinten  zu  aafgefüllter 
Sliafel  beitellt  worden,  mit  dem  leider  noch  keine  GebTcrtocb« 
gMHMsbt  «wdm  koMrteD*).  Fat  bofiodct  aich  jettt  im  4»a  Staate- 
bmekm. 

Ausser  den  beiden  wegen  Fnnsgplpnkschiisiieo  Torgfinomtne- 
nen  AmpaUtiooen,  von  dw«n  1  ttub  and  1  darcbkam,  ward« 
M«h  «Im  OtmmkMkdiapiltliMi  Bit  fMoklIckta  AMfup 


Pir«k,  4«.  BhidI,  M  Jahn  alt,  hatte  a«  «.  ABfWt  «iaiB 

ia  des  linken  Obertchenkel ,  eine  Hand  brtit  lil^r  den 
Kai«  erhaltea.  Di*  Kagel  war  extrabirt  worden.  Ei  fand  ueh 
bei  der  AafaaboM,  Anfauga  Seirtainber,  eine  EntblOtniag  des 
Kaoehaa*  oad  •taik«  Bütraog  aaa  dem  Scbnaacmaale.  Die  eaaie 
iiBlere  Hüfte  dei  ObeneheolreTkDMliflBa  acbwoll  mit  der  Zeit 
durch  Knoobenn':'ijbildur j;  vom  Pi  riuHt  r^n^  s|  iudelfOrmig  an,  und 
Anfangs  November  trat  anter  SchattelfrOsteo  und  heftigem  Fieber 

Mitral huafSeiem  mit  atarlter  VerbreiteroDK  des  Herzens 
litt,  kam  sehr  ■ehnel!  beroDter,  und  e«  mnssta  zar  Lebenserbai- 
toD^  liirj  Arnpautiim  des  OI>erscbenkela  im  oberen  Drittbeil 
(rord.  Uaotlapfen)  gemaeht  werdea.  £a  faad  eieh  eia«  aoe- 
t«4ainta  LaieaMMiig  w  Aaa  mm  graaiaB  IlMli«  Derratieebt 
Pemur,  daa  Kniegelenk  wsr  Ti  't  Rit-r  p'füllt.  !  M'j  I!i  ilur):  nnfam 
lange  Zeit  in  AAsproeb,  da  auch  am  Stumpfe  eioe  aosgedehnte 
Necrose  des  KaochMa  «iHnt.  An  91.  Fahr,  wvttt  FM.  fahailt 


11  PlatiaMie  «nrdea  mit  lllaiea  Aaipiitali«Mi 

Ute  meisten  «arcu  primär  am  SchlBcbttA|f;e  anpa0|t 
KugelextractioDAQ  knmeo  11  Mal  jot, 
Uospitalbrand  kam  wibrend  der  7  Monate  des  Bestebena 
dea  Lasantta  &  Mal  for,  S  Mai  bei  VgcdenHaaehaiarnetana, 
S  Mal  bei  WaUMMbeMm*.  Dt«  Intaa  licMneli  gleiehtaitfg 
Mitte  September,  1  Knde  September,  l  im  Octubir  aaf  Sn^ 
worden  alle  aofort  in  einem  abgelegenes  Zimmer  dea  4.  Stocka 
iaolirt  Die  angewaadtea  Mittel  waren  Fen.  caodeaa  mi  OUor- 
liak,  b«Ma  «oo  baalaa  Irfelge.  Es  starb  keiner  von  ihnen, 
vai  aar  eia  Fraamse  erlitt  grOasere  ZeratSmngen  am  Vorder- 
arm, di'j  Ir.in:i;  Ztit  itir  Ueiluog  brancbttn.  Dersflbe  ist  »oll- 
alAiMlig  gebeilt  eotlaaaea.  Aosscrdem  worden  8  Fälle  mit  be- 
raita  bestebeadam  Boapitaltraad  aal^MMauBaa,  t  kaoMO  aoa 
•iDaia  kiaaigen  Laiarett,  1  aoa  Novtäant.  Riner  wurde  n»'-b  dm 
Baraeken  evaeairt,  wo  er  später  atarb.  Die  beiden  Anderen  siod 
im  l^aisrftt  pfn.-5..Ti,  Eine  Weiterverbreitung  voi  4l«a«a  ain- 
geachleppun  FAIIen  hat  nicht  atattgefnaden. 

Bryairal«  mtaa  «  Mal  in  etwas  «rOeaenr  Amakl  anf, 
im  No»ember  and  im  Februar.  Beide  Male  herrschte  nebelige, 
naaakalte  Witternog,  und  ea  i«t  mir  bekannt,  daas  aach  in  der 
Stadt  und  in  andern  hieaigen  Lazaretten  aq  dsiMlbai  2Sslt  Ery- 
sipele btafiger  aaftmaa.  las  Cebrifan  kaaa*  tl«  aar  puu  ver- 
or,  «ad  «arsD  dann  aalst  nf  Mehaiiisch«  Kelzongen 
r  Wunde  lorückinfabren. 
Ueberaicbt  der  16  Todeaf&lle  Verwundeter. 
Bs  starben: 

1  aa  MaBiagitis  aaeh  Streifsehoss  am  SsUdal  (ia  der 

4.  Weeb«  seil  dar  Tarvaadaag)» 
I  ao  diffuser  NephritiaaaakalaMilBalgabailtaa Langeo- 

•chosa  (10.  Woche). 
1  aaTrismoa  and  TetaaaaaMh 

•ehaas  (4.  Woche), 
1  aa  aehvactiB  Bryaipalas  migrans  nach  Scboasfraciur 
daa  Sadiaa  (9.  Waeha), 


*)  <MifSiaBdw  alad  aaltden  geaa 


1  an  ti e cic e na ba ceas  nach  Scba&a  durch  den  Tarsus  und 

Tbromboae  der  Femomltene  (19.  Woche), 
1  aa  rechiaaaltigaia  eitarigaa  plearitisoken  £zsadat 

Baak  Rsaeetioo  das  liakoB  SehaHaigeleaks  (7.  Woebe), 
8  aa  Rntkrilftnag,  nämlicb: 

1  Amputsliuu  dea  Unterschenkels  (15.  Wocfae), 
1  Resection  des  Possgelenka  (II.  Woche), 
1  Sehassfraetar  des  Fsntar  nt  «iodarholtea  Bla^ 
toageB  (17.  Wm^). 
7  aa  Pyimie,  aftmlich 

1  an  iiiteomyelitia  und  Pyämie  nach  Streifong  dea 

Humerua  (.'j,  Woche), 
3  an  VeaaBtkroBiboaa  and  Pjftmia« 

1  ReeeetioB  dea  Ftaagdaitka  (g.  W«eka), 
1  ScLuqsfrartar  aatST  deaa  Troakaalar  rnlar 
(7  Woche), 

1  Sehoaafractar  des  BekaabaiBa  («.  Waeba), 
S  aa  8eptieo*PjAflii«, 

1  Bcbasafractnr  des  Radias  (5,  Woche), 

1  ScbuiiHfraclur  dea  Uh  ilium  {[>.  Woche), 
l  Schosafractar  der  Malleoiea  (äUi  Woche). 


IVs 

MapkcaiDMia. 
Ia  den  Kser-Yark  Hadi«al>JoaiBal  toi  Desossber  MTO  ladet  sich 
eia  Referat  Uber  einen  Vortrag,  dea  dn  Professor  Oqdo  aoa  Chicago 
aber  diesen  Oegenatand  bieH.  Nachdem  daraetbe  erwähnt,  daas  dieae 

Operation  -icJion  von  H  ipp of  r .1 1  (>8  bi^j  gewieMD  Fällen  von  äasne- 
rer  Srhrti'Hui,?  .i;ii'i:ritiil,li'n ,  z-u  rrt  und  ein  einiip(!.i  M;il  i.ri  oiüom 
italienuchen  Chirarg?n  im  si'i  tissi-huteri  Jahrhnmlcrf  mit  Krfolg  ans- 
gofabrt,  bespricht  er  den  berUlimteu  Fall  mii<  sninin  »;it  Heidelberg, 
wo  wenn  onheilbarei'  ilaroliatei  die  Niere  mit  btfolg  ex»iijpin  wurde, 
lai  fsbraar  ytrigßm  Jahiaa  fUuts  Darbaa  ma  Oay'a  Hoapital 
Ia  LoBdOB  die  Openaoa  aoa  hahafh  fattoaaBg  efass  HiereDateiBea. 
Cngiaclclicherweise  fand  sieh  eher  ksia  Bolehcr  Tor,  Patioat  absr 
fohlte  sich  bedrntrod  trleiehtert  —  GnaS  aelbst  machte  die  Me> 
plit'tt'imil»  i-n  A;ir  1  .Mifcfjlts  bei  eioem  Manne,  wflrh-"!  an -Syropto- 
üirii  ':,\p  A  lf  Nirrr ■T.tfiii")  biawieaen.    Kr  hpÄi  hri'H)t  den  Gang 

di:r  up'  T.itiMii  tülgt'DdoriDisRL'n :  itis  Incisiun  vfrliiiilt  \-iin  der  elften 
Iti|ip''  lii-i  :iir  Crista  oSsis  ilei  uiul  drnisl         ;ii.-f  r-ic  llUlt 

der  Fatidä  lumbalia.  Dieaea  wird  aof  der  llobiKonde  seDpilteii  und 
dar  Mmsket  aar  8aMs  gaeehehea,  wemaf  das  mittlere  Blatt  der  Kaa- 
ela  aar  Ihsllchs  Welse  gstrsaat  wird.  Osr  M.  qaadratns  lumbonm 
wird  nach  innen  und  rOckwIrta  geaehoben,  und  nnchdem  daji  inaars 
Blatt  der  Kaicia  gespalten  iat,  liegt  da«  untere  Drittel  der  Nisf» 
fri'i,  bedeckt  nur  noch  darrh  loses  Bindegewebe  mit  mehr  oder  «e* 
rii^'-r  Kett  Letiteres  wird  «orgfiltig,  am  be«teD  miitflst  des  Kinpi^ra 
b-fi  Seite  geüchoben  nud  man  flanzt  lum  flilun  un'(  den  Anfnns 
des  Dreter.  Soll  die  Nu  r.'  i-i'<nrpirl  wcrdi-n  ,  so  t;' .ir.sc  i  n  U>ii  lu, 
Bie  von  den  anliegandeu  Zellgewebe  so  laolJreu  uud  schhcisUcb  um 
Oeflasa  aad  Oialsr  sia*  Ligstar  *a  iMsa.  Is  den  voriiegeaden 
Kalle  «arfhhr  Ouau  asrch  disasr  Matbeoa.  Wenig  Biet  wurde  ver- 
loren, die  Niere  leic-ht  bloaa  gelegt,  es  fand  sieb  aber  kein  Nieren- 
stein. Da  Patient  die  Rxttirpation  verweigert  hatte,  io  wurde  Ton 
derselben  abgestanden  und  die  Wunde  darch  Sotnren  vereinigt.  Ohne 
Zwischenfäll«  erfolgte  die  Heilung,  Wie  io  dem  D  u  r  h  a m 'sehen  Falle 
fUite  sich  Fatieat  aaeh  der  Operation  ssbr  erleichtert,  die  fiehnur* 
ssa»  die  voihar  sehr  bsAlg  geweeen  waren,  i  ' 


Hiaiataria,  Fraatatitls,  Tbraiabaaia  dar  Taaa  tliaaa  aaab 
OstbsterlsBiBs. 

Marschall  aus  Rdinbargh  berichtet  Ia  dar 
Ober  einen  Fall  too  Retentio  nrinae,  bei  welch  ea  TS  Felge  voa 

fSbrne^  de«  Catheters  Pflinio  und  Tod  eintrat. 

Bei  eiueui  toml  ftesutidea  Mauoe  trat  ohne  nachuoisUarc  Ur- 
»■xrhr.  Urin'iThittuiig  ein.  ütiuii  SihwieriKtfit  wurde  eio  Catheier 
No.  7.  ein<;efDhrt.  Nach  der  Knlfernun^  deaeelben  kamen  einige 
Tropfen  Blutes.  Folgenden  Tages  muaate  die  Application  wiederholt 
werdeo,  ond  ee  entleerte  »ich  blutig  gefärbter  Cria  aad  aaeh  dem 
AnaspBlen  der  Blaae  aaeh  Bloteoagnia.  Die  Proatata  (Ihlte  sich 
dorch  den  Mastdarm  angeaebwolleo  und  aof  Druck  aehnerahaft.  Die 
ooch  Öfters  während  der  nächsten  Tage  wiederholte  Kinfthrung  des 
Cathetern  war  immer  leicht  und  entleerte  blutigen  Urin.  Die  Blaae 
i«elb>it  w,ir  nicht  schmerzhaft.  A)l;;emeinbeBoden  gut.  Am  riertes 
Tage  trat  FK-bcr  *>in,  die  .Si;hmerih«ftiKkeil  der  Prostat»  nahm  lu, 
und  Patient  kiipfc  liber  Schmerjien  in  der  rechten  Hüfte  und  tierübl 
von  Schwere  in  dem  rechten  Bein.  Daaaelbe  zeigte  aieb  laicht  dde- 
-    "     DaanaboraahBaB,nrt.eailali    '     '  ' 
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am  rauften  Tige  otcb  dem  ersten  Cacbeterismus.    Die  gaaie  recbt«  , 

ntere  Extnmitit  leigt«  d«a  doppelten  L'mfsnK  der  llakeo,  ebeo*o  | 

4te  Hafte,  »af  der  Uant  derselben  dnnkelrotb«  P'lecken  and  Streifen.  ; 

Section  wurde  nicht  genucbt    —  M.  iet  der  Meinung,  dasa  ea  sich  < 

hier  handelte  am  EotiOndung  der  Proatata  und  dea  Venenplexus,  : 
dtr  iM  BtaMihik  uaatbl       it  Pols«  d«iMD  am  ThtiuibMa  d«r 
V<w  mm.  (UlikwgE  lUdiMi-Jwm»!,  Febmr  M71.) 

Injection  von  Liquor  Kr-rri  g«iqii«hl*Iftti  is  4i«  Ot«- 
rash0ble  bei  Metrorrbaf;ie. 
Ana  der  Klinik  'on  MAtthews  Doaean  an«  Kdiitantb  wwim 
tmi  FUle  miifietbeilt,  wo  BiMBchlorid  tur  Isjoction  in  «•  tltaim- 
Mhle  B«]ioiii  9tiUu(  von  Blntusen  angevandt  wurde,  mit  raschem  < 
Erfolg,  ohM  ifg*ud  •■Ich«  Ent«l>adoiieaan«li«liino(eD  bcrToriaruf«D.  ' 
In  b«id«o  iiaiiddM  M  tkh  Qu  Fibroim  im  OMna.  Di«  Blulaoseo 
waren  wiederholt  oiMOtntoo,  udero  MiMol  vom  «rfelgloo  vecMcht 
worden. 

Duncai  "«  MiUiniif  ist  folgende:  Nacbdem  niitt^-lsl  dvr  Soode 
ürC*üe  und  Lage  iel^  Uterus  bestimmt  ist.  lührt  er  eine  hoble  tioode 
durch  den  Uattenanad  ein  ond  apritst  durch  dieselbe  etWB  «iao 
Drachme  rvioea  Liquor  Ferri  sesquicblorati  ('0  laogaam  nnd  roraich- 
ti(  in  die  IKble  ein.  In  den  meisten  Killen  folgt  gar  keine  Schmen- 
oapfindnaK,  nanchml  leiaaa  Brennen,  bedingt  durch  HeranaBierssen 
der  iajicirteu  Flüssttjkeit  in  die  Vagina.  Duncan  bat  in  allen  F&l- 
ien  mit  gutem  Erfolg  operirt  und  «mpliehlt  die  Mft'üuile  dringend, 
bflioadan  bei  befticea  Btaiaageo,  indem  er  nie  Bble  Folgen  gencboa 
baban  «Ul.  (Had.  TlÜMa  and  OniatM  -  IL  Fabmar.) 

V.  reaillet««. 
HlltttrlntUelie  Brtofi». 

Feldpostbrief  Mo.  7. 

Sehr  geehrter  Herr  Collej;e!  i 
Es  war  hnh<>  li-r,  il.isi  ich  ju  Aüfai:,:  die»!?«  Jaiiri'a  in  Charttc.i  | 
meinen  <origen  Feldpoetbrief  endlich  volJuadete.  Deoa  noch  bevor 
ich  ihn  der  Feldpost  Uatnbaa  hatte,  bekamen  wir  wieder  Uanehr 
befehl.  Der  Aafentbalt  io  Chartre«  batt«  «ersde  hingereicht,  on«  dio 
SAaaifboiten  des  Leben«  in  einer  Stadt  wieder  »o  weit  ins  Gediebl- 
niia  10  nrfeo,  dass  uns  der  Manch,  der  in  der  Richtnng  auf  le  Haas 
erfolgte,  namentlich  io  den  t;r»t<>o  Togen  wenig  muod«o  wollt«.  Aller-  i 
Aiaf,B  waren  die  Umslindi-^  uot«f  denen  der  Vormarsch  erfolgte,  auch 
dam  aogethan,  den  Gegensats  gegen  die  schönen  Tage  in  Chartre* 
nur  um  so  fflhibarer  so  machen.  Die  Strassen  waren  spiegelglatt 
gefroren  und  es  daher  fast  unnOglicb,  jedeofaUs  aber  sehr  gefihrlich, 
aein  edles  Roes  so  besteigen.  Wir  maaatao  liilglich  per  pedes  apo> 
atokorom  .kilometero*.  Oaboi  war  tin  Kilta  vorbaaden,  die  es  aas 
aOifiaaeB  liese,  das«  wir  ans  in  der  donce  France  befanden.  Nicht 
bloa  da*  Wiedereraebeinen  der  Knicks,  mit  denen  aoch  hier  die  Fel- 
der elogcfasst  sind,  sondern  auch  ilii'  IC'iIte  und  dio  Olitte  der  Wege 
eriniicrt«  an  den  Winter  des  Jahre»  Ihiil.  den  wir  in  den  nordischen 
iieraogthttmern  »etlebten.  Die  Art  und  Weise,  wie  »ir  marnrhirten, 
war  wesentlich  veräaderi  .m  Vtirglcicb  lu  (i«m,  va^.  wir  frQher  (.'riebt, 
nnd  was  ich  in  meinca  fräberco  Biicr«it  als  ^•-trf.uer  Kcputler  päicht- 
scbutdig«!  zu  i^childero  versucht  habe.  Die  Divlnion  hatte  anf  ihrem 
Vornarsch  gegen  L«  Man*  3  Feidlaiarethe  mitgenommen.  Diese  3 
Laaaiatba  maiMhiftail  aaaaauiea,  wie  ein  TnippenkOrper,  aber  weder 
mh  dOB  Coioiaeo,  locb  mit  den  Trappen ,  sondern  fbr  sich  allein. 
DaaKoifens  lag  anaer  Rendex-Toni  nngefibr  eine  Stande  hinter  den 
dar  IVappen,  wir  bekamea  daaa  Befehl,  eine  karte  Strecke  vorta- 
rDcken  und  nun  an  irgend  einen  Punkte  di<r  !sir:t<ib4-  tu  parkiriyn. 
Wir  bli<'l><'n  Iiut  meisten^  den  eaaxen  l'a^  'ii-r  h  i  :  n  Wenn  wir 
Olüik  hatten,  waren  Uioaer  in  der  Nibe.  Wir  konni«n  dann  wenig- 
hten»  uns  unii  unsere  Pferde  unter  D«rh  bringen  und  waren  einiger- 
maaüsen  gegen  di«  Eilte  geaebQlst.  So  warteten  wir,  immer  bereit, 
•oiNt  RbiMlckaw,  diaPmo  faoottalt  oad  aagaoMBBlt  aiaialan  Ua 
warn  Aboid.  Dam  orbtahaa  wir  gowCbaUeh  Benbl,  ]o  naebdaat  an* 
aare  Troppen  Raum  gewonnen  hatten,  noch  1  bis  2  Meileu  weiter 
▼ortorBcken,  am  endlich  mitten  in  der  Nacht  in  unwirtfaliche  Qaar- 
tiere  in  kommen.  K<i  int  pinli'U'-hti.^nd .  das«  iJic.i»  Art  dp'-i  Vormar- 
achea  niebt  jh  'U-n  Ani..-;iiijii  i.kci'.i-:!  iiu  -.-,  i.!-|)iti-,  ^r>i(iri  Vortheil- 
haft  erscUi^iiiC  -ii«  nur  lür  itnK<^)i«nde  Geburtshelfi^r;  denn  sie  ist 
m^isterhaf*.  ^eei^et,  Kineni  <l:i9  Warten  auch  unter  erschwerenden 
Umat&ndeo  boUnbrin^eo.  Es  ist  aber  vieUeicht  di«  der  Sachlage 
itafwifciadita  AM  ud  Waiaa,  wio  dio  LMvatho  mMs  mtafUtf- 
d«t  nd  doeb  immer  bei  dar  Baad,  anter  den  gagtbeooa  varhUtoia- 
sen  ihrer  Truppe  folgen  kOnnen.  Wenn  ich  ab'>r  General  vire,  wGrde 
ich  meine  Feldlsiarirtbe  nicht  ao  marw'hiereo ,  sondern  den  Trappen  ', 
dirwt  folgen  Umkh.  Dir  i:d»uträi«lichk«'itcn,  die  hi(>rdurch  enistehen,  ' 
erscheinen  mir  reiohiu-h  conipen..iirt ,  durch  da.i  auf  pepenscitifrc  U'j- 
kanntscbaft  !:i-i;rtiiir!>>tt' ,  wt>no  icb  so  ssgen  darf,  baus&nüiche  Vitr- 
hält:ii-i,  »-I  Ii,:.  .,11»  bei  letxterer  Art  des  Marsches  twiscben  den 
Trupp«uk</rui-rn  und  den  IjMarethen  natnrgemft«*  eioiosteUen  pflegt, 
wamaa  aieb  aber  kaum  aaabildoB  kano,  woao  dio  Laaafalltt  «oa  daa 
Troppaa  aicht  gesehen  worden  aad  «oo  daaaoiboi  aiehta  ta  lahea 
bakoomen. 

Ich  sage  absichtlich,  nichts  au  sehen  bekommen,  and  gebrauche 
aiabt  dio  ^wObaliebo  Radaaiark,  aiehta  ta  aohaa  aad  in  bOren  be- 


kommen.  Denn  lu  hören  bekamea  wir  schon  nach  den  ersten  Tagen 
oaseioa  llaioebea  foa  den  Trappen  genug.  Fast  daa  (noieB  Tag 
über  hflrtea  wir  Rleingewebrfeuer  und  ta  wellen  nach  dio  gowalti£a 
Slimmo  der  Kaoonan.  Nabe  aber  hinter  den  Truppen  baltaM,  waia- 
ten  wir  weniger,  waa  torging,  wie  Sie  dies  in  B<»lin  woaeten.  Dicht 
hinter  der  Armee  igt  das  Reich  der  Gerüchte.  Jede  des  Weges  kom- 
mende Urdonnani  wird  ausgefragt  und  eriihlt  etwas  Anderes,  wie 
ibr  Vorgioger,  bald  von  Niederlage,  bald  von  Siep,  aber  immer  hj- 
perboliscb,  als  ISee  die  L'ebertreibung  in  lier  F  nft  und  nicht  blos  in 
den  Uewohnern  Frankreichs.  So  kommt  e«,  dans  man  schliesslich 
Hiebt*  mehr  tlanbt,  was  erztht  wird,  ond  doeb  durch  das  ewige 
Knattern  desKleiogewebrfeners  in  des  Nibo  lo  aarnbig  ist,  am  eiBen 
von  der  Armee  kämmenden  Mann  anaosgefiragt  vorlliber  aa  laaaaa. 
Kommt  dann  amAbaad  der  Befehl,  weiter  vortarflcken,  aa  wOHBmaa 
wenii:-tcns,  daa>  aaaofo  Waffm  daaTa^  Ibar  aiasnicli  aaaaaai^  aad 
tritt,  aufgerichtet  daroh  dieaoe  Bowaaalaoia,  daa  Maahf  araeh  aaf 
dem  ülatteis  an. 

Es  int  selbstredend,  dass  wir  eigentlich  jeden  I.i:;  ^iii  i'jten,  eta- 
blirt  lu  werden.  Das  Kleingewehrfeuer,  d.is  wir  hörten,  war  so  ma*- 
aeahaft,  daas  wir,  nach  dem  GcbAr  au  artheilen,  grosse  Verloste  bei 
unserer  Truppe  vonaasetien  muaatan.  Gott  sei  Dank,  trifft  aber 
nicht  jede  Kugel,  oad  beaoadera  nicht  jede  fraotOsiacbe  Kogel  ibroo 
Mann,  und  waren  ansore  Verloste  im  Vcrbtltoisa  (orKaalterei  aabe- 
deutesd.  Ks  geDRcten  deshalb  auch  wenige  Lazaretbe,  um  die  Ver- 
wnndeten  auf/unohmen.  Am  Uten  wurde  in  La  Fert«  -  Bernard  die 
I,  Section  des  ö.  Feidlaiareth»  unserer  Division  Hablirt,  währf-nd  die 
U  Sectiun  desselben  Latarelbs  (anter  Stabsarzt  Ur.  Keii'  ^^ n  am 
Uten  io  Connerre  habilitirte.  Nachmittags  aber  am  Ilten  erhielt  sBch 
ich  doB  Befebl,  mich  anf  dem  Bahnhof  dea  letatana  Bttdtebeas 
mit  der  9.  SactIoB  aaatcaa  Laiaratha  einzuricbteo. 

In  derNtbe  foa  Coaaand,  wo  die  Fraaioeea  einen  alamliah  al«U 
ansteigenden,  obea  mit  aiaderen  Waldungen  gekrftaten  HIgal  bcaatat 
hielten,  war  schon  am  10.  Januar  gefocbten  worden  und  ahi  am  II. 
Nachmittags  wir  immer  noch  auf  derselben  Stella  wie  Abends  vorher 
hielteu  und  immer  noch  dicht  in  unsi-rer  N&be  das  laute  Knallen  dea 
Gewehrs  in  ununterhrocbeniT  Ful^i-  l.ütun,  Kiog  icb  Ober  Coanerrd 
binaos  vor  and  fand  in  d-m  von  Cnonerrt;  üngeflbr  \\  Kilometer 
aatferaten  Bahabolbbdtal  den  Verbandplatz  des  il.  Saniuudetaehe- 
moate.  Nachdem  ich  anf  demselbea  kana  Zeit  thitig  gewesen,  er- 
hielt ich  fott  nnsercn  ebenfslla  hier  arbaittadaa  VarMaatstM«  daa 
Uerrea  Generalarzt  Dr.  Schilling  nnd  DieiaiOBaant  Dr.  TerafOB, 
den  obif<>n  Befehl  zur  Etablirong. 

Ich  niunste  wieder  zo  meinem  Lazareth  zurück,  und  nun  wurde 
auf  offener  Landj.trasBe  die  3.  Section  von  der  «r^ten  abeorweigt. 
Mitteo  im  Scli!i>-e  I  m  i  !>i.'<;ionender  DSmmerun^.  »u  e^  m  Ii  di.'^ 
mal  gasobah,  war  es  RalQrlich.  dass  icb  mich  der  mühevollen  Treu- 
nang  aaaarar  S.  SectioB  vom  Laiaretb  erinnerte,  die  wir  im  Jahre 
1864  nach  Hitleraaeht  anf  der  Strasse  von  Kiel  aoeb  BckernfOrde 
ansfUhren  mnssten.  Es  war  damals  eine  gaa«  aiiOhnekBeho  Sadw. 
Bei  schlechtem  Laterneolicht  and  mit  for  Kllla  aralarraadan  Fiagara 
mossirn  di«  v«r.chii-({eueo  Utensilien  und  Instrumente  aortirt,  getlblt 
und  auf)  einem  Wagten  in  den  anderen  gepackt  werden  Seit  der  Zait 
bat  die  Erfahrung  der  Kriege  vieles  verb«ssert,  ond  ganz  so  schwar 
ist  die  Geburt  der  '2.  Section  nicht  mehr.  Abor  noch  immer  muas, 
wenn  auch  «rh<>blich  weniger,  umgepackt  werden,  wenn  eine  Section 
des  Lazareths  abgezweigt  werden  soll,  immernoch  sind  die  Uten:<ilien- 
«agcn,  deren  es  nur  ä  bei  jedem  Lazareth  giebt,  aicht  »o  eingench- 
t«t,  dasa,  wena  der  Befebl  kommt,  eiae  Saaloa  daa  Laanratha  8B 
etablireo,  dies  oboe  Ziblen  nnd  Verpacken  gescbaben  kann.  Ea  waido 
deshalb  dunkel,  ehe  ich  mit  der  2.  Section  anf  dem  Bahnhof  Connerr-' 
einrückte,  um  nun  selbstsiindig  .als  Befehlshaber*  ein  Lazareth  ein- 
zurirhtfTi  !in>i  zu  verwalico  war  in  diesem  Feldiugo  das  7.  Mal, 
da^•^         mi'.  i;  '-t.ililirte : 

Lnter'lesseo  hatte  sieb  auf  dem  Bahnhofe  die  Scene  sehr  v.>rjlii 
dert.  Die  bei  meiner  ersten  Anwesenheit  hier  aufgestellten  HeserTcii 
waren  vorgerückt,  da*  Feuer  schwieg,  und  oba«  zu  fragen ,  wusste 
man ,  dasa  der  Tag  nnaor  gawaaoa  «ad  dio  MadHaho  Aiawo  muMip 
goworfea  war.  Daa  Saoitiladetaehamcnt  batto  aebon  aaf  aaiMt  'fhf 
gen  die  leltten  Verwundeten,  die  man  transportiren  konnte,  aBl|p>1ldim, 
ond  im  Hause  lagen  -0  Intransportable  zum  grdesten  Tbeil  aoboa  aaf 
den  Malrazen  im  Gasthofes  gebettet,  Hie  nun  meini-r  Pflege  an*ar^ 
traut  wurden.  Es  war  ein«  seltene  Aiisn:ilil  S' hwrv.  r'.'!irii1«ter.  Ba 
befanden  sich  unter  denselben  allein  7  Onemctir'iikelinicturt'ii .  It  pe- 
netrirende  BanehscfaOsse,  je  'i  penetrirende  ilrn<.t-  und  KopfMchUnfic ! 
Neben  der  Sorge  für  geuagende  Lagerung  waren  Narcotica  das  erste 
Badhrfaiaa. 

Zar  AaCuhmo  tnia  Vorwnadotaa  giobt  aa  anf  dem  Bahnhof  Oon» 

nerre  nnr  wenig  Raum.  Das  von  aassen  sich  stattlich  prisentirendo 
Ilötel  kann  fast  nur  in  seinem  Parterregetchoss  belegt  werden,  ta 
der  Bel-etage  hat  es  eine  Menji  kleiner  Zimmer,  vnn  <lv.neri  aber  nur 
J.  und  di*»e  auch  nur  nothdQrftip,  heubzr  »imi  l>i-  i'.iri- m  ir.  ?i:h<j^^ 
bietet  neben  der  Küche  3  geiiumige  Zimmer,  die  im  (■'rieden  »i»  iie- 
staorationslocii.  L.  nutu  werdsn.  Ausser  dem  Hüti'l  ist  dai  eigent- 
liche Bahnbofugebüudt:  vorbanden,  welches  nur  für  die  Bedarfnisse 
aiaai  aohr  kMaaa  Slatlaa  bvaehiat,  aaaaor  aiana  wagaa  aaiaar 
Klainbait  diaaa«  MamMl  kana  wardioanadco  Wartaoaal  dio  aoi  drtt 
Zimmern  bestehende  Wobaiug  dea  Babahofa  -  Inspectors  anthUt  In 
der  Nibe  dieser  beiden  Oebiode  liagaa  mebrer«  kleine  HSuscbea  tob 
l  bia  8  Zimawra ,  dio  tob  dao  aoiangaa  Baantaa  aad  Arboitata  daa 
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Babnboli  bavohnl  ««rd«ii.  Dh  ist  Alle»,  wu  w  u  Uybarcn  Bm- 
Ikfakattn  bi«r  girbt.  Paia  ist  di«  allKt  mein«  Lage  keine  {illDMige. 
Der  BabslMf  liegt  auf  au^efabrco^ni  Grund  am  msisD«  d«'«  weiten 
lehr  feuchten  Tbalen,  weUbm  bier  die  HiiiKne  durcbütrCmt.  L'eberdies 
war  io  der  Umgeboog  des  BabDliofi-s  dnrcb  di  n  ivrt-itüf i!:vD  Aut'rnt- 
b»1t  einer  pressen  TrnppeBOj«»««*  fini>  kauci  Klaublifh«  Merige  meiiorh- 
llcher  Dod  ibierinfber  Excf> lutr.-i  di|ioiiiit  Dieselben  macbten  Mch 
nameDtlieU  nach  EIntnit  dta  Tti«ii«etti-r.H  aaob  vroiKcr  empfiodlicht-u 
Maaea  inieent  bNMtkiieb;  on4  ea  bliebee  ancb  die  aBgesirer^tecten 
Tcnacbe,  sie  fM*  tu  b«aeiti;en,  ohne  Erfolf;.  Unter  ErvBgung  die- 
•er  Umatiode  iiit  selt<BtTl'^^tändilcb,  dn»»,  veno  überbauit  Anwiibl 
4ace««M0  ■Kirf,  der  Uahobof  Coniirrii-  knam  lum  Luat«»  bmlinnt 
worden  9liif.  Vt-rrnfpf  siii,ir  La^'"  i.'im  (If ff( htflVId  mn^^4te  er  aber 
lun:  Laznrtlli  i inpi m  t  n<T'ii-!i.  Wi  l  uati  dtraili::«  Laiarctho 
Terim'iiliD,  to  »ud  ina«  ^ut  tliun,  ii.  Tif  i.lii. h' n  Gi-gcndcn  Tafeln  nii- 
inbrinpeii,  mit  der  Inschrift:  .Hu  r  liaif  ju--.  (ir!Ui)dht-i(i'tii>  i>Mi  I  un 
kein  Gcfccbt  stnllfiodeu.*  lltua  clon  cur  datiurcb,  da.a.<i  man  aicb  j 
»naer  in  der  Nihe  gOnaligcr  Baitiicbkeiten  sebligt,  l»ten  sich  der- 
wtige  Laurelbe,  wie  if  b  auf  dem  Babnbofe  Connerrri  eins  eiaiirbten 
maat*!  «enneideD.  Dabei  »teilte  e«  aick  is  den  BiebstcB  Tagen 
k^traa,  du«  bier  eine  *>«!  ;;rOi'tere  UengcVanraideter  nnterKebraebt 
werden  miis*te,  wie  or^prCnghch  iu  eiwatten  «ar.  Schon  am  Mor- 
fpii  dl«  IL'tin  «rbiilt  n  h  von  dim  llfrtn  Gomraljint  den  Kefi'hl,  IJJ 
in  ciiK-r  b'iiiii  bbarl»-!!  Fi-rniii  V«rwuD<l'te  in  mein  Lazarrth 

Ulli  Tiiifill.if  I  ,  1.11.1  •  !.  /(-iftd  vji  I.  :ui--.  r(i,  III  liald  darauf,  das»  fast 
timiDtticbe  bcoacbbaiten  Fernico  von  Vernundttcii  lagen.  Die 

Fennen  in  dicaer  (iegend  tind  tnsaerat  dOrftig  und  Iclein,  und  lagen 
neittena  die  Vervnnaeten  anf  bloßer  Rrde  ond  faet  olme  alle  Nali- 
Jtm^.  Im  Oanien  frir.de-:  --iit:  iinh  35  Vernuiidpl»,  ausechüeMi- 
lich  franxCeiMber  Ni:  oiuluü',  uh-  r..i-\'.f  voo  ons  abpet.nlt,  tbeih  too 
den  Beeobaern  der  teimen  l.iiiifiK  auf  den  improvislitcatcn  Trans- 
portmitteln, als  Sehubkarrvn ,  Kinderwapen  etc.  antir'braibt  «uiden. 
Sic  muactrn  bei  uns  aiifgeDoiBtnrn  »crdi  n,  weil  die  Nai-hdürlsjarctbe 
Boeh  QberfQllter  »aren,  vlv  v.r.  Au-~irilini  wuniin  am  iyt*ii  iiml 
ISten  noch  to  viel  erkrankte  oder  am  ISteo  «eruuodete  PreueMB 
cingebncht,  daaa  acUiwaUch  das  flaiipikmnkealnicb  97  Nnoiocni 
aeigte. 

Beim  Anfsnefaen  r(m.AbMMl  dfi^Vnmadatni  fBhrte  mich  mein 
VTeg  Ober  das  Scblacbtnl&  Fkrebtbar  batla  der  Kampf  in  den  Wll- 
»lern  und  hinter  den  Knirk«  je^fitbet.  Ein  projue»  Stück  der  vii-l- 
Ir-ii'lit  rjjiibrigen  Tanoeoptianiuc);  «ar  durch  FliDlenkuseln  rotli^tün- 
diK  Dii'dirf ctcbcf scn.  Nur  verciriifit  standen  noch  einiyo  Bäume. 
E»  j3ib  aug,  als  habe  man  die  BSiinie  pefilUt.  B<i  nfibirrer  Bdracb- 
tong  aber  leigte  eg  sitb,  data  Kugeln  iiier  die  Stelle  de.i  Beil.«  rcr- 
treten  hatten.  Man  kann  aick  kiciM«  ciat  Voratellnng  ron  der 
Dichtigkeit  des  Kleio^'cwehrfrBera  machen,  wekbea  an  dieser  Stelle 

SvQtbet,  und  für  die  Uberditü  drr  Umetand  aprarh,  daM  viele  der 
■Ben Slinmeben  ron  mehreren  Knseli».  einielne  »on6— 7  getroffen 
waren.  Die  Opfer,  die  dii'«f<(  intensne  Keoer  gekostet,  lauen  tbciU 
in  dichten  Haafen,  theiU  yi-it  /irstrcut  mitten  in  iler  niederen  Wal- 
dons O'tfr  bir.ler  df-n  Kni'  kt  itii  tit-tcn  Si  linc<'  tiD'l  li'irlü  Jüc^dfckt 
»on  stJirktra  Rauhrtif,  der  ;n  «ii.  >eD  Tn^jeii  i  ri  nar.  K-  <iiii:frte 

mehr  al»  eine  NVocbe  lang,  bi»  alle  Leichen  aufpeiuntlfii  und  drr 
hartcefiroreasD  Bnto  •bernb«!  «ms.  Mebr  wie  3üO  Tndte,  deren 
weit  0berwlegea4«  Uabmhl  der  felodliehea  Armen  an£eh';rien,  wur- 
4m  ao  beatalte t.  Einige  ron  iboen  waren  augeti^dn  niiicb  ibdit  ih- 
m  Waadm,  londcra  der  Külte  erlegen.  Nur  nn  den  ur.'.erea  Rzträ' 
nitSien  »erwundet  und  unfSbIg  »ich  von  der  Stelle  tu  bewegen,  waren 
sie  erfroren,  d-}  die  eifrigst  suchenden  Krankentri<:er  sie  in  der  wei- 
ten WnMorj;  cotdei  kl  halten.  Immer  wird  mir  dies  Schlachlfeld  in 
der  Eriiinirni  f:  bleiben  Mit  dem  frini-hen  Schnee  rontrastirend  lagen 
mei.<.t  franttisiarhe  Tornister  nnd  Gewehre  in  weit  gritsjercr  Anzahl, 
als  nach  der  Zahl  der  Venrnndeten  und  Todien  in  erwarten  war, 
flberall  omber,  and  ao  den  Lekhen  vorbei  trat  man  in  die  Innlicben 
BötUa,  ia  deacn  Bock  lebende  Opfer  dieses  graaBigea  Kampfe»  nater 
4«a  «rblfBlichaten  VatUltaSaaen  acbalich&t  auf  Hlllfie  warlataa!  Waa 
wir  ihnen  bieten  kaaataa,  ktbeo  vir  ikatn  gelaialat.  aelkat  aaf  4ia 
Oefabr  hin.  den  eathaadM«!  lUaa  den  iMÜtalka  wrilbarcabeod  tm 
stark  zn  belegen. 

Da»»  diene  Gefahr  vorhanden  war,  wird  man  leicht  ermessen, 
wenn  man  die  obige  Scbildernng  der  belegnngafShigen  Rinmllehkei- 
tcn  mit  der  Zahl  der  nnteranbringenden  Verwundeten  and  Kranken 
vergleicht  Ausser  dem  BAtel  and  dem  Bahnhof  muteten  noch  drei 
in  kleiaen  Utuser  belegt  werden.  Ua  in  allen  diesen  voa  «laudar 
(atrannt  Uzenden  Utosern  Tag  und  Nacht  Wachtdieost  aatnlMUaa 
««rdta  muBste,  reichte  das  xur  Disposition  stehende  militärische  Pflege- 
Paraonal  nm  so  weniger  ans,  als  iwei  von  den  vorhandenen  G  Wirtcrn 
und  ein  LasaretbgebOlfe  erkrankten.  Ich  mosste  deshalb  •inwnhl  «leb 
freiwillig  dazn  anbietende  Landesbewobner,  wie  aoch  tr.in;  iiiitcbe 
&omme  Schwestern  zu  Uüife  nehmen.  Letztere  musiitM  ich  jedoch 
wieder  enlUsscn,  weil  sich  nnsere  Soldaten  einstimmig  über  tcbleebte 
Bebaadlnng  von  ihrer  Seite  beklagten.  Sonst  aber  maaa  ich  auch 
Ar  4ieae  Ua^end  dai  Fnaanaan  das  ZeagoiM  aaiataUaa,  daaa  ato 
Allia  tbaten,  waa  ia  flma  KrUken  sUnd,  nm  ava  bei  dar  Plaga  dar 
Venrnndeten  zu  nnterstfitzen.  Die  täglichen  Lieferungen  von  Vic- 
tnalien  für  die  Patienten,  das  Pflegepersonal  und  die  Pferde  wurden 
gutwillig  und  ohne  vieSe  UniitSndi?  verabfolgt ,  und  auch  die  Obrigen 
Rerinisilionen  bereitwillig  ausgeführt,  r.  B  Wjseherinnen  fOr  die 
Vieebe  gestellt.   Uebardiet  waren  fast  Immer  LaDdcaeinwohaer  frei- 


willig im  Laiareth  thitig,  so  bat  a.  B.  dh  WMbfa  das  Babnbai*- 
llOtelsmit  ihrem  Perücnal,  80  laoga  wir  dawaren,  die  Kflehe  ohne  wei- 
teres betörest.  Kreilieli  war  dieaes  von  vorne  berein  kaum  anders  tu 

erwar'PD,  <!;»  ilv;  bei  un»  lagernden  Verwundeten  fran^fl^i6ehcr  Na- 
tionalität waren. 

Wei  n  es  iitiii  »neb  auf  diese  Wei.-e  weder  an  Fliege  noch  aei 
einer  i»ar  einli'iii.^'.en,  abi'r  doeii  voliküininen  ausreichenden  Nahrniis 
fehlte,  to  machten  doch  die  übrigen  Vcrhältoisae  des  Lazareths  die 
BvBcaalion  tum  drtogeadsteD  BedtifBitaBi  Ba  giteBC  a«b,  ataat- 
Ucbe  Eva«  nirbare,  ia  Summe  3(,  in  der  nlchiteii  ZMt  weiter  n  ba- 
flirdeni.  Nun  war  aber  durch  di-n  Zusland  der  Patienten  dat  Enf 
eoation  eine  Greste  gesetzt,  die  nicht  biyer-ei.rjtteo  werden  konta. 
Die  restireaden  63,  wornnter  ^ich  HO  Verwundete  befanden,  waren, 
mit  Ausnahme  eines  LeichtTerwundeten,  der  Wärterdienst  leistete,  Tor 
der  llaud  absolut  iiitraosportabel  Von  vorn  herein  wird  es  auffal- 
lend erscheinen,  da»«  unter  . mer  pfu-sen  Zati!  •iioh  so  wenige 
tranitporuüele  finden,  und  doch  ist  das  sehr  erklärlich,  wenn  mso  be- 
denkt, dass  auf b  di«  in  den  beoaebbarten  iTenaflS  vaifafnadeaen  Frao- 
sosen  nicht  willkOrlicb  oder  cuflllig  znrQehgebliabaR  waren,  sondern 
nachdem  eine  »ai  bverstiodige  Ansvahl  &lattj;efuadaB  batla,  absicbt- 
lieb  wegen  ihrer  lotransportabililtt  da,  wo  »ie  lagen,  liegen  gelassen 
wurden.  Dnsi  ein«  solche  Auswahl  ttatt^efooden  hatte,  geht  tii"ben 
den  ADB»agei:i  der  Beireffenden  schon  ans  dem  Umstände  hervor,  da-^ 
unter  den  34  auf  diese  Weife  in  das  diesseitige  Laiareth  Aufgenom- 
menen, mit  Ausnahme  em.  s  i.it^n baren  Umeteiis,  »ieb  nur  einer  be- 
fand, der  an  den  oberen  KitremitUten  verwundet  war.  Die  Lebrigen 
hatten  Bm&t-  oder  Baochscfaiisse,  oder  waren  ao  den  nateren  Exfare- 
miUlen  ucd  hier  meistens  mit  Knocbenfiractnr  getroffen.  Der  Eine 
aber,  der  an  den  oberen  Bstremitlten  rervrandet  wsr,  war  ein  fran- 
lOsi&cher  Lieutenant,  dem  daa  rechte  Scliulter-  und  das  linke  Eilen- 
boi:engelenk  zerscbmrttcit  war,  und  der  bei  der  ünmiiglichkeil,  anch 
nur  einen  Arm  zu  bewegen,  zu  den  üchwerattransportabelen  gebCrle, 
din  ich  je  -ipofht-n   habi\  »ar  al-ii  für  itas  Latareth  auf  dem 

Balinhot  C'jnrjerre  ,  »ie  ilii  s  irmiier  b«-!  den  dem  Schlachtfeld«  am 
oSchsten  licKeiidt-Q  I^taretl.e.i  der  Kall  ist,  von  allen  Seiten  dafQr 
gesorgt  worden,  dass  nnr  die  Scbwerstverwnndeten  dort  liegen  blieben. 

Ich  hatte  ea  für  wichtig,  von  vornherein  anf  diesen  Umstand  au(- 
merksaat  aa  Bacbeu,  um  die  roloseat«  Sterblichkeit  zu  erkllren,  di« 
in  diesem  Laiareth  zur  Beobachtung  kaas,  und  die  die  Evaenation  in 
leider  nnr  zu  voitrefflichcr  W'eiiso  unterstOtztel  Vom  II.  Jaonar  bis 
11.  Fi-btuar  starben  auf  dem  Bahnhof  Connerro  31  Verwundete,  ohne 
dass  damit  di»  Listi»  der  »ieher  i'.i  erwartenden  Tedesfälle  sraiu  ab- 
gesrblossen  war.  l^'nn  inihr  den  injw isclied  lraii-[Mi! I Mii n;  ^ewnr- 
denen  und  Kvn.  uirttn  befanden  .sich  noch  eiiilgB  »ich«ie  1  i(de,!i  nudi- 
I  daten.  Ich  enthallo  muh  anch  diesmal  aller  casuistischen  Detail.i, 
die  Ich  spiterrn,  ^eordotlereu  Mitiheilungeu  vorbebaite;  »«bon  an 
dieaer  Stelle  mi'ti'bte  ich  aber  einer  Epidemi«  eon  Prämie  erwiluMB, 
die  skb  in  den  Zimmern  dea  ReatanraticraaloraieB  entwickelte.  Ks  wa- 
ren die«  anscheinend  die  beeten  R.iume,  und  doch  kamen  Anfanss 
Fel  ruar  gerade  hier  und  nur  hier  eine  »erhilltriis.sniäUsig  grosi««  An- 
lihl  fs)  tun  Tnde.-l'SII«»  an  l'vllmie  nur  Beobaehtapsr.  Die  Verpfl*- 
irun;;  di  r  Arank.  r.  iind  >iie'  ilel  .iiMilniij:  war  in  illi-n  Hjcilen  des 
.  Lazareth«  die  ttM^nhe.  e«  müstieti  alw  in  den  Kilumen  selbst  geleseD« 
Unaeben  die.s  Lmnichgrelfen  der  l'vUmie  begQn«ii;;t  haben.  Ala  toldw 
laaaen  aich  folgende  auffahren:  Zotiicbst  dass  das  Loral,  b«Tor  ea 
Laaareth  wonle,  immer  stark  von  Menschen  besucht  gewexen.  Dann 
wurde  ea  die  ernten  Tage  vielleicht  Bberlegi,  namentlich  befanden  sich 
I  darin  mehrere  stark  jauchende  ßlessirte.  Und  endlich  machten  sich 
in  diesen  vollkommen  zu  ebrner  Erde  gelegenen  Zinjmern  die  ron  aus- 
I  »en  kommeivl.  •!  Se.i;t,K:et,keiten  besonder»  bemerkbar.  Jedenfalls 
aber  musste  l>  r  l'  Huue  uegen  anf  üchleunigato  Ränmnng  dieser 
Zimmer  Beda-  in  (leni.mnieu  werden.  Unterdessen  war  der  Waffenstill- 
stand eingetreten,  die  Kiseobahn  wieder  io  Betrieb,  und  der  Bahnhof 
von  der  Eisenbahoverwaltung  reclamirt  worden,  alles  Umst&nde,  die 
dia  Smeaatkm  erleiehtaa  raap«  b«Mhl««ni|«a  awiaten.  So  kam  «■, 
daaa  aebon  am  6.  Pebraar  di«  Mitan  ientaeben  Verwnadetea  eva- 
cnin  und  am  11.  das  L-itareth  anfgelfiBt  werden  konnte.  Die  reati- 
renden  franzJrsischen  Verwundeten  (.'J)  worden  der  Mairie  der  zugehö- 
rigen CanlriDJ.fadt  TtifTe  flberjieben  und  ebenfalls  auf  einem  Scbiencfl- 
we^:e  liierbin  UberKeflihit.  Ms  ieh  am  letzten  Tage  meiner -Anwesenheit 
auf  dem  Bahohof  Conaerre  die  zahlreichen  Gräber  der  hier  Verstor- 
benen besnchto,  konnte  ich  mich  einer  letzten  Steigerung  der  tiefen 
Wehmutb  nicht  erwehren,  welche  mich  in  der  leisten  Zeit  auf  dem 
BrialMrfCWBaw*  baaalilialit  «ad  dia  weU  BatarMailaa  iat  Aagaalehia 
der  hakaa  SlarbIKkkait  antor  ao  JngaadUek  kiilUgaa  Leataa.  Ond 
doch  hatte  Ich  all  Artt,  abgesehen  von  d«n  groaaaa  Verlosten  bei  den 
Operirten,  kanm  Ursache  mit  unseren  Rrfolgoa  nnsnfrieden  zu  sein. 
Denn  unter  den  Verstorbenen  befinden  sich  nur  wenice,  deren  Tod 
der  Schwere  iiin-r  Verletzong  wegen  Dicht  v r.-i  vonihereiii  ermirtel 
j  wurde,  nnd  iintJT  den  Evaenirtj-n  sind  mehrere,  von  denen  wir  .\a- 
fanj^s  kaum  hutfen  knnnten,  dass  sie  am  Leben  erhalten  blieben.  Ich 
erwähne  in  dieser  Beziehung  beispielaweis«  einen  Masketier,  dem  ein« 
K«|al  die  rechte  Laa|a  ind  dia  Labw  dimbaaMa,  naekdev  ain  daa 
Hak«  Bllenbogengeteirir  «witUmwart  batia.  Baar  wiadmbaltaB  Blataac 
ans  der  Arteria  brachialis  wegen,  wurde  der  linke  Oberarm  ampntiit 
und  trotz  alledem  ist  gross»  Hoffnung  vorhanden,  dasa  der  Patient 
I  wieder  geheilt  in  unser«  Iteimath  ■/nrfl(-lil,-H'hrt  Js-denfalts  konnte  ich 
ihn  derselben  ■^•':u-in  ■-■■■\  jjm  Mu;!;  n.iher  bnn^i-n. 

So  lang«  wir  in  Oonnerre  iraren ,  hatten  vrir  keine  Nachriobt  voa 
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■«■MW DifbloD  nBlanfdm  f^wfiholicheQ        Obcibftnpt  kciae  Briefe 

bi-komnifn  Ein«  »o  kkin«,  «u»  <Jor  GliiMi.ruiij:  <lr-r  AniiN'  li?raa«se- 
ri.^iiciu'  und  lurüi  ki^olanüeiie  Tiuppi',  wu'  imiip  2.  SrctKin  i'irn>»  L»i»' 
reilis  r«  isl,  Lanii  uci  allftr«cit!*  ueslpni  Willen  kaum  von  d-r  1' eldpoit 
crrek'l.t  «-iTdcn.  Km!  iniiss  in  liiT  Niiiu-  ■>  ii  R''l:ii«  >'iii^i-rh:iitet,  dio- 
s«-i  ^euii-ld>.-t  und  nu»  vrifd^r  von  di>r  Ki-ldp;)iitt-it>i  d.i.ou  aa  du  Ke- 
Uit  b^fArdert  «erden,  let  die  äacbe  Uber  ertt  i'iDm:il  io  4<B  Gn| 
gvltracht,  lo  kat  ei«  ihreo  r»F«laiisiiig«a  Fort^uj;,  und  wiraa  «ir 
M«li  «iiMTag  Itater  ttuf  dt-m  B^hntioff  CoBBerr<  geblivbeu.  so  tiSttcn 
«iraiou  naaten  äck  voll  Briefe  biikommea.  Soaberbakanit-n  «  irdi'n- 
Mlben  erst  bei  unntTvia  Laiar'-tli,  das  wir  »rhon  an:  I'  t'i  i  Dank  der 
iias  den  grÖKKten  Thcil  il -s  Wi-k^s  üdht  l>cfür<l  ru  ii-n  Ki-i  riljihn,  in 
Elbeuf  bei  K^mci»  atittatVn  Ainr  auch  lii-  r  ■■..Uit  u  *ir  iirjcli  keiu« 
Ruhe  bckammeii ,  di  i  u  ■••  iioi;  um  l'iti'n  wur'lL'  uiüerp  Uivision  nach 
Diepp«  diriKirt,  und  liab«  ich  al«u  du:  Naclim  lit  >l«s  Frii<(l>'a<  hier  in 
Weeten  KrMkreielia,  m  Cmi»I  eriwiM«.  UoSenltieb  wird  der  Kri«- 
deoebotoi  haft  beld  d«r  frobe  Befehl  der  RSekkehr  io  d&4  Vaterland 
frifen. 

I>io  (i<>Kend,  in  der  wir  ont  be6ad<>n,  l<<t  einer  dtr  lit^blicljatDn 
Paokt«  in  der  Nürinandie,  der,  vra»  litmiachaftlitiic  Keiie  anlangt,  bei 
veiiem  schGnisl-n  Pruvint  Fraiiln  irli*.  j-oweit  ii'li  daüKt'iin'  bisher  pi  - 
teboD.  Dabei  wolme  irh  dit'ht  am  «wt^  bH»'«;!t<'ii  Mefri-,  iiml  wirkt 
die  warnia  i'Vübliu};»*'-'Dß*  schon  boivbeiid  in  Wäldi'rn  und  K  lii.  Nu- 
atier  i»t  mir  iu  mciacai  Lisb«n  der  Ab<w:bied  «ou  einar  oc/u  k-  aden 
Natur  leichter  gewordeo,  wie  er  mir  bier  eeio  wird,  wen»  i'  :i  nacn 
dieaem  Kriege  nnd  dieeem  Frieden  die  liei«»eTvehoie  Ueinireie«  antrc- 
tM  kara.  Att  bejdim  Wiedeiwhni  in  d«r  deutscbcn  kaiM!r»udi! 

DiepM,  de*  6.  ifin  Utl. 

Dr.  B.  Frlokai. 


Tagcageacliichtlicbe  ITtilizea. 
Berlin.  Der  Tud  hiill  avit  Kur<<!in  oinu  emchreckend  reiche 
Brate  mitw  den  Trlfini  mditwiMber  WiaMoecbafu  la  voriger  Wocbe 
bkttea  vir  du  UiDeckeidM  Niemeyer'e  labeklageo,  in  dieser  iind 
«■  swai  berBbute  Vertreter  d>-r  livrlim  r  mcdicim^cben  Kacoltit,  wel- 
ch« ibrea  Wirkoagekreite  entrix^f^n  wurden.  Am  19.  diese«  Monati 
»tari)  der  Geheime  Mcdicinalrath  und  Profen  ir  dtr  Mat'ria  nii>dica 
Ur.  Carl  GuBtav  M  1 1  he  r  1 1  c  b.  I>ii'  Kund-i  »rinaü  1'odi!«  wirkte 
DIU  «o  vriiSiCllti'rodsr,  a!*  dfr  g'^falirvoliin  Cnarakt-ir  Ecin^r  Krank- 
heit, i'.i'  ilai  frut  »eil  emlRon  Wocbca  ans  llaii»  fiT««!«!!'-,  in  weiieren 
Krci>«ii  niLht  bekannt  pewviit'n  isL  In  ihm  Terliert  die  llnit'«r»itlt 
einen  ihrer  vor<Si;li<jhaUa  I.«lirer  und  die  Spccialtris^enscbaft,  der  er 
sich  widmete,  ihren  bedeutendsten  Vertreter.  Das  Lobrbucb  der  Art- 
nelBiitUllebre  Ton  C.  O.  Mitsrherltch  blaibt  tr»U  *ll<'r  Arbeiten 
tber  Uateria  mcdica,  die  sritdeoi  er&thien<'n  uind,  doch  imm<  r  unüb'^r- 
troffen  und  aix  li  für  i-pitere  /.>  li 'i»».:!«.!!!  i-in  kla>is'!it'lte»  Wi-rk.  Die 
Ueb'-ii^» iirdipküit  und  Güt»  im  ("h.nraklcr  di's  lia(iin;<'Äcbi''di"n?n 
wird  a':!  r  r-i-i's  d/ni'H,  dii'  ii.i!  il.m  » iTki'hrti'n .  7urn^l  sfinen 

uhlri  ii  lii'u  l'.ii  i.-ir..-ii ,  i.tid  di'U  ihn  mit  ^'oriieb-  i nR.^nlnti'nd.M;  ("ol- 
l.'^en  hl«  En  unvorir.n-.'n  l>li  i'jt.'C.  —  Di-r  zweite  Tndesfill  die-.  T  Wo- 
rlie  i^t  d'T  ohne  vorheruezaagene  Krinkheit  am  'Jistcn  plStilicta  er- 
folgte Tod  dea  Trof.  Dr.  Carl  li«ioricli  Schultt  •  Schnitten- 
■teilt.  Oer  Verittorbeoe  war  der  Aoeienoetit  neeh  der  älteste 
atdmtliehe  Profeuor  der  bi>>»i^en  mediciDiscben  Pecnltit  W«l- 
«kea  bedeotenden  Rufe«  in  d-r  Wisien^tclnft  dirh  derieibe  bi'reiU 
vor  aMbreteil  Jahriebnten  orfn  aie,  und  nvlclies  Imlje  Aiis-^hou  er 
fenof»,  ist  jjenugsaiD  i»i'Lanr:t.  cOenrn  äf  bott'und>Tn"W''r*ii"  Vicifeitii;- 
keit  «einer  Fur?i.buii_.  ;.  i.i:  I  sciu  coBf e.jm-nlM  F''?ti;4li-'ii  an  den 
einmi)  se»ontit'n*"!i  .Vn^i liauun;;i  n.  Kllr  d -  n  diese«  Müiiai»  hatte  er, 
«II-  alljii)<rl!<'b,  eia>'0  Vciiüa;;  In  d«<r  llufoland'.sehen  OniüiUcbaft,  nod 
l«ar  Uber  sein  Liebliueatheiua:  „leuer  Biutvorjüngaug  in  OeaOndbeit 
■nd  Kranki.eit*  angemeldet;  diese  Nnnmar  der  KUd.  Vncheoschrift 
aoUte  die  ADkOndiRonjt  «eine»  Vortragen  eatbalteD,  ai«  bringt  statt 
ihtw  die  Timverbatecbaft  stfioe«  Tode«. 

'  In  den  letitea  Tagi>n  i«t  in  der  Genend  <<.ei'  Oranien- 
pI.itM'S  eine  );rnf»p  Zihl  vnii  Tr  i  ■  h  i  ne  n  r  r  k  ra  n  »  ii  nci' n  vorp  l  om- 
ni •»  Wiitir.  nd  die  meiat- ii  l'.ill''  I.m  lit  ^inrl_  ;-t  einer  i1>t  Krkru'ik- 
ten  Rentorben  Die  KrkraiiHeu  haben  nariiweiiilii  Ii  .Sdiweüu  Ii  •i'"  h 
Tun  einem  nnd  demselben  Scliliebter  herrOlirend  und  in  d^r^elben 
Zeit  genoesea  und  anar  voriueeirelae  leicht  geriucUerte  VVuret;  der 
TaiatMbaaa  halt*  robes  Schinna  an  aiab  faaoauMa,  £ia  an«  der 
.Leieha  dea  V«ntMb»neD  entooniiiaaea  Haikelatldnhaa  ergab  das 
Vorlmnden»ein  von  -1  lebenden  Trieliinen  Die  nikroiikopiüeh^  ünter- 
Buchuns  der  in  Ana  S<-hI8ehter!aden  b  tirdlichen  Warst  ist  reaultat- 
lo*  geblieben,  and  e«  i<t  nw]  .himh  im  n,  d.489  d.%»  infi  -irte  Hc.hwein 
Jatit  bereite  voIN^ündiK  v-v  i  i  ;  i 

—  Vom  10.  bi*  Ii;  Mar«  "i|..|.>n  528  Todesfäll«  feueldct. 
Darunter  wiiriü  iihIjxhi.I.t.«  Teninla««!  atirob  Tndiyeburl  S2,  I<e- 
bi'Bsechwiclie  naib  der  (ivburt  Iti,  Verwundung;  im  Kriege  tJ,  \Vo- 
chMbatMaber  S,  Poeke«  81.  Scbailaell  «.  llaaani  8,  Kcncbbosten  0, 
rMtriaeh-Mriflaea  Fiebar  6,  BTatfleekaokraBkhatt  1,  katarrbaliscbcs 
Fieber  2,  Rofhlanf  2.  Dnrehfall  und  Brechdurchfall  der  Kinder  16, 
Gebirneatitlodung  33,  Diphthcriti.iehe  bräune  1,  hlutiiie  BrSnne  6,  Loft- 
röhrenent J.ßndun2  10.  ürustfcll-  nnd  Laiipcnerit/Jiuiiui.f  Unteneibi)- 
entzündui.^  7,  llal!»-  und  LiiuKcnnliwiinUui  l:t  Kiiinlnirken- 
knmpf  9,  StininritteDkraoipf  3,  Hlklanpsie  der  Kinder  bO,  iicblag- 
IwaM,  AbübniBKil- 


M.    Amtliche  Mittbeilnagea. 

Mlulaterielle  Verfügungen  und  Er:a«ie. 

1(1  Kulje  d.'j  lipsi-.hlass«^  d."i  Hiui-a  d'-r  \b.;eordneten  tob 
2il.  Januar  d.  J.,  tnr.teU  di'...ii-M)  ilir  I'etitnvn  v  jn  \\  uii  iiriteii  .'r*r,i'r  K  I  isiB 
wegen  B«ilcKUug  «ia«r  aodera  b«iufatK^<cicbn-iug  der  Scaimre^iernog 
m  BartakaiehtigUg  Iberirieaen  «urde,  haben  ni.':ir.  re  Wuadirsta 
anstaf  Rlasae  thtiU  aaf  Dmechreibaag  ihrer  .Vpprvb.itioi,  ttaeiU  aof 
Att«fert<pnnt;  eines  Certtfi^mts  Ober  die  ihnen  vermuKe  ihrer  Apprvba» 
tion  tunleheoden  Befngoisae  angetragen.  Diesen  Anträj(en  bat  mtk 
Rücktiiebt  auf  die  beliebende QaaaUEObRag  k«i«  Foige  geRabaa 
Dieselben  sind  vietnew  dnr^  die  mehatibaQd« 


d>'u  küanen. 

fllgung  abg'-Iftint  war<l<;M; 

It-rliii,  d,'h  II.  MSri  IhTl. 
Auf  das  Gesuv'b  ton  — t«a  erwidere  leb  Ihnen  unter  Racksen- 
dune  der  Aalagei,  daaa  Ibaeo  «iae  andere  Approbatioa  als  diejenige^ 
welebe  Si«  dnrch  die  too  Ihnen  abgelegten  FiBfnageo  erworben  lut- 
ben,  nicht  ertbeilt  werden  kann  and  das»  ich  gegeaHber  dar  BaslÜB- 
mun;:  in  §.  -iK.  der  Gevrerbeordnnng  Anstand  nehmta  nnss,  Ihnen 
•r  ill  tk'ititi'at  ani/uft'ttiK.?n,  welolies  die  ;ies''t«lich  eirorderllche  Ap- 
]ir.)b  ition  zu  errietien  nic^it  teeiioet  ist. 

Utfr  .Minister  d;r  gdbtl.,  Unterriohla-  und  UedtciBal-AageleKeaheitaa. 
Dr.  «.  MBhIar. 

An 

d<B  Waadant  afator  Ktaaia  Hana  K.,  VobliabMaii  an  V. 

Der  Taxpreis  eines  Blutegela  hl  flr  dia  Zeit  vrai  I,  April  Ua 

ulu  Septäffibur  d.  J.  auf  1  S|;r.  B  Pf.  faatgaaotlt. 

Berlio,  dea  8Ö.  N&rz  IHTl 
Dar  Miaiitar  dar  laisti.,  L'utvrrichts-  und  Mediciaal* 
In  Vertreinog:  UehnerL 


VcaaoMlia. 

Ansieic b  na  n^e n :  Si^ine  Hl^eitSt  der  König  haben  Allersnidisst 
Cerubl:  Dem  aU4serord>'ntli''hen  Pruff^sor  Dr  Saemisi  U  an  dar 
UliiveriiirSt  /,u  Ilonn  und  d-m  Kn- ^'.hierartt  Schierbt,  j-Ut  la 
Altenkircben ,  den  li  itii  -n  A  ll^rnr  i-'ii  1.  Ivlass",  d  -tn  .!rd.-ntlii:liBO 
rfofo«-'or,  G  •li-_'iinen  M-  i  im  .-i'fi  D.'.  du  U oi s •  R  j y  in  n u  ;i  aa 
der  Uaii'ersilit  in  Bi^rlin  d.is  Kreai  der  Rittor  ies  Köuiglichen 
Hanaotdena  ?oa  Uottaatolleni  t«  verleibea,  »o  «ie  die  ürlaabniaa 
rar  Anlegnag  der  ihnen  verliehenen  frendberrlichen  Orden  in  et- 
theilen:  des  Komlhurkn'tiz.'s  mit  .^.hwfrti'rn  des  R{>aiglicii  Würt- 
tenib-irstsehcD  Kronenord.>i;«  di'ni  Dr.  Bti.'ser,  Generalarzt  beim 
Siab')  dir  3.  Arnioo,  d'-m  l>r  Wilms,  knuniltirenlen  Gcncrahrit 
b'itn  St.ibe  d^r  'i  Arm -i-,  der.i  Dr.  Wepenor,  kon«u  tirendcn  Ga- 
neralarit  beim  Stib"  di'r  H  Aii:i"i';  di's  Komllairsn'uie«  2.  Klasse 
d'*a  Ku»-.;Uc!i  .Sfirjj^'i^i'hen  A  i>r'-rlit*nrdc'U-i  i  nt  Krh'i:>'l''t'oral[ün 
dn-m  Arme«  ■  Gcii«ralar«t  JJr.  Sdiiela  Ton  d  r  M*aiaruiee;  dea 
Ornaaberaoglich  UeekteabafgiMbnii  Jiiitaar>Vardi«natkfa«iaa  KU 
daa  StabsarM  Dr.  Baaeh,  vaa  8uilita>D4Ueh«aiaat  Mo.  S. 


AsatallaoBaa;  Dar  Waadant  1.  Kiaaaa  Barg  am  ^aaBibr  lat 
Kiaia-Waadarat  dea  Rraiaaa  Hariaatarg  ' 


_..  AMthah 
Apotbek»  »  Rerbede,  der  etc.  R« 
lial-Apolhake  ia  HaHeabarR  nnd  de 
t«r  dar  SaiarV'lian  ApnOiafea  ia 


Hiodarlaaaaagaa:  Dr.  Rabarth  in  Ni«d«naanbir{.  Dr.'Kall«r« 
mann  in  Dortninad,  Dr.  Zanbaaeh  io  Castorp,  Dr.  Braailov 

und  Dr.  Hadefeld  in  Hamm. 

Verzogen   rind:    Dr.   Sr  b  noe  se  n  ber  ^   too   Marseille  naeb 

Neuenrad.'.  Dr.  Krn"«t  ro-i  W.  'ki  1*...i'n  nii  li  llilleni)'"r».  Dr. 
Goecke  von  \S  t.'ii  n  i  'h  iiwiTI  ■,  [)r  N  i  ■•  d >' r  1  1 1  n  i' r  »on  Dri'n- 
steiofart  nu  ll  Unna,   Wuudarit  1.  Ki.  Krsuefuss  von  Uanewin- 

kei  nadi  Mn-lefetd.  Thierwit  Salior,  «oa  Oilaaakinba*  aaeh 

Rr«ckiingbauaen. 

Apotheken-Ancelegenheit.'n:    A-i  .t!io,;.'r  Wenakabaab  hat 
die  Zedeler'S'Tbe  Apotheke  in  l'ieDsijurg  g''kauft, 

Dar  Ajoäakar  Kabloiaaa  iat  na  Adataiairalac  dir  PiHat- 
Raasn  wum  MMktntat  itr  II- 
dar  atak  Barlag  laa  Adiriaialnt- 
Wattrap  baaullt  «ordaa. 
Todaaftli«:  Apathakar  Rotering  in  Kaapaa. 

Mllllslr.ttrile. 

Den  12.  Februar.  Dr.  Ji'-nsi'h,  A«i<i»1cntar«t  Ton  ReÄ.-Land«r«hr- 
Bat.  liri^  .Tii  Nil  'l-^.  Dr.  L  iiinniii!.  Aiii^-tenzant  vo'U  1,  Bat(MBn. 
Bteri  1.  \\''-fx:':,\.  I.ind  .v.-K -t-  N-i,  Ii.i,  Dr,  Biohold,  AtsiHleozant 
Toin  l.  li.ii  .'.^ -i  hi  ili  I  U.  11'-^-.  I.:iHci*.  •  Kegts.  No.  H2,  Dr.  Möll- 
mann, A^ -ivd  ruir/l  M.iti  ; .  ll  it.  I  Siiamern;  7.  Rhein.  Landw -Regte. 
Nn.  üä,  Dr.  \\r>'ert,  Asautenzarzt  Tom  1.  Bat  (Posen)  1.  Poe. 
Landw.<Regta.  Ko.  IB*  Dr.  Biaoa,  Aaaiataniaret  10«  1.  Bat  (Bit- 
tdrfeld}  4.  UagAeb.  Uadw  •Ragt*.  Ko.  «7.  Dr.  Oeratein.  Aaeiateaa- 
arit  von  2.  Bat.  (fteriobn  7.  \V(.»tm.  Laadw.  Regi.H.  No.  5«,  Dr. 
Deneke,  Aasiateniant  Tom  Ro»  -Landw.-Bat,  Magdebarp  .No.  36,  Dr. 
Dupui.s,  Assistcnzarff  Tnni  I  Hat.  fSiromerni  T  !{h.»in  Landwehr- 
Regiment«  No,  ütl,  Jir.  .•^tii'l.l,  A^■»i.•ten^a^^t  v:  n  Iv  v  I.;ridw,-llat. 
Barmen  No  .  I'r  Ibii^-rniano.  Assisteniar«;  "ira  Krs. -Landw.- 
Bat.  Berlin  .No  Ii,  l'i  Si  'i-r-tifeld,  Assistenzarzt  vom  2.  IUI.  (OB- 
airin)  1.  Brandeub.  Undw.  RegU.  No.  »,  Dr.  Drewieo,  Asaisteoa- 
ank  vom  S.  Bat  (Btniiaad}  L  Foam.  Laad«. •Ragte.  B«.  «.  Dr. 
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No.  I  i. 


Loep«r,  AtMUnisrzl  vom  2.  Rat  (\Voldeob«r|!  b  Braiidenbarg. 
Laiid».  -  ReRts  So.  4ö,  Dr.  Thümmel,  A^^int^nitrit  Tom  1.  B»f. 
I  Bltti>rulJ)  4.  Mi|c<leb.  I^ndw.-Re^tii.  Nc.  f.7.  Dr  Rctbcr,  .\i.Mhtfni- 
iTi!  vom  3.  Bat,  (Schwcidniu)  2  Si  blei-,  Lanil«.  -  Ri-gts.  No  11, 
l)r  Uölker,  Asuistiiirarit  vom  I.  Bat.  (MUnntPr;  1.  Wesif  I.and*.- 
K«gU.  No.  lü.  Dr.  UBUIqc,  Asaiateaiant  Tom  I.  Bat  (E»8<-d)  ü. 
WmHU.  Lu4«.-it«Mi.  Ntt>  57,  Dt.  Fmmi.  AMtomnni  wvm  l. 
Bit  (BrkalMs)  6.  nah.  Luiav.>IUctii  Mo.  tS.  Dr.  BaaiMialm-, 
Dr.  Baum,  A&sistcnxirzte  vom  Ri>s.- Land w.  -  Bat  COlo  No  40,  Dr. 
JarobT,  Asaiatentarit  vom  2.  Bat.  (Broroberg)  7.  Pomm,  Landw.- 
Ke{;t«.  Na  54,  Dr.  Dfiffi-l».  .Vssi.'.ti'niarit  vom  1.  Bnt.  ((icliiiTnl  4. 
Wentftl.  Laodw.-Ki'^t»  No  I~,  I>r  Liii'as,  A'<ai»t'L'n2ari[  ujin  1.  Bat. 
(Erkeleni)  fi.  Htivin  l.aiuln.  i;  -i-  Xri  «"i,  Cr  Kircbarti,  Assiateot- 
artt  »Olli  1.  Bat,   :Nru',»>'.l,,  :i  1.  n.dw.  .  R,.gt».  No.  29,  Dr. 

Usrtwicfa,  Atstaleuuril  vom  Kea.-Laadw.-Uat.  ät«ttio  No.  34,  Dr. 
HMhitoÜ«!  AMiMnuat  MaiBM^UU«.Fjiat  JMIb  H«.  96,  Dr. 
UdAm,  AnHMimnt  mm  S.  Bat.  (Thon)  4.  Ottpr.  tMidw.*Kcgls. 
No.  5,  Dr.  Wallenbtrg,  Assiitcniartt  Tom  I.  Bat.  (Danxig)  8.  0)t- 
preuu.  Landv.-Rriit».  No  4&,  Dr.  IliokiDg,  AaaisteDiarat  lom  1. 
Bat  Ksjeri;  8.  WestfSi.  Land«  •R-'pt.-i  Nd.  fiT ,  Dr.  l>ii>ps;*n.  A*si- 
f.t*nzarit  vom  1.  Bat  (MUtisttr;  1  Weitlil  Land«  -  K'-gl«  No.  13, 
Dr.  Doiart,  Aasial«iiiartt  rom  1.  BaU  (äiuimfra)  t.  Rbt;in.  Landw.- 
Ri>fit«-  No  69,  Dr.  Seiintiu»,  A«i>iat«ntartt  vom  1.  Bat.  (laovraclair) 
7.  PoniD.  Landv.-Regts.  No.  54,  Ür.  ätero,  Dr.  David.son,  A.Aicj»teai- 
inli  ■■•i.'Uidw.-BkL  BndM  M*.  M,  Dr.  Blumeotfaal,  Asal- 
(tmtwtt  von  %  Bat  (0«to)  8.  Violenetilai.  laaaw.-ReKt».  No.  60, 
Dr.  Josten.  Asajüttniarit  Tom  1.  Bat  (UDnater)  1.  We^tlil.  Land«.- 
Rcgta.  No.  13.  Dr.  \6\M,  Ataistvaianit  vom  I.  Bat.  (llescbedc)  ?. 
H«»».  La!Ki»f(ir  H(>i-inii-nti  No  82,  Dr.  Sfiiimi^r,  Afnisti-iiiarit  ■>om 

1.  Bat  ;.\.ii  bnii  1  KiiHchen  Landwenr  •  Kesimenth  No.  26, 
Dr.  Geufiiii  h,  .\>^i:-'i'iij  irzi  foin  2.  Bat.  ;Jnlirh)  j.  R;;ein.  Laodw.- 
R<?gl».  Nu  li.i  Hr,  V  'i\  ..L  ehmann ,  Dr.  Si-hartau,  AsBisti-nr.äritc 
Tom  Ret.-Laudw.-Uat.  ät«ttiii  No.  34,  Dr.  Ki«lba«»a,  A«»UteMant 
Tom  2  Bat.  (OL>Om«>  4.  PooMi.  Lud«.-]Uila.  K*.  St.  Dr.  Om' 
pvr,  A»aiatnimt  *om  RN.-ludv.-Blit  ÜhUb  Mo.  n,  Vt.  TolMo,- 
A.<)Kiateniarit  rnm  1.  Bat.  (Aar.heD)  1.  Rhein.  Laodw.-R«^.  No  35, 
Dr.  Scharfe,  Aaaiatcaiarzt  Tom  2.  Bat  (Malle)  2.  Uagdeb.  Landw.- 
R<-gla.  No.  i" .  I'r  Krifdritii,  ABsi»ti'!iiarx(  vi-ni  1  Bat.  (Wcisaen- 
feb)  4.  Tbflr.  Land*  -  RprI)..  No.  72,  Pr.  M;ii  ;iM!d.  Ajiiateniant 
Tom  R«8.-LaDdw.-Bat   Köln  No.  40.  Dr  Ja  rbv,  A^^i-icniarit  rem 

2.  Bat.  (Marieuburg)  S.  0.,tpr'-u»4.  [  nu  l H- st~.  .'v:>  45,  Dr.  Kac- 
linaki,  Dr.  Ziegert,  AMiateotirite  «om  2.  üin.  (D.-Crone)  4.  Pom- 
Mncii.  Landw.-RMcia.  Mo.  Sit  Dr.  OoihaMOt  AMiotnnnt  tom 
1,  Bot  (Weael)  6.  WeMÜll.  Ltodw.-Buti.  Mo.  58,  Dr.  ffilleakamp, 
AatUt«Diar»  Tom  1.  Bat.  (Soest)  3.  Weotlll.lwiw.-Regtit.  No.  16, 
Dr.  Beodowski,  Aa»tateniant  Tom  1.  Bat  (Hooloaijral)  3.  Poaen. 
Land «r.- Regt*.  No.  Dr.  S(-1jii>-dge« ,  AMilMliaiU  vom  1.  Bat. 
(Neuss)  6.  Rbein.  Lanilir.-K«>;:t!i.  Sa  6tS,  Dr.  MeOWi  Atki-iteozant 
Tom  1.  Bat.  iErkfli'iiz}  5.  Rhtin  Landw.-R»gta.  No.  65,  Dr.  ßajer, 
As^;!•^<•ll:^rll  vom  1.  Bat-  Aacluni)  1.  Rlii':niM  lipri  Landir..Regimcnt8 
No.  2.^,  Dr.  Reitemever,  Aciiiiiteuiarit  Tom  1.  bat.  (F.rfurt)  3.  TbO- 
ring.  Lante^Bagla.  ))o.  71.  Dr.  Beiolicb,  AaaiatvDiarit  *0B  l.Dat. 
(Glati)  3.  8«hlM.  L«o4w.-Regto.  No.  U,  Dr.SicpbaD,  AMbtonaant 
Tom  1.  Bat.  (Wetelar)  9.  Nbm.  Landv.-Rp^t».  No.  &8,  Dr.  SoIg«r, 
Dr.  Vosa,  Dr.  Pfeiffer,  AnaiateDillrit)!  Tom  Rvs.-Laod«r.-Bat  Berlin 
No  3n,  Dr.  Droale,  Ansiiteotartt  tum  I.  B»t  ;Mr5i  uedc »  2.  U.-»s. 
Landw.  Regiments  No  H2,  Dr.  ile°i>iier,  A^iinicjuarzt  vom  1.  B:it. 
(AarliT)  1,  Rboin.  Laudir -Regta.  No.  2,5.  Dr.  IJünch,  A5.-,]!.teniarit 
»ORi  l  Bit  ;.St.  Wendel)  4.  Rhein.  LaDdw.-Rt-jiiji  No.  'M,  Dr  Ttianisfh, 
Dr.  Staub,  A«aial«asijrtt«  Ton  1.  B«L  n'rier  i.)  HLfio.  Uuiiw.- 
BoM.  No>  m,  Dr.  milor,  Dr.  H«itli|>  Or.  Oobnatein,  Dr  Naonyn, 
AnietMitint«  «o«  R«i.-LMi4w.-Blit.  mtUa  No.  3a,  Dr.  Beer,  Aaai. 
MCDtani  ToBi  1.  Bai  (MOnsterberK)  4  Niedenrlilea.  Landw.-Racli. 
No.  61,  Dr.  Krause,  Ansistentant  vom  Ree.-Laitdir  Bat  BrcMOU 
No.  38,  Dr.  Kap'»»l?r,  A«oisteniarit  Tom  1.  Bat  (fllatz)  2.  Srhle«. 
Laodw..R<>cl«.  No.  11,  Dr.  Kivas.  I)r.  Kr»uio-.  A-isistctiiärzt«  Tom 
Res  -Landwehr-Bat.  Bi-rliii,  No.  35,  Dr  Liiiip,  Af  sitti  uzatzl  vom  2. 
Bat.  (Marburg)  3.  IJeas  Laiidwi-hr  K.v,ts.  N<>.  b'i,  l>t.  (  jbo,  Vssi- 
ftteniarit  Tora  I.  Bat.  {VVi'isacnfeiit)  4.  Thür.  Land« -Re<;Eji.  No.  72, 
Dr.  Adelt,  A«aialcnzartt  Tom  1.  Bat  (GOrlilx)  1.  We^ilpr.  Land«,- 
Reginentii  No.  6,  Dr.  Litoer,  Aa^itceDtarai  vom  I.  Bat.  (Wetel) 
5.  WoaOL  Uodw.-ResU.  No.  63,  Dr.  Beck,  AsaUtentarit  to«  a. 
Bat  <DtM)  8.  Rfaeia.  Laadwcbr-Regts  No.  CS,  Dr.  Chonia,  Aasi- 
»tentartt  Tom  1.  Bat.  (MBDSfer)  1.  Westfül.  Landw  -Rügt*.  No  13, 
Dr.  (.leiaikel,  A'>sii<t)-ozarit  vom  I.  Bat.  (R^scn)  H.  WeatfSL  Land- 
wphr-Rr';ts  No.  57,  Dr.  Rönsberg.  A««int?nz»rrt  vom  1.  B»)  (We- 
sel) 5  Wi-sfä'  Lnndw.-R''gt*.  No  ;».■),  Pr.  Holliiiier,  As.^i-ti'nziirtt 
>om  2.  Bat.  ((.ititralli)  8.  Westfil  Landw -Regt«  No  57.  Dr  Ho- 
ne«, A!<.<>i>tt.tii3m  vom  R'^K.-Laadw.-Bat  B.'rlin  No.  3.5,  Dr.  Ober> 
oier,  A&i-igtcniarzt  vom  2.  Bat  (Br8h1)  9.  Rheio.  Landw.. Ki-gimeot* 

9H,  Dr  Ooblet,  Arsit^tenzarit  toui  1.  Bat  (Aachen)  1.  Bboia. 
Laadv.-Regt».  No.  26.  Dr  Alber«,  A>.ti9irnxarU  vom  1.  Bat.{VaU- 
lar)  2,  Nafs.  Landw.  Ri-^lf.  No.  8"*,  Dr.  Ileckinr,  A»i!i*»*niaT«t  Tom 
1,  Bat  (Trier  I  )  8.  Rhein.  Landw.  Regt>.  No.  70.  Dr.  L«»if,  Aa*i- 
steniarzt  vom  [itn  I.^r»lt<--Hat  Rarmen  No  39,  Dr.  Bosse,  Aaai- 
«tenzarzt  mj:u  i  H.t  (li.ut-Mi^lT'iii;  O^tprui  ■^.  !.  .r  i!«-t-hr-R"2ta 
No,  41,  Dl.  Racb,  A-nm-iteniarit  vom  R>'h.- Land»  -Bat.  Köntget»«rg 
No.  83,  Dr.  Bchleaioger,  Aasiatenzartt  vom  2.  Bat.  (Bcotben)  S. 
Oboncolet.  Laadw.'Re^t»  No.  83,  Dr.  KeicJiel,  Asaitrntarxt  von 


Ree.-LandK.-Bat  Breslau  No.  38,  Dr.  Mai««,  A»si»tentarat  von 
2.  Bat.  (Ratibor;  1.  Ober«chlaa.  Landw.-Regt«.  No  22,  Dr.  Ploriaa, 
A!>«i9t<'nzarzl  vom  2.  Bat.  (Benthcn)  2.  Oberscblea  Landw.-Kegta. 
No.  ■J^,  Dr.  Mui  Sf-riti-dtin .  A«sii.t<>nMr*t  Tom  2.  Bat.  iBorl*n  '> 
We.itfäl.  La.nd«.-K*"2irai-nt«  No.  53,  Dr.  MQIler,  Aa&iHtenurK  vii:n 
2.  Bat  (Unna)  3.  WVatfU.  Laodw.-ReHa.  No.  16,  Dr.  Etbos,  Aasi- 
atOBianl  ««■  5.  Bm,  (J8laibaf>  8b  Bnadioh.  Iiaad«.-B«|iaMila 
No.  SO,  Dr.  Boallloc,  Atolatoaiarat  tob  t.  Bat  (Daaomorf)  4. 
WestfSI.  Land» -Regt»  No.  17,  Dr.  Falkenbaeb,  Assistenzarzt  Tora 
1.  Bat.  (Simmern)  7.  Rbein.  Landw.-Regt«.  No.  69,  Dr.  Meiohardt, 
Assi.itcnzarzt  vobi  1.  Bat  'Anclaroi  I.  Pomm  Land«.  •  Regimeota 
No  2,  Dr  Krüj  T,  A'^t  -tcDMri;  vom  1.  Bat  (Görlitz)  1.  West- 
preu«»  l.an<iw  iv-;,i-.  N  ■  iJr  -Steini-r,  Assinteiuarzt  vom  1.  Bat. 
(Geldern;  4.  Wci'iäl.  L.iudM.-Resimeiit.H  No.  17,  Ui  .NU',  br.  Keitli, 
Dr.  Wer}',  Aaaisteuzirzt«  vom  ReserTe.  Landw.- Bat.  KOln  No.  4U, 
Dr.  Reaebop,  AaaiaMMattt  «Mi  8.  Bat.  (Oaaa)  WaatilL  Laato.- 
RefU.  No.  16,  Or.  NttMraatar.  AMiatonaarat  *ov  8.  Bat  (kUtK' 
nach)  7.  Rhoin.  Landv.-Regla.  No.  69 ,  Dr.  Dnmnnt.  .^süisteniant 
vom  Res -[.Aodv.-Bat  KOIn  No.  40,  Dr.  Paasow.  A9»i»ti-niarit  von 
1.  Bat.  (Harabnrg'i  2.  Hanseat.  Landw.-Regia,  No  76,  Dr.  Preyas, 
As&iatenzartt  vom  2  Bat  (Dfiaseldorf)  4.  WeetßLi.  Laodw.-Regti. 
No.  17,  Dr.  Botrr,  Dr  Nie«.4eD,  Assisteoiirito  vom  1,  Bat.  (Stm- 
mern)  7.  Rbein.  Laadu.  l{>fj.'L.'<.  No  69,  Dr.  Bucbholz,  Assistentartt 
Tom  1.  Bat  (Ruppia)  ü.  lirandeub.  Laadw.-Reets.  Ho.  64,  Dr.  So- 
ta, AMialauAnt  «m  Baa,-Uad«.-Bat  UU  Moi.  40.  Dr.  Liedke. 
AaaiiteBiarst  von  8.  Bat,  (COalin)  9.  Foan.  Laidw.  Re^U.  No.  », 
Dr.  Paprosch,  Asslstentarit  Tom  Re*.-Lanilw,-Bat  Berlin  No  35, 
Dr.  Seidel,  AasiatciizArit  Tom  9.  Bat.  (Heidelberg)  3.  Niederachles. 
Landw.-Regt«.  No,  47,  Dr,  Srlimidt,  Asiistftifarst  »om  1.  Bat  (Bo- 
chum) 7.  Westph  Landw. -Repth.  No  fii;.  I'r.  'vm'h-.i'r.  .V.iaistenaarit 
vom  2  Bat.  (Paderborn)  0  Wrgifsl.  Landw^jiir  -  Rt  j:;mi  ct.-s  No.  55, 
Dr.  Cohn,  .<i»i«teni»rtt  vom  2.  li.i:  (Wieibadeni  1.  N.i^s  !.:iridw.- 
Recta.  No.  Ü7,  Dr.  Uoffnanna,  Asaisteaxarxl  Tom  1.  Bat.  (Krkeieut) 
«.  BlMte.  Uadw^Bafla.  M».  66,  Dr.  BtintAa,  AaaiatMaant  nm 
1.  Bat  (WaocDborg)  T  Oalsnoaa.  Uadir.*ftigta.  Mo.  41t  Dr.  Dilt* 
mer,  Aosiiitentarst  rom  1.  Bat.  (Stargard)  f>.  Ponia.  Landv.-Regi». 
No,  42,  Dr.  Ilagvn,  Aaaiateoaarit  vom  2  Bat  (Sondersbauien)  3. 
ThDriog  I.arniw  R*i;ti.  No.  71.  Or  Pllun,  Ä««isleniari!t  vom  1.  Bat 
(Krkelent  ri  Rh.Mn  l.aiirtw.-R^'t.'t»  No  o.'i,  Dr.  J»ff<-,  A.s>isteni.»rit 
Tom  R('».- Landw -Bat.  KiiBigsberg  No  3a,  Dr  Kuhn,  ABsistcniarit 
vom  2.  Bai.  (Ort.^Kt)iirg;  3  Oaprena».  Landwehr  -  Rejiimfnt»  No.  4, 
Dr.  Braehmer,  Dr.  Weanely,  Dr.  Pl««*oer,  Assisteoatrat«  tob  R««.- 
Landw.-Bat  BotMa  No.  85,  Dr.  PBttafar,  AaaiitaMM*  nn  S.  Bat 
(UBhlfeMo«)  L  ThBring.  Uadir.-Rä8lKi  Ho.  Ct.  Dr.  BoanohuM^ 
Aaeiataaanat  vmb  8.  Bat  (DSioäUon)  4.  IfaütW.  ündw.-Rigia. 
No.  IT.  —  aiaatllel  dar  Praarior>Lioataoaat»'Baag  *ailioh«B. 


IB 

Sttd-Tyrol. 


Am  1.  April  Beginn  d«r 

Frählin«rH-Sais4»8, 

Molkeu-,  Milch-  und  Kräutersaft-Kur. 

Dr.  Jf.  Ptrehar,  Corrorateber. 


Natärlicke  HiDeralbnmoeii, 
direct  tod  den  QoeUen. 

Ven»en«iung.-Comtoir  Berlin, 
Dr.  Lekruann, 

Snandauer.straa>t>  77. 


Den   Herren  Aerzten  theile 
ich  ercebenst  mit,  daas  »inmt- 

liche   BruiineD   »tet«  in  fri.r'rt>r 
FDIlnng  vorrSthig  sind    I  bitte 
um  iren'igt''  Anfträgt»  auf  dirsf, 
auf  Mii:ti'rIaupi-n.«»Ue, 
natUrlicbn  Pastillen,  Moik''ir.>rap.iraiii  i'tc,  indem  irh  schleanige  und 
•orrlSltig«  AiiafDhrung  derselben  Teraichere.   

Mgememes  Erankenhaus 

zu  llunibiirg. 

Iva  sind  die  ätelien  Ton  iwei  Assiateniiriten  au  beeetara. 
Das  Gekatt  botrl«  fBr  daa  orata  Jakr  Ok  MmA  WO,  flir  dio  »atd^ 
folgendea  Jabro  Ot  Harle  800,  ■Olm  ftolir  Statloa,  Blonof  Belae- 

tirende  wollen  akh,  aoter  Beifügung  der  Docaraente  einer  bettaad^ 
neu  Staatsprarnog,  bei  Herrn  Senator  Peteraen,  Präaea  des  Krao* 
keakaaa-Collesiumt>,  und  bei  dem  Hotpitalarato  Horra  Or.  Kaorro 

Hllrt,  IH7I. 


Die  Stelle 

iia  Laatnik  ■■  (Hiner  ITbor  so  Dada!«  loll  aobald  ala  artilidi  aea 
boNttt  mid««.  Dio  Stelle  üewtbtt  auaaer  freier  Wobnang  («xaLBo» 
kCitifanK)  «ia  Jlbriiebes  Gehalt  Ton  200  Rthirn.  und  ist  aaaaaäieh 

jungen  Aeriteo,  die  ebvu  daa  äuatscxamun  absuD  irt  hab«-i> .  wegen 
ihrer  reichen  Otli-geiiheit  lur  feruiTsn  Auabil  iunfc  zu  f mtifeiileo. 
Ut'ldungt-o  an  dii'  Adminiatratton  de»  Lazan  liivi  am  Üliv.ier  Thor 
oder  an  lieu  iJLioraril  Dr.  Haeurt. 

Allfn  B>-riii«-r  und  sonatiien  t_o.  (!;-ii  lin'  cri- Lit u^tc  Aiueise, 
da.t*  it'h,  nnumehr  von  m''inem  a<hwer<'ii  Lckicii.  rta»  iim  i:  HitIki  m 
Terlasfeu  itrang.  TOIlig  bergeatellt .  mich  mit  Uit^'inu  der  äa'a4.iu  zu 
Ems  aU  Badearsi  aiederlaaaoii  ward«.  Bio  dabia  iat 
Bocb  Bad  Naiaaa  a/Lriio.  Dr. 


Vorla«  TOt  Aagsat  BirKbwald  ia  Barlia.  —  Ocdradit  M  JnBac  SfttaafeM  in  Barib. 


y  Google 


Ow  ■mIImc  EUaMM  WMhuMlirtil  «Mlubil  )e4« 
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BERLINEß 


lUiiMUao  (Uuur  «e»  LUil»  M  M)  «dtr  u  41*  T«c 


KMMSCHE  WOCHENSCHRIFT. 


/      Organ  für  practische  Aerzte. 

iRt  BerOfib^ilitigiiiig  dar  prauaiidieii  MedioiiialTennltDng  md  Mediflinaleeaetigebaiig 


lIcM«^  den  8.  April4B7L 


^  14. 


Verlag  tou  As^st  llintchvald  is  BerÜL 
Achter  Jahrgang. 


Die  gcchrfn  Ab«n^  «iria  «fAoNl  wmM,  AtiiwiMl  mT  te  la  L  April  htigmaik  mm 
iMrM  fcd  BscHluallag«  «ler  PoilBnteni  UMIfift  n  ommh,  Intt  b  Icr  Um- 
iaif  k«ii«  V'irterl[r.«ckiig  «istvcti^ 


'lakalt! 


I.  Tirchow:   Ceb«r  L>taf«tt«  uod  Baracken  fScbluts).  —  II. 

iinpen  n»rh  pfriphereo  VerletzuoRen.  — 


Sehicfferdccker  Aus  n-^r  roedicinlBchen  rolililiDik  in  Iv'nigs- 
b«rg;  Trophi»eh«  Stfirunpen  n»rh  ptriphereo  VerletzuoRen.  —  III.  Billroth:  Chirurscische  Brief«  aga  dun  Keid- Lniarctiien  in 
WeisM-nbar!:  and  Minnhoim  :  Por-sftiunE;.  —  IV.  Rcftrst«  (PICUlicber  Tod  in  Folge  forlK«««titer  hoher  Dosen  Ton  Cbloralhrdriit 

—  TraDafoBion  —  firomlialiBm  geeen  UebellCMt,  b«noigenif«a  durch  den  Gtbraach  ron  Opian  oder  MorpbiniD.)  —  V.  Veibaad- 
knceo  intlieh«  OodlMbaftM  (Miiuri'wto  OmllMba^  —  TL  Tli«M8«ekiablUelM  Motiiw.  —  VIL  AoUicl»  Mi« 

—  loserate. 


niid.  Tlrrhow. 
(Nach  einem  »m  ä.  Februar  l«<71  in  der  Berliner  med.  Gesellschaft 
gthalteoen  Vortrage.) 
(Scblun.) 

Dnrek  die  gesebilderten  SiDriehtnnf!;cn  ist  im  Allg^meineti, 
•O  l.'xngn  die  Jassere  Ti-mpcratur  norli  iTlrfi^ 'ii  h  w;-r.  d  :'  I.ufr 
l^  den  Baracken  io  gatem  Zustande  tn  erhalten  geweien,  und 
daa  AuNrta  Ui  tief  la  den  October.  Jeder,  der  die  Baracken 
damals  biafiger  beinchte,  bat  sich  fjberzeugen  können,  daia  die 
Kranken  mit  eiaero  bOcbtt  gprinf^^n  Qn^ntom  ftiHserer  Wärme 
nfrieden  warm.  Ibro  Gowöbiiung  an  „friscbp"  Luft  w.ir  eine 
M  aosgeaeichnete ,  data  sie  aelbat  bei  einer  Temperatur  von 
+  6  «nd  4*  (*  aicbt  tklagten  nnd  dan  daber  I«  solcber  Zeit 
die  Daehklappen  wcnigstcna  auf  der  vom  VVIrM><  .'ihgi'ki-br'cn 
Seite  volUtHndig  offen  gehalten  werden  konnten  Allciu  nach 
dieser  Zeit  kam  eine  recht  uobequeme  Periode.  R«  war  nnmög- 
lieh,  in  all«'  SekoelUgkeit  die  von  ans  bestellten  FülWea  in 
genügender  ZaU  heranniBehafftn,  nnd  ee  kam  einige  Male  Hot^ 
gen^  früh  vor,  dass  die  Tcmpi?r:itnr  auf  -f-  Rcs'inken  w.ir. 
Aucb  all  die  Ocfen  da  waren  (und  wir  mussten  nncli  iiud  nach 
ikre  Zakl  aof  3  in  der  Baracke  erbAhen  nnd  .ili^  in  7  Heiter 
aHtailen,  am  fortwährend  Feuer  m  heben),  gehörte  die  grOeete 
Aistrengimg  dara,  in  den  kilteiten  Tagen  die  Brwlmviig  dei 
Ranmes  auf  10—12"  R.  zu  bringen.  Dies  war  nur  möglich,  wenn 
alle  VentilatioDsCITouDgea  geschlossen  waren,  nnd  da  dies  so 
etaMT  selbst  für  die  Nue  sehr  dentlich  fühlbaren  Verschleeh- 
tanoc  der  Luft  UiiMe»  ae  kaltes  wir  dw  die  Wahl  swischen 
anbahaader  Kllte  oder  einer,  dnreb  perio^scben  Wechsel  nnter- 
brocbenen,  sphr  mAs'iigen  Wärm»,    Wir  n  uns  im  All^'o- 

BMiaea  für  das  Letttere  entscheiden,  d«  das  Krstere,  als  es  ver- 
ihM  mrde,  aa  den  Widerataade  der  Kranken  ind  Wirter 
scheiterte.  Wenn  ich  daber  xagestehen  mnu,  dais  anser,  an 
sich  sehr  kostspieliger  Versuch,  Sommerbaracken  in  Winterba- 
racken  ominbilden,   troti  dü»  licsten   Willens,  di'D  wir  an  die 


»lierdinp      groasen  GiSek  sagen,  dass  nichts  deeto 
die  Gesammteigebnisse  ifeh  gflnstiger  gestaltatea,  als  sie 


warten  waren. 


AtufübniDg  settteo,  nicht  den  Aosprüchen  genOgt  bat 
BSB  tkaqnüaek  «•  WiaterbaneikiB  iteUeo 


welche 


Bei  der  Beurtheilung  solcher  Verhältnisse  darf  man  nicht 
,  der  grossen  Differeot  Rechnung  SB  tragen,  die  swi« 
sehen  ■aaeran  Gewobabeitea  mod  fimpfiodun^en  und  de*  eigli- 
sehen  besteht  Seihst  Mlae  Plorence  NigLtingale  bleibt  da> 
bei  stvbLVi,  nirin  i  rkitlti»  sioh  nicht  im  Üftt,  man  niüssf  nor  eben 
die  nöibige  Wärme  hinzurügcn,  dann  gebe  es.  Wir  konnten 
diesen  Anforderongen  genflgen.  Wir  konnten  kalte  Luft  dntre- 
ten  lassen,  so  viei,  als  wir  welltcai  wir  keontsB  die  OeFen  rotb- 
giGhend  nsachfR.  Aber  Niemand  ist  neiner  Anaicbt  aaeh  be- 
rc:  lifi^it,  ti\  Ich  lupt.'n,  d;iNs  in  ti:is-Ti;ni  Klmia  nnd  bei  nnsereo 
Nerven  ein  solcber  Zustand  ohne  erbebliche  Bedeokea  Uogere 
Zeit  ertragen  werden  kaim.  Ich  neiaersoits  irerde  mich  wenig» 
stena,  so  lange  ich  kann,  dngf'gen  wehren,  dass  man  sieb,  zumal 
I  bei  einer  stehenden  F.inrichtang ,  .luf  den  Zustrom  kalter  Luft 
von  Sössen  her  verlasse,  leb  babo  immer  den  Standpunkt  ver- 
treten, dass  man  temperirte  Luft  lafohren  mnas,  nnd  nach  dem, 
was  wir  is  diesem  Winter  erlebt  babea,  balte  icb  mieb  so  sehr 
im  Rechte,  dass  ich  io  iedcr  Weise  opponiren  werde,  wenn  man 
behauptet,  es  sei  au.treichend ,  grosse  OeffauDgiin  zu  machen, 
um  die  äussere  Luft  eiastrOaiea  SM  lassen. 

Viele  Stellea  sieb  «er,  wenn  naa  die  Laote  aar  warn  n- 
deeke,  ee  schade  die  kalte  Loft  nicht.  Meiner  Meinnng  nach 
Gliersieht  m^n  hifTl  i  '  n  nicht  unbeträchtlichen  Sch.'xdi'n,  dtjr 
durch  die  Vermehrung  der  Umhüllangcn  eotstcht.  Es  liegt  ja 
anf  der  Hand,  dass,  je  mehr  man  den  KOrper  bedeckt,  am  so 
mehr  die  Bntfemang  nll  r  dprjeDigeo  Stoffe  gehindert  wird, 
welche  von  dem  Kflrpi  r  au-gcben  nnd  VeronreiolgoDgen  der 
Luft  bedingen.  W  tnu  es  sich  apeciell  um  Verwundete  bandelt, 
die  rielleieht  grosse  Wiudflilcbea,  reichliche  Absonderoagcn 
babee,  die  an  Darohfsll  oder  Rohr  leiden,  so  wird  mit  Jeder 
neuen  Hülle,  welche  übergelegt  wird  lun'J  wir  warsn  rulctzt  bis 
auf  3  wolleBo  Recken  gekooimca],  cinu  iunchtauDdö  Ooncentra- 
tion  der  EmanationeD  bervorgerufcD.  Man  braucht  nur  die  üüllen 
tn  eniferaeo,  am  durch  die  Kaae  an  eonstalircA,  dass  nnter  den« 
aalhoB  eim  lieft  Torheaden  ist»  welehe  idehla  weaigir  aU 


-  n-c*.:  ^'t'  *  - 
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ia.    Mu  vtrltlrgt  dakar  gevinnrnaamD  die  VnreinigkeH. 

Allerdings  bleibt  die  Luft  des  Kr&okcciraumi^ii  im  GriDzen  etwai 
geacbCitt  vor  d«r  bestündigeo  BinitrömuDg  der  UDreinen  Stoffe, 
ud  itKoferit  üui  a«eh  die  aodecw  V«r«md«leD  aktit  fortwth- 
Mnd  4«r  Fihrttiiwwg  (l«nath«a  HigMtiM;  AImv  «ui  IwniiBt 
liGefakr,  Jedem  änielBeii  Vervsttdetcb  «itMOBetle  der  Selbst» 
iDTection  lu  Hi'üailLU.  M..D  uiuss  gvsvbcD  Laben,  wie  die 
frierenden  Kruikeu  unter  ihren  Decken  taMmmeokrien-ben,  und 
«i*  lafidiA  ei*  benäkt  eiikd,  }edeB  Verlaste  von  eelbelg*- 
wkrmter  oad  4ik«r  mnbmt  Laft  mu  ihm  OatkaUuif  fwtw- 
beugcn. 

Ks  i»t  mir  in  der  Tbat  übcrrascLend,  ig  sehen,  wie  selbst 
«in  weibUehee  Urtheil  dieaen  VerkittniMea  gegenüber  f eblgehen 
kann.  Idi  beharre  dabei«  mm  ann  aina  wirklich  gute  Winter* 

Ventilation  hiTf folhrn  will,  so  mnis  man  aurh  pinp  so  Wfit  Ii»ni-  ' 
perirt«  Lull  ^Luiciicn,  dfcss  jed«riuaDD  im  titaodti  iht,  mit  einer 
]«icbten  BedeckoDg  dixrcksakoBiniea.  Geradadamneb  sollt« 
am  die  Teaperatnr  der  Vanlüationslaft  bemMaeni  da»  ein 
KraBhar  bei  mtaaigar  Bedeeknag  aieh  babaglSeh  fobtt  Dam 
gebört,  anv;  die  Luit,  bevor  &io  io  den  Krankenrnum  tritt,  kOnst- 
licb  erwfirmt  wird,  und  dies  gcscbicbt  am  einfachstüu ,  wenn 
man  die  Ventilation  mit  der  Heitaeg  Tcrbiodvt.  kb  will  damit 
sieht  aagani  data  dia  gaue  Baiinng  darch  die  VanitUliaaa-Lntt 
gaaehahen  aflaae.  Bs  taiaan  aieh  |a  «araehiadena  CombiaatloneB 
Mirielleo.  ! 

Dar  Mangel  solcher  Einrichtongen,  dorch  welche  t«nperirte 
Lnft  aingeflhrl  wird,  hat  natarllcb  aamGefaiga,  daia  dia  Oefeo 
Sberheixt  werden  aod  das«  daher  Jeder  Versach,  bei  eintr^ender 
Luftversehlecbterung  dorcb  aosgiebige  Ventilation  za  helfen,  gant 
grosse  and  piCtilicbe  TcmperatardiffereDZcD  herbeiführt.  Bei 
«inar  Teaperatar,  wie  aie  ia  diesen  Tagen  beetuden  bat,  kana 
in  dan  Baiaekan  dia  Wirme  niebt  andnn  bergaaiellt  werden, 
al»  indem  Alles  geschloisea  wird.  Man  verwand' I*.  .n1-ic  die 
Baracke  in  einen  Tollkommen  geschlossenen  Kanm.  ä'ul)  uun  die 
Ventilation  eintreten,  so  macht  man  die  Firstklappen  oder  Fenster 
«nf.  Alsbald  driagea  kalt«  StrSae  mit  aoicher  Heftigkeit  ia  die 
Saraeka.  wie  eia  atcht  «mpflndlteher  gadadt  werdan  kflonaa;  ae 
ent-ilv-bin  fi'irir.'ic;.i>  Wasaerfällo  ton  ka!l=r  !,nft  von  der  Decke 
herab,  nad  wenn  dica  in  der  Nähe  eines  OfeDs  gescbielat,  so  giebt 
es  plötxliche  Tcmperaturdiffereasaa  von  extremer  GrOst«. 

Meiner  HeiDutig  nach  gcnQgen  solche  Varindeinngen ,  um 
nnter  Anderem  Eryitipel  tu  erteogen.  Ich  betone  dies  gegen- 
Cbcr  d'.r  Vor^t.  llung,  a'.  ,  ni  i  das  Erj'-iipel  iinmcr  Jjs  Zoicbcn 
einer  infcct^o  Luft  oder  eines  Cootagiam.  Wenn  empfindliche 
nnd  dorch  ISngeree  Krankobgm  aigegrifina  Kruke  plMdioh 
solchen  TemperatardiffereDMK  anegeeetat  werden,  ao  gaaflgt  diaa, 
um  neue  Erkrankungen  bei  ihnen  berbeisofSbreo  and  {nsbeson- 
dere,  um  ein  Kry^pi;!  hsrvoriurufeii.  Dieses  Erysipel  ist,  auth 
wenn  es  bei  offenen  Wunden  Torkommt,  kein  infectes  Erysipel, 
ao  wenig,  wi«  daa  gawShnlieh«  Brjripal,  wetehea  bei  geaehloa- 
sener  und  anrerletitcr  Haat  auftritt.  Wenn  man  GulcgrcDhoil 
gehabt  hat,  an  i>ich  silb<^t  Kry.^ipäl  tu  erleben,  wie  es  mir  wie-  ! 
derholt  pas&irt  int.  so  bleibt  man  nicht  tweifelhaft  darüber,  dass  j 
tharaüache  Loft- Einaiiikaogcn  hiareiehon,  am  Erysipel  hervor- 
■nrofen.  Manche  neierealAimrfen  scheinen  dieses  gewShniieba 
Erysipi  l,  d-is  übrigens  scfun.ifir  itifii  ircnti  wiriii  n  udiI  den  phleg- 
moDösea  und  gängräoGsen  Cb;iiakt<r  äiiut-bmua  kanu.  };ur  ui^bt 
mabr  n  kennen,  nnd  ich  mOcbte  daber  brsondcrn  darauf  auf- 
merksam maeben,  daaa  man  innerhalb  der  Erysipeigruppe  notb- 
wendigerwelse  nnterscbefdeo  nnsa  die  dnreb  Infaetlon  beding- 
ten  Fälle  von  denjenigen,  welche  arsprAnglich  nicht  iofect  »iod, 
oondern  dorch  äussere  (thormiacbs  oder  nechani«cbc)  Eiawirkna- 
gen  harvorgerofen  werden,  and  erst  nnehtrlglich  einen  nngflnatl- 
fan  Bniiaa  auf  das  Geaanmtbedndsa  anaibea  kOnaen. 

noaan  siad  so  fwaehiadaam  Zellaa  in  grOtaerer  Zahl  In 


den  Banteken  anfgetreten  md  iwar  mehrfach  ao,  daaa  ainnlaa 

Baraeken  in  st&rkereni  Grad«  dabei  betbeiligt  waren.  Ueber 
das  iüazulne  dieser  Vorbättoisse  werden  untere  .\arxla  berichten. 
Ich  will  nor  im  Allgemeinon  constatirea,  das«  wiedarlloit  4er 
Wec  der  Anateeknag  ale  der  wnhrschai»licha  aaeh  b«i  aia  ■anh» 
gewiesen  werden  konnte,  dus  ferner  der  Winter  eine  erbeUlebe 

Zunahm:!  iliTRo.9i.'n  mit  sicli  l/r.u'litf'  un:!  d  iss  diese  Zun  lij  n.'  leit- 
lich  tosamaenfial  mit  deai  hSM&sfiu  Vorkommen  von  Erysipelas 
in  dar  Stadb  Haaeha  Boaan  kram  an  laffacaekrtea  KtxfW' 
tbeiien  vor,  w&brend  die  Mehruhl  allerdings  voB  Vaadea  aaa- 
ging,  mochten  dies  nun  Kriegs-  oder  Operationswonden  sein. 
Nicbt  ganz  selten  folgte  die  Wundrose  auf  neue  Operationen 
oder  eingreifende  Cotersnchnngea  an  alten  WandatoUe«.  die  aick 
bie  dahin  eapt  unsehntdig  mkalten  kattea,  gteiebwia  aieh  6*> 
sirhtsrriKP  unvprsrhrten    Thfilnn    he\    J^^ot'D  culwickelte, 

«elcbu  lüiiils  ta  früu,  liieiis  xa  aAiialtuad  judi  dur  tiiukeji  Luft 
ansges«ttt  battea. 

D»s  £rjai|Mlaa  steht  ia  nialeaBetiehnngen  der  Üiphtheritia 
sehr  naba,  bd  dar  otui  atainarMaiinuig  nach  gegenwirdg  tmA 
nicbt  sorgfähig  genog  dJa  ^pMtane  Genese  vou  der  contü^i^i^en 
trennt.  Andererseits  hat  gerade  die  Wundraso,  wie  ich  vor 
langen  Jahren  entwickelt  habe  (Gesamm.  Abbandl.  1^66.  S.  701), 
die  A&oheta  Beiiehiuf  an  Jonen  sehwaiein  ^afAllen^  welohe  nail 
gawdhslieh  mit  dam  sebleebtaB  Hamen  darPytaiia  belegt  nnd  fSr 

welcbt-  icSi,  wie  ich  meine,  mit  sehr  viel  grösifrpm  Itfcble  den 
Namen  der  Ichorrb&mie  oder  der  icborösen  lufectiou 
Torgeaoblngaa  hnba.  Oia  Ghinrgea  flhenehen  noch  jetst  meiiten- 
tbeils,  dass  manehe  tiefiitieodo  Proeeeae,  wie  die  Oileomjelitia 
icboross,  in  der  That  nichts  anderes  sind,  als  das,  was  man  an 
der  Oberflicbo  Krvsipeta>  tnalignum,  etwas  tiefer  Phlegmone 
diffasa  oeont.  Wie  bei  Wöchnerinnen  die  von  mir  beschriebene 
PniametriUs,  aa  ist  bei  Amp«1irtai  dis  Oatoomyalitia  u  jeder 

Baiiohi;n;r  id'.R'.if.b  i:ii!  tltn  bflsartigcn  Rosen  der  Oberfliche, 
und  mau  kann  pui;,  wutil  von  einer  rhK'piiion.'j  diffasa  oder 
einem  Erysip<Ii:  i^  aü^'num  de«  Knocbenmaikes  reden  Wirft 
man  diese  ZusUode  mit  in  den  grosaen  Topf  der  Pjr&mie,  so 
mnu  man  Balflrlteh  aneh  die  GonlagioaitSt  der  Pylmi«  mga<- 
stehen. 

Die  tirenie  zwischen  den  prim&r  iofukten  Rosen  und  rosen- 
artigen Eutsündungen  einerseits,  und  den  arsprünglieh  einbelMn 
und  an(  apitar  iafektiAs  werdenden  Formen  andereraaits  ist  im  eiS' 
zeloea  FhUa  sekwar  ta  dehen,  nad  ieh  kaba  daher  jedeanal,  wann 
sich  in  einer  Baracke  gk-ichjeitii;  oder  kuri  hintjreinanJ  tr  mebreW 
Erysipelasfälle  zeigten,  meine  Zustimmuog  gegeben,  dass  diese  Ba* 
raeke  far  eine  küraer«  oder  Ilagera  Zeit  gertnmt  nnd  grOnd- 
lieh  desioGcirt  wurde.  Aneh  will  ich  ansdrOcklich  aaetkenniCB» 
dass  man  Grund  bat,  jeden  Erysipelasfall  in  einem  Verwnodetensnsla 
mit  eiuisr  gewissen  Busorgniss  anxuseheo  und  ibu  su  behan- 
deln, als  kOoae  er  der  Anegaagapunkt  von  Aaateckang  «ein. 
Daa  bt  bereektigto  Vom'eht  Aber  man  noae  nicht  glanbeo, 
dasi  die  Vorsicht  ein  wisHcnschaftlicbr  s  Kriterium  ist,  und  dass 
dcsb.ilb,  »eil  m^n  weise  bandelte,  itidem  riiao  auch  da,  wo  es 
ciibt  uOtbig  war,  gewisse  Dinge  nicbt  verabsüumte,  man  auch  weise 
nrtheile,  wann  man  das  Veaen  der  Erankbeitan  aoa  dem  Er- 
folge der  Prazb  enehiiesseB  in  kSaaen  glaabt 

Wie  man  .<!icb  in  einem  halb  oder  tu  drei  Vierteln  ver- 
schlossenen Wagen  leichter  erkältet,  als  in  einem  ganx  offenen, 
eo  ist  für  eine  empfindliche  Haut  oder  für  einen  felsbarwi  SOl* 
per  dar  Anfenlbnit  in  frmer  Laft  oder  in  einer  ganz  offeaan 
Baracke  Irott  starker  LnftstrOmong  weniger  gefährlich ,  als  dar 
mässige  und  begreii;cte  Zr^^  di  r  iu  einem  übrigens  geschlossenen 
üaume  durch  einselne,  kleinere  Oeffnnngen  entsteht.  In  dieeer 
Beiiehung  warait  dl«  Baracken  unk  ihrer  Dinhtatf  Hk  4n 
Wiatertweck  aatweifelhaft  aakr  fM^iat»  allailai  bkilinnfH 
kraakbeiten  n  erzeogen. 


^  i^  -  o .  y  Google 
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Wir  habfn  Dämlich  von  Aijfsng  sn  die  Wetterseite  der  Ba- 
nckcD  Bit  OAcbpappe  besagtlu  iawen  uul  aeUtea  diu  >pttcr 
Mtfc  v^tor  fori.  8dta*  4k  fldiwwiiilliw  «■!<<»■  Mit  Sifoli  tmi 
difflber  mit  Dacbpappa  gedichtet  Von  innen  ber  wnrde  aodann 
gcgto  die  hervoratebenden  Ballceo  des  Faebwerket  eine  neue 
Voncbalnog  angebracht  und  der  Kaom  twiKben  Iqocd-  nnd 
AaMtBwairf  Bit  CMknaack»  gtlfillk  Ait»  lonatigan  Spalten  imd 
Oaflbugni  ww4m  vwtlopft  ui  tvlkil  dw  (rttatlt  ThCil  dar 
Klappen  im  Onrhreiter  dnrcb  Stroh  cpafc^rrt  und  fest  angelegt. 
Oadorch  ward«  eine  ciemlicliQ  Sicbcruug  gegeo  die  Kitte  ge- 
«onoca,  ab>>r  nu  u  zu!:leicb  dor  Eintritt  der  Inaaeran  Lnft  anf 
bestimmte  ^U«d  beackitakt  oad  daait  beatifflnuta  Zagriehton- 
gen  ftaAaStm.  Abgaaeliw  von  dar  gnnatii  Zakl  der  dnrebweg 
einfachpD  Fenster,  Ton  denen  sich  anf  jeder  Lnni^i'Mte  des  Ba- 
rackeiiraames  '.)  befanden,  erfolgte  der  Eintritt  der  kalten  Lnft 
in  Gestalt  der  scbon  erw&bntcn  Wasser-  oder  „Luftfjtlle* 
dueh  drei  f iratataUan,  an  deaea  die  Klappaa  /raifabliebaa 
wareo. 

Wie  viel  diese  offenbar  nachtbeiligeo 'Einfläaso  lu  der 
EatateboDg  der  aiaielaeii  KraakheitafiUle  beigetragen  babeo, 
kam  idi  aickt  atatiatiach  aaehweiata.  Ich  mO«hte  dicae  Flife 
bm  io  weDiger  la  der  Bila  abartkeilea,  aJa  wir  Aiat  «ikread 

de»  ganzen  Winters  in  der  Chariti  eiaa  Pnerpenlfieber-Bplda* 
alle  von  to  iirgeHfi}inlicher  Ilcftigltelt  gehabt  haben,  dass  sie 
trelB  der  belutantcn  Pertnaneai  des  Puerperalfiebers  in  dem6e> 
•blifeaaae  derCbaittd  in  beaeadefeai  HaaaM  die  AafoerkaaBkeH 
verdiente.  Anch  diese  Epidcoaie,  in  welcher  diphtherische  und 
pblegmoii(><e  Kntxündungeo  (aat  durchne^  'icn  Ausgang  derAll- 
gemeinstOmag  bildatcB,  teicbnete  sich  durch  die  groaae  IBUl%> 
keit  gleicbanüfcr,  aebr  aaagedehnter  Üatmdipbtbaritia  aaa»  aa 
daaa  eiae  aanuiige,  maa  f Mek  fieildekt  aar  aokeiabare  Aaa^ 
logie  mit  der  Combiaation  iwiicben  Wnndrote  nnd  Ruhr  her- 
vortrat. Immerbia  darf  man  diese  Vorb&ltnisse  nicht  übersehen, 
wann  man  die  Frage  beantworten  will,  ob  bei  besserer 
VeatilatioB,  aaneatUck  bei  ZoloitaaE  reiaer  erwinater  Laft  di« 
Zahl  der  Roaen  md  d«r  mit  IkaaB  naannaeahiageBdeB  lebor- 
iklmien  erbi  blich  häilo  vcrmiBdert  werden  können. 

VielUicbt  ist  ea  wichtig  zu  erwähnen,  dasi  sieb  du  Ba- 
nwkealagar  aoek  die  «naaea  Tonnfea  errrentl^  dordi  eiae  be- 
aoodere,  aber  deo  Ereuzbetg  hcrübergtffibrte  Wasserleiloog  aoa 
den  Filtrirbassins  der  englischen  OesellRebtIt  mit  Waiiser  so 
reichlich  versehen  xa  werden,  da.'^i  bei  allen  BiiracVun  Wasscr- 
desete  aageiegt  werden  konnten.  Bei  der  st&dtig«ben  Gruppe 
lagea  dieeetben  iaaeikalb  derBanekaa  selfaak  aad  iikttea  direkt 
ia  die  AtleitunjsrChren ;  t"'i  rlf^n  b-if!cn  anck^ren  Grappea  waren 
•ie  in  kleine,  darcii  ein<:n  Lurzeu,  i;edeLkluii  and  geecbloeaenen 
€ang  mit  der  Baracke  in  Verbindang  gesetzte  Nebengcbände 
Tarlegti  nad  der  Abflosa  ia  die  AbiagarCbrea  (Sewera)  geaebak 
«rat,  aaehdeaa  dla  grAbarca  Tbella  ia  baaeaderea  Sehlaamtfla- 
gen  sich  Diedergo'chlaRCB  hatten.  Leider  fror  f  in  grossr-r  Theil 
der  Waaserrfihren,  weil  er  to  oberflächlich  gelegt  war,  ein;  oa- 
■eatUcb  geschah  dies  bei  den  st&dtischen  Baracken,  bei  denen 
wegen  der  Hoka  daa  PCakibaaea  eiae  laaga  Streeka  der  aB^  aad 
abstcirendcn  RSbren  nur  aeUeebt  geeebMit  werdM '  koimte. 


Es  r-[- 


.ser  t'jitW'jiae  aus  den  grösseren  Stän- 


ders herangefalircn  werden.  Nor  der  Hfilfsvereio  hatte  aof  aei- 
aam  Tenida  eiaeu  Tief  bnanen  aagel^  der  70  Poaa  darek  den 

hier  sehr  festen  Lehmboden  henmtergeaeakt  werden  mnsste, 
aber  dann  aoeh  recht  braocbbares  Wasser  gab.  —  Aasser  der 
Wassormfiihrot)^  w;Lr  anch  ring  aasgcdcbBtO  Entwässerur.:^  tm- 
gcrieiitet,  Voa  itamtlichca  Gebiodea  nnd  von  den  tiefsten 
Stalles  dea  Tkname  begaaaea  beaeadeta  AUattaBgeittkrea,  die 
ihren  lohalt  xnletrt  durch  Rrfi  irT»  Snmraelrohro  in  ein  Hsnpt- 
baaain  ergoiaes,  in  welchem  liesinfectioosmasea  zngeaetat  warde. 

Hier  mirte  da 


in  ein  Abflussrobr  gedrückt,  welches  du  geaammte  Baracken- 
wasser über  den  Kreatberg  tarAck  in  dea  Straiaeakaaai  der 
BellaoAltfaiaeealraaBa  «ad  darek  Aeeea  ni  dm  Sekiflabita- 
kaoal  leitete.  Die  Abfluiiseinrtehtung;en  haben  durch  die  Eilte 
nicht  gelitten,  es  sei  denn  in  ihren  engen  AnfangsatOekea. 
Nur  zweimal  haben  sie  den  Dienst  veraagt:  einmal  beim  EintrM 
der  groaeea  Elite,  al«  aAmmtUeka  Bacaakaa,  am  daa  Itiafrier« 
dee  Vaaaen  an  veibiadera,  Ikre  eimaitliekeB  Waaeeibikaa 
wAhrend  der  Nacht  ofTeo  gela^icn  hattf^n,  und  ein  zweitos  Mal 
beim  Schmelzen  des  Schnee»,  als  plötzlich  von  allen  Seiten  dea 
ausgedehnten  Terrains  stark  liaaolada  WaaeetblAa  tick  BMik 
den  Vertiefungen  deetelben  ergoaiea  aad  elaa  groaae  Uekti«- 
schwemmang  eintrat 

Im  Ganz:  □  haben  sieb  die  Wassereiorichtongen  bewibrt  and 
Herr  Aird,  der  ausführende  (Joturnehmer,  hat  sich  ein  ganz  beaoa> 
deresVerdienst  erworben. indem  er  trotz  derangehenrenRegeagOeaa 
dea  Aagait»  wateka  die  Mt  aaf  14  Fase  tiefen  Griben  des  Uanpt- 
abtaaarekrca  wiederholt  laaehwernnten,  die  Herttellong  aller  die- 


ser Einrichtungen  nuf  ti.ts  ?irhni'Il<te  vollendL-tc- 


ir  die  Be- 


arlheiluag  der  bjrgieinisebsn  VerbAltniste  kommt  es  gewiaa  gaaa 
wiiaadlek  m  Betiaekk.  daaa  bei  maa  Jede  M8g1iekkolt,  tefektaa 

Trinkwasser  ta  erhalten,  aasgeschioisen  war,  nnd  dass  zoglei^ 
die  Entfernang  nnd  Desinfektion  der  Answarfsstoffe  durchweg  ia 
prompter  Weise  «rfoli^en  konnte. 

l^rw^t  Dua,  dus  aoaser  dea  Waaaereioricbtaagea  daa  Ba- 
raAealagar  Qaa-  nad  Telognpkealrittag,  Biaeabaka  aad  Poat» 
militAriscbe  nnd  Fea>irwacbe  besäst,  so  wird  er'icbtlieh  sein, 
dass  in  der  That  bei  dem  Plane  sowohl,  als  bei  der  Aasfdh- 
laag  aar  darin  gefehlt  worden  ist,  dats  ein  zu  grcMaea 
Haaae  voa  Zateraiokt  aaf  die  aebneU»  fiaendigasg  dee  Eriegae 
geblodert  bat,  reebtiaitig  weoigetena  die  Aalage  efaer  Winter^ 
Ventilation  vorzusehen.  Diesem  .Mangel  ist,  w.-'  i  h  mi;  l*.i;;k 
und  iiührnug  anerkenne,  darch  die  grosse  Sorgfalt  und  Ausdauer 
des  gesaromlen  Heil-  und  Pflege- Personals  in  vieler  Weise  abgchol» 
fea  worden,  iaabeaaadera  kabea  wir  daa  QlAak  gebabt,  ebenao 
geaeklekte,  ata  knamae  Aertte  fdr  dea  Dieaat  la  dea  Terelns-Ba- 
racken  zu  gewinnt^n.  nrd  ich  k.-ina  nicht  umbin,  hier  noch  ein- 
mal za  betonen,  dass  diejenige  Keinliobkeit,  Sauberkeit, 
Zartheit  aad  Sorgfalt,  woloho  dar  Arat  aafwoodet, 
meiner  Heianag  narb  mehr  wortk  let,  ala  die  rohe 
Ventilation.  Was  die  Damen  nnseres  Vereins  anbetrifft,  so 
hat  kein  Zustand  des  Wetters  oder  dos  Erdbodens  sie  in  ihrer 
lieberolica  Tbitigkeit  gebiodert.  Weder  Stnrm,  noch  Regea, 
wedor  Bit.  aoek  Sebaeo  kabea  fomala  die  ZakI  aMercr  Helfo- 
rinnen  so  sehr  heruntergebracht,  dass  der  Dienst  wirklii-h  pii 
litten  li&tte.  L'm  so  mehr  freue  ich  mirh,  sagen  za  können, 
daaa  nur  wenige  Damen  Schaden  an  ihrer  Gesundheit  gelitten 
kabea,  die  meiatea  Tickaebr,  nnd  aelbet  eehr  (Mte,  im  Laofe 
der  Monate  ia  der  aagowokatoa  Arbeit  oker  «ratarkt  tiai.  Andi 
die  granrn  Schwestern  haben  mit  einer  Aufopferung,  die  jeder 
ADL-rkeiinuu^  würdig  ist,  nnd  zugleich  mit  einer  Freudigkeit, 
welche  ihnen  die  Hataea  gewann,  ihre  Oberaua  schwere  Anfgaba 
erfüllt  aad  die  Coaewran  dee  laligiaaea  Ocdeaa  mit  d«r  bloaa 
kamaüMrea  Pflege  la  Bbrea  imd  nogettOrtemFfiedoa  darek«effihrt. 

Müssen  wir  IcidiT  zugestehen,  dass  alle  diese  An-.tr-nrun 
gen  una  nicht  vor  der  Entstehung  infekter  Erankheiten  geschützt 
aad  die  aaaaebweifaadea  Hoffonagen  )eaer,  welebe  da  iMriiN, 
es  werde  geliflf  ea,  dioae  Krankheiten  im  Kriege  darek  iigaad  «ia 
„System"  an  vernichten,  sich  nicht  bestätigt  haben,  ao  kOonea  wir 
dorh  üagen,  dass  zum  ersten  M»lc  anf  europäischem  Boden  eine 
to  groue  Anstalt  fOr  die  Pflege  Verwundeter  improrisirt  nnd 
anagenkrt  Warden  iat,  «ad  dna  trata  aller  Mlagel  aaaora  Aalaga 
in  ihren  Flsaptstiirken  es  verdieat,  ala  oki  Hitler  lür  epMun 
Zeiten  festgoiiaiten  zu  werden. 
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BBRUMBE  KLUaSOBI  WOOlmWOHBIBT. 


IL  Au  der  Bcdidiisdica  Poliklinik  in  KtalgAag^ 
flNlkiMlM  ttimtm  nch  fcrl^Mi  fcitoinign. 

Kt  wurde  mir  in  dieiem  Winter  in  der  medieintiebw  Poli« 
klioik  GcU'gLtili-it  geboten,  nifhrtTf  in  iliisem  Kriege  vcrwun- 
lUte  Soldaten  u  sehen,  die  Herr  Suburxt  Dr.  SAmael  ao 
fnoDdlieh  ga«wM  «ir,  dortUn  m  MndMit  M  Anm  nlch  tm 
den  afflcirten  Gtiedero  sehr  eigenthCmlieli«  tfopUieha  Vertn- 
derangeo  im  Gebiete  der  Haut  und  der  epidemoidalen  Ge- 
bilde, sowie  der  Schirvissecretion  xeigten.  Aafgefordert  tod 
B«m  Profeuor  Dr.  Leeden,  dem  diese  BrKbeiDimgen  schon 
frfllMr  «ifg«ralt«9  «arao,  lutb«  leb  nntamonnaB,  mick 
etwas  cinpehondcr  mit  dipsem  Gi  j-^n^lrirrte  zu  beschäftigcD. 
Bs  ist  derselbe,  soviel  mir  bekiOint,  bisher  oar  einmal  be* 
'  arbeitet  worden.  Der  Titel  dieses  Werke«,  dessen  lolult  ieb 
ma  d«  Refecata  in  dea  Gentralblatt  für  die  medidniMkaB 
Wlsaenaehaften,  1869,  kenaeB  gefenit  baba,  ist;  Wefr  Mit- 
chell, G.  K  Mnrchousc  afid  Y  V.  Koeii.  Gaiiühot  woands 
and  otber  ioiariet  of  nerTe«.  Die  vcio  diesen  lleotiaclitt:rn  an- 
gngebanan  Verlnderungen  der  Haut  (Oedom,  Verdicknng,  Trockeo- 
hah,  Abwhnppaas  des  Spthota),  dar  Ni(al  oad  der  HaatMoro- 
Hon  (stark  aner  rieebeadar  8eh««fss)  stiramaa  mit  den  ron 
mir  wabrgeDonini'juiti  liur  i'io.Uc!;"  übtrein.  Eine  Affektion 
des  Qslenkes,  nie  sie  dort  erwähnt  wird,  babe  icl>  nicht  finden 
kMiaa.  Dagasm  «Ird  aiaar  Braebalinng,  din  iah  in  alla  das 
TOD  mir  beobachteten  Fftllen  aabr  «aafaiprocheo  fand,  D&mlich 
des  bedeotend  vermdirten  Haarwndues  auf  dem  erkrankten 
Gliede,  gar  nicht  gedacht.  Ich  will  mir  nun  erlaoliaa,  dia  fW 
mir  beobaebtetea  F&ila  hier  kars  mitsalbeileD. 

1.  Fall. 

llnskctier  Papendiek  wurde  am  11.  Aopnst  bei  Mcti 
dorcb  einen  Schubs  \«i'wnndet,  der  im  antereu  Ürittlheii  des 
linkfo  Unterarmes  die  Uloa  2crscbmuttertu  und  den  N.  aiaatia, 
die  Art.  oinar.  and  die  Sehne  des  U.  flex.  carp.  oloar.  nt- 
lalita.  Patiant  trag  bis  saas  1.  OlMobar  den  Arm  im  Ojp«f«r> 
bände  und  dann  in  der  Binde. 

Statn«  pränens.  D^r  linke  Arm  wird  gebeugt  gehalten, 
die  leiitcn  :i  l-'iiiger  (.in<\  stark  flektirt.  Der  ganse  linke  Arm 
orheblicb  dOaaer  als  der  rechu.  Oberarm  Irai  bawogliah,  am 
fJnterara  Llbmnng  der  ExtanaarsB. 

Kortwälirende  Schmerzen  auf  der  innorm  Seite  des  Ober- 
armes, der  gauzeu  Ulnarseite  des  Unterarmen  und  der  Hand  and 
in  dan  lettten  drei  Fingern.  Auf  Druck  steigert  nich  die 
Scbmenbaftigkait,  ebanao  daa  Kadita,  daia  Patient  oft  dar- 
fiber  aufwacht  Anf  der  gutea  ülaara^a  des  Unterarmes  und 
in  den  letzten  drei  Fingern,  üchwiicher  auch  im  zweiteu  Finger, 
anpfindet  Patient  fortwihrend  Kriebeln.  Das  GefOhl  ist  auf 
daa  kraokaa  Tbrtta  daa  Obararmaa  atma  abgaaebwlaht,  aMi» 
ker  auf  dem  ganien  Unterarm.  Anf  der  Hand  fCblt  P^itl-fnt  .inf 
der  CIcarseile  nur  Kriebeln,  ebenso  auf  dem  vierten,  (ütilten 
■od  dar  Dinarseite  des  dritten  Fingers. 

Dia  ganse  Hnsknlatnr  des  Dnterarmea  ist  stark  atro* 
phirt,  in  geriageren  Maassa  aaeh  dia  daa  Obararmaa. 

Die  Haut  zeigt  sich,  wenn  man  sie  in  eine  Falte  erhebt, 
viel  dicker  ond  derber,  als  die  des  anderen  Armes.  Ibro 
Farbe  ist  gelb*brftaalicher.  Anf  der  Dorsal-  ond  Volar- 
fl&che  das  DatannMB  laigea  aiek  aiaiga  3  bia  4  Qoadratsoli 
grosse  Paitian  dar  Havt  atavk  garSlbat  Dia  ganoa  Bant 
aehnppt  stark  ab. 

Der  linke  Oberarm  ist  in  seinem  unteren  Tbeile  stärker 
behaart  als  der  rechte.  Weit  stArker  wird  die  Behaarung  auf 
dam  Datarann.  baaeadof»  «af  darDoraalseite  desselben,  auf  der 
dia  Baun  aiek  aagar  krlnaala  aid  «ioa  Lftoge  von  l\  Zoll  ar* 


reichen  .Aach  anf  die  Dorsalseite  der  Hand  und  sogar  der 
Finger  bis  tum  dritten  Gliede  setst  sich  die  Haarwaoberaag 
noch  fort 

Die  Nigel  der  linken  Hand  sind  stark,  fast  kralla>> 

artig  (gewölbt,  nnd  wachsen  nach  Angabe  des  Fat.  sehnal* 
lur.  .ils  die  der  recLituu  Hand     Mnii  Me^t  auf  ilii:en  qutrver- 
i  laufende  Wälle  mit  TbSlIera.   Am  Daomen  bemerkt  man  einen 
^«a  Ir  Liaia  hokan  alanfloh  allartllg  «aataigaa^aB  md  ataH 

'  fallenden  Wall  (5  Linien  von  der  Napelwnrzel  entfernt),  dann 
I  ein   1  Linie   breites   Thal    mit  stärkerer  Längsstreifung  und 
'  dann  einen  xweitcn,  etwas  niedrigeren  Wall,  der  steil  ansteigt 
I  nad  allm&Ug  oaoh  dar  ajpiua  das  Nagela  an  abfUlt.  Dar  availa 
Tiagor  aaigt  daaadb«  Varhaltan,  aar  ia  varriagafftam  Maaaaa 
1  (4,0  Linien  and  0,4  Linien),  der  dritte  hat  mehrere  gans  niedrige 
Wälle,  deren  erster  der  bedeotendtte  ist  (tie  gehen  nicht  mehr 
anf  die  seitlichen  Partien   des  Nagels  über,  ihre  Entfernnog 
3,8  Liaiaa  und  0,7  Linien),  dar  viarta  seigt  daaaalba  Varhal* 
loa  wia  der  arata  (S,S  Liaiea  imd  0,4  Linien),  anf  dam  fdaftaa 
ist  die  Erscheinang  zu  wenig  auseo.^pronh.-n 

Der  linke  Unterarm  und  die  Hand  sind  sub).  and  obj.  käl- 
ter, als  auf  der  rechten  Seite. 

Dar  liaka  Ann  aebwitat  laiahtar,  besonders  die  Hsod, 
aaf  der  maa  ■Mh'JaM  asrinAoa  loa  eingebogenen  Fingern 
eine*  alark  asnarriaehenden  Schwaiaa  fladot, 
a.  F  a  1 1. 

Hnskatiar  Recht.   Patient  ward«  am  14.  Aag.  dorah  aiMM 

Schass  verwundet.  Die  Kugel  drang  in  der  Mitte  des  rechten 
Oberarmes  an  der  vorderen  inneren  Seite  ein,  ond  trat  an  der 
hinteren  inneren  Seite  aq.i.  Keine  Knochenverletzung.  Gleich 
nach  der  Verletsang  kramnten  sich  die  Finger  der  rechten  üand 
otaric,  abanao  warda  dar  Datatarm  gabaogt,  ao  dasa  Patloal  daa 
Gewehr  kaum  fortwerfen  konnte;  dann  schwoll  lipr  \rm  stark 
an.  A\n  nach  'A  —  4  Wochen  diese  Auücbwullung  nacbgelassea 
hatte,  stellten  sich  Schmerzen  auf  der  Volarseite  des  Oatar« 
armes,  der  Hand  nnd  der  ersten  vier  Finger  und  der  iaaaran 
Bella  daa  Obararmaa  bis  tat  Sebvitar  bia  «ia,  dia  aaeh  )etzt 

noch  obgleich  in  prr:Tif;ere-n  Oradi^,  fortbestehen.  Zu  derselben 
Zeit  bemerkte  Patient  Kriebelo  in  den  ersten  drei  Fingern  und 
auf  der  Radialseite  des  vierten.  Btws  vier  Wochen  nach  dar 
Varwaadong  faagaan  die  Haut  an  amaahan  StellaB  daa  Obar* 
and  ÜBtaranaea  nnd  der  ganten  Hand  nabat  den  Fingern  aieh 
in  grossen  Fetzen  zn  lösen. 

Status  pr&sens.  Der  Unterarm  wird  stes  gebengt  ge- 
halten, die  vier  erstra  Finger  stark  flektirt,  der  fAnfle  faot  ga- 
rad».  Dar  rechte  gaaie  Arm  nnd  die  Hand  dOaaar  als  auf  der 
linken  Seite.  Oberarm  got  beweglich.  Contractor  des  M,  bi- 
ceps  und  der  Fleiorcn  des  Unterarmes.  Bewegungen  des  Unter- 
armes und  der  Hand  stark  behindert.  Der  Daamen  kann  fast 
gar  ideht  bawagt  wardaa,  dar  awaila  Flagar  aar  aahr  aabadaa» 
tend,  aber  nach  allen  Richtnngen,  der  dritte  nnri  viprte  Finger 
sind  beMcr  beweglich,  der  fOnfte  fast  intact.  In  der  Nähe  der 
Eintrittsstelle  der  Kogel  eine  fühlbare  fast  bobneogrosse  Ab- 
aobwaUaag  des  N.  medianna.  Bei  Dmek  aaf  dieaa  Stella  traton 
ZatkaagaB  ia  das  llnakata  «ad  Bawagoagaa  dar  Plagar  ein. 

Oer  Plexus  brachialis  auf  Iiriirk  srhrnerrbafl;  auf  der  gan- 
zen Volarseite  des  Unterarmes  und  in  den  ersten  vier  Pingera 
fortwährend  das  (tefübl ,  als  wenn  man  sich  den  Ellenbogen 
aiOeot,  daa  ant  Dniek  atftrkar  wird.  Aaf  dar  iBnaraa  8dta  daa 
ObenmaaB  oad  daa  abaa  aagafahrfH  Paitiaa  daa  ÜBtatanaea 
nnd  der  Hand  tinvollkommene  Anästhesie.  Anf  der  Dorsal.HPite 
ist  das  Gefühl  durchgängig  besser,  obgleich  aaeh  schwächer, 
als  auf  dem  linken  Arm.  , 

Dia  HaakalB  daa  kraalMi  Ober-  aad  Dotararma  uri  4k 
Hand  aiid  ai«allab  aterk  attapkirt. 
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Die  H.-viit  des  Ober-  und  Unterarmei  «eigt  lich,  in  «inerPalt« 
•ihoiMn,  dicker  and  daiber,  «te  di«  den  «Ddtran  Aran 
aU  int  «tww  tri«»liek«r  gdkM.    Dt«  Piisw  iM  bH 

gelbbr&nDlicb  ■nsseheoder  trockeaer  Epidermii  bedeckt, 
di«  sich  ieicbt  loiill>iit.  I'atieot  knon  gniua  Fetxen  derselben 
bernnteriiebeD.  Der  ÜDterarm  Iwt  Midi  Aagnba  4h  **r1'"tT" 
BW  im  Aafuge  «bgoMboppt 

Dar  cnw  Arn,  Bwenabb  dar  IhCam,  andrainl  Mhw 
fCr  dcD  ersten  Anblick  tn>d(?titeDd  stärker  behaart  und 
dadurch  duokler  gefärbt,  aU  <J»r  gesunde,  bie  Haare  scheinen 
dichter  tu  stehen,  sind  cntscbieden  l&nger  (bis  |  Liuicn;.  Dia- 
mr  vantickte  Hairwoeki  «ntiaekt  «ck  «lok  auf  die  üaaA, 
dwu  Doraui  riaalldi  dleht*  ud  lug e  Hura  nigt,  md  Mlbtt 
die  Dorsalfl.lche  der  Finger  bis  tum  dritten  CUiidi-  liiujitif  I&ast 
einen  verst&rkten  Hanrwncks  erkennen,  wälirend  nn  der  Uand 

Dia  Nlg«l  dar  reeUw  Haid  sind  all«,  mit  Ansnabrae  des 
fCoften,  kriLllouiirtiggewOlbt  und  wschsuo  sclioellcr,  als 
die  der  uderen  Uand.  Ihr  Ginnt  iat  nuUt,  aie  eind  lUrker 
Unit  fHtnift,  teig«B  «ker  aar  mkadaatode  Qnantnlfen.  Am 
Dumamacal  batrlgt  der  Abstand  des  Walle»  toq  der  Nage!- 
«onel  5,9  Linien,  die  Breite  des  Thals  0,2  Lioieo.  Unter  den 
Nigeln  findet  sich  eine  Aablufung  von  Epidermisscbnppen. 

Dar  guM  Arn,  basoodan  die  Fiogar,  aind  «RbjMtiT  «i« 
«ItfMtiT  klltar  ib  dar  «hr  andtna  Stita. 

Die  Baad  aekwitat  laicht,  dar  fldimtoa  liackt  atark 
aauer. 

3.  F  a  1 1. 

GoUlieb  Theaaarek.  Am  L  8ap(amb«r  Tarwnadat 
ScbaaafnolBr  daa  Badiai  im  «ktna  Thalia  daa  raehtaa  Hatar- 
anriLo    Mis  Mitte  Okfabar  ward«  dar  Am  im  Yarbanda  gatta- 

gen  QDd  dann  frei. 

Status  prüscos.  bor  ganze  recht«  Arm  nnd  die  Hand 
ddaaar«  ab  die  dar  aaderea  Saita.  Varvachaang  dar  Narb«  mit 
der  SAm  dea  H.  bieepi.  In  Behollargaleak  die  Bewegongen 
ffi-'i.  I>  jr  r:;[crarm  in  allcD  seinen  Bewcgucj;i  n  tiark  bebin- 
dert, ebenso  die  Hand.  Die  Finger  kCDOeo  gestreckt,  doch  nicht 
«allaUadig  gebangt  ««rdaa. 

Der  Plexus  bracbialis  der  rechten  Seite  auf  Druck  empfind- 
liek.  Geringe  Abschwitchang  des  Gefdhls  auf  der  icuseren 
Saite  des  01>crarmc8,  stürkere  aDflinterarm,  H  ind  and  Fingern,  i 

Atrophie  der  Maskalatar  daa  Armee  und  der  Hand. 

IKa  Baal  daa  raehtaa  Hatataimae  iat  diekar  and  darbar, 
als  die  der  linken  Seite,  ibre  Farbe  dieselbe. 

Der  gsDze  rechte  Arm  seigt  eine  stärkere  Behaarnng. 
Diese  beginnt  leicht  anf  der  kosseren  Seite  dea  Oberarmes,  ver- 
atftrkt  aieh  achon  badaataad  aaf  dam  Oatararm  aad  erraiekt 
Ihren  HShepnakt  atf  der  Daraaiaate  deaHiadgelaBkae;  aaf  dam 
Dersum  der  Hand  geht  sie  an  beiden  Seiten  weiter  in  grosserer 
Siärku  hinauf  als  in  der  Mitte.  Anch  die  Finger  leigea  noch 
Spuren  davon. 

Die  Fingenigel  aeigen  nichts  AnffalleBdea. 

Dar  gaaie  Atb  iat  subjecti?  und  objeatif  kAltar  ala  dar 
geannde. 

Scbweisasecretion  nicht  vermehrt. 

4.  P  a  1 1. 

Gattlieb  Alba.  Scbnaafraetnr  der  Uiaa  mit  Lfthmung 
daa  V.  nlnar.  in  der  Mitte  dea  linken  Unterarmes.  Gleich  nach 
der  Vltv, utuluLf;  sich  die  btiden  letzleu  Finger  der  liu-  : 

kea  Hand  gaoi  krumm,  der  sweite  und  dritte  aar  aabedentead.  i 
fliarka  Aaaabvalhmg  daa  Armaai  dar  K  Woelmn  Madardi  im  Tar»  1 
band  getragen  wurde    Id  A  n  er.ilcn  f  Wucbcn  hatto  Pat.  stark»? 
Scbmersen  auf  der  Uloarseite  des  Lnterarmes,  der  inneren  Seite  j 
4m  ObacmnMa,  dar  IMkaa  Salto  daa  Haiaaa  «ad  daa  QaaiaUaa,  I 


beeonders  in  Stirn,  Aogen  und  Ifaia,  die  aaeUieeaea,  aachdaB 
einige  KaoekanapUttar  aad  atnaa  Blai  aaa  dar  Waada  eatfank 
«ardan  «aran.  Tarn  Angaabliek  der  Tarwaadnaf  aa  Kiiekala 

in  den  beiden  letzten  FiDgero,  d.is  etwa  4  Wor(i.:>B  anhielt. 

StatDS  pr&sens.  Arm  und  iland  werden  heran terb&agaiJ 
getragen.  Die  beiden  letiten  Finger  sind  vollstladif  likäil^ 
dar  awaita  aad  dritte  aar  aahr  aabadantead,  Danmaa  aanmL 
Uatarann  nnd  Baad  badaaiand  dOnaar  ala  «af  der  aadaran 
Seite.  Bewegungen  des  Armes  nnd  der  Tland  fast  gans  nnmOg- 
lieh.  Der  vierte  und  fünfte  Fiagar  aind  nnbewegl  ck  in  ilurar 
Flexion,  der  iweite  uad  dritte  kftuaa  etwas  iMvagt  wardaa. 
Der  Daamao  iat  iatakt 

Im  gaaaa«  Oatiata  daa  ü  obar.  vallallndiga  Aaiathaaiak 
Muskulatur  dae  ütacaimaa  imd  dar  Hand  aieadiak  atark 
atropkirt. 

Db  Hütt  des  liakea  Dnterarmat  dlakar  mi  darhar,  ab 
die  dee  rechtaft  Ibra  Farbe  dbaalbik  Abaahanm  ■i'ht  ver- 
banden. 

Die  BRli.'iaraag  ist  anf  den»  Oberarm  nur  uiib(<deut>Mid 
vermehrt,  aehr  anffallead  wieder  aof  Unterarm  nnd  Utad. 

Db  Haganlsel  dar  liahan  Hand  abd,  mü  Aaanahma  dae- 
jenigen  des  Daumens,  der  normal  i^t,  stark  gewölbt,  fast 
krallig;  sie  seigen  eine  oigcnthumliche  Bildung:  sie  sind  näm- 
lich terratsirt:  ei*  tritt  in  verschiedener  Entfernung  von  der 
Nagelwtrtel  bei  daa  TeraeUadeaeB  NftgelB  aba  ataile  Brkabaac 
«te,  db  nebt  wbder  abttlK,  eandera  gbtt  forlgeibt,  an  daaa 
vordere  Hälfte  des  Kogels  höher  steht,  als  din  bintnrc.  Die 
EotferoaDg  dieser  Krbebuog  von  der  l^agelworzei  beträgt  bei 
dem  sweiten  Fiogar  IltS  LbbBi  beim  driltMl  ifi  UaSm,  beim 
vierten  6,6  läaiaa. 

Di«  Temperatur  das  Arnaa  bt  niedriger,  ab  db  daa  ge> 
senden. 

Schweisssecretion  nickt  vermehrt. 

6.  Fall. 

Jokaaa  Ditaokmaaa,  TStwaadat  am  Id.  Aof,  8^in> 
fraetar  daa  Radbs  ta  der  nateran  HUfte  dea  linken  üntarsr- 

mes.  Zwei  ziomlicli  oberflächliche  Verwui;  n  an  derselben 
Stelle  durch  Granatsplitter.  Gleich  nach  der  Verwundung  staa- 
den  die  Finger  steif.  In  den  ersten  Tier  Waehan  Kilebela  ia 
allen  Fingern.  3  Monate  hindurch  wurde  der  Arm  im  Ver* 
bände  getragen,  Bs  worden  mehrere  Knochensplitter  aus  der 
Wunde  entfernt. 

Status  priaens.  Arm  wird  gebangt  getragaa,  die  Fin- 
ger faat  gans  gaslreekl^  £ebt  anaammeagadrSelrt  Dar  gaasa 
Arm  hfdcnti»nd  riännpr  als  der  gesun'!?. 

Arm  beweglich,  Via^CT  rollkümmvii  unbeweglich,  mit  Aus- 
nahme des  fOaftan. 

Sahaanaa  aar  na  den  Narbaa.  Aaf  dar  Deraal-  nnd  Ta- 
brlllebe  der  entaa  dini  FInpr,  mit  Anaaahma  dar  Bidblaait» 
des  Daunicnü,  und  aaf  dsr  Badiabsib  daa  «iaftsa  twfallkam- 
roene  Anästhesie. 

Maakfllatv  das  Oatsiarana  and  dar  Hand  atark  atra- 
pkirt 

DIellaat  daa  krukaa  Armu  dicker,  derber  «ad  daak- 

ler  gi-r.irlit.  Unterarm  nnd  Porsam  der  Hand  scbappen  sladl 
ab.  Die  Volarseite  der  Hand  und  die  beiden  Seiten  der  Fiagwr 
und  mit  brkaolich  aaaaebeader  Rpidarmia  bedaeht,  db 
«ek  leicht  in  Fetten  hemnteraiefaen  liast. 

Auf  dem  ganzen  Arm,  besonders  anf  dar  Dorsalseite  das 
Unterarmes  und  den  beidun  Seiten  d«s  Uorsams  dar  Bisod  ist 
db  Baarwncharaag  sehr  auffallend. 

Db  nigel  stark  gavdlbt,  sdt  Bbrfcar  Llagaatralfiuif, 
vorn  etwas  gelblich.  Der  Nagel  des  kleinen  Fingers  nor- 
mal. Auf  den  K&geb  der  ersten  vier  Finger  awei  Wille,  die 
aiD  Thal  ajamblimaia,  Db  Briiitanaf  du  aralaa  WaUaa 
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der  NagelwDrzi'l  and  di«  Breite  des  Tbales  betrügt  beim  D^n- 
BMB  6,6  Linien  ood  i  Linie,  baijB  i weiten  Finder  4|9  Linien 
u4  I  Liiia,  hrim  drltttn  Ffngcr  53  Lialrn,  Breite  4w  ThnlM 

liebt  mesBl'ar,  beim  yieiteu  Firp-r  '  f.  I.inirD  ood  1  Linie. 

Diu  Ir'icger  der  krs!ik«D  Scitu  sind  aabjectiv  ond  gb^octir 
kllter. 

SebweiMeantion  oicbt  Tefaebrt 
6.  Pnll. 

Wilhelm  rr.'ieloriiic.  Am  1.  Septemfcer  dnrch  eineo 
ScbuM  am  lucLun  UandgeJeck  verwandet.  Die  Kogel  drug 
nn(  der  Volarstite  in  die  Mitte  ein  ond  trat  oberbalb  des  Oa 
pieifwiM  auf  der  Aancrca  Seite  ui.  Ba  midcn  einita  Stb- 
ntmllcke  am  in  Wand«  entfernt  fküMt  enphnd  BAner« 
len  auf  der  imkrm  Seile  den  Obwiiinet,  im  Hkb»  und  Bin- 
terkopf. 

Status  priseui.  Dtr  Arm  «Ird  gebogen  getrasen»  die 
vier  letiten  Fioger  in  atnrker,  der  Oaomen  in  geringer  Fletira. 
Arm  und  Uaad  bedentend  dltttser.  Bewegongea  den  Amet  md 
der  Hand  fa.st  unmfl^ch.  d«!  Flngtm  wu  dtr  DmatB 
«twaa  beweglicb. 

Die  inMre  Salle  dea  ObentiHn  «af  Dniek  {enpdadlieb. 
Im  gaoteo  Gebiete  dea  N.  aTcar.  Kriebeln  ucd  AnS^ithcaie. 

Hosltnlalar  des  AiioeE  ead  der  Hand  licmlicb  stark 
fttrophirt. 

Unit  dieker  ud  derber,  «ia  die  der  gensden  Seite, 
Fnrbe  diaaelbe.  Abacbnpirang  liebt  TWkudeii. 

Starlce  H aar«  ur  Ii (.•  r un p  auf  ünterafm  and  Fingen». 

Die  NSgei  fast  krallouartig  gekrümmt,  etwaa  blaa- 
acr,  als  die  der  linken  Hasd,  vorne  gelblich;  sie  wachsen 
aaeh  Angabe  de«  Paüenten  scbneller  and  sind  an  troeke», 
dan  er  ste  ateln  abbricht,  naelatt  aie  in  aofaneidctt.  Auf  den 
I^Sgeln  der  orsltn  drei  Finger  ItsmerVt  man  cwei  Wslle,  iwi- 
i'chen  dtQen  sieb  ein  Ibal  betindc-t.  Die  EnUertinDg  des  ersten 
^\  al]l^^  von  der  Nügtlwurztl  und  die  Breite  des  Thals  beträgt 
heim  DnaiDta  M  Liatea  nnd  0,7  Linien,  beim  »weilen  Finger 
4,8  LiflfeB  md  0,7  tialen,  befm  dritten  5,0  Linien  and  0,B  Li- 
nien, aof  dtn  beidtn  ktztcti  Fin^^ern  i.'it  die  ErscheinoDg  nnr 
lebr  wenig  ansgesprocheD.  Hinter  dem  tweiten  Wali  befindet 
alck  dann  auf  jedem  Nagel  Docb  ein  weiaalieher  Streilea  tub 
1,8— Oi?  Linien  Breite.  l>DteraTm  nnd  Hand  bdI)cci1v  und  objec- 
kilter.  Dia  Uand  riecht  etark  aaner  nach  Scbweiss, 
M  jadoek  trackem, 

1b  alten  dicacB  Fltien  also  war  den  GeaMintaaie  eine  Ver- 

Itt2un|r  äfT  oberen  Extremität,  meist  eine  t?tut1i.  ho  Nervenver- 
leliung  mit  StGrorgen  iro  Gebiete  der  AIotiLtat  und  ütusibilitat. 
Der  Arm  war  läugere  Zeit  im  Verbände  and  dann  in  der  Binde 
getragen  werden,  nad  «eigl«  faat  in  allen  FAUen  die  gleioben 
trfliplnidictt  BMnnigcB, 

In  nllfti  F&llen  war  eine  deotlicbe,  wenn  aadi  versclilfden 
kochgnidigc  Atrophie  der  Muskeln  des  gäaz«D  Armes  be- 
merkbar; besonders  stark  angegriffen  waren  die  den  Dattranse» 
and  der  Uand,  weniger  atark  der  U,  biceps  nnd  anconaeus. 

Bob  man  dfe  Itant  in  einer  Falle  in  die  Hohe,  so  zeigte 
nie  (Iurrl;giingii;  eine  erhfUicIi  p  r  Oss  er  e  D  i  e  k  e  uudlierb- 
heit,  als  die  des  gesnnden  Armes.  E«  war  iiier  also  nicht  nnr 
eine  Verraehmag  da*  Fettgewebes,  sondern  eine  Tardiekung 
dar  Bant  selbst  tn  coastattren.  In  drei  FftUen  (1.,  %,  5.)  war 
aocfa  die  Pigmentirung  bedentend  tntensirer  geworden. 

In  diesen  SifUjt-n  .)  Fälkn  wurde  ferner  ejce  zi<jml;eli  be- 
toAchtlicbe  Abschoppang  der  Epidermis  bemerkt.  In  1. 
war  Bar  dar  ttoterara  dkfon  betreffen,  der  gan«  nnt  leeen, 

wcisBlicben  EpidcrmissThüppchcn  bedeckt  wsr-,  iu  deu  beide»! 
anderen  F&lien  war  aasser  der  eben  bescbriobeoeQ  btscbeiouog 
ml  dam  üntetana  die  Velaiaaite  der  Hand  nnd  die  beiden 
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Seiten  der  Finger  mit  diinkeigelb  br&nDÜcber,  ranher  Epidamia 
bedeckt,  die  aicb  leicht  in  Fetisa  heranteriieben  liesa. 

Sehr  eigeBlktellefae  Vertadenngaa,  die  bot  ia  eiaem  Falla 
(3.)  fehlten,  haftrn  die  NScel  erlitten.  Sie  bestanden  einmal  ia 
einer  grösseren  Wülbaog  des  Kageis  nach  der  Läogen- 
nnd  Qoerrichtaog,  so  dasa  derselbe  fast  ein  ttnllcaartigea  Aas- 
sehea  erhielt,  nnd  dann  in  der  Bildung  tob  querTerlanfea- 
den  Terraeaea,  Wtllea  nnd  Thdlern.  Ia  eiflen  Fall« 
(4.)  war  Terraasenbildang  beroerkbur,  in  (b-n  vier  anderen 
schloss  sieh  an  einen  ersten  Wall,  der  langsam  anstieg  nnd 
.■^teil  abSel,  ein  etwas  unter  dem  iNiTeau  des  Nagels  liegenden 
Tkal  an,  ana  dem  daaa  eia  aweiler  Wall  eick  wieder  steil  w 
beb,  am  atlrnftlig  mit  sanfter  Abdaeknng  In  die  Tonfere  Waget- 
partio  iiberiijf;ehen.  Folgende  kleine  Tabelie  fird  eine  üeber- 
sicbt  über  die  verscfaiedeneo  Fülle  erleicbttru.  Dia  erste  Zahl 
in  joder  C'olumno  giebt  die  Entferaung  des  ersten  Walles  reap. 
der  Terraaae  tob  der  Kagelwariel,  di»  aweite  die  Breite  dea 
Thalee  an. 
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1.  Hager. 

9.nB|er. 

gw  Rager. 

4.Fiager. 

D  a  t  a  n 
der 
Varwaadsag. 

l. 

5,0"  1,0'" 

4,0"'  0,4"' 

3,8"'  0.7"' 

2,9'"  0,4"' 

Ii.  An^Dst. 

dl,»  "  ot»" 

14.  Asfust. 

i. 

Ii»"  - 

ly»«»  — 

9JV  — 

14.  AngnsL 

5. 

5,6"'  l.O'" 

4,9'" 

6,3'"  — 

5,6'"  1,0'" 

14.  Anglist. 

6. 

5,4'"  0.7'" 

4,8"'  0,7'" 

5,0"'  8,0"' 

t.  September. 

Eine  stirkera  LftngastreifnBg  seigtao  die  Ntgel  aar  ia  awei 
FJUIen  (1.,  5.),  die  Farbe  war  ia  6.  nad  8.  aaf  dar  Torderea 

Partie  dei  Napels  etwas  gelblich,  nur  in  einem  Falle  (6.)  sab 
ich  Linter  d>;ni  /.weiten  Wallo  einen  weiaaiivben  Qoerstreifen; 
der  Glrinz  war  nur  n  i-ineni  l'.ille  (2  )  matter,  als  »nf  der  ge- 
eoaden  Uand.  £in  rascheres  Waebstbam  der  Nlgel  aal  der  Juaa« 
ken  Baad  wollten  alte  Fatienteo  bemerkt  kaben,  grSesere 
Trockenheit  and  BnVbii^krif  nnr  ein  einiiper  r,.),  [nfrrc-s.tnt 
iat  noch  die  Tbatsache,  das«  im  4.  nnd  6.  Falle  der  Nagel  des 
klclBcn  Finger«,  nnd  iu  4.  der  des  Daameae,  also  gerade  die  Higel 
derjenigen  Ptnger,  die  in  den  betreffenden  Fällen  entweder  in> 
takt,  oder  docb  nur  in  geringsem  Grade  afficirt  waren,  ein  nor- 
males Ausfleben  leij^turi. 

Der  vermehrte  Haarwacbs  war  in  allen  Fftlien  eebr 
anfallend  t  ein  reckt  stark  behaarter  mlaalieker  UaintelieBkal 

k.inn  kaum  eine  stlrkere  HaarentWidcalBOg  aeig«B»  wi«  IB  die- 
se i:  Füllsa  dtr  Unterarm. 

Eine  verstärkte  Sch weissseeretion  wurde  im  1., 
g,  Falle  in  der  Uobihaad  bemerkt.  Der  Sehweisa  hatte  einaa 
atark  eanren  Oemek,  der  aa  dea  daa  Faaaackwaiaaaa  eriaaafftak 

In  .'illen  Fällen  war  eowahl  «IjeetiT  wie  aalgaeliT  daa 

kiaiikle  Ula-d  kälter. 

Noch  mCchte  ich  Folgendes  bemerken:  Die  miistea  dijr 
oben  erwähnten  Bracheianngea  als:  Atrophie  der  Masimialnr, 
Verdickung  der  Bant  vod  den  IMtgewebes ,  stlrkere  Pigmenti- 
nii,|j;  der  II.Mit,  .\bschnppung  der  Epideritiii,  ViTiiiehrnng  der 
Baarwacherung  and  Ten^ratarerniedrigaag,  waren  in  allen 
FlUea  aicht  nur  unterhalb,  aoadan  aaeh  oberliaib  der  Schaan 
TerlelMing  ToAanden. 

Was  ist  nim  die  Ursache  aller  dieser  KredirinoBgeaT  Las- 
-scn  sie  auf  eine  durch  die  Ncrveuverlctzuug  bedingte  Su'rung 
,  der  Funktion  besonderer  Iropbischer  Nerven  schliessen,  wie  es 
I  Samnel  tn  aelnea  ArbeilcB  anganontmea  hat?  Ib  Beiog  aaf  di«r 
Ver.lDiernngcn  der  Nägel  nnd  der  SchweisisefretTfin  tnf.ebta  ich 
diese  Frage  mit  Ja  beantworten.    Diese  iürsciieiDungca  sctieinen 

i  niierdiaga  alck  aa  gewiam  Nemtbahnan  la  Undan.  Woianf 
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die  EotstchuDg  jener  cigentLODil  cIilu  Wallbilduog  iiirririziifiili- 
roo  lei,  weiu  ich  freilich  aoch  bei  dieecr  ADDahme  Dicht  aota- 
fakaii.  Ilm  kaurt»  Mete  dunn  tobea,  «Imm  «i*  «He  P«lg» 

der  durch  die  Vcrwundnog  enpenblicklich  hervorgerufenen  Er- 
B&hruagntörnog  sei,  ebenso,  wie  es  Vogel  für  die  «ehr  ahn- 
lichen nach  acuten  fieberhaften  KraDkLcittin  eintretenden  ätH- 
rangn  naehwiu.  W*od  man  jedoch,  den  Aogaben  Vogal'a  flbar 
du  WwbtdiaBi  der  lllgal  fblgeDd,  wvinnt,  daa«  ein  Ffagno 
gernapel  schon  in  cinpr  Woc^ic  um  l  Mm  ^^nihso,  so  siebt 
man  leiciit,  dajsjene  oben  angeführten  Massse  bei  Weiieni  nicht 
■Ii  im  Daten  der  Verwoodungen  atimmcn.  Die  Qbrigen  Er- 
MhiiniifeB  haltan  ticht  «in  ich  achon  obnn  bamarkt  hab«, 
dWdiaw  ntebt  nn  g«wiim  Nerrenbabne«,  afn  treten  aber  iteta 
lusammon  mit  livr  Atrophie  der  Muskeln  auf.  di>'  selbst  wieder 
theilweina  allein  durch  die  UDtbätigkeit  des  Glied«s  bedingt 
•ein  dürfte.  Ich  mAcbte  mich  daher  am  meiiten  xa  der  ErklA- 
tn§  hmnaican,  4i«  Herr  Pnf.  Dr.  Leydes  fftr  di*  mbracbein. 
Behtl«  bilt|  «•  iil  in  Kflna  folgende:  En  wird  dem  Jettt  er- 
krankten atrophischen  Giit-de  d;is!<eibe  RrnAbrangginaterial  wie 
in  aeinem  gecnnden  Zaataode  lageffibrt.  Da  nun  doreh  die  Atro> 
^io  dar  Mnakaiatv  «Im  badealendn  Vaniindannf  dw  8loff> 
Terbraacbi  eiogetreteD  ist,  lo  wird  ein  Ceberfloss  an  Ernih- 
raDgamaterial  vorhanden  lein,  nnd  dieier  der  Uaal  nod  den 
«pidermoidalen  Gebilden  za  Gnte  koion>en,  die  in  Folge  dessen 
iiTpertr^bireB.  Man  kOonte  alao  alle  ieae  Brscheinoogcn  ala 
Feigen  riner  Tiearilrendei  Hypertroph!*  nnftuaan. 

T>i(>  Tpn'p.'Tnt!:r'rniedrigunf;  flndef  ihre  Erkl.irnnp  wohl  am 
einfachsteu  m  licr  durch  die  fortdüaernde  UniliiitiKlceit  des  Glie- 
dea  bedingten  bedeutenden  Vermiodersag  des  Stoffwechsels;  an 
•in«  Tcrmiadeita  Blattafnhr  aar  Hanl  ut  niebt  ra  denken,  da 
aU«  anderen  Breebeinnage«  eber  a«f  dae  Oegentbeil  blndentea. 

ScLlit'ssIu Ii  rrnlihte  irh  Tiorh  crw.ihnen,  da<s  ar.slo^;«  Bo- 
obachtnngen  auch  bei  centr»ttn  Nervenerkrankungt-n  bi-reits 
gemacht  tind.  Oekannt  ist  ja  die  siftrkere  Fctteotwicki-Iung  in 
d«r  flaat  md  «niacKeB  dea  Maakcln  bei  Atrophie  der  Muakor 
latar  in  Folge  eines  eeatralen  Brkrankvngabeardee,  btaosdaf« 
bei  jugendlichen  Per««a«n.  Aber  aneh  dar  verallrkt«  Baar> 
wneha  koniut  *or. 

Ii  daem  Falle  von  Rflckenmarksetkrankung  (chroDiacbe 
degeaerative  Myelitis),  die  «ich  aogenMiiklicb  noch  in  der  bie« 
aigeB  mediciniscben  Klinik  befindet,  srigt  der  gel&hmte  linke 
Araii  dessen  Muskeln  stnrk  atroplilrt  sind,  »ii^s'-r  einer  betriebt- 
licken  Verdickaog  der  Hanl  nnd  des  b'eiigewebea,  ebcofalls 
«iaan  bedestead  atirkeren  Haarmeba  bie  aar  Sebolter  Uanar. 
Anch  die  .N3<:i'1  lier  c  rkmukien  Seite  aiad  atlrkar  ganAlbt  md 
zcigL'n  eine  stürkerc  Lilogii&treifunir. 

In  einem  anderen  Falle  von  Parapirgie  durch  GoatpresiioB 
de«  Räckeaotark«  bei  eiaem  weiblichen  lodividanm  hat  ai«h  mit 
dar  Atrophl«  der  llnakeln  ein«  Verdickneg  der  Bant  und  ein 
•uffalkod  starker  Haarwachs  an  den  UntcrscheLktln  entwickelt. 

Zum  Schlüsse  erlaube  ich  mir  no'.b,  Herrn  Prof.  Dr.  Ley- 
den  fQr  seine  gijtige  U.ttergtillinDg  und  Hülfe  bei  dieser  &r> 
httt,  aowia  iienn  Dr.  Samnal  neioen  beraUchatca  Dank  au- 


ni.  Chirargisdie  Briefe 
«OB  dea 
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Dr.   Tli.  llillrolh, 
FrefeMOr  der  Chirurgie  in  Wien. 
(Fbrtaataaag.) 

Da  ich  später  doch  noch  drr  vprschiedenen  Verbände  bei 
den  Schuasrnictarcn  der  Extrimitätcn  Krwübnang  ihun  muss,  «o 
hcfnvga  ieh  atieh  für  Jelat,  Ibaaa  aar  aieina  WahmehBnngea 


über  die  verscbiodenen  Arten  «aa  Oipamhiadaa,  die  iah  hier 
und  dort  «ab,  nütsuthcilen.  ' 

Sa  giabt  fcanoi  efaiai  ▼«rbaad.  der  a»  wiMidlieh  viel  M«dt> 
flcAtionea  aalieaae,  wie  gerade  der  Gipsverband;  Up  Methode, 
wii>  sie  sich  an  meiner  Klinik,  oder  wenn  ich  das  siolzo  Wort 
schon  gebniucheii  darf,  in  meiner  8chulc  nach  nnd  naeh  aat- 
wickelt  hat,  kenneo  Sie  aoa  der  Diaaerlation  maiBeB  frih«Ma 
Aaaiateiitan,  dea  Herrn  Dr.  Ria  in  Zfirieh;  ea  aiod  dato  nar  ooeh 
die  Veränderonsen  hwututjckoinnieD,  welche  bei  AnwcDdung  der 
SaspensioQ  nouiwcndir;  »ind,  und  bald  so,  bald  so  aasgefühit 
werden  könmu,  je  uuch  dem  Material,  das  man  aar  Oiepoeitioa 
bat}  weaentlich  Meaea  liegitaneb  in  deraogananatea  Wataon  'eebea 
Sebiene  für  Eniegeleakreaeediniea  nioht,  nnd  wann  ieb  alle  die 
klüin<  n  Erfind!inc;<'r\  immer  vcröfTtnilichpn  wollte,  die  geJvgent- 
licb  des  einen  oder  noderen  Kultes  bald  von  einem  meiner 
stenten,  bald  von  mir  gemacht  werden,  so  bitten  schon 
von  Abhandinngen  etacheinea  mnaaen;  wir  aind  über  die  Zeit 
hinaus,  wo  naa  in  dergteteben  einen  Fottacbrltt  der  ebirurgisehcn 
Wissenschaft  erkannte.  Thi  5\th  ..Uer  doch  im  Lauf  der  .labre 
durch  immer  neae  Erfahrungen  mancherlei  Meoea  in  Betreff  der 
Taehalk  dea  Teilwade«  aqgafalaft,  and  aaaaaidaai  die  ftiber  «r» 
wäbnte  Dissertation  wenig  iMkaoat,  jedenfalls  pract{<!rh  la  we- 
nig beachtet  ist,  BO  bab«  1^  efaun  Biainer  Herren  Asaisteoten 
angeregt,  d«B  OegeaaMad  «iaml  wiadar  aaai&brliehar  aa  ba- 
bandela. 

Oaber  awaierlai  Dtoga  will  leb  Ibaan  jedoeh  bJer  beriehten, 

dir,  wenn  nuch  nicht  neu,  mir  dnch  in  ihrer  principiellcn  Darob- 
lübrunj;  noch  nicht  lur  Beubacbtung  gekommen  waren,  nämlich 
über  die  Gipsrerbündo  ohne  alle  Unterlage,  und  übor  die  Behand- 
lang der  Fenelerränder  aaa  ächnla  dee  Verbandea  vor  dem 
Wnndeecret 

ist  ictioii  fifl,  niui  iwfir  vnn  Cbiruri^en  von  Fach  crnpfnb- 
li  ii  wurden,  bemi  Aijlt'i;>  i!  do.i  GijisTi  rbttudi  ä  i  ulwi  der  gar  uicbta 
tinlt  tzalegen,  oder  nur  l  iiic  dünne  Lage  Flanellbinden;  als  Vortag 
dieeer  Metbodo  wurde  betont,  daaa  bei  Abacbwellnng  der  £xtreni- 
tit  dieeelbe  keinen  ao  gronen  Spielraum  im  Verband  habe,  als  weDo 

viel  Watte  beim  Verbund  unti  t>;.  l.  r<t  «ei,  diu  bnid  ganz  corti[irifairt 
werde;  femer  sei  der  Verbnnd  leichter,  eleganter  herzustellen, 
nnd  wenn  dünner,  nach  leirbter  mit  der  Sebeere  wieder  abanneh- 
■en.  Ob  die  Extremität  zuvor  mit  Oel  beetricben  werden  nnd 
die  Giptbmden  direet  aufgelegt  werden  anllen.  oder  ob  es  zweck- 
mässiger sei,  eine  Flunellbitide  unteriulegen,  um  dag  Kinkleben 
der  Haare  in  den  Verband  sa  vermeiden,  darüber  ist  von  den 
Mrietea  an  Onnaten  letatcter  Ifetbode  entaebieden,  weil  daa  Oel 
unter  dem  Verband  nicht  selten  ranzig  wird,  und  dann  starkes 
Jucken  und  Uctcme  erzeugt.  Die  Anhängor  dieser  Methode, 
den  Gipsverband  ohne  nlle  Wattamateiiagn  aa  appUtiraa,  pfl«» 
gen  aich  in  der  Begel  entweder  gar  aidt  «ngegipalar  batm- 
wollener  Bindea,  oder  «aeh  aar  aehr  aehwaeh  darobpnlTCrtar 
Binden  zu  bedienen,  und  darvber  daBB  Qlpabrel  ia  aiebt  an 
dicker  Lage  lu  streichen. 

Daaweiblbaik  bt  «a,  dass  gut  angelegte  Verbände  dieser  Art 
äusserst  elegant  aaBaehen;  ai«  nmgeben  die  £ztreaütät  wie  ein 
eng  anliegende«  Trieot;  Bie  können  ao  aebSn  formirt  aein,  daaa 
sie  jede  feinere  Form  dos  Kni'.n,  der  Knöchel  und  der  Feraa 
aal«  genaueste  wiedeigeben,  ein  Oeweie,  dass  sie  wie  ein  Gypa- 
gaw  genau  anliegen,  nnd  tSm  VaeacUebnng  der  Fragnnate  ia 
einem  solchen  Verbände  nicht  möglieh  ist.  Doeb  die  Sebattensei- 
ten  solcher  Verbäjde  sind  leicht  «u  übersehen:  der  aufgetrngeno 
Gipsbrei  fällt  bei  mehrfachen  Transporten  und  Er<ichülternngen 
iu  SebalenBlückcn  ab,  was  nicht  möglich  ist,  wenn  man  gar  kei- 
oea  Qlpabrel  aswendet,  aoadeia  die  Biaden  aebr  diek  mit  Gipa 

bestreuen  Insst,  wie  ich  f-B  thnn  lasse.  Di«T  Wunden  qtirllcn  aus 
den  Fenstern  der  Verbuudu  sehr  stark  hervor;  die«  bat  mir  im- 
aiaaB  fiitalaa  Biadrank  saaMchL  Ob  bat  dioBer  Tcrbaad- 
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methode  jstJi  ScfiwpÜung  oboe  Gefahr  für  di*-  Circula'inn  in  den 
Exlremitütcn  vürbiadert  wird,  oder  besser  gckugl,  ub  di«  Bebiii- 
dervng  der  Schwellung  dnreb  einen  «olcbeB  Verbaad  nicht  gele- 
gaMlidi  dMEaUteboag  d«r  Ougrin  bcgömtiKca  aolltat  darüber 
noehta  feb  aDpaitmicbe  UithaO«  hören.  Ich  baba  daräbar  aa 
Wanig  Erf&hrangcn  lammeln  können,  dcno  wo  ich  sah,  dasa  bei 
■olebeo  V«f  bänden  Oodem  de«  Faues  besund,  oder  wo  die  Wunde 
Mark  am  4«o  Fautcn  daa  Verbandes  hervorqaoll,  da  lieM  ich 
ibn  sofort  eaifeniM  aai  «VMlala  ihn  dorchataun  aadeiaik  Jader 
Chirurg  wird  mir  daraaf  eTwidam,  daia  «a  aieh  für  jeden  Ver- 
bund uuli-T  »olcbi^n  I  niständi-n  v<ii)  siMbst  verstehe,  daas  er  ent- 
fernt ward«.  Ja  wobll  doch  wenn  nun  der  Verwundete  damit 
anf  der  Baiaa  IM,  ud  fialMebt  «nt  «Mh  Mbran  Tagen  wieder 
Ton  einem  Arzt  genauer  »ngeseben  wird,  vie  dann?  Gangrän, 
welche  durch  Druck  eatstebt,  kann  aicb  gans  ohne  Schmerzen 
aiwbildeo;  die  Verwand«»teu  Terweigam  aa  nicht  sAmn  auf  eine 
•ehr  eniaehiadane  Weiie,  aieh  «nierwega  verbinden  an  laaaen, 
weO  lie  lirehten,  man  kSonla  aia  inTfiekbehallan}  ria  woiha  an- 
weilen  auf  jeden  Fall,  wcon  auch  manchriinl  mit  den  bi'ftig«tcn 
tjcfamerzcn,  ihrer  Heimath  möglichn  nahe  kommen.  Ich  habe 
nur  einen  Fall  gesehen,  in  welchem  mir  der  Verdacht  kam,  daas 
dar  Verband  die  Schuld  der  Qangrän  daa  Annea  getracea  haben 
käanM:  ea  war  ^ne  Sdnaafraetnr  des  Imken  Obenrma;  der 
Arm  lag  bis  über  die  Scbultur  hiaaul  im  Gypsverbaad,  dit<  lUnd 
war  ödematös  kalt  nnd  gelübllos,  der  sehr  aag  anliegende  in  dur 
Aahadbohla  anraa  ainscbneidende  Verband  wurde  entfernt;  Hand, 
Vorderarm  war  am  folgenden  Tage  ganKriin'is,  doeh  diaOaogrän 
schritt  noch  fort,  erat  naeb  mehren  iu^  :>  war  ein  Stfllatand, 
liuc  liff^rcuzuD)»  der  Gangrün  dicht  an  dt-r  Si  Imiii  i'  doutlicb;  die. 
iüxartieaiation  wurde  dann  von  mir  gemacht,  und  i'aticnl  ist  ge- 
■eaan.  80  aabr  ea  den  Aaaehaia  hatte,  daaa  hier  dia  Oangran 
durch  den  Druck  des  Verbandes  entstanden  war,  so  wäre  es  doch 
Vermeasenbeit  Ton  mir,  dies  positiv  behuapten  su  wollen,  denn 
ich  fauttv  koinc  Zeit  an  dem  guiigränöi«n  Arm  lu  jener  Zeit  eine 
Untaraiacbaog  nbar  den  Zustand  der  Gelaasa  au  machen  {  ich 
weiM  siebt,  ob  die  A.  brachlalla  nnd  pmfbnda  nieht  etwa  aer* 
BchoBscn  waren;  möglicf -r  .v  i  -st-  wurt-u  die  Vorbnitui^Hi  tl  r  V..t- 
letiuog  der  Art,  das»  niioli  orme  irgend  einen  Verband  (iaiigrüo 
hätte  eintreten  müssen.  Ich  kann  Ibucn  meine  Aver-iion  gegen 
dieae  Metbode  der  GipsTerbäade  bei  nffSsner  Fraetar,  annai  in 
derKriegscbirargie,  nebt  verbaUen;  Tiellelcbt  ist  ila  übeitriebaii, 
ich  gesteba  la,  dus«  mi-'m  Vorunbeil  nithl  l.'  ijü.^.  ii[i  )>i-gründet 
sein  mag;  jedenfalls  möchte  ich  nicht  die  Verantwortung  überneh- 
MBi  diese  Methode  als  die  erste  nnd  beste  an  lehraDt  derOeibte 
mag  auch  damit  Cutfg  Weidas^  doeh  ein  fehlerbafios  Anlegen  des 
Verbandes,  ein  n  itarikaa  Anilebeo  dar  Binden  räclit  sich  dabei  in 
besondai<i  K'  f-'tifl'cbfir  Weis«,  nnd  iriill  der  Arzt  bei  nachfolgen- 
der aaasergewöbnlicber  Scbweilung  nicht  den  richtigen  Moment  für 
daa  Abnebnea  daa  Verbandea,  an  wird  leider  der  Patient  dafür 
durch  den  Verlost  seines  Gliedes  bestraft.  Wa«  verliert  man  denm 
wenn  man  viel  Watte  unter  dem  Verband  augelegt  bat,  und  derselbe 
erwaiKaich  nach  9—12  Tagen  ala  viel  ra«dl|  man  hat  die  Mühe 
alsM  «weiten  Verbandea,  den  man  naa  mit  etwas  weniger  Watte 
anlegt,  nnd  sagegeben,  daaa  der  Weebsal  daa  Verbandea  in  dieser 
Zeit  für  dtu  Vcrwuiidt-tin  lucbl  uni^r-aehm  ist,  so  ist  doch  diu 
Sicberbuit  vur  eiuer  Gefahr,  die  eine  Extremität,  eventnell  auch 
das  Leben  dos  Patienten  bedreht,  dnmit  aidMr  vemieden,  auch 
für  den  ungeübten  jutgcs  Arat  leichter  so  vermeiden,  denn  bei 
vieler  Wattenrnriaga  ist  et  weil  weniger  gefährlich,  wenn  wirk- 
lieb  einige  BilidaUiMu«»  etwna  fsatar  nagemgaa  «ein  aoUtan,  als 
andere. 

Nneh  efai  Dmatnod  a|ieicbt  dafir,  dam  Ovavarhand  bei 
SebmafracCnren  eine  gehörige  Wattennterlago  za  geben:  es  kann 
■imlieb  anter  Umständen  aebr  wiefat^;  »ein,  «o  wissen,  ob  eine 
pioCnaaBitenac  n»  derWnnda  wm  einer  AubreHmg  der  Biianng 


in  diese  oder  jfno  Richtung  abhänjiR  ist.  Ist  der  Verband  nicht  gur 
zu  eng,  so  kann  man  durch  Kmführcu  der  Haud  unter  den  Verband, 
von  oben  oder  unten,  oder  aoa  einem  Fenster  her  einen  leicbtea 
Druck  bald  hier  bald  dmt  anwenden  nnd  sieh  so  leiaht  ibeiMap 
gen,  wie  es  ia  der  Tiefe  itebt  leb  lege  Tfel  OewIebC  auf  dieaae 
Punkt. 

Wenn  der  Verbaad  düun  ist  nnd  namentlich  nicht  an  viel 
ßinden  eatbilt,  ist  er  vielleicht  mit  der  Gipsscheere  leiditar  aof- 
zQschasidaa  ab  ein  dieker  Verband,  aaaüi  wenn  derselbe  viel 
Binden  enthütt  doch  daa  Anaseba^aa  dar  Fenster  mit  dem  Mes- 
ser ist  bei  einem  eij^  aülii  inenden  Verbund  oLue  Unterlage  recht 
schwierig,  weil  man  immer  Gefahr  läuft,  ia  die  Baut  eininscbBei- 
dent  doeb  will  lab  diaa  nieht  als  beanndara  wiefa^  betnaen,  dea« 
man  kann  am  Ende  auch  daa  lernen. 

Es  ist,  ich  weiss  nicht  von  wem,  angegeben,  die  Stellen  des 
Verbandes,  an  welchen  die  Fenster  ausgeschnitten  werden  sollen, 
dadurch  an  markirea,  daaa  auui  eine  halb  dnrehgaachaitteaa 
graasa  KartalM  auf  ^  Waade  laft,  welche  daaa  icbr  deaU 
licbeii  Var-iprung  des  Verbandes  zeigt;  der  Rath  schuitit  Tiui^i-rst 
praktisch,  doch  bat  er  sich  nicht  bewährt;  die  Verwundeten,  bei 
denen  ich  dies  dies  versuchte,  klagten  schrecklich  über  ächmer- 
aca,  so  laage  die  Karioflinl  1^  obgleich  ich  aatirlich  gerade  dmt 
die  Binden  keineawega  alark  angezogen  hatte}  ich  bin  daher 
aebt  rasch  wieder  su  der  gebräuchlichen  .Methode  aarädtgekehrt, 
durch  einen  Watte-  oder  Cbarpiebanscb  die  Wunde  an  aurkircn. 

Sie  wiaaen,  lieber  CoUagak  daia  leb  ein  groasea  Oawleht  dar- 
aaf  lege,  die  f eaatar  dar  Oi^fwbäada  eaaber  aintusiumen,  wie 
Sie  es  schon  vor  ttslen  Jahren  auf  meiner  Klinik  in  Zürich  a^ 
ben,   und  dann  durch  liiglicb   neu  einguli-gtu .  geleimte  Watte 
I  manchettaiurtig  su  umkränsea.    In  Maanbeim  sab  ich  eiaa 
I  andere  Maaiar,  dea  Verbaad  aa  achälaea,  die  mir  aicbt  ana- 
1  der  gefiel;  es  wurde  nämlich,  nachdem  das  Kenst>'r  rpicbücb  gross 
I  eingeschnitten  war,  der  Ranm  zwischen  Vt'rbimd  unJ  Haut  voil- 
;  ständig  mit  Walte  ausgofüllt,  die  zuvor  in  Collodium  getaucht 
wari  daräber  daa  Uanchette  von  I^nwand  in  Collodiam  ga* 
triabt,  die  sieh  theila  an  die  Haat,  tbeila  an  den  Veibaad  an- 
legte, auch  die  Umgebung  des  Fensters  wurde   mit  Collodium 
bestrichen.    Die  Verbände  blieben,   w<'nn  dies  Alles  recht  exoct 
gemacht  war,  »elbst  bei  reicbhcbrr  Secrelion  der  Wundea  mhr 
aanber-  Diese  Meihode^  die,  wenn  ich  nicht  irre,  von  Volkaaaa 
herräbrt,  aettt  f^llieb  varaaa,  dam  maa  äbar  giaaaa  Me^gaa 
guten  Ceiiii.M.iiunj^  zu  di^maiNB  biS,  wai  im  Fatda  aiahi  immer 

der  Fall  sein  durfte. 

Hebe  ersten  Gipaverbiode  in  Woiaaaabaijg  vraran  uehia  we> 
niger  als  schön,  weaa  de  nach  ihre  Soholdigkeic  thatent  doch  ich 
I  sah  dort  recht,  wie  Viel  doch  auf  guten  Oips  ankommt,  und 
[  konnte  es  da  erst  recht  begreifen,  dass  Cbirurgen,  welche  bei 
ihren  ersten  Versuchen  mit  achlecbtem  Gips  aibaiteien,  keine 
FMode  daiaa  hatten  t  ea  war  daa  erste  Md  ia  meinem  Laben, 
dass  mir  schlechter  Gips  in  die  Hände  kam.    Her  rnn  M  iurerti  in 
WeissenburgbezogeneersteGips  wiirsteinig  und  grau, doch  das  wäre 
daa  wenigste  gewesen;  er  wurde  aber  er»t  tiHch  24— 488tBadoaeiai- 
gaflnaaiaa  feat,  idbst  aachdem  wir  dem  Wasser  Alaaa  aaaettlea 
waa  sonst  die  Erslarrung  aebr  baaeblaanfgt.   Dieaca  langeaaw 
Krstiuren  i.  iM^    die  Conacquenz,  dnss  die  Fenster  oft  erst  r,:;<  fj 
lä  — 24  Stuuduu  eiiigescbnitteo  werden  konnten,  weil  früher  der 
gante  Verband  auseinanderbröekelte.  Die  Folge  davon  war  wie« 
der,  dass  dia  nbergdegla  Ghaipie  vial  la  Im||b  über  der  Wunde 
liegen  blieb,  und  der  Verband  von  dort  au  l>lntlg  gefärbt  wurde. 
.Nun   nuiS'<teri  wieder  die  Fenster  sehr  gross  getnacbl  werden, 
um  die  blutige  Watte  aosznaiebea  nnd  dureb  reine  su  erseuen, 
dann  mnsataa  die  acbmataigaa  Stellaa  oft  mit  Collodiam  bephueh 
I  und  dann  wieder  übergcgipst  werden,  um  den  Verband  aoch 
I  aussen  wieder  aaaber  tu  raachen  und  das  iafiUrirte  blut  ein- 
y  aagilMea,  aa  dBia  ea  kdaa  aaaa  Feachdgkeit  aaddiee,  iMk 
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fkolen  konnte.  Das  Alle«  bat  una  Anfang*  r'iel  Mähe  ge- 
Otaoht,  ood  id)  hnb«  meine  Herren  Assistenten  wacksr  damit 
gaplagl;  doch  wir  hatten  A>r.n  kein  ander««  TmltwuillMlllltl 
■ad  mdnlM  uns  bclfsn«  m  gat  e»  gtbao  woUla. 

El  iil  wo  ftUMratdeDtliebnD  Vorth*!!,  w«aa  mao  fral  filMr 
jed«  Verbanduttchtiik  disponirt,  ;n  jeder  geübt  ist;  denn  im  Ff Ido  ' 
mass  man  da»  Material  an  Schienen  nnd  Lagerongj-apparaten  i 
eben  nehmen,  wiu  man  es  bekommt,  oder,  wiu  mau  vs  «ich  ^ 
MlMlha  Immi,  Iah  Um  vor  AUmd  Sig«.  Hannw,  2Mig«,  Kir  | 
gal,  Bretter  Michaflbn,  tmd  da  haben  wir  am,  was  wir  braneh-  | 
ten,  larecbt  gexinimurt,  bis  es  dem  Zweck  enbiprach.  Vi>ii  di-ii  in 
den  Depots  Torhandenen  Schienen  waren  die  Drahtscbicnen  für 
4iia  BDtercn  and  oberen  Bxiremititen  die  am  Beiatea  l»aflcihba- 
MBt  tio  liecie«  mh  leiaii  MMiMtndar*  m4  smwMHbitfea  aod 
•o  ISr  die  teraehfadeawi  WH»  adapdtM.  Dock  amh  «isfache 
il"Ir>     iieiiverbioda  habe  iah  hier  md  da  gebraiaht,  aanui 
ÜD  Aotasg. 

Nach  «hdgan  SDchan  Auad  iah  ia  eiiiea  Blaanladeo  to  W«ia- 

aeobarg  Oarteomesser  nnd  BaaaMcheeren,  die  aom  Aufschneiden 
der  Gipsverbände  gana  got  braoehbar  waren,  wenn  sie  täglich 
gaichliffcn  wurden.  Sic  können  denken,  lieher  College,  dass  es 
«dr  ^"'*iflr  etwa«  liomiach  rorkam,  das«  ich  mieh  auf  oiiunal 
wieder  «m  alle  diaae  Lapalian  bekümara  muMa,  nit  denen  leh 
mich  als  l;lit:;-'n!ii'r  ('trifcs^or  schon  lang.:  nirl;  •;;r-'hr  hefuast 
hüte;  doch  als  ich  dann  Alien  eo  leidlich  in  Ord:iurj^  hatte, 
mir  ich  ordentlich  stclx  darauf,  wie  ein  Junger  L>ocl<  r,  der  zum 
«raten  Mal  in  aeioem  Leben  chinugieehe  Kranke  eraadtafi  aelbei- 
•llndig  sn  behandala  bokoadnen  bat. 

Dau  ich  in  U^Lretl'  des  Ulaubcns  an  die  wunderthätige  Car- 
boliinte^  das  hypermungansaare  Kali  und  ähnliche  Zauberwässer 
ein  eitaeUUcher  Haida  bin«  wiaaea  Sie  ecbon.  leb  braaebe  am 
liebMcB  keiaee,  aoadem  lata«  die  Woadaecrete  elTea  in  ehe  Sahale  ! 
nbtlirf srn.  Iji'id<jr  ^zvht  diis  im  viijh'ii  Si.-Ilcii  des  Körpers  gar 
Btcbt,  an  andcrca  ist  es  schwielig  aosiuführeu:  bis  ich  Alles  au 
BaapeaiioaM  nd  Untariagsadiianea  fettig  hatte,  nraaM«  ich 
Verbandwäascr  braachen.  Da  nahm  ich,  was  ich  in  den  Apo- 
theken Torfuud;  CnrboUäore  war  gar  nicht  da,  das  wenige  vor- 
bandeno  bypermungansanro  Kali,  das  übrigens  beim  Ueberfliesseu 
anf  den  Cipiverband  dteaeo  aebr  garalig  aobwarabraan  autcbt, 
war  bald  ▼atbranchl;  dann  warda  OreaanUSanng,  Chtoifcaildö- 
Bun^  Hl.  i  vv:i"it  r,  Ocle,  Alkohol,  Knmpberwetn  etc,  etc.  gebraucht, 
tpülur  dann  auch  Carbolsäure,  die  wir  Ton  Mannheim  erhielten; 
leb  fand  gar  keinen  Unterschied  im  VerbaUaa  dar  Waadaa  bei 
dam  einen  nnd  den  anderen  VerbandmiitaL 

Schon  lang*  aiti*  iah  an  Torarbeiten  so  einer  AiMt  aber 
antispptiscLe  liebandlang  der  Wunden  und  über  Fäoliiisa;  ein 
aicmlichcs  Material  dazu  ist  angchäud,  doch  der  Krieg  und  die 
lalinaberichte  für  1SG9  nad  M70kaaaen  air  daawischen,  aod  so 
liagaa  aMine  Unterenehnngco  OBWiarbeilet  da.  Icli  find»,  daaa 
naa  alle  die  vielen  nnd  jihrlidi  aeaea  Voraebläg*  roe  Waad- 
bebandlungsmethoden  viel  sn  wenig  auf  die  eigentlich  fundameo- 
lalen  Fragen  ober  die  Fänioiss,  ihre  Prodncte,  die  Mittel,  sie  in 
Oilwoag  HUnaetoeBi  oSa  aar  Vertracknong  übcnufuhren  etc.  ge- 
prüft bat,  ja  kanm  den  allerdiaga  aehwierigeo  Venach  gemacht 
hat,  die  wichtigsten  Fragnn  in  dieser  lUebtnng  so  fonnoliren  and 
aa  beantwort>.'n. 

Eia  hatten  wir  in  ciemlicber  Menge;  ioh  wende  ea  vorwie- 
gend  ab  sehnersstilleDd«*  MItial  bei  aeatao  BotaSndangen  an, 
mein  Glaube  an  seine  antiphlogistische  Wirkung  wird  immer  ge- 
rioger,  seine  anliaeptische  Wirkung  ist  auch  nicht  bcdentend,  xum 
Gefrieren  dürfen  wir  doch  die  wunden  Theila  nicht  komnen  las- 
M ,  kiwMa  ea  aaeh  dnveh  die  AfipUeaUfa»  «an  JUaUaaen  sieht. 
IH*  WirkMf  der  BiaUaami  geht  an  waalg  glaaahniiafg  ia  die 
IkCii  dia  Küta  um  dar  WaadabaitSnha  hiadait  die  ZwMtaoB 


in  der  Tiefe  nicht,  nnd  cbr-n  «o  w— %  di*  BoMTfliM  dar  dOlt 
gebildeten  scptuchen  Gifte. 

Ich  aoblieaae  hierarithhat*  dea  allgemeinen  Tiu  il  meiner  Be- 
^NMhtnagea  nad  faaga  im  siahatan  Briefe  an,  Iboen  aber  dia 
VarwaadnageB  nach  dea  daaalaeB  Rfirpertbeflea  an  bericbtea» 
wobei  ich  mich  aber  nur  an  dii-  von  mir  hinb.ichteien  Fälle 
hatten  und  meine  Erfolge  an  der  liand  der  vurliandeuen  iStatistik 
prüfen  werde.  Meine  Mittlieiinnguu  sind  ausführlicher  geworden, 
al*  ich  Aafaag*  im  Siaaa  hatten  iah  werde  mich  bemöhaiH  in  den 
noch  liiilgaadaa  BriaTaa  aar  daa  Wiehtlgat«  ■«  batähiaB. 
(Fortaetsnng  folglj 


If.  Bafcnte. 

PlSttlicber  Tod  ia  Folg*  fottgaaatsUr  hoher Doaaa  raa 

Cbloralbydrat 
llorris  eriihlt  folgenden  Falt  aaa  aaiaar  Fn»is,  dar  bamndaia 
interesaant  durch  daa  Krgeboiss  der  poatoMrtalca  Onteranehn^  iak 

Pran  N.,  im  Alter  tod  46  Jahren,  dtiin  Genuas  von  Spiritooeen 
ergeben,  Icidi-t  seit  Jahren  an  bjrsteri&cheu  Zuftlleo  nnd  hartniekiger 
Schlaflosigkeit.  8:*»  bekam  Ohbiraüiydrat  in  «teisender  Dosis,  nihm 
aber  hinter  dem  Kilclien  des  Arite:i  nu..:ii  jjrrMser«  Dosen,  d»  ihr  die 
Torordneten  nicht  genügten,  la  d«D  ietitea  'J  Tagen  ror  ihrem  Tode 
nahm  sie  im  Ganien  713  Gran,  in  den  lettt>-D  36  .Stunden  2ti0  Gr.  Ihr 
Tod  erfolgte  olötslicb,  nachdem  sie  vorher  Ober  Uebelkeit  geklagt. 

Bei  Mr  Seetion,  die  hundert  Staadea  aaeh  den  Tode  geaiacht 
werde,  atlgta  aleh  nicht  der  gerioest*  Oerach  vaa  Verweiang,  mtt 
Auaoahme  der  Luft,  die  aus  den  Lnagan  drang.  Daa  Oahira  war 
sehr  fri.ich  und  fest,  die  Puncta  sangaiaea  aehr  sparsam,  ia  den  Ven- 
trikeln keine  FlB<"tigl.eil.  Leiter  »ehr  vergrOsscrt  nnd  byperSmisch. 
II«n  bl.i«»,  die  \r!itri«el  l.j.^r,  in  den  Ynrh'.feii  dunkele«,  halb  ge- 
roaneoe><  Hlut  An  dt  oi  ganzen  Körper  zeigte  Kicb  keine  Spur  von 
Vervesunp.    Geruch  von  Ckloroforiu  war  nicht  lu  bemerken. 

Der  Chemiker,  mit  der  Anal)!.«  beauftragt,  berichtet  darüber 
folgandaa.  Obgiciab  mehr  als  6  Tage  »eit  dem  Tode  terfloman  aind, 
lUst  sieli  BocB  aieht  das  gerioKate  Zeichen  von  Veraesang  oder 
Obelcm  G  Tiich  ni'  hweiucn,  ohne  Zweifel  die  ^yirkang  des  Chloroforms 
auf  <iie  (n  .>.  ;.•'.  K  II  Tbeil  deü  Mageiiinhaltji  «urde  mit  Kali  caunti- 
cuin  behandelt  nn  i  liann  bei  IttO  Cir.  Fs'irh.  detilillirt,  nn:l  der  Dampf 
dunh  cLO''  rnl'i^.lui:«nde  (ilaarOhre  (;v!eiii-t  Kt  en, wickelte  sich 
CbliT  ii:iJ  C:iiiiir.>'a^!<ersto04Sure.  Eine  andere  i'ortion  wurde  mit 
einer  MLichuu^-  von  Suda  bei  IbO  Gr.  Fabrh.  im  Waü^eruade  deatilli.-t, 
und  diu  Dämpfe  in  Wasser  geleitet  Nach  wenieeo  Miouteo  scblugKn 
sich  Timfen  «on  OUoraCann  aaf  den  Boden  daaeelbaa  aiader.  Ba 
zeigte  anh  ala  rtlaea  CUoteforB.  —  Oer  Majrealnkalt  taigta  kaiaaa 
Qerach  nach  Chloroform,  erst  nachdem  Alkal-en  zugesetzt  wurdaa» 
war  er  banerklich.  In  der  Leber  fand  »ich  derselbe,  nicht  jei^och 
im  Batsan,  welebea  ctoslicb  blutleer  erschiea.  Biet  aad  Oahira 
wardaa  alebt  aaleiaa^  (Laacet,  lä.  Febr.  I8U) 

Transfusion. 

In  der  üitaaog  der  Hedieal  aociety  of  London  vom  äO.  Janaar  spricht 
Riahardaaa  Mar  Tianafnaina,  Br  ailgt mehrere  von  ihm  wrbsaeart* 
lestrameat«.  Das  Maaptgewieht  lagt  er  darauf,  daaa  kelae  Gewalt 

hei  der  Ein^t"''' '  •äla'''s  xoütteBbt  weide,  diber  er  alle  S^rittea 

verwirft  K.i  i.i  Ii  i  lirnk  der  Flö»!)i{;keit  durch  Erbeben  den  Ge- 
fasttes,  in  dem  Bich  das  Klüt  betin>let,  K'^^Qi^t  ^-^  nimmt  Blut  von 
jr.;i;;en  LSraraeni .  um  es  flOssis  zu  erhalten,  «end'  t  er  Külte  an;  ge- 
wisse A't  iiii  ii  :>etiürdern  das  KlQü^i^bleiüeni  K.  empSiebit  eine  Miacbung 
v<.n  rTM|>l.'ij  AmmoDiun  csuslicum  «oiutani  auf  eine  Unie  Wasser 
für  ein  i^asiXt  blut  Auch  i«t  er  der  Aosicbt,  dass  getrocknetes  aod 
wieder  in  Wnaaar  gelOeUe  Biet  aiek  aebr  gat  an  dem  obigen  Zwaeka  - 
eigene.  (Med.  Itmaa  and  Oatatte,  4.  Wr*  1S71.} 

Bromkallim  gegen  Uebelkeit,  herrorgernfen  dareh  daa 

Gebrauch  von  Opium  oder  Morphium, 
i         Bei  einer  Dara'-,  die  nai  h  der  l^lem-ti  n  1*  »le  .Morphium  an  Uebel- 
I  keit  und  Erbrcclieii  litt,  wandte  Dale  üromkalium  mit  ToUstiDdigem 
Erfolg  an.    Kr  ^ab  es  in  Dosen  von  0,6  mahlBMadliek  V*B  BadaraC 
Seite  wird  diese  üeobacbtuag  hesiAtigl. 

tAmetic.  Journ.  of  med.  Sdaecaik  Jan.  187L> 


V.  Verlutndiugeii  intlicher  GesellschiftM. 

Haf*laad*ache  OeselUcbaft. 

Sitzung  vom  ;!0.  December  1870. 
Es  wird  die  Witterunga-  und  K rankhaitaeeailKatlaB  fOB  Mitka 
November  bis  Milte  D«iemt)cr  festse.'.teMt 

Die  Herren  Geh  Rath  Dr.  KulenOerg  und  Dr.  LSweathal 
sind  als  ucu«  Ue^ällacbaft«- Mitglieder  aufgeoomnea  worden. 

Der  Vorsitiende  gcdnukt  mit  «bfeadao  Woftea  daa  ramteibaaaa 
üeb.  tutbee  Dr.  Krieger,  deaaaa  Aadaakaa  fM  daa  Aawaaandaa 
dank  ■fhahaa  aaa  ihiea  Sitiaa  gaahit  wird. 


I 


BiRUMn  ifcunaa«»  woaausoaun. 


• 


Herr  Dr.  L«nd«r  hSIt  den  aaf[4Ai4i|fiM  TertMC:  •AaiPniiM|> 

Dnt«rtcbeidDDg  nnd  R^crptirung  tob  Bamritiiiff  mi  OiomtiwiMeff*, 
und  demoDBlrirt  die  bttreffeadeo  Prip»nite.  Der  Vortrap  Ut,  wie 
Redofr  railtbeilt,  der*elt>e,  velcb<!n  er  vor  14  Tteen  id  der  Beilioer 
a<dieMi«ck«ii  OtMllaekaft  caMim  hat,  kM  mlio  udcrwvtlis  «er- 
alwtlieht  ««nteB. 

Sltiun^  \niii  27,  J;4nuar  1871. 

Ks  wird  die  \Vitteran^.t  -  und  KrankbeitMoostitation  tod  Mitiv 
DM«ab«r  1670  lad  Mitl*  Jaiwur  U7l  fMl«MMlt. 

Vrr  FMlatenna«  diiM«  BcricbW  Inttto  im  Venitnad«  «H  Mbr 
«breaden  Worten  d«a  kOriticb  Terütorbencn  RhrcDpriUidenten  darO*- 
■»nKbaft,  de«  Ueno  Geh,  Kilho»  v.  Horn,  gedacht,  und  die  Ad««- 
n^ndfn  xWh  lOiti  Amlonkiii  df'-iirllit-ii  von  iluf'ii  S.tn'n  rrhnljen. 

Uer  Schriftführer  .-.tattet  üoi'r  Hie  darch  lii'-  ^  > nM!  •nfüchtCO 
Sit/nnusberii'hte  »chi^n  bt'ta'uit  in-würdi-tie  Tbaii(;kf;l  lii-r  (ii'aelliichaft 
iin  .l;i:irf  IhTO  B«ticl.l  i.ii'l  ^  i  Ih' -^t  ii>'tis>-il>''ü  mit  den  Worten:  ,al>o 
au<:li  im  Terflotscoen,  ruhiger  «inüeniicbafllicbi'r  Korscbuog  oickt  gSn- 
aiütßm  KriM^abr*  hat  die  Uafalkod'ich«  Oeaalbehaft,  f/ttnm  ik- 
rta  altea  nmipien,  ihre  Sc buldiskeit  (elkH.* 

niernacb  folgt  d<<r  Beriebt  de»  Bibliothaltan  vaA  KininiB:  In 
Bttrtff  d«'s  journsicIrki'I.H  wir'l  auf  die  HovtabcnitnDg  T«r«iaMD ; 
«'s  cirrnlirfn  20  vtTNiOii.'dent»  Zoitscbriftsn, 

Der  Ka>Hi'rjl>:'Ht;ir,d  am  IviJl-  des  Ji.hruB  l&ilO  tiftru(;:  ll'.i;  Tl.lr. ; 
die  EinrahmcT  <!•  s  Jahre»  1870:  ^r.üTlilr,  rfie  Autgaüeo:  24&Tblr.; 
in  Cn^su  1(1.  lieii  /.II  Knd«  do»  Jahres  1^70:  IfjaThlr.  —  AJR  ScUoMe 
cl.?3  Jabres  läTO  halte  die  (ir.<iell.>ichaft  Gü  Mitglieder. 

Bei  dar  Ba«atoswahl  vr.  rdin  die  «orjUirigea  VoraUMdmllglia- 
iit,  jvdea  in  %tlnn  «h<>n  Ki>;eriiichafl,  eiDatimmiK  wieder  rwIMt, 
nod  die  Wahlen  von  d'^n  Ii. '.itffendoD  angeooraiiion.  Di*r  Vorstand 
besteht  alüo  für  dns  Jahr  1171  iti-n  fol|;eodea  ll«rr<>n:  (.leb.  Rath  I>r. 
Stflinthal,  V(ir>tit'iriiiir;  Hr  K  il  r  c  t  <"  n  h  » i  m  .  Secr«tir ;  Sanitltsrath 
l'r.  Calien,  Itilhiiith- Kar  un  1  KiHMrer;  l'rüf.  Dr.  S C b  U 1 1 1 c  n s l * i  n 
und  (üfr  an  üt.  I  i'<<n.  M.jIniiKwr:!!)!»  Dr.  Krifger  im  Oktcb' r 

1870  gewShllP)  Pii»aldüi  <  ut  Hr.  liavnth,  Beisitiet. 

Uerr  Frof.  Martin  bäit  den  angek&ndigteo  Vortrag:  .Ucber 
d«B  «of  aisaataa  Vsf  iniaaiiia»*  Mtekl  aalteD  koniat  w  b«ha- 
rcB  StlBdeo  Stcrililltt  ««r,  «eil  lamiaaio  pania  weicaii  n  aelmara- 
bafter  krampfhafter  ZiisaameDaieboDf;  dea  Seheid'^neingaDüg  uiiioOg- 
lieh  ist.  Diener  Zustand,  wetcfacr  j«Ut  nit  dem  Namen:  Va^iniftirius 
fceleet  wird,  !>t  tii.->it  miTSt  »on  Sim«,  wie  (iicser  ptaiibt,  beob- 
.i-httt  »ordin.  ^^liinn  Unnde  und  A.  t.  Siebold  diiitcn,  aller- 
dings in  oobi-.Htiiumter  Weisi»,  anf  dcnselbi'n  hin.  Rii'.<  ii  und  Ki- 
wi5i'h  dprcihi-n  im  Anfang«  il^'r  vierz-iüer  Jaiire  'nn  fuil-ii  mti  -x- 
cessiver  EmptindUcbkeit  de«  Scheidencingan^cs  und  krampfhafien  Zu- 
aBamcatieboBgaft  daa  Qoiiatriciiir  «UDai,  aaeb  iMebeB  ai«  Aigabao 
tvr  Henonc  dea  Debet*.  In  Rofilaad  baarbaite  John  Bnrna  air»«« 
Qagenstand ;  er  hielt  das  Leid<-Q  fSr  rine  NcurAlgio  de«  Nerr.  podrad. 
COOman.  und  »>rlilii<;  vor,  d  e^en  Nerv  zu  darcbecbneiden.  Simpton 
apracb  l>*fi'.^  ÜIhm  i.lialiihe  Krrin'^hrklpfllli»,  bei  wekhi^n  er  inw«'ilcn 
am  Scbeiiii'u. ■  :  ri^.'  Vi^;- talK.n.'n  etc.  Ueo'jai.hlet  ha;tt'.  NaehdiT 
»on  Burns  fuipluhl'.-rieii  >i4-ri«iuluri-hs«  hiieiduii^  --«"m  d.!.«  l  elit'l  oft 
wleders''l.'ehrt,  er  hStt  datier  die  Operation  nur  für  ein  palliati- 
Tes  Verfahren.  [Im  ungefähr  dieselbe  Zeit  war  Sims  der  «rate  FatI 
Torgekommrn.  Ks  war  ihm  «l«aa  gam  Manea,  ud  er  crtand  fllr  dea 
SjfmptomencoiDplex.  nach  Aoalogia  der  Avadiiicka  Blepharismn«  vad 
Laryogisniu:«,  die  Dr<ei.bnun^:  Vagindmaa.  Sim«  rieth,  3  einige 
Solilaoge  tief«  Srliiiiiii>  in  dm  hinter«  Wand  de«  S>-heideneing.tn(;es, 
n  beiden  iS^itea  der  Mitl?lliaii>  rlerHelben,  m  m.ichcn,  beide  Schnitte 
wie  ein  Y  in  eiuen  ru-aracicninul.  n  z.i  lassen  and  diesen  oaeh  dem 
Damm  hin  lu  »erläutern.  Die  der  Operalioo  fo!^'»n<1e  Na  l  lse- 
handlun;;  süllte  Im  Dila'.lren  mit  elriem  bi  -'Oi  ■Ir-ra  zu  die>r.ni  /..•.••Lr 
eoDstruirten  Sp«euluni  bestehen.  Uichon  und  Dcbout  iu  l'ari.% 
ObKrehill  io  DaUia,  aabmea  aieb  d«e  Vagiui«nu  beaaadaia  aa. 
8c*Droni  trat  Sim»  eBteRf;<>N  tind  erfclSrt,  er  kenne  daa  Leiden, 
habe  nie  «(lerirt,  fon  '  rii  ^L-selbe  immer  in  nii!dr>r  \Vei,e  n^it  Sitz- 
bädern, Touehiren,  i',  i'.  u  v,/n  Sp^cBÜs  beKeili;:!.  Courty  hat  in 
ffinein  l.ehrbiieiie  am  ii  (l.-n  Vnjii  «niiii  abpehnodelt  und  «III  den- 
helb-:"!!  fip^xaiii,  »i«  e<  Kecaiiiifr  f ir  die  Ki>9nren  vorse.ichUjjen, 
(lureh  ILinni-sen  mit  dem  I'"iii^'i  r  l.n".eiti;''D.  .1.  Oai'l.irri  Thomas 
10  New-Vork  stellt-'  Allei  /ii.arMi  'ii,  v.:;<.  i'.l...  r  ■Iii  -..»  i; rank lieit  •- 
schrieben  worden  welche  h»d  West,  UctquersI,  Nunat,  Veit 
nnd  AadarcB  gar  nicht  crwSbnt  wird.  —  Herr  Martin  «ab  ISSt  den 
erttan  Fktl  bei  der  eeit  S  Jabran  verhelrmtheten  Pran  eine«  Bnm- 
tea,  welcher  als  Oarpon  Tripper  gehabt  nnd  «Shrer.ii  Miner  Ehe  tor 
jedem  Coitae  die  Clitoria  t;ereist  halte.  Der  »^cheidcnein|;aDg  war 
bei  dieser  Frau  noeh  lUiht  fenüir  erweitert,  <\:\^  Uvirien  nur  theil- 
wei»«  «errisfen,  ilie  l."'iii-'ii  :ili|i|i -u  wun  n  ^i-iir  gerutiK-t,  du? 

rapill«  »fark  ontwiekeit,  «»  bestand  perioger  l'luor  nltiii».  Ks  »nr- 
i|.-n  SitrhUder  mit  Weiieiikleie,  KinKpritzuD^en  von  Leiatairunahko- 
rhuDg  und  Bleiwatter,  ilob«  rerordoet.  Der  Btiiithlaf  «ar  während 
dar  Knr  raibataa.  Bald  war  die  BiapfladUehltcit  gwii^r  jaweideii, 
M  daa»  Herr  Martin  den  Tfai^r  elarabren  kengta.  vaa  aittbidam 
werde  Rpllter  Alaun  tnsefDgl.  Die  Fraa  ist  ichUeMlicb  peaeeen  nnd 
kat  Kinder  ;;ebrjreii.  47  dem  Ihnliehn  KiUie  bat  splter  lietr  Mar- 
tin behandelt.  l',r  «ehilileit  das  K  rn  n  k  bei  tsbi  I  d  in  folgender 
Weis«:  die  ItvptT.'iHihe'-.'^  d.-'i  Sehe ideneinpange»  ist  tebr  beiir\i;i  riii, 
waan  die  Praben  einige  Wochen  verbeirathet  liod,  ist  die  iMDpfiod- 
Sehktil  ao  ctattagtn»  dau  Mbon  dla  Anaihamg  dt*  Huma  tia  fi 


ebenso  gafliehtat  and  kOnaen  nnr  In  OhlororomnarcoM  rorgenov 

meo  werden.  Narh  dem  Cbloroformiren  erhwindet  der  Krampf  dea 
Conelrict  renn.  —  Zaweilea  sind  noeb  Complicationen  rorbandea, 
wie:  Krosionen  am  Muttermund,  Papillarwuchernngen ,  Ante-,  Retro- 
(!' \.uiii-a  iiriil  Vit.  •i.en.  —  Der  Hefuüd  der  äussereu  (>  ci  nitalien  , 
»eleher  verMliieden  ari°e!;eben  wird,  iitt  liaeh  Herrn  M.irtiD  also: 
Die  Papillen  in  der  Ko*»a  navicolaris  sind  sehr  stark  entwickelt,  bil- 
deo  Dicht  seilen  Uuebeobeiten  nad  UerToira^UDgen  bis  zur  Uifiaaa 
«ine«  StaeknadelkopCM»  wakiM  aeboa  bei  leiacaler  Berübranc  aebr 
empfindlidi  aind.  An«  aa  dar  Aaaaantteba  daa  Hymen,  daa  oft 
anr  elagaiiaaaa  ist,  beaooders  aa  dessen  oberem  Rande  sind  stark 
eatwickalta  Pkpillea,  so  das»  das  H^men  wie  nach  ausMii  niage» 
sehtsgeo  aoasieht.  Zuweilen  aiad  aacb  Graanlationen  in  der  Uara- 
rchre.  syphilitische  OcM-bwdi«  1«  dar  feiaa Bavleninila,  Ibaavaa  den 

Mastdarmes  rorbanden. 

Nach  Martin  iit  al«o  ein  Örtliches  Loi<Ien  voriianilen  nnd  die 

Krankheit  ist  keine  reine  Neuralgie.  Auch  erscheint  ihm  der  Name 
VafiaiMna  nnaiaoBd,  «aü  die  Kmalibeil  ja  f er  der  Sobeide  aÜM. 
Zwar  lit  der  Ooaatriet  caaa.  in  «tbdbtar  lliltigkalt,  jedoch  aar  aa» 

eiimirir,  wenn  dl»  senaiblen  Fasern  gereizt  werden,  und  diese  Rai- 
tun;;  i.it  bedinge  dnrcb  Bjperlsibesie  der  Nerfenendignngen  in  der 
lia.it.    .'^rbeide  und  lonenflicbe  dea  Uymen  sind  nicht  abnorm  em- 

t)fiinllnh- 

Diir^h  die  uiipa-Hende  lieieichnniip  sind  atirh  »chon  Ver»echse- 
lunjen  vorgekommen,  2  B.  mit  einer  krin  pl  iiiften  Zosammenziehnng 
dea  ikbeidungiuodes,  datcli  wclclte  der  dabin  ergoMene  üaj&on  so- 
fort wieder  anafeeteiaea  wird.  Tboaaa  will  die  Onteraeheidaag 
claea  Idlopatblacbaa  nad  eines  armptoniatiselien  nad  cooiacntiTan  Va- 
ginisnua  sarOaitangbfingefl.  II  Martin  kann  nicht  beistimmen  nnd 
will  die  Kntalcheit  als  lly perlstbesie  des  Scbeidenei ngangea 
Uiii'icbc.  t  wi<'--n.  —  In  H' Ir-  IT  der  Aetinlosle  hprr.«iebt  Veruchie- 
(li  iihi  it  1I  ■!  .'i'i'i'ii-i  .  I  :i.  I'ii-  Kraiiklieii  lionimt  vcrwiepeiid  in  den 
(lüeennrjnleii  iiulu-ieii  tilinden  »or.  Herr  Martin  ^all  keinen  Kall 
)n  ^>'lner  Klinik.  Die  Erregbarkeit  wird  durcli  tiiie  (;e«inse  Art  der 
Er^icbong  gesteigert,  JedcH-h  wenn  dies  allem  daa  Leiden  crk&t«, 
■taate  diiaellie  fiel  hiatiser  »ein. 

Biae  baaeadire  Disponition  plaobt  H.  Martin  la  evraafgegaogeoer 
Scrophulose,  vno  welcher  bisweilen  bei  den  Kranken  noch  Reste  vor- 
handen »ind.  Ala  OeleKenheiteuriiaehen  hat  man  Geschlecbt-iiiehwä- 
che  deji  Khemannes  anl^efUhrt,  <io  dass  derselbe  nicht  im  Stand« 
«€i,  das  llyi>i''n  ru  durelitiobren ;  oder  der  Uaun  sollte  im  senchlerbt- 
lirlien  li:ntai>Ki  un:;i-n!,;  hein.  Herr  Martin  fand  i.m:;ek«hrt,  dass 
die  M;intir  r  d.::r  bl'lr^  ff-Miden  Lrniiken  Fraue.-i  vor  liirf  r  ^  erheiratbunK 
häDbf:  Tripper,  Schanker  etc.  gehabt  batten;  die  Miooer  Utteo  bei 
ihrer  Verbeiiatbaas  seiet  noch  aa  lariagee  Uebeneataa  frtbcier  Ktaalt- 
liatiea,  iMsoadera  aa  gewiiaen,  wean  aach  nnr  gaat  nabcdeateadaii 
Abaonderuagen  ana  der  Itarnrühre.  Diese  Affertionen  der  Mlnner 
hSlt  Herr  Uartia  für  sehr  wiciitige  Eatstebunjisiirüae'ben  des  soge- 
nannten Vaj^iniftmnu.  (iejen  di.>  Ansü-b'.  fli-<  .^  huSibe  der  Ehe* 
iiiSne-er  die  Si'l.r.lii  :in  drin  LerL-n  tr;^.|  ,  .  .  .  :i  itu-  Kille,  in  wel- 
chen Krauen  aii-.-:i  na.  ii  vol!:»tiii,iliK  Ti-inr<.eiii'ni  Hymen,  ja  nach  Ent- 
biDdun::>.n,  ll_vii.  rii-tlie.-ie  jezei^t  l.al»r-ti. 

Der  Vortragende  ^l,iut>t  aUo,  dais  der  lüankhcit  ein  gewiiaer 
speoifiaebef  aataBndlicber  Praeeaa  an  Graade  Heia.  —  Dia 
Diagnoaa  tat  bei  «orgAltifer  OaleraBehant  lelebt  ra  eteUen.  Die 
tieferen  entiQndlieheii  Proiasae  mflaaea  voa  den  leichteren  Bit  Va^ 
DismuA  verbundenen  nntFrichieden  werden.  D.is  nicht  peHorirte 
starke  Ih  m^'i  braucht  nicht  immer  abnorm  empfindlich  tn  !i»in.  Die 
K'jl;;efj5iande  der  krankhaften  Kr.iebeinoiiren  können  aljer  fal.+oh 
':  ji-.l.-i,:i-i  uer<ieii.  Die  fro^nose  ist  vürsii-btis  zu  Ht.-ll.-rj.  Der  Zj- 
>-':iii  1  1-t  .'fin  sehr  ernster.    K?  können  du*  luan»   l'.iii;      n  Kr-":kei- 

Innogco  von  Seiten  des  Nerrensvstema  folgen.  Dr.  Arndt  in  <'i:v  {f 
wald  bat  aaebgewlsacn,  daaa 'Vagiaiiaiaaa  der  Aas^angspnnkt  for 
maaehe  Oeistaakrankheiten  iat,  and  letttere  doreh  Heilung  des  Vagi- 
nlsmns  besoitiRt  werden.  —  In  Betreff  derTberapie  dteh^n  nich  die 
'  M<innni:en  rebr  ent(;i:>;en.  Manche  halten  Incisionen  für  nnerUaslieh; 
'■  diepe  a.-i  sieh  l-ev»  rk.  11  ahfr  iiji  h  Martin  riielit  dnl  Ili-ilun;:.  Weni- 
ni;_ir  de  (iji.'r -.1  !■  .lii-h  a'-  (i  ■">  na'l  f.il,.'ii'lr  Kii.ie;'LH  r  »<in  f-peculi» 
briBik-en  den  Ert'ols.  ilerr  Martin  planbt,  das-  allel'illle  diire.-i  cnt- 
«prectiendc  rationell«  Beliandlans  schCilt  nfr<len  können  Ist  die 
gräastq  fifflpfindlicbkeit  erst  gebuben,  so  kauo  luao  im  Itade  Bade* 
•peeala  eialagaa  laaaea  ete.  Iat  die  ibliehe  Stdrnas  bcaeitick,  ao 
wird  eneb  Ooeceptfoa  riatretrn. 

Herr  Eulenbor«;  bemerkt,  da<t8  bei  den  von  ibtn  b«oi>arbtetHI 
Fällea  dia  Sccileiiuhaiit  fa«t  immer  entzQndet  war,  und  das»  die  be- 
treffei.den  K.t.»  m'Uiner  meist  frDher  an  secündärer  Syphilis  selltten 
hatten.  Et  l  eii'  bi.  i  über  einen  Kall,  in  welchem  wibrend  der  .Srhwan- 
Kcrscbaft,  und  nur  »ihrend  diener,  jede  Colialiitalion  für  die  Krau 
nit  •  i;ceiitiiver     hm<rzhafii?keit  beglciti-t  ^•;w  e.sen  sei. 

Auf  die  Flage  des  Herrn  Steiotbal,  ob  Icttterw.'ihnte  Kran 
wibraad  dar  SahimiBaiaalwft  Melwn  W  tteieteekraakbeit  oder  an»- 
aar  den  ganaaatea  aoeb  aadera  kraakhrfte  Sensatioaea  geseigt  bab^ 
erwidert  Herr  Bnleaberg,  data  dica  aicbt  der  Fall  gewesen  aei. 

Herr  Fflralenbelm:  Kit  der  «M  Herrn  Martin  fflr  die  Ent- 
stehung des  Va°lai<>mus  betonten  gronien  Wichtigkeit  gani  frerini-er 
Al'.-<':idi-r-.irigen  am  der  mS;.iiii'ben  ilarnrOhre  ist  «in  ncu-T  (;-i.:jd 
gegeben,  der  Krlorachnng  nnd  Ueseitigang  der  diesen  Absonderongen 
an  OroDda  Basndan  AfftoUpaen  alia  AafMifcMkait  aiiaawMdia. 
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la  Ctfelg»  VM  SfpUH«  ktaMü  alMiigi  AoiABm«  u»  dtr  Van- 

i<tbr«  aoftrctoo,  diese  «ind  ab«r  Terbilioiatmtsüig  sehr  »elteo,  und 
viel  bla6gcr  licbt  man  Rcringe  gelübrlicbe  Absonderungen,  welche 
otcbt  Bj'philititcfavn,  tatin  dem  Muten  Tripper  f»!'riiiii'n  <.'iironi.<<-hi>n 
EaoOaijunpea  und  Granulation«»  der  ll«riiri)hri  i  li  -inihaut  ihr  Knt- 
»Cebco  Terdaokea.  In  Betreff  d»'r  Ansti^i  kiiii;.»i:i;iiKkeit  dva  <ju  pe- 
rinpin  Sitcrets  verweist  Kfi  r«  t€n  h«  i  m  benondürs  auf  di"  vonTliirv 
ui  ileuDcben  aogeauUten  Expcnmeote;  aucb  bebt  er  di«  Wicbtigkeit 
4m  BodMtaM  tßoi»  Ar  4m  fiehlin  Mmdlut  ümw  AAMtionen 
kwvor.  taßUk  4«atat  «r  anf  dit  MüvfcaMmrfkM  BMkMlifea 
Folgrn  hin,  «elcbe  aas  Hypertatbeai«  des  SoheidaoeiogaDgca  iBr 
dea  EbemaDQ  eutspriDgen.  Kr  kenne  einig«  Fille,  in  welchen 
Mlnniv,  w-Uhe  vor  cl'>r  Ehe  krlftis;  pcitint  üt  wcin'n  wien,  durch 
den  Ya;iiiMi:iui  ihror  KriPPD,  vvt  ja  »ach  j ::it  i  r^liirlidi  sei,  w«- 
Digttt<>iM  ''Orbbei^ebtad  vollstindi|  iatp^Unt  gevordeo,  so  das«  sie 
nach  voller  OaMMMg  4u  Hhhi  iddit  im  Stndt  «mi,  ' 
aBaiaOlMB. 

Hm*  LftrUt«!  hUt  to  ViciilmM  ntbr  fBr  üa» 
AfMi4W.   HtihiiMiM  tataa  aooh  ssf  pa^eUaeben  Wag«  tebMi  «r- 

fotf/t.  FBr  sein«  ÄDticht  «precb«  auch  «in  (rBher  ireendwo  publicir- 
tcr  Fall,  io  welchem  Vaginivnu«  als  Folg«  einer  intoxication  mit 
Blei  aufgetreten  »ei.  Diu  Ton  FQrttenbeim  ürHälintfU  KQoltwir- 
kuugen  auf  den  Mann  scfal&^t  rr  bocb  an. 

Nach  di<'»i'r  Disrussion  wird  iitT-h  d  «•  in  Berlin  hijrnscbfndiJ 
DipbthiTitisfur.'ht  karj  Li>]:ifjiii:T.  —  l^-iJIn'h  «ird  beHrhlussei),  d»ji 
dMsJibriEe  ätiltuojsafett  der  eiKcothünilicbca  ^itT«rbA!tai«ae  wegen 
«MH  L  rwMT  Mf  ttoa  afdUar«  Zeit  tu  varlffnu 


VI.  TigfHgcMhicIlHci« 


Berlin.  Prof.  Nannyn  in  Durpat  bat  liMa  Euf  als  Hr<>ft-»!tor 
der  madiciniacbeB  Klinik  nach  Ürrn  frhaltSD  ond  ao^ennmmen. 

—  Unaerm  Land^nmun  Dr  R.  I,u-br«ii.'b  itt  ountnt'hr  dia  Profeuur 
fBr  OpbtbaJinolugie  au  ÜL  Tbonaa  •  Ho*pitai  in  U>ndon ,  worllber 
wir  baraito  te  ll«.U.  4  Wocbaateki.  bwiebtetta,  defioiü*  Abtrtragw 
w«idM> 

—  T«B  n.  Ma  SS.  Min  wardea  548  Todetfilla  fanaldet 
DuBitor  Warna  laaboaondera  veranlaast  darcb  TodtgalMit  17.  L«- 

bensDchwlcbe  Daeh  der  Geburt  Ib,  Verwaadang  im  Kriege  I,  Wo- 
.■heuta'tt.'ieb.r  &,  Pocken  35,  Scharlach  1,  Ma»era  1,  KeDililiUi(t«n  Ij, 
Tr  i  rh  i  n  1^  0  k  ran  kheit  'J,  ga«tn9"-h-BerTö»e«  Fieber  und  Typhus  7, 
k.aurrt]:i.i^i  he»  Fi.<[>i-T  3,  liütiilauf ZfÜRrvT ■••j*- Vtrhrirlunf;  1,  Liuri'h- 
fsU  und  Brecbiiurcbfali  der  Kinder  Iii,  Oebirneottbndung  41,  Dipb- 
tberitisebe  brftaa«  S,  hkntisa  JMkwia  1,  Maadaib ifana  1,  LalUAbrao- 
•aUBDdung  S9>  BataBadang  daa  BrutlMta  ud  dar  La^s  83,  Uatar- 
iaibaaDlataadaDg  7,  IlaU-  und  Lopgen»cbvind.iiacbt  83,  Kinnbacken- 
kaapf  &.  Bklampsie  der  Kinder  '4i,  Scbla^flass  'iü,  Abiehrnug  3t>. 

London.  (Tod  darcb  Chloroform.)  Im  Irit,T?-«sB  der  St.i- 
tislik  dir  Uefibrlichkeit  der  Clilorofnrmiolialalliiii  t!.^  .--i  »:r  fulseti- 
dL-ii  Kall  aus  der  Lancet,  'i.!  Dec.  Ia70,  mit.  Uct  lUitfi.i,  «in  ro- 
buster Mann  Ton  28  Jahr-jn,  wurde  au  Fistnia  ani  operirt.  Die 
Üperattoa  daaerte  bOcbsUuB  9  MiontcD.  Er  nahm  daa  Chloroform 
«boa  aiaaanawOhalkba  gabwwighait  ud  tai  «thraad  dav  Oparatioa 
Mf  aeiaar  UokaD  Sah«  Pala  war  wlbraiid  d«r  gama  Zeit  get. 
Aia  die  Operation  TorDber  war,  «aide  er  auf  dvn  Rücken  gelegt,  uud 
llDBlillt'll>ar  darauf  bOrt«  er  auf  lu  atbmen  und  wurde  li«id  im  (ie- 
sicbte.  WSbrcnd  die*i>r  Z'-il  srhlui^  das  llr-ri  fortdauernd,  wenn  »m  h 
schwach,  so  doch  regflitiii?-  p.  .Sa:  l.  h  ir.  die  kOoi'tlK'ht'  K'-!-|iir:i(iiin 
wibreod  mehrerer  Miiuiti  D  vingeiritet  «ar.  begann  er  für  einige  S«- 
kttndefl  oormat  zu  atbmi-u,  d^un  hörte  Pul«  und  Kexpitation  Toil- 
kommen  auf.  Di«  kllnullicba  Respiration  «urdo  noch  während  40 
MiDuten  fortcaMtit,  «bar  obM  Brtolg.  Daa  ü«ts  wog  14  Domq)  »n 
ÜDkea  Veniiwel  waf«a  41«  Wasdangea  Maat  md  wäteb ,  laasarHcb 
Dsr  aiit  aiaar  dlaoen  Lage  Fett  tn'dt-rkt,  daa  Inaar«  toI!  dunk«l<'n, 
ÜBssigaD  Blnie«.  —  Die  Mu»k«lf>t>-iru  <<  Sana«!  aeintm  uoit  dem 
Mikroskop  zahlreiche  FeltkQKelcbeo.  Üie  Lungen  waren  byp  f-tiniTli 
und  OdemaiOs,  die  Pnlmonalarterie  voll  BtnL  Ma^en  leer  uii  i  "lii  I; 
Uili  gros«  und  weii'li.  (iehirn  und  Nieren  nor.ual.  Hlut  iio  gan^eo 
KOrpcr  flOisig. 

—  (Patentirte  Pillen,  PniTer  und  Pflaster.)  Uw  Ver- 
btaacb  obiger  MtdicaamM.  dia  ohne  Vorwiaiaa  aad  Vanrdiaag  da« 
Arslaa  geooiDmea  wardeOt  tat  la  Baglaad  «ia  angebenerer.  So  war- 
das  ni  lafsaagaoan  Jabra  Bber  eine  halb«  Uillioo  Thaler  an  Abgaben 
Hr  dN  PMtVta  aoleber  Hedicamente  b»ublt  Indem  die  Laiicet  «om 
94,  DMCmber  1870  die««  Facta  mittheilt,  knüpft  rie  daran  eiLi;::^  He- 
Bflkangen.  die  aach  bei  uns  widil  d>r  Heaebtun^  werih  bind.  I^iie 
atgt:  .Alle  dies«  Cbariatane  (die  Kabr  lauten  der  Medicauent«) 
werden  so  lange  blühen,  als  die  Aerrt'-  ni:  I.;  die  SViuhtigkelt  ein- 
sebtn,  aueh  die  kleinen  Beacbwerdea,  Scbrnt^rteo  und  (Jobebag- 
liebkeiten  ihrer  Patieotaa  ta  beaclMea.  Die  Zahl  dar  ümeban  in 
allen  UerufskUsBen,  welcbe  tarn  Beiapicl  di«  tlflleba  Aawaaduag 
•iaar  ertkffueadee  oder  magenstirkeadan  Madicio  llr  dringend  ootb» 
«•■die  halten,  ist  bei  weitem  grfteser,  aia  nai  gawflhnlicb  annimmt, 
und  diese  Gewolinbeit  wird  durch  die  Unsumme  T«rscbiedener,  an- 
Ktprietener  Heilmittel  genibit  und  untcrbulten.  Wenn  dagegen  der 
Ant  aieb  a—aa  mbt  Zeit  aad  Nana  aebm«,  aaioa  Patieatea  tu  ba- 

«H  aU  m»m,      aia  taiahsD,  mn  m  «kmUm  aoHta^  aria 


als  aidi  kleidaa  eMi,  ao  «Irdea  Cbariatane  nicht  die  gelaaganstca 
Gescbifte  machen,  daa  Pnbttkaa  «aaigar  aagafUrt  vwdaa,  m4 
Ar*i  und  Patient  sich  dabai  baiaer  alahen.* 

Paris,  Nirbt  ohne  Interesa«  dOrfta  auch  unsera  Leitern  die 
Mittbeilung  der  Ergebnis»»  eine«  amtlichen  Pariser  Mortalitits- 
berirhte»  aus  neuerer  Zeit  iein.  Vom  t!,  biH  17.  Mira  wurden 
•JjTi;  Tod.»fii;ie  Remeldet,  darunter  an  Pocken  '.H  ;17  unter  l  Jahr, 
n  »on  1 — lö  Jahren.  35  ron  15—60  Jahren,  f>  (lb<ir  dO  Jahr«;  24  unter 
der  Linie  und  Garde  mobile),  an  Scharlach  3,  an  Masern  20,  an  Tj- 
phns  2i9  (122  nnter  der  Linie  und  Garde  mobile),  Rose  8,  Brooebt- 
tis  Ol  (4-i  unter  1  Jalir,  87  von  1  —  I& Jahren,  37  *oo  15— MJabm, 
fi4  Ober  II)  Jahre,  41  beim  Militir),  LniigenenttOodaag  188  (ttt  baini 
Militär),  Diarrhoe  104  («  beim  Milillr),  Dysenterie  49  (10  beim  Hi. 
Iitär),  Oriolerine  6,  diphiheritiseber  Brtune  7,  htuti;:er  Briun«  14,  Wo- 
ehenbettkrankbeiten  3,  chronischen  Affectinnen  und  «erschiedetten 
ZufllUn  1547,  Kriegsereiguiesen  10.  Von  den  Verstorbenen  waren 
Qbcrbaopt  370  nnter  1  Jabr  alt,  417  «wU«ken  1  und  16  Jabran,  Gb7 
Kwitcbati  15  and  60  Jabraa,  743  4bar MJahitp,  m4  480  (abdrin  4n 
Linie  aad  den  Hobilgarden  aa. 

Hl.    Aatliriie  Hittb«iluB|;eB. 

MiBislarieUe  Terfttgaogea  aad  Brlaaa«. 

Rs  sind  Bber  die  Anwendi.n^  d^r  Taie  tflr  hnmCopalbisch«  Ari- 
uei  ■  Verordnungen  vom  5  Auyjut  li'i'j  Zweifel  ►ntj.ianden,  «oli  Ii«? 
mich  Teraola.sst  haben,  die  gut,icbllicfae  AeoaaeruDg  der  lecbuiacben 
CommiMioo  fSr  pbaroacentische  Aas«l«||nb«itMI  11  arfordern.  leb 
la«»e  der  Königliebaa  Regierung  diaaaa  Otttaabtaa  aba«briftlicb  (Ab* 
läge  a.)  angeben  mit  dar  VeraslaiauDg,  die  darin  abgegebanaa  Büktt- 
rungen  tat  Krledignag  von  dort  etwa  ebaafalU  obwaltaodM  ZwaUMl 
hinsichtlich  der  Auale^unx  der  gedacbMo  TasbaatiaMUMfai  M  ba* 
achten. 


Der 


fiatlia,  den  16.  tUrx  IHTI. 
lanr  dar  galalL,  üotun 


An 


Uoturricht«-  und  Medioiail*. 
Dr.  «un  Hflbler. 


alnatlkbe  KOeiiliaba  Regiarnogen  andLiodiraaltin  ud  daaRdalf' 

liebe  Folini-Miidim  hieb 
Aolag«  a. 

Berlin,  den  3.  Febrnar  1B7L 
Die  Terechiedeaa  Aaatagaag,  welche  die  Taxe  fBr  hoaitepatbiwshc 
Arxnei-VerordnuBgen  yom  4.  Ansaat  1869  arfabraa  öst.  baraht  ladif- 
licb  auf  einor  nicht  geaaua  Baiiahtaic  dae  WörtlsBtaa  dar  alaaaloM 

Positionen  deroelben. 

Im  Allgemeinen  ist  la  beachten,  das«  di>i  Taxe  in  ihren  Posi- 
tionen 1—8  inet,  nur  Preise  für  gewisse  QaantitUen  fertiger  bo- 
mSopsthlaebet  PrAparkte  halatalUi  bierhai  jadaab  aoaOrecaM- 
praiaaa  oder  aoaalicea  BtatimiaBgaa  dar  allopalbiaebea  Anaenaxe 
Tollstiadig  abaiebi 

Die  bei  den  Positionao  1— b.  aaageworfenen  Preis«  kommen  nur 
dann  zur  Anwendung,  weun  die  beirefTenden  Arsaeiformen  an  und 
für  «irli,  d.  b.  einfach  und  ohne  weitere  Beirai-chnog  rerordnet  hind 

Die  Position  6.  aber,  welcbe  tu  den  in  Frage  stehenden  DiQe- 
reuen  vortugsweis«  Aolass  gegeben  hat,  lautet : 

„Solutionen,  ans  Urtinetoren  oder  Verdfianongeo  und  einem 
fahikel  bereitet,"  d. b.  «elebe  ...  bereitet  worden  sind. 

Ba  baadelt  eich  hierbei  folglieb  alebt  am  daa  Aeaats  eines  Preises 
für  die  Bereitung  oder  für  die  einielnen  Be^tandtbeile  solcher 
Solutionen  oder  Uixtaren,  ebenso  wenig  wie  am  etwaige  Mischang»- 
oder  andere  Arbeiispreis«.  Es  sollen  diese  Bolatiooea  oder  UiUarea 
der  Position  B  Tiolmehr  nnr  n  i  :i  djia  absoiotea Gevicbt  dar faaMa 
verordneten  QuantitSt  berecho't  werden. 

Dasselbe  gilt  fBr  die  Position  8  binsiohtlieh  drr  Anaabi  dir 
Pulver  and  fftr  die  Sebeinpulver  im  i.  Alinea  der  PaeikioB  tO^ 
lei  welebaa  ahaa  MabaieM  aal  4eB  lebalft  aa  Hitebaoeker  «der  d«a 


bei  welebaa  

hom&opatblaebea  logredieM,  aar  die  fertige  PalteraabI  aa  ba> 

reehnen  Ut. 

Wir  glauben,  dasa  es  nach  dieser  Declaratioa  einer  etwaigen  Ab- 
inderun;;  der  He^timmuii'.-en  der  bonSoDatbiacbea  Anaeitaxe  Toai 
5  Aufiu«:  i^i'/i,  ».'Irl."  AU  /«-eifela  aaMnatt  Mäher  aiaht  Aalaaa 

pepeben  Bat,  nieht  bedürfen  wird. 

Die  tocbni9'-he  Comrnissi.in  fflr  die  pharmac'-ntischen  AngOlegeaheilaB. 
gez.   Dr.  Hoosselle.  Bchaebt.  Laax.  Liak.  Kobligfc 
An 

den  KOnlgl.  Staate-  Md  Mtaiiter  der  feMNcbn  «le. 
Bena  Dr.  t.  Mdbler. 


Pernoaalia. 

Anaxeichoangen:  8«iBa  Hajeatlt  der  KSnig  babee  Altergnidtgst 
ginhlt  Dia  Mbanl  Oiaiialartt  Dr.  tob  Lauer  xar  Anlegung 
dae  OneabeniNRHeb  Meckleaborgiacben  Uilitir- Vcrdienstkrsnzea  2. 
Klaaae  fir  Niebtkoobaltanteo ,  dem  Stabiartt  Dr  Starcke  im 
Groiaeo  Uaaptquartiar  xar  Aalegnag  des  Kitterkreuzes  des  Uros«- 
bertoglieh  Mecklenburgischen  Ordens  der  Wendischen  Krone,  tind 
den  Unterarzt  Dr.  Uadlich  xar  Anlegung  des  liro^Hhrno^ilirb 
Macklenbnr^iachen  MUitir-Verdienatkreatea  ü.  Klaaae  fOr  Nichikoss- 


^  i^  -  o  1  y  Google 
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Mobl«. 


Sr.  Beine  in  Bitttrf«ld  und  (]«a  pnktitcbco  Ant  Dr.  Ssoder 
so  NaHmborg  a  /S.  den  Cliar*ktrr  al«  S»uiUt»r»th  la  «erlfiheo. 

Aaatpllonßca;  Seine  Mnjviilit  dor  KOniK  hati<>n  AllerKDidigst  ge- 
roht:  Den  Ocheimen  Urdiirioilratb  Dr.  Quim-kf»  jiira  ordeiit- 
liibeu  Miisli'iJc  und  den  Geheimtn  Mtilicinalratti  Dr.  Ii  u  1 ij  b  i- r  R 
lom  ausBrrijrdi>ntlirben  Mitglie^de  der  wif^eoacbaftlicbeD  Deputation 
fBr  da«  UediciDaiweaen  zu  erneoneo. 

Ni«d«rl.i«»une«n:    Dr.  Carl  MiltwpK  in  Trier. 

Apo  t  h  !■  Ii  ü  n  -  A  nucleReii  b  I' i  l'Mi:  Dit  \pnlhrki'r  (_!u-t,iT  Iwjch 
\i;  iiim  Adminiatralor  der  Se  Ii  roo  d  r '.•i>;lion  .\p0thelitt  lu  iiirsa- 
feld,  Landdtostei  Stadl',  b<'»t:ii'l  wordi.'U. 

Todpitfillle:  Profe«M>r  Dr.  Sch  u  1 1^- üc  b  u  It zenütei n ,  Gebeimer 
H«diciDsira(b  Dr.  Uitaeberlieh  iu  Berlin,  Olwninils  •  Fbytikas 
SsuiiitmU  Dr.  RebnaaD  !■  Uaiiiorlocb,  Krdatbierartt  Uoaoiach 
te  PnnkmwtaiB»  «sniant  1.  Kl.  Zviek  ia  Olato,  Ap«tb<jk«r  Fal- 
liagaf  iD  Triwr. 


Churiti.'  . 

Bethanien 

Bedwigs- 
Kranken- 
bau»  .  . 

Bliaabeth- 
Kranken- 
baua  .  . 

JBdiscbe« 
Kranken- 
bans  ,  . 

Luaroa- 
Kraakea- 


MS 


48 


» 


05 


48 


31 


.114 


6« 


LttaraOi  

Snmma       S116         UM  U38 
T]rpb*B,  KaUifha  in  KMpliBtiaat-  n 
TOcbamchMd. 


lOT 


63 


70 


SM 


SM« 


Inserate. 

BekaBBtnaekaDg, 
tit  fiiedrrlauDDK  ein««  praBMiiltB  Ante«  in  hi<alg«n  Orte  wird 
loscht  Di«  Stadt,  io  ««khcr  da  kUMfier  V«rk«br  statilndet, 


«a4  ia  welebrr  «irb       ApMhaiM  aad  Otatikbrik  befintet.  tililt  mit 

QilRe^end  COOO  bin  f-OOO  Sc« laa,  «■<  W  (ehfiNa  dattt  SiMlUeb 
Ud  vnhlhabi-Qds  D''>il'>'r 

Uki,  d*a  24.  Min  läU. 

Dar  Nagbtrat. 

natürliche  Flinfnlbriinnfn,    /      Den  Damn  Aaratea  ib«ile 
direct  voo  dta  QocllfD.     \  \'\  "«-''enit  mit,  ds>a  simmt- 

«  ,  ...       11    I-     7  '"'be   Brunnen  «t«"ls  lO  fri»cb«r 

TerisondunK<.(  ^.  r.i.r  Berlin,  <  Killkng  »orräthiR  »ind.  I.-h  bitte 
lir.  Lt'llIIiann,  i  um  penei^t'*  AriKrü^n  naf  difsp, 

.SpandiDerstrashe  77.  '  «o    wie    a  .l    " '  n  1 1.  rlauRensalie. 

oatOilii  bs  Paetilli-n,  Mi'RenprSparatH  rle. ,  indcio  icb  acbteuois«  Bod 
■M|tftlti|*  Aosrdhruo; 


der.'.eiben  Ter«ivher«. 


Med.  &  cur.  Dr.  i,  Krans, 
Iirano«p«nt  in  Karlsbad, 
anpScbh  «ich  »einen  P.  T.  Herren  Gnlle<;en  und  i»t  mit  Vereattsen 
berdt,  denselben  jede  gewOnscbte  Auskunft  aber  Karlnbad  zu  ertbeden. 


Die  Stelle  eines  AsaistcDiantti  u  dtr  UMigaB  KiaakMaostalt 
iat  taat  bsidibnnlicbateo  Antritt  aaf  S  him  tu  mnbnk  Reil««- 
tirsode  jauge  Aerita  baban  skb  aatsr  Angab«  dsa  Esitpaaktta  ihm 
KiabUta  ao  dea  dlrlelreadco  Ant  Dr.  S«h«la  m  «auaa. 


Dia  laapactioii  «ad  AdailBlsttallBB  dar  KranhBiaastalt 

Die 


Sirlle  rinfs  Assislrniarzlps 
im  Lazarctii  acn  Ulivaer  I  hor  m  Danzig  soll  sobald  ala  mSslieb  nea 
kaaeut  Verden.  Dia  Stelle  |:«w>brt  aasaar  fraisr  Wobang  faick  Be- 
kSstiitno^)  ein  jübrilchea  Gebatt  von  900  Rtkba.  and  bt  Baasatlieb 
junsen  AerstcOj^  die  ebtD  ia»  Staatsexamen  abaohiit  haben,  wegen 
"  '  ferneren  ABsUldaBg  ao  empfeblen. 

Laaanihaa  aai  Olisaar  Iber 


ihrer  reiebea  Qetsfcabeit  sor  ferneren 
Maldaafaa  aa  di«  Adniaiatnitiaa  dea 
oder  a«  daa  Obsiaiat  Dr.  Basier. 


(durch  alle  Bucbbau !'  u  ;T  -i  tu  bezieben}: 

Medicmal-Kalender 

Für  iIph  Pmiwklif«  Slaal 
Hilf  (laM  .fahr  1ÜI91. 

SIMa.  (Biatar  Tliril  H^c;.  in  I.edcr.)  Preis:  |  Wr.  ntpH 

durchscho.isfn  1  Thlr,  15  Sgr.  , 

Dr.  Helflft*s 

Hajidbacli  der  Balneotherapie. 

Practiacber  LeiUjadeo 
bei 

VefSldDIlOg  der  Mineralquellen,  Molkei( 
klimaltsclieii  Karorte  etc. 


Ckh.  VMU-Batli  Dr.  M. 

Siebente  rerbesserte  und  renMklte  Aafla^e. 

mO.    Mit  1  BaUqaaUeiikarte     jrr  8     tatn  SThir.  M  Sp. 

Lieber 

Pockenimpfung 

nad  Ober  di«  Bedeutung  der 

Glyccrinlymplic 

Ar  die  Otrentlicho  Gc^iu^<lbcit8pfll^ 

v(in 

Dr.  Eduard  Müller, 

Gek.  Hedicioal-  und  K>-Ki''ruiii:>  iUiii  unM  Dlrerlor  der  U^gL 
Scbutzblatteru-lmprutiga-Austalt  tu  Berllo 

Gflsammelte  Mtrfige 

aar 

Paäiologie  und  Physiologie 

Dr.  L.  Iraiilii-, 
Gab.  Mcditiii^l-It >ti>.  l'r.'i.'--.    <!'-.  za  Btrlia. 
In  zw(  i  Hittiilrn  i  omjili't. 
(1  Bd.   Kxp'^ritii' iitM  li'  Ufjt.'rMriiiitorh.   Mit  10  lilhOKr.  lUisIai) 
(11.  Bd.   KliiiMi'L«'  IJiiti'ri>iii'hiin|:i'n     In  2  A bl beilungea.) 
1871.    gr.  X     Pr«!«:   10  Tlilr  SO  Sgr. 


Im  Vechise  mn  Ferdiaand  Bnka  la  8tlA>g«n  i-'t  »o  ebeo  er- 
scIiii-uiTi  ur.ii  diircb  all«  Uu'  Ub  iii  ilungeo  aa  besiebcn: 

Dr.  li'einbcrflper*«  KrrepMmrlMBkHCli  und 

Anleitnng  znm  Reeeptiren  nacli  dem  netrlscbeo 

(C  rammen-)  Gewichte  nitt  hosfmilornr  B' 1., sii  1:- 
lisuns!  der  neuesten  Arzneimittel  fortgelülirt  utiJ 
enwit-ert  von  l)r  It;n.  Löwy  in  Wien. 

Prei»  Thir.  ,1.  -  »jr  ndrr  11.  fi  lü  kr,  rbein. 


Bad  Neuenahr 

alt  .4prll.        ******   aawMVii**iii  Traskealar. 
im  Bchaaen  AhrtliaiB  zwüchea  KOln  und  KoUem,  SUÜan 
BemageiL 

Alkaliseh«  Thanaea  90  — 40*  C«u..  —  bei  Orias,  Diabataa» 
alUa  ohraaiaeben  Leiden  der  Magea-  and  Jlaapiraiioaa- 
Organe,  Rheninatismns  ett;.  erfolgreiebsta  Wlrkaagwk  —  Daa 
KarbAtel  gtvbt  mit  den  Bäilern  io  direelBr  VatUadaag. 

Kibere»  dutcli  (Iii-  DiriM  tic.n. 

Asyl  für  Gemüthskranke 

Charlottenbnrg,  Berlinerstrasse  18. 

Nt'ue  .Aufnahme  von  Ocmüibs  ,  (jeistiM  ,  Nervenkranken. 
(m'siüiiIi'  I..;;<^  i:i  nü'bxter  Nälie  licrliua,  inoiitten  de.i  Thiar* 
gaiteos.  Pension  von  3U  Tbiro,  nonaUich  an.  Prospect«  gtalJa. 

Dr.SdaL 


Taitagm 


BiiadkwaM  ia  Birila.  —  Osdiaekt  bal  iaHaa  StttsoMd  ia 
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Ifit  Ber&cksiditigaDg  der  prenssischcD  Mcdicinulverwaltung  und  Medicioalgesetzgebaug 


BedMteor:  frinUMCil  Ir.  L  WäMataf. 


Mch  aaüichea  MiUlieilaq;». 


Teilaf  v«D  lifNl  IfindmM  n  BhIl 


Montag,  den  10.  April  187L 


^  15. 


Achter  Jahrgang. 


I.  Salkow»ki:  Aus  der  mediciniochen  Klinik  de«  Prof.  Leyden  in  Kfioi^übvr^  i.  fr.:  Ein  Fall  von  Lnn<;enibi«c<>«»  in  Folge 
von  Pnrumoni«.  —  II.  Billroth:  Chirargisrbe  Brief«  sm  den  P«ld- L*xar«'t>]i;n  in  Wcisiwnbarg  und  Minobtim  (Portsetinng).  — 
III.  Ii  u  le  n  t>r  r  n :  Da»  ffllb*  Fiebfr  ia  Rio-Jineiro.  —  IV,  Ferber:  Zu  di  u  .N«uto.i*!)i  der  Sthfirli?,  —  V,  K^fürtU)  (Kxlr»ttion 
»oti  küi;  tli  lien  /rfliiiie.i  ncb-t  dfr  Mftallplutl.i  aus  il.'m  O-siijiiiaKUs  —  Kinfluni  (ie^i  T.ip-'ali«  lite»  auf  dra  Verlauf  dfr  Po<'k*'i>  — 
OTariutomi«  bvi  i^incm  zofllfjähngaa  M&dclien  —  Der  Kaisemchoitt ,  viermal  bei  ü«rscltj<'U  Frau  aaii:<-f(iiirt  —  Exnatote  an  deo 
XnoehM  4tt  iUndi^  und  Küms  —  AeuMCr«!  Druck  auf  dum  Uutu»  bei  lafiK*i'i<>*'n  Geborten  —  Vf>rwfi  h!>i>luiit:  einer  Craraihtmto 
Bit  DrtMHoacb_weiiung  —  UslbMitige  AoisthMi«  oboe  B««ioUllciitieaag  der  Bewe(ao().  —  VI.  TsgeagesctaicbUicta«  N»ti*M.  —> 
Vll» 


1. 


im  itr  MdidaiKiua  klinik  des  Prof.  Lejdea  ia 
itai|riwg  h  Pkw 

llfe  IUI  .m  IHMihf  bi        tm  Hammik, 

Tm 

Dr.  B.  SMikowwkl, 

Aubteotutt  der  med.  Klinik. 

Wibreod  man  fQr  «Ddnr«  Gewebe  den  UDtersehi*d  twiiclien 
GaD^riD  und  AbacediroDg  telt  lange  macht  und  beide  Processo 
frvgKwtitcli  »ehr  Tcracbie«)«!  baortheilt,  ut  dine  Uot«r*ebei- 
inag  ftr  im  LBH**8«**b»  ««nigiteu  vm  Stlteii  im  Kllaiktr 
vcrklltoiitnätaig  jungen  Datums. 

Traub«  bat  zaerat  da«  klinische  Bild  des  LuDgenabseeaaes 
festgestellt,  so  dass  jettl  die  Diagnose  mit  Sicherheit  nährend 
du  L«b«M  gotelU  «erdeo  kau.  Tranbe  DoUraebeidet  ia 
aaintr,  aavM  wk  MmhI,  «ntaa  HitthaUuf  biuSbw*),  drai 
^orKna  de»  AbawMw,  dcffw  DDlHBahM  ««••MUdi  «iR  Itlato- 

^,,:-i,;jer  ist. 

Liie  erato  Form  entwickelt  aicb  aoa  einer  primären  croupSsen 
FaettDOflia}  ai«  ist  •«br  sallaB.  Tr*abe  bat  3  derartiga  Be- 
obaebtangaD  aatfabrifeh  mitgatbailt  (aia  itm  Jakra  1M60>**). 

Die  iweite  aas  einer  chronisch  rlnifinripn  Ptitümonie  unter 
ReapirationsbeachwerdcQ,  Schmerzen,  leicbt«ni  Fieber  und  «päter 
•«br  copiOsem  Aaswuif.  Die  dritte  Form  tritt  latent  auf.  Das 
AUKca«iabc6Ddcn  ist  aefar  geatOit,  obaa  daaa  getada  cia  tiefaraa 
Laidaa  der  RetpirationaorgaiM  to  bamerkan  iat,  piMtlieb  atallt 
sich  dann  vin  reichlicher  eiterü'nr.'i  bi  r  Answorf  ein. 

L'ogefäbr  io  dieselbe  Zeit  fallt  eine  Verr'ffentlichaDg  von 
OaUon***)  ül>cr  cbroniscbe  Paa«aMlia,  'ii"  m  titnter  den  Aus- 
pag  io  Abiceaabildaag  aaboa,  aaUpracband  dar  sweilaa  Form 
TCD  Tranba.  Daa  Spofum  wird  aar  als  ataa  fSlida,  Mhleiiaig- 
aiterige  Maasf  ^.'i-m  luMi-i  t  uivl  ^^l^hi  genügend  charakterisirt. 

In  den  neueren  Hand  -  und  Lehrbüchern  wird  der  LoDgen- 
abscaas  sehr  dQrftig  behandelt,  auch  dia  Cainiatik  Ut-  im 
Gaauo  cp&rlicb,  so  dass  die  VerOffentlichoig  mabatahaaden 
ID  Geoesttog  ühergegaDgeoeo,  sehr  ausgeprägten  PaHca  wobl  ge- 
rechtfertigt erschfint  ili  rrn  Prof.  L^yJe^n,  wtlcher  mich 
dan  asiforderte,  sage  ich  bieriait  meinen  beateo  Dank. 


•)  Dentsi  h.j  Kliriili,  1855,  p.  M4. 

**)  Traube 's  geaammelte  Ueitrig«.  Bd.  II.,  p.  466.  und  &3Q. 
•*<)  OaoataU'^  Jabmbar.  t  UBtt.  Bd.  Ul,  ^  MS. 


Anamnea«. 

Gotlliab  Vattriak,  Arbeitar,  49  Jabre  alt.  Patient  hat 
vor  6  Jabrra  eiaa  Krankheit  dnrcfagemaebt,  dia  aogeblicb  mit 
der  '^t/.igi-ii  vnlUifindi^  i'iln.'rrinstimmte  utd  von  ihm  aalbat  ala 
Langenentiändaag  beieichoet  wird.  Seitdem  iat  ar  nia  crbab* 
liefc  kraak  gawaaao. 

Sonolag  den  28.  Jvni  l870Mitt»|«  «krankte  er  mit 
einem  ziemlich  atarken  Frastaafall,  nachdem  er  ichon  Freitag 
und  Sonnabend  J^fters  gefrAatelt  und  ah  und  zu  auch  Stiche  io 
der  recbtea  Bniataeit«  empfondea  hatte.  Gleichseitig  steigerten 
aicb  dk  BraataebaMnen,  aa  atalMan  aieb  atarka  ilahaada  Bakoiar- 
zeo  in  allen  Gliedern,  RreosscbraerxeD  wd  allgemeines  Schwftcbe- 
gefühl  ein,  so  dass  Palient  genölhigt  war,  TOD  der  Arbeit  nach 
Uause  zu  gehen  und  sich  zu  Uett  zu  legen. 

Der  Frost  wicb  bald  einem  starken  Uitwgefäbl  and  ea 
alallta  aleb  noeb  an  deiaaelban  Tage  Dnaten  mit  brlnnlieban 
und  l)!iitig(>m  Auswurf  ein.  Der  Appetit  w.nr  h]<i  jchlechf, 
Durst  lebbaft,  Erbrechen  ist  Afters  aufgitritcu  —  nach  seiner 
Angabe  jedesmal,  wenn  er  Wasser  trank.  KaehC 
scbladoa,  will  Jadoeb  nicht  delirirt  haben. 

Dan  «Satan  Abenda  wnrda  tat,  Ii  die  Klinik  anlj 

Status  praesens.  Dan  99.  JbU  1670  (bag|iUMid«r  fier- 
ter  Tag  der  Erkrackung). 

Patient  ikt  ein  nicht  besonders  kr&ftig  gabavter,  kMinr« 
atwaa  keraatargekooiaienar  Mann  mit  miaaig  «ttwiekattar  Hu* 
knlatnr,  tiemtieb  raiekliebem  Pann.  adip.  —  Patient  ninait  fai 

der  Reg<?l  R'^.rlcr-r.Ia;;:'  i-in,  vi-rtiu-idet  diu  rechte  Seitenlage,  weil 
er  dano  starker  husten  muss,  uod  klagt  auf  llefragen  nur  Aber 
Stiche  im  oberen  Theila  dar  Brnat  foia  rechts  und  etwas  Hastet. 

Br  iat  gaspriabig,  atwaa  anlgaragt;  ziemlich  starker  Tra- 
nar.  Indetaen  antwortet  Patient  vantkndig,  giebt  ra,  Potator 
in  sein.  U  fU  r  Nacht  sebl&ft  er  wenig,  behauptet  iedoch  nicht 
zu  delirircn,  auch  *on  der  Cmgebong  sind  laute  Delirien  nicht 
bemerkt. 

Körpertemperatar  3«,d;  Bant  troakan.  Gaaichta- 
färbe  gesand,  Wangen  stark  gerCtbet,  nickt  efaaotiicb.  Rein 
Baauthcm,  —  Pula  voll  und  krfiftig,  .schiri':  /u  unterdrücken. 
100  PnlsOi  26  Respiratiooeo.  —  Subjeclivu  Fiebercracheinuog«a 
m&saig,  anr  dar  Dmit  gaat^gert. 

Thorax  gnt  gebant,  tlemlich  kun,  folaminfla.  laterco- 
■lalrtaaa  beideraeits  gleich  aosgeprttgt,  auf  Drack  V.  0.  R., 
a*  «k  B.  0.  B.  atwaa  «n^ndliek. 
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laspirAtioDity pas  costo-abdomtnil ,  tisfi>n  Inspir»- 
tkuMD  erweitert  sich  der  Tborax  gut  und  gielchmüssig.  Patient 
biutot  Jododi  dabei  ood  klagt  Qber  Stiche  Im  oberen  Tbeil  der 
iMbI»  BrnitseUe  ▼«fa,  »mw  hiMm  antM  rtdito.  —  K«De 
•■biMtive  Djipnoe;  «iiMr  Mcbtar  ConinBtiM  dM  Sealani  «od 
Spiel  der  Na^vrinn^i '  Vt  ine  objectWea  Zciohf-n  von  Djapnoe. 

PercussioDHScball  vorn  Qber  und  unter  der  ClaTicohi 
fechte  leicht  gediropft,  etwas  tympaaitiiicb,  weitvr  ab  Wirts 
aamalv  Schall,  «bauo  liaka.  Hintan  in  dan  abaran  Partien 
teebfi  kaiM  dwidlclie  DlBpfni^,  tob  dar  IRtM  dar  Seapala  an 
m&ssig;  gedämpfter,  nicht  lympaDitieehar  Schall.  Im  I!>'ieicb 
dieaer  D&mpfung  denUicbee  brondiialM  Atknen,  crepitireudea 
Biasela;  vorn  unter  der  Glavied»  nbMdmrtaa  Attmn,  ab 
wd  to  Scbaarraa  oad  PfaÜMi. 

Premltna  im  Berelek  der  D&mpfung  hinlen  nebt  abge- 
■ebwücht 

Uaeten  m&asig,  »tfiit  den  Patieotea  nicht  besondert. 
Sfctma  epliliah,  ilb,  ^bwig  AiNhiehaiMad,  tat  UNt- 

bianner  Farbe 

Appetit  gering,  Zange  stark  bflent,  Stuhl  eeit  geetern 
liebt  erfolgt. 

Drio  660  Cc,  gclbroth,  eaoer,  klar.   Spec.  Gew.  1084; 
•iaBKeh  rriehli Aar  Alboatasebdt.  kein  GnUealiHrfaatoft 

Abends  Resp.  39,P.  —  P.  96.  —  T.  28. 

Den  30sten  Morgens  39,1.  —  96.  —  24. 

Tremor  unvcrüDdart,  vergangene  Nacht  laate  Delirien,  sonst 
Statua  idea.  Spatam  raetfarben.  Abende  39,6.  —  9S.  —  86. 

Den  1.  Joll  (besinnender  €.  Tag),  S8,R.  —  9t.  —  W. 
\'orii.'i-ti   Abend  nnrl  iui  Befrinn  der  Naclit  Ut  fiftors  Ffhclkeit  ' 
aofgetreiea  (\a  l'oige  üvji  Gelraacha  tod  iartar,  .stib.  in  mfr. 
thd),  kain  Brbrccben,  kein  Durchfall. 

Paranaeioneechall  oberhalb  der  rcehtaa  Clavieala  hoch, 
leiefat  gedtavlt,  ahn«  etirker  gadlnpft  nnlerbalb  daiaalbeo  Ua 
zur  dritten  Binia,  van  dn  aa  uamiitt  BML  Liaka  keUie 

Dämpfung. 

Athmagegertnaeh  im  Bereich  der  Ditmpfung  unbestimmt, 
«aiter  abwMa  TeeienUr,  baim  Hselan  aparaamM  Baaealn.  — 
Di«  Dtnplang  hinten  an  Thorax  naTariideit,  bioMUalM  Alh- 

ncn  unrl  rri-pilirende»  Rasseln  bi  ^tv^btii  fort. 

Sputum  unrertodent  roetlarlitn,  üb,  giadg, 

Urin  400  Ce.  (angeblich  nllea),  aaur.  8^  Ot».  lOM. 

Kein  AlboniA. 

Abende  96,4.  ~  8S.  —  S4. 
Den  '2.  Juli  ri,s.'.t.  -  80.  —  24. 

Die  Dämpfnog  bat  Tora  an  Intensität  ngenommen,  ohne 
absolut  zu  sein  —  unbestimmtes  Athmen  mit  schwacher  bron- 
abialar  Eiapiiation,  grobcrepitireodea  Raeeeln.  —  B.  IL  in  der 
Qogend  der  7.  Wppa  nahe  den  Angdia  aeapalaa  lantae  pleuri- 
tiadioa  Rtibcn.  -  ivin  WM  Cc.  Spee^  Otw.  1018. 
Abend»  ay.4.  —  80.  —  iü. 

Den  3.  Juli  (8.  Tag).  a8,4.  —  80.  —  24. 

Nachts  etwas  Scbwciss,  keine  aubjactiTa  Briaiehtamng.  Tn> 
nor  etwas  geringer.  Sputum  grCsstanflieiln  IMB  Spelohel  k^ 
atehend,  cotbiUt  jedoch  einiget  zäliv,  schwach  IwllariieM IMI«*. 

Urin  ISOO  Ce.   Spec.  Gew.  1014. 
Abende  37.8.      Tt.  —  tS. 

Dan  4.  Juli  37,8.  —  76.  —  U. 

PercQsiionsschall  fiber  der  rechten  ClaTicoia  hoch, 
miUsig  gedämpft,  cbi-nsu  auf  und  udIlt  der  Clavicula  bis  zur 
«Uittea  Rippe.  Von  da  an  ist  der  Schall  bock,  nor  wenig  ge- 
dinpfl.  BIbUb  1b  der  P«M»  aapraaplnate  nebte  lilHHlfe 
Dimpfang,  die  bis  inr  Mitte  der  Scapnia  reicht,  üoterhalb  ist 
jedoch  der  Schall  überall  bis  unten  zn  im  Vergleich  tur  linken 
Seite  leicht  ged&mpft. 

AnacaltatioB.  V.  0.  R.  in  fiereiek  derDinpfnag  neu- 


lich lautea  bronchiales  Athmen,  grobrepitirende*  Kassela,  linke 
vesicolires  Athmeo.  Uioteo  in  der  Possa  aapraspinata  achwaehee 
broDchiale*  Athmss;  nach  dem  Hatten  reiehliohaa,  grabrepili- 
rendea  Baeeela.  Weilar  «bwftria  wbeetfnntea  lantaa  AthOMA, 

BatboDgegerineob  hinlei  rechte  ia  der  Gegend  der  T.  Hipp« 
stark  «nsfreprägt. 

Spulom  schlt-imig,  ziemliclt  täh,  an  der  Oberfliche  ecbaa- 
mig,  noch  schwach  rostfarben. 

Allgaaiainbafindea  gat,  Appetit  forhaad««.  Abende  38 JO  — 
80  —  9S. 

In  den  nächsten  Tagen  fieberte  Pat.  fort J.iaomd  in  maisigfm 
Grade  (den  9teo  Abends  jedoch  40,2),  Gag  an ,  mehr  und  mehr 
über  quSlenden  Hasten  ta  klagen,  der  .\ppetit  warde  aohleahtar 
tatd  daa  Spnton  Änderte  «Unklig  eaine  Beechaffeaheit,  ee  «Bfda 
raiehlieher.  dOnnUliielg,  «(tenhnlieb,  eehnauig-br&onlieb. 

Diese  auffallenden  Erscheinungen  machten  b  ji  fii  rrn  l'rof. 
Leydea  den  Verdacht  rege,  dass  ea  eich  um  die  ßolwickliuig 
einen  Longenabscesses  baodelto.  In  der  That  orgik  dio 
geaaoer«  Ontersnchnng  dee  Spatam  am  Ilten  sa  hl  reiche, 
ateeknadalkopf gros se  nnd  noch  grossere  Fetten,  die 
ii'ich  (Jpr  micro-scopi-scbi-U  L'u'.ersucbung  fssc  a'jsüfblieaslich  ans 
elastischen  Paaern  bestaodeo,  theilweise  in  alveolarer  Aaord- 
■OBg,  daawiioheB  aingealr«Bl  •dkfwaes  nnd  bnnnea  PlgMBt 
und  Riterkörperchen.  —  Dabei  keine  Spnr  von  PilrMldnn- 
gen  (Leptothrix  putmonalis),  weder  in  den  Fetzen,  noch  über- 
haapt  im  Sputum,  und  keine  Pfröpfo,  wie  man  sie  im  gangrft- 
nSaea  und  putriden  Spatam  Qbarbaapt  findet.  Der  Gamch  da« 
Spttan  war  nicht  putrid.  ' 

Dieser  Befand  8tpllfi>  Ate  f>is?rosi»  „  L  u  ntrc  n  al:  scest" 
sieber;  der  Pal.  wurde  am  (ulgenden  Tage  nochmals  ia  der 
Klinik  vorgestellt  und  dabei  Mginder  StatW  BBlIpaOMBeBi  des 
ich  aaefOkrlicb  nittbeile. 

BtstB«  praaaana  des  Ii  Jnll  ism 

Active  RQekenlage,  die  mitunter  mit  Seitenlasc,  nament- 
lich linksseitiger,  vertaoscht  wird.  Patient  klagt  über  quälen- 
den Husten,  empfindet  beim  Husten  Schmerzen  in  der  rechten 
Seite,  der  rechten  Broatbilfte,  in  Baach.  Senaorian  frei,  g«> 
riager  Trenor,  Ktlftatniaad  «iMBlieh  gnt,  keii«  «Aahliaha 
DyapnoJ;. 

'.»2.  '2i. 

Percutsionscbull  vorn: 

Aaf  der  linkea  Clavicala  T«U«r,  tiefer  Sehail,  «hciio  bbIbn 
kalb  dereelbea  nnd  weiter  abwirte;  avf  der  rechtes  ClaTienla 

hoher  ged&mpfter  Schall.  Obcrbrilb  di-r  rechten  Clavicula  deot- 
liche,  jedoch  mOssige  Dftmpfung,  ebenso  unterhalb  bis  zur  (Weiten 
Rippe.  Hierselbst  schwaches  bruit  de  pot  fdl^.  Unterhalb  dar 
Bwaitea  Rippe  iet  der  Sehall  faet  «boneo  voll,  wie  links,  etwas 
hoher.  Der  LongeBtehall  reiokt  akwlrti  hie  lar  secheteo  Rippe, 
die  Grenze  verschiebt  sich  bei  tfefiirtr  InipirelioB.  —  Aaf  d«B 
Sternam  keine  D&mpfang. 

Hinten  links  normaler  Schall,  recbti  etark  godlnpftor  Sekaii 
bi»  mr  Spina  scapalae.  Cnterbalb  derselbeo  ist  der  Schalt  fant, 
ribor  nicht  ganz,'  ebenso  voll,  wie  links.  Derselbe  raicht  bis  zur 
«Anten  Rippe,  von  da  ab  starke  Dinpfangt  iiBk«  nickt  d«r 
Lnogenscball  bis  znr  elften  Rippe. 

Anacultation:  V.R.  obarhstb  der  darienla laate« broB- 
cbiales  Athmen,  beim  Hosten  reichliches  mittelgroishtasi^cs  con- 
lonirendes  Rasseln.  Ebenso  nnterhjilb  der  ClavuuU  bi«  zur 
dritten  Rippe  bronchiales  Athmen  mit  rcicblichem  hellen,  klein- 
blasigem  Raiaeln,  aach  weiter  abw&rts  aehwaebe  broachiala  Bk- 
•pin^  nit  muiSkih  ftlAliehan  UeiabfaMl^  Raaeela.  Uala 
vetikniftres  Athmen. 

H.  R.  in  der  Posta  sapraspinata  onbeslimmtes  Athmen  bei 
der  Inspiration,  bronchiales  bei  der  Exspiration,  nach  dem  UeateB 
vanig  Raaeeln;  «beneo  nnteihalb  der  Spinn.  Weiter  abwirta 
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nimmt  das  ÄthmmgiKCTlatcb  einen  fitt  Teiic(ilSir«Q  Cbaracter  •c.  i 
Hattos  moiiten.^  trocken  und  quälend. 

Spatam  e.  160  Cent,  (in  S4  StiindcD)  vin  tckmatiig  rMh- 
li«k-C<M*>^^b«>  siMtlich  d6DiiUM%.  attortknllck  nll  Vrifniif 
xor  Bildang  von  drei  Schiebten  ;  »nf  der  Obcrflilcfip  otwas  schan- 
mig;  von  fadem  Gerncb,  jedoch  rctscbiedcn  nicbt  patrid.  In 
fcudbtB  btfladea  kItine,  nacroscopisch  wahrnebmbare 
Filan  foB  gnibWiiiMr,  an  «IsaelaeB  8t«ll«a  tchwirilkher  Färb«. 
DiMtlbm  bwMheii  mch  d«r  irinrowapiMb««  Ontmubnif  ans 
alVMlir  geordnctfQ  elastisrlion  Fasern,  darin  eingebettet  be- 
fladw  sicii  BlntliOrpurchüD,  Kiterkörpcrcben,  scbwarxcs  und  kCr-  ' 
irifU  iMthrannes  Pigment,  dagegen  oicbts  Ton  Pilxbildungcn. 

Allg«n«inbe(iDdeii  xiemlicb  gut;  App«tit  varhanden,  j 
ZoDge  W^B^K  belegt,  Stnbl  regelm&Mig.  ÜHd  700 Gent.,  leicht  I 
fStrtbt  durch  Urate;  Spec.  Gew.  1,020.    Kein  Albntnir. 

Auch  in  d«r  folgenden  Zeit  nahm  das  öputom  niemals  einen  ' 
(Stideo  Gerncb  ao,  es  enthielt  tn  keiner  Zeit  PilxbHdaageD,  Fett-  | 
pMpf«  «te..  dag«gui  UM  9M»  LnageitMMB  ud  n«lit*B»  ank-  < 
rm  bin  nr  Qt9tn  vob  1  Zoll,  41«  Idi  fr8nteBa«lf>  ftocb  avf-  | 

btwribr-:'.     Aid  27.  Juli  babe  ich  tnm  Ittrltli  Mal  Fut/en  nntirt, 

die  Ulceration  scheint  sich  also  nm  diese  Zeit  begrenU  xu  haben,  i 
1km  tnsNrn  ABseben  daa  Spntnm  war  etwaa  weebMiadt  icb 
erwlhne  beispielsweiae  B«cb  die  BeacbreibB^  tob  15.  Jnll: 
Das  Spatam  betragt  (.  100  Gemt.,  ist  tienlleb  dtDollBssig,  ohne 
Spqr  Toü  piirr]dL-[ij  üf-ruch.   Es  besteht  ans  scliiiiutrY-gellilichen 
•itiigca,  giösateotheiU  coDfinirendea  Batltn,  zwischen  denen  sich  i 
ia  «ofbcor  MwfB  «ia»  MaBO^  lokM  ■ugalBoloate  PUorfgkoit 
befindet.    An  der  Oberfläche  etwas  Schanm.   Das  Filtrat  giebt  ' 
starke  Albaminreaetion.  Ea  eotb&lt  eine  grosse  Menge  von  Fetien, 

Eine  besondere  Erwähnnrg  verdient  noch  das  fast  in  allen 
PotMB  TorkommeBde  a  auch  schon  vo«  Traube  angegebeDo. 
krTitallialooho  PigneBk  Bei  otarker  Tergrtairaag  eradnea  4a» 
selbe  in  Form  bfifrhplf  rniig  grnppirtcr  knner  Nadeln,  oft  äbolicb 
dem  barosaaren  Atnnioniuk,  die  Heilere  L&tersucbutg  zeigte,  da«« 
dieselben  wohl  unzweifelhaft  brenn  gefSrbte  Fettcadeln  varen. 
Sie  sehaolsen  beim  BrhitteB  dca  ObjecUiscbea  an  FelttrSpfcben 
annsunea  BBd  ee  golaag  nfr  «a  arit  koek<ad«a  Aetber  eztia- 
hirten  Fiifu'n  nicht,  dieselben  wii'Her  sufinfindcn. 

Alltoftlig  wurde  das  Spiitam  mehr  «rbleiroig,  seine  Menge 
■ahm  orliebUeh  ab,  die  Ketten  verschwanden  darans,  cnd  bei 
ier  BatlMiaag  «di  82.  Aagoat  «ar  lo  gut  wie  gar  kcia  Bpntnm 
TorbaadoB. 

Was  die  physikalischen  Pb&nomene  aolacigt,  so  worden 
lon&chst  die  Zeichen  der  Cavcrnenbildung  oater  der  CiaTicnIa 
aocb  deutlicher. 

So  «iSBb  4i«  Datanuehaag  aai  SSotaa. 

PereaeiioBeteball  fiber  der  radbtea  darleala  aitisig ga» 
dämpft,  hoch,  t)  mjuvniiisch,  ebenso  nnter  derselben  bis  tor  vierten 
Kippe.  Von  hier  ab  ziemlich  voller,  stark  tjmpanitiseher  Schall. 
Qabnafl  fal  Bereich  der  DlnpfoBg  nnter  der  Clavicula  lantes 
Bnrit  4a  pol  lil^  Haacbcadte  bioacbiales,  fast  amphoriseh 
UIngeBdoe  Athaea  im  Bereich  der  Dimpfoog  vorn ;  sehr  reich- 
liches grossblaaiges  consoEin-ndea,  oft  »elli-t  mtUllinchos  R'isii-!n. 
Weiter  aach  oatea  oimmt  daa  broncbiale  Athmen  an  Dcotlicli- 
koH  a»^ 

Hinten  in  der  Fossa  sopraspinata  stark  ged&npfter,  etwaa 
tympdoltischer  Schall.  Neben  der  Wirbels&nle  im  Interacapniar- 
raom,  aof  dem  Blatt  der  Seapnia,  sowie  in  der  Achselhoble 
loiehta  DlBpfflBg.  Ia  der  Foesa  aapraapiaata  laat««  broDchiales 
AttOMB  «tt  eeawlreade«  Baiaela.  Ab  dea  lekht  gedIttpflM 
Partien  nnbestimmtes  Athmen,  steUenweii»  mit  breidUaUr 
Ezapiratiofli  ap&rliches  nicht  consauirendtss  Kaaselo.  — 

IHM8  liacheinnttgen  nahmen  allmSlig  wieder  ab,  so  dass 
■MB  ta«Ba  aaf  VoikleiaetaBC  der  Cartiae  aad  ZarflekgAea 


der  InfiltratioQ  di's  umliegenden  Gewcties  scbliesaen  konnte,  in- 
dessen bestand  ein  geringer  Rest  der  Caveroe  vielleicht  noch 
bei  der  Eatlaeiaag  fort  —  Ich  aotire  aooh  den  Befand  bei 
4er  BallafBaag: 

Her  rechte  Tborai  unter  der  Clavicula  abgefischt, 
seine  Ausdehnung  bei  tiefer  Inspiration  sehr  beschräTikt.  — 
Percnssionscball  über  und  aater  der  Clavicula  bis  tum 
nnteren  Raod  der  iweitea  Rippe  waaig  godfcnipft,  ueialich  hoch 
nnd  tympanitieeh ,  w^er  abwirta  Torliart  der  Sdull  das  tym- 
panitische  Timbre,  blnibt  jedorh  Ifirh*  pedäropft.  Im  ersten 
Ictercostalranm  nnd  auf  der  »weiten  itippe  noch  deutliches  Broit 
de  pi>t  (t!lc.  L'uber  oad  nnter  derClavicula  unbestimmte Ia>, 
bronchiale  £xspirati«a,  spAriichee  danpfee  RaaselB.  Weiter 
abwBrts  ist  das  Atbrannfsferlasdi  bat  «ettkaUlr.  RIataa  ia 
di:r  Foüsa  supra^i  in  i'  i  I  irht  gedämpfter,  nicht  tympanitiicher 
Sciiall,  nnhe^timnitcH  Atbmen,  spärliches  klangloses  Rassola« 
In  den  Ohrigen  Partien  des  Thorax  kcia  Uateracbied  im  Per* 
cnssionsschall  iwieehea  beidea  8eit*B,  iw  B.  U,  B.  leiehte 
Dämpfung.  —  Keh  1telbattg:cfefSnBeb ,  Tciflnlftree  AfbmeB.  — 

Was  die  \"!f:-.'irii:itjrrstlji::i  1  -■trilTt.  90  bpst.iinl  Ms  EuJ-j 

Joli  ein  sehr  mlssige^i  remitlirendes  Fieber  ohne  hectische  Er- 
aeheiBoogea,  eeitdem  war  PtHaat  lebeffrei,  beCaad  aieli  daa 
ganzen  Tag  ansaer  Bett,  hatte  gnten  Appetit  aad  erholte  sich 
sichtlich.  Das  Symptom,  welches  am  längsten  anhielt  and  ihn 
in  Klagen  VLraula9slij,  war  ein  trockener,  quälender  Hutten.  — 

Epicrise.  Cebcrhlickea  wir  noch  einmal  dcngansea  Vor* 
laaf,  ea  aehaa  wir,  daaa  aM  bat  riaeai  Potator  vo>  heraalar^ 
grkommener  Constitution  teerst  eine  croupSse  Poeamooie  der 
rechten  Seite  entwickelt,  wie  die  rostfarbenen  Sputa  beweisen, 
anfangs  vorwiegend  im  enteren  Lappen,  Am  6-  Tage  kommt 
ea  ioi  oberen  Lappea  so  einer  alärkereo,  in  dca  Däcbatea  Tagea 
Boch  caaebiaeBdeB  Hr]ntiaatioa,  ebeafatle  nil  roatfarbeaeia 
Answnrf.  \rm  7.  rnm  H  Tag«  tritt  anscheinend  Krise  ein,  die 
Tonip'  ratnr  siuitt  auf  die  Norm,  die  Uätnpfuiig  über  dem  untern 
I.apptii  hellt  sich  anf,  während  sie  über  dem  obern  Lappen  alt 
Inensilit  und  Aasbreilong  gewinnt.  Am  Abend  des  9.  Tagea 
stellt  sieh  von  Ncaea*  Pleber  eia,  aofaags  naealg,  daoa  aa  Ia« 
teniitüt  luiuhnii  Dd.  I*  r  Hn  ten,  fruhir  m.l^sig,  wird  qaälend, 
der  Aoswuif  reicbiicb,  ciijrji.liussig ,  eitiTiiLoticb ,  wie  er  in  der 
Resolntion  der  Pneumonie  nicht  rortukommen  pflegt.  Am  15. 
Kraakheitatage  werdea  lacrat  Langenfctsca  im  Spainia  gcloadea 
at4  4aiBlt  der  Beweis  geliefert,  dase  eia  eitriger  ScbroehoDga- 
proccss  im  Luogengewebe  staftfinHet  Ders' lln'  führt  la  so  er- 
heblieben Sobstaotverlusteo,  da^s  an  pboriscbe  I'banome  eiolreteB, 
aad  der  Siti  im  oberen  von  der  Pneumcmie  bifalleneo  Lappea 
aieht  tweilelbait  eeia  kaaa.  Allmätig  begrenst  aich  die  Uleeratiaa, 
die  LnBgcafcttea  Teraebwiaden,  das  Spotam  wird  sparsaner, 
i.'ib  ,  scbleiniig  ■  eitrig.  Die  pbysili;il  In'  rntersucbung  teigt, 
da.ss  die  Caveroe  sich  verkleinert  ^Eiujiiukeo  des  Thorax  nnd 
Scbwerbeweglicbkcil),  daa  Fieber  rersehwiDdet,  das  Allgemein- 
befinden wird  «Ollig  gat,  aadPatleat  «M  aia  56.  Tage  4er  Br> 
kranknng  arbeitsfähig  nnd  bei  rAlligem  Wohlbefladca  eatlastea. 

Was  die  Diagnose  cl'  -s  I.unj;r[ir»!  si-iusee  betrifft,  so  daa 
Haoptgeaicbt  ohne  Zweifei  auf  das  äpatam  aa  legen:  Die  £a(- 
loeiaag  elaea  altaribatiebea,  aiaeraeaapiaaka  Laagaa- 
fetsen  enthaltoBdea,  nicht  putriden  Spntnm  ist  daa 
characteriatisobe  Zeichen  des  Luogenabscesses,  nnd 
die  Diagnose  kann  nicht  gestellt  werden,  wenn  nicht  xn  irgend 
einer  Zeit  eia  derartigea  Spalom  beobaehtat  iat.  —  Maeraceopi- 
aeha  Lnfeaielwa  kamaD  aach  Traaba  aar  aeeh  bei  Imgm- 
gangrän  vor,  indessen  kann  ea  wohl  auch,  wenngleich  sehr 
selten,  bei  der  Tnbercalose  nnd  der  putriden  Bronchitis  snr 
Loistocsung  macroscopischer  Petxen  kommen.  —  Von  einer  Ver- 
«•chaelaac  ait  LaBgtagaapla  aad  patridea  Proceasea  Obar^ 
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Hnft  km  kma  dw  Bad*  tiän.   Dm  Sputon  b«i  Laogen- 

abscesa  unterscheidet  lich  too  den  erwlhntui  durch  das  Feblco 
aller  FialnisserBcbeinuiigea ,  d.  h,  dorch  du  Fehlen  de*  be- 
kuDttn  FAulDiMgerncbw  imI  im  PaUaa  aller  PilsbiidaDgeo  im 
friiehw  Sfiitam,  4m  mw  ab  Bmf*r  m<  Muignif  dor  Fiol- 
■b*  aaielim  nraia.  Bt  feblan  aaitBrlidl  a«eh  di«  bai  Gangrio 
und  pDtridfin  Pracesaen  sehr  bänfigen  aat  Pilzlagero  und  Fett- 
Mdalo  bestcbvDdeo  PfrCpfe.  Dio  Uotergcbeiduikg  von  LuogeD- 
laUffftn  itt  practii«h  tm  aehr  grosser  Wichtigkeit.  Bm  LoDgcD- 
fMl^lo«  bei  dar  miMatbaft  Fatoen  «bflaalMMa  tranlaa,  wie 
im  fwUcgaiideD  Fall  and  bia  mr  Grilaaa  wm  1  Zoll,  giebt  ein« 

Cut  absolut  U'LuIh  Trognosc. 

Vial  schwieriger  ist  di«  Uot«rscbeiduog  von  Tabercalose; 
■u  wm  biaib«  TcnebiadaM  MaiMute  ia  Betracht  sieben:  die 
State  Progression  des  Procetses,  den  Sitt  der  Tnbercaloae  in  ii<-T 
8pHte,  die  {geringere  Reicblicbkeit  de«  Aasworfes,  da«  »p:ir- 
satuiTL'  Auf:ruteD  tod  Fetzen,  die  hectischeD  Bracheiouogeo  (die 
iadessan  uch  beim  Abaccaa  galegenUicb  TorkoBumi  kOnoen)  etc., 
faBBMiWa  bwB  dla  OifaweholdBH  oft  raohl  Mbwiarig  «ardaa. 

Aach  der  Hasten  bietet  einiges  fflr  den  Abicess  Rigen- 
tbümliche  dar.  Pal.  noterscbicd  unaufgefordert  2  Arten  von 
Hiuteo:  einen  trodtünen,  reizenden,  der  ihn  oft  stundenlang 
quAlte,  und  elAen  twaiten,  dar  b«i  laicbtam  Aofhoataa  eina 
wlahi  ÜMoa  aitarfgao  Saerola  uf  ahnnal  in  dan  Mond  b«fBr> 

dartai  dass  Pat.  »ich  nirht  Rcnng  (i.irlbtr  wundern  konnte.  Im 
ersten  Fjill  rübrtä  der  Haüieü  wobl  vuii  d-r  dir«cten  Reizung 
dir  durch  die  ÜIceration  blossgf li't;tf>n  Nerven  her,  der  zweite 
UfuteoraU  kaai  farmathlicb  durch  das  AbAiaaaan  da«  Gftfaro- 
ubaKa«  in  «iaaa  gFOaaaran  BroBelras  an  8tan^ 

Die  Therapie  hat  beim  Lnngenabscess  im  'Wcsen'.IicLcu 
zwei  Aufgaben  zu  crfflllen:  1)  Die  faulige  Zersetzung  des  un- 
vermeidlich stauenden  Secrcts  und  damit  den  Uebergang  in 
Gwigrftn  u  Torbateii.  2)  Den  Krlft»-  nad  BrokbnncssaataBd 
anf  oinaa  mOgllobat  guten  Stand  an  bringon.  —  Dia  Mittal, 
welche  zur  CrfQlluog  der'  zweiten  .\nfg»be  angewandt  werden, 
sind  bekannt:  Chinin  bei  bohüm  Fieber,  Tunic«,  Chinarinde, 
Haan,  Woin,  nahrbafte  Kost  i<nd  der  von  Traube  bei  diesem 
PNQaü  «Bpfoblano  Lebartbnn,  dar  don  Pat  sehr  got  bekam. 
Dio  orMara  Avf^ba  babaa  wir  an  erraiebra  geaocbt  dnrcb  In- 
balation  von  Csrbolsäure  in  1  proccntiger  LSsuug,  mehrmals 
Uglich  15  Minuten  lang,  die  seitweise  durch  ioDerliche  An- 
wendung derselben  unterstützt  mvihi.  — >  Ouaboo  MoipUam 
nr  Bekkfltpfoag  daa  Bttstearaiaaat 

I.  Qinn|iMht  Iricft 

KMJittmth«  in  Wcincnbiirg  md  ■«mholM 

Dr.  Vh.  BlUratib, 

Pnfessor  der  Cbirargia  in  WIbb« 
(Fortsets  ong.) 

XTIL 
Wien  10.  Januar. 

itUt  iiail  U«b«riJe^t  Ati  VertMjusgta  naah  Seo  K&rptnavlton,  -  l.  VenniiiduageD  aa 
lUpl  «■«  Oakit.  —  IL  Tiisssliiai»  <•  HM«  ssa  BwaaK  —  PwsWIwaSs  am>- 
ina4«a.  —  TttimnUmt-  —  IM«r  Kartami»  aick  attasrnmla».  —  aiBSB'i 

Si.r»)i»«Bti-jinl.:.n   _  rr«tbral.>niia-  — 

E*  Ut  eine  ziemlich  lunge  Pause  in  meiner  Corrcspondeus 
aiagatreten ;  dies  bat  seinen  Grund  haopuächlicb  darin,  dass  ich 
•in»  mit  lieb  gewordene  Oawohabeit,  rnaia«  Ueaigaa  CoUsgaa 
einea  Ulaniiaeban  Naqjabrsgniae  in  der  Wiener  nedieiiriaebaa 

Wochenschrift  xu  riciuliTi,  i^unh  diLam.iI  uictit  anterlaaseu  wrillii', 
usd  nach  dieaen  aohaiieodeu  liutrarisoheu  Azbcileo  endlich  etwas 


gedaaken»  nad  aefaratbamnd«  (oder  nennen  Sie  ea  atelaetwegan 

auch  geradeia  faul)  geworden  «ur.  Die  erwähnt-  Fjuiofff  roei- 
oor  literarischen  Tbäügkeit  ^t>  Lii  übrigens  in  zicmlicb  naber  Be- 
liehnnK  cor  KriegaebirurK  >  ;  <  ^  i«t  nämlich  eine  kritisebe  Arbeit 
ober  die  Endraaolute  dar  Ueleokreaectionea;  ich  bitte  dieioa 
wichtigen  Oegenaland  ohnebin  mit  Ibnen,  lieber  College,  bespraaban 

müiwcn,  werde  mir  über  crlaabcn,  statt  dessen  Ihniü  lUt  iueNeu- 
j«brs*rb«it  pro  lö71  zu  scbickeu*).  —  Uta  anderer  Grund,  weshalb 
ich  den  Ahscblnss  dieser  Mitlbeilungen  nicht  so  sehr  beechleonigt 
babe,  liegt  darin,  daaa  ieh  immer  boffte,  ea  würden  aUenoahaiebt 
ganz  geheiltan  Fälle  inswischen  gebellt  werden.  Noeb  YorKvr» 
zcm  hatte  ich  wieder  «iurtL  oi;  (..üte  des  Ilfrrn  Dr.  Rotter 
in  Scbwetsiugeo  und  des  iJerro  Dr.  Veling  ia  Weissenboig 
Nachricht  über  einige  in  doctiigen  XiBaavadMa  noeb  liagaiida 
Verwnadele  mit  öchassfraetarea  daa  Ober-  and  Datanebaakelt, 
woraaa  Ich  ersehe,  dass  die  I^sang  der  nekrollsehen  Enden  der 
Fragmente  in  manchen  Füllen  ganz  aussergewübnlicb  lange 
daoert,  and  so  die  defioitive  Heilung  in  dieaen  li'äUen  noch  immer 
aiaht  amiabt  iit,  ab|^Meii  aa  jeM  über  B  Ifonate  ber  ist,  daaa 
diese  Leute  verwoodet  wurden.  Doch  mit  dem  allialaDRcn  Warten 
und  Zögern  bat  es  bei  »cbriftstelleriscben  Arbeiten  übt^rLuupi  seine 
Ikdenkcn  und  zuiuäl  in  unseren  Fällen;  viele  Fragmentnekrosen 
Teraalaaaen  Jahre  lang  dancrude  Fisteln;  icb  habe  aeibat  aoeb 
in  Tortgen  Banealer  Seqieaterextraellotten  1  nnd  6  Jabre  naeb 
Fraclurcn  des  Vorderarms  und  d''5  Oln-i  ^rln-cli.  h  (jrniacht; 
von  t^ineoi  dieser  Opcrineii,  der  sicb  erst  künlicb  wieder  vor- 
stellte, weiss  ich,  dass  seine  Koocbeufistel  noch  nicht  heil 
ist.  WoJlte  kb  ann  anf  dieae  voUatiadtgaa  ABaheUangen  i> 
den  noeb  teaiiraaden  PSHen  warten,  ao  wäre  ea  mqgüeb,  daaa 
ich  mit  rli<<iiii  Bricfeu  gar  nicht  zu  Etide  käme  Es  kann 
Irt'ilu-u  nicbt  in  Abrede  gestellt  werden,  dass  von  jeder  Knochen- 
fistcl  ans  sich  ein  EtTsipcl  entwickeln,  Ja  auch  noch  flibgaiima 
nnd  Oateoiqrelitie  möglieberweise  tan  aolefaen  Nekraaan,  aml 
naeb  Sondbrnngen,  Operatloiien  ete.  eoageben,  vnd  irblfewinrli 
nach  Monaten  und  Jahren  das  Leben  dieser  Verwundeten  beein- 
trächtigen können  i  es  könnten  mehre  Todoafille  unter  solchen 
Verhältniaaea  ioiBer  noch  den  hoben  Werth  der  conaarraliaaB 
ßehandlnag  cegaBBbor  dea  Amfalalioaaa  mit  acbaaUerer  Heilung 
in  Frage  ateltea.  l>ennoeh  dirTea  vrir  nna  doreb  aoiche,  immer* 

bin  seltene  irnglücksfüllf ,   Jik  ,  i[irn   Iricbt  Verwundeten 

gelegentlich  treffen  küuueo,  meiner  Ansicht  nach  nicbt  an  sehr  in 
den  Priocipien  beeinträcbtigen  laaaen,  welebe  alab  «aa  dar  Ba* 
obaebtnng  der  Fälle  TOB  Anfang  bis  zur  Bildung  eines  soliden 
Cellos  ergaben.  —  Was  raeine  Mittheilongen  über  die  von  mir 
behttndel[i:i  A'trv,  utiJ.  ).  ii  Ijutriffi,  so  \v.irc  für  mich  die  Gefahr, 
bei  Jahrelangem  Zuwarten  diese  Verwandetan  ganz  m»  den  Augen 
an  'mlierBB  and  bei  immer  wieder  nan  aaltaaebeadea  nadoran 
wieaanaebaftlicbon  Arbeiten  den  V'ortbeil  cioer  leidlich  abgescblos- 
aenea  Erfahrung  ganz  vtnzubüaseo,  lu  gross,  als  dass  ich  es  daraof 
ankommen  lassen  möchte.  Mir  ist  immer  eine  Stelle  in  ainaw 
Briefe  Ooetbe'a  aa  ScUlUr  ao  aehr  ajmjMtbiaah  gewaeeBi  oad 
ist  ae  banie  naeb,  wo  er  engt:  »Lvati  Praod«,  Tbrflaabme  aa  daa 

Dingen  ist  das  einzig  R;.'p1Ji>,  und  »ns  wieder  Realität  hervor- 
bringt.* Mao  kann  nur  inttiesiie  erweekeu  für  etwas,  wofür 
man  sich  selbst  warm  interessirt.  Bevor  icb  (telegenheit  hatte, 
•elbat  ia  Kriegalsaarathen  an  wirken,  habe  ich  für  Kriegaabiraigie 
nar  ob  ebifwrgbab'oHetellea  lataraaao  gehabt ;  Jetat  ist  aa  damit 
nnd<'r<(  geworden;  doch  da  bisher  dem  Wunsche  der  Mehrzahl 
der  Menschen  entsprechend,  der  Friede  lang,  der  Krieg  kurs 
war,  SO  kaaa  daa  Interesse  für  das  enge  Gebiet  der  Kriegschirurgie 
imoNT  aaratamabaitabendeaaeiB.  Der  Krieg  ietfär  die  Cbiiar' 


Imr  txitreiTeridi'  AuTgiti  wird  den  separat  eiaabllaaadaa  tf*i^ 
I  rargiscben  Briefen'  als  Anhang  beigsgaken  wacdaa. 
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(5«  n  ■  !i.c  Art  Sport,  wie  die  (grossen  Kpldcmli  n  für  den  Arit.  E« 
nird  mit  uovergcMlicb  aeiii,  mit  weklicni  Enthuainsinu»  Grie- 
•lagar  nub  einer  Chnleraepidemie  in  ciaer  vcrtraalicben  Stunde 
nglot  i«wiit  doch  «w«  gnwuitve  KrMkJtwt.  «ageo  die  Tvplius 
and  andera  Epfd«aiiaa  aar  Laaiperaira  alad!*  FSr  Rrii  g  and 
P«9iilerii  iiiti-r<'»»irt  n>«n  »ich  wie  für  (?ro»8nrtige  Nadir-rr.' l.fi- 
oaDgen;  doch  nur  to  lange  aie  da  sind I  später  erlischt  die  Tbeil- 
darao,  und  aus  dea  lebeaawarmea,  ia  Blut  Ketauchteo,  Ver- 
MCbandea  Faiiaa  «erden  ab$;eblasste  AllegorifD  Es  gi-Ut 
ibaBcb  ntt  der  Lfl«ralar  SW  Krit-gtcliirur^iv  and  Epidi-mioloei''; 

4anm  U.isrn  Sie  mich  jftit  eilen,  IicLpit  CüllfCi-,  nic^.;.'  l'r  .l  - 
SB  beeodea,  ehu  die  fforten  dct  Jaouaiempci«  gescblusascu 
irardan. 


Sie  wi-=i<-'ii,  ti\\  I'ir-i'n   kei'i-.c  syslematiücli ':>  Kri' s^rh;- 

nugic  scLrcibu  und  micb  di  r  tlaapl»scbe  nach  huI  i.rlri'iii.'M»; 
md  persönliche  Erfahrungen  beschränke.  Ich  werde  Ihnen  alle 
«aa  aiir  baobaebiataa  Varwaadaagaa  aacli  Käi|»artb«Uea  ggord- 
B«t  aafShna;  oad  iwar  ia  kaneatar  Form,  ta  TabatIcB.  Daraa 
laasen  sich  am  leichtesten  Bemerkungen  anknüpfen.  Um  für 
Statistik  grüesere  Zahlen  lur  Disposition  la  baheo,  werde  ich  bei 
Oiaachea  Gelegeabeilaa  die  Miitheilgagea  Toa  Dr.  Cferajr  mit- 
huiaiaaB«  dia  Sia  Ja  der  ,Wi«aar  laadkiaiacbaa  Wachaaaaktift 
Nol  5S— 60.*  tndea.  Dtca  kaan  keloe  FcbterqDeOa  (ar  die  be- 

tnflenden  ^Litisii-t  bcn  Ernjiltflür..;L'ii  ul/^;t  t>'n,  wtil  die  tüo  Dr. 

Caaruy  bcbandeltea  Verwaodctco  sich  ja  uoier  TollkooiiUBii 
glmdiea  TariiiJiBiMeB  bahwIaB,  wia  dia  bi^vw,  «ad  irir  ki 
Betreff  der  Biamaüoa  aad  Tkaiapla  Baak  fltfebaa  PirkMipita 

bandelten. 

Von  unseren  Verwundeten  waren 

Deuucbe:     91  (PrenMaa:  &2,  B«y«m:  89| 
PiaBioaen^m  
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DiaV« 
idiiaaai 


I.  Kopf.  Gcsiokt,  Bakt 
Weicbtbeila 
Kao4kaB 

If.  Broet.Knuch,  f!  c  sohl  e  chta- 
theile,  Beckengegead: 


277 

■lok  bbT  dia  KflfpMtkafla  M- 

M  bei  Zo- 

Billroth    Czernjr  sammeo 


in.  Obara  BztramU&taBt 

Weiohih.-il.- 
Schultergclenk 
Oberarmdiaphyse 
BUaabagaagelaak 


0 

1 

• 

18 

12 

30) 

33 

» 

iii 

U 

4 

16] 

7 

2 

91 

t 

4 

ll( 

1 

4 

5( 

• 

0 

i\ 

» 

>1 

72 


62 


U 
ft 
S8 
19 
19 
8 


M 
4 
tt 

e 

8 

1 


91 

91 


IV.  Ciiu  ri'  ExtranititaB: 
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Hüfrgelenk 
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Kniegeleak 
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Fussgeli-nk  and  Fuss 
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Dlet«  ZmBMWBatcilBaK  bedarf  kanm  «im^s  weiteren  Caai> 
menlara,  am  danias  ra  creehea,  wfe  aber«  i-  g'  nd  die  tchwerea 
\'i  rI<i/utiL;i  n  waren.  Vi>n  vull^liiniüsi  n  Fcldlaian  liibcriehten 
lifgfn  mir  nur  die  von  Strontey  er  über  Langensalsa  und  Kireh- 
hciltgra  (ldÜ6)  and  die  tod  Maaa  äbcrüaekod  (18Q6)  «ar.  Um 
aar  eia  Beiapiel  beraoraakcbeat  Stromeyer  baite  nur?0Obor- 
«chenkelfraetDren  aoT  1092  Verwundete  (—2,6  pCi.),  Maat  i'5 
( )li  r-(  lii  iiki-:rr;i<(iiri  II  n<,f  JlL'  Verwundete  (a>  II,«  pCt),  wir 
hatten  H  aof  2^0  Verwundete  (s  20,0  pCt),  Man  könnte  Mgtu, 
^tranejer  kaba  dalir  41  Kakvarlauaagea,  wir  aar  18  gebebt, 
doch  snnitnire  icb  bei  Streneyer  die  ^abl  der  Ilüflgelenk-, 
KnieKi-lenksehnsse  und  dsr  Scbosafracturen  d^s  Olii-rscbenkel«, 
so  kotunieii  7i  Fülla  uuf  KfJ-i  (=:(i,7  pCt ;  Ver>vuiiil<He  kaUHMi 
bei  an«  71  auf  220  (««32^  pCt.).  Dam  aolcb«  üifferMuna  m- 
gebeaer  ia  die  MortalkäiepraeaBia  fallea,  braaebe  ieb  wähl  aielit 
wieder  hervoriuht-ben  :  St  r o  n.  e ye  r  h»tte  ini  Oauien  nur  Ii,5  pC(  , 
Maus  2^,ö  pCt ,  wir  hatten  d'J,'J  pCt.  Tudte.  So  mus*  tnaa  das 
chirarKisch  intrraiuatava  Material  alt  BBCiaitlcefeB  GaaaaB^ 
reatdtaten  beaablea. 

Daw  S77  Tenraadaagea  aaf  SSO  ycnraadele  kammea,  aelgt 
dsss  rtwa  -jO  —  .'lO  Vi  rw  unJilf  »wei  und  iiielirc  Wunden  hiitleii. 
Obgleich  wir  meist  die  geringeren  Nebenceru  uiiüungen  notirt 
bakaa,  BMgen  doch  manche  i'rell-,  Streif-  und  ilaaraeiUcfaüiaa 
TCrceieaB  aeia,  ao  daaa  dia  obi^  Zahl  tob  mehrfach  VerlataltB 
•her  grSaaer  all  kleiner  lit  Präber  Uell  aian  ea  für  eia  Kelekaa 

be!<iini)rrer  Tapferkeit,  -.s-  ii-.  •  m  Soldat  viele  Wunden  hatte;  dlea 
kann  es  auch  jeixt  norli  bedeuten  (siehe  i.  B.  Fall  No.  3.  bei 
Cxerny  ),  doch  kann  es  bei  der  jeuigeo  KriegSWeiM  ebeaaa  lekr 
Zn&ll  eeiai  BiaBehe  äe4datea  gabea  eafetadeta  aa,  data  sie  ihre 
eenebiedeoca  Waodea  logleieb  bekaBnaeB  halteo;  andere  waren 
XDin  (Weiten  und  dritten  Male  auf  der  Flucht  verlrtm.  Aach  die 
Verleiaangen  am  Bücken  haben  keiaeawege  iaininr  die  ayiabaU- 
•ehe  Bedeoiaag  wie  fltüber)  da  der  Soldat  Jetat  eakr  kiatg  aaf 
den  Baaake  liegead,  voräbergebeagt,  kaieead,  an  der  Erde  kau- 
ernd iehlesat,  und  dieae  Bewegungen  mit  grotaer  Geschwindig- 
keit wi-rlMel:  n)  kann  er  von  der  feindlichen  Kogel  auch  ge- 
legeoilicb  im  Rüekea  getrodeB  werdea,  währaad  er  TieUeiakt 
gerade  ab  TiiaiUear  bhI  «aiackiedeBeo  MaaSieiB  vaidiiimt 


*)  Diese  Zahlea  kAoneo  mit  den  too  Csarny  in  No.  63.  der 

Wiener  med,  Wurhensehnft  aafgeitt<>lli<>n  nicht  «tiiniueo,  «eil  dort  die 
V'rvuDdeteo  nur  n^icb  ihren  llaiiptrenrr.iailungen  aufceilblt  siDd, 
«ihrrod  bi<*r  «llc  Vervundunfien  alu  «oletic  rubricirt  sind.  Dans  ich 
b>'i  Cierny  nur  »►)  \i'r»uuleti'  reehue,  «Ilirend  er  Ibi  Gaufvn  i)0 
NuiBuiera  anfOhrt,  kommt  daher,  daes  ich  die  beiden  Kranken  (No.  1. 

aad  ü.)  dl 


I.    Verwandtinfjen  an  Kopf  nnd  Gesicht. 
5  V  cnrundete  mit  8  Verwundunüm,  alle  grhcill.       4  i'ranzu^en,  1  Deutscher. 


V«r-  1 

Afidf  r* 
VerwuijJutifen. 

No. 

Name.  We^jimcnt. 

wo'-rtel  , 
«n 

-      r  tti.t 

Brmerkungan. 

Malendin,  Cbarlaa. 
•)M.  74.1at<-B«g. 


Albin,  Robert 
r.  ?4.1a(.-Big. 


Auf  dem 
die  W«iebih(>ile  in 
Tbalers  al'K-^rissen, 
doch  UQTorletzt. 


X«kM 


laW.  lagattablU-    Der  Koocben 


granalirt«, 
laftNhnl« 


StreifKbu&s  durch  den  iuttareo  Rand  Haarscilackoss  der  Anfing  Oetobar  Ton  4  Stundca  lange  Besin- 
ier  rei  hten  Aogsobrao«,  laeckMiplit-lBanebderkeo.  jüanahalB  gihiUt  eYa-!nungsl<xsigkeit;  in  den  erctea 
tor,  HirupaluBOB  ricMbar.  |  BaaneUscbnn  diircb,cairt.  ITageo  «üllige  Blindheit  aof 


•)  P.  Mmui  Pn*«M«,  B.  Mtjtr,  P.  PinM*. 


Digitized  by  Google 


BSBLUiBR  KUKlüCBK  VOUUKNSUIlKirT. 


lla.U. 


«IB 

Aaful. 


Art  I 


And«« 


di«  MuikiiUytur  dM 
linktii 


8ebB«Mleli.  AHpit. 
B.  7.  lBf.-B«r. 


Klein,  Denn. 


Oman an, 


retMe*  Anp  mK  AwigMit 


and 


nAmkag»,  da*  voU- 
«nterleut  acbien,  ia 
«lalelwD  eich  eher  Iwi  l'nter- 

aucbnni^  mit  ilctn  Aunrnspie- 
gcl  Kxtravasate  im  (ila^kör- 
p«r  fanden ;  uro  3,  'Mob^r 
könnt«  der  \  iT»i.rnit-tfr  mit 
dem  rechten  Auge  Khoa 
SchiUll 


7. 


4.  I  Scliu'is  von  ilff  Sciti'  durch  beide 
auf>tci|.-cnd.'  \.  -i.- .1  rnU'fUefer*  uixl, 
durch  den  luitcu  (iaumtu. 


Keine. 


Am  30.  August  ala  He- 


UDd  PfM^  alvMttuii. 


Onnen'  VeanenadiuM  durch 

'di"   V'j'liijlatur  des 
C'l.u  "  l-i'  rikcl.H    liiiiirr  WandtB 

liicto  Knochen. 


Ich  h.i'jc  ra  dem  Ititialt  dieser  Tabelle  nichts  bininiunet««  n. 
Bei  No.  4.  wäre  etw«  Anfang  October  eine  Uraiiopinetih  mit 
WBMkhÜleh  Mlur  (imligMB  Augaag  la  awckea  gewaien;  das 
Prindp,  alle  obaa  Gefahr  transportablen  Kranken  Ton  W«iu«n- 
burg  zo  evacnirra,  Tcranlaattu  mich,  auch  tu  üaneten  cioer  ioter- 
easantcn  Operation  keine  Avunabme  za  machen;  da  dio  L'rano- 
plaaiik  j«Ut  von  rieten  Acraten  in  DentacUand  irad  Frankreich 
geübt  «tfd,  m  wird  andi  dieeer  Patient  gavi»  imder  FM|ga  voll- 

I,  oder  geheilt  werden. 
(FortaetzoBg  foigL) 


II.  Dm  gdbe  Heber  fa  IltJiMkt. 

ini«ai.oi  «M* 

GeMiaen  HedieiMlratb  Dr.  Hermann  EalenhcrC  *■  Berlin. 

Darcb  Benutzung  aii'.t!ii.'hcr  l^uellL-Q  bio  ich  in  der 
«bde  ialanaaante  Uittbeilaogeo  über  das  gelbe  Fieber,  «el- 
ehaa  in  dea  Jahna  1869  and  t8T0  la  Rie-Jaaeii»  gebarrMbt 

b.af ,  der  Ol  freiiflicliVfit  in  übergeben.  Der  ärztlicho  Beriebt 
rührt  Ton  iJr.  üsiurKh  N&geli  litr.  Nach  der  BebaoptQDg  der 
BntailiiiniacheD  Behörde  aell  diu  (icUitleberepidcmie  am  Bord 
dar  itaUeaiacbaa  Barke  Craola  del  Plate  atuKebrechea  eeiD. 
Dr.  Nlgell  tmiki  dai  Oarielitlg»  dieeer  Angabe  danaOinn. 
DaiflcbiiT  war  wegen  schwertr  Hiin  riL'  in  Rio  lin^i  lrsnfiT.,  rvber 
weder  Währond  der  Fahrt,  noch  wahrend  eine»  droiwih-hentiicben 
Aofcntbalte»  im  Hafen  von  Rio-Jauriiro  war  irgend  ein  Kraok- 
heitrfikU  an  Bevd  TargekomoMO.  Die  braailianiacke  Scbifiipeli- 
tat  Bahn  deibalb  aaeh  keloea  Aattaad,  ;dle  eebTtiKe  Blaklari- 
raitg  de»  SohitTcs  in  dvr  Haiulüs  .v^  p-staltuu ,  um  eine  Tutal- 
reparatur  deaselben  vornehmen  tu  k>>nnen.  Diese  Stell»  de« 
HafSM  hatte  sebon  in  der  ersten  Ueltjtii.'bcrepidcmie,  welche 
TOB  1849—1861  dauerte,  des  Bof,  dio  echwenteB  FiebwfAlle 
ta  erseogeB.  la  dieser  Oegend  Hadee  aleh  die  grStstca  Nieder- 
lagen engliacbcr  Steinkohlen.  Die  Kohlen  gehi  ii-  n  r.lnilich  die 
Fisirnng  nad  Batwickeinng  des  gelben  Kiebcr^nfteg  ^anz  beson- 
daCB  n  hegRietigiBf  wie  ans  den  übereiustimmeodeo  Angaben 
der  Aenrte  der  venchiad«Mtea  Seehifso  bervorgebt.  Aaaser- 
dem  liegea  in  der  Bach,  welche  die  vonpringenden  Hügel  von 
St.  Rento  und  Garr.Lij.-i  l/ilflfn,  die  Wohnin|:'-ii  ii:-r  :irm-,ttrj 
«obnar  Kio'a,  welche  durub  ihre  südl&adiscba  Uoreinlicbkeit 
daa  Stadtviertel  vor  aliea  aaderea  koBBsoiehDaB  aad  nr  Var> 
aaebroBg  der  Hiasmen,  welche  ans  den  fanligen  Abfallen  der 
Schiffe  eststehea,  eiaea  bedaateadoB  Beitrag  liefern,  wohingegen 
der  AhMhnnc  danalbw  darcb  die  Ftatfc  dea  «eefM  tapotm> 


phiürho  Ilindernisge  «ich  entgegenstellen.    I!  <'r  .^in:l  die 
Schiffe  geiwaogtn,  ihre  Rückfrachten  einzanebmeo. 

Wie  weseallieh  diese  Stelle  des  Hafens  die  Bntwickelaog 
der  Pieberanfille  begflaatigt,  wird  dbeneagead  dedarcb  darge- 
tban,  daas  auf  dar  Mehriabl  der  Schiffe  erst  wenige  Tag?  nach 
elngeoomnieiior  Ladcn^;  die  Seuche  die  HaBBSChaft  bcfjilit,  nach- 
dem sie  Tielleicbt  Uoaata  lang  vorher  IB  der  Uitte  der  Bai  ge- 
lebt BBd  bb  dahki  aldi  dar  baateB  GaBsdhail  eifreat  hatta. 

Seit  dem  Jabre  warea  dl«  Uiaadscben  Verhaltnisse 
Ib  Rio  weienilicb  andere  geworden.  Bin  auffallend  trockener 
Somir.er  und  SLlttiiljeit  der  Gewitter  zeichnete  dieses  Jahr  nnd 
noch  mehr  die  folgenden  Jahre  aoa.  Zeitweise  steigerte  sieh 
der  Waaservangd  aar  Stadikalaailtit  bb)  fOr  TriBkwaHer  War- 
den in  gewissen  Vierteln  Preise  bezahlt,  wie  sie  kaum  in  den 
an  die  peruvianische  Wüste  8to»senden  Ilafenorten  vorkommen. 

Dan  GruDdwauor  erruichtu  einen  Minimalsland,  welcher  lang- 
jAhrige  Bewohner  Rio's  in  BrsUnnoB  setste.  So  wurde  ia  eiaem 
GraadatOdte,  weraaf  dloDraekeni  riaer  gretsea  dealeehwi  Baeh- 
bandlnng  steht,  beim  Grriljcn  t  ines  Hrunnen»  erst  he\  h  nr.i 
10  Kusa  Wasser  gefunden,  \klitir^ud  sunat  üolches  schon  bei  einer 
Tiefe  Too  3  Fbbs  6  Zoll  reichlich  berbeistrJ^nit.  Theilweise  lAsit 
sich  dieaee  SiBkea  des  Ornadwassers  aas  der  BatwAsserBBg  der 
Stadt  dareb  die  eagllsehe  City  InproveneBts  ooeepaay  erkllrcB, 

welche  durch  dsn  Legen  vnts  ri.ir.kcnTnliri^n  lu'  ■■  'jii  erzielt 
wurde.  N^geli  gUubt,  da^ss  diesoa  äioktr.  sir^ir.Ji^itjtgers 
einen  wichtigen  Faktor  bei  der  Eneognng  d'jr  Kpidemie  bilde, 
wie  die«  PettoBko/er  fdraadara  ajiaeliache  KraalüieiteB oack- 
gewiasee  habe. 

Seit  dieser  Vertoderun);  in  der  Witterang  zeigten  sich  im 
Jahk'd  1^67  erst  sporadisch,  dann  in  steigender  Zahl  und  zuletzt 
als  starke  Epidema  Piabaraafllle,  welche  im  Beginn  des  Jabre« 
1869  ihr  UaxiaMUB  «rreiehlaB  «od  veUkoBiBieB  des  BUd»  eat- 
sprachen,  welches  veo  )eh«r  vom  Falka-  oder  DeBgaeh-Fleber 

CLtWuifi;'.!  v>;;.rjL'ij  int*). 

Diu  ivraoken  zeigten  als  ein  atifTallendes  Symptom  eine  rasch 
tnaehDeado  tind  am  1.  Tage  40  Gr.  0,  a 
Tempefalir,  «okha  aiah  S->3  Tage  lais  BÜ  | 
liehen  BaaiaaiBMB  wm  «ailgaB  Zehatslgrsi 
erhielt^  «B  omMim  Mt  S.  Tactt  mMbv  i|M«r  tut  88  flr.  C. 


*)  DieFranuaen  neanen  diesea  Fieber  flArre  articnlaire.  weil  sich 

auurr  laier  cat.irrh i'i.si. Ii t n  Affection  d-iT  crtil'^n  Wege  Dod  einem 
magern-  oder  scharlacbartigea  Btantbeni  voriag«weise  Oelenktehaier- 

Dr. 
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la  f»llen  und  am  4.  T»ge,  aellner  erst  am  s  Tspa  lur  Normal 
teroperatar  turCekzukubrcn.  Diese  Piebertjmptome  waren  von 
heftigen  Knpf-,  Glieder-  and  bcMDden  SückeDschmerzeo  be- 
gloitet  ud  htafg  im  Asfauig«  aaeh  ait  mnluJlandui  Erbrachau 
T*HNmd«au  Mmitaai  in  8.  Tage,  aeltoer  tpiter  md  tu  nl- 
teoalcD  nach  pSajüchcm  Vir.srhwinl^n  (te,<  Fi-^liL-ra  stellte  sich 
«in  Ezsalbem  Form  vun  KuscüU  oder  Scbarlach,  Crticaria, 
iallMir  foa  Petechien  aa  den  Doteracheokaln,  onr  eiaiaal  am 
Vuimtm  «■.  Ddiriaa  aalttan  aitth  mu  aplilialL  Fast  all« 
FUbw  «BÜKtaB  nHGmetmg.  GalaDkanaehwalloBf en ,  «eleha 
andere  Aerjte  als  S>n)it':ini'  (ül-sit  l)fD(:uchfii>bcr  .-inci  lini.  wiir- 
den  Bicbt  beobachtet.  Gerade  wie  io  Rio  trat  dic«o  Epidemie 
$h  Variiufar  daa  «irkHckaa  («IbtB  Flaben  to  das  Hafen  vaa 
8ut*a  aaf. 

Nigalt  atalit  atehtan,  die  Meinung  Ton  Lallemant  a.  A. 
tu  der  «einigen  ta  roacLeo,  ncldie  d.ts  In'iiguKliGebtfr  für  die 
AbortitforiD  des  Gelbfiebera  erkUrea.  Eiaeo  wcaenUicben  Uoter- 
aaUad  in  daa  SjmftMiaagrappiB  kwMa  er  aiclit  karaaaiadaB. 
In  den  Antillen,  in  Gniana  and  Brasilien  ist  das  Der.puebfieb?r 
Diecnala  beobacbtnt  worden,  ohne  das»  nicht  Gelbfieber  nachgu- 
folgt  wAre.  Letzter««  tritt  auch  bei  allen  Tersooen,  welche  vor- 
kcr  Tooi  Donguebfiebfir  befallea  wordea  aiod,  vial  BiUd«r  and 
««■igar  f  afUirlid  «aH 

Bei  den  ersten  FiÜlen  »on  Gelbfieber  i^i^f  »  r,;  h  ein  Sym- 
ptom, TCL-kbcs  bisher  von  keinem  Autor  i'^wuhnt  »ordeo  ist, 
DSmlich  Diphthcritis  des  Pbaryaz,  welche  in  Rio  aiabr  bain 
bilitoaB  Tjpboid  Torkommt  D»  aa  aick  iadealalla  bbi  «Ib«  bb* 
•taekaada  Krankbait  kasdalla,  ao  ward«  daa  betraffoada  Schiff 
gmigigl.  Allm&lig  hiuften  sich  die  Kranken  derart,  dass  d:i<i 
Roapital  in  der  Gamboa  auch  nicht  den  bescbi^iiieüsteo  An- 
aprüchen  an  hnmiine  Behandlung  racbkaai.  Brut  den  nachhal- 
tlgaa  VarrtallnagaB  daa  PriaidaBtoa  dar  Jnata  da  UygiaiBa  and 
daa  Korddeotacbee  Baadea^OoBaola  Haapt  selaotr  ea,  die  Kr- 
öffnuD;;  di's  llo-ipitals  an  dor  Jurujuba-Bii  zu  bi'wi'k-n  11:1? 
Hospital  der  Gamboa  liegt  in  der  iinm.ttfl t.arcn  NlUie  dus  be- 
rtektlgtaten  Fieberheerdes  und  rescLte  mit  6Cnn<;n  lUumlirhkeiteD 
aar  Anfaakma  dai  Uglieb  aieb  oakreadea  Kraokan  niebt  aoa. 
Die  «tarkea  rroecBtaateneklede  dar  St«rUlcbkeit«lltta  der  büi> 
den  Hosplläier  z'.'ijjt  in  aüTii'vrnli  -u  M  ixüO,  »io  sciir  allfin  duri'h 
günstige  äussere  Verhältnisse  die  (itfuhr  der  Krankheit  sich 
aaladeit;  daa  Hospital  der  Gamboa  verlor  X>  pCt.  nnd  daa  Ja- 
rajaba-Hospital  nur  18  pOl.  der  Varpftagtsa.  Latilaraa  liegt  ia 
einer  abgelegenen,  gut  ▼eDtnirtea  Bockt  dar  Bat  nndblHetokne 
Ittinrifise  EinrichtnngiMi  ppnügendcn  Comfort  dar.  lliil  t  ri- 
erklArlick,  waram  dasselbe  nicht  sofort  batoi  Ausbruch  der  Krank- 
heit fBr  die  Aafaahaia  'der  Seeleata  aeiaar  BcatiiBMag  faailaa 
geöffnet  wnrde.  Jedeoblla  trag  dia  atarka  Anhlofang  der  Kran- 
ken im  Gamboa  Hospital  weaeatlick  nir  Vermehrung  der  Inten- 
aitit  des  Anstecknogsgloiles  bei.  Wenn  irgend  wo,  so  kOooen 
gerade  bei  Gelbfieberkraakea  die  Spitiler  am  beatea  durch  Ua- 
raekaa  araatit  irardea,  «aaa  lieh  iaa  troplaeke  Kliaia  gaai  m- 
tlgUck  eignet.  Es  kann  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  daüü  ein 
fizer  Ansteckaoggfttoff  znr  Verbreitang  des  Gelbfiebers  bei- 
trftgt.  B«  ist  keine  nngewChnlicbe  F.rscfaeinuog,  dass  man  knrt 
aa^  dam  fieaache  eiaea  aüt  Gelbfieberkraakea  aagefaitlea  Hoa- 
pHab  voa  Bdeltaa»  nad  OltadaraebaienaB  aad  aeboa  saeb  40 
Standen  Ton  dem  charakteristiscbcn  Fi'herp^rrjxysiuus  befallen 
wird.  Hiebst  wabrscbeiolicb  ist  dus  Contagiam  fon  eine'r 
gariagen  Plflchtigkeit,  wofQr  wenigstens  folgende  F&lle 
afraebea,  Ala  in  Baglna  der  letmAbrigen  Epideiaie  aia  pctfta- 
ilMiaebar  Hatroae  ta  eiaam  PritatkraatouihaBi  dam  Oetbleber 
ailag,  worden  unvorsichtiger  Weise  mehrere  Recourülescisttten  in 
daa  gat  gelegene  Krankeoummer  versetat  Auch  dieae  wordea 
aUaM  vaa  Flabar  eifrilM  oad  «aggaiaft,  Diatalbc  Bcab» 


aihtnng  machte  m;\n  in  einem  iwelten  Zimmer.  Kein  eintigar 
der  sonst  im  Kraukeubauae  beOodlichen  Patienten  wurde  vom 
gelben  Fieber  befallen,  obgleich  diese  inficirten  Krankentimaer 
nur  darob  Wlode,  «elcha  dia  gaaDaiamaM  Dacka  aicht  analeh* 
ten,  gesebiedeo  wareo. 

Hieraus  folgt  am-h  die  dringende  Nothweudi|:kcit,  erkrankte 
Seeleate  sofort  von  Bord  tu  eDtfernen,  wo  die  beschrinkt«a  aad 
leider  noch  too  allen  NatioDaiilftten  nicht  reinlich  gaaag  gahal- 
taaea  BftaDlichkeiten  dia  Bataiekalaag  aad  Debaftngaag  te 
Kraokkeit  begünstigen. 

So  snlii-n  in  Bftliia,  einem  ?«-,iti'n  inficirten  Hafenorte 
I  Brasiliens,  die  ersten  Kraokheitafille  in  einem  BiLckerhaaae  anf- 
I  getnlaB  aria,  «alehaa  Biit  riaaai  aatar  Qaanataiaa  gaaatttaa 
I  and  der  Rinsebleppang  der  Rnbr  verdichligen ,  von  Santo  -  Rio 
I  kommenden  Postdampfer  in  keinem  dirceten  Verkehr  gestanden 
•  haben  konnte.    Es  blieb  nur  die  Annahme  übrig,  daas  Tom 

iSebiffo  gekommene  BroteAcke  die  Sioaebleppaag  des  Cootagiuoia 
▼ararittelt  battaa,  obglaieb  biarObw  kaise  |>oritiva  Gaapia^ait 
erlangt  werden  konnte.  Iiie  sirhere  ConstatirnDg  eines  solckai 
Vorganges  würde  alleriliogs  von  grosser  Tragweite  sein.  Ia 
Saataa  gingen  dem  ansgesprocheoen  gelben  Fieber  dieselben 
Falka-,  dieeoial  Boeambola  gaBaaataa  Fieber  wie  io  Rio 
ToraoB.  Auf  dieaa  Batataboogawaiaa  dar  dort  vlal  aSrdariaeh« 
aufgetretenen  Epldaado  atClzt  Nä^eli  seine  Anwirbt  über  derea 
Spoutaneitit,  obgldeh  ar  fär  liahia  auch  noch  eine  andere  MOg- 
lÜbkeit  nigeatebt.  Wenn  er  swar  tngiebt,  dass  die  Aetiologie 
diaaar  Kraakbeit  aock  iaaar  aioht  gaaa  aofgeklirt  iat,  ao  aai 
doch  rieber,  daaa  daa  Falka«  oder  Oeogaohfiebar,  ao  «ta 
die  rn  eigeotlirbc  Gelbfieber-Kpidemi«  vorzng-iwriHP  mcrst 
dieifiiifien  Stadtthcile  heimgesucht  habe,  in  welchen  oie  nchiechte 
Anlage  der  Kloakentianten  sich  den  Ger  j  Ii  nerven  in  auffallen- 
derer Waiaa  bomcrkbai  aiackta.  Anck  «ardeo  TatsOglich  die« 
jeaigen  Sehiffe  befallea,  walebe  Ibra  AakerrtoDea  aaai  Aaa-  aad 
Einladen  da  wühlten,  wo  sich  faulende  Stoflfe  am  meisten  ange- 
bftiilt  hatten  Wenn  er  auch  das  i^mken  des  Grundwassers  als 
eioe  Ursache  der  Krankheit  beschuldigt,  so  mnss  man  bedenken, 
daaa  aaeh  daai  Bericht  dea  Morddootacheo  Baodaa-Coaaaia  Uaupt 
daa  Groadwaaaar  io  dao  Jahroa  185«  —  I86t  «aa  aebr  badaa« 
tenda  H-'ihe  hatte,  and  wurde  dasselbe  Iiei  Legang  der  Funda- 
mente neuer  Häuser  stets  in  einer  Tiefe  von  2  Fuss  ö  Zoll  an- 
getroffen. Dus  Fieber  atand  aber  im  Jabra  1M3  in  höchster 
BIMba  oad  dann  ta  bia  aam  Jakra  IMl  OBaatarbroehea  fort. 
Nor  wibrend  der  WiBtamooate,  etwa  voa  Joot  bis  MoTonber 
verlor  es  m-  d  n  epidemisi-.hen  Char,ikter.  Im  Frühjahr  Ir^Q'i 
trat  die  Eraakbeit  von  Neuem  auf,  um  mit  dem  Jahre  lh7ü 
wahrhaft  andinckaada  PtvparfioBaa  aamathnea.  Ansserdem 
trat  die  eoglieebe  City  ImproTOiaealB  Ooaq^y  aeboa  1866  ia'a 
Leben,  w&hrend  das  Fieber  erat  4  Jahre  apfttar  anPa  Keaa 

i auftrat. 
Aodereraeita  bat  diese  Geaeüsehaft  für  dia  SalobritU  von 
Kto-laBalra  AaBaorordeatllabea  galaiatet.  Tanaglieh  war  aa  dia 
Kioführung  dir  AbrugskanMe,  welche  auf  dia  Torfflebroog  tob 
Reinlichkeit  und  «omit  auf  bessere  Gesandheitsbedingongen 
hinwirkte.  Seit  1865  ist  die  Stadt,  welrhr-  etw.i  MC m >rii.i  Kin- 
wobaar  akhit,  ia  ihren  gaaaea  Cmfaage  mit  «ogeDaantea  Sielen 
waahaa  aad  dadardi  dam  firdhara  Uewaaoa,  Abaada  attaa  Ua- 
rath  i.T  .-i-bifcfit  Torschlosscnen  Tonnen  oder  Kübeln  auf  den 
Negurköpfen  diiri-ii  <iie  Slra.weQ  tur  Verpestung  der  Lnft  tragen 
ta  lasaen,  ein  ZkI  t^esetat  wordea.  Dieaes  grauenvolle  System, 
walebaa  jadea  AnkAmmllag  mit  Stanarn  «ad  Batoataea  erliUlte, 
wardarb  aiebt  bloaa  dia  Atmoapbira  der  Btraaaaa,  aoadara  aadh 
die  Ufer  nnd  Gewisser  der  Bai. 

Aller  Dorath  wurde  aa  gowissen  Plitcan  des  Ufers  im  Um- 
kniae  dar  Stadt  ia  di«  Bai  gaaUrat  aad  dia  ia  Ua  aiabi  aboa 
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starke  Ebbe  und  F'iuth  (sie  raaiLt  durrlisrliniltlict  üitbt  cuehr 
ab  3'  6"  Diffcrens  aua)  hatte  alleio  für  Foiltcbatfuog  der  U- 
Mleo  Uaiirn  xa  Mr(*a. 

Dn  Citj  IsprovemtDt  Company  bat  a«it  It^CS  jede«  Haw 
mtl  den  altft»iMiDeD  Abznpucanilcn  In  Verbioduog  g«(ettt  und 
aussrrdcm  die  \  t-r|'iliL';ituti^r  ii'o<-riiornnifTi ,  d-  n  h.injilinh.ilt  v^r 
aeincm  EiofluM  io  die  Bay  tu  dtaluficitea,  in  «elcbem  Zwecke 
dni  DsmpfiMHahiDeo  vtraelil»d«Mii  Puktea  in  Surft  tbitig 
tSmi,  Um  bei  der  bacbitrii  SoaiinerhiiM  kounit  «s  t«r«  dam 
h\tt  nnd  da  fible  Aui«ianHtung<-R  b«inerkbBr  sind.   Das  mit  der 

Wir  ks;iiiilicit  <iie»i  r  llcsclhi-lnlt  v  it t. ;.iir.l.  rje  Vi  fbol,  Uoratb  ia  diu 

Bai  zu  «cbütteo,  bat  im  GaD»D  tcboa  gute  Erfolge  gebabt,  da 
w  fMt  tiaht,  dato  dl«  Datgegcad  dar  frAbet«»  AoaiebntvMK«' 
■tallooea,  welcbe  uocb  voizugsweUe  tois  Fi«ber  bcimgesacbt 
worden,  gr(;«ii«ärtig  viel  güosligcre  VerhültoiMe  darbieten. 
Wenn  ddo  troix  aller  die«er  VcrbesaeroDgro  sith  dennocb  da* 
Fteba  aufa  fira«  eingenittet  bat.  ao  reicbcn  di«Mlbes  entweder 
auch  aiekt  aoa,  oder 'da*  Pi«ber  wird  niebt  blo«  dsrcb  di«  an 
dem  Uoratb  Gritslehcndtn  MuiMiie-n  prwugt 

U«berbau[)t  ist  die  ätadc  sett  der  ersten  FiubcrptriuJe  ha- 
«Gglich  der  Reiolicbiteit  sehr  verbessert  worden.  Aach  bat  sie 
u  ftaam  aogoBOBBOD,  indoM  di«  omliegeBden  fi«ig«  bobaot  lud 
«obBb«r  f anaebt  worden  «iod.  Di«  V«rbiiidoiig  mft  den  Laad« 
ist  duri.li  Strassen  (iDif  titarDbabneD  vermebrt  und  prl^ichtert 
«rordtiQ,  wodurch  es  eioem  Tbeile  der  BevOlkeraag  möglieb  ge- 
worden ist,  «ich  weoigsIcDs  tur  Kacbtiei<  der  doDitigeo  and 
unreinen  StadtntnHMpbbr«  u  «ntneben.  Auch  die  Ompflaat»- 
rang  der  ganten  Stadt  dnrcb  BinfObrnng  Ton  regelmisitigen 

Sfc'inqua  lr»ten  und  dsn  lorslfri  VL-rliätlnissen  an>;eti)i'a.sciicn  Trot- 
toira  bildet  ein«  weit  umfa»«eade  Keform.  Aach  bei  Neabauten 
Wirde  vielfach  der  alte  |>ortagie»i»cbe  Zopf,  da«  Kinrichttn  der 
Hinaar  alt  einer  Haag«  von  dnapfen  Alkoven,  verla-taeo  nni 
nwbr  dem  modenwn  enropüeebam  Oenebniick  gebnldlgt.  Di« 
Leitangrn  drr  Ousconipr-i^iiit!  drinci-o  aelbat  in  die  tnlle gpnsten 
Theilu  dti  Stadt  »or.  hat  die  Verthellnog  des  Waasera  Ibst 
noch  svhr  viel  ta  wünschen  übrig,  aod  bat  aie  jedenfille  alt  d«r 
Aeadebnong  der  Stadt  nickt  Scbritt  gehalten,  waa  teitweilig 
■albet  «n  wirkllcbar  Wneeamotb  gefahtt  hat,  obgleich  eine  Ver 
beaaerang  mit  frabnrea  Zoilea  aneh  in  dicner  Hinaiebt  Alcbl  n 
verkeDOeD  iat 

Ob  Hitte  Dod  DSrre  die  Entslebnng  d«l  Fieben  btgflnttigt, 
kMA  niebt  mit  Beatimmtboit  bebaoptet  werden.  Aach  ist  niebt 
erwieeen,  daia  mit  dem  Biotretea  kfiblerer  Tempertttor  und  feuch- 
ter AtntoapbSre  danstlt«  »afbOre;  deon  di«  Jahre  1852  — 1861, 
wAbrend  welcher  dte  Krankheit  (ortw&brend  graaiin«,  seicboelen 
eieb  k«ia«ewep  dorcb  Ttoekenl^eit  «■«{  in  Gegenifaeil  macbten 
ai-b  manebe  dnrcb  groaaen  Regi-nreicbthum  bemerkbar  und 
waren  dabei  nicht  dnrcb  übermiaaige  Hitae  aosgeaeicbuei.  Aach 
da»  f.Alie  FibLilt  im  Jahre  lb69  begann  nicht  wahrend  der 
beiaaen  Monate  Janoar,  iTebraar  nnd  M*re,  obgleicb  daa  Ende 
den  Jabrea  186B  nnd  der  Anfang  von  lOOV  «leb  dnreb  DAne 

Aucb  Dr,  ^ägcU  gicbt  za,  daas  die  Hitae  ea  nicht  war, 
welche  in  Rio  das  gelbe  Fieber  erfragte,  weil  s.  B.  Cantagallo 
im  Innern  «Abrend  de«  Sommere  TcaipnratBrgnde  b«t»  welche 
den  in  Rio  be«baeblete«  DiBd««l«ne  glefebkonmon.  Jedenlklle 
att-fat  Dach  triDcr  Ueberteagung  Hnvicl  feat,  dass  eine  grOaaere, 
miodeatena  ein  paar  Taoaend  Köpfe  betragende  nnd  anf  einen 
engen  Raum  innDBeogedrAngte  Bevölkerung  dasn  gebOre,  nm 
dl«  Bediagn^«D  «tm  Cnuteben  dea  f«lb«B  Fi«b«M  la  IMam, 
4m  nUmnln  nni  »In«  Kpidnml«  io  «lanr  inm  Itlniaen 
Ortnebnft  dnr  Kdntn  a«ag«br»«li«n.*) 

*)  Dieralt  elinmt  die  Ansicht  von  Stamm  ( Noaopbtborie  1868 
S.  ISf )  MileHedig  Obereio,  woiiacb  .GdbA^iiergift,  abgescUedea 


Ansser  der  Zafabr  einer  grösseren  WaKscrmrnge,  welche 
eiae  Auscboppung  in  den  Hauptkanllen  der  KloAkcoleitutig  — 
was  io  Folge  verfehlter  Anlage  In  den  niederen  Stadttbeilen  der 
Fall  iat  —  verbinden,  kann  nneb  Nbgeli'a  Anaiobt  von  Seite* 
der  Behörde«  kanm  noch  etwa*  Weamtliebee  tnr  Verhdinng  der 
Seurbo  pcsi  beln-n.  Aui  mirisleii  ist  dit  A nli.ltifrn  einer  grOase- 
reu  Kr»okentabl  in  d<*ii  Uarioe  tli><-pil4lern  zu  beklagen,  wodurcb 
die  Sterbltcbkeit  gant  bedeuiesd  vernobrt  wird.  Hier  sownhl 
ala  in  de«  MCen  Scbifsibnm«»  wird  ▼«rai^weii«  di«  »ecr- 
rnmpirte  Henaehenatmoapblre*  eiaen  weeentti^o  Bia- 
fluHÄ  auf  die  grossH  Stt-rbhriilii-'it  su^übin;  eine  l-ifahrung, 
wekhe  aoeta  lAr  hicaige  VerbtUniase  nicht  bocb  geoog  ania- 
ickingcn  iat 

Im  AlljCemeioen  soll  die  Sterblubkeit  Iteinenwcge  dfn 
einer  lieoiypbn»  Kpid(>)nie  erreichen. 

i 'US  Jurujiitia    aui  Ii  S:inta  Uabi-Il- Hospitnt  (WUlnt  bnt 
gende  Ansabl  von  Seelenten  behandelt: 
Tom  d-Se.  SWbr.  U7U  »89,  daran  «tnrbon  49,  dn  g«b.  enü.  88 
•    1-31.  Mtri     -  >       .      n,   .     ,      .  Ui 

-  1-3U,  April    -      M,     -       -       15,   -     -      -  87 

-  l-16.Mnl  2     -       -        1.   -     -     -  46 

b»V,  «»«>«a  stareen  tf»,  aia  gen.  «uil.  4M> 
Di*  dnrebnebnitdiebe  Stwbliobkoit  b«tilg|  14^  jßk. 
Von  drD  tebaadalt«D  Kranken  wnrett  %  tw  nohwamr*  C 

von  gelber  K»rbe. 

Vna  den  669  Kranken  waren 

6  Kapittoo,  davoa  atarben  — , 
40  B«bitiientl«r«  davon  «larbea  8, 

i'}')  M»lrostn  dxviji)  »Inrhin  "i", 
23  audere  Froies»ioDi»leQ  davon  starben  — . 
Von  den  leuteren  waren  1«  Angeatellti  d 
S  Anwebner  dee  He*piialB. 

Hack  d«t  Alterakiaaaea  T«r(b«ilt,  worden 


nnter  10  Jabren  beb. 

1,  da«on 

ftUrbeo 

oder    —  pOC 

i  Ten  10— )9 

*  • 

131, 

83 

17,65  • 

•  20-29 

89«.  • 

69 

19,62  - 

1    -  30-89 

*  * 

1U&, 

17 

l«.i9  - 
*M  - 

.    •  40^ 

»9.  - 

1 

•  W-HiO 

1 

m 

UM  • 

66i>,  u»*ou  (taruou  Vit. 

■Narb  Nationalii&teo  vertheilt,  worden 

:  EnglAader 

Iii  bebaa 

delt,  davoa  anarben  i6 

r  äO.49  pGt 

Denteebo 

8» 

1« 

16,16  • 

Scliwedi-n 

Gl 

8 

12.60  - 

i'ortugieaen 

68 

10 

« 

17,24  - 

FraasoeeO 

48 

• 

e 

18,96  - 

Norwe(ir 

8» 

• 

* 

IB 

34,21  • 

Danen 

86 

• 

6 

• 

14,28  . 

Rr.i»iIi»Der 

30 

8 

6,ü6  - 

Nordamerikaaer33 

S 

18,64  - 

Russen 

U 

m 

S 

9sa  - 

Italiener 

10 

4 

* 

dOyOO  • 

Parraguaner 

10 

*  m 

m 

Spanier 

5 

m 

m 

t 

Oeeterreicher 

S 

» 

• 

Belgier 

i 

m 

• 

9 

m 

Boll&nder 

a 

* 

Griechen 

1 

m 

Orientalen 

1 

• 

* 

Veaesaeleaser 

1 

6b»  bolmw 

dsVM  MMVO  SM». 

kOnnllicli  f er»rhl?chterten  AtmnsphS'e,  nirssnrf»  niritirt  babe  und  nir- 
gends exiatirt«.  Dia  Natur  obne  das  ZuUiun  de»  U«a»cbe(i  tttttta^t» 
nirgcid»  gelbes  Fieber,  obgleick  sie  rcmitttrvDde«  Kaat«iifi<-tM!r  uud 
aadeia  HalariBfebar  hervorbfiege.  Uer  Heaseb  aelbsr  muas  also 
da«  Oelbfiobergif  t  eraAngea  belfan,*  De  B. 
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Vit  BebrnndloDg  bMckrtakt«  tteb  naeh  Migeli  Mi  Ab- 

ordnoog  pwnender  I)i:\t,  [iflifiinpfi.r;j:  Hp<  Iiocbgradigen  Fiebert 
nach  dco  in  DentocbUod  (ür  liebudluog  der  tjrphOMo  Fieber 

kaller  »Iksliaiieher,  kohleattiirehlilflger  Waaser  nnd  Tenb- 
reiclinDg  iiil«iiger  Gaben  von  Chinin.  Ge^en  da«  Brbreclira 
vardea  Morphiam  ond  RiapilUn,  gegen  blati/rechen  saMerdem 
trockae  Kftlta  aa{  das  Uaterleib  terordnet  und  mit  Cbampa|Dar 
uin  altem  Bbahwani  4m  fldrfim  dar  baginaato  Hardib» 
iDong  in  bekämpfen  geancht,  jedoch  lettlere«  selten  mit  Erfolg. 
Die  Veriuche,  die  bypotbetischen  pflaotlicben  oder  tbieritcben  Er- 
ngar  daa  Gelbfiebers  durch  starke  Gaben  von  rbenylskare  ond 
mtaraebvafligaanrt  Sali«  lam  Abatarbaa  ta  briogen,  aind  akbt 
lang*  r«rtgaaalit  wordaa.*) 

BlutantriahugaD  «ad  Braehaittal  äui  aalbat  bai  Laiaa 
TcrpOot, 

Dar  Baadaa-CoBaol  Baapt  koOpft  biaraa  aoeb  aiaiga  Ba- 
aetknagaa  aad  Vonebllgo  beiftglieb  dar  AakarpHtta,  watdia 

eiocD  Beitrag  tar  PortpflaniuDg,  wenn  nicht  ?ar  Rrteagnng  dee 
Fictiera  liefern.  Die  Gegend,  welche  vorzagsweise  tum  Laden 
aad  LSteben  der  Schiffe  benutzt  wird,  befindet  sich  in  der  Kfthe 
dar  gvaaaea  Koblaa-,  Sala-  oad  Waia  Dapota.  Aach  iat  aia  f Ar 
dia  TvneblffaagtB  dea  Raffea'a  am  paaaaadsten  gelegea.  Diaaar 
Tlifil  lii^pt  si.:*-«,'irts  Aer  Finfahrt  der  Bai  und  bleibt  unberührt 
vom  lebbafteo  Strom  der  Ebbe  und  Floth.  Ebenso  ist  er  ge- 
aebOttt  vor  der  frisebaa  Saabriaaai  «eiche  mit  fast  TollstAndiger 
Bagalmlaaigkait  aaawIrlB  «iMaM  «ad  «am  Madtatittage  bis 
Abaada  dan  anderea  Thailen  der  Bai  aad  afldiieb  gelegenen 
SiaöuLi  ili-B  frisLiiij  I.-.;'t  infübrt.  Diese  Loltalität  ist  fhciU  von 
swei  groaaea  Isaeln,  theila  Tom  (aatcn  Lande  bagraaat  und  tbeilt 
•ich  ia  anlHrara  Uaiaa  Baehtaa,  Ib  deaaa  daa  Waaaar  aocib  rahigar 
ist  nnd  die  Anh&nfaag  roa  Oerath  und  Schlamm  am  grOuten 
ist.  Diese  Buchten  sind  di«  baoptsicblicbsten  LCsehplitie  der 
Schiffe,  und  liegt  ancb  dort  daa  ölTL'otlicbu  V«racbiUungHgeb&ade 
fdr  daa  Kaflaa.  Viela  dort  erbauta  Qaaia  bef&rdara  daa  com- 
■tnlalleTralbaM.  DIaeer  Tkalt  daa  Hafege  iat  aowabi  Ia  Mharan 
Jahren,  als  im  Jahre  1859  der  erste  Heerd  des  Fiebers  gewe- 
sen, welcher  die  ersten  CoDtiogente  für  die  flo.^pitäler  and  Kirch- 
hofe geliefert  hat.  Von  dort  ans  hat  sich  daa  Fieber  erst  später 
ia  dia  aagraaiaadaa  Dfai^agaadM  aad  aacb  apitar  Aber  dia 
Stadt  rarbraltat.  Dia  weiter  im  fltrame  li^adaa  OarWeblraitea 

der  Bai,  ibnT  Rinfnhrt  g?ppnfiher,  wi-lohe  der  tiglichec  ?p  -Vr'»ifl 
ausgesetzt  iiu<i,  balieu  «eoiger  lu  leiden  gehabt,  und  kaoa  man 
kflhn  annehmen,  daas,  wenn  Schilfa  dort  inflcirt  werden,  das 
Gift  doreb  directe  aad  alarka  Cemawakatiea  mit  Maaaaebaftea 
aaderer  iaicirtar  Seblffe  flbertragea  wwrdea  let.  Ba  Iat  aelbet- 
vPTstitdlicb,  das»  solche  Otirllii-hkeiten  bei  der  stetigen  Verbin- 
dung mit  den  andern  inficuteo  selbst  nicht  frcibleiben  kSnnen. 

Diaae  Tbataaebea  haben  den  bnodes-Consul  zn  d«r  Ueber- 
teagaag  (eMhit«  daaa  die  Brricfataag  aiaea  aaoaa  LAaeh-  aad 
Ladeplatiea  dar  SaaaeUflb  wabradlalaNeb  daa  krUUgate  Hiti«! 
ada  wQrde,  nm  dem  Umsicbgr^  iFi  n  dnn  Fiebers  F.inhalt  m  thun. 
Dar  aaae  Lftscb-  and  Ladeplatz  dürfte  sieb  nicht  hart  am  Ufer 
dar  eaipeetetaa  Oegaad,  abgeschlossen  gegen  alle  Ventilation, 
befinden,  sondera  er  mfiatte  mitten  ia  der  Bai,  der  Biafabii 
gegenfiber,  errichtet  werden,  nm  dadnreb  den  etfrleeheadea  Lnft- 
■ad  NVassersliüninnpen  xus^fsetit  7.n  si'iii. 

Et  eotgteben  durch  dieae  Verlegung  dea  Ankerplats«  aller- 
diaga  mete  Kaeten  aad  ZeilrarlHl;  Der  Baadaa-Ooaeäl  iai  je- 
doch mit  Recht  der  Ansicht,  dass  dip  Mebrkaiten  bei  weitam 
durch  die  Erhaltung  von  Menschenleben  oompensirt  würden. 


*}  Mach  Mittbeilaagea  aoe  Tezae  eollea  eieb  ttbrigiaa  Uaiaa 
Oabli  »ea  Kf aaaot  beim  eiliaaiaiaBrteeiiea  eebr  bewihiea.  Dr.  B. 


Ba  aei  bier  aoeb  erwähnt,  dass  vom  l.  Juli  1869  bis  30.  Jani 
1B70  unter  den  Mannschaften  onrd'J(!utsclit.'r  Srhif«  9  Kapitina, 
8  Steuerleute,  74  Hatrotao,  KOcba  und  Jungea.  alao  im  Qaaaaa 
91  Peraoaea  geataitaa  aiad. 

Am  Lande  aalbat  hat  daa  Fieber  arge  Verheerangen  anga- 
riebtet.  Selbst  unter  der  brasilianischen  Bevfilkerong  sind  diea- 
mal  mehr  Krankbeittfille  als  jemals  vorgekommen.  Besondere 
bat  die  itelieaiacba  Commune  eebr  viel  galittaa,  waa  flbrigeaa 
•lAt  «aCMIig  aiaabaint,  da  «iaaalba  aam  ptataa  TbeQ  der 
iraetan  Klaeae  «agahdrt  «ad  dofoh  fnmea  Schawla  aiek  aaa» 
leichnet. 

Mangel  an  ärztlicher  Hülfe  ist  eigentlich  in  Rio  nickt  TOr- 
kaadea,  da  die  Stadt  853  Aertte  baeitit,  voa  deaea  4  Pnaaaaei, 
1  BaglAader  «ad  1  Sehweieer  iM.    Seit  dam  Abgaaga  ■nm 

Dr.  Rot).  Ave  T.allement  und  Dr  Fried.  Döllinger  giebl 
es  augenblicklich  keine  deutsche  qoalifiairte  Aente  dort. 

Taa  dea  MApelMHo  eiad  B  deataAa  nd  dfrmMMha. 


IV.  Ii  dl«  Nrumea  itr  9Adth, 

Casnlstische  Uittheiinng 

Dr.  WU  Varihar  ia  Haabaig. 
Der  nachfolgende  Fall  iaI  eiaer  tob  denen ,  Aber  die  maa 

nirhta  in  den  Büchern  findet,  jjnd  die  doch  in  ilcr  Praxis  hin 
und  wieder  vorkommen.  Mir  ist  es  wenigstens  nicht  galaagea, 
weder  ia  den  bekaaatarea  Werkea  Aber  FraaeakraaliheHea«  aaek 
ia  deaea  der  Nerveapatbologia  irgend  welche  Belehrung  xn  flndea. 
leb  erlaube  mir  daher  in  dieser  Zeitschrift  aoiofragen,  ob  solche 

Fälle,    wn;   tliT   uiLtiatiiciltii'Ji; ,    ncbon    and-irwoitip  bL'übariilct 

vrardeo,  und  waa  vor  ailes  Dingen  —  ein  Hauptpunkt  fär  dea 
prakflaafaeB  Arat  —  dta  Tberapla  daM  veraMf. 

Die  krankhafte  Braebeinung  besteht  in  einem  nur  wfthrend 
des  Schlafes  gans  plötzlich  anftretenden  nnd  eben  so  raseh 
schwindenden  schmerthaften  GefQhl  von  Zosammenziehang  des 
Scbeidenrobree  aad  eiaer  a  tem^  damit  aieb  ioaeemdea  hAebet 
aaeageaehaMB  Beoeatioa  aa  der  BararObreamlBdaag.  Df a  Fnw 
empfindet  „efn»n  Ruck  darch  ihren  ganzen  Körper,"  greift  rasch 
mit  der  Hand  an  die  Genitalien  und  erwacht.  Die  folgenden 
Tage  fohlt  tie  sich  sehr  matt,  namentlich  in  den  Knieen,  und  ist 
baebgradig  pajebieoh  t eratimart,  MeiBt  gebea  eiaem  deraitigaa 
■rwaeibea  TrlaaM,  fkat  nie  direcl  woUdatiger  Art,  varaa;  „aia 

kann  ihre  Klei-fcrp;  nicht  arrangiren.  sie  sieht  nackte  Knsben 
and  Mädchen,  fühlt  eioi  oder  das  andere  ihrer  Kinder  auf  sich 
liegen  nnd  tie  kGssen  nnd  derglaielkea  mebr. 

Die  fflr  die  Praa  hAebat  peialgeade  Bracbeiaaqg  trat  wthread 
der  Sehwaagereebaft,  wlbraad  dee  Woeheabaltea  «ad  aaaaarbalb 
dieüLT  Zi:it,  nie  aber  während  der  meist  ein  Vierteljahr  fortge- 
settten  Lactation  auf.  Sofort  nach  dem  Entwöhnen ,  meist  knrx 
vor  Biairitt  der  Menses,  kam  daa  Leides  wieder.  Die  Periode 
■eigta  naaet  keiaerlei  Biaflaee.  Dieae  «MBgeaebma  Bmpfiadaag 
trat  efl  ia  eiaer  Maekt  mefcrmale  aaf,  aaeb  aadi  Abeada  aavar 
ausgeübter  geschlechtlicher  Üefriedigung,  Die  Genitaliec  selbst 
bieten  nicht«  Ungewöhnliches,  namentlich  ist  auch  nicht  die 
Clitorit  besonders  entwickelt. 

Die  der  wohlhabenden  Klaiaa  aagebdnge,  aa  Sohlafloaigkeit 
letdeade  80  jsthrige  Dame  gebOrt  eiaer  aerrtoeB  Familie  aat  Ibra 
jüngere  Schwester  litt  sn  V.iginismus,  das  Hymen, ward  während 
der  Uoehzaitareite  in  Bonn  voa  Pref.  Veit  dorcbtchuitten ,  daa 
Laldi«  aalbat  legte  aicb  aber  erat  gaaa  aacb  dem  entea  Waekeo- 
bett.  Bei  unterer  Patiaatia  war  dieee  BmpBadliebkeit  alckt 
vorhanden,  AnsObnog  des  Beitcblafei  gewlbrt  ibr  weaig  wel- 
Ifiatige  Krnplindan^.  Siu  ist  leit  7  Jahren  verbeirathet,  gebar 
nach  10  Monaten  leicht  eiaea  Kaabea,  aad  batte  daaaeb  nerat 
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Bor  eiomal  früb«r  a1»  i2jährige>  Midchen,  als  aiu  mit  i^esprt'itteii 
BeincD  aof  dem  TrepptDgeiftnder  herabrntscbte ,  geb»bt  haben 
wUl.  Mach  dam  traten  WoelicibeU  laad  lAr  einiga  Zait  dia  tob 
itm  Gatten  In  Nofd^Amariln  «rltrato  Vnaltto  atelt,  M  Anfitang 
des  Cüitns  nir  YcrbGtoDg  einer  SchwängiTunp  drn  Penis-  vor 
der  E>acaUtio  lemiDiii  ruck  aas  der  Scheide  la  exirahiren. 
Hadi  twti  Jahres  gebar  die  Praa  itn  twdllB  Kaabeo.  Es  trat 
Mdk  diM««  Wa^abatt«  (ana  SraohitHag  ia  ainer  für  die  6e- 
vttliattfninniiig  dar  ftav  Bavorgniae  crragandan  Walae  anf.  Aber- 
mals gat  iwei  Jahre  «p&tcr  entband  ich  sie  von  einem  qarrge- 
lagertcn  Uideben,  das  während  der  Wendung  and  Extraction 
alarb.  Die  Fran  vard  im  Wochenbett  wiederholt  dnr<>b  jene 
IncManni  hocbf^radi^  beaarnbigt  und  redete  »ich  »pStcr  ein, 
da«l  die  mrichtigc  Latrc  dca  Kiadea  Polge  jener  nngewObuIicben 
Braehefnui  c  rm  -.hren  (lejchlfditsiheilf n  sei,  lumal  Iieino  andere 
Fran  Aebuiirbc«  bfitte  nnd  liein  Artt  die  Sacb«  zu  Icennen  schien, 
«enigsti-ns  alle  veranekICB  HUlel  mtaloa  wiren.  F.ji  «ar  der 
Eranlcen  daher  nicbt  m  nmffM,  U»  aia  eich  UMh  anderwei- 
tiger Hfilfe  omeab,  aia  tiea  aieb  tob  veracbiedeBen  Aeriten  nnd 
tcf\T  Ton  einer  mit  dem  Ztiulier  des  Moadea  verttauten  Malrone 
behandeln.  —  Im  Htrbtt  vorigen  Jahres  kehrte  aie  io  meine 
Bcbandlmg  mrldc  und  theilt«  mir  eine  aberaudlg«  Cenception 
atit.  Ostern  1^70  «atd  lia  Iciaht  tob  einem  Kaabcn  eotbanden. 
In  der  dritten  Nacbt  de«  Wocbenbeltea  lefgte  sich  jene  EmpOn- 
dnr.g  wii'j'r.  Ich  gab  non  Chltr.il  iird  viiüihrtTte  ihr  damit 
ruhige  ^icht«.  Sie  atillt«  ein  Vierteljahr  nnd  blieb  «Uread- 
4ciM  TOWdwt  Vadi  4cm  BatwiHiaea  iat  aia  indoaaen  bereite 
wieder  zweimal  belistigt  waNaa,  ichafait  indack  pqrdliaah  Weni- 
ger beeinfloast  tn  wtrdin. 

Die  Praa,  welche,  wie  trM<  l.t1:cb,  in  allen  ihren  Angaben 
dia  gfOaate  Asfrichtigkeit  zeigte,  ob  iigtnd  welcba  AnhAiti- 
pnnkta  mr  Befrainng  to*  diaaem  aia  qaUandan  l«id«B  an  bieten, 
giebt  gstix  bcstimibt  an,  niemals  Onanie  getTieben  zn  haben. 
Sie  glaubt  vicloiebr  in  etwas  übertriebener  Weise  acgewandte 
kalte  Watcbongcn  der  äcsser^n  Genitalien  nnd  sehr  kalte  Sita- 
bider  »la  Veraalaasoog  jener  ZuaUade  beacholdigea  la  mOaten. 

Dia  faaaa  KtKhaiarag  Weint  efenbar  graaaa  Aaalofia  nut 
der  Pollntion  beim  Manne.  Man  VBrnte  an  eine  üi-binftülong 
der  Rartholinr.'cben  oder  anderer  L>rüa«Q  in  diesem  Kalle  deLkeo, 
weUbe  uDttr  toleben  Empfindongen  sich  entleerten  (dia  aitan 
Aerate  aprechea  aiaar  Pollalioa  bei  daa  WaibacB)  —  nie 
«bar  ward  aiaa  Baoetmg  der  Vlack«  nadi  ieten  AoMItn  wahr 
genommen. 

Wie  die  Leidende  andere  Fmaen,  so  habe  ich  Collegen  am 
Rath  gefragt,  —  keinerlei  An/scblasa  oder  Erfabrang  konnte  in 
baffladigeader  Weiae  mitgetbeilt  Warden.  Dia  meiateo  Callegen 
warfen  dieaen  Sjmptomeneonplex  mit  d«n  Tagiaiimva  naamaen. 
Das,  was  Mari  OD  Sims  unter  diesem  Namen  versteht,  lag  hier 
jedenfalls  nicht  vor:  eine  excesaive  Uyper&atheaie  dea  Soheiden- 
•iagaagea  bei  Einrahrong  dea  Paala  oder  den  «i|lgiirMdan  Pin- 
gm  war  Bich«  forhaadaB. 

Hda«  leltweillfen  Naehfalgcr  TenBelilM.  wfe  Ich,  ▼ergebene 
WaschoDgL'n  und  Attziini^fn  kfilichf-r  Art,  innerlich  Eisen  und 
NcrtraniDitteL.  Ist  hier  etwa  tod  der  Clitoridectomie  waa  aa  er- 

waitcsf 

Bim  BaMuroBf  wM  «aa  airnilt  fiaak  «aljSBMiBBMa  wwdeD. 


T.  Rermte. 

Extriction  ron  kO  n  » tl  !<•  >i  «ri  ZShnen  nebst  der  Metall- 
p  1  :i  t :  e  a  II  ^  dem  Oe f*f/ p  h  n  p  u 
Fol£f:niii'  Fäll?  teiei-n  'ho  Livfalir,  die  daa  Zurfirk.h^lti'Ti  (I./h 
kOnstlieh«Mi  (ii'biBH-»  wshri-mi  i]or  Nicht  mit  Mi-.h  fdiirt.  Kmm»  N. 
trftaats  «Ureod  der  Nacbt,  fi%i>i  lia  etwas  Harte*  verschlacke.  Als 
aia  atwad^^ted  tU,  daas  3  kDoetliaha  Uhaa  mtk  dar  Bybinlattsb 
ta  wtlah«  MüiibaB  befestigt,  madhwBBlaB  warn.  Balm  AamaB 


rshlte  aie  keiae  Beeehwetdeo^  jedoch  koaate  sie  kein«  festen  Speieea 
!  terscblingeD-,  llOnsige  Kahraag  geiaacte  ohne  lüDderai»»  ia  den  Ua- 
gen    Acbtiehu  Tage  daraaf  werde  sm  nscb  St.  Marj's  Hospital  ga> 

bracht  nnd  Dr.  Walton  verancbt«  «ine  Si-hlutidiond«  «iDiurOhreo. 

Ba  gelang  ohne  Schwi«riKkeit ,  jedoch  fBblte  er  beim  ZnrOckiie- 
h«n.  dau  dieselbe  »ich  an  ciDcni  raiiheo  KGrpor  kratzte.  An  der 
Somle  leicten  bi^  h  Kiiini/.uniii  n,  und  ii:i'  h  lirn'n  7U  urtln'ilvii,  bi'f.tiid 
sieb  der  nemde  KOrper  auf  der  Höbe  des  Ansalze«  der  diitten  Kippe. 
I  Mittebit  eiDCs  UansennUgers  gelang  es,  denselben  lu  fa-isrn  nod 
laogäsra  ohne  iliodersias  beraasnutiehen.  Di«  LSnge  der  Platte  be- 
trog 1|  Zoll,  die  grStftte  Breite  1  Zoll. 

8io*B  Bbniiehen  Fall  «rwUint  Hesrv  Sinith  in  der  Vedical 
Societj  cf  London  am  16.  Januar.  Kr  iiigtc  eine  Goldpiatta  mit 
einem  daran  ti'festigten  2abn  vor,  den  ein  M;inn  Ter«rliliii  U  li:»tte. 
S.  S'ih  P:ili»-nt(>n  (3  Sltitv<ti>ti  na^-h  dem  rnfall,  konnte  mittelst 
em<r  lans<!ii  den  Openstand  berühren  und  fassen,  alle  An- 

»trengvngen  aber,  deuselben  liernusmiicbea,  waren  vergebens}  er 
atiaia  iha  daher  ia  den  Masen.  Patient  Ahm  eich  augenbliclclicb 
•rialchtert  nnd  nach  acht  Tagen  ging  die  Platte  mit  geriogca  Be- 
eebwerden  mit  dem  Stahle  weg. 

Daran  aiiknilpfend  erzühlt  Dr.  King  einen  Fall  ans  ICdinbarpb, 
der  nicht  üd  pIDiklich  verlief.  Die  Plüil«  konnte  <>;iPnf:ill..i  von  Pro- 
fl■^^^r  .Syme  iit  enrnliirt  werden,  er  stie.Mi  »le  djher  tiinah;  nach 
einigen  lagen  na  dein  Piiiienten  ^^rufcn,  fand  er  denselben  bereite 
io>H  l'i«  ucharf«  Ecke  d- r  Phitte  hatte  den  Ocaopbagaa  daiehhohit 
nnd  die  Aorta  «etleixt.  (Lsncct,  4.  Febr.) 

BlnItoBe  dea  Tagaallehtaa  aaf  dea  Verlaaf  der  Peekaa. 

In  einem  Artikel  der  Laneet  vom  4.  Febrnar  1871  macht  Dr.  Wa- 
ters »US  LoudcQ  auf  den  Einfloss  des  Taseslichte«  bei  den  Blattern 
auf  merk. «am.  Es  sei  bekannt,  «io  gross  di«  Bcdentung  des  Lichten 
bei  der  l^ntwickelong  aller  urganischco  Wesen  sei.  Di«  Haut  anter- 
dieser  EinirsrkijnR.  D-e  drm  Lieht  a!i«se»etiten  Stnllen  dersel- 
ben leisten  r.ii  h  W  t  he  r'*  Vet>ui'hen  mit  dem  Tantiirkel  eine  bedeu- 
tend bäbere  äensibilitAt,  als  die  bedeckten.  So  nAsee  denn  dl«  Ein- 
wirkaag  aaf  dia  aihraakta  Hanl  aaab  aiaa  grOaicia  aeia.  IMea  aai 
aaeh  aenon  lange  bekaaat,  nad  aelne  Btfabmag  atiaMia  damit  Ibei^ 
ein,  dass  Fille  roa  Variola,  im  Dnnkeln  behandelt,  bedeatend  Ditder 
«erliefen  als  solche,  bei  welchen  das  Tageslicht  nicht  aanse^chloeaea. 
Er  geht  fn  «reit,  tu  behaupten,  dass  Bberall,  wo  das  Krankenzimmer 
I  nur  trä'sii;  mittelst  der  Lampe  erUnrhlet  »ei  (bei  vollsiltudiger  Aps- 
schlieii»UD$;  deü  Tagesiicbter),  die  Erkrankung  im  Stadium  der  Bil- 
dung Ton  Papeln  und  Vesikeln  stehen  bleibe,  die  Haut  nwiseben  den- 
«elbeo  »icb  ni«  «Btiiiade,  nud  letzter«  nie  in  Eiterang  Qber^ingen ; 
dasa  nie  heftige  Sehnraraca  eiatretan,  daa  Jacken  eelhat  aar  germg  aai. 
Je  frobcr  die  verdoakelnng  de«  JUamam  aiatrat.  am  aa  aieherer  aei 
der  Elfolg,  es  ^enflg«  aber  ecbon  eine  kgna  Binwirkaag  des  Licb- 
ies  während  des  Stadinms  der  Rin|>tion,  noi  Dbele  Wirkang  beiTor- 
tabrinren.  Zur  I!la:<trati(>n  dieü'T  Bebauptnntr  fOhrt  er  eine  Aniahl 
▼OO  Fallen  an.  Hu  er  davon  erkrankte  au  den  l'nvken.  Am  lierten 
Tage  natli  Ausbruch  der  Eriip!iüii  fühlte  Pal.  »i' h  so  »ohl,  dass  sie 
lU  Wen  «flnscbte.  1!id  hinreirhend  Licht  einzulassen,  wurde  ein 
Tbeil  des  Voibauges  zoittckgeschlagen.  Nach  einigen  Standen  trat 
ftehcr  atok  kaJUga  ScbaHnen^  die  Poekca  wardea  onnlaen^  vnd  ab- 
gleich  acbnctalidi  gehellt,  war  Ihr  Geeicbt  dnrch  Narben  eataleBi 

Ovariotomie  bei  einem  zwSlfjUbrigen  .Uildchen. 

Jounn,  rrr.fef-or  ;n  d.'r  medieinischen  Schule  lu  Nantes,  raaclilf 
diese  Cpetniinti  mit  l  ;  > !i>  l  em  Krfolse.  P.ilieiitin  litt  »."in:  ■c  l 
IB  Uonaia  an  einem  ahduiuinvllen  Tumor,  der  loletzt  di«  Grü»9c  des 
Dterns  am  End«  der  Schwangeracbaft  erreichte.  Die  Diagnose  war 
nicht  leicht,  anfangs  wurde  L^bcrecbinococcas  vervutheL  Unter  dem 
;  Eindruck  dieser  Diagnose  wnrde  beschlossen,  das  Abdomen  mittele 
,  Aetsmittel  zn  öffnen.  Als  der  Sehorf  «iogesehnltten  worde,  fand  ideh 
nueh  Knileerung  einer  geringen  Menge  »on  FlOi^igkeit,  dass  das  Ab- 
domen -rinc  ^T'i»se  Cv.*te  enthielt,  mit  hi'j.ken^en  Tumoren  besetzt. 
Da  nun  die  Di-sRnnsc  gesichert  war,  und  das  Mädehen  tigllch  an 
Kilften  abiiiihtn,  so  »unie  zur  O»ariotomie  geschritten.  Die  Cyste 
war  mebrfäcberig,  mit  zahlreichen  Adhäsionen;  doch  trotz  dieser  UO- 
gOnstigeo  YerfaUtaisse  and  dee  sarlen  Alters  der  Pationiin,  befliad 
sie  sieh  4  Wochen  nach  der  Operatioa  Tollkommea  wohl.  (Bdinhw 
U«d.  Journal,  Norember,  1870.) 

Der  Kaiserschnitt,  riermal  boidersolbcn  Pran  ansge- 
fOhrt. 

An»  der  ReruB  de  Theripcntiqne,  15  Sept,  1870,  theilt  Amcr. 
Joiirn  Med.  Sciences,  Jan.  Iö71,  obigen  Fall  mit.  Die  Frau  litt  an 
rerengtem  Becken  in  Folge  von  Rbachitia.  Die  erste  Operatioa  laad 
im  Jalf»  »es  atatt,  in  All«  vaa  It  Mtaat  dia  »IgwiiB  ia  dea 
Jahfta  lim,  tm  «B«  ia«k  Jaiaamal  wnia  dia  haa  datdk  Im 
R  aiseiaAaitt  eaa  «bam  tebaadaa  aad  MmbiAUiw  Kiada  ealbaBdaab 
Qberstaad  die  Opaialion  Mab»  aad  Mhsdat  am  ana  toHhammw 


Einüt-iiiit  aa  den  Knochen  der  Hände  u  ri  d  Fil:>^e. 

In  der  Siunng  der  PatboL  Soc.  of  l.<indon  vom  H  Kehroir  leigt 
llolmes  einen  merkwUrdigea  FaU  ron  Exostose.  Das  IndiTidaam, 
bei  welchem  aia  aallml,  «ar  M  Mta  alL  aar  4  P«a  haah,  mK 
gatgehaalMillan^atariifer  kBiaiBAfMBadBilBiB.  laAllir 
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18  Hontten  tt'ifi»  sich  tarnt  das  dareb  VerdickanK  d(vr 

PbaUnx  des  Uittel6ii|[eni,  dann  ergriff  cü  die  anderen  Fioger 
mit  AiitDahmc  Jfv  nium^iin.  T>i>'  KH^m  wsr«o  in  güriagcrem  Uuaae 
»prilii  ltt,  »Is  die  IlHiidi'.  Iii-  V.-.i^-,'-  dor  Tumorpn,  Rebildet  durch  die 
Finp.T,  ti^tti'  ni  Zoll  im  lin:-Ai  liii-  crsto  Phalanx  de^  UittelHn- 
i:-.T^  ;i  A^.-  : Z,\[,  Au-  liei  liic-hi;  m  Zill  ^■cIlf:ill^^  Di  L&Oge 
tLui?.i  t  tii;^L'ix  nar  8  ^U>1I.  E;uelliud,  allerdiogs  die  »clinererei  VOS 
1»  i'fund.  Die  ObMSich*  war  TwiMi  wid  kaotig.  0«r  Hmm  «H- 
certe  jvdcn  opersliTen  Eingriff  oaA  iterb  racb  «inig*B  Wochen  n 
Oupta  der  Hand.    (Laiic«t,  35.  Pebrnar  1871.) 

Apiissrri'r  Ilrurk  auf  denUtvrns  bei  lanSNamenCiebiirtcn. 

S' liii-i  1.11  .!  itiro  185Ö  micbt«  RitgCD  auf  den  frro^sen  Einäuis 
»uf[iHT»«am ,  ii<'i)  Umei  rcr  Driick  auf  den  Uteru.i  ».ilirv-ml  dp» 
biirt^.i'-l^rv  ai.f  d:.>  Bt'^.  hli'uniRung  der  (lebprt  aoBÜbi',  urjii  Krisit^ller 
fährte  im  Jahre  Ibiji  (l>r.ii'D  Vorschlag  io  die  Praxis  cio,  indem  er 
MitoM  «iM  Aoz»)il  «on  KSHm  «wMiMticM«,  M  mlehM  «r  die 
Mafhode  nit  BrfolK  ansemuidt  liatM. 

Play  fair  von  KioKii  College  Ilospltal  Ix^tnerkt  darlbcr  in  eiocm 
UttroctiTen  Artikel  in  der  Lanret  vom  1.  Üictober  1370:  .Sicherlich 
aind  die  Vortlieile,'  die  durch  Anwendung  dio^r  Metbod«  eetarphen, 
laojjo  nicht  alli:eui*iu  genug  hi'katiiil  und  gi^cliStit.  —  Di.-  Kl.iusi! 
TOD  Killen,  in  «el-hen  !tu»iierer  l'rack  von  Wirksamkeit  aich  zeigt, 
ist  äusserst  zahlreich:  ijb^rall  da  ntnilich  ist  «r  indicirt,  wo  das 
Beckes  bioreiebeed  weit,  di«  Lage  der  Kruebt  Dormal  iat,  die  Geburt 
Jedoch  wtntBHt  wird  «anh  dia  Oaultaftiehkait  «der  aoeb  voli- 
aüadigas  SMbaa  darWah««.  Bi  aiad  diea  di«  Fllle.  in  «•iebaa  dar 
Oebortsbelfer  «o  btalK  sar  Zaaga  creift,  *o  der  Kopf  gat  ia  du 
Becken  eiogetreten  and  ea  angcnaebeiolicb  nur  zwei  oder  drei  krif- 
tiger  Wehen  bi>darf,  um  ihn  zu  entwickeln,  der  ÜU'rus  »b^^r  erschöpft 
Vkbt  zo  die.ieni  Kraflauf» »ndis  im  Standi-  ist  — 

Em  fester  Druck,  unter  diesen  ümstindeo  au^g<!ttl>t,  wird  nach 
zwei  Ricbtuufien  bin  wirken    Zuerst  wird  tr  einfach  dv-u  eracbUfftea 
Uteru«  anreizen  zur  vermehrten  L«i«tuog,  vi«  der  Druck  nach  der 
Otbart  daa  erachlafftM  Otaiaa  aaaa  fcaaBmaaiiahea  bringt  Aaf 
aaleba  MTeia«  kOooen  Mli«aeba  aad  antaraiebnia  'Vefaeo  «entSriit 
werden,  nnd  die  Cebnrt  normal  Tor  aicb  fiebeo,  di«  sonst  kQantliche 
Hülfe  verlanirt  hitte.   Ich  habe  in  der  letzten  Zeit  häufiz  auf  diese 
Weise  den  lH?rui  zo  ('ontracliooen  gereizt,  und  bin  i>i)  lit>r.  hti'rdnrch  ' 
manche  (ieburt  ab;:c'i,ürit  zu  haben,  die  lansnaai  zu  wird-n  drohte.  [ 
Es  ist,  in  der  Tbat,  oft  wunderbar,  zu  bcobacbtcu,  wie  die  Krnit  dor 
Weben  wichst  und  aicb  Terliagert  unter  einem  einfachen,  aanfieo, 
sich  Steigeraden  Druck  bei  Iteeinn  einer  Wehe.  -~  Ich  brauche  wohl 
kaum  tu  aagoo,  daas  dar  Oiack  sanft,  aber  doch       in  der  richtifiea  . 
Direction  ansfeBIrt  werdaa  soll,  nod  da-is  jftde  rauhe  ll>4handlung  des  \ 
Oterus  in  Termeiden  ist."    Soweit  Playfsir,  der  hierauf  not'h  z».i  ! 
FSIIe  anfahrt,  welche  da«  oben  Angerohrte  illnstrtren.    Wir  {;laTibte:i 
die  Annicht  des  Rnj;]Inders  Ober  die<te  Mi^thnde  bi«r  wArtlieh  wieder- 
zogcben,  weil  dieselbe  ancb  bei  un»  nii  lit  in  dem  Onda«  via  ria  H 
Tcrdieot,  bekannt  ist  oder  doch  auseefUhrt  wird. 

Verwecbaelong    einer    Crvralbernie    nit  DrBsanaa- 
Bchwelinng. 

Wie  »rbwer  es  in  einzelnen  Killen  ist,  eine  geniue  DifTerential- 
•Inprii"!'  /wi-.i-|ii»n  i-infT  klt'ir''ii  Schrnkelhirnie  und  e.npm  Itibo  zu 
:l''ll  ri,  iL       n;i''l,lul,:i  nd,T  den  Dr.  Moinet  in  dem  Kdiubur^h 

rsf'dical  Juurnal  vom  März  iiiilliii-iil.  Palieol,  1)3  .hiSire  alt,  klipt 
Ober  oine  Ifiihtfl  An.Hi-httPllunj:  in  di?r  linken  InKuiaalgfgcnd.  wcicho 
vor  etwa  10  Tagen  begann  nnd  langsam  aicb  vergrCsserte  Sie  ver- 
arwcbte  leichtea  Scbtnm  bmia  Oebaa,  Abita  aieb  iria  aioa  ver- 
l^iaert«  Drfls«  so  nnd  war  leiebt  bawcKlieh.  Biiai  Haataa  drla^ 
sie  (ich  nicht  gegen  den  Finger  an.  Stuhlgang  war  regelatiiaig. 
Patient  gab  an,  daas  ror  einem  halben  Jahre  nach  kfirperlicher 
Anatrenünng  «ich  eine  Shnlieh"  Ani'-hwcllunp  geiciet  bab«,  die  nach 
einiger  Zeit  sich  von  selbst  \  riin n  h»b<'.  In  der  Idee,  es  mit  einer 
angeschwollenen  DrBge  lu  Ihun  ta  haben,  wurde  Jodtinctur  rerord- 
net.  Nach  2  Tapen  zeiRte  hii  h  die  .\n!irhwcllun';  rergrOisert,  und 
deotlicbo  Fluctuation  wurde  conatatirt.  Hierdurch  in  «einer  Ansiebt 
ba«M%t.  Biahto  II.  alaa  laaiaiaB,  ta  «Btleerte  sich  ab«  aar  «atif 
Sitar  aad  dia  Aaaebwanaag  blieb.  Haeb  einigen  Ta^es  trat  VMar 
r'in,  die  SehweilnDg  nahm  zu,  der  I.eib  war  aaffitnebaa  aad  an- 
pfindlicb.  Die  Iaci«ion  wnrde  nnn  erweitert  and  batal  BMUNao  dai 


Piedra  aalgta  aieb  aia  Stadt  Oaaatoai.  PaHait  lanaa  laeh 


Halbseitige  Anaatthaala  aha«  BaalatriahtigiBf  dar 

Bewegung. 


Dr.  Gray  tob  Oadoord  ttaitt  «DilBaBdan  Pall  alt  W,  M  Ahn 
alt.  aa  iivpertropbia  daa  Ranaoa  sit  Klappeafiblera  IMaDi,  aoaat 

rnnd,  »btt  beim  NiederbVeken  pKRalieh  Tanbbeit,  HanhanWaabw 
der  rechten  Seit«  des  Ktnwra.   Bei  niherer  CntsnaetaM  md 


in  der  rechten  Seit«  des  Ktrpers.  Bei  niherer  Cnt< 
er,  daas  die  ganze  rechte  Seite  gefDhllo»  war.  Die  Mewecnneen  waren 
Tolbtindig  frei.  Kopfschnierien  oder  sonstipes  Symptom  braler 
SlOrnnReu  war  nicht  vorbanden.  Da«  Anicuenkriecb.n  verNjr  »ich 
naeh  eiriif;.?n  Tapen,  die  reiiite  Seit-n  blieb  aber  ohne  Gi.fuhl.  A.i» 
er  nach  einigen  Wochen  von  Dr.  Gray  note^acht  wurde,  fand  sich 
KaIgMdaa:  BaadrAekaa-  aad  -TaÜM  feabaa  aatarlieha  lanAadaKs  ia 
aaTmäian  iat  dhaalba  «daatUah.  Saa  GaOUd  fir  mSrnnUtm 


ist  erbSht  Bei  Druck  leigt  sich  keiae  Differena  gecen  die  aadai* 
Hand,  zo  feineren  Arbeiten  kann  Pat  sie  aber  nicht  gebrancbaa.  Diiaa 

tSndeutliehk'Mt  d  -r  E-npfiadung  zeig*  sich  in  der  ri^chten  Geeiehtshilfte, 
TOB  der  Mit  e.  II,'  bi^  zum  Olir  und  nach  oben  bis  taa  oberen 
Augenlid.  Auiscrhalb  dietier  (ireozen  i.tt  did  Kmpfiadung  nnrtnal. 
GefQbl  und  (.ie'ichmvzk^enip&udunK  auf  der  rechten  Seite  ilr  Zunge 
verloren,  dagegen  habdo  Gesiebt  und  Uebör  nicht  gelitten.  Dia  Be- 
«agaac  dar  Oealablaaaabala  kt  aaniialt  «ad  ea  seitt  aich  volikom- 
meae  Byamilrfa  U  4m  baUaa  flwIiiblMlWkin  (Bad.  Times  aad  Q»- 
zette»  d.  Min.) 

VI. 

Berlin.  Die  Zihl  der  Po  c  k  c  n -E  rk  ran  ku  n  n  iu  Beriio  be- 
lief sieb  im  Jabre  ISiU  auf  1337,  von  doneo  l'ii  mit  dem  Tode 
eodalaa.  Oatar  daa  Brkraaktaa  waren  ioi>4  «iapft»  tom  dtaan  ISI 
anch  raeaealaiit  «ana,  VIS  aiebi  geimpft.  Vo«  diaa  Verstodieoaa 
waren  nicht  geimpft  61,  cainipft  M.  K«  ü^trag  alaa  die  Mortallttt 
der  Geimpfien  ö,4  pCt ,  die  dar  aiebt  Geimpftea  8S«i  pCt. 

—  Da"!  gelD'-  Fieber  ist  in  l^arcelona  au»g«b.'ocheti  Si»ii 
volleu  40  Jihre-i  war  Kiiropi  von  diAiier  Kpilemi«  »erschoat  iii-j'.if- 
bao;  im  Antust  v.  J.  zeigtea  steh  veremtelte  Fillle,  eins''«'  l  leppt 
vom  nandelsdampfer  .Marie*.  Valencia  und  Alieante  »iad  eheiiiAll^ 
angesteckt.  Die  TodesflUie  in  Barcelona  sind  tigiieb  20  bi«  30.  Auch 
iia  Hafea  voa  UtnwaA  aoUan  maf  ainaai  SehiBi  aaa  flanalaaa  Mfbr» 
annaa  venlariraa  aata.  Nach  aiaea  Teiegraoa  aaa  New-Tafk  wtm 
90.  Hin  eiad  an  diesem  Tage  in  der  Habana  6M  Todesfille  in  Folge 
de«  gelben  Fiebers  vorgekommen.  Jedsafalls  scheint  «s  K«rath«a, 
wenn  die  daatsebaa  Hiftn  in  Bama  auf  *eidlcbtige  TodeaflUie  aaf 

.Sobitr^n  «an  hilaiilw  Oagaadai  ant  luantar  Bocghlt  "-  "-^ 

werden. 

VIL 


AnsieiehnnnReB:  Selaa  H^ieXIt  der  Kaa\%  haben  Aiiergnidigst 
Karabt;  dam  zur  Zeit  als  Ofseratant  fjagirenden  Ober-Slabaacat 
Dr.  Ilebihauscn  die  Ganebmigung  ziir  Anlognig  d-is  Bitfai^ 
kreazes  1.  Kl.  des  KQnIgl.  Bayerischen  Militair  -  Verdienstordens, 
sowie  dem  Assistenzarzt  Dr.  Curth  disgl 'ichen  dea  Pitrstlieh 
Schinnabnr^-Uppe'scbin  Elirenkreazen  in  ert!icil)>n,  und  dem  Sini- 
tätiralh  Dr.  Miinpi>  in  .Stiir,.' inl  i,  l'.imcn.  den  ("iiararter  al*  Geb. 
SaniiitArath,  endlich  dem  Medicieal-K^fereaten  Medieinalrath  Dr. 
Prael  In  Hddiahain  d«o  Cbanalar  ah  Gahalnaa  HidiaiMhath 
za  verleibea. 

AaatellaQt«B!  OtT IMa-Tblerartt  Roempler  zu  Schrimm  ist  aaa 
deai  Kniaa  Bahihai»  ia  daa  Knie  Uirscbberg  versetzt  worden. 

Miadailuaassaitz  Di;  Btaiaita  ia  IVMatadt«  Du  Biaaiar  wom 

fkoeitab  aadTPr.  Madlm«. 
&Botbakas-AD|«Iatanbaltaai  Dw  Apotbahir  Sobbns  ist  zum 

Yanrainr  dar  BahDaidar'aakaa  AMtliaka  n  Sarotuu  b>:st4llt 


Todaafllla:  Dr.  Plaok  fa  BAal 
barg  ia  Onaba,  ApaÖakar  Miliar  ia 


»  lündant  Seharfoa- 
irvalda. 


Bekaantmaithnngen. 
Die  Krais-Wnndarztstelle  de^t  Kreiste«  Caha  iat  erladigt.  Qaali- 
ficirte  Bewerber  haben  sich  nnter  Einreiehmf  ibnr  ZaOgAaa  niB(l<. 

halb  sechs  Wochen  bei  uns  /u  nvlilen 

Harienwerdi  r,  den  -Ji  .Min  i  -7i 

Kunigl.  RogiiTuag.    Abiheiloug  des  lanern. 

Bewarbir  am  dia  artedigta  KnIa-WandaRlaMIa  ia  BanMdL  ««■ 

roit  nebea  den  Brttag«  dar  Praxis  ein  Jahresgebalt  «aa  100  Tbalara 
Terbnaden  ist,  «erden  nafgefordert,  ihre  MeldaagegaaaelM  aebat  daa 

erford  Tüchcn  Z«ttgnisson  binnen  4  Wocbaa  Iwi  dac  OBtanalebaaitaB 

Behü'd'  eih.nireichen. 

Cas8«l,  den  27.  Mira  1S71. 


Knaben,  1401  Uidebea,  aaaammea 
2  >  i  Knabaa  mdSlSIBMahia.  Swfl  - 


Harlalltatiliitr  vci  Berlin  fir  dea  leait  Jtaiar  1871. 

Es  wurden  >;e  boren  1.5-_'S 
29.'?2  Kinder,  dn-infer  :i:ie  ii>li  ii 
1  in  gspe  bu  r  te  a  Itax-n  4j  Mal  vor. 

(letrrmt  '»Mrilen  '133  Paare 

Ks  starben  L'ilS  Pcrsooea  (1199  minnlichen  und  1011)  weiblichen 
GeBcblecht.\i. 

Lebensaller  der  Versterbe n en :  Im  1.  Jahre  774,  vom  1  — B. 
Jahre  853,  vom  fi  — 10.  Jahre  Ü3,  vom  10—15.  Jihre  Ui,  vom  1&. 
bis  20.  Jahre  37,  vom  40.  Jabre  3ö7,  vom  40— 1>0.  Jahre  253. 
vom  «0-m  Jahn  m,  warn  m-99.  Jahn  il,  ivm  M-UMi  Jahn 
ö;  SakUatftJUwalSl^fharlftJdinbDd;  aabekaoalM AihB f. 

TpBatirw«k«M  Migabart  68  ■.,  4»  w.; 
aach  dar  Oabert  U  a.,  H  w.;  BUdaagafahlar  1  w.t 
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Mo.  16. 


f?  m.,  64  *.;  SdbatDord  •)  13      S      OigMelDHto*^  tt  m.,  10 
TtrwoDdaBEsa  im  Kriege  in  m.\  KiadtMUAebcr  80  v.;  Bkhimpii«  b«^ 
d«r  KatbiaMBg  1       Ruhr  6  n.,  8  w.;  INwIccn  S2  m.,  18  w.;  S«b>r- 
iMh  1  m.,  1  w.;  MMcrn  15  m.,  17  w.;  BlaBenuucblag  1  w.;  Scbwlrom- 

chen  1        Kcachhustt'n  7  m.,  !i        gutrisch  -  nerTfltei«  Fieber  ond 
TyphuB  '3i  m. ,  '^i  w,;  iiliii'l.-rLenkrinkbeit  I  m.,  1  ».;  c»tarrh:iliH 
Fieber  10  m.,  11  w  .  FCbeumatitmus  'J  m  ,  1  w. ;  Rothlaaf  3  m.,  1 
2^'llgew«ibi-  Vi.Thrir;urit:  'J  m.;  Durchfall  und  Brechiiurctifall  der  Kinder 
85      äi  V.;  UebiroeoUflnduiig  60  n.,  38  v.;  Dipbtberititebe  Brtune 


M  ak.  U  w.t  Untif»  Mim  ft  a,  S  w.i  HudrilRlinM  9m^»yr.; 
laMMOBi  dar  LaRrthn  41  ■.,  4C  w.;  SaMlnAaag  4m  Bmtfeili 
md  der  Lugao  67       64  w.;  dfs  ncrzenn  3  w  ;  des  RDckenniarka 


LllBg«! 

1  1  w.;  Am  MtgCDt  n.  Iniraili^tnals  2  m.,  4  w. ;  des  Baucfafella 
1  ID.,  l  i»t  Harnwerkieuge  6  m.,  1  w. ;  df»  ljnti>rli'il)^  oba«  An- 
gabe d«ä  (ifiana  'S  ra  ,  8  w. ;  Organiscbe  ICrankh-it^n  d»>a  Gebims 
17  m  ,  4  w  ;  de«  Herten»  12  m,,  12  w.;  der  LiiDseo  10  in.,  14  w  ; 
der  Leber  13  m.,  5  v. ;  der  SpeiterShre,  de«  Maj^en»  und  Diirtnkaiialü 
6  m.,  ö  w.;  Soottis«  orgaiUBch*  üoterlMbskraokbeitea  10  m,  s  w. ; 
ItnMnmanuM  1  S  w.t  iUfMMiM  Wamnuchl  18  n.,  14  w., 
BrishlMba  MteniilmilihaR  Cai.,  S  «.;  RMnnihr  9  m..  1  »  ;  Sjphilia 
1  w ;  ScfopbelB  Dod  eogliMb«  Krankheit  5  m..  4  w.;  nimtuberkuloae 
•  H«ie-  DDd  Langeoachwindincbt  178  m  ,  119  w. :  Darmarbwind- 
sncht  1  *. ,  ChroniBcho  Hautkrankheiten  l  m  ;  Kretin  de«  MaRrni 
1  ni- ,  :)        der  Leber  1  w.;  iler  Hniil  1  ilcr  (icliiirninttrr  i:i  vr  ; 

der  Lippen  1  m  ;  nicht  benannter  1'hei)e  4  m.,  3  v.;  Knuilui  l><.>iiiir^inpr 
16  m.,  7  ».;  StitnmritieDkninipf  1  m.,  3  w.;  Epilep<iie  5  m.,  3  w  ; 
BkIkBiMi«  der  Kinder  128  m~,  8G  w.;  GFiateakrankheit  1  m.;  Ocbim- 
MihhgllnM  bt  99  w.;  Laapa»  and  Bertscblaf;  16  ■«  16  w.; 
Oaiin  DBd  MelnoM  9  w.;  Bradttinlilmiraang  l  m.,  5  w.t  Tanttevang 
d.  Zellgewebe«  a.  der  DrDeen  2  tn.  3  «  ;  Tfi^ltürhcr  Aiitenns  rliirar- 
gjaehw  Operationeo  (Pjlinie,  Verblntncie  etc.)  4  tn  ,  1  w ;  andere  chinir- 
giacb«  Kranliheiteo  9  9  W.;  Abuhraag  78  m.,  66  w.;  Lnogen- 
iihmun^  32  m.,  66  Zukiao  S  ■.,  S  «.;  oiebt  bamanla  Knnk- 
beit«n  13  m.,  6  w. 
SamiDs  9918 


9mdk  lUlMi«  <  MiMTi  darch  «i«taiti»w  « aiilirt  aaebVaffUtM  > 
I  Krtilatn  1  Imd. 


Priwa^ 

—t  Dmk  SiMmn  1  Maoa,  I  Pmnt  «aifk  K*U«a4ou<  T  Miaav,  I  rtm,  1  Ka>b>, 
1  Mllihn!  «arek  BtUaiaa  I  EaaWi  dimh  BratuNwad«  1  Pim,  I  Mlikhaa:  euob 
IrviokM  I  HImr«  <ink«lk  1  Eaakai  Unh  0«*w<>lina  alllMat.  I  lll'MInni 
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Vorherracbend  waren  KaUnha 

tioasori^aae  und  Tjrpben. 


dar  Raapir»- 


Inser  atee 


CTnrart 

Teplitz-SehOnau  in  Bohmeu» 

Die  Saison  beginnt  am  1.  UaL 
Vtaieral*,  Hoor»  nd  BoBchobUiir 

k6anen  da«  ganie  Jahr  hindurch  (^braucht  «erden. 

Mild*«  nnd  eeauadet  Klima,  reizend»  Dmitebüng. 

Zahlrrit  be  eli'?,inC  ein^erii-litete  KremdenwohoOBgaa  ia  4CB  Bnde- 
Anatalfn  uD'I  m  rrivathäuf  rn, 

N&berc  Auskunti  »rthtMil  auf  Anfra«eii  die 

C'oiimnnalbehSrde. 


Bad  Neuenahr 


Stlian- 

6  e  K  I  B  B 

ull    Aprlt.  ■«wMwaiMaii  Triillflilor. 

ua  suljönen  Alirtaale  zwischen  Köln  und  Koblenz,  Station 
Kumagcn. 

Alkaliicbo  Tlierm«o  80— «O»  Gel«.,  —  bei  Grie«,  Diabete«, 
allen  chiaalaaka«  Lfidaa  4ir  llaiaa-  aad  Raapiratioa»» 
Oritane,  RbaaaiattaaiBa  «te.  arlbIgtaMata  WTkaagea.  —  Da« 

Knrfadiel  «tebt  mit  den  Bidera  in  directer  Verbindung. 
N&bere«  dnrcb  die  Dirertion. 

Bad  Schwalbach. 

Wie  frOber  wird  auch  in  diesem  Jahre  too  Hitta  Hai  ab  Dr.  Saaff 

aor  AuaObunf:  der  Praxis  dort  anwe>euj  aeia.  

Für  ErlMtauigabedUIrlUg«)  llcc*B¥alc»r~ 
eentm  eto. 

Zorn  CeMrsMHaf^BtbaKi  adioa  faa  leltiKa  Frühjahr, 

winl  diu  Villen baaltiang  A|r*th«nffWlii  aof  daai  M*alierb«rge  bei 

Hir«clib»rt;  in  Schle«ien  weRÄn  !"  liOner,  voriDelich  se«utider,  durch 
Fels  nnd  Wa|;l  g  e«  t  :i  ü  t  <  t  >■  r  l.i^'f,  b»!  ■  uniNirUb'.  r  KiniichtUDR, 
erfabruDgagemia«  gani  beaonders  empfoblrn  Nälierc^  Auakanft,  aoctk 
aber  Paaaiaa,  giabi  dar  SokiilMallar 

    la  Hitaebbtif,  praaaa.  Sclilaaian. 


Bad  Landeck 

In  PreiiMlsch  Schiefsten 

wird  mit  »einen,  1400  Fax»  Ober  dem  Meere  geleKf-nen,  seit  Jahr- 

hnnderten  bewahrten  wirksamen  Schwefell hermen  v  hi  2.1  (irad  R., 
Hill    Hi-irnT.    Ba^iin-,    W^nnrn-   und   den  niitri'l-;  cnri  ii.iien  vornlj- 

lirhen  i>i iiwi*f>-lnaiti«!eB  Kiaeonoore«  prtparirten  loerki^tra.  mit  seinen 
Imerra  und  iiiMnaliadii^  ariaat IntiliOaMtiMi >  aaiaaalMidm  irtiki» 
firllra  achon 

paiaH  U,  AmH  *»  S. 

eröffnet.  Dia  Maalgn  Tbaraen  baEaa  aaaiaatlkh  Am  Rof  gwrila- 

drt  durrb  ihre  vorxBüliche  ffirkmuaktit  ia  den  rerorhiedenen  Rrank- 
hrltra  4t*  Hrrrnifjtleni,  der  nenöeen  Srhwirhe,  Ijilrrie  nnd  iff*» 
(kendrle,  bei  FranrnlranlkrKra,  ferner  bei  fUemalttnia*.  (ilfkl,  cbrealarkFa 
Kalarrken  der  .ttliiiiiiiit:«-  und  » r^auiiBKierittBe,  (kmaUrken  Baitiuaicklige« 
a  1.  w  —  nUck-  und  lelieakurta.  Alle  Datüclicbea  aad  künttlicbea 
HinaralwiaMT. 

Ua^ck,  im  Hin  1871. 

Der  Magiatrat 

Natürliche  MioeralbrODOeO,    ■        D«»  llerrrn  Aonten  tbeile 

direct  von  den  Qaelleo.     1  jf"!  mit.  da.«  aimiit. 

,         ^  I  Hcha  Bronnen  atet«  in  fnachar 

Versen.Juu(js-ComtOir  Berlio,  <  pn„„g  »„„jthiR  sind.  Ich  bitM 
Dr.  LOhmaiUI,            i  noi  geneigte  Auftrtga  anf  die«*, 
Spandauer«iraMe  77.         (  «o  wie  nnf  llattnriaa(6aaala^ 
natDrIiche  Paatillen,  UolkenprSparate  etc.,  indaai  ich  aohlaaBlsa  aad 
«orgflUtiga  Attatahrung  det—lban  TWaicbnrn.  

M«d.  &  GUr.  Dr.  7.  Krana, 

Brnnaenartt  in  Karlsbad, 
«apfieblt  »leb  »einen  P.  T.  RerreB  Collegrn  und  ist  mit  VergnQgaa 
b«r«)t,  deoaelbaa  jada  ga*9a«chte  Auskunft  Dber  Karlsbad  an  ertbeilca. 

Die  Stelle  atim  Auiataasarttes  an  der  hiesigen  Rraakaaaaaldt 

ist  tum  baldlboDlIchaten  Antritt  auf  2  Jahre  lu  Tergrbaa.  Rtfac- 
tireode  junge  Aente  haben  sirb  unter  Ancabe  des  ZrilpuaktM  ttltB 
Bintritta  an  den  diriginoden  Arit  Dr.  Schöll  an  wenden. 

Bremen,  im  Mürt  IbTl. 
  Die  Inap«<tion  nnd  Adwiaialfatioo  der  Krankenanatait, 

Mo  SItH«  cha  Mitanintco 

lu  Lataretb  am  Oliraer  Tbor  tu  Darxig  soll  sobald  als  mSglich  neu 
beaettt  werden.  Die  Stelle  gevlhrt  auaaer  freier  Wohnung  (ctcl.  Be- 
köatigunp^.  on  jibrürhes  Gehalt  Ton  'XO  Uihlrn.  and  ist  namentlich 
jnogeo  Atfrzti-D.  die  eb<n  da.'»  Staat- ein  mm  absnUirt  haben,  wegen 
ihrer  reichen  Gelegeotieit  i.ur  ferneren  Ausbildung  an  empfeblca. 
Meldungen  an  die  Administration  dab  Laaantkaa  «81  Oli«aar  Tbar 
oder  an  den  Oberarzt  Dr.  Ilaeser. 


Bekanntmachung. 
Die  >iederlaa»aDg  einen  prontovirten  Arttea  in  bieaigeo  0/te  wird 
_  laaekt  Dia  ttaM,  ia  walahar  aia  labhalter  Taifcabr  »taufiadet, 
aad  fa  ««teb«r  aicb  ciaa  Apotkaka  aad  Oiaalkbrik  kiiadet.  «ibJt  arit 
Daigegend  6000  bis  8O0O  Setlea,  Bad  aa  gaUna  daia  riaaöak  giaaaa 
aad  wohlhabende  Dftrfer. 
Ucs.  den  24.  Mkrx  1671. 

  Der  Magi«tTat.  

RiB  ch:riirgisches  Besterfc  mit  Ampotation*-  and  Resectföni^ 
Instramenten  etr.  wird  lu  kaufen  gesucht  Offerten  werden  in  der 
BoehbandluDg  Toa  H.  Caalvary  Ca.  'Oberwasserstr.  11.,  Berlio) 
erl>eten. 


Vaitagwa 


■iraakmid  ia  BwMa.  — 


kai  Jaüaa  MttaaMd  <a  BaiUa. 
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J.  Zar  Kri^icUfwgic*) 

Pr.if.  fir   \'irti>r  v.  Brun«  in  TlÜMiiCfn- 
Ani  Schills^«  (Jicavt  AbacbnittCR  über  üaa  „ Extra b ir e D' 
ericheint  «■  mir  im  gefjenwünigen  Augenblicke  gani  teitgemä«« 
ad  ebcD  m  auch  dam  Zwacke  dieiaa  Warkoa  aatcpradittd,  aa 
MtMt  Stella  aalaa  Aaaiehtn  Mar  daa  BzlraUr«*  vaa  Ragala 

nnd  asdi Ten  Kn-radkr.rpf rn  nn<i  voti  Knr.rhcn<pl;tti?rn  l(i  Sohn'iS- 
«nndeo  in  kurzen  Skticn  darzulegco.  leb  habe  mich  xa  diesem 
Siadarsehraibea  om  ao  «her  bestimmen  lawsa,  al«  ditaa  An- 
aidrtM»  welche  iah  eiafadi  als  daa  Raanltat  etaar  vanirtheiU- 
IMen  relelieB  Beabadttaag  gebe,  die  leh  tMaeadera  ta  den  Kriegs- 
l.'iiriTPthpn  d«r  Jalife  ISi'b  und  1S70,  in  welchen  ich  als  con- 
tultirender  Oencralacat  der  k    würtcmbergUcheo  Armee  ÜikU^ 

m  anahta  Galafuhelt  gehabt  habe,  tod  einer  aebr  grosseo, 
iB  al^  «B  ngM  tan  dar  Hebriakl  der  gcgenwlrUg  anf  daa 
▼arbaadplttsaa  aad  ia  dea  LanreOien  tbltigaa  daatttbea  Aarsta 
Eitht  E^theilt  werden.  Vielleicht  daaa  sich  doch  der  eine  oder 
andere  dieser  Aerzt«  durch  dae  Leieo  dieaer  Blätter  bewegen 
l&sat,  Terinchsweise  in  einem  geeigneten  Faila  daa  glaicfc>B 
Wag  dar  Bduadlaag  att  adr  aiameUacaa. 

Zaaldnt  baba  ieb  ftrenieb  nelae  ebemrilgea  Sehillw  var 
Augen,  Ton  dcDun  ich  einer  pru^si-ii  ZliM  wihr^ni  der  letzt 
verflouenen  eecba  Monate  in  den  FeldlazarctlieD  bei  Sedan  ond 
var  Parii,  MWia  ta  den  Reierve-  and  VereiaalaHiathen  in  der 
Baimth  ala  ItaÜkkar  Banidiar  «iadtr  sähe  getreten  bis,  aad 
denen  icb  hier  im  ZaiafflnMflliaBfa  daa  biet«,  waa  viaibdi 
mit  iLulli  Gl),  r.stand  milndlichar 
der  Verwundeten  geweeen  iit. 

ElB  Biberei  Hafabw  Ia  dia 
kann  hier  netfirlicb  nicht  atattfieden,  sondern  leb  Basa  mich 
streng  auf  den  hierher  gehörigen  Gegenatand  beaehrlakea,  ntm- 
lich  1)  auf  die  Unter.iachong  und  das  Austiehcn  von  stecken- 
ftbliabeaea  Kogala,  2)  roa  anderea  FremdkOrpara  und  3)  von 


StNlf- 


Wailtva  Odafpiibail 


*)  Aas  dem  im  Oiaek  baladliehaa  Hella  der  .ehirarjuieelieQ  Hell- 

■Htellehre.  Tübingen.  Verlag  der  II.  Laa(>p'f>i-heii  Rurhhindluni;', 
Ia  welcben  dieser  Aufsiti  unter  der  IVbersi  brift  ,  K  ri  e  g»cb  i  rur- 
gischer  Anb»ii>;.   nitdijrK' :'>;h:i>:bijD  am   Kudf  Ul-..  Jjbres  1870," 

der  DsnIallnDg  der  Lehre  too  dem  KaUtaki/en  fester  und  fliiiaiger 


apAtar> 
Ga. 


iflgea  ia  daa  Gebiet  der  Kriegvcbirargie  wird  sich 
bfai  aa  aiaaalaaa  SiallaB,  wia  aaaaalllcb  bat  dar 

mancher  Verban-I' Operationen  nnd  dar  daaa 
r&tbschaften  ond  Apparate  ergeben. 

I>  litmllaB  raa  Kagaln 
Als  allgeaeiaa  Regal  maia  bli 

in  den  K'rper  ciogKdrtiQgcne  Kogal  tsl 
aus  rlfii  vrl i><>n  tn  entfernen. 

'«Vi  ru  .lurh  diirch  die  Erfahrung*)  die  Möglichkeit  crwia- 
sea  ist,  daaa  eisgedraagaae  Kagela,  aaoh  kOnarar  ader  lAagarar 
Prial  TCB  «laar  Bebldita  aaa  geUldatui  BSadegawabes  ader 
Kr.^i  lif  npewM  gleichzam  eingekapselt,  ohne  alle  nacbtlinli^B 
Folgen  m  dem  Körper  des  Verletzten  Zeit  seines  Lebeoa  ruhig 
liegen  bleib««  Uimb,  so  ist  die  ZaU  diaaMT  FMla  eine  so  kleiat^ 
daaa  sie  abaa  rar  als  AnaaahmaB  aagebaaca  wardea  kOoMii, 
welche  dia  atlgeuaiaa  Rafal  aieht  ammstosaea  varmsgaa. 

Dagegen  dtirf  die  obige  Regel  tiiiht  lufuli^t  werdt-o,  wenn 
das  zur  Auftindang  nnd  Entfernung  der  eingedrungenen  Kogel 
nötbig  erscheinende  Operativ- Verfabreo  eine  grSaserc  Gefahr  für 
daa  Verlatatea  bafftrcbtea  Jint,  ala  daa  SUGkaabieibaB  der  Ka- 
gel.  So  a.  B.  varblalaa  Ia  alaa  dar  dral  groaaaa  KOrparbQblav 
eingedrungene  Kugeln  alle  ■Kc'.u-r  gehenden  Nacbforschungea 
nnd  Extfactionsversacbe,  sobald  dicaelbcn  nicht  mehr  in  anmit- 
telbarer Nihe  der  begrenzenden  Wandung  dieser  Hohlen,  also 
dickt  aa  dar  lasaallicba  daa  Bniatbaiia,  dar  Bippao  ata.  aitaaad 


,  valeb«  aar  «laa  BÜBgnfih  «bar  keina 


■)  Im  laki«  1M8  schallt  leb  daam  alflcha  70  Jabra  altea  Haaaa 

ein«  Kogel  aus  dem  rechten  grossen  Gesiasmaakel  heraus,  welche 
demselb«o  ItiOfi  bei  der  B^lai^erung  Ton  Neisse  dureb  die  linke  lo- 
puiuiiigi^pi-nd  einji;>  iiiiiiii;i  n  n.-irh  Milaiif  fino.s   Plw;«  '.jübricea 

KrankcnlagerB  ohn»)  alli.'  sonstigeo  Folgen  an  der  beieiiboetva  Stell« 
sitzen  geblieben  war,  ron  einer  Tollst&ndigen  Biodcgovebskapeel  nm- 
geben.  —  Im  Jahre  13£6  »ah  ich  eine  neben  dem  Knie  eiegedmngene 
Kugel  am  untern  Ende  des  Schaftes  des  Scbenkelkoochens  aitsea 
blaibea  aad  akaa  aUa  aacktkeiligaa  Falgaa  aiahciiea.  —  Ia 
Samadaat  haiilaa  Kh  «iaan  ObancbaakalkBaahMi  mh  aim 
dig  cehailtsa  Schnxifractnr,  in  welchem  6—6  kleine  BlHstlchdaa 
fOB  Lissas-  bis  RrbseDgrC«»«  dicht  ron  Kno<benma«ii«  omgeben  aia^ 
geheilt  sind.  Derselbi'  .-'tr.cirD-.  von  einen  Uaom-,  .n^  !i<  r  im  Jaloa 
1849  fon  einem  preuaiscben  Zändnadeigewehr  Ternuadet,  läüti  aa 
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AatganggfiffnuDg  besitzt,  giebt  eine  Aoceige  tar  UotersacbaDg 
aaf  «oe  ■tockasKablitbuM  Kag«l.  Nar  wmabosw«»»  iai  eine 
^Dgit  MH  dw  BiBgugBaaiidng  «pMrtu  nrMcibIhlt  «to  «- 

bemerkt  bei  der  Entkleidaag  des  VerteUt<n  mit  einem  einge- 
stalpteo  KleiduDgsttücke  wieder  lieraoigetogeD  worden. 

Di«  iweckmiUtigfte  Zeit  nr  dijignottlschen  Dotertachang 
m  wi«  mm  AmuBhaa  «iaar  stMk«ag«blieb«o«i  Kvfü  iat  gUich 
mdi  eriittaiwr  Varialmg'. 

Das  F.inf  wie  rlai;  Andere  Itnrr.  riker  aach,  wenn  es  anfangs 
aai  irgend  einem  Uruadu  uutcrlas^vQ  oder  nicht  la  Staodu  ge- 
bracbt  worden  i<t,  ■pItarklB  n  feder  Zeit  Torgenommen  «erden, 
M  ui  dann,  dau  aiM  tm»  kgmA  «mt  ümohe  hinngetraluie 
tetUdia  VattBdanwg  (leftiK«  BnMiihiaf )  «dar  BWraag  im 
AllgemeinbefindcDs,  wie  i  B.  durc!i  eiin-  lange  Fahrt  behuf*  des 
Transports  in  ein  entferntes  Laxarelii,  die  Versciuebnng  dieser 
Bingriffe  am  einig«  Tage  bis  tnr  Baaoligiim  j«Mr  SUmgan 
awekiiiaaig  «raebaiiMO  luaai. 

Ibb«iUd  nmM  ab«r  der  Gmdnti  farieehiHaD  wardaa, 
diu  erste  di:iii;Linsti3cbe  Cntersocbang  auf  eine  steckengebliebene  > 
Engel  mOglicüüt  frühzeitig  Torianehmen,  und  wenn  letitere  da-  I 
bei  gefnndea,  alsbald  zn  deren  Aastiebnng  in  schreiten,  Toraos-  ; 
gaaiül  daaa  kaiaa  baaoadara  Qa(amnaaig*  vcrliagt,  da)e  liager  ; 
4ie  I«eal  im  Kttpn  ümkm  Uaibl,  daato  aafar  anah  4ia  ge-  ' 
wübniich  durch  sia  Taraalawtan  MMhiMlIgia  PolftB  ciak  «at-  i 
wickelo  müssen. 

Kainenfalls  darf  man  sich,  nachdem  die  Kugel  aufgefanden 
iati  laa  Vanckiabaa  dar  Kxtraatioa  der  Kqgel  aof  eisaD  ßfi^ 
«am  Ternna  dnrtA  die  Hoihaaf  aaf  aiae  aladana  laiditara  Aw 
ffjhrnng  dieser  Dpi  rritinn  verleiten  las.^cn,  Ks  ist  »war  schon 
vorgekommen,  ümbs  eine  Kugel,  deren  Aufsuchung  und  Knlfer- 
anag  aaf&nglicb  vergeblich  angestrebt  worden  ist,  späterhin 
oültabt  aiaaa  aiafackaa  KiaackBittaa  ia  dia  Uaat  raaok  aäd  laiakt 
eaitfarat  «ordaa  Ist,  aUeia  diaaa  FlOa  aiad  aeltaaa  AtuBahaaa 
gcgemiber  din  zaMreichen  Filllen,  in  denen  die  rurürkgelassene 
Kugel  in  ihrer  Umgebung  sich  diffundirende  Kntiüudung  und 
Utanuig  etc.  berTorrid,  ao  dass  die  Verletzten  nach  der  Ent- 
fanoBC  der  Kagal  «in  Uag**««  aad  ackaaram  Kiaakaalager 
•B  abaratabea  battaa,  ala  diaa  der  Fall  gawaaaa  aaia  wOrde, 
wann  die  Kugel  rechtzeitig  herausgeholt  worden  würe;  ich  habe 
daigleickeD  Folgen  sogar  schon  in  FSileo  gesehen,  in  denen  die 
Haranaabaia  dar  Kqgal  ladiglieh  doreh  daa  Vidarsprack  dea 
TahUlaa  aar  nai  waaiga  Taga  ktoiMgaackobaa  worden  ist. 

Ala  eiaea  woU  ta  bsrUckaiektigaadaB  Vortbeil  dieser  frab- 
icitig  voigLUimimenen  Extraetion  (.iner  in  den  Weichtheiien 
ateckengebliebeueo  Kugel  will  ick  nickt  onarwkbnt  laasen,  daaa 
kk  maiirara  Mal«  bri  diaaar  Golagaahait  klaiaera  adar  grüaaara 
Fetzen  von  Kleidongaatücken  ans  dem  Woadkanala  kaianga- 
zogen  habe;  ohne  den  Angriff  aof  die  Kngel  hfttte  naa  diese 
Falzen  niciit  tntdeckt  und  noch  viel  weniger  entternt  (s.  onteu.i. 

Uie  Auffordernag  tnr  Aufsackung  ood  iiutfatnang  der  Kugel 
liHt  an  ao  driageadar  aa  dea  Ant  karan,  je  liagere  Zri^aalt 
der  Verletzung  abgeUufeu  ist,  und  je  lucbr  l'm&llndu  sieb  geltend 
machen,  welche  den  nacbitiejligen  i'.influ9.s  der  ^tuckebden  Kugel 
andeuten,  je  mefar  z.  Ii.  der  lieilungsprocess  des  Sehuskanala 
aarftekbleibt,  wie  ana  dar  Hange  dea  ooa  daaaelben  tkgliek  ge- 
Hefertaa  BItara  «ad  aaa  dem  AnablelbaB  darfanfgaa  Teriadama- 
gen  an  der  Schussmilndong  erkannt  wird  wolrh  ?  deron  Schlicisung 
Uieigeo;  je  deutlicher  6rtlicbe  Ersciieiuua^eu  tun  weiter  sich 
anadekaandea  Eatsflndnngs-,  Eiteroogs-  und  Jaachung«procussen 
aoftreteni  je  mekr  dar  Verlaute  über  Scbmarsen  klagt,  weicke 
bald  aaf  «ae  beatimmte  Stelle  (den  Sita  der  Kagel)  beaebrinkt 
bleiben,  lirJd  von  diej.er  Stelle  aas  peripbarisrh  aa^strahlen, 
a  mekr  tuuctiouiiälütuug,  namentlich  beachrkukoug  der  Beweg- 
Uckkeit  dea  verletzten  Gliedes  rorhanden  ist  etc. 

Aaf  der  aadcra  Seile  erscheint  die  Kat/arauig  der  Kngel 


um  so  weniger  dringend  and  sind  in  diesem  Falle  dann  anck 

allo  SondiniBgea  dea  Waadkanala  bakofa  der  Aoifindong  dee 
BHaaa  der  läget  «m  ao  sehr  verMao,  Ja  aiihr  4S»  Tariienie 

nen  Erscheinnngen  auf  eine  Tor  sieb  gehende  Eiakapadnag  Ml 
Kugel  einen  Scblius  za  machon  gestatten,  also  namentlieS*  je 
mehr  die  M  .ndang  des  Wandkanales  in  der  Haut  einen  (ort- 
sckreitendea  SekliaaenBge-  and  Veraarbaagsproeeae  «akradtana 
lieat«  ie  eagar  «ad  kleiaar  «eee  Oeffanag  aalkal  aad  Je  brattar 
itipleich  der  .sie  umgebende  Narbensaum  wird;  ja  geringer  die 
aus  dietier  Oeffuuog  noch  hervorquellende  Bitermenge  ansfiilt, 
so  dass  sie  sich  nur  noch  anf  wenige  Tropfen  innerhalb  24  Stun- 
dea  balknft}  je  waaigar  AaackweUaegaa  oder  ftberkaopt  je  wo* 
■iger  kraakkafte  GewebavartadenngeB  «ad  FkoefknaalSmcaa 
der  hetrofffnen  Tlieile  wahrnehmbar  sind 

Cuter  diesen  Lmstiinden  bat  der  Arzt  abzuwarten,  dass  ent- 
weder die  Tollst&ndige  Heilang  darch  Veraarbang  und  Einkapse> 
long  der  Kagel  tu  Stande  kommt,  oder  bis  daaa  daa  Nicktau- 
etaadekomaMa  deiaelbea  mit  SiÄerheil  angenoemea  vevdeB 
darf,  oder  bis  dass,  wie  es  ncbon  oft  geschehen  ist,  allmilig  oder 
plötzlich  Zufalle  auftreten,  welche  neue  Kntiündang,  Eitemng 
etc.  in  dem  Wundkanale  nnd  in  dem  Umfange  der  Kagel  an- 
zeigen aad  eia  ackaeliaa  Biaachretta»  behafa  der  Batfefanag  der 
Kogel  erkatadaa. 

Debrigens  kann  aoch  noch  nach  ▼oUstlodig  zu  Stande  ge- 
kommener Veroarbung  der  Wunde  nnd  Einkapselung  der  Kngel 
eine  Aufforderang  tu  blutiger  Bntfernang  derselben  sich  ergeben, 
aobald  dioae  eiae  «eeentlkbe  FaaatioBnUlraag  eiaaa  Kdipar» 
tkaflea  tnr  denaradaa  Feige  kat.  Ana  diaaem  Onude  kabe  iah 
a  A.  eine  2wiscbeo  dem  Kaumoskel  und  dem  aafsteigecden 
Kieferaste  fest  eingelupaalte  Kogel  entfernt,  welche  die  Ku- 
nnd  Spreehbewagnageii  dee  KMbia  in  boham  Onde  kaate- 
Mflkliglai, 

Dl«  Aafanobnag  einer  eiogedrongaaaa  Enge!  gaaehiakt,  aaek» 

d  ir.  ;  jior  der  Terleti:i-  K  i  pertlieil  in  der  den  gegebenen  r.n- 
stünden  entsprechenden  Aosdohnuug  einer  sorgfältigen  Betastung 
bezüglich  dar  Waktaabanag  einer  besonderen  nbnomen  Htrta 
oder  HerTorragoag,  akBOiaer  Bmpfiadiiekkeit  ele.  BBteraagea 

worden  ist, 

a:  bei  weiter  .Mündung  und  [jeringer  Li!3|.:>j  f  iiii  Ijt  über  t— 8 
Zoll)  des  Wandlunals  mit  Zeigefinger  oder  Kleintinger; 

b)  bei  nogefer  Hiadaag  aad  grttaeerer  (4—6")  Unge  dea 
WundkanaU  mit  dar  frlber  baackriekeaaB  ailberaen  Kogel- 
sonde, welche  raerst  mit  enfgesehranbtera  Hfltcken  nnd  nach- 
dein  iL.Tu  mit  ihr  einen  Fremdk'irper  gefunden,  mit  enllj!  Wstem 
Porteltanstkbcben  eingeidkrt  und  an  dem  nnfgefnndenen  Freod- 
karpar  atMe  Ua  vH  bar  gerlebea  wird.  Kia  dicker  metaltlaeh 
glänzender  Fleck  oder  Strich  an  dem  Porcellanstäbcben  zeigt 
'  mit  Sicherheit  das  Vorhandensein  der  Bleikugel  oder  eines  grosse- 
ren Ku|;elfiagmentes  iin;  ist  dagegen  der  Strich  nur  dünn  und 

I klein,  wird  er  nar  nach  Absp&len  des  Instramoates  mit  Wnaaer 
ebea  aoch  deatliek  «ekTgaMNomea,  eo  bleibt  die  Diagaoee  nrel* 
felfaaft,  da  diese  geringe  Färbung  auch  von  einem  Knochcntheile 
herrGhren  kann,  uu  welchem  die  vorbeigebunde  Kugel  nur  ein 
Minimum  ihrer  Masse  abgestreift  hatte. 

e)  Brweiat  aieb  diaae  Sonde  tnr  vollatAadigea  BffotaehaBg 
dee  Vnadkaaals  aanilkagliek,  aei  ea,  weil  daraalbe  aeek  ilagar 
I  als  di  ?-nn!iL'  ist.  ndL-r  wpil  er  in  winkelförmig  geknickter  oder 
in  stark  bogeniuinnger  Richtung  Torl&ofc,  so  bediene  ich  mich 
einer  35  Cmtr.  laugen  biegsamen,  aber  nicht  elastiseben  Kogel- 
aoade  lolt  dar  gleickaa  Vonicktan|t  wie  bei  der  eben  erwAhatta 
sUbaraea  Boade,  aad  habe  iah  damit  mebifaeh  mwaea  Zweek 
vollständig  erreicht 

^^'lrd  bei  solchen  Soodirungen  {ti  und  c)  die  Kugei  (uu  der 
Sande  nicht  eufgefonden,  lAsst  sieb  die  letztere  aber  an  einer 
Ton  der  Bingai^amQadaag  eatferatea  Stalle,  aamaatliek  aa  der 
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der  Hut  laofeiid  durch  den  tutenden  Finger  entdecken,  to 
•ehneid«  mwa  «in  umI  gebe  dnrek  dieaa  D«iia  OeffniiBg  mit 

*o  ermittelt  man  die  metallische  oder  nicht  metilliscbe  Natar 
einet  onter  der  Hj>at  befindlichen  harten  fremden  Körpers  am 
einfachsten  nnd  sichersten  durch  Einsenken  zweier  feiner  Stahl- 
ladtlD  durck  die  Eaat  biadudi  in  diiaen  KOrpcr,  welche  dureb 
Lrftaignehiflra  mit  4en  faeidn  Palea  einr  eleetrieehen  ■•ttatle 

in  Verhindnjig  ppsftrt  werdpn.  Ijt  dpr  fremrli»  Köfp^r  fin  Mn- 
tall,  so  vind  durch  ihn  die  Kette  iwiscliCD  lico  bt:ideD  Nadeln 
lescblosaen  und  der  durchgehende  electritche  Strom  teigt  seine 
Bneteu  aofort  u  dareli  die  nomaetu  •inUretcAde  Ahleekneg 
4er  HagBetBMlel,  ««lebe  mUk  der  Batterie  terbvDde*  IM,  Ibrer 
Einfarlihfit  und  Wohlfeilheit  wegen  empfiehlt  »ich  am  besten 
sa  diesem  Zwecke  der  tod  0.  Liebreich  angcgeheae  Apparat, 
welcher  auch  bereits  Ton  UoffmaaB  «wl  veo  air  aril  bfolf 
•Mm  Lebandea  beutst  wotdea  iit, 

DU  Batf aravac  derasfcefvadeBaaKafal,  «aulto- 
selbe  nur  in  und  von  Weichtheilen  larflckgakallaB  wii4(  ge- 
schieht mittelst  einfacher  Extraction,  uid  twer 

a)  darch  die  KingangsmüBdeeg  des  Sebasskanals, 
•hM  «dar  iMb  Uatifer  Btweltemc  4«fa«)beii,  iaden  noo 
sieh  Äbei  tfini  4er  frtther  aigcfllbrtn  taetrameato  bedicat 
Jieine  Kagtlpincetta  führe  ich  in  üirBm  rulicr-dm  geschlosse- 
nen Zostasda  wie  eine  Sonde  zwischen  den  Fingern  gehalten 
in  den  Wnndkanal  ein  nnd  lasse  sie  mehr  durch  ihr  Gewicht ' 
als  durch  Scblebea  aiit  daa  Fi^Bera  hie  lar  Kagel  .bin  lort- 
gleiten ;  jetit  wird  die  Pitieette  darch  Dmck  aaf  derea  hhitere 
r.iuh'j  SSellc  Isnt'iam  gi^'fTiirn  und  lugleich  über  üvü  voilie- 
geadeo  Kogeltbeil  hinüber  gcKboben,  zeigt  sich  dann  beim 
Haehhiiea  dee  naferdnekadi  daaa  «Oa  PlBoette  gafaM  hal^  eo 
drflckt  maa  aiit  daa  Ftagan  41«  vafdara  ranhe  Stalle  saaaouaeD, 
ond  zieht  dta  Ttaeette  imter  ▼oraie&tigea  ntfrendea  ete.  Bewe> 
gangen  zurück  und  heraus;  linl-t  msn  hiprl.-::i  'jinL-n  trrns^Titi 
Wideiatiad,  der  ein  Abgleiten  der  Pincette  von  der  Kugel  bvwir- 
kaa  kgoat»,  ao  4rBdrt  auü  4an»  Braackan  a»  der  aeoh  veiter 
torn  gelegenen  Stelle  zntaaiBiaa,  wriaba  Bchaa  ab«a  alhar  be- 
teicbnet  worden  ist; 

b)  durch  eine  ne»  »BgaUgta  Waad'OaffaaBg  latar 
lolgcaden  Oaut&nden: 

1)  weaa  die  Kagal  aa  ataer  von  dar  ffiatrittaMaoag  eat» ! 
femten  Stell«  dicht  unter  der  Haut  (hinter  einer  Schleimhaut 
I.  B.  der  Mundracbenböhle)  deutlich  gefühlt  wird;  wenn  mög- 
Üal^  fixirt  man  die  Kupel  mit  zwei  Fingern  iler  linkeu  ilud  in 
aiMT  ampoTgebobeBen  üaoKalte,  schneidet  mit  dem  Bistouri  bis 
aaf  4ia  Ktq^l  aia  na4  halt  4iaaelba  ant  4eai  Hagar  a4ar  ait 
dem  Skalpellstiele  oder  mit  eiaar  Zaageabraiaba  doreb  Mal- 
ftnaige  Bewegungen  heraus ; 

«aaa  aebaa  behnfs  der  Anfsuchung  der  Kngcl  aiia  awaUe 
Oaibaag  angelegt  war,  eo  wird  «neb  dnrcb  dieae  die  aalipto- 
'daaa  Kogel  a^  Fingara  oder  Saage  heraaageboK; 

3)  hat  man  mit  der  dtirrh  dia  Kinparifrs'iTr.ting  rir.g-.'Mhrtca 
Piocette  die  Kugel  gefas«t,  k^rnn  vii'  aber  auf  diesfin  \^  dessen 
Enge  wegen  nicht  aasziehcn,  ».xbrend  man  sie  dn  -h  noch  in 
dar  Pwaette  gehalten  in  der  Kkhe  ibree  Sitiee  leicht  bi«  «atar^ 
die  bat  bringen  kann,  80  ilt  ea  an  mlbsnaateB,  aa  diaaer 
Stelle  auf  liui  V.u^:-\  «  ipinsvlj'i^iidt.'n  and  durch  diese  neue  OefT- 
Bong  das  Fsi-jende  der  Fincett«  so  weit  hcrrorzascbiebeD,  dass 
'41a  Kogel  ans  demselben  heransgcnommen  werden  kana,  woranf 
■aa  acbliaaelich  die  aatleatta  Piaaatta  dorch  die  Blaganpai<lB> 
'ding  aaaiiakfc  MaiB  aialalt  bei  dtaair  Taebatk  aoeh  daa  Vor^ 
Aali  aiaar  aehaallaraB  WandhaUaig,  «aaa  dia  aeoa 
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gelegt  worden  ist; 

4)  bei  Kugeln,  die  erst  nach  g&nzlicher  Vernarbnng  des 
Sebasskanals  entfernt  werden,  legt  man  die  neue  Oeffnnng  mOg- 
liebat  nabe  der  Kogel  ond  mit  RAckeicbt  auf  daa  Lanf  der  dort 


Die  Entfernung  tod  Kugeln,  welche  in  schwammigen  Knorhen 
sitzen  geblieben  oder  durch  einen  flachen  Knochen  hindarcbge- 
trieben  nahe  hinter  diesem  Knochen  stecken  geblieben  sind,  er- 
fordert in  der  R^el  eine  nniangreiebero  Bloelegniig  diaaer  Stella 
nad  die  WagnabM  wtm  Kioekeanaaaa  In  UnlSuga  dar  foriet»» 

fco  Knochi^nüfcllc  nl»  Voract  zur  Eitrsctioa  der  Kncel,  eine 
Operation,  deren  nähere  fteschrcibung  nirbt  raciir  hierher  gehOrt. 

3.  litracUea  aaderweldgcr  rremdkirpcr. 
Anaaar  der  Kegel  adar  vlelnebr  aaaaer  den  dareb  die  Bz- 

ploston  des  Polvprs  diratt  fdrtgeschlendertcD  Projectil  (Hombon- 
ond  GranatenspliUer)  fiadeaalGb  noch  sehr  häufig  andere  FreoMi- 
kflrper  in  dem  Wnndkanale  vor,  welche  ron  dem  eindringend 
Projeetila  dabia  nit  fortgeriaaaa  worden  siad;  aolebe  aiad  w 
ingaweiae  fltlleke  Toa  dar  Klaidng,  dar  Uatfarn  daa  Yarlatsiaa« 
sowii>  von  and>jr.L.'n  Gegenständen,  welche  dcr^cllie  an  »ich  ge- 
tragen, wie  namentlich  Stücke  von  Geldmünzen,  von  der  Metall- 
einfassnng  von  Portemonnaies,  von  SebaapalaaakaB,  KfBtMVi 
BiiBtaa,  Tefalateia«  Sibelacbeiden  etc. 

Boilglieb  dar  Aafbnebnng  nnd  Bnlfaiaaag  aHar  aoteber 
Fremdki5rper,  wHlrh*;  im  Wesentlichen  die  gleichen  Folgen  wie 
zurückgebliebene  Kugeln  nach  aicb  liebea,  gelten  daahalb  auch 
die  gleichen  GrundsltM»  watab«  abü  faa  daa  Kogala  aagaga* 
baa  word^  aiad. 

LaMar  tritt  Mar  der  üaMtaad  biadenid  entgegen  ,  dsss  ge- 
rade die  am  allerlirLufi^r'it-ii  v-'..'V '  nmirndi  n  "Frr  mH  ^  ".r  ji-r  diesi  r 
Art,  n&mlicb  Stücke  und  Fetzen  vnn  der  Kleidaog  des  Verletz- 
ten ihrer  Weichheit  wegen,  zumal  in  ihrem  mit  Blot  oder  Eiter 
getrinktaa  Zaatanda»  tawaihalb  aiaaa  Scbnaakamlaa'  imk  dia 
Sonde  atenala  nIt  SIe&erbclt  eatdeekt  nad  Ibrer  Ifelnr  aaeh  ar- 
k  innr  werdi'n  kTinnen.  Vielmehr  werden  solche  Tnchfcfzcn  in 
der  Piegel  nur  zufiilitg  bei  den  Versuchen  von  Kugel-  und  Splitter- 
Bitractioaaa  entfernt,  indem  sie  von  der  eiogeflUirten  Zange  in- 
gleich mit  der  Kugel  oder  auch  für  sich  allein  gehnfe  BBd 
herausgezogen  werden,  namentlich  grössere  Putzen,  wfthreitd  dfe 
kleineren  nnd  kleinsten  Stückchen  d°r  Zungn  mn  .'.  nt^ehen  und 
erat  aptter  and  allmilig  darch  den  berTordringenden  Eiter  aus 
den  Sabnaakaaalo  borwiageapOll  wardan. 

Ein  Verdacht  anf  di«  Anweaeoheit  solcher  Tnchstdckchen 
in  dem  Wumlkanale  stellt  sich  ein ,  sobald  die  Eiterung  ans 
demselben  ungewöhnlich  lange  and  .•.larL  lurt  i^iui^rt  ond  dnrcb 
daa  negatifo  Brgebniia  der  Unteraochang  mit  der  Sonde  dl« 
Vamnanag  der  Gageawait  alaaa  aadera  haitea  FraaidkCipara 
eder  Knochensplitters  als  Ursache  dieser  Eiternng  zurückgewiesen 
worden  ist.  L'oter  diesen  Umstanden  kann  man  nur  noch  den 
Versuch  machen,  durch  h&ufigea  Hindurchtreiben  .  in: -.  kräftiges 
Fltolgkeitaatrablee  dnrcb  den  Wondkasal  dergleichen  StOckehea 
beraBBiBspdIan. 

Mit  Sicherheit  kann  nur  die  Anwesenheit  gans  harter,  na- 
mentlich metallischer  Fremdkörper  in  dem  Wnndkanale  durch 
die  Sondenuntersuchnag  featgeetellt  werden;  bei  allen  diesen 
kaaa  Jedoeb  deren  Matnr  inner  «rat  naeb  gelnngeaer  Bxtractioa 
Btber  arknaot  ond  fkatgaatallt  «erdaa- 

Wenig,.r  harte  Fremdkörper,  wie  r.  R  Stückchen  von 
dickem  Leder,  von  weichem  Hol»  etc.  können  in  Schosskanftlen 
durch  Soodenuntersuchong  wohl  vermnthet,  aber  doch  nicht  mit 
toller  Sieberbeit  erkaaat  «ad  na  Tbeilea  dee  KOtpare  daa  Ter- 
lalalaB  tob  dhaliaber  Gsaabttos:  Caorpel,  SdiBOB»  Btadar  a«& 
nit  Baatenlkalt  HataaaUadaB  «aidaa.  Utilaifa  wai  na  aa 
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eher  mOglicb,  je  D&ber  diese  Fremdkörper  la  der  UQnduDg  dci 
Scbnsskanals  hin  getrieben  sind,  and  dort  von  dem  Finger  ge- 
fühlt werden  kOoneo. 

Im  Fvldtagfl  IHCC  iah  ich  zwei  Soldaten,  bei  denen  Kugeln 
dnrch  den  Toroister  in  den  Oberarm  eingedrungen  waren,  and 
dabei  von  der  an  der  Seite  des  Tornintera  steckenden  Kleider- 


bürste eine  Aoiabl  Holipartikelcben  und  Schweinsbortten  mit 
sieb  in  den  Arm  bineioKerissen  hatten.  Im  Lauf«  mehrerer 
Wochen  wurden  diese  Fremdkörper  ibeiis  mit  der  Pincette  aos- 
getogen,  tbeils  kamen  sie  von  selbst  in  den  Mündungen  de« 
Scbusskanales  und  io  den  gemachten  Incisionen  xum  VorseheiiL 
(Scblass  folgt.) 


N'o.  I.  u.  i. 

•  3-  .y 

-  6—30. 

-  31 -si;. 


1.  Cllirargische  Briefe 

aus  deu 

Feld-Lazarethen  in  WeisHenburg  nnd  Mannheim 

va»  « 

Dr.  TU.  Billr«lli, 

Professor  der  Cbinir^e  in  Wien. 

(Fortsetzung.}  ' 

II.    Verwandangen  an  Hals  and  Rnmpf. 

Ualii   3  geaSurtieu,  .    Summa  %, 

ßniAt  nirht  pmetrireod  ....  3                1  geheilt  evacuirt   -  S, 

Krust  peoi>lrinind   7              18  tbeils  geheilt  oder  sls  ReconTalsscenten  encuirl.  IheiU  noch  in  Behandlung  -  SS, 

Hauch  pcncInreDd   3       -        3  geheilt  evsruirt   -  6» 


37—41.  BpfkcnRegftid  u.  GeKhiMblitlheile  1 


7  geheilt  evaniirt 


LS 


Mo. 


Name,  Regiment 


V.r 
wa4«t 


^       Art  der  wichtigsten  Terwundaof. 


Au  IUI. 


Ander« 
Verwundungen. 


Auügaii^f. 


Bemerkungen. 


4. 


Reiter,  Josvpb. 
B.  1.  lnf.-R.  9.  Comp. 


Dlhm,  Jacob. 
P.  7.  Brigade.  (?) 


Kabomed  BenMolek 

F.  1.  TiiailL-Reg. 


Choabard,  TMopbU. 
F.  50.  Inf.-B«g. 


Ohesnay,  Jtm. 
r.  so,  lDf.  B*K. 

Cohn,  Gotthard. 
P.  87.  Iaf.-B«g. 


Dar  Ben  Achmed. 

F.  I.  TirailL-Reg. 

Amed  Ben  Uohamed 

F.  L  TurailJ.-Heg. 


Amed  Ben  Amsr. 
F.  L  TirmUl.-Reg. 


r 

u. 


Ladapie,  Jeaa. 
F.  fiO  In(.-Reg. 


La«ran,  Pierre^ 
F.  50.  bif.  iUg. 


4. 
4. 


8chu«a  dun-h  den  Hals.  Kehlkopf, 
I.  Rippe  und  ClaTicula  links  lerschog- 


Schuss  dorrh  den  rei-hten  M.  deltol 
detu;  I.  Rippe  uod  Clatlcula,  A.  imb- 
cUria  xarBchouen 


Keine. 


Kein«. 


t  am  ii  Anglist  au  I'jO' 
bawBif  uuJ  Blutuo(. 


t  am  16.  Ang.  an  Blutung 


Nicht  penetrirender  IlaarseilKhuju 
an  der  linken  Seite  des  Thorax  mit 
Fractur  der  S.  Ripp«. 

Nicht  pcnrlrireuder  IlaarseilsebaM 
hinten  recblH  von  unten  nach  oben:' 
6.,  7.,  8.,  9.  Rippe  zerspliUerU  j 

I 

UaarMilKhoM  dnrch  die  Wuriel 
des  Proc.  apinoi.,  dei  3.  Brust- 
wirbels Ton  der  Seite. 

Penetrlreade  Bnutwunde  *oa  links 
nach  rechts. 


Penolrireode  Brostwunde  von  hinten 
nach  «orn  rechts  durch. 


PenelrireadiT  BmstacIiDSs  tob  links 
nsch  hinten  durch. 


Peoetrirender  Brustschnas  link*  Toa 
hinten  nach  vom  durch. 


naarseilnchusSj    Am  30.  August  gehellt  era- 
durch  die  Husen-  cuirt. 
Islur  de»  linken 


Penetrirender  Bnutscbuia  rechts  «an 
Torn  nach  aussen  durch. 


Penetrirender  Brustschuci  links  von 
«orn  nach  hinten  durdt 


Vorderarms. 

Quetschung  dir 
Leber, 


Keine. 
Keine. 

Keine. 
Keine. 

KeinsL 


t  26.  AugnsL  Pleuriti- 
sebe«EMudai(?).  Pyohacmir 


IIssrseilscbnsB 
durch  die  Fuss 
sohle,  StreifKhttss 
am  link  SB  Knie. 


t  am  15.  Augiuit  an  Sept-j 
haemie. 

Bericht  Tom  Jnnusr  1871:] 
Abgegrenzte  Eiterbüble  ist 
bi>  auf  ^'  Zoll  nach  rechts 
von  der  Eing-jingi.r<ITnung  g«- 
trhloHsen;  liciue  Dimpfung, 
keiu  Uiutcn,  keine  Dy>paoeJ 
Era.iliriing  gut. 

Anfang  Uctobcr  aiu  Usnn- 
h«im  mit  geheilten  Wnndeu 
bei  guleoi  Allgemeinbefiu/Ieu 
entlassen. 

Bericht  rom  Januar  1871 : 
Eiterung  llsst  nach;  Allge- 
maiasuslaad  besiert  «ich- 


Bericht  vom  Januar  1871 : 
Aul  der  FiMel  in  der  Ach- 
•elhüble  entleert  iich  luirei- 
len  dicker  schleimiger  Eiter: 
dann  schlirait  sieb  die  Oeff- 
ttung  wieder  für  einige  Zeil 
Keine  Dämpfung-  Keine 
Djapooe.  ErnÜrang  und 
Allgemeinbefinden  gut. 

Am  30  Septemlwr  als  Re- 
ronTaIcuent  mit  geheil  Icn 
Wunden  und  giilem  Alige- 
melohefinden  entlassen. 

Anfang  Oclabsr  geheilt  aoi 
Mannheim  eTarairt  bei  sehr 
gutem  Allgeatiabeftadea, 


Kugel  an  der  Uaken  Cla- 
Ticula hsrausgeschaitten.  B*- 
deutemle Blutungen.  Cntet- 
bindung  der  A,  subcla- 
Tia  einivtra  am  31.  Aug. 
I>cr  FaU  ist  als  No.  13.  bei 
den  Blutungen  enrlhnL 

Kugel  wird  bei  der  8m- 
linn  hinter  der  Trachea 
funden.     Der  Fall  Ut  ab 
No.  14.  bei  den  Blutungen 
erw&hut. 

Keine  Haemoptos, 
Pleuritis. 


EztiBclion  vieler  RippM- 

tplitior  ua  16.  August  uSL 
Abtragung  der  spitzen  Bip- 
penfragmente. 

I.ähmuug  der  Beine,  dar 
Blas«,  des  Rectum.  Gangri- 
QÜüi-r  Occuhitits 

KuKrl  nebst  Knocheaspttt- 
tcr  auf  dem  Vrrbandplati 
rechts  vom  herani^eaciiaii- 
lea;  4  Tage  lang  bhitif» 
Sputa  uod  starke  Dyspooa» 


Partielle!  Kmpjem  recUa; 
geringe  Eiterung  SchloM 
der  Wunden  Ende  Septetabtr. 

Uresse«  Empyem  Uakfc 
Starki«  Eitenmg;  im  NoTem- 
:li«r  üiiid  oekri..t;«che  Stücks 
der  Kippen  entfernt.  Ao»- 
gaiigftüffuung  früh  gebeill; 
tiglicbes  remittireode«  Fieber. 

Anfangs  sehr  stinkendes 
Exsudat  Paracenthese 
|durch  Schnitt  am  24  Aug. 
Besserung.  Grosses  Empyem. 
lAuagaogaöffnung  im  Soptem- 
|ber  gelwilt,  eböno  die  Ope- 
rations wund«. 


Plenriüscber  Ergnss  rsekli 

in  fortüchreiteoder  Resorptioo. 


Pleuritiscbas  Exsudat  I 
September  beide  Wunden  mt- 
beUt 


Google 


17.  April  1871. 

BKBLDIIlt  KLOnSCHB  VOCHBMSODBIFT. 

1» 

Vo. 

Nim».  Kcjnment. 

""."i,"  1     A"^  <^^^  wichtiKstcn  Verwundung.      Veri™°.'!lTLf^n.  '  Ainpan!?. 

1  Bemerkung«!!. 

1 

IS. 

13. 

U. 
15. 
U. 
IT. 

1& 

19. 

«X 

31. 

JS. 
S3. 

M. 

9S. 

SC. 
87. 

28. 


Bnxon,  Piitn. 


Am:ir  li<Mi  Ksitnem. 
F.  1.  Tiriu]]-E«g. 


MariikB  B«K  K«dnr. 
V.  L  nnilL.IU«; 

Gl' hin,  Jwu>. 
F.  L  Tir-  Ueg.  Corporal. 

y.  Mb  Inf.-!!«. 

Dmmm; 
y.  M.  bt.R«f. 


Scbulte,  AlberL 
r.  so.  JnL-B««. 


Otto.  C&rl. 
P.  6.  Jlg«r-Iltf. 


KUinke. 
P.  7.  Inf-  Reg.  (7) 

IIoffmanD,  Georg. 
B.  9.  luf.-Ref. 

F»t!i,  Ailaiu. 
H  ».  Inf.-Kpi;. 
Söding,  Vtlentin. 
B.  iat-aaf 


Otto,  ] 

P.  91.  Int-Btc. 

Ktbomed  Hcn  .\mar. 
t.  I.  Tiraili.-JUg. 

Mahomed  Ben  S»id. 
F.  L  TlniU.-Bi«. 

Web«r,  Bwniinn. 

B  p  II !  i  n ,  t".u||teiu 
F.  ÖO.  Ii4r..Uag. 


S9.   Sainioray,  Casimir. 
P.  74.  Inf.-Rrg.  Sergeutt 


8a 


9L 


Deckert,  NicoUu*. 
B.  6.  Jäter- BatuUoo. 


Oifrr«,  Jwn. 
V.  74.  iBl-B^r.  Unt 


Hoffaftsm«  Ceorg. 
B,  9.  bC-Beg. 


W«tm«c 

P.  1.  Inf^Bif. 

Baumsnn,  Johaon. 
B.  14.  liJ.-Ueg. 


6. 
5. 


PenetrireiMier  Bnulwbiutt 
der  Seile  nach  UntHi  dnnh. 


PrliUtilciniiT  Um.sl.^cbi 
Toru  Docb  biutou  durtb. 


Bitte  September  gebeilt  iniü  Pleiuttl«ebeeBxiaM.Blid* 

'aiir  D'j<  h  »p^^  ccriiitrer  PStn-  Wanden  nehon  AniHif  Säp- 
'pfiitiK  l)tik.i  i>M  cutem  All-  leaber  fsMII> 

«on|      niiar.vL:M:!iu^.-,  .':'.:<  All-m^'.  mit  L'''lj>'il-     llii  |[m  ||«ilMnh||  Ti; 

der    Unter&Gbea-^tcQ  und  beil«adea  Wuüdea  swlat. 


Penetrirender  J 
»Oft»  Mch  biaien  duck. 


Pf  iielrirciidcr  Bn.sisi  lii.i-><i  ünks  »on 
bialea      Hill   der  Kugel  uabo 
k«Mt. 


bintem  ntcb  vom  durcb. 
P«n*triNiider  BowladmM  raehl*  von 


Fib«l«frnetiir 
mKBMiMilidntt 


I    Am  "lO.  Ai.'pwt  mit  lici- 

'AliKemciiibtliii'li'ii  evaeuirt 
!    Am  Ii.  An^'i''-'-  tii;l  lp- 

Ilender    Wuude    bei  ^uUm 
AlIgMBeiiDfaeliiidn  maenirk 
Am-S.  SepttBber  mit  ge- 
heilter Wuude  eis  Rae  od  n- 

Icsfi-nl  i;»apnirt. 
Haarfleilschuss     Am  '.'<  S^olember  mit  pe- 
durch   die  Ober- heilten  Wuri  iui. ,  ohne  Dys 
»betikel  -  Mu.skei  piioF ,  hn  ^ulcia  .'Mlgeint.'in 


'liuiig. 


Peaetrirendcr  Bru»t«c]iuu  von  links 
in  dl«  SeU»  eindrinfend,  Siti  4t\ 
Kugel  «abeknnni. 

Penetriremlor  Bnistechuu  oben  Iii  L 
«0»  «orii  nach  hioten  dwdk.  Fnctur 
der  i.'ia^i  ul«,  Libnanf  dan  II.  ra- 
dialis liuke. 

Penetrirender  Bnmlaehui  obn  Dito 

m  dar  Seile  nach  Unten  dareb.  Pa- 
ralpa  dar  Mai-  flexorea  dee  ▼orderamn. 

PBDetrbander  Bnistednua  recht«  eben 
TOD  vorn  nacb  aussen  durch. 

rtnctrirtii  ler  ünisUchuss  links  non 
Jp-       :  ):v:h  timlen  durrb. 

i'eoetrireQder  Bnulachiua  linka  obeu 


Keine. 


Penetrirender 
voru  linka.   Kagel  in  dar 
selböble  ausgcubnilteo. 

Penelrireiiiiet 

Djw'Si  r<x.-hts  durch. 


«en  Bok» 


Kein«. 


lu^laiid  eiitla.v.<>n. 
Am  2tt.  August  aul  Wunsch     Uyspnoe,  aebx  maMenlmfta 
eitrig«  Spalat  aal  btiaiUaba 
Aofrage  käxm  Aalmrt 
halten. 

uiMiiM : 

audat. 


Am  30.  Auguit  mit  geheil- 
ter Waada  anenift. 


Am  30.  Anguit  mit  gabeil- 
ler  Wunde  «vaeuirt 

Am  17  Angnat  bei  gutem 

Allgemeinbefinden  und  hel- 
lender WuikIv  evacuirt^ 

Am  1?,  A'i;t,^„;  aufWnn^'hl   Oeringa*  pleurUiaebee  BS' 

in  ini''';ii  Zi.s'.iniiii  cvucuirt  nudaL 
Am         Auguet  mit  ge- 


heilter V 
letande  e 


Wunde  in  gnim  Zn- 
«racolrt. 
Aagaat  an 


Penetrirender  ] 
Tom  nach  hinten  durch. 


Unka  m 


Penetrirender  Unutscbnae  Unka  von 
der  Seite  nach  vora  durch. 


renetrireoder  Baurbschui*  linka  voa 
v«ca  nach  Malan  (NianaigegendV 


Penetrirender  Banrhiciwia  liaka  von 


l'i' Li  1- Iri'ii Tiiiiji  l[-iliii'ui  von  vora 
liok;»,  K.ugel  nicht  auigotreten. 


HaareeilBchiij»;    f  30. 
jam  rcdika  Uljcr-  phus 
[ariit, 

I'viietrirender    Brust  •  liaucbscbau  Keine, 
ri-cbts  mit  Varialaaaf  dar  Lahar.  En- 
gel durch. 

Peuctrirender  Rrustschnia  linka  oben 
TOD  vorn  nacb  liinlen  darA  Part' 
lysi!  des  N.  radlali«. 

i*(vnctrireuder  Urustscbusn  rechte  eti 
vom  nach  hinten  durch. 


tu.  August  an  Blutung, 
t  19.  Aagait  tm  Sq^ 
1 97.  AaguitaaP|ohBamie. 


Der  Fall  in  aU  No.  16. 
bei  den  Blutungen  emUnt. 

Blntlg-jaaehigai  Bmdat 


Iii«'  L'  ,  1'-  1  KxButlat 
.und  I'iuniuialljbras.  Para> 
conthose  mitSchaUtaB 
33.  Auguet 

t81kAa|Mt«Bpyobaan]«.    Blutig -joachifw  Brandau 
Paracenthese  m.8cbnitt 

[am  Ifl  Atie'ist. 
t  24.  Auffust  an  Pyobae-     ÜImIil' •j'iii.  hii;cs  Kxsudat 
mie  und  Blutung.  fiir-KL-iitli-sü  m  SihniU 

ain  'i'Ü    ..ViijnL-t      Der  Kall 
i4  als  No.  17.  bei  den  Bla- 
tuLgen  eniUnl. 
An  M.  SaplnriMr  mit  g«  !   Pat.  konaia  In  dea  erttm 


beilter 


M.8aiilli 
WVBH  < 


«tacnift  ilircl  Tagen  den  l'rlii  nicht 
(entleeren:  d>>r  mit  dem  Ca- 
l'.ii-ler  cniieerl«  Urin  »oll  blu- 
'lis  ue»e*eu  »ein  und  da.i  Se- 
Icrct  3iv.<  hinleren  Wunde 
in  dei.        t>  Tagatt 


Am  SB.  At. 
geheilter  Wuai 


jgeruulian  babcu. 

üHMt  arit  tetf  4  Tag»  nach  4 
IBM  aeacaM.  Idung  Brareehaa  und  Heleo- 


30.  Anguet 
rnaiaa  a 


mU 


14.  Tage  nach 
ing  flau  Kalh 


riamus,  dann  raBche  Besse- 
!run|». 
fHt     Vom  S.  I>ii 
ii(_r  \  .:rw,tndung 
uns  iler  Wunrfe. 

CbroDi*<:fac  Peritonitis.  Ku- 
gel wird  bei  der  Seclion  linke 
aeben  den  laendemübtlhik^ 
pein  gofundm. 
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BBRUNER  K  LINIEN  K  WOCBENSGUUFT. 

Art  d«r  «icbüfc'sieu  \«»uu,UmjE.    j  ^,„^^ZaZ^„  Ausgang. 


Beraerkuiigea. 


37. 


SB. 


l).>..ir.i.  Kobi  rt. 
F.  jO.  InJ.-Ueg. 


Brftnatller.  Albert. 
B.  6.  Jlftr-BatMJloo. 

Fcrenj;,  ll«rmiaikn. 
r.  i>6.  luf.-Ktf. 


P«fi«trir«tnJi!T  Battch»"*«»»  »(m  hin- 
itcD  nach  Tora  durdi.  Liebcrielni»».  j 


Wioter,  ADtoa. 
B.  .I.  Inf.-l{c?. 


4. 


tW^AngUllaaFftkUBie.     Lcbcrstxoes».  iMiiironb- 
I  iBce«««.  Waimmd  des  Lebens 

I  j  [iiWMihtl>»f  Q«llM.ia»SuM 

;  lau«  dar  Torderm  Woiui«, 

'  'Ideroic,  (fnat  SlöU». 

I'<«aclrif«Dd«r  BwKhMbon  Knka  von      llnarspilücfaasi,   f  4.  Oclob«r  aa  Eolkr&f-I   &8ctioiu.l>efü'Iit  a 
ivorn  nnoh  hitslen:  Kinr»!  nicht  iin'<?o-  iltnoli  >li<!  Muacu-ltuag  and  Sspiia  TWI  Oww-iMnuiiit  gewordsa- 

l^eudeuftiihel,  ila  i'arapicgig  butobt.    \  ■iriliriirms.  | 
StMreiuuif  d«i  müu  Hodtik».       .streik- hu  ^.'>  in  AmSC^i 

d«r  rccbtoii  lo^iii-  evacuiiL 
nalgegeod.  Slraif-i 
■ebusK  in  <ler  Nch-' 
teoLuinbalevgnMLI 
i  Haarst'llio'iiun 
Idurch  difl  Uuacu- 
ilatur  de.i  lioktai 
lUberarmi. 


galMilt'    Auiiiiit.iij.ri  lii  s  fcrTissenen 
Uoiteuä  am  ü.  August. 


An  90.  Attgwt 


hat-    Partieiii-    A)>triii;uR|^  del 
Mfrisseuea  Uotleiu,  AbacMt 


3d.  jMarculaiii,  liuill^uic, 
¥.  74.  Int-iiag. 


40.1    Frauke,  tU-iuritb. 
I     P.  ö&  lirf.-B>if. 


41.  Movatsebok,  Lorauu 
?.  59.  ]af.-B«g. 

i«.  7.  liiJ.-K«!g. 


Au'gpi  lehnte  Xerrcj»sun(l  des  l'uri- 
a«Mi  «addarlaiMQÜMi*  to'dar  Ob«r-j 
«diMikal  doreh  BiMbaBitäcka  olmt  Vw-r 
l«4xBng  der  Hamrihn  um)  <Ii't  üii<i!i<*  ' 
r«n_  QeschleehbNHyiiiia. 


i     Haaneiladniss    An  IOl  A«fM(  nll  gahaO' 

.an  linSicn  Sriictt-  taa  Woiidan  a*imifL 

k«l.  Sin  if..  Im.« 
am  it'i-'Ltoij  Schea- 
kcl. 

Keine.  Am    10.  Acnicmbcr  mit 

•fart  filNiltaB  Wi 
«dit. 


4ä,    Bouiardiant  Jaaa. 
trSit.  iDt-Bag. 


M.      All  Ban  Amad. 
P.  n.  TleaUL-RaK. 


Kaina.  Am  I*^  Aucutt  mit  hei. 

■leti'lr-i   Wuirlfi   im  bcsleo' 
AVi.b.vin  .MK.uiii.  ! 
l'rc)l*ol-jiis>i  an  ih.T  Uokas Bjitaa  anl.      llaarvjiUolmv*     Am  ö  i.  Auju-t  icit  po- 
•luper.  t'rMU  o«».  üium.  durch   dit>   iiuka  heiitou  Wimdvu  caUiusca. 

Wada.  PiaUadiBaa| 
rächten  Obar*| 
arm.  Pr«ll«drai»! 
am  Küekeovirbal. 
Keiiit^ 


Barkanartaaa  racUa  fum  Untea  aach 


Parfaratian  dat 


Sdwudordidie 
iHnfa  Baad. 


Angiut 


t  M  11. 

Pyohaaaoi«. 


Bit  fast,    In  den  erslcn  hriili-a  Wi>- 
chcu  konnte  si.:h  der  V«r- 
jwuadete  nkht  ^«do  richten, 
mnal  der  reebiv  -Schoukd 
iiectirt  «ar.  Sp&tcr  bcsMita 
'sich  drui  »JlmSÜg  und  ' 
vollfliniiif;. 
ail|    Koilli4n-.flu»s  am  Os  i 
vnm  12.  Ta^'*.  m.<  h  darVa» 
llauung  bis  uuo  Toda. 
dl««  «nchemt  am  ao  gimtllBer,  dt  nabr«  dar  tödtUeh  Ter- 
liiufriien  Füll«!  wegan  der  badeataoden  Conipüeati'tnoti  mit  anderen 
V<<rlei>tnti(;cn  (bei  Cieroy  Fall  8  und  I:;.  b«  i  mir  '.\a,  -^u)  nu»«cr 
Fu  cliiiun:;  n  br»clr.  w>-rdi-!i  könnten,  und  «'in  Vcrwandtter  i.No.  Ü.) 

Stl  Tilg«  iiacb  der  Verletiung  ula  verwundeter  Seeon TAleacaot  vom 
Beh  No.  18.,  der,  Toa  iebr«ekliehani  Hajmweli  ««plagt,  von  aeioen  i  Tjrpbna  befallen  wurde,  nml  daran  atarbt  nacb  Abaag  vqd  diean  4 

V;it'i  11  .1  Ii  Hiuse  Ciliolt  wiinl.'  (auf  riiien  Ri  .vf  nn  den  selben  im      tillfrii  » ir  nur  f>  Todtu  durch  ponvtrinnde  BroatWOIHiail  aaf 
Isovembtr  l.^?0  criiielt  ifli  kein«  Antwurl}  und  No.  8.,  bei  d>'tu     giuich  etiler  Moriulität  vou  uai  i6,'>  pCl. 

die  Eiieroog  aoa  dem  Hnipyenx-  tU-  ii  uuvU  HO  bedeiit>-nd  zu  sein  ;  Maaa  (Nadliod}  verlor  TOD  IS  paBatrirandea  Bronaehnascn 
auhmiii,  daaa  man  über  den  Anaguog  nicbta  Btiatimiiitea  aagaa  j 

kann.  Alle  übrigen  Paitenlen  aind  tbüüa  mit  gebeiiteo  Wanden  <  Biefel*)  (Landeahat)  verlor  von  13  penetriren- 

di  •!  I!i  ;i"l^cliÜ8.?i'U 


Am  melttea  latereaae  Ineten  in  dieaer  Tabella  die  parforl- 

rendon  Brustüchüsse;  es  aind  d  i von  25  Fälle  notirt.  von  d^nen 
7  tödtlicb  verliefen  Kdi  bin  leider  tiiclil  in  der  L:>!;< .  die  übrisen 
18  alle  ala  aicber  gehi  ill  bezeichnen  zu  k'Mitii  !4;  diieli  sind  unter 

nnr  iwei,  bei  deaeo  der  Auagnog  atveifelhaft  oracliien,  nüm- 


n:.'»  mit  mich  niebt 
(.nb  r  beümii  n  sieh 


ohne  Pvr-jMi".,  /.liu.'  richcr,  zuweil-n  r 
gaox  re»i>rt>uicii  Exsudiituu  vntlaaaeii  wurd- 
■it  aar  noch  t.rriii,i;>'n  EitamDgen  SUrZail  no.^h  in  Schwetzingen. 
Dia  daotaebea  tteoaavaleacenten  iranlen  aieiat  ia  ilu«  Ucinatb 
aar  Tolteo  Wtederfaenteilnng  Ihrer  KriUie  beoiianbt;  waa  an« 
den  K'  lii'ii''  ii  T'ranzoson  geworden  ist,  w.  n5  ich  nicht;  wur- 
den in  der  Riciituug  nach  Frankfurt  ev.icuirl;  »ind  »ie  sufurt  ula 
'OaAiagana  intanirt«  ao  dürfte  wohl  Mancher  von  ibnen  «pätcr 
aocb  in  den  Featuigaa  aaTa  Keue  «rkraakt  aaia,  aonal  beim  her- 
einbrechenden Wioter.  Ziehe  ieh  die  oben  erwähnten  swei  FSlIc 

(No.  a.  und  IH.)  L.I?  uii...ieIi.T  in  lirlr.  IT  ilir.  .\.UM^;ini;i  s  ab,  ÜO 
aind  VOB  2ü  Yerwuodeluu  uiit  pünetritcudeu  liruatwuudea  Iii  ge- 
belh  nnd  7  gealotbon.  Bn  Caarny  »ind  7  Mleba  FiUa  mit  S 
lli  i!un'4>  n  uotirt;  «ir  haben  alao  Im  Ganian  30  penelrlrendu 
Uriuiwundea  mit  U  Tudieo,  eiaer  MaitaliUit  vm  nur  30,0  pCt.; 


4-33,3  pCt 
6  «46,1  . 
31-60/1  • 


btroai«yer  (LiUJ:{ensaUa)  verlor  von  47  puua- 
trircnden   BniataebÖMea  ..... 

Im  amerÜHUHachen  Kriege  (CSreolar  No.  6 )  «ioitaB 
voa  1973  peaetritaaden  BroaiacbäaaeB 
zu  Grunde  '  ,  .   ,  WO  tm  73,1  - 

äcboa  dar  allgamaiaa  £indnwk,  d«n  iah  in  das  Lacaretbaa 
von  dteaen  Kranken  hatte,  war  der,  dam  der  Verlaof  dieaer 
Verletienngen  su-iseroi  di  ntlieh  viel  gÜQSti$;er  wur,  ;iU  ich  nach 
den  tivbildomngen  allvr  Aaturen  erwartet  hatte,  liaa»  snaiai  dia 
Loden  vioiar  diaaar  Patieatea  weit  geringer  waren,  al»  man  an 
»  priori  aanahman  «alba.  O»  wir  dia  Tarn  SaWnahriald  knaamn 

*}  .lai  Reaem-Laweth,*  Archiv  f.  klia.  Cbirurg.,  Bd.  XL  p.  868. 
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BBRUmSR  KUMISOHB  WOOHBMSOHllirT. 


in 


dea  Verwundeten  -li>  Siunkt«;D  Dach  darSeblachi  ül>ern!>hmet>,  an 
Juan  aoa  »iebt  «o  tial  enigaqgea  uto}  Ton  deaeo,  welche  über* 
hfeipi  mit  Braatwondra  in  LM»ntba  kamawn,  •latbaa  wohl  nur 
wenige  gleich  in  den  enten  tw'ei  Tagen;  daat  Ton  den  Verwon- 

di'ti-';i  Qiil  [>f ilftrlri-inifii  ÜriHtsrliüsseii.  dii>  icb  ülii  rli;iii|i'  ■^■■•^  ulii 
b*be,  keiner  ausver  den  tod  mir  io  dvr  Tabelle:  Au|(erübrleu  ge* 
MoriMa  kt,  kann  ich  venkbera.  Dr.  Csarny  will  das  ginaiig«) 
Bnoltat  dadortli  erklären,  daaa  maocb«  von  diesen  Taitolston  tu 
Qrand«  gingen,  Uic  i.n»  uiclit  tu  Ge«icht.  oder  niebl  in  Bebaad- 
tUBg  gekommen  »är-  ii,  doch  Imt  li  ki  ini-  positiri-n  Anhaltspunkte 
dalSr.  —  Mau  icoonte  andere  güuitägen  ItesuUaie  dadurch  sa 
fiUir«a  Temdien.  daa*  vielleäebt  nandia  von  den  Fallen,  die 
nicht  perforirfn<i  warfii,  von  ans  dafar  genomaieii  «i-ien.  Dies 
lukuii  icb  nicht  xu|{eh>'u;  trciiich  habe  ich  diese  Wandea  mit  viel- 
leieilt  8  bia  3  Ai)anahni<:ii  nie  «oodin,  ni"  mit  dein  Fiiig-;r  uult^r- 
•Mhti  daatn  grnaner  habe  icb  ober  die  öioltung  dea  Sioldaten 
bei  der  Verwaadang,  aber  die  Daaer  dea  BlnnpeiaBa,  daa  in  allen 
diesen  l  im-  Z^it  luni;,  zuwi  ili  n   5hi  r  eine  Woche  fort- 

daueite,  Krkundigua^en  i'ingezogeii,  uiiu  dicac  Vvrielilon  his  xuiu 
Knda  dar  enten  Woobe  durcbpercatirt,  den  Re«piratiani«modus 
gaoas  coairolitt,  und  dn  ReaalMte  der  Uataranebaag  diotin;  ich 
gianbe  nicht  an  irren,  wenn  ieh  behaupte,  daaa  bei  Maar  aolchen 

gLTuuicti  riit'r>ii'.'h"  I.;  is  u:cA,i  Mzu  schwer  sein  ilürt'te.  diu 
Fenetrution  und  meist  iiuch  die  Vurlctzuui^  der  Luiig«  »u  cou- 
aiaiireo. 

Mar  in  swei  (lö-  1&)  von  maiaen  ilä  Fäileu  iai  die  Kugei  iai 
Thorax  geblieben  {  In  einem  Fall  CM)  iat  aie  anagaaeboknat  in 

2ü  Fiillt-ii  iit  -ii'  ilrucli  und  durch  gcj;un{;en.  Da»»  in  d'  ii  ilr<ä 
eretereu  I^'ülleu  die  JCogel  in  den  Thunix  cmgt-.druu;4eu  war, 
daräbar  konnie  kein  Swaifal  aain.  Im  l-'uil  15  huttc  zwei  Tage 
Undnrch  nach  der  Vartetanng  tHalhtMui  baaundea»  dann  war 
Baflatig  eingetreten,  die  Wnnde  war  nie  nnteranfliht,  ober  den  8itt 

der  Kugel  liess  i-uK  iiiLliH  amsiim'n,  -     In  hiecktu  die' 

'Kngei  wohl  swailcUua  iu  d«r  rocbieo  Lunge;  es  bildetu  sich  uüm- 
Ueh  atarka  Djapnoa  oad  «iterigaa  Bzsodat  in  der  l'lenrahöbie 
aus,  besonder)  ah«r  wurden  von  dar  sweiiaa  Woche  an  viel 
eiteri(;e  Spiilu  entleert;  der  Answarf  wwde  Immer  OOpiÖeer,  daa 
Fieber  war  njüjsig,  der  Puls  kam  Kelbsl  Abend»  nie  ühcr  lÄ) 
bia  lOi,  and  der  Appetit  dea  uaiken  Weatpbaien  blieb  unvcr- 
iadatt  gat  Ba  lal  diea  der  eiariga  Too  mir  beobaahtaie  Fall,  in 
welchpiii  die  SchussvL-rleiiuni?  reichlichere  Langen»  nnd  Bronchial- 
eitcruuj;  zur  Folge  halti-,  und  einer  von  den  wenif;en  Fällen,  in 
Walehaa  ieh  indara>veitou  Wuehe  imcii  der  Verli;tzuug  die  Wnnde 
mit  einem  diakan  ZinucMheter  eondirte,  am  vioUeiebt  dea  Ütu  der 
Kogel  an  ermittaia,  nnd  dleaa,  wenn  BMgliob,  aaaaaaiehen;  doch 
ieh  fand 'diu  Kt^.'l  nicht,  und  tün-!it>'.  dasi  der  urniu  Hurache 
der  dann,  wie  ecbon  früher  ern^Uiit.  vuu  seinem  Vater  heim- 
geholt wurde,  pbthiaiaeh  foworden  i.it,  so  wem^  angeborene  An- 
lage er  aneh  aeinom  Habitaa  nach  daan  hatte;  doch  gehören  Eia» 
kapaelnogeo  Tollatändiger  BIriproJeetila  in  den  Langen  immerhin 
•o  sehr  zu  Jlm  Curiinitäieii.  dasm  tnim  nscbt  duriiuf  rechnen  knon. 
Daas  iu  Kuli  "Jl  dl«  Lung«  peilorirl  war,  wur>i<-  durch  diu  .Seclion 
13  Taga  nach  der  Verlntzang  eonüiuliri;  der  Schuiscauul  la  der 
Iionga  eiterte  indeaa  nicht.  —  Zwei  30^  der  durch  die  Brnat 
CkadKiaaeBea  ^d  an  BloiDiigen  geatorben;  bei  damerateroo  (SV) 

kann  die  Il'uturi^  iiiil  lii-r  pl<:ii;lizcHig  vurletzteu  l.rher  gf- 

kommeu  sein;  die  genaue  Vereinigung  der  Wunden  hatte  iu  bei- 
den Fidan  fc^aa  Etnilusa  auf  die  8tUlnog  der  Blntaagi  die  mehr 
durch  ihre  Cootinwtät,  als  danh  die  aaf  aiamal  eigoaMa«  Blat- 
menge  tödttleh  wirkte.  In  dnd  FaHen  (24.  28.  S9.)  Iknden  aicfa 

Lungennbseesie;  ili»n  niu.-<s  imCcr  den  ohwiilc  udri.  \  <  i h jltijin.ien 
achon  recht  genau  nachsehen,  wenn  mau  aolche  AbscuaAu  cut- 
daeken  witt»  die  ooliabiiten  Laogaa  noww  giM  toq^filtw  -ron 
doo  plaaiitiMhMi  flbriaÖMs  AaflaforaBgoa  baMt  wafdan,  lOMt 


findet  man  die  Abscesse  an  der  Uberliru-he  nicht.  Ich 
•cbou  früher  meine  üeberseugnog  anageaprocben,  daaa  die 
liache  and  eiterige  Intoxioatioa  viel  mehr  Todcanraadie 
Braataehüaaea  iat,  ala  die  Compreaaioo  der  Langen. 

(Porta  etaang  folgt.) 


III.  IVber  niphtherie. 

Klinisrh  'l.ir;  ,tv;lt 

■«uileirlB  liCtaerlcii. 
Dia  Entwiekelaag  der  Diphtberi«*)  habe  ich  dnreh  cahlrddke 

BcobHchlung-jn  :in  Kinicrn  und  RrwNi'h<ieni»n  nnd  duroh  viele 
pliysiu  patüo!ügi:«chu  Vci^j  idj-  hinlanglicli  klar  gujit' llt.  so  da.^s 
ich  mich  in  (iiei>er  Beriehutig  kurz  fassen  kann.  Der  besseren 
Uebarsieht  halber  will  ich  daher  nnr  eine  kursa  Recapitalatloa 
dea  bareita  Bekanatan  diaoer  mehr  kiiaiaoban  Dantelinng  vor- 
aU-Htchick-'D. 

Wahrend  de,'*  Uestebeas  der  U:nrlii;n-.  (iauuien  ,  Zungen-, 
namentlich  aber  der  Tooaillar  Uiphlheritis,  selbrt  bei  ganz  nn- 
badeoteadea,  luuua  einige  local«  Beacbwerdan  Tanmaohendea 
■laadaten  tritt  oft  pNttxlieh  ein  icbwarM  AUgamaialaid«* 
bcdio);t  durch  den  l'eb-.'r;;aDg  T— Pilmpaian  «nd  Klaff agmartaa 
in  die  Lymphe  nnd  d.i4  Hlut. 

Ich  hab  iu  vu'l  mehr  als  ::(iO  Beobaehtnagaa,  deren  Kesul- 
lata  in  mcinao  (rüherea  Arbeiten**)  aaf  daa  Gammita  beachrieban 
nad  dank  Veraoehe  aa  Thiaran  anaser  allem  Zweifel  geatelH 
wurden,  driri.'etriaD,  daiiü  ein  ganz  bestimmter  Pilz  die  primüre  Oiph- 
theritis  hervorbringt.  Icb  habe  geieigt,  dass  nach  der  Keimoog 
der  Sporen  oder  der  ConidieozelleD,  PilaÜdaa  iwiachea  imd  darck 
dia  Epitbeliaa  der  IUehaaKhlaimhaw>  «ad  ait  daa  Maad^  hin« 
dorebdriagea  md  dieae  Zellen  Ihaflweise  in  riaea  feioktmigen 
Dctritos  umwandeln,  th'.'i!wi'is>'  ^unif  Sibollijn  von  Epitbelien 
gleichsam  aaagraben.  In  Folge  des  Eindringeos  der  FiUfädea 
in  daa  Gawab«  der  Sehleimbaat  koamit  ea  m  diphtherititehaai 
Exandatioaea  tob  aattagiieh  aBbedeoteadar  Grtaan,  Mit  dar 
Ausbreitung  der  Pilz«  nebmen  die  Ezsadala  »m  Ofdwa  and  Mldi- 
tigkeit  in,  '  confluiren,  und  jalit  aiat  bamkt  man  anlaag- 
reiche  dipbtheritiaclie  Plaques. 

Wihrand  daa  Baatahaaa  van  BpidamiaB  aad  bdaartigan  IB- 
deiniiii  wird  die  Krankheit  durch  ihre  Aaabraltaag  In  den  Kehl- 
kopf und  in  die  Trachea  direct  gi'f&hrlieb.  Aber  auch  ohne 
diese  AusbreituDg  kann  ein  Ueberjcatig  von  Piltspnren  in  I.yinpbe 
und  Blot  darcb  die  angefreaaenen  tiuf&uia  dar  Sebleimhaut  hia- 
dareh  atattfladaa,  wogaeh  dar  Tod  in  folge  voa  CoHapraa  laidit 
oiotrit'.  \ii  ti  bei  sporadiüchon  F.'lllen  von  primirer  Rachen- 
oder Tan.sillar-l'iphcheritjs  Lieobachtete  ich  setir  oft,  selbst  bei 
höchst  Dubedeuienden  Anabraitnngen  von  i'ilz-'u,  ohne  <tass  be- 
aierkaiiawarthoi  manobataJ  laicht  tn  übersehende,  kleine  Ksan- 
data  aieb  entwiokelt  battaa,  weaa  die  Pilia  aar  tief  gaang  la 
die  Gewt'He  •  inji'driinf: -n  waren,  ein  schweren  Allgetneinli-^den, 
einzig  aaii  alieiu  bedii r.;t  liunb  icQ  LVbergang  von  Spuren  nnd 
PiUragmenten  in  da^i  lilnt. 

Die  Symptome  dar  bei  priatftier  JUehen-Tonaillar-LHphtha- 
fltia  aaflNloaioB  Nonndlf««  Kmdtbalt»  «eldw  kh  la  dem  Uma 
Grokala***),  der  Dach  IiijactianaB  tob 


•)  Virchüw'it  Archiv,  [>'i.  Band. 
")  Da-solbe  Ar.-hiv,  tO.,  4'.,  »I.  Band. 
••')  Pfeif  Grohe,  Ueber  die  lujectioo  von  PiUiporen  von  Aapcr- 
gillns  glauctiH,  Penirillium  ghwcnm,  lowle  Ton  liefe  in»  Ulut,  in  die 
■eröseu  Siehe,  in  dia  Trachea  rmp.  Laagn,  in  daa  Aage  und  in  das 
Dnterhsotbiadagaa«b«i  (SÜaaagabaiiaht  daa  madieia.  Tacaiaa  aa 
Gnüinald, 
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urldibb  kumuobb  irooaBinoiBBm. 


Vk.  19. 


Blat  von  TliicrtQ  eioe  Mycosis  generalis  »cutiiuinia  beobachtete,  | 
Diphtberia  geoeraliE  nenne,  aollen  ouDmcLr  angegeben  werden. 

Symptom«.  Bei  KiDd«ro  von  6  bis  lo  14  Jahres,  Mwie 
bti  BrwKbnies,  iralcb*  u  Raclim*  o4«r  ToMillardipbtberHb 
leid'n,  tritt  oft  plSttlich  ein  mehr  oder  weniger  s'rirkts  Fieber 
auf;  üilusMrijection  der  Goicbtsbaat  and  der  Cunjunctiveu  wird 
beuiLTkt:ir.  vetbuudtu  uiit  Kopfscbmeri ,  Debelkeit,  wobl  ancb 
Srbrecben  nixl  Leibscbmerz.  Sout  naptei«t  lebbalU  KiDder 
findet  man  nih%  im  Btlta  liegen,  gegfB  Allm,  wai  nm  li»  her 
vor^riht,  uns  ibnen  ge^i-igt  und  wovon  j;fsprodifn  w:rd,  theil- 
iiaLnisli.8,  80  üaM  man  geneigt  ist,  Kenn  das  lukulc  urhii(  Liiicbe 
Leid«o  übersehen  wordi^n,  mi  b«  ■poradiscbeD  VMeo  icicbt 
BAtlich  ist,  nncatlieh  dmn,  «•■■  «bm  di«  localen  Beacb  werden 
kum  Mnncuwtrtb  «ind,  m  mcbr  oder  weniger  ickwere  gaitri- 
■che  Erscheiunngfn  in  dfnlcen.  Der  Kopfscbmeri  wird  f;e- 
wObnlich  als  beftig  bezcicboet  und  als  der  Sitx  desselben  die 
Bän  nnd  HioterhaoptsgegeDd  angegeben.  Uebelkeit  ist  fast 
immer  vorbnodciii  tarn  Krbrecbeo  kommt  w,  bwiaiidMit  bei  Alta- 
ren  Kindern  md  Brwaehsenen,  Beltener.  In  den  wtietM  f littB 
ist  Ul/ttriHtioii  vürhandfn,  ilrr  I  .  ib  mebr  oder  weniger  aofge- 
tiiehen  und  hier  und  da  wirklicber  Meteorismas  coiutatirbar. 
Dio  fut  itatn  anfiretendca  LaibnAiMnw  haben  gevAbBliGk 
ihren  Siti  am  den  Habtl,  vm  durch  Oaa«  aolgoblAhtn  Dann- 
•cblin^en  berrObrend.  Die  ürinseeretion  iit  in  fast  allen 
F  it  11 1' Ii  bodt'utund  vernjindert,  so,  dass  oft  in  12  bis  30 
Stunden  kein,  oder  nur  sehr  «esig  Uarn  geiauen  wird.  Ein 
Drnek  ia  die  lllor«iB«Koad  aasgoflbi  «rragt  Schmers. 
Der  llnrn  ist  im  frischen  Zustande  nicht  gani  klar,  ohne  Sedi- 
netitc.  lii'i  clurcbfallendi:ffi  Liebte  &iebt  man  in  demselben  eine 
Mause  kleiner  in  dem  Harn  schwimmender,  keinen  Niederschlag 
bildoBder  TrAbangen.  Ia  ?ore»aebritt«naa  Fkllea  llnt  aick  Bi> 
weiaa  nnebwelaea. 

l'i-.!  r  iirbt  m:in  din  frischen  Harn  microscopitch ,  so  findet 
mau,  du.ss  die  in  d>r  FlüsKigkeit  »u^pendirten  Trübnngen  thtils 
ans  granolirteo,  theils  hyalinen  (  ) huiinii,  welche  mit  Pil»poren 
dar  machiedcnttea  Grteaa  nad  Raaen  basalst  «rackeioen,  be- 
it^aa.  Aach  fiadea  aicb  Ittereaepithaliea  ia  4eaaalbta.  HI*> 
mals  fehlen  in  dt  n  Tröbuii^r.n  und  i n  d e r  k  1  ar en  Fl Qs • 
•  igkeit  wahrhaft  Unmassen  i.iolirter  äporeo  und  ganie 
PUiraaaa,  «•lohe  gewöhnlich  in  feiDkömigee  MaKMi  gilagert 
•nahaiaca,  aa  daaaa  Hinraaa^aiiM  anUabaa. 

Wird  der  Haia  atehea  getaasea,  ao  bildet  sieb,  oft  leboa 
aacb  einer  halben  Stund«,  ein  inassrT.h.ifitr  Niederschlag,  der  die 
anspcndirien  TriiL>un);cn  nnd  die  frt.i  kcIj  wimmenden  Sporen 
mit  sieb  niederzieht.  Bvim  Erw&rmeii  des  Harnes  verschwindet 
der  Mederscblag.  (Will  aiaa  Sporen  und  PilM,  welch«  gaaan  der' 
ieoi^en  Speeles  ancebfiren,  die  die  dipbiberitiachea  Localaffeetioaea 
htru..;  Ii  ii;^  t  uLiic  \  crurn  .■inij.'uin.'i  u  mit  dem  Sedimente,  also 
rein  erbaltco,  veifäbrt  man  aal  folgende  Weise.  Ein  reiner  Glaa- 
triebtar  wird  mit  daam  Filter  aaa  acbwediachem  Filtrirpapier 
gut  «rwtrmt,  ebenso  ein  Tbeil  des  Harns  in  einen  Keagcaa* 
gifischen.  Bringt  man  diesen  Uarn  aaf  das  FilUr,  i«  flieeat  «T 
klar  ab.  Iicr  auf  ri.  m  Kilter  turückbleibende  spirliche  Rück- 
atand  wird  mit  warmem  Wasaer  aasgewascben.  £«  empfiehlt 
aioh,  eta  kleiaea  FHter  ra  aebarea  aad  verbtltaiaiBkasig  viel 
Harn  sn  fillriien.  Wenn  alle  Flüssigkeit  aligelaofea  ist,  nimmt 
man  das  Filter  au»  dem  Tucbtcr  uod  betupft  mit  der  inneren 
Fläche  des  Filters  ein  reines  Olgei  tglJUchen  nnd  giebt  ein  TrHpf 
chen  ChlorcaiciamlOtang  (1 :  9)  auf  die  Stelle,  die  betupU  wor- 
dea.  Aaf  diene  Veiae  erbllt  maa  reine,  eoaaerrirbara  Piipa^ 
rate,  da  »ich  die  Pili«  in  der  ChlorcalciutnlOsung  sehr  gat 
halten,  —  Ich  kann  diese  LOsong  lur  Lotersacbung  xeriopfter 
diphtberiliseber  Ekaodate  sad  »am  GonserTiren  solcher  Piftpa- 
rate  nicht  geaag  aaiplahlcD,  weil  hierdarch  dia  Emadate  gela- 
tiB8i  «id  ia  MdMu  Ocade  Aorcba^eiBeMl  wanba.  — ) 


Bei  Kindern  bis  zu  5  Jtbren  treten  gar  nicht  selten  Con» 
vulsiüueu  auf.  Diese  sind  es,  welche  oft,  bei  uubcdcuienden 
kaiuB  einige  Beacbwerden  verursachenden  Localaffectionen  di« 
ersten,  die  Bltera  belagitigeadea  Braebehmngea  damtellea,  wa- 

ranf  hin  sie  die  Hülfe  de.s  Arztes  fnr?)f"n  Dif  fin/rlnt-n  .Vd- 
fälle  folgen  lu  dirr  Kc^lI  rusi  ii  :tult:iuut;dt;r  uuU  »lud  au  luten- 
sit&t  sehr  verschieden.  Nach  schwereren  Anfällen,  mit  fast  voll» 
sttadiger  BewnastF  nad  Ge/äblioaigkeit,  k<(nn«a  einige  schwache 
folgea,  bia  eadlicb,  aaebdeai  die  Uagebang  da«  Kindes  geneigt 
ist,  nn  cir,  v>rsrbKindeD  der  Coovnlsionea  §8  glaabea»  aeaa 

befli^'-r«  Aril.ihf  aoftreten. 

Wie  uir  Liut  'Q  sehen  werden,  tritt  bei  geei^eter  Behand- 
luag  «Ahrend  des  Beataheas  «iaor  JOiphthentiaepidemie  aehr  «f^ 
bei  mehr  sporadisekem  Vorkomaiea  tut  immer  Heilaag  ew. 

Die  Gbripcn  oben  kchon  begproeheneu  Symptome,  welche 
während  des  Beslubcns  der  D.pbtUerio  bei  ^U«ivQ  Kindern  und 
Erwachsenen  vorkommen,  6ndet  man  bei  Säuglingen  und  kleioea 
Kiadera  Ua  n  fi  Jakren  ia  dcnelben  Weiae,  gowAhalick  aber 
ia  eibchtaia  Giada,  Dia  Onmlaiaaea  b«ab«oht«M  loh  fall  aar 
bei  kleinen  Kia4«fa  bl»  SM  S  JahiaB,  aeltea  kawaaa  diaaelb« 
im  späteren  Lebeaaiabre  vor. 

Diagnose.  Waan  indem  bekannten  localen  Leiden  (diph- 
tketitiecbe  Kxsndate  auf  den  Tonsillen,  dem  Bn^^n»  Zahnfleisch 
oder  der  Zange)  die  genannten  Symptome  sieb  binsngeeellen, 
so  bietet  die  Dl.1^;tlo.^'.•  k^inc  Scbw.eri|:kelt.  Acdem  gestaltet 
eich  die  Sache,  wenn  dag  primäre  Leiden  Gbersehen  worden, 
and  dien  kaaa  geschehen,  wenn  die  localea  Besehwardea  tnaaerrt 
gering  sind,  bei  sporadischem  Vorkommen  der  Diphtheritis.  I« 
letzteren  Falle  ist  es  leicht  möglich ,  dass  der  Arit,  xn  einem 
Kinde  gernfen,  welches  fast  plötzlich  hcriigea  Fiober  odar  Cou- 
veleioaea  etc.  bekonunea  hat,  diese  Symptome  an!  einen  mehr 
•der  weniger  halÜgeaGailrieisBaBbariekt  BlaPaakt  Jedoch  ist  «a, 
aaf  welchen  einigcrmassen  beobachtende  Eltern,  nameotlich  MQtter, 
den  Arzt  aufmerksam  machen,  aod  das  ist  das  so  seltene  und 
spärliche  Harnen.  Untersucht  man  in  solchen  Fällen  die 
Mond-  and  Bachanaehlsimhaat,  ao  findet  man  After  aar  gaaa 
kictn«,  dabei  aber  ia  dl«  TM!»  gebead«  dipbtkeritiecb«  Bxacdata, 
Dach  deren  Entfcroung  ein  kleines  blutende.s  GcüchwürcheD  sicht- 
bar wird.  Werden  die  Nieren  gedrückt,  ku  klugtiu  die  Kinder 
über  Schmerz.  Kleine  Kinder  beugen,  so  lange  der  Druck  an- 
hftlt  die  Wirbalsknie  angemein  atark  nach  voca,  drehea  aut  daa 
Hfladcbea,  wcrdea  earabig  aad  weiaea. 

tnikrüskopi-chi-  I  nti  rsiir!i:if!(j  des  Harnes  crgicbt,  daat 
lU  dcQjüL'lben  Rasenfragmeiite  unu  i  ijrua.'isen  von  PiUsporen  der- 
selben Form,  wie  sie  in  den  Exsudaten  voikuoiuicn,  schwimmeat 
wedofcb  der  Uarn  bei  darchfallendea  Lichte  schwach  getr&bt  er- 
scheint Zabiralehe  Beobaebtaagea  lehrtea  nieb,  daas  die  Dipbtba» 
rie  mit  ihren  Terschu  deneji  Synr.ptuuK-ri  nn  i  ilir^  r  vrrscbiedeDen 
Intensität  aas  dem  Vurbau4t.i.i>uiu  localer  diphtiiLriiiiicbcr  Exsu- 
date anf  den  verschiedenen  Schleimhäuten  (der  Mund-  and  Ra- 
«heakOkle,  Goqoactifea,  Vulva  «ad  Vagiaa)  bei«  Henachea,  nit 
itela  varbnadaaer  BtSraog  der  Haniaaeratioa  aicber  ta  dlagao* 
aticirea  ist. 

la  Orlen,  wo  die  UiphtLerm,  wenn  auch  nur  sporadisch, 
varkaiaBt,  ist  «a  gewiss  wichtig,  bei  Kindern,  waleha  die  ge- 
sehildertea  SjatplMM  darbieiea,  die  Schleimbial«  aaBtenlUcb 
der  Mnnd-  nnd  RneboibOhle  genau  in  nntersucbea  aad  lidi 
über  die  Thätigkeit  der  Nieren  zu  itiformiren. 

Gerade  die  Nieren  sind  es,  in  welchen  sich  die  in  das  Blnt 
•bcrgegaagOMB  PUia  alcbt  alleia  aasaauaela,  aendem  noch  ver» 
mehren.  In  den  Venen  der  Gorticalis  sah  ich  oft  bedentenda 
Piliroassen.  um  welche  sich  ein  trüber,  feinkfirniger  Nieder- 
schlag gebildet  hatte.  Die  Huruk:i-.:ä!ehen ,  sowohl  gewundene 
ala  gerade,  enthielten  die  Parasiten  ebenfalls,  und  die  Nierea* 
pplUw  wataa  diaht  ntt  dicaaa  OabadM  bedeckt 
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Di»  AMuiBlnr  md  Twmlfvag  iur  Pilw  in  4m  Ninva 

{iebt  zu  einer  Ilypi^r&mie  deraelben  Vcranlasaaog,  die  einen 
CDtzQndlicbea  Cbar»kt«r  aDoimint.  Daher  findet  man  sehr  häutig 
im  Crio  der  an  Diphtherie  leidenden  Kinder  und  Erwachsenen 
Nienncylinder  aad  EpUbelics,  sowie  bier  ood  da  EiwttiM,  ottbcn 
•idi  Torflndtnlm  Pilten. 


Di«  in  der  R«fp\  nnr  bei  kleineren  Kindt-m  .itiflrctendcn 
CoDTaUiouen  haben  (;cwiüa  eiumAl  iu  dieser  Nteieueriiraokung, 
dann  aber  «ach  ond  namentlich  in  der  Gegenwart  der  Pilxe, 
all  (rcmda  KOrper,  im  Blute  and  dm  dadonk  bedingten  Verio- 
imgCB  ibren  Gnnd. 

Therapie.  Vor  Alli-ai  i-^t  ..a  n'rhttc;,  dio  Hie  PiUe  be- 
herbergeodeo  diphthi^rilisctjen  hxtuditte  grüidlirh  und  wieder- 
bolt  IQ  ent/erneu,  damit  der  Uerd  aar  Katwiclielung  der  Dipb- 
fkario  binwcggeecbafft  wird.  Di«  gwehiebt  am  beete«  «ad 
ncbhaltigeten  naeb  der  von  odr  in  dar  Berliner  Rliaiadien 
Woohenacbrift,  l^O,  Nu.  23.,  anKPgebeaen  Weise.  Bei  ganz 
kleloen  Rindern  und  Sioglingen,  wo  die  Finger  zu  der  Entfer- 
naag  der  RiMdatt  aicht  banulil  werden  liOnnen,  bedienu  ich 
■ich  «iiM  tMaM«  al  «ina«  FiscbbainatAbehea  befeatigtan 
Sebwlramehena,  welcbea  erat  befeacbte«,  dann  In  fefasam  Alam- 
pulvc-r  hin  and  her  bewegt  wird.  Mit  solchen  Schwilmn.  hen 
reibe  icli  sorgfiiltig  und  wiederholt  die  diphtberitiachen  Kisu- 
iate  ab.    Diese  Methode  bat  micb  faat  nie  im  Stiche  geldsneo. 

Die  Uaaptaufgabe  daa  AraUa  baalaht,  wann  Dipbtberie  »ich 
eatwielcett  bat,  darin,  die  Batremvng  der  fraaden  Ksrper  (der 
Piltft)  ius  dem  Blut«  antusirebeQ.  Es  liann  diesH,>  mit  l.fch- 
tigicett  dann  geschehen,  wenn  die  darntederliegeDda  iiarnnecru- 
liaa  barvorgemfen  nnd  vernehrt  wird,  weil  mit  dem  Pluwig- 
lMMMtea»a  die  dem  Blata  fremden  Gebilde,  dia  in  de*  Mieren 
aieh  anhftttfea  and  vermebren,  au«g«spüit  werden.  leb  laaae 
den  Kindern,  aelbet  «olcbeo,  die  CooTultioni  n  h^i v  n  ,  zaufi  b^t 
ain  laaea  Bad  (36  —  8«  Gr.  B.)  geben,  in  welchem  dietelben 
«ntar  baätladtgeai  BeapOla«  ond  Raiban  dar  Bant  aina  Vlartal- 
ttonde  verweilen.  Nacbdam  die  Kinder  mit  einem  erwtrmten 
Tacbe  troclten  abgerieben  worden,  werden  lie  tu  Bett  gebracht 
nnd  mit  einem  nnterdetten  zubereiteten  Bi^i  ais  Lein^^iuen- 
BcU  and  KaoiUea  oder  Spee.  aromat,,  eo  warm  al«  beglich, 
nabarackUge  in  dia  ffiereagegend  gaaaebt.  Dia  warMB  Uaber- 
tchlllge  müssen  alle  Vi  -rt.  !st-;rf|cn  gewechselt  werden.  Nacb 
den  eriiten  ApplicaliüücD,  uti  M:i>on,  wenn  noch  der  erete  üeber- 
Bchlag  aufliegt,  entleeren  die  Kinder  giuH^i-  Qiiantiläteu  L'iin,  in 
welcbea  wahrhaft  enorme  Pilunaaeen  ecbwimmen.  Ein  etotiger 
Tropfen  daa  oben  gelaaaenan  Oriaea  iat  oft  eoliallndig  aifOllt 
Ton  diesen  Parasiten,  so  (Jass  in  vi.lpn  Fiillen  Sporen  an  Spo- 
ren iu  dem  GefcicbtaUld«!  des  Mli^Tu^i.lllls  an«iu,iDder  liegen. 
Hai  fortgesetztem  Gebrauch  der  warmen  Ureiübeuchlitge  durch 
IS  —  30  Standen  biadurcb  folgen  die  Urinenileernngcn  rascher 
aafelnander,  in  Folge  deaaen  oft  aebon  nacb  einigen  Standen 
das  anfänglich  80  Ledrohruhe  Kt.inkheitsbild  sich  tnildert  und 
Convulsiooen  volUländig  und  d;tueriid  beseitigt  wtrdni.  Nelrtu 
den  Ueberschlägen  laase  ich  Aq.  calcis  in  i&lünüii^ei'  l'aiiie, 
1  Kaffaa-  bia  t  Baalfiffel  voll  in  etwaa  Scbieim  nehmen,  da 
bierdnreb  die  dia  Pilia  nmbOllenden  fdn  grionlOMn  Nieder- 

ichlSgo  tbeils  durchsichtig  geUtinö»,  iheil»  fast  Tnllsiandip  atif 
gelöst*)  werden,  in  Folge  dessen  sie  die  Niereu  leichter  pas- 
airea  Manen.  Aach  hat  daa  Kalkwasaer  bei  Kindern  aä  and 
fb  aieh  aina  die  Banwearatlo»  «nagenda  Eigaaacbaft.  Beaaert 
nick  der  Znalaad  dar  Ktwkas,  waa  i«  dar  Zait  atwaa  nradiio- 
im  iat  (aw  U  Studon  Ua  ta  4  TngtnX  w  warda»  dia  Dnbar> 

•)  Usliebe  Kslksahe  and  Ralkwaaear  meebea  aoeb  dta  dipbtbe- 

rilisthcn  Fj  m:!:!'.-  fi  lu'.inöi  und  durcbiiitnig  Wenn  mao  dsher  Sl- 
tere  Kinder  und  Etwacbseoe  mit  Kalkmaager  gurgeln  tust,  eiod  die 


acbiga  aar  alla  9— 8  1a  4  Alanden  enaaaft  nnd  Aq.  eal^  in 

1 — 2)>tQndipeD  Pausen  gegeben. 

liei  dieser  Utbandlung  verschwinden  nach  und  nacb  die 
fremden  K/irper  aui  livni  Ulute,  und  hänfig  ecbon  aaab  aia^aa 
Standen  bia  4  Tagen  tritt  die  Reconvaleaeeat  eia. 

Ziebl  aieb  die  AnaeebeidaDg  der  Pilio  in  dia  Liaga, 


auch  in  gcrin-^erftn  Gr.-de,  ti:»rb  srti witi'ti  Pfilleti  (rs — l'ij'.', 
wolei  stets  eio  gelindes  Fieber,  oft  lierzklopfeU  u.  s.  w.  bc- 
etebcn  bleibt,  so  wird  mit  der  eben  angegebenen  Bebandlong 
fortgefahren  and  intercnrrent  S~3aal  am  TageCbiain.  bydrocbL 
aa  0,019—0,15,  oder  wcan  daaaalba  aicht  vartiagaa  wii4»  btr, 
chin.  reg.  frigid  p^rai.  .'.ä  auf  60,0  awiiatAndllch  1  TkaaUffal 

bis  1  EsslSffel  Vü'l  (:i-i:elien 

Gegen  Obstipation  iaiso  ich  Clysmea  geben,  das  ErbM* 
eben  aad  die  begleiteaden  Catarrhe  der  Luftwege  bedfiffea  Icat 
aer  beaonderen  Babandlnag,  weil  dieea  tSraebeiaangcn  »t  dar 

Entfernung  der  i'ilte  verscbniaden. 

Die  angegebene  RebsQUlunis:  der  Diphtherie  im  Einklang 
mit  der  fräber  schon  von  mir  veröffentlichten 
Dipbtberitia  erfreute  mieb  dorcb  glknaende  Erfolga, 
im  Pabrnar  1871. 


tv. 


Kla  Mekralag. 
Dia  Koade  vva  dem  Tode  Felix  t.  Nieneyer'e,  welche  am 

H.  Man  von  Tübingen  aasgiag,  traf  den  wi'iU'n'n  Kreis  seiner  PrRtind» 
und  Vrri-hrer  wie  ein  Schlag  aae  h«il<  n  tu  Himmel;  denn  uur  die 
D&beren  Kreande  hatti>n  Kenntoiss  Ton  dem  schairen  I.'i-idan,  an  dem 
er  bofloungsloi  d;irciiL'i],Tla;;  lin'  f..Tiiet  St«;li.jiiili-n  liaUfn  uiit.-r  dem 
(JetCs«  ile4  Kriege«  kaum  von  seiner  Krkraiikuog  (;ebört  und  wurden 
viju  iler  Tudesnaebricbt  um  so  schmerzlicher  Oberrabchl,  als  die  Nach- 
iichttu  Ojer  das  ersprieMÜch«  Wirken  Kieineyec'«  auf  dem  Kriega- 
sebauplaU  noch  hie  Bado  Ooiember  doreb  die  ClTeetlicben  Bittter 
gegangen  war.  llawlllkOhrlich  driagte  eieh  Jeden  die  Präge  anf. 
ob  uiebt  die  Strapazen  seiner  mahrroona! lieben  TbltiKVeit  in  den 
Spitiilera  Lotbriiig«'nii  Veranl»»aung  geweaen  seien,  da-K  Kran*- 
ktit.  itrriMi  K-'im  alli-ntioKH  seit  Jahr  und  Tas  in  tein<-ni  Körper  lag, 
su  li  iijLli  MitiiT  Kilrkki'lir  mit  sül»:hLT  Vi-li-m.MIt  eiil»-ickelte.  taA 
III  dtT  I'iiai  ist  en  «Ohl  kaum  zu  bezweifeln,  diss  er  durch  jene 
aufreibende  Tbätigkeit  la  Fmnkreieb  sein  Leben  um  eiaigo  " 
Tcikürite.  Aileio ,  obsrohl  er  achon  Im  Herbst  de»  rorigea 
liemlicb  gst  wnsste,  wie  es  mit  ihm  stehe,  entschi>Ml  i-r  »Ich 
fBr  jene  Mission;  denn  der  Dienst  für  die  grosse  »iiifilindiyche  Saeha 
{■alt  ibm  als  die  lifieliste  Pflicht.  Hatte  er  dnoli  si  bon  :m  September 
seLiiuen  beweis  seiner  patriotihchen  Upferfreudis  kf  t  ;:-;;ibi'ii, 
darr  .,.>'rica  So'in  Kelix,  si'in  Km-I ,  aU  t-'r.'i-.Mr.i.;eM  mit 

äx:ti  V.  ür;ijiiib>T;;M('lifU  ll:-H-rii  iiarli  Kra^iKr.  r  Ii  ji-ti.;i  Ii''*.  Kin  gil- 
tigea  Oeseliick  lohnte  ihm  diese  Upferfreudisk.-it  oo'  h  während  des 
Lebens i  denn  eo  erhellte  ihm  die  letzten  trüben  Wocbea  dareb  die 
giackliche  Heimkehr  di^e  Sohnes  nnd  das  rechtzeitige  Binireffin  dea 
eisernen  Kreuzes,  wckhes  ihm  der  Kaiser  für  sein  verdien<tTo!lea 
Viiken  in  Frankreich  lerlielieo  hatte. 

Wir  ijUubi'n,  dem  Wuiis-he  der  ziblrciehea  Freoade  nad  Ver- 
ehrer de»  Vereiripieu  lu  i-nt'prechen,  wenn  wir  im  Maobatehondan 
daa  \Vicmi^«te  atj-i  s-r'iisfm  l.i'tuTt  ni  ttlieileii, 

Niemev-T  wuiJ.-  a-n  ',1.  IiL'ivuiij-iT  Isi';)  in  MiKdoburs  geboren. 
Die  Klteru  »t^tbeu  ihm  fiüli;  die  Mutter  verlor  er  in  seinem  5.  te- 
bensiibr,  den  Vatar.  dm  als  Arzt  in  Haadebarg  bocbgeeciiiltzten 
Dr.  Carl  Edaard  Mieneyer,  im  Jahn  VM.  Aach  dem  Vater 
wurde  —  eine  aeltsaroe  Ka;:iing  —  ia  dea  letiten  Tagen  seines  Lebens 
daa  eiserne  Krens  fOr  seloe  guten  Dieaate  ab  Freiwilliger  des  Jahres 
1S13  verliehen;  e»  tra?  j -iMi  U  erst  am  Tage,  uaehd'm  er  ir.r  Erde 
urslaftet  war,  in  Ma;^d.-iiur-  ein. 

Felix  be-äiuibte  linä  tivniuafeium  zam  Klostfi  unserer  lieben 
Frauen  in  Ma^i  lcburg,  b'-zog'lsa;«  .lie  i:niv.  rjirrit  ilalle  und  atadifla 
hier  Medaio  bis  zum  Jahre  DiU.  Nachdem  er  dann  länger«  seit  nie 
Assistent  der  aater  Krakanbarg'a iMtnag latiNBdaa medieinmcheo 
Klinik  fongirt  aed  daa  Daalanind  amwrbaa  hatte,  bcxah  er  h  zu 
weiterer  wisscnsrhaftliebar  AaiUldmg  mahn'ag  und  Wien,  und  lieits 
sieh  nach  ReeodiKung  seiner  Kelaa  im  Jabro  1SI4  in  Magdcu  iri:  ai« 
Arzt  nieder.  Ri-c  i  gewann  er  das  Vertmuen  und  die  Liebe  des 
Publikums.  E  itlKi^i-istisch  für  den  är/tluhm  liemf  eingenoinmen 
und  Ton  llumaiiiUt  durchdrangen,  erfüllte  er  in  rastloser  Thltigkeit 
die  (.ibwerea  Aafordaninian  aiaar  aaagadabnlaa  Fiaila  in  «oUam 
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Th«  rupe  KeiDBtein.  Die  Ehe  war  Kit  3  Kindern  gesegnet;  leider 
•Urben  div  Ueideo  ilttaUa  b&h,  und  auch  der  jOnciU  Soba  Felix 
leij^t«  t-r.rc  DMk  mknraB  Jikno  braftr  Snf*  «Im  kilftisan  Bnt- 
«ickelong. 

IN«  iiMMB  CboluMpUrarfa^  wciclw  MicMiwi  n  in  ^kaigu 
Mkrm  TtriiMrtoD,  eabcs  M  ni«ai«Tar  an  «ntan  AiiIom  io 

adii{ltal»lteri»cber  Tbitigkeit.  Scboa  IMS  ertchien  von  ihm  in  der 
Hadieinitchen  Reform  eine  Abbandlong  .Die  aiiiatiscbe  Cholet», 

ein  primSr  örtlictu-»  Lcidtn  der  I'.irmicbleimhaul.'  DieBciii  folgte 
in  I  iii  liHii-n  Jahie  eins  Brochure:  ,.\)ie  ►ymptoroatiscbe  I"  h.ir;  ijiiug 
der  (.'holera  mit  bcaocdrrer  RQck»ictit  auf  die  Bedeatnug  des  [>aim- 
leidena.*  In  beiden  Arbeiten  vertritt  Nieioeyer  dio  AuBicbt,  dau 
dM  Primlre  de»  Cbole/aproce««e«  ein«  EnUBodang  der  Danatcbleim- 
Imat  ni,  nnd  eiDpfieblt  den  MtiMMhcnd  tiu  aiitinhIa|{|tiKb«  Be- 
hndlDBg  (kalte  Debet  tebltge,  OuoBfl),  «dek«,  MiMitIg  begonnen, 
befriedigende  Eifolge  leige. 

Im  Jabre  lH5'i  ward«  Niemeyer  die  Leitung  der  medicinitcben 
Abthfilnflf;  dos  MapdebnrRcr  fifädtirx'hpn  Krank,  nhan.iea  ttbiTtrag*-« ; 
damit  -»ar  L-incr  sciiht  li  bhafti'oti  n  \^^;IlM:h^l  i-rfUllt.  Die  Art  und 
Weite,  wie  er  die  Ablhrilun^  leiu-te,  und  wie  er  das  ifatn  gttbutene 
BeobacbtnngiBiaterial  für  die  VVi&aeMeiuft  w  wrvnrtben  woaste,  er- 
hellt am  besten  aas  den  Anfangs  1866  voa  ihn  berausf^egebvnen 
klinischen  Mittbeiinnpen  aus  dem  stidtiscben  Kranken' 
hanse  in  Magdeburg,  liier  zeigte  sich  scbon  das  grosne  Ueobarb- 
tnD^«t;<Ient  Niemejrer'a  ud  Jana  MigiDdla  ind  fraehtbiiiigtiida  Aof- 
fa^Dun^  der  Aufgaben  der  Thcnpia,  ««Mm  apttcr  ariac  Klivtk  *o 

I:n  jifr-Uh'.  >rl.- n  l.'Liilu^injini-.:i  liuci  \^  tr  iij^ü  ho:i  cf'iL  lHogercr 
Zeit  auf  ibo  aiifmurkaam  gewordcu.  Die  ErieiligaDg  der  meiiicinliichen 
KHnik  in  OreifswaM  M  6alaca«katt,  ito  in  Labrtbttigknt .  diL^  <t 
ala  aeinen  eigcntlichM  Vmt  aaiab,  aunflUtm.  Im  Priibjabr  i»^6 
wnrde  er  auf  den  Lebratubl  der  »peciellen  FMbolori«  nnd  Therapie 
an  der  Univeriiitit  Greifnnald  Derafea  ond  mit  der  Direotloi  dar  me- 
diciiiiiii<hi>D  Klinik  und  d-r  ProTiDiial-Irrenbeilanttalt  betraut. 

Wilhreiul  der  nun  foiKenden  ftof  Jakre  lebte  Niemeyi'r  nur 
seinem  Lchr!i<riif ,  s<ini.-n  wisaenac hafttichcn  Arbeifco  and  seiner  Ka- 
mille. Der  jr.i.  i^mdi'  Verkehr  mit  Miiiirjern  w:e  Ha r d e  1  <■  b e D ,  U a ier , 
Bndge,  llertz,  KQbne,  Vogt  und  Aadt-ren  eibflbte  die  innere  Be- 
ftMigmg,  «akh«  ikm.  im  am  «neblosaenc  WirkupkMta  Ndi  IsBiaD 
Jubrei  «Salbender  IntKeher  Tbitigkeit  gewibrte. 

In  der  medicinlacben  Klinik  begann  im  Mai  1865  eta  sehr  frincbes, 
ailK'ilfame.»  l<eb«n,  de»8*n  sich  »11«  diejenigeD,  welche  in  jener  Zeit 
d*  ™  Vcrstorbi  ren  als  As.'iistcnten  oder  rraclicanten  inr  Seite  stnnden, 
mit  waKriT  Kr<'ud<i  •■rinu'-rii  werden.  So  uiif;iTiü;:<'inl,  jj  5rnilii-b  bis 
tum  Jalire  Ic'iV)  die  Eiiirichtun(;en  de»  alten  Laiaretlies,  ki  spSrlirb 
auch  die  Mittel  bemeitaen  waren,  ao  gering  da«  BeobarhtDngsmaterial 
war,  so  «n^ate  Niemeyer  dorh  nnter  veiger  BenutiUDg  der  Poliklinik 
den  llnterrivbt  in  der  belehrendsten  und  anragndetm  Waiia  au  fahren. 
Seilte  groste  pracliteha  Hrfahrang  kam  ihm  Ueitol  UMerordtMitlich 
zn  Statter.;  sie  verlieh  seinen  VortrSgen  eine  nngeirfihnticbe  Lebens- 
frii^ehe  nnd  bannte  jenen  trockenen  Do<trinari»nins,  der  bei  aller 
Gifiiid'ii-fikclt  d>  n  Si  hüler  langweilt  und  abstfitift.  Kr  lernie  vnn 
ji-(1ini  iuaüvhi'itsfnl! ,  während  tr  lehrte,  und  arhente  uch  iiirnül«, 
dia;;nn-*t  -.1  lio  Irrtbllmer  odt-r  tberapeulische  Fibk'r  mit  n'usin  .Scl.ü- 
li-rii  .iff-n  dnrcbtnaprecben.  Dabei  arbeitet«  er  mit  raetlosem  Kifer 
an  «t  iuer  eigenen  Ibeorellaehea  Anabildanc  und  an  den  Vorarbeiten 
zo  seinem  l.eluburb  der  apecicUeD  Pkthtuosie  nnd  Therapie.  Voa 
diesem  liurb,  welchea  berafim  war,  ein«a  so  bcdeotenden  Kinflna« 
auf  die  ärztlM  lii-n  Anocbaunncen  auftüoBben,  erschien  die  erüti'  Atif- 
lage  im  Jal.re  ItiT  Krlult;  de^.^elbcn  war  «.''i-ii  b  .\tif:irif^  ein 

eanr  «rmiin'uhT,  und  es  »  nnii'n  fi'bcH  .n  df  n  erjitcn  Jabrtn  mehrere 
Doppelant^:i;;t:ii  i.uthi^ 

Niemcyrr  war  inzwiachen  n^ch  Tübingen  berufen  worden  und 
«erliees  Oreifswald  im  Mira  1860.  Die  Dniversitit  aad  besoodera  die 
mediriniscbe  Pacnltlt,  za  deren  rasch  ansteigender  BlOihe  er  so  viel 
Meetragen  hatte,  Hei^Fen  ihn  aehr  ungern  ziehen ;  mit  lebhaftem 
Bldanem  sahen  ihn  nurb  di«  Studenten  scheiden;  denn  er  halle  aich 
niehl  blos  durch  seini>  I.f ^ittifit  ckcit .  Kondern  aiich  durch  seine  ge- 
winnfndc,  ton  aller  aculimiH  In n  Pädantcric  freie  P( raönlichkeit  ihre 
volle  ZuneiEuiip  erworben.  Km  ^nlcniicr  Kai  kel^iis  und  y'w.t-  fSr  d'fsen 
Zweck  gewShIte  Deputatiim  dfr  Stndircnden  spnurh  ibui  vor  seiiieni 
Scheiden  die  Vcrehrong  nnd  Dankbarkeit  seiner  ücbEiler  in  der  herz- 
lichsten Weise  aa*. 

Id  TObiagen  trat  Niameyar  mit  voller  Priieha  nnd  nmdig- 
keit  in  seinen  neoen  IVirktingakreis  ein.  War  scbon  der  Oedaoke, 
den  Lehrstuhl  Antenrieth'a,  Wnnderlich's  nnd  Griesinger's 
einzunehmen,  achmeicbelliaft  ITir  ihn,  üo  iTs'hien  ea  ihm  auf  der  an- 
deren Seile  als  die  i^hrcnvi/Ilst«  nnd  bl■friellisl'^d^te  Bi'ititnmuog ,  i;i 
Gemein.schaft  mit  (li'lehrten  von  rmin<nfpr  'I'ürh  igkelt  die  Kii'h 
eben  entfalt.-'nk'  Blüthc  der  Pacultät  ■  i  :.  fl'  -;  n  cnd  zu  fördern.  Ob- 
irohl  Korddeutaclier  von  Geburt  und  aus  dem  hücbstca  Norden  Deatsch- 
Inda  komicad,  fhad  er  sieh  doch  mit  Leichtigkoil  Ii  dwiUdMlMhm 
TnhllliiiiM  klMD*  Sein  Empfang  in  TDbiDgca  war  ata  aehr  warmer; 
MB  biaclito  Ikm  tnllea  Vertiaoen  und  die  gr5s«t«  Bereitwrilligkeit 
nr  IriUlnBg  aciavr  Wlaeche  entgegen.  Wie  sehr  Niemeyer  dieaea 
Rntpegenkommen  tn  schltzen  wnaste,  -ind  «i^  wohl  und  befriedit't 
er  aich  bald  in  der  neuen  Hciin.ith  fjiihr,  ila-"i.r  ilijrfte  diß  Abldniuiig 
einsa  ehrenvollen  Rafea  nach  Ualle.  welcher  im  Fraiyahr  1861  an 
Iki  a«l*>K<*»  dw  bandiNt»  Stafriw  tUign.  Aadk  «m  Mt«««r 


Seit«  kommend«  Anfragen,  deren  vertraulicher  Charakter  nas  anch 
jetzt  noch  Schweigen  anferiept,  fanden  bfi  NI  em eye  r  eine  ablelinende 
Haltung.  .Nicht«  natüMii  hfT ,  ;iU  di.19  !iii:h  dmch  diese  Be*eine  »nn 
Trea«  nnd  Anbinglicbkcit  an  die  Unirersitit  s«ine  Stellung  iu  Tfl. 
külM  MMMt  angeoehmer  giatalMItk  md  data  ikn  BhicnheaeagMCM 
allar  Art  in  Theil  wirden.  Der  RSaig  Kmrl  too  Wditambär  w> 
nannte  ihn  IMÖ  zu  seinem  eonsnltirenden  Leibarzte  and  selehaet* 
ihn  im  nlcbstfolgenden  Jabre  durch  die  Verleihung  des  Orden«  der 
W ürtembergijchen  ICrone,  welcher  den  peraOnlichen  Adel  mit  sieh 
bringt,  aus.  Dieses  kSniglicb«  Wohlwollen  ist  ihm  aLch  unvemiodert 
bis  zu  B«iDem  Tode  erhalten  geblieben  nnd  bat  sieb  iosbesottdera 
wihrend  seiner  letzten  Krankheit  to dar  Uabaovtidlgalaa  lad  aaitailw 
Weise  zu  erkennen  gegeben. 

Anch  von  aiusen  bsr  worden  ihm  lahMcha  Bewalaa  der  Aner- 
kennung aeiner  wisseoschaftlichen  Leiatnagea  wi  Tbeil  Oer  Raiaar 
von  Kuaatand  verlieh  ihm  den  St.  Annenorden  II.  Klaas«  mit  Brillan- 
ten. Eine  Reibe  von  gelehrten  Geaellachafteo  ernannte  Ihn  za 
ihrem  fnrre»pfindirenden  oder  Ebrenmitgiiede,  ao  die  K.  K.  Geaelt- 
;  Schaft  der  Atrztu  zu  Wien,  die  niederrbeiniacbe  nediciDisch-pbysika- 
liaclie  Geselincbaft,  der  Verein  dentacher  Aerzte  in  Paria,  die  pbyai- 
kaliach  -  mediciniache  Gesellschaft  zn  Erlangen,  die  schwedlaebe  ue- 
sellachaft  der  Aerite  in  Stockholm,  die  OeselUchaft  für  Natur  -  Heil- 
konde  sn  Dreedeo,  die  Aeademie  royale  de  medecine  da  BelgiHM^ 
die  Sociritn  royale  des  sciences  m^dicales  et  naturollos  de  Bruxmlna 
n.  A.  —  Sein  Lehrbuch  der  speciellen  Pathologie  und  Therapie,  foo 
welchem  er  die  8.  Auflage  im  Oktober  vorigen  Jahrea  kurz  vor  aei- 
ner Abreise  nach  Frankreich  voUeadet«,  hatte  aich  nicht  nur  bei  don 
deutschen  Aerzten  eines  steigenden  Beifallea  zu  erfreuen,  sondern 
fand  auch  im  Aasland  di«  gerechtesto  Ancrkennaag,  DafSr  aprecbeu 
am  beatea  die  tahlraieben  ueberaetonngeo,  watoh«  wUwnai  wr  lala» 
tea  10  Jahre  in  den  meisten  lebenden  Spradua  «mhiaaea.  Ba  ar> 
achienen  Cebcrtragungcn  ins  Dollindiache  (18G0-I8<>3),  ins  Russische 
(1661  —  18^),  ins  Italienische  (zwei  veracbiedene,  die  eine  I8&3,  die 
andere  18154),  ins  Un'arificbe  (IHGS),  ins  FraniSsiaebe  (18C6-186«) 
und  ina  F.ngliachft  (New- York  lÖ'ilJj.  Kbenso  «rfuhre«  such  sein« 
Ton  Dr.  Ott  berausgegebenen  klinischen  VoitrAge  Qber  Lan- 
ier n  a  c  h  w  i  n  d  a  n  Ckt  |nkMMltlini|n  iaa  FiaaiMadUh  BaglladM  lad 
UoUiadiscbe.  . 

Ana  MiMiavai**  Faiar  ateamaa  lenar:  eia«  BcaaMia  ftkar 
dl«  epfdamlaelia  CeTebroapinal-Neningits  im  Oroaah'er* 
zogtbum  Baden  186&,  sowie  mehrere  theil«  in  Stnttgivrt,  theif» 
in  TDbmgen  gebaltea«  popul&re  Vertri«;«;  Ober  llaui-  und  VnUa- 
mittel  und  Ober  die  Aufgaben  der  populUreii  M  c  d :  ■  i  n 
(18G4;,  über  il  l  c  B  e  Ii  a  u  d  1  n  n  p  der  Corpnit'ni  iiai:l.  iJ.tu  h  >- 
Rcnsnnten  H  a  n  t  i  n n_v '^te  ra  {IHt;!)),  Über  da»  Verhalli;«  liyr 
Kigenwärmc  'jci  trcauuden  und  kranken  Menschen  (ISüLl!. 

Ungewöbnlicli  ublreuli  und  gehaitroll  waren  die  unter  seiner 
LeitnoK  gaarbeiteten  Dissertationen.  Wir  Inden  in  den  Jakim 
1862— ntÖmahr  denn  ÜO  Dissertationen,  «alrha  aeiaer  Anregung  Ihi« 
Enliitehnng  verdanken.  Unter  ihnen  rerdienen  als  besondere  gehalt- 
voll Renanut  zu  werden;.  Bcitrige  sur  Pathologie  der  Mas.rn  Min 
Pfeiintiker,  dift  At.wendnns  einer  ausccbliesHlichen  .MiUbdiit 
liemi  llcubt'^clifn  llydrcips  von  Sciimid,  UeitrSge  xnr  Lehre  «yo 
{  der  labe»  dorsalta  lou  äpäth,  die  Kntwickclnng  der  Lehre  von  der 
Lungenachwindaucht  und  der  Tuberculose  von  den  tltesten  Zeiten 
bis  'juf  die  Gegenwart  von'  Hedinger,  Ober  daa  Verhtltaias  der 
Bronchial-  und  Luogenblutungen  zur  Schwiudaucht  von  Bürger, 
Ober  die  Anwendung  der  Digital!.^  bei  Herzkrankheiten  v<in  Keich, 
Ober  Cy.'.ten  in  und  an  der  Leber  von  üloz,  daa  porforircndo  Ge- 
«chwOr  des  Duodenums  von  Kranas,  Beitrig«  zur  Pathologie  der 
Mnakellibmcng  von  Si;;mundl,  Uber  die  Addiaon'ache  Krankheit 
von  M vi  n  ii  1  r  t .  zi.r  P.tthalogie  der  opidemiHcben  Diphtheritia  von 
Khrle,  zur  Lehro  von  der  sogenannten  Pi<endolenklmie  von  MIHI  er, 
die  therapeutische  Anwendoug  der  China  und  ihrer  Alkaloid>?  von 
Wens,  die  Choleraepideni«  in  Dzmeramingen  von  Teufel,  übcrCiar- 
cinom  der  Niere  von  Eberhard,  ü:i>'r  CtyUirie  von  Kggel,  aar 
Lehre  der  mnltiloculiren  Echinoco^  ri-nKc^i  hwnht  der  Leber  «oa 
Bosch,  ein  Vet^adi  tnr  Ermittelung  der  l'i  r  ).i^ati(lll^f;I^l^*l!  in  fie- 
berhaflen  Kraukt;i  !!•  n  von  Steiner. 

A«is,«erd''m  ■<";  nncli  j.-ner  jahlreicher  Arbi-iien  R-'da'ht,  weh-he, 
aus  Nienieyer's  Klinik  ent  prunsen,  in  der  Berliner  Klinisiihen 
Wocbcnscbrift,  im  deutschcu  Archiv  für  klinische  Medicin  und  io  an- 
deren Zeitecbrirtea  ertckiaMa.  Vir  kabi«  nitac  ikna  aar  dia  Ui- 
nischen  Uitaeilnngaa  vaa  Iainkat«*aa  lb«r  OaMnlmakkaila^ 
ober  da*  Sebwiadal.  «an  «laaaaar  tkar  dIa  Babaadtaag  daa  Tia 
donlonraaz,  Vbir  hthogeiNae  nad  Avtialogia  der  SarrataalUmnagaa 
Ij.Tv.-ir. 

Man  sieht,  es  »mi^  in  Tübingen  fleissig  gearbeitet.  ErwSgt 
man  datu,  da»<i  Niemeyer  doch  vielfach  noch  durch  anderweitige 
Univeraitita -  und  Facultätsgesehäft«  in  Anspruch  (;eiioi:uiii'n  wi;rde, 
das«  er  Obliegeubeiteti  bei  Hofe  sa  erf&llen  uad  ausserdem  eine  ans- 
gadabata.  caaanitative  Pri<ra*|nvcla  aa  baadUtifaB  katta,  waiaka  Ibm 
fiel  Zeit  kaaMa,  orwigt  ntaa  eadKoh,  daaa  er  aabaia  jadca  twatto 
Jabr  sein  Lehrbuch  nen  bearbeitete,  an  maaa  man  Dber  seine  emi- 
nente Arbeitskraft  erstanuen.  Uatto  schou  di-jxo  unanagesetzto  Tbt- 
ti^kelt  von  der  frühesten  Morgenstunde  bis  zum  üpä'.-M  Ahend  an 
aivh  clwaa  Beiiuruhisendes  fUr  sein«  AngehSrigen  urj  i  l'r;  h-hIl-,  -o 
war  es  doch  vor  Allem  die  ihm  eigentngniHche  Lebhaftigkeit  and 
Baitlaalglrait,  Mldi^  ahne  gendeia  krankhaft  an  aite,  daah  4aa 
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Aag*  MdM  Dabahagenn  dtn  Bindnidi  dM  AafireibMidta  awehU. 
Aach  W.  «elbtt  liatie  wohl  inweilan  dM  0«nbl,  dw*  teio  KOrper 
jiiebt  Imog«  •nahaltcn  verde,  denn  et  InMtrt«  aieht  Mlten  die  Ueber- 
lengoBg,  dM»  er  kein  bobe«  Alter  erreifbeD  werde.  In  den  leUteo 
Jahren  nuchto  ond  fand  er  seine  Erbolao^  in  dem  reizenden  .W&ld- 
liaus*',  «eiche»  er  eicli  in  Ni<-d(<n;au  vrirarb  UDd  auf:«  itrbügllchst« 
einnchtctf  Hier  »eilte  er  «lilireiid  der  Kerieo  mit  den  Seinigen  in 
der  Sljii'-  'Ii  M  i'iirj  Aiif.?nhalU,  nur  der  Kamilio,  der  Nattir, 

der  Jagd  iiud  «mer  uugexwungenra  OMeUickMt  lebend.  Lvider 
«Sfarteo  diese  Rahepsam  law  NT  PWipa  Wcrtf,  Bod  to  Uiok 
Iba  KQufttij|tt  WirlittBg  dar  Raba  ««f  KOrpar  md  Gabt  kciaa  naek- 
lialtiee.  Ea  war  ain  ODabljUaigee  ArbeiUbedOrfniiMt,  ««Icbes  ihm  Ha- 
gare Cnthttigkeit  onertriiiiiicb  machte.  Zum  «cuigaten  maskta  er 
von  7.eit  ta  if.il  einmal  Kt-me  Abibeilnag  in  Ktaakanbaaaa  baaiiebea 
oöyr  t'iutti  lüt.ji^'.-h.-.Li.  :i  Patienten  tebaa,  odär  dte  MorfauUadeB 

jwisc'nen  Krii  ■  ii  llu' 'i;iTn  TrrbriDj:eD. 

Vor  Allel. I  >  ^  itiii  ijii^lj|it»«ip,  an  der  VtTVolll.'ommm<ns  sei- 

nes Lebrbucbtiji  lu  urüeuen,  das,  wie  er  boQte,  seinea  >iaaica  dem 
Ao4aak«a  4fr  Aaclikommen  erhaKao  aalite.  Es  i«t  tiailaieht  iaUt 
MOh  ih^t  dar  Zeitpunkt  gekomnan,  eia  aadgOltinea  Uribail  fiber 
diaaee  Buch  la  sprachen,  das  Viele  als  epochcmacbcod  preisen,  «ib- 
rend  Einzelne  ea,  wenn  anch  nicht  Cffentllcb,  mit  herbem  (jrtbeil 
Tarfolgen.  Noch  wird  da«  (jttbeit  lu  nehr  darrb  p>:r>.Oiillcbe  Uo- 
menl«  beeinfluMt,  nm  dia  Gegner  ^on-  lit,  .1'  i;  wi:r.  Ii  r<  '  über  ^e- 
mtisigt  in  ihrem  Ortheil  sein  xu  tasiiten.  Kine  andere  Generation 
wird  unparteiischer  artbeilen,  und  ihr  können  vir  eelrost  da»  defi- 
nitire  Lrtheil  Dberlasseo.  Uns  dQnkt  ^iaffla)rer'•  Lehrbuch  in 
•einer  Art  und  innerhalb  dar  Grcoien,  welcbe  dar  Varbaser  sich 
•elbst  setite,  ein  Ueistarwark.  Trat«  dar  Riia|iphatt  daa  ümfanges 
ist  der  immense  Stoff  fast  Qberall  mit  einer  OrOadlicbkait,  Klarheit 
und  ObjeetiritSt  behandelt,  welche  nichts  an  wDnaehen  Bbrig  läast. 
Eme  er»cbüpfende  Abliaodignp:  »11«»  klinisch  W;BKfn.*«erthcii  xo 
<i  I  bcii  Anspruch  bat  N  i  !■  m  >  w  r '»  Bu.  li  nirpt'inU  tr  Ii.:>üci;.  auch 
würde  e«  bei  aolcbar  fritcnsiou  nicht  in  daa  engen  Rahmen  das 
Lebrbacbas,  aondaiB  ia  dn  «ailiiw  dw  Budhaehia  iikiMlit  ««• 
deo  aaiD. 

Gans   beaondan  feMfOnafMd  iat  M.  in  der  ZeicbnanK  der 

Kiaakheiisbilder,  «ddi«  dar  Sator  fUmlieh  abf;elau*chi  sind.  Dia 
Krankbeilageiitalten  treten,  wenn  wir  »o  saften  dürfen,  plastisch  her- 
aus, priften  »ich  so  dem  Ueitle  der  S^:nuler  fester  ein,  als  die  KrQnd- 
licbiic  und  erschCpfondste  AufiibJnng  der  KranlibfilsersriHrnnnsi'n. 
An  dar  Uaod  der  Thal^ai  In-»,  wi-IlIh'  »ir  dem  ri-i  tn  ii  Futl^cliriolHn 
der  patholofiscben  Anatomie,  der  Physiologie  und  d-s  iiatiuilogischen 
Olwaiia  uaanr  Taga  terdankaD,  TarsuebtaN.  mit  Giüclc  ein  baataraa 
VaWliadniaa  ^Synptam«  antubabnaa  und  die  Noibn''iii1i);keit  ihrar 
Artviekalung  ans  daa  patbologiacben  VorgSiigcn  im  Ur^aniamBs  xn 
«rilmarn.  Nicht  minder  gIBckllch  war  er  in  den  Bemabnn^en,  die 
thinpautischcn  Indicationen  N-bärf#r  xo  präciairen,  den  lleilapparat 
«PB  I&tl4ergebrachtem  Ii:»lU-.t  lu  bvfrfiei)  iiud  liio  Wirkungen  bewähr- 
ter Heilmittv'l  und  -Metlii/diin  zu  anaiv hu-mi  Oaäs  dieses  Suchen 
narli  11  :!!!  i  i;  und  Verstäudiiia'«  ihn  h'ml'i^  übi.r  die  Crcnxen  des  be- 
giaubi^tten  \Aissen.s  hnuu«  auf  das  Uebiet  der  U^p«lb«sa  führte,  soll 
BMht  i»lii»w  werden ;  allein  tratadam  mBlaw  vir  aaiM  Baalb«a- 
gas  in  diaaar  Richtung  aU  gldcklfeba  nad  bCehat  vardfciiutrona  ta- 
aaiahaao.  Ihm  war  es  gegrbeo,  mit  Leiehti;:keit  dan  Kernpunkt  einer 
Viaaaaacbafelichen  Frage  beraustufiDden  und  in  pricisiren  Ihm  war 
es  gegeben,  Beob.ii'htunfen  und  (iedanken,  WiK'iif  bi'wiisst  oder  nn- 
bewnsst  vielleicht  m  der  .Socio  vieler  Beobachter  la^eii,  inm  klaren 
BewussLiein  tu  bnn^eu  und  bestimmter  sa  formulireo.  lUneba  aai- 
nrr  Conclusionon  «TMbienen  so  eiofacb,  10  MthtUagaid,  Ud  dooh 
«aceo  sie  noch  «ou  Niemand  gesogen. 

Bndlieb  lardHkaB  wir  llita»j «r  «iaa  inaM  XtU  Uiniadi 
wiebttgar  Tbatedmi  iMMmda»  auf  «n  Gabiala  dar  TbanMiia,  «ai- 
chc  ans  Üntarsaebiuigan  in  aataer  Klinik  berrorgegangen  sind,  sowIm 
eine  FOlla  anragender  Gedaaken  tind  Kai»o»nenients.  Die  Damtel- 
lun?  ist  in  »einem  Lebrbnchfi  durchweg  eine  hikhst  entsprechende, 
!  i  i  -hIiKO,  iilt  rariocii  ;iu:inio.  die  DlcKon  itt  flicsscnil,  d^s  (tanta 
wit:  aus  einem  Gqas.  liieü«  Ai<irtJit.aiung  Ton  dem  biaiii^r  gebrSach- 
lichen  trockenen  Lehtbuchatyl  wirkt  hücbst  woblibuoud  und  »ntie- 
band  aaf  den  L«ser.  Alles  in  Aliem  geoommeu  müssen  wir  sagen, 
daaa  das  Bueb  biabar  aataaa  Olaiebaa  ii  dar  nadiäaiaebea  Uteratur 
nicht  bat  D«D  Aentea  Ist  dia  LictSra  dasaalbaa  aina  llate  nd  un- 
entbehrliche geworden,  und  fSr  jung  niid  alt,  fDr  daa  UfalWDden 
Mediciner,  wie  fQr  die  bocbbvtagten  Praktiker  hat  «s  aieh  ala  eine 
daoornde  (jiiplle  der  Belehren»  und  dor  Anregung  zum  eigenen  Nafh- 
denke»,  Bcobacht'-n  und  Stndiron  bewährt. 

Kbenivo  instruetrr  nod  aiir«geod  w,>rvn  aiwh  Nivmeyer'a  klioi- 
Mha  Vortrige.  Im  tiraada  li»bt«  vr  die  brillanten  Vortrage,  welche 
•bea  so  gut  im  llörMale  als  am  Krankenbette  abgehalten  werden 
Icfinntan,  nicht  Kr  log  «s  ma'iat  vor,  dia  aiaiaincn  Fille  grüodlieb 
Bit  den  Practicanten  xo  nntereacban  and  ta  beaprechen.  wenn  ihn 
einerseits  die  Aufgabe  eines  Lehrbaches  n<Sthigte,  die  Krankhciisbil- 
der  xn  generalisircn  und  die  Abweichungen  von  dem  gewiJhnliohen 
Verlaufe  nur  mit  KDrzo  xu  bchande!« .  so  hielr.  er  es  aof  der  ande- 
ren Seite  för  eine  der  wichti(:.*tcii  Auiiral«  n  dos  kluiiüchou  ünter- 
iicht3,  _zn  individuali»iren  und  den  äcbiiler  aof  die  Kigenlhnm:ich- 
keitan  jadas  elnielnen  Kalles  anfmerksam  zu  machen.  Diese»  Priacip 
faagte  ar  aiebt  btoa  in  sjrmptimtatiscbar  and  diunostisehar  Hinsicht, 
Msdant  Mdi  ia  Bang  saf  dia  Thanpia,  aaa  daa  iat  aiaar  dar 


OrilBda.  «aahalb  Niamayar't  ScbSlar  sieb  aiebt  blea  ala  daoicaada, 
aondani  aoeb  ala  gMeklKk  haUande  Aarsta  »naaaichaaa.  Saioa  Oa- 
terrichUmethoda  war  aariaaat  mktiaoli  aad  laalraeti^  aad  aaiaa  KU- 
nik  wirkte  aof  die  graaaa  XnU  aalaar  SahUor  la  hnban  Onda  fia- 

aajnd  und  anregend. 

Aber  nicht  blos  Lehrer  war  er  seinen  Schillern,  sondern  itt- 
gleich  auch  eiit  tiieilnehaiender  Krennd.  Wie  Viel«  h:it  er  xar  gei- 
nt:;'n  Arboit  un  I  lata  höheren  Aufschwung  angefeuert,  wie  Vielen 
bat  er  waterielle  HQIfe  gawihrl,  wie  Viele  endlich  aus  der  ludolaai 
■ad  TiigbaU  daa  aladaatfiabaa  Daka  tut  aiaaAa«  im  Mm  aia  «alar- 
■ngaliaa  drohtM,  aar  laehtaa  Salt  haraiagarlitaa  aad  aa  aaarglaebar 
Tbltigkait  gabiaeht! 

Werfen  wir  aadlleik  noch  einen  Blick  aaf  aaiaa  reis  Irttliebe  Tbi- 
!  tigkelt  Niemeyer  war  als  Arzt  mit  Recht  weit  nnd  breit  berOhmt 
I  und  genniH  vermdge  seines  diagnostischen  Scbai fblioks  sowohl,  als 
[  we^on  feiner  gUcLIii  hen  therapeutiachpa  Erfolso  ein  g»n!  ungumes- 
»enes  Vertriii<''i,  Aki  K>ankenbette  trat  -lein  lleljemwUrdiger  und 
j  humaner  Charakter  am  Deatlicbsten  herror.    Unermüdlich  m  seinen 

BemUnagaa  an  daa  Wohl  aaiaar  SebaiaMfoUaaaa,  «aaato  ar  ala 

aneb  rar  reehtaa  Zeit  dnreb  aroataa  Zaaprach  oder  dareh  ain  laaai» 

gcs  Scherzwort  aafzurichtcn.  Arm  nnd  Reich  galt  ihm  votlkommaa 
gleich.  Darum  war  auch  die  Yerehrnng  und  Dankbarkeit  fQr  ihn 
durch  aÜB  Kreise  der  l(oT(Hlternnp  gedrunjen  u.id  sein  Name  war 
etoer  der  pnpiiUrsl  '  i  m  ;::in.',  Würtfi^rabi-r;  D  •■'  -  'i^t  '  in  w:i:ir:iaft 
rührender  Weise  der  tiefe  Ktndrnck,  den  die  Kunde  vi.in  Niemeyer's 
schwerer  Ercrankung  und  endlich  die  To'lcsuachricht  im  ganten 
Lande  henrurrief,  das  zeigte  die  Oberaus  rege  ond  ianiga  Th«U- 
nähme,  waiebe  aicb  bei  daa  MarHcbaa  LatehralMtfunrina  itaad 

Was  Niemajrar  aalaar  Fbnilia  «ar,  wla  «M  db  traia  Oattia, 
die  allzeit  Leid  aad  Fraad  aiil  ihm  gethetit  hat,  nnd  der  Sohn  an 
ihm  verloren  haben,  daa  an  schildern,  ist  hier  nicht  der  Ort.  MOgaa 
ihnen  die  Oberaus  zahlreichen  B«wei«e  der  allgemeinen  Theilnahme 
und  Verehrung  Troi-^  in  di-ni  iierbe.n  Schmerze  meten,  und  der  Ge- 
danke sie  erheben,  dasa  er  nicht  umsonst  ealabt  hat  Niemeyer 
war  das,  wan  er  allein  sein  wollte,  gaa«,  «a  Kliniker  im  rechten 
Sinne.  Durch  Geist  und  Arbeit  hat  er  a«aa  Wlasonschaft  gefördert, 
durch  Wort  und  Schritt  fibta  ar  auf  die  HaraabildDag  lOcbtiger  dao- 
kender  Aerzte  im  deotaehen  VaterhMde  wie  im  Auslände  einen  faat 
massgebenden  Einfluss.  Sein  Name  ist  mit  dor  Wiederbelebung  der 
klinischen  Hedicin  in  den  letzten  Deconnien  untrennbar  verlcnüpft, 
und  die  Geschichte  der  Sl-ädiciD,  welche  unparloiisch  abwägt,  wird 
j  ihm  dereinst,  d.i«.  ain'l  •.nr  cc.'-ir'»,  einou  ebreinullen  Platz  in  der 
Reihe  der  Sydenban,  Boerhave.  van  Swieten  und  Patar 
Prsok  aoaniaan.  —  ■  — 


CHToerinlfwi^e. 

Hr.  ■.  BMcr. 
Qah.  MadiaiBBlralb  «ad  Direotar  dar  ScbatablattanHlapraaia' 
Aaatalt  aa  Bariia. 

Waan  die  Badaatnog  dar  Olytaririfa^lia  flr  dia  Manlliebe  Oe- 
aaadb^pflag«  biabar  von  viaiaa  Aaritaa  aiebt  Imebtet  WMrdan  ia^ 
so  hat  dnreb  nichts  jene  Bedentaag  nabr  ihre  Beatitignng  gefandaa, 
als  durch  die  in  Begleitnng  nnd  im  Gefolge  des  vima  beendetea 
Kriegen  erschienene  I'n^  ken  -  Kpideniic,  J  »  m-  lir  rli"  Pin-kcn  im  In- 
nnd  Auslände  sieb  verbnileten,  nm  ff>  r.ilbloser  «ir  nun  aii  unend- 
lich vielen  Orten  darüticr,  wie  die  ächutztilattcru -  Lymphe  beschafft 
werden  sollte  fQr  alle  ReTsccinitionen,  welche  da«  Fwbliknm  setbat 
begehrte,  und  weiahe  erforderlich  waren,  um  der  Epidemie  mit  Erfolg 
antigagMi  aa  tratao.  Salbat  la^aagaaiMfetlkaa  waren  ausaar  Sland^ 
Lynpba  ta  gabea.  Vua  SeHaad,  wa  fa  nabraren  Stldten  Anstaltaa 
fOr  Animallymphe  bestehen,  ergingen  an  mich  die  dringeudsteo  Ge- 
suche um  Ueberlaasung  von  Lymphe.  In  Baden  mns^^te  man  ron 
bober  Stelle  mich  eben  detthalh  in  Anspruch  nehmen.  Au«  B.irern, 
ans  Luxemburg  ward  ich  um  Lymphe  gebeten.  Die  ble^it:<'  .Xu^tall 
war  durch  Glyccrinlymphe  im  ■'Stande,  überall  tu  helfen.  Die  zum 
Schotte  un.serer  Truppen  in  Keindealand  erforderlichen  RvTacciai^ 
tionen  derselben,  sowie  die  ReraccioatiooeD  der  io  die  denucha  Ga- 
fangaoMbaft  die  Pocken  mit  aicb  schleppenden  Feinde  bü'.cea  ahaa 
Glycerinlympha  nnterbleiUen  mOasea. 

Dia  Anstalt  befand  sich  bei  Beginn  des  Krieges  im  Besitz  grossm- 
Quautitülvn  ron  Lymphe,  und  sie  konnte  nngeachtel  der  «.etir  ;:e 
ringen  Anzaiil  »on  Impfiin^on,  •.ic-lflio  ■j-ihrend  doi  W;ator-  iur  .An- 
stalt kameo,  fortwähren  1  trinche  Lymp'ii-  in  •oiIiI..t  M  nge  be- 
schaffen, um  pofurt  im  Mnnal  Au;;u»l  die  Rekruten  der  hiesigen 
Ersatzbataillone,  nngafihr  3U0t)  an  der  Zahl,  die  möglichst  bald  den 
Trappen  nach  Frankreich  folgen  sollten,  zu  reraccinircn,  nnd  am  a«it 
jeaer  Ziiit  bis  zum  April  d.  J.  aa  dia  Trnnpeo  iu  Frankreich  nnd  aa 
die  deatscben  UehSrden  des  BIsasa  nnd  Lothringens  Vii  Lympbver- 
.Sendungen  in  47r>  itark<?n  Knpiilareo.  an  die  in  Ileutachland  .••toben- 
den Truppen  nnl  Kfii'Kti^refanneiien  'M>3  L)iii|iluersondungen  in 
Kapillaren  auszuführen  und  :in  1171  (Jiv  lärxte  Norddeatscblands  und 
i|i  T  Ai,-Iaridei  l.yinplie  :iii  :i:  i  ij.  i.  Jeder  Sacliverslllndige  begreift, 
dasn  solche  bis  dabin  mit  Kack^icbt  auf  die  in  Betracht  kommande 
Jahrasaeit  wohl  nnerbOrten  Leistnngen  aiaar  bapfimlalt  BOT  dorcfa 
Glrearialympba  ermdgliebt  worden  aiad. 

Dar  Üaf  der  VirlaBäikaH  dar  alt  OlfoaiiB  faalaeUaa  Ljavha 
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fat  Imttt«  M  uerktnnt,  A»bk  die  Mebmill  der  Atnt*,  «eklM  4it 
AasUH  nm  Lympb«  aogcbcn,  nnsdcficklicb  Gl;c«rial]riB|>h«  *«flMgt} 

und  Horb  (inj  r»  immer  iin.ii  Wenige,  w  Iclie  durch  eigene  Dereituns 
10D  (ilvceriDlj^mphe  die  Vurtheile  deriieUten  »ich  und  dein  allirenirinen 
Bü-itcD  n"l«ljjr  nincbfo  Win'  dies  dir  Till!,  k>  mü^cie  fibi  rull  dur 
grüiste  UeberflüMS  au  Lymphe  geiAi-.en  seiu.  ui.  l  di"  l'"<  k-u  iiätten 
•cbverlicb  ia  dem  Maasse  «ich  vuibreitet,  «i«  es  der  Kall  war  und 
aocb  g«i;ea«Sttig  ist.  Wie  Icicbl  et  jedem  Arit«  iat,  die  an  ibo  %a- 
■tellt«  Aafgabe  »«sienbarur  KeTacciaatiooen  dnri-b  Bereituox  \od 
Ol^ceriolynipbe  lo  bewSltisen,  maf;  d«r  oachetcheode  Betiebt  des 
dirisireoden  Anue  einet  Ktie(;>i°rfiius:enen-La»r«thes  beMftli;:»: 

.Anfanpfl  die«os  .Iihrfs  aU  diri^iireuder  Ar/l  an  die  liit'oi;:en 
J{rl,...»^,.f:i-i^.,.riiML  I.:i/ iri-ti..'  In-ruffu,  fanJ  ich  die  I'ociteu  in  so  ra- 
iii-r  Zuiiil.iiif  b  it.il  ri  vor,  rla^s  d,.-  siliN'i)ii>(:»t"  Iinpfunz  >äinml- 
akiT  LIlt  inl  rii  ri' II,  »<•  »lo  li-r  lJ..M;,t,  uiiK ,  m  Summa  .'>i4"J  Mann 
driuseud  ett>oi«a  er.-'CilieD.  WuUrr  aber  l'ür  eine  aolcbo  lla«MD> 
lapfyM  dh  «tiirdarUeh*  Lmht  lelNMa}  Mit  Stiera  Qod  Zageo 
Inplto  Tdt  Bit  der  ne  der  Xnetolt  in  Berlin  erktltcnen  Cljeeiin- 
Ijrmphe  drei  Slngliase,  deren  MOiter  kaum  fDr  Geld  nnd  cute  Worte 
liirna  eiDgewilllict  batttn.  Sofort  erhielte  ich  reich  ergiebig«  Pusteln, 
Terdflnnte  deren  Inhalt  mit  (ilyi-erin  und  revnctinirtc  etwa  bO  Mann 
mit  dii'-ir  frisch  bereiteten  Mischnng,  und  i»;ir  wiederum  mit  oo 
brill:iii' .  III  Kifulge.  da^i»  irh  1}  Tage  earh  li.^inii  der  Kevaccination 
im  Ui Ui-  von  ct*a  15  (iraranii-ti  <  cm  i  ntriiti  r  tDvii'rinljinph«  »«r. 
Hut  mit  Hülfe  der  letzlereo  grlaog  es  mir,  im  Veiiaufe  ton  ffrnereo 
9  T«|M,  juM  a  ia  MUettw  r«bn»nraelM  —  uaeii  Abng  d«r  «t 
dentlieheii  VsriolavwbMi  VtqetooaD  —  anhen  1000  Mam  n  n- 
vaeeiniren.  Trntideni  die  f^egte  ditekwag  tsklreldw  latpfearbeo  an 
Oberarm  oder  Ot»  r^;  lir  ;ilii  1  xeifEtes,  ueb  DMh  ihl«i  AieMge  grOsaien- 
tbi'il-.  M  licri  In  l'riiiiln  ii  li  reiaceinir"  waren,  wurden  di'unricji  bei 
nalieiii  .hOh  'üinin  :iliii:i|inia:e  Fui>|i'lii  eriielt.  Von  di'n  mit  nnd 
ohne  Etfol;;  Kevatcioirt.'ü  erkrankten  i«»r  ea.  '»u  jii  Va-  alni»,  «i>- 
gar  an  Variola,  doch  nur  innerhalb  der  ersten  3  Wi  i  lieu  na  Ii  U'.r 
Inpfung  nod  ateU  mit  Aufgang  iu  (ieaeauog.  Der  gÜDüli^e  l^niduc^s 
te  Miiw  Inyfawt  auf  die  Epidanle  Mibet  mber  war  gsDX  unter- 
knatar.  mnrad  der  Dekade,  te  veleber  dl«  Impfeog  etattfand, 
waren  nen  an  Variol»  erknakt  63,  gettorben  9, 
in  der  Mgndm  «riinnkten  .  27,  »tarben  4, 

dann   21,       .  2, 

ilann      .  19,       -  2,  nA 

endlich  iu  der  leittfergaagenen   9,  etub  1. 
In  den  3  letzten  IMndtn  «ImIm»  m  Mkho,  dto  ftttw  iNNili  tr- 
kfMkt  waren.' 

Wegen  der  Zubereitung  4iir  OlyNffBfynpbe .  Worüber  vielfach 
Anfragen  Ton  IropfSriten  mir  tngtkM,  Tcrreiee  ich  auf  meine  in  der 
II  iritch  «  al  d 'sehen  Bnchhandlonpf  ersehienene  kleine  Sohrift  i  .lirbcr 
Pockenimpfung  und  Ober  die  Bedeutung  der  Glyccrinlj-mph«  (Sr  die 
flfTt'ntliche  (ieiundheit^fiUfKe  (Rerliii.  TiHO,  Separat  -  Al>dfii<lr  an» 
T.  II  orrj  "s  \  ici!eM:il.r>i>  lir.ft  für  p*Tii  l.t;i.  Iie  und  nlTiTitiirhe  M-4:i'iri|, 
und  bemerke  bicr  nur.  dase  ich,  um  der  Wirkung  der  Glycerinlympho 
~BS  mbcr  m  ■«•.  «M»  mul  l  Ikml  Vjmph»  9  Tbeil«  reines  Gljr- 
!<■  nnd  9  Theila  dtttHUrtw  Vuncr  aebma.  irad  data  vor  Jiid««- 
il^ea  Oabraacb*  di«  Otycntnil/a^pba,  «ail  ai«  kain«  foNaMadic* 
LOanog  iai,  eon  ÜMan  aorglUtig  gaadieht  nwdao  araaa. 

V.    kmilkkt  Mmtllitnftm. 

Miciaterielle  TerfCgnagen  und  Erlaaa«. 

Auf  den  DiTicht  vom  21.  v.  Ml«.,  <iii'  Ziiliii-sitki'it  der  Wrpach- 
tnng  »on  Apotheken  betreffen'!,  erklilre  i-.h  nii>  ^  damit  i-iuvcrf fanden, 
daes  Icein  Orund  Torliegt,  di«  in  dieser  Beziehung  früher  ajigeordne- 
tm  BaaekilBkaafra,  iaaaDdarbait  dia  Vaiflfug  e«n  19l  Hai  IMl, 
Boek  faraer  anfrecbt  tn  crhaHen. 

Die  ZoU^Bigkeit  einer  Stellvcrtr»ton2  im  Betriebe  Ton  Apotheken 
Ist  nach  den  Bostimmunpen  der  (icwerbf  Ordnime  für  den  Norddent- 
•ehen  Bund,  namentlith  ni'^h  d''n  45.  ui.d  l  'jl.  der»rlt>en  xu  b«- 
nrtlii'i>n;  der  privatrcclitlirlie  Til-"!  ab-T,  3i;f  Cirund  dessen  die  Stell- 
vertretung itatt&ndei.  ist  einer  amtlichen  CogoiLion  nicht  sa  anter- 
werfen. 

Berlin,  den  2&  Febrnar  1871. 

DarllMitar  4ar  gaiitL,  Onterriehti).  und  Medidaal>Aaoila|aBb«ilaa- 

».  Mühler. 

Am  dit  KMKKdM  KasianDg  sa  N.  N. 


Personalia. 

Anetellnng:   Der  Wun'iarzt  erster  Klasse  Zaoiwiakal  itt  aatcr 

Belassung  seine-'  Wohrisitn-s  in  critersloh  saB  Xfab-Waadirrt  daa 

Kreise»  Wiedenbrllik  erfiaiiiit  word  n. 
Miederlatonngi  I>r.  Sinwm  (inld^tinn  m  Kydtku'men,  Pr.Fric- 
demann  in  Cammin  in  i'ommero,  Ur.  Stiaeer  von  Uille  nach 
Bücken,  Thierartt  1.  Klaata  Raafesa»  als  Raaaaata-  Dapat-Ant 

in  AU  Budupoenen. 

Apotbekee  Angelegenheiten:  Der  Apotheker  Rademacber 
Ut  die  Glata'acbe  Apotheke  ia  Königsberg  in  Preuaseo  uod  der 
Apnthakar  Traatnann  die  Haaka'aeka  Ap««baka  ahsadaaalbat 


friianft. 
tbaka  ia 


Dar 


tr  Ratba  hat  dia  ▼anmltaai  aaiaar^ 
ia  PnoiBiera  «iadcr  Bbemonuiea. 
Tadaanila:  Riiianiass-  nad  UediaiBalfatk  Dr.  Kakar  ia  Saoiig* 


Die  Rrei>i-Pby«ikat8- Stelle  des  KreiKe>  Ititteifeld  ist  er|i-di»t. 
yii:ilih,:irte  U.-w.tIj.t  Kil)--'n  •.(!  ti  iint-r  K ::iri'i' hiins  ibr^r  Z-iU'nisse 
und  eine»  austuhtlu  iien  Li-Ii.  iislai:f<  binnen  'i  Wn«  ii.  n  Ui-i  iiii>tanaet> 
den.  Menaburg,  df-u  a-*,  M.iir  ina. 

KCnigliebe  Ke^Kruu!;.    Abthfilung  des  Innern. 

Inserate* 


Bad  Johannisbergs  a.  B.9 

EIsealMlui-  nnil  Dampfschlirstatton  GefRenheim. 

Durch  Klima,  Lage  nnd  gan»tige  Oesandheitaverbglt- 
ni««e  ausKeieiehnele  Anstalt  tum  (iebrauche  der  Kaltwaaaarkor, 

Electricitit  miteonAtantftm  nnd  i ndurirtem  8<treiBe,  Kiafer- 
nadul-  aud  Dampfbäder,  sowie  der  Bäder  in  eomprimirtef 
Luft. 

lUnpt'Slrhlich^^e  ludicationen:  NerTtn-  nnd  Urustkrankhei- 
ten.  r  iinii  titlii  h  i  lironiecho  Catarrhc,  und  Astbma,  so  wie 
(jic  ht  und  H  h  e  n  mati 8  m  u».  Proopei  tn ,  sovie  jede  sewüBaehta 
Aneknnft  irtheilt  Der  üirertor  Dr.  Mam 


Die  Badeanstalt  zu  Nenndorf, 

in  der  Niho  der  Station  ITastc  -  Ncnndorf ,  an  der  Hannover  -  Hla- 
deni-r  KiM'nb.ilii>  (::elegen,  mit  den  wirksamen  Scbvefelwasser-,  Scbwe- 
felschlamm-,  Scbwefelgaa-,  Sool-,  gemischten  SebwefeUool-,  Doncha- 
und  Stnri-Blidcrn,  sowie  einer  Zieeen-Holkenanstalt  and  lakalatinM* 
Salons  vereeben,  wird  am  lö  Hai  d.  J.  eröffnet. 

Dia  Snakheiufonaen,  bat  daaaa  aiak'dar  Billaafam  Menndortt 
beaondeis  bavribrt  bat.  siad:  Olebl.  Rbenmatlsvns,  Haatkrankbeiten, 
*hronii«cbe  Gatarrhe,  UnterleibjTollbülfiKkeif,  Metallrergiftiio^  ete. 

Die  Herrn  Brunneo-Aerzte,  Ü-jcr-.Mt:diciualritli  Dr.  Grandidiar 
Sanitlisrath  Dr.  Nen.sseii  und  AmtsvrBndant  Hainrod,  nbna  ia 
Irillicher  Beziehung  Auskunft.   Diu  Blllaiaf  aliaag  nilBIBl  IwialaiBaU 
gen  von  Schwefelwa»B«r  entgegen. 

Bad  Naudorf,  am  1.  April  1871. 

KOnigl.  Prettssiücbe  Brnnnen-Direetioo. 

HatfilUche  HiDeralbrODOen,     ■        Den   Hcrrm   Aerzten  thcilo 
iUeCt  7011  den  QuUiO.       \  !*'''  ''ftebenst  mit,  dajs  ^icinit- 
V  i..„„„  n^^imSm  J  Brunnen   HnU   in   fr^n  her 

VerscnJungs-ComtOir  Barlin,  <  pQUo^^  yo,r4tb,g  smd.  Ich  bitte 
Dr.  Lehmann,  _         i  um  geneigt«  Aufträge  auf  dinaa^ 
Spaudaiier>trai<~«n  77.  '  so    «ie    auf  Uutlerlangaoialaak 

natBrIiehe  Pastillen,  MnlkenprSparate  etc.,  indem  ich  tcblaaalgaiM 

SOrgftltige  Ausführung  derselben  versichere. 

Bechtsschnlz- Verein  Berliner  Aerzte. 

(Rnrean:  Neue  Orlaabaaie  99.) 
GrQndnng:  am  11.  April  IS70.  —  Zahl  der  Mitglieder:  tU, 
Vom  11.  April  iv-  :M    D-  rmber  1870  sind  von  den  Vereiat-IDI» 

i;liedern  tum  Inca^^:'   iIi  :i::i;;..ri  «nrli'n: 

^n'i>  Aerztliciic  Liquidationen  im  Betrage  vga 

UAll  tun.  »  Str.  -  Fe 

UiervoD  wurden: 

a.  Yollattadigarlndlit:  ITNU* 
quidatiaaaa  nik  aiaeB  Ba- 

traga  von  T|808     -    —    .  _  . 

b.  Thrilwaisa  ariedigt:  848  Li- 
quidationen mit  einem  Be- 
trage vun   680     -      0     .  _  • 

Cneinziehbar  erwieseu  »ich  106  Li- 
qaiditiiinen  mit  einem  Betrage  von  4Bt      «'S      -  _ 

In  geacbiftlicber  Bebandlnng  ver- 
bliabaa  M7  eollaHndig  m  erledigaada 
nad  943  tbeilaalaa  tn  erledigea«  U- 

qnldnttoaaa  aiil  einem  Betrage  »on  6,878      -     —     -  —  « 

Med.  &,  Chlr.  Dr.  J.  Kraus, 

Brunnenarxt  in  Karlsbad, 
empfiehlt  sn-h  «einen  V.  T.  Herren  Collcgen  nnd  Iat  mit  VerguQgeB 
bereit,  denselben  jede  gcwDnschte  Auskunft  Ober  Karlsbad  tu  crtheileo. 

Die  Stolle  eines  Asnislenzarrte.»  an  der  hiesigen  Krankenanstalt 
iat  tum  baldibuiiltcliHten  Antritt  auf  2  Jahre  zu  vergeben.  Kellec- 
tirende  junge  Aerzte  haben  sieb  Unter  Angabe  des  SCeiIpBBktas  ihraa 
Eintritts  an  den  dirigirenden  Aflt  Dr.  Sckoia  I 

Bremen,  im  Uirt  1U71. 
Dia  laspectioB  nnd  Adatlaiiliailaa  dir 


TaiiHm 


—  Oadnakt  kai  Jaüaa  SiHoairid  !■ 
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M«  ■•rllatr  KllalMto  WMftnKkrItI  wmMM  JtdM 
\t  km  4m  (Ork*       vnditfM  Ii  at.  ^ 

I  HwWillUrlkli  i|  Tkir.  Uttm»mn  MMMtHt 
BMhkM4iaa«ia  «*4  PMi>AB«MatM  «b 


BEPiLINEß  .  ssa^fg^-*?»* 


KLIOTSCIHE  WOOHENSOHEIFT. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

Ifit  B«rAekibliliKiiiic  dmr  pruwiidian  Hedkuoalftnndtaiig  imd  IbdkiMlgMetiielnuig 


Vwbg  voB  iflfm  UindwaU  ii  Btiin. 


llogl>&  dflD  24.  ApfU  IDTL 


Afliiter  JaJvgaaigi 


.Isktlt:  I.  T.  Brunn:  Ana  der  m«diciDUch«D  Klinik  dM  Prof.  Weber  in  Hall«:  Oebeilter  P»ll  too  Spin»  biflda.  —  II.  «.  Brias:  Zw 
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Vi,  CavI  V.  Hv« 

In  der  Llteralar  finden  sich  bekanntermaAtsen  nur  wenige 
F&lle  Terieicboet,  in  denea  die  UeiluDg  einer  KückgraUapalte, 
Bamentlich  wenn  letztere  mit  dem  ROckgratakaosle  ia  irgend 
nelebar  Torbiodaag  itaad,  tnitlk  irard«,  nnd  von  den  uhl- 
raiehn  Methodan  hat  jade  aintetBe,  nenl  «nphatiach  geprieaen, 
iiirh  später  »Ii  mehr  oder  weniger  aoiuverlSissig  erwie«en  and 
iat  der  Vergesienbeit  aoheimgefallen.  Ka  dürfte  daher  viel- 
leidit  nicht  oboe  lotereiae  sein,  einen  wibrend  4  Monat«  heob- 
FaII  geheilter,  mit  den  MeninfealeMk  ivaifeUM  w- 
■eahtegender  Spias  blfda  einen  graiearea  IntllebeB  Pabll» 
kam  aagllnglieh  in  machen,  and  die  Methode  mitiutheilen,  mittelat 
deren  dieaer  glückliche  Aaagang  ermöglicht  wurde,  in  der  Hoff- 
auK,  dadinh  n  weiteren  Veriochea  antoregen. 

Am  Ml  KoTOBber  t.  J.  murde  i»  die  KUaik  4m  Bern 
Prof.  Weber  n  Halle  Ida  Heiiiaer  ao«  Lan^  anfgeBoanea. 
Fatifnlin,  ein  Kind  von  1';  Jahr,  wurdo  von  der  Matter  gebrarht 
wegen  einer  cnteneigrossen  Gescbwulat  an  Rfiekeo,  über  deren 
Genese  aad  Bntwickelnag  folgeade  Anakonft  ertbeUt  wurde: 
Die  kleine  Kranke  teigte  aieh  nach  regni&r  verlaafeaer  Gebart 
normal  gebildet,  and  nichta  Ungewöhnliche«,  anaaer  einem  etwai 
groaaen  Kopf  und  ciuiMn  kh-iü^-n,  kuun>  h:i\''l:i'is>^j;r<j'!^<;ti,  ziftmlich 
fetten,  achmeraloMO  nod  mit  oornuier  Haot  nberxogencn  Tumor 
amBlekea,  dar  «ibaraoBnulwirbaifliiieaifillMidi  dieaer,  gaax 
■ebmnloB,  konnte  ohne  Nachtheil  eioea  leichten  Druck  er- 
hbren  and  togatricte  die  Ritern  in  keiner  Weite,  aelbst  ata  der 

bis  dahin  leere  und  d;ih(>r  fönt  .inzuirjliUr.dft  Sack  —   Dach  Bu- 

riekt  der  Holter  —  am  ä.  Tage  aich  mit  FlOaaigkeit  fdilte,  nod 
dadonh  «Im  arfaa%«  VolaiianiiabBae  erfahr.  Den  «He  eo  et- 

waa  mehr  ala  haaelnoaagross  gewordene  Geschwalat  Qbte  vor- 
l&afig  keinen,  tarn  mindesten  keinen  nachtheiligen  Eioflaaa  auf 
den  allgtmciuco  Ern&brangMaatand  aua ;  das  Kind  gedieh  im 
«atea  Halbjahr  ao  der  Matterbroat  pricktig,  and  erat  daa  EB^ 
bewirkte  eine  Aendemg  dar  SaeMage,  heannle  die  la^ 


wickeinnp  des  Knrppr^i  v.rA  bepünstiptf»  ^•tt  dpr  Gcnrliwulst;  von 
der  Zeit  ab  wurde  dan  bis  dabin  v,aLig.jnüLrte  kiud  mager  uod 
elend,  die  erwarteten  Zihncben  erschji^tien  nicht,  die  geistigen 
Faactioaaa  «blieben  larOek,  die  Sprache  Xand  eich  nicht  ein,  daa 


Rind  wnrdn  eifeBsinnig,  weinte,  sobald  xr-nu  ilur.  nicht  seinen 
Willen  that,  nnd  ta  dem  begann  die  bia  dabin  fast  stabile  Ge- 
■chwoltt  an  der  WirbelsAole  tn  wacbaea  and  wachs  oboe  Dnter» 
laat.  bia  aie  die  Jetat  torltaadeBe  aaaehnliehe  GrOeae  eines  Enteo- 
elee  eireiebta,  nnd  dabei  wnrda  die  Bant  daiAber  aehr  gespannt, 
verdünnt  and  in  den  unteren  zwei  Dritteln  blanrotL .  so  daag 
Gefahr  Torbandeo  schien,  die  Gesehwnlst  machte  durcb  fall, 
Schlag  a.  s.  w.  einmal  plOttlich  nm  Aufbrach  gelangen,  und 
das  Kind  darüber  an  Gnade  gehen.  Die  Matter,  deren  Be- 
achUtigong  sie  grSseteatheils  anaaer  Haoae  hielt  nnd  nathigte, 
die  Kleine  den  wenig  J^^hre  llteren  GeschwistcrD  zu  ilterlasten, 
sah  ein,  daas  der  gelegentliche  AalbrucL  der  Gcacbwulst  unver- 
neidlich  sei,  aad  fürchtete,  sich  dann  den  Vorwarf  der  Pahr- 
liaaigkeit  aa  BiAhaa}  aie  bat  daahalb  anaiehat  ihren  Haaiarst 
nm  die  Openfiea,  and  wandte  aieh,  afa  dieser  aie  verweigerte, 
mit  der  nftmlichen  Bitte  an  ürrrn  Trof  ^Vher,  welcber,  nach- 
dem er  rergeblieb  davon  abgerathen  und  aaf  die  Gefahr  aof- 
merksam  gemacht,  die  Opentioa  langta. 

Die  am  Tag«  der  Aateahm  twmaeaiaaaaa  Oateraaehoag 
ergab  folgeadea  SesaHat:  ein  für  daa  Alter  von  1};  Jahr  kleiaee, 
lu  der  EntwickcIuDt:  lurürk  ^tldi-;jLi:r.ci ,  schlecht  genährte», 
rhachitisches  M&dchen;  Kopf  gro»«,  Fontanelle  im  weilen  Cm- 
fange  offen,  Gesieht  gfalaeabaft  faltig,  Haie  lang  und  mager,  ta 
beiden  Seiten  Keltan  Ten  LjBphdrflaaa»  AnaohwellaageD ;  der 
Stamm  wegen  bestehender  Rypke-Beolkiee  nach  vorn  gebeu|i,t 
und  um  sf'im-  Achse  gedreht;  Thorax,  mit  rhurintiM  h.Mii  Rostn- 
kranz  versehen,  wird  beim  Inspiriren  mit  seiner  unteres  Apertor 
einwärts  geaeg««}  L«ib  geapannt  nnd  tronaMlarlig  aafgatriabaa} 
Extremitttaa  aager,  voa  atrophiacher  Baal  aaaaohlatUrtt  Bpi> 
physen  der  BShrenknoehen  aufgetrieben.  ' 

An  der  verbildeten  Wirbcisiiule  befindet  aich  in  der  Höhe 
des  1.  bia  8.  Brustwirbels  eine  enteneigroate,  blaurothe,  nur  im 
obeiea  Tier IhaU  mit  aamiar  Baat  ftbtcaogaae,  prall>«iaaliaeb« 
Gescbwulat,  die  mit  «iaem  ca.  3  Piagar  atarken  Stiele  der  Wir- 
belsäule anfsittt;  aie  erweist  sich  bei  der  nannellen  Doter- 
sncLung  als  fin  grfjjitentheils  mit  Flüssigkeit  erfijllter  Sack, 
dceaeo  Wandoogen  in  hohem  Grade  verdOnnt  eracbeioen}  andere, 
a.  B.  aervtaa,  Bleanata  ia  lakah  ader  Waadaag  keaatoa  mit 
Bestimmtheit  nicht  ermittelt  werden,  doch  sprach  die  g^ringn 
Empfindlichkeit,  sowie  das  Fehlen  nervöser  Allgemeinerscbei- 
nnngen  beim  Hetaäteo  und  (^omprimirca  gegen  das  Vorbanden- 
aeia  solcher.  Aa  der  Baaia,  mit  welcher  der  Stiel  der  Wirbel- 
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Sfiale  aufsau,  kooote  onr  am  Bogen  des  2,  Braatwirbel«  und 
Mcb  Uar  sar  in  sehr  g«riagor  Aoadskonis  «a«  Diutaie  der 
baM«  8«h«Mflh«ik«l  ««brseDomn«ii  wwdMi;  ^  dtrflbw  «>d 

darunter  liegenden  Wirlclbr.j:.  r  waren  zweifellos  intart.  Wa« 
endlicb  (las  für  tii«  iJigu.Uil  der  ücschwulat  und  deren  Operatioo 
vi^:hti|!Htc  Verhiltoisv,  die  CommoDication  de«  Tamor- Inhalts  mit 
dem  Sack  der  ROckeBmuksbiate  oder  dem  Spinaleual  (Bj- 
drorhuhHii  ex-  md  iBterD*)  aalmagle.  ev  ergaben  die  aage- 
wandten  Cntersuchangsmctlin -f.jn  lius  Resultat,  das«  dieselbe 
zwar  früher  vorhanden,  ji^docli  nur  in  geringer  AusdcLinung  be- 
stell«'. Wcoo  einerseita  acIliKt  ilemlich  «tarke  Gonpreüslon  der 
GeaehwaUt  keiaerlei  aicbt-  oder  (äbibare  Bevegaag  der  Fea- 
taoelle  aad  Maa  Bnebelaoagea  eiaer  Keiiaaf  dei  RAckeanarltB 
oder  Gcliirnes  erzeugen  konnte,  was  pcp^  n  irberlinupl  bcBlclicDiif 
CumtBUuication  mit  dem  V^irbilcaiiui  »precli«o  mu«ste,  so  wurde 
dieselbe  doch  tweUello«  dadurch  nacbgawfaseai  dus  man  durch 
«omlantan  aaafl«  Draek  süta  Verkleiaanng  ud  ErscblaffaBg 
des  Tamor  ertleUei  ona  keaate,  mit  aadersa  Wortea,  dea  flüssl- 
gpn  Inbalt  des  Sackes  verdrängen,  and  zwar  rocli  i'^;nii  r  in  d.  r. 
Mcoingealiiack;  doch  ging  ditia  nur  sehr  langsam  und  allmäUg, 
zum  Beweise,  das«  die  Oeffonog  nur  eine  sehr  onninla  seia 
koBite.  Wir  hattea  es  demaseh  sweifelios  mit  ninnr  sstinannUn 
lilpia»  kilidai  eiaeas  dank  Bennmugsbildang,  puHelies  Offen- 
Udbca  der  Spinalacbse  eotstaDdenco  Tumor  lu  tbun,  und  musstca 
aaaakmen,  die  früher  in  grösserer  AondehnuDg  bestandene  Com- 
Bunication  des  Tumors  and  seinea  Inbaltrs  mit  dem  Rückgrata- 
canal  sei  swar  erkeUich  veraast,  aber  aock  iaaicr  im  geriasso 
Grade  Torkaadaa.  Diea  spraek  ana  ebaaso,  «ia  dar  aligeDeiae 
Ernübrungszastand  und  ]!hai'hiti<^  d'^s  Kindes  nicht  gerade 
aebr  %a  Gnosteo  der  vor^uncbuicudon  Operation.  Alliiin  der  Eot- 
seblnas  war  gefastt»  und  es  mas^te  «ntschiedt^n  werden,  welche 
Kaikede  au  «•ftblea}  nie  beksaat,  giebt  et  derea  eiaa  Meaga, 
Gniad  genug,  um  keiner  viel  Zotranea  se  sekeakea.  Kae  Darob- 
sieht  dtr  I-ittraMir  bi-slürVtc  sn^h  unser  Misstrauen,  indem  .sieb 
zeigte,  dass  lit:  (.i  Iis  Ii  lic^t'-heudcr  (yummußication,  deren  £xi- 
Bteaa  ja  in  uusenrn  F.iliL*  «iclh^r  erwiosen  war,  mittelst  keiner 
derselben  sweUeUes  glAckiick  verlaofeae  FAUe  eratelt  wordea 
waren.  Es  worde  deskalb  weder  tob  der  eiaeOt  noch  too  der 
anderen  Gebrauch  gemacht,  soudetu  Herr  Prof.  Weber  schlu^j; 
eiae  neue,  aus  Elementen  verschiedener  alter  combinirte  Methode 
m,  nladieb  .eise  allsdlii  saaehmende  Compression  des  Stieles 
nit  gleichseitig,  eoecesaiTa  arfalgaadec  fiotleanng  des  Sackes" 
~  iadem  er  hoffte,  dsss  aaf  diese  Wetsa  die  Nekrose  des  Sackes 
BOallmälig  zu  Stande  kommen  mürhte,  dnag  der  CommnuicatioD«- 
Caaal  i&aerkalb  des  Stieles  «eiluascltt  sein  mficbte,  wenn  die 
Heereee  aad  das  Abtstiea  daa  Tanna  erfolgte.  Trotsdem  aaa 
diese  Hoffnoag  im  Stiebe  Uesa  —  indem  sieh  nach  dem  Abfallen 
des  Stieles  innerhalb  desselben  eine  Oeffnung  zeigte,  ans  der 
bei  jeder  Anapannong  der  Bauchdcckcn  eine  dem  Tumorinbalt 
gleiche  Flüssigkeit  bervortickerte,  —  so  worde  nichts  desto 
weniger  noeb  nädiCrIglieh  aittalst  Femni  «aadans  ata  vMUger 
V'>r!!rlila$,<i  herbeigeführt,  und  heutigen  Tages  bezeichnet  nur 
eine  iineitrc,  feste  Narbe  die  Stelle,  an  der  früher  die  Ge- 
schwaUt  sass. 

Operatioa  und  Heilnag  erfolgte  in  folgender  Weise. 

Oparatie«  am  9.  Daeanbar  1870i 

Während  ein  Assistent  die  GeschwuUt  m8glicb-t  weit  tob 
ihrem  Mutterbodeu  dLziebt  uud  auf  diese  Weise  dtu  Stiel  tcr- 
liagert  und  verdünnt,  wird  nm  die  Basis  desselben,  m&glicbst 
aaba  der  WIrbelsials,  eise  stellbare  Klassme,  Ja  dieaen  Falle 
eiae  Hatebiasen'aeke  OvarieaUaaner,  omgelagt  aad  diaae  n- 
nächst  sanft  angezogen,  so  dasi  der  Stiel  eben  roüsüig  conipri- 
mirt  wird;  sodann  wird  ia  die  GascbwaUt  uoter  schiefer  Uurch- 
babrang  der  Bant  die  Ck»a)e  «iMr  Fram'aeba*  S^ie  ahi- 


geslossen,  und  etwa  die  Hälfte  des  flüssigen  Inhaltes*)  abgelaasea; 

Ieatspreehead  der  dadorcb  erfolgeadaa  VolaasabaabBe  dee  Ta- 
mavs  and  aeinaa  Btfelea,  «wd»  die  Kiananar  asebr  «ad  mkr 
zQ^eflrebt  nnd  nngefsbr  so  weit  OBgasogen,  dass  der  Sick  praeter 
proptur  dieselbe  Spannung  hatte  wie  zuvor.  Vermfige  des 
schiefen  Einstiches,  in  Folge  dessen  sich  die  Winde  des  Stiek- 
caaals  aa  eiaaader  legtsa,  floss  aaeb  Entferasog  der  Gsadle  ancb 
keia  Trapfaft  PMssigkeit  aas|  seibsiverstladiteb  kaaale  aaek 
von  asssen  keine  Luft  in  das  Innere  dringen,  was  sonitt  die 
Gefahr  zu  rapider  Gangr&nescenz  und  zu  schnellen  Abfallens 
nahe  gelegt  bitte.  —  Die  Reaction  nach  diesen  srslen  BiagrUT 
war  eiae  sebr  geringe:  das  Kind  war  am  Maebaiittag  —  Mittag* 
faad  die  Operation  statt  —  etwas  eigaBshinig,  weinte  viel  «nl 
icit'fc  Abf-rjJs  eine  rnässipo  Temperaturstoiperung,  38,2  C  ,  liatte 
aller  Appetit  utiri  .schlief  in  der  Nicht  ziemlich  ruhig;  Zuckungen 
I  u.  s.  w.  traten  nicht  ein.  —  Unbedenklich  wurde  deihalb  am 

(folgeadea  Tage,  als  die  Gesckwalst  wisder  etwas  praller  aad 
grSsser  gewwdaw  war,  tob  VaneD  abi  Tbefl  der  FlSasIgkeit« 
al  gelasseo  und  die  Klammer  fe.ster  angezogen;  dasselbe  UanSver 
,  wurde  in  den  (ulgeuden  Tagen  in  gleicher  Weise  wiederholt. 
Der  Erfolg  Hess  nicht  lange  auf  sich  warten:  die  Gesekwalet 
collabirte,  wwdo  kalt,  faagrtaesoiite,  aad  fiel  «■  7.  Tage  aaah 
der  Operatioa  mit  sammt  dem  Stiel  vad  der  Xlaanier  ab,  nnd 
wir  hatten  nun  eine  rcicLIieh  tbalergros^c ,  graDulircndc  Wand- 
fiiche  vor  uns,  die  aber  —  lu  unserem  grossen  Schreck  —  im 
Centram  eine  kleine  Delle  zeigte,  aas  welcher,  sobald  das  Kind 
Isbkaft  sckris,  die  ngmiicbe  wasserbeUe  Flüssigkeit  abtnffla» 
welche  Mber  aas  der  Geaebwalst  satieert  worden  war.  Dien 
mussie  ul-u  ifello^  der  abgequetschte  Verbindungscanal  zwi- 
schen Geschwalit  ond  Rückgrat  sein,  und  unsere  Hoffnung,  dass 
derselbe  beim  Durchschneiden  der  Klammer  verharacht  sein 
mochte,  war  nicht  erfdilL  Der  Gaaal  war  offsa,  «ad  anr  dia 
geringe  Oeffoung  desaelbea  bot  der  atmasphtrisehea  Laft  ein 
Ilioderuiss,  in  den  Sack  der  Rückeomarksbftute  eiuzudringen. 
Gewiss  aber  ein  bückst  bedenklicher  Zustand,  dessen  Folge, 
aaneeUiebarfierealinHBg  aaeb,  nnbediagt  ein  tranriger  Aai|Eaa| 
aeia  ■•aalet. dena  sntwader,  eagtea  wir  aaa,  siekot  nnn  iansar 
mehr  Liquor  oerebro-apiaalis  ab,  oder  eiae  durch  den  Reiz  der 
(■tK;i  rindringenden  Luft  cntslarideuc  EuliCiiduii|:  dis  llfjcken- 
marks  und  seiner  Häute  führt  den  Tod  herbei,  oder  derselbe 
wird  durch  allmilig  suaebmeade  Sehwftebe  bediagl 

Um  doch  aber  aiobt  die  Hände  in  den  Schooss  zu  legea, 
wnrde  die  Oeffonngsatelle  mit  Ferrum  candens  behandelt,  allein 
weder  diese,  noch  eine  1  Mut  wiedorbolte  Cauterination  hatte 
den  Verscblnss  der  Oeffoong  zur  Folge;  nnr  eine  VerUeiaeroag 
darseibea  nnd  eina  aligMHbM  Taadent  der  Wand»  aar  Tenar> 
buog  war  danach  allenthalben  zu  bemerken.  Indess  drr  .Wifluss 
dea  Liquor  erfolgte  nach  wie  vor,  vielleicht  zuletzt  etwüH  spar- 
samer, hatte  aber  nicht  den  erwarteten  Daehtheiligen  Rinfluas 
Mal  das  Kind;  Eroihrang  nnd  KrUts  desselben  beessttea  aick 
iai  Gegaatbeil  ober,  Bnebainangea  toa  Seltaa  dea  HartaBagntaae 
traten  eicht  ein,  nod  die  Wandfl&che  giaaalirta  dpftgaadaatala 
die  grij^^äte  Neigung  lar  Heilung. 

In  diesem  Zustande  wurde  die  kleine  Kranke  am  16.  Da- 
seaber,  14  Tage  aach  der  Operatioa  aad  7  Tage  saab  dea 
Abfailaa  dar  Qaaekwvist.  Ia  die  Heiantb  eatfamaeB. 

Wahrend  eines  Monats  eifcl{;f  keine  Kachricbt,  dann  be- 
richtet die  Mutter  über  den  Verlauf  und  meldet  die  Deberhia- 
tung  der  Waadlidw  aatar  daa  i>.  Jaaaar  ndt  falgaadea  Wer» 

*)  \l\e^e  er»ifs  »iih  all*  eine  wsMerbelle  Flüssigkeit,  die  sieb 
rieri  li  eiHi  n  bedi-iiteii'ieti  (jrn;iit  Chloriden  anBieichnete ,  kein  Al- 
bumin «utliieU  und  unter  dem  Uieroecop  nnr  spszeame  aeliige 
BIsmsata,  meist  epithslialer  Hstfanlt,  erkeaaea  llsae. 
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ten  :  ,,Tn  der  ersten  Zeit  w«r  das  Kiod  «ehr  m«tt,  scblipf  viel 
und  ruhig,  nnd  «erUagto  weder  luk  Kiaen  ud  Triokea;  dies 
teerte  eins  14  Tafe;  taaek  Mb«  «ieiar  LabeD,  b«f*w 
M  «eeea,  richtet«  sich  in  Bettcheo  aaf,  nnd  siltt  jetzt  bereits 
■uebo  Stande  and  spielt;  der  Fleck  ist  buute  gant  in,  gestern 
eiterte  es  noch  ein  Kcaif,  oud  i^h  h,<>l)e  (refipriftt,  nuu  aber  ist 
•ia  dliaea  Hlatchen  darüber  tntataadeD;  ana  der  CMfooDg  ia 
4er  Httto  ht  baretta  aelt  1«  Ta«««  alebta  mfar  alf^pd« 

Der  VerbindangicaDal  war  aUo  :)  Wocbea  narh  Al<raUen 
der  GesebwoUt  Tcrbarscbt,  nnd  14  Tage  später  war  die  ganze 
QfamilatluDsfliiche  fiberb&atet. 

'Am  U.  UArt,  alw  3t  Uoaate  Baeb  der  Operatioo,  stellte 
dl«  Vtrtter  das  Had  hier  var:  Ava  daai  dtaaea  BlatelieB  ist 
jetxt  eine  derhf,  Ip^'.c.  ÜDPärp  Narbe  von  1.5*  LSnge  nnti  O  -j;," 
Breite  gcnordco,  uod  sie  allein  vcrräth  Doch  die  äli'llv,  au  der 
früher  der  Tomor  gesessen  hatte;  »te  ist  zwar  noch  tiemlieh 
atark  germhet  and  easealaiisirt,  aber  hinreieband  feat.  oai  salbet 
bai  haMgilar  AuspaaMaag  der  BaMbdaekaa  nieht  aaebioKebea. 
ünd  wie  hatte  tith  abrig^n^i  der  Z-istand  dtr  Vlninrn  Priliintin 
Teriodert!  Das  Gesiebt  i«i^(e.  keine  iipur  von  GreistDliaftcu 
■sehr,  hatte  toHc,  rolhe  Däckcben  und  mnotere  Angen;  die 
ackleimbtata  waren  Kbta  roth  geürbt;  ToiacUadena  ZAhachea 
mM  efaaUeMOt  »Mama*  vad  .Papa*  «nie  gelallt;  der  dioka 
Bneb  war  ycr.-xtiwnndpn;  die  KxtretnitfiteD  hatten  etwas  Rnn- 
daag  bekommen;  and  oar  die  noch  ofTeoe  Fontanelle,  die  noch 
besteheode  Dcvisiion  der  Wirbelsänie,  und  der  in  Folge  davon 
faiaekabena  Thorax  lleasea  die  inrftckKebliebeaa  BatwiekalBaf 
dea  liidaa  aad  daa  Mhara  aehwan  tddea  wahnafemea. 


II  "  *  "^ImbmIi 

tu  VW  mnngtuun^H» 

Um 

hat  Dr.  Viator  w.  Ummm  hi  TlUagiD. 

!•  Iitractiea  rsn  kgorb<-D»pliitera. 
Liegt  bei  einer  Schnsswande,  lumiil  »a  den  Gliedaaaaaaa, 
(■grdndeter  Verdacht  rar,  daia  in  dem  Scbnsskaaala  abfeafreacia 

Knechenstflckchen  varbaadea  sind,  so  bat  man  sieb  sofort  doreb 
Unteriacbnng  mit  Sonde  oder  Fin^  r  davin  lu  uLlirriuIai n, 
ob  aad  ia  weichem  Gmde  eine  ZcnpliUerang  der  getroffenen 
Kioekeaaten«  Tariiagt  Ss  gilt  disoaa,  sowie  die  gaasa  weiter 
folgende  ErSrterang.  camentlicb  von  den  Sehasafraetnren  der 
grossen  Rebronknochen  an  den  Gliodmaaeseo,  da  die  gleichen 
VerlctiaogcD  an  dt-n  kleinen  ROhrenknodieu  dor  Hand  uod  des 
Fasses,  sowie  aa  des  knraen  Knochen  der  üand-  und  Fan- 
WKnA  in  Polga  der  Bea^ffeakeit  aad  t<aga  dieaer  Kaeekaa 
gfiostigere  Aassiebten  bpul^ltcb  Ihrer  Heilbarkeit  darbieten. 

Die  beste  Zeit  lor  Vornahme  dieser  Cntersaehnng  ist 
möglichst  bald  nach  geschehener  Verletsang.  Ist  die  Uoter- 
aaebaag  hier  aaterlaseeD,  so  kana  sie  au  jeder  andern  spUaraa 
Znt  aartgeholt  werden,  «ena  aleht  gerade  dnrdk  beaeadera 
("rtlii-lio  oicr  rillpi'incina  Rrankfaeitsinstünde  eine  tpmporarp 
CoDtraindicxtion  geset/t  wird.  Sie  ist  namentlich  anzuBielleo 
von  dem  Arzte,  der  den  Verwundeten  definitiv  znr  Debandlang 
SbaiBiBUBt,  ood  a«ar  nlglichst  bald  nach  dieaer  Cabernahma, 
md  ngleleh  In  der  Welse,  daas  wo  mflgliek  ia  Klaer  Sllsmg 
Alisa  crmitt'it  wir  !,       von  d)WT  Seite  her  wu  PaetetellMg 

des  Heilpianes  :n  wisirn  notbwendig  ist. 

Blae  solche  L'DtcrsnchnDg,  bei  welcher  nicht  cor  die  An- 
«eaeakait  von  Knochensplittsni  ia  der  Woada  Abeihanpt,  soa- 
den  «0  viel  als  nOglteb  aaeh  dte  Aatahl,  OrSsse,  Lag«  aad 

der  (;(wai;.:;'j  Zasammenhang  dfrselbpn  mit  den  übri^ijeu  Kuochen 
nliher  ermittelt  werden  soll,  kann,  hSchstens  abgesehen  von  gass 
leichter  Splitternog  obetfliehlich  gelegener  Knochen,  in  bellria» 
dlgendar  Waiaa  aar  dareh  die  ltxplo«mti«n  mit  dem  Ffaiger  ana» 


gi-rahrt  werden.  Je  nach  der  Lage  der  zersplitterten  Knochen- 
steile  wird  der  Finger  aar  dorob  die  Bagaap.  «der  aaeh  durch 
di«  Anegaagnahdaag  daa  Sebaaekanale  eiagafibrt;  ja  aaeh  dar 

Weite  dieser  OeffouDgen,  ohne  oder  nach  vorg&Qgiger  Erwei- 
terung derselben  in  der  gleich  nachher  o&ber  aagegebenea 
Weise.  Sehr  empfindliche  Krank«  mee  ntfea  bei  detglaieb«B 
Uatersoehnagea  chloroformireo. 

Ale  verererlllch  mass  dagegea  daa  VerMren  beteicbaet 
werden,  statt  einer  solchen  elnmaüjcn  gründlichen,  vielfach 
allerdings  eingreifenden  und  beschwerlichen  Uoteniuchaog  knrsere 
nnd  oberflächlichere,  aber  de^lo  h&uSgere,  iedea  Tagi  ja  sogar 
bei  )edam  Verbandwechsel  wiederholt«  SondiniBgeB  aiMMtalleOt 
da  dieae  niebt  weseatlieb  afltsea,  srntdara  aar  sshaden  kAmea. 

Stellt  is:.-b  nnn  b'  i  '!i'r  .nrip. -^'ehHr.;n  1  ntersDcbung  her.tiu, 
j  daiis  die  SplitteraDg  des  KouiliL-ni  m  ki-inem  »olchen  Grude  vor- 
handen ikt,  der  eine  Batfemnng  dieser  Knochcnpartie  doreh 
Besectiea  oder  Aapalatleo  aaseift,  ao  hat  aiaa  aolbrt  aar  Ana» 
tiehtmg  aller  arfakbbaren  Kaaehenspiftter  ra  aehrelten.  Ba 
müssen  nicht  Dnr  alif  Tr^llkouitnen  abgesprengten  utnl  in  gar 
keinem  organischen  Znaammenbange  mit  dem  KOrper  mehr  ate- 
benden  Knochenfragmente  eotferat  werden,  sondern  Qberbanpt 
aUa  beweglichen  Knoohensplitter«  welek«  aar  >oah  mit  der  Bein- 
hant  aad  den  an  dieae  $Mi  laaerinodeB  Apeaenroaen,  Btndem, 
Sehnen  cd'.  z'i-ammenhilngeD,  and  dQrfen  höchstens  nur  solcbe 
Knocheotheile  turückgelassen  werden,  welche  ihr  LagenverhAlt- 
niss  zum  Qbrigen  Knoohaa  lieht  verändert  kabea  nnd  mit  dar 
Zaage  eigriffea  nnd  aafaMgaa  aia«  aeleh«  feriag«  Naehgiebig- 
kait  aefgea,  daas  man  dsnuts  sehliessen  mnss,  dass  sie  nur  nn- 

vollkommen  von  (Jfln  Knucbc-i)  (.-ulr.jnr.t  sinJ  nnd  rni;  ilt-niir^lbcn 

noch  in  einer  Wei^o  lasammeDbängeo,  die  eine  vollständige  Wie- 
derverwacbsRDg  mit  grOsster  Wabrschsiallehkeit  hoffea  ItalC. 

Grand  aad  Zweck  dieser  Extrsctioo  ist,  die  nachtbeiligea 
Folgen,  welche  dergleichen  Splitter  nnd  zwar  je  nach  ihrer 
Form,  (!rij,:si-.  Anzahl,  Lag«,  rii-wt^;licbkeil  etc.  in  Bi-hr  ver- 
schiudcnem  (irade  nach  sich  zu  ziehen  pflegen,  an  verhütea,  oder 
wenn  bereits  eiegetretea,  möglichst  sn  beschriakatt  mi  aa  b«- 
seiligen.  Di«  Folgsn  diaaer  Splitter  bestehen  sonftehst  In  einer 
meebaniscben  Reitnng  der  van  ihnen  berflbrten  nnd  gedrückten 
Tl/fiii-,  wi  I:  tii:  ri.-ii  a  d-r  einen  Seite  hiu  Stüruu^vn  des  Kapillar- 
kreislaufe«,  wie  Hyperämien,  Stasen,  Thrombosen,  Enttündaogen 
nnd  Eiterungen  nach  sieh  xiekea,  «eleba  kutar«  ntmmMA 
bald  in  beschränktem  Dmfonge,  bald  in  grosser  diffoser  Aasbrei- 
tODg  sich  entwickela,  das  verletzte  Glied  in  Form  oiteroder  Ka- 
näle und  Hehlen  in  Vt-r.irbiedener  Ricbti:ng  und  Anzahl  darch- 
setsen,  dabei  bald  mit  sparsamer,  twld  mit  reichlicher,  ja  pro» 
tasar  Abaeadaraag  tob  gntar  oder  tob  adlaefator  Baacbaffsaheit 
verbanden  sind.  Nach  der  andern  Seite  hin  werden  durch  die 
Einwirknog  dieser  Splitter  auf  die  sensitiren  and  motori.scben 
Nerven  tbeiU  SchmeDten  bewirkt,  welche  bald  nur  icilweise, 
bald  aber  andaoerod  sngegen  sind  and  gewöhnlich  twi  ieder  £r- 
sekmieirang,  Bawegnag  aad  Lagererladeraag  dea  vaiktileB 

filicdci  beträchtlich  zninnrhrn.-'n  pfl'^^t'^n,  tbeil^  Mtiikf^IjtnJrtllBaa« 
ziebuiigen,  welche  in  verüchiedcuer  ilüatigkeit  und  Heftigkeit, 
von  den  leisesten  Zackungen  der  oomittelbar  von  den  Splittern 
getroffenm  Maskeln  bis  sa  den  heftigsten  Contraetionsn  in  fast 
allea  Hoskela  sich  steigen  kbaaea.  Aanerdem  kdaaen  aaeh 
noch  weitere  besondere  Zufälle  hervorgerufen  wt^rden  dorek 
Eindringen  von  Splittern  in  grosse  Arterien  and  Venen  etc. 

Dass  durch  alle  diese  Vorgänge  nnd  die  noch  weiter  daraa 
aich  knflpfenden  Folgenstknde  nnd  CombinatioBen  je  nlch  dem 
Grad«  aad  der  Ansaht,  In  weloher  sieh  dieselben  elagestellt, 
das  Allgemeinbetindeu  de*  Verlctitou  in  eutspn/.jbendem  Gradu 
gestOrt  werden  mms,  und  dass  diese  Slärnng  ganz  füglich  auch 
bis  znr  Aufhebung  des  Lebens  bei  nnifangreiehea  Splitter hrtchsü 
■ich  ataigeia  kaaa»  ergiabt  aich  von  aelbet 
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Eiac  fcHM^ere  kttrte  Prw&bnang  Terdienen  »n  dicter  Stell« 
dil  balbabgclStten,  nar  noch  der  Beinluttt  hingcnden  Splitter, 
itnn  Eot/erDQDg  ich  hier  ebeofalla  ond  iwar  eotgegeo  der  »11- 
gunaia  temolMDdn  Auiolit  «atmllM*  h*b«t  mlehar  KaU 
•teh  b«Mndan  aaf  die  vob  air  M  8plltlM-M«kM  da«  Obar- 
m  iifinVeU  ):'jn^!icht«ii  Erfahrungen  am  Lebenden  and  Dntersactiun-  ' 
gen  an  der  Leicbe  gründet  Aai  deneelben  ergiebt  sieb,  daes 
■oloka  halbgelOste  Splitter  sas  ibrer  normnlaD  Liga  ia  varaehia- 
denen  Grada  «afgaricktat  oad  gleiebsam  aofgethttiat  aa  aaia 
pflegen,  und  4aaa  ata  Mardiirdt  die  geaana  Coaptatioa  dar  baMaa 
Hanptbrachenden  verhindern,  wie  aie  eich  telbtt  aoch  der  Re- 
paaitioB  aot*i«ben,  und  diM  sie  aof  diet«  Weise  die  Eolatehaiig 
vaa  nragaloiiuigen  Hoblr&aoeD  an  der  Brnebatella  bawirkao, 
«elcbe  tom  Thail  von  naektan  Kaaehaa  kafitait,  am  Thall 
TOD  Granolatlonea  ansgekleidet,  ««r  Inaaaiat  liBgpam  dwdl  Hm- 
bildung  gesund-'r  Geweb.4aiaisen  aiugefQllt  werden  können  und 
daahalb  beatAndig  mit  Eiter  angafällt  aiad;  lataterer  flberdtea 
giabk  ia  PatR«  aaiaar  aebKtaricn  vmi  wfallaUadigen  EnUaa- 
ruDg  nach  aatien,  ra  Saakoagan  aacb  daD  WiiAiadaDitaa  Riefa- 
taagen  bin  mit  allen  daran  licb  kDOpfeadaa  Folgea  TiaUacb 
Taraalauang 

Waan  anck  dia  «oUaUodige  Wiederanbeilaog  eintelaer  a«l- 
ekar  Bplittar  darehaaa  ^cbt  (aHngnat  wardao  aall .  aa  kont 

docb,  wie  die  Prtparate  leigen,  diaaa  Wiadaraakailang  ia  dar 
Kegel  nar  theilweiie  in  Stande,  d.  h.  Teo  daa  aiaielnea  Split- 
tern sterben  Tbeile  ab  and  «erden  darcb  eine  ftusterat  laogsam 
var  lieb  gabaada  Reaorption  voa  dar  (Ibrigaa  labeadig  gablia- 
biaaa  Pwlia  galraaal,  valaha  laMara  aiab  aagWak  lait  nitb- 
liak  gabildeter  nrucr  Knochensobstaai  bedeckt,  dia  von  diesen 
Splittera,  aowiu  vau  deo  grossen  Bracbeoilen  selbst  ansgehead, 
scbliesslicb  eine  grosse  amfangreicbe,  uorc^elmiailKe  koOcherne 
Ka^al  bildet,  ia  walebar  aUardiap  LOckaa  aicb  baftadao,  dia 
ja^b  ibrar  Griiiaa  aad  Laga  aaeh  bbb  DarablawaB  4m  in  daa 
looi-ro  liegenden  ahgestorbenea  nnd  abfalMaO  KuclUStbaile 
Tieltacb  wenig  g«ei|;iiet  eiicbeiaen. 

In  manchen  Fftllen  kommt  es  aneh  vor,  dass  an  solebaa 
Splittara,  aa  daraa  Anaaaaflieba  glaieb  aaob  dar  Varlatnag  dn 
Beinhaat  aogar  aacb  ia  graaMf  Aaidabanag  faataital,  laMara 
Dach  einiijer  Zeit  sich  davon  a(il5ät,  und  somit  diese  Splitter, 
welche  inzwischen  mit  dem  übrigen  Knochen  noch  nicht  wieder 
ia  Verbiadnag  getreten  sind,  noch  nacbirftglicb  in  die  Reibe  der 
vallalftndig  gaUMan  tadtea  Splitter  flbergelobrt  wardea.  Maa 
«rfcaaat  Bf>littar  dIaMr  Art,  laehdaB  aie  aaigatogaa  aini,  daraa, 
da«.^  »uf  ibrer  Rindeoflilche  eine  Schichte  neu  gebilJtttr  poriljer 
Knocbensubstanz  von  verschiedener  Dicke  und  AuadebouDg  fest 
aufsitit.  aa  ibrar  Paripbarie  tu  weilen  von  einer  seichten  Uemar- 
katioiafarcbe  aagabea,  wibraad  die  Binder  Qberall  die  Cba- 
iact«re  der  dnreb  naebaaiaebe  Biawirkang  erseagtaa  TraBaeag 
darbieten. 

Der  AnafiibruoK  aller  Splitter-Kxlractionaa  moss  in  der  Ke- 
gel eise  blaiiga  Erweittruug  der  Waida  aanagnebickt  werden, 
oad  kann  diese  lalitare  btekrteia  aaterlaaaen  «aidaa  bei  ober- 
fllehticb  gelegenen  Raochaa  nlt  Abspreogung  aiaaa  oder  aiaiger 
kleiner  Stütki  Ijun ,  w.'lflii'  f,icb  vun  dtr  liinreii-;b'.'rid  weiten 
WandOCTnang  aus  leicht  durch  die  Sunde  entdecken  und  mit  der 
Piaeatta  aaniebaa  lassen  Die  angedeutete  Erweitemg  dar 
Wiada  wird  an  aweckadaaigitea  ia  dar  Weiaa  f atganoama, 
data  aoolebat  aar  dia  Hanl  roa  dar  Waadaffanng  ana  mit  riDam 
M^nalen  Bistoari  ohne  Spiutj  hhcL  ulutjr  od'jr  uai-h  iwi-i  ent- 
gagangeaetitaa  Seiten  bin  so  weit  eingeschnitten  wird,  daaa  der 
linka  Zaigefi^r  laicht  ainganbib  «aniM  kann.  Liegt  antar 
der  Haat  eiae  atnunaa  Apanaantaa,  wie  naaiaatiieh  die  Paaeia 
lata  am  Obaraebaakel,  aad  bietet  diese  ebenfalls  eine  sa  kleine 
Ueffoung  dar,  so  rouss  diest-  F^iü  m  der  gleichen  Weise  and 
Kiebtaag  wie  die  Haut  aingescbnitten  werden.   Dagagaa  saebt 


man  den  flbrigen  Theil  des  Scbusakanals  bis  xa  den  KBaefci» 
hin,  mag  er  darcb  Uaskelraaasa  bindarcb  oder  in  das  Zellgewebe 
twischec  den  Muskeln  und  Gattaaaa  etc.  verlaufen,  doreh  tot» 
aiebiigea  Eindr&agan  daa  Zaj(alocaff  unter  retiraadaa  wd  bak» 
raadea  Bewegnogea  bia  la  dem  eiferderiiehen  Giada  n  arwai- 

lern,  um  den  ohncdiei  bei  dienen  OperillOBaa  atattQodenden 
ülutreriust  mögliebst  su  bescbrtnken.  Die  Aawaadang  anderer 
Iniirumente  M  diaaar  aogaa.  anblutigeo  Dilatation  habe  ich  In 
FAUaa  dieair  Art  naah  sieht  nOtbig  gehabt,  dagafMi  «iaiga 
Male,  wo  der  Schnaakanal  in  4ar  Tiefe  dnreh  alaa  aeir  alrafc 
derbe  Apüniurose  hindarcbgiog  und  die  Kmfi  des  Fiogera  aar 
Erweiterung  der  lu  kleinen  Oeffonng  nicht  ausreichte,  dieselbe 
lait  dem  Torbin  erw&baten  schmalen  Messer  «ergrOstert,  welehae 
iah  «b(  dem  linken  Zaigeiaur  aa  dieser  Stelle  hin  aiafOhrtn. 
—  Bai  Sehaaekanllea  mit  Bin*  nnd  Aoagangsüffoong,  walehe  ein 

srihr  dirkes  Gtiftd  dorcbsetxen,  mnss  man  zuweilen  von  beiden 
Oeffnangea  aas  in  der  beackriabaaaa  Waiaa  bia  aa  dam  Kooebaa 
vardringaa.  |a  aogar  aaeh  bei  Mnaawnadaa  mit  aar  aiaer  Min» 
dang  kann  as  adlbig  wardaa,  aa  eiaar  andara  gdnatig  gelegenen 
Stelle  eiDiascbneiden  und  sieh  tob  hier  ans  alaaa  cweitaa  kSr> 
zeren  Zugang  zu  dr:r  Bruclistelle  antulegen 

Zan  Aaaaieban  der  Splitter  wkblt  maa  eioaa  dar  lastramanta, 
BBter  4enan  leb  Mr  kleine  Bplittar  metna  PinaeHa  «i4  fttr 
grössere  Splitter  meine  Zaoga  am  mabten  bewfthrt  gelMd«i 
habe.  Die  Technik  bei  diesem  Bitrahirea  selbst  verlangt  vet^ 
Bcbiedentlieh  kleine  Modificationen  in  der  FübruD^  der  Instra* 
meate,  die  wohl  aia  Jader  bei  aiaiger  Dabaag  tob  aalbet  larat, 
daran  karaa  Aaflbraag  Jadaoh  dam  DngeBbMn  und  Anitogar 
nicht  unerwünschte  Fiogerseige  an  die  Hand  giebt.  Wenn  aaeh 
Tielfach  sehr  leicht,  so  können  doch  solche  Splitter- Extraetionaa 
unter  Umstanden  überans  schwierig  werden,  viel  üilha  nnd  li^ga 
Zeit  ia  Aaapraeh  achmaa. 

Geatattat  die  Welte  dea  Wandkanalm,  etnen  Fhiger  ala  Lei* 
tcr  zu  benutsfn  ,  so  führt  man  zuoSch^t  dcii  linken  Zeigefinger 
oder  Kieintioger  in  den  Woodkanal  uod  bix  i-\  dem  nächstgele- 
gaaaa  Splitter  bin  nnd  schiebt  dann  auf  desaun  Volarflftcbe  die 
geeehloaaene  Zange  bis  aa  der  gleichen  Stalle  bin  *ar,  waiaaf 
man  die  Znage  «ffnet  nnd  anlar  glaiebtaill«em  Znfttlen  nn4 
Andrürkeo  mit  dem  eingefOhrten  Finger,  durrb  Vorscbieben  UmA 
ScbiiDiaen  der  Zangeoarme  den  Spituer  zu  fassen  sucht. 

Bei  engeren  WandkanllaB  naas  naa  sich  öfters  damit  be- 
gaOgaa,  daa  Fiagar  nnr  eiae  Btracka  weit  ala  Laiter  fdr  dia 
Zange  le  banntaan,  In  der  Art  ntmlieb,  dase  der  Piager  nalehat 

iwar  tbi'tif.llls  bis  tu  dem  Splitter  hin  >;cbrarbt  wird,  sodunn 
aber,  nachdem  die  Zange  auf  seiaur  \  oiarfläche  etwa  bis  tutn 
Anfange  dea  Nagelgliedes  vorgeschoben  ist,  sarSckfaMgan  wird, 
w&hread  ia  deuMlban  Aegeabiicka  die  Zange  nn  aeinar  Steile 
bis  H  dam  Splitter  hia  «ordrlagt. 

Miiss  nisn  die  Zange  obr.s  Lsitun^  arif  dt-ni  Firfrer  einfüh- 
ren, so  sacht  man  wenigstens  zunjicbat  durch  Zufüblen  mit  dem 
Pingar  akb  genau  über  die  Lage  eiaea  Spülten  an  oriantiren 
and  aehiabt  dann,  naebdam  der  Fiagar  gnni  aarQckgesogan,  die 
geaekloaaeae  nnd  wie  eine  Sonde  gabsltaae  Zange  geoao  aaeh 
der  Stelle  bin  »or,  an  wrlclu-r  in.,n  so  i^bun  diu  Splitter  mit 
dem  Finger  gefühlt  hatte,  bis  da««  der  öplater  berubrt  und  dann 
gafaaat  wird. 

Bai  allen  diaaen  BawagnigMi  mm  Aafauehen  nnd  Fnaaea 
TOB  Sptiltern  hat  mn  die  Zaaga  inner  gaai  lalebt  ia  dar  Baad 

7.U  halten  ond  gleichsam  lastmd  damit  zu  agiren,  weil  es  sonst 
leicht  gescbahaa  kana,  dass  ein  vor  der  gcacbloaasnao  Zange 
liagaader  Splitter  nneh  varwarts,  oder  ein  eettwlrta  neben  ihr 
gelegener  Splitter  beim  OaSiMn  der  Zaaga  ia  dia  baoachbartaa 
Gewebe  hineiogedrückt,  aad  so  dem  Gefäbl  gans  entzogen  und 
seine  Auffindang  unmöglich  werden  kanu 

Sehr  erleichtert  wird  daa  Aaffiaden  aad  Brgreifea  voa 
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SplitUrn  mit  der  Ztag»  bei  WnndkutleB  mit  doppelter  MOn- 
doDg,  wenn  es  dsbei  faltaigt,  mit  dem  Finger  in  die  entgcgeo- 
gesettte  WandSAmg  W»  weit  einnidrlDgeD,  da«i>  man  mit  ihm 
dM  Splitter  in  dn  gnOffDcte  Gabiu  der  tob  der  modeiB  Seite 
kar  «tafilihrtw  Zmik«  UiMladrMtM  km. 

Iit  eil  flfliHer  aaf  die  eine  oder  andere  der  angegebenen 
Weiten  ergriffea,  so  liat  man  gewOboIich  die  Zange  our  einfach 
2Qrückiaz,ieben ,  am  denselben  beraattobringen.  Gar  oft  fühlt 
■an  dabei  aber  sneh  ein  UinderoiMi  and  lut  dieMt  daao  j« 
■Mk  dar  Vanlallqas,  dia  »m  aieh  tob  daaaaB  Katkr  bimH  ni 

beseitigen.  An  der  Beinhaut  ctc  afihirirende  Splitter  m(\\'.  mnn 
dorch  etärlcero  Zug  abiurei^sea,  oder  durcb  Rutatioo  der  Zaii^u 
am  ihre  L&ngiiaehse  abtudreben;  lange  echmale  in  der  Längs- 
aokM  dw  Kaachau  licganda  Splitter,  «aleba  in  ihrer  mittlareB 
Pwlia  van  dar  ZaBga  salMat  aisd,  aneht  bibb  moh  dar  efamB 

oder  anderen  Seit«"  fnn  in  Hie  LiiDtr^arhsü  des  Gliedes  ru  vr-r- 
■ehieben,  um  sie  diuiu  vou  Neaem  näber  an  dem  rreigemacbten 
Ende  to  ergreifen  und  «o  auaxiefaen  va  kMaa*!  festgekeilte 
Splitter  anakt  nan  dadarsh  loanflnekaa,  daaa  nan  naftehat  aar 
aiB*  ateaelM  SaBfaBbrancka  elBflftrt  md  kebelartig  mf  des 
eingekeilten  Splitter  einwirken  läsat;  K«bt  der  Widerstand  von 
dem  Wondkanale  aoK,  von  deaaen  osgleichniäMiger  Weite  lumal 
gafanOber  der  Form,  Qitaa  «dar  der  Kicbtung  des  von  der 
Zaaca  gtiaaataa  Splittara,  ao  anaa  aun  dieaes  Hindernia«  durch 
TBiaidiliKa  «iagaada  oder  drabeada  Bewegungen,  nöthigenfalls 
darcb  I.o«1a.<iten  nnd  Wiedercrgreifea  daa  Spllttan  SB  afaur  gttat- 
atigareu  Stella  xa  beteiligen  suchen. 

Dia  beschriebenen  Manipalationen  werdai  BB  iBBfa  fort- 
bia  daaa  «IIa  aaffiadbaraa  SpUttar  BBiCBaagaa  aiad, 
dl  AnaBabna  aolehar  gaas  klaiaer  SpIÜterokea,  deraa 
Anaatoaung  aus  der  Wunde  njnn  );itDz  füglich  dem  ausfliessenden 
Eiter  oder  den  IxrigutioiiiD  b<si  dem  Verbandwechiet  ttberlaasen 
kann.  Der  untersuchende  Finger  darf  eebliesalich  in  dem  Wnnd- 
kaaala  aiigwida  aakr  SpUttar  aaldadiaa,  aandara  darf  aar  aock 
bat  daa  voltkammeaea  Fractoren  der  RSbraakaoehen  die  nackten 
aackigen  Enden  den  oberen  und  anter^n  Fr,tgmeDtes  utid  bei  ni:- 
vollkommenen  Fractnren  die  durch  Wegnahme  der  Splitter  ent- 
Btandeno  Snbttaaalaeke  ala  eiae  allaeit^  vaa  taatar  nabaiNS- 
liakar  KBackaaaBbalaas  bagrlatta  Grube  fahles. 

Hack  TollMgaaer  Bntfemnng  der  Splitter  iit  die  weitere 
Ortliche  Fteh.iDdtung  in  der  ReKel  eine  gani  eii.fache;  zuQ&chst 
Sorge  fOr  eine  aweckm&aaige,  rnkige  UMi  aioheie  Lageraag  dea 
balraffeadea  GKadaa,  vaaa  nl^iak  ta  ataaai  aolakaai  Apparat«, 
dan  die  Stelle  der  Verletzung  nnd  deren  Urogcbuiig;  dem  Ange 
oad  den  Fingern  des  Arztes  leicht  tngiMigUcb  bleibt;  daneben 
der  gewfibniiche  Wcnd-  und  Deckverbaud,  unter  welchem  die 
Hailaag  ia  dar  gaw&hnlicheB  Weiae  obaa  baaaadare  StOnugaa 
aad  vMfaak  aagar  ki  fibatraadaad  knraar  Zait  var  aidh  sa  gakaa 
pflegtj  in  manchen  Fällen  werden  noch  □arhtr.l^lich  einzeloe 
Splitter  apontan  aosgestosseo  oder  mit  leicbter  Mübu  aasgezogen, 
l>ald  primire,  bald  secundJire  Splitter,  d.  h.  von  den  Rindern 
dar  Braakatalla  darek  Saqaeatratioa  abgalOata  KaaokaaatfickckaB. 
Ick  lag«  aof   aae  aar  racktaa  ZaH  TargaaoaiBiaBa  gaaaae 

UnteranchuDg  mit  ToHstÄTidiger  Extraction  dsr  Torhandmen 
Knoehenaplitter  bei  Scbassfractoren,  oam«ntlich  der  langen  Höh- 
renknocheo  an  daa  Gliadmaaaaen,  eben  so  auch  bei  allen  com- 
l^rtaa  BrAckaa  diaaar  Art  darek  aadara  GewaltaiBwirkangen 
«■lalaada«,  daa  grUaatia  Wertk,  «aaa  ala  aa«k  aiaatkanl  daa»* 
lieh  gewaltsam  und  alinrhreckpnd  aoaaeben  mOgen,  und  auch  in 
eijueloco,  jedoch  nur  selieueo  Kfiüen  eine  sehr  labliafte  Keaction 
kurser  Daner  nach  sich  gcfogen  habea.  Mhaaan  iat  auch 
TOB  da«  sa  diesen  Zwecke«  aMkigaa  laciaktBao  «ad  dadurch 
bawarktar  Bloategung  von  OowabeB,  wakdia  aaaiaatlkk  bat  adi<n 
Iftnger  bestandenen  and  mit  weitfebenden  BiteTsenknn;;en  oder 
Kitarinfiitrationen  Terbondenen  Fractoren  cawaiien  in  aebr  groiaer 


Ansdehnong  und  '.n  mehrfacher  Anzahl  torgenommfn  werden 
mOaaen,  weit  weniger  Nacbtheil  au  befOrcbten,  als  von  dem 
Fortbestehenlaasen  der  vorhandenen  .halbsnbcotanen"  Wanden. 
Vea  dar  gagaawArtig  a«  aakr  gafürebtetan  (waaa  aacb  aar  tw- 
flbaagakaadaa)  Biairifknag  dar  gawSkaltdiva  ataiaifiiklriaekaB 
Luft,  d.  h.  derer,  welche  nicht  darcb  besondere  Emanationen 
nnd  Beimengnngen  in  geechlosseneD  Räumen  vernnreinigt  worden 
ist,  aof  freie  offene  Wandfl&chen  habe  ich  noch  nie  allgemeine 
aebAdlicka  Folgaa  baobaehtatj  wähl  aber  fdrekta  ich  daa  £ia- 
dfiagaa  va«  IaH  Ia  Bitar  kaltaad«  Kaatia  und  ffaklaa,  aaa 

denen  dieselbe  r.i'-ht  wieder  Vollständig  entweichen  k:»nn,  son- 
dern zom  Tbeii  dann  zurückgehalten  wird,  und  %a  die  Yerati- 
laasnng  zu  rascher  Zeraetanng  nad  Piolnisa  der  stagnirenden. 
laftkaltigaa  Eitaraiaag«  abgiabt.  VarwaadloBg  aoickar  kalbaab- 
eataaea  BflwbSblaa  ki  ladgliekat  «fhaa,  fraia  BitarUlake«  aiit 
dem  Mtws»r  ist  hier  stets  das  beste  Heilmittel.  Cnpartciiscb« 
und  vorurtbeilsfreie  BeobacLluog  einer  sehr  grossen  Anzahl 
solcher  Fälle,  besonders  bei  coroplicirteD  Spittterbrficken  wkk- 
read  aiaar  laagaa  Kaika  tob  Jakra«  in  aigaa'ac  aad  framdar  Ba* 
kaadlaag,  kat  miek  daa  Matsea  daa  aafegebaaaa  Yeifakiaaa 
ganz  unzweifelhaft  erkennen  und  acbitzen  gelehrt.  Ebenso  haba 
icb  andererseits  auch  oft  genug  Gelegenheit  gehabt,  mich  von 
den  nachtheiligen  Folgen  der  Unterlaasnng  der  hier  besprochenen 
Uatannokaag  oad  SpUttarastractM«,  aaaiaatUdi  bai  8cbnaifr«k> 
tora«  dea  Obarackaakata  n  Ibanaagaa.  Ick  kaba  geaog  Pllla 
gesehen,  die  einen  angün.itigcu  Verlanf  nnd  Ausgang  nabmcn, 
weil  man  mit  einer  lediglich  der  äusseren  Besichtigung  und  B«> 
taatong  dea  vorletzten  Gliedes  entnommenen  Schätzung  dir 
Kaoabaavarlatiaag  aiek  bag^flgaad,  dia  latatara  Idr  *ial  gariagmr 
gaballaa  batta,  ala  aia  aa  ia  der  Tbaf  war,  oad  deaigaalas  aveh 
eino  zur  Ht-iti^ng  dieser  Verletzung  r/iclit  .•i'ü-rcicheride  zuwar- 
tende Beiiandlung  eingesciilagen  baue.  Hei  nie  vielen  der  aocuu- 
dären  Amputationen  dea  Oberachenkels,  die  erst  gemaekt  irar* 
dea,  anekdaai  ana  aiek  darek  die  aaBakmeBda  Varachlimmaraag 
daa  Tarlatuea  von  der  üarallagliekkait  dar  eingeacblageaaB 
Behandlung  überz^u^t  lial'.e,  ist  dir  UO 
KKcbnung  Jener  Unterlassung  zu  setzen! 

Ganx  entschieden  musa  ich  daher  denjeoigea  antgege«  i 
«aieka  ia  dar  irrigan  Ueioang,  dea  Oroadaitae«  dar 
tivea  Qiinifgia  n  folgen,  sich  jeder  direetan  Btowirknag  auf 

diu  \  i^rUtiton  Gewebe  enthalten,  rl;.'  in  di>ni  Vnrsti'ii-'ndei  näliiT 

besprochenen  diagnostiachen  Untersuchungen  und  Splitter- Extrac- 
tiaaea  darebaaa  pefkoiraaairaB,  «iabaakr  aiek  gtaslich  auf  die 
mildeaten  Einwirkuigen,  auf  die  Oberfläche  dea  Terletiten  Glie- 
dea  beschränken,  und  ihre  gante  chirurgische  Tbätigkcil  fa<«t 
nur  darin  bestehon  lassen,  lügjicli  1  bin  2  Mal  den  Kiter  itri 
den  Wunden  ond  WoodeanalmttDdaogen  absoapüleo,  dieae  dann 
wiader  atK  «ümb  I>adtfevbaad.aaa  Ckarpia  «ad  aaaatlgaai  Za- 
behOr  za  belegen  etc.  —  Alles  in  der  Erwartung,  d.t8s  int  wi- 
schen die  Natur  allein  die  Ueilong  der  Wunde  vollbringt,  und 
namentlich  auch  die  ganz  abgeschlagenen  Splitter  nr<cb  aussen 
aaaaUlaati  dia  kalb  gelOatan  und  earachobenen  Splitter  allmftlig 
«fader  ia  dia  raekla  Lage  kriagt  and  faeaiBMaBkaih  ete.  ata. 

Kei  Schnsswunden  conservative  Chirurgie  treiben,  heisst 
nicht,  den  Ueilbestrebungen  der  Natur  möglichst  onthätig  zu- 
sehen,  aondern  der  Arzt  ist  der  wahre  conservatire  Chirurg, 
welcher  aiek  «aa  f  ora  karaia  bemäht,  »IIa  dar  Natarkailoitg  eat- 
gegeaitakeada  Hiaderafawa  ta  reektar  Zelt  «afanaoAe«  aad  to 
besi'itipen,  namentlich  alle  dieirnipün  Hindernisse,  wülcho  dia 
Natur  für  sich  allein  nur  schwer  und  sp.'it  oder  gar  nicht  über- 
winden kann,  ao  daas  der  Verwundete  Gefahr  länft,  nntat  diaaa« 
vergeblioken  Beelrebnngaa  dar  BailtkUigkett  dar  Katar  i«  er- 
liegen. 

Als  derartige  Hindernisse  dir  Hcilaiig  sind  nun  bei  allen 
eomplicirten  Splitterbrücben  die  vorhandenen  Splitter  ia  enter 
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Roibt-  mit  anf'ijfrihrcn.  Es  rersteht  sich  freilich  ton  selbst, 
liikii  nicht  alle  äpiitterbrücbe  eioauder  gleich  «ind,  vielmehr 
bildt'o  diMclbra  eine  lange  Stofenreibe  von  deo  allerleicbtetten 
bia  M  d«B  Mk»«ntea  Pill«  hianf,  aad  nfima  li«  4«mueb 
meb  «atopnebrada  VendkigdeDbritni  ia  dtr  Bahndlng  niobt 
nur  iulassen,  snnrli  rti  vielmehr  vtriatipen ,  VerschicdeDheiten, 
welche  sich  kurz  der  Hsuptanzeige  nach  in  anfsteigeoder  Linie 

ab:  Zawartcn  —  SplittaiaanMiaB  —  BMtoina  Aapalino 

—  bei«ieha«n  l«n«k 

Walebor  Toa  dinca  abia  aagfldnilatoB  vitr  Heilwegen  im 

Btnz'IfitDo  mit  der  tneisteo  Aussicht  auf  Erfolf;  eingeschlagen 
werd-.'ü  musn,  bilogt  neben  anderem  hauptsächlich  Ton  d>'r  He- 
adialTi  uhcit  der  IvDücheiisplittLTUDg  ab,  von  deren  Gestaltung 
aar  durch  eine  aftbere  Untenaebiug  «ichere  ood  leaaae  Keant- 
■IM  geeranaea  werdea  kam,  mit  Aamabna  hSebeteae  der  aller- 
leicht  ■;8ti  ri  nrn!  Ii  r  riMer>chwersten  Fälle  von  Zf'rgplitterung,  bei 
denen  auch  «<:hoa  durch  ein<>  oberflächliche  äutücre  Betrachtang 
aad  Betastung  de«  verleuttu  Glicde«  die  entüpreebeade  Heil- 
aaseiga  geatellt  «erdea  kann.  la  allaa  Abrigea  oad  Mtodt  aacb 
in  der  weitns  frteatea  Mebnabl  der  Fsite  bt  digegen  ohoe 
iir.ln  r  ■  riit-:r,.ii -hiing  (\vr  WiinJ«  ft''.  eine  :Hicli  nur  annähernde 
lit' aiiiiiuuag  des  Grades  der  vorhandenen  SpliUerang  naaAglicb, 
und  daher  di«  Uatamohiag  daiaaf  fSr  daa  ntiaaaltoa  AM  an- 
erliaslifih. 

Wird  dieae  Vaterraebaag  der  Wnnde  voterlaMHni,  ao  Icano 

es  nllordingii  in  allen  leichten  Fällen  dieser  Art,  hei  denen  nar 
wenige  kleine  Splitter  vou  den  Knochen  abgesprengt  aiad,  auch 
bei  fioer  rein  tawarlendea  Bebandlaag  aar  Ueiloog  kaaaMB, 
iadern  jea*  Splittarohaa  dnr>-h  den  abflieMenden  Eiter  nach  aunen 
KMpfllt  oder  ioaal  aiit  Fing' ru  oder  Pincett>i  entfernt  werden. 
Darartige  Fälle  »ind  es  denn  anch,  weluh«  vun  den  Gegnern 
der  Cnteraochong  als  Beweise  für  Jlire  Auaicbt  aogefiibft  weide« 

—  mit  waleheai  Reckte,  «fgiabt  aieh  aat  liani  Tantakaadaa. 

In  allaa  aobwarmB  FAllen  können  dagegen  bei  Rinichla- 
gung  einer  aoleben  tnwartenden  Behandlunt:  die  Folgen  der 
unterhissenen   l'ntei>uobun»c  uui!   Sphl' ji •;.!_■  nuust  nicht  aas- 
bleiben,  sondern  uiüsüen  sich  in  entsprechendem  Grade  frfiber 
«dar  apllar  gallead  ataakra.  Diaaa  Poigaa  wardaa  iia  gflattl- 
gaa  Fklle  nor  in  einer  VartOgamng  der  Heilung  der  Wunde  nm 
Woeben  oder  Monate  beetebea,  je  nach  Grad  der  SphtteruDg, 
Ai;?'!i  'jii  .1      li.  r   Eiterung,  Zeit    uud   Art  der  nucbträglirbcn 
üpliUetcntieroang  etc^  and  wird  dann  überdies  dieae  Ueiiong 
«ieilaek  andi  aar  «iaa  aaTallbaamaaa  ««la,  d.  k.  wl  nokr  ader 
Biiader  betricbtl icher  Difformitit  oder  Gebraucb-ilies-hrankaDg 
du  Terletsten  Gliedes  verbunden ,  oder  mit  Zuri4ckbleiben  von 
ellirudcn  hstnlSoen  Gescbnüren,  welche,  herrührend  von  den  in 
der  Tiefe  ateekenden  prinjurea  uad  secand&rea  Splittara^  la  ibrar 
Baaeitigang  aoeb  aa^lrlgliek  grilaacra  oparati?a  Eiagriffe  ver- 
langen etc.    Im  UDgünntigen  Falle,  wpldipr  hei  den  hier  ins 
Auge  gefassten  Kchweten  Verletzungen  nur  zu  ult  vorkomint,  wird 
durch  die  in  hohem  Grade  sich  eiustellenden  Folgen  die  An- 
woienbeit  groater  and  aablreicbar  Splitter,  «eleba  obea  aaf- 
gafQbit  eiad,  aai  binfigatea  darek  di«  veit  aioh  aaebraitaada 
»t'trkr;  Eiterung  gro<ise  Gefahr  für  die  BrbalCiag  <^e-i  l.et>(iiä  des 
Verwundet' n  herbe. gclübrt,  welche  Gefabr  aar  auüuuhnisw'.'ist.' 
darch  das  nachträglich  vorgenommene  Verfakrea  der  Iccisiün  und 
Kitraetion  wieder  au  beaeitigea  geiiagt,  la  daaaaiatan  FiUea  d«- 
gagea  de»  VerletalaD  bSebataaa  aar  aocb  die  Aatpatallaa  daa 
verlöteten  (iliedes  alg  einzi|;es  Mittel  zum  V  ersuche aatoarlrebenR- 
rettuog  übiit;  läsKt.    in  der  Kegel  pflegen  !ich  diese  Folgen 
aad  Gefahren  von  der  Verwaodang  an  in  allmalig  zunehmender 
Bafdgkait  «innutellea,  aaweilen  gescbiebt  e«  aber  aaeb,  daaa 
acat  aaek  einen  aoacbeioend  gana  günstigen  Terlanf«  von  einer 
adar  Oiebren;»   Wochen  ganz  onernartet  c-iiie  KeiLe  i;efahr- 
drakeadar  ZulUle  sieb  einaUlU.   £in  Fall  dieser  Art,  weicber 


lOftleich  die  narhthriücen  Folgen  der  unterlassenen  üntcrsuchnng 
und  äplittereitraciiou  sehr  angenscheinlich  darthut,  mag  den 
Scblaas  dieses  Anhanges  bilden. 

Am  lt.  Septaaaber  1666  ward  ich  in  St.  von  eineai  Müitair» 
anta  cnaobt,  alaaa  Mdataa  m  baaaekaa,  der  aalt  aiaig««  Tagaa 
von  einer  beftiKcn  Entzflndnng  nnd  Anachwclliin'^  si>iniH  vrr- 
wundeten  .Vrmes  ergriffen  worden  war,  verbunden  mit  labbaftem 
Fieber  nnd  mebrfaobea  beltigen  Frostanfällen.  Diesem  flaUatta 
war  an  96.  Jall  ia  dam  Traffea  bei  Taabarbiaobalakcia  aiM 
I«  Zflodaadalkagal  dnrek  dan  fwebtaa  Obararm  Mb» 


durchgegangen  und  hafte  dabei  ilessen  Knochen  irrbrorhi?n. 
Ohne  dass  eine  Lutersuchung  der  Wunde  vorgenommen  worden 
war,  ward  von  dem  damals  behandelnden  Arzte  der  gebrocbena 
Arm  mit  arkkitaadaa  Verbiadea  etc.  babaadelt,  aad  aebiaa  da» 
bei  aaeb  der  Verlanf  Ut  la  die  erstea  Tage  daa  Baptambar  ata 
ganz  günstiger,  zu  wabkar  7.']t  olm--:  ra^-hweisbare  Ursacbe 
plötzlich  die  angegebene  Veränderung  eintr.nt.  Nachdem  ich  bei 
meinem  riesucho  das  NOthige  erfahren,  und  bei  einer  probe- 
«aiaaa  £iattbraag  die  Kageiaonde  in  der  EiagaagamSadaag  dar 
Wände  aofart  anf  tose  Fremdkörper  geatoaaaa  war,  arwaltarta 
ich  diese  Oefinang  er.:i>  bi^  nach  unten  und  oben,  drang  mit  dem 
Finger  ein  und  holte  dann  mit  der  Zange  vier  Fragmente  der 
Kogel  von  flacher,  scheibenförmiger  Gestalt  (das  grOstte  vön  S4 
ood  'il  Mmtr.  FUlcbendarcbmeseer,  bei  1 — S  Umlr.  Dicke)  und 
zwanzig  KnochenepliUer  (wovon  daa  grOiata  S5  Hmtr.  lang  nnd 
l'j  Mmtr.  breit)  heraas,  wtlchi-  ich  noch  jetit  aofbewabre. 
Hierauf  rasche  Besserung  und  schliesslich  Heilung,  jedoch  obaa 
kaOckaraa  Wiedarvereinigang  des  gebrochenen  Knocbeae,  ao  daaa 
ein  widaraatOrlkkea  Geleak  mit  aabc  gcosaar  BawegUehkeit  ond 
nsbeiu  ginilicber  Unbrancbbarkalt  dca  vcrwBDdeten  Araea 
iurückblieb,  welches  hUi  n  Ueilveniuchen  widerstand.  Ich  bin 
fest  überzeugt,  das*,  wenn  dieser  Mann  gleich  nach  aeiaer  Ver- 
waadaag  aaek  daa  biar  aasgeapiraekeiien  Gnndiitiaa  aatav» 
suebt  nnd  aeiaa  Vnade  von  den  Blei»  ond  Koochenfragmentea 
sofort  befreit  worden  wäre,  eine  feste  Vereinigung  des  Knochen- 
brncbeB  zu  Stai:de  gckoiumea  sein  wurde,  uud  zwar  schon  tn 
der  Zeit,  ia  weicber  das  Leben  diesen  Mannen  darch  die  ai»> 
ale.  aati  Haaa  ia  graiaa  Ga^r 


lILBeiliis 


Cttui^tik  (Irr  •aloppirenilen 
ndit  (Läsiger  Paeumonif) 


Dr.  A.  HiFMCii  10  Uppenbeim. 
Nachstehender  Fall,  in  Gemeinschaft  mit  Herrn  Dr.  Ptiad« 
barg  aaa  Mains,  aad  gegen  daa  Endo  bin  mit  Hena  FrafiaMi 
Balta  aaa  Giaaaaa  bAaadelt,  dirfla  aiekt  «baa  laieraaaa  aala; 

Frau  VY.,  Jahre  alt,  stammt  aus  einer  der  woblhahend- 
sten  Familien  hiesiger  Gegend.  Ui«  Mutter,  Tu  Jahre  alt,  lebt 
noch  und  ist  eine  für  ihr  Altar  geistig  rege  ond  körperlich  ge- 
aoada  Frao.  Diaaelba  war  awaimal  verheirathat.  Dia  Kiadar 
ibrar  antoi  Iba  atarbea  aakr  Mkiaitlg.  Qagen  40  Jakra  alt 
verheirathete  lie  sich  zum  zweiten  Uale  mit  einem  ebenfalls 
schon  alllicbeu,  gegen  ^0  Jahre  alten  Manne,  welcher  längere 
Zeit  in  Ostindien  geitdit  und  den  Feldzug  nach  Uossland  181t 
mitgamacbt  hatte.  Deraelbe  atarb  nach  Aaatage  daa  IribataB 
Hanaantca  Bado  der  dreiaaiger  Jakra  aa  Oakfnarwaiekaag. 
Das  ältest'j  Kind  ans  dieser  Ehe  starb  —  tr  Jahre  alt  —  an- 
gebiicli  i>n  -Symptomen  der  sogenannten  Scrophniosc.  Unsere  Pa- 
tientin, obgleicb  em  sehr  sartes  nnd  schwächliches  Kind,  wachs 
iadeaa  haraa.  Ia  ihram  16.  Jakra  alaUtaa  aick  Sjmptana  der 
Bleieksaekt  in  so  bobem  Grad«  «la,  daaa  ein  Ant  —  baaorgt 
nm  die  w.jii  .i^-  I'.i  * wi.  ki  um^  ucscrer  Patientin  —  ihr  auf  das 
Strengst«  kOrperiicho  und  geistige  Aofragnagea  onteraagte.  Kack 
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znrücVgeleftem  18.  Jahre  verhciraflicfi-  sich  dii-3i>!be,  hatte  nach 
d<tn  ersten  drei  Monaten  eine  fan«se  couclm  ?-i  iih^rstebeu,  gebar 
jedftoh  i^ar  iwei  Knaben,  von  den«ii  'in  i  ne  gegenwärtig 
7  Jihra  vni  dw  andwe  6  Jkbrs  mit  ist.  Eraterw  Migk  Mhr 
in  Bnoehitli,  iit  m  nitor  Jtufs,  tm  UebrigeB  gcaaod.  L«t«- 
terer  ist  ein  kf-rnhaftcr  Hnb*.  — •  Von  der  Geburt  dieser  Kind.r 
an  bis  za  ihrer  letttcn,  uäber  la  b«acli reibenden  Krankheit  hatte 
Patientin  sich  stets  einer  sehr  guten  Geiiondheit  la  «rfreMD. 
8m  kitl*  in  du  Ittatan  Jahr«  m  athr  an  KArparfSUn  ngaunn- 
nen,  dan,  all  leh  im  Jabn  186S  nna  etat«  Mala  di«  Biliare 
Kekanotsobaft  der  Patientin  nachte,  »ich  dit-Belbc  mir  als  eine 
»ehr  wohiproportionirte,  kräftige  nnd  aobOoe  Dame  mit  reich- 
üelMm,  ich  war  lern  Haar,  bratuMM  Aagtn  ud  miaaUtlMB,  nbar 
gaMBdan  Taint  priaastiita. 

Dan  IS.  NoTambar  1869,  Abanda  7  Vbr,  klagta  Praa  W., 
w'ilin  ril  l  ini-n  liesach  bei  meiner  Frau  atutatti'tfi,  nebenbei 
etwas  über  zeitwuillgo  Uviiorkeit  and  Hüstrln.  Sie  glaubte  sich 
beides  vor  nogefähr  3  Wochen  bei  einer  Nachhaasefabrt  von 
Gmaagaiw  nah  Ofgtah»lmt  wobai  aia  Jingara  2ait  »m  janaai- 
lig«B  üfar  daa  Rkaina  in  aiaer  kallan  Naelit  batta  warten  mHaaeB, 
ainp-in^'f II  ju  fiabflD.  Ich  legte  diesen  Kl:i„'i  n  'nnm-  ntan  keine 
besondere  bedeutung  bei;  wir  aehieden  besagten  Abend  manter 
nnd  TergBagt  Biniga  Standas  apltar,  gagaa  It  Uhr  Nackla, 
«uda  iah  iadoeli  garnfan  nnd  ann  bot  Biob  ain  gana  andann 
BiM  dar: 

Frau  W.  lag  in  d>-i)i  Sessel  sehr  blaas  and  in  cinein  ueben- 
atahandan  Laror  befand  lictt  bereits  gegen  ^  Schoppen  reines, 
haOratbaa  BInt,  intcbaa  Pntiaalln  luarbaib  10  Hhntan  ans- 
gebnstet  hatte.  Der  Pals  war  nnr  mAssig  bescbleaoigt,  nnd  die 
oberflicblichs  Aascoltation  ergab  in  der  rechten  Possa  iofraclavi- 
eularis  rauhe»  Atbmcn,  in  den  übrigen  Theilen  der  Lunge  vesi- 
calftrea  Atiunen.  —  Da  die  Zeit  der  Periode  nahe  war,  so  liess 
lieh  FtetiarilB  daiek  rina  dnnnf  baaOgtiaha  Baoiarlnng  Ulebt 
beruhigen ;  sie  wnrde  zo  B«tt  gabncbt,  thr  Boh«  streng  aabn» 
fohlen  und  artneilich: 

Acid.  irolf.  dil,  5  s. 
Moipb.  aeat.  Gr.  ß 
9ynp.  Knb.  Id.  f  a. 

Aq   destill.  Jiv  1 
gtfindlirb  einen  Ksi-Idft'el  voll  «u  nehmt>n,  —  tind  Schlucken  klei- 
ner Eisstdckchen  vorordnct.       Ich  verlies«  Patientin  nacb  Mit- 
tarnnobt,  nacbdem  daa  Blntapeian  vSlIig  anfgabOrt  batt«. 

Den  17.  MoTenber,  Mergena  5  Uhr,  «nrde  von  Kaaem  ge- 
gi'D  ■  Schoppen  ISlut  aasgehustet.  Es  wird  nnn  eine  Kisblase 
auf  die  vordere  rechte  Brust  gelegt  nnd  innerlich  1  Pulver  und 
Acid.  tannic.  Gr.  iv  mit  Morph,  acet.  Gr.  \  gereicht.  —  Morgens 
9Ubr  iäblt  aieb  Patieatia  leidlieb  wobl,  PnU  gegen  lOOScblAge 
in  der  Mhrate,  Temperalor  niebt  nerklleb  erbübt.  —  Zeitweilig 
werden  tinnVT-l.m'hwn!.?!'  i'ilufi;!'-. innsei  ausgeworfen. 

Pulver  and  Arznei  werden  ausgesettt  und  statt  desaea 
lafos.  Fol.  Dig.  (•  Qr.  I«) 
Acet.  Jir  n. 
Büx  aeid.  Hall.  jj. 
Syniti  ('irri  •  s , 
alle  zwei  Standen  1  Esslü&el  voll  zu  aebmen,  veraebriebea 

Nachmittage  6  Dbr  wird  nbarBaln  «iaa  grOaaere  QnaotitAt 
relMa  kaUratbea  Mut  aMfawoifen. 

R.  0.  hSrt  man  ^laMaatge  Baeaelgertaiebe.  —  Abende 
7  riir  huttt'  iih  i'irif-  Consiil'ation  mit  Herrn  Dr.  Friedberg 
•US  Uaini.  Wir  einigten  nas,  die  £isblase  auf  der  Brost  liegen 
nad  imarilah  mlln  iwai  Stnndan  1  M««r  —  beatahand  aus 
Plunb.  a«et  Gr.  j  mit  Op.  por.  Gr.  \  —  aebmen  n  Uaaaik  — 
Die  Pertoaeion  der  Broet  batt»  wir  ana  Scbenuag  ffir  die  Pa- 
tiraÜD  «Meiiaaaw,  amMaehr,  aU       ana  dem  gNaablaalgen 


H.V'^'ielD  und  dpm  r:inben  Inüplrinm  die  rechte  iMgM  df  8III 
der  Blutung  aunehmen  lu  dürfen  glaubten. 

Den  la.  November,  Morgens.  Patientin  hat  leidlich  in  der 
Naebt  gaaehlafan;  Pnla  ISO;  —  ran  Zeit  in  Zeit  werde«  lAhe, 
eiwefanikaliebe  Haaaen,  «dt  mhr  oder  weniger  dnnkleni  Blot 
vermischt,  auageworfen, 

Nachmittags  5  Uhr.  Reddtr  der  Bämoptoii  von  ungefAbr 
i  Schoppen  Blut.  L't  aiiquid  fiat,  verordne  ich  Secal.  cornut, 
Gr.  i^,  balbataadiicb  ta.  aabaiea.  Abemta  wird  Mixtnr  ana  Hatr. 
ralf.  et  Aeid.  ralf.  aafgeaehifeben. 

Den  l'.i  NnT?-nilM  i  1':  ■  \;irht  ruhig,  kein  Blut^peiaa 
mehr;  ziher,  dum  pDcuaioniiicben  Sputum  sehr  Abniicher  Ana* 
warf.   PnU  variirt  twisehen  III)  und  l'JO. 

Den  SO,  Bofamher,  Znage  feucbti  Pnia  frequent.  Patientin 
klagt  tiber  Sobnnraen  in  der  reebtan  Seite.  Die  phyaieallaehe 
Unti  1:  iirhune;  der  vorderen  Thoraxwand  ergiebt  Folgcmli  v  R.  (  i, 
in  der  Regio  infraclavicularis  leichte,  aber  deutlich  ausgespro- 
chene DAmpfang  nnd  grossblasige  RasselgerAusehe.  L.  0.  V. 
aebarfea,  rcaieallraa  Athem  nnd  aeitweilig  Bhencbae  sibilans.  — 
Den  91.  NoTemher.  Ei  wird  mehta  Beannderea  geklagt. 
Puls  Ifhitif  »eine  Frequenz.  Temperatur  nicht  aaffallend  erbSht 
—  Dagegen  bOrt  man  R.  H.  nndenUicbes  Knietemusein.  Per- 
cBmonaton  nacb  nnten  gedinipfll,  aaah  oben  etwa  tjrafaBNiadl. 
L.  H.  Un.  raaiealAres  Athmeo.  * 

L.  y.  0.  vesicnlAres  Athmen  nnd  Rhonehw  sibilans.  — 
II  ,  i!  feucht;  All[;umi'inbeQndon ,  sowie  Stimmung  gnt.  — 

Den  22.,  23.,  24.,  25.,  26.,  27.  November  traten  keine  we- 
aentUehas  TarindatMgan  hi  dem  Beflndea  der  Faieatia  eia.  — 
I  Es  waren  dies  die  Tage,  wo  mein  College  und  ich  anf  Stillatasd 
I  des  pneumonischen  Processcs  in  der  rechten  Lunge  nnd  Beaae> 
rung  in  dem  Zustand  hofften.  —  Da  wahrend  de»  ganzen  Krank- 
beitsverlaufes  aicb  bis  dato  —  mit  Ansoaluaa  aaitweiiiger  Ver- 
alapfnag,  die  {edeeh  atata  dnreh  eia  eiafaehen  Olyaoa  gehobaa 
worden  war  —  keinerlei  Störungen  in  den  Yerdaanngsorganen 
eingestellt  hatten,  so  erlaubten  wir  auucr  der  bi.sber  eingehal- 
tenen DiAt,  die  im  Wcs«tnlic:htn  aus  kr;ift!e;er  l''U':s.Mii:rüha,  Eiern 
und  Hileta  beataad,  auch  den  Gennas  von  Ragout  and  gebrat«- 
aam  GeflBgel,  wridi'  bndea  tob  PkHeatia  mit  Appetit  fwrapaiat 
wurde. 

Innerlich  wurde,  wegen  des  stets  lästigen  Hnstenreises,  der 
immerhin  noch  cruden  Sputa  und  dar  Pulsfreqaeaa* 
den  29.  Movbr.    Emaia.  Amygd.  Jir  a. 
Kai.  Bitrie,  3«. 
Morph,  acet.  Gr.  if 
Syrup.  fl.  Aur.int  s., 
zweistündlicb  einen  Esslöffel  voll,  — 
den  2i.  Norbr.   Ammoa.  bjdr.  dep.  si). 

Merph.  aoet.  Gr.  ß. 
Sace.  IJq.  3  8. 
Aq.  Foenie.  §iv  •., 
ebenfatia  swaMalllch  aiaea  BaaMVel  toU  la  aebMB,  —  w- 
ordnet. 

Den  M.  Hnremher,  Morgena  9V  Uhr.  TolMlndi(e  Kiaag- 

losigkeit  der  Stiinme. 

P.  Iii  — llö  —  Temp.  :.:<  C. 

Rechte  Fossa  supra-  und  infraclavicularis  nach  wie  vor  ge- 
dinpft,  kleinblasige  klingende  Raaaalgertaacbe.  R.  H,  D.  Pai^ 
eaasionaton  tympaniiisch .  gegen  dea  nnteren  Winkel  den  Sdial- 
terbl.'ittfs  uorni,'»!  »nd  weiter  oben  wieder  fredStnpft.  —  L.  H,  ü. 
snbcropitirende  Kas-ivlgeräuschc.  Abends  7  Uhr  Temp.  110.  3. 

Den  2'J.  November,  Morgens  9  Uhr.  Tomp  :!'.<.  2.  Heiser- 
keit beataht  fort,  ferner  in  der  Kreubaingegend  begiaaender  De- 
enhttaa.  Waachangen  mit  Aq.  Gealaid  aad  Tarhiadaa  Bit  Uag. 
Ziad  wardea  aasenrdaet.  Aheadt  9  Ohr.  Taap>,  9i,i»—  Pala 
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frtquc-nt  nnd  klein,  —  Frühere  Arinci  wird  antgcscttt  nnd  da- 
für iofu».  Ipecac.  (6  Gf.  vj)  col.  3v  mit  Liq.  Amm.  anU  3  a. 
T«rsebrieben. 

Den  ao.  NoTsmlMr,  Moi|i«M  9  Uhr,  Ttinp.  3d.  3.  1^  ptty- 
neiliidM  Oatamdnig  4«r  BraatofgMw  «it  thm.  —  AlMwb 

8  Chr  T<;mp.  :i"  ',>        rrin  onthllt  kein  Eiwpi'is. 

Den  1.  DccBinüer,  Mörsens  .s  Uhr,  Temp  H'.t-  3.  —  Schnar- 
thandtt  Reipiration ;  die  ResalUte  der  phyaicaligchen  Uatertoehnif 
aifwiadart.  Abends  b  Dhr  Temp.  39.  AftiM  wird  fwl- 
g«Ceb«i  od  Obin.  eolf.  Gr.  2  drMint  tlcKd  «tMAMt  — 

Den  2.  DcrcmbiLT,  Mnr^tns  't  Tiir,  Temp.  39;  AbadaTtVkr 
Temp.  3'J.    Sooiit  nicbu  Üeracrkesiiwertbea. 

Den  3.  December,  ll«rg«W  6  Vkty  Tanp.  S8. 0t  Abanda 
8  Qbr  Temp.  39. 3. 

Dm  4.  Deeember,  Morgan  8  Dbr,  Tamp.  8T.0;  Abanda 
8  Uhr  Temp.  —  Collabirte«  Aussehen,  Spielen  der  Nasen- 
flügel, schoareiieDde  Respiration,  Puls  kluiu  and  bescbleoDtgt 
—  Spata  crnda. 

Öan  i,  Deoembar,  Morgen«  ö  Lbr,  Tenp.  3ö.  Recbta,  obere 
Beblllaeelbeingniba  gedinpfl,  LangcospiUe  nogefiUnr  9  CaatiB. 
vi.ikürit,  feachte  klingende  Raasei Kcriosche-  I'.prhfe  untere 
S<:blü«i«ei6i:iDg:rabe  cbenfalla  gedämpft,  rauhes  Atbmeu.  —  Rechte 
Poeea  supr.^-  und  infraspiuata  gedämpft  R.  H.  U.  Schall  mehr 
tjopMitiMb.  In  der  MiMe  Rboocbai  sibilana,  aatea  fclainblaai- 
gaa  Iknasala  bei  b-  nd  Eiapiriam,  desgleiehes  devfliebea 
Knarren. 

L.  H.  U,  sabcrepitirendes  Rammeln,  nach  obi;n  ischarfweiches 
Vaaioalinthmffll  Linke  untere  Lungengrenze  hocbitebeod.  — 
Mittag»  1  Uhr,  Consolutioo  mit  Ueno  Proftator  Saits,  wal- 
eher  bebalb  DlnpfoDg  dee  Fiebers  Tr.  Vevatr.  virMb  In  Tor- 

aehla^  ^rii:^t     Abenda  7  Uhr  Temp.  .39.4. 

Den  ij.  l^ecember.  Morgen«  15  Uhr,  Temp.  38.  7;  Abend« 
0  Uhr  Temp.  39.  7.  Von  lu  Uhr  Morgen»  an  wird  in  dreiatünd- 
lichen  latertaUan  Tr.  Vontr.  virid.  (1  anf  4  Tbaila  Alcobol) 
gegeben. 

Den  7.  December,  Mürf;i.'hs  '.'  fLi ,  T.ni]i.  ;'>8.  8;  Abend« 
m  Dbr  Temp.  39.  2.  l>a  der  Pala  eher  beachleunigt  ist,  Pa- 
Üailtia  mehr  nnd  mclir  collabirt,  so  irird  die  Tr.  Veratr.  raa- 
geaetit,  and  Patiaatia  orbilt  Toa  HaehiaittHa  6  Obr  aa  swai- 
atAndlteb  otaea  BaeltMfel  voll  daa 

Infus,  big.  (Gr.  lü)  col.  iif  9. 
mit  Tr.  ferri  ac.  aeth.  30- 
Prognoele  wird  paesinn  gastellt. 

Den  8.  Deoenber,  Morgeoa  8  Dbr,  Temp.  39.;  Abends  4  Dhr 
Temp.  .')9.  1 ;  .Abends  Uhr  Temp.  39.  X  Beeogongen  auf  der 
BruHt  in  der  Ni.ilit.  Der  Gemahl  laj,it  auf  i-:^i:tie  \ \raDtwor- 
lang  ein  CIjstier  geben,  wodnrcb  starke«  Abweicbea  eintritt. 
Latitana  aUIII  aiah  jadadk  bald  wiadar  bM  Arr»«-ro«l  aad 

Den  9.  December,  Morgens  8  Ubr,  Temp.  39.  3;  Abends 
4  Uhr  Temp.  3'J.  6. 

Den  la  December,  Morgens  9  Ubr,  Temp.  39.  b;  Abende 
4  Uhr  Taaf>  89^  8.  It  «ardaa  Gfaia.  Or.  v  aaf  aiamal  gago- 
b«D.  Abends  9  Uhr,  starkes  Ohreosauscn,  SehwachMigkait  und 
ScbwindeL    Pub»  HO  — 150  —  Temp.  3y.  3.  — 

Den  11.  December,  Morgens  9  Uhr,  Temp.  39.  5.  Saasen 
weniger  stark.  PnU  tassarst  freqoent  aad  klein.  Haataa  süt 
Spata  acada,  Abeada  Colgaada  Vorordaaagj 
9.:  Fern  redact  Gr.  z. 
Chin.  Bulf.  Gr.  xt. 
Sncc.  Liq.  q.  s.  ut  f.  pil. 
No.  SO.  ZweiaiandUch  «ioa  PUle. 
Dan  U.  Daeomber.  Pntioatia  glaabt  rieb  atwaa  woblar  la 
fohlen.  —  Morgens  1*  I  hr  1'    13.)  — 140 —  Tomp.  39.  2.  —  Die 
Uotersaobnng  der  Uruit  ersieht:  K.  0.  klingende  Kaasetiter&ascbe. 


iio.n. 


Dimpfang,  Varkamag  der  Lnegenspitse.  In  der  ontwai  Cfanf* 

cttlarregioB  trockne«  Rasseln  and  geschwbobtes  Atbaea. 

H.  il.  I  ntb^u  tvmpaniti.i  iii:r  Percussionston  und  bronchiales 
£zspiriam,  mehr  in  der  Mitte  geechwiabtea  Attuaea  aad 
Otephag  bb  la  dia  Paaas  aapta  spfanla. 

L.  H.  Unten  Sehall  ged&mpft,  kleinblasiges  Rasseln.  Weiter 
oben  trockene  Rasselgerioscbe  (Schnarren  and  Pfeifen)  nnd  ▼»- 
aieuliires  Athmen. 

Abends  10  Ubr.  Naeb  eiaem  dysa»  pUMslicbee  EintreUn 
aiaaa  10  Hiaataa  aadanaradsB  Trhsias.  tatareaiiiraad  haMgoa 
Klappern  mit  den  Zühm-r,  rl^^m  tonische  Contractionen  der  Kan- 
nnakeln;  Scbaom  vor  dem  Munde.  —  Pupillen  reagiren  aaf 
Liebtreis;  Pols  ist  jagend,  sehr  schwach.  —  Bewasstaein  niebt 
getrabt  —  Kaeb  Application  ?oa  Sealteig  aaf  Braak  and  W»- 
daa,  aowia  aiair  Daaa  Morpbiaa  iaaariieb,  tritt  Raho  aia  aad 
macht  einem  mehr  somnolentcn  Zustandi'  Itnum. 

Den  13.  December,  Morgens  9  Uhr  l'emp.  lu.  2.  In  der 
verflossenen  Nacht  mehr  geduselt.  —  Patientin  delirirt  etwas. 
EaspiratioB  obardteUiob,  sobaarebead  aad  s^  beacbiaauigt. 
Sdiwarbflirigkeft  Pab  gagaa  180.  Pttasa  aiad  lalebt  »adamaWa 
;  geschwollen.  —  Urin  enth&lt  liemlicb  viel  Riweixs  und  haraa. 
Salxc.  —  Zoochmf^nder  CoUapa.  ~  MiUjigs  3^  Uhr  Temp.  39.8 
(sakr  karte  Zeit  nur  geneasen).  —  Nachts  xanebmender  Sopor. 

Dan  14.  Doeembor  gagM  6  Dhr  Hargaaa  trat  der  Tod  aia. 
SactioBsbefaad. 

l>L-n  IC.  December,  Morgunn  11  Uhr.  —  Todtenstarre  ist 
aalgeboben;  wachsbleiche  Karbung  der  Haut;  an  den  onteren 
Extremitäten  und  auf  der  horsalfl&cbe  des  Körpers  kleinere  and 
grOaeere  oaaloirende  Todiendaeko.  Beim  BiaaebMidaa  findet 
■an  den  Paoglealns  adiposas  stark  antwiekell.  Dia  reebte  Longe 

ist  m.t  ihrt;r  gaoteo  Obi.-rtlLuiij  lüil  ilrr  Pleuru  conUlis  vcrw*eh- 
sen;  nur  mit  Mühe  und  mit  üülfeuahme  de«  Measers  kann 
erstere  von  der  Thoraxwaad  getrennt  werden.  Beaaadara  ia  dar 
Laatenifitie  aad  la  dem  biataraa  Tbaila  des  mittleren  Lappoaa 
nblt  ana  erbeea-  and  bohaeagrosse  Terblrtongen  durch,  welcbe 

aaf  dem  Durchschnitt         •  nt.'iprecljruiJ  griis.-.p!,    r-twa?  unre^jel- 

mässig  ausgebucbtete  Heerde  und  Ueerdchen  sich  in  erkennen 
geben.  Dieselben  sind  etmntlicb  mit  ainom  gelblieh  kialgaa 
Inbalt  aasgefüllt.  Um  je  die  kleineren  nnd  grSsseren  He«rde 
ist  das  Langengewebe  derb,  solide,  —  Ton  blaasrOthlichem  Aua- 
»eben  Der  mittlen'  ],'ipprii  /.i  ipt  nach  dem  vorderen  Rande 
hin  mehr  normales  lufthaltige«  Laageagewebe.  —  Der  reebte 
nntere  Loogenlappaa  —  daakalblalnilb  —  bilde»  alaa  bonagaae, 
brflebige  Masse  auf  dem  Durchschnitt  von  leicht  granolirtem 
Aussehen;  kleine  StQckcben  geben  in  dem  Wasser  anter.  Nor 
vereintelt  tindtjD  sich  hier  nnd  da  erbsengrossa  Baaida  is  dam 
Zustand  der  k&sigan  Krwaicbang  eingebettet. 

Waa  dia  liak*  Lnaga  aabalrifft,  aa  iat  diaaalba  aft  äm- 
nabme  «weier  narbig  contrahirten,  knorpelharten,  nnpefahr  halb- 
guldengrossen  Stellen  in  der  Lungenspitze,  von  durchaus  nor- 
maler BescbaflTenheit. 

Der  Abrige  TbeU,  iasbasoadaro  die  Uatarea  Pattiaa,  siad 
bypanaamiaah  aad  oadaaMttOat  dia  aateratea  ParMaa  rinmlitib 
fest,  luftleer,  von  schief erschwarser  P&rbang;  ia  dar  Iiiila  sval 
erbsengrosse  üeerde  wie  in  der  rechten  Lunge. 

Hers  nnd  Leber  bieten  mcbt.c.  Basonderes  dar.  Die  Nieras 
aiad  atwaa  gascbwaiiaa,  die  Pjrasudea  doatUeb  rotba  8tnite^( 
arkeaaoa  lasasad. 

Sihleimhaat  der  LnftrOhre  ist  hyperaemisch.  Ao  der 
iiiat«r«n  Wand  des  Kehlkopfs,  dicht  wo  die  StimmbAnder  aicb 
ansetien,  zwei  bis  drei  halblinsengroase,  oberfltcbliebe  Sebleim« 
baaigescbwQrcbaa,  mit  aiaar  aitarftkaliebw  PIAaaigfcatt  badaekt 
-  Dm  flabftdaUMhl«  ward  aicAt  fMfbal, 
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IV. 

OebcrreiiuDf  daa  H«ri«ii». 

UoUr  dam  Titel  ,  UcberreiioBe  de»  Ilericoa*  (irritable  heart) 
beicbreibt  Da  Costa  aus  Pfailadelphis  pid«  ErkraakuBg,  die  er  wftb- 
read  dn  aDerikaniaciien  Kriege«  -il«  (I  rigircDder  Ant  eioeg  gro«««o 
Lawretb«  Celegeobeit  batte,  Tielfacb  zu  beobacbteo,  und  worauf  er 
biNodtn  di«  AvfMrkMmkait  der  Hilitiitrat«  leokea  will,  Obcne«Kt, 
du«  diu«  Erkraaknopforai  in  jedem  Kriege  wiederiiehre,  wie  eie 
web  ecbon  wibrend  St»  Krinkriegc«  von  eogllacben  Aerttee  erwibat 
worden  a«i. 

Da  Costa'ü  Beobachtung«!)  an)fiia»»n  VOO  Pille.  Er  bcacbreibl 
daa  klio^acbe  Bild  der  KriiruiAun;;  fiil^rruinrnaanaen:  .Kiii  Mann,  Tor- 
ber  TollkoameD  geisDod,  int  ni'  hrere  Moiiite  im  Dienst;  er  bat  bi-- 
deutcDde  Uiracbe.  Sirapaten  r  Art  durcbgeiaacbt,  litt  tidleii'ht 
an  Oienboe,  u  Fieber,  aber  eiekrt  ia  «o  boben  0ra4e,  an  ibn  in'a 


M  toiebt  «nMtiB  km,  «k  vörlmr.  Kr 


»b,  kebreo  aber  bei  dir  gerintateB  Anatrengsac  Mr 
iiBiit  «t  tli*  dn  garaial«  OrgM  «Mw  iB  mImo 
ataai  lorlMikebrt;  —  in  eisialned  nUlm  beatebt 
Inta  «Hh  MiewaDdtcD  Uitlel  fort,  nod  der  Patieot 


maaaw  Aibem,  derTomlaUr  driekt  ifae,  erfüblt  Sebwindel  nod  Uen- 
klepfco,  bier  uod  da  aacb  Seboieraea  in  dar  Bmat;  bei  Rube  Ter- 
icbwiadeo  alle  Sfmi  tome,  und  er  f9hlt  aich  fnlLitiiidif  wobL  All- 
Dilig  nehmti;  t''_xl-wor(*cii  zu,  er  »ird  id'ä  La2artjtn  gtscbickt; 
er  bat  eia  giniKi  lr.i.  >i;i!ii^e»  Au»iteheD,  um)  nur  die  llrnpalpilatiooeD 
dagteo  ao,  ü^f^  er  nii-ht  ßeaund  iat  Nacb  und  oaeb  Debmea  letitere 

Mr&ck.  Lange  Z->it 
mllriiewio  Za- 
h«*taht  diN  Henklopfeo 
«MewaDdtcD  Uitlel  fort,  nod  der  Patieot  wird  al*  Invalide 
I.*  Die«  da*  allgeneioe  Bild  der  Erkraokaog.  Da  Costa 
fcbt  Don  auf  die  einuloea  hjmfftamt,  dit  ünadMn,  di«  Tbanpie 
daraelbeo  ein.  Wir  aatoebnao  MI  Mfer  «taiehtadeo  AiMinMidir- 
setiunueo  (olüeoda  Punkte. 

Was  die  Sympione  betrifft,  M  iat  daa  «onOsliebat«  deraelbea 
die  Palpitation.  Jedoch  iat  aie  aehr  vencbieden  ia  Beiac  auf  iiiufig- 
iMi^  laMMllkt  etc.  io  aioulnaD  Filleo  tritt  aie  aefar  oft  auf,  dasert 
BlimdW  Im;,  maocbmal  im  Zoatande  Tollkommener  Rub«,  wlhreod 
dea  Seblafea,  biufig  mit  Oabelkait,  Sebwindel  verbunden,  in  mebrereo 
nilea  trat  Verlust  dea  Bewnastaeioa  wtbrend  des  Anlalle»  ein.  — 
Scboiera  ia  der  Ui'ri^e^>>iid  war  ein  beinabe  conatantes  Symptom; 
jedocb  io  Beiug  auF  SiSriic  flir  rerticliiedeo.  Heiateni«  it:-:i-\i  da 
Schmerxen  paroijsmeo weise  aa(,  acbarf,  laociniread.  Tiefe«  Atbmeo 
▼ermebri«  diaaelbM;  Liiagaa  auf  der  lioken  8«it«  bracht«  ai«  b«r>or. 
Der  Si's  de«  Scbaeriea  war  iB«i«t«i«  io  d«r  Oegend  der  Herupitie, 
■HCbniM  nacb  alten  Ricbtonxea  •■ntnblead.  —  Der  Pols  war  meist 
rMeh,  zoiccbcn  100  und  140  Scbligm  ia  der  Miont«,  klein  und  leicht 
tu  compriiuireii ;  in  finielnen  PSISeu  noter  hnndefl,  und  innr  io  «olch'n, 
wo  bereits  llvpt^rtropliio  de»  IidIicd  Vrntrikel»  «■ii.ti-tn-tfi;  »ar  Kr 
war  sehr  altlitu^ig  von  der  Lage,  in  der  «ich  l'iiiieüt  befsiiiS  in 
boritoDtaler  Stellung  wurde  tr  oft  n'>rmii  wiifin  ni)  or  in  niifrefliter 
140  betragen  baite.  Traten  Palpitaliooen  eio,  so  stieg  die  Frequani 
bedeutead.  iBtermaiit  «w  dar  Binttut  lailiwmiiMc  Motar  Sf 
kraakungaB  auf  d««i  Pata.  ABBtatt  bb  naqmBt  nnBtbmiB,  ward« 
er  laafaaacr.  Allerdm;;»  trug  di«  mbige  Lag«  etwas  tnr  Verlaog- 
aamog  b«i,  «ber  sie  vrkliri  olcbt  bioreiebend  ixn  Phinomen  Be- 
sonders auffallend  mar  dies  bei  einem  Hatieiiien  Kr  hckam  Tvphn«. 
Sein  Puls,  der  Torher  124  io  der  Minute  b>  tm^' r  h  f  '  >  In-* 

100  und  blieb  »o  wührrnd  14  Tauen.  Als  da»  Fieoer  naeh^elisscn, 
atieg  er  «ieQ''  t,\«  .mf  IM  und  uiiireud  eineH  Anfalles  sogar  bis 
gegaa  800.  —  E^ae«  der  ilaupUvmplom«  dar  Krankheit  wareo  die 
Ath«flib«aebtNBd«B,  b«aood«r«  ultMBd  dea  Anfall««.  Jadoeli  mr, 
tnt*  dar  UekaiB  tob  Djapaad.  di«  AtfaBnfraqoaaa  nnr  «aBlg  ft*- 

aaaoler,  ala  oorroal.   8o  btUBg  iB  «iMa  KMI«  dl«  PflklkBOOBBl  ISI, 
le  Aibemfrequeni  aar  fb\  ia  tinm  Mld«f8B  M  IM  8«kllg«B  In 
der  Minute  nur  ^G. 

^i^■^MJ^■•  Kt.eheinunsen ,  Kopfscbmerieo ,  Schwindel,  gestörter 
Schlaf  waren  ^ewAbolicb,  doch  nicht  coostaol.  Der  Urin  letgte  keine 
Ab«eicbnog  tu«  der  N«m.  —  Was  die  pbyaikalischen  Sjmptone  be- 
trifft, BO  war  der  Henatoa«  verbreitert,  jedoch  aWbt  imnier  liaaonders 
alark  —  ■aaebaial  unregelm&ssig,  io  eleaelne«  Fällen  fbhlt  die  llaad 
tw«i  Brbtb«ngen.  Der  erste  llerttou  achwacb  und  kori,  der  zweite 
««ntätkt  GerSusfhe,  wekhe  die  Iloritöne  bepleiten  oder  «i«  ernetK'n. 
flnden  aicb  in  der  Regel  nicht,  mamhinsl  hfirt  nun  an  der  llt-r.c-pitze 
ein  systolisches  Blasen.  —  Die  Erkraokuns  endigt  entweder  aümüi;; 
in  To'llstindige  tienesung,  oder  es  tritt  DlUlaiion  und  II ri>ertropliie 
des  liukao  Veot/ikels  eio.  im  erstereo  F.ille  nelimeu  die  ä,}'Oiptome 
langaam  ab.  der  Patient  ist  Ablg,  sich  Anstrengungaa  Bass«a«ts«a, 
obae  den  Aafall  berrofiornfen.  Der  Ausgang  hingt  wesantiieb  von 
dem  Orade  und  d«r  Dauer  der  Erkraaknng  ab.  —  Findet  der  Deber- 
gaog  in  IlypettropblB  Btatt,  »o  laigt  aiob  diM  durch  folgende  Sym- 
ptome.  Der  HerZAtos«  «erbreiteri  Hieb,  wird  atlrker,  die  Erbebung 
erfolgt  aber  weniger  p\f>ti\.:t.  [i._r  erste  Too  »ini  gedclinler.  der 
sweite  uodeutlicher;  die  iler/.»ctio>i  wird  allmllig  UnKsamer,  der  Pul-i 
Toller;  die  Cardialgieo  lasnen  nach.  Was  die  lläuAfckrit  dea  A'i«- 
ga«i«a  in  Uarabjrperlropbi«  botrtffi,  so  famleo  stcii  unter  deo  ;!00 
t«Baa  ««faattbBaitaB  FW««  StS  aatweifelhafter  Hypertroph!«,  IM  «na 
aifritaM«  k«art*,  aad  M  aaitlea  Uabcrgkoge  an  orgaaiaehaa  Vbi» 
lädBnagBD.  —  Ub  OiBBahaa  aaBaiic  Btkiaakaag  IwadahMt  Da 
Ooate  dB«  WBiwrkttuiBB  sviadm  Kiaft  Mai  AiMt,  ssliaM 


Unger«  Zeit  besteht;  mit  aadarta  Wactaa,  «fad  dum 
Zeit  bindorch  «iae  Anatrengnag  8«g«BBtbet,  fi«  BaiBca  I 

nicht  entspricht,  sei  es,  das»  er  entweder  Oberbaopt  dioMr 
gung  nicht  gewachsen  ist,  oder  dasa  der  Kßrper  darch  KraakkBÜiB, 
GemQthsdepregstoDen  geachwtcbt  ist,  oder  daa.i  die  Angtreogonren  an 
■jnd  für  «i>  :i  i  J  »tark  sind,  so  tritt  durch  die  rermehrte  Arbeit  des 
Ueriens  eioa  Ueberreiiaog  desselben  eio,  die,  weoD  ihr  nicht  ^l  in;; 
Einhalt  g«thaBwird,  SlrBCtarT«rilad«rBBs«B  VBimalasst  —  Da  Ci.^ta 
koiDBt  non  an  d«ir  Babaadlong.  Rab«  ist  in  deo  meisten  l<'iliea 
alleio  hinreichend,  Tollstiadige  Heilung  berbeianfbhreo ,  aolefalOtlt 
wird  di^elbe  aber  durch  di«  Heraaetioo  regulireoda  Mittel.  Wo  «a 
sich  ura  einfache  Reiibarkeit  handelte,  that  ihm  die  Digitalis,  ab 
Tinctur,  oder  das  Alkaloid  die  besten  Dienste.  In  Killen  beglonander 
Hypertrophie,  bei  nta.'ker  Herxariion  hatte  er  »on  der  Anwendung 
de»  Aconit  be.'«(T-L'n  Eifolp,  mic  hnnl  corabinirt  mit.  Di^'italia.  Auch 
Belladonna  uod  Atropin.  3  Ual  liglich  J,  Oran,  regulirte  die  Hen- 
aBWai,  ahaa  di»  tnvm  kadWIaad  haninnseuen.  Bei  dem  An- 
Mla  vaa  PUpIlatlaB  «aadta  ar  lata  aad  hypodematiacb«  Ein- 
spritiuogeo  an;  ein  BeUadBma>Maalifk  llagira  Kalt  aaf  dar  Han- 
gegeod  getragen,  that  gata  Oisaata;  waa  MnflUfha  aad  TailcatonB 
sah  er  keinen  Krfolg. 

Zorn  Scbloas  apriebt  sich  Li.i  Co.'<ta  Ober  die  Wichtigkeit  der 
genauen  Keootoisa  der  Erkrs'ikun^'  an»  Vor  aüern  fnrdere  sie  den 
MiliUrant  auf,  Recon»ale.ir-rit* n  im-lit  eJuT  ,  :vl5  bn  lie  »ollstindig 
ihre  Krift«  «rsotit  babeo,  lum  Dienste  zurück  tu  senden.  Für  jeden 
Ant  ab«r  aai  aia  iaMrBBaaat,  da  ai«  d«a  Oabifpag  dar  taaBMaoallaa 
in  orgaaiBtto  EitaaBieaB(ta  ao  d«at|i«k  uigß, 

(AiMilfr  Jaoraal  al  tba  Had.  üdMaas,  Jaouar  mt) 


Das  RS'kcniD.irk  bei  Tetanus 
In  der  Sitinog  der  I'ath.  Soc.  of  London  berichtet  Clifford 
Allbutt  Uber  roikroscopische  Uoteraucbuogen  des  RQekeoniarke«, 
in  i  FUlea  ton  Tetanus  traomaticna.  In  deu  ersten  Falle  er- 
folfta  dar  Btarrkrampf  in  Folg«  Zarachatetteroog  de«  UnlmahaakBla} 
daa  RI«k«aBark  war  an  vielea  Stalles  weicb.  in  d«B  abeMB  HdB> 
theiten  insammenfliesseod ;  die  Scheide  des  N.  tibialis  poaticus  in 
zwei  Drittel  ihrer  Ltoge  voll  Eiter.  Im  iwaiteo  Fall  war  ibs  Rücken- 
mark ebenfalls  erweicht;  ebenso  im  dritten ,  wo  sich  unter  der  Pia 
mater  Blutgerioosal  fandao.  Auc:i  bi  r  dvA  ^  rh  der  Nerv  in  der 
Weilte  der  Verletxung  (Bxarticulalioii  uach  Cbopart)  loa  Eiter  om- 
spttlt  Im  vierten  Fall,  wo  Tetaoas  not  h  aosgedehnteo  Verlettuogen 
folgt«,  fand  sieh  die  gaota  Chorda  doraalia  crweiebt;  unter  den  Me- 
Diogen  fanden  aicb  BIntergOsae.  Waan  man  die  Pill«  vergleicht,  so 
leigten  sie  alle,  nur  in  der  Aosdebnoog  T«rsehi«d«ii,  die  Brweichong; 
in  zweien  fanden  sich  Hümorrhagien  unter  den  Meoingeo,  die  Qs- 
füsse  der  Chorda  wareo  ausgedehnt,  varikCi,  rcrdickt.  In  einem  Falle 
bestand  allgemeine^  Thrombose,  die  Z*'i»cbeiirituffle  iwisi  lien  den  Ge- 
f&ssen  mit  Biter  äogefllllt  In  zweien  Filleo  zeigten  xi' h  be-rü-bt- 
liche  BlutereUsse  in  der  Substaat  dea  Rückeainarkas,  io  Folge  par- 
tieller ZtrialiBBafia  dar  0«itoa.  D*  OaatnlkaMl  «ar  aberfüllt 
mit  epitbaKalBr  HatariaK  Ia  d«n  b«e»ekbart«e  G««eb«  ceigta  «ick 
reichliche  Proliferation  von  Zellen.  In  den  «orderen  Hfiroern  waren 
dieselben  eigenthOnilicb  synnetrisvb  tergrüsaert,  ohne  Zweifel  theil- 
«pi.He  in  Kclee  der  KiBudatioo  aus  den  GeflUsen.  Sie  leigten  im 
lijiiTii  Clin'  Tn;i  rl'Ti;  r.-.ntfiinj  lur  Peripherie  fortschreitende  geltje, 
Ii,  (;-iii  r:i'.ii jji.  Mehrere  fnnden  sich,  die  zusammen  lagen,  so 
dx--  i'\f  •'i'ie  unregelmiisige,  ilieilweise  fettige  Masse  bildeten.  Ao 
emieiDcn  ^stellen  der  torderen  Hömer  lagen  diese  fettigen  d^enerir- 
teo  Zellaa  dickt  saflaoBMa,  daaa  mUt  Vhmm  äagt  dia  vWt>d» 
rang  der  Farba  kBOMtkliBh  «ar.  BaaptiiekhBk  «arra  «a  Ma  «ardann 
Bdraar,  dIa  «ao  dar  Varitadaiui,  Biaadatiaa  aad  iMtitBr  Oagonn' 
"    "    «aiBB.  (Laoett,  M.  fabr.  tSIt.) 


Ts 


Kreis  ■  Piiy.iiku-.        Wiener  in  Cii'm. 

Die  Zeit  der  n.feiitlichen  Scbutipiickediniiifunsen  ii.tht,  jene  Zeit, 
der  schon  Un^e  vorher  die  meisten  Impfirste  mit  gewiBiem  Bangen 
enlgejienseheo  Die  ■'iorgc  am  «usniebeod«  Lvnpbe,  der  oft  geang 
wirklich  Tsrhaadeae  Mangel  danat  naattitaa«  taailB  aaa  dw  Mialtt- 
gest«llung  der  Impflinge  za  d«a  RafMoBBttratlaaB,  tkaOa  aaa  dar 
Weigerung  der  Mdller,  Lymphe  abnehmen  zu  lassen  —  «ia«  Waita- 
ruog,  die  auf  allerlei  Vorurtheileo,  häufig  aber  auch  geradetn  aaf  Mt» 
williKkeii  lind  KenUeni  beruht  —  hatieo  dm  Iiopfarit  so  manchmal 
in  eine  Sit:i:iiiiiü  ver.'<etit.  deren  Schreeklie hkeit  man  er.il  selb?!  durch- 
gefühlt mu^.H,  um  «le  in  ihrer  ganeen  GriMsi»  h»i'reifen  ju 
kÖnn'Mi      tl:lru-Ti   iiJl.'  irli  e.<i  ISr  ObenSU  |ill:''lt-  7imIl-.  rn:i:-i,  !i:i-i 

der  luipfarzt,  der  durch  auf  ot^ectivea  Beobachtunseu  berubeode  Kr- 
faimiBMt  mtgt»  diaaslkaa  Alna  kBBlitl|Ba  ta^pk  «idariaMO  adar 
Raaaa  MagSD,  Jana  IMbIb  Htnliaa  «a  tMBBan  !■  Slaoia  nt,  das- 


MiiiiB  WttbailaaiiB  mbkt  aailBkkaila.  LaislBt  ar  ja 
Uaa  aar  Panaa,  aaadaiB  dar  Saaka  adhak  «iaaB  Disaat. 
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blmagMi  barahM  aaf  tiitr  iA«|aritM  irnttfuah  OBi  aaf  ctw» 
18,000  Mlbct  *erriehteten  InpfaBgan.  leb  kMW  liintoi  mlle  Wid«r- 

wtrtiglcaiten  d*»  Geschäfts  krönen  gelerot,  deren  f>r09at«  in  dorn  Ver- 
kehre mit  den  MOtt^rn  de&  plalun  Lande«  btetetat,  di«  in  Oberwie- 

geoder  Mebnabl  die  Impfung  als  «in«  unnOti«  Pliga  b<3tr.ifhtoD, 
ei«hrBnc>-[i  und  Vüti".rlni:ii:i'ii  iMiTgi'Krii  i)liiiüca  mi-i-l  c[iu<;  KlTfit, 
nad  die  MtUtiei  fahren  fort,  den  Impfarit  ««iii  mlUieiulleH  üeitcbUt 
■ack  KitAmi  sn  erschweren.  Wu  lirgt  du  wob)  ciher  aU  das  Stn« 
bat,  (ieb  »o  Twi  «)«  mOglicb  tu»  den  MDtiem  unsbhüngig  tu  macbee? 
K(  gelang  mir  dies  dadurch,  daas  ich  ttatt  de»  üblichen  Modas,  dia 
Lsniette  an  drr  ^i-{/flui-li.-ii  Pustel  des  Kindes  lu  armirvn  (wogegen 
bei  öfterer  Wiedertioluri;;;  encr^^iscb  prote«lirt  wird),  di«  auHnieDücade 
Lympbe  in  RSbrcben  zirbii  und  aus  dem  lUbrchen  impfe.  Der 
groiiae  Vorlheil  iSii>i<i><  Verfiihrpn»  üeRt  siif  d«!r  linn'l.  Da  iiänihch 
ein  Widerwiilia  ^epiü  lU*  UilTucu  dtr  l'uiitln  iiu  .\|]eifiiii-in<'n  nicht 
e^slirt,  aoadern  nur  tiefen  Uks  öftuf  wicderbolto  Abnehmvo  der 
I^Hsha,  M  iriid  «•  tbanU  niebt  Mbmr,  6  bia  6  nit  gatM  PiMOtai 
«anäbaäk  gataada  Ktadar  an  ariaiiiaB.  Habe  icb  aoa  41a  FaitalB 
geCffnet  und  der  Lymphe  geoBgeoda  Zeit  inu  Anaflieatea 
gelassen,  dann  sied,  ohne  dasa  es  eise*  fiflerea  ilerantreteaa  ao 
das  Kim)  )iidiiri,  mit  Li'i'lttipkeit  ron  der  ausBiessenden  L>niphii 
eines  Kindt  -«  ^mtke  Külurlii'H  XII  fllll«>ri ,  lierfii  Ii:iiall  lo'-ViiiiinmiTi 
ansroicht.  um  damit  -40  iuiitl'T  zu  jiDpf*'ii,  »eiiD  icii  jedtm  <it^rft**lben 
t'j  Klrl^:..  n-  itiuiiii',  dii- j:i  gciiii:,v  i;  A  .i^  iIh  ah  Weise  wird  ohne  Wjtler- 
•pructi  der  Mütter  eine  >o  |^ro»se  LTmphuieBse  gewonaeu,  daas  die- 
adba  gar  aiabt  varbnMbfc  «aite  baaa,  «albät  vaaa  «a  XaU  dar 
wpdiiHW  aof  «iaar-Statiea  IAO  vui  dartbar  batragao  aollta.  Dateb 
dUaaao  Uebariliua  an  Impfstoff  hat  das  gesamnite  Iinpf(;ei>cb3ft  seit 
Jabreo  fBr  mieb  seinen  odU'^ta  Character  TrrIor>-a 


Impfunien  mit 
Wryi;ii'-:;ir>-'i .  liun- 
keiDi'ii  Mulh,  da  die 
der  damit  bewirkti.-i 


Jurch  'ilvcfifin  »crrlilnjitcr  I.vmplie  in  Pttoüso 
ich  ■;  .-.riiiri  ;ib-'r  kiMiie  \'>'raiu:i^si;!!^  nriii  tinrh 
üi-fifr  itiibtlciiilKhtfii  Kt^riclUc  üUt  dl«  lirtolgn 
Impfuniicn  nicht  gerade  besonders  ann'j^f'iMl 


lauteteo.  Die  öffentlichen  CiesamDiliiiipfaDgeo  aber,  deren  regel- 
arttaigar  Gau  beiaa  Uatarbracban«  artaUaa  tef,  aott  akM  daa 
gaaaa  OcacbiR  ia  Slaekaag  geratbn,  aar  Taraabna  nm  ainaebla- 
nadaa  Tmaehen  io  grOMerera  Masestabe  zu  benntzen,  sehica  mir 
Man  dach  bedeaklich.  Knt  die  TorjShrige  Iropfperiodo  gab  mir  un- 
freiwilücf»  Cielegenheit  in  ^«br  »»«gedehnter  Wfi<e  mit  Ghcerinivmpbe 
an  v.i  .  u.iri  n  Ich  habe  in  diesir  lDipfpi»riod«  gegen  "l.GOO  Vacci- 
aationen  und  lti71  bis  beut  pnratim  11  Vaccloatiooen  ttiii  Qlvcerin- 
lyiapba  aaagafObrt,  glaobe  .wonach  hinreichend  legilimirt  lu  KMn,  um 
ala  Wort  Ober  den  Wettb  oder  Uuwerth  dieser  LyarphTerdilnnang  mit- 
auprerhen.  Zu  den  l.tXiO  im  Jahre  IHTO  varriebtalaa InplaageD  ba- 
DDtit«  ich  frisch  abgcuonimene  Lymphe,  die  ich  aoglaieb  aa  dea  ba- 
trffT>'ndcn  Imp.Virten  mit  (»lycerin  im  Verbiltni«»  »on  I  :  9  und  1  :  4 
mi»!  iilc.  l't  r  Kl  folg  wer  ein  durchweg  ana^erordrntlich  guter,  es 
wDrijcri  etwa  .'i  FeliliiNpfungflii  registrirt.  Die  Puütcin  unti^rsciiiedcn 
sich  io  keiner  B«ji-;rjn;;  von  di?n  mit  reimr  l-yniDbr  i'ii  lii'^ti.  und 
aeigteo  auch  in  weitrr<:u  Decur&o  keinerlei  Aooiaalie.  HIm-u«»  ):üi>6iig 
war  daa  Raaaltat  bai  daa  11  in  Fabraar  aad  Hirz  I87i  vorgenom- 
aMaaa  Taedaatloaen.  obwohl  ich  biern  Ol^aarialympbe  bcnntite, 
4ia  aaa  dem  Jali  18*0  hersUmmtc,  also  7  aad  S  Moaata  alt  war. 
■i  kaaa  bieraach  aU  unbestreitbar  feaUtebaad  gaUaa: 

1)  dass  (ilyceria^iapba  üb  MiicbitBgavarblUtBitaa  ma  1  :S,  aaeh 
1 : 4  an  KrsH  aad  Viifcaac  dar  niaaa  Taeciaalyspha  aicht 
nachsteht; 

2)  dahs  die  Haltbarkeit  der  lilycerinlymphe  eine  unsleii  h  sni^Mere 
ist,  als  die  der  rein>>n  Lymphe,  welche  bidwvilea  Khoo  nach 
weaigen  Taeea  ihre  lafaatioaakiaft  tarllart. 

In  dlrsen  beiden  Bigeniebafiao  liegt  abar  dar  haha  Warth  nad 
die  weitreichende  Bedeutung  der  LymphverdOnnnag  aiit  Glycerio, 
durch  die  wir  —  allezeit  im  Besitze  von  grossen  Ueogen  wirksamen 
Impfttfiffü  —  wohl  tm  Stand«'  wären,  den  furchtbarsten  Würger  tles 
MciiBcheiisc^i  iih  rhtrt  riacli  und  nach  zn  bannen,  wenn  -  sowie  die 
Vaccination  —  auch  Reraccination  obligatorisch  würde.  Pflr  die 
Impfärtto  specicll  hat  das  Geachift  dadurch  seine  frUberen  Schrecken, 
«•rursacht,  wie  schon  gesagt,  durch  den  beatiodigen  Kummer  nm 
aaareicheBdcn  Impfaion,  durch  dea  jnoiaaii  Aaraer  mit  den  tbeiU 
vortirtbeilsTollen,  thella  bflawilltgea  HBttern  der  Impflinge,  vollstiD- 
dig  verloren.  Dabei  gestattet  di»r  überreicho  Vorrath  an  Lymphe 
•ioe  VergrÖBsernng  dir  Impfütationen  dnrch  vermehrtes  Zusammen- 
legen von  Ottacbaftio,  wodurch  das  OeachUt  aüt  TarbittaiaaniaMg 
geringcrem  Zeitanfwanda  und  in  enispraahaad  ktaatfar  Zai^  ala  diaa 
bisher  mOglicb  war,  erledigt  werden  kann. 

Seblietalich  eiDige  Worte  Uber  die  Technik  der  Mischung,  Füllung 
vnd  AafbewahniDg  der  Lymphe,  sowie  der  Impfnng  damiu  Nach 
AagaballBlIer'a,  den  ja  daa  Vardieaat  gebohrt,  die  Glyceriolymphe 
eiaufSbrea.  badlene  ich  aiieh  aar  VerdBaoang  der  Vsecjaelynphe 
de^  luit  gleichen  Theilen  Aq.  deatill.  gemischten  cheoiacb  reinen 
(ilwirins.  Ihbf  ii Ii  mehrere  der  spindelförmigen  stark  banehigen 
Ureti-jiineau'jcli.  n  Ui.bn  ben  an  dsr  Kindipocke  gefüllt,  so  entlewr«  ich 
diTi  Inhalt  iu  i-iri  kli'iric^  l'oriellanschälchen  (wie  dieselbmi  in  Tusch- 
lUlsteB  sich  Torändeti},  fülle  darauf  ein  noch  ongebranchte«  llaar- 
lAhnhan  lon  aunlihernd  gleichem  Kaliber  wiederholt  mit  Glycerin- 
ariadiang  bis  zur  3  bis  4fa«bea  Ueage  der  gewonneoea  Vaccioelympbe. 
fite  ktotgawaaBMia  VUaaigkaU  »M  clalchflaUa  ia  daa  PoraaUan. 
MhHchaa  «Blleart  and  na  dte  ioBiga  OwataMiaai  taidcc  daitti 


entbalteaen  PlBasigkaiiaa  wilUlal  «iMa  Gliastibchens,  dem  ein  aolchea 

TOD  Stein,  Beia  oder  ciaan'aadartn  aleht  bygroscopischen  Material 
»ubslituirt  werden  kann,  vorgenommen.  (Ich  weiclie  hier  »on  der 
Tecbuik  Müllor's,  der  aif  h  lur  Mcni;un^  eiDei  liaaipinsels  bedient, 
ab,  luoiehst  »eil  icb  nieii:e,  da»K  fluidi-  Sabstanion  sich  ciacler 
miittUt  eint-s  soild'-n  Körper.!  v i  r r  i  i in-ii  la.-i-i  n,  sodann  weil  bei  ii<-n 
immerhin  dbch  nur  geriogeii  Quautitäten  em  betrichtticher  Theil  da- 
ta daa  liBNl  tieht,  da»  Abetrctlea  dar  FlBaeigkait  abar 


taitcanbanfl  ala  aaergicbig  iit,  nnd  weil  eadlieh  die  Flflaaig» 

keit  ftfters  dnrch  Antfallen  von  Haaren  aus  dem  Pinsel  veninreinigt 
wild).  Nach  ToUendeter  Onrrhmiscbang  Ton  Lymphe  mit  Ulrcerin 
werden  nun  die  Impfungen  ToUiogen  und  der  Rest  au»  dem  ScIiHI- 
chen  wieder  in  IWhrdieti  eingeffllll,  die  ich  kühl  und  Ec;;cn  L  ebt 
reaer»ire.  .So  haii'i  icL  echon  .-.ert  !<  ll.jDateü  die  diluirtf»  Lvmpln; 
aDlbowahri.  uIh:;-  liair-  ni»  uii  ihr.  r  'Ji.iin  it  Lu»  v-tzt  eine  Kinb'jsüe 
erlttteo  hat  t-rtsuich  ist  es,  da  Lfoipi.f  und  tilvcerin  nicht  bomo- 
«aa  flaida  aiad,  alia  niphb  ia  iaatger  Verbindaug  blaibaat  aar  jedem 
Oabraoeh  iamr  vladir  arlaiderlieb,  eine  geuaua  Dvtehaianguog 
Toraosiuacblckaai  mach  darauf  an  achirn,  dajis  wirklich  die  Spitze  der 
Lanzette  mit  Lyiipba  armirt  sei.  Zu  letzterem  Zwecke  ompfiebli  ea 
[•ich,  analog  unserer  Gewi.ihnbeit,  neu»  .St-ihlfedarai  daaiit  dia  fiiata 
hafte,  voriTHl  etwas  aDiusp'- i c.:!.  >l.  ■  [.-iniuite 

der  Lymphe  in  fthnlicher  Weise  Toriubereiteo. 


Sehr  geehrte  Redsctionl 

Geatatien  Sie  mir,  in  eiaigen  karten  Worten  die  Terchrtaa  Colla- 
gen auf  einen  Badeort  anfmerkeam  cn  ntacben,  dar  geeignet  eeia 
dQrfte,  in  roanchen  Killen  die  Reconvales>:«nz  der  Verwundeten  za  be- 
«erk»tolllgen.  Es  ist  dies  t'ra  n  zen«  bad  bei  Kger  in  Böhmen,  desoea 
Quellen  alkalisch  -  saliniscbe  leisen wässcr  sind,  wie  wir  sie  in  Un- 
lieber Zaaamnenaetznng  in  den  meisten  bekaaDten  Eiaenbidem  vor 
finden,  daa  aber  auaaerdem  EiBenmineralmoorblder  bietet,  die 
ia  ihtar  Art  fast  einzif  daatahia.  Waoa  ieh  aaeb  aaaahawa  kaaa, 
daaa  dia  nirknng  diaaar  Bidar  daa  aiaiataa  Aai^aa  '  ' 
halte  ieh  aa  doab  Orj 
selben 


Aaiilta  bakaaat  iat,  aa 
Inmetlaeh,  «an  kan  aialaa  bdieaHaaaa  Ar  dla- 
ÜB«  «a  wardaa  «ir  ■«  M  MgaaiM  Knokao 


finden : 

1.  Bei  Ailen,  die  .starke  Blutverluste  erliUtO  babak,  lad  Ib 
Folge  dciitea  sieb  nur  sehr  langsam  erholen. 

2.  Bei  aliar  aa  atataiiachea  14hranngeo  Erkrankten,  weaa  dtiaa 
LUimongen  vemnaabt  werden  dnrch  an  Tange  Dn<hittgk«it  dar  Bx- 
trenit&tvn  nach  sebweran  Verletzungen,  oder  dnrch  heftige  VerkSI- 
langeo  entstanden  oder  Reate  Uberatandencr  Typben  sind. 

3.  Bei  Deuienicen ,  dia  aaeb  achweiaa  KraakhcitaB.  Typbaa, 
Dysenterien  ct.\  auäinisch  gabüabaaaiBdadarakraBlaahaOBtBrrka 

iurfii:kl>chal'iTi  b^l"i!.  • 

-I.  u.'i  Jeij-.-i:,  .]:,■  'Kl-;.  V,  rvMiiidaagea  ehraaiaeba  BxndBla  ia 

den  Gelenken  «u  rück  bebakten  haben. 

t.  Bm  aUaa  Mt  abraaisabaa  RhaamatiaaBB  BalalbitaB, 
waaa  dieidban  aoimiaeb«  oder  gaiehiritebta  ladiildaaB  «lad.  Voll- 

bifltigen  Menschen  ist  Pranzensbad  nicht  aniomtben. 

K'ii  > ijr;.:<'.'>L-hrittener  Tubervulose  ist Fianzeaebad Contraindicirt. 

Scblie.islich  erlaubu  ich  mir  nuch  die  geehrten  Herren  Collegen 
darauf  aufiiierkH.iin  j.ii  maiher],  dnm  ich,  um  auch  minder  Be» 
mittelten  unter  den  Keconvalescenteu,  »ei  r«  uscb  Ver- 
wundungen oder  schweren  internen  Krankheiten  au.<i  dem 
l«t<ten  Kriege,  da«  Bad  leichter  suginglicb  lu  machen,  denselben 
dia  iratlieba  Babaadlaag  BaastgaUlieb  lakoMMB  kuaa  aad  aaeb 
«ralebtlfft  bta,  daaaalbaa  aaeh  Badltfaiaa  dia  Bidar  ra  balbaa 
Preisen  oder  gratis  znzDweiaaa.  Ba  dürft«  aaeb  angeatigt  aein, 
solche  Kranke  in  der  Zeit  too  lli.Mai  bia  Ende  Jani,  oder  ton  An- 
fsog  Augg«it  bi»  Ititta  Septeaibar  dia  Kar  braachaa  in  kaana,  well 
ancb  da  die  übrigaa  BadltfUiae  iiiBBdwirta  wohlfailar  aa  '  " 
digan  aind. 

Or.  B.  V.  Baaikargar,  BraiBaMint  Ia 


TacaageacUehlUeha  ■oUa««. 


Berlin.  Am  17.  d.M.  starb  Oppolzer  in  Wien.  Wir  braa- 
chen  nicht  hiniuzufügen ,  von  welcher  Bedeutung  der  Verstorben« 
war,  denn  es  givbt  wohl  kaum  einen  popnllroren  Namen  in  Deutsch- 
land für  den  irztlichen  Stand,  als  der  Oppolzer'st  Als  klinischer 
Lebrer  ron  Niemandem  übertroffen  oder  auch  nur  erreicht,  als  Arzt 
Toa  Coilagaa  aad  Kraakaa  (aat  TargOtlatt,  ab  Haan  dar  Wiaaea- 
Bcbaft  ein  Bchtar  Bmpirikar  aad  dooh  alla  Brrangeaacbaftea  der 
Neuxeit  in  wanderbarer  Bannoale  beherraebend,  so  wird  Oppolser 
als  Siern  erster  Grösse  strahlend  fortleben  im  Gedichtaias  seiner 
.flin:'-:.  i.'id  ir.  'Un  ini'dirin!'^rh''n  Annri''::!  -/ird  -''in  Ai'.d^-nkeii  tirt- 


Vora 


!4.  t)is  30.  M.iri  wurden  5ij5  To  de  s  f  i  I !  o  l-'>x.-1  let. 
Darnncer  waren  insbeeonder«  reranlaMt  durch  Todtgeburt  iM,  Lo- 
baBaaebwloha  aaeb  dw  Qaboit  W,  VanniBdaag  ia  Kriam  1.  W«. 
 S,  PDAtBdd^  BdttiiBdiS,  Maaani  8»  KaoeUHBlM  4, 
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M.  Avifl  IM). 


Tricli  i  rj  1»  1. .-ankheit  I,  ga-itrUcb  nenös''»  Firbür  und  Typhus  8, 
Blutfleckenlirankbeit  2,  kaUrrbalisciws  Fieber  'J,  Kothlauf  1,  Zelte«- 
«el>e-V«rbirtuns  1,  Durchfall  and  Brechdurchfall  der  Kinder  10,  G«- 
kirnonUfinduag  32,  Oiphtheritische  liriuD«  15,  LoftrObrcneDUBodaDg 
Sl,  Bratthll-  nod  Luug«nenUOnduDg  S8,  UnUrMibMaUlBduiig  (,  n»U- 
ond  LiDgcntchv-iDdaucbt  78,  Kioabaclcegknmpf  8,  SliBmrituiknnipf 
3,  EkUmpsie  der  Kiodi^r  tiO,  ScblaKflaas  35,  Abz«hrODR  45. 

—  Vom  31.  Min  bis  6.  April  wurden  Todeafälle  gemeldet. 
DarontiT  w.ir.-n  innbeaonder«  veranlust  durch  Todlseburi  i.l,  Lsbens- 
»chwäcl  ^  11  »I  M  der  Geburt  24,  Verwuuduiii;  im  Kr.L»;''  Wnc  Ltn- 
bettiieber  7,  Pocken  ül ,  Maaera  2,  Scbwümmckeu  1,  ga-ttr  -uerv. 
Fi«b«r  Bud  Tjphas  13,  Blat&«ekaiikrankbeit  1,  katirrbalisrhos  Fiet>»r 
8,  Rbeaaatuina*  I,  Rotblauf  8,  Zellgewebe- VerhSrtuu;  Durchfall 
Dod  iirechdunhfall  d«r  Kinder  23,  GebirncDtiOnduag  24,  diphtheri- 
tirfbe  Brüune  16,  hSntige  Briune  3,  Mandvlbriunv  2,  LBfirQhrea- 
EaliDnduri!:  2),  l.fiihtfi'll-  und  Lunseneii-.zßnduEi;;  22,  l'iriterlvib'ipnt- 
iflndunu  3.  i.i  1  l.uiis.'n*rhwirH<ui.'lil  K'J,  Kinnbai'tcn-  un'l -Starr- 

krampf 6.  ^itlra^u:  ,i.;i'r  ..r.i!Dpf  1,  Etlamiisie  der  Kiiidfr  'l.^,  ScVila;;- 

LoodOD.  IIo>.pital  ZQ  Ulangow  nud  die  aaUteptiKh«  He- 

tlra4«4  In  dm  HuyitatowOlwnvataHtofMbiMriiaurMwa 
VatMush«  Ober  utiiaptiMbt  BttaBUMg  «od  Vrad«  t«»nt  m  mi 
fBllfM  «ÜMelben  darin  weiter,  bl.s  er  nach  Rdinburg  bernfen  warde, 
A«  SMiillt  Syme's  ciDznnehmen.  Sein  Nsrhfolprr,  P.'ofeüsnr  Georp 
Bnchanan,  settti>  riif  Hchandlangsweise  «einej  Vorj Ungor»  fort;  mit 
«elchem  Erfolp,  zcik'.  .itn  Bift?n  der  Bericht,  den  er  Ober  dai  rer- 
fangcoe  Jahr  Tcröfffiitlicht.  üm  das  glla-.;!^!'  Rcult:«!  lii'r  hii'r  an- 
gewandten UehamJiangsn-ciae  volUUnd  ^-  j'j  Ii.  irtlj  ili  i, ,  nuiss  man 
«iaacn,  daaa  da«  Glasgower  Bnapital  i'in  alte»  Gebäude  ist,  aaf 
■(hiMMwi  OMMsnnML  «i«Mi  Mmn  Kirekktfk  «itaM  md  4tM, 
btrar  LIttar  m&«  mtbol«  fa  AtvMidpg  bnekto,  tymmUt  md 
Oangrin  darin  nie  antgiogen. 

VTlhrend  d--*  rergangenen  Jahres  worden  durch  Buciianan  4^9 
Kranlip  bcliaadvlt,  d:»vo!i  starben  29;  eine  Sterblichkeit  tou  ."i  ö  l'ro- 
ciTit.  liii'  teiir  cerinp  /u  betrachten  ist,  wenn  map  liic  ^rii-^<i'  Aii- 
lalil  schwerer  Kille  b<iachti't.  im  Ganifn  wnrden  135  Üp^'ratiiiten 
anggt'fQbrt;  Ton  den  Operirten  «tarben  !>.  Viele  Operationen  waren 
allerdiogs  anbedeutend;  aber  anch  eine  growe  Asiabl  «ehr  acbwerer, 
M  wtM  ud«ni  Man  ."itiiputitioDeji  de»  Obtnehtakaiii  davon  3  pri- 
nir,  wegta  Verlctnnpeti,  cl<e  andern  we<;ea  elirODiMiMr  ErkraDkun- 
gen,  ohne  «inen  einiigen  Todenfall.  .Niemals  tnror,*  aa^t  Bunha- 
nan,  .avitdem  ich  operire,  habe  ich  ein  »o  gün«tiieeg  R'-sultat  bei 
Oberachenkel-Ampiitation"-!!  errielt  '  B.  rechnet  Im  Ganicn  2n  ».-hwi^n- 
Operationen  mit  2  Todc-fillcn,  als«  eine  S-.erblichkeit  von  10  Proi  cnt 

B.  lolgt  nicht  gan>  der  Ton  Lister  zolotit  angegebenen  Meihu<l<^; 
ar  lagt  CoiiiM«aaaB  Bit  OaiMitanliiHinat  ertrinkt  aof  di«  Wunden 
nd  «ceb3«lt  dicaa  «(a  Vk  iwaiaml  hi  S4  StDndan,  Indem  er  dem 
VaodMcrat  freitn  Abfla«s  lÜMit. 

AU  Veriwndioitlel  empfiehlt  er  nehr  warui  gnt  gereinigtes  Wer^; 
da*«elbe  habe  hinreicbindt:  .lufiaogende  Kraft,  der  Prei«  sei  bedeutend 
niedriger  ala  d^^r  ilci»  Liiit  uuil  Tor  der  Charpie  habe  e»  den  grossen  ' 
Vorius.  daüs  es  noch  nicht  c'hraacbt  sei.    äs  eingenommen  ist  er  i 
Toll  d-?iu  Vcrbiödmitlel ,  dan'«  ir  wilitfiid  de»  Krieges  Tiele  Tonnen  j 
daTOD  nach  dem  KrieKs-M'h:ii;-i'3t;i»  'ainiii'    'I.arn.-'t,  4.  Mira  löll.)  I 

VI.    Aatlidif  nittbeilaBgf«, 

Bericbtigang.  Der  io  No.  IG.  diese!  WocbeDaebrift  S.  193  abge- 
drackU  MtaiMarial-Brlaa»  datirt  nun  Sa.  Fabmar  187«  und  nicht 
IWl.   

Veraoaalla. 

Aoatticbnong :  Seine  U^estSt  der  KSnig  haben  AllergnSdigsi  ge- 
nbt,  dao  SanitttariMw  Dr.  Waagen  nad  Dr.  Lohde  in  Berlin  < 
daa  Cbaraktar  als  Oahaliacr  Sanhitsrath  lu  Terleiben.  j 

Aottellnngen:  Der  Kreis- Phyaikos  Dr  Lissncr  zn  Wreachen  Ist 
ans  dem  Kreiae  Wre.ichen  in  den  Kreis  Kosten  »ersetzt,  der  prac-  i 
tische  Arzt  Dr.  Sehubraehl  zu  Ba^lmhold.^r  zum  Kreia  -  Wundarzt  ' 
de»  Kreises  SU  Weml-I  rr;i;irint  wor.icn 

Niederlassung:  Dr.  Kabner  Toa  Berlin  nach  Brieg,  Dr.  Honert 
von  BaWe  nach  So«tt. 

Apotheken-Angelegeahaltaa:  Dar  Apnthekcr Otto  Kindervat- 
tar  bat  die  Apotheke  seines  Vater*  ta  Leb«  «igentbümlich  fiber- 
naamen,  der  pp.  Peaker  die  KDhtte'seba  Apotbek«  io  Lennep  g«- 
kMft  oad  das  Apothakar  Oari  Aama»  Bahr  iat  die  Adiaiaiatn* 
tiM  4ir  nUal'ApottalM  tat  tteM  IhwtraBM. 

Bakazutmacliongeo. 

Die  mit  eineai  Gehalie  toq  200  Tbalem  verbundene  Pbjaikata- 
■talla  dat  KMiaaa  Wetzlar  ist  dateh  Tanauaag  daa  Kiajaphnikaa 
Dr.  ISIaimaiBBnn  erledigt.  Die  OaieUMe  dieaar  Mella  «amaieii 
den  Kreis  Wetilar  Bit  Aaaschinn«  de*  Standeegebiet*  Solms-Bman- 
fel*  nad  ist  der  kl^ge  Physikus  verpflichtet,  seineo  Wohnslis  in 
Wetzlar  z»  nehmen.  Aemte,  irelche  ^eoei^t  jiind,  «i<-h  um  diese  Stelle 
tn  bewerben  und  sich  im  BeaitZ'-  <!c»  i'iivMka^s  Z  i;^nL^?cA  Iclindci), 
wollen  sich  unter  KinreicbuDg  ihrer  Attest«  bis  xum  1.  Mai  bei  uns 
IBCiden. 

CoUeni,  den  6.  April  1871. 

Ualgliaka  Bagiarng^  AUhaiUnf  dM  laoan. 


Zur  Wiederbesatznng  der  vacantcn  Krei»«und:ir,Msti'i;i-  ilc^  hie- 
sigen Stadtkreise»,  mit  welcher  ein  jährliches  (iehait  ron  100  Thlrn. 
verbunden  ist,  fordern  vir  qualifirirte  Aerzte.  «elrhr  sich  um  diese 
Stelle  bewerben  «otleo,  hieraureta  anf,  sich  in  den  nlcbstea  8  Wochen, 
anter  Verlagnag  ihrer  QualiftcaUeMpifiar»  bei  m  aa 
'  I,  den  13.  April  1811. 

KSygL  B<sier«iB>  AMhcOuK  da*  laacfa. 


Die  Kreis-Tbieranl  Stelle  des  Kreises  Ruppin  mit  dem  Wobnaitx 
in  Nea- Ruppin  iat  erledigt.  Qoalificirte  Bewerber  werden  aufgefor- 
dert, »ich  unter  Einraiehau  der  eitedtrliehen  ZeoBBiiae  bT 
stens  zum  3ü.  Juni  4.  J.  bM  Hl*  H  BeMeB. 

PoUdani.  den  16.  April  18T1. 

Kdi^'BtgtemBi  JMheUng  dea  luen. 


Die  Phy»ikataste1Ie  des  Oberamts  Haieerloch  ist  durch  de« 
Tod  ihres  bisherigen  Inhatiers  erledigt.  QualiEcirte  Uewertter  aB 
diese  Stelle  fordern  wir  hierdurch  auf,  ihre  Meldungen  unter  BeifB- 
gnn?  der  fDr  il.re  }i-WA:uavi  sprecbendea  ZeagniMe  Debet  eiaMB 
Curriculuni  vitae  ug^  binnen  >>  Wochen  eiaanraiObeti. 

Sigmariogen,  dea  18.  April  1871. 

KSaii^a  Kafiaraag. 

Die  bisher  interimistisch  verwaltete  Kreiswundarzt  -  Stelle  des 
Kreise.*  BDtow  *o'l  flefiniiiT  wied«  rbeBtlz^  »vr'i.-Ti.  Quilitiuirte  Me- 
dicinal  -  Personen,  »eicht'  sich  nm  (tiese  StclU'  Ii  ,s.'rli-n  «oIIcd,  wer- 
den aaf  gefordert,  die  erforderlichen  ZeBgolase  biaoen  6  Woebea  ans 
einiurci.  iii-D. 

Coealin,  den  13.  April  1871. 

KdoiBl-  RafianiB.  AMhiOiBf  des  Imn. 


lectilkitdtato  im  »trib  Ar  *» 

Es  wnrden  geboren  1395  Knaben,  1|78  Hldehei,  liwanwa 
2SGS  Kinder,  darunter  unehelich  '2IU  Knaban  md tM MldMiaa.  Zvit- 
liogsgebarten  kamen  82  Ual  vor. 

Oetraat  Warden  890  fkare. 

Es  starben  2099  Peraonen  (1085  minnlieheo  und  1014  weibliehe« 

Geschlecht)«). 

I.  e  b  e  II  s  a! '.e  r  d  e  r  V  e  r  s  t  orbene  n :  Im  l.Jahre'n,  Toral  — 5. 
Jahre  331,  vnni  — Hl.  J:\l.rc  51,  von»  10— lö.  Jabre  IT,  vom  J&. 
bi«  20.  Jalitc  ■.Hill    20—30,  .I.ihre  S:i2,   v.im  :i'i-.'lil.  J.-jhre  lül",, 

Tora  40— .'-1  Jslirc  1  ij,  vom  bi) — tiO.  Jalire  I  i;,  vuai  t;o_70,  Jahre 
III,  vom  iU-H'".  J-il.rc  Sfi,  \oni  öO  -90  Jahre  .iii .  .S;«.  unier  ITi  Jahren 
1142,  über  lö  Jahren  'Ai'J.  unbekannten  M'.'T»  4, 

Todesursachen:  Todtgebnrt  61  m  ,  tiO  tr.;  LebeoMcbwiche 
naeh  dar  Oebutt  4  t  m.,  39  Bildnngsfebler  S  a.  1  w.}  AlBn- 
Hchwiche  SS  in.,  4.3  w.;  Selbstmord*}  10  n.;  OnglflckcflSe**)  17  Bk, 
8w.;  Verwundungen  im  Kriege  25  m.;  Verblnicing  bei  der  Entbildac 
1  w.;  Kindbettfieber  43  w.:  Pocken  37  m.,  39  w.;  Scbarlaeb  6  b., 
5  W-;  Masern  8  m.,  15  w. ;  Schwämmchen  1  w. ;  Kunchhosten  7  m., 
10  w. ;  Blutfleckenkrankbeit  ni,,  1  w.;  eastri.ich  -  nerroscs  Fieber 
und  Typhus  14  m.,  19  w.;  catarrhalische»  Fieber  9  m.,  C  Kheu- 
matismuH  1  m.,  1  w. ;  Rothlauf  7  m.,  4  Zellgewebe  -  Verbürcung 
Uta.;  Durchfall  und  Brechdurchfall  der  Kinder  29  m.,  2'J  w.;  Uchira- 
aatrtodBBg  84  ai.,  6S  «.;  Dipbtberitiaebe  Brinne  93  n.,  88  w.;  hto- 
tige  Bilene  8  n.,  8  Maadelbrlnee  1  ib.;  BattOndnog  der  Lnfk» 
rOhre  34  m.,  33  w.;  EntzBadanc  des  Brostfellt  and  der  Lungen  ai 
ÖB  w.;  des  Herzens  1  w.j  des  Hägen«  und  Darmkaoals  3  m..  .1  v.; 
des  Bauchfell»  1  m.,  2  w.;  der  I.«ber  1  w.;  der  II»rn«rerkieu!.'e  3  m-, 
4  w.;  des  LDtirl>'i;/H  ohni>  nähere  Anfrabe  de»  Ur{»an»  5  ni  ,  0  w.; 
Organische  Kranklieiten  dcj  Gehirns  2U  lU-,  b  w. ;  de«  Rickuamarks 
1  m.;  des  Herzeos  21  m.,  11  w. ;  der  grossen  Geflls&e  1  m  :  der 
LnnecD  7  bl,  8  w.  ;  der  Leber  3  m.,  Ö  w.;  der  Speiseröhre,  dea  Magena 
undDamkaaala  8  b.,  8  «.;  Sonstige  organische  Oaterleibekrankbeitea 
10  Bt  18  w.;  Brastwassenoeht  1  w.;  Eierstocksvmsseranebt  1  w.; 
Uautwaasersurht  t  w.;  Allgemeine  Wassersucht  10  ra.,  21  w. ;  Bright- 
Bche  Nierenkrankheit  l  m.,  2  w.;  Harnruhr  1  m.;  Scrophelo  nod  eng- 
lische Krankheit  5  m.,  8  w.;  Ilirnfuherkuloee  8  w.;  Hals-  ond  Lungea- 
sehwindsucht  18ß  m.,  144  w. ;  DjirniKcbwiadsncht  1  ni.,  1  vr. :  Obra- 
nische  Hantkrankheiten  1  w.;  Kreüs  des  Magena  2  m.,  2  w.;  dar 
Leber  2  m.;  der  Bmet  8  w.;  der  Gebtraolter  6  w.;  anderer  Theile 
8  B.,  5  w.;  Kinnhackenkrampf  12  ra.,  10  w.;  Stiomritaenkrampf  4  ak, 
8  Epilepsie  4  m.i  Eklampsie  der  Kinder  120  m.,  76  v.;  Gehir»- 
aeUäglass  49  m.,  36  w.;  Lnngeo-  und  Herzschlag  23  m.,  17  «.; 
Nervenschlag  Im.,  1  w. ;  Ruptur  eines  inneren  Organa  1  m.;  Chro- 
nische Gelcnkeutznodung  1  ro;  BrucbeinklemmoDg  4  w. :  Karbunkel 
1  a.;  Altersbraad  1  n. ;  Vereiterang  de*  ZeUgewebee  a.  der  Ordee* 


*J  Dvnih  RrlOiifU  4  lUnMr;  4urcb  Vtrfiftra  3  llioacr ;  iutth  Br>ck.«iMl  S  »»Mf: 
itgrcb  BrlrtaZta  1  Ü'jin. 

-■)  D«r«a  BitriAk«!!  1  Uutt,  I  Fr«u  ;  durc^  KihUaalT'lfu  1  Fraa^  %  Hllca«n.  (^arah 
Entl<-fc.-B  1  Kaaba;  4ar«a  ürfn -: ;  i.  1  U.an,  'J  Fr, um,  .lureh  \>f  liriiti«ii  1  MB'i^li.*B, 
tfurrh  UttMffiaraa  <  MLaaaf,  !.ii:li  LtCtrtiiifea  u[  iler  lti«»aba^a  1  Maua'  durah 
■•Sw«  «•efeaabaks  Vtrlausiafaa  t  Hijaaari  TaSHalase»«   varSaa  S  Kaab«* 

il  
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5  m.;  NabeleotilDdon;:  1  m  ;  TödÜicher  Autgang  cbirnrg'.^i'her  Opem- 
tionen  (Pyimi«,  Verbiutang  tu.)  7  m  ,  6w;  aodere  cbirorgisclie  Krank- 
heiten 2  m.,  3  w.;  Akn«hraD(  41  a.,  II  w.;  LgDgaDlibniUD;  41  m., 
81  ZahatD  2  D..  1  BlDtl««i«  1  ■.,  1  Blatentmiscbuog  1  n.; 
■iekt  bMMita  Knukbeitaa  8  b,  9  v. 
MW  TodMfUI«. 


Tailg  von  August  nirschwald  in  Berlio 
(.dartb  alle  Bucbbandlungca  la  beuebao): 

Dr.  HEtfUttPi 

Haadbveh  ißr  BalDeoftcfapie. 

ftvetiecher  Leitfiulta 

bei 

•  V«n»dinUlg  der  MiuemlquelleD,  Uolkeo,  SeaMiKf, 
klimatischen  Kurort«  eto. 
Neu  b^arb«itaC 


Siebente  verbesserte  und  rerraehrte  Anfloj^e. 
1870.    Mit  1  HsiiqueUeBkwie     gr.  8     Pnii:  3  Tbir.  20  Sgr. 

Lahrbuoh 
d  er  ftinotioiiellen 

Nervenkrankheiten 

auf  phrslologlscher  Baals  keaiMtat 

f  on 

Dr.  Albi  Solenibnrg. 

1871.  p.  8.  Puht  4  Thir.  »8^  


Bad  Laudeck 

in  Preuaalsch  Sddcslen 

wird  mit  aeioen,  1400  Fosa  Ober  dem  Heere  gelegenen,  teit  Jahr- 
banderten  b««Uirteo  wirkaameo  Scbwefeltberoien  >on  23  Grad  K., 
mit   seitK-n   (»iin-,   W»aiirn-   und  den  mittelst  eine'!  ncoüD  roriös- 

l[i'h**n  ei'l,wi'f'-lhnl:i^"»M:  Ki-^^M.in.i-ii-ef*  pr;l;i;if ir!.-!!  T!u«rbj(J<'rii.  mit  si^irwn 
laarrcB  and  ituwrta  Dtackea,  seiner  labiUlluiiktilr,  »emea  beidea  Trlak- 


•rtflM.  Di«  Utaicta  Tberaea  baben  namentlicb  ihren  Ruf  p^crOn- 
dat  dmeh  Ibn  TOnBglieha  Wlrkaamkeit  in  den  veracbiedenea  Krank- 
hdlen  4«»  JlfrTKutKtfra»,  d*r  n^rvCsi-n  Schwiche,  Hjittrle  and  Hjpo- 
ckeadrlr,  bei  Fra'^rnVunklirlltn,  ferner  Mi  RkfaBallinia,  Glekt,  chr«nl<rlirn 
lalarrkcn  d^r  .itkiuong»-  und  T<r4aiMMgMrgMt,  dtfMbcbn  lulaaiacUlcea 
a  s.  w  -  ailch-  md  MHkHW.  AH«  nttlrlfekn  md  MutHehen 
MineralniaMr. 

iMiKk,  in  Ittis  IML 
 Per  MigUtrat  

Curort 

Teplitz-Sehöiiaii  in  Böl 

Die  Saison  beginnt  am  1.  Mai. 
Mineral-,  Hoor-  und  Doucheblder 

IcCDOen  das  panze  Juhr  bindurcb  pfbraiir ht  »ertlen. 

MlUi'  ft  un  .  ^   K.Mii.i,   l.-,;,.  mi.'  Ijni-,'9ung. 

Zablri*ii:l'.v  cU';;uiit  eiDgerichtcte  FrerndtawobnuagM  In  daa  Bade- 
AbstutteD  und  in  l'riTatbt(19«ro. 

Nibere  Auakuufi  ertbeilt  anf  Anfragen  die 


f  ommii 


Bad  äoliwalbadi. 


W»  IMIiar  wird  anch  ia  dietaa  Jabra  v«n  Mitta  Mal  ab  Dr.  aaatV 

dar  Praxis  dort  «nweMod  siin. 


Bad  Bertrieh. 


Daa  milde  Ciirisb^td,  nlLAÜMb«  (ilaubemali-Therrae  Ton  '2b,\'>  R, 
eine  Heile  Ton  der  Mü^olstatiuu  Air,  int  Tom  1!>.  Hai  bi»  15.  Kejitem- 
bar  gaOffnat  Jada  gairtasebta  Aiukaoft  arUiaill  baraitwillifat  dar 
KMgL  Badaant  Kwiiapbjraifcaa  Dr.  Odf^para. 


Die  Badeanstalt  zu  Nenndorf, 

ia  der  NUe  der  Station  Haate  -  Ni  nndorf ,  an  der  IlannoTer  -  Hin- 
deaer  Eiseabaho  gelegen,  mit  den  «irksanen  bcbwvfelvaaaer-,  Scbwe- 
feltcblanm-,  Schwefelgaa-,  Sool-,  gaailachtao  Scbwefeliool-,  Doocba- 
nnd  Stari-Btdem,  aowie  einer  Ziegea-UotkaBaoatalt  and  Inbalatiooa. 
Saloaa  veraabaa,  wird  am  1&  Mai  d.  J.  eröffnet 

Dia  KrankfaaitaformeD,  bei  denen  licb  der  fleilapparat  Nenndoffil 
baaondera  bewthrt  bat.  »ind:  Olcbt,  RbeumatiamuB,  UaotkraokbaiteD, 
Aioaische  Catarrhe,  L'nterleibiTollblOtigkeit,  MetalNergiftong  etc. 

Die  Herrn  hrunniia- Aerite,  Ober-Medieioalrath  Dr.  Orandidier, 
Sanititaratb  Dr.  .N«uh»«I1  und  Amtiwundartt  Heimrüd,  cfbcn  ia 
Iratlieber  Betiebaog  Auakonft  Die  Badaferwaltaag  ainmt  Beitallaa- 
(IB  *ea  Schwefalmaaw  aatgafM, 

Bad  Nanadorf,  an  I.  April  ISTl. 
 KOnlgl.  Prenasiaehe 

Salita- 
•eglaa 

all.  iftU. 


Bad  Neuenahr 


■fikeakar 
oad 


Alw*ii»U 


Remagen. 


Alkalie  hs  Tlj-L'rmen  20  — lO*  Gel«.,  —  bei  Orips,  Diabetea, 
allan  cbroniscben  Leiden  der  Magen-  und  RjeapiratioDa- 
Orcaaa,  Bbaasalianaa  «le.  atfoigraiehaU  Wirknogaa.  —  Dh 
KuhMal  ataht  nll  daa  Bldara  <a  diracter  Varbindnae. 


Nttarc«  d'-irrh  liif  Dirertion. 


Bad  Johannisberg;  a.  R., 

Eisenbahn-  and  DampfeehUbtation  Geisenheim. 
Darcb  Klima,  Lag«  aad  gtaatiga  OaaaadbeitaTarbiU' 
Bitaa  aaagMaicbaaM  —  »-i— ^m^^  .»_ir_i.  


 aan  Oabtaneh«  dirKaltwaaaarkar, 

Blectricitit  ■lk««aitaataa  md  iadaalrtaa  Straat,  Klaftr- 
nadel-  aad  Danpfbftdar,  amia  dar  Bidar  b  «anpriBirtar 

Laft. 

H»Dptaäcblichat8  Indicationcn  ;  Ni-rriju  rjmi  Br  a  »t  kran  k  h  ei- 
len, nameutlicb  chroniecbe  Catarrb«,  und  Aitbma,  »o  wie 
Oicht  aod  RhaaaatiaBBa  Pkoapaet«,  aowia  jede  gawftmbta 
Aaakaatt  artbeilt  Der  DIraetor  Dr.  ~' 


Nervenkranke 

kOoaaii  alrin  od«r  ■!!  Var- 


•'      Den  Bann  AenMa  ihaHa 

V  icb  ergebenat  mit,  da«»  almv^ 
)  liebe  Brunnen  ateta  in  friMber 

rniludK  viirrfithiE  »ind.    Ich  bitte 


mit  begiaaaadn, 

wandten,  in  Miiäar  Tfla  Aataabna  dndea,  welche  TolUilndig  getreoat 
iat  «00  oieinem  mebr  ala  iwaaaig  Jahre  beatehenden  Aayle  fSr  Seelea« 
geatOrte.    Bericbte  nnd  Proapecte  gratia. 

  Sanintorath  Dr.  Erl^Mawey— » ia  Baadarf.  bei  Oobleaa. 

Natürliche  liDeralbnuncD,    /      Den  Banca  AenMa  ttaHa 

ditect  voD  den  Qaellen. 

VersendungB-Comtoir  Berlin,    ,  „„„„j,  , 

Dr.  Lehmann,             j  um  gvneigu  .\  !i''..';i;;e  auf  diese, 
SpaDdaiii>r«traK««  77.          '  »o    »ie'    auf  Untterlaageoulia, 
natDiliche  Pastillen,  MolkenprSparatt;  etc.,  indeiB  loh  MbllBriga  Oad 
BorBf&ltige  AuafObrung  dereelben  rer»i<  ber«.  

VQr  BvtMtanBBbedfirftlg«,  WtmemmOMtm 

eenten  etc. 

Zorn  (SeblrvaAiirenthnlt,  ee.bi,u  im  zeitigen  KrUbJabr, 

wird  die  Vill»nbci«itzuDg  .%KWlliFiir«I«  auf  dem  CaTalierbcrf;«  b«i 
Hir.icbberK  in  S<ti[i.".Meii  «ei^eii  miiuner,  vonUglich  gcauodiT,  durch 
Ft>ls  und  Wald  geacbiitttor  Lage,  bei  coaifortabler  Einricbtaae. 
erfahrungsgemisa  gani  besonders  cmpfohlea.  lliliera  AaalnBl^  aon 
über  PeaaioB,  giebl  der  Sehriftateller 

J.  G.  Eutzner, 

 la  BIraehberg,  preaaa.  Schleaien 

Awm*  af«li*i 

üattr  aekr  gQnstjgea  Varbiitoiaaea  wird  ia  dar  beaaern  Sifel 
{Regieronnbeürk  Trier)  ein  proaiovirter  Ant  gaaoebt.  Oaftl 
Kraneo-Ooertsn  beliebe  man  antar  deai  Zeiebaa  A.  Z.  lt.  aa  die  . 
peditioo  dieser  Z«itanK  gelangen  an  laaaeo. 

Den  geehrten  Collegen  di«  ergebene  Anieige,  daaa  ich 
laagjihriga  Fiaxia  io  Brealati  anfgegebun  ond  lajcb  ia^Bna  ala  I 
aeit  aiadaifabaaeo  habe. 


Med.  &  Chlr.  Dr.  J.  Kraos, 

Brnnnenartt  in  Karlsbad, 
eaipflebU  aicb  aeiaea  P.  T.  Herren  Collegeo  und  ist  mit  V< 
bereit,  deaaelbaa  jade  gewUaachte  Auskunft  Ober  Karlsbad  aa 
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OM  Kumm  —  AiNma»  ümI»  immiiliaii).  —  VI.  iMfllM—  CgaipMgwkhtMWiiiB  n 
-  IN»  Cbolm  ia  «M^nkh  Poton  -  UgugiMUkmA»  Ndtfsw).  —  VIL  ktMA» 


L  Inr  Dtrsalluxatioa  des  lluMCWt 

FralL  Or.  Mick«  ia  Bin. 
Mut  hat  n  alliB  Zdtaa'  dia  8ah«ierlfk«H«B  amrktDDt, 

•reiche  «Ich  iDweilen  bei  der  Reposition  der  Laxation  der  Dsa- 
Benpbalaogen  anf  die  Uorsaiaeite  des  ersten  Met.*carpalkoocheaa 
4*ai  Ghirargen  entgegcoatellon ;  in  der  neaeren  Zeit  b»t  maa 
allardiasi  ditMlbca  wähl  kiafiger  ala  ioaat  in  flbar«iad«k  tar- 
atandaa,  aad  ich  will  aiolt  taofaaa,  daaa  lek  bia  vor.  Iranar 
Zi^it  geglaubt  habe,  dieae  Schwierigkeiten  existirten  bei  aosereii 
modernen  RepiMitionsmctbaden ,  welche  ohoe  Gewalt,  gewisser- 
naaiaeo  anf  Schleichweges,  dieselben  iq  uisgehen  socheo,  Qber- 
kaafk  licht  aahr.  8a  aahc  amd  wir  van  Zafall  abhimigl  leb 
hatta  ia  aabr  wla  elaaai  baiban  Dabtead  voa  Piltea  4er  in 
Rede  stehendeo  Luxatiun  sIl-U,  d;is  (iii'.ck  ^'l;lla^lt,  dir-selheo  mit 
groMer  Leichtigkeit  wieder  einznnrbten,  and  es  bandelte  aicll 
■nr  aiaonl  «■  eioe  aofollatindige  Doraallaxation,  «aUha 
da*  Mehtaataa  Dnuk  web  gab.  Dann  aber  eab  ich  etwa  tot 
«aeai  Jahre  eiae  mehrere  Tafce  alt«  derartige  Lnxatlon,  ao  der 
•eboD  stark'}  K  positionsversucbu  gemacbt  n&rtn.  und  m  der 
ich  ala  Coosaient  gernfeo  warde;  hier  waren  alte  Methoden  ver- 
geblieh,  aelbit  der  Venaeh  ■abeotaaar  Dorehaehaaidaiig.  eial» 
leieht  aatweckiaieiig  angestellt,  liess  am  im  Stieb ;  der  Patieat 
bekam  eiae  liemlieb  heftige  Eiterung  in  den  geqoetechten  Tbeileo 
nad  behielt  einen  gmoi  nnbranchbaren  baamen. 

Vor  Kanein  kam  mir  ein  sweiter  Fall  der  Art  ror.  Der 


»«  HB  mimtu^ar  jugar  ■■■■  *  wa 

dem  TetrenktM  Daamea  eofort  tom  Artt  gegangen,  der  mittalat 

der  HyperexteaiioBe- Methode  die  ReirasitioD  versaehte,  «elebe 
misslang.  Zwtn  atidLf.'  Aorite  verauchten  ihr  Ili  il  .im  anderen 
Morgen  ebeikfalla  ohne  Erfolg.  Am  Nachmittag  kam  er  h  mir. 
Br  «Oda  ehloroMMb  dooh  Jada  Malhada  Um  wa  Ia  Btieh; 
ich  wiederholte  den  Versach  mit  Hülfe  tod  Cotlegen  in  der 
Narkose  am  anderen  Uorgeo,  —  rergebeng,  die  Luxation  blieb 
renite  nl!  Itlj  prupunirte  dem  Miinn,  ri.is  ii,!l->rjlt  ?,n  Offnen  and  dann 
n  repooiren,  doch  wollte  er  auf  meinea  VoracbUg  nicht  eingehen. 

An  daaaalbe«  T^,  aa  dea  er  daa  SpHil  nrlioaa,  alallla 
sieb  ein  zweiter  Mann  vor,  der  dieselbe  Affection  mit  einer 
Wunde  complicirt  darbot,  welche  er  sich  schon  «cht  Tage  Tor- 
her  tngetogen  hatte. 

Adam  Meaiaaaai  48  Jahre  alt,  war  aa  81.  Mhn  Abcada 
Mf  dia  Haid  fiiiUaa  ud  haMa  aiah  i 


er  mm  Arzt,  welcher  eine  Ooraallazation  de«  rechten  üaumeoa 
im  PbalangeO'aalacaTpil-Geleoke  fand,  jedoch  nicht  im  Stande 
war,  dieeelba  n  repoairen.  Am  2'j.  M&n  kam  Maaiaann  u 
Am  Spital.  Ich  fand  aiia  nlllaaire.  qoere,  eftende  Wnnde  anf 
denn  Ballen  des  rechten  Daomens.  In  dar  Wundi»  tülilre  man 
das  stark  faerTorspringende  Köpfchen  des  ernten  Mctacarpai- 
kaocheiMi  die  Phalanx  etaad  gans  auf  dem  Dorsnm,  deotlioh 
winklig  Toa  Mittathandkaachan  aiah  abhabend,  dar  DaauM 
ataad  oabaweglieh  ht  HTperexteufoa.  Ob  die  Wando  dvreh  den 
Dtirchtritt  de»  Capltalann  oss.  m 'U' .  I  Terur»»cht  war,  ndfr 
durch  einen  spitten  Stein,  auf  den  M,  gefallen  sein  will,  maas 
icb  dahingestellt  aein  InaaaBi  da  ans  dem  Aaasehea  der  eiteradoi 
Wando  kein  Sehlnaa  nampH  «arden  kannic  loh  ginnba  in- 
deaeen  eher,  daaa  d«r  taoehen  dIa  Bant  parlMrC  hat. 

Der  Fall  kam  wie  gerafeo ;  ich  hatte  schon  in  dem  Fall, 
der  ona  eben  nngaheilt  »erlaaaen  hatte,  die  Abeicht  gahagt, 
daa  Oolank  m  arOifnen.  and  dem  Repoaitionahindanlaa  dtoaatin 
Loiba  an  fahca,  —  Uar  konnia  man  daa  DaaHadai  aaeh  gar 
nicht  aaden  ata  ao  handeln. 

Icb  cbluroformirte  den  Patienten,  fährte  dann  Ton  n'er  Mitte 
der  queren  Kisawonde  aoa  einen  LAageeebnitt  Aber  die  ente 
Phalanx  hin.  lo  daiaaui  «faM  1  Idcnlga  Wnad«,  odorainanNi* 
lappige  Wando  antalaad. 

Man  erblickte  onn  xnntehst  daa  KOpfcben  des  Hittelhand- 
koochens.  st?iTk  ^r-|;eD  die  Medianlinie  biogezü^uD,  s'^in  Knorpel- 
ftberiog  ececbien  bereit«  aiemlieh  getrQbt  aad  etwas  ranh.  An 
dar  iBum  8iMa  den  UpidMM  «nr  dIaSahM  daa  rtonr  HlL 
longai  dentlicb  ta  eebea;  lie  aehien  dnrehaoa  nicht  getpannt; 
indessen  isolirte  ich  dieselbe  an  einer  kleinen  Stelle,  and  sie 
wurde  nun  mit  einem  »tumpftn  il.ik'^n  narb  inni  ti  abgazneen. 

Jetxt  wnrde  saatchat  ia  U^pereztensioo  die  Kepoeition  rer- 
aneht}  aaa  flhlla  dabol  ein  alaHtoa,  fadctndaa  andüniin,  dudk 
welches  der  Metatarsalknochen  jedesmal  gegen  die  Medianlinie 
nnd  in  die  Vola  maoua  hineingedrängt  wnrde,  so  dass  also  bei 
diesem  ManOrer  sieh  dia  hiWca  flalankiiohaH  nooh  aahr  vaa 

Ioinaador  eoifemten. 
Dann  wnrda  dia  FlailM  Tefaneht;  dabal  UM  daradha 
;  federnde  Widerstand;  nur  wurde  dip  Iniirte  GeleokflScho  der 
I  eraten  Phalanx  dabei  noch  mehr  nach  hinten  und  oben  gedr&ogt, 
I  also  ebenfalls  die 
ander  eatforat. 
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Ticlmehr  Tcrn^:  lie  fandw  obMifBlU  aiMD  ■■SberwimiUclMO 

WideraUad. 

Wir  woMtcn  tXio  zanii  'usi.  d  ua  diw  fiMmin  nUkt  !• 
der  Seboo  de*  FUxor  longus  lag 

IN«  ««itM»  UttMrMcbaag  s«iete  non,  dm  lOB  dar  iMtmn 
Seite  des  MeUcarpukftpfcfacDi  «ia  lebr  gespunter  Straag  aach 

der  Gelcnkflacbe  der  Phalanx  prima  biDging.  Ich  föbrt*  eisen 
schmalen  Spatel  biuter  div.svn  Strang  ein,  und  konnte  nun,  mit 
gr«M«r  Gewalt  hebelnd,  daa  in  diesen  Strang  entbalteoe  mediale 
SeMoMn  «w  dar  Ttaf«  kamvliolaai  daaiwlba  ickMpftet  veno 
ich  den  Spatel  entfernte,  sofort  wi«d«r  anter  die  Gelenkfl&cbe 
der  rbaliDx.  Ad  der  äusseren  Seit*  wir  Oicbtt  Aebnlicbes  in 
fiodeo.  Ich  hebelte  nan  das  SsMahdi  hwfor,  (Od  Mlwltt  M 
mit  einigen  Heseersögen  berana. 

Mao  H«ia  aiali  di«  RapoaitM»  d«a  Dkbbwim  bamrkatallifaMt 
'  'i  b,  da  die  Luxation  schon  10  Tage  bestand,  und  die  Hns- 
k>-lu  schon  einen  constauten  Coolractionszuatand  augeDommen 
battes,  so  war  eiuu  bedeutfodf  Neigung  mm  Zmückschlüpfen 
vorbanden,  und  in  diesem  Fall,  «o  hinter  der  schon,  wie  be- 
riebtat,  sfemlleb  vwtadartaa  GoUakflAeb«  das  Metu.  baralla 
(.'lur  Riterang  begann,  xog  ich  es  vor,  das  Capitulum  ossis  me- 
tauarpi  abiutragen.  Die»  liesB  sich  mit  einer  englischen  Kuochen- 
zuDge  leicht  ausfübreu.  I  i^rncicb  wurde  bei  starker  Flexion  der 
Pbalaagen  nad  in  Addnctionsatallang  ein  Gottapercba-Gipa- 
varband  aagdigt  Patieat  badodat  aieh  gafiBwlrttg  ia  dar 
Baihng^   

Man  bat  bakailDtlicb  das  Rednctionshioderniss  bei  der  in 
Bede  itebnadan  Laxalioa  Ia  ?anehi«daa«i  ZaatAadea  gencbt. 
Malgaigae*)  flkrt  di«  AceiehteB  veraebi«d«aar  Aataraa  aa, 

eine  F.iriktrmmung  de»  0»  njctacarpi  dnrrh  A'-.c-  MMfia  abduct.  ' 
nnd  adduct. ,  odt^r  diu  bekannte  Knopf iocbtbeorie,  bd  dar  der 
Kopf  dca  Mittelbandknochens  iwlaeben  di«  beiden  Portionen  des 
kanaa  Aaagar«  eingelüemmt  wird;  «ia«  latarpoiitioB  daa  rar» 
derea  KapiallMUidea  iwiaoba«  dla  baidca  Oaiaakttchea;  «ia« 
IntcrpositioQ  difr  Sesambeioc  mit  dem  zerrissenen  Rup^ndbaud. 
In  neoerer  Zeit  bat  Wordsworth'*)  bei  einem  l'all  von  com- 
plicirter  Praetor  gesehen,  das*  die  Sehne  des  Plexor  longns  sich 
smaebas  di«  6«i«akflftcbea  gelegt  batte,  nod  daa  R«paflitian« 
bildete. 

Mir  aehciut  ^i  irniwsifplhaft,  dass  niebrcro  dieser  Theorien 
Bicbtige  trt'flcn  ,  oLiKobl  nur  die  W  ord  north 'sehe  durch 
directeo  Einblick  gestßtit  worden  ist.  Rii  wärde  aber 
Immer  die  Frage  bleiben,  welcbar  Zoataad  ia  daa  FftUaa  be 
atebt,  w«  di«  tweekmlaatgateo  RedflcHonamathodea  erfolglos 

b'.i  iljrii.  Die  Knopflocbstbforie  bat  die  EliiricLtungsmetbü Jl'  Jun-fi 
Hypcrdcxion  tum  Gefolge  gehabt,  und  ich  denke,  dass  dieselbe 
bei  diesem  Kepositionsbindernise  nicht  im  Stiche  lassen  wird. 

Di«  Wordawartb'aab*  Baobaebtaag  führte  m  der  Hebel- 
aad  Ibtattonamethod«,  md  la  dieser  wird  man  wohl  bei  jeder 
Tcrmutlii-ten  iDlciposition  zu  greifen  haben.  Pitba***)  scbolui 
der  Meinung  sa  sein,  dass  diese  Reductionsmethode  in  allen 
Ftllen  anm  ZIde  flkr«B  mOsste.  Das  glaubt«  leb  bin  w 
Kurzt-m  auch,  docb  bia  ich  darcb  dwTbatsachen  tu  der  üeber- 
xeugong  gekonmeo,  daaa  ea  «bco  «ta  anfiberwindliches  Hinder- 
nias  auch  fQr  di>-oi'  lii  iluctioosmethode  geben  k:uji:. 

Und  dieacs  Hinderuiss  besteht  also  in  der  Interposilion  der 
iniianB  Kafaalb&lfte  mit  dem  Beaambeiat  daa  IniBat,  «a  baataad 
darin  in  aiaiaam  eben  berichteten  Falle,  woraus  ich  noch  nicht 
folgavn  nOebt«,  daas  nicht  anch  andere  analoge  Verh&ltniase 


«ia  clai4^  Biad«rjkiM  bUd«o 
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•)  IVail^  dca  Fiaet  «i  d«a  Lux.  IL  S.  lUtU 
Laaaat,  186»,  Oet 
•••}  Haadk  d.  Obir.  B4  IV.  Abth.  L  a  1». 


dar  Kapaal  and  dar 

kdnatcB. 

Ks  scheint  mir  uic  lit  Kcimioi  ,  diu  St&rke  der  Spannung 
diese«  Kapseltheiles,  ood  die  daraus  resultircnde  Schwierigkeit, 
daa  B«Bambetn  s wischen  den  G«l«nkflftchea.  oder  «ifiallleb  iroa 
Donau  daa  Oa  matae.  h«rrar  an  hebaln,  aa  «rkllno. 

Ia  dea  drei  Flllaa  reo  irrednetlbier  Loxation,  waleb«  ick 
erlebti;,  war  dn.^  m-::tar.  liputcnd  rj;i'  h  der  Medianlinie  nnd 
der  Vola  maous  hin  dislocirt,  und  es  brauchte  «inen  sehr  krtf- 
tigen  Dnek  «af  daa  IdpfeiM  di«aaa  Kaaekaaa,  m  d«Baalb«n 
die  entgegengesetct«  Riobitaag  an  bringen.  Diese  Stellong  dea 
Ol  metacarp.  poll.  mosa  naeb  stärkerer  Kapselierreisenng  noth- 
wendiger  Weise  ciii'n-lt-n,  weil  die  überlegene  Wirkung  des 
Muse,  addnctor  pollicis  nun  freies  Spiel  bat,  denn  aein  «iaaigcr 
Gegmpart  ist  aaa  dar  Maae.  abdaator,  wi  diaaar  iat  allaia  vlrf 
ta  ackwach,  am  eine  Gegenwititnog  ansmijben.  Der  H.  opponens, 
wenn  er  nicht  sich  indifferent  verbtlt,  uoterstQtzt  wohl  eher  den 

M.  .idiJuclur.  und  die  M.  extensores,  w l- I r h t  woLl  sonst  (^ti[j;i-|r,Ln- 

wirken  konnten,  haben  eben  durch  die  Loution  jede  Wirkung 
■af  das  Mittalhandkaeebaa  ««rteran. 

Ich  fand  in  den  drei  Fällen  die  laxirten  Phalangen  nicht, 
wie  angegeben  wird,  überwärtii,  oder  mediaonÄrts  dislocirt,  son- 
dern ebei  im  entgegengesetzten  Sinne. 

Ist  also  daa  Oa  matac  sack  der  Mittelliaie  oad  nach  dar 
Vola,  di«  Pkalaaz  eher  aaeb  aaaaaa  «ad  aaeb  dam  Doraam 

manus  luxirt,  no  mnss  das  innerp  Knpsi'üinnd  ,  ndpr  ricHcicht 
besser  die  innere  oder  mediane  Kapavla&lfte  auch  die  aosaertte 
Spaonnng  erleiden,  nnd  es  ist  auch  erkiftriich,  warum  daa 
mediaae  Saaambeu  daa  interponirl«  aeia  moaa.  Waram  diaaaa 
RepoeitioBabiaderaiaB  «ia  nadborwiadliehAa  «eia  nmaa,  iat  «ehaa 

oben  erffrtcrt:  icde  ReductioDsm'ithod.- ,  welrhc  ,  wie  dai  doch 
nicht  anders  gern  kann,  sich  der  Phalangen  als  Hebel  bedient, 
trifft  stets  ein  Uypomochlion  —  daa  8«samb«ia  — ,  weiebea  daa 
aadara,  leider  bewegliebea  Hebelarm  —  daa  Oa  maiaearpi  poll. 
—  atala  Taraebiebt  imd  dadoreh  dl«  Spasasag  d««  Kapaalbandaa 
stets  noch  Termehrt.  Die  Rotationsbewegungen  Wörden  erst 
nützen  kOnnen,  wenn  die  beiden  Geleokflichen  darcb  Ujper» 
extension.  Exteosiun,  resp.  Flanioa  alnaodor  angaalkart  «Iran, 
waa  «bca  aicbt  meglieb  iat. 

Die  «iniige  Chaae«  wtr«  di«,  daaa  maa  mit  aehr  kräftigen 
Bewegungen  auch  die  innere  Kapselhälfte  gänzlich  zerrisse, 
und  das  kann  Tielleicht  einmal  durch  glücklichen  Zufall  ge- 
schehen; für  gewOhnlicb  aber  fehlt  uns  dazu  die  Kraft,  da  dar 
Hebel  der  Daumenphalaaflao  «•  ktt»  iat,  ond  die  Dntentdtaog^ 
resp.  Verlängerung  deaaelbon  dntah  die  UtaiMo 
durch  Heftpdaataralsa  «riahrongagaadaa'  aMok  nicht ) 

pflegen.  , 

Ich  weiaa  daikalb  kaln«  Bedaetiooanwtbod«  für  dan  Fall 

des  von  mir  sigealisirten  Repoiitioasbiadembne«  antagebon;  dio 

Foreirung  der  Reposition  ist  zn  Terwerfen,  da,  wie  lebon  Mal« 
(;,M„':ie  b»^!«;!!!^!,  und  ich  in  dem  ersten  erzählten  Falle  ge- 
sehen habe,  Eiterung  nnd  partielle  Gaagräa  eintretaa  oad  bÄs« 
Folgen  haben  kitanan. 

Ich  hatte  acbon  nach  dem  ersten  mir  vorgekommenen  miss- 
glQckteo  Fall  Ton  Danmenluxatioo  den  Plan  gef&sst,  trotzdem 
CD  Malgaigne  widerräth,  das  Gelenk  Ton  vorno  her  durch 
einen  Läogaschniu  Qber  da«  Capit.  oia.  metacarpi  L  ra  erOdaan, 
■ad  daa  Bindeirniaa  diraet  so  baeaitigaB.  leb  «eh«  danhtaa 
Nichts,  was  diese  Verfahrungswe'^»  roütrnindicirpn  kannte,  Iiil- 
Verletzungen  der  Fingergeleuke  und  auch  des  MetararpoposUn- 
gealgelenks  des  Daumens  haben  keine  besondere  Wichtigkeit; 
ick  hab«  eiaige  Verletiungea  da«  latstaraa  Geienka  mit  B«wag- 
liahkeit  in  daaaalban  boilan  aahen.  Hat 
Machen  Fall-an  Ann,  •»  wird  man ) 
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ABwendoDf  eines  stampfeD  Hebels  f;«seh«b«D  sollte,  nnd  nach 
gesdteheDer  R«dactioD  die  Gelenkwaode  «ofort  darch  Nftbte 
icbiietsi'D,  aod  einen  unbeweglicben  Verband  aoIegeD.  Ich  bin 
ftberMU«!,  daM  w  «u  Hailoog  p«r  priouun  »«glich  ut.  Tritl 
•in  Sitams  «■,  n  wt  4n  neh  lidit  wliUaii,  d»  IroMMi 
noch  Beweglichkeit  im  (iplenk  crlsn^t  wirrlen  kann.  Anch  der 
Aoügani;  in  Ankylose  wäre  immer  nocb  dorn  \  er  bleiben  der 
Luxation  vortaiieben. 

Wwi  BiD,  wi«  ich  in  mMMm  Fall  tob  MmpUcifter,  nicht 
nchr  Macher  Lnatfo*  n  Ava  polMhiit  war,  daa  GafiMtui 
metac.trpi  entfi'rnto  mugs,  wird  die  RraachbArkait  daa  FilgMM 
dadurch  ebfnfaiU  nicht  beeintrftcbtigt. 

Ich  würde  also  untvaifclhaft  in  jedem  Falle  die  baldige 
lodaloa  In  daa  GeUok  an  lang*  forlgeaateten  and  n  gawalt- 
aamw  Badmtianat aamdiaH  vuiiahan, 

fian,  daa  4.  April  1B71. 


1.  fUnir;ri«che  Bikfi» 

aus  den 

Sa 


Or.  Th.  Blllrolli, 
PrefisMic  dei  Ckinugie  in  W3«a> 
(PoMcatamg.) 

Di«  ?erh:;l1rji.';iimä«.'iig  ger'x  nge  Ansah!  Tan  Bin  t  un^'t^  n 

bei  nnaern  BruiitBchöaseD  sind  tin  wesentliobcr  Orand  für  diu 
grosse  Anzahl  {{iostiger  Aa»gäng«;  atorke  Blalangan  «b«r 
hingen  aweifellos  hanptsicfalicb  ab  von  der  Gröaae  der  dnrch- 
Cchoacenen  Oefisse,  folglich  ron  der  Riehtang  und  dem  Ort, 

an  WL'lcliem  die  Lungt-ii  j?i-lr"ff>  u  siuii,     •  .tlso  votn  Zut'alL  — 

AI*  güjuti^  Momente  bei  dnrcb  and  durch  penetrirenden 
Brvttwvndaa  aSaaao  folgende  nngeaehaa  werden.  Ij..  Die 
Zer<).netaehttng  dea  Lungenparenchym*  dnrch  die  Ka- 
j^el  hat  sehr  aelten  primüron  Pneumothorax  sor  Folge. 
Dn^-,  ilii-  HluiuDgen  nach  Scbttsswanden  ülif.rluiapt  merkwür- 
dig gering  sind,  iat  eine  Thataache,  die  icli  hier  nnr  erwähne) 
-wdl  die  Uraacfaan,  weidn  den  BIntanatritt  aaa  den  BlntgalSe- 
sen  verhindern,  offenbar  nuch  den  LnAan^tritt  ans  den  Lun- 
genbläschen nnd  feinen  Bronchivn  (Ucn  .^LuttKrlüsscn'',  wie  eS 
die  älteren  Chirurgen  nannten)  nicht  zulassen,  denn  ein  fläecig- 
keiudiehterVcracbiaaa  iatmeiataneh  ein  iafidichter.  Die  Behaap» 
tnnic  «rfiihmer  Kriegaefairargen,  daee  neeh  penetrlrendea  Sehnaa- 
wunden  «irr  LiniK<'n  sehr  selten  primür-^r  I'noumolhorax  ein- 
trete, war  mir  liüUer  sehr  wenig  glkuliiich;  ätroiueycr  ist 
r  dadurch  frappirt,  denn  er  fügt  hinzu,  der  Poeumo- 
wohl  oft  nicht  entdcokt  aein,  dm  man  doch  in 
daa  Feldlasarethea  Anfange  nieht  teeht  Rahe  c«r  Unteraaehong 
habe,  und  nuch  den  Verwundeten  mit  der  L'nlcrsncbnn^;  nicht 
ca  riei  plagea  dürfe.  Ich  habe  nun  bei  ausreichender  Assi- 
la allen  FUlen  hei  aeeinen  Verwundeten  die  Rrnstnnter- 
nnd  Tnniehtif  ohne  Schaden  &r  die  Pa- 
ttenten  machen  können  nnd  mnee  mich  dahin  anesprecheo, 

das.h  ii-h  nur  da  prilii.lri-:.  I'unMimf hurji.v  f;iiii!,  «i:  üi.'  Wui,ii.-ii 
iin  Thorax  dnrch  Rippenserspiitternng  besonders  gross  waren, 
vad  deahalb  ron  nnaaaa  Lafk  eingetreten  war,  oder  wo  diea 
fllntt  Ctfuden  hatte,  weil  an  der  betreiendna  Stelle  (a>  B. 
jBelit  nehen  dem  Stemum)  in  wenig  dieke  Wdehthrile  vor- 
banden waren,  um  sich  über  die  Wunde  zu  IngLn;  ilii-s  ist 
niaiHfh  nach  ein  Umatand,  der  dabei  in  Frage  liommt:  trifii  i 
«>  B.  eine  Kogel  einea  Saldalnn  von  Uatoa  la  dl*  Bmat,  wäh- 
rend er  die  Arme  erhoben  hat,  so  wird  die  dicke  Rucken-  und  I 
Scholterblattmaakulator  nicht  nur  eich  nnmittellMur  hiuter  der  i 
(di*  llaAalaMinMiiaa  diifl*  dar  Ko-  i 


geibewegnng  na  Behnelligfceit  nlebta  naohgaben),  aondem,  in- 
dem sofort  (!i*r  .\rin  gesenkt  wird,  wird  die  Thnnixwundo 
durch  Verschiebung  der  Haut  und  Muskelwuude  su  einer  sub- 
cutanen. Der  Sehosscanal  als  Fläche  gedacht,  iat  einer  B!era> 
aenrwnnde  gleiehanaetcen,  die  Gewehe  aiad  an  noannmenge- 
filat,  daaa  aie  keine  Luft  nnd  kein  Biet  hBraactaaaen.  3}  Der 

Sch  u  »  8  i'  (i  n  a  I  V  <•  r  p  n  .q  i  c  h  i  n  Fo  1  d  c  r  (.'  o  n  I  r  u  t;  t  i  o n  S- 
ttiliigkeit  Ij  uugcnguwubcs  sehr   bedeutend  und 

hat  im  Ganzen  sehr  Wenig  Nelgnng  su  ausgedehn» 
ter  Qewebcabatoaaaay  nnd  Biteraag.  Mit  Ananaharä 
dea  eincigan  »ehon  mehrfach  erwähnten  Falle*  18,  In  welchem 
die  Kugel  in  ii  r  I,iin/»i!  sti  cken  lilii:li,  tialie  ich  ni>  ai;iU  .  in 
Sputum  bemerkl,  welebes  durch  buüoiidi.'rs  eitrige  oder  stin- 
kende Üeschuffenhcit  die  Vermuthung  hätte  erwecken  können, 
daaa  eich  ein  gröacerer  Eilerheerd  in  der  Longe  Msbilde. 
Nachdem  die  blnlif^n  Sputa  aufgehört  hatten,  kamen  schlei- 
mige Sputa,  wie  bei  K'icbtcici  I!ruiir!iiul<  r.t:u  i  j  ;  i-,  li,  ..  l'ällni, 
welche  in  ausgedehntero  Empjrvme  aasgingen,  gab  es  später 
•ach  wohl  eitrigen  BroaeWaleatnrfh  nüt  antapceefaeaden  Spn^ 
ti*.  —  Die  Ton  mir  geauMihten  Seetioaen  beatKtigteu  die 
Beobachtung  Anderer,  daaa  die  Aoadehnnng  der  Gewebsver- 
dichtuns  um  den  Scliusscuniil  L-in  ntlii  l;'  linge  ist.  Man  mnas 
erstacueu,  wie  aasaerordeutlich  unbedeutend  die  Oewcbs- 
nbaioaaam  aanehnnl  aneb  dam  BemaeineDt  iat,  ao  nnb»> 
deutend,  daaa  ich  mich  nieht  wundern  wurde,  wenn 
Jemand  nach  Vcreinnng  zweier  Ecraseurwanden  durch  die 
Nnlit  eine  Heilung  pt  r  priuiarn  beobachtete.  Da  nun  die  reinen 
Schaaswanden  sweil'allo«  am  meicten  Aehalicbkcit  mit  Eera- 
■eorwnndan  haben,  ao  wifde  arir  der  Gedenk«  anch  gar  nieht 
so  ungeheuerlich  vorkommen,  dass  ein  viilllg  zusammengezo- 
gener Scbusscanal  der  Lunge  per  primam  heilen  könne;  ja 
ich  möchte  dies  ron  einigen  Füllen,  die  scbnn  nach  zwei  und 
drei  Wochen  vollkoauaen  geheilt  waren,  und  bei  denen  die 
Verwnndnag  der  Laago  aneaer  allen  ZweiM  atand,  annehmen. 

Rndlich  wirkt  noch  ein  Umstand  günstig  auf  die  penetri- 
renden Rrustwunden,  nümlich  der,  dass  die  meisten  .Sol- 
daten (zumal  die  älteren  französischen  Truupicrs) 
aieaiieh  ansgedebnta  Adhäaioncn  der  Lnnge  mit  der 
Thoraxwaad  hatten.  Hiervon  habe  ich  wich  bei  den  See« 
liiini  n  oft  üherzrugl  Trifft  die  Kugel  beim  Flurchgang  durch 
den  I  i.iirax  beide  Al»l  auf  Adhäsionen  und  auf  wenige  grös- 
sere Gt  fSssi-,  so  ist  es  begreiflich,  dass  bei  der  geringen  Kite- 
rnng  dee  Lnngengewebea  aof  traumatiachen  Iteia  der  Verlauf 
einer  aolehen  Yerletannf  steh  kanm  von  demjenigen  einer  ge- 
wöhnlichen Ilaarseilschuüsnunde  unterscheidet,  zumal  wenn 
die  flippen  nicht  zersplittert,  sondern  entweder  nur  wenig  oder 
^ar  nicht  verletzt  sind.  Aaoh  die  an  sich  ja  nicht  bedeutend* 
Gefahr  dea  UantemphTseme,  welche  bei  Slichwnnden  der  Len- 
gen dnrch  AdUUon«n  gesteigert  wird,  üilt  M  den  Sehaaawnn« 
di.-n  fort,  weil,  wl*  achon  früher  liemerkt,  uns  dem  Schusscanal 
fast  nie  Luft  aaatritt  Ich  sah  nienial.<)  Emphysem  bei  äcbaas- 
wunden  des  Thorax,  nnr  einmal  bei  Verletzung  dnNll  d*a  TOT» 
deren  Tbeil  des  Kehlkopfe*.  (Tab.  II.  No.  1.) 

Zersplitterung  mehrer  Rippen  ohne  Perforation 
der  l'leura  und  otine  Luiigenzerrcissung  dürfte  selten  sein;  ein 
Fall  der  Art  (No.  4.)  verlief  lödtUch.  leb  untersuchte  den  am 
4.  Ai^.Terletcten  am  7.  Aofastsnarat  g*nnn,nnd  glaubte  ans  dem 
Geeaauithalbada  «ahUeataa  na  macea,  dn**  di*  Wand*  nidit 
perforlrend  mS,  ohne  dass  Ich  dieselbe  aondlrte;  einfacher  Ter- 

band.  Keine  Riipir .iliiiii hIj c if hwerden ,  ktin>  D.itujjfuiiij  auf 
der  rerletxtcu  rechtes  Seite,  nur  gana  aoffallendo  Schuierzbal- 
tigkeit  dar  Wand*.  Latitar*  alaitart*  aieb  aneh  nnd  nach 
immer  mehr  nnd  verband  aieb  mit  Dyspnoe,  oder  ' 
einer  Art  der  Athanag^  wobei  Jede  Inspiration  aalaa  i 
lirih  dcrsh  Mkigc*  SMhea  ia  der  raditaa  Mt*k  somI  ia 
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No.  1«. 


NSIm  dar  Wa«4«  iMUniart  «wd*t  dabai  wiir  V»  am  I&  Am§. 

knin  Fieber,  keine  Dämpfnog;  der  nberaa*  peinliche  ZasUnd 
des  Kranken  veraniMSle  mich  endlich  «m  16  Ang.  die  Wände 
(bioles  recht»  unten)  genau  cu  untoraachen,  du  die  Vcrmnthong 
sali«  laCi  dM«  KooalwiispUttcr  oder  «ndere  fremde  Körper  die 
ümche  d«r  iMMffHi  8«l»ara«i  ««Na;  ntk  war  itaa  Saent 
der  Wr.nfii  n  iinmer  noch  dünn,  die  Rinder  roth,  j(e»chwollen, 
etnpündlich  Kri  dieser  l'ntorsnchung  er|;ab  sieh,  das«  der 
gante  Schosscanal  mit  Knochensplittern  ({«füllt  war;  ich  «pal- 
lata  dia  Wnade,  axtrahirt«  die  Splitter,  kaeipte  die  aobarfea 
Badaa  dar  Bippaafragtaata  ab,  «ad  ibaiaaagte  andi  aaeb 
JaUt,  das«  i-ini'  F.röffnnnf;  der  Plpurahöhle  nicht  vorhand<'n 
war.  Es  irnt  genüge  Krlcichleruiig  der  Sclimersen  nach  diesor 
Operation  ein,  die  aber  leider  nicht  lange  anhielt.  Am  17  Aug. 
(ataaa  Tag  aaeb  der  Oparatioa)  atief  daa  Fieber  plötilieh  aebr 
badaataad,  aa  aatwlakelte  aiob  eiae  PaaaflWBie,  dia  Aafbafa 
auf  der  recht*'!!  .Sififö  lu  bleiben  schien ,  dann  ftbi>r  aarh  auf 
die  linlic  Seite  überging;  der  Verwundet«  erlag  am  Aog., 
21  Tage  nacli  der  Vcrletsugi  W  Tage  nach  der  Opi  r;itii.n. 
£a  faad  aicb  dar  Varlataaag  «Mapraebaad  eiae  etwa  h^nd- 
giaiaa,  flaeba  BitarbeUa;  dar  nbrfga  Thatt  dar  raebtaa  LaaRe 
war  vollkommen  angewachsen ;  ob  rfii^ir-  F-It.'rdöhlc  .-in  ah^r-- 
•aektea  Jetit  in  die  LongeoAubstanz  hinein  ulcerireades  Em- 
pyaat  war*  oder  ob  anch  hier  ursprünglich  die  Longe  enge* 
«adia««  wart  aad  diaaa  Eiterböbk  vaa  Aafing  aa  aia  Laa> 
geaabaoea»  war,  IcaaB  leb  alebl  eatMMdea.  Baida  Laagen 
war>  n  von  k1<-i>M  ii  Abscessen  dnrchselzt  nnd  im  Zustande  der 
gallertigen  (catarrbaliachon  Pnoomonie)  Infiltration,  grössten- 
thaOa  laftlaar.  Der  coavese  hintere  Rand  der  Leber  hatte  einen 
offsabar  vaa  dar  Varlataaag  banübraadaa  iBiarilaa  adtgcqnetach- 
ten  RSadera.  —  Weder  dte  Leberrarlataaag,  aeab  die  Rippen- 

vcrl<  t7iHii;  wären  al«  solobe  iti  dieBem  Fall  tinUIii-li  efW'den, 
sondern  die  uaek  der  Operation  aufgulretcnc  pjämiscbt«  lo- 
IMiOB  Bit  daabiaaakOBmeoden  I/ungenembolien  und  doppel- 
aaitigar  I*neaBoai«  batta  deo  Verwaadaiaa  dabiag«r«IR.  Dast 
die  Iafecd«a  bei  dar  Oparatioa  den  Terwaadelea  eingeimpft 
wäre,  kann  ich  weder  beweisen,  noeh  widerUgtin,  neige  Jedov  h 
ia  dieaem  Feile  aa  der  Aastcfat.  d.iss  derselbe  den  gleichen 
Yartaaf  «haa  daa  oparativea  Eingriff  genommea  liiitai  weil  die 
Wunde  schon  vor  dar  OpaiatiOB  aia  äbUa  Aaaaebeo  hatte. 
Einen  ganx  anderea  Verlauf  bitte  der  Fall  genommen,  wäre 
eine  normale  l'leurahcihle  v  uliuniien  gewesen:  MuhrBeheinlich 
wir«  die  Waade  dann  Ton  Anfang  an  eine  perforireade  gewe- 
aaa  odar  aabr  bald  data  gawardeat  daan  UUM  al«b  ^«paaamo- 
thorax  entwickelt,  nnd  aian  bitte  dann  die  Wunde  durch  In- 
cision  der  Pleura  und  Tielleioht  aoch  durch  ausgedehntere 

Rippenreisection  zum  coniinuirliahao  Ablaaa  daa  flewalai  mög- 
üeb  geeigaet  machen  mösaen. 

Waaa  aa  aaeitatiii  iati  daaa  aiab  aiaa  arbablieba  Q»*»* 

titnt  jixichiger,  stinkend  blutig-seröser,  oder  stinkend  eiteriger 
Flü«»i|^keit  mit  Luft  im  Thorax  befindet,  und  die  OefTnungeo 
dun-::  ihi  V'erhältniis  lum  Flüssigkeitsnivean  das  continuir- 
Ucbe  Auafliaaaca  dea  8eeretea  aicbt  aalaaaea,  ao  aollte  mau 
tuBcr  dia  BröfraaagdarPlearabäblaaritgroaacBScbaitUi 
an  einer  Svlle  inachen,  wo  .lich  dns  Secret  lr-icl;1  entleeren 
kann,  aUo  mei.it  im  titeo  oder  7teii  Inlercostalraum ,  ein  bis- 
eben  nach  hinten  Ton  der  Azillarlinie. 

Daaa  jaaebiga  Fliaaigkeit  aad  Laft  ia  dar  Pleeraböble  ist, 
varhc  aiaa  laiebt  daraa,  daaa  aolaba  Fliadgkait  arft  Laftblasrn 

bei  der  Exspiration  aus  der  Wunde  flies»!;  nehir.i  n  wir  .in,  ei 
sei  ein  Scbuss  durch  den  Thorax  von  vMni  nncb  hinten  clwa 
links  unter  der  Mitte  der  Clavicula;  Aniang«  mäsaige  Blatoo- 
gaa,  blatige  SxpaatoratioBi  übelriacbaadaa  braaaaa  däaaaa 
8«arat  aiit  LaBMaaaa  tritt  aoa.  diaa  alBOit  im  LaoT  dar  arataa 
Waeha  iaiDiar  aMhr  aad  SMkr  aa,  dar  Krank«  «M  Mbwaah» 


•ahwitit  rtel,  iat  aahr  aaraMg.  Dia  Calanaebaag  der  Braa* 

kann  sehr  vaiaellladaBe  Resultate  ergeben:  1)  Mäasiga  Djra- 
pnoe,  doch  keiaa  aasgedehnte  DImpfung  auf  der  rerletitaa 

Seite  nachweisbar,  keine  %'^eraehiebung  des  Herzens;  bis  aar 

notteo  Rippe  aomaler  sonorer  Too  and  veaiealirea  Atbmaai 
dia  Laaga  awaa  blar  im  gaaaaa  «alaraa  aad  Inalaraa  ThaO 

angcwaebiea  aein.  Die  Qaaatitit  Ton  Flöasigkeit,  die  sich 
hier  ansammeln  kann,  ist  sehr  gering,  weil  der  rorbandene 
IMeuriiraum  sehr  klein  i.it.  In  die.seni  Kuli  ist  keine  Para- 
centbeee  angeieigt,  der  Kraake  kann  an  aocoadirer  Hiaior- 
rhagia,  aa  Taraitaraag  daa  Sehaaaaaaaia«  aa  Sapthiaie, 
himio  sterben ,  doch  hat  er  eine  gewisse  Chance  tu  genesen, 
wenn  uicbl  Hippensplitter  oder  andere  fremde  Körper  in  die 
Lunge  eingetrieben  sind.  —  2)  Ziemlich  starke  Dyspnoe.  Bei 
dar  Fatoaaaioa  fiadat  awa  iai  aateraa  Tbetl  dar  varlatstam 
Tboraxbitfla  tbeila  Oiaipfaag,  tlMila  ballaa,  aaeii  wobt  t^BH 
panilischen  Percossinnston  -  onregelmässig  abwcchsrlnd:  tJem 
eulüprectiead  hier  nnd  dort  vesicaiäres  Athmen  oder  gar  kein 
.\lbemgeräu8ch;  im  obem  Theii  des  Thorax  Höhlenphänomeaei 
doch  aaltaa  SaccaaaioBagariaacb.  Diaaa  Bracbeiaaagaa  daa* 
tea  avf  thailwaiaa  VarwaebaaBgaa  dar  Laaga  Bit  dam  Tluiraz, 
dareb  welche  erstere  verhindrrt  ist,  ganz  zuünmmeniofsllen  nnd 
daher  da  und  dort  Tcsiculär  atbmet:  die  Räumu  zwischen  der  aa 
den  Adhäsionen  gawiaaenaaasen  aosgespanmen  Lungu  und  der 
Tboiazwaad  aiad  bbb  gtSaataa  Tbail  ait  Flaaavkait  aoifelill^ 
nur  obaa  tat  Iaü  —  Da  aidb  daa  Saerat  ia  dtaaaa  PUI  aber 
nidit  •  iit!f  t  ren  kiAtiti,  »o  is  t  d ie  Pa r a c e n th e se  i ndicirt  (hier- 
her geboren  die  Fälle  9.,  Ü.,  'ü).).  Bim  Uersolbea  maaa  aiaa 
wohl  Acht  haben,  daaa  Baa  die  Incision  nicht  aa  aiaar  ÜMila 
maeb«,  wo  dia  Laaga  aogawaahaaa  iat|  aiaa  aiald»  wa  Moaiot 
PereoMioattoo  aad  vaaieallraa  AlbaMa  iM;  aaeb  darf  Baa  Aa 
EiüsclinitlsiCf Iii-  ji>  -i-cht  itt  lief  wählen,  weil  dus  in  Folge  des 
wenn  auch  nur  partiellen  LungenooUapa  gleieb  nach  der  Var- 
leuung  aaiporgesiiegene  ZwerchfeU  aa  dia  TIwraxwaadaqg  aa- 
gewadiaaB  aaiai  aad  dia  Diwpfa^g  oolaa  aa  Tborax  d«eb  Müs 
oder  Leber  veraidaaat  aafa  kaaa.   Trotz  aller  dieser  Cautelen 

ist  c^  mir  eiiimat  be^i'gnet,  daas  ich  niriit  gli-J.,  h  nuf  Flüssigkeit, 
sondern  aof  adhikreate  Lunge  kao;  ich  kann  mir  diaa  aar  SO 
erküna,  daaa  dia  bairafcada  adbbaala  LaogaapoMia  danfe  lo- 
flltration  luftleer  war;  ich  bohrte  mit  dem  Finger  nach  oben,  bis 
mir  die  Jauche  eotgegenslürzle ;  gerade  iu  dieeem  Falle  (d.)  trat 
Heitang  ein,  und  leb  kann  daher  nicht  sagen,  ob  meine  Vorana- 
seuuog  ricblig  war.  iat  die  Aawacfaaoag  aiaaa  lafilaeraa  Tbafla 
der  Laaga  aiab«  aa  graaa  wia  aia  Haadtailar,  ao  dirfta  aieh 
diese  ETentaRÜlSt  kiDm  diagnostidren  lassen.  —  Der  unmittel- 
bare Bß^ect  der  Jaoclieenütierung  in  Betreff  der  Dytpooe  war  in 
ullen  drei  unter  den  beschriebenen  Verhältnissen  Opailllaa  fR« 
24.,  HO)  NaU,  aa  ätaUa  dar  Pläaaigkait  trat  Luft;  aioar  gaaaaa^ 
awal  Marbea  aa  Pyabaaria.  —  8)  Btarfca  AUkaBBOlh  aad  Aagat, 
sitzende  Sn-Ilunt;;  V:ultir  Schwc.M,  kleiner  Pols,  ▼ollkommeno 
UämpruDg  bis  über  d.e  fürilce  oder  viert«  Rippe  hinaus,  oben 
alle  Erscheinungen  de^  Pncamothorax,  bei  klaffender  Wunde  aabr 
siarkaa  Bralt  da  pot  ttU,  tiaaoaaaioai^äaaeb,  tieCtr  ätaad  daa 
Zwerebfidlaa,  gor  kafai  Aifcaageriaaeb  bÖrbor,  Hara  aaak  dar 
unverlettten  Seite  liln  Ti-r^cljobi-D.  —  lo  diesen  Fall  hat  dia 
Lunge  gar  keine  Adhäsionen  und  i«l  gaas  zusammengefailaa, 
der  Thorax  ist  «oli  Fläasigkeit,  die  Paraeeothese  ist  sioB* 
lich  tief  aa  Baabaai  oa  wird  aiab  arit  aacahaarar  Kraft  aaeb 
der  laairioa  abia  graaaa  Maaaa  FKaafgfcak  aatlaaraa;  der  Vor- 

leiite  ist  glr-irb  iiHL-li  der  Opi  ruljijn  nlcljt  .ho  sehr  e.rleicbtert,  wia 
iBBU  orwarttto  ■oUte,  wohl  aber  einige  Citaadea  später  ood  aB 
folgeadea  Tage,  (»o  war  aa  ia  CUl  Ml«  dar  daaa  laidar  doah 
apäiar  aa  Pynhiwia  mit  grossea  BalaaMiiahae  IhWaMia 
baidoa  Laagea  aa  Oiaade  gin^) 
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■dl  ao  ^el  nwmslw  iMffMnbttaaB,  in  kaid«  erknnkte  htm-  I  aMdien.  Dia  Sainf tarink^t  M«||t  in  all»  «oleliaB  Ftilni  darf«. 


Ken  Turtheilt,  wie  eine  Lange  aasDiiiclit)  nthi!;i ml  l<'tien  kann, 
itt  «ine  »uigemacbte  Tbattache.  Für  diu  licspiruiion  bülCe  also 
mmr  aina  fieAcbriakang  beider  Langen  dareh  plearititches  Ex- 
•iiat  oder  darab  latltratioa  daa  LapgaBRewabaa  munittalbar 
Brattekangagefabr  nr Folg«»  odar  tin  m  groaaaa  eiBaeitife«  lac* 
»uil:ii.  -'.nK»  es  aach  die  andere  Seite  und  daa  ilerz  in  ilin.-n  t'unc- 
tiooeii  beeinträchtigte.  Dieser  Fall  wird  sich  bei  Schasswanden 
aallen  eraigaan.  Bluiaoefeti,  die,  ohne  nach  aussen  za  driagaa, 

atarit  aiad,  dau  ai«  eine  ganze  Hülfi«  des  Thonamwaa 
ao  aaalfillan,  daaa  aio  die  Lunge  j^anc  r^mprimiren,  daa  Hera 
Jisluciren  und  das  ZwiTchl»  II  uaoh  unlin  convex  ausbiegen, 
«ind  abaulnl  lödlliob  durch  die  C^uautitäc  de«  Blutverlastes. 

KtHBat  bat  gaaelilaaaainawi  Tlwika  an  einem  Hämatotkorax 
ohne  Pneomothornx  Bxsadat  lüDan  nad  wird»  «iae badfohUdM 
Dyspnoe  erzeugen,  dann  wäre  die  TboraeeBtbtae  dBr(A  Poo- 
cüoa  <\hur  Luflzatrilt  nach  eim  r  di  r  b<'kuniiti'ii  zuverlässigen 
MetbodcB  indioirt.  la  eineni  solchen  Falie  müsate  eine  erheb- 
llehe  KriaidUerang  der  Reaptniliim  «üitratoB,  dodt  wird«  wvU, 
wie  ia  den  mei.sten  derartigen  Fallen  bi-i  idiopathiHcher  I'lcn- 
rilia  beobachtet  wurde,  das  Exsudat  echnuU  wieder  kommen; 
das  ächlussresultal  ist  in  solchen  Fällen  nici^t  exitu.s  letalis, 
dar  neileieht  nweiten  dareb  Uaberfäbrong  in  o&ea  Empyem 
verMadert  werden  ItaaB.  8«  a«lt«B  diaa  elae  bei  derartigen 
Kätltii  von  idiopathiscbi'n  pleuritischen,  aer«"i»pn  oder  n-rri- 
librinüseo  Exsudaten  erreicht  wird,  ebenso  selten  ist  <•»  iiuiii 
traaniBtiaebar  Pleuritis,  zumal  wenn  di«  Pleurahöhle  normal, 
die  LwtB»  niigand  adbärent  Ul;  dann  iai  die.  ttntanadaBga- 
nnd  BxandatioBafläelM  eine  eoorroe. 

Macht  man  dii>  Thornconthi  iii-  untiT  den  friih>'r  nDf<<'C''b''- 
neu  VerhHItnisSru  durch  üchoitt,  «o  kann  tiivs  nur  in  dtti 
Fällen  eine  Krleichterung  der  HaillirBtiaa  sur  Folge  haben,  in 
welebes  daa  ExandAt  ao  gfoa*  WMV  ^>  *•  *<>f  da«  Uera  and 
die  «Bdere  L«nge  dnieicte.  An  die  8tell«  dea  eBtteerten  tta- 

eretes  tritt  I.ul'l,  die  aus  d.Ti  ver.ti-bi' i!>  n.  t.  <  IrfTnUBgaB  daa 
Thorax  aus-  und  tiniritt;  die  Lunge  bleibt  umh  wie  vor  eolla- 
birl,  da  bei  Mangel  au  AtlbitsiOBail  kaiaa  Kralt  rorhandeu  ist, 
welcb«  aie  «xpandirt.  lüerSber  mnaa  naa  »iob  möflichat  klar 
>«  werden  eaeben,  nm  aieb  ReelieBaebaft  darüber  tn  geben, 

was  mau  ei.HL-ntlich  'lu-i  \  il"<  l'ari.ri-utlif.s«!  t'rn'ichcn  will;  da 
man  gewohnt  ist,  diu  ludicatiun  zu  dieaer  üpurutiou  nur  iu 
der  Dyapaoe  nnd  In  der  Bntlaatang  der  Lange  vom  Flüssig- 
Iteitadimak  la  flndra*  w  i«t  «•  aiclit  Jodan  gleich  geliafig, 
sieb  vonraatelleB ,  wie  aadera  aieb  die  TerbiltBiaae  bei  d«rek 
kliillViidi-  Wutuli-n  ndriiiiii  Thorax  gestalten.  Der  ilaupt- 
sweck  der  Xhoraeentheae  bei  janchigem,  bimorrba- 
fiaehaat  Bsaadat  mit  Pneamothoraz  lat«  dar  Janeb« 
einen  con ti n ui rl ichen  Abfluss  zti  veraehaffen,  damit 
die  Pleurahöhle  womöglich  nur  Luft  entbSIt,  vulcho 
durch  unbehinderten  Austritt  und  F.intritt  stetswech- 
aelb  Könnte  dies  ToUatändig  erreiebt  werden,  ao  müaala  der 
Gketaak  ebento  raaeb  aafhdre«,  wie  bei  oHea  b^aodelten'  Won- 
Jen.  Da-i  jauchige  Exsudat  in  d>  r  I'Ifiirahöhle ,  dessen  Zer- 
selsung durch  die  Körpertemperatur  wesentlich  begünstigt  wird, 
Oiaae  »m  Sd  luichter  von  der  sehr  lyrDphgetäss-reichen  Pleura 
ratarbirt  werden,  je  böbar  daa  FtöaaigkeiuniTean  alaigt,  weil 
daait  der  intrathoraeiacbe  Omcic  anaiani.  Dater  aliea  aol- 
chen Vi-riiällnisit  n  an  andern  Körperstellen  machen  wir  mög. 
liehst  vjcie  Oetiauugeo  in  die  Wandungen  einer  solchen  llöblc,  i 
am  die  Ansammlung  von  Jauche  darin  zu  verhüten;  warum 
•oUtea  wir  mit  der  Pleataböble  eio«  Aaanabiae  macben?  lat 
«t«a  die  Ofieration  der  Ineiaien  an  aieb  bed«akU«!h  gelihrtieb? 

gpPirias  nicht;  die  ru  durchscbtieideiidf  .Si  dii  ;it  ist  weit  düniUT, 
■la  wenn  wir  bei  Jauchuiigen,  welche  vom  Kniegelenk,  von 
ONwahaalwMrartiaraa   aaBgagaagaa  aiad«  Oagenöflaangea 


den  enntinnirliehrn  AHHhbv  und  die  vollständige  täglich  mehr- 
mals wiederholte  Keiiiic;inii;  inleher  Höhlen  au  bewerkstelligen. 
Dies  hat  Schwierigkeiten  dadurrh.  das«  man  die  in  anlcilaa 
FlUen  ollt  «ebon  aehr  angegriffitnen  Kranken  nickt  gern  allaa 
oft  am  Tag»  mit  dieaen  Maatpalation^n  plagt,  und  dadoreb, 
da»s  die  meohanischen  Verbältnisse  für  die  Krreiibuns  di's 
Zweckes  nicht  immer  ginstig  su  geatalten  sind,  nie  Para« 
onnthese  bei  Jaaebicaa  Bxaadaiaa  gleich  von  AaJbag  aa  daiab 
eine  ftippenrrseetiOB  SB  eonplidren,  möchte  aieb  gerade  nicht 
empfahlen,  nbgleiek  dieae  Operation,  vnrviehti«;  und  ohne 
liintong  au»ic>'führt,  kaum  H«'hr  i^itiifreir nd  auf  den  Orgaois- 
mos  wirken  möchte.  /Cweekmäsaig  dürfte  ea  aber  «ein,  ein 
Stäek  Gantchaakrihre  aaab  der  Operation  elBaalegen.  an 
lielialea  «iaM  atlt  raebt  glatter  Oberfläche  vnn  der  Diek>-  drs 
ktetnen  Piogere.  Daa  Lumen  d!ii)>er  Itöhre  wini  freilirh 
zwirn  !  ;  !L  den  Kippen  cüm|irimirt  werden  und  ans  der  Röhre 
wird  nur  wenig  anaüieaaen,  desto  mehr  daneben;  Jedenfelts 
hiadert  die  B5hr«,  daaa  ein  Tentilartigeir  Veraeblnea  an  der 
Wunde  zu  Stande  kommt.  8^4  Mal  »ollin  drr  'riii)r.ix  Inner, 
halb  24  Stunden  mit  Waaser  Tnn  Körpertemperatur  au»i;''*|'ritzt 
werden;  auch  mag  man  dem  Wasser  .Vntiseptlra  i:un.''fren,  dr»f!i 
nnr  in  solcher  Menge,  daaa  die  eventneU«  Resorption  derselben 
keiaa  VargMInag  «fse«g«a  kann.  Daat  die  Oetabr  der  aep- 

tisi^hen  Intoiicatioti  »tif  di.Si-  W.'i'i-  nlijjiichwäi'tif  w<rden 
liaon,  ist  wohl  unbedingt  zuzugeben,  uiui  du  ich  di,si'  für 
das  grösste  l'ebel  unter  dea  dargegel)i'ii.'ii  \'i'rhM]tiii<<Hi;n  halte, 
ja  für  weit  gefiUirliebar,  ala  wann  (äae  Lauge  Monato  lang  nicbtt 
oder  faat  BitAtt  atbnat,  ao  empfehle  leb  die  Paracentbeee.  Daaa 

sie  selten  d''n  j^elxitTten  Et  !  )'  :  !  i'.  kunu  ilir^  /C«  .  rkiii.i<i>,ii;- 
keit  ebenso  wenig  beeinlriii  litii^i  j«.  wie  di.-  l{,rlulirung,  d.n9s  bei 
tiefliegenden  Janchehöhlen  nn  dm  K\tiemitäti-n  auch  die  ans- 
fadehataataa  Spaltangea  oft  Tergeblieb  aind,  die  Zweckmässig- 
keit der  letatereo  in  Frage  stallen  Itaaa.  Metat  aind  die  septi- 
schen StdfTt'  Kchon  früh  in's  l!hit  eredruDgaai  and  oft  bringt  es  der 
Körper  nicht  mehr  zu  Stande,  sich  derselben  durch  den  Stoffwech- 
sel zuerledigcu;  es  kommt  dabei  immer  darauf  iin,  ob  dl«  ehc> 
miaehe  Bewegaog  in  dea  Blataeilea,  die  wir  als  das  Leben  der- 
selben beselebnen,  die  stSrkere  ist,  oder  diejenige,  welche  dareh 

diiH  Eindrinp  rrninli  r,  ^ n l'^  ii:it; nti^  j«ucln;^rr  StdITe  in'ü  Ulut 
hervorgebracht  wurde.  Gährung  und  Hefe  ist  immer  uoeh  das- 
jenige Bild,  dnrch  welche«  wir  ans  am  leiebtaaten  ein«  ▼or^' 
stellang  von  der  Wirke ng  septiaeber  Stofl«  aafl  Blat  aiaehea 
können;  die  Bedingungen  sam  Zastandakommen  eines  con- 
Btanten  Effecte«  .Hiiui  bei  allen  dieft.  ii  I'roei  sseti  viel  etiiiiplicir- 
ter,  als  es  bei  oberflächlicher  Betrachmng  den  Anschein  hat. 

Di«  flnihsaitiga  aad  nögliohat  ToHatäadi^  Batkcmng  der 
Jauche  hat  noch  einen  anderen  Zweck  anter  den  in  Rede 
stehenden  Vcrhültoitaen.  Die  infleirenden  EigonschaAen  der 
Jauche  setzen  sich  auch  auf  die  Thromben  der  zerslürlun 
Oefaaae,  anf  die  fibrinösen  Exaadationcn  fort;  der  Zerfall 
der  «ratera  waalaaBl  Bhitaagea,  di«  Zeraetaang  d«r  lete» 

tern  übt  auf  die  nnterliegenden  (M"\Tr-be  einen  phlogisti- 
schen  Reiz  aas,  die  Producte  der  neuen  Knizündungen  werden 
wieii  r  |iiu  'hi^  etr.:  no  gebibrt  da«  Uebel  immer  neue  Ceb«l. 

In  allen  Fällen  dauert  aa  gaaa  aaaaerordentlich  lange,  tri« 
die  8«eretion  dar  offhen  Plearahöhle  eitrig,  rein  eitrig  wird; 

vor  3  Wochen  wird  die»  selten  eiulr  rin,  ^''ch  k^  ninit  es  zu- 
weilen erst  in  der  4ten  nud  Öten  WdoIhi  dazu  l-it  ^ute  Kile- 
rung  endlich  eingetreten,  so  heilen  die  Wunden  rasch,  es  blei- 
bea  nnr  l<iat«löflnanfan  aarüek,  aas  denen  die  Kranken  meiat 
gaas  roa  aelbat  dardb  Bxpirationsbewegangen  Biter  aad  Laft 
täglich  beim  Verband  auspressen.  Oder  die  Oeffnungon  schlie5«cn 
sich  völlig,  öffnen  sich  jedoch  von  Zeit  zu  Zeit  wieder,  um 
QaaalHiilaa  Bitar  ia  antlawtaa.  —  W«aa  vM  AdhS- 
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tionen  rorbandiso  »ind  mit  wMii^  Bzindat,  to  kSBB  die  Hai» 
lang  einer  iienetrirendcn  Brustwunde  ia  3 — 4  Wochen  Toll- 
•adat  Miot  wi«  io  «iner  grÖMeren  AomU  der  angeführten 
Rll«.  Hit  4er  T«nraBd«M  ia»  gdUM^  Stwliam  der  8»paia 
und  'i«r  Blotongeo  Uster  (ich  nnd  iat  aein  ZasUnd  in  den 
«ia«s  cbroniich  TerUareDdea  Emp^eni«  äberge(|;angen,  so  wird 
Ja  sdir  «ieleil  Fillirn  die  Hvilun);  l^anz  ohne  Kuu^Ihiil:!-  rriol- 
gn\  ia  maitttn  h«t  di*  ärstUehe  Ueberv««liaDg  ein«  äiuarrKi 
dttaktare  A«l|pAe,  ind««  ri«  4U  AMutiag  im  8«0NM  ver- 
hindert, die  Eiterböhlen  reinigt,  (or  gnie  Emibmng  dea  Ver- 
wundeten nnd  überhaupt  für  aeine  diätetisohe  Pflege  anra  aerg- 
filtigatu  bedacht  iat.  Knaamaul,  der  mir  die  Freade  tnacbte. 
mUh  in  MMnhmm  ■>  beauehea,  hktte  die  Gate,  alle  meine 
Verwviidalea  mit  penelrinadeB  BraatoalifiaaeB  Mmaelien  wiii 
»telUi-  ihm  n  *cli"-i  d.nniils  fKnde  Reptemher  1870)  eine  ziemlich 
günstige  frogiuisc;  lt  cuipfulil  besonders  vio  von  iljiu  anf^egr- 
Imom  Bohr  sam  Aaaspritceo,  welchea  wie  ein  Catbeter  a  donblo 
Monot  MBitniirt  iat;  er  aeg  fir  diem  Kmaltan  tif  Uelie  fint* 
leaniag  vnd  Aoaeimtnay  Im  AllKanaiMa  de«  UegeiilMaea 
von  Cautcluiukraniilen  TOr.  Gern  hätte  ich  5hrri  piTsiinlirVi 
dieae  Krautun  zar  Kur  in  Freibarg  übergeben,  da  er  in  diuavu 
Singen  ao  viel  ßrfabran;  bat,  doch  aeheint  dies  später  an 
Miaaerintüehen  Sebwieriglieitaa  geaeheitert  >a  aeio.  Die  Col- 
legao  in  SdiwetBiDgen  IwbaB  iMi  ebe«fiilla  dieaer  FaHaataa 
•ehr  angenommen.  *  j  d.-\»s  i.ur  iir-i  «  ini-m,  wie  Bahn  erwähnt 
(No.  6),  der  Auagaug  iw«ift!lhari  urscbe'int. 

Wae  die  peaetrireadea  Uaterleibaaeliöaae  betrifft, 
so  «ntainoe  leli  raieh  nnr,  einen  SteAeadea  mit  BaBohiehttaa 

am  G.  ALij;i;st  (zwei  T»g^'  :  in-li  li  r  Schlacht)  ^«»iihen  lu  halx'n, 
der  nicht  in  die  Tabelle  aafgenommen  iat;  alle  übrigen  penc- 
triiBBdoB  Baaeibaehiiaae,  die  nir  ia  der  Folge  zu  Gesiebt  Ica- 
■OBi  aiiid  eatweder  neaeaaa  oder  aa  aiehr  elironisch-entiünd- 
liflhea  Proeeaaea  and  ihren  Velgen  aa  Grand«  gegang>'n.  — 

Das«  diu  durrli  Si  lm>i\vand<'n  vcranlaaate  acute  Ptritonitia 
anoh  lieUen  kann,  xcigt  teil  32,  data  die  inrückbleibende  Ku- 
gel aiae  oliroaiaclio  Poritoritla  erseagen  and  unterhalten  kann, 
Fall  34.  Die  Zahl  ron  Magea-  aad  Daratfittela  aaah  Sehoas- 
wnnden  war  weit  grösser,  ala  ich  erwartet  habe;  im  Ganzen 
habe  ich  wohl  10 — 12  solcher  Fäll.'  scIkmi ;  icli  liivhc  ioidcr 
varaiant,  mieh  in  allen  Fällen  nach  dem  Verlauf  der  Ver* 
leteaag  aa  erkaadigeB.  Da  aBOfadAatB  AdbiaioBaa  der  Därme 
mit  der  Kanchwand  doch  selten  aiadi  niMtO  austretender 
Kotb  nach  Verletsuog  des  Oarma  laUMT  1b  die  Banchhöhl« 
gelangea,  aad  wirde  wohl  immer  aaott  Patiloaftla  henror- 
rufen. 

leb  aab  KotbCateln  aa  aabr  varMbiedoaaa  Stellea  vorn  am 

Baacli.  w  1  <ii-  l>iinniin-nii>  doch  sehr  beweglich  nind.  E»  scheint 
für  diese  b'älle  kaum  eine  andere  Annahme  saliissig,  aU  dass  die  | 
Bdiaaawaade  dea  Darms  ebenso  wenig  immer  gleich  Kotb  heraus- 
iäattiWia  die  ftoaaeB  Blatgeiiaae  immer  gleieh  BInt  beranalaaaen. 
Wahracbeinlieb  erfolgt  Aa&aga  kela  Aaetritt  tob  Kotbt  In  Folge 
der  lokalen  trauniafischrn  I'cri(ri:iitii  wird  der  Dnmi  nn  der 
Banehwand  angetüihet,  und  erat,  DEichdcra  diese  Anlolbung  er- 
folgt iat,  und  die  Escbara  der  ßarmwäada  afah  gelöst  bat, 
tritt  Kotb  aaa,  der  aieb  oan  diroel  aacb  aaiaeBt  «laderseNdtea 
Waade  im  Darm  tMleieht  ia  eiaea  aadera  Darm,  eaitlaart  Iat 
dieae  Annahme  riabtig,  so  mnssto  in  alloB  dleaen 
Fällen  der  Kolbauatriit  erat  einige  Tage  naeb  der 
Tarletaang  eingetreten  »ein. 

Dies  trifft  för  Fall  93  and  M  aa,  (aaeb  ür  Fall  bei 
Cscrny);  bei  Fbll  85  ist  leider  nttAt  aotirt,  waaa  oioh  der 
(iatlenausfluaa  aaerat  ^  "  ipt  ti^i,  —  Ein  Theil  dieBor  Vfatehi 
iat  bald  tob  «albat  gebciit,  wie  Fall  'Si;  über  daa  Sobiekaal 
dar  Toa  arir  aa  paaaaat  gaaAeaaa  Pille  der  Art»  luaa  kh  i 


aiebta  anasagen,  ala  daaO  dia  TarwaBdang  meiet  aaboa  S  Ua 
10  Wnchi  n  her  war,  Bod  daae  dieae  Vorwaadotaa  aUb  gaaa 

wohl  befanden. 

Nur  einmal  aab  ieb,  «asB  leb  Bich*  irre  ia  Suis,  eiaea 
NotaTorfall  nm  «tmt  1)  Soll  Liage  ans  einer  BaaBbaraada 
Uaka  TOB  der  Itaea  alba;  leb  rietb  dring^id ,  niehM  daraa  aa 

machen.  pri">^Doaticirte  ri.icl]  riiicr  N4il<hf'n  iruher  von  mir  ge- 
machten Beobachtung,  daas  das  granalirende  Nctaatück  eich 
Ton  aalbat  ratrafaireB  irihrdai  BBHHto  «ab  ieh  des  Verletstao 
mehre  Wochen  apätar  Ia  Haaabelm  aaf  der  Darchrelee;  er  be- 
fand aieb  wohl,  daa  Tvrgefiülam  §lfi«k  war  bia  aof  eiaea  aehr 
UaiaaB  aooh  aHavadea  Zapfen  geadntuospß  aad  Maatagaaagaa. 

bB  Vidi  Sl  BBd  W  iai  Tarlotaaag  dar  Miere  Ba«h  aiai- 
gen  Ereebeianngea  aa  »BiBMilben  gewesen.  Der  eratare  Ver- 
wundete genaa,  der  aweite  alarb  nach  meiner  Abreiae  Ten 
Mannheim  und  ich  konnte  das  Sectionsreanitat  nicht  erfahren, 
äimon  apraob  dia  lieinang  aaa,  es  däiite  Tortheilbafl  aeia, 
ia  P^lea,  Ia  welebea  obaa  waitare  erbebHebe  VerletaaBg  die 
Ni'-re  vcrletit  »ei  und  ditnn  in  der  FoIf»e  tereilere,  Fälle,  die 
fast  immer  zum  Tode  führen  —  dieverletztoNiGrezuexetir- 
piren.  Ich  sah  die  Patientin,  bei  welcher  aus  anderen  Orön- 
dea  die  rechte  Niere  tob  Sin  ob  exatirpirt  war,  aad  batta  daa 
Olaek,  aa  der  Laidke  etae  Niereaeutirpatloa  tob  Ihm  oaalSh- 
rvn  zu  sehen;  danach,  sowie  nach  underen  Mittheilungen  über 
diese  Operation  von  Simon,  würde  ich  nicht  aostehen ,  die- 
selbe in  einem  passenden  Falle  anazuführen 

Seboda,  daaa  die  tob  Bin  ob  aehoa  laoge  Toiberaitaie 
Arbeit  aber  dieeen  Oegenataad  nidit  aaboa  vor  dem  Kriege 
Tollendel  war;  er  theilte  aaa  mit,  dass  er  wohl  Im  Stande  sei. 
auch  die  Indication  für  dies<>  Operation  wegen  Nierenver- 
letsnng  der  Art  an  prieieiren,  dnsx  ihre  Ausführung  BtMg 
verspreche.  —  Sie  wiaaea,  lieber  College,  daaa  ick  im  Oansea 
wenig  Sinn  für  operaltTe ÜBgeheaerltcbkeften  aad  ehimrgiaebe 

Curiona  habe;  doch  wo  eine  neue  OpEi,'!!! n  .^uI  hu  f,  .ii  r,  hrei- 
tcr,  anatoffliscb-pbyaiologiacber  und  experimenteller  Basis  unter- 
nommen wird,  wie  diea  tob  Simea  aa  geschahen  plagt,  aad 
in  diesem  Falle  mehr  als  je  geseheben  ist,  da  erhält  ao  etwaa 
eil)  ganz  anderes  Gesicht  Der  glänzende  Erfolg  nad  die  Priori- 
tät einer  unüberlegten,  h-ilb  zulnili^en  Operation  kann  gele- 
gentlich die  Operation  ala  solche  sn  einer  bernbrntea  Carioai- 
lit  maebea  aad  doeh  deo  Opeialeor  aiebt  tob  dam  ▼artrarf 
der  Frivolität  losapreeben;  man  wird  sich  hüten,  solche  Glüeka- 
ritter  in  ihrem  Thun  und  Treiben  nachzuahmen.  Operationen 
aber,  welche  wie  die  Nierenexstirpatioii  von  Simon  er»t  nach 
langer  wiaaenschafUieber  Vorbereitang  and  langer  Prüfung  der 
geaogeaoB  Sehläoae  aasgelBbi«  wardea,  Terlteraa  aidita  tob 

ihrer  Hedinttinfr,  si-lbit  Teenn  die  mehrfnch  niiRslinpr-i ;  ihr 
Werth  bangt  nicht  vom  Krlolg  im  i  rstcn  Fall,  sondern  von  der 
wiasenaobaltliehea  Begründung  ihrer  Kntstehang  ab;  solehe 
OperatioBOB  aiad  wiaaeaeebaflliehe  Kühnheiten  im  edelatOB 
SlBBO  *dea  Wortaa,  aea  erebarta  aad  tob  Tefabania  wähl  b^ 

festigte  l'.>i!'innrn   auf  dem  Wega  dOB  gaiBtigOB  FortiChritMB 

des  .Mcnschcngescblecbts!  — 

Bei  den  awei  ZorreieaaBgaa  dea  Uodeaa,  die  ich  aa 
bebaadcla  hatte  (No.  97  aad  M)  habe  leb  ia  eiaem  Falle  die 

Castratinn  lege  artia  gemacht,  im  nndtrn  nnr  die  zerrissenen 
üewebsmassen  mit  dun  Blntgerinn»elii  entfernt;  der  erste  Fall 
heilte  weit  schneller  als  der  letzte,  und  litt  im  Verlaaf  dar  Hof- 

iBBg  weit  weaigert  daaa  deraelbe  deaaoeb  erat  apiier  aallaMaa 
werdea  kaasla,  ab  der  aidit  Operirte,  lag  aa  adaaB  aadan 
VrrletznngtB  Bfld  daraa,  daaa  «r  vaa  DyaaBtaria  balUlaa 

wurde. 

Naah  MaaBbaim  kam  tbb  BbIb  ala  latataaiaalar  Ml: 
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Sehnas  darehtPürinseatn  mitZerreitüunR  derllkra- 
*  rShre  am  4.  August,    Obliterttion  dpr  letilprcn;  mähtkoie 
DriB«BtlMrapg  ovr  »u  der  F«rin«aifia(«L  Am  80.  8«ptaaib«r 
antkM  Mb  dl«  SB«««r«  ürctbraloaif«,  ud  lagl«  «inm  C«- 

thtlUr  darrh  dit<  TTftrnrnhrf  ein.  Am  I5t  N«lV«aib«r  ImIM  H«*r 
ItavLosacD  dir  Güte,  mir  za  bericbten; 

,Bei  der  Urethrotomie  iit  die  Oper«tion»waode  Mbon  lin- 
gj&n  Zait  Torhailt,  PMiwit  ISMt  Mit  4  Wocba«  üria  dw 
Hannhr«  «nd  «athslarialH  «iah  aalbit.« 

Bei  mehren  Schössen  durch  den  Penis,  die  ich  gelegent- 
lich Sah,  war  tiemitehe  VereDgeroag  der  Uarnröhre  aad  Kiatel- 
bildoBg  eiogatraMB}  «•  witdaB  di 
nöüiig  aaia. 

(Vwlaattrac  folgt.) 


m.  Mw  dtrig« 


lB?«lMr  VW 


Errsipd. 

Kurte  Mittbeilaog 


Dr.  B. 

%  %.  ordia.  An*  im  Baradtaw-Iiaiaiatt  d«a  BerliDw  UlUmfaiaa. 

Dia  Bryaipele,  ««lein  im  da«  BaraekeB  ia  aidrt  fattagw 
Zahl  f orkaman,  ood  dia  (eh  tetl  ErOffaaag  dM  LMwaIht  thail- 
weise  selbst  tu  verfolgen  GeU-genht^it  baHl,  fcolie  I» ihw ▼«r* 
laafa  iMiiel)«  Bigaotb&mlichkeit  dar. 

Im  GttHM  mrao  aa  BigaMhdaKaliliaitaD  im  aaUiiMM 
Sinne,  d.  fa.  de  trn|;ett  dam  bei,  das  Erysipal.  wi«  ea  nns  kicr 
eDtf;egeD(rat,  als  eine  schwerere,  profroostiacb  angfloitigcre  Ha- 
SpiuJkr;inkbeit  xn  L>-urtbeiiru .  als  di'-B  nack  dM  BfMbnNCai 
in  CiviispitAlccn  meiat  dar  Fall  aein  dArfte. 

Kabaa  das  gawdbiillthia  Biyalpdaa  vm  6— lOttg^ar  Oamr, 
welche  die  grosse  Mebriahl  bildetea,  kamen,  namentlich  la  Zei- 
ten, wo  sich  die  Pklle  von  Erysipel  btaften,  Erysipele  too  sehr 
protrabirtem  Verlauf  vor.  Die  erytipelatf^e  ROtbe  hielt  sich 
■it  giaaaer  HartaAcltigkait  auf  aiaam  relatif  lUaiaea  Varbrai- 
tangabaankj  dmil  mr  ala  a«lnr  bobae  Fl«b«r  Tavbvadaa,  wal- 
cbes  durch  seine  lange  Daner  Ton  14  Tagen  nnd  darüb>'r  die 
Patienten  in  bedeoklichem  Grade  beranterbraebt«.  Nameotitch 
waren  Patienten  mit  schweren  Schnssfractoren,  somal  des  Oher- 
Bcbcakalai  durch  aalaha  Erjaipala  gafihrdet]  viela  voo  ihaea 
•larbaa  makr  oder  ««afgar  dirael  Im  Poiga  daa  KrTalpala,  hideB 
sie  im  Zu,-;aiid  Su-iscrater  EntVrÜftnnj^  einer  finalfn  l'rrM;n  nnie 
erlagen,  oder  loami  sie  nach  dt^u  KrjM^ul  pjam^-.' ii  lu  (in.juie 
|il^B.  So  verloren  wir  mehr  aU  die  Hftlfte  der  vud  Kiysipel 
bafällaMB  PatieBteB  mit  ObeTachaakelfractaren,  obwohl  aia  fast 
alla  fish  in  alMU  vorgarfteklaraB  Hailongaatadton  babndaa.  ia 
einem  Stadiniu,  wo  vollstindige  Cnn'.oli ^ntion  eingetreten  war, 
wo  aber  noch  äe.quester  in  der  ALiitossung  licgriffvu  waren.  In 
eolcheo  Fällen,  wo  bei  kMaaa  Wanden  in  der  Tiefe  noch  ne- 
«coÜKha  Koocbenstäck«  aaaaaai  worde  öbrigaia  anch  aiaa  aaf- 
faUaada  Keignn^;  to  raeidivimdcn  Eryitipt'lei  beolnebtat 

Was  den  Cbarukter  der  Rrynipvlti  bitnfTt,  so  int  einmal  die 
flbcraos  grosse  H&ufigkeit  von  multipelu  subcataaea  Abseessen 
tn  erw&bnen,  dann  daa  hochgradige  Oadam,  walchaa  dia  f on  der 
Baaa  babUaaaa  Paittaa,  aanaaili^  di«  BstraiMttn,  «Ih- 
r«Bd  eiaar  gawiaaaa  Zait  dar  Epidemie  idglao. 

Mamentlicb  interessant  war  a.ler  dx»  Vorkommen  von  Ge- 
UnkeDtaüodongea  im  Gefolge  von  Hott;  ich  meine  damit  nicht 
di«  fafübargabandaB  Bntidndangia;  mplama,  waleha  aaeh  dem 
Abblaaaea  der  Rose  manehaal  an  den  Gelenken  tn  beobachten 
aind,  toodern  aoseeiprocbeae  eiterige  EntxQndangen,  welche  sich 
in  Folge  «v  .  K  ,  ipt-l  aa  (jfD  Ualeoken  entwickeln.  Ober  die 
daaMlb«  hinweggegangen  ist,  Ilerr  Profaaior  KAaig  aas  Rö- 


sas der  Literatur  nicht  bekannte  Complicatioo  anfmerksam  Ich 
bab«  daraafbin  simmtliehe,  in  den  3  Baraekangrnppen  vorga- 
lM«Ma«a  Bi7aip«ICgll«  ia  diaiar  ftiehtaBf  «alaranekt.  aad  «hall« 
Mar  la  Kim  daa  RaaaHal  mit 

Ein  charakteristischer  Pal!  dieger  Art  int  di-r  f      r  ii  i: 
Carl  Jiger,  am  IH.  Augoit  durch  Uewebrkugel  verwoa- 
det,  wurde  am  7.  November  in  die  2.  Barackengroppe  anfgenom- 
naa-  Patiaat  hatia  aiaa  Sahaatfiaalar  daa  mklea  ObataAiakali^ 
atwaa  «bar  dar  MWa  daualbaB.  Di«  PVaelar  war  bei  der  Aaf- 

BahtHB  nnter  starker  Disloeation  des  ont.^run  Fn.^monl«  räch 
hinten  consolidirt  Daa  obere  Ende  des  nnteien  Fragmente  lag 
ia  dar  an  der  bintaraa  Fliehe  des  Obereabaihal«  ll<|aadaa  Ab» 
«athleaat  n  Taga,  Ut  BMafaai  war 


Am  31.  November  xeigt  sieh,  von  der  an  der  Innenaeite  dM 
Obaraehenkels  gelegenea  Biogattgswande  ausgeband,  aia  Ery» 
aipel,  das  sieb  io  daa  Blakaten  Tagen  aacb  «alM  Ibarlhlai^ 
scbenkai  mä  Tun  «arbralM,  Daa  Baia  lat  aiadt  «adawiWi 
angeschwollaa. 

Am  1.  De4^ember  ist  öhs  Eryaipel  im  Abbiaasen  Ix'griffeD, 
die  Temperatar  hat  die  Norm  wieder  erreieht.  Dar  Faaa  noch 
alark  gaacbwollMi  aad  a«di  garMbai 

la  daa  alebataa  Tliflao  «ater  aeaer  Temperab 
laaehBeBde  Sehwellnag  der  Gegend  dea  Fnaageleaka, 

Am  5ten  auwoLl  Lei  Rvrübruug  ala  ht 
haftig«  Sehmartaa  im  FDaagelesk. 

Ab  Maa  M  b«ld«r«iH8  aabaa  daa  Ilailaole 
eonetatirea.  Durch  locisioneo  wird  eine  liemlicbe  Menge  Biter 
ans  dem  Gelenk  entleert.  Die  Temperator  sinkt  darauf  und  er- 
reicht bald  wieder  die  normale  Hohe. 

la  dar  Folge  worden  noch  3  loaiai«a«D  om'a  Gelaak  haiaat 
aaCbwendig.  Hüta  Pabraar  waraa  dia  ladateBaweadaa  ngahailt, 
das  Pussgeießk  fsnt  vollkommen  ankylotisch. 

An  -H.  Hiiri  sah  ich  den  Patienten  snm  letxten  Mal.  Kr 
war  fieberlos,  das  necrotisebe  Knochenende  ragte  immer  aacb 
aa«  dar  Woad«  am  Obaradwakel  haraua,  dia  Bitaraag  war  ftaa 
garlag.  Paaafalaak  n  Imobiar  Bqalaantall«ag  gaaa  an^otiaeh. 

Dieser  Fall,  wo  die  F.ntinndnns;  ein  vorher  vollkummcn 
freies,  mit  der  Verwundung  io  gai  keiacm  örtlichen  Zusammen- 
hang stehendes  Gelenk  betrifft,  iat  allein  schon  beweisend;  hhV 
kaaa  dia  Qalaakentafladaag  aar  ia  Folg«  dea  Br|aipala  «ntataa- 
daa  aaia.  Ia  aaderaa  PUlaa,  wo  di«  Biieraag  ia  daa  dem  bm^ 
turirten  Knochen  nichstuo  Gelenk  anftrat,  lag  die  Wahrnchein- 
licbkeit  einer  Fisiar  in's  Gelenk  bineio  nahe,  leb  glaubt«,  «ine 
solche  mit  Sicherheit  ausschliessen  in  dürfen,  wenn  die  Fractnr- 
ataUa  aicbt  aahr  aah«  am  Galaak  war,  aad  wem  ia  der  nal« 
Woehaa  balrataadaa  Z«il  aalt  dar  Vorwaadoag  aia  irgaadwalab«, 
auf  eine  Fissur  brndcnteoiii'  Symptom«  dagewesen  waren. 

Ich  habe  bis  leCtt  unter  13u  F&lleo  von  Erynipel  nur  5 
Mal  die  Complicatioo  mit  eiteriger  Gelenkeottflndnng  eonetatirea 
kflaaea,  aad  «war  betraf  diaaelb«  S  Mal  daa  Pniagalaak,  aad  )• 
1  Mal  daa  Kala-,  daa  BHaabagaa-  aad  daa  Beboltorgeleidc.  Dar 
Ausg.iDj:  war  -j  Mal  ein  nngQostiger,  and  iw.ir  tt.i  Ji  n;  Kall 
von  Vereiterung  des  Kniegeleaks  und  bei  dw  einen  Kail  von 
Fassgel enkeetsündung,  welche  beide  py&misch  worden,  üer 
Paliaat  lait  Behaltaitalaakaaudadaag»  wakbam  der  Hamenwkoiif 
reaadrt  ward«,  baladat  al«k  aoak  ia  Babaadloag.  ebaiao  dl« 
Gbrif^.-u  beidaa,  bci  daaiB  dia  Oal«^  adt  Aakylaa«  aaaga- 
heilt  sind. 

Diaaa  waaigaa  Fdlia  gaadgaa  JadaiAdl«,  am  die  Tbauaob« 
so  beweisen,  d«ss  im  Verlaufe  toa  typiaohoa  Bryaipa« 
len  durch  das  Erysipel  bedingte  aitariga  Batadadaa- 
gen  aolcher  Gelenke  vorkommen,  welche  oberflftcb« 
lieh  oatar  dar  eryaipelatfta  «ntsfiodetaa  Hanl  iiagaa, 

aa  d|a  bat  Rrytipa 
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tkk.  18. 


Blute,  vui  wi«  mtm 


Vm  eioer  „erysipelatöf^en  Mt^ningitis"  Rpricbt,  to  kitDD  tuan  nach 
mit  Recht  diese  GeleukcnizuaduDgcD  seryaipelstöse''  oenoeo. 
In  der  That  hat  man  sich  «uhl  die  OelcokeDtidodoog  alt 
dal  Runitat  «aar  dinetaa  FaitpdaBnaf  4m  wyopalaUatB  Bat- 
lOadaBftpMoaaNi  aaf  4aa  Oaltik,  «af  dt«  Sjaovlalawmbnii  in 
denlcen.  Da  mas  aeit  Volkroann'a  l'ntergnirhuagf o  mit  dem 
Begriff  de«  RryaipeU  nicht  mehr  den  eioer  bloss  oberfl&chlicbea 
HaoteDttflndoDg  rerbiodet,  da  vielmehr  die  Verbreitaog  der  klein- 
aaUigaa  laftUntioa  aahi'  tia(  i»  daa  aabaatana  Biadagavaba  kin- 
aia  aneh  nrfkrotkopfaeh  aaeifaviaaaB  iat,  w  l*t  ««Bigateu  di« 
analoniificlie  M 'p;lictikeit  eine»  directen  Zu8«inme[ilinnj;cs  i;wi4i;li(.Ti 
Gelenk-  und  UautcntxitiMlBBg  tuiugeben.  Jedeofall.s  deuten  anf 
aiUB  aolchen  Conoex  folgaada  Tbataachen  hin:  Biomal  das  Aaf- 
tfatea  dar  Qelaakaatatiadaag  «iai|a  Zait  aaehdem  die  BaUOa- 
dong  dia  darflbar  lietceade  Hant  baftllaa  bat.  za  gleicher  Zell 
mit  <](  111  Auftreten  der  sabcutaaen  AbscpsHfi,  dunn  da»  iu  allen 
PfclIeD  coostatirte  starke  Uedem  als  der  Aoadrack  der  tiefgeheo- 
den  InSItiatiwi.  ond  endlidi  daa  «omgiveiae  Toriraaa««  aol- 
iM  aa  dMi  «barfl 


IV.  Kiaige  tcmrionffci  iw  Wninug  da  Enmiaäam, 

Dr.  liiitB  in  Bisperode  [Braonüchwpii:) 
An«chli«SR«nd  an  den  Vortrag dea  Herrn  Dr.  Kiedei:  „Uehnr 
die  HeilwirkaDK  des  Kai.  bromat.  bei  Epilepsie",  Berliner  Kli- 
aiacbe  WochenacbrUt,  MIO,  Mo.  60.,  p.  «07,  arlaoba  ich  mir 
baiiblimdii  Nadt  iiitHithattaii. 

Von  !ii  F.'illr-n  tob  Kpilep^te,  Hie  ich  mit  Kaliora  bromat. 
bebandelte,  i»t  das  Rrsaltat,  dasa  in  .',  i-'ällen  jctit  nach  ti  üio- 
natm  kein  Anfall  wieder  eiogetreten,  in  einem  Falle  (Patieat, 
eio  krtfiiger  janger  Banar  loa  30  Jabiao,  bei  «daa  dia  Bpilep- 
•ie  mit  9  iahraa  battebt,  «od  in  letfttr  Zait  rar  der  Baband. 
Innc  fAst  t.'ijr  irh  ■!  —  i'i  .Anfälle  erfolgten)  kehit  der  Anfall  nn- 
gefälir  alJu  1  '■Nuclicii,  aber  in  gelinderem  Grade,  io  einem  an- 
deren Falle  (sfit  6  Jahren  beateband)  alle  6  Wochen  wieder. 
FAor  bafindan  aicti  naeb  ia  Baiaar  Babaadlms,  aiad  abar  auf 
gatom  Wage  inr  Baweiuug.  AnteigB  laiafcta  ich  1 — 8  Gramm 
prij  i1i-.  rs  irf'. k.:iiio  Besserung;  dann  »ti-'i;  ich  allinäüj: 
aoi  lU  — 'in  Lii.iiiiin  pro  die,  und  die  Beaseraog  trar  rauch  er- 
tiebtlieh.  Aus  fr  rinigen  Papeln,  die  rascb  wieder  verichwao- 
dan.  «ad  etwaa  Leibwab,  «akbaa,  ««m  daa  Mittal  oaob  daa 
FrfibatAek  gaoaminaD  mirdat  aneb  aiebt  wiadarkebrte,  sah  leb 
kaioe  l&stigen  Erscheinnngeo.  In  einem  Fall,  wo  das  Gedücht- 
niaa  aabr  achwach  geworden  war,  ist  dasselbe  beinahe  wieder 
ad  iatagraa  fcargestellt 

Nach  meinen  Beobachtungen  wirkt  die  Verbindnog  mit  Am- 
moD.  brom.  sehr  gat,  ein  neuer  Beweis,  dsss  das  Brom  das 
baupts&clilicb  Wirksame  ist. 

Deagleichea  sah  ich  guten  ürfolg  ram  Kai.  biom.  boi  ner- 
«flaaa  Kapfwah,  varbaadaa  alt  alahtilohar  fldilallaaigkait,  je- 
doch genQgten  hier  schon  kleinere  Dosen. 

Auch  wurde  ein  Fall  «on  Eaoresis  noctorna  bei  einem  IB- 
jlhflcaa  Midebaa  CMoh  dank  diaaaa  IlfHal  fakallt 


T. 

Haadbnch  der  Arsneiailttellehre,  von  Ptivatdooeot  Dr.  II  e  r  m. 
Batbnagel.  Betlia.  1870.  Aug.  Hirsehwald.  8.  712Seiten. 
Ein  aeaes  Handbuch  dar  Hateria  medica  nimut  «in  allgemeinere«  | 
and  grflsseres  Interesse  für  «ich  in  Aospnicb,  als  viele  andere  Werke, 
weil  allseltlK  sich  die  Qoffonng  damit  verbindet,  es  mCcbte  dadurch  ' 
endlich  eineBi_driDgend«n  BedQrfniss  in  befriedigender  Weise  abeebol-  i 

dar  Anaai-  I 


«•gHehen  Leitfade«  der  Uateria  medies  rfihaMB  kAanen;  beute  Kagt 

un»  ein  grönserrs  Uaadbugh  derselbun  Di«'  ifiliu  zur  Hinirth'ilüDg  vor. 

Es  ist  eine  auf  den  erKteii  "Bllol:  nuffiilii^.',  a'j.'i  iLüluTi  r 
triw:htnBg  wohl  tu  erklXreode  Thstüacne ,  dAtu  mehrere  Jshriehnte 
hindurch,  «iUirend  die  Bbrige«  ni«(liciniDrben  Diwiplioea,  Dameotlich 
die  Fhysioloeie,  Catltokiitie  und  pathologische  Anatomie  eisen  nage- 
ahatfa  Aabcmraag  aahmaa,  faiada  dia  ubva  da  Malaria  audb»  kl 
aielit  sa  verkcnarader  Waiia  wrIlekilKak  llaaa  «aida  aif  dlaana 
Ut'bit-te  rcnig  gescbalT^n,  nod  nur  sp&rlicha  Krftfle  widmeten  sieb 
dieser  Wis^eui«  imft ,  ilio  do<;h  roa  so  ausserordeotllcbi'r  Wichtigkeit 
tflr  die  Arzneikuode  ist.  Di«  I.flhrhOcher  Ober  Materiu  mi'iiir.i  blieben 
auf  einem  allen  Standponkt  stehen,  sie  conservirttn  L>t'rriff<!  Uber 
PalholoKie,  die  der  Neuzeit  Hn^»t  abbanden  gekoinmiTi  »  in  n.  sie 
besprachen  Wirkunpeii  von  Miitfln.  <i.f.  vi-'Ur  iiuf  Klinikc'i  m  l.r  ^'c- 
lebrt  oder  gekaoot,  noch  m  den  LehrbUcaorn  der  Pathologie  ond 
Tharivia  Oaerkaapt  ««ilioc  wurden  Wia  labhaft  aasb  daa  Piüil 
niss  naeh  einer  Aeadeiung  Unge  Zeit  bindareh  galUlt  ward«,  haato 
bedauern  wir  es  oicbt,  ja  wir  mDssen  es  vielmehr  als  ein  erfreoDehea 
lirci!:niss  :in-tehen,  da^s  die  Malerin  modiea  tu  riner  Zeit,  wo  der 
tbi-rapi-ulisi-hc  Nihilismus  obeuauf  «r.%r,  von  dem  sll^emsrni-n  Strudel 
nicht  >-iU*st  «orde,  der  »i«  io  die  C<'-l*l;r  i:iir/.lii  li<T  Z-rstörune;  ge- 
brx'  !it  liiitte.  Geg  -nwlrti^  itind  wir  ttiax  tiiück  üb«r  die  iiihilijitiikche 
Periode  hinniis,  di«  Therapie  tritt  mehr  und  mehr  in  ihre  Reckte 
lurBck,  jüiisem  Krifte,  weit  enil'vrnt.  wie  früher,  da«  Slndiam  der 
Heils itteilehre  tu  verachten,  waadea  «iefa  daanalban  Bit  Ncatoai  Eifer 
80  and  haben  bereits  bedeotanda  Brfalga  Ar  sieh  aahawa&an;  kan, 
wir  sind  b<'re(-hti°t,  die  frtther  vacaacblfasiRte  Dinciplin  bald  in  einer 
Bauen  Aer.!  nufblQhen  <u  »ebeo. 

Üa>i  vor  i,  ;,i>ndi'  II  iridhiü  h  lit'fi'rt  iin»  pini'n  (^otreoen  Spiegel  des- 
jenigen Zui-t  iiir:-  > ,  in  iMil  .11  ni  silIi  gejjenwSrtig  die  Materia  medica 
üefiodet.  Voilaläudig  purificirt  von  den  veralteten  Bagriffea  und  An- 
schauangeo,  gaos  auf  de«  Boden  der  neuen  medicinisehen  Wiaaaa- 
schaft  aufgebaut,  hilt  es  einerseits  noch  den  Skepticismn«  dar  v«c- 
san^eaea  Jabnehnt«  fest  and  seigt  uns  andcrerseit«  dueb  dia  Maa« 
bauten  der  jSnf^sten  Zeit  neben  den  geretteten  TrOmmeni  aa«  dea 
alteren  Epochen.  Wie  die  Oisciplin  niif  den  Kliniken,  nnmentlich 
einer  gewissen  Sthul«,  ;:e|efart,  und  nie  sie  von  den  physiolugiscb 
darchgebildeten  Tliorapeaten  cedacbt  wird,  so  tritt  «ie  un«  in  dem 
Ndl  Ii  ri  .1  I 'scluMi  Handbuch  mit  wohlbekanntem  Gs^n  hte  nitgegeo. 
lief  jedem  Mittel  wird,  nach  V»ran»chickung  des  rein  PharniacolO{0- 
scheu,  tanlehat  dia  physiologische  Wirkung  einerseits  auf  den  ge- 
sunden Henachee,  andererseits  auf  Thier«  nach  experiroentellen  Er- 
gebuisseu,  sodann  die  Theorie  der  Wirkung  und  endlich  die  Iberapeu- 
tiaehe  Anwendung  erflrtert  Das  physiologisclie  Uescti  der  Wirknag 
rn  erforschpn  nnd  da.^m'lbe  als  Gnindlage  fOr  rti?n  iherapeiiti<irbeo 
Gebriuch  liiii/uslellea,  das  ist  das  Ziel,  wonach  hinpestrobl  wird,  und 
tl'»  ■  fisani  da*  Ideal  de9-<en  ,  Hra?«  diii  Wi<i9(>ftM  hafi  lu  crreiclien  bat. 
Nch-Ti  d'Tn  physiologischen  Experiment  Ifgt  Verf  aber  auch  ein  ge- 
bahruodes  tiewicht  auf  die  klinisch  therapeutischen  Ergebaisa«. 
Dieaalbea  werden  mit  besonderer  SorgMt  bat  daa  IteaptaiMala,  dia 
rar  Anwendung  gelangen,  dsrgeiegt,  nnd  die  Indicalioaen  sawie  die 
Coniraindicationei)  fOr  dieselben  ausführlich  besprochen. 

In  dem  ansedenteteo  iitandpunkt  des  Verf.  ruhen  die  grossen 
Vorzüsf  df-  Hurh''i<,  ebenso  wie  seino  Mäugil.  Die  VorzQge  sind 
b>  T-_'i:.'  'j'i  7.-'  I  i.ict,  .■»!•<  deren  grö.-sster  ilic  lUrniuni."-  mit  ilein  acuslcn 
.St:ind|)uiik '  'l' r  übnueii  tn»dir  irii'<cheri  lliicmlinen  iierTortritt.  Die 
Miitt'ri.i  ni'-'lii  .1  ^l  ii'Mnt  mi?^  hier  Ii. lonob^nlctcn  \ri>.i-b.iutiüKen, 
und  gereinigt  vuu  dem,  *»»  wirkli-  U  s>  lilai  k«  ist,  oder  «um  Verl.,  in 
OabaniaaliaiaMnc  mit  einer  geni^.ten  ZL'itrichtnng,  ala  addia 
sehen  wird  Daaa  das  pbvsioloirieche  Experiment  ala 
Ganten  binge.ttellt  ist,  kann'  gleichfalls  nur  l.ub  finden.  Diejenigen 
Mifrt,  die  ph f niologiacb  bereits  erforucht  sind,  nnd  bei  denen  eine 
Uebetein-itimniiiMg  mit  den  therapcntl^rhen  Ereehrii»HiTi  »nrlianden 
Ist,  sind  in  der  That  auch  be>fiiid-ri  vouSglich  aD^eband  'It,  i.  B. 
Opium,  I>!sii.-»hs  11  a,  .Vii^'h  raam-hi'.  in  n'-ii*ter  Z-i'.  vi<  |  gebrauchte 
Mittel,  mit  den- 11  .-Mi.rt'  t:M■ra[>l■ul;^c^^e  Kl periiui' iite  jjeniacht  .sind, 
oder  ilber  die  sich  die  Kliuiker  der  Neuieit  feste  .\nsebauoogea, 
«abibcgraaate  ladioktianaa  aad  Cuatraiadieatiaaaa  oaMMat  ' 
sind  gleich&il«  mit  Sorgfalt  erArtert,  und  werden  gerade  daa  I 
von  grossem  Werth  ep>eheiiieri. 

Den  Vortagen  harten  »i^it  aiicti  die  Müngo!  aU  Kabrscita  aat  üa 

sind,  «an  zur  KiitH'huldigung  dient,  nicht  Fehler  des  Werken,  sondern 
C«Mi<'' !  U  li.''  1  lii  r  vfin  ihm  streng  dur<  lisefnhrl«n  Kiclitiiii^-  Während 
die  plijsio!ogi.sL-h  erforsehten  Medicamente  eingehend  iiml  mit  Vor- 
liebe vrOrtert  worden,  nehmen  sich  diejenigen,  die  einer  p'jysioioi;i- 
sehen  PrOfung  Docb  nicht  unterworfen  wurdeo,  wie  veroacbli^sigte 
Stiefkinder  aus.  Alle«  Mast  sieb  aber  nicht  aa  geaaadea  Maaaabaa 
oder  gar  aa  Tbierea  phyalotogiaeh  prSfin.  MaaekM  ist  aaa  irgead 
welchem  Grunde  uocb  oicbt  geprüft  «rordeo,  und  dennoch  kann  die 
Wirksamkeit  der  betreffenden  Mittel  bei  Kranken  nnersrhOtterlich  fest 
stehen  Die  in  Kliniken  am  hiuÜKslen  gebrauchten  Mittel,  für  iler.-n 
Anwcn  i.Ki;;  -ji  L,fwi:tHe  Kegeln  —  ob  öberall  mit  Hecht,  n  Itr  nur 
ana  Uewolinheit  oder  Schablone?  —  beraosgebildet  haben,  werdcu, 
wia  baraits  gesagt,  nnistSndlirh  behandelt;  die  dort  weniger  ge- 
braaebten  Mittel  dagegen,  fOr  die  aber  der  alte  Practiker  manche. 


f»  wardaa.  Vir  habaa  vor  aiaigar  Zait  ,dia 

a«  «08  Biaa  fß.  Mkpi  ab  «iaaa  invidar 


wohl  nicht  Obaiali  aabagrlndM«  Vorliebe  besitot,  slad  favaaba  bei 
Seite  geacbobea  «aidaa^  Bit  weaigeu  Wortea  sbgethai^  nad  ala  aii* 
babriieb  adar  abaaiat  bMaicbaat.  Maaeba  Medicaiaant«  aat  du  dar 


lag  aar-  '  FkaaMkar,  aal 
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TM  d«n  »r  TonOglich«  Brfolg*  giMhw  tn  tuben  Klaubt,  wird  er  io 

itm  betreffenden  Werke  mit  (liM*n  wegwerfimdirn  Kpiih*li»  b^ipicbnst 
fiodeQ,  S«lbat  mauchs  Tortrefflion»  Mittel  »iud  d  e»er  i'roM'ri|iii<>ii 
Tarfkllen;  wir  «raniliaen  x.  ü.  N»uuin  urfiicurn,  hr,  \  trf.  ils 
.Tollaliodig  OberflQuii;*  beieichnet,  uii<i  di 

(gewObnIicb  ig  Form  der  SaUiration)  Bame&Uica  b«i  maacbea  Di- 
anbo«D,  «oraögliclMn  OicMto  itl«!!!*,  ab  «Mi»  dir  Mieteo 
(•braocbteo  ond  gMekiMM  Hedieanwle.  M*  OoBiaqMi  dar  phy- 
(iologiscbea  Ba<i<  fOhrte  tu  dem  Fehler,  d!«  Empirie,  tat  Aar  ja 
on««re  AnneikUDde  veeentlicb  beraht,  gar  ta  »ebr  «eroaebliMigt, 
aod  die  BcobauhtuiiKifii  a^r  Alun  un^vbQbr  i'  h  untaiicbiUt  tu  babea. 
Hoffeollicb  ^:rd  au<  h  aiii  düiQ  (^fll:i'r.r  der  Materia  medica  nod  der 
Tberaple  —  wi«  r»  bcrtiio  «um  Vortheil  rtpr  Wieeeaachaft  in  anderen 
■ediuBiackaa  DiwiipliM«  geacbeben  —  eine  kaortiite  GoDvratioo  du 
wi«4«r  cot  aiMbaa,  um  die  letalen  Jabraebote  in  äktpuciaiBBa  aad 
IMwMlnt  MM  4ic  MbciM  Bpochen  BMiodigt  haW. 

Ksek  MiMllHitai  dlrfca  vir  niebi  *«rMh«««(*it,  4«  «r  om  ala 
der  wpsenttiebat«  too  allva  ericbeint  Dem  Werke  fehlt  jede  Bialai- 
tuD^-.  jeder  Clawe  von  M>!<li>  ameatcn  die  «ie  charactertatreodeo  Omad- 
iDgi'.  ri^H  Gaoi«  lerfällt  in  pid«  Ioa«  ad^iaander  gereihte  Zuaammea- 
itcllunp  siDitlnpr  Tb.-,|e.  AyrI)  dii'i-L'r  Mmgt^l  liegt  in  der  CooMqaeni 
dar  Tom  Verf.  befolgten  Ricbtuag,  und  wir  wiaaaa  wobl,  daas  er  «on 
4m  Aabtogm  4analbao  nieht  ala  ain  Pahlar,  aoadern  eber  alt  eio 
Tomg  *m  Waikaa  MMTfaiDat  «ardaa  wtrl  Auch  vir  kdoaea  diaaar 
AiaehaiiaBK  aina  gtwiaaa  BanchtignDg  aictat  rmanm.  Oi»  Matari» 
medica  igt  eben  noch  aicbt  aa  derjeniKSo  ROha  aaeelaagt,  auf  4ar  4ia 
allgemeioen  OeMtie  in  atrenger  Wiaaensrhafilit'hkeit  henrorlretaa, 
ond  eine  Daturg«iui«se  Oliederang  de*  Gauen  oacb  ooihweadigen 
OraadiQgea  sieb  ableit<!n  liest  £»  «ttetirt  obi'o  noch  kern  genOgen- 
dea  Syaleid  der  M:i:<  ru  medica,  nnd  da»  iiu  vorlir|;<iiid«a  Küche 
a4optiürta,  welebea  dem  Poener'acbea  mit  einigen  Modificationen 
aaupricht,  iu  aaah  Vaif.'a  eigenem  Gaaiiadaiia  aaaaarordeatiich 
■HuiceUiait  Ca  alaaa  aalebea  System  —  in  walehem  a.  B.  dia  Klaa««  der 
RaaMvaatien  so  T«racbted«>ne  Mittel,  wie  Kali-  nod  Natrnm-Priparate, 
Afaenik,  AiitiinoD,  Quecksilber,  Jod  und  sogar  Koble  und  Schwefel 
eatbilt  —  U>5ipD  «teil  in  der  Tbat  allgemeioe  Gesichtapunkte,  die  das 
Oaate  geicli^  iiis:>iu(nenfassen,  nicht  aiifflnden.  Ob  aber  wirklich  die 
AnneimltteJIehr«  »ii'b  oocb  io  «ioem  Do  orsprOngllcben  Zustand  be- 
Badet,  wie  ein  derartl^e^<  S^.^iei:i  umj  di-r  Mangel  des  die  Seele  des 
Oaasaa  biidaadcii  Allgemeinen  uo*  glauben  machaa  koanta,  das  mOcb> 
taa  wir  do«b  kaawaUUa,  «od  wir  «flaaahaa  aad  Mba,  «m  «aaig- 
•iMt  dia  BMüa  lakaall  ia  Ktagaa  aach  VanaUkaMani«  diaaa 
Zweifel  bewahrheiten  mOga. 

Im  Ganzen  vei  dient  daa  Werk,  wie  der  Lcaar  aaa  aaaarer  Kritik, 
Uati  dar  HarforiMhaai  aainar  Mängel ,  admiBaa  «ird,  dia  *oUato 
«OB  Mtaa  dar  Aarate.  «. 


Oabaf  prograaaiva  Bulbkr-Paralyaa. 

Daa  ton  Orlaaiagar  gegrQodete  Arehi*  fir  Psychiatrie 
aad  Marveakrankheiten  wird  jetit  Ton  den  Prftfeaaaraa  Gadden, 
Laydan,  L  Merer  nnd  Westpbal  heransgagabaa.  Daa  aaaeste, 
URS  vorliegend«  ll«rt  (II.  Baad,  8.  QallO  aattU*  aioa  «aieltB  Agavahl 
wichtiger  find  intrrcADanter  Arboitea.  Biaa  daiaalfcaa  iat  ala  Aahatt 
Lfyiäcn'a  Ober  Bnlbär-faralvse; 

Dui-.henne  bat  lufr-,!  miiir  dem  Namen:  ParAl\mf  pnjt:rcssiTe 
de  ia  langan,  du  «oile  du  paiais  et  de»  levres  im  J^üre  löbl  ein  ge- 
aaaaa  MM  diaaar  Kraakbait  g^abaa,  und  diaaa  atrang  voa  dar  n«a> 
gr<aai*aa  Maakelatrophla  geaebiadao,  iadem  latttara  niaaial»  ailt  aiaar 
Allection  der  Zange  beginne,  und  diese  Oberhaupt  selten  afficire. 
Nach  ihm  betcbiftigle  sich  Trousseau  (Clioique  mi^d.  166^.)  ein- 
gebend mit  dieser  Krankheit.  Kr  siebt  die  ersten  Obdartion.'-berunde, 
findet  «iu«  relatine  Sklerose  dva  Kückenmarks  und  eine  Atrophie  der 
oiotiirmrben  Wariela  der  ll^rn-  und  .Spinalnerveo  wie  b<ii  der  pro 
prca-,.v  ii  Muükf lalropl.i-.^  Liriu.r  hilt  or  beide  Krankheiten  für 
VarietiUin,  derselben  anatooitschen  Veriadaruag  antaprangea,  and 
llaaM  anhtiiailbht  aaa  daa  Oabaiaii  w  darOaawilalaiiaaüd  aad  dar 


ZiaaautaBaebadranf  im  Pbaryat  aaf  «{aaa  aatadadlMliaa  Proeaaa  im 

BulbuF«  oder  in  der Ilalsportion  schtiessen  tD  »Osten.  —  Baerwinkel 
nachte  aus  der  Erhaltung  der  electrischen  Brregbarkeit  in  den  ge- 
IthmtiMi  MuHkeln  den  Sita  in  d^r  MeJulla  obl,  wahrarbeiulicb,  und 
W  a  I' b  .H  ni  u  t  u  (Ueber  progressive  Bulhir  -  Paralyse  nnd  die  Diplegia 
facmhi  Dorpal,  imil)  rerleste  ihn  no'-h  b-fstimmtiT  in  die  Ge^eod 
di-r  (ilivpii  und  nahm  einen  Proof-T-,  .-irialnÄ  iler  (;rHU<-ii  [lL-i;i.n'-riilioQ 
der  Uinterstringe  des  Rückenmark»,  »o.  Von  ihm  stammt  der  Name 
Ii««  BaUiisranllraa,«  daa  aaaii  Lafdaa  flr  dia  ia  Biada 


idaKiaakkaftlMlbalHlttawaaaaht.  FlaatllalebMltiKali  Waaba- 

nath  Terlegta  Dr.  B  Sefanli  Ia  Wien  (Beitrige  la  den  Uotilittts- 
stfirongeB  der  Zunge,  Wiener  med.  Wocbeascbr.,  1864,  No.  SU.  n.  89.) 
den  Siti  der  Krankheit  oberkalb  der  Kreusungsstelle  der  Nn.  fai-iale» 
in  dl«  Mir.n  der  Ktiapb«  tu  beiden  Seiten  der  Ranteogrub".  Sviu- 
ptomatoioK>«cb  fiigie  er  hinii,  das«  ausser  der  Uuskulatitr  diT  /,uii%e, 
des  Gaumensegels  und  de«  Orbicular.  oris,  welche  Duchi'na»  an- 
gegeben hatia,  aach  dia  der  oberen  Halsmuskaln  an  der  Lifamung 
ikall  aabiaaa.  aad  daaa  ia  dar  gaMtataa  Zaaga  «aiiMaliah  flbfilllia 
Saataagaa  baobaohlat  vardaa.  Wadl  «laa  anatoailaab  daa  Verhaa« 
deosein  von  terstrenten  PettkOrnch enteilen  in  der  Med.  obl  nach. 
—  Varf.  theilt  aun  6  Fille  mit,  von  denen  S  letal  endigten  und 
dareb  dia  nAglicb  ga'O'dasa  Aatoaaia  ao  ?ial  Aabehbiia  gabaa,  daaa 
T«i  «a  MrtiiAübiB  f aiMaraagaa  dank  diaaa  InffiMt  aatt- 


sUadig  featstailaa  aa  fcSaMo  giaabtf  dia  aateaa  »  baladaa  itab  i 

in  R<-kandlnag. 

üie.e  FtOa  aa%ia  «a  TaibiaitaBC  daa  Pioaeaaaa  ia 

Apparaten : 

1)  In  den  Muikelri  der  Zunge  odtr  dtr  Oüem i mini.'it-ii.  Diese 
sind  blaasrotb  oder  seibat  gelbrotb,  zeigen  oamentlicb  lo  der  Zuaga 
vial  faitomaba  aaiaibaa  das  atrapUaabaa  MaakalMtadaia.  Dar  Id> 


iat  aanaal 


vaa  kOraig  ftttfgar 


halt  dar 

TrObnag. 

•2)  In  daa  Wanala  einigar  Hirn-  nad  Spinalnartea.  Die  Wnrtala 
des  Dypoglossus  bis  zum  tlypoglossnskern,  des  Accessorius,  Vagus,  bis- 
weilen des  Faciali«  uv.d  Jie  «orderen  Wurzeln  der  oberen  Spinalnerven 
sind  fettig  degenerirt  and  atrophirt;  sie  erscheinen  al»  dSnne,  graue 
oder  grauweiase  Ftdea  *on  durchscheinender  Beschaffenheit,  jedoch 
so,  das«  der  Process  nach  der  Peripherie  hin  abnimmt,  in  dv  Sab- 
ataaa  dar  Madalte  obloogata  aber  sieh  forisetxt 

8)  las  BBckanroark  und  der  Uedulla  obl.  Dieaa  aiad  iaidit 
weicht  und  «nlhalt«n  Fettkörncbcoiellen.  Der  Sitz  der  letxterea 
ist  nameotlich  bei  der  Krliirtung  io  cbromsaurem  Kali  durch  eine 
weniger  intensiv  bMun?  FSrhuns  daotlich  erkennbar.  Sie  6nden  sich 
am  ROckenniarl^  lu  den  innu-re,,  .Seitenstrtngeo  tuntcbat  den  Eraueo 
MinterhOrnera  und  im  iaoereu  Tbeil  der  Vordentringe,  tuulchat  dar 
l'issara  aaterinr,  und  zwar  am  gadriagiaaMa  iat  Carvieal-  aad  Dar> 
aaltbeil,  vereinielt  in  Leadentbeil,  ao  dar  Nad.  abl.,  ia  dar  Gegaad 
der  Pyraraidenkrenzung  nnd  am  die  Olirea,  aad,  ohne  durch  hellara 
Firbung  ia  Folge  ton  chronischer  Erhirtaog  aa^ezeigt  tn  sein,  ia 
den  Pyramiden,  bi*  h:ncin  in  ihre  Portsetinngen  innerhalb  des  Pons 
nod  in  dessen  unt  ri  m  T/ieiie.  neben  nnd  innnrhalb  der  Oliren  und 
aacb  der  Rfaaphe  iu.  IjI^'  Ki.-ierDns;  der  Med.  obl.,  di  -  Fibrae  ir^uatae 
und  die  Commissurt.'i:fäii.'[i  undt  jilith.  Wo  die  l''.jtt»ürGi:b(jD  - Con- 
gloaiarata  in  erheblicher  Uenge  auftreten,  ist  die  Substanz  der  Nerieo- 
naara  laadrlagt  aad  ibaihmaaaai  MmUa  tahraebti  «na  an  baataa 
aach  dar  Bahaadlaag  aH  Oarah  aad  Tarpaatliia  barvartritt,  «obai 
dieee  Stellen  sich  stirker  mit  Carmin  imbibiren.  Ein  mikroskopt- 
scbea  Prlparat  zeigt  alsdann  zwischen  den  runden  Querschnitten  der 
Ner*enfasero,  «elrbe  bald  den  AcbBeBeylind»r  abnorm  dick,  bald  den 
Uarkinbalt  ver&n  iert  erscheinen  laasen,  rothgef&ibti*  Zwiscbenrkume, 
atrophisrbe,  n  irt  n'>-  Ner»fnf»sern,  Neuroghafasem  und  nirde,  orale 
Kerne  emliiltt'nd :  ferner  eine  Antahl  von  Kt'lt'.('irnrhenjelii>n  und 
fergrdaserte  ateroförmige  Gebilde,  welche  sieb  auch  in  den  Vordar- 

bflraara  bia  ia  dia  aiaiarbOnar  Uaiia  «artbadaa.  Daaabaa  trat  ar- 
baltiaa  Maaraglia  aad  daatlidi  bar*or.  Dia  aaloriarbaB  GaagHaa- 
taiiaa  ia  den  VorderbOrnTn ,  aamentlicb  ni<'h  daa  Vnrdmtr.  tn, 
eatbiallaa  anr  wenige,  meist  kleine,  tbeilweia«  stark  pigmeatirte,  aber 

groasentbeits  «.tark  plintende  Zellen  Eb>'n«o  in  der  Med,  nbl.  und 
beaonderB  im  H  vjeiKlO'HU ^.eni. 

Verf.  milictabe  den  l'rooesa  als  Myelitis  bezeichnen,  «icwubl  dia 
Art  der  Varbraiinng  die  der  alwtaigaadaa  eecuodiren  Uegeoeratin« 
Tttrck^  iatt  aad  die  fettige  Alroabia  darNerrenwnrteln,  nameatlieb 
der  Hiraaaftaa,  dar  progreaaiTaa  llaalHdMiophie  «ntsprirht.  Es  liegt 
hier  aiaa  Atraabia,  rasp.  Degoaerattoa  wr,  welche  sich  auf  die  gante 
Ausdehnung  der  motorischen  Fasern  erstreckt.  Der  Proce»s  geht 
Tora  Centralargan  ans,  Torltufig  nnentscheidbar,  ob  von  der  craiieo 
oder  weiiaen  äubstant.  Verfwser  »ihli«*st  ntch  ferner  der  Domr'nil- 
Trousseau'schen  Ansicht  Regen  die  0  u  e  b e  u ne'scbe  an,  und  hält 
aa  einer  uahen  Beziehung  der  progresstven  Bulb&r-Paralyaa  mit  der 
pragNaaiaaa  Haakatalropbia  hati  aad  aaar  waü  antara  nit  aia  aaa* 
aabiiaaalieb  aaf  die  aotoriaeban  OahiraaMata  baacihrtakt  bleibt,  «ill 
selbst  in  ihiar  reiaatea  Form  Atrophie  der  gelähmten  Uttskulatur  ein- 
tritt, und  weil  »cblieaslieh  der  Obductionsbefund  der  nimliche  ist. 
Als  rhronidch  enttOndlicher  Proceei  int  diese  Krankheit  aach  durch 
den  periodineben,  paroxysmenartig  auftretenden  heftigen  Schmeri  im 
Hinterkopf  und  Genick,  seltener  in  Stirn,  Halsgegend  nod  in  dirr  ct- 
kranklcn  Mubkulatur  Qberhiiupt,  gi'kcinnz'-i''bD  t. 

Symptomatologie.  Die  Krankheit  beginnt  gewöhnlich  mit 
SiSruagaa  ia  Baraiab  4ia  Hypagjaaaaa.  dia  Zaaca  baniragl  aiab  iaa|- 
aara,  iat  aakvarttllig,  dia  ArUealatiaa  aad  daa  Sebliagaa  wardaa 
behindert.  Es  folgen  beiderseitig  fast  gleiche  StSrungra  In  Bereleba 
des  Facialis,  und  zwar  vorlinfit  bescbriokt  auf  die  Lippen-  and 
GaumooSstc  l>er  Orbic'ülari.i  wird  hchlaff,  der  Speichel  fliesst  coo- 
tinuirlicb  ab,  äu^i.^e  Speisen  kAnnen  nur  mit  nintrn  Ob«rcobogeaeiB 
Kopf'i  Tersiiiluikt  »erden.  In)  weiteren  VerUufe  wird  dss  Velum 
H  h  jIT,  g««öholicb  nach  einer  Seite  gelogen,  and  der  eine  odiv  der 
andere  Gaameabogao  erscheint  abgeflacht,  der  Kranke  kann  aictat 
apraebaa  aad  aar  aahr  labwer  sebluckea.  Der  Haad  iat  aabiai;  dia 
Aagaabraaea  aiad  ia  diaHShe  gezogen,  nnd  aa  tritt  dar  dieaer  Kraak- 
heit  elgeothtimliche  weinerliche  Ausriruck  im  Geaiehla  auf  nnd  die 
gestdrte  Mimik.  Die  Intelligens  bleibt  intakt  und  gieht  sich  durch 
das  «ernünflige  Spiel  der  .*i«^en  kantl:  fme  weinerliche  Stimmuac 
greift  Platz,  odir  ••in  i.'uiiter,  mitimtiurler  Wechsel  von  H-iterkatt 
und  Traurigkeit.  Nun  folgen  Symptome  von  Seiten  des  Vagns  aad 
des  Accessorius,  Libaiungsaracbeinuagea  der  Terschiedeastea  Af^ 
und  liemlieb  «rrbreitete  piogressise  Hnskelatrophien.  Dia  «leetri* 
alba  Inagbarkeit  Tenchwindet  aa  daa  MaakelD  der  HIoda,  nieirt 
aber  aa  Zaaga  aad  Lippen.  Die  Raaptratiaa  wird  oberftieblicb,  Aa- 
flUIe  von  Dyspnoe  nnd  Orthopnoe  treten  auf,  and  zwar  an  Hinfig« 
keit  nnd  Stlrae  mit  der  Krankheit  tnnehmend,  so  dass  die  Kraokn 
Uagaa^  aaob  aeblafia  ktaaaa.^  Der  Pab  iat  i«iaiaaaM|^ 
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fin.  Tit.  häufig  Broiicbopn«nmonie  aof.  Di*  D»uer  itr  Krankheit 
1  bin  2  Jahre  und  linger.  D«r  Auagan;  meist  letal.  Der  Tod  er- 
folgt, von  den  Complieationtii  •bg«r«eb'B«t,  dorcb  di«  Stfirnog  de* 
Respiratiooi-ProMM««.  Jedoch  i*t  eis  Stillataad  und  eio  ZorBck- 
gebea  de»  ProcNaca  bweits  coaatatirt,  d«r  anatoniiaebe  F roten 
«enigBleo»  schliestt  di«  MOgliebkeit  der  B«i1l»i;  aicbt  mos.  Die 
AftioloRi«  nns*"!'».  Th  erapeo  tisch  dürfte  die  An»cndiinR  d?« 
constanten  Slrorafs  1 10  bm  W  Klcmfülf)  »uf  dip  M>?dulla  (i(li>r  aiif 
den  Svmpallii'~Us  »m  ralioneüsten  sftin,  sn*ii>  d'n  Iwalo  ( ialvani'i.'ition 
und  V'arudisation  der  atrophischen  Mtnl;-  l'  t'rntT  lln;;.  larl.  stib 
inr  Ableitung  io  die  Kackeegegend,  uud  vcr»acbswei»e  ianerlich  Kai. 
jpd.  Jedoch  Tut  M  Mdm  M>Um  MiIMd  f  «micbt  in  iknr 
AnwendoDg  soratben  tn  mimtn.  D. 


Extr.  CoQÜ  Kegeii  Mastiti«. 

Altstädter  in  Pi-^lh  nnpfi-hlt  drim^i-nd  F.xtr.  Cnnii  lu  0.04 
hi»  O.lNi  pro  d(i*i  [wo  Mitliii',  ;i.;tja1ik  ;iuf  rij-'iir  ^t.'ifiiHi  ■  4  -  ti  M;il 
tätlich  zur  V'TttätuD::  iIit  durcti  Mikiistauunf;  untstf-tn'niif n  BniHt- 
drilüt:ii*;ntz(liiiii.  i-.Mi  Ii-  \\ dohnetinnen  und  .SiilliMulrn ,  -.ini  führt 
mehrere  eklataDt«  Fille  aU  Beweis  tür  seioa  Empfehlaog  ao.  Noth- 
wn4i|^irt  m,  uf  dte  QuUllt  iM  llitttl»  im  mIiIm,  d*  m  niclit 
nltMi  u  «wr  ■iebl  wMiuMa  BmlikSniMi  io  dw  Apolhthn  for- 
rlthig  lat   (Viener  med.  Presse  12.  1871.) 

Buttermilch  a!«  Nahriin!;  für  kleine  Kinder. 

Ballor  in  Rcj'ftTiirvlü  t-Ühk'.  ■!  >•  F-MCI.Tr.nlrh  -a' i  r.  m  i  r  I  r- tTI  ich«B 
RrnShrongamittei  für  klein«  Kinder,  tliell.^  für  gesunde  .Sütislinse 
neben  der  Uuttermilcb,  lur  Schonung  der  Mutter,  oder  bei  unpenfi- 
gender  Nahrno«  derselben,  oder  Überhaupt  »la  Eraata  der  Muttvrmileb, 
tbella  IBr  kruu  Kindar,  welche  Kahaueh  «iekt  mtrageo  ktaiMD. 
Tctf.  vill  io  ubiniekw  FilicD  di«  Bittamikh  bawihrt  gafanden 
Mm,  mA  «M  dkidba  tttt  laue  Io  RotttrfoB  to  4»m  wciftlM- 
mtm  airato  Imotii  (Winw  iom.  WochwMkt.  IS»  187L) 


D«bsr  eiue  neue  gefahrlose  Hdtkodo  lor  BotftriOög 

von  Kehlkopfgeschvülsten. 
Priedr.  Fieber  in  Wien  emptieblt  tur  Entfernung  tou  Kehlkopf- 
polypcn  eine  von  ihm  construirlo  {gedeckte  ^alTaniache  Aetz- 
nadel.  Die.scib*  »irJ  mit  dem  Kupferpol  *iiier  mü^sig  starken  Bat- 
ten« Terbnnden  und  in  die  Getcbwalst,  ooter  Kfitarung  des  Kehlkopf- 
»ptegels,  eiwjeatoebio.  »ikitdd  dar  Fotieat  di«  mit  dem  Zlnkpol  Ter- 
bDidene,  bcfeacbtat«  Blektroda  in  der  Hand  bUt  Der  Strom  wirkt 
hier  nicht  etwa  gaW.inokanatisvb,  sondern  elvktroljtiscfa,  das  Gewebe 
nm  die  Nadel  ätzend,  eio.  Das  Verfahren  ist  schmerz-  nnd  gefahr- 
los, freilich  auch  lanKsom  wirkend.  Zur  Rntfi  rnung  kli'iner  Tumoren 
an  anderen  zn°än;;lirhen  KArpprpartien  ij>t  <ia.H  Vrif:ibr«ii  bt'reit*  frühof 
aagewaadt  void«o.     (Wiener  med.  ^¥ocben^cllr  10.  läTl.) 


Diffuse  Hyperplasie  des  Knochennir;rk  e  Lenkaproi--' 
Walde^er  tbeilt  einen  Fall  von  eiKi-nii  ri-nli  Ii.  m  ^inniXrm 
Knochenleideo  mit,  der  ihm  zugleich  geeif^aft  er9(  ln-itil,  (lb«'r  liif  von 
E.  Nenmaun  angeregten  Bezichiiiii:<'ii  iwi.iichen  den  Erkrankungen 
de«  Knocbenraarke»  nnd  einer  leukämischen  Beschaffenheit  de«  Bin- 
tta  Aofklimag  so  geben. 

Der  Pali  betriift  einen  Sljtbrigen  Arbeiter  nit  b«r«Ra  15  Jahre 
bestehender  Aakylose  des  rechten  Knie-  nnd  RMenbogengeleokes  In 
der  Umgebung  denelbcn  befinden  su-h  mehrere,  fast  Tollstlndig  von 
eranrothen  Grannlationen  »u^^efüllii-,  »bi-r  ts^  Ii!  bis  »uf  den  nackten 
Knochen  ffihrende  Fistelpänj;?,  von  der- i.  (  [.icra,  welcher  mi:  der 
Articol.  genu  sop.  communicirte,  zu  viederholteo  Malen  eine  heftige 
Ort.  Biatnng  erfolgte.  Diese  reranlasste  die  Amputation  des  Beioes 
io  dar  tlitte  dea  Obenchenkela,  nach  welcher  Pat  am  l'J.  Ta^e  anter 
sOh  Zeiekea  dar  P«in«  «o  Oraade  ging.  Noch  vor  der  Ampuutioo 
mfda  «in«  gocllinuto  Hill,  Uaogei  an  Biweia  im  Urin  und  aas  einer 
dem  Finger  entnommenen  Blutprobe  ein  leukSmiecher  Zustand  eon- 
Btatirt. 

Im  Amputationsstnnipf«  zeigten  sich  'Ytr-  VVeichthcile  schlaff  und 
Jns.iiTst  ntrnphiscb.  Di«  Knochen  des  tinic r?i'h^iikels,  namentlich  dre 
Tibia,  erheblich  terdirkt,  abgerundet,  sehr  mQrbe  und  brDcbig,  mit 
fast  geschwundener  Knoefaeasobstans.  Das  Mark  derselben  Tcrschie- 
den  eolorirt,  byperplastisch,  jedoch  mit  einer  endostealeo  Lamelle  an 
aeiner  nrsprDnglicben  Grenze.  Zwiachea  «adoatealer  nnd  periostealer 
RBOchenlamelle,  seltener  im  Markkanale,  «iateln«  zarte  knocheng*- 
webige  VortiindunssbrlJcken.  Beide  Lamellen  werden  »on  di»n  Mark- 
wnchetiini;"n  il'iri.  hbrtRhcD,  so  dass  diese  bis  an  das  Periost  reichen. 
Der  Knie-;elerjksra(im  ist  tcdlftiliidic  oblilerirt.  Zwischen  den  knor- 
pelf ntblÖBsten  Knochenendfn  befindet  sich  ein  dem  Periost  am  Rande 
der  tieleDkUeben  und  diesen  selbst  fe«t  anhaftendes,  etwaa  locke- 
fOB,  aalir  atark  mtoirtiai  Oeweb«,  welehea  aicb  *o«  Pecaar  gar 
■fem,  *oo  dar  TIMo  atailaovaiae  loalOeea  llaet.  Beide  Geleobeaden 
sind  kagellg  aufgetrieben ,  babao  ihitt  S^giona  fast  ganz  verloren, 
wie  die  normal  abgerundete  OeatoK,  Misao  viele  glatte  Stellea  und 
Vorspnlriee  iiTid  lablrelche  OelTnangen,  aus  denen  das  Uark  bervor- 
wn<  Ii.  rt  IiiT  1  ibiakopf  ersebeint  klein,  der  Femorslkopf  gross  im 
VerhSItnlBS  zur  entsprechenden  Diaphvse,  —  Das  ober?  Tibiofibn- 
largelenk  ist  koOcliem  mikvlosirt.  iin*  Knorpel  ■i*^^  freien  nud  zwei- 
ten Fnaagelenkea  nad  die  zwischen  den  vorderen  Fusawaraelknocbea 
aM  tlMphirt  «od  ftttig  da|aMiM|      TMo(Mol|ataik  alt  dca 


zanlcbst  liegenden  Kno« heoscbichtea  Tollstlnd%  ||ia«bo01llw  ml 
eraetit  durch  hervorwocherndes  Knochenmark. 

Das  Fetteewebe  des  Dotencbenkels  ist  vermehrt.  Daa  rachla 
Femnr  zeigt  den  Markkanal  erweitert,  daa  Hark  wi«  am  Untwachea* 
kel  and  mit  einigen  etwa  bohneagroaaeo  Abscessen  nnd  die  compacte 
Rinde  atropkirt.  Diese  ist  am  rechten  Unmeru*  normal,  daa  Hark 
aber  in  beschriebener  Weise  verRndert,  Die  Vordcrarmknochen  sind 
normal.  Im  das  rechte  llürij^elenk  fand  sich  ein  periarticultrer  Ab- 
»ccs>.  Ml  d'T  VcD»  feraor.  deit.  e(n  zerfallener  Thrombus,  et>en  solche 
in  ilr-ii  b.  TMrlibarten  Venen  dir  verfetteten  Muskulatur;  die  rechten 
lneaiaaldrü»en  waren  geschwollen.  Femer  sei  ans  dem  Übdnctiona- 
btnoda  aoeh  die  Sohwelloag  faat  altar  aeoatigen  lymphatiaeben  Ap- 
parate erwlhnt  nnd  die  mangeUwfts  Bntwickelnng  der  rechten  OjiTe. 
—  Die  OefSsse  dos  Knochaaagarfcee  Iwaaaien,  wie  Verf.  mikroskoptscb 
fand,  eine  stark  mit  lympboidao  KSrpcrehen  io6Urirt«  adventitieUt 
Scheide.  Ihre  Wandung  battaod  fvt  aoiaeMieMiieb  MO  faMCMi,  leicht 
•-on  einander  trennbaren,  lo  dar  tilugirWhtaog  dao  flaflaaio  wlan- 
fenden  Spindelzellen. 

I  Verf.  glaubt  nun,  es  I  ti"  n  m:i  vorliegenden  Fall«  zuerst  chroniaeh 
entzOadlicbe  (ielenkaflectioneo  mit  AnMaog  in  Canes  beetaode«,  ood 
diaaer  VnNMO  hob*  der  MorhafieliM  nalo  gaoHMb^  «boediM  di«* 
Jedodi  dofdi  des  enlra  heeeia  venMlaial  «orde.  Dao  yraena  ta 
Harke  fastl  Verf.  ata  eine  Hyperplasie  aal  nnd  httt  ihn  für  llter  all 
den  in  der  Hilz,  ja  glaubt,  dasa  «r  den  letzteren,  zum  Theil  wenig* 

1  steos,  mit  hervorKenifen  habe.  (Virebow'a  Aiehiv  LH.  8.  1871.)  Oi. 


Fibrom  dl'«  Hertens. 
In  der  Sittung  der  Path.  Soc.  Lond  Tom  21.  Februar  zeigt 
Wagstaffe  ein  sehr  seltenes  Prtparat,  «inen  Tumor  daa  Ueraeos, 
welekea  er  Ibr  eio  Fibioa  htlt.  £r  faad  aicb  bei  aiooB  Kiode  «oo 
8  Hnoalen.  Daa  Kind  war  gat  eatwiekelt  oid  eebehbor  Ceenod, 
leigte  keine  Symptome,  welche  die  AnflnerkMaikeit  acf  da*  Hen 
laBliteD,  pifitztich  Atarb  es.  Ein  Tnoor  had  awh  ia  der  SobOlOOl  det 
Septnm  «ler  Ventrik«  !,  i  n  h  b-  iden  Höhlungen  glelchmlasig  vorrasend, 
beiderseii^  vi.ü  d'  r  \!i;^k- NubKtant  des  Septem  bedeckt.  Derselbe 
war  rund,  hatte  ungefähr  r«ci  Zoll  im  Onrcbmesaer,  auf  der  Schnitt- 
Stehe  welsslich,  von  einer  festen,  Kleichmiesig  flbrOsen  Textur.  Die 
mikroskopische  UntaranchoDg  zeigte  gnt  entwickeltes,  weise««  fibr<i««a 
Gewebe;  da  daa  Frl|iorat  aber  tor  dw  Ooienoeboac  Uadaf*  Zeh  ia 
Alkohol  flelefei  hem^  eo  ««r  okbt  tu  eeoalolifei,  eb  oieh  udeie 
OewebeeteaHol«  vorbsideo  eelea. 

(IM.  Iteeo  ood  OoeeHe^  IS.  Hin  1871.) 


Aneurysma  der  Aorto  oeeeodens. 
In  der  Sittao|  der  Med.  Ohlr.  So«.  Edinb.  vom  15  Februar  187  t 
•teilt  Dr.  Bftlfoor  etaMO  Meoo  vor,  «elebei  er  vor  3}  Jahren  wegen 
Anearysma  der  Aotto  aeeeadena  mit  grosaen  Doeen  Jodkaliom  bcban» 
I  delt  hatte.  Als  derselbe  sneret  in  Behandlung  kam,  litt  er  an  hefti- 
I  gen  neuralgischen  84-hraenen  in  der  rechten  Seite,  Schulter  und  Arm, 
I  die  ihn  unfähig  inr  Arbeit  m.sehteti  Der  pulsirende  Tnmor  ragte  an» 
der  Kriisthfihli'  nach  b  ni  11.^1  !•  v  i  in  r^or,  nach  rechts  von  der  Luft- 
röhre, hatte  Tnlle  zwei  Z<ill  im  l^urcbmesaer  und  dehnte  .sich  •n  bt- 
bar  aus.  Nach  viermonatlicher  Behandlung  wurde  derPatu  tt  bi  d  -a- 
tend  gebessert  entlas.ien,  die  Schmerzea  waren  vollstlndiggeacbwunden, 
der  Tomor  eelbet  fest  und  poWne  alebt  nahr,  holte  ober  eebeiiibar 
an  Ortaee  oieht  abgeoomaei.  Der  llaoi  Mbn  eeine  Reaeblftiguog 
als  Lasttrtger  wieder  oof  Md  fthHa  eich  eeitdem  wohl.  Der  Taaiar 
fühlt  sich  gegenwärtig  loMMraech  hart  and  f^t  an,  hat  aber  betrlrbV 
lieh  an  GrCsse  abgenommen  nnd  t$fH  fcanm  Bber  das  .Sii-rniim  herror 
Der  Mann  schirr,  ■,1:  7^  und  krifbg  and  frei  von  jed-T  lii-s.  ■.•iw,.rile. 
Balfonr  eruXhnie,  d.-iris  i-i  Jodkalinm  in  grossen  Uom  i.  bäntis  bei 
.\neurv»men  angewandt  habe  und  immer  sei  e»  ihm  geluii;;iTi  .  ii;e 
Beschwerden  zu  missigen  und  das  Wacbstbnm  der  Geschwulst  auf- 
nholMi.  (Bdiobati  Med.  Jeora.  April  1871.)  B. 


VI.  FeuUleteo. 
MrpwgiwtehlMHMni  10  flgileloglMlw  nl  UiImIm  IwMkco. 

Im  JabrelSM  habe  leb  im  Correspondenz-BUtt  dea  Vereins  zur 
FOrderang  der  wiMenscbaiU.  Heilk.  (Nr.  S.  1.  Joni.  p.  lOi;  die  ProL 
Sehoenemann'schen  Pateol-Deoiataltraageo  la  physiologieehaa  ood 
klinischen  Untersuchungen  empfoblea.  Herr  J.  Pintaa  in  Braadea* 
barg  X  d.  H.  stellte  mir  damals  auf  meinen  besonderen  Wunech  eine 
Sc  hoenemana'sche  Patent-Waage  her,  welche  twi  einer  Belastuag 
von  50  Kilogramm  einen  Gramm  noch  deutlich  anascbing  und  bei 
derselben  Belaatong  noch  D  lii.nn  m:irkirte.  —  Eine  zweite  and  dritte 
Waage,  welche  ich  im  Laufe  der  verflossenen  Jahre  von  Herrn  J.  Pin • 
toa  crbielt,  entsprachen  ebenfalls  allen  Erwartungen,  nnd  eine  jetak 
eeit  10  Jahren  in  meinem  Gebranch  befindliche  derartige  Waage  liaet 
noch  heute  wenig  zn  irfiaschen  Bbrig.  — 

Di«  Waagen  sind  entweder  ganz  ans  Eisen  oder  aus  Holz  gefer^ 
tigt.    Die  Iet2teren  haben  den  Nacbthell,  dass  das  Cieengewicht  de« 
hölzernen  Sitzbrctti's  ji-  nach  der  Feuchtigkeit  und  Tiackenheit  der 
!  I.nft  Scbw»oknß^;fri  erUddet,  während  solches  bei  den  er»ter«D  nicht 
der  Fall  ist.    Ich    habe  jedorh   darch  das  an  der  NVaape  biändlicbe 

i  MHMa'wd  ^'dwholk'bli'Sia         mit^Leichtigkeit  assgleichea 
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■BBLOm  KLUUNBK  «OOBiMSOBBirT. 


au 


B«nuUt  der  FabriliMi  diiii  altes,  troi'krnei,  Utit-t  lloir,  »o  sind  di« 
SchwaokunEen  de«  lüiKeofSeviebUii  de»  SiUbrettei  nur  unerbeblicb. 

Di«  Fabrik  daa  Herrn  J.  Pinto»  iat  gogeovirliti  in  die  Uäade 
de»  Herrn  Kabtt  Co.  in  Braadenbnrf  »  d.  II.  übergeg^n^eo.  — 
Nacbdem  ich  in  diesen  Tagen  eine  Waa^a  auch  aus  dieaer  neuen  Fa- 
brik erhalten  und  Keprü^t  habe,  komm«  Ich  gerne  dem  Wooscbe  de« 
Herrn  Knhti  n.  Co.  nach,  biermit  lu  beiouscn,  das«,  die  Waa^e  d?r 
ocucn  Firma  <i«ncn  der  frOhereti  um  Ni'  ht^  in  drr  Kmpriiiiili<:tiki'il 
nachsteht,  ood  da»a  dieselbe  mit  auigetetctini-tum  Nutim  für  phrtio- 
logiache  and  klinische  Zwecke  zu  Tcrtrenden  ist  I)i>-  W3a4;e,  von 
vortrefflicher  Arbeit,  schligt  bei  einer  Belastnog  «on  üb  KiloKraain 
noch  1  (iramai  deutlich  nnd  eicber  an.^,  und  eine  von  Herrn  Knbta 
der  Zunge  des  Balkens  gegenüber  angebracht«  kleine  Srala  nnf  Elfen- 
bein ermOtglicht  die  Able«ung  noch  geringerer  Ge«ichlsunt«rachied«. 
Uie  von  Holl  hergestellte  Waage  kostet  incl.  grosser  nnd  fein  polirter 
kleiner  Gewicht«  (!i.'tzti»ri«  in  cini-ni  Uniikiitctien)  if)  ThsScr.  — 

Indem  ich  difüe  \Va»p;pn  d.iLM:i':i  /ii  phiyhiiilopiM-hL'u  und  klini- 
sebea  Zwecken  bestens  empfehle,  kann  ich  zugleich  den  grossen 
DMmd,  weldMO  «r  diiMma  dr  praktlKbe  Zimin  nImM  Min, 
nnr  nnebdrihskUeb  hervorheben  nnd  .wBnachen,  dnen  menelbra  nebr 
and  mehr  Verbreitung  Hpi  den  praktischen  Aertten  finden  mAgen 
FDr  die  Benrtheilong  vnn  ErnilbrnngiistiJrnngen  im  kindlichen  Alter, 
flir  die  Bestimmung  der  Körp«rgvwicbts-Za-  und  -Abnahmen  im  Ver- 
lauf von  Lungencrkrankangen,  de«  IHabete«  melliiu«  ii.  ».  fflr  die 
Fealstellunp  der  Wrlaite  in  a*-oten  Krankheiten,  ro  wif  da.n  Studium 
der  Honnal-Ti  V,  ;ii;t|'-thijnn»iTliSlloii---r ,  für  pitlinlot:iirh-mi»t<.)tniscbe 
OevicblnbestiuinuugeQ  endlich  sind  dieee  Waagen  beutigeu  Tages  fast 

MMboig,  de«  8.  A|iril  1811.  Prall  Dr.  B««tl(*. 


lU  Chtlcn  In  liilgreM  ftin 

bt  etloMimt,  m  tUk  m  nacbttebender  Uebersicbt  ergiebt. 
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S^UIMChlckUiobe  VotlMm. 
Btrlli.  Ihir  Dr.  8«l««iBger,  bitber  »DMifMdndieherFn- 
i»  OOttiBfu,  iit  in  riaiektr  Blgeinchtfk  naeb  IHIId  ««iMtot 
md  sao  dirlgirmdeo  knt  dar  ophtbummtniebeB  KKnik  der  Cbariti 

ernannt  worden. 

—  An  den  t"fi-;:> n  fl-  i  Mr:ipizen  des  KriegM  stnrb  in  die.^vfr  Woche 
Dr.  Quicken,  Bsdfarjt  in  Lippspringe,  ein  bei  Allen,  die  ibn  kannten, 
hochgeachteter  College. 

—  In  der  Woche  *oia  7.  bis  13.  Apiit  wurden  Ö82  Todeafille 


Apiil  wuracn  'Md  ioac 
unh  TodtMbut  siL  J 
feattBeber  aiPoekea  TI, 


TIL   AMÜicbe  ütOcilngak 

Mialnterielle  VarfiignngeB  nnd  IMnw» 

Mit  RQcksicht  auf  die  Bestimmnng  im  $.  3.  des  GeeelMS  vom 
7.  April  IStll-'  (B.  G.  Bl.  S  l<^.j),  MnosnieKrln  Regen  die  Rinderpest 
betreffend,  »eranla»sc  ich  die  Kfjiii;;liche  liep;icruuK  pp.,  eintreteDd.-n 
Fall»  Bichl  allein  d.e  Kfitt-n  'ii'  die  Abm-bätrun;;  rtes  in  Ktiäge  der 
Kinderpejit  getCdteten  u:ii)  f  illi  neu  Vielieft,  der  vertiie hteten  Sachen 
und  enteigneten  Plitxe,  «oudern  auch  diejenigen  Kosten,  welche  durch 
die  nngeordaeto  Detiamtiw  mA  di«  biarait,  eovie  mit  der  TMtnng. 
dem  Transport  and  der  Vencbnnmif  dw  Viaha«  in  VarUndanc  «Ia- 
henden Aroeiuleistnnsen  erwachsen,  bat  dam  Ham  Biadia-Kaailer 
zur  Erstattung  aus  der  Uuudeskast«  tn 

Barlin.  den  18.  April  1H71. 
Der  Waiattc  dar  gaira.,  Unterrichts-  und 
In  Vertretnnc: 
■an.  LakBtrt. 


PeraoaaHiL 


AusieiohnanK:  Seine  UaiettAt  dar  Ktais  hfthaB  AUergnidigst  ge- 
robk  dam  pnktiMihao  Ant  Dr.  Ratnak«  i»  Barlia  dta  Cbanklar 
•Ii  Sairititantb  in  varlalbaD. 

Niederlnatangen:  Artt  Dr.  Sommer  in  Lutzerath,  Dr.  Steiaitn 
TOD  Pr«n«ttiU  nach  Fraustadt.  Dr.  Ran  tou  Neuroarkt  nach  Brieg, 
Dr.  Johansen  von  Ilaneraa  na<h  Itxehoe,  Dr.  Staacke  von  Nor- 
torf  nach  Norbnrg,  Dr.  Zander  »on  Kalk  n»eli  Jüchen,  Itr.  lier- 
mel  rnn  Brodenbach  nach  Polch,  Dr.  I.etieriiii  tod  Küniiisteiii 
nach  liraanfels 

Apntbeken-An^elei:enheiten:  Der  Apotheker  H  e;  d  e  n  bnt  die 

llaq^e'sehe  Apotlieke  in  Tönning,  dar  all.  T«g«l  di»  Rld4«r* 

scbe  Apotheke  in  Overath  geknnft. 

Dem  Apotheker  Raydt  iit  dia  AdmiaiataaitiM  4«  Wrada- 

sehen  Apotheke  in  Beventadk  ibaitngaa. 
Todetfill«:  Dr.  Pereh  iaT^rntnp^  Knii-TUaiHak  M»rk«»rt 

in  Cartbsns,  Phjsikat^-Thiarartt  BUanek  la  Bttmhorg  t.  d.  H. 

■IIIUlr-Acnlt. 

Der.  31.  Mär 7.:  Dr.  v.  d.  Alic,  riitürart  vom  1.  Magdeb.  Inf-R'gt. 
No,  'M,  Dr  Käaaler,  Cnterarit  von  der  Ki-n.  deHS  Hegts..  Dr.  Fräo- 
kel,  Untcrant  von  der  R-s  d'n  3  iUsdeb.  Inf.-Rect«.  No.  66,  Dr. 
Heinecke,  I  nterarit  von  lii  r  K-h  Ae,-J  M.-kgdeb.  Inf-Regte.  No.a?, 
Dr.  KArmigk,  Unterarzt  von  der  Ke«.  des  Anh.  loL-Regts.  No.  9S, 
Dr.  Uiib«k,  Uatemrtt  von  der  Res.  d«s  FaldrLai.  No.  3  des  IV. 
Anaeecorpn,  Dr.  Vetter,  Unterarzt  tod  der  Rea.daa  Peld-Laz.  No.  & 
des  IV.  Ameecorps,  Dr.  Srhmeidler,  Unterant  von  der  Res  des» 

1.  Sehles.  Gren.-Regls  No.  10,  Dr.  Wolff,  Unterarzt  von  der  Res. 
de«  Schles.  FOs.-Regt».  No.  38,  Dr.  Weiti,  Unterarzt  von  der  Ke'«. 
des  4.  Niederschle«.  Inf-Regta.  No.  51,  Dr.  Nuwaek,  Unterari;  von 
der  Res.  des  8.  Oberschles  lof.-Regts.  üo.  «i,  Dr.  Riemer,  Dr. 
Scholl,  Dnterirtte  von  der  Res.  de«  4.  Obersehle».  lDf.-Regta.  No.  68, 
Dr.  Bobtz,  Unterarzt  Ton  der  Res.  des  Peld-Lnt.  No.  8  de«  VL  Al^ 
meeeorpn,  Dr.  RiegDCr,  Unterarzt  von  der  Res.  des  Feld-Lu.  Mo.  10 
des  VI.  Armeeeorpi.  Dr.  Schmölder,  Uoterartt  von  der  Raa.  daa 

2.  ThBr.  Inf.-Regts.  No.  32,  Dr.  Tcrfloth,  Unterarzt  »oo  der  Res. 
de»  Hess.  Füs.-Regts.  No.  »0,  Dr.  Becker.  Unterarzt  Ton  der  Res. 
des  3.  lies«.  Inf.-Regt«.  No.  83,  Dr.  Albort,  Unterarzt  von  der  Re». 
de«  1,  Najt».  Inf.-RcgU.  No  87,  Dr.  Stratmaun,  Unterarzt  vrnn  >>. 
Thür.  Inf.-Re^t.  No.  95,  Dr.  Ludowigü,  Unterarzt  von  der  Res.  des 
1.  Hcs*.  Hos.-Regts.  No.  13,  Dr.  Schleyer,  Unterarzt  von  der  Res., 
z.  Z.  bei  dem  Heus  Feld-Art.-Reet  No.  11.  Dr.  Ksyser,  Cntennt 
von  der  Res,  z.  Z  beim  Oarde-Pest. -Art -Regt,  Dr.  Kappler,  Dr. 
Simrock,  Dr.  Birnbanm,  Dr.  Betzbold,  Untcrlral«  *«n  der  Res.  des 
Hess.  Feld. -Art  -Rcgts.  No.  11,  Dr.  Weber,  Unterarzt  von  der  Res. 
de»  Sanit..Detarhements  No,  3  des  XI.  Armeecorp,«.  Dr.  Tbilenius, 
Unterarzt  von  der  Res.  der  Feld-Telegraphen-Abtbcil.  No.  S  dfs 

Arraeoi  orp»,  Dr.  Kömmel,  Unterarzt  von  der  Res.,  z.  Z.  bei  d.^r 
1.  F«8t.  Pico  -Komp.  X.  Armeccorp«,  —  «ftnntticb  an  As«i«t«Dz- 
intaa  baffedatt   


dar  Oebort  8.  WoehenbattBabar  8,  Poekco  tl,  Sahsr- 
beh  1«  Maaaro  1.  SeliwnmmcheD  3,  KenchbnaIeD  4,  gastr.-ncrv.  Fi«- 
hw  «ad  Typhns  H.  Bluifleekenkrankheit  3,  kalarrhalisi'hes  Fieber  1, 
RbenmatiBmn.H  1,  Riithlauf  1,  Zellgcwebe-VerbUrtung  1,  Dnrrhfall  und 
Hre«  I  !;ir  [il  ill  di  r  Kinder  V-K  Gehirnentzündung  24,  'iiphtheritischo 
Brünne  Iii,  hllutigp  Bräun«  J,  Mandetbrlnne  2,  I.uftrfihrcu  KiitiBn- 
duDß  'Jl,  BroAtfell-  und  LungenenlzOndnng  28,  LinterleibAi'[.'..:ii:Miun^ 
6,  HaJe-  nnd  Lungenacbwindsochl  79,  Kinnbacken-  und  Surikrampf  4, 
-  dar  Kindar  66,  Sebbwtaa  87. 


Die  bisher  interimistisch  verwaltete  Kreis  •  Wnndarstatelle  dea 
Kreises  BQtow  soll  dehuitir  wieder  besetzt  werden.  Qaniifcirta  II*- 
dirioalpersooen,  «eiche  »ich  um  diese  Stelle  bewerben  «oUas,  vardao 
aufgefordert,  die  erforderlichen  Zeafniaae  binaaii  6  Woeha«  oa*  «M> 
tnreicben. 

Coaelio,  den  13.  April  1871. 

natf.  Ragiaraae.  Abtkatliag  dca  Immtb. 

Dm«  Kreisphysikat  WresiAaiiar  Ki«iMB  mit  im  ^aktaR«  Wi«- 
«cban  itt  erledigt.  QualiBeirt«  Bawarbar  wm  teaalbt  Irihuaa  iiafc 

nnter  Einreiehuni;  ilirer  Zeugnis««  uoi  iktaa  Lab«Mila«b  iBB«(ka)h  8 
Wochen  bei  uns  melden. 
Poaaa,  dao  18.  April  1871. 

KOalgL  Refiamng.  Abtbaihng  da«  laaafB. 

Die  Kreis-Thieraritstelle  für  die  Kreise  RammelHbarg  und  BItto« 
mit  dem  Wobnsiue  in  Roamslsbnrc  ist  erledigt.   Quali&cirte  Tblar- 
«aleba  tiak      diaaa  Stall«  bawwha«  »oUaB,  midai  uliia' 
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fordefl,  binucn 
OOS  M  mtldeo. 

OMta«  «M  16.  ipHI  1871. 
~"  '  "  Regierung. 


AMhaOng  4m  loMn. 


DDg 


IH«  Kreit-Thimrititelle  de«  Krtia^n  Ort«l«barg,  mit  welcher  eis 
llirtes  KinkommeD  »ii»  Si«»tj»fond»  »oii  200  Thlrn.  nod  «in«  Ent- 
■cbidiguui;  Ton  Km  Tl.lru  j:ihr:i(:l-.  für  die  Bi^uufsichtigong  «1fr  Vifh 
nd  PKrdrinärkte  Tcrbuniira,  int  erli>digt.    Wir  fordero  qnalificirt« 
Bewerber  auf,  aich  ioocrhalb  6  Wocbw  bti  m  ntar  Knnicfai 
ihrer  FihigkeiUuneiii«»e  tu  melden. 

lUBiiibeff.      II.  April  UIL 

KMgl.  Ragienrag.  AMfeelhag  Um  l«im 

Der  Herr  Obi-r-Frii-ident  der  Prarini  Sachseo  hat  di«  Anlenung 
einer  Belb»tatlnü>sen  Apotheke  In  der  Kr.'-dt..  ti'M;idt  in  M»j;d''OnrK 
nntiT  dem  12.  d,  M  (tenehmiRt  Wir  f  irü-  ni  iJ.ii.'T  il  .•j.'nii:"n  qua- 
lifii-irten  Pharmaceaten,  welcbe  eich  am  dira«  Concü^nioo  bt'Wfri.ieD 
«ollcD,  auf,  ihre  ADlri>;«  mit  ilUM  ■ImMicIm»  IMmh^  nod  Ffib- 
raogspapiereo,  einem  Ubenelanf»  mtA  4hb  fcdkwate  niiiM  disponi- 
Uas  OkpUaln  m  4000  Tblm..  wMm  aw  Bhuiebtnog  4«r  ApoUeke 
Mia*  VtmndiiM  foden  f»n,  bin  snm  10.  Jmi  i.  J.  bei  «u  «iun 


nrR,  dipn  19.  Apr    l  ^  ,  1 
Kfioigl.  Reg<«ri<>iK     AbtheiluDi;  dva  Ihditb. 


Inner  ibte. 

Tttkg  von  An^st  Hlnehwald  in  Berlin 
(dorcb  alle  BBChhaadhrngcn  ni  b«iu«)Mii)i' 

Dr.  BteUR'i 

Handbach  der  Baheolherapie. 

Braetisdier  Leit&den 

bei 

TtMUÜBUg  der  Mineralquellen.  Molken,  SMUdsr« 
Uimatiflcboii  Kurorte  etc. 

Ken  bearbeitet 
T*a 

G«li.  Hed^Kath  Dr.  Sd.  Kriflgar. 

Siebente  verbesgerte  and  remiehrte  Auflage. 

1870.     Mit  1  nuiliiuellenliarte.     pr.  S      Treis :  .1  Tl.Ir.  20  «er. 

In  Oat^riiolz,  l'ro'iaz  IlLiniiDi-rr,  KlrrL-m  r.in  T  u:  Iji r. «i jti n.'-n, 
Pt«a  3  Meilen  »ou  Br«mi*n  iM  tfi-rnt,   Sit;  Kr'i-inus  uiul  i-ines 

Amtf.f:enehta,  KlBfnbihiiKtati'Hi.  »ini  cm  Artt.  pewUn.n-ht.  -  n»  in 
dem  gMUcn  fteiirke  dea  Amts  toq  uabeiu  1&,Ü0U  Kinwoboero  gegao- 
«MiC  nur  <ia  Arat  «whnAaB,  no  vird  ete  ninit«r  ii  OMitlMla  aich 
■MMlMtader  Arrt  aiM  hadMt«ite  aai  kteaaia  faak M«a.— 
tOknn  AwnkMlt  eithdlt  gern  der  VonMug  Tirtjao  w  OnHirhol». 


In  hieeiger  Kreittadt  i»t  darch  Todesfall  di«'  St--Il«  «ine»  Anten, 
deaaen  Binnabne  Ober  1^  M<ile  p.  a.  t>etros,  erledigst  FrDber  waren 
3  Aente  hier  thitip,  in  lelitcrpn  Jibren  nur  2,  da  der  hiesige  Kreia- 
physikna  als  Arit  der  Uz<::i  Anstalt  mciit  prakti^jil.  Da«  hiesige 
kreiS'Chinirftat  wDrde  di>ro  neuen  Ante  Qbertra^en  verden.  Nlherea 
Itaim  BOtgermeister  Tochnao,  Apotheker  Hell)iob. 

Scliwott  a.  d.  W.  per  Oatbabnstation  Terespol. 

jirzt  (MiielBt! 

Qater  «ehr  gfinatigeo  VerbSItoiaaen  -vird  in  der  beaaem  Eifel 
(MMBffbMiik  ttMi  au  piwigviit^  Amt  ganaeht.  OnlUliga 
rf iiio  ftimtoi  halieba  an«  aatar  4am  Zeieb«B  A.  Z.  IS.  u  dia  Bs* 
paiMna  dlaiar  teitimg  RcUnRen  10  laiwen.  

Hekunntmar  Illing:. 

ünt.r  Ui  .'u;:ii;il  inr  ijf  i.nnT.'  Aufforderung  vom  6.  Optober  t.  J., 
die  gewüngcbto  iVlederlaMiins  eliac*  Sicn  Arxtmi  in  hie- 
a%ar  8iai(  battaffeod,  enoelMa  «ic  ahananU  recht  Ulcbtige  und 
iM^a  Aaiata^  im  hianigaa  Orta  aiah  aiaiarlaaaeo  u  wollen,  da  der 
Unhairiga  tte  Ant  aeiaer  Oaaaadhait  wegen  in  Italien  biribt  nnd  so- 
aneb  «ach  dem  hier  neu  nieh  niadarlneeendcn  Ante  sofort  die  Armen- 
praiis  mit  pin*ro  fentün  Rinkommfn  Ton  100  Tbirn.  Obertrasen  werden 
kOTiuti-,     Li;a   hie,i:^;p  Stadt  liit  ä.MHj  i^inwobncr  ciül^  RUte  Cm- 

gegcnd,  HO  daaa  ein  zweiter  Arat  ein  recht  gvte«  £iDkommen  bä- 
hen kann. 

Drosaen,  1.  April  1871.  '  Per  !ll«»tB»r»<. 

Dan  geehrten  Herren  Collegen  xeige  hiermit  ergebenat  na, 
M  Biah  ia  Bad  Bma  ala  Bnda-Ant  aiadaiselaaten  haha. 
%u;  tm  A|dl  Un. 


RAmerbad. 


nai. 


(Dil«  .>-ti-yriach<i  Gseteio.) 
KrOflrnfitia;  drr  S«la«aa  mm  |. 
iiM-  i..'it'.in-       Hryt  :L'hea  AbtbaHac  ha* 
C.  Folwarcany  Bberaommen. 

Saiaoa  Obarbajem, 

^£liii(lhiaiiki'iiheiMTrtlz)~ 

her.  SalihMg. 
aa  4ar  ktnlMaa  Alpcaketto  4u  b^ar.  lachliaiM 


iod-  nnd  aehwafelbsitige  doppelt  kohlenaMr«  Matronqaellaa  von  ha. 
»ihrter  Heilkraft  tnr  Verbeasersog  der  SIflemiachaDg  and  BInthani- 

tong  mit  glcicbiritlgem  Rnckbildun(r<tTermCgea  an  einem  krankhaft 
TergrH--"-rir  I.  ■et  hfiiii-ten  Organe;  l>i»j  ^«ropbeln,  Flechten,  djaknai- 
achen  Krsnkliciiten,  S^vpbilia,  Verbiudung  «00  Syphilis  mit  Scropbeln^ 
Uerkorialraeheiie,  Leiden  der  Harowerkienge,  Sand  und  Gries,  Krank- 
heiten  des  ütenia  nnd  der  Oirarien,  DrQaeoleiden  nnd  GesebwOren. 

Badehaas  mit  Üoticba,  lobalationaappamten  ete.;  KnrhAtal. 
gedeckte  Wan4j|J*abn,  Ooatreraationteaal,  dicht  nehenna  aaif 
gegeoBber  ^em  DadehaoBe  eine  hSobst  comfortable  grosse  Villa  snr 
Aofnahme  vornehmer  Korgftate  bestimmt,  mehrere  grosse  nnd  kleine 
II^In,  »owie  ein«  «ehr  bedeataade  Aauhl  Priiatwohaaagaa  SB  aahr 
jn&H.^i^'i'D  l-r';:'<.'n.  <  uoda,  kitlUftaia  Qabif|BlaJ^  ann>iiili>aalii 
jHuIkco  uad  l'LrautcmifLe. 

*^'-yJ)ie  Toa  Herrn  Uofrmth  Dr.  Hgflnr  hai  Hardar  in  Fkaibnrf  n- 
.acbieneaa  Braaaenaehirirt  iet  in  allen  Bnchbaadlaagaa  ao 


Bad  Bertrich. 


Dan  milde  Carlsbad,  alkaliache  GlanberaaU-Tbenae  tob  88tV 
eine  Meile  ron  di-r  MosdsUition  Alf,  i»t  »om  1.'),  Idai  bis  15.  Septem- 
ber geSdnct.  Jede  gewOnacbte  Aaakunft  artheilt  bereitwilligst  der 
KSnigL  ladaaiat  Ifataf^alkB»  D».  oappara.  ^  .> 

Curort  ^ 

Teplitz-Sfhönau  in  nohmen* 

Die  Saison  beginnt  am  1.  MaL 
Mineral-,  lloor-  nnd  Donchebidcr 

kCooen  daa  gnm«  Jahr  hindon-h  gebraucht  ««rden. 

Mildea  und  geanndea  Klima,  reixeud«  Uin^ebiiog. 

Zahlreiche  elegant  cinger'rhti'te  Fromdenmibnangaii  in  < 
Anstalten  und  in  PrivathinM-rn 

MAhare  Aaakunft  ertbeilt  aof  Anfragen  die 

Bad  Schwalbaeh. 

Wie  (rBber  wird  auch  in  diaaan  Mna  ?aa  MlMa  Mai  «b  Dr. 
aar  Antabnag  der  Praxia  dort  anwawad  aaia. 

Uad  Johannisberg^  a.  R, 

Eisenbahn-  und  DatnprschilTstation  (JeisenLeim. 

Durfh  Klim»,  L^kc  nnd  EilnBS'r.^  fli'n  n  i  d  h  i-i  t «  v  i-r  ä  ä  1 1- 
niaae  aasgeieiohuele  Ah«tall  ti.m  Ii-  riu  l."  d- r  IC  :i  h  »  .ts  ^  f  r  k  u  r , 
Electricltftt  mit  constantem  and  inducirtem  ütrome,  K ief er- 
aadal-  aad  DaiapfbAdar,  aa«ia  dar  BAdar  ia  aaaiprialrtar 
LafL 

Hanptaiehlichata  ladiaaiHone«:  Nerven-  nod  Brnatkrnnkbal» 
tan,  Rameatlich  «hroaiaeha  Catarrhe,  und  Aathotn,  «o  «ia 

Oicht  nnd  Rhenmatismoa.    Proepeete,  aowie  jede_ gewünschte 
Auskunft  ertbeilt  Der  DireeloT  Dr. 


RAUiUche  MiueralbniDDea, 
direct  loa  den  Qaeileo. 

Veraendun^s-C'oriitoir  Berlin, 
l)r.  Lehmann, 

Siiind;iUiTMf»^Be  7". 


Den  Bama 

ich  argeheaat  alt, 

liehe  Brnnnen  stets  in  friachar 
FBlIong  Torrithig  aiod.  Ich  bitia 
om  reoeigte  Auftrige  auf  dieae, 
»u  wit>  auf  Mntterlaagensalie, 
natOrUefae  a«hlaiiBi(a  aad 

■ed.  &  Chir.  Sr.  J. 

BrnnDanniak  ia  Kafiiba^ 
empflehH  aicb  aalBaa  P.  T.  Bama  OaHacaa 
bereit,  dtaaelba«  jad«  t*«diMebta  Aaakaaft 


lad  iat  alt 


-  OadfaeU  bat 
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BEßLINER 


KLINISCHE  WKEENSCHBIFT. 

•    Organ  für  piactische  Aerzte. 

Hit  Beräckgichtignng  der  preassischen  Medicinalvenraltong  und  Mediciaalgesetzgebang 

ucb  «üüidien  Hitlbeilniga. 


iMMtaw:  PnT.  Br.  L  ItMnlirii; 


^  19. 


Achter  Jahrgang. 


Montag,  den  8.  Mai  187L 

Jakklt:  L  Plagii:  Zwei  Pül!«  ^nt  Ly^a-   —  II.  Billroth:  Chlrnr^iMha  Uriafa  aoa  den  Pald - Lataretben  io  Weisaaobqrf  and 
haim  (ForUetzuDf;].  —  III.  i;oh>io    Di^r  Auagaag  eioea  ErysipeUs  fkciei.  —  IV.  Feaülalon  (Kiseb:  Zar  VarmitkUf  dM 
^  bider  bei  V«rwaadet«D  —  Sociaiaa  —  I»ge«SMcliiebtlieh«  HotisM).  —  V.  Antlicb«  BUttbeilnugeo.  —  loMnt«. 


L  Imi  Pille  von  LfWb 

In    II,  PlnaH, 
Ant  *o  der  Irreoaaauli  Fri«dricb«berg  bei  Uamborg. 
Tran  4«r  took  «imraiMkafl«  KtmkktlMIll«  «rwieMflM 

Tbatiarfae  d»!!  Hestehcns  wirkl'.f  her,  darcb  dec  Hins  toller  Hnni^p 
•neagtco  Vi  iiüsi-racliuu  mit  fast  darebgJlagig  letalem  Auagnoge 
werden  noch  itnmer  toq  feraebiedeneD  Seiten  dagegen  Binnftnde 
•rk«b«a,  («atatot  auf  iu»ic4«r«  FlU«,  wo  der  Biw  «rf«lft,  »bcr 
kaiiM  Ltm  iHRitunHih«!!  wir,  oiar  anf  4i«  btalgw  gmmehto 
BeobacbtoQg,  d^ü!)  anrh  in  anderen,  bcr^ttuimt  priciairivn  Krank- 
beitabildern  Symptume  Torkftmen ,  die  mit  den  bei  der  Hydro-  , 
phobie  eintreteodeo  äbereiutiminten.     Letttere  hätten   dahw  | 
■iohtB  SpMÜlMliM,  wirao  «Mb  ■iebt  mf  «ia  bMÜmmtM  Vtra»  | 
M  bMMhMi,  loiiitni  MV  di*  AMmarng  tiDM  landtca  nnd  da»  \ 
durch  im  Organiamo»  erteogter  Ver4ndernn|;:o ,  die  ittnial  anf 
beitiniDte  fierven-  and  Mnakelgrappen ,  bier  die  des  liacbeni,  i 
de«  Zwereiifells  u.  dergl.  wirkten.    So  labcD  viele  darin  nar 
4«a  JUId  «iees  aodüeirtM  T«Uaaa,  Ihalkh  «BtatehiBd  wie  doreb 
das  Galaagea  «aaa  Splittm  aatar  «iaea  Mafal  dar  Kiubaiekw- 


1.  Fall.  Job.  Priedr  Wilh.  H„  aoa  Sterley  in  Lanenburg, 
ü:i  Jabre  »it,  Scbmiedegeaell,  aofgooonimen  am  'Ii.  Aug.  lt<67, 

Pat.  wurde  Tor  66  Tagen,  aU  er  seineo  Hnnd  an  die  Kette 
l«|{an  woUm,  *oo  dasMelbaa  io  dea  Uittalfiogar  dar  recbtaa 
Baad  fobiaaaa.  Da  dar  Baad  «an  Tbiaianl  flir  taU  aiUlrl 
wurde,  so  wurde  er  sofar^  getr'rltpt  I)ie  Wunde  am  Pioger 
wurde  3  üal  excidirt  uod  lävbrmala  kauteriairt  und  vernarbt« 
nacb  7  Wocben.  Die  Omgebaog-dea  Patienten  liee«  nicht  naab« 
ibai  fortw&hread  dio  Gaf  Aiulichkait  aaMIr  Verwoadaag  ia'a  6a- 
diebMiaa  snraek  rafan,  oad  obilaieh  ar  aalbat  w«al8«r  4ann 
v;Ua':)te  und  -«ich  solche  Gedanken  sot  dem  Sido  tu  scblagen 
lucbte,  kooutu  er  «ich  doch  in  den  lettten  'i  Tagen  einer  go- 
wiaaeo  He&ngstiguo^  und  Beklemmung  nicht  erwebren  Bi  war 
ibm  eiao  Sebaa  vor  dam  Triokaa  Aborkaflutan,  die  iba  vom 
gilarwi  Triakaa  aarttekMalk,  dagagaa,  aobald  dar  WidorwUl«  ami 

flbirwnnden  and  da«  GLis  an  den  Mund  Ecsctit  war,  das  Hin- 
nDt«rirb!ackeo  der  FlLU.<iigkeit  oicbt  im  .Mindesten  behindert«. 
Aach  heute  Vormittag  bat  der  (aehr  Teratindige)  PatieBt  nebr- 
aaU  getroakaa  aad  kana  «aab,  aafgafordart,  aacbdoni  or  lakkt 
Ghi  aa  doa  Haad  gabfaobl,  nagabtadert  lriBkaa*>. 


krampf,  und  spr.irbfn  deu  b'i  LysM  aaftreleodeo  motoriacheo  *  Der  krifti^^c  Patient  ist  psychisch  «iemlich  erregt.    Diu  Narbo 


SUiroBgen  den  teuatiacbeo  ('baracter  »o.  Andere  beaeichneten 
andere,  auf  naterielier  Baais  berokaod«  Veränderungen  als 
Grflada,  ja  aalbat  taltariaeka,  atowapbaiiiaka  ffiatOaaa  ackiam« 
▼OB  WIehfigfcaft  oad  fUfMi  «v  Aiaabme  olaar  rhaautiieha« 

HY'iropbobie,  Lelitcre  schweift  ichon  sehr  in'.i  Gebist  der 
tbtoretischen  Hypothese  oad  führt  nna  xu  der  auch  oft  aufge- 
alolltaa  Varbiadaag  Bit  Qaillaskraiikbeiten,  cbaracterisirt  somit 
dea  vorstebeDdea  SjaftonaMoaipl«  •■•  Tobaaebb  Ftr  alla 
derartigen  llypotbaaaB  llaat  aieb  uaishaa  UataraMtiaado  aa» 


;  an  der  Aassenseite  des  rechten  Mittelfingers,  ca.  t  Zoll  laag, 
\  gerOthet.  —  Um  ihn  noch  mehr  von  seinen  beingatigenden  Go> 

tdaakaa  abiabriqgaa,  watdoB  iba  obM  Weiteres  fläaaigo'Modioi- 
naaiia,  pat.  BIvorl,  gogabaa  (11  Uhr  Horgens).  —  Sebon  am 
Nachmittage  vermehrte  sich  die  Reklemmung  nnd  Ansät;  der 
Pat.  konnte  sieb  oicbt  mehr  überwinden  in  trinken  and  bat 
flehentlich,  ihn  nicht  mit  derartigen  Aofforderaagaa  to  qnilaa, 
Zawailen  galaag  aa  ibm  aocb,  aabm  branaada«  Dmt  aw  aii« 
doakalaa  Wainlaaefc«  n  atillaa,  iadam  «r  diaao  aelbat  aa  dan 

führen,  zumal  wenn  die  Symptoai*tologie  des  Falles  das  eiatiga  |  MuriJ  setit«.     Dafe^m  war  es  ihm  ninlit  mfigüi-b,  die  Terord- 


iat,  walcbao  dar  Diagooae  tu  Gebote  steht,  wenn  alao  alle  fttio- 
lo^aka«  MoBMata  fekloa.  Am  aiokaiataB  aar  Wahrboit  mOchte 
dasa  die  Vergleichnng  dae  swelfelbaflaa  Rrankheitsbildea  mit 
einem  unantastbaren  fflhreo;  so  dasa,  weno  der  ganie  Cbaracter, 
Verlauf  nnd  Ausgang  beider  vOllig  Oberelustiuiui  u,  v,  »^i  eiu 
bei  dam  eioea  fableadaa  Moaeat  übersehen  oder  er- 
arf.  [flk  Mb  bbb  ganda  ia  dar  Laga,  awai  diaaar 
seltenen  F^rkrankungea  neben  einander  stellen  sn  kOnnen,  tob 
deccu  die  erste  im  allgemeinen  Krankenbauae  xu  Hambarg  unter 
Beobachtung  des  Oberarstes  Herrn  Dr.  TQngel  verlaufen  ist, 
aDdat«  aatar  meiBea  eigaaoB  Aogea  i»  der  IrYaaaaalall 


oete  Arxnei  »u  nehmen.  Ein  leiser  Loftug,  der  atu  dem  gaflff- 
aataa  PaBalar  Aber  aaia  Bott  atriak,  warf  Ika  iB  MBfvMfiMkw 
BeiNgBBgn  ia  dio  Hobe  und  trieb  ika  ia  dar  graaataa  Ab|^ 
tnr  Debrmaligea  Floebl  ans  dem  Zimmer  aa,  weshalb  die  Peaalar 

dirht  ge.iehloaseo  werden  mugateo.  Die  Unruhe  steif;erte  Sick 
gegen  Abend  mehr  oad  mehr;  einen  Veraacb,  iba  eine  aabea- 
taoe  IiqafltiaB  vbb  lUrpkhm  ta  amdwi,  atdilo  tr  aMb  wiadar 

durch  die  Pioebt  m  eotsiebeo,  nnd  war  in  seiner  Aufregung  nur 
mit  grOxter  MAbe  etwas  tu  berobigen.    Ein  Stück  Zocker,  mit 


<)  J)aa  Batd  bat  er  aabr  grt 


,  aar  kaaate  ar  Mlma  aif 
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WBiiim  luinsaiB  woommomin^  it. 


Tiad»  opii  gttrfikt,  »erbin  er  and  vcr&chluckte  <■*  mit  ■lehtlkh 
•ebr  fNMer  MBb»}  es  stellten  siok  wieder  Utehte  BrecMMvsgM- 

gen  dabei  eis.    SUrker  Schwebe  im  Gesiebt  uod  um  Helte 

brai  h  l:i;rrnr      In  der  kllmtlig  «teigeoden  Angnt   ^aclit  -  sich 
l'ät.  au  alle  aahtu  GcgensUode  aDzaiÜMimeni,  Daaiontlioli  atrelite 
er  naeb  der  BeräbroDg  einer  menecbliebes  Band;  er  war  dabei 
stets  bei  Tollem  BünassUein  und  erwertete  den  Tod  mit  Be- 
stimmtheit Gegen  1  Uhr  Nachts  brachen  heftige  TobaofUle  au*, 
die  deü  Pst.  im  B«tt  in  die  Höhu  warfen,  und  iliu  mit  Arnii»n 
nnd  Beinen  am  »ieb  schlagen  Hessen ;  sie  dauerten  etwa  eine 
Himte  and  wwden  «oa  ebene  laBgen  Feasea  merbraehea. 
Rin  zäher  Speichel  wurde  in  grossen  Mengen  abgesondert,  nad 
durch  heftiges  Aua^peien  entfernt.  Den  Versuchen,  den  Mnnd  ab- 
luwischen,  wldtrst^tzte  er  sich,  da  ihm  die  Luft  schon  durch  das 
Ziuemmenschnüren  der  Kehle  »bgascbnitten  sei.    Bin  heiseres  j 
Qeeebrel  warde  wtbread  der  AaMle  ■aagesteeeea,  ladeteea  kein  | 
Gplii  'il  -,  aui-h  spitrte  P»t.  nicht  den  Mund    oder  vcrsucLtu  um  i 
sicU  lu  tjulüiiou;  er  war  bei  vollem  Bewuiatjciu  und  »pravit  miiii 
in  den  Paosen  gant  klar  über  ifine  Lage  aus.    Er  verlangte 
selbst  in  ein  anderes  Zimmer  geljracht  sa  «erdsn,  um  die  anderen 
Kranken  niebl  sa  etOren.   Naebdea  er  während  des  AnkMdeae 
inpliriii.ils  durch  Anfäll utiterbrocbeu  w:ir,  gin;  er,  .hu'  '  ■  i  iiMi  • 
SfUcu  ge«tUttt,  gant  nitng  in  lim  ziemlich  eotfeiDtu  Zimmer.  , 
warf  sich  aber  in  einem  erneuten  Anfalle  sofort  auf  das  dort  ; 
befindliche  Bett,  Einen  Sehlack  Wein,  den  er  anf  diesellM  Weise  | 
ans  der  Plaeebe  gettoamea  hatte,  konnte  er  nicht  niedsrecblneken,  I 
ebenso  {Telaii^;  <■»  nicht,  mit  Opium  getränkten  Zucker  zu  scbliu- 
gen.    Die  Anfalle  dauerten  in  gleicher  Stärke  bis  gegen  3  Uhr 
(ort.    Der  Kurper  war  in  Schwciss  gebadet    Um  :<  Uhr  hörten  ] 
die  AnWie  piCUlieh  auf,  Pat.  lag  ca.  8  Miaotea  lang  vAllig  be- 
wosstlos  da,  die  Matkela  waren  sOlllg  ersebtaint  dean  braebea 
die  Tobanfälle  von  N'eut^m  aus  und  dauerten  wi^dt'r  elw.i  eine 
halbe  ätuode.    Vun  Neuem  vorüol  der  Pat.  in  die  vorige  Er- 
aehlaiFang,  die  etwa  10  Minuten  anhielt.    Nun  gelang  os  auch,  | 
ihm  ein  balbee  Glaa  Wein  eiaiaflaeaea,  daa  aiedeigeaehlackt  I 
wurde;  fletcb  dannf  aber  tersebied  der  Kranke,  am  9'A  Aa^rnst  ' 
Hoifeos  :'\  'c'lir. 

Be c  1 1 0 u  sp  ro tncoll.  Gut  gebauter,  etwa«  magerer  hür- 
per.  Starke  Todtenstarrei  Muskulatur  dunkel.  Arachuuidea 
sieht  getrabt,  wenig  Sernm  nater  denelbea.  Pia  und  Hirnsub.  1 
stans  mlUsig  bintreicb.  Blut  dunkel  nnd  ftfissig.  Marksobstsax  I 
fest.  —  Lu:;j' II  tlivilwcisc  ani-'i: v, .n 'm^  i: .  Au  der  (V!j,.rfiiKhe, 
namentlich  der  Lnterlappen,  aasgedehnte  äugillutionen.  An  der 
Spitae  der  linken  Lnnga  aehrfache  sebwlel^e  Terdicbtangen 
Ton  blangraner  Farbe  mit  Ablagernng  kreidiger  Haaaea.  In 
bronehiectatiscben  Herden  kleine  granweisse  Granutaiionen.  An 
einzeloeu  Slell'n  ältere  Verdii-htiingen  mit  kleinen,  gelbweissen 
Knoten,  vorsugnweise  an  der  linken  Luage.  —  Ventrikel  des 
HeneDs  gerlamig.  Maskahlar  ealwiefealt,  Kiappea  nicht  «r- 
kraakt  —  Leber  m&ssig  blutreich,  ohne  bemerkenswerthe  Ver- 
&ndemng.  Galle  dunkel,  flüssig,  mässig  reichlich.  —  MiU  schlaff, 
von  gewöhnlicher  GrOsse  und  Blatreicbtbum ,  ubou  !?tructurvur- 
Andemog.  —  Blase  mAssig  geffiUl.  —  Stuseloe  Kcchjooseo  in 
der  Sehielnbaat  das  MageaUiBdeaakaB  aad  der  Osrdia.  In  Magea 
eiae  mäsaicc  Menge  gelblicher  Flüisiirkcit  K;r.^  li:c  K  -chymosen 
unter  der  Serosa  der  Däruke.  Die  l>rüseu  der  Zungenwursel 
stark  gescbwollso,  tUm  haaMikeuwartha  Abweicbaag  aoaat  sieht 
gefunden. 

S.  Fall.  Helnrteb  Kobarg,  S3  Jabre  alt,  ans  8eMeaw!g 

gebürtip,  wurde  am  ^.  November  Abends  '.v,  Ubr  iu  die  .Anstalt 
Friedricbüber^  abgeliefert  DurcU  seine  und  seiner  Begleiter 
Anssageo  läist  aiah  Falfeadaa  feetstellen: 

Paiieat,  ans  niaer  TiMiig  geeaadea  Familie  stammend,  bat 
ala  Kiad  «Inmel  as  Eof  fkiiatpfea,  derea  Katar  niciht  ta  «ralnB 
is^  ««Uttea,  f ancbiedaM  KiadarkraaklMilaD  «hna  Falgaa  glflA- 


lich  überatasden,  ebeaeo  eiaea  ahaa  sichtbare  Sparen  gebeillen 
Beiabnwb.  Boaat  i«t  «r  iomier  feaani  aad  krAftig  gawaeea,  hat 

sich  mit  seiner  Hlnde  Arbeit  e^  Brot  terdleat,  aalt  Kvaam 

hIh  liut'juai  1<eitrr  .-.m  li:irL-M  in  fhüuburg  gearbeitet.  8choB 
einige  Tage  in  Tergasgeoer  Woche  fühlte  er  tob  Zeit  so  Zeit 
einen  drOckenden  Schmers  ia  der  Kehle,  ab  eai  ea  ihm  da  wund, 
verbanden  mit  ersebweftam  Atbamhalaa,  aa  daaa  ar  aft  tief  is* 
■pirirt  habe,  um  das  drfiekende  GefBbI  des  Lnfthongers  za  flbar- 
«mden.  SoDr<t  ist  er  vcU.r'/nii  'I-'t  Z'mI  t'iII,^  ppsuiid  Lswpsen, 
hat  gearbeitet,  tüchtig  gegessen  and  getrunken,  sich  keine  üor« 
gen  gamaeht,  oad  aataiuit  aiah  aar  dertdb  der  damaligaa  Be> 
aebwardea,  weil  ala  rieb  aa  seinem  jettigen  Zustande  geattfgert 
hkttsn.  In  der  Nacht  Tom  6ten  anf  den  7ten,  nachdem  er  eicb 
am  Tage  wobl  befunden  nnd  keine  Rxcesso  ht-'^^n-^i-n ,  sei  er, 
als  er  Schnaps  und  Brot  habe  frühttilcken  wollen,  bei  dem 
Aabliek  der  Flaaeke  pNNsUeh  van  elaan  dataflicaa  Sehraok' 
und  .'\ngstgefahl  ergriffen,  dass  er  rOcklings  la  Boden  gestftrst 
sei,  während  ihm  das  Glas  entfallen.  Dabei  sei  ihm  die  Kehle 
wie  zugeschnürt  gewesen,  so  dass  er  ersticken  tu  mässen  ge- 
glaubt nnd  ausser  eich  nach  Luit  geaehasppt  habe.  Zugleicli 
T«a  Behnetrsea  im  Ralea  ergriffen,  schob  er  allea  anf  eiae  Er- 
kältung desüf'beti,  ii'p'e  sifli  7,i:  Rttt  und  machte  rmschlätri-  von 
Spccit.  Von  d.'i  ij:ihm  diu  Krkrankung  prugrtssiv  lu.  tr 
wurde  aafgeri-gt,  von  fiirclitbar>-a  AngKUmfilllen  befallen,  die 
sunal  angeregt  wurden  uod  sn  den  entsetslicbstsn  Ausbr&aben 
der  Venweiflnag  ftthrtea,  so  wie  er  Teraaebta,  FIflnigkait  aad 
Nahrung  zu  sich  tu  nehmen.  F!rst  gelang  ch  ihm  noch  adtAnl* 
bietung  aller  seiner  Kräfte,  ciuigc  Lüffel  Milch  und  einen  kleinen 
Apfel  tu  essen,  aber  nur  im  Anfange,  während  sehr  bald  sogar 
der  bloMO  Anblick  tob  Beewaarea  ihm  anertriglicb  ward.  !)»• 
twi  war  kein  Dateraebied  twieeben  Festem  nnd  FlSaetgem,  wSh- 
rend  er  aber  uacb  erstorcui  nirht  verlangt,  habe  er  des  rasen- 
den Daistes  wegen  die  grüssto  Sehnsucht  tu  trinken  gehabt, 
doch  je  After  er  es  versocht  habe,  desto  schlimmer  nei  sein 
Leiden  geworden.  Dar  Schlaf  war  sehr  schlecht,  anterbrochn 
und  gestdrt  dnreb  achreekhane  TrAnme,  Alpdrfleken  n.  dgl.;  in 
di-r  letiten  Nacht  hatte  er  keine  Minute  Ruhe  pi  fundf-n.  Der 
ganze  Körper  war  immer  bedeckt  mit  kaltem  Scbweiasc,  er  selbst 
auf  daa  Aeasaerste  erschöpft,  sehnsüchtig  nach  Kühe  veriangead. 
ürlB  will  er  gar  aiebt  mehr  gsUaaea  haban,  oad  scheint  ihm 
derselbe  Tiele  Oamhe  Terersaebt  tu  haben.  Btnhigang  war 
regfllrais-ii^'  Tifil  wrig  de.-*  BewussU'i-ins  w;ir  nicht  vorhaaden 
bis  tum  Nachmittage  des  «ten,  wo  überhaupt  die  Aofregung 
eiaea  solch  sn  Grad  erreichte,  daaa  ar,  tabalditig  im  kllehatan 
Grade,  nm  sieh  schlog  nnd  Allen  feliblllok  wnrda,  abaa  sich 
seiner  Handlungen  bewnsüt  xa  seia.  Dabei  soll  er  wie  eiaHaad 
am  üicb  ßel'isseu  liaben,  pilcirbwie  er  bei  dem  bald  darauf  er- 
folgten Transporte  seine  Begleiter  tu  beissen  Tcrsachte. 

Am  Bade  dca  S.  Tagen  aaeh  dem  Beginn  eaiBer  BrkrairiniBg 
tum  allgemeinen  Krankenhaas«  gebracht,  warde  er  als  geistes- 
krank von  dem  wach 'habenden  Assisten^.irzte  ab-  und  in  die 
Irrenanstalt  verwiesen,  l  uLur  die  Ursachen  der  Erkrankung 
weiss  Niemand  etwas  ansageben ;  Bisa  Ton  einem  Haade  ist  den 
Begleitam  nnbakannt,  nnd  laogaet  ar  aelbet  daaeelbea.  Ihm 

scheint  Krkältung  dn?  W.ihrscheinhchst". 

Stat.  praes.  I'at.  ist  vun  kräfti);er  Statur,  gut  entwickel- 
ter Muskulatur  und  Fettpolster.  Schädel bildang  ohne  Abnormi» 
täten  (I>oliefaoc«phale).  Derselbe  befindet  eicb  bei  der  Aofiiahma 
in  grflsster  Aafregang.  Rürper  bedeekt  mit  flckwalsa,  IlaBt- 
tenip-ratiir  rrh'ht,  Pul.i  sehr  fr<-qni:ii'..  Pupillen  weit  ond  alarr, 
Gesicbtsauüdrucli:  verzerrt  und  verzwedLit.  Er  antwortet  stoss- 
«eise,  wie  bei  starkem  l.ufthunger,  ist  unklar,  viTworreu,  schein- 
bar jedoch  mehr  ans  Maogel  an  Aufmerksamkeit,  als  aas  Ua- 
f&higkeit.  Dia  aiaaalaaa  Dataa  aaiaer  Bkkiaakng  giabt  ar 
ikhiif  an.  aa  mtan  jadaeh  gaaaa  I4kka>  dea  BawaaattaiM 


Digitized  by  Google 


«.  IM  im. 


teioes  KrankfaeitirerlaDfes  ein,  wo  er  vAllig  bewasstln.«  geweaeD 
ta  seiD  «cheiDt.  Vfi  ^euf/t  er  tief  aaf,  scbnsppt  nach  Luft  mit 
d«  AHdracko  d«r  farcktbinten  Aagit,  indam  «r  krra|>llMft 
Bit  dw  HtadflD  meli  im  Bnti  ond  dam  HalM  (craift.  Bartbit 
mao  ihn,  lo  warnt  er,  ihn  nicht  anzofa.ispn  .  t^r  sp^irke,  beisM 
und  schlage  am  sieh,  ob|{leieh  er  es  nicht  wolU.  Br  kOnne 
nicht  etaen,  noch  trinken,  fleht,  ihm  Rahe,  BrqnMtaDg  %a  ver- 
»AaShn,  d«  n  watt  Awaanto  acwhOprt  aai.  Dw  frtMtan  Ab- 
aehan  adieint  ar  vor  kaHar  Zaghdt  in  kaban,  doieb  41«  «r  In 
dii;  liM  hst"  \i  i,"(t  perith,  fürchtet  sich,  von  einem  Zimmer  in 
das  andere  tu  g«beo.  In  da«  Bett  gelegt,  verbfilt  er  sich  in  der 
antan  2ait  siemlicb  rahig. 

Akaada  11t  Okr.  Knnkar  tobt  in  forektbnrar  Weiaa,  fott- 
w&krend  In  Bella  nrnbar  Keaeklandert,  aehllgt  er  mit  den  Glia- 

ci>'Tn  Hin  sirh,  liiii^nit  ;-i.-h  balj  in  ilir  Hnl... ,   sir.kt   bald  wieder 

ia  sich  mummen.  Liabei  keine  tetaniichen  ErseheiDODgen, 
Opiatkaloana  odw  dergleichen,  «Mkr  «anfnlaiviaeka,  kloniacha 

Zuckangen  des  ganzen  Kfirpera,  die  nllardiogs  am  beftigstan  aind 
in  der  Maskalatur  des  Nackens,  RAckeng  und  des  Scbtondea. 
Sie  werden  vcrmthrt,  werni  mau  ihn  auredct,  ibn  btriilirl,  die 
Bettdecke  bewegt,  ihn  aabiftat  i>»e  Keflexerregtheit  bat  den 
tBaaantan  Ond  airaiebt  8o«ia  ar  Waaaar  arUI^,  garttt  ar 
in  die  farchtharste  Aufregung;  troti  eifrignten  Zoredens  stSrzt 
er  schaudernd  zurück,  sowie  man  den  liecbnr  seinem  Mu.tde 
n&bert.  Dabei  ist  das  Gebucht  verzerrt,  cyojiotisch,  die  Iris  bi^  .iu( 
ainan  aakauUea  Sanm  geschwuudea,  die  Coiüaactin  injicirt  Die 
Kiafar  aeklagan  klaiiparad  nnf  ainandar,  btü  blaiki  der  Mond 
in  weit  geöffneter  Haltung;  stehen,  wnlipi  seufzendu,  kcurhende, 
wenig  ergiebige,  »«br  frsqutut«  Alb«miügt!  eine  knimpftiafte 
CoBtraDfioo  des  Diaphragma's  zu  verrathen  arbi-int^n.  <ia  die 
TkonxaHiakalB  im  AilgamaiBen  frei  fonclionireo.  H&nfig  sohosppt 
«r  in  die  Lnit  «dar  naeb  der  nnlenmebandan  Band.  In  gnman 
Umfange  ist  der  Boden  n.  t  lir.-m  hiilScn,  vispidpn  Spfirhel  be- 
deckt, den  er  fortsklirend  uiuh  uileu  Kiublungeii,  uubckümroert, 
ob  jemand  duil  i<teht,  nrn  »ich  »piiclct.  Erst  nacb  Iftogerem 
Zniadan  Ut  eine  Unteraachaog  ■n^glicb.  Znnga  ist  di«k  ge- 
sekwollen,  balagl,  tfwken,  mit  ZiknaMrOekan,  Radwnaeblaiai* 
baut  g'.röthet,  ljfd>-pVt  mit  einsm  gelben  Scb1eimbel;*Ki\  Maro- 
cbeitiAcUt)  bUscIien  uicbt  zu  bemerken.  Rr  «rbi'ut  vor  dem 
kalten  Lüffei ,  erst  nach  mehreren  Vereacben  ertrigt  er  dt«  Bbi> 
fAkruog  daaaalben.  llern«lion  nngekanar  «entiikt,  «na  andwl 
die  Kraft  der  Gontraettonrn  betriffl,  140  Behlig«  in  der  Hiant*, 
der  trunzu  Tlininx  zitt'-rt.  Hcrzdiiirpfung  nicht  VfrgTri.ir>crt,  über 
die  ganie  Hcribreile  «in  dem  pumardialeu  übulicbea  G«räuseh 
verbreitet  HerstOm  sanin,  klappend,  zumal  der  erste  Hertton. 
Pnia  a^r  fraqasat,  groaa  nnd  voll.  Loagaa  frai,  bis  «nf  den 
rvehten  nntaren  Laf»pen,  wo  Bkaneki  aasori  nnd  atbilania«  in 
tiemlitber  Mi  i;);''  si.  Ij  tiuden.  Lab«r,  Milz  nicht  vergrössert. 
Buch  gross  und  weich.  Blas«  leer,  troU  der  Unmöglichkeit, 
dan  L'rin  tn  iasaea,  nnd  der  Behauptnog  des  g&nilicben  Mangels 
daaaalben  f<'ii  mehreren  Tagen.  Tem|Mf»tttnnbni«  nnatOgUdu 
Dabei  ist  er  psydiiich  benommen,  jedoch  niokt  okne  Bawnait' 
ssiu  dessen,  was  um  iKn  vorgebt.  Er  antwortet  richtig,  aber 
heilig  und  oniosiuiimeobingeDdi  in  dem  Bowntataein  seiner  ge- 
«nitigaa  Beisbirkait  anckt  ar  all«  Bingril«  rao  akk  fem  sa 
halten.  Er  rerfaftlt  sirh  daher  gegen  Allea  negatir,  während 
doch  die  grosse  Angst  ihn  Hülfe  suchen  liest  bei  dem  Artte, 
und  er  ihn  bittet,  alles  zu  versuchen,  selbst  Oper.itionen.  wenn 
ea  nöthig  wkre«  am  ihn  zu  bernhigeo.  Dm  Ged&ehlaiss  ist  da- 
bei aebwack,  ar  waim  nicktt  wi«  «r  kiarker  gckomaie«,  wl« 
lange  er  krank  gewesen,  widerspricht  sich  häufig  in  scim-n  An- 
gubeA  und  verwirrt  sieb  dann  vollständig.  Kr  bat  ein  volle» 
Verstlndniss  seiner  Gefährlichkeit  nnd  warnt  die  Umstehenden 
oft  nad  driogend,  ihm  nicht  in  nahe  an  konunaa,  da  er  nickt 
i«  Bland«  aal,  dia  ikn  k«k«ffaek«a4«B  Trink«  na  BriaMD  md 


Spucken  zu  beberrseben.  Von  Delirien  ist  nichts  zu  bemerken, 
ebenso  keine  besondere  erotiaok«  Brregnng,  wenn  noch  die 
■ahrmala  wiederholte  Bahaaptang,  ar  aai  nickt  aypkilitiack,  nnf 
ein«  soleba  sebltaasan  llaaea.  Seine«  Tod  abnt  er  nirkt  Da 
i  er  die  übrigtn  im  Zimmer  befmdlicbcn  Kraiiki'n  ufiTl,  soll  er  in 
ein  Zimmer  allein  gebracht  werden.  Kr  wehrt  sirh  dagegen,  da 
er  Jeglleba  BerShrting  fQrebtet,  nnd  er«t  nach  den  grössten  An« 
atrangnagan  nnd  4cn  kaftigaten  ConvaUiooen,  wobei  er  kann- 
gamd«  in  Batta  aafraeht  alakt,  gelioft  ea,  ikn  anf  den  Anna 
hinüber  lu  brioften.  Dabei  beisst  er  dem  Tragenden  in  den  . 
Rock,  entschuldigt  sich  jedoch  nachher,  da  er  es  nicht  habe 
lassen  kOnnen.  Allein  nater  Aafsicbt  eines  Wärters  gelassen, 
bembigt  ar  aick  atwaa,  die  Kr&mpfe  bflran  aof,  )a  alladUig 
laacbt  sich  eiira  gewfase  Buphnrie  g;eltend,  wobei  er  jadnek  fort- 
w.'iljr''n'!  ^purkt  und  sehr  tMn|ititii:ri:-li  i'-r.  Ibm  Wasaar  SB 
reichen  wäre  ganz  nnmOglich,  da  .schon  eine  blosse  Hiadcntnng 
darauf  grosse  Oamka  kerrorrief.  Hals  sinkt  auf  116,  das  Ge- 
aksht  irinnt  ainan  mkiguren  Ansdrock  an.  Psychisch  bleibt  er 
jedoeh  unklar,  ar  widaraprieht  sich,  ixt  gedAchtnissschwach  and 
schwer  be«intilicb. 

So  blieb  er  tienlicb  rohig  bis  1  übr,  wo  wiederum  ein 
dan  *«rig<a  lknUek«r  Anfall  von  KrimpTan  eintrat,  dar  nit 
Unterbrecbangen  bis  gegen  S  Uhr  nndnaotta.  Dann  Ruhe  bis 
6  Uhr,  wieder  ein  Anfall  und  nachher  Ruhe  bis  gegen  K  Uhr. 
wo  er  starb.  Die  beiden  letzten  Aufäll«  waren  nicht  so  stark 
wie  der  erste,  glichen  deneelben  jedoch  nach  den  Aussagen  der 
Wtrier  In  all«n.  Oaia^  kliak  «r  ikMaliek  ««tergndert,  apraek 
von  Zeit  zu  Zeit  mit  «einen  Wirtsr,  wie  letzterer  meint,  ganz 
vernünftig ,  wurde  allinilig  atiUar  und  stiller,  bis  er  scbiieas- 
licb  den  Kopf  an  den  Batt«  kanaiktman  liaaa  nnd  knid 
darauf  atarb. 

8«etiana-Pr«tocoll  (SI  Standen  post  nortaa).  Ana- 
gedehnte Todtcnfleeko,  namentlich  an  der  ROckseite,  stnrre 
Todtenstarre,  kräftige  Muskulator  von  duiikeler  Färbung.  Hücken- 
m»rk  i«chon  sehr  weich  und  wie  seine  ll&utu  blutreich.  An 
beiden  (JnteraebeDkeis,  an  den  Knien  kleine,  oberflächliche  Hanl- 
abeckirfnagoo.  Kaek  ianan  nnd  nnten  tob  d«r  reckten  Patnila 

'  und  am  oberen  [Irittel  d«-«  rerhten  Untei  Schenkels ,  vorn  neben 
der  Ciisla  libia«  eiue  kleine  längliche  uud  eine  etwa  schilling- 
grosse,  randliohe,  obeiflkcklieke  Bantnarbe.  Ceher  der  linken 
Patalla  S  kleine,  etwa  llaaaagraaaa  Narbaa  oberflAcbliek  in  der 
Bant,  dia  etwa  ia  t  Otn.  Bntferanng  von  almnder  ateben,  ron 
I  oben  nach  unten  gerechnet  LVImt  ilem  liiikiii  Ph.Hl.Hngomi  t.i- 
karp«l?elenk  des  Daumens,  auf  der  l>or>;4itlache,  liudct  sich 
noch  eine  litnglich«  Narbe,  anscheinend  in  Folge  «inaa  ScIlOilte«. 
Alle  Narben  aind  nicht  gerOthel,  noch  geschwollen. 

Dam  aebr  blntreieb,  in  den  Sinns  riet  dflanflflaaiga«  Blot. 
Hirngewicht  Mf,i  Grm..  verschnitten  M.'iO,  Sch-Iieldarh  ziem- 
lich kurz,  mit  einigen  Paccbionischen  Gruben  neben  dem  Sulc. 
longitud.;  die  weichen  HirnbSute  fast  gar  nicht  getrObti  laatOI 
aick  glatt  abziehen;  Ohaffltahe  der  Groesbimwiaduagaa  snn 
Thell  rosig  gefärbt,  wie  flberbanpt  daa  gani«  Gehirn  blnlrvieh 
erscheint,  währund  dio  L;i-(Ue  Sub.stanz  missfarbig  gewonien  i.»t 
(F&nloiss).  Die  Blutpunkte  anf  der  SchnittS&cbe  xerflicsseo  stark. 

Baekto  Lnac«  tarwacksan.    Lnagan  namantUek  in  ihien 
kiateran  und  nntaren  Fnitian  sehr  blutreieb,  sonat  okaa  jada 
Abnormitit.    Desgleichen  Oeaopha^as,  Zange,  wie  anek  Hnnd- 
hühle  uDil  Fa'Jces  ohne  auflalleri ii;  V  .■■;«niieruui;ea. 
1        Hers  gross,  Wandnog  des  linken  Ventrikels  ziemlich  dick, 
1  Klnfpen  all«  gnl,  Bnd««nfdian  n«rnal.    Im  rechten  Henan 
'  einige  Gerinnsel.  —  Leber  ziemlich  gross,  SchDittfliak«  mit 
deutlicher  Lüppchenzeichoung ,  in  der  Gallenblaaa  k«llbrann« 
Galle.  —  Milz  Kro«s,  mit  vielen  sichtbaren  Follikeln. 

Klaren  von  gutem  Lmfange,  Kapaela  leicht  absiehbar,  Sab- 
•tau  dnnkai,  kialnick. 
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HagwD  «nrtnblH  mi  lear.  In  Dam  taMr  Kvtt,  fin  nick- 
4&rni  ublrcii  Sir  Trirliuci-phaleii. 

HarnblMe  entb&lt  uemlicb  riel  trAbw  OriDi  Scbleimtiaut 
««••Ibn  iat 


Wir  bib«D  mmit  9  KnnlMtebiMw,  von  4aiM  du  entere 

obn«  Zweifel  solnrt  .As  I.VKsa  3uf);efaatl  werden  mc-ü,  withrL-rxi 
bei  dem  «weiten  d«a  eigeotlicb  BeetiBBttsde,  der  Bits  eines 
tollea  HoiidM,  tieht  m  eoutatirea  ist.  B«id«  bsb«D  tiemlieh 
plOtslieh  ootar  <<wI1im  EracbenoBgM  befMwni,  bei  beiden 
hkbeo  aicb  die  RneheiBOii^  in  uiebmeader  Weis«  f;«ai«i(;ert, 
bei  beiden  f»nd  d«r  Proces»  sm  dritten  Tag-  im  IHde  seine 
Bwügiuc,  ergab  die  Section  dasselbe  aegatiTe  Kosuiut.  Sogar 
Ib  tioHfeiHi  aidit  hiBer  oUtkigM  Sysptraea  iat  eiae  groeae 
üebereiaatlMUiBg  bemurkbar,  s  B.  in  der  farcfatbaraa  ScImb  vor 
den  leieecten  Lafttoge,  wie  sie  durch  die  Hypvraeatbetle  der 
RacbeiucblrimhaDt  gc^cn  d'  u  inbalirtcD  Laltstrom  entatcül.  Und 
Milte  iHUt  allein  deshalb ,  weil  vielleicht  darob  gleichgültige 
MiditMhlaog  kleiawar  VariataDCH  to»  SeltaB  4m  PaticBteD 
der  Hundabias  nicht  ta  conatatiren  war,  die  bettimmt  anage- 
sprocbene  Krankheit  io  das  Bereich  leerer  V<-rniathaDgen  vcr- 
wiesen  werden?  Soll  -iirn^  Mkoie,  ein  Tetanus,  eine  Vri-^ifiunft 
ader  dergleichen  angenoaimen  werden,  «r&kread  doch,  wie  das 
BeetloBmaatlBt  leigt.  nehreira  kleine  RarbcB  di«  HggKebkeil 

de;  lilü^ps  »ehr  wohl  lolieascn?  Ba  sin:l  KO);ar  im  zweiten 
Falle  EracbelDuogen  aa»ge»prucbc!n,  wie  man  sie  al»  gana  ape- 
cifieeb  hinstellt,  nnd  die  oben  ihrer  »peciGscben  Absonilerlich- 
kalt  wagen  «iadar  galaugBct  eind,  so  die  Beiaawnth.  Ob  leu 
tara  wirklid  anf  piTcbiaeber  Onndlaga  banihl,  eine  betrasste 
WilleDaiaaserang  ist,  ol'-r  luht  vielmehr  ein"  einfache  Rtflti- 
virkaog  der  gereisten  Kaunjuäkulatur,  liesse  sich  vielleicht  aa« 
der  Ernägung  tu  Gunsten  der  letzteren  eBteeheidto,  daas  unser 
Bweiter  Patient  niabt  nar  h&aig  dator  «arate,  eondera  aieb 
aaah  aleibar  gnMia  MOba  gab,  daa  Onug  an»  Beieae*  ta  be- 
berrscbi^n  Kbunso  ist  diu  p.  «  iltipe  Saiitiitlon  aehr  cliaractcri 
•tisch,  wutiei  oocb  zu  benicrlcen ,  am»  das  »asgenpuckte  Sekret 
entechieden  nur  das  Sekret  d«r  Mundapeichel-,  oicbt  der  SeblclB' 
drtaea  mu,  deaa  wbhread  ea  aalbet  «eise,  klar,  wiaaerig  war, 
«araa  dia  Kacb«B«ekleimbaut,  die  ToBaillea,  die  OanntanbSiten 
fflit  dickem,  ^cl'"'"  Srhleinje  b-i-lfift.  Ki  wird  nun  m-jislen«  hi^ 
hauptet,  der  Urunii  üv^  S|jt.-i>:lieiduii8ea  iiiüsa«  in  einem  Reit- 
so.itaode  der  AukfüUrun^»|:&n^e  liegen,  berbe^efflkrt  entweder 
dnreb  UnwirkBag  dea  Yinu,  oder  darob  die  (awalüfa  Action 
dar  baaackbaTtaa  Maekalatar.  SoUte  aiebt  der  dareb  die  nn- 
geateigerte  HcrilhUigkeit  vennchrtu  Hlutdr-jck  im  Stande 
r^a  BiechMkacta  die  Sekretion  des  Speichelt  zu  verueureD, 
•dar  doeb  ala  antefat&tieiidea  Moment  mitzawirken?  Die  Herz- 
action  war  aiaa  aaiebaare,  nicht  aar  an  Scbaelligkeit,  aoudern 
anch  «a  Knll  der  elaaalaaa  CaairaetiaBeB,  der  ganie  Thorax 
•r^abta,  oad  iat  a»  «aU  auaaahBaa,  dass  aie,  aawia  dia  blaf- 

III 


gea  Kr&mpfe,  wodareh  daa  Biet  ans  d«B  Hnakala  in  aadaia 

Organe,  t.  B  Hirn,  ^'-t[i.-bi  rj  wird,  die  leiclit  bemerkbare  Geiste»- 
itArong  und  die  rtuiige  Firbaog  der  Gehirnrinde  bewirkten.  Wo- 
durch das  weit  verbraitala  Hengerftaeeb,  welebee  durch  die 
Sektion  niebt  begrbndet  «nwda.  aaiatandea  aai,  waga  i«b  atobt 
in  eatieheidea. 

Ortss  DUD  di>'  übri^i.rj  Syntplonitj,  die  NV.-itj-t.T'jcliru ,  die 
Krämpfe,  lo  lotervalleo  auftretend,  die  Angst  bis  zur  furchtbar- 
eten  HAbe  gealaitMf^  dia  achliaaalieba  Aganie  ebeafallt  io  beiden 
Plllea  fOr  Ljaan  apraeben,  aoait  Jedenfall«  kein«  Uraneka  oir 
Differensining  beider  Rrankheitsbilder  geb^o,  liegt  auf  der  Haad. 
Ich  glaube  dcmDach  auch  lU  di  tn  iw-iii.-u,  »ofar,^*  iwpifclhaften 
Falle  die  Diagnoae  auf  Lyiea  fe«tbaUeo  so  darfen,  trola  der 
ID  AaÜalada. 


I«  CMingiitiM  ftficfe 


Feld-LaurethoB  in 

Dr. 


^Vei.ssenbiirg  und  MannheiJDi 

TO* 

Tis.  BIlIrwili, 

der  Cbirargie  in 
(ForUeUung.) 


«liwt  — 


XVlIl. 
Wies,  M.  iunaz  UTL 

asr  taitta  asMallil»   —  *rl»lurK*llBkMfefe 


Oia  Varletaang  dar  obaiaa  BxtraBiitilaaf  aamni  dar  Finger 

und  der  Hand,  «in  ).  wie  man  sich  beim  Durchsehen  ron  Vcrwun- 
(leteDzügco  bald  überzeugt,  enorm  häufig;  sie  bilden  einen  sehr 
grossen  Tbeil  der  sogenannten  leichten  Verletzungen,  and  sind 
die  damit  BebaAeien  beaondera  anm  Tranaport  geeigoet.  leb 
irord«  nneh  Appliealioa  rinea  aicberan  Terbandea  naeb  dia 
Verletaten  mit  Ellt'ritin^j.'n  -  ti:iH  Handgcli'nkiifliüssiTi  und  mit 
Fractaren  de»  Vordcrurni» ,  in  den  ersten  iagcn  nach  der 
Seblnebt  unbedenklich  transportiren  laaaan;  acbwSerigcr  ist  die« 
echoa  mit  dea  Scboaafraetaren  dea  Obaiarflu  ia  der  oberen 
Hälfte  and  mit  daa  SebalterecbnaaeB}  aind  dieaelbea  (waa 
fi  ,  ilu  h  anfangs  auch  nicht  immer  der  Fall  ist)  S'"br  ?irhmcrz- 
hult,  so  würde  ich  den  Transport  entschieden  widurrnthen, 
denn  ea  ist  aebr  eebwierig,  oft  kaam  aioglieh,  die  £xtr«BitSt 
mit  den  latalgaaaaataa  Yarlatnaagaa  ao  na  flxiroBf  daaa  aia 
einigormaaaaea  vor  der  Sebidlicbkeit  de«  Traaeportoa  ba> 
wahrt  wi-rdeii  können,  wobei  ich  ^If  i^i  wöluii;  Ii'!  Transport- 
weise  in  Wagen  dritter  Klasse  und  in  Oüierwagen,  deren  Bo- 
den ailt  Stroit  belegt  ist,  im  Sinn«  habe,  sowie  eiaa  TrMMpoc^ 
dauer  von  evaataail  Bwai  Tngea  aaA  awei  Kiabten. 

Die  folgeada  Tabelia  aaigl,  iria  «aalga  Varlaiaaagaa  d« 


oberen  Extremititaa  aara«kiab«llaa  irardaa. 
VerwondoBgen  an  den  oberaa  BztraaUfttnB. 
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19  Verwandele,  davon  S  (Me.  3.,  6.,  11}  gestorben. 
ReiMUoneo  dee  SdmltMgiitBkB,  4  feheü.  S  i 
-  BUenbagaataieabi  i 
Ib.:  barUeuhlioa  dm  SdHülmdMika  i 
lt.: 


Nans,  Bsgimenl. 


Alt  der  wtchttgetea  Vereundung. 


Anden 
Vemadnagan. 


Ausgang. 


BsBarknqgen. 


1.  j     Norro  j,  August 

!      F.  42.  lot.  Reg. 
S.|Berkassen  Ben  Heil 
r.  1.  TiraUI.-B«g. 


6. 
4. 


SchutMi  durch  die  linke  Scbultergegend 
ohne  Verletzung  des  Gelenk!. 
Scbua«  dicbt  unter  den  C^put  hu- 
SpJiUerung. 


I  Ain  l>  Sr[-U'ml'-t'r  mil  fast 
geheilter  Wunde  evacuirt. 

[WoBie  Ui  anf'etas  FMst 

geheilt,  die  lu  nduvliscber 
Sigcfiicbe   führt.  Anfang 


BaaaotloaiaalgOnli- 
a 
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&  Mai  Wl. 


BERLWKR  KLUilSCUB  WOOSUiSOHRlFI. 


1  1 

ikfe     l'VJ"    Art  *Mr  iifd4BiliB  Tv^MAilg. 

laM» 

▼«nnudifflgn. 


Noe,  Feter. 
B.  6.  ^  " 


B«rlMb,  FiMtL 
P.  47.  Int.-IUi|;. 


Ott,  Alan. 
B.  9.  Int-B« 


Martin,  Fnmcais. 
9.  6a.bl.-9tg. 


Thmlaiayer,  Cunar. 
B.  14.  lat-Beg. 


Ben  Ha<ly  LocuJor. 
y.  L  TiraiU.-Re(. 


9.      Krue.  FricdHfh.  i 

1'.  87.  Jnf  -Keir. 

10.  Penner,  Jcac  Carentin. 
F.  tO.  iDt^Btf. 


11. 
11 


13. 


14. 


Wolff.  Arthur. 
F.  50.  Jiif.-R#(f. 
Beron,  FraocoU. 

r.  ao.  ibc-b^. 


Schwarz,  Anton. 
P.  47.  InL-lkc. 

P.  7.  br.-B«K. 


15.  IMohamed  Bi-n  Kadnr. 
F.  II.  Tiraill.-Rcg. 
Ecer,  FiMrich. 
B.  ?  bt-Vag. 


"■\ 

V.: 


K. 
1». 


Ca>ili:l«,  Jean. 
P.  M.  Iu£.-Keg. 

Borr  4, 

F.  50.  Inf.-Reff. 


Schnabel,  Aqgnit.  1 
KaO»  au  WitoiiMMit4 


6. 
4. 


4. 

4. 


4. 

4. 
4. 


8«huw  dturtb  dM  Caput  biunwi  aia.! 
SiitWmn«. 


Stints»  durch  du  Oifat 
nistri:  «ciiig  Splilt«nutf. 


KotM. 


Selm»  dldit  iiiil«r  dem  Oifni  ha- 
ncri  lUtM;  «nT  ~ 


't  am  ^2.  Aagiul  an  Pyo-|    Kesectinn  <le<  ribfrarm- 
jltopfs  lim  H.  Au\^>l.  i  Tagt 
.aai'li  <lcr  VenrurnJuns. 
deiij   Kau «etion  dai  Weiani' 
aU.kopf»  (etm  »Zoll  kl«)  an 
13.  Aumut,  II  Ttgt  nadi 
Mtr  WrwunduBJf. 
15,  No*»mbpr  IS"0|    n^sectinn  von  I5\  Omi* 
[/iiii'fii  lurlj  \N  arz-  liuict'MTi   de6  Hb 


BccoliviilosCTnt  enflasBini 
Am 


8chujii«  durch  da«  Caput  humeh 
niatri;  mnig  SpüHaraiig. 


Sdiuis  In  dai  Ctpat 


biiri;  ai»  Koconvalc>iC«Dt  ciit- 
j  llmwn. 
i-'  Scbussfractarj    f  am  24.  Auguii  an  P}o- 
i&derllltlrdr«' 
I  linken  Ober- 
»chenkals  obn« 
Splillerun^.  Uaar- 
si'iliihu.-.  durch 
ilir  Mu.^kuUtnr  de? 
I  racbtra  Obmcben- 


Keine. 


.^rliiijsfradur  <lc<  linktn  |)b( 
Paraljxe  des  N.  raJiali.t. 


Obaiaidul 


.'^chiiKsfraclur  liokea 
jdkht  untw  dem  <'r'>li>nk. 

'  Schuufractur  des  recliten  Oburaims 
iParalyaa  daa  M.  radialiiL 


Ktlaa. 


Katee. 


SchoMfractor  da  ndrtcn  Oberarms 
Paraljs«  daa  M.  radialis.  : 

Scbaaifnchir  ^aa  fioken  OlMnciM 
didit  Amt  dai 


llaarseilKbu^ 
Rfichaa. 


Keine. 


17.  Axfii.^t,  11  Taf«  nach 
dor  Verwiindiirn. 

Besoction  dei  Oberarm- 
kopft  aa  M.  Aivm,  1« 
eh  dar  TanruMlaag. 


15.  MaaaHlar  1B70'    Am  10.  August  KxcUion 
in'der  Kii|«l  nad  einlf^r  Kno- 
]eii«nspliltor.  —  Reaaelton 

Toti  10  j  reidimelcm  des  Hu- 
inerii-i  am  2.  SeptenilxT,  29 
jTnee  lurh  der  Vcnrundiu«. 
KürtL-ht  roiu  .länuar  1^7l  :j    Am  '20.  AagMt  OplltlMi 
Fraclur  coaiolidirt,  doch  nacli  cstiactioiL 
Fi«tela,  die  mal  Samaalar 
ftialwa  daa  N.  ra- 


Am  i.  AusxU'i  Kug^]  und 
.Splitter  oitraliirt ;  lun  2l  .Sep- 
leiotxsr  neu*  .Splitterextrac- 


4.  ScbuaaCtactir 


6. 

«. 


ZcrT«iMang  der  Mmhilaiar  des  Vor- 
derarms durch  OrutattpUtter. 

Zemiaaan|der  VaidenuaaMlMl  nud 
iFraetnr  dar  Olia. 


.Schii».M'iacbir 
eben. 


eiMB. 

Zai 
dmch 


boldaf  VoideiaiBikna- 
dea  ILaken  Baadfiekam 


Keine. 
Keina. 


dialis  unverindeit 

Am  26.  .S*p«embi»r  mit 
lieiltcr  Fractur  und  neticillon' 
Wunden  e>ai-nirt. 

licrii-bt  vom  Januar  IS'I: 
PTuiiur  noch  nicht  consr.li- 
jdirt.  Parolyae  etwa«  gcbes- 
laeit.  —  Anfang  IUbi  Paand' 

ItTlhrOM. 

Am  SO.  Auptst  fast  toII- 
Htnailig  (geheilt  evaeuiri. 
t  am  1.  September  im  Am  Ii.  Auf^fi  Kugel  und 
Splitter  eslralsirt.  Fn'iüte. 
—  Am  1*8.  neue  Splitterei- 
tractionen.  Fr."i»t«.  —  Ab 
-."J.  Auifiiot  jV  wputatio  bm» 
in  e  r  i 

Der  Venrundcle  beneblet  Am  9.  Augi»t  Rxartico- 
MD  l'2.  November,  daaa  er{lation  im'  Sahnltarga- 
ccsund  und  '«ina  woada  iMtJaBk. 

Cchrilt  i-<1  ' 

Am  A'i;i.M  mit  lu-i-  Re<.eciioii  K'.leii- 
Under  Wioido  im  lijrpsvei-  bogeugeieuli.»  am  C.  Au- 
jbanda  avacvirt.  giHl  van  ' 


Am  Zi).  August  mit  bvi- 
li'iidiT  Wundp  evaeuirt 

Am  iS.  At^put  mit  bei- 
leiidcr  Wiada  !■  TariMU* 

cvaoiitt. 

.\m  1".  Aii_'u?i  m'A  hi'i-i 
lendcD  Wunden  Im  Yerlwnd: 


SHaarseUMbäaaa 

am  Thorax,  nicht 
penetrimiKl. 


W.  AaiMl  bB  M- 

1eii>1-n  Wurulea  iffl  Terbaad 

evicuirt. 

In  bester  HaltaBKBaahB»' 
'ada.1ridU  VM  a. 


Ich  werdij  zu  (iir;er  Tabelle  nur  eiui){e  ISemerknifeB  UflWl- 

föfes,  die  aicb  «af  principielle  Fragen  beliehen. 

Wi«  aftll  man  aiah  b«i  Sebalterwerletssiigen  wtr- 

halten,  bei  welchen  selir  wahrscheinlicfa  oder  sicher 
Fracturcn  des  Ilumernskrtpfcs  beatehHU  ui>d  du8  Gu- 
lenk  dircct  oder  indin'Ct  eröffnet  i»l? 

Ich  batte  mir  nacb  beater  (Jeberaeugung  in  Folge  onaerer 
erweiterten  KeiiBtoiate  aber  di«  Bndraanitate  der  OeleDkreaee- 
tinnrn  die  Ucantwortung  dieser  Frage  »o  farinnür;!  da  man 
nach  den  Kesectiuneti  nie  flerr  darüber  isl,  wie  diu  l'unctinn 
des  Armes  später  werden  wird,  zumal  wenn  man  viel  Knochen 
taaaeiren  nraaa,  ao  iat  ea  auf  alle  Fälle  beaaer  für  den  l'atteo- 


Li  dar  mlan  Wecba  Kaa» 
(kemitlltMr  axinUrt. 


ten,  wenn  er  mit  einer  Anchyloae  ohne  Resection  davon  kommt 
ala  wenn  er  nach  der  Reaection  ein  SeblottergcUnk  bebllt; 
dk  RmmÜoii  iat  daher,  wmn  mogliflb,  m  venneideB,  d.  h.  aie 

ist  nur  dann  primär  zu  machen,  wenn  die  Splitternng  im 
Gelenk  eine  sehr  vielfache  ist,  weil  dann  virnussiehtlich  die 
•lauchun;;  im  Gelenk  tüdilich  wird;  die  Re»eclion  fit  dann 
aeoaudÄr  sa  macbeo,  wenn  die  Eiterung  der  Wände  aehr  pro- 
fna  and  ]iroi;i«aaiv.  die  8ebwe1l«ng  der  Weiebtheiie  ein« 
iliiuernd  Sehr  bfd<nitende  Iat,  und  d.ns  Fieber  durch  intcrmit- 
tirenden  Typus  und  Stbüttelfröste  einen  bedenklichen  (  harttk* 
ter  annimmt. 

Ich  bin  dieaen  Frioeipien  gefolgt,  ebenao  Dr.  Uaernjr, 
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Mfc  1». 


(lucli  h.'iE)' n  wir  8cblie«8lich  kcino  Anchyloac  ohne  Kegection 
fu  StanUti  (gebracht,  snnderu  sttUen  uu«  durch  die  driogeoden 
ErscbeinaiigcD  ^cnüchigt,  in  allen  Fällen  {mit  Aaanahm«  von 
etn«iii,  d«r  daroh  eluen  (l^dtniticao  Kaiaiehoat  TodeMmdidat 
■WM,  TftI».  IV.  No.  S7),  an  reteeireD. 

NvhnieM  wir  diu  D»ckleo  Zahlen,  so  haben  Czerny  und 
ich  zusammen  i*  Srhulterachüsse  bebandelti  von  denen  6  gene- 
•es,  i  gestnrbru  sind  Von  diesen  8  GMlorbanea  iit  »ber  doch 
nar  einer  (T»b.  IIL  Ho.  3)  der  SdMÜtamiUtmBg  allein  «rie- 
ften: die  Operation  war  we^en  aelir  violcr,  von  der  Wände  ane 
tülilbaren  Splilter  und  «l  il  liit-  Kiicfel  iui  »er8(bini  ttort<'n  Ha- 
mernskopr  •teelc.te,  S  Tage  nach  der  Schlacht  bei  mäesiger 
Schwallaag  dar  Walehthaila  von  mir  gomaebt,  dar  Kapf  am 
asatomiacben  Hals«  abgesäf^.  Der  Verlauf  war  anfangs 
änsaerat  gnnatig,  Patient  baUo  nur  kurze  Zeit  Fieber  und  stand 
bereits  mehre  StuuJt-n  am  Tage  auf,  als  hu  19.  Tage  nach 
der  Verlelavng  der  Oberarm  anfing  stark  su  aehweliea,  nnd 
am  M  Tag»  aleli  «in  Sohüttelfroat  afniteUt«;  bald  war  es  swei- 
f.'Ilns,  (lufis  sich  eine  sehr  nnitc  Osteomvcliiig  Immer:  rtit- 
wickell  hatte  mit  Pyohümic,  welcher  iler  Verletzte  itm  'H.  Tuge 
oaoh  der  Sdilacbt  erlag.  Die  Section  be8tätif;t>'  die  Diagnose, 
•0  wi«  aia  seigl«,  dasa  eine  Längsfissvr  bia  aar  Mitte  dea  Hn- 
m«ma  relehte,  dl«  um  b«i  4«rOp«ratloB  TÖllig  «ntganganwar, 
un<i      ti-  zweifelloa  iBr  Bntwicklang  dar  Oatoonyslilia  bei- 

};elraKeii  ttalle. 

Ganz  analog  war  nach  den  anatomischen  Verhältnissen  der 
Verletsang  nnd  nach  dem  V«ilaaf  «in  Fall,  in  weleben  Herr 
Dr.  Stepbanl  in  Mannheim  die  Reaeetio  eapttia  bameri 

machte.  ~  Was  die  ünalomiichen  Ve: I.'IUn i s ^ i  anlangt,  so  w.i- 
ren  diese  auch  idculisch  in  dem  FaII  *S  unserer  Tab.  III ,  doch 
WM«B  die  Verbältniaso  dabei  complicirter,  einerseits  darch  eine 
aeibr  nnsgedebnte  Jauclrnng  in  der  Achaelböblei  bsdlqgt  dnreb 
«in  stecken  gebliebsoai  und  «rst  spfit  gefnndenea  Stfiefc  einer 
Patrori.riliillse,  si.  wie  iltireli  die  sehr  spät  gestellte  Diagnose 
uf  Erüflnung  des  Schuliurgclenks  and  Verletiang  des  Knochens, 
wodurch  dl«  Oparation  offenbar  an  lange  hinaaagaacboben  war. 
Otoaar  ▼«ri«lila  lurti«  ««gMali  «in«  Sehuafractsr  dea  Ober- 
scbenlcela  obn«  Splitterang;  doeb  dl«  Eiternng  ans  diesen 
Wundi-n  war  gering,  und  ich  hatte  den  Eindruck,  dun  es  doch 
baupisächlicb  die  von  der  Achselböhl«  ausgegangene  Jancbiing 
war,  VM  waldMT  die  yyoMImiaolw  InfaoÜoa,  an  welefaer  der 
Verletste  starb,  aosgiog;  immerhin  ist  der  Pal!  su  coniplicirt, 
nm  ohne  Weiteres  in  das  Gro.s  der  Statistik  der  Schalierresec- 
tionen  geworfen  tu  werden.  —  Dos  Gleiche  gilt  von  dem  Fall 
No.  37  Tab.  IV.,  iit  welchem  die  SchnltergolankTerletanng,  ga- 
gennber  dam  Knioadraaa,  mit  Zaraobmettonug  dar  Condylen, 

kaum  der  Bcachtang  Worth  erschien;  diPier  frepfere  Officier 
ist  iweitullos  nn  dem  Kuieschusä,  nicht  an  dem  Schulterschuss, 
gaatorban. 

Bkingaa  wir  die««  beidan  letaten  Fäll«  aniaar  fiaohanqg,  ao 
baiMB  wir  1  Todeafall  anf  8  SchallaticbSM«,  «nd  awar  aind  «e 

7  Geheilten  alle  reaerirt.  Da  «ich  für  die  Osteomyelitis  hei  dem 
Gestorbenen  die  Art  der  \  eilctzung  als  wichtiges  .Moment  erwies«, 
ao  glaube  ich  das  Resultat  als  ein  sehr  günstiges  beceicbDca 
n  dürfen.  Oia  Zahlen  aind  aa  klein,  ma  «ia  Ar  sieh  itatiatiicb  an 
v«rw«nb«n;  wir  baboa  j«doeh  ancta  in  dar  Lilaratnr  k«inaaw«ga 
über  besondera  groase  Zahlen  Ton  ScbollergelenkschüsseD  mit 
genau  bekannter  iiehandluiig  und  Ausgängan  an  verfügen.  —  Ich 
»ehe  ein  für  alle  Mal  Ton  den  Berichten  VOB  Hormann  Dem  na 
ab,  da  ick  kein  Woit  nm  dam  gtanba,  «M  «r  flaaebriaban  bat 
Ueberbanpt  halte  ich  mieb  fnr  alla  folgandea  atattati- 
4  ch  en  Zu  t>  III  III  e  II  !<  t  e  Ii  II  tigen  nur  an  Berichte  überganxe 
Kriege,  oder  über  ganse  Lasareihe, scbliesse  alle  ein- 
•«lB«a  «*anistiseben  Mitthoilnngen  ans. 

Im  «nafikamaehai  Circvlar  6  baindat  aich  gar  kcbm  Rabtik 


Schnlterschüiise,  «ondem  nur:  Schüs^ee  <ie^  Oberarmkoochens  im 
Gänsen.  —  Die  Fälle  von  Läcke  sind  wohl  in  dem  Beriebt  von 
Löfner  m 


CaberStatiadk  8«fc«ltergeleakv«rl«taongen  dareh 
S  r  hu->.   II  ri  e  n  im  AtlgamalBaB  hmgß  leb  d«mM«h  Folgw- 

des  zusammen: 


Englischer  Beriebt  ober  dea  Krim  krieg. 

(Areb.  f.  kl.  Chir.  Bd.  VIII.  pag.  6») 

17« 

»8«) 

Frans.  Bericht  ober  den  Krimkrieg. 

(Arch.  f.  kl.  Chir,  Hd.  VIII.  pag.  6«) 

» 

18 

a 

8*^ 

Dänischer  Krieg  1848,  1M9,  lüO 

s 

91 

a 

15 

Dänischer  Krieg  1864  (nach  Löfller) 

■ 

44 

s 

86 

Lazarethe   von  'Langensalsa  (nach 

• 

7 

i> 

■^ 

• 

4 

n 

2 

Badt  (1868  TaabatbiaeboMMfan)  .  . 

« 

SO 

» 

1 

n 

1 

n 

1 

liiJruib  u.  C'rernj-  cWeiaaenbnrg  1870) 

» 

8 

» 

2 

von  \b&  starb.  67  ■.42,9  t 
leb  verfaabl«  nicht,  daaa  di«  baidan  fiaiichte  nbar  den  Krim* 
krieg  hier  nnd  Ja  rablaiuaihiliiiii«  MfWaiaaa,  diainaiab 
Wahr»cheinlicbkeit  hnboDj  idi  ■ficht«  bald«  Baiicfata  IBn 

ständig  haken. 

Im  Circular  Ü  sind  nur  die  Resectionen  im  Schnitergelenk 
nnd  Elienbogengelenk  aogefibitt  da  in  dieaar  TabaUa  alla  FiU« 
ans  Kriegs-  oder  Laaairthbariabtn,  oko«  RSakaiefat  anf  dia  Ba- 
iiandlung,  liafKi  niimiuen  sind,  so  konnte  das  in  dieser  Hinsicht 
anvollständige  Material  des  Circular  6  nicht  benotst  werden. 

Sehr  wenige  und  nur  kleine  Zahlen  stehen  ans  zur  Beorthei- 
Ivng  der  e^aetaiivan  Bahaadlnng  an  Qabot,  wibtond  daa  MaM- 
rial  fBr  «Im  Statistik  der  Reaeotionan  im  SehaHeigeiank  i 
b«d«at«iid  iit. 

Ohne  Operation  davon 


bgIL  Bar.  Stiaskiieg  .  .  . 

Franz.  B«r.  Krimkrlaf    *  . 

a 

a 

Amerik.  Krieg  Ciroal.8..  . 

■ 

88 

a 

18 

Dänischer  Krieg,  BiMBajar 

« 

8 

■ 

5 

Dininb.  Krieg.  LSfltordSe^ 

• 

7 

• 

6 

Langensalza.  S(romeyer(1864) 

n 

4 

• 

8 

Lsndsbut.  BiefeK18A6)    .  . 

4 

• 

t 

TauberbisdMfthaim.  B«flk 

« 

8 

« 

Naebod.  Maaa  (t8a6> .  .  . 

• 

s 

Wcigsenbarg.    BiUrotb  nnd 

Cicruy  (1870)  

b«haBdalt8l 

i8> 

Mit 

davon 

Engl.  Bar.  Krimkriag  .  .  b( 

ihandall 

Wi 

«Blorb«D 

4 

Frsnz.  Ber.  Krim  krieg.  . 

41 

» 

94 

Amerik.  Krieg  CircoL  6  . 

• 

Ö06 

n 

16» 

Dänisch.  Krieg,  OlilMBa^W 

(1848-1860)  

• 

1» 

a 

7 

Din.  Kriag.  L88ter(1864) 

• 

88 

« 

18 

Langensala»  Stoamajar 

« 

3 

V 

Landabot.  BialU  (1868)  . 

• 

8>»8M), 


•)  Es  bciwl  hi«r  »nsdrücküch :  Ydrieuungea  des  Schultergeleokes. 
•*)  Di»r  künnen  wir  nur  die  als  Fract  Cip.  hirn,  tr?.eichnet«B  Fill« 
bsnalien,  dcna  wm  staa  aoa  das  Baböken:  fMtuea  der  Kaocbsn  dsr 
Sebaltsr,  aad:  üabes 
g«h8i^  Hut  iUb  ilcM  I 
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tnum  WOOBBMOEDUrT. 


tmAmMuMOmm.  Beek 

(18610  iMbMddt  8  se«torb«n  4 

ÜMted.  Hm»  (1866}  ...  1  «  1 
WtliMibBr|[.  Billroth  nad 

Caeruy  (1870)   .  .  .  8       ,  i  

bübmjdcll  ti-10  (jostorbcn  ii6««sa6,l 

Nor  kB  CircaUr  No.  6  iu  «ia«  goMoe  Tr«nnuag  von  piimÄ- 
m  «ad  ■MHidiiM  Bnuuüuun  «««Igafibitt  ^  Mwtalhlt  fir 
die  pitei»  RoMCtion  im  Scbnltergeleok  war  23,3  %,  Tür  die  «e- 
raadin  88,5);  —  So  ongleieh  übrigens  die  Gröiiae  der  Zahlen 
für  dit^  «ine  and  die  andere  Catcgorie  der  Bebandlong  i»t,  ao 
lind  doch  di«  OiSarenmcn  dar  M«HrUiUmUi>roMiit«  (o  MUMtordeat- 
Ikh  groM,  dam  ife  ■weifSgUoi  ffir  di«  RMMtian  apfachm.  — 
Liatt  man  nberhanpt  einen  Vergleich  kleiner  Zahlen  mit  gTMten 
*a,  »o  dürfen  wir  da«  Uetultat  anaer  Woiaaenbarger  £rgeb- 
iiiaa«D,  io  Betreff  der  SdudMiMhülM  (MjO^-l-}^  ab  koaniMdwit- 
lieh  gÜDKig  bMiMhtaa. 

Iah  idw  nmh  vmalMil,  iannar  wiadar  daran  aa  affataani, 

duss  unser»'  bi^bi  ricrfn  StaliDtikvD  nur  al«  Anfänge  ta  bc-trachten 
•iad,  mit  dieser  Methode  der  Waiirfaeit  mögliclist  nnhe  za  kom- 
aMIIi  Mlbet  bei  V'erarbeitnng  Tollatändig  wahrbeitsgetreaer  Tbat- 
aaahn  and  lobaialMr  awaifaUaaar  Hiehtigkak  ihm  Combiaation, 
fcaaa  aa  dodi  varkanniaB,  data  die  RaaahaCa  der  Beobnnng  niebt 
im  'jntferntesten  da«  icigeii,  was  wir  oigcnllich  wiaseo  wollen; 
bei  beaoDdera  ed»tAnteu  Fällen  der  Are  komme  ich  darauf  za- 
rnck.  Das  beweist  nichts  gegen  den  Werth  der  Beatrebaagcn, 
dia  Walulnit  aait  der  ZableooMlIieda  aa  aaehan,  aooden  >eigt 
aar,  daaa  wir  aaeh  lauge  lernan  aiaaen«  diaaa  Hetlioda  richtig 
IQ  Terwerthfii. 

Die  Diagnoae,  ob  daa  Scboltargelenk  eröffiiat.  der  Homeraa- 
iMff  vatlatat  iat,  kann  ioaatlnlb  dar  aiatan  t  -8  Waahaa  riahar 
ur  doNh  direato  UateiwHkaag  ail  dem  FSagar  gMtallt  weidaa» 
an>  baaten  tat,  «Ine  aoldie  gleieb  naaii  darTertataang  aaaudiaa, 

um  Hofort  Iii  ftitneheiden,  Wiis  geiichr.hen  soll  Empfängt  man 
den  Kranken  in  eisex  Z«it  sur  Behaadlang,  iu  welcher  di«  Wun- 
das  baraka  akafOi  ae  huaa  md  dfo  üaiaieaabaat  «od  warte,  ob 
die  Geschwalat  erhabliebt  dw  Sefaners  bei  Bewegoogan  badeo- 
tend,  du  Seeret  reieUieh,  daa  Fieber  hoch  wird;  ist  diea  niebt 
der  Kall,  sondern  Terläaft  dia  Verlecxnng  4  WiM.hi  ii  lang  ohne 
alle  diea«  Etaehainaogen,  ao  kaBU  ataa  lieiBlich  «icher  seio,  daaa 
daa  Oeiaalc  sieiit  erfibet  war,  ja  daaa  aiek  anah  Maa  Galaak- 
enttändang  durch  Fortleitung  entwickelt  bst;  treten  die  erwähn- 
teo  Encheinnngen  aaf,  ao  ontersaebe  man  jetat  genau,  und  ent- 
acheide  eich  rasch,  was  lu  thuu  ist.  Tbenaometrisehe  Messun- 
gen aind  fir  diaae  Fälle  ▼oa  grotaer  Wiafatigkait;  wa  man  aie 
oleht  anafSbran  kann,  nadra  aiaa  waalgaMBi  gam«  dia  Palafea> 

qoeosen  sni  .Mor;rpn  iinil  Ahend,  tim  i>\rh  dadotah  oiaa  TaMtel- 
lung  Tom  liauK  lic»  Fiebers  «u  Terscbaflen. 

Hat  man  Verleiiung  des  Uomeraakopfe«  und  üelenkeiterang 
ootar  den  erwähnleo  Umatändeo  im  Raaai  Ta-Laaarath  coaatatirt 
•a  Irfafat  die  aefordge  Raaeedan,  oaah  allaa  BiAdtmagan,  die  gäa- 

Stigsten  Chancen  für  daa  Leben  des  Patienten.  Will  man  inr 
Krreichung  einer  Ancb^losc  etwas  wagen,  so  warte  man  noch, 
«dar  vaiaaehe,  ob  Spliuerexlractionen  eine  Beaserong  bewirken ; 
SinoB  aagta  aür,  daaa  er  daa  Piineip  daa  niekt  Raaecirana  aiwh 
I6r  Sehahaigalaak  awgliebat  walt  tralbai  werde,  b  den  von  mir 
b4Mbacbteten  Fällen  waren  die  Verhiltnisse  der  Art,  das«  Split- 
terextractionen  voranseichtlieh  gar  keinen  Kffect  auf  d«n  Verlauf 
gehabt  hätten;  ich  könnte  mir  beim  ächnltergelenk  nur  dann  einen 
Blitig  «onSpliltarextractioneo  Tcrapieahan,  wann  diaaa  ia  oolaher 
AnadebBong  naeh  Torgängiger  grosaer  Lidiion  genaelit  wifdan, 

dajiü   daa  Caput  buujen   diiLiei   zic:iiiich  vollständig  entfernt  und 

dem  tiiteraushuas  aus  der  Geienkhöhle  jedes  Uiadamiaa  banom- 
awB  Wirde)  aakhe  Falle  dirAaa  aallaa  aaia.  —  Wie  lange 
darf  Ma  aiil  dar  Baaeatioe  vartaaf  Daa  wM  «iah  wähl 


«chwertirli  im  Alle,  meinen  bejtiminen  lassen.  d<n;h  veranlassen 
auch  meine  Beobachtnngen  aa  dem  Auaspraob,  daaa  man  selbst 
bat  aakr  «agiaatigeB  Terhiitaiaaea  dea  Ailgemeinsv- 
atandea  dIaRaaactian,  weno  man  aie  sonst  indicirt  hält,  nicht  un- 
terlaaaen  soll;  keine  Operation  in  der  Kripgschirnrgie  bat  anf 
^  mich  Bo  sehr  den  Eindruck  einer  unbedingt  labentn^ttenden  ge- 
macht, ala  diea«.  Bm  No.  2  (Tab.  lU.)  war  am  3.  Tage  aack  dar  Ver- 
waadang  die  MiweUaag  aahoa  eehr  badeateod,  daa  Seoret  biadg 
jauchig.  No.  4  hatte  einen,  No.  5  barritü  zwei  intensive  Schüttel- 
fröste gehabt,  als  ich  sie  am  *J.  und  11.  Tage  niicli  der  WrwuDdung 
resecirte;  No.  7  war  dnreh  danerndea  Fieber  und  starke  Bit«-. 
rang  baraiia  aebr  baraoleigekoauBaB,  ala  Herr  Dr.  Caeray  aai 
89.  Tage  aaah  dar  Variatanng  naek  die  Reaeedaa  uadile,  naeh- 

deii;  i'-li  In n  ita  vr,n  Wrijsrnhnr/;  abgereist  war.  Alle  diese  lo- 
diridaeu  sind  nicht  nur  gesund  geworden,  sondern  gerade  die 
letstvren,  aalar  dea  «BgiaHigilaa  DaMiadaa  Opaiiitaa,  aa  al- 
laraahnellataa. 

Nach  liager  bai  dea  Zaataade  diaaar  Vemaadelea  arfl  dam 

operativf-n  F-niiTiff  za  zög-  rn.  wäre  mir  wie  ein  frevelhaftes  Ex- 
periment Torgeknmnien;  iu  solchen  Verhältnissen  wirken  die  Ke- 
seelioaen  onzweifelbaft  lebenarettend ;  die  weit  gefährliciicia  BX' 
aitiaolatiaa  im  Sehallafgaienk  kann  da  gar  nickt  in  Caaaatfaaa 
tratao,  aliea  eo  weaig  die  aoeh  gefiOiTliebera  DarehfSbraag  der 
expectativen  Metbode  ii  tont  prix. 

Es  wäre,  scheint  mir  jetzt,  ein  grriMe«  Kesnltat,  wenn  diese 
eben  aufgestellten  Principien,  welche  uns  von  Strom  eye  r, 
Langeubaak  rad  Banareb  äberkoauaen  aiad,  jetat  als  der 
vorläufige  Mailcataifa  aaaerar  tbarapendacfcen  X/eiatungen  allge- 
I  mein  aiierkunut  würden.  In  mcinur  Sturm-  und  Drangperiode 
war  mir  Alles  zawider,  was  sich  nicht  in  fortwährender  Bewe- 
gang  and  Gäbrung  balk»d,  aad  kb  baaate  nicbta  mehr,  als  solabe 
Abaeblfiaaa  and  FSxliaagea  oaaeiar  Bifabraogea;  aie  ataefaiaaaa 
mir  ala  läadge  Feaaal  fir  weitere  Foraehnag.  Sie  beben,  Keber 

College,  diese  l'nruho,  die  sich  gar  zu  gern  für  Ueberfülle  pro- 
ductiver  Kraft  hält,  und  doch  mehr  ziellose  Zerfahrenheit  iat,  mit  • 
Raehl  eftar  an  mir  getadeltl  Tempora  mutaatur  et  nos  muu- 
nmr  in  illia.  Dia  Erfabrnng  ala  Lehnr  oad  daa  aiit  daa  Jabran 
aanehmeade  Badnrfnias  aach  Itlarer  Erkannlaiia  dea  Standaa  an- 
»eres  Wiüsen»  treibt  mich  jetzt  imtm-r  mi  i.r,  die  Bedeutung  der 
gawoanaaen  Poaitienea  a«  atadiran  nnd  aie  an  bafeatigen)  ich 
varftalga  wSt  grSaaMn  lotereaaa  die  tidbäg«  Aibafc  der  aaeh- 
wachsenden  Oeneralioaen  and  aehme  lebliaften  Aatheil  daran, 
doch  fühle  ich  nicht  mehr  so  das  Bednrfnisa,  mich  in  den  Strudel 
mit  hineinzustürzen,  weil  ich  in  meinen  jetzigen  Verhältnissen 
nuhr  80  wirken  glaobe,  wann  iah  traohta,  dia  Spreu  vom  Weiaen 
sa  aiahtaa,  ooi  ala  BigKabat  niaaa  Saadiera  ob  loeiae  Selnlar 
ablii  fi  r;)  zn  können.  —  Um  übrigens  auf  diu  Sehulterreseclionen 
wieder  zuräckzukomnien,  so  wären  wir  zweifellos  berechtigt, 
nach  den  Endresultaten  der  Schulterreeeetionen  darauf  zn  denken, 
ab  wir  nieht  aach  diaaa  Oparatioa  öfter  ooigebaa  könaMo;  waa 
ndeh  hutMt,  ao  habe  iah  die  labeaaretteada  Wirkaag  dtaear 
Operation  nur  höher  schätzen  tjelcmt,  und  findi»,  liass  wir  den 
Männern,  welche  diese  Operation  in  die  Kriegachiruri^iiv  i  inge- 
fübrt  haben,  nidit  dankbar  genug  sein  können. 

ich  habe  iamu  daa  t.  Langenbeak'aakan  Schnkt  ga- 
OHMlit,  oad  aieia  daa  Parioat  »ggfiebat  aaaaarfiitT  da  Briial- 

tnng  der  Sohae  de«  langen  Bicepskopfes  ist  mir  selten  ge- 
langen; aie  war  bald  zerschossen,  bald  vereitert.  Der  typi- 
aefaen  Anafahrang  der  Operation  stall lea  aioh  dnrch  die  Splii- 
tarftaaunaa  ait  völlwar  CoalinaititairannBng  viele  Hindemiaae 
in  dea  Wag;  etae  gvt  fkaaeade,  oieht  zu  gross«  Hakaaaaaga 
iat  bei  dieser  Operation  von  grosser  Wichtigkeit.  Die  v.  Lan- 
genbeok'aahen  Principien  tät  die  Tecbttik  der  fCesectionen,  wie 
man  aie  aar  von  Iboi  lofoea  kann,  aiad  ao  aoascrordentlich  wieh- 
llg,  data  owa  aleh  aiakt  padaotiaak  gaaag  daiaa  baltan  kaaa» 


Digitized  by  Google 


ÜKRLUiEK  KLiltl&CUK  WOOilKMSUHUR. 


«0.1». 


ollgl*ieh  ieb  recht  pUttttrSt  auih  disMB  ädiBlregeln  operir«, 
werde  ich  doch  f^fwöboHdi  Ti«l  «duieller  damit  fertig,  als  andere 
Operateore,  von  li-Mu-u  ii  h  liii-  il('r_-rBtioaija  «clir  f^u: .  ilm-h  viel 
freier  aud  rugelioser  aiufälireD  aah;  ee  iat,  edieint  mir,  eioe 
mUbt  da^ealKca,  welch«  dai  01i«k  kahtm,  ▼.  Lftsgenbeek'« 
tmÜBtlbiM  Schaler  id  sein,  dafSr  la  »orgett.  da««  seine  Opera- 
iSoDatedraick  olcbi  io  den  folgenden  Generationen  degeoerirt 

Der  Verband  und  die  Naclib^hnodlung  nach  dieser  Operation 
iei  so  einfach  wie  aögiidi;  ich  habe  aar  oin«  Miiella  anlegen 
laimn»  anwrilen  «im  4iak«  OompfMM  «der  vier  KIhw  in  die 
Achselhöhle.  Eioe  halbsitxende  Stellung;  int  diihpi  für  die  Opcrir- 
ten  angenehm;  um  dies  au  ermöglichen,  ohne  mehre  Male  am 
Tage  icänsUiobe  Baaua  von  KiMea  aa  naehea  (die  ia  Peldiaxa* 
nthon  omh  aiebt  ia  UabwflaM  vmteodiaa  «iad}»  Man  iah  voa 
eman  Tliayar  ia  WainaabaiK,  dar  aahr  latilliRem  and  willig 
War,  Rnckenstellbretter  io  einfachster  Form  nu.rlien.  die  eich  ancb 
für  andere  Verwundete,  nm  die  Lage  gelegentiicb  zu  ändern,  gut 


Alle  aaaer«  Apparate  dar  Ait  maaalaa  aahr  achlaaelg  aad 

blllicr  hrrL'i  sti  llt  werden,  und  waren  jranr  roh  frrsrbeitPt;  doch 
haben  »le  ij«a  Wrwutidtjlen  nicht  tnindrr  Irfffliche  Dienste  ge- 
leiatet. 

Mekroae  deräigaAicbe  iat  «ia  aieoUeb  häafigaü  fatCrcgelnMa- 
aiffia  Bre^iaiaa  aaah  der  Bahaltarreaaetfea  Im  Felda.  Bs  deraet- 

ben  faul  imrr.or  in  der 4. —ti. Woche  eine  Riiliüiidung  am  oberen  End'' 
des  Hameru«  roruns,  die  (uweilen  rein  OBteopLasttBch  bleibt  uod 
ia  etwas  Knochenbildnng  ausgeht,  in  den  meisten  Fällen  aber 
aa  paafnaer  £it«nag  föhil;  «ndeait  aieh  der  Bitar  aiefat  gat 
aaah  oben  ia  <Ue  Waad«,  ao  aaaa  maa  gawöhaHeh  Untea  am 
Arm  eine  Gegenöflnnng  mach.  r,.  Tri  df.ni  Fnll  No.  2.  wunl.'  Jii  ^e 
Eiternog  in  der  7.  Woche  so  »tark  und  der  Verwundete  kam 
dabei  so  herunter,  daa«  ieb  aoob  bei  meiner  Abreiae  voa  Hann* 
heim  glaabce,  «a  däifte  die  Ampaiation  dea  Anaaa  nölUg  wer- 
dea;  laai  Olnek  bat  es  «leb  spiter  gebessert,  ao  daaa  mir  CoDege 
LoÄSi-ii  um  10.  November  1871»  schrieb:  .B  r  r  Ii  ussem  mossto 
hier  bleiben,  weil  er  au  dem  Tage  der  Evacuation  nach  Üchwet* 
«lagen  einen  heftigaa  IkhitMlfraat  baltami  Dar  Am  war  «olaa- 
aal  oedematäB  gaaahwallaa}  die  Wanden  sahen  aohlaeht  «aa. 

Hohe  La^e  dea  Armes  besserte  die  Sache  bald,  nod  jelst  ist  Pa- 
tient eiiu  i  der  niiiiili  r.'.leti  der  BurBcke."  Dieser  Verwundeli;,  bei 
vreicbeui  IG  Ceniimeter.  vom  üumeras  resectci  wurde,  ist  mir 
ancb  noch  ans  «iaem  aadan  Qiaada  aahr  iniesaaaaat.  Iah  hatte 
davah  den  Langaachnilt  das  Periost  an  der  Tordern  Flöcbu  des 
Knoehena  gleich  mit  den  eraleo  Schnitt  gespalten,  und  et  war 
mir  xieiitlicü  gelungen,  das  gante  I'erioM  mit  dem  Raspatorium 
«bcutö*«n.  Anfangs  October  bafiuid  sich  ia  der  Wunde  eine  etwa 


awai  Zoll  lange  Tora  geapaltaaa  KaoehearShre,  ebae 

Zoaaaunenhang  mit  den  Hnmertiarcet;  nan  koaole  tob  aalea 
her  in  dieselbe  den  kleinen  Finger  einführen,  und  diese  Röhre, 
deren  Dicke  ich  «of  etwa  H  Linien  aohätsie,  aaaeinaader  fedcra 
lassen;  die  InaeaBleha  der  Söhre  eüerto.  Anf  Baafo  apadallea 
Befragen  über  diese  periostale  Knoehenröhre  crwiederte  mir  Col- 
lege Lossen  am  10.  Deoember:  «Eine  röhrige  Knochenoeubil- 
dung  konnte  ich  nicht  entdecken."  Dieselbe  ist  also  nachträg- 
lich wieder  reaorbirt  wordeai  ea  dieat  aar  diea  wiederam  aar  Ba- 
atitigmig  dar  äaaaerat  karaaa  Lehaaadaaar  maaahar  patfaialalaw 
NaabiUaa0ni. 

(ForlseUnng  folgt) 


III.  Der  Awguf  «Kfs  Brystpelu  facM. 

V  Voll 

Dr.  Rolade  !□  Köoignberg  i.  Pr. 
Der  S3  Jahre  alte  Füselter  Johann  Tattlies,  voa  krSf« 
üg/m,  aatafaaUtaa  ILOiperfaaa,  «ante  wagea  atoer  Oaaiehtama 
am  SS.  Oetohar  1897  Ia  daa  bietige  Oaralaoa  LatBreth  avfga» 

Douinieo,  Die  RCthoDg  und  S<-Iiwcllang  düh  Gesichts  nalini  bi« 
iQm  2östen  lu,  alsdann  erfolgte  die  Abschwelloag.  Am  2ästeo 
etellten  «ich  in  der  Nacht  Efl|liohBarMi  aia,  die  folfeadai 
Tage  wieder  achwaadaii. 

Ala  Iah  am  81.  OolAber  dea  Kraakea  loerat  aab.  war  ar 
»öUig  fieberfrei;  An»chwi'Iluri;;  csn  hts  f.  iiltu,  an  eiozcloea 

Stelleo  war  leichte  Abscliilferang  der  Haut  TorbaadsD.  Am 
3.  NaTembar  atellte  aieh  gegen  Ahaad  wieder  leichter  KopT- 
schman  ein,  sonst  fQblte  sieh  T.  aftlt^  wohU  In  dar  Nacht  trat 
unter  Znaahne  des  Kopfweb'a  mehrmals  Brbrecbea 
«nf,  und  bemerkt«  T.  getüni  :>  ULr  Morgens  den  Verlust  sei- 
nes SahvermSgena  dann,  dasa  «r  Irota  der  VeraiebeniBg  dea 
waebendaa  GebflUea,  die  Lampe  hreane  im  ZiauMT,  vor  Dadnl- 
hait  sein  Triokf;efiss  nicht  finden  konot«;  der  Kopfschmerz  hielt 
noch  bis  zum  Morgen  an,  als  T.  von  mir  besacbt  wurde:  ich 
<'uu!<t3tLrie.  diis«  nur  Lichtschimmer  auf  beiden  Augen  noch  vor- 
haaden  war,  lasofera  ala  hall  aad  daakel  voa  eiaaader  gaacbie- 
da»,  Gegaaatlada  dorehaaa  aieht  aikaaBt  ward«a.  Dia  Papillea 
rcagirten  gut  und  waren  ?on  normaler  Weite  ;  cinr:  Lühmunp 
der  Aagapfelmaskeln  war  nicht  vorbandet! ;  die  Jiulbi  wurden 
meist  nach  unten  und  innen  convergent  ^i-tuiiten.  Die  ObrigeB 
Siaaeeorgaae  warea  iatakt,  lAhnoag  oder  Aaaaathaaie  «der 
Hjrparaaalhaeie  im  Gebiete  irgaad  elaae  Nervaa  »eht  aa  oe«> 

statirfti.  t>»r  K'opf>irbra"rz  nshm  h,iin  Anlrieiit«D  la;  das  Söa- 
.  goriutu  w.ir  dabei  vöilig  frei.  Das  Ge&icht  leicht  Odeiaatö«  ge» 
schwellt,  be«oadera  ao  den  unteren  Aagenlidero ;  Znnge  leicht 
belegt,  Faacea  aormal  gaifiihat,  i<«ib  weich.  Stuhl  «m  «erhar- 
gehaadea  Tage  erfolgt  Leber-  aad  Miltd&mpfang  aieht  var- 
grSasert.  Ui'ri  und  Lunp'-'n  ^'esnnd,  HoriaktioD  rer- 
!  langsam t,  doch  gleicbmässig  Mal  in  der  Minute  erfolgend. 
Zahl  der  Respirationen  In.  Art.  rad.  von  mittlerem  Umfange^ 
geringer  Byanaangt  hnhar  Wallen  KthOhM  lampafatar  dar  Bant 
Aweh  4hl  GdBU  aieht  wahnanahmai. 

Ofdin.:  Birud.  vj  aa  jeden  PMM.  mntk 
Calomel  gr.  j., 
stdndl.  1  Palvar,  Daaai  zq. 
Oegan  Abend  fohlte  sieh  T.  wohler  lud  leiohter,  daa  Eeff- 
waih  hatte  aaahgelaasen;  nach  dem  mit  gutem  Appetit  veraehr- 
ten  Mittagessen   und   im  l  aufe  dea  NachmiUügs  war  mubrmal« 
Erhreahen  dar  mit  grünlichem  Schleim  gemiachtea  SpaiaereaU 
aalitalvatan.  BlnUgang  war  nleht  arMgt.   Wanalrtian  rahig^ 
gleichmlieig,  60  Mal  in  der  Minute.    Temperatttr  der  tro<  knen 
Haot  38,4.    Respiration  2U.    Uno  »pärlich  secernirt,  i^ntoklt 
kein  Eiweiß«,  redacirt  aber  deutlich  Kupferoxyd.  Beim 
aafrecbtea  Sitiea  atellu  aioh  aater  leiehtem  Sahwia- 
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delgefübl  obne  Zunahme  der  Kopfscbmertun  Singaltua  ein.  I 
Die  opbtbalmo«kopiii>'b«  LloterhurhiiDK  ergab  keioe  Abnormit&t,  I 
«•dar  der  br«cb«ad«n  Mwii«n,  uocli  der  R«tiu  mad  CboriiMdaa, 
tum  GiÜMB  DirgwMl  kypirtiiriaeh  «ndiiMMi]  «Ina  m  wwaAf 
leigfe  die  Pap.  opt.  eine  Anomalie.  Eotoptiscbe  Lirhterschei- 
Boog«ii  fehlten;  die  niedrig  geMbrMbt«  Lampe  wurde  in  fünf 
Scbritt  Entrernnoc  uoli  allM  SailM  bia  all  »hitl*  aad  »dBaka!« 
nntexidiiedtn. 

CbIobnI  wmti»  m  I  Gr.  lUDiliah  ««il«r  gwatebt.  VmA 

rnhipem  Scblafe  balteii  am  folgeudi-n  Mor^i  n  (1,  Novbr.  i  fa--t 
alle  Krankheitsaracheinangeo  an  loteoait^  naclig«lai«-D :  der 
Kopftebmer«  wnrd«  aU  ttlaaig  aUrk  baieiebDet,  daa  SebvermO- 
gw  bau«  sich  la  m  weit  Kebemtt,  alt  dia  Baad  beidenMto  ab 
Torsahalteoer  Oageaataad  erkaaal  worda,  Brbraehw  adar  Nei- 
Runf;  daiu  fibUiv  Stpbl  war.  troti  Verbranrheg  von  10  Gr^n 
Calomel,  noch  niclt  erfolgt.  Die  Heriaktiou  war  gleicbm&sHig, 
erfolgte  63  Mal  io  der  Minote.  Temp.  37,9.  Urin  sptriieh  te- 
«arairt,  *ob  lahMtaig  (clber  Farbe,  alkal.  Beaatioo,  wlhMt 
kaia  Biweiea,  releblicbe  haroaaare  flalie,  «edaeirfe  aeeb  deatliak 
Kopferoiyd.  Id  den  crn;elnni  Orpanm  keinerlei  Wrioderutg,  unr 
in  der  recbUn  Lunge  waren  iipärlic.bu  catarrbaliacbe  Ger&oacbe 
n  bOrea.    Zahl  der  Re«p.  2u. 

Ordia.:  10  8«hr«pffcft]ife  ia  dea  Nacken. 
Lanaa  aai  GaUnael  gr.  t 

Rad.  Jalap.  gr.  xv. 
Nacb  dem  Mittagessen  trat  leicbte  Ucbelkeit  ohne  Aorttoi- 
■en  und  Erbreeben  auf;  Naehaüttage  erfolgte  ein  reicblicber 
teaiiger  fltabl.  Dao  Kopfweb  li«M  aath  Afpttkatioo  dw  Scinftpf- 
köpfe  bctrlehtlieb  nach,  ebeaio  ein  6MU  tob  flohwero  in 
K<jpf,  düB  beim  Aufriclitt-ii  siiirlurr  hi-rvurtfat.  Zabl  der  Pu'»e 
am  Abend  6U  Uaot  trocken,  Ke«p  24  Temp.  88,4.  Die  nie- 
drig gaacbraobte  Lampe  «arde  in  l  i  .Schritt  latferaang  aocb 
all  »bell"  und  i,daDkal"  arkaant.  Die  Uaud  mvda  ah  ioUha 
gesehen,  Finger  aiebt  Keilbtt;  die  opbthalaaikapjaBba  Oater» 
iscbung  ergab,  wie  am  vorigen  Tag»,  Mgativa  BeaaHrt». 
Nacb  Ordia.:  Calom.  gr,  vj. 

Rad,  Jalap.  gr.  x. 
erfolgten  kurt  vor  MiUeraiaht  S  Mhm  Btafcle.  An  folgenden 
Morgen  (6.  No«br )  konnte  etae  weitere  Beaaeraag  conitatirt 
werdto;  lü  wurdoD  in  3  Scliritt  Eiitf.rnong  Finger  gezahlt,  daa 
Kopfweb  war  gering,  üebelkeit  fehlt«.  Dar  Che  reducirte  nur 
adiwaab.  Tanp.  ST  4.  Pale  SS. 

Ordia.:  Inf.  Bkii  (5ij)  iv 
Tiael.  Colocyntb.  3  j, 
2»tüDdl.  I  Kislöffel. 
An  Abend  feblu  jader  Kopfacbmer*,  Temp.  S7,7.  Pala  48. 
Eaq>.  sa  9««««  •  Vbr  alailla  lick  Jedaeb  faa  Naaem  atarkae 
Kopfweb  ein,  da«  bi«  Mitteroacbt  bett&ndig  taoabm,  und  zu 
welchem  «ich  dann  ein  etwa  i  Stunde  anhaltender  Srb&tleUroit 
gesellte,  dem  üitteg'Mhl  folgt«;  gegen  Morgen  Uebelkeii  und 
Bracbaeigaag.  leb  faod  den  Krsakea  am  Morgen  dee  &  Norbr. 
ia  labbafteii  Piaber:  die  Tanparatar  war  aaf  40,5,  Pale  aef 
92  geatiegeo,  die  7,-ih]  d^r  Rrnp.   betrag  2'-'     Hi-'  ^Kfl-t-r.dpni 
Kopficbmert  war  das  üciisunuin  frei,  der  Gei>KtiUiiuadiucit  lei- 
abgespannt    Die  Zunge  leicht  belegt,  der  Leib  etwas 
t,  Stabl  mebrmab  erfalgt.  la  dea  daMiaea  Orgaaea 
keiaa  Vertadaraag  Baebraweiaea.  flehvenaOg««  wie  aia.  f arher» 
gebenden  Tage,    ürin  ft;hlt:.    En  wurde  ein  Rbeom  iofui,  mit 
einem  Mittelsall  und  EibumtcljUgt:  aui  deu  Kopf  verordnet. 

Im  Laafe  daa  Tagv«  liess  der  Kopfscbmen  aaeb,  StobUns- 
laawag  «ffalgla  aiehraiabii  aaob  dem  MiMagimaai  du  abae 
Appetit  Terwhrt  wardo,  trat  UebelkeH  «bae  Brbraebea  aaf. 

Am  Abcod  neigte  die  Zun^;«  tur  Trockenheit;  aotaer  einem 
GeföJü  von  Kribbeln  auf  dem  linken  Fossrficken  keine  Aboor- 

rHama,  Tamp  SftpSb 


Pul«  H4,  dikrotiacb,  Reap.  24.  Am  andern  Morgen  (7.  Novbr.) 
bei  aabjectivem  Wohlbefinden  vollkoomeoe  Remiaaioo  allar  Br* 
ecbeiBaagea;  aaeb  daa  Kribbela  am  Itakaa  Faaee  war  gaeehwaa» 
dea.  Daa  SehfanaBgaa  kalte  aieb  waitar  gebeMoit,  oo  daae 

Finpsr  in  fi  Schritt  ErtfernuriK  f;eiihlr  ward.'n  Temp.  :!7,  H, 
i'ula  JH.  Resp  1».  Am  Abend  »aok  der  Pala  wieder  auf  äß. 
Temp.  37,4.  Raap.  IM.  Oia  Haat  warda  faaakt  Xopfaah 
foblte  giailiob. 

yaa  jotH  aa  maehte  dia  Beaaeraag  aobaalU  aad  daaarada 
ForlschriKe :  Kopfirhmfri  fehlte  g&nxlicb,  daa  Seb»erra5g€n 
wurde  Ton  lag  tu  läge  besser,  die  Verdanang  fing  gut  von 
statten  die  Körpertemperatur  war  nie  «rbQht  Die  Hensktioa 
war  ia  dea  Morgeaataadea  kaam  tetlaagaamt.  wftbread  daa 
Abaada  dar  Pnb  aeeb  lütara  aaf  44b«rmbgtaig.  Bnt  am  16. 
Ti>ml  .>T  stir-p  (Ii,.  7^h!  der  Pnlse  aaf  5R,  am  17.  Novbr,  aaf  72. 
Zucker  war  srit  dem  6.  Novbr.  im  Urin  nicht  mehr  gefanden 
worden.  Die  tiebandlnng  bestand  aoaser  in  der  Sorge  flk  ti|^ 
liob«  LeibeeOCaaag  aeit  dem  12.  Novbr.  in  Darreiehaag  m 

Hydrarg.  bijod.  rnbr.  gr.  ii) 

liali  jod.  3j. 

Aq.  destill,  i  iij. 

3  Mal  Ugl.  1  TbeelfiffeL 
Tom  Sl.  Hovbr.  ab  Terlieaa  T.  aaia  Bett.  Am  1.  Deoembar 
«aria  fla  Nr.  Till  arkaaat.  Am  K  Deebr.  warda  aaeb  Ter» 
braocb  von  io;  Ciino  Deatojod  hydr.  dxuellc  ausgesetzt  und 
Jodkali  für  sich  allem  «ine  Zeit  lang  weiter  gegeben.  Das  Sebeo 
war  an  diesem  Tage  bis  auf  einen  leichten  Nebel  fast  ad  inte- 
grum lariakgakekrt.  8a  arkaaata  T.  ia  6  Faia  BatferaaBg  dia 
Zeiger  einer  kleiaea  'Hwebeaabr  gaaa  dentiieb.  Ale  am  IT.Hebr.. 

in  (Jlt  i'u  Wucb"  11.1.  Ii  der  ErkrankuDg.  SL-lipriiSrii  '..-irj^nommeo 
wurd«o,  aikblte  1.  die  Uioiatore  Ball's  Eye«  von  Longtuore  sehr 
prfteis  in  10  Paaa  Katfernung,  Nr.  4  Minion  lu  1^  Pn>s;  Nr.  1 
BrilUant  dumia  «nnda  aar  ala  Strich  oder  Liaia  erkaaat.  Dia 
Sabtthirfe  daa  Itakea  Aagea  war  etwaa  beaaer  ala  dee  reeblea. 

Bie  Ende  December  !i:i(te  üich  T.  fast  vfillig  erholt,  .»ab 
wobl  an*  nad  ward>:  am  3.  Januar  186^  dem  Hülfslaiareth  als 
Convaleeeent  ftberwieeea.  Seitdem  babe  i<  ü  ibn  nicht  mehr  g«* 
sehen;  ii^b  hagle  sieht  dea  geriagttaa Zweifel,  daaa  er  ia  waai- 
gea  Woehaa  ala  völlig  geeoad  aad  dienntflbig  an  oeioem  Trap- 
pentbeil aarftekkebren  nürd>^,  ich  «ar  Jül.i^r  iM'.')jlh:!j:>l  i/rHriiunt. 
als  ieb  Mitte  Mira  IttGt)  k&rte,  T.  a«i  an  Meningitis  tabercnlosa 
gestorbea. 

Nacb  den  mir  Ton  Herrn  0.  R.  A.  Wabar  ta%i(  gaaath» 

ten  Mittheilongen  war  T.  wtbrend  des  Januar  Totlkommea  Heber« 
frei,  niid  gingen  Bkmmlliche  Functionen  rf^^^lrecht  von  stattea. 
Hin  aad  wieder  klagt«  er  ober  reebteseitigeo  Kopfscbmers,  als 
daiaia  Aaigappiakt  ar  4ia  Aaalritlaataila  daa  N.  aipraarMt. 
bezeichnete.  Im  Beginne  des  Febmar  wurden  die  Klagen  Ober 
Hemicranie  mit  vOllig  freien  Intervallen  bllafiger.  E<  wurde 
Cbinio  n.it  ansiTicim  r.d  (;'jnsti(;cm  Erfolge  gcgcliL-u.  Kii-ler  und 
BrscbeiDiugeo  geatArter  HiroCaoctioaea  febitea.  i£rM  am  1.  MAts 
klagte  T.  bei  miaaigar  Pdabaaehlaaaigaag  dn  OallHil  aaah 
prh^hter  Temperatur  Ober  Mattigkeit,  Appetitlosigkeit,  vermehr* 
teo  Kopfschmerz  und  Veratopfoog.  Am  folgenden  Tage  gesellta 
sieb  ZD  diesen  Beschwerden  mehrfach  Erbrechen.  Am  6.  Mira 
werde  T.  wieder  ia  daa  Haaptlasaretfa  aarflckferlegt,  weil  aa 
«eaa«  Tage  «e  Bnehateaagaa  aar  aaeh  aaf  alaa  MeaiagHiB  aa 
deuten  «  neu  Die  Krankheit  nahm  einen  rapiden  Verlaaf  und 
erfolgte  in  der  Nacht  vom  iü— II.  Mtrt  der  Exitus  letalis.  Za 
bemerken  ist,  das«  bis  lom  7.  Hin  daa  Senaorinm  völlig  frei 
war,  aad  die  pbjeikaliadie  Oatanaabaag  dar  Laagea  stets  aa- 
galiva  Keaallata  argcbaa  hatte. 

Dreitsig  Stunden  p.  m.  wurde  dnrch  Hsrrn  Dr.  Poris  die 
Obdoetioa  geoiacbt.  Abs  dem  Obdoctioos-Uofande  ist  hervorta- 
habaar  dia  Pia  aa  «ic  Baris  Mnbd  wm  daa  GUasaw 
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wntg  «ilrif  iBflItrirt;  ia  Am  Fostia  Sylvl!  flndni  ald  mI  den  | 

ArtBrienveriwtignogen  einzelne  pTanlransparpnti»  miliare  Rnfit- 
chen;  die  SeiteD?eDtrik«l  weit  und  mit  rötbliefaer,  trülMr  Flfi*-  i 
•igkeit  angefallt.  Dar  Pl«u  «htfioMM  nkr  itark  i^idrt  ud 
MckyuMirt  and  ebtoralla  too  miliann  KaOtdiaD  dorehMtst. 
DI«  ulMfmide  HinaiibstaDc  etwa«  weieber  md  ton  gelblielier 
Farbe.  Riicrisfi  /.figtc  nii'  Pia  xm  UutLTWurm  einige  knOtchen- 
fCrmige  Eiol«gerangeo,  aucb  der  a.  ood  4.  VaBthkol  aind  w«it. 
Das  Bpendyn  der  Taotrikd  «"MM.  Ia  4ar  Hak«  uri 
reicher  ia  der  recht«a  Lütge  laden  fieh  terdichtete  Partiea  voa 
um  Tbeil  keilförmiger  Geatalt,  derea  Uitt«  ein«  derbe,  weias- 
gelbe,  trocknu  luGltratioQ  bis  zur  Gr^nso  einer  grauen  Rrbge 
bildet}  das  Cestraiii  derselben  war  stelleaiieiae  erweicbt.  la 
<tor  Dafabaag  diaaar  ala  Bllai*  hlaMHihagiselM  lafarctt  aaia- 
sprecbenden  He«rde  «iod  tablreicbe,  dichtliegende  miliare  RnOt- 
cben  Torhaoden,  w&hrend  sie  in  den  anderen  Partien  iaulirt  and 
terttreot  liegen;  die  BroncbiaIdrüa«n  Kiciclifall«  mit  tubercalO$en 
laUlratieaaa  diebt  darcbaeUt.  lo  Nils  and  Leber  ssbireicbe 
MiliaTtabarkelB.  B«i  dea  Hieno  hat  anh  aar  aaf  dar  Obaritteh« 
der  rechten  ein  prominirendes  miliares  Knötchen.  Der  Hinter- 
grund des  rechten  Auges  seigt  keine  wesenilicbe  Veränderung.  ; 

Dies  eia  AasMK  der  Kiaakaagaaahkfcta  oad  daa  Laiahaai- 
befoodes: 

Wir  Bohaa  «iaea  CoaTateacaolea  voa  Bryalpelaa  bdei  pUKs- 

]'rh  .in  i-iiiom  (>  rthr.illeiden  eikranketi,  ta  deisen  Tbeilerschei- 
cungen  ti^t  völiigo  Amaurose  und  3 — 4  Tage  biadercb  Helitari« 
geböreo,  «ihreod  das  Seasoriam  Tfiilig  frei  bleibt,  in  dea  Abri- 
gea  Orgaaea  kciaerlei  VeriadaniaBan  n  eoaatiliraa  aiadt  aar 
aianal  an  >.  Tage  dar  Rraakheit  werden  ia  der  rechten  Lange 
q^Uehe  catarrbalisrhe  GerSusrhc  !  .rrihrichti-t.  Mobi^r  ist  dabei 
Baaserst  anbedeutend;  am  4.  Krankbeitstago  leitet  ein  ärhüttel- 
(rost  ein  etwa  M  Standen  aabsltcndes  lebhaftes  Fieber  ein,  für 
«alekaa  eis  Grosd  darcb  objcdive  Uateraacboag  aieht  aofwfla- 
dea  ist,  wthmid  dassea  die  Zeichen  das  Oerebralleidena  alt 
Aosnahms  des  KopfschiTu-r/es  an  lütenst'it  ■suf^r  abnuhiueu : 
»0  stieg  die  Zahl  der  i'ulsc  ja  um  nahezu  das  Doppelte  (von  4b 
raf  Brhrachca  fehlte,  wenn  auch  Neignog  daiu  vorbanden 
«ar,  Stnhlgaag  aifalgte  mahraials,  daa  8«b*erai4gea  besaerta 
steh,  daa  Sensoriaai  war  fr«.  —  Du  Fieber  ist  am  5.  Tage  wie 
abxfacbrii'.Mi,  rii«;  Cciebraleracbeinun(;t'ii  ir-ti'n  j.-tit  wiediT  her- 
vor, der  i'uls  sinkt  in  den  Abendstunden  vun  '.'-^  auf  ä6  Scblkgo. 
Die  Besserung  gebt  von  da  ab  sielig  rorwärts  und  in  rOllige  . 
Geoesoag  Ober,  in  4.  Noaata  treten  ab  oad  ta  Klagea  aber  | 
Kapfwah  aaf,  in  ö.  Hoaat  «folgt  ia  tlomlich  rapiden  Verlaof  I 
der  Tod  durch  «ine  .Meningitis,  nachdem  noch  '.}  Taiie  vor  dem  | 
Tode  die  physikalische  L'aiersucbong  der  Longen  wiedernm  ne- 
gativa Resultate  ergeben  halte.  Poet  mortem  fladaa  sich  in 
Laagea,  Leber,  Uils  oad  dar  Pia  aurter  lablraidko  Biliare  Ta- 
berkelo,  in  den  Longen  besoadera  dicht  am  iHero  himorrbagiscbe 
Infarctc  trruppirt 

War  die  eiste  UebirDerkrankung  ein  Yorliitfar  der  tweitco 
aod  danalbaa  Natar  «ia  dies«?  Boalaad  Iborbaapt  ia  tfaaar 
Reibe  tob  KraafchailserscbeiBaogeo  ein  Zaaaatambang? 

Hyperftnien  und  Entzündung  der  Pia  In  Gefolge  eines 
Erysipelas  facici  ^i  lini.  i.  ;  «  im  in  lo  den  Seltenheiten,  ebenso  ! 
sind  (nancotlicb  kleinere)  (Emboli  im  Gefolge  Ton  erysipslatOsen  i 
BntafladnngoB  dftora  coaatatlrl  ««nlsa.  Bolda  Folgokraakhollea 
traten  in  diesem  Falle  zugleich  auf;  acute  Hyperämie  und  wahr- 
seheinlich  eircumscript«  Entzündung  der  Pia  mit  serCsem  Er- 
puise  in  die  Ventrikel  erklären  wenigstens  zum  grossea  Theil  i 
die  Cerabraierscheinnagea,  selbet  die  Amanroao,  Ablagoraag  eoa  | 
Bmbolis  ia  den  Longen  den  BebAttaMroat  and  daa  84  Stnndon  I 
anhaltende  leibhaft«  Fieber;  jene  nehmen  den  Atugang  in  Gene- 
snog,  diese  geben  Aolaas  «ir  Bikdang  btmorrbagiscber  Infarcte  1 
aad  dnnb  kiaige  CmbUdnag  mit  chiariaebar  Baitaai  dar  Ua->  | 


gebang  aach  einigen  Monataa  Anlnas  wr  Bntwiekeiang  ena  all- 

i;em  in«r  Miliartuberkulose,  die  sich  In  ihren  K rnokheitserschei- 
oungen  am  aaifälligslen  in  dem  noch  wabrscbeialich  bjperämi- 
sebea  Organ,  der  Pia  mater,  maaifootirt.  Ob  eine  erbliche  An- 
lage bei  der  Botwiekoloag  dar  Tabotkaia  ailapiotla,  oad  ob  der 
QoecksilbergebraDch  in  Voftladaag  mit  dem  Attfoathall  im  T.a- 
laretb  dieselbe  be^ünitigte,  kann  fiipln  h  unerOrtert  Mi'ibpn 

Für  die  Erkläcuog  der  ä  Tage  lang  bestebeodea  Meliturie 
dndo  ieb  kainaa  Aahalti  maa  kAaala  düia  Ufiach*  viallaicbt 
aaf  den  depvimiNBdaa  Goailtkaaleet  dar  plUiUefcea  Bliattett 
sordekboalehoa. 


v*> 

Dr.  Ilrinrirh  Hlnrh. 

Docent  der  k.  k.  UaiversiUt  in  Pra^,  dirigirendem  Uospitabrtt  ond 
Brnaneaant  in  Uarienbad. 

Eine  hohe  «ichtiee  Aufgabe  trirt  in  diesem  Sommer  ao  die  Ker- 
nrti'  lnT:iiir  iiir  Si  härfleiii  n.ii'li  Ktür-t-n  üfiiiilrasen,  um  die  im  Kampfe 
für  da«  Vaterbind  W-rwundrti'n  lu  ri->l.ii:rir-:Mi,  eitnj  Aufjabe,  deren 
heiliK«r  Zweck  äl>ri;:i'ii.-»  m  alli-  Krei««  -färunyfn  im  1  vou  deren  Be- 
wuMtseia  erfüllt  aucb  die  dsterr«icbisvtai<iD  Lüader  weueifem, 
doieh  Brriektaog  von  Boeiiitaiara  aad  FrststsUsD  ffir  minder  Beodt- 
tette  ihre  TbeilasbaM  aostudrArbeo. 

Ks  ■werden  Betreffs  der  Verwundeten  Torerat  die  Thermalbidor  ia 
Betractit  komnivn,  auwolil  die  indiffereutea  Ttierxien,  wie  dio  Koeb- 
s.ilfthiTiui-'i,  S.  >r,i .  f.'Ii  liiTiiii-ti  umi  Sfi..|[lj,'iraeii ,  deren  Kuf  in  dieser 
Ricliiiinp  ji  ..■''-i  ii';':  i-'  Iv  -  Mrrdiri  a*>i'r  auch  bcsündere  Be- 
a^ilitrni;;  die  M  o o  r  Ii  ii  il  i- r  »rtdi^'iii-ii,  d>ft«ii  SVifksamkeit  hier  eine  nicbt 
min  b  r  bcdtui-^iinf  i-,t.  liiiJ  imar  dies  nicb  jeuen  beiden  Kii-btuogeo. 
in  «eichen  sich  die  Folg''ZU«täude  des  Krieges  und  seiuer  Strapasea 
celtaod  mseben,  atalicO  bei  Vatwaadnageo  ond  Varlatsaagen,  daaa 
bei  rhoanatieeMa  aad  ftiehiiscbea  Afllictioaeo. 

Ohne  uns  biet  in  Un^r  l)t!duction«ii  Bi-Ireffs  der  Obrigena  aocli 
nicht  ganx  klaren  phy-siolo^i-o-h«»»  Wirkung  der  Mootbtder  eintniassea, 
wollen  wir  nur  betonen,  il  i'«  dif  i.  il>iri  b  il'-n  Wiriuoprad,  de.Mn 
Anwendun;;  Lut  i  iiin  >  iüh  ,  :  r  i:-r,  LiMlliin  i  sx»  m  ecliau  i  sc  h  e 
Moment  der  Pnctiou  udiI  d' s  lirui  L-  n  vrirü'  n,  sü  * i«  das-i  aebr  wahr, 
scheiubch  auch  die  ch<Mni»chei»  Beslandtlieil«  de»  Moore»,  insbe- 
Bundrr«  die  orgauiscben  üäureu,  AmeiaennHiire,  BerusteiosSure  u.  s.  w., 
«ine  Rolle  spielen.  (Üi*  Ameiseosftara  wurde  ja  echoo  seit  alten 
Zeiten  als  iusserlicbes  Mittel  gegen  viele  der  «asttad«  «mpfohlee, 
f;('Ken  welche  «ir  jetzt  Uoortilder  anweades.) 

l'ie  Moorbäder  «irkvo  daher  ebenso,  wie  aadere  Thenaalblder, 
haben  über  vor  dienen  den  unleugbaren  VortUK  vorau»,  das«  sie 
';Hi«enmorirb!lder)  die  lilutbildun);  selbat  fordern  und  da»( 
nie  in  Tielen  Killen,  lienotidcr«  wo  llyperi^tbr«ie  vorbanden  Ist,  die 
Indirationeii  der  Tnerinalmetbude  erroilen,  ohne  diejenige  Ueber« 
reisun^  zu  veraulasseu,  welche  bieibci  die  Auüeudung  anderer 
Badeforuen  begleitet. 

Wir  beben  bier  die  Biaenmoetblder  in  Aug«,  ned  iwar  TortOslicb 
jene  von  Marienbad  in  Keimen,  Ober  die  uns  selbst  KrTahruagea 
zu  Oebnte  strbeu,  und  oelcbe  nncb  Prof.  Lehmaon's  Analyse  und 
Bebaiipttititr  .ulii  and'-nTi  bi^ti»-^  aii;i!vhirl>'Ti  MonriT'ieii  und  »vibst  die 
t'ramciisbad'T  .MiKiri-tiie  an  Ki^eti-eljjill  ülifrtreiTeri  •  ,  dmli  gilt  daa, 
wa^  wir  bier  anheben,  gowisa  eben  so  gut  roa  den  Kisenmoorbidero 
in  Bieter,  PranzeDai>ad,  Driburg,  Meinberg  n.  m.  A. 

I.  Verwunduae^n  nnd  Verletsnogea.  Bsandatrasia  in 
Ful'«  iraunatiseber  BinwirfcHngen  werden  dnrch  AueanduDE  dar 
üii.urbAdcr  der  oft  loage  vergeblich  8ne<-»trebteo  Re«orption  ssgefBhit 
BeweijungsstiSrnnKen  nach  geheilten  Kiiri.-benbrflchen,  nach  Verreo- 
kanten,  nach  CootiiHiunen.  nach  Hieb-  und  Scfantswandm  findoa, 
wenn  ein  Torhandeiier,  t.oob  nicht  retorbirtcr  Essudatrest  die  Uisscbs 

der  ;;.'ti'.iid.'r-.eu  L;,:w>':;-iri;:'.|:iUigkeit  der  BstremitltSO  iSt,  doRb  diCOS 
U&der  BeBserong  und  lleiluog. 

Eine  grooio  Bedaataag  beb«  Inaar  dia  HewbMar  Ar  die 
Fblgeiuatlnde  von  Schtttawoodea,  weaa  disae  sieh  im  Stadium 

der  Vernarbung  befinden,  letiter«  aber  taDgsau  voa  st.ttten  geb^ 
oder  wenn  nach  ScbuKnfractnren  bedeutende  Kaochenachmeriea  zurück« 
bleiben.  So  saut  I'rof  t"i»cher  in  gciiirr  tn  ITlii  beii  KricKsrhirur- 
Ric;  ,  Bi-t  fi'lir  lri'.:^f  Heilung  der  , u ■  - v.  ii,  iea ,  »eli-fie  allen 
Reiiniitl-'lr.  !rn-il  hillt  meiit  noch  ein  Luff*  ■•■  L.srl  und  d  -r  Gcbr.aticb 
der  inditV- r  I  v;i  Tlierui'-n,  be»ondera  in  Verbindung  m  i  i  Muor- 
und  Scb  lauiQibädern  (l'irogo f f J".  Ferner  eeipfiebU  derselbe 
Aotor  •bei  beftagea  KnocbenseboMnaa  aaeh  Sdiossikaclana,  tso  koias 
Drsaelw  ta  lodea  (eingekeiltes  Oeaehoss,  KaoebeatplUter  a.  s.  V.), 
warme  Lokalblder,  MoorbSdor.  vrarua  Donehen. * 

Prof.  von  Dunircicher  eoipheblt  auf  Grund  «eiuer  zablreicbeo 
Erfabrangea  gleichfalls  die Uoorbider  bei  waadenFI gehen,  welche 
aaoh  Oparatloaea  sarldcblaibaa,  darcb  wafcba  badanisada  Babaiaaa- 
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«erlaatc  geaetit  wurden,  w«oo  cid  KülUUud  in  der  Veroarboog  ein- 
tritt. 

t.  Rharnnttitmiit  «od  Artlirftft.  Di«  «ebircnttD  Fam»  | 
«ra  BbtamtianiDS  on<l  Oiclit,  InabcsonHoro  rbeanatiKbe  und  gich-  > 
tiaek«  AiMChw(>lluneen  und  die  dudairh  TeraslaMtMi  BewcgDOKaatö-  | 
fUgM  ikti  dii'  für  AnoFDilun*:  der  Moorbldtir  ««ciKnetrii  Kraiikhuila- 
foiflMB»    ZuiB  l'uti^r.-M'liiiHii;    vuii    <li-n  au  liTiMi  Thtu iiKi'tiÜLli'rii  kMitttin 
dl«  Uoorblder  Vonü^lichea  »p«cu'U  bui  riieumalisch^n  und  gKlitisctii'i) 
Ex4udat«n  jeuvr  iDdi'idufn,  welcbe  sehr  brrabsvltomineii,  anloiiavh 
nod  der  Scboanng  b«dOrftig  sind,  .bei  deoeji  de»b»lb  di«  durch  die 
tetUelMB  tmUaA»  geboteoe  eoergUefae  Th«cawlB«tliod*  m  der  ipdi- 
^nlleB  L«MaDK«afaigkeit  de«  Or^nDlanos  «Im  kMwHch*  oad  un- 
willlMoiinen«  GreniK  findet  fBrauu^.  Mo«rbId«f  vno  3^—30  Cr.  R. 
r*gM  iia  AllgsiDL'iDen  tn'i  Weitem  ni>.bt  «o  aaf,  ab  Vfasa«rbkder  <on 
gleicher  Temperatur  uutl  wiTiU-n  nberhaupt  von  Jeopn  höhere  Wlrme- 
grade  »i'rtraj.L'ii. 

Die  biauil^te  w  Folge  rheuniatiacber  uad  arthriti»cher  (ielenk»- 
«atxQnduoKeii  «rrilfii  reaorbirt,  and  biufi;;  werden  dadurch  allein  die 
irorhandoDen  Cootracturen  und  PMndoankjloaeii  gebessert  oder  doch 
maiglUos  di«  operati*«  BebandluDg  Torb«reit«t. 

stromeyer  b«tont  (.Verletmagcn  und  cbirurgiache  Krankheiten 
der  Ettrenitüten*),  daaa  bei  der  operalWjii  »dlI  or!hopi(l:si'h«n  Be- 
handlung rheumaciarher  Ankylosen,  neioDilem  d^r  liüften,  bich  Uäder 
als  cinli*iti.'ndfl  und  Narhkiifnn  sebr  empfehlen,  iiinl  werden  in  die*cr 
BetiehiiiiK  oeMjnilifrn  dio  MonrhSdir  C!>riihnil,  Di«  trefliiohe  Wirkur-p 
dieser  unserer  Moorblder  rBbmt  auch  Geh.-Rath  Ür.  Berend  in 
BariJo,  waMiar  mhriSKha  glkekliaha  QparatiaMB  juat  AnckylgaaD 
nnafOhrtei 

E*  eig«n«Q  «ich  weiter  (Ir  des  Oebraach  der  Moorbider  rhen» 
nintitch*  LfthmuDi;««,  towahl  paripberische  Uthmou^en,  wie  di« 

einer  KxtreraitfVt  durch  l'-tiisituns,  aia  anch  ctrjtralo  Lähmanüi-n.  Para- 
plügle.  wenn  4  '-selbe  »ich  muthniaassliriier  \Vt  i»o  in  Fol;;i'  vnii  rheu- 
»aiischer  Kiiliündung  der  RRrVctimar'iisljUulf  l^nsMim  (-It  plCtjlich 
antwickelt  hat.    l>a<i»elbe  gilt  tdd  £  i  c  h  t  in  t  hc  n  1.  ii  i.  ni    rj  u  ' 

Em  Beispi«!  *allkon>nicu«r  llviiiinK  em^r  rbriini^kii-x-ben  i.iihmiing 
biatat  bIgCDdar  Kall  aaa  unncrer  <orj:Ihri^>'n  Praxi»:  Ein  etwa  bi) 
Jakra  alter  Maon  tod  kilftigem  Körperbau,  sonst  gani  gesund,  giebt 
an,  durch  Erkältung  sein  bestehendes  Leiden  acquirirt  au  haben. 
Die  beiden  noteren  KitremitScen  waren  nnheza  Tollüt.lndlg  gelähmt, 
and  nach  dem  (icbraucbe  warraer  Bäder  lU  H:iii«o  be«<erti>  sich  der 
Zaatand  insofern,  dass  Patient  einige  H«wegun°iiii  uiiternehniün  kaiui.  | 
Stehen  ist  ihm  unmSslich,  unil  nur  aaf  zv:t  Str.rk-n  ):e''tijtit,  ver- 
mag er  ganx  langsam  turie  !>tri'i-Ueii  «u  li  tu  lie».'L -  i!,  »utiei  er  noch 
der  Unlertttktinng  einer  twiiten  Person  bedarf.  Im  Häckgrate  liUat 
aiah  «ader  bat  Dinak,  aoek  kaia  Bawaftaa  aiaa  aaknafabalka  Stall« 
DaektrelatB.  Rara-  aad  SluhhnHaanaK  aorawl  md  apeitaa.  Dia 
üsntsenaibiHtlt  ist  nicht  vermindert.  K»  wardaa  MoorbMar  von 
•J9  Gr.  R.,  steigend  bis  32  Or.  K-  verordovt.  8«bon  aaek  «tw»  13 
bi»  1t  HSdern  »ertnoeht»  Patient  einen  der  Stflfke.  auf  die  er  »ich 
früher  >t[;:/en  muAhte,  wei:;'tl;;Hien,  uini  ri.i  *ii  « '--'er en  Ift  Moorbädern 
ging  «r  gani  frei  und  Icoonte  tiemlicb  grosse  äpaiicr|tag«  nntcr- 
oataai.  Dar  BiIdIk  «w  «Id  danamdav. 


Soriilti. 

Dm  Conite  d*^  Uv  ^  ;;i'n  Gewnrk*-Kr»iiken»eri;io9  h»l  im  neu.sten 
ComiauBal-Blatt  «lueu  bt'iiclit  pro  1H}<)  üoer  den  ron  ihm  geleiteten  ^ 
Verein  verCffeotlicht.  Wir  eatnebmen  demsetbeu  folgende  Thatsacbea. 
Der  Krankenbestand  am  1.  Januar  1870  betrag  ISW,  der  Zugang  im 
JakM  MM  60i,lt8&  Ol«  Kamm»  der  ISiO  bebandeltao  Kranken  war 
danaaek  61,981.  Ah  Roaorar  wurde  far  dies«  ungebenr«  Kranken- 
uhl  an  die  3>i  VereioaSrit«  und  an  fremde  Aertte  fOr  in  Dringlich- 
kcitsfSIIeu  geIcisleU  augenblicklicbe  Hfllfe  lO.lbT  Tblr.  20  Sgr.  ge- 
xahlt  Da«  Dürrh»chnitt»schalt  eines  (i^werkaarites  bctrnr  2*?''  Tbsler, 
das  (Or  den  i'in<clncn  Kranken  ge»al>lte  .Honorar*  im  Durchschnitt 
4,9  Silbergroiichen.  Wi<i  oft  ein  Kranker  nun  fQr  4,9  Silbergtoscbeo 
Ton  dem  betreffenden  Ante  besucht  wurde,  ra*p.  «i«  oft  «r  deaaalkea 
besuchte,  ist  aus  dem  Beriebt  nicht  to  entnehmen;  wir  glanben  aber 
Back  dea  fiber  die  Krankheiten  gegebenen  Tabellen  mindestens  drei 
Baaneh«,  reap.  Consnltationcn  als  den  Durchscbnittssata  aonehmen  ta 
mOe^cn.  Also  8  Besuche  o4ar  OaaaltoiiaMD  fllr  4,9  8ilb«KroBck«ii, 
den  Besuch  oder  die  ContaUatiaa  tk  Ifi  SUkaifmokaBl  Ii  fat  te 
dar  Tkat  aickt  au  tkaaarl 


TagesgescUcbtliche  Bollxen 
Berlin    Di«  Pockencpidenie ,  die  Cbrigeo»  nicht  nur  bei  uns 
md  Ib  da«  OkrigM  ThaUa«  Dairtacklaada»  aoadm  uak  ia  Patara- 

karg  «ad  London  —  wo  Tn  einar  Voeb«  VW Paraaoea daiao  atar- 

ben  —  xeit  einiger  Zeit  herrscht,  nimmt  immer  grfisser«  Dimensionen 
an.  Einige  Stadttheile  hiGr.ielbi'.,  namentlich  das  sogenannte  Voigt- 
laod,  üind  besonders  hart  betrütTcn,  und  die  biislierlKen  Pockenhluser 
sind  derart  aberfüllt,  da».i  die  Stadtbetulnl-  n  die  Ilorrichlnng  neuer 
Localitäten  ins  Auge  lassen  mu*iiten.  —  [  rii.r  solchen  Lmstinden 
ist  der  Andranj;  tim  Pulilikutns  lu  dsij  \  ari;iii:itini;i-:i  jrid  ilciacci- 
aatiooen  mit  Recht  sehr  erheblich,  und  es  «ünscheaswerth, 
«an«  danaika  tkk  uack  BMkr  mallgiaMinrta.  8akr  aaUgwalia  kt 


die  folgende  VerSffentlicbnng  der  medicinisc ben  Kacuitit 
der  UH«anitit  IitiniK: 

Ba  iat  an  dia  urtanaitknata  nikaKtt  daa  Ganek  f;«r!«htat  vor* 

den,  sich  darBber  in  erklären:  Ob  mit  Oewisstieit  ancnnnhmen  sei, 
dass  die  Einimpfung  der  Kuhpoeken  einen  Schutx  ^e^en  die  Men- 
i<pb«npocken  gewähre,  und  ob  dieser  Schatz  während  des  ^anion 
l.ebena  fortdauere;  oder  ob  eine  Wiederholung  der  Impfung;  m  em- 
pfehlen sei.    Wir  sprechen  unsere  auf  vieltausendfältige  eigenti  und 
fremde  Erfahrung  sich  grOndendo  üeberieugnng  in  Folgeodem  aua: 
1)  die  Eininpfnng  der  Kubpocken  gewährt  «inen  faet  unbedingten 
Schota  MW  die  tlaaaakaapoekan  (Blatterkiaakbait),  faUa  aickt  at«a 
xunuiig  Mreita  «or  d«r  Biampfnas  dia  AaatackBeg  mit  der  Pocken» 
krankbeit  »tattgernnden  bat.  3)  Diener  Schott  eratreelct  aieb  iadoek 
nicht  auf  die  gani«  Lebcnsieit,  sondern  es  pflegt  dl«  Bapnoglrakail 
fOr  di«  Menaehenpo^ke,  wenn  auch  in  geriogcrrm  Uassstabe,  »ich 
ai)m^li°    wieder    einiii^tellen.     3)    Deshalb    ist    die  Wiedetlioluii^ 
.  dur  Inipfaog  (Re«accinalion)  nach  Ablauf  von  hdcbateos  xehn  Jabreu 
;  bei  epidemisehem  Aaftteteo  der  Pocken  anter  allen  Umstladen  drin- 
gend  anxuempfehlen.    NB.  Wer  aieb  fSr  dia  Impffrage  weiter  In- 
I  tereasirt,  der  wird  geeignete  Belehniag  flodea  in  dem  Schriftchen  tob 
I  ProfeMor  Dr.  Kussmaul:  „Zwaniig  Briefe  Oker  Menschen  -  and 
I  Kuhpocken  impfung.  GemeiDTerattadfieka  OaiBtaUnai  d«t  Inipffra|a'* 
(Freibarg  i.  Br  1871.) 

Leipxig  den  23.  April  1S71. 

Die  m  <•  d  i  e  i  n  i  8  c  h  8  K  a  k  n  1  i  i  t. 
Ür.  Coceiaa,  Dekan.  Dr.  Weber.  Dr.  Radius.  Dr.  Wundarliek. 
I>r.  Cradi.  Dr.  Wagner.  Dr.  Ludwig.  Dr.  Tbieraek. 
—  In  Peterabarg  ist  die  Cholera  wieder  miteraenter  BefUc» 
keit  aofgalfalai,  nnd  aoll  die  Zahl  der  täglichen  Opfer  bereit«  m 
100— IW  gaitiaiaB  aain.  Hoffen  wir.  dnsa  auch  in  diesem  Jakiv, 
wi«  ia  d«n  Tereaafanen  b«idea,  die  Epidemie  die  dentscbe  Greose 
nickt  Bkenebreit«. 


?.  AHtHcht  IMIdhMgw. 

BOnislerlelle  VerfScaBCon  oad  Brlaaa«. 

Der  Kaaigiichen  Regierung  erfiffne  ich  auf  den  Beridit  von  13. 
d.  Uta.,  daaa,  wenn  dar  Aiiiliel  aDecoetn  «i  iafkan"  l»dar  Aianal» 
Taxe  pro  1S71  (Taxa  dar  Arkeilen  Seite  4B)  keinen  ZweMU  darüDar 
läaat,  dasg  in  dem  fflr  die  Bereitung  dieser  Arznciformen  norroirten 
Preise  «on  9  Sgr.  6  Pf.  die  Wägung  der  Cola'.ur  mit  eii:;:e<rhlosaen 
im,  hieraus  «elb»tredeii<l  fol°t.  dass  ansserdem  nicht  Pe.tonders  noch 
eine  \\;ii;uDi;  d- ^-  linlj:  !   !.y,  direuderi  \V;»«nera  berechnet  wcrileu 

darf,  weil  die  Quantnit  demselben  s>icb  nach  MASSgab«  de«  »croniiie- 
ten  ColaturgowiehtK  ei  usu  beatimmeu  läsat  und  eine  xwcimalige 
Wägung  derseibeu  KlQssigkeil  während  des  Verlaufs  einer  Arbeit 
nicht  wohl  in  Aartekonas  gabrackt  werden  darf.  Daga{en  iat  «in« 
genau«  Abwtgnns  der  sna  Dekokt  oder  lafnenm  tu  ««rwendeodan 
Speeles  erforderlich  nnd  desahalb  anch  besonders  tn  berechnen. 

Berlin,  den  SA.  April  1S7I. 
Der  Minieter  der  («iati.,  Unterrichts-  und  Medicinal-Ant«l«g«nbetteo. 
In  Vertretung: 
gex.  Lehnert. 
Ab  dia  K«ni|li«ha  Ragi«ran{  lu  N.  N. 


PereooaJIa. 

Auszeichnungen:  Steine  Majestät  der  KOois  babeo  AUargnidif at  ge- 
ruht, dem  Badeara  Dr  K  du  ard  M  artlnj  IB  SBlaaCblw  dnOfin» 
rakter  als  Sanilitsrjitli  lu  verlöiheB- 

N  i  e  d  e  r !  as  8  u  n  e  n  :  Dr.  Mcniel  in  I,:iiidfbi  r.:  '\rci^  Dcliti»eh.  Dr. 
Muaert  in  Bevergern,  Dr.  Tenholt  von  lltii.-imar  nach  Steinfurt, 
Dr.  Coppes  vuo  Coesfeld  nach  Horstmar. 

A pot h ckea-A Dgelegenbaiteo:  Apotliekcr  Plischkowski  bat 
nie  KakBart'aeba  Anotkvii»  im  BMaBkacg  i.  W.*Pr.  fekanft,  dem 
Apotheknr  WnndnkBrg  iil  dia  hAmbMaJikn  dar  PUinl-Apo- 
tkeka  iB  Bofatn  tkaitngiB  wortep 

Todaarillei  Rreia-PkTCiaBaO«k.8nawRBtk  Dr.  Ulller in  Oiekan» 
leben,  Rreis-Physicns  Geh.  San.-Ratk  Dr.  BrOramer  in  Sudtlobn, 
Dr.  Fliegel  in  Saalfeld  O./Pr.,  Dr.  UBiler  in  Steinfurt,  Kreis- 
Wnndarat  Dr.  Poratkain  in  Illingen,  Sreia^Tbienust  üroth  an 
«IHaBkars.  Waadnnt  I.KI.  Schröter  in  Seküdan. 

Illllalr-Acrtl«. 

Den  11.  April:  Dr.  Reickert,  Untcrarit  »om  I.  Garde- Regt  i  F, 
Dr.  Winter,  Unterarzt  vom  Oarde-FOs.-Kegt ,  Dr.  Dulbeuer,  Dnter- 
arat  *o«  I.  Saait.-Deiacb.  des  Garde-Corps,  Dr.  Cumtau,  Onfamrat 
«on  Pald-Laa.  No.  d  dea  Garde-Corpa.  Dr.  Philipp,  Uuterant  «oat 
Peld-Lai.  No.  9  dee  Oarda-Corpa,  Dr.  Jahn,  ünterant  vom  Schlesw. 
Holst.  PioB.-Bat  No,  9,  —  »B  Aasisteniärxten  befördert.  Narhbe- 
nannte  Unterlrtte  der  Raser*«:  Dr.  Wollcrmann  vom  2  (iarde-KcRt. 
I.  F,  ür  Selijmann  vom  3.  Garde  Regt.  i.  F,,  Dr.  Müller,  Dr. 
Stiimpff  vom  4.  Garde-Regt.  z  F.,  Dr.  Sieg,  Dr.  Roseraaoo  vom 
Garde-Feld-Art.  Regt.,  Dr.  Boecker,  Dr.  Schoeller,  Dr.  Krttger,  Dr. 
Schroedter  vom  Garde-Fion.-Bat ,  Dr.  Braun«  «OB  der  Peld-T«i(ir.« 
AbtbeiL  No.  2  de«  Garde-Corps,  Dr.  Mock  «oai  mokileB  Staka  den 
GardB-TiaiB*aat,  Dr.  BnaaB  «oa  a.  SaBit-Delaek.  den  O«d»0orpa, 
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Dr.  Lind  vom  2.  Saiiit -I)«tach.  des  (!ardo-Corp<,  Dr  Conirn  rom 
FeJd-L».  No  1  de<  r>:ir<K'-Corps,  Dr.  r  Koszui^ti,  l)r,  Kortmiinn 
Tom  1.  We«lpreui.9.  (ii^-n  H^-t  No.  *>,  Pr.  Wicdiminn,  Dr.  Kreta 
Tom  Käniga-Gren.-Regt  0^.  \Vt<etpreu«ii.)  No.  7,  Dr.  LichtwiU  «om 
S.  MiedMCbka.  luf.-RMt.  No.  47,  Dr.  GoUki  tob  8.  Niedertehle«. 
Ior.-R«gt  No.  60,  Dr.  Nengebkoer,  Dr.  Weiss  «om  8.  Po«.  lof.-Regt 
No.  5«,  Dr.  Rüiobacb,  Dr.  L«ny  »om  4  Po».  Inf.-RegL  No.  W,  Dr. 
\VHti«n(Biller  von  1.  Schiet.  J&ger  Bst.  No.  5,  Dr.  Ebner,  Dr.  Schott, 
Dr.  St-hindtfr  Dr.  Sch.llhau»  Tom  Niederschle».  Feld-Art-RepL 
No.  h,  i>r.  Maii^  vom  Ki-ld-Lat  No.  1  d«8  V.  Armeecorp«,  Dr.  Möl- 
ler vom  K.ld  l.ui.  No,  -J  di's  V.  .\ rroetforps,  Dr.  Peters  »om  Feld- 
Lbi.  No.  5  des  V.  .\rmi  ■  cirp'i,  I)r.  Seiler  vom  Feld-L«i.  No.  8  des 
V.  Armeacorps,  Dr.  lldffmujri  vom  Feld  Lsx.  No.  9  des  V.  Armee- 
covp*,  Dr.  Dan  *mFeld  Lai.  No.l04MV.AMie« 


  .  AnieMoriM,  Dr.  Daehno 

WB  IbKdoli.  fll*.-It«gt.  No.  86,  Dr.  Schsdonld  von  SebiMw.  Inf.- 
Bogt.  No.  M,  Dr.  Udeodorff  Tora  Holst«ia.  Inf.-SML  No.  86^  I>r. 
Loräni  Tom  3.  üsnit -DcUcb.  LX.  Armrecor|w,  Dr.  SilbtrgMt,  I^. 

Voseler  \(>ia  J.  lUfiSPaf.  Inf.-Rsfft  No  76,  Dr.  Kretacbmer,  Dr. 
Delh»«.i  vom  1.  fl»ii»t»t.  Inl.-Regt.  No  7.'i,  Dr.  Golti  vom  1.  Meck- 
lenb.  l'r!!!.'  R'-t  ^o  17,  Dr.  Schworio,  Dr  Wemii-h  vnm  Sibles« 
UoUl.  Fi-d- AM.-Ki-;:t-  No.  H,  —  »imaitln  li  ;u  Aaii«t<'iu;iritor]  di-r 
Roserve  b«färdeit.    QeUch,  Datersrai  der  Liuid«.  »om  2  Suiil.- 

bofdr- 


Du  PbyxikAt  des  Kreis^a  Adenau,  mit  weli  hem  ein  Obalt  toq 
300  TbslefB  Tcrbanden ,  ist  erledigt  und  soll  wifder  beartit  werden. 
HodiciDatpMMMa.  welche  sieh  BnoitM  4m  fbfnikau  •  Qaali6ca- 
tiooiottooiw  bofiodeo  ond  xnr  Oobttuhm  dtew  MiUo  geoeict  sind, 
woUoB  sieh  binnen  6  Wochen  nntor  BuoDdaag  dM  Ingninoo  UM 
ikrsa  Cnrriculuni  Titas  bei  uns  moUtB. 

Ooblon,  das  M.  April  1871. 

Eiilcl  Bi«iiniiic.  AbtbdtUK  de*  Intm. 

Der  Krelswoodarit  des  Kreise«  Ottweiler  i«t  am  IG.  April  pe- 
ttorbeo.  Bewerber  am  die  erledigte  Kreiswandarststelle  woUen  sieb 
iDUVhalb  «oeta«  Wochen  bot  im  neldea. 

Trwr,  d<o  86.  April  1S71. 

Rfioif;).  Rcpeniog.    Abtbeilony  dps  lonern. 

Duri'b  das  Abl''b''p  d*-^  Krcistli^iTsritt»»  HruMi  ru  Wittenberg 
ist  ili^  Kr'^lü  -  TliiiT:i-,'.-'.t.:'!l.'  diiplli»!  e^l-'dipt.  Qiinlificirte  Bewerber 
werdea  autceforderi  eich  untir  B«ibriDgHog  ihrer  Atteste  ood  eioes 
turahrlicbeo  L»i>t;Delaurs  bioBM  •  WoebM  bti  an  n  Midaa. 

Uersebure,  den  Sri  April  Uli. 

KfiotRl.  Refieraog.  Abtheilong  des  Innen 

In  Folge  Ablebens  Krviepbjslkus,  GtOieimes  SanitltsratliB 
Dr.  BrOmmer  za  Stadtlohn,  int  da»  Phjsikat  d'.a  Kniaes  Aham 
ertediftt  B«w«rb«r  ain  diese  Stell«  b«b«D  sich  oater  Eiareichooc 
ihrer  ApprobaHoa  BBd  MDitisar  SaagDhaa  biBaaa  «Woehaa  bal  loa 
sa  Deldaa. 

'M  f7.  April  1871. 
Kfloictiabo  Reglern  Dg.  AMiallug  da«  laaaca. 

Die  Kreis-Wnndarztstelle  des  Kreises  Drambarg  ist  dorch  das 
Aoi«eheiden  dfs  jettipen  Inhaber»  an»  dem  Staatsdieri'ite  erludigt. 
Qualificirte  Mcdn  na  pürnoDeD.  welche  »ich  um  du-i'-!  SkI^h  bi^uTbeo 
wollen,  werdr'u  aufgefordi-ri,  binnen  6  Wofben  unler  Einreichong 
ihrer  Zeu^olstie  «ich  bei  aa»  lu  melden.  Dem  kOnfilgen  Inhaber  der 
Stalle  aUbt  es  frei,  den  Sita  nach  aainar  Wahl  in  den  StAduo  Dram- 


baffc  Ik  

^Kq»  dM~».  AfiU  itrt 

IVaii^RaiiataH-  AMhaHoBB  dia 


laUrliehe  HioeralbnuueD, 
41nct  TOB  det  Quilw. 
▼MaeadangB-Comtair  BerUn, 
Dr.  Lehmann, 

Spandanerstraase  77. 


Den  IlfiTfn  .\i!rz;cn  theile 
ich  ergeben»!  mit,  daas  simnt- 
lich«  Bmnnen  stete  ia  Itiaebar 
Falloog  TorrUhig  sind.  Ith  bitte 
am  geneigte  Aoftrige  aof  dieae, 
so  wie  aof  MattMiaageosiUaiL 
MMrttefce  PaaliUea,  MoUteaBiipaiate  «te.,  iadeai  ich  ■eUoaalgo  aad 
aoagÜHtta  AaaWbiaBg  deiaalbaa  wwlebai^ 

Ia  Osterbola,  Pro'ina  IlaDooTer,  Flecken  tob  li^OO  Einwoboera, 
etwa  8  Meilen  von  Bremen  entfernt,  Siti  eines  Kreisamts  und  eines 

iVmt.if erii'htx,  H iienhatin^iation,  wird  i^\n  Artt  gewOnscht  —  Da  in 
di'ni  iJL'i.rkv  liri  \raU  »ri.n  nahfia  l.'ijii  M  K:iiwidiniTn  ^■■^•i'n- 

wUrliK  nur  iii;  Aril  v  .'hsnden,  so  w:rd  ein  iweiler  in  Osterholi  Hhh 
nieder)a^--rijd.-r  Ar;t  fine  bedeutende  und  lohnende  Praxis  finden. — 
Nihere  Auskunft  ertbeiit  gern  der  Vorsteher  Tietjeo  sa  Oaterhola 


Bri  l«g«t  ■ntlMM  in  B«rlii  erHUn  «oaben: 

0.  T.  Hoenika,  Ein  Beitrag  zur  Bcurtheilung  der  Thätig- 
keit  der  frriwllll'ea  Krankrnple;:«  wfij]renii  des  Fftldzuges 
1870—71.   KT.  8.   Mit  zwei  AbbilducL  n     IVeis:  8  Sgr. 

Rad.  Tirchow,  Ueber  Lasarclke  and  larackea.  VortrsK  ge- 
halten vor  der  BerL  med.  Gaaellschaft.  (^epanttabdrodc 
der  B^  rl  klin.  Woeheaachrift.)   gr.  8.    Preis:  10  8gr. 

Die  BadeanstaTt  zu  Nenndorf, 

in  der  Ntbe  der  äiation  Haste  -  Nenndorf,  an  der  HanooTer  -  Min- 
dencr  Eisenbahn  {^••frfjfD,  mit  den  wirksamen  ^chwefelwa.•^llcr-,  Schwa- 
feUctilai:!!!!-,  .Si-fiw-f.'l-a»-,  Sool-,  Ker.iisrla.-n  Si  tiTi.-tVi-ool-,  Doncbe- 
und  Stura-Hädern,  sowie  einer  Ziegen- Molkenaa»tait  nnd  loitalationa- 
Salona  Temebea,  wird  am  ]&  Mai  d.  J.  erOilaet 

Die  Krankbeitstbrmen,  bei  denen  eich  der  Heilspparat  Nenndorfa 
besonders  bswiiirt  hat.  sind:  Gicht,  Rhenmatismas,  Hantkraokheitea, 
chronische  Catarrbe,  UoterleibtTollblBtigkeit,  Metallvergiftung  etc. 

Die  Herrn  Hrunnen- Aertte,  Ober-Medicioalraih  Dr.  Graudtdier, 
fbanittturath  Dr.  NeuDSnil  und  Amtswunilan'  lleimrod,  get>ea  in 

inilii  HiT  K->ii>!iiong  Annkunft.  Die  BadeTerwaltuag  nimmt  Pteteliaa 

Bad  Nvnodorf,  am  1.  April  1&7I. 
 KSnigl.  Preusiische  Bra n  aeo- Dir«ctloB. 

Soden  am  Taunus. 

Station  d«r  Taunua -  Eiaenbahn. 
ErSffinng  ier  Saison  am  1.  Mai. 
ErOffinug  dfls  neuen,  mit  vorzAglichen  JBiarieh« 
tnngea  ftr  KolileBtanre  Soelbider,  einfaehe  8eol- 

ond  Sflss-WasserbSder,  sowie  Doaeben 
sehe  Donche)  versehenen  Badehaosea  am  IS.  HaL 


Schlaofrcnbad. 


Brefnang  der  BKiler  nod  n«slli«sikelli»i«a««la 
Aairmsts  iHal. 

Kflniglicbe  Knrkommission. 

Wasserheilanstalt  zu  Bad  Liebenstein 

bei  Eismitrh.    N»hr  Werr!lb.1hn^'atirln  Inimplbnrn. 

I  Püttantctdufin., 

(ii-Hihützte  uud  ;:L'i[,:idi'  I*age  in  fcliOni^r  Ui-bir^tEct'iid.  — 
Hydrutberaple  im  Sinne  iDdividualisirter  nathodUcher  Änweo- 
don^  d«a  Waaaera  In  Jeder  eatapvoohOBdea  Teaparatur  aad 
AffMaaMeaata»  —  VatanMMaaada  lüMal«  OohirMkliBa  " 
oadloitaak^Llabaaalejeer  menauerling.  BlaetiiottenpM 
eonstanter  aad  iadecirter  Ström«.  —  HaqptaüehUche  bdlcatloneai 
NerrenkraaUaltaai  katarrha{i«rbe  AfTt-i  noum  der  Digestiona-  und  d« 
Raspirationsorgane,  Tuben  Dic'nc.  A.sihma,  Anaemie,  Rbeuiaatismns, 
Qkbt,  S.-.n-iiihflii, 

Nihere  Anskunfl  sowohl  Aber  die  Baraogllohe  Anstalt,  «i«  Obe( 
MaallaflB  Mvadaaalalli  darab  daa  Intiicbeo  Vorstand  derselbea 
^^^^^^   ^SanitiUrath  Pr.  HmiUmf. 


Teplitz-Schönau  in  Böhmen« 

Die  Saison  beginnt  am  1.  Mai. 
Mineral    Meor-  aad  PenchdMdur 

kOaneo  das  gante  Jsbr  biodort^h  gebranrht  werden. 
Milde«  und  gesoadc»  Klima,  ruiieode  tm^ebung 
Zahlreiche  elegant  eiogericbtetv  Frcmdenwohnaogen  in  dea 

Aaatalten  und  in  PriTatbiusern. 

MUiere  Anakanft  «rtbvilt  auf  Anfragen  die 

t  ommiaa 


Bnd  i^eiienaiir. 

Dm  geehrten  Herren  Uollegeo  di^  ergtb«ue  Anieige,  dasa  ich, 
wie  al()fthrlicb,  in  Bad  Nenenabr  als  Bad«-  and  Braaneaarst  wthread 

Df.  gtiage  an«  Meatonei 


km  btaticaa  Orta  trtrd  die  Wladerlaaaaay  abea  jan«r«a  prakt 
Arates  sehr  gewanseht  Gala  Praiis  steht  in  Aasaiehi^  Mttin  Aaa- 
fcaaft  ertbeiit 

Kfiaieht  bai  Waitbabarf ,  Reg.  Fraakfart  a.  a 

Dar  ( 


Arat  teanrht ! 

n-it-r  »ehr  ^Hastigen  Verhil!^ll^^'  n  wird  iti  Irr  bocierii  Rjfel 
(Regierungsbezirk  Trier)  ein  prnmonri'r  Artt  geancbt  GeflUliga 
FrancO'Offerten  beliebe  man  nnter  dem  Z'-i'-hea  A.  &  tt  aa  die  Ia* 
pedition  dieeer  Zeitnag  gelangen  su  lassen. 


VatlH  m  Aaga*  mmhnid  la 
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BEMJNEß 


U(iijactl<>Ti  iCntcr  U»u  Mnil*n  .'»i  r.j  [  u<1#t  lin  die  Vu- 


KLINISCHE  WÖHENSCHfOET. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

Mit  Berücksicbtigung  der  prcnssinchca  Mcdicinalvonraltong  nnd  Mediciualgesetzgebung 

■Mit  uaüicfaca  fliUbeiliingca. 


KfldaMnr:  M  h.  L.  1aMalll|. 


MoQtag,  den  15.  Mol  187L 


SU  20. 


▼«riw  von  Aman  IfinchviM  ii  hrin. 


Achter  Jahrgang. 


labAlt:  I.  KSnff;:  Debcr  den  Befand  mllimrer  KoAtehM  io  hingflMD  Oeleokan  nod  ietto  IcItRiftcbe  B«4l«oeaDg.  —  II.  Berber:  StArnB^n 
diT  bfiisibilitür  bei  SihussTcrletiungen  —  UI.  ScbOnb.yd.r:  BeiMg  lUr  Chuxclfiutik  über  den  Typhus  bei  der  Cfrnirua«- 
Armae  vor  Pari«,  —  IV.  Robd»n:  Der  xweelaBtai|»t«  OnuUtAlMr.  —  V.  lUfente.  —  VL  F«DiUeU>D  (B»iiibarKer:  üeb«r  d^t 
loeal«  BebudlaiK  «■»  RWMiikiMidMiMK  I»  d«  IMaoitM  —  7»§ 


l^iiatgtMkkhlllthc  HfllitM>  —  VIL 


1*    Dfltfr  ilrn  Rrfirnd 

UdcakcD  und  ili>x>r 


miliarfr  KnÄfrhcn  n 
n  Uioisch«*  BedeutMBg. 


Prof.  Kftnis  in  Rottock. 
Di»  Ftac*  2asMii]i»iibftDg  x«b«h«n  4«r  fncfliM 

GelenkentiOodoDg  ood  dar  TnbercaloM  hit  4ie  Aenta  Mit  lug«r 
Zeit  beteblftigt,  and  wmit  dtate  Frag«  mek  4«i  }«w«iligea  Ao- 
teliauungvn  über  TiibcrciilMC  Too  den  Vertretern  die««r  citr 
|wMf  Anadiaaiuig  venckieden  safg^wit  mä  bwrthtilt.  Eine 
Thalnalw  wut  ««hl  voo  dm  grSMlM  ThtiU  iw  Gbiraiia 
beobachtet  worden:  b«i  einem  Kind«,  weiche«  die  Symptome 
einer  (angSeen  QeieakeotsQodQng  darbot,  entwickelte  eich  plfits- 
liek  eine  allprincin«  miliare  Tnberealoee,  da«  Kind  ging  nn 
T^bwGolM«  der  Laagaa,  aa  tnöermliaar  Haniagiti«  ra«eJi 
ÜM^hM  war  8t  daM  atlMa  M  «laar  «(«■  tw- 
^er  ir<'mirht«D  OporatioD  —  bei  eiaer  Ampatation  oder  Resee- 
uon  —  aufgefallen ,  daM  bereits  in  den  fnngOtea  Gelealc  rar 
Zeit  der  Operation  miliar«  Toberkel  »ich  «ei|ten.  Als  dann  die 
■iparisowlollon  RaaallaiU  dar  VoitopfaDg  der  Tabercalo««  dwxb 
Hiigt  Ilaw*  bekmt  wnda,  wie  laf  da  naliair,  ala  MÜiirt 
eine  directo,  narh  «l-jo  oben  asgedeateten  Fallen  von  den  Klini- 
ken bereit»  geahnte  Verbindnng  twincheii  dem  Fuogus  und  dvm 
ioserbalb  der  ifmtgoaiuten  and  de«  Gelenke«  enthaltenen  kftaigcn 
Biter  i««faiB  MwnMhoiem  dMami»  da»  kiaigoB  BMar  «!■  dl« 
N«n  besaielwate,  wiMw  dvoh  Baaefpliaii  von  den  degertiiiiwi 
Gelenk  aas  Tnn-lrh'  t  in  loeo  miliare  Knötchen  aod  bald  alt- 
gemeine miliare  Tubercaloie  and  deren  Polgen  entitttien  liess. 
Di««e  Annahme  worde,  «o  »chien  e«,  «ehr  begflnitigt.  dnrch  eine 
w  jiMr  Zeit  efaeb«iM«4a  Arbait  K>at*r'a  (Qaber  fua^tee  Qa- 
leakeialaaadnifv  Vireb«w'a  Arehir,  48.  Bd.,  8. te  waleher 

derselbe  die  ExiRteni  kleioer  histoloiji.'irli  den  miliar>-D  Tuber- 
keln analogaa  —  Kuöt«äea,  io  eia«r  Antabl  tob  itim  anter'- 
«achter  fuigOeer  Gelenke  nachwiea.  Troltdeu  warde  foa  Beiten 
dar  Klisikw  die  Idwtitftt  dieaer  i«b  KOatar  laafefewkaeoea 
RaMahea  nit  des  eiaa  allgemein«  ToberMaea  aaeh  eiefe  ttahea- 
den  miliaren  Tuberkelu  aus  kliniüchcn  Griindi^u  !•  i  u  :i  *  «ehr 
vaieicktig  aafgaaomaien  (Billrotb,  Atlgeni.  cttirarg.  Patlioiugie 
udThanpia^  B, 5IS.  '-'  Hflter,  Klinik  der  Oelenkkrankheitea, 
8.  7ö).  Gevita  «ar  diaa  dem  Cbirargea,  daa  ßliaiker  nicht  xo 
vorargen.  Zwei  Thatiacben  warea  ea.  welche  den  Bedenken, 
dsts  die  besproctieneo  Kn6tcli(a  immer  diu  Uedt-utung  mili.irer 
Taberkel  in  itm  bi«  jcttt  aageaaflnaeaeo  kltaiachen  Sinn  haben 
« 


1.  Ma»  beateahtete  eine  Reih«  von  P&llen,  bei  welchen 
die  Operaliaa  an  aiMU  fongöeen  Gelenk  miliare  Taberkel  ««igte, 
und  in  welchen  bi«  dabin  in  keinem  anderen  Organ  auch  aar 
der  lei«e«te  Verdacht  eiaer  Taberkelentwiskeluag  vorbandaa 
war.  la  dieaett  nilea  trat  daaa  bald  dannf  fa  claBll«!!  ^> 
•eher  Weiea  Ae  Entwickelang  allgemeiner  Tabereuloae  aof. 
Diete  Pille,  welche  betender«  —  aber  nicht  nor  bei  Kindern  — 
beubachtet  wurden,  entsprechen  der  Im«  ji-trt  wohl  liemiich  all- 
geoMia  herracbandea  YorateUong  tob  dem  Verlauf  der  allgeoeinea 
T^barealaM. 

2.  1o  toioer  anderen  Reihe  voa'PJIlen,  alt  daren  Tfpos 
die  von  KOster  beschriebenen  aniatehen  sind,  zogen  die  ao 
den  fungßten  GranuUtioDun  aufgefandenea  KnAtehea  gar  keiae 
allcemeijieD  Sjmptome  oaeb  «loh,  äa  batte*  fftr  den  KUaikar  bia 
dakla  aar  db  BedeaMa«  «iMa  Manaiaalik  UMaiogiBdMB,  rM- 
leicht  dir  loeale  .^athfilaag  daa  babikoea  Maalna  andmaita' 

ilen  Befände.». 

Diete  Bedenken  gegen  die  klinische  Identit&t  der  hivtolo- 
giach,  wie  «a  aebeiat,  ideatiaebaa  KaOtobaa  kOaaaa  aaeb  aiobt 
dareb  die  ArfaBMatatiaa«  «ahia  aaa  dar  relativ  fir  dl«  BrdUk- 

rung  gSnstigen  dereelben  and  der  daran»  .ihgeleiteten  ge- 

ringen Neigung  zu  kiUigem  Zerfall  (ä.  ll  j)  ;thgeliMtet  wird« 
widerlegt  werden,  and  wird  nach  von  K Otter  telbat  anerkannti 
da««  gerade  ia  dem  Oottlaad,  daai  trete  aehr  l«a^  Beataadea 
eive  allgaaiotaa  Ttabaroalaaa  aieht  «iairilt  oda 
üin  Haapteinwund  gegen  die  Identität  BHt  faMbOMbai 
iub«rkelb  g«(uod«a  werden  kOon«. 

Die  Conteqoenxen  der  Aaffattang  dieser  Verhftltaitee 
aaa  aiir  flr  die  Tbacapia  der  faaglaea  Gelaakaotefladnog  von 
der  erbaWlebaiaa  Bedeatwg.  Wir  «ardaa  kaaai  die  Beveebtigang 
baben,  fall«  sich  die  Idestit&t  der  beiprocfienen  Knötchen  mit 
niiliaren  Tuberkeln  für  alle  Fälle  nach  weiten  iieste,  lo  uoteren 
contervatiraa  Beatrebaagea  auch  fQr  die  Gelenke,  bei  welehea 
aieb  dia  t/nmtim  Oiife  variadea,  «tu»  ia  der  Idee  n  b»- 
btfrea,  daaa  weht  alleiaal  la  aaidmi  Flllaa  ■tOara  TabatWi- 
lose  zu  folgen  braacbc,  wir  werduD  dem  Amputationtmaaaar 
wiedtsr  «jäi  weiter  gelieitde  K«ebte  eiorftamec  masacu. 

Bbe  wir  not  data  eotscblietten,  bedarf  e«  aber  gewis«  noch 
einer  Reih«  v«a  Thataaehaa,  aad  vilL  i«h  hier  vanaahaa,  aiaiga 
Beobachtnogea  der  letetea  Jahre  1*  dieeer  Riidttaiig  n  -ver- 

werthcn. 

Ich  theile  «an&cbst  die  Kraokengeichicbten,  intofern  sie  zur 
Bawtballaai  dar  VarhUtalata  BQdi%  «lad,  Mit 
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1.  A.  H.,  ein  Qifthriger,  srbw&chlicher  Knsb«,  litt  seit  9 
Jahren  aa  AoMbwelloDg  des  linken  KnieRelenk*.  Utuelbe  war 
■Mh  Fall  auf  du  Knie  enUtandeo,  zaaäcbkt 

ftaaaiB;  abar  BacMaia  dar  Kleiaa  aia  Jabr  lang 

ki9mat»  tlch  daa  Kala  atlBtllg  aadaaemd  aehnanliaft. 
Bai  dar  Alfllhne  de»  Rli  inen  fand  n\An  d  t^  (i.  lpnlc  in  einem 
Wiakcl  Toa  atwa  130  Grad  siebend,  tiemlicb  erbcblicb  in  der 
Oagsad  der  Galaakalioie  aod  des  Ligan.  patellae,  nnr  wenig 
daai  abciaa  ReoaMos  aalapractmid  fcMbwallas.  Dia  SebwaUaBg 
war  «lattlaeb,  nirgends  flactaimi.  Dia  aeitnebe  Vintion  daa 
(irliTiK  .  ijiLtto  bi.ri.jls  in  nicbt  unerheblicbem  Grade  gelitten.  An 
dem  iiDai>t:u  wurde  sonst  nicbts  Kraakbaflea  geiandea,  iasbeson- 
dara  acbieiieB  die  Laagea  gaawid.  Dar  Tatar  mir  la  frlbem 
Altar     Lugaakraokbeit  gestorben. 

Nachdem  dar  Kleine  ^  Jabr  lang  mit  Gyp«verbaBd  nach 
allmülig'r  Strvckuu^t  des  Knies  bebandilt  wui  :>-ij  war,  Htelite 
sieb  saaadist  aar  abeadiicbes  Fieber  ein,  welcbes  bald  den 
Charaeter  elnaa  laidttaa  heeilaelMa  Fliaban  Miaha,  Glaich- 
zeitig  trat  Abmagerong  and  AppetitmaDgal  als,  lad  MI  dem  er- 
krankten Gelenk  bemerkte  man  aosaer  eiaer  arbabtieben  Ver- 
schleebtirnng  d«r  Fixation  desselben  (Rürkträrii^inki-n  der  Tibia 
ait  aaiUicbaia  ScbloUara)  üeaUiob  aiaa  flactuiranda  Stalls  aa 
dar  Aaasaaaaito  daa  jatat  gwahwrikM«  ab«»  laoaaaia. 

warda  )aM  «a  Batactioa  d«a  Galaaka  alt  Bagaaachaltt 

aatgdübrt. 

Bei  der  Eröffnung  des  Gelenks  entleerte  sieb  sofort  etwa 
alaa  Du«  kiatgen  Bitara.  Dar  Koarpal  aaigte  aicb  aa  rialaa 
flIallaB  gelflaC.  atapargahabaa  doreh  «ncbarada  Oraaalaflaaaa 

der  Bpipbysc.  An  der  SyooTialis  fanden  sich  reicbiirho  ncicbo 
GraBalaiiun«D,  besonders  aa  beiden  Seiten  des  Ligament,  patellae, 
aowie  .tn  der  Anaattstelle  der  Syaovialis  an  die  TiMa.  Die 
faaebwallta  graaalirsada  Sjaorialia  da»  abareo  Bsceaaaa  war 
■tt  ahsar  abatraifbaraa,  graarMbliehaa  Mambran  badaekt,  daraa 
glairbmissige,  graordtblicbo  Färbuo);  durcb  Hinsprengung  reicb- 
. lieber,  b.^  <u  «tecknftdeikopf^'rositer  uud  kleinerer  wciasgraoer 
opaker  KaMcbaa  BOterbrocn.:n  war.  Die  gleicben  Knötchen  fan- 
daa  siob  ia  dar  Sjaaviali«  aa  der  Uoiaehlagfall«  ias  oberes  Ra- 
ceno»,  «owia  aa  data  üabergaag  deraelbea  la  daa  Coadylaa  daa 
Obarschi-nkels. 

Der  mikrokkopisrbe  Befund  bestätigte  die  scbon  m.ikioüko- 
^iah  ausgesprochene  Diagnose  miliarer  Tuberkel.  Sowohl  in 
dar  arwibatea  Menbraa,  ato  aaeh  ia  dea  bawiebaetaa  fitaUaa 
dar  Syaavlalia  taigtaa  aicb  ia  fllebaahaflar  Aaardaaag  bald  aebr 
roichiicl),  b.ild  m^'hr  xeratreut  Beben  einstaler  htitiende.  Die 
Fariphehu  der  kleiueti,  xum  Theil  aas  kleinen  ijrnipboidea.  sam 
Tbail  aaa  grflaseren  randeo  Zellaa  baalabaadaa  laOtobaa  war 
gegen  daa  aaigabaada  Gawaba  daatlieb  abgagreaat  Im  Osalniai 
seigte  sieb  Ofler  daafclere  FirbanK,  «ad  ia  eiasalaaB  RnMdaa 

daatllch' ,  viel»:.  ri.n;i  Kicjenieilcn. 

l>Fr  iocale  Verlauf  des  resecirtea  Gelenks  war^anAcbst  ba- 
fijadigaad.  Dabiagegea  blieb  daaFiabar  fartwlbfaad  haeh.  aad 

bald  seigiaa  sieh  nach  Vertaderaagaa  aa  der  beralla  venarblea 

Wände.  Die  Narb«  ging  nlcerSs  ta  Gmnde,  ond  statt  derselkea 

traten  iiumcr  breil'-r  werdi  nde,  lurrtclisl  j-'las  j;  aaisebende  Gra- 

nnlatioi>ea  auf.  Der  KaBd  der  Narbe  «arde  lasser  weiter  unter - 
Blair  t,  die  g>^»>llaaaa  Graaalatiaaaa  aalbat  aartalaa  «learOa. 

Gleichieitig  (alwa  8  WadMD  nach  der  Operation)  traten  anch 
anderweitige  flymptam  aa  dem  kleinen  Patienten  auf;  er  be- 
gann ta  biigieo,  and  in  den  Lungen  entwickelte  aicb  ein  Spitien- 
ealarih;  er  aebliaf  aebr  narahig,  ecbrie  tiel  aaf  ia  der  Maobt 
aai  bekaa  dflaraa  IrbraBAa.  Vaa  jaM  ab  aatwItkaUa  aicb 
rasch  das  Bild  einer  taberealdm  ManiDgilia,  walahar  der  Kiaake 
m  der  6.  Woche  erlag. 

Die  Soction  ergab  ao  dar  Biishaalai  ia  der  Dmgebnng  des 
Olfaetorii  aad  ia  der  Fasaa  SjlfU  nliaig  raichiiebe,  Biliare 


KnAtcben.  An  der  ConTeiität  Ilng^  d.n  Sul'^u^  Inngitadin.  nnd 
naah  beidea  Saiten  von  demselben  fiadei  aicb  ein«  eitrige  Araob- 
altlBi  la  baidaa  Langen  fanden  sich  reichliche,  bi.i  steekoaddU 
kefl^raaiak  grgaileatkeUs  aDdarchsiahtige  ILagtobea.  Daa  l 
gawaba  war  Oberaii  läflhattig.  la  Labar  «ad  Hill  «araa 
falls  miliare  Knötchen  vorhandan. 

'2.  L.  W.,  17  Jabre  alt,  ein  blasses,  mageres,  Docb  aiaht 
meustruirtes,  seit  einem  Jahr  an  Erkrankung  des  iinkea  ITall 
geleake  ieideadea  Hidabaa.  Ohae  bakanata  Oraaaba  Imaia 
daa  Raie  n  aebweliea  aad  aail  etwa  |  JaVre  aebr  haMg  an 
Schmerlen,  .'^n  di-m  in  r.-(-)item  Winkel  stebondeD  GüUnk  laigt 
sich  eine  «ob  oben  nach  unten  lunebmende  spindelförmige,  elaati» 
sehe  abar  aicbt  flactairende  Schwellnag.  Dia  aehaa  ia  dir 
Beogeatailaag  aicbtbara  Kaickbaiasteilang  tritt  bei  der  ia  CUo» 
referaiaarkoBe  leicht  aatgefBbrtäa  Slreokoui;  «ofort  in  sehr  er- 
heblichem Giad-  IM  Ta^L',  Die  seitliche  Fixirung  ilm  Galeoka 
bat  dem  entspreciieod  sehr  gelUtea,  and  die  Ttbia  ist  nicht  na> 
erheblieh  nrllekgeBBnkaa, 

Nachdem  die  Kranke,  an  deren  Longen  bmm  etwas  Krank* 
hüftes  nicht  hatte  nachweisen  kOnnen,  sich  etwa  g  Wochen  laag 
leidlich  wohl  befanden  und  nicbt  gefiebert  hatte,  verlor  sie  dea 
Appetit,  Biagei;te  noch  mehr  ab,,  bagaaa  saaAehst  Abende, 
aaah  Harpaa  aa  iabera,  Ratk  AbaabaM  dea  Tarbaa 
aicb  dar  obere  Re«estas  des  Gelenks  zietnHrh  !>rh(!bli:h  g«. 
sebwellt,  an  der  Anssenseite  deatlicb  flactnireod.  Dabei  hatte 
das  Gi'ifnk  a.ien  Halt  reilureas  BBd  die  TiMfe  War  Boah  mehr 
aacb  rOekwArU  geanaken. 

Ia  dar  «.  Waaba  aaah  dar  Aataabaa  dar  Fat.  «avda  dii 
Rescction  mit  bogenscbnitt  vorj^ennrnmi-n, 

Bei  dem  Gelenkscbnitt  enUecrte  sich  aus  der  ooeren  Tasche 
des  Gelenks  etwa  eise  Uaaa  dicke,  briaBlkbe,  k&sige  Masse. 
Das  Geleak  war  mit  aekwaaHilgaa,  Tbail  aa  dar  Obarflieha 
aerrallaaaa  GnuMlaiioMB  ■aagefUII,  aa  dar  ftalla  dar  Ligtaaat, 
crnciata  fanden  ^:^h  nur  weiche,  leicht  lerteissende  Granulationes. 
Der  Knorpel  an  libia  und  Femur  Lheiis  terfaserl,  bindegewebig 
degenerirt,  snm  anderen  Theil  darcb  ostitische  Granulationea 
gebobea,  «bgeltot.  danbwaebaaa.  Im  Kaocban  fiadet  aieh  am 
biatenn  Raad  dar  Tibia  aia  baaelaamgraiaer  Rrwaiabaagahaid 


(fuDgßse  Oititis UntiT  (li-r  Synovialis,  in  der  UraMh 
derselben  tarn  Fouur  hndet  sich  eine,  jedoch  nicbt  sehr  raiah 
liciie  Aasahl  kleiner,  sum  Theil  graaer,  glinsender,  som  Tbail 
gelber,  aadarebsebalaeBder,  biatolagiiaBb  daa  im  f arigea  Fall  be> 
aobriebeaea  Ibaliober  miliarar  RalUhi  Dlaaitt» 
in  flichenhafter  .Xnsbreituog.  In 
worden  keine  KaStcheB  gelandeo. 

Dar  Varlaaf  dar  Waide  war  dem  im  ««rign  Fall  baaebria» 
baaaa  «allatladig  IbaUah.  Dia  aakaa  tmaarbta  Wände  brach 
wiadef  aof,  die  Varbearlader  Batermlairtea  sieh,  nnd  ans  dar 
breit  klaffenden  Wunde  drici^ien  lilasse,  t;laHi(;  aunüthcade, 
zur  Llceratioo  geneigte  Graattlauonen  hertor.  Das  Fieber  aabm 
dea  beetisehen  Charaeter  aa  (S7*  Hge^  t»— dO*  Abda.).  Rb  Im» 
daaa  llr  karaa  Zeit  eine  scheinbare  Besserang  mit  Naehtass  dei 
Ffabera  aia.  Dann  stellten  sieb  aber  Lungenersrljemungen  m 
erheblichettj  Grade  em,  uud  cidu  jetit  noch  hiüiuküramende 
Pblegnoaa,  welche  tob  dem  reascirten  Galaafc  aasging,  waabta 
dam  Labaa  der  Rraakaa  etwa  9  Waabea  aaah  dar  Raaaaüaa 
aia  Bode. 

An  dem  resecirtea  Gelenk  war  keine  Spur  vua  Vereinigang 
eiogelretcD.  Die  beiden  Knochen  standen  sich  als  missfarbiga, 
ebatflAcblicb  naarotiaabe  Kadea  gegeaiber.  Der  Raam  awiacbaa 
Famar  aad  dem  Beel  dea  abaraa  Raaaaaaa  war  mH  aebmatdg 

kfinig  eitrigen  Ma^son  ai:f.fc-fi'illt,  und  von  hier  auiigehriid  leigt 
sieb  an  der  VordcrsL-itti  des  Fcmur,  dcu  tiefen  Schiebten  des 
Quadricpps  enisprecbeud,  eine  j lui-hi^-i.-  Phlegmone.  Das  l'ariost 
intacL  Kine  gleiche  Fbiegnoae  fand  aicb  am  iaaeraa  Ropf  dea 
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GutrocDcmiai.   GeiuiMr«  DatwiocliaDg  du  re«ecirteo  Gelutk« 
Im  Buiskng  tat  ailian  Knaidwn  «aid«  ]>  mtotr  Abmaen- 
iteht  fofgMMniiMD. 

In  Mdra  Lu(;«iupilicn  fiBdeB  rieh.  Meb  d«B  kanen 
Sertion-Hberieht,  C»vernti)  von  W«llDO»*gri' >sf ,  d«tu  Bronchui^. 
PeribroncbitU  and  btonfbopncoBOBWeb«  üeerde,  leUtere  <s«br 
utorM  Lippca.  Ja  d«r  Vaaa  w  iafwior  nana 
Tbroubea. 

S.  Der  lOjihrige  Enabe  J.  R.  bat  angeblicb  »eitSJabnii 
allm&lig  (Dnehmdidu  ScLw^Kud^  d'&  iil^cd  Kusaca,  Seit  elwa 
«iMB  Jabr«  üt  Fiitelbildnog  am  Fus  eio|etr«t«B.  Der  abf«- 
■ac«ta,  blaaM  Kaab«  lafaiaC  aa  aehr  bdUtaa  fldaMraaa  aa  4am 
besonder«  in  der  Gegend  des  Cbopart'iicbeo  Gelenks  eibeblicJi 
geBCbwolleoen  Fius,  deiaen  vorderer  Theil  in  Abdaetion^nteilcuig 
sieb  tiefioiict.  (□  der  Gegend  des  SchiiTbriDii  ficdet  »ich  eine 
Irbfiboag,  welcb«  naa  bei  Drock  mit  Crcpttatira  vencbiebaa 
kaaa.  Die  Piatala  rar  daa  baidaa  Ksadiala  nkraa  ia  daa  Cho- 
firt'sche  Gelenk. 

Seit  karter  Zeit  —  aogtblicU  S  Wocbeo  —  leidet  der  Kleioe 
ao  Atbembeacbwerden  and  Unsten.  Dem  entsprecbead  fladat 
aiek  lafiitratioa  baidar  Laageaapitaea.  Mftssigts  Fiafaar. 

Da»  Paaa  Jaaebta  atark,  «ar  iaaaaiat  adnefzhaft  «ad  4i» 
lUgli^keil  einer  Rückbildong  der  l.uDgcQcrkrankuog  war  Le- 
aoadara  bai  einem  Kind«  nicbt  abiuleugnen.  Es  nnrde  detbalb 
dia  Aaspotatioa  naeb  Pirogoff  Torgenonmen.  Uie«elbo  erfiff- 
aata  aia  gaaaadaa  Faaafalank.  Aaeb  daa  Faraenbaia  aracUaa 
aa  der  SAgeltkhe  geimid.  DabivKagea  warea  daa  Chapait'aeha 
Geli^iit,  «0  wie  die  Sctiifflciü  -  Kfilbtji.gelciikc  erkrsiikt.  Am 
Deuten  erkrankt  war  das  T&Ux»  •  SchitUieiogelenk.  Der  Talus  war 
tatal  voa  Kaarpel  entblosat,  «ie  ein  Kagal  «bgaacbliflaa.  Ein 
Theil  dieaar  ««iiiaab«  Obeiflilcbe  laigta  (lattaa,  aaUrotiacbaa, 
ein  anderer  Tbetl  erbeblich  porotitrbaa  Oawaba.  Du  Sebiffbei« 

wir  dem  eDtspruLünJ  'jbr-LfillB  vgl  Kr.(,r^i.-I  enlll's.st,  dafür  ii.it 
aiaem  acbleimbaatiiliDlicben  GraonlatioDsbeUg  aiugtkicidct,  coo- 
«■T,  aalapraahaad  dem  eoaiMbta  Tains,  atugeschliffen.  Der  Baal 
der  Synovialia  ist  erbebliah  paaalirt  oad  i«  eiaet  Aaaboehlaag 
nach  hinten  findet  sich  efae  Pisla!.  Der  Kaoehaa  aelbsl  war 
polOtisch.  In  den  drei  d  Irnken  di-s  Scbifllniins  mil  di-n  Keil- 
bainaa  findet  licb  ebenfalls  die  Sjraoviali«  äbetall  in  Wucherung. 
Ab  «lataa  Kailbtiagntaak  iat  dar  getrflbla,  aarfawila  Knorpel 
noch  erhalten,  an  den  Sbrigen  ist  er  darch  KnocbeagraaalaUon 
gehoben,  xam  Tbnl  durchbrochen  und  geschwunden,  die  Knochen 
daranter  granuliren.  sind  weich.  In  ibolicben  Zasund,  wie  d^a 
Talo*aa*iealar-,  befindet  »ich  daf  CalE^UKo-cnboidealgeleak.  In 
■gBUBtlicbaaGelankea  werden  ia  aad  nalcr  dar  SjaatlaNa  klaiaa 
grane,  lum  Th.  i!  (iurcbscbeineode,  tum  Theil  gelbliche,  nicht  bis 
an  ütcckoadelkdptVrusse  KuOtcbtu  gefunden.  Die  meisten  liefen 
U  den  Stellen,  an  weichen  sich  die  Serosa  inm  Kouch^n  um- 
aebllct  Ia  daa  GranaUtioaaa  der  Fistalgtog»  woiden  keiaa 
gafbndea.  Ab  raicbliebatea  faadea  neb  dia  klaiaaa  EnM^aa 

an  der  rm.^rblagsfalte  der  Scroia  znro  ersten  Kcübiin  Hier 
atanden  sie  gruppenweise  zuuiaiaien,  Cifier  «o,  dm»  ua':  b  uK  üiureo 
kia  ein  kleinps  Gef&ss  verlief,  sich  dann  Iheilt«  ucä  u\f  capil- 
Ima  Aeata  deaaalbea  die  einielaaB  ;KaMebeB  Uikreiil,en.  Bai 
«InaalBeB  Tbailca  leigtea  «fck  dia  Gcatrea  ia  ZarftIL  Rieaaa- 
aaOan  konnten  ziemlich  rcicblieb  nachgewiesen  werden. 

Die  sanichst  eingetretene  Primärheilaog;  warde  alsbald  durch 
AiataaaiarWfif*'*"  der  Marbe  grstört.  bald  uDteimioirten  sich 
die  Narbeartodar»  die  liant  klaffM  obeiHteblifib  etwa  eeattm«tor> 
breit  ood  iwiiehea  dea  änaeisaaderwaicbeadea  Rlodara  qoeliaa 
die  ödttujitus.  Ii,  aiiiiiiLschen  Granulationen,  weiche  vielfach  Nei- 
gsng  SBm  Zerfali  zeigten,  berani.  Nachdem  in  der  xweiten 
Waeba  aaab  dar  Optialiaa  daa  Fieber  gaaaakaa  war,  begann  ea 
ia  iar  Mttao  Woelia  «iadac  «thaUkb  w  Maifea,  dia  Laataa» 


beschwerden  mehrten  sich,  und  an  Ende  der  dritten  Woche  tral 
der  Tod  eia. 

Das  Fersenbein  fand  aidi  Bit  dar  Tibk  tun  Theil  darek 
bindegewebige,  aa  einer  klalaea  Stelle  darch  koOcbera«  Verbia- 
duD(;  verciüifif.  Sonnlitte  west-ntlicbR  Vt'riri1fTun(;i-t)  wurden  an 
dem  Stumpf  nicht  gelundea.  Beide  Lungen  seigten  sieb  bei  der 
Saatiaa  tarwaebaaa.  Aaf  dar  raabtaa  SaÜa  warda  aia  atwatHat« 
greeaer,  abgekapeelter  PBeaBathtns  a^aehaa  ZwarabüBlI  aad 
Loageabaaia  gefondeo. 

Die  linke  Lnogu  i.^t  an  ihrem  oberen  Lapp<'n  mit  Fibrin 
fibarugea,  daa  Pareaehym  graa  bepaliaict.  Die  Bronchien  er- 
weitert, Bit  diokaa  Bilar  g^BUt,  taa  aehwialigeB  Gewebe  «b- 
geben  Im  unteren  Lappen  sind  reichliche  broncbiliKi-hi-  nnd 
peribroocbilische  Heerde,  besonders  im  oberen  Theil.  i*er  hcit 
des  Gewebes  blutreich  und  stark  lufthaltig. 

Dia  PnloMwalpleara  der  rechten  Loage  teigt  aa  ihrer  Ober- 
Hiebe  viairaaka  Biliare  KaOtekaa,  aad  lladea  aieh  dieaelbea 
naniffitlicb  aaab  an  den  friacheren  nnd  filteren  Fibrin-  and 
Uiodegewebslagen.    Die  Lunge  selbst  ist  ähnlich  wie  die  link«*. 

Diu  l'>j)  L'i'sciiru  Plaques  alad  aatmiaeb,  leirLi.  ii<'.i-kerig, 
hier  aad  da  aloerirt.  Die  SabaeMea  aaigt  eabifreobead  einem 
greaaaa  Qaaekwir  ia  dar  Mika  der  Oaaealklapita  Reibea  vaa 
ffliliaraa  KaAtsken. 

Die  Prostata  war  dorehweg  in  einen  mit  dickem,  klsigew 
Eiter  gefällten  Absceas  umgewandelt. 

4.  Der  SSjUurig«  G.  U.  bat  aa  liakea  Okr  erkabUeka, 
vieabar  alt  KBsrpeldafaet  Terbaadeae  Narbaa.  Aakalieba  Kar* 
bi>n  finden  äiib  ,nif  der  linken  Wange.  Zn  dsraeibeD  Zeit,  als 
diese  Isaiben  durch  eine  tiefe  Geschwürbilduog  vor  9  Jahren 
eniataoden,  wurde  auch  das  linke  Ange  von  EnttQadnng  bcfal- 
l«a  «a4  fiag  aa  Grande.  Sypbilia  wird  galaatut  aad  fiadaa 
nek  naeb  jafit  weder  Symptona  daraelbett,  aoeh  Varbea  oder 

l)rÜ8enschwellua|;,  wtlcbf  durauf  bin J'_'utLii  kunuti.'. 

Im  Herbat  dea  Jahres  lt<6*j  schwoll  das  rechte  Fussgelcnk 
aa  und  wurde  aekaerthaft.  Bei  der  AoAukna  dea  Patieataa 
im  December  1809  aaigta  daa  FoaigalaBk  eine  aebr  betrlehtlieba 
Scbwclluttt;  tn  beiden  fleltaa  nnterbalb  der  KnAchel,  in  der  ror- 
dereii  l'nssgclpDk.sf.'t^-^ i.d  ur.<]  obirhritii  des  Fer.>iciibiMnfort5aIzes, 
hinter  der  AebiUesaehae.  An  dem  sotist  geannden  HenKben  war 
keiaa  Abaaraitft  dar  Laagaa  MabaBwaiBaa.  Ir  laberto  sawaUaa 
leicht,  aad  dia  abntische  Schwdlaag  daa  OaiaBliea  waide  Uafar 
der  AchiliesaebBe  iaclaireod. 

Die  .\mpatatio:i  nach  Pirogoff  xeigte  nur  wenig  dünnen 
Siter  im  Gelenk,  dagegea  reichliche  weiche  Gelaakgranalatiooen. 
MeaaGiaBdatieaea,  «elahe  baaplabeblieh  ia  daa,  daa  Kaoebaa- 
enden  nahen  Th>-il  der  Synovislia  sasscn.  batfpr.  zum  Theil  eine 
mehr  breite  fungüae  Anordnung,  ;cum  andern  1  beil  hatten  sie 
eine  entschieden  papill&re  Form.  Sowohl  in  den  breiten  scbwaa» 
augea  Granolationea,  aia  aacb,  aad  awar  besonden,  in  daa  wai^ 
lig,  papilltr  aaasahaaden.  faadea  eidi  viele,  aekeiB  aakraakaplaok 
•■chtbarc,  t''»^'':  ^n^n  Theil  anrh  {rolbüehe  kleine  KtiSteheau  Ia 
den  (uokOsco  Granulationen  worden  sie  in  Haufen  zosaanteD- 
stehend,  aneb  bis  in  die  tiefaraa  Sebiektea  hiaeinreicbend,  ge- 
faadeB)  ia  dea  payUiSraa  aaMa«  aia  raikeawaiaa,  oder  einiela 
aa  dea  Gattaaea  dar  Varaea,  oder  aia  aaaeeB  der  Spitie  avf, 
wia  die  Beere  am  Stiel.  liier  waren  sie  öfter  in  Bt;  riii.r.t;  m':i 
Uef&isen,  entweder  so,  data  sie  seitlich  den  Gefftssen  aufzuaitten 
schieMa,  oder  ea  verliefca  kleine  Gefisscben  tu  ihnen  iiio,  welche 
eiek  ia  eapillAre  aaflOilaa  aad  daa  KnOtekea  nagabea.  Die 
kleiaea  KaOtekca  beelaadaa  taa  groaaea  Tkeil  ans  kleiaea  lyat- 
pboiden  Zellen,  welche  in  eiozelnr^n  d  ttig  zerfielen.  Aoeh  gros- 
sere Zellen  wurden  gefunden.  Dagegen  finde  ich  den  Befand 
von  Rieseozellen  nicbt  besonders  erwihnt.  Die  Krankheit  ging 
in  gWeber  Weiae  ia  daa  aatr^aieealeaB.  Gelenk  kiaafak  Die 
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MallMtcii,  M  wie  im  utor«  Th«il  dar  Tibi«,  www  mmttttt' 
tadiek  erwsieht   Dm  KnoebeBferilat  tfbmil  dweh  fragOte 

GnumlttioDen  v«rdr&ogt.  Der  Rnorpi  l  dcK  T;i!ii8  war  durch  die 
▼om  wweichten  Knoclipn  (.■mporwachsendHo  Granulationen  »Itge- 
boben,  und  lacli  ri^>  Ii  dtfr  8ehiffbeius«ite  bin  begann  sieb  der 
Knorp«!  in  Umd.  Im  T«los  »«Ibat,  n  wl»  in  EOrpvr  du  Per» 
Miib«lM,  fai  tieh  je  ein  miMgramtr  Crweiehnngtherd.  Dar 
I'alitnt  hatte  rnterscheniiel  Aiiipntation  entsciiiiflen  v^rwi  igirt, 
daher  mos^t«  lunacbst  ein  -  wie  wir  uos  «t^lbbt  sagten  — 
«ahracheiBlich  resultatloser  Verancb  der  Heilung  gemacht  werden. 

t»  tum  Mm  Bailiuig  m  Stande.  Au  «Imb  Spalt  »wiaeh«!» 
Feraenbaii  iiod  Tibin  waberten  fun(;<'m«  GraimtttiaiMB.  walehe 
•ffenbar  toii  der  Tibia  :irI^^in|;i!n.  Ver!<TKh(<,  mit  dem  GlüliciHen 
■arbige  Schrumpfung  herbeitutübren,  bracbten  B«>«erBng,  aber 
Inne  Heiliiag,  dabar  AnpalaliM  4m  OwtoiwlNaMi  mit  raaeber 
Baiiaac  im  Jnai. 

Zwiseben  Feraeobein  nnd  Tibi«  batte  sieb  auf  der  Arntsen- 
•eite  eiue  srbmal«  knöcburuD  Vereiuipuni;  gebildüt  Der  K-at 
dar  beiden  Knooben  war  mit  Grannlationen  bedecict,  weicbe  au 
«iHMliia«  Stalles  Ohanlctar  «l»ar  glatiaB,  whMaiuiilavticaD 
Membran  teigten,  an  anderen  ein  feioxottiges  Aoaseben  darboteo. 
lo  der  schleimbantartigen  Granalationsmembran  fanden  sieb  viele 
kleine  graae  miliare  Kufitcben.  No«h  reichlicher  waren  dietolben 
io  dam  feisi«ttig«n  Gawebe,  aad  swar  in  der  acbon  obaa  be- 
•obfiabanea  AnardoHif;  Kfa  graaaer  Tbail  4ar  SaWehcB  ta%la 
in  der  Mitte  einün  dunkliT  Fleck. 

5.  Ein  20  Jahre  alter  Patient,  welcher  ao  cioer  aiteu  Ky- 
phose des  lü,  Röckeowirbala  laidat  nnd  vor  Jabren  wegen  fao' 
ggaar  Oatilia  am  Unlm  Pw  Baab  Gb«part  ampatirt  wordai 
ward«  ia  mtSa»  Abwaaaahalt  im  Berfent  votigaB  Jabraa 


Objaetif  war  aa  der  liODge  den  Kraaken  aiebta  oaeliiawai' 
•m.  Fiab«  iai  bbt  «liimal  IB  d«  «rat«*  Tafda  Back  dar  Br« 
SAiBBc  4a 


liuVaaeitif^er  eiteripcr  rn-sitia  rosccirt.  Cober  flen  flatiiaüfjen 
Beftind  des  reaecirteo  (ielenks  weiss  ich  nicbts  anzugeben.  Der 
Uaaaa,  an  amylaidar  n«g«mfation  der  Nieren  leidende  Kranke 
aaigt  kaiaa  LwDgaBajmplame,  Deeb  will  die  RaaecÜraawBBda 
Biebl  baOeB.  Ala  6nmd  leigt  akb  «in*  fnagSaa  Oatilia  ia  den 
resecirten  Th>'itfn,  besünikr't  in  der  Pfannenwand.  Bei  den 
wegen  EiteTVcrbalmng  mehrfach  nOthigen  tiefen  incisionea  und 
Kiplorationen  mit  dem  Finger  worden  GrannlatiaMaambfaaaa 
aaa  da>  Fiatalgtagaa  aad  KlAmpabea  feB  GnualatiOBaa  ana  der 
Tiafa  «om  RaoobaB  bar  eatleart,  die  kleine  miliare  KnOteben  in 
icichlicher  AniabI  eDtbielien. 

6.  Herr  K.,  2'2  Jahre  alt,  seil  Jahren  leidend,  hatte  neben 
alnem  grossen  abdominaleo  Tumor  eine  flnctnirende  Geschwulst 
MB  Kiadakep(|gr4«aa  im  Barakfc  daa  PecNkMBa  der  reektaa  Seite. 
Dieaelba  aatlaarte  bei  der  BrOffDaBg  eiae  mtaelg  trflbe,  ear8ae 

FlüHsicVeit  uod  eluielne  Fssür^tuffmembrancn.  Die  Soadenanter- 
auchuug  ergab  aU  Ursache  dieses  Abscessea  eine  Brfcraoknog 
daa  Ranua  deaoaadaBa  bia  in  die  Gecend  der  Sympkjaa.  Zwei 
earida  aaknitlaeke  Stdcke,  das  eiae  dam  RanHu  descendens  an* 
gebUread,  etwa  1(  Zell  lang,  das  andere  von  der  Symphyse, 
porös,  etwa  tau  ü<t  (jr.jss'j  <'iiicir  HasilüQS»,  hingen  nur  noch 
locker  durcb  einige  GraoBlaUoaen  mit  der  Udble,  aoa  weldier 
■ie  letekt  aatferat  WBrdan,  aaaaawaB.  Dmbb  fand  Bwa  die  dacaB 
kiagaBdeB,  ao  wia  die  ia  den  pathologischen  Lacuoen  der 
KnocbenatflckebeB  aittendeo  Granulationen  mit  kleinen  grauen, 
bis  lu  Hteckoadelkopfgrosseo  miliaren  Knölchen  durch  wachsen. 
Kio  etwa  bobaeagroaaea  StAck  der  mit  iierauabefOrdartan  Gra- 
BBlatiaBaa  bealaad  faat  ledigUek  aaa  eaiekeB  klaisei»  KaUebeB. 
Sie  standen  xum  Tbeil  regelios,  lum  Thi-il  in  einer  gewissen 
regelmAsKigen  Anordnung  neben  einander  iu  den  sehr  gefa»srei- 
eben  Graoulatiooen,  onoe  dasa  man  «ine  beatimmta  Bezichong 
dar  GefkMia  u  ihnen  buie  aacbwaia««  kAaBaa.  Dar  labalt  der 
KBUcbcD,  weleke  eiae  dnailiebe  Omgraanag  aeigtaB»  beataad 
aus  kleinen  rund'jn  »|J^  ^n  ^sereo  runden  Zellen  mit  grea- 

•ein  kern  ttua  aua  xiiosuuiulien  luu  tielen  Kernen. 


I>ie  8oeben  mitgetbcilten  Krank^ageacbiehteB  habe  icli  in 
dar  aafgefAbrten  Reibeafolge  mit  Absiebt  MMUBMeBgaetcllt.  Be 
llaat  aieb  vieht  vcHreaBeB,  daae  die  drei  erste*  ia  Tialar  Be* 
i  '■\\uu[:  AuaiapiL-u  zeigen,  uriii  dass  sie  als  in  klinischer  Benie- 
liUDg  7.u!<aninieng«bfirig  i-rscheinen.  Im  ersten  Fall  erkrankt  ein 
Knabe,  in  dessen  Familie  möi;lichcrwei.He  Tabcrcnlose  erblick 
iat|  BB  Fangos  des  Kaiea. ,  Mit  «iam  Aaftraiea  eiaea  aaekwaia- 
baraa  kiaigca,  eiterigen  Rardea  fm  Oeleak  liegiBBt  er  lo  Sebeni, 
und  bei  der  jettt  vorgenomn>  u.  i;  Rescclion  finden  sich  sulsy- 
noviale  miliare  Knötchen  »n  der  Lmjicblagsfalte  tum  Knochen, 
80  wie  in  einer  anf  der  Sjaevialia  anflagaraden  Membran.  Obaa 
daaa  daa  Fieber  Back  der  Operatioa  aieb  geiaft  kitte,  erlag  dar 
Kranke  bald  der  allgemeinen  Tnbercnlose,  wihread  die  Op«ra> 
tiorj»,natbe  jiTfiel. 

Im  zweiten  Fall  wurde  ein  blasses,  etwa  U  jähriges 
Mtdeken  tob  KfliafiiBgia  baMIcB.  Kack  eiaigar  Zdt  tritt  Fto* 
her  aad  Blteransamnlnng  im  Gelenk  ein.  Bei  der  Beaaetie« 
fladet  aieb  kisiger  Eiter  in  dem  fangOsen  Gelenk  nnd  eine 
m&saigc  Menge  miliarer  Granulatinnen  der  rnigfhlrii:5lr»lte  der 
SyBovialis  tu  den  Kaocbea.  Daa  Fieber  verlor  sich  naeb 
dar  OpetatiaB  nickt,  die  Narbe  alearirte,  wad  etwa  •  Vaebek 
nach  der  Operation  erlag  die  Kranko  der  ErschOpfoog  dareh 
Lnogenaffection  und  von  der  Wunde  ausgebender  Phlegmone, 
freilich  obaa  data  mWata  KaOtckBa  !•  aadarai  OrgaiM  getaB« 
den  wurden. 

Im  driMea  Fkll  «area  aa  tiBer  fkagda  altnigaB  BBtttodaag 

im  Choparl'.ichcD  Gekak  seit  kurier  Zeit  Langensymptome  ge- 
treten. Ad  dt^ni  .'impuMrteo  Fuss  fand  man  reichliche  miliare 
Kofiteben  io  der  S^i  urialis  der  Taransgeleoko,  hesonders  aadcr 
Stelle  der  laacrtion  deraelbaa  an  die  KBoobea,  Daa  Fieber  aaak 
aiekt  aack  der  Operatioa,  die  OperatiBBaaafka  (IBB  Bkarta  la 
Grr.iir{n,  r.nd  dir  Kranke  erlag  naek  aialgeB  Waekaa  wBter  8jiB> 
ptouien  allgemeiner  Tubercalosa. 

Ee  waren  wohl  sumeist  jngeBdlicha  Individoen,  bei  welcbea 
irdber  aack  «ob  aaderea  Baabacktara  ala  derartiger  Verlaaf  bei 
fangffser  OefeakeatiOadiBg  beolnuibtet  wnrde.  Damit  aall  aicbl 
behauptet  Werden,  die  Kntwickelun^T  von  Tiihnr 'olose  bei  Gelenk- 
atTvctlon  8(i  nur  ein  Vorrecht  der  Jagend,  duna  ich  selbst  habe 
Fälle  bei  Erwachsenen  gesehen,  welche  das  Gegentheil  dartbna, 
aber  offeabar  aiad  Kiader  mit  faagOa«*  Oaleakea  aukr  m  aiaeai, 
dem  ebea  geaekilderten,  aoalogeB  VraflkkeitaTertaaf  diapoBirt 

In  iJfD  Ijr-iilfli  ersten  KfillCQ  k()nnti'  n-i.in  derr.  An.-.cLiiu  tlacli  die 

EntWickelung  dea  kiiniachen  Bildes  beobachten,  lo  swei  ex* 
qaimt  faagPaM  Qeleakea  trat  anter  Symptomea  toa  Fieber  nal 
AbangeraBg  klaigar  Zerfall  ia  dam  Galaak  aad  a^ibna  TBbat- 
cnlose  deaaelbcB  eia. 

In  dem  dritten  Falle  war  lur  Zeit  der  Operation  wohl  le- 
reita  allgemeine  Tubercaloce  Torbaaden.  Maok  der  Operation 
obaraktariaMMa  aiab  alle  drei  Ptlle  dadarek,  daaa  daa  Fiaker 
nicht  sank,  and  daas  die  bereits  gebildete  Narbe  in  bei  allen 
Fillen  gleichartiger  Weise  su  Gronde  ging.  Die  Narbenrtnder 
aicerirten,  antermioirten  sich  und  twiscbeo  dcoaelben  quollcB 
aaftmiaeh  .glaaige,  der  Uleeratioa  aebr  leicbt  aBheimfalleadat 
GraaalalieBea  berBaa.  Dia  millarea  KvBtckaa  kattaB  aiek  bei 
allen  drei  Fällen  mehr  in  flirhenhuftpr  .Aasbreitnng  im  subsy- 
novialeo  aod  synovialen  Gewebe  au  der  losertionastello  der  Sy- 
novialia  am  Knochen  gefondee;  aar  ia  einem  Falle  zeigten  sich 
reiokiieke  auliaie  Kafltckea  ia  eiser  aeagebildetaa  Membras. 
Bei  Fall  I  «ad  8  aaigte  die  SeetiaB  nlHare  l^berealoae  aadarar 

Organe,  tci  Kall  L'  kS^itjc  VcrSndrrangpn  in  dfr  l.ungr. 

Dass  man  bei  diesem  kliDiscboo  Verlaaf  mit  Berücksichti- 
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gang  dar  experiuieuullen  Krg«bowiie  der  Veriapiao|$  vod  Ta 
bareoloss  ^na  dMk«B  «Mn,  ktrigM  BiUr  In  Gul«nlc  uls 
4i«  Qoalla  dtr  TaborcaloM  usawLien,  li.'gt  aof  iw  Hand,  la 
im  Gelank.  welche«  bis  dabin  keiuu  äyiuptama  too  Eiter  teigt« 
(Pail  1  ODii  2),  stallen  sich  piAtilicb  oDter  i'ieber  Syuipiome  voo 
FlflaaigkaiUaoaaDBlaog  «in.  Ein  Tbeil  der  Graoolatiooea  ist 
dar  nfraulva«  MMaamplMwa  verfallen,  nnd  «in  kinigar,  acknia- 
riger  Brei  bat  sieb  innerbalb  des  Gclouiis  gebildet.  Qlei<.bt«itig 
kOonen  mit  dem  Zerfall  der  Graoalatiooen  aucb  leicbt  VerleUnn- 
gan  denelbeo  aaftretec,  und  dius  uoj  so  mobr,  «eou  leicb<e  Bc- 
mgai^eo  dM  Katatahaa  daraaiben  begAoatigao.  üaaa  »bar  der- 
irtig*  Varlünoiaa  «Im  «iMrMm  dalir  afffUtt  m  Tialt«  FUlaa 
die  Farbe  des  k&sigcn  Eiters  U«<brigens  scbeiat  die  KesorplioD 
duiaelben  begänttigt  an  werden  darcb  Gescblonsenscio  des  Ge- 
laska  aad  mag  di«  Spaannog  la  dem  niebt  erflffneteo  üeleolc 
Adbai  im  ttorHokaieMigaa  a«o,  w&kraod  bei  raaeher  Gntlaanuig 
im  Btara  die  Oafakr  u  diaaar  Riektag  garingar  araabaiaA.  Dar 

kliDiii''"«  Effect  der  Resorptinn  dnrumcnfirt  sich  in  ar.ftrc- 
teodcn  Fieber,  welches  vou  dud  &d  bis  lu  dem  m  t'oige  der 
EeaorpiionatabeTcalMa  auftretenden  Tode  den  Kranken  nicbt  ver- 
Abar  ««Ml  anok  aina  Baika  van  darMligan  SablMaMga- 
atwaa  aebr  Baataakaadaa  bat,  ao  aflaaaa  wir  dodi  v«r> 
Uiufig  G  ^v>'>'  -ibiv^huu,  däBs  'js  wirlilich  so  und  tiicht  aDiit-rs  sein 
aittaste.  üttlbtt  UQi  vbD  kIiDiiicb«r  Seit«  wahrscbciolicb  xu 
■athtn«  daaa  dar  Verlauf  ein  derartiger  sein  mOge,  fehlt  uns 
Boah  «iM  8aUw  faa  JtrbbraagMktMn  Aber  daa  Varlaaf  dar  mi- 
Haraa  Tabaranlaaa.  Wla  bald  naab  dar  lafaatia«  traMa  dia 
arsten  miliaren  Knötchen,  wie  bald  tr^tiri  dson  die  Symptome 
allgemeiner  Toberculose  aui,  wi«  Uugo  dauert  im  Dorcbsebnitt 
dar  Verlauf  bis  som  Toda  eine«  von  miliarar  Tabarealma  ba- 
UUeaaB  Kiaakaa,  aad  iit  der  Tod  ftbailunpt  eia 
Aoieaog  d«rTabaraalaaai  oder  kaaa  aiab  a.  IL  ak 
des  Impfberdea  «BMaDdaM  aiUar«  TabaiMlaa 
araahopfeo? 

Waan  man  aber  überhaupt  einen  derartigen  Zosaaii 
•wiaebaa  deat  kteigaa  iUtar  in  Galeak  aad  dar  rea  da  aaa  eBl> 
ttandeaen  Galeak-  tiad  allgeaabtaa  Tabercaloaa  ttatoiren  will, 
so  acbeiat  mir  wvui^stcos  das  in  den  drei  er^t^ij  FallLU  ^cdcuil- 
4er te  klinische  Bild  «m  aeislao  daa  bis  jetst  gangbaren  An- 
■ebMBagea  flb«r  daa  Vartaaf  der  niliaraa  Taberealaaa  aa  aol- 
lynaben,  und  wir  werden  gut  tboa,  ao  laago  daiaa  faataahallaB, 
bis  aicbt  nachgewiesen  ist,  dasa  der  Terlanf  aoek  ein  weaeetlkb 
aadarer  sein  künui-, 

Diea  aiüaal«  aber  dar  Fall  nein,  wenn  wir  diu  aab  4,  5,  6 
kara  baaebriahaaaa  FUI«  obaablh  ab  niliar«  Thbanaloaa  aal^ 
fassen  wollten.  Der  anter  4  bescbriebeaa  Fall  soigt  nns  einen 
Menseben,  welcher,  oacbdem  er  vor  mebrerea  Jahren  an  einer 
gescbwürigen  AITection  im  Gisictit  iLujiuii?  Sjphil..',?)  gelitten, 
Toa  aiaar  luogAaaa  fialifiadoi^  daa  linken  Fuaageleaka  befallao 
•ird.  Bai  dam  aaBtohat  vargaaenaMaaB  Pirogeff  faadea  aleb 

die  Knoclipn  dtirrh  funprui^  0-,i:f.-i  crWiMi  ht ,  iii«  gratinlirto  Sy- 
noTialmvoibrito  war  reicbuch  ujit  fuiliarcü  bnütcbeo  l/edeckt, 
welche  besonders  reicklieb  anf  wartigen,  inm  Tbeil  papillen- 
Ikaliehaa  GraanlaHeaea  anfaasaaa,  aad  ala  aaeh  7  Moaataa, 
wkbnad  «alaher  Zeit  dar  Maaa  aieb,  abgaa^a  Mebtar  dareh 
die  Wuudo  Tcrursüchtur,  ir.tcrcurrirtnder  KiobertufUle,  wohl  be- 
funden, aach  keinerlei  Luogeosjmptoiue  dargeboten  hatte,  die 
Ampotation  da«  Palararhenkela  Torgenommea  wurde,  fand  sieb 
doraalb«  Befaad  taa  aUiaraa  KaAlehaa  ia  daa  Graaalaliaaan 
^•iaehaa  Feraaabaia  aad  Tihia  «ad  ia  daa  *ea  da  amgabaadaa 
Fistelgftngen.  Die  Amputationswnode  bellte  ra»c!i,  ui.d  Patient 
ist,  ao  weit  meine  Nachrichten  reichen,  oocb  beute  geBaad, 
la  daai  .b.  Fall  finden  wir  einen,  an  multiplen  Gelenk- 
■aa  faatllaar  Art  .laidaadaa  jaagea  Maaa,  bei 


welchem  vor  MooAtcD  die  Uuscction  des  linken  Uüfigelcnka 
gemacht  wurde,  ond  aas  dessen  nicht  beilaadar  Waad«  Bahr- 
f  acb  GraaaiatiaaaaoahraBaa  aad  Klftaspokaa  ad»  Tialaa  adJiann 
KntMdtea  aatlaart  irardea.  Dabei  war  Fieber  aar  ioaefara  ver- 
banden, als  die  Eitereotleeraog  nicht  frei  war. 

In  dem  6.  Fall,  Aber  dessen  klinischen  Verlanf  Abrigea« 
ooeb  nickt  viel  BMbr  la  aagaa  iat,  ala  daaa  er  vaa  dem  ia  dea 
eralen  S  F&llea  Besebriebeoen  arkeblieb  abweicht,  da  nach  der 
AbseesserOffnung  Oberhaupt  nar  eia  leiebtes  Fieber  auftrat,  fan- 
den sich  in  dcu  turjj^Osi  D  --  an  dem  cariSs-nckrotiscben  StQck- 
chen  da«  Os  pabia  anb&ngeDdea  —  Gnaolationeo  «rkabiioba 
Aabiafoagaa  toa  ariHaraa  SUraebaa. 

Wie  veracbiedeae  Symptome  xeigen  diese  Krankh-'-it^fiilli;  im 
Vergleich  an  den  snb  1 — 3  geschilderten.  Bei  den  iriilieu 
Bodct  itifb  ein  dc-Htlich  nactiweisharcr  Zuiammenbang  iwiucbeu 
den  miliaren  Knötchen  im  Gelenk  and  dem  datanf  folgeadea 
Fieber  aad  Tode;  bei  dea  laMea  Filiea  dagegen  wird  dar  kli- 
nische Verlauf  überhaupt  nirht  ai!i»rirf  Hiiri  ii  d  -'a  Befand  der 
bencbriebeoen  Rnötcben.  hazu  crgieLt  s;cli  uovb  ein  weiterer 
Liutoischied  in  der  Anordnung  der  kleinen  Kuötcben.  Uleaclbea 
wordea  ia  dea  aai^l— 8  baecbiiebeaen  VÜUa  atebr  in  lliebaa- 
haiker  Anordanag,  beaeadere  aa  dar  üauehlaplblle  der  Bjpao- 
vialis,  nnd  iwar  :iii  dtii  Stfürn  i^cfuiid-u,  welche  woüipcr  durch 
Granulationen  verändert  waren,  während  es  gerade  bei  iboen 
nicht  gelang,  io  den  Granulationen  aelbst  weleba  ta  fiadon,  und 
Aberbanpt  die  grafpaaweiae  Aaordaaog  doieb  dia  gaiae  Dieke 
der  Gewebe,  la  weleker  el«  aagelagart  waren,  Ternlatt  werde. 

Nur  in  einem  Fall  (l)  wurden  sie  corh  in  i'ii-r  ii-'ii^jbilJiiten 
Mvuibran,  aber  auch  hier  mehr  in  flicbcobafter  .Anordnung,  ge- 
troffen. 

Dagegen  laadea  eich  ia  dea  8  andereo  FAllen  die  milinren 
KnSlebeB  In  den  GraaalatioBen,  iQOi  Th^il  i^cffHcItt  uf  wenigen 

zum  Tbeil  in  d>jr]  dirki  rcn  Granula- 
tiontachichteu  nicbt  nur  flichenbaft,  sondern  auch  in  derDickeo- 
aaadahaaag  der  Granulationen  aukgebreitet. 

Anf  dieaaa  Ualerackied  bat  aneh  KAeter  8.  M.  a  a.  0. 
anfBerkaam  gemacht,  nur  eebeiat  ca.  daaa  er  bb  )ettt  nnr  mi- 
liar« Knölchtn  in  d^r  flitclieuhaftt-U  .•\usbri'itung  in  soD«t  gesun- 
den, nicbt  aber  in  bereits  vorher  fungöa  entarteten  Geleakea 
b««>haebtet  bat.  la  Bciug  auf  den  feineren  bistologiaekaa  Saa 
habe  iek  weaigateoe  keinea  Unterschied  twitehen  den  RnOtcben 
in  den  beiden  rerschiedenen  Grappen  (laden  kOaneu,  aber  ich 
geatebc  t:ern  lu,  das»  dorgii  ichrn  »iiUuicht  vorb.inden  waren. 
Aaf  iedea  Fall  ist  tu  hoffen,  data  bei  der  Bedeatang  dea  Gegea- 
etaadea  «aitara  Uataraaehaagca  vaa  e«iipettat«rer  Seit«  ia  der 
Richtang  die  histologische  Identit&t  der  Granalationttubcrkel  mit 
den  sonst  als  miliaren  beteiehneten  beweisen,  oder  doch  viel- 
leicht aacb  oaaii  ia  dar  Riakbiag  DatafaeUeda  aaebwalaaa 
werden. 

Weaa  wau  aber  aaebmit  Kdetcr  bia  jetit  die  Iriatoleglaelia 

Identität  der  in  den  (irannlationi-n  gi>fandcnFn  KoStchen  mit  den 
miliaren  KuOlcbeo  aonchmen  mug.-t,  so  bat  doch,  glaabe  ich,  la- 
njkcbst  noch  der  Kliniker  alle  Ursache,  sich  dagegea  aa  ver- 
wakrea,  ale  ob  ibaea  ia  kliniacber  Betiebnng  die  Bedeataag  ta- 
kime,  wie  dea  KaMehen,  welek«  la  den  drei  eretra  Pillen  be- 

»rhrnb>-n  wurden.  „Man  kam  ,'  wiriKilIrnth  ,su^t,  „anatomisch 
nicbts  flu xi  ndf  n.  Ivnö'.cbon  Tuberkel  txx  oenoeo, 

doch  -niri  [ti3ij  N<jrl^u:i|:  U'  i-iiLvn  tragen,  sie  schon  als  den 
Auadrack  derjenigen  Infeclioatkrankbeit  aa  betraelitea,  welcbe 
man  Jettt  Tnberatleae  aeant.* 

Diese  Anschauung  wcrdr-n  dif  Klinikr-r  wohl  viL-Ifach  ihei- 
len  nnd  mit  mir  vorläufig  annehmen,  das&  uttcb  den  bis  jettt 
gangbaren  Anschaunngen  nur  die  sab  1  — 13  beschriebenen  Krank- 
haitaaUe  den  kliaiecken  Verlaaf  eiaer  asAgliekKweiee  dareh  la- 
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faetion  *od  dem  kk«ig«n  Siter  im  Qeleok  enUfauidcDeD  Taber- 
eiri«M  dtrtirtMk  la  Btriabug  mf  ili«  m  den  kbigM  Biter 
in  Gel«ak  eDtotawlene  Infeetioa  i«t  dbrigei»  der  sab  I  beMbrie- 
ben«  Fall  der,  welcher  am  meiiten  Kr  eine  dtrartige  Antikhine 
•pncht,  denn  hier  worri>>.  nasser  im  Gelpnk,  tu-j  kiiiic»  Masse 
gefoodea,  «Abrend  die  beiden  anderen  F&lle,  bei  welchen  Mcb 
hl  4c*  Langm  derartig»  Manaa  fehadaa  «ordaa,  nicht  aakr 
•Is  eineo  derartigen  Vorgang  wahrscheiDlich  iiiacbend  Terwer- 
tbet  werden  kncneo.  obwnb)  sie  die  ilSglichkeit  desselben  Dicht 
MU.'«chties!ten. 

Dahingegen  haben  die  in  den  Grannlalionen  «uigefua- 
denen  ailinTMi  KiStelien '  bia  Jatit  keinerlei  Bedentang  für  daa 

allg?>mcinp  Mofindcn  der  Krankpn  ch^'^t  ■  -'rU-'n  «-infn  ei- 
gcLtliüinlithcD  Bcfuod  in  fonj^ö'iüu  üraDuhitioi  '  n  dar  uuil  tnü^cn 
wohl  im  Stand«!  «eio,  die  locale  Aasheilaag  ruogOe  erkrankter 
Gewebe  xo  eraehweren,  aber  aia  bieten  nitbl  die  Theilarachei- 
nong  einer  tnfeetlvnakmkbcit,  «le  wir  dieaelbe  bia  iettt  anter 
dem  Bilde  der  Tiiberotilr.sij  lusammcniufis'-  n  j^i-ni-i^t  waren. 
Wciclie  aptcieile  ütdi  ujtinfr  abei  di ;  ijranu  atiunsknötchen  ha- 
ben, and  wie  man  sieb  Ibr.'  0«ncse  zu  erklären  bat.  darüber 
kann  ich  keine  ancb  nnr  balbwege  haltbar^  Hypotbeae  aafatal» 
len.  Bei  dem  enlen  Fall,  welchen  ieli  bae^adileta  (4),  dachte 
ich  an  die  Möglichkeit  lapi'i'.-L'r  AfToction  der  KDochuu  und  Ge- 
lenke, aber  selbst  wcnu  oiau  die  MSglicbkeit  einer  Hoirbeo  in 
dieaem  Falle  tageban  wellte,  so  b&ite  man  damit  nar  «in«  und 
nicht  die.  wie  aa  acheiat,  aehr  tielen  Qelcakaffectieatn  erklkrt, 
In  weichdi  die  Knötchen  gcfnaden  werden. 

Die  Hesprecbong  dieser  Verh&ltniese  seinen  mir  nicht  nar 
wegen  der  theoretisch  wiMenschnftlichen  Bedeutung  wäoacbeaa- 
Werth,  anndem  aneh  vor  atl«m  durch  die  prac.tiscben  Couee^puM* 
aaa  graten.  Ich  wo'lte  die  AafmciknBkcit  dar  FachgenaaaaB 
daranf  richten,  in  arfaradMB  nnd  etwaige  BeebaiiklangeB  darüber 
tuitzutheilen,  ob  bcstimoite  klinische  Thatsachen  darmf  hird  :i; 
ten,  dass  der  Eintritt  einer  mit  Wahncheialichkeit  vom  Ueleok 
wugebcnden  tubcrcDlösen  lafaclio*  M  arwwtca  Bci.  Mir  Bchie- 
Bca  bia  jetat  «inige  Zeichen,  wen  aie  waamawB  beobachtet 
wurden,  wenigstana  den  Verdacht  einer  aieh  entwickelnden  In- 
fuction  lu  bvgruiid«'!!.  Wenn  uatb  einer  jänj;or  d.iULTndi  ii  fun- 
gOsen  GelcokeiittüoduDg,  besonders  l)ei  Kindern  in  dem  Knie- 
geieak  beobachtet,  welche  bi«  dabin  natOrlieh  nicht  flstalOa  war 
awl  keine  nachweiabwen  Zeichen  «OB  reicbliahcm  HtcnnMua» 
long  geboten  hatte.  *!eh  anter  bis  dahin  noch  nicht  TerimadcBen 
FiebererschcinaB^:  II  l  in'  nvirlii  flurtuirende  Schwellang  von 
niaaiger  Aiudehuang  entwickelte,  und  gleichieitig  Abmageraag 
M  Appetitlosigkeit  dsa  Patienten  ehitmt.  ao  koaste  ich  in  einer 
Aanhl  tob  Fallen  ien  baldifan  Biniritt  ailgaaieinttr  Tnbercaloee 
beobachten.  Gern  gestehe  ich  in,  dass  diese  Anbaltepaekte  sehr 
unbestimmter  Natar  sind,  aber  immerhin  <.mii  sie  docli  nL.bi 
hinreichend,  um  in  Zatammeahasg  mit  de«  cxpeiimeniellea  Ke- 
anttateB  vialloicht  nnaer  Tefhaltan  g^cn  ahM  Inehclnnng  s« 
modificirM«  iA  meine  uns«r  tberapeutiaches  Verfahren  bei  der 
in  solchen  Gelenken  nachgewiesenen  Eiterong.  Dass  b«i  ge- 
schlossenem Gel'.'iik  die  Vcrli;illiii8se  für  die  Resorption  käsigen 
Bitera  güuatiget  sein  weiden,  wie  li«i  geöffneten,  scheint  mir 
atlic«  MM  den  Dnokeethiltniaaen  harTOnngohen;  die  IrBOenng 
eines  derartigen  kitigen  Absccf^es  wird  .ibpr  rri-ht  mir  diese 
Verbftitnjsse  beMurn,  aondero  auch,  und  dax  ist  u.i»  Wicntigate, 
den  k&sigen  Herd  enlfernen.  Werde  man  aber  die  Üiagoose  dar 
achen  an(  die  S/norialia  Ofaergufanganan  nuiiareo  Taberenhiae 
machan  kAnncn,  oder  nher  bei  cinar  et«»  eerMchten  Aeaaetion 
die  AnweKenbeit  derselben  find^a,  so  mihatc  eine  sofort  aa<ige- 
führto  Ampntation  den  Vorsaeh  machen,  darch  Abscbneidnng  der 
reOglicberweise  bis  jetit  rar  in  der  Dmgebang  der  Impfstelle 
anfgettatanan  KnMohan  die  «UiaiMiM  Tnbennloae  abaaaohnai- 
dan.  BaiatMirwnhnahatalM,iHn«mlidtelU|H«UMittiMr 


exacteren  Oiagnoee  in  der  Riebtcmg  dem  Atrputatiosmoser  bei 
den  in  Bede  etehanden  Processen  ia  Zaknnft  wieder  ein  gr{lssei  er 
Spielrana  B*C*haB  werde,  wie  daa  achoo  Jetat  fielleicht  dnich 
den  Naehweia  der  R  Sater 'achen  Knötchen  nOthig  werden  wird. 
Denn  wenn  wir  diese  anch  bei  der  bis  dahin  gehenden  therapi  u- 
tiscbea  Betraehtoag  nicht  beiOcksicbtigt  babeo,  so  aebeinea  sie 
doeh  laaofem  ehier  beeonderen  WQrdignng  in  thefapeniiaebar 
Riehtottg  bedürftig,  als  aie  eine  grOaeere  locale  Malignit&t  (ait 
Tenia  verbo)  begrOnden.  Die  Aasheilnag  derartiger  von  Knochen 
nnd  Gelenk  ausgebender  Granulationen  scheint  erbt^l  licii  Ncliwetui 
in  Staude  in  fcomaeo,  ala  die  von  fungaaen  Granalatjonen  ohne 
die  bewnaataa  RIeimte,  nd  aa  maM  w«U  ala  Regel  fdr  iHa 
Behandtang  derartiger  Gelenke  anfgeatellt  werden,  dnaa  mm  ala 
ampatirt,  und  eine  etwaige  Keseetion  ntir  dann  romnebniea 
bat.  wenn  f\tif  gründliche  H'.Dtlrrniing  alle^  Rrkrankten  iiiöj^licb 
erscheint.  Kaas  nun  für  dieae  FAlle  nicht  die  Laaganbeok'sobe 
Metbode  der  Beaeottan  «fhlai  würde,  aandcm  eine  atOglielM 
^.Tnr.dü.-hu  lüxstirpation  daa  Oelaaka  mflatta  atattfladen  Iniaen, 
hegt  auf  der  Hand. 

Am  t-^ndo  dieser  Zeilen  will  ich  meine  Ansicht  äber  die  in 
fnagtoen  Gelenken  gefandenea  oiiliaren  KnAleben  in  folgende* 
Bltaen  aaeaaMBaaiaaaea: 

1.  Bs  entspricht  d<>n  bis  jetzt  experimentell  nnd  klinisch 
gewonnenen  Erfahruogeo,  die  Wabrsciieinlichkeit  für  eine  roa 
dem  kis^en  Kiter  im  Gelenk  ausgehende,  sieh  untehat  an  der 
degeneriitca  8jno*ialia  darch  daa  Anftreten  miliarer  KnOlohea 
■anireatirende  taberealSae  Infeetia«  ancvaehmea.  Dnaa  KiM- 
cben  seheinen  sich  in  mehr  flachen  Ii. iftjr  Amliruitung  in  dcrSj^ 
novialis  oder  an  nengebildeten  Merabraoen  lu  zeigen. 

*2.  Eine  Reibe  von  histelogiach  den  miliaren  Knötchen  ana« 
logen  SehwellMgan  keama«  in  den  Gnnnlationen  fnngAaer  Ge- 
leake  und  Knochen  vor,  weleha  lange  beatehea  kOaacn,  ohne 
da«'.  Symptome  allgemeiDer  Taberculose  auftreten,  nnd  somit  die 
klinische  Kedcutung  der  sab  1.  beschriebenen  KaOtchen  nicht 
haben.  Dieselben  scheinea  nur  von  localer  Bedeatanf^  hidcfliafal 
die  AnabaUaag  dar  hctrafenen  Gewebetkeile  eraehwetM. 

X  Therapeotiaeh  arglebt  aieh  aaa  Satt  1  die  PorderaDg ,  bei 
Aijwrsciibiit  ^ol]  ki-ii^;»-!!!  Kiter  im  Gelenk  möglichst  Luid  dtn- 
seiben  sa  entleeren.  Die  Ampntation  w&r«  für  die  Fälie  dar 
eraten  Art  ala  daa  einaig  allgllehe  iiilaii  die  VeraUgemaiaeranc 
der  Taberenlose  abiuehneidaa.  an  raiaRchaD.  Die  Falle  der 
■weiten  Gruppe  eigaea  sieh  nur  dann  noch  aar  Resection,  wenn 
eine  vollotitndige  Eii  [:-iüu  des  Erkrankten  möglich  ur.scheirit.  Ist 
eine  derartige  fixciamn  der  kleinen  Tomoten  nicht  möglich,  eo 
iat  eine  Iganhi  Baihag  «oU  kam  n  amrltn,  «wl  daher  nah 


i.  SMim^w  4er  MWüllt  bei  Sctemrictniak 

Knrte  Mlttheltang 

ton 

nr.  Olirnr  Bes>|ter, 
■.Z.dlrig.Afat  dar  Abtbeiluu);  t  EiectrotherapletaBaalgLaoniiaan» 
LAsaretli  xn  Üreehra, 

Bei  dar  (iMaranehnng  einar  grdeaaren  Amahl  Verwnndctar 

—  meint  einfache  Moskrl  Schfl-sse. —  ohi-;!-  V  erletiUDg  eines 
grösseren  NerTonstammes,  —  deren  Wunden  »ci>i<u  Sfit 
Zdt,  aom  Theil  (»ereite  eeit  Monaten  vernarbt  siod,  ist 


■ir  «iia,  wie  ich  flaobe,  phjalolngiaoh  od  pathologiaeh 
Tbalanehe  an^abllca.  die  ki  Aeaar  Wciaa«  «olNft 


mir  beknnot,  bisher  noch  nic.bt  roiistatirt  wordfu  iat,  ahwoM  rii 
keineswegs  lo  den  äeltenheilen  tu  gehören  scheint 

Ich  fand  nlmlich  in  auffallender  HaH6gkeit  weit  aosgedehate 
BtOtwgm  dar  BcMibOitas,  welche  eich  nicht  «Uaia  aof  dia  Iteah- 


Digitized  by  Google 


ISl  Mai  1871. 


BKRLIMKK  KLIM8UUK  WOCUiWSUURIKT. 


wnAlete  Kxtremitllt  betraf.  lODdarB  fut  in  allen  Pillen  liesa 

«ich  eine  incomplette  AniUtheaie  im  HaaC-NerveDKebiet«  dea  der 
verwundeten  Stelle  b«Dacbbarlen  NefTcn-Plexa.«  n»cbweisen;  ja 
in  Tieleo  Fällen  kunnte  ich  eine,  genaa  in  der  Uittellioie  sich 
abgrenzende  halbseitige,  der  Seite  der  VorwaodungeDt- 
aprechende  Sen  ti  b  iii  tftta- A  bnabme  constaiiren.  Di«aelbe 
betraf  nicht  allein  die  Haut  der  b>;treffeDden  KOrperbftlfte,  aoD- 
dern  aacb  die  ftostcrn  Scbleinibiute.  (Conjoncliva,  Mund-, 
Rachen-,  Nasen  -  Scbteinibaut].  "  Die  Sensibilit&t  zeigte  aicb 
■eilt  io  allen  ihren  QaaiitjUen  berabgenetit:  Sowohl  der  Tas>t- 
aino  (Druck-,  Tempuratur-  und  so^.  Kaomsinn),  aU  auch  die 
cutanea  Genieingeiühle  (electrotalHne  Sensibilit&t  >,  letztere  mciit 
in  höherem  Urado,  zeigten  eine  deutliche  Aboahiuv.  —  Eine 
aicbere  3cbwa«buog  der  Maskelsfnjit)!!!!^  wurde  bisher  nicht 
conatatirt.  Proportional  dorn  Grude  der  AoHstbenie  war  in  allen 
Fillen  die  Reflex  Erregbarkeit  berabgesettl.  In  nur  wenigen 
Pillen  war  eine  gleichzeitige  moturisch«  Parese  vorhanden  und 
awar  nur  der  vi'rwundeten  Extremität,  hiufiger  fand  sich  dage- 
gen eine  Uerabaetzuni<  der  Karado-  und  Galvano-Contractilillt, 
sowie  besonders  der  Erregbarkeit  der  Mervenit&mme  gegen  den 
galvanischen  Strom,  ohne  Abweichung  von  dem  BrtDner'schen 
Zackongsgesetz  filr  den  lebenden  Menschen. 

Ein  Kranker  giebt  an,  im  Momente  der  Verwundang 
(Bajonettstich  durch  beide  OSerscbenkel  und  Hoden)  das  Gefühl 
von  Taubheit  in  der  rcchti^n  KOrperhilfte ,  (besonders  im  Ge- 
•ieht)  empfunden  xu  haben,  das  bis  heute  mit  i-twn*  verminder- 
ter Intensitit  fortbesteht.  Die  meisten  andern  Kranken  hatten 
von  der  objectiv  nacbweisbaren  Abnahme  der  Scnnibilitit  keine 
Ahnung,  mit  Ausnahme  des  Taubheitsgefähls  in  mehr  minder 
grosser  Ausdehnung  un  die  Narben  herum. 


III.  Britrajj^  nr  fhanktpristik  über  An  Tjphm»  bei  itr 
C^rBirungKarBre  vor  Paris*) 

Ten 

Kreiaphysikus  Dr.  Melittiilie;d«r. 
Cm  Ober  den  Werth  der  Messungen  der  KOrjtertemperatur 
Sur  Klarheit  tu  kommen,  sind  simrotliche  letzten  K-i  Typhna- 
kraoke  täglich  gcmeasen  und  das  Resultat  genau  notirt  wordeo, 
Ans  den  Tabellen  nahm  ich  mir  din  20  schwereren  Fälle  und 
habe  die  daraus  hervorgehenden  ca.  dOOO  Measungen  di  r  Art  zu- 
sammengestelit,  dass  der  wöchentliche  Dnrchscbnitt  mit  dem  dar 
Pnlsfrequcnz  konnte  verglichen  werden.  Wie  aus  beifulgeoder 
Tabelle  leicht  ersehen  wird,  lassen  sich  daraus  folgende  S  :hlS«aa 
ziehen: 

1.  Die  TemperatorbSbe  bei  Typhus  giebt  allein  keines 
Scbliiss  aber  die  Gravität  der  Krankheit,  wohl  aber  die  Pala- 
frequens. 

2.  Die  Abermissig«  HQbo  der  Temperatur  hat  kein  Beden- 
ken, so  lange  nicht  auch  der  Pols  fibermissig,  resp  Ober  l'iO, 
steigt. 

3.  Bei  normalem  günstigen  Verlauf  ist  die  Temperatur  in 
der  ersten  Woche  .Morgens  und  Abends,  resp.  3V*  und  40  iia 
DDrebschnilt .  Maximum  41, fi,  Minimum  37,1.  fällt  dann  allmi- 
lig,  bis  sie  in  der  dritten  Woche  Morgens  :i8,  Abends  38  5  ge- 
worden. In  der  dritten  Woche  tritt  die  ReconvalesceniL  and 
normale  Temperatur  ein. 

4.  In  sehr  bSsartigen  Pillen  mit  grosser  KOrperscbwieh« 
erreicht  die  Tempt^ratur  (Messung  im  After)  nicht  die  sonst  ge- 
wöhnliche Hobe  (Abends  4U  n.  darüber);  ist  dabei  der  Puls  Aber 
120,  Hann  sind  diese  beiden  Zeichen  losaminengefaiist  von  sehr 
schlechter  prognostischer  Bedeutung  (vgl.  die  Tabelle). 


*)  ErgänzBog  tn  Na  9.  1871. 
DnrcbtcbnitI  der  Temperatur. 
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l.  HObner  .  . 
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3.  Sindt  . 
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10*)  Brauer  v.  s. 
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U9,I!ü9,'>  40,6  3e,ij 
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4.  Worbe. 
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t  am  3.  Tage. 
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do. 

do. 
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do 

t  am  11.  Tage, 
t  am  7.  Tage. 
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du. 

do 

do. 
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t  am  36.  Tace 
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38,7  40  137 
39,9  40,6  37,H 


5.  Woche 


37 

37,7 

,5  3«.7 

8j37 

Woche 
39,6  86,7 


4. 

139:127 


lao  109 

139 1 144 


6.  M*ia(«Ba  ist  die  AbaDdlemptratnr  nm  1*  hoher  als  dla 
des  Morgens,  jedoch  nicht  immer. 

6.  Die  tiglicba  Vergleichong  der  Temp«ratQr  and  des  Pnl- 
•aa  giabt  aiora  kUrao  Uebarblick  fibar  dap  Stand  dar  Kiaakbait 


Sehr  Kcbwarb,  Je- 
do«h   ansser  Ge- 
fahr entlasseo- 
Gesnod  entUaaeu. 
An  acuter  l.uogen. 
Tubercoloao  t 

Sehlieaslieh  benarka  ich,  daas  diese  letxten  89  Pilla  io  der 
Regel  gebadet  worden  in  einer  Wanne  mit  Wassar  ta  6 — 7*  R.« 
ja  nach  der  Hohe  der  Temperatur  1  —  3  Mal  tiglieh,  wenn  lets- 
tare  Abar  39,5  aUuid.    Dar  diejanigea,  bei  danen  nach  des  ar- 


fi. 
III 


Co 


IM 


BBRUlfBR  KUMHOllB 


Bkd«n  die  tiradtjmptome  sidi  TsrKhiinmiertra,  «nd  nicht 
tttm  g«li«id«c,  and  halte  isb  4im4MMt—  Mr  uMinct  fe* 

In  boffnoD^losen  Palien  (PaU  144  ond  darSber)  erlaubt« 
ich  mir  Qberm&ikigc  Gaben  von  SpiniuosiTi  i\i  (^nhttn;  an  l>:ka- 
BM  Mo.  IX  (GUtsai)  und  18.  (Brauer),  die  reiip.  erat  io  dar 
4rfttaD  oDd  aadurtfl«  W«e)la  «iNMr  Qafabr  wardeo.  auf  4ar  Üb« 
der  Krankbvit  reap.  ti{clicb  drei  balbe  Piasehen  Capweio  (aiu 
dar  irel«ill<gen  Krankenpflege  von  Bertin)  ond  twei  gante  Pla- 
ttheu Sherry,  und  liiu  i<:h  fest  d;iToii  ubtirfcu^l,  da»  sie  den 
Wtia  ihr«  Rettaog  i«r danken,  indem  erwibate  growa  f^aatittt 
matarbrachan  IgrtgHacrt  «arda,  Ua  dar  Pab 


IV.  Der  wmlMaiilgilt 

IMii  «aa  Dr.  ■•hdeH  io  Lipptpriag«. 

Bai  aiaaa»  Patiaataa  dar  TOrigaa  Saiton 
ia  L  larala  ich  dia  a«baabat«ehBetaa  Haaen 

trigi  r  Lennes,  als  1<  '  nttem  Ch«at  Ex- 
piuidiii^  8n«p«nderit.  improvu^  &ud  pateutad 
bf  George  W.  Walker,  Manafacturud  l>y 
Cattar  aad  Walkar,  Zovall,  Maaaaohaaatta. 
Deal  t^ttiaatiB,  dar  dieaalbaa  ia  Mordaaieilea 
gfltauft,  iKitttiD  ftie  ganz  «ortrcfflicbe  Uienste 
geleibtet  nnd  icli  oafaai  alao  Veranlassung,  bei 
daa  iMcbickten  (lattieb  eine  genao«  Nach- 
abomm  ia  atahraraa  Buoplaran  asfwtigen 
la  laiaaD,  weleha  l«h  daaa  haid  «n  einigen 
langen  Louieo  lu  erprulien  aod  für  .'iu««erat 
a«e<JtD)&seig  tu  erkennen  Gelegenheit  hatte. 

Nach  neiaen  Brfahreagaa  ak  allaa  aa- 
dera  aa  deataelbea  Zwack  conatmirten  Ban- 
dagen sleha  ich  nicht  an,  dieaeo  .Dmatantdeh- 
nuii{Eshotenlr&|;crn*  den  Prtin  /u  g;eLjt:u  uud 
diaaalben  den  Harran  Collegeu  tum  Gebraaeb 
bai  a^hfitB  jaogaa  UaBaakaa  haUarlai  6e- 
»cblecht»  dringend  antu^mpfehlen.  Paiti  die 
Bauda^o,  d.  b.  erfüllt  lic  ibien  Zweck  diiir.h 
Zurückbringen  der  Schultern,  oboe  an  irgend 
einer  Stailn  aiansohMidae,  ao  fcaaa  ateht  der 
garlapta  Sohnan  aad  hdehatno»  di«  8eb«ie 
rigkelt  entstehen,  den  Araj  bis  lur  höchst,  n 
Rrbebung  xu  briBgco,  va*  uwh^ieDÜKh  ist. 
Die  jangpn  Men«cbea  gewObueu  »ich  aebrratcb 
daran,  «ad  «a  iat  (ftr  aia  aalbal  «ia  Vargoijijcu, 
«ta  garade  und  aehda  ne  alch  halMa,  ahne  daia  naa  den 
rirt:>ien  7.v,:iu<:  bcin-rkt,  und  für  den  Arit  i»t  es  eine  Chijü.: 
tbuung ,  sie  die  Leicbtigkeit  rübniba  im  bOren«  aiit  welcher  »ie 
dam  AthavbadlhliliM  ia  der  Bandage  geadgaak  Baaaader«  fär 
lau  IcagadipofgaMhaiitaeB  aobnalbrfialigaa  Juagm  m  14  hia 
17  Ja*)r»D,  natar  daaaa,  w«na  «iaht  var  dar  daflaltiTea  C^a- 
aolidatien  .ic»  SkeiiUt«  eine  Aandebnnng  —  bejion'1<:r»  dos  Tiio- 
rax  —  iu  die  Hr«ita  vorgettoium<.'U  iki,  di«  Pbtbi«is  io  den  twwu- 
nsar  Jahtan  rarcbtbar  aaftiUtaotan  j^flegt,  gi^bt  aa  aiehu  Zweck- 
atdaalferea  aad  nichts  AagaaahaMraa  als  diaaa  Bandage.  Mit 
daraalbeo  «teigaa  ai«  ohne  Widerrad«  ataadeolanf^  tteila  Berge 
hinauf,  «■«  ihnen  »tiu>t  ni' ht  nur  die  F.rrniiiiiji.g  rici  «c- 
krttnimiF  WirbelHiul«  und  den  «chweran  Kopf  mit  AiL»u«n|£uiig 
.tragenden  Räckeaaia4fcelB,  aoadara  maoh  dia  aavallltoiaaiane 
AMdabaaag  daa  Tharat  aater  diaava  Rlekaanaakala  wtn  aalbat 
farhot 

Di«  B^nd.ijcr;,  s'!\,v  zwfi-kniüoii:  uwi  Ix-rubigeod  aBrottaat- 
dabiiBntf  haaentrtger*  tu  nennMi,  besteht  a«a  awai  aenkraoh- 

faffbfl^dM  dank  ««nI  aaa- 


nehmend  starke  OamaiitSge  (ao  dasa  deos  Streben  der  Schnl- 
lerUttlar  nach  anawlrte  caadgaidar  Widaralaad  gaiaiata»  «irdit 

ans  doppoll  oder  dreitaah  geaMaaieBom  «ngliscbea  Lader  failhl 

wind,  der  L&n(;e  nach  drei  bis  vier  Mal  gesteppt  üetei»  laafatt 
sie  in  elastisich»  Züge  ühk,  w<  l'  he  in  den  Scljuulleti  (^«wObD» 
lieher  Hoeentrlgerkaopfatückü  tu  verUagarn  und  xa  verkOraea 
^d.  Ohta  aaawlrto  gahaa  ai«  la  twai  eacHaah  ladaraa  fa» 
steppte  Riiimen  Ober,  welch«  —  dor  obere  die  Schulter  selbst, 
der  untere  den  Hanieru«  in  Hobe  des  Pectoralisaasatt««  umfas- 
send —  sith  nach  g«schebeoer  Pfliclui^riitllong  tu  einem  eia- 
facheu  LeiDwandrioBea  «eretnigea,  welcher  oatea  aeitHoh  daa 
BehaliarblatlMdcina  aagaaehaalll  wird,  aaahdaai  er  «aiW  «iaaa 
Gummizug  zu  ciii'r  KunpfAiürksi. bn^!I«  Totno  abgogubea  baL 
Wie  übcrbaupt,  ist  ea  (ur  dt:..  b>  biiiucii  üietes  Hosenirlgera 
besonders  /.  weck  mit!)  sig,  die  vorderen  TrJtgerknöpf«  der  insinklei- 
der  recht  weit  nach  aasaaa  aa  aaticBi  die  Braataaadahaef  war» 
die  aaaal  aa  HosaaTareagerara.  weaigsteaa  dker  dam  Nagaa. 

Herr  Mstlicb  lielfti  mir  di.  '  4fi.ii|.ij  iii  ^  Thlrri.,  la 
meinen  Pillen  geuagte  ibnt  die  Angabo  der  KArperbOhe  und  der 
BraatwaMa  Ober  dar  Haallla  ■ 


Ti  Bcfitnte> 

Vabar  X*a«e«iiials»agriB. 

Prar.  Konig  ver4ff«atfidit  selae  Beobaebtaageo  Iber  Nesecaailal- 

gancria  in  der  Braodstation  der  Berliner  Barackeo.aMretbe  (Vireho«*a 
Arcbir  Bd.  II,  8)  Im  Begtioae  der  NosocoB>islg*n!(rio  bat  Verhseer 
folgende  Formen  beobachtet:  1.  Die  Wunde  mn  tsr«pran5:!:i  h  au»g«- 
leicbnet  rotbeo  CraoolatioDeO  bedecke  sich  m.t  einem  Auluii^s  mehr 
Kraoweisslicb  (^linz^nrlen ,  s^t«-r  ^elblicboa  &»ia^,  der  uiGbt  obse 
Blutung  von  d>'r  (irauuiAtinc^flaihe  abgezogen  werden  kaoo.  Nack 
Zerfall  de*  Belage«  eracbeioen  ao  «einer  Stelle  grfiiaere  oder  kleiner«, 
aehaiftaadiga  Dkiaratioaso,  »«Mw  aaf  dia  Barbi«en  Kinder  ttbargrei- 
fco.  i.  Dia  Onanlalleaen  qaelieo  auf.  tidbea  aieb  und  talgaa  b«erd> 
weil«  Apoplexien.  Dies«  dauern  nicht  lange,  und  die  Graoulatiooea 
dieser  StMlea  terfsllen  eotvader  in  eioeo  ^ulblicboo  Brei,  oder  ea 
bildet  Mich  «ia  wirkUcber  kleiner  Abscess  ia  ibuen.  Ia  beiden  Pillen 
tni'.  -in  ilirer  Stellii  »ioe  liefe,  »p  cklg  au»9eboode,  ati*i  rundliche, 
lüni'iloa  mit  »ürpisiiiösi-n  I.-niea  begrenzte  Aaebicbtoog  der  Orano- 
l.^tlc[]l'll  auf,  w<>i'  h>^  >'IUk^'<'d^>r  »uaiuin  heilt,  odisr  sich  peripherisch 
au'breitet.  Oer  Ansgaug  war  oieist  in  die  tiefer  daa  Oewebe  zer> 
aUnada  Barak  Ibr  «arkoaisaa  varwiagaad  ala  Baeldi?  aaeh  Tilgaag 
der  bdsartigaa  Faiawa.  8.  DU  Kzaakhait  bcgiant  aabrt  mit  tiefge- 
baadar  Neitraaa  aamrahl  der  Gnaalatjont-  als  dar  taagabitdeten  Uo- 
weha  Die  TbaHe  aebaa  nei«t  ^tetead  gran,  geqnallen  OdematOa 
aus  uid  terfiilleD  tu  einem  i;raurn  oder  gelben,  «cbnieri<;ea  Brei, 
wenn  dia  weichen  ui  <l  »iifii^en  Üruaulalionvn  luf  MiisixtlQ  oder 
!ofli<^r*f<'m  B'tirtesew.'l)«  :iiiHan.-n  (.pulpilsc  Form'),  oöer  die  Gra- 
i; .r:i',:uii  II  iiurll>>n  ^Uü,^:  auf,  i^iftUen  und  bilden  eisen  poriformea 
B<!lag  auf  ilen  darunter  liegenden,  in  Utaudigeo  Petzen  sieh  abstoa- 
aaadaa  darbaa  Oewabaa  aai  Faaeiaa,  Sehnen  uud  P^riaat. 

Znaiehat  wird  daa  Biadegewebe  ai>«rhaupt,  sameattiek  aber  die 
lockere  Form  desselbeo  orgnffeo  uud  teigt  dem  Brand«  den  Weg, 
den  er  »owubl  io  die  Pll>-beaaa«dehauue  aU  auch  io  di«  Tiefe  nimmt 
l>  ihef  b<>i:1itint  bcii  t  leit  her  Int^nsi  Et  Aar  Fäll«  (!i>-  Natur  dca  (ier 
Wuni]!-'  bi't.*  bij.irtcD  huo'iiiaijv-ü  (i^'o^'lil1  du'  raM'lii^r**  ,  Icr  lan;:- 
tiinter.'  Au.^bri'iiuoj;  eleu  t^ruC^aac«.  Hat  dirs.-r  il.<-  II üit iiiiii  i Inga  «r- 
;rifr-'n  und  mm  Schwor.d  gebracht,  djinn  \>l  din  Haut  u:itL'raiinirt, 
wird  roth  und  si^biBOrihaft,  scbliesnlitii  ttlasksraa  n<ier  achvart,  aad 
«a  ataaa««  aieb  gaaaa  Einga  Aaraelhaa  ab.  JÜai  aiMr  Harb«  ist  dar 
Zarfhn  der  Eiaat  mit  dar  dar  Dnierlag«  w»gto  daa  baralaaerigaa  Biada« 
gewebes  der  letiteren  iso'broo;  e*  fiodrt  hier  mehr  eine  molecnlSre 
Nekrose  statt,  uod  der  KortuChritt  der  Krankheit  gleicht  mehr  einem 
Gcsch'rOr  an  d»  n  Hau;. rindern.  Dl^!^^lb^!  V.'rbalten  iteff'O  wir  an 
den  ersten  Phaliinxen  rti-r  Zrtirn  umi  l'ioit.T,  aa  der  Vorderflicbe  d«r 
Tibia  nnd  t>«  üt»««hau|it  di»  Haut  der  Ut>t>'r  :i;;e  fp.it  aoli«t;t.  Oft  sind 
Blutungen  die  Uafcleitrr  des  Oewebsz'irt'.iiU';  In  deraeloen  Weite 
gebt  der  Brand  aber  auch  in  die  Tiefe,  indem  er  hier  bald  dem  lok* 
Iterea  Biad«g«w«U  der  Unskaibbad«!  folgt,  diaaaa  taalaht«  argrailli 
Aaita  aber  nach  daa  Me»kai  aelbal  bafllU,  bald  daa  dia  OaHaaa  ba> 
gli'it'ende  Gewebe  *eroichtet,  Gvflssscbeide  und  Gefisa  »elbat  gaa- 
grSiiA«  macht  und  ein«  sehr  tcb«'er  zu  stillende  Blutung  veranlasst 
Au  Knocbea  «clilieiislich  littrn  Periost  und  das  Biiid>^^sew''l>c  der 
Hafersiscben  Kaiiilctirn  di>^  .\  •rii'<>-  im. 

Um  dl«  nrbtig«  Utsgaoae  ua  ht<>ll«ii.  musit  man  i:erad«  dt«  ga- 
scbilderte  Art  der  Verbmiang  ina  Au«:«  fj.>.Ki<n.  Ueno  die  uater  1. 
nnd  2.  aoeegebeiieo  Zeichen  kOnuen  aui  h  durch  fremde  KOrper  ia 
dar  Tief«  «tr  Waada  aad  JaacbiM  Aabaia  aaa  danalbaa,  wia  aaA 

^^jUj^^^  fc^'j  n--  ^«  R-^    *  T_«_»fc«  ^  .  ' 
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üeb«r  di«  DMCr  nad  deo  atfHiclMB  T«lB«f  dar  Knalcliiit,  kam 
Twf.  Nichts  auf  Tbataacb«a  Qcfittadetw  IwtMagrK.  M  diu  au- 
nInIdatM  FonD«n  vurdi-  sofort  lur  A«tiua|;  gcMbritteB,  nn  den 
noOM»_«li  coupir<!U.  S«lb»l  iiaob  der  Ueilyns  leigtm  dio  Wandea 
•iu  fewiaae  TuDdenz  zu  localeiu  Croup  odw  DipbtBarw  der  Gtaoi- 
laticMMll,  XU  llavmorrliagi«[>,  Nckroso  ud  «iMnlnM  ~  ~ 


beblicb  tcbvrer«  K«>'idiv«>  liaiueo  \or. 

Wan  da»  AU;:viiiciDbefiadeD  betrifft,  so  verliefco  vi«le  Isichta  Pill« 
obo«  T«oip>!ri>turai«igeraDg;  ia  den  suhwererm  war  Ptabor  vorbandm. 
Ob  dwMlbe  dem  Krukheiuausbrnrh  Toranging  od«r  fol(:t«,  konnte 
iddit  fratg«i)t«llt  «erden.  Kro»t»cbaa«r,  ein-  oder  BebrDalige  SchOtcel- 
frO«te  wutd'  n  bcoiiarbt«»,  »J*  bofcit»  B.  I;ig.  Hscniorrhtgi«,  tii^fer  Zi'f- 
fall  und  U6iu(in^  d-r  Peripherie  d<'r  Wumlf  vin^eiretvn  »»r»'n.  Dia 
Ti-niTHTiitur  Stil';;  d:»i  n  auf  4u  <>r  ,  njhm  laweilon  dm  Form  den 
:  '■  I  -1,  /uwtjüeii  die  di-.  S.a.'  rfM.iijjlttih-^fiitber»  au,  W.  na*'h 
dem  (Jehugro  d«r  Actiuog.  Erjiup«!  trat  »eltea,  Pjimie  iut  ^ar 
aidit  aaf. 

Therapie:  DI«  Dminitetloi  daich  CarboUinreaiDtcblSge,  die*e 
atlbat  nad  bj^periaaDgaDsaur««  Kali  leistete  so  gut  wie  Niebts.  Zum 
■iadeatea  mUMte  man  too  diebeo  Mittelu  w&asrip:«  UMiitigen  aa- 
Tendeo,  welche  Ourrli  ihre  Fäiilnkeit,  »ich  in  imbibiren,  wenieBtem 
«iuigfu  N;iU«^ii  nT.ijjtfi  libii,  liiclit  n\j<-r  die  Oi'liDiscniin};.  hie  ist  geKen 
deu  Pr'ii  ri  di'r  Tii-fc  sanz  « ii L u »gsio».  Da»  hi-r  iuuii»<'i.di»nde 
Mittel  ■  rsilh  I    y'..-  Ir  r-  Ia  »um  Urande  befalienei)  Gf.n  lit-tl.uile 

uoscbäl.icb  mai-aen  uad  lo  dem  aiiliegcndea ,  acboo  loücirlea,  aber 
Docb  uicbt  ZariaUaaaa,  atla  Kaiaa  dar  Knwkbatt  faraiehteD,  aadana 
die  gevrQoaahM  Wiitais  mab  «ollatladig  an  Staad«  briogan.  Nar 
ein  Rtartces  Minittai  JMS  hier  gendgeo.  Daher  wurden  bei  den 
oberSäcblicbaB  FluriMIl  gaAl  brandig»  Uevebofelica  mit  der  t>>op«r- 
Bcheo  Soii^ere  »eggeoocuiueo,  dami  nill  Clilorziok  peättt,  bni  ttefcr- 
^eheridtn  daf;eKtu  vor  der  Anweuiinii]»  d4'.-i  AvUmitiel.i  mehrere  tiefe 
£iii9':imitte  getii:>('lit ,  ja  ärll>^t  MuülielbSuche  uad  üebaea  durehge- 
sclitiiitt'ii,  uiu  die  ergriffenen  Pariii  n  -so  Kut  al«  m<Jglich  dem  Mittel 
SDgäoglich  tu  macboo.  Die  Metbode  der  Auwenduug  den  Cblor- 
aiaka  arar  felsaadat  Troekaa  arM  «a  io  aißglicbst  wenig  Wasscf 
an  «aar  taaaafat  caiaeaatiiitan,  hat  oaKgao  LOaung  gelOat,  Baumwoi- 
laattBck«  werden  mit  dieser  imprignirt  und  aasgedrAckt,  sodann  tbeila 
In  flacher  Forai  auf  der  Wnndflicbe  ausgebreitet,  tbeila  in  manniofa- 
facb  geformten  Sireifeu  in  alle  Falten  der  Ocircb«  hineliisedringt. 
Die  Baam«alleDbiu9che  lieheo  uun  das  Waaaer  aus  der  Wunde  an 
und  geben  das  Aettiuittel  ab  und  zwar  um  ?u  vollständiger,  je  l&n- 
(,-?!  mit  der  Wundflich«  in  ßcrühruiiK  bleiben.  Sind  auHKedehnte 
lacuiouea  ta  laacbeo.  so  wird  die  Aetzung  l>ei  CblorofonDDaikose 
ntrcnomaa.  8—10  Mimtaa,  aaUa«  M— W,  mmt  daa  MMMl  ia 
Oeolaat  aU  dar  Waadflleha  aani.  Ba  bUdat  atab  aia  waiaaarSdUiri; 
sa  dataao  Abateasnng  &— €  Tage  erforderlich  sind.  Vkfarend  dieeer 
Zeit  wird  die  Wand«  öfter  mit  feuchten,  bei  Geruch  mit  Chlorwasser- 
oder Carbolüiure-baJtigen  Compressen  bedeckt.  Geht  die  EDtiDDdoog 
der  il.iui  und  die  Temperatur  nicbc  im  Laufe  der  ersten  beiden  Tage 
larUck,  so  muss  die  Aaltuog  noch  einmal  vorgeooromeo  werden,  was 
namentlich  bei  aalcbaa  SteUan  der  Kall  i*t,  welch«  ihrer  anatomi- 
acben  Lage  «regen  deai  Aatimitlel  oicht  im  eewUaschlea  U.aaaae  aa- 
daglich  gsnacbt  werden  kCaaaa.  Aach  £«  Blataag  kaoa  diurcb 
Sä  Okkiraiaktaaipopade  gestiUt  «ardaa.  Sfbliaaalicb  ad  aoch  ba- 
rkt,  data  daa  Ubloniak  «rag««  aainar  Knaaabaft.  ■« 
bt«  Btellao  a«  itaes.  «ahr  gat  ao  baadhaban  lat 


gat  I 

Die  Ui-U>  lihr.'iiii-,  Kn.  Beitrag  tur  kämiBchen  l'.^v  ii  .il-i.'. 
Ewald  Herker  in  GiirliLi  theilt  7  Fille  «oa  GeisiesitOrunK  mit, 
welche  ihm  gaax  besoadeta  g««iga«t  erscheinea,  aowabl  ein  Toiikora- 
meo  getreaates,  kliaisebea  Bild  tu  gehen  too  der  ran  Kablbaum 
aa|g««tellteo  Bebephrenie,  wie  anch  da^i  VersiftadDi*s  dieser  Kraak- 
bait  and  ihren  Begriff  vollatindig  au  vermitteln. 

Die  Hebephrenie  ist  narb  ihm  diejenige  Form  der  fieisteMtörong, 
welche  2\irar  in  wechselnden  Zuständen  (Melanchoiie,  Manie  Verwirrt- 
heit) auftritt,  al)er  bald  von  Anfang  an  den  geistigen  Verfall  leipt. 
8ie  eulwii  kelc  «ich  im  ZuKammeutaaii^c  mit  dem  kAipeni.  tn-ii  und 
geistigen  Lmschwuoge,  der  wibrend  der  2eit  der  Patiertlt  eintiilt, 
ao  daas  ihr  Endprodoet,  dar  b«b«pbr«Biacb«  BIMeiaa,  niebia  »aderea 
lat,  als  die  patbologiaebe  Pernuaeoa  nad  acbroffet«  Aosbildnag  der 
«001  l^-  bis  'ii.  Lebentjabre  auftretenden,  geistigen  Ceberspaouthei- 
tan  nod  onsii-berea  Zertabrenbeiten. 

Die  Krankheit  beginnt  gevChnlicb  in  Foi^c  einer  tieferen  Oe- 
nUtbaalteration ,  und  iwsr  mit  den  eutecbiedenen  Symptomen  der 
Melaacholie,  die  sich  altuillifi  za  bestimmten,  meist  aber  wechselnden 
Wahnvorstellungen  C4;ni<: Ii  i  rt.  Dabei  leigt  sich  aber  eine  grosse 
OberQichlicbkeit  der  Kuiphuduag,  deoa  aeb«n  eioer  gewiaaen  Sacbt, 
fiber  daa  Bkead,  «w  4«»  ateb  4ar  Vatiaat  satraiN  «aiaa.  a«  Iom«- 
na  ar  oft  aioaa  Triab  aui  Loabon  wt  albamaa  Scbaraaa 


tiren,  kann 

nicht  unterdrflckea.  Bs  eatvickelt  »ich  frflbMitig.  meist  «choo  inner- 
halb der  ersten  3  Monate,  ein  elgeotbümlich  alberner  Schwaubsinn, 
welcher  nur  luwcilrn  durch  ein  gaoi  eiß«narti<;  altkluges  Beuebmen 
mehr  in  ^^chrauken  gehalten  wird.  Die  Kranken  neigen  einen  erbilh- 

ten  und  oft  bizarren  Betliätisnngütrieb,  der  su  h  meiüt  in  einem  iweck- 
111)4  /.cl'riitn,   albernen  Handeln,   in  einem  tIanK  luni  \  :i^.»|jnr,d,ren 


und  Uerumetreifeo  jiuseert.  Sie  werden  oft  aU  .Siuiulauien  aiigesebea, 
«aii  «•  aiebt  aalan  das  Btodniak  Wübt,  als  ob  sie  gaflitaautUab  alak 
ia  Albarobahaa-bafaa  laiaa  ia<  Haidala  ergingen, 


Waa  ibr  Radaa  baMft»  4«  «diliaoil  aleb  dw  labalt  deaialbaa 
wobl  daa  abiftctlTaB  VarbfltaiaMn  aa.  aetct  abar  ein«  gewitae  kritik- 
los kiadische  Anffai^aung  derselben.  K«  pflegt  to)I  von  wissenschaft- 
lichen Thesen  und  Auseinsndi'r^i't^unK'  n  zu  Hein,  die  !>ofort  als  Ttfloi- 
mer  eines  früher  erworbenen  llalbwisjieha  sich  erwv'^Mn.  U-berhanpt 
sinkt  iiie  panie  Sprech-  und  Ausdrnrk^weise  de?  'ir  u.l..  i  ei!ier.'<eita 
tief  unter  das  Niveau  der  bisher  von  ihn  eiogeoomineoeu  Bildaoga* 
»tofe  und  zeigt  aodoronoita  ria  UobentrtaitB  «oa  bohira,  laadhnal^ 

teo  Phrasen. 

Seltea  whrd  der  tielMa  Orad  d«a  BIOdalnMa,  cawdbniieh  «ia  laa« 
gen  Verbamo  anf  einer  gewiesen  lalttleren  Stuf*  dea  gelattgea  V«fb 

falles  beobachtet  —  Ni'-ht  selten  treten  In  diesem  Stadium  interear- 
rente  Anfllle  von  Aufregunz,  die  .*ich  hi«  zur  auKgeitprochenen  Tnbsueilt 
steigern  kann,  hervor.  8ie  wenien  v.ran!»s»t  durch  <:escbtechtliche 
Erregung  iü^iauie,  mr  Z.  it  der  \|eii»lr  i.rmn),  durch  Kei/nni;  peri- 
pherer Nerten  iZahoschmerzen)  und  llalincioatiooen,  namentlich  des 
Uehdra. 

Die  Krankheit  entwickelt  eich  auf  den  Boden  der  Anlmie.  Oe- 
wiasermaassen  disponlrende  Ursacbs  ist  i:e>'<t!^e  Be««hrinkth«it,  «te 
Maogel  an  leiblicher  Kntwiekelung,  Ko|iiverl-tiiing(n,  Ooanie. 

Die  Kranken  erreichen  in  der  R-:-pi'l  ein  hohes  Alter,  höchstens 
kann  die  intorcurrent»  AufreKunit  und  Verwirrnns  geheilt  werden, 
jedocb  nicht  »n,  da««  ein  Kpcidiv  der  Tobsnctit  nicht  la  b«fBreblea 
bliebe.  —  Naront^a,  namentlich  Morphium  nnd  KaL  blMl.  älad  ai« 
neiat  indicirt  und  zeigen  «in«  gQnatige  Wirkung. 

(Viretow'b  Aiehl«  UL  8. 1«n.) 

Die  iod-  nnd  seh wefnlbaltigai  doppelt  kohlensanren 
Natron  -  Quellen    al    Kraikoaheil  -  T«lz    in  Ober- 
Bayern  und  ihre  Wirkuncen  ,  von  !>r  Höfler.  Freiburg 
im  Breisgan.  Herder '«cL.,  Vtria;:!.l>.ieh(i»i.ölr    pp.  12S.  8. 
Der  um  die  Entstehung  und  blühcuik'  i!.'it»iciccluijg  den  Kranken- 
heiler  Bade»  so  verdiente  Verf.  beschenkt  unn  in  dieser  Bruniicn- 
Bchnft  mit  einer  grossen  Antabl  von  treoeo,  «orgfUligeo  Kranken- 
«•scbiebUD,  d«B  Baoaltat  aiiaor  Mjibrifao  Badcpraxio,  dana  Ba- 
deotoag  aoai  Thail  aach  ia  dar  Aaarkeannng  liegt,  dia  daa  H«Ö* 
resnltat  ia  baothaaiten,  sehwi«tig«a,a«itenen  Fillen  bei  den  betrefTendett 
Haushrataa  («hoden.    Wir  eriaabeo  nni  hier  auf  zwei  Din^e  auf- 
merksam zn   raachen;    einentheils  auf  itit  -    b.  währr*'   Wirkung  bei 
Scrophulijac .   li'Trn  ruinplicatJon  mit  ^vpii         boi  I'e.<iduen  alter 
Kldudate  und  Infiltrate,  besoodern  von  f'entnnitis  iinil  !':ir»raetritis, 
chroniichen  Eotittodungen ,  besonders  des  Uterus,  llv ;)>-r:rM|iiiii,  »qo 
Drüsen  und  ehrnoischea  Hsntkraokheiten;  ariderntbeils  um  dem  hier 
aad  da  verbreiteten  Irrthura 
■aag«  zu  begegnen daaa 
twaotigtausend 
noch  Ober  dreiisig 

öbrig  bleiben.  ü— a. 

Einige  Fille  von  Verbreitung  des  Typbns  abdominalis 
dnrcb  da«  Waaaor. 
Wohirnb  beobachtete  io  Ober«rie«enthal  eine  kleie«  Bpldemi« 
von  Typhus  abdominalis,  die  eich  auf  verdorbenea  Trinkwakser  zurück- 
fObren  liess.  Ein  Haoairor  hatte  von  aoswtrts  di«  Krankheit  ein- 
geschlappt, das  Trinkwasser  dieses  Orttis  erwie»  sich  darauf  an  den 
verschiedensten  Stellen  von  aurfaUeudein  i  i.  ru  h  und  Geschmack,  und 
die  Untersuchung  ergab,  d»^»-i  es  von  fremden  Bestsndtbeilen .  Ciilo- 
riden  und  Keimen  niedeier  l'Hancrn  verunreinigt  war,  deren  Herkunft 
ans  Jauche  nod  typbAaen  Di^ectionen  von  Verf  festgestellt  wurde. 
Ueberau  naa,  wo  ma  Vaaiar  aalmabmi  «ordaa  «ar,  ia  6  aabsa  «ia- 
ander  liegenden  Hi««ara  «od  C  Fanlllaa,  trat  dar  Typhns  karx  hinter 
einander  nnd  üsst  mit  einem  S«blag«  mit  grCsserer  oder  geringer  In- 
tensitit  auf.  Der  Uansirer  war  Anfitngs  April  erkrankt,  di«  übrigen 
Erkrankungen  traten  vom  10—25  April  auf.  (Atob.  d.  H«ük.  8;  1B71J 

lieber  Ephidroäis  u  n  i  lat  e  ra!  i  s. 

Wiedemeister  berichtet  einen  Kall,  nach  welchem  ein  melancho- 
lische«, sonst  bis  anf  eine  Ankyloee  dea  linken  ICniegelenkes  gesand«« 
LuHvidioH  aafar  »«itht  ■Nrbaajt  ia  gobwoiaa  g«il«tb,  aamaatBrt  abar 
aar  dar  Hakaa  Mia.  Dia  Oagaad  «alar  daa  Pabaa  aalaroB  AaiaB- 

lid,  auf  der  linken  Stirn-  und  behaarten  KnnfblUta  aad  d«r  ItalM 
Unterschenkel  sind  die  Orte,  aa  denen  der  Seb««iaa  abwoebselnd  ««• 
erat  aad  ariiablieh  atkrfcar  auftritt  Die  Temperatur  ist  hier  erhShter, 
ala  aa  daa  oatapaaiiMadaa  Süllen  der  rechten  Seite. 

(Vircliow'*  Archiv.  LIL  1871.) 

Zar  Fiaberlehr«. 
Silajaaoff  alallta  mebrar«  Vanaebo  aa  Bnta  aa,  aoi  di« 
Tarlndaniagan  d«r  Products  d«r  Stoli^a«taBiMpbaaa  tMl  bttaatiieb  ar- 

xeugtem  Fieber  fe«tiostell«a.  Br  badt  Dia  iaMaalboiea  Vertust« 
beim  Fieber  sind  bedeotender  vatmiadert,  ala  die  beim  Hangern,  und 
die  kleinsten  inaensibelen  Verluste  waren  so  jenen  Tagen  in  beobachten, 
an  welchen  das  Fieber  den  ;;anten  Tag  himlnrch  dauert,'  L>,  r  Sfn  L- 
»tofTsehttU  des  Harns  ist  beim  Fieber  gi6<tser,  als  beim  Hungern,  in- 
des» ^criD>-er,  als  im  normalen  Zustande.  Der  Chlorgehalt  nimmt  zu 
Anfang  dea  Fiebere  aa.  Die  KoUenslnreausaebeidang  ist  beim  Fieber 
wgfdiaart.  aad  smir  «biaae  im  Vatglaiab  aa  4«raalh«B  «ibraad  daa 
Haogaraa,  ala  «iknad  dar  anmalai  aad  DabafflttannK.  Sia  «lehat 


o  Iber  dia  OaaoiUsliabkoit  dar  Wataac 
■  wadgo  dw  {ntao«B  Rtaarrolra  WNr 
niaiaht  wardaa  kOaaaa,  aad  daaa  daaa 
IlBHr  «ar  Tanaadaag  «ad  SahnwiaBaoc 
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Bit  der  Zanabae  der  Eig«n«irm«,  wi«  »ie  Oberhaupt  eine  (;««!•■• 
IkiaUtl«  mit  der  TeoipeiuurbilduDg  zei^t  In  eiaem  Fall«  Dthm  aie 
MCh  bei  abnormer  ReepiratloDslfaitlgkcit  xu.  lo  d«ni9ellj«n  wurde 
sarh  beilSußs;  »-ine  bedeutrndc  Vermehrotp  der  Verlni«te  dnrfh  Uaot 
aod  Landen,  wie  da»  Sinken  der  Teroperator  aur  Zeit,  wo  tich  das 
Thier  im  Apparate  bsfand,  cooatatitl.  Di«  aus  rten  Albiiniinat^n  her- 
Torgeg«i)(:i'i)>^  Ki)iilr[i''iuri-  lietrug  b«im  Hong/rii  73  (iCl,  im  l-'ieber- 
iiutaude  73,(i7  pCt.  der  iifsamintiDeng«  der  auagcachivdenen  Kobien- 
•ftare,  bei  un^enügeDiter  Nahrung  und  Fieber  asgleiell  81— M  pOt, 
k*i  einem  fettreicbeo  Tbiere,  da»  gute  Nahrung  erh»UeD  batt«  41  b!« 
S(  pOL  dMMlb«D.  Die  Stclgarang  dar  Fiebertenperatar  iat  deneach 
VOD  der  Vennefarsog  der  NtttnorpbM«  behtimm' .  oder,  da  Irtatere 
nach  Vereofhen  'on  Pettenkofer  und  Voit,  ohne  Teraperatur- 
erliObunj;  zu  veranlaiiAen,  »tattfinden  kann,  duroh  ciK  mis'jhf  I'rocrXK' 
(Oxjdatiiwcn,  Zat»«ts«ii{ea),  welche  eine  irdMtre  Mensa  «on  Wirne 
Itollm.  «iMgt  (lUdca.) 

Ocbar  tlnt  loTstiei  ««a  Ltptni  sitwamlli. 

Orasher  fand  bei  iini-m  LoagMphtilikcr  im  letalen  Stadiom 
dm  ganien  Rumpr,  mit  Aui>riabme  dra  Mekmw,  aaf  dem  der  Kranke 
la|f,  und  der  AuhscnflUi-hi'  dvr  Arme  und  Beine,  ein«  Uniahl  kli'itiiT, 
inciHt  l!ingli''l;'T ,  2 — 1>  Min.  uti  prütsti  ii  I)uri  lim<"<s<T  haUi-ndt'r,  fast 
iaa  MenDi(;rothe  apielfudi  r  Pl.iqui-i>,  w<>lcli«  rieh  (itior  die  Oberflfii.'hi' 
Vhoben  nod  Ton  aartm- tirli^cr  Ob  :rfläl;^ll^  wan'n 

Bei  der  genauereB,  von  l'rof.  üuddeB  aogeatcjlten  Unterauchun^ 
trwiaa«  aicb  dw  Plaqaaa  ABblnfmisra  Laotnt  »atuiDaiis, 
ud  fandcB  sich  aaeh  Halfach  anf  dar  K0rperob«rfllcbe  frei  karom- 
kriecbende  Milbea  diaaar  Art  8te  aiad  aeebabeinif;  and  Kcarblecht- 
lich  no<'b  unentwickelt  Am  Kopfe  baaitxen  sie  ein  Paar  aebr  bewefc- 
lieber,  liemlich  grosser  Lippentaater,  and  an  ariaem  Eada  mehrere 
krei!>raDii<',  0.3  Mm  hiriftr,  U,Oi  Um.  dii-ke,  «tompfe,  aiemlich  veirbo 
SaupH^'hiriurlie.  Hprcrj  ^\ uTidmiperi  von  pröjsfri'tu  I)Mr(:hcn'*h?<'-r  shid. 
als  ihr  triebt.  rl  jriiiit.:b  '.,t  v.nT..  M,;  ilivi,  ,\ ;.:>:i-i|.  :i  lj;..bri.'n  nie 
aieb  dicht  oobeiiriuaiider  und  ha«if<uw«i>e  in  di<<  Haut,  welche  dann 
Bach  Entfernung  diaMr  TbiffalNB  awli  aMaitii  daraUMiart  «ad 
leicht  Reacbwarig  efwaiit  Wmii  aia  »Ulk  fM  beiPifeo,  aoriaba«  ila 
diefte  Oriiane  in  den  Leib  turQck,  man  unterscheidet  dann  aber  daet- 
lii'fa  iJi>>  O.bb  Mm.  gro«»en,  lingticben,  ecbmuttifc-gelbea  Weibeben,  bei 
denen  der  Hinterleib  nlicr  das  lolite  Paar  Bein?  hertlberrapt,  von  den 
0.36  Mm.  langen,  rundlulu-n,  iiiMinigrothcn,  schneller  bewi-plii-hcn 
Männchen.  —  Hier  und  .■•ich  bi  itendc  Milbi-o  '«ijrdi'n  nirbeud»  ge- 
funden, dtm  oDtbprL'chf i.d  lit;n  r-  :-ij.i,ir  '.ori  G«srlil*'oht.Horpanen.  Wahr- 
acbeialitfh  tritt  nur  ciumalige  Uautuos;  bei  ihnen  cm,  und  ai«  aiad  vcr- 
mtblieh  ata  dia  Jaciadle«  «im  TroMbidiam  Mtatem. 

Gnddaa  bilt  *i  (Dr  amweifelbaft,  daaa  IBIlMia  danb  Bh- 
■ienaträu^i.<^  in  das  Zimmer  gebracht  wurdee,  und  aar  wegea  der 
Ooempfiiidlichkrit  and  Reaciioii;!osigkeit  des  Kraakea  aich  in  der 
batcknebenefl  Uaataabaftukeit  anbiafen  koaataa.  Dia  Haartricbter 
frd  «eo  da*  Hllban  nnd  Duraa  BcUlmbai.  (Ibidem.) 


Baalftfieinndaa  Tarbkidmittel. 
?M  Bdttfar  wvrd«  ala  «rirkaamitea  Verba»daittel  bei  flbel- 

riecheoden  VTunden  ScbieasbaaniT  olle  oder  Collodiumwolle,  getrSnkt 
mit  einer  LAHung  von  Kali  hyperi  inagauirum,  erapfohlrti.  8chwanda, 
der  diesea  Mittel  prüft«,  kann  ep  nii-ht  hoch  jreiiaE  preisen.  In  einem 
Falle  »on  jauchiüer,  »linkender  Eitfruiii  aru  Tlj<  rax  in  FoIk«'  »on 
Emprein,  die  schon  aeit  3  Jabieu  beataud,  lointete  da«  Mitt>-1  »ehr 
proitipt  die  ToriOjclicfasteo  Dienste.  Schwaada  xiebt  die  Collodiam- 
wolla  der  ScbieaabaniBwoll«  vor.  nnter  andwem  aaa  data  Orande,  weil 
■ia  Bidit  ao  kteht  aspMirt.  (Wieur  Bud.  Praiaa,  IC  1»T1,) 


VI.  fniHrt»!!. 
Veber  di«  l«««le  lebaadlaas  der  rrucBkraakkci««  in  des 


l'rag. 


Von 

Dr  E.  W.  Hambarger, 
ftfiherem  Secandarar/t  ii>'»  liV.  »lli'rm>  tuen  Krankenban»?^  in 
Uru:iDenai/l  in  Fraoiensbad. 

Der  pro«»«  üm.'<i  liwun;;  in  d'  r  Ilehandiung  der  Franenkrarjlihriten , 
der  sich  f  it  l  iuit'oa  J.UircD  vollzogen  hat,  ist  auch  an  di'n  B»di>- 
tnlen  nicht  spurlos  TorOber^eicaDgea.  Die  Badetrit«  haben  sicli 
MMÜt  laodacaiaiit  nd  d«a  Veraocb  gMwakt,  »  dar  Behandlnng  der 
FnuiaakraakliaKeii  ihr  Intliches  wbaaa  aur  Oeltaag  la  bringen 

WShrend  frCI-  r  der  Badearzt  »einer  Zeit  genug  gethan  xu 
haben  glaubt»,  w m  «r  mit  angenehmen  ge«elligeo  Formen  und  et- 
waigen Sprai'bk«uDii.i?»en  eine  };pwi»n«  Krfabmng  Ober  die  lunSchat- 
liegende  Wirkung  di'r  QijiOlun  und  Leiden  in  seinem  Ray  ii  'i  rfund, 
aiebt  man  jetet  bei  allen  Uadeiriten  daa  Streben  narh  r  -i  r  wirklirh 
«i*iienscbartli>  ben  mediciniichen  Bildung  sich  Uahn  if  i  ln  i  auf  dun 
aach  aia  ia  der  intlicben  Walt  die  ihrem  Stande  eebübrende,  «ilr- 
dig»  StallMf  «iiMiiBM.  Wu  1k  4»  lU«,  all  «aa  «to 


dort;  wo  der  durch  dao  Badeort  eebolena  BaOappaiaik  ala  im  Blieb« 
Kaa«,  die  Krankheiten  mit  den  Mitteln  tn  bekUgfltB,  die  allen  Aert- 
tea  tn  Gebote  stehen,  nm  ein  mfigllchat  gntea  fbaiBpantischea  Re- 
sultat lu  erreichen.  Jedocb  wieübirnll  in  Or-beT^angaieitoB  da»  rich- 
tige Maas»  Iciiht  (lbers<:liriUiM>  »ird,  i-o  ist  i-n  aurh  hier  geschehen, 
und  »ir  l'i>Ee^iien  in  unserm  Nt'rkehr  mit  don  pricti.*chen  .Verilcn 
hiutiscn  Ki3[i'_'n  ilLiKr  die  nb._TinS«,'"i;;i'  Hctiandliin;:  vorvrii;r'''irt 

der  Fraueukraukbeiteu,  die  iu  den  Hidern  Plau  gegrilTea.  leb  halte 
at  dabar  Ür  aaiaaaigL  dia  ladieatiooaa  Mr  dia  Loaalbabaadlmis  dar 
Fraa«akrBekb«lt«B  In  dea  Bideni  In  kaiaaa  OimM^'U  tettoatellea. 

Vor  .Vlleiu  muss  ich  erkllren,  dnsa,  waaa  leb  jeM  tob  Badeorten 
spreche,  ich  vorwiegend  Frauienübad  im  Ange  habe ,  das  Franenbad 
kat'ctnrii -n  ,  den  Rcprüaeitt.iiiten  einer  gewissen  Klawe  Ton  Bidern, 
Uber  dt  n  ich  allein  dit>  zu  meinen  Mittheilungen  nfitbige  Erfahrung 
bcÄit7c.  l'nd  litt  ci'be  icb  nun  prnirs«  meinen  Standpunkt,  der  bei 
der  Kr-.li'if lluiif;  iler  Indicationen  für  n;  ch  roa-isjebend  war,  dahin, 
daaa  der  Badeort  f&r  den  Arzt,  der  die  Kranken  bierherachickt,  keinen 
•odtraa  tbaraD««tiaeh«n  Zwack  ba^  ala  daa,  «ia  wirkaaa«« 
roborIr«ad«B  H«ilBiUt«t  daraaat«!!««. 

Es  llaat  «Ml  frallieh  niebt  in  Abrede  atalka,  dass  von  manehea 
Aeriten  der  «OB  Bir  jeltt  aosgeaproebea«  Oraadaata  nicht  alleia  ia 
Kru-ipiin?  ~etogen  wird.  B»  komm»  rnr.  das«  manche  practisrhen 
Acrit  i'  Ol  Lande  besondere,  dp  ht  in  di'r  Lage  hind.  die  Fraui'O- 

k'ni  ..  I  •  ■fii  lora!  im  b'ibandeln  ,  Ihciä»  aus  Man(:el  au  lebung.  deon 
■/.A-i  M  il  ui;;!  man  nicht  alle»  von  einem  geplagten  Arzt  am  Lande, 
der  !□  allen  Käctiern  äpedaliat  sein  möchte,  theils  weil  die  Frauen 
selbst  durch  ihre  biuslicbaa  Vwblltalaaa  gabiadart,  n  aiitr  eo«M- 
quent  durchgefabrteo,  anadaa«nidea  Bebaadlnng  «leb  atekt  bargab— 
wollen  und  lieber  den  AnfeDthalt  im  Baleorte.  wo  es  an  der  D<Sthigen 
Uus»e  nicht  gebricht,  tu  einer  radiealcn  Kur  ihrer  Leiden  benotxea 
möchlen.  Doch  Rehören  diese  Fälle  ?•<  den  An'nahmen  nnd  kOnnen 
bei  der  Hi-nrtheilunK  iin  Grossen  und  i-irin  n  i:  i  i;  mav'gebeod  sein, 
obirrihl  zu  berdelisieh'.ijien  i.^t ,  das<  serari«  itulehe  FSIIe  mit  einem 
Elliiklich  erzielten  Rcnitat  die  liidiirito  aufmunterten,  bei  allen 


kranken  mit  einer  amfaaaeudcn  localeu  Bebaadlang  Tonageben.  Und 
anaa  ick  daa  latalan  flr  «BlMhi«d«B  rtrwarfliah  aalt«,  «o  ««aehiiht 
■a  aaa  folgeadaa  Orttadsa: 


1.  Kann  sieh  da«  jedar  Fraiaaarzt  rn  Hanse  entweder  vor 
oder  nach  der  Kur  am  beataa  aalbat  bcf^orgen  and  braurht  nicht 
»eine  Kranken  den  llünden  de»  ersten  bcslen  Arzfet  arrnvertrauen, 
von  dem  er  oft  wenig  mehr  al»  den  liln.''ieri  Namen  kennt  . 

2,  ist  die  mit  der  localen  Behandlung  nothwcndig  rerb^indene 
Aufregung  der  Franen  Tollkommen  geeignet,  die  stärkende  Wirkunf^ 
am  derentwillen  man  die  Kranken  ia'a  Bad  sendet,  tn  verhindera. 
Daaa  aicbt  aliain  daa  dam  KOrper  dar  Kraaka«  aognlhrt»  BiMa  iat 
«a,  das  aie  krlftigt  aad  atirki,  sondern  «or  Allem  di«  itaba  daa  Oa« 
mitbe5,  und  nicht  aeltea  die  geschlechtliche  Ruhe  ist  es,  welche  ataas 
sehr  bedeuteiideo  Antbeil  an  der  Refttanrirun;  de«  Organismns  abänab 

leb  kannte  nis  .'iiiBn  driften  ürund  no'h  anfBhrcn,  da«»  es  d^n 
beachäftistten  Aerzl-'ii  in  ll'd'fii'n.  wo  die  Kranken  in  to  kurzer 
Zott  so  lahlreicii  zu(.imnu'Dkoniint'Ti,  auch  an  der  notb^eudigea  Z"it 
pbriebt,  am  ein«  gewissenhaft«  locala  Bebaadluiig  vornehmen 
aa  kdaaaa.  W>'an  wir  also  den  von  mir  obeo  aoageaprocheoea 
Oraadaata  ac<«piir«a,  so  wardea  wir  alle  nrrllichen  Biagrifa  MSaiM 
laaaea  nnd  aaa  aar  anf  die  allernolbwendigKien  besebnakeiL  dia  J«* 
doch  meiner  Ansicht  nach  in  folgenden  Fällen  nnarttstlieb  «eia 
werden: 

1,  Bei  Metrorrbseien ,  nnd  zwar  lief  snlrhen,  di  '  schon  dnrfh 
die  Art  und  WeiM'  iiire.«  Aur  re'eni,  mit  Hüekiieht  a-if  die  empßod- 
licbea  Folgen  von  BlutverluKten  bei  ohnehin  «eiicin  anämiwben  lodi- 
«idaaa  aogenblicklich  eine  energische  HUh  verlangcii. 

B;  Bei  allen  Aas6a»sco  ans  den  OenitaKen,  die  durch  die  Maaaen- 
haftl|Mt  des  Secretei«,  das  sie  liefern,  den  KSrper  so  batOBtVbr 
•  daaa  jedes  toni»irend«  Verfahren  zwecklos  bliebe,  weaa  atcbt  i 
pa(i«ende  Mittel  die  Secretion  eincescbrlnkt  wflrde. 

Wenn  wir  dritten»  eine  locale  Rehandlun;  noch  znlas»en  wollen 
bei  gewissen  ^schwer  heilenden  Geschwlireti  am  Miittermundi»,  die  be- 
kanntlich zu  der  Z«it,  wo  der  ganze  Kflrper  sich  ru  .  rbolen  anfängt, 
noch  unter  Anwendung  milderer  nicht  zu  -itark  « ingi  i  ifender  Mittel 
■ur  Baiiang  am  amiata«  geneigt  sind,  so  glaub«  ich  hiermit  schon 
dia  omfasaendaten  Oreoaen  gezogen  zu  haben,  innerhalb  deren  der 
Arzt  im  Badeort»  svlbsttbätig  eingreifen  kann. 

K-<>  eilibrist  mir  noch,  einige  Fraoeakrsnkbeilen  anzufahren,  bei 
denen  irh  eine  loeiie  U.  handlnn^  fOr  enlschiedi'n  unznli.saig  halte. 
Ha  ii'-lie  teil  >n  r«t  die  Kehan'll-inK  der  Uyiimenorrhoe  hervor,  inao- 
fern  die^dlbn  den  Zweck  hat,  etwaig«  meehanische  Kr»nkheil«ur<aehea 
zu  bt'seitiEen.  K5  ist  da»  ein  sehr  heikler  Fnnkt,  wenn  man  berück- 
i>ic.hii4;t.  mit  welch  geringen  Mitteln  man  häufig  ein  auffallend  gOo- 
stiges  lleilresultat  erzielen  kaan,  nnd  wie  croü-t  die  Zahl  dar  Kran- 
ken ist,  diewignn  Dvsmenorrboe  an  unsere  Quellen  geschickt  werden. 
Doch  gehe  ich  auch' hier  tob  der  An»icbt  aus,  daaa  solche  Kranke, 
bei  denen  die  Lrsache  der  DysDCBorrhoe  eine  rein  mechanische  iat, 
in  einen  Badeort  gar  nicht  passen  und  M' al  an  iianse  behandelt 
werden  »ollen  Ander»  verhält  e»  sieh  natürlich  mit  den  schon  er* 
wlboten  Ausnahmefillen,  in  denen  es  der  b"'-ntiilere  Wonach  de»  Or- 
diDSriu'!  der  KraiKia  i"!,  da«»  eine  loeii'  '  Tb'M  i[iii>  Trirsennrampn 
werde.  Jedoch  haben  diese  Fälle  mit  dem  Badeort  gar  nichts  la 
■  '    -  ■   aick  «h«a  da  ia  "  ' 
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jadan  »oderM  Gynweologea,  das  «oa  «iiMB  OaUaK»  ^  Knakn 

aar  BahaAdlnof;  geacbickt  wi-rdeo. 

Am  »Dtachicdraati^D  aber  lunis  ich  mich  f«ni«r  f;egen  die  mv- 
eh»»i«rh«  Bthatidlun;;  dar  La^c-  und  Gi.'«t.-iltsTeräQdafuo>;''ii  der 
(icbdrniuttor  suisprcilii-M.  MI«  Manijn. I.ii ..jii.  i!  idU  di;r  Suoiie  und 
d«D  Fe»«ärit!U  uiOi^eo  im  Badeorte  Terpuul  teiui  E<  «ei  fcxD  von  mir, 
diei  Brdeulunj;  und  d«a  bobea  Wartb  dar  OMcaaaMdt  am  varkcnoao, 
eiova  iDstrumcQir»,  dat  wia  keio  aodere«  im  dar  Baad  da»  (efibtM 
uod  T«rDBuftisaa  Ante*  bai  dar  Babandluof;  der  FraoenkrankbcitBO 
ia  dia|(no«tucnar  and  aaeh  ibtiapootiscki^r  Baiti'^bnDf;  bocli  dasteht. 
Ich  «tll  mir  aoch  nicht  anmMsen,  über  diu  Berechtigua^  ritr  lur  Be- 
hebung der  La^u-  und  Gi'ataltTur&Dd-rung'  U  der  (jeUärmuttcr  ao;i;«- 
waodten  PoBsir-.iri  '-iu  ürliK'il  /u  f;i'..<!ii,  i,fsondi«r«  jfttt,  wn  die  ^a- 
si.:bt>ja  d«r  tU>  -iii^iti  ii  Ki^uüiiari'.L^  .a  it  i'u^ktu  i.ü<:ii  a«br  dxergiruD, 
oUwobl  icb  aU  äcbüliir  Sitjfttrt'a  isiavB  uulvt^UKidaiWB  ZwoiM  aa 
aiaar  arfolKraiebaa  Aamadaoi  diaatr  laairaaaata  tbaüvfiaa  im 
■Idi  aiifgeaoaineD  bsb«.  Abar  Mar  iai^  Badaorta  aoH  dia  Bahaada* 
luaftwalM  mit  diM«n  ln«iraro«ntea  akb  iriaimermcbr  «inUOrgarn. 
Dieac  BehaadlnnK  i*t  fDr  die  Frauon  di«  aafreiifindale:  (lie>e  B«- 
handluti«;  erfordert  lii"  grSisti?  r.i'wimenliat'iilct'it  ui  d  Ex:>''lheit, 
wof.-Tn  pii'  nicht  /iini  1)'m«?!'ii  H  n  iii b u  »  h^r.ilj-iiiik.'ii  «oll;  diese  He- 
bandliri/i  für  di-'  iiui  li  die  Kiirji  it  dir  Kr^u-^n  iii  d^'n  Üiil- rn  i'inc 
»iel  IU  kurie  -.st.  ii>"1;;i'n  »icli  :;etroM  die  (iynji'k.jlnren  /ii  II.IU51.: 
baaorgra.  UCge  kein  Biuleartt  sieb  verleitsa  lto»«a,  au»  tu  grosiem 
«taaaaaahafMiahaa  BUm  i«  Ba*iart*  mit  dkaaa  iaamaaataa  aa  ai" 
periaiaDtiraa.  Dar  MaoK  in  katoa  KKaib,  ml  oaiara  Rraokaa  aiad 
aiu  viel  lu  gataa  MalaHal,  das  aaaani  Coli«gen  von  Stadt  und  Land 
gewitH  Dicht  iB  kliniaeban  Zweekan  benirblokeo.  Kein  Ant  hofft 
die  mit  den  gi-gaiinteB  Ci«birraulterl«idrii  beiiiifleteti  Krauen  vdii  ihrem 
Li'idea  ((elieilt  niL-li  Hausf  kunuDcD  7v  -  inri,  11  ivart-'t  Ton  lism 
Kiule&»l  kein.i  aoiieni  lle.liiii);  al.«  die,  welch«  diu  mit  dum  *>rund- 
Bbel  Terbundeiieii  Cuuiplicatioaeii  betrifft,  und  lur  Bekimpfang  dieter 
tivfarl  der  Ueilapparat,  den  der  l^ideort  bit-t«l,  grOasi' iitbeiU  du 
gaäi^da  HaMrial.  ud  jada  tooaleBebandlnajt  der  Kraakb<it*n  iat 
aiir  gaafgoat,  dea  Badaort  ia  dao  Aogen  der  Gynaecolo^en  la  dit- 
rrcditir«B.  MS-^o  m>?in  varoender  Ruf,  s'rh  in  di«  meckaniaehn  Ba- 
bandlan;;  dieser  Krankheiten  im  Badeorte  nn  ht  eintnIai»»eo,  *on  mei- 
nen bide&ratlictaen  Cnlle'ea  nicht  fiberhurt  «'l^rden,  und  möge  mein 
absprei'hendes  Urthoil  «on  MSonrrn  iiiit.T!<tiil/l  werden,  die  in  der 
fraueniritlich'-n  Welt  ehie  herforrageiidere  Siellang  einoehmen  aU 
meine  WeoiüVeii'.  Meme  .Stimme  dflrft«  dann  zom  Eleiifl  der  Kran- 
kea  aad  som  Vortbelle  der  Badeorte  nicht  nngebSrt  vetbaltea. 


Ta|«*g«*obicbfUcbe  Hotisen. 
Berlin.  Vom  14  bi»  20.  April  «urdeo  üt>ö  Todtsfä:]«  t^emeldet. 
Daroater  waren  iosbesondera  varaalaiatdareb  Tndt;.,i'biirt  :Mi,  l.etien«- 
s<h*ilcbe  nach  der  Ueburt  19,  Woehaabattleber  5,  Pocken  dl, 
SelMriacb  i,  Maaera  1,  Keachhoaten  4,  gaatr.-aerT.  FieU^r  ond  Typhus 

9,  Blatdeckankrankkttit  b,  katarrh.  Fieber  S.  Uorcbrall  nnd  Brech- 
darcbfall  dor  Kinder       Gebirst  ntxilodnng  M,  dipfathentische  Brtnne 

10,  bftatiKe  Briune  10,  Maodelbräune  1,  LuftrOhrenenttUndung  16, 
B'u^'tfcll-  und  l.iwi^dienl/ündiiiiic  '2i,  üiitirteibnentiflndans  ^,  llaU- 
udO  Luiifjen^i  bwiinJ- iChl  97,  Stjrr  und  Kiniiii:ickenkiampf  Sumtn- 
rUMBkraitipf  2,  Eklampaia  der  Kinder  4'J,  ScblagAu««  27,  Aüieli- 
nag  Ml 

—  Tob  31.  bia  37.  April  wnideo  618  Tedaaftlle  gemeldet. 
Oaraator  waren  Insbesondere  reranlastt  dnrcb  Tadtcabart  34,  La- 
feanaaakariebe  nach  der  Urburt  iü,  Verwandttag  ia  Krieg«  V,  Wa- 

ebenbettfietjer  K  Ruhr  2,  Pocken  95,  Scliarlach  3,  Ma,ern  2,  BU^eo. 
auü«!  tiLip  1.  Kiuchhualwn  ■„',  xaittrutch-n  Tföaes  Fiebtr  an  1  T»pbua  1&, 
Blutflüi  keoUrjijkbeit  3,  kuiarrluli-^^he»  Fieber  .1,  KheuiDaiisiiun  2, 
Bothliiur  f>,  iJiirchfall  und  Krech  iurthtall  der  Kiiiiier  12,  Kr«i  h.i-n^r 
1,  Gehirneniiandaae  37,  U>pbltcritls<'b«  Briune  6.  bäatige  Br&uno  3, 
■aade.brajrie  1,  LaftrObranetttaandaBg  17,  Braatfeil'  and  Luageaeat- 
aindung  32,  Untatlalbieatdadang  4,  Dsla-  ond  LongenMhwIndsneht 
71,  Btan-  aad  Kiaabackenkraiopr  6,  StimmritienkrampfS,  Rklampsin 
dar  Kinder  49.  Schtagfiuas  37,  Abzehrung  3'>. 

—  Vom  *id  April  bia  4.  Mai  wardvii  5L>ij  Todesfälle  gemeldet. 
Darunter  waren  inabenondere  Teranla«sc  durch  Tuilt;;eburt  Iti,  l>eb«n»- 
echwiche  nich  der  Gebart  11,  Verwundang  im  Kriege  2.  Wocbenbett- 
(Icber  ;i,  Rulir  1,  Po<:keiiOH,  Si-h»rl»ch  4.  SI;i^it:i  1,  Kcucbhasien  9, 

ritr.-oerr.  Fieber  und  Typhus  15,  BIulBeckeül;raijliiieit  3,  Rotblauf 
SaUgaiBataa'Terhärt'jQ^'l,  Darehfall  and  Biacbdurcbr.i:!  der  Kinder 
14,  OwimaBttSndun^  2i,  diphthariliicba  BAane  li,  h  äutige  Briluac 
1,  Loftrnbren-RntiUndung  10,  Brustfell-  nnd  Lungeneinzliii iuu;;  2t, 
Dnterleiüüentifladuag  *>,  Bala-  nnd  Lungen4cbwind:.nclit  73,  Tetaiiua 
und  Triemua  7,  Stiramrittenkr^mpf  1 ,  Kkl»m|Mi«  der  Kinder  39, 
Schlagfluai  27,  Abzehrung  29 

VII.  AwdiAc  MlHMIimM. 

Peraon&lia. 

Alaieichoungeo;  Seine  Mi^ejitit  der  König  faabon  Allergnädigat  ge- 
rakt:  das  OaaaialpBtobaint  dar  knm  Dr.  Orimm  dun  Rotben 
Adlar-Ordaa  antar  I 
■yk  Or.  Adiar  aaBaUachaa, 
Im 


vierter  Klaaee  tu  Tcrleihea,  aod  den  Baebbaaaantea  Aentaa  dia 

Erlaobnisa  zur  An1e;;jng  der  iiinen  verliehenen  fremdberrlicbeo  De- 
corationen zu  crtboilcD;  dem  Leibarzt  und  General  Arzt  etc.  Dr. 
V  Lauer  de.i  Cjro.i^kreiiju«  inil  .Si.bwertorn  des  Orosaben.  Badi- 
»cbca  Ofdens  Toin  ZSbringtir  Löwen,  dem  i rjii-ultirendeu  General- 
Arzt  der  111.  Arm»»  Dr.  Wegner  de«  Comibarkreuzei  2.  Klaaae 
aitt  Bchwtaro  daa  OroHberiogl.  Badiwino  Ordana  vom  Zibriagar 
Ldwea  nnd  daa  Comtbarkreaiea  I.  RIaaaa  de«  lleriogl.  Sacbaaa- 
Bmeatinfsehen  Han»ordens,  dfim  Aaslateniarzt  Dr.  Jobn  vom  Stab« 
dea  Ober- Oommandna  der  III.  Arme«  dea  RiKerkreutea  2.  Klaaa« 
de«  KOoigl.  B*yrif.efien  Militair-Ver^i  '-Ti^t  Orden»,  dem  Ober-Stab»- 
und  RegtS'Arxt  Dr.  Liipu»  vom  l  MjtiM-blcs  Inf.-Rejit.  No.  62, 
I.  Z,  Keld^nzaroln  - LiirecKir  des  VI,  .\ r ra i  e c^rp < ,  d''»  RitterLreiiieii 
1,  Kl.i^M-  Ordens  der  Würuemb.  Kroa"  mit  S,  hw-TiiTn ,  dem 
Ütauearzt  Ur.  Nothnagel  von  der  bupijüo •  CommaodMtar  dea 
Uaaptorta  V.  AraMaeoipa.  da»  pnlib  Ht,  rrhni.  *  ^r«a  • 
aahaB,  i.  &  baia  Klappn-laiantb  in  Cbatona,  dai  Rittarlmniea 
S.  Klasae  daaaelben  Ordeua,  dem  prakt  Ar^t  t>f.  Miese«  in  Em« 
da«  gold«a«n  Vardienatkreui««  de«  Oro^aherz.  M "cklenb.  Ordens 
der  Wendischen  Krone,  dem  Ri^sarit  Peinch  tuu  der  Slabswaobe 
der  III.  Armee  d-'j.  Vn  ii-jn^iUreurei  dea  Uorioii  .S.i  iL-iin  Brnesti- 
Diachen  HauKordena,  dem  Geb.  Saik-Ratb  Dr.  Friedlieb  in  Bon- 
burs  V.  d.  II.  das  RittttkitBiaa  daa  KMgL  Sokiradiaelwi  Noid* 
alern-Orden», 

Anatoll  u  n  i;c  n  :  Der  bisherige  Prirat- Docent  Dr.  Theodor  Leber 
iat  *um  auaserordeuilicJien  ProfeMor  in  der  medieiaiaabaB  Fakultit 
dar  Dairanillt  an  OMtiagaa  nad  dar  bMhari«  VlRta(''i>aaaot  Dr. 
Lania  Waldaaborg  bbb  aaaMrardaBtlidkenftBlbaaat  ia  dar  na- 
dietiiaabao  FalialtSt  der  Oaiveraittt  m  Berlin  eraaant  ««rden.  Dar 
TUararat  Wilhelm  Diaefcerhofr  int  ala  Lehrer  an  der  KOaigi. 
Thierarineiticbule  zu  Berlin  angcatellt  wonleio  Der  Kreis-Pbysikaa 
I*r  M  II  r ;  e  II  b  L'.i  «e  r  zu  Wohliu  ist  an-  dem  Kreide  Woiiln"  in  dea 
kreiB  L^i  a  .iber^  uLil  der  Kreia-Thieraiit  Ivar  .ii  a  ae  Ice  i  zu  Lilbao 
aaa  dem  Kren-i  .'.li  j;m  in  den  Krei.!  '.Inv  idens  Tersetit  worden. 

Kiederlassongnn:  Dr.  JaeobRoi»e  in  l'sHi'vralk.  Tbier.irit  Stro  d  t  ■ 
nana  in  Orotb«,  Dr.  v.  Boeni;;k  vuu  Tolkeioit  nach  Cartbaas, 
Dr.  Reiche  von  Köni^nwalde  ax-.h  Zielenii^,  Dr.  Crigee  von 
Lanteothal  nach  Nenenbans. 

Apotheken-Angelegenheit:  D^r  Apotheker  Dewce  bat  die 
Sehl  ottfei  d'acha  Apotheke  in  Oicber-ilebeu  gekauft. 

TodeafUlle:  Or.  Kaplinak;  in  Tiegeobor,  Dr.  W«iokert  ia  Oai- 


BrtiariaBb,  den  Kraia-PbysiKna  Saa,- 
I.  4tB  Aailataaiant  a. D.  Seboaidti 
Wablriadt,  daa  Rathaa  Adlar>OriaB 


Beka  nntnaachmnea. 

Die  Krci?- WiindTr/t-St.'Me  de»  Kreises  Lauenbur»  mit  dem  Wohti- 
aitae  in  Leb»  i^t  .  rli  di(;t.  yjalificirt«  Medioinalperaoncn,  welche  sich 
nm  diese  Stelle  b'cverbüa  woiien,  werdea  aafgefordert,  biooaa  6  Wo- 
chen unter  Rinreichung  ihrer  Zjttgniiaa  aiek  Ml  naa  n  laaldao. 

Cdatio,  den  27.  April  1B71. 

Kdol^  lUiianag.  Abthailaag  daa  laiian. 

l)  e  Kreis- Wundarit-Stelle  dos  Kr  ii  ■  Drarabnrg  'at  dnrcb  daa 
Aussebctdeu  de«  jelxigen  Iiiuaiters  au«  dem  äuutsdienste  erledigt. 
Qaalificirte  Medicioalpenioneu,  welche  aicb  um  dieae  Stellte  bewerben 
wollen,  werden  aufgefordert,  binnen  d  Wochen  unter  Eiareicbuog  ihrer 
SiangBiBaa  akb  bei  uns  zu  meld«».  Oaai  klnftigaa  Jnhabar  dar  Btalla 
ataft  «■  tni,  den  Sitz  nach  aeinar  Wabi  in  d«n  BtBdtai  Diaabwg» 
■kaiK  oder  Callioa  lU  nehmen. 
OOalia,  den  27.  April  1871. 

KOnigl.  Kegieran^    Abttaeilung  des  Innern. 

Die  Kreit-Thierarzt-Stelle  des  C^trtbauer  Krei»es  iat  durch  daa 
Ableben  ibro*  bi»barig«a  lababer«  erlodigt  Qaalificirte  Bewmbar  an 
dieae  Stelle,  lait  «alehar  aia  Biokommaa  von  100  Tbalern  »aa  Btaata» 
fond»  nnd  ein  Zaadiaaa  von  100  Thalero  ans  Kreia-Commaoaloiittala 
verbunden  iat,  Ibrdara  wir  auf,  uoa  ihr«  Ueldungeo  aabat  daa  IBr 
ihre  Befihigang  sprechenden  ZeagntMO»  bümaa  4  Wo<Ä«0  aiBta- 
reichen 

Dasiig,  den  4.  Mai  1871. 

KMifi.  Biglar««  AMiiaihnc  daa  lucra. 

Daa  Pbjailcat  doa  Kraiaaa  Adaaau,  ait  «ilebaa  aia  Oebalt  *oa 
200  Thalera  Terbuoden,  iat  erledigt  nad  loll  wieder  besetzt  werdea. 

MediciaalperaoBen,  welche  aieh  im  Reaitze  des  Pbv^ikali-Qjalitca- 
tionaatteates  befinden  und  zur  UeberoaUme  dieser  SiaUe  gcnoigt  aiad, 
wollen  sich  binnen  r>  Wochen  nutar  Biaaeadoog  daa  ZaagBiMaa  aad 
ihres  Corricnlnm  ritte  b«i  uns  maldaB. 
Ooblaaa,  daa  84.  April  1871. 

n^aaglaniag.  Abtbaiimc  InMn. 

Dnrch  d:i^  .Vbl'bcn  dea  Kreiathierarztea  Groth  so  Witteoberg 
iat  die  Kretatbiersritstell«  daseibat  erledigt.  QaaltfieirM  Bewerber 
aiob  aiilir  BaiMmBS  Ihm  AMaau  Md  «iM» 


werdea  aalgaCitdaitt 
aasflbrlicbeB  Uliaaabab  Maaa«  g 


a;  daa  SS.  April  187L 
gir    -  ^ 


halBHi 


RBfllglieb«  Ragtaraag.  AM'aaUaag  d«t  taawa. 


l^lcJUl, 


cy  Google 


BERUMKR  KLUilSÜBK  «OOUKMSCUaiFT. 


Mo.». 


■  (flu 

•II.  irii 


Bad  Neuenahr  "ir 


Tnibf«kn. 


im  schönen  AJirthale  zwischen  Költi  lunl  Koblenz,  Station 

KemaRcn. 

AlkaliEcbe  Thermen  —  4I1'  C<l».,  —  bi-i  (irien,  Dinbete», 
klleo  chroniacben  Leiden  t)  r  MaciMi-  ui  i  Uef.pir»tioB»- 
OrK^o«,  RbeamatisrnBi  etc.  er(olgr«kti8te  V^irkuogeo.  —  Dfts 
KirkAMi  ■ttht  »t  4m  BMwi  »  «rMMr  V«bn4u|. 

Bdmerbad. 

■|'T)a-i   t :  ■',  I :  ■  i'lir  G-L^lr  in."' 
ErSflriiiiiiK  flrr  S»l«*u  MM  t.  .<n*J. 

Dio  LeituDg  ti<T  :>rz:iirhcD  Abttailoit  kat  Hm  FmhiMr  Dr. 

C.  Folwarciay  aberouiunitu.    

S«ii*on  Oberbayero, 

:£BadKrMikeolK!ll(Tölz)'SF 

ber.  -S;iliburg. 
B*  äer  herrllrhei  Atpcikette  de*  tMjrer.  BtcUande« 
2«»l'  k«tb  geirgeii, 

jod-  und  üchmtftllialliRO  doppelt  kotileiwaur«  Natrfinqu.'üeii  von  be 
«äbrter  Heilkraft  zur  VerbeoacranK  der  SifteiDiscban^  und  Hlutbcrei- 
tung  mit  Klcicbi€it>pein  RBckbllduni^avemiOiceD  an  einem  krankhaft 
TefgrOiu>erteii,  verb&rteten  Urgaae;  bei  Scropheln,  Kleebtcn,  djikrMl- 
sciien  Krankbeiteo,  Svpbilis,  Verbrndang  tob  SjFpbilla  mit  Scropheln, 
llerkutial>racb»ti^  LtMta  dtr  BarawtfkMBU,  SmA  mni  Qrim,  Bnak- 
baiten  de«  Uten»       dar  Ofwieo.  DrtMileidcn  mi  OcMbwIna. 

Badehaua  mit  Uonche,  InbalatioDsapparatco  etc.;  KurbAtel, 
gedeckte  Wandelbahii,  Con  remation  »saal,  dicht  nebenan  und 
gcsenliber  dem  BadehaoKP  ein?  höi-h»!  conifortabl?  gfO-ise  Villa  lur 
Aufnabaie  Tornetamer  Kurgäste  b<'htiiiimt,  DK-iircrf  {.'ros^t  and  kleine 
Höteli,  sowie  eine  sehr  bedeuttad«  Ani»bl  Pritatwobauagea  lu  sehr 
atiaaigen  Preiarn.  Oe«nnde,  killlti|M4«  GtUaplUh,  aMgMHitiiaete 
Molken  nod  Kriaicrsift«. 

Dia  Ton  Herrn  UofrMb  Dr.  BOfter  bei  Herder  in  Preibnrg  er- 
Mkieiiea«  BnioBemchrift  lat  In  altei  Baebhandlomaa  tu  beziaben. 


Bad  Bertrich. 


Schlangenbad. 


BiMTonvc  Aar  BMev  und 


Dan  caakrlan  Barrao  Callaiu 
iah  Midi  Iii  Bad  Ems  ala  Bada-Ant 
Baa,  iai  April  Ibil. 


hier aiit  «sabeaat  aa« 


Das  niiide  Cariabad,  alkaiisi  hf  i  .l  iiib-r^alt-Tberme  von  26,*,<>  R., 
ein«  Meile  Ton  dpr  Mo^eistatioo  Alf.  ist  rom  1&.  Mai  bis  16.  Septem 
ber  gefiffni'L    JH»  gewDn^hto  Auskunft  aitballt  baNltlrilU|al  der 
KOaigl.  Badearit  KreigpbygikoB  Dr.  Cflpper» 

Soden  am  Taunus.  * 

Station  d'T  Taunus- Eiaenbahn. 
ErölTnnnir  dor  Saison  am  I.  Mui. 
EröffnnnR  des  ueneri,  mit  vorzüpl iLln.n  Einrich- 
tungen für  kolilensaure  Soolbäder,  eiufat'iic  Snol- 
«nd  SQ88-Wa88erbild«r,  sowie  Doudicn  (Brebm«r- 
teheDoadiA)  feneheiMD  BaddiMueb  um  15.  Mai. 

Sie  Badeterwakus. 


Ciirort 

Teplitz-Schöiiaii  in  Höhmeuu 

Di«  Saitton  beginnt  aiii  1.  Mai. 
Mineral-,  Noor-  und  Donchebäder 

kOan'n  das  eaiite  J.ihr  bindnrcb  gebraucht  «erden. 
Uildes  ond  genubdet  Klim4k,  reitende  üngebaag. 
Zahlreiche  «leKaiit  emgericktata  Freaideuwobnangen  in  den  Bade- 
MIaa  aad  io  Pnvatblaaara. 
jnhaia  Aaaknnit  artbailt  aaf  Aita|aa  4»a 


Bad  Landeck 

In  PreiiBNtüCli  ^chlcMlen 

•rird  mit  «einen,  1400  Fum  Ob«r  dem  Meere  gelegenen,  seit  Jabr- 
kandartaa  bawibilao  «irkMam  SekvafalUteraen  von  88  Ontd  R., 
nlt  aaiata  laiila-i  Vama«  nd  daa  anttabt  aiaat  aanea  Tonttg- 
liehen  nebwaMbattim  BttaaBoaiaa  nipailitaa  ■iiitlliia.  alt  aahaa 
laarrea  und  haaaiailaatkta,  aolaar  MahHaaiktllr^  laiaan  baidaa  fMak- 
^■ellrB  BCboti 

viiiia  15.   %|>rll  d.  J 

eröffnet  Die  hi<'s>g<-ii  ThtToii-D  iiai>i'ii  namentlich  ihren  Ku^  p"srün- 
det  dorch  ihre  Tnfiüf; liehe  Wirkj.atnk«'!!  in  den  verschieden  ri  Rrjnk- 
hHtea  in  Nerrcatjsleaa,  der  nenü^en  ^chwirbe,  Ijilerlt  und  ■» 
tkiaWi»  baihaatalraakbiHea,  ferner  b«i  Rhramtf' 
ItlMikiB  dar  AlftmaBga-  nnd  Tnduaagtergaat,  tk 
n  e  «r  —  RMck-  nad  Helkenkina.  Ali*  aal 
Mineral  wltaer. 

im  Hin  11-71. 

her  M  a  E  i>  ( rat. 


Bad  «lohaniiishcT^  a. 


R 


EisenlNÜiB-  and  DAupfschinsUtion  Oeiseokein. 

Doreb  Klima,  Laga  nnd  gflnatig«  Gei<undhaitarerbilt- 

nisse  ao»jte«eichnet«  Anstalt  mm  tiebranch»  dT  K  » It  wisser knr, 

K 1  ec  II  1  c  1 1  &  t  rait  con  »tan  tem  und  i  od  u  i  r  t  -  m  Strr  rno,  K  lef  er- 
nadel-  und  Dam  nfbi  der.  fowie  drr  Ha<i«»r  in  cf  ni  p  r  i  m  i  rt  er 
Luft. 

Uanptaiciilichbte  Indieatitineu :  Nerten-  and  BroKtkrankbei- 
taa,  naaaatliah  akraniaaka  Gatartb«,  'and  Aatbma,  aa  adt 
Oicbt  aad  RkaaBatinna».   Proapaeta,  «owie  jede  cewSaaAta 

Aa'knnft  ertbeilt  r>i>f  [Hrf-tfir  l'r  Marc 


Dr.  Behrend's  Soolbadeansialten  in  Colberg. 

(Die  lUuptanatalt  nnd  die  frfiber  Mejar'iehe)  sind  Tonjetstao» 

«erbiindeD  uiteioer  Priratfaeilanatalt  ond  einem  Pensionat  fBr 
kranke  Kinder  <deii  eiurigen  derartigen  AustuUi'u  am  OrteX  da» 
i;an7<'  Jahr  bin  durch  in  Betrieb.  —  All«  gebräuchlichen 
m  I'  d  i  I  i  n  i  H I  Ii  e  n  IS  ä  d  v  r ,  auch  k  o  h  1  e  n  «  ä  u  r  e  h  a  1 1 1  e  S  o  o  I  b  ä  d  «  r 
a  la  K f  h  Dl c  ■  0 e V  n h  a II s p n.  —  I  n  ba! a  [ <i  r : -.1 111  für  IUI»  und  Brust' 
kranke.  Ii  c  Ii  a  ii  d  I  u  u  e  mit  E I  cc  t  ri  c  1 1  i  r.  -  ü  c  i  i y  m  n  as  1 1 - 
scher  Uoterricbt.  Logirbau»  mit  c»  .^o  ^\t>|,iiunge'n  aa  4  bis 
8  Tbir.  wAdiaatliek  «ad  aafaCiKebar  Aaauoratiou 


KrtAmiM  daa  Saabadaa  Mtia  Xaai.  (Colberg  alleia  lial  daa 
nÜMi  aakr^aaaalHckao  Vortag,  aoaaar  Sool-  auch  Setbider 


Anfragen  n.  s.  w.  erbittet  direct  der  diriq,  Arit  der  Anstalten 
Dr.  Ktttarl,  Stabsarit  a.  D. 


geiti 


Moorbäder. 


(Bian  nd  Aaelaeaatara  aadi.)  la  Stlal, 
Waoralbad 

zur  Sonne  in  fldsknuui  1.  Sclii. 

empfiehlt  der  Hesilier  Hiialolf  Uey  vr* 


SHIc*M. 


Wasserheüaustalt  zu  Liebenstein 

bei  der  Werrabsbnstation  ItnasiellSorn.  (/WaairA/MM.)  Unter  der 
Urttliohen  I.eitnn?  de'.  Sacitktsralh  Dr.  Blaittay. 

HatttrUche  HineralbraDnen,    i       l>ei»  Üemn  Aertteo  tbefte 

n        ,  .      rj    1-     j  ''«'*'*  Braunen  »tets  m  fri»cber 

Venandungs-Oomtoir  Berlin,  <  pa„„„„  Torräthip  »in.i   h■)^  bitte 

Dr.  Leliniann,  1  nm  Ken.-ipit''  Auftrü;;'."  auf  dies.^, 

Spandaucratrasse  77.  <  so    wie   auf  Motterlasgenaati«, 

natOrlii-he  Haxtiiien,  MolkenprSparaf  tt-.,  Inden  kk  aoblMniga  Bad 
sorj;filti(t<'  Ausfflhrnnc  derselben  v.-rsicl»ere. 

.%rjtl  -  br«u«h. 
Au  bietigvn  Urt«  vird  di«  NiederlasasDg  «ioes  jaogeren  prakt. 
Aistaa  aabi  gevlaaekt.  Data  Praaia  alakt  in  Amaicbt.  Bibara  Ana« 
kaaft  ertbeilt 

Kriescht  bei  TiVartheburg,  Reg.  Frankfoit  a.  0. 

D>-r  Orls^orsland. 

ÄraTt-Ueauck. 

la  hiesiger  KreiaUdt  ist  dnrcb  Todeafall  dia  Stell«  «iaea  Aiaiaa» 

dfsnen  Kiiiiiahine  übrr  H  Milli"  p.  a.  betrug,  erledigt-  Früher  waren 
;i  .<i'r/ii'  hi'.r  iLiliK.  in  l-'tiU'reti  J  ihr* n  nur  2,  da  der  hiesige  Kreis- 
pbysiku.'i  ai>  Am  d-r  Irn-n- Austall  iiiciit  pralctiiirt.  Dna  hiesige 
kreia  Cbiriir^^iit  »Urc  di-ni  i.i-.i. n  Uji-rtrafen  «vrdeBi  KUlorae 

beim  ttQigcrmeistcr  Tectauau,  Apotheker  livibicb. 
Sehwat«  a.  d.  V.  par  OatbakaaUlian  Taraapal. 
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BEKLINER 
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KLINISCHE  WCHENSCHßlFT. 


Mit 


B«dMtMr:  Prftf.  Dr  l.  Valdnkiri;. 


Organ  für  praetisclie  Äerzte. 

der  preoBBischen  Uedidmbenraltaiig  und  MedidnalgesetegelNiDg 

Verlar  voa  Aiisinl  Hirscbwali  ii  Btriii. 


Montag,  den  22.  Mu  187L 


^  21. 


Achter  Jahrgang. 


lakalti  L  JDrgenneH:  K1II<>  xm  Tranafution  des  Blattes    —  II.  ii  :  -    t  i:   Chirurgiacb«  Briefe  iui  den  Feld ■  LuarMlieD  in 

Weiasenbarg  und  tUanbeim  (ForUeUaag).  —  III.  Marc:  Beitrl^«  lur  ErkeoDtniu  der  pfaytiologiKbea  and  tbermpeiitiMliM  Wir- 
kuugea  d«r  B&der  in  comprimirter  Luft  —  lY.  TageegeKbichtUche  Notitai.  —  V.  Amtliche  MittheiloDgea.  —  loMfsM. 


L    Drei  Fälle  v«b  TransfiiMaB  it»  Bintei. 

Prof.  lit.  Tkc«dar  jarsenaen. 
Mein  hocbverehtttr  Laknr  ud  lieb«r  Frennd  Profestor 
Bartels  wkfMkte  g*|M  du  Bnie  4n  äaguA  im  iwifia 
Jalin  in  ahn  tAwtrm  Plcnriti*.   Wlkraod  4«r  sebt  Vooiito, 

welche  bii  so  «eiser  j«tit  Gottloti  TollstlUidigeD  Wiederberatcl- 
lug  TMfloMan,  Qb«ra«hm  ich  ««ine  Abthtilang  im  »cAdeoiiecbeo 
DotfUiL  Mir  danh  dn  bmitwUlige  BBtgafenkomBcn  der 
Golltgeo  TOD  der  Martoe  ««r  aa  mflflieh,  für  4ia  Ibaiittlte  Ab- 
theilang  einen  nnserer  ktteren  Stadirebden ,  dar  ala  Arft  einge- 
itellt  worden,  lur  Aunbülfe  in  bekammeo.  Derselbe  ma.svte  hü- 
M  ■ilitairiaclian  Pflicbtaa  aalbat*anttodUeh  ia  «later  Linie 
aaahkanaa.  Vaa  aaaataa  dO— M  KUaiaiataB  «ar  iaa  WUtwr- 
aemealer  kein  EIntiger  narhgebliebao )  alla  varaa  la  daa  Fah- 
nen geeilt  Nur  Aofanga  unterstatste  mieb  in  melaer — freilich 
aof  du  AeoMerate  eingeecbriokten  —  Poliklinik  die  aiirüt>f< mde 
ThiUgkait  aiaaa  Praeticutaa  —  aaebhar  muaata  ich  diete  out 
■aiaar  Privalpraxia  aliaiB  baaoigaa.  — 

Dleie  Thstaacbrn  mSgen  die  M&ngel  der  Beobachtnng  ver- 
atAndlieh  maebtn,  «eicbe  dem  kaodigen  Auge  nicbt  entgehen 
«•iden. 

PraC  VOlekera  fAhrla  daa  chira^ehan  Theil  bai  des 
■HaalhallaadaB  UabaMragaagaa       Bhrt  aaa  nil  der  Sargaaai» 

keit  QBci  PrScision  ,  welche  eine  jede  »einer  Operationen  kenn- 
leicbnet-,  ibiii  igt  ein  eicht  geringer  Tbcil  dea  glflcklichen  Aua- 
gangea  in  den  beiden  lur  Geneenng  gekommenen  Ffcllen  tn 
vardaakaa.  Völekara  wird  diaaar Hitlhailang  aiaifa  BaaNrkaap 
fia  dbar  daa  TMliaiaeha  bai  dar  Traaaläaiaa  aaraUiaa.  —  Prat. 
Haaaaa  nnd  derDocent  fürChemia  I!r,  Dr.  Oacar  Jacobaeo 
kMaa  die  Güte,  die  eioairblageDdeD  mikroakopiachen,  upectral- 
nalyt^tschen  aod  chemiicben  Cntertncbungen  voizuoebmoD. 

Di«  Traaaftuion  mit  daibriairtam  Blala  aad  Tarhargahaadar 
«iK  ^aiehaaitiger  Depletiaa  warda  «ofgaaaamaa  hat: 

1.  hochgradiger  Blntter&nderncg  aod  Schwache  n.^ch  tlm^r 
laloxicatiott  durch Pboapbor ;  TolUtandigeGeneaaDg. 
eitriger  Pleanti«  and  univeraellar  Peritonitis,  eatataa- 
daa  dnieh  dia  Parfatatka  aiaaa  raadaa  Magaataaehwflra, 
ia  Vafbiadaag  adtPnaatiOB,  raaf.  braitarCrMhaag  der 
PlenrahOhle  twei  Ual  —  baida  Mal»  mit  vorObcr- 
gebendem  Brfolg;  aehliaaaUeih  trat  der  Ted  eioi 
a.  aehwarar  ?«t|Hliit  ^wdk  lahkadiHt}  vallsttB« 
diga  Qaaaaaaf. 


No.  I.  aad  3.  betrifft  Kraaka  daa  Spiuls,  N«i.  t.  bt  rfa 

Fall  .H'-is  iiniiufr  PritÄlprüiis.  Derselbe  bat  dadurch  viu  ganj 
beeonderea  lutereese,  d«as  du  nur  ersteo  Traaalnaion  verwandte 
Blat  aiaea  halbaa  Tag  taiBtr  aataafa*  «ad  diea  9  MaOa»  «all 
tiaaaportirt  woidaa  «ar. 

leb  gaba  aaatebat  dia  Relatioa  der  BindMIa  Bit  den  je- 
dem für  sieb  lukommenden  ßtrncrkuD^irn.  F.ir.  Weitereg  Über 
die  Transfasion  verweise  ich  an  den  Scbluas  dieser  MitUieilangeo. 

L  Phoaf horTargiftaagi  Brbraehaa  arat  36  Btaadaa 
1  naoh  das  Bianahmaa  Toa  «laan  MllehkaffaaaBfgaaa 

auf  die  Zßndmassp    von  H  Bnnrt  Stresthh  (Tischen.    t<: - 
terns  am  lü.  Teige  nach  der  lotoxication.    Lange  an- 
haltendes Fieber  mit  Tollkommener  Appetitlosigkai^ 
I  Bstranar  Krhftararfall.  Hochgradigata  VarAadaraag 
j  ia  dar  ZaaanaiaBaatiaag  daa  Blataa.  —  Traaafaaioa 
I  ran  UO  Gas.  defibrioirten  Blutee  2  Haaata  aaah  dar 
Vergiftang.   Oeoeaaog.  — 
Dar  SSJihriga  HahtgakANa  Carl  &  warda  am  apIlMi 
Abend  dea  12.  Dacember  1070  auf  die  madidala^  Abtkai- 
lang  der  akademischen  SpilAler  gebracht. 

Pat.  iat  schon  fr<iher  voui  lU.  November  lbü9  bis  tam 
6.  M*ra  1870,  dort  aa  laicbtea  Fornien  der  Laaa  bahaodalt} 
aate  Aafaalhall  war  damda  darek  aiaaa  aaak  BablfaaatiqaeliMi 
^ntHtandent'n  Absress  in  den  Unskelo  dej  Oberschenkels  verlia- 
gert  worden.  BeiläuBg  hatte  man  bemerkt,  dass  E.  einen  aahr 
erweiterten  Magen  habe. 

Bach  aaiaar  EüUaaaaag  hat  dar  Maaa  alata  gaarbaitat,  da- 
aakaa  ab«r  te  daa,  riellaleht  atwaa  Ibar  Oabihr 
Freistanden  sich  hfiafigen  sfTn»llc:n  A nasch weifangaa 
Ein  eigentlicher  Gewobobeitatricker  ist  er  nicht 

Bei  der  Aufnahme  gab  der  Begleiter  des  sehr  erschöpften 
Ktaakaa  aa,  diaaar  haba  ai«h  aaU  Pbaaphar  racgiflea  «aUan» 
Da  aia  alarkar  aitrigar  Aaaflaaa  aaa  dar  BaraMkra  dea  R.  alch 
leigte,  und  dcrsclljo  poiitive  Zrichen  der  lotoxicatioa  trotz  der 
angeblich  rerwacdteo  grossen  Dosis  and  der  langen  Zeit,  welche 
iaawiaebaa  rtrstricben  sein  tollt«,  aickt  bot,  warda  nir  dia 
Sache  atwaa  awaifalkafk.  l«k  moatte  daran  denkea,  daaa  dar 
dnreh  langen  Aafeatkait  in  Rospiule  gewittigte  B.  aeia«  Oo* 
Dorrboe  gebeilt  ru  ti-hnu  wünschte  —  die  Üewcrkakiuaen  triigea 
nicht  die  Kosten  ffir  ihre  geschlecbtakranken  Mitglieder  —  und 
■aa,  dank  tinan  Uanea  Maalag  aataralfltot,  aia«  Komddia  in 
Dakar  liav  iak  aobrt 
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len,  ww  fMtsUllbar  war.  Aach  deo  auf  deu  Auwikgen  d«a  i'ai. 
bernhcaddu  TInll  4*T  Aimhbm»  kalU  iah  Ar  nwIMg.  Ich 

habe  wiederholt  mit  Monate  UagvB  Pamen  Mck  dM  Vwgftafeu 
gefragt  und  itet*  dicselb«o  bis  in  dai  DatAÜ  biiMB  abaraiiatin- 
mcDdeo  Aotworten  bekommen.  Bf  äM  ftmr  AmIm  Al(ab«n 
des  B.  andorweilig  bealAUp. 

An  Ab«Bd  dai  9.  Doe«nb«r  bat  B.  te  «hitr  Wlrtb- 
teltHft  2  Rund  PbosphortQndbOltcben  in  die  Tatcbe 
lat  Jarsuf  io  ein  anderen  Lokal  pegangen,  wo  tr  eine  Tatso 
Caffee  Terlaogt«.  Io  der  Ducb  lialb  ^t^füllten  Tasse  fand  man 
aacb  aaiaan  Fortgebw  8  Bond  PboapborbAlieliiw.  Di«  Nacbt 
Ton  9taa  «nf  dan  lOtan  Ut  oto«  Baaebwardan  ▼Bifiaga«.  An 
)().  December  thsf  K.  wii'dfrum  die  ZündmassR  von  h  Bunden 
Pboapborh&lxchen  lu  üciueu  MtlcbkaQee.  Kr  {(ielit  au,  U^ül^  er 
ItoU  daa  üblen  G«icbmackt  die  gansa  Maaae  mit  dem  Hoden 
mtt  magatnakaB  baba.  Darauf  iai  ar,  «ia  gewAbalicbi  »ai 
Arbeit  Kegaagea.  F^ailieb  fObUe  er  aieb  atwai  dbel,  bekan 
ab<  r  wi '.!i.'r  K- i  i n  tji  ti  iiüch  l'urcbfall,  ebfDsowcnig  heflipen^n 
Scbiiier)!.  C«n.4iauu  i8l  es,  dass  er  aoj  Ab«ud  diene«  l'agas 
im  iwei  WirÜiacbaftuD  war,  wo  er  Limonade  sieb  bat  geben  las- 
aao.  Dort  ertAhlle  ar,  daaa  ar  aieb  dureb  Pboapbor  babe  ver 
^ItflB  «ollaa.  An  SI.  Deeanbar  iBblla  «r  n«b  dea  Tag  Ober 
»cbiccbt;  CS  war  ihm  Obel,  aber  erst  um  Afund  dicst-s  Tage« 
trat  Krbr«chen  aof.  Es  wäbrte  das  Erbrechen  die  gante  Nacht 
vom  Ilten  auf  den  12ten  biodarch ,  war  sehr  heftig,  nicht  von 
Darcbfali  beflaitat.  Der  Patient  traak  fort  aad  fort  Saltaraar- 
«aaaar.  Miteb  oder  Milch^peinen  bat  «r  oiebl  fanoatcn  in  dea 
Tagen  der  Vergiftong.  Das  Rrbrechen  dauerte  an^esi  !i  wüi  ht 
bia  zum  Abend  des  i^.  December;  dies  best&tigte  tif.r  Be- 
(laiter  als  Augenieoge. 

Bai  denBatUaidaa  daa  Kranken  findet  man  in  einer  Tasche 
tri  ZdadbOltohm,  tob  wateban  die  pbospborbaltige  SpiUe  faxt 
gaat  abi;ekratit  ist,  neben  7  noeb  gaaa  BBtarartriaB  HOlwbcn. 

Am  IMten  Morgens  fand  icb: 

Der  Patient,  von  blatsen  AaMabaa,  liegt  mit  apalbiscbem 
Gcoiebtaaaadroek  da,  beantwortet  tOgeiad.  wie  «Bwillif,  aber 

richtig  die  ihn  Torgelegien  Fragen 

I'irL-ii'!),  in  der  rji:i':i',tn'."lH:)  (ir;.'i-riH  etwai  aufgetrieben, 
lultki&acnartig  sieb  anfühlend,  i»t  an  dieser  Stelle  ieicbt  empfiod- 
Heb  gegen  tiefen  Drack.  An  ander««  FkrtfaB  4m  Laiboa  iat 
eine  aoleba  BnpdadUehkeit  aicbt  vorhandeo.  Uils  und  Labor 
aeigen  ketae  dareh  Perenasioa  nachweisbare  V'erlndeniog.  Lob- 
gea  asd  Hen  scheinen  gesund.  l)i-r  I'uls  Ist  klein  und  lang- 
aan;  die  Temperatur  aabnorm«!  —  Uoigeaa  11  Ubr  in  lUe- 
tui  8e,8  Grad  —  Brbrecben  ud  StabIgaBf  iit  Bleibt  da  ga- 
veaea,  ao  lange  der  Patient  im  Hospital.  Die  subjectiTen  Empfln- 
dnagcfl  beachrinken  aieb  auf  ein  Brennen  in  der  UageDgegeod 
und  Kingenonin)cD^uiD  des  Kopfes.  Es  besteht  foilaliBdiga  Ap- 
petitloaigkeit,  kein  baaoodera  atarfcer  Dorat. 

Fiebarditt  aad  ciaea  BithoBtal  anf  die  MagaBgegead  ver- 
ordnend, behielt  ich  ein  Weitere!«  der  ftenbacbtang  v<ir 

In  den  nächsten  Tagen  bln-b  der  Zustand  scbviiitjar  der 
gleiche.  Nur  wurde  über  etwas  lebhaftere  Scbmerxemptimlutig 
in  der  Uageagcgend  geklagt.  Die  Tenperalar  hob  aick  wieder 
aaf  Mergeaa  87  Gr.,  Abeade  87,4  Gr.   In  den  aparaan  geiaa- 

aeni-n  Harn  vom  upecif.  Gewicht  1,0:U  war  kein  AlboniB,  aber 
ein  »taikcs  Si-dimiut  von  harosaurem  iNatruu  eulbaiten. 

Am  2URti'n  Uecember  zeigen  die  Conjunctivm  eine  leichte 
GelbfArbong;  bia  xnm  liXateB  bretUt  aieb  derloterna  fiber  die 
Hanl  daa  ganaea  Kflrpera  mt,  der  Ham  eatbiit  riel  Galleopig- 

IBADt.  dif  F;f-ri-H  «'iT'Jcn  fianwi-is-^. 

Ine  iN  a  )i  rurigsauf  nah  rae  dra  Kranken  wird  von  lag  la 
Tage  onbedeutcader;  «r  nimmt  ganz  geringe  QtiantitAten  Milch 
oad  i  Plaeobe  Sborry  per  Tag.   Bia  rapidor  Verfall  dar 


I  Kräfte  »teilt  sii:b  ein;  die  Herttdoe  werden  leise,  der  aekwacba. 
kleine  PoN  iat  nicht  verlangsamt. 

I       Vom  20— M.  Oaeeabar  fablea  leidor  die  Tenperatar- 

I  neasaugcD.  leb  kaaB  für  dieae  Zeit  mit  Beetinmtheit  nor  sa- 
gen, das»  eihe.  auffallende  ErhAbung  der  KörpL-rnärmr  mrlit 
vorhanden  gewesen  iat.  —  Bemerkt  wurde  dieae  erst  an  äO. 
DeaoBilNr,  wa  Jtaa  Abaala  e  Obr  89,6  Grad  faad.  Ka  iaiat 
regelminig  TargOBOmneoea  4stnndigen  Hesaungen  zeigten:  Bia 
zam  a.  Jannar  eine  wobl  ausgeprägte  Fcliris  conünua  con- 
tinens,  welche  sich  um  H'j  4  mit,  inrnten»  aljeudiicben,  F,iacrr- 
battooen  bia  lo  89,6  Grad,  mit  Morgeorenaissionea  bis  tu  39,3 
Grad  bowogt.  VoraiBaelte  BrhebaagoB  aber  99,6  Gr.|  eia  efai» 
liges  M»l  —  10  Chr  Abend»  —  bia  10  Gr.,  nie  darfiber.  Eine 
IteraissioD  Morgens  (j  übr  bis  auf  'MA  Gr.  —  welche  nach  we- 

I  nigen  Standen  vollkooimeo  verschwunden  war,  gleichfalls  nur 
an  einem  Tag«  bemerkt  wurde.  Zwei  obae  Biein  Wiaien  gego- 
beBO  Volihtder  tob  94  Gr.  (X  hatten  eiaea  aobr  «alaehiedaae« 
Einfluss  auf  die  l^is  in         ,   resp.  Grari  jvs1rij;i  rti-  T'-  n- 

peralur.  11«^  lu  iJiueu  von  1 — 'Z  Urm,  dargeruiciite  Cüiuin  blieb 
ganz  ohne  Wirkung. 

Der  Ftebertjpa«  toderte  aieb  nit  dorn  8^.  Jaaaar.  WAb- 
raad  diofl{rittaB  bia  8^  Gr.,  naeb  IrviarZait  b«t874  Gr.  aa  «ia* 
zelnen  Tagen  8ink<:ii,  ist  ifde  lU'^elmiaalgkeit  dabin.  Es  kommeo 
Tage  ohne  Erlieliuiitjen  der  Temperatur  6bcr  die  Norm  vor  ne- 
ben anderen,  wo  liald  tu  dieser  liald  zu  jener  Tageszeit  Steige- 
raagaa,  nicht  unerhebiiciie  aegar,  aich  fiadea:  imck  am  4.  Fe- 
brnar  HitUga  aeigte  daa  Thermometer  89,9  Gr. 

Die  Herzthfitigkeit  nahm  wähKU'J  (Ilm  Ztjt  iI.jh  Fiebers 
Btitig  ab;  sie  zeigte  sich  als  eine  Bebt  scbwaukende  zu  den  eia- 
celnen  Tageaseilen  und  an  den  Rinzeltageo.  Dabei  war  aber 
aiebt  ta  Tarfceaaaa,  daaa  nil  dam  aamariaebaa  Waebsen  der  ia 
der  Keileinbeit  aitattiladeBdea  Oeatraetioaen  die  Bacrgie  jeder  «ia- 
seloeo  erbfblicb  veiaiindcrl  wwidi.  Naiiii.-iitiiLl;  wrilircud  der 
erratischen  Exacerbaliuccn  des  zweiten  Firberabschuitts  war  dira 
sichtbar.  Man  fand  z.  B.  bei  der  erw&bnten  Steigeraag  daa  4, 
Febraar  aaf  89,9  Gr.  144  Palae  ia  dor  Hinate.  OnawaidMillc 
aehwand  die  Leietnnicsr&higkeit'daB  Hariamakela;  di«  HorttBae 
wur(if>n  Ihni  I,  die  Pulse  klaiaac,  Biaa  BrwoilaiBBg  dai  Honaaa 
war  nicht  nachweiabar. 

Hit  Aaeaabne  «iaaB  an  6.  Pobraar  banarktta  Kalanha 
der  bialeren  unteren  Langenabschnitte  blieben  die  Respira- 
tioBaorgane  functioeell  intact;  die  Zahl  der  Reapirationea 
giag  aicfat  über  die  Norm  wesentlich  hioaas. 

Bia  tum  lü.  Febroar  t>lieb  in  dor  «pigaatriachen 
Gag«B4  oIbo  Bnpfadlichkoit  gogn  Dmek  laredt  —  ale  bo^ 

gradiges,  in  keiner  Wci.se  als  ein  irgend  be^voTt^eten^e^!  Sym* 
ptom  der  Erkraukung,  ~  Logeacbtet  einer  au  lange  aaucrnden 
Enthalt jDg  von  fester  Nabrnng  Llieb  der  Baach  in  toto  etwaa 
anfgetrieben.  Vom  19.  Üeeamber  bia  aam  9ft.  Jaaaar  — 
44  Tage  in  GaaaoB  —  batta  B.  aaaaer  geriagott  MeageB  tob 

Milch  ni:r  Wein  und  Eis<tOckchen  penosBcD.  In  der  1  trteD 
Wocbe  Uns  J:iiiuar  bebt  sich  der  Appetit  etwas;  so  das«  geringe 
Menden  roben,  geschabten  BiadleiaobM  ntit  rbi4tolM«ai  Waiaa- 
brod  genommen  »atdoa. 

Der  Stahl  war  aaregelmisaig. 

Der  Icterus  blieb  l.-snse  nnf  der  (ileicbeo  Höhe;  nicht  sO 
ioleotiiv,  wie  mau  es  niaiicbmal  ».lebt,  aber  sehr  bedeutend. 
Die  Paeces  waren  wenigstens  am  It^,  Januar  noch  vollkommen 
eatflrbt  —  wann  der  erat«  gefkrbte  Stuhl  gekoauatai,  iat  Mder 
niebt  aotirt  Debrigens  war  ia  der  Ton  9i.  bia  inm  94.  Ja- 
nuar gesammelten  Hamm 'rii.'.'  k.  'n  Guileofarbstoff  tnebr  ti  thjiUi  n. 

Wegen  des  Ueteoiisinua  war  der  Umfang  von  Lel>er  und 
Milz  nicht  mit  Sicherheit  za  «tkOBBaat  WOdof  dUCb  dl«  Poi^ 
kanioa,  aocb  darob  da«  Qataat 
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BURUMini  VUHIBOHK  WOOHBHBOHKIFT. 


Uaro,  *oo  bobem  ipccifiicheD  Gewicht,  dook«l  geiarbt, 
nit  nioklieh«m  SwUmeot  von  barnMorei  SalMo,  «nrde  ia  ge- 
itoger  Menge  eatleert  Dendbn  «Mblelt  ai«  Albnumt  «r  ist 
daranf  hiaBg  nnteraoeht. 

Hirr  Dr.  Jacobnen  hattn  die  (iütf,  die  vom  'il.  bis 
Januar  gslaHttoa  Baroiuenge  eioer  Aoaly««  tu  UDterneiffn.  Rg 
w«i«n  ««dar  TjrTotia  noch  Lancia,  noeb  AlIaMoin,  aoch  aonat 
annaifawtbnliclM  Baatandlhaile  nachraweitcn.  Anch  der  Färb- 
■toff.  welcher  in  dem  Sedimeot  da*  harnsanre  Nalroo  in  beaon- 
dera  rcichlicber  Meng";  in^^ileltctc,  war  vun  dem  (lemüiholicbeii 
nicht  vcrachieden,  soweit  sich  dies  cbemiscb  und  *p«clral-aoa- 
lydaeh  Mckwefacn  liaaa. 

Mit  dem  Reginn  des  Icteras  stellten  sieb  BIntnngen  us 
der  Seblelmbnut  de*  Hscbena  nnd  der  Nase  bei  dem  Kraokeo 
eiD.  Diese  blutuiigen.  an  Hirh  nif.  liedrohlich ,  hielten  bis  tief 
in  die  Kecoavalesceas  bineiu  an,  Icebrtvo  ailtiglich  wieder  nad 
bab«n  gewlas  anf  des  gUMW  Knwkbeitieerlinf  «naa,  wann 
auch  nicht  sehr  erbablielMB  Biafloaa  geAbt.  PalechiaD  «aten 
nie  lugegen. 

I  ajii^e  Latte  i<  I)  den  Eindruck.  d:iss  der  Kranke  erliegen 
w&rdr.  Der  mit  immer  grosserer  Ocatlicbkeit  sieb  teigeode 
Vatfall  dar  XrAAe,  Banentlieh  die  sebvlebar  werdenda  Hera- 

thätipkcit,  srhifn  diesen  .\asgang  mit  Nothwr-ndiglceit  herbei- 
führen lu  müssen  Ei6t  vun  dem  Zeitpunitte  na,  na  die  Aul- 
nabine  geringer  ^^  nj;-ri  voo  Nahrang,  r«ä,immenf»lleDd  mit  einer 
Vemiindenug  des  Fiebers,  mit  einem  etwas  besseren  Allgamein- 
bafladea,  «iae  Wendnng  nmadenten  aebien,  «agto  ieb,  m  Maa 
andere  M<3);lichkeit  ta  deokeo.  \nn  einam  theraptatiscbaa Bän- 
deln balte  ich  bisher  aljgcüehrn.  Sur  dulür  war  gesorgt  wor- 
den, dass  die  äusseren  LebcDsbedingaogen  ao  güQ>tig  wie  mOg- 
lidi  für  den  Kranken  hergasteilt  anidea.  Aahaltpankta  fftr 
TFiaflnftiges  Singrelfea  fand  leb  nickt 

'•V  ir.  n  dncb  durch  die  Kinwirkurg  dei  Phosphors  die  Maakn- 
latur  und  mit  ibr  das  Uen,  die  grossen ,  die  VerdanangssSfte 
liefernden  Drüse napparala  dll  Magens  und  der  Leber  in  eine 
fettige  Entartung  hinaiagmoten,  welche  aofsahattea  die  Wisasn- 
sebaft  d«a  Artt  bisher  aiebt  felebrt  bat.  Eine  rcgelreebte  Be- 
kämpfung der  K;-jti  ria  w(!-iiti|.-.-ii  durch  dii;  Auwenduug  der  direkt 
wftrmeenttiebeDden  Methode  »chieo  mir  nicht  ohne  Weiteres  in- 
dicirt.  Es  waren  die  absoluten  Temperaturen  nicht  sehr  hoch, 
der  Zaataad  dca  Heneaa  ntahato  «ar  Veniehl.  Da«  Ghiai»  blieb 
obae  erkennbaren  Rlnflnat.  Jctit  sehiea  das  biasebwindende 
Fieber  auzudtur.  -i  ;  i,s  der  eigcutlicb  activa  Process  abj5ei»u- 
fen.  l>amit  Teiäüderle  »ich  die  Sache.  Es  kam  nun  darauf  an, 
dem  KOrper  das  sum  Wisderaufban  aeinar  Gewebe  aothwendige 
Material  ivrafabreD.  Nur  rom  Verdaoungskanal  her  war  dies 
la  enallglicbeD.  Wie  waren  die  Ver&ndemngen  der  die  Assimi- 
lation beherrn:  hriii|.  ii  i  ir.nrn-,  welche  Störungen  ihrer  Function 
halten  dieselben  ertitien?  ü^in  Tbeil  der  Dräsensellen  war^sicbsr 
■a  Graada  gagiagi«,  direkt  aiebt  aa  ertetaaa.  Aber  der  tarSek- 
gebliebene,  deai  Untergang  entronnene  Theil  bedurfte  in  seiner 
Function  des  Blutes,  aus  dem  er  absondern  soll.  Dieaea  Blut 
mnstte  tugUirh  vom  Herzen  aus  unter  einem  gewissen  Drucke, 
gehalten  werden.  i>iaser  Druck  war  «ielleieht  gegeaw&rtig  nicht 
Toibandent  ab  die  ZnaaBiaeasataai^  dea  änsaiirandea  Biatae 
•lae  Doriuale,  war  mehr  ala  zwcifelbaft. 

Der  therapeutische  Angriffspunkt  lag  somit  eintig  darin, 
dass  man  die  Zusammenscltnng  des  Ulutes  zu  ändern  suchte,  um 
den  Hersmoakcl  sn  grOssarer  Thfttigkeit  sn  spornen,  das  BInt 
•mar  hMeraa  Draek  in  bringen  and  den  Orteeasellea  baaaeraa 

M  itr^ri  i!  zi;r  Vr-rarbi  ituBit  laiuführen.  ludern  man  die  Assimi- 
lation der  aufgenommenen  Nabrang  dadurcli  Tollst&ndiger  und 
leichter  naebte,  lanaate  ana  renaekea,  dem  Organismus  die 
MOgUebkait  la  gawAhraa,  fflr  aalae  aehwar  geiebldigtea  Gawel>e 


Kritalz  herbeizuführen.  Die  L'ebertraguog  einer  roöglich.^t  grossen 
Menge  normalen  Blutea  sehiea  foa  dioaea  Geeiebtspaakta  aaa 
<Ub  eiaaig  dea  Veraachaa  wertbe  Mittel  m  aeia, 

fSbe  ick  mich  ta  der  Ansffibrung  der  Transfusion  entseblles* 
sen  wollte,  wartete  ich  noch  cin<>  Weile  .•»b,  ob  wirklich  du! 
Besserung  fieatand  habe.  Ich  kann  mich  nicht  dazu  verstehen, 
dea  Baf  eiaee  acbaa  Öfter  firncktiaa  remM^taa  «irklicbm  Bail- 
vcrfahrens  zn  eompromittiren,  so  lange  ieb  nicht  selbst  die  Üeber« 
zeogang  habe,  dass  eine  Heilung,  nawabraebciolicb  oder  atcht^ 
möglieb  ist.  Diea  boatiiaaila  Hieb  ia  dem  bitr  gcgebeaen  Paile 
tarn  Warten. 

Erst  am  1 1.  Pabraar  achiaa  diaear  Saitpaakt  mir  da  ta 

sein;  die  Transfoaioa  «arde  daher  an  diesem  Tage  gemacht  — 
Um  die  so  flberaos  .«ehwaehe  Hcrzthätigkeit  des  Kranken 
während  der  Operation  zu  hnlet  en,  Hessen  wir  ihn  Champagner 
trinken.  Davon  gcnoss  er  während  der  eine  Stunde  danerndea 
Traaarosiea  oiae  balba  Fiaacbe,  geriatb  aUerdkigB  ia  eiaea  Za- 
stand  grosser  Halterkeia  —  aoia  Hera  aber  varaagta  kahiaa  Aa- 

genblick  — 

In  die  bloBsgelegtd  Vena  mediana  war,  nachdem  ein  Dop- 
pelfadea  unter  ihr  dnrchgeiogen,  die  GaaOle,  central  geriehtot, 
eiagefOhrt  und  fettgebaade«,  wibrand  aaa  dem  peripheraa  Snde 
d.^a  HInt  frei  flieiseu  konnte  Wir  h  i''.-n  p'^hnfTt,  gleichzeitig  an 
einem  ütfass  in|ii:iren  und  entleeren  /u  kunnen  —  su  wäre  cina 
doppelt«  Blosalegung  vermieden  worden.  Allein  nur  im  Anfang 
gelang  es,  Blut  aaa  der  Veae  la  erhalten  —  etwa  100  Ccm. 
Dana  tropfte  das  Blut  so  laagsan  aad  ia  so  geringen  Hcogrn 
.•in»  di-m  peripbi-ren  Vent-npehiet,  dass  en,  hervorsickernd,  Ge- 
rinnsei bildete,  welche  jede  weitere  Entleerung  verhinderten. 
Bei  der  Schwäche  dea  Berttns  von  E.  ohne  vorherige  Depletion 
BInt  tm,  tranafnndirea,  schien  nas  abaoint  verbotea.  Wir  be- 
seblosaeB  daher,  die  Balleerung  au  der  Badiaiarterte  vormaeli- 
men  A  ls  i|  r,  wie  znr  Unterbindung  frei  präparirten  Arterie 
gelang  es  denn  auch,  Blut  zn  ei halten.  Aber  so  gering  war  in 
diesem  Geftase  der  Druck,  dusa  Anfangs  eigens  darsnf  geachtet 
werde«  mnaste,  die  in  dem  laagaam  hcrrorqnellenden  Biate  aleh 
bildenden  Oerinnael  tn  ealferaen,  ehe  sie  die  welle  Vaade  der 
Arterie  zu  verirgen  vermochten.  Dies  war  durch  Unanfmark' 
samkeit  niebrm»ls  geschehen.  Erst  nachdem  die  grOssere  Menge 
des  frischen  Blntea  übertragen  war.  keante  man  aa  dem  aaa 
der  Badialia  aieb  argiesscnden  eine  ackwaohe  Bjalaliacha  Ver« 
indamag  der  Btromgeachwindigkeit  wahrnehmen. 

Aus  den  sich  nüch  MittheilOBg  dieeer  Tbats^ichen  van  -u  lbst. 
ergebenden  Gründen  waren  wir  geaMhigt,  während  der  gansea 
Daner  der  BlatliiiectiaB  ia  die  Teae  aaa  dar  Arterie  aUUeaaea' 
tu  iaaaea«  was  nar  immer  ablieaaen  mochte,  ünd  doch  erhiel- 
ten wir  statt  der  eingeiprititea  680  Ccm.  Blut  nur  gegen  ^^00 
wieder.  Die  L'ninöglichkeit,  rascher  zu  entleeren,  brachte  es 
mit  sieb,  dass  auch  die  Infasion  eine  langsame  werden  mnssle. 
Dien  batle  —  dnrdi  Oariaasalbiidaag  ia  aad  a«  dar  la  daa 
Veneninmen  eingebundenen  Canfile  rar  Folge,  data  aleb  die 
technischen  Schwierigkeiten  mehrten. 

Das  zur  Transfusion  verwendete  Blut  war  unmittelbar  vorher 
3  kräftigen,  in  diesem  Punkte  gesunden  Personen  «ntiogen  und 
wie  gewUmliek  verbereitet. 

Zufälle  traten  während  der  Operation  nicht  ein.  Nur  kl:i):te 
der  leicht  bekleidete  l'atieiil  schliesslich  über  Kältegefühl,  «as 
in  dem  nicht  stark  geheilten  Zimmer  erkiSriieb  genog  war. 

Nachdem  Ven«  und  Arterie  nntarbnndaa,  werde  dar  Braake 
wieder  ia'a  Bett  gebraeblL 

Der  Radial«pul»  war  während  der  Traiisfusion  uDTerkenn^ar 
viel  kräftiger  geworden;  seine  Hänfi^keit  verminderte  sich  in  den 
späteren  Abendstaadaa.  Diese  giüs.sero  Stärke  blieb  ia  daa  tal- 
gendaa  Tagea  —  wenn  auch  die  Freqneas  wiederam  tnaabm. 
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Am  1  Februar  t&blte  m«B  in  der  Micnte  102 — I0(l  Palie; 
ipMf  warea  gegen  96  Torbanden.  Uii  der  fortoehreitendeii  Ge- 
atWlg  fAlllan  aiek  dl«  Arteriw  imiDer  mehr  und  makt, 

OleTcmptVBtar  Ptieg  aaeli  ToHendang  der  IVusTnloB  «Htm 
Iber  die  Noriii-,  sie  li.itti-  2  Stunden  nachher  mit  3^2  Gr.  ihr 
Muimani  erreicht ,  6  Stunden  nacbber  —  Abend«  9  Dbr  — 
war  aie  aaf  37,6  Gr.  geaanken,  w&hrend  ein  reiebliehtr  flahweiu 
■nabneh.  Spitor  aiad  oie  ErheboDgao  der  EOrpcrtaBpantsr, 
•dar  {rfand  aina  üarcgelmkaaigkait  damtban  tnr  Baobacbtug 
(ekomroen;  g.^m.'ssirj  ist  bis  luüi  23  Februar. 

Von  dam  Tage  der  Tranafaaioa  ao  erholte  aicb  der  Patient 
naaha^  Ht  daa  «Mteadn  MljaeliTeD  Wohlbafindea  hob 
aicb  anch  der  Appetit.  Die  Wradbeilaog  nahm  Ikran  BornaleD 
Verlauf.  In  den  Harn,  welcher  »fthrend  der  5  auf  die  Opera- 
tion folgtiuiien  Tage  untenucht  wurde,  fanden  sich  keine  alioor- 
men  Bealaadtlieila.  Seiaa  Menge  farürle  ttriaeliea  600  und 
•00  iSm.1  aaiD  apadiaaibaa  Oawiakt  •«iaekai  1,038  od 
1,019. 

Anfang  Min  konnte  der  Kranke  daa  Bett  verlassen.  Ei 
ist  lu  bemerken,  daaa  die  Muskulatur,  namentlich  die  der 
Baioe,  laoga  aebr  acbwacb  bliab.  Aueli  die  HantbStigkait  iat 
•Ib«  ■iaht  f am  narmala.  aoc«r  )alat  — >  Knd*  Apri  I  —  aaigl 

sieh  bei  dem  wohlpf>nÄhrtpri  E.  eine  groiae  Erreph  irkfit  am 
Pnl  ia,  so  wie  eine  über  das  Maaag  gesteigerte  Frequt'Ui  dea- 
•alben. 

Dia  Laber  iat  nach  toUltoBawa  abgelMfeDar  BrltimolniBK 
gr9aaar,  ab  aa  dar  Nora  aattprichl;    Bin       18.  Htrt 

TOrgenoniDieDe  üntHrsnchung  erg.'vb: 

Die  LebtirdämpfuDg  (absolute)  beginnt  in  der  S ter o a  1 1 in  i e 
auf  der  Hobe  der  6ten  Rippe,  in  der  Mammillarlinie  am 
Band  der  6tcu  Rippe,  in  der  Axillarlinia  aa  dar  BtanBippa, 
Dar  den  Rippenbogen  allseitig  fiberragend«  LabanaiWI  fdUl  aich 
stumpf  und  ziemlich  hart  au.  Die  absolataD  MaSBia  aind 
bei  einer  Körperlftnga  voo  16i> 

AiiltaiUal«.  IlMauliarlinie.  Siemliioi«. 
10  Cte.        11,5  Clm.       18.8  Clm. 
M  •  r  u  *  1: 

Küi  pi-rldoge: 

160-170  Ctm.  lu  Gtm.  9,66  Ctm.  6,28  Ctm. 
170— 180  Gtm.      11  Ctm.         ll,ü  Ctm.         »,()  Ctm. 

Oh  MgafAhrtan  ZaUan  fabaa  aaek  Praricha*)  daa  aor- 
mOa  Hhtel. 

Die  Milz  «31  iturri,  di«  PeraMiiaB  laaiDarHöhaaid Breit A 
?0B  je  6  Cla.  nachweisbar. 

Bisa  aai  6.  Mai  wiederholte  Uataraaebong  ergab  kein  we- 
aeotlich  verschiedenea  Reaaltai  Eia  anf  derHaat  daaKraakan 
aiehtbares  ayphilitiacbaa  Bxaatbaat  —  Paariaaia  —  foidiwaaid 
oücb  dür  TraD»fusiion  and  kaa  aiat  gagea  das  Bada  daa  April 
wieder  som  Vorschein. 

Dar  laHgalfcaiHa  KraaUaUaMI  atate  ia  dar  UMialar  der 
Pbospborvergiftnng  liemiicb  vereintelt  da.  Abgeaeheo  von  den 
ganz  leichten  Erkrankangen  finden  eich  Mittheilungen  über 
einen  mit  Genesung  LndeLKitjin  Verlauf  sehr  späilich.  Besonders 
auf  gefallen  aind  mir  nur  Fall  VlIL  aod  IX.  anter  dea  von 
Sekaltaaa  «ad  Biaaa**)  ana  dar  Barüaar  aiadiaiBiaehaa  Dal- 
fersit&takliriik  mitgetbeilten  und  der  von  KnoeveDagel***) 
pablicirte,  auf  der  Klinik  Traube'a  beobachtete.  Die  erst  er- 
wähnten  zeichnen  sich  dadaroh  aus,  dass  at&rkere  Blatangen  aaf 
TeraGhiedeBOD  ScUaimUteteB  arfoigtaa,  daaea  aiaa  laapanta,  tob 

*)  Labarkawkheiten.  Bd.  L  pag.  8B. 

**}  Dakar  aaat«  PbospborTafgifiBBg  aad  aaala  Lah»atniffclaL 
«tpantabdiaak  aaa  Bd.  XV.  dar  Oharild>Aaaalaa, 

***)  BuBmc  kia.  Waikiaaiiiiii.  Mb»  1818,  M«.  16^  pag.  187. 
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Ufceai  sieb  ansehlosa.  Sie  haben  mit  dem  andern  Falle  daa 
gemeinsam ,  daas  bis  tief  in  die  Reconralescens  —  gegen  dea 
80.  Tag  aadt  dar  latosisatioB  —  atarka  Diareaa  aiah  aaigt.  Dia 
Frarieba'adien  FlTla  haben  flbTigaaa  kaiaoa  fhar  Baiaala  Mb 

Bi;:L  iTRtrcckcndi'U  Verlauf;  wie  wit  (ÜB  Erkrankung  in  dem  Toa 

Kooevenagel  mitgetbeilteo  Falle  auf  Phosphor  ia  ihrer  ^ft- 
terefl  Parioda  zu  bezichen,  ist  wohl  keiaaawaga  aiehar.  Iah  will 
abrigaw  Beek  harvorhabeB,  daaa  Tranba  diaaea  Fall  aiahl  fai 
aeiaa  geaamnelten  Abhaadlaagea  mit  anfgenommen  hat. 

In  riu'ir/cm  Falle  moss  tunlcbst  dsranf  aufmerksam  gemacht 
werden,  dass  die  Intoxieatioaaeraehaiaangea  spU  anftratea  nad 
relativ  aaarkabiioh  wana*  abgiaiah  aiaa  gmaaa  QaaaMt  daa 
Giftaa  aiagafahrt  warda. 

Wfa  Tie!  Pboapbor  E.  wirklich  geaoasea,  ist  freilich  nicht 
mit  Gl.'  vis.sbL'it  zu  sa^cn.  Narb  Kchwerer  ist  es,  die  Menge  dea 
resorbirten  Giftea  feataostellen.  Die  Zabi  der  in  eiaam  aoge- 
aaBBtaa  Baada  varaiaiglaa  BSiBckea  aahwaakt  «wlaebaa  80  aad 
100,  auch  die  Zasamroensettang  der  ZOndmaiiae  wechselt.  So 
kommt  es,  dasa  die  Autoren,  a.  B.  Storch*),  in  semer  treff- 
lichen Arbeit  das  Gewicht  des  in  einem  Bunde  enthaltenen 
Pboapbora  sa  1— S  Gran  aagiebt  Ba  iat  weiter  herroranhabaa, 
daaa  £a  dareb  dia  aafgegaaaaaa  Fldarigkait  gaHMa  aad  aaapas» 
dirte  Monge  deg  Zündsattes  fnr  nicht  bestimmbar  ist.  Ba 
schwebt  daher  eine  jede  Rechouni;  über  die  von  R.  in  den  Ma- 
gaa  eingeführte  Dosis  vollkommen  in  der  Lnfl. 

Auaaaagaa  iat  aar,  daaa  diaaelba  eine  pDaaara,  ala  die  ia 
Tialaa  Pitlaa  lalal  gewardeae,  iat  Wie  viel  daaa  aaa  ulrklick 
»nr  R 'Morptirin  ci.'l:ir;;t'j .  trutr  de»  3r>stüodigen  Aufenthalts 
in  den  \  erdnuungswei^eD  de»  KraoLen,  and  in  wie  langer  Zeit 
diese  Resorption  geschah,  i«t  ebenso  aicht  la  eoaataUrea.  Ba 
ist  hier  «of  die  aebr  erhebliche  Mageaarweitanuig  hiasawaiaaa, 
welehe  B.  aeit  längerer  Zeit  hat.  Der  Magea  niiait  leer  ia  aeak- 

.  ri:i-!it-r  Kirht-in^.-  vom  Si-Iiw,njf,irtsat»  14  Centim.  und  erstreckt 
sich  1 1  CentiRi.  weit  nach  links  voo  der  Uiiiellinie  in  der  hori- 
zontalen Ricblang;  seine  AusdehonDg  nach  reehta  ist  erheblich, 
aber  aieher  aicht  la  hartliaaMB.  Der  Magea  faaata  ait  Laiek» 
tigkeit  la  ainaai  aar  AnameaaBBg  aaia««  ▼olBnaaa  fWgeaoBnae- 
aaa  Versuche«  2  Liter  Wasser. 

Ea  ist  zweifellos  in  dem  dilatiiton  M;j^on  die  Resorptioa 
eine  laagaamara,  ala  ia  dem  normal  weiten.  FSr  sieht  gelM 
hlaalakaauBaada  SobataBUca  aeeh  aiahr,  ala  far  galdatat  da  dia 
BcbiehtBBg  dea  lakaltea  In  dam  weltea  Magea  aaeh  deai  apaei- 
{iscbon  Gewichte  «tattfini1r;t  -  ciu.j  Tljiliache,  von  deren  Rich- 
tiglceit  man  sieb  bei  jeder  Entleerung  dea  Oi^ns  mitteUt  der 
Pomps  überieagea  kaBB. 

Dia  aaapeadirt  kiaeiagelaagUB  Phaepharpaitikal  ktlBaas  da- 
her aahr  wohl  oberhalb  efaier  vorher  ahgeaettteB,  ani  Speiae- 

rL'fit'_'li    litaleh.jDiitjn    Lage    zur   Rulie   j;L-liuiiniu-a ,    uuj  s.j  durch 

dieae  von  der  schleimbedeckten  reaorbireaden  Fliehe  getreoat 
worden  sein.  Salbrtvarattadliak,  trata  dar  in  «aitaa  Magaa  bM 
geriagea  Erfolg  aoftretondea  PerisUltik,  nur  tarn  Theil.  Deaa 
ein  Bich  bewegender  Mensch  mit  einem  sich  bewegenden  Magaa 
'  darf  nicht  einem  Glase  gleichwerthig  (adatht  ■atdaB»  !■  WBI- 
chem  maa  aedimeatixoB  Utast. 

DaiB  aaa  dar  Htagaa  daa  Bw  «Irkliak  flr  dia  Baaarptioa 
keine  günstigen  Bedingaogen  darbot,  ist  aus  einer  nebi^oher 
beobachteten  Thataacbe  zu  beweisen.  —  WAbrend  der  Zeit  des 
Fiebers  erhielt  B.  jeden  (weiten  Abend  1 — SGrammea  deaachwefal« 
aaareB  Chtaia  darch  Sohwafalaiara  ia  UaiaeraB  WaMiriBaagaa 
Bailal,  ia  eiaMligar  8aka.  Btaa  Biairtrkaag  deaSalaea  aaf  dU. 
KSrperw&rme  war  nie  sicher  zu  erkennen.  I>ic.<i  ksoo  oun  frei- 
lich bei  maachen  KrankheitazostAnden  gleichfalls  vorkommea. 
AUa  dhaaibMi  hakM  daa  B«MiD.       daa  Bin  dm«  ugMm 


•)  D«i  acaia  Fheephoiftwgifta^  igdbeaham  1818,  pa«.  17. 
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i«t,  oder  —  un  mich  einiu  banml«D,  alMr  traffMden  Am> 
draolu  u  bMlmn     4«r  (WM  Oifuinw  wit  am  den  Leim 

gegugen  «rMMnt   Dim  Latutara  i.  B.  bet  der  acnten  gelben 

Leberatropbie,  wo  in  einem  von  mir  fifiher  ein  Mal  beobachte- 
Uo  Flüle  übinin  gaot  ohne  Wirkung  blieb.  Hat  da«  Cbinia 
—  tat  RMorption  gelugt  CH«iraiitMmalmii(>  katon  ItadaM» 
kt  SMh  di«  Abkühlung,  welche  durch  kalte  Bftder  enielt 
kun,  eine  nur  gant  Torübergebende.  BeispieUhalber  «ill 
ich  erwäbneo,  äntn  in  ciucm  Falle  von  Meningitis  cerebrospina- 
Iii  «pidwiiM,  ein  26  Minuten  lang  daaerndM  Bad  tob  11  Gr.  0. 
4i«  Tcapenitar  tw  41.t  Gr.  aar  mü  88,6  Gr.  karabuMtNu 
TanBoeikl«,  nnd  zwar  nicht  ein  Mal  für  die  Dauer  einer  Btundo. 

Diene  mangelhafte  Doppel- Renction  der  KOrperwlrme  g«gcu 
Chioiu  und  kaltes  Wasser  giebt  «in  durch  seine  Constanz  *o  nn- 
trüglichea  diagMatiacbw  Znchen  bei  den  flaberkafteo  Krkru- 
kufw  d«r  KkOtr  mb,  dan  ieb  agjeh  dantlbe«,  kantotlieb 
Meh  in  der  Poliklinik,  r^'-r  f— n^sem  V'ortheile  bediene,  um  die 
Alfter  so  arg  meLrUeutigcu  Kraukheiten  diese«  Lebensalters  scboell 
St  erkennen. 

B.  hattd  obB«  ■ein  Geb«i»  iwei  Mal  VoUbAdw  tod  SS 
Or.  0.  and  10'  Dauer  befcomneo,  welch«  «Im  «ehr  atarke  ud 

anhaltende  Wiiliuu);  :iüf  sein«  Knrperwirme  öbteii.  Daraus 
•chliejt^o  ich,  dnu  das  ihm  in  grosser  Einzeldosis  dargereichte 
Chinin  so  langsam  naorbirt  Waid»,  daaa  eine  gebrochene  Gabe 
aoa  der  von  ibo  gaaoaniaiMB  Toliaa  «alaUnd.  kh  fflge  biato, 
iaaa  4aB  Ghiain  daiaaU  i»  aeiBamHan  fafaaiaa.  abar  tar* 
säumt  habe,  durch  die  RaaaipttoB  «  facta  die  Praba  aaf  da» 
£sefflpel  tu  macheo. 

Wegen  der  Terlangsamtcn  Resorption  konnte  der  von  E.  ge- 
aaiBBeBa  Pboq^bor  akb  aoeb  im  Magaa  a«lbs(  axjdirea.  Die 
Gagaovart  roa  Alkali  —  der  Patieat  bat  BnoeeliaMaade  ond 
grossere  Mengen  von  Si.Ilt.'rsi.r  Walser  j,'onos5eD  —  bot  Gele- 
genheit, dtä  saaruD  Froducte  di«£cr  Oxjdation  tu  neutraiisireo 
aad  diaaelban,  wenn  dies  noch  nothig  «Ire,  in  harakise  Saite 
«Buavaadala,  Ea  tat  aa  «aeb  gar  aiebt  aambnebeiBlieh ,  dass  eine 
vialleieht  recbt  baMaktlieba  Pboapbenaeage  doreh  das  spftte 
BrbrecbL-u  L-atleert  ist 

Die  gleichteitig  ia  die  Blutbafan  gelangte  Phospbormeage 
eadlieb  kaaa  «Im  ratatir  khiaa  gawaaM  —  aaeh  klar  ana  dar 
Dicis  permagna  eine  refracto  geworden  sein,  —  Immerhin  ist 
Menge  eine  genügende  gewesen,  um  das  schwere  Krank- 
lliiid  zur  Krscheinnng  tu  hringcci. 
Der  Icteraa  —  10  Tage  nach  der  YergiftaDg  anftretend, 
«ia  «agawObalicbar,  aber  aidit  «MriMMar  Zaitpankt*)  —  kaaa- 
teicbnete  sich  durch  die  vollkommeni  Eotfftrban^  dt-r  faece« 
als  ein  Resorptiontictemt.  Seine  Daner  war  eine  seiir  lange. 

Schon  von  Anfang  an  ist  der  Charakter  der  Erkrankung  im 
WeaeDtliobea  ala  aia  gneae  Sebardeh«  ia  allaa  Lebaaarorgiagen 
kanaaiduaadar  la  batraiebtaB, 

Di«  Fettdegeneratioceo  d^r  prüssen  Drfi^ipnspparsfft,  die 
der  Verdauung  vorsleheo,  des  iierz«iuii  uud  der  üttsüiumtuiuitku- 
latnr,  beherrschen  das  Feld  unbeetrilten.  Auch  die  Temperator- 
erbdba^;  wird  auw  aaf  diese  wiobtifen  VerAaderaagaa  w- 
ffCdktafihraB  babaa.  Ibra  OlMchaiaalgkait  waiat  vienaieht 
auf  ein  gleicbmissiges  Fortschreit«c  der  Degenerationen;  ihr 
plOtiliches  AnfbCrcn  darauf  bin,  dass  die  SchaxilicbkeiL,  welche 
sie  hervorrief,  eine  durch  ihre  ursprüngliche  Qnantitftt  ,begrenste 
Wirkaagadaaar  «ehabt  bat.  Daa  Flattern  4er  Taaipaiatur  in 
deia  apitara  Verlaafe  der  Krankbeit  deutet  nar  aaf  alaa  groase 
Erregb^irkeit,  wie  sin  bei  SchwäcbeiustSndcn  oft  genug  derglei- 
duD  Eracheinongen  hervorruft  Höchst  interessant  iat  daa  voll- 


•)  dl  des 
Maaa  lataraa 
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attndige 
Tranafdaica. 

Wie  tiefgreifead  die  VerkndernngeD  in  den  I 
wcBcn  si'iu  müsacn,  bciNiat  aw  aeUafaidataB  die  ZauBM«* 

aetiang  des  Blutes. 

Pfafeaaar  Heaaaa  balte  41«  Gitta,  atae  arikraaeapiaeha  Ua* 

terancbnng,  Herr  Dr.  Oscar  Jacobsen  eine  chemische  Analyaa 
des  bisi  der  Transfasion  entleerten  Blutes  vorinnchiucD. 

Der  Fundbericht  von  Uensen  lautet: 

al>aa  Blot,  welebaa  ich  am  11.  Februar  Abend«  erhielt) 
ward  am  ISteo  Harf  aaa  aateraaebl 

E.s  liHtli»  ein  iingew*)inli<"bes  Ansehen.  Eine  Gerinnung  war 
mthl  in  der  ccvsöbuUcbcti  Wuiat  tiugolruttjü,  »oudcrn  die  Ulut* 
kArp»rcb«n  la^^cn  als  rotbviolette,  theils  schmierige,  Iheils  krüm- 
lige Maate  am  Bodea  dea  fteageaanbiaa,  wibread  miadeeUac 
t  4er  gafliea  Maaaa  ana  klaram,  «twaa  aAmatri«  bnaaam  Se- 
rum bestand.  En  war  daauuck  daa  Blat  dam  Aaaaaiaa  flabitot 
nach  ein  sehr  abuormes. 

Dia  nikroskopiscbe  Cntertnchnng  ergab  viele  BlntkOrper» 
eben  (aaa  naTciftadart  aad  s,  Tb.  ia  Galdralleaform  geordnet, 
daaabaa  aber  la  der  BlntkOrpermaia«  ala  abaorma  Krachal- 
nang: 

1)  diffusen  violettrotben  Farbstoff  frei  iu  dtir  tlü»sigkca; 

9)  anOallend  viele,  sehr  kleine  Blutkörperchen  von  weni- 
ger ala  die  Hllita  de«  Mcmalaa  Dnrebmaaaara.  Ala 
aaagetrataaa  Trcpian  kaaata  fck  dicaelbaa  aiebt  den- 

t^n,  da  sie  nicht  kugelig  und  nur  schwach  gefirbt 
waren,  sondern  es  konnten  nur  abnorme  BlutkCrperchon 
sein.  Ob  junge  oder  alte,  weiss  ich  nicht.  Kebeo 
4i«aeo  viel«  atcrnrormige  K&iper»  4ia  «eitar  kam«  ab- 
aerme  Ineheinung  sind; 

3)  belle  FascrstofTklumpen  ia 
len  Körnchen  durdiaetat; 

4)  dieselbaa  Uraebaa  a.  Tb.  mit  labhaflar 
TibticiBca  ia  4«  FlOaaigkeit. 

leb  bebe,  dleaam  Belbnde  entsprechend,  angenommen,  dast 
entweder  das  Ilint  schon  Jilti-r  und  daher  ier!iet2t  wjr,  oder  dass 
das  Glas,  in  welches  «s  gegossen  war,  nicht  völlig  rein  ge- 

Zu  dieser  Sehlotsbemerkung  habe  ich  tu  erklfiren,  dass  daa 
bei  der  Transfusion  in  einem  vollkommen  reinen  Glase  auf- 
gefangetjo  131ut  nicht  von  mir  selbst  in  das  ReagensrObrchen,  in 
welchem  es  tat  Untersuchung  überiandt  «lude,  dbargefdlit  ward« 
lab  balte  ea  für  aefcr  mdglieb,  daaa  4iaaaa  RSbiabaa  mbor 
nicht  sorgfältig  Kcncg  gereinii^t  ist.  Dadurch  wirJ  aber  dor 
Befund  m  keiner  Wtiite  aliurirt.  —  lus  zur  chemischen  Aoalydo 
bestimmte  Blut  wurde  in  den  von  mir  selbst  tu  diesem  Zwecke 
garciaigteB  Glfteera,  ia  walcbea  ea  aii%afaageB  war,  aofort  wobl 
TarBcblaaaea  Qbanaadt, 

Da.'i  Rf-Kultat  dieser  Analyse  war: 

Die  Uiuipcobtiu  ^«ben  keine  anderen  AbtorptioB^struircu,  als 
die  des  Oxybümoglobins ;  aoeb  aacb  der  Bebaadlong  mit  dea- 
oxydiraaden  Mitteln  ? erbalta«  ai«  aieb  AbaraioatipmaBd 
speetralaaaljtiaek  wia  aarmalaa  Blat 

Das  Serum  4«r  aait  .ArtadaUca  «at"  baaca 
binterliess  an 

festen  Bestandtbeilen:  15,02  f(Xt 
Aaehcabeataadtbail«:  0,806  pCt 
Dm  8«rnm  der  Pnb«t 
„Tennses  Blut«  gab  »b  faata»  BickakaBd  ISjBl  fOb, 
wovon 

Aschenbestandtheile,  0,876  pCt 
Vergleicht  man  biaimit  di«  Aaalja«  dea  Mnaalao  i 
blfltaa,  10  ergiebt  alA  aia  aahr  arkabiiakar 
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Nacb  Carl  Scbraidt*)  finden  «ich  normal  im  BtnB  in 
Bl«lM  i»  iMximo  9,116  pCt.  l'ixa,  moim 
Ateh«abMt»ttdtb*1l«:  0,867  fOL 
Nacb  Scherer  und  Otto**)  enthtlt  Am  normal«  ¥«■•■- 
blat  in  «einem  Serum  in  maximo  9,64  pCt.  Kiia. 

Im  Tergleich  za  dieser  höchsten  Aog&be  bat  das  Blut  von 
JS.  74«i  pO.  futa  BasUndthaile  nähr  in  acinarn  Sanm,  ah  m 
}b  der  Vvm  babm  aollt«. 

Aber  <lie  colossale  Vennehrang  der  Fixa  wird  noch  ersicht- 
licher, wenn  man  die  Zahlen  f;egeDaber  stellt,  welche  bei  der 
Qllttrsucbung  di-s  Choirrablutes  gefnnden  watdao. 

Carl  Schmidt***)  fand  —  ieb  t«ba  mr  aciita  hAehateD 
2ahlm  —  in  nolaeniin  der  Cbolerakraakw: 

H«.  der  Analyse:    II.  V!.  VII. 

Fixa:  12,012  pCt.  I6,07ö  pCt  l3,ö3üpCt. 
Aiche:  0,75ä  pOt.  0,7&5  pCt.  10,190 pCt. 
Wittstockt)  in  maiiiM  16,6  pCL  Saramfixa. 
Englische  Angaben.  dercB  Richtigkeft  tob  Sebmidtft} 
der  angewandten  Methode  halber  in  Fr:i|;i.-  gi-sti  llt  winl,  haben 
etwas  hebere  Wertbe  —  bia  n  17.9  pU.  in  einem  FalkrH-).  — 
Balten  wir  da*  Btiabnin  dar  IIiilanMbaBf  d<B  Cbolerablntes 
gegen  daa  ia  aoaaraa  Fklle  ceoataliHa,  aa  ateUt  «a  akh  bai^ 
aas,  daa«  aiiadaateB«  ein«  ebenso  groeae  Abwetehnng  des  Waswr> 
gehaltes  yon  der  Norm  wi«  im  Cholfr.-»^^,lpti>  in  dem  Blute  des 
E.  sieb  Sndet.  Wie  diese  qaantitatite  Verschiedenheit  qualita- 
tiv beaehaffeB,  liHi  aicb  hMar  nr  !■  4«B  OnadtflfaB  fest- 
stellen. Die  Vermehmag  der  Fixa  bat  Ia  dem  Blute  von  E. 
nur  die  Eiweisssnbtttnzen  nnd  die  Extractivstolfe  getroffen;  die 
Mineralbejitandtbeili'  sind  ini-ii-t.  Wohur  dies.:  Mün^TL-  viju  ler- 
failaBdem  oad  xeffalleneai  AlbsiBsn  stammte,  ist  dnrcb  die  Lntcr« 
aaabBDK«*  8t*reb'a*t)  ^  BmM%^*f)  atffaiaakt.  B«Ma 
fanden,  daas  dareh  die  Einwirkong  des  Phosphors  eine  sebr  er- 
bebliche Vermebrnng  der  Ausfuhr  von  stickstoffhaltiger  Sabstant 
im  Harn  auftritt;  der  Letstere  nach,  das»  das  Plug  an 

Stidutoff  von  der  Zersettaag  dea  Organeiweisses  kerrfiiut.  Be- 
4«iikt  mm  wUht,  dasa  tfa  SaiBarrialimhabae,  wi«  Ba««r  di«B 
gleichfallü  consfatirte,  bei  der  PhoitpborTergiftnng  eine  der  Norm 
gegenüber  verminderte  iat,  so  erklärt  sich  die  starke  ADb&ufung 
TOD  den  erw&fanten  SubAtjtnzen  im  Blutsernm  snr  Genfige  Die 
kage  Daser  der  Blntelteratioa  aaeb  der  Vergiftaag  acbeiat  fär 
«joa  aahr  «aü  TerbraHela  D«eeB«ratioB  «a  epreebea  ~  «ia« 
Annahme,  welch?  in  »llen  aoHiTcin  Tiiatsschcn  mr  St'itien  fin- 
det. Welche  Kinwirkung  die  Aendi^rung  in  der  Zusaromen- 
aatBMg  des  Sersm  auf  den  Stoffwechsel  im  Kiozclncn  habe,  ist 
■ioil  beiuMBt.  Za  mweian  ab«r  iat  aaf  die  acbAaea  Gatar- 
BBefcaBgiB  ▼•U*a***t)  «ber  Üraanl«,  «dek*  darfbm,  «{«  doreb 

einf.irhe  Aerdpranpen  der  CüDcentration  milteist  einer  an  »ich 
indifferenten  äabatani  die  schwersten  functionellen  St&rimgea 
akb  «iBSlallen  können.  Diese  Aendernogen  der  niBlMloMlir 
blUataaa  wardea  ia  eiaea  aüt  boebgrad^er  DegeaefaliM  4«e 
HanMsebea  elBb«rg«b«adca  EraakbeHalBn«  nebr  ooeh  alt 
«oiist  lur  Geltung  kommen,  uml  iit  noh]  mit  einiger 
Sicherheit  anzunehmen,  dass  überall  im  Organismas  die  Emkh- 

•)  Cbaiaelsriatik  der  epidmiiacbea  Cholera.  Leipaig  aad  M itaa. 
UM.  pag.  Sl. 

•*)  Bei  Gorup  Hesaaes,  Utobacb  du  phyiioL  Obaai«. 

***)  I.  c.  p»{;.  3ß  seq. 
t;  (.■heiiilnohe  TiittT ,  n  Imi.iji-n         Bt.-itr5;;e  zur  Physiologie  der 
Choliru;  l'u^  g  « Ii  dur  fl  ü  ADDalin,  J:iiirg.  1S32,  pag.  ä03  seq. 
tt)  I.  f.  p»s.  88. 
ftt)  Bei  Schmidt,  1.  t.  pag.  89. 
*t>  I.  c.  pa-.  nf>  »fix. 

**t)  Der  StoSamsaU  bei  dar  Pbosphorrergiftang:  Zaitaebrift  fQr 
Biologie.  Bd.VIl.  pag.  6S  aeq. 
••t)  Ztflaebrift  Ar  Blologi«.  Bd.  IV.  pag.  140  ««q. 


ninp  der  Zelien  and  der  an.>i  ihnen  sieb  aofbanendco  Gewebe 
eine  andere  gowurdta  ist;  wenigstens  so  weit  endosmoti»ehe 
Vorg&nge  in  Betracht  kaWMB,  Ausser  dem  Gewebeterfall 
wdrd«  all«  d«r  Pbaaphor  aacaadAr  darch  di«  Aafaabau  dar 
PradBeta  dieaea  Serfalli  b  d«ii  Kraialaof  dl«  BrUbraaf  aller 
Orf;:ine  im  Kipper  stfiren.  Ülaaa  Aabftofnng  der  Prodocte  eities 
destructiven  Processes  wQrde  eadlieb,  die  Widerstinde  ia  iü'eia- 
erböhend  —  diehtere  FlOsaigkeiten  bietea  grAasere  WMir* 
dar,  ala  weniger  dichte  —  di«  Hanarbait  «taobmvaB. 
Wie  der  tnorphologiaehe  Relbad  in  deataa,  walekar  bei  der 
rnttr'iurbnng  d>:s  Blute«  durch  HcQsen  erhoben,  darfiber  giebt 
die  wörtlicb  mitgetheilte  Noti«  diesea  aorgsaBMB  nnd  vorsichti- 
gea  FaradMi»  selbst  Andentaagaa.  —  Ba  wflrde  mir  tbel  aa- 
stchen,  dort  cia  Drtheil  mir  aasamaassen,  wo  die  Antoritit  ia 
dem  Specialfaehe  Tersiobtet.  Hochgradige  Abweicbnngen  sind 
in  jedem  t'iitle  auch  hier  tweifellor.  Die  Wirkung  der  Trans- 
fssion  auf  den  Kraakbeitaferlanf  war  nach  einrtiBniger  Anaaage 

sehr  schlagender.  Die  hier  fftr  die  Operation  gestellte  Indi- 
cation  schien  Tollkommen  erfflilt  so  sein.  Rs  wtre  tbOricbt, 
mit  positiver  Bestimmtheit  antüprechen  xu  wollen,  dass  dea 
Kfaakea  daroh  die  Traasfneion  eiaaig  die  HOglichkeit  der  Qa- 
a««BBg  gawifcit  ««rdaa  iat  leb  kaaa  aar  ab  «iBa  AasieM 
von  VnickerN  nnd  mir  hinstellen,  daaa  dem  so  sei. 

Wir  Beide  tmocii  dur<;h  di«sen  Fall  den  Mulb  bekommen, 
ibnlicbe  verzweifelte  Znstftnde  auf  gleiche  Weise  zu  behandeln. 
Nnr  la  bald  aoUie  ich  bai  einer  dberaaa  traurigen  Qelegeabait  ia 
meiner  privatCB  Gliantal  in  diaa«  HalbiMadigkait  \ 


aus  den 


l>r.    Th.  ■Hisels, 

Profeaser  dar  (ftlrafi*  in  Wiea. 
(FovMataaag.) 

Zwei  Fälle  habe  ich  in  Mannli<?!m  beobachtet,  in  welchen  die 
Kitgei  in  so  unmittelbarer  Nähe  au  dcr^cbahergcienk- 
kapa«!  mbeipassirt  war,  daaa  aieh  eine  sietutich  ncutc  Geleak- 
aalaiadnag  «ntwiokehei  ia  bald—  Toa  Herrn  Dr.  titephani 
bebaadalMB  llllaa  ward«  alt  ?oller  Znslimmnnf;  tob  meiner 
Seite  und  von  Seiten  dea  Collef;en  Sin. on  von  Heidelberg  die 
Beaection  nicht  gemacht;  im  Verlauf  von  etwa  4  Monaten  erfolgt« 
di«  Aaaheilaaf  ait  Aaahxloaa  ia  b«ld«B  KUai. 


Einmal  habe  ich  (Tab.  III.  No.  13.),  einmal  bat  Ciernjr 
(No.  32)  die  Exarticulution  im  Soh ol te rgelenk  gemacht! 
baidea  wnNn  aeoondäi«  Opeiationan,  beide  renseinan.  l^iach  «pi> 
tarea  Beriehtea  ist  d«r  Patiaat  Caera  j'a  Bad«  Paasabst,  aaeb- 

dem  er  hTV^ip^"!  nnH  nrscnterie  überstanden  hiitte,  tnberkalös  ge- 
worden nnd  WHbrtcbciulicb  jctit  schon  gestorben;  da  sein«  Wunde 
geheilt  war,  so  raoss  er  doeb  ala  geheilter  Verwundeter  betrachtet 
«atdea.  Die  Indieatioa  aar  Bxutiealatioa  in  eiaea  Fall  war 
Onagrin  daa  gaataa  Aia»,  ich  bab«  daräber  aebaa  ge«proeb«Bw 
(No.  H.  pag.  I6t.)  Die  Gang^rän  halte  <>ich  endlich  wider  Er- 
warten demarkirt,  wenn  aneti  avlir  hoch;  os  blieben  knapp  S4> 
viel  Weichtheile,  dass  eim'  .Vrt  <  >vi«lärschnitt  gemacht  werden 
konnte;  die  Weicfatb«fle  raiehien  nicht  hin,  die  Wando  vollstän- 
dig an  bededna.  Deaaoeb  ist  dieaclbe,  wenngleich  langsam  ge- 

bi-ilt  Die  Collegen,  welche  den  Vetw«ndi-li-ii  ii  .i  b  ij;ir  behan- 
delt haben,  müssen  sieb  über  diu  mangelhafte  Cooserrirung  von 
Weicbtbeilen  gewundert  haben;  doch  woher  nebaMB,  weaBaieiiia 
da  istl  Das«  ich  bei  lonacbrvilander  Oaagria  idcht  opetirm 
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wollte,  wird  jeder  Chirurg  von  Fach  begreifen;  dat*  der  M»nn 
di«  Dcaurkalioa  d«r  OugriB  «riebt«,  iit  fi«ili«fa  «ondarimr 


Diese  iwci  Fälle  köfiricti  niclit  v!i  !  ?ur  Stntistik  der  Scdu't'T- 
exulicalatiua  beitragen,  dach  da  icii  iHiiiges  Material  tur 
Statwtik  tar  tlaad  habe,  «o  kMS  kb  Ihnen  darch  Ztuanuun« 
•Mnmg  ila«««lbeii  di«  Mölia  cnpHVSi  «idi  «elb«!  di«  bakamiMr 
(pwmd«aeB  B«ob«dttiiB|iaD  nutnn«ii«wl«ll«ii.  Sa  glebt  iSr 
•fiten  Pnblicationen  auch  anderen  Collegen  einen  kleiatn 

£x«rticalatlonen  im  Scb  nIterKelenk. 


Da«  Reioltat  dieser  Zatanmenstellang  iat:  Die  Mortalität  (ür 
di«  Eurticabiioncii  in  der  BeMut  im  WMb  b«(figl,  ohne  Be- 
tÖoklidMtgaDg  der  Operatlonaseit.  47,4  °„  ht  alao  erheblich  grösser, 
■1«  M  der  Resection  in  der  Schulter  (36,1  t);  bei  den  primären 
Operationen  i«t  ilio  Mortaliiüt  nnr  27,<j  V,  bei  ilon  ai-cnndilren 
47,6^  —  Man  muss  indeu  wohl  berücluichtigcn,  das«  die  «er- 
tjMmm  2«UMgt&n«a  •«ihr  en«hi«d«i  dad,  and  an  di»  m- 
stere  Zahl  (letite  Robtlk)  viom  k«1im  Ampnuh  Aufwabncihtl«« 
liebe  Richtigkeit  hat. 

ScfanssfraetoreD  derDyaphyse  de»  Hamerns  wnrdan 
rsa  UM  swMBtneji  IQ  b«b«iideU,  too  welcheo  3  starben,  all«  S 
«itl^biut*,  wtnn  «ach  nBl«r««ht  ^ersettedenMi  V«tahiiw»it 
eioer  hsttn  riplfnrhp,  nndpre  nifht  mimltr  g'-ITiIiTltche  Verletiim- 
gen  (bei  Cieruv  No.  '.'>,),  bei  einem  wurde  dtr  Ann  gangräoiis, 
der  Verwundete  vcrwcigene  die  Ampntntioo  (bei  Ct«rDj  Na  31); 
dar  dritte  (lab.  Iii.  Ho.  lt.)  wurde  in  der  dritten  Woeli«  ffjnhi- 
atiMlb,  dta  Anp«latloB  ward«  noch  alt  nMmütn  tanadiafli  var» 
Bucht,  dnch  rihns  Erfnig.  Die  Stiiti-itik  ülwr  die  Scbussfrac* 
turen  di  r  Drapbyse  des  Oberarms  ist  folgende: 
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im  Scholtergelenk  Exarticnlirte  eingeschlossen  sind,  so  wird  man 
doeb  daräber  awaifeUiaft,  «eaa  ntaa  in  den  späteren  Operaliaan- 
tahellen  ^t,  da«  die  Zahl  der  OberarmaapnlatlünM  di«  ZaU 

der  (Hx-nirmscbussfraetaren  so  rnnfm  übprstrigt.  Zii£jegeb*n 
auch,  da»s  wenige  Reseeiioaea  im  KULugcQgeit:nlt  gemacht  war* 
den  und  viele  Obtiafftmetnmn  ancb  wegen  hoher  Schnsafracta- 
ren  des  Vordcraiaa  genaebt  «ind,  «anal  da  aa«g«d«bnt«  Weieb» 
tltettferrehaaiigea  am  Vetderarm  gevfaa  Tiela  bei  dem  Belaga- 
rangikrieg  vorkatnen,  ho  i-rklSrt  auch  diis  niclit  die  (frosucn  Dif- 
ferenzen. Auch  im  Ciruuiar  «i.  flndeu  wir  neben  luöi>  äciioss- 
fractnren  des  Oberarms .  mit  bekannt  gewordenen  Aasgäogen, 
1949  Anpnialioaen  d«a  Ob«raiaia  mit  bekaantam  Aufaag«.  Ua 
iit  diaa  wOM  kaaro  ander«  «a  erkür««,  aia  dadarefa,  iaa»  die 
Operation sfrillo  sorjträhiRcr  notirt  wurden,  wi«  diu  undirtD  und 
desshalb  voli»likü<iii{«r  xur  Kenntnis«  kamen.  U»  iudess  d!«  in 
den  Tabellen  vorgefandenco  Zahlenreihen  in  sieb  keine  Uairahr^ 
aeliaiaUeblteiian  «atbaltan,  ao  liaba  ick  aiabi  Aaalaad  gaBaauoMO, 
aie  Bttt  in  Reebnoiig  «n  bringen.   Da«  statietiecbe  Material  aber 

die  Amputationi'n  Avt  Oborarms  ist.  -^I'    ^  '  on  aus  den  obigen 

Beaerknngen  hi-rvori^i-be,  weit  grösser  nia  dw  eben  Torgeführte. 
Ampotationen  des  Oberarm*. 
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Obgleich  man  oscb  den  Tabellen  der  Bericbte  über  den  Kritn- 
krieg,  di«  mir  nnr  nach  dem  Jahresbericht  von  Onrlt  xnr  Dispo- 
aition  stehen,  loeiiien  stiUtp,  du?s  in  iVnttti:  Zubicn  luicii  alle  weK'_'n 
gchnssfractar  des  Ob«rartii8  am  Oberarat  selbst  Ainpntirte  und 

*)  Di«««  Sunue  stiaait  aidtt  mit  den  Sumiaeo  der  eraterea  Ra- 
btiken,  «eil  klar  die  Ofllelara  aiitgasihlt  siod,  bei  deaea  kela  Onter- 
aebied  voa  prinlrea  «ad  aecaadircn  Oparatioaan  genacbt  ist. 

**)  Ute  rind  die  im  Oii^nal  als  taiteraKdilr  beadcbnetea  Opera- 
tiaaan  n  dao  aeenadlrea  gasthlt 

***)  Bei  Beek  Inden  sieh  keine  Tabsileo ;  seio  Gesaroutmaterial 
iat  dabar  acka«r  la  kbaraekaa 


Nar  a«kr  «eltea  dfirike  die  Bxaitiaalation  in  BUbogeageleBk 
{In  England  end  l>eul«ebl«nd  niebt  aehr  beßebi)  mit  der  Ampa- 

tiiUD  hunieri  in   Ci.nLtirrcn/:  In-len;   nur  bei  Zer-ii'littii'trcrungen 
des  Vord<^r»rtti»  könnte  unter  Umständen  Ton  einer  Wahl  in 
dieser  Bciiebaog  die  Rede  sein.    Ich  finde  nnr  im  FraiuöaiMkan 
I  Berioht  über  den  ICrimkrieg  and  iai  drealar  (i.  dieaer  Operatioa 
erwähnt,  nnd  twar  beirügt  die  Zahl  derselben  In  beiden  Berieb- 
ten   rusiitiimtn   '.'i  mit  '.>2   :=  .'lilO;!   unelücltiicbi'!!   A u^gäri){f ii ; 
.  dies  ResultJU  würde  keineswegea  ermuntern,  der  Bxarticulation 
I  im  BUbogeageicsk  «vaatnail  daa  Voesag  var  der  Anpatatko  daa 

Oberarms  su  geben. 
I        Die  Frage,  ob  conserrative  ßehaodlnng,  ob  AmpnIatloD  oder 
I  Bxarticulntion,  bat  fSr  die  Srhussfractoren  des  Oberarm»  keine 
i  fiedentung,  weil  es  keinem  Cbirarges  ejafallea  wärde,  «las  Frin- 
I  elp  anflnialeilan,  daaa  maa  bei  jadtr  derartigen  ▼«rfatanag  t>peii- 
ren  i>jlte     ^fan  ködiite  höchstens  die  Frage  Stellen,  wie  b«dea> 
teod  diti  äjdiitwruug  sciu  dürfe,  um  doch  noch  mit  Erfolg  die  con- 
aerralire  Behaudlang  einxuleiten;  hierüber  lässt  sich  eratona  kein 
beatimmte«  Maas«  angeben,  nnd  a weiten«  iat  dar  Grad  der  Kno- 
dientersprpngong  ancb  darcA  die  FingemstaraaabaBg  ianaar  aar 

ii]i{iroxini:ktiv  tu  »chülzen;  di  tbalb  kann  dla  aiM§a  fVaga  altht 
im  Ailgi-muioun  bfni;!«  nrtet  wrrdfn. 

Ob  Scbitssfractur  des  Humerus  nnd  VcrIvUung  der  Art. 
braehiali«,  wenn  sie  gi«idMeitig  erfolgt,  immer  Gangrän  naek 
sld)  «leben  aoaa,  dasa  kana  iah  leider  keine  Beilrig«  lieAm.  da 
die  lieiden  Fälle,  in  welchen  Gangrän  des  Arms  eiotrut  iTiib.  III. 
No.  lö.  uud  bei  Cierny  No.  31.)  leider  nicht  genau  uoiursucht 
sind.  Doss  die  spätem  UatatUadong  der  Art.  brachialis  bei 
äcbaaalraetar  daa  Obarams  weder  die  Oitenlatian  ia  den  Extre- 
mililaa  wcaeatKah  altarirte.  nadi  die  Ooaaalidadaa  TerUadeitai, 
iat  aaii«B  ftaher  (Na^  l.  pag.  6)  arwihak 
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Die  Verbiiad«^  bciSchuüsfracturen  des  Oberarms  «iod 
Behwiertg,  tuniai  weno  die  Verlelrunt;  deui  Schullergvienk  nahe  ilt 
nd  ngfaldl  KidEHl-  oder  linislu  iiiiüieri  Tarbandvn  sind.  IM  dio 
EVMtar  w  der  «nMrw  UÄJiU  dM  KnodMoi,  m  tet  «io  r««er,  U»- 
gmUe!b«iid«r  Twband  tweifellM  der  b«ite.  Aach  bai  FVBetofMi 
der  oberi-ii  II.Mfdi  m.K  ir:J.  v  .n i -  iTlich  unseie^lc  Orpsvcrbändfl 
tu  Maoobeini  von  Dr.  Lossen,  wobei  Uns  ganze  t>cUultcrgelenk 
■rit  <liifgjmt  Wkri  ob  tieb  die  Verbände  sof  die  Dauer  bewibrt 
habaa,  weiaa  ich  tiUkt.  Mir  bat     aMtt  nwbt  geliogeo  vollen,  1 
den  Gypeverband  aa  dl*  Schalter  M  fett  aMoIcKen,  daae  der 
Verwundete  nicht  tu  »ebr  dadurch  bciruiti;;t  wilrc;  ein  Gj'p» Ver- 
band bei  bober  Oberarmfraetar,  der  die  Schulter  nicht  umgiebt, 
ict  daon  Ttrwudatni  «ia*  «mölMKe  LasL  Mit  Oattapereharer- 
bänden  würde  »ich  beaaer  ein  feater  Verband  in  dieser  Gegend  i 
arrangiren  lassen,  als  mit  Gyp»katnplastn«n.  Ich  babe  In  mebrcD  ' 
aoleben  Fällen  gar  keinen  Verbund  um  den  Obi  riiriii  fjetiini  lil,  hon- 
dttiB  MD  Polmer  swischen  Arm  und  Tborax  gelegt,  daa  Ellen- 
bogeiigeleaic  nuteittilsl,  oed  dee  Oberana  mit  elaca  breiMi 
l'uch  am  Thorux  befeütigt,  den  Vorderurm  in  eine  kleine  MJ- 
tflle  geli-gt;  in  einem  Falle  liM«  ich  den  Verband  mit  HuIuchiD- 
dein,  die  ich  TOrfand,  fortsetien,  der  Verlauf  war  «ehr  gut  ;  auch  I 
UobUcbienen  von  Draht,  die  nns  mr  Diapoaition  atanden,  war- 
dcB  angewandt,  nnal  ab  die  Terwvndeten  aaHnchee  keantco. 
—   Das   Klrurnever'sche   Kissen    liaVji;    ieh    nicht  anwenden 
aeheu  und  kann  daher  nicht  darüber  urtluilcn;  der  Middel-  ' 
dorpf'sche  Triangel,  der  nach  dem  Princip  der  doppelt  ge- 
aeigtcn  Ebene  eonatnirt  ist,  irnrd*  in  einem  Fall  in  Maenbeim 
angewandt,  doch  war  die  in  dieeem  Apparat  eatttandene,  frü- 
her nicht  vorlian.ienu  [^jjlrii-;,iion  erschreckend.    In  eim  in 
nah  ich  Ucrrn  Dr.  Lossen  auch  die  Uewicbtacxteasion  nach  | 
(lekkeB  Principe  wie  bei  den  ObereehcnkelDrMtarcii,  wiaaehen, 
ich  kenne  das  Sebloaarunllat  nicht  * 

Von  Schüssen  Ina  Bllenbogengclenk  können  nur 
«wci  Fülle  (Tab,  III.  \i>  Ii.  und  bii  Cr.  rny  Nf  i">  In  l'.i. 
tracbt  geiogcn  werden,  da  die  übrigen  bei  Cacro)'  erwiihnten 
Fille  an  anderen  eehwereren  Verletanngen  m  Orund*  gingen. 
Nach  den  jetzigen  Erfahrungen  über  die  Sehlusaresnltate  nach 
Ülleobogcngelenkrcsectionen  können  wir  der  primären  Rc-  ] 
neetion  nicbt  so  unbedingt  da.s  Wort  reden. 

Die  biaher  Torliegendc  Statiaiik  »prictat  freilich,  wie  wir  i 
aehen  werden,  qnoad  ^tani  n  Gnnaten  der  priauben  Beieo- 
lirim  n  im  ViTf;I.ieh  ru  den  Becnndärcn;  doch  scheinen  mir 
die  Zahlenreihen  noch  lu  klein,  um  danach  sich  definitiv  an  , 
cntadielden,  Ja  wollten  wir  auf  so  kleine  Zahlenreihen  etwas 
geben ,  ao  miisetca  wir  nnt  nach  den  bisher  bekannten  Beob- 
nebtoogeo  tweifellns  fSr  die  nicht  öperative  Therapie  naispre« 
Ata,  wie  Sick  aaa  folgende  'r.-i'.Mi.'-.  erglebt. 
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der  Slleabogengelenk scbässe  im  Ganzen. 
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Bei  der  auucrordenlliclicn  Verschiedenheit  iu  der  Cjrnsic  dct 
Zahlenmateriuls  ist  eine  directe  Vcrgteicbnng  der  reracbiedeneo 
Rubriken  nicbt  gestaltet;  diese  Tsbeliea  neigen  mehr,  wie  sehr 
es  ans  noch  an  geordneten  Beobaebtangsmatertal  reblt,  nnd  wie 
wir  uns  hütrn  müss-Ti,  in  l'.i  ':! T  d  -'^er  .■^t.:uis-ik  »llzu  bestimmte 
Aussprüche  über  die  Gelu^iliclikeii  dieser  oder  jener  Bebend- 
laogsweiaen  aafsostellen. 

Der  göaitqie  Yerianf  der  weaigea  aielier  beknaalaa  azpaüa> 
tiT  behandehen  Pille  dürfte  aeine  Erklärang  darta  tnden,  dass 
für  diese  Behandlung  von  den  modernen  Cliiturgen  nur  die  Fälle 
aoagesucht  sind,  in  welchen  eine  Verlctiung  der  Knochen  ent- 
weder gar  nicht  Statt  hatte,  oder  sehr  unbedeutend  war.  loi 
Oaasen  scbeiat  die  Reeection  des  EUenheflsagBleaks  in  Kriege 
weniger  gefiibrileh  an  sein,  als  die  Arapolatlon  des  Oberarms. 
Man  darf  aber  bei  VcrRU  Ichuug  di  r  I  i  Ii '  IT  iidcn  Tabellen  niclil  vor- 
gcsaen,  üaaa  man  'Silit  ÜberarmampotaiioDen  mit  nor  416  Ellen* 
bogenrceectioueu  veigMohti  freilich  betrigt  die  Djfiwaas  aa  Qna* 
sten  der  Resection  U%,  Wohl  ganng,  aai  m  ekiaai  allaa 
grossen  Irrtbnn  sieher  so  sein 

.Summa  sumcnarum  \r.iL  umu  nach  dem  jeiiigen  Stand  der 
Erfahrungen  aich  meiner  Ansicht  nach  bei  den  KUenbogengelenk* 
•ohSssen  ebeaaa  sa  verhallen,  wie  bei  de«  Schnllergelenkachitnen, 
d,  b.  nur  bei  ausgedehnten  Zerschmetterungen  nnd 
Splitterungen  der  Gelenkenden  primär  operativ  eiatn- 
greifen,  sei  es  durch  AmputMtion  oder  Resection,  in  den  fifaei- 
gen fällen  indess  den  Verlauf  absawarten,  nnd  aieib  erat  qAar 
dnrch  deaeelhea  hertiiaama  sa  laaiea,  «b  die  expaalatiaa  Behasd- 
laag  evBMqaaat  darebaaMlsea  oder  die  Hesaslioa  na  nnehsa  {sc 

Was  die  Terlettaagen  des  Vorderarms  und  der  Hand  botrüB, 
so  ksmohea  aber  ihre  Fragnoee  nnd  Therapie  so  wenig  DiflSt- 
renten,  dass  idi  Ihnen  eine  weitere  Bröifemng  daraber  gern  er- 
sparen w;!l  Nnr  iI!"  Verletzungen  de»  Handgelenk«  könnten 
einige«  Im  lu.lu  n,  wenn  dm  vorliegende  Material  über  die 

Openliven   I.in^^rille  bei  diesen  Verletzungen  zuverlässiger  und 

gsaaaer  wäre.  Ein  FUnteasehass  donhs  Handgelenk  wärde  mich 
nie  so  primärer  Resection  oder  piinSrerBxsthpadon  der  Uand- 

V,  1,1  ztlknochcn  besliffluien:    ei:.v   njlciie  äuTht  aber  zu  machen 

sein,  wenn  Eiterang,  öchwellaag,  Fieber  exceuir  werden  und  an- 
dauernd bleiben.  Die  Erfabrnngea  äbsr  die  Oefafaaflfeaflhigkeit 
der  Hand  nach  dieser  Operation  nnler  Tcrsehiedcnen  Umständen 
sind  indess  noch  gar  an  wenig  sablreieki,  um  darüber  an  eatacbei- 
den,  ob  das  Eadreeaiiat  doT  Batecthm  bstHr  iM,  als  dia  Aai> 
faeilong  mit  Ancbjlose. 

(Fsitaetaeng  folgtj 
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III.  Bfitiij^e  tar  Rrkrnntni!»  drr  p1iysi«l(^iscliM  nnd  thera- 
peatisrhfB  WirLDD5;rD  drr  itädrr  in  eomprimirtrr  luft. 

Dr.  Marc«  dirigtruDdem  knie  de«  Uadea  JobaoBisbfirg  a.  Rb. 
h  btt  wohl  MitM  eiD  der  neaercn  Zeit  ugehSraadet  Hell- 
vafbhrm  iM"^««!  4m  Mit  4ar  Z«t  Miow  BioMkiniK  so  viel- 
fMh  ▼enebiedeie  Amfektm  8W  nim  ZweekBiMigkait  anter 
den  Cflilegin  hervorgf  rufen  hat,  »Is  6»»  in  Rede  «trhende  -  die 
AnwendoDg  de«  Aafentbaltes  in  verdichteter  Luft  —  die  B&der 
to  miBprintrler  Luft  —  Wem  bei  der  gecenwirtlK  ia  dar  pnk- 
tiieheD  Heilkande  bern4sheadeB  Ricklasf  die  Voreleht  ganx  ge> 
reehlf(!rtii;t  ericbeioen  mag,  mit  der  der  rationelle  Artt  jedee 
rri.e  Hcilrerfabren,  lofero  data«!!)«  lich  nicht  der  VatomcLaft 
noeerer  AatoritAtea  ood  der  PBaowtktteo  academiieiiea  Wieaene 
m  «rfraMB  Iwl,  «■fainai,  m  d6i(ta  d«ali  aia  dbwttMwiMr  Bkep» 
tf^BiDe  dann  oicbt  mehr  am  plalM  Mta.  mtmn,  wie  dn  Brfah- 
rnni;  der  letzten  Jahre  es  eo  biDreiehend  bewieaen,  niebt  aar  die 
Zulil  rl  r  Kranken,  die  durrh  l.vidensgelfthrten  daranf  aofmerk- 
aam  gemacht,  toodera  auch  die  Zahl  deijenigeo  CollegeOi  dia 
—  vidlaiebt  dweb  ZafaM  —  Oetagaabalt  faadaa,  aiek  lal»  daai 
in  Rade  stehenden  Heilverfahren  vertraat  tu  machen  nnd  daa- 
aelbe  lieb  za  gewinnen,  in  rapidem  Steigen  begriflfen  ist. 

Meine  xabireichen  Erfahrungen  nnd  Beobachtungen  hinaicht- 
lieb  der  Verbreitnag  dieaea  Hei  Warf  ahrena  ia  Daatachlaad  oad 
4ar  dareb  daaaelba  anieltaa  giaatigaa  Remitato  baraebtig«B  atteb 

xa  der  Atirahmf,  Hiss  e»  wohl  Rchon  dpr  .lÜprnärhsfeD  Zukunft 
vorbehalten  ist,  üia  AufiDcik^arukcit  sümmliicbpr  Aerzte  aut  die 
Aaweadaag  de«selben  in  lenken,  nnd  glaobe  ich  jetit,  nachdem 
dl«  ^yaiaiogiachaa  Wirkaagea  des  terstArfctea  Luftdnukea  dareb 
T«rti«flieba  vad  di«  Sache  aasflbrtiefc  bebaadalada  Werke,  wie 
das  von  v.  Vienot  erschienene  „Zur  Kenntniss  der  phyiiologi- 
scben  Wirkongeo  und  tberapeatisciieo  AnwendaDg  der  verdich- 
teten Lnfi",  sllpemcin  bekanot  sein  dOrftea,  aiaiaan  Zwecke, 
die  Brkeaataiaa  der  tbarapeatiachea  Brfolga  dieaea  HaitTarfab» 
reaa  tnia  AltgaaMiagat  dar  Aerilt  la  ataebaa,  alebt  beaaer  die* 

nen  711  k^mn-n.  als  durch  Von'ff.  r.tlirhiing  sorgfältig  beoliachtcltr 
KraoltTUt^cscblchten.  lu  Br^zii^  biiTauf  musa  ich  mir  jcdorh  eine 
Vorberoetknog  gaatrtlan.  Irh  um»»  sehr  wohl,  dass  auch  dieser 
Weg  aioht  iamcr  mm  Ziele  fOhrl,  —  Bai  dar  VerOffeBtlichaBg 
ven  KraBkageaebiebtaB,  die  darauf  beraAaet  ahid,  dia  Anfnark- 
»amkeit  der  Aerite  uuf  ■  in  ii  Miis,  lu  i-inpfcMendes  Heilverfah- 
ren tu  ricbtrn.  enLütcbm  Icicbt.  und  sehr  häafig  mit  vollem 
Rechte,  Zweifel  Aber  dia  BargfUtiglEalt  Bad  Zuverl&saigkeit  der 
BeobacbtBBgaBi  nn  iai  iitafig  air  n  aebr  goBaigt,  «ieb  die 
Frage  «oKalegcB,  ob  die  mitgelbailtea  gfinstigea  Reanltata  wirk- 
lich nur  d-u\  r.n  i  ni[if-ti'i'üi1eD  Heilverfabrrn  uijrr  nicht  etwa 
gleichseitig  coocurrirenden,  anderen  günstig  wirkenden  Momenten 
lanachralbH  aiad  a.  a.  w.  leb  habe  daher  bi<  Jetst  Anstand 
faBBMMO,  aar  dlaaaai  W«ga  f«r  die  Vartn^tns  dM  ia  Rede 
atebeaden  Reilverfahrena  tn  wirkaB.  Ria  beaoaderer  Umstand 
abiT  Tfriirla-st  mich  jftjt,  mRina  Bedcnltpn  nach  dieser  Ki'.btung 
bis  falleo  xa  lasten.  Üer  Sommer  lb6i>  brachte  mir  n&mlich 
MiM  daa  aaUiaiabaa  Patieatca,  die  die  aotar  ataiMr  Laltaag 
ateboBde  paeamatiaehe  Heilaaatalt  anfanchten,  zngleich  viele  Cot- 
legeo,  die,  theils  aelbst  ludaad,  die  Hälfe  dereelbwi  aachten, 
tbeila  ia  Begleiinog  BBd  aar  Paabaabfg  «M  PiUaMn  aad  An- 
KobOrigaa  aracbieaaa. 

Ia  dar  lIUMMlIaaf  van  KiB»kaa«a8«U«htaa  «arda  id  aileb 

daher  haaptsSchlirh  auf  diese  Fillc  beziehen.  Die  mitzntheil en- 
den BeobachtuDgeo  sind  nicht  von  mir  allein,  sie  sind  von  lei- 
^aadaa  Oollegea  tbeila  aa  aieb  aelbst,  tbeils  an  anderen  Patieo- 
tm,  Ma  «agiaich  aad  «oMr  ibrar  Mitbaabaohtaag  aieb  dar  Kar 

leh  baüMM  «ItabNMMchitfMMaHariaBHiiivialfitkar 


Beziehung  eebr  iaa<f«eliv«B  Falle  vaa  ohreniadien,  reeioaUreiB 

Langenemphyseai  «t  weit  fetrbreltetam  Broaebialeatarrh. 

Patient  ist  Herr  Dr.  6.  Stach  e  1  hau  ü  «  u  ,  pntktisi  her  Artt 
in  Barmen,  and  lasse  ich  denaelbea  besäglicb  semer  Urankea- 
gescbichte  tnalcbst  selbst  redao.  Danalba  achtlab  Bilr  «alar 
dem  7.  Jmi  1869  PolgeadM: 

„Schon  seit  3  bis  4  Jahren  in  gertogera  Grade  bei  AaatraB» 

grr.pr'n   iisth  mal  im  h ,   i>fV.in\   ich   am  Jn.  Mrii  l-tlT  einu  bedfu- 

tende  Lungenblutang,  welche  sieb  am  I2ten,  Abends  halb  8  Uhr 
wd  HachlB  9  Dhri  od  am  14.  Mal  gaaaa  n  daoaalbM  Staadaa 

wiederholtai  abar  fadaaaial  in  bedeBtand  geriogerem  Grade.  — 
Nach  dieaea  wiederheUen  Blntongen  fühlte  ich  mich  vollstiodig 
I  frei  aof  der  Bruht  ui:il  an Hi'fi>jiur'iiJ  wiL-der  ^.'Htu  2e«und.  Piülz- 
lieh  trat  aber  ao  lU.  Juni  1867  eine  immense  Laegenblatoag 
aaf.  bal  «oMar  Uk  atiBdaalaaa  86  IlMaB  Rhift  nriar,  and 
welche  mich  so  heranterbrachte,  dass  ich  za  nichts  mehr  fähig 
war.    Am  schlimmsten  für  mich  war  aber  das  gleich  nachher 
eintretende  bedeutende  Astbma,  welches  mich  während  9  Wocbea, 
weaa  ich  aar  aiaige  Schritte  nucbte,  fibeiflel  oad  mich  xuwci- 
laa  im  Bntiekaagicalbhr  nnatita.  —  Seit  JaBi  IMT  aiad  an 
keinerlei  BlntangcD  mehr  dagewesen ,  und  bat  sich  das  Asthma 
in  soweit  verloren,  dass  ich  nar  periodenweiae,  etwa  alle  lU  bis 
12  Tage,  von  demielbon  heimgesnebt  werde,  besonders  bei  kal- 
tes aad  trBbaa,  aebeligaa  Tagea.  Sa  iat  jadafalla  eia  geriager 
Grad  ««•  Satphyaaai  bal  aalr  Torbaoden,  da  nieb  aaeb  jätet  aaah 
'  jode  anstrengende  Bewegting,  besonders  Fasstouren,  asthmatisch 
j  macht.    Meine  Collefen  bestiitigen  diese  Annahme,  sagen  aber 
einstitnmig,  dasg  ]eli  Mcht  an  einem  orgaDischeo  Langen-  oder 
HarataidcB  leide,  obachoa  ich  aiaaiUcb  rtai  Biit  Baraklopfaa,  oder 
baaaar  geaagt,  HanMU^aa  ta  tbaa  bab«.  —  Morgefla  Mb,  aobald 
i  ich  erwache,  tritt  starker  Hasten  ein,  wnlrber  init  Amtr 'ns-jn?; 
j  einige  z&he  iSchIcimklumpeD  outfernt,  und  auch  (ür  Qngi>fiibr  10 
I  Minuten  Asthma  im  Gefolge  hat,  welches  aber  bei  Tage  mich 
verliaat,  «m  tawailea  Abaada  sarAekaakabraai  daaa  «bar  aüt 
Heftigkeit  S  Ua  4  Btaadaa  aablH  aad  aar  daroh  ahw  kriftiga 
DoHin  Morphium  (0.02)  and  Rpttrohe  zn  t:>\.'ch wichtigen  ist  Irh 
hesass  eine  aebr  kräftl|:e  Ooustitution ,   bin  aber  jetzt  abga- 
roagerl;  Appetit  und  die  übrigen  körperlichen  Yerricbtangea 
aiad  im  baaten  Znaiaadc  Ich  hia  M  Jabra  alt,  habe  batia 
7.  nblaMaragimoata  aalar  dar  Waffe  gadiaal,  bei  dieaar  Gala* 
1  genhftit  einmal  durch  einen  Hocbtraber  eine  kleine  Longenbla- 
'  tong  gehabtj  ausserdem  habe  ich  in  den  Jahren  1864,  1856  and 
186S  fast  fortwfthread  Schleim  mit  kleioeo  Blotpartikelehea  ga- 
j  mischt  aosgahaalati  abtaaa  Iw  Jahia  ista,  abar  aar  «ihiand 
!  H  Tage.  Ia  daa  ZwiaebaBiaitab  war  leb  vallkoatteB  gaaoBd.« 
I         Narbdctn  ich  den  Patienten  veranlautt  Iiatt",  trei-'eij  ■■■ine 
catarrbaliscben  und  asthmatischen  Beschwerden  die  Bäder  ia 
comprinirter  Loft  so  gabraocbea,  «rachta  danalba  aa  W.  Jini 
Ib  BBaerer  Aaalalt  aad  bot  folgendeB  Statos  praeacM  dar: 

Patient,  68  Jahre  alt,  wenn  anch  abgemagert  nnd  von  schlaf- 
fer Haut  und  Muskulatur  und  beim  ersten  AnMirk  di'=  Anzpii-h(-a 
ciBM  Diit  Djrapaoe  bebafteteo  Kranken  darbietend,  trag  die  an- 
varinaabaraB  flpwaa  alaar  Mhar  kElfti|«B  od  labnalM  Oaa> 
atitation.  Bei  einem  gut  and  breit  gebaatoB  Tbafaz  argab  dia 
Dntersuchung  der  Brustorgane  zunächst  weit  verbrmtetes  Luagea» 
empbysem  mit  dessen  stetem  Kjgleiter,  dem  Rronchialcatarrh. 
Dar  Pareaadoaatoa  war  darehweg  aoaor  oad  Uen  Birgeoda 
Mapfbagaa  wahrBahnn;  dagagM  vardaaklaB  faahtaraaita  faal 
dnrchwpg  pffifende,  zischende  Geräosche  mit  prnnK-  und  klein- 
blasigen Rtioochis  das  normale  Athemgeräasch,  welches  als  rein 
veeiculäres  nur  an  ganz  begrenzten  Stellen  der  linken  Lange 
wahnaaahBaB  war.  Dia  Haradiaipfeqg  aaraMÜ,  die  UatatAaa 

attda  LamiMiVMiHtfMldWOo,  Athai*ataan  «4,  Fab  90. 
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Ha». 


Die  U»t<mchuDg  des  ÜDferlaibea  ergab  nicht*  lleinarlMMwertkw. 

Kör()crgewiiht  bptrug  lli'K  Pfd. 

Mit  üiTütkaiebtigDDg  dttr  AnaniDege  moMte  inau  auuoiimeu, 
4ut  du  EnphyNai  nniekit  als  ein  vicariirende*  io  der  Cmge' 
bog  *«•  durch  «orangegangeD«  Blatugui  (Aroiwliiiilbivtlingw) 
ftrOdcteiB  Langengewebe  aufgetreten  ««r.  Da  sW  viuriinwia 
Emphyseme  fast  immi-r  nur  iti  di-r  olkbaten  ond  sehr  besebr&ak- 
t«B  UagebuDg  Micb>>r  verädeUD  Partien  des  LoDgeagewebea 
MÜnlw»  ae  kamUn  mao  mit  BcrBeMebiiguitg  der  ««ttaa  V«r* 
breitong  «iMtalbtD  daa  BnplijrMai,  «am  «wli  als  ein  ««eaDdA- 
res,  doch  als  satwIalilivM  lmei«ho«ii.  Di«  tobjcctiveD  Beschwer- 
den d«9  Krankes  bestanden,  abgeseben  too  der  ilm  iH'i  ruhigem  | 
Verhalten  wenig  balftstigeaden  Kurtatbmigkeit,  in  befligeo  Uostea-  | 
nfUlMt  dl«  {b>  haaptolcUieb  Abends  lud  gagea  Morgaa  Umt^ 
Selen  and  heftig«  aiihmatiaobe  B«i«b««rden  zar  Folge  hatten. 

Ich  Terordoete  dem  Patienten  bei  einer  krtlftigcn  Kost,  ste-  i 
tem  Aafenthalt  in  freier  Luft,  mistiger  Bl-wc^uu^-,  den  tJtglichen 
Gebraiuli  der  BUer  io  conpriniirler  Left,  die  derselbe  «Abrand 
Mtoee  MiHibe  SwddMBtlidi«»  AnfentballM  oHMigeMM 
brauchte,  nnd  dabei  folgende  BeolwebtBlgBB  in  Belg  mI  Alhw- 
nod  Pulsfreqneas  nachte; 


Au 

leeiliulb  <ifi  pneam. 

Im  pDi'iini 

Apparates. 

Apparat 

Jniil 

M» 

Pale  W> 

64 

Atbefflireq.  'ii 

IS 

24. 

Puls  7*1 

so 

Atbemfreq.  24 

ut 

M 

26. 

Pale  76 

60 

A              M^^^  ea«K 

AAenfreq,  90 

13 

n 

S6. 

Puls 

68 

Atbemfieq  zij 

19 

I« 

27. 

Pols  80 

68 

&           --   * —  - 

AtPMDircqe  w 

IS 

1» 

SS. 

Puls  79 

68 

19 

*i 

39. 

Puls  8*J 

75 

.^tneiDireq.  in 

t9 
1« 

«• 

SOk 

Pnle  HO 

74 

athsMftvA  m 

14 

Jidl 

1. 

PuW  ao 

76 

Atli.tnfruJ.  1« 

19 

n 

2. 

Pi.is  8<l 

70 

AlheiDfrc<|.  18 

19 

♦» 

S. 

Pole  SO 

7« 

Atbemfreq  18 

14 

w 

4. 

Puls  eo 

78 

Atbenfraq.  1$ 

19 

n 

«. 

Pille  «8 

76 

Atbenfreq.  tS 

IS 

M 

6. 

Puls  U 

76 

Athenfreq.  lt> 

19 

7. 

Pale  TS 

6S 

Athemfrtq.  14 

1« 

b. 

PuU  76 

66 

Atlienifrrq  lö 

11 

9. 

PhU  au 

7» 

Albendreq.  14 

10 

10. 

PnU  j-Ü 

60 

Atbemfrrq  16 

IS 

II. 

Puls  7« 

79 

AttaeBsfreq.  16 

11 

♦» 

19. 

Pole  80 

76 

Aiherafreq  16 

19 

»* 

13. 

Puls  ttO 

68 

A«beiifreq.  14 

Ii 

fi 

14. 

Fall 

78 

68 

Atbemfreq, 

14 

IS 

1« 

15. 

ruls 

80 

SB 

Atbemfreq, 

IS 

11 

«1 

16. 

Pale 

80 

7S 

Atbaiefreq. 

14 

11 

w 

17. 

Puls 

HO 

68 

Athemfreq. 

14 

19 

>t 

18. 

Pale 

TS 

70 

Attaavlrcq. 

14 

19 

II 

19. 

roie 

80 

vo 

Atbemfreq. 

14 

12 

n 

90. 

Pale 

60 

6ä 

AthMtfreq. 

14 

10 

11 

91. 

Pols 

80 

68 

Atbemfreq. 

14 

10 

l>ie  iU'obachtungeu  über  Puls-  nnd  Athemfrequanz  sind  ge- 
macht: ansserbalb  dee  Appantee  gleich  nach  dem  Prübatlck 
g^en  halb  8  Dbr,  tm  Afparata  aadi  «biatBwli|ar  Bhi«irkin( 
daa  Tollea  Druckstadiams.  Das  Spirometer  »gab  bei  den  in 
wbtetSadigen  Zwiscbenr&aiuen  angestellten  üatersacbungen  fol- 
send»  lUsalut>> : 

Juoi  22.  vor  Beginn  der  Kor   I4ä0  Cc 


,.98   1600  „ 

Juli    >*   IHOO  „ 

..15   leuo  „ 

M  21   sooo 


Da«  KOrpeigetsicht  betrag  an 

Jvai  99.   198  Pfd. 

Jaii  8.  I31i  „ 
„  21.  im  „ 
Dit^  iwlschenseitlich  vorgcDommenen  Detersnchnngen  der 
Brnstorgaae  ergaben  die  erfrealiehatea  Reeoltatej  eia  cwetal^» 
tm  natebit  die  Beeiemg  der  eslarrbnIiHhen  Bfadrainnngen 
und  liesien  bald,  iiiuufntlirb  rechterscitii ,  dcatliches  vcsicnllre« 
tu-  uod  £x4piriitioo«gerftosch  fernehmen,  wo  solches  früher 
gftDtlieh  verdeckt  war.  Bs  liegt  aaf  der  Hand,  dass  diese,  durah 
phjaikaliKhe  HOlinüttal  eemetatirta  BeaMrang  dea  AUgeaiein- 
hefaden»  nnd  de*  in  Red«  etehenden  Leldaaa  sieh  aneh  nach 

anderer  Kirbtnrj^;  hin  >;elttijd  miitLlir.    -         war  flberrasth'-nd, 
I  wie  l'üUcJit  sciioo  »ühr  bai<i  Uücb  B«giaa  der  Kar  das  aUffi:ilif;e 
'  Verschwinden  seiner  Boachwerden  tu  constatiren  vermochte.  Ks 
varlorea  eich  taahehat  die  eatarrbaliaohen  Erachaianagan,  iia 
NSehte  bliebe«  angeetOrt,  die  aetbaiatiaehaB  AaflUle  blieben  fUit» 
lieh  ans.    Patient  konnte  mit  Liichtigkfit  frA^stre  Sp,i<ier^'äoge 
i  ausfahren.  Aussehen,  Appetit,  Kräfte  hoben  sieh  bedeutend,  und 
10  Verliese  er,  wesentlich  gebtssert  and  Den  gestärkt,  am  22  Joti 
die  Anatalt,  nm  eich  wieder  der  AoeSbuog  aeinea  Betafaa  bis* 
tegebeB. 

Kf  ilürfti-^  iiuu  im  I nl<'ri.'Hsi:  »ieler  Leaer  Hiijjen,  .lucb  Kfriin- 
:  niss  über  die  i<ortdHu<.r  der  eriielten  Beeserung  xo  erhalten,  aiut 
'  halte  ich  es  dahur  für  i weckdienlich»  befor  ieh  eine  weiten 
Beeprecbang  dienee  Fellea  folgen  lasse,  Daebetebandes  Schreiben 
desselbea  Pattenten  in  verCffeetltcbeB.    Deraelho  schrieb  aai 

Taftavf  ?on  11  Woaba»  ^  weh 

beendigter  Cur  Folgendes: 

alofa  habe  van  4ar  Otr  «inen  ««aeatUcb«n  Kntsan  gehnht, 

dn  Iah  bis  xnm  Laufe  der  vergangenen '  Woche  tiemlich  von 
Asthma  vcmcboot  geblieben  bin  Diese  Woche,  wo  es  vor- 
,  iK'rrM-hiinil  kalt  und  neblig  bei  SüdwestKind  war,  habe  ieh  faat 
j  täglich  Asthma  gehabt,  aber  aneh  nicht  in  der  früheren  StArke 
I  nnd  Art  and  Welae.  —  Wenige  Mlaatta  genSgen,  nm  daaaalb« 
durch  Ktilie  zu  vcrschi  a'-hen."  —  (Man  vergleiche  den  -raten 
,  krankeuberiobt,  m  dem  von  3— 4stAnd>ger  Dauer  die  Kede  ist.) 
(       Iah  hnha  di<aa<n  für  die  BanrthaUn^  dar  Aw^avCiiahaB 
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WirkoBgen  d«i  «tnUrkUo  Luftdraokcs  »o  «iciitigeii  und  inter- 
MHWtM  Falle  av  «iBig»  iwig«  BuMiknaK««  uaA  bianua» 

fügen.  Vor  Allem  darf  nicht  anerwKhot  bleiben,  das«  wir  e« 
in  diesem  FaJIe  mit  vinem  Patienten  tu  tbun  haben,  der  in  Be- 
lückaichtigung  leioea  schon  Torgerbckten  Atttirs,  seiner,  wenn 
nush  TOB  Baat  an*  (MoodM  oad  gut  «mtwickaKeot  m  doch 
darah  Twaagafiafm  biaflga  hypariviMba  2aitfado  lan  lacaa 
minoris  resistentlae  gewordenen  Ut'spirsttonsorg^anc,  in  fernerer 
Berücksichtigung  der  hedeutendeu  Ausbreitung  lia»  tiii()byaeuis 
nur  wenig  Aussicht  auf  eine  so  entschiedene  Besserung  bieten 
koaata.  —  Di«  Wirknag  du  ■•tboditck  aagaweadetea  Aafaat- 
baltei  aatar  venttrkten  laftdraA*  tritt  Mar  aai  wo  adalaalw 
und  reiner  auf,  atrütr  demselben  kein  anderes  HeilTerfakraa 
aijt:c»'crHj«t  wurde  ^  aas  leicht  begreiflieben  Uründen  habe  ich 
mich  veranlasst  gesehen,  Von  der  Anwendung  der  in  kbolichra 
FAIIcn  mit  Voflieb«  vaa  wr  vtrardnoton  kalt«»  Ahraibnagw 
aad  BOckandiNieliea  ia  warniw  Bade  Abataad  ta  aebaiaa. 

Von  grossem  In'.i-risso  sind  ferner  di«  Bi otarhtutijier.  ■'.Ivr 
die  Puls-  und  Atht-rufrequeos.  Sie  beweisen  xuuftchst  wiederum 
die  längst  bekannte  Tkatiacha,  dass  anter  verstirkteai  Laftdnicke 
aiae  Abaabua  beider  gaueaaetaatattttfiBdet;  von  viel  grttaaatar 
Bedealang  aber  lat  der  Diaataad,  daaa  die  im  pnoamaliaeboa 
Appirate  einti  <'t> mii-  Abnahme  der  Atbenifrcquenx  —  Folge 
vermehrter  S.irierstoffaufnabme  und  reichlicherer  Kohlensftare- 
ansscho'.duuK  nicht  nur  während  des  Aufenthaltes  unter  ver-  i 
atlfktem  Laltdraeke  aelbat  alattfindet,  aondara  bei  fortdaaerader 
AaweednDf  deaaelbea  la  aiaer  eeaalaatea,  aacb  anaaerbalb  daa 

InjturDalisi.i'.fn  Appriratcs  beoljaclitctf n  wird.  —  Wälircnd  Patient 
Anfangs  mit  einer  Aitiemfrequcut  von  24  den  Apparat  betrat. 
Sei  dieselbe  nach  wcnigi-n  Tagea  bereite  aal  W,  HO  aoblieaalieb 
oad  aUmilif  anf  14  aa  faliaa  aad  «naataat  to  verbleiben. 

Die  dateh  daa  Spirometer  nacbgeerieeeie ,  allmilig  anstei- 
gende Zunahme  ilir  A(Liniiii):''^i'issc  um  fi5i>  Oc.  beweist  die 
Steigerung  der  Kxspiratiuuiikriift  der  ert>ckUfftvo  o'astischen  Faser 
der  Laagaaatvaoleo.  Ba  wird  durch  dieselbe  das  lästigste  Krank- 
heiteejmptaMi  an  dan  die  Bupbyaematiker  leiden,  —  die  durch 
StagnatioB  dar  Eohleiwtnre  Inaerbalb  der  Langeateilea  bediogte 
Albemnotb  —  dan  A-.ibriKi  -    s;.  jitbcn 

Daa  beaaere  Aussehen  der  Krankttn,  die  Zon&bme  dea 
AppaNtai,  dar  Ktlft«.  daa  Körpergewichtes  —  in  diaaeai  Fklla 
ma  61  m,  —  aprecfaea  aidlieh  laat  für  die  bei  fortgeseuteoi 
Gebraaebe  daa  AaTeatbaltea  in  verdichteter  Laft  ersielt«  beaaere 
Sai4:ulti  citioB  —  Mt  dia  ABiifaBg  aad  Bebaag  de»  8iaf- 
wectiseU. 

8«ll«a  die  Mltthaihiag  diaaar  aad  alaifar  aadaiaa  -  viel- 
laiabt  aptter  aa  verBdaUichenden  —  Krankengeschichten  datu 
beitragen,  etwa  noeb  beetebende  Zweifel  Ober  die  grosse  Bedeu- 
tung der  Bäder  in  compnniirter  I.uft  in  ttitrapentiscber  Bo- 
siehung  an  beaeiligen,  so  wäre  der  Zweck  deraelben  erreicht, 
aad  aai  air  ia  Baiag  bieraaf  aaok  aiae  kane  SehlaaabaaeriiaBg 

gestattet:  Ich  habe  häufig  erlebt,  dass  Aerzte  nur  init  crnssrm 
WiderslrebtD  dem  Drangen  ihier  Palicnteu,  sie  oic  Batiir  lu 
comprimirter  Luft  gebrauchen  in  lassen,  nacbgubcu  -  aber  ich 
babe  keiaea  Fall  an  regiatrir«Bi  «»  dieaer  Sobritt  aeilao«  der 
betrelleadeB  Oollegaa  aiebt  daaa  bdgetragaa  bitte,  aie  aa  Fkreaa- 
dit]  tliifii!;  HeÜTerfatit  1-11«  in  ruMcheti  und  sie  in  ver; 
dits^cloe  in  gegebenen  Fallen  wieder  tu  empfehlen. 


Viet)    All  die  Stelle  OppoUer's  i«t  Prof.  Bamberger  aaa 

VUrzburj:  Im  riier  berufeu,  und  bat  dersi'lbe  den  Ref  ungenommen. 

I.OD  dun.  l'iT  <ir"<iindli(*il!tiii«tand  Lundoos  ist  nocb  immer  ein 
s*hr  bedsuerlicbei,  ui  I  Du  I' <•  i' k  e  n  -  Kp  ide m i  e,  «elcbe  vor  vif(Miix>'n 
Worlitü  in  dir   Nutialiin«  Oi--Krin''ti  mIiiim),  wülbel  mit  gröii.ser«T  llff- 

Auagaüg  ueiiuieu,  liegen  ofticielle  lieneble  uiclu  Tor,  aber  aus  den 


Ausweisen  üb»r  dif  StcrbefäUo  [infi  uch  eio  ziemlich  genauer  Schlns« 
liehi'n,  hl  iIit  ir;::i-ifij'ii  Wo-ihe  .starbmi  2H.H  Personen  an  den 
Pocken,  nachdem  die  Ziffer  sieb  in  den  drei  vorbergebeoden  Wochen 
aar  «fe,  m  aad  Ml  geateUt  bette.  Deaeach  aiad  die  diaemaligen 
SterbattNe  lablreleber,  ala  wihread  irgend  einer  anderee  Woche  der 
gegeawirtigeB  Epidemie,  und  beinah«  dreimal  so  zahlreich,  wie  die 
grOsele  Aaaahl  m  irgend  einer  Woche  während  der  Terschiedeean 
Ausbruche  von  1H.3I  bis  l~TO.  Am  beftigateo  wAtbete  die  Knakhelt 
in  den  tii'2irki-[i  auf  der  oUiüiii-hüii  Si-iii;  der  Tbeaai^  V 
als  108  Todeefälle  vencicbnet  worden. 


f.  AirtHcke  NUtkeUi^;«, 


Terflignnf  an  i 

Die  KSnigliche  RegicruD^  etc.  erhält  in  der  Aalage  eine  Aowei- 
aong  snr  Bereitung  der  (ilvcerin-Lvinphe  mit  der  Veranliissung,  solch« 
•chleunipot  riir  iSff>'ntlii'h.Ti  Kviintir.ss  bring«!«  iind  irliiichieiiic  diu 
Kreifif" Ii* »''''''■  LI'''*  Inipf.irzli-  m  bi'.Tuftra;;i'n,  hieb  auf  ilif»«  Weise 
stet«  in  den  Uc&ili  eines  hinreirhendfn  Vorr.^tbs  von  l.vmj)he  in 
setieo.  Bei  der  in  »ielen  Gegenden  Rc-rr.iwr.rt  p  tji  ;!  'T]-rh  auftre- 
tenden Pockeakrankbeit  bandelt  es  sich  zur  ras«  hen  Bekilmpfung  der- 
aelbeo  gaaa  bseeadite  um  ebe  zeitig«  Reraocioatioa,  so  deren  ergie- 
bigen aad  nuvenballMi  Auefahning  sieh  die  Glycerin-Lymphe  aacb 
den  vielen  jettt  vorliegenden  Erfnlirungen  Torzilf;livh  eignet  Rhena« 
sveekmissig  ist  sie  auch  bei  der  Affentlichen  Vaecinatioo  in  Anwen- 
dung «II  briiif  i>n,  rti^rrn  mangelhaft«  AnsfDhrone  keine  Kntschuldipnns 
mehr  in  der  fi  bieniien  Lymphe  finden  kann.  Da  die  Impfpusteln  eine» 
einiiceo  Impflings  bei  zweckmässiger  Behandlone  mit  Olycerin  einen 
«ehr  reichlirbeo  Impfslolf  liefern  und  somit  die  Tmpfgng  <on  Arm  zu 
Arm  in  Wegfall  kommt,  so  wird  das  gante  Inpfgescbäft  durch  die 
Oljrcerin.l.jropbe  anasererdaatlieh  arMeklcrt  aad  aller  Mäher  dantit 
verbundenen  IneoneenicMea  UNrbobea. 

Dl'!  KfiniKliehe  Regierung  etc  wolle  deshalb  dieser  Angelegeelieit 
di<!  ;;rri>st«  Aufinerksamki'it  widmi'n  und  die  darilber  gemaobten  Br> 
fahranp'-n  (vei  dor  E  nreii-hutiK  dir  (ii-niral-Irapflabellen  miltheilen. 

lirrün,  ili-n  lU.  .Mai  1.-^71. 
Der  Minister  der  geisti.,  Unlerru-ht.v  und  Medicinal-Aogelegenbeiteo. 
lö  Vertretoag: 
get.  Lebnert. 

Ae 

sämmtlicbe  KfinigL  Regieroegen  nad  LenlAnwtalaa  oad  daa  Uaalga 
KOnigL  PeUsei  Pftaidium. 

Anlage. 

Aiiwfixui.t  zur  BereitnoR  der  G  ly  ceri  n  - 1.  v  m  ph  e, 
Uaa  aCTue  die  normaleo  and  kräftig  entwickelten  Pocken  eines 
geeaadea  taufliaga  aot  deaa  die  I^rapba  ■MehHek  i 
geschieht  diee  in  der  Vdae,  daee  aiaa  alt  einer  Bcharflm  aad 

Impfnadel  rielfach  in  die  Basi«  der  Pocki-n  flsch  einsticht.  Die  nack 
einigen  Minoten  auKflif^H  'i.ili'  l.vmphe  nimmt  man  wiederholt  mit  einer 
breiten  Lamelle  »uf,  wobei  man  dorch  StreicbiMi  dm  Laniette  über 
die  Pocken  den  Al)flil»8  iI<t  I,yiii|)iir  |.  (ViniiTl.  Ilnr.ii  .Vb^tn-iO-n  der 
Lanzette  bringt  man  die  Lympltt:  aUdunn  auf  fin  thrglan  und  fUgt 
derMlben  chemiseh  r<'ines  (ilyci-rin  und  defttillirtes  Wasser  in  dem 
Verhlltoiss  hinzu ,  Atus»  auf  'l  Theil  Mrmphe  'i  Theile  GIrceriu  und 
S  Theile  deatillirtea  Wasser  komnen.  Inn  aisekt  kieiaaf  aie  Ljnpbe 
mit  dem  Olycerin  end  Wasser  aittele  einee  nenen  TBarbpinsels  aierk 
inssDimen  und  amirt  mit  letrteren  aacb,  wenn  sufort  geimpft  werden 
soll,  die  ImpOanzett«  oder  Impfnad«)  reirblicb. 

Soll  die  Lymphe  aiifbewahrl  wi-rden  .  im  Ifis^l  man  «ie  aUK  dem 
C'hrgUse  in  sta'ki»  llaarrri^if'  Iht  /i^in-ri,  oder  niaii  Iht.  iii  t  liio  p-inie 
Mischung  sogleich  in  einem  neu>  n  Anneisläsohcn  (etwa  «on  ä,U  bis 
3,0  Grro  Inhalt),  oder  man  drückt  die  Lyatpbe  aoe  dea  Ubiglaaa 
mittels  dea  Pinsels  ia  daa  Glä..irl,<'n. 

Die  anibeaabrte  Olycerin-Lymph«  maes  vor  jedesmaligem  Gt- 
brauche  von  Meoem  dnrcheinander  gerAbrt  werden. 

Wil!  man  gioHi«».  lymplireirho  Piistetn  erzielen  rr,  inijife  mau  niclit 
mit  der  lm(ifiiadi.| ,  »Dinifru  mit  einer  reirh  aii.n-ii'u  Lanzette  dnrch 
sei<'ht>-  KiriM'linittt',  in  v>'l>;be  MM  die  Ljnphe  durch  wiedarholiea 
iiiniU»'rr'trt'ii'i;cn  iiiu  d.'r  i.:>uzette  atark  eiadnai 

Berlin,  den  10.  Mai  löil. 


A  aas  eich  nnnxea:  Seine  II.ije.«ifi(  der  KOnig  haben  Allerg 
geruht:  den  wneral-Siansant  der  Armee  Dr.  Ciri  m  m  den  Raiben 

Adlerorten  1.  Klrisso  mit  Bichculiob,  dem  Stabsar/t  Dr.  l-nmnier 
in  Berlin  <!•  i  K  r  vlirhen  Krnnennrtlen  4.  Klasee  'UMi  i  ■m  \- 
»isfniiirjt  11,  |i  '  T  hrhnii'it.  binh.r  iiPiin  Cadeltenbausi>  in 
Wahl»t.Trl.  !• -1  "'inili  Mi  .\ n KTi.rdcn  4  '^li-».  ;  u  »erleihrn.  n?- 
wi«  die  KrUubiii.'<!i  zur  Anlegung  freuidberilirber  Uerorationen 
an  artheilen;  dea  Ritter kreezes  S.  Klaaaa  dea  KOoigttdi  Baver- 
  ..    -  -   .  -  -,,,ekel 


MIHtair-Veriiieoet-Ord«DS  dea  Aaststeeiaret  Dr  Spr 

von  Peldlazaretu  No.  6  de«  XI.  Armee,  orp«,  des  ComniandeBr- 
kreoies  dea  Gr^sshrrzozlicb  Ba<lischen  Ordens  Tom  Zährioger 
LAwen  di'm  l.rioiiril  Ihrer  Maj-itÄI   diT  Kalj-'riii   und  Königin, 

(i.'ii.  Sanit- -  Hitli  L>r.  Vtlt-  ri.  di'-  Hii!irUr.'u;cs  l.  KI.i'.m'  mit 
Sobwi  rt.Tii  und  KiohcnUnb  «I.  NMitii'ii  Onl.'us  ilciii  U'jer  Stabsarzt 
Dr,  Kl.-ilen,  d-»  (iriü'ilier/«-^:!  Mi-ikLn;),  Militair- Verdienalkren- 
zea  2,  Klasse  dem  stellTertrctendeo  Stabssrzt  Dr.  Ehrenbeos 
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Üügiiint  Dr.  AleiSB6«r 

B«DDov«r«rbeD  Peld-Art-R«gt  No.  10.  Feroer  dem  prakt  Arit 
Dr.  Schfiler  lo  8Urg«rd  i.  Pomn.  ood  dem  Kreil- Wondint  Dr. 
Strecker  la  Diogelittedt  den  Charakter  $auitSt«r»tta  la  ver- 
leib en. 

Abs  tel  I  •!  n  II  >' n  :  Dil'  Privat-D'MfMit^n  Dr.  A  i:  e  »  t  lucse  und  Dr. 
Otto  S  I- h  u  1 1 » II  i-in.i  iU  5:.i|i8erf>r(ieutlii -ii'n  l'fof('^sflrtQ  in  ■irr 
mediciDiiichen  faliiiltä:  <Ut  KödI|;I.  ÜDi'eralt£t  zu  Btrrlio,  <l>'r  ^'-it 
heni;«  Krei».\Vun(1>rjt  l»r.  Sii^incr  xn  Polo.  Wsrtenber«  i:-;  /um 
Kreii-PbTtikua  de»  Kreiee»  Wohlaa  ond  der  aeitherige  Kreia-Tbier- 
•nt  Klbii*rt  m  BIMag  ibb  DtpartMMaU-TkiMMst  für  dm  R*- 
gimap>ll«ifk  Fkiiktait  «anst  «wto. 

MUd«rlaaiaaHat  Itar  Arn  Di;  Vaht  la  Bma,  Dr.  itaatr  ia 
Kettwis,  Df.  Wattar  ia  1l«rdia|ti,  Vaadunt  Vtk  &aial»«ck  ia 
OmIw.  T«iMf«a  «lad:  Dr.  Halliaaaa  wa  tkata  aaih  RMUa- 
■cMd*  INadvtt  t.  Kl.  Sebwarta  toa  OtIlfM  aaei  Gr.  Ty«haw. 

Apotheken-ADfCAl^f rnhiMt:  Dem  Apoth«kor  tob  Raesfeld 
ist  die  AdniioiRtration  d<'r  Kilial- Apotliek«  ia  U-iterfeld,  dem  Apo- 
theker Schiltt  die  VerwaltuDg  der  Koch'a«ben  Apotheke  ia  Al- 
teokirrhi-n  fibertrsgeo  «ordeD. 

TodenfälU:  0»b.  San.  Rath  Dr.  Vehsemejer  in  R«rIiD.  G<>b.  Sao.- 
Rach  Kreix-Pbj'siku»  Dr.  BrOramer  ia  Stadtlobn,  Dr.  ^iaubire 
io  KettwiK,  Dr.  Rötaehaa-Uorat  ia  Uerdiageo,  Waadant  1.  KL 
KoBppel  in  DafcniiMMr  M  miliar,  Enii-lhiMint  Dr.  Walu 
in  SenlachBn. 


laaarkalb 


iMMnagia. 

Di«  Rnb<fblinnl' Stella  Schloebaoer  Kreisea'iit  darcb  d«a  Tod 
des  biabirina  lababira  «rtedigt.   Qnalificirt«  Thiertni«  ferdara  wir 
bieratU  aar,  anter  Rioreii  iinns  der  betnttttdaa  ~ 
S  Wochen  sieb  bei  uns  n.  moIrjfMi. 
Marimvtrdar.  dan  6.  Uai  1H71. 

Uuf^  Buimas.  Abtheihog  Ii 

Ob  Kr«ia-Tb!«rant- Stalle  des  Kreises  Uibau  ist  darch  Venetsug 
{hm  biaherigea  Inbabera  vacaat  geworden.  Qualificirt«  Tbieriratl 
(bfdera  wir  hiermit  auf,  sich  nnter  BiaraicboBf  dir  wfwdirlicbaa 
Zaagnisse  bei  nas  iontrhalb  6  Wochen  ai  naldaa. 

MariMimrder.  dei  6.  Mai  1871. 

UaltHaha  lUBiaraa»  Abthdlaig  du  laawa. 

Die  Stelle  eines  Pliv»i>[.itsT<TWP»i-r»  in  di-r  Kuklave  Achberp;  mit 
dem  Wohoaita  in  Rsaeratsneiler  und  einem  Jabreni^otaalt  ton  160  Gol- 
dan  ist  dank  dn  TM  ibraa  bilbartfM  lababfra  erledigt.  Qualifidrt« 
Bawcrbtr  fhrdrra  wir  blardarch  aif,  Ibra  Maldangea  unter  Beifasoog 
der  für  ihr«  BenhiennK  ••i>rechenden  ZaiaaliM  Mbat  ciaiBOiinm» 
lam  vttaa  ans  binnrn     Worhra  riniaramea. 

SigiDsriiigfB,  lit'ii  10.  Mai  18"t. 

Kßnipl  UfgiiTUP». 

iBserates 

.%rml  -fivanch. 

Am  hiesigen  Ort«  wird  die  Niederiassanc  «ia««  jliaf«r«a  prskt. 
Arates  sehr  genBoHbt  OaM  Fjaab  altht  la  AuMit  niMwAai» 
kaaft  eribeili 

KiiaMbt  bat  Warihibarg.  B««.  Knikfbrt  a.  a 
  D«  Ortifanlaad. 


Tn  hiesiger  Krabtadt  iat  direb  TadaiM  dl«  SMh  da««  Ante«, 

detsi'n  Kiiifinhm«  Ober  \\  Mille  p.  a.  batroK,  arMift  Prflber  waren 
8  A>^r.  'i'  I:  .  r  ü  iiii'^,  in  Irlzterm  Jahren  nur  t,  da  dar  hiesige  Kreia- 
phyailiu«  kut  dir  Irri^n-AnKUlt  nicht  praktiiirt-  Dl«  bi««^ 
Kfei»  Chirur^at  wünli'  Hr-m  inu.  u  üu.'rrr.i^en  weidla.  llihliai 

bliai  BOigeraeister  Technau,  Apolht-ker  Helbicb. 

Bebaat«  a,  d.  W.  per  0»tb«hn«totioB  TeraapoU   

Arsl  («BSiclil  I 

Unter  sehr  gflastigeo  Verhlltaissen  wird  in  der  bessern  Kif«! 

KierBngabeairk  Trier)  «in  pronovirter  Ant  geaacht.  GeAIIige 
#a-OftflM  biKib«  naa  nnur  dia  MikaB  A.I.U.  aa  dii  Kz- 
pedltloB  diasar  t»Hniig  lelangen  in  1aai«B. 

WahlMss- Veriadrrani;. 
BrunneD  Dircctor  Dr.  Ludwig  riinl  wohnt  seit  1.  Mai  d.  J.  im 

.B«l*«d«ra*.  und  nimmt  daselbM  alli  aaf  dia  Caroct  bwBiikbiB 

Äflflrige  bereitwilligst  entgegen. 

riBBiwbad.  2.  M»i  1B71.  

D«B  BarrwB  Collegen  die  ereebeoe  Anxeig«,  da«!  ich  BBeh^tr- 

fnlgter  Oernnbilmarbang  wieder  als  Braooenant  ia  WiUi 

Bad  WUdiuig«n,  im  Mai  1871.   1 

b'ja  laiabitaa'^Hwrraa  OaUi|t«>       «rgeben»  Antalg«, 

tMi  1.  Jail  ab  viidir  ia  lateriak««  sein  werde. 

Dr.  XSr«b«r  ans  Nitxa. 


J3i 


üeber 

Pocken- Im  pfaHff 

«od  Aber  die  Bedautuf  dtr 
Gljrearial/Bipke 
fftr  di«  Sfftauioha  Gaanadhaildpflag« 

Ten 

Dr.  EdiSArd  Hiailrr, 

Olb.  IMieiaBl-  nad  Regierooga-Rath  und  Director  der 
8eblltsbUtt«rB-lmf>fungaansult  so  Berlin, 
gr.  8.    Preis:  H  Sgr. 

 Verlag  vou  Augnit  Hirscbwald  in  Berlin. 

In  Verlag«  *on  fieorg  Relmsr  io  Berlin,  Aabalti««h«  Str.  IS., 
Ilt  «MbilBCa  aad  durch  jede  Buchhandlung  xa  bllidwB; 

Die 

allgemeine  cbirnrgiscbe 

Pathologie  und  Therapie 

in  fSnfiig  Vorle&angen. 

Sin  Haadbaeli  fir  Stndiread«  and  Atrst« 
waa 

Dr.  Tlse«d«r  Blllrotk* 

1  d«r  Cbirargi»  io  WlN. 

FHafl«  Aiflaa«. 

 Pnlai  >  Tblr.  »  ty.  

SsUta- 
leglaa 
aH.  ifriL 

Alirtlialn  swinclieB  fiiln  wA  KoUni,  8WiM 


Bad  Neuenahr 


Atkaliaeb«  Themea  90  —40*  Gela..  —  bil  Orlaa,  Mafeatai, 

allen  chronischen  Leiden  der  Magen-  nnd  Bj^lftHtlMa* 
Organe,  Rbenntatismas  etc.  erfolgreichste  Wirfcaifia.  —  Um, 
KorbAtal  itabt  lait  daa  SUari  ia  diraetac  Varbindiak. 
—      duck  db  Oiiaetiai. 


Bad  Bertrich. 


Das  milde  CarUbad,  alkalische  (ilaubersalx-Tberme  Ton  25,',^  K., 
eine  Meil'  non  d^r  Moselstalion  Alf,  ist  »om  15.  Uai  bi«  16.  Septem- 


ber f;fC5ü''[  Ji'i]-,'  ;;<^yiDiihL-ht>^  Au-kunft  crtbeilt 
Kfinigi.  Badearzt  KreiophYsikBi  Dr  Cflppers 


Soden  am  Taunus.       "  ' 

Stntion  (1  »T  Tau nii  8  -  E i een bahn. 
KröfTnung  der  Saison  am  1.  Mai. 
Erfliftning  dcü  neuen,  mit  vorzfiglichen  Einrich- 
tnngon  für  kohlensaure  Soolbäder,  einfache  Soot- 
und  Sttaa-Wasaerbider,  sowie  Doucben  (Bralumcw 
sehe  Dowb»)  TCnalitinaii  BaMiames  am  15.  Mai. 

•ie 


Schlangenbad. 


Eröffnung  der  Bftder  nad  BIollirBtUFilMiaatall 
Amtautg  Mmt» 

Ktelgfieke  Kirkannbiba. 

HAd  IVeiicniahr. 

Den  geehrten  Herren  Collegen  di«  ergebene  Anieige,  daaa  icb, 
wie  alljlbrlich,  in  Bad  Neneoabr  al«  Bada»  aad  Biianiiiiil  attowt 

d«r  Soniraersalaon  niii.-h  oied«rg«laasen. 

 Dr.  Stiege  aus  Mentone. 


Ratlltliche  MiDeralbrQBoeD, 
direet  tod  den  Qnellea. 
Versendnng»-Comioir  Berlin, 
Dr.  Lahnana, 

Spandaufrutraese  77. 


Den  Herren  Aerxten  tbeil« 
ich  ergebenst  mit,  daas  almmt- 
lich«  Brunnen  stet«  in  (ri«cb«r 
nulaag  torritbig  aind.  Icb  bitta 
I«  cMrigt«  Anftrigi  aaf  tfiii^ 
so    wie      *  *'      *  ' 


aif  llal»iibaBiaiilia> 

nslQtliche  Pa»iiilt?a,  Holkenpriparste  «tr.,  iodia  fck  Itlbhailta  Bai 
largflUtige  Auaftthrong  dcmelb^n  Tcr»lchcrt>. 

Siliaag  der  UufeUndsdwa  «esdlichAft 

nmag.  d«n  16.  Mal  IBTl,  T  Vhr  ibgada. 

Nene  Kriedrichsstrass«  56. 
Tagesordnung:  1.  Miltbeilnngen  und  Verwaltongs-ABgelegaa» 
h«it«B.  —  3.  Vortrag  d«B  Herrn  PriTal-Docenteo  Dr.  Raroth:  .Gebar 

daa  Verbtltni«»  der  Arnte  tnr  fr«i«illig;<>n  Krankenpftege  Bid  I 
Kranken- Anataltcn."  —  3.   Herr  Dr.  Alb«:  .SUtisli«" 
Inngen  Qb«r  500  Vaccioationen  und  deren  Folg«!.* 


Varlag  tob  Aigait  HinehwaM  ia  Berlin.  —  Oadraekt  b«i  Jaiin«  Sittaafeld  in  Berlin. 
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Dto  BotHm?  KlIaUclM  WiMiwaMlitlft  <_-. 
■onUc  U  dir  lUArfc*  t4>n  «r««if«UM  Ii  Utmm  m,  1» 
(tai*  viMaDibilicli  1)  mir.  r    illii^n  liwiSllli 


KMiedoii  (Unbrr  il*t3  l,kil#n  T'«  ^'■|  oil«r  ui  di«  Vaf^ 
ilCikielikaalUiiag  tm  AuiiaM  UlrKk«iM  kii 


BEELINEE 

KLINISCHE  WÖCHENSCMIPT. 

Organ  för  practische  Aeizte. 

Hit  ficrOckaichtigoag  der  preuriMbeD  Medicfaidverwaltuiig  vaA  IbdicbialgeMtigebiiog 

v»A  mtMca  Hitthcilmigeii. 


Redai  teur:  Prof.  Dr.  L.  WaMeokurg. 


Verlaic  Ton  knpi^i  HirKhwald  io  Brrlio. 


Mmlig,  den  29.  Hd  187L 


^  22. 


Aobtar  Jahrgang. 


latiklt:  1.  Jargco»«D:  Drei  Fllle  too  Traonfunioa  de«  BlutM  (FortMtiunf!).  —  Ii.  Ribow:  Beobscbtanpen  aber  di«  Wirkaog  dea 
Alkohol  Mf  die  KAfpartenpuatar.  —  III.  Land«r:  Zur  fiäbudlai^  cbroniscber  Hcnkraakcr.  —  IV.  Referitt  ( K  Ochenm «ikUr: 
D«r  RhiMat7aMr  ml*  Bnata  dtr  Balloe'whM  Böhrt.  —  V.  Tag«H«achiclittiche  Noti««o.  —  VI.  Antliolie  MiuJiaituogcB.  — 


Prot  Dr.  r 

;  KortBetiung.) 

11.  Darchbrocb  eiset  randen  Magcogeschwür«  in  die 
B««chhehle.  Diffna«  PeritoaitU  In  der  älan  oder 
4MB  W*«Ji«  liakneitige  eitrige  PUcritit.  PasetUa 
9t  iD4loatlosa  vitalf;  i  Tape  apBtar  Traiafialoii  «od 
ii.iO  CciD.  defibrioirten  Blute-..  Vorübergehende  Bt-s- 
■  «rang,  eo  daa*  ein  6atäodiger  Tranaporl  gat  ertra- 
gen wird.  W*g«»  drak«»«l«a  C«llspa«B  awnit«  Trsit* 
fmtin  175  Gen.  dafibrinirten  Bloiaa.  Throoib*- 
ali  Tenae  bracbiall«  et  craralia.  BrOfranai;  dea  Tbo- 
rai  durch  d  f  i;  <  Ii  1 1 1 ;  p  »  r  e  n  c  h  y  m  «  t  ön  <•  BliiCutjg 
saa  der  Operationiwunde.  FlAtilicher  Tod  4U  Tage 
•••b  dnr  Perf*ratl«»t  Tsge  B»eb  dtr  aweiUB 

TranafatioB. 

Frkniain  II.,  eine  *«br  krlftige  sa  jAhrig«  juof;«  Dame,  111t 
wibread  der  Cebergsritsiilir..^  ao  z:f[ülii:[i  '/rh.-Mu'ii'-i:  jiuf  Cfilm- 
roaia  an  baitaba«dea  tteacbwerdea,  «elcbe  darcli  eine  beband- 


kaman  die  eon  Zeit  la  Zeit  wiederkehreMieB,  dareb  ein  «weck- 
■Dftseige*  dittetisebes  nnd  medicacneDtOftee  Verhalten  leirbl  rflek- 
g&ngigtn  Syiiiptome  dfs  runden  M»genpi?!ichwfirs,    .Als  (iHUL-rtidf 

Abwaicbmg  von  der  Nora  blieb  ein  triger  StabI,  «eicber  aa- 
kahrad  da»  CMmneb  krUUg  «ItkMdw  AMafcnritlal  MMg 

naehto.  Die  RratbraDK  litt  dabei  darchtae  nicht;  PrI.  M.  nh 
■teu  fritcb  and  blühend  au»,  war  lebr  auadaaerad  bei  körper- 
lich uti  AostreD|t:ungeD  uud  vou  groaser  geietiger  Energie.  —  Sie 
war  ai«  GeaaUacbafuriu  a«f  ein  stamlicb  weit  eaa  Kial  ent- 
G«t  gagangf  nnd  to  mir,  dar  iok  witdaiknlt  wk  Hai» 
;  der  Familie  ato  behandelt  hatte,  »nn  den  Aagen  gekommen. 
In  den  der  Krkranknng  vorhvri^t'henden  Tag«D  hatte  man 
für  Frl.  M  weiten  heftij(er  Magenichmerien  ftrttlicben  BeisUud 
gewtaaeht.  *  Oer  babandalada  Callaga  rielb  dia  atrengito  Vor- 
•Um  in  dhUaUaebw  BaaiobMg.  «id  M  aialfawng  dar  Intanai. 
tAt  dea  SchmcrtA«  Ruht;  an.  Dies«  Warnungen  sebeinen  Dicht 
gant  beachtet  worden  lu  sein.  Bei  einen  Spaiiergangi'  am 
Nmobmitta{;e  de«  24.  Kobraar,  etwa  lOUU  Sebriite  von  dem 
Haaa«  aatlarat,  b«ka«i  Vtl.  H.  piOMtieb  .warMgiieh  bafU«» 
LäbaekBMnw.  ao  daia  ai»  nnr  irit  dnr-grtaiMn  MMfc  ibr  Zim- 
mer erreichen  koontv  Di  r  sofort  berbeieflende  Ant  fand  den 
Leib  in  der  Ungengegcod  »ufgatrtaban,  Anaiatat  ampfiadlieh  ga- 


gaa  Dmek,  idamiiak  bndwtBBde  Proatratio  viriam,  den  Pul«  klein, 
•ebr  Inqßta».  W»  yamyamaiwaia  aiak  alil|mad«n  BefcmirB- 
anflUla  maebtnn  aa  nocbwaadig.  das«  la  dar  Haekl  cblnroHimBtrt 

wurde.     Mnn  het;^!  Zw''iF.'l   ühtr  (la*  Vorhandensein   v\;\fi'  IVr- 

foratioo  vom  Magen  ana  and  verordnete  UicinoaOl,  nach  welchem 
«iaa  ralokHak»  latlaanmg  aafirat  Aaaaardam  kam  Maffkiam 

und  eine  auf  die  Magengegend  applieirt«  Biabiaae  aar  An«an> 
duDp.  Am  folgenden  Tage  war  ein  «o  erheblicher  Naehlaal 
»'.Irr  Kl  ,.r  ln-iiiuD>;eo  da,  dass  dia  Kranke  »ich  schon  auf  dem 
beatea  Wege  tar  Geneaoag  glanbt«.  Obgleich  aie  nocb  immer 
kaMtnaa  SdMaw»  la  dar  Magaagaf aad  apdfla,  raiUdü  lia  rar^ 
abargahead  du  Bett,  am  die  LagersiAtte  in  OrdaaBg  bHagea  «• 
laaeea.  Dies  geschah  einige  Male,  daeu  aber  trat  ein  RQek- 
«chLc  tili. 

Auf  den  Waoach  der  Eitern  »ab  ich  mit  dem  behandelnden 
Collegen  taaammea  di«  Kraak»  am  I.  Mtra.  —  Bleiche.  a|aBo- 
tiaehe  Pftrbnag  dea  Oeeicbt«,  tehr  freqaente  oberflichlieba  Re- 
spiration nach  coetalem  Typua  mit  Spielen  der  NaaenflOpel. 
Klr.rirr  geapanotKr  Pol«  von  100 — 1 'i  0  S^hÜgen  in  livr  MiuuIl. 
Der  Uoterteib  nemlieh  atark  asfgotrioben,  geapanat,  hart  anaa- 
Wbiaa.  Oraektmytadliakkait,  ««Mw  «Ifw  6  Otm.  aaek  rackta 
Ton  der  Mittellinie  nnd  nach  links  hin  die  ganic  epigastriaeh« 
und  hypocbandriaebe  Reginn  einnimmt,  ist  in  der  Mageagegend 
von  weitan«  der  grftssten  Intensil&t.  Mit  Au<nabme  der  Ueo- 
caaealgegand  lal  dbarall  alna  gawiaaa  Bmptiadliehkoit  su  «KHUla- 
tfraa.  Etaig  «ladwkBkrwdar  Haradraag; 

Dieaer  Symptomencomplex  marhte  das  Vorhandensein  einer 
diffusen  Perilonitie  tar  Gewissheit-,  ebenso  war  nach  Allem  il.-r 
Ansgangapaaki  fAr  dieselbe  im  Magen  xo  aneben. 

Dl«  ankgactiv«  Atbcmnotb  batte  «iaaB  axlremaraa  Giad  oocfa 
aiekl  «rroiekt,  aaek  war  üt  Batraatioa  dar  Liacaa  aiakt  aa 
stark .  dass  an  den  grossen  Artaria  dar  diailaliiakB  Xlappea» 
scblus»  fübltjar  grwcsen  wäre. 

Wir  begnügten  uns,  absolute  Rnhe  und  absolato  Dilt  — 
baida  «an»  biabar  niebt  baabaebtat  —  aal  4aa  Sttaagite  aaan- 
ardaant  Sttladlidk  aolKa  afai  Kiflaalalbl  fliaar  MorpkiamiliBBg^ 
von  1  tu  600  daifaiaiekt  «itda«.  Ma  lltbkua  tnai»  bei- 
behalten. 

Di^r  Zustand  besserte  aieb  in  den  nicbeten  Tagen. 
Mit  Aaaaabae  tan  laiebtaa  aBakloBmi^^"  war  daa  B«- 
Oadaa  «ta  gaaa  «rtrl^akaa.  Dta  T«aiparator  atfeg  nicht  «lal 

aber  39  Grad  (R-ctom).  Dsr  Krtftcverf.H;!  war  ein  sehr  ml^siccr. 
IMOUlich  hatte  dia  Kranke  am  Abend  daa  13.  M&rt  daa 


Digitized  by  Google 


BBRLINBR  KLINISGHB  VOCnEMSOERIFT. 


G«nbl,  »ala  ob  ihr  llnp  4m  Ridna  «Ihm  to  H»  Brait  bin-  | 

ciolief«."    PsiRfIbe  w.Tr  krinrnwpps  ein  un,irprT.-''hmr'S  niiiT  von 
ScbcDiTZ  legleiC«tej.   Abtir  unmittvibar  uachaer  Irat  iiu  Uöllap» 
eil,  so  bookgradig,  in»  dar  «ilieit  berbeifergfeoe  ixiDege  dia  , 
latMtnfh»  fflr  mmbwaBdbar  kialt  AUaia  FtL  M,  ailkalla  aieb 
«fater.  M  iniMiD  BNueh  am  M^tiärn  Thga  faid  leb  gac«a  I 

früher  nicht  v':r\  gfuridurt.    Die  ülrtlichen  ErschfitiunKi-'n  hatten  ' 
au  iDteDiiiiät  Dicht  zageDoinmen,     Die  grossen  Gtifässstämme 
waren  nicht  enttlujsl,  die  pbysikaliiicbe  IbtersoehoDg  der  *or- 
daraa  oad  aaiUicbaa  Tboraxtheila  ergab  keine  Abwaiebnag  loa 
der  Norm.  Btiia  AcplonlioD  dar  RllekoBficba  4ea  Thorax  «ter- 
blieh,       ifh  riur;  Nidliwendigkeit  driffn  r,ii"!;t  rrkinnpii  konnte 
o»d  die  Kranke  mcbt  üLjL-rtiüasig  viel  rühren  wollt«.    Wuher  der 
plfitzliche,  zor  Zeit  meiner  Datenocbung  vollkommen  verschwan-  | 
deao  CoUapa  t'ft—'^ff.  w  aar  awaifalbaft.  lab  dacbta  lutifbat  i 
daraa ,  da«  detaalb«  nit  dam  MeoatraalioBBtemio  n*aniaMD>  | 
hinge,  v.i.)cti"r  bovortUnd. 

Um  dem  allmllig  sieb  zeigendes  Sebwnnd  der  Kräfte  ent- 
gegenintreten,  empfahl  ich  Istandlieb,  abweebeelnd  zwitcben  ' 
RotbwaiB  nit  Waiaer  nsd  Bouilloa  mit  niebt  la  garingam  Zu- 
aats  ?«B  Koehnk,  Klyaaiata  *on  je  lOO  grraa.  | 

Am  1^-.  März  sab  ich  meine  Patientin  wieder.  In  dtin  in- 
swischen  vcrflowenen  4  Tagen  achiea  wenig  gelodert  za  sein: 
die  Nichte  waren  Tielleicbt  etwas  iaUadbter  gewesen,  man 
glaubte,  daaa  dia  Kcilta  nnahar  tkgmumm,  als  biakar  —  im 
Uebrigen  war  aiohla  BcaaDdaaB  bsmarkt  «wdaa. 

Kille  \ie;  LutLt^r.HiJ.^üre  Cyanosc  und  butrlchtlichc  /»thLiii- 
ooUi  liess  befürebten,  dass  dennoch  der  Zottaad  ein  anderer  ge- 
«ordui.  Dia  swiaebao  130  oad  l&O  ScUlgai  in  dar  Blisnta 
•ehvaakeada  Ptdafraqaam  telala  abano  auf  ataa  kaioaawaga 
arfraotieba  ünwandlang. 

Iiic  UntiT.'.urliurjf;    ergab  ein  linVistitigis  [iit'uritisches  Bx- 

andat,  welcbea  vorn  bis  sar  Hübe  der  1.  Kippe,  iunlen  bis  sor 
BpiM  asapalaa  alMd. 

Der  Bigau  koiwta  *on  der  Fortpliaimug  dar  paritaailiacbaft 
BatsSndoag  doreb  das  Zwerchfell,  oder  aber  raa  einer  direktea 

Perforation  des  l^L-ritüiifalex.vudati'i  in  di«  Firu-itU'Mi ii^  herrQhren 
las  arstan  Fall  war  die  Gegenwaii  eine«  eitrigea  Planra- 
irtilliB  ■kht  abaolnt  aotbweoäig,  in  sweiteo  aicbar. 

Dar  Torbergegaaga  Collapsoa  macht  durch  die  Plötzlichkeit 
aeioes  Aaftreteoa  eine  Perforation  wabncbeinlicher. 

Die  Dyspnoe  in  Verbinduiig  mit  der  bobeu  PiiUfr«queoz 
awaag  sar  Batlaaraoig  das  KisndaUa,  aioeflei,  walcbar  Ba> 
BohaflMhait  iaaaalba  «Mb  lai»  moehlah  Daim  ->  dw  will  iah 
hier  mit  et&rfcstem  Nacbdroek  berTorbeben  —  ich  hoffte  bei  der 
so  Qberans  widerstaadsfftbigen,  elastischen  Natar  meiner  iogend- 
liehen  Patientin  bis  znm  letzten  Aogenblick,  dass  ihre  KrUte 
aaaraiaban  «üxdaa,  tun  di«  aebwera  Erkraakung  sn  Abarateben. 
DiflM  w  kalM  denrtiga.  daaa  oi*  UHMIebar  &n«Mg  aril  Hotb- 
wendigkeit  t^rfolgen  masste  —  kam  daher  nar  darauf  an,  die 
Krifte  80  lange  zu  eibaiten,  bis  Muitcr  ^atLir  die  Heilung  be- 
sorgt h&tte. 

Wira  dia  JbMdw  Ib  Kiai  fawaaao,  daaa  bttta  aiaa  braita 
Tharatfislal  mit  »gUelwB  AMspilaa  daa  altrigan  Iihateas 

der  Plonrabchlc  ;iDgelegt  werden  mfiasen.  Bei  nicht  eitri- 
geo)  lukalt«  hätte  die  oater  Loftabsehluss  aasgefübrte  Punetion 
ganügt. 

Dnter  daa  g^gabeaan  BadiagMS«  mmt»  aua  anf  dia  Er- 
Mhittg  daa  Thorax  mUtalst  daa  flobaHlaa  «nf  M«*  var- 

»ichtcD  ;  die  Punetion  kocnte  einzig  geüht  werden. 

Leider  rnnsste  ich  den  Zeitpunkt  der  Operation  vcrüchiLbcii. 
Aosser  dam  Probetroikar  der  Verbsndtascbe  sUnd  mir  kein  Jn- 
atmaal  aw  VarfAgaag.  Hm  lahrt  fraiUeh,  daaa  bei  desaea 
AawwiMg  Vaalihppania  m  ttUktlmm  aM,  uA  bai  gaos  ni- 
Up>  Kiaakaa  wM  daa  ■ulh  «aU  richüt  saia.  Bai  «Imb 


togaticfa  affragtas  llithrigaa  Kubas  haba  ich  ia  dar  Mikliaik 

die  Erfahraog  maehcD  müssen,  dass  während  der  Pnnction  darch 
die  Canüle  de»  Probetroikars  Luft  eindrang*).  Ich  verspürte 
keilie  grosse  Neif;u]t;,ljei  tnrinor  stark  tyiip^oattsiiben,  halb  dureb 
Hacpbiaa  aad  fttftieasi«^e  belbflKen  Kraasa  dfesa  |r(abMk 
tm  «valtaB  Mal«  an  m«khaii.-  fia  kaj»  l|tanv  wfMfl» 
an  diesem  Tage  eine  an  unabweisbare  Grenien  f^rhondene  war. 
Kmt  am  sweitfolgenden  läge  kuuutu  ich  Kri.  M.  besuchen.  Ihr 
Zustand  schien  aositichtslos.  Sie  lag  in  anhaltenden  stillen  De- 
liricD,  PloekeidassD  aad  Sskaenbfipfsn  war  stark. anagasprackaa 
varhödsB.  Dar  tdaiaa  laara  M«  Migto  nKaabaa  1 50  «ad  160 
Schlägen.  Die  Dyspnoe  war  noch  ntärkcr  geworden,  Lippen  and 
Wangen  Llan,  auf  der  kalteo  Stirn  perlte  in  grossen  Tropfen 
der  Scbweiss.  Auch  die  Extremitäten  begannen  kQhl  zo  werden. 

Dsaaocb  boKblsaa  ick  dia  Paactioa.  Dar  Haotacbaitt  woida 
TOB  der  Kraikaa  gar  Btebt  gaMMt  Mi  altasa  dan  mtaaMlns 
kf-n  Troikar  im  5ten  linken  lo tercoa ta !  rau m  prers>ie  in 
der  M.tmmillarlinie  ein.  Sofort  quoll  aus  dem  Darmventil 
grüngelber  Eitar*  Die  GuOle  blieb  2  Standen  liegen,  die  ans- 
flieaaaada  BiU»aBga  war  «iaa  aiaa  sabr  badaotaBda.  Hia  nad 
wiadar  oatariMweb  leb  daa  BtrSmaa,  wm  dam  Btnta  Zait  aa  ha» 
scu,  in  die  utttjti  Bnbsu:!  zurückzukehren.  Daneben  liess  ich 
prophylaktisch  Heilmittel  geben,  um  daa  Herz  in  den  Stand  zu 
satten,  dea  ihm  dorcb  dia  Operation  gettallteo  Anfordemngaa 
Dacbaakommaa,  Trotidaa .  matlikto  aieb  dar  ror  dar  T1i«ib> 
koeaateaa  torbaadaaa  8ehwlehat«ataad  aa  sabr.  daas  ich  daa 
AL-iis^i;r;-t..-  f  ,r(:l;ti  1]  mqsste.  Nach  einer  banalen  halben  Stande 
war  diese  tiefahr  beseitigt.  Heia«  Pdtieatia  war  der  nomiltal- 
bar  ihr  Labaa  badivkaadaa  Han-  aad  LaBgaaiaaaltdaaa  «at» 
loaaaB. 

Jatat  mnaata  di«  n>aga  aar  ■atsebeidoog  gestellt  «erden: 

ob  CS  w.'ilir^clii.-iiilich  ,   daits  der  noch  vori'iindi-.rH  Krafcrorrsth 

susreicbeo  würde  für  die  ToraussicittliGh  Lange  dauernde  Pariada. 
der  Kiterbildnag  aad  das  daa^t  «ariiBadaBa  Flabar.  liaa  all« 
gentaiaa  Eolbitftaag  «■  iaaaitiaae  war  fSr  jetzt  nickt  su  fBreb- 
taa.  Der  ROrper  dar  Kraakea  war  noch  gut  genährt  Ich  hatie 
von  dem  Augtiibluk  an,  wo  die  Uf^;i-nwarl  eines  plcunt:si:hen 
Exsudates  constalirt  war,  ao  oft  es  möglich,  in  jedesmal  gerio- 
gen  Ueageo  p«r  Oa  kilftiga  Habnag  aagiMbrt 

Abar  aa  iMaata  doreb  besondere  Umstände  die  Brnfthruag 
eioaa  eiBtelnen  lebensnoth wendigen  Organes  stärker  bedroht 
sein,  als  dio  d>  ganzen  Organismus.  I  n.u  dem  Herzea  war 
dies  in  der  Ibat  »o.  Darob  dia  gaataigertsn  Widarsttada  ia  dar 
Blathabn  war  aaiaa  LairtaagaOUglcalt  «bar  dia  Hara  htoaM  ia 
Aos^taak  gaDonmen  worden ;  ebenso  doreb  das  Fiebar.  Sieber 
war  dam  Herzen  nicht  einmal  der  gewObnIicbe,  seine  Arbeit 
in  gesunden  Tagen  entsprechende  Crsati  geboten  worden.  Dean 
dorch  dis  msssigaa  fixsadationsB  in  die  HAblea  dea  Pari« 
toaaaai  aad  dar  Plaaia  maaata  daa  Bla»  ia  aaiaar  SaaauaB- 
aetzung  geändert  sein;  zumal  da  keine  Zufabr  .stattfand.  Die 
öbergrosse  Blänse  der  äusseren  Bcd«ckuu^exi  liesa  eine  Verar- 
mung des  Blutes  an  den  festen  Bcataodtheilen,  welche  als  aof- 
gescbwammta  baaaiebaat  wardaa,  gerade  aaek  dar  badrobUebataB 
fitobtaag  hia  aaBahma:  die  Zahl  dar  ratbaa  BiafkttperahaB, 

der  S.xuLTstoffträ#;er,  er.hien  vermindert.  —  Dass  in  der  Thst 
diese  teeoretiacbe  Bt;trai:htu[ig  ^i.>rechu<>rtigt,  bewiesen  die  le«rea 
Arterien  aad  dia  hoi^e  ruisfrequenz.  Uülfe  war  nur  durch  eine 
Umwaadiaag  ia  dar  Beeebaffeabeit  daa  filirtaa  aa  briagaa}  aad 
dieaa  kaaala  ia  wiifcaaaior  Waiaa  aar  dardi  aiaa  aMgüahat  aaa> 
giebige  Transfcsinn  geschehen.  Abgesehen  von  allen  Nabenvor- 
tbeilen:  Absooderoog  von  besser  wirkeadsa  VerdaaBagsaiftea, 
beaawar  »laikraag  thr  BaipiwÜflaamBAilB  ala»  lag  dir  Ha^t 


*)  0fr.  Sias  ihaiiaba  BeobsebtaH  bei  Kaaamsalt  Daatsehsa 
Arahir  flr  küa.  Madlaia.  Baad  IT.  pag.  18«. 
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MCMt  für  di«  V«rutbaie  de«  BlQtteotchet  «iarmqf,  daM  dM  mmU' 
galbaf»  «»«hfte,  «nd  Uototem  m  «rMittr  Thiliskait  bmdmcim 
Htn  am  dm  MtebM  mal»  «ad  nakr  BMk  dnrab  dn  MtelM 

Blat  bester  emShit  würdp  —  Cnfer  den  Torliegenden  Bedin- 
gnB{CD  war  «s  scbr  »cbwierig,  die  Traufoiioa  anfiafübrao. 
H4ia«  Dis^itioa  war,  nubdea»  Prof.  Volekera  sich  mit  gro«- 
Mr  LMbauwiirdigkut  Inrait  «rkUrtt.  di»  Opmäim  ia  waikir 
WMüirin  WB  klar  fwmkaaa  n'ii«ll«B.  di«M: 

Am  Abtod  de»  21.  MSrz  wurde  tob  5  od'-r  t;  Sf-'sundrn  Pi>r- 
MD«o  bint  (;eDommeo.  Ltai  dclibrioirt«  und  SUnrCe  biut  wurde 
gleicb  iD  kleinere  FItaelieltcn  terlheilt,  fo  dass  fwiicbea  den 
K«ck«  ud  dar  OUriA^  daa  Ulatea  in  d«a  adgUcka»  keak 
Unnf  t*ndl«i  Gliaahaa  wr  aia«  aabr  klaim  Mmgt  nm  Lnft 
■UrtekUiab.  Die«  war  DOthwendii;,  um  d-^a  IiQrrh<irhütt<>ln  .lea 
BlulM  aut  grOaaeren  LnftblMeo  lo  Termeidea.  welches  bei  dem 
aaf  Mblacktea  Landwagea  onabweiaabaren  Stouen  de«  Wagen« 
ia  «ndaraa  Fall«  «liigatrataa  vir«.  Di«  fkrtkimg  nit  klaiaar 
Obaiilflk«  MUaa  mMardan  wfktilkalt,  um  daa  Hat  tamiaar 
ZasaoDmeuetzQOg  tnriglicbat  intart  in  balteo.  Die  geicblonscDeo 
Fitoebcheo  wordeo,  volljUndig  für  die  Heise  verpackt,  die  Nacht 
in  dan  KeUar  gaatollt.  Aof  dieee  Wei«e  pfftpsrirt,  batten  wir 
kai  dar  Tmaafaaiaa  atw«  aia  Litar  BM  aar  VacHfHfr  —  14 
flburiaa  aaek  dar  CaHatraaf  «arda  dfaaaa  Blat  aar  Tkaaataataa 
twandt  —  lob  battrt  di)H>:l!  e  iu  He<:hLTgl&sar  (ataaaaa  aad 
im  Waaaerbade  auf  KGrptirtämfieratur  gi^bracbt. 

Die  AailAkrQiig  der  Traatfaaioo  baite  aehr  groan 'taakoi- 
atka  ack«iarlgkaitm.  Die  okarilAckItak  |«lagaaaa  Vaaaa  waiaa 
an  «aalf  nit  Blat  gefOUt.  daai  ai«  aiakt  la  Badaa  waraa.  b 
muaite  daher  eine  der  tie/ea  Vcd.  I  rarhial.  frei  gelegt  werden. 
Aa«  dem  periphetaa  Ende  «olite  da«  Blut  entleert,  in  dt»  cen- 
trale  eiogecprilat  «aadan,  Dia  raleklichen  GerinDselbildungeD 
batiitktaa  aiato  paiaaa  Zaitmhirt.  Aaa  daai  paripkaran  Bad* 
«nllla  daa  Blat  ai«At  tiaaaaa,  ▼arkfadait  darck  dteka  Oarianaal, 

welche  nicht  all'-in  die  Scbnittwundc   VH-rlf-gttn .  s  nJi^rii  .incb  ' 
mehrere  Oeotimeter  weit  id  dan  Luoien  dos  (iefässei  sieb  bin-  ' 
einerstreektaa.    Dieselben  inaasten  durch  Sooden  and  aeharfe  I 
flkkekaa  aatfaaat  werdaa.  Auch  an  der  aaataal  niwKakaadiaan  ia- 
Ikalaaaeaadln  «ar  daraalba  Torgang,  so  daaa  diaaalb«  klatgar  kar- 

aoagfinoiiinieti  un<i  gtreicigt  werden  mntste,  7.a  dem  klagte  die 
Kranke  übur  BckieuiiuaDg  und  Liruck  in  der  Braet,  ««bald  nnr 
irgend  achoeller  transfnadirt  «nrde.  Ba  war  «o  ein  walirer 
etrcolaa  *ilio«us,  in  dem  wir  aaa  kawagea  moMtaa.  I  aafiamia 
Biaapritien  wegen  der  geringen  Harataergie,  langsanaa  AMKaaMa 
mit  GerinDscIbilduDg,  tind  wiedeium  ( i orinnselbildaDg  um  die 
ialaatonacanüle:  «o  lange  Ein«  beseUigt  wnrde,  hatte  daa  Andere 
Zait»  aich  in  aataiakaln.  So  kam  atf  4aaa  wir  mit  noendlicber 
MOha  im  Verlaafa  Uta  9  Btandai  aaraiw«  3M  Ccta.  blut  ober- 
tragen  konnten.  Dar  Pob  mr  bald  aiai  kfUtiger  geworden, 
und  Wir  ^ewarjiitju  allmäli^  utiiweifclkall  an  TiTr.iiu  .  hIs  ein 
plOtilieher  /oiall  uns  nMhigt«,  »o/tnhOraa,  Mk  einem  Male  ver- 
aaftaa  alah  dia  taatkaran  Artariaa  dar  EOrparnkarftacbe ,  die 
Baklaimklata  wardaa  khua  aad  aa  tnt  aaUkaaMM  Uabaaia»- 
lidkeit  —  Ohnmacht  —  eis.  Kon  »orher  kalta  üa  Iraaka  [ 
noch  über  du»  iicfuhl  von  Vult^eio  t;i.-iLl!it;t.  l'u-  Ilerzlbitigkeit  l 
nahm  nicht  »b;  sie  schien  eher  noch  stftrker  sa  «erden,  ick 
ftnka.  daaa  dia  aiadriia  Taaiparatar.daa  aia|«ifriMia  Blalaa 
üa  Veraalaisang  zu  diesem  Vorgang  gewesaa  tat  Okaa  Aaaiatans 
'  der  behandelnde  College  war  Tarkindart  —  nassteo  wir  ' 
Beid«  allein  für  Alle.'«  8org«n.  Bs  war  daher  nicht  zu  virhin- 
dara»  dasa  in  dar  S^its«  aalbat  daa  Blnt  koklar  wnrde.  ich 
gab  aUa  6  Maariaa  aia«  laaMCil  vali  Ctaaipagaar.  Ibak 
t  Stande  erholte  «Ich  die  Patientin  etwa<i;  sie  hatte  lehr  star- 
ken ätublgang,  welcher  aber  nor  gant  geringe  Mengen  Ton  Kotb 
sn  Tage  forderte.  Es  wAkrta  «tm  alM  Bfda»  bia  Bd.  IL  aick 
gaaa  wiadar  «dwlt  katta^ 


Nicht  anf  lange.  Vor  der  Operation  war  der  erwtkata 
Zaataadt  kaftiga  Jaatatiaaaa,  Daliriaa  a.  a.  w.  haekgradtg  aaa» 
gaprigt  aagagaab  Jatal  —  waalga  Blaadaa  aaak  dam  amtka- 

ten  Zofallei       kam  er  -wieder, 

leb  gebe  den  nur  vun  der  Mutter  übersandteo  Kranken- 
bericht in  extenso: 

.Bald  aaakdam  Sia  weggafahraa  (i  Ulu  Naehmiltaia)  ba. 
kam  makM  TnAtar  graiaa  Aafragaag,  ata  vaOta  iamar  aaa  da« 
Bette  und  war  gar  nicht  zur  r-,  'iricgen.    Wir  waren  ge- 

zwoogen ,  ihr  eine  £uspritiimg  und  bald  auch  innerlich  einen 
LMel  Tnll  MorpbinmltNaf  aa  gabaa.  Nun  kam  sia  ia  dia 
traaanttigaa  Zaitaad  kkiaia.  akaa  daai  dia  Oaraka  aiak  fa^ 
miadan«.  V«r  dam  Marpkiam  war  dia  TanparaiaT  40,«  Gr. 

sn  hnrh  haben  wir  »ie  Doch  Dieht  ^f^babt.  (icpen  1  L'hr  be- 
kam mc  wieder  stärkere  Lnruhe,  aod  die  iiackeo  wurden  roth. 
Dies  dauerte  bis  angef&br  7  Uhr;  die  Temperatur  war  dnbai 
3»,«  Gr.  Dia  fiaakt  (Tam  ».  aaf  dan  38.  lUrs)  ward  aatar 
famrlkraadar  Caraha  ▼arbraabt;  akar  ata  kal  ai^  vial  davaa 
gemerkt,  glaabte  geschlafen  tn  haben,  obo«  sich  indessen  er- 
quickt zu  fehlen.  Schmers  oder  Beklemmungen  waren  nieht  da. 
Die  eintige  Sebnsocht  ist  die  nach  Schlaf.  Heftigen,  kraaipf- 
kaltaa  Maakabittai»  iat  atata  forkaadan,  wird  abtr  aaitmUig 
attifcar.  Dar  Btakldraac  iit  aoek  baWg.  I>ie  Tampaialer  war 
Na«hU  2!,  Chr  ;i9,s  Gr_,  heute  :iH,K  Gr,"  -- 

Der  23.  Mir«  war  ein  lag,  „so  got,  wie  es  lang«  kainar 
gewesen."  Auch  dia  Talgunden  geben  tu  keinen  banasdaraai 
Klagaa  Varaalamaag;  aar  daa  Gaiökl  tob  Sckwlcka  war  stirkar 
karrergatrataa.  8«kr  nfehllaka  BtablaaUaaraagiB  baltan  groase 
sabJectiT»  Erleicbteraog  gebracht. 

Am  2&.  Mira  besuchla  ich  meine  Patientin.  Da«  Allgemein- 
befinden schien  mir  ralalir  aia  sehr  befriedigeadaa.  Statt  der 
in  ailnmia  Liagaadaa.  walafca  iah  taiatat  gaaahaa,  Uad  iak 
aiaa  fMliek  aakr  Bekwacha,  abar  dock  abaa  aar  Bekwaeha. 
Die  objectiv  festsostellenden  Thataachen  nnterstQtzten  dii'!<e  .\iif. 
fasaung.  Zanichst  war  der  Puls  von  mindesten«  l&U  Schllgaa 
auf  gefallen;  auch  die  Temperator  wnr  niedrjgart  aia 
aabwaokta  am  99  Gr.  Das  Plaoraauadait  kalta  aiakt  ingitanai 
aiaa.  Daa  Parilaaaaiazaadat  graaita  alek  aia  Baeka,  kaadldlaiw 
grosse  Scheibe  nach  rechts  and  unten  deutlich  ab,  wihrend  aa 
sieh  nach  links  hin  diffus  antsr  den  Rippenbogen  verlor.  Dia 
Empfindlichkeit  d*a  Laiben  «ar  fiel  geringer  geworden.  Mala»- 
riamaa  katta  ahcMaanaa»  ai  waraa  viaia  laiekkaitigaBBtleemB- 
gea  T«a  Kolk  «rfalgt.  nmwaag  aaA  blalgar  Btahldraag 
waren  noch  Torh.sisi1e[).  N:;hrutig  «urde,  w>jDn  aaak  aialit  !■ 
erheblichen  Mengcu,  geuommen  und  gut  vertragen. 

Ich  Hess  per  Klysma  allabendlich  ein  Gramm  Obioin  gabea, 
und  dea  Stnhldraages  katkar«  walakar  daa  Sclilnf  kiadarta,  aaek 
dem  Klysma  ein  Soppoailarinm  mit  6  Otatignua.  Bitr.  op.  aqann. 
in  d-.n  Mllüt'ijirm  einffiiiren.  -  Wieder  war  aiii  aiakt  Ilagar  aa 
verscbiebeoder  Bntscbluss  tu  fassen: 

Dia  der  Kranken  drohende  Gafakr  bestand  weaaatUek  ia 
der  Consomption  dnrek  daa  Piabai.  Wnr  eine  kOnstlicha  Bat» 
leeruag  des  Pleorainhaltes  mit  naehheriger  Ansspälung  der  HOkI» 
ausgeführt,  d■.^u\l  ka[  »uf  ein  öiukt-u  der  Teuipcriitur  zu  rucli- 
aaa.  Dean  chronische  FaiitaMnieuiuiat«  bedingen  sehr  seltaa 
aia  Fiakar.  «aickaa  aa  aiah  kadakkUak  mtekaBa.  Dia  aaak 
ansäen  gekehrte,  liemlieh  oberflächlich  taaAara  Bckeibe  des 
Peritonealcundatcs  Hess  hoffen,  dasselbe  werde  achmehen  kOnnaa, 
uud  lier  .\L<><-.e!4H  mittelst  des  Messers  m  eröffnen  «ein  —  aiB 
gftnstigec  und  ikiar  aelian  makrtack  beobaebtatar  Aosgang. 

Um  abar  diaaa  mgliakkaitaB  dar  Kcaakaa  an  aiakaia,  «ar 
es  oothweodig,  dass  sie  hierher  gebracht  wurd>j 

I>as  Gut,  aar  welcbera  Frl.  M.  sich  befand,  Jiu^c  hart  aa 
dem  Schleswig  -  holsteinschen  Canal.  Es  wsr  ein  Traaiport  zu 
Waaaar  a4gliek|  maa  braaokta  dia  Kraaka  aar  ini  Gnnsan  etwa 
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\  StuDde  weit  zu  tr.ie;en.    [ch  ent«cb1oM  mich,  das  Für  und 
Wid«r  »bulgend,  xam  Trkuport,  w«n  «tkraixi  dir  ntelittM 
Tbk«  d«r  Zutarni  lUh  aUM  WMMimMm.  DI«  wuttM/i  4«r 
Fall,  nod  »o  wurde  denn  am  28.  Min  di«  PatiMtin  hierher  ge- 
bmrbt.    Die  Reite,  von  Sttündiger  Daoer,  war  eine  sehr  glück- 
liebt:  gewesen.    PrI  M.  war  aaf  ihrem  Bette  in  eine  »ehr  prac- 
tiash  Magericht«!«  Hftngtmalte  gtlegt,  in  diaaar  raluDd  wal  ainen  i 
Mnm  DMflar  getohaft,  tm4  to  «kot  ihn  Lugß  n  w«ohMla  I 
in  das  Bett  des  PrtTatspitalii  f^braeht,  wohin  ich  sie  dirigirt 
wfinachle.    Ihr  ehen  aua  dem  Kriege  inrOckgekehrter  Bruder,  I 
•ta  jmger  Arit,  battu  diesen  Transport  in  tweckentsprecheuder 
W«li*  gilaiUt  Daa  Befiodco  Dsehbtr  war  gut)  dk  WsiMrfahrt 
kam  dar  Enakaa  ttal«  Praada  gaaneU.   fek  Uata.  wail  aa 
Akead  «iader  etwas  Unrah>^  ■ii<-h  r.eigt«,  per  KI7HM  S  Gm. 
Qklmlkydfat  geben    üie  Nacht  wsr  eine  aehr  mblga. 

Bai  iiaar  an  folgenden  Tag<«  tob  air  Torgenommenen  ge- 
aanaraa  Datano^oag  (aad  ick  da«  Planraawdat  nickt  gtwack- 
aaa,  di«  ParHaaitia  kcgnmat  «ia  kiakar.  Dar  Pala  »ar  ralatitr 
sehr  got  entwirkelt,  hielt  sieh  am  Die  Temperatur  ora 

39  Gr.  mit  Kxacerbationen  bis  xa  39,6  Gr.  Am  erfreuliebsten  : 
war  der  Dinetand,  data  weit  mehr  Nahrung  ala  biaher  geoonmen  , 
wuda.  —  Ba  traten  in  Laafa  daa  Tagaa  aack  nakfara  raekt  | 
raMlioka  8taklglag«  d». 

Für  den  Augenblick  Terticht'tp  irb  aqf  ein  operalivea  Bin- 
graifao-  Bei  der  Bröffnaog  des  Tburax  fürchtete  ich  daa  Herz, 
VaM  sach  nur  gant  vorübergebend,  ttirker  tu  belastan.  Ba 
nanAa  aine  laiabta  Onr^alnkaiigkait  dar  PnlawaUa*  in  ihrer 
Polga  Bowoki,  all  in  ikrar  latcnittt  lek  katte  mick  alebt  ge- 
täuscht. Wihrf  s  HOstfri  hielt  sieb  den  Tap  flhsr  die  Tem- 
peratar  —  4!<iüudlich  gemeaien  —  niedrig,  »tets  onter  3»  Ur. 
flMt  das  zu  erwarlHldaD  Tageamaximum  aeigte  am  Bitten  Nacb- 
■Mtaia  daa  TkaraoMMr  auM  ftamiaaiait  anf  »8,8  Or.,  «alche 
Akaada  8  Dkr  aook  alekt  Tortber  war.    Der  Palt  aaak  aieht, 

sondern  Hi'h  siih  anf  13,').  Dabei  leigte  ir  lim  siiion  .-«ni  Yor- 
taga  bemerkten  Unregelniftssigkeiteo  etwas  sUrlter.  L'ieae  Kr- 
aiikailMiat—  als  Vorboten  eiset  ia  der  Nacht  in  erwartenden 
Ooltapaaa  aaffaaaelid,  riatk  i«k,  die  grStute  Anfmarkaaaütait  anf 
dieten  Pnnkt  to  Tcrwendan.  80  gelang  es,  deo  troti  reiekHek 

dargebol'-o^-r  Tü^izmilti.-'i  Ijrj^i.^  :ir]'LHQ*Tn-I'.'n  I.hj.'^  norh  ■■in  Mal 
glückiicb  SB  überwinden.  —  Am  Morgen  de«  31.  März  war  die  I 
TamparaMr  «iadar  etwa«  ia  dia  Bdka  cagaifui ,  die  Ueriihftiig- 
keit  blink  akar,  «ia  nia  i**aata.  üi  «araa  ia  Laafa  dar 
nichsten  94  Staadan  wiadamm  Aafin«  *«a  ReritBSBfflei««  es 
erwarten.  Ob  die  Krfi!;l(i'  di^^i^ihr-n  würde  überstehen  liöDnHii. 
baawailelte  ich  a«br.  Eine  xwaite  Traaafiuioa  achieo  mir  daher 
kl  dl«a«H  ZahBMaiaat  gabotaa.  Ana  dam  atsUakaa  Oraada»  «ia 
di«  erste:  dem  Rerten  Ersatz  zu  bringen.  Prof.  VOtckers, 
welcher  die  Kranke  ttglieh  sah,  »chien  die  Wiederholang  der 
Oper.ition  glficht»ll.\  nothwendig.  —  Wir  LeBchlu.'isen  iIi-s-jb  Mal, 
«ean  n  irgend  tn  uachea,  ain«  grOsaere  Heng«  Blotea  ein- 
«aaprllaaB.  «ail  akar  Mkar  dia  Oaj^laekviarigfcal»  darak  daa 
langsamen  AbfluüK  des  Blutes  gegeben,  and  eina  obariltchlieh 
gelegene  Vene  nicht  aufzufinden  war,  zogen  wir  «t  vor,  die 
Radialarterie  zu  wftbleo.  —  Blut  erhielten  mr  «011  dem  «ehr 
kriftigca  and  kerngwandaa  Brader  nod  einen  anderao«  «banao 
beaekaffaaaB  Manaa. 

Allein  auch  die  Arterientrsosfasion  ginp  nicht  nach  Wunsch. 
Zwar  quoll  uuü  dem  centralen  Ende  das  blat  mit  deutlich  sich 
iel);en(ter  Hyslolitcber  VertUrknng  in  genügender  Menge.  Aber 
daa  fiiniraibaa  daa  friacbaa  JUataa  in  dan  Oapiilarkacirk  dar 
IladialiB  geadttk  «ad  nmatat  an  Sanpraafnaf  dar  Qatiiaa  la 

fermeiden,  so  langsam  eesrhehen,  das»  sii"h  in   di.T  rsnSle  und  I 
am  dieselbe  Gerinnsel  bildettiO,   Nachdem  176  Cctm.  überlraj^en, 
etwas  weniger  entleert  aein  nockta,  ataaden  wir  von  der  Fart- 
aatnag  ak.  Dar  Vanack,  aa  diaaaan  Ätna  alaa  Tcaa  an  iadaa, 


— '*^"H[i  w<!>I  in  diesen  Gefässec  kein  Dlnt  enthalten  war,  wel- 
akaa  aia  in  ibror  L.ag«  b«Miebn«t  biita.  —  Sia  8arkar«ardaa 
dar  Palawall«  «Ikraad  dar  Opirallaa  «nida  tob  aliaa  Aa» 

wcaenden  bemerkt.  —  R»  fiel  nnt  aof.  daM  rfip  Raatwaoden 
trotz  der  geriageo,  in  den  Veaeu  enthaltenen  blutmenge  »0  stark 
bluteten,  daas  die  zur  Vereinigung  deraalbeo  aalk«aBd%MI  mika 
aakr  dickt  aakan  aisaadar  licgan  naialan. 

Haak  BaaadigBag  dar  TMaaMaa  khgta  IIa  Ktnaka  Aar 
Frost;  sie  bekam  Gänsehant.  wlhrenil  i^r  Puls  wieder  kleiner 
and  gt'üpanuter  wurde,  i^s  trat  eine  Andeataog  dea  Zastandea 
ein,  welcher  bei  der  ersten  Transfotion  la  einer  so  bennrahigen- 
daa  UAba  aatwiokalt  «ar.  Jadack  giag  aaek  dar  Darraioknac 
alaar  atwaa  grtoaria  Gska  Ckanpagaara  dar  Zabll  raaek  vnr- 
tkar. 

Einige  Stunden  nach  Bcendiguag  der  Operatioa  stieg  die 
Teniper;>tar  bis  gegen  40  Gr.;  nicht  für  lange,  sie  blieb  abi>r 
ankattand  Aber  38,0  Gr.  Brat  aack  8S  Staadaa  aaigta  nok  dia 
cigaaUiaka  Beaaafwag,  träte  dar  qnaaMatlv  darakaaa  angaadgaa« 
deo  Traimra.ii'/ii,  unvprkennbhr.  Kranke  wurde  tbeilnebroeo* 
der.  Si«  ierl:<ii|u'U; ,  an»»  man  litr  lititt  in  eine  Stellung  bringe, 
welche  es  ihr  infiglieh  mache,  au«  dem  Fenster  xo  sehen.  Aach 
dar  verniaderta  Appatit  kakrta  «iadar.  Dar  Pala  «ar  baaaar  ala 
lavar  8Bt«lekalt ;  afaf t^k  dia  Tanpefailar  kokar,  ala  aar  der  1Vaaa> 

fution  w.ir,  IjÄtte  er  :\n  P'ren.ii-i  i  iii  -bt  ii:seftnii:meo.  Ich  gab  die 
HoOuung  uocb  nicht  ganz  auf,  zumal  in  den  n&rh.Hten  Tagen  BitCroBg 
in  der  von  der  ersten  Transfasion  herrührenden  OpamliaaavaHia 
liek  laigta.  Dica  «ar  bUir  atokt  dar  Fa|l  ga««ant  m  mk 
<üa  Wände  aaa,  ala  ak  naa  eia  aa  einer  Laieka  gaamÄl  kitta. 

Listig  wurde  ein  Gedern  des  Iink-n  .\rmt  i.  Dasselbe  rflhrt« 
von  einer  Thrombose  der  Vene  bei-,  welche  zur  Transfusion  Ter» 
wendet  war.  I>er  Verscbinss  erstreckte  sich  ziemlich  weit  oaek 
oben,  jedoek  ai«k(  kia  ia  dia  Axilhirraae.  8aa|Hmaina  daa  aia* 
gewiekaltea  Atana  aekafla  Uadamag  dar  laaakwirlaa  «ad  Ak> 
nähme  der  Schwellung.  Kleine  Extra«aaillB  kl  dlB  Gebiet«  der 
zur  aitarieilea  Traaifuaion  gebrauchten  reckten  Radialis,  welch« 
dia  OfilW  «iWM  BUberaecbsers  erreicht  hatten,  teigtea  keine 
Saigiaf  lan  gaagrtaOaaa  Zarfalt,  tielaakr  Yarklaiaertea  aiak 
dieaelban  et«a8.  —  An  9.  A|irll  naekte  miek  dia  Mutler  nataar 

Krankell  dnr.^nr  juiriucrk-arri,  d.'iss  ila<  srlinn  S'Mt  eini^an  Tagen 

etwa*  dickere  liuke  Bein  derselben  pl6iilich  sehr  stark  ge* 
ach  wollen  wAre  leli  fand  «ia«  Tbrombos«  der  Graralvenet  der 
Doiteai  dar  Iftlnaiiiat  katrag  at«a  daa  Oopfalla  van  den  der 
aaderea.  —  Daa  Allgemelakeinden  atditen  dnrak  die  Complica- 
tion  nicht  gestört. 

Am  4.  April  xeigte  sich,  nachdem  Tags  zaror  aekaa  Ober 
Sakaan geklagt  «nr,  der6b  latareaatalraan  Itaka,  aaaaat' 
lieh  in  der  Aiillarlioie,  auf  Dmek  enpindliek,  el«aa  forgavHlbi, 
leicht  OdematOs.  DerErgatt  in  der  Pleara  war  an  einige 

CeDtimrter         H    h  e  gewachsen      Iva    (>ereilcl«   sich  also 

ein  Empjrema  neceaaitatie  *«r.  Dies  war  ein  Grand,  veilwiabtig 
geaag,  aa  alt  dar  Tkoiaieidflkaag  aiakt  Hafer  m  aOgara.  Aaf 
die  gleieka  Natkvaadigkait  aekien  die  Tbromboae  der  Craral- 
veno  binzoweieea.  Dareh  die  Verscbieboog  des  Mediaslinum 
nach  rHil.t-,  wel  .'ii:  durch  die  oacbgewieseue  Vermehmeg  der 
Fiaasigkeium«uige  in  Bmatraan  nothwaadig  eine  lioebgradifera 
«ardan  natata,  kaaata  der  MaUaaf  in  der  Vena  ea?a  aioaadeaa 
so  statk  enehwert  sein,  daas  in  den  tiefst  |;e1e^enen  Venen  eine 
wohl  ala  marantisch  tn  bezeichnende  Tlirombose  eintrat.  Die 
linke  Körperhftlfte  war  bei  meiner  Patientin,  durch  die  vom  PlearsK 
ergncB  gekatene  Lage  auf,  ader  «enigaleaa  aack  dieaer  Seim, 
daaand  -dia  tiafar  gaiageaa  gavaees.  >•  aar  aa  kiMNkn^ 
daaa  dia  TkNabaalxaat  ikb  «ailar  aaak  aka*  Mb  tott/tmum 
mAekto. 

Ich  w&hlte  für  die  am  atmliekaa  Tage  ausgeführte  li^ 
Affnug  dee  Tkarax  die  Mker  baita  kaaatita  Stella  —  !!«■• 
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miiiarl inie  und  5tor  latercoatalrsum.  Parallel  mit  dem 
Rippcabogen  3  Ctm.  langer  HntMhDitt  —  EiiutoMen  einer 
Bmu'MkHi  M«i«l  will  OUaliiti«»  b  honitMUlu  Riehtnag  in 
4m  Mitte  du  bMrcMtalraiiiDM  adt  aptttui  BSiMQri,  bii  aiit» 
äiok«  Hohlsonde  e'w^i:fl:hrl.  werdcD  konntr-  \i]t  dil'ser  horixoD 
tale  Dilautioo  mit  liam  gekoOpftea  Bittuuri  Aus  der  so  gebil- 
deten WundOffcnng  unticerte  aiall  Mb«  eitrige,  nicht  utiDkeDdi! 
FUlMiglMit.  Aber  iiM«lb«  «»r  mit  BUt  antetmiteht. 
DiaMi  htllroA*  Blnl  kan  «u  den  loiMreo  unteren  Wandwin- 
kel; keine  Arteriu  Hpntito,  Vuu  naer  Vcrkliuu^;  dur  lir,..i- 
CMtalarterie  könnt«  keme  Hede  «ein.  Entweder  tutlt«  icli  est 
mit  einer  parcncbfONNign  BlotaDf  sa  tbun,  oder  aber  «inea 
Drtniokppen  dar  |al  «BtwMMltai  nad  jalit  fait  Eaai  fattafnea 
Hamma  «erletst  LelateT««  «ar  tob  Teraberein  akfat  abrawei- 
»en,  du  a.  r  Sclmitt  hjut  ui.terhalb  liifse»  Or^;.•llJf s  ^;i  fülirt  wurde. 
Ailaia  die  Blataiig  kam  ans  d<»r  Tiefe  der  Wunde,  und  m» 
aatoahM  iaii  niah  ait  Tblakara  fOr  die  Aanabma,  data  atoe 
pareaehymatftaa  Blatnag  forift^C'  Wir  eriooertaii  nat  an 
da*  der  HtmoetatU  balber  aotbitKoJig  gewordene  dichte  Nihen 
der  bei  d  .  r  li_  titt  n  Trausluaion  ctusLiudLii  :d  lluut*uudeD.  Die 
BlatOBg  war  uobideulead,  aber  bartB&ckig}  die  darcb  aie  ver- 
lavaa  gegangana  Maaga  kaaa  »ieb«  batriabttiek  gawaaea  aaia. 
Brat  aachdem  Standen  lang  in  geeigneter  Weise  Compreetion 
augettbrl,  gelang  es,  die  Blotung  zum  Stuben  zu  bringeu.  In 
der  Naclit  anrnbiger  Schlaf,  aber  keine  Cullapser*  chei- 
BBBgiB  Die  Temptratnr  warde  gegen  Morgen  aebr  bocb;  aie 
fibarallag  4lDfi  Gnd.  Bei  boünb  Beaaeh  —  gagaa  10  Ohr  — 
f&od  ich  die  Krackt:  sehr  scliwacli :  a\ü  klsi^te  über  Atbeniaoth 
Ibb  führtu  durch  di«  Fistel  eiucu  (iuuncn  Klii^ti»chen  Katheter 
(St.  3).  Ganz  vorsichtig  blasend,  trieb  ich  tut  groMen  Erleicb- 
teraag  aino  etwa  2UU  Ccn.  betragende  Menge  £tleis  berror.  Der- 
■elba  «ar  laarat  Mabt  Uallg  gettrbt  —  daa  Blat  nh  adnantdg 
roth,  dunkel,  nie  bei  altKD  Extravaaaten,  aus  —  a^c^  bald  kam 
die  Flüssigkeit  rein  gelb  und  sehr  dick  heran»,  ir^eud  t;fbeb- 
liebe  Blnimengen  waren  aiio  in  den  Thorax  hinein  nicbt  ergos- 
aatt}  die  dnnkl«  FArbnng  aiocbu  v«o  eiaigeu  Tropfen  Bieea- 
ahlatida  hcrrthr«D.  Bben  war  ieb  mit  der  AaetpAInng  m  Bnd«; 

dia  Kianki-  i  -'t      if  -r  rtir.'clit  ^l^l^'g:  md  Vi  flaiiijt»,  narh 

Wain.  Sil  u;iLk  litivou,  il^nii  alucktc  die  AlUiLuii);,  ui:i  tji.ic, 
vaa  langen  Paaseu  unturtirokliene  Allicnafige  kijinirt.  i)  lim  Agone 
aat  dabei  blieb  der  Pula  nocb  ebui  so  etark  wie  bisher,  Nacb 
«amgaa  Hiaataa  bbrte  die  Reepirntion  gaa«  aaf  —  daa  Haia 
Babing  noch  einige  Secondt.'»  Un^-ir.  — 
Die  Section  wurde  uiciu  t,i«tattet. 
kb  habe  dem  ausführlich  miigetbeUta«  Kraakaabeciaht  aar 
vanige  Bemerkongen  binuunfSgea. 

Dia  Aalknge  «arhandaan  drcaa>aeri|Ma  Peritoailii  lieae,  aaeb 
nachdem  »i«  »ich  aaggi^bri  .tct  hat;«,  v;ii,eo  tie»»eieii  Verlauf  hof 
fen.  Erst  durch  Auflreteu  ciucs  i'it:urjifi^u:>i>es  wurde  die 
Ptagneee  i^lecbter.  Diu  l'uoction  war  geradezu  lebeoarettend. 
Aaek  aar  dar  ataten  Ttanafuaian  aab  ea  att  dum  Znatand  Abel 
aaa.  Trati  der  dnokaa»  nngendgeadan  Blntmeagea,  «elcba  dbar- 
tiugfu  Karden  konnten,  hatte  die  Opoiatiuu  eine,  selbst  für  das 
Laieuaug«  erkennbare,  TotiüglicLe  Wirkuo).'.  I>ai  Blut,  «eiche» 
bei  di.r  ersten  und  zweiten  Transfusioa  enliogijD  wurde,  konnte 
leider  aicbt  aataraacbt  werdea.  l>em  bloeeea  Auge  war  eine  aebr 
groeae  Maage  Seram,  ia  wclcbem  eia  laaaaru  laekerea  Gerinn- 
•el,  roth  gef&rbt,  schwamm,  diu  auffilli^iite  Erscheinung.  Darf 
nun  hiernach  urtbeilen,  dann  müssen  die  rotbeo  BlutkSrpereneu 
qnantitatif  aebr  Tanaladatt  guweseu  sein.  Eine  irgeuU  auffal- 
lende FormvMtnderiuig  batia  Praf.  Haanaa  tMi  dar  likraeko- 
pijcb«!  CntersucbuBg  des  bei  der  awaitea  Tnnifastoti  entleartea 
Blutes  Dicht  tiudeu  köDueü.  Die  Wirkung  des  I  i  dri  ersten 
Traaefoaion  dberuageueo  Blale*  atnasto  nolbwandig  eine  der  Zeit 
■ia,  Dia  iakaBta  Iiaakdmaia*  dar  Haraia- 


snfticieuz  deuteten  auf  ein  ErlOeoben  dieses  günstigen  Eiaflanei. 
Nor  für  kurze  Zeit  «erinacbta  4ia  aweite  Operation  Hftifa  aa 
btiagen.  Sie  war  wieder  »t  aa  graaaea  Sebwieri^eitstt  ver- 
baaden,  dnaa  die  «laitefllbrte  BtataMBga  aoeb  nabadentaader,  ah 

»orher  ausfi.l  Mi.-  ^ru,»!-  BrschCpfHiig,  Damentlich  wohl  die  dee 
üerxeDs,  führte  tat  aujigedehnten  liilduog  ton  Thromben.  Mar 
an  einer  Stelle  gab  die  OperatioBswnnde  direkte  VeranlanaBg 
■ar  Oefiaaaag  daa  filatee.  Dana  kaai  dia  Vanaakraag  den  Pleura- 
ezradntee,  derea  Inngenae  EBtetekong  wnbl  mir  erkltrlicb  er- 

äiliLiiit,   «CDD  man  die  starken  Au:ii:3tiju  den  Kürper»  bei  dem 

!,o  !«titir  uaageludeo  Ertats  von  aaii»«ii  Iterücksichtigt.  Die  bei 
der  aotbweadig  gewordenen  Operation  aoftratende 
tAM  Blataag  waiat  auf  aiaa  tiefe  Alteration  der 
aaliaag  aad  der  GewebecrakbraDg  hin.  —  Der  Tod  Ist  obaa 
Section  nicht  s,  ine  nächsten  UrK:icheu  zaiür k^ufChrf-u  Wainm 
deraelbe  erfolgen  musste,  nicbt  ersichtlich.  Eine  Lähmoug  dea 
Baraaan  liegt  jedenblla  aiekt  aar. 

Trott  des  Eodresoltatea  alebe  ieb  nicbt  an,  die  Erfolge  dar 
Tranefnaion  als  augeteichoetu  su  betrachten.  Im  gleicben  Fall 
«flida  iab  abaaaa  wieder  handeln. 

(ForteeUang  foigt.) 


ü.  BcabschtugCB  Iber  4ie  Wirkug  dca  iUM  uf  4ic 


aakaw,  Ojnd.  OMd. 

lieber  die  Wirkung  des  Alkohol  auf  die  KSrpertempcratar 
babeu  ukb  in  früheren  Zeiten  nie  Meinongsdifferuuze.n  Ten.chuien 
lassen,  denn  schon  der  Umstand,  da^s  nach  einer  kleinen  Dose 
Alkobol  ein  GefObl  ran  Wbrat«  nnd  Brenaea  im  Magan  entitebt 
aad  aidk  dbar  daa  gaaaea  Sdrper  varbrailei,  galt  ala  aia  ■cbla> 
geodcr  Beweis  dafür,  das»  nach  (tennsji  d?<i!i<:lbcn  die  Knrper- 
teuperator  stei^o.  -  Lni  su  m«j|jr  Aufiieb>'u  u:id  UefreuidcO 
musste  es  daher  in  neuerer  Zeit  eriegen,  als  mit  eiucm  Haie 
txperinieotelle  Beobaobtaogea  an  Tbierun  nnd  Meaacben  veröf- 
fentlicht worden,  walehe  la  gant  eatgegoBgeeetiteai  Baaullnla 

fütjrtn    siilhir.  p  ihliritten    T  a  r  h  (  s  ,  !i  i  <■  1. 1  n  ,    I'i  riin, 

E.  N  üuuiu  uu  (liiauii.-illäaer!.  lvö:ii^!>l/tr^  it'liü;,  Uouvicru. 
eine  betrüchtlitlie  Reib«  von  Tbiui  vorsucheu,  weicht  g.int  ent- 
■cbiaden  der  teinperatDrernicdrigeaden  Wirkung  dea  .41kokol  das 
Wort  radea.  Dn  aan  aaeb  eagliaeh«  aad  amerikaaische  Aanta 
sich  dps  Alkobüt  sugär  al«  Antifi<hriU  tjei  ßeberhaften  Krank- 
bcitcu  mit  gutem  i'.iio\fK  heduist  iiabcn  wollen,  so  ist  die  .in- 
eicbt.  dasg  derselbe  die  Teuiperatur  heraLaolae,  aageablieklidi 
die  iiat  allgeniein  kerricbanda  geworden. 

Ob  ernler  erbob  aicb  jedaeb  kOrtliek  wiadaram  gegea  diaae 
AD"icbatmi)>;sKf  s     d^  .  i  wii.di  iLolt  Sttij^eruug  und  uicbt  .\bfal! 
der  Temperatur  nach  Alkoholgaben  bemerkt  bat.  Doch  seib  Em 
wnrf  atnad  biabar  aa  «araiaMit  da,  aad  bat  dnakalb  weaig  Ba- 


Dio  biibar  ▼erUffeatliebtaa  Beobaebtaagaa  eiad  graeateBthann 

an  kleinen  Thieren,  besonders  Kaoinchcti.  ar);este!lt,  an  denen 
mit  so  anferblltnisgmjVssig  ^losüeu  Quantitäten  Alkohol  experi- 
mentirt  worden  ist,  dai>s  niab  aus  ibueo  aof  die  Wirkongawaiaa 

aaleber  Doaea,  wia  aie  nia  Ernakenitett«  garaiabt  sa  wardea 
pflegen,  kriaaa  aleberea  Seblnu  tiebea  kaan.  Aaf  Aaragaag  daa 

HtiTu  l'iuf.  Leyden  habe  i>b  nim  an  Kranken  nnd  Reianva- 
Ivscenten,  denen  icb,  je  nach  ihrem  üetioiiun,  Wulu  und  Schnaps 
in  fflAssigea  Qabca  raiakte,  ^e  Reibe  von  Beobachtungeo  aa- 
gestellt.  Ick  bia  dabei  mit  atO^iakatar  Sorgfalt  m  «erka  ge- 
gangen aad  habe  dea  VeraBebaindieidnam  nie  frflher  trinken 

la»tien,  alit  bi«  di>  TbtriLuiii  jt'-'r  lu  di-r  A  :b  scÜK'bn..  i.idt»r  iu  aiio 

5 — 10  Minnten  cenatant  geblieben  war.  Die  beueffende  i'enon 
»Mala  lahig  h»  Batta  liafi»  aad  darfta  Ikagara  Zait 
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BERLDIBB  KLOflSOEB  WOOBIMSCaRIPT. 


Mo. ». 


Bkbts  genoMM  bab«B.  —  I«  GuMli  itellte  leb  t6  Tcnneh« 

und  beobachlBte  daliui  Mal  Erfiil'utitit;  dor  Tempar.itar,  nie- 
mal»  «in  Sioken  deneibeD;  2  Mal  war  »te  gleich  geblieben.  Auch 
<i«  FntiftwqMM  md  BwptnrtiOB.  anf  di«  i«h  jedoch  nicht  Jedea 
IM  Bdekriekt  «MMraan,  hai  iah  (Mlaigwt  —  Ich  vüi  ubb 
dia  eiatelsan  Vemcha  hier  anfraihtn. 

I. 

Ala  arstaa  B«obaehtuD(SMb]e£t  diente  aiir  eia  3djitbr.  Mann, 
dar,  Mit  ogaAbr  6  W«ahui  an  LongaifUigrlB  leidend,  er- 
heblieh beraotergekomoian  war.   Dartelb«  war  «M  Itflhw  aa 
Schnaps  gewöhnt,  hatte  aber  s«it  B«ginn  «eintf  Knokhiil  Bvf 

den  G<oaM  deuelben  vcrzichteo  mtiasen  and  liess  «ich  jetit  da* 
Aikobolesptrimaot  mit  Tielom  Wohlbebagaa  gefallao. 
t.  S7.  Jiaur  161U 

«  U.  26  M.    T.  37,8. 
3  EsülüO'el  Schnaps. 
9  C.  5  M.  T. 
RaonlUt:  40  Minot.  nach  Alkohoks«i.  4-  0,8. 
S,  W.  Jaonv  mit 

9  ü.  35  M.  T.  3f,l. 
a  U.  50  M.    T.  3»,l. 

3  E»slöffel  Schnaps. 

10  0.  3  H.  T.  3«,a. 
10  D.  7  M.  T.  SM. 
10  U.  i5  M.    T.  3«,3. 

1 7  Mio.  oacb  A.  >  0,2. 

3.  tt.  Januar  Uli : 

»  D.  SO  H.  T.  3«^  P.  nd. 
&  ü.  ao  M.  T.  WX  P.  88. 

'i  Esitüffel  Schnaps. 
6  U,  20  M.   T.  SfS^    F.  lOX. 
SO  Hin.  Mch  A.  T.  +  u,i. 

P.  +  80. 
R.  -f  S. 

4.  31.  Junar  1^71: 

4  ü.  10  M.  in  aco  T.  »6Jb. 
4  0.  15  U.  T.  38,6. 

8  InUffal  SohBipt. 

4  U.  «0  M.  T.  38,6. 

4  U.  40  M.    T.  38,6. 
4  C.  ÖO  H>  T. 
46  Hill.  BMh  JL  a 
11.  fMcMT  1871: 

3  ü.  SO  M.   T.  37,6    P.  72. 
3  EMilOflcl  Scbnap«. 

4  C.  20  M.   T.  37^.   P.  »b. 
A. 


8.  S.  M«ri  1871: 

,<  \\       M    T.  :(ri,9.    P.  72.    R.  28. 
E.  trinkt  im  \  ufi&ufe  vuo  1  ätonde  1  PIftaekehea  <a  8Bm> 


B.  34. 
R.  34. 

R.  26. 


6. 


R.  SS. 


E.  38. 


1  fli; 


T.  +a 

P.  16. 

K.  +  0. 


3.  38. 


P.  ÖO. 
P.  80. 


R.  34. 
R.  34. 


Februar  1»71: 
8  U.  35  H.   T.  37A 

8  n.  8»  H.  T.  87A 

3  Esslöffel  Schnaps. 

9  ü.  iü  M    T.  37,1.    P.  ft*.    K  24. 
3  Eaalfiffel  Schnaps. 

10  n.  —  M.  T.  37,8.  p.  100.  R.  aa 

11  V.  30  M.  T.  37,4.  P.  »3.  B.  38. 
RandUt:  0,4 

27.  Kebmar  1871: 

^  (J.  30  M.    T.  37,1.    P.  86.   R.  34. 
R.  triakt  aUiiiklic  eia  FttaehokM  Sekupt  »  6  JUalAN. 
9  D.  SO  H.  T.  S7.4.  P.  96.  R.  30l 

1  8t  DMh  A.   T.  -f-  OJS. 

P.  +  lOi 
R.  -f  4. 


7. 


10  0.  W  M.  T.  37,3.  P.  «3.  R.  38. 

11  O.  30  M.  T.  ST.».   P.  99.  B.  SB. 

1  8t  OMh  A.  T  +  ij,3. 

P.  +  20. 
R.  +  0. 

Doter  diaMB  8  BeahMbtnifeB  iadM  wir  ia  aiaain  ZailnHUi 
von  17  HinntaD  bia  ta  1  Stunde  and  darflbtr  6  Male  «lae  Tan- 

peratursteigerunf  vim  m,i — 14.  Zwti  Mal  ii.it  ciis  Temperatur 
kain«  Scbwankong  eriitton  (Beobacht.  b  und  6).  Wakraekaialiek 
^  dam,  data  aaa,  aaahdaa  Pat  aieh  wiwhr  «  daaGa. 
oius  TOD  Alkohol  fasUkat,  3  BaalOff«!  Scknapa  «iaa  tu  geringe 
Dose  waren,  denn  bei  doB  iwai  folgendea  Vanaokoa,  wo  er  die 
doppelte  Quantität  zu  doh  iMBal»  hankaohtOB  wir 
Steigen  der  Teoperatur. 

D. 

Tallkien.  20  Jahre  alt.  lUnliih  krlfUt,  aiÜ 
Wocbea  Typbne  Recouvaleecent. 
39.  JBBBar  1871: 

10  0.  »  H.  T.  87^0. 
10  0.  8  H.  T.  S7A 

2  Eisleffel  Schnaps. 
10  U.  20  M.    T.  37,1. 
lu  ü.  36  M.    T.  37,4. 
12  Hin.  aaok  G.  >  0,1.  87  Uta.  aaok  A.  -i-  0,4. 
ID. 

ScbakonsVv  ,    'JO  .'ahn:  alt,  hat  *0C  ViOT  Wa^ 
LoogenenUlüuduDg  durcb^eiuacbt. 
Sa  iaanar  1871: 

3  D.  63  M.  ia  aao  T.  37.7. 

4  DL     M.  T.  37.T. 

S  triakt  ia  kariaaZmiBhaartaaMa  hb  riiaehaboB  6  B» 
lAffel  Sckaapa. 

4  V  6  M.  T.  37,8. 
4  0.  13  M.  T.  87A 
4  D.  18  H.  T.  38,0. 

\  V.  4.5  .M.    T.  3»,0. 
Schon  18  Minuten  nach  dem  Genüsse  linden  wir  hier  1-  0,3. 

IV. 


HaffhoiDS,  36  Jahr«  alt, 
11.  Fahiaar  1871: 

3  U.  40  M.    T.  37,9.    P.  64. 

3  Löffel  Sokoapi. 

4  0.  10  M.  T.  38A  P.  64. 
4  ü.  40  B.   T.  88,3.   P.  7t. 

30  Min.  nach  A.  4-  0,3 
\ . 

Goidatein,  Tjrpbaa-RecoDvaleacaat,  19  Jakta  alt. 
14.  ÜSn  1871: 

9  D.  —  H.   T.  37,0.   P.  TS,  R.  1«. 
2  Esslöffel  Schnaps. 

9  ü.  5  M.  T.  37,0.  I'.  eO  R.  20. 
9  U.  10  H.  T.  37A  P'  83.  R.  Ib. 
9  U.  90  M.  T.  37,1.  P.  88.   R.  94. 

"1  ü.  30  M.    T.  37,2.    P.  88.    R.  H4. 
3U  MiD.  nach  G.    T.  +  0,2.    P.  +  Iii,    R.  +  ö. 
VI. 

Fiaiacker,  28  Jakra  alt,  Typkaa  (3.  Stadiaa). 
1.  94.  Nila  1871: 

•       8  n.  4.'>  M.    T.  3fi  !>.    P.  68.   R.  19. 
1  Löffel  Schaaps. 
8  0.  60  M.  T.  96^1.  P.  Tfi.  R.  1«. 
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siLiwisn. 


8  ü,  :i5  M. 

9  L".  -  M. 
•  U.  5  M. 
»  U.  10  H. 
9  U.  20  H. 
9  0.  if>  H. 
9  U.  30  M. 


1'.  76. 

1'.  7-*. 

P.  72. 
P.  Vf. 

P.  68. 
P.  61S. 
P.  6*. 


6.  D.  50  M 

1 

6  ü.  :>ö  M. 
«  0  —  M. 
ft  U.  iU. 


6  l'.  10  M. 
6  l'.  lö  M. 
e  U.  80M. 

8  n.  «tt  M. 

6  D.  80  M. 


T.  ar.,1. 
T.  SOfi. 
T.  SM. 
T.  S6,4. 
T.  36,1. 

T.  ;;i;,4. 
86  Hia.  meb  G.  -«-  0^ 

T    -17.-.     V.  ßH. 

T.  37,8.  P.  76. 
T.  87A  P.  14. 
T.  »7.«.   P.  W. 

LSff«!  Schnapi. 
T.  37,9.    P.  bO. 
T.  38,0. 
T.  98A 
T.  SBA 
T.  :«,ü. 


K. 
R. 
8. 
K. 

R. 
R. 

tu 


Vi. 
16. 
1«. 
1«. 
Ifi. 
16. 
1% 


B.  8. 


U.  80  M. 
D.  48  U. 
0.  -  IL 
V.  16  H. 

U.  30  M. 


T.  3«,a. 
T.  39,0. 
T.  3M. 
T.  99.S. 

T.  39,1. 


!■  Gtgaantie  n 


R 
R. 
K. 


1>. 
lt. 
14. 


R.  1». 
R.  II. 


M  IliB.  DMb  G. 


P.  »0. 

P.  78.   R.  14. 
P.  7«.  B.  14. 
P.  76.    R.  14. 
T.  +  0,8. 
P.  +  1« 
R.  -f  4. 

n  d«B  l«M|eiMDntoH  5  M&n- 


DitM  6  Verrache,  welche  ich 
nern  «ogestellt,  haben  »\»o  oacti 
■toigenuig  von  0,3—0.4  ergeben. 

H«cfc  Tid  «■fUMMdiah«'  Iritt  «• 
Wirimg  4m  Atkobol  bei  deo  rolgeodea  Vertacheo  bervor,  die 
an  matm  Mldchn  von  WO  und  eifiem  Ki)»beD  tod  Ii  Jabreo 


Vit 

B.,  HliliM  «m  SO  Jahfw.  Typtat-RMnra 

M.  Ptbniar  1871 : 

»  C.  15  M.    T.  37.0.    P.  80.   R.  14. 
M,  trinkt  l  FliUchcben  —  6  Löffel  iüsmii  Ung»r««i«. 

10  D.  16  M.  T.  »Ifi.   P.  UO.   R.  14. 

11  U.  80  IL  T.  »7,7.  P.  W.  R.  14. 

RmmIW:  +  0^7. 

Ul.  Februar  l«7l: 

8  0.  4i  M.    T.  37,.i.    P.  76.    R,  12. 

ti.  trinkt  diMfllbe  V"*"'''^^         «in  mm  Tag«  intor. 

9  U.  15  M.  T.  87,7.   P.  80.  R.  18. 

9  LI.  4.5  M.    T.  ,37,9.    P.  88.    R.  18. 
Also  1  St.  nach  G.    T.  +  0,4. 

P.  +  12. 
R.+  «. 

m 

Moerke,  Knabe  tod  11  Jnbm  «It 
1.    la  Pttbnur  l»7l: 

8  D.  30  U.  10  aao  T.  $7^ 

S  L«f«l  SehnaiM. 

8  ü.  4S  H.  T.  87,1. 
10  V.  .30  M.  T.  37,7. 
S  St.  nach  G.  ^  0.7. 

9.  II.  Fnimw  1H71: 

1011.  UM.  in  aao  T,  36,1. 

9  LBffal  Sekaap*. 
10  ü.  i'O  M.    T.  35 Jl. 
10  ü.  -i.-.  M.    T.  ibX 
10  D.  30  M.    T.  36,8. 

1  Leffel  Sebaapa. 
la  U.  30  M.    T.  38,1. 
8.  Ab  4aaM«tbeD  Tage: 

9  D.  16  M.  ia  ano  T.  'Mfi. 

9  liriMil 


St.  nach  G.  -f  0,6. 

dieieo  betr&chtlicben  Temperalursteige- 
bei  den  talatit  aagaffthrteo  beiden  ParMoan  habe  iak 
nnr  eine  geriofe  Brfadhug  dar  Karpertemperalnr  nneh  Atkohol- 
gaboD  bei  hohem  Fieber  bemerkt,  leb  habe  zweien  Typhas- 
kranken  io  der  Ksacerbation  4  Lcffel  L'ogarweia  in  einer  Stunde 
geraicbt  nod  dabei  nar  ein«  Steigerang  der  Taopantnr  voo  0,1 
Oer  eine  Pat.  kiatt  4«a  Tkeannutar  «Kkceni 
b  aaa,  der  aedore  ia  dar  AdteeU  Die  baidaaTec^ 
iah  hier  fatgea. 

IX. 

1.  L.I  90  Jahre  alt,  Ileotyphn*. 
4  0.  6  H.  la  aao  T.  40  A. 

4  0.  10  H.  T.  40,4. 

4  ü.  15  M.    T.  40,4. 
2  LOffel  Ungarwsio. 
4  11L90M.  T.  40,4. 
i  0.  8»  M.  T.  40,6. 
4  U.  90  M.    T.  40.5. 

1  Lußvi  Ungarwein. 
4  0.  35  M.   T.  40,5. 
4  ü.  4»  M.  T.  40.9. 

2  Ltffel  Oagarwein. 

4  ü.  60  H.    T.  40.6, 

5  C.  —  M.    T.  40,5. 

6  U.   6  U.   T.  40,6. 
Ale»  -h  Oil  aaoh  10  Mia. 

X. 

2.  T.,  26  Jahre  alt,  lleotypbu«. 

5  ü.  30  M.    T.  ay  ,0 

6  U.  46  M.   T.  S»,&.   P.  ^ 
9  L8>el  Uaffnnreln. 

9  0.  —  M.   T.  39,5.   P.  08. 

1  LAffel  Wein. 
T.  39.6.    P  86. 
T.  39.6.   P.  96. 
1  LSffet  Weia. 
T.  3i».6.    P.  100. 
T.  ;!9,6. 
T.  39,5. 
I.  39,9. 
T.  89,6* 
Aach  hier  nur  eine  Stei^erao-.; 
Beim  Collaps  hatte  ich  einige  .Male  Gelegenheit,  die  Wir- 
knngtweice  de<  .Alkohol  mit  dem  Thermometer  ta  beobaehtaib 
r  habe  iah  Jadee  Ual  Teapantuataigemag  wahiga- 
Beeondere  harroffgeMMB  n  «ardea,  vefdlaat  bei  diaaar 
Gelegenheit  wubl  folgender  FklL 

Fraa  W. ,  liacblcrfraa,  96  Jabre  alt,  war  am  1 1.  Februar 
Abende  mit  Perfofatfoaapafltoaitls  in  die  Klinik  gebracht  wordaa. 
Ab  lolfeadea  Maqgaa  na  8  lAr  laad  i«b  aia  hochgradig  aolla- 
hlrt  Die  Badlalarterie  war  ka«a  Mhlbari  dia  Bilnaiittlea  kalt 
nnd  aehwitaeod.  Temp-  ratur  :^3,8,  Pak  194.  Mittag*  19  Dhr: 
SUtns  idem  Temfv  36,6,  Pol«  140. 

Von  12)— 1  Ohr  vnrdaa  der  Pat.  nna  9  L9M  Oagara 
garaiaht.  Tharaoiaeter  in  vagiaa  aaigla  9M^ 
Tob  1—3  übr  6  LMTel  Wala. 

2  ü.  Tlierrniinuiter  in  vagina  T.  3S,5. 

3  U.  20  H.  la  der  Aeiuelhöble  T.  37,«. 
1  LBiil  Wain. 


G  U. 
6  U. 


5  M. 
10  M. 


9  D.  15  M. 
6  D.  20  M. 
6  U.  30  M. 
6  D.  36  M. 
«  ü.  40  M. 


P. 
P. 
P. 
P. 


'JH. 

94. 
«6. 


R.  24. 

R.91 

R.  24. 
R.  3H<. 

R.  28. 
R.  26. 
R.  24. 
R.  94. 
R.  94. 
von  0,1. 
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;i  L.  M)  M.   T,  3h,x. 
:  Uffel  Wein. 

3  U.  S&  M.   T.  38,8. 

8  ü.  40  V.  1  LUfM  Wfta. 

:;  L".  .-iO  M.   T.  :\^,4. 
V.  Ö.S  M,   T.  ati,5. 

4  L'.  1  Löffel  Wein. 
4  i;.  16  M.   T.  3b,6. 

1  LMel  Won. 
4  C.  .   M    T.  :!f,r,. 

4  L'i  bo  M.  1(1  «agina  T.  L19,0. 
Der  Wein  «irri  noD  KB»g«*ettt. 

6  U.  TliAiinoBatir  in  4tt  Athui  T.  ilja, 
11  C.  Bzitu  latsHs. 
Die  RrwihnuDp  ilirs>  ^  K&ll'  s  ist  iiiForern  vod  Bedeatang, 
all  er  eotsehiedea  die  Ar.wendang  grOgsettr  Alkobolgstien  beim 
Collaps  it.dicirt. 

Zun  SdiluM  U«U  «ir  am  aoeh  di«  sBgeDebme  Pflicht, 
■liBMi  bMktMnktln  Lahnsr,  Bnra  PmI  Leydeo,  ffir  die 

Dr.  I«endrr  in  licrün. 
KaofnuiDD  B.,  Nicdtrw^llfttrMite  i7.,  40  Jabre  alt,  «arde 
vor  nenn  Jahren  von  eiurm  mit  Krenstcbmcrzen  utid  Huiiteii  Ter- 
bnduMJi  fieb«Tha/teD  Zutande  befallen.  Ijt  dieaer  Zeit  worde 
dn  Felller  du»  Herzen^  inerat  coatLatiit;  es  kann  jedoch  nicht 
mehr  festgestellt  weiden,  ult  dicbcr  Herzfeh'i  r  vihlI<  iLiit  klti.r<'U 
DaUuBt  «ar,  »der  ob  tich  gerade  in  Uioier  Zeit  an  der  Mitial- 
klapp*  MM  aeole  Eodoearditia  eUblitto,  lodeu  «in  ajitoliMhe« 
Geiiaseh  an  der  Btmpitze,  «elcbem  onniittelbar  AeeeBtuinug 
du  zweiten  Tone:»  der  FulmoDaiarterie  und  VergrOeserang  de« 
nebten  Herzeuii  /ol^te,  iiuftrat 

Patient  trinoeit  »ich  kaiiier  früheren  firkrankong,  bat  jedoch 
«M  fencbtoWiiliiMiBK  «Mbren  Jahr*  braohot,  dureb  dem  «ia- 
ge&tbiiictt:  Lkft  bach  meiner  Erfahrung  aaeil  «Jtte  cbrouitcLe 
prcHiui.tivu  Ebdocarüitis  sich  ausliildto  kana.  welche  eri<l  dann 
aus  ihrtr  Latenz  btianstritt,  wenn  darcb  die  coriüciutiveii  \  ;tia 
«oidia  louat  Oücbtigi  sp&ler  mehr  aadauernd  Seibstvergiftiug 
4areb  Kobleaiimre  vemniaBbt  «Ind. 

Ii.'is  r.(,rm:.i  url-itrado  üert  fQhrt  i^enaa  ebeDtoriel  saner- 
«t«ßri.icUcj>  hltiL  cuiiü  aeinen  linken  Ventrikel  in  das  Aorten- 
•jatea,  wie  Kul<ltn^iU^e  reiches  Vi.ut:iililut  «om  rechtea  Veatrikel 
aaSgtnmmta  uud  der  Loosb  n£«>afidt  wird.  —  Hur  daqaaig« 
B«nf«liler  bat  Bedcataag,  «cleber  dareb  abaonae  V«rlaagia- 
niuDg  deü  KrtiBtaufes  <lii;-i"  '^r^r.sionie  io  d«r  EU.  und  AusfuLr 
des  Blutes,  roüp.  iu  iam  V>  i.hnil  kaiaer  Ga^c  <tört,  —  und  ein 
HwiMiler  itt  Miait  nm  lo  «cbwerer,  je  rascher  und  je  inten- 
alw  er  jene  HarmoDie  beeiatrlabligti  je  aabr  ar  die  QrcalatioD 
varlangeanii,  je  weniger  Bhit  daradbe  la  daa  AftoriMiTatein 
treibt,  je  grOsacrc  St;iUQDi;  des  Veoenhlnt^s  i^r  v.mrs.itlit,  je 
laacber  er  also  Sauvr-itcifTarmutb  und  KoLilt:u.4aureubi:rladang 
harbeifabrt. 

8cbAdt(t  aaa  eia  crbeblicber  Uanfehlar  dea  OrgaBiaami 
laent  durch  SaaentoinBaagel  oder  tarnt  darab  Kableartareaa- 

LüufuM^?    Bietet  ein  r.:it  ,'ii.enj  Klappenfehler  dot  Haneub  Be 
bkfteter  achou  im  Sladiom  völliger  CompenaatiM  bia  Ud  da  die 
Zeichen   einer   ieiabliB   KobleasAaraiaififluf :  lapfaham, 
Sobwiadal,  BakhoMMWg,  AtbeaMtbf 

Tat  Stadiam  der  VichtcompeantioB  daM  HarrftUan  dani- 

aireü  dii--  Fr(-clit/m.nf,.'n  uLtinriner  i^rreguag  des  Nerven- 
ajatenu  und  erst  aub  fiaem  vitae  wird  eioe  Varauadenuig  der 


,  Erregbarkeit  des  NerTeniystenee  aoffillig.  —  ba  oua  äaacrstoff- 
maogel  daa  Nerventystcai  aicbt  erregt,  nnr  die  Erregbarkeit  dca- 
aelbea  bcrabaoUt,  ao  berahca  die  Qualea  der  Hankraakaa,  ba> 
vor  dia  BMcbaaiaÄaa  MoMeate,  der  Oraek  aellver  aad  pinirar 

Hypt- rämif n  und  der  >i ydrupiitchen  Ergüsse  in  WirtiamkL-it  tn- 
tou,  vureiit  üur  auf  eiucm  cbcmiscbuu  Moment«,  auf  Kelettllua 
I  der  Koblensinru,  darcb  welche  nicht  all  ein  daa  NertMajPiteai 
erregt,  aaadera  hOcbat  wabretbeialick  ait  «iaw  parvaraaa, 
patbolaglaehaa  Brragbarkait  aai  dabtr  mü  tiaar  Aab«a 
n  HjperliiBMit  ewdia,  tjaeop«,  a»aocafdia.  Aitbrn  aaage» 
aiattet  wird. 

In  Stadiom  genOgender  Compeaeatioa  btrabea  die  Aaftita 
voB  iataaairaBi  HeraUe^ea,  frei|BaBl«B,  iiittfiaiilinadon  Faiaaa* 
aabr' «larkaia  SpttauMtosea,  gtoiier  Alkamatb,  weleb»  aaeb 

psfcbiscben  Erregaogeti  unrl  WUm  oacL  psycbi.-,cheD  Ao- 
stienguogeJi  und  Uowegutigen  btolmcbtet  «erden,  in  letzter  Lo- 
itant  fMt  g^wiaa  aaf  flfldili(tr  Dtberladuug  des  Blute«  mit 
KobleaalBN,  mtoba  OBter  dw  gMaMrtta  BadinguDgea  erbeblich 
mehr  prodaeirt,  wm  a*aean1  wird.  —  Dieae  Brregangea,  lamal 
Atbeninotb  und  l'sIpitatJoDCQ,  bat  n.i'rh  l-ikanntkr  Krf.thrang  ein 
Herzkranker  aaob  in  ruhendeo  Zustande  zu  erauiden,  sobald 
derselbe  eia  stark  KoblaMAac«  baWcea  Wamr  ia  grOaaarer 
Qaaatitit  (etruakea  baL 

Ab(«aabaB  T«a  der  AbabuapAug  dai  VwmfUttmea  gcgaa 
einen  fortdaaernden  Reiz,  ab^riaebca  tun  der  couipcaiiruodeii 
j  Tbfitigkeit  hypertrophischer  und  in  ihrer  Sobstau  gesooder  Vea- 
j  trikel  tolerirt  dar  KOrper  aaeb  daibalb  «ia  gawiaaM  Qaaatam 
Ober  daa  ^laialagudi«  Jfama  aagebtafter  KobJenaiare,  weil  ia 
)  dan  Grade,  al«  die  RablimlBia  Heb  aabftaft,  Saaerstoflarmatb 
ciiitritt,  durch  welche  die  ltr«gbarkait  daa  NarfawjpMimaa  ualar 
ihre  phyaiologikCbe  Höbe  liilkt. 

AUeb  die  Saamtaffarawtb  irt  idMHb  glaM«ihi(  aad  «a 
C«a|raaHilioo  aicmale  eine  absolute;  die  blntmischaog  <*iid  da- 
her darcb  «tagende  Saaerstotfarwuth  und  Kubleo&äuicaDbäufuLg 
uud  die  oothwcodigcu  CoiisLqueuzto   beider  immer  schlechter, 

iiuuner  bydiAmiacber,  *•  du«  sciilieMiivb  daa  UeraAeucb  ia 
aeiaar  Bmihraag  baäiattlohligt  wird  aad  mebr  ader  weaigar 
feilig  «der  speckig  degeociirt.  Mit  der  P.ut->rtuL^  J.«  Henflpi- 
ecbei  wandelt  sich  die  Hypertrophie  der  Vci^tiiktl  imui.r  u^cbr 
iu  p;i-ihivL-  IhlatalioD  nui,  «elcJ:e  ibrctseits  Micbtcompeiisatiija 
aad  die  WitkuDgaloaigkeit  aaaerer  Mittel  aar  i^olge  bat.  Üigi- 
talia,  Cbiaia,  Adarfa«  mtaaa,  am  «irfcaam  aad  nicbt  »ebldUeb 

zu  sein,  eine  Uürmalo  Muskel  -  und  Nervi  rTSuhsTMu  li  s  Iii  riiDs 
Turfiadeo.  —  Eo  t/ieiLt  diuigemaas  utiocic  Aui|;;ibe,  zum  Kiu- 
giuifeo  eicht  die  Zeit  d<.r  manilcsteu  Nicbteompcosat.on  abzu- 
wart«B|  «oadero  jeaea  fitadiam  der  Degeoeraliau  dea  iienfleiacbea 
BdgUebtt  biaaaaiaaebiabea,  ebie  Aafgaba,  welcbe  daieb  die  Bia> 
fütiraog  der  OzonwiUser  contLi  tir  i.i  U'^eo  ist 

Kreuz&cLiner^eu,  Husten  und  Auhwiirl  uaben  ucicrtii 
tientua  seit  neun  Jabreu  nur  dann  verlassen,  wenn  er  .Sucuili':« 
aaf  dam  taade  ?i«l  im  Freiaa  tenweüta  aad  MUeb  aU  Caratiuel 
gobtaaebte.  186*  taigla  aieb  bareibi  eia  bober  Grad  abnonaar 
Stauung  im  kleinen  Kreislaafe  durch  blutstri.if>  »  :in  Au.Kurfcj 

I  IU  dy.mselben  Jabre  erkrankte  Palieat  anAaciles  aad  Aiuuaika, 
welch  i;  sein  Haassrtt  beaeitigte,  so  daas  daa  Jabr         mit  ca> 

i  lativem  Wobltefiadea  aagstrataa  ««da. 

I  Im  Septombar  1070  Xaaabma  du  Baaebvalamau  trolt  ra- 
t^ulärur  Stühle,  lodlBa  fUbWaiith'  im  Beginn  des  Ocl«b>  <  a^cllta 
sich  ADsciiwelloag  der  PtUse  und  Mitt<^  Uctober  Schlafloiiig- 
keit  eiD. 

Dia  AwdtbMai  dea  Laibatt  die  Athemaotb ,  die  Schlaflo- 
sigkeit aabmea  trab  Kai.  aeelicam,  digitalis,  durch  Aqua  crjr- 

nUiliijü  VLTurülcLttr  fiü.H.iigtr  Stulilgin^c  ütctigu;  Delirium  cor- 
dis  immer  st&rker,  Aafalle  roa  Bratickiuigiaatb ,  foa  Angtt,  im 


Digitized  by  Google 
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snumit  lUNnoBS  woomnaHMn'. 


Crin  Eiweiis  treten  immer  hiufieer  and  ttirker  auf,  auTh  din 
ABuarkA  dtr  Beioi  Biaimt  tu,  Jftdodi  im  VtrUltniM  warn  AKitei 


Nach  eioem  nindesteM  oeoojthrigen  Besteben  dea  Hertlei- 
dena  war  m  nicht  auffftllig,  daaa  die  biaherigeo  Mittel  io  be- 
«Abrten  Händen  Tersagten.  —  Patient  hatte  laletit  Digitalia  er- 
baltaa,  ««il  bai  l«at*B  UentSMOi  noett  krtftigam  He^ittotM 
Mb  Ulm  (iw  Haut  tortate  mri  4  Gmubm  mra  w 
braaeht,  allein  die  pewGDtchte  Dinreae  batt«  aich  oicht  eioge- 
atellt,  trottden  der  Druck  im  Aortenayatein  faat  geateigert  aich 
aeigte.  Der  früher  immer  regelmftasige  Pule  war  durch  Digitalis 
■Urk  «unttaad  («wordeo,  mlleia  die  «rbAhte  PBlafrcqoutt  katta 
■leb  Btekt  varmiBdMt,  aiM  arMtnl^e  Buifmag  4m  Vagui* 
tonas  war  nicht  eingetTct«n  Aafllle  »on  an  Ohnmacht  firijnicn- 
der  Schwäche,  durch  welche  TiDct.  valerian.  aetb.  «riordert 
norde,  aignalisirten  bereits  den  l&hDenden  Rinflosa  der  Digitalis 
■Bf  dM  Hanmukal,—  «adiiek  aaigla  dia  aebr  atark  aich  balo* 
(aBda  ZasK*  «id  dia  smaal  dareh  daa  Baaaa  (aalaigaitM  Ba- 
schwerden  in  der  MaKeogegend  die  fniadlkha  IHnritltim  das 
Fingerbotes  auf  die  Mageoscbleimbaat. 

Btabaaiat  Dr.  Peseb  driagt  auf  Anweodnsg  dea  Saaeratoffs 
■la  nManna  raaMdia»,  wail  aaiiaar  Brgaaa  ia  dia  Lwcaaal» 
vaolaa,  alaa  aeotaa  LaageiadaBi  ^ao  ibm  an  darBlatonnad  daa 
Thorax  coastatirt  worden  war. 

H.NsTbr.  ItiTO:  Orthopnoe  eontionirlich,  doch  keine  Cyanose, 
aUo  keine  gröbere  Staaoog  im  Gebiete  der  Vena  cara  snperior,  wie 
•i«  doicli  aaifiagtinkea  LaagaaMaai  odar  daiab  haabgndiga  paa> 
■Iva  DiiataliaiiB  daa  raektaa  Vaimlliala  bcebaebtet  wird.—  Aaasarka 
der  Beine  miasip  nnd  wsdfr  an  der  Banchhaut,  r.wh  »to  Ilütken 
ao  constatiren.  Abdomen  das  Niveau  des  Thorax  stark  überra- 
gend; die  Baacbbaat  in  ihrem  oberen  Theiie ,  wie  der  hellet, 
tiafa,  oickt  tyofaaitiadia  ParcafaiaBaachall  bawaiaat,  datck  Gaaa 
daa  Danirafara,  —  la  thran  aalaiaa  niafla,  «le  ans  daa  darek 
Lageverlnderuag  rasch  sich  Terschiebeodeo  Greoien  des  ge- 
dftmpften  PercussioosscbaJIea  hervoritebt,  durch  tropfbare  Flüs- 
aigkeit  der  BaochbAble  atark  gespannt,  to  dass  das  Zwerchfell 
«aaa  babaa  Staad  aiaainailii  Datarar  Rand  des  linken  Leber- 
bfipaaa  trata  bobaa  llaadaa  daa  Zwarebfallas  rier  Querfioger  vom 
Nabel  entfernt,  auch  der  rechte  L<>berlappcQ  erbeblicb  T<^r- 
grOiaert.  Regio  epigastrica  nud  Regio  bypochoodriaea  deztra 
aaf  Draek  acbnertbaft;  der  bleiche  Kranke  wagt  niekla  wa  aaaaa, 
«eil  er  anfort  liageabeaebverdan  bat.  OatBiihaa  hnaebialia  mit 
Btiaaigeii,  blatgeatreiftea,  etwaa  aeUmlfaB  Aaawaif.  Profuse 
Schweisse  haben  Miliaria  crzrugt  Keine  HorTorwÖlbui^'  .Jor 
Baragacaod,  kein  Cliquetia  meutlliqaa,  Ictna  cordia  aicbt  ttebend, 
4aA  atlikar  aad  aaigabrallaler.  ab  aanaal,  die  Liaaa  Maril» 
laris  nm  \  Zoll  oaeb  aataa  vad  liaka  dbaracbreitend.  —  DSm- 
pfuoK  de*  Percaaaionsscballes  an  der  Vorderwand  der  Brust  vorn 
links  von  (irr  i)rittv;n  Kippe  atiwärts  bis  lor  sechsten  Rippe, 
uid  in  Breitendoichmesser  dea  Ueneaa  Zoll  liaka  Abor  die 
Liaaft  laaaiialllaita  biaasa  beglaaand  od  Ma  wm  raabtaa  Raad 
dea  Brnstbeins  reichend.  —  Systolisches  nnd  diastolisches  Ge- 
liasch  an  der  Herzspitie  am  stArksten  sn  bBren,  sweiter  Ton 
dar  Arteria  pnImoDaiiü  vorslärkt.  —  Urin  »ehr  bocbgestellt  nnd 
(eriagcr  QaeatiiAt.  —  Pnlse  (bei  relativer  Geanodbeit  84}  92, 
giaaa.  gaapasat.  Wafea  dar  bacbgiadigaa  Dyapaae  «uda  «g« 
der  UntersDcbung  der  Hiatervaad  daa  Tharas  AlwiBad  faaaB- 
fficD.  —  Die  Diagnose  war  also: 

InsuiSiifo:  dt-r  Mitralklappe  nnd  Hypertrophie  tiod  DiI.h- 
tatioB  des  rechten  Veotrikela;  «egea  der  GrOaaa  daa  Badial- 
fvlaaa  aar  aabr  ailaaifB  Maaaaia  «alit  Taaaal  ahriatri,  aad  weil 
bei  langer  Dauer  eines  Rersfeblers  aich  fast  immer  Dilatation 
dea  ganten  Heneaa  eiaateilt,  aoeh  Volamenaaaabme  des  linken 
Vaatrikaia. 


An  der  Spannong  des  Paliea  konnten  Tbeil  habeo:  die  er- 
regeade  Wirkeag  dar  Oigilalia,  der  Kohlaoaftare  auf  daa  Taao- 
■alatiaaka  OwHm,  4h  ValaaaBBBBabaM  daa  liakea  Vaalrntala, 

die  Slanang  im  Venrnsysteoie. 

Dea  Meteoriimus  des  Darms  werden  wahrisebeinlich  spätere 
Uetersncbangen  als  dadurch  entstanden  nachweisen,  daaa  dia 
DaroMtbrnuig  in  ibrer  aoraMlea  Keklaaaiaraaupiratloa  bai 
teaaag  Im  GaMata  darVaaa  partarma  abaarai  Baatalgart  vM. 

Verordnung:  K  Knbikfnsü  nnerregten  Saaerataff  ia  td  8ll^ 
den  und  Natr.  bic;>i  luüic.  (b  U  auf  lt*Ü,0). 

15.  November;  Pu!sü  84,  nicht  mehr  aassettend,  so  daaa 
die  Beecbleanigaog  aad  die  Digitaliaarhytmia  deraelbas  baaaitigt 
war.  —  AlhoBiaflga  16— M,  PaHaat  .baaB  «Mar  darebalbaMB 
und  bat  sich  in  der  Nacht  nicht  nmhergeworfeB" ;  die  Arteria 
radialis,  weil  die  Stauung  des  Venenblutes  durch  die  atftrkera 
Aspiration  tiefer  Inspiratioaea  geiiagar  geworden  nnd  viel  Kah* 
laaaAara  aaagatriebea  war,  waaigar  gaapaaat.  ao  daaa  aia  bäte 
atfaalgaB  Draek  adtrarer  FSager  eiqaÜtaa  PtvariaaeDaat  aelgt. 

Patient  ist  ?:  Ma'  iii  d-  r  Narht  mit  kurier  Athemnoth  er- 
wacht. —  Die  .Vlageo-  and  Da^Dignse  werden  darch  Ruetaa  and 
Plaloa  mehr,  wie  aonat,  eotferot;  lerner  sind  aofflUig 
Stablguga  aiagetretaa.  welohe  frflber  aiabt  gallig 
Ab  dar  biaterea  Braatwaad  iat  aiehta  AbaaroMa  «Nkr  ■■  «aa- 
statiren. 

Verordnung:  tiglicb  lü  Kubikfusa  Sauerstoff. 

16.  November:  Ascites  geringer,  mehr  Schlaf,  starke  wohl- 
tbaeade  Scbweiaaa,  ia  dar  Naebt  8  Mal  mt  Aagalgafdbl  arwaebt. 
Pataa  72,  regelntoaig,  Praalaaaaiabt  weaiger  deatileb,  weil  die 
Spannung  der  Arteria  radialis  durch  grCssiTi'  Hrrrt^iari;  dir  ve- 
nösen Circnlatioo,  durch  st&rkere  Kohlenaftureeipulsiun  noch 
mehr  nachgelassen  bat.  —  Sind  die  Pulse  deshalb  an  Zahl  unter 
die  ia  Zailaa  ralativar  Gaanndheit  gewOhalioba  Zakl  vaa  M  ga* 
aBBkea,  well  die  von  ibreoi  pathologlaebaa  Brrager,  dar  Koblea* 

siuri",  befreiten  Berzganglien  urn.üdet,  dem  Vapustonm  weniger 
Widerstand  leisten  ?  oder  ist  auch  der  Vagustonus  gleichseitig 
geateigert  worden? 

19.  Hareaibw:  Paiaa  7S,  waiab,  aaigen  kaia  PfaBiattawt 
m^,  Hanataaa  aebwtebor. 

21.  November:  Ascitc»  norh  m^br  abgenomBMB,  Ulfa  heller. 
Schlaf  zur  Zafriedenbeit  des  Kranken,  beim  Brwacbaa  ooeb 
knrte  Atbemnotb;  Schweisse  stark  und  wobltbuend,  1  Seidel 
Bier,  1  DatBead  Aaalara,  Ballarbrad  nit  Brataa  aiit  Ay|Mttt  aad 
obaa  BeaefawerdaB  varaabrt; 

23.  November:  Appetit  stärker,  L'rin  heller,  jedoch  nicht 
«ermehit,  Anaaarka  nicht  vermindert,  Hertstoas  leicht  au  unter- 
drücken,  Faeeee  aormsl  gefifirt.  —  Biaa  dick«  Baat  bat  akb 
saerBt  klappaaaillg  f«ai  blalatalBB  TbaUa  daa  ZnogeBreekens, 
sodaaa  *oh  biaterea  nad  arfttlerca  Tbeila  der  Zunge  abgelOset, 
so  dass  im  Bereiche  der  Häutung  die  Zooge  ein  sebr  dünnes 
Spitbel  und  grosse  EmpSodlichkett  aeigl,  Oleicbseitig  bat  die 
ZtHfa  liags  ihier  Rinder  die  «baial««  BpiAaliaailagar  abg»> 
Stessen,  so  daaa  eine  mittler«,  dea»  laaaereD  Rand«  parallel  laia- 
fende,  bandartige  Zone  noch  einen  grauweissen  Bolag  zeigt 

V!5  NoTemtiKT:  ,\pp''tit  sr-br  ^;ut,  Uriii  iitUcr  nnd  reich- 
lich, Aacites  beateht  bei  horisontaler  Seitcalage  bia  aom  Nabel, 
OBBahwBtat  dar  Bda«  aabr  gefallaa,  Sebwalaae  wabitbaaBd  «ad 
«aaigar  reicblieh.  Im  Honente  des  Erwachona  nur' sehr  BSch- 
tig«  Atbemnotb.  Polao  84,  gross  und  habeo  (durch  Tonisirnog 
des  Hertmuskela  und  der  Arterieomaskulatur?)  wieder  Span- 
DBBg.  —  Die  fliatong  der  Zunge  iat  toliattadig,  aia  iat  glta- 
taad,  raito,  ao  «mpdadiieb,  daaa  faete  BfataaB 
—  Patient  nnd  seine  Avrttc  haben  oiemala  aia 
lappige  tlAutuDg  d<'r  Zunge  beobachtet.  — 

t1.  Hotambar:  MaM  «(hBMIah  abgaBobwallaa,  Aagkaa  ia 
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itt  Seitealag«  drei  Qnerfioger  vom  Nabol  «nLfurr.c,  Urin  hell  ond 
nioUich,  SeiiUf  int,  Afipttit  tUtli.  lo  der  ÜKht  kuM  AthMi- 


30.  November:  Mpteon<;mu;,  Ascites  noch  nebr,  Leber  aiobt 
abgeno  nuaen.  Dnrcb  Erkältung.  UkbU  AagiM  faaciiiia,  mit 
100  FalMDt  nach  MSlrata  jMNhSiPiilMttidlMlMMaiog- 
baMhw««!«»  wikt, 

4.  DaMsbert  F«li«t  twUhI  du  Ball,  fat  w  dw  XiAdttto 
aar  onbedeuteDd  geschwollen. 

9.  December:  Ascites  noch  DjicbwoiBb«r,  Anasarka  völlig 
bMÜligt,  Gefflkl  der  Geeondhvit  aud  gutes  Aossebeo. 

11.  Daeaobw:  AtcitM  oiciU  aebr  naebweiabari  Fatieat  di- 
■ilt  Bit  PrMttdM.  L<twfWHrtMMiing  UTirladflll  P«tieat 
g«bt  iwei  Tage  spazicTen. 

Patient  Latte  vom  25.  NoTemlier  aa  Uglicb  nicht  mehr  10 
Kvirikfut  snerregtCD  Sriucr^cufF,  soudcra  3  Kubikfuft  svhnacb  ; 
osoaiairtn  (Nr.  UL)  nod  4  KubiUoas  Beatimlaa  &u>Maiofi  «r-  i 
balteo.  —  Die  dar  Sanmtoffiiifiilir  mnitlillwr  folgiadai  gilli- 
^en  F.cllff runiJioD .  spitcr  die  Hftiitnrg  der  Zange  ond  die  ver- 
at&rkt«  Uarn»n«»cheiduDg  sind  wohl  aus  der  Erregung  der  ae- 
«•toriachea  Leber-,  ZoBcaiMlrflaeD-,  NiereDnerven  dnrcb  Ozyge- 
lation  daraelbea  n  «Uirn.  —  Oi*  Tarwandbukeit  tob  8,  4, 
6  Flaacbeo  DoppelsmvMMr  ab  tiilidM  Oaba  mv  damaia 
noch  DDbekaDDt,  w  dna  dia  ZaMbr  d«a  Gaaw  dnrdh  Inkalatiaa 
anr  fibrig  blieb. 

Dinar  Fall  aiaer  Herzerkrankung  wnrde  jedoch  ron  einer 
selbatattadig  tawnrdciMn  cbraoiaciMB  LebartataSadam  euapli- 
cirt-,  der  Bawaii  fVr  ^a  Ceanplicatiaa  lag  daria,  daaa  dar  Aa- 
citfs  ilor  Zeit  nach  Tor  der  Anachwellung  der  Malltolen  auftrat 
ond  nach  Urad  lud  Dauer  domlDirto.  Die  Leber  war  dah^r  nicht 
■HMD  vaifitaart,  loodero  sie  aeUte  auch  crbeblicbe  Widerstiade 
im  BlnUtrome  der  Pfoitadar  —  Bimbbiigjg  raa  dar  «an  Mar* 
aaa  abb&ngigen  SUaoog  in  OaUala  dar  Taaa  eava  iafariar  — 
entgegen.  Dies«  Widerstände  waren  durch  Verödung  tob  Ca- 
fUjiaiaa,  durch  narbig«,  die  Lumina  der  Ge/ias«  einschnürende 
Hadagawabaatriage  bftcbal  wahncbeiolich  «ernraaeht.  üod  mau 
kann  die  Frage  aorwerfen,  ob  aickt  aadi  <Ua  Koblaarinra  sa 
den  Entiündnog  erregendea  Stafaa  gakOrt  aad  iatavoaRiraada 
Endocjirdi'Ki.  n  den  Lebergang  einer  Muskatanadabaf  !■  BattftB» 
dnog  des  Lebergewebes  verursachen  kann? 

PiÜMt  arkraakte  Mitte  December  v.  J.  bereits  nach  eiiuro 
Angaifa  «iodar  mit  kafiisea  SckoMraan  ia  dar  Labaifagaad, 
weleka  auf  Draek  aabr  anpfladlicb  warda,  Aaeitaa  ilallta  aicb  — 
rapid  »ich  aMgHBd--  wieder  ein,  Fiik.- vr,,  Urin  sp.lrlich  und 
aadifMiatiriafli  ~  Die  Widerst&nde  in  dor  Leber  la  t<eseuigen, 
^nr  kaiaa  Aaaaicbt  TorbandcD;  die  Behandlung  nahm  daher  vor- 
wiegend auf  die  Woaicba  aad  dia  Brlaiehtaraas  daa  Kraakaa 
Häcksicbt;  Sodawasser  hatta  er  awt  Jabrea  atota  faraehmiht; 
er  wollte  in  der  Zeit  seines  Rückialies  nur  Erqnicknog  vom 
Oioawaaaer  arfabraa,  «alchea  er  t&glicb  »4—6  Flaacben  vtsr- 
binditai.  —  In  Fabiaar  trat  der  Tod  ein. 

Ia  der  Apnoe  sind  wir  aüt  den  bflebat  nOgliakaa  Voiratb 
Taa  Sauerstoff  veraeben  und  am  melatea  TOB  der  Koblaaatara 
befreit.  Das  Wohlbefindeu  wulirenJ  d'^r  Ajinuu  ur.d  die  Tbat- 
^Hfk»,  die  siederata  Oxjdatiooaatufe  des  Kohleastoffs,  das 
Kdbleaaxjd,  aad  dia  hflahata  OBydadaaBBtafa  daaaalbea,  dia  Osal- 
slore,  eminent  giftige  KOrper  sind,  macbeo  es  bOcbst  wabraehein- 
licb,  dais  auch  die  mittlere  Oxydationsstofe  des  Kobleiutofls,  die 
»,  zu  den  palhologiscbec  Errt;^i m  d<.^  NerraaeyiNHi 
Aoavarfaataffea  gas&blt  werden  moaa. 


IV.  Seferat. 

Oer  Rhi oeo ry 0 ter  als  Eriiti  der  Betloc'sebrn  Rehre. 
Von  KOc  b  e  ti  ra  i'i  sie  r. 
An  Stelle  der  BpIIot 'srhi-n  R'ihrf  ttn  Taraponfide  der  Nueuliflile 
si'lilri;t'.t  K  0 1' h  e  n  m  e  .  T I  r  r        n'  Uus  li.h;:  rn  :it  tut,  daa  er  Rbincii- 
rvntf'f  Rf'mf  In-  bp  ^trii-  jiu-,  ciiier  rtiliinfn  Kaatitchukrübru  top 

rt»  :i  .'I'  '.' i  Cini-  l.il.-i^--:,  atj  dorem  einem  Ende  sich  ein  ktoiser 
UalloD  bi^äudet,  der  um  einer  Kautccbukplatte  angefertigt  ist,  wekbe 
dflnawaadiger  lat,  ala  dia  Viaia  der  Rfibie  ea  aiad.  Dia  OtBsata> 
nasaia  «ad  ftil»Mda:  OsMbar  dar  Mkiaa  t— t  Olit.,  Oraesa'  daa 
Bi-ntelehea  —     Ot<>>-  Li»««,  nod  1.  U  »»d  knapp  1^  Gti^ 

lireitr,  Ansserdem  ein  meiallner  KmboluH,  entsprechcDd  der  Lidltaag 
der  Höbrtin,  nach  der  Art  der  Krilttiinuus  rtiT  Hflln<  'm  hi>n  Ri'üre  ge- 
krümmt, und  an  dees  freien  Kndi'  ai  t  .  utra  iMn  uf«  vcvicheu  Auch 
kann  man  den  in  die  Rfihre  einiufübrcndca  Embolus  mit  etwas  Wachs 
oder  angefeuchteter  Vatt*  Bmwickela,  uiD  der  Gefahr  daa  Daach* 
sto»^««ns  «ie«  Embolas  dnr^  den  Battoa  sa  begegnen. 

Ala  kleiner  Ruaslgiiff  lat  dabei  aocb  so  b««Mtkea,  dass  maa  gat 
tbut,  den  neasilbernea  Babolas,  der  aach  Art  der  Belloc'schon  RObra 
ßekrDmmt  ist,  bevor  man  ihn  durch  die  Rniire  in  den  Ballüo  elnffibrt, 
in  Wasser  s<hn«)l  elozutanchen.  Uann  Il9»t  er  Dich  leicht  ia  der 
HAbre  bewegen;  geschiebt  dien  oicbt,  to  siMiüTirt  i-r  ileni  Kautschuk 
und  i.<t  »'•hr  -M-hwfr  in  d<T  Kührp  b^WüRli  i:- 

Mechanismns  der  Application.  Mittelst  des  Embolns,  deasea 
atompf«  Spils«,  wie  aeboa  beoMrkt  aaek  noefe  nia  atwia  Waaha  ga- 
deckt  oder  aiit  etwas  aas«  geawcbter  Watte  nonridtalt  aaia  kaan, 
führt  maa  dan  Rhinearynter  durch  die  HOble  der  bloteadcn  h'aaeo- 
bilfle  (Mli  beide  NaaeobSlflen  blnteo,  bedient  man  sieh  sweier  Rbi- 
nearynter)  ond  lagert  den  Ballon  anmittelbar  htater  die  Cboanea  ia 
das  Caviiiii  pharjrDgooaaale,  entftiriit  de»  Kmbolos  ond  spritzt  ona 
mittelst  ?:iii's  calibrirten  oder  doch  si'ini'm  Fai^sunesrerniugcn  nach 
Li'i,n!iriii."i  .Suri;z<'iieii9  »oii  Kautschuk  oder  M-I:>ll  l.ufl  mii-r  Rss- 
«aiuier  (lettieres  um  der  adatriogiraaden  Wirkung  der  K&Ue  sich  zu 
bedieaan)  im  den  BaUea. 

■aa  fcaaa  dabei  •briceee,  wena  «so  will,  die  Mbia  d«a  niaaa< 
rjaler  inaserlich  aach  mit  oineai  Adstria|feiis  bettreieben ,  s,  B.  einer 
AnflÖBung  Too  Ferrum  sesquicbloratam  in  Vs«««r  {weniger  esgpfeh- 
Ipn^iuertij  ist  viis-»  Lü^tin;;  die.s*'s  .Salz»*?,  ia  («Ivcorin.  da  «Ja»  kaut- 
5(rhuii,  wi_'ai;  Mv^h  äasaerst  wetü.',  ^mi  <J'-Vri  unii  dcri'H  \ -■-Unruhen 
au^'t-^rifi«»  wiriij;  oder  luan  kann  ätyptisetaea  falver  der  Ufficinea, 
.Maunpulver,  TanninpuNer  auf  die  Köhra  aaMMMa^  an  aaf  dia 
Nasenwtnde  direct  stvptiseh  einzuwirken. 

Hat  nan  deo  BalloD  ao^ebfaMea  aad  ia  den  CM»  pbairngo- 
nasale  an  eiaeai  Taaipoa  dadurch  naieewaBdelt,  e»  liaht  auHi  Sit  dar 
Rohre  und  drückt  dadarcb  den  Ballon  von  biataa  .bar  Mgan  dia 
Cboanen,  dienelben  somit  von  hinten  her  verscbliesaead,  WM  ta  dar 
Charpiepfropf  der  Belloc'schen  Röhre  thnt. 

Vm  nun  den  Austritt  der  I.utt  oder  den  Wauser»  aea 
dem  Ballon  tu  verhindern,  kann  man  In  die  iu»aerv  Ocffnuog 
der  RSbre  entweder  einen  Pfropfen  briagca,  den  naa  nit  eiaeai  featea 
Faden  anwickctt,  dadorcb  eines  laftdiektea  Vensehlass  hantaUead; 
edar  aach  einfacher  ist  fönendes  Verfahren: 

Zaaiebst  contprimirt  man,  iu<lem  man  die  Spritze  entfernt,  die 
Rohre  aa  irgend  einer  Stelle  mit  2  Fm^ero.  Uieriiof  knickt  man  dia 
Kr>hri'  1 — 2  Zoll  hintt-r  Air  iltHkun^  ein,  und  drückt  die  beiden 
Thfili»  il- r  eingeknickten  Uobre  i'-r-t  jusammen,  umwickelt  dio  Stelle, 


wo  bi'ide  ROhrrn  aneinander  (:>':lrüi  lit  Binil.  mit  Muiki^ni 


(der 


feiaem  Bindfaden,  und  sieill  so  einen  tufcdicbten  VerscbluM  dar. 

QWehaaitii  lat.  dabei  siae  Oeia  «fbildat  wordaa. 
«.ieht  man  eie  Band  aad  naeht  dinit  eiae  Schlinge,  weiche 

das  Ohr  zieht,  thetls  nm  die  RShre  vom  Unad«  lu  entfernen.  Ober 
den  sie  aus  der  Nase  heraasbiseea  würde,  tbeils  nm  durch  die  An(- 
«irtsricbtung  und  Beugung  der  Rühre  den  Luftaustritt  noch  schwie- 
riger zu  machen. 

W«  Kntfernting  de«  Rhineoryntnr  Ist  «elbstverständlich  sehr 
leicht.  Mau  läsat  den  Inhalt  det>  It.iUons  ab,  nod  entfernt  den  an- 
«animengefalleoen  ^lon  durch  Ziehen  an  der  KOhre  aas  der  Nase, 
wenn  naa  kaiaa  Blataag  nebr  bafkichtat 

BbaM»  kaaa  man,  w«aa  aaa  aiebf^  dase  nach  dem  Ablaasea  dea 
BalloBiabaltea  die  Rlutun;-  wieder  bcponen  will,  bei  noch  in  der 
Nasen-  nnd  oberen  K  i  h>  i  I  ilile  Itelaseenem  Ballon,  denselben  sofort 
durch  Einspritzen  von  I.uft  rvder  Kiswa^iT  »i«dfr  füllen,  und  von 
Neuem  tamponiren.  düifio  vohi  aach  raihrn  sein,  ein  für  .xlle- 
mal  es  sich  zur  Regel  zu  machen ,  deo  Ballon  nicht  sofort  nach  dem 
Ablassen  seines  Inhaltes  zu  entfernen,  sondern  lieber  noch  eine  Zeit 
lang  nngefüllt  in  der  Nase  liegen  zu  lassen.  Selbetverstlndlich  moes 
maa  die  inssere  OelTouog  auch  hier  neben  der  RAbre  selbstatSndig 
tamponiren. 

Dass  durch  den  RhieaaiTater  ein  TallattajMgerJfai|>ehlttBs  der 


Nasenhöhle  zu  Suade  koana%  nt 
Leiche  dargethso  worden. 

Das  Instrument  i«t  wohltVil  und  vi>ci  deo  Herren  Lnnckewitz 
(Drasdeo,  Altstadt,  Piroaiscbe  Strasse)  und  Stranbe  (Meostsdt, 
iMeanaitaaaa) : 
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m.iiiii«n. 


BerÜD  ]>:-  S  1- Ii  (j  II  born ,  bülm  i*r»ter  Asslsit-Dt  xa  der  KÜDiic 
de*  HeiTD  Gi'h  Ratba  tob  Laogeobeek,  ist  *am  ohiaatlichtii  Pra- 
ftMor  der  Ohtraqjit  ta  KMulMfg  i  fr.  Stall«  Wsgaw't  m- 
naOBt  wordeo. 

—  Die  Berlia»r  aadiciBlMll*  GeMtJlacbaft  bMChltM  ia  ibnr  l«te- 
tM  SitiuDg  Tom  34.  Ulf,  Ah  Andenken  ihr«*  ««rawiftra  VoniUn- 
4m,- de»  0«li.  iUUu  toa  Ormef«,  m  Todaatae«  de«»elb«n  darch 
«I—  baaoDdtr«  Faiar  aa  ahraa. 

VI- 

Paraonalla. 

A  a  ai  eic  hailgM:  Seine  MüjotÜil  ittr  Ki'in  ;.-  linli.  ;i  A Ik  r u 'tädigst 
KCrabt:  dam  ynct.  Arit  Ür.  zum  iierge  aeo.  za  Veinf.  nm  Knnii^l. 
Kr*M»Orttoi  4.  KL  »fl  variaih«,  dam  Geb.  Madkioal-fUüi  Viaf. 
Dr.  Valt  In  Bona  di«  BrUabaiaa  cor  Anlegung  dvs  von  dM  ller- 
toK*  10  Sachii«>n-MaiaiB8iB  B«k«lt  ilMn  variiakaaaii  Coaithnrkfamaa 
a.  Kl.  de«  Hartoel.  aaalMB-«rM»ti«tabm  UaaaordaMt,  d«n  Obar- 
Sta^>«»r<l  Dr.  Wal  tor,  Cbefarzt  des  12.  Feld-lM.  IX.  Araaaoorpa, 
'te";;!.  de..<  von  di'>  GrcM.thertoga  vqd  Mvcklcoburc  Köniltl.  Hobelt 
ibni  vorliebeDea  grouberto^l.  mNkleDburgischeo  MIliUir-VM'dicnst- 
kreat<'>  2.  Kl.  am  rolhfii  Hau  li^  d«m  Stiba-  und  Abtbeil. -Arit 
l)r.  Alaxaadar  Tom  IUqdot.  Keld-Art.-Regt.  No.  10.  daagi  de« 
VM  di^  *gp  TOD  BiauoBcbwrig  ihm  «erliebenen  Kitlerkreuies 
irit  Senirartam  daa  barsogl.  braanachwelgiacben  Ordens  Heinricba 
dea  Ltiwea,  Bad  dan  AMiatvaUnten  Dr.  Piatber  aad  Dr.  Salbay 
dca^l.  dea  tob  daa  GnwahcrivKs  «od  Sachicn  Kflnigl.  Hoheit  ibnaa 
Tt-rlMboaea  Rittarkroate«  2.  £1.  daa  #«l(Mi-Crdaoa  zu  •itlieilen. 
sowie 

A  nalell  u  s  ge  D  :  d«n  biaberigen  A^BistcBcarit  an  der  bi««igcn  i  hirur- 
giacbea  UoiTeraittt»' Klinik  Ur.  Carl  \V..ti<'li]i  Juachim  Eroat  ächoeii- 
boru  zum  ordi'DtlicbCD  Profoaaur  in  der  it]f>di('iniiirlii>n  Fakultät  der 
Unireraitllt  iii  Köiiigaberg  zu  enienr  i n  Ji.  r  Ivr.  iü  l'nv'Uus  !<ud.- 
Eatb  Dr.  Marcuae  zu  Aagarburg  iat  aua  dem  Kreia«  Aagerburg 
ia  daa  Kma  Tilaü  wtalat  varata.  Dar  aaiUiarica  Krcie-Wuad- 
ant  daa  Kraiaaa  Ortalabarg  Dr.  Kriaf  ef  tat  taai  Kraia  Phyaikns 
de«  Rrtiaaa  Aegarbarg,  der  Saa.-Rath  Dr.  LefaoD  la  Drambarg 
zum  Kreil -Phyaikoa  dea  Kreiaea  Draatborg  and  der  biaherigv 
Kreia-Wundanl  Dr  I  t  o  zu  Skarz  zum  Krei»  Pb<r»il>ua  ies  Krci^eK 
Goldberg  llainiii  .-iiLiinBt  «orden.  Der  Kreia-Thierartl  Stoelir  lu 
CoDitz  iat  ane  dem  Kraise  Conitz  ia  daa  Kraia  Aaciaai  Teriatst, 
aad  der  TbiararU  1.  Kl.  Kaisar  zu  Ebadaif  hm  Kiaia-TUaiant 
daa  Kreiaaa  Marbarg  eraannt  worden. 

Miad^rlaaaaBfaB.-  DiaAente  Dr.  Srh  wartkopf  and  Dr.  Rlume 
iaOtoaal,  Dr.  Waaha  in  WH^anhauaea,  Dr  farael  In  Borken, 
DDr.  Niedao,Ortb  Bod  Uadelnng  in  Bona. 

Verzogen  aind:  Dr.  Manz  too  Bödelbeim  nach  BoekanbaiM, 
Dr.  Grosch  tod  Mülheini  nach  Off<'iiharh,  Dr.  VOIcker  Ton 
Münienbers;  m^h  FlofTjheim ,  llr.  Magdeburg  Ton  Oeiaeubeim 
aa«b  W'ie.ibadeii,  l>r  Scbular  TOD  KOdaabain  nach  ffiaabadaa, 
Dr.  Doeber  von  KheiDbOUaa  8Bah  Haabaif  V.  d.  B.,  Dr.  Miaaaa 
TOD  Brealau  nach  K.nu 

A  polhek  e  u-A  u  K  i.'!  «gvii  b  v  i  t«  n ;  Der  Apothakar  Wilm  hat  di« 
Wedelacbe  Apotheke  in  Scbneideniilbl,  dar  atc  Welter  die 
ThBfltBlaB'aeba  Apathaka  la  Uaia.  dar  ata.  Oraafiackoff  dia 

md  darala>liar*edel 


Oaadaaka^Mha  Apalkaka  ia  Laanoiiaar 
«ia  •aaaalar'aeba  AseUiaka  Im  ttialaibai 


Tadaaflll«:  Dr.  Oranar  ia  Kiarapa,  Dr.  BflUsaa  ia  Berabeim, 

Wondarit  1.  Kt.  MdMer  in  Odenthal,  Amta-Wundarzt  Lntbar  ia 
Scbmalkaldea,  Tbierarzt  Rothe  in  Siegburg,  Apotheker  Saadaa 
ia  Balgaiflnar,  Afothakar  jteadaa  ia  lloi^aiaaar,  Apatbakar  Lipf a 
IB  Ouaal.   

lllHair-Atnle. 

Den  6.  Mai.  Dr.  Abal,  Obaratabs-  and  Rogt.-Arzt  dea  Leib  Gren.- 
Regu.  (1.  Braadaab.)  M«.  8,  a.  Z  Feld-Oorpa  Oeo.  Arzt  de«  III. 
A.-O.,  zam  Oaa.*  asd  Oarpa  Arst  dea  XV.  A.  C ,  Dr.  Trantmann, 
Stabs-  und  Rats.  Ant  Tom  Scblesw  -IToIst,  Fa».-Regt.  Ko.  86,  z  Z. 
beim  i.  Keld-Lai.  den  IV  .\.-C.,  Dr  L*i,  SUba-Arzt  »oro  Res.- 
Laodw.-Bat  Berlin  No  35,  i.  Z.  beim  I.  Feld-Liz.  dea  XIII.  A.  C  , 
zu  Oberatzbs-Aer/.terj,  I)r.  Kirchner,  Unterant  Tom  Feld  l.»i.  N<>,  'J 
des  IV.  A.-C  ,  zum  AsaiaL-Ant,  —  befördert.  Naehbenannte  Uotei- 
irzt«  der  Httaarfat  Pfc  HaihiiMayai  WB  Kain.  Al«  x.  Oarda-Oran.- 
Regt.  No.  1,  Dr.  Mllar  vaai  L  dlurda-DlmBen-Hegt.,  Dr.  Barkart 
Toai  S.  Garde-DlsD«n-R«ft.,  Dr.  W«Im  nm  t.  Oitpreaaa.  Gren  -Regt. 
No.  4,  Dr.  Zaczek,  Dr.  Baririaaki  vean  4.  Oatpr.  Oren.-Regt.  No.  b, 
Dr.  Miehelaon,  Dr.  Hoffmann  Tom  Oatpr.  F«ld-Art.-Re<rt  No.  1,  Dr. 
Sebwantier  Tom  Oslpr  Pion.-Bat.  No.  1,  Dr  Viinki-l  Tom  Oatpr. 
Train  Bat  No.  1,  Dr.  Richter  rom  Ftld-Lxz.  No.  4.  de»  I.  A , 
Dr.  K.>liU  vom  Feld-l>a<.  No.  b  de«  I.  A.-C.  Dr.  Kilrat  »om  Feld- 
Laz.  No  10  daa  1.  A.-C.  Dr.  Wallia  tob  Feld  Ua.  No.  11.  daa 
L  A.-C.,  Of:  Miat  «Mi  Md-Ua.  Mai.  IB  daa  1. 1.42,  Dt.  HUaab- 
baif  TMB  6.  PiNDa.  Ia£-IU(t  K«.  M,  Dr.  Saaate  rom  Fatd-Iaa. 
No  5  des  II.  A.-C,  Dr.  Stimpel  Tom  Feld-Laz.  No.  9  des  II.  A  -C, 
Dr.  Hau  Tom  Feld-Lai.  Ho.  10  dti  II.  A.-C.  Dr.  GQDliior  vom 
Fetd-taa.  Na.  11  dei  a  A.-0 ,  Dr.  Baaba  n>n  Fald-Las.  No.  18  daa 
n.  A.HO.,  Dr.  Mb  taa  L  Tbiita«,  laC-Bälp.  Ha.  U,  Dt.  ~ 


TOB  SeUaair.  Botst  n8.>Ilaet  Ka.  S8.  Dr.  Praacb  Ton  Magdeb. 
Jiger-Bat.  No.  4,  Dr.  RobiUscb  Tom  Magdeb.  Feld-.^rt.-Regt.  Ko.  4, 
Dr  D^Rener  Tom  Feld-Lat.  No.  6  de»  IV.  A.-C,  Dr.  Dabbert  Tom 

Feld  Laz.  No  9  dea  IV.  A -C  ,  !)r  H.-ntcbcr  Tom  Feld-Laz  No  II 
de»  IV  A,-C,  IT.  V:iiidel  .nm  Fehl  l.:,.ar  No  12  d«»  IV  A.-C  , 
Dr.  fahlke  lom  1.  ^:eder»l•ill,•^  Inf -KtLt.  No.  4fi,  Dr.  Cohn  vom 
3.  Oberachles.  lof.-Re^!.  No.  \!'S,  I  t.  Sjiiopem:ieher  lom  llannoT 
Paa.-Ra(t.  No.  73,  Dr.  Vogel  Tom  San -Detacb.  No.  I  de«  Vll.  A,.C, 
Dt;  Faaniar  «aia  FMd-Ua,  $  daa  Vll.  A.-Ci,  Dt.  JaoaMav  nm 
Fe1i>Lai.  Ra.  10  daa  VIL  A./C.  Dr.  RotbaiaBa  TOra  S.  Seblea. 
Grsn.-Regt.  No.  11,  Dr.  Sebroeder  vom  Sehleaw.  Inf  -Regt  No,  84, 
Dr.  Urfey,  z.  7,  beim  Res.-Lai.  zu  Kstserawcrlti.  zii  Aisistetu- 
Aenten  der  Reserve,  Hr.  Meter  1  e.'ernrif  dt'r  Land*,  von  der 
.3.  Feld -Pion.- Comp,  V'I    \  l  '  i'jm  Xrr.i  d.-r  L;itirt«ehr  — 

befördert.  —  Dr  .Sclimidt  St»i)«rzt  vota  nifdie, -Chirurg.  Friedrich- 
Wilbelma-Iastitot,  aa»;e.i,chieden  und  zu  den  Aerzten  des  Benr- 
laubteostaades  des  2,  Batg.  rMarburg^  8.  Ueaa.  Laodw.-Kasta.  No.  S3 
Bbar^etraton.  —  Dr.  Boaoaberg,  AaMat.Afat  dar  Laad«,  «aai  1.  f 


(Vasal)  6.  Wattpbll.  Uadw..R««ta.  Mo.  SS,  dar  AbMbiad  bavfliist 

Brlaas«  dar  ProTtnaial  •  Babördaa. 

Bclianatmacbnng. 

Die  Ueoachenpocken  »iod  ge.gcafrirtig  ao  Terbreitet,  daaa  ein 
Jeder  der  Gefahr  der  Anateckaag  auiigeaetzt  ist,  der  nicht  durch  reekb» 
zeitige  Impfung,  beziebungsareise  ReTaecioatioQ,  dagegen  getchBtat 
iat.  Vorzugaveise  badrobt  aind  di«  noch  uageiopften  Kinder  und  di« 
nicht  reTaccioirtea  BrwaehaMien,  deren  Erkranking  nur  an  oft  mit 
dpm  Tode  endet.  Daher  mnn«  die  uriilfUDipr  Impfung  der  ungeimpften 
Kin  liT  und  die  Reva..  einatirio  der  Erwachsenen,  welche  nicht  minde- 
stens in  den  letzli-o  zehn  Jihr«n  mit  Erfolg  rtvai-cinirt  worden  sind, 
drinKOnd  empfohlen  werden.  Kiu  gef&hrlicber  Irrthnm  i*t  dio  Ansicht, 
ala  werd«  durch  das  Impfen  der  Aoabruch  der  Pocken  befördert  Da, 
TTo  nach  der  ImpfaBK  dia  MansdiaBpoekan  kaataa,  gaaahah  dia 
pfuog  tu  spit,  ala  dia  FotkaBanatecknng  bereits  atattgafbadae  hatta, 
oder  die  Anateckaag  (bad  atatt,  b«Tor  die  Scbaixbiattera  sieb  ent- 
wickelt hatten.  Abar  »aeb  aelbat  die  za  npite  Impfung  pflegt  einea 
mildernden  Kinflaa»  auf  den  Verlauf  der  PockenkranVheit  lu  üben, 
l'ie  Krfolfilosigkeit  •■.•ler  ii;i|ifiji.',' ,  Deii  -lm-ig^neise  KeTurcinatioo, 
be«ei«t  DDr  dann  den  Mangel  an  Kcnpfäujjhcnteit,  »enn  man  der 
Wirlisarakeit  der  angewendeten  Ljmphe  rolikommen  .«.ahor  iat.  Bai 
Benutzung  Ton  Lymphe,  welche  nnoittelbar  tod  der  Kuh  abgenom- 
meo  wird,  ist  dies  nicht  dir  bB.  «tü  diaaa  Lynpbe  mat  dan  Ma»> 
Beben  nicht  mit  gleieher  Siebarhett  «a  Bbcriiagaa  tat,  wia  die  LyniriM 
Eine»  Meoarben  auf  den  anderen.  Daher  habao  akbt  selten  ImpfuB' 
gen  mit  sogenannter  Kinderlymphe  bei  Paraoaea  Erfolg,  d  o  mit  dar 
angenannten  Ktihlympbe  ohne  Erfolf  gaiBpft  «nuaa  Bad  keine 
pfingli'-hLf it  zu  be»it<eti  schienen. 

BeiüD,  den  23.  April  1S71. 

kdaicL  FoUiai-PriaidiBia. 
gaa.  t.  Waraib. 

Bekanntmachung. 

Damit  boi  dem  Vorkommen  von  Tr i  c h  i  n  «  n k  r a n  k h  ei  t  oder 
von  Kikr.'irikiinren,  die  derselben  TordicbtiR  lind,  faniUts-  und  poli- 
zeilichcrsfits  niriit  nur  die  zur  Keits)e5';n»  de«  Thatbüslande.5  erfor- 
derlichen Scbriltrt  f:e!han.  »cdiJ.tii  i  r.i  .■■■li;;:  M,ta»sr<!geln  zor 
Verhfitnng  weiterer  Infection  durch  da»  triebineahaltig  bafoodane 
Fleisch  getro(r«n  werden  UoBOB,  wardaa  dia  Hanta  Aaiata  araaabt, 
die  Anzeige  derartiger  BrkraakaBgao  aleht  in  BDteclaaaea,  aia  iM- 
nahr  ia  jadan  Falle  ao  acbnell  als  möglich  sa  aiatatlaa. 

Bailh,  4h  B.  Mai  1871. 

Könisl.  I'nlirei.l'ril-iidinm. 

Bakaaatmacbanaail. 
Die  mit  einem  jihrlichen  Oebalte  Ton  100  Thirn.  Tcrbandeaa 
Kreis-Thierarstatelle  dea  Kreiaaa  FiscbbaiuMO  iat  erledigt.  —  Quallfi* 
cirto  Bewerber  werdaa  biarait  aBMocdai^  aich  aatar  Biaialchaaf 

•  tV  ■ 


iigBhm||.  dta  M.  lU  lait. 


ihrer_Zeagaiaee  bei 

Rtai^  ft^aiaag. 

Di«  Kreis-Thierarst-Stelle  i;.  «  K  i/inger  Kreises  vnrd  durch  Ver- 
satzung  ihres  bisherigen  Inhaber«  zum  1.  Jaii  c  erledigt  Qaalificirte 
Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Binkontaen  voa  lOBf"  ' 
ans  Staatafoods  und  ein  Zuscbuas  von  100  Tbalarn  aaa  T 
munalmilteln  Terbanden  ist,  fadlia  wir  anf,  BBB  tilia  _ 
nebst  den  für  ihre  BaObigoag  aprasheadaa  Caagaiaaai  bianaa  4 
Wochea  aiazurcichen. 

d«n  10.  Hai  lUTI 

Kfiaigl.  Regierung.   Abtheiluns  des  Fr.tiern. 

Die  Kreiapbraikata-Stelte  des  Kreiset  Oschertlaben  ist  dnreb 

Tad  daa  MahiaifHi  Inbabei«  erledigt  QuaUCaiitB  Hadiaf'''  

balwB  aiab  aalar  BinakliuBg  ihrer  Zeagniaaa  biaaaa  • 
aas  an  dieselbe  an  beweiben. 

Nagdaborg.  den  11.  Mai  1871. 

UaigUeha  Raciaraas.  Abtbaila^  daa  laaan. 
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I'iic  Kri'ia-ThiiTin'.-Slf'le  de»  Kreisen  Wfliliu,  mit  «<lr;hcr  uin 
j&brlicbes  Gehalt  Ton  100  Tbiin.  fcrbunileo,  itt  erUditl.  Wir  fordere 
qDalificirte  Bewerber  Mf,  tieb  iiDtrbtJb  6  Woebra  bMOMaatar  Bin- 
nicbnat  der  betreffeadeo  AUMta  tu  DtldCD. 

UiinkM.  «n  11.  Hai  mv 

IfOaicl.  It«si«nng.  Ab(b«<taiK  4«  Inm. 

Die  Krei»- Wundarztfitelle  des  tCi'  iv  ^!  Oiterod«,  mit  weleber  eis 
jibriicbea  (ichalt  tod  100  T)iRl«rn  irrtjuiideo,  iit  erledigt.  Vir  fer- 
dero  qualiBi-irti'  Be«prb«r  om  die»«  Sli'lli'  auf,  sich  ionerhub  Vocbei 
b«t  nga  nater  Kiori'icbuDg  ihrer  Attette  tu  melden. 


K«ll|ltarK,  deo  11.  Mii  1871. 

KmI«!.  Rce'eraog.    Abtheilonf:  dca 


Inserate. 

1  FhMh«  OnMutir  i  •  Sgr. 

1  Doppel-OioBWMter   .   .{nit  FIm^  tl  « 

1       .      coocentrirtei  OuBiriMer)  IS  « 

1  Kubikfost  onerregter  S«ti«r»iolf    .....     7    .    6  Pf. 

OioD-  and  Doppel -Otonwuier  wird  1  —  6  FlaKbeD  pro  Tag 
irankon;  da*  conc«Dtr(rte  innerlich  eniMMmiM  HfllWI  aid  lnMr> 
lieb  mm  Gorceln,  Pinnela .  Binlrtnfeln  n.  «.  MUttt  Snanraioff 
oder  dnrch  Watt«  Sltrirt«  ntmoephtrinch«  Lift  «erden  doreh 
OtonwaMcr  Mb««cb,  dnreh  Doppel-OMBmaanr  Mark  naookirt  nitteb 
«iaan  HaiaappiratrH  (s  Mil  U|;iich  Slaada)  iabaKrl.  —  Ka  koatet 
1  In'i niisappartt  nebst  Amirany  S  Tbir. 

*flin>  ntlH'h  lur  Miethe   ....  —     ,6  8fr. 
1  amt-nLir,  mLcb  ^^  u  n t ii i  k     ...    8      .  — 
«Acbeotlicb  lur  Mielbe  ....  —     .  & 
1  «Mbehaa  MaadMBak  -    .  . 


1  Ballon  Saaeritoff,  otoaisirt  in  Inhalatoriam  124  Sgr. 


Nibere  Ao»liunfi ,  »in  froRufte»  Prosramm  werden  im  lohalito- 
rinai  Wochentaes  vüi  !i  —  J  Lbr  'ribeilt.  Niederlagen  erhaltfii  nur 
Apothelter.  Veraandt  de«  Wuseri  nach  aauHrbaib  prompu  Ver- 
ftakaaf  w*rd     |  4«  IMaaa  fmaa«  snrBekgeoonDneo. 

Berlin, 

 Nene  Roe«-8tr.  81.   

4«r  ofllnabea  sid  owIiaDlaelieD  Werfcalatt  «m  M.  RlMator  la 
llätliä,  Friadriehatrasae  33.,  Lli-ferant  (Br  daa  KSi)t°l.  FrifHrich- 
niiiielmliiiiliiut. 
Aof!enapi«gcl  nacb  Liebreich  -iTblr,  «rnMe  in  MiikafoaikastCB 
ao  Tbir.,  uacb  Nachet  2  Thir.  15  s^r..  ill'Ui'ttcr  An»-rikaner  Aagaa- 
npiei;«!  nacb  Lfireni  8  Tbir.  Obrrna  piüfgel  ojcli  TrfiiUcb  1  Tbir. 
10  S«r.,  mit  Linse  and  Etui  2  Tlilr,  10  Sgr.  3  StO-k  Tncbler  oacb 
TrAltsch  1  Tbir.  Lary  nponkop  na<h  Tobold,  groase  8t  ThIr.,  kleine» 
Taaaban  - Lnrjngonkop  ."ii  ThIr  UelenebtaaKtapieial  aiil  Heft 
'    Sümband  1  ThIr.  25  S^r.   Kehlkopftplefiel,  i  Stieb  »t  Sgr- 


ABüen-Phaotom  nach  Waldau,  f&r  fin  Aag»  4  Thlr.  IS  Sgr,  Mr 
beide  Augrn  6  Thlr.  Bri I le llite r •  Sam m I u n g  mit  siomtiiebaa 
Bironea«-  nnd  Biron«'ei!'IS'ii'rn,  Prismen.  farbigi-D  Streifen  und  Pro 
(»irbrillv  in  Malia^tnr,]!!;!.«!!-".  gri)»-'.r>  18  Thlr,  kleine  12  Tbir.,  mit  CT- 
luidriiicbeo  Cil&beru  fOr  Aütigmatlünius,  grosse  13  Tbir.,  kleine  8  Tbir. 
Mikroskope  von  <0  -  600mnl>s«r  Linear •Ver(rOMeriiDg  20  Tbir., 
60— eOOnalifier  Liaear-Vcrf  rOntaraog  90  Thlr,  SO— ISOOmaliger  Lioatr- 
Vansrflaaaraag  ftO  Tbir.  Tnachi^n-lndaetions- Apparat  Mab 
OsÜilTblr.,  aacbDuboia-Rr-yoinnd  14 Tbir..  nach R^iomkorlT  11  Tbk. 
 Sliaaillieba  foratehende  Apparate  aind  coniplett. 

Ittliiieft«  liBartllniiMii 

direct  yon  den  Onelten.      ■  ,  .    „  .  ,       ,  u 

Vorscn.iiinKs-C.ointoir  Beriin,  <  Füllung  vorriti.ip  .-md    1,-h  bitte 

I>r    Lehmann,  j  am  i^eaEi^lt^  KuUri^r  :iul  ilnf. 

Spaod4Ut.'rKtias.->a  77.  [  ao    wie    auf  UuUerlaugeoaajae, 

Bsifliliefaa  PaaliUaa,  lioikaByriMMml«  att.,  iodm  iab  aablaaaiga  aad 
«argfllltige  AaalBbntPK  damalbaa  tarafabaia. 

Hckannfmnrhniii;. 

Oer  eioaig«  liiMtg«  Ant  Terll»«!  nneeren  Ort.  Tflcbtige  Aertta 
laa  dahar  artocbt,  aiab  hiataalbat  aidgliebat  bald  aMaiaalaaaao. 
Oaa  «akaatataa  aaa  dar  Praita  dBtfta  dna  UDO  Thlr.  JIhrlieh 


.  Oti  Uerrra  Aenteo  theile 
1  i'*?i  «Tiipbemit  mit,   da.^»  alffimt- 

)  ln-!,e 


babacaa 


'aaipalbiTf,  daa  1».  Mal  1R71. 

Der  MautBtrat 


I>«D  lli-rri-n  Coll<^an  dio  erf;.t>i'ti"  .Vnieige .  das«  ich  nach  er- 
folgter Oenobilma'h  uns  wipHcr  :\U  lir  mn -narit  in  Wildnnua  fungira. 

^'aagon,  in'.  Mji  i^'i   tt.mtdm. 

Med.  dl  Chir.  Dr.  J.  KraoR, 
ilruntK'iiarit  in  Karlabad, 
•rapärblt  airh  aaioaa  F.  T.  Herren  CoUei«a  aod  iai  mit  VergnOgco 
 I  Jada  gawlaacbta  AaabaaftdbarKartibad  «a  artbailaa. 


Bad  Lippspringe. 

ommer  werda  ich  n  UiMBriafie  prakttciren  nad 


Dieaen  Sommer  werda  ich 
Coda  Mai  d.  i.  aiatreffen. 


fi  Uppaprin^e  prakttciren 
piabt.  In*  » 


Warmbrnnn. 


Di»  B»de  .  Dnocb-  ai 
cKiffner.    .K'..f.  fnjiiiden  Mineralbrnaa«! 
auf  der  Promenade  terabraicbl. 


ad  Uolkenberaltaaga-Aaataltaa  aiad  baraMa 
neralbrnaaai  «ardm  in  daa  HanaHlandM 


Oabatmik  Or.  fttiM, 
aratar  ~ 


Teplitz-Schönau  in  ßdhmen« 

Die  Su«on  b«giDnt  am  1.  Mai. 
Mineral»,  Moor-  md  Doaehebidflr 

kÖBDfn  dss  sunie  Jahr  hindnreb  pebraochf  weraen. 
,Mi!il.-H  im  I  ^-i-susr.  'a  Klima,  rtin'ndii  Unuebun^ 
2ahlreirh>>  flf):tnt  «eingerichtete  KremdeDwohnnogen  in  den  I 

AaatalteD  nnd  in  PriTathiuaern. 

NUiere  Anakunft  ertheilt  aaf  Aofraeen  die 

C  o  m »Hn  if  I befctrto» 


Bad  Johannisberg  a. 


EiHenbahn-  und  DampfMchifTHtation  Ueisenheim. 

liurv.'!  K:in);i.  [^a^o  uni  fiSnstiKt'  <  ■  e 'i  im!  h  i  t  «  v  r  k  .1 1 1» 
niasd  all.■^|5el!rlrl1n<■tli  Atmlali  tum  Gebrauche  der  K  »1 1 w i««  er  k nr, 
RIectricitit  mitcnnutantem  nnd  Inducirtem  Strome,  R  i  ef  er- 
nadel-  nnd  Dampfbtder,  *owi«  der  Btder  ia  comprimirler 
Laft 

Baaptnlebliebala  Iidlaatiaoaa:  Marvaa»  aad  Broatbraokbal- 

ten,  hameatlieb  ebroilaab«  Ostarrbe,  nnd  Aathmn,  aa  «ia 
Glcbt  nnd  Rbeuatatlaaaa,  Frotpe^-te.  KO«ie  ied«  RswbaaAta 
Aaabaalt  «rtbailt  Der  Director  Dr  Mara. 

Soden  am  Taunus. 

Station  d'-r  Truiiu 8  - Eisenbahn. 
Eröflnang:  der  Saison  am  I.  Mai. 
Eröflftrang  de«  neuen,  mit  vorzüglichen  Einrich- 
tungen für  kohlensaure  Soolhäder,  einfache  Sooi- 
nnd  S&ss-Waaaerbftder,  sowie  Douchen  (Brehnwr- 
mIw  DooiBhe)  verMfeaua  BoidoliMMes  am.  15.  Mai. 
 Ma  iBdBWtwiiü» 

Bömerbad. 

(Dm  ttoirirlaoh«  GhMteh.) 

ErSMnatitc  <ier  aan  i.  iHiit. 

Dia  Laitaag  der  irttlirhen  Abtballaag  hat  Herr  Profeaior  Dr. 
0.  FolwaraaBj  Bber 


ernoramen. 


Bad  Schwalbach. 


Wie  frflber  wird  auch  ia  dieaem  Jahre  mn  Httta  Mal  ab  Dr. 
sarAatQbnng  der  Praxis  dort  »nwi-scnd  sein. 


Dr.  Behrendts  Soolbadeanstalten  in  Golberg. 

(Die  llanptanstalt  and  die  frtlhrr  Meyer' »ehr}  sind  «onjeUtsn, 
Türbunden  mil  «iner  Prirathei laaatal t  und  elaem  Pvoaionat  für 
kranke  Kinder  (den  einiigi>n  derartigen  Anatallen  an  Ort**),  daa 
ganze  Jahr  htndnrch  in  Betrieb.  —  Alte  gebrtuchlicbea 
medieiaiaahaa  Bidar,  a«ab  koblaaaiaiabalttgaSaolbkder 
a  Ia  Rabaia-Oarahaaaea.  lahalatariaa  ffirflalt  aad  Brast- 
kranke.  Behanal u  i: mir  RIectricitit.  —  Hailf /aioaall* 
»eher  U nterrichl.  I.omr^iaas  mit  ra.  SO  Wobmagaa  aa  4  bla 
8  Thlr.  »ftrhenilich  ui;d  v  ,r«ö:;lii  hi  r  Re»«»«ratiiin 

ErCCTuurK  den  S<  t'U;.d<'r>  .M.t:e  Jjcii.  (Colber^  atUie  bat  den 
io  fielüli  Fällrii  sebr  «oaeBliKhi  o  Voiiu^',  aM.scr  So»l-  auch  S-eblOi-r 
in  besiticn.) 

Anfragen  u.  a.  w.  erbittirt  direct  der  dirig.  Arit  der  AaaUlten 
Dr.  »•tMl«  Stabtnrit  a.  Ii. 

Daa  eebte  Colbergar  Badaaalt  wird  nar  io  diaaaa  AaitalHo 
gewonnen  aad  i«t  atati  daaalhat  aa  babaa  ____________ 

Aaaaiga,  daaa  ich 

an«  NitM. 


1)  ju  «arabitea  H«i«a 
I  1.  Jani  ab  viader  ia  ialeriakaa 


r>''n  geehrten  Herren  Collegen  di»  ergebene  Anret»«,  dana  i^-b 
mich  in  LippHpringe  niedere« tauten  habe,  und  diisrlbsl  d.-n  Som- 
mer ptakticirea  ward«.  I>ca  Wtatar  bia  ich,  via  in  der  mfloanenca 
~  '  n,  in  Rtt«.  Dr.  Wolff,  pnkt  Ant 


Taria«  «ob  Aaimai  Riraebvaid  ia  Barila.  -  Oadnaht  bat  Jaüsa  «iHaaMd  ia  Barfia. 
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«=^-Bsaaä«ää?=-'-  BERLINER 


Kiamiinam      Mvln  «Hl  tu»  pMMini  m  n$ 
(Daur  dM  Uii«m  «*)  HakMib 


ÜLMSCHE  WCHENSCHRIFT. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

IGt  Bertkeksiditigiiog  der  prentiMheii  Medieiiudvennltiiiig  nnd  llediciiudgMctigQlNnK 


Redwtt^ur:  PrAt'.  Ilr  L  VaUmburi. 


Vedox  TOD  Aiieaxi  llinidivaid  ii  kiln. 


Montag,  den  5.  Jnnl  1871. 


^2  23. 


Achter  Jahrgang. 


lakatl:  1.  Vogt:  Auü  ier  ni«(li( liii«i-hen  Klinik  lir--^  \'rnf  (i«>rhardt  zn  Jen«:  Ueber  pro^rettlve  MuaL^lilropbif        II  Billroth: 
UtlirargiMb«  Urirfe  an*  dao  Keld  Lsiaretbea  lo  Weiastabucg  uad  Uanabaim  (KorlaatauBg).  —  III.  Fürs te a b «im :  L)a«  Badoitop. 

IV.  lUbnil«  (Waiblieka  StcriliUt  —  0«r«et  iu  Milt  b«i  •ioMi  N«ic«l>«r«ua  —  Bdlris*  aar  Kaootoiaa  d«r  Atrophia  maaca- 
toniB  Uponatot*).  —  V«  VarkMdlgiig««  Ifttliekar  OeaelltchafUs  (Btriüar  aMÜcUiKh«  Oasalltcbaft).  —  VI.  Tag«*ceachictitlkb« 


i.  An  der  BCilicinigdiea  kUnik  des  Prtf.  iierliardt 


G.  Vor*. 

1»  dn  Jahna  1863  bis  1871  wiTdu  17  F«U*  tM  pngrw- 
■fvar  Mnkatetnpbl*  btobubttt  (18  MliMr,  9  Pmn  vti  3 

Koaben  im  Alter  »oo  4  und  in  .Uhren.  —  10  der  Hlancr  bat- 
Uo  dal  3ö.  L«b«oijabr  überacbniti-D;  12  battca  ateta  aebwere 
Hudarbeiten  tu  verricbten  gebal>t,  and  7  tos  ibseii  glaabteo 
Am«  «I«  OfMich«  ikrar  Kiukbait  UMpraehw  la  ■fcnit  8 
MhriabcD  Ibr  Leiden  v«m  Brklltnaf  and  DnrebnltaaBf  b«r.  !■ 
3  i&aottlicber  Fille  aind  Ty}>^'|J■<  mni  Ini^rmitt^tn  das  Itiolo 
giacfce  Manent,  in  eioem  dritico  eine  aDdere  IdUgdaaernde  fi«- 
baihlfl«  Krukheil  (der  BeacbreibMff  aseb  ebeDralli  Typboa). 
—  Ii  dw  Miata*  PAllea  «nNa  taarat  ta*  dar  bankkail  ba- 
lillaB  dar  DaaBaaballcD;  dieMm  folgta  darlMtaMaaa,  waleW 
in  einer  aodereD  Reihte  Tim  Kall'.n  auch  den  Aofang  macht«. 
Dam  Deltoidaaa  fol(it«  der  Bicep«  ond  Tricep«,  dieaem  die  Moa- 
kalatar  daa  Vordararaa  aad  der  Schalter ,  dar  Pect,  maj  und 
Bia..  dto  Moakalatar  daa  Okafadhaakala«  dia  Haakalatar  daa 
Unlanehaakala,  dl«  fordma  HaltoiaakatD.  Geaaa  dieaalkaltaikaD- 
folge  gilt  Id  betug  auf  die  üaufiglteil  de»  Er(;riffüns  in<i  d«r  pin- 
wla«B  Maakela,  retp  Mnakelgruppeii.  Gleich  faftulig  erkrankt 
nartliB  aafakreffan  dia  Ctoiabia-  asd  SpreehaiaakalB  aad  die 
Mnakelatar  de«  Rflekana.  Niamal»  aaehwaiahar  balaHaa  waraa 
die  BaacbraonkelD  and  daa  Zwerchfell.  —  Id  16  PBlIen  waren 
fibrillfire  Zuckungen  vorb.iuiir  ti ;  i»  i1:i:ir:n  Si:riiii!,jriliis>ilijruri^ri  n 
BachiBweiaeaj  ia  keiaaiB  ward«  eiae  BeaaMoDf,  io  eiaem  cioai- 
gaa  ite  aUUataad  im  KiaakkaHifraaaaaa  cnialt 

Dia  Gcachiehta  dieaaa  eteaa  Paiiea,  der  aoeb  noch  ia  eiai» 
gen  anderen  Betiehangea  nebrfaehea  let^rejsie  bietet,  dflrfta  Ter- 
dSaoen,  miigetbeill  «n  werden, 

L.,  S3  Jabra,  Keaatgftrtaer  aaa  Hardialahen,  ia  du  Laad* 
ImDkaabaa«  atagatratea  am  S5.  VavMakar  1888.  ibafalaad  ab 
Rind  die  Haaern,  war  dann  itet«  getnad  and  «ehr  krtflig  (galt 
alaJüegliog  von  17  Jahren  al«  vortflglicber  Turner),  beach&fiigte 
aich  von  17  bia  21  Jahren  mit  Garteoarbeiten,  reiate  im  Jabre 
l(f67  n  Faaaa  ia  aina  aa  dar  ifrkiaehaa  Graasa  galagaoa  aan- 
pflga,  Bit  aeUathtaai  Triakwaaaar  ▼anabaaa  Gagaad,  ia  dar  aa- 
geblicb  Tiele  6eberhaften  Krankheiten  bcrrscben  sollen.  Dort 
«ngakonmea,  crkraokta  Patient  alabald  an  lotermittcoa.  Mach 


3  Waehaa  wiadar  haigaalallt,  trat  er  angeblieh  ebeaao  geraad 
nad  kfiMf.  wia  tator,  die  Bdakraiaa  aaek  Tkfträfaa  aa^  fiet» 
laka  Taga  laag  aaek  flbantaadaaar  Kraakbatt  b^latiitw  Ilm 

dea  Abende  nach  dem  Zobettgeheo  liebend«?  «t^^chf^ndn  Schmer- 
len im  Kniegelenk,  bis  sieh  dann  auch  dicao  gani  verloren. 

Im  November  1868  Oberflel  ihn  aaf  einer  75  Tage  daaera- 
den  nad  tob  Maagal  aa  Nahraag  aad  aa  gataai  TMakmaaar  ka* 
gleitetea  Ralaa  oa^  Maw-Terk ,  aadkdao  er  vorkar  dardh  dta 
Seekrankheit  »chon  «ehr  p;e»cbwftcht  war,  tine  mit  lebhaftem 
Fieber  eiahergebeode  Krankheit,  die  der  Uescbreibung  nach  mit 
Seorbat  fial  Aakatiehkeit  hatte,  nad  die  ibn,  ia  New- York  aa> 
fakawaaa,  aaaag,  ia  daa  Heafital  aal  Waitaa-Ialaad  ciaratre- 
tea.  Naeb  Terfaaf  alaer  Waoka  war  ar  darek  lakr  krlftige  Koit 
und  gole  Pflege  la  «einem  frOhereo  Geatindb.iitvzijstarjd  inräck- 
gekehrt,  abgerecfannt  ein  geringes  Scbwichegefübl.  Er  fungirta 
von  jetit  ab  wieder  ala  Girtoer  in  einer  tob  gelben  Fieber  a*d 
Tjpkaa  TiaUaeb  haingaaBckUaGagaad  ^ciaadoa  Peatylvaniaa). 
Akar  leka«  In  Mai  180*  arkraakta  ar  klar  am  TTphtu  ood 
warde  deahalb  nach  dem  H(np:lal  :inf  Wartea  Inhird  zmürl;- 
tran»portirt.  Der  Typboa  war  der  Beachrcibaag  nach  ein  aebr 
acbwerer,  tod  heftigen  Delirien  nnd  prolaaaB  DiairkSa*  bagM- 
ta(>  llackdaai  Palieat  6  Wochen  ia  Jlett  aagafeiackl  katta,  war 
ar  alekt  nekr  im  Stande,  to  gehen,  die  Saara  waraa  {bm  slavt- 
lii  h  ;iu*f:."Äangcn,  :i  Wo<  hen  vergingen,  bia  er  fich  einigermaaa- 
aen  erfaolt  hatte,  doch  war  der  allgemeine  Scbwicketutaad 
immer  neck  graia  nad  anebto  ilth  abaBan^  «ia  dia  Akaagaraag, 
batondera  in  den  Oberarmen  aad  Okaraebenkela ,  bemerkbar. 
Anfang  JoK  nahm  er,  noch  in  hoben  Grade  matt  nnd  ange^^rif- 

ftii,    5i:ii;c    fTcWuhnt«;  Bf5i:b.^ifti(;iiD.;    als  GirtiiL-r  wii-dTr  auf  und 

gewahrte  jetxt  taeret,  daes  er  den  Zeigefinger  der  rechtea  Uaad 
aiek*  aMkr  la  TalHtamnaa  gaalfeekl»Baltaag  ktiagaa  aad  «it  dar 

reckten  Rand  nicht  mehr  so  feat  faaien  konnte,  ala  mit  der  lin- 
kea.  Zq  derielben  Zeit  stellten  sich  geHci|i;e  stechende  Schmer- 
len in  der  Muskulatur  beider  Oberarme  cm.  [>  r  Kranke  fing 
an,  bei  esiner  Arbelt  laicht  an  amfldea,  nnd  nach  U  Tagen  «ar 
•r  «iadar  a«  aalkrlfM,  daaa  aa  ikm  aam8gUeb  «ar.  feraar  ir> 
gend  welche  Handarbeit  an  verrichten.  Nachdem  er  sieh  8  Taga 
lang,  mittellos  nnd  tiel  Haager  leidend,  in  New- York  anfgebai- 
ien  hatte,  trat  er  seine,  voa  atarkaa  IKarrkBaa  bagiaMala  ]Ulek> 
reiaa  aaek  Deatacbland  aa. 

Voa  lad«  Jall  1889  kfa  aa  aalaa«  BhrtiM  b  d!t  Aariatt 
lipfand  sich  Patient  fortwährend  auf  der  Wanderschaft  ond  litt 
auch  da  wieder  erbeblicben  Mangel  an  Nahroag,  so  dasa  er 
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imm«r  mabr  kbnagerte,  iDmal  an  den  Obenebtakcln.   Za  der» 

srlbt-n  Zeit  bemerk'i-  <:r  '/urkun^>'n  und  krampfhaftes  ZusammeD- 
xitthto  in  der  Unakulatur  de«  Ub«r-  and  Untericheokals.  —  üiv 
bat  er  an  Kopf-  od«r  KückMicbiiMMii  gelittea,  kann  «ich  Dicht 
«tüMo,  ie  «iMn  Sflhlai  oiar  8tan  raf  Ki^f  oder  Röckcu  er- 
iHdtoB  10  haben.  —  Beint  Moltar  iat  !■  M.  Lebea^ahre  geistes- 
krank geworden,  seine  ftbflKM  T«r««B4tw  iM  alle  gaaaod. 
Statu*  praeiena. 

Oraaaer,  kriftig  gebantw  Hwa  voa  Markaa  BnaebeBbaa 
uid  gaaniar  OaeicMafarbab 

Die  Hoakalatar  der  ioaaent  flaeb  eneheineadeti  Sobollen, 

DOi'lj  mehr  die  Müsculi  pcctor.  inaj.  utui  mitj.  und  jiriiu  beson- 
dera  die  Haakeln  des  OberariDe*  beiderteit«  id  sehr  bubcm  Urade 
feaehwooden;  die  Contaren  de*  Deltoid.  treten  kaum,  die  de* 
Biecfa  «ad  Ttiaapa  biadiii  gar  aiabt  liarf or.  Dar  Obanaa 
wiant  »0  eioe  reia  ejliadriaebe  Form.  —  Venneha  Iber  die 
.'>i;tivi-  ( !.>rjtrai'tionsffcbigkeit  Jls  rorht.'D  ISii'.'jpa  ergaben,  daas, 
wenn  bei  aufrechter  Stellung  des  Kranken,  Tollkommener  Sapi- 
aatira  der  Hand  aod  flxirtem  Bomerns  eine  Beugebewegung  des 
TardarafaNa  fasacbt  werdea  toll,  der  Wiakal  awiwhaB  Ober- 
nad  Torderarm  faet  gani  derselbe  bleibt,  üeberllait  naa  da- 
go^eD  dc'D  Modus  der  Pleii  li^^  Vonii  rAnuH  Jem  Kranken 
aelber,  so  können  die  Kingcrspitxen  ohne  weaestlicbe  Schwie- 
rfgkaitaD  Bit  der  Schalter  in  Berttbnng  gebnMlit  «ardaa.  Die« 
(lachieht  dann  nicht  mittelat  Biceps  and  Brach,  ittan.»  aoadera 
Bach  halb  pronirter  Hand  mit  Snpin.  long,  und  braTiB.  Be- 
schwcrt  raan  dio  H.itid  Lur  iiiLt  Ii  Lotli ,  so  erfolgt  (Üb  FUjiion 
ia  bei  W«iteiB  geringerem  Orade  aad  verusacbt  dem  kranken 
pa«a  MAha.  Dia  atraekaag  daa  laehtaa  ?ardarataa  Awdt  das 
Trieeps  ist  obenfalle  faat  gan«  aafgebobea. 

Alle  die  angefOhrten  Bewegungen  aiad  am  liakea  Arm  otfraa 
veniger  «mcbwcrt. 

Aa  den  lieinUch  aoakolOeea  Vordetarmeo  iai  aiehta  Auf- 
Ulandaa  aa  baobaehtaa ;  doak  aallaa  aia  m  4aa  Typhoa  aodi 
kräftiger  geweaea  sein.  Der  Zelgeflager  der  rechten  Hand  kann 
nicht  in  *ollkoamen  gestreckte  Haltung  gebracht  werden;  im 
Uebrigen  bieten  beide  Hinde  keine  AbnormitAten  weiter  dar; 
aock  an  ihaaa  laU  die  Moakolatai  tot  dem  Tjphaa  vial  krAfti- 


QaMkleehlia^bire  aiebt  allerirt 

AilgeiDeinbefinden  mch  j^der  Kiobtung  bin  gut  Kfiptlga» 
wicht  116  Pfd.    im  Urin  die  Dormab  n  Reütandtheiir. 

Bei  AunendoDg  ein««  mitteUtarki  D  unterbrochenen  Stroaita 
anf  dia  hatraflaadaa  Maakala  raagtit  der  bteaaar  ^igit.  «aaa. 
nor  aekwaeh,  dar  Kzteac  kall.  ioag.  aad  digic  mla.  got,  dia 
Beugemuskelo  des  VordL-rannes  t:ut,  die  loleroasei  der  Hand 
schwach,  —  Der  Ueltoidtro»,  deaeea  unterer  Theil  noch  nicht  «o 
bedeutend  als  der  ob«i'e  gaaehwaBdeo  ist  und  der  sehr  lahlreiehe 
ibrillAre  Znekaagea  acigt,  «atmhitt  riab  aelbtt  bai  alarkeai 
Strom  kaam ;  daaaelbe  gilt  Tom  Trieepi  braek.;  der  Kceps  braelk 
xfifCt  bei  irarnor  i1imi:üiI:  tn  stirken  Strom  Rar  kcioe  Reaction. 
Etwas  besser  reagirt  der  Cacuilari«,  bOndelweiae  der  lnfrupi> 


Pibrilllre  Zocknageo  aeigao  ai«h  aowoU  aa  dar  Bwalna- 
kuUtnr,  ala  aaeb  aa  dar  dar  abaraa  BxtremitAtaa. 
GifaB^.  daa  raebtan  ObatafiMa  i>  dar  MiHa  4«aaalben  16,7  Cto. 
.       »  liakao        •  m    ■        »  llfiCta. 

draoaif.  daa  Tordanrana  8  QaarCagar  brait  aaiar  dam  (Ma- 
aranon  rechts  *i4  0  Ctin.,  links  23,0  Ctm. 

Die  Ma«kuUtur  der  Oberschenkel  ist  im  hoben  Grade 
Atrophisch. 

Mitte  swiaeheo  Trocbaat.  aad  GoodyL  iotani,foa.  Gircoaii. 
»fi  Ctm.  raehta,  9»fl  Oba.  liafca.    «  Qaerfiagar  brait  artar 

Trocbanf.  nmj.  :'.'>,<)  Ctm   rarhti,  H7,n  Ctm.  links. 

Die  liokc  Ferse  kann  durch  l  ootract.  der  Beagemnakeln  dea 
Oberschenkels,  wenn  auch  mit  einiger  SehwierigkaM»  bla  aM  dia 
Glataei  gabraaht  wardaa;  aiebt  lo  dia  rackta. 

Dia  Bewagoag  ia  daa  Oalaakea  iat  flbaraO  afan  fraia.  Dia 
Bewegungen  d^-r  Ritrrmitlti^n  gpsrbehi'n  iwar  rasch  und  p'-ompt, 
aber  schlenderod  und  kraftlos.  L'iu  Sensibilit&t,  specieli  daa 
TastTermfigen,  die  Scbmerieapfiodun^,  dasGefUhl  für  Tempera- 
taraataraobiada,  Iat  am  (aaaaa  iUrper  vollkaauMB  arkaltao. 

IHa  lalalllgan  bl  «daht  gaatSrt  äm  flehidel  oad  im  Oa* 
»icht  nicht*  Ahnormps:  Pupillen  pleicb  weit;  Sinne  intakt.  An 
den  Kacbenor^.'iocn ,  am  Zabutleiscii ,  am  Kumpf  in  speeia  der 
Wirbeleknle  nirgendt,  eine  Abweichung  Tom  Normalen,  ebenso 
waaig  bei  dar  PercoicioB  aad  AaiaaltatiaB  dar  iaaaiaB  Orgaaa} 


Mit  daa  eaMtawtaw  Stram  «artet  aar  aehr  gariaga  Caa- 
traetioaaa  ao  den  Beogera  dea  Torderarmea  mielt,  wibraad 

solche  an  den  Oberarm-  uud  Si  i^uI'.eriaaskolD  fast  gant  fehlen. 
Bei  Applicatioo  eines  starken  consianten  Strootes  (20  Banien'acbe 
Blamaata)  aof  den  Plez.  brach,  aad  dia  Beagescita  dea  Vardar- 
armea  wardaa  Schlicftsooga-  oad  OtAoagaiaBkaagaa  aaek  aa 
Biceps  oad  Trieeps  aiugeiAet. 

i  1  triaoka  Baaaibilttlt  iat  am  gaaaaa  Kdrpar  Tolifcam- 
men  erhalten. 

Babafk  dar  mUctodtapiaabaa  Datersoehnag  dea  Maakelgawa- 
bea  wird  aatarbalb  dar  laaaitioaaetelle  de>  liakaa  DallaidMa  aia 

kleines  Partikelebea  Matkniatnr  escidirt.  Di«  Brikresko|i{iehe 
Untersuchung  crgiebl  faal  durchweg  die  char.ikteriiitiscben  Binde- 
gewebafaaers.  awiacbeo  weiches  saUreiche  groaae  and  klein« 
PatiaaUaa  aiak  bafladaa.  Marfm^riarftivbtedal  mit  daatliabar 
Querstreifang  sind  spiriich;  aad  aaiga»  aalbat  diaaa  aiaa  katb* 
gradige  fettige  Dc);;eneration. 

April  1871.  liei  .'«ehr  kräftiger,  vonugsweise  animalischer 
Ko«t  und  Darreichung  reioblicber  Qaaatitfcteo  Bier  oad  Weia 
halta  dar  Kraaka  ia  dar  arataa  Wa^  aaSaaa  Aafaathallaa  ia 
der  hiesigen  Klinik  5\  Pfd.  ao  KCrpergewieht  lagaBoaraen.  Voa 
da  an  blieb  dasselbe  sich  faat  immer  gleieh.  im  Debrigen  aber 
ist  bis  heute,  nabetu  1^  Jahre  nach  der  ersten  Beobachtung, 
dar  Zoataad  dea  Kraukea  in  allea  taiBea  Tbeilaa  gaaaa  deraalbe, 
wi«  am  Taga  aaiaaa  liatrittB  h  «a.  Aaatalt 


E  CUrargiMltt  Wtk 
ans  dea 

KMAiHNfkM  Im  WataMBlnnv  «nl 


Dr.  ■■■■■ 

dar  CUm^  ia  Viaa. 
(PortMlaaa^) 

XIX. 


Wtaa,  xa. 
■BAiMHfesvbtMw  - 

aafcasafraatBMB  4ur  OkasMaeakeiaiapkr*«  —  i 

Jetit  maas  ich  eilen,  liib.  r  Colli'^e,  um  lani  Scbltim  «u 
kommen ;  wenn  nicht  Alles  trü^,  weiden  wir  bald  Frieden  haben, 
und  dann  wird 
wiadar  aiakaa. 
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IV.  V«rwundang<Mi  >a  den  ooteren  Extremi  lateu 

No.  3.  und  4.    RetectioDcii  caputis  remori«;  beide  gmtorben. 
.,  3^,    He  Sectio  gemi:  ge«U>rl>«ii. 

„  40.  41.  4i.  ii.  HS.  61.  uod  6'i.  AmpuUttioDe«  cnihs;  4  gtbtilt,  9  (i^orbto. 
„  i'2.  'Ji.  30.  31.  32.    AmpuUtiou«»  femoria;  1  gebellt,  4  gMlorb«D. 


Ho.  I     Nua«,  KcglBKat. 


VfT 

«Badet 


Art  der  »ichlip»l»n  Vprwuaduiiif. 


Ucmerkuugen. 


la 


IL 

19. 
18. 
14. 
1& 

1«. 

17. 


Serri,  Ben  Tlrnni. 
F.  I.  TiniU.-iU(. 


0»llas,  Jeu).  4. 
F.  50.  Iiif.-Il<«. 


P«eot,  Charles. 
F.  50.  Iof.-R«K. 


Qvier,  Riiuard. 
B.  9.  laf.-Kcg. 


Binder.  4. 
P.  58  !n(.-ReK. 
Liealeoant. 

Mailapha.  4. 
F.  I.  TiraUI  -Reg. 

Pratnat,  Armin.  6, 
F.  86.  Inf.-Krg 

Mäiial.  Friedrieb.  6. 
B.  7.  In(.-R«( 


Wotanke,  Emst 
P.  7.  Inr.-IUg. 


Oaltcola,  PrantoU 
F.  50  Ihl-Keg- 


Chan  vi.  4. 
F  74.  Inf.  tUg. 
Reitner,  Michel  4. 
•Kaafar  ton  Weiiaanbarf 

Aaclair«,  Jean.  4. 
F.  SO.  Inf -Reg. 
Kasubke,  Anton.  6. 
P  4C  Inf.  Ueg. 
Kiltlar,  Philipp. 
B.  14.  iDl.-Uef. 


Marsehalt,  Joseph.  '  6. 
B.  5.  Inf.-Reg. 
Kahomed  Ben,  i. 

Mansnr. 
F.  I.  Tiraül  Re«. 


Iii,      Dnrantin,  Jean. 
I      F.  50.  Inf..Reg. 


19. 


Saratin.  Augnsta. 
F.  50.  Inf.- Reg. 


F.  60.  Inf.  IU(. 


I  Sehn**  in»  Becken  von  hinten  rechts.  Keine. 
I  Kugel  steckt 


ScbuüS  ins  Becken  von  hinten  rechts.  Keine. 
Kngel  iteckt.  i 


Scbuss  durrhi  Böftgeleak  von  hinten  Blinder  .ScbuM 
nach  vom  durch  den  ScbenkclbaU  kana)  iu  der  Mus 
'fscbia.  ^kulatur  des  linkta 

I  Obcrsciienkela. 

'  Scbnss  von  hinten  dnreh*  Becken,!  Stielfsclmw  am 
'durchs  Hüftgelenk.  j^linken  Kllenbocen, 

I  dito    am  linken 

Ringfinger. 


t  am  19. 
Pjobaemia. 


t  17.  Aug.  an  Pjohaamie 


t  iO.  Aug.  an  Pyobaemie. 


I  Schns«  durch  den  linken  Trochanter 
,bi*  ins  Perinaeum. 

I 

Sehaaafraelur  de*  rechten  Ober- 
srhenkels  Im  oberen  l>rtttheil  des 
KDoebens.  Viele  SiilUter.  Kngel  durch. 

do.  rechts.  Kogel  steckt:  viele 
Splitter. 

du.  rechts,  grosse  Anzahl  von  Split- 
tern.  Kugel  durch. 


do.  link*,  **br  viele  SpIHter. 
durch. 


Kngel 


do. 
'durch. 


recht*,  viele  Splitter.  Ka(*l 


I  Schussfractur  in  der  Mitte  dos 
:Obcrsebenkela  rechts.  Kugel  steckt 

do.  rechts,  keine  erbebliche  Splitte- 
Irong.    Kugel  durch. 

do.  Ualw,  vieUSplillar.  Kugel  durdu 


Keine. 


Keine. 


Keine 


Keine. 


Kein*. 


Kein*. 


Keine. 
Keine. 


Keine. 


August  an  Am  12.  August  ist  die 
Kugel  am  rechten  Kaiide  des 
O*.  sacrom  aosgeschnitten. 
Bei  der  Seetion  fand  sich 
dal  Hüftgelenk  von  hinten 
eröffnet ,  der  Pfannenrand 
gestreift. 

Am  '4.  Augiist  die  Kogel 
I    hioteren  Pfannenrand 
auagnsehnitten,  leliterer  ur- 
■chmsttwt 

Am  5  August  am  linken 
Oberschenkel  die  Kogel  an*- 
getchaltten.  Am  30.  August 
KaaecUon  de*  caput  fomo- 
ris  recht*. 

t  ?7.  Ort  an  erscbüpfen-  Erst  am  38.  Sept  wurde 
der  Eiterung  tutd  DarchfiUea  bei  getuuer  Cntercuchuag 
der  Wunde  der  Schenkel  alä 
lerspiittert  gefunden  oad 
dann  der  nokrotisene 
Sehenkelkopf  und  die 
Splitter  eitrahirt 
f  in.  Aug.  an  Septbaemie  Splitterextrartionen  am 
11.  August 

t  10.  Aug.  an  PTobanoi*. 


t      Aug.  an  Pyobaemie 


t  23  August  an  Blutung 


do. 
I  durch. 

do. 
Idurcfa 


rechts,  viel*  Splitter, 
link*,  einig«  Splitter. 


do.  links,   keine  Splitter. 

durrh. 

da  rechts,  keine  Splitter, 
durch. 


do.  links,  keine  Splitter, 
durch. 


Kugel 
Kugel 

Kugel 
Kugel 


Kugel 


Am  15.  Anguft  Sxtraetion 
der  Kugel  und  vieler  Koo- 
cbensplittcT 

Splillerextractiftnen  am  9, 
und  IG   August  Unter- 
bindung   der   A.  Uiaca 
•  xterna  am  16.  AugH«t 
Vvor  der  Sniittaraztractioa). 
Bericht  von  Anfang  Febr..    Am  8  Augmt  Sxtraetion 
1871:  Coiuolidation  mitslar-  ToD  10  Knocheosplittem. 
ker  Dislocation,  Fistel  schlies- 
*en  sieh.  Allgemeintustand 

I 

EndeDeeember:  IHeFrae-  Am  l3.  August  sehr  viele 
tur  consolidirl,  die  Wunden  Splitter  extraäirt  Are  17. 
eitern  noch'  etvros.    Verkür- j Aug.  Unterbindung  der 


toog  3  Ceutimetr^s. 

t  21.  Sept  an  Pjrohaemie. 

t  7.  Sfpt  an  P7obaaaiie 

t  31  Aug.  an  P7oba«ml». 


A.  illaca  externa. 

Kugel  am  13.  August  aiu- 
g«actuiitl*B 


Am  9  August  viele  Splitter 
|cxtrahirL 

Keine.  f  29  Aug  an  PTohaemit-j    Am    13    .August  groas* 

Kno<hcDi>plitter  i-xtrahirt. 
HaamilachosW    f  17.  Sept.  an  Pjobaetnie     Am   1 1   Anji^sl  Splitter- 
der  Musculatar  d.'und  Blutung.  leilraction:  am  24.  August 


Vorderarm*. 
Keine. 
Klint. 


ilo. 
dorch. 


rechu,  viele  Splitter.  Kug«l 


Schanfraetar  i m  untern  Dritthei  I 
d*»  Oberschenkels  links.  Kugel 
stockt,  Splitter. 


Unterbindung  der  A. 
iiiaca  externa. 

Unterhindung  der  A. 
iiiaca  externa  amSl.  Aug. 
Kui;el  am  2t*.  August  aus- 


'   f  2S.  Aug.  an  Poyhaemie 
und  Blutung 

Kude    Uecember :  Noch 
keine  votlstindige  Consolida-'gecchnltten     Am  )tb.  Nov. 
tion,  Wunden    eitern  noch,  secundkre  ■'Splitter  aus  einea 
und  enthalten  noch  Splitter  Abscess  extrahirt.  der  sich 


Verkünung  2  Centim^lres 

Haarseilscboss  Am  3  October:  Die  Frac- 
durch  den  Unken  tur  consolidirt,  die  Wunden 
H.  dettoideni 


an  der  hinteren  Fliehe  ge- 
bildet hatte. 


g««clilo««en.    Pat  ^eht  mit 
'Krücken     Verkünung  l  i  Z I 
Keine.  Ende  Üeccmber:  Fractur; 

eonsolidirt  ohne  Dixlocation,. 
Verkimnijr  von  2  Cent  Pat 

Seht    mit  Krücken  nubaril 
Itemng  noch  gering. 
K«tD«.  t  an  TrUmns  und  Sept-    Eitraetion  von  Kngal  und 

haemie  am  10  August        iSplitter  am  9.  AogWi 
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Alt 


Andere 
Yerwundun^o. 


n. 

33. 


F.  M.  br.-lttt. 


Cochat,  Jmd. 


Lnkachewich,  Stefui. 
1'.  5«.  Inf.-lteg. 


3b.\     Aaguctin,  CarL 

F.  ao. 


Becker,  U. 
F.  87.  ia(.  B«(. 


F.  L  


38. 


si. 
na. 

Si. 

34. 

SS. 

se. 

»7. 
SS. 


Scb«ffler,  tfriedileh. 
F.  SL  tat-R«. 


WilUmbtiff.  Outav 
F.  l.laSkit. 


Beste,  Victor. 
F.  74.  Iof.  Bt«. 


riar. 
F.  SS.  Iii{.-B«s. 

jMtUM,  Franz 
F.  88.  Iaf.-B*g.  I 

Tavlqnez,  Emil. 
F.  96.  Inf.-Ileg. 

Bagnla,  liniric«. 
F.  9.  Aft-Brilf. 


F.  87.  laMtuf. 


Sauer,  Damian. 


F.  Viitr.  7.  UUttg 

Liimeau,  Ileoil. 


Eteb, : 
B.  14  bt-B«. 


5.  SebussfracturimnatAnDrUt' 
Itbcil   des  Ob«riek«lfc«ll  Hnki, 

SpIlttKr     Ktigel  durch 

6.  ,   do.  Uak».  Kugel  steckt,  Splitter. 


t« 


IS. 


4. 

4. 
4. 


4.    :    do.  I 
dnzvh. 


do. 
durcb. 

do.  noUa, 


t  «n  PyokMiale  am  27 
Aogut 


Am  8.  Au|Qit  Splitter- 
extr&ctJon.  Spiter  Re««cÜon 
dn  itark  mreprio^odeii 
obfreti  FrivgmeDlendes. 

Splitter-  und  Kng«l-Kxtne- 
lion  MD  15.  Aug.  Ampat. 
famorla  aa  19.  Aunit 
t  n.Altait  ttP)«-  8|lii)ir  axtrahirt  Üatar» 
«■ia  tnd  BUug;  blBdanf  dar  A.  famo- 
Balis  am  S8.  A«|Wk  — 
AmpuL  fanarlt  m  SA. 

Aufust 

Schwei 


Am  15.  .lai.'jir  StM'T, 


Scbwetliogtn 
lasien 


gebaiit  cnl- 


S«bu$<  dicht  vor  den  Coodfian  de* 
Obaradwakeli  recbU;  KomI  dwibii 
IwiiwFiadWg^wljaMyJ^ 

Kniescbuxs.  Eingang  am  ii  tieroiL 
Rand  dar  Patatta.  Kqgal  atackt 


Kain«. 


Kniegelenk*. 


Anfang 
Wundan  (aMN,  dto 
ist  mit  mlangwaCal 

•olldirt. 

Anf.iug  r);:iütier:  Wunden 
geheilt ;  ?at.  ist  mit  Ojpa' 

ti-rhaiK)    in  MtM  HtWHlll 
enüasaen. 

. -aaanbtr:  Codmü-    -  -       r  - 
MftatwMTaiWnong.  krotiicba  SpUttar 
Wuuien  in  Heilnnir.  —  Be-[ 
lUbt  Anfsnv;  Mint:  VetVür-j 
tmg  10  L>nt:ni  ,  Wundon 
gebeilt. 

3.  Oetober:   Die  Wauden 
futfaUatiadig  gebeilt  Fat- 
'   ti  Verband.  Baicb- 


ExiMltt  Hb 


Am  3.  SepUw. 


llck». 


naarseilsriun« 


1S71  fahaOt  entiaiaan 

IWl:  Wanden 


  Am  6  August  i»t  die  Ku- 

aaclqf-'g<'l  1°  >I>t  Kniekehle  extra- 
IhirL  l.'i   So[.-(jr.  hatte 

laicb  ein  mit  Knurpel  übar- 


dyhu 

dia  Haut  Torgedflafl^ 
a<l  wnide  nach  gcraacUlB 

EinschrjSIt  pilrahirt 


Oi-lobsr:      AIlRiMneiti-i    A^'-  I  I  August  \on  i'tnrm 
durcb  die  radtle  bctioiicD  »ehr  gvU   BcUuig  P'^o'^^'^hca  MiliUintrti  um 
({er  Stumpfea  |nkt  laagwa [Oberschenkel  ainputirt. 


dkFaWUa. 


Kciie«ciiuss  von  Torn  nach  hlDleo, 

Patella  und  romiyl.  eit.  tihiae  vsrlelit. 

ZaracluaettaruDg  dee  caadjL  exU 
fenorto 


Mail 


Kein*. 


K«|al  ■tackt. 

Knie8cbu»^>  \mk*  in  da 
um.   Kugel  steckt 


vor  sieb.  '      Am  3i.  Aoguat  Lig.  der 

A>  (•■•r«IU  M  IL  Mr* 
loriaa 

Blutungen. 

Von  einem  preuuiichen 
UilitalrarzI  am  Obi 
amputirt,  waaof 
de«  ätumpfai. 

IS.  Sqttbr.  Amputatio 
famoria  vao  Prof.  Barg- 

Kaaactlon  daa  Kmia- 

gi-lenkt  am  i7  Augutt. 

t  34.  Aug.  «a  FjohaaBiie-  Eitraction  vdd  drei  Ora- 
|uat»|>littera  üin  !  I .  August. 
'Ausgedehnte  \'erj;iiu'liuog  am 
gaiizi-n  Boin. 


1 19.1at;  «FfntMBiii. 


^  S.  8apL  au 


Aug.  an  E 
inätaebw: 


Septbaemie 


lloarseiUchu«»'    f  3  Sept.  an 
durcb  die  Uuekein.und  Blutung. 
Jdaa  iMUmObai^l 
■dmikela. 


KaieachiH  links, 
das  ecadiLlit 


.Sc 
raebb. 


ZaraekBitterung  Schu'.-?  ili:n-b 
XlV«l  «leckt,  d  im  r     1  •  r  ^  ^  ■  tung 
put  bumeri. 

dank  dia  FMilta; 


KBlaadbnia,  lamA  an  dar  Spitia  dar 
PUaUa  ■  • 


IBhf 


Am  13.  Aufust  SxtractioD 
dar  KactI.  Bai  dar  RafWia 

'  '  ~  dar  «endji«*  M. 
fibfaia  amehmeRert. 

Bitraclioa  von  Kugel  nod 
Splitter  am  B.  Auf^i<;t.  Lig. 
der  A.  fem  oral:»  nn  M- 
sartor.,  am  20.  Augvat. 
Lig.  der  A.  Uiatt  aztan» 
BSB  2  Sept 

UatarUndm  te  A.  fa- 
Boralia  aaa  S-  Sqiar. 


t  an  PrehaMla  am  lt. 

Septem  bor. 

t  aa  Pyokaearie  am  34  (?) 


Am  4.  August  Abends  di« 
Katel  in  der  SnIakaMa  m 
Or.  Valiag 
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V«T- 


Ai(  dir  wtitMcrtitt 


41. 
4S. 


Liab4ul,  Jmü. 
f.  74.  Inf-Bic. 


F.  74.  laf.-Rtf. 

Omar  Hmruau. 
F,L  TlMlll-B«R. 


4^,   Xomi  Utu  tdtiar. 
'     F.  I.  Tir»at-£^c. 


lÖBttsrliBB,  liMndw 
P.  87.  Inf.-lUff. 


47, 


Al..lcl  K.-.Jc, 
Voliiainet 
F.  D.  Tiraill.  K<K. 

Aj»ii»a  Voldai**«. 

F.  n  TlnRI  lb«. 

K»zf.  Mi -bei. 
F.  4S.  luf.-lUig. 


48ü 

1 

■  •• 

60. 

-  k 
St. 

62. 

63. 

&4 


«0. 

€0. 
61. 

«a. 


i:  he-,  !■ ;  .  I ,    ,   \,r.  .11. 
i'.  Se/gfiit-f.jurii«!  lai 
II.  TinUI.-Ra«. 

Kraft,  Cari. 
F.  I.  TiiailL-Bi^. 

Mont  el  1  ier 
F.  74.  Isf.-Uec.  Li«ut 


<  '  Baldl.  Jtn. 
F.  M.  inf-Bcf. 

Retir  Jicn  HiiiM  h 
r.  l-  Tir»ill.-l;«R. 

Ali  Beu  llemed. 
F.  L  TiniU.-ltef. 

Hutry,  Jaan. 

F.  8.  JigßfW- 

Riektrt,  <ic..r« 
6.  3.  J&gei  Uat. 


.BaUar,  Ckriiloiib. 
P.  7.  Int- Rüg. 

r  7.  lof.  licR. 

MotttUt,  (i«nrge. 
von  AIWmÜ 


Ciirlic,  Kmil. 
K.  ÖO.  Inf  -Hei. 

BailÜB  J«röm*. 
"T.  74.  Iiir.-IU|. 

itlM  «;,ri  I 


4. 


6. 


6. 


Sebätta,  ChrMiB.  i  4 

P.  7.  Inf.-Beg. 


AIS  Ben  Braohman. 
I  :  F.  I.  XlraüL'Kaf. 


4. 
4. 


Zandmattmiag  da»  ITiUaniifa«nlc«li 
(hmh  atnan  OrmiulspUttar. 


4.      ZendMoetUnuf  baider  Ftoa  durch 
Oraaaisekäfae. 


SpUttar&actareii  baidar  Unl«nehaii< 
kalkaaeliaa  Unka. 


ICaiM 
Kaine 


1^  rjictuf  li«id«r  Laursckieokciiuiooiitii,  U«ci,eiw<fau»j 


lliok».  Kufal  iiadit 

Fraetur  btidar  1 
llinka,  Spllttar.  Kugat  dnicb. 


llidkaiKiifal  (tackt. 


I   2.  OvtotMt:  WuAd«  TöUig    Ampui      cturi«  t.mi 

i«iiiiwa  pr«u«L<clii'i:.  Mili-.in- 
arzt  Stutiden  tia.  Ii  aar 
VerUi'.ru-i;;- 

I  ^.Oi'tob«r:  Wund«u  Ti>llig  Ampu^äU'jn  beider 
ig«h«ilL  lUiitfr^cbsakal  dariA  Q»> 

jh$imer.atli  Wjlan  MB  6.  Avg. 
t  11.  Attgwt  an  Blutung.!    Lu?.  der  A.  f^mfiralit 

!»ai    9.    Au»'u,i'  (l»Tii;riti. 

I A  mpul.  c  ruj i  s  im  10. 

Xaiutg  i'eijnur  ISTl:,  Am  lü.  AitgUit  K.ug«l  uud 
MakrtM  dar  FragoMatando,  ainii*  SjpIMar  am  Ualar- 
CoBMlidatiaa.  aebninl  aitraltMi 

Anru«  Fabniar  1871 : 
Coniolidatiott  KekroM  der 


äm  9t.  Anfult  flolittv 
aitmUrt. 


■  li  Wifractiu  l>Oidci  l'hlurichookol-  -S  [> I  i  1 1  s  r f  r  » r  ■  Aiifar.il  Februir  1871;  Ad  1.)  Auj;  \ .Splilt«r 
kriochcu  liuki.    Kugel  tlurdi.             tur  «ies  linken  WuriJcu  jeM-hloMea.    Arm-jaa  Arm  aai  Sitia  siUabirL 

hvmemi.         rvacu.r   ci>n4.'i)i'iirt  Beta' 
|!f»ctiii  iiirht. 

HasnailiebuMi   Aafsrig    Februar  1671 


Spliiiaifta««!  beider  BaiiafKlMnM- 

knocben  r«hlt.  Kugel  durch. 

.S'hu.-.'.M'  - II  I  i     I  ("ntericheiikel- 

kltocbtu  leclib  kugd  duitb. 


durch  die   liukt'Wuiiden   g#bfi1t  Praetor 


Wade. 


i>B  l».Aiiff.  viele  8|»liMMr 
extrahirt 


Keim. 


,S|>Iin.' M >;■' I  i I -  Ii  l>?iilfr  l'riUrschtn. 
.kelkttoohcD  rc  bii     Kugul  steckt. 

S|»Ktlcrfracliir  beMer  l'at«rMlieiik«l' 
knoehen  reebte.  Kagel  durdi. 


Sfi|t!1crfr3(-tur  h*iiiei  l'nlprwlictiio|. 
koovbeii  recbu.  Kugol  durcb. 


Behuaehialur  durdi  die  tlUn. 


LiichfTn.'iiir  liur  I.  Ii  > '  ■  Kpiphj»« 
(kr  '\  >hii.  liukt.    Kugoi  iluich. 

du.  iccIiU' 


SpIlUerltactur  der  Fibula.  Ki«el 
durch. 

Splilt.rii  .  iiiT  leidrr  UaUtadMOkel- 
knuclKa-    Rug«l  üvureli. 


SplitiarfcBCtaraB  beider  Dulicscben-^ 

belhnoelifB  rediti.  Kng«!  darch. 

Splitt«t<i.n  türm  )*iil<T  l'iitersfben- 

kclkniTlieii  recliU  Knjcl  durch 


Kalae. 


Keina. 


Iiii.-hi  c<>n»olidin 
!    Bi'tu'lil  Mur/ ISTl      Ivr  Vrr»TjaJ»l«    iit  am 

Wundw  bis  auf  «in«  FuMl  .^ui;u9t  m  Bcbuidluiig 
geheQt  FMudatthtMe-  griKumni'n.  miui  sieht  in  der 
groüMii  Wuiiilr.  it&st  du 
untere  Fragment  der  Tibia 
in  der  Ctiatinuität  rete- 
eirt  iit  Knoebeoderecl 
U— S  Zell  Die  Operation 
soll  Ton  timm  franz>/«iathan 
Militairartt  gemacht  ^eio 
Sofabehoage  Nibit 
•Vnfir.g  F#bfuar  1871:  Kiigal  "  ~ 
CuD»-jlidatiua.  \V  uDiico  tutu- trabirt 
loa  nach  aicbt  g«haQt. 

Xahng  Felmiar  167t: 
lC«9uoUdatlon ,  Nehroten- 
ffiateln 


bu«B.  Am 


hri 


au  recbt«n  Ob«r- 
am,  dOb  doicb  d. 
reebteo  glolail. 
Schimfrattur 
tieider  V  yrder 
armkDocben. 
Kelae. 


■Sptiitrroxtraciies  aai  Cg. 


ing  de» 
irUren 


mit 


n  imem' 


QiiclKbung  de»  r««bl«u  Fiua^elenk» 
durch  Uebei 
Wügen, 

8«btus  dorchi  FaMfelcnk  «w»  vem 

ruuli  hinten,  in  dpi  Mitte 

Scbuas  durcbt  l-ttssg*leuk  von  TOru 
nach  hintan,  rechte. 

SdniH  4|uer  durch»  FueigeleBk. 


ZernixHUig  de*  mdeitn  FuMlheila 
durch  OnnattpUtier,  erata  and  tnoile' 
Zehe  find  gm  rortgerieieo.  1 


Keine 
Keine 
KeiMw 

Kdae. 
Keba. 

Keuie. 

Keine. 

Keio«. 
Kable. 
Keine. 


leadeo  Wunden  aia  Keicao-  'iO.  Augvat 
ealeaaent  eMniit 

Am  M.  Ociobar  Babailt   Am  H.  Augnat  atad 
antlaBven.  Veideiami  Splitter  eitraUrt> 


Anfang  Kebruir  l-S'l:  Im  Iüduii  hiheo  sh  h 
Knichrtitiit'-I  ultr'.  nmli      Bieiiilueke  MUgestusMn. 

t  2i.  J*a.  wi  Pjöhwnsie. 


Ende  NoTonbar  nach  B«-  I.i^;  d^r  A.  famarnlia 
riebt  voUkoDMgien  gebellt     am    M.    »arterlne  am 

20.  Auffu4t. 

Kndio^iiltii   Iii' bt  III  er-     U.  S<>[it    Amput.  cru- 
micrbu    Anfang  Octoher  tnria  durch  Prof.  Bergmano. 
Mannheim  in  gulHB  SoMBda' 
«Btl»4««a.  I 
t  il.  Kvf.  an  Fyaluetnif     Wiederholte  Bhtangeo. 

Ampat.  cruria  an  SS. 

t  1.  Sept.  OB  Pyehaemie      Aiu    4    uri  l   10.  Augdit 

Sj>Iut.-r  curiihir:, 

Mit  beil^juiei  W  und«  als  Die  Haut  liMr  liruHallealu.'i 
RaninvaleMent  am  30.  Aug.jVuidegug/iiM«;  dochieM- 
eraruirt.  nen  keine  fEnocben  zerbro. 

i'Ii.M)  7.r.  sein. 

An/ans  Keür.  1^*71:  Kus»  Arn  .>  All^!u^t  kleine 
'.«tebl  nofb  iniiru      Futi'lu  SplitUc «xtnbirt.  Wtedecbolt 

.'itr-rii  TiiKb.  ächüttelfrösle- 

j    Anfang  Kph:.  1^71 ;  Fu**- 

igelank    vi^^ii  bew<glieh.| 
•FiilelD  e;tern  niK'fa. 

Bericht  von  Bode  Notbr.d   Au  6.  Septambar  vao  Br. 
VolUlAndig«  Heilung.        .Otaiay  Anputati«  ernrU 
genacat 


Aiifati?  O.'tiilwi  fi-t  nebedlt 
in  Maonbeiio  «eriaiaeD. 
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870 


BBRUMU  KUMIOHB  «OCBUnomUR. 


Mo. 

S3. 

BoQtroy.  (kor^e. 

4. 

F.  50.  Inf -Reg. 

CoBOMMlani. 

M. 

d«  CUe«l,  OMifttk 

4. 

F.  Adjiittaot  de  Gtneral 

Dooai. 

Tiraill.  »IginfTit. 

Art  I 


Scfaan 
««n  «IM 


qmi^darch   den  Jfittelfuu 


Ktin*. 


t  3  Ott.  u  P|obaMBi« 


Aa  Sl 
iB  kMtor 
reeacTil— eint. 


Wieilefholu  BIotu^M, 
PhlefBcna.  Am  put.  cra* 
ri»  M  24.  SepU  *) 


  *)  Wien,  S«.  Mai  1871. 

Ich  'rrdiDke  der  GQt«  de»  n»rrn  Mflller,  C»nd  ned.,  Doch  eine  lelite  MitlheiluDj;  ülwr  einige  Versandete  diewr  Tnhelle  Tom  *  Mai 
4.  J.,  velcbe  io  WeitMobar;  lurdrkbi.i'UHu 

Zn  No.  19.  Dia  ToUatindige  Heilung  mit  ia«s«rat  |«rin|rer  VerkOrtoog  wird  noch  eiomal  constitirt  Pat  hatte  noch  ein  RrTtipel 
iiKktomcbn}  «ü  lt>  Hin  wurden  dia  leutan  8pliMir  wlrafairt. 

Za  Nol  10b  Am  W.  Dacamber  Erjraipal  «t  AMMiahiMaoK  an  Scheoltel,  dann  Kolik,  Peritonitis,  Tod 
"  **     IImI|W  Srgais.    Die  onterbaoMM  Artiri«  flbaf  nd  aatar  der  Ooterbindno^aai^lle  getdilaaaca. 
WB  OkHm,  {■  «eichen  Bitertanile  Mwinntntca. 

Zo  No.  17.    Am  2ä.  Decemb'r  l'lenropnearaoai«  ftekta.    fMM«.    DaoiWtM  «MI  VarkMd.    Asflnoh  MMf  AlUBHaD  wm  4io 

«teil«.    Tod  am  3  Febni:>r  [fil.    b.:\  d-T  Smiun  find  iklh  41«  FiMtar  MC  «aoMIMirk  b 
^oaae  Uaaga       DckrotitcbaD  Knocbeuplittern. 

4  FSlIa  TOtt  BnftK«l«dltt«h«ta*a  bat  Caaray,  &  ImIw  | 

ich  DOtirt;  aintfrdfra  i*h  ich  norH  '2  in  Bprjtittbcrn  und  I  in  • 


m  28.  D««eaib«r  1870.  Sactioo: 
CoaMiMali«*  dar  nieiar  alt 


MaoolieitD;  alle  12  Fälle  «iod  tödtlicti  Tcriaaftsa,  wenn  auch  in 
•abr  Tcraehiedencr  Z«{t;  am  fribaalao  atarb  Fall  &  der  Tab.  IV., 
tm  »pätaatan  fall  4;  atataiar  labta  nor  IS  Tä(a,  laUlarar  13 
WocIMb.  —  Dia  von  alr  baobachtaten  Filla  wareo  auaerafileM* 
lieh  nnpirich;  in  rwpi  Fullen  war  der  ^rhrnkiOhaU  darcli- 
•(hoaten  uod  alle  Eravheiiiuagea  waren  grnau  wie  bvi  einer  civilen 
Fractara  CoDI  itlMlil  iolraeapaalaria.  In  twei  aodaran  Fällen  war 
dia  Variaiing  nr  aaa  dan  aaiDaMas  ScbaMtsaa  bei  allao 
Oetaokbewegangen  aa  ertcbHaaaaa;  bal  laabraii  «araa  db  Dia« 
^n'^«>.n  i'irii  r  Ci'li'akverli-iiun«;  überhaupt  aicbt  geatellt,  bei  OOcb 
•DÜt'ren  endlich  war  Coxitis  in  Folf^c  von  Schässpn  dareh  den  Tro- 
chanter  naba  am  Collom  »eeandär  entwanden  anter  VcrtnilteloDg 
jaBcbi(ar  oad  citriger  OataoMjclitia.  leb  bin  der  Mei»naj|,  daaa 
weder  dia  dfreeta  Veriataanf  der  Oaiaokkapaal  and  daa  Knoebana, 
ijncfi  die  secundäro  N'  kr.  i"-  immer  früh  dia((ao»(icirt  werden 
kann.  Die  Diaj^nni«  wird  sich  bei  göntlifem  Verlaaf  «s  post 
aOfl  ^er  totalen  Aoebjloae  des  Hiillgelcnks,  in  mandW  FIMaB 
««8t  nab  AbataaitiQg  Baluotiacbar  Koocbeot  oaiat  «tat  nach 
des  Tode  atelfen  iaaaea.  —  Dia  anMerordcMlIeha  (Mnrierigkeit 
der  Diui^Doac   ist  hauplancblich   durch  häufl);  »«hr  groMe 

Länge  dea  SchoBakanals  bedingt,  so  wie  darcii  die  Maonigfal- 
^gkait  des  Kogelverlaofa  darch  die  dicken  .Mnakelmaeaen  hio- 
doreh  je  sack  dar  Üialluig  daa  Saldataa  im  AaganWiolt  daa 
Scbasaea.  Obgleich  dteaa  beiden  Hmaenie  Ja  bei  allea  SiAaaa* 
wunden  der  Diagnose  Schwierigkeit«^^ n  lit^^rt  icen,  so  ist  das  bii-r  gaos 
beaoodcra  der  Fall,  weil  die  Form  des  Ueckena  oad  aaina  Baader 
aa  aa  viellMa«  Abwaiebaafan  aad  tom  Rieoebatlina  daa  Plra- 
jectil*  V'aranloataag  gebao,  wie  kein  anderer  Kärpartbatt;  man 
ist  ancb  nirgends  »o  beschränkt  im  Oilaliren  der  Wände,  wie  ia 
dieser  Gegend;  Ji-r  tingor  in  meist  in  kurz  zur  ausgiebigen 
Sendirnng  dea  Schiaeacanala.  aiaa  ist  aof  Unlersocbaog  mit  eiaar 
didke«  Sonda  «dar  aii  ai««m  Cathatar  angawtaaaa,  «nd  now 
sich  mit  Seblüssea  aus  indirecten  Symptomen  über  Siu  and  Ver- 
lauf der  Kugel  begnögen.  Trots  alledem  hätte  ich  mir  die 
Diagnosen  doch  nicht  to  .ichwicrig  vorgeslellt;  ich  hätte  gemeint, 
data  anler  alles  Umaiänden  dia  üracfaeioangeo  der  aaatan 
Oraüia  da  aal«  nfiaaiaiit  d««h  hab«  lab  aiab  dari«  gatlaaaht: 
NiMgnng  inr  Flexioosstellung  and  masknläre  Fixirung  in  der- 
aellirn  bestand  in  keinem  Fall;  der  cbarmeteristische  iateosiTe 
Schmers  bei  allen  Bewegungen  des  Gelenks  feblte  in  maaeben 
FälieRi  waaigttana  aaitwaita  ToUkaamea,  a«d  kann  diaa  dadarah 
bedtant  aam,  data  galageuiKeb  dfa  Haaptaarvan  nit  aaiaeboaaa* 
waren,  welche  den  S't-.eiikrf)in[-i  uik!  die  SynoTialmembran 
Tersorgen.  —  Nach  unu  ruu-ii  knn-.mr  vnnu  dr-nn  doch  in  den 
meisten  dieser  Fälle  lur  rirhti^pti  L>:agnii'<i'  durch  den  langen 
Verlaaf  nach  der  Verletsong,  die  tlarke  Eiteroog,  raaeba  Bot- 


Dia  daatitdian  AiMlen  «o«  Otia  (drcnlar  1  and  7.)  ibar* 

heben  mich  der  Arbeil,  ein«?  Sintlslik  über  die  Srliii'"«  verlettnngea 
de«  Uürigeleaka  so  machen.  Otis  bat  alle  bekaiitit  gewordenen 
Fälle  sosammengestellu  Ba  starben  bei  oicbt  nperatiTer  Be- 
handlaag  93^  pCt.,  ?aa  dea  Reaaeittan,  Mfi  pOt.,  von  da« 
Bxartienlirtea  VHfi  pOr.    Daa  Oabargawiebt  aam  NaabthcS 

der  nicht  np-^rntiT  H.-handelti'n  ist  ein  SO  kleines,  JaM  ich 
es  nicht  sebr  hoch  »iigcliiA^eii  kann,  und  ans  diesen  Z»bieo 
eigentlich  tcbliessen  tiiöchle ,  dass  bisher  unter  allen  Ul 
daa  dia  Mortalität  sack  Uöiigaieakaebäaaea  aiaa  aabr 
war.  —  Dia  Bxaeibait  aad  ralatie«  OrnaM  dar  Kablea  for- 
dert so  ^veit^■r.•tl  Cijmbinationea  auf.  Ich  babn  »clion  öfter 
darauf  hingewiuseo,  daaa  ea  eigentlich  nicht  genau  der  tiaeba 
cDLspricht,  wenn  naa  die  aicht  operirten  Pifla  aliaä  «paiiitca 
Oboe  Waiiaraa  gaganübar  atallL  Dia  aalaia«  aaeaadiwa  aad 
iataraiadiSren  OperalioneB  alad  ei«  Aaigeben  der  abatebtlieb 

begonnenen     o  !.t    d  iruh    die    l'nisliJtiili-    I.i.ü::ij;t  gewpicnfo 
expectativen    Behandlung;   will   man  toh  «lem    Keaultal  d<»r 
Miaadlaag  aiaaa  aummariacben  Begriff  babaa« 
di«  «««—dir  opatirtaa  aiit  den  nicht  opcrirtea  FUt 
laa  eomUniraa  and  die*  Reaaltat  de«  priioär  Uperirten  gegen- 

über  stfllen.  VN'ir  buben  --ni  t  bei  Otis  107  primär  Operirte 
(<j8  üxarticalirta  nach  Ausscheidung  der  3  Fälle,  in  welcben 
der  Ausgang  aabakaaat  war,  and  89  Raaacin«)  adt  1<W  »  MlS 
pCt.  Todiaa,  «ad  expeotatiT  behandelte  und  secundür  Op«- 
rirte  (abUeb  itt  expeetetiT  Bebandell«,  46  «ecundör  Res4>cine 
und  Gi  Becundi'ir  Kx.Trlicul^n.- 1  mit  =  90,0  pC».  Todten.  Sie 
aebeo,  College,  daa«  wir  auch  auf  dieee  Weite  nicbt  anter  90  pÜL 
~  *  tdoebainddl«p«iBirOpaffiit«B«Ni6JpOta«bK«K 
Diaa  liblt  offenbar  Ton  den  vielen  primär  Exanicu- 
liitaa  ber  («on  68  alarben  67,  von  39  primär  Reseeirten  starben  M), 
unter  denen  sich  viele  mit  so  zerschmetterten  und  zerfels(«!D 
Gliedern  befanden ,  daaa  nichia  anderea  übrig  blieb ,  aJa  dia 
pHaiv«  Bzadiealaiiaa.  —  Hallaa  wir  aaa  aaa  Tfnnl  an  diei« 
vorliegende  Statistik,  ond  verwenden  wir  die  Methode  s^:\iit 
praktiach!  Ee  ist  darnach  also  nicht  angeseigt,  primäre  Operuiioiieo 
im  Hnftgeleok  su  machen ;  operirt  man  später  priocipiell  auch  nicht, 
ao  kommt  man  mit  einer  Mortalität  ww  9ifi  pCL  (114  t«a  Iti) 
bamati  Olabt  maa  dia  azpaetaliT«  Bebaadlaag  apitar  wieder 
auf  nnd  operirt,  so  kommt  miin  auf  S<i,0  pCt  (W  von  110)  und 
swar  durch  di«  ExarticulaiioDcn  auf  H.3,7  {!>i  von  ti6,  ohne  die  Re- 
amputationeu  au  rechnen),  dareh  Resectionvn  auf  91,1  pCt  (41  roa 
ii).  lat  e«  aan  giaMiger,  iatannadiir  oder  aaeuadär  aa  apaiinaf 
Baaaaitt  aaa  lalaraiediar,  ao  bat  aaa  90.9  pCt  Todla  (90  von  S8|; 
exarlicolirt  man  intermediär,  so  hat  mun  91, 'i  pCt.  Todte  (43  von 
46).  Resecirt  man  secundär,  so  kommt  mnn  mit  91,0  pCc  (II 
von  12)  Mortalität  heraus,  exartiealirt  man  secondär,  mit  83,0 pOt 
(64  voa  6SX  —  Daa  Reaaltat  dar  paaaa  Recbaerai  wii«t  aaa 
aoU  b«l  8«baaBknaii«B  d«r  Hafl«  aaeaadir  «sarti««- 
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firen.  Wären  die  letiten  Zahlen,  mit  denen  wir  rtfchneien,  am 
10  oder  100  Mal  grötaar,  «Imm  miMM  nan  «üracin  Caleal  eine 
ftiMMto  B»da«taaf  t^MMkra;  «ioaii  ao  «M  4!«  vticHehtaaB 

^Wngntm  tu  klein  and  zo  anfileieh,  an  Mt  sonntigeo  Un- 
glakbbaiten  in  der  Muin>glalti(;keii  der  Fälle  and  andere  on- 
TMIIwidliche  Feblerqoellen  tu  decken 

WaanKleieh  ja  awaifailoa  «in  in  dar  Hifta  grad«  anchjloaiitca 
Bah  is  4m  muättm  liUaa  baaier  ht,  ala  ata  in  4ar  Höfta  la- 
aecirtei,  to  i«t  doch  die  gecandäre  Retection  aorb  la  caltiTiren; 
ja  es  mat«  jedenfalls  ein  nekrotische«  Terjaochles  c»pu(  fenKiris 
extmbirt  werden,  wenn  es  diaKOOSticirt  ist;  eine  soiche  Operation 
iat  nao  frailicb  kaiae  eigaailieha  RcMClion,  doch  erfordert  aia 
aim  ibaliaha  Taabaik,  ihnlieha  Salihiltfiltraafao;  4abar  noch 
ainiga  Worte  darüber. 

£s  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  durch  eiaen  grossen 
Scbnilt,  welcher  toq  hinten  dicht  am  den  Trochanler  f;eiiiacbt 
wird,  daa  Oelaok  am  wailaatan  gaöffiiai,  and  die  Haaaetion  da- 
Aneb  aai  MdilaaMH  imit  bin«  gagan  dfcaen  too  onr  aalbat 
nach  Operationan  an  der  Leiche  empfohlenen  Schnitt  nichts 
Wesentliches  ta  banarken,  wenn  es  »ich  um  Kesectionen  bei 
Kiodero  and  bei  abgemagerten  Personen  handelt.  I»t  man 
ganöib^ti  dieaaa  Scbaitt  b«i  gaaoadao,  »tarkan,  aabr  maakoiöaeo 
Soldataa  an  maebaa,  ao  hat  er  twel  wichtig«  Kaebibaflet  1)  di« 
Blntong  ist  recht  betrüchilie h,  ?)  die  Wände  wird  au?*f mrrl.  ni- 
lich  lief.  Ü«S  «t  mir  auch  ?chon  Ijei  Opirstionen  an  di  r  Leiche 
aufgefallen,  zamal  aber  b-i  Jer  Reseution  ,  welche  ich  in 
Waiaaanborg  madua  (Tab  IV.,  Nr.  3.).  Di«  TiaCa  des  Sehnittea 
«ifd  darab  di«  «tarke  Qoellani;  der  mnakalnaan  Rinder  var- 
derbtich,  da.H  Secret  wird  in  d-T  T:«  n^nVk gehalten,  und  wenn 
es  Dach  der  Laf;e  d»-«  Schnit'p«  auch  iwvifellos  erscheint,  dass 
die  Wunde  günstige  Verluiiinii»';  iMr  dm  Abfluss  bietet,  so  über- 
langt  man  sich  b«i  der  Nacbbehandtnng  leiehi,  daaa  di«a  «in« 
ninaiaa  ht.  Aniaer  den  g-quollenen  IfeieiHheiien  alnd  noch 
nrai  Momente,  w.lche  den  Ablluns  dvi  Secrel«  hindern:  1)  D>t 
Kranke  liet|:t  auf  der  Wunde.  Die«  rnii<ii  beseitigt  werden  dort:h 
besonders  geformte  Kissen ;  Kreuzbein  nnd  Wunde  müssen  immer 
«04%  hobl  Hegen;  die  Wand«  bleibt  offen  und  daa  Saeret  Aieast 
in  «me  antargaatalh«  Schal«.  3}  Wann  maa  den  Hala  daa  Pemnr 

dicht  am  Trochanler  absägt  (wie  meist  bei  Cariex\  so  scbliesit 
der  Trocbanter  die  Wnnde  Teotilartig;  dieser  Verschluss  ist  bei 
geotreckier  Stellung  vollkommen;  bei  Beugung  im  rechten  Winkel 
ist  die  Pfaaa«  aaafc  aatan  «twaa  oflha;  eine  aolcfae  Lage  däiflM 
jedoch  anf  Monate  nicht  gnt  ertragen  werden.  Wtr  eonftrfrlen 
öfter  über  diesen  Punkt  mit  einnnder;  lo  viel  ich  mich  erinnere, 
war  es  Prof.  Bergmann,  welcher  vorscblog,  unten  und  hinten 
vom  PlfaMiaaBraad  atwm  la  aatfaraan,  um  daa  Seeret  ans  der 
FfluataBilaafaa  ra  laia«a;  wir  bahalflm  as«  in  eiaam  batrtiha- 
den  Fall  mit  Bfailagnng  einer  dieken  Onmortröhre.  —  Am  radT- 
|c,il«ir'ri  würde  man  den  .rwähni-n  r-'it-lsiand  Termi'i^in.,  «»•nn 
man  den  Trocbanter  mit  entfernte,  üie  Eodiesaltate  bei  den 
im  aaerikagiichen  Krieg  «af  diaa«  Wala«  Opcrirten  a^ataaa 
an  leigen,  daaa  die  Operatkn,  aacfa  in  dieser  aoagedehnten 
Weis«  Tollföbrt,  gau  wobl  ealässig  ist.  Die  wänschbare  Ancby- 
lo»e  wird  freilicli  nach  dieser  Operation   nicht  eintreten,  doch 

kann  aich  ein  aair  leidlieb  braaehbate«  Gelenk  daiMcb  bilden. 
17m  dio  aaaret  «rwitaiae  DahalRiBd«,  gar  m  dalb  Wand« 

ood  surke  BImong  ans  den  darchsebnittenea  Mnakeln,  an  «ar- 
meiden,  habe  ich  schon  seit  langer  Zeit  an  der  Leiche  andere 
Methoden  versucht,  ohne  jedoch  damit  lu  einem  bestimmteti 
Schlaaa  ao  kommen.  Man  kann  din«b  einen  Schnitt  von  Tom 
dIo  Raaaclioa  amch«B,  wafär  Roaar  pbMirt  bat  FValNah  iat 
der  Platz  durch  Narren  und  Oefässe  Sehr  beengt,  doch  es  gebt; 
ea  ist  zweifellos  die  »ui  wenigsten  eingreifende,  mit  dem  gering- 
sten Blotveriast  ausfährbare  OperatioosiBelhode.  Bin  Fall,  in 
dam  mich  die  Collagen  in  Bcrgcabara  föbitaa«  war  wie  geaabafte 
daaa:  dia  Wand«  Hak«,  dicht  am  N.  fiimoialia,  ganan  in  dar 


Höbe  daa  Höflgelenks;  alle  Erscbeinaegen  wie  bei  Fractura 
colli  famotia  tatiaeapaolaria,  die  nicht  ansgatraten;  aia 

aia^  wahTachaialich  fm  ftactaiiitea  Hala.  Uatataaahaag  ka  dar 

Narcose  bestätigt  die  Diagnose  in  jeder  Betiebang:  Erweiterung 
der  Wunde  nach  oben  and  unten;  Bxtraelion  des  ProjeciiU  und 
I  des  Terjaachten  nekrotischen  Kopfes,  Lig.  teraa  war  bereits 
1  Tereiteit.   Oer  Verwaadata  war  laldar  aahon  ia  hohem  Orada 
I  aapilaeh  Inieirt,  haM«  afamn  graaaen  gangrlaöaea  OneaMtaa,  and 
starb  etwa  24  Standen  nach  der  Opcmtinn,  nnrliileni   rr  noch 
eine  kindische  Freude  über  die  Extraution  des  ProjectiU  gebabt 
hatte;  die  Operatioa  wani«  «twa  9  Wa«h«a  aacfe  dar  V«nraa> 
doag  gemacht. 

Ea  liaat  aieb  gegen  dl«  ffaltgalanfcafaaaaiiba  aaa  tbtb  ein* 

wenden,  dim  der  Kiler  ao«  dir  Wunde  keinen  Abfloss  habe. 
Ich  meine,  dnit.4  dies  nur  etwa  bei  primären  Resectionen  tu 
fürchten  sei,  wenn  man  die  Kapsel  binleo  darcbsehneidct,  oder 
diaaelb«  dnrcb  di«  Kng«l  perfortot  wäre.  Bei  aaeoodärea  Sa- 
8«eiioBan  nnd  b«l  Reaaetioa  wagen  Carlaa  iat  aber  ia  dar  itegal 

nicht  nur  die  Kapsel,  sondern  auch  die  ('mgebonf;  des  Gelenks 
j  so  fest  infiltrirt,  dass  eine  Imbilötion  mit  Kiirr  nicht  tu  erwarten 

iist.  Meine  Ansichten  über  Eilersenkungen  weichen  überhaupt 
etwas  «on  deiyaaigaa  anderer  Chira^ea  ab,  wio  ich  andrrawo 
(Samadaag  küniaeber  Vottr^,  herausgegeben  von  K.  Volk« 
mnnn.  Nr.  4  )  aiiseinnndergenetrl  tiulif,  Kn  tässt  sicb  inde*  von 
vorn  nor  der  Kopf  des  Feinor  gut  reaecireii;  zu  Entfernuug  von 
Kopf  Dttd  Trocbanter  von  ▼oro  her  müsste  man  den  Scbnilt  so 
ratgröfiB,  dam  die  Vonhaile  dar  Methode,  nämlich  wögliohat 
gering«  yeitotcmg,  wieder  Tertoren  geben. 

I' !i  li.ihr  <i;inii  f  rnrr  v.  rs'ii'!.".  Jim  I''<-niarkopf  vom  I'cri- 
naum  her  mit  einem  Schnitt  in  iler  l,:ing»richiung  des  S«lieiikel» 
beisokomoen;  vielleicht  würde  dabei  der  AbBuss  des  Secretes  aodi 
«riaichtart.  Man  öbeneogt  aidi  indeaa  bald  an  dar  Laich«,  daaa 
bei  geaaadaa  Taihiltaiaaaa  der  Maakalalar  die  Oparatioo  nicbt 
oder  nur  mit  aabr  grossem  Schnitt  ausführbar  ist;  ob  e<i  beitiier 
bei  Caries  gehaa  würde,  weiss  ich  nicht,  da  ich  die  Operation 
dabei  ni«  anweht  habe.  Nor  in  einem  Fall,  in  welchem  der  Kopf 
null  FoMUM«  oaala  laxitt  war  (Chimig.  Klinik.  Wien  l«6gipagv 
141),  habe  iah  dia  Opaiatioa  «aagalfihrt,  war  Jadach  aabr  «aai|g 
befri  <!i^-.  über  d«D  AMaaa  dea  Baoretcat  ea  fU|gla  Tod  doch 

Osteomyelitis. 

In  neuester  Zeit  iat  von  Langenbeck  eine  Methode 
empfoblea  (LäagMchnitt  hintan  ia  dar  varliagerlea  Achse  des 
Obcraebenhda,  .Ueber  die  Sebnmfhietnren  der  Gelenke*  pag.  24, 

AnmiTkunn:,  w.-Ii.-iir-  roir  tufir  vi.'!.'  Vui-t-i.'Ili-  tu  bieten  scheint; 
ich  habe  divgcibe  an  der  Leiche  n»chgemiicht  and  mich  von  ihrer 
relatiT  leichten  Ausführbarkeit,  sowie  davon  öberseagt,  daaa  ai« 
«ow«hl  aar  Baa«atiott  dea  Capat  femoris  allein,  al«  aoab  aar 
Reaeedon  deaaalben  mit  dem  Trocbanter  geeignet  tat.  Bri  einem 
Tiul  vijci  Ristininu  wi  gin  rechtsseitiger  Caries  an  einem  etwa 
ISjabrigen  freilich  sehr  elenden  Barschen,  gewann  ich  ferner 
di«  BrCdtrangk  daaa  dia  Mathada  b«aoodera  tweekmlaiig  ür  di« 
sabpaiiaMeale  Reaeetion  iat.  Dar  AbUnaa  dea  Sccretea  war  frei- 
lich aowoibl  ana  der  Resectionsirnode  ala  aoa  dem  vornliegendem, 
j  gleicbieilig  eröffnetem  t;rosHi  ii  kalten  Abcess  in  den  ersten  Tü^en 
mangelhaft,  weil  trots  eingelegter  Drainageröbren  die  Wundränder 
aarldalii  waraa,  nnd  dadarek  Bataaliaa  vaa  Secret  «amaad, 
waa  erat  nach  dam  «raten  Schnitalftnata  bemerkt  wnrda.  Patiaat 
starb  etwa  t  Wochen  nach  der  Operatinn  nnter  Bracheinnngen 
der  f'yohämie.  Ea  fanden  »ich  alte  marantische  Thromben  in 
der  V.  femoralia  dextra;  frische  janchig  eitrige  Oatoopblebitia, 
Bimr  ia  den  Baekcaavacs,  ■otaalaliMfca  Abaaaaaa  ia  daa  LaagaB. 
—  Dieaer  «ine  Fall  soll  natnrlieb  nichts  gegen  die  aeae  Methode 
T.  Langenbeck 'i  beweisen;  dieselbe  scheint  mir  vielmehr  in 
boham  Maataa  «allerer  Präfang  werth. 

(Poitaalaaag  folgt.) 
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■I.  Das  Rn4Mc«p. 


FlR.  1. 


Vea 

Dr.  FAratrahelm. 

AolcDüpfend  u  meine  Toriihri- 
gen  Aofi&tte  über  Endoecopie  aod 
mi'ioa  DemoDstratioo  io  der  B«r- 
liner  medicioiiciieD  Gesellicbaft 
am  iS*.  December  1870  gebe  ich 
ifo  Folgenden  die  Betcbreibang 
des  Endoacopa: 

Das  Priocip,  aaf  welchem  da* 
Kndotcop  beruht,  ist  dauelbe  wie 
bei  JÜlen  medicinitcben  Spiegel- 
apparateo  mit  kQostlicher  Beleuch- 
tung: die  beleuchtende  Flamme 
darf  lieh  nicht  in  gerader  Linie 
mit  dem  tu  nntertocbenden  Ob- 
jecto und  dem  beobachtenden  Aug« 
betindeo,  sondero  mnt«  seitlich 
atvben  und  durch  Spiegel  ihre 
Strahlen  auf  da*  Object  werfen. 
Hiernach  besteht  dai  Endoscop 
von  Deiormanx  aiu  iwei  meuin- 
genen,  inwendig  matt  gescbwirt- 
t«n  Cjlindern  (Fig.  ].  b  und  cg), 
trvlche  durch  das  kurt«  Zwischen- 
röhr  f  mit  einander  Terbunden 
sind.  In  dem  bei  der  L'nlersochang 
Tertical  stehenden  Cjlinder  b  wird 
dai  Licht  ertengt,  in  dem  hori- 
xoDtaleo  cg  (siehe  auch  cg  in 
Fig.  2,  =  b  in  Fig.  3)  wird  es 
durch  einen  scbrtg  stehenden  im 
Ceotrum  dorchbohrtea  Spiegel  in 
die  bei  g  angebrachte  Cnter- 
•oebangssonde  (Fig.  und  auf  das  ta  anterancheode  Object 
geworfen,  w&brend  vor  c  (Fig.  2.)  sich  das  Auge  des  Beob- 
achters befindet. 

Fig.  a 


iahtt  U*Mr*Uffl1IIISI«(Wlt«)  ■ 


SMIlans  4ti  OrisriiKtai'xVa  Bii'io«(*p>  wUami  <i«  Oiiur>iM<uiK(  mit  S«a4< 

EiS  sind  noch  einige  Vorrichtungen,  besonders  tw  V'erst&r- 
kang  der  Beleachtnng,  angebracht,  welche  ich,  wie  den  ganzen 
Apparat,  etwas  o&her  zergliedern  will. 

Der  Apparat  beiteht  ans  4  von  einander  trennbaren  Haapt- 


Btücken:  1)  der  Uatersnehongssande,  2)  dem  horiiontaleo  3)  den 
▼erticalen  Cylinder  und  4)  der  Lampe. 

In  der  Constraetion  der  Lampe  and  des  Ttrtiealen  Cylinder* 
liegt  der  Unterschied  der  drei  abgebildeten  Endoscope.  Ana 
den  Abbildungen  wird  der  Cnterschied 
ziemlich  klar  ersichtlich.  Wer  sich  ein- 
gehender mit  der  Constmctioo  der  Ap- 
parate von  Desorneaux  nnd  Cruia« 
befassen  will, findet  AufKhIns*  in  Desor- 
meaux's:  De  rEodotcope  et  de  ses 
applications  au  diagnostic  et  au  traita- 
meot  des  affections  de  l'orethre  at  d«  la 
Tessie  (186&),  and  in  Cruiae's:  Tba 
Endoscope  as  an  aid  in  the  diagnoai* 
and  treatment  of  diseaae.  Der  Apparat 
von  Crai*e'(Fig.  3.1  giebt  entschieden 
ein  viel  inten*iTeres,  weisseres  Licht,  als 
der  yon  Dciormeaux,  Fig.  1.  a.  3..  ist 
aber  unnütt  coroplicirt.  Mit  meinem  En- 
doicop  iFig  4.;  hat  man  dawelbe 
ichCne  Licht,  wie  mit  dem  Cruise'schen, 
aber  mein  Apparat  i*t  viel  einfacher, 
weil  ich  ausser  anderen  tweeklosen  Vor- 
richtungen besonders  die  Qberflflssigen, 
auf  der  Abbildung  nicht  recht  berTortretcndea ,  Cruise'schen 
SchraubeDmechaniamen  fortlieaa.    Vermittelst  letiterer  soll  man 


i.«aD«  H.>od«l 


verschiedene  Richtungen  gegen 
das«elb«  habe  ich  in  viel  ein- 


die  beiden  Hauptcylioder  in 
einander  Terschieben  können; 
faeberer  Weise  erreicht. 

Meine  Lampe  (Fig.  4a.) 
ist  eine  metallene  Petroleum- 
lampe mit  Aachem  Brenner. 
Die  Flamme,  i,  steht,  wie  man 
auch  das  Endoscop  drehen  mag, 
immer  so,  dass  der  Strahlen- 
kegel  ihrer  schmalen  Seit«  auf 
den  im  horitontalen  Cylinder 
befindlichen  Reflector  flllt.  Um 
weisseres  Licht  zu  erzielen, 
wird  dem  Petroleum  etwatCan- 
phor  beigemischt.  —  Um  die 
.Metall-Lampe  liegt  eine  Uols- 
bülse  (I).  Diese  ist  mit  zwei 
Reihen  von  LSchern  verseben, 
durch  welche  Luft  zur  Flamme 
gelangen  kann.  Auch  ist  sie 
bei  n,  o  und  der  Fnisplatte  der- 
artig eingerichtet,  das*,  wäh- 
rend sie  bei  der  Untersuchung 
Too  einer  Hand  oder  einem 
Geatell  (estgebaltan  wird,  di« 
Lampa  mit  dem  ganzen  En- 
doscop in  ihr  drehbar  ist.  Der 
als  Schornstein  geltende  Glas- 
cylinder  (k)  wird  von  dem 
vartiealen  Metallcy linder 
(Fig.  4  b.)  umgeben.  Dieser, 
welchen  man  aussen  auch  mit 
einer  dünnen  Holzlaga  Ijeziehen 
könnte,  verhindert,  daia  das 
Aug«  durch  da«  intensiv«  direete  Licht  geblcndvt  wiid  und 
dient  zur  Verbindung  mit  den  übrigen  Theilen  de«  Endoskop«. 
An  dem  unterhalb  der  Flamme  liegenden  Theile  dieses  Cylin- 
der* i*t  eine  Reibe  verdeckter  Löcher  aogebraebt,  durch  welch« 
ebenfalls  Luft  zur  Flamme  gelangt.  |)ie  io  der  Zeichnung  über 


Endoirnp  Rirli  r  ■  r  t  t  -  n  ho  I  m 
.otin»  jKirlMnralaa  C}UBil«r  and  io«(l«) 
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d  ntd  f  tiebtbareo  kleiotn  üeffoangeo  Iwbe  ich  jetit  an  meinem 
Appirate  terecblieeseo  iMeen.  !■  Slitmrohre  d  befindet  eieb 
nt  Twatiikus  da»  Lichtm  tin  ««Mamr  lülbwMr  Etflaetw,  «y 
Dl  nriiebM  dmnIbM  «nd  4«r  FIsmoM  4«r  OI«Mjli»4«r  «täkt, 

ao  iit  dif  durch  ihn  erreicbte  Lichtvi-rst-^rkung  keine  beilea- 
tende.  Wer  ihn  gani  eotbebren  will,  ii«he  ihn  aoi  d  berkoa; 
dann  tat  durch  die  Oeffnaog  in  d  die  Flamme  la  cootrollireD. 
Dm  Mtonrobr  f  4i«»t  inr  Aafii«hM  4m  MtaprMk«BdM  Seiten- 
nkn  tm  boriMUtalw  Cylinder,  wtlohM  dmb  4k  Otfenng  m 
in  !  hinrin^cBcboben  wird,  und  (0  genaa  in  f  biDeiopatgt,  daas 
e«  swar  (tti  in  f  liegt,  aber  docb  in  (  gedreht  werdeD  kann. 

bi  dieaain  Btitearokr«  daa  horlaontaleo  Cylindera  be- 
lladal  lieb  (bei  a  in  Fig.  3)  eine  plwcoiima  Lioa«.  Dar  Uu« 
gcgeitQbcr  (Kl|;  1  und  Fig.  3)  «teht  im  Hraplthail  4ct  koriiM- 
t*lfn  Cvliiidtrs  unter  einem  Winkel  von  45  Gr.  ein  planrr.  ia 
acinem  CciDtiutD  darchbohrter  ailberner  Spiegel  nnd  hinter  dieeem 
«ii  koaiacbea  DiapbragoM,  duiit  4ia  DnlersaebiiBg  durch  die  am 
lUada  der  SpiegaMtaHf  «oMalintfe  Diffraction  nicht  gaatOrt 
«arde.  Am  Ende  e  beHndät  aleh  ffir  daa  Auge  des  Beobaebtera  aio 
Diap)iragn-iX,  (i<"iN--n  kleine  centrale  OefTcunj;  rmt  di'rjr'rii^:fn  im  Me- 
teUapiagel  correspondirt.  Dicaca  Diaphragma  kann  durch  paaaenda 
Oolim  eraetit  werden,  wena  mu  die  Ottjteto  TergröiMrB  odar 
Kira-  und  Weitaicbtigea  gleicb  gut  inglagif  maebca  will.  An 
aodereo  Ende  g  ist  der  Cylinder  gvieblitU  nnd  kann  dnrcb  eine 

8(hraubi;  crwfiteit  und  vi>rengt  »frdr'fi;  fs  ijifiit  tut  A-.il'n;tli mi-  der 

üDterauchungaaonden.  Dieae  aind  je  nach  den  la 
■atmulMidw  OrguMa  TuiehleiM.  Ihn  CoutrMdM  m||n 
dit  AbbiMMgen:  Fig.  5  Kr  die  oAmlicba  Urethra,  Fig.  «  far 
daa  lUetnn,  Fip.  7  nnd  8  fOr  dia  ntnnliehe,  Fig.  0  fOr  die 
weibliche  Harnblase,  Fig.  10  für  den  Uteras;  tetitere  habe  ich 
aelbat  Doch  nicht  angewandt.  Ao  einem  Ende  aind  alle  mit  einer 
^UadrlMhea  IMIIn  (b)  ?«fMk«i.  mlck»  nr  Tetbiadwr 
fig;».  n|.S.  Iig.T. 


? 


Ö 


fit.  «.  «<m4«  fmt  tu  ttmm, 
rit.  T.  Um«»  Ar  <M  HanalM*. 


»Bn&n. 


mit  dem  BeleDcbloafmpptnltdiwI.  DinDitle  wird  bei  g  in  den 
boritontelen  Cjrlioder  binelagaaehobeB  nnd  durch  die  daaelbit  be- 
fiodlirhc  Sfhrii^l'i-  h.  f-:-ti^[.  Inwendig  »ind  »Me  Sonden  lur  rnUg- 
licb«ten  Vermcidaag  von  Refljsco  matt  geachwirat.  Die  S»nden  fär 
•dl*  Unthnt  dM  BmIw  nnd  den  Dttm  eiwl  NMieh  elBign  Cm. 


vnn^f  f'ir  Hirn' 


laDggeichlitit(beic).da-  Fig.  8. 

mit  inaie  nndaberiie  hin- 
mn  dmh  nkindnreb  «Ab- 
nad  dar  Pnlemehnng 
teracbiedenartige  dflooe 
laatrnmenta  xn  veracbie- 
denen  Zwecken  ainge- 
füllt 
Unter  die 

ten  iat  beaooder«  die  Coo- 
structiw  darjenigeo  von 
Wiehtifkail,* 
dienen,  «■ 

nntemebudeStallen  vm 

Blut.  Schleim,  Eiter  zu 
reinigen,  oder  andere 
Stellen  mit  Madicamenten 
in  Berflhrnng  ii  bringH, 
Zu  dieeem  Baknra  bebe 
ich  die  (in  No.  4.  drr 
Klio.  Woebenechr.  1870) 
•btnUMetwMftaaTn» 
pontrilger  anfertigen  laa- 
•en,  deren  tweckmftaaige 
Constraction    leicht  bc- 

freillicb  iat.  Unter  Anderen  köasea  auch  kleine  Meiaercbea 
dHÜi  den  BeitoMpnIt  «iDgerahfl  mdM, 

durchscbneideo.  Ich  bediene  mich  dieeer  Haaaer 
Dia  Sonden  für  die  Uarnröhre,  welch«  man  in  Prankreteb 
gebraucht,  aind  6\  —  8  Mm.  «taric.  Wir  IKutsclie  tnüjsen  uns 
leider  mit  in  acbwieberea  Kammern  begofigan,  waa  natArUch 
wegM  dM  Mafdnnik  «egabaBea  Unlnatno  OadckMntdM  ttr  din 
UotersDch uDf;  nicht  farderlieh  iat.  Beim  Hnfibna  der  Drethml« 
(und  Recul  )  Sonden  »teckt  in  denielben  ein  mit  einer  Olire 
andigendea  Stilet  (Kik  ,1  2;  an^h  Figjur  9.2).  Die  Olive  ragt 
atWM  MW  dar  SoBdanAffoang  (fig.  Sa.)  hertor,  aohiieMt  dieM 
veliatladtg  «id  tmnOt,  dMn  Ihr  «hMUa  aiaU  Mharfir  Bari 
nirbte  verletzen  kann  (Fig.  6.  a).  Dm  8dl«t  für  die  üterua- 
aonde  braucht  natQrlich  nicht  mit  einer  Oliva  an  endigen.  Dia 
Sonde  wird  erst  inöglicbst  tier  in  die  Urethra  (»der  in  daa 
Btebim)  «ingenUirt  nnd  dM  Stilet  bermugeiogen,  bevor  aie  mil 
4«m  Beienchtnnga^pnnto  In  VwMaduf  ceVrnebt  wird.  St 
dringt  die  Urethra  (reip.  daa  Rectum)  auseiomder,  wie  dM 
Bpeculum  die  Vagina,  und  es  legt  lich  immer  vor  die  OeffnnAg 
a  nine  ihrem  Lomea  enttpreehend 

greeae  SebleimbantlUchn.  Will  man 

die  ganta  Oratbm  mteranebcn,  m 

sieht  man  den  App.ir.it   mit  der 

Sonde  unter  kleinen  S>-itenbe««gan- 

gen  langaem  nnd  immer  beobach- 
tend bin  nn  dM  Orifieinm  entanenm 

tnrileh.   —  Zir  Blaaennnter- 

■  ucbnng  dient  ein«  Sonde  roadee 

(Fig.  7  ).  in  welcher  sich  (hei  f) 

ein  kleinea  Glufeflaterchen  bi  fin  Jet. 

Die  Blaie  mua  rar  der  Unter- 

sutbung  auDgewaaebea  nnd  mft  liln- 

riTO  Wasser  tiefüllt   werden.  I'iS 

acbräge  (ilaüfinater  verbinJcrt  bei 

der  Uuti'iüucliung  dai  HervorstQrten 

van  FlüHigkeit  und  läset  ngieieh 

dia  Liehlatribleu  ^'ut  p»8«im.  Dia 

Blasrmonden,  ntiche  auf  Pig.  P.  a 

9.  abgebildet,  aind  practiacher  al«  die  nni  Fig.  7.    Hau  fahrt 

dia  mH  Slilet  «  nralfta  Bond«  1  b  dia  Wmn,  tiakl  dM  BMal 


&.iiit*  Ar  dk  niailfb»  narul.It>.. 
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torOek,  antlMTt  durah  41«  (toote  im  Orfa,  wptiM  Wmmt  ii  di« 

Bla^c.  HrhMiM^st  den  Habn  b  nnd  leitet  alsdtnn  da»  mit  dem 
tchrägen  liianfsoster  (f)  versehene  SiGck  3  durch  dio  UeffouDgen 
e  nnd  a  in  die  Soode  und  Blaa«;  darcb  d  wird  e  TolUttodig 
abBMebloMw,  ud  ¥  komt  «>•  b«i  d«a  UratJirala«ate  ia  den 
MwNhtQnguppirat.  Abo  biS  um  bwv  Gvbrmadi«  diäter 
Sonden  nnr  ein  Inntroincnt,  wHlihf»  di»  Urettfrslwsnti  Hrrührt, 
in  di«  BIm*  ta  fiUiren,  um  sie  vvo  Urin  ta  befreit:!!,  nut  Wusner 


Kg.  10. 


xa  fülles  nnd  dann  lu  uoterauchcu. 
Aock  kau  daa  klaiaa  Gtatfcatter  beim 
Khrsbren  atcbt  bMcknatit  imdaa. 

Sind  alle  4  Theile  des  Rndoscopg 
xaBamnieDge(ü|;l,  ao  kkna  die  Sonde 
durch  die  Art  der  Verbindung  beider 
Banpteytiadar  aaeh  «baa  aad  aataa,  aad 
dnreb  diu  Art  dea  Zanameahaafe« 
mcicer  Lmmpe  mit  dem  fcrticalen  Cy- 
Iind«r  nach  rechte  nnd  linke  bewegt 
werden,  während  die  unbewegte  Hand 
di«  HoltkalM  laet  und  fertical  bAlt, 
Darcb  klein«  Bewegungen  der  Mteadaa 
Hand  st'lliat  kkon  man  dem  feet  tniam- 
mengcfügicD  Endotoop  mit  der  Soad« 
jede  beliebige  Bewagaag  aittbeil««.  Dar- 
artige kleine  ttmtgmffm  aiMi  Ar  die 
Genaaifikeit  der  Datanaehaag  wartkroll, 

□  nd  dfr  Ap|  arat  Lictot  den  Vortheil, 
da*a  trolt  dentelbeo  sowohl  die  Untfer- 
aaag  d«r  Flamme  von  dem  la  aatar» 
mthaadea  Obiecta  inmer  iiiaa«ibe  bleibt, 
als  aneb  dM  Vtrbtitniaa  der  Flamm« 
lar  Linte  nnd  den  Spiegeln  immer  dae- 
•clbe  iat.  Dieeea  Verhiltaiaa  ist  ao,  daa« 
■  dar  Hanpttbeil  der  Flamme  Ui  Mittel- 
mm— »f.  puakte  dea  CoBca?tpiegelt,  «twa«  biat«r 
dem  Foeoa  der  Sanmellioie  und  dem  geoeigten  Spiegel  gerad« 
gegenüber  steht.  Bei  (li>:Reni  ArrHU):eineDt  und  der  Brennweita 
dar  b«tr«f«nd«a  Liaa«  fallt  da«  beste  Licht  aamittelbar  T«r  di« 
Oaiwv  •  4w  ahia  Dilla  SO  Cm.  laagaa  OatenaakaagitaBden. 
Will  man  aaiBad«  karser,  fOr  weiblieb«  Theil«  beatinmter  Sonden 
dasaelbe  sebOna  iBtenalT«  Licht  haben,  so  braucht  man  an  dem- 
selben Apparate:  die  Linse  nur  ein  wenig  von  der  Flamme  lu  ent- 
f«ia«a,  oder  «ia«  Lias«  voa  etwas  aBd«r«r  Breanweite  aiuawtaden. 
(AUa  diasa  Va*blllaiaia  slad  iakkt  ta  bM«aha«a  mb  dar  Por- 
nel:  Vr  '/>  +  Vbi  f  —  Br«UI«r«ito,  s  —  Entfernung  de«  Ob- 
ject«  [Flamme]  von  der  Lin««,  b  ~  KnifernaDg  dea  Btldea  von 
d«r  Lioiie  [Lioge  der  Sonden]). 

Wollen  ?iei«  Persoaea  biatar  einander  in  di«  UaiarObr« 
•iMa  aad  dwnalbaa  Hamas  nebe«,  ahiia  da  gaaaa  sa  anter- 
inchen,  so  kann  daa  Endoscnp  Ton  einem  Oestellp  ^ctrsgpn 
werden,  welches  ich  tu  dieeem  Behüte  habe  anfertigen  lasseo. 


IT. 

Weibliche  Sterilitlt. 
Dr.  J.  Ranmerer  TerOffentlicht  in  den  Tranaactioos  of  the 
New  Yftrlc  Academj  of  medecine  einen  werthTollen  Beitrag  mr  K«>ntit- 
r:i-^  iIiT  I'rsacbvn  dvr  Sterilität  dM  Weibes,  t>aaireD<l  auf  klini.scben 
B^obachiungeu.  Seine  ätatiatik  eratreckt  sich  auf  108  gcoaa  beob- 
achtete Fille.  Gr  b«taat  di«  Wkhticireit  der  Beachtani;  der  fosctio- 
neltee  Sifiroogen  soirobl,  wie  der  orKaaisrbra  Veranderaai;en,  nad 
riehtet  die  Aafmerksimkeit  auch  besonders  auf  die  sobieciiTtn  Sym- 
ptome. Dyameoorthoe  bestand  bei  6i»;  Uenorrhacie  und  Uetrorrhsgie 
bei  57.  Achr  schwache  Heiiaes  bei  41;  iii  frdht's  Aafhtlren  derselben 
bei  4,  t^i  '  ic her  Mangel  derselben  b«i  '2:  hahitoelta  FeblKeborten  bei 
S;  Hysterie  b^j  19;  nerTßs«  Kopfictirafrien  bei  i;  V»«;joi8iDtis  bei  )f; 
Iatercoat.ll  -N  eLfilpift  Lici  1 

Die  anatomiecbeu  Verioderungen,  welche  er  bei  der  Unlersachuog 
ttm6,  Mithailsa  «igh  falasadsnaasswat 


1)  Aoonalieo  der  LaK«>.  Keiruteraioa  'iO:  Aeteveniou  In;  \<si- 
sion  nach  rechts  10;  Vcri<ion  nach  liüka  10;  Descenfos  8;  Pfolapsu«  V. 

2)  Anomsheu  dra  L t'  r-.i«si-«et)es  Aulelli  jiuii  f>J;  KLlroflexion 
71;  Hypertrophie  üi;  Atrophie  3;  Atrophie  des  Ueriix  I;  Verengeron- 
geo  deaO*  uteri  24;  Stenoaisdia  gaaiea  Cerricalkanalea  11;  Suietar 
de«  Orifician  interonm  36;  Fibrome  10;  Carcinome  5;  Polypen  i. 

3)  Catarrh.  —  Von  der  ganieo  Zahl  von  AUÜ  bestand  bei  343, 
also  ungefibr  bei  sieben  Achtel,  Oalarth  dea  Utoras.  In  den  meiatea 
K.iUeu  b<>Ai'brUul;te  dernelbi.'  üirh  aal  den  Garsiealkanal,  dock  büsllsa 
Fii.K-ii,  *u  Kii'iiuti  oder  .'>irK'iur  d<s  Kaülss  besMad,  a«hm  di« 

l.'ttTU!>h<"<hli>  UM  di'Hi  (j'itarrhe  Thi>il. 

4)  Affi  Ji:oi;( :i  dtr  dem  UtiTn^  Ij^irn bbartfn  Orgaae^  Perimetritis 
oder  Herituuilis  ii  ;  feste  Adb&aioueo  m  Folge  frtlberer  KnuHoduncea 
S3;  OTBfialtnmona  Ii;  Farinttnaa  TamoNa  lg  Oeoonk««  <}  Acate 
Colpttl«  1;  B«ek«B«b«ee««  1. 

I«  d«r  BospitslBiaKi«  wmdaa  aar  8  FUle  geheilt  In  dar  Prital. 
praxts  nntcrMf  Fima  ward«  «on  äb  constatirt,  dat»  sie  nach  der 
Behandlung  ais:'i;<>tra;;ere  Kinder  geboren.  100  wurden  gar  keiner 
Uebandlun^  unti  r.^nih  n  .  theile  wegen  ongOestiger  Projinoe«,  theiis 
««gell  Hu«»eriT  H  <'riiältui»w;  *2Ö  blieben  in  Uebandlang.  Die  (tOastig- 
sten  Krfol^e  «urdeii  eriiclt  bei  Flexionen,  bweonders  RvtroBcxionen 
und  Catarrh  des  CerTicalkanalee-  Die  angBaatigsteB  Verblltniase 
«daaiaaaa  aad  Ban«d«bate  Adfaisionta.  Kamaaerar  ist 
Oabnatth  daa  Hmm»  b«i  Slrictar«a  d««  Knaales  abc»' 
•r  iiahl  di«  Ddaialiaa  i«r.  Bai  Oatanb  «hiaaeht  er  BdUta- 
odar  Ourbalilanu  (Laacst,  96.  Ars.) 


Defect  der  Mils  bsi  alaem  Neugeborenen. 

Birch-Ilirat'hf«ld  tb«ilt  folgenden  Kall  mit:  Ein  KBaho,  der 
mehrere  äiundfn  nach  der  Oct>a(t  nn*ermBthet  pISttHeh  gestorbau 
war,  Migte  b«i  der  Sectios  di«  Leber  «on  abnormer  QrOsae  nad  0«> 
ataitaaik  Si«  a«d«ekte  d«a  Hagea  tollatludig,  und  ihr  linker  Lappen 
war  d«m  Mcbtsa  in  Dlmenaiou  and  Korm  gleirb.  An  die  Uaterlliche 
des  erattren  grenite  nnmittnlbar  die  linke  Niere  (rfap.  Nebe^nipr«^, 
so  der  tun  der  Mili  miont  ciüßeDocnnjt-ne  Kaum  toii  dem  linnen 

Leberiappen  aaseefülit  nnd  mn  dieni-ni  Orgiiiie,  »ie  Ton  der  An.  uod 
Vena  lienali-c  keine  ,»i|ii;r  jfi[;d.?n  war.  Die  Oefä'i^e  ij.-r  Letwr 
estapracheo  der  Norm,  nur  da»s  die  Vena  portae,  der  grOaeerea  Leber 
«■tepiaabaad,  «Mns  wailar  aar  (AibUt  der  üsiUnadt,  XIL  &  I»?U 


Beltrige  sar  Keatttaies  der  Atroph!»  maaealornm  lipo- 
matosa. 

AiiknOprend  %n  tvei  too  ihm  im  Jacobahospital  la  Leipiig  be- 
ob-, -ii'.tto  l'H.  ,',  Miii  d.'iito  der  eine  aar  Sofiloii  kiT:i .  liefert  Barth 
benierkeD)»wcrthc  Heitiägr  lu  ilicier  noch  wems  gekannten  nnd  aom 
Glück  anch  aelteoen  Krankbeit,  die  tuerüt  <on  Dachen  oe  als  ,Para- 
pl^gie  hypertrophique  coogcoitale*,  von  den  neiiteu  anderen  Antorca 
als  .Muskelhyperiwpbia*.  Toa  Heller  ab. Upoaiatoaia  lasadans  mna- 
culorum  progreslln'  (HM  «BaStid«!  «Ia  .Alrophia  raucculenim  lipo- 
BWtoea  tMieiobnet,  aud  derse  Matnr  inerst  haupislchlich  durch  Grto- 
•lager  feetgeatelit  wurde. 

Die  Alrophia  Rmaculoruni  iipomato.«a  kommt  nameBtltch  lo 
Kindesalter  vor,  und  betrifft  Torhtirrachcnd  Knaben.  Die  Krankheit 
beateht  in  einem  allmiliEen  Schariiiden  der  Fnnctionsfibigkeit  be- 
atimmtar  Muskeln,  besonders  der  Extreroititen,  bei  VolautnnafaaM 
deraetbeo.  Sie  beginnt  mit  Schwkcbe  der  UnterestreaiitStsa,  Se^ 
»irtantignag  dds  Rampfes  nnd  SpraUsa  der  Beia«.  BaM  alawt  dM 
Volnmea  ihrar  Mnakalator,  beaoadara  di«  der  Waden,  tu,  di«  FaatlioaB» 
fihigkeit  bis  sar  eomploten  LIhmong,  welche  üicfa  aber  nnr  auf  di« 
raotorlachen  Apparate  erstreckt,  ab.  lo:wi>ehea  werden  such  ander« 
KfSrpprtheile  befallen,  go  mnieli»'.  dl«  (h>ereitremitlt?n.  Die  Wirbel- 
Hliulc  v.,;il  lurd:  riM  ulid  d.'-/  '/.-'heu  n.  litnen  ICrallenateilun j;  an.  Aaf 
Faradiaatiua  reagirea  die  Muskeln  immer  weniger.  Ob  Abrilltre 
laea  in  denselben,  SebaMrsaa  aad  ~ 
Id«  { ■  ■  "  ' 


b«itiWld«  gehdreo,  bleibt  floek 

Eleitriairaag  und  kalte  AbiaHwB|Ba  aar  da  «nidt,  wa  dar  Pin 
noch  nicht  weit  nngBaehititoa  war;  FaaaaMniaa  pBafea  daa  T«d 

herlieinifflhren. 

Dit-  Mu^'»ijliitm  der  erkrin'i;t"0  lni|i':duen  :»l  '>>.'.  iiiirrh^;inpij; 
auffallend  blasa.  imel  cid  atreifiRe?  Aüfsi.«dieri  und  M  eigenthaolich 
fetigläotend.    Zeriooft  lei^t  der  erkrankte   Muskel  mikroskopiach 


•iaxelne  gaaa  normale  Faaarn,  mehrere  verachmilerte,  a«br  «iele  g«* 
ashwalhiBa  alt  B«hr  oadsalHahar  Qa«rBtraifea|  aad  rsiehlieh  fMU| 
«niartet«;  «adaaa  aabr  «isla  eollabnt«  OtpUkma  aad  r«icblicb«  Biad^ 


gewebafasera ,  die  in  der  Umgebnog  der  ersteren  deutliche  Keraa 
teigen  and  aberhaopt  hier  und  da  anhaftende  Fotttellen.  Troti  der 
VolumTennehrang  der  Moskeln  ist  die  Z;>hl  der  elnielnen  Mnskel- 
faoern  entachleden  Terringert;  sie  iat  eDt.iijhitdi>n  Idi  iner,  als  die  der 
BindegewetubOndel,  namentlich  aber  al^  die  der  Ketlinseln,  welche 
Ibeils  awiscben  den  einieluea  UnskelbBndein,  theila  xwiacheo  dtn 
einxelnen  Moakelfasera  liege«.  Letiter«  sind  gleichfalls  meist  roa 
einem  lockeren,  sehr  kararaicbea  Bindegewebe  aatpaaflsa. 

Ausser  der  MosknlataT  ist  «bar  auch  bei  diawr  Kiaakbeit  daa 
Rflckenmark  stark  anatomlich  betheiliet.  So  greoten  sich  in  der 
weissen  SnbDtai.z  auf  in  rentihiedencr  BAhe  ansgefShrten  Quer- 
schnitten thcdn-eisi«  «ehr  scharf  ksiiiffirTnign  oder  r«r.d!<-~he.  dei:!lieh 
gelaiinO  er^cbeineude  Partie«  nli.  die  jeilmd  ucht  ^-,aaie;i  S;r.'iin:»ii 
entapraeben,  sondern  Baregelm&.uig  «eitheiit  erscheinen.  An  mehreren 
SabiltMB  taict  dte  Bknaba^  diaaar  8 
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BKRUNBR  KLIMSOHK  W(K/iiKN8UilRin. 


an 


eincu  grö»ieri'n  Blutrsiclithiini,    Die  lliBtprstränKO  Her  Ha!»iiD^rhir*l- 
iDOg  »iod  »offallfixl  lircit.         Njr-Ii    Hvlian-I'un;;    <!t-n  Küi'kin.tmrl««'» 
mit  dnppiflt  i  lirodiiiaueri'm  Kali  uud  ClifoDiii^^ura  lUH  »ofott  di«  duiiküle 
FürbuL^:  i-iriti-ltit'r  M'  iJtu  'l<'r  äi>it>-o.str:iii;:o  mT,  Di«««  zci^ao  aiiacDl- 
lich  st;uk  recLit/>  iiiulctu  nur  »ebr  »püriich  erbatt«0(i  I<ier'eu4|Qer- 
Mhaitlfc  ttlür  ab«r  eioe  Uia  üraaalirt«,  too  gwmt,  MatüiOkM  G*- 
ftaM  inrotixogeiie,  vivi<>  Ourpor»  »myla««*  «BtbMtMid«  SilMiMis. 
Ibdl  WUtM  iM  imtt  Uuerd  von  einer  1  Hm.  dickan  Zoo«  wobl- 
•rhalteser  N»r*enfM«iii  bedtckt.  w«lcbe  «od  einer  8  Hn  diek«» 
RindvBtcbicht  mit  mtiuenbafien  Corp.  amyl.  Dberiogea  itt.  Dasselbe 
Bild  eeb«o  die  der  TOKlen-n  Kissur  nolioKcndca  Thpiti}.    Die  Vonter-  , 
bCrner  eathalten  »ehr  mtoin  (iaDf;lienzt!jl«n,  Ihre  Geft»»«  Hind  .ttark  ' 
•rweitert.     Aoi  Rückenthellri  und  an  der  LcDdenaiischwellung  sind  j 
Mich  die  VorderAtritnge  in  den  Procen  biaeingemgeo,  and  di>>  De-  i 
Mnarttim  dtr  Seiteaatr&D^e  erstreekt  aidi  ao  der  letcuTCD  um  an 
m»  Panpberie. 

Die  an«g<idohnte  KeltanbiDraDg  deutet  aof  eine  tiefe  zu  Grande 
lie;:<'iide  KruShrungiietOruns.  Die  RDckennurkiolOrung  hllt  Verf. 
für  die  primäre,  it  «tiätit  bicb  bei  dieser  Annahme  auf  den  Schwund 
Ton  NVrveiifj^i-rn  in  den  Vorderslringen,  in  welche  der  Siii  di-r  yxfv- 
motoriacbeo  Nerven  Tariert  wild,  deno  ar  (Jaabt  mit  Urieainger 
4u  Knakkfit  dink  «Im  AlictMa  4tf  QMautma  Minsk 

mim.) 

V.  YerhandJai^ei  ftntlicker  tieselbckttftM. 

Berliner  n> e die i n i.iche  Oese lUcbaft. 

■Siltuo);  10ID  '^tt.  Decei]ib«r  1670. 
Herr  Kfirateabeiu  deiiioQiilrirle  »aiu  Endoskop,  aei^t«  deaaeo 
Anwendung  und  Ii«m  di«  Aoweseodeo  in  di«  Dratbf» «io«a  vorgnatcll- 
ten  ülaaoea  Mfaen.  8f  Mtata  di«  DanMnlratiM  mjt  folKUden  Wor- 
ten ein :  V*»  Endutkop  ist  bisher  iu  fait  keiner  ofticielten  deutschen 
Klinik  Rebrauebi  word>  D,  und  nur  ««niK>i  deutecb«  Privatimt«  haben 
sii  ;i  <li-B.M-lü(.'B  >r<T<üi-hH»cis<!  betlifni.  Daher  int  erklirlitb,  daat  «ehr 
vii  lf  1,1  ,.  '«1-11  dfii  App^rjt  ijulw'ditr  nur  gani  oberfläcblii  b  odnr  gar 
Dicht  keaaen,  uud  das«  nurh  viel  mehr  die  A.uweaduBg  des«elb«a  nia- 
tßnkn  Muta,  Da  nbar  daa  Endoskop  anf  maaebein  flnbkto 
—  ich  «fiiaan  a.  A.  an  veracbiedenartige  AoallOfta«  aos  der  Hars- 
rflbr«  —  in  fliafniiilliii  hl  I  and  therapeutischer  Beiiehnog  anbe- 
sti-Mtbar  «ateatUcbe  Dienste  leistet,  utid  da  ich,  soviel  üb  «eiai,  in 
Berlin  leider  immer  uoch  der  einzige  Arit  bin,  der  das  Üudoskop  in 
BttliKiu  (jL'l/r.iucii  /i.til,  -o  iiaüf  ii  h  rx  für  eine  Art  von  Pflii-ht  ge- 
halten, da-isclüo  auvii  in  di>?ner  Ver.HHmmliin^  tu  dfmcin!ttni>'n  und 
de««en  Anwendung  zu  7f:i:cn.  —  K»  liegt  nn  ijr  in  (i;.ini-r  ADsirlil, 
die  veracbiedenea  RranWheit.trormea  tu  besprechen,  für  drr^n  V<ir- 
•tiodaiM  nA  Behandlung  der  Gebraoch  dtt  ttldonkop«  von  Nottea 
int.  hucik  iMabaicblige  icb  nicht,  die  lBtvicltelaiiC8ge«chichte  des 
Boda«k«|W  oder  der  tmichiedcBM  Jetzt  in  praxi  angewandten  ündo- 
ikope  Torutra^;  noeta  weaiser  kann  icb  daran  denken,  die  Appli- 
cation an  verschiedenen  Körperregionen:  M.isi  lärm,  H'a-e  »1c.  Iiier 
zu  i'MEen.  Was  icb  will,  besli'l.t  f:t]f.\-  Ii  darii.,  diiss  ii  li  Ihnen  liciite 
duich  Ihr«  eigene  Anschauung,  troitdem  dieae  in  einvr  solcuirii  Vcr- 
•ammlang  nur  eine  beacbrilukle  sein  kann,  denuoch  die  I1«berzeugnng 
beizubringen  verancbeo  mTicbte,  da»»  man  mit  d«oi  Kudaakop  oboa 
alUugrosae  Umatkode  sehr  oft  im  Stande  itt,  ao  lang»  Kanile.  wie 
die  olnnlicbe  Harnrdbre,  dem  Auge  klar  M|lngig  tu  machen,  lesp. 
kleine  circumscripte  Tbeile  derselben  loral  tu  behandeln.  —  li'b  be- 
dietic  mich  seit  ö  Jaliren  zu  allen  meinen  UDt''rsuchnngen  einen  li^n- 
doskops,  welches  icb  vom  hiesigen  Mechaniker  Mattich  li.ib.'  «nfiT- 
tigen  lassen.  FiAber  bal»^  ich  einige  Jabre  i»iii;  Jus  Endii,xL>.->  vun 
Deaoimeaax  angewandt.  Da  at>er  m«io,  tbeiU  dem  Desormeaux- 
nekea,  tMle  den  Cruiae'scben  na«bMbUdetea  Endoakop  ein  viel 
'  matina,  «eiaieree  Licht  ciebt,  ao  inu  ich  aiir  erianlten,  nur  die- 
(Siaho  «iMa  dio  Btaehnibai«  daa  Bodookoph.) 


VI.  TagfigMcUcMMc  Nvtfm. 

Berlin.    Die  von  Ca.spor  ^o;;riiuilete ,  Horn  fürt;:cn'tite 

Vierteljabrasrhrift  für  gerichtliche  und  fiffentlicbe  Ue- 
diein  (anter  Uitwirkaag  dar  Eftaicl  wiataoMlMrfU.  DapntatioB  daa 
Hedieinalweseos)  wird  jetit  «oo  Herrn  Gah.  Mel-Sath  Dr.  Barn. 
EnUnberg  in  dnr  gleiehen  Form,  wie  frBber,  heranagegeben.  I)a» 
uns  •urliependr  «rste  lieft  der  neuen  Redactioo  (neue  Folge,  XIV.  Band, 
2.  Hefi)  enihilt  viel»  interessante  und  wichtige  Arbeiten,  unter  denen 
wir  die  von  Vöhl  and  Kalenberg,  .LVb'r  Tabak  in  toiii'filr./i'.i  :i>  r 
Besiebung',  be»o»ders  berTOrhekrao  Ausserdem  bringt  daa  tieft  «ine 
Antahl  guter  Referate,  di«h  wmn  io  glaiehar  Weite  aaafe  apitar  fort- 
cerabrt,  der  Zeiiachrirt  aiMD  «rkMitan  Verth  la  Mrletbaa  aiaht  ver- 


VIL  AMÜidie  MlttheilHgn. 

Feraokalia. 

AnazeicbaaBgen:  Seine  Majestät  der  RCnig  haben  Allergnidigst 
gerabt,  AUerhAchet  Ihre  Uenehmigang  tu  eribeilen  zur  Anlegung: 
MO  daa  tmm  Oeoaral  Ant  dar  II.  Amaa,  Dr.  Loeffler,  tar- 

lai  Königlich  BelgbehM 


Leopold  (Jfdens,  des  dem  ordentl.  PmiVxsor  Dr.  Richard  Volk- 
mann za  ll:ille  verliehenen  Ritterkreuzes  1  Klasse  mit  Schwcrlera 
des  Herzog!  Anhiiltixrtien  IhnMordeas  AlbreehU  dea  Bireo  and  dar 
dem  ausserordeoti.  p^o^eR^or  Dr.  Roloff  a«  fbiUa  wKabanao  (M« 
eben  Decoratioo  ohne  b^  hwerter. 
Veraogen  iit  dar  praktische  Arzt  Dr.  Bch«0»koek  «w  Diraefaa« 

nach  Jungfer  ia  Rialaa  Elbiog. 

Erledigt  ist  die  Kreia-Thiamnt-Stelle  de«  Rreisea  Prüm,  wa«  alt 

dem  Bemerken  aar  Kenotaina  gobraeht  wird,  dass  die  Erledigung  der 

Kr«'i«-Tli if r;ir.  1 -S;i'Kf  ili>^  nncreniendt'n  Kreises  Daun  pleicbfall»  ht- 

Vorst-;!:*. 

iBser  ate* 

Heu  ^'i  i  liri<i-i  ll'Tn  n  Colleepn  zeige  hiermit  ergeboait  Ifl,  diaa 
ich  nicb  in  Bad  £ma  aia  Bade-Arat  oiedergeJasi^eD  habe. 

Kao,  in  AprN  IWl. 
 Pr.  a.  MI»»»».  

Nach  sehamonatlicber  Abweaenhett  ans  Prankreich 
surückgekehrt ,  wrrde  ich  rom  29.  Mai  ab  wieder,  wie 
frühere  Jahre,  iu  Bad  Laudeok  io  Schleoiea  ala  Bado- 
and  BriiaBeo»r«t  pnktioireD. 

Or.  WtbM, 

«a  Laadaek  Io  Bdilaiiw. 


Dr.  B.  HunntMnit 

beehrt  »ich,  den  s'">hr'.cn  Herren  Collegen  mitiutheilen,  dass  er  aoch 
in  diesem  Jahre  die  irtiliche  Praxi«  in  Frmien-bjil  .irmllie  nnd  alle 
den  Badeort  betreifenden  Au.tkünfie  eithcil» 
Wstaread  dea  Sommer»  prakticir«  icü  wieder  in  t>iar:iit'''iiLiriinn. 


in  Hn  UTI. 


Dr,  Bi.i;ik(,-..  .kv. 


iten  lieeiiru'ii  llerreo  Collegen  liiermi'  /ur  An;.'!;-.  ,  c  I.,  :uis 

dem  Feldzuge  aarDckgekehrt,  meinf-  Praiin  in  Uad  I'teuenabr  wieder 

Dr.  Teaahenaeiier. 


Heists  tauttataelintSK. 

In  hie^iRer  Kreisstadt  mit  mehr  als  6000  Seelen  und  putcr  Um- 
gegend wild  die  schleunige  Niederlasanag  noch  eioea  Arttes  dringend 
gew«Mcbt  Alf  galUtaB  Aoftagaa  Iber  Uaeifa  VerhiUaiaoe  «aidaa 
wir  aafHt  AMkmih  «tllailaa. 

labBi.  dan  ».  Kai  l«n. 

Der  Magiatral 

  Behatt.  

Vacmitt*  Ars(««*lle. 

In  der  Hergstadt  Altenau  ist  wegen  AbK!ui',:e«  des  bisherigen 
Arztra  bio  »pätestens  zum  l.  October  d.  .1  d  e  Niaderlataung  eines 
»nderweitipen  Arrles  erforderlich.  FOr  du-  Uriiiii'bc  Bchandfuug  der 
li.M-  'ij..'.  »(ibiihafteri  i'-  i,:  .  Hüllen  unil  W^ildirbeiter  kam.  eine  feate 
Einnaiime  von  4UU  Tlalrn.  Jäbrlicb  lu  Aussicht  gestellt  werden. 

Istwain  BwNfbar  kteaaa  *oa  dan  VonUnda  daa  daaitbaiaf 
Knappsebafcawagiloa  ai  Claittm  oMwra  Aaafcaaft  takeaaaiB, 

Uie  Stalio  aioet  Antaa  M  dan  budaalMopftal  Baiaa  (FBega- 
Anault  Ar  imMbaia  (MuMknake  and  aodara  praatkafta  Panmao 
dea  Regierungsbezirks  Caseel)  ist  wieder  ao  beeetien.  Bewerber  nra 
dieaelbe  wollen  ihre  Gcsacbe  mit  Beitegnag  der  erforderlichen  Zeuz- 
ttiss«  innerhalb  U  Ta(;en  bei  dem  Veratabar  dea  Laodaaboapitaii, 
Herrn  Qnentin,  zu  Heina  eiorakhao. 

Caaael,  an  38.  Hai  1871. 

In  ÄBlImiO  daa  atlodieeben  Ve 

Dirck».  

'  BcktsssiitssiMchanc. 

In  hiesigen  Orte,  circa  2000  Einwohner  entbaltead,  1  MaOo  aON 
itfinit  an  der  Eiaeobahn  und  Chanssee  baiagaa,  h-*--*-'— 

 jita  eea  Sjawohnem  Berlins,  wird  ein  tBcbtifar  Arat| 

eleieh  Voidant  nnd  Geburtsbelfer  i»t,  gewünscht 
Staglila.  daa  17.  Mai  1871. 

Die  Gemeinde. Vertretang- 


Die  Stelle  des  zweiten  AssistoDiarztos  an  der  biesiKen 
IrreahefiMiMlt  (400  Thaler  and  freie  Station)  ist  w  be- 
setaea. 

Stnhaeabafg  baf  8olnnrii|  im  llü  1871. 


Dr.  Rataar. 


Zur  Vermeidang  von  UiasTeratSndniasen  sehe  icb  mich  to  der 
Anzeige  veranlaast,  d«aa  ich  awar  auf  mein  Ansuchen,  unter  wohl- 
gefllliger  allerhöchster  Anerkennung  langjUiriRCr,  treuer  nnd  eifrig 
geleisteter  Dien»le  in  den  erbetenen  Ruhestand  Br  jirliKarzt  ver- 
setzt worden  bin,  <i»»*  ich  ab>ir  nach  wie  vor  als  Brunnenarat 
die  Praxis  dabier  ausflben  wcrdp. 

Kiaeingen,  am  ö.  Mai  1871.  _  . 

Dr.  Erhard, 
K.  HeftatbiadBnuM 
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BBRUNSR  KLnaSOHB  VOOBEMSOBBIIT. 


Na.  23. 


HANDBUCH 

der  spteiellen 

AUGENHEILKUNDE 

»Ort 

Dr.  C.  ächweigger, 

MwMr  ■  «rl(.  AtM  «w  AMk.  Ar  »inlw»!  «ar  M^.  OkntU  n 
1871.  er.  8.  Hit  48  HohacbaiK«!).  Pnis:  8  Tbir.  90  Skt- 


ÜS-i    erato    uml    iwi  ite  Doi>p«lbc(t  ;J»o — Fi'br )   dea   »t».  J»hr- 

gkB(M  TOD  den  bei  Palm  n.  Boke  io  ErUageo  ersciieiaendea 

rar 

Kinderkrankheiten , 

brgrflndet  tod 
DDr.  Fr.      Bcliveiiit  ood  A.  HlldckrMt^ 

forts«s«tst  Toa 
Atoy*  Martin, 

kSoiRl.  ÜDiTeriitiUprofeiMr  ud  ÜMirktgerichUrnnt  in  MBDChn, 
wurde  kOrilich  luigegebM  md  Hl  «Dt  AbooBMttei  Temadt  B>  «nt- 

bUt  folgende  B«iuic»: 

OllerBperg«r,  Dr.  J.  B..  Vm  bat  Mit  Ooalia  A«  TUtatiik  u 

NMOgnoetik  oo4  ia  dwBtbaiidlDag  d«r  Ilydrokephiilif «o  gewonaen? 

—  R»Dtenberf,  Ar^  üeber  den  Typbo»  exantheoaticus  bei  Kin- 
dera.  Uitthfiloonen  an*  dem  Nikolai  -  KIndrrspitalp  zu  8r  Pi't«r«- 
burn;.  —  Hau  n  er,  Ptof.  Dr.,  LVbcf  Blutnrgen  in  dxs  Uehirn  uni! 
■eiDe  Utote.    Ein  Voitra^,  gehalten  im  Kiodempitali'  za  Müocbi-D. 

—  Jabreebericbt  Ober  die  Kinderkrankheiten  im  Sln:iti-  )'>!i.:i'<y|rB- 
ais  «tbnad  d««  JabrgMgea  Au  dea  ,Tr,in,attiaui  ^  the 
mtdM  SMklß  ^  tk$  SM*  ^  Bwa^liaafaV  «?  Smt.  P.  L  MHa- 
MfkM,  ISTO,  altKttbailt  T«n  Dr.  X  B.  ullereperKer  ta  Hin- 
ehea.  —  Da«  neoe  Rioderapital  in  Ron.  Mittbeilno^en  ron  Pio 
Blaei  im  .Arcbivio  di  Uedicina,  Cbirurytia  etc.  di  Roma',  I,  1870, 
initpethrilt  »00  Demselben  —  KcceneioDen:  Waiierfnkr,  Uebf r 
die  SiirljlK'liweit  der  Neagci'ort'in':!  und  Singlioec  iei  r>i'L.;isi'bl.'iiii1. 

—  Anner,  Dr.,  Guide  det  merr$  tt  du  neurrtet»,  —  Stebberger 
Dr.  G.,  Der  Krup  oad  teine  Behandlung  durch  Glyeerin-Inhalatio- 
neo. —  üchoeider,  German,  Alyna*  »bifnati»»*»  nhrt  diphikt- 
fHif  Utt  —  J^T>  Bolmaa,  La  Dipkikeria  i  hu  fMnUiti*  itfitritat, 
_  V«ftb*lBDar,  Dr.  A.,  Die  Schlund- DipbUeri«.  —  JoaraalaiM- 
aBga«  fffimhan  der  Chorea.  -  Seltener  Kall  von  Aohasie.  —  Ueber 
IDadarUbMag  und  paralyiiiche  Contr^ctnreo.  —  Ueber  BroDrhial- 
nstbnia  im  Kindeoalter  —  Ucber  «inen  für  Porkpn  gant  charakte- 
rintisL-lii  i!  VorhijfiT.nxi'  Ullis;  lieber  d«.*  Vorkommen  diT  »uge- 
eibten  Knocbeanyphili«  bei  kleinen  Kindern.  —  BigentbSmIicbe 
Ver&nderuni:  d«r  Labar  bei  eypbtlitiathM  MangabMUBM.  —  Dia 
BriehtVh«  Kraakbcit  b«i  Kindern. 

BNtcllaexea  auf  den  eben  becooneoen.  wie  auf  frflhere  Jahrginga 
dicaf*  Jonraab,  beaoriit  jede  BucbhaDdlone-  Freie  des  Jabrgaagaa 
<»H  M  Baftai  (6  Doppelheften)  5  Thir.  a  War,  oder  8  IL  AB  kr.  >bo. 


Sammlung  klinischer  Vorträge 

in  Verbindaog  mit  dentaehen  KliBOnn 

Richard  Tolkraun,  rrah.aAt  Hallt. 
Die»«  S!iraniliin<;,  *□  (iercn  lleraungabe  eich  eine  eroHne  Zahl  be- 
4aatender  Fjchiuänncr  betbeilint,  bietet  der  äritlicheii  \V<"lt  einf  R^-iSe 
Sbgernndeter  Yorlrig«  Ober  die  wi(  htipslin  Gfj:?n»Unde  au^  alliu 
Fiebern  der  Uedicio,  velcbe  in  ibr«Di  Uaiueo  too  bOcbateoa  100  Num- 
mern die  Uauptfrageo  der  getammten  Fatfaolagia  wwMfUnd  babai 
dela.   Nr.  l  bit  19  aind  bereite  crechleneu. 

Jadar  Vortrag  kostet  ciatela  74  Ngr^  bei  Sabactiption  mit  5  Thir. 
aif  dia  arattfl  80  Voitilga  aar  6  Mgr. 

Alla  Ba^hbandlmaa  ■•baao  BvbieriplioM»  aaf  daa  Oaaaa  uad 
Baannaogn  nl  ainiliw  VoiMc*  m,  llafm  auh  gntit  snübitieba 


fraa^l 


•Ipaig,  I.  Hat  Mtl. 


Breitkopf  Sc  Härtel 


Franzensbad 


(bei  Rger  in  BObmea), 
»Ikaliech-aaUaiaeha  Eiaaavlaaar«  aad  Moorbfdar. 
Empfehle  dea  Badaart  nd  oiiab  daa  VablwaBaa  dar  (aahrtaa 

Hanraa  Colle^en. 

Dr.  K  rj  i  I  W  Ii  :imburKer, 
«Ri.  Secuuiiaritit  d«.«  k.  k.  allKrin.  Krankenhaaaes  io  Prag, 
HriKiT.iTiurzt  in  Krtnceniibad. 

Den  llerreu  CoUeeen  die  ergebene  .\oaeige,  daas  ieb  nacii  er- 
«iadar  aU  BnaaMintii  WUdaai 

I  Uta  um.  Br. 


Soolbad  Dürkheim  in  der  Rbeiopfalz. 

Eisenbahn-  nnd  TeIegnpheB*8tatioa. 

Er&rrnunar  il«r  SmIbom  nm   14.  flul. 

Jod-  unt  bromhaltiKe  So'iHiiifrr  tbit  Zu.^iUeu  ymi  Dür'theimer 
Uattrrlauge.  Moikerkur.  Üüikheira,  im  Kusut-  d><s  II aa'd igebirgea 
fielegeD,  »ou  roni jutisrhifn  l'unkti-n  iimtc-b.-ii.  i»!  ■»rg.-.i  fcio-Mi  mildea 
Klima«  berfibmt  nnd  feeaelt  die  Korgiate  «ovohl  durch  «eio«  Natar- 
•ebOabailM,  ala  aach  dareb  aalaa  gawiada  liafa. 

Dia  SadacOBBUaioB. 

Ostseebad  Heringsdorf* 

Brürfaaag  der  Saisoa  aal&JBBf  «ad  Bcblatan  lOkSap- 
lanbar.  Bariagidorf  liegt  1  Maila  «va  SwiaaaiBBda,  iat  tob  BtalHB 


in  5  nnd  too  Berlin  iu  Stoaden  beqaeoi  tn  «rraiebaa.  Poat*  aad 
Telefcraphenatation. 

Ktiralge  Wobaung»- Anfragen  wardaa  aa  dia  Badafarmltaag,  aa 
Binden  der«  Ontetteicbnetea,  erbetaa. 

Qeriagadorf,  im  Mai  1871. 

IN«  Bada-Varaaltaai. 
 f.  V.  Ltebr.  

Wasserheilanstalt  zu  Bad  liebenstein 

bai  BlOTWtli    Mabe  WerrababBStattoa  flMaBalk««B» 

( PMiaH»ehlaM.) 

GearhBtzt«  nnd  imiiade  Lag«  ia  ecbSner  Orbirgsgagend.  — 
Hydrotherapie  im  Siane  iadivmalialrler  metbodlackta»  Aawaa* 
dncg  d«a  Watiera  in  Jrdrr  entaprech«nd«n  Temperatur  noA 
Appllcatiunnfonn-  —  Ünteratiitxendr  Mittel:  L»fbirj;?klima,  Milcb- 
QDd  Uotkenkur,  Lieb(»n«.rf"ii!»T  KiftMi^liui  ilu  c,  Ki'Ttrntbirtipip  mittel» 
constantcr  und  lodui  irt-  r  '^■tri'inir  —  Himptiachliche  Indlcaliuaen: 
Nervenkranktaeiteo,  katarrlialiacfae  Affettioueo  der  Uigealioe«-  und  der 
Iteapirationaorgaaai  Tufaiif aiaaai  iatbaaa,  Aaaaaia,  BbiaawUiiaBib 
Oicbt,  Scropbala. 

MBbaiaAaakaaft  wtmM  «bar  dia  «awarfMba  Awfalt,  wie  Ober 
Dr.  liBallaf''a  MaalaaaUit,  dafcli  dai  IratMao  Vorataad  deraelbaa 
 Sanitltarath  Pr.  MlaaM^. 


Bad  Lippspringe. 

Diesea  Sommer  werde  ich  la  Lippapriace  prakticiren  nod  daaelbat 
Rada  BU  d.  J.  aittnfiB.  ftün.  Mdip 
 prakt  Ant  a  I 


Nattilicbe  HlueralbrnDnen,    <      Den  iierr»n 

direet  »on  den  auellen.  \  i'*! 

v        I        r>     .  '    t>    r  J  l<eli>  Branaea  »tela  n 

Versendungs-Comtoir  Berlin,  <  Ffllleag  »orritbig  «jod.  bb  WttB 

Dr.  Lehmann,  i  um  renei^te  Aufir]«e  auf  dl«a«^ 

Spandaueratraaae  77.  '  eo    «Ic    auf  Mntterlaogenealta. 

oatBrIieba  Paaliilea,  Uolkeapiiparau  etc.,  indem  icb  achlaaaiga  aad 
aorgMtidia  AaalBlirBBg  danalben  reraicher«. 


Preliü  -Werzclohnln« 

der  optiachen  nnd  mechaniai-hrn  SSerkstalt  ron  Ed.  lUeaater  ia 

Berlin,  Fri  ed  r  i  c  h  ut  r  i  sse  3  J.,  I.irfi-ranl  für  Jas  KSnigl.  Friedrich- 
Wilbelm  Insldut. 
Augentpir^»!  nach  Liebreich  2  TbLr ,  ^roeae  io  Mafaatooikaaten 
80  Thir.,  narh  Naehet  2  Thir.  16  Sgr.,  neneater  Amerikaner  Augea- 
■piegel  nach  Lorena  8  Thir.  Obrensplegel  nach  TrOltach  1  thir. 
10  Sgr.,  mit  Lioae  und  Klui  2  Thir.  10  Sgr.  3  StO -k  Trichter  nach 
Tröltsch  1  TbIr.  Laryngoakop  oaeh  Tobold,  groaae  b(  Thir.,  kicioea 
Ta«cben  -  Laryngoakop  5'.  Thir,  Br  l-i u  iM  o  n  gsspie  gel  mit  Ili-ft 
oder  Stirnband  1  Thir.  2.3  Sgr.  Kelhkopf-pii-Rel,  a  Stück  \1\  Sfr. 
Aogen-Phantom  Darb  NValrlaa,  für  ein  Aupi  4  Thir  \fi  Srr  .  fflr 
beide  AuKi-D  tj  Tiilr.  B r  II  le  n s  Ii» »-r  ■  S a  m  oi  1  u  ng  mit  ..liuixilirbta 
BiconcaT-  und  Bicoofexgliavrn,  Priemen,  farbigen  Streifen  und  Pro- 
birbrille  ia  MabagoBikaatea.  graaa«  18  TbIr.,  Uaiaa  UTMr.,  ayt  fv> 
lindriicbea  Ollaeen  fSr  .Astigmatiamas,  groat«  IBTblr.,  kWaa  BTMf. 
Mikroskope  *on  60  ei^^uiiatitier  I.tnear-VergrtaMraac  90  Ibifi, 
GO— SOOmalicer  Linear- Yer^r'V».^eruMK  :>n  Thir,  AO— IMOaialigar  Uaaaf- 
VergrOascr'.in»  W  Thir.  T  i  j  c  h  ••  :i  I  n  <!  m  c  t  i o n  »- A  p parat  aaab 
Oaiffo  7  T,ii:r..  TiTii  !,  I)HlH>is  R.  ymntid  M  I  i.li  ,,  uiirb  Rliumkorff  lltWi. 
ä&mrotliche  Torateheode  Apparate  sind  coisplett 

Bekfuintnubchnnic. 

I)«r  ciuiige  hieeige  Ar7t  Ti-rllMt  unseren  Ort.  Tarhlipe  Arrtle 
weriii-i-  il.ili.'r  ersucht,  «ii  lj  Liirs-Iost  mOs;lichit  bald  m  di  riul  i.H-e«. 

Das  Kinkommea  au»  df  r  l'raiis  dOrfla  ciica  IMO  Ttür.  JAbrlicA 
betragen. 

Tenpelbarg,  den  lü.  .si  .i  ihti. 

[).-r  MH|2i«trat.   

W«kaaa2<->rriiidrraag. 
Bruanen  Dtrector  Dr.  Ludwig  Turat  Ai.hnt  seit  1.  Mai  d.  i.  iaa 
Beiteder«'.  und  nimmt  daetliiat  aUu  auf  den  Curoil  bexOglicheo. 
lalMia  bareitvillint  aalCMtB. 

■  a,  Kai  »TL 
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Achter  Jahrgemg. 


I.  Kiscfaer:  Aas  der  medicioiichcn  Klinik  zo  Breslau:  PlOUlicher  Tod  darch  Shok  osch  «laer  Operition.  —  II.  Popp(>laa«r; 

«en  ku  der  hie«ig«n  »MdtiacbeB  Ppeken - QMUottalt.  —  III.  Hirachbtrg:   Ueb«r  di«  *ujotO«eD  Opbthalmieu.  - 
IbCHat«  (Suti«tik  Mt  d«ii  Poeken-BospiUl  »a  li»aiiMt«Mi  —  llac<a>aft  ««een  Cuciaom  —  Kerntutltise  BlaUell«a  b«i  Lcukimle 
 -  ■  .    _  .  ^     (BmBmt  aMdiitteiwh«  OMdlachaft).  ~  VJ.  ~  ~ 


I?. 


nad  bei  N«aMb(iftua>  —  V.  T«rbaB4luf«i  iRtlicber  Qm 
(Uaiier:  ifiwB  mifin  F»^*lpid«Dto  tifhCmi»  — 
IiMialt. 


I.  An  d«  cMwrgiMitt  EJ&Sk  i 
llitolUhw  Ui  iwtk  SM  udk  elMr 

Tm 


Prof.  Dr.  1 
Am  19.  Mai  machte  ich 
di«  Rcsection  de»  lioken  Oberkiefers.    I»fr  56jilliri(5e  Patient  war 
iuth  das  lange  ■chrnwunaralch«  Laiden  nnd  durch  •raebOpfand« 


Piacker. 

wegen  einet  Rieaenzellenaarcoma 


berechtigten  Anoabme  eines  syphilitischen  Cripmogea  der  Kiefer* 
affection  mit  ihm  Torgenomroen  waren,  «ehr  herontergekomnieD. 
Wiederholt  hatte  er  tjocopale  Znfftlle.  Daa  Herx  leigte  «ich  bei 
im  Dataraachiiin  intakt.  Unatrar  GawohakaU  gemlaa  Ii 
wir  iaa  PatiaBlan  nr  «iiiga  AdnaaaRa  Cbloralan 
am  ihm  den  UatitKrhnitt  nnd  du  AblAieo  der  Weichtbeile  Weniger 
acbmenbaft  xu  utuclieii.  tr  erwachte  auch  bei  diesem  Acte  der 
Operation  ichoo  vOllig  ana  den  leichten  Schlafe  and  stieas  leb- 
hafta  ScimanaBa-AenaaafiimaB  aaa.  Cblorafam  bakam  ar  trata- 
daa  alekt  makr.  Di«  Oparatloa  glag  aaknll  wd  okaa  waaaat- 
liehe  StCrcn;  Tc.n  Strilt  ri  IVr  Ulritverlüst  war  sehr  m&ssig. 
Mehrmals  sa^te  l'atient  tu  mir:  uch,  d.'is  lialtä  ich  ja  doch  nicht 
ans!  Als  der  Kiefer  entfernt  war.  collabirte  Patient  pidtxticb,  daa 
Gaaiekt  ward«  blaaa,  dia  Uaat  kokl,  dar  Ptüa  farackwud,  daa 
Adunen  ward«  aaragaUalaaif.  Kaia  Atridar  «ar  kdrkar,  kalaa 
CyannÄe  bcmorkbar.  Nach  einer  l&ngeren  Raspirationspaaie 
folKten  jciedcr  emige  tiefe,  lange  Inspirationen.  Trotxdem  schwan- 
daa  Hanakok  and  HarstAna.  Wir  anterbieltan  di«  kOiutliche 
Atkaaag  aad  Tamektatea  ackaall  dia  Traakaataua,  akglaiek 
kcia  Zaii&aa  der  Bntfekaag  tevkaadea  war.  Aaa  dar  Traakas 
lies»  sich  fcpin  lil'it  .iHprrirer.  Norh  einige  knrie  AthenuQge 
und  die  unvi.Tki.'UDbaret]  Zcicbea  des  Todes  waren  rorbaodco. 
Di«  Section  fand  alle  wicbtigeo  Organe  intakt,  das  Gehirn  an- 
aaiaek,  daa  Hart  gaaa  blatlaai,  MUa,  Labar,  Miana  aUataaad 
TOB  Btat  —  lek  glaaba,  aa  kaaa  kaia  Zwailal  dartber  aeia, 
diss  P:itktit  nrn  S!.ük  ^fstorben  ist.  Wir«  er  tiefer  und  reich- 
licher chloroformirt  worden,  so  b&tten  wir  gewiss  die  l'rsacbe 
daa  Todea  im  Chloroform  gesucht.  Su  uiag  dies  kdstlicbo  Mittel 
aft  akaa  Graad  aagaUagt  aeia.  Deaa  wir  wiian  jat  daia  dai- 
aalba  daa  Skok  aickt  vaikladert.  DaT«a  kaaa  aiaa  nek  wealg- 
atena  bei  jeder  OTaxiotomic  fest  üb>'r/.rggen.  Kbe  maa  d.t8  Chlo- 
roforia  kannte,  sind  anch  TudeaJälle  bei  kleiseo  und  gro»sea 
keine  S«lteaheit  gewesen.  Deshalb  hielt  ich  es  zur 
daa  Cklanfana  fdr  auiaa  PÜckt,  diaaaa  Fall,  4m 


ja  keinen  ZvaiM  aad 
faaüiebea. 

lek  kaHa  nir  aaf  daa  ga«M%aa  Balh  das  lba.Pr«fa 

Heidenhain  hin  vorpcnomnien,  bni  urhwtre!)  ?hokprsch?imn- 
gen,  die  das  Leben  der  Patienten  üedrulieu,  üa^t  Kuckeamaik  zu 
tctanisireo.  Leider  ferlaofea  ab«r  solche  Pille,  wie  der  b«ricb- 
tata,  ao  jkb,  aia  treten  aaek  ao  anTor bereitet  aad  aaarwartet  aal, 
data  ■•■  Mttt  tha  dIa  adtklgaa  Apparate  aar  Haad  ihd,  aa 
sptl 


u. 


wm  dar  Ucsigea 

neibiitstaJt. 


Dr.  PuppclMiirr, 
Arzt  des  Friedr.-Wilh -iloHp. 
Bei  eiaer  Dorcbaickt  neiaer  frAkaraa  Arbeitea  laad  ich 
aeek  aiaea  Beriekt  vor  tbar  dla  kiealg«  atkdliaeke  Paekaa- 

Heihn<it.-ilt  aas  dem  Jahre  18G5,  den  ii-li  bis  jptit  r.orh  nirgends 
TerülIviitlicLt  habe.  Da  jetzt  wieder  die  l'uckeu  am  bieitigen 
Orte  eine  so  kedeutande  In-  und  ExteiMitkt  erreicht  haben,  aa 
glai^  ick,  daaa  aa  aiokt  akaa  lataraaaa  a^  wird,  daaaalbaa 
dar  OaffnrtlieUtalt  «a  dkargabaa,  eiaaraetta  am  ADbaltapaakto  aa 
gewinnen  für  eine  Vergleichang  der  daniHÜpen  mit  der  fiepen 
Wärligen  Epidemie,  andererseits  um  wiederum  eiuim  wenn  auch 
nar  kleinen  Beitrag  tur  Statistik  der  Vaecination  r««p.  Revaeci- 
SQ  Uefera.  £a  liegt  a«kr  nahe,  dasa  aiaa  Arbeit,  dia 
ir  ankrarea  lakraa  angefartigt,  bei  sptterer  Dankdekt 
nicht  mehr  Tollkommen  befriedigt,  und  b^b  war  di-shnlb  ent 
schleaaea,  dieselbe  ganz  arnzuftodern,  leider  aber  fehlt  mir 
BegMraMig  die  dazu  DJ)thige  Zeit,  und  ich  habe  es  deshalk 
den  Bariokt  aafaiiadart  wiederingebaa  aad  aar 
MdUa  aiaiga  ZaaUaa  kfauM« 


Berii-bt  übai-  dia  bicsige  städtische  P  o  c  k  e  n  -  H  e  i  I  an - 
statt  vom  2U.  December  1864  bia  31.  Decenber  16(6. 
Ala  die  vaiklOaaa  Brkiaakaagaa  im  Herbat«  dea  Jakraa 
18G4  sieb  bedeatend  ta  vermindern  anfingen,  nnd  es  den  An- 
schein hatte,  aU  wenn  die  Epidemie  überhaupt  ihrem  Ende  ent- 
gegen ginge,  wurde  die  Anstalt  am  NoTember  geachlossen. 
Aber  aa  daaart«  kaam  aiaaa  M«aat,  ala  wieder  di«  Cbarite  aiit 
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Pockcokraukcn  itttuMtm  fibarfülit  war,  dau  dicaelba  die 
liimre  AifualuM  voi  PgAwkraakaa  varvalfaHa.   In  Pelfa 

denen  wurde  die  Pocken-Heilan&talt  wieder  eröffnet  und  bli^b 
eg  wibrend  de»  ganien  folgenden  Jahres.  Vi'cnn  duu  aucb  im  ' 
Jahre  18t>5  die  Epidemie  Image  nicht  die  Aasdebnung  erreicht 
hat.  mt  im  Jabr«  ibM,  ao  war  dia  Antabl  der  BrkraokaagvD 
lanier  noeb  eine  betrichtlidie.  Dia  Aaiabl  der  Anfgaaemmenaii 
belru;;  wühnnd  des  zn  Anfang  angegebenen  Zfitiaunies 
PcTsoiitri  :i]su  •:in  Lifittul  dos  vtr^siD|:i-ucD  Jjlirc:s.  \od  diesen 
Sil  F:ill<:ri  iloDiinou  7  io  Abiug,  welcbe  »ich  »piiter  aU  Uaaem 
ttiid  b|phiiti  «miesen  batteo.  Da  dioae  V«ni«cb»«lug  gerade 
hl  lebter  2«t  Öfter  vorf  ekomnea  {«t,  a«  fcaim  ick  viebt  «bUb, 
dabei  i-i".'.-tt^  iling.T  lu  verw.-üpn  .\nsl.-ilt  t.i'fitidi';  m<Ii  sol-  ! 

eben  Ir'^iiLU  gt.-,;ci.til><:r  lu  aiutr  «dir  iicij  «ieii);(;D  Lui^c ,  eiocr- 
aaili  bat  eie  die  V'erpflirbtuim .  koIcIi«  IVr^jonen  nicht  in  ihren 
Binann  tu  dulden,  auderereeiu  ist  üa  nickt  imuHr  im  Stande, 
dieaelbea  aaderea  Aaetaltan  n  Qberliefem,  indem  ibr  tbeit»  die 
Milti  1  diiii.  febirn ,  tlieüs  dir;  Knu.kiU  i.chl  imw.r  lu  eiuem  ' 
aolcli'.i)  Zu.ui.ii«!  lind,  um  tran.'.inji...rt  werdL-n  zu  köüticn.  In  ; 
einer  noch  hchiiraaeraa  Lage  beGu<k-t  »ich  ein  solcher  Patient 
aellHil,  denn  luun  genaaen  von  den  Uaaern  etc.,  kann  «r  ia 
kmtar  Zeil  daran!  von  den  Pocken  befaltea  werden,  wie  diea 
auch  wirklich  in  eiDnIr;;'n  K^:l  n  vorgifkoiiinn-i)  i^l.  Ks  (ii.'ingl 
»icb  hiiKui  hiurbci  uuv>iUk.;.l.i jtli  liic  Frage  auf:  iiiebt  ei 
nirk:licb  kein«  boalinuaten  patbo^nomincheB  Zeiebcn,  um  die- 
aaiben  gieiok  ia  Empttona-fitadinm  djagnaiAcirao  a«  kOonea? 
Leider  oMaaeo  wir  dieae  Frage  irit  .Nein"  beastwoftea,  wie 
die«  auch  von  den  mvisten  Auton-n,  wie  i.  B.  Hebra.  zugeslan- 
den  wird.  E*  bleibt  unter  dieten  \  rrb&linissen  kein  anderer 
Ausweg  übrig,  al»  nicht  eher  einen  Kranken  der  Anstalt  zu 
abergebea,  bia  die  aicbercn  Zetohea  der  variolOMB  SraptioB 
al«b  entwickelt  haben.*) 

im  iiiin  auf  die  Aii<-tn!t  selbst  zurückzukomniL'U .  so  ver-  , 
theitt«u  sich  die  3o4  IvtkrankniigidAil«  den  Monaten  nach  in 
Ibifuder  Wcjaa: 

*J  Sa  aekwar  die  OatannAaag  an  dtai  anita  Kin|i{io)M*nge 
awitdMB  MeikiiU  and  Yaciala  iet»  ao  ttatt  ai*  doch  nickt  leagnen, 
data  wir  einige  demliek  aiebet«  AahaHapaakte  haben,  die.  wohl  er- 

wostin ,  uas  die  Diaf!no.sv  etleirbttrn.    Vor  Allem  sind  e»  dii-  ani- 
mnettiMbeii  VtrhUItriisne  uud  ilio  Prodruni«   Lelilure  »iiid  bi-i  den  Ma- 
sern so  gruiid^f rschiodcri  lon  denen  der  Variola,  dans  dii"  nll-  iii  ' 
t>rhon  in  zweifilliafun  Füllen  diu  Dia^nofte  zuweilen  bestimmen  tki'u-  ' 
ii*n;  bei  den  Mastrn  <itc  bi'kannten  fatarrhsliüchen  Krsehcinpnfcn :  I 
noftteu,  Sehoupfeu,  NieMD  fle  ,  bei  den  PiKkcn  äi«  d«iilUcb  saefe-  | 
•prochenen  gastritcben  Symptome.   Die  IlsndbOiber  geben  ferner  i 
Merfcnale  an,  wodarck  aieh  die  Papel  der  Morbilli  «oa  der  der  Va- 
liala  aateraebeidet;  ao  eoUan  die  Sümeeeeaiea  der  UorbilU  riel 
daakler  und  gir^eir  nein,  die  der  Variola  minder  roth  nnd  einen  kici-  j 
eeren  Umlaiig  lisbcu,  atlein  ia  Wtiklicbkeit  sind  diese  Uomeote  ta  I 
i:'.rii;_  nid  SB  vago,  Ba  lur  ChaiaklarlaUk  verwirthat  werden  la  j 

küuuva.  I 

Lla;:fg£j]i   h.ih"      h   ; bäuti'^  die  \V;ilirnelimur.-  i-cmaclit, 
das«  BM  bei  einer  isviuuen  üittcrsuchouc;  ^cboa  aiu  ernten  KrnpliiMin- 
Hige  der  Variola  verelaMlte  BIbchea  auftimVn  kmn.  die  »^an«  ia»  '[ 
AnaAea  eiaer  Pocke  im  iweltM,  lai^  Btttcbea-fitadiam  haben,  was 
aaMrilch  hei  den  Maseru  nicht  vaekaaBan  kana.  Haa  «waiM  Va>- 
waehadnag  dndet  iwisehen  Vafieellea  nad  ijrphilitiaehea  Paeteln  alatt, 
«dar  wie  aie  riehtiger  »yphilitiiche  Variedlen  heinehnet  worden  aiad. 
Hier  kana  die  UageniitMieit  der  Diagnose  ■o;;ar  einige  Ti.  e  dauern, 
da  beide  sowohl  mit,  al»  aueh  obue  Fieber  auftrrt.ii  Li'iai'en     Die  ' 
UsuptJiÜVrei.j.  ;j'  >t'-ii!  ,  abgesehen  »on  den  Kr»i;heuiui;^i:n  der  I-ue«, 
die  ge»isÄ  bei  ilir  ^^  pbilili.schen  Vatictile  nur  selten  fehlen  wird,  ' 
darin,  du»  bei  der  einfachen  Varicelle  die  Pniiteln  inuerUalb  einiger 
Tage  tertciKkneo,  «tbrend  bei  der  anderen  die  svphilitiitehen  KfRnreü-  I 
centen  sieb  erst  nach  ciaer  Reih«  tob  Tagen,  resp.  Wochen,  rer-  i 
iadem,  Ja  aogar  bei  iadiffcreater  Behaadiaag  Woohen  and  Monate  j 
lang  anvefiadatt  hWbe«.  I 


VoB  20.  Doceabw  bia  1.  Janur  6 


Jannar   1& 

Februar   4'J 

Män   Ö8 

April   -10 

Mai   2b 

Jnni   It 

Joli   24 

August   9 

Set>te[ii  Ijtr  ^ 

Oct«ber  ,   .  11 

Noveabor   90 

Uecember   22 


Nach  die»t;r  L'cborsicht  waren  ulao  lu  deu  Wint< :  Kionaten 
die  Erkrankungen  h&uBger,  womit  ich  «her  keineswegs  audeuten 
will,  daaa  die  fipideaie  llberhanpt  ia  dieaea  Monaten  eine  et&r- 
fcere  geweson  eei,  da  die  grSieero  oder  geringere  Frcqveni  in 
der  Anrt.ih  \on  liuer  '■1  n,-  -  lokaler  Lin«t4ude  abiiängig  ist*). 

Dem  virado  der  i-.rkr;iiikun}:i  n  nach  wareu  UA)  Varioleo, 
125  Varioloidcn  und  79  Varicellen.  uiitiiiD  Ki,'.»  pCt.  wirkliche 
Pocken,  das  Verh&ltDiaa  war  «tao  güaaliger,  als  in  Jahre  1864. 
wo  der  PmDenlaa&  der  Vnriolcn  aiek  aaf  4S  brii^. 

Was  nUD  die  SlerMicbkeit  sr.l' Ir.n^t ,  ^u  beliuf;  iliesflbL- 
ll,b,  oder  eigentlich,  da  nur  V;iti(/U-kruiike  gc-itorben  .•<iDd,  3ti 
pCt.  Vergleichen  wir  diese  Angaben  mit  deni-n  des  vorigen 
Jabrce,  ao  iat  das  MortaUUUa-VcikAitaiaB  ia  Jahre  166Ö  ai«äa- 
siiger  geweaan,  «alebaa  BeauUat  woht  darin  aeine  Krkltrasg 
findet,  dass  nicht  sowohl  die  Ansah!  d<  r  IN  t  i  h  .a'-I' irki  tiiaüi-. 
die  bekanntlich  stets  einOD  tMÜicben  Ausgaug  batjcu,  als  auch 
die  der  uageimpften  Kinder  sieh  dioBB^  kftkar  b«M,  ala  ia 
vedhMaaaen  Jakre**). 

Befrackten  wir  nn»  die  venebiadeaaB  Vttraen  dta  Alter 
and  dem  Geschlechle  nach,  i-o  ert:i'ibt  sirb  fulK'-ode  U«bersicht: 

Jahre.  Variola.     Vanolois,  Varicellen.  Zusammen. 


1—5            18  4  —  17 

e— 15             B  2             S  7 

lg— 80           48  6«  60  168 

.31—50           äO  43  15  «8 

51  — ?ü             12  10              1^   23 

lOU  VJ  :i'J4 


Ans  dieaer  Zasammenstellang  ergeben  aick  dteaelben  Ver- 
fa&ltnisse,  wie  ia  verpaugeoen  Jahre,  da«  nkalich: 

1.  diu  inei.stfii  i.rkrnnkungeii  in  das  LekamltaT  twiadM 
16  und  M  Jahren  fallen  (über  die  Hilfte;, 

2.  dass  das  kindliche  wie  das  Greitteoalter  weniger  Erkran- 
kungen aofmweiaan  kaban,  dagagen  beaonden  iOt  die  Varialea 
disponirea,  nad 

3.  din  Ali' iskia.M  II  zni;,chLii  dem  C.  und  16.  Jtlre  Ul 
mindtistcn  für  dusi'  Aftection  ciiiii!^>rij:lu'h  sind***}. 

•)  Im  Jabte  lti>'A  w;>r  dii'  Kiiiiifiuie  iisi  Fi i^ijalir  am  sliirkslen, 
cbcn&o  .scheint  <■»  in  diev-in  Jahr«  tu  üein- 

••)  In  der  pepennSrtigen  Epidemie  seilen  wir  die  Peteehial  FSUe 
noeb  bäiifi<;er  rorkommen ,  denn  «Ihrend  ich  in  frGbervn  Epidemien 
dnnhachaittllch  S— 4  Pracant  beobaohtet  habe,  eo  aehaint  dieaaal 
dafnaattaabain  «ial  hOaieriii  aain.  Ii  eentakt  aick  van  aalhit, 
daaa  diaalbea  aaehin«)aaB  JhkianUa  nhaotot  tUtÜek  nad.  Wtt- 
read  ia  der  eigentlichen  Variola  das  Bitemngs- Städtern  aa  geffibr- 

liib^teu  ist,  hterben  die  Pet-'.  li!a%!CiaDken  nicht  selten  »ehon  einig» 
T:>;;e  n.-ich  der  Kruplion  ,  in.d  y.»»r  «m  so  früher,  je  reiner  die  b»e- 
ni')rrh:i;;Lsrhi>  Kurrn  »u,-;;el:nllet  ist.  Wa*  d.i>  Alter  anbetrifft,  SO 
kommt  dienolbe  im  kimilichen  Alter  »ebr  selten  vor.  Meist  sind  es 
Indivldnen,  die  du»  3i)  Lebcniijabr  aberschrilten .  nicht  selten  pB- 
soneo  *on  kriftigcr  Conatitntioa  oder  sehr  fettreiche  ladividaen. 

••*)  Die  Richtigkeit  dieaar  daaak  aasgeeprochenaa  Aaiiebt, 
aaeh  die  Paekea  ia  Otaiaianllw  aahr  aaMw  «afkaaaa,  knt  aiek 
vollkoaan  healgtigt  Obwakl  «a  atidiaehn  Baapttilar  in  der  bi> 
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>V:ts  daD  Gcscttlecbt  anbetrifft,  10  waren  ron  den  304  Pocken- 
kranken 170  M^oovr  aad  139  Fraaeo.  Die  Different  iwiaehcD 
beiden  i»t  daher  lang«  nicht  so  bedentand,  wie  im  Jahre  1B64, 
WO  fM  1U«0  Snnln»  6fi6  nftmlkb»  mi  S76  weiUieli«  mum. 

Z«  b«M«iMt  litlMrafakC  |§b*  iah  iMhiltkMd  tiiM  Tabtll*. 
narli  welcher  di«  Sradtw  Stick  Altar,  iBtowitlt  oid  Gtaehbeht 
geordnet  «md 


1—  5  JikT 


15  Jahr 


16— SOJalir 


M— fiOJnbr 


FrauM 

^tnoer 

Ft«1MB 
MittMT 

PruM 

Mioiwr 

FlM>l> 

Fraueo 


Variola. 


Tariolon.  Varieailt». 


14 


17 
18 


49 

24 
19 


2 

1 

"  a 

40 

20 

» 
7 


DO 
T 
4 


4S 
4 
7 


15 


II  11  1 

V«rgloicken  wir  non  di««e  beiden  ZneammenttfUongen ,  «o 
finden  wir  einerseits  die  Beitiiigang  des  oben  Erwühnten  wie- 
der, daj,'c|;.'n  ii;it  y.ch  die  Kr'«?ere  Ditposition  di  r  i'  rauan  für 
«cbwere  Potmcn  dieam»!  nicht  bannageatelUt  dica  aicb 
«d«a  bal  lüMm  BotnuMaaf  «rglobl.  D«r  Baaptgraad  daMr 
li^  wohl  in  dem  Cmstande,  da«8  bio«  3  schwangere  Franca 
gewesen  aind,  die  freilich  alle  von  den  schweren  Pocken  be* 
(allen  ^aren- 

Wai  ooa  dw  StarbltcbkeitoverbUtaiae  q^iall  anbetrif l,  ao 
war  di«c,  «i«  iek  aeboa  obea  aagegebaa  habe,  IIA  VoD  4«a 

176  Männern  aind  17  gcstorbea,  also  9,7  pCt..  von  il«o  IM 
FWnen  WK  mithin  14,7  pCt.  Wir  sehen  daher,  dass  du  Sterb- 
lir.likf  ituverhiilttiisä  hci  den  l'r.tm'ii  «h  h  difsinsl  um  viele«  on- 
günstiger  gesUltet  hat,  aU  im  vorigen  Jahre,  wo  der  Unter- 
tebie4  iwiaehaa  Mlaaera  oad  Praaea  aar  1  pOL  beirag.  In 
Iinch9t('hi:!n(!.<r  TäbcUc  nwii  die  Stcrbefällo  nie  rat  aaflh  dCBI 
Alter  uud  diian  nach  dem  Geschlecht  geordoet: 
Toa  I  —  .')  Jahr.  Vm  17  Kraakea  geaUH'ben  ^  »  47  pOt. 
H  6  — 16    tt       w     7      «I  n  0 

„l«-aO    „       „  l»9      „  „     10-   6^91  „ 

j»  31—50        fr  1«      t'S  it  n  11    "    12«5  ff 

„51  — SO    .,        „   «3       „  „       7  «-  30,4  „ 

Otm  Cea^eobt  aaeh  be{u4«a  sich  unter  4w 

IMAaner: 
6.  davM  feetorbea  4  —  pOb 
Freuen; 
11,  duvi»o  gestorben  4  "  3G,3  pOt. 
I  Mftoner  ^ 


V«a 

«— IftJabr  l  Praaea  i 

Von  ( 
14 -SO Jahr  j 


Tob 

ai— MJahr 


0 


Htaaert 

datoa  feitorben  6  — 

Frauen: 

et. 

davaa  Kealorbe«  4 

lUaBor: 

6,6  pCl; 

49, 

davea  gMtorbea  4  «> 

8,t  pOb 

Frauen : 

s», 

daTOD  gMtorben  7  » 

17,9  pCt. 

raitt*!baren  Näh'  !i  '  ?-  -kfobau-si-?  liegen,  and  obwohl  gerade  diese 
Geltend  ^>''PDwär,i^  <.t>Q  df-ti  Porli«ta  mit  am  meisten  heioigesueht 
«ird,  üind  in  d«a  «immtlicboo  dm  HospitlleTB  aor  nNi<TWlMUeB- 

Erktaakongeo  bei  des  üoepitalitea  tergekommea. 


iM&nnar: 
It,  dafon  gestorben  3  =  27,:^  pGt. 
Frauen: 
la,  dafoB  geetorbea  4     08,3  pCt. 
Hieraao  eraohea  wir  *aa,  tee  die  Sterblichkeit  ia  Kiaiaa* 
Ttnd  Gr>ii«i>i].i1tLM  die  ralatir  grösste,  nnd  im  lobCBeäller  fOfl 
t)— JiU^ruo  diu  schwicbste  geweaeo  iat> 

Bevor  ich  dies  Kapitel  verlaaet,  kau  leih  nicht  umbtei 
eiaer  sehr  iatHaeeaalw  Wahraehnoag  la  gaJoakea,  die  iah  ge- 
rado  im  Jähre  1886  8fior  la  maehaa  G«l«f  eahrit  halte,  oad  iwar 
bestand  dieselbe  dr,riii.  dasi  b<isondt;rs  Pfi  vonrn,  die  »ich  nur 
erst  kurze  Zeit  in  ikrlin  aofblelteu,  ul>»uhl  aia  ans  Gegenden 
gekommeo,  ia  deaea  keine  Spar  von  Pocken  vorhanden  war, 
deaiaageachtot  cchon  aach  etaen  BohrtIgigeB  Aofeathalto  von 
dea  Poekoa  bafialloa  wardaa.  Ra  afnieht  dieaer  Cnalaad  aaeh 
dafür,  dais  da«  Cont.iKiam  nar  •>iii  tufh:  rinti^iam  sein  kann. 
Nicht  minder  sprechen  dafür  einig»  mir  lo  der  letsten  Zeit  vor- 
gekoiomene  F&lle,  wonach  FcBCaaeB,  welche  öffentliche  Lkdeo 
beeoeht  habea,  la  daran  «agraaieaden  lUtawaa,  ohne  d«w  de 
OB  wnaiteo,  deh  Podtookraake  befaadoa,  aadhiriglieh  tos  va- 
rtü!<';s>'!i  Krkrankaogen  afficirt  «urdeu  Und  endlich  erlaube  ich 
mir  noch  ala  Belag  hierfür  die  IliiUifache  antoführen,  dass  Ar- 
beiter, dia  ttaili  in  der  N&he  der  Pockenheiiansialt,  so  i.  B.  aof 
eiaoiB  aagrentenden  üincHrplatie,  theile  ia  dea 
Rlama  dar  AatMt  atlbet  heaehlltigt  warea.  ai^ 
den  Poeken  innrirt  watdosi  dwo  daw  aie  oigoatiioho  Krankn 
geaeben  hatten - 

.  Die  zweite  Frage,  die  non  an  noa  herantritt,  ist  die  Impf- 
frage.  flior  will  ieh  daa  Verhütaiaa  dar  Vaceiaatioa  oad  lU- 
Taeeiaatloa  n  dea  RrlmiakimgeB  aad  SterbefUlea  alatlalbeh 
festinstPÜi'n  aHcIn'n,  und  werde  tu  dienern  R-lin(e  aiicfi  liii-r  die 
Zasammensleliungen  dem  Alti;r,  d^oi  (icndo  and  der  event.  In- 
phiag  aaeb  fdgen  laaaoa. 

Von  1—6  Jahren  17  Kmaka,  da««a 
nicht  geimpft  16,  wovon  19  Variola,  4  Variololat 
j  geimpft    i,      „       1  „ 

Von  6— 1.'>  Jahren  7  Kranke,  davon 
geimpft  —  —  — 

gcinpft  7,  woiroB  8  Variola,  8  Varioloio,  8  Varieollao. 
Voa  16—80  Jahren  169  Eraake,  damo 
nichtgeimpft    4,  wovon  3  Variola,  —  Varioloia.  1  Vartoelianj 
geimpit  16«,     .   36      »      G6       »54  • 
revaeehiift    9,    >4„      —       »5  a 
Von  31— N  Jahren  8»  Kranke,  davoa 
nicht  geimpft  4,  wovon  2  Variola,  9  Vaiialaia,  —  TarieeUeai 
^i'in:\jh  73,     .    25      •     S4      »        14  • 
revacciniit  U,     a     9      »      7      •         1  » 
Von  51—80  Jahna  98  Kraake,  davoa 
webt  geimpft  3,  wovon  1  Variola,  1  Varioloia»  1  Varkelleai 
geimpft  16,     ,     8       „      8  —  m 

rov  ict  iiiirt  „      'J       „1        B  » 

ala  Kind  ichoo  ein  Mal  die  Pocken  gehabt: 
1,  wwenn  l  Tariola. 
Wenn  wir  diese  Tabelle  einer  eiogehendan  Betnebtnag  na- 
(oniehen,  so  erhalten  wir  folgendes  Resultat: 

Von  den  304  Kiankaa  waren  976  gatopll,  4L  h.  90,7  pGL, 

'  I  Leider  hat  «ich  bei  der  gegeowkrtigen  Epidemie  die  altu  Kr- 
fshmag  bealitigt,  da«a  das  Zuaamaten wohnen  vieler  Mcoe<-)»^o  aof 
einem  eag  beacbiioktaa  Raune  die  Vcrmebrong  dea  l,aft-ConugiumH 
(Ffla-Sporaa)  baglaetigt,  gaat  ebtaso,  wie  wir  diaa  bei  der  Cholera 
hl  Jahre  1966  «eaaheo  batiaft  Keia  Waader  daher,  wenn  die  irao- 
rea  Stadtibeile  Berlins  das  grdtate  OoDtingaat  aMilaa.  Hiermit  cell 
kfinfüwega  Resagt  seie,  dass  die  Voblbabeadea  voa  der  Tadela  fie» 

:t  bleiben,  nnr  bleiben  hi«r  di«  nile  aMhr  eeifiaielt,  weU  die 
Ktauken  beieer  ieolirt  «erden  küoieo. 
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revM«inirt  SS  -  14  pOt,  «Dd  Mdliah  pr  lidit  wOmflt  S8 

=.9.a  pOi. 

Ich  kua  hi«r  mt  Ii«  SehlasafolgeraageD  wkdvrboIeD,  di« 
ich  air  la  uitM  iariahta  n  nachui  «riubta,  ood  «nd 

4i«M  ia  KBmm  Mgiate: 

1.  Die  einm»ligr  V.nrritiation  tMat  MOW  ScbltS  |ag«n 
«ioe  »pitere  l'uckcaerkruokaDg. 

Beweis:  Ton  304  ünnken  waren  90,7 pOt.  «iollal  gginpfL 
t.  Dm  NiektgauifftMia  prftdwpamrt  ftr  di«  «iridkkwi 
Poeken,  «f«  die»  «■  «Uiw  Tabell«  mahrfMh  «fkellt 

3.  Auch  die  ReTacciDation  lebttU  siebt  Tollkommen,  wenn 
si«  Dicht  Mter  uod  mit  firfolg  witdeiholt  wird,  obwohl  die  An- 
skhl  der  uoU  der  RevacelMtlo*  de«k  «w  des  FMke«  BefillHie« 
iamerbU  mr  ein*  lebr  girlDga  iü. 

Und  mm  bleibt  an*  aoeb  die  lettle  fngß  rar  BrOrteraag 
öbrig:  ÜHt  die  ImpfiiDg  überliaapt  Rinflass  auf  das  Scerblicb- 
keiUverbaltükM  der  i'ockenkraokeu  'f  Zur  Antwort  darauf  mOgen 
folgende  Angaben  diesen: 

V«t  dea      Miehigeimpiten  aind  geatorbea  12     43^  pCt. 
•    .  SB8  Binnslgeimpftea         «         91  »>  fl^  , 
„     „     L'3  Revaccinirten  .,  :;  =  13  „ 

Wir  s«b«D  liierauR  zur  Uentige,  wie  bcdtutciiu  die  JuScreni 
iwitcben  dem  SterblicbkeiteTerbAltoue  der  Geimpften  uod  dem 
d(B  BkhlgaiBiipftea  iat,  aad  liefert  diMelbe  den  beetea  Beweie 
«w  den  aawtkelbarea  Blallan  der  Taeeiiatidn.  Wenn  denraa- 
geacbtet  von  den  23  Kcraccinirten  3  gcstorbun  s'ioä,  ao  darf  am 
dae  Uuofen  nicht  Wunder  uebmea,  als  dieaelben  erat  vor  20, 
raapb  30  Jahna  revacciDirt  waren. 

SoblaeebeaiaikaDgen. 
Rine  apeetelle  Cfaankterietik  der  gegenwlrttgen  Rpidenie 
zu  t;';'-"*'^'!  vorläufig  nicht  möglich,  da  wir  uns  nurli  iiit,ci  halb 
derselLiuD  betinden.  Nur  die  eine  Tbatsacbu  atebt  fest,  die  ich 
auch  bereits  oben  aogedeotet,  dass  die  jetiige  Pocken  -  Bruption 
all«  ikn  Vorgiageriuea  aa  Ia*  aad  Bataaiilit  bei  WeUm  Ab«* 
trUTL  Die  bi«  JeM  tot  mir  eelt  Beginn  df eeee  Jakrea  beoback- 

teten  Kille  belaufcD  sii  ti  a  if  ca.  T.'i.  Vuu  diesen  waren  !S  hü- 
oorrbagitche ,  26  Variolen,  2b  V'arioloideo  und  13  VaricelltsD. 
Hierton  itarben  niHrlieil  die  aiataa  alle,  T«a  den  Variolen  6. 

Ia  Beireff  der  itattgefnodencn  Itaptag  tat  an  beawrkea, 
dm  nit  AncDabne  tob  6  oDgeimpftea  Kfadera  68  mir  ein  Hai 

und  1,  auf  dl  n  ich  bald  luröckktininip,  zwfi         pi-iii.pft  «Hrrii. 

Die  Sterbcfälle  vertheilten  »ich,  auaser  au/  die  hAmorrhagiacheo, 
aaf  4  nageimpUe  Kinder. 

Waa  dea  wieo  Revaemirtea  aabetriiR,  eo  war  bei  dem* 
aelben  3  Wochen  Torher  freilich  ohne  Erfolg  die  Impfang  voll- 
xogen  Warden.  Denelbe  bekam  cjuo  mässig  gt.trke  \  ariola, 
jedoch  mit  günetigem  Verlaaf.  Hierbei  kann  loh  nicht  nmhin, 
anf  «iaan  Irrfh«  aataerhaaB  aa  bhmIim,  ta  dam  Mk  oia 
graaear  Theil  der  Laien  in  Betreff  der  Vaccioation  befindet. 
Dieaelbea  glauben  nimlich,  von  dem  Aagenblick  der  atattKefan- 
denen  Inpfnog  aurb  sofort  gegen  eine  Tanolilüe  Krkranknti):  ge- 
aebfltst  an  eeia,  und  aind  daher  «ehr  äberraccbt,  wann  sie  trott 
dar  tbentaadenen  Impfaag,  wi*  daa  nwaHoa  tatiMI,  gjlefek 
darauf  tod  Pocken  affieirt  werden. 

K»  niata  Sache  der  Aerite  aein,  da«  Pablikum  darüber  auf- 
snkUren,  uod  ihm  >or  Allem  begreiflich  in  machen,  daaa  es  ein 
lacabationeitadiom  giebt,  das  keiest,  eiae  Zoitperiode,  ia  der 
am  ^h  gaas  wobl  beladm  «ad  doek  berett*  varioMa  teSelrt 

sein  kann,  und  das»  daher  eine  solche  in  rttp^ür  7cit  au'ipefiThrfft 
Impfung  nicht  mehr  im  Stande  iat,  die  Krupliun  der  H</ckeu  zu 
Twhaten. 

Bbeas»  wenig  Klarbeit  berraebt  bis  jetit  in  Betreff  der  &a- 
encfaatlw    MaÄ  nwlaam  DafBrhallea  kaaa  voa  «latr  wirk» 

liehen  RevaccinatioD  nnr  dann  dii»  Pidr-  «ein,  wenn  sie  \'acciDa- 
Poatela  lar  Folge  hat  Der  Em  «and  daJier,  daaa  trota  deraalbea 


dieser  oder  jener  doch  variolC«  erkrntjkt  i.^t,  hat  nnr  dann  Be- 
rechtigung, wenn  es  erwiesen  ist,  da»s  derselbe  mit  Erfolg  re- 
vaceioirt  wordea  ist.  Nach  den  Mittheiinngeo  des  Herrn  Gebeim- 

(rath  Hailor»  dessen  Brfahraagaa  wobl  die  reicbbaltigstes  siad, 
dla'  vir  besitsea,  tat  Ikm  dia  «nt*  Baeiieeiaatiaa  la  dar  «bar» 
wiegenden  Mebriahl  der  Fälle  gelungen,  ja  sogar  in  einer  nicht 
I  nnbeträchtlicbuu  Aozabl  war  er  im  Stande ,  Revaccieationa- 
Pasteln  hervorxnrofen,  wo  bereits  andere  Impfversachc  erfolg- 
los geweeen  waren.  Be  naterliegt  daber  keinem  Zweifel,  dass 
es  viel  aa  der  Aasfabrnng,  vor  Allem  an  der  Lymphe  liegt 

Eine  reaultatloae  Rcvaccinatinn  darf  dah'.-r  nie  \<mi  wcuir'^n  Ver- 
sacben  abhalten,  scblie.sülich  gelingt  sie  docti  mt-i.st.  Em  andere 
Frage  tritt  an  uns  heran:  Wann  soll  zum  ersten  Mal  revacci- 
airt  werden?  Die  Aatwort  ergiebt  sick  aas  dea  statistisebea 
TiabelloB,  aaa  weldiea  gaai  bestimmt  herrargebt,  dass  die  kla- 
figsten  Erkrankungen  tniachtn  dem  10,  und  ."'i  Lrl«  nsiiahre 
vorkommen,  und  zwar  die  Oberniegcude  UJilfto  aämmtlu  her  br- 
krankuBgen.  Ea  liegt  daher  sehr  nahe,  dass  vor  dieser  Zeit 
roTaceiairt  werdea  moss,  aad  wOrdea  sieh  daher  die  Lebeasalter 
swhehea  dem  10.  aad  16.  Leb<ns)ahr  am  Bmtea  earpfihlea. 
Sollte  daher  rti.^  P.egieroDg,  was  sehr  w r,tisr?hfnvWf'rth  wftrt»,  die 

I  Revaccination  zwangawuisc  einfübrt^a  wollen,  bo  würde  der  Ter- 
min der  Einsegnung  der  passendste  sein.  Dies  iat  auch  der 
Zeitpunkt,  «•  die  Bataoeioatisa  bataita  aeboa  geliagt.  Aaf 
diese  Welae  «ttrdo  der  Broptioa  ia  dem  obea  aagadentetaa  La» 
bensalter  am  Besten  rorgebengt  werden. 

Noch  eine  andere  Frage  von  nicht  minderer  Wichtigkeit  ist 
die,  wie  mnss  das  ladividMUn  beschaffen  sein,  das  geimpft  wer- 
den soliV  Diese  Fraga,  ao  eiafaeh  aad  selbetTersttodliek  aio 
klingt,  hat  doch  nicht  wtitaa  Ihr«  Schwierigkeiten. 

Gehen  Wir  iiierbei  auf  d\f.  ("niniinlrr  di-r  Impfang  znrfick, 
so  besteht  dieselbe  bekanntlich  in  nicbts  Anderem,  als  in  der 
künstlichen  Erzeugung  einer  unbedeutenden  Krankheit,  um  einer 
Ikaliahea,  aber  grdsaarsa  rnrrabeiigeB.  Bs  liegt  dabei  aahr 
nah«,  daaa  dar  maasehlfch«  Orgaalsmos,  der  elaer  aolekaa  Pia» 
Cedur  nnterworri.'ii  wird,  in  tiiiMn  nurmalcD  Zustande  sich  be- 
tinden mosa.   Denn  so  wie  jede  medicaroeotO«e  Einwirkung  ver- 

I  schieden  ausfällt,  je  aaeh  dem  Zustande,  in  dem  sieb  der  mensch- 
liebe  KOrpar  aar  Zeit  befindet,  ebcaso  ist  es  mit  der  VaccinatiaB. 

I  Dlesea  Gedaakea  hat  schon  Jenner  f estgebaHea ;  derselbe 
[i.cvt  a.0,  d-Afis  ;ille  B I  Ischen  -  Exau  th  e  ui  e  die  Impfung 
BtOran.  Ea  wird  daher  oosere  Aofgabe  sein,  jedes  Kiad,  das 
«{r  aa  iaffea  habaa,  hioraaf  ta  nateraaehea,  aad  da  aa  aahr 
acbvar  kallea  «flrde,  sofort  in  jedem  einzelnen  Falle  ta  aat- 
scbetdeo,  ob  der  Ausschlag  ein  Örtliches  Uebel  oder  der  Ge- 
saiDintaiisdrurk  einer  DyRcrasie  i»t,  so  wird  es  zweckmä.<isig 
eeia,  all«  Kinder,  die  mit  AusschlAgen  behaftet  sind,  von  der 
laiplnag  aasiasehliaaaaa,  «id  imr  iat  diaaaa  am  aa  raihaaaMr, 

!  als  ea  ja  gerade  daa  flaälayalam  iat,  va«  «alebani  au  dia  Ba- 

sorption  geschiebt. 

Ebenso  Torxi  iui|:  inQssen   wir  bei  den  atrophischen  und 

iaaftmiscben  Kindern  verfahren.  Hier  wird  darch  den  kOastlkbea 
Beis,  dea  maa  aaf  eiaea  achwaehaa  Orfaniaat«  analbt,  eiaa 

'  nfhr  »t.irke  RcactioD  herTorpernfr'n.  ,iaf  dia  daBO  aawaOaB  sia 
Dictit  uubetiäcbtlichcr  Coil^ptiu:!  fol^t. 

Nach  meinem  Dafürhalten  kann  man  hier  um  so  eher  tos 
einer  Impfaag  abetehea,  als  asck  dea  Aasichtea  vieler  Practiker 
gerade  Aet«  Klader  aehr  mealg  wa  varialdeaa  Bikraakaagaa 

'  difpnniren.  Wir  kommen  tndüch  /.u  Dinpr  sehr  allgemeinen 
Krankheit,  und  zwar  zu  d'jm  Zaiineo  der  Kinder.  Leider  sind 
wir  bis  jetst  noch  nicht  im  Stand«,  eine  stricte  Definition  dea 
Zahaeae  sa  gabea,  aad  so  kommt  ea,  daaa  alle  aslg^ieh«  Kiaak- 
heUsaymptome  aaf  die  DeatiliaB  baaogaa  «ardanu  Ba  iat  Uer 
nicht  der  gcei^note  Ort ,  speciel!  darauf  einxngehen,  nur  lüsst 

i  Sick  die  Thatsache  nicht  verschweigen,  dass  wir  Aerste  sehr 
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b&ofiK  voD  den  AogebOrigeD  btfruet  werden,  ob  das  betrefleDde  Uoppelseitige  Erblindang  nach  Pocken  komtrt  jettt 

Kiod,  4h  »c'I*'^''  ■»■t  ZakBta  nngallaa  nll,  gaiaptt  werdw  1  inn  GlOck  io  wMcrea  OcKUdca  nnr  Annent  Mitrs  vor.  a  Male 


■an  oder  mthtl  In  dicivn  P*tr«  k«m  m  du  AI?gcn«liibeflB 

den  entsoliriJi-u ;  sobald  <'iii  t]eb«-rhaft«r  ZiuUnd,  der  doch  leicbt 
m  erkeQOtin,  vorbanden  int,  muas  man  unlcr  allen  Lmiitänden 
■nf  die  Impfung  Teriichten.  t'm  d«b«r  dieser  Eventualit&t  tu 
•MgehtD,  dia  doch  bekwallieb  bis  tun  Labcujahra  andiucrl, 
kt  n  fetathni,  den  Bltern  die  Impfoog  twlidieii  dem  3.  und 
7.  Honste  tu  enipfehl>-n 

Beobachten  wir  dieie  CauteK'o ,  »o  vermeiden  wir  gewiss 
alle  die  üblen  Nacbrodeo,  die  mit  Hecht  oder  Dnreebt  der 
Vcecimtim  sageulnkbea  werden.  Wir  liod  ictik  am  lo  «her 
in  der  Isf»,  dl«  obeo  «DgedentelM  ToraiebtaiaamreKetD  ta 
bMbacbtei:.  :\U  wir  durch  di'i  Kinführiirp  (I«t  GlytiTinljitipbo 
ia  Stande  «idU,  uus  »tet-s  quantitativ  und  qualitativ  guU  Lyiupbe 
n  TertebaffeD. 

Ick  mblivM«  diwm  rorläufi^eu  Bericht  mit  den  Wunicbe, 
dan  die  tos  mir  frciltch  nnr  »ngeregteu  Kragen  voa  OoHegen, 
dcn.'n  eiue  pr^isitrc  Kiftbrtinp  im  (jchote  stellt,  viner  grflnd- 
licben  i'Hifuog  uud  Forschung  unierwoifeo  werden  tu<i;en. 

Wir  «iad  es  oos  am  m  aikr  Mbaldif,  als  wir  b«i  Iteioer 
•fManitdiw  KnuAbüt  «la  nv  muMiwimI  io  tidliana  Pri- 
MiTtfiT'Miital  hmüam,  wn  «m      4tn  FockcB  d«r  Fril  iit. 


IL  Ucbfr  ik  mhltai  «lUliliricfc*) 

Bta  IdiaiKlkW  V«itr*( 

Dr.  J.  Ilirarlilirrs,  Triviit-DoceDt  xu  Berlin. 

M.  H,  Die  heftige  nnd  ausgedehnt«  Pociten  -  Kpidcmie, 
«•leb«  wrZeit  in  Berlin  (and  »och  an  aodero  Orten)  hetri<cbt, 
liefert  mir  das  Material,  Ibaei  beita  eiac  Reiha  ««B  Brkraa.» 
kaagifillen  TortnfGhren,  die  nan  mit  dem  Raratn  der  Tarto» 
ISeen  A ng en en t iTt D d u ng  zu  bi-ü-jiühnin  ff^ 

Dieser  Begriff  ist  ein  »ehr  weiter  tind  <ager,  etwa  wie 
derleaiga  dar  »jpbllitiscben  Opbtbalmien.  Kaiaanwega  ist  es 
eine,  mit  speeifiaeban  Gbaraktarea  aisgariilata  Oattnng 
TOD  Aai;eneDttODdnng,  die  im  Verlauf  der  Variola  and  aia  Nacb> 
krankheit  dersclbcu  In  oli;.«  ht.  t  «^ini :  w.r  niüsnen  aina  g«nxc 
Reibe  differenter  Formen  uLterbcbcidcp. 

Wie  bftnfig  Ibarhnnpt  bei  d  en  Pocken  die  Aogen 
leiden,  da«  weiHB  Ja  schon  jeder  Laie;  daa  »prkht  aicb  ia 
der  uralten  Sitte  aas,  die  Pockenkranken  in  Oankeln  in  kalten, 
—  eine  Bebandlungsweisc ,  die  ntnetdiEps  l 'Icitjritlii  Ii  ^f,a 
•ntlicbcr  Seite  ber  mit  fieUr  Rnpbaae  wieder  in  den  Vuidtf. 
frandfadrtoKtwird.  Wia  wl«bttg,badeatmDKSTailan4ga> 
fäbr'irh  fCr  das  befallene  Indifiduom  die  rariolösen  Angcn- 
entzauiiuQK'.n  werden  kOnnen,  beweist  der  Sats,  den  Sie  bei 
dam  erfahrenen  Hacketixie  linden  uud  welcher  durch  I>  u  m  o  lU'^ 
nnd  CarroB  da  Villard'a  statistische  Kibebangen  bestätigt 
«M,  dnes  Tar  dar  »llganalaaran  Biitahrnng  der 
Vaucination  die  rariolOse  Ophthalmie  wohl  die  er- 
giebigste (juelUme  ose  h  lieber  Er  blindoDgeo  abgab  **) 

*}  Man  kaaa  ebea  nicht  behaupten,  data  io  den  neuer  un  Lehr- 
biebcra  der  Avgrnbenknnda  die  vsriolOseo  Opbibaloico  mit  bicrei- 
chender  Ananbiliebkeit  nnd  Klarheit  daigaaidlt  «Ina.  Die  neiete 
Belebrnng  iiadat  derjealge,  der  selber  ehiige  trihhraag  baiilst  and 

<]!•'  Siteren  BScher  in  lesen  setstehi^  bei  Bear,  Mackcatle, 

Carron  du  Villards,  Arlt. 

•*)  Dumont  f;iel)t  an,  >t;is»  v<  r  Jfiii.ei'^  rnl '.  ■  von  100 

ErblindnoganUi«»  at>  Um  ^'oiktu  zur  Lir-«a'  tie  h:ntri»;  uaili  Jsr  al!ge- 
BMineo  EiofQhruDg  der  VacciuatuD  von  IW  Kilitu  cor  T.  I>u  nun 
nicht  angeDommen  werdeo  kanu,  da&i  die  übrigen  Uroacbea  der  ür- 
blindaog  an  Frequenz  lugenoniinen  bitten;  so  aei  allciu  durch  die 
lapflng  die  Tatalannne  der  filiaden  am  ca.  W  pCt  rcrmiadert 


hatte  ich  blaber  eine  derartige  Beobaebtnng  maeben  künnen.  Alle 

:!  Indiridaen  stammten  aas  Rusüland  (Hik».  Puten]  nnd  varcn, 
wie  icb  in  Ui:b>;reiDst4minaog  aiil  Domont'i  Retullateii  be- 
sondern  bcton<%  nicht  geimpft.  DIee  Paktnm  verdient  denn 
doch  bcaonders  bervorgeboban  tn  werdea  ta  einer  Zeit,  wo 
Laiaa,  Cbarlatane  nnd  sogen.  Nahtrlrcle  gegni  das  Impfen  eine 

Laute  ^I.Milii  II  hrtrlicn  zn  niüi.pn- 

Zofällig  habe  ich  (ielegenbeit,  Ihnen  eine  8olche  traurige 
Rarität  benlo  vortu^tellen.  Dieser  -tTjabrige  Mann  ans  Stolpe 
ia  HintarpaDmara  giebt  an,  in  seiner  Jagend  geimpft,  rpftter 
aber  niekt  revacetntrt  so  scia.  Ob  die  tmpfang  angeseblsgen, 
kann  ni,»n  nicht  mclir  cntschride n ,  Spuren  derselben  »iril  an 
den  Ob>-rarmrn  iiiclil  la  culdei.k>:B.  In  seinem  12.  Leij''n.j:ibre 
Qberstik!.d  i:r  eine  Ki:br  heftige  Pock^ncrkraofcongt  duaich  konnta 
er  noch  ein  Wenig  sebea;  6  Woebea  spAter  «ar  ar  rMlig 
bliad.  Held«  Aagea  bieten,  «ia  dae  in  derartigen  FUlen  d!e 
Regel  ansmacbt,  das  ßiM  der  cuoipUten  Phtbii>is  bn'li. 
Namentlich  der  linke  Augapfel  int  vollständig  geschruir.pft  — 
und  noch  beute  (nach  Zb  Jahren)  ansserordcntlieh  schmcrt* 
ball.  sovaU  spontan,  «ia  bei  der  BerOhmi«.  KatBrlicb  tmn- 
sebliesit  man  rieh,  mter  so  traorigca  TaibUtBliaaB,  anr  iai 
fiusser«ten  Notbfall,  d.  fa.  wenn  die  SckmaraaB  vOUIg  nnerlrgg* 
lieb  werden,  zur  Euncleatio  ballii. 

ßinaeitige  Erb  Ii  ndnng  nach  Pockes  ist  hinfiger,  jedoch 
ia  Verbgltniss  anr  Oesammtsahl  der  varialdeen  Ophthalmien 
Insserat  aeltn.  Unter  den  xahlreichen  Fitten,  wet«be  die 
jttzige  Epidemie  mir  TufcrtL- ,  h.nbe  Ich  nnr  zwei  dernrtige  in 
erwlhnen,  wo  coch  dazu  in  dem  einen,  wenn  die  von  mir  pro- 
panirte  Operation  gemacht  worden  wire,  rin  Tball  der  8eb- 
kfill  bitte  erhaltaa  werden  klaaaB. 

Der  PatI  betraf  cid  9  monatliches  Mtdchen  an«  Berlin 
(Grfln,  Wog  ,  daa,  nicht  geimpft,  j  Wo''licn  irn'or  von  den 
Pocken  befallen  war,  und  mir  am  UK  Mai  d.  J.  mit  grossem 
Irisrorfall  nnd  eitriger  tntltration  des  comealea  Wondraadea 
aof  dem  rechten  Auge  Torgeatellt  warde.  —  Dia  gasannten  Tbat- 
rarhcn  infttren  peoiliteo,  Sie  tob  der  Wichtigkeit  d»»  (feireB' 


stivi'l'js  zu  übtr' 


Geben  wir  nun  d,nu  i.ly-T , 


.l(r 


liaud  einer  Reihe  von  EinzclfaUen  eine  Uebersicht  utj-r  die 
maBBigfaltigeB  ErKkeiBattgiforaKB  dar  aas  iBtor(-«5ir<BiieB 
Krankheit  sn  rcrschaffen. 

Sie  begreif'O,  dass  ich  nicht  in  der  Lag«?  bin,  Il.rvn  hier 
diu  L  i  d  -  Sch  w  f  1 1  u  B  |J  Vijr/',fi1tir--n.  w'"  v.-  m  tlaiidin  Sl.->- 
dinm  d<r  Pocken-Kmption  biobachtet  wird.  Der  üi ad  derselben 
tsteia  «ediselader,  aad  kaBn,  wennanf  den  Lidern  srlbev 
die  Pusteln  conftairen,  ir.'^s-.v  werden,  das«  die  Pa- 
tienten völlig  ausser  Stardi-  >  r<i,  il  .■  Li/'er  so  flffn.  ii.  f>ie 
laienhafte  lJmge.''ijng  dT  Kr.ink-  n  hSit  diestlbfu  für  „crllin  l-'t", 
bis  nach  einigen  Tagen  die  Schwellang  abnimmt,  di«:  Ltder 
wieder  gedfaat  werden  od  die  rerloren  gegtaakta  Sehkraft 
zum  Glück  insder  Mehr/ahl  der  Fillte  wiedergekehrt  ivt. 

Sichiro  Mittel,  um  den  Ausbruch  der  Pu.itcln  zu  verhüten, 
besitzen  wir  nicht,  ebensowenig  als  wir  etwa  d'm  Ery'pelaa 
migrans  dnrch  einen  HOllen*t«iDstrich  Halt  in  gebieten  rar^ 
mggea.  Aber  kalte  Omsebllg  e  anf  die  Angaageyad  eetaen 
doch  die  KotwicklungshShe  der  Pusteln  hfrab  nnd  hinilrrn 
gleichzeitig  die  VerklebuDg  der  Lidtr,  wtlobc  WL-geii  'dr  ibei 
Starker  Schwcllnng  derselben  stets  reichlichen)  conjunctivalea 
Hpperaacrelioa  baaoadeia  acbidlieb  wirken  würde.  Die  Betes- 
tias  nad  Zeraetmag  der  Bindebaat- AbaoBdenageB  maranabt 

vordPD.  ,.Je  Uwe  cc»  coosideratioas  aux  di'traet«Drs  de  Ia  vaccine: 
Celle  ci  n'efii  eile  ea  que  ce  reanHal^  ^*  k  M  seal  11  aaflnR  paar 
iauMrtalitsr  le  aon  de  Jenaer." 
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Bicbt  Wof  di-n  ratienttii  cthtblirbc  Besrhwtrd.  n,  (Hiij  rn  b»- 
gflnatigt  «mch  offiiotar  dta  L'cbcrgaog  der  EoUiiudung  von  den 
BedMkoOKeo  dea  Aogapfeli  aaf  diesflD  Mlber.*) 

Dm,  vo  in  ieriMtiMbe  CitmliWr  d«r  luierea  BedacJtuic 
sofbart,  m  intemargiMlaB  Tlidl,  d.  h.  duBjenifeii  Beiirke, 
Wi  ll  ht?r  7.«  i  rlit  n  der  Tordorn  und  der  hinteren  Lidkaate  gele{;en 
ist,  luuditiiitt  sitb  der  Cliarakter  der  Eruption.  Ri  lind  bier 
wie  anf  der  CoajaactiTa  eoUchieden  keine  elevirten  od«r  gar 
mit  tiner  D«U«  veneiMDea  Putdo,  Mudarn  nasckriebene 
mtht  oder  minder  roadlioke  Heerde  von  diphteritcbem 
Habitu:«.  (leb  erinnere  Sic  dar;in  d:iis  liuicli  fr  iil'n  i-re 
UuteraBrLur.s;  auch  in  dtn  sogcinijuttn  Pocken  de»  Ucbojiinigus 
Ud  anderer  Schleiotbüute  i>iphch«r;liS'Heerde  nacbgewieieo  sind).  | 

Die  kleinen  weiaaen  ErnpliMen,  welche  von  der  Conjuoc-  ; 
Uta  her  auf  den  {nlernwrginalen  Theil  abergretf«o,  aiod  so  | 
cbwakturi^t:  i-ti,   il.< mait   daraus  allein  in  der  polikliui.scbeD  . 
Praxie,  wo  die  Patienten  ^ich  nicht  entkleiden  kOonen,  (aucb 
dann,  wenn  tat  Zeit  im  Gesicht  weiter  keine  auffälligen  Papeln 
«der  PaatelB  beobachtet  werden),  4io  Dlacaoae  der  Grand- 
kranfcbeit  etellen  kann.  Schon  vor  mehreren  Jahren  konnte  icb  { 

bei  einem  kleinen  Kinde  ein'  iiiirarti;:e  U ji/bac'utüt.;^  rnucticn. 

Die  ttvfer  greifenden  iDtermarginalen  Heerde  sind  ferner 
Mchdadnrcb  benerkeaewettb,  das^ sie  achwer  oder  gar  nicht 
b cilek,  via diei Mhoa  wtm  fUtorea  Beobacbtem  richtig  aagemerkt 
worden.  Et  bleibt  eine  rStbltebe  lekbt  ezcoriirte  oder  Terliefte, 
wie  ein(:' Verbte  Stelle  lurürk,  uif  nfi.  h  an  lin  isi  u,  welche  in  i 
der  Kindheit  oder  Jagend  die  Pocken  uberatanden,  beaonden 
anffUtt  nad  daer  jeden  adilrlitgiranden  oder  kanleriairMdea 
Behandlung  widersteht.  Relativ  selten  wird  flbrigeos  dadurch 
eine  erb eb  I  i c  be  r>eformitit  des  Lidrande«  berTorgcrufco.  — 

Wenn  wir  in  di  i  Botiacbtuuß  der  verscLiicJ' n  n  var^olüacD 
Krkraokungen  vor^cbreitend  aas  dem  Augo  selber  nähern,  »o 
golaagea  vir  sonftcbst  inr  eigentlichen  Bindebaut. 

nie<>e  wird  liemiicb  regelm&Mig  befallea.  ist  das  wohl 
begreitlii  b;  j<?de  stärkere  Schwellnog  der  Lider,  mag  sie  dnrcb  ! 
Rciem»  oJtr  Impetigo,  iDa^  >i'j  durch  i^rysipelas  odi  r  Puii-j^notne 
bediagt  sein,  raft  Uyperhamie,  AaicbwetiunK,  Absonderung  der 
Bndehant  bonror:  wir  braochen  aar  BrkÜnMig  der  sogeaanaten 
Conjunctivitis  exanthematica,  epec.  variolosi  nicht 
der  Annahuie,  das«  sie  durch  eine  Blntiergiftang  bedingt  aui; 
sondern  könm  ii  sii-  ixilrust  aU  \oU  di:r  Cuü^>  fortg^jlcitete  Knt- 
afiadnng  aofasaea,  «umsl  sie  sich  in  ihrem  anatomiscb-physiol»- 
^hoB  Otbitns  dmchaaa  aieht  tw  dam  Bilde  dar  Onvaadivitia 
aimplcx  unterscheidet. 

Sehr  einfach  ial  die  Therapie  dieser  AfTeetion,  —  falls  eben 
dir!  letztere  nicht  complicirt  ist :  und  d»«  tu  eroiieo,  i.st  doch  nicht 
•0  schwer,  ala  es  nach  den  Mittbeilungen  der  alteren  Beobacbtor 
achdnen  mScht«,  da  «ir  vae  faevte  rcgelmiseig  lar  Cntersnehaaf 
der  Desniarre« 'sehen  Lidhalter  bedieoeD.**} 

Periodische  Llmgcbläge  mit  kal t e m  W as aer  und  Rein- 
lichkeit genügen,  um  die  Beachwerdeo  der  Patienten  tu  lindern; 
bei  atArkerer  Sekrelioa  ist  statt  dea  rainea  jitlenfalls  sehr 
verdtnates  Bleiwaaeer  la  wUlen.  Hitoalar  blolbt  aoeh 
l&ngere  Zeit  (mehrere  Wochen  lang)  nach  den  Po.-ken  Conjunc- 
tifitis  zurück,  wie  Sie  an  diesem  jungen  Uädcben  sehen.  Die 
Charaktere  der  Aacenaftctiai  aiäd  dia  d«  fawdballeheB 

*)  Beer  empfiehlt  frühzeitig«  Puiutinr.  d^r  I.idput<te:n,  Mackeoxie 
Bedeckung  derselben  mit  Cerat,  Uoenean  de  Uosaj  CauterisatioD 
derselbea  mit  HSIIenstein.  —  Einen  roicbtigen  Lidabseeaa  (8  Tage 
aaA  dam  AbMl  der  Fockea)  habe  iek  aaehtrilgiich  aoch  bei  eiaem 
iqihilpo  MHehitt  baobHUifc 

**)  DiMakflnaeB,  «■mifihiigfehaBdhab^  waA  la  deaeebW' 
stc«  PeckeaWleB  ebne  weeeatllehe  Besebwetde  der  Pfetiantoa  and 
Tollenda  ohne  Beoacl/.'i  i  li Illing  ihrer  AQgeu  umgewendet  werden,  wie  ich 
asebrfach  bei  Conaultatiooea  xa  erproben  Oelageobeit  feod. 


Katarrhs  (Rüthan;  drr  Schleimhaut,  leichte  Hypertrophie  der 
Papillen,  Scbieimabsandening)}  die  Behandlung  gleichfalls  die 
gewfthaliebe,  (Binpioselnng  von  Solal  argent.  nitrie.  ü,l&  :  30,0). 
Aber  aaeh  sehverara  BiadabaatfiaeMea  brechen  «&hrand  daa 
Pooken-ünuitheffla  aas.  nlmtieh  aaachriebeae Diphtherie  dar 

CoB  )  i:  II  i'  1 ;  V  :i  '  '} 

Einnni  lütte  ich  väurend  dieser  EpiJemio  Uelegenbeit,  bei 
einem  ambulanten  Patieoteo  diese  Beobachtosg  tn  machen ;  auch 
hier  «iea  dio  eigaatbOmlieha  Form  dos  AagaaleidoBa  aafert  an!  di« 
Uiagneee  der  Allgemeia-Krankheit  bia. 

Am  I  i  .\iiril  iL  J.  kam  eiu  öi  i'iäurj.;rr  Mhüii.  .'in  iudolen- 
t«r  und  stupider  Handlanger,  direkt  vom  Uan  in  meine  Poliklinik, 
weil  di«  Sokwaliug  eeiaer  Angea  ihn  bei  der  Arbeit  behiaderta. 
Die  AffectioD  sollte  erst  seit  eialgea  TagoB  baatehen;  ausserdem 
gal>  er  auf  i<efrsg;en  zu,  dam  er  sieh  matt  and  wie  abgeachlagen 
fühle.  Auf  ili.-M  linken  Auge  boalin  I  I.iiInJi  tu  ui.:;  bi.i  geringer 
Absonderung  starke  Schwellung  und  KOlhung  der  Bindehaut,  in 
darea  Pareaehym  aeUreiebe  klaino  weiss«  Ueerde  und  eia  crtM«> 
rer  von  Dmfang  einer  Erbse  eingesprengt  warea.  Rechts  war  fiMII 
derselbe  Zustand,  nur  in  geringerem  Grade  entwiekelt.  Sofort 
wnrde  Patient,  soweit  di.!a  lu  der  Poliklinik  (bei  gefüllten  /Em- 
mern) möglich  and  aolfcssig,  auf  Pocken  csaminirt  In  seinem 
Goaicbt  «nd  am  Hab*  waraa  aar  maiga  sorkratsle  Papeln  sa 
sehen.  Seine  Frau  war  vor  14  Tagen  Pocken  kalber  in  aia 
Krankenhaus  gekommen.  Auch  er  wurde  sofort  ins  Bett  TerwieaeB. 
Durch  nachtragliche  Erkunjigung  h:4lje  ich  erfabien,  daiH  die 
Brsption  im  Gesieht  sl&rker  geworden,  die  Gesanmt  Krkraakaog 
aber  oino  Mebtare  goweaeo,  nnd  der  Patot  {etat  a^  «iadar 
arbeitet. 

Ob  diese  ernsteren  Coo)unctivaiteiden  schwere  HomhaotprO'- 
cesse  (ü^rweicbungaheerdc  u,  a  w.)  und  dalnrcb  Verlust  des 
Angea  nach  «ich  sieben,  wie  wir  aolobejsoft  genog  nach  idio- 
palhieeber  BUaorfho«  «ad  Oipblb«rio  der  Bfarfalwal  baabachtaa» 
vermag  ich  nicht  anzugeben.  MAf;lic(i  ist  es  immerhin  uad  aa* 
gar  nach  den  alteren  BeschreibuDgen  tiemlich  sicher. '*> 

U  ie  Affec  tioncn  d  er  liornbaut  (Ker  atitis  v  a  I  I  <j '  0  s  a  . 
poalTarioloaa)  weiche  mehr  selbststAadig,  bei  geringer  oder 
gaos  fehleader  Batheiligmig  der  Coi^nMÜra,  im  Voriaaf«  dar 
Pocken  auftreten,  »ind  hi  '.r  ni'ir.^r;:f:iltig  and  bOtitiaB  auil  «iM 
sehr  verschiedene  pattiolo^ische  lit:ileutang. 

Ba  Immmen  gaos  kleine  umschriebene  graue  und  weisse 
Heerd«  wwohl  im  Centmm  als  aaeh  a»  dar  Peripherie  der  Born- 
kaat  TOT.  aoiraU  ebfaehe  wie  aooh  maltipl«}  gepaart  lait  pari- 
cnrneilor  U'ithunp,  Sclimeri,  Blepharonpa^mas  and  ThrSoen. 
(bLeratitis  circumscripta  centralis.  K.  c.  margioalis.) 
Dieselben  heilen  bei  einfacher  Therapie  (AtropioinstilUtiun, 
laaea  Omschltgen)  imamr  raeeh  aad  akliar,  —  Sie  sehen  bier 
aiaea  jongea  Meaa  tob  tl  iahrea,  welohar  als  lind  geimpft 
worden,  am  2.^.  April  an  den  Pocken  erkraoktp ,  .-im  !  >.  Mai 
au  dem  Krankenhanse  entlassen  wurde  and  am  lolgeuden  läge 
sieb  mir  mit  zahlreichen  ansgepr&gten  Narben  im  Gesiebt  und 
mit  gaitager  Randkaratitis  dea  raebteo  Angea  vorataUto.  Ir 
laa  mit  dimaaUaa  fiiaato  Onrnkaohrift  (Jig.  l  ia  7«.)  IK«  aab. 


•)  Wshrschci Blieb  dasaelbe,  w»s  Arlt  (Kranth.  dds  Aui;.jb  I,  US) 
nnd  Andere  ala  ßlatterpo^tel  n  der  Bindeiiaut  bcscbriehso  haben.  Je- 
doch htibo  lucn  tiümiKii  oberiiiciiiii-he  (paataliia)  Oaaebwlitdar 
(^onjuDctiTa  buitii  nach  Pockes  gesebes. 

**)  Beer  (Angeokr.  0,  617}  bat  beobachtet,  dass  vonfiglich  bei 
aeroAiilOsea  Kiadara  mit  dir  lialtananptioa  eich  aiae  eohware  Opb* 

Oaiaaa  vadlaft. 

Zeheader  (Lebrbnch  I,  ü7,  erwähnt.  wioaoU  aar  Bichtig. 
Uptthalmoblenorrboen  niii  >  .trif;  jaueUgST  AbosaianUg  ud  frik* 
xeiüger  Uelibrdiiog  der  Horobant. 
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Zeit  «rkaUUh  w- 


lek  •lelU  IkM*  ItriMr  iXan  4^ilirign  Hud       in  vor 

14  Taiften  an  dfn  Poek«B  erkrankte,  die  «ehr  gelinile  verliefen 
und  ihn  nur  >  Tage  ans  Zimmer  fesselten.  Sie  sehen  nur  uocb 
gt-rinpe  Spuren  dep  KsurtJums  im  Genicht.  Kr  hat  «uf  der 
recitUD  UombAut  «ioeo  feioea  ccatrsIiiA  U«erd  ond  auf  den 
ÜDkw  Aig«  vchnr*  mTgiMri««  di«  nr  0«h6uwb  ■«fu  md 
elc<.'a  wei«g):i  Iben  Fftrbeiitoa  atinchneD;  hlar  b€«l«ht  Icblufl« 
Lir.t>t8cbca,  Sclitcttz  und  TiiiäQtfD, 

Sie  erk«i>n«n  »u*  diesen  beiden  Fällen,  was  »ödere  viel- 
fache Er(«brniig«o  besUtigoo,  daw  die  Schwere  der  Pocken 
j«d«afalli  nickt  Botkwendif  den  Grad«  der 
|*ren  Nachkrankhoit  proportional  zu  sein  branclit. 

Den  l'ibergun^  iwiacben  diesen  leichteren  Rrkrankuugen 
und  dem  zieuiticti  ^efürtblcteu  TariulUneD  tlui nliautabaicss  ver- 
mitteln gewiMe  eitrige  Infiltrate  der  Horahaati  die  <«hon 
tl«f«r  greifen,  ainen  gelben  F!arbenton  aeigvn  vnd  mit  Hypo* 
pjon  gppiart  sind 

So  Kai  der  Zustand  bei  diesem  bj&brigen  M&dchitn  mit 
tiefen  Pockennarben  vor  eini|j;en  Wuclieu  girWi-Kcti.  t-ie  .sebtu 
■ock  im  Centram  der  Uornliaat  ein  Geechwör  von  ca.  i  mm. 
Darehmeaeer  tnd  gnalleb  iniUtrirtHn  Gnmdet  dnt  Hypopjm 
ist  iorwisehpr.  re»orbirt;  das  kleine  Infütrst  am  unteren  Rande 
hat  sich  erst  aeit  kurzem  gebildet,  und  seitdem  sind  die  Kcii- 
erBcbeioongen,  namentlich  auch  die  pericorucalu  lojeetioo,  wieder 
attrker  kervorgalfelea.  (Praber  hatte  dai  Kind  nie  an  Angen- 
MteAttdnng  gelitten.  Be  iat  «akl  mSgliek,  dm  din  widane 
AOection  einen  loct:-  r^,\v.,r,i  rauitMiäaiei  di«  pKldiapoellioa  in 
weiterer  Erkrankung,  scs«  li:.ffen.) 

Aach  den  rariuia^en  Abscees  der  Hornbaat  (Cor- 
■oiüa  paatv«rt«to»a*}  kain  ieh  ikoen  beut«  nnr  in  den 
ipflteren  Pbaacn  dcnKnctrirva.  Daa  Hak»  Angn  dieaer  S4iabr. 
Dam.'  zvi^t  viue  ^raulL-ln-  II  )rnhÄ:;tfac«!tt.'  von  fast  Darch- 
nieaser;  diir  Keiuiislaud  ist  guscliwuuiicn ,  die  Pupille  (durch 
Atropinj  gut  erweitert;  feine  Schrift  wird  (mit  paineB.ln-m  ('on 
vaxgiaa)  geleaen.  Ihre  ivranJuageackiokte  lebit  nne  die  burrof' 
■teebendo  EtgeneekafI  dieaer  Horakantafhetion,  di«  groiaa 

Hartuäek  i  k  i;  i  t  G.fÜirüh  slrul  sie  nirht  in  so  hohem 
Masee;  und  aus  diesem  praktisch  ca  Grunde,  wegen  der 
n>öchte  ich  sie  nieht  zu  den  «o  Oburaui  bedenklichen 
der  Uonhaat**)  [Abacenn  corneae,  torpides  InflI- 
trat.  oWoi  eoroeae  aerpenn  n.  ■.  w.]  rnebiea,  aimdara  vialmdir 
ab  Hornhautpuatel  beieirlmen,  d  b.  als  rnndlichen,  nm- 
aebriabeaeD  EDisünduDgaheerd  der  Cornea  von  eiui^er  Tiefe, 
«aiiilieher  Farbe,  nicht  selten  mit  iljrpopyon  gepaart. 

Mit  omer  derartigen  Srkranknng  kam  die  Patientin,  aack- 
dem  eie  aoeben  «ina  liemlieh  «cbwara  Poekenerkraaknng  Aber- 
Bfaniiirn,  am  März  in  iiicinu  Bi'hanJIung.  Sie  vt.rm'jr'rt-'  mit 
dem  Auge  nur  noch  ganz  grobe  liruckscbrift  (Jäg.  Jti)  zu  vut- 
liffem.  Am  SO.  M&rs  wurde  sie  in  nitinc  Klinik  aafgenonuMB 
•Bd  koanta  «at  am  26.  April  wieder  eatlaiMn  «erdaa. 

Aabaga  war  die  BataHndvo«  lakr  kartnlekig;  di«  Pupille 
gab  trotz  energischer  Atn  pinioilillation  nicht  nach;  trotz  lauen 
OiDicbligen,  abwechselnd  mit  Druckfeiband,  Blategeln  an  die 
Schlife,  Emetieam  n.  •.  w.  persistirte  da«  ÜjfVfijoa.  Da  ieh 
b«i  d«r  «Dcatlichan  aad  laliwiehUclMB  Paliaatiii  liobt  gm  aar 
Opantioa  (Parae«ala«i««d«r  Irtdec«iHni«)a«hf«itaa  wolln;  s«  •acht« 

V  Man  hxl  »iel  darüber  geütritten,  ob  diese  Affection  als  .Uorn- 
hiulf  iK  .i  ;iufiuf.i9oen  sei.  :  Nachpoclte  nach  Beer}.  Jedenfalls 
tritt  Bii\  »ie  j^ebeoder  (I.  c.)  herTorhebt.  er>it  nach  der  Eroption 
der  Pocken  aaf,  dann  wenn  diese  vorschTr^-jiiou  ,  f;os'Obnlii:b  ;nach 
Mackeaiia)  gegen  den  19.  Tag  der  Affection,  Öfters  erst  4  — 6 
Waekaa  aaeh  dar  GMesnngl 

•*)  Arlt,  Aiak.  f.  a  XVI.  1. 


ick  dnrek  paaaande  Lagaraag  (1  ftoad«  lang  ncM«,  dl« 

folgende  link«  Seitaalage]  da«  mobile  Hypopyon  zur  Kesorptioa 
an  hringon;  nnd  dies  gelang  in  2  Tagen.  Der  Grund  des  Oe- 
»chwLrcü  rtiui|i-(ii  sirh  von  rliT  granücben  lufiltratiuii  nur  ganz 
allmülig,  «abrend  vom  Hände  her  über  die  Hornbaat  nenge- 
bildete  BlatgefAase  Torgesekoliea  worden.  Brat  am  19.  April 
war  der  Reisinstaud  geaehwanden,  der  Grnnd  den  GoeehwQrea 
klar,  die  Papille  weit,  ao  dasg  am  36.  April  die  Bntlassang  er- 
folgen konnte. 

Natürlich  raass  nach  derartigen  Processen  ein  irleck  (Ma» 
cnla,  l.eucoma  corneae)  sorückbUibaB. 

Bin«  darcbaa*  andere  nnd  gewiss  selten«  Pom  der  vtrlo- 
Ittsea  Romkantaff«efioB  lelgt  ditaes  Kindcken  ton  «rst  U  Wochen, 
nilralicb  das  ausgeprägte  Bild  der  E«ratitia  diff«««  (iotaiali- 
lialia  s.  parenchymato»*}. 

Ala  daa  Kind  U  Tage  alt  war,  aatOrlich  nieht  geimpft,  b«- 
kam  aa,  ?«•  «einem  Brader  angeeteckt,  die  Pocken,  welche  aof 
seinem  Gesiebt  dentliehe  ResidaeB  hinterlassen  babeo.  Wie 
die  Krankheit  geschwunden,  bern  rkr-  n  i;i  .im-  Veränderung 
des  linken  Aages  nnd  brachte  mir  das  Kind,  im  Alter  von  9 
Woehen,  am  8.  Mal  1871.  Ieh  fkod  «ia«  diito«  TrOkug  dar 
Borakaat  roo  fast  4  "'  Diameler,  welche  nor  eine  schmale  peripher« 
Zoa«  freiiiess,  von  grau  weisser  gleichmJUiiger  Färbung  und 
grosser  Undnrchsichligkeit,  d:ist  keine  Spur  der  rupilia 
wabmebmeo  konnte.  Die  Oberfiicbe  der  Hornbaat  ist  intact, 
ohne  GesehwBrsbildnng,  nr  gans  feia  pnaktirt,  wi«  Sie  dentUob 
aa  dam  tob  d«r  C«mea  entworfenen  Rellaabild  des  F«b«mb 
seh«B.   Keine  Perieorncalinjoctioa. 

L>er  Zustand  ist  bin  boiite  (in  2  Woelii.-n)  ziemlich  unver- 
ändert geblieben;  jedoch  «ine  geringe  Kl&roog  des  peripheren 
Tbeiles  der  Trfibaag  eingetreten,  an  dasa  i«  «rwarten  itÄt,  aa 
werd«  der  Varlaaf  der  Brkraaknng  derselbe  «ein,  wie  bei  der 
gewAhallekeB  KanÜli«  diffasa,  nAnlieb  die  Opacitflt  im  Terlanf« 
von  einigen  WocImb  alloilig  aflhwiBdaB,  «kaa  BaalduB  ib 
fainterlaMcn. 

Dnrchana  nnckiedaB  van  den  bisher  geschilderten  Haia» 
hantaffeetionen,  aamantlick  wegsa  d«r  vial  «rlteUicheren  Gefahr 
fBr  die  An(ten.  war  ein  Fall,  in  dem  ich  erst  ror  eini>rim  Tagen 

von  dem  Ilausuril   b!iUT|ii.zo;;.;n    wurde,     [).'r  Füll    l -traf  ein 

siebenjahrigea  M&dcben,  das  »m  19.  April  erkrankte,  wabracheia- 
lleh  dnrcli  Hansb«w«kBer  aageiteckt.  (Das  betr.  Hana  —  ia 
dar  Aaclamerstrasse  war  iriiwer  darcbseocht  nnd  lieferte 
mehrere  letale  Psile.)  In  frQher  Jugend  war  sie,  jedoch  erfolg- 
los, geimpft  wor.ien.  Die  F.rltr.irknn;  war  eine  äusserst  scliwere, 
und  bis  vor  wenigen  Tagen  wurde  das  Kind  von  ihrem  Arate 
ala  rerlvraa  betraehteL  Am  8.  Hai  bemerkt«  maa  AaBskwaHaag 
der  Lider,  am  9.  Infiltration  der  Cornea  nnd  Ir&ofelte  Atropin 
ein.  Am  16.  constatirte  ich  (neben  äasserster  Abmagerung, 
Sr.hwäebe,  Stiminloii^keit  und  Ortbopooe)  beiderseits  ein  grosses 
halbmondförmiges  Geschwür  der  Uornkant,  das  in  der 
bai  «mllkMBBMaam  LidaoUMa  vab«d«akt  klaib«id«a  Partia  aiHI^ 
darcbaas  den  Charakter  des  nlens  nenroparal Jtieam  da^ 
bietet,  and  links  mit  grossem  Irisvorfall  eonplioirt  ist  Nicht 
Pocken  al.s  sij'i'ho.  sondern  nnr  der  durcb  d.eH-jlbuu  bedingte 
Zostaad  TflUiger  Erschöpfung  des  Gesammtorganisnas 

In  analoger  Weise  aacb  namentlich  bei  der  Cholera  asphyctica 
rapide  eintreten  sehen.  Die  Bebaodloog  besteht,  abgesehen  vom 
luaMraadM  Begimaa,  Im  BehhuaftrbaBd  daa  ABiM,p«ti«üaekMt 

PrSci»*  Ansahen  fiber  aDaloge  Beobachtunges  sind  schwer  anf- 
iLncJen.  Docb  nu'iciite  inh  die  Hemerkuns  »on  Mackeniie  (Traitö 
pratiqne  des  maJadies  de  i'oeil;  Paris  !:&(>.  I.  817:  La  com  s  -  — 
;  Itre  rendne  completement  opoque  par  an  dep«t  iDlen<uti«l  q,ai 
pae  d'epereeroir  la  pnpiU«  ai  l'kis)  hieraaf  beaiebea. 
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IttMR  UanUlgeii  und  AtropinäilrlvfclmgiB.  (—  An  SO.  Mai 
trat  Exitus  l«tslii  eic.) 

Bekannter  aU  dit»«  beiden  letitgenanritta  Formen  ist  die 
pontvariolOse  Iritis,  \on  welcher  als  wicbtiß»<i  Factum 
bmor|«bobeD  ««rden  maw,  daaa  aie  iniBtr,  nag  ai«  non 
mter  leiditmn  oder  achwareres  8yB|rtaBMi  aaftret«,  eom- 
plicirt  ist,  n&mlirh  mit  G I «» k ör p c  r f  r liu  n p  e n.  Sie  ver- 
dient daher  «her  dt-n  Nxinen  der  I r i d oc b u r o i d 1 1 in.  Kioe 
ganz  analoge  Affeetioo  hat  lO'in  neuerding*  vielfach  lif.l  der  Fe- 
bril recurrcat  bcobacbtet,  oboe  immer  gehArig  die  Aoaiogi«  der- 
Mlbn  mit  d«r  b«kmt«n  rarioMm  UvtJti«  hwtoriiihtkcD. 


IV. 

Statiatlk  ftia  dem  Pttekao  •Hotpital  aa  Banpetead 
(l>6>don). 

Dr.  Orieve,  diripiTendiT  Arjt  an  dem  sro»sen  Londoner  PoekeD- 
ifaltpilai  tu  tlanipatciil.  fn-lit  la  der  Laneet  von  Ib.  Hirt  eine  sehr 
ioteresnanta  Ansly»''  von  hin»  von  ihm  ÜTobaclitetcn  Kätlcn  ton  Va- 
riola, der  wir  Kol^t'iides  •-:ituehint-n. 

Pill  an^erührti'U  FSü"  »nrden  iii  (li  m  Zeitraom  rom  1  Uetember 
1^70  Ln»  1».  Februar  l«U  in  da»  Uo*pital  aufceiioinmen.  Zu  bi'ath- 
trn  lit,  data  geiadc  die  acbwerstca  Fälle  in  das  Uustiital  gF&amit 
wurden,  daber  di«  »latittiitcbe  AafaUlioog  oiebt  den  Cbacakter  der 
Bpidemie  im  Oanxen  beniehaet.  Anffalland  «er  di«  f;ro«»e  AniabI 
»OD  Filllen  »on  Variola  Im'-raorrhagica,  ents'^Eon  der  Kewöhnlich  ao- 
pj'geb^nen  Selleiilieit  di  r»f  Iben.  .411«  du  iit'l|j>-a  endi-ti-n  lela]  H<>i 
Kioil'rn  »arcn  fii'  »fllin,  liflufts  bei  Erwaehseotn ,  die  darch  El-'nil, 
Trun^-ii.  ht  i-t<-  I :.  nitiEekommcn  waren,  llriter  den  bOO  Fällen  vrarm 
5!)l  geimpft,  d.  h  liatten  siebtbare  KartwD,  20ä  waren  niclit.  Die 
An«irbt,  dass  di»  Ewpliodiirhfcnt  C«g*D  Aaaleckun^  mit  dem  zooeh- 
mcndeo  Alter  abnioimt,  fead  O.  ■ieht  beatitiKt  Pi«  Terbllttolwmts- 
•ige  ImniBBitSt  f;i>t;en  die  .\n«te«knoK  dnrcb  Vsecination  erlischt  naeb 
einer  Reibe  ton  Jahren,  daher  ilevsccination  durcbaos  notbvendig. 

Voll  di'n  b'.<l  zf'nwn  n  Filkn  f.t.Trlien  .^J*,  ulxi  J*t(Rent ;  von 
den  20'.'  tiicht  vac nirvii  '.H'.,  d.  h  l.'j.S  l'ro' i-nt  Ebenso  auffallend 
ist  die  Versfbiedenbeit  in  der  i>iiu«r  der  ErkiankuBgi  die  Ueimpfteo 
blieben  im  Dortbichaitt  MTifa  im  UoepiM,  die  Mlcblgeinpftea 
3Ö  Tage. 

Der  W«Ttb  der  B«TaedBat!oo  zeigte  tich  recht  acblageid  d«d«nb| 
daie  foa  dem  60  RSpfe  betrageeden  WarteparioaaJ,  daa  faeatintfR  in 
C^Maet  m't  den  Kr:inKcn  war,  aach  nielit  ein  «ioxiger  «rkntafcle.  Von 
im  Iloiipital  bt  l.andelfen  I'erHODeii  war  Keiner  znm  aweitan  Mala 
hatten  Z»ei  die  Pucken  iiiiii  iweiten  Male. 

r>l,  starben 

kjJ.  , 
4ü.  n 

40.  , 


Dtcr  10  Jabrea,  geimpft 

do.  nii'lit  i;eiwpft  .  . 
Siriaebcn  10—20  Jahren,  geimpft .  . 

do.  ni<:bl  seiuipfl 

Zwilchen  20—40  JaLren.  peimpft.  . 

do.  ui'bt  gciatpft 

Geber  40  Jabre.  geimpft 


■lebt  itclmpfk. 


9,S  püt 

5) 

i: 

2,tJ  . 

1.1 

a»,2  . 

•M 

12.7  . 

4ü,4  . 
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W.&  . 
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Summa    tMW,  ■tubOl  lft<  B  It^pCt. 

M  a    e  n  s-  a  f  ■     •     '"i  'n  t  i  i  ii  n  tai. 

lir  U'Arti'-ni  von  der  lose!  KIb»  v.  röli.jntlirlit  iii  .Irr  I  iu|i:ir(iale 
Ton  Floteu«  iiD' a  Kall,  «e.cb«r  den  »uuU.  rbarru  Krfuii^  de«  Uagen- 
•aftea  bei  Carrinona  reeti  zeigea  aoH.  IM«  Fatieatia  war  eine  Pkaa  nw 
SS  jabren.  «etehe,  naeb  der  D{a|tiH«e  too  D'Arpem,  aa  CareiDon 

f|i  n  Mn^tflarmc!  «ml  il<'r  l'ort lo  vasr-iali»  uteri  litt.  D'Arpem  hutte 
11,11  'lir  Al  ^:l.ht  vi.[i  l'r.,i.  >v..r  S  hilf  ^ifhint.  weli  her  vor  Kuri-'m 
CA-  S  '.n-I  rli^  '!.[;;■.  1  1.1. -1  lU-  l'.i  licn'li''  ?l;r  ZftN'"'-'.lt  rie->  Krebses 
•■iii|irilil-    All   ihn  w.Tniiti^  i-r  un.l   .'rhu  It  von  flenin-'  heu  nnen 

kuu^tliclieii  ^lu^euitart  uiil  der  Aituvisuii);,  damit  tä^liili  Kiiiiiiiiil.cuu- 
geo  von  rtna  einer  L'nze  in  den  Mastdirm  zu  machen.  Na.  h  der  er- 
sten EiDspritiang  erfolgte  heftiger  ^rhmerz,  »o  da»t  die  Di»iK  ff- 
thailt  «ad  aao  drei  Hai  tXgUcb  «iaeeapritat  werde.  Dies  warde  mih- 
read  awaazis  Taxen  fortgcaetit,  dann  trat  merkliche  Bes«erun|c  ein. 
Patientin  fßhile  »ich  nun  ao  wohl,  da^.1  ^iri  im  Stande  war,  eine  Keine 
III  machen:  hei  ihrer Zorflckkanft  reifte  Di<-h  vollutlndige  Vernarbunp. 
Die»  die  Thatiiacben,  die  beriehtef  w«->l.  i..  J.  il.-eh  »tehl  der  Fall  »o 
vereinzelt  da  und  die  I'i3;:ii(.v.'  n,  »>ni;;  h.  it,  da».**  »ir  ihn  vor 
der  Hand  nur  aU  Curiuaum  «iedcrgebeo.   (Lamet.  1!^.  Min.) 


Kerahaltiee  BInttellen  bei  Leaklnie  und   bei  Nee* 

F  0  bo  re  ne  n. 

E.  Neumanu  b«oba4.'htetv,  wie  in  einem  früheren  mit«etbeilten 
Falle,  in  einem  frinrh  entleejlen  Hlut.'-tropferi  t-iner  an  Leukimie  ki- 
denden Paticntia  kernhalliK«  rothe  Kiulr''  li  n  Kr  i-.ili  nimlieh  neben 
lablreirhen  farhlonen,  (sranujnl.  n,  n,i>irj  li.llli  Mm  im  nurehtne»ser 
Kr.iv?e!i  ZeDen  ohne  sichtbare  Kerne  einzelne,  homogene.  ljl»<aKelh.i 
Zellen  von  O.OOü— tt  Um.  IturubocMer,  mit  siebtbarem  runden  oder 
Kein  oder  ■cbrereo  KdnclMa  (Kemraatco).  Oer 


l!nter«rhied  dieser  zwei  Arten  von  Zeilen  trat  daieh  BebaadluDg  mit 

Emißiiäure  auf»  Kvidentesie  her»or. 

In  .Vnlietracbt  dos  LIiD>uri  ie^  uun,  daa«  di.*---«  Zm-i  lieiifcuni  zwi- 
achen  rolheu  und  larblniten  Mlulkörpen  hen  noruialrr  Weise  he.  Rr- 
wacbaeaen  nur  im  Knoch.-nmarke  si.  h  Turtindet,  ;:l:iubl  Nenni^nn 
da»  Vorkommen  derselben  bn  Leukämie  im  tilotsttoioe  aU  diaguuatl» 
ach««  Kennzeichen  für  eine  K nocbeaerfcrankunK  aasebeu  zn  mSsaea 

Venn  aber  Paget  auiiii  bt,  dass  dicH«  kernbalii;;>-D  rotbeo  Bhit.- 
Zellen  nur  bin  »um  ö.  Foeiaiinonaie  hin  im  Bline  ani:  troffi-n  «3r.Jen, 
so  widersprirbt  dem  entschieden,  u<iin  Neumanu  »i.',  «.-ud  au- h  in 
penuRer  Zahl,  noch  hei  reitVii,  ii.ii:;"l>o-.*n''n  Kindern  faml.  Und 
ebenso  wenig  stimmt  d..  ni'r  ll.  tui.'ä  m  l  .("r  lii^h»-t  u-'Wöl'ii  i.  I.<-m  \a- 
nähme,  das«  diese  Zwiscbform  sub  nur  iii  Mili,  Leber  ur.a  Kn  .  hen- 
marfc  wfMiilt,  BnMrkoaawartb  iit  «ehlieealiob,  daM  N.  b  i  einem 
Kiada,  daa  aai  16.  Tage  aadi  derOebart  gotiorbea  «rar,  die««  Zellen 
Riebt  aMhr  find.  (Aiata.  der  Bcilk.  MTI.) 


Y.  VcrbuuUugu  intlicker  tocUaciufteB. 

Barliner  modicialacke  Oeaellaehaft 

Sittong  vom  II.  Januar  1871. 
1.   Herr  Hirsch  beri;  derornxtrirt  eine  »ircoantBaa  Oetebwulat 

des  uuteren  Augenlides,  die  ycr  In  Tagen  einem  6]khr.  KaabCB  durch 
Emtirpat'On  eniferot  word.  ti  «:ir.  Ilie.elbe  dertl«  den  Augapfel  d-'r- 
ar'.  lu,  diiKü  nn,-r  die  Kni'i.  •  (!'?r  .N.  iili  Idiiii»  hinweg  der  Ausapfel  m  ht 
zii  ^'-li.ii  w.ir.  Knde  (J.  i.,.h,T  IHiM  vriird.'  r.j.Tst  eine  Karbenvei  :i, ,  .:e. 
rua^  um  uuturfn  Lide  bemerkt,  von  dik  ab  vergrüMerte  sicu  di-  iie- 
aehwalat  lebMialea,  Jedoch  nahm  der  Appetit  des  immer  blasser 
verdeaden  Patienlaa  betrieb  lieb  ab.  Die  amsrenzeBdea  Lymphdrasen 
erwie.ve.n  sieb  als  iatakt. 

Die  Operation  ward«  nach  F.rweiterung  der  Lidspalte  so  aiisj;«» 
fJi'uit,  die  (^uli»  ii.ach  nnt^n  hera!)  \<in  i'.;t  Gi"<.-hw'ii1«t  frei  pri- 

fur  r:  ■.v.ird.*.  I'U'  an  ii'*iu  Hulim-«  mit  lueit'-r  Fläche  adh.irtreode 
li.'iiriiwi.l^'.  .viird'-  ileninächn:  i.i..s:elr'..iiul.  .I.'r  Uji'ju-.  nebst  d.'ii  re»li- 
i'_iiii-.;i  I  i-j-i  l.u ..  -i  ;na..'<en  eniicl.'irl  ii'ni  iwl:  L  j-trennuni;  <!( ,  Peti  '..t 
der  unteren  U:li.taia4cbe  der  Kuovhen  mit  dem  Ferr.  (audeti«  enote- 
rieirt.  l>io  daicb  KaM  tviadar  gaeeblniaana  einailmto  Udapaite  beilia 
prima  inteatioae,  die  Orbit*  flUlle  al«b  mit  Oraaolaliaaea,  wibread 
diis  AIlgemeiiiiieliTiil.'n  <|.|.  Patienten  nicht  gelitten  bat 

Ferner  d'-imni-'-riri  Herr  llirscbherc  ein  Priparat  tob  retiaalea 
Marksehwaiimi  Deusen  Diai;no»a  H'i  in  d.'ii  allerfrOhealeo  FSlIen  m''?- 
Iifh  Uli  der  Iiia);niiiie  »ei  li. m  L  uiii.r_i  ii  .l..-  l'ii'-'rapie  in  d'.r  s..:\;r- 
ti^en  Ktiurirat.  buibi  ■:e;;ebca.  Der  K  l!,  ''.••ii  >  <iräf-'  zn.'nt  früli 
operirt  habe,  »ei  »ett  nuiiinehr  3  Ja  m.n  fi  i  iin  i  L'''^iiiid  pr-hliM  Tü. 
Daaa  bei  la  apUer  Operation  oacb  Mouateu  Hecidi«c  «ingelieien, 
beweiae  die  Statistik. 

SL  Herr  H.  Hey  er.  Geber  etektroiherapeetiaeb«  SrAbreagea  bei 
Sehnasverlelzuriüen  riir*  nenirin>tral!oa  aa  Krankeo.  (Der  Vortrag  ist 
in  der  klin.  VSoi  lieii.s<  hritt  ab;iedru<  lil) 

lli-ir  Ksinarcli.  F,s  nähnn'  >cin  Int'Ti--e  in  hohem  firai  ;« 
Aijsfruili,  von  der  r.'iii.l.  ii  Km« irV im::  <!.  -  r!.  ktn.i:hen  Strome-  juf 
die  Narbensubutans  zu  bCicii,  er  bemerke  jedo.  h,  da^  pa»ive  Bene- 
gungaa,  aamaatlicb  ia  VarWadung  nit  kalten  üebergie5iiUDt;eii,  i.,  .U  a 
vorgeateillti«  Flllen  ebea&Üa  Khaell  zur  Beve^lirbkcit  gefOhrt  bauen 
»Qrdea.  Ea  wiirde  daher  eine  «raieMlIch«  UataralOiaaBg  der  Kar  aeiia, 
waaa  aarti  bei  der  eiecirotharapealieebeo  Behaadlaag  pual*e  Bewe- 
gungen ^eulK'li!  ...  iirili'i: 

Herr  II.  W.  I .  i  ,  n  :i.  K-  •..  i  .ii-r  An-ichl,  diss  die  h'  iltji'ina- 
»tiseh  orthofiridi". -1 '  lteh:i...|[iin;  -.  iir  nennenswerthe  Krfol):.-  irzn-l«. 
be-,aiideri.  wenn  sie  nn!  a.i- ii  iiei;.  r.  ii  Hilfsmitteln  geh»udha;tt  »Uide. 
Es  handle  sich  bei  der  Behandlung  uii  Ut  blos  um  pas.ivr,  aoodem 
aocb  om  aciiv«  und  balbaeiiee  Bewmngen  (ko?enant.te  Widewaada« 
Bewegonnen)    (Die  DaaNMNtratiea  «faea  blerfaer^cebörigeo  Falle«  ho- 

bält  er  sieh  für  »p\ter  TOr.) 

H'-rr  Me  ver  «tU  in  beioer  Weise  den  W.  rlli  d" 
h'  ra'jMtzeti,  er  h  ibe  nnr  zeigen  wollen,  wie  di.«  \nw' 
Irieiiru  eine  ;;ro!>»i'  Zahl  ton  Mmjuliindeii  o.M.rige 

J.  Herr  Ue  Ii. ich  ei.  Pa  t  h  o  1  o  -  a  i.  at  o  m.  Befund  :  i;  'iciin 
i^all  TOa  lleua-  M.  II.:  D'-r  (raiii  interenKanf.5  Befund  t  -iieia 
Falle  Ton  lleiis.  den  leb  mit  wenigen  Worten  Ihnen  mitzutbeike  habe, 
betraf  einen  alten  Ilerrn  toa  40  Jabraa,  deeaen  Arzt  ich  eeit  deae 
Tode  AnKel»teiu'«  «rar,  Bad  der  mit  Aatmhm«  einiger  artbritleebar 
Anfäll.'  an  di'n  Händen  sich  einer  vollkommenen  Oesnndhe^t  erfraiUB» 
nie  lil>t  r  V' tiijuunsxbewhwerden  klagte,  rcEclmJsüiEe  l.e' )  'Offnag 
hatte  und  trotz  seines  hohen  .Alters  tislieh  vuin  Schlug-  bi»  zum 
Brandenburger  Thor  und  seib.t  bi-.  i.ira  kleinen  .Stern  in  F'i-.*  hin- 
nnd  lurOckuiUi;.  L  h  habe  ihn  nneh  wenige  Ta^e  vor  .-.e  nem  Tode 
geacben  PICtzlicb  erkrankt«  er,  nachdem  er  am  Ta^e  orher  sein 
Abeadbrod  fKaoeseo,  aa  eioetn  faeeulenteu  Erbrechen,  woran  er  nach 
einigen  Stunden  atarb. 

Aus  der  Kraakengreehiehte  will  ich  nur  ein  Moment  hervDrhebea, 
n!ltnl...li  ein"  {:r.:i-*e  Srhnierzbaftiskeit  in  der  Regio  iliaea  dextra: 
wenn  man  di.»Be  M"',.-  mir  leise  berülirte,  so  hatte  er  heftige  Schater- 
zen,  uni  alu  ich  ihn  no^-h  weuiee  Stunden  vor  seiiMm  Todc  mit  Berra 
lieh.-Kaih  KnmiMTU'  u'iier-.iii'hte.  fo  tratoB,  obacfcaa  er  In 

diger  Agonie  war,  hettise  Sichmerzeu  e'o. 
leb  ataebta  dia  Otodactiga   '    ~  ' 


er  Ili-i]L-va3iia!.:ifc 

idii.'i;;  d-r  Elee- 
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te  Dam,  daa  Eod«  do«  Ileoni  war  in  «ioer  AatdefaouDf;  von  6  bij 
8  InU,  etwa  S  Zoll  vor  den  0«b«rg«ag  in  das  Ooloa  ,  hjperSniiteli, 
•■tcrititch,  ond  ohn«  d»*H  wir  die  Stelle  bi^rOhrlfn,  f»hilen  «ir  oin* 
bedeoteode  Torsion  d«--  [i;iriii 's.  tiri  Berühruns  dit-ufr  üteWe  ergabfii 
■ich  manr«ra  bohneo-  d\s  ha»eliiii^s£ra'>iiv  •Sl>-in*;.  tini  dii'  d<'r  Darm 
f««t  euchinozen  war;  nachden  wir  dic^e  Stell«  K^fiffiut  hatten,  fanden 
vir  4  —  ö  GallsDstoiBe,  die  da»  Lumvn  des  Darmes  reraloprccD  ood 
dia  Onacb«  daa  faMulcatoB  Briiraabaaa  «sfaa.  Dia  ScbMalnat  daa 
DanaM  war  aieht  eaUBadat.  abar  dia  Inaatraa  VMh  badaataad  ao* 
teritisi-h,  dio  GallenblaB«  total  ivrttSrt,  in  F*lt«n  serriuen  uad  in 
dienen  f.iat  an  3f>  (iiill«n»l«i«f;  H»r  Doctoa  chol«do«baa  war  Bb«r 
Daunitadioke  «rwoitcrt,  da.««  (ialli>n.'<(i>in<!  von  dit>»i-r  Orr^ü«^  mit 
Bequemlichkeit  huidiin  h^i-h.Mi  kurifittn.  Auf  liitiae  Weine  i.-i  liie  l'or- 
sioa  des  l>arme»  lu  Stande  j;,etioim:uMi.  Üie  L«ber  »rlbit  war  ^ar 
Biebt  VfCiodait,  dia  Oallaablaae  war  mit  dem  Daodenum  nirtal  ver- 
vaalucn,  aa  war  alM  der  freie  Abnao«  der  Steine  darrU  diesuu  er- 
«aiterii>n  Pnctns  sehr  li'icht  mOglicb.  Ba  i*t  intarraaaot,  daaa  dieser 
Haan  mit  dieser  bedrui-'nd^n  Zeraiareag  der  Galleoblaae  aasgegaageD 
ist  ond  no<')i  init  l<fr|ji'uilicbkt!it  sein  Abeadbrud  senoionien  bat 

Die  (iallonsifiiM-  «i-last  «raren  ton  »ersehifdrner  <ir6sae,  der 
grfisste  hatte  den  tnifaiis  fitift  Taiib-'iii'iHi.  »rai  f./^i,  ruii'i,  die  übri- 
gen hatten  KanttMi  und  Efki-i.  -ni  (luili  ;i  imm  a  ;  ml  n-lii'h  gerin- 
ge« apacibsclies  (Jewictat,  welcbü«  6crini;or  war,  ai»  da»  liea  Wa^^or», 
nad  aalistaa  ^la  brlanUeba  Fazba.  Anf  dar  ObatMeba  ist  bei  allen 
•Im  «twa  t  NilKaatar  dieka  donkalbraana  Seilebt  forbaadea,  weich« 
Ma  conci'Dtriiichen  AUagainoBea  besteht;  die  Qbrlg«  Masee  iat  bail- 
galb  and  tei^t  im  Ceatraai  «inea  danlcelbraunen  Punkt,  ron  walehaai 
aas  ütralilvnffirmiK  ai<-ii  dunkle  Linien  * «rtirviten.  r)ie->er  U-tttere  n-lxt 
eine  krysiaüinin'b«  Stryi-liir  um  I  bisvti'hf,  »ie  nii  h  sp.'iter  leipte,  ans 
reinem  Clioleät'arin.  Dia  -Stcitif  lii-svt-n  «ifh  l''iii.i  cinom  tn'il- 
braunen  PuWcr  lerreibvn,  und  «iij  Htlimoli.  ii  in  fii-r  llitii?  mit  ru'.^i-n- 
d«r  Flamme;  die  A»clae  «alltielt  phirapboiiiaaren  Kalk  ond  üblor- 
aalriBBi. 

Herr  Liebreich.  leb  aiOebta  aar  ia  Baafabaos  asT  daa  speci- 
fiiche  Gewi«lit  bemerken,  das«  dieser  Stein  tchwcn-r  Ut,  als  Wasser. 

Herr  Esnarch.  Int  nicht  etwas  Galle  im  Abdomen  Kewe^ien, 
Vodur«!h  dieser  plöt/lich«  AnsEanK  ork'ISrl  würde?  Die  (iaUi»  wirkt  j» 
bekanntlich  »ehr  giftig  ein  anf  die  ('i'ritoriaealllirhfl 

Herr  Ueoscbel.  Der  rajcb«  Twi  ist  durch  die  UnnuliiiQrung 
dea  Darmes  gekommen. 

Herr  Bemarcb.  Aber  daran  sterben  di«  Leute  erst  nach  meh- 
latan  Tagan. 

Barr  Haaaobai.  Ks  hat  -.M)  Staadan  ndaaett,  and  naa  maan 
badankaa,  daaa  bai  aiaam  aliaa  Maaoa  *aii  SO  Jabian  aia  fnaealenlaa 
MmwImb  aebr  laaib  dao  Tod  bariwiflihna  luao. 


¥1.  Feuilleton. 
Waaa  werdea  die  Perlien-Epldealea  aafbirea? 

V.ja 

Dr  B.  Mialler, 

Geh.  Med.  R  Ith  u  Din-i  lor  der  KOnipl.  Impfunga-Anstalt  lu  Berhn. 
Pocken-Epiil.  itiiiTi,  inul  nft  ri'i  tit  bt^oarii'er  Natnr,  sind  auch  seit 
EinfOhrun?  der  Kuh(><Hk.  :i  Inp.jfun!;  rn< iit  selten  pewenen.  Die  nn- 
mitteibare  Wirkung  einer  solchen  l^pidemie  hl  bei  dem  Pulilikum  Ter- 
■abtla  ffiaaeigans  aar  Inpfnit  dia  naehballigere  Wirkun'  aber  ist 
S»,  daaa  Jede  Epideada  wa  daa  Gegnern  der  Impfung  alt  Beweis 
gegen  die  .Schut<kraft  der  Vaerina  in  Anspruch  ganonaMn  wird  nad 
die  letiteic  in  MissachtunR  bringt.  K»  i«t  daher  Wobl  an  der  Zeit, 
recht  grandlirb  ikn  llrsni  hi't)  tisi  hiiiforschen ,  warnm  frotx  der  fe- 
•etilich  ein;;efliliru-ii  liiipfun»,  iin>l  tmt/ilem,  daw  selten  lntlir^da>'n, 
welche  das  KindcsaltL-r  üb<'rl''i)t  haben,  unei'impft  cfhlieb»!!  .*iiiii, 
Pocken-Kpidrinifii  iiij^ufiiürlivii  wi<'(ii^r  ault.iyrhcn. 

Dies  1^'orsi  ben  hat  schon  lin&st  lo  der  Kntdeckuog  der  That- 
aach«  {^alitbrt,  daat  dia  Impraac  niebt  labaoaUagliabaa,  asadata  aar 
aarBbargahcadaa  Sahata  nwibrt  Dta  Fotga  davoa  war  «Ha  Ciaftb- 
mag  der  ReTneeiaatioa.  Gaaalsileh  iadeaa  geschah  diese  RiaflUmnK» 
■H  Aaanabrae  dea  Mililairek  wo  »ie  gltniend  »ich  bcw&hrt  IM,  t/Ukt; 
man  besDQpte  sich,  die  ReTaccInation  in  «mpfehlen,  ond  man  mn«s 
ein?«'9;<ii.i  M,  da-iK  dii".fr  Knjpiuhlung  im  (irossen  ond  Ganten  doch  nnr 
wenig  fu\f,a  geleisttt  worden  ist.  Man  muss  aber  auch  einceslehen, 
dass,  wenn  dies  in  dem  Maasne  geschehen  wäre,  «i«  es  anr  Til|;ung 
«ner  Poeken-Epidemie  nothwendig  ist,  es  fast  Überall  an  der  daiu 
arfnidtrUchaa  Lynpba  gefeblt  buan  «Brde.  Erst  durch  die  Ver- 
iiiadiaac  dar  Ljrmphe  mit  Olyceria  i»t  es  mCfilicb  geworden,  so 
gross«  Massen  von  Lymphe  in  beschaffen  und  stt^t:^  vorrithig  in  bal- 
len, wie  .sie  lur  Ki;«accination  der  KruaoSsenen  can/.er  Einwohner- 
schaften erforderlich  sind.  Es  ist  damit  das  wichtiifitf  Hiiidernin» 
der  RefSiciiiation  hinweg  gerioiiit  wnrii-n,  und  mio  il  ir:  b  r  lioff- 
naag  sich  hingeben,  dass  durch  ail^emelne  Reiaccinatioueit  jeder 
anmnabaadaa  raekaa- Epidemie  sehr  bald  ein  Bade  gemacht  werden 
UaM>  Abar  naerliaaUehe  Badiogong  ist  ai  hierbei,  das»  dia  Re- 
vaeeiaation  ebenao  wie  die  erste  Impfong  iweckentsprechend  aui- 
laAbrt  werde. 

Wla  ieb  bacaita  io  ataan,  ia  Hara'a  ViaitaQabnaabrift,  Jahr- 
|uc  mu,  abgadnaktM  Ainataa  .Dibar  hafeaaläpIlDaf  sad  abar 


dia  Badaataac  dtf  «l/gtHKU^rnft»  Kr  <ia  MbatHaba  OamiihaHa- 
!  pfleg«'  (aa^ant^Abdraefc  io  dar  Diraabwald'eabaa  Baebtwadlaai) 

geS'jKsert  hab«,  sind  die  Pocken  bei  den  medicinlachen  Pakoltiten  und 
in   diT  mediciniscben   Literatur  Deutschlands  onmodern  geworden. 
.  Aus  den  K!inil<i'D  entfernt  man  die  Pockenkranken  möslicbst  fchnell; 
in  dfD  Ii  Kri'isi'u  lifr  (tlir;:iT.i>"hen  Gesellschaft,  wo  die  Re- 

Taccinatioii  sclt<-ii'-r  vergüamt  wird,  kommen  Pockenkranke  nicht  oft 
W,  und  der  Armen-  und  Oewerksarit  schickt  »eine  Pockenkranken 
aebleanigst  zum  Pockenbause.  So  nehmen  denn  die  Mens'  henpocken 
aicht  gerade  aouderlicb  da«  allgemeine  iritliehe  lnteres»o  lo  Aa- 
«praeh,  wie  icbon  der  Vergicicb  des  Unfaogea  der  Literatur  einer 
jede»  i;h<>[era-  oder  anderen  Epidemie  mit  der  gegenwärtigen  Porken- 
l.ilvr.-itiir  iehrt.  Aehnliche  Bewandtnis»  hat  es  mit  d^r  Schutiblattcn- 
imptuni!.  weiche  neuerlich  f.ant  nur  darch  Fille  der  üebertragung  der 
Syphilis  mit  (Ji^r  Impfung  und  durch  Nesri's  .Vuii^iai  -  Impfungen 
I  Uegeualand  fiffeatlicber  Besprechung  unter  den  Aeriteo  Deutschland* 
j  gawardaa.  nad  dam  Uediem-Studireadaa  aigaatHch  fnatd  sahUaban 
{  iit.  0>ebt  «a  dach  Impfünte,  weleba  aar  abaa  waa  Ana  sa  Ana 
•  weiter  impfen  kfinnen,  nnd  wenn  lia  aa  aiaaai  aadttaa  Orte  oder  ao 
!  einem  anileren  1'a«;e  eine  Reibe  Toa  InpCaagfo  begianeo  wollen,  dia 
datu  nJplI.it'o  l.vmpie  nicht  Ton  ihren  eigenen  Impfiingeii  ubiunehmen 
■AiK^.'n.  sninlitn         4  r  Inipfun^saostall  aich  erbittL'n  münsen,  oder 
die  ihre  üiTfullicben  Impf'jiifen  üfhh.'ssen ,  nhne  anch  nur  daa  ge- 
rinsAte  Quantum  Lymphe  fiir  vrual^■■rl  ».-ili  re.!  Bedarf  iurückpcle?;t 

!su  haben  Doch  daa  mögen  Tereiuzelte  Kille  von  Unwissenheit  iu 
dar  Teehnilc  de»  iBpfaoa  aaia.  Hiw  kaaiait  tialaMbr  dia  «aU  aicht 
gaaa  aeilene  Surginaiglnit  aai  dia  Baaabafeabait  dar  Ljaipba  ia  Ba> 
tracbi.  Nicht  eben  selten  knauiaa  laditidaan  aar  Anstalt,  wekba 
Ton  ihrem  Ante  bereits  erfnielaa  leTaaeiHrl,  hier  mit  Erfolg  revacd- 
iiirl  werdei.  N.irh  meiner  ErTahning  erteogt  die  erste  Reraccinati^in 
eines  Krvia  hHenen  fa^t  irunicr  mehr  oder  weniger  echte  Kubpocken. 
Wenn  ich  dkher  hure,  und  das  ist  jetit  ^.ir  lu  oft  der  Fail,  da«s 
Aerite  eine  grossere  Anzahl  von  Personen  ohne  jeden  Erfolg  geimpft 
haben,  so  halte  ich  mich  von  *orohereia  berechtigt,  die  TangiichkeiC 
der  angewendeten  Ljrmpba  aa  baaveifala.  Oararäfa  RavaaeiaatioaaB 
sind  aber  nicht  nnr  fSr  die  Pereenea,  weiehe  an»  dar  BrMgiaatgkait 
der  Impfung  schlirssen,  das<(  »ie  eines  weiteren  Schnties  gegen  Pocken- 
Annteckung  nicht  bedürfen,  srindern  auch  fürdas  ganze  Impfwesen 
ein  llni'lflck,  denn  gerade  »ie  rerdS-ihtigen  bei  ppiter  eintretender 
Pocken  Kl krankuiig  die  Impfung  als  nnizlos  unJ  al.s  schädlich.  Es 
sollten  daher  Aerate,  welche  nicht  selbst  Kinder  impfen 
aad  4»dtr«b  Lyapba  gewinnen,  daa  Rawaaeiiiraaa  gaaa 
•  ieb  «Dtbaltaa.  Statt  dessen  glaubt  Haacbar  in  Wlaaelan  d«a 
^  Publikums  sich  nirht  «attlahca  sa  dOrfca  und  aimmt  aas  Apnibeken 
oder  anderswoher  Lymphe,  fBr  deren  Beicbsllenbait  er  selbst  keinerlei 
Gewähr  h  it.  Nicht  viel  bo-ser  steht  es  mit  der  Revaccination  bei 
VervreaJung  iininialer  Lymphe.  Wie  ich  iiunh  ri:;etie  Vl■r^'.lebe  mich 
■  Bberieugt  iia»e,  gelingt  die  lIebertra;?Liig  die.-er  Lymphe  auf  den 
ilenschun  nicht  imm«r.  Dasselbe  bestätiEen  Ani!'-re.  [n  der  Impf- 
aostalt  au  Rotterdam,  wo  t«ar  auch  Aiumal-Iiupfungeo  stattlinden, 
tarwaadat  naa  dia  Aotmal- Lymphe  ihrer  Dnsicherbeit  wegen  zur 
RävaeciaatioB  afeht  Wladerbolt  man  die  Impfung  oder  Re^accina- 
tinn,  wenn  »iebei  Anwendung  animaler  liyrophe  errofglos  blieb,  mittelst 
hnmaner  Lymphe,  so  iit  tegen  die  erster*  gewiss  nicht.'»  zu  erinnern. 
Schreibt  man  aber  die  Krffd>:lo»iskeit  der  .\n«. mlur-s  sniiunler  Lymphe 
dem  Mangel  an  Difposition  des  fcimpften  ImliviiiuTim-'  711  i.nA  erklärt 
dies  für  geschOtit,  so  ist  von  »olcher  laipl'uug  dasselbe  an  baiu-n,  wie 
von  jeder  Impfnng  mittelst  nawirkaamar  Lynpba. 

Die  Poeken-Bpidemica  «erdaa  erat  daaa  aafUiraa«  waaa  nicht 
aar  dia  Baiaeciaatiea  allganaia  wird,  anodara  aaeb  dia  nvaaalaitcii- 
den  Aenia  aar  aaverUailgcr  lympha  data  aieb  badiaMo. 


Tagesgesehtchlllche  Rotizen. 

Berlin  Vnm  .''i.— 11.  \lai  ^'^inl'Mi  .'i-'.'i  Todcrtfällo  gemeldet. 
Daronier  waren  insbesondere  Teranla»st  dorch  Todtgeburt  lö,  Lo- 
beD«»cA«laba  neb  dar  Oabart  8»,  Venraadaagin  Kriege  1,  Kk- 
lampsie  dar  OebiraadaD  t,  WaehcabattHabar  FMkan  lio,  Scbar- 
lach  5,  Masern  S,  iHjaanaaaecblag  1,  Sebwbancben  9,  Keuchhusten 
{>,  ga.striscb-nervOM»  Piebcr  nnd  Typha»  9,  Binttleikenkrankheit  1, 
k.ilnrrhalifli  hes  Fieber  S,  Rheomxtismo»  I,  Rotblauf  2.  2^llEewebe- 
Veti.  if.  r  i,  Durchfall  und  llrcch>l'.inhfa;i  der  Kinder  22,  Gehirnent- 
lündMns  -a,  Diphtheritische  iirüuue  «,  blutige  BrSnoe  7,  Uandel- 
briuoe  2;  Luftröbrenentziindong  ti,  Brustfell-  und  LnngenentiOndnat 
21,  Unterleibsentifindung  2,  Hals*  und  Lungenschwindsucht  81,  ätarr» 
krampr  I,  Stimmtittankranpf  1,  Eklampsie  der  Kinder  4t,  Schlagflas» 
91,  Abiehrnng  98. 

—  Vom  12.  bis  18.  Mai  wurden  513  Todesfille  gemeldet. 
Darunter  waren  insbesondere  reranUsst  durch  Todtsebart  'JS,  Lebcns- 
schwärhe  nach  der  Gebort  16,  Verwundung  im  Kriege  1,  Wocheobett- 
firli  r  I  ickenbJ,  Scharlach  1,  Keuchhusten  2.  gastr-nert.  Fieber 
und  Typhus  9,  Bluideckenkrankbeit  4,  katarrb.  Fieber  3,  Rheumatis- 
mus 1,  Dorcbrall  ond  tiiechdnrcbfall  der  Kinder  19,  OabiiMaiMii» 
dong  29,  diphtheritische  Briune  7,  häutig«  Brinn«  %  Loftaöhfao- 
EntzQndong  11,  Brustfell-  nnd  LuogeneotiBodung  13,  Dnterleibs- 
entzQndung  6,  Bals-  nnd  Lungeuchwiadsucbt  7ö,  Starrkrampf  7, 
atiouBriuaaknuBif  1,  Bkbnpala  der  Kiadar  41,  Seklagaaaa  1«» 
AbaabnnB9ft. 
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VII.   Amtürhf  Wi(fhcilmi;»eii. 

BUntalerielle  Verfugaugeu  und  Crlaine. 

Üerlin,  dfD  .'M  M:ii  l.sTl. 

D«r  KOuiglivhcu  Regicroug  «rwiU«'ce  ich  »u(  di-ii  licricht  rom  — , 
iam  Vm  dia  Uwe«  i*r,  ia  4«d  ncUtra  AtMcbriftm  4tt  tm  BvMr- 
iMltlM  aiogthMdra  OfaÄiedon*TtrliMdlu|cn  voriioBiBnidm  mdd- 
WtaMlendea  Si-hrcibfehler  tob  der  Kfloi^lich«n  Wlnüi-nFi-hartlii-hra 
I>l^tatiou  für  du*  Mcdiziosl-WcMn  wiederholt  lvl:t'^>>  t^t-fUlut  «ordea 
Igt.  So  »ifl  nl<  mü'^liih  viir'l  »uf  iif*«  F*lilrr  bvi  Jrr  Ueurthi-ilung 
der  Arb'iti'ii  Uli  it  m  n u iii men ,  d.i  e»  liiiit'm  alji-r  «wriWIiaft 
bleibt,  uu  f^  isicii  m  »oltibiii  Käll>-D  um  einen  Sehreibfeliler  odiT  um 
einro  »on  deu  Obdutfiit««  unrichtig  tcwfibllcn  Ausiirac»  liaudelt, 
•o  kaau  hiu  uud  wiedvr  aurii  «otal  ciu  die  Obducenteu  iritUüiolieh 
gnTircndc*  LVtbeil  auFgetprorheo  wcntcD. 

OiCaem  Ucbalataude  würde  nnr  dsdnreh  mlmihcIfcD  i^ia,  dM* 
die  OhdureiittMi  i<flli>l  dafür  Soruf»  trfig-"'!.  fi<l<  von  den  licrirhts- 
behßrden  resp.  dfu  Kaniloiun  der-elb'U  d:t"  Vf>rli;;c  di<  Absein ifleii 
ihrer  Obdurlioiiii-V'.rlianilluDj;"n  Ki-bul?  Collatioiiir  «<•  v  r  di'rrn  Ab- 
senduus  an  die.  Küisiilicbi-ii  Ri'iii-ruD^i'n  in  jedi'ui  rii./.i'lni>n  Fall  lu 
«rsirkco.  Obwohl  ein  derartii^es  V«rl,ihr(iu  sieh  aiierüinga  nicht 
•bmil  aMÜbrbar  erwciMD  «ird,  «olt«  di«  Ktoi|lieh«  Rcci«raot; 
dodi  dl«  Kreil- Pb,vsiker  ibrM  Verwiltiinf:>b«iirkt  auf  dienen  \Vi>g  lar 
Ytnwfdanf;  de»  'bereisten  IT>  bi-Utaude«,  wHehrr  tnindcKtetiR  der 
WiM«o(chafiitcben  DfpuUtiou  liicbt  zur  Last  gelegt  wtirdcu  kann, 
om  «n  mehr  lafinurkaaia  oiacbaB^  ala  dia  Bafolsaag  d«a*«lb«a  denn 
Vernrhmeo  oaek  IBt  «IsselM  Kraiaplijaiker  akh  in  der  Tkat  bereite 
bevUirt  hat. 

Berlin,  d>>n  17.  Mai  1871. 

Der  Uiniitti^r  d>:r  j^ct&tlicbeo  etc.  ADgckgeubeiteo. 
Ad 

dia  KitaiKliehe  Regierong  zu  N. 

Abackrlft  vorstcbenden  Crlasaee  vom  17.  d.  M  erhSit  die  KSnig- 
lidie  ResierODK  etc.  xur  Keantaissnabiiie  und  Nai  lia  {ituiij;. 
Dar  Miolater  der  geiatL,  Uoterrit-ht*-  und  Ueditinal-Aoceiageabeitaii. 

lo  Vertretung: 
Lehoert. 

Ad 

säaimtliche  KAaiglich«  Ref^araegeii,  Lsaddraateieii 
md  dn  Kdniglnha  FoKaw-FrMdinoi  hier. 


B.^rlin,  de»  1.  Jaai  U71. 

[).;r  i;r.:ii-li:  i..'  I  R-  -i.-ruii;;  ii j.t.-  imI.'  i.  h  auf  d"a  UaridltTOa  — 
aaliegead  zur  weittjren  Vcranl^tsKon;;  diä  ge«Qn»cbt« 

agenieli.fa«>l:<)ie  Aiit"ituii'^  fit  daa  DaaiofMtkiaaferfahren 
b«i  der  Koukraukticit' 
nft  dta  Bamarkan,  daaa  dn  aoiMigai  A«blfa  daa  Berieltta  all««- 
■OBdert  mliandett  verdan. 

Der  Minister  der  pelutlirficn  ctr,  ADjcIcfreolieiten. 
All  die  Könipliehe  Res^erun;;  tu  N. 

AbftL'hrilt  hiervon  uud  der  Anlage  erhalten  die  K5!ii;;Ii::!ien  Re- 
((i«niiiEen  <  tc  jur  Kennt'iin.iiKibme  uud  event.  HetniUiii  ;.. 
Der  Uioister  der  geistl.,  tatevicbts-  uud  Mediucal-Augulegeohticen. 
In  Auftraga: 
Knerk. 

An 

iSmmtlicbe  Köni$;llcho  Rc^ierun^i'U.  LandJrosteiaR 
and  daa  ROoigliehe  PolMei-Piä>id>uai  hier. 

Anlage. 

Gcuataraailicbc  Anteitang  für  d«B  DaBiifaetiona- 

VerfahreD  bei  der  Rotakraakhait 
Dar  Aasteckaogastoff  d«r  Rotikraakbeil  i*t  flz  «nd  aar  iaaoweit 
flSditlf,  als  er  an  der  feuchten  Unat-  und  LunceD-AnadDnatDng  haftet, 

ohne  jerlocb  In  der  Laft  Unger  wirkaam  zu  bleiben;  weabalb  c»  sich 
bei  der  DrainfeetioB  nicht  um  eine  VerlilijuDS  in  der  atmosphärischen 
Laft,  eondern  an  Gegtüiütilnden  handelt,  welche  rino  Uebeilragung 
rantttela  kfinneo.    Dio^c  ('ie;:eD»täQdc  sind  uameutlieh: 

SlüH'?   «inrt   Etur  tilLilinn  tip  Ii ,   S;:i!lL'in!l;hi»  und  I'uSzieusr, 
l'ferd-d.'i  k.'ii,  S.at- 1.  I^'^  l  irr.'  und  \V  i;:-irii  irlis.-;. 
Zu  den  prakti&cbea  uud  wirkaacusteu  Desiufi  etiouauiitleln  gehüreu  ; 
1.  hettaaa  Seifeavaaear  and  Seifralaog*  —  aar  RsinigaaE: 
%.  Kalk  vad  Oblorkalk,  letrtercr  ia  ciaar  HiMbneg  *on  f  Oe- 
wicbtstheil  auf  10  Gewichtstheile  \V.^.s9cr  —  zur  Detlnfec- 
ti.in  der  Stall  arände,  Decken  und  Kussbufleii ; 
8.  Roh  ■  Carbi-iKSiire  für  ?i<"h  allein  —  zur  De»inf<>f  !iou  hPlieroer 
(M';:enftiii;ii  ■  -  cidor 

nur  luii  in  UAtfn  Oei  ZU  gleicben  Oewichtsthiiilen  —  tnr 
ih'>ii<f< .  ti.-i  6-^  Hol*»  vod  BiaaBvaikta  «Dd  dit  Ledw- 

zeuge»  —  und 

4.  tmekcaa  iittia  Bicht  OBlar  60*  0.  —  besoadera  zur  Dca- 
*        fafeciitn  der  Pferdedaekaa,  SatteMackea  etc. 
Daa  DaalnfectlonsTerfabren  br'i  den  rer<<chi«denen  CegeaatSaden. 

1.  Die  Pferdeat&ile. 
Reinignni;  tob  Dü'iEer.  EiitfernunK  d.-r  liöl^ernen  Krippen  nod 
Kaufen,  de»  iiMh'  rii''ii  F,n.«.. "  l'-ii,  u:.d  dor  alten  itcbadha'tou  Uri'tter- 
vcracbüito.  Lier  hülzeriie  i'u»ht)o>teu  ist  nicht  wieder  verwendbar, 
die  üblieen  (irgenttünde  kOnnen  wieder  beoatat  ira(d«B  Bach  »otf- 
iiillgar  Reioignng  mit  bei»aem  Seifcuwuaer  oder  baiaeer  Laage  nad 


nach  Ceberotrei-'l!««  mit  roher  (Jithiil.-iiiire  tjr  sich  al1":!i  f-^^r  in 
1  Verbindung  mit  U  '),  woi.u  d."\5  llij.(  fest  Uüd  .lenunil,  d  );  i  >  ir  :vn- 
i  Ci-faiilt  oder  »•atiu^iii  liiu;  Ni'  tit  enlfetiibare*  llnl/.-  nnnr  E  s.'n- 

wnk,  wie  auch  nteiiicroe  Krippen  werden  iiu  Stalle  ebcn-o  ptniiii^t 
I  und  mit  Cnrbolsäure  bcbandelt;  di«  atuineroeti  Krippen  können  aacb 
mit  (%l«rkalk  dcalofioirt  ««rdeai.  WSoda  nad  Decken  ward« 
Kalk  oder  Chlorkalk  gberiBaeht;  «o  Strob  oder  Hau  dia  SUila 
decken,  sind  dieae  Ge^enMünde,  weni^.iien*  die  unteren  Scbiehtaa 
derselben,  zu  entfernen  und  anderweitig,  d,  h.  nicht  bei  Pferden  bb 
'  »er'.reüdiri  Feste,  iiiidu'ei!l;i.i.«ende  f»-.»!)'"!  '!!  werile»  abt;e»chtemiot 
und   i.iir  i  lilr..  n  ii  li  It  ;  si'hl' eiite»  l'fliü-ter  vririi  :uif^eiiMiumeu 

j  und  die  Knie  bei  u[i(:epilii"terteti  Kijs.-bü  icu,  wie  »urli  nach  »ufjre- 
aomineDeui  Pfiii-.ter,  .'■o  tief  entfernt,  als  sie  durrbfenrhtet  ersrbeiat 
Die  alten  Fflublernteine  kGaneu  nu<  ii  gehöriger  Reinigung  wieder  b«- 
nuttt  »erdeB. 

i.  F^iaeababDWa^BD. 

I  R-inisi:nK  ron  allen  üscrcneaun,  in  Ibmto  Abaaachea  nU 
bei«M'in  ^Va^',er  und  d-trauf  mit  Oarbolaiwr«  bebaiidala,  «ia  daa  Hai»» 

wcrit  II,  diii  Cfi-rdiistSilen 

.1    s  ;     I  -  U  t   II  -  i ;  ien. 
liüizeiue  Cieiatb.^eliafi -u  «trde:i  vctnic:;lcl  (veibrannt;,  weaa  ü« 
warlbloa  aind,  soaat  aber,  «i«  Iweita  aagegeban,  garainifk  w4  att 
Carbolaiitre  behandelt]  dia  StriegelB  kO«Dea  im  r«B«r  dawnüdrt 
werden,  da.<»  ebrige  Patnaae  aber  wird  ▼cn^eblat 

4.  Zinni«,  Sittel  and  Oaackirre. 
Das  Pr.!-.terwerk  mn«»  entfern'  und  nen  erjielzt  werden:  daa 
Leiler/eii;  wird  einiize  Stunden  in  heil!^e•<  Seifi^nwasser  e.ii;:i  vieicht, 
mit  BUrsteD  vereinigt  tttid  h.traui  mit  CwbulnAure-O«!  Iwialrichea. 
OaUaea  «nd  ICaUea  legt  man  emi-e  Minuten  Ina  Feaar. 

j.  Dei  lteu, 

clelebgBitig  aa«  welchen  Stoffen  sie  b«>ieben,  wardan  lait  knChcadaa 
Seifenwaeaer  gebrOht  und  gifwasuheii,  oder  einer  trookaoaDUitBBBliAt 

nnter  (SO«  0.  '.n  Backofen  eie.  eirii;;.'  Stunden  aoageaelat. 

ü.  Üi«  \Va;>Mideich»«l 
wild  de»in6eirt  wie  daa  lloltwert:  mi  l'ferdeatalle. 
Berlin,  dnn  Ü.  Mai  1871. 

Peraoaalia. 

AaazeichDongeo:  Seine  ktajuität  der  ÜCuig  haben  Allergotdigat 
tcemtat,  den  naebboBMalOB  Aerzien  dia  UrteabaiM  aar  Aiiagaag 

der  ihaeo  Terliebenea  fremdberrlieben  Dakoratioaen  an  ertbeilen, 

und  »war:  De»  Ritterkreute»  t.  Khvso  des  KöniRlii-h  Bajeriacben 
Mliitär-Verdienat. Ordens  dem  Uber  SubA-.VrzI  Or.  Liebmann,  znr 
I  Zi'il  f"hcf-Arzt  i>eim  Fi.-Idlararei h  Nr.  lU  de»  XI.  Armi>crriip<;  des 
I  Kit!' r.i '^uzi''.  2.  KUsjiO  de.s.-i'liji  Ii  llidi'ii»  liem  .\r/t  ar.i  Stadl- 
I  kraolieiihnnse  in  lInnno»i-r  l'r.  ■  I.  ni  n  1  f  n  h  < ;  iIcs  i'-imm in  !•.  ur- 
kr>'Uze»  "i.  KI»»!M>  mit  ,Scii «  itI.  mi  <Ii  '<  1I-t/-ic!;i  Ii  Aiil.alti'i'lien 
Uaasorvleos  Albrecbta  dea  Büren  dem  OiR-r-ätabsarzt  l>r.  Weudt 
voBt  Oaaeral-CoatBtaod«}  den  Ritterkreatea  1.  Kiaaaa  daaMUtan 
Ordena  dem  tteUvertretendea  Corpa  •  Oeneralant  ObavStnbaant 
Dr.  Becker  vom  Oeneral-Coroniando  de»  IV.  Armeecorpa;  den 
KUr^türh  Sehwarzbur^;!!.  he:i  RiirenLi  i'ii.t'^  '2.  Klaai«  demaellMD 
und  liem  Überntalj- ir  [  und  filclUertrtter  'len  Divisionsarzt  Dr. 
;  Winzer  vom  Si.ib'  iIm  s  Infanierif-Divisioii;  de*  Kitteii>rcnzea 
Klasbc  mit  Sehweiteru  dei  (iroAüheriof lieh  Radiachau  Ofden« 
Toiu  /.Uhrin;:tr  l.i'ivren  dem  Sl.iü«-I{o3!<arct  Snderi  de*  Crosi- 
ber<');;lieh  .Meckleijburf;i.tcben  .Miliiir- Verdienttkreoaea  SL  Klaia« 
dem  .Stabsapolfaeker  Weite  des  vormaligea  XIII.  Armeecorpa.  Dea 
ordentlichen  Profe(»or  Dr.  Kraat  Neumann  zu  Kfiniciberg  zum 
Mediiiaiil-Uatb  und  Mitglied  des  Medizinal-Kolle|;iums  der  Provinz 
Preu»»en;  ferner  den  bisheriKen  Kreisphvsiku»  Dr.  Zeusebner  la 
Land-berL' a.  W.  und  den  Krenpiiv.Mkiii«  Ur.  Strahlers«  GneHen  tum 
Refii'ruii;.;»-  Uud  Meduinal-Raili  ii  iTiieu'jfn ,  «iriie  di;ni  Kroi.i- 
PhvtiKui  a.  I>.  SanitSta  Kith  Dr.  liri»ken  in  Münnter  den  Cha- 
rakter als  Geheimer  SaoitSt»  Rath  und  dem  practischeo  Arat 
Dr.  Unebener  ta  Heide  den  Charakter  aU  SasiUta-Rath  aa  rer- 
leiben. 

A  natellongen:  Der  Regieranga-  nnd  Medisiaal-Rath  Dr.  Zansah» 

ner  int  der  KTinipliehen  R'-Eierang  zn  Datiiig  und  d«r  Reicierunga- 
niid  Meditinal-Kiitb  Dr.  Strahler  der  Kfinislichen  Re,:ieranK  tB 
Münster  überwiesen ;  der  f'ri» .i'.dix  ent  Dr.  Z  u  e  I  ze r  in  Berlin  i»t  zum 
diririr>Miden  Arit  für  Pm  '.i  iikDi:.:'-  ni  'It  Charite,  der  Thierarzt 
1.  Klus««  Koenig  zn  Neuielle  zum  Kreitthisrarit  de»  Kreiüe« 
Kvljiuk  ern.iiiiit  "ünien. 
N i r  d  ^ ^1  i>i;eR:  Dr.  Rillieh  in  Stralsund,  Dr.  Dioaegt  in 
Ni'uoim.'.l,  Dr.  Leder  in  Liiihao,  Dr.  KtoiB  II  SchBttcdaltlfg^ 
Dr.  Klemm  in  Groasgotteru. 

Verlogen  aiad:  Dr.  Scbeye-0«14aiUB  m  Oollnev 
aaeh  Wollio,  Dr.  Priedanann  von  CanimlB  naeb  TtBiptfbarg,  Dr. 
Steinltz  von  Prauatadt  oaeh  Trachenberg,  Dr.  S«irzeo«kl 
Ton  iimirau  nach  Liaaa,  Dr.  Ludwi«:  von  Löwen  nach  Langen- 
salza, Dr.  Oscar  U  roos  von  Mßhlhau.en  nach  Uagdebatg,  Dr. 
C.  HQlsmaun  Ton  Wolkrami'liiu^  :i,  Wmidarst  1.  Kl.  KotciB  «W 
Gfoas-WcehsuD^i'R  nach  Wolkranihhausen. 

pot hek er.  -  A  II '  I  e (  n  heien :  Der  Apotheker  Job.  Heinrich 
liock  bat  die  ApolUrk^  seine»  verstorbenen  Vater«  in  Triebieet 
aberaomnen;  der  Apotheker  Willens  bat  die  Scbwabe'ache 
Apolbak«  ia  Bnlebeo,  der  Apotheker  Ooeda  die  Oraef'acbe 
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Apotht'kf  10  Sr.inm.Tih  ci-k-irifi:  dt-m  Apr.'l,i'k.>r  ».  HfitlicUer  ist 
die  A>litiiiii-[i  (!■  r  l  iJi.iliLiMit  1' kr  lu  I'.''.L'r)'d'>rf  iltj' rir;i;;¥n. 

Tode»taile;  Kreia  PlifKikcs  .S.iDiUU-Ka!b  Dr.  Ilermaon  ia  0U> 
Weilar;  Krd«-Pby»iku»  Dr*  Svrta  i«  Sowt}  AattvRwiMW  C»j' 
t'm  in  Febbcrgi  Dr.  Bbftl  in  LttuM:  Vmdant  t,  KL  K«»tliig 
ia  Bawni  ApolhelMr  6o«k  mb.  Ib  Wbmt. 


NachbeiMOM  Atibt-Aan»  4ar  lasdv.  nit  Pmi.*Iitoiila.-lUtig, 

und  iwar; 

Dr.  Unliiiiann  vom  2.  Ilat.  fjülichl  f>  Rli<'iii.  I.aniiw -R»st*  N>i.  tjS, 
Dr.  Uatan  tom  i.  Üal  (äaarloui«;  •>.  Kbiiti.  Landw.-K'^cU.  No.  30, 
l)r.  Bnat  1.  Ifet.  (AMdira)  L  RiiaiD,  Luiifr.-Kastt.  K«.  a&, 
Ur.  Uad^r«  reu  1.  Utt.  (GMitt)  t.  WntpniiM.  Uad«r.*itmt«. 
Mo.  <|  Dr.  Uarkoll  vom  1.  Bit.  (ItiaMrbiiri;)  tf.  OstpcmiM.  L«ndw.- 
Rc«U.  No.  3,  Dr.  Uimer  rom  K-«  -Uadw.-iNit.  SUrttia  Mo.  M,  Dr. 
Pt'wMn  »um  1.  Hit,  [iJann!:)  K  Oitpren.'.»  Landw -Kt-ct».  Xo.  45, 
Dr.  Luraü,  Ur.  WaprjvrTom  lles.-LaiKlw.  li.it.  Ki-rliu  No  3!>,  Dr.  ."lai  lis 
Tom  "J.  Üüt.  !llirs>  hLii>rs)  'J,  NiediTxrhl*«.  l.anriw.-RÄgis.  So.  47,  Dr. 
äBi  lia  vnni  Hat  {l>.Mo\iott')  4.  Weilpbkt.  LaD:lw.-l{«j;l».  No.  17, 
Ur.Elaner,  Ur.  Wriifr  voniRf».  Land«.- Bat  Berlin  No.Sfj,  l»r  Uoldstein 
von  i.  BM.  (UtMit^icii'i  -J  ()l).  '=chle.<i.  Landw.- K'  st.».  No.  Dr. 
THvar  vo«  '2  ^^ai■  (liorki'n)  C>.  WrittphUI.  Lnndw.  -  K<  i't'i.  No.  M, 
Xtr.  OrBttnor,  Dr.  Cr<'iat:r  «riui  1,  ilat.  i  lim  iuiiti  V  \\ >st|iiiilJi.->i  hen 
Landv«-.- Iteits.  No.  Dr.  L;iuaDu  >om  1.  Dat.  (!!r»n<lin.jurni  4. 
Braud'jrib  Land » .  H  ;;U.  Nu  -H,  Dr.  Kr*iiki'l  tiim  Kf-.-I.:i!iiln -Bat. 
Bortiri  No.  .'O,  i)r.  Uiiinvil  toiu  1.  U*t.  'Sttiiiiil)  1.  Ma;::ifbur2. 
Laudw.  U  gl»,  ^u.  2t>,  Dr.  Wiiimeyer  vgiu  i.  ßM.  (Souük!(»buu»eD) 
3.  ThQriDs.  UndwRiSta.  M*.  11,  Dr.  <ir««Mr  *«■  2.  BA  (Prcw 
las)  8.  Brandvnbarg.  L«B4ir.>R»rt8.  Vo.  6t,  Dr.  Ortimek  tom  1.  Bkt 
(Trl»r  I.)  8.  Rb«iii.  Landw. -Ri-sti  No  70,  Dr.  Maznit»  vom  Rm.- 
Laadw.-Bat.  Königalierp  No.  3J,  Dr.  Fiato»  »om  H<-«.-I..j>ndw.-B3t. 
Berlin  No  X>,  r»r  Si-iüide  vom  -'.  8.11.  (Sondfr.'.ti.T.i'.-ii'!  .1.  Ttili,''iiE- 
lAodw.  R.'Ets  No.  71,  Dr  f^r.>-'^>-T  »oin  [tat  ^Cl^!<l•l)  J.  OLx^rKi  bl. 
Land».  -  R*  !:;5.  No  (!  J,  Dr.  .■s-  iiii-n  n  vom  '2  Bit.  (iViircndorl)  1. 
Wrnpliäl.  Laniv..  K:?t!..  No.  l Dr  llir-ithland  »om  1.  Itat.  iKn^en) 
8,  VVealpbU.  Landw.-liegu.  No.  57,  —  säiiinillich  au  äuliii-A<<rit«tt 

WBclibwBrtra  Aaii«lftM-Acr>t»n  der  Landwehr,  «ad  twar: 

Dr.  Mi';hclseB  «liiia  2.  Est.  [St-iiiipidemDtit )  .^.  Pottimi'r»<"h.  Landw.- 
R<-gt^.  No.  Ii,  Df.  Bii  t^fl  vom  1  B;it  (W.'ii.'i.Mif.  ;.}  4  ThüriDsinch. 
UiDdw.-KL'gt«.  No.  7.;,  Dr.  Si  hmidt,  Dr.  Schnorr,  Dr.  Salonioii  vom 
Ren.- Ijiidw.- Bat  li^'rlin  No.  J.i,  Dr.  Ilenii'-ike  vom  Uis.-Laniiw.- 
Bat.  Masdcburp  No.  Dr.  I.aur.-nt  vom  l.  Bat.  ;Aafbi>n)  1.  R!it>iii. 
Laadvr..R.  Kts.  No.  2.'>,  Dr.  l.r.t/  vom  S  Bat.  ;AodorDach)  7.  Rbfi- 
ahth.  I.andw. -Uefit.i..  No.  l.:t,  Dr.  Kb«»  vom  1.  Bat  (NeuM)  fl. 
Kheiui.-.cb.  Laodw.-Ki  i.t'-.  No.  68,  Dr.  Ebi  ll  vom  li^'-.-Laiidw.-Bat 
Ikrlin  No.  35.  Dr.  Suatniaim  TOD  S.  Bat  ((irllffatlo  s,  \Vi>..lphil. 

1.  aiid»-.-i<e(;t».  No.  .'■>7,  Dr.  BfV»  tobi  2-  Bat.  (Jülith,  5.  Rheinisch. 
Landw.-l;#i.-tii.  No,  t!."i,  Dr.  Vallinnler.  |)r.  Parr-'idt  vom  R»s,-I.aiidvr.- 
Bat.  Cüln  No.  4ü,  Dr.  Kiiict  r  vom  J.  Hat.  (Sri:i[liiBis't  1  Rl.f'inisf h. 
Landir.-Ri'gt».  No.  .'Hl,  Dr.  I'o;:;;i.i  vom  2.  l^..r  ; r,->' ~ 1  i'.iiiiiu, 
Laniiw.-Kegbt.  No.  2,  Dr.  ZuiUeU»  tom  1.  Bat.  (.Vacheu;  1.  Rbo:D. 
Landv.-RegU.  ho.  BOy  Dr.  MaatM  rtm  RBaAudw.  Bat.  Batliii  No. 
3b,  Dr  Scbroptvr  rom  2.  Bai  (Talto«)  7.  Brandcab.  Landw.-R^^u. 
üo  >iO,  Dr.  Mi  j«T,  Dr.  KOstcr  von)  Ri^^  Landw.  Bat.  D«rlin  No.  35, 
Dr.  Lauf'-n  »um  Ko» -Lamlw.-Iiat  C'i'iln  No  40,  Dr.  Trvnkmaiifi  vom 

2.  Bit.  (N._\i'i:i'iM  i>k'b'-ii;  Ma^dtbui».  Lan<l«.-Ur;;l<  K<>.  i>;,  Dr. 
(lisfvius  V.  i:.  1  l!at.  vl'ots'lani'i  3  ItraiuU'iib.  I.:uniw.-R<'jt..  Nu, 
Dr.  trfitmiauri  vom  2  Bai.  tSui-iui  ilraud«  iibiirj;.  I^ainlw.-Rt  u:«. 
No.  la,  Dr  Broidier  vom  ü  l-ai.  i,Btii;il;  2.  Itbcio.  I.aiidn. -Ri-iua. 
K«.  88,  Dr.  Beyer  rom  Ri>».- Laad*.- Bat.  Uariueu  No.  ;:i>,  Dr.  ».  l\ül»(- 
iMttar  vom  9:  Bat.  CBrftbt)  2.  Rhtiaiicb.  Landir.-R<'gt».  N«.  M,  Dr. 
fkhleaiaeer  voai  Rat.'Landtr.-Bat  ßre«lto  No  38.  Or.  Jaaiek«  nm 
2  it:st  iCilbtrin)  1,  Bratidenbnrg.  L.'jn  U-.-Rivfi'.  No  H,  Dr.  Scliwick 
V.  rii  i;>.?.-I.an(l«  -lia:.  Cöiii  No.  40,  Dr,  J!Oloff.  r  vom  1.  Itat.  [<jcU 
d<>rn)  4.  \\>vU)b.'il.  Lai.d«.  lii'Rts  No.  17,  Dr.  Rosin.->ki  vnm  2  Bat. 
pSamt-rj  1.  Pom'o.  Laiid«.-I\i';;t!).  Nf.  1!^,  D-.  Z.),-.!r(ivr  vom  1.  Hai. 
(St  rtaf'l)  5.  l'otiiiu.  Lar liw. - Iv^st*.  No,  42.  Dr.  Kriue  vom  R?*.- 
Landw.-Bat.  MacilHluif;  N  -,  ."l.-.  Dr.  Si  hn'-i«l.-r  vom  2  Bat  (Schweid- 
liit*)  2.  .SrhlcsiM.li  Laiiiiw  Ri-;:th.  No,  11,  Dr.  S[>ral:el  tOBl  I.  Bat 
(lUoaler)  1.  W«»tpbäl,  IjLudw.-llegt«,  No.  U',  L)r.  v,  d.  CroDO  vom  Z. 
Bat.  (Dnoa)  3,  \V«,tphäl  Land«.- I!<-:t»  N»,  d;.  Dr  Kiüger  vom 
2  Bat,  (Uci.'lci  k)  2.  Mi  <;>i',ftihii:p  Lati  Iw.  Ui  ^ts.  .\o.  M,  —  ^imtlit- 
licb  der  Pr(-m  •Llouls  -Itan;  v.'[ln  li>'n.  Dr  l.'  hnmnn,  Aüs  sti'i  larit 
a,  !\,  inletit  briio  3.  F<M-l,!iy,  d  ^  (iard-' -  Korps  ri!.Mi*.tfi^if'nd, 
Dr.  MriüDlnjhoff,  Ainisl' lii.n a.  D  ,  n.!iM/t  l.i'im  J  l!i  -ati i: n;..T 
Bat  (Borken)  ö.  ffealpbil.  Laud«.  Uc-gl.«.  Nu.  &3  di«u^tUiitead,  der 

PnB.*U«vtt.>BBiig,  —  KTüthao. 

BakMatmachuB4«n. 

Dio  Kreia-Waadarabteli«  des  Kteisrit  Ortelaborg,  aiitdrni  Wobn- 
aitze  in  d'"oi  mit  «iner  Apothi».?  vpr^chonen  Kirtbdorfe  Mcn.i^utb, 
ilt  er'.riliüt.  t^iiuililuirte  UfwiTlicr  un'.  diese  Stelle  wrrdcn  aufpu- 
fordert,  bicb  unter  Etiircicltuu);  Unit  ZuugnitBe  ioDClbalt»  6  WocbtB 
bei  uus  lu  m«ldt!D. 

KOoietberg,  den  82.  Uai  1Ö71. 

KtailL  it«siBniB(.  Abthtang  loBito. 


Dorcb  di'n  »lu  2i.i  d.  M.  «rfolBtoTi  'lod  de»  Kreis-Physiken  Sani- 
t&ts-Ratb  Dr.  lliTiiiann  i-<l  lii-i  Physikatf .-.tL-llr  Kreises  Üttwüilttr 
erledigt.  B««rorbtir  am  diiuia  ÜUÜe  aolleu  «icb  bei  uu»  iuaerhalb 
G  Wocben  BiaMaa. 

Trier,  dea  S».  Hai  »71. 

Königlich«  Regieru)i[;.  Al)tb<'iluiig  d-'s  lanern. 

Dia  Stelle  des  Kn-iiipliy<"kus  flir  di-n  Kreis  LaudsUcre  mit  dem 
Woliiiiiti  iu  dtr  Stadt  Landnbers;  :i.  W  »ird  durch  die  crfolste  Er- 
iieriniiri':  ti-<  Iri^H'rii:''«  lnbsb>  r^  zum  Ri'üit'rnii;,.»-  und  Mi  diiinal- 
Rstn   'onj    I.  '.'f-   alj  i  :..'(li;:t      1,  W  ifij.'i  ünu  <l'*r. 

»elüi-D  wrilcr.  qualiliiirte  licrerbur  bierdun-a  auTtivfoidurt,  sich  unttr 
BianHcbBBC  1)  ibrar  Approbatioa  als  praktiMbar  Am,  WBodant  nnri 
Oabttrtahalfor,  9)  dat  FIbigkeitaxeuvBÜäea  lar  Vanraltnag  einer 
Rreia-Ptiy»ikat«8telliv,  8)  «ngatigw  Ümt  Ibra  biabarige  Wtonaatkait 
»prcchendcr  Zeo^ni»ae  nnd  4)  ciaaa aBafBhfUehaa  LabcBalaiifta  bwDBB 
4  Wochen  bei  un»  lu  Bit-ld«n. 

FIraakfflit  ».  <>.,  deo  .m  Uai  \>i-,i. 

KCuij$l.  Ri'^iiTUD^.  Ablheilung  dt")  loitern. 

Die  mit  clBeai  jühriicbea  0<!bjlte  wn  200  Tlilro.  veriinadene  Pby- 
«IkatsHtelle  dea  KraiMB  tiaeiaa  iat  arladisL  QaaliBiirte  Bewarber 
um  die  Vakant  babaa  afeh  natar  Beibriogaag  ibrar  Zaagoins  faai 

uaa  ia  S  Wocht-n  la  mvldi^ti. 
Braatberg,  d'-ii  1.  Juni  1S7I. 

KOoigl.  Rf^'i.  r.i!!.:  AbtticilunE  des  lanera. 

laderate. 

\V.  Adolf  K  Comp.  (H.  Ilcopst),  58.  Unter  Oeii  Lioden, 
in  Berlin,  empfeiileD  den  tierron  .\eritru  xur  B«nat'UDg  don  ,AI1> 
gemeinen  Jourual  Le^vairkei",  derselbe  umfaatt  iu  »e<i>«r  Abtbai- 
loag  53  Zflitacbriften  für  Medicin  und  Pbaratacia  in  dvutscber, 
•Dgii»cber  and  franzSaiacher  Sprache.  Die  Aoavahl  alaht  votlis  fraL 
(jfl,-«eiie  joiiriia^R  ni'rd<<a  liiin;:-'!!  verkaaft  An  aitviitig«  Harraa 

l^t-Uen  die  Zeit^rhrlftcn  ta  .Mappen  oder  OBttr  KtBOabaad.  Anaflibf- 

licb*  Pro^p-^i  te  ayf  Verlangen  trati». 

Dor  eicisi^K  Arjt  biei-c-r  Stadt  luit  guter  Imifciriiiil  v.i'-'it  iii 
ni^b^s  r  'Arn  ai:<  '>"«':ndboils-Rllck8icbt«a  seiae  awfaatcnde  nnd  lob- 
neiide  i'r.t.xis  auf.  u.e  KblaBaigo  MiadarbManag  ainaa  Antaa  wird 

dimgend  gewOoiscUl, 

Der  biaberiea  Arat  faranltato  an  glaicber  Zait  dia  KtalB-Wnnduat- 

_  f'lathe,  daa  9.  Jaai  1971.   Dar  Ha^twt. 

f.  in  praktiiehar  Art!  in  ei  aar  titadt  der  Blark  «nebt  aaf  nabtara 

Wochen  cioen  Stellvertreter  in  seiner  timfaflEreiehen  Praxi«.  Oef.Of* 
fertoo  anter  R  befördert  din  Expedition  der  cliniaehen  Woebenaekrift. 

Dia  Stdlo  aiuea  Arzte«  bei  dem  Landaaboapital  nBia.i  {PflegO- 
Anatalt  fbr  nabailbare  Oeiateekranke  nad  aadere  preaaliafte  Peroonan 

dea  Reperongtbetirks  Oaseet)  iat  wieder  an  be&etien.    Bowerbor  om 
disfietlx!  trollen  ihre  Getuche  Bit  BaOegnng  der  eiforderlichen  />'U!:- 
ahf  iniii-rkalt)  14  Tav;<'n  bei  dco  Vor«t«ber  dea  LandesboapitaU, 
Herr»  QuoDtlii,  äu  Heina  einroicbaBi, 
Caa»ttl,  am  'J'i.  Mat  lti71. 

Im  ABflfBoa  dce  Blladiacben  Varmltnngi-AaaadmiBaa! 
_________  Dirck».  _ 

Nach  zohnmonat'ich'  r  Al>',v(  s"i;li' it  ;iiia  Frankro  ii' Ii 
zurückgekehrt,  «erdo  ich  vom  2Ü.  Mai  ab  wieder,  wie 
frühere  Jahre,  io  B«d  Ir«Dd««k  io  SohlMim  ib  Bad«- 
and  Braancnsrst  pFBktiiäreii. 

Or.  WAm, 

Bade,  und  Brunnenarit  tu  Lan  deck  ia  Sebieaien. 


Ur.  U.  HiMiiti»un 


bathiib  aielL  den  nährten  Ueriea  Oailegaa  aitsBlbeilen,  düB  er  a«eb 
io  disBea  Jahro  «•  Intlieho  fnixia  n  J>lnBaBBabad  aulbo  aal  nUa 

den  Baiaert  batraitadan  Awdflhrite  artbeilei,  

mbiend  d«a  BonBaera  praktielre  leb  wieder  in  Oaarloltanbrann. 
BrViUtn  im  Mai  IH7I. 
 Dr._  Bojakowaky.  

Den  geebrtvn  Uerrea  Collagaa  hterait  aar  Anieige,  dasa  ith,  an» 
d«ra  Feldaage  inrOckgekehrt,  äetna  TiMda  in  Bad  Neuenahr  «ieddr 
aufgenoBiBien  liabe.    Dr.  Teaehemacher. 

In  der  Bergatadt  Altenau  ist  wegen  Abgan;:««  des  bisherigen 
Arzte«  bis  spitvalCDS  zum  I.  Octuber  d.  J.  die  Niederla.i.'kuos  cidcb 
,aoder«eitigeu  Anten  erforderlieh.  Vßr  die  äri!lichu  Behsndiiinf;  der 
dast'Ibüt  wohnhaften  Berp-.  Hiitteu-  u-ni  Wald  irbi-itiir  kann  c.iie  fesM 
Einnahme  von  400  Thltn.  jälirlirh  io  Annaicbl  gestellt  werden. 

Ktwaige  Bewerber  k^mii-n  von  dem  Vorstaada  '  ~ 
Knappnebaftavereins  zu  Cluuktl.al  nihera  Aaakaaft 


Die  Wa-ieetbeilaoatalt  zu  Reimaonsreld«  boi  KIbing, 
dreisBig  Jahren  unter  meiner  Leitung  besteht,  empfehle  IA  htBrail 
den  Uemn  CeUegen  ergabemt.  ^  . 

Sa^lttinth  Dr.  Cohi. 
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BBRUNBR  KLIMlSOn  WOOBBaOBBlR. 


Ko.  24. 


Im  Verlag«  tob  Vfit  A  CsBp.  in  Leiptig 
J«te  iMkkNilai  n  b«ii«b«B: 

LEHRBUCH 


•ncbMD  QDdiitdarcb 


PßACTISCHEN  MEDICIN 

mit  besonderer  Riirksiolit 

ftUtologiiiclK  Aaatoniir  iiuii  llistolcgic 

Dr.  C  V.  MiiiiKe. 
prikt.  Ant  m         i.  S. 

Intcr  und  nrelttr  Baid,  erste  Uüfle. 

C«ilMk4iMlia»K  Bogen  groM  Octav.  Geheftet   Piew  5  Thir. 

Die  iweitc  lltlfte  des  tweiti'n  Bandes  mit  lutrobrlichem  Sich- 
ri'pster  »ird  Ende  Mai  1871  crtcbeiDcn  nod  daa  dann  TollAtlndivt' 
Vitrk  dpn  »ngpkflndiicU'n  lDii^.•.lJ;.•n  Preis  tob  6  Thiro.  20  Ngr  nicht 
Oberschreiti'i). 

Die  ücbmidl'acbeo  Jahrbücher  aa^en  in  ihrer  Bcsprecboog  des 
'  9.  ä,t  fWMt  Vt  M»  Lehrbuch  Virebe«  M*i4a*<i 
'  "mg  kaf  di«  BMrb«ituog  desselbeo  dia  leilMdm 
_  Sid  10  iBdeo  wir  d«Du  auch  di«  patbotogische 
ud  dh  Hittologia  d«r  Kraakbeltea  !•  eingebeodster  und 
rrlndlirbster  Weise  gewBrdigt.  und  zww  gaaUttlt  nwht  ■Uain  »af 
Daten  und  Angaben  Anderer,  isnLdrrn  MMh  nf  SigaM  MMlOBiiCba 
und  mikrovlcopischo  Catersnchütun  n 

Nifht  alli'itj  aber  habe»  %>i-  PrVisinn  und  Cii_Ti>umkeil  miju- 
•ikeBDcn,  mit  irelcber  die  Anatonii«',  Aetiotogie  nod  Symptomatik 
•taar  Jadaa  KiwkiMil  dwgmtellt  verdi«,  aaiidaw  (an  baaaaders 
liafaaii  wir  aadi  di«  eoiidae  und  prakttteba  Waiaa  haffw»  antwalaber 
di«  BehandliiDS  bei  Vcrm'idonfc  des  Wostea  ▼efwimnder  Hailaiatbo- 
den  kori,  l  üiidig  utiü  teN'hreod  gexeben  wird;  die  HaMaa  aad  Ge- 
wichte sind  darcfave^  nach  liem  immi'-h  rieciautUv^itPme  ati<;efDhrt. 
Kioielheiten  lassen  sich  schwer  au^  >  .nrtii  LiIrLj  h  jn'  di  r  ]i-r<ktiacben 
Medjcin  wiedergeben,  aber  aus  äi-m  iiihiiltMrrri>'icbai»i>v  wird  m«B 
Bcboii  rrl^cnnen,  das*  keine  irgendwie  wicl.tifo  uud  beachteoswerthe 
Krankheit,  selbst  in  ihrer  Erkennung  di-r  neuesten  Zeit  aagebOreod, 
-    -  -  -  btiji^  jgbliabao  iat 


Bar  Tt 

I  wir  er* 
um  dann  unücr  t'rtheil 


I  iBcb  fUr  prakllMk«  itntt  grgtlM, 
und  wir  erwarten  mil  Saainnc  di«  VoHandrag  daa  gaaaaa  Warices, 
-rtheil  «ialläSbt  [  - 

aiher  darzulegen. ' 


io  atwaa 


Vati«  Boch 


In  der  C.  F.  Wlaier'scbea  VwtogilMidlSDg  to  Lflipsig  «DdBei- 
dalbarg  iat  aridiieiMa: 

«le  FortMbrMe  der  Anate- 
ni]«M«Sle  Im  Safere  i»70. 

Yon  Dr.  J.  H«d«,  Dr.  CL  Hctmier 
aad  Dr.  H.  Grcn«clir  im  MtÜngw.  Eratei  Heft. 

8.    geh.    24  Ngr. 

Die  JahrKilnc:>^  l«ä*i  — 1H>'>4  »iod,  soweit  di«  geringen  Yorrätbe 
reichen,  lu  dem  einiiUi.i°tcii  l'reiwe  »on  10  Thirn.  tu  beziehen. 

Die  Aachener  Bäder 

iiih!  Triiik(|nellen. 

specifiscti  »irksiiim  '^e'^vn  im  l  t,  -  K'n  i;:!,  >t  -niM»,  —  ILiutlirankhei- 
tcii,  —  Sv;/hiliii,  —  F«lsrii  «liWffff  Tfr»iiiidyniro,  —  btoihgkeit,  — 
M'üall-VcrViftiini:.  •  -  Krankb«it«n  der  Si  lili'imhJlnte,  ~  Unterleibs- 
leiden  etc  s  Ba4ebluier  (ir  aUe  Made,  das  ftut  Jabr  getiffooL  — 
Vonlglidra  ShiriebtaDg  der  Btd«r,  —  OaaiplUdar,  —  Inhalationen, 
DaaelMl  Mit  Massage,  —  Hileh-  aad  Molkaa-Kar.  —  Uper,  Con- 
eert«,  aasgedehot«  Promenaden,  reitende  Umitebuni;.  —  Zur  Ter-  ond 
NatUor  dient  das  in  Klaschen  Ter»ifudt>te  VVaK.ser  dt>r  KaiserqaaU«; 
III  beiiebea  durch  alle  prOs.iercn  Mini'ralw»s«rr  Handlungen. 


Bad  Neuenahr  JÜ^ 


8ali«B- 
Baglia 

BÜ 

im  idiBineD  AhrthalB  «wischen  Köla  tmd  Eobkn«,  Stttbn 
Remagen. 

Alkslitdia  Thanm  »~40»  Gel«.,  —  b«i  Griaa.  Diabatas, 
alUa  ekroatiehen  Laldea  der  Hagen-  und  R;«apiratioDB> 
Orcaa«,  Rheamattsmn«  etc.  «ffölgraiabat*  Virbaagaa.  —  Da« 
XvndMI  ateht  mit  den  Bidt-m  io  Mraelar  VaiWadvag. 

Mhaiaa  durch  die  Direftin'i.  

Bad  Schwalbach. 

wie  FcCiber  wird  auch  in  diesem  Jahre  von  Mitta  Mai  >b  Dr.  Saaff 
aur  AasDIiaag  der  Praxis  dort  Kaweaend  s«ia. 


Saison 
15.  Mai 

bis 
iai.Oalo- 


BadKrankenbelKTOlz) 


Idlriltb««  Alptnkrttp 
2«N'  b«rh  f 


rlfge«, 


OberUayem, 
Sutiot)  HuU- 
kirchen,  na 
UlBckeB- 
Salabarg. 


jod-  und  scbwefelhaltiKv  doppelt  kohä<-n.".<urij  NatrMJijur!  von  Uf 
wtfarter  Heilkraft  zur  Verbessernng  di-r  ääl'len>i«ehaDg  und  Ulutberei- 
taag  ait  gMebariÜgaai  RBekbildangsTcrnidgen  an  ein«m  krankhaft 
«argrdasertaD,  *arblrtataa  Organ«;  bei  SeropUeln,  Flechten,  d^krasi- 
aeb«B  Kraokbait«a,  Syphilis,  Verbindung  «on  Syphilis  mit  Scrophelii^ 
Kwknrialcacbexie,  Leiden  der  llarnwerkzeuge,  Sand  und  Grios,  Kraak- 
heiten  des  Uterus  nnd  der  Oirarien,  DrtSieiili'idc n  und  Ocschwilren. 

Badrhau»  mit  Douehc,  Inhalationsappiratpu  etc.;  Kurhötel, 
gedeckte  \V  an  del  b  a  h  ii.  (^on  ve  rs.T  i  n  ti  ?  ^  iial,  dicht  uebenan  and 
gegenfit>er  dem  lladehaii.se  elue  hd  h^t  > mukirlable  itrusse  Villa  aar 
Aufnahme  vornehnier  Kur^iate  bei-timmt,  mrhreru  groMe  nnd  Usina 
HAtels,  sowie  «in«  a«br  bedeoteade  Anzahl  PriTatwohoaagen  sa  aatar 
nissigsa  Preisen.  Qssnada,  kriltigeadc  G«birgslBft,  aasgesaiekaala 
Ifolken  nnd  Krtntersifie. 

Di«  von  Usrrn  llofrath  Dr.  Ilfifler  bei  Herder  in  Kreiburg  «r» 
aebiaoan«  Brunnennc hrift  ist  in  allen  Buchhandlungen  zu  betiebaa. 

Bali  Johannisberg  a.  R., 

EtoMdkaiB«  nul  DaiiipflwUlMatlM  QataMdkdIn. 

Darcb  Klima,  Lage  aad  gflaatige  Gaaaadbaitaverhllt- 
nias«  aasgesaiebnaia  AaataU  aaai  Gabraneka  der  KaltWAsserkor, 
EleetrieitI»  ntt«oaataat«aMdtadtteirtaHttnaa.ftiafac- 
nadel-  aad  Daupfkldar,  Mvia  dar  BBdar  ia  eoapriaiirter 

Luft. 

Ilauptsichlichste  IndicatioDcu  :  Nerreu-  ond  H  ru  k  t  k  ra  n  k  h  ei - 
t«n,  namcntlicb  ehronische  Catarrbe,  ana  Aathma,  so  wU 
Gieht  aad  Rhaaaiatiaaiaa.  Pniipaetnv  aa«ia  toda  gawttaiclMa 
Aiakiaft  artliailt  Dar  Diiaelar  Pr.  Kaift 


Soollid  Dirkhelm  in  ler  Bheinpfalz. 

EiNenbahn-  und  Telcigraplien-Statton. 
ErttrriassNK  der  8mI»«m  niu  1».  JRaI. 
Jad*  aad  biwabaltig«  Soolbtdar  aiit  Zaaitsen  von  DQrkheimer 
Hattaiteaga.  Kalkenkar.   DDrkbeim,  aai  Posa«  das  Baardigebirgaa 
gelegen,  ron  romantischen  Punkten  nmg^eben,  ist  wegea  aninca  Bildea 
Klimas  berühmt  nnd  fesselt  die  Kuritiate  sowohl  daiah  Miai  llltir 
schüoheiten,  als  aoch  durch  seine  gesunde  Lage. 
 Dia  Badaaa»aiUalaB. 

Sr.  Behrend's  Soolbadeanstalten  in  Colberg. 

(Die  Hauplar>»(a!t  und  die  frOh.T  M  i»_v .■  r '  »chi'l  sir.'l  von  jrtit  an, 
verbunden  mit  einer  1' r  i  va  t  h  e  1 1  an  *  t  .i  1 1  und  nncm  ['>•  n  -  i  n  n  al  fOr 
kranke  Kinder  (den  einiigen  d«raitig>-o  Aastalien  am  Urtv  ,  das 
ganze  Jabr  hindorcb  in  Betrieb.  —  Alle  );cbrtnchlichen 
mediciaischea  Bidar,  aacb  kobleBsiurehaltiec  Soolbftder 
i  la  Rebata-OevabanaaD.  —  lakalatarlam  fürSala-  oad  BnaU 
kranka.  BehandlBag  ait  Eleetrieitit  —  H eilg f naaati- 
scher  Unterricht.  l.ogirhaa><  mit  ca.  80  Wohnungen  zn  4  bia 
ö  Thlr.  wCchentlich  und  ToriOgln  hft  Ke»tauratioo 

KrOffnung  da«  S««bad«a  Hitt«  Jani.  (Colbwg  aiiaia  bat  daa 
in  vielen  Pftlien  aab?  «M«8tlklMB  TarNg»  aaaiar  Baal-  aänli  Bnobldif 

an  basitaen.) 

Aafeago  a.  »  w.  artMtt  diraet  dir  dMg.  dnt  dar  Aaatallaa 
Dr.  lVSts*lt  Btabaaral  a.  D. 

Das  echte  Colberper  Badeaala  wird  nur  in  diesen  AnstaJtea 
gewonnen  und  ist  stets  daselbst  tu  baben 


Nattrllche  HineralbraooeD, 
direct  VOD  des  Qoelleo. 

VersenduDgtt-Comtoir  Berlin, 
Dr.  Leliniann, 

Spandanerstra.<isa  77. 


Den  Uerrea  Aaratan  tbaila 
ich  ergebenat  mit,  daaa  alrnat- 
liehe  Brnnaen  stets  in  fri»cber 
FflIInng  TorrSthig  sind  Irh  bitte 
nm  geneigte  Aufträge  nnf  di.>»e, 
so    wie    auf  ^'uHi-r!:»!.;!.'!!!,.!!!.' 


DatQrlicb«  Pastillea,  MolkenprSparste  vtc. ,  indem  icn  »cbleuuige  und 
«Orgttltiga  4ailllinin„-  derselben  ver-.i.-here.   

UMd  ^euenalir^  ' 

Den  geehrten  Herren  Colle^eo  die  er|;ebeDe  Anzeige,  das«  ich, 
vi«  all)lbrlicb,  ia  Bad  Neuenabr  als  Bade-  uud  BrunBeoarsl  w&bnad 
BtMmaiaaa  alaii  ajadaiMHanwi.      g^.^^^  Biatoia, 

Daa  Mfahftaa  Bariaa  Oollagao  dia  «rgabaaa  Aaaaiga,  dasa  iS 
TOBi  1.  Jaai  a^  aiadar  ia  latarlaliaa  naia  «aida. 

 Dr.  BBrabar  aas  Miaaa. 

"DeB  ;;eehrten  M«rr«a  UoUecaa  die  ergebene  Anzeige,  das«  ich 
mich  in  Lippspringa  aiidargalaaaaa  bsbc,  und  daselbst  den  Soia- 
raer  prakticiren  werda.  Daa  Vflatar  Wa  ich,  «ie  in  der  rerfloitBcaca 
Saison,  io  Rom.  Dr.  Wolff,  prakt,  Ant. 


Vailag  «aa 


Binakvald  in  Bartia.  —  Gadraekt  bei  Jnlin«  Sittaafeld  ia  Beriin. 


Digitized  by  Google 


'^g  Itt  4»r  •tärk*  TOB  «nil|t«dii  I  k  13uft*o  fr  4i, 
■Mkua«!»*!«»  Hrf  P««t-Ai>niJira  u. 


BEIiLINEK 


EUMSOHE  W)CHENSCHßIFT. 


Organ  iui*  practische  Aerzte. 

Hit  BnOdakMgn^  der  pra 

fwlir.  miliin 


VwJit  m  lyilJBiMhiMiiiidiL 


Umlag,  telfiiJiini  IM. 


91?  25. 


Die  gecbrtfB  AltMntea  irardca  ctgcbcut  cmckt,  ^  AkMacacal  aaf  das  mit  im  1.  Jali  bcgiucMle  mm 
%Mmi  bd  In  MlMiogti  «icr  PMlBniteni  kaillgtl  n  «fraimi,  iuA  h  ier  Zim- 
iuuf  leia«  llfttcrbrcckaig  cUtretd 

|«fe»ltt  i  D^rboHt:  Otlxr  KcpkUii.  —  II.  Jtrg«at«B:  DniffUlt  ran  Tnatfutioo  d«iB1olM  (PurtMitoo^).  —  III.  Clou*t:  Zum 

kbiaear^Dltr  «od  KBchcomeitter.  —  IV.  belhaes:  Debcr  die  gleichieili'e  Anw«odDiig  d«r  El«ctr)citlt  beim  Oebr»acb  drr 
Ttpliuer  Thermeo.  —  V.  Referate  lUcber  du  Vorkonmeo  von  ApfvIsioeDichlluehco  in  ddo  0<rmtb||;lageD  —  Mycoais  inleatioilis 
— ^lUuiMipItjMii,  bM  Oiphttetitii).  —  VI.  Vwhaadlttnsm  tatttdier  OMÜMltaftm  (tt*rliD«r  aMdiciuMb«  OM«llKlMft)i  — 


i.  Uber  HcpUtü. 

f  «Mb  n  f  iHÜM  s.  1. 


Di.  Ilarbordt,  AniitcniuU  am  II«Uln«blkwpi(al  4Melhtt. 

In  6«f(«Bb«r  t.  J.  kw  b<i  ut  tia  Fall  tob  latoskatioa 
ioceh  BMphiliaeh«  Gate  tnr  BeobacbtoDg,  der  nir  actaer  8«ltcB- 
küt  and  »eiaea  ip«ci<:ll>;[i  iLi^miti  ««gea  VaraalaasaBg  gab, 
4cJl  a&herea  UoDii&adca  aciuer  EaUieimag  aacb nrforwli eo  «ad 
4ia  Utaratar  iiarCit>er  oachzaaehee.  GaataltM  9»  aif,  Baiae 
U«rm,  Iboan  dica«B  Fall  mitMlbwica  uad  di«  Ergelioijte  Tor- 
aalageo,  in  daaaa  nicb  eiae  ttwa«  «iogtbeode  BetcLlftiguag  da 
Ikit  gefabrt  bat 

Maphitia  naant  man  bakaaaUwlt  di«  ZuaUad«,  nie  aie  baiiw- 
fcnfta  wardaa  durah  Siaatkaug  « u  Gaaan,  «alck*  »Ith  bai  dar 
Zaraataang  ergaaMcbar  BabaMUca  aatwickeln  und  in  abgeicbloa- 
aaaaa  lUuaieB,  voriagawaiaa  Abtritugtub«b  und  Kaiililta,  aa- 
bäufco.  Wclcb«r  Art  di«««  Oue  sied,  iit  geomu  btkasDl,  doch 
aiad  die  «icbtigaUn  ««bl  ioiater  Aaiiaaiiiak  uad  daeaan  V<«bin- 
tegw  aiil  KabUtttea  ud  flcbwafaliiaiMcalaff,  aovlt  lalitara 
fOr  ticb  aileia.  Ja  nach  dar  Qaatit&t  aad  —  abisotu(«a  aod  to- 
Utiveo  —  QoitDtilit  dar  TorkaadcucD  Gate,  »owiu  ii»eb  deo  eio- 
gMtbateUo  Ueogea,  aa  und  lür  sieb  Hod  im  Vwbüliuiss  tur 
atmoapbAriacbao  Luit,  muaa  dia  Wirkaag  dar  laioxicatiM  «a- 
malliob«  Dil«NB>«»  darbiatta.  Bartekaiabliicaa  «ir  Muaardan 
Docb  die  Cbter«cbt«de  io  der  Reitctioa  ucd  W]ji:r<<t:ttHJ!>lru,'t  lic» 
Ürgaaisntiu  gegaaiibvr  solcbeo  SctiAdliciikeiUD  üei  ücn  vcisclm»- 
danea  Iadi>idu«D,  «o  werdeo  wir  biaieicbend  (jiüuda  babi-U  iür 
4m  Varaabiadaakait  daa  Kraakbaitaliüdea,  aiia  itaa  YaiUuIa  dar 
]•  Bad«  alabaadaa  AffactiaaaB.  Bisa  grüaaan  ADckbl  ««■  Baab> 
acbtQogeu,  vcrbuoden  mit  cberatvcbeo  Uiitertitcboogeu  und  tx- 
(iccimeuUlieu  Sluaieo,  wiid  dber  di«  Aelu>lagia  und  l'ttlbdiugic 
dar  Uepiiitis  weitere  Aulkiftraag  geben  i  einen  kleinen  bciUkg 
Uaiau  lialaiA,  iai  dac  baaabaidaM  2iiadt  aaaijMia  Vattraga'J. 


*)  Et>ra  dieser  Zvick  bastiomt  nicb  aacb  lur  VerCffeu(li<  Liur.j; 
daa  Vartiagt,  aad  aarar  ahaa  Varlaiarauigen  aad  Zysiue,  obgleich 
Ml  wabMcHab  di»  ttbia*  Aibait  «ao  Dr.  II.  Balaaberg:  .Dia 
Li^N  Tan  dM  Mhbdliabn  ud  gjWgitp  OaaMii  laiiaalagianh^  pkjaia" 


W.  Ribl,  XCjihr.  Kaaalarbeitcr  aat  B.,  wurde  am  21.  8ep< 
teaiber,  Abeadi  tt  Ubr,  iu  vc/IIiiomm'jD  LnwusKtlosem  Z>;j.t,\[jd 
in'«  UoapilaI  gebiacbi  aod,  da  ein  üoglückiiUil  TorUg,  auf  dia 
cbirwgiacka  Ablballoag  Tarwicaea.  Wie  gewOboUah  ia  iolah«B 
Fbllaat  crfukr  icb  flbar  dia  Bkbaraa  Unutfcada  olficidl  gar  aichta, 
aar  die  Leata,  «alcba  den  Vainoglückten  geboU,  eri&blten  mir, 
tJuMi  driKclbe  beim  Reinigen  einen  tkannls,  walireclicinlii.u  (Junh 
giltige  Uaaa,  vernoglSckt  sei.  Der  Kranke,  tob  ntittalkr&Itigeai 
KftrperiaQ,  war  tDifclaidct  aad  bot  laut  Kraakwgaaabiahto  M- 
geode  EiacheiaiBfn  dar:  wKopf  aacb  bintaa  gctogea,  Oeaiaht 
litidroib,  UespiratloB  beachleunigt,  laut  und  stOhncod,  jede  Ex- 
t)ii[uni  ii  (irr»«t  iwiiclicu  di-u  kr;iinplbikft  i;t'tictilusaeuea  Kkfcra 
»cbmierigen  S«b«uu  baivar,  PupiUea  beideraeita  weit  und  auf 
LicbIraU  aidtt  rcagircad,  PaU  aichl  aa  fttilaa,  RatraBhataa 
werdea  durcb  fortwftbreodo  kloaiacba  KrAmpfe  bio-  aod  berge* 
schleudert,  Hiude  und  FOsie  biftulicb  kalt,  die  Haut  Irftgt  an 
Hutnpf  uuü  KxlrcojitiilL'a  di'ullu  bc  Spuren  eaer^isi.:hcD  Kruttirfus, 
dar  kiaaka  verbreitet  eiaea  iatenaiTco  Ueatank  aacb  Kanal- 
acblana»*-  leb  liaaa  Iba  aaforl  ia  «ia  Bad  Toa  SO  Oiad  brio- 
gea  und  kalt«  DalMi|i«a«uiigtu  inscben,  dann  in  eine  wüllcne 
Decke  einbütUo  und  gcbörig  reiben,  eine  Eisblase  auf  den  Kopf 
»(.iplioii i:n  uud  lin  gios»e*  Seblpspier  auf  die  Brust  legen.  Da 
Ti  ismaa  und  Nackeaatarra  aicb  kaiua  aiiodartaa  und  dia  ilrbapf« 
aa  daa  Kxlrcaiiaiaa  a4»  ia  de«  Maaiida  daa  Gaakhts,  biar  ia 
Gestalt  «oa  alleiiai  Griaaana,  liatt  in  Farm  ««■  baltig«a  •clü«««' 


lagii«cb,  patbologiseh  aad  tbcrapaatiach,  mit  besondurcr  Berficksicbti- 
geag  dar  ilaailicbaa  tiaanadbailiplata  aad  garichtüebaa  Nadieia, 
ajMawMiacb  aavb  «igaBao  Vanaebca  baarinitat-^  BraaaMbmift 


iek 


aber  di«  besOgliek«  Lileratnr  modilelre.  B.  behaadelt^rin  Ia  aahr 

t.'Iui;t'!ieudi'r  mJ  ^ > Ciu  I .  i  jl r  ''Vi.iau  Jic  Lalriueu-,  Kloaken-,  AOlrilta- 
;;iubi:ij-,  Kii.iliiiis-  Jbd  Uiuji Djnh  (leu  Vtrr&cbietlcuetea  Vcsiiliis- 
|iuDkteii,  ii;ictiili'm  er  vurLer  lixi  ^Lii»efel«;ti>ecatgffj;aii,  das  K>flige 
Ptiacip  jeuer  Gasgeoteuge,  in  »etaer  WitkuDg  auf  den  Orgaaiümus 
aacb  SapariOMitaa  uud  kliuiKbeo  Beubacbtungeu  ausfabrlicb  be- 
apraeb«a.  Gerade  im  lUaUiek  aaf  dieaaa  Werk,  auf  da«  ich  MaiflHt 
varweis«,  glaaba  ieb,  h»  aMbi  Ml  T«a  ■apbHhie bar  iiMaiaatiaa  T«a 
•ad  der  Müttbaihnc  warth. 


r 
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dorndcn  Be<f<'gungeD,  rortdantrtea,  «o  vamekla  ieli,  dem  Kran- 
kes, M  dar  UoffoQitgi  «oig«  Berabigng  n  «radeB»  Cblor«!- 
kjtot  bainttriagBD.  Bi  galasg  mir,  BiMang  «hier  Baekn- 
tMcha  die  Flti»«i|{keit  (etwa  '3.0]  in  den  Pbkrynz  za  liringen, 
WMaiif  Scbluckbeweguogen  eiotraUo.  Ui«  WirkuDg  war  eine 
•datui«.  Wenige  Minot«o  daraaf  hörten  die  Krumpfe  auf,  der 
Uaai  UtMta  aich.  P«tiaat  lag  ruhig  anf  dam  Baekan,  stkoMlt 
reselBiaaiK  nH  laoler  Biapbation,  Puls  Kktfaeb,  abar  davtlteh 
füblbar,  otwui  IjfipljItuDipt  Den  w ''iti.r.-ii  Vfr'nuf  .^rhiMfrt  r):» 
folgeade,  der  lixupU&che  oacb  au»  den  Notizuo  am  Kraokcijtett 
•idt  uaammeDsetzeDde  Kranlcheitsgescbiebte. 

Mate».  Patiaat  haUa  dia  Macht  »w  drtinwl  koradauerade 
KrliDirfe,  Terfaialt  sieh  abar  aanat  wie  feiteni  Aband.  Vrin  bat 

er  unter  »ich  pelien  lassen,  li  uti-  Mnr|ji  i:  bat  er  mit  Anjtrtn- 
gung  etwas  Milch  zu  sieb  gcDciatmeo.  Kubige  Rückecla^u,  Uc- 
spiraüon  rcgelmlUsig,  Pupillen  eag  und  reagirend,  Poh  Imi,  vou 
mittlerar  Qoalitkt  Daa  Bewasataeio  iat  noch  triebt  imritakgakahrti 
«■f  atlrkara  Hantraiia  raagtot  ar  mr  aahr  aaToUkauao,  'meb 
lantet  Anrufen  bleibt  erfolglos 

Abenda:  Im  Lauf«  dcg  Ta^i-s  liabiin  sich  die  Krämpfe  noch 
nehrniaU  wiadarboit,  «ia  Mal  in  meinem  Beisein  Übne  Ijeaon- 
dera  VorbataB  wardaa  dia  obaren  uad  antarao  BKtramttktan  ga- 
beugt,  Patieat  drebt  sieb  uacb  dar  r«ebtea  Saita  bin,  Hlada 

werden  Iti  ^Irrcktcn  Kiui;»  ri.  uii  I  ailuLcirleo  Daumen  kraiiipf 
haft  gebeugt.  Uiet  dauert  kaum  eine  MInulu,  worauf  der  frühere 
aoporOae  Zuatand.  Und  so  aei  ca  iedeamal,  versichert  die  NYär- 
tario.  Cohaiwilliser  Crinabgng.  Sehlaekaa  aabr  erschwert. 
Erbilt  8,0  Gkloralbjdrat  (du  iah  trali  aatoaa  «ntan  gOiiktigen 
Erfuigü  uicht  weiter  fagabaKi  wm,  aalM  Witkaig  baaaar  ««iMro- 
Itrea  lu  kAnnen). 

Slatea.  Patient  bat  sich  die  ganze  >acht  ruhig  verhalten 
aad  keiaa  Krftaipfe  mehr  gehabt.  Oria  in'a  Bait,  Mch  kaina 
OefTnang.  Sehlocken  gebt  baeier.  Sebaot  aieb  beala  Hargao 
ein  Mal  im  Saal  um,  wie  ki  :in  er  liiiem  schweren  Traum 
erwach«,  scblieast  dann  die  Au^eu  wieder,  als  ob  er  sich  nicht 
aneeht  fladea  kOoae.  Roft  man  ibo  bei  Namen,  so  achaat  er 
auf,  fixirt  Einen  mit  leerem  Blick  und  verftllt  dann  sofort  in 
den  soporAsen  Zustand  lurfick.  Papillen  normal,  Pols  74,  klein, 

leirbt  zu  urjterdrüekeri  ,  Hände  und  Püsse  kühl,  Kopf  warm.  — 

Verordnung:  Eiflffoeodes  Klyatier.  AU  Reiamittel  Cogoac  eac 
MITalweiae,  Baniilon  nit  Plaia^eKlract. 

Abend«:  Anl'a  Rly stier  eine  tQchttg«  Oeffonag.  Krtmpfe 
sind  nicht  wieder  eingetreten.  Alloi&lige  Besserung  des  Zu- 
st  .iidi'i:  Patient  siebt  sieb  häutiger  im  Saal  um,  i»l  l^-ii  bter  tu 
erwecken,  mackt  aogar  Vi^ancbe,  tn  sprechen,  bringt  aber  aar 
«aarteaikrta  Lairte  bartor,  4la(4vreb  Prottanant  «ad  8aif{papiai) 
cxeoriirten  und  «utnlndeteD  Hautslellen  werden  ihm  lästig.  Die 
Lippen  sind  ihres  Epithels  ber.tubt  und  mit  einem  grauweissen 
Bdag  bedeckt. 

Sistea.  Patient  ist  o«cb  uabesianlieb,  giebt  aber  auf  Be- 
fragen aBdaatlieha  Aattrart,  klagt  aar  tber  Sabaanaa  an  d«a 

wunden  llautpartien.  Weiss  nicht,  was  mit  ihn  TTgegaagSP. 
Trinkt  Mikb,  Üuuillon  und  Wein  mit  Behagen. 

^^östen.  War  die  Nacht  wiederholt  unruhig,  verlieiis  sogar 
eia  Mal  das  Bett  und  kraaUa  ia  Batten  and  Sckrkakea  benua. 
Vafhill  sieh  «Ia  atn  eamplatar  Bimpal.  Oaag  aahr  vaaiehar, 
acbwankcnd,  breitspurig.    Ittt  etwas  Fleisch  und  Scmnifl. 

2ö»teD.  KineÜeffnung  auf  UI.  Kicini.  Patieut  büt  Qiu  Nacht 
gut  ges^lafea.  Zeigt  in  Gesicblaausdruck,  Sprache  und  Beoeh- 
■es  daa  Bild  dar  Damaotia.  «Abroad  dia  kArperlicbea  Fnnetin* 
aea  normal  tob  Statten  gaben.  Anf  Befragen  giebt  er  Mama» 
Geburtsort,  Alter  ricbtiR  an.  Wie  er  bieiSicr  ^-..kommen ,  was 
ihm  ittgestoasin  und  wo  er  sich  betiadet,  davon  bat  er  keine 
Abnag,  BMlit  ikh  aoah  kaiM  Gadaakaa  darlbar  Aa  daai, 


was  am  On  har  niffabi^  ■ahinC  «r  IbrigaiB  aUgatt  AMhaO  M 

aabmui. 

ITBtan.  Patient  war  goalam  Abaad  vamiimar,  ab  am  M«^ 

igen.  Mitta;;?  war  tr  ein  Mal  plOtzlifth  aus  dem  Bett  an's  F^Ti^ter 
gestQrtt  mit  dem  iingsilicbeB  Itat  „es  brennt!"  Auf  2,0  Cbloral- 
hydrat  hat  er  die  gaaaaXacht  ftaoidafin,  haala  Iii  arfayahiaah 
■ahr  bai  dar  Hand, 
Mataa  Giebt  baasara  Aotwoftaa.  Gabt  nach  aabr  anaiaker, 
mir  ft'^preijt^n  Beinen,  schwankt  stark  beim  Aufttehen  und  beim 
Lmdieben,  witbrend  er  in  der  Kückenlage  vorgeschriebene  Be- 
wegungen mit  ziemlirher  Kraft  und  Sicherheit  ausführt.  Aach 
dia  Sanaibililit  nad  JUflozactian  acbaiat  narmal,  Patient  «ar 
haala,  vaa  der  Wärterin  geführt,  im  Gartaa  —  «ar  tbn  aah,  ar- 

hielt  den  Kindr..  k  eiiu-s  Simpels  von  ihm  durch  den  stnpiden 
I  lilick,  schleppenden  Gang  und  seine  kraftlose  ilaltnng,  Uabri- 
.  gens  giebt  sich  in  seinem  psjohiacbea  Verhalten  einiger  WwAbiI 
knnd.  Zeitvaiaa  iat  ar-*afclarar,  apriekt  eerkabrtea  Z«ag,  vaa 
Kdehanscbrank-  nnd  Sahlaaalbank'ABaebaBan  ata.,  fragt  baala 
ohne  heionderc  Veranlassung  die  Wirterio.  ..warum  bi.'^t  Du  denn 
b*j«,  ich  habe  Dir  doch  nichts  getban."  Andere  Male  zeigt  er 
sieb  geistig  geweckter  nnd  klarer. 

aOataa.  Macht  beota  Maigaa  lange  Toilette,  iat  Aberhanpt 
«lettlieh  be«egiieb,  «itl  dnrdwaa  fort,  geht  sogar  balbaegeiege& 
I  Iiis  an  die  Httuütbüre  im!  11:139  wiederholt  torückgefaolt  werden, 
4.  Oct.  P.  ist  noch  immer  simpelhaft  iu  seinem  Wesen, 
wenn  aocb  weniger  verkehrt  and  lenksamer.  Gang  nad  Hallaag, 
«neb  dia  Sprache  ist  baaaar.  Appetit  trortrelliicb.  Aa  dar  raeb- 
ten  üatarbaucbgegeod  ät«iekelt  aicb  eia  groeaar  Parankel  nad 

mehrere  kleinere  an  ßrujit,  Vorderarm  und  ObcricbeDkel.  An 
dea  Lippen  ist  die  Schleimhaut  noch  immer  geschwürig,  grau- 
«aiaa. 

Am  ?tea  wurde  P.,  da  er  ioDar  dfiagcBder  damrii  tai^ 
langte  tind  seine  Augeharigen  ea  «UnaohtaD,  in  «eaendieb  dem» 
I  selben  Zustande  entlassen.     Mitte  December  besnrlite  er  mich 
;  auf  meinen  Wunsch.    Er  war  ein  ganz  anderer  Mansch  gewor* 
!  dea,  aeiae  Aagen  battea  Glans  nnd  Anadrack,  HaMalg  mi  Oaag 
'  boten  niehta  AafftUigea  mehr,  die  latelligant  «ar  oagstrflbt,  er 
;  selbst  fQhlle  aiob  rollkommen  geaand  nnd  ging  schon  Iftogere 
Zeit  wieder  seiner  Arbeit  nach.  Von  '->.-itii:r  Verupii^tui: kur>g  aad 
der  ersten  Zeit  aelnaa  Aafeatbaitea  in  Uospital  hatte  er  gar 
kdna  Briuaannif,  er  «aaata  nr,  daaa  «r  im  HaapMat  gawaaaa* 
and  selbst  diess,  wie  es  schien,  nur  tod  HSrensagen.   Ba  hatte 
sich  noch  eine  ganze  Uenge  grosserer  und  kleinerer  8eh«&raa 
eutwickeit  und  damit  gleichzeitig  Buch  aalB  paychiaehaa  Varbai» 
ten  immer  mehr  gebeeaert 

Bai  alharar  Brfcaadlgaag  an  Ort  a»d  StaU«,  «•  daa  üaglfldi 
stattgefunden,  und  bei  dem  Artt,  der  blnzugerufen  worden,  er- 
fuhr ich  Folgendes:  Der  Kanal,  in  welchem  Kühl  mit  seinem 
Bruder  und  Schwager  G.  mit  der  Keinlgun^  beschäftigt  war,  ist 
ein  einige  Posa  hober,  nach  biaien  niedrigerer  Seitenkaaal,  in 
«alebaa  daa  6eaipal«aaaar  aaa  aineai  graaaaB  Haaaa  «ad  daa 
Abwasser  aus  einer  Bierbrauerei  .ibfliesst.  Durch  den  starken 
Strom  des  letzteren,  welcher  daa  Gcspülwasscr  mit  sich  reisst, 
hatte  sich  im  Lauf  der  Zeit  einige  Fuss  vom  blinden  F.nde  des 
Caaaia  ein  Danua  von  Sobanli,  Speisaraataa  n.  dgi.  gebildet, 
hlBlar  «alabaa  aiaa  graaaara  Maaga  ««■  Pllaaigkait  «tagnirte, 
so  dass  Zersetzung  und  Gasbildung  nicht  ausbleiben  kot^nto. 
Als  nun  der  zuvOrderst  sich  befiudlirbe  G.  auf  dem  Bsucbe  lie- 
gend diesen  Damm  dorcbbraeh,  stürzte  piGtilieh  jene  stagaireada 
Maaaa  gagaa  «ad  bbar  ihn.  RS  hl  kroch  dbar  aeiaaa  yerdanaaaa, 
na  daaaen  Rapf  aoa  dam  BtAlamm  herTanababan,  rarlar  aber 

sofort  da»  Bcwusstsein  SciniMn  Bruder  hinter  ihm,  wcirhpr  rf»» 
Voftiaodeosein  giftiger  Gase  wabroabm,  gelang  es,  sich  su  retten 
«üd  Hllfa  harbiiaQrafaB.  Hittdal  aiMt  Saiiaa,  daa  «1  4aia  aa- 
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natent  LiegeiideD  befestigt  ward«,  zog  rDan  die  beiden  Vcruo-  i 
glückten  hersna.    Der  rasch  herb«ig«riifene  Ant  fMd  beide 
aoeh  am  Loban,  ahw  kalt,  mit  teUMw,  ungaiate^car  ud  | 
woHtEMMMmr  Rmpir*li«i  ud  «afBUIwra«  Pols.    Kr  «w-  I 

ucbtf-  »cifnrt,  rtnrch  \'orh»lten  von  Sultniakgeiiit  and  kriftiftcs 
Reiben  und  IlüriteD  die  ge»DDkeDe  Lebenntb&tigkeit  aotaregen. 
Wihrend  er  noch  selbst  damit  ao  unterm  ROhi,  dessen  Zustand 
«r  ßU  daa  twSBBogaloaHtaB  Welt,  baachfcftigt  wari  gab  der  aa« 
dara  flach  aifligea  achaappeidea  Atbemiflftaa  aainaB  Gaist  aaf. 
NarlidctD  sich  br;  I!.  unter  fortgf s::ti'.>;r  Anwcndnng  der  Reil- 
niitel  die  Haut  etwa»  eroirmt  und  rtie  Respiration  mcbr  gere- 
gelt balta,  wurde  «r  ins  Hospital  gebracht,  woselbit  er  2  Sttin- 
daa  ladt  dem  oaglOckliehaB  BieigBisa  nit  den  Torbia  gescbil- 
dertaa  KnebainMfaa  aakam.  Krtapfa  aoHaa  aleb  nach  ganz 
jiili  izt  eingestellt  haben.  Die  Obduetion  dir  L-irtii»  (',  sr- 
gab  eine  Uebcrfüllung  der  ersten  W  i-^o  luit  Kanalscblauim, 
welche  die  Erstickung  zur  Folge  haben  mnsiitc.  Bei  unserem 
Kraakan  ist,  wie  ieb  beaMidars  bamerlce,  «adar  aa  atwaa  dar  Art, 
Mab  aock  aa  aia«  lopfvarlatcaag  dareh  Coanradea  *a  davkea. 
Der  Versach,  seinen  Kameraden  vor  Ersiirkung  zu  bi-«.ibrcu, 
•ebailerte  aa  dar  plotilichen  Einwirkung  der  giftiijea  Gase,  deren 
Tarkaadaaaaio  COasUtirt  isr,  and  die  sich  wahrscheinlich  erat  in 
grCaierer  Meaga  aotwiekaltaa,  ala  dia  atagniteada  SeblaBaaaaaa 
ia  Bewegung  kam. 

l:i  di  r  l.iti  rjitnr  habe  ich  nor  zwei  ähnliche  Beobachtungen 
gefunden,  und  zwar  von  Uoarard,  mitgeiheilt  im  32.  Baad  der 
AoDales  d'bygieia«  im  Anschlass  an  eine  RrOrternag  Aber  Daa- 
Infactiaa  m  AbttiMignbaa.  leb  avaifla  aiabt,  daaa  Ba«b  dia 
aina  adar  aadare  dieabaiaglleba  fTatia  Tarbaaden  ist,  kb  hielt 
mich  aber  weit' ti  n  Suchens,  das  ul"  rh:iu;>:  tii<  bc  meine  Leiden-  ' 
achaft  ist,  dnicb  dieiBemcrkuag  von  Guerard  überhüben,  dasa  j 
sAmllch  aalt  Ii  Jakrw  Jaaa  baidea  gleichzeitig  vorgekommeotn 
Pllla  dia  eratea  gawaaaa  aaiea,  dia  er  baabacbtat,  oad  daaa  mab- 
rare  seiner  Collegen  an  andarea  Hosplttlera  iba  Tersteheit  bit- 
ten, noch  keitlt-  r,,-lHj;cnlific   gfh.-ibt  zu  Iriben  ,   suI.Li-  Fälle  lO 

bcobacbten.  Ohne  Zweifel  sind  üogläcksmie  dieser  Art  gar 
aiebt  aaltaa  —  aia  Bnidar  Bibra  hat  im  Herbat  tb60  mit  noch 
einem  Kameraden  darch  AbtriMagata  aaiaaa  Tod  gafiadaa  ia 

der  Regel  wird  aber  aatwadar  aabr  sehnell  der  Tod  atatratafl 
oder  nur  oitu?  li.-i':lite,  Schönau  der  fr'Men  Luft,  udr-r  wenigst. ns 
doreb  die  gewObolich  aagawaadetea  Reizmittel  bald  «eracbwia- 
daad«  lalaifcalim  arfalgao,  ao  daaa  «a  kaaai  aa  Intlieher  Ba- 
obachtnng  reep.  Bahaadlaog  kommt  Hierin  liegt  wohl  der 
Grund  für  die  Sterilittt  der  betOglichen  Literalar,  wenigstens 
vom  klinisi'hi'ii  Siar.'ijiunkle  aus,  er  genügt  aber  nicht  foui  hy- 
gieiaiaobea  ätandpunlita  aoa,  der  hier  doch  aacb  ia  Betracht 
kaauiaB  »na.  Jodaafalla  bto  leb  dar  MaliaBg,  daia  ia  Jader 
giAsseren  Stadt  ein  Organ  bestehen  sollte,  sei  es  das  Pbysieat 
oder  der  nenerdings  für  die  bygieiniscben  Interessen  in  Vorschlag 
gabracbte  Qeanndbeitsralh,  welchem  ÜDglöcksfille  wie  der  un- 
atiga  ao(oft  aagaaaigt  werde«  nflaaea,  nicht  bloa  lar  aiafacbea 
Cuaataflraag  dar  Tbalaaeha,  aoaden  aar  Oirtaraaahang  aad  wia- 
aaMCbaftlichen  Verwerthung  derselben. 

Erlauben  Sie  mir,  meine  Herren,  Ihnen  die  beiden  Beob- 
achtangca  von  Gaerard  in  Kürze  mitzutheilen  und  dann  noch 
Aiga  Baasarkaagaa  ia  Aaaebioaa  aa  aaiaaa  Fall  aasaffigao. 

Am  4.  JvU  1M4,  MargaBa  H  Ohr,  «aidan  dia  baidea  bai 
der  Entifcrtini:  einer  Alifrittiprisbe  verunglückten  Arbeiter  M. 
und  L-,  narndem  die  erste  Hülfe  oboe  Erfolg  geblieben,  ins 
Hospital  St.  Anloine  gebracht.  Beide  boten  im  Wesentlichen 
daaaalba  Bild  dar:  VoUkaniMM  Bawatatloaigktit,  Bant  kalt, 
Gaaidt  aad  BxtraaitlleB  Ürid,  Kaapiratioa  aehaa  tvad  nafoli« 
kommen,  stChneod,  Pols  sfhr  elend  ut.4  uar epelrnllssii.',  Mn5l{flD, 
besondere  dea  Stammes,  leicht  contiabiit.  Unter  der  Anwendung 

krtttgar  BoisaittBl  dar  f afMibladaosteD  Art  «ird  dia  Kaapinf 


tioo  allmäiig  regelmässig,  die  Haut  erwärmt  sich,  wird  feucht 
nnd  verliert  ihre  livide  Pirbung,  der  Puls  bebt  sich,  bleibt 
aber  kleia,  liart  aad  freqaeat,  ea  tritt  aeitweiae  Agitatiaa  aaf, 
«ad  aUgaaieiBa  Uoaia^  Irlmpfe  atellaa  aieh  aia.  Der  «allara 

Verlauf  gestaltet  sich  nun  vcrsrliii-di  ii.  Bei  M.,  der  luernt  ver- 
unglückt und  zuleCit  geri-tti-t  wi>rdrn  war.  uchreitct  die  Besse* 
ruDg  im  Laufe  des  Tages  Isrgs  im  fort.  Schon  naih  einigaa 
Stunden  effaet  et  auf  atarkea  Aoredaa  oder  KDOtfea  die  Angaa. 
Am  folgeadeB  Tbg  aimml  er  etwaa  aa  triakea,  iat  lelebtar  aas 
»einem  Komnoh-nten  Zustand  ZU  erwecken,  (tPsThts.-insdruik  ist 
weniger  tlumpF,  die  Stellen,  wo  die  äiDapisaiea  gelegen,  sind 
ihm  empfiadlirb.  Am  3.  Tag  giebt  er  schon  ordentlieim  Ant« 
woitaa  aaf  aiafaebe  Fragaa,  die  klaaiechaa  Coavulsioaea  ww- 
dea  imawr  aaltaaar  aad  aehwiehar.  In  Lanfa  der  airbtten  Tag« 
kehren  nach  und  nach  alle  Functioneu,  <ii>'  -'itnat: I  <  n  wie  i!i>< 
psychischen,  tnr  Norm  soröck  und  am  K.  wird  er  vollkooiineo 
hergestellt  aatlaaaaB.  Aadara  bai  L.  Hier  Teraehwindet  •eboa 
die  erate  ReaetioB  aaah  Imriar  Zaiti  «a  aich  erat  aaf  emeaerte 
Anweadoog  von  atarkea  Oegenreisaa  wieder  aiataatallen,  ganz 
in  'Jer  Weise,  w  i'  ij"i  M.,  ilrii-:i  i-.t  hi-'i  lieferer  Somnolenj: ,  in 
welcher  auch  starke  Heize  wirkungslos  bleiben,  di<i  Agitation 
viel  lebhafter,  so  dass  Patient  mit  Gewalt  festgehalten  werdea 
naaa.  Trott  <«eichlickar  Ortlieber  (26  Biotagal  aa  die  prae, 
■oatMdei)  aad  allgaiBeiBar  (Adarlaat  tob  tSO.O)  Blntaatiiebnag 
danern  die  Coovulslonen  nogescb w.1cht  fort  uni  1>ehfi',t  d<  r  Puls 
seine  Ujirte  und  Frequenz.  Kach  einer  si'br  unruhigen  .Nacht 
iai  der  Znataad  daa  Kraakea  nur  wenig  verfindert  und  hält  an, 
bia  aai  abehataa  Ma^aa  d«r  Ted  eiatritt.  Bai  der  aacb  48 
Staaden  vorgeaommeBaa  Sactioa  fiel  anf,  daia  die  Matkalatarre 

noch  b'  »t;inii  und  da«»  (rot«  der  herrs«  hi'ii'ieu  Hitje  uoch  kein« 
P&nlniss  eingetreten  war.  Sonst  fand  »ich  ao.iser  Blutreicb- 
tham  des  Gabiraa  aad  dar  Sinna  nichts  Bemerkeoswerthes. 

Bei  dea  gariagaa  aad  ■angalhaftaa  Material,  tbar  daa  ich 
verfüge,  venlehte  Ich  aaf  allgenehiere  BrfIrteraBgca  aad  mtlebte 

nur,  wenn  S;i'  mir  noch  auf  kurze  Zeit  Ihre  .\ uftnerkssrnkcit 
schenken  wollen,  im  Anschlass  an  den  mitgetheilten  Pall  zwei 
Punkte  noch  baaaadera  hervorheben.  Der  erste  Punkt  bc- 
trif  (  die  GaisteaaldnMfe  «alaha  akb  bei  aaaatm  Kraakea  aa  dea 
Zaataad  der  flomaolena  aaeeMoea  aad  erat  im  Laafe  ataiger 

I  Wochen  untpr  Rntwir  klnn:;   finer  Furunrulo'e   »erschwand.  F.s 

war  ein  psychischer  Schwitchezastand,  sieht  der  Art,  wie  sich 
dar  80g.  apirthlaeha  HHMIaiaa  daiatallt.  «o  aick  die  bScbste  Trlf* 
heit  dea  Voralelleaa  bk  aa  adlligca  AafbBrca  deaselbea  rar> 
I  bindet ,  mit  fast  vollbommeaem  Haaget  Jcdea  Affeeta  und  Tfllli- 

'  gern  Verlust  dei  Willens,  sondern  in  der  Korm  der  Dementia. 
Hier  weiden  swar  Bocb  Vorstellungen  praducirt,  aber  aar  ia 
gaat  «barBlchllekar  aad  Tarvavraaar  Weiae,  hier  iat  aaoh  daa 
Gemütbelebea  aoch  nicht  ganz  veiOdet,  denn  es  kommt  noch  tfl 
Affocten,  nnd  ea  besteht  noch  mebr  oder  weniger  Reactiona- 
fabigkeit  auf  äussere  und  innere  Reize  iiacb  der  inotorischen 
Seite  dea  Seelcalabeas  bia.  So  traten  auch  bei  unseren  Krao- 
kae  aaf  deia  Badaa  dar  olbabarea  Sebwtehe  der  latatHgeaa, 
der  mangelhaften  Oedankenprodaction  and  -combination,  wie  sie 
sich  in  dem  stupiden  leeren  Gesiehlsansdruck  kundgab,  zeitweise 
GemOths-  und  Sinneserregungeo  uni  eine  gewisse  iiu.-tseri;  Agi- 
tatiaa eia.  Dabei  Gel  aocb  ia  Haltung ,  Gang  aad  Sprache  die 
TorBriadarla  Hemeball  dar  Maakala  tiai  eaerdiairtea  Bewagaagaa 
anf,  wftbrend  einzelne  Beweguii<;eD  mit  Krnft  und  Prücision  aaa- 
gefQhrt  worden.  BekanDlIicb  entwickeln  sich  derartige  psychische 
ScbwftchezQStände  mit  wenigen  Auiaahmeii  nicht  prlmilr,  son- 
dere im  Aaaeblaia  aa  andere  Irraseiaaformea,  an  Melancholie 
aad  Vaale  aad  aeaatige  acbwera  Gahirnkraakbeita«,  aad  alad 
unheilbar,  indem  sie  entweder  »tglionSr  Meiben,  oder  gewöhn- 
lich in  immer  tieferen  geistigen  Veifall  übergeheo.  Primär  und 
daaa  aalar  OnMladaa.aadi  dar  BdekbUdaag  Ohig.  k«aMB  aia 
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w  Im  Mn  Mar,  i»  der  Hf  .  prinku  Gthimtai^  M 

N«obilduBg6a  vod  in  Fotga  voa  Trmmea.  In  I<tI^er«r  Hnzt*- 
koag  naseatlick  lebneicb  ist  ein  loo  GriMinser  «aikboUr 
Hill  WD  B«br«Ocb«iÜick«a  BlAdium  Mtk  «ioiB  8tra««aU- 
ttn«ff«mMk.  vkUaUki  i«  Folf»  f m  BtahinM«  mi  (UbinMm. 
Dm  taeli  im  Falf«  liloiiwtf— ib  ikaikh*  Zoiilate  W> 
okaehtot  wordM  »ind,  ht  mir  nicht  bekannt.  B*  dürfte 
BMM  t'itU  aaeii  als  Beilrag  inr  Aeliolujdi«  der  primtean  ÜenMOitR 
frillkonmao  avio.  —  Aaf  dia  Art  aod  Weite,  wie  w«U  biar 
Mtcr  den  KibIms  dar  OMfUlisahtD  Gm»  4m  Dttmaeiia  <• 
8luide  gekotsnitm  ««f  ilra  Bedthnos  nr  tornMf e«a«««ae» 
Btunoltni  glanb<;  ich  hitr  ni>-l<t  aft!iHr  «in^ehtn  tu  aul'ün. 
Velcba  Ruit«  die  Fuiuiicatoiis  io  aoaerm  Fall  gespielt  bat,  i<t 
Bchner  >u  tagen.  Dar  |6DitJga  Eialtt-i«  einer  aaUbao  aul  rar- 
lMft4«M  OaiamiWnm—  uk  «eltM  ■Mihifwk  liaohwMiit  umI 
••gar  tberapeatiMh  TMrwaitlM  «oldM.  dMk  Uaili«  2*- 
tammenbxug  ilirrr  EDl4t«buDg  mit  dar  Kraiikbeittnrtacbe  iu  uo- 
aaraoi  l'aJIe  duokol.  W«|ir«ckaiBlicb  w*r  aia  die  F«ig,«  d«»  m- 
haltcn4«D  üii4  tuiflMiMB  ProllirtM  dar  HaoT.  JcUmiUI«  i>i 
cavttdiili  4aM  •tck  all  Begina  der  tidi  Mt«i«k«l«l<«  Vutna- 
MloBft  eise  BcMefwig  w  dam  psycbtaehM  VMksIlw  dt*  Kmiw 

k  r.  ni  iniftüiliile,  dia  mit  iUn  nach  tlBUdtr  IWgMd««  KnftioaW 
aiemlicb  gkicheik  äabittt  bieil.  « 

D<r  swaiti»  Puakt,  aaf  da«  kb  noeb  «twaa  akkar  eiafekaa 
mflcbte,  lieuift  die  Theaapir.  Daber  dia  aUgentaiaea  Gaaickia- 
paakt«,  nach  »elcbaa  tafoxicalianstattAada,  wi«  die  ia  Rade 
•labcnJfiD ,  m  bcbkinlcin  Nind,  wird  keine  w«»«ot|icbc  i  'iiTürtjDz 
baatabeo.  Maa  wird  dia  Veriu^lOckiea  m6»ti  ia  friacba  Lull 
vwMtaaa,  ntkkidn  md  rnBigctt  Iwaaa  aad  dia  fliakeadttt  La- 
baa^aitta*  awck  kfisatlkba  AtbnasK  oad  aaargiaaha  KaitattUal, 
je  aaehdam  üa  an  Gabota  tteLeo,  tiirQckiarubn  vertucben,  n.ick 
eingelr<:ttuer  Keacüaa  aber  >Jk:><rj«  /.u  übetwt^ltca  L:>l;eij,  uok 
aie  Je  nach  den  Oawttadan  eutw«<i«i  durcb  fuiigctsUt«  Aikaen- 
dilB(  TOB  laanaien  aail  inneren  KaitaMttela  tii  aikalUa»  raap. 
n  ataigera,  oder,  wenn  iie  übennkhli^  werden  aoltla,  daMk 
AbUitliag  vom  Kopl  ,  Auüpblogose  und  beruLigeode  UitWl  tu 
BlatigieD.  OLüv  uiit^li  iu  weiter«  U>:liiiis  ciuiulüsst-ii,  utÜLlite  icU 
OMff  tack  mU  aiaigeB  Worten  aoi  die  in  uMereai  ir'aii  h«i  wlar 
«aata  Wirkong  dea  Ckaralkydnla  §■  aprackan  karaau,  aiaaa 
Uiilett,  das,  kaum  bekaaat  gaMidaa,  i«  lakkaiahaa  fillen  dar 
vertcbieüebsieo  Ait,  inabetoadere  boi  ReiunMAudan  der  Cen- 
traioricane  mit  dum  beütan  Eifulg  augeiteodtt  «oidea  ist.  Uet 
nnaarau  Kraakea,  dar  b«i  aeiact  Aulnakaw  beiaita  ia  Stadiaia 
dar  astwicfcaliaa  Baaetiaa  «ak  bcbad»  b«wiklaa  i  Gnai«, 
Daebdem  durcb  kaJle  Uebergieouugeu  im  warmco  Bade  eine  ge- 
ringe Besteruog  eingetrtteu  war,  eiu  fatt  augeol>licklicb»»  Aul- 
bOrcn  der  beliigen  und  autgedebbteo  Kriimpfe,  dia  ticb  «Abiend 
dar  Mackt  aar  aock  dreioMd,  ackwack  ond  «aa  kwaer  i>atttt 
viadarhaltaa.  Da  na  im  Laaf»  daa  Mgaadam  Taga«  aaak  im 
gleitli.r  \V,ise  aufiralin,  wurJc-ii  Abcuüs  noob  eiuinal  'J  (iraam 
gegetieu,  worauf  aiu  toll&Uiyiii);  uuii  cauercul  «luiitcu.  Üb  aucb 
das  aoiutige  Y«ibalteu  dea  Kranken,  namantliuii  Tun  ptycUwcber 
Baita«  durck  daa  ttiital  gAaabg  beciafluiat  «wdca  iai.  nag  dakia- 
gaalallt  blaibaa,  Uaatdilliek  dar  Krtia|if«,  glaaba  iek,  laidat  dia* 
Htir  t;jii>,iv,L'  Kiuflü»»  kiiiifii  Zwi  AucU  ein  Vergleicb  uoteroa 
Fall««  luK  dea  C>  uorai  ü  sciivu  Ücub^Liiuu^cu,  ia<be»ui<der«  der 
k,  «0  dia  lataxicatioa  »Qeabar  eine  weniger  lutuuiTa 
I,  tat  gaalgaat,  dia  guu  Wirkang  daa  ChiMaik^drata 
haa.  Ob  daa  HHlal  aaek  biar  aar  kraatfAUUaad,  alaa 
8]ra){>toiiir>ti-c.ti  wii-  Ltiui  Tct;ii!uii  (Liebrcicli,  Nu.  -IJ.  löTU. 
d.  W.J  iMkd  bei  der  Iritaue  gewirkt,  oder  oi>  e»  eiois  IndiuOio 
■arbi  arfAUt  bat,  indani  aa  der  Krankbaitaursacbe  eutge^n- 
aiMlila,  will  iek  nickt  antaebatdaa,  kalUt  mkk  aber  lAt  ba- 
laabtigt,  aa  dia  IM^Iiakkait  aiaar  apaeiiaabai 
daa  CUaialli|diat  wk 
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dosgen  ,  fiber  darea  Tirbaltcn  oaneatlit  b  iisto  Ofganitttaa  g»- 
geaibrr  aitr  freihob  niciiU  bekacnt  iaC  Sa  iat  dies«  Fiaga 
übrigcoa  nickt  bloaa  foa  tboeraliacbaia  lataraiae,  aaadava  aaak 
«aa  aataekiadaa  faaatiankar  Badaataag,  inaafcn  ala  Ma  bat 
daer  Uaang  iai  Bhiaa  dar  apaaÜackcB  Wiafcaar  daa  CMaiJ^ 
bydral  nickt  t-mt  im  Stkdiora  der  Reaatioa  ata  Sedalirum  gakaa 
w4rde,  taadera  ao  frübaaitig  wia  aiu  mOgUck  —  aabcataa  odor 


IL  iNi  rilh  MB  IMWiB  iw 

VmC  Br.  Th»«4kor  IB«  f— »■ 

(FaikMlaaBf^ 

Iii   Vergiftang  darch  Kahlaaiaaat;  lai  Blata  «ia« 

grosati  Müui^t]  R  obl  eaoi;  d  b  ä  m  og  I  o  bin  Tiattfotioa 
toa  3<6  Com.  delibriairtea  Blolat;  kalte  Bagietaaagaa 
iat  warmen  Bada^  Waaig«  Slaadea  naekkei  «allkaa- 
meaa  W lederkeratallaag  dar  Hirafaai6ti«a«at  Aa«* 
gedabale  gaogrioOte  Zeratarsag  dar  Baat  Matkl 
aiaaa  Omoaaiiichen  Aufenthalt  ia  Spital  fikr  daa 
äUtigana  geneaaoaa  Kraakea  notkweadig. 

Der  ttjakrig»  Btanarnaan  B.  war  am  31.  Decoabar  lüTQi 
acM  Danaig  koamaad,  mä$  aakMaafickif  Ia  dia  Kialar  iaba 
eingeiaafen.  Oi«  Raiaa  «ar  ein«  gefakrvoU«  aad  aabr  baaakaav- 
Uctad  geaeseo,  ScLot-eatürnie  und  grovi«  RiUte  battea  die  Ar» 
b«it  aul  i>«ck  aelbat  über  daa  eioeat  ««bibatakreaaa  Saktlar 
atiil^iaha  Maaaa  gaahinil  Maa  aiak  daher  aaak  dar 
Aalnintt  haldaSglicka.  aar  Rabe.  Dai  Capitaia  giof  aa  Laad^ 
der  Steaarmaaa  tollte  süt  4  Baon  an  B^trd .  fiberaachteo.  Gegea 
\3  Ubr  Abeails  —  die  ätunda  daa  ScbUfvngt^lii.us  -  li^t  der 
Kocbi  U«U  »am  Trockaaa  auf  dvo  U««rd  lej^eud,  biuucikt,  daaa 
ia  diaaaa  daa  Paatr  faal  «rkiaekaa  w&re.  Dia  KüoiM,  ia  natr» 
eher  der  glticbteitig  tarn  Kacbtn  und  Ueizaa  baatiiHnfea  Ueerd 
ttaod.  Ireaat  die  Scklafr&uflte  des  Steaui  waouaa  and  der  Hann- 
&clja(r.  Üer  voa  den  Leuten  ti-aulatti  couioiuuicitt  durcb  «im 
«aiadilieaabafa  Tkür  nit  der  küabat  Die  LacalUM  daa  Staaac* 
WHM«  iat  daitk  alaa  BratUraaad  aaa  dar  KOaha  falniaat.  Ahar 
B.  batle,  am  aicb  «twM  Vi&rme  zu  vtrtchkffen,  in  die  Bretter- 
w««d  eia  Loch  von  etwa  k  Fuaa  im  Durcbmeaadr  gaaitgt.  Ui«- 
saa,  nicht  tet<cliUefc«l>ar,  befand  sieb  au  Futüvode  t<:ia«r  Koje. 

Ia  dar  Nackt  tomSi^ü.  l>aeaatkar  war  aa  BocdAUaa 
laUg  gawaaea.  An  tiargaa  daa  M.  «araa  B  dar  Laala 
«obiauf;  die  beiden  aodetn  klagten  äber  Ropfweb  und  Baltig- 
keit,  au  dut  tili  den  Ti>g  über  liegen  blieben.  Sie  waren  aia 
i'6.  vulliiAudig  geueaea. 

Haa  faad  dea  SUaaraukaB  Uargaaa  B  Dkr  rakig  ia 
aaiBMa  Batt«  liagaad,  kklt  ika  fdr  aaak  adda  aad  aiaekta  k«i> 
neu  Verbuch,  iha  lu  wfrrkcc.  Als  diLfter  IJ  Stunden  ap^er 
eifol(;lü4  gouiücnt  UDil  eOtoau  i^egca  1  Ubr  üittaj^t  von  dem 
rurkkkgekebrten  Capitaiu  wiaderbolt  wordaa  war,  brackta  aaaa 
B.  auf  Daok.  Der  kerbeigabatia  Ars(  siaik,  aaahdaai  «Ua  aa 
Ort  aad  Blall«  «orgaaaBiaMaaa  Bamakaagaa  frnabtlaa  gtiiüabaa 
«arcii.  Hiiu  St'jucrinanu  iu  diu  Spital  ui  Iriogan. 

Aueadiiöt  LUr  «4trd«  B.  atttgenommen.  äemea  Zuataad 
beacbrnbt  Herr  Dr.  Tebrdgg«,  dar  damaliga  UaaaarU:  ,J>er 
Fataaat  «ar  «4Uig  baaaaatlaai  aüt  Mai  alairaa  nkaia  aad  a» 
tarn  Batraaalilaa^  Dm  Baapiralina  war  aaregalmkatig;  bia  nad 

«iDvlor  l'.^l  kurzu  Rto.t  [.du  Atbemiü^ic,  icitvciae  blieb  der 
Aiiiem  ^ua  Nm.u  la^^cr  ruit^tsaatalau  warmln.  Bade  mit 
kalteM  Uebergiidsuut^'^a  liaa«  der  Krampf  ii nllkiaMaiaa  Bank»  Bt 
bMU  auia  i  bta  ^  Stuadaa  «ngakaUaa.« 

Isk  aalkaa  aak  daa  Kmaka»  aliaa  mm.  n  V^* 
Daaaalba  aar  faat  laUiklaa iai Caaich«.  MaKlifar 
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dorcb  krampfhafts  Z:is.iTr.mp7;7ifhnnc  (^fT  Masltpln  rürkw?isc 
•nchCUert;  dann  itock:«  aucL  oie  AtiimaGg.  Erst  wenn  der 
Aofall  Toröbtr,  «nrde  in  kurzen  ZQgen  mit  laatem  StCboca  Loft 
packöpfL  Jwler  «ioMlac  Anfall  war  T«a  koriar  Danar  —  ahn 
Um  Folg*  dar  Kimptaalltto  wqrda  nur  yoa  gariigaH  FinMli 
■Btorbroehco. 

Die  Keflcxerregbarkelt  war  sehr  bcrabgeseUt;  die  gawttll- 
iichvo  Keila  riefen  keine  Rcaction  bervor.  BImHA  nagMaa  die 
Popilleo  auf  Licht  aar  Aoisarat  aobwaab. 

IN«  HaatdaiBtaBparatar  batnig  t9  Orad.  Dia  Attamp» 

freqicnz  war  64.  Ich  glaube  ein  Mal  in  einer  Hinate  210 
PoUe  Keikblt  tu  haben,  will  ObrigFOs  »n!  die  absolute  Zsbl 
kein  alUa  grosgei  Gewicht  legen.  Jedenfalli  war  die  Zahl  der 
HencoBtnwtioBdB  aina  di«  Nora  wait  flbaraehrtilaode,  auch  in 
dar  knunplfraiaB  Zail 

Irb  bcirbiom  nofort  die  Transfasinn.  Während  ich  noch 
mit  den  VorbercitUD^ca  beschäftigt  war,  kam  Prof.  Völckers 
«elehar  das  tecbaiaebeD  Tbeil  der  Operation  leitete. 

Aoa  dar  Uadiaartaa  dar  raehtaa  Saila  wnrdao  400  Cem 
Bfart  aMiaart  «ad  aotar«  fai  daa  Blnlidla  CaMaa  876  Gen.  de- 
fibrinirten  uod  auf  KOrpertemperalnr  gebr.-^rbt'-n  Blutp^i  <inp^ 
■pritat.  Dieses  Blut  war  3  mit  irgend  welchen  uobed>;iilondcD 
Uebelo  bebaftetea  InaaneD  des  Spital*  oniaitlelbar  vorher  eot- 
aagas.  —  Dia  »iaht  lait  8«kwie^aiteB  varbrndaDa  Opantiw 
TarliaT  ahn  flUa  ZaMlai 

während  dsi  Blut  übertrafen  ward':,  lag  der  Kranke  ruhi|r 
da.  Ea  zeigten  «ich  nar  vereiotelte  ZaekaDgea,  aber  keine 
eigeotlicheo  Paroiytmen.  —  Br  iiaat  unter  siek  ftlMi  !■  dam 
aaUavtaD  flBaaigaa.  farditlwr  üialmdaa  Kath  warn  OBTardauta 
SfMck-  ud  Sehwanlnatraata  ia  graaMr  Naaga  TarhaDdui. 

Nachdem  dieTransfnsion  Tollendet(',)rhT),ordnpti'  irb  an,daii( 
dar  Kranke  in  ein  warraea  Bad  gebracht  und  kalt  begossen  wQrde. 
Maeh  vaoigaa  BegiaaaBBgea  acktag  B.  dia  Aageo  auf  ond  trank 
atwaa  vaa  daai  ibaa  aagabataaaa  GfeaayagMr.  Daa  atau  auf 
KtrpaitcapaFatnr  gahaltaaa  Bad  «arda  adt  kftaflgan  kaHaa 
CcbcrgiessuDgcn  eine  Btnnde  laag  fortgcaettt,  daaa  dar  Pa- 
tient IS  einem  Einieltimmer  vx  Bette  geliracbt. 

9  Stund tti  uiicb  VulleadaBg  der  Tranafnaion  albmete  ß. 
■war  btafigi  aber  docb  rabig  waiter.  Nach  t  Staadaa  —  am 
19  Uhr  Maebta  —  aatwartala  ar  aaf  dia  Präge,  ob  «r  irgendwo 
Scbmprzen  habe,  dass  er  ein  Brennen  im  Halüf  jpüir.  Nach 
6  Stundun  —  um  3  Uhr  Morgoaa  —  fing  B.  von  «elbst  an 
la  sprechen  und  klagt«  Qbar  Steifigkeit  in  den  Gliedern.  Der 
Pala  bat  94  SabUgaf  raapirirt  wird,  «berflAehlieh  oad  ia 
laiM*  auaaaa,  dS  Hat  la  dar  Hiaale. 

Morgens  8  Uhr  war  B.  ?ollstanIig  znr  H-'-r.nang  ge- 
kommen. Er  klagte  über  Schmerz  an  der  Stelle  des  Anuos,  wo 
aich  die  Waadt  voa  der  Tiansfusion  befindet  Von  Allem,  was 
Büt  iha  vaqiagaatao,  hatte  B.  keiae  Sfar  eiaor  Brfaaanag. 
Appetit  war  aieht  TorhMdta.  wohl  ab«r  aiaadieb  ataritarSant. 
Champagner  wafd«  dahar  gaia  gaaaaaea.  —  B,  aafaata  nah  aahr 
nach  Schlaf. 

Am  Sd,  Daaambar  aakm  dar  Paficat  «Iwas  fliniga  Hab- 
ratg  aa  tlth. 

Am  96.  bamerfcto  Ich  bei  «faer  LmfenoatarradiflBg  einen 

nicht  srhr  verbreitclfn  Kütnnli  in  J.jn  Bronchien  der  hinli-Tn 
aatera  AbscboiUe  der  Luuge.  Ich  iien  dcu  Kraukcu  daher 
blofig  «eine  Lage  wecbaeln. 

Seboa  boi  dar  Traaafaaioa  »aMB  aa  aiaselnea  Slellea  ia 
dar  Haat  h  allrothgefirbta  Plaeke  n  bemerken,  welebe 

mir  zu  crtiäten  lieiiorgüiasen  V{  Ti-uln'sung  gaben.  Ee  fand  (ich 
ein  aoleber  von  TbaleragrAase  auf  dem  linken  Tro« 
•kaatar;  riaar,  wia  ala  Tiergroaebeaatftek,  aa  dar  liakaa 
Pvaaaahla,  Baeh'ta  aaf  der  Hinterbacke  teigle  sieh  ein 
Baadsraaiar  Flaeic,  aa  der  Paaaaohle  einer  ton  etwa 


5  Centinetern  Linge  and  18  Hillioiatera  Breite.  Alto 

diese  Terfirbten  Ilantpartiea  waren  am  86.  Deeenber  ton 
vcllkoinmen  gangränOsem  Anasehen.  Ich  ettfcrute  die  E;jider- 
mia  aa  eiaer  Stelle  und  liaea  aas  der  stark  geipanaten  Blase 
PHlaiigkeit  analratae.  Dabei  uifl»  aleb  dia  €ate,  aamh  dia- 
aelbe  nicht  schon  scbwangrfin  geworden,  noch  bellrotb  geflirMi 
—  Angeordnet  wurde  Verbinden  der  brandigen  Theite  mitPIoBk 
baro  tannienm  und  iwockniitiigH  Lagerung  des  Kranken. 

Vom  21.  bis  aam  SO.  üecember  besserte  sich  der  Appetit. 
Aber  die  SehaieneB  ia  dea  Waadea  wardea  aa  aaertrlglieh, 
daas  ich  jeden  Abend  I  Centigramm  Morphium  sabcutan  inji- 
ciren  liesa  Da  d<sr  Katarrh  immer  noch  sich  leigte,  ordnet« 
ich  an,  dass,  um  Langencollapse  zu  Termeiden,  während  de« 
tAglich  gtgebenea  warmen  ßadea  eine  kalte  üebergicasang  aaa- 
gefährt  w«rde. 

Am  30.  war  die  H.mt  bi«  iwei  Fingerbreit  vom  Wink?! 
de*  Schniterblattca  v  i  )  8  i  pe  latus  gerötbet.  Das  Erysipel  geht 
von  dem  noch  nicht  begrensteo  Braadscborf  der  rechten  Hinter- 
backe an«.  Die  Uant  warde  ia  der  gaaaen  Anad«bnnBg  dar 
RCttanf;  mit  einer  atarlteo  LOmag  eoa  Argeatnm  nitricna  ba» 
pinsrlt  —  bis  rnm  30.  .Jannar  —  und  die  panjjr.^nü'eu  Wun- 
dvn  mit  Carbolöl  verbunden.  —  Ausserdem  Jnfusum  .secalis 
cornati  10, 1<^0  stOndl.  ein  BsalOffel,  and  jeden  Abend  ein  Gramm 
Chinin  ia  Ltooag  —  Beidea  bia  tarn  4.  Jaaaar.  Daa  Uatter- 
kora  gab  iA  aaf  die  Bnpfeblang  von  Kleba*),  da  dioGaagria 
nnrh  nirht  b'pr^nrt  tinii  nirht  lu  wisicn  Kar,  oh  dies'?lbfi  nicht 
durch  etwa  noch  vorhandene  Gefäsaatonie  bi  sünstist  würde. 

Da«  Erysipel  war  nnr  tob  koner  Dauer,  s  imn  n.i'n  i  wpi 
Tagaa  aebwaadoB  die  tco  deauelbea  herrührenden  Fieber- 
bewegitagea  aad  der  Appetit  ataIHa  aleh  wieder  ein.  Aneh  dl« 
Oangriln  war  am  4.  Januar  Tollst&ndig  hegrSnit.  Aber  es 
war  unter  der  von  der  Rose  heimgesuchten  Haut  eine  atitig 
dentlicher  werdende  Fiuctnation  tu  bemerken.  Bis  lara  Angnlna 
«capnlaa  war  die  Haat  rechte  dareh  Eiter  tob  ihrer  Daterlag« 
ia  di«  H0ha  gahobea,  ao  daaa  ea  notb wendig  wnrde,  am  10.  Ja- 
nuar  Drain*  in  einer  LüDprn  und  nrcitcnansdebnunj;  von  ja 
14  Centimetern  von  der  gaogräoO*  zerstörten  Partie  der  rech- 
ten Hioterbaeke  aas  darcbtuiahaa.  Qfciehaaitig  ward«  B.  in  ein 
anf  Eftrpertenperator  gehaltaaea  parmaaeatea  WaaMrbad  g«- 
bradit.  Ia  diaeem  Tarwmite  «r  bin  nm  31.  Jaaaar  den  gnniea 
Tag,  nachher  einen  allmälig  immer  kflner  werdend-jn  Tbeil 
dea  Tages.  Der  vorher  recht  heftige  Scbmcri  vtrlor  »icli  darauf 
allmälig,  so  dass  vom  Januar  an  die  11  T.%ge  lang  all- 
abendlich geririebtea  6—7  Gramme  Cbloralhydrat  wegga- 
lusea  wardea  koaate».  —  Sehr  bald  aaek  Aawendaag  dea  per- 
manenten Badi'S  stellte  sieb  ein  enormes  Nahrungsbedürfnis*  ein. 
Ks  ist  kaum  glaublich,  welche  Qaantitlteo  von  KIcLsch  and 
Wein  B.  zu  sich  nahm,  ohne  Irgend  tihie  andere  Störung  der 
Funetioa  ia  aeiaea  DigectionaaifaaaB  la  leigea,  ala  hin  oad 
wieder  «la  Mal  eine  kort  daoerbde  Diarrhoe.  Dabei  wnrde  er 
diok  und  fett  trotz  der  cotoisiib  ri  Eiternntr.  |)<nn  es  waren 
ganz  enorme  Substanzverluste  zn  decken.  So  inass  allein  die 
an  dar  rechten  Hinterbacke  gelegene  Stelle  am  SO; 
Jaaaar  M  Gtn.  ia  dar  Ltage»  8  ia  d«r  Breite  —  ea 
waren  hier,  bei  den  gewundenen  ▼erlanf  eher  in  niedrig  ale 
■t:\  ii  r..c;i  pcs  ■'[,:i!/.t.  iniriii'  ten»  lijü  Q uad r.1 1  -  (' e n  t i  ni  e  te r 
Haut  verloren  gegangen.  Daneben  noch  der  bLi  zum 
Scapalawinkel  r^keade  Abeeaa. 

Die  ZeratSmi^  war  am  reebtea  Fnaa«  aawoit  ia  die 
Tiefe  gedmogen,  data  der  Metataraafkaochen  entb'flast  wnrde. 

Ueber  den  weiteren  \'erl.Htif  der  Wundht-ilung  ist  kurz  m 
berichten.  Dieselbe  ging,  hin  aod  wieder  von  leichten  Fieber- 
b«w«gang«B  b«gleit«t,  anoatorbraehea  toa  Stattaa.  Dureh  aiaaa 

*)  Viicbovr's  Archiv  Bd.  33  pg.  450  seqq. 
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zweckm&uigon  Wechsel  der  Kürperbaltung  —  pennüiiccitas  . 
WastertMui,  «igeu  la  dieiem  Zweck  coosuairter  Stutil,  Bauch-  ' 
liga  —  wordto  di«  mOglidut  gfimtigan  Badtiiwisui  hcrgMtoUt. 
G«KMi  Bad«  d«i  Hai  «sna  dmA  oogtAlbr  SS  Qn«dr.-CtB. 
Hsut  an  der  otieti  crw.l'jntiii  nf^ssteu  St«lle  rieht  wieder  er- 
Ktxt  Da  »ber  die  be.ste  Aussiebt  dafür  vorbaudcu  war,  dua 
Mch  di«ae  graonlireade  PIftcb«  l>m\d  gaot  verMibt  nin  wflrde, 
«lud»  B.  ftof  «eiiiMt  driDgMdeB  Waoteh  wIImmb. 

üebw  «DMlae  BracbaDungra  ht  aadi  in  bericlileii. 

Puls  und  Respiration  llitbcc  in  dtc  cratt-n  Tniieti  nacb 
der  TraDsfation  seltr  frequeot,  leb  ernabne  toin  2:i  Uecbr., 
lOUbr  MorgüD«,  7H  Pulse  mit  48  ReBpiratioDeo  (Teiuperatar 
87,4  Grad),  6  Okr  Abeadt,  lOO  Potta  nüt  65  RwpiratioiMB. 
Allnllig  kebrUn  aaeb  bier  madar  Bornwl«  VorblllDine  rarftek. 
Der  Wirkung  den  mit  kalten  Bcglessucigcn  vcrbandenea  kCrper- 
«aruiBU  Baden  ist  e«  wobl  antaichreibeo,  daas  die  lor  der  lt»m- 
fuioD  —  8  Ubr  Abendi  —  39  Grad  betragende  Temperatur 
■B  10  Ubr  bii  auf  87,4  Grad  bsrabgeMulnn  war.  Dcoa  am 
IS  übt  tat  seb«B  «iadtr  88,S  Orad  •rreiebt  Dian  Erbabm; 
—  die  Spili«n  gehen  bii  :1H,G  Grad  hinauf  —  hält  die  ganie 
Kacbt  hindutch  aj>.  Erst  um  lu  Uhr  Morgena  «lurdea  37,4 
Grad  gemeggen  —  am  'J  und  um  4  Cbr  Nachmittags  37,2 
Grad,  am  e  Ubr  S7,6  Grad.  Daan  atugt  di«  KOrparwArme 
flbar  88,0  Grad,  btU  aieb  di«  liehataa  Tag«,  noragalmiati«  bin 
und  her  »chwaiikeiid,  nicht  dum  Typus  der  normalen  Ta^i-sBuc- 
toation  folgend,  auf  miuiijgcr  iii:ihc  —  MaitDium  3St,6  Orad  — , 
aie  geht  gicichxeilig  mit  dem  Aofireteo  dea  Eryaipelaa  niMl 
da»  fotsandan  Varailaraog  öb«r  4U,U  Grad  Unana.  Ztuarancn- 
CilltiMl  Bit  dar  Anwendang  dea  permanantan  Waasarbadea  geht 
die  Temperatur  bvrab  —  in  iliti  i-rsten  :-  Tapcn  gani  bis  zur  '. 
Norm,  nachher  aiod  nur  gt^nugfügige  Erbobungeo  über  dieselbe  ' 
w  «matatiraa.  —  In  dem  nach  der  Tranafuaion  Morgens  ent-  ; 
iMita«  Urin  var  kain  Zackar  aachvaiabari  «baaao  gelaog  ' 
diaa  aiefct  aa  das  aiehatfelcead«!  Tafta.  ^ 
(FovMHBg  fsigt,) 


BL  2ni  lUnajHlcff  fM  KicheiBtiiteib 

tm 

Dr.  Clonaet  in  Laogenbcrg. 

Das  Referat  über  Küchen  m  ei«  t  er 's  angeblich  neneo  Rbinen- 
vjnter  in  No.  22.  diaMT  Wacbaiadrift  vataalaant  aiak  la  fol- 
gMidar  MiUbailnnfi 

Februar  186S  btaatsM  leb  bat  aiaar  proitoaa  Matrorrbagie 
als  Tanipon  den  Colpeurynter.  Einige  Ta^':  r..ii  ;iliur  wnr  ich 
geaOtbigt,  bei  einem  alten  Potator  wegen  tebr  heftiger  Epi&taxis 
«aa  baidaa  HaMaUdma  dia  Tanpoaada  beideneits  von  hinten 
■id  Tonw  aa  aadua.  Aaatatt  daa  Ballneq'aebaa  BAhrcbana 
baffioate  icb  mich  dabei  eiaaa  gewAbnUebea  elaatlaebea  Katbe- 
tart,  deHscn  Leitungsdraht  die  oOtbige  Krümmung  erhaltLn  h.tite. 
Daa  fibrigeos  bei  den  meisten  derartigen  Patienten  vorhandene, 
aagaadlidtte ,  üngatliche  Gebühren,  sowie  eine  bald  eiotretende 
Ofaaaiaobt  daa  Patteolan  machten  daa  an  aad  (Ar  aieb  ia  aekr 
ainhebe  Verfabran  to  alaem  bSehat  nmttiadlicben  and  settraa- 

baadan.  Glc:i<  h  nachher  LeHUchtu  il  h  iiiciUiU  l'at.  mit  dem  C^A- 
penrTnter,  und  kam  wir,  wübrend  icb  aus  leltteiem  daa  Waaser 
abliaaa.  am  friacbaa  riunq^tiani  dar  Gedaake,  ob  aieb  aicbt 
auch  ein  Colpeurynter  en  miniatnre  urTampoDade  der  Cboaoen 
besser  eigne,  ais  Bei  locq'scbe  Röbre  oder  Katheter.  Jedenfalls 
würde  auf  diese  Weise  das  ^-.iij/.;;  VetlalircD  uoch  «iiifacbi.r  und 
für  den  Patienten  viel  weniger  unangenebra.  Uie  n&cbate  Nu. 
d.  Elia.  VoebeaaehrUk  —  Ko.  9,  l(^t9  —  braebte  aaa  die  Ba- 
achieibuig  dea  Taroier'acbcD  VerfuLrens  rar  Binleituog  der 
kflaatliebaa  Prfibgeburt  von  O.  Spiegel  berg  nebst  Abbildungen, 
K«.  10  der  latitarea  erat  voUattodig  daat  waa  mir  ala  btaiarer  I 


j  KniatK  für  die  bellocq  «eben  HOhrchen  vorschwebto.    Ich  habe 
'  mir  damals  sofort  bei  Herrn  loatrameatenmacber  Esebbaom  ia 
Bonn  ein  aoicbas  laatroBeat  aut  gariager  Akiadanug  maehaa 
leaaaa.    Daaaalbe  beatebt  aaa  efaiam  Oanmiaeblaado  tob  dar 
Länge  eines  gewrihrüi  licn  Ohrkathetets ,  Oont.  —  bat 

circa  4  Mm.  im  Lichtca  ,  trägt  an  seinem  vorderen  Knde  einen 
nicht  abstellbaren  leichten  Krahnen  und  gebt  an  seinem  hioteraa 
Bode  ia  eine  Cent  lange,  loiokt  ampallaoartige  Brweitamag 
Ober.  Dioaer  waltero  Tball  tat  ao  Tief  dAnawaadigar,  ala  dar 
übrige  Sehlauch ,  d»-s  er  sich  durch  Einspritzen  von  Laft  oder 
Flüssigkeit  leicht  um  daa  Mehrfache  seines  Cmfanges  ausdehnen 
Iftsat.  Als  Leitnngastab  dient  mir  eine  geknöpfte  neosilherne 
Sonde»  welcher  leicht  die  KrOaBaag  eiaaa  Obrkatketaia  gagobaa 
wardaa  kam.  Die  BiafSbrang  gaoabiebt  gaai  wie  die  eiaaa 
solchen  Katheters;  ist  man  auf  dir  hint'Te  Ü^rhrnwanJ  an^;«- 
langt,  so  licht  man  den  Schlaucii  wiciier  eiwas  vor,  enllcrnt 
die  LeituDgssoode  und  beginct  dann  dis  Füllung,  sei  es  mit 
Loft  oder  mit  WaB«r.  Die  Haaptsanhe  iat  die  nnn  folgeado 
Anadebaong  daa  aa  dar  Cboaaa  Hegeadaa  Seblamhaadaa  oad 
der  hierdurch  stattßndeode  Abachluss  der  bioteren  Naseoßfranng, 
event.  die  Compressiofl  der  blutenden  tiefisse.  Nach  stattge- 
habter Füllung  Bchliaeat  Ban  mittelst  Hahnendrehang  ab  und 
bafaatigt  dea  Krabaea  ait  aiaar  achmalea  Hef^^flMtaiaeUeile 
aaf  der  dar  bloteadaa  Seite  gagaadbarUagaadaa  Haanirletai- 
halfte.  Diese  Versirhlufigweise  ist  jedenfalls  aogenehmer  für  den 
Kranken,  als  die  von  Küchenmeister  angegebene.  Angewendet 
habe  ich  meinen  Rhinenrynter  erst  einmal,  und  twar  Ende 
Saptbr.  1870  b«i  einaB  Verwondetan,  walebar  Typhoa  bakaa 
lad  ia  dar  S.  Woebe  deaaalbea  vaa  aahr  hoBigaB  HaaartlQlM 
I  befallen  wurde.   KiDf'ihruug  uud  Pfiliaig  waiaa  Mcht,  dia  flir 

'  stiruDg  der  Blutung  eme  direkte. 

Mach  Alle  dem  kann  tdl Kdabenmeister  nur  die  PrioritU 
'  der  eralen  VerttSeatlicbaag,  aa  «eleher  mich  AafaBga  der  Maa- 
gel  eiaaa  bewebeadea  Pallaa,  apMar  aiM  Sberaaatreogaado 
praktische  Thüti^keit  verhinderten,  lagetlaliaa;  nehme  für  mich 
aber  ia  Anspruch,  «ioeu  Theil  des  Tamier'achen  Apparates 
xnerst  zum  Rhinenrynter  aagewendet  m  haben.  Ob  Käcbea- 
BOister  Taraier'elnstrament  gekannt  hat,  waiaaidi  aisbt,  da 
leb  aaiae  Arbeit  aiebt  Im  Original  geleaea  habe. 

Herr  Eichbaum  scb[\:ibt  ni:r  vom  l^.  Juni  a.  c: 
„Der  in  der  Klio.  Wo>.benschrift  üo.  22  beschriebene  Bhi> 
nenryoter  ist  von  mir  auf  Ihre  wertho  Bestellung  ood  aaak 
Ibrar  Angabe  am  20.  April  IMS  vaif ertigt  wocdaa. 

Die  Beaehraibnog  ia  oben  (aaaaater  Maauaer  aHagat  fus 
genau  mit  derjenigen  fiberola,  die  Bio  aur  aar  AafnligaBg  daa 
laatrameDt«!  damals  gabea." 


IV,  Vclter  iit  gleickzeitige  AawfBdung  der  Electricität  beia 
fafcgMch  der  fcpHlMr  Tkmm, 

Vra 

Dr.  Oeor«  D«llaac«,  Badeant  in  TepUts. 
Seitdem  durcb  die  wlsaeaacbafUicbea  Arbaitoa  Tordieasl- 
Toller  Antorea,  wie  Dnbois- Reyaoad,  Dnebeaae,  H. 
Meyer,  Ziemssen,  Remak  u.  A.,  sowie  durch  sabireicbe 
Heilerfolge  die  Electricitit  als  mtchtigea  Heilmittel  sieh  in  die 
Praila  «flgabflrgect  hat,  bat  man  auch  angefangen,  dieaelbo  ala 
DatenHUmafamittel  beim  Gobraaoh  der  TeplUaar  Thermen  ta 
rerwenden.  Wkhread  aber  von  der  daen  Seite  fSr  alle  für 
Tepliti  anj;i!/,.-ij;ieu  Kraukbt-iUtüriiun  zugleich  die  Klectrothe- 
{apiB  als  iudicict  aufgeatelll  und  iiberali  mit  dem  Uettraucb  der 
Btder  die  gleiabsaitige  Aaweadaag  daa  alaotriiahaB  Btnaaa 
gefordert  wird,  apreebea  sich  andere  gewlcbt^e  StlBBe»  aictt 
nur  gegen  diaae  Cooibiaation  b^dar  H^lailtal  fdr  alle  Flilo 
i  aaa,  aoadaia  erkMiea  diaaalbo  fdr  g anidai«  da«  Knakea  acbld> 
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lieh.  80  ngt  dar  vtratorbeM  Dr.  Sehntlkos*)^  «tlcher  Aber 
tO  Jalm  ib  nkr  braehlMstar  Ant  sa  dan  hi«^  Qnaltaii 

tlUUig  war: 

nAbgeseban  davon,  da<is  durcb  die  gleichzeitif^e  Verbindang 
t«ei«r  10  mAcbtigeo  Heilpotenien  jedes  klare  l'rtbcil  übvr  die 
ThtriMlwirknai  uniOgUek  wird,  m  l«brl«  mich  aaeh  die  i!>r- 
fiikrvBf,  dm  rvitbar«  and  »ekvldilwh»  Kimüm  dit  gleich - 
leitipi«  .Anwi-r.(|'i!i|{  beider  Mittel  nicht  »ertrupen.  Sie  klagen 
über  allgumeme  Au(rci;uDg,  8chlaflo8i|ckeit,  sind  i^eDüthlgt,  mit 
den  BlderD  mehrere  Tiige  «(uiDst^tieu,  wodorch  diu  obnebio 
am  km  BigtBUHraa  Kanait  noch  Terkflmowrt  wiid." 

In  «hmr  Zeit,  ««  »aa  aafgahSrt  hat,  aa  ipaeMMha  HtU* 

kräftd  drr  natnTÜcb^n  Thermi-n  mi  'jlfinbpn,  '.lirf!  Wirknngen 
iielmebr   oaeli  ailgemfin   ph \ sllJlü^:lsl  iim  btsp.üikten  be- 

nrtheilt,  darf  meinea  Kraclitt-ns  l^r  l  mstm  i.  d.i^s  iiurch  gleich- 
uitiga  Anweadaag  aadwer  Ueilnittcl  ntbea  d«o  Ükitrn  «jadas 
klare  ürthail  Ober  dia  Tkamalwirfcaag  maKtgiiak  wffd«,  kala 

Gr'.ind  S'in.  »ich  bfi  einrr  Kur  tn  Teplit/  f-iniig  und  allein  aaf 
die  tiiuwirlcuDg  der  Tiiermeu  zu  I  vsL'br.ujkcu.  Luc  vulfjegen- 
gegetzte  Praxi«  hingegen,  Alle«  and  AU«!<  la  electri$iren,  •«tsl 
aiah,  wail  aiabt  gaiaehtfartigt  aad  ia  vialaa  Fillaa  waBigitaBa 
«aaSthlf ,  dam  Sehata  anlavtarer  Nabaaabalehla*  aat. 

Se;t  einer  Reibe  too  J»hien  (trbraache  ich  '.n  pusenden 
Fällen  nebea  den  Bädern  dit>  Klectncitüt,  sonobl  dvn  loUuc- 
tiaaaatron  wia  deo  coDBtaoten  Strom,  and  wenn  ich  »ach  nicht, 
wia  da«  biawailaa  gaachteht,  vaa  »Woadarkoraa*  bariehtaa 
kam,  ao  haba  l«h  dach  vaa  dar  eonbiainaa  Aawaadoag  baidar 
Heilmittel  recht  piiB»tij.'>'  Iii  jultiit.-  pi  H'.l.cn.  <;o  (.'.im  mir  die- 
selb«  vollkommen  gereclitiertigt  «rscbeiDt.  Seur  biiuüg  baUe 
iak  TOB  dieser  Methode  Heilaog  beobachtet  in  Fftllen,  wo  der 
waagagaageaa  Gdbraach  dar  BlaatrieilAt  aUaia  kaiaaa  Kriolg 
arnalt  katta.    Oh  dieea  BaebwskMg  Mk  dadawk  erkllrea 

lästt,  dass  narh  Rpmsk**;  i!-.n-li  warme  Bäder  die  Krrepbfir- 
kalt  der  Nerven  fiir  drn  electri^cben  Strom  erbebt  werde,  laatic 
Icik  dabingeatelh. 

ladaoi  iah  dia  VarBfiaatliebnag  gaaigaatar  KiaakaagaaGhiehtaa 
aiaar  apttarea  Arbeit  bei  aoeh  garaillarar  BrUthraag  variNhalla, 
kaachränke  ich  mich  rtarsi;f 

I.  die  pbyniülogiscbii  SVirkung  der  Teplitxer  TherroeD  und 
4iar  Eleclricitftt  lar  V  ergleiehung  aabaD  eioander  tn  atelleo,  und 

II.  diqaaigaa  Kraakhaitafamaa  n  baeaiehaa,  hei  welehea 
•Idh  ailr  ihft  caMblaiita  AnwaadoHg  vaa  talMhi«d«Mai  Tavthail 
gnaigthat 

I. 

Je  nach  dar  Mtfhad«  ikrar  Aiwaadaag  atwaian  liah  die 
TapUUar  Bidar 

1)  beaaadan  Aia  waraiaa  aad  kaisiea  ala  aia  daa  HarvaB* 

und  Gffassiyitem  mächtig  erregende«  Kxcitan»,  sowie  durch 
Beschleaoigang  der  Circolatiou,  dorcb  Vermehrung  dei  üiat- 
dracks  nnd  der  AoMeheidaDgea  ala  ala  tlekarta  Resorbena. 

8)  Ia  baatiaiiBtaBi  ataiat  aatar  dar  aomalan  EMfarwaraa 
Uagaadaa  Tamparataraa  TeraiVgaa  dia  Bidar  kraakkafla  Baia> 
SUtAnde  des  Nertensystmis  m  mindern  ond  ^äntlich  aafiuhe- 
ben,  sie  zeigen  sieh  daher  als  ein  trcSliebe«  Sedativum. 

1q  analoger  Wviae  wirkt  je  aiek  dar  Art  der  Anweodang 
dia  Sladriaiiat  balabaad  «of  den  ia  laiaer  ThAtigkeit  gaaaa- 
kaaaa  MarvaB,  berakigaad  aaf  daa  nbamfataat  na  iwiagt 
den  gfllührntt-n  Musknl  la  Curtractionen  nnd  erschlafft  dtn  in 
('uDtractüi-  belindiiclien;  sio  erregt  die  Thätigkeit  der  Blut-  und 
l.ympbgefäftse,  er/engt  locale  Hyparaemie,  »ermehrt  die  Secre- 
tkiB  dar  Drflaaa  aad  fördert  aa  dia  Raaarplioa.  Waa  die 


*)  SedimoQt«  meiner  Prasta  aa  daa  Tbemaa  aaTapUti.  Barlia, 
1867.  Aog.  Uirschwald.  pag.  B6. 
Qalnaailkaiapiib  pag.  Mft. 


gagaawArtig  am  stairta»  ia  Oabraach  atahaadaa  S  Matkodaa  dar 
Aawaadaag  dar  Haatriallil»  dia  Faradiaatiaa  lad  dia  Gal- 
▼  anisatioB,  batritt,  w  kat  amilan  lUgaBda  Baapt«ir> 

kangen : 

1>  anf  dia  Haut  (mit  trockenen  Reophoren)  applicirt,  ver- 

(anaobt  aia  aiaa  labhafla,  aber  aahr  flOchtica  Baiiaag  dar» 
aalbea; 

•2)  anf  die  KaakalQ  fatiehlit,  baniifct  aia  aakr  anaifiNka 

^ontractiuBcn ; 

i)  eneugt  sie  aiaa  krAftige  Coatraatian  dar  Gattiaa  nC 
aaeaadlrer  Rrweiiaraag  ikraa  Laiaaaa. 

MIekt  ao  aialkek  laaaaa  alah  dia  Wirkaagaa  dar  Gala  aai> 

•ation .  <Jnr  A  nwpniliinc;  des  coBtinuirüchen  Strome'!  -laratellea« 
Ich  erinuvre  nur  an  den  noch  nicht  atugetragenen  ätreit  Ober 
die  Kedentnng  der  ötromearicbtung  nnd  die  polare  Metbode  baim 
Gebraaeb  dea  BatlariMtraoiae.  Aa«b  aiad  dia  VarhAllaiaaa  daa 
BlaatrotaaaB  aa  daa  Naraaa  daa  laliaadaa  Maaacbaa  iMiak  aidit 
klar,  und  i'^her  dio  so^'frianntcn  electrolytiscbeD  Vorgänse  be- 
stehen nur  ii)'potii(.'Heu.  Abgesehen  von  den  chemischen  und 
galvanokaastischen  Wirkaagaa  des  coatiaBirlichen  Stromea,  walaka 
aieht  hierher  gahoraai  «iaaea  wir,  daaa  dareh  daaaalhea 

1)  aaeh  notariaeha  Paaam  erregt  «ardaa,  walah«  olckt 
mehr  a';l  rttf  stürksti-n  fartidischen  Strnme  ronpirpn ; 

Oasa  wir  n)ilt«lst  eines  auch  nur  mluaig  starken  Oatteric- 

giromes  anf  das  Gabin,  SttakiBBark  nnd  ifBfailkiaeha  Faaan 
aiawirkaB  ktaaeat 

S)  daaa  laek  den  Varaoakaa  KaHmk'a  Bkib>  ud  Lyapk* 
gattaaa  daiek  GalaaalntiaiB  aea  aera  luraia  anrdtatt  wardaa, 

U. 

Geben  wir  nach  dieser  abersichtlichen  Zng luiüiBlilaUMg 
1  dar  Wirkaagaa  dar  TapUtiar  Bidar  aad  dar  IHaotricilkt  la 
I  daa  aiaaelaea  KnakMUaCinMa  Ibar,  hat  «aleihaB  41«  eaaU« 
nirie  AnweadHig  kaldar  Hailkiiitai  gpaafctfattigt  anehrfa^ 

sind  hier 

1)  die  Lähmungen  so  nennen. 
1       Dar  Raf  dar  TapUUer  HailqaeUea  gagea  LAhataagan  iat 
kakanat.  Ibra  WiikaHiMt  kaiakt  ia  «iaiaa  Flllaa  daraaf ,  daaa 

sie  die  der  I.Jhmani;  lu  Grur.dp  liegende  Cr-iachc  beseitigen. 
Sind  PS  z.  ü.,  wiu  Hiebt  selten,  Exsudate,  welche  durch  Druck 
die  Rrregbaikeit  und  Leitongsfihigkeit  eines  Nerven  vermiudera 
oder  «nihaban  aad  LAhiaaag  Tararaachea,  aa  aif&Uea  dia  Bidar, 
ladam  ala  darak  Ibra  varali^leka  raBarptiaaabafBrdarada  Kraft 

dii.'  Aiif<iaTif;nn(;  derplciehen  Ansschwitinngen  bswirlcpn  ,  die 
CausaiinilicatioD.  iu  andern  Fällen  iüt  die  vcraüiii&ticuiie  Ijr- 
sacha  der  Libmong  oft  schon  behoben,  die  Lähoiuug  besteht 
aber  ala  aatbalatiBdiga  Kraahait  fort  aad  aahr  IkAafig«  weil  ebea 
der  Kerv  aad  Unkel  aehaa  Hagare  Zeit  aaikklig  «ad  dam  aar- 
malen  ]if-h  des  Willens  endogen  gewesen.  Hier  wirken  die 
ItAder  direct  durch  ihrea  thermischen  Keil  erregend  aui  die 
gasaukeDe  oder  gaitCrte  Leitungsfihigkait  daa  IBOtariaaliea  Waf» 
aaa  aaf  dem  Wage  daa  KaflaxgaaaUaa. 

Bhi  glaiek  mUkligaa  HeHainal  bei  Likmeagaa  Iat  die 
Eleetricitii^.  I>urch  ihr«  reaorpttnri'il  efirrdernde  Bici'ns.-haft  un- 
terstützt sie  dl«  Wirkung  der  Thermu,  wo  es  sich  um  .■\ulsau- 
gnng  eines  die  Libmang  verorsacbeaden  Rxsudates  bandelt, 
Abartrtfft  diaaalbe  aber  ia  ihrer  diractaa  Kaiakrati  aaf  aaaaiUe 
aad  netariaehe  Narrea  aad  Haakala. 

F.i!:i'  AltiTrj:i'i'-in  'fcr  vri-i: -Tfn-n  und  fnrftdischen  Beband- 
lang  l»c  lii«rLiiii  »ebi  zwcci^dienlicb.  i>ürcb  die  Galvaninattoo 
wird  die  buwc^ungsfabigkeii  sicherer  und  rascher  hergestellt« 
darch  dia  faradisation  die  LaiataBgaOUiigkait  daa  dam  Wiliaaa- 
eiaflaaae  wieder  gehanam  gewardaaea  Maakalt. 

Wa»  die  specicllon  Libraurgsformcn  betrifft,  so  ist  von 

a>  den  cerebralen  Lübmuogen  nur  die  Hemiplegie 
a««k  Oekirakaamarrkaf  ie  ala  01^  eiaar  Bekaadlaog  aa 
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nuten  Qaellen  bier  lu  ernälmeD.  NVcon  auch  complete  Uei- 
iMpB  übt  seltn  «Ind,  so  «eben  wir  docb  allj&briich  halbseitig 
QtllhBte,  bei  denen  vor  dem  Gebranebe  OBicrtr  Bldtr  di»  L&b- 
omng>eracb«inong;cn  station&r  geblieben,  in  geb«n«rtan  Zatlande 
Teplite  T^rla^■•'-n.  Dir  heilsame  Einflu»»  der  Tbernien  sfli^^inl 
hkr  TorsiiKswcise  io  der  directen  Erregung  und  Bcletun^  der 
(«•Milnam  BUloriMlMa  Snft  oittdit  de«  tbernUcben  Reiua 
ihrer  bOberes  TtaiftnllMB  »  U«|W.  JMk  h&lt  Niemayer 
ei  aach  fOr  «ahrseheiDliebi  dsM  dieM  BtHeroDg  dareh  daa 
g{in.stig''ii  Kiiiilii-i  Jcr  Bilder  »uf  die  EtitxüDdaDg  in  der  Umge- 
bno|;  des  Uerdes  uud  den  vcm  ibr  alibiogeoden  Antbeil  der 
LIbnng  bnrilkt  «erde. 

DI«  BlwlTiflittt  wirkt  bei  «foptKUMbta  Ukauifw  ia 
mehrfacher  Weiee  Toräteillialt  Dafck  GalmisallOB  dBreb  daa 
Kopf  oiii-T  aiii  S)  iiiini'iiikiis  Willi' n  die  Nerveni'ailirn  in  der 
UmgebuDg  de«  ii^xtiavasutes,  w<>Ic1jc  durch  Uyperatsmie,  «erüse 
PwtMaulmigi  EraehatleruDg  fuDctionnaflUg  (»wordeD  aind, 
wieder  fanctiooafibig,  darcb  Amaadaaf  TM  galtwiaehea 
RHck«Dn»rks  Kerr«B*  nd  RBclcenraarkv-Hiallala-SMaiea,  tnmi» 
durch  locale  Fnradi:tktioii  ni,  ii^i-'i!  ii  i' IjIu  CoulmcturcQ  beseitigt 
and  die  gatthmteo  ^a»kelo  wieder  lei«taog*(&big.  Halbaeitiga 
Mliaiaapa  ohae  weitere  Complicatiui  gestatten  biasiebtlieh  des 
Erfolges  einar  onabinirteo  tbermiscbeQ  aad  galfiaiiCbaB 
handlung  relativ  die  KünsiiKtt«  Prognoae. 

b)  Spinale  l.ähmungeo.  Dieselben  werdet  nach  Be- 
nedi Ii  t'J  «ingetbeiU  in  solche,  bei  welchen  die  Bewegungtstörang 
auf  flui(*ladcr  Bamgaagilitbiglceit  der  fcatnfndeo  Moaicelo 
bnralit— •igaatlieha  spi  oal  e  L&hanag«a  aad  in  aaleh«, 
bd  denen  die  iiolirten  Bewegungen  erhalten  aind,  di«  Bewe- 
gunpufibigkeit  aber  bei  cooriiinirten  Uewegangen  (Stchcc,  G<.'lit:n) 
gestört  ist  —  tabetische  L&hmangan.  üeide  Formen  be«b- 
aaitat  man  aebr  bAntg  «n  nBaora  Tharma. 

Die  eigcatlickaa  apiaalaa  LAkaiaagaa.  Paraple- 
gien,  lasten  Mnaiebtlleh  einer  Knr  ra  Tepllti  Im  AllgeaieiDen 

eine  gülu-l "g^r-;  Tjopno^n  iu  als  die  ii'.Muiplegie ,  inilum  raunrbc 

Formaa,  wo  die  Organe  das  i^eckens  (Blase)  Mattdarm)  nicht  mit 
«frilaB  MBd,  «ollatkadiga  Ballaag  aa  aaaaren  Quellen  finden 
kBaaea.  BrkaUaagea,  Tnama,  mnaagagangtaar  Typkaa  «an» 

in  den  Fillen  tob  Beilaag  die  btaflfsten  ürandiea.  Bit  aekabt 

mir  wulirsciif dxss  dityic  rorrutu  nur  lU  eiuer  AfTi'ttion 
der  KöckenaarkshJbite ,  nicht  aber  im  ßuckenuiarke  selbst  be- 
gritaHkt  siad,  aaJ  war  ia  einer  Spinalmaningitis  mt  EzsadatioBt 
daraa  Reaorption  nnsere  Bilder  zo  befördern  im  Blaade  aind. 

Reine  Paraplegieo,  ohne  OomplicaiioB,  mit  bloea  TerariB* 
derter  clectromu^culäror  Couti'iii  niitiit  und  Sensibiiitiit  niud  die 
ank  neiatea  einen  £r(olg  von  utucren  U&dern  Tersprecbeodeo 
FUU,  «IkNail  IrrftaÜMaayaploaM  (Zaakangao.  GeaUaetaren, 
Hyperaesthesie  der  Hast,  neoralgiaebe  Sebmenen),  sowie  aaderer- 
•eits  complete  Hautanaesthesie  nnd  giodicb  erloschene  olectro- 
■nscnlire  Cootractilitfit  anj  Sensibilität  die  Pro|:r.oHC  trülcn. 

Von  der  AawendoBg  der  £teolricit&t  bei  dieser  üiuppe  von 
Likanaga«  kaka  iek,  maa  aakaa  dar  Paiaplegie  neeb  Reis- 
xQBtinde  vorhnndeo  waren,  durch  Galraaisatien  der  Wirbelainle, 
bei  reinen  Fällen  durch  Behandlung  mittelst  galvaaiseker  ROckan* 
narks-,  Nerven-  ond  MnskelstrOme  gute  Erfolge  gesehen.  Zor 
Uebaag  der  Leiatangaf&bigkeit  *aa  bereits  wieder  dem  WiUea 
gakarckeadea  Vaakela  lat  daa*  aaak  dia  Fuadintlna  vao 
Vortkall. 

Was  die  tabetiKcbt-D  Liiiimungen  betrifft,  ho  lassen  sieh 
bei  dem  va^va  Begriff  der  Tabes,  dereu  analomiacbe  Grundlage  | 
aas  aar  in  ihren  ICndstadinai  ala  grane  Degeoentiaa  der  Uinter- 
■Maga  kakaaat  iai»  ia  Btaag  aaf  dan  OakoBok  dar  T^plilaer 
QvalUa  gar  kaiaa  liakanB  ladicatiaw  ariMallaib  b  vielen 


*)  Mid.  «hltMfr  BaadHkaab  Ulta  IMi.  IT.  Baad. 


F&IIl'd  b&be  ich  gar  keinen  Erfolg,  io  aancheD  eine  Boaserung, 
niemals  aber,  wie  behauptet  wird,  bei  TOraichtigem  Oe- 
branek  dar  Bider  eine  Varachliiaaiaraag  gaaakaa.  Wia  bat 
jeder  Knr  keauit  aa  anek  Uar  daiaaf  an,  ra  welcher  2alt  nad 

in  wi^lchrr  Vrpiji;  die  Tbernie  gebrauclit  wird.  Sel,r  warn)« 
Bäder  ericbCipfen  den  Kranken,  während  laue  B&der  (24  bia 
26  Gr.  R.)  Ton  knrier  Daaer  nad  im  Beginn  der  KraaUiail  eR 
aiaaa  wakilkUigaa  BMaaa  anf  daa  AUgeaieinbefiaden  sowohl, 
wie  aar  akuelaa  Symptome  (Bdiwlebe,  flftehtige  Schmerseo) 
auiQben. 

Die  Electricit&t  bat  bis  jetzt  vor  allen  anderen  Heilmitteln 
bei  Tabea  die  beatan  Reanltat«  aafinwaliaB,  Aaok  ich  kakt 
dnrek  dan  flakkaaltigaa  Oakraack  daa  OBialMda«  BiraMa  (Gak 
wlaaUoa  der  Wirbdaale  nnd  BlekeaaaAa-llirf«BBlitaa) 

n(>beD  den  bieBi^>.-ii  lauen  H:id>jru  ^ÜDstigerO  llfalgai  ■akiaHt 
Male  selbst  vollatäodige  iieiluog  erzielt. 

c  Peripherische  Lfthmnagen.  In  daa  HeilgeUet  der 
TepUtaer  Tkanm  gekdcaa  die  rkaaBatlacben,  giehti. 
aeben,  traamatiaekea  nnd  naaeka  LlhmuDgcn  nach 
Typ  b  US. 

Die  rbeomatiscben  Lähmungen  befallen  am  biafigatea 
daa  Maakeigebiet  daa  Narr,  facialis,  des  Merv.  radialia,  dia 
Bakattat'  «ad  Waekaaiaakala  aad  die  Moskela  der  antaraa  Bs- 
tremUltea.  Ikre  Uraaeka  lat  Brkältnng.  Es  ist  wahrseheialiok, 
dum  Hyperaemie  und  Oedem  des  NeurilemH ,  durcli  wel>;he  die 
NerTcnfaserD  gedrAekt  werdea,  wie  auch  häufig  eatsiUtdiicbe  £<- 
oäbrangsstAraagw  dar  Maikila  «alkat  dtataa  LikaaaBaa  aa 

Dia  glektlaekaa  Lthnaogen  ktanan  einmal  dnrck 

gicbtiscbe  AblageruDgen  in  der  Nähe  e  nes  motoriicbeD  Nerven, 
aadererseita  doreb  längere  Zeit  aadauto-nde  Uatbätigkeit  in  Felge 
aeknMnhafter  Geleakanschwellnngea  sn  Sianda  koatiaaa. 

Die  traamatiaakaa  Llkmnga«  arardaa  darck  Qoetaekong, 
Druck,  Defanong,  BraehOtteraag  aad  dtreete  Verwandong  dar 
NiirviT.su jstaat  entweder  uumittLlbar  oder  seeundiir  durch  Ent- 
zündung nnd  Exsadation  in  Folge  dieser  iosuit«  bertorgebracbt. 

Die  Lähnuiagea  etnaelaer  Hoakab  aid  Hatkelgrnppen  aaah 
Tjpkaa  aind  in  den  Teraobiedeaaa  entaflsdiicben  Ernähnagi* 
aUnagaa  der  Haakaln,  weloka  aiek  aater  dem  Einfloaaa  daa 
dy^kraaiscbea  BtaMai«  Vartaafk  daaTypkat  aatwiakaia  kiOaaaa, 
begrOadat. 

01a  Taflitaar  Tkarawa  bethltigaa  kai  daa  gaaaaataa  ParMD 
VOB  Ukaoagea  tkeila  doreb  Normalisinuf  d«v  t*iMMaa  BaBt> 
fhnetlea,  theils  darcb  BefOrdernng  der  Reaorption  getetxter  Ana- 

scliwilzungco  nnd  durch  directe  Erregung  der  gLsuuVtiicE  mo- 
toriüchen  Function  io  vertchiedeoer  Weiaa  ihren  beilbrugeadeB 
Binflua. 

Dia  Blectrieitat  lat  daa  ktlftigste  Reizmittel  fOr  motoriKhe 
Nerven  nnd  Mnskelnt  es  bieten  daher  auch  die  peripherischen 
LäbniDDgen  das  gflnstigste  Feld  für  ibre  Anweodang.  ViV;  die 
Moskela  noeh  aaf  beide  Stroneeartaa  reagireB^  kaaa  aowobl  der 
ladaaBaaa-  «ia  dar  BMtaria-fltraai  bei  dar  Bakandlaic  ailt  Br» 
folg  angewendet  werden.  In  den  Obrigen  Fällen  wählt  man  die 
Stromesart,  für  welche  die  Hnskeln  mehr  Reizbarkeit  bewahrt 
haben. 

Miokat  den  LAhnnagea  bieten  aiek  Toa  dca  NannMaa  ala 

2.  die  Neuralgien. 
Einen  gAnatigen  Erfolg  doreb  eine  kiesige  Badakiff  laaaaa 
aber  aar  folgaada  Aitaa  tob  Maaialgia  «rwartaa: 

a.  Haaralgiaa  la  P«lg«  voa  Bkanmatianaa  «ad 

Gicht,  welche  am  hünfigsten  r^nfiT  den  Formen  der  Ischias 
and  Prosopalgie  zur  Beobaciitung  komueo.   Wenn  aach  niokt 
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Revrilcnia  in  Gnud«  liege. 

b.  Nearalgiiio  in  Folg»  voD  Keuritii.  B«i  der  Noa- 
litii  Andco  plutiadi«  AouciiwiU(n>{eB  io'«  Nearilcm  »Utt, 
wekka»  wtm»  ü«  n  Mhmni  Gmi*  alrtntM,  dank  Lndk  4m 
Mwfen  l&bmtD,  in  geriDgwcr  Ansdehnmg  4ag«gm  ab  itttwlr» 
kwd«r  Reit  Nenralgie  bervorbriogeD  kSoDcn. 

c.  Ntturalgien  io  Kul^«  voo  Trsum».  Traumen  <j«r  vcr- 
•ckMeiMtoa  Afti  Vemandiug,  Üriwk»  Qulacbung,  üracbdU«' 
nag,  DtkMif  fAm  bteflg  VwMdaamag  n  k«liifia 
ÜMKtlgi«»  —  wakrtcheinlick  dnrck  «kl«  ««•  ikoei  bfrvorgern- 

I  N«arit»  oder  EotiiiiiduDg  mit  EuodatiM  in  der  CntgeLoog 
Nerven.    Uierhar  gtbOrcD  aucb  di«  Mg.  „Kalcntit^r". 

d.  M«or»lKi«l  ala  Tkailari«k«tBUBg  allgeaieia  er* 
kCktar  SflBtiktliltt  bat  Hyatari«.  Si«  MMi  wtor  aakr 
va(a«kMd«MI  F«tiM««  »It  ProM^lgia,  Migraiae,  ttaatodyuie, 
lackU«  n.  w.  iv  ^a  Eracheioaiig.  Bei  den  genaDOteii  Furmeo 
Toa  .\earalgie  baw&Lrcn  uoa«re  Qat:lU;o  tlit- U  duicb  BefOrdernog 
d«t  fteaor^oa  t«a  dk  üaufalgi*  aotatbaUandaa  üiaudaUSr 
Ikaib  dwck  Bafmhrtimia«  4«r  kruktalk  «rkSktMi  ButibiUtU 
Markanpt  —  ala  Uue  Bidcr  —  ihre  lieilkraft. 

Di«  Eieciricil&t  itl,  n»maotlieb  in  teuerer  Zeit,  al«  ein  aua- 
gezciclnettK  Mc-ilaiittt;!  bei  Kiuralgien  gcrübait  wurden.  Die 
Metitoduk  ibrar  Anwaaduag  aiadi  l)  «lar  lad«aioo*atr»a  io 
dar  F«ra>  da«  alactriaakea  Pioaata;  S)  dar  lodoatiaoaaltol 
tetat  ftiuciiter  Klectrodut  durch  den  kranken  NerT«D  geleitet;  3) 
der  ceaktaui«  Stroaa,  atabil  aogewacdt.  —  Vuik  dieaer  i«  ga- 
röbiBt«D  gQaiiigcB  Wirkung  der  Electricit&t  beben  iiiicb  meioe 
IScfakiiuigea  siebt  io  den  Giada  kbaneagt,  «i«  ich  oaak  daa 


Kioe  ganze  RfHii>  van  5i:uralgiea,  d«a  oben  ernäbnten  Ei(tt.-^o- 
iitn  asgeLdri);,  iiul>e  icb  tiuicb  «ioe  attcog  durciii^ttiiibrte  Ba> 
dckar  beilaa  oder  weoigalena  beaaer  werden  »üLen,  bei  «elcken 
«orker  die  Ulectriciut  io  allea  Formeo  «od  Metkodeo  okoa  •«• 
aeMlick«»  bM§  («blieben  «ar*  klobififa  aiaaa  polUali««» 
Nu:i>-n  gebracht  ba«lei.  Be  MTW  diea  n^ni  ri'  rh  V-Cle  von 
latbiA»,  bei  «leiico  leb  aucb  W&kreod  d«r  UaUc^ur  kuiDca  b«r- 
TorcageadaD  guuatigen  Eitifluaa  der  ElecUicil&l  ant  die  Nearaig^a 
«aastturao  koaate.  üaat  naiateo  Kotaaa  aak  ick  oack  bai  Hao» 
ralgi««  lail  glaickiailigar  cvtaaer  AaaaadMai«  vaa  dar  Faradiia- 
lioo  dtir  Haut  miitcl^t  des  cIeciriM.-liea  FiMela.  Ferner  worJe 
iD  «inigen  bjirtiiiickigcD  I  Milieu  \un  Ceirico-Occipital' Neuralgie, 
bei  denen  xugleicb  der  S)>ai|jaibicu8  au/  Diack  eiB|>findlicb  war, 
dadorek  niaaba  Ueiloog  «niait,  daaa  i«k  dao  poeilitaa  Fol  der 
Batterie  aitf  dia  dato  GaagMoa  earTieala  aoporiiia  «otapraakaad« 
Gegend  liuter  dum  KioXerwtnkel ,  dt.n  ^le^attaea  CMdMtar  aaf 
•ioe  beliebige  Ötelle  dea  i^ackeoa  üu/aeitte. 

3.  Troi>biacbe  Störungen. 
Uiarkar  gakdtaa  dar  okioa.  Galaok*  ood  Moakal- 
rkavastiaaiDa,  di«  «broa.  Gickt,  ekroo.  Galankaaa- 
■  cb  ivelluDgen  io  Folge  von  Trauma,  äcro:uloa«  nebat  ibrea 
FolgaauaiAndea  (ächaierabaftigkeit,  Steiügkeit  der  Gelenke,  Con- 
Uaciareu,  Atropbie  beoacbbarter  Muakelo).  Alle  dieae  Krank- 
kaiufonaas  liak«o  aaa>»Ma«k  dia'  glaiak«  Graodiag«;  di«  Vor- 
gtaga  dar  BsModaag  «ad  Biandallaa,  oad  diaa«  iotatana  M- 
den  d<iber  aucb  aunftcbat  dco  Angriffspunkt  der  Therapie.  L'o' 
ter  den  UetlotittelB,  «elcka  Mtcb  abgelaufeoor  Knuiiodung  die 
Baaaitigaag  aurOekgebliabaoat  Biagdü«  tom  Zweck  haben,  ueb- 
Maa  die  TepiiUer  Tbermaa  aia«  karvartiiaiad«  Bolle  eia.  l^ntuk- 
koA«  iU>lageraagau ,  oia  aft  Mooale  laof  ktitalckig  allao  an- 
DeilicbeQ  Kesorbeolien  widur.'.i^Lden  buteD,  sehen  wir  alljährlich 
IB  «esigeo  Wocbeo  «juer  mcihudiacbcn  Badekur  ««icbca.  Die 
Witkaagaweiae  der  Tkermen  gegen  rbenoatiacbe,  gichtiacbe  Kraak- 
kabayndoet«  aowio  gegaa-ltiaadata  Abaikaopt  ecbeint  daraafaa 
■»  daaa  ai«,  ia  ^dhmi  TwiiaralMaa  aogamadt,  MUk 


aad  aflgaauta  di«  aBatooilacb-^byalologheke«  Badtagnagett  kar- 
«tallaa,  welcb«  eine  rascker«  ReeorpUoa  dereelbsa  beftOoetigeat 
Doreb  die  L5bere  Wirme  «erdea  die  Bunlife  i:i  _-i:l:3fi:!irh  ao»- 
gedekat,  ibr  owlecal&rer  Zoaammenhang  gelockert  oad  eia 
icbaallarar  Zatlkll  daiaeibea  aiageleiteti  dank  ö»  «Inutaa 
Bider  wird  die  Blutcireolatlon  beachleafligt,  Cod^eBtiM  and  le- 
rOie  Aaibaucbnog  ia  den  kraakao  Tkeileo  kerbeigatabrt,  aad 
durch  die  vermehrten  AaaacbeidoagH  «iia  dar  laMtfÜtB  (ttV 
Btige  Blubeiekdfeakelt  eltcogt 

Aaek  dto  BlaatrMtIt  kat  aieh  ia  aialw  ntt«i  aia  dls 
Reaorption  patblecker  Prodiiela  befdederodea  Uittal  bdftlhM^ 
Ibra  Wirkung  beruh!  oaeb  Reoak  tbeile  tat  deoi  tlhflnad  der 

Suciaic  kuf  üiu  Blut'  und  Lyiuphgtfäiiae,  K>!cbe  durch  den  coa- 

aiaatea  Süroia  too  rorabcreio,  durcb  dea  ladactiooaatma  aaeaa* 
dir  at««lMl  «ardaa,  «odank  stockaada  Kai-  «od  Lyaq^kaallaa 

wieder  in  dea  Kreialaaf  gebracht,  and  ie  Folge  der  *o  bewirk* 
ten  freien  Cireulation  Kisodate  aufgejaugt  «erden,  tbeiU  auf 
dciu  cbi,r.iitc.beD  rroci;-'<j,  d<;r  wiibrscbeiulicb  Io  Fulga  dea  Trana- 
parla  roa  FIAaaigbaatea  iooerlialb  der  vom  ütroan  dofakaetataa 
Ga««ba  «aratal  fall.  Ol«  «fockrtaeb«  BabaadloBg;  M  ««IdlMr 
beide  Stiomeavten  aageweodet  werden  kOooen,  wenn  auch  der 
cooataate  Street  den  Voring  terdieuC,  fiedet  iheita  an  der  ba« 
falienen  Stelle  aelbal  atatt,  tbeila  wird  bai  vorber»ilaMr  diao 
tiea  aaglaicb  aoak  dar  S/otfalkieaa  gairaaiairt. 

Bai  fttirtea  llaak«lrfc«aBatiattaa  aad  iakaiak  Galaakaaffao«' 
liooeo  iat  die  Klectricität  ein  vorzüglichea  Üittel  Aucb  bitbe 
icb  bei  der  »o  barlit&ckigeo  Arthntia  uodusa  dureb  Gatvaeiaa- 
tion  dea  Sjrmpatbicua  befriedigende  Erfolge  geaeben.  Dagegen 
kabaa  aiek  oüt  di«  Tkariaaa  bai  okrea.  GaiaakTkaBoialiimaa, 
«•  aNkroN  Oaleak«  aoglalA  arbraabc  «ataa,  «ifkaamar 

ii'i^t,  die  Rlcctricillt,  indem  in  nn-jr  zii-mlichen  Anzahl  von 
FitiieD  ducc^  üi«  liieiiige  Badekur  lo  einigen  Wocbeo  Ueilaog 
ertielt  wurde,  bei  Welchen  eine  durch  Jfeaate  ferigeeetate  Teir* 
aoagcgaagaoa  «lectriacbe  Bakaodlang  okao  Briolg  gabliebaa  war* 
Ob,  «i«  BiBdieb  (Blaeiaatkara^  pof.  ne>  boka«^,  dkoalt 
2ine  voraoagogaogeoe  eicctriiche  Bebandlanp,  a4rh  weOO  afa 
oiiue  li^ifulg  lat,  die  Wiikuug  der  Tberoten  gaoi  «utacbiede«  ga* 
ateigert  wird,  will  icb  dabingeatellt  laaaen. 

Aoa  dar  Aaalogie  dar  pbjaiotogitckao  Wiikongao  der  Teplitiot 
Tkarmao  aad  dar  Blaatriaitll  aowia  a«a  daa  bia  Jatat  gamaa«- 
nen  Krfabiaogen  gebt  hervor,  da»«  livi  d>*n  .tngt-^^itbeuen  Krank- 
beitalormen  der  gleicbieitige  Gebiaucb  der  EltcUtul&t  neben  den 
Bfcdern  vollkomaeo  gerechtfertigt  eracbeiat»  «ad  d«ea  doreb  di« 
Ceaabinatioo  aweiar  ao  arfUiktiger  Hailpo<aas«0|  «aaa  aaek  aiekl 
la  aUaa.  ««  daab  ia  fM«a  Fklba  di«  Kor  baaokiaaBlgl  aad 


T.  Ueferaic 

Oaber  daa  Vorkoaiaien   eoa  Apr«|«ia«a««klta«b«a  ia 

daa  Darmabgionen. 
In  de<8  aa  12,  v.  M.  herae«Feg«b«D6B  Hefe«  aeine«  Arcbivii 
macht  Virebow  aaf  die  Porat  der  ApfeUmeaactiUUivjie  aufmerkaam, 
«•lebe  »leb  ^r  li'cht  ksltaa  uaverdaal  ia  daa  ItaMabgiagaa  f«r^ 
ledea.  Sie  ßebaa,  wie  alle  •oganaoaton  Damiaferela  oHefheada 
belmiutbeo,  onier  »ehw«r»a  Kolik^ultileii,  bTpoeboadriachee  Zuatla» 
deo  Dod  erheblichen  ä<  lim^Titn  ab,  »obui  »im  oft  daa  GefUhl  etaar 
plOtalicheo  Krlt-iclit«iurjK  ^t^wiihreD.  V.  knüpft  <iirs<>  INttbeilaog  ao 
3i  Fill«  'II-  In  ilrrii  L'ii^t'Q  l.:ktie  eiae  ünufru.nx  vor  der  Kotleeruag 
daa  Boodertnr«  (relihi,  aJ»  tief«  ihr  eine  Mau»  ia>  L<eibe  heran».  Dar 
aadei«  battaf  aia  Sljdbrigaa  Fikolaia  aaa  Aaiaaa,  welehee  3  Jabre 
hinter  «iaaadir  aieiat  per  aaoa,  aowailaa  per  oe  die  eoaderbarateo 
Kildangea  entleerte.  Jedoch  all«  dlaie  Foratatioaen  sied  aiabt  aakwar 
wieder  la  erkeoaen,  wenn  man  eieh  dea  Kau  der  ApMiiaa  *«rf^ 
genvjtrtipt.  V.  beacbrftibt  die««o  win  folet:  Dieae  KrQebie  eethalten 
(wiianntlicti  in  ihrem  Lmfange  uottr  dir  Kllldl^  i-iD«  Tentchieden  dick« 
Läse  einer  «cbwammiasn  •■iiibsUni ,  l;ut^^r  wcli  hcr  «Urke  Schaide- 
w«nli'  dii'  );inn:  Kfurlit  dur'-hsccicti  i.iul  m  eine  Koma  von  Hu^cl- 
aegaMütaa  aerlegea.    Jede«  dieaer  ttegoieate  iit  in  aeioem  looem 

"  bHaaba  eiflUi,  wiie 
IMlIaa,  tbaal«  Um!  i 
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•of  d«r  das  Segment  um^ebeDdeD  Umbfillongahaat  fnt,  latsaa  lieh 

jcdorh  in  di-r  friecbeD  Frucht  sohwer  »on  cintridor  irenoen.  Die 
SchltDcfamembran  hat  eine  mehr  korkarlif»  Bej(Cban>>Dhrit  und  giebt 
Dicht  die  Jod  SchwcfelaftDre-Resclioa.  Kur  di«  üvbOlluaSMtUen 
Verden  dnrcti  d:i»  Rcacens  ecbOa  Uu  C*fltoM,  4i*  8chlMchB«m- 
brmneD  bleiben  einfach  brana. 


Vjreoali  inteatinalia. 

Waldeyer  TcrCffendicht  im  AniichluMe  an  den  Bah  IVhen  Fall 
(ZeitMhrirt  (Dr  Binlopie  Bd.  VI.,  S.  129- 14V)  2  aadeto,  tod  Teichen 
dar  eine  »ollktänHiE  mit  <]>ni  B.'stLcri  in  HfiiiK  auf  die  Ki>chcinnn- 
(cn  intra  vilam  11:  i n  uM'.iniait,  der  ar.dtrt  cm  wfuip  vürhchicdeii  isl, 
•ber  sich  gani  gcirpni't  itwi-iüI,  um  iii  i-r  ihn  N:i!iir  di  r  »citlii'ii'nden 
BrkrankiifiK  lini^en  AofKchluf.i  zu  sibcn.  Kr  lopt  c-i  nehmafh  sehr 
■(•ha,  an  eine  Form  von  Milzbrand  xa  denken,  wckbe  den  Menscbao 
pttalf  tohtliL  In»  KmokhcittbiM  4m  cnMita  tnigi»  gM«  d«vt- 
Ttcl  fiii  LtMtD  de»  Hagen»  ond  der  Dlm*.  Bis  krlfUfter  Sr}thriMr 
Hann  erknakla  pMltaiicb  aa  befti|«T  Oaatralgie;  «a  erf(i1|tt«D  einig« 
>!ale  Brbceebaii  nad  anfloglicb  eiazela«  diarrbaiacbe  Stühle  Nach 
2  TuEcn  pirs;  drr  Kranke  bei  ho>  h^radicrr  CYunose  anphjcliwh  tu 
Grm  l.  ,  l-i  /.».^  in  Kall«'  fand  .-u  h  ia.r  diL-  C^anone  oud  der  un- 
eehrnre  Milttumar  übrreInttimmvDd  mit  drm  objeotiven  Befiaden 
iotra  Tilam  de«  ersten  Falles.  Aovh  bier  D»^^3  die  Kraolcbeit  eineo 
letaleo  Anagang,  aber  erst  nach  ca.  &  Tagen,  liaon  aber  hatt«  der 
Knaka  «in  »ehf  h«lM»  Fieber,  eine  hochgradige  Siomatilia  mit  alsr- 
kaa  Hradbeltg«  md  feCebat  Obelrierbeodem  Atbe«.  aad  Aut  der 
ganze  Obrrkflrper  zeigte  zahlreiche  Papeln  und  Btntpntleln.  Indena 
da»  aDatomi^cli«  Grundlriden  war  in  lifidrn  Killen  unxwcifelhaft  das- 
»elbe;  in  beiden  fanden  sich  f;roiiBe  diphtberitiseh  haemorrha^srhe 
Heerde  im  Mafien  und  Darrokanal,  dt«  »ich  als  Inftitrat«  der  MiKcir» 
und  SiibDiuroita  daralelleu,  «ine  bedeutende  Scbwcllang  der  Milz  und 
der  LyoiphdrOaeD,  der  Peyer'acben  llanfeo  und  der  aolitlreo  PoIHkci, 
die  »tcllenweiae  eieb  ala  Ort  der  Eniwirkeluag  für  ^en«  Heerde  er- 
wiesen, und  eine  trOb«  Schwellung  der  Leber  und  Mrren.  lo  den 
FfortadcrlUten,  akueitlieh  ani  h  in  den  Leb'-rverzweijiungiin  drrsolbeu, 
bpfaiidi'ii  firh  eini»  eiiormi'  Mmpc  kleiner,  ZooRloca- ähnlicher  Pilz- 
eli'tocntc,  ücurie  iänB'Tfl,  tJid'Tlünnijia  Bildungen,  die  ans  Ketten, 
gleich  all! inrinilcr  pfri-ilarri,  kur/.cii  S!.ll>i'ht'n  bestanden,  welche  selb.*! 
aber  nit'm;kl.i  pi'slifiiiTt  cmhit  ii'-n,  f.  rniT  längere  und  kDrierv  Bracb- 
fttOcke  dieser  Fidea,  den  gewöhnlichen  Bacterieo  TollkomoieD  glei> 
ehMA>  ONMilita  UMaoiMi  Cudea  tkh  im  dai  Milagaftaieat  aad 
Bwar  aebr  biaflg  In  aolebar  Meag«,  daet  «ie  dietM  Ibronbvaartig  ttt- 
atopften  und  in  ihrer  Umgebung  eine  haemorrhaginche  Infiltration 
bewirkten.  DasKelbe  zeigt«  «ich  stellenweijie  in  der  Haut,  den  Her- 
ten, der  Leber,  (l>-m  f'arme,  den  Nien  n.  den  LvmpbdiQsen.  Schliess- 
licti  f.itidr-11  Ii  nur  ZiMi;;'ricab;il;<'ii,  all'  r  Ir'-.if  Käd<-n  auf  der  Ob'-r- 
flSche  d<'r  furunrniä.-nn  Heerde  de»  Ümmeii,  in  deren  Innerem,  in  den 
Tonsillen  uuii  iii  der  ikhlfimhaut  diHi  Nierenbeckens,  wenig  im  Niercn- 

ßveachym,  aod  diese  Pilaeleineote  Oberhaupt  zwischen  den  farblosen 
IntkSrpafcbail,  vaa  «alcbea  in  den  naatkootcD  die  Lynphbahneo 
Ma  tiar  in  daa  anbcalaaa  Zellgewebe  hinein  rollgepfropft  waren. 
Aaeb  die  Leber  aeigte  darcbM»  eine  UeberfQlIung  von  Ijmpbatisrhen 
Zailan,  M>  daia  aia  bat  daa  ADseben  einer  leukSmischrn  gcw&brte. 

(Virchow's  .^rchtf  LII,  4.  Ml— SÖO.) 

Ilantemphyaem  bei  Dipb  theritis. 

Im  ABacblaaae  aa  den  von  Sachse  (Virchow 's  Archir  LI.,8.148) 
OiitgetbeilteD  Fall  von  Hautemphvsem  bei  Pinhtherilis  theilt  Qgtcr- 
bock  jan.  (ibid.  LH.,  S.  523)  4  l-alle  mit,  in  denen  bei  acuter  Larjns- 
ateuose.  bedingt  durch  diphtheriiiubv  Erkrankung,  ohne  vorangegan- 
gene Trai  !i( iilniiiie,  Emphjnem  de»  Lijtf rhautifllg* webe«  des  Halses 
aod  di  ?.«i  n  >  iriibarschaft  einjcetreten  w.ir  uüd  lje..pni  ht  bei  'lii  ser 
Oelegenhi'it  ile^  flenauerfli  di*^  Ai*tiolri£i>"  de»  II auiemphy»em»  bei 
Dipbtheritis  Oborliaupt,  wie  aueli  .leine  l'frignn'C  and  Vcikommiin. 

Znoichat  will  U.  das  »pontan  oder  paradox  auftretende  ilautem- 
plifmi  aebiff  c^nt  wlDnen  voa  de«  bfi  der  Tka«ba»laBna  aat- 
atabfadap  nd  deai  ucktiaelichen.  Daa  ania  bat  aeiaaa  Oraad  ta 
dem  dibblbaritiaehea  Kraakbeiiaproceaie«  welcher  durch  die  Art 
aeiner  liracbeinaog  and  Anobreitaag  aaf  die  Bronchen  Orund  zum 
Eolsteben  von  Interlobular  Rmphfi>em  giebt,  welches  »i<  b  durch  dio 
Mitlelfellriurae  längs  der  i^russea  Luftwege  nach  dem  Zellgewebe  dis 
Halses  fortteitet  ( V  i  r  i:  Ii  o  »)  und  so  da«  II»utemi>hy«em  eneogt.  Dm 
zweite  eii^telu  ounh  l<H'»le  Veriii;iui>se  beim  LuftifitirensihnUt  ood 
bftu&c  bei  Kuastfeblero  wlhreod  dieaer  OperatioB,  so  Damcatlicb  bei  . 
«anaitigaa  VatIctM«  dar  TiaebM  «od  ■ageaaaar  Oamapoadeaa  j 
cwlaeben  Baatsebatit  und  Itebaalwaada.  Mar  «ird  «abracaeinlich  ! 
in  den  niei>ti«n  Flllea  Loft  von  Aas»eD  a»pirirt,  und  diVxe  wird  die 
VeraolaB^unE  zum  Enphyaem  (v.  Du*ch,  Franz  Hoffmann  die«  Bl. 
No.  fiO,  IS'i'.'j.  Kbenso  erzeugt  sich  hier  leicht  mediaxtinalis  aoü  suO- 
pleoraien  Iiil>  rlubiilar-Rinphysem  durch  die  krankhaften  Respirationa- 
bcwegnngeo,  «eUhe  durch  die  Ungere  Ausdauer  von  Athmungsblo- 
derni.ieeo  während  der  Operation  bewirkt  werden.  Da«  dritte  ent- 
ateht  durch  daa  Hiaeinpresaeo  von  Laf(  aut  der  Trachea  in  daa  Uo- 
lerbautzellgewebe.  ao  lange  »eiaa  Maa<b«n  durch  daa  pUntlacha  Wead- 
•ecret  nicbi  verdichtet  eiod,  «eaa  dia  KaBtle  nicht  benactiKb 
seh!:-s«t  und  ihr«  Oeffnang  durch  festeren  Schleim  oder  Membran- 
fetten  verstopft  iat  Seibstversiindlich  nan  kann  da«  spontane  ilaat- 
^mpbvseoi  daa  bei  der  Tracbeotoaiia  eatataadMa  hegleiien,  ebeaa« 
uMilicb  daa  aacbtrlflieba  Jaia  beid«.  bdeaa  *m  Jantan  batrach- 


tet  G.  nicht  weiter,  er  fOhrt  nur  an«,  daea  dto  ipaiDtaBa  Pom  S  Ual 

«•llener  torkottinit,  als  di«  bei  dfr  Trarhootnmie.  etit«tehcnde,  daaa 
beide  »ich  fant  i;ltieh  auf  b^idü  Uesfhi*cbter  vertheilen,  beide  fast 
ausüCliiicsilich  ladivlduvu  unter  lU  J^breo  betrr-fl<n  und  daivs  die 
f  rsU-ie  die  {(i-führlieliete  sei.  .*ü  da.-*,  «äiireiid  ilir  Auftreten  ein  mg- 
Dum  peasimi  ominis  sei,  die  zweite  eioc  relativ  gQastig«  Progaoee 
MriaaNb  C'irahow'a  Anhiv  Ul^  4.  fii«<-»il.) 


Tl.  VerhsMlIvagei  ftrztlirhfr  ftrtdiwfclftw. 

Berliner  medicinische  Gesellschaft. 

Sitzung  vom  '2b.  Januar  1Ü7I. 
1.   Herr  U.  W.  Berend.    Vursteilung  eioea  lelleaen  kriegacbi- 
rargiachen  Uctlungefallea. 

N.  B.!  leb  will  Ihre  Geduld  und  Zeit  nicht  allzntehr  iaAaapracb 
aebnan,  es  handelt  aieb  auch  Bi«bt  am  eiaea  tiieoretisehen,  »ondera 
am  einen  rein  praktiaebea  Oegenaland,  an  di«  pnktiach«  Darstellung 
eine»  F»l  es,  »ie  er  in  d,  ni,  *as  :th  rnii  h  aufzusuchen  beniilnt  natie, 
noch  Dii  lr  Ii/,-:  I  ■  i  vi'ii  Miail  -ii  I-,-     '  t,  erlaube  mir  znoi«  Ii -r,  .i^jf  liva 
j  Tiach  der  OeselUcbad  zviei  Akteiistii*»«  zu  legen,  uud  «war  luKächst 
da*  PtoIbImII,  welches  mir  von  dem  kfinigl.  Lazareth  ia  Saarbrücken 
ttherbraebt  worden  Ut,  abgefiwet  von  Herr»  San  Rath  liaauaehka 
and  ausserdem  die  Heilungageschichle,  weiche  der  h^Nt  idbcr  lU 
Pkpier  gebracht  hat,  and  die  bb  ao  beachtenswerthir  iit,  all  alabt 
I  bios  die  Intelligent  desselben,  Mindern  aueh  «eine  gymoaatischen 
Kenntnisse  selber  —  er  war  Leluer  an  der  Turnanittalt  —  ihn  ganz 
;  besonders  dam  b»fihip1en,  eine  klare  und  sa<  lif:eini»i<e  Darstellung 
tu  geben,  au.-..ief deiu  i>l  eii.e  'läuacliung  in  die-nu  f-^iile  oieul  ia6g- 
lieb.  Ich  bitte  diejenigen  Heircn,  welche  sich  daiiir  lateresaireu,  din- 

aaiivaB  aacb  Babavett  la  iaasa« 

leb  will  alao  aoebaiala  dia  OtBcblebl«  dlHCa  FUT«a  ia  w«Dina 

Viorteo  mit  kurMO  ZSgea  darlegen.   Hat.  wurde  am  18.  Aogaat  bei 

Gravelotte  verwandet,  und  xwar  durcii  eii  en  Uranauohuns,  der  aneret 
'  die  linke  ünterleib^eite  »tr^ift«  und  e  ni-n  Tdeil  der  B.iu.-bl>ederkuDg 
wegris«,  den  Bauch  alier  (^lUeklicberKeiiie  nielit  peifonite,  dann  den 
Vorder.irra  in  jcimni  unteren  l'ritiel  v.jrwondct«  un  l  cm  eri>>>ea 
Mii-kr  I. 'inuli.t  «.•yri.-^'.  Hat.  tt  iiide  Ml  das  ilililaiilai;.ir<-tli  in  Saar- 
brflcken  aufgenomiuen.  ea  handelte  sieb  um  einen  grossen  Iiefcct  der 
Maakala  daa  Vorderanaa»  «id  a«ar  aiaaa  Varhiat,  wia  Harr  Ha» 
Buschke  «ngte,  mit  tfaer  totalea  ZenMraag  dar  llaadttreekar; 
tOrlich.  weuD  eine  toule  Zerstdrnng  atatigefaadaa  hittaj  ao  wir«  ea 
nicht  mflglicb  gewesen,  eine  Wiederheratellaag  I«  bcinrkea,  isdeaa 
wird  man  llerin  Uanuscbke,  welcher  einer  unserer  beoten  Provin- 
iiakhirnrgen  i?t,  diesen  Aii^üpruch  um  so  nielir  lu  ;:ulr^  haUen 
müssen,  als  die  Diagnose  Ober  den  L'mfaog  der  Zeist°irun^  helir 
B«'hwer  war,  zumal  sich  nach  der  Verletzung  Gangrän  ein-lellte.  und 
es  unbestimmt  war,  ob  nicht  gieicbzeilig  eine  Kadiu«tractur  «oilirge. 
Kurz,  nach  3  Uonataa,  aacb  aiaam  graeaia  Siachthuni,  gelang  ea 
Herrn  Hannachke,  daa  Laben  dea  Patieateo  «a  reiten,  die  Usngrta 
zur  Heilung  zn  bringen  und  ihn  so  weit  bernstelleo,  das«  er  dlo  Itaiaa 
antreten  konnte,  um  steh  meiner  Behandlung  tu  unterwerfen.  Ba  ba« 
stand  damaU  e  n  srns^er  Drfeci  am  oberen  Dritiel  des  VorderariBB, 
der  so  lief  war.  das«,  man  tii  qucn  3  4  Zareithalerüttl'  ke  hineinlegeo 
konnte;  die  Narbe  war  aocb  eattUndet,  mit  euieu  Ekzem  bedeckt, 
ich  heilla  aJ«,  Aniacrdem  aber  war  noch  eine  vollkorameae  Uabraucb  ■ 
barkeit  der  Hand  Tothanden,  «ie  hing  hriiinter,  und  es  koBnieo  kcioe 
Bewegongen  gemacht  werden  Da«  llindemis*  in  den  Bewegnogca 
war  also  zunächst  der  Znaiand  in  den  OUrig  «eoliebeoen  Uuskeiü  MT 
Mandstrecker  und  dann  die  Anch^lose  der  Finger  uud  des  Handge- 
lenk*.  Bei  dem  Zustand  der  Narbe  und  der  Empfindliehkelt  des  Ar* 
me.i  werden  Sie  einr«uoii»n,  das»  ezeitirende  MittrI  inian»eniibar  wa- 
ren. I  :i  en  un-rOrtett,  üb  es  juli-si;;  und  twecknil.'>..i»  ist, 
□aeh  traumatischen  Verbältuis-cn  die  F.lectr.Cität  anzuwenden,  genug, 
din  Uaad  war  tariofaa  aad  keiacriel  BowaHagitihigkeit  vorhanden, 
Htrr  Barghaaa  hat  daa  aacb  ia  aaiMr  KraakaniaMbiehte  gesagt, 
die  Read  hing  kraftlos  herab.  Irh  fiac  di*  idlgjfaattilche  Behand- 
luog  mit  passiven  Bewegungen  an,  giäg  daaa  an  acHten  UbiT  nad 
niaehie  nach  und  nach  Wid«t«taad«be«agiBgaB,  Icik  aiachia  pnaiie« 
BeweguDi^en  der  Pbalass-  ud  FiBfeBgalBabe',  udao  achritt gndaüa 

die  lii  -i«erui)g  f.jrt. 

Herr  Ii  e  r h  1 1.  -  -t  j  'it  so  sehr  im  Bri.iii  .iiioer  Hand,  da>a 
er  Alles  damit  machen  kann.  Hier  aebea  üie  den  Drfect,  dieae  Ver- 
liefnag  hat  aicb  allaMUj|  «maiadart,  ja  Mkr  dia  MaakiJalar  te  Thilr 
tigkelt  trat.  Mach  Daboia-RcjaiOBd  iet  *ea  einer  Regeacratioa 
der  Miwkeln  nicht  die  Reda,  wähl  ilbw  das«  di>;  Narbe  sich  zwischea 
den  Unskeln  enn.olidirt,  uod  ao  ^  Mnskelo  wieder  in  ThAiiickeit 
Votnimu;  die  Muakelffgeneration  muts  also  auub.  vcn  äera  Siaod- 
J  in  r.:»'  i-lfiew  Piiy*iol(i^eii  b''\  Si.-ile  ^elariM-n  tt*4'ti,  n  ,|.t-s 
da»  lliindgeleok  jeder  Be^e^uii;;  fiinig  ist,  das.'i  die  Kinji^r  »leder 
vollkommen  in  Function  siml,  der  Kranke,  der  nicht  das  Geringste 
aufheben  konnte,  macht  jetzt  Allel,  er  zieht  «ich  allein  ao.  er  macht 
eich  allein  die  Cravatta,  waa  er  frghar  aicbt  konatai  ananrdc«  iat 
die  Baad,  welche  gani  kalt  Bid  teblna  war,  warm  gawordea  aad  rar 
Transpiration  geneigt 

leb  wollte  nur  no  -h  ein  Wort  hinzufQi;en  Der  grosse  Werth  der 
heilgjamaitiachen  Behandlaog  oder  Tielnehr  der  htilgjaiaaetiaeh* 
olthapidiMim  BihttdbMC  baraht  daiaaf ,  daaa  aho     a«Mg  ate 
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■SfElieb,  adlM  M  noeb  obmlteadir  g«riag«r  Empfindlichkeit,  di« 
•icitireoden  iinftpo  Einwirkunfcen  inSglich  und  au-fflhrbai  varen, 
and  dsme  liirrdorcli  da«  UnglOtk  «erbSt«!  «ordiio  itt,  wolcbca  bfi  lin- 
err-r  ('iis>.tvnfir  einiri  trvtell  win,  Dlaliali,  tew  di«  lUak«ia  aiclit  in 
V<-rfHiurii:  a-i<-n-.-.:i„f,tn  äM,  wutuA  «ia*  raacliaaathllichth  an- 
möglicb  Rewesfii  »Ire. 

t.  tivrr  II.  ScfaleHing«r  demoBatrlrt  ein  *on  ibm  conslruirtM 
DoppeUtMlioskop dmelb«  bietet  in  einem  Stflcke  iwei  Stetbotkope 
TCO  ««acbMeaer  Llng*  aad  i«t  in  leiebt  tragbarar  Waiaa  ailt  Par- 
kMalMihaBaer,  PleMiiaeter  and  aar  Bateiehnons  dar  DtapfaBCi- 
penten  mit  einem  PleMigraph  «erbaodeo.  Ria«  Be&cbreibung  und 
Abbildung  wird  in  der  kliuiacbeo  Woihi^nirbrift  ««iClTcutlii'bt  ir^rdeo. 

Herr  Waldenbor^  »Itubt.  daaa  bai  daa  SablaaiDgar'aehaa 
Stethoskop  durch  die  v.  r-  <><  <  iie  Kalikrfniig  dw  BOhM  «•  Behalt 
leitung  geMbwäi'bt  werden  mli»«e. 

Uarr  Sebleaiogar  araidart,  das«  darBber  aar  der  Varancb  ant- 
•ebeidan  kOone,  dicaar  abar  ta  Gunsten  »einer  Conttructioa  »oa- 
gefallen  sei. 

8  Herr  Traube.  Kliniitrhe  Mittheiluiigen.  Er  habe  in  den 
letzten  Tagen  einen  in  msncher  ßczietiung  inl.ri'«Miitvii  Kall  la  be- 
obachten (ielegenheil  gehabt,  einen  flOjibrig<-:i,  i-tui^  <i^cri'|ii<li  n  I'o- 
tatfir,  seit  m-'iiri'ri'ri  Taspn  an  i'iiier  l'npumonii'  Icid'.'nd ,  mit  noi'h 
hoher  T''mpir  it  i.r.  l'-r  r  inTi  :iuft.iili'ii'K-n  Stn'l<jr  i.:i!<uln  lit-r 
Kranke  attirueie  mit  geacblosMnem  Munde,  war  djepnoetiaicb,  und 
nlbartaa  alcb  M  Wer  lupiratioa  dia  Naaaaflllgai  mit  einem 
Oerlatdi  den  septant,  wfbraad  iOMt  bei  Djrapao«  jeder 
IlMlfatiaD  eine  Rrweiterung  der  NaaenflOgal  vorbargabt  Ha  aorabaa, 
Btrtdor  naaali*  la  bvieirbneodeii  Ph&ooiaen,  giciebvia  aiD  nalogaa. 
di»r  Stridor  l  itusli.i,  li^r  dunh  «las  Anprenucn  der  Lippen  geRen  die 
'Ii im-  luv.  li-  '  Ii '»Ii  r  ili'_ti  M.I.Ii  ir,  [j.-iri't  i.n  <•.>  cifflliaft  aut  ■■:'n'  ü 
giLDondi'  Uhrauii;;  des  t^r-pitatorischf n  Nt'rv^unjrntems;  gfim'ihiilioh 
geben  dann  die  Kranken  innerhalb  124  Stunden  zu  Grunde,  In  diesem 
FatI«  lebte  Patient  uai'b  Iß  Stunden  Docb,  freilich  bedeutend  Ter- 
•ablinaiert,  mit  Stertor  und  lerlaagaaiaHm  kleiaan  Pnb.  Ra  laacb- 
taia  «la,  daas  di«  be*oretebend«  Bntlekaog  dnrcb  daa  Bpial  dar 
MaaaolDgel,  die  der  Lnft  den  Weg  versperrten,  beaehlenolgt  aerdaa 
ntaaata,  Uerr  Traube  wandt«  deshalb,  wie  in  «ioam  frObaren  Fall«, 
pesen  diese»  Phänomen  ein  niechaiiiM'hp»  Mittel  an:  er  brathtn  n»«i 
HaufDadtln,  mit  dem  fttumpfeii  Kudi*  na^ii  iniM-n,  in  du*  N-is^MiIuchcr 
und  befettigte  die  Spitzen  an  der  Stirn  mit  Pflastcrttreifea,  dadurch 
«ardcD  di«  NaacnflOgel  *om  Soptnai  entfernt  Kebahea. 

Di«  Dyspnoe  Tcrmiadert«  «ich  aofort  aad  baot  war  der  Zaatsad 
io  jeder  Beziebonc  baiaar,  kein  Stattor,  larlagara  DyapaM,  AaiaM- 
deraog  pnenmoniuber  8|Mlt,  anerdingi  war  ancb  SeBega  nad  Xerea- 

arcin  in  Anwciidun^  ^eiopen  worden. 

Em  früli<'rpr  ähnlicbcr  K;»ll  tii'lr^f  e-iiieii  Kranken  mit  I'aralysiH 
asernden».  di'r,  nulidcm  vi  schon  vorher  niclit  mehr  halte  spreclu'O 
und  die  Zunv,f  licr:iiis>trii;tf i>  können,  liü'  .itlrkiite  Djunnoe  zeigte; 
in  den  Kespiratiunaorganen  war  nichts  zu  entdetkeii,  wohl  aber  dir>ca 
iMiHiMoriäeba  Aadilngao  dar  ütaeaSOgel  an  daa  Septwit  klar  ver- 
aebmad  oaeh  BfanibraBf  von  Haamadaln  die  Dyipnoa  aolMlodig. 
Ba  kana  also  eine  Libmung  der  Heber  der  NaaenflOgel  nnter  Ijm- 
allnden  dorcb  SlCrung  des  (ianwechselü  zur  Erstickung  fähren. 

Eine  zweite  Mitthtiliin^:  bclrifft  die  Wirkungen  de«  bisher  hinpt- 
hü-blieh  als  exquisite«  IlfiriHiriuiicam  b'kaunten  fltimbuin  aceticam. 
Kk  ;:ieht  eine  rorm  des  Lungenbrandes,  wo  aur  eine  oder  wenige 
Brandcavornen,  im  t'vbrigi-n  abi-r  aor  Baltdadang  Torbaodeo  tat;  dlaaa 
Kille  10U  eircumtcripteia  Brand  aiad  m*lst  haillMr,  nad  aaf  dieae 
akÄ  Skada'a  BrMae  mit  Tcrneatin- Inhalationen.  Dieae 
abar  daa  ÖcbalataDd,  die  RntzOnanng  in  der  Umgegend  der 
Oftwetnen,  zuweilen  selbst  bis  zu  einem  tfidtlirheii  (irad«  m  «leiRprn. 
Barr  Tr  wandti^  de»HaiD  da«  bei  l.ui.seiieii'.iUiuluiipi  n  uthnn  fiühcr 
gebrauchte  Plurabum  acet.  in  ner  Lii>iis  von  'J.^■.^l'.ll[M•h  ori>;.  liiuer 
UmstSijd.-n  auch  noch  örtliche- Blui-:it£ifliu:is'>ii  jl:  '.mit  i;  t  ..\  ii..« -.iif 
and  daa  Kiebcr  danach  geachwnnden,  so  wurde  Acid  lannu  uio  g<!geb«U( 
aad  so  gelang  es,  die  fiberwiegeode  Mehrzahl  der  Krankea  asIliHaB, 
Daa  61«)  hat  nueter  «einer  aiitiseptiacben  Eigenitcbaft,  dit  taaft 
allen  Adttringentieo  ttaeilt,  nur  eine  antipbloglatische,  kaiM  taäla- 
bril«  V/irknng,  wie  die*  die  iiei  der  lileikolik  Ton  Hern  Tr.  eooeta- 
tinp  Ti-mpi"ratnrerhBhunE  b.'»fu«t-  E«  rau-i»  'lauer,  wo  man  «egen 
die  Inteii^-ilät  den  Kicb'  r,  ivirt-'ii  will,  mit  eiüi  ni  ,\rit  fi'bnle,  am  tt'■^;c^ 
mit  Digitalis  »erlmoden  werden.  B  ü  Lnngenbr.ind  ist  dici  nii  lit  oö- 
tbig,  wohl  aber  bei  der  kieigeo  Pnenmoaie,  wo  es  sich  daram  han- 
delt, den  Enttliudangaprocea»  zn  baaeiligen  nnd  die  abgelagerten 
ProdikM  lar  RawrpiioB  t»  Ma§ni  'Maa  «laaaa  dia 

Daaaa  allerdloga  «twai  grdaaer  besaaicB  wavdM.  EIb«  rak«»rir«ada 
Mathode  kann  hier  nnr  im  Stadium  der  Caeamenbildnag  angezeigt 
aeia;  auch  bei  Flllen  «on  kifiiger  Pneumonie,  die  geheilt  «ind,  kann 
eine  zu  kräfii;'!'  KinShroi.ü  -.-^lädlu  h  wirken,  zu  einer  abnormen  Span- 
nung im  PllH:ll.rl^ll:l'■.l'rl■■■l■^v^t■  :ii  miil  /ur  Bildung  Ton  klein-n  Aneu- 
rTsroi-n  in  iteo>:<eltii'i-.  fuhren,  »o  dasi  durch  Ruptnr  dcrseilien  die 
({ranken  suCTncaton^uh  zu  Orunde  geben. 

Aacb  bei  btatiranteo  Ulaaealeideo  i«t  daa  Plumb.  angezeigt;  wo 
dmck  im  KvhalMiiifBD  Baktariankaima  «ioc«bra<bl  «ordaa,  kämmt  ea 
•fkdmb  dia  Zeiaalaaog  daa  HbratlolF«  aad  die  Bildaag  ana  koblaBsan- 
rem  Ammoniak  tu  einer  Stisterst  bCsartigen  nerrotisirmden  EntiQo- 
dllDg,  wadorrb  die  Blaaensrhleimhaut  Tollkummen  ab£e;o'it,  da^  iVri 
teaaMU  ia  Mitlaidcotcbafl  geaagan  wird  aad  aelbat  Abaceaae  der 
BtaNAMMahM.  Ia  «Maas  MWI  inmr  tSdtlichaB  nUlai,  «•  aick 


dareh  «hm  Ibaraga  alMeideB  Urin  aaeiaiebaea.  wandle  Herr  Tr. 

nach  AnaspOlung  der  Hla.^e  mit  Wasaer,  nni  gleichzeilir  antiaeptiaek 
und  anliphl<>gi>tii<rh  zu  verfuhren.  Eio.Hpritzuoi^en  Ton  PTuobnm  acet., 
6 — 12 — 18  Centipr  auf  IHO  Cr,  Watser,  inelirmal».  In  Bchwi"ren  Flllen 
8 — 4  Mal  llglicli,  .in  ibi  dir  iLalzftndnng  bii«  lu  den  Nierenkelchtn  fort- 
geschritten, so  wird  ausnerrtein  innerlich  Acid.  tannicuw,  das  sich  im 
Organismus  in  Gallaaainre  nrnwa-  deli  und  mit  dem  Harn  ahcehL, 
SstOndlich  12  Ceatigr.  gcgebea,  nnd  ao  sind  auweifelbafte  Fille  dieser 
Art  gebsilt  wordao» 

Anf  ciae  Frag«  daa  Bern  tiabraiab  flgt  BairTr.  binn,  daaa 
er  Plamb.  mit  Digitali«  aar  in  PalrerfonB  geba,  dlÄ  aia  it  I8irf|m 
Zuataade  sich  aenetiea. 


Feraoaalia. 


Anaaelabaaag:  8aiD«  Hajeatil  der  KOaig  habaa  AllergaSdiMt 
iaht,  daa  OaL  8aB.-Bath  Dt.  Raleb  n  Mw  «caBatbäaAd 
oHaii  i.  Kii 


A  nstellnDgea:  Dar  Kraia  •  Physika«  SsD.-Rath  Dr.  Lewia  la 
Schrimm  lat  am  dem  Krciae  Sciiriium  in  daa  2ie  Brzirkaphyaikat 

der  Stadt  Berlin  »ersetzt  worden;  der  »eith  rije  K rein -Wundarzt 
Ilr.  .\delunK  zu  Po'sdam  ist  zum  Krei.«  ■  Pii  v^J  k  ,m  r.- s  Sladikrei- 
ses  Potsdam,  der  prakt.  .\rzt  Dr.  Nast  in  C'jim  i-un  K-i-;-. -Wtjiiil- 
arit  de»  Kreises  Culm,  der  bisherige  AinicphyBiku-  Vr  Anlijorn 
zB  Niederaula  zum  Kreia-Waadarzt  daa  Kreises  Heabt 
Tbiaiafat  i.  Rlaaaa  Boakowaki  aam  Krala>maianrt  da»  Snkn 


N i ad«rlM>*M*D:  Vt.  Adolpk  8«b wtf  t b tenabitti  Dr. Bui- 

briakor  la  Varl 

Verzogen  sind:  DiL  Tieh«|»k«  «an  ZUamig  Mck  ZUHchM, 
Dr  Graft  Ton  Kadm  aadi  Mndamm,  Waadanl  Hvad  aas  Gr.- 

Heere  nach  Adenstedt 

Apotbeken-Angelegenbeiten:  Der  Apotheker  Pr.  Uartini  bat 
die  PisriierVche  Apotheke  in  KOnigawald«  gekauft  Dod  d<f  Apo- 
theker llartmann  die  Conceaaion  aar  AatafB  «iMT  Apotbak*  IB 
Aiintn,  Krcines  Dnrtniund  erhaltm 

Todesfälle;  .Stab.«ar(t  ».  I)  Mr  Briinzlow  in  CBstrin,  Oberstabs- 
arzt a,  D.  Ur.  Scbiodlor  ia  Cottbna,  San.-Kalb  Dr.  Jacob/  ia 
ZAIIiaba«,  Dr.  QaiBkaa  la  Unmpriagay 


Der  Ri«la.Thf  arartt  da«  Zlagaartekar  Kr«ia«a  Baaeh  la  Ptaaacck 

im  llerzogthem  Heiningen,  ist  anf  »einen  Antrag  aas  seiner  amtlicbaa 
Stellung  eutlasKen  worden.  Behufs  Wiederbeset^ons  dieser,  mit  einem 
Uohalie  von  H»  Thalcrn  iilirl..,-h  diilirten  Kreis- Thierarzt  -  Stelle  — 
mit  dem  Wohn.- 1 1 .' ii'  l'n«  .i  •  i  k  lorii.-rn  »ir  die  Thierärzte  1.  Kl., 
welche  als  Kreis  - Thicrarzte  approuirt  und  geneigt  sind,  die  in  Rede 
«teheiide  Stelle  zu  Qbernehmeu,  hierdurch  auf,  ihre  deifalUigen  Mel- 
dungen, unter  Beifügung  ihrer  Qualiäcation».  und  Ftthrungizengniaee, 
aowia  aiaaa  eigaabindig  gesckriabaaaa  LaboBalaala,  bieaan  g  «aabaa 
bei  aaa  elBaaraiebaa. 

Brfkft.  daa  S1.  Hai  1871. 

Ktolgl.  Bti^BBg.  AUbaOaBg  dsB  laaara. 


Dil'  Kreio-Wundarzt-Stelle  de»  l'r.  Star;;ardler  Kreines  i.«t  durch 
die  Versetzung  ihres  bisherigen  Inhabers  «acant  geworden.  Geeignet« 
Bewerber  um  diese  Stelle  fordere  wir  aaf;  ihre  Matdaagaa  lall 
fagung  ihrer  Qualiticatioas-Atteete  bieneo  6  Woebaa  bal  taB  i 
reichen. 

Danzig,  den  &,  Juni  1871. 

Kdaigl.  Reperung.  Abthi'iluog  d«a  loacn. 

Inserate« 


Bc>kAnitt(M*«lianv. 

In  hiesiger  Kreisstadt  mit  mehr  als  5(^"W  Seelen  i,i  1  ^iilir  Üni- 
gegend  wird  die  ncbleumge  Kiederlaasung  aocb  einea  Arztes  dringend 
gewOnacbt.  Auf  gefällige  Anfnmaa  tbar  UaaffB  Varbgltaiiaa  wafdaa 
wir  »ofort  Auskauft  ertbeilen. 
Ub«a.  daa  ».  Bai  1871. 

Der  Hagistrat. 

ScbOt^  

Die  Stelle  des  zweiten  AssiBtenurzte«  an  iler  biesigea 
Irrenhdluaialt  (400  Thalw  and  fi«ia  Btatira)  igt  m  ba- 

SOtMO. 

bei  Schwerin  im  Mai  1871. 
Groasberzoiiliche  Direction. 
Ur.  Reimer 


«tbrend  daa 


ta  Hai  1»71, 


praktidra  ich  wieder  in 


Dr. 


(j  lariottenbrunn, 
Boj  »Itowskj 

D  -n  lirlen  Herren  (.'ollej;en  hiermit  zor  Anzeige,  da»s  ich,  an« 
dem  Feldzuge  aaritckgakebrt,  meine  Praxia  in  Bad  Naaeaahr  wiedar 

Ov.  T«a«btBaeb«r. 
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Im  V«rl»gfl  VOD  A<MPM»llntfc»»M  ia  fcrlto  «reehw«  ■«•b«B: 
(Oonüi  »Ii«  BacblMidlnDg««  tu  b«ii«k«o ) 

Archiv  für  Gviiaekologie. 

Dr.  Birnbaum  in  Cöln,  Prof.  Dr.  C.  Brmm  w  Wwi,  Prof. 
Dr.  G.  ßrau«  in  Wico,  Prof.  Dr.  BrAfy  fai  Bw»,  Prof.  Dr. 
Credi  in  Li  ip^  K,  Prof  Dr.  Dol»-n  in  Marburg,  Prof.  Dr. 
Frankenhäuter  ia  Jena.  Dr.  Frft<nd  in  Breslau,  Prof.  Dr. 
Gutterow  in  Zürich,  Prof  Dr  ;/.  -'  .r  in  Manchen,  Prof  Dr. 
Begar  in  Freibnrn  i.  B.,  Prof  Dr.  Mdebrandt  in  Kflnips- 
Imk,  Prof.  Dr.  Ä<*r*r  in  OImsob,  Prof.  Dr.  Kukn  in  Saiz- 
bttrg,  Prof.  Dr.  Litzmann  is  Kifil,  Prof  Dr  W-irdn  in  Ber- 
lio,  Prof.  Dr.  Atayffho/eii  in  Inübtuck,  Prof  Dr.  OUftauten 
in  Hülle,  Prof  Dr.  ÄVAn/fc»  Im  JeM,  P«rf.  Dr.  Sckiewrtx  m 
OöttiDgeo.  Prof.  Dr.  SpatA  in  Wta«,  PkA  Dr.  SpitgMerg 
In  Brwlan,  Prot  Dr.  Wmtht  in  KMtocL 

Rcdiftht  «00 

=     Vit  3  litho»ra,.h.  T»Ha  o.  HoiMclin.    ?nhi  1  Thir.  W  agr. 

im  Verlage  ^on  Ferdlunnd  Buke  l»  Erlangen 
iat  f o«bM  «nehiMiw  nid  Atrdi  all«  Bnolitaadlnnsw  «n 


8a«M  IHblMB  ta  iir  «lefaqifidL 

EUenbnhn-  nnd  TMegnpfeiM^HrtlW» 
ErlirrH«iM«  äler  •«laan  mm  M»  Mal» 

Jod'  Md  Hilf  Soolbidsr  nil  ZutitzM  «n 

llattarlaag«.  Ketkwlcar.  DBfkbeiiD,  am  Fun«  d«o 
^•]c$M,  von  rowottsrhaa  Puakt«n  ■fnürb«'*,  itl  vefM  _  _ 
Klinai  btratimt  end  fcuaelt  die  Kurvil-ti>  »n<rohl  danh  mIm 
tchOaheitcD,  all  »och  darcb  miu    ^>^5iind<  I  ik* 


Die  8  a'l  !•  c<i  I»  m  i  «  Kioi 


Fat*  Medicmer. 

KuiBC.  l»r.  C  F.  Compcndium  der  pr»kll»rk«n  leliela. 

lVrwbe8.crie  AuflaRe.  8.  geh.  Prei-  Thlr.  3.  -  •«r. 

«dar  i.  Ö.  1&  kr.  rheio.  . 

Durtti  i;r'!i5dliche  N e u be «r bei to d R  i«  da«  Koue- 
»cliB  Conpr^diMii  in  dieser  aun  b«r«iU  Torlicf «odw  IV. 
AiifURc  wieder  anf  d«a  «amatan  Staadamail  W 

ti.ciien  Aarataa  aad  Stadireadea  4«  lladiela  ab 
bcm  ihrte.  ond  praktleakaa  Baadbaafc. 

diseher  Kun  t a  is  lnukc,  mit  11  ZerabnaaRM  la  Hota* 
8  i^'-h.  i'rei»  1«  fgr.  oder  86  kr.  iMia. 
Du.c  Aibcii  de«  durrb  «ein  Haadbaok  der  Pereaa- 
•  ion  and  AaacoUatioo  bereit«  rDhtnhchst  b«k»not«ii 
Vaifewer»  gibt  i«  Webt  f»»»'atber  Form  rioe  knrie,  »ber 
»olUtindise  Dekaraickt  de»  m  «klc«  Silckca  naata 
Sy.trBi»  d«r  piea»l»atrlaokaa lad  atatkaBk»»U«MB 
Z'eiihenlebre.  —  .    n.  j 

 l  n'.  Professor.   Untersuchung  aar  Icckaalk  der 

Ikma  and  RcmacMmtn.   1.  Abtheil.   Hit  80  HolucUn. 

PwiTTiilr.  1.  20_8gr^o«ler  fl.  3.  —  kr.  rbain.   

üstseebad  Cranz 

bei  KSaiftkarR  i  Pc. 
Kalla  oad  warme  S««blder  mit  Douche.  RffEciibid  ff  l'a.t 
•rvaltart«  nnd  eomfütUble  eiBt!*Tichtcl«  W,r  ml)»d  dur.  ü  1/ u  ijn ■ 
!^pe  dirr,  t  »it  d*r  See  »rröuüd.n,   Slaiker  Wdka»<.-bl»i(  b*4U«iu 
luciiisl"  I...  ti«de»ulleii  ia  uomiluHMuer  Mbe,  uinfa«a«nda  Aah«M. 
Badearit.  Apotheke,  La».r  MtB.lKher  uod  kün^ilichar  Hiaaral- 
HT.  wie  B«d.-e»lxe,  Po»»,  uad  TaleRr»ph«n  •  Station  etc.  »m  Ort«. 
EröffnuDC  darSaUon  am  15.  Juol  er. 

*'  KOn.cl.  Hade-VefWaHaiH. 


Ostseebad  Heriiigsdorf. 


BrBfraaae  der  Sai»ou  am  16.  Juni  und  Sclilu»=,  »m  20.  Sep- 
tember.   HerimT-dorf  lkt|i  l  Malta  »00  Swinaatltoda.  >at  »»«Stall.0 
1  ia  I  Staadaa  b»viM>  «a  anaiaBaa.  nn-  aad 


in  ö  und  »on  Berlin 
TeU'iapbcii.stiitioD. 

Klmin«  Wniinuolte-AofrageB 


Bkaden  d«a  Uit«rt«icbB«tei>.  erbeten. 
BaflBgadafr,     lUi  ia;71. 


■ardaa  aa  dia 


an 


Di«  B»de-V«r«»1laag. 

i.  V.  Liehr. 


t>ea  HerT«o  Aenteo  theil» 

eh  ersi*b'fi.?t  mit,  dxi»  Bimml- 
■,-hi-    Biuurifn    ■.l>-t-i   in  fri»cher 


WamerhellanHtalt  nnd  kllinatlsetaer  Karort 

La  Salute 

bei  Caanobio  Lago  maggiora  —  IfaHaa. 
Wakrkaft  mttonaka  lld  gtauada  La«.  Bydrotbetapie,  —  eiaa 
alkallacha  Qnall«  .OnUaa'  aad  «iaa  ciMkbaltie"  .Nooaia",  -  Hitcb' 
und  Uolkenkur,  —  Electroibcrapie  HuiptakhI.  lodicatioii«»  -  N^rnrn- 
kraokbciten,  —  Cuiarrh  der  Digetlioga-  ood  Reapiraiions-O  ^iit.--,  de« 
Uterus  und  di'r  Vagina,  —  Antonio,  —  Rheomitiainui',  —  Struphu- 
losc.  Aerit'i';hi'  Uitung;  I>r  Ludwir  MüIIft,  praljl.  Arit  »on 
Berlin.  Nitacre  Auskunft  dureb  den  Bigentbümer  Dr.  Fei oando 
CoBt»  Paaaatl  -  Barbo.  — 


Nattliliche  liDeialbniDDeD,  i 
diiect  voQ  den  Qoellen.  ^ 
VarBondungs-Comtoir  Berlin,  <  FQUuBg  »orrithig  sind,  kb  bitt« 
Dr.  Lehmann,  1  um  geoeigle  Aoflr»#e  auf  die««. 

8p»nd»uer!.ii»a.e  17.  I  «o  wie  aof  .»{»"»»»«Kfi^?*; 

aalBiliche  P»sii)len.  Molkeapriparata  aje,,  k 
«t(Äl()C«  AB«[ftbruiHt  d«r««lb«B  T«i»MBaia. 


Bad  Lippspringe. 

>i;en  frlsuUs  Ich  aiir  ergebe««!  aata- 
iD|«  ur«ekf(kakTt  Mb  aad  «iadar,  «ia 
l»de);l«ten  iardt  itek% 


Don  gechrtSB  Herrtn  ColleRen  crlsuUi  ich 
teij^r  ;>:h  «Ul  den  Feld« 

Tordcu.  »uf  B<eb«odIaDg  »oo  B»»<r,t—v.^  — — 

■a«.  den  «.  Juni  i8ii  Dr.  PaawaBa. 

1"  reU  -  VerseicbnlwH 
der  opiiicbea  aad  necbaniacbcB  Wwkslatt  «M  Kf, 
Berlin,  Fried rlch«tr«««e  90-,  Lleftfrast  flr  daa  K«a%i.  Pri«drl«k' 

Augeospi-'t;''!  n^-  'i  I/'-h:-.:  .:b  i'Tblr,  groMeia  M»h««ooika»len 
aOTblr-,  nach  Nichet  2  Tbir.  15  :<t:r  ,  m-ucster  AmfriVaner  Augen- 
nlagal  aacb  Loreng  8  Thlr.  Oh  ren  s  p ' '■  o**^^  TrOltsi  h  1  Thlr. 
W^r..  mit  Liato  uuJ  Ktui  2  TbIr.  10  Sgr.  3  Ssllvk  Trichter  «a«h 
Traltscb  1  Thlr.  Laryngoskop  oai  h  TuUold,  gro««e  Bi  TUr,  «WW 
T»*chen  -  LafTDgoskop  51  Tb'r-  BeleueUtnugsepiegal  Mit  Hift 
oder  Stirnband  1  TbIr.  U  Str.  Kaklkopf.piegcT.  4  Stück  laj  Ssf. 
Augeo  Pbaotoai  aa«b  Waldaa,  ftr  «in  Auge  4  TbIr.  Ib  Sgr  ,  fer 
beide  Aogen  (»  TbIr.  BrilleDgllser-Sammluog  RUt  -.äiunth.-hea 
Bieonc«'-  nnd  BicouTi'jeli»tTii,  Pri*njci>.  farbigen  Strcir-u  und  Pro- 
birbrillo  in  Mabagooikaaten,  grosse  1«  Tnlf,  klein.'-  II!  Tlilr  ,  m-t  ry. 
lindrtftclii^o  Glasern  fOr  Ai>lisiu.4ti^mu»,  pro-Bt-  lo  Thlr.,  iiloin«  »  Tlilr. 
Mikroskop«  »oo  60  -  öOOnialigcr  Liii«'ar-Vergr{.a-(TUD^  20  TbIr., 
eO-KOOoj»Ui!er  Linear- VergrAwerung  30  TbIr.,  60— liäOOmahger  Uaa». 
VergrOtsernne  60  Tblr.  Taseb« n •  In duetiou »- A p parat  aack 
MS*  tTbIr.,  BaabOuboia-Reymond  14  Tblr.,  nach  Ri.umkoiff  11  Thlr. 

Slanatlieba  «walabeade  Apparate  »iud  conipjett-  

W.  AdoirH  cäann.  (U.^eoRBt),  6».  Unter  den  Ciode«, 
in  Berlin,  empfehieo  dea  Uerraa  Aerat«n  aur  Beoettung  dun  .AU- 
gentfliDeo  Journal  Leseiirkel*.  d«r»clt>e  Dinfasst  in  »riutt  5  Xtithei- 
laag  63  Zeitscbriftcn  für  Medicin  niid  Phaim»citi  in  d.-uisciier. 
eoglitcher  ond  fraaiÄ.i»cber  Sprache  U  f  Ausrahl  »l*bt  »öilig  fre«. 
Gelesene  J  .utnalo  werden  billigst  Tet'v.iuft  An  »uswirtige  Herren 
CPhiM)  die  Z.Ujrlirilua  in  M»pp<-n  r  ui;'.er  Krcutband.  Ausfäbr- 
Ik-lio  ProMi'  .  ;i-  Hilf  Vrrlaniteii  ;!rati'     

Nacii  zfLoiiionatlicher  AbwiKt-nhr'it  au»  Frankrei 
lurückgekehrt,  werde  ich  Tom  29.  Mai  ab  wieJor 
fräber«  Jahre,  io  Bad  Landaok  in  Schleaien  alt  Bade- 
und  Bruanannrst  prafcliomn. 

Dr.  WellM)  Bade,  nnd  Bronnenartt  «n  Landaek  bi  Sckiaii«^ 

Xrertissemeat  an  die  praktidrenden  Hemn  Iwato." 

Dl«  Verleguog  Beiaar  kaniU  14  Jabr«  in  Caaael  nnd  taleUt  4 
J.>bro  in  Hannover  beatandaMMi  .Sehwediacb-gymnaatischea 
Heilanstalt"  «ach  Berlin,  Eakeplati 4a. ,  parterre,  erlaube  i.b  mir 
den  Herren  Aeritea  hiermit  ergeben.t  aoiuseigen,  mit  der  B.tu,  in 
Torkomwenden  Fillc»  K.»eigDeto  P»  i'"nt<fii  roeiaer  B<-iiandltioi  ?.  lil. 
ligst  auTertrauen  lu  wollen.  Liuiij-Uirito  Krfibiuns.  iin»-ii-  der  Um- 
stand dsrtÄ  di^  Au-.:a.ituüg  d«r  beilirjninastiiichen  Manipnlationen 
durc'u  iiii'  Ii  ^.i!t>»t  geschieht  nud  dl«  (br  die  tettlaraa  «aa  mir 
ei  Kens  »uf)ta»t«ilte,  den  (»e«etteo  de»  ai«aa«Wi«Ji«o  OrMaiwaa 
aacliah  •at.ptecbMHta Taduik  baObiieaa  atek,  aUoB  bdbgaaA^ 
daranBaa  ia  Beeng  anf  die  Ra«Bli8ta  da«  Bebaadlaa«  gweakt  sa  «afdaa. 
lukuX  Jaai  WtL 

Haehacbtaogtvoll  und  ergeuenat; 

Fr.  B«cker.  Uirector  d«f  Anstalt. 


h 

wie 


der' 


t,  dan  BS.  'aai  l*n.  T  Obr  Abeada. 
Meae  Priedricbaatra«««  66. 
TBcea*'<aaeg:   1-  MittbeiluBgeu.  —  2.  VorUag  de«  flana 
DTi  MlaaaBt  JMm  dipbterit>s«he  LAhniuBgen.'  
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BEßLINEß 


>lM»a4mta  am»  BbtrI««  mllt  «  _  ,  

(Umt  ««•  IMw  «)  itaMu. 


KLINISOHE  WCHENSCHßlFT. 

Organ  für  practLsche  Aerzte. 

Mit  ByAokiiditigaiig  d«r  preoimclien  MedicinalTenraltaiig  und  Medleiniügnsetigebaiig 


Ir.Llditilici. 


Montag,  9«c  26.  Juni  IBTL 


dl?  26. 


Twiiff  TOB  kniKtHindiwaM  in  Bwlii. 


Aofater  Jahrgang. 


0ie  g^lkrtea  Aii«iuicitcB  werden  ergel>fnst ersucht,  d»  Abouemefil  nuf  das  mit  den  1.  Juli  beginneide  aeoe 
(ILrü^ei  da  BadibaadliBgci  «der  Postttmteni  kaldi^st  ni  cneaen,  tarnt  ia  der  Zisea- 
daag  ^la«  OaterlirackBaf  «iatrctck 


Iah»Jtt  t  Hertel:  Mitibeilaesen  au»  d«r  Klinik  de»  Uerro  Oeb.  Hedicinal-Rafts  Prot.  Dr.  Traube.  —  U.  Jür^enann:  Drei  KUI« 
Ton  TrsDtfuttoo  d«i  BliilM  (Fortaetiaoc)-  ~  10'  Billrotb;  ChirurgiaelM  Briefe  aus  des  P«UI-Lutt«Ui«n  in  WtiaMnbug  and 
HaoobaiiD  (KorUMtmagib  —  IV.  LoaifUr:  Zu  Caswatik  der  ZwUtm.  —  V.  Cahcaki:  Zar  Babandlnog  der  PoekM.  — 
VI.  R.ftnfe  (Priedlaeoder:  PbnioIogiaab-aastvniiMha  OatoiaiiekiinDea  Vbtt  öea  Dterw  "  B«haailaa(  da«  IMabataa  MUitna 
mit  Mii  h)  -  vii.  Feuilletoo  {UaiUr)  Dar  Eamt  WainaalHug  fa  aar  Rchwah  —  TUgaatiaeiktolieha  NaHa}.  —  Till.  Aatr 
Ikba  HittlMilaagta.  —  laaarata. 


I.   HHkeüun::«  ti  ans  der  Klinik  des  Hrrra 
McdirliKtl-ItiitlicH  Prof.  Dr.  Traiihc. 
Uli  tall  raa  cbNalicbeM  BraacUattalacih  aai  VaiaaeasTcrpäue- 


Iii  in  Pbiianei  in 

SUbsant  Dr.  Hertel. 

G.  JH..  SdiaaMeti  4S  Jahra  alt,  aacbta  ao  !•  April  r,  dia 
Ckarite  aof  wifan  BotliB  «od  KnrmthaiskalC,  Haraklaplaa  bai 
aopcsircogtan  B«iNcnD|M  nod  «agan  oUicBaiocB  Sebwl^»- 

Patient  f»h  an,  schon  aeit  seiner  Rindht'it,  nameotllA  Wlb* 
rad  dar  Wiatarauit,  vial  an  Haatan  aad  Aaanaif  gelitten  lu 
babca.   Sait  alaif^ao  Jabren  |äaellta  skh  data  KamUimigkeit. 

if eiche  ihm  beim  Laufen,  besonder«  beim  TreppensteigCD  sehr 
hioderlicb  war.  itie  ikacbwerden  traten  in  erbObtem  Maas«  aof 
im  September  187U,  aDgeblicfa  nach  einer  Erk&lliUf  doreb  naaae 
FOiaa.  Hanklapfen  trat  hinia,  so  daaa  Fat.  in  J«H»r  d.  J. 
aaia  Haadvark  anfzageben  geaOtbigt  war.    Stit  dieser  Zeit  lag 

er  meist  xa  Bett.  Ende  M&n  be^aoiiCti  die  Füsac  zu  srhwolicD, 
daa  Ueraklopfen  nurrle  bei  B«w«gußgea  heftig,  und  ea  attsllt« 
sich,  woranf  Fat,  vou  seiner  Umsebnog  aufmerksam  gemacht 
imtda,  allBAlig  aiita  aogatiaada  blaoa  Fttbaig  aoinaa  Gaaicbta  aiB. 
Dia  Brbebaag  daa  Stalna  ivaaaai»  bai  der  AafaabiiM  in'a 

Krankfohaus  erf;aH  die  Zeichen  eioesi    fieborlo.svn  diffosun  Bron- 

cbialkatarrbs  mit  Voinmen  palmonom  aactam  b«i  einem  «chwlch- 
lieb  angelegten,  dürftig  ernährten  individunm.  CyaBOaa  dea 
Gaaiobta,  oanentlieb  dar  Liypaa,  dar  Fiaganigal  daatilab  ana- 

Wahrend  des  «eiteren  AnfeDthalta  im  Krankeniiaase  be.iser- 
taa  aieh  die  Erscheinungen  anfangs,  doch  aiimaiig  trat  wieder 
TMMbliawMra^  ein. 

AldlBliga  Mai  stellte  Herr  Geb.  Rath  Traabe  den  Kranken 
io  aetaer  Rlloik  vor  and  gab  folgenden  Status  praesens  n 
Protok  il : 

Stark  ausfeprSgte  C/aa«se  des  Oealcbta,  der  Lippea.  der 


Nägt;! ,  der  KnieacbeibcQ ,  sn^ar  lU^  KüolfcQs.  Starke  Schml» 
long  der  Uaisvenea.    Sotaaoleoz.    Verengte  Popillfo. 

Thorax  leigt  einen  sehr  grossen  Tiefeadorcbinesser;  starba 
WOlboog  sviaaban  ClaTicalae  and  6.  Bippeapaare.  Der  Tordm 
Rand  daa  H.  latlaalnoa  dora.  bei  dem  eaaat  wenig  muskvlBaen 
Manschen  .stark  entwickelt.  Cogtoabdominaler  R-spirationstypm : 
Um.  «caleni  stark  betheiligt.  Einw&rtabeweguug  dtst  vorderen 
Enden  der  unteren  Rippen  bei  der  laspiratloa. 

Die  Parcnaaloo  ecgiabt  raebta  vorn  lauten  Schall  bia 
zur  7  ,  iD  dar  SeltcBwand  bia  nr  9.  Rippe;  aaeb  oatea  an 
wird  der  Schall  lauter  und  titfcr.  Lioks  vorn  lauter  Schall 
bis  xnr  6.  Rippe,  ünterliail  der  teuttrca  «eigt  sich  xnnachst 
den  Sternam  eine  D&mpfaog,  deren  Breite  3",  deren  Habe  I^" 
betrigt,  Hialao  lantar  Schall,  der  oatafbalb  der  liDken  Bca- 
pala  at«aa  lantar  eraebefat,  ala  rechte. 

Die  A  US  eil  1  ta  t  i  0  n  er,  iebt  n-rbts  vorn  von  oben  bis 
unten  ktaagtosca  iUuuelu.  Daüaelbe  lu  der  recLiten  ätiiteowand 
wahrend  hinten  rechts  nur  oben  reichliches  Rasseln,  naeh 
untea  bin  aebwaehaa  nnbastiaimtaa  Atbemgeranach  mit  apar' 
samem  itlaDglmen  Raeaeln  iv  bSrei  ist'  Linke  vorn  aebwa» 
cbfs  uubi  slimintcK  A  tb  murn;ai;'-'!'-''Jäth  ;  iu  "ii-r  SL-ite  uberliilb  der 
6.  Kippe  resiculäres  Athni«!!;  weiter  abwärts  mitlelgrossbla&t- 
ges  klaDgloses  Raasein,  bintaa  rgn  obai  bia  mtaD  dnaadba 
BaiaelB  oboa  AAnmgßtgerta»tlk. 

Frenitna  aatorbalb  dar  Scapniae  mAt  m  Rlhlea.  (Stimma 
dea  Fat.  stibr  scbwacb.) 

Spota  massig  reichlich,  im  Wasser  aafgefaogen  weisse 
kngalfOrmiga  Baileo  atit  sottiger  Peripheria  bildaod,  (Früher 
mrao  dia  Ballen  gant  glatt)  Ohne  Wasser  an^afangto  bUdaa 
ei»'  elae  weiaie,  dick«,  aäbe,  klebrige,  moeiOTaidlO  Ihm», 
npicbe  dichtgedräDt^te  Ly mpbkCrpercben ,  reichlichen  feiagJMo- 
Ifleen  Detritus  and  einzelne  Cylinderepitkelien  enthalt. 

SpitsaoaCaaa  ^bk  fBblbar.  Ia  der  linken  Spitze  des 
Bpigaatrinma  ainiat  man  bei  der  Patpatiaa  swai  ScUlga  wahr, 
einen  systoliseheB  nnd  eisen  prasystolitcbeo.  Bei  Bitieren  Zu- 
sehen ergiebt  sicb.'dass  beide  eigentlich  rasch  attfeinanderfol- 
geade  HebaBgea  darateUea.    Ab  denatben  Stalle  hOrt  man 
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einen  pKi^ystoliiiebeD,  systolischen  nod  diastoliicben  Tob,  wo- 
dorch  eine  Art  vuu  CialopprylLmus  eotut^ht.  Weiter  aafw&rts 
m'ai  der  wftliroiid  dar  Duutole  encheinaad«  l>app»lu>m  oadaut- 

UdMT. 

RadiaIpnU  kaau  wahroehfflbar.    An  der  achwach  ge 
apaLUleu  Carotis  und  Craralis  liblt  man  76  aDregelm&ssigo  PuIm. 

Die  Leber dimpfuDg  Oberragt  deo  Hipp«orikDd  in  der  Pa- 
mtoraalliDia  um        dia  Uoaa  alba  aacii  Uaki  bio  ui 
Kairii  ebM  <it  ^  riebta  bii  u  du  6.  IntorBoMahaoBi  n  var* 
folgen. 

Urin  «parnAiu,  roth ,  zuigt  erhobtea  apee.  Gawicht,  bis 
ms,  igt  «IWViMfrvL 

ProgBoa«. 

H«rr  G«h.  Halb  Tramb«  maAi  darmf  ■■fiMiteam,  dus 

man  in  dingem  Falle,  wie  in  «o  mancbcni  andsrn,  die  Prognnse 
»eben  Tor  Feststellung  der  Diagnoiie  mit  äiclierbcit  tuacljeo 
ktene.  Wir  haben  eine  Reibe  ioq  Erscbeinongeo  Tor  ans,  au* 
walchen  wir  ravaraichtlicb  achlitMan  4llifai,  daaa  d«r  Fat.  in 
d«r  OeCihr  lebwebe,  dwth  Enäckaif  ta  Gnmde  n  galno.' 
Hierrinf  dfuten  vor  alUin  die  bocbgradige  Cyanose,  die  Veren- 
gerung der  oberääichlicl)  ^tiegenen  kleinen  Arterien,  die  starke 
TmigMlIK  Pupillen  und  die  Somooleox  hin,  mMbe  letztere 
M  (TOM  i«t,  daaa  Patieat,  valchw  ionit  i«  Balte  aobitMO 
wM«,  di«  BÄchaalaB«  «Bninnt  GleidiKillif,  ob  dl«M  niao> 
mene  al*  die  Wirkung  einer  KohlensSurcintoiiratton  ,  oder  als 
die  Folge  einer  uiangclbH/teo  äauerstofftttfubr  in  betrachten 
sind,  jedenfalls  kfindigen  sie  unter  den  Krachaiaangoa,  welche 
darch  eia  boebgnidicae  Ra^rationa- Hindaniia  h«n«i|aniliM 
iiD  «BtNlDcdeinten  die  drobende  Tadeagelbbr  aa. 


D  i    p  Ii  0  5  e. 

I.  Aus  den  weitverbreiteten  Kassclgeräuscbeu  und  der 
ügenihfimlichen  Beecbaffenheit  der  Sputa  dürfen  wir  aui  eine 
diffaao  eatarrkaliaoke  Katifladaag  der  Laftwega 
■ebliimnii,  die  wahnebaiBlIeb  Mit  Braaebltetsela  veirbaB* 
de*  iit 

3.  Ana  den  Urgeboiiaen  der  Percogsion  auf  Volnmen  pul- 
monom  asetaa.  Ob  wir  xugleich  ein  vesicalftres  Km* 
phyaea  «ot  laa  babaai  d.  b.  jaMo  destructiven  ProoeMi  dareb 
wolebea  der  alveollre  Ban  dei  LnngeDparenchyrat  efao  Um- 

wanJIang  in  grri.4»cre  uurogelm&ssige  Luftlürkcn  erleidet,  ist  nirht 
mit  Sicberbeit  zu  ermitteln.  Abnorine  akustische  Zeichen  für 
aein  Vorhandensein  cxistiren,  wie  bekannt,  Qberbaupt  nicht. 
Dock  wird  aeiae  Aaweaeahait  wabiKbaialieb  ia  Hiabliok  anf 
die  Erfabnufr,  diat  laagdanerndar  diffmer  OManb  der  Laftwaf«, 
wenn  dursdlr-  mit  nhtiaUi^nder  oder  in  hlufigi-ti  ,\rifällctj  auftreten- 
der I>jrspooe  einhcrgebt,  sieb  schliesalich  mciitens  mit  Kophyaem 
eonbiairti  naal  ia  den  Flllen,  wo  das  LuDgenToInmen  betrftcbt- 
lieb  tegeBomtta  bat.  Freilich  iet  laibat  in  eolchea  Fftilea,  auch 
bei  laager  Davor  der  Krankheit  die  enpbyaemaUite  Degeneration 
hAafig  von  so  gcri.".):'  r  Au.'.di'|jn'j[i|:.  iis.R^  sie  liei  der  Erklärung 
der  Dyapnoe  und  Cyauusc  kaum  io  Betracht  kommen  kann. 

8.  Bei  dorn  langen  Bestehen  ^r  AffectioB  daa  Beepiratione- 
apparate  iat  ancb  eine  Oilatatiu  aad  Hypertrophie  dei 
rechten  Veotrikela  mehr  ala  wahrseheinlicb ,  obgleich  kei- 
nerlvi  objectivp  Zeichen  auf  df-rin  l.Tinter.i  hinwpisrrn.  Dii-si' 
WabricheialicUteik  gründet  eich  aaf  die  Erfabrong,  da*«  der 
difbaa  ebnaiicha  Gatink  dar  Laftwifa,  «naa  ar  altaabalteB- 
der  oder  in  binSgea  AafHIea  wiedorkebrcDder  Dyspnoe  einber- 
geht,  gleichwie  mit  dem  Emphysem,  so  auch  mit  Hypertrophie 

und  l>il»t*tion  des  rechten  Ventrikels  Hirb  comliiuirt  .\llL-rdiii(:a 

ist  man  bia  aof  dieaen  Aogeabiicfc  noch  nicht  einig  darüber,  wie 
die  HonaffectioB  satar  dea  Mar  aagagabepan  BadiogaBgaa  m 

Bunde  kommr.  Am  nächsten  scheint  die  Annahme  in  liegen, 
das*  durch  den  Wtgfall  aasgiebigor  Volomana&aderungea  derl.an- 
f««  bei  Ia-  aad  Bipiiatioa,  «ia  Iba  dia  Obatnaliaa  der 


chien  notbwendig  zur  Fol^ce  bat,  nogewObnliche  Wideratinde  fOr 
den  pulniorialeu  Blut»trom  sieb  unlwi<  kt-in.  In  einer  Reihe  von 
F&Uan  beobachtet  man  aeben  der  Dilataiioa  und  Hypertrophie 
dea  tadbteo  VeMrikale  aadt  aha  daa  llaban.  Diane  ddrAe  ibtaa 
Grimd  in  der  wiederholten  und  Itngere  Zeit  auhaltend>fn  Con- 
traction  haben,  in  welche  xafalraiche  kleinere  Aesle  dt^s  Aorteo- 
systems  unter  dem  Riuflus.'«  der  Hngeüammelteo  Kobleosiiure  ge- 
rathen.  Iraabe  hat  echon  vor  IftogererZeit  anf  die  Tbataache 
aafmarbaaai  ganaebt,  daaa  bei  daa  ▼arBobiadaaalaa  AAetiaaeo 
des  RespiratioDsappirates  mit  dem  Eintritt  hochgradiger  Dya* 
pno«  und  Cyaoose  «ine  erbebliche  SpannuDgiianabme  der  Ra- 
dialarterien  wabr^enümtncu  wird. 

4.  Bndiich  bat  Herr  Geb.-Batb  Traabe  beobaebtet,  daaa» 
woaa  ae  in  Tariaafa  ohroaiaehar  Afleetloaea  dea  Beapiratiaaa- 
.Tjipnrstps  ju  einer  anhallenden,  stetig  tnnftmipnrlen  Cyanose 
kuuual,  duua  mit  glOsster  Wahr»cbvii)licliti.t  it  »iif  iudIi:'.  uUre 
Vcrändyangen  des  Uertmuakela,  und  tva^  mit  fettige  De- 
generatioa,  aaaeatliflbia  raebten  Ventrikel,  Mchloeeea 


Die  frttif;«  Degeneration  der  Ma*kf-ljr.b.<tanr  überhaupt  hat, 
wie  zuerst  Ii  op  ]j  e  •  Se y  l e r  bervQrgebobcti  iu*b;»ben  scheint,  in 
einer  naii^-liuiftiQ  Saueratoffiufabr  ihren  Grund.  Unter  den  hier 
gegabenea  Umatiodea  aber  iet  die  SaoetateStafnbr  in  dea  Waa- 
dangen  dea  raebtaa  yeatrikeia  dareb  iweierlei  Bedlagangea  ba> 
cintrScbtigt,  einmal  durch  die  Dphiiunp;.  wrlflta  die  Waud^üpen 
mit  zuDehmender  [hlatation  der  Holile  erleiden,  wodurch  das 
Lumen  der  bindurchziobenden  c..tpillaren  lUutgefäüse  und  damit 
dia  ZabI  dar  larbigea  BlatkOiparcbaa,  welche  ia  der  Zeitaiabdt 
aa  aiaar  Stella  dar  Mnaltaifaaera  votübenieben,  eieb  ▼erkleiBor« 
muss,  dann  dnrch  die  in  Folge  dea  H<  .s)iji  Htiun.^I.  i.dLraissü.i  einge- 
tretene Verarmung  dea  Blute«  an  S.Hueratotf.  Anf  ürund  dicaer 
Ueberlegang  ist  im  vorliegeDdeo  Falle  eine  fettige  I>egeae> 
ratloa  dar  Mnakalbftadol  aiadaaleaa  ia  daa  Waadaagca  daa 
raabtaa  Vantrikala,  «abnoheialiob. 
Ordiaatian:   Aoid.  bcoi.  0,24. 

Camph.  0,12. 

Sstandl. 

Daaabaa  Uaatraite, 
Der  Zoataad  daa  FMieataa  TaraehlluaMrta  eleb  von  Tag  aa 

Tage.  Der  Tod  erfolgte  in  der  Nacht  vom  9.  zum  10.  Mai,  nach 
Angaben  des  Wacbperaonaia  unter  den  Erscheinungen  der  Itr- 
atiekang. 

Aatapaia  daa  10.  Mai.  (Dr.  Paafiok.)  Dia  Laagea 
greifea  ia  dar  Hatoliale  mit  daa  Binden  ihrer  Oberlappea 

Ober  einander.  Von  dem  Uersen  oor  ein  gcriiit:--T  TLlü  liriui  ar. 

Hersbeutel  leer.  Das  Herz  zeigt  DilatatiuD  mit  Hyper- 
trophie des  rechten  Ventrikels.  Das  Herzfleiscb  ist  von  acbainBig 
hellbraaaer  Flrbnag,  aaaabainand  alark  ver&ndert.  Die  aofort 
Torgenonnane  nilltroBkopiai^  Dntinnebnng  dee  HeniaiaebaB 
arfhh  die  i^ewühiillcbeu  Erscheinungen  einer  TOIgaBabrittanaB 
fettigen  Degeneration  der  PrimiliTmuakelbündel. 

Die  linke  Lunge  aehr  TolorainAa,  dreigotbalit,  dabai  TCV» 
btilaieamtaalg  iaiobt,  dnrebweg  lofthaltig.  Alveolen  vergrOssert 
In  dar  Spitte  eine  gans  beschränkte  scbiefrige  Induration,  in 
d.r.ii  n.T.trurn  ein  truekner  kisiger  Hoerd.  Im  Umfange,  wie 
am  uuteren  scharfen  Rande  dea  oberen  Lappena,  finden  eich 
siemlich  aabireioha  aBpbyaaaaMaa  Btallaa  ^  fltaakaadalkapf- 
bia  HaafkoiagrOese. 

Die  rechte  Lange  ebenfalls  abnorm  voInminOs,  am  oberen 
UmfüDge  adhärent,  im  hinteren  Theil  der  Spitte  eine  Ober  waU> 
nneagroaae  UOble,  von  einer  wohlgebildetaa  gelblicbea  Pyogen» 
■aabraa  aaagakleidak  Aaeb  dieaa  Lange  aeigt  aa  dea  Ria- 
dern einzelne  bis  haseloossgrosae  Emphyaemblasen. 

A(u  den  Bronchien  entleert  aich  beim  Anfsehaeideo  eine 
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■i^ktU»  Die  Scilk-iii  IjüUt  bis  io  Hie  kleinsten  Bronchien  lunrin 
■ebr  erheblich  geacbfvelU,  dunkel  gcrOthet.  I>i«  broDcliittii  'M<:a 
und  4ten  Ranges  in  den  Unterlappen  sM  M«r  UtA  d»  rianliok 
erhcbUcb.  mtiu  eyliadfiach.  dUaiirt. 

Di«  flchlefmbavt  der  Ila1selDg««ei4e  efark  e7«i«tlMb. 
Dia  Schloimhaiit  dir  Trs'.lica  int  überkleidet  ton  einer  gleich- 
BAMigen  Lage  eine«  graagelben,  xäben,  eitrig •  icLleimigeji  Se- 

knU. 

Hill  TOB  MTBelar  Ortew.  Pareacfaym  tiaaUcli  weich, 
blnlreleb.  Bettle  Nierea  aeranl  groes,  Ka(Mel  dOna,  abaraebr 

fest  iil'i.lri-rit ,  80  dass  sie  sich  mir  in  Fctien  »breiucn  läast. 
Pareocbfm  hart  aniofähleD,  Gefänie  der  Marksabstaoi,  sowie 
dia  Olaoienili  der  Rinde  sehr  sUrk  blatüaliig 

Labar  van  sacnwler  Ortaa,  iahe  blatraicb,  Mi|t  die  aat- 
giipreebeae  Form  der  MdRlulttaialebar. 

K  j>i  c  r  i »  e. 

Herr  (ieh.-Katb  Tranbe  crörtette  in  derselüea  folgvode 
fngtn: 

U  Waa  war  dar  Oraad  aar  Aaaabma  aiaar  Flfta- 
aigkalt  la  den  Laftwegeaf 

Bs   gab  ttini^  Zt;:t.    wij    cja:*!   aus  cinelu  üjill'*ty^Tü:*'jl  il  :H<iif:eü 

klaDgloten  Kasselo,  «iu  wir  tu  bier  über  einen  grossen  Tbeil 
dea  Tberax  verbreitet  fanden,  ohne  Bedenken  sofort  auf  das  Vor- 
haadeaaeia  ton  Plfiaaigkeit  in  den  nitüerea  Broaekica  (cicblae- 
•ea  bitte.  Selbst  Scoda,  der  strenge  Kritiker  La<nnee- 
acber  Schlüsse,  sowie  seine  stricttu  Anhänger,  würden  sich 
eiaea  aokbea  Scblnaa  ohne  Weiteres  erlaabt  haben.  Aber  spi- 
toia  BihbraagM  habw  ^  DanliMlgkeit  aiaar  aalahea  Seblosa- 
folgernog  mit  Bntacbiedenheit  dargethaa.  Be  Itat  sich  oiebt 
blos  das  (eiublasige  Rasseln  Scoda's  (LaSnnee'a  erepitireodes 
Rasseln),  sondern  aach  reichliche«,  roittelgrosublasigcs ,  sei  es 
klaaglwee,  «ei  ea  klincaadea  Kaasela,  btafig  ia  aolchca  FiUea 
wahndiBiea,  wa  iwalMIaa  kalaa  niHiKkab  la  daa  I«il«a|aB 
Torhanden  ist.  PQr  Jas  crepitirende  Raasein  sind  die  F&lle  am 
belehrendsten,  io  welchen  wir  ein  geringes  Residaora  pleariti- 
aeben  Exsudats  vor  uns  haben.  Hier  kaan  ntaa  Tagu  unJ  'A.i- 
ebea  laag,  aoeb  aachden  der  Fat.  aieb  bereiia  ala  KecoDTaleacent 
bataMhtat,  «ibraad  dar  anlaa  «aba  iaapifadaaa*,  die  dar 
Kranke  aof  (leheiü!!  macht.  r;n  rnirbliches,  wohlcharaeterisirtes 
crepttircodes  Rasseln  coDsUlireo ,  obne  das«  sich  eine  Spar  von 
AOBWarf  findet.  Auch  das  mittelgroasbluige  klanglose  Kaa- 
a^  bakTtaabe,  ebeofaUa  bei  völliger  Ab weacabeit  jedee  Aaa- 
warh,  nitaater  nanlick  relebliefc  «abraahaiea  kdaaea  ia  FÜlaa 
beginncnr]  r  l'learitis  und  bei  mlUiigem  Hydrothorai.  Im  letx- 
tereo  Falle  liess  sich  anm  Ueberfloas  öl'tcm  auch  ouch  durch  die 
Aiitir|ilf  tfa  AbvWMBhtft  aiaaa  Flaidam»  io  den  Bronchien  eon- 
Hatlna:  wmb  balla  aa  int  atoar  aiBfachea  Ateleetaaa  n  tbaa, 
dia  ia  Falga  dar  AaaaaMalaaK  der  bydtopleebaa  Plflai^k^l  im 
Plaanaack  aalalaaden  war.  Ji^d'-m  Praktiker  vmT'^cn  ferner 
waU  Fftlle  von  Phthisis  caseosa  aufgestosaen  sein  (wir  geben 
aa,  dass  sie  an  den  SelteDhaiten  geboren  j,  in  weleheo  trota  f oll- 
rttadicea  Maagala  aller  Spata»  «ad  ebgleiah  die  Patieatea  daa 
.4aawarr  aidiarlieh  aacb  triebt  darek  Vanehlaekea  der  Beabaob- 
tnnz  fr.t7iig-n  hatten,  deODOch  im  oberen  Theil  der  einen  oder 
der  anderen  TboraxhaUl«,  an  Stellen,  wo  der  Perkassioosschatl 
aabr  aoegepr&gte  Abweii  in  ni^'-n  vom  normalen  darbot,  ein  mehr 
•dar  waaifar  raiahliahaa,  mehr  oder  weaifar  graeablaeigea,  klia- 
gaadaa  Saaaela  in  b»raa  «ar.  Hiebt  oawiebtlK  für  die  klar  ia 
Betracht  kon  riiimlR  Frage  iit  aadlich  di»  Krfahrunf;,  dass  man 
ia  jedem  normalen  Longeaparaadiym,  anch  in  dem  eben  getöd- 
talar  Tbiarai  dank  earaiebügea  raekwcises  EinaeokeD  des  auf 
dia  Pltafa  aafgaaeWaa  BMkaakapa  daa  acbtaate  leiablaai(a 
Itaaeela  berTorrafea  kaan. 

All*;  (ÜL'S;'  T!-:i(sarhf:n  liewcisi^n  wuhl  linwidefl-'gl'^h  ,  dass 

nun  Zostaitdekommen  eines  wie  immer  gearteten  Hasaelo«  die 


I  Kxisten;  riner  F'üiAi^-kdt  Ib  daB  LalWagea  kdaaawap  aiaa 

I  nolhwendige  U«^dingung  ist. 

Bei  der  Uobereinatimmang  aber  der  Raaselgerftaaehe,  welche 
j  erweislich  doccb  FUlaai(keit  ia  daa  Laftwafea  aatatekaa,  nit 
j  denjenigen,  walfltaa  aatacktadea  akua  daa  Sulhaa  aiaar  Fliiaig* 
kcit  lu  Stand«  kommen,  liegt  dii-  Wrmnthung  nahe,  dass  die 
j  Grooduraache  beider  w«ü<ntlicb  dieseiljo  sein  m&ebt«.  Weaa 
freilieb  die  Lataaec'si  'i.::.  auch  von  Scoda  getbeilte  Aaalafcl, 
lichtig  «iia,  daaa  daa  dansh  Fifisaifkeik  ia  dea  Leftwagaa  ar> 
1  sengte  Raaaala  dadareb  an  Staade  koiaaie,  daaa  die  Laft  in 
!  Ueatalt  t:rMSstrer  oder  kleinerer  BliUchen  durch  die  Fiüsi(i|;keit 
■  hindurch  getrieben  wird,  dann  müsato  man  too  vorn  herein  die 
'  Möglichkeit  einer  gemeinsamen  Grundursache  für  alle  Raasei- 

igariaaoka  baanaifala.  Bai  aihataai  Zaaabaa  abar  argiabt  aick 
aofort  die  Üakaltbarkeit  der  LaSaaee'aehea  Aaicbaaaiig,  Bai 

i  den  ».ll/rf-iiii  diT  lü-  Ull  i  EispiratioD  in  b'r:i^  ■  kommenden  ge- 
j  ringen  Uruckkrfiften  ist  e«  kaum  denkbar,  dH^s  die  in  Uewegaog 
gesetsten  LuftblftscheB  eiaea  Widerstand,  wie  iba  aa  alhflda- 
äga  Maaaea  darbiataa,  aaf  aa  langca  Straekaa,  wia  aia  Mar  ia 
Beixaebt  keniBMa,  aalltaa  flbarwlBdea  ktaaaa. 

Viel  näher  liegt  die  Annahme,  dass  im  Fortgänge  der  In- 
oder  fixspiration  der  sAhüOeaige  Broachieniabalt  ala  Ganaea  eich 
aoceaaaiva  «aa  dar  Braaebtalmadaag  laaraiaat  Die  eia  iaafi- 
ratoriaebaa  Baaaalgaiiaaek  aaaaaimeDaetseDden  Scbailmoiaeate 
wOrden  daoaeh  eo  eetatehM,  dais  die  Loft  mit  einer  gewissen 

Ge».chwliidif;keiL  iu  die  dorcb  das  Losreiasi-ii  eiitst-^heudi-ri  li-irTtu 

lUamcben  eindringt.  Daa  eiaaelne  Schallmomeat  ktoe  daao  etwa 
ia  IkaUebar  Waiaa  m  Maada  «ia  dar  Kaall,  waldaa  «ir  wahr- 
aebaiea,  «aaa  dia  atkaMwphiriaeba  Laft  plWaliek  la  eiaen  laft* 
leeren  oder  loftverdflaatea  Ranm,  wie  i.  B.  in  daa  Innere  einer 

Ferlt; liürhüc  bei  rascher  Abhebung  dea  Deckels  hinuiustürzt. 
Bei  den  Rasaelgerftaacbea,  welche  ohne  Flüssigkeit  in  den  Loft- 
«egea  eatatabaa,  anHa  dar  Targaag  «aaeatUeb  dar  alallaba 
sein.  Wena,  aei  aa  durch  iDfiltration  des  Lnogenparen' 
ehyms,  sei  es  bei  der  Ateleetaaa,  die  Winde  der  Broocbiea 
in  gtigenst-itige  Berührung  gekommen  siv.'l ,  no  mäsien  bei 
tiefen  Inspiratioaea  die  eich  berAbreadea  FlAcbeo  ia  deraelbaa 
Waiaa  aaeaaaaira  «aa  aiaaadar  kagariaaea  «afdaa,  iria  to 
jenem  Falle  dar  iftbflilaaige  Broncbieninbalt  sich  von  den  Wan- 
dangen  iBet  Die  so  entstehenden  Geriusehe  kOunen  begreiflich 
in  Nitlits  von  denjenigen  der  andern  Kategorie  verschieden 
aein,  weil  aie  gleichfalla  dadarch  la  Stande  koaimeB,  daaa  die 
Laft  ia  laara  Blaaa  aiadiiagt,  dar«  GrBaaa  iadigUab  «aa  a«ai 
Momenten:  ron  der  Tiefe  der  loapiration  und  von  dem  Dmfaaga 
des  Kanals,  io  welchen  die  l.nft  eindringt,  abbiogig  isL  Qaaa 

I&hnlich  hätten  wir  uns  das  Zustandekummeu  der  eiapirato- 
riechea  Baaaelgertaaebe  la  deakea,  aar  daaa  hier  ale  Trieb- 
kraft m  daa  Biadriagaa  dar  Laft  awia«di«B  Waad  and  Inhalt 
des  ürcnchns  nit-ht  di(>  Verdünnung,  sondern  die  Verdichtoog  der 
Luft  IUI  Lungenpareuciiym  wirksam  ist.  Indem  das  im  Pareo- 
cbjrm  befindliche  Gasgemenge  wübrend  der  Exspiration  compri- 
mirt  aad  dadarch  aaiaa  Ssj^ansiootkiaft  geateigart  wird,  noaa 
aa  abaahllB  ant  aiaar  gawiaaaa  Gaaekwladigkut  aidh  awiaokaa 
Wand  nnd  Inhalt  des  Bronchus  eindrrmiir  n  nnd  dadurch  in  den 
elastischen  Theilen  des  Lungenparenchyms  hörbare  Schwinguii- 
gen  so  arragea  im  Stande  sein. 

Sdiwinig  aof  den  arataa  Bliek  weaigBtaaa  ktaata  bei  dieaer 
Hjpatbaaa  dia  Biklbaag  dar  Paaaea  cwiaebea  dea  aiaadan, 
das  RaaselgerJnich  tusammensetzend'irn  S^-bsIltnomenten  sein. 
Denkt  man  sich  den  geschilderten  Vorgang  in  einem  Broocfaus, 
der,  wie  «eine  Nachbarn,  von  einem  continuirlichen  FlQsaigkeita- 
fadea  gefallt  «iia,  ao  «üde  aick  allerdinp  ackwar  bagraifea 
laaaen,  waniai  die  avbebea  Fiflaeigkalt  aad  BraaebialifaBd  eia- 
drinpendi!  Luft  in  ^.bsfttten  vordringe,  wShrctid  dn-h  di-r  Art 
der  In-  und  Exapiratioa  nicht  abeatsweise,  loodern  contiouirlich 
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Ton  Statt«n  ^rht.  Aber  eine  «olche  Annahme  int  aagenscbeinlich 
dnrctuMu  keine  notunendiRe  Die  Untersuchaog  poat  mortem  leigt 

mt,  dan  die  Broocbifn  eines  LuDf^enabüChoitlM,  Welche  7.  B  «ID 

«ilrig  MUawgM  Floidofli  «albalton,  kÜMiwtgi  cootiauirliok 
TW  dwMibMi  erfüllt  t\ai ,  wmd«n  dam  4an«lba  ta  «taiialMii 

von  einander  gescnrtprtpn  I'unii-^nsn  i;n?''lr(.2crt  k(.  Bei  solcher 
Diapotition  des  liroDcbivaiulialtü  wire  das  discontinuirliehe 
Wesen  eines  Rasselgeräunche.«  offenbar  Mcbt  erkUrlicb.  Ueber- 
ÜMS  kMat«n  4i«  «ia  BaaMlserftowk  «manatvtMBdaa  Seball- 
■MHBwU,  wi«  ebmfalli  «if  der  Hand  liegt,  Id  TenebiedeaeB 
Bronchien  zu  Stande  kommfMi,  welch*  nach  einander  «fthrend 
der  Inspiration  auHgedcbnt  werden,  oder  in  «eiche  nach  einander 
der  «lapiratoriscbe  Loftstrom  eindringt 

Vir  wollen  bei  dicaar  Ameimadevaetsmg  aiebt  «Wfeaew  4aa 
Tardleut  Wiatrieh'a  n  wBrdigea,  weteher,  wfa  an  nnaeken 
andern  Stellen  des  Gebietes  der  Ab  Lullitiün  und  Percnasion, 
ao  an  diesem  sieb  zaerst,  sei  es  aaf  Kxp«rimente  gestüttt,  sei 
ea  anf  dem  Wege  scharfsinniger  Analyse,  gegen  Scoda'ache 
DogiHB  erhoben  hat,  Ihai  verdaskaa  wir  laniehet  die  Kennt- 
ain  der  Thatiaeln,  daat  dia  adita  LaSaBee'aebe  Orepitation 
anch  durch  Aufblasen  gesunder  Langen  hervorgcrnftD  werde, 
und  ferner  bat  schon  er  auf  die  Cnbaltbarkeit  der  Vorstellnng 
hingewiesen,  dass  das  crepitirende  Rasseln  bei  der  I'neamonie 
dadnrdt  an  aiaada  kawna^  daaa  dia  Luit  da«  Inhalt  dar  fein* 
aten  Urvackiafe  in  naaanforiB  dorebaetse. 

In  dem  hier  mitpethcilteo  Fall.-  w;i'ir.  wir  na.-li  alledem 
jedea/alU  nicht  berechtigt,  ans  dem  Kasselo  aaf  die  Anweeen- 
Mt  TM  flOssigen  Maaau  In  den  Laftwagen  an  echlieMen. 
Xiiaa  nrinhen  Sebloaa  gaatattan  eiaiig  und  alleia  dia  arweieUch 
dnnk  Hnatan  aia  den  Imnn  dea  Respirationnpparate  herauf - 

(Scbloae  folgt.) 


IL    Drei  Filie  van  Tnusfasion  its  UiatM. 

Prof.  Dr.  TlB«»dor  Jlttr(ea**H. 
(Portaetaaag.) 

Pr«r.  Hanaan  hatte  die  60U,  das  AdatbaaUnt  auf  Kob- 
leaaiydblaoglobin  m  prüfen. 

Kr  bcrii  biet  darüber : 

„Voo  Herrn  ür.Tebrügge  ward  mir  am  ä3.  becember 
BInt  nberbraebt,  walafaca  deraalba  anf  atwiigaa  Qahatt  an  Koh> 

leaoiyd  in  untersuchen  wäoscfate.  Bei  dieser  Untersnchnng  ward 
Von  Huppi:  Si:Yler's  Bvfuodeb*)  aosgegaogen,  und  ward  Fol- 
genden C0Dst;L(irt; 

Daa  in  einem  Aderlasabecken  entbalteae  Bist  war  der  KUte 
^Iga  Zeit  aaagaaetet  gaweaan.  Aa  «barllahllAt  Sdilebt  war 
angetrocknet,  daninter  fand  sich  flOssiges  heltrothe«  Blut,  wel- 
ches diese  Farbe  noch  behielt,  nachdem  es  mehrere  Tage  rabig 
in  warmen  Zimmer  gestanden  hatte. 

Ba  ward  ein  Tbeil  dea  Biatea  ao  weit  verdfinst,  dan 
aa«  in  ainam  GlaakMehaa  var  dem  Spalt  dae  Spactraakofa  ga- 
bracht  mit  Lampenlicht  -  Sonnenlieht  mangelte  zu  der  Zeit 
—  twei  Absorptionsstreifen  gab.  Es  ward  arterielles  itlot  »cm 
Meer.irbweincbeD  zur  Conlrole  daneben  untersncht. 

i>a  keinearalls  eine  raiae  Kohlenoxydhlmaglobinlöaaag  la 
ar  Harlan  ütand,  fragta  aa  ai«b,  oh  daa  Htmaglobin  ab  Oxyhl* 
noglobin  in  nducirtem  oder  etwa  in  zersetztem  Znstmd  neben 
dem  Kohlenoxydbämoglobin  cxiatire?  —  Ua»  Spoclrum  z«igte 
iwei  deotlicb  getrennte  Absorptions»treifen,  es  war  demnach 
kein  redncirtea  Himoglobin  iai  Blute;  Himatiaiiaien  aaigteB 
aleb  aieht. 


*}  lledicin.-cheD.  üotei&ucbangeo,  lieft  2,  pg.  803. 


'         Abgesehen  »on  directer  Darstellong  des  Knblpnoxvds  aus 
1  dem  Blute,  wofQr  die  Uenge  etwas  tu  gering  srbien,   waren  i 
Dinge  tn  erforschen:  ' 
1)  Daa  Verhalten  dea  Blotaa  m  radnoiraadan  Hittaln. 
t)  Dia  Lage  dar  Linien  in  Spedmn. 
Ad  11   KU  RfMiii'tionsmiJtel  ward  Schwefelammonium  ver- 
wandt.   Das  belrcfft'Ddt!  Blut  mit  einem  Tropfen  dea  Reageni 
gemischt,  gab  eine  Vcrdunkloog  swiacbea  beiden  AbaarpHana* 
atraifan,  aa  daaa  diaae  aehliaialich  in  aiaa  Maaaa  anMUUM*- 
gpiaai,  nbar  dia  inaaaran  Qranaen  dar  fltrairan  inlaitan  aiob 
nicht.  Din  AUaanag  war: 

lürster  Streif  62— €6. 
Zweiter  Streif  91— M. 
Nsah  Znants  von  Bebwafalnmnian:  82—97. 
Maaraebwainehenbiat:  Bratar  Straif  Sl— M. 

Zweitor  Streif  90-96. 
Nach  Znsati  von  Schwefelammon:  83 — '.>4. 
Es  war  folglich  in  dem  menschlichen  Ulate,  wie  eine  wie- 
derhalta  Oataranehnng  baaMtigta,  darck  daa  Badnotionamitlal 
nur  ein  Tbeil  dea  Bintea  nt  radnelran,  diaaar  Thtil  bawirkta, 
daas  die  buidcn  .Msorpiiauastreifi  n  zus:tiiHDen9oeten.  Sie  wur- 
den aber  oicbt  zerstört,  sondern  blieben  bestehen,  so  dass  der 
nene  Streifen  breiter  ansflel,  als  derjenige,  welcher  beim  gesan- 
delt Blat  entatand,  nnd  Oba^ipt  dar  BaaMi  dar  Stndfan  aiah 
nicht  Tersehob.   Aal  die  YenebiebnDg  Tom  98.  anf  den  97> 

TheiUtrii  Ii  i^t  wnl  d^-i^'-'iriM  Wfin  G^v-'/ht  7a:  I'^^'.'D.  wi-il  etwaa 
Oxybkmoglobio,  welche«  den  Streifen  bis  Üb  verdookeln  half, 
ia  Folge  der  Redaetiaa  Toaehwand.  —  Dieser  Belond  dldüa 
fOr  das  Vorhandensein  voa  eioer  nicht  nabetrichtliehen  Hanga 
Ton  KohlcBoxyd  Im  Blote  nach  den  bis  jetst  vorliegendea  Co- 
lBiaacbuDf;«n  beweisend  svin. 

Ad  Was  die  Lage  der  Streifen  betrifft,  ao  ergab 
alob,  wie  die  obigen  Znbhn  aaigan»  airn  TaawMabnag  bat» 
der  Streifen  aacb  dem  Thtlattan  Bnda  d«B  %M(roms,  wie 
solche  bekaantlleh  tob  den  KoblenoxTd  gegeben  wird, 
niese  Zahlen  in  ganz  befriedigende  üebereinstimir.ung  mit  den 
Befunden  an  rainan  KokleDoxjrdh&noglobin  an  bringen,  kann 
daaibnlh  alaht  varlangt  vardan.  wall  aa  aiah  Mar  nm  MladhB« 
mit  aaueraloffbaltigeai  Blute  bandelte,  and  weil  wir  cor  Lsrnpcn- 
licht  hatten.  Ea  schien  mir  übrigens,  als  wenn  die  Lage  des 
^wtMtfn  Alisorptionsstreifens  noch  etwas  genauer  hätte  bcBtimnot 
werden  können,  jedoch  ward  ich  verhindert,  die  Cateranehnng 
weiter  tn  treibaa. 

Die  Manaaa,  «al^  Bopi>a*8aylar  aatfaU,  aind  fri- 
geade: 

Ozjhinoglohin  1  »2— 8t<. 

H  96—106. 
Kobianoxrdhlmoglobin  I  8S— 91. 

n  <.i7— 107. 

Ks  scheint  demnach  «ein  Spoctrum  fast  doppelt  so  breit 
gewesen  zu  sein,  als  das  nnsere.  Dies  berücksichtigt,  stimmen 
dia  Maaaae  genügend  gut,  um  Aber  die  Aaweaenhait  daa  KoUen- 
«i^da  im  Verein  mit  der  eratgenanntan  Banetian  Oawiaahait 

SU  gebi^n  " 

Es  ist  durch  diesen  Befund  oacbgewiesen,  dass,  obgleich  B, 
von  Mittags  1  bis  zum  Abend  ü  Uhr  nicht  mehr  dar  Wir* 
kaag  dar  kohlanozjdhaltigen  Idft  anageaattt  gawaaan,  doeh 
noch  eine  aldiar  aabr  badantanda  Mango  von  EahlanoiTd  naba« 

Sauerstoff  in  seinem  Blote  vorbanden  war. 

I.ias  zwingt  zu  einer  Itelrachtan^  darüber,  welche  Wirkung 
denn  die  Transfasion  gehabt  liahe.  weli  iur  Einfloss  über* 
bsnpt  von  dem  Abectragenaa  friacheo  Blal«  aaf  daa  vargifteta 
und  auf  den  Organiamua  im  Ganaen  galbt  wardan  kSnaa. 

ivt  van  vornherein  daran  fest  zu  halten,  dasn  die  In- 
toxicatioD  mit  Koblenoxyd  ia  doppelter  Weise  geecheheo  kann: 
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WMJiiiB  KumsoEX  voontmomtiT. 


1)  Bi  «iri  in  lo  kurier  Zeit  eine  lo  ^roue  Menge  des  < 
Ohm  MtlgaMimRW,  dus  du  Leben  trlieckt,  obua  dan  n  | 
waitercD  rachweitlnrei  StBrangen,       die  In  Blute  dareh  die  1 

Bildung   von    KolilcnoiydliSiiK-iglnbin   geRphen^n,  küme.  —   K»  ] 
DOM  diese  Form  der  \  er«iflung  als  eine   rfioo  prim&r«  Blot- 
VWrgirtung  aufgefasst  Verden. 

2)  Be  «ird  aach  and  aach  KohleMxjd  aafKeaamaea  ia 
alacr  lleaire,  aieht  htarctebead,  am  eia  ErlSicbea  dee  Lcbeae  ia 

•0  kaner  Frist,   wie  bei  der  eben  erwähnten,  in  veranlaisen.  ] 
Wikfwnd  dieies  Kohlen^xyd  im  Blule  verveilt,  bildcD  «ch  ■«- 
eandin  StBrnogcn  ann.  welche  allein  oder  bi  TerWadaag  aiit 
d«n  versiflatra  Blau  dca  Tod  bcrbeiiabrea. 

Die  Zafalir  aeata  Blatee  wird  in  entea  Paite,  wena  eie 

nur  in  genügender  Venire  p.-.' Viif^lit,  hinreichen,  um  liebere 
Hülfe  in  bringen;  im  xweilea  wird  di>;s  lange  nicht  immer  gesche- 
lieit  kOanea;  hier  werden  die  StArnngen  in  der  Gawabeenlbtaag 
leb«Be«iclitig«r  Orgaaa  dea  ikaeacltla(  fßbm. 

leb  aifebte  aaf  dioae  Oatereelieiduiif  vm  fllaadtwabte  de« 
Therapeuten  ans  Gcwuht  legen,  d,i  dieselbe,  obne  thenretisth 
irgend  etwa«  lu  |jrae|udicirru,  von  vorn  herein  den  Praktiker 
darauf  hin  weist,  da«»  er  durch  eine  Trantfnsion  bei  einem  mit 
Kobleadaaat  Vergiftetea  aicbt  aeia  letitea  Palfer  taracbaeaea 
bil  Die  FasBDDf.  welche  der  geniale  Erttader  dies«e  TerMi» 
rens,  Kuhn-:  ,*!  srr.:ni  'i  MtM  1.Im;i'  ^-ieUt,  ist  eher  geeignet,  dem 
MiuTerttändnissn  Vurschulj  lu  leisten.  Mit  lelir  leltenen  Aon- 
nahmen,  die  nnr  onter  gaoi  beaoaderen  Bedingungen  statthaben,  ! 
eiad  die  Kobieodaactvergifiaagea  dea  tiglicbea  Lebeaa  aakbe,  1 
«0  iiafiere  Zeit  bindareh  eine  Luft  feathmet  ward«,  welebe  ' 
relativ  kli-ir.f  Mi-ii^-i-n  vun  K  ihlcrii.w  t  .•nil.illf.  Die  Vertheil ang 
dieaea  Uaaea  auf  die  Blulk'jiprrcbco  wird  daher  eine  gant  an- 
dcra  «avdc«  aiaieo«  al«  aie  es  in  den  Veranchen  mit  F.in- 
«tbanag  taa  Kahlaaozyd  iat.  Da  «lieser  Paalit  mir  der  aat- 
athaideada  «racheiat,  erlaaba  kb  nlr,  etwaa  gaaaner  aaf 
4aaaclbeD  einzn^'i  h>^n. 

A  priori  sind  iwei  Vorstelloogeo  über  die  V  ertbeilong 
ateer  gegebenen  Menge  Kohlenoxyd  auf  eine  gegebene  Menge 
Statt  ntglkh,  «obald  die  QuaatttU  dea  CO  gwiagar  iat,  aia  die 
ior  Tallatladlgen  Sättigung  dea  Hineglobtaa  Ia  diaaem  Blata 
•iforderlirhe : 

1)  i>ae  U&moglobin  in  einer  gewicaea  Anxabl  foo  BinlkOr- 
percbea  iat  TOlUMBinmi  aeit  CO  gaaWIgt,  4er  Reit  iat  follalladig 
iotact 

S)  Daa  Riraoglobln  in  jedem  efatalaea  Blutkörperchen  iit 
mm  Theil  tnil  ('ii,  tum  Theil  mit  0  verbnni!en;  lipin  F.intige.« 
Blolk'irpercben  itt  durrbana  iulact.  Die  lienge  dea  GO  in  den 
niaseloen  BIntkOrperehen  kann  ala  eioe  gMah,  oder  ab  eiae 
'vaiacbiade«  gtaaa*  gadaebt  werden. 

Aadwa  arit  Being  aaf  4aB  bler  gegebenea  Vali  aaagedfflekt, 
iat  die  Fragestellung  no  la  formalirrn:  wird  bei  der  '>'er^.r;ung 
■it  Koblendunit  ein  Tbcil  der  Blatkörperchen  dea  Organiamos, 
oder  aber  ein  Theil  des  Hämoglobias  Ia  daa  UotkSfparebaa  dea 
Orgaaianas  fanliiioaaaaf4hig? 

Ia  dea  Teraaebea  Iat  süeber  efae  grBsaefe  Aanlbernng  an 
die  erste  Abstrüi  tion  erfolgt,  als  rm  diu  mtiui.    Für  dio  Ver- 
ancbe  am  Menschen**),  wo  reines  CU  geatbmet  wurde  (Witter 
i.       «tbaMlai  aacbdem  er  aeiae  Lange  so  viel  wie  mSglich  { 
laflANr  gaBteht,  niwi  OOarit  S  «dar  *  ti«(«a  latpicatloBaa),  i 
Itast  eich  diea  eb«BaowoM,  ata  für  die  aa  Tbierea  aageatelltea 

er li.'itti-n.    Gingen  rii"  Ii  rinzilivj   XuliDr.'ii  su  wtit,   dii-  WirVnng  , 

voB  injicirtem,  mit  üobleaoxyd  ges&ttigten  Ulate  in  die  Adern  | 


•)  Lebrburh  der  piivsiulug.  Cheinie,  pie.        und  die  üitere  Mit- 
theiluDg:  Ceotrslblalt  f.  d.  inedic  Wissenn  hafien:  IS^M,  pag.  lH-tteqq. 
**)  Cf  Priedberg:  Die  Vergiflaog  durch  KobleBdaast,pg.97  seqq.  > 


Wie  ist  es  nnn  aber  bei  der  KohleadnaetTergiftang?  Uebar 
die  Meage  das  CO  ia  der  Atbanagalaft  akh  siaa  ia  Zahlen  ans» 
drfleltbaro  Toretelloag  sa  naebaa.  M  aaorlaabt,  wean  die  Aai^ 

lyien*)  des  Kohlendunstes,  no«h  daxn  obne  dai.«  derselbe  mit  Dicht 
xQ  scbättend«o  Luftmaasen  gemischt  w&re,  Maxinia  von  5,4  pCt. 
und  Minima  von  0,52  pCl.  CO  feigen.  Ana  dem  Umstände  abSTt 
dasa  Meaacbea  10—18  Staad  es  in  eiaer  AtmaapbAre  athawa 
aad  lebea  kOonn,  weleba  00  cirtbllt,  fat  Ia  Verbiadaag  mit 
den  Rrgebnissen  der  Tbierverauche  lo  srhliegsen,  das«  der  Pro-  , 
cent^'ehalt  dieser  Luft  am  CO  kein  aehr  grosser  gewesen  sein 
kann.  — 

Die  mit  jeder  Io«|>imtioa  aa^gaiNameiw  LaftaMBga  kana 
daher  aaeb  aar  eine«  Rerrngea  TbeH  wm  00  den  Btato  infBbren. 

Nach  der  A*;Hnrpliriii  Ars  l\:\-;v.s  dnrrh  di'^  !!!i]l''';ri>i;-l>.'ir  ir.nrbt 
•ich  die  cbeniHclje  Attr.n:tiiin  des  HUmopIfihin  geltend,  bei  wel- 
abar  also  eine  grosse  Zahl  mit  der  gleirhen  Aniiehnngakraft 
aoigerOsteter,  ItOrperllcb  geecbiedeaer  Biabeitea,  (ortwAkraad 
bewegt,  aar  kann  Zelt  mit  der  dlaaaa  Lflaaag  dee  00  In  BtaU 
plasma  in  Berührung  kommen.  Ich  deako  nir  das  Vcrhältniss 
so,  ala  wenn  man  durch  eine  Waasermeage,  welche  mechanisch 
saspendirt  metalliHltaa  Silber  enth&lt,  eiae  Zeit  lang  Schwefel- 
waaiaratoff  im  lawgMMwaa  Strome  darcbleitat  Aaek  biar  wardaa 
aa  einem  and  deowelbea  ffilbarpartikelebaB  Bchwefeltilber  aad 
metalllHehes  Silber  neben  einander  sich  feigen.  —  Danert  die 
Athmang  der  COhaltigen  Luft  lange  genug,  dann  kannte  nll- 
mälig  ein  immer  grosser  werdender  Theil  des  Htmoglobias  ia 
CO-U&mogiobia  fibergefOhrt,  «iailaiabt  eiaaabia  BlotkOrpardMa 
▼ollkonnea  nit  CO  featitigt  werden.  Aber  featiaballea  iat 
immer  an  dem  Umstände,  da.ss  ein  Theil  des  Hiimoglobing  in 
den  Ulutki^rpercben,  nicht  ein  Tbeil  der  Rlnlkörperchen  funk- 
tionsunfAhig  geworden  iat. 

Hock  aia  weiterar  Doutaad  swiogt  sa  dieaer  Paaiaag: 
HtsHigiobie  kat  die  Plbigkeit,  dea  Saaaraloff  sa  palari» 
siren,  das  so  gelöldete  Oion  oxjdirt  das  Kohlenoxyd  sa  Rohlen- 
sftore,  aach,  wie  Kübne  es  er«'iesen  hat,  im  Blat«  selbst**). 
Es  ist  nun  doch  nicht  wohl  «nxanehmen,  dass  bei  der  fortwih- 
readea  LageTerftnderang  der  kokleanjdhaltigea  BintkOrperekea 
AN  daa  kobioaazydfreieo,  jedea  eteselae  Tergiflete  BlBtkSrperekeD 
erat  TolUt&ndig  entgiftet  werde,  eb'j  dor  Vnr^rnng  mit  einem  seiner 
Gcnosnen  beginnt.  Yielfflebr  wird  «ach  die  Oxydation  dea  CO 
fu  CO  2  in  den  eianlaea  Bialkafpatakaa  alaa  te  AbsUaaa  tot 
sieb  gebende  saia, 

Vim  KSbne  ist  aaebgewiesaa,  dass  }  des  gaatea  Rarp«r> 
bintes  bei  Bunden  nit  f"0  geaiitigt  werden  kann,  ohne  daH 
Leben  sa  gef&hrdeoj  ja  dasa  sogar  in  Irarter  Zeit  die  Oxydation 
des  CO  sa  COS  Tor  sieb  gebt  flier  kaadelte  ea  sich  aber  an 
die  Biawirkang  eaUkanasa  lalaster  BlolkArpercbea  aaf  aadara 
vollkommea  fanetioaaoalUUga.  Biao  gaas  anders  Präge  Iat  die, 
wie  es  sich  mit  der  oxydirenden  Wirkung  halb  vergifteter  Ter- 
bältV  Wir  wia.«en,  gieicbfalls  durch  Kühne,  dasa  sich  auch  noch 
daa  KohleaoxydfaSmoglobin  polariairend  gegen  den  Sauerstoff 
verhält,  freiiicb  ia  aaderar  Woiae,  aia  daa  Himogtobia  der 
Blutkörperebe«.  Dsakt  ana  eich  nnn  ein  BiatkarperAeo,  deaasB 
Uftmoglobin  zur  H&lfte  mit  CO.  zur  rinilrrn  FI;ilfte  mit  O  ga» 
sUtigt  ist,  so  ist  eigentlich  nicht  einiuscbcn,  warum  nicht  das 
bei  der  BerCbrnng  mit  der  Lnft  an  ihm  entstandene  Ozon  gleleb 
an  Ort  aad  titeile  aaf  daa  CO  oxydiraod  aiawirkaa  aoiiat  Di«» 
wird  ja  aaek  sieher  geeehehen ;  denn  wie  wiren  soast  As  FUte 
ton  schwerer  Kohli  nl^llll^li;)tüxir-Hti'Jrl  m  Vi-rvteben,  in  denen 
eoBteqnent  fortgesetite  künstliche  Respiration  UüKe  brachte. 
Brwigt  sm  aber,  wia  vanahwiadaad  gariag  dia  Msaga  frsaadsD 

•)  PI..  i;hemie,  pg.  m 

*•)  Bei  Kaien  barg:  Die  Lekrs  tsa  dsa  giMgea  aad  sakkdlishes 

Oaaea,  pg.  107. 
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BUrtM  iat,  welch«  bei  ibr«r  Uebertragaig  lehacllm  Anlkaren 

der   hedrobliehcB  EncbciDUDgeo    hervorrief,    eo  kmili  man 

sicli  der  AosicLt  nicbl  ver«cblic«sen,  dau  die  Polarisalion  (!<  i 
0  io  deo  htXh  TW|iftaten  BlotkOrpercfaen  tebr  Tiel  lang«amer 
vor  eleh  gdieo  wu»,  ah  in  den  iotacten.  In  meinen  Falle,  wo 
doch  mindeatene  nocb  die  Hälfte  der  nraprOoglicben  Qnaatilftt 
TOB  Himoglobin  Qbrig  war,  word«  etwa  (4,3  pCt  )  derGe- 
naninitlilutmfDj;«  frisch  übcrtrsgen,  ood  nacb  wenii;  StuLti^^n 
war  jede  Gefahr  für  den  Orgaeiauui  bcaeiligt  Wie  lange 
«•krt  e«  dsUngegeB,  bis  doreb  kfiofUich«  ReepiraUoD  alleio 
die  gefahrdrohenden  Symptome  sich  veriiereB?  —  FOr  du 
VerctSndni««  der  raschen  Wirkong  dar  Truafuaion  iet  noch 
darauf  liinzuwciscn,  daea  dieae  Wirkung  eine  progressive  «cr<k'D 
maaa.  Dens  die  durch  die  urtprünglich  überiraiieBcn  aUm&lig 
fit«i|*ifOfd«aw  BiatItOrpmiMa  bcMoi  ibref mito  wieder  ihre 
aoflb  vergifteten  Genossen. 

Reaamiren  wir,  die  tberapealisehe  Aufgabe  fSr  Kohlendout- 
vergiflung  Etclltnd,  «u  u:ujii  i  m  .>lba  liiiitoo: 

Der  Arxt  hat  dafür  aa  sorgen,  dasa  das  KobUnoxyd  in  dem 
not»  des  VergiAettD  ta  Bfigliftbat  Icarxer  Zeit  xa  Kohlen- 
säure  Ter  b  rannt  nbd  eo  die  AwbUdnng  schwerer  SUrongen  in 
der  Ern&brnDg  lebeBanothwendiger  Organe  verhindert  werde. 

Iiiosi;  KLcundAreD  SlOningcD  betrvlleiji!,  t.o  sti.lnsso  ich  mich 
entachicden  der  Ansicht  Jener  an,  welche  sie  auf  die  negatire 
Wirkwg  CO  —  VotMaderoBg  der  O-Aalntbaie  —  n- 
rQcLfübren.  Freilich  iat  die  erregende  Wirkong  dea  Ga.ses  aof 
das  llemniuDgsnerveDsyslem  dea  Hertens,  auf  das  Ccntrum  dva 
vasumotnrisch«o  Nervensyttems  nacbgcwiosiu  *  J ;  abfr  d;i'St;  Aen- 
demngen  der  Sota  genfigen  an  sich  nicht,  nm  unstere  SM- 
rongeo  bervotiwnifn:  WMtn  fahba  ^taSg,  B»  idioiat  mir 
die  Annahme  einer  negnÜTeiB  Wirkung  des  CO  Bameotlleh 
aus  dem  Grunde  wahracheinlleber ,  weil  sie  es  erklirt, 
wie  l>«i  acutt'sfen  Vergiflongcn  —  z.  B.  dtn  Thicrvcrsacben 
—  obgleich  in  karser  Zeit  eine  grosse  Menge  dea  Giftee 
«mgefabrt  wurde,  keiM  twondiMa  Teriadenimni  aidi  MigWi 
wahrend  dieselben  in  denjenigen  Pillen,  W*  luge  Zeit  bindarch 
tiae  rvlativ  kleine  Menge  aufgenommen  wurde,  eintn-tvo.  Ge- 
nüge Ali(:.ibe  von  Saurrntcifl,  der  zu  OxyJalionen  fähig  ist,  an 
die  Gewebe,  wird  eine  aÜDäiig  wachsende  Anhiofung  von  frühes 
•ebworICitidMB  OxTdatioaeprodacten  in  den  Gewebes  inr  Folg« 
haben  mflasen,  welche,  die  endosrooti stehen  Vorgänge  itOrcnd, 
hinreichen  kOnnen,  um  die  MDglichkeit  tu  Acndcningen  in  der 
Sliactur,  Tieliciobt  auch  nur  in  der  Function  der  Kinielorgsnc 
tn  geben.  Ich  halte  ee  gar  nicht  fttr  nnwahrseheinlich,  daii 
OoBvnlsiwMi,  «an  aie  bd  laaganneB  VargiftoBgea  rieh  afitt  «in* 
Htetk-n,  ituf  derartige  Verfinderungen  der  L)iffu.sionsbedirigt:rg,'n 
im  Hirn  zurQckiulüijrGn  sind  —  also  intiteheu,  wie  natb  Vuit 
die  Cobvulsionen  bei  der  Uraemie  —  ohne  daas  damit  gesagt 
werden  soll,  es  aei  hier  nnn  auch  eine  Reteation  von  Harnstoff 
wgcgeo.  Pwitiv  apricbt  für  dien  An&iraBg  das  AufIreleB  von 
Zucker  im  Harn  (in  vielen  Fällen  licobacbtct). 

Eine  grjjsserc  Vulneiabililät  der  vonCO-Ulut  durchstrOm- 
t4!0  Gewebe  wird  man  niit  gut«m  KtcLte  auf  diejonigeo  Fftlle 
gestfitst  annehmen  dürfen,  in  welchen,  wie  bei  dem  vm  mir 
■ritgethailton,  Megcdebnter  Hawtbnid  nn  Steilen  anftmt,  die 
einem  mcchaniscLcii  Insult  vorzugsweise  cjponirt  siivj. 

lUltcu  wir  au  Otr  TbaUacbe  fast,  dass  diu  längere  Daner 
der  Vergiftung  die  secundürcn  Störungen  in  ihrer  KntilebuDg 
begünstigt,  ae  liegt  fAr  die  Wiederbcrstallong  einea  Vergifteten 
der  Banptttdidrvek  snf  dar  Geechwindigkalt,  mit  welcher  der 
Arrt  dessen  Blut  von  dem  piftig^n  Gase  hffreipn  1  Ks  ist 

oosweifelbaft,  dass  eine  relativ  geringe  Menge  gani  intacttn 
Blalaa  dia  BRtgp(lBB(  aabr  beathlamigt: 


*)  OL  Treibe:  GaNamatte  Abhaadlaagan  I.  pag.  392  «eqq. 


Dia  TraBalnaloB  mass  daher  bei  dar  BahaB^luc 
der  mit  Koblendanit  Vergifteten  nicht  dta  lattta 

S  i  ij  1!  e  f  i  n  II  c  h  ra  c  n  —  n  i  r  Ij  t  als  ultimum  refugium  an- 
gesehen werden,  wie  weiland  das  kalte  Bad  hei  Tj- 
phaskranken,  soadara  vielmehr  «««rat  BB4  Tcr 
sBdars  MittalB  BBgaw&Bdt  warden. 

Am  der  Wirkang  dea  frisch  Bhertragenen  Hintes  folgt  ab«r 
auch  ohne;  Wtitiris,  dass  die  Transfusion  ftlltin  nicht  hinrei- 
chen kann,  um  das  Dlut  tu  entgiften,  sobald  nicht  der  xweite 
da»  BOthwandig«  Factor,  der  Sauerstoir,  vorhanden  ist.  Di* 
kOnstliche  RcqpiratiaB  aach  der  Transfusion  wird  daher  in  allen 
denfenigen  Ftilao  n?  Aavandnag  konunes  sOesen,  wo  nicht  spon- 
tan dif  AtbmuDg  aimn  gwflgMdaa  Lnftweabiel  n  4m  Loognn 

herbeiführt. 

Bndiicb  wird  «neb  die  durch  Traube*)  nachgewiesea« 
Sebwich«  des  Haraaraakela  «in  Gliad  ia  der  Kette  der  tn  ba- 
seftiKenden  krankhaften  fitSrnngen  aeia  —  um  «>  nebr,  da  ja 

die  G(AfliniEdij;li.'it,  mit  wtlrbcr  das  Blot  circulirt,  für  die 
GiOsse  der  Betübiungi'fläcbe  xwischeo  Blut  und  Lofl  in  den 
Lungen,  alao  «wh  ffir  die  Geschwindigkeit,  mit  welcher  0  VMi 
lilate  anfgenoanaaB  wird,  badiagend  ist 

Fragen  wir  BBB  nach  den  mi)glich»t  ein&eben  MittetB, 
wtiche  den  gestellten  Forderungen  genügen  könnten,  so  int  die 
Aasführnng  der  Transfusion  in  diesen  Killen  nicht  von  grossen 
8ehwierigk«itoa  begleitet,  aeweit  der  technische  Theil  dabei  ia 
Betracht  xn  sieben.   Der  Ant,  welcher  jedea  Tag  ia  die  Lage 
kommen  kann,  eine  Artcrlenanterbiodung  machen  cn  mflssen, 
wird   mit  geringerer  Muhe  an  fint-m  liotili^lit' ri  M.n.s<lun  «ine 
der  oberflichlicheD  Armvencn  bloslegen.  —  Anders  verh&lt  ee 
aieb  mit  der  Baaehaffnng  des  BlaUs.   Bs  iat  eine  aech  oilne 
und  nur  durch  den  Versuch  so  beantwertcad«  Frage,  ob  ei 
immer  absolut  notbwcndig  sein  wird,  in  FlIIeB  VOB  Koblendoest- 
vergiftuni^  Minsthenblut  lur  Tr.-ir\füsion  za  v<!rw>-nden?  Das 
ftbertragene  Blut  hat  hier  ja  nur  eine  gani  vorübergeheode  Aaf> 
gäbe  n  iCiaB,  aa  aoU  nkht  daoerad  ia  itm  fremd««  OrsaaiaaMtt 
fuDipreB.  Ba  kommt  noch  hiosa,  da«  «iaa  geringe  Heaga, 
welche  nach  den  vorliegenden  Thatsacben  nicht  seihst  so  sehr 
I  erbeblichen  Störungen  Veranlassung  geben   kai:u*  ),  (:>'nüfen 
1  würde.   Fraglich  bleibt  es  immerhin,  ob  Blutkfirperchen  der 
j  Spcciaa  «  ea  vtfaiBgaa,  dia  KehleBoijd  ia  deaea  der  Speeiaa  b 
'  eben  so  mach  la  exydiraa,  wie  die  einem  andern  lodividnam 
der  Speeles  b  entnommenen  ea  tbnn.  Die  vcrschiedcna  Krystall* 
I  form  des  Ilümoglobins  bei  den  Tbierarten   warnt  vor  alltn- 
dreisten  Schlüssen.  Hier  kann  nur  der  Versuch  entscheiden. 

Die  Helbedaa  der  kfnatliehea  Athmang  aalangend,  ae  wMe 
ich  immer  xnerst  mit  der  einfachen  beginnen:  der  nflectoriscbeo 
Ansl6snng  von  Athembewegungtn  corrh  Reiznng  der  äussern 
H»ut.  Am  leichtesten  and  wohl  auch  am  xwcckuiitssigsten  ist 
hieran  die  kalte  Begiessung  im  warmen  Bade  ansawendea  — 
«B  Verfabrea,  welebea  fftr  eich  alicia  aeboa  gato  Erfolge  ia  der 
Behandlung  der  mit  Kobicndonst  Vergiftefm  .mfiDweisen  hat. 
Vom  praktischen  Standpunkte  aus  lietrai-btet,  hat  dieses  Mittel 
den  grossen  Vorzug,  dass  man  die  Anwendung  desscllicn  dem 
Publikum  überlassen  kann,  der  Arst  daher  nicht  genfitbigt  iat, 
aelbat  Itogere  Zeit  bd  aaiacm  Faileataa  aaaBterbToehea  sb  blei* 
lien.    Dies  kann  in  der  Landpraxis  geradfmi  iinTr.''i;:li-b  ifin. 

Ich  brauche  wohl  kssa  an  hemerken,  dass  ich  mit  der 
Empfehlung  der  kaitaa  BcgieaMa^  all  Metbode  der  kflaik- 

•)  I.  c.  PK.  4,'n. 

*')  er.  Paaum:  Experimentelle  Uotersnehnngea  sur  Phjeiolegie 
und  i'atiielatie  dsrBmbelie,  TkaialbitM  and Blatmeagiw  BnliaUOli, 

».  9^' 

Mittlen  Tenaehe  Iber  TnaafhaiaB  dea  nntaci  «tMugibiiKbta 
der  kaiicri.  Akademie  dar  Wisaeeaebaftea;  mathenat^atarw.  CIsaea 
68.  Bd.  II  Abihlg.  Wiaa  18*8,  fg.  886  aa«. 
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i  rii'  n  RetpintiM  Mkhla         iigwd  «Im  d«r  ifnetm  f*- 

M^t  habe. 

Um  die  Hertsrheit  aatgiebiger  zu  nacliMI,  wArda  ich  UDter 
«lian  UmaUlpitdaii  W«io  odaf  irgaiMl  eia  andaim  paiieodca  Mittel 
lalwB.  Mbald  dar  Kmka  Dvr  ieblnekM  kMi«  Miut  per  Eljaaa. 

Wie  steht  ci  mit  dco  bisberigan  BiftbiiaM»  dar  Tiaaa- 
haion  bei  KoklendaiiatTergiftaDgeii? 

Von  den  7  Fftllea,  walcba,  ao«eit  ea  mir  bekaant  gawor- 
daa,  ia  dar  UMralar  aiiatiran,  «MdaUn  6  aiit  dam  T«da,  9  mU 
Qaaaaaog.  Di«  N«tiie«  fiber  diea«  baldan  Pill«  —  dar  «ril« 
von  Martin  und  Hiilt*).  dir  iwtitrt  von  Ut^rbarf**;  —  aisd 
leider  ko  dür/lig,  das»  ausser  iiar  Tbatsacbe  der  VergiftoDg  nad 
der  GtnetoBg  wenig  au«  ihoeo  zu  eoioebo>eB  ist  Mit  Bealimiot- 
heit  lAaat  aich  aar  Aber  dea  Knuikaa  Dt«rhart'«  aagm,  daaa  { 
dartalba  emtere  aacttadSra  SUnugea  «lebt  gehabt  babeo  kaaa,  i 
weil  fr  i.nr  'J  Tsfie  im  Spital  Ijlicli,  In  allcu  niclit  tur  Gene- 
aung  gikoiDmcoeii  Ir'älleo  iit  dia  Traiufusioa  als  ulliuDm  re(a- 
liaB  fanmkt. 


II.  fliirtirgi<tcbc  Brich 

aoi  den 

WMlMUMthm  In  Wctnantais  aul  ¥wliiiM 

von 

Dr.  Th.  Ulllrolk, 
PrafaaMr  der  Chinugie  In  Wten. 
(Flartaalitta^) 

Wir  kommen  nun  xa  den  Schussfractoren  der  Diapliyse 
des  Oberschenkel»,  ••iiier  VcilcUung,  welche  in  den  iolilen 
Kriegen  K*"*  besonderes  Interesse  unterhielt,  weil  sie  an  der 
Or«ai«  der  coaaarratiToa  Cbirar|p«  der  Glieder  stebl.  Ea  aebeint 
■Ir  Buweekniaaig,  diaaa  V«rlal>inif  aiSt  d«a  Kniafleh&aaoa  ma 
einer  Gruppe  tu  rnnihiniren ,  wie  es  Stromercr  in  Rcinpn 
letzten  Tabellan  Rctljuu  liut,  livnti  die  Kiiic^chüi-*!-  sind  nath 
den  biaherif;eu  HrfabruDKcn  noch  weit  f;efahrlicber  als  die  Ober- 
•cbeDkelscbäase.  Wcna  icb  ia  der  Folge  too  Oberacbenkel' 
Skalen  kmweg  rede,  so  will  leb  daadt  iamar  SehusfracinraB 
drr  n;Mpb.Y-<'  <!r.^  0!>r'r!>ctifnkclbeia«  b«ceiebn«B  Oka«  BcthcUi- 
gutiK  de»  HütV  ur.d  Knirgclenkc», 

Czerny  inu)  ich  hüben  im  Gaacen  44  Individuen  mit  4j 
Obcrscbenkelachäsaeo  bcbandelt;  tod  dicMB  aiad  23  gesiorbeo. 
Die  Martalliät  war  alao  M$  pOt  (b«i  Cmtny  41fi  pCt,  bei  adr 

5<3.;»  [iCl  1.  nie  letztrn  Hcrirlil-.'  ^ind  vnn  Anfiing  Februnr,  volle 
6  Mün:i!i-  niK'li  dfr  Verkizunj;;  zu  Czerny's  Verlosten  ist  seit 
•einer.  Miulj>  ilnnKcn  rmcb  ein  Fall  btosagekOBoaiea  (Nr.  78.  Ri- 
gol) «ad  in  obiger  Reebnoog  beraita  «lageiragaa.  Di«  äbiig 
gcWielMDon  Sl  alnd  entweder  Tollkomoien  gehetit,  oder  in  gnten 

Zaatande  der  Heilun;^  na".'',  die  nnrh  dtirrti  NcViro^en  di-r  Frnp- 
mentenden  bebindort  waren;  conaolidirt  sind  alie.  Alle  diese 
Verwundeten  mit  Ansnabmo  von  dr«l  sind  conservstir  behandelt. 
Jcb  babe  nor  «Ina  Anpnlatioa  aoeaadir  mit  lödtliehani  AniigaBg 
ganacht  (Tab.  IV.  Nr.  3!.).  C««r  ay  äbeinalnB  eklen  wegen  dor 

be(rf fT^^ndi-n  V.Tlei/nu:;  vnn  einem  pren.isiscluT]  St;  li  =  -i-7!  ru  rh 
am  Scblm^hltago  primär  .Suipiffirleü ,  wrlclier  ci-heiit  wnnle;  er 
^llor  «Inen  »ecundür  AnipuiiiUn.  —  Scl!;?t  wenn  icb  den  kautn 
sa  «rwarteoden  Fall  annebme,  daat  tob  dea  Verwondcieai  wel- 
eh«  nach  6  Monaten  noeb  Pin  ein  hatten,  dnrdi  einen  nnglflek' 
lichi-n  Zulal!  noeli  ein  oder  zwei  »liirben,  würde  tr!i  <!:is  I?esiiIi:U 
gegenüber  den  bisherigen  Erfahraogen  für  nicht  ungünstig  cr- 
aabtea«*^  —  IM«  StatiMik  eigiebt  daifibcr  FalceBdati 

«)  Varhaadhingen  der  Berliner  nadle.  Oiaallaehaft,  Haft  8. 

-)  Dtateeba  KKalk  1867.  Mr.  14.  pg.  UOl 

Wlaa.  4.  Jon  1871.  DieHr  vea  mir  aieht  «riiatlit«  Kill  ist 
leider  doch  «iagetretea,  wie  schon  ans  der  Amaerkang  tnr  Tsliaila IV. 
berrorgchL  E«  sind  daaacb  splter  roa  mainea  VamadaltB  aaA 


Mortalitit  nach  Schussfracturen  dea  0  b  e  r  i  ch  enkolc 
ohne  Kücksicbt  auf  die  Art  der  fSehandlang. 

BnglM«h«r  BaiUkt,  Kriakrliff .  iM^damaalaebaB  89i, 

Fraaaöa.  Berlelil,  Krinikrieg  .  487,  •  •  888l 

Amerik.  Berieht,  Ciroalard..  .1938,  •  •  78L 

Siroroeyer,  fiaBgaaaalta  .  .    98,  -  •  16. 

Biefel   .  •  &. 

Maas*)  98,  •  •  14. 

BiUrotk  nad  Csaray  .      .    44.  -  -  «8. 

XKi.  iWMeoyBpCt 

Mortalitit  nach  Sehnsafraeturen  de»  Oharacheakela 

bei  niobt  operativer  Babaadlaa^ 
FraniM.  Bertebt,  Rrlnikrieg   .  4hi7,daToaalarhea8SS. 


Amcrik.  IJerieht.  Circular  6. .  . 

701»,  - 

Stromejer,  Langensals«  .  . 

26,  - 

16. 

Stroai«7«r,  Olaisch«  Kikf« 

«•  - 

Idw 

11,  - 

5. 

90,  . 

18. 

Reck  

• 

9. 

Billroth  und  Cternj  .  .  . 

41,  - 

SO. 

188». 

SNW«7U^pOL 

Ks  wäre  wirhiii;   rinc  pr"«« 

■  SiatiSlilt 

darüber  zu  hiiben.  wie 

»ich  die  liesulljite  üiii-ciell  niic.'i 

iiiimiren 

und  secundäreo  Uber- 

8cbenkelan)pulBtir>ncn,  die  nur  we^en  OberechenkclachuBsfractarail 
genaebt  wnrdea,  beranaatelien,  denn,  wie  aehoa  erwabat,  mätaea 
aiaiaMr  Aasiebt  naeb  nntcr  dea  gsgebaaen  Varhaltniaaaa  die  ae- 

cundarea  Amputationen  .ils  Resultate  nufiiji'^-'liener  conservalirer 
Behandlong  einerseil«  mit  den  Resultaten  dvr  letzteren  cumbinirt 
und  direct  mit  den  Erfolgen  der  primären  Obersehenkelampata- 
tioaea  rergliehen  Warden,  «adereneiia  für  aieb  aelbat  als  «igeiw 
Kategori«  betrachtet  werden.  Vena  aaeb  selbst  bei  £eaer  nach 
dem  ßef;rbcncn  Materiell  nielit  lierzmtelli  nden  Rechnung  immer 
noch  der  Kinwand  bliebe,  da&s  die  schlimmen  gleich  priiuir 
Ampuirten  oiebt  in  direeten  Vergleich  zo  setzen  sind  mit  den 
wegen  geringerer  Verletanng  Ampntirten,  ao  würde  sie  immerbia 
TBtiaaeller  «ein  als  der  direete  Vergleich  der  eonaeqneat  coaaer- 

vativon  nrlianillnr.c  mit  iJen  0|-.er*efieul><'lnni|iutationen  überhaupt. 
Zu  Welchen  sonderbaren  zneifeilofl  l'alüvhcn  Hcsultaten  dieser 
Vergleich  fülirea  kann,  weriU  n  «ir  bei  den  Scbossfractoren  d«B 
UnterscbeokcU  aeben;  ich  will  es  hier  Jedoob  achon  andeotea. 
Mao  denke  aicb  den  Fall,  daas  man  annSehstJede  Oberscbeakel- 

frattur  er n^erv:;!: v  bfhr.nilelte .  abi  r  immer  dritin  nniputirle,  so- 
wie der  Verlauf  irj^eniiwie  beunruhigend  würde,  so  würden  nur 
die  Fälle  unamputirt  bleiben,  in  welchen  der  Verlaaf  bis  cur 
Heilang  ein  fortdanernd  günstiger  wäre.  Man  könnte  ea  anf 
diese  Welae  dabin  bringen,  eine  MonalltSt  Ton  01,0  pCt  lar  dl« 

l  OtHcrvji'ive  Bi  "iiirj J!  iir.f;  zu  erjiet.Mi,  Wollte  num  dtinach  für 
später  die  Cunsi  i,ni-itz  ziehen,  •ua.i  güui  nur  eonservativ  be- 
handeln Rolle,  üo  würde  man  »icb  in  einen  grossen  IrrtbnU 
hineinrechnen;  das  Raaultal  würde  nur  beweiaea,  daas  nuui  keines 
dieser  TadiTidaea  hat  nnampatirt  sterben  laasen.  leb  babe  hier 
eben  zur  Illustration  einen  Ranz  extremen  Fall  angennnin;en,  um 
i  es  möglichst  drastisch  hinzDStellen ,  wie  sehr  man  sich  mit 


2  ge.storbeD,  und  nie  leb  nach  dem  gleichen  Bericht  rem  7.  Mai  aas 
Wei^jenbur;;  lufllRen  nium,  iät  auch  Bftch  einer  von  Ciernj'a  Ver- 
» uD'l'  t"i;  ;7i    It  :iii[ilo:iu  l'ehiu^ir  l.'^Tl)  pc.sturben.  Hiernach 

stellt  sich  im^er  Verliisl  av,  Ub^Tsi.heh^elsehün.'ieii  anr2ii  v>.n  ii  =59,0, 
FBr  die  fo'.peuden  drei  Tabellen  ist  diese  DifTereni  ;  l  ^  ni  jlü::  ^:,  als 
dass  ich  e»  für  n'itbip  befunden  hätte,  dii'jc'bi'n  uuuurei  (■  aen. 

*)  Maas  ervllint,  dans  die  Zahl  der  FSUe  nicht  »oüMiudig  sei, 
da  ia  dea  waten  Tagen  riala  atarben,  die  aieht  in  de«  JoamalaB 
BOtirt  «lad. 

«*)  Visa,  «.  Jaai  1811.  Sita  msa  aaa  kilaisn  94;  der  Varhut 
feil  esaisnatifir  Bibaattaag  war  hri  aaa  ilsa:  «■  M,fi  pOb 
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Sclilü-isen  aus  statistiitchen  Tubpllen  in  Acht  Dchmcn  miua;  doob 
mehr  odr-r  miruler  wird  man  dM  proientitcbe  Resultat  der  con- 
•trvstiven  BehaadloDg  inunar  dardl  ii»  garinf^ro  oder  gjÖMrTc 
Audalinnof  der  Moudiiwi  Anpolatim  ngoUit  fiaden.  Wu 
nun  «pedell  dea  SüufloM  dar  MeoDdimi  Anpatadon  «af  dh  atetii- 
tiscben  Re*ul(utf!  der  conierTativpn  BchandlaDg  der  Ober- 
•cbeakelaehösae  belriflfl,  an  i«t  d«ra«-lbc,  ginulie  ioh,  am  ei-nni;- 
atM  TOn  allea  ächnaafractaren;  denn  vor  >iea  hohi>n  cecundärtüi 
ObetaaiieiiiMlaaapautioDaa  Mtd  daa  ExartionlatioDaa  im  Häft- 
galenk  acbcoen  aieh  dia  m  etat  an  d^irtaehra  Aatata  ao  aehr,  dais 

na  in  dar  Ri  ^'i  l  meiiil  Arliim  ) viliärniachen  ntlür  haili  ver- 
Ualalai  Varwoodelen  dieacr  Art  armrnpiutirt  sterben  lasst-n;  ich 
kwn  ÜHIM  aklN  Unrecht  geben,  mir  ist  f  »  eben»n  f;«ganKeo. 
Vkmn  Oyatatiomn  ntar  dan  fugabaoan  Vatbiltiiiiaen  aind  kaam 
■oeb  eh  BanadinB  n  Banan,  niabt  aiwal  «in  alteaai;  man 
i«t  in  aolahaa  Pillaa  an  Sehraibliidi  kihnar  «Ii  an  0|Mrations- 
tiacb. 

Wia  aehon  bameritt,  liaat  sieh  ans  den  TorbaadeocD  groasen 
llatarlal  kaiaa  Slaliitik  f&r  CNwnchaakelaaipataiiMiaa  aiaebao, 
«aleba  apaaiall  wafan  ObaiachaakalichgnaD  gaoacht  wardea, 
■aaten  aar  «aa  itUgaaMiBa  8tati«ik  «Katar  Oparatiaa. 


MortnlitTit  n  a  c  h  O  b  i' r  e  c  h  i' ti  V  .  !  n  m  |.  u  t  n  t  in  iic  n  itri  Krlfgi' 
obne  Rürkaicht  anf  die  specielle  Indication  aar 
Operation. 
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1      TO.8  X 

Die  Tabella  MaM  dia  aoadarbata  Bnehaiaam,  daaa  dia 

Mortalität  der  primaraa  and  aeeandnr«n  Aaipntalioo  bohar 
ist  kI-1  die  Mortalität  der  iSuirmir  di  r  Aniputirten;  li<ni  nur 

darin,  daaa  in  die  letata  Anbrik  dia  amerikaDiacbon  Uctollate,  ao 
wia  diqaalgaB  tob  Stronayar  nil  aiabatagaa  afaMi,  wibread  dia- 
aclben  in  den  erateren  beiden  Rubriken  wegen  Msngel  an  Detailli- 
xnng  nicht  eingetragen  werden  konnten.  Di«  Oifferent  der  Zahlen, 
welche  un»  lum  Vergleich  mu  prinifiron  {ItjSH;  und  fi-cuniinrcn 
(810)  Ampntationan  in  Oebot«  aieben,  iat  wobl  aebr  groaa,  nnd 
dabar  dia  Diffbraaa  dar  Martalltit  aadi  PraaaaMa  adt  Vwaiebt 
aofinochmcn.  Hütten  wir  nnn  diese  Zahlen  allein  weher  ver- 
rechnet, an  hätten  wir  (nr  die  Oherschenkelamputationen  ohne 
Rückaicht  auf  die  7.v\l  di-r  OjxTniion  e\w  .Mortaliläl  erhitlii  n 
möaaen,  welche  awiacben  ä7,y  pCt.  and  81,6  pCt.  in  der  Mitt« 
galegaa  batla.  i>a  abar  ia  dia  Sanaia  dia  aaNrikaaiaebea  Zah- 
len (1029)  mit  nur  64.3  pCt.  Mortalität,  and  di«  Zahlen  ans 
Strorneyer'a  Tabellen  (149)  mit  unr  61,7  püt.  Mortalität  mit 
eingefährt  sind,  so  wird  dadaicb  daa  Oaaannlnialtat  aaf  75,8 
pGt.  beraalergebracbt. 

Vaa  daa  fribarae  Tbbdlaa  iit  diiJaB^a  Sbar  dia  aiabt 
operativ  behandeilen  Oherscbenkelschösse  in  sich  jedenfalls  die 
nnanj^eifbarstc ,  so  wenig  si«  sich  aacb  nach  den  obigen  Aua- 
eiiiMudrrsetxuogen  mit  der  Tabelle  aber  die  Ampatationen  des 
Obeiachenkala  diraat  «atglaicbaa  länt.  Ka  arau  Tabelle  äbar 
^  MortaKlit  aaab  ObcncbaakalaahäaaaB  äbarbaapt  nil  oad  abaa 

*)  An  einer  iteampntatioa  geatoibeB. 


Amputjilinn  int  in  ihren  «rstm  drei  Haupipostrn  «weifello*  nn- 
vollständig  und  ihre  Kesullule  völlig  unhegreiBicb ;  nimmt  man 
sie  als  richtig,  so  würde  sie  bedeuten,  das«  bei  richtiger  Anwen- 
dang  von  Aapatatina  dia  Mnrtalitit  der  OberaeheBkeUcJiäaae, 
waldia  bei  nicht  operativer  Rabaadlang  70,9  pCt.  tMtragea  aoll, 

j  auf  60,8  pCt  li>  ri  '  t>  I  t;i  I  r.H^ht  wrrden  kann;  wie  das  aber  mög- 
lich ist,  vf.nw  dii:  .Mortiilitäi  der  Obersehrnkelampatation  im 
Krirg«  in  Samma  75,8  pCt.,  für  die  am  meisten  in  ßetraehC 

I  kommendea  pHoiran  Ampatalion  gar  87^  pOb  balrigt«  daa 
Terinag  leb  nicht  SB  TOtaiehaa;  vialleteltt  fladat  ala  Aadarar,  wn 
der  Fühler  steckt.  —  Ich  werde  mich  durch  diese  nnverständ- 

<  liehe  Rrsallate  der  «Intiitischcn  Untersachnng  nicht  abscbreekaa 
lassen,  den  hohen  Werth  dieser  Untersnchangsmelhode  >a  JlnatiaB 
nad  aa  etnprahiaB|  aiabt  dia  Matboda  iat  falsch,  aaadatB  BBtata 
Anwendung  dertelben  ial  noch  aebr  nangclhaft;  dach  kann  Ich 
mich  (Inrcli  dns  titigüiiiiligf ,  «tatisliscbi^  !Jrsi;:riii  ,:,.r  (  hitivi-ü 

Behandlung  der  Oberschenkolschüaae,  eben  weil  die  ung^lühritn 
Orände  di«  Richtigkeit  desselben  BMbr  als  sweifetbaft  maehea, 
nach  nicht  liaatiaiaa  fälilaa,  dia  aoaaarfativa  Babaadlai^  for  dia 
ia  Frage  atebenda  Varietaang  aa  Gnaataa  allaa  bSaSger  oder  gar 
priaeipiell  immer  auszuführender  Amputationen  nnfiugvbi'a  oder 
aneh  aar  an  aehr  au  verdächtigen,  leb  gebe  daher  im  Folgenden 
etwaa  Bihar  aaf  dia  Dataüa  dicaar  BaliaBdlBBg  da. 

Dia  eanaarTatlva  Bcbandlaag  der  Oberaebaakal* 

sch  n  s  9  1 1  n  I  t  ij  r  >•  :l  l.ut  folfjfnde  Ilauptschwicrij"-;' ;[i'n  zu  über- 
winden: 1)  die  auagcdebme  SpliUeriiog  des  Knochens,  2>  die 
NaebbIntangaB,  I)  LagtraBg  da»  Oüadaa,  4}  den  Abflnaa  daa 
Secretea,  5)  dia  IiBgarang  dea  Kranken,  6)  die  Verhiademng 
emer  alliugroeaea  Diblocation  und  Verknrtung,  7)  die  anagedehate 
Ni'i  r<in<!  der  Fraemi'iiif  Ulli  M.  Üaa  sind  freilich  alles  Dinge, 
dia  mehr  oder  minder  bei  jeder  ächuaafractur  in  Frage  kommeo, 
doeb  babaa  aie  hier  gana  bataadara  BadaataBg;  Vabar  dia  antaa 
baidcB  PflBkta  hab«  ich  nicb  haraita  dabin  aaigaaprochea,  daia 
ich  far  raiehlieba  Splitterextractioii  möglichst  bald  nach  der  Ver- 

(  letzong  eingenommen  bin,  und  bei  ern?ti-n  »ti-rirlli-n  Hlulangen, 
wenn  aicb  die  Uigitalcompreaaion  auf  die  Daner  ala  nnwirkaani 
erweiat,  dia  UBtardriMtBBg  dar  Ciresladaa  (a  A.  fanatalii  oder 
iiiaca  nach  einar  dar  Torgeachlagenen  Modifieatlonen  der  Liga- 
Inr ,  Torsion  oder  i'ostromentalen  Gefässclanaur  nnlemebmen 

I  w  5 1  d  o , 

Daa«  die  Lagernag  dea  Gliedea  nnd  die  Fixirnng 
der  Braabaadaa  aiabt  baaiar  aaia  kaaa,  ala  hi  auMm  O^pa* 

verband,  daran  aweifek  wohl  Nieanad  eraallieb.  leb  lache  benlicb 
gerne  mit  über  Stroneyer'fl  Oypawitse;  es  kommt  bei  so  rei> 
chen  originellen  Menschen  nii'ht  »uf  eine  Schrulle  mehr  oder 
wen^r  an,  aaina  Mittel  erlnaben  ihm  daa.  >tsch  Carl  Vogt 
babaB  dia  naiataa  Oabirao  Varwariaagaapaltaa,  baaoadaia  die,  ia 
welchen  c«  am  meisten  gearbeitet  hat.  Selbst  die  so  stetig  aod 
harmonisch  ausgebildeten  Denkorgane  eines  Goethe  nodllum- 
bold  waren  nicht  ganz  frei  von  solchen  Verworfuni;««pallrD.  Es 
iieaee  aich  noch  viel  über  diaaa  gciatroUa  Theorie  von  Carl 
Vagi  aagaa,  dar  Ja  aalbat  ia  aalaa«  Hin  aa  dar  Slalla,  wa  dar 
Nationatitätsstolz  sitzt,  starke  Verwerfungnspalten  durch  partielle 
loactiTiläts-Atropbio  hat;  doch  zeigt  V'ogt  auch  wieder,  dnss  man 
von  den  Verwerfangen  dea  eignen  Hirne  wenig  Bewaaataein  hat, 
deaa  iaaat  wörda  ar  bei  GalagaBbeit  aaiBar  aaBaataa  palttiacitaa 
BraptiaaaB  daa  daataabea  Krea  beaaer  maakiit  kabaa;  dia  Thtaa 
zeigt  sich  überall,  und  das  freut  mich  irnmt'r  wieder  an  ihm,  Srin« 
deutsche  Zähigkeit  nnd  Stärke  in  der  Arbeil!  Einen  schlappen 
Schwärmer  für  platonische  ioteroationala  Liebe  bringt  man  in 
Vogt'a  iaht  deaueho  Uigeaialt  aiebt  Uaalas  aia  Uöfalaabär,  tob 
dea  OadaakoBB  filäaaa  aBgaktlakaltT  —  kasa  ataa  da  bai  araalbalt 
bleiben!  —  Ja,  wohin  bin  ich  da  gcratheo?  Hfiüf;- r  Jericek  otid 
ächaefflecek!   Ich  verlor  gant  den  Weg;  auch  iu  meinem  Hirn 
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maf;'«  viel«  VenwftmgMgabMijRkli  vill1lh«CBat— Nm 
gftM  tiyptt 

1A  BWflUa  ftr  nicht  dwaa,  6an  nun  ei  bd  gifMiM-  SoigftJt 


ond  jahrelanger  Uebnng  ond  Rrfalirang  in  der  Technik  der  Grpa- 
Terhände  diihio  bringen  kuiiu,  ulic  Obvrschf nlo'lsrliüii««;,  jtucb 
die  Hüitscbüigo  mit  U^psTerbändcn  ao  xd  behandeln,  daas  der 
Terbrad  Mobcr  nad  der  AbflaM  des  SecreUt  Mcu  fm  bleibt; 
«•  «ardra  futwibrand  PmtMbritI«  in  dar  Taefaaik  daa  Ojf^ 
verbände!)  g'^macbt  and  ich  habe  e»  an  einem  meiner  früheren 
A«»i»ttriten,  dem  Herrn  Dr.  Ri«  iu  /.ürich,  erlebt,  wa»  «iin  pro- 
doctiver  Kopf  durch  fortdanerndea  Nachgrübeln  in  einer  Rich- 
taag  laialeo  kanns  doch  aüaaea  oft  for  jodea  «uelaao  FkU,  für 
jaden  apeaiell  n  arraiehaiideii  Zwack  neiio  klaioe  ModilotiaDan 
erfanden  werden.  Kein«  anderi'  Art  des  Verbandes  sifd 
ao  wenig  schablonenmäasig  anwenden,  wie  der  (iyp^verLiand ;  es 
kann  dk  ▼ollkomneMle  Metbode  d«r  Behandlung  sein  and  werden, 
doeb  iit  m  mm  dar  aUaiaokwiarigataa,  ja  iär  die  Bahandlong  dar 
hohati  <MNvasl»«nkelaeh6aa«  gewfw  dia  aMawehwtorigita.  Wemu 

mir  ein  Chirurg  »a|!t,  er  l'ehnnrlle  alle  Ober«clienkelt'rarti;ri-n 
nnd  Häftachüs»«  mit  Gyps verbänden,  and  ich  »che  bei  ihm 
reine,  nicht  riechende  Verbände,  keine  erhebliche  Ver- 


kaiaan  Pacabitoi,  Bafnadigaaff  dar  Varwudaian  öbar 
ihr«  Lag»,  —  an  aaba  idb  aar  Varaalaaaaogaor  Bawaad«nDig,aIcihl 

MBt  Tji'ii  I.  I  m  «ugen  lu  können,  dass  diese  oder  jene  Methode 
dca  Verbandes  Schuld  sei  an  den  guten  oder  schlechten  Schloss- 
resultaten  des  betreffenden  behandeJnden  Ante*,  müssten  wir 
oioah  vial  aiabr  wiiaaa  äbar  daa  oiulara  proaaatiacha  BeaolUI^ 
welehea  M  }etit  arrdahbar  iit;  die  Statialik,  welche  biaber  vor- 
l'i'-fi,:.  ist  nur  i'iti''  Statistik  des  ersten  Versuches,  d  r  rfinfcrvalivc 
lielbode  auch  auT  die  OberschenkelschassfraclDren  nu^tttidefinen, 
welche  früher  fast  aosnahmtlos  der  Amputation  Terfielcn. 

Die  gtoaaaii,  bei  gehöriger  Zeit  und  Boke  freilich  oieht  anüber- 
windBAeBSebwierigkciten,  hohe  Obavaehenkalaebäaaa  mit  G.rps- 

Terbandcn  m  hrlj:ii:iii-ln ,  ilnr  nicht  günstige  Kimlru'-t;,  di'ii  ich 
TOD  dieser  Uehandluog  in  den  süddeuisdien  Lazttrelheu  ItäijG  hatte, 
haben  nid)  beatiniaiti  Jnr  diese  Fälle  andere  Bebandlangaweiaen 
tat  Betracht  an  aohaiaai  gidit  Ja  deren  da«  graeaa  Ifeoge, 
Seftenlage,  Robladnenont  aebiefb  Bbenan,  Sdrienanvtrbände, 

Kxl'Misirn.  ri  elc.  Ich  hatte  mich  in  Jen  l.'l/.'.i  r;  .In'  r::a  vinl  mit 
der  £xtcusion8melhode  beschäAigt;  dieselbe  ist  auf  memer  Klinik 
bd  Kaiegelank-,  HnlifaUafcooBttaetataa,  «ad  bd  den  TeraeUe- 
deoMaa  Obcnabeakdfractaraa  angawaiidt  wardca;  nach  bd 
dieaer  Metbode  kommt,  wie  beim  Orpeverbaad,  Allee  anf  dne 
gründliche  Rrlubrung  in  der  Technik  des  Verbaniirü  an,  ich  glaubte 
ann  dieae  Erfahinng  za  besiiseo.  So  begann  ich  im  Feldlasareth 
4i»  fiahaadlaag  mit  den  Fdarip^  bei  sllen  Frsktarea  aater 
der  Mitte  desOberaehenkela  den Gypaverband,  beiden 
höher  gelegenen  Frakturen  die  Extensionsmethode 
ansuwenden.  Ich  bin  weit  enirernt,  iriich  damit  etwa  gegen 
andere  Methoden,  die  ich  nicht  angewandt  habe  nnd  nicht  an- 
waadcs  «ab,  aHaaptachaa  ta  «ölten,  doch  habe  i«lk,  lo  wdt  ci 
ineino  Erfabrnng  über  den  Verlanf  von  dcfart^CB  Verletanngea 
nberbaapt  gesUttet,  Grund,  mit  dem  obigen  Priadp  der 
Inag  aafrledea  aa  aeio. 

(Fortaeuang  folgt.) 


damit  er  niebl  tarn  GespOtte  der  andero  Rekraten  würde.  weO 
er  aioht  recht  Hnaa  oder  Weib  aai  oad  gerade  jetit  die  Heaica 
bah«.  Sdsem  Woaecbe  «mrde  gawüliiArt,  tionnr  die  aibero 

Untersuchung  FolRenrles  erpab: 

Die  Person  war  Ton  genöbniicber  Stator,  etwas  über  ä  Kau« 
gross.  Das  Gesicht  weder  aosgesprochen  mlonlicb  noch  weib- 
Uek,  bartloB,  aüt  mkaalick  geackcf oaem  Kopfltaar.  Beide  Bffttto 
•twaa  fatter  ala  gawShalieha  Htaaarbrtata  aad  daher  ala  wenig 
grosser,  anscheinend  eine  kleine  Drflsensebeibe  enthaUend.  Das 
Becken  sehmal,  die  Beine  gerade,  die  Oberschenkel  durch  etwas 
grossere  FQlle  nad  Randoog  mehr  weiblieb.  Der  krilftige  Haar- 
waeha  anf  dem  üoaa  Taaeria  abgcraadet,  ohne  Fortaata  aach  dem 
Nabel.  Die  bddea  mit  knft^em  Owrwaebe  bcaddaa  graMca 
Schaamlipppn.  sowie  Hie  Sehaamspaltp  waren  nach  hinten  ver- 
kürzt, halb  so  lang  wio  gewöhnlich,  und  an  der  Stelle  der  Cli- 
toris  ragte  ein  1^  Zoll  langer,  Kleinfinger  dicker  Penis  berror, 
mit  Tdllig  aoagebildater,  aüt  Hala  ud  Vorkaat  versckeaar  Bi- 
diel,  wddit  lelatira  ddb  gwad«  a»  nrAckaeklebea  lian,  wie 
bei  Männern.  Die  Eichel  war  ondnrchbobrt,  aber  an  dpr  nn- 
tern  Fl&cbe  des  Penis,  nach  dessen  Wnrzel  bin,  befand  sich 
Khalnhar  dn  S  Linien  langer,  feiner  Spalt,  in  wdcben  jedodk 
daa  gewObaUohe  gekatpfte  Sonde  datafahrea  oamOgUch  waiw 
Die  WotnI  dea  klefnea  Peaia  war  bddendta  tos  daer  ftia 

gekräaselten  I.ini';',  als  .^n(Ieutun^;  der  Nymphen,  nmg.r'hen.  Dia 
Scheide  fehlte  günilich,  nnd  war  statt  ihrer  nur  eine  kleine 
Oeffnnng,  so  klein,  dass  eine  geknöpfte  Sonde  nicbt  faineinge- 
hfaeht  werden  konate.  Die  Geaitaliea  «arca  mit  Blut  bokiebt 
oad  adl  die  Periode  regdmiadg  alle  4  Wackea  adt  dem  14. 
Lebensiahre  eingetreten  sein. 

Bei  der  Unlersoehang  weinte  die  Person  viel  und  erklärte 
anf  Befragen,  dass  sie  gut  ariniren  kOnne  nnd  nienala  geaebleeU> 
liehe  Brregnngea  gehabt  habe,  Sie  arbdla  ala  Kaeokt,  kdaaa 
aber  aidil  nchnra  Xdlw  s 


IV.   Zar  Kasuistik  der  Zwitter. 

\ 

Kreia-Phjrsikes  Dr.  lj««flricv  in  Scbivelbein. 
Bd  dem  dicajihrlgaa  Kfcie-inBii-Geidtft,  welches  ich  in 

Ermasgelaog  von  Militairirsten  mitmacben  mnsste,  bat  mich  ein 
Landmann  in  der  Stadt  Regenwalde,  ich  mOchte  doch  veran- 
lassen, dass  sein  Mllndel  Gnsttv  Martelt  aus  dem  Dorfe  Kutz'jr 
dch  erst  im  Cnterandtutgsaimmer  dea  Uemdea  entledigen  dürfte. 


V.  far  JMutfmg  4er  PmIicb. 

Eine  Notiz 

Dr.  H.  M.  CAhesiKi  in  Uaaiburg. 
In  unserer  Blatterepidemie,  die  aweifellos  dorch  die  grone 
Venachiftaaigoag  der  Vaodaatiea  and  Revaedaation  achon  adt 
5  Monataa  mK  wecbidnder  Ab-  nad  Zmiahnw  aadaimrt,  be- 
zeichnen sieh  bekanntlieh  die  gef&brliehen  bflaarligen  FiilV  ilnrch 
eine  immense  Blatteranbäafaog  im  Gesiebt,  so  da>B  nicht  selten 
keine  einzelne  Blatter  herTortritt,  aondarn  nnr  eine  rothe  unsa» 
terbrockeae  Fläche  sich  darbietd,  oad  aar  d.te  aa  dea  Bitrs- 
mfUltaB  «d  dem  Stamm  n>ebr  dnela  berrarlrataadea  Blattera 
die  gewöhnliche  Form  erkennen  la.ssen.  Eine  geaanere  Beob- 
achtung ergiebt,  dass  bei  diesen  bösartigen  Fällen  die  Farbe 
der  Blattern  dankler  wird,  womit  ingleicb  Luftbeklemmuig  eia- 
tritl  Sdt  mekiena  Jahren  schon  habe  loh  bd  VerhraBBOBgaB, 
weldie  die  Reotathmong  einer  grossen  Flidte  aafhob  «ad  wobd 
Lnftbekleuimnog  eintrat,  nm  der  Anhiafnng  venOsen  Blutes  im 
Gehirn  entgegenzutreten,  die  Binathmung  von  Oxygen  mit  entschie- 
denem günstigen  Erfolge  angewendet.  Die  Patienten  erklärten 
edorl  aaeb  der  Bömthmong,  dass  sie  sich  erleiehtert  ftiblaa, 
aal  der  Verlanf  war  gflostig.  In  der  jetzigen  BlaMeroepidemia 
gab  ich  der  Annicbt  Raum,  dass  durch  ilio  Massenanbfiafung  dar 
Blattern  im  Gesicht,  wodurch  die  Hautathmang  dieses  wicbtigeB 
Theils  beinahe  gant  aafgeboben  war,  eine  venOse  BlutQberflW 
lang  im  Gehirn  stattfisde«  verordoete  deaigemiss  Einathmnag 
von  Oxjrften  md  hatte  die  Pmde,  dicM  Mittel  von  nicht  ni 
bezweifelndem  Erfolg  begleitet  za  aeben.  Nicbt  alicia,  das.-i  die 
ikranken  eine  Erleicbterting  nad  Znr&cktreten  der  Beklemmang 
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sofort  nRch  (Irr  EinathrnuDfi  des  Oiygfn»  angsben,  sonilern,  wss 
nach  wichtiger  und  bcieicbntini  ist,  diu  Farbf!  iler  l'o^kcD  im 
Gdickt.  di«  vor  der  RinatbinanK  duokler  war,  «arde  tob  qan 
u  fwwrotli,  «Ii  «ifciibam  B«wtu  d«r  günttigan  BiavirkmiK 
•Dt  du  MitgAÜMqnlM  od  d«r  BcMms  dti  Gthirw  fon 


YI.  Referate. 


Abbii- 


Phjsiolti  »<-' '  >  n  Ato  m  i  s<  Ii«  U  ii  tcrs  uc  h  b  n  g  v  d  üb< 
Otaras  ^on  Ur.  Carl  Friedlmender.  Zwei  Tafeln 
dongaii.  t/Hpiif;,  1U70.  üimnet  o.  Oa.  67  8. 
Di«  «wlicjiendc,  lebr  Rut  au»ge»utt«U  Schrill  briigt  in  ihrem 
die  Geschieht«  dvr  Uterunscbleimhiint  «om  Hcgiaoe 
ttr  Sdlvaagaraehalk  m  bin  xu  d«r  Reparation  am  Rndo  de«  Wochen- 
betle».  Oer  Verf.  b^riehtist  durch  seine  l'uter«nrhunsen  die  vleifich 
»erbrcitt'tc  Lehre,  dass  iiai'li  (Iit  'ii-burt  des  Kindes  di<5  MunculjiriB 
Uten  rri' !it  tjlr.^liipf* ,  iijfi^'ni  fr  finiift.  d-iH»*  du*  :fin»'r--itMi  f.ii't'-n  dt'r 
SJi'h'f.niKaut  mit  li'-n  IirO>' 'ii  r'l' fi  uii  l'i'fL^  ti  Iii- it.ioii.  Vi.iri't-nd 
de«  \V<H'h«Dl>elt«i>  geitt  daua  mit  der  LochittlabAouderao);  allcidiDga 
•ii  Tk«!  di«Mr  mtiimto  Schleimhaut  verloren,  m  Mdam  Tbeil 
AigegM  bUdet  att  Miaao  bindei;««ebic«ii  and  epiUMlhlM  IlmMlei 
den  Oroodetoek  für  die  EntiricketooK  der  neae«  Schleinhant,  «eiche 
Dach  et«B  6  Wocbra  achon  faiit  beendet  iat.  Man  darf  eomit  die 
Verliilinii-se  der  WundilScba  de»  Uterus  nicht  rathr  mit  deDjvnicen 
einen  AnjuutatiuiiHitunipfeB  Ter|[lelchen ,  üond  ir.  i  1  -  r  mit  einer  Ver- 
brennunf;  «weiiüii  Uiades  an  der  Haut,  bei  wi-Uhi-r  diT  Papillnrkör- 
per  mic  der  t^pidcnoia  TcrlorL'n  KeganS'-"  '^'c  ""d  die  epitheliale  l.i'ber- 
bäataog  sowohl  «om  itande  her,  als  auch  Ton  den  in  der  Tiefe  stehen 
gtMMMBn  iMMareeten  aas  stettSndel.  In  «iiMi  sfWten  Ab- 
■ebritto  «&brm  wir,  daee  in  den  leteMii  Mowtn  dtr  SehwaaKer- 
icbaft  eia  grotter  Theil  der  an  der  Plareatanlelte  gelegeaen  Uterin- 
ainna,  and  a«ar  besonders  die  in  der  Ebene  der  sptterea  RintOfii'he 
gelesenen,  dorch  eine  Reihe  «ehr  infereewinter  histologischer  Vor- 
(^ün^o  verstopft  und  fQr  den  Ulutsirom  undur<  ligSngig  gemacht  «er. 
den.  Verfasser  nimint  für  dieitt'a  liefand  auch  eine  praktische  Ue- 
dentaDg  in  Ansprncb,  indem  er  darauf  aofmerksara  macht,  dass  dies« 
V«ratgpliaag«n  die  Stillung  der  Blutung  post  parlaa  «escnüich  er- 
teiehttra  ■»•«••a,  wt^tegen  das  Kehlen  derselbn  viaUakkt  Ma  Mga- 
aaantan  atoniacbee  Metrorrhagien  bedinge.  —  IN«  HbrigMi  TbtHa  der 
Arbeit  sind  toh  specifiach  histologischem  lnteriM«i>, 

BehandluDp  des  Diabetes  niellitud  iji  1 1  Milcb. 

Donkin,  Pr:  f.      r  li^r  ii  r  ■  htlichen  Mcditin  an  der  DniT*r»itit 
Dnrbam,  Ter6SeDtiicbt  iQ  der  l^ancec  rom  6.  Mai  awei  Fille  von  ana- 
OtebaM  awltttat,  ««kh« 


Im  mlirer«  im  Tori^ee  Jahre  pnblirirte  FMIe  ereihat 
ha,  dia  in  Rdinburg  mit  »Hoer  Metbode  gemacht  wor- 
daa  seien,  ebenfalls  ein  gOnstiges  ll>  ■  j|t,tt  p:e»>>ben  bitten. 

In  dem  einen  der  beiden  Fille  .^ir  b- n  tu  «ihrend  rier  Honatc 
eine  strenge  diltetische  Behandlung  durrbgefiU  rivorden,  ohne  die  ge- 
ringile  Beoserang  tu  rnieleo,  so  dass  der  FatM  nt  nnL^i  bar  cat- 
iaasea  «oiden  war.    Beide  Warden  inaerbalb  14  Tuffen  iroll>iändig 

K ballt  and  sind  nnn  aaeb  aacha  nd  aiabes  MaaaiaB  firai  *m  dar 
kiankaag  cebliabea.  Dar  «rata  Pal!  batnf  aiac«  Kaoftana.  M 
Jahre  alt,  krUtJg  gebaut,  miasig  in  seinen  Gewohnheiten.  Seit  iirei 
Jahren  bepnn  er  corpulenter  zu  werden,  au  gleicher  Z<^it  fQhlie  er, 
das«  er  leicht  »rmOdetc,  des  N.iclit!  .».-JiK-oht  M'hliff,  miidu  und  ener- 
gielos während  des  Tajre»  war  .\lle  diese  Symniomr  nahmen  al - 
milig  tu  bi«  zam  Uai  ItiTO,  in  vil.hcm  Zeitpunkte  Patient  so  c«- 
»chwicht  *V,  daas  er  selbst  nicht  wenig«  Uiiiuten  zd  gehen  im 
Suade  «af.  Er  litt  an  heftigem,  dumpfem,  sebmerihafiem  GefOhl  in 
dar  Stirn,  liebenden  Schaenen  in  dea  Wangan,  Kilt«  and  Schwere 
ia  dea  Waden  and  Verlust  der  GefOblseatpfiadnag  in  der  Tordereo 
SeitB. des  Oberschenkels.  Es  bestand  kein  .insserordcntlicher  llunt-er 
oder  Durst;  liie  flint  war  trocken;  da«  Zahi.fleisch  aiifgewnUtet, 
di«  Zähl.'?  locker.    Kein  firitaniscbcs  Leiden  konnte  gelunden  werden. 

llio  1.1^1, che  t^iiantnut  d-s  Liriii5  bi-tru»  i»;srben  vier  und  Mini 
Qoart,  spei',  (levrirbt  awi9cb«n  10:3ä  und  1040.  Die  Aoaljse  wies  eine 
■raaaa  Menge  Zucbar  aaab.  Bs  «arda  naa  (aai  Jaai)  dia  Mikh- 
Mteadlung  eiogelaitaL  Mm  Tag  nahm  Patient  tarJaebea  4  nad  ft 
QBartHiK'h  lu  sich;  dieaelbe  warsorgAltig  abgerahmt,  von  gewObn- 
Uiebar  Temperatnr:  jede  andere  Speis«  gewissenhaft  gemieden;  keine 
Arxnei.  Di».>.e  MüchdiSt  wurde  streng  wihrend  5  Wochen  einichalltn. 
Am  Ende  der  er>^tt  n  Wie  he  w.ir  die  Menge  des  Urin»  auf  täglich 
3—4  Quart  t^estinken,  cotaprecbeod  der  Ueaea  der  genosaanea  Milch; 
das  spec.  Gewicht  betrag  lOU,  41*  Qoantfilt  Am  Isekaia  arar  be- 
deutend rermindett. 

Am  End«  der  «weiten  Woch«  war  dar  ZKkar  «aHiHiidlg  aaa 
dem  Dtia  grscbvonden;  sein  sp«e.  Oevieht  batrag  1009  bla  1010^ 
die  Uenge  3—4  Quart. 

Auch  die  Symptome  tou  Sritea  des  NerreoiTsteffls  verschwanden 
nach  und  nach  ticnlicli  lanerhalb  14  Taeea,  «lO  OanU  TOO  Wohl- 
befinden »tellta  akh  ain,  nit  tMba  «fMaebaadaa  SebkCt  «tbrand 
der  hachL 


Am  anlTallendsten  war  die  Zunahme  der  Kraft, 
war  fatient  im  .Stande,  bei  rollkomm'  ner  MiJ.  hdilt,  i 
■J  deutschen  M'-il.-n  i.b-i.»  Krraöduns:  /.n  gebfn. 

Nach  6  \V<]>ti.:i  iiahni  l'atient  wieder  luin  erstin  Male  Fleisch 
und  (fxn^iise  ZI]  »H  ii,  ohne  dans  »ca  Zucker  im  Urin  icigiv.  Seit 
dieser  Ze't  ;bt  kein  Rilckfall  in  dem  Befinden  cinÄetreteo.  obgleich 
l'atleot  nach  ood  nach  grOsaere  Mengen  fester  Nahrung  lu  sich  nahm. 

Dar  aataita  Fbll  iat  glaieh  intaraaaant.  Bbenfall»  ein  kiiftiger, 
■laalg  lebaadar  Kashmaa.  bia  Jaaaar  1871  stets  gesund.  Daan 
traten  Ihalicbe  Symptome  ein,  wie  beim  ersten  Fiill.  Starker  Durst 
obaa  bedeutende  Vermehrung  de«  Hungen<.  Di«^  l'rinnienge  betrug 
iwischen  3  »nd  8J  Quart,  das  spec.  Gewicht  lUlO  bis  1015.  Patient 
»iirdi-  auf  die  Revifilinliche  Diät  der  Diabetiker  gcsrt/l,  welehe  sorg- 
fältig während  ä  Monaten  durrhgefQhrt  wurde  Unter  diei>er  Behand- 
lung nahm  die  Menge  des  ürins  ab,  das  epee.  0«wiebt  sank  abar 
nicht  unter  1038.  Die  allgemeinen  Sympt«me  baiaerlea  aieb,  dia 
BrkraakDag  aalbat  blieb  stationir;  noch  nach  3  Monaten  trat  sogar 
wieder  bädantande  VerKhlimmerung  ein. 

Am  3.  August,  dorn  Tage  *or  Beginn  der  Bohandlan?,  war  der 
Zustand  fuUender.  In  Urin  enorme  QuanlitAten  Zucker.  Starker 
Dur-t,  triK'kene  Ilant,  kein  Sihlaf  wlhrend  der  Nacht,  gros.sa  Ab- 
ir.ittniif.    Urinniensr«  .1  Quart,  spcc.  G.  wicht  HHO. 

Am  a.,  einen  Tag  nach  Beginn  der  Uilchbebandlnog,  war  di« 
Qaaotiilt  dea  Drina  t  Qaait.  »pec.  Gewicht  lOM. 

Am  8.  Der  Daral  hat  eollaliadic  aarbgalaaaee;  tfe  Haat  fMaU) 
cnter  Schlaf  wftbiaad  der  Nacht.  Naali  14  "Nf^m  iadat  aicb  kaiaa 
Spur  ve«  Zacbar  aiehr.  Die  Krifta  aahauB  aa.  üriaawga  alaU 
gani  'i  Quart,  aper.  Gewicht  1016. 

Nachdem  Patient  42  Tage  Tollkommene  MilchdÜt  be'olgt,  beginnt 
er  fe»te  Fleischnahraiig  zu  sich  in  nehmen,  allaiiklig  in  ataigMdat 
Dosis  Kohlenhydrate  sind  Jedocb  möglichst  aasgescbloaa  " 
7  monatlicher  Heobaehtang  aeigt  sich  kein  Rttckfall. 


Vn.  FMillctM. 
icr  Imti  WdHcrtvg  h  ia  Mvab. 

L  Klltr,  BkdaMBt. 
.Sia  BbMaa  eia«  Kar  ia  Wctiaaabwgbada  naebaa*,  glRaD  Oitaa, 
wo  mM  dtaaan  Kurort  so  von  HOiaaaagaB  kaant,  als  ein  folgeschwerer 
trttliefaar  Avaaprnch,  vor  d«ta  Patlant  oad  Angehfirige  nicht  Tiel 
weniser  iosamnieri<,chreeken,  als  wenn  an«  der  Apolheli'-  Pniterschach- 
lel  niler  Miitu«!li.«i  h;'  riit  dem  Terhänpoies^ollen  Mose husgeroch  ao- 
iaogt,  denn  nalttriicti :  .Nach  Wrisee^ibiirg  pelien  •Schwindjbc'itige,  »Ifo 
ist  Patient  schwindsü-hi  ii: .  diese  Krankheit  ist  unheilbar,  nK';  '.'t  er 
eerlorea  —  nnd  «eaa  nun  «otlends  das  Uebei  einen  gewissen  (l) 
Qmd  Obaiaehditaa  bat.  ja  daoa  aoH  Ja  Waiiaaabwg  daa  ibat  Var> 
Ibllaoea  an  ae  tataber  daa  Bada  aanaraa.  Oarith  aaa  der  Knaka 
obendrein  noch  in  die  lllode  aiaaa  ^  burleske  Schilderung  liebea- 
daa  Freaadea,  dar  ihm  Weissenbmg  aamalt  als  ein  *on  kable«  Fel- 
sen nmstarrtes,  sonnenloses  .Loch*,  wo  man  8 — 4  Wochen  hininbriogen 
habe,  <on  der  Obrigen  Welt  abgeschlossen,  einer  i'-T-t:,-nn'^^' li-^o, 
durch  Was.ser-  und  Soppentennss  gewarrten  rigiden  Kurordnnng  un- 
terworfen ,  inmitten  unter  hustend  und  blutspeiend  eiuherwankead«a 
Skeletten,  ja  dann  ist  es  ein  IrObes  Prestiginm,  unter  dem  er  dia 
Raiaa  aatrilt  «ad  ia  Tbaa  aüt  da«  Variaiaea  dar  lautaa  Biaaababa* 
alatfoa  «ad  tah  daai  Paalalgaa  iaa  «baalataa  Baatwagaaa  dar  laMaa 
Spor  von  Civilisatioa  Valet  to  •agaa  glaakt. 

Di«  circa  3  Stnnden  lang«  fabTt  dareh  dl«  lachenden  Alpenge- 
filde des  SimmenthalM,  rorbei  an  schmucken,  blumengeiierten  Oher- 
l&iiderhiusern  and  an  piüchtigen  weidenien  Viehherden,  könnte  nua 
zwar  den  Gedanken  vortAuacben,  man  bthnde  atcb  louitiea  einer 
tum  VargaOgea  unternommenen  Schweiterreise.  Dass  man  feraer  iai 
Dorfe  Weisseaburg,  die  Landstrasae  verlassend,  noch  per  Wagea  bia 
I  I  den  Oebiuden  |ea«a  so  acbaaariicb  aaagaatauaa  Badaarla  aaiaapa 
kann,  dass  daselbst  nebea  daa  •ehraaaebnlichaa,  lotamataa  HO  Fcr- 
»onrn  fassenden  Kurblutera  noch  Platz  fUr  Terrassen,  Garten  nod 
Wiese,  sich  hndet,  geht  denn  doch  aurh  Ober  die  Grenzen  eines  .Fel- 
senloches' hinans.  Von  Fernsicht  freilich  ist  bei  den  Bädern  Mlb»t 
tii-ht  die  Rcdrt.  DaKc;;en  scbttticn  die  umEehendi-ii  F•l^•'[|.  au>  deren 
kleinsten  Spalten  eine  unbezwinitlirbe  VegetatK.'ns'iriifi  lah'reiche 
Strioehcr  aad  Blama  treibt,  dia  Bider  vollatlodig  vur  Wiadaa,  sad 
die  lait  diehlea  Taanenwddere  bewaebaenen  Abblinge  acDdaa  wm 
fiflhen  Morgen  einen  Schwall  ron  WohlgerBcbea  durch  das  grOffaata 
Fenster  in  das  Zimmer,  während  die  Moreensonne,  welche  bereita 
iwischen  5  und  6  Uhr  di«  Felsen häii!!>(er  krfint  rind  bald  bi»  auf  die 
Terrasse  der  BIder  niedersteigt,  den  Piitienten  anlockt,  sich  unter  die 
daselbst  wandelnde  Bftd^ec^.lisch.ift  r.u  mischen  Dn  begegnet  er 
nun  freilich  ma  n  hcn  A  j^i-,  d.i^  natürlich  aus  fuil  ii  Warigen  glAbt, 
mancher  läset  »ich  ermüdet  aul  «iua  Ruhebank  »iukeu,  nachdea  er 
blaaa  9  Ua  8  Mal  daa  Hai  «dar  dia  laaga  TriokgaUwia  daithwaadalt 
—  alleia  dia  Mabriabt  achraMH  labbaft  plaadend  rlal^  aat  and  ab, 
nnd  das  aalida  Awaadiaa  «Orde  es  beim  erAsaaraa  Tbaila  gar  nkbt 
ahnen  laasaa,  diaa  biar  daa  schreckliche  Weisseabarg  nSibig.  ja,  • 

Wunder,  es  wird  sogar  wenig  retmiii-t.  Bei  iiSherer  Bekarnt^chaff 
stellt  es  Sil  h  d' nn  frciii'.'i   hiT.n;,-,   'l.i-s  zum   '•  .-r^r-  iu'  ':!  Nicin  iud 

•ia«n  Aofentbalt  in  Weiasenburg  macht,  sondern  daas  die  üeifs  um 
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dw  BtbradilUM  HUI»  Ibmil  in  Spiele:  Vieh  •io<  m  sIBcklicb, 
Wow  «inen  bftltnlcktgM  HmUb,  "aru  chron.  Catarrh  beklmpfen  tu 
wollen,  AndiiN  wiwH,  daM  dem  Lkndfri«<l«o  ihrer  Lnogen  nicbt 

vi«)  III  Hauen,  »i«  roilvu  vou  ibieu  Tut>«rkfiii  ain  miu  m  Silimmcn 
BelcMOten,  die  »ich  duu  t'inm:il  nicht  tuitt  i<i'h»i'i|;«'ti  I  <^-<  ij  Wvi«- 
«enburg  tiKl  Ihnen  aber  ücLdo  uohrmsli  eeoBtit.  ihiieu  .bi-«^i>ro  Wia- 
ter*  veriicbafft,  und  oo  wollen  »i«  und  die  Tbermo  >ich  ge^easvitig 
M  lug  «la  mOKlicta  Treue  baltsB;  Jener  aber  bat  fOr  »elae  ecbtraebe 
Broei  schon  alle«  veranebt,  iat  «ehoo  UmibU,  topr  in  SMm  n- 
wMen  and  nichta  bat  RabolfM  —  Wrifmbaif  aber,  —  das  ist 
aeine  leUi«  Hofriuini;,  wird  —  »ucb  frewlas  helfen,  uod  dann  gebt'a 
■D  die  AuBfUurun;;  dtf  ri>3lt>u  acliönen  PItne  ('0.  Bei  dieaem  jungen 
Manne,  jeiifr  Olübi'ml'n  lorhtvr  bat  »»rar  weder  Haotiirit  norU  d»r 
conaaltiroiidc  Herr  Fii.f—vir  'twa*  Verdlcbtiges  auf  der  llru^l 
funden  —  aUeiD  deren  Vater  oder  Mntter  i»t  an  Luiigea»rt>wiiid<<urbt 
geatorb«n,  eil  ttm»  t1wid<MigM  OManh  iat  letiten  Winter  voran- 
gcgaBgro  —  iat  Vbraletit  aia«  Waiatenborgkor  tu  machen,  kann 
Bieht«  schaden,  tunal  dies«  Heilquelle  der  frflben  Jucend  ganx  bn- 
•ondera  gewogeo.  Dort  i^ii  eine  rar  kurtAm  in  acater  weis«  «ntiitan- 
di-ut;  ein  urascriptt;  Verrtu  iituns  des  Luncengewebes,  das  Residnum 
eiJt r  l'i.'  umoiiie  tu  resohin-u  tidt^r  ein  rliruniscfa  gewordenes  pleuntiai  bcs 
Ei.Hudal  T.U  rctorliin-n,  iirii  ■.-.•rade  in  F&lien  Tetxlerer  Art  gewheheo 
nicht  »elteu  kj:!-!»-  .\Vu  nl  r  L  ii rr-ii' (?),  »o  Patienten,  die  »eheinbar  dem 
Tode  oabc  hergebracot  werden,  schon  vor  Ende  der  Kar  lait  allen 
Aadan  Ut  ütmn  SpniMttafiQ  wMMifin  oiA  gilt  m  fMtMriitwB 
AuMtbM  k^akthfMu  MM  «n  itm  Ihfi^  kaum  «ritannt  «w- 
d«0.  Wird  BOB  int  BtiiMtt  m  dia  Wirkungsweise  li^r  Q  ge- 
fragt, BO  erklbt  ar  dia  aa  Unpnng  in  Mittel  2G,<)  <ir  i  «arme 
Therme  al*  ein  krifiiges  RetoWcns  and  Rp» 

Kraftüicbt  nur  iiyperaeiniRCbeoundcatarrhalii«'  I;  ii  /  iHi:lud'  n  jceRfiiOber 
benlhrt,  tMjndero  auch  EDttttodangaprodukle  itinenr  OrgitDi!',  vnr- 
aehmlich  der  Laogeo  und  tbeilweii«  auch  de«  Ileraeoa,  in  ÄiiKtiff 
aimmt,  sobald  sie  nicht  schon  in  achlianer  Weite  organiairt  und 
deeo^asttirt  »ind  oder  sa  (maae  ZtmUnnfm  UMwiabtai  itabaa, 
ferner  Ausaehwitiangen  serOser  Ulnle,  gm  kaaoaaat»  daa  Bniat- 
felU,  welrhe  anderen  lichandlnngsweisen  getrollt,  eehr  blafig  mehr 
oder  weDif;i>r  raseh  2ur  Aufsaugung  bringt.  Daneben  abatrahirt  der 
Badeartt  Tum  \  ersuch,  aus  der  Analyse,  nach  weU-biT  <ii*  Quelle 
aller  Ki-aorbentieo  »on  Ruf  entbehrt  und  der  kohJen-  ond  srhmefel- 
Baura  Kalk  die  Ilauplrolle  spielt,  alle  jsoe  Wirkungen  latrocbemikch 
u4  pkgniologiaeb  erkUken  aa  voUan  and  Uaat  nebeu^ei  dem  Kiu- 
flau  dir  Lage,  den  Klina'a  and  der  KnrdiU  reebt  gern  »ein  Recht 
wider&bren. 

Findet  nnn  Obcrdieta  der  Patient  aeine  triumeriitcb  romantischen 
Plitxcbeo  an  tanneubeschatteten  KdsblOcken ,  Ober  dem  tosenden 
Bach  oder  neben  iaui<cbt'o<l>  n  '»^  :<hf  ifUlen ;  oder  tcliliesii  sirh  den 
Spaiierglnsen  3,n  uuf  die  uiiili<-gi-rnseri.  loichl  »u  erBt<ij;fnd'>n  llAhen 
(mit  swsr  nicht  i;ior>tiarti^er  aber  reiivnder  Kera«iclit)  und  mx  lit  im 
heimlichen  (amilienartigcn  Verkehr  mit  den  MitJiä^iten  ückanntacbaf- 
ten  TO«  lilaUwodaa  W«tli  «od  Daav.      ««ftatat  dia  Kwaait  m- 

ßeabat  aehatil,  aad  «•■!  iha  dia  Kor  ««a^irtaBa  Ltadanw^  das 
•ibela  gebrarht  hat.  so  wird  er  sieb  eogar  gera  to  aioer  Wieder- 
holung derselben  entscbliessen  und  waalgatana  nicbt  mehr  mit  dem 
IHlkana  Scbreck  aa  da»  ihn  ata  dank  um 
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Berlin. 
A ersten  gesl 
folgendermasüpn 
gi'f,illfn  und 
den  Wunden  erlcgeu 
te«k  Bebusa  Waffen 
iank  lh«miiickli|k«it  nrwndat 
W  KiMkkititaa  gwloikda  .  -  . 


iigaa«  Aaaehaaaag  bekannt 


TagcageackieMMiito : 
Der  dnrdi  daa  Kriof  v«r>r«aebta  Varlaat  »n 
altct  eieh,  mak  alatr  ma  nga|MgUM  lOttktUiiiii 


6  Aarite, 
3  . 

a    .  (daraatir  S  minalX 
%  n 

tt  .  (darunter  8  aa  t^ai, 
d  an  Kühr,  1  an  Hakr 
aad  TjrphaaX 

^  m 


Summ»  IUI  Aeritc. 


flu.  Aalüdu  MiUhcUa^ca. 

Ansteichnungcii:  Seine  MajMitt  der  KiSnig  haben  Allerpnlldigst 
geruht,  lur  Anlei;uM(;  des  dem  iieii.  San. -Rath  Dr.  Uerend  an 
Berlin  und  dorn  Siii.  Kath  I>r.  Matlersdorf  tu  Breslau  Ti_-rlicbc- 
rien  Kitti'r,;ri-u/.i>«  <li-.i  KauiTÜrb  fls^l>^reil•hi^(•ll(!n  Kram  Jo»epb-Or 
decs  die  Genehmigung  au  ertbailen,  nnd  den  Kraie-Wundant  Dr. 
Friedliadar  iaflckiana  daa  Okaiafclir  aia  Haaillla-Brth  la  laf- 
leiben. 

Aattallangaa:  Der  Vaadant  1.  Klaaaa  Baderling  ist  mit  Be- 
Imtaaag  aalnaa  Wobnaittes  in  GOlxow  inn  Kreia  -  Wundimt  de« 
Kreises  Cammia,  der  Tbietant  1.  Klaas«  Schmidt  tu  Guhrau  iura 
Kreis -Thierarat  d««  Kreisaa  Gubran  nnd  der  Thicrant  1  Klaas« 

Schöll!  in  Reicbeiibach  mm  Kr^is-Thii'rarit  d.-a  Kr«-!»-  *  Hilchen- 
bach ernannt  wordon.  —  In  der  l'ro'ini  tH-hlfswi;:  -  Holili'iii  .^rud 
uBcbbenaante  ThierArata  an  Kreia  -  Tbierintea  eroanal  worden: 
TUwanl  ftitt  8«kan  Haaalar  n  Taatara  Ar  dea  Knla  Toa- 
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dem,  TUMaist  Ladwig  Haiariek  BKi«rt  a«  Huaan  fBr  dta 
Kreis  HoaBB,  TMttant  Ferdinand  Eduard  Reimers  in  Gar- 
ding (Or  daa  Krala  Biderstedt,  Thierant  Frani  Joseph  Theo- 
dor Kampmann  in  Nii-bBIl  für  den  Krei«  Koi;iTnfurrti-,  Thi-rant 
Ludolpb  Joseph  Bn'kur  iti  S(bli-"\;  für  den  Krtii»  Schlei»- 
wig,  Tbierarit  Eduard  Ernst  Cbriütiau  Wilhelm  Güitt-'s  lu 
Langdeel  bei  Auguslenburg  fQr  die  Kreise  Apenrade  und  Sunder- 
bnrg,  Tbierarat  John  KOraer  au  Oldeaiwort  fBr  den  Kreia  SteiO' 
bnrg,  Thiaiarit  Oaorg  Vollara  ia  WaaaaUiana  ttr  daa  Knit 
NoiderditbiBareebeB.  Tbierarat  Ciaoa  Haaa  la  MaNhirf  fkr  daa 
Kreis  Sfiderdithmaric-beD,  Tbierarit  l'riedricb  Krost  Cb rietiaa 
Höhnke  in  Ki^nimt- »  für  den  Kreis  Rendsburg,  Thierant  Uer- 
manit  Hartwig  Schlüter  in  Kiel  fDr  den  Kreis  Kiel,  Thierant 
Cunper  Fritidririi  Köiicer  in  Pre«ti  fBr  den  Krei«  Plön,  Thier- 
ant JQrpeu  Chrittian  Kerdinand  Julius  Iwcraen  in  Sege- 
btTK  für  den  Krei»  •'^■■«rberi; 

lederlassongen:  Dr.  Konricb  in  Neuenfclde,  Dr.  Josepb  Bio- 
mo n  in  Kaaaii,  Dr.  Ilahai ka  ia  Baaa. 

Verlogen  ahd;  Dr.  0.  0  Ritter  von  (Hwradorf  nacb  Bremer- 

vfird« ,  Dr.  Aug.  Ferd.  LOning  von  Gnarrendorf  nach  Stein* 
fcirchfii,  Dr.  Fr.  Ritter  »on  BrsraerhaTen  nach  Oberndorf,  Dr. 
Stflri-ki-  »on  WilAlcdt  «:ii-h  Biiricdiirf.  Ttii'-rarit  iMih^t  von  O^der- 
quurt  nach  Bremervörde,  Tiiit^rarit  II  ij  j- s  :ii  .-i :i  n  »un  i.i-.)»lendor( 
nach  LüdiDgroti) ,  Tiiierarit  Ebler-i  toa  ilaAsb>jrj;eii  nach  Zeven, 
po  theken  -  A  n  B<' I  e  {;  (•  II  h  f  1 1  !•  n  :  lier  Apotheker  I.sddin  hat  die 
iSterlicbe  Apotbi-k«  in  Kintelmdi'  üoi-nioiHmen ,  des^l.  drr  etc. 
Kinderratter  in  Lehe  IKni  Api.tlifk^r  Rathke  iitt  die  Verwil- 
tnng  der  EckertVrbeo  Apotbcke  in  Dauiig,  dem  etc.  Bode  die 
der  WiaabniaBn'aebcn  Apothab«  ia  Baokaahaia,  dan  ttcDaapp 
dia  dar  Rittor '«obea  Apolhabt  ia  Taaa  gbHtnaan  «ariaa.  Dar 


Apotheker  Pr.  Brenn  bat  die  biaber  gepaabUda  Apolhaka  ia 

Escbwege  gekauft. 
Tode»fillo:  Dr.  LQninß  ecc.  in  Steinkirchen,  Rr.-TUoniatBllarkia 
Sangerhauaen,  Tbier.irtt  Wulf  in  Francop,  ThiaMfat  Sekttka  In 
Jork,  Apotbofcar  Wiocbmanti  la  äackeabaia. 

■lllUririte. 

Den  27.  Mai.  Dr.  Lommer,  Stabsaiit  und  Deierncnt  bei  d^r  'h  .-. 
Uedixin.  Abtbeil,  de«  Kriegsmin..  Dr.  MBnnicb,  Stabs-  nud  ßat.- 
Ant  Tan  Kaiaar  Ffaaa  Garde  Gc^nad-Regt.  No.  S.  a.  Z,  b«in  V«M* 
Lnurotb  Ro.  9  daa  Garde-Korps,  Dr.  Udcbo,  Staba-  aad  Btt-Ant 

vom  Schleewig-Holat.  FOs.-RegL  No.  BS.  t  Z  boia  F«ld-Lazaretb 
No.  de«  IV.  Armeekorps,  -  lo  Ober-Stab«iriton  bcflirdert.  Dr. 
Simon,  Assisteniartt  a  D..  üüiier  A.taisteniartt  beim  1.  Brandenb. 
Drag.-Ri-tjt.  No.  /  /.  ^  !.|.  1  vi  rtretender  Stabaarit  b>'ini  Fi^ld- 
Laiaretb  No.  b  des  Ii.  Armeekorp»,  unter  Beförderung  lom  Stab»- 
ant  und  OabiltrM  in  daa  Beurlaubt  VerbAlt,  beim  I.  Bat.  (Lacds- 
berg)  Ol  Braadeobnrf.  L8ndw.-RegL<i.  No.  48  cioraogirt.  Dr.  Sae> 
gart,  Dtttorant  vom  Garde-SchQtxen-Bat  .  Dr.  VOleker,  Datonfal 
Toa  8.  Banitita-Detacbement  des  Garde-Korps,  Dr.  Heider,  Oatar- 
ant  *om  Rhein.  Feld- -A  rtillerie  -  Regt  No  lu  Assistenxinloo, 
Dr.  Robert,  Dnterar^t  von  der  Land»,  de«  1.  Bat.  (Neuss)  6.  Rheia. 
Landw  -Regts.  No.  «»,  l  Z.  beim  Rhein.  Feld-Art.  Re<;t.  No.  8  dienst- 
leistend, tum  .\siiiitti'n<.artt  der  Landw  ,  Ur  Mcistcrmann,  char.  Asei- 
stenxant  tom  Oldenburg.  Inf.-Regt  No.  Ül,  Dr.  Kreymbore.  char. 
AiaiaMaMnt  taa  Maaaaear.  Peid-Art.4Ugt  Da.  10,  Dr.  Roeboa, 
cbar.  Aarialaaaant  «na  Peld-Lat.  No.  9  dea  Z.  Araeekorp»,  aa  Aa- 
si>teaatel«l  lar  ftoterve,  —  befördert. 

NacbbaaaaniMi  Oateräittcn  iler  Reterte,  nnd  xvar: 
Dr.  Zieger  vom  n»rdc-KQrj«.  Ri?Kt ,  Dr  T)'\trU  »nm  3  Oarde  Gri  i.ad.- 
Regt.  Kfiiii^ii^  l^l.^;lt,.  Iii,  Dr.  llatmi»  vnai  1.  Girde-Drac -Kcgt.,  Dr. 
SOsserott,  Dr.  liattrpi  h  vom  Ü.  Samt.  l<i.tacb.  dvi«  Garde  -  Korps, 
Dr.  Winselmsnn  vom  (irenad  Rift,  Krunpiiut  1 1,  O.itpreuss.)  iNo.  1, 
Dr.  Juliosbnrger  Tom  1.  Niederecht.  lnfaot,  Regt-  No  iü,  Dr.  Bröor, 
Dk.  •MMMBaki  *MB  WaitphdI.  fla.-lUgt.  Ha.  «1.  Dr.  Vaaoaaana 
v«a  t.  tHteraehlaa.  lafhot-Regt.  No.  dt,  Dr.  Fbdia  «o«  1.  BaalL* 
Detach.  de*  VI  Armnekotps,  Dr  Hepgen.  Dr.  Miehel  »ora  8.  Peeen. 
Inf -Regt  No  19,  Dr.  ilonbe,  Dr.  Grere  vom  3.  Rhein.  Inf.-Regt 
No.  2.H,  Dr.  Gerber  vom  3  Kh.  in.  Infant. -R-ct  No  l'S,  Dr.  Sehar- 
riTibroich,  I'r.  Kreoier  vuin  Kin-in.  Inr.ui:  ;;t  tiS*.  Dr.  Lafon 
vom  1.  Ue»s.  Infaot-Regt.  No.  81,  Dr.  Koblmtoo  roin  Rhein.  Jig.- 
Bat.  No.  8.  Dr.  Msvweg  vom  KOaigB-llaaaFen-Regt.  (I.  Rheiniseb.) 
No.  7,  Dr.  Iloeuing  'vom  Rhein.  Dlsnen-Regt.  No.  7,  Dr.  Fischer  Toa 
8.  Ree.  Ho» -Reei.,  Dr.  Noupret  »om  Rhein.  Feld-Art -Regt.  No.  8^ 
Dr.  Dammano  vom  Sanit.  Detach.  No  3  des  VH.  Arniiiekorpa,  Dr. 
Urtt  »Olli  Sanit.- Detach.  No.  3  de«  VIH  Arroeekorp»,  Dr.  J:in««n 
vom  Keld-Lai.  No.  II  det  VII  Arnieekorp.*,  Dr.  Krt.ri'n  vom  Kold- 
Lai.  No.  1  des  VIII.  Armcekorp».  Dr  Traiitwni  vmii  Feld  La».  No. 
2  de«  VIII,  Armeeknrpü,  iJr.  lleroHt  vcni  K.M-Laj  No.  8  dos  VIII. 
Anneekorpe,  Dr.  Clasen  vom  Feld-Lai.  No.  8  des  VUI.  Armeekorps, 
Dr.  PMadiMa  «aa  P«M-Im.  Ma.  1«  dw  VlU.  Araoakarpa.  Dr. 
P\robB  yvm  Pald-La«.  |la.lS  im  Till.  Aratakorpa,  Dr.  Leaeh  *oa 
Brannschw.  Infant-Blfk  Ma,  M«  Dr.  Hiachmeyer  vom  Feld-I.az. 
No  9  des  X.  Araaabwpa,  Dr.  PMara  vom  3.  Poniro  Ulanen -ReKl. 
No.  9.  Dr.  llennemerer  rnm  t.itfh  t1l»r..Mi  I!<--t.  No.  IL'.  I>r.  Müller 
vom  0«tprensH.  Feld.  .\; -.-U- i  Nn  )  ,  IH  I Ii  riiriiiT^n  v,»n  der  1 
Pioo.-KoBip.  da  XI.  Armeekorps,  Dr.  Broelemann  «om  FeJd-lAS. 
Mau  t  daa^I.  AnMakafpa,  Dr.  BarteiaianBa  itm  Ptld-Ua.  Ma.  » 
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BERUNBR  KLlHIBOeB  WOOBBiaOBRIIIL 


4m  XT.  An»Mk«r|W,  I>r.  tvtka  von  der  Petd-Tele(;raph.-Abtli«fL  No. 
4  des  XI.  Armeekorps,  —  almintlicb  lu  Astisteuiintea  der  Ke- 
»ttre  befördert.  Dr.  Ni-iini»mi,  Stabs-  und  Uara.-Ant  tu  I'illM, 
mit  Pen«.,  Dr.  Ueinerke,  OberBtabs-  unJ  Ke{;ta.-Ant  Tom  1.  Ot><»r- 
BChles.  lDf.-R«st.  No.  2ü,  z.  Z.  b^^i  der  ErMti-Esk.  des  SMas. 
Dlaaen-Ke^t*.  No  '2,  ood  Schmidt,  Obcrstaba-  und  RegU.-Artt  mit 
Majori-R>a|r,  z.  Z.  bei  dem  Emta-B«t,  des  1.  Drss.  Infaat.-R«»^!« 
No.  81,  mit  Peos  ond  der  Uoif.  des  SsDitite-Korps.  —  der  Abscbird 
bewilligt.  Dr.  SkUrei'k,  Stabsarzt  vom  Res.-Landw.-Bat.  Berllo  Nu. 
86,  Dr.  Kopkc,  SUbsant  Tom  1.  Bat.  (Poeea)  1.  Poe.  Uodw.-Regt«. 
No.  18,  Dr.  Koock,  Subearst  Tom  1.  Bat  (Sifgbnrg)  2.  Rheinisch. 
Landw.-Regta.  No.  '26,  Fibelkoro,  Aftsisteaiant  rom  I.  Bat  (Grao- 
den«)  4.  Oittpreuss.  Laodw.-Regt«.  No.  5,  I>r  KrhLir.ffldl,  Assistenz- 
arzt  Tom  'J.  Bat  (Cflatrin)  1.  Brsnd<?iib.  Laad«.  No.  h,  Dr. 

Hmo,  A«ti»t«DtwM  von  2.  B*t  (JOterbog)  S.  Brandeob.  Landw.- 
iUsli.  M«.      Df.  MM|ta.>Mi«««iint_im  1  Bat  (Woldeo 


bw|)  1.  ■nnteiAwi^  tMBimAla^  Ma.  «1^  Dr.  Oiiijow,  AMiateo* 


Ab. 


B»fc»«««««i!liniig«B 

Die  Krri.i  -  Phjrsikerstelle  Sclirinimpr  Kreine.«  ist  «ritdigt.  Qoali- 
fizirli^  Bes'>Tb<T  kCnneo  sich  iinl-r  K  -in-ii  iiur^-  ibrM  ZaigllHN  ud 
ihre*  LebeMiaiifes  iooerbalb  6  Wocbeo  b«i  uuh  maldto. 
M  9.  Jool  1871. 

KOnigl.  RegieniDg.  Abtbeilang  I. 


•Mmk 

mit  dem  Wobnniue  in  Rammelsbnt];  int  erledigt.  Qulunirte  Thier- 
Srtte,  «(-li'ht^  sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollm,  «WdeD  aufge- 
fordert, biDaen  6  \Yocht>n  unter  Kiaraichug  ibnr  ItwuiiMO  aiek  bti 
not  zu  ni^ldi-D. 

CO«lio,  dea  U.  Juai  1871. 

tMbfi.  BaiNug*  AMMilaBC  4m  In«n. 


Wem  Hwiab  biabcrigw  prataHMitrOaMarm»  frir4  eiBe  solche 
für  die  ltreli>Hilmnlit«n«a  dinr  Kniio  Hadmlabn,  Ftautmrg  und 

Oldenbiir^r  auTii  Nene  «rüiTnrt. 

Bi'werbcr  wollen  ihn'  an  das  Kflniplichc  Ministerium  der  gi'ist- 
licbea,  ünt^'rrirhl.'«-  und  Medizinal-AoüelecenheiteD  zu  richtenden  Be- 
werbnngspesucbc  unter  BeifQ^nog  der  Zeugnisse  bei  dem  KSaigUobn 
VeterlaairpbTBicat  zu  Altona  biooen  2  Moiuitea  eiareicliaa. 


ilriK,  d«n  10  Juni  18T1. 
MDigl 


.  RegieroDS  AbUieilnDK 


SO  Tbir. 


Sf^.,  itH  Liue'und  Etui  2  Thir.  10  S(^.  I  StOek  TVicbter  •ach 
TMMIach  iTbIr.  Laryngoskop  nach  Tobold,  gfOse«  8^  ThIr.,  klaiOM 
TaMfaeo  •  Laryngoskop  5!  Tlilr  Beleo  r  b  t  u  n  esi>pie|;el  mitlieft 
oder  Stirnband  1  Tlilr.  SJö  Sgr.  KehlkopffpieRel,  .i  Stück  Ii".  Sgr. 
AugiMi-Phantum  nach  Waldau,  fUr  ein  Aug^i  i  Tlilr  Ifi  .Spr  ,  für 
b«ide  Augen  6  Thir.  Bri  I  le  n  k  I  !l  «i^  r- Sani  m  I  u  n  ^  mit  slmmtliohen 
Bieoncav-  und  Bieoo*exgla««ru,  Priaraeo,  farbigen  Streifen  nod  Pro 
biriwitt«  io  NkbagMikMMB.  fMU«  18  TbU.,  kltiDt  18  Tbbr^  ait  ct- 
llodriKbaa  Gliim  Ar  AatikmatItBaa,  gnn»  18  ThIr.,  Uaine  8  ThIr. 
Mikroskope  Ton  60  — SOOmallger  Linear -VergrSsaerong  V<'t  ThIr  , 
M— tlOOmaltger  Linear-Vergrösserong  aO  Tbir,  60— läOOmaliger  L:iiL-a:- 
V«xw*sserijng  50  TMr.  Tas  ch  e  n  - 1  n  d  uc  t  i  o  n  s  -  A  pparat  aacb 
»1  Tlilr.,  nach  Dubois-K-yniDnd  U  Thlr.,  nach  Krmmkorlf  UTUr. 
SInmtlicbe  Toratabeode  Apparat«  aind  conplett. 


Aagenapiegel  nach  Uebreich  2  Tblr ,  groaae  in  Mabagonikaatea 
" ' .»  neh  NmM  S  Thlr.  16  Sgr. ,  Dcuat«ar  Anvikanr  Ai 
Mah  IfiMK  S  Thlr.  Obren«  piegal  Mok  YMMtooh  1 


knaM- 


Inserate» 

An  der  Ostprenaiischaa  ProTiozial  lrn  nanstalt  Allenberg  t>ei  Weblan 
ist  dip  .'>t?llc  eine«  AasisK'ntarilCB  (;100  Thlr  und  fri-ic  Station)  sofort 
zu  lji'9>-tten.  MelUungcn  mit  Curricu.um  vitae  und  etwaigen  Altesten 
Binnt  dar  Director  Dr.  Wendt  entgegen.  Ein«  pajobislrlaebe  Vor- 
hiMOBg  kt  Dicht  erforderlich.    

Med.  &  Chir.  Dr.  J.  Kraus, 
Bruuncnartt  io  Karlsbad, 
mpSablt  «ich  aaiaan  P.  T,  Harna  CoUecaa  aad  iak  ait  TargaUaB 
haiüt,  thwadbaa  jada  tawtaadrta  A«ifca»ft  tbar  larietad  an  arthwaa. 

Hr*  Adolf  Sr  Camp.  (U.  Baagat),  68.  Dater  den  Uadan 
Io  Barlla,  ampleblea  diu  Hent-D  Aerxten  nr  Beaatzuag  den  .All' 

gemeinen  Jnnrnnl  Losezirlcel*.  den»»lb«  oraf>s*t  in  seiner  S.  .^bthei* 
luBK  ."»3  ZcitÄchrifirn  für  Mcdicin  und  Pbarioacie  in  uoulBcher. 
«oglischcr  und  franiö«i;<i'hf'r  Sprache.  Die  Au.swah!  »teht  tü  frei. 
Gelesene  Jonrnalei   werden   billigst   verkauft     An   aaswirti^c  flcrreo  '. 

Sabao  dia  Zeitschriften  in  Mappen  odi  r  unter  Kreuzbaad.  Auaftthr- 
eha  froapacta  a«f  Verlangen  gratis.  . 

PrelM -l'ercelchnls« 

der  optischen  und  merliatiii<  iien  Werkstatt  ron  Bd.  ill«aat«r  in 
Barlio,  Friedrichstra.ih'j  !*3.,  Lieferant  fiär  das  KSnigl.  Friedrich- 

\\  ilhclm-ln.Hl  ilul. 


Bad  Johannisberg  a.  R, 

~  DompfischllMattoB  Gebenheln. 


Dwah  Xlia»,  Lag*  »4  C8B«tis«  OasnodheiUTarbilt- 
afia«  aMgaaalabaata  Aaalalt  aas  Gabnacba  der  KaUwaeaarksr, 
Electrieidt  BiteoBatoattB  aod  ladaairtaa  Summ,  Kiafor» 
nadel-  oad  Daapfbidar,  aawia  der  Bidar  ta  eoapTiairtar 

Lofl- 

llau|iti<üi-lilii.'h<te  In  Jicationeu :  Ni-rvcn-  nnd  Ur  □  o  ckran  kbei- 
tcn.  I  jimentlirh  cbroeitcb«  üatarrbe,  uun  Astbraa,  ao  «i« 
<^i'li'-  I.Iii  K  :i i|  matiaana.  Ftospecte,  somie  jede  gewB 
Auniiuu't  riiueilt  Der  Uirciilor  Ur.  Marc. 


Dr.  Bebrend's  Soolbadeanstalteo  in  Golberg. 

(Die  Ilnuptanstalt  ond  die  früher  Mej  er' sehe)  sind  Ton  jetzt  an, 
TCrbuudcD  mit  einer  P  r  i  rat  h  e  1 1  a  n  .s  t  a  1 1  und  einem  pKDsiunat  fOr 
kranke  Kinder  (den  einzij^eu  (ler:i[ti|;en  Anstalten  am  üite  ,  daa 
ganze  Jahr  hindurch  in  Betrieb.    —    Alle  ecbrtucblichai 


aadieiaiaehaa  Bider,  auch  kohlensiarehaltigoSoolbidat 
älaRehne-Oerobaasen.  —  Inbalatoriam  fürnala'  ood  Braat« 
kranke.    Behandlung  mit  Electricitit  —  Hailf /aastti- 


scher  Unterriebt.    Loglrhaus  mit  ca.  20  Wohaoasao  la  4  bw 

a  Tblr.  wCcbentlich  und  Tiif2(l<;lii'ber  Restauration. 

KrüfTnung  des  Seebudes  Mitie  Jaai.  (Colberg  allein  hat  deo 
in  Tiden  Fällen  »ebr  wesentlieh^  ii  Vurzug,  ausser  Sool-  auch  Seebäder 
an  besitzen.) 

Anfragen  o.  ».  w.  erbittet  direci  der  dirig.  Ar<t  der  Anataltao 
Dr.  MMwl»  atabaant  Jk 

Dm  «cMa  Calbergar  Badaaala  «M  mir  ta  diaaaa  Aoataltaa 
cavoaaaa  and  ist  stet*  da^telbst  zo  babaai 

Sllsta- 
Beglaa 

aM.  Aptll. 

im  tehtMa  Ahrthale  zwbchen  Köln  und 

Kemagcn. 

Allialisehe  Tlierinen  i.'' '  -iH  i>.-l'.,  —  b»-!  (irics,  Diabetes, 
allen  c  Ii  r  o  II  i  10  h  e  n  Leiden  iI  t  V  r  d  .i  u  u  ii  •!  •  ur.d  Respira- 
tions - Or^  a n e ,    Hheu  m  a  1 1 1  ni  r  n  ,  ';' r  i  u  e  n  t  r a  n k h  e  1 1  •:■  n  tli-.  er- 

Mgreicbete  Wirkuogeo.  —  Daa  KurliAtel  steht  mit  den  Bädern  in 
diraetar  Varhiadnt^ 

Mttaiaa  dareb  iSn  Dtractloii. 


Bad  Neuenahr  .ü^ 


Bad  Weisseuburg', 

Simmnithal,  Cantoii  Bmi,  —  Semn 

Gypstherme  T.  -f  V3>  R.  Anwendangi  ilaaplsXcblicb  bei  chroolicben 
Larynx-  und  I.iinsenjeiden,  bea.  begianeader  Scbwiadaocht  (bei  Re- 
siduen d^T  eatitrrha:.  Pneumonie  und  bei  beschränkter  ki<l|;er  Infil- 
tration oft  voi;  I,  1  i'nder,  bei  nnrli  nn  lit  roD?iiiiiuii»er  Jlilurtiibercu- 
los«  von  erprobt  palliativer  Wirkung)  tau  beiit>;m  Erfolg  bei  oach 
acuter  Pleuritis  zurückbleibenden  Eisudationen  und  bei  fhfaa  Haa» 
ritia  überhaupt  —  Saison  1.  Juni  bis  Ende  September. 

Bad  Cudowa. 

Cr»r«rliBrt  niatK,  den  1.  Jonl  1871  Nucli  Ueendii^uni;  meiner 
Tbititkeit  alfi  Stabaarit  des  lOtea  Feldlszaretba  des  Werdmebea 
CorpH  ha:>e  uh  dw  a«it  d  JabiM  hier  yeltbta  ■adcpMahi  «lade« 

aufgeoommcD, 

Dr.  Jjicob, 

Verfaaaer  voa  .GniadtUg«  der  ratioaelleo  Balneotherapie  nebat  eiaea 
Aabaag  Ibar  Cadowa.«  BatBa,  tWK  Varhn  «oaCh.  F.Baalia. 

Wasserhoilaiistalt  za  liebenstein 

bei  der  Werrabahnstation  ■■am«»lk*ra.  ( fViafonwUtiM.)  Uotar  dW 
ärztlichen  l.eitnng  des  SanitSt.irath  Dr.  Martlsy. 

Bad  Sohwalbaeh« 


Wa  Mhar  «Maieb  ia  diaaaa  lahn  «aa  Mitte  Mai  ab  Dr. 
Aaitbaag  dar  Fraiia  dort  aawaaaad  aaia.  


Hatflrlicbe  ffineralkniaaeD, 
direct  TOD  den  Qaellei. 

VereeoduDtcs-CoDitoir  Berlin, 
Dr.  Lehmann, 

Sp  iDdauer.-lra«»e 


Den  Bama  Aantaa  tbefla 
ich  ergebeatt  ait,  daea  alaa^ 

liebe  Bronnen  stets  in  frischer 
FOllnog  vorrithig  sind.  Ich  bitte 
um  geneigte  Anftrise  aaf  diese, 

so    wie    auf  M!iti/iUui;eDs.-v!i«, 


natQtllcho  Pastillen,  Molkeopriparate  etc.,  indem  ich  »cbleuuiKe  und 
sorgftltige  AusfObrung  deraelben  Tersichere.  

VAbraad  dea  Soaaara  prakticira  kb  wieder  io  Cbarlotienbrunn. 
"   •    "a  Mai  mu 

Dt.  Bujakowakj. 


▼ariac«aa 


—  Oainaktbai 


amaafUi  fa 
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BEßLINEB 


D«au(  «m  Aanw  Hin  ~  -  -  - 
(UBtet  4»m  Uäim  m  ■ 


Organ  für  practifiGhe  Aerzte. 

mt  Bertdoiclitfgnng  der  preaeaiielMii  Ibdidnalverwaltang  und 


■admtesr:  PnC  Dr.  L  VallNkiri. 


Yeriafc  von  Asfinl  Hincbwild  ii  Icrik 


Monteg,  dm  8.  JnU  107L 


AohtwJalirgaQg. 


lubklt:  I.  Hertel:  Uittb«iluugea  aa«  dar  Klinik  des  lUrro  Geh.  Medicinai-fUthm  PrcM.  l>r.  Traabe.  —  II.  Krivtaller:  Beitfica  n 
4hi  B«diiN|^|tB  te  QoMMtioo.  —  UL  B*a«k«:  tut  VtniiadniM  der  SoolbMiwtrkiacn.  —  IV.  MlhllilMMi  BMfujtiUH» 
md  SchoMtmodM.  —  T.  Kefent»  (Oebcr  die  mtipjratitelia  ffirkaag  tod  Chiotn  nnd  AllnAAl  —  BehwafeliMm  OUaia  in  im 
(•borfahUflieheD  Praxis  —  Bebaadlon'  der  Pocken  mit  Ghiain  —  Gl^ct'rol«'  rnli-nini  snestbt^tfqae  mm  Verband  b«i  BrindvoadM 
—  Brmakalinai  gagaa  Diabetes  —  Va«einition  aod  Sypbili«  —  Beitrag  lor  (Juiaiiitilc  der  subcutiaeo  lojectiooeo  —  Ueloavo»MU«a« 
artige  KArfit^r  in  i'iii^m  (j^inu  ion  am  K(i'<.stc«l(>nk  —  Verdarbaa  dar  Hilob  dardi  Saustuchan  —  Tad  dnreb  ChlwQfom).  —  VI,  Vm^ 

handluauea  ar;r!i.jh.:r  -rl  '.Ir-n  . l.^rrheinitch«  OtMDMbyt  flf  Ntt«"  Ud  HMlkandiO  !■  BoM).  —  TIL  T^MBaMklehlliClM 

M«ti»ci.  —  VUl.  Amtliebe  Uliibeiluageii.  —  UmwkI«. 


L   ntlheilaagCB  tos  der  Klinik  its  Orrm  MdMü 

Mfdifiiial-Rathfs  Prof.  Dr.  Traubf. 
ii«  lali  TM  cknaiMhea  BrvMUiUutairk  bmI  VaUiBeMreisriiM- 


ml  In  niM»ei  des 

SMuarit  Dr.  Her««!» 
(Scbloaa.) 

t.  Worsat  icbloifl«!  wir  «af  T«rk»*<*ii»«iP 

einer  katarrhalischen  KnttflndnDg  4ar  LoftWCg*  ud 
gleichzeitig  auf  II r oncb i  ectaa i  e? 

Der  Name  Katarrh  bedeotet  beat  za  Taec  offcDbar  nicht 
m«hr  dai,  waa  ainn  im  vavigan  and  noch  in  Aofasge  diaaaa 
Jnlirhnndtrta  damter  Tmtaodaa  int  Wihrand  warn  )«tit  aaeh 
diTU  Vorpsrjc  tnaiictn"  p:itl;n!op:i«chen  Anatomen  den  Reicbtbum 
einer  von  einer  Sclileinibaat  abgesonderten  FIfiaaigkeit  an  ge- 
«isäi.'H  lelligeo  ElemaalaD  als  Beweis  för  die  Biisteni  «incs 
kalanh«liaeliea  Torgapgaa  «laieht,  (alt  fföher  daa  Vorbaadaa- 
a«tB  TBO  Hocii  !•  dar  FNbaif  kait  oder  Tivlaiebr  dia  Snaia«  van 
phyj,ikalisclii>n  Eigenschaften,  wplrfi  '  ihn  Kl  v.'.'um  titirch  seinen 
G«balt  »II  Mucin  erlangt,  für  dus  Ii aupti'riarH< t«ri>tti|(uai  de« 
Vorganges.  Wir  schlierten  uns  der  Alteren  .Aniicbaauogaweiaa 
an  und  spreeban  tob  ainam  Katarrh  nur  dann,  irana  daa  pa- 
tbologiseba  Sacrct  einar  Sebicinhaat  raieh  an  Mmtn  iai,  ond 
die  i.lhfi  klebritre  Firissifrkeit  rnr  spnrsüm^  j(>llipi^  Kiemente, 
und  zwar  nnr  solche ,  «reiche  aas  deu  obersten  Scbichtao  der 
Schleimhant  atatnmen,  in  (teringem  Qnantnni  beigemengt  enthilt. 
G^anAbar  diaaar  D«8nltion  aind  raiaa  Kalanha  dar  Sehlainbaat 
der  LvRwaga  italna  aahr  blvliga  Braabatovog,  md  aenta  Ka- 
tarrhe vielleicht  gar  nicht  zn  «talairen.  Was  wir  am  liinfijrsten 
antreffen,  ist  eine  Combination  von  Katarrh  und  KntiüDdung, 
kvRfisg  die  katarrhalische  KotzQndDDK,  welche  wir  nicht 
atladar  btafig  ala  aenta  wia  ala  ahraaiacba  Krankheit  dar  Loft- 
wage  antrelF«».  Wir  Taralebea  danutar  eintn  kraakhaftan  Tar- 
gang, t-  i  «■  1.  Vji  iti  fli'i  pfgriffene  Sobleimhaut  nnter  dem  Rioflnss  \ 
dea  Botzündangserregers  nicht  nur  zur  vermehrten  Sehleimab- 
aondaraag  dispooirt,  anodarn  nneb  mim  Sitz  einer  wahren  Ent- 
züodnng  wird.  Den  alraagcB  BamiiB  lOr  die  Biiatan«  diaaar  CoBbI« 
natioD  lief«m  aban  die  Sputa.  Tnaofem  aia  Mnchi  aattalten,  efnaa 
Stoff,  welcher  sie  zähe  and  lilebrig,  welcher  sie  zom  GefaDgeobal- 
taa  ^gedritagener  Laftbliachea  gewbiekt  naebt  nnd  ihnen  da- 
IwahUaFlUgkaU  aiaSahviamo  «IbaUt,  mMm  «rnttieh  ihr» 


Gerinnbarkeit  darch  Essipsanre  bedingt,  beweinen  «ie  mit  Be 
•timmthfit  die  Existenz  de»  Katarrh»  in  der  ergrifleneu  Schleim- 
hant. Die  Anwesenheit  von  mehr  oder  weniger  ZHblreichen 
LyiBpbkOrpercben,  d.  h.  tob  selligao  Gebilden,  walcba  ma  in 
BIvta  ab  waiiaa  BtatkArpareben  aatgegaalralaB,  in  dar  nwolabat- 
t:;'-T\  Flüssigkeit,  wodurch  HifS'>lbp  ynehr  niivr  wenifier  getrübt, 
bald  mehr  weisslich,  bald  mahr  i;>klirli  ^.firbt  erscheinen 
kann,  liefert  aos  aodererseita  den  -n \i!i'iti><sl y Im: ii  Beweis  dafür, 
daaa  dia  katarrballaeh  afflcitta  Schleimhaut  tagleich  nach  ant- 
afladet  tat;  In  Beglo«  dar  katairbaliaeban  VotiSaAng  irttt 
uns.  wie  bekannt,  fast  aasicbliesslieb  das  Itatarrbalisohi''  Kl  ' 
ment  entgegen,  das  entzündliche  kommt  regelmisaig  erat  .>p:t- 
ter  tnm  Vorsehein.  Aber  natürlich  i.<t  die  katarrhalische  Kot- 
aAodaag  aichl  dla  ainiiga  BntallBdangi/oro ,  tob  welcher  dia 
8dil«lnba«t  dar  Lvfiwaga  argriffMi  «ardan  kann.  Abgaaaban 
Ton  der  eronp'i-ien  und  nekrotisirr-ndiT;  (ati.'«»  diph- 
tberitiscben)  Eotzündnng  wird  sie  nn  ht  selten  von  derjeni- 
gen BnttnadnBgaforB  befallen,  welche  man  karzweg  als  blenor» 
rhoiaeba  basaiebne«  kann.  Daa  btnlSgata  Beispiel  einer 
aalebas  blcaBarrbtnaebcn  BntadndBBg  liafert  ana  dia  pntrida 
Bronchitis.  Hier  slilKr.  rti-i  Sputa  eine  Unssflrst  murin^rmf. 
fast  rein  eitrige  t'lüssigk'-ii  dar,  welche  in  der  Kuhe  die  Nei- 
gung bat  in  drei  Schichten  za  zerfsllaBi  von  welchen  die  nn- 
terste  die  TollkoBUiaaata  DabereiaatlnnaBg  nut  daa  Sedineat 
(•Igt,  «alebaa  aieb  aafbat  Bbarlaaaaaer  BItar  nach  aiaiger  Zeit 
bildet.  Hier  tritt,  wii>  rti»  Sputa  beweisen,  da«  katarrhalische 
l^ement  bis  zum  V envchwinden  zurück,  wibrend  das  entzünd- 
liche mächtig  hervortritt. 

Bei  diaaar  Galaganbait  aai  nna  dia  Bemerknng  gestattet,  daaa 
fewtaae  in  der  bentigeB  Zeit  btaflg  gebranchto  AaadrMa,  «ia 
■f..  Ii  tV'-t  Bezeichuunir  „Ulasenkatarrh".  von  unserm  Stand- 
punktfe  aas  geradezu  ah  falsch  bezeichnet  werden  mütseo.  Ka 
giebt,  wie  die  L'ut^  rsm  ii^ng  uncomplicirter  PAlle  lehrt)  kainaft 
eigeatlicban  BluaaJutarrh,  aoaden  aar  aina  BlaaeBaataAB- 
dnag.  Dia  aeblolBuirtigan  Maaae«,  welche  ta  gawlaaea  FUlea 
Ton  Bla.senent/ürdnn,';  ;,i.i;t-triiff/n  werden,  wo  es  inctTlriUi  der 
Harnwege  cur  alkalischen  flurngähru&g  gekommen  ist,  sind,  wie 
l&Bgit  «bakannt,  kein  von  der  Blasenscbleimbaat  abgesonderter 
Bablala,  •aadarn  Pradoat  dar  Wirkung,  waleha  daa  ana  dam 
Hanatoff  amngta  koblenaanre  Aunwalnk  anf  dio  In  Harn  cM- 
haltcnen  Eittrknrpi  rchen  entfaltet. 

Die  Diagnose  der  Broncbiectasie,  welche  wiriBaaaerem 
Kalla  abMrfUla  alt  Bflekaiehl  arf  IIa  ^ala  aMbtaa,  Ia».  «la 
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dit  Mit  LatBite  iwiBBelttn  Btfalmiqgui  Uhr«D,  wait  ichwie- 
rifsr,  al(  dieaer  Ponebw  nnd  seine  nielieteti  Kaebfolgtr 

geducbt  hatten.  Ghar.-K  ter ist i seht  a  i  t  i  ■■  c  h  e  Z«iobCB  fllr  die 
ADwetenbeit  erweiterter  Bronrbico  giebt  e«  oicht,  nnd  die  mas- 
Mfeflltt  Eupectoration  übelriecher.di-r  eitriger  SpnU,  wlcbe 
•M  tpMw  all  dnneteriatiKli  f fir  lironcUaclaai«  aasNelieB  iutt, 
kiiB  «nlieliledcB  anch  ohne  dieielbeo  ▼orkoanea.  Ha  solelier 

Auswurf  hh-WKi^t  riflf.TjLar  nichts  audercs ,  als  die  ABWiJH.  tjlir-it 
einer  Bronctiialblenorrboe  uod  SUgoation  der  von  der  erkraok- 
tM  fllhltlnliiil  abgeeoodertaD  eitrigen  Haiceo.  Ffir  um  aa 
«icbtiger  in  diagMetiecher  BenekaBg  htlt  Traobe  die  im  ««r- 
liegeaden  Falle  aacb  der  Aufnahne  dea  Fat.  Iftogere  Zeit  bia- 
darch  beobachtete  Sputaforrü.  V.i  sind  exquisit  kn(:f Unrniigc, 
fewObolicb  «eiatlicbe  ond  im  Wasser  acbwimoiende  Uassen  mit 
fklter  Pariphetia  aad  voa  caai  kanocMMB  Auacliw,  «ekhe 
lipi  der  mikroskopiicben  Datersneboitg  die  gewfiholicheD  morpbo- 
ii»cben  Elemente  der  katarrhal iscben  Eotxündnog  teigen.  Sie 
UDterscbeiden  tich  von  den  übrifens  aebr  ibnlicbeu  Mas»i-D  bei 
kieigar  Laageaphthiaa  aowobi  auJuaakopiick  als  mil^rosiiopiacb, 
iodaie  4ia  tob  der  latetarai  A ffMihw  pfoducltm  Spate  «iaa  m- 
regelBi!V8«ige  zottige  öberO&che  darbieten ,  eine  grosse  Neigung 
besitteo,  im  Wasser  zu  Boden  zn  sinken  nnd  als  vorwiegende 
Ursache  ihrer  gelblichen  Karlte  und  Codurchsicbtigkeit  einen 
feiakOiBisen  Detritoa  erkeanea  laMen.  Alierdiags  aiod  die  abao 
gaaefcildaitaa  gtobdaw  Maataa  kein  bloAgar  BeAmd  bei  Bnn- 

cbiectasie}  auch  liurftc  pi  auf  di'm  hcntigpn  Standpynbts  der 
Wisaenscbaft  schwer  (allen,  ihren  uothweDdigen  Zusammenhaog 
mit  der  Bronchiectasia  aaehtaweisea ,  doeb  bat  Traube  bisher 
iB  Jadaa  Faila,  mo  «r  aia  beobaebtate  OBd  die  Aatopaie  m 
BHukes  GeUgtBkait  kalla,  alaa  aatwadar  eyliadriacka  oder  apin- 
dalfOrntige  Bronchiectasie  constatirt,  also  jcdcnfallK  wjnipHUns 
dea  empirischen  Beweis  ihres  Zasammeribangii  mit  liroocbic- 
Ctasie  ta  liefern  vermocht. 

a.  Sebliaaalich  aock  aiaa  karaa  Bamarkaag  1b 
Batreff  dea  Im  ▼orliageBdaa  Fatla  baabaektalaB  dla> 
atolischeD  Doppeltons. 

Skoda  behauptet  (pag.  206  der  6.  Auflage):  .Eine  deut- 
liche Verdoppelung  des  zweiten  Heratons  (nicht  blos  Spaltung) 
dBifla  dadarch  au  Steada  kanuMa,  daae  in  dar  Heknabi  der 
FUla  taant  der  klare  Klappaaloa  der  FulBWBalanerie  aad  daaa 

./ii,  iiclirter  Vt-üti  ikulavion  dadurch  erzeugt  wird,  d;tss  tiei  einem 
leichten  (irade  einer  SUuose  des  U»t.  ven.  »in.  sieb  ein  beräuscb 
bildet,  welches  bei  einer  gewissea  Kttaa  ala  aia  aadeatlicher 
Tob  aafigefMat  «ird".  fiieraaa  «fia  MB  n  idtlieaMa  berech- 
tigt, daes  iB  der  HahriabI  der  Filla  dar  dIaitaliMbe  Doppel- 
ton das  Product  ein-  r  Vit!  .l'-ti  i/omt-  sei,  nnd  dieser  Scbluss 
scheint  durch  eine  AeuüseruDg  auf  pag.  204  bett&tigl  lu  wer-  ; 
dea:  .Ich  habe  einige  Mala  statt  dea  aweiten  Tones  über  den  j 
ViBlrikalB  aarei  Tdaa  gabdct»  atott  im  ganftkaliekaB  Tik-Tak, 
Ufte  maa  Tik-Tak-Tak.  Bei  eiaaB  pkttiiiBekeB  Kaabea  kal- 
ten sieb  die  zwei  TCne  statt  des  einen  zweiten  einige  Tage  vor 
daai  Toda  eingeloadea  nnd  die  Erscbcinaog  dauerte  bis  aom 
Tada  BB.  Dbb  Bars  seigta  bal  dar  Seeiioa  nicht  die  geriagata 
AbDonnilit,"  Tranbe's  Erfabrnagea  würden  dieaer  Behauptung 
Skoda's  entschieden  widerspreebeD.  Ihnen  zu  Folge  ist  der 
diastolische  Doppelten  überhauj  t  ein«  häutig  vtirkouiuieude  Er- 
aebeinong.  Es  vergeben  selten,  sei  es  iot  Krankenbanse,  sei  as 
ia  aalaar  Frieatpraxia,  «a  Paar  Vackaa,  «kaa  dasa  ar  aaf  dJa 
ErBcbeinaag  stAsst  bei  Individuen,  welche  keinerlei  Erscheinun- 
gen eines  Klappenfehlers  darbieten,  während  er  andererseits  in  | 
Fitllen  von  entschiedener  Mitralstenose  verbältoiaetu&ssig  ziem-  | 
lieb  selten  einen  reinen  dtastoliscbcn  Doppaltoa  angetraOea  bat 
Br  IcgH  Gawkkt  aaf  dia  Worte:  abtc*  ralaOB  diaitoiiiditB 
Doppelton,  zum  L'ot'jrsrhirde  von  einem  ähnlichen  Phänomen, 
Welches  bei  Mitralstenose  allerdings  uemlich  hiiufig  vorkommt, 


Bad  waickaa  daria  beitekt,  daai  wikread  dar  Diaitola  awai 
gant  knn«  Gerlascka  ader  saerst  aia  Taa  aad  daao  aia  koRaa 

Gcräusi  h  wahrKenuniuii  a  werden. 

Dl«  Erkl&ruflg  Skoia's,  soweit  sie  sieb  auf  den  reinen 
diastoltsekaa  Ooppelton  bezieht,  der  ohne  StraetarvertadaroBg 
dar  K)afftm  wm  Vaiaebaia  konBit»  ist  aaf  pag.  SOS  aB  lasea. 
Wir  kOBBOB  sie  webt  an  so  aiebr  aaf  aick  bamkea  laasaa,  ab 
sie,  gelbst  vr^nn  vrir  uns  über  die  WillkQbrlicbkeit  der  physi- 
kalischen Prämissen  hinwegsetsen,  an  einer  schwer  zu  bewälti- 
gesdeB  Daakalkait  4aa  ABatmaka  Wiat    Ausserdem  scheiat 
Skoda  selbst  an  dlasar  Stella  ta  weaig  deo  g abrookaaaB 
diastolisehen  Tob  tod  dem  dlasloliaokoB  Dappaltaa 
I  zu  unterscheiden ,  obgleich  doch  beide  Phänomene  wohl  kaum 
etwas  Biit  eiaaudei  geneia  baben,  denn  der  gebrocbeae  diasto- 
liacka  TaB  gakOrt  BBatroUic  aar  das  PakBaBal«ArtoriaBUappen 
I  an,  da  er  stets  an  derjenigen  Stelle,  wo  wir  die  FalaMBalaitana 
,  anscultiren,  entweder  ansscbliesslicb,  oder  am  nngleich  stlrkaMl 
i  XU  hören  ist,  während  der  reine  diastolische  lioppplton,  wds  ja 
aaata  Skoda  baraits  andeutet.  Aber  den  \enuikeln  am  stärk- 
al«B  m  kdraa  iat  Wagaa  diaaar  TarBiiaabaag  aweiar  so  wa- 

sentlii  h  vfTvrhir'lrrcr  PhSnomeno  mass  die  Skoda'aeka 
the&e  schon  a  pnuri  als  unbrauchbar  erscheinen. 

Unser  Fall  liefert  insofern  einen  wichtigen  Beitriig  zur 
Theorie  daa  FhtooaiaBa.  als  «agaa  dar  Tieflage  das  Herseas  dis 
PalpatioB  daa  dam  amealtatoriaekaa  PklBaaMBa  aBalaga  Er* 
icbeinunp  d;irlot,  welche  zu  dessen  ErlSntcrnng  dienen  koOBta. 
Bei  genauer  LDtersnchung  überzeugte  man  sieb,  dass  die  beideB 
den  Doppeltoo  bildenden  Scballmomeate  fOB  einaikder  und  vom 
eialaB  OsnlOB  »icbt  datak  glaieka  Paiaa»  tatnaat  wann,  soa- 
den  dasa  dia  Paasa  swiaekea  dam  awaüaB  SdkallmamoMt  «ai 
dem  nächstfolgenden  systolischen  Ton  kleiner  war,  als  diejenige, 
durch  welche  es  von  den  ersten  SchallmomeBt  geschieden  war, 
auch  kleiner  war,  als  Paoae,  welche  den  systoliscbea  Ton 
dam  antaa  SekallmamaM  aebiad.  Ba  lüUata  ta  daa  swaita 
««AallmoBMBt  dea  dtastollsebaa  I>opiwltoBB  glaiokaam  aiaaB  Vor- 
schlag zu  detri  uäcb'itfiiliisnden  Rvstolisohen  Ton.  In  ZeichaB 
ausgedrückt  konnte  man  daa  Vcrbältniss  etwa  so  darstellen: 

-  -....V...  1^  1-1  etc. 

Sebr  ftbniich  gesuliete  sich  das  Bigabaiaa  der  Falpatioa 
ia  dar  liaken  Spitze  des  Epigaatrfama.   Der  taataada  Fiacar 

cahn;  liii'T  zwei  rascli  auf  (■■.minder  folgcndo  Hebiingf^n  wahr, 
von  welchen  die  eine  dem  zweiten  ■Sr.hnilujoweiit  des  diastoli- 
scbea  Doppeltoas,  die  aadara  dem  systolischen  Tone  eatsprach. 
Da  BBB  dar  Tkml  daa  HaiaaBa,  walebar  biar  vorlag,  aar  aiaa 
Partie  dea  raebtaa  Taairikala  satai  koaata,  aa  war  dia  aiaa 
Hebung  durch  die  Ausdehnung,  welche  der  Ventrikel  unmittel- 
bar vor  seiner  Cootractioo  oster  dem  Einflnsse  der  Vorbofi- 
systole  erleidat,  dia  sweite  Heboi^  ^orcb  die  Systole  des  Ven- 
Irikala  badiag»,  and  hieraus  folgt,  daaa  daa  iwaila  ackallmaaiaat 
des  dlastoliaekan  Doppeltoas  fa  dea  Zeftraom  der  Vorbofacon- 

traction  fiel.  Wenn  e.i  nun  riDdLrLr.siiit.',  feststeht,  da.ss  der  über 
den  Yeatrikeln  wahrnehmbare  systolische  Ton  vorzugsweise 
dorak  die  BekwiagaBgaB  badiagt  wird,  in  welebe  dia  lUtral-  nnd 
Triknspidal-Klappa  darck  ikra  rascb  snnehineDde  Spanoong  wtk- 
rend  der  Ventriknisrsystole  versetzt  werden,  so  liegt  die  AB* 
nähme  nah»,  dass  unter  Lmatänden  auch  dann  schtm  b.;:rliare 
Scbwingoogea  der  erwäbntea  Klappea  entsteben  ktoaen,  weaa 
diaaalbaa  aalar  dam  BlBfloas  dar  VorbobooBliBcliaB  jaUpat—g 
geratbeo.  Unter  normalen  Bediogongen  verlaufen  die  Vorhofi- 
contractionen  otTenbar  deswegen  tonlos,  weil  die  Spannung,  in 
welche  die  Atrioveotrikalarklappen  durch  die  VorhOfe  versetzt 
wardeo,  so  gering  ist,  am  bioliuigliob  starke  Sckwiagaagaa  lu 
araaagaB.  WAakat  dmak  Irgoad  wakka  BadfagoBgaa  dia  Baer- 
gic  der  Vorhofsconlractionen,  so  mCsaeu  die.'ü'lbcii  offenbar 
ebeoao  gut  t&oende  Schwingungea  der  AtnoveutriluUrklappeu 
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erteagen  köDoen,  als  die  ContraetioD  der  Veoirikel.    lo  dem 
nitgetbeilteo  F»lle  war  durch  «tat  Leiden  de«  Reipiratioosappa- 
ntM  dir  AbfloH  des  Blatas  m»  d«r  rechte»  HenbiUt«  gdnaiBt, 
dadaidi  «Im  H7p«rtrai|iU«  donribM  «ntolndM.  Mit  dw 

warbsenden  Rnergi«  des  bvpertrophir?ndcD  r»:cbtcn  Vorhofs  war 
dann  die  Möglichkeit  eioes  Voces  «cboo  watareoii  der  Vorbofa- 
syttole,  nsd  loait  die  Entatehnng  einet  diaatoliaehen  Üo|>p«l- 
toBM  ti(*b«B.  Dm  Zakooft  «ut  lahna,  ob  lioh  ihoUek«  Be- 


Mdk  ii  »nimm  FUln  Ur  • 


SebwiDgaDgen  an  den  Atrioventri 
holiaystole  nach« eisen  laueo. 


V«r- 


I.  MMge  n  itm  Ußagng»  ia  Cbwftlw. 

Dr.  S.  Iirl«««ller  in  Berlin. 
Dm  Frage,  wie  die  Spermafiden  in  den  Uten»  gviangeoi 
fat  U*  jUrt  ■ooh  okbt  io  btitMiKtadu  W«iM  b«iiM«ort«t  «w« 
da.  Dw  AbbAm,  <faw  b«i  da-  OnUMtHiM  tn  CmitMl  swi- 

scben  d«Q  Orificiea  des  L'teras  und  des  Penia,  eine  faat  gcrad 
linige  CoDtinniUt  des  Uterna-  and  Penierohret  entatebe,  and  dinH 
dann  daa  Sperma  darch  dl*  H|Mnl>tion  in  den  Cervix  binein- 
(wehliodwt  ««nU,  iat  m  mtomiMshaB  Gritaidu  aiihalti»r. 
Dar  üt«nia  itaht  nr  Vagündam  ümI  !■  tHatm  nAtta  Wtaktl, 
und    wenn  uuch  der  üterua  darch  den  Penis  in  einer  dem 


Es  ist  endlich  angenommen  worden,  diui  durch  die  gcoitaie 
Reiiong  Reflexbewcgnngen  an  irgend  einem  Punkte  des  waibli- 
«hon  6eaitalaeklaiuh«t  entatabM,  ««lebe  oioa  Axt  SaofM  d«r> 
■tallw  ud  m  dw  Spam  kbralfOhM.  Mtbt  «ifd  dlsM  9mm- 
and  Scblürfbeweganf;  dem  Uteras  fibertragen.  In  nfMieri?r  Zeit 
bat  Sims  einem  Congtrictor  Tsginae  saperior,  den  er  aas  ge- 
wissen  Erscbeinungen  um  obi  reo  Theil  des  Vaginalrobrai  w- 
wOh«!,  diMW  SaasegeachUt  «ngtielirMbM.  Di«  Va 
aolAir  8aagba»agipa  «fad  weder  dareh  di* 

Vorh!i!tni5je ,  noch  darch  gyn5kr>!nt;i<irhp  Prfahrnnf;rn  pnBüpCDd 
anterstiiltt.  äaogwerke  im  ürganiamua  sind  immer  mil  einem 
doppelten,  and  twar  iquivalent  starken  und  antagonistisch  wir- 
kendiB  Moakalapparato  augestattat.  Diwa  Siariebtaag  laklt 
abar  aa  miUiebaa  OaaHalaehlaaek«.  Zwar  laiaaB  libh  dia 
Mnskelfasern  der  Lipamenta  recto  uterina  und  vesii^o-ut^rioalMfc 
ihrer  aoatomiscben  Lagerang  ais  Aotagonistea  de«  üterm  aaf- 
fassen,  aber  sie  sind  doch  der  krlitigaa  Maskniatar  des  Certls 
gagaalbtr  w  aebwack  aufwlatlat,  an  ia  Wirklickkait  aiMi 
Aatogodionia  aaawiBb«».  '  Die  Hypotbaia  ktarta  anoh  aal 
die  blosse  lotermi^ttioQ  zwiacben  Contraction  and  ErschlaffBB| 
eiDxelner  Gruppen  von  Kirpfa'F'rn  de«  Genitalrohrss  stütxeo: 
dann  w&re  aber  Doeb  eine  i  .f  ^t  Utik,  and  swar  ia  der  bestimm- 
ten Biobtaag  aaeb  iaaea  oad  obea  aotkwaadig.  Dies»  Ist  aber 
Bo^  nicht  baebaehtat  «ardaa.  Kiwiaeh  wideriegt  die  Hyp«- 
thfsfi  von  der  Saugbewegnng  des  rfiTus  mit  (!i>i  Pamerkoag, 
dasB  dieser  nach  seiner  Muskulatur  wohl  zur  hipaision  eiaeB 


f«a  afatr  gecadaxigaa  Ceatianittt  beider  aiabt  die  Beda  aaia 


Vorgänge  sweckdienlichen  Art  verschoben  wird,  so  bleibt  der 

SWiaefaeD  Penis  nod  Uteras  doch  immer  eio  seleber,  dan  {  labalte,  aicbt  aber  sam  Einscblürfen  einer  Flüssigkeit  angelegt  sei. 

Naakden  iek  loaiit  die  Daballbarkait  der  biaker  gattigw 
Hjrpotbeaea  aaehfewlaaea  la  babea  glaaba.  will  ick  «e  fman- 

eben,  auf  einif:«  aoatoniinche  und  physiologische  Tbatsacbeu  and 
namentlich  aof  das  Verhalten  des  von  den  UterinaldrQ>>en  at^e- 
soederten  Schleimes  als  anf  Momente,  welche  fSr  die  Craceptiaa 
BratbauMNaUek  voa  beaaadeter  fladentaag  aiad,  UnaaweiaaB, 


Eine  andere  Krklürung  lautet  dabin,  dass  der  Penis  sich  in 
der  Vagina,  welche  um  ibn  constringirt  sei,  nie  ein  Stempel  io 
einer  Pampe  bewege,  ond  daas  er  daa  deponirte  Sperma  am  so 
lekklar  ia  dia  UtarashOhle  hiaaiaaebaffe,  als  diese  leer  aai  ond 
fQr  dia  AafaakBa  des  Sperma'a  den  reladv  geringstea  Wider« 
»tand  liste.  Aach  diese  Erklärung  beruht  auf  f  il-rlicn  Voraus- 
seliuDgen.  Dem  weder  amsehliesst  die  Vagina  immer  den  Pe- 
nis ao  fest,  wie  es  für  eine  Stenpelwirkuog  cothwendig  w&re, 
Baak  aagk  bietet  dia  DtaroabOhle  einen  leerea  Baap,  aaeb  eBd- 
lieb  etaid  Ut  CebaMtafiaBabawegungen  gerade  der  Art,  daai  na 
nur  ein  Hineindrücken  und  nicht  auch  f\n  ü-^r.iu^pumpen  des 
Spermas  bewirken  könnten.  Der  Verschluss  der  Vagina  am  dea 
Paait  ist  nur  am  Introitoa  eia  eoger,  der  binlara  Thail  dar  Ta- 
giBB  kt  Bi*  aiaer  Ininrit  diaaaB  Maakalatar  «Bagaalattt^  ar- 
«ätart  iiek  aebe«  bei  Vifsiaea  wm  1— I  OeBÜneter  vad  i«t  bei 
KkeftHMB  and  Mattiparis  erschlafft  and  zaweilen  sehr  aasgebeu- 
telAi  Dir  Conatrictor  lockert  eieb  iai  Laofe  des  naptialen  Le- 
b«W|  BBMntlieh  abar  aadi  OebarlaB,  aabr  badeatead,  bekoaimt 
Biairiese  aad  aadere  FonBTeriadeniBKe*  «id  arweilait  aieh  bei 
Hnltiparis  meistentheils  so  aebr,  dass  weder  tob  eiaem  loftffich- 
ten,  ooclj  fluvsiski-ils'li'jLti.'ii  \'LTSi'hlu!!S  die  Rede  srinkann;  und 
doek  coocipireo  Uaitiparae  sehr  leicht  Ja  wir  sehen  selbst  bei 
ToibU  aiaar  adar  beider  TagiBalviiida  aad  b«i  badaaMBdaB 
Dammrisa  Conception  so  Stande  kommen.  Peraer  ist  der  Utero* 
nicht  leer,  sondern  es  ist  in  ihm  gant  dasselbe,  was  in  der 
Vagina  enthalten,  nämlich  Schleim  uud  Luft  Ja  ls  muss  ^;e- 
aagt  «erdan,  dae*  der  Utema  relativ  mehr  Schleim  nod  ooch 
dBBB  aiaaa  attareB  «ad  «aaaiataaleraB  Bddaia,  ab  dia  Vb^bb, 
cnthkit,  und  dass  er  also  hei  seiner  st&rkeren  Ffilinng  nnd  bei 
aeiaer  krkftigeren  .Mosknlatur  der  Vagina  gegenüber  durcbana  nicht 
aiMB  LocoB  minoris  resiatentiae  fOr  den  Drack  darstellt. 

Baida  biakei  geaaBBtea  Hjrpetkaaea  laasen  abrigeos  jeaa 
FUIa  «Nrkidrt.  «o  bai  moUkanwar  IniariaM  daa  Paiia, 
oder  Ijci  ScheideDstlialBIBBt 
Btattgefunden  bat 


Per  Ttern»  sondert  bi>i  drr  (Tescblechtsreifen,  ungeschw&n- 
geiten  Frao  einen  klaren,  durcbsichtigeti  Schleim  ab,  von  dem 
bereite  Tareehiedene  Aatnren  Termathet  haben,  dass  er  durch 
•eiiH  gaBBBda  oder  kraakbafte  Beecbaffeaheit  einen  fOrdaradaa 
oder  itOraadea  Kiaflaaa  aaf  dae  VoitpdaasnBgsgeaehlll  baba. 

Der  Schleim  bangt  nach  meinen  Beobacbtun^eu  bei  gesanden 
Frauen,  welche  regelmiUsig  cobabitiren,  gewuhnlicb  in  der  Form 
eiaea  Stranges  von  etwa  l — 4  Mm.  Dicke  and  in  der  Länge  TAB 
1—«  CBi.  aad  darüber  bbb  dem  Orif.  axtnteri  beraaa.  Da  der  Stnag 
iwbloe  Bad  aaeb  dnreb  Tereehiadeae  Drsaebea  dia  voa  atseer- 
halb  nnd  innerhalb  der  Vagina  iijf  üm  oinv.irken.  der  Zerstö- 
rung unterworfen  ist,  so  entlieht  ersieh  leicht  der  Beobachtung, 
so  dass  man  ihn  'ifters  gar  nicht  oder  nur  radiment&r  zu  sehen 
bekomoil»  Ca  den  Sirnag  in  aeiaer  aatArliekeB  Farn  tn.  beob- 
achten, (bat  man  gnt,  obaa  vorher  eiaa  HaBNahnitenaehaag 
gem.'K  lit  21.1  Laben,  die  Vagina  mit  einem  nicht  xa  breiten  I.'jffel- 
specaluin  ta  eröffnen.  Ein  KOhrenspccnlam  darf  su  diesem  Zwecke 
lückt  angewandt  werden,  weil  dasselbe  bei  der  Einfflhrung  dea 
Strang  n  leiekt  baaekkdigt  Ib  der  liakea  Seitealage  der  Fan 
führe  man  den  LSffei  an  dar  biniereB  Wand 'der  Vagioa  bie  Un- 
ter die  Portio  vaginalis  ir.  di«  Höbo,  üborgct>-'  da?  Sptculum 
dem  Aasistenten,  lüfte  mit  dem  Depreesor  die  vordere  Wand  der 
TagiBa,  fObre  eia«  feiakaarigaBi  kaggestielten,  in  Glyceria 
tanebten  Piiuel  nnter  die  Portio  aad  hebe  dann  den  8trai|g|  dB 
Orif.  est.  nteri  beginnend  und  nach  aoasen  gehend,  von  der  8al- 
tenwand  der  V;ii;iua  ab.  Trifft  man  es  glürkln  h,  d.x»  heisst, 
iat  die  Bildang  des  Sirangee  nnd  eeine  Cooservirung  durch  ver- 
aAMasa  ttaattada  bagfeNÜgll»  aakan  aas  iba  zuweilen  bie  bbb 
Vetttbolum  hin  verfolgen.  Eine  sehr  bequeme  Methode,  sieb  den 
Strang  schnell  and  dentlich  aar  Beobachlnog  zu  bringen,  Ut  ea, 
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ihn  mit  eiB«ra  in  Liq.  plnmbi  bydr.  w>eti«i  gataMhlM  PiiMl  I 
aaftuiaclit'D .  durch  wt^lLhu»  Mittel  man  4ia  IWMn  Sdhicht  du 
SuaagM  coagoUrt  and  wetM  firbt. 

Dar  flahtaiaalnatt  van  §ßmmi  Mi  f liiah  Ma  dam  Utaraa 

«DtlaMeo,  Ut  darchilehtig  wia  gagOM«D«B  Glas,  fAba,  fadaa- 
spiooend  und  klebrig.  Bi  i«t  eioigermaaaieD  tcbwierig:,  ihn  vom 
Or;f  >:xt  jn^iulKjkommen.  Erfust  Diao  ibo  mit  einer  Zange  oad  I 
wickelt  iba  dnrcb  Ureboog  dea  loatranauta  anf  dasaelbe  anf,  sa 
baobacMat  «ia  ar  fadanpimaii  aieh  «arflngart,  wia  mn 
dabei  »acb  frbeheii  ScUaim  aoi  dem  Dtani«  baraoetieht,  and 
wie  es  mehrerer  DmwickelaDKeB  bedarf,  ehe  es  gelingt,  den 
Strang  voo  seiner  CrsprungBütclIu  lu  tiL-nucn.  Li\<-iit  Z;ktiij;keit 
giabt  dam  Sttaag  aiia  fOr  aataa  Foactioa  vortbeilbafta  Üaoer- 
kiMl^ait  tmi  aia*  t*wiaaa  WidaialHdafllil^ait  fifaa  dia  tot* 
•cktedeoen  meebaniseben  EioflCIsse,  denen  tr  ansgesetst  ist 

Der  Schleim  reagirt  alkalisch.  In  dostillirtem  Wasser, 
Kalkwasser,  Lidq.  ammoo.  caost.  sinkt  er  nnter;  in  Esiii{;ajiare 
wird  er  «aiaa  uad  «maamaBgaballt,  wia  tabarculAsea  Spataaa 
MBiahaDd;  ia  Aq.  daatiO.  mit  Nalr.  bypoablana.,  «dar  arit 
Acid.  bydrochlorat,  ana  steigt  er  in  die  UOhe;  in  der  leUten 
FIQssigkvit  bildet  er  nach  kurter  Zeit  eine  Wolke,  welche  erst 
untersinkt,  nach  und  nach  aber  mit  der  Flüssigkeit  eine  tiem- 
licb  dorcbakbtiga  Kaolsion  darateJIti  aacb  in  vardfioatam  Liq 
MDOMiB.  «Hai  ud  ia  KalkinHaar  Idat  aieh  dar  SeUain  «alkaa- 

artij;  auf;  Liq.  plumb,  hvJr.  accf.  brirpt  i'-n  .srbnell  lam  Ge- 
niiucQ  und  f&rbt  ibn  wli»»;  der  siur'j  >  ;i^iual!ichleini  löst  den  : 
CervIcalacbleimatraBg  langsam  auf.  Unter  di^m  Mikroskop  findet 
BHUi  ia  das  Seblaimatraog  Uaser«  aad  kArtera  Cjlindariellaa 
alt  aiaolleb  graaaaB  Karaaa,  wia  aia  daa  BpÜhal  dar  Utariaal- 
»cblcinidrüseti  bilden;  aucb  sind  Fümmercylinder  und  Pflaster- 
epitbel  tu  «eben,  wie  sie  den  Papillen  des  Cen  ix  und  der  Um- 
atamangsstell«  daa  iasaarca  MattarnnDdes  angeb(<reD.  Eine  aa 
raickliaha  Baiaüaeliaag  ton  ÜiMMndaB  Zalian  und  Pflastarapi* 
Aal  giaM  dam  Stoma«  ain  atraMgaa,  Irdbaa,  aehüaaalieb  vd- 
durehsicbtig  weiiscs  ucd  ►:r;iUf;ilti.'3  Aussehen  v.nd  ivt  ds<!  Zei- 
chen eines  krankhaften  Zustaodes  der  ütennschleiaibaut,  einer 

Hyper«ci:i  uiiuri,  udaT  aiaar  lingaran Batanlion  daa  SakMoHa  im  | 
Carricalkaaal.  I 
Dar  Seblmaatraaf  wird  ve«  dan  Driäaa  dar  Utartoaablaias*  | 

Schleimhaut  abpesondcrt.  Man  hat  versucht,  rwis  hpn  nin: 
Schleim,  <ier  tod  den  Drüsen  des  Uleraskörpers  und  dem,  wlI-  ^ 
eher  von  den  CcrvicaldrCsen  abgesondert  wird,  Dntaracbiedc  im 
findaa;  aa  iat  diaa  abar  Ür  gaanada  VarbiUlaiaaa  waaig  galungaa, 
AHardiDga  kann  nan  aa  f  jnaakolagiaeh  tawailaa  aafcr  baatiuait 
constAliren  ,  dasi  der  Cervix  leer  ist  tjnd  dass  nach  Eicführuiig 
eiDas  Katheters  durch  den  innem  ünttermuDd  sich  eine  grüssere 
Maüi  tiaaigan  8chlaiiB«a  aatlaart;  andermal  ist  wieder  die 
■mgaiNilala  CarTieaihdUa  bai  farangtan  ftoaaareB  Mattaramod 
Bit  tialaa  galatinOaea  Oerriaalaehtaim  aagefdilt;  aber  daa  aind 
eben  krankhafte  VcrhÄ'tnisse.  Wahrscheinlifh  i'it ,  d.-iis  der 
Sckleimstraog  sam  grJ'>4sieren  Theil  au.i  den  Drüsen  der  (Jt^rvii 
abiaaoadert  wird,  und  et  ist  antunebmen,  dass  er  bei  leicht 
darebglagigaoi  Orificii»  darab  aaia«  Scbwaca,  «dar  aack  dnrcb 
dia  Maakallbttlftkatt  das  Dtenu  baranabafdrdart  wird.  Zawrilea 
macht  sich  di^  (ii  liurt  <  irn  n  Stückes  Schleimiitr.i:i;;  (ur  unseren 
Aagen.  Durch  L)iuck  des  Depressors  gegen  irgend  eine  Gegend 
daa  Scheidenblindsackes,  namentlich  durch  Druck  in  den  vorde- 
ren Cul  bewirkt  man  aiaa  Kidiunutg  daa  DianBi  aiaa  Varaa- 
geruDg  des  supraTagioalaD  Hatafhallaa  nnd  ^na  Brwaitaraaf 

des  intrav.Hgiii^il.;ii  Thril<;s,  und  bt-fürd-Tt  ^o,  wührsrlieinlii-h  zum 
glOaaaren  Theil  in  mecbaniacber  Weite,  das  Ueraustrctcn  von 
SaUaiai.  Zuweilen  kann  man  es  aber  gans  deutlich  constaliren, 
tai  na  darcb  Biafobraa  aiaar  dfiaaaa  Baad«  ia  daa  Gar? iaal- 


daa  ütan»  «id  rfaa  Baflaaraaf;  tob  Sdilalm  bewirkt  Faraar 

istinwoilcD  bei  reiibareo  Individuen  in  bei<l<arht('ii,  daas,  wl-dh  man 
mit  einem  VVatienpiosel  Uber  den  vorderen  Tbeil  der  Vulva  streicht, 
aagiMch  mit  einer  snckaadaa  ZaraBm«D«cbiritoaaf  daa  CoDatrie- 
tor  caaai  aicb  dia  Oabait  «iaaB  1—9  Caatimatar  langan  Stfickea 
SdtlaiBMtraDg  nacht,  üm  aieh  vor  Ttatehnng  in  wahren,  mOga 
man  erst  <:i;m:1i  Blei^^sig:  alli'o  Sdilfim,  d*T  an  drr  Portio 
bangt,  eatfernen,  und  dann  dorcb  Auslosung  jener  iUflexbaw«» 
gsag  di«  0«b«rt  «in«»  ftlMhaa  atSekai  8«bi«iMnas  kWbai- 
fObraa. 

Ja  nach  der  Form  nnd  Ordaaa  dea  Orif.  ett  atri  (at  der 
SlraD^;  1:<m  Nullipaiis  cylindriscb  odci  ^l.ntt  und  von  vtr-cliie- 
denem  Darchmeaaer.  Bei  Maltiparis  ist  seine  Form  mebr  dorcb 
daa  Laaaa  daa  Oaraicalbaaalaa  baliqgl,  oad  na  haehaAlel 
daher,  daas  xawailea  aus  aiaam  aahr  w«il  klaffaadaa  Orif.  da 
relativ  dfinner  Strang  hervorbaoft.  ZawailcB  verbreitert  oder 
verdünnt  f'.rh  d<  r  Str;i;i|r  in  Keinem  Verianf«  durch  dio  Vagina^ 
rawailen  teigt  er  uoregeinksaige,  kaotiga  ADacbwaltangea.  Is 
lalataraa  Ilalla  bat  dia  TarMlhaaf  lOmk,  dkaa  bai  «rw^Mrta« 
Cervix  nnd  relativ  engem  Oridc  dar  Straag  abaattwaiae  gebaraa 
wird,  daas  xwiscbeu  einer  Gebort  ond  der  andern  sich  eine 
Ketentio  macht,  und  dass  darcb  je  swei  Rintchn  irunv^in  die 
Lkngo  ainaa  aaf  aiamal  gaboranan  Slflckaa  aiarkirt  wird.  £a 
tadat  diaaa  Aaaabaae  daria  ibi«  fltWaa.  daaa  aaldb  fcaiMfit 
Scblciinstrang  an  manchen  Stellen  nndurcbiichtig  gelblich  «dar 
grau  gttarbt  mt,  und  dass  an  diesen  Stellen  die  telligea  Tiialia 
in  so  grosser  Zahl  aufguhiuft  aiad,  «ia  dia«  b«l  idtaai  ntiaiit«« 
Carvioalachlaiai  vatkonuat. 

Bai  Kindern  oäd  aahr  Jaagan  Jtaffrmun  Iat  dia  Bebldaa* 
abaondernng  des  Vlptn^  sehr  gering  nnd  dflniiflüssig.  I'ss  Orif. 
ext  uteri,  wckiius  eine  scicbto  Vertiefung  oder  ein«  dtutii.lie 
OeffnuDg  io  Form  eines  mehr  weniger  grossen  Punktes,  Sirichf«, 
odar  aiaar  Loavla  daratallt,  aiabt  aoieb  bai  dar  baatao  lielsocb- 
tnng  wta  laar  aaa;  aaltaa  Sadat  aiaa  aiaaa  gtaaailigaa  BMaim- 
tropfi'n  oder  ein  seiir  k-ir;.i's  Slüi  k  dünncD,  farblosen  Schleim- 
Stranges  au  dem  Orif  hangen.  Die  t'ortio  giebt  einen  Reflex 
als  w&re  aia  laekirt.  Wenn  geftrbte  SckleimstQckcben  an  dem 
Orif.  baagan,.a«  iat  diaa  waiaaar,  fcftaaartitar  Vaginalaebiaiaa. 
Gabt  anui  tuA  aargAMgar  Abyntiang  dar  Porti«  aiit  aiaar 
l.skni-iHripirrüonde  in  den  Cervicalkanat  ein ,  .<^o  findet  ntaa, 
däa»  di«A«ii  Inhalt  schwach  alkalisch  oder  sauer  reagirt. 

^acb  der  Menatraation  ist  gewöbalieh  aia  l&ogerer  aad 
krAiligar  ScbleiaMtraag  ▼«nafiadaa.  Dia  aanatmai«  Googaatiaa 
bawirfct  aiaa  raiebliahara  AbaaBdsmag  dea  Bcblafaaaa  aad  daa 
n.,'ristriuli  Itlut,  naoHBtliab  Beine  Coagula  tragen,  indem  sie  den 
Schleimairang  einh&iiaa  nad  ihm  so  gegen  die  terstOrvnde  Kin- 
wirknag  der  Fettsioraa  daa  Vaginalsebleimes  schütsen,  tor  Gon- 
aarviraag  daa  Sakieiawtnuigaa  bai.  Bailftafig  sei  erwUat,  daaa 
mal  einen  fthaKeban  Sebnta  dnreh  Haalraiisirong  einea  tu  aaa- 
ruti  V:i;;iij.H!':('ljlL'iiii'.-5  und  durch  Einleguog  sodirter  und  glyccri- 
iiirter  Wattent.mipoDü  künstlich  erzielen,  und  daas  man  auf  diaaa 
Weise  den  Cervicalstraog  so  tu  sagen  sächten  und  in  fewlaaea 
F&llen  von  Starilittt  aaiaa  llr  die  Conceytiaa,  aMiaer  Vermu- 
thang  nucb,  «o  nethwandifa  Bxiatani  nnd  gnta  Baaebairenheit 
sichern  kann, 

Wahrend  der  Schwangerschaft  verliert  dar  Scbleinstrang 
sehr  bald  sein  oben  geschildertes  cbaracteriatiaaiMa  Waaaa,  Br 
wird  nach  ond  nach  weii^eb  fafirbt,  verliert  seine  Elebrigkeit 
nad  Z&bigkeit  nnd  bangt  aia  ria  harter,  osregolrnftssig  geform- 
Ii-T  A(i|iendix,  ein  aus  ^'clatinnitT.  Theilrii  und  weissen  Ge- 
rinnseln bestehender  Klumpeo  aa  der  l'ortio,  oder  öberaiaht  die- 
selbe mit  einem  dnreb««|  «ifaaaai  klaiartiiaB  Biai«  dar  daa 
Orific.  Teratopft  nad  hAher  obea  daa  8ehwaa|praobart8|ilra|>reB 
bildat,  walehar  daa  aaTarbraacktea  Tbaii  dar  üarTiealbAbla  aaa- 
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fflUt.   DiaMT  SehlciD  reagirt  auch  nicht  «o  cDtschledeo 
Hwb,  wi*  M  UniMckwIiiKaitm,  MPdoa  Dcntnl  od«r  aebiiMh 
alkalheh  odar  naar. 

Bei  stilleririrn  Kr.iacn  i^t  der  Schleim  mi'hrijnth-'ilf  «eiaalich 
geWrbt.selten  kommt  vi  n  kriltiger  farbloser  Schleiinätrang  za  Stande. 

Onterbleibt  die  Cubalilutioo  lingere  Zeit,  so  v«rlieTt  sich 
dk  Sirugbildoi«  Ba4sh  aad  wwb.  Ea  Ut  diea  bai  Wittwaa  to 
baobachlaii,  waleha  noeb  in  gaaeblacblaraifM  Allar  stabm. 
Ihr  CervicnlicbUim  bOrt  aof,  dickflüssig  za  sein. 

In  der  iDTolutiontxeit  nnd  bei  Vetoii«  erscheint  das  Orif. 
poitionii  wieder  leer  wie  bai  KlBdern.  Es  befindet  sich  eine  g«- 
riiga  QoaDtitU  ddnBiaaalgeB  Mgafirbtea  Sebtaima«  im  Carfix, 
waldiar  aehwaeh  idbHaeh  «dar  aanar  raasirt 

Bei  vielen  FormeD  tod  Sterilität  zeigt  der  Strang  ein 
anomales  Verhalten.  Entweder  soadert  der  Uterus  äasserst  we- 
nig Schleim  oder  «ebr  düoDtlü.^sigen  Srbleim  ab,  so  dass  es  tu 
keiDar  Btraagbildong  kommt,  oder  der  Sablaia  rai^irt  wMr, 
odar  er  tat  gttlaitertig  gelb,  graa,  «aiaa  odar  adniariir  «">d 
käsesrtig.  Bei  anderiD  Füriiiirn  kann  man  den  Scblnss  tbon, 
dass  in  Folge  der  anomaleo  Lage  des  L'terua  oder  von  Ge- 
aebwAlaten  am  Urif.  ext.  oder  dureb  eioa  acbädlicbe  BescbaflTen- 
hait  d«  Vaginaiaoblaioa  dar  SUaif  aahr  acbnall  meebMiacb 
HnMft  wni, 

(Seblim  fdgft.) 


lOL  In  f  cnltalriii  Icr  SnlMwMnng». 

V«* 

Prof.  V.  W.  ■»■•h»  ia  Hariraig. 

In  ein.;r  im  Jahre  1^^C4  publicirten  Sdlrift!  »Kurie  Mit- 
tbeiloDgCD  über  die  Sooltfaermen  Nauheims,  derea  Anwendung 
Wtd  fßriCBiigaweisc" ,  sprach  ich  auf  S.  2Ü  wiedeihult  die  Ao- 
«iaht  na,  daaa  dia  Witkimgaa  d«a  Soolbadaa  dsrcb  daa  Kert«B> 
•yaten  vaniittaft  werden.  »Dar  von  dam  Bada  avf  die  Haat» 
Eervn  auHgiübff  Reiz«,  sagte  ich  dort,  „raft  dieser  Ansicbt  in- 
folge nicht  Dar  ReflesUiiUigkeitan  innerer  Organe  hervor,  er  ver- 
arawbt  glelebtaltig  aieht  aaarbeblicbe  Schwankungen  in  der 
Btatbawagaag  ud  ferufauit  «im  Staigirung  d«r  Haatfaactioa 
•albat.  Die  iweifeilM«  und  rrgclDlasige  Steigerung  der  Harn- 
au55cbeidung ,  din  ronstanten  SrhwankuD|:en  der  PuUfreqm  ni, 
die  «ebr  «abracheiuliche  Vermehrung  der  KohlensAnreabgabe 
Airch  di«  bat  diaaa«  Jeaer  Aaeicbt  zur  Statz«", 

Dan  oft  ao  frappeatea  Heilwirkang«n  de«  Badea  tragaa  je- 
doeb  die  bis  dabin  ermittelten  positireo  pbytiologischea  Bffakla 
noL'b  imro- 1  ki-  ■  gunfigende  Recbnaog.  Irh  fand,  dass  nament- 
ticb  die  UarDstoffaoMobeidnng  darcb  ein  Jstflodigea  Soolbad  in 
S4  Staadaa  aar  am  1—9  Gramm  veraMbrt  werde,  nnd  es  er- 
bellte daraas,  das*  der  Cmaats  der  atickitolThaltigen  KOrperbe- 
«tandlheile  durch  das  Bad  nar  eine  anerhebitehe  St<>iKerung  er- 
fahre nnd  zu  g<;ring  sei,  am  jeriLi  Wirki.vpm  .•  i  >Tkliren,  ütn 
•0  mebr  sah  icb  micb  acboo  damala  za  dem  Aussprach  verao- 
laaat,  daaa  «atar  d«a  pb7^«gI«ebaB  Efeatea  eine  Steigernog 
der  Kohlensäureabgabe  durch  die  Haut  wahr^eheinlieb  einen 
«ehr  hervorragenden  Platz  einnehme,  ,0b  sieb",  schri'h  ich, 
„den  bezeichnet-  n  alltrL-aieineo  Wirkungen  des  Bades  eim-  vipf,  /, 
aad  «war  eiae  Steigernog  der  Kobleutareansacheidong  durch 
die  Haat  Terbiadat,  ist  biaber  dweh  da«  iSzpaiimaat  nidrt  ar- 
roittelf.  —  Nach  den  in  Betreff  der  Respirationafreqnaa«  «Bge- 
stvlllen  Beobachtongen  jedoch,  sowie  nach  den  an  der  Hsnt  des 
Badenden  selbst  herforlrctenden  Erscheinonjen  ist  diese  Wir- 
knag  in  h«diem  Grade  wabracbelaUcb,  ood  *ielleicht  die  «esent- 
liebat«  eaa  allea.  8i«  wflrda  glaidibedentead  nia  mit  aiaar 
Beschlennignr^'  d^r  M^tam-'phose  stickstofffreier  Verbindungen, 
and  damit  roanrhc  tLcrapiuti-cbe  £Sekte  erklireo,  die,  wiewohl 
aie  klar  zu  Tage  lie^rn.  denoorh  der  ntiaaeUaa  Biklinng  aaeh 
nicbt  tbetlbaftig  geworden  aind.' 


Es  konnte  mir  kaum  eine  grössere  Freude  zu  Tbeil  werdea, 
«1«  a«  ia  dieaea  Tagea  dorcb  di«  Zneaadug  aiaar  Abbaadbug 
an«  Pfltgor*«  ArcbiT  fflr  Phjriologl«  nater  da«  Titel:  ,Z«r 

Theorie  der  Wärmrr'  s  .lation  und  der  R.iltieotberapie"  von  ür. 
Roehrig  in  Kreuznach  und  Dr.  Zantt  in  Bonn  geschehen  ist 
Die  oben  aoifaapraebene  Vermatboog  «rittit  dnrch  diese  Arbeit 
•ia«  troll«  «ipain«at«U«  BeaMtigoagt  vaoB  aaeb  noch  aicbt 
ailt  Baatlmmtb^  aaragebaa  iat,  «b  di«  V«rm«bniag  dar  ITohlaa- 
aAoreanagabe  beim  Menschen  voringsweise  anf  dem  Wege  durch 
die  Hant  oder  au(  dem  durch  die  Lungen  erfolgt,  and  auere 
Vorstellungen  in  Betreff  der  Wiikangsweise  der  Soalbidar  ar- 
fabren  damit  eiaaa  dar  wiobtigalea  Fortaebritta. 

Naehde«  Q||d«m«i«t«r  iiereft«  im  verioaBema  Jahr«  in 
einer  sehr  bemerkenswerthen  Schrift  (l'eber  die  Kohlensaure- 
production  bei  der  .Anwendung  von  kalten  Bidern  und  anderen 
Wirmeentziehungen.  Basel,  1870)  eine  Stalgeni^  der  Kohlea- 
a&araaaigab«  ia  Feig«  ron  fcaltaa  Waacbnagaa  aad  BSdcrn  be- 
wies, bewelaaa  Roebrig  «ad  Stnati  jetet  daaaalbefBr  andere 
Hantreize,  nnd  insonderheit  für  diu  Sool-  nnd  Seebäder.  Auch 
nach  ihnen  wird  die  StelgeniDg  der  Kohlensänreprodnetion  rer- 
roittclt  durch  Reflex  von  gawiaaaa  centripetalleitenden  Karvaa 
der  Haat,  wcleb«  voa  Tamjwntnnwkwaakaagaa  oder  voa  dem 
Rai«  «iaa«  8«oU  odar  S««b«de«  getroffen  werde«.  „Die  Wfr* 
kung  dieser  B&der  beruht  zum  Theil  auf  eben  jener,  auf  rcflek- 
toriaehtm  Wege  bewirkten  Steigerung  des  StoffwechaeU." 

Hit  der  Erkenntniss  dieser  Tbalsache  sind  wir  aahaSQ  aa 
einem  Abachluas  des  Ventiadaisaea  der  So^lbadwiikongaa  im 
Allgemeinen  gelangt,  md  da  wir  die  Wirkung  des  innerilebea 
Gebrauchs  der  Soulquellen  ebenfalls  bereits  exp>?rimcntell  »er- 
folgt haben  und  zu  deuten  vermögen  (vergl.  m.  Schrift  «Qeber 
Nanheim's  Soolthermen  etc."),  so  erlangt  die  Balaaothorapi«  aaf 
dioaam  Gebiete  eiaen  Grad  voa  Rati«aalitftt,  wie  si«  ob«  bei 
aar  wenigen  aaderea  Heilmitteln  n  Gebete  steht.  Es  iit  iwei- 
Tfllos,  da«s  der  innere  Gebrauch  der  Soolqnellm  ganz  wesent- 
lich anf  den  Umsatz  der  stickstoffhaltigen  tiCfperbeetaadtbeile 
inflnirt  (Steigerung  der  normalen  Harnstoffinagaba  Om  18-~'M 
pCt.);  die  allgemaiae  Wirkaag  dea  Bad»«  «nlrcokt  aieb  da- 
gegen —  abgeseben  biar  voa  lokale«  Wlrknngen  —  rorzugs- 

weise  rmf  den  L'ms.'it?,  der  stickstufTfreitii  Verbindungen.  Rs  ist 
ferner  nicht  zweifelhaft,  dass  wir  diesen  letzteren  rmaata  in 
nissigen  oder  in  ateigern  vermijgen,  Je  nachdem  das  Bad  «Isan 
gariagacaa  «der  sUrkeren  Sabgebait  baaitit.  Daria  liegt  eia 
Beweia  für  dte  Richtif:keit  dea  aelt  Jabren  van  ml  rvertbeidig- 
ten  Sätres,  i\:t-:-^  du-  I'lT.  kte  des  SooU'.'.d- il''.  irigj^;  »ind  von 
dem  Concentrationsgrade,  in  welchem  wir  die  Sooln  anwenden, 
und  dass  die  richtige  HodiGcation  dieses  ConoeatratioMgrada«  J« 
nach  der  CooatitBtion  oder  Indifidaalitit  des  Kranken  dea  I 
gegenständ  der  Anfmerksamkeit  des  Arztes  bilden  aoss. 

S'j  nrbi>itet  sich  die  Balneotherapie  mehr  and  mebr  aas 
dem  Gebiete  vager  Vorstellungea  berans,  and  aa  ist  die  Zeit 
nicht  tarn,  ia  welcher  dieselbe  andern  Gebieten  der  Tkerapi« 
an  Ratiomtlitit  weit  fiberlefen  sein  wird.  Die  mächtigen  Heil- 
wirk'jn^eii  von  kliroatisrhen ,  Brnonen-  und  Badecaren  werden 
dnnn  nicht  nielir  so  viel  den  „ Wuuderbarcn"  haben,  als  es  bis- 
her der  Fall  war,  sie  werden  sich  vielmehr  aa  der  Hand  einer 
gaaaadM  pbyaiBlg^haB  Uebartagang  «1«  dto  sotbimtdlgeB  R«* 
anltata  baatimartw  anf  dao  Oi^laams  laflaiiaader  Agaatiea 
darstellen  laaseo. 

Ich  gebe  diese  Notiz  in  der  Voraussetzung,  d.rss  das  Pflfi- 
ger'scbe  Archir  für  Pbjsiologie  nicbt  sehr  vielen  praktischen 
A«ntaB  regalmiaaig  «ogobt,  «ad  Ia  dam  Wumebat  aar  FMaraog 
der  rationellen  Auffassang  der  Bran«»-  «ad  BadavirkoBgeo  Ia 
weiteren  Kreisen  beisutragen. 


Digitized  by  Google 


SU 


BBaUKfiE  KUHISOBK  WOOHJUiSOIUUFT. 


Ma.S7, 


V»« 

Dr.  F.  A.  iTIühlbAiiMcr  in  Speier. 
la  de«  balakrandBO  diiniqpKb«!  Briefca  Billrotb'i  in 
diäter  Ztitiehrift*^  wird  ameh  du  Sehiekni!  dar  FligtcDidiiiia- 

projectile  beaprocbcu,  und  dabei  namentlich  Hngeführt,  class  diese 
nlteo  QDverändert  geblieben  seien,  wenn  ein  Kuuchen  getroffen 
irordao  war,  dass  sie  dann  .hSufig  in  den  nnregelmlHigatcn 
FofBM  iB  klein«  eMuelne  Partikel  terriisen  gefudoD 
«mdMk,  io  daae  lie  nr  letteB  die  onprünglidie  Form  der  Ge- 
8cbo*se  abnea  lieasen,  und  Amt  niuD  da  leicht  aaf  den  r;t>dan- 
ken  komme,  das  auf  den  Knocben  aafscblagendc  Blei  mü»4se 
weicb,  balb  geschmolien  sein;  es  scheine  oft  kaum  glanblich, 
daaa  eia  Knockea  den  Blei  luweilen  eiaen  so  eaiaeaUa  Wider- 
itaad  lelito,  dus  er  unterhroebea  Meibt,  wUread  dn  Biel 
Kati'  p\Mt  wird.  DiDiiotli  liesücii  sieb  Vcintm  extrabirten 
Bleiprojectile  Ponkte  finden,  die  das  Ansehen  yon  einer  Schmel- 
«BBg  im  UMaiU  gehabt  hittea«. 

IHeM  flr  auen  bMrtiga  Betraehtaagiwaiee  beteichnendcn 
Aeuafliiitgen  entbaltea  «ae  BewnndeniBf  aierkiiOrdigrr  Vor- 
gänge, :>lji-  r.  wi  iiij  man  so  ;i;i^:>  i.  (y.i  A ,  ktirit  .\lmung  des  zu 
Grunde  liegenden  ao  »ich  einfacbeu  ücsetxea.  Ea  buisKt  daher 
ancb  an  derstlbeo  Stelle  korz  vorher:  »Die  Wirknog  der  Pro* 
jectile  auf  die  Kaochen  iat  daa  Bigeatbfimlicbate  in  der  ganzen 
KricgacbirDrgie.  Wie  die  geaaaatea  Pro}actile  ao  der  Diaphrse 
dtr  luu^i.'n  Kührcnknocbcn  so  kolo(^ale  Zr^^pli(tl-run^cD  ojachi n 
oad  wie  sia  dabei  seibat  aerruisseu  and  pl»tt  gescblagen  werden, 
iat  kSehat  merkwardig".  MOge  daber  gaatattet  aaia,  dlaaaa  Aaa- 
aprAebaa  tiaige  ertinterDde  Benerkongeo  beizufügen. 

Die  Sehossprojectile  erhitzen  sieb  aaf  ihrer  Flugbahn  scbuo 
durch  die  PulverwirkuDK  ui:d  durch  die  KL-iliung  im  (jewehrUnf 
und  in  der  Luft.  Die  Höbe  der  Erhitzung  dabei  ist  im  Uesen- 
deren  aidit  akber  beatimmt;  die  Physiker  eetten  «e  la  100* 
ao.  Anfmerkaane  BächsenschCtzcn  wollen  selbst  an  der  mit 
Fell  eingekeilten  Kugel  anterwegs  einen  feinen  Raoch  bemerkt 
haben,  der  ao  der  trocken  eingetriebenen  felile.  Hieraus  müsste 
man  aaf  eine  bObeie  Temperator,  wenigetei»  für  kürzere  Strecken, 
aebUeaaaa.  Oaa  aehea  kdaM  Pi^eetil  «rlaidat  «bar  jadaafalla  «in« 
bedeutende  Aeaderang  aeiner  Teraperalar,  ao  wie  ea  sein  Ziel  er- 
reicht und  Widerstand  findet.  Die  hierbei  etetreteDdeErhSbuDg  der- 
selben i«t  zwar  eb>:tifalls  längHt  beobachtet,  aber  oeuerdingi  und 
acboB  vor  deai  Kriege  von  Prof.  Hagenbacb  in  Dasei  atadirt 
wordea*^  Erfand, d«HBtaigeacbeaa«kaad«a«laanaB Bdaibeo- 
«t&niien  daselbst  aafscblagend,  in  dem  Giade  abschmelzen,  dass 
die  äpur  des  davon  gespritzten  Bleies  in  Form  eines  weissen 
Sternes  aosstrablt  Auch  schon  auf  Ifolz^cheiben  verlieren  Blei- 
kagela  oater  fühlbarer  Erbilsaag  ibre  Form,  ebenso  ia  aaf  der 
Jagd  «riagtam  Wilde.  Die  Wtrmaeafen,  waleh«  also  b«i  Ver- 
nichtang der  Geiichwindigkeil  hier  erzeugt  werden,  f<ir.r)  in  be- 
treffenden Fällen  so  gross,  dass  sie  den  Scfamelzpaukt  den  Bleies 
erreichen  und  .selbst  übersteigen  müssen.  Von  den  Iterecbnon- 
gea  bierftber,  «eleke  Hageoback,  aowie  aaeh  Tjadali***) 
aaetetlea,  «eltaa  wir  Ahr  Aerele,  aai  kart  an  «eia,  aar  aafCbrea, 

daüs  i-;n,:  Bl piki; -fl  bi:!  Iin  Meier  (KiriS')  Geschwilldipkeif  in 
der  hT-cuniie  silIj  auf  Grad  C,  aisü  weit  übir  ihren  ScbmeU- 
punkt  erhitzt,  wenn  ibr  Fing  plMzIicb  gehetnint  wird,  gleichviel, 
«elcbea  ibr  Gewiobt  aeia  nsag.  Oi«a  ist  aber  keine  oagewObB- 
licke  Geaeherladlgkeitt  aehoa  atoe  aolebe  tob  970  Meter  wflrde 
Snm  Schmelzen  pi'!iii,:i  n, 

Das  Blei  gebt  überdiess  bei  seiner  Erhitzung  uicbt  plötzlich 


♦>  No.  51,  1870,  p.  eil. 

••)  foK^-endof f,  ADiia;en  1«70.  Ild.  HO,  4M. 
Tjndall,  die  Wirme  n.  s.      p.  &6. 


und  andere  Körper.  Ks  wird  mit  Zutiabme  scioer  Tcmpcrator 
stets  weicher,  bis  bei  etwas  über  Mx.i  Grad  (J.  die  CobfteioB 
seiner  Bestandtbeile  ganz  aufhört. 

Daaa  aack  bei  allen  Sckaaawnndea  aad  Fraetnan  vtrwan* 
deter  Krieger  daa  Pro}eelU  d«B  Geaataa  gakorokea  anaa,  daaa 
jede  Vcrcichtiini.!  der  Bewegung  Wärme  crzcngt,  ist  ansser 
Zweifel.  Die  bleitrnen  Scbussprojectile  schmelzen  in  der  Tbat 
im  menschlichen  KOrper  io  allen  jenen  Fftllen,  wo  sie  durch 
j  einea  binreiebeadea  Wideralaad  ia  nacken  Flage  flflUiiek  aal» 
)  gebaltea  werdea.  Dataaa  ergebea  aieb  alle  Jea«  PigraiTeriBda- 
runpen,  die  die  Engeln  io  best/iiiliTrn  Tilllen  erlitten  ii.iben  und 
die  vuo  allen  Feld-  und  Lazaretbitrzteu  gcfuuden  wunien  sind. 
Der  Zustand  des  Projectils  und  der  Wnade  gestatten  einen  Köck- 
ackloaa  aaf  die  Geackwindigkeit,  Liaga  aad  B'f''^i"g  dar  Fing* 
baka,  wie  aaf  die  Beaekaffeakelt  der  getrolTeaeB  Stelle.  Ba 
gebt  daraus  aber  nebenbei  .lucb  rlie  Richtigkeit  der  von  B  i  M  r  f i  tb 
angeführten  Beobachtung  von  Kricgscbirurgen  hervor,  dass  Uobl- 
projectile  mehr  zersplittern  als  solide,  und  vielleicht  kat  attbal 
der  im  jeuigea  Krieg«  gegenseitig  erhobaa«  Verwarf,  Sprang- 
kogela  angewandt  n  haben,  w«nig«tent  für  Psile,  wo  etwa 
Spit/kugeln  geschossen  -KunN  n,  i^iii!  di  r  '.QÜdi  ii  7ündij;ide'.  und 
Cbsisepot-I'rojectile  im  Ubigeu  »eine  Begrüudoog.  —  Die  oeae- 
stea  bierdbar  bekannt  gegebeaea  Fille  scbUeaaea  diaaa  Brkllp 
roog  keineswegs  aaa$  man  kaaa  aicbt  eiamal  aBaehiaen,  daaa 
solche  Spr<>ngkagela  iai  Xdrper  «zplodirea  würdea.  oba«  «iaan 
) .  sMij.i.,,  I,  zondar  ao  bnbaaL  Dan  rdekl  dia  Teaij^amlar 
'  Dicht  bin. 

Oi«  blo«a«  Riebtigatailaag  einer  «h«an(iack«n  Aaalekt,  «ann 
aaeb  gegeawtrtig  tob  beeoaderem  Interesse,  wQrde  mich  schwer* 
lieh  veranlasst  habra,  hier  das  Wort  zu  ergreifen.    Einige  Fol- 

^''^■'■"10''"  'i'e  Pritholu,:ie ,  d:c'  su  L  als  ucitii  wendige  weitere 
Coosequenz  daran  knüpfen  lassen,  erscheinen  io  gleichem  Maaae 
erwfthnenewertb. 

D4S  Blei  hat  eine  so  groaae  Leitungsfihigkeit  wA  eine  so 
geringe  eigene  CUpacität  für  die  Warme,  dass  die  in  itim  sieb 
bildende  li  ili>;rrf  1  Hri:p,  r:itur  augenblicklich  auf  seine  Umgebung, 
also  auf  die  W  eicbtbeile  eines  jeden  ScboaakaaaU  dbergebt. 

All«  8«baaawand«n  «Ind  aanaek  Braadwaadna. 

Obwohl  die  begrfindete  Ausfabrnng  diaies  SsliPS  letzt  erst 
mü^Ueh  war,  so  bat  man  doch  schon  in  frübereu  Zeiten,  wobt 
schon  so  Uuge,  al.s  e.s  übi.'ib.tupt  äcbusswaffcn  giebt,  hier  und 
da  ihre  Wunden  für  Biaadwoadea  gehalteo.  Parftaa*)  bemöbt« 
aieb  wanigataB«  aeban  var  MO  Jakr«n  mit  «teer  aaiAlbrllefcaa 
!  naiven  Widerlegung  dieser  Ansicht  l»erni>ch  scheint  sie  «ich 
apiter  immer  wieder  erhoben  zo  haben,  denn  aucb  v.  Walther 
Hidiut't  noch  einer  aborinaligea  Widerlegung  derselben  ein  Ka- 
piul  »einee  aoast  ao  coacia  gebalteaea  »Sjratema  der  Chinugie*  **;. 
Br  acbr^bt  den  Braadackarf  4«r  Seknaawaadea  eiaar  QoetechuDg 

1  der  Weicbtbeile  zu,  Irnpnpt,  wie  aurh  I'ar.'ius.  rtip  Krbitiuup 
1  der  Kugel,  leugnet  desbalb  die  .Mü^licbkeit,  Schiesspulver  durch 
I  Piojectile  zu  entzünden  u.  s.  f.  Seither  scheint  diese  Frage  aber 

i siebt  mehr  eraatlicb  erbobeo  worden  sa  aeia.  Oi«  Aalataa  dker 
KriagaaUnr^«  «rBnera  ai«  irickt  alhar,  kaltea  die  Beknaawnn- 
dcn  ihrem  Wespn  n.irb  ebenfalls  für  gequetschte  und  zerrissene 
Wunden  und  «rkläreo  daraus  den  Charakter  und  langsamen  Ver- 
lauf ihrer  Heilaag, 

I  UaterVoraaaaetaaagmaerSrkitaBBgergiebtaickaefortdiallia» 
I  fklligkeit  dieaer  ABBahaiea.  Ab«r  aaeb  abgaaehea  veo  dieeer  «r- 

wiesenen  Notfiwr-iid:;;Wi-it,  lassen  sie  sieb  nicht  .streng  dnrcbführtn : 
(Quetschung  i»t  daa  Resultat  zweier  gegen  einander  wirkender 
Kitfi«.  Di«  Oaknbnikait  der  Waieklbella,  di«  Sekaalligkait.  alt 


•)  P.  Waod-ArUoey,  Bbera.  v.  P.  Ottenbach.    Frankfurt  a.  U. 
ICOl.  p.  464.  IL 
")  p.  SM. 
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4W  der  Zosammprhrini:  a-..fci';i.>:;en  wiril  Ijos-jn  gewübnlicb  keine 

giBMcr«  mechaniscbe  Veründeroog  in  der  Umgeboog  der  Waode 
n.  DMMck  Irt  B^M  bti  SchfluimdM  lieht  gut  amg«- 
•thlosiM:  •■  giebt  mckwliek  aaeh  aolek«,  bei  denen  Qjctiebaair 
md  Zerreiamng  apadall  nadllf6ltb«r  ibd,  «•  giebt  noeb  mebr 
BDderu  uhne  dieee  BigMuhiftHt  abw  «  giabi  kria»  obaa  braa- 
digea  Cb*r«kt«r. 

Wmut  kaoa  in  besoadcrcs  Fall  eia  aar  ala^  aaagMprt- 
ebener,  die  poeUifa  Briiltnai  fut  aall  tala,  «ow  bei  ItBnerea 
Scbosskftnileo  dnreb  aoatere  Welehtbelle  des  ROrpen  oder  blot- 
»cn  Stri'ifiCliiiNsi ü  di:'  li.ir.r.iuDg  der  Triebkraft  des  GeacLrisses 
nobedeateod  war.  JJennocb  wird  raindeatena  ein  Tbeil  der  TeoH 
fantar  dar  Kagal  aaeb  hier  abertrageo.  Von  der  Wirkaag  hö- 
herer Hiltegrade  weiaa  naa,  dasa  sebon  eine  Wftrne  tob  75Gr.C 
(60Gr.  R.)  im  Mund  oder  aaf  der  Sotaeren  Haut  sie  Schmers 
euspfunden  wird.  Afilviung  dt'»  E[>'.tbvls  mit  ibrtn  Kolgen,  Blot- 
geriouoDgeD,  R6itiuig«prodacte,  Verkobloageo  werden  je  aaeb 
dar  BVh*  dar  Taaparatar  allfaMfai  oad  ta  aadh  iai  Laan«  alaea 
Doibwendig  qngleicb  crbititen  Sebawkaaali  gebildet,  Stoffe  alio, 
die  ibie  zur  UmsettoDg  nOthige  LSsliehkeit  verloren  babco  and 
Überd  ilir,  r  Däi-hiten  Umgeliuiig  die  Fiihiglceit  benehmen,  nor- 
■al  ernährt  xu  werden.  —  Bei  ein«ni  Str«if«:buM  der  Haut  aaf 
daai  Deltoidaaa  i.  B.  aabm  daa  Abetarbaa  der  Dagabaas  aab- 
rere  Tage,  der  SabstauzTerla^t  (Iber  daa  Doppelte  zd,  obgleich 
die  Wände  anfangs  ein  gute»  Ausseben  gebabt  batte  und  gaoi 
indifferent  behandelt,  aacb  kein  Hospitalbr:ind  tugF>;en  nar.  Bei 
Bcbrotacbüaaen  eracbien  die  aiebartig  durch  bohrte  Haut  anfnaga 
MT  Uridi;  eiat  apitar  warda  eia  niaafarbig,  arwaiehto  aad  ilarb 
ab  nnter  KäulnissbilduDg. 

Diese  Eigenicbaften  a.]»o  geben  den  Schosswunden  ihren 
besonderen  Charakter.  Sie  sind  nicht  nur  Brandwunden,  sie 
kellen  aaeb  aar  erst  nach  AbstoMaag  brandiger  Prodocte.  Ftal- 
naa  aad  Bphaaalai  tiaA  gaas  gieicba  Praoeeaa;  faalcader  Kle- 
ber, MnsVelflelsch  an  der  Luft  sich  selbst  fiberlassen  und  spha- 
ceköse  Wunden,  «ie  dies  alle  Scbosswgndeo  sind,  geben  die 
gleiebea  übelriccbenden  Zersettoogsproducte  von  saarer  Reaction: 
KaUeamsiarstoae,  Schwefel  waiserstoS.  Butter-  aad  beaoaders 
BaldriauMr«,  Laaria,  Tyrann^  llflehtiga  AnÜBTarWadaagin  «ad 
andere,  alla  andk  d«i  Wabeapradactea  dar  Terdaaaag  aaaiage 
Stoffe. 

Ihre  Bildong  ist  sicherlich  an  die  Tbeiloahme  der  äaiseren 
Loft  gebaadea;  ea  «ad  im  Weaaatlicbea  Oxjdatioasproceese, 
«aiebe  der  HitvtrkttBf  der  gegaawirltgaa  Inlasafiea  adar  Pilie 

siebt  notbwendig  bedüifen.  Das  Scbicks.il  abfrpvtorliptier  innerer 
Theile  ohne  Zutritt  der  Luft  ist  zwar  oft  ciu  ganz  acderes,  bei 
miLtsigcm  linfaog  für  des  KSrper  ariader  gefftbrliches;  doch 
feblen  Aber  diese«  merkvfirdigaa  Vargaag  gaafflgaada  Balega^  da 
bei  der  ÜamCgliahkeit,  allen  LaKntrllt  eofort  vaa  Scbasswaa- 
den  ebenso  abiuhaltiu,  wi  '  otwa  tod  Sil-Ii  t;:id  Ila-twunden, 
Versoche  hierüber  bis  jettl  nicht  gemacbt  und  Itanoi  »usführbar 
sind.  Die  somit  vorerst  unTcrmeldlicbe  Brandjauche  in  der  ersten 
Fariada  dar  Sobasswandea  wirkt  als  freatder  Bestandtbeil  aad 
«ird  bM  irgend  grflasarar  Heaga  aar  aatar  LabaaagaAibr  tob 
Kürper  aafgenommen,  so  das»  ihre  Entfernung  aus  dem  Schass- 
kaoale  dringend  und  nicht  mehr  ta  umgehen  ist  Die  seltene 
UeiloDg  Too  Schosswunden  durch  «rate  Vereinigung  kann  nur  bei 
Kesorption  das  dfissigea  Tbeils  dieser  Jaaebs  stattfiadea,  wAb> 
laad  die  festerea  Tbeile  wa  versdea  aebtiaaa. 

Der  weitere  Verlauf  der  8chu«swandon  int  nicht  mehr  Ge- 
gMUtand  dieser  rntersncbung,  deren  Aufgabe  nur  war,  zur  Anf- 
klKrnng  der  Eiogaoga  l>czcichneten  Vorgänge  beizutragen,  nnd 
nmeatlick  ta  seigea,  dasa  die  Bleiproiectile  in  SchosswaadsB 
wlar  B^itsaag  arwaickaa  aad  adinalian  kOBaaB  aad  daaa  alla 


In  den  Principieo  wird  das  Vorstehende  zwar  kaum  einen 
Angriff  erfahrea  köaaea,  aucb  ohae  dareb  specielle  Versacke, 
ein»  an  Cadwrtn.  aaah  atamal  bawlenB  la  seia.  Aber  aaeb 
ia  der  AutfQbrung  fflr  jeden  einzelnen  Fall  wird  151  si  In  rlicb 
seine  Bestfttignng  finden,  wenn  wir  erst  einmal  der  neuen  Beob- 
acbtnngen  theilb;>f(if  sein  werdaOi  dia  in  der  jOngitaB  gntaaea 
Tragödie  genMcht  wordaa  siad. 

8p«iar,  daa  18.  Niri  18T1. 


V.  Beferate. 

Deber  die  antipyretische  Wirltung  von  Cbioin  und  Al- 
kohol. 

Binz  stellte  zosammen  mit  0.  Boa*ier  eiae  Raibe  tos  Vetaa> 

eben  an,  di«  im  Anaehlii»!«  an  die  Bxperineale  von  Naonvn  und 
Quincke  lar  Kroirunj;  de»  Anlheils  dea  moderireaden  Wärmeeen- 
tnini!»  bei  d  r  .mtipyrt.liM  Len  WirkonK  de»  Cbinio,  zunächst  den 
AriK'iff-|iiinit  im  tliii-rin-ln'ii  K.,r|ier  zur  Tempcraturerniedrijinng  Sei- 
i  Uns  (Irr  Aotipyretlca  feststellen  sollten.  Kr  bediente  sieb  dabei  des 
■  Chinins  aad  mi  Atkabols.  In  Benug  auf  daa  «ratcre  Mittel  nun  hält 
B  K«g«n  Polotebnow  (Sitiongsber.  der  kaiterL  Academie,  Bd.  &9. 
.Ueber  den  Ursprang  und  die  Vctnehmn!;  der  Bacteriea*)  die  Ansicht 
fest,  daüii  diesen  aU  starkes  Antisepticnm  itovobl  in  todtan,  als  anch 
lebeudeo  Organismii-  die  Bildung  »oo  OivdxtionsprocesseD,  wie  des 
ozydireoden  Ager^  überh:iii;>l  > i'rliincleri-.  Üieaclbo  Wirkung  zeigt  es 
dem  Elter  tugvsetit,  d'T  ni'.li  Kleb.i  g  eii-hfalij  oson^rii-afreni!  ist; 
wie  e«  auch  nach  den  Unler.^uihun^cii  vv>u  llarley,  K  e  r  u  un  1  Z  n  u  t  z 
dem  gelassenen  Blut«  diu  Fltitgkeit  oimmt,  Saueratoü  aufzuaebmen 
ood  Koblensftare  absagebeB.  Sie  aaiaehliaaelii^e  AuKuassg  des  OU- 
ntna  ala  ein  Nenrinaat  aai  daher  atna  Daatgliebkeit,  dangen  die  als 
eines  des  Stoffwechsel  vertademdaa  Hillsb  sieh  deotlieh  aaeb  daidh 
seine  Wirksamkeit  ia  der  SepUdaie,  Halariaiaftetiea  and  Beaebria- 
kung  der  Riterbildung  zeige. 

Wie  Kaunyn  und  Quineke  (Reichert's  und  DuH(  l^  A-  hiv 
1SÖ9  S.  52ij.}  findet  B.  bei  Beineo  Ver»nchen,  das*  di«  antrjMn  ;i5i  in' 
Wirkung  des  Cbioios  unabbingig  ist  *on  dem  moderircnden  Wlrüie- 
centrum.  Die  Veranche  »cblieaDeo  aber  nicht  aus,  daas  durch  Ein- 
wirkung dea  Oehirna  dt«  Chioinvirkang  orbOht  werdea  ktante, 

Den  Aasfall  der  Wirkong  seib«t  nach  grossea  Dosen  erkllrt  B. 
durch  die  üei  lu  enerc-jcliT  Oiy  lation  im  Tiiii-rkOrper  vor  fleh  ge- 
bende Umbildung  li-'^i  Cninm  in  <u^  uuu  11  kr-uiue,  tun  Kern  im  Harne 
na''h?e«ieitene  IMiyilcoNyli  hiiiin  und  mit  N.  iiinl  Qu  durch  den  Mas- 
;in  pi  iiü^endLT  l{e^ijr[it.Miir<f!l'ii;;li-Jit  (ie«  Mapeu:-,  (KininitJicli  mCDack-' 
lieber  Kuiikeu.  Lel^tereü  kommt  besonders  in  Betracht,  wenn  das 
Ohia.  aalpkar.  ia  Pslfsr»  ader  Fillaa£arsi  gersieht  wki,  wo  ihm  in 
dem  Bit  alkanscboB  SebletB  bedeeklea  Hagen  eawahl  da  freie  Slnre^ 
als  anch  die  znr  LSsuog  nCtbige  PIQssigkeit  fehlt  Aue  doB  eratsa 
Grande  ist  es  aber  «icii'ig,  dass  nuf  d>e  Zeit  der  Darrejehaag  ge- 
achtet werde.  Soll  es  nUralich  nii  ht  jenn  I  rabildnng  im  Organismos 
erfahren,  so  lUirt  r.ur  -i-;;;rbvii  wvrd'-;i ,  »orin  liic  Teiup.  ratur  auf- 
üteigt,  aber  nicht,  venu  .sie  ezce.^stie  ütt.  —  Nach  kleinen  Do«eo  ist 
der  Ausfall  der  Wirkung  scIbstTerständlich. 

Hieraus  ergicbi  sieb,  dass  mau  di«  Wirkuus  des  Chinins  erst  daoa 
Ifeurtheilen  kann,  weaa  nae  eia  laicht  Terdaafiebss  PMpsiBt  in  ge< 
nOgender  Dosis  nnd  zur  rlehtigea  Zeit  gereiebt  bat. 

llebnuen^  zeiüt  sieh  die  rom  ScrvensjRtcme  nnabhUngige  Wir- 
kung <\<  f  diiiiitis  ganz  deutlich  beim  Keuchhusten,  den  es  »um  Ver- 
schwinden  bringt,  wenn  es  in  Ilüsbiger  Form  gfpebi-n  wird,  ferner  in 
nicht  einhüllenden  Stoffen  nnd  lu  nicht  zu  ni«  lri;:<  r  Dosi?  (vrcDig>ten» 
1: 100,  wo<on  kleinen  Kindern  6— ii  Mal  in  '24  Stunden  ein  Theelr>fl^el, 
grSsseren  «ia  bsIbK  EssUSffel  toII}  und  als  snbcntan«  lojection  (gr.  tJ 
anf  Uoc.  j)  bei  Baafleber,  welche«  dasselbe  Mittel  io  einem  Falle  ia 
'i  Tagen  zum  Verschwinden  brachte. 

Wie  daa  Chinin  verhlli  sich  auch  der  Alkohol:  wo  die  anfgenoB* 
mcnc  Menge  hinreicht,  um  auf  die  I!  ufiriirme  thennotnetris'-h  erkenn- 
bar einiuwirkeii,  da  ündct  Oi'im  pe^uiidcti  Mfcc'  lien  eiiii-,  wenn  anch 

Seringe  nnd  ra»rh  Torübergehendi-  'I'i  tiKj.'rafur-IOrniL'drifiinp  statt.  Io 
ezug  auf  du-  Frage,  oh  «ein«  wiir  r.  1  :iii'i1ri^',,-ni1c-  Wirliur.p  hervor- 
ragend auf  eine  Irritation  des  wirmeheiumenaen  Nerrenceutrums  zu 
baiisbaa  ssi,  dadat  B.  tu  alaifashe  Reealtat,  wie  beim  Chinia. 

Das  Aaableibea  dar  paetiaanalea  Temperatnrateigerung,  welches 
bei  den  Versuchen  mit  Alkohel  immer  tu  holi:^ cht'-ti  war,  setzt  B 
auf  Rfchisung  dieses  Nittels,  weichet  }'  '  '  1  d.  »anntlich  die  Co'- 
AusHchi-iduog  verringert,  wie  auch  die  'l'  h  i  l  .rr.stolT.,  Mit  di^'Ser 
Vi-rni:iul''rur.^  /'»i-ier  llaupt;)-odi|i;t.'  der  1 1.  .-: :  ,i  I.  n  Verbreriijiin^  peht 
eiae  \  ciiaugsamung  dei  geäaiumteii  StoQ'cch-'.cIs  einher,  welcher  sich 
die  Verhiodernng  der  fauligen  Verbrennung  annchliesst.  Au.iterdem 
der  Alkohol  auch  die  Kotwickelung  der  Fermente  nicht  anflium- 
men,  mseht  dis  Bildung  Ton  Koblensaare,  Aaaosisk  and  putriden 
Stoilea  BOaKIglieb  ood  fcrlangsamt  die  Absorption  des  Sanemtoffe» 
ans  der  Atmaeablre.  Ksn  der  Alkoliol  sei  ein  Antisepticnm  und  die 
WlrfcBBg  Toa  namaiinteaa  aas  sei  vollstindig  abtuweisen. 

(Viichnw'a  Aichir.  Bd.  LI.) 
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8cbw«r«lisareR  Chioin  Inder  g«biirtihQlflichen  Praxii. 
Dr.  UoDteverdi  beneblet  Uber  b««uoder«  Eigenscba/Un  diese* 
SabM.   Nieh  ihn  wirk»  es  direkt  auf  dan  ütaraa,  iadaia  e«  Con- 
tnctiooea  berrorrofe.    Bs  wirke  IbDlieh  »io  Rrgotia,  bat  aber  ror 

demaelbro  dan  Vonog,  da»9  c«  der  l'racht  nicht  iirfthrlich  n'<>He. 
Aorh  bei  engem  Beclien,  ror  dem  Abflieiuen  der  Anitiioiiflu.'<iii;l(eit 
will  er  e»  aDgewend«!  wiiisi?o,  ferner  bei  Uaemorrbaj;i»'ti  bri  ichwao- 
gerem  Uterus ,  b^-i  Ami-nurrhoo  in  K(jlj;e  tyrpiitiri  lier 
UteruantBakaLatar,  bei  Paerperal-Fitbar  etc.  Üia  iKwraoe  ist  nicbt 
  (UM*t,  AfriL) 


Behnndlan;;  der  Pocken  mit  Chinin. 

Coie,  Ex-ProfcsBor  lu  Strassbor^,  tbeilt  in  einem  SdtftibH  U 
Dr.  Lncotir  «ii  Lvon  .^einc  BchAndliiiigsweise  der  Pockea  mit:  So. 
bild  dit  vi  rJächtiKi'"  Symptunn-  auftri-ii'n ,  gibt  er  4 — 5  halbstOn- 
dig.'  Dn«i-n  vnn  "JS  Ci'DliKraitini  (.'l;:inn :  dci  folpcndi-n  Tag  wird  dii'n 
Yeifihri'ii  wifdeiholt.  In  doii  mei!<ii-n  F-ili  ii  nil  damit  die  Krank- 
heit coupiit  wvrden  (wodurch  bcvieaen  r  IUI.),  uud  wenn  je  Krnptioa 
Mitrale,  to  Mi  dieaallw  Mbr  lobiracb.  Er  beteaptal,  Ciiioio  «itk* 
iMaUrtad  aaf  die  .vUkIoim  vafiolidea*,  die  aiek  ■md  der  MeiBnng 
des  Vf.  bei  der  Erkraakaog  bilden.        (Preaie  Belg«,  10.  Aprit ) 

Cljcifroli'  calcaire  ancathotiqae  tum  Verband  bei 
Brandwnnden. 
Braune  bat  vihrend  neine»  Aufenibaites  im  ßiiisselcr  Hospital 
lahlreiche  Beobacbtan^en  anKeütelll  Uber  die  \Virlj«arol>eil  der  ein- 
zelnen, bei  VvrbrrDiiurigi'n  zur  Anwendung  eoipfobli-nea  Mittel.  Da» 
V elpeaa'sclie  Liniment  ton  ijOüsinandelül  und  Kalkwanaer  bllt  er 
f&r  iinbrauchbir,  aU  lu  dick,  la  reitend,  za  leicht  ranxig  werdend 
and  den  ohneh;:i  üUh-n  Cirnuli  lUr  Urandwunden  zum  Unertrlglirhen 
stvigorad.  Wenn  <1k's>;.i  Mittti  ahrr  trotz  seiner  Mäng«!  sehr  wirksam 
war,  »0  ist  diej>er«  nur  dfm  (ttüluiulilu  il>'  ;in  K;ilk»'a.-'s»'r  riiinsriiroibrit, 
welchfa  auflCitei:'!,  reiinci'ml  uii>l  ;irii . -t' iit: i.  '.]  wirkt.  MJ^^i^;  mUtrinsi- 
read,  aetit  es  die  EntzQoduog  herab  und  ttTbindert  eine  ausjcebrei- 
ttte  RiMn»|>  ItilMt,  m  niBU  4m  l«  Vaitotuugen  darchao« 
■Mt  whtdtlMd»  8«hn<T«  nicbt  n  ■tiUca.  Daher  wendete  Ü. 
tuelben  in  folgender  Fora  U: 
Calcar.  »olut.     3  OrMBt 

(ilVi-iTlrii  150  , 

b>  i  l.tn^^amt'.'  Krw.IrmnDg  hiitHinfli|Mt 
Aeib>-r.  ciiioral.  Aruni  S  Graan. 
Dieselbe  int  flOsKiK,  klar,  dnrcbsichtig,  ohne  jedi-^  S   I  r.-rit 
und  ▼OD  Syrupsconststi'uz ,  Ton  apgenebmeui  Gernch  und  slkaii^iLer 
Reactioii. 

Dk.'  Mt-thode  der  Anwendnng  ist  falf;«nd«t  thnKIcIbW  auf  die 

durt'h  Stand  «erltizie  Stelle  wird  eine  Compresse  ron  feiner  Lein- 
wand z'lc^t,  die  reii-bliih  vom  «enanLten  Milli^l  duntitrlokt  ii<t. 
rimiil'iUnr  iliirii'HT  knninst  i'in'^  Lairi'  von  fi'inciii  l'cf^janii  rit ,  oder 
uii'luttiiL  i'iL  i:i  :;i|T>-I  nii.  r  -M  itist  Kl:rii'll,  uni  i\u'  \  r  in-'ung  des 
.Meduami-tilrs  unmöglich  lu  machou.  ÜchlKänlich  wird  d>'r  der  Stelle 
der  VcrwsaduK  «nte^reebesde  Bndepparat  sniielegt 

Aaf  diese  we<ae  ist  ancb  die  SchBersbafti^krit  beseitigt,  denn 
der  erwähnte  Aethrriueati  bewitkt  ^ocleich  nach  der  Appl  cation 
eine  lokale  Anac»theiiie,  der  Luftzutritt  xnr  Wunde  i^t  rollüländig 
»ethind.rt  lind  filr  dif  RcinbaltuoK  der  Wunde  in  nithl  unbedeuten- 
dem Man**«'  .Tji  h  diic  h  das  iitsowandte  (ilyieriii  geBtirgl.  Der  Ver- 
band bruiK'bt  in  den  mentrn  F.üücn  fjr  tiictit  pi'«ech»i'lt  in  »erden 
und  die  terwnndetrn  TIhmN'  Vr.:iriiMi  d.ili.  r  volijiSu'litr  K'.ihr  ;iTiirjsi  n. 
Wird  cun  scbhesslich  die  Knt/iiudung  aucb  nicht  coupirt,  «o  «ird 
wcwipteae  ibre  lateieiUt  tenriogert 

i.  Ist  der  Ansiebt,  diee  dieice  Mittel  eenr  eiee  atlgeneiiere 
Anwendnr;;  verdient.  So  hilt  er  es  s.  B.  am  Ptalzs:  bei  UIceratio- 
nen  der  vi  rsciiiedeDsten  Art,  bei  Gangraena  seoili«  and  bei  mamhen 
llautkraokheiti'O.  Nur  mu*s  im  individuellen  Fall  ••ntxedi'r  r:H»hr  I 
Tom  Kaltniiser  oder  «oni  :iii'.;.-.:fbt"iu  n  A'^hi-r  dmi  fl.vi'rrin  iiJ,:;c- 
setzt  werdi'U.      (Journal  de  med>'rine  de  Uruseile»,  Bd. '6ä.  Ittll.) 

Bromkaliom  gegen  Diabetes. 
A.  Kliet  bat  iu  drei  FSIleo  rcn  Diabetes  mellila«  1  Grn.  — 
1,&  Orm  Broakalinm  3  Mal  tiglich  tiei  diejteo  Kranken  neben  der 

Dblich-n  DiSt  gereicht  und  coüstatirtn  jede?  Mal  ein  sofnitige«  Auf- 
hfiren  des  Durste«,  eine  Verriii««-ninj;  der  Menge  de..  Harnes,  i.in« 
AbnahiB«  «ein»  spcciGscfaen  Cewichlea,  beides  b^s  zur  Norm,  und 
ein«  dcvüiclie  BcMCiODg  des  AilfemiiBberin  !•■  m. 

^^^^^     ((iljidam.  Januar  IÖ7I.) 

Vnceiaatiea  and  Syphilis, 
In  der  Ro;a)  Medieo-Chirurgiral  Sooietv  in  London  liiert  ProT-^- 
wtr  Hntrhinson  einen  Vortrag  Ober  die  Üebertrapunp  der  .Sypliilin 
bei  dir  Vai-oiiiaiiiiii  Die  Tli:if«acheu  waren  kurz  folgende.  Ein 
Ar'',  inr  t'.i'  rnn  i  inrr.i  ri!'ilp 'i  l  .lU'sehendeu,  soheiiib^r  £i'.:irii|,  ii 
Kinde  dl  jii!i';i'  l.iut-.  »iird'n  hierzu   vier  \'es:tclu  bfnutit, 

«iml  Trnrrli?  boob.ithtet ,  da(i<  die^elhi'U  blut^-ten,  ao  dii>»  Rlnt  mit 
Qbeii;.-imi>fi  wurde.  Bei  »ebn  Personen  bildeten  sich  die  gec6bn- 
liehen  Pnst>'Io  mit  normalcgi  VerlanIL  Vierseba  Tage  aacb  dem  «all» 
sUndi^en  Abiauf  begannen  die  Narben  hart  in  werden,  in  vlreriren, 
die  Ai  lHf IiIiÜM'u  M-Iitmlk'n  an  nnd  wurden  »etimertbaft,  and  es  i'ipt« 
»ich  Kr)«e<d:i  auf  d'T  Haut.  In  Kolp«  dii'5»r  Tnatsacheo  wurde  eine 
Ueierauchoog  ciogeleitet   U.  fand,  dass  das  Kind,  fon  welchem  die 


Ljmpbe  genommen  war,  Itrtftig  ond  blOheod  aaisehead  war; 
kiaokbafte  Erecheinnag  leigte  sich  auf  der  Uaut.  nnr  fUnf  eebr  Ifleiae 
PIaqaei  fanden  sich  am  After.  Die  Unlter  war  scheinbar  gani  ge- 
aoad;  es  war  ihr  erstes  Kind  nach  Ittnoaatlieber  Ehe;  der  Vater 
sollte  frSber  «yphiliti^eh  gewesen  sein.  Genauere  ünlersnohong  worde 
Tcrweigert.  Uii]zu°crü|:t  muns  werden,  dasa  bei  dem  Kinde  die  Pu- 
steln TollsiUuilii;  jioraial  verliefen  und  das«  keine  Induration  der  Nar- 
ben bestand.  Ferner,  diss  die  zwei  Personen,  welche  zuerst  Ton  d>-m 
Kinde  geinpft  wordea  waren,  kein«  Sjnptome  irgend  welcher  Art  ron 
Sjrpbiiln  iclgMo.  Dia  Ibtigen  9  balnmea  AUa  erablHtiecba  Oeacbvira, 
Jedoeb  der  sine  obne  ▼aMinnaastela.  Dia  VerUitaiia  stellt  eieh 
dAcr,  wie  folgt:  Bei  Zweien  Vaccioa  obne  Sypbflia  —  bei  Einem 
Syphilis  ohne  Vaccina  —  bei  acht  Vacein«  and  Syphilie.  Von  der 
ganten  Anzahl  der  Tmpfstiehe  wurde  die  eine  llilfto  gewObnlirhe 
Vaceina-Narben,  die  andere  llalf.o  S^chanliir.  I  i  '  !•  •.".■ren  waren 
rund,  indurirt,  mit  spetkigem  (iriiii'i.  Kinzeloe  der  Patieuten  hatten 
Kup^'L'h  und  Schmerzen  in  den  Gliedern. 

Die  DiakHssioo  Qber  diesen  Fall  wurde  anf  später  vertagt,  wo 
daoa  H.  aaelt  aibcra  Details  Uber  den  Verlauf  dw  SjpUlia  bei  daa 
erit rankten  Pereonea  sn  bringen  Terspracb. 

(Med.  Tinea  and  Gacette.  S9.  ApriL) 


Beitrag  inr  Casniittk  der  anbcntanen  Injectionen. 

IIa  III.  mann  in  Merau  bfnclitrt  tinen  Fall,  io  dem  na^  Ii  einer 
iijpodctmalisrben  liijection  too  4  Tropfen  Tiociura  sed  Magcudie  in 
der  Gegend  der  Lendenwirbel  sofort  stechende  Schmerzen  im  Genirble 
nnd  flammende  ROIhang  desselben,  krampfhaftes  nach  «om«  Ziehen 
des  Uoterkie(en,  eebr  bMcbleaeigter  (190),  blauHcader  Pnls,  Asthma 
and  «chlieaelich  blonincbe  Rrimpfe  beider  Dnterestremititen  bei  t«II- 
sländigem  Bewosstsein  »uftralen.  F.ine  Krseheinnng,  fast  gleich  der, 
welche  Nussbanm  3  Mal  an  i^icli  »elbst  ticobacbtete  und  .Mühe  in 
5  Fällen  »ab.  Beide  Autoren  leili'u  dii-  bes -lirii.'tn»neit  Krsrheuiungen 
Tom  znfilligen,  »ofort  iiiV  Blut  (iHlangtii  dt»  M  iti  l.!  ab.  Anders 
Kulcnburg,  der  sie  als  Folgo  einer  NerrenTerletzung  oder  beion> 
deren  Hiaorpti«Bsf>higkeit  des  Orica  der  i^icctioa  anaielii.  ü.  iclilieart 
»ich  den  Braleien  an,  jedoch  mit  dem  Zosatae,  dasa  dem  Morph.  aeaL 
die^e  FoljreersehrinoDgen  j:iinz  besonder«  zuzuschreiben  «treu,  daes 
je  oarb  der  Qoaotitlt  der  eingexprilzten  Ha»»e  die  Zahl  nnd  die  Alt 
der  Er«i:!ieiniirigen  »irh  zu  d'-ii  oben  aufgeiibltru  Ter'ciIIütändigten, 
da*y  a'.t'r  dif  li.div idii.ilität  dr-.  Xriuken  Ton  ki'i:t'Mji  Kitjflu^M'  sei, 

Kine  frische  iDjectioQ  an  anderer  Stelle  soll  diese  durch  die 
vr<i<'  hervorgaralbaaB  Bynplaaia  abltlnaa  aad  die  flchaannD  vai^ 

mindern. 

Berichte  dea  ■atanriaeaaatkafUich  aedis.  Vereiaea  in  laabnek, 
Vergl.  auch  dieM  Vaebeaaelir.  No.  8,  1B7I,  .Gefabrra  Iwl  eabeo- 

tanen  Injectionen  von  Morphium*. 

Melonensnmenartige    Kfirper    in    einem   Ganglion  am 
F 11  «  «  i;  e  1  c  u  \i 

II  u  t>'h  in  .IO  0  openrie  bei  einem  jungea  Mann  ein  Ganglion, 
welches  Hieh  mit  2  Jahren  anf  der  Tordrren  Seile  des  Fussgelenkes 
gebildet  hatte.  Es  war  frOher  schon  pnnktirt  worden,  jedoeh  ohne 
danernden  Erfolg  Die  (iestrhwulst  n^m  die  ganze  Tordere  Seite  daa 
Fngsgeli'nkes  zwischen  den  beiden  Malleolen  ein  und  zeigte  uodeol» 
liehe  Flui'tuation.  11.  diognoi-tiritt  i'in  Oanglion  esner  der  Sehnen, 
die  nntcr  dem  L'gamriitum  annular^^  v.-rlanfon  Nariidem  eine  Ineinion 
gemacht  worden  wair,  ergo*»  tticii  >-ine  tfringo  Mciiga  tther  Flüssig- 
ivLit.  Liic  .Ma.H^c  dvh  Tumors  beni.md  al.^  «iii' r  Mint;»  kleiner  Körper 
Ton  der  Uiö9»e  der  .Melonettsamro ,  thctUeise  frei,  ibeits  noch  mit 
dar  Sebaeoicheida  earmehMa.   (Med.  Timta  aad  Oaacita,  IS.  Mai.) 

Verdariiaa  der  Miteh  durch  Sangfla^chen. 
ProlbeiorOaoninc.  R^^siernngschemiker  zu  Ami>terdam.  schreibt; 
Ich  Terwerf«  alle  SaittHsiclieii ,  b>*i  denen  irgend  ein  Theil  aus 
Caijuli  liunr  .id'-r  •:ni'm  äliDliiii"n  Material  bi'bteht.  Niihli  iit  »o 
wenig  geeignet.  Wenn  Cuicb  da.*  Saugen  die  Poren  des  Caout- 
chom;  gc&iTiiet  find,  setzt  siih  Milch  in  denselben  fest,  die  nicbt 
eolferot  werden  kann.  Dieselbe  wird  sauer  und  Terdirbt  die  frittbe 
Milch.  Aach  eathSIt  der  Oaoatchaoc  neietaaibeila  giftige  Bestand» 
theile,  eatweder  Zink-  oder  Bleiveiei. 


Tod  durch  Chloroform. 

Io  der  Medico-i  hirnrgical  Society  nf  Kdinhur«:!!  berichtet  Professor 
Gillespie  Ober  •■ii..-ri  Kall  von  Tuii  ir.  der  C't  l'jri/oroinarkotie.  Es 
bandelte  ai>-b  um  F.innchcung  einer  Teraiteten  Luxation  des  Ilumeras 
bei  einem  42jührigcn  Manna.  Frühere  EinricbtungsTersuche  WSMI 
tergeblieb  gewesen,  es  sollte  daher  der  Verbuch  mit  dem  Flaschen- 
inge  gemacht  wrerdco.  Bina  Iwdeatende  Menge  Cbloroform  wnr  er- 
forderlich,  die  *ol1«tiBdige  Narkeae  herl»eiittfQhren.  Zwei  verfeblicbe 
Versuche  der  Kinrii'htnng  waren  gemacht,  l'lfltzlich  wurde  das  Ath- 
men  de*  Patienteti  s  h-'aeh  unil  langsam,  und  b.dd  d.irauf  si»lirte  e» 
TiillsiUudig  zugl-ich  mit  dem  fuhe  Die  gewAhnlirbeo  Wiederltele- 
bungsTersuche  wurden  ances'.eli:,  aber  Tergeulich 

Die  Se<:tinn  teigte  Dilaiati'an  des  rechten  Ventrikels. 

la  der  sieh  eatapiaaeadaa  DiefcaaaiaB  beawriet  Aaaaadala,  daaa 
ihm  mitgeibeilt  wordea  sei,  daaa  bei  den  aasKaMiilai  OelmMcte, 
der  in  Amerika  «ob  dem  Aether  nie  AnlalbalMoni  ganaclit  «erde^ 
kein  Todesfall  gemeldet  worden.  Beelitfge  tick  dieai  ao  aoila  naa 
lieber  wieder  sam  Aatberiiirea  lorikekkcbrea. 
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RobertüoD  fahrt  au«,  da>»  du  bftufif;  Mhr*t«Bd«  Krbrecben 
■icht  BHr  ein  stOrsode*,  Modcro  tnch  «in  K«nUirlicheii  Symptom  sei. 
Um  dasselbe  la  verbiud«ro,  w«rde  «cboo  «eit  l>Dg«r  Zeit  in  der  tob 
ibm  geleiteten  AagaBkiioik  den  la  Cbloroformirendeo  eine  Doae  tod 
etirk  3  (Jozea  BimantwMo  fioe  halb«  Stnnile  <ror  der  OpeiatioD  g«K«- 
bea.  Seitdeal  trete  dx»  Krbret-hea  »eltcm^r  ein  und  dio  Kifl«'!rk.in;; 
4m  Chloroforma  aci  lucb  ein«  raechi  ri'  ud  )  ruhigere.  Auch  j;laubu 
er,  d»*s  duri'h  dfl«  R-it.  ri.r  hifriurth  auf  d:is  IliTi  au«gi.'übt  »<;r(if, 
di*  Gefahr  der  Svur'i  -.  'j  i  >_  r  :i.  ii  dert  nordi'. 

Simpsoo  bemerkt  birrauf,  liaa»  diu  grouo  GelieiuiÜM,  Cbloro- 

km  nmlwlM  ■■»«■■4m.  «ri,  w  ms»  m  «kn,  w  «m  Ab- 
iitlMHt  la  «HiMa  flamailm  «nblR«.  DIm  im  di«  Art  nod  W*ln 
pmnn,  b  VCIcber  in  vertlorbeo«  Simpaoo  ei  eteta  aonrandte, 
md  üb  nnt  anKBnatigrai  Aua^an^«. 

Balfovr  enlti'Äi»-!,  da«»  dre  Art  urnl  VSVise  änt  A:i«fnduoK 
ktioe  Sicherheit  gewäiin?.  Ea  ai'ien  1  uiU'? f.illf  constatirt  »O'ohl  bei 
Adwi  D<I«ng  Ton  Apparate»,  »eiche  lii^^  n  iu  n  Cliliirofornidiiinpfe  in 
die  Luogea  fOhreo,  al»  auoh  bei  aoli  hiii,  di«  c>  luit  Luft  ujtüchen. 
Herxfehlef  Termebrten  atlerdia^a  die  Cufabr,  doch  seiea  ai«  keioo  ab- 
Miat*  CootTkiMlicatioo.  lo  iMtoo  fUlti  laies  di«Mlb«a  mcJi  bei 
ibnn  Ba0nn«  nielit  n  eoutttina.  Er  mlblt  d«i  PUl  ame- 
rik«Bi*eh«ii  Dame,  die  wtbreiid  ihrer  10  Entbindunfseo  Chloroform 
aDwandte,  und  zwar  wurde  die  NarkoKi-  durch  Stunden  fortgeaettt, 
ebenao  mehrmals  bi  i  Kxtr  ii  li.iri  tmi  7Si].n  -n,  iirid  dta  acbllMaiicli  io 
der  Narkose,  bebuFii  fi:i"i  Z;i:.  i' Mml'  tu  .1.  9t:irb,  b-^i  «rfkbW OtItgM- 
hait  tia  nicbt  mehr  ala  1  Drachme  bekommen  hatte. 

(Bdiabirih  IM.  JoiniL  Ibl.) 


VI.  VeriiaadluBgui  ärztlirher  Umll«ck»flak 

Sit  /  D  n s  bor I  c  b  t <>   d  i' r   n  i  e  il  c  r  r  h  e  i  11 1  «chen  OMalliab&ft 
fQr  Natur-  und  Heil  knndc  in  Bodb. 
BtfUht  tb«r  d«n  Ziaiand  der  (JeialUthkft  vthr«iid  Im 

J»h  rea  1*70. 
Mi-dairjiTictii.'  S-jctiüo. 

Die  Secticin  lii'  lt  jiu  Jabiu  IsTÜ  Tier  Sitiunxen:  den  IT.  Janoan 
den  'il.  Mär/,  Ibl.  Mai  und  21.  Noteniber.  Oi«  Joli|itSOB(  Itl  WBgiO 
der  MobitmnrhiiD;  .iua.  —  Es  hielten  VorUäga: 

Prof.  Obaraier,  Obar  Uat«aar««itarug}  Qab.-IUtb  Boaek 
Iraipbatiieba  Paekydanniai  ftof.  Bins,  flbar  fraad«  KCrper  in  de^ 
Lunge;  Prof.  Saemitcb,  ttbar  Karatiti«  Teticoloaa;  br.  Fiakelu 
bürg,  Uber  Aphaaia.  Dr.  Kalt,  Aber  KbaBBiaiiamBa;  Prof.  ROble- 
flber  Maeeni-rweiianagi  0«k.-Ratb  Sebaltaa,  Bbar  das  ZaiMBaao- 
faaoK  M<  r  )v L  oifliita  mmA  dia  Stnelar  dar  BsdöriMW  is  dar  wawwh- 
lioben  Retina. 

In  der  Sitinng  Ton  St.  Notaabar  wKfda  ftr  daa  Jahr  isn  dar 
biabcrige  Voraund,  Geb.-Raih  Baacb  taaa  VoniUaadaa,  Or.  La« 
a«n  Secretair,  Sauit.-Rath  Zaitoiaaa  a«B  Raadaaita,  wiadar  ga- 
«tUt. 

Die  Uitgliederiahl  betrog  Ende  IStiO  39 

AuB^etreteo  iai  Niemand. 

HinMi^'itrf-tPh  I)r,  Buach  an*  Ean  1 
eo  iijtts  Endo  IMVO  .  .  W 
Mtl^iadar  di«  bactioa  bilden. 

■adidBiielia  Saetioa  «an  tl.  Novanbar  1870. 

1.  Oelk-Rath  M.  Schultz«  legte  zur  Aii>icLt  vor  ,A  report  on 
tbe  mieroaeopie  objede  fnuud  in  t  unli-n  c  ai  uatioua  by  Richard» 
Lesii»,  Calcutia  IftTO",  und  bi's;)rach  don  lulialr  dtr  rübmeusYir'rtfaeD, 
dun  li  ;;.ilc  Aalj.l  liuiu>-ii  ncjii'rl'  U  .Sciuil':  Ui-r  Vi-rf  bat  Dach  einer 
omjitüodllchett  PtufuiiK  aii'-r  in  Clioli^rastUhleu  aicb  üodendea  aad  «nt- 
irickcloden  Or^aiiiamon  oiUr  andcrea  ForiaalaBaiilaK  alabls  11^  dia 
Cholera  Cbarakteriatiachea  gefundro. 

Daraalba  apiach  Obaf  diaStrnetar  darRatias  da» Man- 
achen  mit  ROckalcbt  aaf  daa  Cuaaamaabaag  daraarvS- 
i'ao  BlemeDte  deraelben  in  den  verachiedeneu  Schiebten, 
nod  mit  RBckaicht  auf  die  Slructur  der  pcrc  ipirondcn 
Endorgane.  An  Iftiteren,  di>n  Stübcht-n  und  Zapfen,  hat  der  Vor- 
tragende eine  neue  Complication  der  Bildung  erkaont,  nünilicb  neben 
der  die  Obei6Si.-be  b«<iri'kenil<-n  Pa.^erun^.  »eiche  deraelbe  frSber  be- 
Bcbneb,  eine  den  luii»errn  Th>-il  dea  liinengliedea  eianabmaada  oad 
erfblicnde  PaaaraabstaDt  von  groaaer  KigenthOmlicbkail.  Dar  Vortra- 
gaada  habt  barfor,  daaa  ba  ibai  galungan  aai.  di«  obarfllcbliebaa  Fa- 
aara,  tsnai  dar  Zapfen,  ia  di«  Bindaanbatans  der  iMaaiaii  Kdraar- 
aebicbi  anitck  m  *arMgMi,  aad  aaaot  diaaalbaa  FaaarkOrba,  «fh- 
r«nd  die  ioaara  Fbaannc  ala  aiaa  aartSaa  Uldaag  MiiaaaliaB  aaio 
dbfte. 

Allgemaioa  Siteaag  am  9.  Sumtt  1871. 

VorBilicndiT  Prof.  Troschel. 
Anweaend  1*1  .Mi'l'  .^'Iit, 
1.    Prof.  Obern  ifr  sieht  einen  Patienten  vor,  d>T  in  Ffilgo  eines 
vor  iwei  Jahren  erfolplen  Schlapanfallcs  an  r? cbl-seitiiif r  Lilimun;; 
nod  erheblicher  SpracbatCruog  leidet.  Auaaerdem  klagt  Patient  (Iber 
muM  liaa,  ii  dar  Stin  io  dar  Oagead  dar  amiiao  aad  dritlao  Siiru- 
'  «iniaag  aiftralradaB  SekauR.  Aaf  Omd  dlaaar,  aft  «ia  einiger 
■adaiar  Mar  •■  tbaigabaadaB  ImbiiaaagaB,  tat  arft  Siabartak 
ay^iliiii^,  Am  dia  m  i«ai  Mnm  aaMi^daaa  Apaplaiia»  aovia  dia 


noch  jetit  vorbandciit-n  chrouinch  enttündlichen  Vorgänge  im  linken 
Stirnlappen  ihren  Sitz  haben.  Bietet  somit  der  Fall  eine  «iUham* 
mene  Veraebrung  derjenigen  Beobachtungen,  die  immer  lablrelehar 
darthnn,  daaa  ein  Beiirk  dea  linken  Stirnlappen*  bei  der  Sprecbbil» 
duDg  vorxugaweiae  betbeiligt  iat,  so  nimmt  derselbe  noch  in  andarar 
B'iiehunp  ein  efhßhics  lnti*rp(i«e  in  Anspruch.  Fragt  man  den  Kran- 
ken beiApielsweise  uacb  a-Lncai  Geburtsjahre,  SO  weiaa  er  dieses,  ob- 
gleich ea  ihm  bi^kunnl,  niftii  dirrkt  auiugeb^n.  Kr  filngl  »ielnaehr 
unter  Uebergebung  der  Angabe  des  Jatirhnurierts  an  zu  lählen:  10, 
30,  30,  1,  2,  3,  4,  6,  6,  7,  ».  Sowie  die  Zahl  Ü  seinem  Munde  «nt- 
aehHlft  kt,  «lakt  ar  baatttigairf  mit  da«  Kapli^  daaa  ««aAS  aaia 
Oabariqabr  Ut.  Auch  plagt  ar  anachmal  «amHtallwr  hiatatbar  dia 
'  Zahl  38  auBioaprechen.  Der  Vortragend«  knüpft  hieran  eisige 
tracbtungen  Ober  dio  .\rt  der  Störung,  die  in  dieaem  Falle  die  e«r^ 
balen  Leitungen  erfahren  haben,  deren  Detail  im  Fa  -bjnnrnal. 

'2.  Herr  ilustav  Biacbof  machte,  unt»r  m■k:ro^kopl!ehcr  Er- 
liluterung,  Mittheiiung  Wjfr  von  ihm  ans<'-''cllte  Vernucbe  In  Betreif 
dea  von  Ileiach  aiigi-;:'>b(!nen  V>  r :.ii;r '  n ^  d  i  ><  Qnalitit  eines 
Wassers  durch  Zuaati  von  rt-invni  Zucker  and  demntcb- 
Btiear  mikroakopiaabar  Uataraaab^Bg  an  baatimmaib 
Naeb  einer  in  dam  Haehaolea*  Hagamaa  «am  9b.  Maiaaibar  1870  aat* 
taalleoen  Nolii  »alten  nimlieb  in  Waaser,  daa  loiaerst  geriag«  Men- 
gen Unrnnigkelt  enthalt,  durch  Zuaati  tot  Zocker  in  94— SJi  Stunden 
gewi.-5se  Z'üenb  Munjeii  en(steh«n,  die  «ich  in  reinem  Wawer  nicht 
lelgen. 

Vm  die»«  A:i;;-ib«  la  prOfen,  «etite  B.  Spuren  verachiedcoer  Un- 
reinipkeiteii ,  di><  manchmal  in  Brnnnen,  namaatlieh  giOnaerer  StAdte, 
gelangen,  lie;<j)u>tsireise  0,00016  Procent  Drin,  and  In  Shnllchem  Ver- 
hiltniü!!  fauligea  Spülvra.s^er  in  reinem  deatillirien  Vaaser.  In  dieaan 
I'robcD,  sowie  in  aumpli>:''iD  ^^ejhervaaeer,  waren  nach  mchrtigigeaa 
Stehfnla^s  n  mit  O  l  Prncrnt  Zuoleer  unter  dem  Mikroskop  maden- 
artige  Oriiaiiismen  i-r»ri)Dbar,  die  eine  fr>  lo,  willkürliche,  vielfach  boh- 
rend'.- UcM  i  |;i:ii;;  reifend,  wahracbeiiiiich  in  den  Baeterien  gebCren. 
In  reinem,  mit  Zin.ker  veraetitem,  deallllirtcn  \Va,i,(r,  sowie  ir.  an- 
deren, zur  Controle  aogtaettten  Proben  konnten  dieselbeo  Orgsniamen 
Doek  MBbt  av^Rntoadaa  «aidaa.  Waitatan  Baabaabtnagaa  naaa  ia> 
daaaa«  «anbahaltaa  Maiban,  «h  Lalatatat  aach  aach  liagaraa  Slahaii. 
laaaaa  ilkk  hacMnaa  «ird,  «b  alba  dia  IteoiMchtai««  OqpiaiaMK  il^ 
at«a  van  dam  lagaaaiaMa  Sachar  hanttbtaa. 

ABgao^aa  Sittaag  am  d.  Fabtaar  1871. 
Prof.  Obaraiar  aprieht  anter  Baan^pMAoa  a«f  frlhara  Hü» 

Iheilungen  Ober  Bitaaehlag  (Insolatio)  und  tbeilt  die  gBnstjga« 
Resultate  mit,  dia  er  im  FatdinR  in  «ioigen  FUlea  der  wninL^iviscba^ 
p'oini  de^»e|llen  nach  gnaaao  Doaaa  vaa  Marpliiam  aad  Bwitaatiaa 
...I,   Au-^,':iwm  beiuhrt  darfartngaBdaaiaigaandiaaarBrkiaakaag 

dispouircndc  Momente. 

Alicemeine  Sitzung  am  6.  Min  1S7I. 
1.    Herr  Dr.  Zuutz  berichtet  Ober  eine  U  n  t  erf  r.chn  ng  der 
Braachf-n  der  co  na  tauten  Kicen  wärme  bei  di-n  warmblBti- 
gen  Tbieren,  «eiche  er  in  Gemeinachaft  mit  Dr.  Köhrig  aus  Creui- 
nach  im  Boaaw  ph^aiologitebea  Laboratorlnm  angestellt  hat.  Er 
kattpft  an  die  Entdeck une  Liebermeialer'e  «nd  tiildemeister'a, 
dass  die  Koblem^Stirepraducttoo  bei  AbkBhlnng  dea  Kfirpers  znnehme. 
Es  gelang,  diene  Thai«ache  zu  beatttigen  und  noch  dahin  zu  ervei- 
lern,  da's  anch  der  Saueratoffverbrauch  anilfi-,:en  fichvranknnsen,  Ja 
aai'li  !'.i-r  Tem:i-riiii:r  dea  umgebenden  Mediums,  unterliegt.  Vermu> 
telt  z<!ieteii  Meh  di-v,e  Schwankungen  der  IntenaitSt  dea  StolT»echae]8 
durch   geitii"e.  III   der  Haut  cndiL'cmle  Nervenfaarrn ,  welchf  durch 
Kälte  erregt  werden.   Ka  gelang,  diese  Nerven  ancb  aaf  chemiscbem 
Wega  dareb  atark  aaiaiga  BMar  aa  raiimi  aad  doreh  diaan  Baia  das 
glefabea  EfTaet  «ia  darch  KHta  ta  artleiea,  almBek  BrMhang  daa 
Stoffa-erfase!«.    Diese  Thataache  ist  wohl  tob  Wichtigkeit  fOr  die 
Theorie  der  Wirkung'  vieler  Heilquellen  und  Bider. 
I         .\1b  der  Ort,  wo  lüe  vermehrten  ü»vdatinn»proce«»p  statlfindi' n 
er«ie-ei;  «.cli  vor» ie;reiid  die  Mnakeln,  dnreh  deren  Innervalinn  d^r 
!  vernseiiite  LStüffünj.»aii  bewirkt  wird.   Die.-e  Ihiicr«atioD  braucln  nieht 
I  einen  aolchen  Grad  in  erreichen,  um  tiil^tbare  Znsammenziehuiip:>'n 
'  der  Moakeln  zu  bewirken.  Nur  bei  Ktnwirkung  starker  Kille  thut  aie 
'  diea,  ia  dar  Form  des  Prottscbauers ,  resp.  SchBttelfrostea.  Diaaa 
Behaeptaagea  «niden  besonders  geaiQtzt  durch  Versacba  an  Tbierea, 
deren  Unakeln  durch  Vergiftung  mit  Pfeilgifl  dem  EinUnas  ihrer  Ner- 
Tea  enttogaa  waren. 

Bei  »nirhen  Thiercn  wnrde  der  StolTweehsel  darch  Einwirkung 
der  Külte  kaum  mehr  beeinflnaat  und  war  auaaerdem  auf  \  der  nor- 
malen tirAane  und  noch  veniger  berabgesetit:  woraus  folgt,  dass 
die  Innervation  der  Haakaia  dea  bei  Weiten  grfissten  Theil  der  Im 
tbierisehen  KArpcr  Ibarhaapt  atattfladenden  Verbrennnngsprocesse 
veranlasst. 

Herr  Ottstav  Bischof  sprach  Iber  die  Resultate  sei- 
ner fortgesetzten  U n ter •  ocb u  B gen,  betreffend  die  Prö- 
fung  <icr  iin  Wiiuer  gelösten  organischen  Snbstanien  zu 
.'i  a  h  i  t  i  1 1  ic  ii  e  n  Zwecken.  Die  Schwierigkeiten  der  chemisch  ana- 
lytitcheu  Methode  besteben  in  der  llBoptsacbe  darin,  daa«  cioina!  dem 
Analytiker  keine  binreicbaDd  genaaen  Beetimmnngsnetboden  der 
Summa  dar  gaUbtaa  ergaaiaihw  SabttaaMB  si  Oabala  atabaa.  daaa 

i  aber  baaaadan  daiik,  daaa  ar  rieht  im  Blaadaiai^  aiaaadMrfaOnaaa 
awiaahaa  dar  Oaaaafbait  adriUlMaa  wo*  aBaafcHllahaa  aipiMa^ 

I  Bihalanaa  aa  aiahaa.  I«  afMuaa  ai^i  lahaada  Oip^iiaaa»  Ria- 
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n.  •.  «.  tn  rcchneD.  tu  leUUreo  ■kmeDtlich  Algeo.  Bio« 
Clauificiraag  dQrfM  darch  die  Grsi^uug  gerechtfertigt  er- 
■dMlMB,  diss  in  durch  AbfallflfliiMgkoiteD  veruorüioigtcia  WMi>er, 
desteo  acbUdUcber  EiDÜDsa  »uf  die  (ienuadlieit  iiinreicheod  coDatatirt 
ist,  iicb  Pilikrime  d.  s  vr.  CDt» i>  l>clii,  «ührtnti  ii;o  Algea  sich  in 
dem  reinsieD  VTMKr  bei  voIlttt^Ddi^eoi  Lufubücliiu»»  UDter  dem  Ein- 
lu»e  de»  SoDDenlicfatea  bilden. 

Oit  UBtersachuag  «od  WaM«r  <o  Tfiok-  aod  iholiebeo  Zwecken 
km  iwMT  Dor  dam  Biim  W««th  hiba^  wwa  dMMlb*  liokk  Kkon 
doitih  MiM  Fkrlw  oAer  Mia»  Oerath  tcu«  »ehlacbto  BwelnffHiheit 
Tcrrlth,  wenn  also  die  Qaalitit  frsfilicb  ist.  In  lolcben,  auf  der 
ScheidegriiDie  stthroden  Wauer  «rrden  die  icbtdlk'heD  orgaDiscbeo 
Sab»tani«n  in  der  Kegel  eineo  kleinen  iirucbtbeil  gegen  die  iinüfhsd- 
liehen  anamacbi'D,  »o  daas  also  aus  der  ÜDmme  der  organi^iihcn  !^ub- 
stanj  irm  »o  »chuieriger  ein  i-irhprvr  S--hliif9  sezosfn  werden  kann. 

chemische  AnaUse  li.it  (ia^c^pn  in  deu  Fllleii  Werth.  In  denen 
e»  ach  am  VeciDdernagcD,  die  in  demselben  Wasser  Totgehen,  bao- 
ML  W«h  brnpulawain  in  «ineiB  Mbcno  Voitni«  |Mti|(  irarde, 
dm  4orrk  dl*  nHntion  *oa  BnrdMm  Wmmf  dweh  BdimBainir- 
laisM  Bisea  eich  dag  organiiicbe,  tob  BiveiMkörpern  berrObread* 
Asncwiak  Termindene,  so  iit  dadurch  eine  Verbetsemog  der  Qnali- 
lit  dea  Waster»  durch  die  Kiltr»iiua  riitschicd<'n  naebgevieaco. 

Portge«etite  Versuche  mit  dem  früher  erwähcitea  Verfahren  «un 
Heisch  haben  zu  dem  Resultate  geführt,  dass  sich  die  beobachteten 
Organismen  bei  Znckerzuiati  auch  in  dem  reinitteu  Wasser  entwickeln, 
also  *om  Zucker,  lielleicbt  ancb  von  ungeuficeBdera  Luftabscblasae 
kirrabren.  Der  Werth  dieser  Uetbode  kaaB  otaiaaeh  aur  «in  rela- 
tiver genannt  «erden,  insofern  sich  diese  OrgaoieBieD  in  reiaem  Waiaar 
erst  nach  Ungerer  Zeit  und  in  geringerer  Menge,  als  in  unreinem  arigao. 

Unter  diesen  Verhältnissen  kam  B.  auf  das  nachfolgend  btaebria- 
bene  Verfahren,  das  Wasser  mikroskopisch  za  unleri.aohen. 

Auf  einem  ()i/ji-i-ts:i4e  wini  niu  i;int'n  abKCaclihfffiii-r  und  poür- 
ter  Glaariag  von  19  Mm.  innerem  Durchmesser  und  ei«a  30  Mm.  M&he 
•uaaa  nit  Anfealtkitt  aafsekittat.  In  dar  ae  gebildeten  Glaatello 
wird  I  0.  0.  da*  in  nntersaeheadea  Waaiara  b«  einer  Temperatur 
m  40—45  Gr.  C.  eingedampft.  Der  Ohartag  irird  oben  in  dar  Weise 
Tcncblosoen,  das«  Seidenpapier  Qber  deaeelben  f!*l*gt  and  daaa  ein 
iweitpr  Cüasring  Aber  den  trsteren  gestreift  wird.  Diesen  iweilen 
(ilusririy  l.;i;in  man  selb*lrf(i.-iiil  *ö  ijoi.Li  ni-hmen,  dass  oLen  auf  ilcm 
festpt'sp.mDten  Seidenpapier  mich  eine  Srhi.  )it  BiiimwnUe  Flili  findet. 

Nach  dem  Eiodampfen  wird  der  Ai'pbaUkat,  ohne  den  oberen 
Olaaring  abxnoebmen,  vorsichtig,  mittelst  eines  Messers,  eatfernr 
■alM  dar  iifiikitlala  fllaiiin  aach  fia^  m  «M  dw  oMk  mkan- 
4an  Kitt  dank  OiiialMilatt  daaMalta  u  derVarWadnbpitolla  nit- 
talat  einea  mit  Veiaralat  b*f*Bcbt*t*B  Ptnaets  erweicht.  Gewalt  ist  xn 
vermeiden,  damit  aicbt  Theile  de*  Laek«  in  da«  Prüptrat  hineiogelaDgcn. 

Ein  auf  dic^>j  Weise  erhaltener  Abdampfi-fli  kstand  leigt  ooter  dem 
Mikroskop  :>l9  i  i.n.^rvironde  Kln,-if:k.Mt  nuriicu  i  n.^  Tbeile  Alkohol, 
Glycerin  und  de.il.  WasHii  angewandt)  bei  rei:if  i:i  \Va»j)*?r  nnr  oder 
doch  vcM'Dtli'  ii  nur  krvstallinische  organische  Salle.  Dampft  man 
dagegen  Harn,  oder  im  Ällgemeinea  CloakenflOjaigkeiteo  ein.  so  fiu- 
d*(  BMo  Ja  ■aali  den  Cnstinden  Feittropfen,  Bsraatar*  uaa  andere 
taeliBBt  deloiriiare  orgaaiecbe  Saite,  die  aach  daaa  wideekt  werden 
kennen,  wenn  man  lu  reinem  Wasser  eine  lasserst  geringe  Menge 
dieeer  Vernnreinigungen  «etit. 

Uei  der  WasseranteriuchaDR  kommt  es  aber  gerade  auf  die  Krage 
an,  ob  ein  Wasser  durch  dii'  fti<ii  ^lenanntL-n  FIDs^ipkcit-jn  verunrei- 
nigt ist,  eine  Frage,  die  also  auf  die  einfache  tH-»chri«beuc  Weise  in 
der  Regel  bestimmt  dahin  beantwortet  werden  kann,  ob  das  Wasser 
Oberhaupt  verunieioigt  iet,  und  welcher  Quelle  die  Venioreinigung 
eatataromt.  Besonder.^  interessant  is!  der  Vergleich  Bwiacbea  den 
Priparaten  «crschiedeocr  Wasaerprobeu. 

Prof  Rindfleiaah  hatte  die  CDte.  die  BeMiamK  eiaigar  aol- 
cher  I'rSparate  lu  obanMhMa,  «ad  Uaibt  dielfftlhanBag  diaatr  Re- 
sultate vorbehalten. 

Aller  Wabrsi'hi'.nji-liki-'it  n.n  h  »üiiie  ■■ii.  'Lu  n  -.  .li  hes  Verf.%hren 
cor  Prüfung  der  verschiedensten  ädsstj;eu  Nahrungsmittel  aaf  Verlal- 
achongen  mit  Tortheil  aogeweodet  werdea  kOnnea. 

Zum  Schlüsse  ward«  bemerkt,  daaa  daa  Abdampfen  in  eiaan  Lnft- 
bade  mit  Gaa-Regalator  nach  Bunsen  vorgeaommen  wird.  Ein  sol- 
cher von  Desaga  in  Heldelberg  belogener  Reealalor  hatte  nicht  die 
nolliwendige  Empfindii' hk'>it.  So  stieg  b*!spiflsw?i5«  die  Ttinpi'ralor, 
die  bei  halb  gi «"'iTin'trm  (>:ihliahne  constanl  «0  dr  betrug,  na.  h  voll- 
stSndigem  Oeffnen  bis  auf  Ol  (>r.  Ein--  kleine  Abäniicruni:  an  dem 
Regulator  half  diesem  Uebolstamli-  ab.  l»er  Regulator  roi  i  ..inliüh 
nm  so  empfindlicher  »ein,  ie  grCi«4ier  daa  Steigen  oder  Fallen  des 
4)aeelnilbers  ist,  weicbea  daidi  «iaa  geiriaM  AaadabDni  ader  Za> 
aameatiehuog  der  in  den  Laftgaflha  eDtkalteaaB  Lafk  henwgeliiBekt 
«ird.  B*  ward*  de*halb  dia  düBawaBdiga  OlasrDhra,  welch*  daa  mit 
drät  Schiitt  veneben«  RAfatebea  Baaiittelbar  angiebt,  doreb  eie«  dick- 
madige  RSbre  crsetit,  die  innen  eb«n  hinreichenden  Raum  fOr  daa 
Durchstr^imen  <1-h  (la.i-s  'ir"-,  Mr<l  nii-'-fii  ri;nL-lii:b^t  dicht  in  div 
änsser<»  nia.srf'hn.'  pasite.  l»a  ilic  diLkwauUij;«  (<l»»t<itirö  für  das 
Vii' <  k>i]:>i'r  Ti  ir  !<i  hr  wtni;;  Kaum  auxufülJcn  \isi',  da  also  eiuo  ge- 
ringe AusUebnung  ein  uedeiiteudes  Steigen,  «ine  geringe  Zusammen- 
liehaag  «ta  bedaateadca  Fallfa,  Uniieh  wi«  im  Tbanaamter,  hemar- 
bringt,  araaita  die  Bnpladlichkeit  dea  BcgBlaian  diich  dua*  Ah* 
laderug  hedeataad  gaalcigart  «etdea. 


YII.  TagMgcMUektKcfce  Nctfiea. 

Berlin  In  Strassbarc  starb  der  dortige  bekaaat*  Opkthal- 
mologe  Prof.  Dr.  StTiher  im  Aller  vtui  Jihreo. 

—  Vom  ly.  1j  s  Lij  .Mai  woriUa  -.jJ  Todeafille  gemeldet. 
Darunter  waren  insbesondere  veranlasst  durch  Todtgebart  29,  Le- 
bensschwieb*  aach  dir  Gebart  U.  Vamaadaaf  aat  im  Bcblacbt- 
felde  1,  Woehaabattlaber  S,  P«ek«a  IM,  Scharlach  t,  ttaaera  3, 
Blasenausscblae  1,  Keaehhatten  4,  gastrisch  -  nenrr»«es  Kleber  und 
Tvphns  11,  Brntfleckenkrankhcit  3,  katarrhaliscbe.i  Fieber  4,  Koth- 
la'nf  1,  Dorchfall  und  Brechdurchfall  der  Kinder  14,  Ciehirnentzflndung 

Diphtheritische  Brftooe  9,  bSntige  Brtune  4,  LnftrOhreiiealiQa- 
dung  9,  Brustfell-  und  Lunjienentiinndung  '20,  ünterleibfcntiündangd, 
Mals-  und  LangenschviindsucUt  71,  Stxrrkrampf  7,  S[i:oniritieakiaB^l, 
Eklampsie  der  Kinder  40,  Schlagdusa  20,  Abiehroog  35. 

-  Vaa  S«.  Mai  bia  1.  Juai  wardaa  «80  Tadaafille  gemel- 
det. Daraater  «ana  insbesoadera  ««taalaaBt  darch  TMtgebort  3S, 
Lebensecbwiehe  nach  der  Geburt  19,  WoebenbettSeber  2.  Pockes  90^ 
Scharlach  3,  Masern  3,  BlaMoansschlag  !(,  Keuchhusten  1,  gaatr.-nerr. 
Fieber  und  Typliu*  11,  k»tarrh,  Fieber  3,  Rotblauf  L',  Zellgewebe-Ver- 
hirtnng  1,  Durcbf;iJ  nni;  Btechdnrcbfall  der  Kinder  'J^>,  (iehirnent- 
tttndnng  27,  diphtheritische  Bräuuc  11,  b&utige  Bräune  4,  LsftrChren- 
Entiflodung  10,  Brustfell-  und  LongenenttOndung  30,  CnteriellM- 
entzflnduog  6,  Uals-  nnd  Lungenischwiodsncht  51,  Starrkrampf  d, 
Stimmritienkrampf  I,  Eklampsie  der  Kinder  41,  Schlagfluss  19, 
Abxebrang  36. 

St.  Petersburg.  Der  Präsident  der  hiesigen  medic-cbinir- 
giscben  Akademie  Geh.-Kath  von  Ko.sloff  ist  iura  Ober-Inspee- 
tor  ffir  di»  medi cioische  Abtheilung  der  russischen  Ar- 
mee im  Kni';':«  -  Ministerium  eniaiini  worden  nnd  behilt  ausserdem 
die  Obeileitang  der  Akademie.  Diese  ADsieiehnang  hat  in  der  me- 
dicinischan  Welt  «iae  allg«B*ia«  Befriedigaag  emgt,  und  dem 
Herrn  Rriegs-Miniater  gebBbrt  der  beeoadere  Dmafc  damr,  daas  er 
dem  militir-Intlichen  Publikum  einen  radrt  eciataalen  Beweis  gegeben 
bat,  wie  sehr  er  die  Verdienste  der  Aente  i*  aelnem  Ressort  in 
vrSrdi^en  weiss.  Koalolf,  ein  Mann  von  grosser  vissenscbafcllcher 
fiilihiD^'  und  von  allen  seinen  Colle:;en  hochseaclitet,  besitzt,  w»s  für 
die.ie  Stell«  benonder»  bemerkeniwi.'rth  ist,  ein  Bphr  hervorrasfiiden 
admiBi»tratjv.2s  T.ili-iit  Li  i-m'Mi.:  1.41  er  bisher  ni'  l.l  []i;r  ili  (.':ief 
der  mrdic. -chirurgischen  Akademie  hioieicbend  su  xeigeo  Gelegenheit 
gehabt,  sondern  achoa  «ar  «iataa  Jahm  war  et  aa  gasada,  dar  ala 
Mitglied  des  gelebit*B  Biniliri*eh*B  0081114**  ia  Kii*gB-lliBlatariaB 
(irlhrend  der  Verwaltnng  von  Enochin,  Ziiario  nnd  Doabo- 
vittky)  stets  die  luilialite  zur  Verbesserung  des  gvsammten  Sa- 
nititaweseus  der  russischen  Armee  ergriffen,  und  die  dahin  lantenden 
Projecte  ausucarbeiUit  hat.  ~  Daas  eine  solche  Kraft  nunmehr  an  die 
Spitze  der  Verwaltung  ge:ttellc  ist,  und  nicht  die  Partei  der  Intrigne 
Quer  das  Verdienst  gesiegt  hat,  ist  ein  sehr  erfreullcbeH  Eiei;!rniss. 


VII. 


AaBiefebBBBgea:  Seiae  Ma}e*tlt  der  KBaig  habea  Allergnidigst 
geruht,  dem  Generalarzt  der  Marine  Dr.  Stainberg  den  KOoigL 
Kroneoorden  2.  Klass«  und  dem  Geh.  Saa^Rath  Dr.  Brbkam  in 

Berlin  den  Rr.ttien  .\filiroriJi'n  i.  Klasse  an  verleihen;  ferner  die 
Genehmipiii.^-  iii  .  rtlieileii:  «lein  Gell,  Uüer-.\ledicinalrath  l'n^"i--Mir 
Dr.  Krcriohs  in  Berlin  zur  AHlejjuHg  des  Kais.iliiti  f.iterreichi- 
achen  Ordens  der  eisernen  Krono  2.  Klasse,  dem  praktisehen  Arst 
Dr.  Ewich  zu  Cola  zur  Anlegung  des  Ritterkreuzes  des  Groasber- 
toglicb  Radischen  Ordens  vom  ZÜbriager  Lftweai  data  8aa.>lbitb 
Dr.  A.  Renmont  in  Aachen  aar  Anlegnng  de*  PttratUeh Sehwan- 
bBTgiaehen  Ehreakreoze«  3.  Klasse,  sowie  di>m  Oher«tabiartt  a.  D. 
San.-Rath  Dr.  Stephan  in  Aachen,  dem  San  -Rath  Dr.  Waldan 
in  Berlin  nnd  dem  Kreii-Phrsiku*  Sni  -Rirfi  Dr  Noisten  in  Cöln 
den  Charakt>  r  iIh  (ieheimer  SaiiilUt-r;it  i  un:i  dem  Kreis  Phv»iku.i 
Dr.  Hayn  in  Kempen,  Kreis  Si;bil<lt>erg ,  den  Charakter  als  Sani- 
tttsratb  in  verleihen. 

Niederlassungen:  Dr.  Zi mmerman n  in  Tnefflesno.  Veriogea 
sind:  Dr.  Rosa  von  Triemesno  nach  Paatwalk,  Dl;  8war> 
teasky  von  Guhraa  nach  Pola.  Lissa. 

Apotheken  -Aagelegeahail:  Dan  Apotheker  Boie  iat  die  Ter* 
waltoog  der  Filiai-Apotbeke  ia  Orit  übertragen  werden. 

Todeafillai  Dr.  Maspe  iaBfasb«  Aarttf-Waadant  Iblafaldia 
Oahhaaaaa,  Waadant  Horraiaaa  b  Tkiar. 


Weira  nnlnrnnhomea. 

Die  Kreis-Phyaikats-Stells  Sehwetxcr  Kreises  ist,  nachdem  der 

bisherige  Inhaber  derselben  «uf  »ein  .Vii.--uehen  aui  dem  .Staal.dien«!« 

rnlb'»!'en,  riir  K-  i-il  ^r-jn;;  ^'t  /nnirj'-n.   (^lualilicirt-;  MeiJh;,u.i  pe.-inni'n, 

«eiche  »ich  nm  diese  äteJle  bewerben  »ollea,  fordern  wir  auf,  inoer- 
halb  Ü  Wochen  ihre  MaldaBgBB  Blit  dBB  «rfatderttekBB  r 
ans  eioiluaichea. 

HfliiBBiNrder,  den  5.  Juni  1871. 

KCaigl.  Regierung.  Abtheilnag  daa  Ia 
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9.  JbU  M7I. 


BKRUHSB  KU1M80HJI  WOCUMSOBRirr. 


Dirch  4en  Tod  des  bisberigeo  Inbtbcn  lit  dia  Rnh-Vandsnt- 
SMIa  Binebbergtr  Kraitcs  t«eant  g«iror«l«o.   Qualifieirt«  Bavarbar 

um  dii-^r  Stelle  werden  hit-rdurch  »affffoxAeit,  «ich  unter  Eioreirhung 
ihrer  Approbatiuii,  des  Fitilgkeitiiattfr^t«»  zur  Vorasltani;  «ioer  Krei»- 
Vfaoiiarit  Siella,  amatiKcr  Bbar  ibra  Wirimnkeit  apractaaadar  Zng- 
nisae  and  cinei  MafBbdkkMI  LtlMBllMfiM  bU  ■«■«  Auf  Sit  «r.  m1 
jiu  so  neiden. 

U^its»  den  14.  Jaoi  1871. 

K6d>cI.  Regiaroa);.  Abtbaüang  dei  iDsara. 

Dia  KnifVndMt4Mllt  SAUdbargar  Kniiw  ntt  d«a  Wöbs- 
litea  Scbtldbarg  itt  «MIgL  QnllflcirU  Bawariwr  kliiMB  •ich  ontw 
EinraichoDg  ibrer  Zaspita*  mi  Ihraa  Labaulaafc  iraaikatb  6  Vo- 
cbtn  bai  aoa  meldan. 

tottm,  dan  1&.  Jnni  1871. 

Kfloigl  Refill üK>?    Alitlieilung  I. 

Die  Kreii(-NVaDdarxt-SteU*  dei  KreiüCB  üaatiig  mit  ileiB  Wohnurt 
.Tacobfthagcn  ist  erl«di|Et.  Qnalificirte  Bewerber  werden  hierdurcb  auf- 
gefordert, «icb  uoter  Eittraicbong  ibrer  ZeuRoiiiBe  nad  eioe»  Caritca- 
iam  aitM  imariialb  6  Voekait  bM  oos  zu  ox^ldco. 

flMttii.  das  ».  Jairi  1871. 

Rdnig).  Ragiemag.   AUbeiloDg  dea  laoern. 

Dia  Stalle  eine»  Ante«  bei  dem  Landeabotpital  Haina  (Vflege- 
Anitalt  fflr  anheilbare  Gemteslcranke  and  andere  pri'anbaftc  PerBonen 
daa  RTgierungütKlirlts  Gwael)  i>t  wieder  »u  beselti'n  Bi>«i»rlwr  iib> 
diaaelbe  wollen  ihre  GesDcbe  mit  Beilegung  der  erfcrderlii  li.:n  Zeug- 
i^ae  innerhalb  4  Wocbaa  bai  dam  Vwatabar  dea  LandeahoapiiaU 
Bomi  Qnaatia  n  Hain»  «im' ' 

Caaaal.  das  tt.  Jaoi  1811. 
Im  Aaftnc«  lUadiM 


lartaliiltalltta  raa  itdia  ftr  dea  laaal  lin  1111. 

En  worden  geboren  Uli  Knih.  r,  1336  Hidcben,  inaammaa 
S7fiO  Rinder,  darunter  anebelich  •Jü'i  Knaben  nad  248  MIdcben.  Zwil- 
llagageb  u  rt-^n  l<aniiTi  :i'>  Mal  Tor. 

Oatriat  wurden  42*2  Paare. 

Ea  atarbaBMWfWMMB  (IMBnlalilhMaBllMOwtiUUU» 

GeacblacbU). 

Labaoealter  der  Varstorbaaaa:  Ha  1  Jahr41A,  wa  1—8. 
Jahn  ai8,  TOD  3—6.  Jabre  231,  tob  6—10.  Jahra  61.  mm  10. 
Ma  Uu  Jahra  18,  von  16— Sa  Jabre  47,  Tom  80-40.  Jahra  884, 
wtm  40—60.  Jahra  813.  vom  60—80.  Jabre  360,  Tom  80-90.  Jabra 
M.  waM-100.Jabra8»  8«.  bitl&  Jabren  1S32,  Ober  lö  Jabren  1071 ; 
iMMcnataa  Altara  i. 

ToAatiraachan:  Todtfiebnrt  66  m  ,  41  w.;  Lfhen^Kchwicbe 
■aeh  to  Gabart  40  bi.,  44  w.;  AltersKhwIcbe  21  n:  .  '6  SelbH- 
mord*)  10  m.,  3  w.;  UnglDckaßlli.'"*)  bim.,  14  w. ;  ViTwuiidungen  im 
Krii-f-r  l(i  m.;  Etlampeie  der  Oi-üirenden  1  w.;  WfirhenbtntBfber  21  w. ; 
Rubr  i  IB.;  Pocken***)  BOir.,  »6  w.;  Scbarlacb  3  m.,  b  w.;  Haaero 

1  i  W.i  ScbwSmmcben  1  KaaabbBilMI  10  B.,  7  w.;  Triehi- 
laakfaaUtcit  S  m.,  l  w.;  gaatriieb-aflnflaaa  Ttobar  nad  T^haa  On., 
6  w.;  BIntfleckenkrankbeit  i  a.,  4  w.;  eatarrhaUMhes  Pieber  5  m., 
6  w.;  Rbeamatiamus  1  m.,  1  w.;  Roiblaaf  3  m.,  4  w.;  Zellgewebe- 
VerblnuDg  3  m  Dun-hfali  und  Brechdurcbfall  der  Kinder  30  m.,  SO  w. , 
GabimeatzQnduLL'  ni  .  h'J.  w.;  Dipbtberitiache  Brione  2.^  m.,  2.Sw.; 
hiatige  Briuoe  i'  ta.,  4  w.;  Mandelbrlone  3  m.;  EatxDodnng  der  Laft- 
rSbre  43  m.,  42  w. ;  des  Brustfella  and  der  Lungeo  77  m.,  47  w.;  daa 
Uaneoa  1  w.j  dea  KIlckeDnarka  Im,  3  w.,  dea  Hägens  and  IXana- 
kanto  4  8  w.|  daa  Baaabfclla  l  m.,  8  w.;  der  UarowarliMDga 
tm^  8  V.;  daa  Oatarlaiba  abaa  nibare  Angabe  des  Organa  6  m., 
G  w.;  Orgaaicche  Kranicbeiten  dea  Gehirne  'M  n.,  VI  w  ;  des  RBk- 
kenmarlia  3  m.,  1  w.;  dea  Ucrzena  21  m.,  lö  w.;  der  Lun^-^n  17  m., 
10  w.;  der  I.«ber  t>  m.,  5  w.;  der  Speiiierflbre,  dea  Ma^iMi!«  und  Dam- 
känala  6  m.,  8  w.;  Sonstige  organischi-  rnti'rleibikraijkh^iiten  10  m., 
10  Bruatwaaaersacbt  4  m.,  (n  v.;  Baucbwasfieraacbl  1  m.,  3  w.; 
Xiantackawiaaeraueht  1  w.;  llautwaasaraucbt  1  w.;  Allgameiaa  Waa- 
aafanekt  14  m.,  ül  w.;  Brigbt'acbe  Nierenkraokbeit  4  m.;  Oiebt  1  m,; 
Haninbr  3  m.,  l  w. ;  Scropbeln  and  englische  Krankheit  5  m.,  4  v. ; 
Oahimtabvrkuloee  3  m.,  3  w.j  Hals-  sud  Lungenttchwindsacht  -21  Ti  m  , 
146  w. i  Dirinscliwind-iiif ht  1  ni.,  3  v.i  Chroiiisi-ho  Hautkrankheiten 

2  w  ;  Krobs  des  Masen»  5  m. ,  b  w. ;  der  Leber  4  ni  ;  der  Bruit 
'i  w.j  der  Oebirmnttar  4  w  -.  der  Sppisfn'hr»  1  m.  des  Lnierleibs 
2  V.;  nicht  benannter  Theile  2  m.,  Miik  er  i  Ii  i;  liwSmme  1  w.; 
Starr-  and  Kinnbackenkrampf  13  m.,  11  v.,  äUiuiuriiieukraaipf  8  id., 

Epilepaia  8  w.;  ttklmgm»  dar  JCiadar  119      90  w.)  Slafer- 


4  w. 


r.« 


1  ■»!< ; 


•)  VvrH 

"]  Dana  Baufakm  IMtaa«,  ITMmb.  I  K»M>,  I  U^ili^h«»;  KnM>iii4>9«»*ilet*«g 
}H3>m*r,  I  VMa;  BfN^wiate  I  KMks,  Illi<lelitii:  Uirin^nti.»  i  Vkithfa,  r.ntickamt 
ttk  Bmu  I  ■Mthaes  Dta*r<thm  •  Mlaair,  I  Tna.  i  Ukd^bcn:  udar»  Mtkulaat« 
Vartatauaaa  4  Miau»,  I  Fr«.  1  HMelicn.  Tii4b;<i«ii<irii  i  Knaben  in.;  1  liUtkM. 

•i»)  Daraalw  31  Im  I,  Jabr«,  M  «on  t-ia  4a»Trn  ;  i  n  lu  v  Jabran.  II  »«B  10 
Ml  10  JMi«%  t>  ««n  so— «0  4aknn,  i<  <im  <0  -io  Jaktu,  t)  roa  i*  -  (4  Jakfw,  1 
ao-lD  Jahna,  1  «w  Ta-M  Jahna. 


wahaaiaa  I  ahi  <MjiMcMa|fl«a  51  m.,  87  Laagaa*  and  Han- 
acblag  M  m.,  18  w.;  Karraaaeblag  1  m.,  1  «r.;  Raptor  aiaaa  fallt* 

ren  Organs  1  m.,  1  v. ;  Carie*  nod  Seerose  3  m.,  1  w. ;  Chronischa 
GelcnkcntiQndaig  1  m.,  1  w.:  BniebalaklannaDe  1  w.;  Alterabrand 
1  m ,  I  w. ;  Vi  ri  it.  riuiu  de«  Zt-llcewi-be»  u.  der  ÜrBsen  4  m.,  1  w. ; 
Tftdtlicher  -  -  jururgir.  lier  Op.  ratH  D.  n  :l'vrimii>,  Verblutung  etc.) 

9  m.,  Iw;  andrTc  i-hirurgiHrhe  Krankheiten  3  b>.  j  Abaebrans  101  m., 
67  w.;  Lnogenllhmang  31  ni.,  37  w.;  ZabMB8Bk;  Blatlaan  1 
aieht  baaMaU  Kraakbeiten  7  m.,  8  «. 
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an,  2«.  Ifebr.  ^"I^^e-  TodeafUle.  am  31.  Ml«. 
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Baiflnliai 


3305         24 7 y  330 
Meaingitw  und  gaatrtacfaa  Katarrhe,  im  Ued- 
idaagao  aad  Katlmrba  dar  Raapinliaaaar- 
Tjrpba»  aad 


Inserftte» 

Nach  EehnmonatBohMr  Abvawnhait  aat  Fraakrololk 

ct)rfick^(>k(>hrt,  werd«  leb  vom  99.  Med  »b  «ioddr,  wi* 

frühiT''  .TnUrr,  in  Bad  Land  eck  io  Sdlldtkll  idt  fikde« 

und  B  r  u  [1  n  f  n  a  r  z  t  j>r&ktiuiren, 

Dr.  Webse,   lUde.  und  Bronnenant  an  Landeck  in  Schlesien 

Dfu  Hcrrrü  Ai-rzten  Uieila 
ich  ' :  ^r\f'-A-.\  iJilt,  da«s  simmt- 
lii'hc  Brunnen  stets  in  friieher 
FOllang  Torrilbig  sind.  leb  bitta 
am  genaigta  Aaftrige  aaf  dieaa, 
so  «ia  aar  Mattariaofaaa^^ 


Nat&iUche  ■iaeralbraoneD, 
direct  tod  den  Qnelleo. 
TanendiHiga-Coiiitoir  Berlin, 
Dr.  IiOhnan, 

8paodaoeri«trai«".e  77. 
DMtBrlicbe  Pastillen,  Uolkenprlparate  etc., 
aatiflUtiga  ABalbbraag  daiaatbao  Tafaichafat 


laigaa. 


Aachen. 
aMB  dw  raMa  «tlaato  Ith 


lal  aiaa« 


i». 

17,  DaBMmiabea. 


Dao  «arebitaa  Harraa  OoUagaa  dia  argabeaa  Aasaiga,  daa* 

vom  1.  Juni  ab  wieder  in  Interlakcn  aein  werde 

Dr.  ZörcbcT  aus  Nizza. 


der  optischen  aad  nccbaniMhan  Werfatatt  yvt  BAa  inr«a*4**  ta 

Berlin,  i''ri«drich8traB8e  99.,  Lieferant  flir  daa  KOnigl.  Friedricb- 
Wilkelni-Institat. 
Augenspiecel  nach  Li.>br<>ii-h  2Thlr,  cto«-!«  in  Mah;iRouik»»4aD 
30  Thir.,  n,i.-li  Na -Ii»-!  2  'l  lilr,  Ki  S-r. ,  in-ui'«ter  Am."rikaner  Aneaa* 
apiegel  nach  Loreag  »  Tblr.  Uhrenspiegel  nach  TrOltsch  1  Tbir. 
10  Sgr.,  mit  Linsv  und  Etui  3  Tfalr.  10  Sgr.  3  Sittek  Trirbter  nach 
TrSltHch  11'hlr.  Larjrngoakop  nach  Tobold,  ero»!)et;i  Tiilr.,  klcioea 
Taschen  -  LarjDgoakop  6t  Tblr.  Balencbtongsspiegel  mit  Haft 
oder  ätimband  1  Tblr.  95  Sgf.  Keblknpf.pie|;c|,  a  StSck  13}  8». 
Augen-Phantom  nach  Waldao,  für  eia  Aug«  4  ThIr.  Ifi  Kj^r  ,  nlr 
beide  Augen  ij  Tlilr.  Brülengliser-Sammlun;;  mit  sSnimtlichen 
Bi.-onfaf-  und  I!iiuiivf.sj.l3«erii.  Prismen,  f:irij;peti  .Streifen  und  I'ro- 
üirtjnil.'  in  M.ili.ipoijik j>V  u,  'in.^-f  18  Ttilr  ,  k'.-inc  12  ThIr.,  mit  ry. 
lindrischen  UliUem  fOr  Astigmatismus,  grosse  IS  Tblr.,  kieiuc  b  Thir. 
Mikroakopa  troa  60— 6QÖmalieer  Liaear-Vergrti.^.iernns  20  Tblr., 
80— SOOaiaiifar  Liaaar-Targrdaaanw;  80  Tblr.,  60— 1300«naliger  Linear- 
VamrttaaniBC  80  Tblr.  Taacbea-Indaetion*- Apparat  oacb 
Oanla  \  Tblr.,  aaeh  Daboia-Reymnad  14  Tbis  Rbnmkoiff  11  Tblr. 
SiiintlMbB  faiaubaade  Appanift  aiad  oonplatt. 
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BciiLnn 


vouiinnsoBitiTT. 


cheoiisicli-  mikroskopisclie 

üntorsuehung  des  Bams 

Mf  Mim  wlcliti|>lM 


fBv  pMktlMfhs  Asnto  und  101ltftlr-IiMM?9th6. 

XntamnvnfM »tritt  Tftn 

Dr.  O.  PiihlmaMti. 

 Zwaiter  Abdraek.   8.    IB71.    Pf«i»:  tt  Sgr.  

UelMT 

Pocken  -  Impfiing 

vaä.  fiber  die  Bedeatuag  d«r 

Glycerinlymphe 

für  die  öffentliche  (insund  heitapflege 

vnn 

Dr.  KdiiMril  MAlIrr, 
Olk.  HtttdaBl-  und  Regirrar>|;ii- lUtb  nnd  Din  rtor  der  Ktaiilicfaen 

SchatxbUtt«tn-lini<fuiiK!ian«lnlt  zu  Uerjn. 

 Verlag  von  Augaat  Uirachwald  in  BerÜD. 

—  SoiImd  mdiMa  tnA  dmck  all«  Bacbbudlrafea  w  iMsiabM  — 

Der 

Eelilkopf  des  Meuächen 

Dr.  ilebert  roa  lusrhkn, 

Frofucor  der  Anatomi«  nnd  Dirifclor  der  anatomiacbon  Anstalt 
d«r  I)Di«*rMttt  TMiiDi««. 

MMMmcm  «n  In  liMiMQM  fM  JL  «.  ■mI. 

8  Tbir.  oder  1»  fl.  86  kr.  SW. 

Tnfai  in  E.  Il•1lpf^dl(■  Birlihtdlini  II.  SitliH  ii  lOitpt. 
Hit  dlMfin  W«rk«  boabslelitigt  der  Uerr  V«ifM««r  eine  alle  De- 
tails amfaABende  Monographie  des  OrgMW       ■MacbUchan  Stiname 
tu  bietrn  und  sovohl  der  aof  physiolofitdi«  Bfdlrhiiis*  g«ricl>tet«D 

llorphnlosie  de»  Kehlkopfs^,  als  aoch  ganz  besocdera  der  Laryn^o- 
TathdluKie  und  Tnerapic  ciit;.'>?fi'n  zu  kommiaD. 

Die  bt'is.»g(>bi>n«>i!  von  K ii'i'.tli-riKinil  Iri'ffüch,  zam  Thcil  in 
Farbi-Diiruck  aiiss:''föhrten  lithüjrai.'n  •-n  Tafrln  n-ihcn  dii'^e  Mono- 
graphie ohne  Z<r«lfrl  würdi;;  aa  des  V  erfa.'ihera  ietitpubliiirU  Arbeit 
.lb«r  Ate  Schlnodkeyf  de*  Heascb  «o*  (Tobinsen  iws)  an, 
von  dtfeiet  Kritik  in  .Sebnidt>  Jahrbdchero'  (bd.  U3  lUftl) 
■est:  den  dies  neue  VTcik  dca  berihnuo  Anat«n«n  jadcnfall*  aJa 
die  MieltBltle  anatomisch«  MonoKraphi«  dar  G<>s«iiwart  an  bmfeh- 
nea  B»i  —  nelcb«  lerdiane  niebt  aar  von  den  Analoiaen 
ond  Pli > iu 1 0^:1' n  von  F.ir b ,  loo dero  au <  Ii  vnn  u I ,  >>n  Kt reb- 
eamen  A  er  zt  e  n  u rid  SV u n il ärz ten,  oamentlich  <ien  8prrUlli(en, 
gtnao  Htadirt  ond  fiei^aig  i'onsultirt  lu  werden. 

Im  Vcrbfn  der  ^tahel'tchen  Burh-  nnd  KoDStbuidiling  in  WDrz- 
hurf  i«t  »n<'t>i-n  rrscbivuen  und  durcb        BucheedtuBne  SO  bczi''bi'n  : 


AUlitirilrzUiehe  Erfahrnngi»! 

des  deiitüch-franx.  Krtrvri«  1990/91  von 
Itr.  liiidwl^  Riipiireclif .  I^üI.  bavcr.  Obcrsitabs- 

arst  h  1.1  sr.irp  nnil  PrivatdocfMit  'irr  CliirurRlo  an  der 
Universität  Müm-lien.  Mit  1  Ktirtchen.  1871.  8  Bog. 
Lex.  8*.  EteK.'uit  broeb.  Frei»  fl.  1.  24  oder  24  Sgr. 

Der  Verfas-icr  hat  in  dieneiii  Burbe  finen  reitbfn  Scbatt  Ton  Br- 
fabrnngen  »«fOfTeir.lirlit,  «1  «  er  im  louten  deut»rh  fr»iizfisi  ben  Kiicge 
in  seiner  Stellaog  ai«  i'onsuiiirenilt'r  Cbirarg  in  den  «entrhieilenen 
Aufnabm^apidikrit,  loabesondxre  in  dem  mit  Verwundi-Ien  am  meisten 
angerollt«'!!  Keld»pital  No.  VIU  in  ManüV  in  macbea  Geleeenheit  balte 


Ich  bin  ans  Frankreich  inräckgekebrt  nad  habe  meioe  seit 
Becinn  de«  Knegrs  unierbrocbeie  Prasii  io  Wiaabaden  iricder 
aufgcnonnen. 

Wiwbadao,  im  Jaai  1831.  Dr.  Mmm.  Cwlrn, 

TaeaeNtr.  Me.  9L,  L  BtHE*- 


Ked.  ds  CUr.  Hr.  J.  Knuis, 

Bronnenarit  in  Karlsbad, 
•■^•Mt  aidl  •einen  P.  T.  I(«rr<<n  College»  und  ist  mit  VergnDgen 
baMit,d<aMUMDj«da  gMttiischt?  .\u''kunft  über  Karlsbad  lU  ertbeiien. 


Verlag  top  t-  C.  w.  Vagel  ia  Leiptig. 
Seebee  eiaehlaa.wid  ist  dürub  ji-'le  Baehhaedlaac  n 

Der  Bau 

des  nensehlichen  Körpers 

mit  besonderer  Rückaieht 

auf  »eine  • 

mwphologlsche  imd  physiologische  BedeatPüf. 
Ein  lipbrbnch  der  .tiiaiomie 
für  Aerzte  und  Studirende 
von 

Chp«  Aebr« 

fr»rrf»*r  (■  Strp. 
Mit  .301  IloliBchnitlcn  im  Text.  gr.  8.   1032  Seiten,  geb.  Preis  6Tb1r> 
Dritte  (Scblaaa-)  I.H  r.-rgnr.  400  s,  it.  n,  Preia  8  Tbir.  i  Str. 

liad  Ciidowa. 

CrMfarlinri  r.lntx,  den  I  Jinii  1871.  Narb  Beeodl^nng  Bielner 
Thätigkeit  M  Stabaartt  de»  lOteo  Feldlaiantha  dea  Werdcrschra 
Corps  hsbe  Ich  die  aalt  4  Jährte  hier  ceMHeaadayi 

aufgenommen, 

Dr.  Jacob, 

Verfaüser  Ton  .Unindtag«  der  ration-^llen  Ualoeotherapie  nebst 
Auiiuni:  über  Cudowa.*  Berlin,  IH.O.  Verlag  «OB  Cb.  F.  BalUe. 


Wauarh«ilun<<faU  vtn<\  klirnntiscllir 


La  {Salute 


bei  Cannobio  —  Lago  tnajjgiore  —  Italien. 

Wahrhaft  pittorfske  und  gi-.iuiKli!  llvifrot^erafiie,  —  «ina 

alkaliecbe  Quelle  .Uarlioa*  and  eine  eisviihaltige  .UoDaca",  —  Milch- 
nad  llgikaekar,  —  BiMtretbmpi*.  Haqitaldil,  ladiaaMeaen:  Nemo. 
krankkaHM,  —  Oatanb  dar  Digeatieia*  eed  RaapIraMaea-Orgaae.  dea 

Uterus  nnd  der  Vagina,  —  ^nsemic,  —  Rhenaiatiitmaa,  —  Ücropha. 
lose.  Aeritlicbe  Leitung:  l>r  1. >ni wig  MBIIer,  prakt  Arit  aus 
Berlin.  Nibere  Aaükiiirt  <!iirch  deu  Eige  ii  tbO  ni  er  Dr.  Fer  aaado 

Ceote  Fosnati  --  Ii;irn'.  — 

Jodsoolenbad  Hall  in  Ober -Oesterreich. 

Ued.  A  cbir.  Dr.  Schott,  Badearzt  daaelbat,  crtbeilt  Ober  di« 
H«lvMna|»a  aad  LabamiwhiUaiaew  diotaa  KnerH*  htreMwiUjca 
Aaakmft  Maffiebe  Aaftrageo  «ella  nae  ae  fte  nah  HatI  De.  Ük 
rieh  tau. 


Kaltwaeaer-Om'} 


Kiefernadol  -  liad 

Rolaud.sKrlc. 
kflnatliche  Minemibädcr, 
und  Traubenkur. 


Hiloh^  Hblkei- 


Anfraf;en  in  irjtli'-h.  r  lieiiebung  beantwortet  dtr  Kn-i«  Phjsiku», 
Ued,  Ratb  Dr.  Zimniermann  zu  R--inng<-n;  Holcb«  in  Ccoaouiscbea 
Anategaabaitae  Harr  (ianien  im  llötel  Koland  HekMde'Befc. 

Hnd  .%eiiennlir. 

Di-n  gi'rhrtcn  Ili'rrpn  Colleien  dip  i'rpebi'r.r  Adtj 
wie  alliibrlicb,  ia  Bad  Neueoahr  als  Bade-  und  Hn  i  n 
der  aenmaraalND  ariah 


,  lU.-««  ich, 
ifit  «Ibreod 


Dr.  StieRo  ^us  Mentone. 


.Nerdrrary. 

Feobion  fSr  Daaati  bei  Fran  Pastoria  Hoalacbar.  Nibeni  Ana- 
kunft  «rtheilt  auasgr  dar  Oaoaeaten  der  Kda%l.  Badearat  Dr.  Tromm. 

Die  Stelle  de»  tweitea  AmiaMnaentas  «a  der  hieeigea 
Irrenhefleaatalt  (4iX>  Thiler  und  freie  Station)  itl  tat  be> 

aetzen. 

Sachsenberg  bei  Scbwerin  im  Mai  1871. 

Oroaahanaiiliebe  Dinetiea. 

  Dr.  Raimar.  

l'en  si'chrien  fierren  Collei;«n  zeige  hiermit  ergebeost  aa,  daw 
ich  cDicb  in  Bad  Bons  alt  Bade-Arxt  iiiedrrgela«sen  habe. 
Bat,  lai  ApfH  181L 

Dr.  S.  Nllraea. 

All  der  (i-tiirfussi-ihi-n  ProTinziii-Irrenamitalt  .Vlii-nbers  bi-i  Wei.isq 
i?t  flie  Stelle  eines  Asusteniarztes  (300  Thir  nnd  freie  StitioD;  dufort 
tn  benetzen.  Meldungen  mit  Currituliira  Titae  und  etvaisen  Attesten 
nimmt  der  Director  Dr.  Wandt  entgegen.    Eine  psyebiairisrhe  Vor- 
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L  MMgi  m  im  tedii^agta  Jor 

Dr.  fl.  Krfatellvr  !n  Bwihk 

(Srhlu?(fl. ) 

EtMim  mUu  Th*ii«  «Umm  As^MtMa  dia  VarmatfaBBg  hinga- 
fortwn,  4Mt  4iK  CitriteriMMaliiiiili  ttg  bat  4aM  VwyuK* 

dar  CwMaptlon  eine  gewiMe  Pnoetioo  bmbe.  Cm  dieaa  FoDctioB 
ni  arkcDMD,  ist  e«  aothwendig,  den  Mecbaoiamiu  copoUtioaia 
XQ  aitalysirdi,  wobei  tu  betrachten  leio  werd«D :  die  anatomiaeba 
BtKhaffaiiwii  dar  Oanitaloriw«.  dia  Bicklaag,  dia  dM  iaait- 
llitoeiM  rimart,  «idligh  ü» 
TeriaderaDg,  welche  wlhtaad  dar 
Dterni  vor  lich  gebt. 

Die  anuiiitniicben  Verbiltoisaa  der  Vagiita,  durch  welche 
diaaalba  »  eiaar  Bnraa  cofvlatriz  wird,  aiad  biaber  nocb  nicht 


SehilderaDgen  nnd  Zeicbonngcn  diesea  Organea  von  der  Mehrheit 
der  Autoren  nach  den  Beobacbtangen  an  der  Leiche  nnd  oicbt 
Bach  den  VeihiltDissen  des  Lebens  gegeben  sied. 

Dia  aagittala  DordiadwittUai«  dar  aaterea,  reap^  dar  Uala» 
wwm  Waad  dar  Vagina  ilallt  Bkhl  aia»  voa  van  aa 


Linie  vor,  »ondprn  erhebt  sirh  Tnn  Her  hintcrpti  Cominisaor  in 
dem  Veslibulum  ia  die  Hohe,  ateiKt  über  duo  periaftalen  Wulst 
Mnvex  hinüber,  senkt  sich  nach  der  Gegend  des  Coccyt^o-sacral- 
gatuka  aad  ataigt  tob  da  ab  ia  aiaar  CoaeaTtiit  am  Oa  sacmaa 
Ib  dia  HSbt.  Ba  bat  alaa  dia  gsaaa  Liiria  dia  Fora  aidea  8. 
Bei  f^ntelD  Scbeidenverschluiv.  jtraffum,  iotactem  PerinSam  lii'trt 
der  Uöhenponkt  des  cood-ien  perioüalen  Walste«  mehr  nach 
anaaen,  bei  Mulliparis,  wenn  die  Vulva  tricbtaffOrmig  erweitert 
«ad  daa  Parialaa  vatlatst  iat,  mabr  aadi  faaaa.  Hinlar  daa 
Wulst  liegt  eiaa  Baeht,  walaka  aaeh  raahta 


daa  Qtana,  «aam  ia  dia  lagiaal. 

bnebt  biaein. 

In  der  Hebrbeit  der  PlUe  liegen  vordere  und  hintere  Va- 
^cinalwand  an  einander,  and  eine  nnr  geringe  Quantit&t  voa 
äcUaina  aad  Loft  befiadet  aicb  awiacbaa  ibnaa.  Zawailaa  aber 
Hagaa  da  aadb  aiakt  aa  aiaaadar,  aad  dar  UaNn  TbaO  dar 
Vagina  stellt  dann  ein  mehr  oder  weniger  grosses  Inftbültiges 
Gavum  dar,  io  welches  man  eine  Sonde  oder  einen  i  loger  so 
hiocinlegeD  kann,  dass  man  mit  den  Wänden  nicht  in  Contaek 
koBBt.  Die  Breit«  and  Tiefa  der  Backt  aad  dia  Yareafataaf 
dar  Tagiaa  aaiA  tarn  gaalaltaa  «laa  naBiaaa  GapaolUt  dar  Va» 
gjina  Ia  Eflcksiebt  anf  Retention  von  Plflaaigkeiten.  Diese  Ca- 
paeittt  wird  begoostigt  dnrch  Enge  nnd  guten  Veraebloaa  dea 
Ostiama,  dnrcii  I>:rkti  urj<]  Straffheit  des  perinealen  Woliiaa, 
darch  gaaaade  Form  aad  Lage  dea  Utaraa  aad  darek  ailaiigMl 
OaKaa.  Dagagaa  irt  diaaa  OapaeMtt  eiaa  gaiiBgai«  b«i  flaUaff- 
heit  and  Weite  des  Ostiams,  Niedrigkeit  and  KSrte  des  periofta- 
len  Walstes,  Prolapaa»  der  hinteren  Vaginalwand,  Dicke  der 
Portio  vaginalis,  Descensus  uteri,  Gefülltsein  dea  Rectama  n.  a.W* 
Bai  Mailiparia ,  Joagfraaaa  aad  Kkefraaoa  aakvaakt  jaa«  Oaya- 

l*>876raamaB  Waa» 


ond  links  und  nach  nnten  und  hinten  dem  antersn- 
ckenden  Finger  laweilen  eine  bedeutende  Kxcar- 
aion  geatattet.  Ba  iat  dia  Vagiaa  acboa  hei  Virginea,  noch 
aabr  aber  bei  Bbeftaara»  «alt  datoa  «ntfant»  ciaea  ojliadri- 
aabaa  flcklaacb  damatellea,  aaadara  aia  arwaitert  aieb  bialaa 
kolbend'rmig  unti  würde  bei  Maltiparia,  aofgpfil.iht,  d-?r  Form 
einer  Kcturte  niiber  kommen,  ala  der  eines  Cyli&dcrs  Die  hinter 
der  Hobe  des  perinäalfo  WuUtes  gelegene  Wand  dar  Vagina 
alaift  aater  etwa  136  Grad  aar  Lkagaaaxe  dea  Waibaa  v«a  dar 
BOk«  des  perialaieh  WvIMm  aa«b  deai  Cooeyfoaacralgaleak 
Died«r.  Dio  vordere  W.ii  il  di  r  Vagina  senkt  »iub,  niedcrp.  .Inn  kt 
dnrch  die  Elaattcilit  der  bauchdecken,  dntch  die  Laat  der  Baucli-  i 


aer.  Im  Durchschnitt  ergnb  sirh  lO,,';  Grsrnmi-s  Wasser  bei 
einem  Durchschnittsalter  von  'Jr^  Jahren.  Bei  Moltipari«,  bei 
einer  durchschnittlichen  Geburtsiahl  von  4,6  und  bei  einem 
Datcibaeknittaaltar  voa  i&  Jaluaa,  ackwaalila  dia  CopaciUM  swi- 
aekea  l~W  OtaatBaa  Waaaar  aad  batrag  in  Darabaakailt 
Gramme«,  alao  dreim-il  wenipfr,  als  bei  Nullipans.  Bei  den 
injectionsexperimoot«!«,  welulio  mil  einer  dünnen  Canüie  ohne 
grOsaere  Dmckaawendnng  und  in  der  boriaaatalaa  Lage  daa 
Waibaa  geaiaekt  wardaa  aiad,  raniatk  aiflb  dar  Zaaaad  dar 
DaberfBilaag  darak  ZordekficeBeB  dar  FldMigfcait  kkor  daa  p^ 
rin&SiL-n  NVulst.  Das  Zurückfl-cssi:!!  geschah  kaum  unter  einem 
grösseren  Drucke,  als  der  injectionsdruck  war.  Nar  lasnerüt 
selten  habe  ich  beobachtet,  dass  bei  sehr  gut  schliesaendeia 
Caaatrietor  aioe  ftbeigroaae  Menge  Fifioaigkait  aiaa  Zeit  laa( 
rattairt  aad  daaa  darek  dia  Roaatiea  daa  Vaglaalaeiblaaakaa  pUtta« 
lieh  ejaculirt  wnrde.  Bei  der  grossen  DQonheit  der  Moskelsebicbt 
de»  hinteren  Theiles  der  Vagina  setzt  diese  einem  fremden  la- 
hait  einen  nur  sehr  geringen  Widefotaad 
Blat,  Coagala,  Tampeaa,  Paaauiea  a.  «.  w. 
eiaa  LoeooHlioa,  «eaa  aia  aaek  ikrer  Sekwera  m  glaitaa  bagkK 
rifn,  nnd  verlassen  dio  Vn:;iaa,  wenn  sie  nach  der  Stellang  dea 
ganaan  KOrpera  und  nach  den  VerbAltniaaen  ihrer  Form  und 
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ihre«  Volumens  den  üonjitnctor  p»8iireD  kiauea.  Nar  wenn  die 
N  uKiD«  darcb  ibreo  lohalt  sehr  auaged«hKt,  odar  Venn  tie  durch 
Gimf  Witlt  bjparuopiiiick  gcwordwi  iit»  mgM  gm»  Um* 
lobalS  krifrifw,  daA  tat  UvM  irnmur  «uh  di«  TbUigkait  der 

Bauchdecken  nocfa  sehr  in  Rechnung  za  tieheo. 

Der  geringe  Widerstand  der  Vagioalw&nde,  die  Capicität 
d«r  Taginalt'ucht  haben  bei  der  Co|ral»tion  «iM  «ickUg»  &«• 
dcotutg.  la  dar  Vagioalbaelit  aamoMla  aich  M  liafiawtaler 
Laga  das  Wcibaa  mite  flöaaigea  Dinge,  mSgea  aia  ikra  Qoelle  io 
den  ioneri-n  Genitalien  baben  oder  von  nu^s^n  in  dia  Vagina 
biaeingebracht  «ein.  Gegen  den  tiifsten  Pankt  dieser  liucbt  sinlit 
der  Uterus  hin.  Will  man  duber  die  i'orlio  vaginalis  auf 
Wege  fIndeD.  ao  fAbra  maa  deo  urtenodiaBdaD  Finger 
Btcbt,  «ie  dies  gcnöbnlieb  vorgMchilebeB  wird,  mit  der  Volar- 
fliche  nach  obeti  alOi  tondero  krümme  den  Finirer  unil  richte 
die  Voi«  nach  unhui,  so  wird  uuui  ia  dia  Vagtitalbuciit  btuuin- 
(anthaa  dimI  dort  die  Portio  antreffeo.  In  dieser  Ualtuog  nm- 
fasDt  nan  mit  dem  Flagair  den  parinkalaa  Valet,  and  taatat  mit 
der  Pingertpitae  die  Tardera  Ftkbe  der  Fortio,  welche  noter 

DOrmaleii  N'rrhiihr.ins.ju  Hjr  i'l:  iiii  ium  di-rartig  gegen  die  Sohle 
der  Vaginal bacbt  richtet,  daas,  weon  man  voo  aossen  durch  da» 
OoccyKOBacnlceleBk,  etwa  ia  radialer  Biebtont  f*l**  ^  Kreia- 
abschoitl  ^er  Vaginalbaehl,  bineinatechen  nSehtat  MW  !■  die 
DtemaliObU  gelangen  nürde.  Mar.bt  naaa  nacb  Tollbracliter 
FlIIi.h^  der  Vr>^in;t  fiae  DigitaluntersucboDg,  so  fiodtt  muu,  lim 
der  Uterus  mit  seiner  Portio  ia  dar  Fiaaaiglteik  ateht,  und  bat 
mm  aiek  aiaer  ÜrbandeB  oder  «heaiadi  wMiaaiM  fllaaifltait 
bedient,  ao  flbeneogt  man  sich  aacb  darcb  OealarantMSBabttBgt 
daaa  das  Orif.  eit  and  der  CerTicalaehleimstrang  von  der  PI9a- 
aigkait  betroffen  sind, 

bdaa  der  Penis  ia  dia  Vagina  immittitt  wird,  bebt  er  bei 
4a«  Wiikal,  daa  er  ulfe  dar  LlagM»  4a»  Oa^w  Mäht,  hal 
den  Widerataod,  des  ibn  voa  unten  der  perisSale  Valat  bietet 
und  bei  der  Schlaffheit  und  Convcxitkt  der  vorderen  Tagiaal- 
w^ad  diese  in  die  linhe  and  diilocirt  in  Folge  deiiscn  auch  den 
Ctarns.  £e  fra^t  sieb  imn,  mit  welchem  Punkte  der  Vagiaa  (e> 
rtlh  dia  Gfam  bei  aller  {iraeadiroMdea  Bawagug  de«  Pealt  Ia 
CoDtact.  Bringt  man  ?in  Röbrcn^ptTulnm,  wcIcIipb  vorn  mit  einer 
Glans  verütben  aod  an  der  ätclie  des  Oril.  urethrac  darcbbohrt 
ist,  in  die  Vagina,  nberlftsst  man  dasselbe  dabei  der  Fübrasg 
den  ODDBtrictmta  «Dd  dea  Vaginaaohlaaebea,  tadeni  obna 


Uoch  wie  dem  auch  sei,  man  macht  dio  Eriiliruuj; ,  da«)  der 
Priap  in  den  allcrseltrnvCun  K;LileD  gerade  aaf  daa  Orif.  ext. 
«tari,  »ehraatheila  aber  g«(ea  eiaea  Pnakt  dea  vordarea  oder 
aaMHehaD  8cheidaabti«daMlNa  ataaa,  «id  t»  M  «ah«r 


M 

benden  Druik  ;msübt.  und  inarkirt  man  mittelst  einer  färbenden 
KlüssigkuiL,  aoi  üeiit«u  Tinet.  jodi,  den  Funkt  der  Vagina,  gegen 
den  das  Orif,  nretbrae  aaatOaet,  ae  ergeben  sieh  hierbei  folgende 
Srfahnuigea;  Bei  FfaMi  adt  noch  BiaM  »ehr  erwtftartan  Scheie 
dewohr  gaiMh  der  Priap  »dat  in  dn  Tordarai  BdieidoBbliBd- 
aarW ,  indem  er  gegen  die  vordere  Wand  der  Portio  vuirmiiüs 
uBttüsat,  deo  Uterus  gegen  die  Excavation  des  Kreuzbein««  vor 
sieb  her  dringt  and  iba  in  den  Zustand  einer  Aoteflexio  bringt 
Bei  Pnoa»,  die  aahon  fiel  eobabitirt  and  gabaraa  habaa,  and 
den«  Vagia*  lehlaff  aad  weit  irt,  gleitet  die  Obau  malet  aa  der 
Portio  vorbei,  doch  hdehal  aalten  median  nach  bintrii.  sondern 
etwa  in  der  Kicbtung  aaeh  einer  Symphytif  sacrMliar.a  bin.  Der 
Jedpaakt  liegt  je  nach  der  Weite  der  Scheide  1 — 4  Ütm.  rechts 
Oder  liaka  aehen  aad  hialcr  dar  Portia.  Voa  dam  ¥arhaltea  daa 
Pviapo  aod  der  Portio  in  eiauder  kaae  maa  iMk  aoeh  durch 
eine  fontroUrende  Unti-r^uchutig  vom  Rectum  »u»  unterrichten. 
Es  w4re  nach  der  mir  vorliegenden  Zahl  von  etwa  lOU  Eaperi* 
menun  gewagt,  »i  bebaapteD,  daee  die  bAofiger  beobaohtele 
Biahlaac  de»  Priapa  aaeh  raehta  aad  hiataa  aacb  die  an  sich 
hlalgero  aal.  Dia  Lage  aad  Form  dee  Uten»,  die  individuelle 
Beachaffrnbeit  der  Vagina,  die  Au^beul«la^iK  bald  des  einen,  bald 
dea  anderen  Seiieneitia  deraelben  und  noch  viele  andere  Ver- 
hhltnina  hahee  aaf  dl»  BIcktiag  dea  Fiiapa 


nioD,  Haas  auch  bei  der  Cohabitatio  fier  Pcnij  in  rter  Rlchtnug 
aul  diese  PuLikle  hin  procedlre  und  das  Sperma  ausscbteuiivre. 
Üass  die  Glans  an  der  Portio  bei  vollständiger  Immissio  peoia 
vorbeiatreiofaea  mlaae,  und  eich  aar  ia  den  ailereelteaeten  FiUea 
dieee  beiden  Kttrper  mit  Ihrea  Oiifleien  gegen  einander  dnrea 
können,  ist  aus  anatomischen  Gründen  zn  erseben  tii«  l.^nge 
des  crigirtcn  Penis  ist  grösser,  als  die  tutfcrnung  von  der  Aus- 
senfläcbe  der  Symphj.sc  bis  lom  Orif.  ext.  uteri.  Nun  stellea 
Portio  Tagiaalie  nnd  Glaaa  awai  Kegel  dar,  die  mit  ibrea  SpMaea. 
gegen  eiaaader  gerichtet  atod,  ele  werden  ateo,  wenn  nie  gegea 
einander  lowipt  werden,  nothwendig  g^vsea  lixander  ah«;l'jitoii. 

Kinige  ander»  gjcikologiacbe  Erfabraogen  geben  uns  noch 
Anhaltspunkte,  um  auf  die  weiterta  laaaraa  ViM|ia|»  Wltowj 
der  Cahabitatioa  ScbIfiaae  n  tbon. 

Bei  der  SinfShrnng  etnei  LAffelepecalBBa  Ia  dia  Tagiaa  ba> 

oliachtet  man,  dsss  der  untt_To  AbHcbtiilt  di^s  T'tf-ran.  rinm>>rjtl!eb 
aber  die  Portio  vagioalis,  sieb  stets  nacb  der  Gegend  des  ächai- 
denbliadaaafcaa  hinweodet,  gegen  welche  ein  Drnck  anagadbt 
wird.  Mit  gfOttar  Dentliekkeit  beAbaehtat  maa  daa  Vargaag, 
wenn  man  mit  dem  eingelegten  LOffehpacaltim  hnr  du  Ferinlnm 

z ul     k ' Ii  ht  auil  dii'  LriiTi.''liu[)pt    n  i  c  Ii  [   atidr';!:  kt  ,    SDii'.icru  :int 

dem  sogeuuinten  bepressor  hier  und  da  einen  Druck  gegen  den 
Seheideabliadaaek  aoaftbt.  Die  Portio  folgt  dem  Depreoor  regel- 
miaaig,  aie  flectirt  aieh  nach  rechte,  linke  und  rom,  iaimer  aaeh 
dem  Ponltt  hin,  wohin  wir  den  Druck  richten.  Damit  sind  noch 
andere  Erscbtinuu^eii  vergeaeüschaftet. 

Hit  der  Flexioo  der  Portio  vaginalia  eiOffnet  aieh  simlieh 
arataBa  daa  <Mt  ail.  «Url.  aad  »«atlaoa  tritt  «w  daa  Chrtf- 
ealcanal  Schleim  heran*.  Nach  Anfhebung  des  Draekes  aiakt 
der  Uterus  in  »einen  Situs  quo  ante  wieder  anrück,  daa  Grit 
uteri  achliesst  sich,  und  das  heransgatrcteae  Stück  Schieimstrang 
echlhpil  entweder  wieder  aarfick,  oder  bleibt  anob  annerbaib 
daa  Dien».  Oiee»  afaamtlichaa  BraehclBBBgaa,  atalM  Flaiiaa 
der  Purtit).  Eröffnnng  diri  Orilicii  nnd  Entlassung  des  Scbleira- 
strangcs  tindeo  ihre  geiueinschaftliche  Ursache  in  der  Reixaeg 
und  Spannung,  weiche  der  Depresaor  auf  die  von  ihm  betroffene 
Grappe  jener  MnakeUaaets  aaaStMi  mM»  f«a  dar  Parti«  T«gi> 
nalis  bogenförmig  ia  dio  Tagiaa  hlaelBatnblea.  Die  BatTasraag 

dea  Schlf imstr.inpps  li.'ist  .sich  äij'K  <ijidnr''h  i/rkläriT,  d,i»» 
bei  der  Kleiion  ein  Aneinandertreten  der  NV.inde  des  Uterus  in 
der  Gegend  des  Orificii  interoi  eniateht  imd  hierdurch  bei  nM- 
netem  Orif.  axt  dar  Scheim  beraaaged rückt  wird.  Drfiekea  «ir 
den  Depreaior  in  dea  TordereD  Onl  hinein,  nnd  gelingt  es,  mit  dem 

l*rui  k  di>'  Gi-p'-L'I  '!<JB  (iiifcii  i'iffrr.i  7,1;  treffen,  SO  wird  es  uns, 

wie  bereits  früher  gesagt  worden  ist,  gant  besondere  anschaa- 
lieh,  dasa  wir  eine  Verengeraaf  dba  aopmdgiaeleB  Halstheilec 
dee  Uterna  aad  aisa  BriNlteraiig  des  in tra vaginalen  Halstheile« 
bewirken  aad  eo  daa  Beraoatreten  eines  Stackes  Schieimstrang 
befürdi-Tn.  K«  i.st  hflchst  wahr'iLlii'-nlsch.  dass  der  erigirto  i'enis, 
indem  er  gegen  irgend  einen  Punkt  dea  Scbeidenbiindeackea  aa- 
atoia^  HfllM*  Bnchehwagea  barwratai  li^ird  wio  dfajaaig«*, 
welche  wir  «baa  «xperlmeniell  dargestellt  baben. 

ünteraoeht  man  die  Vagina  kune  Zeit  oacb  einer  Cohabitatio, 
so  findLt  man  in  der  VaginaMiarht  das  Sperma  angesammelt  nnd 
derartig  mit  dem  wofalerhaltenen  Cervicalacbleimatrang  nrbnn- 
4M.  dai»  diaear  aa  »»18««  aaferW  Bade  Terbteitbrt  iat,  eich 
mit  dem  Spermaklumpen  verklebt  nnd  vermiscbt  bat,  nnd  sie 
beide  nun  an  einander  bangen,  ohne  dass  eine  Begreniung 
zwischen  diesen  beiden  Sccreten  zu  erkennen  wAre.  Der  Car- 
Ticalechleimstrang  gebt  wie  aafgelOet  ia  dea  Spenaaktampea 
Aber.  llahraethaOa  ladet  aiaa  in  den  BpaimaUampaa  üaa  aahr 
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10.  Jali  l»<I. 


BBRLUiBR  KUNISCBB  «UCBBHSOHIUrr. 


groMw  ZabI  wm  LiftblaMB,  tob  klalittw  Dwthiinwtr  hb  m 

Etbseii  sQ-i  nk8e!nu>sg:rr>s8s>,  Dja  Luft  wird  b«i  d«r  lamiMie 
yanU  mit  uogtiübrt  uad  durch  dia  Cob«btUtioiuib«iMgugHi 
4mi  SfMrgi«klumpeo  bsiguMlfL  S«  wird  twftr  ueli  dardi 
TOfiohiediM  Mdtn  VlflUit  MHMBlli«b  dnreti  di«  tod  nir 
WMhf»wiiMMB  mpmttrbobail  Btwtgnnc«  d«r  Vagiu  Loft 
la  dia  Vagina  eiog«fäl>rt,  doch  uatersebeidet  «iob  dar  »it  lotehar 
Loft  ▼armisciit«  Schleim  dofch  •Mn«  «cbaanarüge  Beicbiffeu- 
heit,  durch  leiaa  waitaa  Färb«  oad  grflaaar«  IMoDflOiaigbait 
dam  lafthaltifa«  8t*vaMl|lMipaB.  OiaMr«  wMm  M  gaanNw 
Hknatn  aUi  VoIbim  vw  «iMM  «dar  MahrarM  CbUk  Oasliina- 
ti-rn  bai,  l.'ciui  Debet)  faiDtn  »ouaiiKen  ptj^üicaliäclit'n  Eikud- 
uhafteo  »choD  darcb  Mia«  Loftblimen  etwas  lo  Clutraiitariati- 
■Ciiai.  das»  e«  nicht  •tiM»  galiaft,  einaa  Toraagagaogaaan  Coilaa 
«ta  diaaaoi  OiaaUtda  ta  4ii(Malicir«a.  In  F»lf»  4ar  Z&higkeit 
4m  Spanaali  «reigoat  aa  aioh  nt«r  günstig«!  TarUllaittao,  daaa 
•HVailea  nach  Stur.di'D  n\c\i  einer  Cobabitatio  die  charftCteria- 
tiacben  LaflblM«o  tu  tiodea  «ind.  KatSilioh  ist,  am  die  LWl- 
btaaan  ta  saheD,  aio  aahr  Toraicktigaa  Itoführen  des  Spaenlua'a 
Ui  «ift  aahiall«»  Batewhlaa  danolbai  Mtkwaadig$  dm  nicht 
bloia  donh  du  SpaeBlnm  kflaaaa  dla  Blaara  icratOrt  werdaa, 
Sündern  werden  aacb  durch  einen  läng^irtii  CotiU'  t  mit  der 
liuaereo  Luft  b<i  dar  in  ibnan  ealbaltei)«a  nabr  geapaantea 
«Iro^aran  Loft  aa»FlHlMa  (ah»Mhi  Hm  ■BfwAifiiiha  Da- 
^raoaMBS  8chlat»Kf>tai  »aaln  Staoda*  iMh  dan  Coilaa 
aaigl,  daaa  daraalba  ia  aaioean  gabseo  Verlanfe  aabr  lebbafl 
sich  bewegende  Zoosperaitn  eoibält.  Nicbt  bloss  li^;^  A\is-ii-v- 
iialb  daa  Utaciu  bafindlieha  nod  diiaat  mit  dan  Sparnulilaopaa 
varkaodaaa  9aäk  «iMaall  m  IpamaMdaa,  aoadara 
fiodat,  daa» ■aalt.KDtfernaag  dieaea  Stiekaa  aad  das 
Spermakl nnpaaa  der  ana  dem  Innern  daaUtaraa  har- 
auüKrliultL'  Cer vicalachUi«  abakfalla  ait  8p«r»s> 
f&deD  dnrchaetst  iaU  < 

SaeapHaliraa  vir  im  dia  ganaaataa  Thainchw  «ad  var> 
«aehm  «ir  «a,  aaa  daaadbaa  aaf  da*  MaAaaiaww  «afaialiaoia 
nnd  eoaeaptionia  Schlfisaa  ta  than. 

Aus  dem  Ürif.  ext.  uteri  liaagt  im  gescblecbtsreifen  Alter 
dea  Weibaa  der  fon  dan  ütariaaldritaaa  «bgaaondarta  Sebleim 
ia  Faim  aiaaa  fllraagiaa  kar? ar.  Dar  fltrain  fal  htUaa.  darab- 
aichtig,  1  —  6  C«Driineter  and  darüber  lang,  tAbe  ond  klebrig, 
reagirt  alkaliacb  und  wird  am  HlafigttaD  bei  Fraoen  gefanden, 
welche  regelmäsuig  cohabitircD,  fehlt  dagegen  mciateos,  oder  bat 
eioa  von  der  gascJuldartea  abvaiclMada  Baacbaffaabait  baia 
Kiada,  kai  acbmacaraa  aad  attllaadaa  Pnaaa  aad  bai  Valilis. 
Auch  bei  vielen  sterilen  Kranen  ffhit  t)»>r  Stranp  '-)der  er  hat 
eine  abweichende  BttcbaffeniieU.  Es  liegt  dsLUvt  liie  Miithmas- 
sung  nahe ,  dass  der  ätraog  tu  dem  Vorgange  der  Generüiion 
aine  baatinnta  Beiiahang  haba.  Dia  Vagia«  bildet  binlar  dam 
pafbutaalea  Wnlat  aiaa  Baebt,  daraa  liefater  Pankt  in  dar  Ga- 

perd  de»  CorrygosacralKflpnlfs  Urgt;  auf  lii-r  Sohl'-  d  i-ti-r  H<uhl 
lulit  die  l'ortlo  »agiDaii»  und  Oer  aui  iiir  in  rnuHhangende 
Schleimstrang.    Di«  Vaginalbacht  bat  t-ut  i  H|>:t.:iiftt  in 

Baaag  auf  die  RctantiaB  raa  Flüaaigkeitan.  In  der  Vagtnatboakt 
aammaln  aieb  bei  boriionlalar  Laga  daa  Waibaa  alla  flOiaigaa 
1»  n;;..',  ni'y'.Tn  «if  ilir^!  Quelle  in  den  inneren  tJenitahun  haben, 
oder  von  aussen  in  die  VatEina  iiiot-iogebracht  «eio.  iJ«r  lotmit- 
Ufta  Paai^  atOsst  bei  atraffc r  Vagina  gewObalieb  ia  daa  fardara 
Gbl  Rigaa  dia  P«»rtio  tagiaalia,  bai  aeblaffar  arwaitartar  Vagiaa 
gegaa  «dcb  aaitliebea  Pnakt  daa  Sebaidaablladaaekaa,  aabaa  aad 
hi:it^r  I  r  l'r.rtin,  ;ri  h.  iicn  FiilleD  hebt  der  progredireode 
Penis  lieii  t^turu»  »us  <ii.'r  '>  agioalbucht  heraus,  und  flectirt  die 
Portio  nach  dea  Pnnkt  hin,  gegen  lieo  di«  Glana  aaatOaat;  aa 
bildat  aick  aiaa  im  antan  Falle  aiaa  Aoteflaii«.  im  tw^taa  Fklla 
aiaa  ZwiaebtMtailaag  iwiacbaa  Latan»'  aad  Ratraleii«.  Za- 
glalch  mit  dar  Flazia  dar  Porti«  vogiaali«  atiol(t  aiaa  Erfiffaung 


daa  OfMaH  aitanii  aad  aia  Heranatreleo  dea  Seblaiai<trang«a, 
nod  diea  gasebiebt  nicht  nar  aan  mt^rhaniscben  Grtinden.  >oa- 
dern  aocb  io  Folge  reflectorischer  Conuactioaen  dea  Uteraa, 
welche  doreh  Raisang  dea  Nn.  p«daadi  bai  der  CobabiMla  aaa- 
I  gaidal  mmtn.  SU»  KagaUora^  «alaba  Portio  fagtaalie  aad 
I  Giaaa  babaa,  aawfa  dla  Rlebtaag  dar  Regalspitien  gegen  ein- 
aader  naehen  dteae  KOrper  sehr  aD(:'^ni(rn>^t.  dkIj  inii  itiri-n  On- 
.  Seien  gegen  einander  aa  fixiren,  wokl  aber  kämmen  die  beiden 
Orificiea  aahe  aaaiaaadar,  briaai  di«  Parti«  aiah  dar  Giaaa, 
bia  «aek  diaa«  iaaaar  aliaaa,  rawaadat,  aad  beide  KOrpor,  a»* 
wM  hm  aiaer  pro-  al«  ratroeedirendaa  l^wegong  dea  Peala, 
an  oioaadcr  foraberatraicben.    Bei   d<r   rtjirof;rai|rM:  Itcwe^uag 
d««  Feaia  sinkt  der  Utenia  wieder  in  die  Vagtaaibackt  lorOdi. 

laden  dar  PraJa  afaenKrt,  aaUaadart  «r  daa  Bp«na*  bat 
atiaffac  Vagiaa  ttgea  die  Portio  «der  gegen  dia  Lippaa  dea 
Orifcii  azt.  irteri  oder  gegen  den  Schleimstrang,  bai  aeblaffer 
Vagina  gegen  irKeud  cinrn  iieidM:h«n  Punkt  daa  ScbeideaUiad- 
aacke«.    Bei  horuooUler  Lage  dea  Weibes  diaaat  daa  Sparma 
TOD  dem  Poakt,  «0  «a  aagaatkleadart  wird,  «atvadar  «iaa  •bar 
das  Orif.  azt.  alari  aad  den  Sehleinatraag  «dar  aa  der  Wand 
I  der  Vagina  nteder  la  die  VagioalbDcbt,  wotelbtt  aa  aieb  zu  einer 
Lacli«'  :i[j:>ai>imBU.   L>iir<  Ii  ih»  pro-  uad  relrovediieode  Bewegung 
I  des  Penis  wird  das  äperma  mit  dam  Sckleimstraog  vermisckt 
I  and  verklebt,  «aa  darcb  dia  physioaMtob«  Baaohalkabai»  baidar 
SacraU  aabr  begOosligt  wird.  Darcb  diaaaibca  Beweguagaa  wird 
I  aach  der  apermatiachen  Flüssigkeit  Laft  beigemlaebt,  welcher 
L  n,Ni:<iid  für  die  Bewegung  der  Spi-nuifäden  sehr  lördcrlicb  ist. 
Mach  ToUbraabtar  Caltabitatio  taacbt  der  ia  di«  Vagiaalbnebt 
aarMtfHBakaaa  Dtaraa  ia  dia  Spafaiaiacha  aii^  daa  Bp«m  iat 
flA  dtal  Schleimstrang  eng  verbanden  and  sehr  karte  Zeit  oaeb 
4ir  Oobabitalio  ist  der  ganze  Schleirastrag,  alao  auch  der  intra- 
aleria  gelegi.ii''  TLrii  dv^sclbea  mit  .lebr  lebhalt  sieb  benegen- 
daa  Zoaaparmien  erfüllt.   Es  erinnert  dia  Vaginalbaeht  an  da« 

gtaMaUaa,  bei  danea  das  Sperma  ebeafalU  nicht  dircct  in  die 
tieferen  GenitalrAhren  bioeiogeleitct,  sondern  in  einer  blindaack- 

arli^fi)  A  Uli  Uli:  Ii  tu  Ii»;  i<.t  v^j/inn  d'jprjujrt  wirj.  Es  unterscheidet 
I  aieb  aber  dies«  £inncbtaag  tob  der  beim  Weib«  dadorob,  daaa 

'  indem  aia  die  Bora«  passiren,  darcb  eine  Contraetion  derselben 
mit  dem  Sperma  in  Coatact  gebracht  werden,  wihrend  die  Zoo* 
Spermien  beim  Weibe  dem  Ki  entgegenwandern.  Dia  Erfahrung 
laiirt,  data  diaaa  Hiowandernng  ia  aabr  koraer  Zeit  aask  dar 
OtVdalio  ataMadot,  «ad  a«  Mgt  rieb  aoa,  «odaiab  ai«  waa« 
tatst  wird.  Man  könnte  den  Zufall  walten  lassen  and  sagen: 
Die  Zooaperraien  vertheilen  sich  nach  alieo  Kicbtangen,  folglich 
aach  nach  den  Uterus,  biu  Theil  gerfcth  in  den  saneren  Vagi- 
aalsckleim  nnd  gabt  so  Groade^  aadera  garatbaaaai  die  Anaaaa 

I  flfteka  dar  Parti«,  aadora  variaaaaa  daa  Sparaaklaa^aa  Abar« 
baopt  nieht,  «ine  gewiM-'  jCahl  nb^r  wird  auch  in  den  mit 
dem  Spermaklumpen  tnaamiucDbäDgeudeu  (kbleimalraag  hinein- 
geraihen,  nnd  es  iat  Nichts  eaturhcber,  aU  dan  aia  aaf  dam 

1  darob  daa  Siraag  gagabaaca  Wega  ia  deo  Utecoa  galaafaa.  Mal 

I  kCaata  aber  aaeb  aagaa,  a«  haba  dar  OarvieaiaablMaatraag  dia 
bestinimte  FuBction,  die  L'eberführunc  (l-i  periniifidun  in  dci; 
Uteras  la  verniitteio.  Denn  nicht  bio-.»,  wenn  der  Uterus  mit 
aiaer  daa  l<aboBabadiBgaagaa  der  Zoospermiaa  MadUcbaa Haas«, 
«,  B.  mit  aiaaa  aaaor  raagiraadeo  oder  aiaaa  n  taaiataalaB 
Scblelm  angemit  ist,  aoadara  aach  waaa  ar  laar  ist,  «zislirl 
kein  (ir  inil.  die  Zoospermien  <\t-n  Spermaklumpen  verla-tsen, 
in  «cicbem  ja  aille  ihre  Kxisleut  und  Bewegung  fördernden  Be- 
diagoogeo  Torhaoden  sind.  Es  bedarf  dabar  einer  vermittelnden 
Sabataaa,  «deba  diaaa  £xiatoaabediagaagOB  ia  daraalbaa.  ja  ia 
aoeb  baaaarar  Woiaa  bialal.  Bai  dar  dar  ayaiaMtiacb««  FlBaig- 
hait  aa  ihaiiehaa  pbyrikaliaebaa  aad  akoaiarkaa  CaaatiMllaa 
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des  CernealtckMiM,  bd  d«r  Lebhaftigkeit,  mit  dar  ikh  die 
Spurmaf^i  Ir^n  ir.  deingelheD  bewegen.  \  f^t  d\-  Wrnintliiing  nahe, 
d>M  er  eine  »oleh«  Sobstaot  dantcll«,  und  das»  er  für  die 
OatoiBhnac  4«r  Zowpernictt  ia  da  IKcnu  die  Paoctioo  einn 
yiMlbnnirten  GnbeniMÜüoiii  baba.  Dorch  dia  Vamittalng  «oei 
aolobea  Gut>ernai;alam*a  I alten  «leb  jene  bi»ber  ao  »ehwer  xn 

entrüthseltulen    VkWe    von   CooceptioD    bei    (iDVollk<>i:iiiiL-ii  au« 

geübter  CobabiUtio,  UDaarriMeoeia  Hymeo,  Stcaoue  Vsginae, 
ky^fftÜMiaekaai  Paaia  m.  ».  m.  «rUlna.  Ba4aif  «a  aar  dies 

iooigen  Cootacts  twiicben  Sperma  nod  Schleimetraog ,  u  kann 
dieser  bei  gehöriger  L&age  de«  Strange*  schon  im  Vestibalom 
za  Stande  konunen ;  bei  kürzerem  Strange  wird  eine  Conception 
acbon  mSglicb  aain,  «ena  oor  da*  Sperma  aowait  ii|jieirt  tet, 
«■  dia  HSba  dea  parinaeaka  Volaiaa  ttiandiriHaa  hat,  nd 
in  die  Vagionlhucbt  bineinfliesst,  woielbet  es  dann  mit  dem 
Bchleimstraog  lusammenlnfft.  Klinische  Fille,  welche  die  hier 
aofgefOhrten  Beobacbtangen  ergiosen  ood  die  n-jf^c st-üllten  Ver- 
■uthoBKaa  aataratfitiaa,  aoilan  aa  aioam  aadexea  ÜrU  g«gab«a 


H,  Am  iw  gyM^skcfeci  KliBik  in  Tntmn  9fit- 

^elber^  n  Brf<>lan. 

Tcnacfce  lar  ixbik  der  luleend-ltaaeradea  StcUaaf  der 
IreiMeadta. 

v» 

Dr.  E.  Frankel, 
Aaiiilnl  dar  gebaiiabaiUehMi  Holikliaik  ia  Bradaa. 
Ter  KvMai  bat  aia  MIehtarat  B.  t.  Ladwtg  ia  «iaar 

Brocbnre,  betitelt:  .Warum  llast  man  i1i<-  Prau!>n  in  der  Rücken- 
lage geb&raa?"  Eine  Frage  an  die  Düutscbun  Aertte,  Breslaa 
1870,  S.  AA  —  die  oft  ond  viel  Tentilirta  Praga  Aber  die 
baata  Lagamg  dar  Kraiasaadaii  ?«■  Naaan  aagaragt  Daa  ba- 
tnffawi«  Sehrifteh««  iat  ms  iwar  adw»  ia  varaeUadaatB  Zaii- 
•chriften  und  aach  in  ScbrSder'a  Lebrboch  der  Gebartubnlfe 
<S.  140)  aowie  TOD  Hartmann  (BemcrkaDgen  über  Leitnog  der 
Gabnrt  aad  Lagernog  der  Kreiiaenden)  einer  korsen  Beeprecbang 
«atanagm  wwdaa,  iadeia««  dar  Hanpttwack  daa  Varf.,  dia  Ga- 
baitohalfar  la  aiag^adea  aad  amgedebataa  Tara««baB  i« 
veranlaaten,  om  die  practixrhL'  H rsut  b  b a rkeit  atiaar Ideen 
CO  erforschen,  iat  biaber  noch  uneriiiilt  geblieben. 

Wenn  nun  aach  die  Discnssion  über  die  beste  Lage  der 
KraiaMBdaa  Iflr  daa  Kaaaar  and  FaoJiaaaa  bereits  dahin  abge- 
a^oaaaa  aiwAalat,  daaa  rieb  aiaa  ffar  alla  Pille  passende,  all- 
gemeine BestimmoDg  fiberhaopt  nicht  t;eben  llUst ,  so  ist  es 
doch  nicht  tweckm&ssig,  derartige  neue  Anregungen  mit  tot- 
•ahmem  Aebsclraeken  ta  aberaehen  and  dm  Autor  aina  ge- 
«iaaa  Beraabligwf  u  dar  fiabaaflaag  n  gabaa,  daaa  Miae 
Idaaa  aas  parar  Oadaldaamlkcit  dar  T«rg«aaeabeit  attbatngefallen 

»piiTi.  In  der  Ti ei, urt.«3i f.] fi;  gtlt  wi*^  irgendwo  d:is  Wort  Lich- 
tenberg's,  das*  grade  die  Dinge,  über  «eiche  alle  Welt  einig 
aa  aein  glaabt,  dar  crfladHthilM  Uatemcbtng  bedarf en ! 

Sehr  erwfinscht  Itaai  «Ir  dahar  dia  AnlTordanuic  daa  flarrn 
Prof.  Spiegelberg,  b«i  eiaer  Antahl  von  Kreiaseadea  die  »oa 
Ludwij^  <:iT;ploblenc  knicend- kauurndu  SleiUir.f  zu  i,Tsuclii.-ti, 
um  w  erprobea,  ob  dia  mit  dem  Anacbeia  einer  gewissen  Be- 
taahtigaac  aaftraMadaa  aad  ioi  aratan  Mewaat  beatecbeadaa 
theoretiaebaa  Dadaatioaao  daa  Tacf.  aask  ptMliaeb  braaebbar 
seien. 

Zum  besseren  Yerstindniis  d«r  ,inge«t(>l1ten  VaiaaAa  diene 
folgendea  t^tract  aa*  der  genanntea  Brochare: 

Varf.  bllt  fdr  daa  wiebllgata  aad  .arato,  aa  «iM  wMdieb 
gnte  Lage  der  Kreisseoden  za  richtende  Desiderat,  das*  sie  den 
Grundregeln  der  Mechanik  nicht  tnwider  «ei.  E*  mnas  daher 
dafflr  Sorga  gatiagaB  «ardaa,  data  daa  Kiad,  ab  phfiiBohaff 


Körper  dea  Geeeteea  der  S^werferaft  aaterlie^end,  nur  io  einer 
solchen  Richtati^'  f'jribuwtirt  wf  rcfe ,  dass  die  Wirkung  der 
Scbwerkralt  möglichst  mit  der  Wirkung  der  Webanlaaft  laaam- 
menfalle.  Dia*  iat  aoatbemd  beim  Gebtras  ia  Itehaa  dar 
Fall.  Da  jedoeb  eolebe  Gabartea  doreh  prftdpitirten  Verlaof 
oft  genhrlich  werden,  so  mnsa  maa  dieae  Bewegung  missigen 
unl  di'ij  i'ompuLiit  ti;i(  l'IiufteD  dadurch  eine  zweckmftsiige  Rich- 
tung geben,  das«  man  ihre  Wirkung  auseioand^legt;  dies  wird 
erreiebt  thrah  {ad*  Abwakhoac  daa  Oberlclirpara  «oa  dar  md- 
reeblea  Stellung,  and  zwar  aimmt  die  Retardirang  in  dem  Grade 
CB,  als  die  Keig^ung  de«  Oberkörpers  sich  der  wagerecbtea 
Dfthert.  AoRserdem  tritt  noch  am  zweiter,  verlangsamender  Pae- 
tor  in  Wirluamkeit,  aAmlieb  die  WideraUade  im  Badten  «dari 
wU  aa  Vaif.  a«nl,  dia  Baaia  i.  «.  disMl«  Tbaiia  dea  Idaiaa 
Beckens,  die  bei  den  verschiedenen  Lagen  der  Kreissenden  sich 
unterhalb  des  Kinde«  befinden,  reap.  auf  die  die  Schwerkraft 
des  Kindakörpcra  drückt,  die  daher  gewissermassen  die  Baha 
bilde«,  anf  der  da«  Kind  dureh  die  Weheniffaft  fartbemgk  wird. 
IHaaa  Bau  aaa,  aad  «aa  iai  da«  t.  HaqCdMirat  daa  T«ft, 
muss  möglichst  widerstandsfähig,  eben  Mid  fftr  daa  Zvaak  4v 
Bewegung  angemeesen  geneigt  sein. 

Alle  diese  Bedingungen  bleiben  jedoeb  nach  Verf.  in  der 
Kflckaalaga  anarfUit;  desn  ia  ibr  biidea  daa  Kraaabain  arit 
Bonar  webaaaa  PlIdM.  daa  aarbraoUiaha  BMaabaia.  dar  rar- 
schiebbare  und  sich  als  Wnlst  vorlsgemde  Mastdarm  und  da-i 
leicht  ierreis«liche  Mittelflaiscb  die  denkbar  ungeeigoetate  Baai« 
fQr  den  Kopf,  der  gerade  gegen  dieselben  angetrieben  wird. 
Dareb  dea  Dradi  aal  die  Kreaxbelaaarvaa  fanMr  wird  dar  Oa* 
bartaadiaiari  aaattbig  geeteigert,  dadarah  aodHob,  daaa  daa 
(vom  lieben  Gott  so  weise  beweglich  eingerichtete!)  Stcissbcin 
und  snletit  gar  daa  schwache,  zerreissbare  PreaulBm  als  Fun- 
dament rar  den  Kopf  benutzt  werden,  wird  die  Mutter  in  Gefahr 
acbwarar  Baaebidigaag  gebraobt,  dar  aaoh  der  G^ltart  daa 
Kiadea  koeb  aad  frei  aehwabaada  Kapf  ohaa  8Mlu  gaiaaaaa. 

Wie  gani  anders  bei  der  knieecd-kauernden  Stellung!  Hier 
füllt  jeder  annOtbige  Druck  auf  das  schmerabaft«  Kieus-  und 
Steissbein  weg,  die  Last  f&llt,  so  lange  der  Kapf  aacb  im  kiei» 
aaa  BaelMa  iat,  aebaa  bai  aAaaiger  Vorbeugimg  anf  daa  äuA 
aalaa  glaMe  ObeHUeha,  Viderataadattbigkeit,  geringe  BraMa  auf 
Neignnp  n]<i  ]j^ln  »ebr  taugliehe  Schambeio,  um  welches  hemm 
der  Kopf  oboe  übermässige  Reibung  und  Schmenvermebmng  ffir 
die  Mutter  sich  kreisförmig  heraosbewegt ,  wAhread  gleicbuütig 
ancb  die  Fran,  da  aia  faata  BtAlapaalEla  Mr  Blada  aad  Fdaaa 
bat,  die  grSeala  Kraft  aatwteliala  kaaa.  Die  Weiehthatle  dea 
Beckenbodeos  werden  dab>.-i  mi'f;li':bat  f;L-fiL-hüiit,  das  Kind  Icomoit 
allmilig  und  ungefihrdet  flach  iwiscben  die  Schenkel  der  Matter 
tu  liegen,  der  Gebartsakt  kann  endlieh  balirirfg  baaahlaaalgk 
oder  tatiaagwmt  «ardea»  ja  aaebdem  maa  im  Obarkdifar  Mfer 
anfreeirt  kfit  oder  atirkar  vorbeogen  Ifost 

ISfun  entsprechend  wil!  A'erf.  bei  Duriu:il  gebauten  Fniaoat 
normaler  Kindslage  und  regelffl&ssigem  Verlaat  dea  Geborte 
aktee,  sobald  der  Kopf  ia  Ueiaea  Baekaa  alaht,  <fie  ailt  «iaam 
Maatai  Itaklaideta  Kreissende  auf  einer  Strohmatratte  oder  im 
Bette  selbst  die  Itnieend- kauernde  Stellung  einnehmen,  Arme  ond 
Kopf  d^bei  auf  eiuL-u  Stuhl  oder  hohes  Polster  stützen  lassen, 
and,  je  oacbdem  man  daa  Durchecbneidaa  dee  Kopfee  mehr  oder 
vaaigar  aa  waBgen  baabaiehügt.  daa  ObarfcSrpar  atlAar  odar 
geringer  vorbeogen,  beim  biVchsten  Grade  der  Verlangsamung 
derart,  dass  die  Stirn  die  Matratze  berührt.  Der  Unterstützung 
von  El  iten  I  iner  ilebammu  bedarf  ea  eigentlich  nicht,  da  der 
Geburtaakt  weder  ta  rasch,  nocb  ta  langiam  Tarlgnfl,  daa  Mit- 
telfleiaab  aiokt  «aadfUg  gadahat  wird,  aad  daa  Riad  aleht,  wlo 
bei  RQckenlage,  künstlieh  herausgehoben  w  rden  mm-.  Findet 
man  trottdem  die  üulfe  der  Uehamme  für  erwüDscbt,  so  placire 
•leb  ditaatba  binlar  «ad  aabas  dia  Fiaa  ia  aiiaiadar  Statta^ 
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Dod  »tGtte  von  d<i  aas  i1>'D  l>ararn,  «io  oacb  Yerf.'s  Da[üihalt«n 

jedodk  mr  tdiciabarcr  saiu<>. 

Gtnan  vidi  diMUi  Vonehrirten  des  Anilin  vaA  nnttr  Za- 
Mtfegmlime  dar  twigcfabea«!!  litbographirtM  TaTd  babM  wir 

iins  TM  Nii^  .chfi  anfTfstellt.  Wenn  die  Zahl  derselben  nur  1:» 
betrügt,  so  lag  diea  au  den  no^üDstigcn  Reinltaten,  die  UBs  ver- 
botcD,  dieses  Verfahren  noch  femerbin  auf  Kosten  der  Gesnnd 
hait  im  Matter  in  ADvandoiig  n  bringen.  Ich  (Imbe,  du« 
■eboB  die  angeführtes  Thatoiehen  fenOgeo  werden,  um  nieh  län 
ürtheil  über  den  Wrrth  der  knieend  knu  rr;'!  .n  llüog  XQ  bil- 
den. Ausgedehnte  comparatire  Vertoche,  wie  diea  Verf.  ver- 
langt, aDiQstellen,  ist  anniOglicb,  da  derselbe  Kopf  von  deasel- 
b«o  Wah«B  darcb  dasselbe  Backen  gatriaban  ni«kt  «weiml  bei 
««ndiedeier  Lagerang  dar  nlmlkbev  Fran  beobaebtet  «erde« 
kna. 

Der  Kurse  halber  bemerke  ich,  dass  ich  die  Stellang  für 
die  ErSffnangsperiode  (vide  Ludwig'«  Taf.  Fig.  VI.)  mit  Po- 
•Ute  JL,  dia  SÜUnm  baim  Dorcbscbnelden,  nm  dia  RrAffnang  der 
Tmlf»  mr  ttlntg  n  Terlangsamen  (Flg.  V.),  mft  Foe.  IL,  die 
flle1I<:i^  !>.  l:iifs  fius^'-rster  Veriangsamong  (Fig.  IV.)  mit  Pos.  HL 
hl  den  folgenden  Geburtsgescbicbten  bezeichnen  werds. 

h  C.  E.,  krlftige  2'ij&brige  Primipara.  Geaitatiaa  got  ge- 
lodnrt  nnd  vorbereitet,  Daan  4  Ctm.  breit,  orguiaeh  crweiebt 
Kaeb  ISIcstandiger  gater  WebeDtbfitigkeit  tat  der  Sehidel  nft 
aeiner  gr&saten  CiicnmferLriZ  in  I.  Lage  Li.s  jor  Becken-Tj^f  vor- 
gerflekti  daa  Oecipat  etwas  gesenkt,  die  S<it.  aagitul.  im  1. 
•aklt(.  Otamt  and  median  verlaufend.  Hltcbdea  Jetit  Poe.  U. 
■iliiMlWM,  nmitm  dia  Wahaa  biallger,  bleibaa  jedoch  gleich 
aebmanbaft.  DtrKapf  «Maahr  atark  fleetirt,  die  kleine  Fon- 
tanelle ist  linlu  vom,  sehr  tief  stehend,  la  fufilrn,  d:i.-  rfi.-ilnnht 
dem  Graden  genähert,  die  groaea  Font  nicht  ta  erreichen.  Nach 
10  Mtamtan  ist  In  dteaer  Staltanc  dar  lapf  auf  den  Baekaab»- 

fllfalaagt;  der  Dammkaoal  fingt  aich  tn  bilden  an.  Treis 
Paa.  in.  nnd  trotz  sorgfiltiger  DammnnterstQtsong  tritt  der  Kopf 
in  2  Miiiiitfri  unter  stilrmischen  W.-iicr,  Mtid  ra^ctnT  Tiohnuag 
dea  atark  gespannten  Perineum  durch.  Die  Schaltern  folgen 
haUL,  dia  Plaeaata  apontan  naeh  lOMinailaalB  Blmfcarina.  Dia 
Gebirende  bat  einen  1  Zoll  laagan,  tiaf  gahaadan  vnt- 
▼  o-perinea)en  Riss  erlitten,  ausserdem  atarke  Verqnet- 
achnngen  dir  hiLt(.-ri;:i  V  a  i  i;  al  w  an  d  und  cIulii  knr- 
aen  Riaa  durch  die  rechte  grosse  Labie.  Bs  wird  durch 
Baim  Pnf.  SpUgalbwy  «nl  At  SahaidaBimia  Mltttlal  eiaar 
Seideonaht  nnd  dann,  in  alaar  aaf  dieser  senkrechten  Ebene, 
die  Dammwande  mit  einer  tiefamgreifenden  Drabtsutnr  geschlos- 
sen. Botfemang  letzterer  am  6.  Tage;  Heilnng  per  primsm;  die 
loekar«  Saidennakt  wird  am  9.  Tage  ana  der  gut  t ereagarten 
8cM4a  UUkt  «itnkirt. 

2.  A.  L.,  'iSfibrige  robaste  Blondine.  Pp.  l.  ScbSdellage. 
y&llig  normaler  Geburtsverlanf,  so  dasa  nach  7  Stondea  62  Mi- 
nuten der  Kopf  bis  zum  knöchernen  Beckenaasgang  vorgerückt 
iat  —  Pea.  U.  —  Dia  Wab«t  komaiaD  jatxt,  wie  vorher  in 
Rfiekanlaga,  ftut  ragalmlaaig  >  lÜHrtaB  nri  dainara  \  Vh. 
Die  KreUgenda  behanptet  znerat,  der  Schmerz  sei  in  dieser  Lage 
geringer,  der  im  Krem  fehle  gänzlich,  nur  vorn  (io  dor  Gegend 
der  Sjmphfse)  sei  er  stark.  Schon  bui  der  iweiten  Wehe  je- 
doch klagt  dia  Kraiaaendat  der  Schmers  sei  jetit  tiger,  ala  ia 
RMcaalag«.  and  awar  baaaadata  ia  dar  ABalgagaaiL  Dar  Ropf 

üteht  in  ichr  TBrstarkter  Fl  eiionsstel  lang  nnd  trpibt 
den  Anas,  obwohl  der  4  Ctm.  breite  Damm  durchaus  nocii  nicht 
gedehnt  wird,  weit  hervor;  Picea  nnd  sich  lebhaft  bewegende 
Aacacidaa  wardan  maMaahaft  a^airt  Jeder  Fartaebritt  dar 
6abnl  iit  riatirt,  daa  mA  voia  galagana  Sdiahatbafa  badaakt 
»ich  mit  starker  Gebtirtsgescb walst.  Fndücb,  nach  5  Standen 
8  Minuten,  and  nachdem  die  Kreisseode  mehrmals  wegen  totaler  | 


der  Kopf  «eine  Bxtensiontbew.  ^'unp  «nd  schneidet  ein.  Der  Damm 
wird  hierbei  .nuf  !i'  C!:d.  g>:tli.-hDl ,  di-'  .Xftpriiffnang  klafft  weit, 
die  Scbleimbant  dea  Rectum  iat  stark  proliudirt.  Nach  i  Stande 
tritt  der  Kopf,  die  8a(t.-Maht  in  icrad.  Dlacsel;  dea  Ausgang« 
duri-h;  Schnlt-irn  und  Run  pf  f'^f-rn  über  10  Minnten,  weshalb 
an  der  naeh  hinten  gekclirttju  Schulter  extrahirt  wir<i.  Die 
Nachpehurlkperioda  verläuft  normal. 

Bei  der  iospection  der  Geniiaiien  zeigt  aiah  daa  rechte  La« 
bium  minna  lappig  cingeriaaen,  daa  Fraaalaa  darob- 
broi  hnii  und  circa  1,5  Cta,  darflbar hiiaat  abarflAth« 

lieh  auch  der  Damm. 

.H.  R.  M.,  2'2jlihrig<;  kräftige,  grosse  Blondine.  7  Standen 
6  Hiantaa  nach  Wehaab^n  ist  der  Scbftdel  ia  II.  Lage  mit 
BormaTer  Btellang  im  Roekeaaotgange.  —  Foa.  IT.  —  Der  Sebaan 

ist  geringer,  a's  vorliiT,  dii'  Wi  h-ii  i ^':.fr<•qae^t.  OSrip  d-isj  eia 
äegment  d^  Kopfes,  der  wicderam  auffällig  stark  fleetirt 
ist,  im  iatnttia  sichtbar  wäre,  zeigt  sich  jetzt  scbaadarD^na 
stark  gaapaaat,  dia  Haaldarnnehlalahaat  «nt  banai||ian^ 
vfal  Flaaa  werden  enlTeert.  ICrat  aaeft  SS  IfBatea  a^ealdet  daa 
occipitalu  StgoiLüt  des  Si!iriI<K  i"n,  i^nd  nach  weiteren  ''  Mi- 
nuten erfolgt  der  Durchtritt  des  Kopfes  und  gleich  darauf  des 
Bampfe*.  Der  Otaraa  teigt  grosse  Neigang  tor  Relaxation,  dabei 
baateht  eine  starke,  aabaltaada  Jlairarrbagie,  ao  daaa 
die  Expressio  plaeratae  erfordertieb  ist    Es  zeigt  sieb  aua 

da»    F  r  f  ij  u  1  0  ni    z  f  r  r  L  H  s  t' rj .    ilari/OL'r    L  i  ü  :i  u  y    iiucli  ein 

i  Ctm,  langer  Scbleimbautriss,  die  hintere  Vagioal- 
waad  atark  verqaataabt  aad  suggillirt. 

4.  P.  8 ,  aojabriga  MCai«,  bkaaa  Braaatta.  II  paiai  ai» 
Ist  vor  4  Jahren  gIBeklick  eatbaadaB.  8%  StaBdea  Meh  den 

W,  Ii,  :  I  :,^irin  und  dem  unmittelbar  daranf  folgenden  Waaserab- 
flasse  stand  dar  Schädel  io  IL  Lage  mit  seinem  grössten  Dm- 
faaga  faat  ta  der  Beckenmitte.  -  Pos.  IL  —  Die  Weben  blei- 
ben ebeoso  stark  aad  aehaatabaft,  ala  votber.  Nach  \  Stunde« 
ist  der  Kopf  in  daf  UBteren  BaekeaapartBr  angelangt,  die  Bat. 
sagitt.  ist  dem  gradeo  Dianrt  dps  Auspan^^  f:"r..ilnTt  und  ver- 
läuft von  links  vorn  (kleine  Fontan.)  stark  nach  rechts  hinten 
•ad  oben.  Unter  saBabmeadar  Saakuag  dea  Oecipnt  wird,  ohne 
dass  der  Kopf  «iBsdiBiMe,  dar  sahr  loaken  «ad  aaahgiabif» 
Damm  gedehnt  UBd  b«l  Jeder  Webe  <8a  tob  atark  eklatiaiAaB 

Venen  durcbiüs;*'ne  ila!)td»rnnrh!'^imh:ii;t  rircu  1  Zoll  weit  her- 

vorgepresst.  Wegen  grosser  Erschöpfung  der  Kreissenden  mosa 
diaaalba  sieh  10  Minuten  lang  ia  RSckenlage  erbolea.  In  dieser 
Stellung  macht  der  Kopf  leicht  seine  8treekba«B|aB(  iunk  aad 

beginnt  eioin^ehoeiden.  —  Pos.  III.  —  Dorebtrilt  daa  Kopfaa 
erst  nach  Stiin  ii';  djr  iiur..ijtn;t  d''r  ?chii!t>>rn  erfolgt  iilgernd. 
doch  spontan.  Uamittelbar  nach  Gebart  des  Kindes  tritt  eine 
kaftiga  Blataag  aisi  dia  die  schon  ohnehin  geecbwächt« 
Kreissende  Tollenda  su  «raehCpfen  droht;  daher  Rtf  laia 
eentae.  Bei  der  Genitalinspection  zeigt  sich  der  Sehlaiabaat- 

saum  d  i>  r  Ii  i  IJ  t  f  r  c  n     n  !ii  m  1  s.s  u  r  (  i- 1  ii  F  r L  u  1  u  in  bestBBt 

nicht  mehr^  leicht  aad  oberflächlich  eingerissen. 

&  A.  B.,  klaiaa,  braaetta,  Mjlhiifa  Ppna.  Völlig  nor- 
maler GebortsverUuf ,  bis  naeh  S^stOndiger  Dauer  der  Schädel 
in  I  Lage  in  der  Beekenenge  steht,  —  Pos.  II.  —  Dater  hrl^ 
Ilgen,  aber  gleich  schmerzhaften  Wehen  tritt  der  Kopf  auf  den 
Backeabodea  ~  Poe.  UL  —  and  achneidst  unter  atarker  Spaa- 
BBBg  daa  DaBnna  aad  y«rBUil|M8g  da«  HaaMaraa«  allailig  eia 
und  durch.  Rampf  and  Placenta  folgten  mit  leichter  Bla- 
tung.  Wahrend  der  ganzen  letzten  Gebnrtaperiode  gellendea 
Geocbrei  der  Kreissenden  und  Klagen  Ober  einen  stechr^nden, 
breBBaaden  Schaara  ia  Haatdarm  und  After.  Ks  fin- 
det «iah  aa  aataraa  Bada  dar  Ualam  Va^«aa4  «ta«  Mutig 
sofTondirte,  mehr  als  wallnassgrosse  Qaetehnog,  das  FreDuloa 
ist  zerstört  und  ein  tiefer,  1,6  Ctm.  langer  Einrisa  im  Uakea 
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tSn  ttarkct,  llD]uMit%H  Otdana  TvWme  snf,  dat  bild  mh 

die  andere  Seite  ergreift,  and  am  'J  Ta^^ü  p.  purC  hat  sich  ▼on 
der  hintereo  Commiesiir  mu»  flögelfOrinig  über  beide  Nymphen 
▼erbreitet  ODd  den  DnckitailMi  d«r  8dMd«  Dich  oben  folgend, 
aia  aebBcttcrUnggfönBicM,  fnUhltnMMi»  ti«fw  Q«eh«fir  mit 
dlpblkeritfaehem  Belage  entiriekelt,  und  Mendir,  d«D  Ljnph- 
liahncn  folgend,  ein^  hf i'-i-^rsciti^te  scbmerihfllto  ritSBMOCB* 
der  ln(niDaldrüseo,  die  noch  am  11.  Tagß  baitaad. 

e.  J.  K.,  S^fthriga,  aittelgraaM.  kilftige  Blondim,  ml- 
bud  Tor  S  Jakraa  leiekt  oDd  gifleklicb.  I.  Scbftdellage.  — 
7\  Standen  aack  WehenbeflBii  !at  Poaition  II.  möglich.  Die  In- 
tenailAt  umi  FrcqutD^.  dfr  Wdhfn  hl^irt  suh  gicich,  der  Schmerr 
ist  geringer.  Beim  EioecboeideD  des  Kopfe«  (nach  It  Stande) 
tat  dar  Fdtelpala  woA  krtftig,  140  Sehllge  in  der  Minote.  Nach 
«•Uwen  IV  Stunden  nnd  nater  fast  goldengroaser  Debauig  der 
AflerOffnoog  erfolgt  der  Darchtritt  dea  Kapfe«  nnd  nach  Locke- 
rung der  fcat  um  diu  HkIb  ^«jcbloDgCOen  Mabelsciiliur  hsl'i  auch 
der  Sckoltar  aad  dea  Ramplei.  Da»  laicht  aipbyktiacbe 
Kind  wtH»  mA  S  MntMi  dmh  HiMraiaa  §■  kiifttgtB  Atb- 
am  and  Schreien  gebracht. 

Wiedernm  seigte  aick  der  Sablaimkantiaam  dar  kia- 
teren  Coraminsar  aiBgariaa«!  iMd  atarlw  QaatadMngta 
daa  SckeideBTohraa. 

7.  J.  0.,  krtMi*.  bUoda  Ipara.  Maeh  l»}attBdlgar  Ga- 
bnrtsdauer  ist  der  Kopf  in  I.  Lage  bia  tom  BeckenaaBgasge 
herabgerüclit.  In  Position  II.  fühlt  aich  die  Kreiiseode  zaerat 
leicbtvr  und  wohler,  bald  jedoch  lilagt  aie  über  vermehrte 
Sakuteneo.  Beim  Einackaeidea  wird  dar  Anoi  atark  dilatirt 
nd  vanvalriabea,  dar  gaA  galwkavta  Dam  Ta«  8  aaf  8,  baia 
Darehechneidea  aaf  K  Centimeter  gedehnt,  ohne  dass  jedoch 
daa  PrenuluDi  darcbreiaet;  nar  ein  seichter  Schleimbaatiias  und 
eine  atarke  Umckspur  an  der  rechten  groaacn  Labie  iit  ta  con- 
alatiraa,  Dia  ScbaliaiD  mfiaaaa  catrabirt  wardan}  daa  aar 
klaina,  tdlOGrami««  aebwara  Kiad  iat  laicbt  aapbykliaeb. 

f.  H.  G.,  23jahrige  Ipara,  mitteigros^i'  kräftig-!;  Blondine. 
Das  Kiiui  »teilte  sich  Anfang«  io  III.  Scliit'itllage  zur  Utiburt; 
dieselbe  ging  jedoch  noch  im  Beckanciugani^e  in  die  IL  Aber, 
•ad  ao  ataad  der  Kopf  6t;  Stuadaa  nach  WekeobagiaD  ib  Aaa- 
gaag».  FaaWa«  IL  aebian  dar  Kialtaatdaa  in  «ntm  Hoesaat 
eine  Krieichterong  in  bif:fpn,  bald  iedoch  k'.iptn  sie  von  W.-ho 
■D  Webe  mehr,  bricht  oÜDmäcbti);  zuüaiumeu  nnd  m»s3 
in'a  Bett  gebracht  werden,  wo  aio  n.tcb  Verlauf  i  Stunde  in 
Baekaalaga  aia  labendaa  Kiad  (S&OO  Grm.)  gebar.  Da« 
FNimlaai  bliab  trat*  dar  Kdefcaalaga  {ataet«  dia  Sabaida  teigte 
mr  geringe  DrackipareD. 

9.  P.  W.,  26j&brlge  Ipara,  grosse  Brünette.  Kind  in 
L  flckkdellaga.  Am  Kada  der  Anatreibuigiparioda  wlfd  Posi- 
tiai  II.  aagaaoDaNo.  Dar  Seboiara  iat  aar  um  waaig  (ariagar, 
Aftar  aad  Danna  wardaa  aahr  atark  gadabat,  dar  Kopf  aaalllirt 
narh  jeder  WsHb  wieder  rückwärt»  and  tritt  endlich  durch; 
hierbei  entsteht  ein  3  Ctmtr.  langer,  tiefer  Dammrist 
swciteo  Grades.  Die  schon  vor  Darchtritt  dea  Kopfes  be- 
atahaadai  vor  LAtaag  dar  Mackgalwt  aoek  raratArkto  Blatang 
atabt  aaob  dara«  Bxpraaaioa.  IHa  Wand*  wird  dareb  aiaa 
tiifpreifi.ndc  Dratbsutur  vereinigt.  Aach  in  der  Sflicidu  zeigen 
sich  mehrfache  starke  VerquelschuDgen.  —  Die  Dammwunde 
ballte  per  primam. 

la  J.  EU,  SMiabriga,  antaraatit«,  kiiftiga  Bloadioe.  Ipara. 

Sabr  gota  Lockaroag  der  OcaKaliaB  «ad  aeknalar  aadi* 
girbiper  Damm.  Das  müti  lj;ro,s.'  {-.!'J30  Grm.  wiegende)  Kind 
wurde  nach  7|;stündiger  Ocburiiidaucr,  wovon  H  Stunde  in 
Paaitiaa  II.  und  III.  verbracht,  waren,  in  JI.  Scbkdallaga  leicht 
faboiav«  ]>aa  Fraaalan  bliab  erkalten,  hiogegaa  arviaa  aick 
dia  tacbia  graaia  ud  klaiM  Labia  atark  gequotiaht  «ad  ««da 
fai  Waahaabalt  latebt  «daawtfl«. 


11.  C.  A.,  2bj&hrige  gesunde  Ipara.  In  Gebnrtaverlanf 
iat  besonders  bemerkbar,  dass,  sobald  Püs  tion  II.  eingenommen 
wird,  dar  Hastdarm  stärker  hervortritt  nnd  sofort  P&ces  entleert 
werdea;  hl  Bdekanlage  «araehwindeu  diese  Erscheinungen.  Im 
Debrigen  nMMa  dia  Lflp  «agaa  BraahOpfaag  dar  Kraiaaaada» 
häufig  gewaebaalt  wardea.  Nach  aiaar  Aaatrribaappafloda  taa 
2\  Standiän  Dauer  tritt  der  Kipf  durch,  lerreisst  hierbei  daa 
Frenulum  and  eontundirt  mehrfach  die  Scheide.  Daa  Kind  ga- 
kdcta  la  den  attrkaren.   (lOSO  Grn.) 

13.  J.  A.,  Sljikiiga  llpara,  nIttalgraaBa  Bloodiae.  Bio 
worde  Tor  5  Jahren  voa  Zwitliagea  leicht  aatbanden.  Aaek 
diesm»!  Wi«r  sth'ni  b«i  dsr  rnterHuchgng  wihrend  der  Scbwan- 
gersübaft  das  Yorhandenaein  zweier  KrQchte  conatatirt  wor- 
den. Die  Gabart  daa  arrtaa  Kiadaa  (Uabaigaag  raa  IV«  hl 
L  Schftdellage)  war  in  9  Slasdea  aa  wait  laigarickt,  das«  die 
Position  II.  verordnet  werden  könnt«.  Der  ohnebin  nachgiebige 
Damm  ( I'rer.uliun  ftblti')  wurde  durcii  drn  sfhr  klcni'jn  Kopf 
nnr  wenig  gedehnt,  und  nach  Hl  Minuten  trat  dieser  und  gleich 
daiaof  dia  flehaltaia  ahoa  TariotaDg  dar  Sahaida  «dar  Valva 
dorck.  Daa  Kiad  war  aakr  ackwkebliek  «ad  wog  nur  32&0  Grm. 

Sofort  stellte  sieh  Jetit  ein«  tweite  Procktblase,  in  der  maa 
wiederum  den  Kopf  vorliegen  fühlte.  Vergleichs  halber 
worda  jatst  die  Kackealaga  aogeordaat.  Naek  16  Miaataa 
laaa  daa  Waaaar  ab  oad  aitlalat  alaar  aMgaa  krtlUgaa  Waha 
wurde  das  Kind  in  n.  Sehidellage  durch  HOhle  and  Ansgaog 
getrieben  und  trat  mit  der  folgenden  Wehe  durch,  basaelbe 
war  bedeutend  grOsaer  und  schwerer,  als  di^s  erste  ('2'J30  Grm.); 
trotsdem  oad  trots  dar  SAekaolaga  arwiea  aicb  aacb  jatat  dar 
OaBitaltraalaa  aia  wftllig  aaTarlalal. 

13.  B.  K.,  ^fiii'in^!«  Ipara,  kleine  Blondine.  Nach  elf- 
stündigem  normalcQ  burtsverlauf  i»t  der  Kopf  in  I.  Lage  bia 
tum  Bcckcnaangang  hurabgerückt.  —  Posit.  II.  Die  schon  vor- 
her •chmershafiea  Webeo  werdea  badeatead  kaftiger:  baaandara 
klagt  dia  Kraiaaaada  flbar  aiaaB  aaarlrlgliebaB,  ataabaad-aabaai- 
dcnden  Schmerz  im  Kreuz  und  M-utdarm.  l>>jr  straffe,  4  Ctm. 
breite  Damm  wird  auf  12  Ctm.  (in  Läug«  und  Breite)  gedehnt 
Der  Kopf  acbneidet  nur  wenig  ein;  ditgegen  sieht  man  dent- 
liob,  wia  er  mit  dam  grfisataa  Theil  dar  SebkdalwCl« 
baag  gagao  dia  Hitta  daa  Dammae  drtagl  «ad  diaaa 
kogelig  hervorwölbt;  er  steht  in  stärkster  Fl.nxioo  und  hätte 
uofiiblbar  den  Damm  central  perforirt,  weouer  nicht  mjtnoell 
nach  der  Symphyse  tu  hervor  gehebelt  and  der  Damm  vorsich- 
tig Ober  iha  gaalraift  wordoo  wkra.  Diea  daaarta  »  StaadaB( 
daaacb baftigeBlataagaadBzpraaalaPlaeaataa.  Aaaatar- 
lich  srhien  d.i^  Perineum  —  nachdem  eine  arterielle,  aus  der 
äc.lifMde  kommende  Himorrhagie  durch  kalte  lujcctionea  gestillt 
war  —  TOilig  intact;  bei  genauerer  lospection  zeigte  sich  je- 
doch dar  oatara  Tkail  dar  kiataraa  Sckaidaawaad  «ad  dia  Ma^ 
kalatar  daa  Dammaa  fOrnlicb  aaraialat»  ao  daaa  am  Ton  üIp 
troitus  vaginae  aus  in  eine  tiefe,  bucbtige  Tasche  kam,  daiaa 
alleioiger  &uaserer  Ueberzug  die  Fascia  superficialis  uaddtaJaM 
Sick  schlaff  mnselnde  Dammbant  war.  Offeabar  lisita  maa  ea 
kiar  mit  aiaar  bagiaaandaa  Caatralraptar  daa  DaaaMa  n 
tbvn.  Sebaa  am  folgaada«  Taga  waraa  dia  Dnwkatallaa  dar 
bintereo  Wand  nicerirt  und  ein  siarkt  s,  sehr  schmerzb alles,  ent- 
zündiicbea  Gedern  der  Vulva  vorbaudeu.  E«  bildete  sich  aotar 
heftigem  Fieber  aus  den  Druckatallaa  aia  S  Tbaler  groiaaa,  Uaf' 
graifaadaa,  dipbikaritiaeb  balagtaa  Oaaabwgr)  dabal  aaarmaa 
Oadema  Talrae  «ad  laeaatlDeatia  «riaaa.  Aa  lalitarem  LeidM 
wird  Patientin  noch  jetzt,  4  Wochen  nach  ihrer  Entlassung  aus 
der  Klinik,  aiubulütorisch  bcbandeit.  Eine  Blasen- Scheiden-  oder 
Uterasfistel  lisst  sich  nicht  naehwaiaaBi  der  Grand  dea  Leidaaa 
aekaiat  alaa  Paratjaa  dar  darardbraa-  aad  Blnittwkaltntiitkiilatwr 
ta  aafak 

Haoh  diaaan  adataataa  Hiaaatfolg«  waida  tcb  aiaar  tnf > 
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teren  ADwendaiiK  der  kniecDd  kaaernden  StellanK  AbiUod  ge- 
noiDLQcD.  YoD  iJi.-u  ^  ui i ' L' [1 .  <J i u  sitli  \  crf,  von  derielben  »er- 
•pradi.  ist  sictit  aar  kein  tiüügw,  «oodern  <a  »ind  g«nda  dia 
XMktttU«  «togainiaa,  dit  dar  äatm  d«r  Blckm-  ud  Saitai- 
bf»  ttadUfart  od  nlbit  unoMtm  «ilL 


■L  hfdlUriiAe  ütfMIimci. 

Im 

Dr.  A.  KAIia. 

Der  oachstebcnde  Fall  wurde  Ir-d^  in  der  Gßttinger  Irren- 
aoaUU  wAhread  maiaar  danuüigaB  Auiataoilbttigkait  baobacklat 
vd  mkrbeh  ki  da»  fqi«iU«ttiHik«R  Klinik  toa  Bam  Prof. 
Majer  demoDttriTt, 

J.  R.,  36  Jabre  alt,  itt  die  Toehtar  eiaer  geisteskrankeD 
Matter,  eine  Schwester  i«t  mtl;ui  :ho]Ui-b,  eine  zweite  epileptiach. 
Dabar  dia  Ju^aoiyakra  der  K.  ist  wenig  bakaant.  Sia  soll  stata 
funBd,  aliar  iMniga«,  •thwar  n  b«ii«iid«iBdas  Xiad  ga- 
Vaaen  seio.  Im  S3.  Jshro  wurde  angeblich  Dach  dem  Anblick 
der  Leiche  einer  Jagendfreandin  eine  allmilig  wachsende  Ver- 
stimioiuig  an  der  KranlieD  bemerkt.  Sie  wurde  aebr  cmptind- 
licb,  i>Uab  aodi  bai  dea  anganabmstan  fitndrückaa  traurig, 
miata  nal  aad  aaigto  «iaa  paaia  DaaehlliiHskail  aad  HaehlJto- 
■fgkeit.  Eine  zufällige  Aenssernng  ihre«  Bruders,  der  tnr  6e- 
aehOnigoDg  eicer  ihr  xagefidleoen  Beleidigaog  die  Worte  ans- 
stiess:  «ich  will  verflacht  sein,  wenn  ich  etwas  dabei  gedacht", 
gab  fflr  si«  aia  gaafigcadaa  Motir  Uirar  Sliauauag.  Sia  war 
{■M  dia  Dnaeba,  daaa  ihr  Bradar  «agaa  alaaa  biaebaa  SelistarB 

iS  dia  HAile  käme  etc. 

Alle  Vemucii«,  sie  toq  dem  falschen  „OlaubcD"  abrabrin- 
gaa,  acheiterten  natürlich  and  gabaa  der  Krasken  nnr  Stoff  sn 
naoaa  SallMtqBÜaraiaa.  fiaaiacItaBawarlk  wati  daaa  siaaüieli  la- 
gdiataaiK  ia  daa  frttaataa  Hargaastaadaa  (t««  S  Dbr  a»)  «iaa 

erhclliciic  ?'pigi'ri:rf;  der  Sngstürhrn  RrreRUBg  eintrat.  Mit 
dem  Hegina  der  Üeutcüstüruu^  titl  cui  (juregelm&saigirerden  der 
Haaaaa  laaafflaea,  ao  dsss  Fat.  in  den  aiataa  T  Maaitia  ihrer 
Itkraakang  aar  drai  Mal  oMBstaitt  war. 

Kral,  aaebden  diaaer  Zaataad  aiit  gariagae  RaaiiaaiaaaB 
gegen  10  Monritc  pflatiert  hritt'S,  nS'higte  die  stets  wacbscnde 
Cnrube  nnd  erbcbliclie  Icsuhatiooeo  der  Kranken  gegen  ihre 
AagebOrigen,  letitere,  die  Aufnahme  der  R.  io  die  Hildesheimer 
Aaalalt  aaiaatrabao.  Hier  baaaarla  aicb  dar  Zuataad  aebr  baM 
wiader,  lo  daaa  Pat  aaeh  aiaigca  Maaataa  aatlanaa  «ardaa 
und  sich  bald  darauf  Terbeirathen  kofinl<r.  Aber  wäbrend  der 
Bftcbaten  elf  Jabre,  in  denen  sie  oboe  bedeutendere  Störungen 
$  Vaohenbetteo  überstand,  konnte  die  K.  kcineswegR  als  gei- 
atMgaaaad  baiaiabaat  wardaa.  Sia  giabt  aalbat  bei  Gelcgeabait 
aiaar  kUaiachea  DaaMmatratioa  aa,  daaa  aia  wUiraad  dar  gaa> 
ifB  Zy.'a  unaufLörlich  von  einer  inrpfpn  Unruhe,  einem  onbe- 
stioiojlcn  Acgstgefübl  und  einer  pedantischen  Gewissenhaftigkeit 
gequ&lt  sei,  in  der  sia  Dia  geoog  tu  thun  glaubte-  Die  drückende 
Angst  baba  aieh  aft  bei  daa  aaaebaUigataa  AaUaaaa  labbaft 
gesteigert.  8«  tat  iia  t.  B.  aiaaial,  «am  Markte  baindwhnad, 
beim  Anblick  der  dort  eingtkaafiea  Eier  in  diu  grOsata  Oarnhe 
and  Angst  durch  den  nicht  ta  Terscbeochenden  Gedankea  ga- 
ralbea,  daia  die  Eier  jedenfalls  veidotbea  aein  müssten,  aad 
daaa  dem  Oanaa  ihrer  FaBÜia  daa  ptata  Vaidacbea  benilea 
wflrda. 

Im  Scptcniber  1W".'>  tiat  tei  einer  ühnlirhpn  Gf 'egenhpit, 
wie  das  erste  lüal,  wieder  ein»  crbtibliche  Steigerung  der  pny- 
bhiichca  Alienation  hervor.  Die  Kranke  findet  ihr  jilngstes 
Kied  BDter  einer  Gbergedccktca  SebAiia  ecalidil.  Auf  eiaea 
azccaaivea  Scbmaneaaaaahroch  ftbar  diaiei  Tarlast  folgt  ea- 


I  mittelbar  eine  sieh  raach  ateigernde  Dnmbe  und  Aengstlichkeit, 

and  bald  bebe rrsrhen  dem  eraleu  Anfsll  Iboliebe  WabnTorstel- 

luogeD  dia  Kranke.  Aach  dieaea  Mal  maaa  lalatare  erat  wiader 
9  Maaate  Ia  Ihraa  «laalvaUaa  Zaalaind  grtaler  Buegaag  odt 

heftigen  Angstanf&llen  verbringen,  bis  endlieh  ein  AnprifT  gegea 
den  Ehemann  die  Kranke  im  Mai  1866  der  Göttuiger  Anstalt 
I  xafQbrt 

St.  pr.  Die  anittelgroaia,  etwaa  abgaaiagarte  Kraake  iat 
i^t  gahaat.  SchidaHSma  aalgt  alelta  Abaarma.  Darohiaiaear 

bewegen  sich  ihrer  absoluten  and  relativea  GrOsse  nach  in  der 
relativen  Breite.  Hers  hypertrophisch,  Choc  stark  entwickelt. 
Pul»  eher  klein,  nach  Bewegtingen  voll  und  weich.  Kopf  fühlt 
aicil  aicht  baiaa  aa,  Fapiilaa  raagiraa  aoratal.  T.  aicbt  eibObt. 

RaatlaB  aill  dia  lagetlieh  Ulekeada  B.  im  Ztaner  aaiher, 
klagt  sich  bald  als  Mörderin  ihres  Kindes,  bald  ah  Seibatmilr- 
derin  an;  sie  richte  ihren  Körper  in  Grunde,  einu  um  so  grös- 
I  sere  Sünde,  da  sie  schwanger  sei ,  etc.  (Versuch,  die  Kranke  OBtar 
Steter  Aafaicbt  in  Batt  la  baltaa  and  Moipk.  aeat  0,015 
dari.)  Ia  daa  aldialeB  Tagea  trat  awar  atvaa  ftaha  «h,  ahar 
von  3  Uhr  Nachts  an  begann  jedesmal  eine  bedeutende  Stei- 
gerung der  Angst  und  Unruhe.  ünan/hOrlich  sucht  die  Kranke 
dann,  leise  Selbstanklagen  vor  sich  hinmurmelnd,  ihr  Hemd  nad 
die  Bettäeber  la  aeneiaaaa,  oder  aia  U^t  ia  achaiabarar  Apathia 
regaagaioa  da,  admalM  aber  daaa  aad  «aan  bei  aiaer  ^tiA» 
gültigen  Bewegung  oder  Aeosserung  der  Wirterin  plntilich 
eoipor,  aehl&gt  auf  die  Nahestehenden  blindlings  ein,  am  gleich 
daranf  wieder  in  den  letbai^iscbeo  Zastand  turOck  sa  sinken. 
Ia  dea  Aasi^arozjaaMa  iat  dar  Paia  beaeblaaaigt,  Ueia, 
wlhread  der  Benehoe  etark  la  fBhlea  iat,  die  Tanperatar  iat 
nicht  erhiJht.  Stflndliche  Gaben  von  0,W8  Gr.  Morph.,  bia 
O.iJü  Gr.  verbraucht  waren,  konnten  diese  Angatanfftile  aar 
wenig  missigen.  Auch  Öfter  angewandte  Chloreformiahaiatia- 
aea  befraitaa  die  Kiaaka  aar  wfihread  der  Daaer  dar  Kafaaaa  vaa 
ihrer  qaaltellea  Aagat  Dabei  Appetit  aad  Stahl  atota  aaraal. 
Nachdem  die  obige  fiehandlnng  8  Tage  darchgeführt  war,  n5- 
thigten  dia  aoaafhürlicben  Insultationen  gegen  das  Warteper- 
sonal, die  Kranke  in  die  Zellenabtbeilung  lu  veriegen- 

Die  ragelatiBaige  periodiaehe  Steigaraiig  der  AogatUehca  Br- 
ragaag  legt  dea  Gadaakaa  aa  aiaa  Ohnfababaadlagc  aaho,  aad 
wiirdfin  ri.i^h.iHi  in  den  nächsten  Tagen  jo  1,0,  1,3  und  1,6  Gr. 
pro  diu  Chiniu  gereicht.  Nach  zweimaliger  Anwendung  dieses  Mit- 
tels (2,9  ia  30  Standen)  trat  swar  soweit  Berubigong  ein,  daaa 
dia  Kraake  wieder  iaa  Bett  gelegt  werdea  kaaate,  beim  Partaataaa 
der  Bekaadlaag  {9fi  m  19  Btaadea),  an  4.  Tage  aber  ao  hef- 
tige Cbininwirknng,  dass  das  Cb;nin  ivrggclas.ien  werden  masste. 
Interessant  war  dabei,  dass  die  Kranke  weniger  über  die  gewOha- 
lieben  Erscheinungen  (Uhrenklingen  etc.),  dagegen  aekr  dbtr 
eia  aaartrfiglicbee  Geffthl  voa  WAatheit  aad  daspfea  flehaMfi 
im  Kopfe  klagte:  »Sie  aiaehea  aileh  darch  dte  Pulver  erat 

recht  verrückt  *■ 

Mit  der.i  Aufhi3ren  der  Chicjinwirkung  entwickelte  sich  das 
alte  Bild  nieder,  nur  traten  die  Angalparoxysmen  nnregelmfts- 
aigar  aad  ia  lAagarea  ZwiacheariaaeB  aaf«  freilich  wieder  mit 
olaem  aa  hafUgan  Trieb,  Allee  ta  tarreieaea,  dtae  die  Kraake  wie- 
der in  die  ZtflleDsbtbeilung  verlegt  werden  musste.  Hier  begann 
die  Kranke  bei  gtötister  Aufregung  ihre  ExeremeDte  tu  verschmie- 
rea.  Fosaboden,  Wände,  ihr  Aniug  von  anierreissbarem  Segel- 
tDcb,  AUaa  «orde  mit  diaaar  ekeibaflaa  TAacbe  bedeekt.  Bei 
grAsaerer  Bähe  gefragt,  oh  iia  dta  Zerreniea  aad  Kothiehnla- 
ren  nicht  unterlassen  kOnne,  antwortet  sie:  ,ich  bin  eine  sebänd- 
liehe  Person,  aber  wenn  es  so  über  mich  kOmmt,  kann  ich 
nicht  aodeiai  ich  weiss  selbst  nicht,  wie  es  geachiehl"  Dia 
Eriaaaraag  aa  ehnelae  Haadiaagea  ia  dea  Paroxyam«»  iet  ia 
eoIAea  taUgw  tatotralUa  aahr  aahaellmB^  dagegaa  iahhat 
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tes  KrankliciUgcluhl,  sie  verspricht  aus  fruirm  Autriebe  sieb  vi- 
■MMi«ui«hiBn  m  «oHra,  an  wieder  n  ihren  Kiaden  ta 

Bode  Jnli  gritoaen  Rnbo  ond  Wiedereintritt  der  Hcdm»« 

Wu'irrrjd  tJt;r  »lifaiigs  spSrlxli .  sji.l'rr  E..l,r  rcicMi.-h  flic^sendcn  ■ 
KaliMiit-nit-n  keine  Atiiilcrus.f;,  Mit  diiu  Ctiü.^inn  <ii;r  li:uliiig 
Kmtritt  grösserer  Kuhe.  Die  Kraiili«!  fühlt  sich  t«»r  ijoc Ii  un^'lück- 
lieh,  will  Doch  viel  ton  dem  V«rlMt  ibres  Kindva  reden,  bleibt 
aber  roa  heftiges  AngelanClIleii  Ttncbont  nod  fftogt  die  eretm 
Tilge  dfs  Angoet  a>i  lieb  tn  b<<iichlirtigeD.  Statt  der  fr^h^r  n 
AD|;»lpa>iixy«meD  treten  im  Lauf«  dcj  Mcuats  Doch  Afitr^  bi.i 
Kleiorrwerden  des  PuUe»  AnfälU  von  heftigem  Kopfschmcri, 
Globna  and  Anwnadlaiigen  der  nlten  Dnriüie  nal,  und  maelit  die 
Emke  dMO  fedee  Mnt  wieder  Vereocbe,  dl«  Rxeremnitn  iii  m« 
«chmiercn,  abpr  liei  krAfti^:'  i  N.ilirur  und  täglich  Wein  weiden 
die  AnfÜl«  immer  selteoer  und  unbedeutender.  Nur  beim  Wie 
dweiotritt  der  MelWC«  Ende  August  oochmalige  Steigerung  aller 
Syupto««  «nd  AefleMreagea  der  frOberen  Waheideea.  Mit  di^m 
AofbAren  der  Btatiing  rerecbwnndeg  dieie  bedenItlicbeB  Sym- 
ptome ji^docb  vollst&udig  wieder  Fat.  konnte,  Dachdctn  bei 
der  folgtaden  MeoetraatioDtperiode  zwar  noch  Spuren  der  fiü- 
hiM  Erregang  beobnchtet  wnrcn,  Ende  Oelober  anf  den  drin- 
feadca  Waaeob  ihrea  Mamea  gebessert  aalUssea  «srdsa. 

Rnbricirt  man  diesen  TM  nach  der  bergabracbten  Biafhei* 
lang  der  ps)chi;iiri»chi'n  Krankhelleo,  »0  i«t  e»  eine  Melancbolia  | 
rsligiou  mit  AeiuaeruDg  von  ZeratöraDgetrieben.  Was  zuer»t 
diana  SfiarileinMS  der  psycbisebeB  DcpraisieusnatSnde  anlangt,  ro 
•neheiiit  dissaa  BeaAhea,  wie  Jedermano  weiss,  liemlich  an- 
wesaotlieb.  Die  deshalb  ananbriieh  mitgetbeilta  ABanneee  be- 
weist wiederum,  wie  sehr  die  Form  d  s  1»  I  riums  von  äusseren 
ZufftlUglteiten  abbiogig  itt  Aaf  dieses  Nebentächlicbe  Gewicht 
lefta  nod  dwonacb  «on  einer  Uelancbolia  religioaa,  v<;neno:>a 
meUraorphoaU  oder  dgl.  aprschaD  an  «aUsa,  klingt  fast  ebenso 
paradox,  als  wollte  man  nseb  daas  TeiaehiedelMB  lahatt  dar  De- 
lirim  bei  Meninp  itis.  Typhus  etc.  etHaakiadaM  ForowB  dieser 
firlmnkangen  anterscbeideo. 

Pnkllseh  wirt^  ist  aa,  daas  diaeer  Fall  einen  S;m- 
ptomeocomplex  zeigt,  der  bei  groseer  Bercditit  sahr  htaSg  beob- 
nebtet  wird:  babitoelle  GemOthsdepression  bei  aafnags  falacter 
Intelligent  mit  periodischen  Anfällen  tuf^r  Melancholi«,  welche 
sich  meist  durch  A^ensseniBgca  von  ZerstOraogstiiebeD  keno- 
aeichaot.  VUI  mo  fOr  diasa  lrseh«wngsrorm  des  berediiäreo 
Irrsinns  eine  besondere  Benennang,  to  lassen  sich  alle  diese  Fille, 
die  eine  durch  erbliche  Disposition  bedingt«  mangelhafte  Oe- 
mothaentwickelung  zur  Gnodiaga  habe«,  ala  OanAthaidio- 
tiamaa  beaeiclinea. 

Bs  ist  ia  obigsH  Patta  siehta  Gcaaasras  Uber  die  Kinder- 
jahre  bekannt:  nirht  splti>n  l.<tsst  sich  schon  5n  der  Jagend  der- 
nrtiger  lodividucn  aus  einer  übergrossen  EmpfindUcbkeit,  einer 
ascessiven  GemQtbsreitbarkeit  und  einem  eigenttiüiclicbcn  stOrri- 
aehaa  Wesen  («as  aneb  in  obigem  Fall  aogedenui)  die  defecte 
gsisliga  Gnudlage  erkenaea.  Wen  denaoeh  aehr  oft  deiartiga 
Kinder  als  Gtisteagesatidc  ii;i<i-  irf  r .  pn  liegt  der  Grand  einfach 
darin,  daaa  der  I'iijchiatrikcr  selten  Gelegenheit  ßodtt,  in  sol- 
chen Fillen  sein  Urtbeil  abgeben  zd  müssen.  Es  ft^hlen  ji  in 
den  KiBdaqahren  ia  der  Regel  gewdhnlieh  inteaaive  Geuuihs- 
advaDkoagea,  aleo  die  Gelegeabeitsarsaebw  n  aiaer  «rhebli 

eben  Stfiperunp  ni;rf  dadnrch  zum  Deullicherwr-rdr-n  di-.scr  habi- 
tuellen psycLiscIien  Alieoation.  Gewöbnlich  erst  oacli  der  Pu- 
bert&t,  wenn  sexnelle  BadsklUigen  Veranlassung  to  erbeblichto 
Gemftlbsaffeetsn  «erde«,  wtaa  die  Vcitarant«i«kelaBg  der  lo- 
telKga«  daa  ladieidmii  die  Tragwelts  der  katnam  Laban  febteadeD 
nr.^r jiir.tbmcn  Vorkommoitse  bpHtcr  aVscbitieo  lisft,  st>i^irt 
•ich  der  psychische  Scbmerstoatand  zu  solcher  ÜObe,  das*  dann  I 
all  iaringHilga  OanIthMitoatattami  (h«l  te  B.  dar  ADMick  | 


der  Leiche  einer  Jui^^ndfruuDilio)  genügen,  um  das  Ich  in  dem 
vagen  Iranrigen  AOict  oder  ii  malaaeboliaehaB  Wahnfaislal- 
iangen  natcrgeben  su  Insaen. 

In  der  Regel  gehen  die  arstea  EzaearbatioBaa  Torhftltria^ 

n:;ii,>ip  ra^ch  »orüber.  Charakteristisch  für  die  Geraüthsidiotie 
Ist  aller  die  Zeit  iwisctien  d-n  eii.iplnen  Steimerunseo.  Stet» 
macht  sich  die  mangelhafte  Cn  irütii:~i'esrjli:i0<  iibeit  als  kranker 
Kein  des  psychischen  Lebens  geltend.  So  verl&tit  die  IL,  wie  sie 
selbst  angiebt,  aienals  eins  fallende  Unroha,  ala  aigaaihOm- 
li>  ti>-s  Aii):siTi:i-fijhl ;  an  die  un«chuldigsteo  Anlässe  knüpften  sich 
die  ftioliegendstt'n  Ucfürchtüii^cn ,  u^er  elf  Jahre  vermag  die 
Intelligenz  die  immer  emp.trwuchvrudon  melancholischen  Wahn- 
ideen rarückudrXngen,  bis  der  Sohners  Ober  den  Verlost  eiaaa 
Rindes  die  mfthsan  behaaptet«  Oberhaffaehaft  dar  Intelligens 

wicdi-r  verniclitr». 

Jede  derarligu  Exacerbatiou  wird  aber  eine  Scbw&chong  der 
Inlelligc-ni  zur  Volfo  kaben,  es  werden  nach  länffercr  oder  kQr- 
lerer  Zeit  Wabovorstellnegen  oüt  in  die  Bemissioii  bindberge» 
Bomnea  werden,  die  Fenn  endigt,  «svB  der  T«d  iddit  trilMr 
eii.tr  tt,  tr  it  Wjhn-  oiier  Blürfs  rii. 

l)i>tirt  m<n  bei  solchen  Uemfitbsidiotrn  den  Anfang  der 
psychisihen  Eikrankong,  wie  es  gewöhnlich  geschieht,  irrthüm- 
iieber  Weis«  von  der  erstsn  Eucerbatioa,  so  isnss  aas  tbcntaacht 
sein,  nach  relativ  kBricra  Beitehaa  der  Krankbait  ByatptoBia, 
«i-  2  R.  das  Ko'h»chm>r>  r/'i,  ZU  beobachteo ,  wtlchi»  man 
Bcin-it  riui  bei  den  ältesten  ond  prognostisch  nngünsügsteo  Fällen 
fu  sehen  gewohnt  ist.  Nach  obiger  AiffsasoBg  badaif  disaar 
Punkt  keiner  «eiterea  Brftrtsrasg, 

Die  ia  dlaaaa  nad  aaslogcB  FilitB  aa  hlnlig  baoba^tela 

Aeuaii'ri.r.^  vm  Zeri("ir-ingttriebr!n  D'dhigt  uns  suf  di^sps 
Symptcim  mit  ein  paar  Worten  ciuiugebeo.  Hält  man  fest,  daus 
dieses  apgr«sai«a  Ver halten  bei  unserer  Kranken  nur  wAhrend 
der  AngsipsnzysBMB  Taffcam,  so  liest  sich  dessen  psyebala« 
gier  he  BigrOadnag  ans  den  enorm  gesieigerleB  psycbisafcaa 
Reiiit]»tande  uoscbner  rachwci9t>D.  Wie  sich  der  Schmerz  eines 
krankhaft  afdcirten  Urgans  steigert,  wenn  dieses  seioe  gewöhn- 
liche Fnociioa  aBSflbta  aoll»  ao  wird  jeder  Sinneseiodrack  vSh- 
rend  der  AagelpafasfamcB  dea  |»^bisebsa  SchaMraiaslaad  aaona 
steigern,  and  stntt  einer  sntspreebeBds«  coacrataa  Vofatallaag 
wird  dem  Kracken  dadurch  nur  ein  GtfQhl  der  bOcbstes  Ge- 
fährdung ervachseo.  Ganz  reflectorisch  wird  daher  ein  dankler 
Selbsterbnltungstrieb,  de  corrigirende,  bemmeode  Nebenrorstei- 
inngen  nicht  enfkomaHB  kdoaan,  Bawegaagsinpolsa  ansidsaa  mit 
der  Teadens,  den  GegeasteBd  der  rermelBtliebeti  Gefahr  n  aal» 
fernen.  vo' ri'.hleo.  Auch  bei  gesunlfr  Gemüthsbescbaffen- 
hcit  eiitiUiicu  ja  die  Inteotiooeo  zu  solchen  p<!.Ychisfhfn  Reflex« 
bewegurigen,  wenn  ein  piölzlicber  psychischer  Srbmerz  dia 
GleiebgewichUlage  des  Geadths  rasidi  in  starke  Schwaakonc 
Taraatit.  Ia  den  melsteB  FUiea  mUBdera  aber  cia«  Reiha 
mitaatstahaader  Gedanken  die  Auslosung. 

Dass  aneh  HjllociaatioDen  statt  der  Sinoeseindrllcke  der  Reis 
■B  dar  reflectoriscbea  Uewegang  weiden  kOnnen,  ist  an  sich  Idar. 

Was  dia  Bekaadioag  aolabsr  GsmOthaidiotea  batrük«  aa 
wurde  seboa  oben  aagedevlet,  daas  eoa  oiBarHailBOg  aslbatvar» 
ständlicb  r.i-Lt  dii  Rede  seio  kann.  Gelingt  ee,  die  uomala 
GemüthgbescbaScnheil  frühzeitig  zu  etkenoen,  so  Iftast  sich  durck 


•}  Debar  dss  Vefsehnietaa  der  Bsereaseate  hei  Malsnrholiscbsa 
sei  hier  beiaeifct,  dsss  awa  darin  bal  eiasa  Tbeü  ataa  AaiHsaag 

der  knakbalkaa  Voistinamnog  sehen  kaaa.  Dar  Braake  flk  daa  Alisa 

sn  got.  niebta  icblecht  geeog  itt,  sacht  dadareb  tilebsTtig  seiner 

L'ins*'''"J'-ii  ''in  si'M.'T  Stn:mi  10^  '■nltpri'tln'udi.s  G^ptS^i.'.  aüfiu.irü- Vl'D. 
In  nranrb'Mi  |-:i.'--:i  hiü:i  •;:[*  1  jal.  ji- ini^itiviD'.n,  di-^  dt-n  KranL'jn  'orbie- 
IHG,  h^irit:  Ex'jrtjmtMjt^'i  'a  ejiiujobfo  ud>:r  <Jilj  Furcht,  d.tbeliieii  kuiiu- 

tee  von  teiueo  Feinden  tu  schUUcbcf  £iswirkuag  aaf  »eines  KOrper 


Digitized  by  Google 


10.  }iR  i«n. 


BBHLDira  KUmSOHB  WOOHBHBORRVT. 


S3S 


eine  zwt>ck mäklige  Eniebuog  guwias  Mancbi-s  leisUo,  Ja  leich- 
tere Fftlle  «erdeo  bei  {flDstig««  LebcasTerbültDissen  wohl  vor 
d«r  AMtalt  bewabrt  wardtm  kiloDva.  Nacb  dea  «ntaa  Vu9Sj»- 
ma  wird  Allsi  danvf  nkonaea,  GtuHtbatnebatteniageo  tob 
dem  Krankel:  f'  rn  lu  lia1r>to,«ttiD  die  nicbste  Extcerbitdon  i  i'ig;- 
liehst  weit  hinaustnrückeD.  Dm«  IOao  endlich  wühreod  de» 
Paroxysmaa  und  in  den  KcmiHionen  etwa  vorhandene  tomatiscbe 
AaomaUw  mit  dar  grOnteD  8«sirilt  malmhm  «ad  Mmndeio 
«M,  btdarf  ak  allguitiMr  GioDdnti  4tr  |i^j«hbtawheB 


IV.  Rffenit. 


Verf&ltchangeu  der  Uutter  und  di«  Mittel,  aie  oaciiiu- 
w«la«B> 

Mm  lianBt  «m  90  OiatnMter  lange  glI««rM  PMUri Skr«,  deren 
S  obere  Dhttbcile  elaen  Dnrtbmnsaer  von  2  Ctra.  haben,  da»  uotere 
Drittel  ab«r  »pitz  aukliuft  uod  durch  Tbeiiatriche  in  10  gleiche  Tbeile 
abßeth.-i!t  i»t,  Bchmilic  die  in  untfraacbeode  Bntler  uctd  Kirjist  10  Grm. 
nocb  liuw;ir  II  <lavi>ii  iu  dai  i*rnDirrobr,  fDict  HO  Ct.  Fettolcuiuither 
hiotu,  sililii^iMit  tofgfäiu^  das  Kiibrcbea,  schDUelt  i-a  befti*^  und  iünit 
diu  l'lü!<!'ij;'kcit  sieb  rubig  «etx«i.  Nacb  Ablauf  roa  30  t  '  }u)i:.j;i'n 
xeicco  sich  «odaoo  3  Schichten.  Im  unteren  Theiie  de«  lUticcbaa» 
><Mid«a  «ieb  dia  ulOf liehen  Theiie,  dem  Mmg»  dank  dia  Thtil» 
•Mab*  angaseboa  «ardea  kano ;  Ober  dieaaa  balMaa  aialt  dia  Uacaa 
Wiaaafbaataadtbeila ,  and  Toli<>Uodig  getrennt  dar  Pcttolaaialtbar, 
«alehar  dia  Battar  galtst  eutbilt.  Jettt  wird  der  Aether  abga- 
faeaen,  durch  neuen  «rtetzt  Dud  die  Miitchung  2  —  3  Stundea  &icb 
aalbat  ttberlaeaen. 

Uit  Leichtigkeit  »teilt  »ich  »o  die  Waaaaraienge  in  der  Bnttcr 
heran«.  JNa  «nta  Battar  hat  10—14  yOt.  Waaaar,  «•  aaUaaUa  bii 
40  pCt. 

Hoorn,  dar  disMlIetbod«  angiebt,  weist  auch  andara  fattarlige 
Bahniscbangea  «aradga  derselben  nach    Er  benutit  dabei  dia  Ei- 

genscimft  d«»  (;eoaoateD  Aethers,  ditjeaigfn  f«tten  Sobetanten  mit 
grüsK^rer  Loiijbti<:lci'it  <m  luwu.  weirtic  bei  niedrigerer  Temperatur 
echmetieo.  Kr  i^rltennt  li^na  aas  dt-m  7.eiipuiikte  dea  Löaungaein- 
trittea  die  Fettart,  eu  li.i-^  .;r  .-i.  :i  A.  :r,,.  lVt:,  :\  .ilburfetl,  Talg  beraus- 
findet,  Torauageaettt,  dus  «le  uagefiiir  b>a  auf  10  pCt.  der  Butter 
beigemiaeht  aiad.  Aahaliab  tadat  ar  aaf  diatas  Wafa  aaek  dia  aa- 
dacaa  SaiaiaabaaMa. 

dbafBaTda  addMdaa  da  BfaxaUaa.  Mi  Jaha«.  OB.  Bd.) 


V.  Veriundlugea  ärztlicher  Gesclbduftea. 
Barliaer  atadicinisehe  Gfsellachaft 

SiUnog  vom  'Ji.  Febraar  1811. 
Vorsitzeader  Herr  Iii  es. 
SchriftfGbrer  Herr  l.ifbreich. 
Herr  Freund  (Pri»iitiioi  »•nt  iiun  Bn  -i1»u).    Bi-iirii°e  mr  Dimni- 
plaatik.    Die  Verschiedenheit  der  Fol^eü  nach  Datnmrifftfn  i.-^t  »ahr 
bedeutend  ond  steht  niciit  immtr  im   ^:rr;iii''ii  Vi:r:j:i  vn-.!.:'  i.u  Jer 
AaadabBDOK  dar  letateceo.   Sie  beruht  tli«ila  auf  gewiaaeu  Kicbtoo- 
.faa  dir  VaHataaa«  ia  daa  MaakaigabUdaa  daa  fiamaa.  tkmk  aaf 
natarar  adar  loannr  Aabmaa  dea  Oaallalrabiaa  aa  daa  Naebbar- 


Aabeftaai 

tbt^il'Mi  —  Zur  Eruirung  dea  erateo  Pnnktas  wird  die  Damm-Matkn- 
lat'jr  an  einem  Scbema  dargeetelll  ond  io  dem  Mittelpnokte  derselben 
der  Kuülenpuiilct  nifh^ewies^n,  mit  du^ben  lutepritit  nier  Verletians 
die  hariiioniH<:bc  Wirkuu;;  des  t:»i,n'ii  Ji^ii-L  1' iininvx'-s  -teilt  ü<lcr 
fillt.  An  (ieoi  Schema  wird  die  compeasuende  Wirkung  de»  Letator 
.n:  :ri  voiNiiadigan,  dia  itaaaiaita Maakalatar  danbtraaaaadaa RU- 
auQ  «rl&utert. 

Dato  dia  Huiknlator  alebt  bal  Jaden  DaoiairiMa,  nalbat  bei  weit 
aaeb  hiaten  aieb  crstraeltaadeai,  betroffen  wird,  erhellt  aat  einem 
Schema,  welche«  daa  Verhlltniss  der  Muaknlator  zur  Dammbaat  nod 
dem  ünterbautzcUgatraba  darlegt.  Die  Muskulatur  liegt  hinten  am 
After  der  Haut  am  njlchsten,  entfernt  sieb  je  weiter  nach  vorn,  deHto 
mehr  von  dieser.  Um  die  Mu»kulatiir  tu  durchtrennun ,  musa  der 
Riaa  daraa  voriugsweitte  tief  in  die  Vulva  und  Sebt>i<ie  dringen. 

Bai  dem  Uebergango  aus  der  Vulva  in  die  Vajtina  behilt  der 
Blaa  aieht  atin«  gerade  oder  fa»t  gerade  Ricbtaagi  derselbo  umgebt 
idatnabr  gabelförmig  divergirend  «dar  blaig  aaeb  einer  Seite  die 
Oalnnma  ragorum  poster.  vagioae.  —  Dia  Otaaaba  dieses  Vcrballens 
wird  an  .<icbi»nati»chcn  Zeichnunsen  von  Frontal-  und  Horiiontil- 
»cbnitten  der  Vulva  und  der  Vagioa  io  drei  Regioücn  (tiefnter,  mitt- 
lerer nnd  tiü'hstr.'  Tl-.fi'l  dirpfkgt.  Sp^eii'll  »Irrt  »uf  den  l'i-bcr;;:ins 
de»  KanaU  au«  dem  Vulvatiiell  in  den  .^nf^in;;  der  V.T^ir.a  bingenie- 
aea.  I>er  Kias  wendet  aicb  nach  Durchtreouuog  des  Vulvarbodeua  in 
aiaa  adar  beide  seiiti^  Faltaa  dar  Vagiaa,  «alaha  aa  Baaiataaa  dar 
OolaHBa  rugar.  poatar.  bei  Waltaü  aatSatabaa. ' 

Ola  BMiitaa  dar  Mabarigaa  Opafatlaaaawlhadaa  paiaaa  aar  flr 


Risse,  walclie  bia  ao  diu  Vimui»  gehen.  Hier  wird  durch  ;;ral.^  seit- 
lich« Vt^reinisung  der  ächleimbaut-  und  Hautwunde  das  normale  Ver- 
billnias  wieder  hergeetellt.  liei  liefer  in  die  Scheide  dringendea 
Riaaaa  wird  dardi  dtaaa  Opaiationametbodea  laaaa  aiaa  aaaattrtieha 
SpanaaDi;  nad  Aaaiaaadanerraag  naiurgemiai  aicbt  aaaiaaadar 
gender  Tbeile  bewerkstelligt,  wadurrh  meiit  elaa  TafaitahlBg  dar 
Heilung  oder  seltener  «iun  uiiaitiirliehe  Baeehaffaabait  dat  aattiaa 
Ttieile^  der  Vagina  bervorsebraeht  wird. 

Njr  dl«  V.  Lang  eu  Li  ec  k 'hclii'  M.tiioilo  trägt  diesem  Verbilt- 
ninae  Kecauung,  i»t  aber  nur  fQr  Ki»a«,  welclie  den  Haitdarm  mitba- 
treffen,  empfoblaa  aad  aar  bei  (awiaaar  Diaka  dar  laatiraadaa  Racla 
«agioalwaad  anwaadbar. 

Bai  tief  in  dia  Scheide  driagaadaa,  aneh  den  Maatdarm  nicht 
durcbtreaneadea  Ria^ien  empli'inlt  dar  Tortrageade  aaaaer  der  ee- 
wöholicben  Aofrmchuni;  iif.r  äusseren  nnd  «fitlichen  Partien  de« 
Ri^BOs  noili  diu  neiiliih  um  <lie  Oolumu»  rusar.  post.  streiehendea 
Ri«»e  (je  »jch  der  Li^nm  -'iner-  <.d>'r  bl■ider^^eil•.)  wuad  lu  macben; 
die  Ciiiumiia  a!-u  z'j  umnelineidiM- ,  I  n  rai.:  die  Wunden  in  der  Vagiaa 
m.t  der  betreSeuden  Seite  der  Gulamua  rüg.  zu  vereinigen;  den  ia 
dar  Valaa  Uagaadaa  Tbad  dar  Sahlaiaihaanniada  aaah  dl  ' 
Malhodea  cionch  vea  alaar  SaUa  aar  aadara  aa  aibaa. 

Ist  der  Maatdarm  ingleicb  aartiaaaa,  ao  wird  deraelba  foAaraadb 
den  bisherigen   Molboden  ao|afriaeht  Bad  giaondert  gaalbt^ 
Verfahren  »ird  diu<'h  »  heiaatiaaba  Zaiebaaagaa  ailkatark 

Bei  die-.'  m  \'i'ri;i;in-ii 
Scbli'imhauloalit  biKeit^i. 

In  der  Discusaion,  an  welcher  aicb  Herr  Geh.-Rath  Martin  nnd 
Prof.  Ksmarch  betbeiligen,  wird  vortiiK»«ei»e  daa  Vorfahreo  bei  daa 
Haatdana  nilbatreffenden  Oaamriiaen  benprochek 

Sitzung  vom  8  Mira  1871. 
VorKitJcnder  Herr  Traubo. 
SrhrfiJünrer  Herr  Liebreich. 
1.    Herr  l'iii  :  us.   U'^Lier  ,'nup-vu-,    Di.'  L  teratur  über  Verlnde- 
mngen  der  Kopfhaut  bei  Alupecie  ist  auaaerordentiich  klein.  Die  von 
Bicbat,  E.  II.  Weber,  Simoa  a.  A.  gemachten  mikroskopiaebea 
Beobachtungen  kdoaca  aiabt  nakr  aaah  allaa  Paaktaa  hin  gUtig 
»ein,  aaiaaraaai  aiad  Oataraaehaagaa  Ilm  dia  r'  ' 
Cuti«  erst  apitar,  aad  snar  taaiat  aaa  Wedl  ia  Viaa 

worden 

Vor  5  Jalireu  tneilte  ieh  Unt.  r'-ii  ii;irn;-ii  mit  über  den  Befund 
einer  Koim  der  Alopecie,  die  ich  Al(';>.^''iii  pitrroideH  zu  iiennfn  vor- 
schlug, da  d«  »eneullii'he  Si, 'iiy-nin  il.  r  Kr»iikbeit  eine  .^b^M-hup- 
pung  in  sein  schien.  Von  Ueöra  ist  diese  Form  adopurt  worden, 
der  Nana  jedoch  ia  Alajeaia  (arfaiaaaa  aagaiadait  waidaa,  —  Iah 
gub  damala  ao.  daaa  dar  Sahwaipaakt  dar  witnabiag  Ia  daa 
inraa  aad  tiaftna  Sahiahtaa  dar  Gada  i 
AMieht,  diM  aa  liab  bei  dar  Alapaaia  mm 
handle. 

M'-'i:ie  lJr,i  rtui-liungen  ;i:ib'  ö  nii:ti  dem  Schloji!«  geführt,  dase 
die  Auniciii,  die  Alopecie  in  mittleren  oder  bSberen  Jabren  sei  daa 
Retnitat  einer  Atrophie  der  Cutis,  eine  irrige  s«L 

Srhoridet  man  io  dem  ersten  Stadium  der  Alopecie  ein  Stttek- 
chen  Kopfhaut  ans .  ao  aeigt  aich  an  der  Grenwtell«  von  Cntii  aad 
Fettgewebe  eine  Verdichtong  dea  Oewebaa,  die  Faaergloee  iwiedaa 
dtim  Ke'itgeweba  sind  vermehrt,  verdichtet  uod  haben  die  vertirale 
KiL'htan;;  in  >  ine  der  Cutis  horiiontalen  nrageinderi.  —  In  diesem 
äladium  der  Krankbeit  ist  sich  der  Patient  derselben  noch  niebt  t>e- 
wusst,  die  Haare  stehen  bei  Männern  noch  gleichmiasig  dicht,  bai 
Fraueo  fillt  «ine  Abnahme  dea  Ulansea  an(.  E«  tritt  eine  leichte 
Abaebiiraraag  dar  BpidaraHi  ata,  dar  ^Oüaia  Thail  dar  BAappaa 
riihrt  jedoeh  voB  daa  Obtadolaa  aabaaaaa  bar  aad  aiad  Teifadama 
Secret. 

Dann  treten  im  spiteren  Stadiom  einzelne  sehr  dÜDoe  Haara  aaf 
und  ein  Au»''ii!I.-n  der  ILiare  stellt  Hieb  nun  ein.  Der  mikroakopiaebe 
Befund  im  -[  i'  r.'n  .Sta  lium  zei>;t,  du»«  vn  aich  nicht  um  eine  Atro- 
phie, sondern  um  eiue  Induration  hi&ndle,  die  man  iweckmäsHij;  alt 
Induratio  telae  cclluloaae  bDieichne.  Wie  diei^r  l'rmvsi  m  f  i:.  Kanr- 
bilduog  wirke,  dariktkor  la»se  sieb  nur  eine  Ujpothese  aafahren,  daea 
die  aar  Daoar  beatiaiBiten  Haare  in  tie{aa  SehichtaB  «aiaala  aad 
diese  Sefaichte  dareh  die  patbologiacln  Tarfadernag  sna  BaatabüB 
der  Haare  ungeeignet  sei. 

'2.  Herr  Traube.  Man  kommt  nicht  selten  in  Verlegenheit,  dia 
Frag«  entachei^ien  lu  müssen,  ob  Blot,  wekties  d 't  Harn  enthält,  aus 
den  Nieren  oder  ans  den  llarnwegnn  .'•lararae. 

Folgende  Ueubachtuii^en  geben  einen  Aahalt,  dass  das  Ülut  ane 
den  Mieren  atamme: 

1)  E«  finden  »ich  mikroskopisch  Ringe  von  farbloaera  Inhalt  in 
Urin,  doppelt  oder  einfach  routonrirt,  kleiner  aU  nornala  Biatkdrpec^ 
eben.  Zuweilea  siebt  man  Zwisebenformen  iwiceheo  diaaea  oad  dea 
rothen  Blutkörpercben.  K»  Huden  sich  diese  umgeänderten  ausgelaug- 
ten Blutkörperchen  nie  bei  Blutungen  aus  den  ll  trnwegen. 

'2]  I)er  Faf!>i>)nfr  der  Bhickörperohea  ist  in  Urin  gclAsti  aad  ceigt 
der  Lrin  l)i('iir..>i'.in>iH,  d.'r  ^' iiiu BrUiraBg  daria  iodat,  daia  0>bai« 
Uämuglubiu  im  Urin  geluvt  ist. 

Aaeb  dia  aiateraa  BraebalaaaKta  fiaBaa  Ibra  Irkllraag  daria, 
daia  dia  Blatbdfparahaa  laaga  ia  daa  BalUal'aebaa  BSbrehM  «ar- 
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Mm  Sodct  deoD  auch  eewSbullcb  Clünder,  welche  »di  tusam- 
■Mcalwlitu  MitkOfparcbM  bMMhaa,  4er  DuchnaMer  apriebt  dafUr, 


VI.  F«nine«M. 

Zur  leglslatoriüchen  Impfungstnig«.  Einig«  ToneUig« 
in  BcMfeifaknf  eventuell  TenmMaag  tmi  FtÄmi- 

Die  gtgMwirtIg«  FMktn-EpIdemle,  welche,  htt  in  gani  Europa 
Ml%«itntaa,  «eboD  *iele  Opf«r  gefordert  nnd  Imeier  noch  fordert, 
glabt  wieM-nn  VeraDlauaag,  die  aa«  fiOheren  Epidemien  ^ewoone- 
■ra  BaobaehtangeD  Qber  din  Schuttkruft  eiDmalisi-'r  Dod  «iederbaltpr 
topfiMKCD  in  T<rToll(tiBdi|;<>a- 

In  Beiug  hierauf  «ei  nur  ^v'Uitit,  indem  ich  Vielea  aar  Vac- 
cination  Gehörige  ai»  h«k:wu.t  0:..tr-;i*,  eitiigri  :iuf  OnidlrttyÜtiger 
Erlabroog  KawoDMoa  Ansichteu  ausiuaprecbeo. 

Dank  Ii«  «m Dr.  SdiM«  JasMr  imalonllhrM  VudntiM 
iit  M«  AmbNÜnf  vod  Baftlkkelt  Aar  VMkea  •  Rptdenlea  iwar  ba- 
denteod  verriagart  worden,  doch  hat  «i<-h  beranü^e'flteltt,  daaa  die 
Scbattkraft  der  Inpfaag  eine  nur  lempnrSr«,  mit  drr  Zeit  Tcrsrbwin- 
deada  aei.  Die  statiatlach^a  Angaben  bahn-i  n:ii'hsi>«i«iieD,  da.'<«i  die 
BBpAnglicbkfit  i'-ini;  ÜT'r  Kiad«r  fDr  Pf  t  u  ^.  rado  in  der  I'uber- 
tltsieit  wieder  hervortrete,  «ftbrend  dienelben  vor  dem  12  J»lii« 
ioisertt  «elten  befallen  «erden;  hierdurch  wird  wohl  die  Annahme 
begründet,  daa«  die  ScboUkraft  der  mit  luterläasiger  Lympbe  ausge- 
(tbrtan  Inpfnog  nur  10  bis  12  Jahre  dauert,  nnd  daaa  abo  nacb 
ttaaer  Zeit  die  Refaccinatioa  ootbwendig  i»i. 

Dk  wir  noo  in  der  Vaccinalion  resp.  Retaccination  da«  einzige 
8ah«tMitt«l  gefien  FocKenerkragltangcn  erkennen,  »o  ist  ea,  um  den 
noch  inmer  liemlich  liSntie  auftretenden  Kpidemien  mCgürhst  vor- 
sobeDgeo,  meiniT  AiiHi.  ht  i  nrh  lir  ri^'-nd  geboten,  in  gleicher  VSeine 
wie  di«  Vaccinalion,  anch  die  Keravcinatioo  geaetilicb  einiufQiireD. 

Diaa  liass«Bieh,  wia  leb glaatab  amfiaatea  nnd  Sichersten  dnrch- 
ftbren,  wenn  bai  aloinflichaB  Kintera  in  Alter  <ron  10  bis  ii  Jahren 
die  Reraccination  mit  derselben  Strenge  verlangt  wird,  «ja  bai  der 
eraten  InpfaBg;  di«  Controle  «ire  eine  leichte,  wenn  jedaa  IMri|eD- 
ten  einer  LehruBttlt  sw  Plicbt  gaaacbt  wird,  VDB  aUaD  1«  Ift  bis 
II  jihre  stebndan  Babilkladan  ü»  iMMefantioM-Atttat«  an 
verlaogen. 

Kerner  bin  ich  der  Ansicht,  dass  es  »ii'h  rmpf*hlen  lieasi»,  fortan 
TOD  den  retaccintrten  Kindern  abmimpfen  resp.  Lymphe  von  densel- 
bas  am  Mham,  dann  dadawb  «Ma  dia  Fneht  ta*  Oabartragnng 
iviMbiadtnar  EnalMtaB  nubr  nad  nebr  aebwindts,  da  tta  gesnn- 
dat,  in  10.  bis  II.  Jahre  atehendes  Rind,  bei  welchem  auch  der  G«> 
aandbeitssrntaad  leichter  sed  sicherer  so  eonstatiren  ist,  mehr  Ga- 
rantie gegen  Uabarti^ag  vw  Ktmakheitastoff«  giebt,  ala  aia  Riad 
im  ersten  UbaoifahM,  ik  tum  u  ■ttuhar  KraakbailakalB  «eUam- 
mern  kann. 

Kin  anderer  wichtiger  Vortheil  der  bei  den  Scbnikindern  Erscit- 
lieh  eingeführten  KeTaccination  nnd  der  Abimpfuog  von  diesen  wire 
dar,  daaa  nienals  Haagel  an  gater  Lyaiph«  eintreten  kann.  Aach 
«Brde  da«  gaoM  Impfgeacblll.  beeonden  aber  dia  Reviaion  ceimpfter 
BiodM  iai  mtaa  Labaa^abia,  «riaiehtarti  da  aar  Sait  *iaTa  Sltern 
aadi,  aaa  Ploabt  w  daii  AiMapibi,  ibia  Kiadar  dar  Hafiiira  aat- 
aiebea. 

KrwUinen  will  ich  noch,  dass  ich  bvi  den  iliesmaligcn  Tielfsch 
*o^SDoaiiBeD«B  ReTaccinationen  die  Beobachtung  gemacht  bab«,  dass 
dl«  KahpaafcnlTBphe  bei  der  Revaceination  ftiterer  Personen  erCaa- 
taalbeiJa  obaa  Erfolg  ist;  ich  h«lM  «tedariioU  Peraoaen,  bai  deaen 
die  Rasaccitiation  mit  aaianlar  Lj^npha  «ribWoa  gavaaea«  S  Iris 
14  Tage  splter  mit  bumaaer  Lyaipba  n*aeeinm  aad  dia  acMaatcn 
Srhntipoi"ken  erzielt. 

Zum  Srhius«  glaube  ich  mit  B<^:<linin)theit  auii!,preehcn  zu  dür- 
fen, da.Hii  P  Ol- Iten  -  Kpi  d<>  mien ,  wie  die  ?  f  r  e  is  wür  t  ige,  sich 
nie  Ii  t  wiclerhoien  werden,  wenn  die  Revact'ination  lo- 
oicbst  bei  allen  Kindern  im  10.  bis  I).  Jahre  gesettlich 
«ingafihrt  aad  «aan.  «aa  ich  baaeadaia  betmcD  Mia,  diaaa  Ra- 
vsealaatlva  fM  ita  Antaa  gawiaaaahaft  aidt  aar  aavarlla- 
•igar  Ljapba  awaikaalapra^Ml  aoagaNUirt  inrd. 


Tageigeichichtiche  IlotiBeD. 
Berlin.  Wir  niftchen  unser«*  Leser  auf  cinrn  in  seiner  Ar»  tjn- 
übertrcfflichen  Aof^atz  Vircliow'g,  betitelt  ,Nath  dem  Kri^ji",  in 
dem  neuesten  Hefte  des  Arcbiis  fQr  pathologische  Anatomie  aufmerk- 
aaa,  dar  glaicbaa«  aiae  Abrtehaung  mit  den  Kmaaaaaa  ia  wiasea- 
aebnlllcbar  Baiiabaiig  «ad  logleieh  die  Anbahanng  einer  Tmühnnag 
nit  ihnen  enlhilt  wie  »ehr  unsere  Nachbaren  ihren  }\v<i  gecen  die 
Deatachen  nnd  die  [Jeberiensang  ihrer  Superioritlt  auch  jetzt  noch 
••elbst  in  dir  Wi'isen-^ehafl  Oberlraren.  ilaiii  lirferle  kOrflich  umer 
.\nderem  auoh  ChauMn  ir.  I^iori  eiu'-n  kiiini?:"n  IIi'Wih,  iMileni  er 
in  seinen  Vorlesungeo  Vircbow  beilcbt'Stc,  drrMllHi  bab«  die  Cei- 
lalarptthetogia  aalaaai  .Lcbiw  Kbaa*  (dcoi  «antarbanaa  Ifaira  wa 


Straasburg)  gaatoUen.  .11  l'a  *ok'.  il  l'a  pille  —  ä  la  prassieni)«.* 
KOss  hat  aber  niemals  etwas  der  Cellularpaihologie  Aehnl:>  tiea  ver- 
OSentÜckt,  nnd  Vircbow  bat  seinen  .Lehrer*  KObs  er&t  nu  Jafare 
Itiäl,  also  3,  Jahre  nach  VerCffeatliebnag  der  Cellularpathologi»,  p«r- 
sOnlicb  kennen  ealerat  Aehnlicha  Baiapiele  toq  Ueberhebunp  und 
namentlich  von  Onkenntniss  ihrer  seibat  and  ihrer  Nachbarn  von  Sei- 
t«a  fraaadaiaeher  Oalabttaa,  selbst  der  besseren,  fuhrt  V  irchow  aaafe 
eine  gaaie  Seihe  an  und  meint  mit  Recht,  dass  ngr  durch  oAaUB 
Aufdecken  dieser  Schtden  der  Weg  tar  Selbuterkenntni.ig  bei  unsera 
Nachbarn  geebnet  und  ein  wissenschaftliches  Zusarameuarb^itt-D  tri- 
der  Nationen  angestrebt  werden  kann  Wir  wBnsctaeu,  dass  der  Auf- 
sstx  in  frani6iii»cfaer  Uebeisetzun;;  erKiheiuen  aOge,  um  eJueigi 
grdaaeren  Kreis«  auch  derjenigen  Leaer,  gegen  die  und  f&r  die  «t 
baaptaiehHch  geaehriebea  ial^  aaglaiiiah  *m  wnrdaa. 

.  Von  besonderen  Interewa  tat  aia  Bbtr  di«  Oalialarpatbologia  — 
deren  BearbeitDng  Übrigens  oScfasteos  in  neuer  Auflage  erscbetnea 

I  wird  —  handelnder  Passus,  den  wir  wdrtlich  folgen  lauen:  .Ich  nnia 
aber  ni>cb  besonder«  betonen,  iltt»  aueh  die  Cellularpatbologie  kein 
.System  war.  En  hau<i<-'te  »kIi  danei  vielmehr  um  ein  allgemein 
biolosisches  Princip,  welches  den  Mit1rlpiin',i  für  alle  Dentan- 
gen  un'l  den  iVusgangspuokt  fDr  alle  »eiteret:  l  i  ^;]ehungen  im  (ie- 
biete  der  orcanisehea  Naiarwissenschafteo  abgeben  soll.  WSre  dta 
OalhdarpathoMgl«  ala  ^ataa  gaaMaaa,  aa  »ic«  aia  liafit  aaigaallq^ 
aad  tfrar  aahaa  dareta  Bieb  aelhit  and  dareb  aialae  SchUar.  Dar 
immer  nene  Fortschritt  in  der  Erkenntniss  der  Natnr  hat  tahlreiehe 
Entderkungea  gebracht,  welche  mich  genAtbigt  haben,  frühere  Vor- 
ftellunRen  aufzogeben  nnd  n-oo  Gcdankenreihen  aiifziistrllen  oder 
luiuUüsei).  Meine  Gegner  i:iid  d»?i  Ki-iianLciilns e  Publikum  haben 
dalK-r  nehon  miiidest^nii  zehnmal  das  Ende  der  CeUulardoctrin  ge- 
Vriinmcii  KPRlaubl  In  ihrer  Karisichtigkeit  erkaiiTUen  sie  niebt,  da»s 
diese  Doctrin  in  ihrem  Princip  ganz  nnrerseirt  bleibt,  wenn  aoeh  di« 
Membran  alcbt  aiehr  ab  «eaaotlicber  und  nothwendinr  BHiaadlb^ 
der  Zelle  gilt  oder  traaa  da  kleinerer  oder  grfieserer  Tbeil  dar  Htar'^ 
körperchen  nicht  »on  Riementen  des  Bindegeweben  hergeleitet  wird. 
Ich  kann  jeden  Fortschritt  der  Erkenntnigs  mitmacheii,  jede  nene 
Wahrheit  freudig  begrOssen.  jeden  Verduch  weiter  drinpender  Erfof- 
schnog  hOlfreieh  unterstützen,  ohne  die  HeBor^-rii«i<  l,-';^en  zu  müssen, 
dass  die  von  mir  vertretene  Methode  der  Korscbung  und  der  Belrneh* 
tuBg  der  lebeadea  Katar  dadurch  an  Schaden  komme.* 

—  Daaa  die  Poekee  hieaelbst  aocb  nicht,  wie  Viele  glaabea, 
IIB  Abnehmen  begriffen  sind,  ergiebt  »ich  nicht  nur  ans  der  bisher 
anerhArten  Zahl  von  156  PoekeDtodcsfllllen  der  Woche  lom  9.  —  15. 
Juni,  sondern  auch  aus  den  naeh.,tehendeii  Zahlen  der  in  den  einzel- 
nen Wochen  »om  28.  Decbr  r.  J.  ab  temeMelen  l'oeken  Erkrankun- 
gen; 8«>,  41,  53,  f>0,  77.  74,  y.'.  iT,  I  Jit,  115,  IH-,  HH.  ■22:i,  214, 
4S9,  485.  365,  27f),  36:.,  :m.  37v'.  !>3H 

—  Bekanntlich  wurde  neuerdiag*  wieder  empfohlen,  bei  Variola 
WaaehaMaa  aK  blnmif  «amaaahawk  Da»  llittal  «wda  ia  Mm 
hiesig«a  raek«a1atantbea  la  aaagedeihtter  Vaia»  la  Vanaobaa  b«- 
nat«t,  ergab  aber  leider,  wie  in  erwartaa  «ar,  keinerlei  Binfluss  auf 
den  Verlauf  der  Krankheit 

—  Wir  «iipl  III  lii-r  Lage,  in  der  Notiz  in  Nr  2-'t  der  kliniscbeo 
Vi.i  hi'i  i.r]f[^  S.  Jll.  Ml  Nacbstehemleri  du'  Niun.  n  ilrr  in  dem  lala- 
ten  Kr!e|;e  gefaljerieti  und  gestofbeneri  Aerzt«  mitzutheilen. 

Gefallen  sind: 

Ass.-Ant  Dr.  Aschenborn  aus  StQfpminde  am  3.  Decbr.  bei  l>a 
Maladeriea.  Dr.  Bertbeaa  ans  GCttiogea  bai  Mar»  la  Toar.  Ob.-8talif. 
Arzt  Dr.  Bore  vom  81.  lUg.  am  21.  Jan.  bei  Dijon.    Dr.  VVaak  «aa 

Lichten«tein  ans  Praiikfnrt  a.  M.  am  18  Ang  bei  Metz.  AatrAlSt 
Dr.  von  Ziole.  ki  aus  Kosten  am  T.  ( 1. 1.  bei  tiraud.  »  Tapei«  Blaba- 
Arzt  Dr.  Setiift:i(i  aus  Bre.ilau  »om  41.  Heg.  bei  Sedao. 
Den  Wnnden  erlegen  : 

Stabs-Arzt  Dr.  Herger  aus  Luxemburg  bei  L'isle  Adam,  39.  Sept. 
Stabs-Arzt   Dr.  liniert,  Lindw,-R'*g.  '2    Ober-Staba-Artt  Dr.  Vogel 
aus  Langenachwalüacb,  Dragoner  Nr.  5.,  bei  Orgtres,  It.  Decbr. 
Ab  Krankheiten  gestorben: 

Staba-Ant  Dr.  ilnsse  vom  Oberkommando  vor  Metz.  Stabs-Arzt 
Dr  Borgtitedt  vom  9.  Kcld-Lazareth  II.  .^rmee.-C,  Lunpeisehwind- 
sucht,  17.  Decbr.  Ass.-Arit  Dr.  H^braer  v,:,m  ri7  Kit.,  Ruhr,  17. 
Decbr  .Ai-s-Arzt  Dl.  Roes«  vom  95.  Reg,.  Typhus.  LJnt.  Am  Kllen 
vom  T(j.  Landw.Res.,  Tvphiif.  li.t.  Arzt  Dr.  Kscb  vom  1',  F-Idhua- 
reth  VIII.  Armee  C,  acut  Oel.  Rheum  .  la.  Dec.  Ass.-Arzt  Dr.  Ontzki 
van  8.  F«ldfai8.  Vtil.  Arsee-a,  Taberknlosa.  Dat-Am  Ür.  Oiadlar 
von  C.  1l««..BBanren-Reg .  Seblagfleaa,  4.  April.  Stad.  Henaig  «ob 
7.  Reg,Typ1nn  Cnt.  Arzt  Dr.  Kanowakr  vom  1.5.  Dragoner-Reg. 
in  Oonesae,  Typhus.  8tab«-Arzl  Dr.  Klenm«  vom  SS.  Rc».,  Tjpbn». 
Ass.-Arzt  Dr.  hn'inb>  vorn  .''>:5.  K.'S-,  Tvptris  Der.  Ais.-Atit  Dr. 
Kob  vom  l.  Keld'a;.  II.  Atni-.  -C  ,  liirn-i  '  -  iL'.  Juni  L  n!.  Arit 
l>r.  Lindst.vdt  vnri  li.  i'e  d  .i/.  1.  Armee  ('.,  Kiilir-Tvphuid.  Ober- 
Stabü-Arzt  Dr.  Mex  Ii  v;>rii  Re»,,  Herzfehler,  2>i  Jin.  Ass.-Arzt 
r>r,  Mi!rer«ki  vom  ö.  Artilterie-Rt^g.,  Verblutung,  i».  April  As.<i.-Arit 
Dr.  Uioff  vo«  1.  ArtiUaria-Reg,  Rahr.  SUba  Arat  Dr.  Pfeil  vom  63. 
Infant  -Reg.,  in  Mannheim  t9.  Dee.  geat.  Dr.  Qaickoa,  in  UppsprlDge 
in  Kol;-!  der  KrioE^flrapaien  sK-t.  ABe.<ARt  Dr.  Schweyer  vom  6. 
Artilleiie  Reg  .  Srhlasäl'^N  1».  Dit.  DBt'Ant  Dr.  Tiidey  vom  26. 
Rfir..  Rohr.  W.  Sept.  Stabs-Ant  Dr  Voer-Isani;  vor  Meit  an  Ihs- 
«enlerie  se«t.  Hf neral-Arit  Dr.  \Vapn*-r  in  Dole  am  TTphu-i.  l.')  Febr. 
Üot.-Ant  Dr.  WoerdeholF  vom  b.  ilusaren-iteg.,  Tjpboa,  7.  Novbr. 
Obn4taba-Ant  Dr.  Wala«  vaai  M.  Reg.,  Harclaidaa,  »U  Daa. 
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BKRLWBll  KLIMISOHS  VOCHKNüUUfUrT. 


Ans.-Arit  Dr.  Sperh»kf  mii  Pf  ri  ^<>«tRril,  tmpatirt  eestorben 
in  Lrttipxig  Iti.  Min.  Dr.  Bebrinnl  su«  üecHa,  Ston  mit  dem  Pr«rd* 
M  Foal  A  MsMwi. 

^  t.  «II  «i  fMt  «M«M  «Tl  To4«>rilt«  gtMlitt. 

Dtronter  Waren  iosbcaooilere  veranlMSt  durch  Todt|;ebart  30,  Le- 
benuchwteh«  nich  der  Ovbort  21.  VerwandaDf;  kuf  drm  Schlacht- 
f.'li1«  1.  Woehenbettlieüer  P.i.-ken  Ii»,  Scharlach  1,  Matern  3, 
Kcuchhuatrii  1,  ^aatriacb  ■  niTiOseii  Fieber  und  Tvpbaa  14,  Icatarr- 
halisohcs  Pii  tivr  Ä,  niirflif:ill  umI  lirechdurchfall  Oer  KiDd."r27,  (Ja- 
liirnenliündun^  '23.  liiptithpritisi'he  Brione  3,  hSutige  Drluo«  i, 
LoftrOhreafDtiDDduag  7,  Brustfell-  und  LangeaeDtiUaduag  16,  üuter- 
MtaMnuaadDoel,  Ualf  imd  UnBeoMhviBdtMlU  t/l,  tenknonf  T, 
BklMip»)«  der  KiMär  9f,  SchlksSuaa  M.  AbMhhiBK  M. 

—  VNI  tl  bi»  M.  Jnttf  wariM  BT9  Tolfeafkll«  pemel- 
dab  DanMtar  MiM  iMba<ioa4«f«  ▼amlaast  darch  Todt^eburt  37, 
Leben»B«1i»S<!he nach  der  Gebort  19.  Wnrhfnbintfiobcr  2,  Pocken  l.'jii, 
Scharlach  2,  Keuchbualen  ü.  gastr  -ii-  r».  Kieiwr  uiiJ  Tvphun  l'i,  Blul- 
fleikcnlinankheit  3,  katarrh.  Kirber  1,  Kbrumati&mu»  1,  Durchfall 
Dod  Brechdurchfall  der  Kioder  37,  OebiraenttOndun^  27,  diphtberi- 
tiaeJie  Brtuoe  b,  blutige  Brävne  3,  Mnodolbrtune  1,  Uufu^lbraMatsta- 
daac  10,  Uraairell-  nnd  LuoseoentzOndaae  17,  Dnterlaibaaotsllndaaf 
ft,  Rata-  and  LanpeBKcbvrIndBucht  bb,  Starrkrampf  9,  StinmritMO- 
knnpfl,  Bklampsie  der  Kinder  41,  !j<-hla|flu«a  M,  AlMlllMUI(  SS. 

VH.  AiUliche  nittkcilii^ii. 

VaMwaalla. 

AneieichMICnf  Sliw  Miyeittt  der  Kakig  ktbn  AltorstUlgat 
Kerabt,  AIlarlMiidbra  OaDcbmigQrg  in  «rUiaHcn  aar  Aalegnng 

lUBhttahaadar  frenidherrllfhpr  Ord«n :  dem  Oberstabiarit  Dr.  Seh  o  - 
bart,  DaeameDtro  tn-i  iIit  Miiitair-Medirlnal-Abiheilatii;  de»  Krie^i- 
liiaiiteriums  ri?*  K  i  i^l.  DitnUchen  DanslirtiR  -  Ordens  ü.  Kla«»e; 
daai  OlMrstali«  uui*.  <  h'f-Artt  Ür.  Kirchner  vom  1-2.  KeldlaMreth 
d«a  V,  Ai«e<'coi(»  ili  s  Kitterkreate«  1.  Kla-.i>n  do.«  Kflnii;!.  Bsyer- 
Hchen  Mililair-Vcrriii'na:  Ürden»;  dem  ÜL)i'fi.ub,'>4»rit  Dr.  Lcniifl, 
Ch«(-Arit  des  6.  KRiülazarrtha  VI.  Armeccorps,  sowie  den  Aaaiateoz- 
intw  Or.  Jalloaberg  ond  Dr.  Bliat  iw  daiaalbM  Mdlan» 
rath  d«a  OroMbersogl.  Hacklaob.  lllliMr<TCi««iatkraafca  I.  Rlaiaa 
am  rotben  Baode:  dem  Unterarit  üdke  von  IlannoTericben  Fi-Id- 
Artillerie-Reüiinent  Nr.  10  dea  dem  Groasberio^l.  Mecklenb.  Orden 
der  Weadinrhen  Krtme  affiliirten  Vcrdi'tutkrfuiej  1.  Klas»»;  den 
AMiateoiÄrzten  l>r.  Weber  ond  Dr  "■  iilU  r  mm  San  ■  Delarhcm. 
N«.  2  dl»  IX.  Armeecotp»  ond  dem  Aem^ti-Dtant  Dr.  Praenkel, 
alellTarIntaiidtr  Stabiarxt  bei  dem  9.  l^eldlataretb  dea  IX.  Araae- 
e«rp«  de»  Orci«ah«r«|(l.  Me«ltleab.  Militair-Verdienitkreatea  3.  RIaaae; 
•D  wie  deseelbea  Ordeos  am  rotben  Bande  dem  Oberatabt-  und 
Chef  Arit  Dr,  Wlttichen  »ora  7.  Keldlaiareth  des  IX.  Armeecorps, 
dem  Oberalabs-  und  C>i<>f  .Arit  Dr.  Bfltti-her,  dfm  Aa^intciu-  und 
«telWertretendcn  .Si  ili..:ir,t  Ur  Keii;:  und  dem  AHiistsDiarit  Dr. 
Kfrtraai  vom  H.  !■ ,  1  r.  .»iarcth  l.\.  Arn!cP'"nr|i»,  i'.eni  (»berstab«- und 
Chef-Ar't  Dr.  irin  di-ni  AHMhtmj-  iii,  !       II  vvrtr..'tend('n  StaSn- 

arat  Di.Stitliug  «<>a  dem  frUhereu  1.  Keldlaiarrth  dea XUI,  Armee- 
Vfi  fmar  das  ptakt.  Aarxtao  Or.  Hoaar  an  OtaK«  md  Dr. 
■*rk<l  in  I*elite  daa  Charakter  ab  Saitftittralb  m  ««riailita. 

NiederlaaaangeD:    Dr.  t  Gadavaki  in  Brieten,  Stabaarrt  Dr. 
W ei ticn m Q 1  ler  Ton  Hoitenbert;  nach  Maini. 

A  pot  hekec- A  n  gel  (' s  p  n  h  <>  1 1  (■  n  :  Di>r  .VrKitheluT  Rotbi»  hat  die 
Scbl  a  nd  t '  sehe  Aii^mn.-  in  /'  r.>-  dur  ..■•.i;,  \'i  i  ri  »  i m  a ü  n  die 
II  e  i  nrieh 'ache  Apotheke  -n  Pulkwiii:.  dvr  i-!«'.  Kiner  dli>  Rn-h- 
tp r' si-ho  Apotheke  in  Oppeln,  der  etc.  BenaoPiebag  die  (ioedr- 
ache  Apotheke  in  ÜDllentas,  der  etc.  Ileialer  die  Markows  ki 
acht  Apotbek«  in  Uultaebin,  der  etc.  Rieaenfald  di«  Haaek'acb« 
Apothaka  io  Gr.  Sirablita,  dar  «tc.  Barthuaal  di»  Tirpitz'acb» 
Apotbeke  in  Kattoviti  and  der  elc  B.  Heyder  die  Bofalen'scbe 
Apotheke  in  Lanf;rnsalia  gekauft.  Der  Apotheker  Fiebag  «en. 
hat  seine  Apntheke  in  L«»cbniti  aeiueni  Sohn  Paul  Fiebag  Bber- 
lasaen  l'em  .'Vpothckir  lloltzhanaen  i.it  die  AdminiatratiOD  der 
Reiia»DD'»cben  Apotbeke  ia  BeaUchan  IbarUacea  «otdan. 

TodMfail!  Dr.  Kok  im  -    '  ' 


«■■■■■■■»■iiiitait- 

Dla  KniafUaruitatalla  laa  Sebrimmer  Kreiae«  mit  dem  Wolin- 
altie  ia  Scbriaia,  mit  w^cbar  ein  Gebalt  <roa  /Uirlich  lüo  Tbalem 
veebeadea,  titertadiRt  Bewerber,  «elcbe  aur  Cek^rnabme  einer  Kreis- 
tbieraritatelle  qnnlificirl  sind,  haben  sich  bianao  6  ffocbea  aater 
Einreichnne  ihrer  QualiGcaiionsatteate,  sowia  dar  ZaiflllM*  ftbar  ihr 
aiHliebei  Verhallen  bei  ans  in  melden. 

VMM.  den  2A.  .luni  1871. 

KOnigl.  Regierang.  AbtlieiloDg  de»  loaern. 

Nachdem  die  Phyaikauatalta  d«a  Lamlkraiiea  CMa  nr  Mcdiging 

gekoinm>'n  i»',  werden  Aerite,  welche  die  roreoBiicba  PrtfaaS  bestan- 
den liaben  und  am  die  genannte  Stelle  aieh  bewerbt!  «oNtll,  liicr- 
Dv!  ^i.f^  «'forden,  anter  Biareiehann  ihrar  QaalificatitaaaaagiiNaa  aod 
en .   <  niutiodi|ao  Ooiieiilitt  «itot  W«mi  6  WMbM  tiek  bti  au 

XU  meldea. 

Itn  SO.  Jnii  1871. 
KOnigl.  Regieninc.  Ablbeiloag  dea  looero. 


iMtitiri^leh 


Meinen  ColleceD  oad  FraaBtta  aor  Warhikiit.  AM  kk  aMk  !■ 
Stra-suurg  in  der  Ckermark  ata  pnkt  Ant,  Wuduit  Bad  OaNiü* 
helfar  oiederEelaaian  habt. 

4.  JaM  Itn.  Dr.  rfkt»«kaM«A. 


»•M«  Mai 
r  Maffk«! 

Dr.  Ojredner, 

pnkt  Atat 

fiad  Nauheim,  «  m  wl 


Für  Aentte. 

Die  Stelle  de«  hieaipen  Diatricta-  nnd  Knappschiifts-Aritea  mit 
350  Thirn.  Kiiura  nnd  »ehr  einlriglichcr  Praxi«  ist  racant  nnd  .»tili 
ba!druO);li<-list  '.viril,  r  iri  tii  '»erden.  —  Ucwerbangen  um  diesf  in 
jeder  litoKicht  empfehleuanrcrthe  Stelle  »lad  an  llenm  BUrgenbeiatet 
Bauer  hierselbat  -  der  andl  jc4t  bIIMI« AMkatft  «lartktilai  fcMA 
bereit  i»t  —  ta  ricfaten, 

Wiehl,  Im  MI  1891«  Dr.  J.  IliBBtlbsefe. 
 h.  t  AdiBiBWr.  d.  htae.  ApeikM». 

Dit  aehtalhlgt  Miederlaasabg  eine»  jnageo  tßcbtigeo  Ante»  i»t 
hleraelbit  dringende»  BedOrfnis».  MhiliahaaBlikunitn  WWBOOOThhr. 
Hihere  Ausknafl  ertheilt 

Mafr-IVtMia  in  (MaihrMh. 

Ht  OrttatfilBad  Brtr,  AptMüt  B.  Wattpbat  

Ich  practieire  wlhrend  der  laufenden  Saison  in  Iilp|i*|»l4llt^. 

Dr.  Ton  Brunn. 


M  ohnun;»  -  Vr r;indpruB|. 
Bruonen  Oirector  Or.  Ludwig  Fütat  wohnt  aeit  1.  Mai  d.  J.  in 

.Beivedere'.  und  nimmt  da.selMt  hilt  nf  diaa  Owort  r 

Aufträge  bereitwilligst  entgegen. 

■   ■  8.  Mai  1H71 


Preis -Vei*zclrliiil<i!» 

der  optischen  und  mi'chaniii  hcn  W.Tk-rni  -.nii  l-;«!.  .Tlraatrr  {■ 
Berlin,  Friedrichstraose  Lieferant  t'ür  das  l'idnipl.  Friedrieh- 
WillK'lm  ln>iilut. 
Angeo Spiegel  nach  Liebreich  2  Thir ,  grosse  in  Mahasonikasten 
SO  Thlr.,  aach  Nachet  9  Tbir.  10  8(r.,  nenetter  Amerikaner  Angen- 
spiegel  nach  Loreng  8  Thlr.  Obrenepiegel  nach  Tröllech  1  TbIr. 
10  Ser-,  mit  Liese  nnd  Etni  2  Thlr.  10  Sgr.  3  StBck  Trichter  nach 
TrSItKch  1  Thlr.  1-ar  j  n  (:n*  k  op  nach  Tobold,  groese  8J  Thlr.,  kleines 
Taacbva  -  I.arvDftoakop  ."i'.  Thlr  Ke  len  r  h  t  u  □  esspie  gel  mit  Urft 
oder  Stirnband  1  Thlr.  -Jj  .Hgr.  Kehlkopr.pi.-.'r; ,  .i  StDck  12)  SgT. 
Anten-Phantom  nach  Waldan,  fBr  ein  Au>;<>  4  Thir.  Ib  Sgr.,  fBr 
beide  Aa|ta  0  TbIr.  BrilleBgltear.Samraluag  Bit  ttaMMMB 
BiconeaV'.  nnd  Biconeexglbern,  Priamen,  farbigen  Streifin  m4  Pro* 
birbrille  in  MafaagobllEaaten,  grosse  18  Tiiir,  kleine  13  Thlr.,  mit  er- 
lindriacbea  Glleern  für  Astigmatismus,  gm^vte  18  TbIr.,  kleine  8  TbIr. 
MIkroükope  von  60  —  &00 maliger  LInear-Vergrösserung  VO  T<ilr.. 
60  — hOOmaliiser  Linear- VergrAsseruog  3«)  Thlr,  50— liOOmaliger  L.m  ar- 
VersrössiTting  50  Thlr.  Taa  c  h  e  n - 1  n  d  u o  t  i  o  n  a  •  A  p  n »r at  nach 
CaiBe  1  Tl  Ir.,  Tiich  Du'n>fs-R-yn)ni..l  i\  TMr..  i::i'  h  Hln.niLnrff  llTblf. 
iSiiraQi(lrL'lj>>  rniütebeade  Apparate  nn  i  i,-r.imp.,''.t. 

theile 


HatttiUcke  li&etalbntnoeB, 
ÜTMt  f  OB  4aB  QmUm. 
ITantadiwiB-Cointoir  Borlin, 
Dr.  IdAnun, 


Den   Herren  Aerjten 
ich  ergi-henat  mit,  daaa  titamt- 
liche   Biuuneii   iUln  in  frischer 
FQIloDg  vorrätiiig  sind.  Ich  bitte 
nn  geaeigto  Aoftrige  aof  dieta^ 
Snndaiatatraaae  tl.         t  «o  wie  aaf  Hatterlaageotalit, 
aattrÜeM  PaaiiUtD,  Holkeoprlpartte  etr~,  indea  ich  teblaBDi|a  dm 
eornÜMga  AMtlhmag  derselben  »eraichere.   

Aachen. 

Meine  Rückkehr  am  dM  Faid«  erUab«  ich  mir  ergebenat  aoao. 

Dr.  Iteiaista, 
17,  Dameograbeo. 


leb  bin  ana  Frankreich  larDckgekehrt  und  habe  meine  «eit 

Beginn  des  Kriege«  unterbrochene  Praxis  in  Wiesbaden  wieder 
anfgenomaiett. 

Wieahadaa,  in  Jnai  ISU.  Dr.  Hl«»  CMn, 

TnaatMr.  No.  1,  L  Klagt. 


H«d.  &  CUt.  Dr.  1.  ¥nm, 

Brnnnetiarit  in  Karl.<.bad, 
empfiehlt  sich  seinen  P.  T.  Herren  Collegen  und  ist  mit  VergnDgen 
btftiW  dtoatlbea  jede  gewtto«chte  Auaknnft  über  KarUbad  »o  ertheilea. 

>ordfmfj'. 

Pen-irin  für  Damen  bei  Frau  Pastorin  lioelscher.  NUere  Ana» 
kunft  ertheilt  ausser  der  tieoanoten  der  KOoigl.  Badearzt  Dr.  1 
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BIBLDIIIt 


Na  38. 


Bad  Neuenahr 


•■Im*- 

Iii  Ayrll.  — ■  a  WMwaawBisa  Triuk»ikir. 

im  acbtaen  Ahrthale  zwischen  Köln  oad  Koblenz,  Station 
Remagen. 

Alknliiwh«  Thi.'rmen  20— 40°  C-Ir  ,  —  hm  Orie».  Di»bete», 
»ll(Mi  r  lj  r  II  II  ^  » 1- h  II  I.rulrn  li'.T  V  1)  r  J  »  u  u  D  K  s-  ond  Ke«pir*- 
tions-Organe,  Kbaam»ti«iii«B,  Fr»a«Dkraokh«it«n  tlc  «r- 
folsrciebst«  Wirkaagno.  —  Dm  EnkMil  tMkt  aÜ  te  IM  IM  Im 
direetar  VerbiDdqng. 

I  darcb  die  Dir«ction. 


Bad  Weissenbivg:! 

^^"tll**  Bern,  —  8oM((ls> 


>  T.  -f  tt*  IL  Amravdnsi  HMDiOeMidl  M  «hmdiekn 
hüjnx-  and  Lan|t«Dleid«n ,  bei.  bcgiMMOar  8ch«1id*aclit  (bei  Re- 
•idnn  d«r  csUrrUI.  PaeanoDie  «ad  b«l  b«Mbit«kter  kisigcr  loftU 
tration  oft  tod  faeilecider,  bei  noch  nicht  cooDomptifrr  Miliartubercn- 
lose  »OD  erprobt  pillialiTcr  Wirkung)  von  bfstcm  Erfolg  bei  o»cb 
•CBter  Fleuriti*  urBckb(aib«odea  EsNdMioii«n  aod  b«i  cbron.  FIm- 
iNi«  ibvliMpi.  -  Mm  1.  hmi  kb  Bat» 


Wasserheilanstalt  zu  Liebenstem 


M  d«r  VtmbaliatUtioo  lauMclkcr«.  (A«(aMcU«t.)  Oatw  dar 
•ntlicba*  Laitoog  daa  SasiOtantb  Dr.  Muümr. 

Bad  Cudowa. 

tlrmtkmUmtt  C3I*«>,  d«n  1  Juni  1871.  Nach  BeendigaDg  neiner 
Thitigkeit  »It  Subnant  ins  lOtrii  Feldlaiaretbs  des  WerdersebeD 
CoHM  babe  ick  di«  aeit  4  Jahren  hier  fetittU  Sitdcpml«  viadar 

Dr.  Jacob, 

Verfioiifr  v<^Q  .OrnndtBKe  der  ratioDfllcn  Balneotherapis  nebst  einem 
Anbuig  über  Gudow»."   Bi-ri  n,  iH'O.   VeiJag  von  Cti.  F.  Eoslin. 


Bad  BertriclL 


WaMserbeUanstttit  uud  klimatiiiciier  Kurort 

La  Salute 

bei  Cannobio  —  Lago  mi^tgion  —  Italien. 
Wahrbart  pittoreske  und  gesunde  Lage.    Hydrotherapie,  —  eine  | 
aikali'.i -le  Quelle  .Carlina*  ond  eise  eiMohaltign  .Mooaca',  —  Mticfa- 
und  Molkenkor,  —  Electrotberapie.   naoptAtchl.  lodicalionen :  Nerveo- 
kimokbeiten,  —  Oatarrb  der  Di|;e«tioOB.  und  RvepiratiooB-Orgaoe,  des 
Oteroa  und  d«ir  Vagloa,  —  Anaeoue,  —  Kbeunatiauaa,  —  Scropha-  , 
loee.   Aerttlkb«  Lattnac:  Dr.  Ladwjc  Miliar«  yrakt.  Arat  aua  j 
Berlin.  Nibera  Annknnlt  dareb  d*o  BigantblBiar  Df.  Faroando  i 
Ooote  Foi>»«ti  —  Barbo  — 

Jodsoolenbad  Hall  ia  Ober -Oesterreich. 

Med.  d  chir.  Dr.  Seh  litt,  Badeanl  daaelbet,  ertheilt  Ober  die 
Ueilwirkaagaa  aad  LebaiitTtrbiltoiaaa  diaaai  Karortaa  bmMiriUtKo 
Auakunft  BiMUaha  Aaltacaa  walla  saa  aa  Iha  aatk  HaU  MaTw. 
rlchtaa. 

Ostseebad  HeringadfliZ 

SMffaaag  der  Saisoa  amUi  Jaai  aad  BeUaia aa 90. 8«p- 
ibir.  Hariogidorf  liegt  l  HoBa  «oa  SwinemBGde,  i»t  voa  Stetun 
]■  S  ond  *on  Berlin  in  H  Stondeo  tM'qoein  tu  erreichen.  Post-  ond 
lUegrapbeoatatlon. 

Ki'TH>-^'i.  Wcihnuni^K-Anrra-i;«-«  variaa  aa  dl«  Badawml'nac  aa 

Btnd'.  n  d-'x  li'iriTHT-iiui'l^ii,  vi  b' lea, 
Uerio|sdoif,  im  Mai  lun. 

Di«  Bade-Verwaltaag. 

i.  V.  Li  ehr. 


Daa  aiOda  OarWwd,  alkaHacha  Olaab«nal<>TlMfaia  traa  !(>,%•  R., 

eine  Heile  Ton  der  Moaelataüon  Alf,  iat  Tom  15.  Hai  bis  15.  Septen- 
ber  (cOffaeL  Jede  gewfloscbt«  Aotknoft  ertbfrilt  beraitwiUiget  der 
Moigl.  Badaant  KnliptyiilHia  Dr.  OCppara. 

Kiefeniadel-Bad 

tn 

Koluiids  Fck. 

KaltwassiT-Cur;  küMKiliiln»  .Minoralbäder,  Milch-,  Molken- 
und  Traabenkur. 
Anfragen  in  JUitlieher  H»(iebung  be«etwortet  der  Kreis-Phj^aikoa, 
Mad.  Rath  Dr.  Zimoiermann  <■  WBaaea;  »olebe  in  CcoooioitcbaB 
Aanelegenbeiten  Herr  üaoaen  In  BAtal  Ralaad  sa  Rolaada-Eck. 


▼adag  von  Angust  Hlrsehvald  in  BerlU 

(dasA  alle  BucbbaodloDgeti  n  bui«" 


Dr.  Helfft'a 

HandlNieh  der  BaheoUMmyiea 


hei 


▼timillling  der  Minerulqun1[>:>n,  Molkea» 

kliiuati8cliieB  Karorte  etc. 


Geh.  Med.-Rath  Dr.  Ed.  Erleger. 
Mebnte  Terbeaserte  uod  Tcmelirte  Auflage. 


Mt:  inir.  »gp. 


OwHUBiimltft  BoiMgB 

rar 

Pathologie  und  Physiologie 

von 

Dr.  L.  Traub«, 

In  zwei  Bänden  oomplet. 

(L  Bd.  Biperimentelle  Uataraacbaag««.  Hit  10  litbogr.  Tafala.) 
CIL  Bd.  KliaiiclM  DataniMliaBtaa.  Ia  B  Ahtbailaagaa.} 
 IWL  gr.  ».  g>dwmiilr.iBggg.  

Sanninng  Uinhdu»  Tmiräge 

In  Tarbinaiiiig  mit  deutschen  Klinikeim 

bf rauHK«-(?''^>^n  vun 

lichurd  YulkiuaiiMy 

rrur«,iaf  Ia  H&J«. 

Dleae  8aDm1iiag,  an  deren  Herauagabe  aleh  «ine  groie»  Zahl 
daateailer  FMbniaaer  be(heili|t,  biet«»  der  sraUiaben  Well  eise  Belke 


iftava  dar  akUaabaa  MadMa,  atatalia  ta  Ibra«  Oaeiaa  *aa  bSdi. 
»teni  IM  Mamneni  die  Baaptfragen  der  geaaauniea  Paiholn«.;»  «r- 
»icbüpfand  babandala.    No.  1  —  31  aind  baralte  eraehleaeB. 

Jeder  Vortrag  koaiei  «ioteln  '  \  Ngr.,  b«i  Subacription  mit  6  Thir. 
auf  die  «raten  80  Vortrüge  nur  ;i  N|;r- 

Atle  Baehhaadlnngeu  Debatten  Snbaaripiioneo  tMt  dM  Oaaae  aad 
Beateiiuiigea  anf  alaaalaa  VarMäga  aa» 
Hob«  {'rospeall. 

Lalpaig,  L  laal  1*71. 


Verl  I.:  n  QeoTg  Keta 
haadlutii;.    Soaban  eracblea: 


Die 


aUgemein«  cbirargiäciie 

Pathologie  und  Therapie 

in  funfsig  Vorleanngen. 
Ein  Uaadbacb  fAr  Stadiremde  und  Aersta 


Dr.  ¥1 

Prefessor  der  Chirurgie  in  Wien. 
Ftofte  Alflage. 
gr.  8-  geheftet:  3  Thlr.  80  Sgr. 


Bai  Baaratb  *  Vogelgaaaag  ia  Aaahaa  itt  «mUaaaas 

PractiBcha  Reflectionen  Aber  das  We)<en,  die  ürsachen,  die 
Pr&venüfmaassregeln,  resp.  über  die  Desiafectionsmittel  «od 
flbar  die  Behaadnng  dar  Cholai» 


Carl  B»rfh, 

tts-Rath  in  Aaebao. 
Praia  g  8gr. 


In  der  J.  Bal^'ieliM  Bach-  aad  KaBtlbaDdlnng  (K.  BehaH)  ia 

Bern  ist  «n«.hen  erechieoen  :ind  in  n!!»!!  BucbhaiirlluoRen  m  haben: 

Ktiegschinurgische  fragen  und  BemerkoDgen. 

wUmod  dar  Hoaita  Angoat,  Septaubar  «nd  Oetabar  18T0. 

Vaa 

tn/L  Dr.  aihaK  Uak»  ia  Ben. 
Ut  4  Hafaachnittaa  ond  ttaa*  Ilaa.  Ma  fia.  B  -  94  Sgr. 


Tariag  vaa 


BnaekwaUfa 


—  Oadraekt  M  Jattaa  Shtaafeid  Ia  Barita. 
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~   4  rm  iMHIiiB 


BEELINEß 


i^tiuir  >:«n  LlDd«a  )4  ;<^)  od«r  M 
(üa»*r  lUa  Ll»4«a  M)  rtohMa. 


ELMSOHE  WOCHENSCHRDT. 


Organ  für  practische  Aerzte. 

und  MedunnalgofleligelNing 


Montag,  den  17.  Infi  18ZL 


^29. 


"  Ywkf  f<m  Ai^Mt  MüiAmM  ii  Mm. 

Aabtar  JalnigiBgi' 


iBkftlt:  I.  Hertel:  llitth«)loD|«D  der  Klioik  d««  Herrn  G<>h.  Rxlh»  Vrot.  Dr.  Tranbe.  —  II.  Frlakalt  Adk  der  R.vnSIcolopacbea 
Kliaik  d«s  Herrn  Prof.  Spiegetberf;  za  BreHlto  (Scblut»).  —  III.  Billrotb:  Cbirarp'ache  Brief«  ans  den  Feld  Laia.i(>t)iaii  io 
WewteoburK  and  UaoDbeim  (KorUeiiungi.  —  IV.  Referate  (Zar  Äetiologie  dea  pucrijeralt^n  Hla.M'iikuUrrhü  —  IVbcr  liu-  Ijouipli- 
calioD  des  Paerperismus  mit  chroaiacbeu  lleriliraolibeiteD).  —  V.  TagesgiMichicbUiche  Holii.  —  YI.  AmtUcbe  Hittheilunj^ea.  — 
loiermte. 


L  HitllMUugca  uu  der  Klinik  in  ttcrra  (ich.  Ball» 

Km  Pill  r*B  usek«rriirr  i c n ^ diKbm»,  ttaplltlrt  mU  Uiaflcieis  itr 
toilwfch|f<i,  all  Bemrfcuam  ikw  Skkrae  in  Uttmplmt. 

Stab«ar7t  Dr_  Ilrr<rl. 

K.  Sch. ,  Förster,  3H  Jahre  ait,  k.tm  am  Abend  i  L  J 
d.  J.  Mif  die  AbtbeiloDg  des  Herrn  Geb.  Ratliei  Traut',  i  n 
atitulbir  aaeh  Mintr  Aafnahma  «rwhkit  Wt  «■>  «mt  kriftig 
fabntar,  fot  «raliwtir  Mam,  Ib  eiaMa  MbrUlfloMi  Zaitead«: 
halb  tittende  Stellani;,  hochgradige  Cyanose  des  Ge^tirbti,  er- 
hebliche Dyspnoe,  artire  ExspinitioD.  Di«  unteren  Extr^mit-lten, 
du  Scrotuffl,  Bauch-  und  Lumhalj:'-?.Lnd  stark  hydropisch.  K8r- 
pertenperator  mcht  «uMnllieb  erbObt:  38,0.  Die  RadularUriea 
wal^  TM  abaorai  itai^tr  SpaaDaap,  Pub  iMidt,  •d>*«llm4,  100 
naregelmiUBige  SehUge  in  der  Miuale  i&blbar.  Spittenstoss  im 
7.  lotercoatalraame ,  fjst  in  der  Axillarlinie  gülcgeo,  sehr  breit 
und  resistent  Percnision  und  Anscoltation  des  Thorax,  so  weit 
■ia  bei  den  aagaablicklicliea  Ziutasd«  de«  P«t.  otfiglicb  waren, 
«labM  ia  WaaMlIiekw  mf  4«r  VordariMeha  «iae  Dlnplaas«- 
Agar,  welche  im  AilgemeiDen  einer  nach  allen  Seiten  hin  ver- 
gröiserten  Heridampfnog  entsprach,  nach  oben  bis  mm  Mann- 
brioDi  sterni ,  nach  links  bis  in  die  AxiUnrlini«  reichend,  da« 
Stornna  nach  rechts  weit  aberaebreiteDd.  Hinten  recbta  unter 
in  Seaptda  totaalv«  OawpfaBg  ait  aafgahabgpaa  Tiraaitaa« 
•chwache«  AthmongsgerSasch,  nicht  sehr  reichliches  klangloses, 
mittelgroasblaaige«  Rasseln;  sonst  öLerall  reichliches  Schnarren 
bei  »ehr  abgejchwächtem  Athmnng!gerän»eh.  ])ie  HerttOne, 
walcba  «icb  »tbr  aaregelm&Hig  folcten,  «racbieaan  awar  nickt 
ai  alln  SMIm  gan  nta,  itA  Hm«  aM  ab  hMdautea  Oa» 
T&nscb  nicht  scharf  absondern.  Die  Leiden  des  Pat.,  so  weit  er 
angenblicklieb  .^oskaoft  xn  geben  Termochte,  datirten  aas  den 
lalaten  Monaten  bei  steigender  Intentitlt. 

FOr  di«  ooiweiialbaft  b«at«bende  Dilatatioa  dea  Unkaa  Vta- 
Mkala  war  Mr  im  AagMbüd  aia»  Mmidiaida  Vmeb*  ai^ 
anftnfinden:.  In  Rflekaicbt  auf  die  nnregelmSssige  Hertthltigkeit 
nnd  den  diffosen  Catarrh  der  Luftwege  worden  dem  Patienten 
10  trockne  ScbrOpfkOpfe  anf  den  Thor.ir  applicirt  und  innerlich 
•in  InfoBDiB  aaa  mi,  Iptcac  ud  fol.  Digit.  an»  Ifi—iOOfi, 

tagt  Mit  aiak.te  Zm^  toM;  •riMbUek 


gebaaawl  Zt  war  niUgar,  athnata  fraiar  lad  ▼«raookla  an« 

Dichst  in  ananin<><ifKch?r  Pej.iphnnj:  genauere  A".isk-j:;ff  zn  geben. 
Kr  crioDcrt«  sich  aas  (rüli«rer  Zea,  abgesehen  von  eiuer  Inter- 
mittens  tertiana  nnd  ainaaligen  vorübergehenden  „rheamatischen 
Beaehwerdea"  ia  dar  lachtMi  ESrperbAMte,  kaiaar  waaaotliohaa 
Kranlcbaltaii.  Dagag««  gab  «r  an,  aahan  rm  JagaaJ  aaf  n 
H;r7k lopf.'n  gelitten  lu  haben,  welche»  bei  inttnsivcrtn  Hswe- 
j:ui;^jn,  wie  beim  Treppensteigen,  beim  Ersteigen  »ou  Bergen 
t  esrmdera  itatk  aapfamiaB  «nrde  and  sich  mit  Karzatbraigkeit 
aod  Naigiig  ina  Schvaiaa  variMutd.  In  Fabnur  d.  J.  gab  Pat 
•«{■•  bbharif»  Slcllaag  «h  FBntw  avf  tmd  «ar  ia  PeMiaga 
gepen  FranVrp-.-li  iijübrend  einiger  Wochen  im  Feldpostdieaste 
tbätig.  Nach  sL-iurr  Rückkehr  bekam  er  Anschwellung  der 
KQssc,  welche  er  scfaon  damals  während  der  Daaer  der  Intar- 
milteaa  bemerkt  haben  wollte,  Hotten  mit  rcieblicheu,  htaJ^ 
nh  Btat  lalerniaehtea  Aiawufa  aid  Aftan  laotea  »Raaaala* 
auf  der  Brnst  Er  hBtete  einige  Tage  das  Bett,  wandte  Diapho- 
retica  an,  nach  deren  Wirkung  sich  die  ScIiwtlluB^  di  r  unteren 
ExtrcmitfitCD  rcruiiuderte.  Die  KuriatLmi^kelt  i<'dui,'h  blieb  be- 
■tefaea ,  und  awar  so  hochgradig,  daea  er  aa  jedweder  Beaekif- 
tigoDg  gehindart  wn<da.-  Nar  ab  «id  n  aneht«  er  aaf  koraeii 
Spaziergängen  Erholung.  Nachdem  seit  Anfang  des  Mai  die 
Schwellung  der  unteren  Rxtremif&ten  wieder  aufgetrHtcu  and  in 
stetem  Zunehmen  begriffen  war,  li-ji  LuftaL-ingil  sieb  uucrtrig. 
lieh  ateigerte,  sieb  öfter«  Stiebe  in  der  linken  BroathAifte  teig» 
taa,  lieaa  er  liek  aa  abaa  gaaaaaln  Tage  ia  iKa  OhariM  aiaf- 
nebmem 

Bei  der  nonmebr  weiter  fortgesetzten  Beobacbtang  des  Kran- 
ken ergab  zunächat  die  L'ntcraucbang  des  üriiia  beträchtliche 
Verminderang  «einer  Menge,  aOO— 600  Co.  in  84  Standen,  bei 
alaifc  aifcafateaapae.  Oav.,  l/m— 1/ni,  Amkalroae  Vkrba,  graa- 
sen  Reiehtbnm  an  harnsanren  Salzen,  rficbl-cbcn  Riwei«sgeha]t. 
Die  Digestion  war  gestört,  Zunge  briunlich  belegt,  zur  Trok- 
kenbeit  neigend,  «•  bestand  leichte  Diarrhoe.  In  Besag  auf  des 
Oif  caUtionaapparat  «onatetirte  Harr  Geh.  Rath  Tranba  aa 
S4.  Mai  Falgaaiaa: 

Radialarterten  abnorm  weit,  st&rker  gespanal^  ab  BOT. 
mal,  hoher  und  schneller,  nnregelmlasiger  PaU,  100  Sehllgik 
Crnralis  nicht  tönend. 

Ia  der  Aorta  iwei  Ttoe,  io  dar  Gegaad  dar  A.  palaa- 
nalii  «tabUa,  alt  «artdbatoa  Itaam.  Ohatkaifa  daa  Praa 
tlpk.  «boidb  aiNl  Ttaa  aai  bahnt  « 
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Ad  Um  Spiti«  dvDipr«t,  «iilMbW  lyilaUMlMr  ud  dampier  | 
diastolisi^ier  UoppttlflB.  h  d«  C«r9ti4wi  bdldtmlti  gleich 
bober  Pol«,  xwai  laut«  T9ut. 

Herr  Geb.-Rstb  Trs«b«  itoltte  die  Diagoom  snf:  litof- 
fieiaMla  ?alvol»f«ja  «otU«.  DilaUtio  t«>trU«U 
■isittri  mixtnia.  Bttim  d«zt«r4IUtat».  Kzattdttam 
pleuriticum  licxtruffl. 

Dem  ob«ii  geitunUDi  uertt  T«rordaet«B  loforaoi  wnrd* 
nA  Kali  aett.  toi  aOnObiamgaflgt  oad  MorpUnm  bjrdroehlor. 
■abealaa  ifplialM. 

üatcr  diN«r  Tberapte  benett«  sieh  du  Befnden  dei  Fat 
in  dw  B&cbstco  T^^rn  HD^i  rtHcbf-'nUch,  Nach  der  Aoweadaiig 
das  Morpb.  fräb  uod  Abeoda  0,00»  sabc,  lieta  die  Djrtpnoe 
aacb,  «or  Allem  vermochte  Pat  aInadealaDg  n  aeUefen.  Die 
HcralbUigkeit  wafda  ngilaiiMiger,  waoipr  frafml:  «n  aSMea 
H.  96,  Ab.  93,  an  Mutelt  H.  90,  Ab.  88,  an  STatea  H.  84, 
Ab.  ff8  Pulse  TiTn[)eraturrtböhunK  Kr>r  n.oht  vorhanden.  U'-r  ' 
HatteD  worde  aeltea,  Aa»warr  fehlte  vollkommeD.  Die  Diarrhoe 
acbwaod.  Die  üriBBeDge  atieg  bia  auf  750  Cc.  bei  I026  «pee. 
Gewicht.  Mar  die  Oedean  Bahnen  aa  In-  and  Ezteneitdt  tu  vad 
crreicbtea  die  Seheaviade  des  TWnis.  Daaebaa  InaMr  eroeae 

NeigaDg  lurn  Si-ljwii.ss. 

Am  2yatea  Abda.  zeigte  aich  Torübergebend  erhöhte  Tem- 
paialar:  88,4.  An  SOatea  atieg  die  PnUfreqaeat  bei  normaler 
Temperatar  Wa  auf  lOOi  ZoBleleh  «ar  die  Spaaanag  der  Ra- 
dialarterien  aiaa  aahr  groeae.  Bi  «atd«  die  DigiUli«,  wovon 
bereit«  5,Ü  varbraocbt  waren,  auagesetxt  uud  nur  d%.i  Kali  acct. 
eoU  30,0  in  Oaa.  Alth.  300,0  ästandl.  l  E.snlCffel  gereicht,  d»- 
MbM  dia  nbcatutn  NarpUaodoaes  »af  0,01  erb6ht.  ScbUf 
Terawcbtea  aie  beraita  «eaigec  harbeinftttaaT  hiagagaa  ta«t 
immer  Erleiebtarnag  der  Djapaaa^ 

^      Am  :  i>*t>  n  gab  Herr  0«k.  BaMt  Tia«b«  tollfdaB  Statua 
piaaaesa  so  Protokoll: 

Dia  abaorme  SpaBBoag  der  Badialarteriea  dauert  noch  fort, 
ebaMo  die  Diraialniwiglnit  dea  PalMi.  Siahtbac«  Palaatiaa 
de*  Jugnlom  nad  dar  8apndaTiealargag«id«i,  abnara  bobar 
Garotideapnli.  Ausaer  dum  Spitxenitoase,  der  im  7  Intercostal- 
ranm  fiber  3  Zoll  nach  aaaaen  von  der  Lin.  mamill.  «icb  befio- 
dai»  idct  aicb  nae  omfingliche  ayatoliache  Elevation  lanAchat 
dan  StüiiUl  twiacbaa  6,-7.  Bippeakaorpal.  Daa  dkatoliaaba 
Aftergarlnadi  am  etlrintaa  reebta  vom  Starmm  im  S.  I.-1L 

Uivl  in  glsjchtr  üüIjl'  uuf  dem  Styrnutn.  DemD&cbtt  am  lautc- 
ateo  aul  dem  liokea  SteroalrMd  xwiscbeo  2.  und  4.  Kippe.  Oas 
GartaMb  iat  imgewObnlich  laag.  In  der  Gegend  der  Spitie, 
überbaopl  Aber  dem  iiakea  ¥«urikal*  swei  aehv  Uala  Ttaa» 
daaielbe  »ach  ttber  dam  raebtaa  Veatrlltd  nad  «bar  dea  Ana> 
rienmüuduDgen ,  wo  »ie  aber  acbwütiier  sitd.  Tu  der  Carotis 
aiit  der  Sjratole  kurte*  raubea  Ger&uacb,  daa  faat  einem  Tone 
thaM  tat,  mit  der  Diaatole  acbwaeber  Too.  Der  Ororalpola 
ist  anffallead  oadeatlkb  n  (Ablea,  eia  TOaea  der  Cmralia  nicht 
aacbiuweiaeo  (Fat.  wird  ia  idtsender  Stellong  nateraneht  und 
iat  dabei  stark  bydropiscb.) 

Bisten  reebta  vea  dar  Milte  der  Scapai»  an  ÜjUapfung,  vom 
aagriaa  acap.  ab,  wie  aa  Sehaakai.  FiwaitBs  daaelbat  *<»• 
mindert,  unten  gleich  Nall.  Ia  der  nntereD*  Hilfte  Bronehial- 
atbmeo  mit  sparaamem  kliageoden  Raaaeln.  Hinten  linka  an  der 
eniaprecheDdeD  Stelle  rauhes  veaicnl&res  Atbmeo. 

Ia  daa  a&chaten  Tagen  verachUmaierte  aicb  der  ZnsUad  dee 
Ptt.  MOA  nvida.  Paia-  aad  Attanhafan»  atiegaa:  Baz. 
104  und  50,  die  Temperatar  aaak:  Bia.  S6A  ^  Baravolamea 
verminderte  sieb  wieder:  Hia.  400,  and  hiermit  wurde  daa  All- 
geinoiobtiiDdtn  ein  sehr  uofnnatigei.  Laa  Sensorium  trübte  «ich, 
aa  Abead.  daa  3.  Jaai  traten  Hallncinatianen,  veibiudcn  mit 
naiwaakndaaiiaB  BandloBiaB  aailaat  daa  Patiaataa  anf;  er 
wwto  in  Batt  bafaatitl/vafdta.  A«  Staa  war  daa  Saaaa- 


rlan  «ladar  atwaa  freier,  doch  di«  BaapinliM  aahr  aageaireagt 

Am  -S  toD  ä-trtt:  si<;  !i,'i;ifp  am:  lAma  sehr  tiefen,  während 
J  MiDute  gezübltan  ladpiralioDen  folgt«  eiau  l&sger«  Pause  W 
der  fiipiration,  bia  ta  vielen  Sekoadea,  die  pQlsfrequeni  aaok 
Ma  anf  76.  in  dar  Kaabi  van  4.  aan  6.  Jaai  •rloigte  dar 
Tttd. 

Auto[)-iii-  d-n  i"    .Juni.  (Dr.  Ponfick.) 

bei  der  Erüflouog  der  llrusthöble  zeigt  sich  der  kolos'^al 
aaagedebnte  Hersbeotel  volUtindig  frei  liegend.  In  demselben 
«ife  la'iHM  Qaaatan  aetOaar  PlGaiiglnit.  fietda  HorabftUtea 
aiad  aaalherad  gleiehnkaeig  TcrgrOeeert,  die  reebta  eher  aoeh 
mehr,  als  die  linke.  Die  venösen  n^t  Lo  üthr  stark  erweitert. 
Die  Hoble  der  Vorh^ife  und  Ventrikel  in  giciclier  Weise  coorffl 
erweitert.  Die  Tr:tiirkela  und  PapillarniaskelD  rechterseit«  sehr 
bypartrafhiaeb.  io  den  Niachaa  twiaobea  den  Trabekela  dar 
Bariapitie  eiagefilit  fadea  aleb  aehraro,  laa  Tbeil  ia  Batfir« 
buDg  bonrifTenc,  liomlicL  fegt  adhärirundc  Gerinnsel.  I'^r  K':<i»- 
penapparat  recbu  voilst&adig  normal.  Ute  Wand  des  linken 
Ventrikels  scbr  stark  ausgebucbtot,  besonders  daa  Septum  nach 
rechts  bin.  Trabekela  und  Papillanaukaln  abgeflacht.  Eratara 
badaataad  bypertropbiach.  Aa  der  Hitralkiapp«  leigt  sieb  Ittiaa 
Abnormität,  aasaer  einigen  gelbln-lii.!i ,  iL-.oljt  Mjrditkd-ii ,  rlf-cki- 
gen  ätellen.  Von  der  Aorta  aus  t<eiD«rkt  man  bei«  Kicrgiesüea 
von  Wasser  eine  l&nglicbe,  nicht  central  gelegene  Spalte  swi- 
Bohea  daa  Klapfaa.  daieb  ««lohe  die  FlQssiglteK  Bit  Bapidittt 
abflieatt.  Dia  rächte  nad  biatere  Klappe  mit  alaaadar  varwadi« 
iütj  liii  \ erwachsang^stelle  durch  eine  niedrige,  karxe  Leiste 
niarkirt,  welche  an  der  Aorienwaad  entspringend  sich  nach  dem 
freien  Klappenrande  hinsieht,  aber  diesen  bei  Weitem  aiaht  ar» 
reicht,  so  daaa  der  aaa  beiden  Klappen  gebildete  Lappen  «egea 
mangelnden  Haltea  eia«  aiugesproeheee  Neigung  teigt  nach  der 
VeotrikelhfSilfi  um/.uklappen  Bei  näherer  Betrachtung  ic'.^l  airb 
der  Rand  dea  Lappens  verdickt.  Die  Verdickung  ist  dadurch 
bewirkt,  dass  der  eigentliche  Klappenraad  Ba<*h  oben  amgeschla- 
gaa  aadait  dar  obarca  FlAcbe  des  Lappau  Terwaehaaa  iat,  Dia 
iiika  Klappe  eebr  atarlt  ausgebachtet,  faat  ?«b  deaaelbea  DI* 
meoftionen,  wii  dur  durch  die  beiden  anderen  gebildet^  I..ippen. 
Aorta  ascendeos  ^ehr  weit.  Wand  nicht  verdickt,  hier  und  da 
einselne  gelbe  Flecken.  Unmittelbar  fiber  der  Klappe  ist  der 
Dnlaag  dar  Aatta  9,6  Gtn.  Du  Areaa  aaigt  aaraala  Diaaa- 
aioaea. 

All  d>:r  Stelle,  wo  der  iKw.fus  li.jtalü  U  an  du;  Aorta  anaetit, 
findet  sich  «in«  totale  Stnctur  d>T  Ictitercn,  verbunden  mit  CO- 
losaaier  Verdickung  and  Verkalkung  der  Wand.  In  dar  V«r^ 
«acbanifHMiae  fiadat  aidk  «Ia  gaa»  klaiaar  Gangi  dank  ««!• 
ahaa  gerade  eia«  feta«  Sande  paaairen  kaaa.  Denelb«  iat  ia 
seinem  unteren  Rr.dr  von  i.iijctii  f;lait(;ij,  lipp-jüfrumig  umge- 
krämpten  Rande  umgubeo.  Sowohl  ober-  a.ls  unterhalb  dieeer 
Stenose,  welche  genaa  der  Ansattstelle  dea  Ductus  Botalli  «Bl- 
aprieht,  ladet  akh  «ia«  alarfee,  ia  Farn  aalida^  aaa  Thaü  tar> 
Italkter  Plaltaa  auftretende  Skleroae,  oberhalb  ia  wdt  iatnai» 
vereiu  M:iissL-,  1  rsüudc.K  an  di:ii  Ahgangsstellen  der  grossen 
Gefisse.  i>ie  Carotiden  etwas  weiter  als  gewöhnlicb,  ebenao  die 
Sabdairiaa,  Die  von  ihnen  abgebendea  Aa.  thoraeieaa,  dia  bai- 
daa  Ab.  mamaaiiaa  ialarBaa  kaloaaal  erweitert,  etw»  fan  dar 
Dimaaalaa  tfaar  FanMialia,  nit  stark  gewundenem,  eSmüdtm 
Verlauf,  io  die  gleichfalls  bedi'uti-nd  diimirti'u  und  gtJSi^h'.angi'l- 
ten  Aa.  epigaatricae  mit  mebrersn  growieo  Verbiodongaswcigea 
Obaigabaad.  Wfthnad  der  Brarttbeil  der  Aorta  eiaa  aandkarBd 
aaraHla  Weite  teigt,  iat  der  Banebtheil  verh&ltoisam&saig  eag, 
ebeaao  di«  Aa.  iiiaeae,  aiebtlich  gerade  bia  zur  Abgangsstelle 
der  F.pig.\.stricae.  Von  da  ab  hegiüut  ijuit  wi.-st'ritlii:hf  F.rweite- 
rung  der  A.  ernralia,  welche  sich  von  der  Kniekehle  ab  durch- 
weg BDrfftBgUahar  acigt,  als  die  A.  iliaca.  Zagiaieh  iat  di«  Waad* 
baaaadan  di«  llnaealariai  arhablieh  diakar,  aia  aa  dar  Iliaaa. 
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Bmt-  uhI  BMWbtb«n  d«r  Aorta  Migt  tb«a  m  «wifb  «I«  4i« 
BkglllMriM  Adle,  eine  Spur  von  Sklenn«.  Die  Aeito  4er  A. 
iHMWalie  VfB  «ntipriThiTidi-n  I >:men^ion<!n.  f^i»  An  :ntcrco!<ts- 
ImL  V4B  ihrer  Abgaogtstelle  «a?  der  AorU  »vtir  «rweitert,  vom 
Onfuf  einer  Profonda  («ooriB  ood  etwas  gesebl&Dgelt,  der 
HMytatMUi  is  gteiclier  Weiee,  wie  4er  nach  den  RAelMt  ti«> 
Iim4«  Aat:  Dfe  Aa.  iolereaet  II  h  geringerem  Mim«,  4h 
t»rtiay  noii  folm^ndeo  kaum  erwitert.  Die  Aa.  axillarca,  bra- 
cbiaiea,  T»dlaleg  von  anoftlieriid  normalen  Dianseionen. 

Ii  beiden  (MearskShlen  reichliche  klai«  PUnlgkeit.  Beide 
Lbbs«»  tieiBtich  graa«,  vaa  aiahtfacliea,  lehr  fmam  biaarotlien 
InetaB  dorahaalst,  «eleha  die  Plewm  batfaBtaad  vorwMbeB,  nad 
welche  «ich  derb  aafilblen;  die  Schnittfl&cbe  erechtjint  'irhwart- 
rotb  nnd  kOrnig.  Da«  übrige  Laagengewebe  trockea ,  sehr  fett 
nnd  ttbe,  tbeila  lebhaft  kirscbrotb.  theil«  aaigeeprochen  rotb- 
biann.  Im  reehtaa  Uatarlappea  ladet  «loh  dicht  «ater  der  Pleara 
eis  apfelgroater.  Klattwaadiger  Sbei.  waleher  ehe  greaae  «eltee 
galiertigo  Blue  und  eine  Uniabl  kleiner  grauocissvr,  aa  Gries- 
mebl  eriooetader  Kömehen  enthftlt,  die  sich  bei  der  mikrosko- 
flaebeD  Unlersoebnng  aU  jange  Kcchino«oeccn  erweisen. 

Hill  aiaalieh  vargraaaert,  «ehr  derh,  Palps  dankatbraaB- 
r«lk,  bH  graeeaB  iranwaiiaeB  FblKkela. 

Nieren  gleicbfalls  hart,  die  Rinden-  and  Mark.intistacit 
aetaen  aich  aehr  scharf  gegen  einander  ab,  letitere  dankelblan- 
Mb,  BBBh      Wade  Malreieh. 

Labar  gnaa^  aehr  darb,  blaliaieh,  Aoinl  giaea  oad  daat- 
Ifob,  lai  Oaatnm  iafaBai*  rattbraoa.  ' 

Mareen,  Ditrm,  Harn-  aod  (iescblecbtaorgane  unverändert. 
Abs  äebfcdel,  am  Oehira  und  aeinen  Uiotea  keine  AbDormitAt; 
die  Qefiaaa  lieht  eaigrOtieTt,  ihre  Waad  imaiaahrt. 

Bpioriae. 

Dar  «pierUla^  Vartng  Oker  dreeea  Fall  larfal  h  draf 
TkeiU. 

In  dem  erataa,  welchen  wir  hier  üüergebaD,  aetite  Herr 
Oah.  Rath  Tranbe  die  Aetiologie  aad  gyHaäitaiagla  der 
ngabareiai  AorteBdeacia  aaaeiaBadar. 

Ib  den  tweiteB  beaprad  «r  laHehat  die  Balalahaag  der 

Insafficieni  der  Aorii»nklnpp-ri,  welche  oflTunbar  in  viel  späterer 
Zeit  in  Stande  gekommen  war,  als  die  Aorteoitenose.  Die 
Stenose  telbat  kasa,  wie  die  Tortiegenden  Beobaebtongen  xeigen, 
vollattadig  eoaipaBaiit  «ardea,  tkeib  durch  den  sieb  eatariekala- 
d«B  <Mlaleralkral«laBr,  Aetia  darekdie  Hypertrophie  dealiakcB 
Ventrikels.  Dabei  mms  aber  uatürlirb  die  Spannünt:  di-s  .\rir- 
tenbogens  mehr  oder  weniger  Qber  die  Norm  erb'iht  sein.  Di« 
Dauer  der  Compensatioa  wird,  wia  bei  andern  orgaoiscbeu  Af- 
fectiaaea  daa  CirealaHoBaaifwmlaa  au  Tkail  tob  der  Lebeaa- 
waiae  dae  Kraatai  abhlagan.  Uaaer  PtfiaBt  widaiate  neb  bb- 

glAeklieher  Weise  ein^r  Beschäftigong»  mit  welcher  wiederholte 
«ad  starke  Mnskelanstrengnngen  nolfaweodig  verbunden  waren. 
HiMdateh  maaste  die  schon  ohnehin  erhöhte  Spannung  des  Aor- 
taabacaia  aehr  hta^g  weit  Ober  daa  laifliala  MaiiBma  geatal- 
gett  aid  ao  aebKaaalleb  otaa  Krweflaraag  aieht  aar  das  Aaftai- 
bogens  selbst,  sondern  auch  des  Oriflciam  Aortao  herbeigefObrt 
werden.  Darob  die  Brweiterong  der  AorteumfinduDg  aber  wurde 
kagfiitflieh  die  Sicherheit  des  Klappenscblasaes  gefUrdet,  um  so 
■elir,  ah  dar  Knoka  aar  tber  awai  Klappaaiipfal  vaittgta. 
Bai  der  fattaelwailaBdaB  Brweitamag  daa  Oetinm  maate  aa  ead- 
llcb  .10  weit  kommen,  dass  die  Klappea,  statt  mit  einem  Theil 
ihrer  Flächen,  sich  tat  aoch  mit  den  RAndern  barfihrten,  nnd 
damit  war  die  MSglicbkait  daa  UaAlappeaa  dea  aaa  dar  Ver- 
achflMlaaag  aweirr  lUappauiptd  aoMmdaBai  Lappaia  gagabaa, 
da  dieaar  wag»  aetoar  gTBaaeraB  taage  Mehter  aaegadehit 
werden  konnts  nU  ti'in  Nsehbar.  Die  iBsofficeni  wurde  noch 
gesteigert,  als  der  freie  Rand  des  liogsrea  Klappeoiipfels  aioh 
«tantHa  omI  alt  4«r  abama  KlBniailllaha  vansiahab 


Dia  aBafaa  Oiktadon  daa  liBkaa  Veitrikala,  tai  ciiaaa 
Grade,  wfa  iki  Traaba  aalbat  to  anwiBtaaleB  TUlea  tob  bb- 

compticirter  Insnfficent  der  .Aortenklappen  angetroffen  zu  haben 
sieb  nicht  erinnert,  aebeint  dem  Zaiiammenwirken  der  swei  hier 
gegebenen  Bedingungen:  der  Verengerung  der  Aorta  aad  dar 
aetiTeB  LebsBaweiaa  dea  PatiaataB,  ihre  totatekwag  an  v«r> 
diakaB. 

Welche  Dachtheillgea  Folgen  die  ungewSholicbe  Volumens- 
tuDabme  des  Ventrikalarkegels  durch  die  Verkleioeraog  des  den 
Longen  togehOrigen  Tborasraumes  auf  den  Langengaswechsel 
BBd  damit  wiadaraai  aal  die  Tkitigküt  daa  Heraeas  selbst  ha» 
baa  BBaalei  bedarf  kaiBar  slkarai  KrlMtaiBBg,  Dagegen  nag 
an  dieser  Stelle  noch  eine  praktisch  wichtige  Bemerkasg  Plats 
finden,  welche  sich  auf  d.tR  Regimen  bei  organisches  Uerskrank- 
heilen  besieht.  In  früherer  Zeit  waren  die  Aersts  Ängstlich 
darauf  bedacht,  ikra  UefakraaksB  ?ar  irgaadwia  aaetraagtadaa 
Bewegungen  tB  bekfltea.  Dieae  Aisieht  bettaektal  Traaba  ftr 
eben  so  t'\irr'm  and  daran  fQr  eben  so  scfakdiicb  als  die  rnt- 
gegengesetite,  welche  darauf  ausgeben  wflrde,  solchen  Kraokeo 
gerade  energische  Unskelaostrengnngen  tu  empfehlen  SehaB 
•  priori  lAtet  aiek  eiaaakeB,  daaa  ein  pwsivao  Verhaltai  klar 
aar  fva  Naebthall  aeia  fcflaae,  daie  dagegaa  hinflga  atfssIgB 
MaskclaDUtrengv.np,  n  Jis  Zuftfaiuii-kommen  eiuer  Compensation 
Dod  deren  Krhaltung  beguostigen  müssen.  Muskelcontraetionen 
haben,  wie  bekannt,  suniehat  siDsa  direct  beaehlcaDigenden  B>in- 
flaaa  «af  das  seatea«  Btataftron,  aia  befAtdata  «bardies  die  Kok. 
laaakarapradaoliaB  aad  ataigara  arft  dtaaer  die  TkAtigkok  der 
vitalen  Nervi  tioM.tr.i.  Durch  die  Zunahme  der  Zahl  nnd  Tiefe 
der  Respirationen  und  dorob  die  Zunahme  der  Geschwindigkeit 
des  Blutstronu  wtchst  nothwendig  die  Sauerstoffznfnbr  ni  dal 
Gawebea  aad  aiit  dar  aaaahmadei  SpaaBaag  daa  AartaBajateaaa 
wIekit  die  Xlektigkeit  dea  IwigatieBeetreBtee.  welehar  daa  Oa- 
welon  djn  KrD.IhruDf^smsterial  loführt  Cnter  solchen  Bedin- 
gaogen  rauss  darum  agch  die  Brnfihraog  des  Herinraskels  leb- 
hafter TOD  Statten  gehen  nnd  seine  Leistungsfähigkeit  wacbsttB. 
Blee  aBfmarkaaaM  Baobaaktaag  Hankriakar  baatuigt  dieaa  Var» 
aasaetsaagea.  Traaba  kat  iMk  ta  wiedarkaltaB  Malaa  arft  Ib^ 

achiedenbeit  dsvon  nh6r7en;;t,  rt:»n  eine  i!V»tpmali>K-h(i  nnd  dabei 
allmklig  steigende  iDanspracbnabme  der  Muskulatur,  sei  es  durch 
iwaakaalange  Zimmergymnastik,  sei  es  darch  häufige,  nicht  sa 
laag  nagadahBt«  ProaMaadea  aa(  ebeasr  Brde,  das  Wahlhefindea 
HerAraakar  aad  ikn  teiataogafkhigkeit  aa  arlMtkaa  ins  8ta»la 
^oi.  Was  er  vortugsweise  tu  Termciden  räth,  das  ist  das 
üuüteigen  von  AnbOkso.  Auch  verfehlt  er  nicht,  Uerskranken 
einiuschftrfen,  nur  loaaarat  laagsam  und  unter  wiederkoltea  lia» 
geeea  Paaeai  Trappai  il  Miigei.  Pakaraiiaalga  MaakalaBatoaB- 
goBg  naaa,  wie  gialakiaMa  aaf  dot  BMid  liegt,  sa  starker  Aaa- 
I  dehnang  der  betheiligten  Herikammeru  und  Vorh'ro,  and  damit 
sum  Eintritt  einer  bleibendeo  Dilatation  führen,  mit  welcher  ilie 
BrsAhroBgabedbgungen  für  die  Herimnakulatnr  sich  latkwaidig 
BBgflBBlifar  gestaltea.  Aaf  diaae  Weiaa  aase  die  Ooapoiaap 
tiai  «{Baa  Klappen*  «dar  aadarweMgsB  Feklera  kMaagebal* 
ten,  oder,  wenn  sie  tu  St.mdi»  ppkommcn  IhI,  ):egtOrt  werden. 
Die  Stauung  des  Blutes  iti  d.n  Her/hohieu  wird,  wie  man  sieht, 
dadurch  herbeigeführt.  da.Hi  d-r  Abüua.i  dea  Blataa  aas  dem  Aor- 
taaajataBi  ia  haheBi  Grade  beeiBlrtebtigt  wird  tMb  Aweb  die 
diraeta  GaoipresaleB  tabirrieker  klalaer  Aeatt  dM  Aorteaeyatam, 
theils  durch  die  Contraction,  in  welche  lahlreiche  art'jrielli-  Ab- 
schnitte geralhea,  indem  unter  dem  Biofloss  mbreiteter  starker 
MnskeleoBtneliani  «hw  aUtoaibeh«  KatlaaalBwaBlwiakalBH 
aiatillt 

Tai  aialgan  ürtaraMa  ftr  die  Syaiptomatologi«  Aar  laaaf- 
fielen«  der  Aortenklappen  ist  die  bei  unserem  Kranken  brob 
aehtete  Tkataaehe,  dass  ia  der  Gartttis  eia  deaüicher  and  lauter 
Tm  wtkraad  dar  Tarttiailirdliatala  anaigt  wnda,  den  ba- 
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kaoBdieli  tlblt  man  n  den  eoutonten  Encbeiaoogeo  dietes  Elap- 
panfehleri  den  Mangel  de«  diaitoliachen  CarotidentoBe«.  Di« 
facliigMde  Beobachtwg  lM««ii^  wi»  mam  tMtt,  imt  «in  M 
4a  Aorteali  läppen  «vlitelvDiM  dSutoliidMi  Gerlndk  InilM«- 
wegt  die  gleich teitig>:  KctatihuD^'  oinc.i  diantolischeD  Toae«  aas- 
•cUicMt.  Da»  Geräusch  entttand  h^er  offeobar  darcb  die  dd- 
mtilBtaf'E«"  ScbwiDgQBgeo,  in  welche  autor  dem  Einflaaa  dei 
ncMQgitireDdcn  Stromei  der  acUaff«  üeli  onklappwto  Tb«U  dw 
iSagOTra  Klappeotipfeli  gerieth,  Tfl«  tank  dii  ngplalwi« 
geii  SrLwiuguogMi  im  SbrifMi  imIi  owilf  Tb<Bti  dw  Klip- 

ptüapp;i!  ate». 

i>t>::  starke  Spannung  der  Radialarterien  und  der  ContrA'it 
•«Mcban  <1«D  M  ikoaii  n  bwtnehtaadan  hokeo  PqIm  aad  d«m 
wr  mit  Hube  fülhlbirni  CnmliipolM  kUto,  irie  mu  mal  im 
«itbU.Ti  niiik  ^I:iul'on  k>~tiuiu  ,  Mifort  anf  die  Vermothnog  einer 
gleichteitig  betteheoden  Aortenttenose  führen  mQuen.  Uan  be- 
dnke  aber  «nteM,  ian  et  eine  Form  der  Insof&cieni  der  Aor- 
taakl^w**  Si*^  mleh»  NgiBlBiMiS  »it  sbooroMr  SpMUuuic 
4ai  AorMMyitm  tlib«fflht:  m  M  4te  Iimfletffiii,  ««Ich« 
aich,  gpwfihniii  Ji  erst  im  llannesalter,  im  Gcfulge  einer  Arterio- 
•kUroae  entwickelt.  Hat  du  Gelegenheit,  dergleichen  Fille 
««UMfeDdig  m  baobaeht««,  to  fibertengt  man  sich,  dasi  die  ab- 
mm*  Spunng  4m  Aortaujiln«  4an  STotpltflMB  dm  inauf- 
(ielem  d«r  Aoftaakliiipra  ▼«rbargebt  nd  b«n  Klotrltt  denel- 

bftj  Di.r  verringert  wirci,  ahnf.  jii<iesbi-u  auf  uder  unt^r  di;'  Nonn 
XU  sinken.  Die  durch  eine  acute  EudocarditiB  hervorgerufene  In- 
•nfficienz  der  Aortenklappta  daftgen  i»t  nie  mit  einer  abnorm 
bokcQ  SfMDUf  dta  Amttentystems  Terbondta»  d»  dl*  n  d«B 
Klappcafablar biMKlntCBde  Hypertrophie  du  llakaa  Yaitrikdf  im 
bwten  Falle  nor  imSUndttist,  cüujpL'üiiaiur^scli  u  v,'irk.'r<,  (!  h. 
dl«  Spuurang  d««  Aortenayetems  auf  normaler  mltlUrer  ÜDhe 
in  erbalten.  Ib  Hinblick  auf  dieee  Erfabrangen  i«t  daher  Traab« 
■ehoo  l&ogat  («wobat,  bei  IniwlBciaa»  der  Aorteoklafpw  au 
«iner  tugleleb  Torbandenen  abnorateo  Spannaog  das  AorUway- 
stemi  nur  darauf  2u  tcl.lirssi'tj,  dans  drr  K l;.pni>r.fi-!ilr;  wahr- 
aebaialieb  im  Gefolge  einer  Arterio-ikleroBe  entstanden  «ei.  Man 
badwdta  aweiirn»,  dais  der  kleine  Cruralpula  hier  recht  wohl 
in  d«r  ongewolialiek  atarliaai  bydraplacbaa  laUtratiw  daa  Du* 
terbaatbiodegewebaa,  alao  aar  in  der  «nabifarlaa  Palpattim  dar 
Cmrali»  seinen  Grund  haben  Vi  nntf,  also  gieicbfalla  t'n'ht.  mit 
Hotbwendigkwt  auf  di«  Möglichkeit  einer  AortenaUnoae  biawiea 
tnto  daa  «amnaagaialattp  Verhaltcaa  dar  BadUartariai. 
(Sablaaa  folit.) 


IL  Alt  itr  {jnäkologüclieB  kUaik  in  lern  PnfcMMr 
Spiegelber^  n  BirwIWi 
TctnAa  nr  liMk  der  kaiee aii-kaaandM  Hdhn  itr 

iidtaeadea. 

Dr.  B.  PrAalLCl, 
AiaialWit  dar  gAoitabOMiehao  FoliklUk  ia  Bnaiaa. 
(SaUan.) 

Dia  kataaad-kaaarada  Stallaag  aall  aaf  Crdanl  am  waaigalaa 

Gefahr  der  Bencb&digang  für  die  Praa  Uataa;  aeben  wir,  wie 
aa  damit  steht!  Unter  13  GeLirendaa  (10  Prim.  parae  ond  3 
Vpar.)  arlitten  fünf  (alao  1 :  2,6  odar  8B,6  pCt)  betrftchtlicb« 
Tarlatnagaa  daa  Pairiaaaaai  aad  sirar  io  tiafgahaada  Damm* 
liiaa,  data  wait-  aad  tIalbaggraUaade  Dralhaltb«,  fa  alaam  Falla 
aitcb  die  Kolporaphie  D<;ihig  war.  Bei  xwei  Anderen  w^rtD  die 
Biaae  aeicbtar  und  gingen  nor  wenig  Qber  die  hintere  Ckimmiuar 
Ummb,  aa  daaa  Spontanheilung  erfolgt«!  einmal  jedoch  erat  nach 
waaimtBCMMr  KadoealpUia  mit  aacoDdlcar  ScbwaUaa«  dar 


raptur  dag  Dammei;  an  den  Folgen  ihrer  Verlettnogen  leid«! 
dia  Fraa  noch  jetit. 

T«rg|«laJMn  wir  damit  di«  ZaU  dar  Dammriaaa,  di*  m  d« 
•MiaMfaa  Kliaik  ia  daa  latataa  5  labraa  bat  dar  tibllcbaa 
Riekaalage  Torkommeo,  so  finden  wir  anter  1420  Geborten  im 
Gänsen  36  (also  1  :  39,4  oder  2,59  pCt.);  von  dieecn  jedoch  liod 
eine  grotse  Anzahl  nach  acbweren  initramentellen  Entbindonge« 
antataadan.  Dar  Vai^glaieb  wird  alao  oodi  fiai  aagOaatigar  fOr 
dia  ia  kai««ad>kaaarad«r  Stdiaag  «aMaidBaa  Damnriaa«,  dia 
alle  nach  normalen,  ipontaacn  Geborten  erfolgten. 

Von  den  übrigen  H  Geb&renden  blieb  nar  bei  einer  di« 
VaUü  nnd  Scheide  frei  tob  jeder  Verl  etxnng;  ea  war  diea 
jedoch  eine  Mebrgebirenda  mit  Macfcg}«bigam  Damm  aad  aaaaaidaaa 
afae  Zwlllingagebort;  aaeb  daa  iweiita.  obwvbl  grflaaere  aad  fa 
Rficlipnlri^c  geborene  Rind  fügte  d«r  Mutt«r  keine  nene  Läiion 
zn.  Es  dürfte  mitbin  dieaer  Fall  xom  Mindesten  nicht  für  Lud- 
wig'« Verfahren  apreeben.  Die  anderen  V  W<jehnerinnen  «r< 
bialtaa  alle  mabr  «dar  w«nigar  batrtcbtlkb«  Ganitalwaadaa 
Toa  Braaioaa«.  Yerqaalaabaagaa  aad  Qmtaaioaaa  *d«r  Bebdd* 
bin  herauf  211  Kioriybcn  in  die  groaaen  and  kleinen  Labieo. 

Daa  Frenulam  blieb  nur  in  3  Fällen  erhalten;  ja  sogar  bei 
2  Mehrg«|>lr«aden,  wo  daaaelbe  bei  d<>r  ersten  Entbindung  defeot 
gawordaa  war,  fandaa  aieli  fib«r  dia  biatara  GAmaüaaar  binaaa» 
gabaad«  SdilaimbaaWaaa;  leb  würde  dlea  alcbt  «rwabaaa, 
wenn  Verf.  nicht  auf  Erhaltong  de»  Lippcnbäodcbena  iO  beaon- 
dereii  Gewicht  gelegt  hätte:  nach  meiner  Aniicht  iat  deaaen  lo- 
tegritit  nnr  von  geringer  Bedaalaag.  Aad«r«raaila  kaba  iah 
aoboB  B«hr.«ft  <*ide  aoch  Gebnrtagaaehiaht«  8)  damalba  aotk  hl 
RAek«alage  bai  aon»t  gOnttigen  Varhiltaiaaea  aad  gatem  Daam- 

schntre  erhalten  gesehtti. 

Von  den  dem  Genitaltraciua  nahe  liegenden  Tbeilen  hat 
besonder«  der  Maatdarm  —  Terdiaat  «dar  tuverdient  —  die  Aaf- 
uerkaamkeit  daa  Verf.  aaf  aich  gaaofML  Daraelbe  aoU  ia  dar 
ROek«Dlag«  ala  Baaia  daa  Kopfaa  aia«  VencbiebDag  and  var- 
Dirhrti?  V  i'-t'^chtjnf,'  (.rlLidüB,  }:\  fiof::ir  cioen  Vi'u!.?t  bilden,  hinter 
dem  sich  der  Kindeskopf  «natemmt,  ao  den  Kopr  am  Vorrückea 
bindern,  ihn  breit  drückaB  00*  dareb  dia  nachfolgenden  Wehet 
hiaig  aar  EAekwArtabawagaag,  alao  tnr  Geaicbtulat^o  xirhigai^ 
•adlleh  Atlea  aa  «larlebteo,  daaa  er  (der  Kopf)  möglichat  att- 
p.'i:<<^>:'mj  (Ttfornit,  und  der  Damm  BO  ondtblg  tarawhilar  Am» 
dchüun>5  geiwnngcn  werde, 

Zn  dieaen  Behaoptongen  m&cbte  ich  mir  nor  die  Frage  er» 
lanb«a,  «b  «ad  wo  dar  Harr  Verf.  Allaa  diaa  baobaehtat  hat; 
leb  wflrde  baaead«ra  daakbar  fBr  AeftihlaBg  d«r  biaflgaa  FlU« 
sein,  wo  diT  Kopf  Kchon  im  kleinen  Becken  (denn  hier  erat  ent- 
faltet der  Mastdarm  seine  Wirksamkeit  als  Gebartabioderaiaa} 
docdl  diaiaD  xnr  Rückwärtsbeogang  and  Getichta?erlaga  ga- 
swaagaa  «uda.  Nicht  nüadar  wOtda  «•  aar  lUaaMfMg  dar 
plaaliidieB  Oabartavarggag«  am  PfltaaaAUel  aakr  Ordarlleb 
«ein,  wenn  nns  Verf.  darch  bestimmte  Zahlen  und  Maasse  an- 
geben wollte,  in  welcher  Weise  der  Kopf  durch  deo  Druck  de« 
Maatdarma  nnpasaend  geformt  ward«.  Ich  bab«  ia  attaa  abaa 
b«ichri«b«Baa  P&llen  die  Kopfmaam  dar  Kiadar  gaaaa  gaaom- 
maa,  Jadoeb  nicht  gefanden,  daaa  dieadboa  aa  aad  für  efefa  oder 
in  ihrem  ^:i't.'i^r.seitit:i-ü  VL-rLiltuisB  irf^tjnd  wie  von  dorn  Noriral- 
typoa  da«  Fötaaschiulela  abweichend  w&rea.  —  So  lange  Herr 
V.  Ladwif  dIaa«  B«w«i««  nicbt  beibriagt,  BMaa  ama  aain« 
haaptaag—  a«bi«t,  «ia  aa  achaiat»  lagaa  Pbaataaia  la  Oate 
aebrtfbaa;  «t  «aalai*  «ai  baklaga  alek  daher  aach  aiebt  fibar 
nur  46  Aatmartaa  aal  WO  Saagkriftaa  aa  ^-^MHn^t  Aala» 
ritAten! 

TkalaieUieh  gabt  aaa  OMiaaa  Baabaahlaagaa  karvar,  daaa 
garaia  ia  fcaiaaad-kaaeradar  Stallaag  viel  mehr  ab  ia  Bfickeo- 
lafi  dar  Maaldam  «ia«  b«d«al«ad«  QaetHbaag  aailaaa  daa 
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Koffe»  ecffthrt)  fut  •ognahmBlos  wurde  der  Knau,  Klioa  beTor 
dar  EafS  dtn  Dsm  dabata,  aiark  h«noig«prawt  uti  tm  Is- 
htk  «yaliirt,  dia  Anit/immg  Sftan  «tark  arwaltart  ntd  ga> 

d«bnl.  In  3  Pillen  wurde  hegender»  über  »teehend-scbneideDden 
Scbmeri  im  Mastdarm  geklagt,  während  die  wiederholt  üLer- 
■ktetig  flectirte  Hallang  des  Kopfes  darauf  biowies,  daM  beim 
KaiaaB-Kaaa»  dar  Vordaiackaital  and  da«  Gaaicht  mahr  als 
aaBil  Vidaraiaad  w  dar  hiotaraa  Backanwand  fiadan. 

Rio«  fernere  Gefiihr  fnr  rtii"  M'siter,  (iif  H:f>  knieend  kaaernde 
Stellung  invoftirt,  und  an  di«  Herr  v.  Ludwig  oicbt  gedacht 
kati  liee'  <i  '^^^  Nacbgelinrtaperiode. 

Viaraul  anlar  aar  13  FAllao  trat  nach  dar  Gabut  dM 
Klidai  «td  tor  Lflamg  dar  Plaeaal»  «Im  baM|a  Hatrairin^a 
ein,  die  in  3  Källen  darch  ihra  blnaiMI  w  aatetifatt  Ex- 
prestio  Placentae  nStbigle. 

Dieter  Cmatand  verdient  gegi  nü^tr  (lf>r  sonat  Mtserordent- 
lick  aeltaa  ia  onaarar  Kiiaik  baabaebtaUn  MacbgabaitaatOruicao 
aia  atkaraa  Biagakaii,  lad  cwar  an  a«  mbr,  ata  idi  M  Aaaar 
Oali'Ki'ilieit  f-H'-n  wiit  Ti-rtriM'i-tiu  Irrtlium  lierichli(ten  kann. 

Man  liiniut  LLunl  >jL  aU^i'meni  die  Ansicht,  ea  genüge  tur 
MdAiliebcD  L<  Hiiiv:  i.r.d  Ausscbeidung  der  Nacbgabnrt  der  «og. 
Crada'aaha  Haadgriff,  wia  iba  Prof.  Cradi  ia  aalna» kliaiackao 
TartrSga»  «bar  Gabartabalfa  (Barlb  1864,  8.  ftW)  «ad  aiAtar 
ta  dar  Haturforseher  VtrsaiumluDg  lu  Königsberg  1860  be?nlirie- 
ben  bat.  Nxcb  Crodc  reicht  es  hin,  oacb  Gebort  lics 
Kindes  durch  aofinglicb  «aortea,  nach  and  nacb  etwas  Tcr- 
aUrktaa  Reiban  d«a  Gnutdaa  oad  Kfirpara  d«a  Otaraa  dorcb  dia 
Baaebdaekan  biadareb,  aiaa  kriftiga  Zaaai— riaboig  t«  er> 
lengen.  Sobald  diestlb':  zjr  ilrilic  ihrer  Kraft  pc'anpt  ist.  nm- 
üuiiX  loao  mit  der  Tollen  Hand  den  gaasen  Uteius  aod  übt  von 
bier  aus  eineo  lanftcn  Uruck  aus.  Stets  fühle  man  dann  dia 
Placaata  aaa  dem  Otarna  baraaaacblSpfeo,  ud  awar  mial  bia 
yar  dia  Yalaa.  Diaia  Mathoda  Cradd'a  M  allardiaga  daa  «tn- 
facbstc  und  üsturlicl'ste  Mittel  zur  künstlichen  Beförderung 
der  Nachgeburt;  sie  setzt  aber  schoo  eioe  Atooie  dea 
DterDS,  eine  Trftgbeit  der  Webentb&tigkeit  Toraai. 

Diaaer  Gradä'acba  Handgriff  w&ra  aaeh  bei  t,  Ladwig'a 
Lagaimgnibha  Mab  Datlagenmg  anf  dci  RUdtw  noab  got  nd 
rechtteiti^  anw^T-dbar.  E'i  ist  (.-'ji-n  nur  eine  Expressio  placentae 
in  f  agioitm  and  Kxpultio  pl8>  i:niM  cxTagina  (gelingt  indess  mcbt 
iainitr  uu<l  ist  oft  lebr  sebmtfnbxft),  uad  oicbt  ta  verwecb* 
•ain  mit  dar  snarat  ton  denSogUadarn  gaftbtaa,  ««■ 
Bpiagalbarg  fai  Deataeblaad  aingafahrta«,  boi  waitaai 
Tortüglicbcrcn  P r& veo ti vm cth ode  gegen  Stnrungen 
der  3.  Geburtsperiode.  Hiernach  folgt  die  die  Geburt  lei- 
tende Perion  mit  der  Hand  darcb  die  Bancbdecken  hin- 
dareb  aeboa  «ob  dan  Momanta  an  dam  aieb  ooatra- 
biraadaa  ütarva,  wo  dar  Kopf  ain-  «nd  dvrcbaebnai- 

det,  bcnr.tit  (iio  mit  der  Gt'f:urt  des  Kiodea  eintri:trndn 
Verkleinerung  des  Uieru»  und  \  i-rnn^-  rong  der  PlaceoLarhaft- 
fliehe  tnr  LöaaDg  der  Placcniii.  biilt  das  Urgan  dareb  aaaflen 
Druck  Bad  darak  faliadas  Reiben  ia  atatar  Gaotnoliaa  and 
▼arliait  aa  nlcbt  ahar,  ala  bta  dia  Plaeaate  galKit  in  dar  Sebaida 
1i><gt.  fühlt  rt.'inn  den  Fundas  nteri  klein  and  platt  aod 

kann  jettl  durch  sauften  Zug  an  der  Nabelschnur  in  der  Rieh- 
lug  der  BeckeneiDgaDgaase,  durch  leisen  Druck  auf  dea  Gebir- 
■attargraod  dia  Piaeenta  laickt  oad  aebmeriloa  bacwabafArdan. 
(Bpiagalbarg.*) 

Diese  Methode,  bekaoDtlicb  »chon  vor  vielen  Jaliren  im 
Dablioer  Geb&rhauaa  geübt,  bat  aoeb  seit  ihrer  Eioführang  in  der 


•)  Vergl.  Spiei;elberg  in  WBribori;.  med.  7eit«chr.  1861.  — 
SehBle  in  Uob.  f.  Geb.  Bd.  98.,  ond  die  Bemerknngee  Spiegel- 
ber^:  »  ia  MUiabarfsUaa  ia  OaiaUtt'a  JabiaabK.  pra  1861 
bis  im. 


Brealauer  Klinik  darcb  Profesior  Bpiagalbarg  die  wobltbg» 
ttgitaa  Foigan  gababt;  dia  in  dar  PoUkUoik  ud  in  frOharai 
Jahnahalaa  aneh  in  dar  Ktinifc  aa  aaUraidan  Naobgabortaapa- 

rationen  gebOreo  jetit  xn  Hi-d  .tusscrstiin  SpU^nbcitcn 

Voo  dieser  prophylactischen  Leitung  der  Nachge- 
burt» p  e  ri  ode  kann  natfirlieb  im  Knieen-Kaaern  keine  Rede 
aeia.  Aber  aelbtt  vaDO  man  aiek  mit  dam  Cradd'aebea  Hand- 
griff kagBOgw  «ilt,  lel  aa  mehr  ala  anMigagMbm,  s«  dleaen  Ba> 
bafe  die  eben  tob  der  Gebart  des  K'r.des  PTs-hjpfte  Frau  aof 
dea  KückeD  omlagero  za  müssen,  ädbst  wenn  alle  V'ortbeile, 
die  Verf.  seiner  Lag«  vindicirt,  so  wahr  Torhanden  wiren,  als  sie 
ea  nickt  aind,  wArda  acboa  dieaa  onBOglieba  Oeb««achang  dar 
Nacbgabartaperiade  nil  fliram  Oalalga  «an  Bintanf  an,  Opanp 
lionen.  Wochenbetts  'jnrl  PraiieikiMihbdtM  laat  Ut  dia  Meki 
resp.  Soitenlage  sprechen. 

Nicht  haltbarer  als  die  frSberen  Bebaaptongen  des  Yerfi 
arwiea  aieb  dia  Aagaba,  daaa  dank  dia  in  dar  ROckanlage  *er- 
■akita  Ralbuf  daa  nervaareiebaa  Krambaiaa  dar  WahaueibnMn 
vermehrt  nn-t  dif  Frau  oinc  Zeit  Irtüp  iinn'-'.hig  geqnSU  «erde, 
das»  eiid^icii  ilie  koieeod-kaueiode  ötvUung  reebtxeitig  i.  e.  ntcbt 
XU  früh  eing^nomaeo,  aalbat  für  dia  aakwUMichrtaw  Watbar 
dorebfdbrbar  aei. 

Dao  BdiBMra  'calaagaad,  gaban  mr  6  Fianaa  as,  im  Kilaaii'» 
Raaero  Erleichternng  in  fiihlen;  aber  ancb  diese  5  blieben  be 
ihrer  Aussage  nicht  stehen,  im  Gcgcolhcil  behaupteten  sie,  nach- 
dem nur  wenige  Weben  ao  Terarbeitet  waren,  der  Scbineri  sei 
jelft  Itgar  ala  tafor.  Aaeb  bialt  dia  aagablicba  Scbmerirer- 
riagaraag  keioa  von  IbMB  ab,  «ibfoad  dea  DarehaehnaidaBa  dea 

Kopfes  laut  III  wehklagen. 

Diese  ursprungliciic  Schmerzverringeruug  mit  folgendem 
Crescendo  erkllrt  sieb  leicht  an*  der  Theorie  de*  Webenacbmerzef 
fiberhaapt.  Zan&cbtt  iit  ae  einleoebteBd,  dasa  dar  eigeaüicka 
WebaadimaR,  L  a.  datjealga  Behmera,  dar  dsreb  dia  Baiant 
vermittelst  Druck  aod  Zerrung  entsteht,  welche  die  aensiblea 
L'terasnerven  einerseits  durch  die  Contraction  der  Dternamaskn- 
latnr,  andererseits  durch  ihre  Pressung  gegen  das  Contentnm 
daa  Dtaraa  erleiden,  in  jeder  Lage  dereelbe  bleiben  noae.  Da- 
gegea  wardaa  dia  KraBiaabaeraeB,  irdeba  nrar  die  Wabaa  ba- 

gleiten,  aber  ihren  Piti  ausserhalb  der  ncb.1rinntf>»r  haben,  bei 
verschiedenen  La^truinäön  verschieden  stark  empfunden  werden. 
Denn  ob  man  dieselben  ah  Folge  eines  meebaniscben  Drackea 
der  Dterin-  oder  SacralnerTcn  aaaiabt,  eder  ob  man  (aad  ick 
oeiga  paraOBiieb  mehr  ib  diaaer  Aaiidit)  ^sabt,  daaa  aia  daitih 
Coogestionen  nnd  Staonngfn  narh  und  in  dem  Rü-lcpuTiirke 
speciell  in  den  Sacralgef£&sen  und  secundär  durch  deren  Druck 
auf  di«  concomitireoden,  dnreb  luOcberue  Kanäle  Terlanfenden 
Sacralaerfan  entetebea»  immer  wird  eine  aacb  Tora  gabeagla 
Laga  aaidi  den  Uten»  naeb  von  fallaB  laaaaa  aad  aa  dia  BaekeB- 
gcfisse  von  der  Cotnprcssion  befreien,  welche  l'^sonriLT?  wäh- 

,  rcnd  der  Weheothütigkeit  des  Uterus  in  hohem  Grade  auf  den- 
aelben  laaUt.  (Cf.  Kflneke,  die  4  Factoren  der  Gebart,  Ober 
Tbeoria  and  Eraebeinaag  dea  Kraauckmersu,  pag.  347.) 

Dia  apttwa  BebmemoBabfli«  erklärt  tiA  tMaeh  m  dar 
anpasaendcti  Kichtrinfr,  mit  der  dif  WVhtn,  entsprechend  der 
Tom  fibergriieugten  Stellung,  den  Kopf  nach  hinten  und  unten 

;  gegen  Kreoibein,  Maatdarm  nnd  Beckenboden  trieben ;  der  bloeaa 
AngeaackeiB  lebrt,  daaa  wen«  der  QebkrflnttaigfBBd  naeb  vom 
Mit,  Ca  Aia  dea  üleraa  nrit  ibram  aatarea  Ende  gerade  dfa 
hintere  Beckenwand  schneiden  maas. 

Beim  Darchschneiden  des  Kopfes  endlich  dürften  alle  fei- 
neren NGaDcirnDgen  des  Schmeriea  wohl  in  jeder  Lage  rer- 
acbwindoB}  dia  aBorma  DabBBBg  der  mSttarliebeB  Waiebtbaiia 
iet  klar  dia  Craaaba  dar  Dolaraa  eoBqoaiaaataa.  Dieea  aind  aa 
fulmio.aot,  da.si>  üterinaerren-  und  Ereozschmert  in  den  EW.tir- 
gmnd  treten;  itirkere  oder  acbw^her«  Scbmeraensiosaeraogen 
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werden  hier  »ob  der  iodiTiduell  vcr.scIiiL'd'jueu  Toli/rnüi  ^fP<^in(;^ 
Die  gebildete  Frma  echoot  ihre  Umgebang,  die  oogebildote  hcalt 
Wd  acbreit  in  jeder  Lage  gleich. 

Der  Vorwarf,  dm  !■  4«r  Rflekenlage  die  Ftm  UDÜthig 
geqn&lt  werde,  ttlK  IMh  itt  Klcbtaog  dei  ScklMR««  bl* 

alto  weg. 

Aach  betreffs  der  ToUldiuer  der  Gebarten  habe  ich  keineo 
dwcbfNifuideD  ÜDterichied  itatairen  kOsoen.  Eine  mittlere 
Dmv  TW  11,19  Standen  b«i  Srat-  aad  81^  Stnodm  bei  ll«lir- 
fablreiidaii  enupricbt  genw  dtn  VnteliwbBittmMMie  vSltig 
normaler  Geburtrr.  Ja  die  3.  Gebartoperiode  erschien  logar  in 
dieser  StelluDg  proloogirt}  eie  betrag  hei  den  Erstgebireoden 
im  Mittleren  2,33  St.,  bei  to  S  Hehrgeb&renden  aogar  3,4  St.; 
dack  mai  4i»  ZaUwwtitk«  «  kMii.  ab  dM»  kk  inm  b»- 
w^tmdt  ScbUton  lieleo  wollte.  Nor  du  will  ieb  udi  be- 
merken, da«!  dtr  aopL-liIiih»  Vorlheil  der  Icnieend  kau<!rnd^n 
Stellong.  darcb  Vorbeugen  des  Oberkörpers  die  Geburt  beliebig 
TOlufMHMD  (u  kOoneo,  nicht  allein  diem  PoaitiM  nktomt} 
Mdi  kau  Im  i«d«iii  NooMMt  der  Autraibaisipsrioda,  um  dia 
Waben  ni  Mbwleben  avd  den  Damm  arfolgrti^  u  acbfltsea, 
auch  diü  Kücken   mit  der  SciteoKigo  verlxascben. 

Die  oben  beecbriebene  Positio  III  längere  Zeit  anstohalten, 
kaBB  man  kaiaer,  selbit  roboatan  Pfaa  samothen;  trotz  erna- 
lU(Midaa  Zupraehaa,  baatar  Mba  «ob  ao  Tielen  HSaden,  wie 
ia  dar  Privatpraxia  afebt  la  Oabota  steheo,  ond  eigenen 
guten  Willeni  hielt  keine  RreiBsende  diese  Stellung,  selbst  bei 
b&ufigem  Weebiel,  I&ogere  Zeit  aoa.  £ine  wurde  tief  ohamieh- 
tig,  andern  gerielbaa  ia  einaa  Zaitaod  taaaantar  Sebwieba.  Ia 
dar  Tbat  balla  iab  diäte  La^a  b«i  den  bei  Schwangana  obaa- 
bin  TorhandettfiB  nad  durch  jede  Wehe  vermehrten  CoogestioDen 
zu  L'inpi-  und  Hirn  fijr  nicht  angefähilicb.  l>'  r  hriN^ii;.;  We-Lsel 
endlich  twiachen  Kückealage  and  knieeDd-kaueroder  Stetlaog 
iat  fAr  dia  aeiit  reichlich  transpirirendo  Kreiisende  trots  Be- 
klaidB«g  mit  aiaan  Maatal  sbb  JUadaateB  aichl  gleiebgaitif. 

Aaeb  die  Aanebt  dea  Verf.,  daaa  in  dan  liegenden  Stel- 
luDfcen  der  Kreisst'tiih'ii  nirlt  A\^.  M 'ij:l.>hli>'it  i;i'li<.it>- n  n'-i,  ifilist 
die  grSsste  Kraft  zo  entwickeln,  wohl  aber  im  Kuieen-Kanern 
dneh  AnaUlaaB  mit  KDle«B  wd  Btadan  anf  dia  Bida,  iat  alebl 

Die  Anfgahe,  weleba  dia  Vatar  der  Ereiiseoden  zur  BefOr- 
dcri.rj;  di-r  (ir-liirt  sliüt,  ['.-stflit  r:!ch  Hohl  V)  i;  Anwendung 
der  üaacbpreste  and  Ü)  (diea  bat  Verf.  Qberaeheo)  in  der  beim 
KBiaaB-Kanars  aBBiOglicben  Fixiraag  dea  BeelraBa.  Ilaa  Erai^ 
«aada,  die  bei  der  Geburt  aclbat  gat  nitbilfl,  athmet  mit  dem 
Beginn  der  Wehe  tief  ein,  wodorcb  die  Baoebmaakeln  einen 
fetten  Stütiputikt  am  Thorax  erb.ilt  'n,  frlcichzciiig  «Ipoimt  aie 
dia  FDaae  an  nad  ergreift  m%  den  ÜAndcn  irgend  einen  Oegea- 
•taad,  wd  Man  ria  daa  Boaif  arti  dw  FStaw  aaab  abaa 
drflckt,  liebt  ai«  iba  mit  gleieber  Kraft  durch  dia  Arme  nach 
unten,  wodurch  daa  Backaa  fxirt  wird,  und  nach  die  Bauch- 
Dioikeln,  die  mit  damaalbw  ii  ytfbladwg  altha,  afm  8lUx- 
pnakt  btkommcB, 

Kt  bleibt  wr  aaeb  m  bariebteB,  ab  wd  «alefaw  BiBdaaa 
die  Tersncbte  Stellung  auf  die  Kinder  gehabt  bat.  Zooftchtt 
leuchtet  ein,  dasa  der  ansi^iebige  Gebrauch  des  Stethoekopa,  der 
besondere  in  der  Anotre iLung*p«riada  TW  balMT  Wlabtigkait  bt, 
faet  aaaiOgltcb  gemacht  wird. 

Wega,  «ia  aa  fercakamnwt  dar  Kapf  flbar  S  Staadea  im 
EioscbDi'iden  steht,  and  maa  bei  jeder  neuen  Wehe  gew&rt'rg  sein 
mneg,  ihn  durchtreten  ra  lehen,  kann  man  die  Fran  nicht  fxit 
uml.i^ern ;  utid  do(h  i»l  in  »olchen  Fklleo  dvr  unaus|;e<iftiie  Ge- 
broUib  dea  Stetboekope  aar  Controlirong  dea  FAbilpalsea  dria- 
gaad  aAibig. 

B«  kamen  dana  ancb  3  tm  dw  Kiodant  aaphrkdaek  aar 


Weit;  sie  wurden  xwar  wiederbelebt,  indessen  sind  ond  bleibea 
solche  Kinder  tu  Lungeoerkrankongen  immerhin  prtdispeairt. 

Daher  dia  aaiva  Aaaebannng  «adlicb,  das«  Im!  Räekealage  daa 
Kiad  akw  dto  HAIfe  darOabaaima.  dia  aadaM  «ia  aw  aiaam 
BfaiM*  baraaababw  aoH,  bt  dia  Gahbr  kima,  daa  Balt  n 
brechen,  weil  sonat  der  Kindskopf,  nach  aeinom  I>jrcbtritt  mehr 
als  7  Zoll  bock  ia  der  Loft  acbwabaad,  auf  die  LagersUtt  der 
Matter  heraalanMnH»  wBida,  kau  maa  mit  8liUaeb<rai|W  bin. 
«eClcbaa. 

Ich  bamarka  aar  aoch,  daaa  aaeb  im  Kaiaaa-ICnaarB  dta 

Extraction  des  nachfolgenden  Rumpf''?  dco  Sei  r.'ti  n  'raimal 
nOthig  war,  das  Kind  sich  also  eicht  so  ohne  Weitures  iwisebaa 
die  Schenkel  der  Matter  legte. 

Waw  aebliaadicb  VarC  die  kniaaad-kamnda  BtaUaag  danw 
fBr  dia  vatdrlieiw  bllt,  weil  dia  Fman  dar  wnda,  !m  lbtar> 
zuiit:iiidc  lubi.'Dden  Volker  und  die  im  Geheimen  ohne  Hülfe  ge- 
bftreoden  Mädckao  diaaaiba  intlinctiv  annehmen,  so  benerka  ieb 
aar,  daaa  garada  bat  dtaiw  Geborten  die  schwersten  Baaaktü- 
gwgw  dar  Mailar  farkawaw»  daaa  aiaa  aaf  der  Strama  tob 
dar  Oabart  flbarraacbta  Fm  aieb  Ni  aebaallam  Vertanf  dersel- 
ben allerdings  nirht  Llnlrg.jn  kam  and  wird,    wobl  ahfr  nicht 

kauernd  bleiben  wird,  wenn  der  Act  l&nger  dauert.  Ich 
habe  eodlieb  aeboa  all  Bratgab&rende,  dia  ia  vallar  OabirAft' 

tigkeit  ia  dia  Klinik  kamen,  abaiebtlieb  obaa  alle  Anweisaaf 
betreffs  ihrer  Lagerung  gelassen,  aber  nie  bemerkt,  dasa  dia- 
selben  die  kr.it-pnd- k»ui;rnd.;;  Stell  ing:  spontan  einnahmw}  TiaU 
mebr  wihlten  sie  stets  die  Seilen-  oder  Bückenlage. 

Soviel  lur  thatalebliebea  Widarlagaag  daa  Verf. 

Ba  haadalt  aieb  aar  aaeb  danm,  daB  aaiaw  Dadaclianas 
SU  Grunde  liegenden  Fundamentalirrtbam  anfradeekaa  vad  aa 
I  widerli'g'-n 

Mach  Verf. 's  Ansicht  und  »chematischer  Zeichnung  (Fig.  ].) 
wirkt  bei  der  Rfiekenlaga  dia  Sobwerkfalk  dea  Ktidea  gerade 
aaf  Rraai-  aad  Steisabaia  aad  tat  baatrebt,  dasselbe  durch  dea 
Damm  snr  Welt  tn  bringen.  Oaax  abgesehen  davon,  dass  in 
Fig.  ].  dem  Steiss  ati>i;'htlii:h  t;iiie  so  eihCihte  Lativ  ^.■^rrben  int, 
daaa  dadurcb  in  der  Tbat  der  Damm  gefährdet  erscheinen  konntet 
daaa  aa  aber  keiae«  ratiraallea  Gebnrtbelfer  mAt  ebDiaileB 
wird ,  ia  dar  Aaatreibugaparioda  den  Steiss  derart  tu  arbSbaa, 
sondern  im  Gegentheit  die  Lendengegend  «tark  tu  ttreekea  (cf. 
i  B.  S.  Schulte.  Piltiifhteru'it;  dtr  Ni-Ijuil  durch  Verminderaag 
der  im  Becken  gegebenen  Widerslände))  abgaaabaa  feraar  davWi 
daaa  aiebt,  wia  Ladwig  diaa  ia  aabw  Zaidmaagw  dank  dia 
Linien  fo,  go  oad  bp  dantalll  nad  pag.  8,  Alia.  19  aosdrficklieh 
behauptet,  der  Kopf  isollrt  seiner  Schwerkraft  folgt  nnd  gegen 
den  Damm  dringt,  violmvbr  die  GravilutionHi  nio  dvs  i^aniea 
KiadskOrpara  prqjicirt  werdea  mOsata  «nd  die««  luuarlick  in  eine 
gaoB  aadara  Khkiaag  fallw  «Ma.  ala  dar  Sehwaif adil  dw 
Kopfes  allaia  —  aa  li^  der  Badiinlirrthom  des  Verf.  darin, 
dass  er  dea  KiadskOrper  als  ein  ia  sich  anbeweglichea  Ganse 
anffaast  und  die  itedcutung  der  beweglichen  Verbindnng  der 
WirbalsAula  mit  dem  Kopfe  and  ihre«  Kingreifeas  aa  dar  Occi- 
pitaliaaetar  w  aval  w^aleb  laagn  Hebelarmw  dberaiafct  oder 
nicht  kennt.  Ks  ist  gans  richtig  nnd  Hingst  bekannt,  dass  nach 
dem  Eintritte  de«  Kopfe«  in's  kleine  Becken  die  WideraUnde  an 
der  hinteren  Wand  ein  bedeutendes  lebtrgewicht  über  die  an 
dar  forderen  arlaagaa,  das«  die  hier  gelegeoeo  Weichtheila  aiaaa 
flborwiegaadw  Dtnek  aanaabaltM  babaa,  jadaeb  ebaaaa  bakwat 
und  gewOrdigl  ist  die  Notbwendigkeit  dieses  Widerstandes  fOr 
die  Ricbtungsiodcrung  dea  Kopfes  nach  vorn,  die  Turbinalbe- 
wr^'.iti^  de.s  Schädels  nach  Küoeke;  ja  einige  Autoren  (v.  Kit- 
gen,  KiwiscbJ  haitea  sogar  den  Widerstand  der  Weicbikeile 
dar  biatarw  Badaavaad,  Bildabraadt  daa  daa  Hnaealaa  la- 
vaior  aai  fir  oatkwwdig  fir  diaam  Tbait  daa  Machariamw  dar 
Geburt. 
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Dieieo  tod  i«r  Ktflmng  dM  B««lNllMMb  mkklacipB, 
vanUrktn  Widantutd,  der  dsD  to't  Becken  eiDtretenden 
Kapf  an  der  rordereo,  d«o  aaetreteDden  andor  hintereo 

Beckeawand  trifft,  uiijp;l!vb:(t  m  litl       und  den  dadurch  beding* 

ten  Verloit  an  Kraft  za  Terringerp,  wird  >d  dem  Maaaaa  gelia» 
gan,  «la  maa  divRiehtoDg  der  aoetreibandaB  Kraft  aril  4ar  Kieh* 
trng  dM|Mi(aB  Theila  dea  Beckeakanali,  der  gerade  Tom  Kopf 
paaalft  werden  eoll,  fa  Einklaog  xa  bringen  T«rni*f.  In  der 
Thal  berechni-tc  B.  S.  S^-hnlt«*  (1  o.i  durch  dun  Nacbweia 
der  beweglicheo  Y«rbioduog  dei  Becken*  mit  der  Wirbeictala 
Wd  durch  den  Beweia  der  MOglickkait,  dl«  fltattaag  d«t  Beckeaa 
aui  Banyf  dnrak  AaBdemB(  dar  Datarlage  xa  modiflciren,  ma- 
fbenatlaeh  gtBaa  dia  HOgtiebkelt,  durch  Lagernng  der  Frsn  die 

BfcVcnDLM^^un;;  —   difss    vi-rriiichl.'nHij;!  1,  li  d  w  i  ^  j-'auz  —   i.  e. 

die  Kicbtoog  d«s  BeckeDkaoale  zur  bioterco  Eaacbwaad  aod  lar 
Dtaiaaaia  an  verftndero.  Hierbei  itellta  dA  jaiach  kaiaaa,  daaa 

•s  dnrchaDi  oicbt  gleiebgflltig  iai,  ob  man  —  «ia  diea  Ludwig 
pag.  5  behauptet  —  Lebofa  Retardirang  der  Gebart  den  Ober- 
körper nach  rückwf.rts  oder  Torwirt»  beugtn  lilsut.  Oio  Vor- 
w&rtabeagaDg  de*  UbexkCrpera  and  die  balbsiUeode  Stellang  der 
Geb&renden  kann  oar  daxa  dieoeD,  daai  Kopf  aaiaaa  Rlatrilt 
ia'a  Baekaa  aa  arlaiehtara  aad  dia  Waiektkalla  dar  »or- 
deren Bcekaawaad  ran  dem  ta  dieier  Zeit  auf  ihnen  laatenden 
fiberwiegenden  DrueVü  n:  bctr.'ii'n;  diiM«  Sd-' l-.in(:,  r.-.ir  7flt,  wo 
dar  Kopf  auf  dem  Beckeobodeu  ctebt,  angewandt,  —  und  dies 
(Vala  will  Verf.  —  erachwert  und  rerlangeamt  aeiaea  Üarch- 
Mtt  aod  saAludat  daa  OiaiB  aafa  Bdebaie.  In  diaaam  Oe- 
baTtaatadiam  lal  tm  Qagaalhdl  dfa  Lageraog  in  etarker 
Streckung  der  Lendengff  e  nd  dio  Für  sponiane  Ctlurtcn 
allein  zweckmlaaige ;  dietelbe  kann  man  m  Seiten-  wie  in  Rük- 
kaalaga  karatallaa. 

Anek  der  Hacker  (Dakar  dia  Sskldaltoai  bat  Oaaicbts-  ' 
lagen)  berlekteta  ftll  tob  üabargaaf  aiaar  Gaaiehta-  Ia  Scbei- 
(ellage  aod  glücklicher  Beendigung  dieser  durch  Annrilimei  der 
Kaie-Ellenbogenlage  (alio  nicht  koieend- kauernden  S(el- 
laag),  dea  Lndalg  ta  Goaiten  «einer  Methode  citirt,  spricht  nur . 
gagaa  ikai  draa  oinbar  war  der  Kopf  in  da«  Baakar'aebaa 
Fall,  wie  aeboa  der  aiebifaeka  Uebergüng  tob  Geaiebta-  Ib  8ehl- 

dellapi>  beweist,   Dorh    bcwc-p,rn:li   und  nii:ht  iii'.i  kluiny  Bi^cltcn 

eingetreten i  hier  war  also  xur  Ueberwinduog  der  Widcrst&nda 
dea  Beekaaalagaaga  aaek  Bekaltaa  die  kaieend-kaaaradeStel* 
laag  iadicirt  and  *oe  Nobeat  aie  «ar  Jedaek  aiektaakr  aaam- 
giflglieh  nothig.  sobald  der  Kopf  erat  roll  la  der  BeekeakSble  ataad. 

Kndlirh  dif  Jr.^dirn^chiriit.:  au 9  dvr  eigenen  Praxis  de*  Verf.  , 
(pag.  la),  die  die  Vorlbeile  seiner  Methode  aageblich  recht  deet- 
Beb  illaitoirca  aoll,  beweiat  gar  aleble;  ala  leidet  aa  der  ge- 
«akatea  Laiaa-Dedaotiaa:  Poot  kaa.  eifa  fMfltu  kael  —  Weaa 
der  Terf.  daa  Zarftebwelebea  dea  eiBiebaeidcBdeB  Kopfea  aaek 

der  Wehe  —  das  btlinniita  Osv  ill,  lif.rupbänomea  --  als  fjlwas 
Patbologitcbea  betrachtet,  so  kaoo  man  ibm  nur  raibeo,  den 
aeraulea  GebertancebaBiaaktia  doch  noch  etwas  g>.-naaer  in  sta- 
diren,  ehe  er  aeiae  Mdaeag  Aber  diaaee  diffiaile  Tkeaa  der  Oef« 
fentlicbkeit  Gbergiebt. 

Die  VeTsnih-;,   (in-  Frauen    In    ImictiiJ  kaacmder  St'jlluug 

gebftrcB  xa  lassen,  haben  also  nur  einen  nenen  Beweis  für  die 
vallkaameaa  Kiekti|kait  der  obaa  baapraebenea  Anaiehtea  B. 
S.  Bekaltae'a  geliefert;  dorek  dia  alarka  Beogong  der  Vilbel* 
alale  la  der  Aastreibongsperlede  flbia  der  Kopf  oft,  bevor  er 
noch  in  dor  Kima  »iiIt.-ih  siclitbsr  wurde,  «rhun  eint'D  cnurnien 
Druck  anf  den  Uaaldarm  aas,  beacbidigte  cnebr,  al*  sonst,  die 
kiattre'Waad  dea  Gaaitalrohra  aad  dea  Backesbadaa,  «ariAgerta  | 
«gid  ereebwaita  ia  dea  aieiaUa  FUlea  dia  Aaa(raibaaga*i  gefahr- 
dala  die  Maakg^laperloda  aad  aebadela  aa  diraet  daa  Baiieta,  i 
iBdireet  dea  Kiadwa. 


II.  dtnirglwfce  Briefe 

Feld-Lauretben  ia  WelNäenborg  und  Munh^im 

Dr.  Th.  ■IUa«ili, 
fietaier  dir  OUnugia  ia  Hka. 

(PoTtaeaoi^) 

Deber  dia  Behaadlonf;  der  Sehaeefraataraa  der 

aoteren  Diaphjrse n  h  sift e  de»  OUe  r «  r h  c  n  kels  mit  ge- 
fenaierten  GypsTerbäudeo  brauche  ich  zu  dem  aebon  fräher 
Oaeagilen  kaum  etwa*  biasoiufügeD.  Nur  dariber  einige  Beanr- 
koagaa,  wie  ee  möglieh  geaiaabt  warde,  daa  Beeret  eoaiiaaitUeb 
aUaefea  aa  iaaaea.  Die  Sectetioa  war  lanaer  aa  den  Wonden, 
wt-t  ln-  sich  nach  hinten  befanden,  bei  weitem  am  Btäikstcii;  ein» 
ISecrcc  muBsiR  wr>mi'>glich  in  einem  Gefi**  anfigefangen  werden;  dia 
Wunden  «n  der  ronlarea  Fliake  daa  Sabeakele,  die  bei  dea 
Räckenlaga  dea  Fadaataa  aar  abaiaa  «fcd,  aiteni  aeiet  geriac, 
ee  geengt  da,  dea  Biler  eiaige  Mal  aoi  Tage  mit  Chaipia 
oder  Walle  abiuwiachen.  NVi«  die  Prüitvr  auBEukleiden  aia^ 
um  das  Kiotlicseco  vod  Övcret  in  den  Verband  xu  rerhäteo^ 
ist  schon  früher  erwähnt.  Für  die  Fälle,  welche  iefa  biet 
ias  Aaga  liabe»  acbien  es  aii  aa  ganägeai  dia  Verbände  bis  dicht 
aae  PeriBiam  au  le^ea,  ohne  daa  BeelteB  mit  elaiaiKTpeen ,  gebe 

ji.'drn:h    zii  .    du.^s  T:u]If;it:ljt    bL&ser    g<-NVfflf-ij    wfirr,  nurlt 

dttsBccIcen,  und,  wie  e»  die  gewisscnbaflesten  Leute  ihun,  aacli 
noch  ein  Stück  vom  geaaaden  Oberschenkel (Oype  Bakwlwakaa») 
aa  diiraa.  Faat  Jeder  Gkirarg  kat  aiak  leiaen  eiganea  Hoch  oder 
ein  beeoaderee  OeataU  eaaatraiit,  au  letebt  aolcbe  Verbiade  aa- 
legen  zu  künnen.  Alle  solcfiM  T) ^i^i;  müssen  bequem  xur  Hand 
sein,  wenn  man  ohne  Müh«  Uotsend*  too  aolcbea  Verbäadea 
hintereinander  anlegen  aoU.  Ich  lieaa  Mir  ia  Waiaaeabarg  fem 
einem  dortig<-n  TiBclUar  BBeb  eiaar  von  mir  eatworrnen  Zeieb- 
naijg  und  gi-naaer  IfaaaabeeliBimnng  folgendwi  Tiaeb  gaaa 
von  Hole  macben,  der  un«  aowc!:]  in  W<  isseabaigi  Wia  aplMa 
noch  ia  Mannheim  gut«  Dienste  geJeiatet  bat. 


Fig.  4. 


Dar  Tiaeb  lul  dia  fär  BMiaa  Karpergrösse  aogenehmsio 
RSbe  von  125  Oatinitrea,  eine  Liege  von  9j  und  Breite  too 
70  C.  niinii'tr,«.  Di.;  Siüue  vor  demselben,  auf  welch«  das  Os 
aacrum  de«  Vctlt-izien  tu  liegen  konoit,  faat  die  Tiachhöbe  aad 
i«i  in  viucm  Balken  fixiit,  wclcha  Ja  aaek  Bedarf  *w»  aad  aarick* 
iruschohen  werden  kaaat  ia  dleeer  Staiaa  itt  eia  üiäck  «aar 
Eiärntutigi'  bcfeiiigt,  welche  fest  gegen  dae  PerinSam  tu  liegen 
komnit  und  düich  .'i  u-i  elj.  ii  i  ii  e-i  Suii'ji  It  itlit  enllVrnt  wcidfu 
k«an,  s.  B.  um  den  Veileutca  möglichst  leicht  auf  den  Tiadi 
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und  TOD  deaMllMB  kcnb  heben  la  können.  Auf  den  Tiadi  wird 
nnr  «ine  mehrfkeb  ciuammengelegte  wollene  De«ke  und  ein  Eeil- 
kisaeo  oder  eine  Rolle  für  den  Kvijjf  ((elcut.  Dfr  ']  lücli  i»t  ncLwer 
und  rob  gearbeitet,  damit  er  sehr  feststeht,  uad  dorcb  die  Ex- 
IwmIhb  bMa  TCn«bob«B  wcrdao  kuin. 

Et  kwtt  «nt«r  [TmMinden  bei  geiriuen  Dislocattontneigon- 
geo  •Bgeneha  lein,  das  Terietste  Bein  in  Abduetion  und  etwa« 
iuFlectioD  in  derHüAe  an  bubcti;  ktiicrra  r'rri.'K).i  inaa  am  leich- 
tMWa  dardk  dioJctstMbon  sehr  aligemeiA  übliche  Soapcntion,  auf 
^tokhgMahliWBM,  MttnUn  CAbdaedooHtallvg}  kann  man 
durch  die  Att  diM  V«rb«iiiiM  «M  PMioinni  und  dotoh  ligtieb« 
Lagerung  des  Oliedei  wirkes.  Dn  bein  Anlegen  des  Verbandet 
den  Kand  dv.^aelbcu  am  Keriafiuoi  möglicbtt  aar  Fläctx'  uqjzu 
foraM»,  eispfaU  Ris  die  Fora  eia«r  Trompemaöffaiiiig  nach- 
nil«M;  ntr  bt  dM  idM*  m  gat  ffdaagu  «te  Unat  College 
Heiaeeka  von  Erlangen  empfahl,  an  Perinämn  ainca  atirkeren 
BMSeb  Watte,  in  Gypebrci  griaocht,  aniulcgen,  wonit  man  einer- 
seits die  BUduDg  eines  scharfen  (jiQücliae'.d^  iiclen  VerhaDdrui.Llti» 
Tsn&eiden,  aoderertwia  aber  auch  «inen  gewitsan  Grad  daaern- 
4ar  Ab^iieiiöBaMallwg  anwiugao  kan.  leb  balta  «i«t  la  Wtn 
Oalegenbeit,  von  diesem  Katfa  Gebrauch  in  niaeheo;  in  einaat 
Fall  varde  es  sehr  gut  vertragen,  in  einem  andern  entstund 
(freilich  bei  einem  jongen  Mädchen  mit  zarter  Haut)  etwas  De- 
onbitiia  dweb  diaaanVarband;  jadasfalla  iit diaaa  Uaiae  abar  «ioh- 
tiga  MvdlSaadoa  im  Varbaadaa  miiar  an  präftB. 

Will  man  das  Secrel  aus  den  Wanden  frei  iitflie SSen  lasäoD, 
SU  niuM  ni»H  in  Kälicu,  in  Wfichru  die  Wunde  au  der  hiiitervu 
Seite  ist,  das  Bein  in  erhobener  I^ag«  fixiren.  Dies  kann  man 
mit  daa  ftia'ebaa  liagaraagaschiensn  laacban,  dia  naa  aicb  asit 
ainigaa  Btatlani,  Sign,  Hammar,  Sliftaa  iMkt  aalbat  naab  Be* 

ilnrf  »arecht  njjtclit  urjd  angvpnt,  oder  Iji.in  SuSpendirt  das  Bein. 
IveUleriji  ist  eiufftcljer  uii(i  für  deu  Aril  beijoemer,  wenn 
man  die  dain  nüthigen,  sehr  einfachen  Apparate  bat,  aod  in 
4ab«r  vorli^gaad  voa  aar  ai^awaadt  wnrdan.  Mw  laua  aicb 


ML 


«inen;. fixen  Pnokt  aber  dem  Bett  achaffaa,  an  welchem  man  das 
Baia  aaeh  Beliebaa  faöhait  «tor  tänirigtr  aoftimaa  kann,  kk 
ÜHi  libügp  BMjiaBiioiiaappftrat«  folgender  Art  eonatniina: 
Dk  kalte  wtiaalaa  Balken  battea  eioa  ilöba  von  IM^  dar 


nntar«  boritonlale  schwere  Balken  eine  Läage  von  läO  Centi- 
I  metres.  Der  borisontale  Balken,  an  welchem  das  Bein  sospendirt 

werden  soll,  lHufl  iu  einer  liüliie,  um  vur  und  lurückgeslelll  wer- 
.  den  SU  können  i  die  Ilülse  selbst  konnte  aa  den  verticalen  Balkea 
I  aof  gad  aledar  kawag»  wairdea.  ObgMeb  ich  aafaaga  aabr  alol« 

daraof  war,  den  Afp^tt  ao  ansgedäftclt  in  haben,  dass  alle 
I  eTeotoell  wünscbenswerthan  Bcwegun^^  ti  Uiobt  daran  gemacht 

werden  kuunteu,  so  Überseugtc  ich  micLi  tgüier,  dum  diebe  com- 

!  plicirtereik  Apparat«  aiebt  ao  DOthw«i»dig  waren,  wie  ich  anfangs 
atdalft,  «all  aia  aabr  Mcbt  darefa  Oalgaa  la  «MMlsea  war««, 
wie  wir  aia  ohnehin  haben  nossien,  damit  aicb  dia  Ktankaa  Bit 

Schassfractureu  an  im  ontcrcn  Extrenititea  ntl  Hälfe  dar 
II&olIu  h(wu6  erleben  künnen,  um  ihre  Lage  ein  wenig  su  ändern. 

Was  nun  die  Mechanik  des  Saapendireas  aelbat  betrifft,  so 
baue  iab  aafaaga  aiarfca  Maaabgiinga  wäbraad  daa  Varbaadat 
über  die  Gj'psbindc  getogeo ,  tmr]  i!n  mebre  Ringe  aa  da> 
oberen  Seile  des  Verbandes  eir.gi.-^)  psl;  ich  kam  indes«  bald  IW 
L'eijerzeaguog,  dass  dies  nicht  nötJtig  sei,  sondern,  <iii$s  luan  ein- 
fach mit  einer  um  den  Verband  gelegten  Scbniu  das  Glied  an 
de«  baMflandan  Balkea  aafbäagaa  kaaa. 

Wenn  schon  bei  Behandlung  offener  Fractaren  mit  GTpsvar» 
bänden  die  Erfahrung  über  die  Technik  dieser  Verbaodmttbode 
von  ontacbaldendstar  Bedenlang  fär  ibra  Vararcadbarkeit  ist,  so 
iai  diaa  aoeb  in  weh  böhateBi  Uaaaae  bei  der  Bakaadlont 
der  Oberschcnkciscbösse  mit  Gewichtsesteosion  der 
Fall.  Voil^niunii,  der  sich  g»uz  speziell  mit  dieser  Behandlang 
der  Obenchenkelachnssfractoren  beschäftigt  hat,  theilte  bereits 
vor  Begtaa  dea  Jüiegea  (Berliner  kliaiaobe  Wochenschrifi  WQ^ 
Nr.  iML)  dea  Appaiat  adt,  webdken  ar  wm  awaekBiaalgataa  W 
aclitet,  leli  k:»nn  demseltien  im  l'rlneiii  nur  beialinimen;  daa 
Modfil  aber,  wc1gU«4  der  lostrunmnteDmjvtlier  iicrr  Banmgard el 
in  lluile  schickte,  war  nicht  sweckmässig;  es  war  cn  (iciiwaeh, 
das  fitäek  Uohlacfaiaaa  an  knrs}  ieb  weiu,  data  Volkmann 
bald  dlaae  Hoddla  aMdiScirt  bat,  wml  er  de  ealbtt  aiebt  voll- 
kommeo  fund,  führe  dies  aber  deshalb  !  ■  :  i  un,  weil  Chi- 
rurgen, welcliä  nicht  schon  vorLer  von  cer  aussertirdeotlichea 
Brauchbarkeit  der  Estcnsioosmetbodu  überzeugt  waren ,  sieb 
leioht  dorcb  diaMäagel  dieaea  Apparatea  baatinuaea  laaaea  könntea, 
die  gania  Maiboda  aa  varwarlisa. 

Ich  habe  früher  von  den  Extensionsnu  ttjoJen  bei  Frnctnreo 
siebt  viel  gehalteoi  i«fa  dacbte  mir,  will  man  der  gauxcn  Zn> 
aaBBaailabaaiidunft  dorObanabaakalBaakolatnr  mit  Gewicbtaa 
•alfiigeaaabaiian,  an  niaaia  iu«b  aaanna  Oawkbta  aabiagaai 
mtti  dlea  aiebt  arreiebt,  ao  wird  die  Dlalocafioa  atebt  gehobeo. 
Diir&o  Reflexion  wi>r  fulicb;  icb  wuftäle  früi.cr  nielit.  il;ia«  nur 
sehr  geringe  Gewicblsiti«ug<:u  iiuiiiweodig  sind,  um  bei  daoera- 
dem  Zog  selbst  sehr  starke  Muskeln  und  sehr  stark  verkänla 
I  Faaolea  aad  Baader  aaatadabaaa  aad  anagadabat  an  arbalcaa. 
I  Dia  artiaa  Erbbrangaa  daräbar  madrta  ieb  aoeb  ia  dar  Klinik 
!  T.  Langenbeek's;  wir  b^beti  durt  Versuche  gemacht  die  Ge- 
wiohtsextensian  mit  Hülfe  von  gepolsterten  Ringen  nnd  ledernen 
Hölsen  bersnstellen ,  weiche  über  dea  Kaöahaln  (iSr  Hi^ 
Mdioa  «aak  diab«  obaibalb  daa  Kaietulaaka}  angelegt  worden, 
aad  TOB  wel^n  aat  BieoMn  oder  Oturten  in  Form  von  langen 

Steigbügeln  über  di«  Suble  hinaaslitfen ;  diesen  wurde  die 
belastete  Scbnor  befestigt,  weiche  über  eine  am  unteren  Bett* 
ende  anfebracbta  RoUa  lief.   Bei  Kladaca  auabiaB  wir  dia 

iOoaltaezteaaioB,  ao  da«  wir  an  der  Jacke  auf  der  ächnlter 
Bandacfaleifen  aanibea  Heesen,  dorcb  welche  Schnüre  gesogen 
viurJen,  die  wiedernm  ani  oberen  Ende  dea  Brettes  flxirt  worden. 
Bei  Erwaebsenan  anebiea  wir  die  ContiaeztenaioB  darcb  Periaeal- 

aebaft,  daa  Kraakm  über  der  Brast  so  drücken,  drr  ^ i  L  dea- 
kalb  dank  Mtwättsbewegnng  de«  Oberkörpers  diesem  Druck 
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BKRumB  KLnnBon  woohkhsohrivt. 


m  aatii«k«a  «iidito,  m>  dM  Baaken  «mcliob  tmd  im  Zog  ab' 
•elwSdito.  Id  Z5Ha&  liwM  ich  aar  mna  Appvnt  rar  CSootn* 

cxt^nnion  machon,  dtr  besser  »einen  Zweck  crfSlIte;  die  Contrft- 
extcoiiioQa-IüeiDeo  waren  mit  dem  ciaen  Ende  «O  an  der  oberen 
Bettwaod  fixirt,  dM«  iie  auf  der  MairkUenebene  flaeb  anflageo, 
lie  im  d«r  PoriaMlgeg«nd  de«  PatiaBteB  ia  diok  fipolMaita 
Wdbl*  saMbuMolMbii;  diew  biIumii  von  bi«r  di«  BiefataBf 
nach  oben  and  worden  an  einen  eUemen  Bügrl  iiefi.'.ttigt,  wel- 
cher galgeoartig  über  die  Beckeng^geod  Torlief,  und  deuen 
seitliche  BkUmb  ■a  den  Seiten  wänden  des  Bettes  fixirt  waren  ;  dieser 
Bigcl  WM  BW  M  bock,  wie  nötbig,  bb  die  Deck«  darüber  leiceo 
Sa  IcSnoeit. 

Mit  difsi-n  Apparaten  habe  ich,  laroal  im  Zöriclier  Spital, 
manche  Coxiii»  mit  Flexioosetellunf;  behandelt,  ontl  war  im 
OaiiMil  •uscrordcntlieh  infrieden  damit;  nor  —  die  Extension 
liew  tieii  piekt  iaofe  fomeuea,  deno  eo  weich  aeo  ancb  inner 
die  PelMer  5b«r  den  Kaoebela  aeehle,  ei  fing  beld  dort,  bald 
an  der  FiTüe  vnrD  Anfliegen  zu  tireiiiiea  nn;  trota  aller  Sorgfalt 
k»tQ  efl  gelegentliclj  mm  Deenbitoa;  icb  Uefts  einen  Scbnärachah 
von  weichem  Leder  maibcHi  4er  den  ganzen  Pos«  einbällte,  om 
deo  Oroek  n  vertbeilea,  —  Tergeblich;  keie  Baadegiit  konnie 
air  BeadafeD  benteDea,  ^  aelbit  bd  aweelger 

längere    Zeit   hätten    an|;<>win()t   werd^a  ki 
Patienten  dnrch  Druck  aaertriigiicii  tu  werden. 

Da  kam  die  »fflcriJcantsche  Methode,  die  Extension  an  einem 
Heftpfleeler  -Steighögei  aatabrioKea,  and  dieeea  BiMet  wieder 
arft  HeApfleiter  sa  behefifea.  Dieee  Teebnik,  ao  ateikcb,  deee 
man  kaum  meinen  snüte,  man  Lruachte  zu  Ruthen  und  zu 
finden,  eröflTaete  eiua  neuu  Pba^e  för  die  BeLiaiMiluiig  uitl  Ge- 
wiehtaeztcosion ;  es  war  ein  Verband  gefanden,  mit  welchem  ein 
•leifcer  Zag  eaageBbt.werdea  keaaie,  ebne  die  lieciges  Felgen 
dea  Draekae  ta  habea.  Ich  bia  in  Zäriefa  nad  Wien,  wo  wir 

gnfe»  Heftpflaster  hattet),  nie  auf  Schwierigkelten  mit  d'i  -  m  Ver- 
band geitossea;  es  i»t  riclitig,  du»»  isaiiche  tatti-  linui  äurcb 
dea  UefipAaster  ezeorirt  werden  kann ;  ja  ich  habe  einmal  auch 
Sporen  einea  Itagianenden  Decnbitaa  aaf  den  Knöcheln  nad  an 
der  Criata  tibfate  bei  U eftpflaalerTerbaad  geaeheo,  doeb  gabfirt  daa 
za  den  Rrnssti  n  R.iltenliciii-n ,  und  irh  wnr  «ehr  froh  Über  den 
eweifellogen  gronaen  Fortecbiitt  durch  die  neue  Metbode. 

Im  Jahr«  1870  halte  ich  etwa  ein  halbes  Dutzend  einfacher 
ObanolienkelfirBetarBn  maf  dieae  Weiae  behaadeit}  wenn  die 
gfoaao  Matgaag  aaia  Aiawirtaroliea  hatten,  »o 


dnrch  Kisien  jjcstücit  werden;  utn  die  Relliunp'  rn  m  T-irii-i-rn, 
wandte  iclt,  acch  '-he  ich  Vall(manDs  Apparat  icannte,  eine 
HeUachiene  an, in  welche  ich  UntersdieDkel  und  Pom  sauaitHefU 
yflanarverbaad  eiabaBdagirtet  dieae  Uolilrinna  lie^  nach 
Idee  Don  v.  Onareieh er,  nit  4  Ridera  ran  t  ZoU  ~ 
auf  einer  stellbaren  Eiaenbahnscbiene;  der  Apparat  wurde  behof« 
der  ätreckoag  einea  reaecirten,  doch  flectirt  gebliebenen  Knie- 
grienks  noch  mannichfaeh  eomplieirt,  doch  gehört  daa  nicht  hierher. 
—  Die  Coatiaoxteaaioa  aiaahte  ich  (aoeh  aaeb  aoMrikaniaebe« 
VoneUag)  imdt  Brhebaag  dea  naterea  Bedeadeat  aaler  die 

beiden  Bettfüsie  wurde  ein  schwerer  Klot«  von  8  Zoll  Höbo  ge- 
stellt, aaf  welcbeoi  das  i^ett  fe«t  ruhte ;  Oberkörper  und  Kopf 
irankn  dnrch  Kissen  erhöht,  doch  der  Körper  behält  die  Teo- 
tam,  aaoh  kiates  so  aiakea,  weaigptena  gleitet  er  nicht  aadi 
von.  Für  Casida  lit  dtaea  höchat  praktiaete  MeilMde  alabt  var- 
wendbar,  weil  dabei  daa  USftgeleok  in  Flexion  kommt,  doch  für 
die  Behandloog  der  Oberscheokelfractaren  ist  die  Methode  pro- 
bat. —  Daa  Reaoltat  dieser  Bebandlnng  war  in  korsen  Worten 
Fatfeadaei  die  Metkede  iat  weit  leiakter  aad  beqaeoier 
in  dar  Aawendaag  ata  irgend  eine  «Bderat  al«  tat  dam 
Kranken  sebr  angenehm;  die  Consolidation  der  Frao* 
tar  erfolgt  mindeatana  niekt  laagaamer  ala  bei  anderan 
Babaadlaagaa,  viellalabi  tahaallar;  vorhaadaaa  Oit> 


laeatiaaaa  gieiekan  «iob  bai  rakig  liagandaa  Maataka  a 
mark  wardig  Tollaliadig  aaa,  bei  atBaa  aarahigaa 

jangen  Mann,  der  f;ewölinlich  in  der  Nacht  heimlich 
die  Gewichte  abnahm,  war  die  Verköranng  atarks  im 
Allgemeinen  «cbien  mir  die  Verkärzang  garlagar  wi* 
bei  fiehaadlaag  aiit  Ojpararhand. 

Naah  diaaen  gaaaiigeB  Bindrneiten  tob  dar  Bahaadinng  der 
OberscbenkeJbröche  mit  CScwirbtgcxlensioueii  nahm  ich  mir  tot, 
di«  Methode  in  den  Feldlaanretben  weiter  za  prüfen,  wo  sie  bei 
den  Schoaafractnreo  des  Oberacheokela  ja  noch  den  aosaerordent- 
iichea  Vortheil  bot,  deaa  man  wenigMana  na  der  oberen  JläUla 
dea  Sabenkela  die  Wnadea  dabei  tvllkonnnan  fM  Inaaen  Icanalab 
—  Recht  viele  Oberscheokelsch«i«»fr<icturen  in  rSeharidlang  zg 
bekommen,  li&n  wsr  der  Herzenswansch  alier  CbirorgcQ  ia  diesem 
Feldsuge;  ich  hatte  deren  eine  recht  hübsche  Anzahl  and  war 
aekr  atftant  dainbers  da  Ueaa  aiek  doch  nnn  einant  etwaa  ana» 
prabirea.  iJao  Helkpflaater  hart  In  der  Apotheke  Ia  WeiiaaB- 
barg  nnd  im  Hölfsvereindepot  war  nur  gestrichenes  sehr  feine« 
Heftpflaster;  dasselbe  be«as«  die  Torznglicbtic  Tagend  eine« 
«olcheu  I'fl«8t<'r8:  >'«  klebte  nicht!  Die  zweite  Eigenschaft, 
durch  welche  e«  nohnachbar  wurde,  war,  daaa  daa  Zeug,  aaf 
walehao  ea  gaanndien  war,  ao  dfinn  war,  daaa  ea  ab  Slalgb^at 
anari««,  wenn  man  es  nicht  iDi-hrfnch  nisaiiunetilcffl«''.  Die  Apotheker 
konnten  oder  wolldn  kein  frisches  Uelipflanter  nach  deutscher  Vor- 
tclirift  machen:  »Ic  beliuuptelen  c8  nie  grmncht  ZU  haben, da «iei 
«a«  Straaabaig  and  Paiia  beaögen,  aaeb  aeien  die  lagradit 
dara  Jetat  gar  tSdblt  ia  WeiioeBbarg  aifaatreibeB. 
Mal  ärgerte  ich  mich,  daas  ich  nicht  früher  «rlher  in  einer  Apo- 
theke gearbeitet  hatte;  die  ßeelandtitett«  de«  Pflaster«  wusste  ich 
wohl,  doch  hatte  ich  nie  daran  gedacht,  daaa  tok  aocb  einmal 
vaa  mir  Yortaagea  wärde,  aalbat  UeApflaaiar  aa  nackea;  ahi 
Prafaaaor  der  Chlratffe,  der  aJebt  olaa»!  HeftpSeater  laaefcaB 

kann'  I  i;  Sie  nur,  lieber  CfillrKe,  es  ist  wirklich  zu  dämm! 
ich  war  nülbeedl  doch  wa«  bair«!  einen  deotschen  Apothe- 
ker her!  dea  Aaaaa  lir  eiaea  wackaiaa  Apaibakart  Tet^ 
gebeaal 

Die  Bxteaaiaa  wnrde  deaahalb  ^obt  ae^eg^a.  Ojp»  aad 

ITnlj!  hatten  wir  ,  dannit  wa«*le  ich  umtugchen.  Der  t'nler- 
ecbenkel  wurde  sanimt  Kus-^  in  ge\röhnlicher  Weise  got  mit  Watte 
gepolstert  eingogypat;  nachdem  der  Gyptverband  feat  war,  wurde 
aalea  didtt  oberkalb  der  F«-rse  ein  Qaerhol«  angag7p•^  diee  üeaa 

Fig.  0. 
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ich  auf  tvft't  prumaliicbeD  HoluniileifeD  laafea  and  b*fcBÜ);U3  die 
Scbnar  aa  den  G]rp«Terb«D4  8clwn  Mber  baiu  ich  RoiUn 
aat  OMtoUiw  wrbwkMt  !■•»— .  *M  wcichm  «Im  mi  Bad«  das 
BcftM  M^MMlIt  vnist  moi  ibw  vdek«  di«  Sribmr  Heft  m 
d-^r  Scbmn  Mag  ftwk  alt  SMtan,  mi  BitMilaa  ra 
macbeo. 

0»  hkbM  8to  mtkoea  Weiuenbrnner  Kxteniionaappnrat,  auf 
itm  Uh  4a»ala  nicbt  wenig  atols  war.  Die  AoU«!  Mf  GMtailaB 
mm  oSAig  w«k«o  d<«r  grnaaen  I7n)rleichb«ft  der  Biuitcllin 
nacb  Liinge  nnd  Coiuirui.tnni ,  wir  hjiih  a  mindmoa«  6  ArUa 
BMttteJlcn,  Dod  da  diesü  Kranken  die  üetten  aebr  bäa£|(  weebt«io 
D,  »o  wäre  ea  aebr  uDbe^oMi  ftmiM«  dit  Sollm  JiedM- 
Balla  mTi  Mdm  wm  MiMMn.  —  Wm«  atu 
die  CekkeUe  dn«h  kleine  Politer  DMeniitate,  and  loiiM  die 

L»j;e  des  Körpi  rs  gut  lii  r-r<  l!t.  .  lauen  diu  Vcrwundileo  in 
diaaea  Appanu  Tomelllicb,  die  Fragmente  »landen  meist  gut.  Für 
niaMha  KU*  var  «Im  kbdadtM.StaUsDg  iweckinäMig,  andere 
lagta  bauet  bi  (um  linder  Richtung ;  du  DatMWhwbMi  Ueiaer 
Polater  «ao  amaaa  aalar  and  gegen  die  Pnetantelle  crwin  lich 

Hiiclj  !'ci  linigtii  viirthfilhaft  Zwiacbon  diu  Iluin-J  Iir»B  ich 
Watt«  legen,  Dtuer  die  Extremiiät  auaaen  nnd  innen  Wati«  oder 
CeapfMiaa  achlabaas  die  Wuadaa  Uiebao,  w  laufe  aia 
Miihliali  «eoeTairtea«  okna  Vaibaad.  Am  lätaJalea  waiea  die 
Vandeii,  walobe  gaaa  biatea  eieh  behndea.  ta  d*r  entaa  Zait, 
aa  Itttige  die  Wonden  ao  itark  lecernirten,  >i.<ii  lri>tt  tllfr  Vor- 
•icbt  diu  tietteo  b«netit  worden,  ii«M  icb  diea«  Fauentau  bäufig, 
■aaohe  tiglicb  in  ein  frisebea  Bett  Maten.  Diaaa  YoraiaUaaf 
arifd  ataaehao  OoUegaa  mt  Sebraekaa  arfSUea)  daeh  kaaa  iab 
varaiebera,  daae  ia  allea  Fällen,  io  wclebea  icb  diaa  Uaibattan 
IDHiIi  \ rir).>'rgegangener  L'cbung  mit  j^Miii(eii(<-ii  and  Hoilgehülfen 
an  anderen  niobt  am  Beia  Verletxten)  ntit  ? oUaiäadig  aüUtiriadiem 
Cannwado  ieitata,  die  Varlet»ten  dabei  aradar  iharBekoMra  ge- 
klagt babea,  noA  data  aa  Je  daaaah  naklMat  bat;  keine  dar 
Tielen  Blntaagen  war  derelli  Umbetten  direet  versnlaaM.  Wel- 
ches Behagen  ;»büi  Jtr  Siy  tiit  i  iupfand,  wenn  <  r  \vi«i!i  r  rn  eipein 
friachen  Bau  lag,  doa  fühlte  man  mit  ibn,  wenn  er  aicit  anob 
AnÜHP  aar  daai  üiabettan  (wcbtate,  mit  er  aiak  danntar  atwaa 
SehraekBakea  watallte,  aiad  lamar  beaargia,  maa  wirde  Iba  bllcn 
iMaan.  Kdner  diacar  TarwaBdatan  hat,  »o  tauge  ich  aia  in 
Weiatenbarg  and  Mannheim  behandt  Ic  Iml  i'.  M:>,i  rrut.  KiaJi'cabitu« 
bakoiaaien.  —  War  aia  Uaibaitea  nioiit  oittbig,  ao  worde  dar 
Verwandeta  bei  der  HoisenilaitB  aof  dia  feaaada  Bella  nadMl»» 
«äkraad  daa  febrookeae  Bein  axtendirt  gehatten,  nnd  ein  Polster 
awiaeliea  beide  Belae  la  der  Seiieninge  gelegt  wurde.  Nun 
Word«  die  Wunde  hinten  gereinigt,  mit  frischer  Charpi-j  bcIcRt, 
die  Kreoabaingegand  gewaseben,  and  der  Verwandet«  dann 
wiadar  aanieMg  ia  dto  Makaalaga  fabraabt  Daadt  danalba 
aieh  bal  aUaa  diaaen  notfawendigen  ManipalatioBen  aelber  etwaa 
belfaa  kannte,  somal  damit  er  sich  behart  des  Unt«rachi«bana 
der  Bc(tscbü»9el  erbtbcn  konnte,  halte  ich  für  alle  diese  Ver- 
letsien  Galgen  maeban  laaaeu,  dia  aafa  einfacbate  aasaioander 
and  vMar  aiMaaaiangaaeUafaa  waidaa  kaamen.  Bin  aaleber 
Galgen  musa  2  Mitraa  Häha  and  etwas  über  ßeiibreite. 

Der  Apparat  mois  aabr  ftat  gaarbcilvt  sein,  damit  er  den 
•schwersten  Mann  trägt,  ohne  etwa  anbrechiMi;  dir  unttre  Quer- 
ataage  mnaa  aiögUobM  lief  liegen,  weil  aia  aonat  unter  aMacbe 
Batiaa  alalit  goaekabea  werden  kann.  Ba  nag  Ihaan  anadarkar 
aatkaamien,  dasa  ich  das  Alles  erwähne,  doch  habe  ich  mit  dem 
Aataeeaen  di«ser  Dinge  nnd  der  einfachsten,  aweckmäatigsten 
aad  billigsten  Constmelion  dieser  Apparate  Zeit  Verloren,  die  ich 
Anderen  gern  eraparan  möcbte.  Selbet  an  die  Beqneaüicbkeit 
aiaaa  man  dia  Maaaakaa  gawSbaaai  die  BaldaiaB  waaalea  Anfbaga 
ton  diesen  Vorrichtungen  gar  keinen  rechten  Gebrauch  an  machen. 
Die  Torko«  aahen  daa  Ding  höoiut  misatraaiacb  an,  und  mögen 
wakt  oemaii 


Fig.  7. 


i.kUon  '^m  <'rTi  Kt4':krii  •) AnffiM'Mi  Iis  BvU«  tu  vrL«i(i4,tpni :  au<h  tar  SaB|ieasl.ia 

<ir  Kxtrwt-.iU»1«i»  *it  T«n"fi»il»n. 

Brat  nach  und  nach  lernten  die  Verletzten  die  Vortbeil«  dieser 
Krankenbeber  acbätaaa. 

lab  hatia  Aaiaaga  graaaa  Beaon^iaa,  daaa  dia  Vacwaadataa 
ant  OberaMbankelaelinaaen  aebr  gmaaa  BAnareen  aa  den  Braab- 

stellen  bei  d'jti  \T  iii:)iii1ittioiH-n  haben  würden,  welche  aar  Appli- 
cation und  Eaifcrnang  der  lictuchüaaal  behoi*  dar  Koibentieervag 
nnTermeidlicb  sind.  Ich  hörte  Jadodi  darabar  keiaa  Klagen 
nnd  äbamaagia  aiieh,  daaa  diaaar  Aal  bei  dar  Behnndlnng  alt 
Gewicbtaextenainn,  wabai  dh  fVaaiaiaMlIa  aelbet  ja  g«ns  IM 

bleibt,  von  den  VcrwnadalaanlltiraBlgarBaBCbwerdrn  aasgefShrt 
ward,  als  mao  »priori  ai^aan  aalltei  gana  ohne  Toräbeigebaade 
Veraehiebaag  dar  Fkagaaeate  gebt  aa  dabei  freilieh  niabt  ab^daih 
kab«  i«b»  (aa  varaa  alla  bawafUcbaa  KaaabaaapHUar  aitNikkrtO 
ata  baobaabtet,  daaa  aleb  getada  aaab  daa  Stnhlmflaarangea 

slirkt-rt!  Anei  hwi  IluDijen  and  Fieberaxacerbatione n  RonMal  hbi'^ti. 
Ob  die  freiere  bewegliebkeii  der  Fragasente  einen  EinAoas  auf 
die  relad«  banUgen  BIntnngan  bei 


aieht  beweiien. 


Auf  nili-  Fi'IKi  i»t  «i  gut,  »uf  Vorricbtuii|it-i 


diaae 


Hmcicn,  duni'.t 

Verletaten  ibra  KolheotleeraognD  ohne  alle  Bawegoag 
lab  baba  hi  Waiaeaabati  keiae  SabrfKa  ia 
dieaar  Riebtang  gethan;  ea  war  aobon  riel  Geld  fSr  die  erwähn* 

len  Apparate  ausgr-^ehen  worden,  m  war  erklärt  worden,  daaa 
die  Latare<h><  in  \\  tniavabarg  auf  keinen  Fall  alabilisirt  werden 
anUten,  iab  begnügte  miob  daher  bei  dam,  waa  nur  abaalat  nöibig 

taugen  tmr;  daTolkmann  dort  Ter  mir  die  Diraolion  der  Laaa- 
reibe  batle,  an  war  die  ExteosioBamstbode  bei  den  Uberaohcnkel- 
scbüssen  in  jiiMg>'d«biiieii«ler  Weis«  eingeführt.  Diese  Verwandelen 
lagen  anmittelbar  aaf  eiaam  faatea  Leiaentach  (Hagaitaeh),  wal* 

war;  dies  hatte  ein  rundes  Lodi,  •mspraehcnd  dem  Ereasbeta 
und  der  Afteröffnong;  unter  Kopf  und  Kreai  ein  Kissen;  die 
Hollt',  über  welobo  di«  Extensionaacbnar  verlief,  war  auf  dam 
Babmea  aelbet  aagebaaobt.  Bei  dar  Kathaailaeraag  warda  der 

Dritter  schob  die  Beltsehüssel  unter;  wenn  der  Rahoian  ertMiben 
war.  Warden  aas  Kopf-  nod  Faaaeode  karae  Baiae  baniDtar- 
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crfnlll«  im  WMWitlichen  ibran  Zweck,  doob  hatte  lie  »oeb  noch 
vlale  Miogtit  ^  TerwundetoB  koaMtB  4ie  Leg«  tmt  itm  na- 

den  AoMcbaitt  maf  die  Dauer  niobt  «rtnf«D,  tte  Nkaaen  «od 

den  Rändern  da«»eiben  Decobitas,  daher  maitle  auf  den  Rand 
des  Loche«  ein  LaAkiasvri      !■      wi'rJeii;  nun  wunle  wieder 
Kreut  BB  w«Dig  ootentüui:  mehr  Ktuca  anteraKr«at;  da  man 

lUMmag  4m  uoMreo  BetMadw  in  Mannbtte  ahbt  «nmile 
to  rutschten  nim  di«  Kra*k«i  oad  mMa;  j/tt»  BOMtaB 
traixciutäcku  aocb  ODter  die  Beiae  gelegt  werden  etc.  Oft  waren 
din  Bellen  für  die  Extension  so  Icuri,  dann  wuidu  lur  Verlängo- 
vn^  ein  fcteiiM  Brau  mmk  anfa  Beu  gelegt,  an  weiebem  die 
AitMHiiNUMlIe«  aa^bncht  waHob  8pnrn*n%  darkltalMih« 
Dhaer  von  Halle  war  hierbei  das  Factotum;  er  batte  die  Bx- 
teoeionsTerbände  speciell  iu  seiner  Obhut,  and  da  er  so  intelligent 
War,  daas  er  geimu  wu%stc,  worauf  ca  ankam,  und  i,i;i;'.'uj<'i[i  «Is 
Bsteanonsfactotiim  aocrfcannt  war,  ao  werde  a«io  Ebrgeti  ao 
aapaepm«!,  4aM  «r  4n  gnann  Tag  bei  diMM  Kiank«  ihitig 
und  nicht  ruhte,  bis  jeder  VeriMod  in  bwter  Ordnnng  wir, 
und  der  Verwundete  Rul  lag 

Weit  ToIlllomBl Eiere  Vorrichtuogeu  fand  icb  dann  freilich  io 

UeidMlMtg.  Hier  waren  für  einige  Baracken  mcbre  el«caale 
Kraoheohabw  wo  dm  bekaimlni  Pnbtlkaatitt  Fltnbttr  ft- 

liefert,  mit  welchen  der  V'Tvrundeie  dordt  einen  Meneeben 
leiobi  mit  allen  UnierlageD,  beaufa  der  KolbeaÜeeraliK  aa4te- 
Wtnden  werden  konnte. 

Simon  war  be»  meiner  Anweaaabeit  in  Ueidelbeig  gerade 
dandt  baadiUkigt,  ain  L^araagabatt  fir  ObaeaebankalMbaH- 
fractoren  lo  construiren,  an  weichem  kein  Kronkenheber  nöthig 
ist,  und  welches  die  >lüglichkei(  sulässt,  auch  die  Wanden,  wel- 
che sieb  an  der  hinteren  Flacbe  de»  bcheokcls  befinden,  frei  in 
lagao.  leb  gUnba  kaina  Indiacretion  ta  begehen,  indem  icb  diea 
«rwUsa,  da  Simon  danfFklirikaatan  flam  Plaebar  isBaidal' 
berg  RostiKtet  Im;,  dies  ^I-agcrungsbelt*  für  Obcrschenkclfractorcn 
in  Handel  zu  geben.  Weuo  iitif  diesem  Lagerangsbett  eine  Ge- 
wichuextenaion  angebracht  wird,  was  leicht  nutführbur  i»t,  so 
fioda  ieb  daaaalba  änrnent  awockmäiaigi  Uit  eiaom  Prineip  aber, 
walabaa  Simon  mk  dar  fln  aigaMa  ZSiä^k^  ^nMg»,  kann 
ich  tnicb  nicbt  einverstanden  erklären,  nümlieb  damit,  gar  nichts 
an  Ibun ,  um  die  Disluculion  der  Fragmente  tu  veriiindern, 
aondem  es  fnr  gänatig  aniascben,  wenn  die  Prai^nientv  möglichst 
im  Winkel  ■naammanMehen  In  dar  That  lagen  die  Verwand«- 
taa  1^  ObarMbenkelacbnaa^n  M  ihm  mH  taat  lauhlwiakllg  ia  dar 
Frsctur-itelle  i'3'iiii!imi-ii«ui.*»eriden  Fragmeuten;  die  Anschwellnng 
dieser  ticbenkel  war  so  enorm,  wie  ich  sie  noeb  nie  »ah,  die 
memea  dieaer  Verlelsten  sabon  sehr  schlecht  aas;  Ton  den  Vor- 
kiram^ea  will  icb  gpr  nicbt  reden.  Wenn  Simon  nicbt  durch 
eine  qaoad  vilam  Mnaergwwähnlidi  gfinaiiga  Statii^  an  aiaar 

grO»»<'ii  Aiiruh;  von  üitn  behnndoller  8''^'i-<^fr-t'turi  n  dr*  Ofirr- 
scbenkela  diu  /«ceckmäasigkeit  dieses  Verlahrcua  cacbwcisl, 
könnte  ich  mich  nicbt  da«n  bakabren.  I-^r  bat  ait  wobl  die 
Orinda  anaainaBdaagaaaM,  wamm  dia  Uailnogabedinginten  bei 
dioien  enormen  fMiloealkaaB  l»eaooden  gSoallga  aelB  niialan, 
doch  wurdf  i'S  mir  m  schwer  das  lan)^^  mit  aniut.'irfn,  fnntJprn 
ich  aochte  dann  da«  Oeapriirb  mögiichal  bald  wieder  nul  Hla»eti- 
Sahlidaa'  lad  MierenoperatiMiea  an  bringen. 

Bachl  cwaduaiaMg  aiNhaial  ndv  anab  dar  von  Rena  ia 
mdbnd  «saaitabta  Apparat  JDH»  SpmMade,  ein  praMIiohar 
Varband  für  Sdiii8.irr..(  ■„r.  n  i],-?  ()li,  r,^r!.,  rik.  ts«  (Wildbad,  Sep- 
tember It57ü);  icb  hatte  bisher  keine  Oelcgenbeit  denselben  in 
Anwendnog  tU'  eahen,  doch  iat  die  Idee  au  deraelbea  s«br  gat, 
der  Afpamt  aalbat  nach  rieht|gan  friaaipiaa  aanauoiit»  aiafaah, 
tahawaakialipraehaad. 

<FbMa>glMgt} 


IV.  WM. 

I    Zar  Aetiologia  dea  poerperalaa  Bltaaakatarrba- 

!  Nicht  selten  tritt  b«i  W<khiiBriaDeB  in  d«u  ersten  24  Stuodea  na^ 
I  der  (ieburt  eine  Ischnrie  aaf.  Olshaasen  will  dieselbe  mit  Mattel 

;  durcb  eine  Kniekung  erkliren,  weiche  die  Urethra  diJurih  erfahren, 
di^n  der  IJ'.iTiis  nach  der  (ieburt  (ilfluiicb  I  rriLi>ii'.^t  ho  viel  is:  sieber, 
di«&e  loscburie  rerscbwindet  oicü  ein-  od^ir  i*eiinali^<'ia  Katbeteri- 
sireii.  Verf.  glaabi  nun  weiter,  dass  gerade  durch  das  Kattaeteri-'<:reii. 
selbst  bei  Aawaadang  rollkommen  reiner  oder  neuer  Katheter,  der  so 
hdateaaf  die  Isebari«  folgende  BUseokaUrrh  veraalaaet  wird,  and 
begrlHet  diea  durch  llittbeilung  einiger  unsweidetttiger  Klle,  bti 
denen  versuchsweise,  ohne  das»  Ucliurie  bestand,  katheteriairt  worden 
war.  0.  ffihrt  den  Bla«eiikatarrfa  auf  das  mit  dem  Katheter  ein- 
gefkhrte  L«»chieaaeeret,  oder  vie  lm  fit  auf  <1ie  in  demEelben  entbal- 
taaaa  VibtioBae  (Traube^  suruek 

(Archiv  far  ti,}  uaefcologio,  Ii.  Bd.  Z  lieft.) 

Oabar  dia  Oomptication  dea  Paarpariana  mli  chro- 

niscben  Herzkrankheiten. 
Einer  Arbeit  Spiegelberg's  jo  d«m  roo  ihm  und  Cred^  ber- 

ausgegebeneu  Archiv  für  GycSkolocie  i  Ud  II  lieft  2  }  entnehmen  wir 
Folgendes: 

Kine  der  gcfilirlicbsien  Complicationeu  der  Schwangerschaft  ist 
ein  llerifebliT.  Nicht  »i;lteB  iit  dabei  da«  Leben  der  Betroffenen 
auf*  heftigste  bedroht.  Man  bat  atcb  daher  bcieita  acit  langer  Zeit 
gaaMhigt  gesehen,  die  Uersfebler  aater  Cntstlnden  aU  ladimtioa  Ibr 
Sie  kflnelltcb  einiuleitende  Frühgeburt  biasnstellen.  Traladem  aiad 
die  GrOnd«  dieser  Gefihr  bis  j'^tit  nieht  gehfirig  etOrtert.  In  dem 
I.  Bd.  seiner  Klinik  der  Uebuiibkunde  giebt  Uecker  swar  xvei 
Gründe  dafür  an.  Er  glaubt  uiinlieb,  dass  diin  b  die  ThoraxvereDgeruug. 
welch«  durch  die  Ausdehnan;;  des  Abduuj^ut  vkLri'nd  cv:  SLhwau. 
geracbaft  nothwaadig  eintritt,  die  ohuebm  durch  den  lierifehler  schou 
af Beirtaa  Lnagaa  laiaftt  am  ataiaa  Oadaa  aafiiiiaa^  odm  dar  Oabma^ 
aet  nameatlieh  ItOnBte  da«  beralta  darch  den  Fabler  tnririrta  Hera  an 
btOnn,  daas  seine  Kiiui  tiuu^uafihigkeit  den  höchsten  Grad  erreicht. 
liidräH  mit  Kecht  su:bt  ä  p  I  e  KCl  berg  in  dieaeo  Angaben  nicht  ae- 
wohl  Grüaiie  für  die  i.i  diesem  Kalle  niufbi-den  Zuhtiiide  als  eine 
reiiii!  Ui'..M  breibung  d-Taelben  uu'l  glaub!  ji'll  (irüi.dc  in  liem  veräa- 
derleo  Orurke  lu  finden,  uuter  vrelciieiu  das  Her«  wShrend  der 
äetiwaogerschaft,  r'j^p.  nach  der  Guburt  arbeitet  Durch  die  K.d- 
achaltuDg  dea  i'laceniarstromgebietes  in  die  Uterinarteiien  und  Venen 
nad  die  Znnabme  des  lllutquantums  in  Folge  der  SehwaageiMbaft 
Bteigt  der  Widerstand  im  Gebiete  der  Aoru  und  daaril  (Ha  Afblit 
dea  linken  Ventrikels  Durch  die  Ebminiruug  jeuea  Gebietes  aber  bei 
dar  Geburt  wird  der  durch  die  i^ibwau^emcbuft  gesteigerte  Druck 
'  geringer,  weil  eine  Menge  von  WidernTuideD  au?  dem  Aorteosjrsteme 
j  mit  ihm  entfernt  werden.  ladcsH  bLi  <Ili  i.<><  i  .iuuli  U(>eraormalen 
i  UlntineDge  eatatcbt  leicht  eine  UeOnrfilllung  d«e  VcuvaMbieteB.  Die 
I  Arbeit  dw  nahton  OanaaB  alauit  an.  Ata  gawadaa  IJan  naa  od«r 
I  eiaea  mit  etnam  eompraairtea  Fahkr  kaaa  dlaea  DraeltachvaakBagea 
ohne  Gefahr  ilberwiuden.  Aber  aaden  ein  Organ,  desaea  Pnaktioaa- 
filii^'keit  gestuft  Ist,  tumal  wenn  *ielleicbt  noch  di«  NebeDBautinde 
UDgünslig  »Ulli,  so  cla»s  bei  der  Geburt  »eijif  Hin!  verliiren  wird  und 
d»i>  Vi  iieii.H>i>lem  nach  derueJben  Bieti  Cib  r:i.j-s  l-  luIui  die  Kx- 

cursiou  des  bauclies  wihreud  der  ijciiuan^rrscbaU  isfur  {.'rosa  war, 
ao  dass  nach  Ablauf  der  lelitcren  l>ci  der  Ku.;iikebr  des  Diaphragma 
in  seine  normale  ätellang  der  Zufluss  lu  den  Lungen  in  atark  wird. 

Sa  iat  naa  klar,  wie  eine  loaufficiens  der  Aorteakiappto  einer- 
seita  aaaientlicb  in  dea  letatan  ScbwangersehdlHBoaatM  ta  den  ge- 
f&hrlicbsu-D  ZufSllen  Veranlassung  geben  kaan,  andereraeits  aber  nach 
Dberaundenem  Fuerperium  durch  sl&rkerv  FBUuag  des  Vonensrstems 
In  »eineu  Stririin;;en  au^seiiiiclif u  werden  kann.  Ferner  int  klar,  wir 
umpelieiirt  die  liiKüfhi:ii  i'(  uiil  ;;',  'icbieiügrr  Stenose  de»  ij»tiuiu  atrii/- 
Tcntriculare  sin.  «ühreud  der  bcbwaogerscbalc  von  germgem  Kiodasse 
sein  kaaa«  BObald  die  Aasdehonng  dea  Uauche«  nur  eine  miisige  ist, 
und  daa»  die  erbftbt«  Spannong  dorcb  •ataprachvaden  Blatverloat  bei 
der  Gebart  sich  verliert,  wie  hier  aber  gerade  aacb  der  Knibioduug 
durch  die  Ucberfsllnng  der  Venen  eiae  gnese  Scbidlichkeit  droht 

Bei  den  Aortenklappenfehlern  werden  dieser  Krkllrong  zufoljte 
nur  ein  ruhiges  Verhalten,  küiivmde«  Uetränk,  bt.irkes  Purgiren  mit- 
tels der  Sahna  und  b^  i  .s-!hr  schweren  Siiiru »gen  eine  V.  S  ,  ja  unter 
LaitttüDden  di«  jcUnstiirbe  Krübi:rburt  lodicirt  sein.    Lotztere  darf 

LWaSiti^iiiiS  wd'faiHi^  *lbaSllang^'*  Wbwhida*  ^*'**** 

iifdiMM  mmTaM^in'eMSihrdto^^S^  ia  kiaiiea  Aaiaa 
raiehaa  «dar  aiaa  VenaaseeiioB  maabea. 


Berlin.  In  der  General -Veraamuluag  der  Berliner  med.  Gesell- 
aehaft  aas  18.  Juli  werde  Herr  v.  Langenbeek  laia  Vorsiuendet,  die 
Barren  Bardel  eben  aad  Tranbe  ta  Stelhertretara  das  YorsitMuden 
gewthlti  atiDeenlem  worden  xu  ScbriftfQhiern  dia  ■ama  B.  Frlabai, 
Sieemund,  K>es,  Liebreich,  tum  Bibliothekar  «ad  KmaaiWhrar 
die  UetMa  Falk  aad  Klein  wiedergewlbit. 
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VI.  AnÜiche  MittbiUng» 

AnttciebBDBeeo:  Scioe  MriMtit  der  KAnig  haben  ^  

Serybt,  dem  Rntia-Pbralkaa  Dr.  LtoAbardt  lo  Uackemlndt Ud 
em  praLt,  Aff.l  Pr. 'Poppclstier  to  Berlin  dfn  Ghirakter  al» 
SanititHritii  zu  Tcrleihoii 

Dem  Zsihmni  lit.  pbil.  H  res  Ina  er  lu  Bi-rlia  ist  daa  PrUikat 
pProfeaaor*  Terli«heo  vordi  n 
A.Dat«llaBC«a:  Det  KreU-Wondarit  Or.  Kribbea  u  C<Ua  itt  aoa 

4«B  iMittriim»  Olli  iK  4n  l^tknb  AuhM  wiwtot  «M«m. 
lll«4«rUttBBg«ii  Dr.  Alwis.  0»rt  ftiiik«  ta  OMtM.  Dr.  Sie- 
sel ia  Hoheneg(!etacii ,  Dr.' J.  Bkt1ifrt«K4  Ii  Or.  Alg«rmigaeD, 
R«iBont»- Ro»«arx(  SchoUa  In  Oomilibof. 

VtTzo|5»B  aiad:  r>r.  Ifnilbraon  »on  CD*trin  nacli  Cottboe, 
Dr  Ki-'Hjler  »on  Basliy  SaU^ittfr,  Dr.  N -1 1  h  1 1  c  h  «  >un  Blan- 
kenli«im  nach  Heiosberg,  Hemoale-ii«$«artt  Ua»t  von  UumtBiDsbof 
Dach  WiniU. 

Apotheken-ADRelogeobeiton:  Der  Apotheker  K.  0.  Strutre 
bat  dt«  UartchhauBBa'Mha  Apotbek«  io  Bergen  gekauft  Oer 
Apotbeker  Stammer  bat  41»  Vcrwaltaog  der  Apotheke  in  Bad- 
bergen,  drr  etc.  Deuttir  dif  V^,w:iitnn|i;  «iuT  Filtul-Apotheke  in 
Gehrde,  der  et«-  Raren  dio  Wrirsltung  licr  Filiit- Apotheke  in 
Oraoa,  der  «te.  Rcupke  die  Veriraltanjs  der  Pilial<A{otb«ke  in 


UeyeDborc  und  der  etc.  Alban «• 
tbeke  ta  Vobram  Bbcrnoakneo. 


te  fUfaltApo- 


Znr  WiederbeaetioD^  der  erledigten  Krei;  WaudantStelle  de«  : 
Kraiaea  Schleiden,  vomit  ein  jibrlichos  Gehalt  *on  100  Thiro.  Ter-  ' 
banden  iat,  fordern  wir  die  qoalificirl^ti  .^i'rHt',  w<-1>')j«  auf  iHma Sttll« 
reflektlren,  hiermit  auf,  aicb  biDni^n  ä  Waciien.  unter  Voriäg^if  in 
QulifiMtiABapaplere,  »cbrifüich  bei  oüb  iu  mrlilm. 

Aa^M,  den  29.  Juni  1871. 

KfinigU  Regiernog.  Abtheiiuug  de»  louera. 

Der  KrriBvmdant  Dr.  Lery  hat  »eine  Stelle  niedergelegt.  Be- 
werber nm  die  dadorcb  erledi^to  EnlB>WnDAan('8ta||B  4m  Lradkrai- 
•M  Trier  «rollen  «ich  bei  uns  MMiUll»  S  Woefctti  MUm. 

Trier,  den  8.  Juli  1811. 

tMff.  RtgjlinBg'.  AbiMItoK  te  loma. 


Dto  IieJe.Wnnd»rzt- Stelle  te  Krtieee  Mhm  U  

AmtebiMM  te  Jetxigen  lohabwB       tei  teetidiente  «MiKt 

QaaliBcirt*  lladleiDalperaonrn,  «reiche  gich  nm  di«ee  Stella  taemtbei 
«ollen,  Verden  Bargefordi>rt,  binnen  b  Wochen  nnter  Xlartielimf  ihrer 

nnd  ein«:^  Gurricolom  Titao  sich  b?i  uns  >n  melden. 
1,  d.M.     Ji:li  1871. 

Kfinigl.  Regiemng.    Abtheiluag  des  Innern. 

Dh  Krekl-WDndarit- Stelle  des  Kreises  Laueaburg  mit  dem 
VobBsitt«  in  Leba  ist  arledigt.  QBali6cirte  Medieinalpersooen,  welche 
•ich  nm  diese  Stelle  bewerben  wollen,  werden  aufgefordert,  binnen 
6  Wochen  unter  Kinrr-li  r  ung  ibrer  Zeegniaee  und  eiua  LebeoBlHfee 
eieb  bei  uns  tu  mfldT'ii. 

CdeUo,  den  6.  Jnli  1871. 

Kte^.  ftoHerea«.  AMhellBaK  lutn. 

Ute  Kteie'«MdMfrt*8MI»  te  Kreie«  DrMBtart  iet  «Mltt 
QMiHtetrta  Mediclasipereeaea,  «eleb«  Bich  wb  dieae  SM]«  beverlMB 

vollen,  werden  aofgefordert.  binnen  6  Wochen  nnter  Einreichnog  ihrer 
Zengoiase  and  eines  Lebeoslaufes  sich  bei  nos  tu  melden.  Dem  kBnf- 
tigen  lBh:ibf>r  d^r  Steile  ittebt  ce  bti,  des  Sils  aaob  eeiaer  Wahl  ie 

d«B  SUdlen  Uriinburp,  F:ilk«llbin(   ^ — *~ 

OOsliB,  des  6.  Jnli  1871. 


Arzl  I! 

KaroilK'DTerbUtaiaa«  wegen  «erlegt  BaMr  Ant  Kinen  WohosiU 
mit  1.  October  d.  J.  aaeh  PoaeB.  Wihread  eeioer  Praxis  «o«  aar  2 
Jabitn  hat  er  pro  anno  ein  BiakoaiBao  roa  1000  Tblra.  gehabt.  Aaf 
Aabaflea  (iebt  te  Mtetae  Daelor  Ftiedlaaadar  aad  Btaat» 
Haoeadorff  nteMade  Aiakiaft.  Avf  WaaaA  wki  «fa  I 


0«tlM«a»  f.  JbK  1871. 

Oer  Uaeiatrat 


Wtkr  Arrztr. 

Die  Stelle  An  MeslKeD  Uiairict«-  und  Koappacbafte-Aritee  03it 
860  Thlre.  Ftium  und  aebr  eiotrl^llcher  Praiia  lat  «aeaat  und  soll 
haidateliehjt  wieder  beaetat  werden.  —  BcwcrboBsea  aat  diene  in 
Ifte  SuiM  üipfiUaiavartht  te«*  iM  a«  Hm*»  MtienBeiBter 
¥n«  UümM  —  te  HikMailtaaAiteifl  m  ailheileD  gera 
biiift  iit     fn  litklMi 

Wlahl,  ta  M  1871.  Dr.  J.  Uioinelbaeh. 

h.  t.  Adminiatr  d   hi»«  Apolb'ke 


Seeben  erschien: 

Ueber 

künstliche  Beine 

»00 

Dr  D  E.  Meter. 

|r.  8.    iiil       H'ilisohnitlen.    IrtTl.    Vreis:  16  Sgr. 


ViTl.ie  Ton  Aui:u»t  HlrMkvali. 


Med.  &  <  bir.  Dr.  J  Krau», 

Brnnntrtiurtt  in  l(arL»t>&(l, 


■Iii  i«»  mit  VprpnQgPti 

[{  ii  .1  Ti,  ,.r-t,ri|.  n. 


k'h  bin  aiiA  ankreii'h  lurüo^ft'i'lfttirt  nnd  habe  meine  seit 
Beginn  des  ICrieges  unterbroclieue  Frasia  in  Wiesbaden  wieder 
a  n  f geBonoen, 

Wieebadea,  ta  Jmi  1811.  Or.  Max  Cokie, 

TMnnaatr.  Xo.  %,  1.  Etage. 


Il.-rr  [)r.  Tiinn,  wihrea«  den  Knccec  AM  b« 
tbeilLP^  iiirici.,  viird  um  »elaajeliiga  AüreaM Bobll. OraMbvaM | 

rest.  riniiuiMid  ;;«ö«teO;  

S<illti-n  junge  Collegea  sieb  b'^n-it  tiiidi-'u.  mfin«;  i'riim  auf  riiie 
sechs wf'Clu'iK liebe  Oausr  Ob^rriehnn'ii  lu  »rilli'n,  fu  wl!'i!>'  i'  h  (Siesel. 
ben  froundHrhst  bilt-'n.  mit  mir  di-iihiib  Kilikt-prsch«;  i  i;  i.  i  v  i  *  ,1- 
leo  in  Deinen  Sprecbsinnden  Vorm.  »on  B— lu  und  Nacbm.  »on  6 
Mb  «  Ohr.  Dr.  i_ 

 Atta  teatair.  »«,  1  TV.  __ 

Wa.  rkmde  m  UÖO  Ihita.  ia  reieber  OegeaJ  -  HaaayS'. 
iea,  4  Btnadea  vaa  Berta  —  iet  eahct  abnfivlM  ■■  ebai  Oal- 
legen,  der  gewillt  ist.  das  dem  Inhaber  gebflfi(ek  MievVrdkit  Gmad- 
siBck  mit  »rjoo  Tbirn.  bei  4— fiOOO  Thirn  Aaiahlaa«  klnOiah  t«  er- 
stehen.  Adresse  in  der  Expedition  d.  Bl.  sab  E.  Ü.  

A  rat  -  Cieancls. 

Di«  schleunige  NiederiaaMias  eisae  jeagea  taebÜMia  Arstea  iet 
hi<'rv-i:jHt  driagendea  Bedflriblea.JlhrliehaaBiBtaaBea  CM»  11081}  Thir. 
Mbere  Aoakunft  «rtbeilt 

Meu-Trebbin  ta  Odefhraeb. 
 der  Ortayoretead  Bahr,  Apotbeker  B.  WeelphaL 


Bad  Bertrich. 


Daa  Bilde 


Kdaigl.  Badeawt 


Carlsbad,  alkalische  Cilaubersalt-Therme  «oa  SftiV  R., 
fM  der  Uoieletalioa  AV,  iet  tmb  13,  Mai  bis  IBi.  Seplaa- 
Ada  sevSaaebta  Aoekaaft  erlheilt  bareitvflilget  der 

Kreisphv*tl(ii.  Pr  COppers  "  


Bad  bciiwalbach. 

Wie  früher  wird  anch  in  diesum  Jabre  Ton  Httl»  Kai  ab  Df.  fla 

aar  AiitiObung  der  Praxis  dort  anwesend  sein. 

Wasserhoilaustalt  za  Liebensteiii 

bei  te  Vcrr«b.iliii>'ation  Isssssirlhurn.   ( /' ..r,ri;i-/.;'r^..)   Cater  ( 

Aritliciiea  Leitung  des  äiiLitMaralh  Dr.  Martinj. 


Nervenkranke 

wandt^,  ia  Bfia'er  imie  Aalbabna  lada^  veicka  «aneHadlg  (etravat 

iat  »on  meinem  mehr  als  iwansig  Jabl»  bestehenden  Asyle  forSecto»- 
Irte.   Berichte  nnd  Prospecie  gretie. 
BaaittleraUi  Dr.  Erlciaiiseyr  in  Bendaif.  bei  OoMew». 

Bad  Ciidowa. 

Cli«fle«liArt  CJiMs,  den  1.  Jnni  1871.  Nach  Beeadigaog  meiner 
Tbitigkeit  als  Stabeant  te  lOtsa  Faldlaiaretha  d«a  Weidenchea 
Corps  habe  ich  die  aaM  4  Jahre»  hier  telMita  lta*i»pr«ita  viadar 

aufgenommen. 

Vit.  Jacob, 

Verfaeeer  »oa  .Gmadzflge  der  rationellen  BalneoUierapie  Bebet  eisect 
Aiiha»|  Ibar  Cadavs.*  Berlie,  1870.  VerUg  ea»  Oh.  F.  l»»lt». 


Kud  Neuenahr. 

r,   gL-chrtcn  Collegen   hierinit  lor   Nschriclit,   d««  ich  »oa 
i:'  nu  r  Kraskbeit  gi'Df>'i'>-i  '.:^ii  imd  meine  l'ntis  wieder  «erscbcn  kann. 

I)r.  Richard  S «  Inn  :  ci 
HgtlrtiekO  MbMfblbrnnneD,  llerr«n    Aennn  ih^iT» 

fituUen        ''''  *''?"'''>=°a'  ^if^'o' 

a    i-     J  Braunen  stets  in  fnacber 

it  UWilO,  <  FoUBBg  torrltbig  sind.  leb  Wtta 
Dr.  MWIMWy  am  gsBeigte  Aeftrlce  aaf  diaatv 

Spaadanerstraas«  77.  ao  vi»  aaf  JlBtteiii 

natarlkhe  Pastillen,  Molkeepriparate  ete.,  bdaa  Ü 

aorgfUtige  ArnfOhrmr  difraelben  Tersfchere. 
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•|«ti  QTirf  n«^tTS|:^  «r'l«  mu  portofr«!  u  dl« 


_  BERLINEE  _ 

KLINISCHE  WOGHENSCHBIFT. 

für  practisclie  Aerzte. 

IGt  BeräcksicbtigoDg  der  proussischcn  Modicinalvcrwaltuug  uud  Medicioalgesetzgebong 

B«ck  «aUicben  Mittheiiaagca. 


Mlr.LWdlMHt 


▼•rfag  WH  liiiait  RrndiwaM  m  Inlii. 


Montag,  den  24.  Juü  1871. 


^  30. 


Achter  Jahrgangi 


lakklt:  I.  Quincke:  Kin  Fall  ton  AnturTBOk  der  LebenirttHe.  —  II.  Käsig:  Bi-itrig«  lur  \Yjlrdi;>nnf;  der  R«se<-tton  des  Knie|;el«nk« 
n»tb  Schu5»»er:.::ici;ptD.  —  III.  ütrube:  Brilrag  lur  Nosologie  der  »älircod  dir  Hilat;- r;it..'  ¥on  Pari»  br^i  der  Maasarmeo  be- 
obacbtften  Tipiius'K(>id«inirD.  —  IV.  VribiDdloE^co  äritlicbcr  Oucllscbafien  {ScbU»i.iche  Ge.-Millecbkft  fOr  Tttcrlladigcbe  Celtor). 
—  V.  Tage>ge»cbicbtlirbe  Notiteo.  —  VI.  Amtlich«  MlUbcilaDgc».  —  IiM«rat«. 


L  Ol  idl  TW  kmmymk  irr  Ukrufnlr. 

Tu 

Dr.  II.  Qnincli», 

AMiitenttn  der  mediciniKheB  DniTcnlUtt- Klinik  la  Eetlin. 

A.  H.,  UB  S6jihiic«r  ArbtitURWB,  irarde  am  S&  liof tiabu 
1870  Brit  dw  ZtICbcB  «fani  ftiicktn  Ilcotyphw  nf  «I«  aic4ici> 

oisch?  Klioilc  »of geccmiHO«  Die  Rrat.Vhiit  vflirr  t«i  ik^ilicb 
hohem  Fieber  und  anftoglick  itaiker  Btcuamtobeit  ohne  weiter« 
OoBpliMtioDCD.  HacIidcBi  in  fiegicn  der  4.  Weck«  ■tkifuk 
aomiil*  Mofs«  nttmpcratana  Ixobacbtct  «oidta  «araii  la  «ha 
alekitm  Thgsa   aber  das  flcbcr'  «icdtr  iBfmeiBBfa  kattt, 

gtelltc  sieb,  Von  einem  Alfall  dtr  Tt Hiperiftr  gtfültt,  am  83.  De- 
cember  (31.).  Tag)  eine  ziemlich  »faike  DartfiblotoDg  ein;  dai 
Blot  war  dem  dODoen  Stahl  gleicbm&itig  beigemengr. 

24.  Dacanbtr.  Ottiogcr  IcImqb  der  Haut  aad  Coojuiclivcai 
dar  Urin  aalgt  daatlfrk*  Galleafarkalaftfacttoa. 

Am       uod  26.  Dectmbtr.     Der  S(nbl  frei  von  Bio»;  der 
Icteras  geringer;    im  Ur:n  Galleiiratbatcff  siebt  mehr  nacbzn- 
^««iieo. 

Ao  Abeod  dia  S6.  Dcccmbcr  «orda  um  ivattta  Mal  mit 
dam  Stakla  Blot  catlecTt,  tkeila  fa  Msaigtn,  tkäla  ia  gcruae- 

nsm  Zustand«!;  in  dtr  d:>r.i:if  folgeodcD  Nadl  Btklftwk«  FfMe 
mit  ctacr  lern  pcralur  bis  zu  41,3  Gr.  C. 

27.  December  Uorgcni  ataiker  CollaptDt;  der  IcItflM  bt 
«iadar  atirktr,  dar  Dria  uthAU  OaUenJubatoft 

la  d«a  folgaadta  Tagca  laiditan  haalaaiklk}  dar  Haalie* 
t«raa  Termindert  »icb ;  aaa  dtn  Oria  bt  d«V  OaUaafarlalaiff  ttkan 
an  89.  December  TernrbwaadeD. 

8.  Jannar  Ib  i  V  itaga  plOtxlicb  beftig«  Scbmerien  im 
Leib«  oad  Erbraeken  rotbbraaa  (Ualig?)  felirbter  Manea,  |«- 
folgt  TOB  itarkem  Callapaw.  Akaadl  kalkatflnd^cr  fl«imalfraat. 

4.  Janoar  Horgena  reirhÜcber  Sicht ,  besteht  cd  aai  lao- 
goinolenter  FIQiaigkeit,  in  -welcher  wohl  tia  Dotzecd  gtraogar- 
tiger  Fetten  icbwiamen,  6— SüZoll  io  der  Lioge  mcHend  und 
klaiafiagar-  bia'  dioaieadicki  aa  der  Obaiitcka  acknattig  gran- 
rolk  BaMrbt  la  dar  Farn  eabprtckea  tIa  tm  Tk«H  genan 
dem  Jejanam  mit  den  E  erk  r  i  n  g '«eben  Ffiltiu,  mm  Tbcil  zci- 
gaa  aie  ADicbwelltugen  wie  too  baoilria  dei  Coloo.  Anf  den 
Blick  erweckten  diea«  Gebilde  den  Verdaebt  tob  abge 
kufaglairt  gevaatacaDanMtfckca}  daak  üeaa  dia  mi 
liacka  OattnMkBBt  Himaala  im  Dammad  akkt  aaf- 
lad  lia  waima  aich  aar  ab  a 


«aleka  atacn  ganaMa  Abdraek  daa  DarmtamaBa  daratalllaa,  aa 

dar  OtcrflSi-hc  aber  durch  AoalaDgoDg  verfärbt  crirbienen. 

Am  6.  JüDDar  erfolgte  ein  Stobl  tob  gaot  Uulieker  Ba- 
«cbaffcBbelt,  aatkdem  in  der  Naiit  ak«aiMli  ahi  Aafdl  «ob 
Hagcaackaaran  aad  UebalkaU  Tttraagaga^  war.  —  IM«  imwr 
Back  MAt  galklidi«  Ftttmag  der  Haat  war  aa  kaid«B  Tkgaa 
nicht  iDlenslTer  peKorden.  der  Dria  teigte  nar  «iamal  aa 
4.  Januar  denilicbe  GallinfarbstoffreactioB,  Torher  nnd  nach- 

ker  Blekt. 

8^  JaBaar  Margaa«  Temperatar  40^,  Pala  1(M>  obne  andere 
■BillHcBd«  Symptome.  Abcada  (Tenp.  S8,B,  F.  180)  folgen 
iwei  weitere  Aeftlle  beftiger  Maftcnsi  timcrzc-ti.  diosmal  verbon- 
dea  mit  krampfartigen  Bewegnogeo  der  Extremititeo,  towie  mit 
p>yebiicher  Erregung  nnd  Delirien. 

7.  Jaaanr.  Gcnnga  Blntbeimengang  im  Btakl. 

Vacb  «fnar  aanaMkr  Mgcaden  befnaH»  IdtlfigaB  Fana«,  In 
der  Patient  sirh  Tolllicrnmeri  vrr  b"  fijtihe  und  die  SlablentleeruDg 
osr  etwas  rclardiit,  aoiiBt  aber  cormal  war,  traten  am  1^.  nnd 
!0.  Jasoar  wiederholt  gana  ftbnlicbe  Aefftlle  wie  frOher  wid, 
diesmal  jedoch  obo«  Froalj  aar  ann  Sl.  frflb  gering«  Tanpcia» 
tareteigeroDg  {39,4,  F.  18S).  Di«  8ckm«n«B  katlca  ikifa  Sila 
im  K[:>'^35lriam  ond  rechten  Hypocbondriom,  waren  Ton  drScken- 
dem,  idKamroeDacbnCirendem  Cbaracter,  daaerten  in  ihrer  grflaa- 
ten  ticfii^kcit  5—80  Minuten  an  und  lieeaen  erst  auf  eia«  Hör- 
pkinm'lajeeiiaB  aackt  ia  gariageiem  Grada  beatckan  ai«  anok 
ia  der  Zutaekcnttft  tvtt  Anf  Draek  iai  daa  raekla  Hypoakaa« 
drinm  lu  Zeiten  sehr  errpfir.dlirh.  Auf  der  U'iha  ds'.  ADfalls 
erMbien  Patient  collabirt,  und  reagirte  anf  Aoaiere  Heixe  wenig 
oder  gar  siebt.  Veranlassung  des  eiaea  AbMI«  tahkB  Nidb' 
lioker  Gaana  f«a  KattaWa  aa  aaia. 

Naekdan  afek  am  tl.  Jaanar  letanm  dar  VMk  «ad  ia« 
üriss  elDgeslellt  acd  um  2'2.  Jununr  Kisgcnoinmen  hatte,  ist  am 
S3.  Jannar  der  Gallenfarbitoff  im  Irin  schon  nicht  raekr  naek* 
weisbar,  wenige  Tage  sptter  ancb  der  Haatictenis  geeckwaadBB. 
I>er  Btitbl  moaate  darcb  CI;smaU  «ad  OL  Bic  befördert  ww> 
den ;  erst  am  tl.  Jamar  erfolgten  reiekllabe  B«lle«rangen,  dana 
eine  wieder  geroonenes  Blat  enthielt. 

Oiine  dia  «iBtelnea  Male  sa  speeialisiren,  führe  icb  nor  aa, 
daas  ia  dar  PMg«  im  Laaf«  de«  FatmaT  and  Märt  in  9  TCir- 
sekiadenen  AbaUsen  Blntentleervngea  mit  daaiBlaU«  «rfoigtaB; 
«BwaHaa  apaiaam,  waren  aie  nndera  Mal«  nMIAtr,  lad  S, 
B0U«t  tiug» 
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beobAcbUt,  dkniDtcr  uch  dreimal  die  obn  budiritlMnsii  For- 

nien  von  veiachiedener  Dicke,  lum  Tbeil  oflfentiar  aucb  wieder 
Abfflaae  des  Darau  nod  der  Kerkring'tcbeo  Falten.  Meist 
«ntm  (Uiebuitig  oier  8— LS  Standen  vorher  die  oben  beaehrio- 
beoeo  kolikartigen  Aofftllo  «qf;  dook  kanea  tolcbe  auch  ohne 
naebfolgend«  BlatentleeningeD  vor,  obvobl  sSmutItcbe  (übrigen« 
COOttant  gulii:tiarim-ii)  Stubl^ÜQ^«  dts  Krunkm  »nrgfültig  daraaf 
BBliannclit  «ardes.  FrC*t«  feklten  bei  den  spitereo  Anfällen} 
Twapwatnr  war  taät  etatn  wmml  uai  anr  ■«Iten  «orfib«r- 
gehend  und  ohne  nachweisbare  ürweho  evbOht  (auf  3ki,5  ^« 
3'J,5),  Leichtere  Schmerzen  in  Bpigastriom  und  rechton  Hypo- 
dtOEdriuiii  war^D  faiit  tigiicbe  Klage  de.s  rdtictjtt.'n. 

AoMor  durch  den  Stuhl  wardo  nun  im  Laufe  des  M&rz 
■ebrvala  (am  S.,  16.,  S5.)  Bla«  sieadiA  aueeeabeft  (100  bis 
li)0  Grm.)  auch  durch  Erbrechen  entleert.  Daatelbe  war  nnr 
tan  kleineren  Tbeile  flÖMie«  erichicn  mm  |;rOiseren  in  friseb 
^i-roDDcTieD  Massen,  die  zum  Tbi^il  klampig  geütaltt^t  waren,  tarn 
Theil  atraotförnig  und  mit  Einachoüranseo  «eracben,  dca  frQbor 
doreh  dea  StaU  antteartea  Geriaaaela  gK^aa.    Ihn  AMoebea 

derselben  Hess  erVcfincu,  dasg  sie  dem  Eiofluaee  dea  Ma^eiMaftes 
nicht  laoge  Zeit  au»gt-8ctz.i  gewcisca  sein  konnten  Ein  heftigerer 
Schmersanfall  ging  dem  Blutbrecben  nnr  einmal  voran,  dagegen 
war  aiaea  oder  awei  Tage  aaehhar  atata  aaab  aiit  dem  Stahl 
Hat  talieeit  wordea. 

r)i««e  nSer  3  vo)!'-  IV.nat.-'  niTirrdi-htileu  Blutvorlüste  zu- 
samuieu  mit  dea  Sclimerzcu  und  acr  dadurch  bäuüg  gutvirten 
Nahraagsaurijahiue  brachten  den  schon  durch  den  Typbus  sehr 
geechwftchtoD  Kranken  In»  kOebalea  Grade  heroater}  kaaa  hatte 
«r  onh  b  den  Pawea  bei  «aeigaetor  Dilt  «twan  erbnit.  iralaa 
Ton  Neu^iii  Hir»  Blutungon  ein  uud  troiitea  jeder  Therapie  (Eis 
ianerlicii  and  äusütrlictl,  AdstriDgeuüea,  a»«i«t  Li^  farti  ae&qai- 
eblorati,  Horpbiano). 

Arn  1.  AprU  erfalste  der  Tod,  6  Tage  nach  der  letitea  Blatang 
■ater  Hhmitrltt  ei«er  Pnenaiaafo,  naebden  noeb  b  der  leiilia 

Voehe  häufige  Eitarfeticn  tuthaUeßde  Stiihle  erfolgt  warm. 

üei  der  Seciioa  i^Dr.  Wegnur)  fand  sich;  ABÜmiu  »immt- 
lieker  Organe,  rechtueitige  Pneumonie  vorzugsweise  im  oberen 
Laffen.  leichte  Verirtaerang  der  MU>,  pignenlirte  Marbea  ia 
der  Dtaadarae^bbibaat  dicht  «berbalb  der  Baabin^achea 
Klappe;  Mir'kdarm,  oameDtlich  Tom  Colon  traosversam  an, 
SehwelliiDg  der  Scbletmba&t  nut  diphteriachem  Belag.  Die 
Bebleimhaut  dea  Magens  nnd  DlaadaMM  aelgt  übrigens  ausser 
greeeer  AiAoda  aiehta  Abnoraea,  anBandieb  nirgends  einen 
BabotaMfarhet.  Der  Inhalt  dea  Hagana  iat  oiae  grfialichgelbe, 
der  des  DüaDdarmi  eina  gelbe  dünne  Plässigkeit;  im  obereo 
Theiie  des  i>üAadaxms  gallige  Imbibition  der  Scbleimbeat;  aas 
Doet  choledochua  entleert  aioh  Galle  mit  Leichtigkeit. 
Di«  Labar  iat  etenw  klaia,  deeb,  bbaa.  Aof  dam  Baiab- 
Badet  eleh,  volbHadig  vea  Leboipareaeb jm  UMebkaeeH, 
ein  Aneurysma,  etwa  von  Gräjne  uod  Torrn  einer  Lambertaoass 
aad  eeitltcb  ansitsesd  dem  recbteu  Uauptul«  der  Leberarterie, 
2)  Ui  3"  von  der  Tbeilnogsstelle  entfernt  Dasselbe  liegt  im 
Loana  dea  (diebt  daaebaa.  Terlaofeadea)  Paet  keipatk.  datier  { 
«emlba  iet  fatlaOadig  dadareh  verlegt  and  ebeaao  wie  die 
ftbrigen  Galleog&nge  erweitert;  der  Umfang  dea  DocL  choledochua 
(aafgeeehntten )  betragt  €tin.,  der  des  Dnct.  bepatic.  common. 
2- -3  Ct(D.  UsB  Anearyama  enthält  in  seinem  Centrom  dunkles, 
balhflOeiigei  Biat,  aa  eeiaev  Wand  halb  eatftebta  Gariaaaal. 
Dm  Waad  dea  Aoearysoa  tot  nm  Theil  jedenfalls  Toa  Arferiea- 
hast  gebildet;  an  eicielaea  Stallen  ausserordentlich  dünn,  eine 
PerfontiaBsOffDang  (soweit  die  Dntersoebung  ohne  ZerstAnug 
dea  PräparaU  mSgliob  ist)  nicht  aoftuftnden.  Dia  laiMfa  Ober* 
lllaha  dea  Aaenrjama  Iat  laab  nnd  gallig  imbibirt,  mit  ein- 
gaakktor  aalla  flbardadtl)  Ikbeha»  BUu  Badet  eich  in  den 

TkaU 


dea  tecbtea  Laberlappeae,  der  dem  wrletitea  Oallapgaag  «■t' 

spricht,  utettnadöllLopf-  Iis  bubnengrosse ,  rothbrmone,  weiche 
Stellen,  an  dcocu  sich  liblrsicbe  Spindel-  und  Rundtellea  finden, 
die  Lebersellen  in  Zerfall  begriffen  nnd  theils  in  ihnen,  theila 
frei  amiaenhaft  gelbe,  aiaeahaltige  Pigpeatklampsn  aigehhoft 
«ladt  b  dmabaa  der  kblaaiia  Boeid»  " 
ngmeat. 


Die  Diagnose  hatte  in  dem  so  eben  bescbriebcneQ  Falls 
beim  eratea  Biairitt  der  blatigea  Stdble  am  30.  and  34.  Tage 
oben  lleolypbaa  laalebit  aal  Btttaag  aae  aiaem  TyphatgescbwOr 
gestellt  werden  tutlssen.  AnffaHend  und  ungewCholich  %ar  da^^ 
bei  dur  kierai  der  Haut  und  des  Urins,  der  beide  Haie  dar 
Blutung  unmittelbar  folgte.  Es  schien  die^e»  VorkommoiHS  ein 
Batag  fflr  die  Aaaabiae  von  Freriche  su  aetn,  dass  pl&ttliche 
Renheetnag  de*  Blaldracke  in  Pfartadeigebbt  tkm  Dil aitott 
der  G.ille  aas  d.'n  feinsteu  GalteDg.^jgen  in  die  Blotgefisse  der 
Lober  luj'  t'oige  bübu,  und  *o  lu  Icterus  fikreB  Jiöone.  Dodl 
schon  heim  Eintritt  der  S.  blutigen  ^t>  l  i  ■  i  uerung,  am  4.  Januan 
verlor  die  Aaaabma  aiaer  ty|>bSeen  Darmblaloag  aehr  erheblich 
aa  WabradtobUMeit,  da  dn  Form  der  «nUeerlaa  Gerlwml 
mit  deutlichen  AbgQssen  der  Eerkricg'scheo  Palten  auf  einen 
Sil*  der  Blutung  im  Jejanum  hinwies,  und  Tjphoageschw&re 
höchstens  im  unteren  Theil  des  Je|ooum  vorank« 
«a  db  PaltiB  «eaig  «ntwiekeU  eiad.*) 

Db  Oftar  aiatretcadea  TMeta,  die  Sebmenea  im  I 
und  rechten  Hypochondrium  diu  kolikartigen  Anf&lle,  bei  deiMn 
im  «eitereo  Verlauf  mäbrfaeb  ein  ititlicbcr  Zusammenhang  mit 
daa  Blateotleeruugea  b«obadlbt  wurde,  waren  ebenfalls  Sym* 
pitame,  welche  Darmhbtangea  aaeb  Tjphne  nicht  an  begistten 
pflegen.  Dagegen  warde  aa  die  Hdgliebkait  abee  TJIcai  simplei 
duij  l.  ni  ^:.^ii.i:ht.  So  sehen  dieses  Leiden  der  Diagnose  ingtag- 
lieh  wird ,  im  vyliegeoden  Kalle  sprachen  die  trrscbiedeostea 
Grande  dafOr.  Zunlchst  der  Umatand,  daas  die  aosserordsntlicb 
tiefes  AbgAaaa  der  Kerhf«tg'«ebea  Falten  arkeaaca  Ueseea,  daa 
Bbt  eei  eebon  b  den  aibralMntea  Tbeil  dea  Jeiaua  ergeeaea 
worden,  wibrend  doch  in  diesem  selbst  Glcerationen  nicht  vor- 
zukommen  pflegea;  swciteaa  die  andauernden  Schmerzen  in  Epi- 
gastrium  nnd  reclMOD  Bfpaobondriam,  die  ganz  analog  wie  beim 
Magengeschwür  patasyiacMalM  «ieb  eteigerten,  vielleicht  aaeh 
ia  der  heftiges  Pariitataik  aar  Fntbewegnng  der  Blatgeriaaed 
mitbegründet  waren.  Zeitweise  Vorlagei  ior  IctttereD  Tor 
die  Mfindaag  dea  Daatae  cboladociuu  konnte  auch  lar  Gallen- 


•)  Die  oberflSfhlicbOD  kleioco  Cc^.Ji s  ün« ,  ^riu  -/u-  I  jni»  im 
Dnodenon  beobaehtet«,  dttrfteo  wohl  xb  lilotungen  me  Voraolaasung 
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VdranlaMaof  B«Beb«D  btbra.   Alt  M^lich  Mgw  Duifca  M- 

■ekM  g«r«Da«BeD  RIatei  erbrochen  wardtn,  war  m  fut  riefaer, 

4m*  die  Qaelle  der  RlutTin^    mrht    weit    rom    7'y:nruj  eot/erct 

kooMi,  doch  aber  aolerluilb  deeselbeB  laf^  anderalaUi 
«•hl  n  Irgead  «tai«  Ztit  (triBgM*,  Amh  4«  1b§m 
aadl  veränderte  (keffetatt&bnlicbe)  Blabporen  erbroeben  mvitn, 
Allerdiflf;«  blieben  mach  bei  der  ABDehme  einei  Cleu 
daodirni  manrhc  Svinptome  unerklärt ;  to  die  FiO«le  and  plOti- 
HcfccD  TenperttareteigerBBgea  in  Bad  usaeriMlb  der  Kolik- 
mMUbw  P«n«r  Umb  Mb  $m  4«r  BIMaag  4«r  BlalfBrfimil  in 
F«mi  TOB  DanDabgfieeen  1er  Sehlati  »eheo,  dass,  wibrend 
•iBer  karten  Zeit  wenigtteDa.  pIlMzIich  tiemlich  viel  Blut  in  den 
Dsrin  ergoMCB  worden  eei,  Re  bitte  also  ein  tii-rnln  h  grn.i>ei 
Gcfiaa  TOB  dem  GeacbwQr  aageUsl  aaia  mtaM«  und  tflr  dieaen 
9«11  Win  m  anfhllead  g«««M*,  4aaB  iwiraliaB  das  ktaflg 
wiaderholtea  atlrkeren  Blntoogen  nicht  flAar  gaflogwa  Bht- 
BMogeo  im  Stahl  gefandea  aeia  aollten. 

Imoerbin  blifb  da*  Daoimlpaakwar  Via  anoi  Tada  Mcb 
4la  «BMbahMata  DiagaoM. 

ITiadia'Saaliaaafgab,  batUBbar  daaOrt  darBlalaglBdaai 
Darm  ein  Irrtbnn  «llerdiogs  nicht  ittatt^efunden,  aber  nicht  aoa 
einem  »rodirten  Gefft»«,  sondern  an*  drr  MQoduDg  de«  Uuetai  choie- 
doehua  batta  dai  niat  sieb  in  den  ZuOlffiogerdarm  ergossen. 
Daa  gtottich  iaBwbalb  der  Labar  gaUgaoa  Aarnnjaisa  am  recb- 
taa  Aala  dar  Labacarlaria  war  tat  dea  diebt  daaabaa  falagaaaH 

Gallengang  hirnincrw.ii  bsf n  iinr)  h%'.tp.  rfi^iem  m  irp  Form  ariap- 
tirt;  als  die  Wand  de«  Au«urvsma  achlii'.islifh  an  einer  Stelle 
Dacbgab,  rrgos*  sich  das  Blat  anter  dem  hoben  arteriellen  Draek 
ia  dia  öallaavage.  Hier  floaa  ea  tarn  Thail,  aafaaga  mit  Galla 
varariachl,  ■pUar  rala,  Ia  dca  Dam,  aad  bildeto,  gerimaad, 
plaalüclie  AbdrQcke  desaelb*n:  rum  Thpil  Trnnfr-  es  ccprn  dio 
peripheren  Anfinge  der  UaileDkanäle  geprenst,  wn  es  zur  Ge- 
fiDBBBg  kam  nnd  ni  Gallenretention  und  ta  lobalären  Brwci- 
dtaafibardM  ia  dar  Laber  fObrI«.  Daraelba  Yorgaag  wiadar- 
katta  liob  Im  Laaf»  dar  BcabaebtaBg  10— 1«  Hai.  TlatUlabt  ta- 
fSr  norh  öfti-r,  in  v.-rBchiedcner  Intpn^itit  nnd  trfVglieherweiee 
BBch  ans  verschiedenen ferforation^stcllcn  der  AneotysinawaBdang. 

F.ii  ist  klar,  daaa  dnreb  die  Lage  des  Aneurysma  innerhalb 
den  foftte«  Lebarpanachjam  jada  BlatBBg  aieh  aeblief ilkb  aalbat 
all  Ziel  aeli«B  maitte  adar  waaigrtBOa  Ihr  AalbSraB  bag aaatigta; 
dann  sobald  die  Gallenfinse  stark  mit  Blnt  irfnllt  wnren  nnd 
daaeelbe  onn  »telleoweisn  tu  gerinD<'n  begann,  wurde  dus  Aneo- 
rysma  voa  aaaaaa  eompr.mir!.  V,h>-n  so  ersichtlich  ist  es,  da«* 
aiaa  derattiga  gawalUama  Debnaag  dar  GallaagAaga  dam  P«r 
tteMtn  hafUga  SebanrwB  TararaaAhra  mvaala,  aad  daaa  dia  An- 


wesenheit'eon  Blatgerinnseln  in  d^n  Grillt>nwegeQ ,  eben  so  gut 
wie  die  eon  Concremenlen  oder  Kcchirococcusblasfn  Aof&lle  vob 
Colica  hepatic«  herTorrafen  konnte;  —  als  solche  sind  die  bef- 
ligeVi  mit  Callapa  aiBhargahcBdea  SebmenaalAlla  im  Kpigaatriom 
•ad  Im  ffjrpoebo'nilrlan,  wie  dia  {Bterearrlreade«  FrMa  gffeBb*r 
la  dpQlfti.  Auch  dir  niflnfacb  beobach(ctu  Icinhtc  Icterus  masa 
anf  intrabcpaiische  Staanni;  der  Galle  lurückgefübrt  «erden. 

Wabracheinlieb  war  schon  ein  Tbnil  der  im  Stahl  gefunde- 
MB  alnagfSrmigaiB  Oariaaaal  arsprOaglieh  ia  den  Oallcawegaa 
aatataadea;  naeb  Farm  ntd  Dardtnaasar  fconntoa  »Ia  aabr  wobl 
daliLT  stammen.  Die  brenn  gefärbten  lobulirrn  Erw.  ^  hungs- 
berde  im  l<erci<:b  des  verlegten  GalleagaBgea  berabten  der  ana- 
lomiaebeD  Untersnchang  la  Folge  aaf  Stawaag  tballa  TWi  Galla, 
diaila  van  Blat  ia  daa  Qallaneapiliafan. 

Bai  der  atlmlUIg  raBehmenden  AaSmie  dea  Kranken  hatten 

dia  Kntnngrn  aui  i.'-:rn  An'i'yüDi  in  <]■:!■  !rfit'Ti  L' Ij.-ns  wuch? 

rl;  in  den  Gallenwepcn  war  keine  Spar  Irisclisren  Ulatcs  | 
Ala  nächste  Todcsnrsacbe  ist  die  hinzagetretene 
pMUNBini  Tarbanden  bU  dar  Diokdaimdiphtbarltlai  aasneehen,  1 


im  Laban  in  DubitriiH« 
ait  dam  geeHianabefnnd,  aad  ae  dflrft» 
ia  elaam  Ibaliebem  Falle  die  DiagBoie  dee  intrabepatiaeh  g«le> 

genen  Aoearyama  eieUeicbt  möglich  werden.  Aoffallend  and 
TOB  aoBttigen  SrbibinBgaa  abwetcbeMl  bleibt  jedoeh  immer  ein 
Pank«:  dia  garingfaglgn  Vwladafg,  «alehe  dae  lo  baeh  abe« 
ia  dea  Darm  ergoeeeae  Blat  bia  an  aeiner  Botleemg  erfahren 
hatte;  die  an  Ort  nnd  Stelle  in  Porn  eines  Abgoaaes  dea  Je- 
Janaro  gi-^ildi-tca  Gerinnsel  gingen  fast  uurerriadert  mit  dem 
Stobto  ab,  wftbread  sonst  acbon  bei  viel  tiefer  eifoigeadea  Eft- 
BMTrbaglan  dan  Blnl  dnrA  An  Binniilnng  den  Danuaftaa  m4 
der  DarmcoateBta  bis  dahin  eine  aebwarse  theerartige  Besehar- 
fenbeit  anranehmen  pflegt.  Dieser  Widerspracb  eeraalaasta  micb, 
ia  einigen  Tbierversachen  die  Verftodenmgeni 
Blnt  im  Darmeanal  erlaidat,  n  rerfalgen. 

Bei  aiMB  Omia  «arde  ti  daa  Eni 
«ude  in  der  Linea  alba  eiae  Dfiondarmaehlinge  herTorgetogen 
nnd  dnrcb  eine  kleine  ScbnittOffnnng  eine  Glaacaaale  eingefOhrt; 
ein  Kautsrhokschltuch  verband  letztere  mit  eioer  in  die  Carotia 
eingebandeae  Gannle;  durch  Oeffaea  der  filemmpinoetta  an  dar 
Artaria  hannta  man  In  wenigen  Aaganblieken  aina  beliaUga 
Menge  Blat  in  den  Darm  einstrSmcn  lassen.  Narh  Verscblns» 
dea  Darmea  mittelst  einer  Jobert'scben  Naht,  Verschluss  der 
BaacbliOhle  and  Untcrbindaog  der  Carotis  werde  da*  Thier  aieb 
aelbat  Qberlaaaea.  Gius  anaieee  Veraaeba  wurden  bei  Kanin- 
«han  angeateilt,  mr  daaa  Mar  nMrt  daa  Thier  aelbat  aeu  Blnt 
bergab,  sondern  da^^ielh»  der  Carotis  eines  Handel  entstrOmte. 
L'oter  5  derartigen  Vtruochen  nan  fand  bei  'i  Kaninchen  in  den 
nächsten  4-6  Tagen  fiberbaapt  keine  merkliche  Kntleerang  von 
Blat  mit  den  Ffleea  atattt  ea  «nr  odt  dem  Obrigea  Onnninbalt 
affenbar  vollaiaadig  «araiaabt  wardent  bei  ainam  drittw  bnln- 
cheo  wurde  im  l.ntif  des  iweiten  Tapes  nach  der  Operation  ein 
Klampen  tbecrartigen  Blutes  entleert.  Eei  awei  Handea  eotbiel- 
ten  diu  üemlicb  dQnnen  Picea  im  Laaf  dar  nlobelBn  SO  raap> 
48  Standen  Bwnr  atwaa  Biat  in  P«m  bwamar  Ptaakan  «t» 
thaawMgat  Mneaen,  nia  aber  gelarmla,  wenig  Tarinderta  Ge- 
rinnsel. 

Um  la  seben,  ob  Gerinnsel  etwa  im  Anfang  gebildet,  splter 
aber  durch  die  Verdaaangssifte  aafgeICst  Warden,  tOdtete  ich 
i  Kaaincbea  wenige  Standen  aacb  der  Openüen.  Bei  den 
einen  lag  die  BlnepiitinngBilalta  im  Darm  8'  abeibalb  dar  Ynl- 

Tala  Banhini  ;  f-nt  T  oberhalb  dieser  Kl.ippa  begsün  d.jr  Darm- 
inhalt blnti;;  zu  werden;  QberAll  aber  nareo  es  braune  diok- 
Bäasige,  schmierige  Massen,  die  bia  ia  dea  Blinddarm  hinein- 
reiebten.  Aei  einem  anderen  Kaninaban,  daa  S4  Stunden  nneb 
der  Oparatieo  gatBdIat  wnrde,  raichta  dar  bloMga  Inhal«  vm 
der  RiDspritznogastelle  (2'  über  der  Valv.  Banh.)  bis  dicht  an 
die  Klappe,  war  ebenfalls  grtotcnlheils  braun  ond  schmierig 
nnd  teigte  nur  ein  einzige«»  Zoll  langes  warstfOrmigea  Ge- 

rlBBtel  Ton  lockerer  BeaehaSenbeit  nad  acbwinliehar  Farb«( 
die  eiageapvltite  BIntannga  war  in  diaaam  Fblla  efea  mlnti« 
grosse  gewe.ien  (eine  ganann  Maianng  mr  bal  dar  Artdaa  Var* 
SBcba  sieht  mSglieb). 

In  kainem  dar  engcfOhrten  Veranebe  wnrde  alao  eine  Bnt- 
laamng  tcb  Blnigefinnaaln  in  Perm  nm  OaranbflHan  heibMb» 
tat.  Wenn  dlea  b«  Kaaniehan  anob  vledaleht  dareb  du  Ha- 
ger« Verweilen  im  Darmcanal  ta  erkl&ren  wlre,  so  doch 
die  splter  genannten  Beispiele,  dass  auch  nach  wenigen  Standen 
aeboa  das  Blat  im  Danndarm  erhebliche  Verinderangen  eiag^ 
fangen  iat{  doreb  daa  etarkalksliacha  Seerat  dar  Liebarkahn* 
aehen  Drüsen  lat  daa  Bhit  aaalehat  an  der  Gerfaimiag  rerbin- 
dcrt  nn'l  dann  weiter  (unter  UimatinbililmiiT i  lerscljt  WLir:!'jii: 
nur  bei  sehr  massenhaftem  Blnterguss  ist  es  znr  theilweisen 
Bildang  gant  lockerer  Gerinnsel  gekommen. 

Im  BonMUen  Dann  lebeinen  demnaab  dia  Badiafongen  Cb 
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ilt  BildoDf  TOB  GerioDjelD,  wie  lie  der  eben  b-^.'ichr  pbeDe  kli- 
liMbe  Fall  darbot,  nicht  vorliuden  in  aeio,  et  bleibt  daher 
tm  die  Aonahme  fibrig,  diM  in  Folg«  doi  voranfgegangMoa 
OMlypkiM  md  in  ■mha—d—  äUtßaäiam  8flh««ok«  im 
KiMkeo  aaA  Btern^w  dar  YNteiiiDBiArtiai  difriaderiag 
nd  dM  Blat  einige  Zeit  fast  ooTermiacht  im  Daroi  verweiUe; 
awk  die  Saeration  der  Galla,  mit  walehar  doch  die  eraten 
HMgW  Mgotaenen  Blatoa  iwifhtt  in  duB  OallaBwageo  and 
WfUat  MMok  im  Dorm  in  BerOhrnng  kOMMaB  »irtWI«  dAifta  ga> 
Steg  gawatan  laiD,  wenigitens  iprach  dia  Inga  ZaiC  hlBdmb 
beobachtete  blaste  Beschaffenheit  der  Stühle  dafür.  Nebaa  dar 
Geriogfügigiceit  der  Secretioaea  mu&s  dann  noch  «ioe  groiaa 
Seltenheit  d«r  periitaltiaehen  Bewegaogen  vorhanden  gewoMO 
Mitt}  andara  wenigataaa  diifta  dk  Gauuskait  ud  Scgalaiiais- 
kait  ia  dam  Abgm*  der  Katkrin^achai  FatUn  lumm  «rklirbar 
■ein.  — -  Nach  alledem  (cheint  ei,  das*  f&r  das  Aaftreten  vod 
BlBtahgössen  de«  DQnndafffli  im  Stahlgans  eine  ganie  Keibe 
aw  Bediogangeo  stuammeotreffen  müsBeti,  aai  dieielbeo  so  wie 
im  varliagaiidan  Falle  wohl  niebtktafig  aarDiagaoaa  daaSitaas 
dar  Blntus  dMM  heraDgetogaa  «nbn  kflnaa. 


IL  MMge  nr  Wirdigong  der  Bcbnüm  it»  lale- 
fdwkci  Mth  ScfcMWftdetwMgti» 

Prof.  MSmI«  in  Rostock, 
lo  einem  vor  kurzer  Zeit  in  der  Wiener  Wochenschrift  er- 
ackienan  Aafaatx  Billroth'a  „Ueber  die  Eodretnltate  der  Ge- 
laakiMaetioaau"  iada  ick  b«i  Baaprackang  der  wegao  Seknta- 
varlatsnag  augefOhrtaa  Baaaetiaaeia  daa  Knicgelenka  ataaa  T«a 
mir  im  Kriege  des  Jahres  1B66  ansgeführten  Tini  in  Langen- 
beck's  Archiv,  Bd.  'J,  8.  465  mitgethuilten  Fall  nicht  erwähnt. 
Waoa  anth  kal  dar  geringeo  Zahl  der  bis  jettt  publicirteo  P&lla 
a«B  KaiafaaaeäMl  «afaa  SekoaaiarlaUuaK  dia  Mittkailoag  alaaa 
gahalltM  Fallea  flr  daa  SMiatlkar  tod  Bedaalaic  aaia  mfchta, 

so  i?t  c3  liocii  r;cht  dicier  O'rurn^.  welcher  m'ch  bestimmt,  drr. 
«r«;ibliti-n  SttSdcirten  acincr  gewiss  nicht  «erdieDten  Vergosseu- 
keit  zu  entreisien,  sondern  es  scheint  mir  überhaupt  an  der  Zeit, 
garadajatst,  wo  dock  wokl  aiaailiek  allgamaia  dia  Fraga  ftbar 
daa  WaMb  dar  Baaactiaa  bal  daa  alatalaaa  Oalaafeea  aef  dia 

Tagesordnung  gekommen  ist,  anrh  die  Frnf;p  der  Zulässiplteit  ' 
nnd  de«  Wcrthes  der  Kniercsectioa  üci  öcljusitvur  letzten  noch- 
mals in  Ann.'^Lii'i;  lu  bringen.  So  lange  man  als  den  überall 
n  eratrabaodeo  KSect  dar  GalaaJtraaaetioaaa  aia  mobile«  Geleok 
anhlallla,  da  Maala  wohl  daa,  waa  laaa  batm  Katagalaak  ar- 
laichte  und  so  erreichen  strebte  —  die  HerstelluR|r  cinn-i  im 
Knie  steifen  Gliedes  —  den  Idealisten  der  Resectioo  als  unseres 
Strebens  nicht  wCirdig  erscheinen,  und  es  ist  begreiflich,  nie, 
abgcaahaa  tob  daa  GaAthraa  der  Operation,  gerade  Ui^eaigaa, 
wdkha  dia  ■mi^aag  ainaa  mobOaa  Oelaakaa  alt  daa  idaak 
Ziel  der  ReMction  erstrebten,  fSr  eine  Operation,  deren  Endaiel 
nur  auf  die  Veroiehtong  der  Mobilität  im  Gelenk  gerichtet  war, 
weniger  Neigung  haben  konnten.  Vielleicht  dasa  jetzt,  wo  sich 
kiar  oad  da  »eoigeten«  fAr  die  Scbasavarietsangaa  gegen  das  ta 
mit  gehaada  Stoabwi  aaeh  Nabilittt  aaah  bei  aaderaa  GalaalMa 
eine  gewisse  Reaetion  erhebt,  wo  man  schon  von  Daneben  Sei- 
ten auch  für  die  berorzngten  Gelenke  die  Ankyloaenheilnng  als 
ein  niriit  zu  ferarhteodes  Ziel  dahinstellt,  auch  fflr  die  Knie- 
reaecüoo,  welche  diaaae  Ziel  immer  arstjrabta,  aia  «eaiger  a(a- 
fUaa  Faid  bat  daa  faehfaaoaaaa  n  lad«i  tot  Sataa  s  vriacl 
Bollte  dies  Bedenken,  daaa  man  mit  der  Eaiereaactiaa  eia  ataifia 
Glied  erzielte,  gar  nicht  aufgekommen  sein,  wenn  man  bedenlrt, 
unter  ncli  hen  \  crhaUiuiBeu  dieselbe  überhaupt  vollfulirt  wird. 
Mm  nimmt  dieselbe  vor  in  aolckea  FAllaa,  in  welchen  man  wa- 
f»  baaiailiwr  OaMliada  (JaMhoig  in  Odaak  wad  Molbwa* 


di^Veit  der  freien  Biterentleeraag,  Projectil  im  Gelenk,  Knochea* 
trümmer  daselbst)  getwangen  ist,  asf  die  eonservative  Behandlaag 
H  Tertiehten.  Non  wärde  schon  die  cootervative  Bekandlaag 
aa  aioh  faat  in  allaa  FAUaa  aia  ataifN  GUod  onielt  kabaa. 
taataifOB  aber  aar  daaa,  «aaa  aaa  dia  Wahl  bleibt  awiaafca« 
diaaar  Operation  ui^d  der  Ampotatioo. 

lek  lasse  mir  Duo  nicht  einreden,  dass  ee  einen  Menschea 
gibe,  welcher,  wenn  ihm  die  Wahl  gelassen  würde,  darok  Ra- 
aaatiaa  aia  alaifaa,  fafkttNM,  «Nr  «am  Oaha»  !•  im  daiah 
a  amthataa  Haebthaita  baaebriaklaB  llaaaaa  bnwabbaraa  Gfied 
so  behalten,  oder  nach  drr  Anputation  mit  einem,  nUeii  An- 
sprüchen, welche  man  ao  die  Prothe«e  jetzt  stellen  kann,  eot- 
spreehenden  künstlichen,  in  allen  Gelenken  beweglieben  Glied 
Taiaahaa  la  «erdaa,  dia  Anpaiatioa  aad  daa  kAaatiioka  Glied 
wlhlaa  «flrda. 

Dasa  aber  ein  Mensch  auf  einem  steif  geheilten  Knie,  wel- 
ches keine  zu  erhebliche  Verkfirzang  bat,  ganz  gut  geht,  dar- 
über hat  die  Erfahrung  entschieden.  Die  andere  Frage  ist  die, 
ob  via  wirkliok  aiaUaa.  d.  k.  aakrlotiaahaa  Glind  aadi  dar 
aactioB  in  der  Regal  n  arwartea  iat,  aad  «b,  mm  diaa  idaht 
der  Fall,  darch  einen  pewissen  Grad  von  Mübiüt.^t  sj  erhebliche, 
darch  nichts  zu  beseitigende  ^'achtbe.Io  umtreteo  müsaea, 
daas  der  Oparirta  aioht  aeblieaalich  über  seinen  Kntscblasa,  iiak 
aiakt  aaipatiraa  aa  laaoaa.  Baaa  amplindaa  aiOokta.  lok  glaaha, 
daaa  aacb  darftber  die  Brbhfoag  baraila  Aawait  arlhallaa  kaaa, 
leb  will  hif'rbei  nur  das  Material  benutzen,  welches  ich  persön- 
lich gewoBDon  habe.  Ans  diesem  kann  ich  die  Antwort  bereite 
ao  foramliran,  dass  feste  ankjrlotische  Verbindung,  «laeaMhaial) 
aar  aollaa  aiaUilt  (aaUlrlick  aiad  bier  aook  PAlla,  waleba  aiaht 
wegaa  BehaiaTarlaliaag  raaaatrt  wardea,  aiitbaaÄt*).  üalar  d 

geheilten  Knieresacirtcn ,  welche  irh  norh  nach  .Jahren  unter- 
suchen konnte,  trat  dies  KeaultAt  nur  in  einem  Falle  ein.  Dieser 
Kranke,  dessen  Knie  in  leicht  gekrümmter  Stellung  kui^cbera 
variraekaea  «ar,  «ar  der,  in  Beatebang  aal  die  Branchbarkeit 
dM  Gliadaa,  aataehSadaa  brillaalaata.  Der  Maaa,  aal  den  Laada 
lebend,  tbat  b&nfi(c  die  liion^t«  ticcs  nütun-^rmpcrs  uud  ver- 
sichert« mir  mehrfach,  das»  er  Marsche  von  h  Sluodcn  «iine 
wesentliche  .Anstrengung  aasführen  könne.  Drei  andere  Uesecirta 
aatliaaa  ick  aiik  acbeiabarar  Ankjloaa,  «eaigatena  «ar  eine  Ma> 
bUtt«  btf  dar  BoOaaaaag  aleht  aaebvAbar.  Bai  allaa  Draiaa 
reigte  sich  nach  Jahr  und  Tag,  dats  die  Ankylose  keii  <fr.r:e, 
keine  knOcherne  gewesen  war;  sie  hatten  sich  ihr  leicht  krumm 
geheiltes  Glied  entschieden  krummer  gegangen.  Alle  Drei  konn- 
tea  trotadem  gans  tAcktig  maradiiraa,  aber  die  Tkateaeke  aa 
aieb  «ar  doab  -gaaigaal,  aBl««dar  daa  VatCehraa  bal  dar  Opera» 

tion  oder  die  Nachbehandlung  in  der  gleich  zu  erwihnendea 
Art  zu  modiflciren.  Der  för.Ue  Kesecirte  war  der  wegen  Schosa- 
Terletzung  itn  Jahre  iMiC  uperirte  Soldat,  ivr  behielt,  wie  ick 
BOck  geaaoer  beeprechen  «erde,  aia  ia  mlaaigao  Greuea  bm* 
bilaa  GoMk  (dia  laMa  Uatanaabaag  find  Uar,  ahra  7  Maaala 
naeh  der  Operation,  statt).  Nach  diesem,  an*  meiner  Erfahrung 
gewonnenen  Material  sehe  ich  zanichst  die  Ankylose  als  Aus- 
nahme, ein  iu  frii^Ki  rem  oder  ringerem  Grad  bewegliches  Glied 
als  dia  Regel  an.  Uiaraua  atelU  aiak  aae  dia  «aitara  Frago: 
iat  aili  ia  bagraartaai  Haaaa  bo«agtlaha8  OIM  aabiaaehbar  oder 
in  welchem  Grad  lassen  sich  die  aas  der  Beweglichkeit  entste- 
henden Nachtheile  durch  anderweitige  Mittel  beseitigen.  .Vach 
hierüber  kann  ich  einiges  .tus  meiner  Erfahrung  Geschöpfte  aa- 
gea.  Dia  Operirlaa,  «eiche  nur  eine  geriaga  Beaeglichkeit  ia 
«an  naacM«  Qlioda  babaltaa  babaa,  aioa  Ba«i«ll«bkail,  «aleha 
nah  ab  aolehe  eben  noch  nachweisen  l&sst,  geben  auf  ihrem 
Glied  recht  gnt,  aber  sie  sind  in  der  Gefahr,  eben  durch  das 
Hcrumt^ehen  die  Krümmung  de«  Gliedes  so  za  vermehren,  dasa 
di»  Glied  ecUieaalieh  snm  Gabraoch  uabraockbar  «erdea  kaaa. 
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M.  Jali  Wtl. 


WHUUMBa  KUMISOBB  «OOBBMSCOBIIT. 


Olitdero  voQ  ^oroo  herein  icboD  ein«  Uiebt  kramm«  RiebloDg 
gegeben  but.   \  oq  (iieaem  letsteD  Vortheil  mochte  ich  nicht  ab- 
glbeo,  and  to  mechle  ich  mir  for  Regel,  allen  Retecirteo,  bei 
wdektD  aoch  aai  An  gtrioftto  V<r4uti(  «iier  mekt  Torbuid«-  1 
MB  knSchmM  Aikytoa»  varbiadw  mr,  «!■•  «tefaeba  8Mta-  I 

■ucbine  fQr  da*  Knie,  bestrhond  ans  iwei  Seitrn'irhipnpn  rnm 
Slttkcorren  bis  tn  den  KcCcbein  mit  BefettiguDf^ariemen  und 
Koiekappe  miliugelieD.  Dasi  ich  dem  in  Jahre  1666  resccirten 
Mdateo  die  glaicbe  lUichiDa  mitgsb,  vantolrt  •Ich  «ohl  von 
■dbit  IM  iliH  war  4ie  iwIrtaBNrto  TiMla  augtaebtlt  «mr» 
den,  das  Liitsm,  patt»llsr.-  wirdi-r  innammcng^Dllht,  war  pnirnr 
Tereioigt.  F.ü  blieb  cio  (cewisacr  Grad  von  Mobilität ,  90  ilass 
Mitliebai  Wackeln  nar  bei  itarken  Bewegungen  eben  naebweii- 
bar.  Debtratraekui  ««gea  dtr  Stelloag  der  Slgeflicken  okbt 
artglleb,  «b«r  eine  yaariT*  md  aotifa  PieiiM  Mi  in  «iatn  Wia- 
kel  Ton  «twa  I4ft  Gr.  rorhanden  war.  Der  Resecirle  konnte 
sein  Bein  erbeben,  konnte  ei  bit  ta  dem  genannten  Winkel  ben- 
gen  and  wieder  atrecken,  bei  einer  VerkQrtung  von  4  (Jm.  ging 
er,  mit  einem  Stfitiappwrat  veneben,  den  geaiea  Tag  heram  und 
■a^  mit  einm  Stadl  ntaaieahnga  Mtneb«. 

Ich  pflege  die  Operation  immer  lo  tti  machen ,  du*  ich 
eventaell  aaf  die  Wirknof;  des  Qaadriceps  rechnen  kann.  Die 
Uitte  des  von  einem  Comi.  fem.  lam  ündern  TvrlaDfenden  Üo- 
ganecbnitta  tcriege  ich  in  die  N&be  der  lotertioDeatckle  der  i<ig. 
pataUaa,  a«ba  den  «berea  Kand  dar  Taberaallaa  tibiaa,  and 
acbneide  mit  einem  etwa*  »cbief  nach  Innee  oben  gerichteten 
Schnitt  Haut  und  Lig.  patellae  durch.  Die  nacbherige  Naht 
vereinigt  Haut  and  Srbiie  an  d\titr  Sttlle  tnO^^licbsl  genau  und 
ich  habe  noch  immer  gerade  hii-r  dauerhafte  primtre  Vereini» 
gaof  arbaltait  io  data  die  Gontionitit  dea  Qnadricepi  mit  der 
Tibia  btatehen  bleibt.  Ba  giebt  benore  formen  aad,  wie  ich 
glaube,  wegen  gerinfi^erer  Tendent  nr  Taaehenblldoog,  auch 

beHsflc  Ilcilnii^',  w.Mjii  .iic  I':it;       t'rliült,  und  so  pflege  icb 

dieselbe  wo  mOglicb  zu  scbun«n.  Nun  bin  icb  durcbaus  nicht 
dar  Aaaiebt,  daai  in  allen  Pillen  eise  ErballuDg  der  Beweglich- 
keil dar  Qaadriaepeaebae  aintrataa  mOiaa,  ick  g)aaba  im  Gagen- 
tbeil, daei  recbt  oft  die  Patella  «dar  die  «rbaltea«  Oeweb«  an 
den  <^it  d'-r  resfciitf.n  P.iti-Il.i  mit  der  Ketectiongnarbe  »erwach- 
aea  wird,  aber  daas  ein  Krbaitenbleiben  der  Mobililil  mCgIich 
igt,  daa  beweint  der  eben  angeführte  Fall  zur  Evidenz. 

Biaa  aaigedebnte  Beweglicbkeitt  «a  wirklieboa  Scblotter- 
gelenk  Ist  mir  in  meiner  Prazii  aiebt  Torgekommen.  leb  gebe 

zu,  da»s  dadurch  ein  inC^ücherwcise  au  -lj  t/irLtdunii  Knn  ntütie 
reparirbares  Olied  zu  Stande  kommen  wurdi:,  aber  uh  1  ciwc ifle, 
data  ein  derartige«  Reinllat  tu  Stande  kuinnu^n  wird,  wion  man 
dk  GreaMn  der  Eaaentiwi  aiebt  w«it  Aber  die  £pif  bjeea  dea  Ober- 
■ebaakel«  amdebirt  and  ia  der  noch  ra  beepreebenden  Veiee  die 
Nachbcl;:itiil!iji.i'  li-it'  t.  H:itt  man  (!ii?Hf  (In'nicn  für  die  Oper»- 
tion  feit,  so  miit  ^;v:Kiss  auch  dtr  Vorwurf  ei|j-:s  drinli  die  Ope- 
ration ttl  eebr  »erlciiritfn  (ilifde.»  wp.  lieht  dio  Z.  riiüinmcrung 
dea  OlMiaebaakela  Aber  ifie  UAhe  dea  Oeleakkoorpcia  an  der  Bpi- 
pbjae  Uaau,  a»  bart  für  mleb  dia  Hl^liebkeit  der  Reaection 
■af«  dIa  Aotpatation  tritt  in  ihre  Rechte. 

Pflr  Raaactianen,  welche  innerhalb  dei  eben  angedeuteten 
laibea»  gabt  meine,  au<  iet  BrfaltfBBg  gewonnene  Mei- 
kars  iwamaagafant  dabin,  daaa  ana  dareb  die  Kaieia- 
braaehbara  GKader  bekommen  wird,  die  braaebbaralaa, 
wfnr  knöcherne  Ankylose  in  lcirl:t  f;>  kr-'iEiinifer  Stellung  eintritt, 
iiumerbin  auch  noch  recht  brauchbare  bei  mäatigcr  Beweglichkeit, 
wenn  man  nicht  vera&umt,  die  Glieder  durch  einen  StGttappa- 
tat  la  finrta»  alao  dia  BewegUebk^  aniaaeoblieeaan.  Za  einer 
VarwarttiaBg  der  Mobilittt,  la  «alakar  der  operiila  floldal  ao 
recht  aufiufördcrn  schien,  konnte  ich  mich  wr-^fr,  Her  Bcsorg- 
niaa  vor  dem  eiotreteudeo  äcblottergelenk  nicht  eatachlieeaeo, 

ut»  vdtda  aa)ala^aMbd«ai|anda  bei 


Re«i'<'irten  ein?  sllmillge  Abnahme  der  Fiximng  der  Gelenk* 
mehrfach  coostatirt  zu  eeio  eebeint,  Doch  weniger  tboo.  Naab 
alledem  aber  moea  icb  ia  Batiebnag  auf  die  Branebbarfcait 
dar  wegen  Sabnaavariatnflg  reaeeirtea  Kaiagalaoka  miaa  Aa> 
alek«  daklB  aanpraekon,  daia  dia  BrMga  da»  bai  Mdara  ba- 
Torcugten  Gclsnkpn,  wie  Ellbogen-  nad  SchallaigsiMk  anaiehi» 
ten,  miadetteng  nicht  nacbiteben  werden. 

Non  die  sweite  —  wie  ich  gl>-irL  betone  —  leider  bia  jetzt 
Back  oiebt  mit  glaieber  Bieberbeit  n  beantwarteade  Pi^a.  lat 
die  Rniereaeetiaa  fai  Badakaag  aaf  dfa  Gefabraa,  walcba  ale  fir 
d:is  Ltben  d»r  Operirten  mit  «ich  bringt,  inlämig,  oder  «steht 
die  Zahl  der  rodeafille  in  keinem  VerbiltoiM  zur  Zahl  der  Er- 
folg«, d.  h.  würden  dieaelben  Menacben,  waleba  nach  der  Opa- 
ratian  atarban,  obaa  diaaelba,  aet  aa  mit  aaiMnrrifeader  Bebaad- 
laag,  aai  aa  mit  Ampatatiaa,  am  Laban  gnbltabaa  lefar  Da  maa 
nun  nicht  gleichzeitig  reaeciren  und  conserviren  oder  re.ieciren 
und  ampntiren  kann,  10  wird  eine  Antwort  auf  dieie  Frage  nie 
gegeben  werden  künnen.  l>agegen  könnte  eine  groaae  Sutiatik 
nAgiicbat  gleichartiger  F&lle  aae  eine  Antwort  duanf  gabao, 
Bla  {etat  |^bt  a*  niabt  aiaaal  aiaa  klaiae  Stalietik  darBbar;  «ia 
Zahlen,  welche  zt>  rerwerthen  sind,  sind  fi^r  dm  Beantwortaag 
der  Frage  ao  gut  wie  nicht  vorbanden.  Mir  würde  aber  Bneb 
mit  noch  mehr  Zahlen  nicht  gedient  lein,  wenn  nicht  abaa  dl* 
mOfliehBt  gro«ie  Gieicbartigkeit  der  Fftile  aaciigawiaaaa  wlra. 
80  mdaata  maa  m  dea  OparMaa  gcoaa  dia  Matbade  der  Opa- 
ration, genaa  die  Methode  der  Nachbehandlung  wii^ten.  Der 
eben  vollendete  Krieg  liefert  wohl  gewis«  Nichts  in  dieser  Kicb- 
tnng  Brauchbares,  daher  ist  es  denn  wohl  auch  vorlAulig  hier 
»laobt,  daaa  ein  jeder  aich  eis  Urtbeil  bildet  Back  dem  Mnte- 
fial,  walokaa  ikm  paraBaHck  n  Gabeta  atabt  Diea  will  icb  anr 
in  Gleichem  thnn  nnd  knaa  jetit  aosser  dem  Rescctioosfall  ans 
dem  Jahre  lt<56  noch  über  twel  weitere,  im  letzten  Krieg  von 
tnir  (.p.-ritte  t  fricliteu- 

Dds  Material,  welches  mir  in  einem,  weit  «om  firiegaaebail» 
platz  gelegenen  Reaervelaurelh  1b  de«  Berllaar  Baraekao 
Gebote  alBBd,  war  aatftrtiek  ein  baaehrlnktes.  Primare  Rcseetio- 
nen,  deren  Effect  icb  eebr  gern  atndirt  hsttc,  lagen  ausser  mei- 
nem Uc-reich.  An  einem  Knii'vi-r!- 1,  ;,  u  machte  icb  am  Beginn 
der  zweiten  Woche  nach  der  Verletzung  die  Reaectian  dea  Ge- 
lenks. Das  im  Kniegelenk  sitaand«  Pnjactil  batta  eÜM  arbeb- 
licba  jaaebiga  GeleakeatifiBdaBg  mit  babem.  septischem  Fieber 
Tcraalaiat.  Zar  Ampntadon  wollt«  eich  der  Kranke  nicht  cnt- 
.■■chliessen ,  nnd  so  erschien  mir  denn  die  breite  Ktriffnung  des 
Uelcnks  durch  die  Reeection  mit  gleichzeitiger  Entfernung  dea 
Projectils  indicirt,  um  eo  mehr,  da  angeoamBaa  warda,  daaa  daa 
PrqjeclU  ia  einem  Gandjl  aitia.  Waaa  eich  nnn  das  Letzte  auch 
nicht  beititfgte  —  dta  affenbnr  matte  Kugel  lag  innerhalb  der 
K:i:.^p!,  r;:i'.i-  den  Knochen  vrrl  't^l  la  h.iben  —  so  hatte  doch 
die  Kesection  an  sich  auf  das  Befinden  dea  Verletzten  innbcbat 
einen  entschieden  guten  Einflass,  das  Fiabar  MHlk«  der  Appetit 
bob  aieb.  Offenbar  kam  die*  ladigliok  aaf  Reebnnng  der  Rnt- 
fenraug  das  Jaaebeberdt  ane  dam  Gelenk.  Aber,  wird  mir  viel- 
leicht  TOB  mancher  Seite  eingewandt  werden,  kannte  man  nicht 
die  Jauche  sammt  dem  los  liegenden  Projeelii  ohne  Reeactioo 
durch  einen  grossen  Gelenkscbnitt  cntferaen,  Mtina  BrbknagaB 
Aber  daa  groueo  GaleakaobBitt  am  Knie  eind  keine  brillanten. 
80  oft  lek  deaiaibaB  ▼anaebte,  erraieble  ich  nicht  das,  was  ich 
wollte.  Die  Rinder  des  Schnittes  quollen  auf,  der  Eiter  konnte 
nicht  frei  «nsfliecieB  nnd  aoch  das  Dr.iioagerobr  vermoebte  aiebt, 
den  F.lteraBiflaaB  aa*  dam  Tielbocfatigen  GalMfaraam  (B  anadg- 
liebaa.  Ja  wan  DIBB  «ob  der  Kniekehle  au  die  Kapsel  breit 
aaeebariden  sad  da  aia  Rokr  einlegen  konnte,  dann  mftcbte  man 

Trflü.'irht   besseren   All^1u^<^   er/ielen.     M.in   »ieht  dies  zuweilen 

gerade  bei  SebaeiTerletztuigen  in  dieser  Gegend,  oder  auch  nacb 

dar  MMbaiiMia  sack  4aM 
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GaitrocDümiai'scbleimbestel  \a  Ht  di«  Heilang  gOoftiger  Weite 
so  Stande  konmeo.  So  iange  dies  Dicht  möglich,  nachzaabmeo, 
«ncliWDt  mir  alt  der  eiotig  pataeode  ErOffoaogMcbDitt  fAr  eioeo 
JaieMMcd  im  Kmagalnik  di«  B«Melion,  weluli«  ant  dem  vitl- 
buliliBia  Orimlcmm  «tat  b«««r  n  dri^md«,  «fniMbar» 
BOble  machf. 

Cm  wieder  auf  aotereo  Kesecirten  inrückiQkoniuieo ,  ao 
wurde  derselbe  io  der  dritten  Woche,  nacbdvm  vr  aicb  bis  dabio 
««kl  btfuden  lutto,  t«b  Pjr&oii«  bafalleo  nnd  erlag  denelbeo 


Faat  in  derselben  Zeit  resecirte  ich  das  Knisfifelenk  eines 
Soldaten,  der  bereits  seit  Mooatän  an  tialJ  leichteren,  bald 
gchwercu  Synipt'jrnon  von  Kiiifgeli'nksL-itLTUDS  laborirl  hiitte. 
ScklieBslich  aleltt«  aicb  at&rkar«  Jancbang  mtt  iiohem  Fieber 
«Iq»  vni  b«l  4«r  Raiwdoii  4«a  ia  B«baodlM»g  in  Bun  Dr. 
Riimana  «na  ZOrich  befiodliehaa  Verlentra  (and  aich  das  Pro- 
}«elt!  im  Iiuaeren  Condjrl  aiUead,  di«  Oberflicbe  des  Gelenks 
durch  da.satlbe  TcrletxL.  Ich  will,  da  Herr  Dr.  Riimana  die 
FablicatioD  diese«,  ia  naneber  Uiwicbt  iatereaiaotaa  Falle«  b«- 
■bnsbtigt,  aar  mittbaOoBt  iau  dar  Haoa  aach  aaaobail«!  Zwl- 
aehaaflllen  die  Operstioa  glOcklicb  dbtritaodi  trottdent  dan  er 
Ia  «iaer  Baracke  lag,  in  welcher  m  jener  Zeit  alle  aar  denk- 
baren Infections  ■  Krankbviri  ti  ziemlicli  stark  vrrtrtftcn  waren. 
Als  ich  den  Kraokca  nach  ;i  Monaten  verliess,  kooate  er  bereits 
4m  B«ia  oba«  Y«rbaad  im  Bett  liegead  «rbabwa. 

lob  haba  abo  antar  d«a  drei  aaeb  gleicher  Methode  ope- 
rfrlCB  oad  vachbebaadaltoB  KraakaD  twei  günstige  Erfolge  und 
einen  Todesfall  zu  verieicbnen.  Das  iüt  ein  gilDsli^cr  Ziifall, 
wird  DSD  tagen ,  and  icb  kann  das  Gegealhcil  nicht  beweisen, 
abtr  iah  kaoo  meine  persCalicbe  Ceberieagong  dahin  ans- 
apftdua,  aad  Ich  bitte  die  Faebgenoiaeo,  sie  sa  prOfea,  das«, 
abgcaehen  tob  dem  günstigen  Znfall ,  doch  ein  gutes  Stück  des 
Krfolg>;8  auf  Rechnung  der  .MlIujJ.j  meiner  N"a( Iji  oh.indlun^  lU 
•etzi-D  ist.  Wieno  bei  einer  complicirten  Fractur  de»  L'ütLrsciieu- 
Jtels  ein  Kranker  in  einem  wohl  «ingelegten  gefenstvrt^  n  Gips- 
varband«  nüt  oitaifer  Kitaraag  daroa  koaunC  aad  «i«  aaderer, 
einem  Passkastea  ia  eiamn  w«lt«a,  d«r  Bxtreniltt  keine  Statt« 

gcwülirendtn  Dralitstipfcl  B*'handelter  an  der  a'  und;iiiti.-u  Jau- 
cbuDg  zu  Grunde  geht,  sagt  dann  der  Chirurg,  es  mt  ein  Zn- 
fall, (lass  der  Eine  gut  davon  kommt,  während  der  Andere  stirbt? 
Und  wenn  «ia  Heascb  mit  «iner  d«rartisea  Fraclor  sieb  bis  dv 
bin  übel  befand  1a  dem  di«  Traetar  aiebt  nsanmeBbaltandea 
Aj<p:>rat,  wenn  die  nicht  enden  wollende  Jaucbung  ihm  Fieber 
nnd  Appetitlosigkeit  machte  nod  er  nun,  aat  dem  schlotternden 
Kasten  heraus  in  den  die  Theile  gut  ^lusunimenbaiteDden  Gips- 
verband gelebt,  in  raacber  Zeit  di«  Jascbug  i«rli«rt  aad  b«i 
aBik<lr«Bd«m  Tfebar  aicb  «rbolt,  aebrelbt  nnn  dann  ancb  di« 
Terioderung  im  Befinden  dem  Zufnll  zn  ?  N-ia,  diicu  findet  ein 
Jeder  den  ZasaromenhaD^  natürlich,  diu  Besserung  von  der  Be- 
bandlnng  abb&ngig,  den  Kranken,  wenn  er  nieht  dar  Janahaag 
erliegt,  ebea  dorcb  die  Bettaadlang  gerettet 

Nna  —  idi  weti«  aleht,  ia  «tleker  Riaaieht  «h  Knleg«- 
Ipr.V-srcsLi  irter  Dach  der  Operation  von  den  eben  go^rliil  i  ^rtsn 
Fiacturkratiken  verschieden  ist.  Wir  haben  eine  complicirte 
Fractur  vor  ans,  bei  welcher  noch  der  specielle  Vortheil  vcr- 
bandea  iat,  daaa  wir  die  b«ideB  Fr^maal«  an«  ao  taicbneidea 
ktaaea,  daaa  rfa  aich  gat  aaetBaader  iagea;  freilieb  aaeh  dea 

Nachtheil,  dass  die  Wunde  eine  sussernrdentlich  gronse,  die 
Knochenflftche  eine  sehr  breite  ist.  Darm  liegt  doch  natürlich 
für  uns  die  Anffordcnug,  dass  wir  wo  mOglich  noch  minatiOser 
die  B«diagBBg«B  harsoatelUB  8acb«a,  wcieb«  «ir  für  di«  H«i> 
laag  dar  oanpKeirtaa  Fraelan«  dea  Unteraeheakda  fBr  adtblg 


Ja  abs«lnter  die  ImmobiiisiraBg  des  resecirtea  Gelenks  ge-  i 
wAt^  daatogMiagpr  «iid  dialaadiaH^  dlalfMn^Ml  I 


alle  die  dsraos  resaltirenden  '«%•■«  tela  aithanr  «tod  dia 

Heilung  m  erwarten  sein. 

Wie  ich  die  alisolate  Rahe  des  Gelenks  la  erreichen  sacba, 
das  babo  icb  soboa  ftAber  (Laagaaback'a  Archiv,  IX.  Bd.) 
Bitgalheiit,  hh  will  aber  hier  aoehmaia  hara  darftbar  b«ri ehtaa, 

um  so  mcbr,  als  ich  im  I>anfe  der  Zeit  einige  nicht  anwesent- 
licbe  Modificationen  an  meinem  Verbände  vorgenommen  habe. 

Nach  Vollendung  der  Operation,  wobei  nur  die  Enden  des 
Bogeiucbnittos  an  dea  Coodylan  offen  gelassen  werden,  wird  «nt- 
««d«r  «ia  danhg«fa«Bd«B  od«r  j«  in  «ia«m  Waadniakal  «ia  knr- 
tes,  ateifes  and  weites  Drainagerohr  ciDgcführl.  Dann  wird 
nach  auf  dem  Operationstiüche  der  Gipsverband  angelegt.  Vom 
TrnrlKtnter  bii  tu  d.-n  Fussspitzen  wird  das  Glied  in  leicht  ge- 
kriimuter  ätetlang  mit  «iner  Flaaellbiad«  eiagewiekelt,  der  Gips* 
verband  sei  bei  mit  Gaiebiadea ,  di«  snm  Tk«il  In  Zirkel toaraa, 
zum  Theil  in  Spiral-  und  Aehtertoaren,  abwechselnd  mit  Ltogs- 
teuren,  an  das  Glied  gelegt  werden.  L^urch  derartig  verschieden 
laufend«  Tonren  wird  bei  reUtiv  dünnem  Verb.iadü  ciuc  fiel 
grossere  Festigkeit  erreicht,  als  durch  Cirkeltoorea,  welche,  sieb 
daehtiagalOnalg  d«afcaad,  laldit  aa  d«a  aieh  daekaadea  Stallaa 
eiabraebea.  la  der  Sai«k«bl«  bi«  aar  Wade  und  tar  Mitte  des 
Obersehenkels  wird  eine  Gipieompresse  zur  Verilärkang  gelegt 
Vorn  werden  aussen  und  inueu  auf  lir.r  G (Miks(;i-gend  zwei 
Torber  nach  der  Form  des  Gliedes  zurechtgebogene  Schienen 
vaa  waiehaa  Baadaiaaa  CU  Cm.  breit,  3  Mm.  diek)^  ao  laalebat 
in  den  Verband  eingegipst,  das«  sie  »  iT  d-m  Gelenk  dorch  Har- 
ansbiegen  von  demselben  abstebn.   .o   Nach  der  Er- 

härtung wird  dann  der  Gipsverband  entuprecbou  i  diesem  abge- 
bogenen Stock  d«rScbi«nen  barao^escbnittea,  der  Coatinuitkt 
dea  Varbaade«  dareh  die  awel  faat  «iagagipslea  8ehl«B«B  aaf 
der  Vorderseite  nnd  das  durch  die  Gipicomprcsse  rerstärkte 
Stück  in  der  Kniekehle  in  ausreichender  Weise  erhalten  nnd 
dafür  di«  ^."inzo  Wuud  ■  und  NabiÜacbc,  sowi«  ein  Stück  der 
OberflAcb«  des  oberen  Becessos  freigelegt.  Üaa  IjCtster«  iult« 
icb  gerad«  am  deawillaa  fir  aabr  wichtig,  ««U  «baa  voa  dftaar 
Stell«  aus  oft  zinnilieh  heftige  Nacbiieber  bedingende  Bitoraa- 
gen  ausgeben.  Nachdem  der  Gipsverband  trocken  geworden  ist, 
wird  der  Operirle  auf  ein  nifi^iicb.vt  t;kii  liuiii.isig'j.'i ,  mit  einer 
festen  Matratse  rersebenes  Bett  in  boiisoutaler  Lage  gebracht 
lud  dwBBalboB  aia  Lallkiaaaa  aalart  aatergtUgt.  Nr  daa  raaa» 
«irte  Glied  ist  bereits  vorher  «la  Saadaark,  welcher  vom  Sita- 
knorren  bis  sa  den  EoScheln  reicht,  in  das  Bett  gelegt  worden. 
In  diesen  Saodsack  wird  eiue  den  Fonrj'ju  de»  Gliedes  ent- 
sprechende Rinne  gewühlt  und  das  Bein  daoo  so,  dass  die  vom 
Gipsverband«  aicbt  bedeckte  Ferse  frei  bleibt,  aaf  d«ma«ib«a 
mit  Tdehtm  flxirt.  Ich  befolge  dan  Gmndsats,  daaa  iah  mUk 
nieht  eher  bei  den  Versacben  inr  Peststellang  des  Glied«« 
beruhige,  bis  das  eingegipste  Glied  tnii  d.ru  ännJsack  und  dem 
Bett  in  fester  Verbindung  steht,  bis  sie  gleichaam  nni  ein  StAck 
anmachen.  Immerbia  fehlt  aach  dieaer  ImmabillairaBg  aaeh 
«twa«.  Sie  scbliaaat  aiaht  abaolnt  die  Beckendrebaag  aaa  aad 
die  Möglichkeit,  daas  sieb  mit  der  Rotation  des  Beckeas  aacb  aaa» 
wtrta  daj  0!>«r»chetikt:lslQclc  t;i>;fn  das  fixirte  Uoterschenkel- 
stük  verdrehte,  in  der  Praxis  hat  sich  mir  dieser  tbeorettseh 
recht  wohl  denkbare  Nachtheil  bis  jetzt  nicht  flblbar  gamacht, 
er  wdrd«  darah  aiaan  Gifavarbaad,  walehar  aaeh  daa  Baehaa 
■it  anfanita,  wohl  aoeh  weniger,  wenn  aaeh  nicht  gsas  anuAg- 

lieh  gemacht;  ich  wilrde  a\su  für  deu  t'äl],  da.ss  sieb  eine  eet- 
spreehende  Rotation  des  Beckens  bald  einstellte,  nicht  aosteben, 
den  Gipsverband  ijher  das  Becken  zu  verl&ngern.  Da  dieser 
Kaebtbeil  der  Diahaig  d«a  Baek«Ba  dareh  di«  Saageaaiaa  sieht 
b«««itigt,  ja  gewissermma  yra«flairt  «kd,  aa  kaaa  iah  diu» 
Methode  nicht  entfetat  daa  Wart  ttr  dia  Ibahhahaadiaag  aaah 
Kni«r«s«cUon  reden. 
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Bteder  dea  Verbandes  werden  da,  wo  Riter  einfliessen  krir.riti>, 
durch  Einstopfen  tod  Baninwolle  nnd  Impri^niren  derselben  mit 
Collodium  geachQttt,  dar  Verband  Cfter  durch  B<'r«uchteD  mit 
Kai.  lijrperm.  in  itarkw  LOanog  g«reiaigt.  Du  Knio  Mltwt  laata 
idi  allclickil  «Cm  Ikfoa  ud  he^  da«  «w  dsn  Dnmspralir 
flietsenden  Eiter  in  imtergMldltoB  Sebftlebtn  snf.  Der  ente  Ver- 
band  bleibt  mSglicbit  laufe«  Heg«».  GewShDilch  pSege  ich  den- 
lelben  lonicbst  nach  4  —  5  Wochen  nnd  dann  mrist  in  Chloro- 
formnarcMe  la  «ectueln.  Natürlich  kOonen  Verh&lloiaao  ein- 
treten, welch«  «im  flrlh«r««  W«ek««l  ■ttbiff  «iMh««,  iib«r  dl««« 
■iad  Hlkbroogaganl««  «elteo.  Die  ersten  Gehvertncbe  werden 
mAA  «bae  CoatentiTTerband  gemacht,  und  ich  werd«  jettt  keinen 
Baa«cirten  oboe  St  .t/  iDp  imt  enllatae«.  Tn»  A^jl«««  tlm,  ao 
kam  er  deniclbeo  später  weglaaacn. 

Aber,  ao  wird  man  fragen,  l&ut  «ieh  «tD«  Operation,  die 
Ti«l  Zatt  aad  d«r«a  MaiBhb«faaadling  m  vi«l  Smgfttt  «tfoc- 
d«ft,  mtor  das  af««bw«T<Bd«B  UoBsUadei,  wl«  dt«««lb«D  d«r 
Krtog  bietet,  auafQbrenV  nin'ich.st  die  Zt'it  anbelangt,  «o 

die  Reaection  sammt  Giptverband  and  Lagerung  de« 
mit  3  bi«  4  G«hOlfcn  in  hacbglens  zwei  SlnoJen  reckt 
pl  ttuhao.  6«r  BMab«  «««ipllcirt«  Schulter-  und  Ellbogen. 
B«««eti««  wird  fast  dl«««lb«  Zeit  beanspracbea,  Dagegen  giebt 
es  «in  Bedenken,  welchi'-.  hruiüg  R^Rfn  die  Atisfiibrbarkeit  der 
primtren  Operation  sprechen  wird,  n&mlich  die  L'nm&glichkoit, 
d«fi  Kranken  an  Ort  aod  Stelle  liegen  la  lassen.  Transportabel 
«{■d  di«  Kai«t«««cirt«a  ■•in«r  Aukht  aacb  vor  d«i  vkitea 
Wocb«  fr8h««lin  ttioht,  w«u  mui  mebt  die  günstigen  Cb«ne«B, 
welche  wir  eben  geschildert  haben,  aufgeben  will.  Sie  grh'';rei] 
tarn  eisernen  Bestände  de«  Laiaretbs,  in  welchem  «ie  operitt 
wurden,  dahingegen  aber  ist  die  M^liebkeit  der  Operation  Qber> 
all  iD  den  R««cr?«-Lai«r«lh«D  nicht  la  b«aw«ifelD.  Da  wird  nnd 
«au«  iaiMr  Zrit  bl«ib«a  für  «la«  darartig«  OparetioB,  tnid  «och 
mit  ilor  SrhwieriKkcit  der  AusführufJi;  kanti  sicSi  Ifiiii  Cljiri.rg, 
der  üur  mit  einigem  tfxhciiiicbun  (jescbitk  Kturjlnihs  <i-r  Ana- 
tomie verbindet,  entxcboldigen,  unti  nur  das  Abaägon  d>:r  Knochen 
•rfordsrt  «inigea  meefaaaiachaa  Veratiodnia«,  VoUeads  aber  nrasa 
■ua  wlaagtB,  data  der  baaebri«b«M  Gip«*erbaod  too  «ia«ni 
Jadan  gemacht  werden  kann. 

Nachdem,  waj  ich  aui  einr.t:lnen  pi'r-Culi<;lit>D  Mittheilans«n 
entnehmen  kann,  ist  die  Praxis  im  F>j1  ie  (:ej<'iiuber  den  Ver- 
latnngan  de«  Kniagalaak«  nicht  riel  von  der  der  rergangenen 
Kikga  TCiaebiedsa  g««««CB,  aad  ae«b  d«r  voa  Pirogoff  ait 
d«a  Worten:  „Sterben  mit  oder  ohne  Ampotatlon*'  gesehilderto 
Brfelg  «cheint  sich  vielfach  best&tict  su  haben,  i^ine  EnUchei- 
dnng  der  ton  mir  hitr  von  N'eayin  »ngf regten  Krai^c  der  lle- 
lechtigong  der  Kueresection  ist  daher  wobl  durch  die  noch  an 
«rwailaadfla  llil(b«ilaae«a  kaaai  «a  •rwart«B.  TMfaIcibt  dlM« 
•ich  «iner  oder  der  andern  der  Fachrcnosaen  dureb  di«a«8  kl«i- 


nen  Beitrag  inr  Wilrdiponp  der  Resertion  dos  Knirpclenk»  Ter- 
anlasst  fühlt,  auch  aeiue  ErfabroDgcD  darüber,  wenn  sie  «ich 
auch  anr,  wie  die  meinig««,  «of  «la«a  ktaiaaia  Knii  ««B  FiUtB 
be«ehrAak«n,  BÜtsatheilea. 


III.  Beitrag  inr  Nosologie  der  irihrend  der  BelagcriMg 
TM  Hm  M  i»  Maasarmfc  kttadittl»  ffjßm 


Tm 

Stabsyzt  Dr.  Strabr, 
d.  Z.  Chefarzt  des  Kriegglazaretha  lu  Dammaitia. 

Nachittihende  Mittheihiii^i-n  beatispriirhen  nidit  den  Warfh 
eines  ab|;eachlasscncu  Ganzen,  soodern  haben  den  Zweck,  «ilM 
klein<-n  Beitrag  für  das  Sladiom  der  Kriegs- Epideniaa  IM  liafilH. 

8olit«a  ia  ■•iaea  BcobBchtaag««  Wiederholaogm  m  IM* 
tbaitnagea  aadarer  CotlegeB  «ich  TorÜoden ,  so  wird  dar  L«««r 
ersucht,  dies  damit  zn  cntschnldigir,  d.iss  Verfasser  sich  wegen 
des  beschränkten  FelripoKt- Verkehr«  leider  nur  einen  kleiaan 
Theil  der  niedicini«cben  Tagealileratnr  zDgäogig  machen  kaaalai. 

Ba  ül  b«kaDBt,  daia  asfoct  nach  Beginn  d«r  C«niiniaf  vaa 
Pari«  d«r  Typhus,  wolebtr  «ich  wlbread  des  VoraanebM  aar 
in  ■. f  r- in;?lti:n  F.'lüen  pezei^t  ballo,  in  Form  einer  F^pidemla 
auHrat,  welche  die  LCcbstä  Ziffer  im  October  v.  J.  bot,  im  No> 
Tember  einen  Nacblaas  zeigte  ond  im  Deccmbtr  sieh  wiedem 
«t«ig«it««  nbae  j«doch  di«  Hdh«  d«r  «r«teB  Pcriod«  in  «rreiebaa. 
Ia  diei«B  baidon  Perlodaa  d«r  Bpid«in«  war«a  die  Krankb«!!»« 
Syroptorao  wesentlich  Terschieden,  was  schon  in  No.  9.  die.?er 
Wochenschrift  in  dem  Specialberichte  über  eine  Typhasstation 
des  von  mii  geleiteten  I.atnrethg  hervorgehoben  worden  ist,  nnd 
«a«  «ich  «nch  auf  d«a  aad«r«B  Statioaaa  ia  ao  «elataatar  W«i«a 
b««tftl]gtB,  da«!  man  da«  VorhaDdcaaala  voa  iw«l  anf  «{«■■- 
der  folgend  e  n  F  p  i  '  - n;  i  I  n  c  t s  -  h  i e  d  c  n a  r t i ge  r  Krank- 
j  beitsformen  .inn^hmin  niu.in;  lih  mikhtä  die  erste  Rpidemia, 
welche  sich  vom  September  bis  in  den  November  erstreckt«) 
ihrer  Symptom«  ond  ihres  V«ri«n/e«  wegen  al«  BBtb«hrBog«> 
Typhs«,  di«  tw«ii«  Bpideni«,  «eiche  im  Daeember  begaaa, 
als  den  gewöhnlichen  Infectiuns-Ty  ph  us  bezeicbnun. 

Diesen  beid-n  Formen  eiil'^prccheu  denn  auch  wesentlich 
vi  rscbiej.  ne  .Miologisclie  Momente,  von  dunm,  wie  von  dar  diff«- 
rentiellen  Oiagno««»  weiter  unten  die  Rede  ««in  «eil, 

Uta  WM«rMm««B  an  ««»«idea,  aad  aagloidi,  «bi  ^b 
Bild  der  TypbnaiBorbililSt  neben  der  Gesaffimt-KraBkenbewegnng 
tn  geben  —  freilich  nar  in  dem  engen  Rahmen  eines  einielnen 
Lazarcthes  —  gestatte  ich  mir  zunächst,  eitn-  t»bellarisebe  Ga 
«ammt-  (;eb«r*icbt  über  den  Zugang,  Abgang  und  Anagaag  «tont- 
Iteher  Krankheitaferai««  «lbr«ad  d«r  8««t6bBBgsda««r  d«a  1 
reths  za  gcb<-n. 
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-  4.7  f.''«- 

In  UaUcS  der  hygicniscbcQ  Verbä!toi*»e  des  LaiarclUes  be- 
•MtIm  ich,  dail  du  St&dtcheD  Dammartin  die  SpiUe  eines  isn 
lirtn,  atch  alten  8«itui  steil  abfali«ii4«D ,  9£0  Fbm  Abar  die 
TkfelUch«  deh  trkatodcfl  B«rgk«geli  ciDitiniBt  «tni  «Um  WImI- 
strOmaDgeD  amgcsctit  i»t.  Zu  Krxnkenriumen  wurden  einge- 
riehMt  10  Privatbäuser,  da*  »tadtiscbc  KraukcD-  uod  äiecbeu- 
feant  HMtl  Üieu  uod  ein  Peosioiiüt.  Zu  letzteren  bei4«i  RiumeD 
■orte  «III  Moth  gegriffen  «erden,  obwohl  eiGii  voiMiMbeB 
Ilm.  dau  die  Erfahrangen  tob  1886  «leb  wioder  beatitige« 
wurden,  woüatb  iu  KrKnki'nhüusr.rn  und  Scduliimmcrii  die 
»chleohti^HtiD  Hcilresulut«;  erstitlt  worduu.  Ditae  ttidtu  üe- 
blade  wurden  vom  Novombcr  an  nicht  mehr  mit  Typbuskrauki'D 
Magt.  Voa  den  2iB  T/pkukntakea  aiod  nngcflbr  I6i  w  di« 
erste,  ftS  in  dia  iwaita  Pertoda  n  reebnea. 

Wi  nrii  n  svii  uns  lunfkcbat  lu  der  d  i f  f «; r en t i cl  1  en  Cba- 
ractcri^stik  der  bridtn  Tjrpbus- Epidcmit'un ,  «o  laut  eicli  die 
▼ancbiedenbcit  der  beiden  FnrmcD  in  liem(  aaf  dia  SyaptMM 
kan  dabin  feitateUen,  dam  die  Kranken 

dar  aratoB  PariBd«:  gtriaga  KdiparlaBfantar,  hcftiga 
Cerebraler!,.  !)' itjiMV'-n,  iiebr  raahliohaa  K«Mola  BzaatboB,  alar^ 
keo  Brancbialcatarrb, 

der  sweiten  Periode:  abnorm  höbe  KOrpertemperatar, 
leichtere  Delirien,  <«br  apirlicbe  Roteola,  mlaalgen  Broackial- 
cntairb  and  wAt  baMgan  Danneatafrii 

trr^"i  r  ,  n  in  vcrschicdrco  Symptome  l'OtCD,  wie  der  Eot- 

bebniD|ii.t)(ibu»  uud  der  Ibfcctiußsljpliu»  üur  bieten  kSnoeo. 

Forschen  wir  dun  ätiologischen  Momenten  n  ub,  so  sehen 
wir  die  eraten  TypbaalUla  xa  einer  Zeit  «nltretea,  wo  von  einer 
danarndaa  Aahinhag  dar  Soldaten  «adar  ia  goaeUaaMBeB  Sin- 
men,  noch  in  Lagern  die  Rede  gewcieo  war.  Dia  Haaaaraiee 
hatte  sich  nsrh  roebrtAgiger  Betheiligung  an  den  Scblacbten  vor 
Metz  scliiicll  vou  der  Haupt-Armee  getrecnt  und  war  in  forcir- 
tea  M&racheo  dorcb  tienüicb  krodicbe  Districte  Fraokreicbs  nach 
Sadan  fagangan,  tob  wo  aia  anah  eiBlgan  Tngan  aoCat I  aarbraab, 
am  in  Eilnt&rtcben  Paris  ta  erreichen.  Hatte  aebon  in  den  Ta- 
gen Tor  Meti  die  körperliche  Ernährung  der  Soldaten  erbeblicb 
gelitten,  so  musste  diese  wabreud  des  4  Wochen  laufen  Vor- 
Bunches  darch  Fetndealud  eine  böchat  dürftige  bleiben,  d« 
«•gOB  dar  taraUtrtan  VarkabiaBilttal  «ad  der  Beknalli^t  den 
■aiaelwa  die  Magarinverpflegnag  nar  alt  M8ba  felgea  ktaata 
«nd  dia  zbb  Tkail  armea  nad  tob  den  BawoliBen  vorwAttataa 
OegandeB  nnr  apiriieha  NalmntHnittal 


den  4  Wochen  lang  erdoldeten  Entbebruogeo  ao  aasrei- 
rillender  Hnkraag  noch  die  während  derselbOB  Zoit  atattge- 
fundenea  aanerordeatliebca  Kflrper- AaatroBgBBgaB  aad 
BraehOpfungen,  ao  dArften  wir  Ib  dieaea  beMaa  ■ooMBten 

die  Eiitätebun(;kursachen  dtr  ersten  Typhascpidpinie  Sffundfo 
lieben  L'uierbalten  wurde  die  Kpidt^mie  dadurch,  das«  auch 
ULI  Ii  nar.b  geacbloMaaam  Ctmiruugbringe  am  Paris  mebrora 
Wochen  lang  »  bi«  gegen  Bode  dea  Octobar  —  die  VorwAalaag 
der  CngegeBd  tob  Paria  and  dia  Abemll  anterbiwobeBea  Gbb» 
mutiicutioncn  d»s  Kprtt  i'^tehen  von  NabrungsmaDL-el  !  i  imglen. 

Mit  der  Ende  Uiitul^vr  tegitiueuden  geregelten  unil  ausrei* 
chenderen  Yerpflegang  würde  nun  die  bedinguog  tum  alirn&ligea 
ErlOtoben  der  Epidemie  gegeben  geweaen  aein,  wlrcn  nicht  ib» 
iwiaehea  andere  Varhtltnlaaa  aiagatrataa,  woleha  tob  Naoam 
eine  Typhus- Epidemie  hervorrufen  mussten,  nfimlich  die  dan- 
erude  Anb&ufung  in  engen  Hanmen  im  \erein  mit 
I ocalen  II  ud  eil  V  e r  b  äl  1 0 i ssen  In  dieser  letzteren  Betiehung 
moae  ich  erwkbaen,  daaa  die  MehrmbI  der  im  Monat  Doeentber 
Lamrotka  tagagaBganaB  TyphnakraBken  van  8  Ragl- 
stammte  (Kaiaer  Alciaider,  Königin  .Aiiga<^t:i,  Kaiser 
Pranr),  welche  w&brend  ihrca  schweren  Dii-natc»  au/  den  Vor- 
posten in  einer  durchaus  sampfigen  Gegend  tum  Kochen  and 
Triaken  aur  daa  vardorbone  Waaeer  einea  abgodiaiaitM  nad 
atagBiraadaa  Bachaa  kaMaa.  Aaf  HaBdtka'a  KarU  Irigt  dfaae 
Gegend  die  Bezeicbnacg  „Schindanger'.  In  tiDiBittelbnrt  r  Vätte 
dieses  Baches  waren  die  Baracken  zum  Campiren  wäbteud  der 
Nacht  errichtet,  welche  trotz  Üfcbheizung  wegen  des  häufigen 
Regens  atela  ein  feucbtea  Lager  Loten.  D«  aneaerden  dieao 
BarackaB  alata  ao  AbaffAUl  waraB,  daaa  dia  Boldataa  nek  aekr- 
stQndlicb  behufs  Scblafoaa  ablOalea,  weil  der  Raam  tarn  Liegea 
neben  einander  nicht  anareicfate,  and  da  der  Anfenthalt  der  be- 
treffenden H.ltsillone  auf  VorpLst.  n  jedc.imal  14  Tage  währte, 
ao  war  unter  aoloben  Verbältoieaen  wohl  dia  Nötbigui^  in  einer 
»■er  «MaikiltaB  lafeelioB  gegeben,  aad  erklirt  aieb  hNiau 
auch  wohl  die  in  dieser  l'eriode  beobachtete  b&ufigcre  and 
schwerere  Erkrankung  de»  nigestionstractiia,  auf  den  die  Schäd- 
lichkeiten zum  Theil  direcl  i-il,«  ii  k'-i.  k  ., unten.  Eine  Ver|.lei- 
diiing  der^  Uorbilitit  beaier  aitairt  geweeeaer  Trnppentbeila 

retb  habe  ich  eonatatirea  kfianen,  daaa  von  dea  6A  Typbuskran- 
kea,  welche  mir  im  December  «oo  sersoUedenen  Truii^eotheilen 
lagimeB,  bei  U,  «relaka  'den  S  erwAkaten  BagteMBlera  aal- 


Si.  Jali  1871. 
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fudes  hatte.  Ich  hab«  aber  Gnud,  Miaoehmen,  d»i^  die  Ge- 
•uamtMhl  d«r  dott  loficirten  eine  b«deoteo<i  tiüher«  iit. 

Waren  hier  ganx  besonder«  uDgüoatigc  locale  Varbiltnitu 
TWhudMi,  M  fandw  sich  deaiioeli  di«  U«b«r(älliuc  dar  Uator- 
kMlhrtua  ui  dit  Laflftrdwb^  m(  dtr  ^mn  Um  ia 
hthana  «der  geriDgereiii  Grade  vor.  Die  meisten  Wobnr&nme 
waren  aerttftrt,  die  Penaterrabmen  worden  verbracot  and  in  den 
wenigen  nnveraebrt  gebliebenea  Zimnem  mit  verscblie«sbar«D 
Feoaters  drtogtea  sieb  die  Soldatea  auMmmeD,  am  ScboU  §»- 
■M  di*  abMnu  Kitt»  «  lad««,  m  dem  Momthmg  ea  aa 
FeneroBgiaMlarU  wd  an  Oefen  fehUe.  In  den  Cantonnements, 
gegen  welche  die  fraaiSaHehen  Porta  eincD  Hagel  foa  Bumben 
lu  ric^.tcn  pflegten,  wurden  die  Keller  Wobcriaaien  beantit, 
kein  Wunder  alao.  daM  aich  unter  lolcheD  UnialAadea  peraa- 
aarte  laleclfannheerde  UUalaa,  aaanl  da  aa  «a  Beaeidgaag 
aad  DaadildUehaiaebaBg  der  bcremeate  and  an  eonetice  (ie- 
aiache  Maiarefelo  an  lolchen  Orten  nicht  gedarbt  werden  konnte, 
Wetche  yoo  den  Gem-biissen  (cslriciicii  wiirdtu, 

W&hrend  wir  alt«  daa  Entatehea  der  eratea  Typbus- 
Spideni«  aof  a>aa(«lb«ft«  kSrparliolia  Bralhfang 
bai  glaiebseitlgaa  «raebOpfeDdea  Strapaien  terOek- 
rabrea  moesteD,  hat  die  Botetehnofc  der  (weiten  Epidemie, 

welctiü  bc(;iii:u.  ;ils  diL-  tjsto  dun  iC- l.'stln-i)  l;uhr  war,  ihjen 
Grand  in  dauernder  Anb^afong  von  Uenscben  uod  dar- 
■na  laaaMfaBdaV  Laft^erderbnin. 

Deal  «atapnckend  bietet  der  T/phaa  baidw  Paiiadea  ei« 
KraakkeiteUtd. 


Baaaalafletkaa 


I,  Pariodv:  September  bi<  Eudo  Norember.  Pille, 
Dia  KOrpertoQiperatur  war  darcbweti  geriog,  (ait  alle 
Pille  teichnsten  licb  durch  niedrige  Temperataren  ana,  die 
Abaadlenpenter  alieg  aalten  Aber  39,6'  C.  la  FftUen  etieg 
Aa  TMiparatar  bei  einer  gieicbxeitigen  maaeenbaften  BraptioD 
von  Roseola  Ober  40,5».  In  I  i  Källcii  vurtlf  <  im.iUot  Käbrend 
des  gaoien  Verlaufes  di'ü  Typbo«  eine  norniitle,  tum  Tbeil 
sogar  Bubnorraalo  Temperatur  nacbgcwieseo ,  selbst  bia 
BM"  C.  beiab,  «Ahrtnd  die  glai«kMilig  beatebende  Aoaeola, 
aehatenloaa  DianhAea,  Broaebitia,  Kepfacbners,  fiobwindel  aad 
Delirien  das  BeHtcbcn  eines  Typhus  HUsscr  Zweifel  setiten.  Bei 
einen  diaaer  sieb  durch  eine  subtiormale  Temperatur  aaaieicb- 
Kiaaken,  welcher  in  der  iweiten  Rraakheitawoche  in 
fna  der  Aaaigegaad  aa^eheaden  gaagrlnftsan  Erysipel 
■B  Ornada  ging,  wnrdea  bei  der  Sectiea  im  vateren  Ende  dae 

lleum  2  ihalerproase  UK'l  iiihlr..;Mj,'  kl-itun»  ty[iIiii-,tH  1  L-srli  w  r.n.v 
■owie  eine  starke  Vergru.isercng  der  Mdi  gefutideu  uod  diniurcb 
Mm  Dlagnoe«  bestätigt.  In  dieaem  Falle  stieg  die  Körperwärme 
•rat  nit  daa  EiatriU  der  Cenplteatioa  (3  Abeceaae  ia  der  Peri- 
mrigegead)  Aber  die  Vena,  aad  leiglaa  riA  alao  ia  dieaea 
„f  i  e be  r !  0 s i>  n  T  y  p h  u  s"  iJiirtn^cscbwüru  *ou  so'i  hr.-r  liiti-naität 
und  Menge,  wio  sie  soost  nacii  stürmischem  Verlaufe  isit  bobea 
Tenperateren  angetroffen  werden. 

Die  Garabraleraekeioangan  etaaden  ihrer  IntenaiUt 
aaA  ia  aagakahrtaa  Terbtitalaa«  >a  der  Kdrpertea« 
peratur.  Der  grOMte  Theil  der  Kranken  lag  trotz  der  nie- 
drigea  Temperatur  gleich  beim  Eintritt  in  diu  Laiarcih  mit 
grOester  Apathie  darnieder,  war  schwer  besinnlich  und  halte 
•awiUktrIiebeDarauatlaenagea}  Abende  traten  lieftige  Deiiriea 
ela.  Bei  S  vaa  daa  Ktaakea,  waleba  al«k  dareb  «aa  aabaar* 
inalo  Temperatur  aasxei€bnf;ti?n ,  nahmen  die  Delirien  einen 
Auaserst  furibnnden  Cbaracter  an.  lu  keioem  eioxigeo  Falle 
lakitea  die  Delirien. 

Dia  Palafraqaeai  aticg  aie  ftbar  100  ia  der  Minate, 
aaaaar  ia  daa  letal  gaeadelea  FlUna,  daraa  aiaar  bü  hypaala- 
tischer  Pneamonio  xn  Grunde  ging  aad  wlhraad  inK  tettten  drei 
Tage  14Ü  PalaMhIige  teigte. 


misit.  In  cicielncn  Fällen  Warden  ile  nar  in  sp&rllcher  An- 
lahl,  4  — G  auf  Urost  uod  Baach,  g«fuaii«is,  oft  aber  in  ganx 
ansaerordentlicberAaadehoung,  so  duss  Brust,  Bauch 
and  Bflekea  dicht  beait  eraobienen.  Nor  Mal  war  mit 
der  atarkaa  BrapMaa  dar  Baaaala  aia  aUbrlmaa  HaUr  fwbi 
den,  bei  einea  Patienten  trat  dagegen  mit  dem  Aoabruche  einer 
weit  Terbreitetcn  Roaeola  eine  pisttliehe  and  definitive  Defer- 
vetcenz  ein,  und  wxr  al.so  bi>!r  die  Eruption  der  Beginn  der 
Keconvaleeeeni.  In  einem  mit  aUrkem  kleteoriemna  wbnndenea 
P«Ha  beataad  daa  Buathaa  ia  graiaar  Aaadelunag»  «haa  jada 
TemperatnrerhShnag,  aber  gleichseitig  mit  beftigea  Deiiriaa. 
Auch  einige  der  anderen  durch  reichliche  Roseola  bemerkeae- 
werthen  Fälle  leicboitL-n  sieb  duicU  äiunerat  heftige  Symptome 
von  Seiten  des  Sensorinoos  aus,  weiche  bei  anderen  Krankea  ia 
dieaer  Hobe  aicht  anftriten.  —  Im  Allgemelaea  aber  etellta 
aich  twiacben  der  Aoabreitung  der  Roeeola  und  der  lateaMltt 
der  {{rankhelt  kein  eonsteate«  Verbkitaiss  heraoj,  doch 
es  den  Anschein,  als  ob  n.-ich  reichlichei  r.:iiption  die 
Talesceax  raacher  und  günatiger  ta  ferlaofen  pflegte. 

MilaTargrdaaeraag  war  ia  daa  aaiataa  FlUan  dareb 
die  PatcaaiteB  aaehaavaiata,  aft  abar  w  ia  gwiagar  Aaadak- 
BDog,  man ek mal  aweifelhafl.  Toa  daa  19  ia  dinaar  Periode  aar 
Obduction  gelae^'t'ji,  hatte  di«  Mili  3  Ual  die  (icnijbn- 

liehe  Grdsse,  2  Mal  nar  sie  klein,  3  Mal  m&ssig  TergrOaaert, 
8  Mal  sterk  vergrOsaert  —  siehe  den  Bericht  dea  BaflB  Dr. 
SckOahayder  ia  Mo.  9.  diaeer  Woebeaaehrifl.  — 

Broaebitia  fehlte  in  keinem  Falle  and  war  darehwag 
heftiger,  »Is  m»n  in  den  Epidemien  der  H-  iin  ith  jn  beobachtta 
pScftt,  häufig  mit  blutigen  äputis,  oUno  dass  lutiltrationea 
nacbxaweiaea  geweeen  wären.  Am  stärksten  entwickelt  war 
aie  ia  daa  letal  gaandetea  Pallea.  Ott  ging  sie  in  aakwarara 
Poraea  Uber,  ia  eiaieitiga  oder  doppelacitige  bypoatatiieka  Paea- 
miiiiiL'.  LuTiKenlähmung  und  Lungenödem.  Besoudurs  Lieraerkeas- 
wertii  naren  2  Fülle,  in  deren  erstem  in  der  -1.  KraiikhcitJt- 
woche  an  der  Rückenseite  des  Tboraz  rechts  und  links  in 
groeaar  Anadahaong  Diapfnag  dai  Pareaaaiaaaeobalieia,  Broachial- 
Athaea,  Broackopboaio  aebea  AaMatator  Bebwicka  aad  atoAaD* 
der  Eipe<'toraliaa  sich  einstellte.  Nach  fortwährender  Lagefer- 
änderang  und  l»Dge  fortgcaetxter  Bauchlage  bei  innerem  Oo* 
brauche  von  Ipecacuanha  stellten  sich  die  normalen  Verhält» 
aiua  wieder  bw.  In  einea  anderen  Falle  war  der  Seball  voa 
der  rechtea  Spian  Beapaiae  abwftrta  tjopanitiieb,  Atiiaang^(e> 
r;U;:-i"^i  niobt  zu  !i'ircti;  dii.'  U-spinilior,,  wi-lchi-  a'if  ein  >lir;inv.i-n 
reducirt  war,  stellte  eich  nach  wieierboltem  plOlxlichen  Auflegen 

von  nassen  und  kailaa  TBohara  aaf  daa  Thaiax  ia  gndgaadar 
Weiee  wieder  bar.  ^ 

Troekaakail  dar  Zaago  trat,  der  aiadrigea  Taapanrtar 

enlHfirci  h-n:!,  iti'^ir  «elt<n  auf  und  war  dann  stets  mit  Leichtig- 
keit rd  b>::> jitigiMi  dadurch,  daas  die  Kranken  häufig  lum  Trin- 
ken angeregt  nurdco  Meist  war  die  Zunge  breit,  geachwollea* 
mit  Zahaeindräcken,  feaekt  nnd  mit  dickea,  «aiaagnaaa^  gUa- 
leadea  Beiaga  eataabaa. 

Der  Darmcatarrb  war  auffallend  pi^rinp  und  fehlte  bei 
vielen  Kranken  gant,  in  welchen  Fäiica  dann  hartnäckige  Ver- 
atopAng  wtbrend  der  ganien  Krankheitsdaaer  bestand.  Dem 
eat^reehead  er  wies  akh  aiek  da*  llaocAeaigarraa  ala  ein 
hOebal  iaeaaetaalee  Zeiehaa,  «baaeo  wie  die  Bebaarikaftigkai« 
der  lleocikalgegcnd.  Metfiori.i  ma?  w.ir  sehr  selten,  trat  nur 
temporär  auf  und  verscbwaod  ncbucli  unter  kalten  Compressen. 

Was  den  Varlauf  dee  Typhua  anlangt,  eo  war  deraelb« 
ia  dieaer  Periode  eia  anffaliead  aobaaliei;  Ia  dea  geheil» 
Im  ntiea  arraiahta  du  Inhalt  ikrea  HMwpaakt  ia  der  Zeit 
Tom  9.  bia  13.  Tage,  hielt  sich  aber  5t-lten  f;b^r  ?  T-.7.0  aof 
demcelbcn  aod  fiel  dann,  obwohl  die  Erscheinangen  in  dieaer 


Zeit  tienlieh  bedrohlich  waren,  anfTalleod  lebDell  ab,  dua 
Um  Knnkn  nah  Abimf  tm  9  W«ekM  aIi  KMoanlMOMtM 
wgwika  wmim  k«tM.  Aneh      Vitt«,  wtkkm  late- 

lea  Aaigang  Dahmeo,  liefen  fast  oho»  An.cnahme  in  deo  ertten 
beides  KraokheiUwociieii  ab,  dena  ron  deo  in  die  erste  Periode 
fallendeo  SS  Todeafillen  ao  Typhös  fieleo  21  in  die  ersten  b«i- 
dtt  KnnkkaittwoehM,  fl  ttaihm  tfUu  «a  4«a  la  d«r  B««itw 
Wo^c  mlitiBdwm  OwipBwlIoMii. 

Die  Mortatit&t.  wf^lfhs  ff!r  du  6iiiODatlichc  Bi-sfchen  des 
Laureths  von  21Ö  Typhoskranlceo  'Ai  -=  p(Ji.  betrag,  er- 
reichte in  der  ersten  Periode  allein  eine  noch  bOhere  Ziffer,  denu, 
nehi»  ich  lü  SrkrankuifiAII«  n  die  «nto  Pwüid«,  wo  •tarbw 
Uwm  SS  »  14.1  pO^  «im  Zakl,  ämm  Htt«  am  Tbril  an 
dera  Charakter  der  PIpidcmie  eikl&rt  WWdcB  mn?s ,  wr-onp;lclch 
ich  nicht  leugnen  kann,  dass  aoeh  «in  lokaler  Grood  hier  mit- 
nsprecben  scheint,  dm  tob  den  2S  Todesfällen  16  knrt  hinter 
•ittäadcr  ia  d«B  «ntoo  W«c1i«b  d««  B««tek«o«  d««  Lanratlw  ia 
lar  8lati«B  d««  HMal-Diao  «wkama.  ■•  w{rfe«B  kl«r  alao  iwd 
Grtad«  tnsammen:  dar  Beginn  der  Epidemie,  dif>  nach  mnigol- 
kafl«D  Vorkehrangen  and  der  scbidlicbe  Rinfluu  der  üojipital- 
Inft  eines  altvo  Hospitals,  so  günstig  dasselbe  ia  Btaog aiof  Lag« 
md  aof  LaftverbAllaiu«  aacb  n  aeia  «diieo. 

IMa  Obdaatiaa  «faa  coBitaat  ekaraklarfaliBeka  Tyykaaga* 
•diwfire  im  Ileom  oder  wenigstens  (io  2  FAllea)  starke  Infiltra- 
tion der  Darmdrflsen  nach  (».  Nr.  9.  dieser  Woeheoschrift;. 

Eine  wegeotlicb  andere  Pbjjiof^aotDie  leigt  der  Typfans  der 
U.  Pariod«  — Bad«  November  bi«  Febraar  —  86  Pill«. 

Bi«r  «ar  A«  nirp«rt«aiperatar  badaataad  fßi/tdfui,  mi 
«war  gleich  Tom  Beginn  der  Krankheit  an.  kam  in  dieser 
Periode  kein  eintiger  Typbnsfail  vor,  in  welchrm  die  Tempera- 
tur nicht  anhaltend  über  40,0  Gr.  C  gfs'i  ■^<ii  »ire;  auf  der 
Hobe  der  Krankheit  worden  oba«  AosDaba«  41,0  Gr.  «rrciebt, 
oft  lb«n«billteB.  lA  baaMfka  biaiWi,  daaa  di«  Hasanagtaln 
Aftar  angettellt  wardeo. 

Deosoeb  waren  die  CerebralerscbeiDungen  viel  weni- 
ger iotei'.siv,  als  in  der  ersten  I'eriode  Iri  i:,iri]rij;(;r.:  r  KiTpi-r- 
temperator.  Wibreod  dort  keia  Fall  ohne  Deiineo  Tcrlief,  nnd 
oft  farlbaado  Deüiin  baaluhtat  «ariaa,  aM  ia  diaaar  Piaiioda 
dl«  Deliriea  ««Itaa  aad  aebwldi«?. 

Die  Pnlsfreqnens  erreicht  h&afig  130,  itt  selten  anter 
'  R OS  eo I »f  I eck f  n  fi-blen  zwar  nie,  sind  aber  durchweg 
to  sp&rlicb,  das«  man  nach  ihnen  sacken  musa.  Aucb  icbeiaen 
)rfa  ia  4«o  Oakinaneheinangea  iai  geiad««.  aa  d«ai  Daiakatanh 
In  •B<fac«Bg«a<ttt«B  TarbUlaiaa«  bb  «teboa:  sp&rliebe  Roseola, 
leickt«  CerebralaffeetioB  —  «larker  Darakatarrh ;  dagegen  in 
der  ersten  Periode:  rei(-blirh<>  Roseola,  baflifa  Oirabnloncbei- 
Boagea  —  gerii^er  Darmkatarrh. 

Mititamor  war  maUt  durob  di«  Pencaiioo  aaitei««!««* 
ad  baataad  ia  doa  abdaditn  Pilka  aaaaakmelo*. 

BroBcbialkatarrh  blieb  roastant  aof  niedere  Grade  be- 
FcliTänkt,  g»nt  im  Gege»8»ti  inr  I.  Pirindp.  Im  Ui-lrifen  k.i- 
mea  aoeb  bi«r  CompUeationen  von  Seiten  der  Lisoge  vor,  alt 
feypoalatiaeke  PMoatoala  «id  in  abMai  FUla  ««ballaaka  Pb««- 
aonie. 

Die  Zange  hatte  weniger  das  „gaalriacke"  AotaebeD  der 
I.  Periniin,  umdi-rn  war  froi-ki'ii,  borkig  and  selbst  bei  der  fleis- 
aigsteo  Anfeaehtang  nicht  immer  fcacbl  ta  «fhaltea. 

Dar  DaTBkatarrh  «rrelchte,  wie  ob««  «riilbBC,  «taa  ka« 
iaateade  Hohe  nnd  fehlt«  ia  kanca  Fall«. 

Der  KrankbeitsTcrtanf  war  kela  so  koner,  wie  in  der 
I.  Periode,  die  definitive  l^ff  :  u,  •  i'  ti  -r  Tiülir  i.  n  tir.iipea  . 

Mal  iaatrbalb  der  ersten  bvid>.-D  Wuehen  and  fast  nie  ror  dem 
19.  KtaakbaHafaf«  fÜB,  und  wahrend  ia  der  I.  P«ri«d«  di«  oka« 
OoByUaatioMa  miaafaMa  PtUa  «ia«  aokaatia  KacaBval«ie«t 


b«t«o,  war  |e(st  da«  ReeoB*ale«c«ntstadian  «ft  aebr  laaggmagaa, 
d«r  a«kwi«k««BBtBad  aa«btb«Uig«r.  DaaabUaa,  iNl«h«t  tm< 
bar  atebt  «wyfca—ia  war.  «m  fakt  4  MbIIb  kidifdir 

Aagrtf biMirp  auf. 

Im  AÜgemeioen  liesieo  sich  die  Tjphasforraeo  der  II.  Pe- 
riode in  S  Gruppen  eintheilcn.  Die  erste  Grapp«  unfaaste  di« 
T7pb«B,  Walch«  b«l  Aafaagt  bokar  Taa^aratar  (40^— 41»t  Gr.) 
T«8  daai  Kalritt«  ta  dl«  BahaadiaBf  aa  «ia  «MiK««  IHad«rg«fc«a 

der  Knrperw.lrnio  leipten  and  ohne  echwerpre  Symptome  einpB 
gilDitigen  VerUu/  Dahmeo.  iJie  Krsaken  dieser  Gruppe  waren 
meist  frdbzeitig  dem  Lasareth  sagegaagen,  —  Bei  der  tw«it«a 
Grapp«  fehlt«  di«  R«g«latai^k*it  im  Harabaiakaa  d«r  T«aiipa> 
niar,  aa  Iratoa  aiiaalga  IWHrlaa  aaf,  laadila  Xa«8«l|f«rtBadia 
in  den  nntpren  F.ani;FT'.partieB,  Diitaoter  beechrinktes  Bronchial- 
':  athmen.  Danukat^rrh  war  dorchweg  in  profaser  Weis«  vorbaa* 
I  den.    Bei  Allen  erreichte  die  Schw&cbe  einen  hohen  Grad,  nnd 

Idi«  Gco««aac  aaehta  aar  ««hr  iaogsam«  Fortiohritt«^  —  Dia 
ditll«  Grapipa  adekaala  aiab  1h«M«  difiiib  Oaaiplieadaaaa,  ifcdla 
darcb  andere,  sar  Recoovalescenz  biningekorameae  Kraakbcttaa 
I  aas.  Solche  Conpitcationen  waren  Parotitis,  Oipbtheritia  mit 
pifitxlicher  Timperatursteigcraog  Ton  37,5  Gr,  aaf  40,7  Gr.  and 
abaa  «o  plOtiiiahoB  Abiall  am  awaitea  Tac«  toa  40,3  Gr.  aaf 
SS|T  Gr.t  aakmiihallB  Sokveilaag  dar  Iiyphdra««at«lk«a  m 
beiden  S*iten  des  Halses,  Zoster  facialis  sinister,  Thrombnii«.  Die 
schwersten  Complicatiooeo  fanden  sich  ron  Seiten  der  Lunge. 

Die  Todesfälle  fallen  in  die  3.  nnd  4.  Woche  der  Krank- 
heit. Oi«  Mortalität  «tollt  «ich  «twa«  gOaitifer,  es  «(«rbaa 
v«a  M  T]rpkeikfaak«a  •  «  103  pCl.  K«  l«t  di««  aasoOkr 
dieselbe  Ziffer,  welche  seit  BinfQhrang  der  methodischen  Hydro- 
therapie in  anseren  grosseren  GaroisoDUiaretben,  speciell  t.  B. 
mehrere  Jahre  lang  Ia  Staltia,  waaalbot  d«r  Ihaljpbaa  «adtariaah 
ist,  «rsialt  wardr. 

Ol«  Obdaatlaa  eicab  Im  Qaaaaa  fi«a«1b«a  IMud«^  wt» 
ia  d«r  I.  Pariod«. 

VeTgleiehen  wir  noob  «iaatal  das  Gesammtkrankheitihild, 

wie  ('5  Mcb  in  dvr  I    Periode  darbot,  mit  dem  der  zweiten,  SO 

ist  der  Unterschied  so  erbeblich,  das*  maa  sich  dem  Eindracka 
Biekt  «atalakaa  kaaa.  maa  kaka  ea  mtt  aaal  ¥«nekl«daaaa  Farw 
nen  sn  tkna.  W&bread  der  Tsrpba«  ia  dar  L  Periode  trota  daa 
schnellen  Verlanfes  als  schlaff  tn  beteMhaen  ist  —  geriaga 

'  1  (■  rn fji'- atur.  oft  ili-rübsitili'-'ii  (ii.rsclbL'n  unter  die  Norm,  starke 

Proslratioa,  anlfalleode  CerebralerscbeiooDgea,  grO«a«r«  Sterb- 
liakkait  —  khtaa  aieh  Sjaptom«  aad  Vailarf  ia  d«r  Iii  PetMa 

geaaa  so,  wie  wir  ti«  in  dea  Pri«deBsepideni«o  im  Taterland« 
sa  sehen  gewohnt  sind.  Gans  besonderes  Gewicht  mOcbte  ich 
rorh  auf  (lie  W rschij-rif-nbi'it  im  Auflr^jltu  dtir  rLoscol»  Ifgpn, 
welche  in  der  L  Periode  ausserordentlich  reieblich  auftrat  and 
IM  daa  UM  «laaa  Maaanexantbeva  gawlhrt«,  Ia  der  II.  ParkMk 
dagegea  fto«t«r«t  «pftrlkk  b««baebt«t  ward«.  Zeigte«  avch  di« 
rothen  Flecken  stets  die  ebaraeteristisehe  Beschaffenheit  der  Ro- 
seola, ^'1  l.lsat  doi  h  im  VcrjJinft»  i;ir)i:  ^'i;«i55y  Acbnlicbkeit 

mit  dem  Petecbialtjpbos  nicht  leagneo.  lirwligen  wir  aber  be- 
aaadaia  fla  abaa  «rwfthataa  Uiokciaekaa  Hamaal«,  waiaba  dar 

Hanptaach«  aaok  ia  dar  I.  Periode  BrathraBgamaag«!  aad 

Strapasen  waren,  in  der  II.  Periode  daaernde  Anh&nfnag 
nnd  L  nf  t  f  <  r  d  f  r  b  n  i  ,  so  w<?r<ifn  wir  nirht  fis'ilpi-hdi),  widu 
wir  bebaoptcn,  daa«  in  der  1.  Periode  eine  Epidemie  des 
Raagar»  «dar  Batbebrnagtty  p  haa  baataad.  aad  data  diaaar, 
aedi  ehe  aie  gast  arhtaabaa  war,  ata«  aaa«  Bpidemic  d«« 
gewöhnlichen  lDfeotloB«t]rpkBa  —  hier  Lagertyphas 
—  folgte 

In  Besag  anf  die  Kra^e  der  Coatagiosität  habe  ich  nach- 
tatragea,  dasi  eiae  direete  Conta^oa  ia  keinem  Falle  constatirt 
ward«.  Ba  «rkraaktia  allardiap  ia  b^aa  Parlodaa  ja  2  Kiaa- 
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kMwlTtor  tm  Typbai,  {•doeli  warm  Uta  Soleh«,  waM« 

ichwerc  Typhugkraiikc  Id  nur  mit  Sotrhen  belcgtM  HlOMn  ge- 
pflegt ood  in  diMen  fiätisern  gewobnl  hatten. 

Die  obig«  CeteracbeidaDg  der  buidcn  TyphBaforineB  nach 
Attlolofi«  und  VtrUof  4MU  in  propbyUktticliwr  u4  IlMrapn- 
iMer  Baitahmig  tkhit  gnicblig  seiD.  Der  Sckwwpimkt  d«r 
Prophylaxe  d<>s  Entbebroogstyphn«  wird  sich  Treilich  Die  in 
Antlicben  Händen  befinden,  oder  der  Ant  müists  dcoo  ein  lücb- 
^•r  Reataaratenr  mit  sie  veraiegenden  Beiagsqielleo  tein.  Da- 
fegefl  it^t  dem  BMlroboi  daa  Antra,  den  Lagwtypbu  ra 
ToriMidca  oder  ti  bMehrlikra,  mteb  ata  «allw  Feld  offei, 

weBnjiltii-'i  bei  einem  Cotiflicli-  zwisrtun  !iY<icai»chen  nücksich- 
tCD  auf  ge&uodbeitageinA«(e  Cnterkunft  and  dem  G«liogeo  oder 
MiatliBgcD  TOD  kriageriicbeii  Operationifl,  dU  lalttaren  ealbel- 
vantladUsh  «otecMdcBd  etil»  mfieaao. 

Wu  4h  Tberkf  ie  wlaagt,  eo  lerdert  d«  dMck  Inih- 
rcngemangel  und  Strapaten  entataoden«  Typhus  noch  mehr  al* 
jede  andere  Contumtionskrankheit  zn  einer  gqten  nnd  passenden 
Eroibrnag  auf.  Dieses  Prineip  wurde  auch  in  meioom  Lazareth 
obeau  gettollt  and  tlwt  seglaidi  Bit  frfihteitiger  «od  wieder- 
beller  Demiehai  em  kleten  QwlUMwi  ilwkaa  Wotece  die 
besten  Dieo.it«.  Gegeben  wnrde  Milch,  Rier,  Bonillon,  Meblsuppe, 
Griesauppe,  bi«  der  Nacbla*«  des  Fiebers  cuDsistcntcre  Sachen 
(ettattete. 

üeber  dl«  weiter«  thorapratiacbe  BobwdiaoK  will  icb  hier 
■wkon  «TwIlMB,  itm  die  Waiaarbekssdloag  ia  der  l  Pe- 
riode wegen  der  dorehweg  niederen  Temperaturen  nar  selten 
indicirt  war,  nnd  dass  das  Darniedrrlie^en  der  NerTenth&tigkeit 
□nd  die  helinen  riel  besser  liurch  P  jrtKfin  ,  durch  kalt« 
Daiachlige  «ic  getaobea  wurden.  Dagegea  wnrde  die  Warner- 
kekaadlur  In  der  IL  Perfod«,  dar  des  Typinn  mXt  kaibaa  T«a- 
perataren  nnd  stbeoischem  Verlanf,  eonitant  angewandt,  und  sie 
leistete  Vortreffliches.  Von  den  hydrotherapentischeo  Methoden 
wurden  'A  ntbonL-intttiilrr  f^elixiullialjt.    Auf  einer  Station  wurdan 

aaeb  Brand 'ecber  Uetbode  UalbbAder  Ton  30 — 15  Gr.  R.  mit 
1l«kBigi«aaDgeo  too  IS — 10  Gr.  gegeben,  auf  der  iw^taa  Station 
dl*  Jlrgensea'aelias  Voilblder,  nf  der  dritten  Sution  war- 
dea  BiopackuDgen,  Abreibangm  and  kette  Watcbnogen  gomaobt. 

Die  fJraud'ichi)  Mcibniie  hut  die  betten  Reseltate  erzielt,  wo- 
rOber  icb  mir  speciellere  MiMbeilaagea  Torubokalteo  geitatto. 


Scblesische  G « sei isc haft  fir  vaterliadleek«  Oaltar. 

Uedicicinche  Section. 

SiUong  Toa  81.  MV>  l<r;i. 
Herr   Hr.   Fr» und    «prach  Uber  pine  operative  Bebagdlann. 
weise  chtoiii^  'mt  Mi  imrrli^i^-.n,   l,M.>r|bLi  besteht  im  VeracbluM  der 
nicht  wunJ  gt-marbien  Cer»ii  uteti  ilurch  Uiahtulbte.   Kr  ereihtt 
in  dieser  Weise  iMsbandoll-'n  Kall 
Herr  I>r.  Martini  berichtet  fibcr  einen  gleicbea  Kall 
Herr  PriTatdoeeot  Dr.  Somnerbrodt  dewonatrirte 


■eogrosse  gestielte  Papillargeaehwalat  de«  Rehlkoplba,  «eiebe  — 
dareb  einen  heftigen  lluntensloas  abjüeriBseo  —  toO  oiaeai  Kiaakaa, 


der  3  Jahre  an  Sümmlosißkeit  and  Athemnoth  gelitlaa,  exp< 

wnrdf  Nni  h  An^ibe  d>-a  VoriraKeoden  beflodet  sieh  ein  sweitee.  Ranz 
il.Illirli(■^  t'j|iill:.N  unrh  im  Kebliopl  diese*  Kranken  auf  der  vorde- 
deren  Psrue  des  recbten  Stirambaedes  und  soll  operatiT  ealferot 


äitiaog  Tom  19.  Hai. 
Ben  Dr.  0.  Bargar  atellla  eiatge  Kranke  rot  lor  Tlln^trttion  einer 
pbyeiologlsrb  ood  petbeleciwbioterea«intefl  Tnatsacbe,  welche  ihm  t>ei 
der  tlDterRochung  einer  grossen  Aniahl  Toti  Vf-rwiindetcn  xuf^efalleo  ist, 
i)ie  vir^rli  i-[lcn*r  Sl*rungen  weRen  du  elertrothcripnatjuebea  Station 
im  hie^i^rn  LiarniaonlaiBreth  sor  eieclrischeo  B>-baadlyBg  ilbervieseo 
Würm.  [Vr^i-lM  fand  nEfflIich  in  der  Uehrzabl  der  Fälle,  die  fut  nur 
ciafacta«  Uatkelactaliese  betiafea,  —  aasgedehnte,  meist  hat baeilige, 
d«  Seite  der  Vefweadoec  catspteebeode  %t9n«g»*  der  Sensi- 
MItnt,  weltb«  aickt  allein  dl«  Bant,  aoadera  aaeb  die  derwilben 
bei^seh  harten  Sebleimhlole  betra/ea,  und  eine  Aboabae  der  Senai- 
bilitlt  in  allen  ihren  Qaaltllten  (Tasteten  und  eeataae  Oemeingenible} 
leigtea.  OaM  war  ta  aebrerea  PUea  aaeb  aia  Variaat^  laap.  Ab- 


aakwe  dee  Geaebmaek-  ead  OernehaiaDB,  aowie  boebgradig«  aerrflea 

Schwerhörigkeit  aef  dem  Obre  der  b«tr4>?enden  Seile  za  ronstatiren. 
Bei  einer  Keibe  von  Kraulien  war  ^ie  Semfibiiitüta  Abaahme  nur  an 
der  »«rwtiiiiicten  Kztr<-n>.«Jii  <ikA  im  HauptnfrTcosfb  eü-  Hi'i  ls.»niiib- 
barteo  N^-rM  npUiLu^  Mirt..iiiilt:ri,  ui.l  nur  bei  weiiJ::'^ii  l>t'^i:brjnLLe 
sieb  dkes«ll>«  auf  da»  tcrwuudrle  <ihed  oder  die  limgebuog  der  Nar- 
baa.  Aaab  daa  anaoaUra  6aoieiat4lbl  (elantieaiBeaoWre  itaaal» 
billilt)  aewfe  dar  rigeatlleba  KraAalaa  «aigea  aieh  aiiiit  Tcraiadart 
Proportional  dem  Grade  der  Anlstbeiie  war  auch  die  Rrfin- Erreg- 
barkeit herabgesetzt  Bei  einei»  Kranken  (welcher  rorg-si-lit  wurde) 
j  eratreckti»  hKh  die  AnHithesie  auch  auf  die  Knochen.  Gclrnliflru  heii  etc,, 
fto  das*  i>ei  iliui  die  Frri-e|)tii)ii  pi^.^ivt'^  BriWi'K'Jr.;:e(i,  «owie  da.i  Gc- 
fShl  für  die  StcUung  der  Olitder  voilstiodi^  Terloren  pi'ii.nngcn  war. 
Trott  dieser  cnmpleten  Anisthfaie  der  refhten  Kdrpf-hllfte  teigte 
der  recht«  Arm  nnd  das  rechte  Bein  keine  Mipur  von  C'iordinations- 
KiOrun;en.  Dieser  Patient  war  bisher  der  einzige,  d^r  bald  nai-h  der 
Verwundung  (Bajonettatich  durch  die  Testikel  und  beide  Oberni-hen- 
kel  und  Verletzung  des  rechten  Schenkelbein^l  äx\  Gelilijl  d  r  Iiub- 
hti;  in  di  r  retliten  Körporbilfle,  besoDders  >;.irli  ira  '  i  •<i  i'. ,  '  er- 
•pOrte.  wührend  die  übr';;tn  Kranke»  von  der  iil'!"Tt!T  iia.  hwri-'jireo 
SensibilitStS' Abn>biiji'  L. nn'  .Minuns;  hatten. 

Was  motoriacbe  Lüliuiung  anbelangt,  ao  war  iii  faat  allen  ?'illlen, 
obwobl  icbea  Hoaate  aait  der  Veroarbnag  der  Wanden  ▼«rflosaea 
waren,  obao  SWrang  der  Blnei-BevegiiBeeB,  hocbgradige  Rraftloaig- 
keit  in  sSmmtlichen  Muskeln  der  verwaaMten  Exlremitit  vorhanden, 
was  wobl  meist  auf  die  llngere  Unthltigkeit  sorBckzufSiiren  i^t.  In 
diesen  Tbeilen  zeicle  aieh  auch  eine  Hi  r3h>ettunx  der  Karado-  und 
UalTauO'ContraclilitSt,  sowie  der  Krr  suarkcv.  (b  r  NcrvensUmme.  In 
einigen  Kllllen  war  auch  an  der  iinierwundetea  KztremitU  der  be- 
trcffendvn  Seite  eine  Abnahme  der  galTanlsebeo  Enegbaifcait  dar 
Nerven,  sowie  in  Parade-  nnd  Galvano- CoetrartilitU  aar  MaolnlB 
lu  coiintatiren ,  ohne  AbaabaM  der  motorisrhen  Kraft.  Der  Vortrm- 
fieaie  iat  mit  der  weiteren  Ontenechnnit  diesea  letzten  Punktes  noch 
i^escbSfti^t.  In  zwei  Füllen  war  ein'i  •.^mplete  noti>riii'"be  I.Khmung 
an  einem  entfernten  und  mit  di-r  \  f  rl>-tiu:ip;  m  par  ki-iDcm  7.uHtm- 
rarubanKe  atehendea  Glied«  vorhanden  iian  iinir  bei  einem  etwa  2" 
langen  UajancCütich  der  rechten  Schulti  i  L:iusiuag  des  linken  Beiae 
and  bei  einer  Fleischwuede  des  Naekeus  L&bmuog  des  liaken  Armee. 
Bei  einer  Aasabi  von  MerveaecbaeeTerlataDaaen  aeiftaa  ekb  die  ans- 
gedehotta  SeeaibitititeaiOmaaen  eigenIblailTebar  weiae  aiebt 

Bei  der  Iliofigkelt  und  Regelmbsigkeit  der  geschilderten  !?en«!- 
bilititaalOrnngen  ist  die  Annahme  eiaer  anseerhalb  der  Verwun  lrir<(^ 
als  solcher  liegenden  Ursache  Tflllip  von  der  Iland  zn  w<i«n-ri,  lup.ml 
au-.di  nu  ll  dii-.ier  Richtung  hin  untersucht  worden  i^t  Lii-s^iiirn 
sind  viulmeUr  zur  Klasse  der  sogenannten  Reflex  -  L&hmungca 
an  aibleo.       '  _   .    . . 

in  einer  . 

tbeiit  worden,  wa.«  sich  «obl  daraBs  erfcUrt,  1 
nicht!«  daroD  wissen  und  Bor  aethodloebe  i 

zn  einen)  Kesnluite  fohren. 

Was  die  Erkl&runß  der  aogenaonleu  ReSex-LAhmungen  anbelangt, 
so  erwifant  der  Vortragende  die  Tbeoriea  voo  Brown-Söqnard 
und  Jaccond,  sowie  der  aeoeren  diese  Frag«  snai  Tbeil  Iflaeadea 
ezperimentelleB  Arbeit  von  Lewisaon  nnd  glaubt  die  geadiildartea 
SUroBgen  dadurch  erkl&ren  zu  kOnnen,  dass  dnreb  die  Bilt  der  Tai^ 
letsong  Torbundene  heftige  Reiznng  einer  Summe  aaaalblar  Heitea 
gewisse  Theilc  des  Central  •  NerTcnsysteina  In  Ihrer  Thitigkeit  ga- 
bemoit  ■..Kidfr., 

Der  orlrigcüde  stellt  nwl;  zwei  Fälle  von  Serratua -LSh - 
muni;  vor,  von  denen  der  eine  in  der  3.  Woche  eines  lleo-Typhna, 
der  andere  mit  einer  Parese  der  Portio  clavicol.  dee  Cocnllana  und 
dea  Itfiiaaiaaa  dorat  airgaeallBebiiiit,  dareb  aiee  Qaetscbung  der 

Preead.  waldeyer. 


imeur  zur  iviasae  oer  sogenanoien  neiiex - i.aumuugcB 
n.  Bieber  aiad  aar  eereiaseUa  ibalieba  Beobaehtaagaa 
AbbaadloBg  too  Mitehell,  Keea  aad  Mereboaee  ni|a- 
irden,  wa.«  sich  «obl  daiaaa  etklirt,  daae  die  Kraokwa  ewat 


Y.  Ta«;(^<rmUcUBcii(  Katizrn. 

Berlia.  Die  aaiatiscJie  Obolera,  die  schon  seil  lange  in  liaM' 
laad  eieb  «iacebargert  hat,  albart  aicb  der  daaleihea  Oieaia,  lart^ 
Hebaa  Mittbennagea  infolge  ist  lAaneb  die  Cholera  in  Wllko«7ad[l 

(Rassisch  Polea,  Oonvernement  Angustowo)  ausgebrochen  und  far* 
derte  in  wenigea  Tagen  31  Opfer.  In  Wilna  herrscht  die  Kraokbiit 
b«r«]t9  seit  4  Wochen  und  sterben  daselbst  tätlich  etwa  10  Parsooaa« 
Üie  VerbrcituD};  der  Krankheit  geschah  «oa  vVirballen  aus,  ebenfalla 
im  Gouvernement  Augastowo  gelegen.  Wir  wollen  hoffen,  daas  aneh 
ia  diesem  Jahre,  wie  in  den  ftlibecea,  die  Oafabr  einer  Weilerver- 
breituflj;  der  Kpidemie  nach  Westen  sich  alcbt  verwirkliche.  —  As« 
Peraien  gebt  gleichfalls  die  Nachricht  von  einer  «ich  mehr  oad 
mehr  ausbreitenden  Cbolera-Rpidemie  ein. 

—  Zn  der  in  Ko  2S.  dieser  Wochenschrift  mitgetheilt«n  7.ii»am- 
meostellung  der  im  letzten  Kriege  gefsllenen  oder  verstortH'uen  .Vrrzte, 
die  sich  nur  auf  l'reusaiscbe  StaatsangehSrige  bezieht,  fügen  wir 
noch  folgt^nde  Verluste  des  SaniUtscorpS  des  KanigL  Stebslsebaa 
tXIL}  Armee-Corps  binxn:  Stabeant  itad  fand.  Kegimentairit  daa 
SebatMo-Raginaata  Me.  IML  Dr.  PapMj  leUlaa  aai  f.  Daaenriier 
Tor  Paria;  Aiaialaaaairt  Dr.  Lgwel  ean  Ui.»liaaene-fbiaeaal,  ga» 
störten  an  I,  Paaeaibirs  aat  ÜMaant  Xecbt, 
snlt  Geaeralant  Dr.  Braaae,  gaaiMkea  eai  1.  < 
tjfkm. 


MO 


No.  10. 


—  Di«  0«d«Dkf<ii«r,  welch«  am  90.  Juli,  dem  Todailag«  Albreebt 
»OD  Oriefe's,  nach  einem  frDher»n  BcsrhloBBO  dw  Berlinir  m»dlf. 
0«aellich»fl,  Btatifinden  sollte,  i»t  unterblieben,  —  weil  «i'-h  für  dienen 
Tag  k-MH  ^eeigoater  Redner  fand!  I  Es  wird  beabsicbti^L,  die  F^üt  Mif 
li'-a  mTii  h^'t'n  OeburUtiig  des  Verewigten  lo  verschieben.  Am '23  Ju^i, 
»la  am  BogribniwUs«  voa  Or>«fe'a,  will  dl»  Geg«IUcbaft.  «loen 
taUtfit,  «Ion  JiiMi  M  OnlM  dw  Vanlw 


BakaastaiKCkaBg. 

Di«  Kreia-Tbierarit-Stelle  de»  Kr^in-M  Riipnin,  mit  A'^m  Wohnsitz 
In  Ken-Ruppin,  Ist  crlfrtist,  und  Mi  rilrr.  i;;!.!  n,  -.i.-  Hi-ni  rLi--.-  ai.fgt!- 
fordert,  «U-h  ooter  Eiaceicbung  ihrer  beitiglicUeo  Zoggaisae  ioaerbalb 
t  Vochea  b«i  un*  lu  melden. 

Potedaa,  den  &  Joii  187L 

Einig).  R^iitnai.  AMMItiDg  dm  Ihwi. 


Vi.  Amtliche  HiUlieUaiigcii. 

Peraooalia. 

Aucieiehnangen:  Sein«  MajestSt  dt-r  KSnig  faaben  Allrr^nSdigat 
gi-rubt,  die  Erlaubniaa  zur  AnUj^i;!!^:;        ertheileo:  dem  .Stabnartt 
Toni  (IJdenbprgiscben  Infanterie-Kcjtiincnt  No.  S>I.  Dr.  U  ns  c  liii  1  d , 
li'-n  Siibninten  Dr.  Gctsch  und  Dr.  Sorauer  Tom  (».  KeldUia- 
retb  d£s  VL  Arm««corpB  fUr  das  RitteriireDi  2.  Klais«  des  Küoigl.  J 
flftjr*nck«a  MiiiUiir'Verdicott-OnfeM,  dm  Stoba-  vnd  tteliveruc-  1 
tMdn  RtKimentsmTtt  Dr.  Zthliek«  für  dtt  Rltt«rkreoa  1.  Kinase  I 
des  Orossbenogl.  Heatiscbeo  Verdienstordens  Philipps  du  Gross- 
mflthigen,  dem  Stabs-Rossartt  Schactter  für  dio  UroHsheriogl. 
Badiscbe  silberne  CiNil-Verdi^nüt  Uedaille  am  Bande  der  Uilitair-  1 
Karl-Fricdrich-Vtrdicost-Hi-djilk',  dem  Keliiapotheker  TOtscber  ; 
TOB  Feldlatareth  Ko.      des  IX  Aimeecorps  fUr  daa  Grosaheriogl.  [ 
MMklsnb.  Hilitebr-VcrdWMtkiMU  %  KUm«      rotlMD  Band«,  dem  < 
StsbMrat  Dr  SchBnemsBii  Tom  Weitpbil.  RSraaaier-ReisimeDt  | 
No.  4.  für  das  RittPrStreui  2  Klaas«  Bit  ScbveiUm  des  Gru^s- 
beriogl.  Oldeobur^ischen  Hau»-  und  Verdieatordeo«  d«»  Herzogs 
Pi-t/T  Fnedrii'b  l.u'ltk     u,:d  d«m  AMitttiiiant  Dr.  Miller  <oa 

deojHelb.'i.  K,'n  n.o.-it  lur  ihs  AII|»tiM  Khmwtehw  L  Ibwl  mit 

Sctiwrrlt'ra  lit-s-'HnTi  (/rdi-r.i.. 
AD«t«llan^i  n:  ivr  prskt.  Ar^      Herr  M WnlilirM IUI Xrela- 

Pbjsikas  des  Kreiürs  WoliUr  ernannt  wordtB- 
Ni«d«rl>8sang«n:    Dr.  Carl  Au;;u9t  Blau,  Dr.  D«nnert,  Dr. 

Daataeb,  Dr.  II ncbaarmerer,  Dr.  J.  Jacobj,  Dr.  U.  Korn- 

fali,  Ov.  LBDgtobucb,  Dr.  Mt«*r*Uia,'  Dr.  Iii.  Stern, 

Dr.  fiaeboiaoa,  Dr.  J.  Warn.  Dr.  Wiia*.  Dr.  Hu  Wolff. 

Dr.  Swing« nbers  io  BnUa,  Dr.  A«oit«*li  ia  ObwkUMi, 

Dr.  Straatnann  la  Danlmif,  Dr.  Haggaa  Ia  Bolnatb, -Dr. 8«r* 

t«r  in  Kohlsrhfid. 

Veriopirn  .-■ind:    Dr.  Uulk  von   Knib  r-r  nncb  SttaaHbütafb, 

Dr.  Noetblichs  Ton  Blankentieiin  naib  lii-ia.-.i>e(Ä. 
Apot  hi'ker.  -iVn>:elegenheitcn:  Der  Apoliiekcr  ü  o  II  crt  bat  die 

Bernard'si'be  Apotheke  in  ß«rliD  p'pa- ht<'r  und  (!*r  >Mr  Mey^r 

die  Pickhard'sthe  Apotheke  in  St.  i.  :ir  L  l..iu:t 
TodaafSile:  Dr.  Baclthanseo  in  M^iitentaeim,  Wundsrit  1.  Kl. 

Bo«rtel)*id  an  MadirerBchtcn,  Apotbek«  WilU  ia  liadia. 


Wikr  Aprmte. 

Die  Stall«  einea  Diatrictarztea  in  Rennerod,  Reg.-Ret  Wieabadao, 

Ort  mit  160*1  Kin»l^llncrtl ,  bciöikettcr  l!ms>'Lmni; ,  Stti  eine«  Arotes, 
j»t  sofort  lu  bi;ht  'i:'ii,  tMUT  uai  b»  i-Klica  r^tlit  ciDlr&glicben 

Praxis  crhilt  der  Arit  *-:ti  xi  ur  ah  500  Tblro.  aus  den 

Oero^indekaasen.  Kefleciar.tHii  »i  Iru  ■.nk  alsbald  noler  Binrcichung 
aiiMa  knmn  Carrlealum  «itae  bei  dam  UBtanaiebaataa  maiden. 
Baaaarod,  das  17.  Jali  UU. 

  FIttaa,  Birgaraiaiater. 

Daa  taiahrtan  Harraa  OMliB*a  aar  freaadHehan  KcaatalMBabaDe, 
daat  leb,  n>a  dar  Araaa  tatlawaa,  ia  A««li»n  aiafa«  badairallicbe 
lUtidnit  «iadar  aafeaatanaii  bab«  and  jede  anf  dieaaa  Kmit  ba- 
ittiiSaAukiaft  bwaitwHUgat  «rtbeile. 

Dr.  Mrlbben, 

 f nier]t:rtcr  ^ecnndtrartt  de«  KOlner  B(lrg«repitala. 

Eine  Praxis  inOi  ThlrB^  in  r«lcb«r  0«geDd  —  Eisenbabn- 

atatioD.  4  .Siiiciiicn  Ton  Borlia  —  iat  aofort  abiutret«n  an  einen  Col- 
legea,  dar  gewillt  ist,  daa  dem  lobaber  aabOrice,  Bfaiaarirdiaa  Oraad- 
aiaek  Bit  «M»  Tbin.  bai  IrSm  Thln.  AanUay  ÜiÄS*  la  ar- 
ia  4ar  Bipaditfoa  d.  U.  aik  K.H 


Jodaooleobad  Hall  in  Ober-OeBtemioh. 

Med.  d  ehir.  Dr.  Seblta,  Badaant  daaclbat,  arthailt  Uber  di« 
Bnlvirkangea  and  LabanaTarblitDiaa«  diaaaa  Kurorte«  bereitwillige 
▲aakaalt  Briadieba  Aaftagia  «roUa  Btan  an  iba  naicb  Ball  Üo.  10. 


Zar  Erinnenm^ 
an 

Sir  James  .1  Simpson. 

Rede,  gabaltaa  Mr  Stiftongsfeier  der  Bocbscbule  am  HS.  April  IBTl 

fMf.  Dr.  A.  Ciaaacr««*, 
s.  S.  ItMlar  dar  Hoebaabala  In  Ziridu 
«r.  8»  Vnu  10  Sir 

ApkorysB«» 

gcbnrtsliiiflieliMi  GUrorgie 


8aa.-lalli  Dr.  P.  ■  

gr.  ft.   1671.  SO  Sgr. 
Berlin  im  Juli  1871.  Verlag  tob  A.  Hiracbwald. 


Soeben  eracbien 
hand^ing  zu  beticben: 


nU  Iat 


jada  Bach- 


Lclirbucli  der  pracllsclien  Mediclii 

mit  begooderor  Rflcksicht  anf 


Dr.  C  V.  Kanse, 

■tasl  Am  la  Hall*  s.  a. 

Omaa  Oetav.    Zwei  Btaia.    99  Bafio. 


y«lagvhandkiiiK  Tab  t  CMip.  in  Laipitg. 


Bad  Cudowa. 

CiraflacliBrt  GIMa,  den  1.  Juoi  lb71.  Nach  Beendigpng  meiner 
Tb&tigkeit  al»  Subaarxt  dea  lOten  Feldlaiaretba  de«  Werdi'rscben 
Oarya  baba  ieii  dia  aalt  4  Jabreo  hier  gaibta  Mudapraal»  -wiadar 
aafgaannaiaB. 

Ilr.  Jacob. 

V'crfssBtT  YuB  .CirundcUge  der  raiiuoelien  üaloeotberapie  nciiat  eluani 
Anbang  flb«r  Codow.i  '   Ucrlip.  I8«0l  Varla<t  *0a  Ob.  F.  E  o  a  I  i  n. 

Salsta- 
iiglaa 

aK.  AffH' 


Bad  Neuenahr 


RoiiiajieiJ. 

Alkalisch«  Thermen  20  —  40=  Geis.,  —  b«i  Gries,  Diabctea, 
allen  cbroniacbea  L«ideo  der  Verdaosng«-  nad  Reapira- 
tiona-Orgaae,  RbamaatiaBan,  FraaaakraakhaiUa  ata.  «r- 
falsraichat«  Wirkaasaa.  —  Daa  Kaihttal  aliht  Bit  daa  Bidm  k 
dinctar  Varbiadong. 

lühaiaa  dareh  die  Direction. 

Bad  Weissenburg, 

SimmentiM],  Canton  Bern,  —  Sanrali. 

(i^patberme  T.  +  28*  R.  ABwendnogi  HaaptalcUidk  bei  oiwaniHban 
Laryoi-  ond  LoDgenleideo,  b«».  beginoenaar  Scbatiadaacbt  (bai 
«idaeo  der  catarrhal.  Pneumonie  nnd  bei  beaebtlaktar  kiaiger  leO- 
tratloQ  oft  Ton  heiSnider,  b*i  nn<-ti  nicht  coosumptiter  Miliaria berea- 
loae  »on  erprobt  paji»tivi.T  Wirk-.ini:)  thd  b-^ftcm  Krfol^  bei  nach 
acntar  Plaaritia  sBrUr.kbl«:i<i  ri<l'-ri  KiM.dac  jiifit  nnd  bei  cbroo.  flaa» 
ritia  tbarliaapt.  —  Saiaon  1  Jcui  bi*  Er,:\.-  Scptembar.  


Bad  Öchwalbach. 


Wie  Mbar  wird  aocb  in  diesen  Jabre  tob  Mitta  Mai  ab  Dr. 
aar  AMdbaac  dar  Knaia  dort  anwesend 


.^ordfraey. 

Pension  fbr  Damen  bei  Frau  I'iHtoiia  Iloelacber.  KUere  Aaa- 
kanft  ertbeilt  aaastr  der  Genannten  d^r  KOuigl.  Badearzt  Dr.  Fromm. 

lattrllciia  UMralbruDen, 
dbeet  TOB  des  tuttn. 
TifBendmigB-Cointoir  Mini»  *  FMIaH  wirtUri«  aiad.  Iah  bÜM 
Dr.  Lekmann,  J  aai  g«a«igt«  Aaltriga  aaf  diaaa. 

Spaadaaaratrassi;  77  (  ao   wM  aaf  Mattarlaagaaaalaa, 

aatlrltch«  Paatillen,  Uolkenpriparat«  atc,  iadaai  ick  a«blaaai|a  aad 
iorgfUtig«  AnafOhraDg  derselbaa  rataiebara. 


Den  llerren  Aerzten  Ibeüe 
i«h  argebenM  mit,  daaa  atrat- 
I  Braaaaa  atala  ia  Maobar 


_  Didfiflbt  bai  JaMaa  MtttahH 


BEELINEÜ 


BUiMoiUiiifn  Mt  RMMIit  •an»  mm  pmaM  a 
■ilUaM  m  AMt  Hl 


aJOTSCHE  WOCHENSCHBIFT. 

Organ  far  praetische  Aerzte. 

Mit  Berücksicbtigtuig  der  prcu.ssischcn  Medicinalvenraltang  and  Medicioalgesetzgebong 

Mch  «udidKB  liitÜKilttogca. 


MoQtag,  den  31.  Juli  1871. 


£Vi  31. 


Twta<t  itm  hinA  KmchwaM  n  Boriii. 

Achter  Jahrgang. 


I.  Hörtel:  MUlheiluDjen  tat  der  Klinilc  des  Herrn  Geh.  Katiu  Prof.  Dr.  Traab«  —  II.  M»»-i:  Au«  der  chirargi«chen  Poli- 
kllDtk  in  UreaUa.  —  III.  JOr^eosen:  Vier  tälif  'od  Triniifa»ion  dts  Blates.  —  IV.  v.  Bruns:  Kh  ni  urjnU'r  ud<I  Rhiaobjon. 
V.  Frlukol:  Zur  Sentibiiil&C  der  Zi^ae  —  VI.  Referate  (lieber  den  Biaflota  dea  Sctiiaeneii  auf  VerdauuQ;^  oud  KtaUiraog 
Zur  DiagDostik  des  Urins  —  Bebandlaog  «ereitenider  OrQüea  am  Hals«  —  Speoeer  Well«:  Uber  ADwendong  de«  Cbloromvthyl 
ala  AnaeaUieticum).  —  VII.  Verbaadl«ii)(«D  inilicher  Oeaellacbaften  (Berliaer  nodiciaiMlie  Gei«Uieb«fi  —  NiederrheioiMber  Vereia 
fir  Mater-  BtUlnm4*  n  Bou).  —  Vlll.  Fmill^a  (MGlUr:  BMMikutn  iUin  Or.  8ohlMU(ar'k  Aiteti:  .!■(  laib- 
ktarinlwi  Isphosrfn«*  io  Mo.  S8.  üt—t  ZMtMbrift  -  EinMaig  aar  M.  vmMntng  danUahar  Matailbnahar  u«  A«n*a  — 
TaiiatMAiclilUdM  HÖflaas^  —  VL  AartHcka  llittkanai«aa.  -  ' 


IM  iar  UMtt  in  tmm  «ck 

Pr«r.  Dr.  Traibf. 
IIb  MI  raa  aagekanrnr  iartaaalcaaaf^  caBplMit  all  iMiddeu  4cr 


Dr. 

<r«rtMtaiiBK.} 

In  dem  dritten  TheiU  aeioM  Tortrai;««  habt  H«rr  Geb. 
Ratb  Traabe  die  Wichtigkeit  dea  Torliegendea  Pallaa  fOr  die 
Theorie.  ioakaiMidm  4m  A«tiol«Bi«  dar  Arttrittkle- 

roie  hervor. 

Hit  dem  Namen  Arte riosklarM«  wolieo  wir  Dicht,  wie 
Lsbatela»  dar  Uitebw  daa  NaneBa.  ea  gathaa  bat,  dia  hier 
baabaebtctaa  Vaitadenmaa  dea  Aorteobof  en«,  aoodwa  dea  Tor- 

gBDg  aelbtt  baiaiahaaB, dau  (ii>  :<i  'ViiUidin.:!^' n  ihr»  RnUtebang 
Terdanken.  Rr  verdient  dann  dum  jetzt  gcLräucblicfaeo  Namen: 
Endar terii ti s  deforiDan«  vorgetogen  lu  werden,  weil  er 
aicbt  aiaa  atOslkberwaia«  aaikhliKe  Maiaaas  Aber  dia  Maiar 
de«  ProcMaea  alaaehlUaet. 

Unter  den  Mshcr  verOffeDtlidbten  IlypothtFU!!  siml  ea  nur 
drei,  welche  anitero  Beacbtuog  verdienen.  Nach  der  ältesten 
beateht  die  ArtariuUeroBe  in  nichts  Anderem,  al*  in  einer  Bnt- 
tftadoai  dar  Artaiiaawaad.  So  baiiat  ea  bat  oiaaia  der  Haapt- 
▼ettretar  dioaer  Aaaiebt,  Priodrieh  TiodemaaB:  Yoa  dar 
Verengerang  und  Vo r seh I i easung  der  Palaadern  in 
Krankheiten,  pag.  'iUO:  „Ich  halte  die  weisslichen  Flecken 
■ad  Erhabenheiten  auf  der  inneren  PlAebe  der  Arterien,  weiche 
■IdB  der  Bildoag  dar  eidigaa  Coaaromaala  oder  der  aogaaaaalea 
Kaoeboalaaiallea  voraaifehaa ,  in  «olebtr  Pottoda  dea  Labeaa 
diese  auch  vorkomnicn  m'">i;en,  für  ciwei.isartige  AnsscbwitzuDgen 
nnd  Ertcagnissf  eioe»  krankiiaften  Keimiatandea  der  Wandungen 
der  Arterien.  Dieser  bi-stebt  in  oiaer  Enttflndang,  nMiateaa 
eeblaicbander  oder  cbraaiacher  Art,  laiaaUaa  aber  aseb  in  aiaer 
aevtea  BattOadnaf ,  and  dana  erfolgt  gleiehaelflg  mit  dar  Ava- 
•chwltinng  ein  Erguni  toü  pl  <'ii:-i  !i.;r  Lymphe  nnf  der  inneren 
Baut  der  Pulsadern"  etc.*;  Dagegen  siebt  er  die  Ablagerang 
Ton  Kalksalien  in  daa  eiweiaaartige  Exiudat,  die  viel  «pftter  ein- 
tritt, aicbt  uebr  ala  eine  Wirkaag  aiBta  Beisioalaadea  und  eiaer 
Bio  arfolga  aaeb  einam  in  allen  Organoa  nad 


*}  Wir  bnaeben  wohl  kaum  xu  bemerken,  da««  diese*  nnd  die 
n»  Vartiaga  an«  aaebtrlglieh 


Hllnten  des  men-ichliehen  KOrpers  «ich  SusHerndi  n  Gesetze,  da»s 
in  Tbeila  and  Gebilde,  aewie  in  alte  eDtaADdliche  Sxendate,  wenn 
ala  Ibra  Tilalaa  BigaHMhaltaa  and  liabanalanaiBBgaB  varllaraa, 
Kalknlte  aoi  dem  BInta  ia  dieeelben  abgeaetit  werden  nnd 

gleichsam  verkalken  oder  von  erdigen  Materien  durchdrungen 
werden. 

Gegen  diese  Eotzöndnogstheorie  erhob  aicb,  wie  allgenoin 
bekannt  iat,  Rokitaaaky  ia  aeiaam  Haadbaak  darapaeial- 

loa  fathalafliakaa  Anatomie,  IL  Bd.,  1844,  pag.  »S4. 
Mach  Ik«  beatekl  der  Torgang  «in  einer  excedirenden  Anbildnog 

nnd  Anflagtriiup   van  innerer  Gefissh.irjt  der  Ulucmiisge." 

Die  Uetamorphosen,  welche  die  .\uflagertiog  eingehe,  meist  nach- 
dem sie  vflilig  opak  geworden,  »eien  der  atberomatOse  Procan 
aad  die  VerfcaOebaraag.  Die  Gründe  far  diaaa 
fladea  afch  erat  apiter  Tollatiodig  mitgethellt  ia 

deren  Werk.'  desselben  Autors:  Ueber  einige  der  wichtig- 
sten Krankheiten  der  Arterien  (WieD,  1H52,  pag,  l'J  nnd 
13).  Gleichzeitig  werden  hier  in  extenso  auch  diejenigen  Momente 
aafgefBbrt,  waleha  Rokitanaky  gefea  di«  vao  ibai  baktaffte 
Where  AaaiAt  aa  tpraebea  aobaiaeB.  Aber  natar  atlea  dieaen 
Ordnden  verdient  nur  einer,  auch  heute  noch  Ji  jr-.orptfioben  i't 
werden,  welcher  lautet;  „Matt  findet  in  der  Tbat  im  Beginn  der 
Anflagernog,  ja  selbst  bei  beträchtlicher  Masaa  ianalbaa,  kaiaa 
Spar  roa  lataAndaBg  dar  Zellaeheide  oad  abaa  a*  vaalg  lauen 
aidi  «twaigo  ReaidaBa  oad  Patgaa  riaar  aolehaa  fn  der  Zall- 
arheidu  oder  im  Gewebe  der  RingfaHerh-iut  •■'ntfiTlcan.*  E«  baa* 
delt  sich  hier,  wie  man  siebt,  um  eine  wichtige  1  batiacbe,  woleha 
Rokitansky  auch  schon  in  seinem  Handbucbe  betont  hatte. 

Ala  AnbAogar  dar  Rokitaaaky 'acbea  Anachanaag  tmtoa 
im  Jabre  ISdS  Doadara  and  Jaaaaa  anf  ia  ibrea  üataran* 
chnnpen  über  die  Natnr  der  kran  k  h  .*f  t  e  n  Verände- 
rungcu  der  .^rturiuowüudu,  die  ai.i  Ursache  der  spon- 
tanen Aneurysmen  xu  betrachten  sind  (Archiv  für  phy- 
aiologiacbe  Heilkaade,  7.  Jahrgang,  pag.  861),  Sie  beatUigea 
Bof  GrBad  vielCMliar  aigeBer  DalarnnhaBgaa  dia  Vaaba^taag 
Rokitansky*!  von  dem  vollkommen  normalen  Za^tand«  der 
mittleren  und  inneren  Haut,  so  lange  die  Ablagerang  noch  io  der 
ersten  Periode  hi-^nffen  »ei.  Ihre  Worte  lauten  (I.  c):  „So  lange 
die  Ablagcroag  die  biaber  faeacbriebene  Beachalleabeit  ceigt  (d.  h. 
dia  orataa  BtadleB  aicbt  «bencbiittaB  bat),  bafladat  aich  diaia- 
nere  und  mittlere  Haat  in  normalen  Zattaad«.  Nnr  ein  ein- 
zige« Mal  glaabtea  wir,  atwaa  Krankbaftaa  twiaekea  dea  olMta- 
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in  dOnnen  DarebsehDittcn  MidUt  dwArt  baobaelitet  «arde.  Die 
loasero  Hant  der  Arterien  war  biiweilea  dicker,  »h  gevfihDikb, 
ntnilitb  in  I'.';iri  hs<:bnilt''n  ,  wi-li  hn  i-;r.^  s.i-hr  hfileutende  Abl»- 
ganug  zeigten,  (auch  obo«  üta»  dlu>e  irgend  eine  YeränderuDg 
«rUttn  faatto).  BUweilen  encbien  in  der  Zallielwide  nach  24- 
■tlmligfr  MuMiitMiB  in  eoMntriitar  Baiicrtm  Matw  K«nigM( 
Bciat  war  rf*  tbar  ▼oHkomnei  Kcniiid.*  Haa  ernaht  n*  A«- 
»eni  Passus,  dass  die  Vrifamcr  nicht  nur,  wi«.'  KokitaMkfs 
die  mittlere  ond  iassi-re,  soudero  sogar  aacb  die  iooera  Hut 
in  sormalam  ZasUmde  gefundeo  babrn  wollen,  lo  iMga  «•  aicb 
HB  die  Anfinca  daa  Praoaaaaa  bandelt.  Beim  gcnaaerca  Ein- 
gabM  auf  ibra  Arbalt  md  aof  die  aitgtfügtcu  Abbildungen  Qher- 
nvgt  ifcmi  s'tl"  slipr,  dnnü  mit  df  m  AuKilrurii :  „Innen^  Haut*  nur 
diatawcratcn  Scbicbti'O  derselbvo  gemeiut  seio  kfinnrn.  Diese  also 
bleiben  nacb  Doodori'  and  Janten's  llDtvrsachangitn  eben  &o, 
«i«  dia  DuUlare  and  taaaar«  Haut,  noraal,  wann  die  arataa  Ab- 
ftaga  dar  Affaetian  nr  Beobacbtoog  komman.  Gagonilbar  die- 
»en  Thatsscben  timiste  die  älti  re  Thiürif  :iil'jrdii,p\  f.tst  ijnh:j!t- 
bar  cracbeineo.  Bekanntlicb  reicht  das  System  der  v&üo- 
ram  cur  bis  in  die  Aossertten  Schichten  der  niitlUrrn  Haut 
Waaa  daa  EBtaflndugaprodact  ana  diaaao  Gaflaaeo  alaatDt,  ao 
nfiaata  nna  Ullig  an  dia  Zelt,  wo  aa  aa  dar  laaareD  ArtarleB- 

baat  lum  Vorschein  knmni».  dripit»  Vi-ränderungün  an  der  iuj- 
aaren  und  mittivrca  Haut,  miudestcos  eine  al'n:)rinu  ItijectioD  der 
•ntWlO  erwarten. 

Um  Moa  Weadang  arfnfar  dia  Fraga  dorcb  dia  notar  Wit- 
tieb'a  Anldtoag  aaagef ührtaa OntcraaebiiBgaB  Toaftiaaa:  Ob- 
Rcr  v,it i 0 n c s  qaae.dain  du  artcriarum  statu  normal  i  at- 
qao  patbologico.  D<S!<.  iaaug.  Rcgiomont.  1853.  Kr  €on»tik- 
InM  die  Per&istenz  des  Epithel«  auf  den  sklerotiacben  Promi- 
MUflB,  macbnal  aogar  bei  wail  rorgeacbrittaaea  VatAadcraiigeB 
in  dar  Tiafe.  (I.  e.;  pag.  90.  >lo  praeparato  no,  in  qno  locoa 
»sl!'-  oli',ri:r:it:j^  it  «-rai-iiore»  redditos  oculo  nudo  inifll'-xi;iiii-,-- 
epIttieWura  ümuiuü  noriDiite  invenimns,  »uü  quo  tuuica  lututia 
arassilndinem  1,5  -Viti.  ustuMiil ,  quum  iu  lucis  propitjquis,  sed 
Jam  aagrfttia  aaaet  0,17  Mm.")  Aoa  diasar  Tbataacba  ergab  aicb, 
daaa  aneh  die  Aialobt  Rokitanakr'a  (Tan  der  »eieadirendan 
Anflagerung  innerer  (kräasbaut')  als  Ursache  der  »klrrotivcben 
Erbabenheiteo  unmuglicb  richtig  «ein  könnt«.  Stiiuit  seLitueü 
beide  bis  dabin  aufg<:itelltcn  il)polhes«ri  si' b  als  uDlialtüur  zu 
erweiaeo.  Dieaea  aiasabcad,  atellta  Aiaae  aioa  dritte  auf, 
«eleke  lantetc  Di«  Afterioaklaraa«  «ebelot  eine  mbn  Hy- 
pertrophie za  sein,  .q^tae,  non  ot  Rokitansky  vult,  gradum  cx- 
cedena  Y)orioalcm  dtpuaitio  es  sauguioo  circnlante,  sed  «ilienatio 
nulrilior.is  ix  vasi-i  capillanbu.i  ort«,  conjancla  c«im  ti-la  con- 
ioDcUra  Dovae  foruationia,  qua«  alaataotia  aaia  aimillima  aat 
tekw  c«fl|BBeliTM  «abr^emll.*  Auch  Aeaer  Bypolheae  indeeaen 
ateben,  wie  man  sofort  aiebt,  die  oSoilichco  B<;di:uken  entgegen, 
welche  man  der  Ältesten  Theorie  la  machen  berechtigt  war, 
zuDial  ja  Risse  n  ii  Ri.im  n  P(,lmi  gen  sich  noch  auf  di.m  Itodcn 
der  fascaUren  Entttiodangstbeori«  befiadcL  Wean  hier  wirk- 
lieb, kann  mtm  ihm  ainaerfen,  eine  BraihmagaaUhring  verlig«, 
die  von  Ver&nderongen  der  capillaran  Strtne  in  Systeme  der 
Vasa  vasoram  ihren  Ausgang  nimmt,  waram  ftossert  sich  diese 
StOrong  fiüber  in  der  ioiiereD,  ata  in  <1'ju  äusseren  malen?  Aber 
aacb  abgeaebao  davon,  wie  kommt  Verfaaser  daiu,  von  eioer 
wahm  Hjpcrlni|iiiio  der  iUMren  Hanl  n  rtden,  nnAdeni  Dm- 
dera  vad  Janaen  arwiaaen  liatteo,  das*  die  friacben  akleroti- 
aeben  Prominenten  «icb  ebemitcb  durchaus  anders  verhalten,  als 
die  normale  innere  ArterieobaaL  Wihrend  diese  lelitere,  wcdd 
vir  Tom  Epithel  abaeben,  aicb  gegen  cauatiachea  Kali  und  Essig- 
■tan  tiemlich  iotfffaraal  Terhilt»  wird  bat  Znaala  von  Eaaig- 
■tan  oder  nack  SdatAodiger  Binwlrkaog  deraalben  die  Neubil- 
ftug  blaaa  nnd  qnlllt  aaaul  in  dOansten  OorcbecbDltteD  aabr 
•iHk      M  diN  ato  Uawailaa  daa  Doppelto  der  mpHtaglidiwi 


Dielte  «rb&lt,  nnd  werden  DnrchacbDilla  daraalbeD  in  coocentrir» 
ten  Kall  nach  34— 4f4aiäadiger  Binwirkai^  beinahe  gani  gelfist. 
(Donders  und  Jansen.  1.  r.  pag.  533.) 

Unter  dem  Binfloss  der  iniwitebao  zur  Geltang  gelaagtaa 
cellalar  patbulogisrben  ADsebaanageD  tanchte  dqo  die  bereite  todt 
geglaabta  Anaickt  t««  dar  antzQndlieban  Natar  dar  Attnioaklargn 
Von  Nenooi  anf,  an  tob  da  ab  (1 856)  efa«  aaanaobrtoktoRerrailnfl 
ZQ  behaupten.  In  ihrer  itlrig^tin  nni  vullkommensten  Geetrit 
lautet  diese  modificirte  Thcuni:  etwa  folgendermaassen :  Dar 
eigentliche  KSrper  der  inneren  Bant  der  Arterien,  die  inoara 
Paserbaut  (Eberth),  aar  Grnppo  der  biadegewebigea  SabatiM* 
len  gehörig,  iit  tob  einen  Syaten  ntt  oinnder  eennaBieirendar 
sternförmiger  Hohlräume  darcbzogcn,  in  welchen  K\:h  platt- 
gedrückte Zellen  finden,  deren  Kerne  Terbiltnissmäsuig  gross, 
deren  Zvllsubataui  feinkOrnig,  tut  bonogan  iat  Darcb  directea 
Cootact  nit  den  BaMBdangaantagar  garatbea  dia  ietiteren 
Zellen  anter  Aotnabna  reicbliebea  Rratbraagamatariala  !a  er- 
linbte  formative  Tbitigkeit.  Durch  die  eir^tretende  IH  lang 
culateben  lablreicbe,  den  farblosen  Blu'karperchen  gleielicude 
Elemente,  welcbe  man  nao  überall  twischen  den  Lameilen  der 
Intina  Tcrtbeilti  kier  nnd  da  aa  grOaaeren  Haufen  Tereiaigt  findet. 
Dieat  Zelleoaeatar  aind  die  Anagaaga-  and  Htttolpanlrto  fSr  aena 
Systeme  concentrisch  £;•' -rhi  hieter  HindegewcliilamülIcT..  welche 
sich  iwiscben  die  vurbaDdcueD  eioscbalten,  dieselben  ausein- 
ander dr&ngen.  Die  entiündlicbe  Ilyperplaiie  der  Inlima  stellt 
die  AcDM  dea  ganaen  Praoeaeea  dar.  Wie  ea  bei  Tieiea  patbo- 
logiaebea  Neabitdangan  feacbiebt,  tritt  anek  bier  ndt  der  ZMt 
1  ein  MiSif rrblltniss  ein  iwi^rbs^n  den  ErDSbrünf;smitte!n  und  der 
Masse  dessen,  was  la  ern:ilir«ci  i.si.  i)a  die  Vasa  vaaorum  nur 
bis  in  die  Media  reichen,  so  kann  die  lotiroa  ihre  Nabrnng  nur 
«na  den  TorAberatrOneodea  Blute  beaiebeB.  Mit  der  Dickea- 
innakne  dar  latia»  nflaaen  aber  diejeaigea  Ibrar  Sebldttaa  am 

(.!,  nn  N.ilruopstnanpi'I  ji.'i'leo,   welche  am  weitesten  tob 

dir  liiDi:iitl.iciie  des  üefässcs  eulferct  sind,  d.  b.  die  der  Mfdia 
I  sunäcbst  liegenden.    In  dieser  zunächst  treten  daher  zwei  For- 

(nea  der  regresairen  Gewebemetamorphoee,  nod  awar  nebeneia- 
ander  anf:  die  fettig«  Dagaaaratina  md  dl«  Vorkalkaag 
etf.  (n^niMKjisch,  T.<>hrburfa  der |Midi«1nglaehaa Q«webai«fcra, 

II.  Aull.,  iia^:.  li^i  ucd 

Es  Ist  keine  Frage,  daas  diese  Theorie  viel  feiner  ala 
ibre  VorgftngennBeo  augefdbrt  iat,  and  data  aie  auf  einer 
Reib«  woblbeobacbtalar  Tkatnebea  b«rabt,  di«  onaera  K«aB^ 

ni.sa  der  in  der  Artcrienwand  vor  sich  gebenden  Verände- 
rungen   vcriDcLrt    haben.      Und    dennoch    iat  anch  sie  bei 

'  näherer  Betrachtung  nicht  sticbballig.  Sehen  wir  filr'a  erste 
TOB  jeder  allgeoeioeo  Eottündungttheorie  ab,  ao  mnaa  aoa 
der  Widerapraeh  anirallea,  ia  walcheB  dl*  erwAkMa  Lehra  dar 
Pndnrteriitis  dcformans  tu  di-n  Versuchen  steht,  welche  naa 

I  über  die  acute  Entiündung  der  Arterien  angestellt  bat.  Dia 
ausfübrlicbstcD  u\:d  pi.i;;iui 'itr n  (in^ser  Versuche  rühren  bek.innt- 

(licb  TOD  Vircbow  her  (.Uesammelte  AbhandloDgen ,  pag.  396 
bla  400).  Sie  fabrae  den  Aator  aalbet  an  d«n  Sehlaaaa,  daaa 
^jedes  cbeniacbe  «der  aMebaolscbe,  aaf  die  innere  oder  Snisere 
I  Gefäasflicbe  applieirte  R«itmittel  EntiGodangserschfintingen  nar 
iu  den  üusseren  und  mittleren  Sfhii-bten  der  Gefäs.<l.;i j'ü  bnjjr.^l; 

die  Ver&Dderungcn  der  ianereo  Haut  onr  aecaodirer  and  passi- 
T«r  Art  aind.'  Dad  damit  ffbareiaatimmHid  tat  daa,  waa  Riad- 
fleisch  offeabar  «benteUa  anf  Grnnd  eigener  Dnteranebnngen 
über  die  acute  ArterienenttflDdnng  beim  Menschen,  beeoedera 
bei  der  Art»riiti^  tbrnn.lirtici  tii  rif  lilet.  Zwar  finden  sir!;  narh 
ihm  bei  der  acuten  Arteriitis  ßiterkörperchen  anch  awitcbeo  den 
gaatraiRaB  Lamellea  dw  Intina,  doak  globt  «r  an,  daaa  is  dar 
Mebrcabl  der  Fftlle  die  letttere  die  am  wa^gitaa  varladaito 
Gefitabaot  aei  (1.  c  pag.  182>.  Daaacb  ala«  «ir«  41«  TarthaU 
Ing  d«r  BaUtadaa^fradaala  bal  dar  aaolaB  aiaa  darcbaaa 
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Mi4«rt,     entg«KengMCtila,  alt  M  Aar  cknwIaelMD  Bodartariitia. 

Wlbretd  sli;  In-i  dii'sr>r  IctilerfO  im  lieginn«  des  Proccas'js  sich 
lediglich  m  dor  iotima  uod  »ogar,  wie  wir  »fit  den  Unt^rsucbuo- 
gCB  Too  Donder«  ond  Janaeo  wiisen,  onr  io  den  inaer»teD 
8«Uahlio  danaib««  fiadaa,  ud  «idi  apilar  «aiigataaa  am  raieli- 
liebatan  In  <ar  btiaa  vaitrattD  aiad,  aaban  wir  aia  bat  dat 

ai-nti  n  Arteriilin  fajt  ans^cljli'  ssür'i  in  der  Advcntitia  ond  Uedia 
anftrtten,  selbst  in  Filleo,  wo  der  Euuüu(iiin:;sr<;i'  naciiwei»- 
Ifah  tUDlcb«t  nur  anf  die  inoere  Hant  eingcnirki 

Seban^  diaaar  Widaraprodi  allein  iat  angeafcbcialich  g«- 
aacavd,  am  mm  dia  aatafladllaba  Katar  dar  Aitarioaklaniaa 

■abr  als  zweifelhaft  lo  macben. 

Nicbt  »linder  bcd«oklich  gMtaltat  »ich  die  Saehlage,  wenn 
wir  ditt  Eodarturiitis  vom  Slaidpukla  dar  «UfauMiaaB  £Blado- 
diiDgaicbra  batiachtan. 

AdaptirM  '«Ir«  «o«n  «hr  daiah  dla  Oataraadmaga*  Ooha- 
hein'a  gaaAtbigt  aind,  di«  alt«  vaalcalftra  Batailadoogstbcorii! 
ala  die  allein  licbtige  —  wenigtli^n*  kann  aar  ti«  in  ihrer  Kei;en- 
wSrtit;cij  u.-staU,  oboe  Zabilfonalinn;  ai.l-p  r  Hypilheaen,  alU 
bei  dem  EattAadtlDgiTargaDga  aaftretcDden  ErscUeiauDgeo  er- 
klären, —  dann  kann  ton  einer  Endarteriiii«  nur  mit  RQckiicbt 
•Bf  dia  Tma  Twam  dia  Bada  aaia,  Dana  kOaaaa  dia  ZtUa^ 
dla  rieh  fm  BcflDB  dae  Praeeaaaa  twtaehaa  daa  Lamallaa  dar 
lotiioa  betlndci:,  riicliU  als  rnrl  ln.^:  BlulkSrperchcD  nein,  welche  ans 
den  Capillar«n  und  den  fein»t(>n  Arterien  and  Veoen  der  Viisa  vaao- 
mm  ataaiiDend,  bis  io  die  loiiioa  gelangt  aiad.  Aber  warum  liod 
teui  diaaa  Zailan  garada  aar  ia  dar  Jntima  and  ia  dar  nUeraraIeD 
Zait  aof  ar  aar  Ia  daa  Inaeratea  Bcblebtaa  diaaar  Hanl  aantraffea  1 
Sollte  man  nicbt  bereciiligt  xf  .n ,  wi^oigsten»  im  Beginn  der 
Krankheit  viele  dvr  au/  der  Wanderung  begriffeDeu  Zellen  gerade 
ia  dar  Adfeatitia  oder  Media  tu  arwattao  ?  Und  warum  ver- 
■iait  maa  dia  BjparAmie  der  Adtantitfa  garada  im  Bagina«  daa 
froeaaaaa,  wlkraad  aina  ByperAmia  in  rargarttektaraa  Sbidlaa 
dentlich  f,cau^  au9|;i-pr&gt  ist,  alto  an  der  Möglichkeit  ihrer 
fintatebaog  unter  den  gegebenen  ÜediDguogen  nicbt  geiweifelt 
«efdcB  kwBl 

VfeHMf  i  waBB  dia  ia  dar  latioia  anaatraffeadaa  Zailan  ana 
da»  Sjratam  dar  Vaaa  faaonn  komnan,  wnram  varbllen  din* 

jenlgt-D  tnerst  der  Feltmetaiiitnp'ioic.  wilib'',  in  din  ilirsstrsti-n 
Schichten  der  Intima  betindlicb,  den  bluiRelaHsen  am  uäcbittcti 
liegen?  Man  sollte  denken,  dass  die  Riebtang  de*  ernährenden 
IrrigationiaUomca  kaina  «adara  aain  kteaa,  ala  die  Ricbtnag 
daajaaigaB,  dar  laglaiek  mit  den  rarUoaaa  BlatkOrpafchaa  dia 
Gefä.iswände  durchdrinfit.  um  dai  Gewebe  der  fntima  in  flbpr- 
achwemmen.  Wiire  diu  Kodattenitis  ein  \orgAng;,  d«r  \on  den 
Taift  Taaornm  aeineo  Ausgang  nimmt,  dann  müsstcn  offenbar 
garaia  dia  ia  den  iaaatataa  Scbicbtan  der  Intinut  bafiadiicben 
Z^aa  inant  f a  daa  Fall  kaBBea,  Maagal  ••  dam  adtbigiB  Br- 
D&brui  ^:smnterial  ni  l«MtB,  laA  vagaa  daaaalbaB  darVaifatlaag 
anbcini  zu  lalleD. 

Die  Theorie  der  Endarteriitis  ist  wonach,  wi'^  rr.an  siebt, 
oalUUg,  dia  bei  dar  Artarioaklanw«  in  Betracht  koniDenden 
Bndaiaaagea  la  arkllran,  abaa  aieh  in  Widerspräche  ra  rar- 
wickeln  Sie  itOast  ebeaiOWohl  auf  onlOalicba  Widersprüche, 
wenn  wir  ihr  lediglich  die  bcobachtetea  Thatsachen  entgegen- 
haltfn,  alä  wenn  wir  «ic  im  Liciile  der  heiit  uilein  ;tint;lichcn 
SntiOndaiigatheorie  betrncbtea.  Es  tchviut  daher  au  der  Zeit, 
aia  MBtik  aa  fantoaiB,  «ad  4ar  Vanneh  garacbtfartigt,  aa(  einem 
anderen  Wega  n  ErkUnag  dar  rarliegeate  BnMhaiiaagaB 
in  galaagaa.  Oer  raa  naa  beobachtete  Fall  idbrial  dailt  aiaaB 
paaa«Bd«B  ABi|iBiiinii  ^^^^^  ^^^^^^ 


0.  Au  der  ckirargisckcB  Polikituk  a  Brniui. 
Imdtfl»4(|l«it  Mli«ia. 

»*• 

Dr.  H.  HsiM, 

Fri*at-Daoealn  aad  aialam  AaaiataataB  aa  dar  «hirarg.  Kliaik. 

2a  den  ErkrankttDgpn,  welche  als  in  ongeren  Gegenden  nicht 
vorkommend  bezeicboet  werden,  gehört  die  Pellagra.  Roussel 
bat  in  seinem  grJ'isseren  Werke  äber  diese  Krankheit  ibr  Gebiet 
bia  nordwiru  tarn  47.  Gr.  n.  Br.,  waetlicb  10.  Qt.  nnd  öallieb 
Ma  n.  Gr.  ▼«!  Paria  ahgegraut  aad  mit  abaalntar  Beatiaimikait 
den  Genass  schlechten  Maismehles,  welche«  nach  Baladrini 

1  durch  den  Verderamepilt  verdorben  iat,  als  Ursache  der  Erkran- 
kung .'•.njretioniineD ,  somit  diü  Pellagra  als  eine  Intoiications- 
krankbetl,  wie  den  Ergotiamas  aofgelaaal.  £a  »cbeint  mir  dcm- 
aaek  alekt  ahna  lateraaae,  daaa  «wal  Ptila  vaa  PaHagra  in  nn- 
lerer  Poliklinik  inr  Beobacbtaog  kamen,  bei  denea  die  erwähn- 
ten .Viologiscben  Momente  durchaus  fehlten.  Die  Erkranknng 
betrifft  swei  Brüder,  Otto  0.,  i:.  Jahro  alt,  und  Victor  0. , 
13  Jabra  alt,  LebrariAbne  aoa  Uedtina  bei  Ple#a.  Die  KItero 
der  Eiate,  Ahib  TaUr  aiehl  mehr  lebt,  warea  cnnatitationell 
eyphUMaehj  die  Matter,  welche  nna  die  Eraakaa  inrobrte,  bat 
OHkrare  Haie  die  Sebmierkor  gebraacht,  leigt  noch  dia  Spans 
der  fnlheren  RrkrankoBg.  Ein  Kmd,  wilit^s  vrir  dem  iltaiaa 
Knaben  tur  Welt  kam,  eben  80  ein  tweitcs,  wetchea  nach  ihm 
geboren  wurde,  itarbea  aa  a^abaraaer  Syphilia,  An  den  beiden 
Knaben  bemerkte  die  Maller  roa  fk-nbester  Jngaad  «b  die» ala 
Pellagra  beachriebenen  Krankbeitasymptomo ,  welnha  im  Prth- 
jähr  besonders  etark  bervortrateo:  ErytbematCse  Röthang  aller 
der  Lnft  aaageaettten  KOrpertheile,  welche  besonders  nach  dem 
Baden  am  sl&rksten  hervortrat,  und  allmälig*,  stetig  zunchmeiide 
Pigmaatirang  daa  Oaaicktea»  Halaaa,  dar  ttaadrOokca,  all«  der 
Tbeil«,  4te  danemd  dar  BSawirkang  daa  LWblaa  aad  der  Lvlt 
aasge«i>f;t  sii  il.  Die  Knaben  sind  für  ibr  Alter  klein,  der 
jQngere  etwas  slüiker  als  der  ftllerc.  Im  Gesicht,  am  Ualse  und 
an  den  HandrOcken  sind  sie  gleichmäasi^  dnnkelkaffecliraan 
pigncatirt  mit  aablraicbaa  dunkleren  Flecken,  dia  naa  aacb  anf 
der  mit  mlaaig  dichten,  acbwanen  Haaren  «araabaaea  Kopfbant 
siih;     '.Iii'  Krtirihini  t:  diT  leiden  Patienten  i»t  ziemlich  gut,  die 

j  Muskulatur  »cbwacb  entwickelt;  au  den  Respiraliona-  und  Cir- 
culaiion»ijr(:;inf n  nicht»  Aboormet.  .\nf  beiden  Corneen  sind 
Mcbta  Trübungen,  feraer  beatebt  Myctalopia  aad  darcbana  keiaa 
▼ermehmng  dea  CbvroidaalpigmeBte,  «!a  Dr.  Harmaaa  Goha 
durch  wiederholte  Unt« Tsucbur;rfn  rirbwic^.  An  der  Huod- 
scLUitnliaut  üiid  dea  Lippen  findet  sich  die.  als  Stomatitis  pel- 
lagrosa  beschriebene  catarrbaliscbe  RntzGndaog,  Beide  Patien- 
tea  aind  acbwerbörig,  leidea  o^t  aa  Darcbttllea,  maebea  aiaea 
atamphlnnigen,  &ngitliebea  Bladrnek ;  kan  aia  Wetaa  das  Bfm^ 

j  ptontencomplex  dar,  der.  Ron.isel  als  ersten  nnd  »weiten  Grad 
der  Pellagra  beteicboet  —  Üb  die  hereditiro  Syphilis  als  or- 
sftchlichea  MmmbI  fif  diese  Affection  ta  betrachten  ist,  wie 
Sidaey  Riagar  ia  aiaam  khaliebaa  Falle  aanahm  (Med.  Tim. 
and  Oar.  iaa.  18.  16M),  mScbtea  wir  aieht  aalaekaldes,  daa 
Hautleiden  mit  den  Syphiliden  keine  Ai-holichkeit  darbot  Leider 
Warden  die  beiden  Patienten  nnserer  «eit».ren  Ueobacbtung  ent- 
(ogaa. 
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IIL    Vier  Fälle  von  TruHfiisioR  des  Uitct. 

'•Ol 

Prof.  Dr.  Theodor  JArseMMB. 

(Fortoettaog.) 
I?. 

Ohroniieb«  Plevritii;  kliige  flapatUalioa  alt  alee» 

r'senCivornen  der  rechttoLDage;  ■•rk«  mcilMU  Werl- 
kall. Tranafaiion  voo  27t  Ccm.  defibrinirlaB  Blutes 
ia  di«  BrschisUrierie.  Tod  3  Sund«»  aMh  Tcllan- 
detar  Traaifuloa. 
Dia  eflbriga  Bliaa  M.  batta  aieb  in  Fabnar  ümm  Jahna 
zoemt  in  der  ambuUtonicheD  Klinik  ^tzei^t.  Kind  soll  lett 
eiaigcn  Wochen  abgeoia^ert  teiD,  biuteo,  uder  äcbmeri  io  der 
Bnat  klagen.  Dnrcb  die  ünteraoehaDg  atellt«  sich  dia  Aawe- 
»aabait  alaca  nwbt  aebr  baeb  bioaafraicbaiMlan  Srgmaaa  an  der 
raobteD  Saite  hama.  Ba  «araa  aliaiga  Ffabarbawagnngen  vor- 
IjEtidcD.  Einige  Zeit  wurde  dst  Kind  polik!i:ii:scii  Ichamicit, 
Die  Krankbeit*er«cbeinoogen  lie««en  nach.  Ali  die  Eltern  der 
Kleinen  ihre  Wohouog  wecbtelten,  bieltaa  <ie  ea  nicht  der  Mühe 
«artb,  <Utoa  dia  Antaiga  in  laaebea,  ao  daaa  aaa  dia  Familia 
am  d«tt  Aagan  kwa.  Int  In  Hai  wurda  «iadar  dia  HlUi  dar 
F'olikiinili  fiir  dns  Kin-i  bcansprocht.  Nsch  (irr  Meinung  der 
Mutter  Wtir  id  der  Zwisclioozeit  der  Zustaud  «.111  gani  guter  ge- 
weaen;  erat  seit  Korteoi  fange  ihre  Tochter  wieder  an  tu  krlD- 
kaln,  aaaaaUieh  sa  baalaa.  lob  UaA  dit  MAdebaa  aahr  har- 
nala^ahoBMD  oad  vaa  aehlaebtoia  Aaaaabaa.  DI«  aaaa  Wob« 

ooDg  war  klein,  dumpf,  Honner.lns,  »rhrnTitrig;  dsr  Vaier  de* 
Kindel  durch  eine  Verietiaug  an  der  Uaud  i^o^cr  gast  uuflbig 
xam  Krwerb,  die  Uutter  tureinlich,  wenig  lorgum.  Die  Kranke 
hau«  «obaltandaa.  galiadaa  Fiabar,  HoaUB  diaa  Aaawaif,  katnaa 
Dorabfall,  «Hl  «alialiadicaa  AppatitMagal.  Dia  phTaöailaaha 
BiphmrtiaB  «iaa «aa  OAmpfang  dea  Percaeiionaichalle« 
an  dam  raebtea  Tburax  nach,  deren  obere  Grftnien  in  der 
MammillarliDie  dviu  '■  lctL'r<:ostülrüum,  m  der  Aiil- 
larlinta  dar  6.  Rippe,  «n  der  WirbeUftal«  dar  6.  Rippa 

Torhandan;  daa  Hart  aehlng  nach  innen  *on  der  Brattwarte 
im  4.  Intercoitalranm  mit  eeiner  Spitie  an.  Die  Anscal- 
tation  ergab  links  ar,  der  ganit-u  St-ite  rcitn-s  laults  Vcsiculär- 
athmen;  recht«  war  da«  Atbrnungignritucb  in  der  LaogeoapiUe 
gleichfalla  Tcaienlhr,  «alter  nach  antcn,  |afaa  dia  pilaipftaa 
Fartiaa  bia  aad  aaf  daaaaibaa  wurde  daaaalba  aabaatiainit,  koa- 
a«nt  aebwaah,  Bit  Mahl«  Bas««lger&nachaa  lattnaiacht.  E« 
bewegte  aiab  dia  pat»  Meht«  ThonihlUte  «aaifar  ala 
die  linke. 

Die  EraAaiaamaB  wiaaaa  dafanf  bia,  tea  aia  arapraagUah 
ia  daa  BnMtptm  iaealUrtaa  Md«i  JaM  iaiaia  aobidlicbaa 
Biafloaa  aaf  daa  GaaaiaiBtarpaianm  gadbt  baba.  Dia  Natnr  der 

Localerkrackuiig   atigeiicnd .    so    war    aiclifr    ursprürjj^lirli  eine 

Pleuritis  ao  der  rechten  Seite  vorbanden  geweaeo)  der 
jetzige  Befand  erlaubte  keine  Bataebaidaag  darObar,  ab  aoah  aia 
kJaiaar  aitrigar  Reit  daa  ligaiaaa  tbrig  gebliebaa  «Ira.  ab 
daa  diffu«  Zafltnttaa  ia  daa  raebtaa  Dnteriappen,  daaaaa  Flaa- 
rablfttter  Terwathan  «Aren,  ob  eine  einfache  Compcesiion  dieaea 
Lappen«  vorlSg«.  Wer  bftufig  Gelegeabeit  bat,  seine  Diagnosen 
an  dem  Kinderkrankt-ob«iie  dorch  die  Obdoeliaa  iB  coalralirea, 
wird  ii^  ibnUcbaa  FbUaa  daa  «aoa  lif aal^  das  paaitifaa  Aaa- 
epmch  maldieB. 

Das  Kind  wurde  «iner  rol<orii  tnden ,  liauplsücLInh  diiit-.  ti- 
BcheB  Behandlung  unterworfen.  Die  Eltern  batteo  die  AuJuabcnc 
ia  daa  Sfital  verweigert.  Die  Organication  der  Poliklinik  macht 
aa  abr  atOglich,  daa  KMbiga  aa  MabraagaaNttala  aaab  daa  Aarai- 
atea  la  Teraebaffea. 

Der  Zustand  lindert«  wihrtnd  i  r  ful-.jiii._ii  Watlion  sifL 
kanm.   Krst  am  Abend  dea  i'i,  Jaoi  bemerkte  die  .Mutter,  dass 


daa  Kiad  «baat  tbar  daa  gaaaea  Korper"  «arda.  Diaa  hatla 

ihr  indessen  so  wenig  Sorge  gemacht,  dass  sie  an  folgenden 
Tage,  wie  es  ihr  vorgeschrieben,  mit  der  Kleinen  an  die  Luft 
gegangen  war,  ao  dass  der  behandelnde  Praktikant  sie  nicht  sa 
Baaia  Uaf.  &at  aa  8&.  iaai  frdb  Margeaa  watda  dia  Fiaa 
dadanh  «twaa  baaarabigt,  daaa  ihr  liad  aiebl  in  atillaadaa 
Na<eDl  lulen  bekaio.  Im  Laufe  des  Vormitta^i,  n!icbd.;m  verscbie- 
deuc  iiau^miitel  vergebens  angewandt,  suchte  sie  mich  tu  meiner 
Wohnung  auf,  obae  fibrigeaa  etwa«  von  einer  Blatoog  sa  aagaa. 
loh  aab  dia  Knafca  g^aa  Mittag,  faad  aia  aaaaarat  aalalaek, 
atark  aaa  dar  Maaa  blataad,  daa  gaaaaa  KSrper  nk  tbaUa  fri* 
scheu,  tum  Tbeil  etwas  Ultereo  Petechipn  und  Vibicea  bedeckt 
Ich  lies«  bei  so  beschaffenen  VerbülluiHaen  sulort  die  kleine  aof 
das  Spital  bringen,  um  noch  einen  letzten  Versuch  xa  machaa. 
Naataden  Prof.  Bartala  dia  Uiageoaa  accaftirt  hatta,  war  «r 
a«  fraaadliab,  mir  dia  «aitara  Babaadlaag  daa  Fallaa  aaf  aeiBar 
'  Abtheilung  zu  ijbuilassen.  —  Das  Nasenbluten  hatte  aofgebBrt  — 
CS  «urd«  daher  bis  6  Uhr  mit  der  Tranafuioa  gewartet.  Daa 
dazu  eiforderlicbe  Blut  wurde  voa  S  kjAÜigaa  gaaaadsD  Hab» 
amaMBaebUeriaaaa  hergagabea. 

Da  Piaf.  Vgiakara  dia  artarialla  Tiaatfimioa  ia  dia  Artaria 
bracbialis  vornehmen  wollte,  wurde  das  Kind  chloroformirt. 
Nachdem  die  Arterie  bloBSgel«f;t  nnd  wie  zur  Loterbindong  prA- 
parirt  war,  daoerte  die  eigentlii:b.j  L cDertraguDg  von  'i76  Ccm. 
defibrinirten  Blalia  aar  itö  MiaiUea  —  eine  relativ  aal»  karaa 
Stit 

Wifareod  der  Operation  trat  mabrmab  Brbrecben  von  blu- 
tigen Massen  auf.  Dei  Puls  zeigt«  starke  Schwankungen,  sowohl 
io  seiner  Stirke,  als  auch  m  &.-iiilt  Fitg  mrui  il<o;  l^u;  K-iö 
«Ahraad  eine«  Zeitraam«  «on  etwa  5  Uioatenj.  Nttr  wenig  ülat 
varda  dam  Riada  aalaataa}  diaaaa,  aar  Uatananhag  baatiauM^ 
vor  Beginn  der  Transfusion  an«  dem  central  gelegeaaa  ArterieiK 
ende;  eine  ganz  geringe  Quantitit  endlich  im  Verlanfe  der  Traaa- 
fusiun,  als   die  Heribi.^wL-j;uLit;cu    fini-n  lluinfiru    tinia  weniger 

regelmkssig  wurden.  &»  sind  im  Uaiuen  keine  6U  Ccm.  Blut 
aalleert  wordeo. 

Die  Kleine  erwachte  aaeb  baaadatar  Operation,  verlangte 
in  trinken,  erhielt  innerlich  Champagner,  dann  per  Klysma  Port- 
¥.nii.    Kuuni  war  die  Kranke  iii's  Iw'tt  ^r't<racbt,  als  aabNN 
blatige  Stühle  erfolgten;  Drin  wurde  nicht  entleert. 
Dia  Taaparatar  war 

MadualMit  S  Dbr     5  Chr     9  Uhr 
S7«6Gr.,  37,4  Gr.,  39,0  Gr. 

Der  Puls 

an  derselben  Zeit    120,       186,        ICU  (mioinuia). 
Die  ReapiratiaaafratlMa  aiabr  als  6'J. 
Abaada  9i  Obr  Hat  «baa  «aifea«|ahaada  GaaTaialaaaa  dar 

Tod  ein 

Section  am  126.  Juni,  Mittags  1  Uhr, 
Da«  von  Prof.  Cohn  beim  ilictirU  Protocoll  lautet: 
.Ovt  gabaatea,  magerea  Kiad  roa  lt,M  Kilo  Gewicht  Die 
Graadfarba  dar  Baat  iat  darebgabtada  laaacak  Maaa.  Da 
aa  labbaftar  ataehea  davoa  aabr  tahlreiebe  Patecblaa  ab, 

weicht.,  iu  periL|;tr  Za!il  im  Gtisichl,  /^lili  piclji-r  am  lluirj!!  und 
den  oberen  Exuemitaten,  am  lablreicbsteo  aa  den  unteren  £z- 
tremiutten  siuee.  Dia  Pateebiea,  ia  ihrer  GrOaaa  voo  der  (aiaar 
Paakte  bagiaaaad,  arralaban  dia  dar  Liaaaa  aad  gabaa  aagar 
boch  Ober  dea  Darabaaaaer  diaaar  biaaaa.  flia  aiad  fhails  bail> 
roib.  theil«  bifcnlicb,  theils  scbwarirotb;  iu  den  prO^ateo  ist  cjd 
schwartrotbe«  Centrum  von  hellrotbem  Hofe  mugeben.  Aehn- 
liche  Bkcbymosen  sitzen  ia  DaterbaatfaHgamba  aad  ia  daa 
Maakaia.  Aa  daa  iaaaraa  Oafaag  daa  raebtaa  Ober« 
araea  iat  eiaa  4  Clm.  lange  IneialoBawaade,  vrie  aar  Oater- 
biuduuj;  der  Brachislif,  h.is  Öpcratioubf.  1 1  l'ut^  suffundirt, 
die  Art.  brachialia  freigelegt,  seitlich  aogeachuitten ,  und  ober- 


•t  Ja«  isn. 


halb  wie  aoUtbulb  dieser  Stelle  ligitt.  Die  jemeitigen  Yerftit«- 
laDgen  derselben  zeigen  keine  VerladeroDgen;  aacb  i«t  die  Haat 
du  rachtui  Vordenrnts  aod  der  Hand  rwkftlüÜMaiMig  um 
tm  BkekjrnM«.  —  Ltagaonlaa,  Mfcr  dOnM«,  gr9MlMai«ib 
darehftcheineadcs  Sehftdeldacb.  Der  Sina.i  loogitndinnlis  cnt- 
bllt  lebr  wenig  fiüwige«  Blat.  Die  Dura  mater  ist  dünn,  die 
iDnesMehe  gani  blau;  die  Pia  Oberall  vollkommeii  lart  nnd 
blaw.  Du  gua*  Hira  ODgawttnlich  «aimiach  ia  b«id»B  fiab- 
•iWMt  «•  BinhaUM  MnHl  «lil»  nit  fm  wntm  ■puijrB. 
CMiiiteM  de«  Hirns  gut,  die  Penchtigkeit  gering,  nirgends 
eiae  Berderkranknng.  Z werchfel  1  beidenciu  am  oberen  Rande 
iJlt  .'i.  K  ppe.  Au'jIj  das  s'/Dil  zarta  Perikard  enthält  viele 
kleine  Ekciiymoaen ,  die  aach  im  üertfleiach  nnd  Endokard  — 
alUfdiip  h  ■flrlkher  ZaU  —  alek  lad«k  Dw  Hm  kt  in 
Oabrigea  Tea  aorataler  GrOaae;  dorckweg  zarte  Klappen,  blazsea, 
•titaa  tcblaife«  Ilerifleiseli.  —  Die  linke  Lange  entbJUt  an  der 
Pleurrt  Tiri  i'ii.i'It«!  kli  itie  Ekcbyoioten  nnd  anaserdem  kleine  bä- 
fflorrbagiacbc  Bcscbl&ge,  iit  im  Uebrigea  *oUkonuBea  lafüuütig 
oad  in  ihrem  Gewebe  ohae  VeriadeniB|.  —  Arf  tat  raehlts 
Saite  aiai  eiBnloa  moalariairto  Venrachanagan  im  leitlichea 
oad  hinterM  DiditBg  d«a  ünterlappent.  Aach  die  freie  Plenra 
palmonalii  iit  über  dem  ganifn  übrigen  Unter-  nnd  MittelUp- 
pta  verdickt,  trltbe  oad  Tascnlariairt,  und  in  der  Uciaara  iater- 
MalMia  ailMB  vaninalta  bellgraae  KaOlchan.  Der  Oberlapfea 
an  bei  WaiMi  utaileB  TMl  tedkana  Inflhaltig,  nor  gaas 
wa,  io  wie  tn  dea  rordentea  Tbaltea  dee  MltteUppcoj,  ist  daa 

Gewebe  im  Zustande  üiner  m^Ast  grrmcn ,  golatinözen,  hier  and 

da  aach  k&eigen  Hepati»atioD.  Dagegen  ist  der  ganze  Unterlap- 
pen dnrehgehenda  bepalliirt»  daa  Inflltrat  auch  hier  grS«atea> 
tbeils  hart  nnd  trocken,  gnn,  gelaUaOif  danriichaa  aber  aaab 
einigt!  k&sige  Loboli,  abweebeetad  mit  TcreiBialtea,  aoeb  loft- 

haltipfn  Lippi:li-D.  Auch  mehrere  klfiuu  uIlltösu  Civcrnf-'D 
sind  dorch  den  Lippen  leritreot,  während  eine  singal&re  G»Terne 
von  der  Gr<l«se  eine*  kleinen  Boratorffer  Apfels  genau  ia  der 
Gageai  dea  Ualeiaa  ataBpfea  fiaadaa  ia  halber  Höhe  dea  Lap- 
peaa  rftst.  Dien  RSbta  «athtH  elaea  ktsigen,  aebmierigea  Brei, 
der  auch  ä\<.-  i::u  zerfressene  Wand  überiicbt.  Vi'.v  Arterien- 
aweige  überall  Imi;  die  Bronchien  biaasrotb,  nur  In  der  Scbleim- 
baot  der  grosseren  einige  BkebjTDOeeo.  Die  BronchialdrQ- 
aaa  dar  rtchteo  Seite  atwit  reiffdaaert»  voo  kAaigea  Kaotea» 
iOiria  mdrtelartigen  Oeacrcneateo  dorehaetat.  In  der  Sebleim- 
kftot  der  Halseingeweide,  am  reicblicbiten  im  Larynx  und 
im  obersten  Tiiell  der  Trachea  zahlreiche  ond  zam  Tbeil  tiem- 
Deb  grosse  Ekcbjmosen. 

InBanobfell  «kniiche  Bkebymoae«.  «ia  «af  dar  Haat, 
doeh  aar  in  dem  üebenag  der  Torderen  Banckwaad. 

Die  M  i  1 1  nuF  etwa  das  Anderthalbfache  der  Norm  rert'r  ">9 
sert,  Ton  ziemlich  derber  blasser  Palpa.  Beide  Nieren  m  bei- 
den Sabstanien  blas*',  anch  die  Leber  blotleer.  Magen  and 
Daodanam  wtbalten  blatig  tlagirtea  Scbleim.  Dia  Sebleimbaat 
des  Nageaa  bekltt  mit  Ekchyn  oscn,  «on  deaea-anA  aekr  viele 
ia  der  Serosa.  Uesenterialdrüsen  a&mmtlieh  etwas  gross, 
markig,  im  Uesenteriam,  im  Deberzng  der  Gedirme 
lahlr^ebe  Ekchymosen.  Der  Inhalt  dea  Darms  tob  ohen 
Ua  aatan  eia  lüatig  gettrbtar  Brei  aad  Scbleim,  der  aaf  der 
SehMmftaat  Oh  asbaftel;  Haeh  deaaeB  Batltoraag  nebt  bmb  ib 
der  Schleimhant  lahlfeii  K'- >  hy»iii«r-n  and  aasserdem  im  antern 
lleom  und  den  Colon  asceDdens  dio  b'ollikel  and  PIaqoes 
dtefla  alabck  gaaekwoUaB,  (beilt  k&sig  inOltrirt,  theils  von  klei- 
■era*  «ad  grPeaire»  aaiccfreaBeBeB  Geafibvfirea  dnrchaetit,  daaea 
ia  der  Berota  jedea  Hai  Grnppen  tob  Taberkeia  eatipreebeB. 

Aach  in  der  Schleinhnnt  der  Blase  und  4(-t  Vulva 
vielfache  punktfürrnigu  Hitniorrbagieo.  Die  Genitalien  von 
vollkommen  kindlichem,  eher  etwaa  aatflcbgublMHBtt  HaUtB*. 
Die  Aorta  cart  nad  dlbuwaadig. 


Anatom,  Diagnose: 
Cbroniiche,  aach  tubercnlOae  rechtsseitige  PlamUie;  kiUlg« 
Hepatieatiot ,  atit,  aiearOaaa  CareraeB  raeht*;  kliifa  Broaebiali- 
drflaea  aad  tabereBiSaa  Danngaaebwlrai.  BlcebymoBia  dar  Haat, 

des  Heriens  nnd  llerzbeotel* ,  der  Pleora,  dfjs  Larynx  und  der 
Trachea,  des  Unterbaatzellgewebes  nnd  der  Muskeln,  des  Bauch- 
fells, der  Harnblase,  des  Magens  und  Darmkanal»." 

Die  gieiebiaUa  van  Prof.  Cobabeim  vergeBoiamaBe  aiik«»» 
akapiaefca  Prateg  daa  Bialia  «iaa  kaiaa  AbweiebaiB  denelbea 
von  der  Norm  nach.  Da  frühere  UBteraaehnngen  der  Gefil^se 
in  Ähnlichen  Pillen  Verftndernngen  deraelben  ihn  nicht  hatten 
I  erkennen  lassen,  hielt  Prot  Oakabaim.eiaa  atloha  T«a  VBia 
bereia  (dr  Baasiehtiloe. 

Barr  Dr.  JaMbaaa  balta>dia Gdta,  die  «bemiaaba  üa- 
tersuchang  des  Blntea  vortanehmen,  welches,  wie  bereita 
bemerkt,  vor  Beginn  der  Transfusion  tj  diesem  Zwecke  entzo- 
gen war. 

Die  Proben  setgten  das  normale  Spectram  dea  HAmoglebiae 
«haa  Blamtia  ndar  HaiblmaglabiB. 

Die  ala  «aialkt  4aflbrlBirtes  Blat«  baaeiehsete  Probe 
enthielt  ]&,39  pOl.  Fixa.  INe  als  »defibriairtea  Blat«  ba- 

zL'iclir.<<te  U,GÖ  pCt.  Piia.  Die  Differenz,  die  dea  FibltaiahBlt 
aasdrflcfceade  Ziffer,  ergiebt  0,66  pCt.  Fibrin 

■a  tat  btar  aiaht  dar  Ort,  Blhar  anf  die  Pathologla  4ar 
ZoatlBda  eiatagebea,  weldie  eiaea  Aanbrüt  vea  Blat  obae  laa* 
sere  Veranlaasoag  dorch  scheinbar  aavorlaiderta  Geflsae  teigea. 
Irli  tiiuss  nur  insofern  diesen  Gegenstand  in  dco  Kreis  meiner 
Betracbtongen  ziehen,  als  es  ootbwendig  ist,  am  die  Berecbligong 
inr  TraosfnioB  in  dem  vorstehend  mitgetheilten  Falle  zo  erweiaeiL 
Bianlai,  «doha  primira  SakidUebkait  aingawiikt  kaK 
fraglich  kaBB  ta  aar  aeia,  ob  eiae  Brkraakaag  der  GeHaia,  oder 
aber,  ob  eine  Vertnderug  in  der  ZugamtnensetL'UD^  des  Blutes 
vorliegt.  Ka  iat  endlich  denkbar,  dass  Beide  Kicicbzeitig  neben 
einander  da  aind{  sie  können  alsdann  ans  einer  nnd  denaibOB 

Qaelia  ataanaa,  rielleiebt  aneb  Biaa  daa  Aadera  bediof  aa. 
Dia  Udnv  aaageflAitaa  ABalyeea  dea  BInteB  aebaiaea  «in 

sehr  wenig  befriedigendes  Resultat  geliefert  m  haben.  Wenig- 
stens findet  man  in  den  Lebr-  und  t^andbiüchern  der  physiolo- 
gischen Chemie  entweder  nur  lieles  Schweigen,  oder  ein  gewiaa 
geiecfctfertigtu  Abspreckea*),  Mit  ttal/e  der  Spaelnbwaljaa 
tat  Cberiwopt  «ekl  aaek  makt  BBtaiBBckl.  1^  ia  diaeem 
Falle  hocbpr» diger  ErkrankarK  äutrh  ds»  pt-TaCEtc  üülfsroittel 
gewonnene  negative  Resultat  ist  daher  iminerhin  voo  einiger 
Bedentung.  Die  weiteren  VerAnderoDgen  in  der  ZtuaaitDcasctzung 
des  Olates,  welche  hier  gegeben,  aind  bbt,  «ia  es  bei  der  ge- 
ringen Menge  dee  diipoaiblen  Malaffiala  aiebt  anders  mOgliek, 
iu  den  f.richtig.iten  L'nTissen  skizzirt.  Die  Menge  der  festen  Be- 
standtheile  hat  erheblich  abgeaominea  der  Gehalt  au  Fibrin 
ist  —  dies  kann  mit  Bestimmtheit  ansgeaagt  werden  —  nicht 
Termiadert,  elur  etiiAbt.  Ob  die  Vermehraag  dea  Waaaera  im 
BiBta  eialBefc  aaf  die  atattgekabia  BhitBBg  ta  betiekea,  iat  ««kl 
sehr  zweift!h:ift.  Mit  eben  so  pntcm  Rechte  llsst  sich  anf  die 
lange  dauernde  vorhergehende  Gonsumptionskrankheit  hinwelaen. 
So  bleibt  der  Schlass:  nachgewiesen  ist  nar,  dass,  nachdem  eine 
grOaaere  Menge  Blat  darcb  Terschiedene  GefJUee  spontan  aoage- 
tretaa,  der  Raat  «aaaerreiaber,  ata  ia  dar  Horm  war.  Dia  mtm- 
litative  Zosammensetzung  der  rothen  BlatkCrpcrehen,  soweit  die- 
selbe spectralanalytisch  fest/,a!itellen  ist,  zeigte  sich  nicht  ver- 
Indert. 

Mit  dieaoB  Brgebaisa  iat  nicht  viel  geaonnea.   Ais  nn- 


*)  Cf.  I.  B.  Lebmann:  Haaibneh  dar  phfaieleglMbea  Oheada. 

Leipzig,  IB59.    pag.  21)3. 

**)  Nach  Uecquerel-Kodier  ist  daa BBlar aormaisB BodiagaB- 
gen  beobachUte  Miaimnm  18,7  pCt. 


$ 
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ffiKtftbar«  ünscht  dtr  ■spratanfiB*'  Bloingra  liod  Abweichnn- 
pcn  ricr  Gef&Mwandangen  tod  der  Norm  la  betrachten  —  dar- 
auf wird  maa  iainer  wieder  tnrOckgefahrt.  Der  Umstand,  du« 
StnUitafTiranderangen  bisher  noch  nicht  haben 
««Nw  ksnan,  i«t  itoht  ala  B«w«ia  Mb  m  ver- 
werlhm,  4ua  Mm  ErlnwikimgtD  ««r  GaflM»  «orliagM.  Zi* 
läcliüt  wird  mao,  wie  ej  st«t«  geschah,  an  die  kleinsten  Oftfiss« 
denk«D,  welche,  der  Vata  vaaoiam  entbehrend,  ihr  Era&hrnngs- 
Material  direct  dem  sie  darchatrOmenden  BInte  entnehmen  mOs- 
an,  Jat  iiaßm  Blut  tattadett,  daiiD  alod  di«  BadiopucaD  für 
dia  IfBfhmf  dJaaar  Gettsta  glaicbfalla  geudert  B«l  der 
Zartheit  der  feinsten  Ocfisse  muss  der  Par»llelisn::n  -wischen 
BiatTerschlecblernog  und  Kro&bmagMtörang  ao  dicBcu  Punkteo 
liclt  Mitlicb  viel  rascher  herstellen,  als  an  den  solider  gcbanten 
(TiaiatBO  ArtariaD  ud  ¥aaM.  Jadar  Autritt  tqo  Blut  wird  so 
fernere  BlatvDftm  telehtar  aalateliaH  him,  da  «a  frflher  ge- 
srbaii.  Denn  die  durch  n>:sorption  aas  den  Geweben  ergtoste 
Blutiüuse  i&t  iß  B«tug  auf  ihre  Filbigkeit,  cur  Emibrong  sn 
dienen,  eine  verschlechterte.  Und  jeder  Anstritt  von  Blut  ans 
dank  in  aidi  SMci>lMMBea  Oafftsaajataia  bat  Ja  «iaa  fiaaorptioB 
bii  aar  Augleiehaag  daa  SpananiigBBtttairaahindM  mr  mkwti« 
digen  Folge. 

Die  iadieationen  tnr  VorDabme  der  Traosfosion 
Ulm  aich  also  bei  F&llen  dieser  Art  formaliren: 

1}  Wa«a  daa  liaban  daa  Krukan  dorett  koaligradigen  Blnt- 
Tarloal  badralit  iat,  bat  dl«  Traiiafnlaii  vaat  Qaaichupankte 
der  Indicatio  vitali«  sas  ihre  Berechligong. 

'i)  Wenn  eioe  primmte  Blntverindernng  kfinftlg  nachgewie- 
sen werden  sollt«,  wQrde  die  Transfasion  zar  VerAndeniag,  resp. 
VarbesseroDg  daa  Blataa  VarweDdaag  flodas.  Dia  aaenndlre  Var- 
iadernng  des  Bliilaa,  «le  diaaalbeneb  daa  Aa«tr«|«a  gigaaewr 
Mengen  *on  Blat  notbwendig  sieh  «ImmIImi  MMt  gMt  «iae 
gea&gende  Anteige  xnr  Trsnsfasion. 

3)  Die  sopponirte  BroShraogsstOrnng  der  feiosten  Gefitse, 
welcba  in  eioar  gawiaaea  Abkiagif  keit  vea  dar  BeaehaHaabait 
daa  Blntea  fadaebt  werdaii  Man.  feobtfanigl  dl«  Oabwtngm« 
friscbcD  Btutas,  insofern  diesi-s  frische  Blat  giinstigere  BadhgUD- 
gen  (3r  dio  Kmibrnng  dtsr  GcfiUau  iü  üisti  trägt 

Ib  dcDD  mitgetbeilten  Falle  war  die  Indicatio  Tltalis  ge- 
g^i.  Dm  alkglichat  viel  m  Bitien,  bielt  inb  dia  Dabcnragoag 
elear  grSiaarn  Qaaaiültt  Blntaa  Mr  gebateB,  Ba  imrdaa  daai 
Kir.Je  datier  etwa  IT  pCt.  seitic»  Geaammtblatoi  framfondirt  — 
wobl  die  grassti  rclatj»-«  Menge,  welche  bisher  bei  dem  Men- 
schen inr  AnwendaDg  gekommen  ist,  Trolzdvm  war  es  nicht 
Mtbvaadig,  aioa  Deplation  voriaoabineit.  Offeabar  iat  —  daa 
atark«  Bebwaikaa  üi  dar  Tbitigltait  dee  BatiaM  wibiwd  der 
Op-ration  weist  darauf  hin  —  ein  Theil  des  Gefftssinbaltas  fort- 
w.*hrcod  anigetreten,  nnd  zwar  dorch  die  schon  TOrhia  *0B  der 
Krankheit  selbst  gtOffneten  Pforten.  Die  therapalheb«  Auf- 
^be  wnda  ao  <a  eioar  wabraa  Danaidenarbeit, 

Aoflb  frtbare  Termdi«»  dlaae  Krtakbail  dnNih 
n  baÜWi  «lad  feifeblieh  gewesen*). 

(Scblusa  folgt.) 


behafa  der  Stlllong  sehr  heftigen  Nasenblotens  beschrieben,  ood 
luglfirh  ein  lu  dii'S^'di  Zwecke  benuUtes  IüstrLim./Lt  artCepelien, 
weiches  er  dem  Colpeuryoter  nachgebildet  nnd  deshalb  mit  dem 
Namen  Rbinearyoter  belegt  hat. 

D»  Baferat  Ober  dicac«  Anlinli   

ia  Ho.  M.  dar  Bariiaer  Utaiaeban       ' ^'""'^^^^ 

Wochenschrift  h.%t  den  Dr.  Closset         •  ,  ^  ,    -  \ 
in  Langenberg  sa  der  in  No.  2&.  dia-     /  '/  ^ 

ser  WM^aacbrift  vea  19.  Joai  1871    ;  ^  ^ 


IV. 

Vea 

Fraf.  Dr.  T.  Bi'ima- 

in  No.  "JJ.  di'T  Ücstcrrv-ichiscben  Zvitichrift  für  practische 
Heilkunde  vom  Joci  1)>71  bat  Med.-Kath  Küchenmeister  in 
Dreadca  eia  aaiaer  Heionag  aacb  atoaa  Verfobraa  lor  Taai- 
der  bialataa  ader  Cbaaaaa-MtadBBC  der  BaaeabSkla 


*)  Cf.  B«liaa-Kwiootkow»kj: 
Heidelberg,  l<Mi>.  lab.  pag.  70  sq. 


01*  ThaaafaiiM  dai  Bbitas. 


daas  «r  faai  daaialb«  laatramaat  eaf 

Grgnd  des  von  Tarnior  lur  F.inlei- 
tuog  d&r  küD«tlicbes  Fräbgabiui  be-         \  V 
nutzten  Apparates  schon  im  April 

1869  bab«  aafeitigaa  laaaaa,  nad  data 
er  dleaaa  Kblaearyattr  tat  September 

1870  bei  einem  Tjphnskraoken  mit 
sehr  heftigem  Naaenblatea  mit  aagea- 
blicklichem  Erfolg  angewandt  baba, 
daaa  er  aoaütKdabeaaieiatar  aar 
die  PiierftM  dar  eratea  VaMffeat- 
lichnng  zugestehen  kfinne. 

Zur  Entscbeidaag  fibar  diaae 
Prioriutsfrag«  erlaaba  ich  arir  fei- 
gaade  Stelle  «na  V«|p«»a, Beaveaaz 
elteaala  de  aiddesia«  Ofiiratolre. 
Dtiuiie^Tirt  edilion,  Pari«,  IPM,  T.  fll, 
paB-&ti7  hierher  za  sstieo.  Vel  peao 
sagt,  nachdem  er  das  gewOholicba 
Varfabrea  dar  doppaltaa  Taapaaaado 
der  VaaeabBble  nlttdat  der  lalUeq- 
»ehcn  Hshre  etc.  bea«hriabM  hat, 
wörtlich  Folgende»; 

On  doit  k  11.  Martin  Saint- 
Aaga*)  aa  proe<di  plna  oooiaiade 
caeora  q«e  la  prdoddeat.  Daa  eaaal«, 
s'uUTrant  par  un  hout  daos  un  pttit 
s^c,  armcc,  sur  la  (.ö'.c  de  soo  astre  fj' 
eztrimilf,  d'uo  robinet  qui  permet 
da  reairir  ea  da  la  fermat  b  voleatd, 
coBpeae  t«et)*lBatraai«Bt,  <|oe  Paatear 
nommc  rhinobion  On  I'iritrciduit 
f«[ist9  par  le  nei.  jus(^ue  daos  le 
pbarynz.  On  Touvre,  on  aoulTie  da 
l'air  OB  00  iw^ßtn»  de  l'eaa  p«r  la 
eaaale  daaa  le  peM  eaei  an  faraw, 

on  tiri!  i,  soi  le  «ac  disteniJu,  d'arriere  »vaut,  et  i'on  arrpia 
le  tont  «ur  m  t«roi(on  d«  charpie  »u  devaat  d*  i»  Darme.  C«l 
iGstrunjt.Dt,  dootBell  et  M.  Miqnel  d'Amboise  avaieol  dit  un 
mot,  »  d^a  riaaai  aar  laa  naladee  eaire  iae  aaaias  de  Martia 
Selaa**)  et  de  llavaalaar. 

leb  habe  nar  norti  hinni(ijf^,!i-n ,  dass  ich  dieses  Instru- 
ment (Rbinohyon  von  {jtv  uud  ßim),  ^au  welchem  die  vor- 
stehende Figur  eioe  Abbildung  in  oaiarlieber  GrOase  gieht,  in 
der  Mitte  der  iMOcr  Jabre  fdr  die  laatraawatea-SaaimlqBg  der 
biaeigaa  ebbran^aebca  Ktiaik  bebe  aofertigea  Isaaea,  {adeeb 
ohne  den  a-  a.  0.  beschriebi  oi  n  Lftafi  r  auf  dem  vorderen  Thaile 
der  Rohre,  und  seitdem  sieht  nur  jcdo^mal  in  meinen  Ver» 
lesun^'cn  h  i  tiel, gt  nheit  der  Ertirterung  der  Tamponnade  der 
Nase  meiaea  Zobfirarn  «orgeaaigt  aad.  aa  PrUparatea  deiacB 


••)  Ii  i  1-tio  de  ilierai>^'Bliqae   Pari»,  T.  Xll.  pag.  SB.   CI«  Am- 
zDf<-  in  ."^'amidt's  JahrbOcbeia  der 
ltt3fl.  Bd.  17.  pi«.  Tl.  VfJ 


^  ij by  G(vv7lc 


31.  Jotr  1H71. 


BF.RLINKR  KLINISCIIR  VOGtlBNSCURirr. 


367 


AmnmioHß-  mi  WirluHiiiwtiM  daawuttirt  kkba,  aoodarn 
dn  inifawaiDit  mrim  iit 


V.  Ur  ScwibUitAt  der  Ukat, 

Notii 

Dr.  B.  Frankel. 
Die  Nerven  treten  in  iw«ierlei  Weisen  an  die  Zihne  bernn. 
Xiankl  fwbrtitan  «m  aieli,  durch  dM  WoTMlIunal  «Dtrctcod, 
tm  laoflna  d«  Salnni,  «ad  dum  muptaMD  iSt  im  Zthn 

lauerlicb  eng  in  der  Haut,  welch«  die  Alveole  ansVIrid' t.  Cb- 
gleich  beide  Arten  der  Nirveo-Endigoog  (coslbUr  N.-iiiir  sind, 
DcbeiucQ  sie  doch  venchiedcce  Ensigiao  <D  babco.  Wenigstens 
liMt  es  sich  MchweiNDi  daaa  der  MgeMBnU  OrUiDB  das  Zah* 
Des  ledig  Meli  von  d«ii  in  der  AlreelcDhmat  Ttrbreiteten  Rerrcn 
vertoitt  I:  vs'i.  Kleine  EracliüttL>ruDgi.'U  des  Zabnos  werden  Ulm- 
lieb  aurb  dann  nocb  ebenso  d<;utlicb,  wie  varber  cinpfunden  and  lo- 
caliiirt,  wenn  die  Nerven  der  Palpa  vollständig  m  Grunde  gegangen 
•ild.  leb  halt«  Geiegeobeit,  dies  an  eioea  SebDeidanhue  naeh- 
«•tarn  ti  ktaDCB,  an  dem  tan  Zwack  dee  PlaetUraa«  vea  aineD 
Zibnante  der  Kervcnfadcn,  der  den  Warzelkacal  darcbsetit,  in  : 
ieiD«r  Totalitftt  herau«gvri».ieD,  aod  tod  mir  macru-  ood  micro-  1 
ikopisch  als  solcher  recognoicirt  worden  war.  Auch  werden 
ErMhüUarungeo  «oo  StUli&buen  ebeae«  empfanden  nnd  lo<ali> 
aiit«  ala  wKrei  aia  gegaa  geaoada  Zlbna  gartefatat  «ardw. 
8liftt&bne  sind  aber  bekaDotlicb  kQosttiebe  Zftbne,  die  vermittelet 
eines  Metallstiftes  io  dem  Kanal»  einer  nocb  (esteitsenden  Zaba- 
wi.izel  bffeotigt  niiid,  «ad  b«i  daiMi  TOM  Polps-HemB  kala« 
Bede  sein  kann. 

KiM  «aitar«  Btcritatef  atklH  «iaaa  Aia^haimDK  4a««h 
4ia  Pathologie.  Dm  eine  Entiündnng  der  Palpa  von  d^r  der 
Alveole  diagnostisch  la  differeatireD,  klopft  man  an  den  erkrank- 
ten Zabn.  Ist  die  AlreoU  auch  nur  leicbt  «ntjfind-t,  wird 
jede  ErachOlterung  des  Zabns  Äusserst  scbmcriliäU  empfunden, 
wUmmhI  Wtek  die  heftigsten  Scbmersen  der  Pulpa  darch  Er- 
aahOttamKen  das  Zabn  oioht  i^aMgert  werden.  Oiai«  Kr« 
aeheinaaf  lladat  abaa  darin  Ihre  BrkUrung,  dass  noehaaiaeh« 
ScbwiogoDgen  des  ZaholieiDs  von  den  Pulpa- Ncriren  vermöge 
ihrer  Natur  oder  ihrer  Anordnung  überhaupt  nicht  empfanden  | 
werden,  wlhiaad  nie  bekanotlich  auf  Beiihrng  nd  aam entlieh  , 
nf  Ulla  ttaaani  achaenhaft  raagfarea. 


VL  KcfcnUc 

Oeber  da«  Klaflnaa  den  Sehaiaiaaa  »t»f  Vardaaaaf  «ad 
Kraihiaagr 

Anagebeal  tob  den  Pectaai,  daei  der  Qcarilthewitand  dee 

McaKhrB  Ton  sn!i''-n!ri:)>-ntli>-hein  Einflasse  ist  aaf  sein  VerUn^eB  ' 
naeh  Spei««  un<1  <l;o  Kruit^kelt  .tie  lu  rerdaueo,  sowie  saf  die  Er-  | 
nJhrnng  ttberhsiipt,   b.^t    M  an  te(t»ii»,    der  bereit«   frOhir  ((!»■  i 
»ilU  mi'i!    Lonibarda   IhH-;   und  lütii)  dfu   Hindus»    d>"r  8c:hin-jr- 
len  auf  Cir<'ul:ition ,  lAirmrbililang  und  Rrspintion  durch  Ktperi- 
■ante  fest$f»tellt,  daaselba  durch  eine  gro9*e  Reihe  Ton  Vcrnuchen 
an  Pkflscbcn  und  Ratten  anrh  io  Bezuf^auf  die  Emibrani:  zu  erniren 
Tersurbt    Kr  ^elan^t  dabei  zu  eebr  interessanten  Resultaten,  die 
sich  io  folgciid-n  i^ät'i-n  iiicammeBraasen  lassen: 

Der  k?!r|i' rli.  h"  Srliruotz  be-inträi-htiet  die  Verdauung  und  na-  j 
mrntlirh  du;  ()<•>>  M;i;:"ii-,  >'  t!.i  lieii  Afii-i  t  liiTun!.'r,  inde  n  er  eine 
gewiM^"  Abn-jisunsf  f^i'^'-'i  N  ihn:ris»aufD»hBae  erieugt,  bewirkt  die 
vcischirdi-nftm  ;■:l^tI.l>i■"      F.jrmea  md  vataiBacM  nebte  Dja- 
pepeie  Krbrecben  und  Durclif^ll. 

Sowohl  die  VMeehe  ab  aach  die  Ratte«  laigtaa,  wenn  ihnen  xem 
Behnfb  dea  Bvperlmeete*  wibread  dw  Verdaanag  Schnenen  toge- 
«engt  W«rdaa,  eine  betrScbtlirhe  Verlangtamnog  in  der  Cb^fmifica- 
Soa  darch  den  Masco. 

Pie  kSlieri'O  Tliiere  wnrdi'o  durch  tli'u  Si  iim^-rj,  woii  «-r  lanyc 
eingtttiikt  hatte,  in   ihrer  ErnUbtun;;   i<o  (:>  .in  *  uupohcur.- 
Scbwicbe  und  extreme  Abmagerong  eintrat.    Letticrc  bleibt  jedoch  i 
aach  bei  den  FMichen  aUht  aaa.  gi«  aiigta  aieh  h«i  ibnaa  dareb  I 


den  Grad  ihrer  Fixigkeit,  eieb  aiil  Waaetr  au  rabibirea.  «ahihe  in 
^er^iiem  Vodilltnisea  aar  AbaahaM  der  LabeaaBUgkelt  dlaHrThien 

stebu 

Anfgebobea  wird  diete  Biowirkeng  du  Sebioenea  selbst  naeh 
den  heftigsten  traamaiiacben  Attaquen  auf  den  Orgauismue,  wena 
■an  die  Aetheriaatia«  «Ibiaad  der  Oaaer  deraelben  BaweMdat.  ans 
besten  Beweise  dafBr,  daae  der  Schaiara  ee  wirfclieh  tat,  «elehar  allea 

ErwSbnte  bewirkte. 

üchlieüslich  sei  hier  no>  n  hitisow  eai  n  auf  die  prussere  Dispo- 
sition, die  eia  Schmerlen  lpiii>^nr|<<r  OrKinlnroun  lAipt,  krankhafte 
Stnffti  ia  aieh  nur.' i^  k  I^ "l  i  kr.iiikhalteD  l'roL'essen  aobeisisa» 
falten.  (Juuiual  de  medecioe  de  liruselles,  Mai  1Ö71.| 

Znr  Diagaoatlk  de»  Drina. 

rienri  Thompson  macht  auf  eine  Methode  aufmericsam,  ia 
einrelnea  schwierigen  Pillen  von  Erkrankungen  der  Ilaroor^ane  die 
DiiKOuse  festzustellen.  So  t.  B.  haben  wir  e*  nicht  selten  mit  einen) 
Patienten  in  thiin,  drss'-n  Urin  mrlir  oiier  weniger  Bliit  und  E;ter 
entfaUt,  ood  welcher  bei  der  Uoteisuchttng  aiemlicbe  Uenceo  von 
Albanen  aeigt,  Iber  deeaea  flaifcoBBiaB  wir  in  Zweifel  eind.  oder 
andereraeits  m^gea  die  Symptome  aar  alleta  anf  eine  Affectioo  der 
Banblase  bindeotes;  e*  mag  kein  aoderee  Symptom  «orhandvn  seia, 
welches  eloo  Betbeiligoog  einer  hOherca  Stelle  des  llarnapparatea 
nnteige,  trotiden  leigt  der  Veiaaelk  «ia  ihn  Tb.  aagiebt,  deee  dl« 
Nieren  und  nur  nie  alHia  SHa  daa  Laidaaa  aiad.  Beia  VaKebraa  lat 

folgendes. 

Em  eeirChQllcher  Cathetrr  wird  In  die  Blase  eingefOhrt  und  der 
Urin  volUtSndig  entleert;  hierauf  werden  vorsichtiK  kleine  Mengen 
Wasser  io  di«  Blase  eingespritzt,  bis  da*  heraasRiessende  Waeser 
Rani  klar  iat  Wenn  die  Blase  nun  Tollstäodig  rein  ist,  wird 
dorib  d'-ri  in  Fi'inir  Lage  erhalt«oeo  Catheter  der  trorifcnweiHe  in 
die  l.jase  f;i  lu;5;  ii  ic  l'rin  in  einem  ProbirglSscben  «ufpcfansi.  n.  Man 
wird  (ir»i;n  da.n  rfine  Kzcret  der  NiefpQ,  nicht  gemischt  rail  Prodmten 
d^r  Üiasc,  b-iommeii,  in  kurzer  Z'-it  gcnu;:  (Or  jcdi'  i'hcmisrh''  oder 
mikroskopische  Uniersncbung.  Auf  diese  Weise  war  Tb.  im  ütaad», 
in  aNhreiaa  achwierlgen  FUloB  eoa  BlaaaaWdea  dia  Krage  aa  lOaeo, 
ob  die  NiecoB  nlt  beibelligt  seien  oder  nicht,  und  halte  oft  die  0«> 
angthuang,  in  leigen.  daiw  da»  Secret.  direct  an«  dem  Organ  erhal- 
tea,  dnrehaos  frei  »:ir  von  irgend  einer  Krankfacitserscfaeinong,  wo 
■an  Tother  annahm,  diss  die  Nieren  grrade  der  Sitz  des  Leidens 
»eieü.  A\it  eiiiii  i;r^^ln'hk<Ml  des  Irithnm»  in  «li'r  liiaxnoao  marht 
Tb.  noch  aufmerksam^  Wean  die  Blasenachleimhant  Hehr  er>Q);<'»lioDirt 
lat,  aa  dnea  ai«  bei  dar  leiüatia  Berlbraei  mit  dem  inbtrumonte 
Matat,  aa  könnt  ea  naaehnat  vor,  dass  aieh  eine  geringe  Menge 
Blut  daai  Britebtn  Crin  beimittcbl,  nicht  hinreiehoad  genug,  om  ihn 
so  Ikbea,  doch  fseong.  um  bei  der  Rehandlung  durch  Wtrra«  und 
Slure  einen  bedent^ixlen  Nied'-rs-h'aL'  zu  bewirken.  Es  sollte  in 
palciii'n  K;Ui<^n  nii"3iu'..-i  Vi?r^irsst*n  wt^riieii,  d«->i  bei  einer  pleich^'n 
Menge  von  Blut  oder  Riter  die  emter«  einen  bei  weitem  stä-ker''a 
Niedersehlag  von  Albnmeo  bewirkt,  ala  dia  letitere.  Debrigeos  tat 
die  leichte  Verlettbarkekt  der  Blase  und  die  Blutung,  dl«  hierdurch 
haraftaroltw  wird,  oia  Zaleben  von  Erkianknog  der  Blase  nnd  kommt 
aueeraem  aar  ia  eelteaoa  PUlen  vor. 

(Rrit.  Med.  Jouro.,  7.  Jaaaar,} 

Behau  d  Inns  '^erertornder  Urüseo  am  Halse. 

LawNüii  Tait  au»  lUriuingbam  »piicbi  sieh  Ober  die  hil,<i>Ko)iea 
Narben,  die  nur  lu  oft  eiri'^  fol^«  der  DrasAnTereilerUDgen,  und  die 
ItesoBdert  bei  Frauen  Gf^cnsund  grosHeu  Kummen  alai,  Mgander^ 
naaeeo  ae». 

In  den  meinten  Füllen  wird  es  gelingen,  diesen  unangenehmen 
Ausgang  der  Hrkrnnliuu;  zu  vermeiden,  wenn  man  nur  mit  .sorgfäl- 
tiger Auedauer  den  Piao  irerfiili;!,  wili  hen  ich  m  it  einer  Keihe  von 
Jahren  mit  dem  beuten  Erfolg  anvreii  je.  b^t^teht  die»  Verfahren 
einfach  darin,  die  Drfise,  sobald  kb  constatire,  dass  si«  Eiter  ent- 
bgH,  a«  pnawaa«  and  diia  ao  oft  aa  wiadarbaleBt  ah  aieh  na  Meaea 
Mter  «eigt  Daa  taatraaeaL  wahibea  leb  aa  dleaeai  Zwecke  ae* 
brauche,  ist  die  gawMialidie  Fravat'sebe  Spritze  lu  subcutanen  lo- 
jeelioncn,  welche  ich  Ibrigeaa  acbon  lange  Zeit  anwandte,  b^Tor  ich 
etwas  ^fiti  den  neu  cmpfohtenen  Aspiratoren  erfjhrcn  liatte.  Nur 
i^ei  Dir;:"  .»int  zu  b-nbartiten,  da«  eine,  nii'iml»  zncfi-iiil  ao  der 
Heiben  Stelle  za  pancliren  und  iweitt'ns,  die  Nadel  in  schiefer  Rieb- 
tun; diiirh  die  Haut  in  die  (•^'Acbwolst  eioiUHtechen.  Ui«  Zahl  der 
Punctionen.  die  in  einzelnen  Fällen  nothwendig  waren,  konnte  eelir 
bedeutend  sein.  Manchmal  waren  deren  bis  lur  Zahl  von  fSnfxig 
ncithwindi^.  die  in  Interrallen  von  ein  bi«  tehn  Tagnn  f;eniseht  wer- 
den. Der  Erfolg  wa-  aber  in  all«>n  Pilli'ii  siubcr,  rolli.tilndi;;es  Ver- 
sebwindcn  des  Tumor»  nii  ie  Ir.M.lt  d.  r  Ihiut  I)  f  Zufriedenheit  d  t 
Patienten,  die  «irli  dhii'?  di>^  i;rf  jr-  h'ct"  h."if.,icbe  Narbe  geheilt  sa- 
hen, war  T.illsiSn.jjgt'  Kr.t^rliäil;,.:!!!!^  idr  die  manchmal  iJeht  nbe» 
deutende  Uübe,  die  mir  die  ilebandiuog  Terursacbte. 

(Ibiden,  d.  Febraar.) 

Spencer  Vells:  Uber  Anwendung  des  Chloronethjl  als 
Aoaestbettcum. 
In   einem  an  die  .Lan'-ef  rotn  '!  '.  April  gerichteten  S.  Vireibee 
npr.r  l.t  MCh  Spencer  W  !•  | !  4  fl'iT  die  .\ii«i'ijdong  de»  Chl(iri'H'-ih_y| 
in  der  operativen  Praxis  aus  und  icitbcidigt  daasalOe  gegen  den  Vor- 
worf,  daaa  ea  aur  bei  kOnar  daaaraden  OpecatiwMa  Aawoadnag  In» 
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den  kAnno.  Kr  mrI  durübi-n  .Die  erstp  Op(>r«tioa,  bei  wdlchfr  dn- 
»elb«  »ur  Aovenduii»  kim,  »ar  fins  0»arint.-im:c,  die  ich  im  0,'tober 
18Ö7  aaafQtarto.    Richardson,  der  Kr(  |iit-(i'  sflbat  die  Nar- 

kose and  berichtet  darDber  io  der  British  AsBociatjoD:  „Der  SebUf 
ktXbt  tlMi  nllkoaMn  nUsan  n4  «wOm  Gtanktw,  n4  die  Ope- 
ntioB  Mitak,  dl»  IM  wA  itriuSg  Mlnottn  Atocrta,  war  «onkomnea 
Mhnmlaa.**  Bs  war  dies  meine  229.  OTariotomie.  ^Noo  habe  ich 
4«ren  417  antgefBbrt  nnd  mit  Autoabmo  Ton  zehn,  bei  welchen 
Chloroform  anEcwandt  wnrdi»,  h»be  ich  sfitd*m  Ihm  )il!.>n,  sitn  hi-  nn- 
{;eflhr  ISO  OfiiTnl.-iLcn  C^iloroiiifthyl  Kfi^rniuht,  A'j-„i-ri;-ii]  -.i^uidt- 
ich  «•  aoch  In  etwa  bO  aoderen  Uperationpn,  Oa.atro'oiuK'n,  Hcrninto- 
niaBIlB.,  M}  M  —ebao  hatte  ich  die  Narcose  vihrcnd  langer  7.<>it 
bb  n  •Iii«  Stand«  tu  nalerhalten.  Und  deonoch  hatte  ich  m  allen 
dkm,  die  Zahl  roa  SSO  Oberschreitendea  Fiilea  weder  wthreod  der 
Marws«,  aoch  nach  Ablauf  derselben  irgend  ein  aBaogenebraes  oder 
Rar  belnpstiecndoB  Symptom  So  lange  ich  mich  des  Chloroforms 
bi-iliiMir,  ,  i>:ir  II  I,  ni.'  riiii:^-  Icl;  habe  iwar  keinen  Patienten  durch 
daH.»elhe  Ti;r;ciriMi.  abpr  dm  Mui  nniBstc  ich  die  kUnntliche  Rcupira- 
tioti  L'inli'itiMi,  i.ii  i  rift  ■..'vii  i:ti  onansenchmta  Erbreeben  aciatm  Ge- 
brauche fQlKeo,  welches  in  mehreren  Fillen  haaptstehlichste  Ursacb« 
•inaa  TetblMiiaaTOllMi  Aupmfßt  dar  OpmUoo  «ar.  ~  Erbrechen 
konait  allaraaca  auch  bai  dar  ABwatdaaf  v«a  Oblorometh}!  ror, 
aber  jedeBfalls  viel  seltenar  ala  bei  Chloroform.  Von  32  Operationen, 
die  ich  Tom  April  1870  bia  Mlrt  1871  in  der  Privatpraxiii  ausführte, 
habe  ich  keinen  eioil'fn  »erloren,  ein  Resultat,  wflchi'a  auch  jedcn- 
falls  mit  für  die  Vortrcffli.-hkeit  de«  angewundttn  AiiaeHthj'lii-ums 
spricht.  Io  deo  meisten  FUea  ceBOctan  i  Oracbmeo.  sulten  hatte 
iSk  mibr  als  6  OiashM  ■Mh«.- 


Btrllaar  «•dialalacha  Oaaallacbart.*) 

SiHoag  Tom  22.  Jon!  1870, 
Tonitieader:  Or.     Langen  bock. 
Schriltntbrar:  Br.  Rias. 

Ala  GaKbeak  «iagecaB|;cD:  Daa  Soolbad  Saiiaagea  «oo  Wagner. 
I    Elaa  OlseuBsioii  Bbar  dta  Vortrag  daa  Hann  Maa- 
dol:  Die  PbosphoralBfe  im  Dria* Gaiattahnalnr,  flndal,  da  Miawuid 

das  Wort  v^rUnet,  nicht  statt. 

•2-   [i-rr  Tr:iub<!:  Kinlga  Baaiark«Bg«a  Ibar  dta  «ir- 

WunKcnderDigitaliü.  ■« 

Herr  Traube  will,  seine  spil  twaoilg  Jahren  fi'jrr  d  o  Di^itili.i 
geraachteD  klinischen  und  eipcnmentellen  Erfahrungen  lutammcD- 
naaaod,  inerat  die  pbrsiologiscbea  Wiriraagao  danaiMa  basprecben, 
■odaoB  da«  Vetea  OBd  den  Zaasrnmeabaag  deraalban  arkllreB,  bier- 
aaf  die  tbcrapeatischfl  Wirkan?  des  Mittels  erörtern  nnd  schliesslich 
^ne  Theorie  der  le'.iteren  lu  Rcbcn  Tersnchen. 

Wa»  lunJcb^t  die  Iviawiricang  der  Digitalis  sof  die  Pulsfre- 
quenz betrifft,  so  iit  en  streitig  gevcsen,  ob  der  üerabsetiang  der- 
selben ein  Stadinm  der  ErbSboog  vorhergehe;  bei  Kranken  lisst  sich 
aia  aolahaa  aicM  fsalitalka,  «Ohl  aber  lU  bei  Tbieren,  die  durch 
VoFuiaintag  dtr  wHlklfllchaa  Bawegon^en  beraubt  sind,  eine  aller- 
dings sehr  Khnell  TorObergehend«  Vermehrung  der  Pnlsfreqnens  wahr- 
nehmbar. —  Wie  weit  der  Puls  heruntergehen  kann,  ohne  daaa  der 
Tod  erfolft,  ist  nicht  f-stscsttillt ;  Herr  Traobe  bat  Tor  Jahren,  wo 
er  häufig  grosse  Dosen  Digitalis  gab,  ein  Heruntergehen  bis  auf  29 
bei  eiiieiu  I'acumooiker  beobachtet,  ohne  Irregularität,  dabei  leioLter 
Stupor  nnd  cyanotisches  Aosschco;  in  dieiiem  Kalle  erfolgte  Gcne^an^. 

Die  Pulsierminderung  dauert  nach  Auasetsan  den  Uiltel«  oo«h 
■ahrara  Taga,  bia  aa  einer  Woche ;  dia  dank  dla  DlgHalia  hawlikl» 
Irragnlaritlt  kann  man  zuweilen  ooch  d  Wochen  ktadnrek  kcobaeih' 
ten.  Bei  tehr  grossen  Dosen,  wie  man  sie  nur  bei  Thferen  anwenden 
kann,  fnlst  iiehr  rasch,  oft  pIQttlich,  auf  die  PulhherabsetiunK  eine  so 
itarke  Freq-ienz,  wie  man  .sie  tonst  nur  nach  Durcbschncniunf;  der 
Vagi  wahrniiiiuit,  bis  übe-  j  UI  in      r  Minute. 

Wird  die  WIrltoag  des  spinalen  HemmungsnerTenccDtrams  auf 
Im  Ben  durch  Durchschneidung  der  Va^i  eliminirt,  «o  tritt  sofort 
ama  Erhöhung  der  Pulsfreouent  ein,  gl<ucbTiel,  ob  diese  vorher  dnrch 
D%itatia  venaiadert  war  oaar  eicht,  wird  die  Digitalia  nach  Durch- 
achnaldnag  der  Vagi  gegeben,  so  tritt  twsr  »och  eine  Pularermiode- 
raag  ein,  aber  in  weit  geringerem  Maasse,  als  bei  intacten  Thi-ren. 

Kliniiniit  m.in  den  Einflu.ss  des  Ta.somotorischen  Nerven'  entrums, 
indem  man  <ia»  Rüekeiiaiark  iwisehea  dein  Lud-:!  2,  HalM>lrbel  iliu' li- 
quetacht,  so  reist  »ich  die  ff-f|uenivprniiiiiteriiiJe  Wirkung  der  Digi- 
talis bedeutend  grosser,  als  bei  Intogritüt  des  KUcbenmarkes,  »ühreod 
die  Wirkung  des  Mittels  wrf  die  tteaDaaec  daa  AortaaigataBU  daaa 
gering  oder  gleich  nnll  i*t;  Iflt  WHteren  varlaalb  diaaca  Tertoek«« 
»lebt  man  di«  Pulsfrequenz  noch  weiter  herantergehen  nad  den  Druck 
sosar  unter  die  Norm  .sinken.  Diese  Tbat»achen  sprechen,  wie  man 
sofort  sieht,  ^egen  eine  Theorie,  welche  die  UerabaetMOg  der  Pals- 
freqnenx  bei  Di;ltali<;:>^t<raiieh  ala  «laa  FUga  dar  orURiteB  SpaiaBBg 
des  Aortaasystems  betrachtet. 

BiB«  Uaragalnlaaigkalt  d«a  Pulses  nach  Digitalia  tritt  Tor 
eder  glelAtailig  bH  der  FreqaaaaTCnBiaderaog  ein ;  aadcreraeila  kaoa 


^  *)  Verspätet  sbgoiruckt,  wnU  ipltac.  ab  die  bonito  pBbHafataa 
aitiBBCiberichle^  der  Kedactira  i^gaBgea. 


bei  OenfcniBken  im  Stadiare  der  CompensationsatCrong  Digitalis  einen 
»orber  uuregelmissigen  Puls  regelmässig  machen.  E:n  aoalnses  Ka.-- 
tum  ist,  dass  man  bei  Hunden,  d  e,  rei^elniSssii:  athmend,  einen  nn- 
regelmissigeo,  wenn  auch  noch  einen  t>estimai(en  T;pDs  zeigeiidea 
Puls  haben,  durch  Einspritzung  von  Digiialis  ia  die  Vena  jugnlnris 
den  Puls  regelmässig  machen  kann;  setzt  man  aber  die  Einspritzun- 
gen fort,  so  wird  der  Puls  wieder  aaregelmlssig. 

Was  den  Einfluss  der  Digitalia  auf  den  Dr>ck  im  Aorten- 
system betrifft,  SO  will  Herr  Tra  Q  be  bloss  die  Knd*l!ie  einer  frBlier 
lon  ihm  ii^i'r  rJiesen  Gegenstand  »erCffentlichten  Arbeit  recapitulircn. 
Ks   Lritt   niiiiiüh  bei  allmiliger  PIinwitktinK  des  Giftes  itiierst  ein 
StU'l.-in  ein.  in  ilrn  ili  :  l'ulsfrec^ueoi  sinkt,  während  die  Spinnung 
im  Aorten.svetem  abnorm  erbSbt  ist;  dann  folgt  gleicbteitige  Uerab- 
setiUBg  der  Pulafira^Ba  aad  des  Drucks  und  ichlieBiliek  TeuMli- 
rang  der  Freqoeoa  bei  eekr  aledriger  Spinouni:;  bei  jlhar  AawtBdaBg 
grus.scrcr  Dosen  aber  sinkt  der  Drnck  gewöhnlich  erst,  naehden  die 
Kieqnenzvermehrung  eingetreten;  dies  die  BeobaehtoBgea  aa  Uaodea, 
während  am  Krankenbett  bei  grossen  Dosen  gleichzeitig«  Verminde- 
rung der  Holsfrequent  nnd  des  l'iai'k-.  bei  kleinen  Do.-en  Druckerbd- 
I  buDg  btii  Tcrlaogsamlem  Pulse  beobachtet  wurde.    Werden  nach  ein- 
'  getretener  Verminderung  der  Polsfreqnaaa  die  Vwi  dBIchschnitlen, 
I  so  tritt,  gleicbgiliig,  ob  das  Thier  worwiairt  iat  oder  eicht,  mit  dem 
'  Steigen  der  Pulsfrequenz  auch  eiae  ErbObnag  dcB  Drucken  ein. 
I        Wurde  nach  Durchquetachoag  des  RDekeaaierks  bei  inlacteo  Va- 
gis,  natBrlich  bei  kOnstlicher,  dorrh  den  Metronom  gercKelten,  Respi- 
ration Digitalis  angewandt,  so  zeigte  sieb  bei  enormer  Vermioderuoi; 
I  der  Pulsfrequenz  sehr  bald  aoch  eine  starke  Verniinfierun^r  lies  Druc  kes, 
Durch   i'iw  V i-rmehrunK  der  7.:i''il    diT  ?'.iu  dv-iir, ji'i,   li'  i  -iri-j 
worarisirteo  Tbieie  auf  da«  Doppelte  und  Dreifache  kann  man  eins 
dank  UgUalia  bewirkte  PabramiadatoM  wieder  aafhcben  ;  wird  aber 
daaa  Boeb  BNbr  IMgitalle  eivgeeprllit  aad  daa  HemmaBgsnerTensjitoa 
sehr  stark  arilf^  Bo  siebt  mao  die  gesteigerte  Ventilation  wirkuBga- 
los  bleiben. 

Was  die,  den  Digitalistode  torangehendeo  Rrscheinangeo  aa- 
betrifft,  so  bOrt  bei  nicht  worarisirten  Tb.eren,  nachdem  die  Pulsfre- 
quenz sich  sehr  erhöbt,  der  Druck  sehr  Ternindert  hat,  der  Itaka 
Ventrikel  meist  sehr  bald  zu  achlagen  anf;  daa  Thier  athrnet  aber 
noch  und  jeder  Inspiration  folgt  eiae  kleine  Kraiedrigang  des  Druekea. 

Bei  worarisirten  Tbieren  mit  kOnstlicher  Respiration  ,  denen  die 
Vagi  durrbschnitten  sind,  kann  man  den  Einblasungen  enlsprerbeeda, 
matbematiseh  reselmissiRe  ErhebanFcn  der  Drykcane  'jeöbichten. 
Wird  bei  so  vorSerichleten  Thieri  n  I.'  ;.:iialM  m  f:r  .i.^itcii  [Ju.^rn  <mi  • 
gespritit,  so  tritt  vnr  litm  Tnif  ein  Zeitraum  Tollslindiger  Ataiia 
ein,  wo  die  respiri^hiriM  ru'n  KI-^Miii  inen  nicht  mehr  den  Einbiasongeo 
entsprechen;  spritzt  man  dann  Nicotin  ein,  so  gelingt  ea,  die  fiAbera 
Regelmiaaigkeit  der  Draakcane  weaiga*cBa  aaf  karae  Zeit  wilder 
henastellea.  Bei  VenaeheB  dieeer  Art  tritt  der  ilerrtod  trotz  lagal- 
missiger  kflnstlirher  Respiration  and  gewQhalich  bei  aoch  hohen 
Drucke  ein. 

Wenn  man  Obeihiopt  iwei  Klassen  von  llerififten,  diejenigen, 
wtl.'no  di:r' ii  SturMiu-  H't  I.iii:  .jei  liiTii  i  V  i'i(  und  sol«  he,  welche  direct 
delellr  auf  das  Herz  wirken,  unterscheiden  muss,  so  gehört  Digitalis 
ta  dar  latztea  Reihe,  gleichwie  Cyaakalium  and  andere  Kalisalia,  aa 
dea  ersterea  aber  Nicotin,  welehee  bei  gleichzeitig  eingeleiteter  kflaat» 
lieber  Respiration  aelbat  in  eoloaealea  Dosen  nicht  tedilich  wirkt 

Hat  das  Hsrs  nach  Digitaliavergiftong  in  schlagen  aufgehCrt,  SO 
vermag,  wie  Stannius  darsethan.  auch  tler  slärk-if  i-lei  tri»,'li'!  Strom 
deo  Herzmaskel  nicht  wieder  m  Bewe^un^  m  t-'ii'u,  v^  ijr'-r.  1  du 
anderen  KCrperrouskeln  selbst  auf  ecbwicbere  btiötue  uocii  reagircii, 
gaui  dasselbe  Verhalten,  wie  beim  Cjrankalium 

Dia  Wirknng  der  Digitalis  auf  deo  Respirationsapparst  ist, 
daiB  bei  Maieiaiiadaraag  die  Zahl  der  Atbeaisllae  eiw  wnacbi^ 
eia  deiB  vorher  aogeflibttan  Ktperimeat  aaalogea  NatarbatlbialiebeB, 
die  frequenzTermindernde  Wirkung  des  Digitalis  dnrch  vermehrte  Ven- 
tilation wieder  aufzubeben;  so  kommt  ein  Zeitpunkt,  wo  die  Zahl  der 
Respirationen  und  der  PuIssehlSge  gleich  iiit  Ijebiigen«  ejfolgt  die 
Lähmung  des  Re»pira<ions  Nervencenirunis  erat  nach  der  ileriiätimung; 
eine  Reihe  von  Respirationen  erfolgt  noch ,  wenn  da«  Herz  schon  an 
•chlagaB  aofgehOrt  hat. 

In  Digeatiooaapparat  bringen  groaaa  Dosoa  Digitalis  aa 
Krankenbette  sehr  aUtrabebe  Bracbeionegea  hervor:  Gebelkeit,  Kr- 
I  brechen,  wodurch  der  ftnero  Gebraurh  des  Mittels  absolut  contra- 
indicirt  wird;  wenn  man  trotidem  mit  der  DicitiliH  fcirtfährt,  auch 
hartiiiiekieeii  SiuEultus,  Tase  bn^  andauern;].  Itei  Tliieren  treten 
nach  Kin.-pr.tiiin^  von  Digitalia  tn  die  Yeiia  juf;uiafi«  die-seiben  Sym- 
ptome auf,  teiiien  aber,  wenn  die  Vagi  vorher  durchschnitten  sind. 

ISei  kieioen  Dosen  tritt  io  der  tlegel  allerdios«  StCiruog  des  Ap- 
patlts  eiai  Sbt  aber  daa  Mittel  wie  in  Stadien  der  Compensatioos- 
gtOraag  bei  ilrrtkraakbeitca  eine  earatire  Virkoog  an«,  ao  kann  der 
vorher  mangelnde  Appetit  dadurch  wiederkehren.  Darchfa!!  bringt 
die  Digitalia  bei  M<-ascben,  wie  bi  i  Tl  .ereo  hi  rror. 

Auf  die  Harnorgane  wirkt  die  D  titalis  von  vorn  h  'rein  weii'-r 
bei  Gesunden,  noch  bei  aroten  KrauViii-iten ,  er.si  dann  w  r,t  sie  ein 
Diureticum,  wenn  sie  gewisse  Abnormititeo,  welche  die  Oaroabsonde- 
mng  heiamro,  zu  beseitigea  im  Staada  iat. 

Dia  Wirknng  endlich  anf  Bersbeetinag  der  Tamperater  tat 
aabaetrütea:  die  Digiialis  iat  dadurch  einM  der  stSik»ten  antifebrilaa 
Mittel. 

ViU  MD  BBB  hianiBCh  liu  Thearie  der  pt^aiologiachea  Wirkaaf 
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■Bo- 


te Digiultt  anUtelIco,  to  i«t  die»  verMufic  Bor  fOr  d«ii 
■Iftarst  mSgtiob.  und  da  MgMt  ateh,  du«  di«  Digilalb 
1)  <-rrefi;end  und  ia  liamiW  V«Ittm llhOMBdanAH 

DerTcD«Y«Um, 
8)  erre°«nd   ood  im  veitOTM  VtÜUH  IlllWWi  kttf 

tortKlie  N«rT«D»jr»tcm, 
3)  lihmeod  tat  den  Uorxmaik«! 
wUt. 

DtM  bei  Icjtrctioni-i]  Ton  lileinen  Do^ea  Disitati«  iierat  PaltTer- 
minderuDg,  vie  bei  elifctriicher  ErreeuDe;  der  Va^i,  bei  Forueuung 
der  EiDspntjunKi'o  »b«r  Pul«r*rmfl>ninF,  wie  nach  DorchschDeidung 
di-r  Vagi,  und  da««  in  dieeem  Iflizttrcu  äUdium  ein«  elecitinni'  Kn 
xuDg  dar  Vagi  «irkancalm  bleibt,  ial  b«w«4Mad  tit  den  ersten  dieiur 
M  Mf|wMltao  UtM  Vir  dtk  BmiUi  MNCkM  di«  DMh  Dardi- 
giMMhOM  du  lUelEMiNcln  nftiBlmdra  KnehcfaiaaBaii;  dar  dritte 
M  4licll  ia«  StaBDlaa'tch«  Bl^rimeBt  klargestellt. 

¥m  diatto  dr«i  OeaiektopimkiM  ans  laaaen  aicb  alle  nacb  Digitali« 
in  CirealatioOBapparat  anftretenden  Rrarlii>iDiiTig<'n  erklären,  mit  Ana- 
Dahme  der  frBtif'r  efürterlen  Ataxie,  die  wohl  »FDl°;vr  .n  f  <'inc  Lth- 
Binni;  des  vaaoinotoriacitcD  NertaiutiUait,  a]a,  wit  oacb  der  Wirkang 
d«t  Nicotins  sd  ichliaMW  M,  an  «im  UhiaaBg  da*  HmbbbiIuIb 
sarfickinfOfaren  ist. 

Der  xweite  Tbeil  des  Vortrag«  wu-d  fBr  die  nlcbste  Sitsang  vor- 
taalialten  « 

3.  Der  Bibliothekar  Herr  K;iU  tni-il!  niif.  rtirn»  di«  Bibliothek 
auf  Höbe  »on  '/.'lOO  Tnlrn.  f^e^' n  Yvi^-ti-'^-f^ui  i-r-iuh.rt  ni;.l  lias» 
Hieben  nene  Z)*tt9t.-hTirteii ;  tlateiU'  lj<-i»iioniaiiiiire,  Anuajeii  n'ti^gK'oe, 
Lanc't,  Arcliiv  für  Iifrniatulopio,  Compte«  rendoa,  LShr's  Zeilaclirirt 
ffir  Paycbialri«  und  Reichen  und  liubois'  Arebi«  fAr  di«t«lb«  aa- 


4.  K»  ABtrBgdar  BibliothFk-Commisaioa.  |MriodlBdi«ZtH»dltif- 
ten,  aaeh  wenn  sie  schon  grbunden  sind,  nicht  rarhr  nach  Hann«  so 
verleihen,  wird  «erworfen  und  beachloasen,  es  bei  dem  birbon^ia 
VwMuaa  sa  b«la«a«B.  mi%  dar  Maaa^Bita,  daaa  sokli«  Z«it««liritt«n 
Mkaa  aaeh  acht  Higaa  viadar  aartahfaliBint  «ardaa  BoUao. 


All(«fll«iB«  Sitiong  des  Niederrheinisehea  ?ar*iai  fir 
Matar*  aad  Heilkunde  au  Boon  am  1.  Mai. 

Dr-  FiBkelnbnrg  tbeilte  seine  ileobichtungen  über  Lager- 
Spidamieeo  «äbrend  des  j9i>;:si<!n  Keldtoges,  speciell  Qb>?r  das 
Aatireten  der  Dysenterie  und  des  Typhus  unter  der  Bela-;«- 
rBOKs  Armc«  Tor  Meli  mit.  Die  persOolicben  Erfahrungen  des  Ref. 
im  Keldlaiaretb  ta  Job;  vor  Meti,  in  velebrs  16ä  Ruhrkranke  aad 
83  Tjpbuskrsnke  tur  Aufnahme  gelangten,  varen  geeignet,  maoekw 
Baitaag  aar  Geschichte  und  BabandlBonlrbr«  bmundent  des  Tjrphaa 
M  IMaB,  obgleich  dieselben  —  wie  Sbcrhanpt  «ohl  all»  Hittheilao- 
gen  ans  der  teldlatarelh  Praiii  —  nicht  den  Chirac ter  vollstftndiger 
kliuiB<:lier  Beobaihtun«r8/eili^n  beansprucben  können.  TlieiLn  »Jid 
durch  die  h!liifi^<'ii  noliivendigeD  Kvacuirnngeu  ein  grosser  Tbeil  be- 
sonder» der  leichteren  Fiil»  einer  abechliessenden  Heobacbtpng  ent- 
xogen,  —  theils  auch  «rmOglicble  es  der  aJIgemeioe  Diaraag  der 
r«idl>wn4h-ThttielwU  aicM,  a.  B.  dia  TimMiati(-B«tti«BiaBe«i 
la  flr  knaiaclM  ZwtOn  ««Baek«iB«aitk«o  BlaCgkatt  «ma- 
nehmea. 

Der  Beginn  der  Typhus- Bpidemic  bei  dem  ^Ddliclien  Theile 
der  Belagerungs- Armee  »or  Meli  k»tm  et«»  >cim  10 — 15  September 
dalirt  werden  Vor  diesei  Z  t  »uni  n  nur  »priradisrbe  Typhux-Kr- 
kraakBOKan  beobachtet,  «ilirend  di«  Djrsenterie  bereit«  »eit  Hitie 
» 


f  d«  iManditattaato  aa  iaaerea  Rraakbaitm  bOdala. 
Dia  MuaakaagBB  ao  Sahr  fkadaa  xiemlich  allgemein  unter  ümitin- 
daa  atatt,  w«leb«  tiMlgtr  aaf  aiiasmali.iahe  Kinfllbse  als  Tielmefar 
anf  eia  Zniammenwirken  Ton  Brkiltuotr  naeh  vorherge- 
gsDg«ner  Tagesbitte  mit  gastriitcherKeiiun';  durch  ver- 
dorbene  oder  doch  «cbwer  Terdanliche  Nahrnnesmittal 
hinwiesen.  Es  «ar««  dbirwiagcnd  hknfig  Uanntchaften  anf  dem  Vor- 
postendienste  im  Freien,  oder  do«h  solch«,  «eiche  Ikogere  Zeit 
Nacht  Rtr  Nacht  auf  vechnelndea  Plitsen  bi«ouakirt  halten, 
«0  daia  aia  nicht  in  der  Lmn  itewegnn  varen,  sieb  eine  gegen  KSIte 
nnd  Nl»*e  schonende  KinriCbtun?  improTiüireii  sn  können.  Von 
welcher  Bedeutuns  die  Kiuflaise  des  eiet»  »ri  I^Hiiiien  BiTouak- 
Icben«  im  <ie|;ern.itie  zu  dem  Laiein  auf  5tat!i>närcD  E'lät/en  sind 
(bei  wi:li-'i'  minoren  die  illinii  i;'!'  UesciulTuni;  i-ine;«  pewisKen  Feld- 
Comfuda  mit  vicbuti  ■  Cooiitiuctiooen  gegen  die  Wittcrungs -UobildeD 
anrtiUaht  *ai).  t*kt  aoa  dar  oMUidlkhm  HUtbtilaag  daa  Aiwa- 
0«acn}-Anta«  Or.  LSfflar  harwr,  aaeh  waUker  dl«  aoatparatf*« 
Krkranknnga-Freqoent  der  einxelnen  7  Armee-Corps  am 
Metz  wLbrend  des  September  nachweislich  in  geradem  Vrrh&lt- 
niss«  stand  iii  der  lUufiiskeit  des  LaEerwerhueU  bei  den 
einieiDeo  Trnppeitheilen.  Di«i  »tatii-tuche  Rriii-bmii^  i?l  um  mi  be- 
deutungsvoller, da  bri  Annahme  einer  «orbemicbeBd  miasmatischen 
BalatahBagBweiaa  dar  Dfait»fiB  «ia  UMgaifBMtrtaa  Vuhiliaiia 
•ich  bitte  ergebe«  aillataa.  —  iadaai  bei  «taWaalrtM  Aafnthaha 
«laaa  Troppeutheilea  BatttrHch  «eit  mehr  VeraalaMMI  M  tüeaiea 
XanBbnnes-  und  VerdnMtDn;i- Vor?li<i»ea  gegebeo  wird,  als  bei 
fifterem  WecVisel  de»  Bivnuar-ilaties.  (iur.t  «uder«  »erhielten  »ich 
denn  auch  ;ii  ili'  st'f  lhr..-ii-|ii  die  im  Unubcr  Türli'-Tr.ich-'ndeu  ly- 
pbOaea  firkrankuuseD.    Ut«r  waren  es  aicht  die  ioi  Freiea 


gtaaa  WHlciit  ikhao,  tri«  bai  < 
ToniHg  man,  diaUar  aiA  arnbeBd 
di«  iMBbalioB  allar  aod«rtwtiK»n 


Mfaoaliinod««,  *«•  Lagentitta  bb  Lagcrstitt«  ti«h«ad«a  Wanaavhat 

ten,  «ondem  Tielraehr  die  in  geschlossenen  Hausrluaien,  wo 

solche  sich   (aadeu,  und    Näi:lit   liuli-.   /-Uiiilurni-r)llri;'-:i[|iMi  Vor- 

posten-Sotttiens,  unter  wckhea  di«  Kpidemie  ihre  Brutstltte  auf' 
acblac,  —  also  achleebt  Tentilirte  Urte,  ia  velehen  sieb  viele  unreia* 
lieb«  Haoachen  lasammendringteo  uad  «O  aauandera  eine  Cnmali* 
raaK  aaiataliacher  Abfille  Tielerlei  Ai(,  Bpswereate,  excreneatieller 
Stoff»  a.  a.  w.  auf  nod  in  dem  Bodaa  i«ld«r  gednldet  wnrde.  Die 
Verbreitunpiikreiüe  der  ErlLrankuDgen  entsprachen  denn  auch  nicht 
etwa  dem  < 'MnaiiiutioQ^bereicbe  bestimmter  Trinkwasserbrunnen,  wie 
die«  bei  !  t  U  il  1 1 H  c h  .T  Tvphus- Epidemien  die  Refjel  i-»t,  »oodern 
»sn-ii  eijtTi  lih-  i;.'»iiinir-r  ji'ner  beitimmteii  Hjum  Atino- 

fibilrea,  welche  gememsctiaftiich  befaiiea  wurden.  Zu  dieaeo  In- 
eetioB»b«erdeB  lebArtaa  aamatlirb  dia  T«naatM-QMrtj«M  «an 
Osly,  AngDT  und  Harly,  aa  traldi'  lelst«r«B  Orta  di«  laaadalloaflO 
des  Seill« '  Kluiises  den  llodea  xa  Zersetiung« -ProtesseD  in  noch  er- 
bChtem  Uaase  disponireo  machten.  Der  inticireade  Binflnss  der  ge- 
nanalen l.ucalit&len  hatte  sich  in  denjenigen  Pillen,  bei  welchen 
Oberhaupt  der  Erkrankungstsg  ^i  nau  tu  ermlltelo  war,  nach  einem 
Incnbalions-Zeitranm  von  etwa  6  Tagen  geltend  gemacht.  Mit 
seltener  Bestiaigithait  ward«  diaae  Incubationadaaer  bei  einer  Grapp« 
Ton  Typhus-Erkfankangeo  eonatatirt,  welche  darcb  ihr«  UebarbaBd> 
nähme  «ine  schwere  Fcidbattrrie  des  VII.  Armee-Corps  iwaageo, 
ihren  Standort  bei  Ars  in  unmittelbarer  Nibe  eines  seblecbt  gabaatan 
LeichenbQpel.')  auf^tii^eben.  Mau  balle  dort  am  l'J.  Aagiisl  eiae 
grosse  MeD>;e  Leicbeu  in  abwechselnden  Schichten  mit  Krde  über- 
einander teriassirt  und  mangelhan  bedeckt,  so  das«  bei  der  darauf 
folt;endea  Iliue  dieser  GrabbQgel  xur  Quelle  merkbarer  Kftulnisa- 
dansi«  wurde.  Weoige  handert  Schritt  da'on  etilferut  befaad  »ich 
die  Batterie,  b«i  weicher  aahr  bald  Typhoi-Brkraakao(ID  ia  auf- 
fallender Btoflgkeit  BBabraebea.  Maa  wechselte  di«  B«di«OBag«m«M- 
»cbaften ,  und  da  ergab  sich  denn  die  bcmerkenswerthe  That«ack«, 
dass  Ton  den  lur  Batterie  Neugeltoniinenen  Niemand  lot  deai 
6.  Tage  nach  ibrer  Ankunft,  von  dea  \Vc;:getogenen  aber  Niemand 
spiter  als  bis  tum  6.  Tage  nach  ihrem  Weggange  von  der  liifec- 
traaaateUe  aa  Tjpbas  erkrankten.  Ks  ist  gewiss  aeltoB  Gelegaohait 
ga0b«a,  dia  Oaaar  daa  lacabatiaoMtadiHn  b«i  «inr  BpMaai«  aa 
'  '  1  dlaaiai  Aalaaa«.  Waaa  4a  aaeh 
lade  Maximaldaner  Ton  6  Tagen  für 
Typbus- Epidemien  glvicbfallH 
maasgebeod  halten  in  wollen,  so  verdient  die  vorlie<;ende  ßeobacb- 
tung  doch  gewiss,  ad  acta  genuminru  lu  .«tiI  h 

Uotcr  d«o  ersten  TyphusfilleD,  welche  dem  io  Jooy  ctablirttn 
lt.  FaMlaiarethe  de«  Vlll.  Araaa-Corps  im  S«pt«ab«r  aaciagwa,  b*- 
faadaa  aicb  nebrere,  welche  aof  Torhergegangene  Dir««Btari«  aicb 

SIeicbaam  aafpfropfteo.  Diese  Ftlle  gehörten  an  dea  leichteren,  da 
a«  Fieber  schon  in  der  2.  Woche  entschiedenen  Abfall  irigte  uad 
die  wpons'e.K  li  et««!i  priiliitiirten  Darmerschsionngen  keinen  b5»»r- 
tiRen  CnurafLT  Äri'i:iiiri;i  u.  Uib^ :  üaupt  aber  gehörten  die  «ri«t*n 
20  bi«  30  Kille  t;r():istentheilc  der  C^ileiJori«  der  A bo r t  i  t -Ty  p h  eu 
ao,  bei  welchen  die  Temperatur  nicht  Ober  40  Grad  C.  »tiec  and  e« 
weder  XU  ansgesprocheoeo  Delirien,  noch  tur  Bildung  eines  nennen«  • 
wertben  Roseola  -  Aaeachlagee  kam  nnd  aaeh  die  Hiu-AaBdliraUaac 
kaum  nachweisbar  war.  Der  Debergaag  di«««r  «ild««leB  Tvpboid' 
form  in  A"0  echten  A bd oni  i  natty  phns  war  ein  gani  allmlli- 
g«r,  und  In  eioielnen  Fütleii  ee^talleie  sich  nach  atifiu^lich  abor- 
tlvem  Verlaufe  nucbtTi,>:lirh  in  der  3.  oder  3.  Woche  tIaH  Krankheits- 
bild lu  der  »chwereren  Form  um,  »o  twar,  da»-i  ilir'  In.n  einge- 
treteae  DeferTesceoi  too  einer  neuen  rapiden  Temperatorsteigeiaag 
mMgt  wurde.  Wlbiaad  d««  Ootaber  ataiftita  Ml  dir  ChaiaaUf 
i«r  a«a  aufgeBoaiaiaMB  Pill«  aaeecsaiT«,  aowaU  vas  dia  Fl«h«r-b« 
tentitit  betraf,  als  anch  hiuichtlieb  der  tieferen  Proatratioa  der 
Nertencentren,  —  wlhrend  unter  den  Localerscbeinungea  der  Bant' 
auBst-hlaK  ein«  bemerkenswerthii  .Stufen-Kntwicklung  neigte.  Die 
In  ü  ••]  aiif.l  :;;li[  t..»n  KiLllrii  ;.':i'i.'  r. | .■  i,de,  dann  io  der  gCKöhnlictiun 
Beschrinklbcit  auftretende  Koscola  zeigte  sich  bei  schwereren  Pillen, 
wo  die  Temperatur  Ober  41  Grad  stieg  und  der  Verlauf  ein  aiebr 
oder  weniger  recurriiender  wurde,  Ober  den  ganxen  Rumpf  nnd  end- 
lieh bei  3  Kranken  Ober  die  getaanl«  K0rperober6iche  in  schar- 
laehihDilchem  Conflaxna,  ao  dass  bei  der  Aafaahme  die 
Diagnose  iweifelhafc  werden  konnte.  Bei  dem  ninen  dieser  mit 
diffusem  Exantheme  Behafteten  traten  an  den  liänden  zer.itrente 
litide,  auf  Druck  nicht  vernchwindenrle  F. ecken  auf,  »ilhrend  der 
Harn  blutip  war  und  Eiweis-s  ■  nt  nclt-  K,  ,iriicrl,-,i;  keinem  Z«cifel, 
dass  sich  hier  der  allmiiige  tebergaug  »uw  exaiitbematiachen 
oder  echten  Kriegt'T/pbaa aaaapmih,  diaaaa  »aitalBaiaaba Ab- 
grcaxong  Tom  lleotyphaa  «leb  also  aai^  bei  diäter  CKl«f«ab«it 
ebenso  fictir  erwies  wie  diefenig«  des  IleotyphB«  Tom  Abortivtvpboa. 

Die  Zahl  der  Todesfille  nnter  83  Typhui<:i>lleii  Oetrüg  11, 
also  11,2  pCt ,  —  eine  Zahl,  welche  unter  normalen  Pfl-i-e  -  Vt  rliält- 
ni^^eii  !»-i  der  lieutifen  Heliandlun<:»«reise  sehr  hoch  /u  m  iiii-  n  n^re, 
nnter  den  Torliegenden  Umstindea  aber  als  ein  sehr  Kilnslig«»  ile- 
aaltat  asaaicb««  ist.  Viel«,  )a  di«  meiatea  Typhaakrankan 
gelangten  «rat  spit,  ib  der  S.  oder  garS.  Woche,  aar  Anf- 
nähme  ins  Laiaretb.  Sei  es  Mangel  an  Beobacbtoiigs- Sorgfalt 
oder  aa  Aatorltit  nnd  Selo-itstlndigkelt  der  Revietirite,  —  That- 
flache  ist,  das«  manche  nclinrer«'  Tvohii^lirjuiic  eine  Wocbc  uti'l 
lancier  bei  den  aul  VürpostciidienM  betiiidliclien  Mana.icliali 'ii  m  t 
blieben  aad  deren  eoibeltruugsTulle  Lebenaweui«  and  beständige  Alar- 
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■■inii>|;«D  th«il(««.   Eio  Ülciefa««  Und  aoch  b«i  nnMcbtn  n  Dytta- 

terio  ^chwtrvrkniokteQ  »Utt,  »eiche  erst  nach  e!nKetreten«r  totaler  ' 
Erschöpfung  durch  «nfialli^nil«  stnrke  BluliitjjfSnti!  in  f»st  hoffiiunKS- 
loMin  Ziiatandt  dem  Lszarelhe  überüraclit  wurden;  liocb  war  diene 
Vemcblisaißang  de«  «rttco  »-uten  KraiikbriLtiiUdiuioii  beim  Typhag 
tlte  viel  btufixcr#,  —  und  tod  wrlcbcm  Binflass«  die»  auf  ileo  gsa- 
mh  sptter«n  Verlauf  sfin  maut«,  b«(larf  kein«!  Nscbw«lM.  DaM 
flbriseu«  dieselb»  RBcksichtelosIgkcit  ^es«n  initUla  Typbeo 
anih  im  feindliiljen  l.api'r  Trirksm,  bi>n!<»ii  der  merk»BrdiRe  Fall 
f  ii>  1  am  H,  Ol  t»(nT  in  iinvi-r  l,n/ari-th  nufi:iTiomin*n(?n  Kranroiwu, 
wp'.i'hiT  an  dpmsolbr-n  Tn^e  b'-i  i-in-^ni  Vm p-). ien!;"f*''hte  Icii'ht  ver- 
wandet in  (lfliin;C'-nsi  (lalt  C'Mttii'n  bt-i  d.-r  AufnxkmL'  McU'ich 
die  Symptome  eines  entwickelten  Typbu»  mit  41  Urad  Achselböblea- 
TaoiMntwdMtol,  mA  aach  4«aMa  tebm  mb  MgaadM  Tm»  «M* 
gNMa  To4«  d«r  L«lebMib«fnBd  dia  DtagiMsa  ttaei  wrgndirittao« 
typhdsea  Procettsefi  au»s<>r  allem  Zinifel  atcllt».  D»8  gUM  mt«M 
liriltrl  des  Ileum  war  mit  tiefi'ii  Vorü<'h«lniDgen  der  Payar'aehaa 
Orfiaao  txaetit.  AIni  tiiiht  blo*  ambulant«,  wndurn  auch  cooa- 
battanta  Typlinvi.r.tnkt'' 

Wae  die  BsbandluDgAweise  deü  Typhuü  betraf,  »o  ergaben 
im  BcebaehtangeB  *or  Mat*  wiadar  aar  aina  toU*  Baalltigaac  d«a 
liabaa  Vonof;«»  de«  einfach  aotipyretiaehea  Terfakraaa  in 
Verbindung  mit  frQhieitiser,  aber  vorsichtifiar  ErnShrnns  der  Kran- 
ken.   Ja  ronsequeoter  und  flelsgiger  die  ntetbndi^trhü  Teraperatur- 
llerabaetinnc  durt  herfsfirl  «•»rdi-u  konnte,  de»to  gDnsliRer  der  Ver- 
lauf.   Jede  SteiKPriiiig  <)<'>r  Aclüicl-Temperator  Ober  Mil.ii  Grad  wurde 
durch  kalt«  protrjliirln  Uvb*rgi*»suni;en  bekämpft,  in  deren  Kernes-  ; 
Bung  xur  Eriiolune  dea  thermometiiscb  coutro'irtt'ii  NormaUlandea 
der  Körperwirme  di«  L»tar«(hg«bSlf«n  bald  «inen  iicheieo  Takt  ge-  j 
maaen.  So  lange  die  Taaiparaliir  aicht  wiadar  bia  Iber  i9fi  atieg, 
warda  nor  dorch  kalte  PoaanÜtaog  d«e  Kopha  aad  Ootarlaibes  eia-  j 
gewirkt.    In  Fillen,  welche  spJt  lur  Anfnahme  getangten  und  sogleich 
eine  Tenperatar  von  40,a  oder  datOber  leigti-n.  wurden  ansRerdem  ' 
groaio  Ch  i Di  n -Oaben  bis  zu  1,3  (irsmmes  nach  der  Lieber- 
Biei»  ler' »eben  Mi  ll.oiii'  r.:i  Hülfe  ji.'/uci  n ,  um  raech  eine  Apyrese 
au  bewirken  obae  Qbergrossen  Choc  für  da«  NerTeaavatem;  —  denn  . 
$k  «io  Bolabar  maat  4it  kalt«  DaliiiKiaiiaag  iMHtUa  «llaa,  wann  ' 
ala  ■■■  aiatM  Ibia  bal  alaaai  Rnalen  ia  der  eifeniciliclMa  bteo- 
«Uit  aagewAodt  wild,  HB  da«  Blut  um  3  Gr  0.  abHkUlcn.  Voa 
4att  friacberkraaktaa  nad  aogleich  der  wirmeentfiehanda«  Behaad- 
lang  methodiach  unterworfenen  Kranken  ii>t  Keiner  geRtorben,  und 
nimmt  Ref.  di«  Gelegenheit  waihr.  hiir  lu  tersichern,  da»»  'r  über- 
haupt Reit  strenger  Durchfilhrnug   dieser  BehaDdluiigsmetliode  in  , 
»einer  Privatpraii»  kaiat»  Tynbnskrankwn  rerlor,  der  frahieilig  »or 
Behandlung  kam,  und  b*i  welchem  die  Umgebung  und  Veibältijiaae  | 
eine  »tricte  Durchführung  des  methodinch  «InMaDtaiabaaden  Ver- 
fahrens ge'tatti'ten,     Nnrh  des  R>'f  l'i-beTiaagVBg  fat  lieutintagn 
jfld?  Behandlung  (1  es  T  v  p  b  n  •<  nhtn»  Ten»  per » I  n  r en  1 1  i e  Ii  n  ng  i 
g«rnfä«'/n  nl*  K  u  n  f- l  f  e  |- 1  ■■  r  2n  l.i'-urlh''.it'n 

Itei  lit-r  M e  tli n d  !  k  d  r  T i?  m p er a t u r f  nt  t  i  f  h  ii  n  j  e n  Ih^it  lin 
wiclilii;!-»,  von  mar'  M  n  I  riktikirn  6benieben>"!  Mi.ni'T.t  in  der  Ni.r;-'' 
ffir  Erhaltung  d«r  Keacilviiät  im  Blutamlaufe  und  leaondcrs  in  der 
Haut ;  daber  eich  «oo  Zeit  ae  Zeil  wiadarkalta  atMiara  Winaaent- 
slebangen  laebr  empfehlea,  ala  MMthaiillelM  Abkihlanpweben. 
Hierin  i»t  auch  wohl  der  Grund  dafür  aa  aaehen,  da«*  die  Tor  Meli 
Doah  bei  eingetretener  kUhler  Witteraag  irer»ucble  Zeltbeband- 
laog  der  Typhuiikrankcn  nicht  den  gehofften  günstigen  Kinflu»!«  auf 
den  Verlan!  der  Krankheit  erkennen  lica«.  Die  ronlinuirlicb«,  ron 
keinem  reactiteD  Momente  untetbro^'hene  WSrmeenUiebung  durrh 
ein  b^nlilodlg  wechsflode«,  niedrig  teaiperirtca  Luftmedinm  setit« 
allerdinga  die  Bluttemperalur  heiab,  «0  data  die  Anweadang  k:ilter 
Btder  in  geringerem  Maasso  BedOrfnisa  arnd«^  ala  vorbar.  Dagegen 
aeigti'  eich  «in  Verfall  der  Hau 1 1 h ttigkait aad  auffallend  grSs- 
ser«"  Disposition  in  l!  I  n  » ri  n  h  ä  n  f  n  pe  n  nnd  R  n  I «  0  n  d  u  ti e  ii 
in  'Ich  ,\  t  h  in  ein  ;.■•<-<  i  i>:  :i  i:  i- n  In  F<il;;t'  die.er  Bef);i;iehtiinc  tr.  I 
der  juiiehmentl  ranh-r'-n  ^^ittcnin;  wiiiil.'ci  ijenti  aiirli  die  »«it  ilem 
8.  ilelober  der  7H'llt>eliand.''.ins  un'crwurfiTion  Kranken  am  21.  de»-  ' 
lelbeo  Monata  wieder  dauernd  in  äluben  unterget>rachl.  Uit  besoo- 
4iint  Schwierigkeit  war  oameottieh  im  Begioae  dea  Feidtngaa  dia 
KraBbraag  der  Djteateriaehea  eowobl  wie  der  Typhoakrankea  ver- 
banden, und  gewiaa  iat  dia  Zabl  dar  TodeafSlie  dnrch  die«o  Schwie- 
rigkeit erheblieh  geateigert  wordaa.  Ea  fablt«  namentlich  an  allen 
Wachen  Nahrunssmitteln  leichter  Art,  an  Milch,  Giern,  wciaaem 
Fleisch",  friM  l.i-m  Zwieback  oder  Weisitirdd  ii.  s.  f.  Unter  den 
kUnttliihen  Ertiattroitteln  und  Cootenreo  bat  aicb  weniger  daa  viaU 
geprieaeoe  Fleisriiextract  ala  die  caadaiiairta  MiUk  WkHniak 
bewtbrt  Von  dem  Augenblick«  aa,  wo  letitcr«  ia  hiaraiekcDiir 
Haage  geliefert  wurde,  trat  ein  merklich  heilerer  Krnlhrong»iniita»4 
aaf  den  Ruhr-  und  Typhus-Abtheilnngen  ein,  nnd  wurden  dioTodea* 
fille  durch  Eri»ehf!|)fung  .•cltenT.  !>-■•  !C':iir'.en  i-tihrnen  daf  rlarau» 
hergeatellte  Cietränk  mit  prn-'-'^r  V.irlieb-'  i.iid  l^  Htiii  of.  meist  fßr 
friürlhe  Milch.  Am  Veifttlj:licl>ier,  i  r'^ies  neb  da«  von  «nglitchen 
Hulfnonir.en  gelieferte,  in  \ii^'-ri.ii  zubereiicte  Priparat.  —  Die 
Schwierigkeit  paaieader  Ernährung  in  der  Nibe  der  Operationfi> 
AfM*  iiM»  «Ina  ««gUahat  fklkiaWn  mi  ail|aaMtaa  Sv»aaatioa 
Aarftvhr-  anATyphna-Raeoavaiaaeaataa  In  dia  kaimUilkben 
Laiarethe  willkoraraen  hei-isen:  «ntscblrdene  MiMbilHgong  aber  »er- 
dienU  dia  vielfach  wibrcnd  des  Keldingea  beliebte  Anadehnung  der 
BvBcnalioaan  noeb  aaf  Kille  iai  acatan  KrankkaitaatadiBn, 


nad  ahaaa»  «ria  der  ttble  Auagang  tabireicber  OalankiCblMe,  Scbaai- 

fraetoren,  Brust-  und  UnterlcibssehBsse  der  aa  rQckaichlalnsen  K»»- 
caationawuth  /uziisehreilien  iat,  po  wire  gewinn  auch  mancher  Tjphus- 
kraoiic  lu  erhulten  gewesen,  welcher  <  tit  in  Polse  mehrHsijer,  du 
Ner»en»y»tem  durchrOttelnder  Wagen-  i.  l  i  K  i  ..inSnf  ihrteii  ra  t  .ili  -n 
unter  krirgcriacben  Verhältuisseo  «ich  lUrau  knüpfenden  Knlt^brun- 
gaa  aad  liangnibisBB(«B  in  aiaa«  baffsuafalaa  ancbdyllta  Zaateadn 
Mf  daa  kaimntbUchaB  Badao  gatPOffM  ««da  —  na  daim  baaHigk 
an  «atdan. 


fiii.  rcoidctoB. 

IgBCrkan;;  La  Herrn  Dr.  Sclleilngw'i  ,(iif«ai7:  ,. Zur  le^iiltMl» 
»eben  ImpfaBgiirrtgeo  Ia  Ha.  28.  dlcur  Zciiwhrlfl. 

Dr.  E  MuJler, 

Geh.  Mel  -R.Ith  n.  Direelur  uer  Kiinigl.  Impfungu-AiiiitaU  t;\  Berlin. 

Dem  von  dem  Herrn  Veif.>jia«r  au*ge«procbcnen  Wunsch«,  daM 
dia  RafacciaalioB  aller  Kiador  im  Alter  von  10  bw  ll  Jabraa  geteta* 
Iteh  alagafOhrl  «arde,  wird  Jeder,  oa  den  dia  Brfahruagea  der  lat»- 
t«n  PcKkea-Bpidemiea  nickt  ajurlaa  «wAber  gagaagea  aind,  lolU 
kommen  belpflicbten  mOssaa.  iflbr  ween  ala  Vanng  dirüer  M.iaaeregel 
aueli  :;erOhmt  wird,  da««  man  von  den  rf varcinirten  Kindern  ab- 
impfen könne,  und  d»»e  d.idureh  deri  M.<ii-rl  iiri  fiil<-r  Lyitipii.)  ab- 
geholfen werde,  >o  i&t  dieae  Ansicht  ein  so  geikhrliehcr  litth  jni.  da«» 
gar  nicht  genng  davor  gew.vnt  werden  kann  Die  Vaeen  r-,  m  t  U  i.e 
dnrch  Keiaccinatioo  erieugt  wird,  tat  nicht  identiacb  mit  der  der 
eraten  Impfunc ;  si«  iat  ianar  aiadificirt,  an  lariM  Mch  n  aaacbta 
FUlen  dieae  Hoditeatioa  aeia  aiag.  Zeigt  aick  aTaa  anicha  Tnedan 
auch  in  der  errlen  Oeneration  allenfalls  aoeb  wirksam,  so  entartet 
aie  mit  jeder  neuen  L'eb-'riragung,  bis  e>e  gsnx  wirkungslos  wird. 

Di«  Ent»riun»  der  Vaccin»?  fandet  sn^-ar  bei  einer  iwriten  In  pfnng 
»tatt,  wenn  dei>el;>en  eine  fr.'ol^lose  erv:e  Impfung  Torhergegaogeo 
i»t.  Selbst  diese  erfolglose  Implung  Uli:  eine  BKidtfieirenda  Wirkung 
aus,  und  ea  iiagfe  oft  biaria  dar  Orand,  «araai  Impfäriic,  welcb«  gute 
Lymphe  bia  dabin  mit  dam  baaian  Brfolg  biNiattt  haben ,  pißtilich,' 
wie  aie  glanben  ohne  allan  Orand,  Ibre  Impliaganachlechicr  werden 
oder  fehlaohlagen  iehea. 

Ich  kann  e<4  daher  auch  nicht  put  heis:>en.  wenn  Mdiiirirtte  aa 
(ien  H"-'».!- jl»:  u  -  He v4i-.-i;iatiorien  dt-r  l.ympiie  Keraeeinirt^T  sich  be- 
dienen. l):o  allcrding»  aoerkenneDitwertheu  Resultatii  der  atilillM- 
aebeo  Revacciaatinnen  «lfdan  anek  wait  glaaMcar  aain«  «aan  diaa 
nicht  geaebthe. 

Wollte  man  aber  allgemein  in  Inpfaagan  nnd  Ravaaeinationan  dar 
Lymphe  Ketaeciuitter  sich  <)«di«naa,  ao  Wirde  daa  gaaaa  laiplwaaan 
au  Graada  gerichtat  wardaa.  Man  wlrdB  tabr  bald  nnr  acbl««bta  ud 
anlaltt  kaina  Lynphn  aabr  baban. 


Eialadnng  tar  44.  Venaaarinas  lealarkcr  Hatarfanchcr  nnd  Amte. 

Die  Geeelkaehaft  Dentscher  Natnrforaabar  nnd  Aaraln  kat  «ariata* 

tea  Jahr  in  lnrjibri)<  k  mm  Ort  ihrer  nä^h.iten  Versammlung  Itoitoek 
nnd  lu  Gcl•chä^t^lullr  Tn  'kr»elba;i  die  linter/eiehnet>n  gcwShIt. 

Wir  eriallen  iuemit  di»  aDgenehine  Pllicht,  2ti  der  anf  die  Tage 
Ton  Montau,  den  M,  bis  Sonnlag,  den  '.^4.  ät  piei:ib  >r  d  J  ,  an>:encti- 
t«D  Versamnitung  die  Natarfonictaer  nad  Aurzte  Dcuttcblaods,  «owia 
din  Franndn  dar  Natnrmaiaaaakafian  (naa  ngnbenit  «tenlndnn. 

Aacb  aataerdantaeba  OSata  wardan  aabr  »illkoniaiaB  aain. 

Da  bei  der  verbUltnie-imiiiaig  geringen  Zahl  van  Fremdcnwoh- 
nnngeo,  «eiche  die  hiesiiEcu  Uaaltiiaser  tu  bieten  rermOg<D,  wir  ge- 
n.:>ttiigt  sind,  dia  Hahna,bl  dar  aaanSrtisaa  Beaachar  ia  Privatbin' 
I  I  unteriubringea,  BO  UtIM  «ir  na  «ins  aUgUckBt  Ukaalilin 

Anmeldong. 

ludem  wir  flr  Allan,  «aa  die  geseiligen  aad  wiasenscbaftlichen 
Zwecke  der  VaraaBmlnag  lürdcro  kann,  nacb  Krlfian  i>orga  tragen 
«Bfdnn,  koCw  wir  auf  eine  recht  tabireieba  TbaiInnbBMk 
Baalnck,  daa  i».  Juli 

Tk.  Tbiarfaldar,  H.  Karaten, 
6aichiftaflki<b 

rtBMa  Jtr  44.  TomninnB  iNlMkr  Hakufinibir  nni  Aanla. 
iMlMk  Un  f «B  Ml  Ml  S4.  teiMbfr. 
Tn(nn>Bla(kailnttg. 
Sonntag,  daa  If.   Bapfaag  dar  Mitglieder  and  Tbailaabnrr  aa 

Bahnhofe.  —  Abendvereinigung  in  den  Rtumen  der  Societit. 
Ifnatsg,  den  18.  10  Uhr.  Erst«  allgemeine  Sitiung.  —  1  übr.  Eia- 
fHbruug  dar  SeelioBea,  SiUangen  bia  8  übr.  —  4}  Uhr.  Faat. 
eaaan  in  dir  TnnbaUa.  —  Abnndnntoiknltui  in  BuUbnakfb 
Kaller. 

Dieaatu,  den  19.  SactioaaaitMagea.  —  Abaadt  OataMUoig  hl  4iH 

SoeielAt  nnd  dem  Thalia-Tbeatar. 
Mittwoch,  den  'iO.   Zweite  allgemeine  Sitaung.  —  Mittag«  Fahrt  nacb 
WamemDnde  anf  Kinladuag  der  Stadt  Roatock. 

Donner«t.'»g ,   den  Sectionssilzont'Ti    -     Ab^'nd«   Volksfest  im 

1  :V(di. 

Freitag,  dea  Hü.   Eicnraion  aach  Doberan  und  dem  heU,  Daou. 


«.MiUll. 


BmUHMI  IfilllBinHM 


BoMWb>l4,  4w  SSk  Dritte  »Ilgeneine  SiUaoK  ood  Sectiocositian^ en. 
—  Abtnit  aurikaliMM  (Jatwbaltung  nsd  Keuerverk  saf 
BcIleToe.  | 

Sraotos.  d«a  S4.  FakH  ■ach  Schiraria,  AlMk  PwtisnlillaDV  in 
UofthMtor  dMtltet.  { 

Benii>rkungen.  | 
1.  Di»  Versammlung  b«st-'rit  aus  eigcinliih*'ii  Jtit;;li»'d  rn  und 
m  Tbeiloebmcru.  Milglied  kann  nach  §.  3.  der  Statutea  nar  ein 
S^rihaltUM'  !■  utarwinvuclulUiekaa  od«r  mediciaiMliM  Flehva 
Mvlra,  Tbeilachmcr  Jeder,  der  tieb  vitMaBcbaftlicb  oder  praktiacb 
■it  (Eeosnntea  l^rhrrn  bc'.i'hürtijjt  (|.  6.  d"r  Stalulfii].  tjliranibe- 
■Mbtigt  »inii  nur  die  anw^Kenijeii  MitKli'der  (i.  7.  cKt  (^tatul>^a) 

Souobl  jedaa  MitatiAd  al«  jeder  TbtUaabnar  bat  b«i  Eatpfaac 
dor  Auiaaliraekarta  ficr  Tbtter  CwnM  «lar  iMmb  OaMtn  rbtio. 
ZQ  erifgen. 

Du  AafaafanebnfU  UMal  iMi  im  11  nd  1&  SMtmbtr  1 
ui  Bahabvlb^blvdeh  «pltir  fa  der  ÜoitaraiMt,  aad  mrdaa  in  dem- 
•dban  aSMer  den  ABfaahme1cirt<>ii  aacb  alle  Dbri^en  Fe«tkarten  und 
Maetige  HtUbeilanKen  amgesebcii. 

4.  Virln  Ki^rnliahDdircrtioDen  babrn  mit  danVcn^irf rther  B^rcit- 
wilitskeit  dr-ii  Üi'-'ji  li-rü  der  Vi-r*»mralui)S  Fal.r|ir  MMTrnri^si^ur/).'i-n 
▼erscInedCDer  Art  bi'willijit.  Wer  birton  üubrauch  marbfn  will,  wird 
•TBOcht,  die  tu  Aciocr  Le^itiiuation  dienende  Anfnahmekarie  «or  Aa- 
tritt  der  Reise  zu  )Cirn  und  «ich  dif^alb  bis  ta  tarn  11.  September 
nater  portofreier  Eio»endang  tob  vier  Tbalern  (alcr  üiobi-n  GiiUlen 
rkeiD.)  an  die  Oi>«r|i5fr;,fabrer  tu  wenden  [p.  Adr.  Professor  Kar- 
iteti*!     n^'f  A'ifniit  fiiokiirt^  wird  fine  l.i^tp  d*?r  vor*,  (ifn  Ki>r'rib:ilin- 

6.  WiT  die  N'crj.iniai.u 'iR  in  (■'•.■(••ll'..h.ift  «■iriCT  IViiuf  iii  beaa- 
cben  gedenkt,  wird  um  pii'irhycitii;i*  ..Vtmi'-l.liiD;;  fituT  Bi'(:!eitt'rin 
cebeteo :  letztere  erhält  dann  eine  aof  ihren  Namen  ausgettellte 
Kart* 

6.  Zar  Krantalas  d«r  B«eocher  vird  gabraeht,  dasa  der  hiatic* 

Gartenbau  Verein  am  17.,  18.  und  19.  September  eini>  Blnmen-,  Ob«t- 
nod  Gemüse- Anaslrllunr  »eninst»lt»-n  wird.    Ks  gedenkt  ferner  der 
acadcmi-i-hf»  Lehrer  der  Mui>ik,  Dr.  t.  Roda,  am  21.  «ig  Cooeert  «a 
(■brri  TU  .^.M|fro  Eintriitskarteo  im  ButMD  IQ  habn  aaiy  tMidan.  [ 
Kostock,  d«n  18.  Juli  ISII.  I 

Die  Geschäftiifahrpr: 
Tb.  Tbiarfaldar.   U.  Karsteo. 


Tagesgeschicbliche  ITutizen.  ] 
Berlin.    Am  i23.  Juli,  dem  Begrlboiiatage  Albrecht  r.  Grae-  i 
f«'*,  twauimli«  akb  4»  Btrilaar  MadJaisiMka  Geaallscbaft  a»f  d«n  ; 
Jmmitmm  KirabboT,  «■>  mm  Oiabs  IkrM  *er««igten  Vonitatadan 
eiBen  LortMerkraaa  niederiolepen.   Herr  Gi>h.  It.  v.  Lan^enbeok, 
«Ii  aeUii;er  Voraitteader.  hielt  bii-rWi  foSprnde  Ari.pnirlie ; 

.Verebffe  .Vnwesendcl  Als  wir  das  ernte  AUI  dieses  Grab  um- 
standen, wcIcIh»  Ij--»! nhiTit  u-3r,  dii'  »tcrblicite  Il6lle  Albrecbt  v. 
Oraefe't  ia  och  aafiunebraeo,  da  beweinte  uaa  nicht  bloa  das  Ge- 
flU  daa  SebiMfiM  ra  den  ■MrnMtlicbai  Vtriaat  daa  irlr,  die 
WiaMMabafk  aai  4ia  Walt  artittaa  hatten,  ea  warda  nat  aock  Ober- 
U0t  vaa  dwr  baacea  Sorge  am  das  tbeor«  Tal«rland  aat  Vor>b-nd 
ataaa  fowailifiaB  Krie^'-s  Ein  Jahr  ist  •«itdem  verganueo,  ein  Jibr, 
so  reich  »n  ern»sen  KrPiRnissen,  wie  cie  sonst  nur  in  J.ihrhqnderten 
sich  lu  viilliic hi  n  pfli  L'i'rj.  Die  Voraussicht  unseres  Terewipten  Kreun- 
de>,  w(d<  Ii«  rr,  fii.st  ■si  lmn  »terheiid,  am  Abend  »nr  »eiuem  Tod«  ge- 
gen mich  aussprai  h.  dass  Prcussen  siegreich,  gross  and  niScbti;;  her- 
«orgebeu  wnrd.i  aus  die»em  Kriege,  deseen  Kiide  er,  wie  er  webmOlbig 
Uagta,  so  gern  rrleban  nddita  —  di«i«  Voransiicbt  ist  in  UrfDIInog 

fjaptaeen,  die  änrga  nm  daa  Vaterland  i»t  ob»  geoonmea.  Om  so 
ebendiger  nnd  tiefer  aber  erop6odfln  wir  beute,  was  wir  in  v.  Graefo 
Terlorüo,  und  alle  die  crbabruen  Ei^eiiKobafttn,  welrli«  Ihn  zierten, 
vereini^fn  fiih  ln-n'i»  rnr  tinii"ri»rit  f;fi»tig<'n  Aufe  ru  "infm  s'^hfinen, 
•  nn»erKe«s.ii  hi'n  Uilds.  L'tiii  «i  Kln»  Kigenschaftf  n !  Kiiif  s  ilhiM.di", 
begeisterte  Liebe  la  «einer  Wi»sen»chaft,  die  er  mit  »ch6;iferiscbem  i 
<MMe  aatanalallea  wnaat^  nad  dar  ar  paa  aana  fiakaaa  «rOffatt«, 
aia  warans  um  flr  aala«  Frcand«  aad  Vir  aaiaa  Bernfsgeiiaasen, 
«ine  f^trts  hülfraicka  fland  fDr  j^de*  Redrüngniss,  das  sind  die  Rigen- 
aeba^i-  D.  die  ihn  aas  theuer  und  untfr^csslii-b  macheo.  Der  Lor- 
beeiltrani,  diO  wir  heot"  in  d.iii«biriT  Ermn^runj  auf  sein  Grab 
le^cn,  wird  v<t';.-1iiii.  hh>  «ir  ^ill.!-!.  der  nnv(>igiii.:lH.I;.?  Lcirb'cr 
aber,  welchen  ibm  die  Wissvoschaft  flocht,  wird  gtüiiea  und  neue 
IMebt«  tragea,  so  lange  es  «ia«  WiasaasebaR  eiebt 

Friede  seiner  Asche!  Ehre  seineai  Aadeakea!*  j 
—  Vom   16.  big  32.  Juni  wurdea   7(i8  TodeimtlA  gemeldet,  j 
Damnler  waren  inabeeondero  Teranlasst  doreb  Tndtgebnrt  '23,  Lebens- 
schwirhe  nach  der  Gebnrt  Ii,  Worhent»ellfieher  7 ,  Pocken  164,  ' 
Scharlach  8,  Masern  6,  Keucbbueten  4.  i;a»lr  -niTv.  Kn-ber  uod  TTphna  ^ 
11,  Blutflecicenkrankheit  1,  katarrl:.  Ki-ber  1,  Ourihfiill  und  firceh- 
dorchfall  der  Kinder  öl,  Guliirnciitzündung  I  :-,   i  :>  iti  . niische  It.-äuoe 
13,  blutige  DräüDe  3,  Mandelbiiuoe  2,  LuTuubrenenitandang  13, 
Braatfatl*  ond  LaegeaenltBndaac  9X,  DnterleibaanttAadaag  !K  Uals- 
Laagenackviadsaebt  T9,  SUrrkranpf  9,  BtiamritMakiaaipf  1, 
■UaiVaia  dw  ElDdar  M,  SaUatlaaa  sl,  Abaabnag  dB. 


IL  ABrfDche  wmwfhtgtB, 

Auaaeicbaangaa:  Saiat  Hi^ttt  dar  KSaig  babaa  Allerg nidInt 

gernht.  dem  SaD.-Ratb  Dr.  Heim  ao  Berlin  den  Rotbea  Adlerorden 
4.  Klasae  und  dem  prakt.  Arit  Dr.  Ed.  Wilhelm  Friedberg  in 
Berlin  den  Charakter  als  Sauitttsrath  zu  »erleihcn,  sowie  die  Er- 
hiibni.-!,  xur  Anlegung  zu  erllieil.  n  dtm  General-Sl4l)<iar/.t  der 
Armee  Dr.  tirimo  (ür  das  Groaskreui  des  Urosaberzogl.  Uadiachea 
Ordena  vom  Zibriagar  Ldawa,  daa  Obaiatabsant  Dr.  Coler  fflr 
das  Rittarkraii  I.  Itlsase  deis*Tb«n  Ordeaa  mit  Eichenlaub  nnd 
Scbwerteni,  dem  OberHtab^atit  I>f.  Schubert  für  das  Kitterkrem 
1.  K lasse  destelben  Orden*  mii  Ei- lienl.iub,  dem  Oberstabsarzt  Dr. 
tu r Ii: Ii,  Feldlazareth-Director  des  Garde-Corps,  für  das  ConithuT^ 
krvut  2.  Klaskn  de»  Küuigl.  SScfasischea  Aibrechta-Ordens. 

A  n  Btn  Hu  ngi^B  :  Her  Kreii-Tliierarit  Roempler  in  Ilirscbberg  ist 
in  den  Krei.>  üiiiininm  iurQ.'>.Tersetjt 

Niederlassuoee  ri  r)r  Fr,  Robert  Pretzsch  in  Sknrei;.  Kr.  Pr. 
Star^ardt,  Dr.  A.  Cb  J.  Schmidt  tn  Gia>-k.>barg,  Dr  Ad  Alex. 
Emil  Me;«r  in  Altona,  Dr.  Noodt  in  Pinaeberg,  Dr.  Haeseler 
in  Nenland,  Dr.  t,  SaharftaK  teOMi,  Dr. J. Bah.  BraadaaaB 
in  Bleiolf,  Pr.  Kestler  ta  Saarbriekaa. 

Verzogen  sind;  Dr.  Stnll  Ton  Ossig  nach  Scheibe,  Di,  Wei- 
land  Ton  Flensburg  nach  Schersberg  in  Angeln,  Dr.  Jenncr  »ob 
Sylt  iKii'h  ihr  RMeiiiprovini,  Dr.  II.  Wibiirg  'nn  Tellingstedt  nach 
Knm.  l-'r  S  :  i  I  :  11  rniristrt.f  muh  Alireii,ij(i,  |(^  li^  Lohstöter 
Ton  HImmclpforten  nacii  Bleckede,  Dr.  Stemmerniann  lon  LQ- 
diagworth  nach  Alteobmcta,  Dr.  Prohn  von  Jachen  nach  Zülpich, 
die  DDr.  Hsdeinng  «ad  Bockert  haben  Siegborg  Terlsaaeo, 
Dr  A.  Albert  Ton  Saarbrflckaa  Bach  Wieebadea. 

Apotheken-A.'ngelegenbeltea:  Der  Apotheker  Werner  bat  Aa 
RnneeVcbe  Apotheke  in  Pranst  gekauft,  der  etc.  Ilolm  die  Jen- 
saa'ncbn  Apotbcke  in  Gr.  Quem,  der  etc.  Ilesen«r  die  Erd- 
mann'sche  ApotheVe  in  rtorkeii,  der  elc.  Rad.  SchlDter  de  el- 
terliche  Apotbekf  in  Roike  und  die  Filial-Apotheke  in  llf  psten. 
Dem  Apotheker  Kebefeld  ut  die  Verwaltung  der  Apoiliek«  des 
«erstorbenen  Apothekers  Manitzkl  in  Danzig,  dem  etc.  Schol.i- 
nns  ist  die  Administratioa  der  LOwco-Apolbek«  in  Fien»buig,  den 
etc.  Scheffen  die  Administration  der  SablBker'acbaa  FiUal- 
Apotheke  in  Metüngan,  den  ete.  Gaadaaka  dia  AdniBiitntiaB 
der  n>  nke'acbea  A|Mihaka  ia  Lbdiagbamaii,  daai  alt.  Piagar 
di '  Ad m Inistratiaa  der  Saaar'aabca  Apatbaka  ia  Vattreii  Bbar- 

tra^eu. 

Todcnfille:  Dr  W a ^ « e r m u ii n  in  (irnndbof.  Dr.  Strndtmann 
)n  lliilienwrsledt,  .'^t iill;>'iy-il;i;i  iled  -Uatfi  Dr  Droop  in  Cnabrück, 
llr.  Wohler»  in  Alltnilinieli,  Ur  Coljlcnz  inCiiln,  L>r  Hermann 
in  ültweiJer,  Ur.  i^orstheim  in  lilingen,  Apotheker  Hoetar  in 
Praaaaite,  Apatbakar  Aakamann  ia  LAOaBbaif»  d#albakar  AI» 
daakartt  ia  Mar. 


B«kuiBta>ac]iQa(. 

Die  K  rois-Wondartt-SteMo  des  Kreire»  *Joet)em,  womr  ein  behalt 
Ton  100  Ttalro.  rerbunden,  ist  erledigt.  Qualiticirle  Beweruer  wollen 
sieh  nater  Biaiaiehaag  iknr  Zaagattaa  aad  aiaei  Oarrieaiaa  «iiaa 
binnen  6  Woakaa  hal  aaa  awldaa. 

Cobleoi,  den  la  Jall  M7L 


El  worden  goboreo  1339  Knaben,  1213  Hldehen,  znsammaa 
2552  Kinder,  darunter  onehelieh  2:^1  Knaben  und  l'.iS  Midcben.  Zwil- 
lingsgebartaa  kaawn27  Mal,  DriUiogagabartea  3  Mal  Tor. 

Getraat  «ardaa  884  Faara. 

Es  starben  3S04  Persoaea  (tStt laiaafidiea  nnd  1163mibliehaa 

Ge.'^rhlechta). 

Lebensalter  der  Verstorbenen:  Bi»  1  Jahr  RfiS,  vom  1  —  2. 
Jahre  2 IM  ,  vr.ni  9— .S.  Jahre  2ltf ,  Tom  6—10.  Jiilir-i  il'!.  roin  10. 
bis  15,  Jahre  2i;,  rom  l.S^2>:i,  JiJire  <^i.  \um  L'O-  l'^  .'ihre  453. 
Toro  tCI— Iii).  Jahre  .Ha.),  v-.m  i.'!  — hO.  Jihre  -'J  1  ,  »on  iMl  — l-K).  Jabi« 
'Ji,  vom  'jü  — iOO.  Jahre  ö;  ha.  l.i  Jaiui  a  12  jI,  uijer  1j  Jubren  1 100, 
unbekanDten  Alters  10. 

Todesnrsschcn:  Todtgebort  50  m.,  43  w.;  Lebenserbwllcbe 
nach  der  Gebart  49  m.,  82  Bildnngafablsr  1  as.»  AHarasahvIoha 
Sü  m.,  41  w.;  Selbstaiard  *)  10  m.,  4  v.;  Todtaeblag  1  m.;  Daglteka. 
fälle**)  18  m.,  4  w.:  Verwundungen  im  Kriege  4  m.;  Eklampsie  der 
Schwangeren  1  w.;  Verblutung  bei  der  Entbindung  3  w.;  Wocbenbett- 
aeber22w.;  Ruhr  2  m.,  1  w.;  Pocken***)  IBOtn.,  ITH  w.;  Seharlach 

•)  Oiir,-h  KrtUAfia  Ii  lllnr,.T,  ^(cklatftl  3  aiincri  Krtric-n   I    W  .r-     *  F-i  t-i. 

H»!..l,.r  ■t,,lJ.-    1  ¥,,11 

••■  K  ui   l.n  1  lUniij.,   l  PfM,  1  Knikt:  U«b<rfsllr>^    '  Vi-  ','i,    1  K,«bj; 

kndtrt  ■ft4£r..^l*ci.*  VAri.usr.cci     Ulftfl.f,  I  Kntt^.   To<114«fan.dtD  1  Kn.tia   i  UMl-ri.r^ 
■••)  l'ji  1.  Jihrl  73.  im  S,  Ji-re  '       Ira   I    I  lir.  '.'1,  la  <  J«tir.  I»,  Im  5    r  1,-» 
it.  Tnn  Ä-IO  J,^T.n  rt    ^r.n  III-IS  ;»lirft        t,,-   ]    ->'J  itbna  II,    To«  'iti     3|1  ."■!)- 

t«*  Ii,  TM  30— *0  Jahn»  4t,  TM  M-M  Jskm  M.  «•>  »•.-«e'skn?  n,  tm  «o  M* 
18  Mata  Bi  ««a  f  a-W  Mtn  L 


MI 


BSRUMBR  KUMISOHK  WOOaBHSOBAin. 


Ho.  SU 


•J  m. 


9  w.;  Maaero  a  9  BlM«nniii»«bla(  t Sebutamhm 
1  w.s  KmckbnaUn  B  m.,  B  w.;  gattriach-aarTfliM  Fieber  aod 


t>w.;  raUrrhsliwh«» 


TrpbuSS  in.,  M  w.i  BlgteorkeDlcrsnklu-it  4  m., 
neiicr  ft  6  w.:  IU»«Bm»ti»ran»  1  m  .  1  w  ;  Rothlauf  2  m..  fi 
Zi-Ilgeweb^-Verhirtonf;  1  m.,  'i  w  -,  Htfotiiinn-hfall  1  m  ;  Onrchfall  uod 
Hrechdartbfall  der  Kimlrr  ^r.  i»  ,  Xi».;  (;rhirn."nttnndonj;  87  m  ,  5«  w. ; 
ÜipbthiTitisrhc  Bräiino  2Hid.,  a-lw.;  hlotige  BrSon«  4  m.,  3w.;  »iin- 
«IsIhfiDne  a  m  ,  2  w  ;  UflröbreD-BiiliQiidoDg  3«  m-,  3Tw.;  Bnntfell- 
uod  Lunfeo-EDUBDdang  (>8  m.,  52  w.;  llerzfiittOnHong  l  m.;  Bot- 
taMaiE  M  MdUMMUlW  l  4«t  Mtceo»  und  DarmkM»)*  1  n., 
tf  w.;  an  Bnehfelk  1  9  «r.;  der  Leber  i  w.,  der  flamwerk' 
tfaz^  4  «n.,  7  w.;  der  BlntE«fi»sc  I  n.,  de*  Uaterleibs  ohne  Ansabe 
(-IT  Organe  3  m.,  18  v,;  OrssaniMhe  Rnkakhciten  di-s  Oebirn»  14  m., 
Iii  deB  RückfOtnatki  3  ni  ,  »  w.;  des  Hfrten«  S.S  m  ,  14  «r.;  der 
LuDfcen  13  m.,  II  w. ;  dft  Ufher  0  m..  2  v.;  <i'.-i  Mjppnn  unci  Pinn- 
kanato  16  m.,  6  w.;  Sontlige  orKaniarh»  UnterleibakraokbeiU'a  10  m  , 
6  w.]  Bnittwaaaenacht  3  oi..  ^  w.;  BaiduraaatnMht  1  w.t  Allg«- 
maiiM  Waaamocbt  dm.,  10  «.:  Brifibt'aelie  NiamkimiklMfl  •  bl, 
(i  w.t  SjphiVa  1  n.,  1  Srrapheln  und  engHarhe  Krankheit  3  n., 
Ü  w.i  Oehiratvberkuloee  H  ni.,  3  «.;  Ilala-  liiid  Luas«oMtb«ind«Dcbt 
im  149  w.;  PTirmsfliwinrtsacli;  4  m.,  1  w. ;  Chroni»che  llaut- 
kltBllheiten  1  m.-.  Kr-  t't  iL  s  M.l  ;.■:l^  r,  m.,  f>  «.;  d^r  L<'t)i*r  S  ro., 
1  dfr  Brnit  2  vr. ,  .Isr  (.ictjiiriiiiiUfr  S  r  ;  des  Uotvrjcibs  2  m.. 
'J  »  ;  iii.lii  bfnannifr  Thfil.'  l  m.  I  «.;  Starrkrampf  Ho».,  8  w; 
StiiDinritieDkraiDpf  4  m.,  2  v. ;  Epilepsie  t;  n.,  1  w.;  Eklampsie  der 
tUadtr  101  99  OahirD»'bla^llu»>  m.,  w  -.  Lunken-  und 
IltruaeMan  19  Bn  16  v.;  Canm  und  Ni>(rn»o  3  w.;  Chrontxrhe  Ge- 
IrDkenttBodoog  1  m.,  l  »  ;  Briicbfiiikl<-moauri;  1  lu.,  4  V<>r*iti.'- 
mng  dea  Z«!1k>'<'>''>^^s  u.  der  Drüsen  4  di  ,  1  »  ;  .indiTc  >rtiirur^iii<:he 
Kr>inkh>-it>>n  -J  ra.,  2  t ;  AljiebruQS  d7  nL,  bO  w.;  Lungealibaiaog 
m.,  29  V.:  Zihtii'ti  Ii  ID..  5  ».;  UatmllliMlMMg  9  W.;  iWlt  IM 
iiaoat«  KrankbeitcD  3  m  , 
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alkaliieb-MlIaiaaht  KItMwiatar-  «■<  ■••tbttar. 

Kmpfehla  im  Hadeort  m4  vidi  dam  Voklaallaa  der  faalntm 

HinaB  Coliegea. 

Lt  Emil  W.  daaiburger, 
an.  Secaadäriirii.  de.t  k.  k.  allcein.  Krankeahaotca  ia  Pnf, 

Brunneoarxt  in  '" 


Bad  Cudowa. 


Cocpa 
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•b  aiibHHit  da«  lOlaa 
kkdtoMitdJiAmUar 


Joni  1871.  Mach  Baaodicaag  meiner 
raMnaacalka  daa  Wafdandiaa 
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Br.  Jäoob, 

dar  ratianeHan  1 
■  Barilo.  WO.  Tatlat  wäCi 


^eiD 
RKnnlin. 


Kiefemadel-Bad 

tn 

Bolnnds-Eck. 

KKitwasser-Cnr;  künsUichc  Miiwnüblder,  Milch-,  Molkcn- 
nnd  Traabenknr. 

Anfrafii-n  in  ärrtlii-ber  R'iii'hnng  beantwortet  der  Kreia-Pbysikas, 
Mi'd.  Rath  Dr.  Zi  m  m  er  ni  an  ii  lu  Ueniüjr.-n  ,  »olcbe  in  {konomi«clii  n 
Angelegvoboiten  ll«rr  Ganzen  im  Hüw\  Kolann  to  Kolands-Eck. 

Den  «erebften  Uerren  Cülli'>:eD  iiir  fn-uiulliclien  KenntDiMnabme, 
das^  icb.  von  der  Arnirti  .'iicln'«<«M,  in  AiM>beN  meine  badettiUicha 
TiiiUi;' k-it  wiediT  auT;:-- loi'iii' n  habe  und  jeda  tnf  dlaMB  Euwt  ba- 
liiglicb«  Anakonfl  b«r«itwilli{;»i  ertbeiie. 

Df.  MHMMt, 

 nariWrtar  Snenadliarat  daa  Kdlaaf  Bargerepitala. 

PamilienTfrhtltnieae  ve);en  verlebt  Dn«er  Artt  seinen  Wohntitz 
■tt  ].  Oetob«r  d.  J.  narh  Posen.  Wihrend  seiner  Praxi*  loa  aar  t 
Jalnn  bat  er  pro  anno  ein  Ktukommen  Ton  1000  Tbirn,  Rebabt  Anf 
Anfragen  gieht  dar  Maain  Daetor  Friedlaaadar  ud  Bttnamaiatar 
Neoendorff  •■faiiMnM  Aaakanft.  Anf  Vnnah  «M  ain  fimn 
KamatirL 

Onllnnos,  T.  Joli  H7i. 

Der  MaB'"trat. 
"    Im  Uvtoij  r  ',:>■  i ^  i<  b  Ifer  prsktiaab«  Aarsto  nia dvOabaitiÄää 

Pri^atixHimuin  üDir 

Diasruose  und  Therapie  der  Ohrkrankheften. 
Die  darauf  noch  re^'-ctireaden  lierrea  Coilegeo  wollen  aieb  atOg- 
Babat  bald  bai  nir  brieflieb  amaaldan,  mil  ich  die  Zahl  der  Theil- 
naf  19  beachriakeD  nnia. 
Balte  a.  &,  ia  Jali  ISTl  Prof  Scbwartxe. 


künstliche  Beine 

TOD 

Dr.  D.  £.  Meier. 


tt.9.  mtU  HalaMbaitta&  IWl.  IMti  M  9b. 

Yeriair  tee  Avueat  Hiraehvald. 

 In  Vailacn  m  AmnI  41a.  In  Laipaif  anaUaa      lad  ia  dec 

1.  Ibaibwill*aehaa  BnehhaadKiBf  fa  Barlta  wntlhigt 

PhysiologiKch-anatomiscIie 

Untersuchungen  über  den  Utema 

Dr.  Carl  rrlrdlAnflt.r. 

Ö7  Seiten.    8.    Mit  2  TaU-ln,     Proi,  'Jl  Silbor^r. 
lobalt:  1.  Die  Inueaflieha  de«  Uterus  ffiacb  nach  dür  (Icburt  and  die 
Naniaataltang  dar  OtamaaaUataabaat  «Mwaad  daa  ^ 


LeberiL 

m4it  liiiiiitiaaiiniin 


IL  Dia  Dtariaaiiaa-TlnnibMO  an  dar 
m.  Dabar  dl*  ScUafaibMrt  daa  Oarriealeaaala  oad  dar  fteün 

«acinali«. 

IV.  Notii  über  die  Drüsen  dfn  [luatlci  Clcru». 
Di«  TurlieKoiidt!  Arbeit  ist  weeeatlich  im  pbjfsiologiecbea  Initiiut 
iB  Brcalau  i-itstacdan,  eia  Oiiataad«  dar  wnal  alleia  hinreicht,  an 
denelbea  den  ..Stempel  der  Baankbeit*  aaftudrdckes,  den  Prot 
Dohm  in  seiner  RecensiM  (AlÄiT  flr  Ofaaekoiogie.  Bd.  II.)  rOb- 
mend  herTorhob,  Üi«  in  den  Kraia  dar  UBterKUcbung  gesogenen 
Punkt«  sind  durch  eine  cro^ne  ZshI  neu  entdecliü'r  Thatsacheo  aofs 
Befriedigendste  erklirt,  iiiuli.'iTc  Streitfrage  trli-iligt,  so  da>a 

das  Werkc'hen  das  sp-i-iflli;  InlrrrMH  niciit  nur  de«  AuatMBM  aiid 
Physiologen  von  Fach,  sondern  aoch  des  praktischen  Antaa«  Inilra 
aondere  des  Oebnrtsbelferg,  in  Anspruch  n<ihmea  darf. 

/  Dia  bcifagebeneu  mikroekopitcben  AbbUdaocan  aaiabaaa  aieb 
dntab  AntalMalicbkeit  und  Blegaai  der  Duatallaiig  aaa,  and  tracea 
arbablieb  am  Vacattadniaa  dea  anwailan  atvaa  acbwiari^ea  Qeceo- 
aUadea  bei 

BaabM  «wda  Tallatladig  und  i«t  inallaäl 

Handbnoh 

der 

praktischen  Medicin 

Ton 

Dr.  UermanB  L« 

est  mMIU..  Kllna  iwSl 
ta  BmiM. 

ubaaiaria  and  eameiina  Aallaga. 
Lex.  8.  I  Bietfa  in  OMaMilniiMti  «ee  140  Bogen.  10  Tblr. 

In  daakbarar  WOrdigUBCdirwaMHn  Anarfceanoog,  welche  Seitens 
der  Kritik,  wie  de»  Intlidian  PaUHmaw  dicaan  in  drei  rateb  auf- 
einander Kefolgten  Auflaicrn  verbreiteten  Ilandtiaehe  la  Tti«il 
wuriiv',  liAt  dor  Vtrtj.-i.ier  die  DcHhwt-irl.^  neworiltjue  rtertc  Aufjage 
mit  all'  di^n  Zusätzen  und  AondorunKt^u  Tcr^fiieo,  'l>>>  nach  dfiq 
bentigeo  Standpankte  der  mediciui»cbeii  Wm^' iirri;  .!;. u  b  -i  n  iirs 
geeignet  aind,  dem  Ba.ibe  in  aeiner  jelugcu  Oestait  lu  deu  alt«o  — 
ne na  Praanda  an  gawianen. 

Dia  Varingahaadinng  llaet  für  dleaa  4.  Anflaga  troti  dar  var- 
mabrlaa  Bamnaabi  den  bisherifjen,  billigen  Preis  fortbestehen. 
TtHaBaa,  Mal  1471. 

H.  LaappVche  Buchhandlung  (I.  Sttbeck). 

im  Verlage  von  Ferd.  JRnk«  ia  Erlangen  ist  80- 
eboD  entchienen  and  darcli  alle  BocbttandluBgon  tu  berieheo: 
n«lBburg«r.  l>r*  W.  Klfoik  der  Oesoptiag^afikraDk- 

keiten  mit  dia^nosti.ncher  YcrwertiiuDg  der  Äui-cultation 
dieüOH  OrganK.   Mit  einer  Tabelle  Itehuta  der  Differential- 
diagnosfl.    Preis  Thlr.  1.  10  gr.  oil.  fl.  2.  .'i»  kr.  rhn. 
In  seinem  klasaiacben  Werke  Qber  Pvrrusaion  und  AoacultatiOB 
spricht  aieb  P.  Mianeyar  Uier  die  For»cbnn;an  daa  Varfiaiafa  dar 
Oeaopbagaalcrankhaitan,  dia  ar  nnr  noch  ans  leralrMtaa  Jnaradnaf- 
sitzen  kannte,  fokendermaasnen  an«:  .iBBkorcer's  Arbeiten,  tob  «ii- 
.senscbaMiiher  Umsicht  und  geistroUer  Koutioc  getragen,  werden 
.nicht  Tcrfeblen,  ihn  einen  Krei«  zahlreicher  Aabtaear  an  tartchaf- 
«fai,  ao  wie  aia  datCb  Lehriifleix-r  »eriirenet  wardaa.* 

Itad  .N<>uentihr. 

iVll  'i)  pi-ehrten  Coiicsi  ii  un  im.l  zur  Nachricht,  dass  icb  Ton 
meiner  Krankheit  geaeaen  bin  nnd  meine  Praxi»  wieder  veraabea  kaan. 

 Dt.  Riabard  Bnbnita. 

Kin  Ars» 

wird  für  die  hiaaiCB  Stadt  u»<l  deren  rolkreiil.^-  1  ni;  .-'fnd  ^eenchl, 
da  der  jetiige  FkuliemTerbiUnisse  halber  binnen  Kurzem  nach  einer 
»adann  Fraviaa  waiabt  Pmfa  aabf  iabnaad. 
Wariba  tn  ücMrafea,  i«a  9B.  Jali  im. 

Tier  Msii^lrat. 


Verla;  tob  Augutt  Uirachwald  in  Barlia.  —  Oedrnckt  hui  Julias  äittanfeld  in  Berlin. 
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I.  lieber  das  Kiidbettfeber. 
Vortrag,  geWteo  um  i'j.Apri!  3-7!  m       Bari.  aied.  GcMlUcb. 

Eda»r«l  MmrUm. 
H.  B.t  Mt  kk  in  FttljiAr  IMO  «aaar  6aaalla«hHft  «iaa 

Bariebt  Qher  eine  v<n  mir  baobaehtate  Epidemie  tod  iCiodbett- 
flaber  Torztitragro  die  Bbra  hatte,  wobei  ich  die  Aosicbt  ent- 
wickelte, tiAi,  <j;i.4.HL':be  anf  eioaai  diphtberiti«oh«D  Process  der 
«aiblicbeo  Geaitalieo  benilia,  iiabe  ieb  liaiaa  Galegeaheit  tar- 
■iMt,  diese  aMioa  Aiaiekt  la  arwaltaia  md  m  Itariditiceo. 

Waaa  idi  et  ann  wage,  hente  aocb  einmal  da*  Tb«ma  xa 
barfibrea,  to  dringt  mich  datu  theilt  die  WahrnehmuDi;,  das«  die 

.\r.^<i-h;iiiijngi^n    ^jlj^r    lin'Hi-    K  r;aiklii.-it   ii'jch   immer  solir  a\i.  io- 

ander  getiou,  ibeil»  die  üuklarbeit  in  den  <itati«tiachen  Bcricbten, 
im  welchen  alle  flabaiinItoB  SlkranltanBen  der  W&chnerioneo 
oalar  «iaar  Babdli  laiamaigafiwt  «ardaa.  Bai  WMiuerianeD 
fladan  sieh  Ficberuttlnde,  wia  tie  aocb  bal  Hiditaehwange- 
-i-D  vorkuiriii'  U ,  sowohl  in  Foljü''  "ntiürnilicljrr  Processa  in 
laet  »IluD  Orgitaea ,  welche  mit  dem  Paerperaliattaod  Dicht«  lu 
schaffen  haben,  als  aocb  in  VerbiDdaii(  mit  ▼arachiedeoen  In- 
(aetiOMkranUaitaai,  wi«  Scharlach,  Btattera  ■.«.«„  Ja,  «a  giabt 
aaiar  fiabarhafta  Brkraokangen  In  Folge  voa  eatsOadliellen  Vn- 
ceaaea  an  den  Genitaliea  der  W<'>i-bneriD,  weiche  *on  dem  Eind- 
bettfieb«r  in  dem  gefiircbcutcu  Siooe  wesentlich  verschieden  sind. 
W6ehDeriDnen  kOnneo,  gans  aligeaeben  tod  dem  oft  sehr  leb- 
haltan  Fiabar  ii  Folge  Ton  RntiAadBagaa  dar  Bnut  oid  dar 
Bmtwaiaaa,  odar  nach  Queteehangao  nad  ZarreiMangaD  d«rO«btr> 
matter  nnd  Scheide,  sowie  aocb  nach  Blu'.iuitritt  n  d^-i  di^^  Heni 
talien  umgebende  Bindegewebe  des  Beckens,  welcb«  zu  Abscessen 
tiod  GesehwCren  sieh  umwandeln,  fieberhaft  erkranken,  ohne 
data  Sjmptoosai  Varlaof  und  AaaiaBg  daajaoigaii  Zaattedan  glai- 
chas,  \M&  waiehaa  dipkttafMadia  Proeaaas  ndt  IkraB  Folgaii  aaf> 
treten.  IncaP  diphtberitiacb«n  Procei.ss  in  rtf-n  Geni- 
talien der  Wöchnerinnen  muss  ich  für  das  Weiieul- 
lieha  daa  Eiadbettfieber*  erklären. 

Stibat  dia  nm  Maa«kao  dahin  geraohMta  Thromboaa  darf 
aidit  obaa  WaHana  aa  dam  KiadbaRlabar  garaehaal  «ardas, 
denn  dies«  kommt  aaefa  in  rielen  Fällen  gini  t-cl'-;  vr  -,  w:t^- 
raad  die  Thrombophlebitis  la  anderen  Filleo  alierdmg')  diu  diph- 
:  Fraaaaaa  begleitet  oder  denselben  folgt. 
Waw  wir  alao  auf  diaaa  Waiaa  dan  Begriff  daa  Kiadbett- 


I  Frage  sich  aafdrSngen; 

j  Processen  la  verstehen? 

Sie  wissen,  dass  die  aeoeste  Zeit  in  Betreff  der  Keaataisa 
dar  Dipktharitia  an  aodaran  Stallan  daa  Orgaaiaama,  laml  im 
KMhai^  aabr  «aaNUieba  AandMogan  gabrnbl  bH,  Wa  «Ibmb, 
daaa  man  dabia  galaagt  iat,  daa  Waaen  der  Halsdipbtheritis  in 
einer  PiltbilduDg  tu  erbliekea,  welche,  wie  das  Mikroskop  nach- 
gewivaea  hat,  ihru  Sporeo  in  d;i<  G.'w^bi'  and  salbst  in  das 
Biat  eiadringen  Iftsit  and  auf  dieaa  Weia«  ain  MlgaoMinloidaa 
haikaMIbren  kann.  FOr  «•  üanitaldiphlbafitia  iat  dIa  Unter- 
sncboBg  noch  nicht  so  wall  faÜahan,  es  liegen  nnr  wenige  Ba- 
obacbtuogen  vor,  oad  es  Ist  ia  Bemg  hierauf  noch  eine  Frage 
an  die  weitert-  Fur^i'hijns;  sti-llcD.  Nehmrn  wir  ab'jr  an,  da»? 
aacb  diese  Processe  auf  einer  Pilsbildung  berohen ,  m  trataa 
sofort  die  weiteren  Fragen  anf:  iat  dar  batrcffende  Fils  atwn 
eiaar  baanndaran  Art  angalUhig,  da  wir  makrara  Pilae  kennen, 
weldia  in  der  flekaida  Bekwangerer,  wie  Niehtaehwaagerar  kei- 
lacD ,  ohne  das.s  »w.  die  gifabriirohendeo  ErkrHnkunjf;eD  veraa- 
laji.ien7  oder  ist  der  Pits  nur  der  Tri^er  des  Contagiun?  ndar 
entsteht  das  Kindbett£eber  aas  der  aoter  den  besonderas  Tat^ 
kÜIniBBan  ainar  Wtaknaria  bagtnatigtan  Varindacang  der  oTgn> 
idsekaa  Sabatanan  nnd  8tfta  dnrek  dna  ^wotreten  gewiiaer 

PiUe? 

Halten  wir  ans  »o  die  vorliegenden  B<>obacbtuDgeD,  and 
sehen  wir  xanAehst  xa,  was  die  makroKknpiiich-aiiatomiscbe  Graiid- 
laga  daa  lündbaltftabara  iat.  Bai  dar  MehnakI  dar  Füla  fadan 
wir  an  dan  aBaaara  Behaatkanaa  odar  dock  im  Sehddanein* 
gange  einen  diphtheritischen  liel.ap  ,inf  denjenigen  wunden  St.jl- 
leo,  welche  als  grössere  oder  kleinere  äcbleimhaotrisse  so  biafig 
bei  der  Gebart  n  Stande  Icoumen.  Die  Umgegend  dieser  Stel- 
len iat  mabr  wanigar  alark  feaabwnUan.  —  ia  -»niHikiHi  Fklia« 
baaebrtakt  dcb  dar  Praeaaa  anf  dieaa  Dipbtkaritia  dar 


Gescbl uchtstbeilo,  und  die  Krankheit  vcrtinft  nntcr  Abstos.iung 
der  diphthcritischen  liei&ge  ohne  oder  unter  seiir  geringer  All- 
gemeinerkrankaog.  In  der  Mehrxahl  der  tur  äritlichen  Cognition 
komnandaaErkranknagw  iat  dar  Sita  dar  Difhthatitia  akaraickt 
bloH  im  Bakafdanakima»  aMdM«  ««iltr  biaaaf  im  SekaidaB. 
Vsr.'iU  oder  ScheidengewSlbc  auf  den  kleineren  oder  prüderen 
hiurLiuieD  am  Muttermunde  nnd  im  Matterhals ,  oder  in  der  Ue- 
b&rmatterhOble:  hier  sowohl  an  der  Placentalstelle,  aU  an  dar 
Obriian  Wand;  ja>  dar  Baia«  fladat  aiak  aack  «akl 
Mab  Utr  «4  lar  altbt  aa  dia  d« 


uiyuized  by  Google 
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8i«  werden  mir  vielleicht  entgegenbalten ,  da«a  bei  tialen 
SMikBW  im  den  KiadbetlfieWr  ttt^nM  WackaniaMa  dioM 
dii^MeiMe^B  Ballgt  bIAI  fvltand«  wertes,  «Im  ntteuhi, 

welche  ich  »elbst  in  mebrsren  Fä!|pin  ron<it»lirt  hab?,  in  «i?!cheii 
nicht  alleio  die  BrscbeinaDgeo  im  Leben  darauf  hingewiesen 
luUtaD,  soBdern  auch  die  geiMiaere  Cntersuebang  der  Kraaken 
dw  Aaweewtbeit  der  dipbtherttiMkm  BeMca  daicethni  kattt, 
Zar  AnfUlnmg  tfeecr  MwehelMod  widenpraokiiideD  Facta  Auf 
MD  ahU  veCfen«» •  daM  die  diphtluTit'.sctif^n  Bct^i^o  in  rii%ii- 
«hea  Flllen  sehr  raich  Teraehwinden,  zumal  da,  wo  durch  ü^io- 
ipritzoDgeo  oder  CaateriestioMn  dag egen  ciDgeschritteD  ward«, 
wihnad  die  Folgenitlade  fartbealeken  «ad  eieli  weiter  eot- 
wkkda.  Daaa  ana  he  Labea  dl«  dipfcfkerilieeben  Beiige  in 
der  GebSrmnUerhrih!«  nicht  sehen  kaoD,  ist  b<'CTi''.fiirh ,  hier 
werdaa  aie  allein  darcb  die  Aoiatoeatuig  der  diphtheritiacben 
FlodMB  in  dem  wieder  aaaUaaaeadM  I^aatiaaaalltal  aaehge- 
niaa«  werdea  kSaaatb 

Ten  den  Oeaitaliev  Imitol  Mk  dar  Praeeaa  ia  der  Regel 
raaeb  weiter  aas,  sclti^n  auf  rfi«  iossera  Haut  der  Oberschenkel, 
Natea  etc-,  alsdauii  zeigen  sieb  Krytheme,  welche  man  auch  wobl 
Paerperalaebariach  genannt  \r.a.  otltr  uIcerOse  Proceaae.  Häufi- 
gir  aaboB  fekt  dar  Pioeeaa  auf  die  Harawaga  oder  den  Uaat- 
darm  Iber,  wann  er  daaalbat  aiebt  priatr  anligetreten  war.  Dfa 
gBw'itinlich'^  An'fbrpitnnp  Atn  (iiphthcritischen  Procfsics  von  rter 
Inni'nflichc  der  Uctiitalieti  wird  jtdocli  entweder  vermittelt 
durch  das  Bindegewebe,  welches  die  Scheide  and 
den  Mattarkale  ongiebt,  nder  dnrek  die  Kileiter' 
aeblelaibaat  anf  dsa  Bsnakfall,  oder  dareh  dia 
L  Y  m p h  f  p f <! p  nnd  Venen,  welche  A ns br  ei tnng» wei- 
sen oft  untur  ijiiiaoder  combinirt  angetroffen  werden. 

A.  Das  Beckenzcllgewebe  erscheint  alsdann  trüb  scrös  inGltrirt 
bk  aan  PwitoaaalObenoge  der  Beckengenitaiien  oad  bia  su  dea 
Ofarlea;  dihar  Met  aui  gawBlMiliah  aadi  «h  ipaiUaailleabaa 
Rztndat  daaebea.  Dia  lafltratiea  des  Bindegewebea  kann  deb 
weiter  eratreeken  auf  das  retroperitooealea  Raom,  die  Niar«o, 
die  Leber,  sie  kann  sirb  sogar  big  zu  den  Plearen  und  in  die 
Laagea  fortaetien.  Dieeca  trüb-aer&ee  infiltrat  dea  Beekeniell- 
gawabea  fBhrl  hiaig  bei  iiagenn  Beataad  «a  Abacaaeea. 

Von  nanehen  Antorea  ist  dieae  trOb-aerflee  lalltiation  dea 
Bindegewebes  fQr  das  Prim&re  erkUrt  and  somit  eine  Pblegmone 
periv.i^icalis  uuii  perioterina  aU  die  wesentliche  Erkrankung 
bei  dem  Rindbettfieber  aufgestellt.  Dieser  Anffasanng  kann  ich 
aaek  dam  Brgebniae  der  vaa  arir  ia  awlaa  Aallagea  beob- 
achteten Pille  von  Kiadbettfleber  aiebt  baiplickten,  iadem  ich 
stets  Spuren  tod  Oiphtheritis  den  trQb-aerOtea  InfütratioDea  vor- 
berpelii-n  Fri-ili.jh  knininfO  Anaebwelltiii^.'r-u  d'-r  L'mi^tbiiDg 

dea  Uatterbalses  bald  nach  der  Gebart  aach  aus  andern  Anlfts- 
«aa  tar,  a.  Ia  Folge  *on  Qaetachangen  ond  BlatauatretaogeB 
in  das  Biadagewebe  an  den  MattarbalB,  GaaekwOlata,  welche 
ebenfalls  in  Abaceaae  ansgebcB  kOnneo.  Dieee  bat  man  aber  von 
dfü  diirr-li  di*  triib-scr.",Hf  Intiltraiiou  bei  Dipbtheritis  bedingten 
wohl  in  unterscheiden,  wenn  beide  auch  in  tnaocbeo  Fillcn  sieb 
aaiabiairea  aOgea. 

B,  Biae  andere  Aaabrailnagaweise  dea  dipbtkeritiackea 
Procesaes,  die  nicht  geAde  ta  den  hinfigeo  gefaOrl,  ist  die  anf 
der  Schleimhaut  der  inurron  flcnit.-iliHn  siehst  bii  /nni  R.ii;cbfcll 
In  den  tob  mir  beobachteten  Fällen  der  Art  habe  ich  die  Spa- 
ren der  gewCbolich  rasch  Tcrlaufcmn  Kraakkeit  oft  bei  der  Ob- 
4aetiaa  aa  vaifoltiB  Qaiagaaheit  gehabt.  Aladaaa  war  ohne 
alao  awtbwaUlabe  aadevn  Aaebreitungsweiae  die  Inoenflicbe  der 
Gebfirmatter  mit  einem  blutif;-(.-iirij;L'D  hesi-.hhg  liedeckt,  die  Tq- 
bea  —  biawailea  nur  die  eine  —  geröthet,  lamal  in  ihrem  iaa- 
mm  DritthaU,  «rwaitart.  nit  eiaer  eitrigen  Maas«  gefallt,  die 
Vkaaan  aagawQhnlich  geaebwellt  und  garOtbet,  bU  aitiig-Bbri- 
BlaaB  Bnadat  ftbersogen  nnd  eiagekOlltk  !■  diaaaa  FlUaa  laHa 


gewöhnlieh  ein  pNMiI{ek«B  Aaftretea  dee  der  PaillaaWa  c||HMI 
SebaMiiaa  anfaa^  tü  allaia  Ia  dar  aiaaa  Weiebengegaai  tm 
iwaHn  •iardfttlasTaffa  aaeb  dar  BaCbMaag  staUgefaadaa. 

C.  Die  dritte  Art  der  Verbreitang  geecbieht  darcb  die 
Gefiase.  ara  hiafigaten  dereb  die  Lympbgefisse.  Wir  sehen 
dann  mehrere  von  den  erweiterten  Lympbgefiasen,  insbesondere 
de*  Diana,  aiit  eiaar  waiaaaa,  brOckallgaa  odar  eitrig- faserataf* 
tgaa  Haaaa  (enilt  Bfawaltea,  waaa  du  Lebe*  langer  gedanert 
bat,  finden  sieb  auch  .ihgeschlossr-oe  Riterberde,  welche  man 
irrtbümlicb  als  Abaceaae  auffassen  kOnot«.  Die  Ausbreitung 
dorch  die  Lympbgefiaae  ist  gewöhnlich  mh  dar  aarOsen  Infiltra- 
tiea  dea  Biad^webea,  aiit  der  aog.  FUafMaai  eaaiplietiC.  Faat 
regalatfaaig  tadet  aaa  dabei  daa  eiaa  adar  balda  Owiaa  Mb* 
aerOs  infiltrirt  und  mit  erneitr-ricm ,  fp^(ei  weiaae  Gerinaaat 
oder  eitrige  Flüssigkeit  enibalteoden  liympbgefiaaen  darchsogaa. 
Weit  aeltener  iat  der  Eieratock  vfiHig  anfgelOst,  wie  serfaaert. 
Saltaa  faklt  aaek  bei  diaeer  AaabraitaBgawaiaa  Biaadat  Ja  dar 
BaaabblMa,  kaM  anbr  baaabrlakt  anf  daa  Ga^tbaraag,  bald 
obnc  bestimmte  Grenze.  —  Die  Aasbreiinng  des  diphtheritischen 
F'rocesses  küua  endlieb  in  eintelnea  F&llen  auch  dorch  die  Va- 
ginal- ond  üteriovenen  vor  aieb  gehea}  dafir  apraebaa  tasbeaoa- 
dere  aolcha  fiaobacklangea,  ia  weicbaa  aiaa  aadi  akgaatoaaaaaa 
ApUbarilhabaa  Bdag  ia  daaOaaltallaa.  dIa  VeaantbrMibeaa  itK 
deren  Foli^pznst.lndf n,  Zerfall,  Emboli*  d.  w.  bei  ISng^r  dsuera- 
der  Rrai-.kheit  allem  nacbiuweiseo  vermochte i  pcntüLic^ile  EisB- 
data  finden  sich  dabei  nor  nicht  gewöhnlich.  iJ^iss  die  Phleho- 
thrombata  der  WOckaerinaan  jadook  aaek  ia  aadarar  Waiaa  aa- 
abblagig  vaa  dam  dipbtharitiacbaa  Praaaaa  aatalabaa  ktaaa, 
mag  hier  nur  erwähnt  sein. 

Bei  diesen  verscbiedenen,  häufig  aber  mit  eir.:iüder  lerban- 
dcoen  Verbrcitungswcisen  des  diphtheritischen  Proceascs  der  Ge- 
nitalien im  Organisrnna  werden  alebaid  aock  die  grtaaerea  drü* 
aigan  Oigaaa  dea  üalarlaibaa,  dia  lliaiaa,  Ulla,  Labar  «vrita, 
so  daas  nan  sie  gewöhnlich  im  Zustande  parencbynutOser  Ent- 
tüoduDg  antrifft,  wihreod  endlich  auch  nicht  selten  die  Langen, 
zumal  deren  untere  Lappen,  Irüb-nerüs  infiltrirt  erscheinen  und 
plaaiitische  Exsadate  den  peritonealen  sich  hinsngesallea.  Bin« 
saltaaan  Falga  daa  dipbtbaritlaebaa  Praeaaaaa  ia  daa  Oaaltaliea 
weil  sie  in  der  Regel  eine  liogere  Daoer  der  Krankheit  voraus- 
actzt,  bilden  die  peripheren  ZellgewebsenC^ücidu&geo ,  welche  an 
verschiedenen  Stellen  de«  K  jrpiv«  auflrtttn  können.  Am  hia- 
figaten findet  naa  dieselben  in  und  nm  die  Gelenke,  am  dia  Maa- 
kalad«rBMi«mltM«B  («.  R  dar  aatana,  da  paialcilaa  FbriNB 
der  Pklagmatia  alba  dolens),  om  gaviaaa,  abarllabliah  gri»- 
gene  DrOsen,  wie  Mamma,  Parotis. 

Gerade  in  dt-r  grossen  ,M u o n i c b Tai t igkei t  der  Lo- 
calaff actioneo  und  deren  CoBbinatioa  aatar  aia- 
aadar  liagt  aia«  cbaralttariatiaaka  Bigaatkflmliah* 
keit  des  Eindbettfiebera;  dennn~h  tritt  hnld  die  eine, 
bald  die  andere  in  den  Vordergrund,  Liid  d:<durch  wird  es  erklir- 
licb,  dasH  die  verschiedenen  Autoren  verschiedene  Localkrank- 
bciteo,  wie  die  Baackfellenttündnag,  die  Phlahitia,  dia  Ljmpb« 
aagiaitb,  dia  Fklasmaea  a.8.w.  fir  daa  Waaaadleba  dea  Xlad- 
bettSebers  angesehen  haben. 

In  Betreff  der  Aetiologie  dea  Kindbetttiebers  hat  die  neuere 
P'orscbur.p  iM;t.iL-hit d^ne  Kürtschriite  gemacht;  denaocb  iat  auch 
hier  noch  Mancbca  ttaklar.  Waa  sunichst  dia  *— fc^t  balrift, 
daas  die  Kraafchait  aalacMbaa,  d.  b.  aaa  afaalaaar  TtaaliMBC 
Terballener  Nacbgebartatbeile  entstehen  kOnne,  ao  ist  nicht  za 
eberaeheo,  data  verhaltene  Reate  der  Plaeeata  oder  der  Eihäute 
nicht  »i'ltt^n  T:i>;<.',  Woc^Lcn  nnd  Monate  lang  in  den  Genitalien 
verweilen,  ohne  der  fanligan  Zeraatiaag  «■'niamfatltn  aad  dia 
BracbeiaaBgea  daa  Kladbaltlaban  barvaraandba,  «ttraad  aia  bia- 
gagaa  oft  wiederholte  Blotnngen  veranlassen.  Wenn  nun  in  tahl- 
nidiaa  andaraa  FiUen  die  Verbaltang  ron  Eireaten  dennoeb 
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voD  Mptiachtr  2«n<tiuD|;  nod  von  Kiodbettfleber  gefolgt  ist,  to 
MM  Mck  eis  Mderes  MooiMt  kafgerachl  wardaa,  wtlehtt  4ie- 
MB  IUm  AHfus  Miogt.  B«  4«  bakaaMM  FtelaiM  «m- 
tmium  Wlikof  4ct  ia       Uli  htaflr  NqmriM«  VWdMtt- 

kürper  liegt  ei  D»he,  die  Zfrsctrung  voriug^weisa  da  lu  erw«r- 
teo,  wo  die  PUceBturtite  aa«  dem  Multcriuuod  heraus  io  die 
Seheide  berabbtBgea ,  al«o  der  atmosphäriichcD  Luft  togUngig 
■iad,  «thMBd  aaif«k«hrt  dia  in  dir  6«bAr»ittwk4liU  •ingwililw- 
MMB  Baal»  4aa  Olbm|aamfaMi  waiiBar  «Mgaaatat  aM.  te 
dar  Thkt  findet  man  in  letxteren  Fällen  die  P&nlaiM  viel  telte- 
■ar,  wobei  freilich  nicht  üLertebeo  werden  diuf,  daia  die  PU- 
ceotafTMle  »Iidann  aaeh  noch  iooiger  mit  der  GeliArinatterwaiid 
varboMtail  ra  aaia  pflageo.  Daanoeit  giebt  ea  ganog  Baiapicle 
da«  liadbaMabaaa  trati  fMUgaoi  Abadiliaa  dar  mludtaaaa  Bi- 
reate.  FSr  diete  PUle  muia  man  ein  wcitana  OMaalBanaat 
aafsacben.  Zahlreicbe  Beobachtungen  haben  mir  gaaaigl,  daaa 
i'cr»oi)«n,  wtli-hi^  mit  (!idlt  fnscLi-u  Tripperinfection  tor  Geburt 
konaan,  b&afig  den  Kindbettfiebar  ontarworian  aindi  indam  aicb 

liefen.  Ick  aiaaa  dabar  anaabmaa,  daaa  dliM  «vflmigaa  ant- 
aflndlicbaa  Pracaaaa  dar  Oenitalaebleimhaot  alt  dar  fotatabnng 
dar  Diphtheritit  in  einem  gawiaien  Zaaammeobang  »tebeo. 

Bai  weitem  ktafigar  geaehiaht  «s  aber,  dda«  die  Keime  der 
IH|htharitia  aof  andere  Waiaa  aiagafAhrt  «erden;  am  baatinua- 
tMliB  apriabt  dattc  dia  bakaula  Tbataaoba»  wakba  Ja  dam 
WiaMr  Oabifbanaa  dareb  graaaa  ZaUaa  aibliM  «otdaa  «ad 

aarh  ia  dsr  vou  mir  ^vlcitetcQ  Kliuik  beiUtigt  ilt,  da««  die 
aogenaooteo  Gaueogeborteo  faat  nie  Kiodbettdeber  zur  Kolge 
baben.  Die  Debertragug  der  diphtheritischeD  Procaaaa  geaehiaht 
ahM  ZuaUal  aahr  btatg  «Ibiaad  dar  Qabavt,  aattaaar  ia  Wo- 
ebaabelt,  aomllaB,  «ia  aa  aehaiot  aaek  knri  vor  dar  Gabwl 

Worin  die  übertragbaren  Keims  VicstelicD,  ist  weniger  aui- 
gemacbt.  Die  £r(abruag  bat  gelehrt,  da«s  cadareröee  Stoffe, 
leraetate  thioriache  SabalanaaB  Torangawaia«  den  Franen  die  in 
Bada  atabaada  Gefahr  hriagaa,  iaabaaaadaca  daaa,  waaa  dia 
iBBaia  ÜBtanaebang  der  Fraaaa  orft  Vlagara  «argaBWBBaa 

worde,  diii  mit  solchen  t.eichentheilcn  t ernnreinipt  waren,  auch 
daoD,  wenn  der  AriC  sich  Borgfiltig  gewaacbeo  hatte.  Dabei  waren 
aa  nicht  immer  Leichen  von  Poerperallcranken,  obwohl  diete  in 
«gtbCbtan  Maaaa  dia  Gafakr  dar  lafaetioa  aasb  aicb  aiabao.  Farnar 
aind  ea  gwwlaaa  Baerala  vaa  ailandaa  Waadaa  aad  Caaabwdraa, 
welche,  in  die  Geoitalien  Gebarender  oder  W&chnerinsen  ein- 
geführt, Dipbtberitia  eriengea,*)  Noch  beitimmter  werden  die 
Prodocte  diphtheritischer  Proceiae,  welche  bei  Scharlach,  Ty- 
pbaa>  Obalara,  aniria  aal  rariaacbaadaai  ICraba  a.  a.  w.  aiebt 
adlaa  aieb  afailaliaiB,  da«  Oabiraadaa  «ad  WMkaariaaaa  g«> 

f&briieh.  Am  htuflgiten  wird  die  Diphtberitis  df?r  WnrhnprinnRn 
aber  direct  Ton  einer  Kranken  auf  Gesunde  übertragen,  utid  die«  ge- 
achiebt  sowohl  darch  Schwimme,  durch  nnreine  W&schc,  durch 
Kalbatar»  KljatianAhcaa,  ala  aacb  darcb  dia  Piagw  dar  Habe- 
aauBM  aad  Aarata.  Aat  diaaa  Vaiia  kaaa  ea  n  BpidamiaB  van 
Kindbettfieh^r  kommen,  wie  aie  am  hiafigtten  in  Entbindnoga- 
anatalten,  aber  aacb  ia  der  Privatpraxit  beobachtet  aiod.  Wie  ea 
aieb  b«i  dieaer  Entatehnog  mit  dem  Incnbatiottsatadiom  verhilt, 
Piaga  iat  «eck  aiebt  crladigti  Veit  »iU  dia  Baabacbtaag 

n  and  48  BIbb- 


*)  Die  epideaiaehe  Anabreituag  der  Kiadbettdeber  ia  Berlin  wih- 

read  de»  Viotete  1870/71  hatte  bOchet  «ahrwheiolich  Ihren  Grand  in 
der  Besch üfti^-i. HU  vitier  Aef^t-  in  diu  Lriiin  then  und  Baracken. 
Bin  gewiiscDhafter  Ant  eriiblte  mir,  üicm  er  lui  Anfange  jener  Bc- 
aehiftlgung  reranluat  geweieo  sei,  unmittelbar  nachdem  nr  die  \  er 
baadsplltie  verlaiaea  hatte,  eine  gebartthUlfliehe  Wendung  ta  ntacben 
Die  Torher  gaaa  imaada  HaHir  aihnakta  aa  den  Rladlalliaber 


den  schwankt;  dncb  iat  dia  Zahl  der  angefahrten  Fiille  noch 
tu  kl«iu,  nm  allgemein  gflJtiges  featuatellen. 

Di«  Oiphtbaiitia  dar  OaaÜaUaa  triff  Jadacb  nicht  allaia  dia 
«aacHwa  bi  Faiga  dar  aa 


BatblOisuDf:  der  Schleimhaut  der  Genitalien  ^od  Epithel  und  drr 
nannicbfaltigen  Gewebitrecnuni^cD,  sowie  dea  der  ZerMtiang 
leicht  ingingigen  Lochia!  -  Sekretes  ohne  Z weite!  eine  gaas 
baaaadam  Di^aaitian  fOr  diaaa  Biltiaakaflg  baaitaaa,  aad 

gemetnemng  der  Krankheit  teigen.  Schon  vor  40  Jahren  beob- 
achtete Paul  Dabois,  dass  Hebeaunnenscbülerinnen  der  Mater- 
nitc,  welche  kranke  V(  öchoerioneo  während  der  Menatroation 
abwarteten,  ahaufaUa  f«n  aiaar  dam  lUadbattftabar  ftbaiiakaa 
Kraakkail  baMlM  mdaa.  Ia  DaMaaUaad  aiad  Ikdiaba  Ba- 
abacblaagan  TardflaatUcbt  wordea,  welche  teigea,  daaa  dia  Diph- 
tkaritia  dar  Gaaitallea  unter  gewiesen  begfinttigenden  Cmttladen 
auch  bei  Nicbtschwangeren  einen  ^k-icbcn  TrocesH  bt;rv(/rrafen 
kann.  leb  arinnera  micb  einer  53  Jahre  alten  Fraa,  weinba 
wegaa  wiadaifcallv  Btataagaa  ia  «a  gyalkahgiaeba  KIMk  dar 
Charit^  kam ;  aie  leigte  ein  aiu  dem  Hottermand  henrorragendea 
groaaea  Myom,  welches  s«  brOckelig  war,  daaa  der  Verdacht 
einer  bOsartigen  Neubildung  auftrat.  Ich  trennt«  dies  Myom 
fwmittalst  des  Kcraaementa  ab  und  wandte  aacb  Aoatiabaag 
daaaalban  mit  einer  Gebartasange  das  Olftbalaai  anf  dia  Waad- 
Üdka  daa  Btiaia  aa.  Wabnckaiattek  war  die  mir  geraiobta 
Oabartaauga  bei  kraakaa  Rrdaaeadea  vcrher  gebraucht  aad 
nicht  gebSrig  ^crcini^t,  dii-  Frau  erkrankte  an  eiiii^iii  diph- 
theritiscben  Proccaa  der  inneren  Genitalien  und  starb  16 
T^a  aaab  der  OparaHan.  Die  Seclion  ergab  denselben  Ba> 
fnnd  wie  bat  Paiaoaan,  die  aa  Paaifarallabar  gaitarbea  wa- 
ren; dipbtbariliaeba  Belige  anf  dar  Woadclalla.  wo  das  Myom 
gesejuen  hatte,  die  LymphgefUsHn  ruit  Hiter  gef-iillt,  ein  peritu- 
nitisehea  Exsadat.  Aus  anderen  Ähnlichen  Heobachtangen 
scheint  herronngahen,  data  diaaa  diphtheritischea  Proeesae  dar 
OaailaUen  bei  lliebta«b«anfaf«a  aaltaaar  aina  dalaUra  AUga- 
ueiaarknakaag  aar  Falga  babCB. 

Schliesslich  mag  hier  noch  erwlhnt  werden,  dass  auch  neu- 
geborene Kinder,  xumal  solcher  Wöchnerinnen,  welche  am  Kiad- 
bettSeber  leiden,  bisweilen  fchnliebas  BrionakoiCH 
aiad  aad  daran  aa  Graada  gabaa. 

Wcrtia  vir  aacih  aiaaa  RkekUiek  anf  diaaa 
Betrac^itungen,  so  ergiebt  tich,  da<i°  das  Kindbett£eber  epide- 
misch werden  kann,  d.  b.  dass  es  eine  grossere  Ansahl  von 
Wöchnerinnen  sowohl  ia  aiaar  Aaatalt  ala  ia  der  Priratpraiia 
bafailan  kaaa,  daaa  aa  »b«r  daob  aiebt  faratkaa  «racbeiat»  diaaa 
Kraaikkalt  ab  apidaMakaa  Kbidbattflabar  gagaalbar  daa  flirigaii 
fielicrhAften  Rrkrankungen  der  WCchnerinnen  aufiufassen  da  Hie 
Diphtheritis  der  Genitalien  auch  sporadisch  vorkommen  kann. 

Was  die  Symptome  anlangt,  so  kann  ich  mich  kort  fassen; 
Bin  kanaaa  ja  atmntiicb  die  KiadbattAaber  aaa  aigeaar  Aa- 
lafcaaaag.  Ckanikilitiatiaak  araekaiat  die  kaba  TaaiparalBr,  die, 

abgesehen  »on  den  oben  erwähnten  local  beschränkten  Fallen 
?on  Uipbtbentis  der  Geiutalien,  bei  Wöchnerianen  aabaltecd  auf 
39 — 40  Grad  C.  nnd  darüber  steigt.  In  Torwaodter  Weise  iat  die 
Paiaff  aii|a«x  diaaar  KraaiuB  dnaarad  aeiir  luicb,  ja  liiafig  weit  Aber 
MO  Pabaabllga  ia  dar  Hiaata.  Daa  Allgaarfabaiiadaa  anakaiak 
aa  Anfang  der  Krankheit  meiit  weni^  getrübt,  doch  tritt  bei 
tielan  Kranken  bald  eine  be»timnite  I odeHAbnung  auf,  während 
sie  gewöhnlich  daa  Bewoaatsein  bis  luletzt  behalten.  Andere 
garatbaa  ia  DcUriaa,  aaltaaar  ia  maniakaliaeha  AaOUa.  aacb 
«aldM  M  SeaÜaa  kaiaaa««gB  lagalnin^  «akraakepMba 
Veränderungen  im  Htm  constatirt.  Die  Diphtheritis  selbst  kann 
man  nnr  ia  der  Scheide  bis  an  den  Muttermnad  mit  dem 
Ange  Terfolgea;  in  der  GebärmnttcrhOhle  Terräth  sie  aicb 
allaia  dsaa,  «aan  dar  LecbialHnia  in  baatimmtar  Waiaa  Abei- 
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rieclieiMl  wird  and  wenn  b«  d«r  AaMpritfODg  der  GebSrmat- 
terbOblc  dipbtbaritiü  Musstu  bemust^t-^pült  «erden.  Dm«  Bild 
der  KrMkbait  wird  aber  im  eioselMO  Fklla  waaMitUch  modifi- 
«iit  J«  nach  4«r  Aubreitnns,  «alah«  4i$  KrankMt  gewinnt. 
Sthr  Idnlg  «nekeiit  du  H jpogutiiam  ii  d<r  G«(«ad  des  Ctt- 
m  b«  Draek  MhmMtJuft  und  bietet  neben  dem  loKtereo  lOMer- 
lich  wie  innerlich  einen  Tamor  den  ii'Ufriui-hi'nJtn  Fingern  dar. 
Solche  Tomoren  könneD  bei  WSebnerinnca,  wie  erwähnt,  auch  anter 
■äderen  Umstanden  an  diwer  SMIe  vorkommen,  iubeaondere 
Bach  »cbweren  EntbindufcOi  Mm  aUk  ate  Folg*  aiim  Qaet- 
■chaDR  ein  BlnterguM  io  dn  dao  Matlirhala  vwi  df«  Seheide 
omt^cbL-ijiji-  /•-ügewebe  einstellt,  nnd  find  daher  alloin  nicht 
cbar&kteristLach.  Denn  anch  daa  Hämatom  kano  ebeoso  wie 
der  in  Folge  tob  Paraaetritii  bei  Üipbtberitii  aufgetretene  Ta- 
mr  in  Siteriug  flbergelMB  ud  daoa  eisen  BeekeäMbacnw  be- 
dingen. Die  Symptome  der  oft  hlwtratenden  Dnni-  «der  Bb- 
■eoerkrankaog,  der  ptrit  xiitis,  pUnriHe,  pMeg—nn  ■•  t>  v. 
bedArfeo  keiner  ErOrteraog. 

Wae  die  Frognoee  dee  Kindbettfiebers  im  AllgeneiMn  an- 
Inngl,  an  iat  aia,  abgeaihen  fon  den  aMhibeb  arwibaten  F&IK-o 
lomler  Baaebrlnlting  der  Dipblleritia,  im  Gauen  nnganstig ; 
man  kann  aonebmcn.  liist  \  (!cr  mit  i^^i'^;r;biI<i^■t.■^l  Fi>jbcr  vcr- 
bandeoen  F&lle  von  G«oiuldipbthcritis  ktal  eodigt.  Am  häa- 
gaten  erfolgt  der  letale  Ausgang  bis  *nm  fftnften,  dann  bis  tarn 
•lltea  Tagei  in  eineelne«  FAUen  daoart  dar  PMaaaa  aekr  lange, 
■aftr  Maaate  lang. 

In  Betreff  der  Therapie  habe  ich  nnr  wenig  Worte  lu  xa- 
gea.  Die  Propbjla:ie  moM  bei  dem  Ernst  der  Krankheit  unsere 
guaa  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehmen,  and  die  besprochene 
AaÜekcie  bietet  nutneben  «iclitigen  AnkaltapunlU  dafir.  Die 
grtate  Raiali^ait  der  Mlfeleiatendea  Penoneo,  SeinNehkeit 

an  den  Firt^tm.  nn  den  Kleid*-rn  bi»  «of  die  Handbciitie  der 
Aermel,  au  den  Kleidern,  an  den  Kathetern,  Schwammvo, 
Klyttierspritzen  erscheint  dringend  geboten.  Sehr  garatfaeo 
iat,  daaa  Jede  Fnm  die  Dtaaeiliea  mr  Gebort  aieli  nen  an- 
eetair«.  Blaalie^  Kaaeler  dürfan  ebenfUla  lidil  bei  meii- 
rerpn  WrichneritineD  Kcbraucbt  wcrdt-n,  D»  d»s  blosse  Ab- 
wascbeQ  der  Hände,  welche  mit  infecliOseD  Stoffen  beschmuiit 
waren,  sum  Behuf  der  innero  l<^xploration  nicht  volle  Sicber- 
lieit  an  bieten  acbeint,  empfehle  ich  unter  aelclien  DnatSn- 
dea,  mit  dar  Inaiaira  Batplontiea  deh  an  begDflgen,  «o  diaae 
gesundheitsgem2sse  Verb&ttoitiio  t>r{;irt't  Insbesondere  gilt  dxs 
fOr  Entbindungsanstalten,  wenn  (iipbtheritischc  i'rocesHu  auf- 
getreten sind,  und  meine  Erfahrung  bat  die  betttgin  ben  li,tth- 
adüige  von  Ualbertamn  und  Litamnan  toUkomman  be- 
aUKigt  Wie  MttweniUf  dun  aber  ^aettdaMBaiftnaafaw 
Lthrthätigkeit  dringend  empfohlene  vollstindige  BlBlIbaagia  der 
^usocreo  Exploration  erscheint,  liegt  aof  der  Hand. 

Was  endlich  die  coralive  Terapie  anlangt,  so  kann  iah  MT 
anf  daa  varweleeB,  «ae  ick  ecken  in  einer  naafOkilickiB  MÜlkal- 
l«af  „Zar  Thamiria  der  pnarparaleB  Bntelndngen  der  welUiehen 
Sexaalorgaoe"  in  der  Geaellsehaft  fOr  GebnrtsbGlfe  zu  Berlin*) 
aavgesproehen  habe.  Die  Therapie  wird  vorwiegend  eine  «^lop- 
tomatiKtiti  sein  müucn,  nnd  »o  laoge  die  Temperatur  hoch  ist, 
vor  Allem  daa  Fieber  m  mindern  haben.  Innerliob  werden  die 
DigMaliB  adl  MllnHi  oder  8lai«B.  toMtlMi  dU  laapeiMaa 
nnd  kAklea  Uasebll^e  dieser  Aufgabe  entsprechen,  naebdem 
man  fOr  Ausleerung  gesorgt  hat.  Vom  Chinin  habe  ich  nicht 
so  viel  zn  rühmen,  wiü  maijche  Autoren  wollen.  Die  firtlicbe 
Bebandlnng  ist  seit  «umb  Uecenniiun  Tiellaek  mit  Recht  ter- 
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gentam  nitricnm  -  LOsnng  haben  ekne  Zweifel  greeaen  Kntaea, 
wi>nn  es  »u>:h  nicht  ofl  ^t^l ingt,  den  Procens  dadurch  abcnschnei* 
den.  Die  fiinspritsangen  mit  dergleichen  gehörig  erwftralaa 
Mittele  dareh  weile  Gatbator  i  doable  coorrant  in  die  Geblnaat- 
terltöble  haben  awar  biaweilen  eia«  eikebliake  Hankaalnnt  der 
Temperatur,  sowie  Reinigong  der  OaklwaHttaikMlIa  aar  Folge 
t;<jhabt.  aiitiin  k^^ineRtr.tg«  SO  hlolg  alt  MI ktffan  WBT,  «laa cat» 
scbeideade  allseitige  Betteraag. 


II.  NitÜiciiiuigeii  aas  der  Kliaik  4es  Bcm  Mb  ■■Hg 

Ein  Psil  TSB  sn^ebsrener  lertenstciMe,  roapllrirl  nlt  tiiefldeai  irr 
AencnUapfcn,  mit  IcaKfkaagca  iber  Skicraee  dn  Aeiteaqatcam. 

ttabtant  Ur.  m*r*M, 
(SeblaeaO 

Daaa  ntecbaniKhe  Momente  bei  der  Eatatehnng  der  ArierilK 
akiareee  thAtig  aeiea,  dann  kat  beaondania  aaaerer  Zeit  kann 
Jamud  getweifeh.  Weleber  Art  rter  waren  dieaa  Hedingungen 
in  unserem  Falle  an  der  Stelle,  welche  sich  unterhalb  dar 
Stenose  befand?  Der  Druck  musste  an  dieser  Stelle  offenbar 
niedriger,  als  der  normale,  die  Geschwindigkeit  des  Blutstromes 
ebenfalls  kleiner  nie  noimal,  faat  Kall  aain.  War  ea  ann  die 
Braiedrigaag  dea  Draekee,  eder  die  Abnahnw  der  Oeidhrindig. 

kcit  des  lilatÄtrom.<),  uriter  deren  Kinflns»  riis  Arteriosk!L■ro^t 
entwickelte?  Das  Krslere  ist  unmöglich ,  da  die  Krfahraog  auf 
das  Eotsebiedansto  lahf^  daa»  die  Arterio«klerose  gewSholieh 
im  Oafeige  einer  AfMBanasaarhOhnag  daa  Aorieosystema  enutckt. 
Wann  alee  ein  meohnniaekea  Hoaiant  kberkanpt  in  Frage  komm, 
so  moss  es  die  V er I au g samoo ^  des  Blutstromes  sein,  durch 
welche  der  Vorgang  in  der  inneren  Arterienbaul  bervorgeralen 
wurde.  Sollte  nun  vielleicht  eine  solche  Verlangtamang  dea  ar* 
teriellea  Strenee  aaek  ta  ieaea  FAUen  aagegaa  oaiB,  wo  die  Blüeroa« 
aiak  aa  euer  BpaaanBeMrhBkaag  geedltY  la  eiaem  Falle  waaig- 
Btens  l&.<ist  «ich  das  mitBeatimmthcit  mich  weisen.  DieSklf  rost  w;rd, 
wie  bekaoDt,  nur  selten  iui  i'ulrnoaalarteriensystem  ani^etroffru. 
Wenn  sie  uns  hier  in  aosgeprftgter  Weise  entgegentritt,  so  ge- 
eckiebt  ea  immer  aar  aater  der  Bediagnag,  daae  der  Abdaaa  dce 
Balta  ana  des  palaoaalea  Bhilginaata  ia  kakem  Grade  beein- 
trächtigt ist,  wie  X.  B.  in  Fftllen  hochgradiger  Stcn  )s«  de,  n^i  jm 
venosum  sioistram.  In  dergleichen  Fftlleu  kann  es  aageDschiin- 
licb  keinen)  Zweifel  unterliegen,  dass  zugleich  mit  der  abnor- 
mea  Spannnag  dea  PnlaioaalarterieaajateniB  eiae  betrAebtliehe 
VerlaatHUBoag  dea  BlotalvoaMa  gaeabea  war,  aowekl  aar  Zeit 
der  Bntatehang  des  Klappenfehler«,  als  die  Ccmpenstitinn  nnii 
nickt  tn  Stande  gekommen  war,  wie  lur  Zeit  der  (ÄimpensatioDs- 
atarang. 

1b  daa  nngieieh  sahlraickeran  Fkllea  ?on  Skleiow  dee 
AottaaafalaM  lal  ela  aeleher  Haekwafa  Mlleh  ai«kl  an  ftkrta. 

Die  meisten  diea«r  Pftlla  kommen  bekanntlich  bei  Potatoren  vor. 
Die  Wirkung  des  Alkohols  aber  auf  das  Blatger&ssaystem  ist 
uDH  i;ur  oberflJtchlicti  btjk:iDnt,  Indess  ist  es  wenigsteiis 
nicht  nnwakiackeinüch,  das«  die  SpaaaangaerhAbaag  dea  Aertaa- 
ajataa.  wilaka  wir  hai  PaMana  aiekt  kha  dann  boobaaklea. 
wenn  sie  onler  dem  oamittelbareo  Einflösse  dos  Alkohols  sieb 
befinden,  ihren  Grand  In  einer  Contraction  der  kleinen  Arterien 
h.-ibe,  welche  dAd;irch  5p;inDuiit:i  rhühend  wirkt,  dass  sie  den  Ab- 
Oos«  ans  dem  Aortonsjrstem  vermindert.  Die  aa  dea  gröaaaraa 
AoBlaa  wakiaahibare  SpataaBgaarkAkaag  wdrdo  daaa  «eck  in 
diaaaoi  Falta  aiil  oiaar  VarlaagHOMn«  daa  BlalBinM«  varkaa- 
den  adn. 

Wie  d  iu  nbi  r  »uch  sei,  wenn  wir  die  V'erlaogsamnog  des 
Blntalromes  nnd  nicht  di«  SpaasangaerkShang  der  Arlerienwand 
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»It  die  wetcDtliclist«  Beditif  arg  fSr  die  RatatehnDg  d«r  Artcrio-  | 
•klerate  betrmcbteD,  so  gcwinnrti   wir  den  Aaif aogepaokt  für 
MM  HjpolkcM,  di«  Bit  4m  b«obad>tetea  Tiwtaacbra  j«d«ofalU 

B«  wtraii  dun  iDoerhkib  der  groMM  AitoritMltaBie  Bedio* 
gangen  geget>eB,  welche  mit  denen  Sfa«niHtiaMMB,  oder  dea«D 
wenigsten«  ii*hr  Ihnhcti  «ind,  die  iii  den  feineren  GeilWM MM* 
•BliABd«t«n  Tlietle«  der  Euadeüoo  torbergeben. 

m  0«D4w>,iNleker  ebenfaUi  ecboa  vor  Jakreo  in  Mioer 
PhyeioUgi«  (UipriB,  18M.  UB.  psg.  11«.)  bWMtfdhoben  h>t, 
.djue  das  BInt  wibrend  der  (Veatrieolar-)  Dfaatot*  in  den  gros- 
sen ^Arterii^ji  ;  Sliimnien  zuaiichrfl  dem  Herieü  kaum  iu  Bcwn- 
fong  ist,  daaa  es  in  einer  genogeo  bnt/eriiuijg  auch  Docb  weit 
•Bter  seiner  mittieren  Geecb windigkeit  bleibt  and  daaa  es  dieee 
«n(  4mt  «rhklt,  99  4i«  GesebwiodiilMit  aiae  (laichniniia  «ird, 
m  alM  der  RtBOtti«  der  Systole  nwl  DInWia  dM  Hmana  rieh 

■ieht  mL^hr  ktiod  ^iebt,**  Denken  wir  gds  die  mittlere  Geschwin- 
digkeit  de«  arteritilUn  Blntstrones  durch  irgend  welche  Ursache 
betriehtiicb  veraUDdart,  ao  wird  er  in  dca  (roiaaa  Stimmen  sa- 
■■■kat  daa  Banan  leitweiaat  nd  awar  «iktiMl  dar  DiaaMa^ 
Mdit  alDt  Terlangsamoog  arfabran  kfloMa,  waleha  derfaaigeii 
nahe  kommt,  die  der  Blutstrom  in  eiofin  rnliündsten  Theili^  i-r- 
leidet.  Um  im  Ülute  saspeodirten  Ljmpbkt'rpercLien  werden  sich 
daaa  ia  den  peripherm  Schiebten  des  Strome«,  welche  die  ge- 
t'ufßU  fi<aakwiad%kait  baeiliao,  aBhAofaB  ud  wagaa  ihrar 
KMrigkait  tu  At^tttag  ao  dia  iHara  Pliaha  daa  Oa- 
flasee  gelangen  künotin.  Freilich  werden  während  der  nächst- 
folgenden (sjrtloie  Tieie  von  diesen  Kärperchen  wieder  la  den 
Blutstrom  gelangen  und  mit  ihm  weiter  fortgeführt  werden,  ein 
Thail  iadwa  vitd  dat  LaonoliaB  WidacMaad  kiatan  ia  Uabar- 
Atdmnag  ntt  «hian  ««oC*kBh«ia  (aa«hHd«cl«ii  'Votgaaga, 

wIeber  sich  in  einiiülncn  partiell  srwpitarteB  Arterien  eine«  ent- 
ifiBdeteo  Tlieilea  direct  tj«ubscbt«a  l&sst.  (Virchow's  Archiv. 
Bd.  -io.  pag.  60.)  Oeberdies  bleibt  ja,  unaerer  Vorsuasetiang 
gaataa,  anch  dia  BaachiaBBiiaBf  da»  BtaMiBiaaB  doreh  dia  Van> 

erat  eiae  Antahl  Ton  LympbkSrpercben  aar  Adbiaion  an  der 
Arterienwand  gelugt,  dann  moss  dieser  Umstand  auf  die  F«st- 
haltoog  weiterer  Anki!imii]UDgc  cflenbar  begüiutigeDd  inr&ck- 
«irkaa.   Dad  dar  WidereUnd,  den  die  sar  Ashatetog  galanitaB 

gar  Waise  wachsen  mit  dar  Daaar  Sah*nMlMl4aa,  der  ihaeo 
fNtattet,  einen  grSMcrea  Tbeit  Ihrer  OberUeke  mit  der  Arterien- 
wand in  BerübruDg  zu  bringen.  Die  Durfhaettun,,  il.:  Kpithel- 
ickicbt  kann  in  den  grooeea  StAmmen  nnd  Zweigen  des  Aorten- 
Wfmm  kaiaa  fMHMraa  SehiHariglMMtD  habw,  ab  «^igen 
iiad,  waleka  dia  Lyaphkirpmbw  i»  4«  faiailM  Gaikaea 
cinea  eattfladataa  Thallaa  M  ihrer  Aatmadaraag  la  flbarwiadea 
babcD.     Obgleich  »olc-he  Stomata,   wie  sie  Cohaheiffl  0.  c 

63.)  ia  den  Venea,  Capillarea  and  Crailick  in  viel  geringerer 
Mtaga  ia  Artariai  beobaehtet  bat,  aiahl  gwade  direct  in  der 
AmIk  aad  ia  den  von  ihr  abfekaadaa  gwaian  GaflaMB  aaeh- 
gawlaaaa  aiad,  10  hegt  doch  wenigaMa  kaia  (rgend  haUkarar 
Önud  TOr,  an  ihrer  AG<r«««Dbrit  gerade  hier  in  iweifelo. 

Fragen  wir  nach  den  Wegen,  auf  welchen  steh  die  LympbkOr- 
pmhaa  iaaaikalb  der  Pasetkaat  dar  laliaia  varbtaitaa,  ao  aiad  sie 
ia  daai  Lataai«  adat  Caaalijili«  pMabaOt  ««labaa  aiak  siri- 
ecken  den  gealnUlea  Laadlaa  dtaaar  Haat  kaiadat  aad  nabr' 
•cheinlieh  ein  GoDtinaam  bildet ,  wio  die  SaftcanAlchen  des 
Biodegewebea.  Die  in  den  Ansbocbtaiigen  dieses  Canalsystem« 
gelegenen  groesen  Zellen  kOoBea  der  Fortbewegung  der  eiowan- 
danda«  lijnfkkitiparchaa  kaam  grtaaera  flckwiacigkailaa  Baekea, 
«la  dia  DoNkaataBC  der  tpUkelaaUAl.  IM  dar  fthigkattdar 
I,yBpkkOrpereben,  ihre  Kogelfocro  in  sine  beliebrgc  andere,  and 
aiM>nllifk  Uaglicb  acbnale,  aiauwandelo,  uäaaen  sie  sieb  leicht 


zwischen  diesen  grossen  Zellen  nnd  der  Gnnalwaod  hindorcb 
drängen  k'innen.    liie  Greote  fOr  die  Wandemng  moss  da  ge- 
geben sain,  wo  daa  Caoalsystem  anfbört,  alaa  ia  dar  Nike  dar 
gilwutatlaB  alaaliaehaa  tewkant,  mlaha  dl*  toaai«  FnaiikaBt 
rao  der  Media  trennt. 

Die  schliesslich  snr  Rahe  gelangten  LymphkSrperchen  ver- 
wandeln >icli,  ind<>m  ai«  ihr  BroAbmagsmaterial  durch  die  nim- 
lichen  Wege  belieben,  die  sie  seibat  darckwandert  babea,  ia 
jene  lingUckaa  spindel-  and  sternfScarfgaa  Zattkdrpir«  w4A» 
wir  marat  kai  ftiaaa  btoskriabaa  laden  0.  e.  pag.  Si.),  und 
waleha  dieaer  Aotor  ait  Iteekt  ata  dl«  Anfing«  einer  Biodege- 
«cbs-NeiiliiliiuDg  betra'  htet*)  Dass  die  derben  darchscheioenden 
oder  weisslicben  Protuberanien  sich  in  der  Tbat  auch  chemisch 
anders,  aU  die  normale  lotima,  d.  h.  nicht  wie  elastisches,  son- 
dern wie  Bindegawaka  varkaltna,  hattaa  achon  vor  Risae,  wia 
wir  gaaikaa  hakaa,  Doadara  aad  JaaiOB  nachgewiesen. 

Die  Weitaren  Scbirknale  der  BindegewebsDeobilduog  bün^rn 
von  der  Art  ab,  wie  sie  weiter  ernfthrt  wird.  Cnd  ihr  Geschick 
theilea  die  «lattiacfaen  Kiemente  der  Intiraa,  welche  in  die  Zn- 
aaauMaaatsang  dea  akleroliaeken  Baakata  aiagekaa,  Balde,  aa* 
wohl  die  jnngen  Bindegewebs-,  ale  di«  olaafiaehcB  BlaBaata,  b«- 

/.iebeii,  wie  wir  mit  R  i  D  d  f  1  e  i  9  .:•  h  xnDeh-i.eti ,  ihr^'o  I.eb-n»!..*;- 
darf,  wenigstens  voriagaweiae,  nnmittelbar  aui  dem  an  der 
Intima  voräbsrstrSmenden  Arterienblute.  Wird  die  Brnihnwg 
maBgalhaft,  a»  Irataa  RaekbiUaagavoigiBga:  dia  FettoMlaaNr» 
pkaaa  adar  Tarkalkaag,  atitaatar  baide  tagiaieh  aia.  Riad- 
fieisch  Hprieht,  wie  bereit«  oben  berichtet  worden,  von  einem 
1  Missverbiltaiss,  welches  eintrete  iwi»chen  den  Rrnibruagsmitteln 
•  und  der  Maaaa  deasen,  was  sn  emlhreo  sei.    Werde  die  Intima 

idicfcar,  aa  aritoataa  di<|)aaigaa  ihrar  Bchichtea  an  ehesten  Nah- 
megnsaagnl  laMan,  w«lefa«  am  waltaataa  vw  dar  onlkraBdaa 
Oberfllrhn  entfernt  seien,  irithin  die  ilcissersten ,  der  Media  ru- 
j  B&cbst  lirgeodcD.  Wodurch  aber,  muwen  wir  weiter  fragen, 
wird  dann  dieses  Misiverbiltnias,  das  xDffl  Nahrnngsmangel  fCbrt, 
harfoigarafaar  Man  sollte  daaken,  daaa  dar  liaga  der  ailaaak' 
t«a  laltaM  dahlBfli«H«ada  arlnMU  8lnNi  UaUh^Hah  ml  Nah- 
nngsroaterial  enthalte,  am  die  verktltnisamUaig  nicht  bedeu- 
tende NenbilduDg  tu  conaerviren.  Wtre  da«  nicht  der  Fall, 
dann  inüsate  ja  der  Nahrnngsmangel  sich  sofort,  nacbdem  die 
LyajkbkCirpwchea  tar  Rahe  gck«aiBiea,  galtaad  machen,  dia  re- 


')  B*i  die.«fr  Cfelegenheit  gentatten  wir  on«,  auf  eine  Vor»telloDf 
hinioweiaeD,  welche  Herr  Oeh.  Rath  Traub«  auf  Grund  der  »or- 
lieReoden  Thatsache  sieh  Ober  daa  Verhalten  der  LympbkOrperchen 
bei  der  Rntiündang  in  den  Zeiträume,  der  ihrer  Auswaodervog  ans 
den  GefisBen  folgt,  gebildet  bat.  So  lan^e  sie  m  einer  grosseren 
Menge  tiopfbarsr  KlOasigkeit  snspendirt  sind,  welche  iboeo  die  aiaa- 
Digfaltigateo  Geeullverftaderaogen  nod  Bewegangee  ie  den  taracUa- 
daostaa  Biehtaagaa  gcatattat,  iM  Ibra  imati««  Tbitigkoit  aaivaD- 
dirtt  waD  ftüa  anr  aiaa  bigraaila  tasBa  yn  Spaaafcifftaa  hb  Ob« 
sataag  ia  MMBdiga  Knft  ta  Oebote  alabL  Uagikakrt  «na  dia 
formaüfa  IhWgkalt  IkanKagaa  «dar  aaiaabliaaalicb  aar  OoHaag 
kommes,  wenn  dia  Lymphkflrpercbea  in  GewebdbdM  aagebtnft 
sind,  die  iwar  die  tum  Leben  nothweadige  Znfahr  von  Saoereteif  and 
Krnihriiügiinatrrial  j;.  statteo,  aber  «icht  den  nflthigCD  Raum  zn  Ge- 
ntaltverändertiagvii  und  Loconotionen  gewihren,  oder  wenn  die  Körper- 
chen von  fest  geronnenem  FancratoST  einnecchlojRen  bidu.  hu  wesentlich 
die  nlmliebSD  Bediaguogen  obwalteo,  und  die  KOrpercben  daher  eben- 
fall*  keine  Bewegungen  aasführea  kSanen.  Von  dieser  ADBcbsaens 
aoegehend,  vermögen  wir  iwei  Braoheianagen  leicht  xu  begreifen: 
1.  die  Tbatsscbe,  dasa  LynpbkOrpefCbaB,  ia  nalar  FlBasigkeit  aus- 
pendirt,  aick  ai«  ia  Biadagawababftpar  «arwaadala,  aoadara  aiek  «at- 
wadar  la  ibnr  anprlagUAea  Oaatalt  aaaaaiwWB.  «dir  bai  Magil- 
baltar  Baamtottaftabr  der  PettiaataaMiyhoaa  aabaiakllaBi  iL  dia 

dringt,  oder,  von  gut  geroeoenem  Paserstoff  aagiblB,  BB  Mabt  dfo 
Biadagawebe-Matamorphose  einseblage«. 


m 


Jio.  ai 


greisite  Metaroor^ho««  also  b«gioi>eii,  bevor  die  Uraliildmg  in 
apindcl-  uod  8t«rnfÖrmi|;e  Zcllkörper  i'latt  gegrilTen  hat. 

Uucrer  Aonolit  dmIi  wird  di«  Kra&hriuig  dar  iiaii(«bild«tM 
BiMMiito  wd  4«r  swiNfaw  ihou  iMtodUelM*  Tb«««  der  lotim 
■it  dar  Zeit  darch  da«  ZaMminenwirken  tweier  Uruchen  mu- 
gelbaft.  EiDmal  durch  die  CapacitiUbesebriokuDg,  «eiche  das  | 
NüL'iiü^  zufübreode  Caoalijiateiii  ia  Folge  dca  NVacbHthonis  der 
eingenanderteo  LyapbkOrperoheo  «rl«idet,  «sd  dann  dgrcb  die 
bn  FortgufB  dir  AttMiodtIcnn»  awMhawd*  (kliaiseb  coMta- 
tirban)  Spauang  dca  Artariamyaleaw.  Hit  der  ZuDahme  d«« 
Drucke«,  den  da«  Blut  aaf  die  tklerotitcbei)  Backe!  aasübt,  i«t 
BotbwUldLg  ein  ,  at  iti  s  >;ijmnit  pffietien,  welchtji  die  CHp.icitiit 
des  NabroDg  zurührcndea  CatLalayttema  von  aaavui  her  hf 
•cbrAnkt.  Dass  in  Folge  dieser  DebeliUDde  die  der  Media  ra- 
aftebit  licsMuden  Parti«  d«s  Bnakab  annldat  leide*  aiflaeei, 
Udiwd  irir  mit  Rindfleiteb  ana  alt  atllMlfenliadlleh  aa- 
■ebmen. 

'Warna  aber  tritt  d.i«  eine  Mal  die  i'ettoietMiiorpbote,  da« 
aadere  Mal  die  Verkalkung,  und  warum  treten  ia  ei  Dem  dritteo 
Falle  beide  regreeBiven  Vorg&nge  aeben  aioaBder  aof?  Die 
Baaatwortiuig  dieaer  Fragen  bildet,  wie  man  qdi  aaeib  karter 
UeberlegTiDg  xagebeo  wird,  ein  bcsouiiurus  Tapitrl  (ii-r  allrri'nuM- 
oen  Pathologie,  deaaen  AuafäJtrung  wir  der  ZakuDft  überla*««D 
mOssen,  nod  daa  auch  oboe  ScbadeD  fAr  Haar  Ziel  aa  dieaer 
Stalle  luberfihrt  bleibea  kau. 

Die  Hjrpotheee,  demünrl««*  blar  vorliegeo,  bat  jedenialU 
das  f:r  sieb,  dasa  ibr  kcioei«  di-r  Bedenken  i-utgegeoateht,  an 
welclien  die  Lehre  von  der  Eodiitt<!i[jlii  «cbeitern  maaate.  Zo 
Ibno  GWMten  «prechen  übtrtiios  noch  folgende  twei  NoDeate. 

Mm  waiai  aa  UagtU  daas  die  Aiteriaakleraaa  aieb  aicki  ia 
aTlen  Thälea  dee  AarteDcyitoBia  glel^  btadg  eatwtdkelt.  eon- 
dern  daj»  gewisse  Partien  oiitVoTlii.:  -  von  ibr  bt-rallea  werden. 
So  biisst  e«  la  Lebereiiistimmuiig  mit  Lubateiu  und  bitot 
bei  Rokitansky  (Deber  di«  wiebtigiten  Kraokheiteo  der  Ar- 
tericD,  pag.  12):  »Aai  allarbiBfigataa  erkraakt  der  Aectaaatai», 
aa  ifca  aalbal  laniebal  dar  arf^'gaad«  Aarteiaebeakd  aid  dar 

Aortenbogen,  dann  die  Aorta  tboracifa  nnd  abdoniitulis.  bieraof 
folgen  liie  A,  liciialia,  liio  Aa.  iliacae  und  eruraica,  die  A».  co- 
ronariae  cordis,  die  Stämmf!  dvr  tliinarterioti  innerhalb  der  Scbi- 
dalbAlüe  (Carotidca  aad  Vertobral««)  nnd  ibre  Varawaigu^  die 
Aa.  vlarlau,  die  A.  bracbialia  nit  ibrer  Vertstalwic»  die  Aa. 
apaCBaticae  int.,  die  A.  carotis  con-.ntuuid,  die  A.  hjpogattrica.'' 
—  ÜU  erscheint  an  dieser  Scala  bcsondtr«  «idb  Tbataache  tod 
gri^satem  Belange :  e.'s  ht  die  Seltenheil  der  Erkrankung  des  Ca- 
retia-StaBBee  im  Vergleicb  aar  KfkiaokaaKahtafiikeic  der  Mira- 

HW  bOren  die  Anhioger  der  Rndattr-ri  t  s  Throri^^,  wrnn 
■ie  ia  der  Aetiologie  auf  die  raecbaniscben  iloraente  in  sprechen 
kommeo,  w.-lLhc  die  Kntstehurjg  der  Arteriosklerose  begfinstigco, 
diqaaigen  Tbatcacbeo  besoadcr«  stark  betaaea,  weiabe  ta  er- 
walaaD  aekeiaan,  daaa  dar  Ptoeata  aieb  am  lai<ltcetea  da  eat- 
wickele,  wo  die  Arterienwani]  dm  «türfcsten  Insuln-n  liv.irM  Sto&s, 
Spanoong,  Dehnung,  Reibuc^  auat^eseut  ist.  Aber  ThaUacben, 
aus  denen  ein  Scbluxs  airb  nur  nidglichcr weite  aiebeo  llsst, 
weil  aie  nicbt  «indeotig  geaug  aiad,  arässaa  nffasbar  aetobea 
nachstehen,  die  mit  KataeUadaaMC  aa  dar  aatgagaagaeetala* 
Falgemg  bereebtig«D.  Und  ta  diesen  letsteren  grebflrt  bei  ol- 
barer  Belraehtang  die  eben  angeführte,  auf  den  Caroii»  Stamm 
sieh  beiieheDdo  Thuts;ii:h'-.  Wegen  der  starken  Carotis-Krüm- 
nongen  mau  die  Spaunung  dar  Artarica  an  der  Hirabasis  aolb- 
«endig  eine  weit  geringere  aeii,  ala  die  der  Oaratidaaatlmet 
■ad  auna  daraa  die  Wandung  die.ser  einer  anglcich  sl&rkeren 
■Zernag,  Dehnunf;*'  aasge^ettt  sein,  als  die  der  Hirnarteriea. 
Warum  nun  Irotidem  ji  i  e  r  iiiiB,;e.i[>r(iLl)ene,  udü  dort  geringe 
Disposition  aar  Skleroee?  Kacb  der  Ansicht  der)eaig«n,  die  aieb 


ZOT  Kndarteriitis  -  Theorie  bekennen,  müsst«  ea  sich  ja  gerade 
umgekehrt  verhalten  Unseren  Anschauungen  gegenüber  tiisliit 
diaaer  Wideraptnob  niebt.  Ihaea  diaat  die  ia  Rede  stebead« 
Thalweb»  ha  Gafaalbail  aor  SUttaa.  Dan  aia  hawlal,  ma 
unsere  Hypotbcae  vofimatsl,  daaa  unter  die  bagtaaB|a>da«  Ba- 
dingungeo  der  Skleroae  die  Verlaagsaniung  dea  aiteriellea  Blol» 
Ktmines  gehört.  Wegen  d>  r  Vs'id'jrst&ode,  die  in  den  Carotidas* 
krümmuagea  gegebea  sind,  und  weil  im  Cirenlns  WUliaii  sieh 
swai  flirtaa  vaa  aatgagaafeaatalar  Bidtnag  begegneo,  asoaa  die 
Geschwindigkeit  de«  BlntatreBBes  in  den  Himaftariaa avihiNadif 
eine  weit  geringere,  ala  in  den  Carotidea  seia.  Daliar  daaa  bier 
>!etiiigt',  dort  Harke  Ntigung  ttr  Sltl-rose. 

Ein  zweites  Moment,  welobos  tu  Gunsten  nnserer  liypotbue 
spricht,  Itodea  «Ir  ia  das  var  eia  Paar  Jabraa  Teraffeotlicbua 
Ualafaaahaaiaa  vaa  Baavier  nnd  Oarail,  die  aieb  aal  die  fti- 
nere Stmctnr  der sogeaaBBten  gelatiaOaea  Plaques  beatebea. 

.  riii.t'i:  utiuns  n  I'hihtoire  normslu  r^i  [/atl.r/opi'iu-j  d<-  la  luoique 
ioteruc  des  arteTiis  etc.  Arcbitcs  de  phytiologie,  tom.  1.,  lt>6A. 
pag.  601.)  Uieae  gallertartigen  Protuberanten  stellen  nn«,  wie 
am  jeiat  ia  Daalaabland  «obl  allgemcio  aaaiaiB^  daa  frtbaato 
Stadiaia  der  Arterieefcleroie  T«r  Aegea.  K.  aad  C.  aiad 
:ir.'i':n-r  Meinung.  Sie  ^^iiiti  in  di>n  MI  b^schafTiiiirn  Pro- 
tnberanieo  daa  Product  einer  aouten  (oder  prulifcnrtcideiiy  hodar- 
tadilia,  freilich  aber,  oboe  nübere  Angaben  über  die  Bere«iiti> 
gnag  aa  diaaer  AaaakBis  aa  aaaabeo.  Vaa  deat  kiiaischaa  Var- 
laa(i(  darFille,  aaT  walehe  aie  aieb  banabea,  iat  velleada  kaiaa 

Itede,  Nehmen  wir  nun  hierzu,  was  die  früher  erwähnten  aBi* 
perimcntelleo  Studien  über  Atteiiiti.H  gelehrt  haben,  so  dürfea 
wir  wohl  getrost  bei  der  bis  Jetii  gütigen  Aosicbt  von  der  Katar 
der  galatiataea  Flaqaaa  ateben  bleiben  aad,  aaf  diaaer  Anaiobt 
wailer  banead,  die  ÜBtetsBcbnagea  dar  basdea  taaailiacb« 

Kor.'^i-hir  .hIs  cioeD  ncb&ttbitri.'r.  i  eitrsg  SUr  Geecbiabla  das  IM» 
besten  btadiums  der  Artenoskicroae  betrachten. 

Das  für  ans  wichtigste  Resaltat  dieser  Dntersoctaagen  ist: 
daaa  mb  las  Bagiaae  dar  AitariaaUanMa  aaliiga  EleaMata  am 
den  Tethaltaa  der  arelaaea  Blatfcaipardiaa  aawobl  iaaerbalb 
der  Protuheranxen ,  a!<  an  der  freien  I'Ifc-he  drr  IctiirH 
(st  la  surface  de  la  meuibraoe  interne)  siebt,  wlhread  in  der 
Tiefe  noch  die  frfiher  beecbriebeaea  graaaaa  Ivetten  Zellen  Bit 
ibraa  liaaaaföiaigaa  Karaaa.  «aicba  aa  daa  aenaalea  Attribataa 
dar  laliaa  gabbraa,  aiab  aaigaa,  aad  ia  daa  fiafaraa  (dar  Madb 
benachbarten}  Scbicbtea,  aoeh  daa  Grundgewebe  der  Intioa  viel 
reichlicher  antatreffen  ist,  uod  die  Zelieniirappen  durch  grOtaere 
Zwisebenrftutne  von  einander  getrennt  »iod,  ala  iaaerbalb  der 
Pratabenasea  {Uc  pag.  669).  Hier  Abtrrasebaa  arir  als«  glaiah» 
aas  die  weiaaen  BhMkArparsben  aaf  ifarar  IfawaadaraBs  ia  dia 
Intima,  to  6».ss  sieb  >::n  besserer  Bewei»  für  di«  RicbÜ^lfl 
unserer  liypotiiese  kaum  beibringen  in  laasen  Kbeint. 

Al.4  eine  nnangeaebme  Zugabe  diaaer  Beebaabtang,  diederea 
Wartb  ala  BaweiaaMck  fOr  anaara  Aaateht  aa  aebaiflara  gaeig- 
sat  wm,  küaala  Maadbaa  dIa  Bahaaplaag  B.'a  «ad  ar* 
scheinen,  das*  «ie  in  allen  PiÜieD  ihrer  angellicheD  üeaten 
Rodarteriitis  eine  bedeuteode  äcbwelluag  der  Adveotitis  und 
innerhalb  des  geach wollenen  gallertartigen  Ge»>baa  aiM  fftaaia 
Zabl  aeUigar  Blaauata  aagetraflea  babaa.  -  ■ 

Wir  iagaa  diaaar  Aaaaaanag  haia  aa  giaaaaa  Qtwitht  bai. 
nicht  ala  ob  wir  an  der  Wahrheit  der  ta  Grande  liegenden  Ba* 
obacbtaog  iweifeltan,  sondeni  weil  wir  mit  Kdcksicht  auf  dia 
trüber  erwikbaten  Lotersucboogen  von  Rokitansky,  üonders 
nad  Jaasaa  es  bier  aar  «it  AaaaabaatUka  m  tbca  aa  bebe« 
glaabaa. 

Wäre  selbst  aber  daa  Gegeatbeil  der  Fall,  so  bliebe  denn- 
noeh  der  Werth  de«  bes.:hriebesen  Foadt«  fOr  anaere  Hypothese 
uogeBcbmälnrt,  weil  er  nar  diaair«  aad  aialtt  dar  BadartatMli» 
Tbearie  tu  Gate  kirne. 
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Wollt«  iho  die  letttere  fOr  neb  io  Aupnich  oehnea,  lo 
«Ird*  4as  intindtr  tob  eellrii|t-p«lk«l«giMk«B  «dor  Ton  Staad- 
paakle  d«r  Taseatärea  BatifladaDfitbeorie  fe^ebeben  IcAiMB. 
DtB  Mllalar-pstbolofiiebeo  Sludpankt«'  ^«g«näber  arguraentlrtB 

'»';r:  hS'.ti»  (fi-r  Kr.tf.  indonci^rfii  in  di^'M'n  K;iII«;n  lanftcbst  aaf 
die  lelligeD  UebiUe  der  lotiaia  gewirkt,  so  be^iff«  man  oicbt, 
wie  er  obos  die  loneraten  Sebirbteo  dieser  Membran  ood  die 
Madls  I«  MJtMdwiMhall  n  Otium,  dU  AdTentlUs  ta  K«rt«%«r. 
t«r  formtiTW  mti^eH  ttikriMM*  koant«.  aod  Mtt«  er  anf 
diese  Iftiti  re  üir.Jehst  gewirkt,  to  bliebe  rUthsrlhsf'.  er, 
ohne  die  Media  ocd  die  &ussersten  Schichten  drr  I'itMUi  tu 
nar  aaf  die  innerstea  Partien  dieser  Membran  :u  wtr> 
Ks  bliob«  daaoMk  oictrta  tbrif»  «U  «auneii- 
I,  daM  w  gleicktritif  lor  avT  AdvMitlfia  nad  laHias,  Mit 
Uebergehnnp  d-  r  Media,  gewirkt  b  ibe,  eine  AoBahme,  die  wohl 
sa  willkürlicb  ist,  um  eioe  eroste  Berücksichtiguu;;  zu  ver- 
diniea. 

Dar  aaf  des  vaioalirea  Slaedpaakte  batireadta  Badar- 
tariM^Tbaorla  «algafMa  «fr:  Dar  Batatodagarala  maata,  rvm 

welcher  Stelle  er  ancb  eifiwirken  mochte,  rua&cbxt  Verindertiii- 
geo  im  System  der  Vasa  vMorum  faervormfen;  dann  aber  hatten 
wir  Ratadadmoftprodaete  in  allen  drei  Schichten  der  Arterien- 
«aad  an  armMB,  «atwedar  ia  giakbaiiaaigar  Vartk«ilaa(,  eder 
!•  va»  sHaMi  ««dk '  ia«««  «bnebawader  Haag«.  DI«  v«ll- 
Itomrnflnf  (ntegritW  der  Media  wire  ein  widi-rsprochsvolles 
H&lbsel;  uod  doch  behaopten  KanTier  und  (^ornil  (I.  c. 
pa^.  Ö63)  Ton  ihren  P&llen  aasdrOcklieb ;  „La  membrane  mof  enoe 
ae  präoeat«  paa  liabitaeUeaMDk  d'altiratioBa  daaa  readarlMl« 


Stellea    Daa  Maa  aal  dea  BhiMraai  innerhalb  dea  Rajaoa  dar 

affteirtcD  Ptfllaa  iMbweodIg  olaea  betrtchtlicben  and  twar 
oachtheilip'-n  P'ir.fl  jfl'i  liabeD,  loraal  in  di-r  Adi  i-utltiH ,  deren 
Gawabo  Dacbgiebiger  iat,  tüa  daa  der  Mnacalana,  aod  welcbca 
»  dbw  DabarflllaiK  darGaMaia  sa  fltnda  konaa« 

amia. 

Die  Ratstehiwg  eiaer  Hjperimie  der  AdTentiiia  in  der  Ge- 
f  Eii  di-r  HIaquoi  wird  offentur  i)i>;uirh  IwgüDiligt,  das«  wih- 
read  der  Arteciea-Oiaat^l«  die  Uefawe  der  stftrker  gedebateo 
PaniaB  dar  Artariaamnd  Mb  aisea  Tbeila  ibre«  la- 
ailladigaB  ikibast  diaair  «rtrd  ia  daa  daa  PIaqo« 
eatspraebtad» Galiaagabiat anäwaiahaa.  wall  ihm  Uefdle  feinen 
G(jf;i!ij::  weftiD  ((eriDgerer  Aoidebaan^  der  Arterien wan  i  .  n 
gerißgeren  Widerttand  entgegensetteo.  Mit  der  b&nfigen  Wieder- 
holung diese»  Vorgaags  maas  die  Bypartmie  der  Ad«entii$a  ia 
der  Gegaad  dar  Flaiiaaa  aia«  daaaiad«  werden ,  ond  danlt  dia 
MOgiiehkall-aiiar  AnamadaruB  «n  LyoiphkörpercbaB  i»  dia 

Palgatt  fifabaa  aaia. 


Uder  4k 


r«tait 


Dr.  H.  tl«Mtor,  Prhaldoaaat  ia  Barlio. 
fMaebiadaaa«  Saiaaa  ber^  ht  aaf  aia«  geiriaa«  Be- 
dakaiBf  nrteekaa  Pabria  Ittlanaittaaa  «ad  nevmm  aaAnerfeaam 

i:emiirbt  worden,  «ti-cc  sich  auch  die  AD|5»h*'n  der  betreffenden 
Autoren  in  der  grossen  Mofarubl  nar  darauf  beacbränken,  data 
b«Ma  Kraakbaitaa  gleiebaeitig  an  Ortea,  w«  ai«  aoDit  gar  oicht 
■r  ia  (aaa  raraiaieltaa  F&llaa  veikuMB,  ia  aaffallcader 


Htafigkait  anfgetretea  aeiett.  So  bat  tcbon  Oriesiagar*)  aa- 
gegabaa,  daaa  dl«  IpMaoifn'dar  Raeamaa  waagawiaa,  doek 
rickt  gaaa  auaaekllaaaHek,  IsLtadam  lait  nlaaigar  «dv  «larkar 

■ataria  aaftreten  nnd  daa«  TaterailtteBa-Bptdealaa  Ihae«  tawaf- 

leri  Tnruiisjif-l.Hn  or!«T  folgen.  Diea  haben  die  Beobarlitnnpen 
der  letiten  Jahre,  in  denen  das  R<lckfallt6eber  fast  gani  Mittel- 
earops  balageaaeht  hat,  «am  bei  Weitem  grOsaten  Tbeil  aiekl 
aar  beatitigt**),  a«ad«ra  ai«  kabe«  aaeh  «rgabea,  daaa  «■  OcIib, 
dt«  aonst  gans  frei  vaa  WaebaaNMara  waraa,  laakr-  «dar  ««• 
nigcr  ausgedehnte  Epidemien  davon  «ich  zeigten,  w&hrend  oder 
kurz  nachdem  F.  recurrens  geherrscht  hatte,  wie  i.  B.  in  Dres- 
den***).   Gani  besonders  hemerkeaswertb  iat  daa  Enrcbeineo 


roa  Waekaaliabar  aaf  dar  daven  laat  vallkaamaa  i 
Haoritloa  ia  daa  Jakrca  ISM^fM^).  wlkread  irdeber  Zeit 

auch  ei;i  remittirend  -  biliöses  Fieber,  bächsf  wahrscbtinürh  R.>- 
currensff)  auftrat.  --  Diesen  AngKbeD  stehea  freilich  einige 
andere,  jedoch  riel  »parsamere  gegenäber,  nacb  welchen  di« 
baidea  in  lUda  «t«b«adan  Kranlihaitan  alekta  nU  eiaaadar  ga- 
BMla  habea  aoHeat  llarehl««d-hH')  ngt«  dai«  daa  raaarriraad« 
Fieber  in  Gef:''aden  Torkommt,  di>*  frei  von  Malaria  sind  and 
nach  den  Bencbteo  der  Aertte  in  l'u^en^t)  «o"  hier,  wo  ge- 
wöhnlich Malariakrankbeitea  das  HaapteootiogeDt  aller  Brkna- 
kaagea  bildest  die  Reaarreaa  aar  Zeit  ihrer  flanaebaft  da« 
WeekaaUabar  aaikat  ia  aalaea  gafüraMaMMi  QaarliaraD  ««idMlfl 


Von  UBserem  Standpunkt«  ani  wilrden  wir  ans  das  too 
diesen  Forschern  erhalteni;  Resultat,  wenn  ihm  all(5em>?ine  Gil- 
llgheit  sukoranten  srjl.t>:.  -tw«  folgendennaik^'^  i<  /'jr>-rii(  legen. 
Aa  4aa  Stallaa  der  Plaques  ist  die  Oafiaawand  aothweadiger» 


babtn,  KTn  .-s  nHch  Erlöschen  dar 
Heftigkeit  wieder  ausbrach. 

Ich  «tihtt  habe  wftlirend  der  hier  herrsehend  gewesenen 
Kecairaaa-Bpideaila,  dia  bia  ia  den  Boiuier  1870  biaeuireiokt«, 
Oelagaakait  fakabt,  aaf  der  StMk  dea  Hrn.  Oak.  Kalk  Traab«^ 
sowie  ausserdem  in  der  PriTalpraxif,  «-ine  grosfe  Zahl  von  Re- 
currens- und  Internitteosfftllen  lu  b'-obacbt^n.  nnd  ich  kann  lo- 
nficbit  nicht  nur  die  vou  Rie.is  |1.  c  i  bervortrebuber»?  riii.t- 
«aebe  beatttigea,  das«  hier  io  Beriia  wahrend  jener  Kpidemie 
daa  «aokaaifiabar  ia  aaMiaa«  gf«a««r  Hia«gk«ll  lai  OkaiM- 
Krankenhanse,  aber  aiKh  ao«i«rbalb  deaiclbea  in  der  Stadt  T«r- 
gekommen  ixt,  sondern  es  schien  mir,  als  ob  auch  ausserdem 
noch  die  l/oiduu  Krankb'itin  vinandcr  bet;iudii«9rn  und  ihren 
Verlaof  gegenseitig  modifieireo  kOoatev.  B«  kamen  n&mlicb  ne- 
b«a  ihr  dbanrfegaadaa  HakraaM  «aa  Flltaa.  dia  dnrcb  ihren 
wohl  ebanütterisirten  Verlauf  Aber  ihre  Nator  ala  ^yiaalM  S«> 
currens  oder  aber  als  eine  der  gewObnIieberen  Formea  TOO  !«• 
termittfns  ktim-n  Zweifel  lits^en,  ab  ond  la  KAlle  zur  Beul  »ch- 
tnog,  wnicbo  wie  Kecurrens  anfingen,  aber  sehr  bald  (und  nicht 
erat  in  der  RcconTalesccns)  als  rcgelm&ssige  Intermittea«  waitar 
T«rliefe8,  Pamaa»  derea  kh  aattr  dea  laUralckan  Baiidrtar- 
stattera  Sber  Raeaitea»  mrr  Ton  Prlbrara  «ad  R«bttaeki«k 

pa^'.  219)  al«  Ü.-'m-t^'.t.-;-.  i-^ik-r  ri(-bti(:rr  \i^ll(ticht  Miepi». 

formen  zwischen  beiden  Krankheiten  Erwibnung  gcthan  finde. 
Dad  «aa  ikiaa  besebricbenen  sechs  Pftllen  scbliessea  sich  die 
«ia  Diir  U«r  laitntliailaad«»  an,  dia  air  aar  iaaafaia  aack  cha» 
raktoriitiiclier  ra  aeln  aeVainaat  aia  di«  «oa  J«bib  laiatailBU 
Scbottcirfiv.t-  im  Kpginn  dar  ragalaiaiii  aafgamnaaa  flabar- 
aattile  hier  aicbt  fehlten. 

1.  ■«brCtgigaa  «datiialrliek««  Pl«b«r,  Erls«, 
Ist«raiitt«BB  qaatidiaaa. 

Aaged     Dfaacfckaalratidker,  SS  iabr  alt,  tOkm  gaaiadi 


•)  InfMioMknakb.,  lti«4,  psg.  27«. 

*'i  f(i«-<*,  Berlin  kliu  VTochooscbri ft  11)69  Nr.  81;  Pribram 
oad  Kobitschak,  Prat!«  Viart«lji>>rw^br.  I8ä9,  IV.,  pag.  'ütO;  van 
Bierollat,  8ehjni<lt'a  Jahrb.  lH7i>,  C\LV.,  pag  »3ö  eta. 
**■)  Fiedler,  Arcbir  d.  Uciik.  lOli),  IX.,  p«g  425. 
t)  Tetsier.  Brit.  med.  Joorn.  ISTO,  Uecbr.  31. 
tt)  Oirscb.  Jahreabcricht  1867,  II.,  pag.  260. 
ftt)  Ol«  typhoiden  Kraokh.,  Qbers.  von  ZHIier,  pag.  35i. 
*i)  Lebart,  D.  Archi«  f.  kUn.  Med.,  IBIO.  VIL,  pag.  498. 


-   IJ-i-  1..,  ^J>.-'V 


•BRUMIR  lUMUOU  WOOHUeOBBIFT. 


•rkrukta  MiMr  AagdM  nwb  an  Hoicai  4h  7.  Morbr.  188» 

■ii  Fr(l«telo,  groaaer  lUitigkpit  und  Kopricbmcrt,  giag  aber 
ttoUden  ■»ioer  gewfihnlicbeD  BesebJUti|iaiig  nach,  bi»  «r  gegen 
6  OJir  MubiniUage  eira  SchQUeUroet  b«kui  tob  ttm  M- 
ti«rtri  flteiu  DwBM ,  ml«!!«  iha  aBÜiiitt»  äeh  n  Bitt  n 
{■gM;  Inf  d«B  FMtt  folgte  coBÜHirliehi  Bilui. 

Statni  praenens  sm  iLAbendi.  HlMig  kr&ftig,  mager-, 
ffian  frei,  Klt%«  Ob«r  beettndige  Debligkeit  and  nllgemeine 
t|  Haut  Dud  Sehleimb&oU  bUs«,  kein  Exanthem,  Con- 

^  HvM  filUiebl  Zug«  g»l  blick  be^gt,  leocbtj  Laib  akbt  Mif- 

gettitbtD,  DfBck  Mf  4U  MagaBgagead  antpflodKeh;  Latardta* 
pfang  iD  der  MammillarUriie  von  cfsr  S.  Tlippp  bis  :!  Ootim. 
Aber  deo  Rippenrand,  überragt  die  baait  de«  Scbwert/ortaalie« 
■B  10  Ceotim.,  die  linea  albe  nack  liaki  um  &  Centim.;  Milx- 
dlBflM«  ia  dar  raalbtai  Saiiadtagw  *«■  dar  8.  Bippa  bia  na 
ThoiiKnad-,  8Mh1  liebt  vwbwdaD,  Uihar  doah  AbUkiUfi- 
mitt«!  ertielt;  Urin  liemlirh  rcirblicb,  iMh  Uv,  fldhBlbrWtoff 
Btebt  oacbweitbar,  ohne  Eiweia». 

Tnf.        Gr.,  Pol«  lOO,  Reep.  28. 

II.  ÜBtbr.    Mwibte  atMkar  Mtwaiaa,  AligMaiDbalMaa 


Temp.  S&,7  Gr.,  Pda  «0^  Bm^  17.  Ab«ri«  tmf.  VA  Gr., 

P  76  R-  lÄ« 

13.  MotW.  FMfai*  MUl  aiah  «aU,  bM  gp«  fHAlifaD, 


Tasp.  87,},  P.  68,  K.  18» 

MitiAgü  1'2  rbr  starker  Seh üttelf roet  TOB  \  Standen 
Dauer,  darauf  Hiue.  Abend«  5t  übr:  Temp.  40A  P.  ä6.  R.  24- 
U.  Novbr.    Die  HitM  hat  gealera  Abend  bi«  gegen  <.)  Ubr 
duaal  «tvaa  Sabwaiaa»  ilaebt  siaalieb  gnt,  baote 


Temp.  37,0  Gr.,  P.  60,  R.  W. 

Cm  10  Ubr  Vormittags  SekOttelfrott  von  einer  Stande 
Daner,  danof  Hitxe  (Temp.  am  ll  Uhr  41,0  Gr.)  and  wenig 
Abanda  bi  Dbi:  Temp.  d6.7  Ur.,  P.  73,  R.  18. 
Ib  4«b  f«lf*B4M  Tag«B  wiadarboUaa  aieh  die 
Fieberanfille,  jedaaaisl  tob  Sebftttelfroet  eingelei- 
tat,  t&glick  bis  tarn  17.  is  daa  VarmittagMtondan,  in  den 
Zwitckenetandeo  beXaad  aicl 


Am  18.  frtt  bakan  er  Obiaiai  mint  Nackmittag*  nm  4  Uhr 
noek  ein  letiter  Seh  attelfrsal  TO«  MI|tVOhaU«ker  Heftigkeit, 
aber  etwa«  kOrterer  Daner,  mit  knrtaiB  HituataAm  nnd  geringem 
Sckweiee  folgt».  S>-itdi!m  ist  kein  Kicbcranfall  mehr  ein^i'trt^ten, 
PaliMrt  arbolta  atck  aiemlicb  »cboell.  Am  U'd.  ergab  die  Unter- 
auhnif  dia  LobardtepAug  b«ttftcktlicb  verkleiaart  (in  der 
Uammillarilnie  tom  BBtana  Baad  dar  6.  Bippa  bis  1  Ganlua. 
fiber  den  Rippenrand,  die  llaaa  alba  Baeh  IlBka  am  8  Oenttm. 
nberragend),  ebenen  die  MihiJilmpfuog  (welche  die  fordere  Axil- 
larUaia  aiekt  arraiebt«).  und  am  l.  Dectmber  wurde  S.  ale  ge- 


Daas  dia  laMaa  aacha  FiabaraattUa  ala  Intermitteu  qao- 
tidiana  aafiofaaaaB  aiod,  dSrfta  taam  aiaaa  Viedereprneh  finden, 

wenigülrD)  QnCerscbcid«!!  *ie  eich  in  Nicht«  Ton  den  Verlan! 
eine«  einfachen,  typiacbm  Wecheelfiebera,  wofür  anch  die  gOn- 
■tiga  Wirknag  dea  Chimo«  »prieht;  dagegen  kOnat«  es  iweifel- 
baft  aobeiaaai  ab  dia  Tocbarcabaada  Knakhaitopaiioda,  ta«  7. 
bis  19.,  als  «ratar  AalUI  alaar  BaeBrraaa  la  battaeMaa  aei.  Ia 
ist  ja  bekannt,  daas  den  aoagerprochenen  WecbselfieberaDfAllcD 
sehr  h&afig  ein  kOneres  oder  Itagerae  Uawohleeio  vorbvrf^cht, 
wihrend  dessen  sensible  Persnaaa,  Haliir  etc.  anch  wnbl  bett- 
i  diaaai  aanaaaaia  ProdromaUudiam 


bb  da 

auf  all  i«igt,  daas  die  GraasB  ObertebrittM  ist.  In  nnserem  Palla 
hat  die  Krankheit  glaiafc  odar  Tialleidit  nach  einen  karte«  Vor- 
lAoforsUdhuB  tob  aiaigoa  Staadaa  miftVkaat  bogoaaea,  dam  aa- 
alohat,  «ia  dar  Btaaka  aof a  BaiWawiteala  amab,  ^aia  «ailmr 
Wim,  aaadara  aalaltatda  ffitaa  falgto,  iw  aach  IM  Tasaa  «H 
einer  solennen  Krise  anter  reichlichem  Schweias  nnd  einem  ra- 
piden Teaperatarabfall  bi«  oater  die  Norm  endigte.  Diese  kfiaa» 
ferner  die  «eboa  MbMitig  (nach  4  Tagen)  naohweisbare  8«bval> 
laag  dar  MUa  aad  aaMaatliob  dar  Labor,  dar  «aaa  aaab  aw 
«dbwBob  aBagaapracbasa  leteiaa,  aadliah  daa  tl«MnaM|a  llair> 

»ihm  rinrr  Recurrens  -  Epidcmip  «r.bpinen  mir  mit  Sicherhort 
dafür  lu  apreclieo,  das«  e«  «ich  hier  am  den  ersten  Aolall  einer 
Febris  reenrreas  gebandelt  habe.  Maa  kfiunta  atia  daran  du- 
kaa,  daaa  dia  Miaadaa  FiabaraBfftll«  aar  Baiapa«  gai 


typns,  die  grosse  Zahl  der  Anfsll«  und  die  knrte  Daser  der 
Apyrexiea,  denn  bei  Recarreo«  ut  kern«  RegeJm^&asigkeit  im  Auf- 
treten der  FieberanfAlle  nachweisbar,  mehr  aU  swei  Relspe« 
ward««  aar  aakr  aaltaa  baobaebteti  aad  dia  labariraiaa  iatar» 
■laalaaia  daaara  gawAbaHeb  mabiar«  Tag«,  aamaBlHah  aalatAaa 
dem  ersten  nnd  einem  «twaigeo  (weiten  Relap«,  wie  denn  aach 
die  Relapse  aclbtt  sieb  in  der  Regel  dber  avhr  als  Kiaeo  Tag 
eritrecki-n.  Ewilieh  lati  «1« 
anf  Recurrens. 

aaaadi  aahaial  mir  darFdl 
sen,  als  daas  auf  den  ersten  Aafril  alMT  FaMa  i 
eine  Intermitten«  gefolgt  «ei. 

Mehrtägiges  Fieb«r,  Krise,  darHuf  regelmie* 
aiga  FiebaraafAli«  arat  im  ^uotidiaa-  daaa  im  Tar- 
tlaatjpaa. 

Friadrieb  L..  Banskaoabt,  19  Jakr  alt,  orkraakte  am  16.1lira 
1870  mit  Reissen  in  Nacken  nnd  Kopf,  sowie  FrOstoln,  das  sich 
an  den  beiden  folgondea  Tagen  wiederholte,  dabei  wurde  er  im- 
mer  hinfAlliger,  ao  das«  ar  am  18.  aiab  iaa  Kranbaabaai  aaU 
neboMB  tiaai,  «afittB  Abaad  folfwdir  «MlwaaMMfel  WBiat 
kriltiges,  gnt  geatbrtes  IndiTidoom  mit  stark  gerOlkatem  Ge- 
siebt, heisser  Haut,  gelblichen  ConjonktiTeB,  ohaa  Exanthem, 
klagt  über  Hitib  und  bunt.  Zunge  weiss  -  gelb  belegt,  fenobt; 
geringer  Foetor  oris;  Leib  etwas  aafgetriabaa,  aiebt  acbBMfakaft{ 
Uherdtnplaag  kiaai  vargrOaaart,  Milrdlmphag  daa  ttlppawaid 
am  1  Gantin.  flbanragaad;  Uria  aad  Stahl  nickt  Torbaaia. 
HaAmittags  b\  Uhr:  Temp.  40,1  Gr.,  Pala  104,  Reep.  S& 

19.  Hirt.  Nacht«  wenig  Schlatt  IMa  ÜlllllBfc  nlflfcilllfc. 
gelb,  roth,  klar,  ohne  Eiweiaa. 

Temp.  89,6,  P.  98.  B.  tl,  ikmät  dO,l  Qr..  F.  lOOl 

80.  Hlrs.   Zostaad  wenig  tartadart,  aia  Stabl. 

Temp.  39,1  Gr.,  P.  92,  R,  90.  Abends  40,0  Gr.,  P.  9»,  R.  «0. 

Sl.  M<lrz..  Nacht  liemlich  ^at,  Leb>;rd&mpfuD|i;  ia  der  Harn- 
millarliaie  jom  oberen  Rand  der  6.  Rippe  bia  2  Ceatim.  OImt 
daa  Rippenrasd,  Mili  wie  früher,  aia  8laU,  Dria  BBimladwl 

Taisp.  d»a  Qt^  P.  88,  B.  M.  Abaada  40,1  Gr.,  P.  9«. 

tt.  Mn.  Hat  ia  dar  Naaht  etwaa  geachwittt,  fBblt  «ie& 
beas^. 

Temp.  36,8  Gr.,  P.  76,  R.  1«.  Abends  T^p.  36,7  Gr.,  P.  76. 

23.  Mir«.  Befinden  gut,  viel  Schweis«,  Horpes  labiorate. 

Taap.  88,7  Gr^  P.  76,  B.  18,  Abaada  «7^  Ot.»  F.  78. 

Ia  daa  Mgaadaa  Tage«  bataad  ateb  FaHaal  iwrbillBiaa- 
in&««i(;  wohl,  oamentlieh  ohne  Fieber;  die  Leberdimpfan^  nahm 
etwas  ab,  so  das«  sie  am  25.  den  Rippenrand  ia  der  Hammii- 
larlinie  kann  noch  aberragte.  An  dieaea  Ti^  atoHte  aiok 
■«iaobaa  10  aad  U  Dbr,  Vanüttegi  Sabftitalftaat  tob  «Mm 


AhMda  »I  Dbr  ff«m|^  884  Or^  F.  88.  B.  9k 


26.  Min.  Frflh  Tanp.       Gr..  P.  lü;  ob  10  üki  Proat, 
au  11  Obr  TMf,  «DyiOr.  AUatt  1%  Ohr  Tüif. 
P.  80.  E.  SOt. 

■  II.  Hin;  TMf  'M«*  «r-  P-  tl»  B.  Mi  Akwii  Twip. 
ST,1  6r^  P.  76,  K.  SO.  -  Kroat  iit  bmu  aiebt  «iogAtrctoD. 

98.  Mira.  T«up.  Qr.,  P.  7S.  0«(w  11  Ute  rtarUr 
Proft,  dar»rf  HiiMtB«  AtaBii  Biiiniii.  IküöllIhrT^ 
asjD  Gr.,  P.  «S;  - 

M.  Min.  BiMm  fall  kah  Il^bir. 

30.  Hin  frth  Tenp.  :«7,()  Gr.,  P.  79.  Zwiieben  10  and 
11  Chr  Frott,  darmof  HiUe  {am  13  Uhr  T.  4ü,3Gr.).  Abeadi 
T.  88,8  Gr.,  P.  76.    MiMiger  Sebweim.    Rrbtlt  Cbinhi. 

ai.  Min,  T.  »7^0  Gr.,  P.  76,  fi.  1«.  Akmd»  »74  Gr., 
P.  7t.  FMmt  M  aial«  «taRMn««  ul  iuk  la  4n  M|M*m 

Ta6«B  Dicbt  wiedergekoinniea.  T>ie  Milidftmpfimf;  TefkMhMlB 
■icb,  Qod  MD  e.  April  wurde  l'at.  getond  eDtlus<:D- 

Aoeb  fflr  diea«D  Kall  gilt  da*,  waa  oben  ffir  eleu  ersten  Full 
g«ngl  «ar4«,  aaawBfUttb  ifrapka«  4ii|MllMp  GrAa4e,  «>•  dort, 
Mr,  iiM  4te  «MM  iabwhafto  KiaakMlipaMa  VM  liabMi- 
tlKigar  Daoar  «in  Recarrena- Anfall  gaweaaB  aai;  das  Anftratan 
daa  Herpea  Ut  bier  nocb  ain  waitaraa  Zaicban  dafür  aod  nuebt 
dia  Aanabme,  dk<«  Tielleieht  eia  AbortiTtypbaa  oder  cid  Fleck- 
iabar  von  karaar  Üaaar  aai  oba«  Baialhaia  varg^gaa  bab«, 
Mhr  nmluMhaiiriielL  Aatk  im  «•  laMMi  Maio  AaftUa 
aallltiaiBna  inleraiitteatarl%  Kaweaen  aind,  dSrfta  aieht  baiwei- 
Ml  wardan.  Ob  naa  dia  beides  aaeb  dar  iwatHfiKea  Apy- 
naie  im  QurjtidiAiitypus  :\-.';,i-uiitiinrn  Ficberparox7ilBaD ,  oder 
maiptaoa  dea  erttea,  alj  Relapa  in  betraebtan  baba,  wM  ateh 
mkmm  «BlMkaidaa  laaara  «M  lal  anob  (laiahiflM»  W«aa  dar 
anlaiAiMI  da  lal^  §nmn  M.  m  M  «a  fc^Mia  AUiT' 
■IMiai  ab  ralaa  tarftiBa  Ttrtaafaa. 

In  dem  folpsnden  Fall,  welchen  ich  in  ft- r  PriTatpraii«  be- 
obachtet habe,  kooBteo  die  TanparatarmeaaaDgea  aiebt  mit  dar 
«flnaebaBawartban  fliaflgkait  (oaMckl  tNfiaa,  doeh  gaaflga«  aia 
ÜB  Varria  SM  dwandanaWgw  BaobMktaaf,     Ibar  daa  Var> 


S.  Mabrttgigaa  contiaoiriiebaa  Piabar.  daraaf 
latarBittlraadaa  Fiabar  i«  Qaarlaft»  mm4  Tattiaa. 
•ff"*- 

Dar  «llbr.  Oarl  J.,  BMäaalraaia  17  «ababafl,  «ab  atlMlab- 

lieber  Con»titatioD,  aber  übri^eoa  geauDd,  erkrankte  »m  30.  Jnni 
1870  in  den  MorgeattaDden  mit  Prierea,  wobei  Lippen  nnd  Fin- 
gawptlaan  Mialicb  wardao,  worauf  naob  etwa  balbatdadigar 
Daaar  Iraakaao  HUaa.  Kapiaahaact  aad  graiaa  Uaraba  MgMa 
Maaav  Baitaad  bMl  aaab  1a  gtalebor  Walao  aa.  ala  leb  iba  aai 
folgendea  Tage,  deo  1.  Jali,  Mittagi  iwiicben  13  nnd  1  Thr 
sab.  Rr  klagte  nar  &ber  Durat  aod  Uebligkeit;  Zange  dann 
weia&lieb  belegt,  feacht;  Abdoaea  aiabl  aafgetriabaa ,  nirgeada 
aahiaarabafti  Labar-  aad  JlilidlaftaBg  ti*  aarMdw  Aaadab- 

Urin  aiebt  Torbanden.  An  den  Brnitorganeo  nicht*  AWanaaa, 
kaia  Biaatbeia,  kein  Icteroa.    T.  'i'i^  Gr.,  P.  104. 

'  S.  Jali.  Pat.  bat  gaatarn  Abaad*  atwaa  pbantajirt,  flbrigvaa 
abar  ^  gaaabiafaa,  aiaif»  Mal  daa  gatraakaaa  Waaaar  aaaga- 
bnafatBL  Oria  ia  alaiilfar  Maaga.  ralfc,  klar.  In  DabrigMi  «la 
gHlani.    T.  Mtttftfs  l  Uhr  39,6  Gr.,  P.  108. 

S,  Jali.  Zaitasd  wenig  verindert,  etwa*  Sebwaiia,  Leib 
atwaa  aafgairiabaD,  Labar  Dornial,  Milx  überragt  den  Rtppemraod 
ah  waaig,  aiebt  palfirhar.  Haala  fiAb  Stoblgaag.  T.  MiMaga 
airiMba«  1»  aad  I  Ubr  tM  Qr.,  P.  106. 

4.  Jali.   Pat.  hat  got  gaachlafeo,  fOblt  aicb  baaaar  ond  will 
wifatebaa.   Appetit  stellt  »icb  aia,  k«4a  Dnrat,  Zange  wenig  ba- 
'        lagt,  Uil*  wi«  geatarn.  T.  Hittag*  37,»  Gr..  P.  f  s. 

ft.  JaU,  Baladaa  gat,  kaia  Piabar.   Aoeb  io  daa  falgaadaa 


Tagen  blieb  daa  Beändeo  gut,  bi«  an  8ten  A  bend*  ein  neaar 
Fiabaraafall  lait  aar  geringer  Andaatoag  tob  Froat  uad  mehr* 
Btaidiger.  Ma  la  dia  Maabt  Waabi  daaaiadar  iUtaa  aialfat.  Ab 
9taB  HHtega  Und  iak  iba  riaalM  iMnlar,  abaa  Piabar.  Bnl 

atn  Ilten  Nachmittag*  kam  ein  astgaaprocheaer  Piaberanfall, 
^aa  FroBt  eingeleitet,  wieder.  T.  7  Dhr  Abanda  89,9  Gr.,  P.  lOS. 
la  daa  folgaadan  Tagen  keio  Fieber,  daraaf  am  14tan  ia  den 
HiabmiMigHlMiaa  aad  abaaaa  aa  l«tea  «riadar  FialMraalllla. 
Aar  daa  jatrt  aagaardaalaa  Oabraaeb  mCUaiB  Miab  daa^a- 
her  bi*  lum  'ilflten,  wo  ich  den  P»t  in  B^'i'«  i-^btung  behielt, 
weg  ond  i*t  aacb  aptier,  wie  ich  erfabreo  habe ,  nlebt  wiader- 
gakommea. 

Aaab  biar  waiaa  teb  dia  arata  raa  Praat  aiagalaMata  aabr- 
'lig%a  FlabariMriada  aar  ab  «lata  BaaartaaaaalMl  i«  daataa, 

welchem  uplter  Ii3termitt*ii«  pefolfst  ist;  ob  der  tweita  Anfall 
•cboD  zu  ktzturcr  oder  oocU  tu  orsterem  als  Kelapa  gabOri,  laaaa 
ich  dabingeatellt. 

iah  Obargaita  ataiga  aadar«,  iia  Antaag  «aaigar  gaaa«  ba- 

gawObiiHelien  Typen  intermittirenda  Pieberaaflile  anftratan,  nach- 
dem ein  mehrere  Tage  daoernde*,  mehr  oder  weniger  aatga- 
»prorheop»  fisberhafte»  Leirfen  vorangegangen  war.  Si«  bilden 
daa  Uabargang  an  daa  oiunaatiieb  gagaa  Kada  dar  Racoriaaa- 
jffH4f^  ilMillBb  biilgn  WathMiMMff»  adi  paa  ngilliiiw 
adar  ia  aagawObaUabaa  aad  weabialadaa  Kbytbawa  aaftrakaiw 
AaMlaB.  Soleha  arratiaeha  htamlttaaaforBiea  wardaa  aadi 
sonst  wobl.  zamal  lü  i  1  <  !ttehender  MaUnacacbeiic,  benbarhtet, 
doch  Dicht  abaa  bAnÜg,  wAhraod  danala,  al*  die  Kacarrana  ba* 
ratb  akto  Udaala  laag  Uar  gabam^  teMa  aad  Im  UMhaa 
aebica,  (Aar  aia  aonat  nabaraafüla  vorluiaaB,  dia  bai  Ahwaaea 
halt  aller  aanatigen  LocalaffacUonan,  aar  ala  Malariafiebar  ba- 
traebtet  werden  koonteo.  und  entweder  Oberhaupt  keinen  Rhyth- 
mus inaaUattaa,  oder  nur  zeitweiee.  GewOhnliob  togan  aicb  dia*a 
Fieber  alwaa  iAagere  Zeit  bin  nnd  worden  Bbrigena  faat  obaa 
Auaabata  danb  CbialB  baaaitigt.  Bat  »arai««  aaiabar  Filla  ga- 
lang  ea.  ahea  fMHeb  aabr  aallaa  TarkaMMadw  Rhyfltana  Imv» 
aotiufinden,  ond  diese  raAgen  eben  dieser  Seltenheit  wegen  !• 
dar  Kürie  hier  ihren  Plala  finden,  wobei  ieb  mich  auf  dia  A^ 
gaben  Ober  den  Fiebervarlaof  baaebriaka. 

4.  Fabria  iatamilUaa  taarlaaa  daplioata. 

Aagoat  1h,  HBlIargaaana,  M  Jabra  alt,  abgeaakea  tob 
ErDderkmnkbeiteo  imnur  {^i  sund ,  erkrankte  am  September 
ltl69,  al*  er  ia  einer  WaMermnhle  arbeitete,  an  Wechaelliebar, 
daa  aaiaer  Boscbraibnog  nalh  QaBrtaa^pa*  hatte,  nad  ?«■ 
dam  «r  faaf  AafiUa  bakaa,  wmut  ala  la  Palga  tmliebar 
BabaadlOBg  vagbUabW.  Var  g  WacibaB  aikraakla  Pat  aa 
Larf^enenttflndang,  wnrde  in  der  Charile  h«>handelt,  die  er  vor 
14  Tagen  geheilt  varliaa*.  Am  38.  Pebraar  1870  gegen 
Abend  bekam  er  atarkea  Sebfittelfroat,  daraaf  Hitze, 
waabalb  «r  «aa  MaaaB  dk  Obarüi  aalaaakla.  Abaada  8  Ohr 
MlBBlaa  niglo  ar  Tanp.  8»,6  Gr.,  P.  U»,  Raap.  40. 

1.  Mir*.  Nacht«  Schwelm  Tcmp.  31,^  Gr.,  V.  TL  Abanda 
6^  Cbr  Tamp.  36,6  Gr..  P.  74.  Abende  gegen  8  Ohr  trat 
liamliah  atarkar  Fraatala,  daBflltaa  ^lODkrdOilOOr.) 

triürt.  Haala  Mb  raiatffaaWablbatedaa.  Taaipw  W,fiOr., 

P.  76.   Abaada  Temp.  36,6  Gr.,  P.  80. 

3.  Min.  Befinden  gat.  Appetit  Torhaodcu.  Temp.  37,0  Gr., 
['  81).  Abaada  Tamp.  37,6  Gr.  P.  76.  Gegen  8  Dhr  atar- 
kar Froat  aoa  atwa  If  Staadaa  Daaar,  Tamp.  um  8  Uhr 
S»4>  Gr.,  an  9|  Dbr  40J0  Gr.,  danaT  HMia  aod-  la  dar  Naaht 
Seh  weil*. 

4.  Mftri.  Pat.  fehlt  sieh  bi*  aof  etwaa  Uattigkait  vall- 
kommen  wohl. 

Tamp.  34,6  Gr.,  P.  80.    Abanda  Tamp   96,6  Qr.,  Pala 
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n.  0«g«B  8  Vht  Abeod*  ein  PiebarsaUII,  wi«  di« 
frfiheren. 

5.  UArs.  P«t.  (öttit  tick  nur  amU.  ErUUt  ühiniD.  Ttap. 
SS.S,  P.  76.  AlMada  Tmi^        Gi^  P.  YS. 

£!■*«■  7tai  MaolMiiltip  «M  «ii  mm  FMwmbli  nit 
kvim  «Bd  weniger  «terk««  VirMt,  HÜm       Mwaiae  (Tenf.« 

Dm  t  rhr  40,4  Gr.  1  und  sm  s.  geg^n  Abeod  ein  leliter  Paroxyi- 
BU  TOB  kurier  l>&ucr,  wclciism  bis  xar  EatlMauag  des  Pat. 
15.  IceiB  weiterer  folgte. 

Meeb  der  ablielien  BeniekBuog  liui  4mm  Fi«%wwlUte 
^e  doplicirte  Qaartui«  geweeen,  dem  lelil«  btiit,  w«U  ia 

Folge  des  CiiHiiD^tbraarhs ,  um  eioeD  Tag  Tersehoben  uod 
icbwäcber  auftxaUa.  iuo  Uatertebied  twiicheii  iau  jedetnaligrn 
•raten  and  twetteo  AnfftUea  iet  nicht  berTorgetnlM^ 

6.  Ptbri»  iat*raiUt«u  Mtiaait^ - 
Hcnwu  B.,  Baebbnder,  81  Jahr*  ■Ii,  mm  7.  Min 

geoommen,  giebt  ari,  frr.hcr  stets  gesaod  gewesen  so  sein,  bi* 
er  vor  4  Wochen  mit  einem  starken  Frost  und  Cnwohlsein,  du 
den  gsDien  Tag  Ober  danerte,  erkrankt  sei.  Durinf  habe  er 
Utk  ToUlwauMB  mhl  geMUt,  bis  aat  ft,  Tafa  aaeb  4»m  Aai- 
trttaa  im  «rataa  mb  aaatr  PfMtMhU  n»  «whlUcandar  Elisa 

eingetreten  sti  Wieder  nach  7  Tagen  trat  ein  driUer  Fiebcr- 
anUt  ein,  in  der  Ni.cljt  fooi  'iti,  Februar  zum  1.  M&rt  ein 
Tiartav,  nod  endlich  beala  am  7.  li&rt  wieder  ein  Anfall  ein. 
Tanqi.  am  4  ÜJu  Gr«  Abaada  H  Ohr  Hfi  Gr.,  F.  76. 
Behwaiat.  Ia  4m  felgtadaa  Tiga*  «ar  Fat.  MailM,  dla  Tm- 
peratar  hidr  sich  zwiscbeo  36,7  Gr.  Morgen»  und  37,7  Gr. 
Abeuds.  In  dur  Ni«cbt  von  ]  zum  14.  gegen  3  Lbr  trat  Frost 
ein  von  korur  Dauvr,  dem  gegen  t)  Cbr  ein  sweiter  von  l^atna* 
digir  l>aaar  folgie,  dan  Im  Laofo  4h  Tagaa  Hitia  aad  Abaada 
Beb  weise  Ugte.  Tanp.  an  8t  Ohr  40,6  Gr..  F.  99.  Abaaii 
6  übr  Tfmp.  :,7,a  Gr,  Am  15.  lUrs  kein  Fiel.,  r.  Pat.  «rhUt 
Chinin,  i'araul  Abends  karzdanersder  Fieberaufatl  mit  ge- 
liDgeoi  Frost  und  starkem  Scbweias. 

1&  Man.  Da  7|  fiki  fr&b  atarker  Froat  toa  faet  S 
tKaa4a«  Daaar,  temf  Hitw  nd  Sahvaiia  bw  ia  «a  MaaMi, 
Temp.  nm  8  Chr  frfib  40,7  Gr ,  am  13  übr  41,7  Gr..  um  5  L'br 
^(ä,b  Gr.  In  den  folgenden  Tagen  kein  Fieber.  Krst  am  19ten 
Abends  um  9  Ubr  ein  neaer  und  letster  Anfall  (Temp  4U,7  Gr.). 
Die  betricbtUcb  auf  aaebwalleaa  MUa  aakn  allBAlig  ab,  and  am 
1.  ApiU  woria  Fat  gMaai  aaUanaa. 

Da  solche  UBgewObolichelDtermitteDiforaieii,  die  aonst  einem 
eiozigen  BroDachter  kaum  in  vielen  Jahren  ein  Mal  begegnen, 
dam^U  liKT  währead  weniger  Wochen  sar  Beob»'  bIurl^  kamen, 
■a  «itd  man  varaialban  4it<«a,  4aai  hier  eia  Kiaflosa  der  &a- 
eamaa  oiar  4m  >«aarraawnMiliB>a—  mit  im  8plal  §nnm 
sei.  Dieses  Contagiam  ruft  PieberanfAlte  hervor,  die  ohne  Sbytk- 
mus  auftreten  tod  rerscbieden  langer  Daoer  sind,  und  ao  w4re 
fn  ja  dcnkl'sr,  das«  unt^^r  ili-iii  K.iDtiu.ss  utisseltcn,  wo  dieses  in 
eiaeai  K4ip«r  mit  dam  Malariagilt  nuaamentrift,  4ie  4er  Wir- 
kam  4i«aa  laMaam  «ifaalhlMligba  Baftlmtai^ait  dar  Fii> 
rasfMMn  verwischt  wird,  entweder  gleich  Ton  Tora  htrain  adar 
ent  im  weiterea  Verlaal,  bis  da«  Reearreaaeoatagiaa, 

wirVui;^  sich  Ja  ia  «mIi«  AalUtao  «mMplW  gltkhni 

wanden  ist. 

mitlau  aaftritt  1 )  im  Verlaaf  liMr  Hacarraaa,  «eaigatens  nach 
dem  ersten  Anfill,  wie  die  obaa  mitgetbeilten  Fulle  zeigen, 
i'i  Litht  seUcn  in  der  Kctotiv  iIchccdi  nacb  «olliUmdig  abpeUu- 
feaer  Kerarreaa,  wie  Riaaa  (I.  &)  beobacbtat  bat,  asd  8J  daea 
Malariafabar  ia  MUca  vn  KaMiiwn  IpHwiw  ia  Oagaadea 
attcheinen,  die  eoatt  frei  davoa  warea,  oder,  wo  na  aaMt  wia* 
niedi  sind,  mit  Terdoppelter  Heftigkeit  anftreten  —  dtaia  Tkat- 
«acben  scheinei;  mir  den  Schlund  lu  rpi-htf^rtiscn ,  daas  durch  i 
da*  tccnnireade  Fiektar  oiaa  besondere  bmpfinglicbkeit,  eine  I 


DitpositioB  fQr  das  Malariagift  geeebaffea  wird.  Daf^ea  wire 
es  durcbaui  uii(;>  rechtfertigt,  hieraus  aal  eiae  Verwandlichaft 
beider  Krankheiten  ta  achlieeaea,  wie  »anal  frühere  Beobaebter, 
gHMtttt  aal  41a  mthr  iMMtliaba  AahallahWt  beidar  FrtMwr» 
gethaa  habaa.  Im  GaseathaU  kaaa  fwaii»  dtr.OmalBad,  dast 
eine  Infeetlonakraakheit  ear  aiaer  aadaraa  aieM  MhMst,  sondern 
selbst  dam  dt.spooirt,  als  Beweis  für  die  Versehiedrobiit  beider 
dienen.  Denn  «irklich  verwandte  Infectioasstoffe,  dies  lehrt  daa 
Verhaltea  dar  Vaedas  wd  Vaciala  a«  »laaadar  aofa  I 
sto,  haben  dia  ftayaaidaii  n  aiaaaiar,  wilgiliM 
gewissen  Grade  aaf. 

leb  beontze  zom  Schluas  die  ernüaji-hte  Gelegenheit,  um 
Herrn  Uebeimratb  Traabe,  welcher  mir  das  Material  «einer 
Kliaik  in  Ubaraitlar  Waiaa  aar  Baaiilnag  gaatotM  kat, 


IV.  CUnNiMelricfe 


F«li4iMMf«Ch«i  ta 


Dr.  Tb.  Blilrotk,  ■  ' 

PiefoMir  der  OUrurgie  In  Wien. 
(Fottaetsnag.) 

Jatat  kafima  iob  wiedar  aal  maiaaa  Waiaaeaba^gar  Gypt- 
BiiaaBlaaa>Varkaad  aariak.  Msba  graaaa  Fkanda  äbar  daa  Qa< 

lingeo  desselben  Sollte  nicfat  lang«  aodauero.  K*  ergab  sieb  sehr 
bald,  dass  die  Extension  am  Oy psTerband  nicht  «rtra- 
gan  wurde;  alle  diese  Patienten,  der  eine  fiüher,  der  aadere 
apäiar,  aaaaaha  erat  in  dar  eiaitaa  Woaha,  fiaga«  ja  ibar  aa- 
artrigBaha  Bahmaraaa  an  Uagaaj  bald  aa  dar  Faraa^  dana  acvaa 
hüber,  dana  am  Pnaariiaken,  dann  über  den  MaIleot«n.  leb  fing 
zuoicbst  an,  dia  Verbände  auszuschneiden  überall,  wo  sie  drück- 
ten;  d»a  war  eiae  lehr  aoangenehme  Arbeil,  besonders  aecb  weil 
aaaera  Jdesaar  aad  Schaerea  aahr  anvoUkomaMa  waiaa.  da  amkr 
vam  Varbaad  abnaatkaltiaB  waida,  am  aa-Hfwmada  AarDraak 
des  Restes,  nneh  badaiefa  biar  und«  dort  ein  kleiner  Deenbitas;  ja 
BDcii  bei  denen,  dia  gar  aiehl  oder  nur  sehr  wenig  geklagt  hatten, 
fand  sieb  später  uichi  unbedeutcndvr  Decubitus.  —  t>0  begann  raeiiie 
tiebnaneht  nach  Heftpflaster  anfs  Nene;  ea  ergab  aieb  »ndlfflK 


daaaelba  war  akfet  eollkommaa,  abar  es  erfüllte  siemlieh  gut 
seinen  Zweck,  und  so  kam  ich  wieder  sn  den  UeftpflastorTer- 
bäodeu  surüok.  —  In  dii-ncr  /vit  besiKhte  mich  gend«  Pn>f«seor 
Ueineke  voa  £riaagen  in  Waiaaeabaif,  und  iah  aahältate  ihm 
■MiMa  Kammer  aaa  ibar  dia  Sabwiatigkakmi.  danah  mk  ki 
Betreff  der  Mechanik  der  Extension  au  kämpfen  hatte.  Er  hatte 
die  gegaothfiligen  Erfiibmngeo  gemacbl,  «r  balle  dio  Uaftpflaateir- 
mvtbodo  guns  ttufgegebrn  tiud  wHr  lur  .\pplicalion  der  Exlensioa 

am  Oypaeerbaad  übergagangen  and  äasaette  »iab  aanaiardaailiab 
gfinaHi  daiibivi  dttdh  lagla  ar  aia  kaiaadaraa  Qa«Ml  dacaM^ 
daaa  dar  Vaitaad  nagapoiatert  aei,  dia  Oypafaiadaa  aoikaa  na- 
niiaalbar  aaf  die  Hant  angelegt  werdest  derVerbaad  atäsae  an- 
Terräckbar  gleiobmäsaig  feni  m. liegen,  nur  dann  Torlhelle  sicJi 
Dniok  nnd  Zag  glaiahmäaajg  auf  die  ganae  Obarflnaba.  Diaa  war 

eeraaaki,  vaM  fak  alihi  glalek  daraaf  aack  ÜMmbeia  at 
siedelt  wlta.  lak  kafca  ana  während  dea  Wiatefaemeston  dieae 

Mtithode  btsr  aof  neiner  Kliaik  in  »u^'^ndtttino-r  UVific  K<^prürt, 
und  kann  mich  falgaadermanaaca  darüber  ausaprcehm.  In  faat 
aUaa  FBUaa  (bai  m»knm  FtneiaMa  dar  OberwsbadkaUiafkyaa» 
daa  tfakaakaUMlMa«  bai  Coxitis)  worde  die  Bxunsioa  an  dem 
nnaritmlbar  aaf  dia  Baal  aalgelegten  O^psverband  gm  Tertrafea, 
selbst  auf  die  Dauer  too  4  und  Ü  Wocbvii.  ilin  h  üutiitaod  auch  da- 
bei in  daa  matalea  Fäüan  Oeanbitas,  ohne  daaa  die  Palienlaa  etwaa 


r.  kmgu/t  im. 


8M 


daTon  merkten.  Ob  dies  vermiedea  werden  kann,  wenn  maa 
n>eb  Je  14  Tagen  den  Verband  erneuen,  dariib«r  reichen  m«ine 
JKifkbnBgu  aocb  aicfat  «ui  m  wir«  nialith  d«nklnT,  &mm  dar 
Vwbmi  «nt  tmun  aalSagt  raf  <timlue  Pknkto  ttitkar  n 

dröekcD,  wenn  di<-  RTtremität  unter  ihm  mafterer  wird.  Vnr-  | 
läo6|;  mncbu-  icl>  «mprehlen  aor  all«  Fälle  nach  14  Taf;cn  den  I 
Verband  abtanehmen  ond  nachxasehen,  ob  DiCuLutai  in  Ent-  I 
wicklM^  irt,  «atk  daaii,  wena  der  Patient  keinen  Sebmen  i 
tt  m  ktjßämm  CMni]tea  Mmu,  4m  Mlbit  «te  Uif^ 


W'aa  nun  epeelell  tiie  von  mir  bei  Oborschenlitiliiahinn  er* 
reiobMn  RetalMtc  betrifft,  eo  ein«!  diee«  oaeb  der  Lovklltit 
Am  BtMhM  bei  d«r  toam  wliwu  BahMdt«t(  Mß/utitt 
1}  in  o^«n  Drinheil:  5;  davoo  t  >;  Keaeeen  S;  wm  tOfl%  Ifoit. 
«imaiitUraiDrUikent  l<n  •    ■  7;     ■      S;m70,0X  - 
Q » «Btaira DriMtt«!  6;    -    -  g.  4;^:s3.i<a  - 

21|  davon  fü;  geneaeo  9 ;  ■■  67,1  %  Jdort. 
DieM  Reanhste  ciad  •i«Btl«hgiH%  dsek  Mte  leb  «e.  wie 
«■bon  fribor  beaMrfct,  ffir  falack,  diese  Zahlen  ohne  Welterea  ml» 

gän*ui;  tit  die  eomerrnttve  Bebandlaog  an  nehnien;  die  i  we^en 
Obcr'rhi  nk'-  lampulatiou  gfnmi'dicn  jo  cundären  Ainputjiiioiit'ti,  di«? 
mit  Tode  abgingen,  aollten  mit  ia  du  Reenitat  der  eooaervaliven 
Behaadigng  einbeiogen  mHm,  lidNil  >■>  UaHen,  waa  iob 
■ii  inm  Pfindp  d«r  Owm  iliiig  ttniebi  habe,  dann  tiellt  «ich 
Unat,  da«  41a  Itorlallllt  im  Oaman  60,8  pCt**)  betrug,  waa 

nisbt  Mblecht  ist,  doch  auch  sonst  schon  erreicht  worde. 

Nach  der  BefaandlongaoMtbod«  atod  die  üeeattate  folgeiide: 
J)  Keine  Verbindet  8|  itiHim  t  S|  gfiiw  0)  w  M»  |  ÜMt. 
1»  QypMaiband . .  M|     •    •         •      ft{.M,OS  • 
h  ■ttentkm  .  .  .  .  tO;     »    -  «f)    -       4f  W.OX  - 

Am  aaffalleodaleD  iat,  wie  ron  allen  Chimrgen  auch  sonst 
MfeM  barrorgeboben,  di«  I>tgbwH«  im  Veiludb  cwiaeben  Prak- 
■il  bad— >«adar  SpHKervag  noi  oko«  mMwi  UaraaA 

lieb  aeha  Btrfbbrang  fotgeadenuaNen. 

Bei  bcdcatender  Splif.emnjr  i!->s  0!>eTHcl_i-tiki'lknocb*ns,  die 
mettt  mit  Steck enbleibeu  iiet  gHixi'n  ProjfetiU  tnirr  ron  Stöcken 
deaaelben  verbanden  war,  atarben  10  von  13  (—76,9  pCt-tt).  ^o- 
b«i  die  baidaa  gaattirbeMn  AspMiiteB  äagmUmmn  äai,  «ih- 
'VM  den  10  Tarwmdctca  bH  «ialMao 


4       40,0  pCr.)  finrlu.n. 

Im  UaoaeD  iat  die  /aiil  memer  l^eobachtungen  viel  an  klein, 
danaf  wichtige  Batacheidungrn  für  das  später«  Handeln  an 
mi  M  balHMbM  dalier  dia  biar  gag^iMa 
■Mir  alb  BihpHta  fEr  4k  Ait  ui  Waiw,  Ja 

varwertben  bat. 

Sehr  wiofatig  scheint  ea  mir,  das«  in  allen  Pillen  von  Hei- 
laag  <Ue  CftaaalidatioB  der  ObarMbaDkelMhanfractam  erfolgt 
kt,  MihM  ia  mkkm,  fei  wMkm  4i*  Umgt  4u  «UaMnm 
wv;  M  kMnff  b«i  Nr.  »  (TiAi.  TW.) 


*)  Einet  von  diesen  ia  Ikb.  S,  Kr.  C  ~  Wien .  10.  Int  UTl. 
Vaa  diaan  iiad,  via  abaaanrtbai^  apitir  aaeh S gaaiorbaai  aanM 
•Ita  ia  4*  «iMa  Mtik  MltMai  »}  4iitea  gariartaa  4}  gnwao  1 
^UfitOL  Haii}  «a4  iB4«i  amMM  lahrik  l»i  4a*ea  gwlMben  8, 
fweia  «  — «0.0|>0t  Haft.!  in  4«r  Sama  aB4Uebt  Sli  4a«oa 
aiarbeo  14i  genaseo  7  1^66,6  pCL  Hort 

**1  Wien,  10.  Juni  Ib71.  Die«  maw  oea  beittea  69^  pCt,  vs« 
slaallid  unizüTit;!);  i^t. 

•*•)  Dabei   (iifi  2  hoandSi  Anipulirten. 

f)  Vri.'ii,  i>\  Juni,  liier  BW  ca  am  taiHea:  voalOatarbaa 
8,  fcensiii'ii  'J  =  hOfl  pCt.  Morl. 

n)  Vi«n,  10.  Jeai  l«n.  Biar  mm  u  an  beiaiaat  ataibai  11 
«aa  13  ■»  9»^  pCt. 


die  Lange  der  extraliirten  Knochen  10  Cvatiinetres,  bei  Nr.  i>  be- 
trug sie  11  Centiraoires;  in  beiden  Füllen  setaen  dieee  Stücke  fa«t 
die  gaaaa  Ctreamfeieai  4aa  Koacbeoa  iwaniaiwi  Ia  den  aa- 
daraa  VSil«  war  Liaga  iAi4  Didni  der  Splfttar  gariafter.  Dar 
Grad  der  Verkörtnng  aod  dt^r  D-Klor.-it-f.rt  hünp  freilich  aucli 
von  der  Ori'«««  de»  Knochen  Ji  f.  - :  >  nb,  doch  nicht  aikm;  die 
Verkürsung  kann  bei  maDchen  Schrät^l'ractaren  in  der  Verbin- 
dang  dea  oberen  ond  niltleren  Oriitbcile  »neb  oiuie  Wunde  recht 
baiaataad  aaia.  Dia  alirkataa  Dialoaalioaaa  alad  «iat  aiaga- 
treten,  nachdem  ich  die  Kranken  nicht  mehr  beobadlten  konnte 
(nach  der  10.  Woche  i;  ob  es  doch  nicht  möglich  gewesen  wäre, 
mit  Hülfe  der  vielen  niechaniicfMii  Ilülfsniilieln  der  modernen 
Ortbopidie  dieae  Verbiegongen  and  Verkürcungen  so  Terbindern, 
oad  ob  ca  awgUdi  nein  «ir4,  glaiaii  »a«3i  voll«Bdeter  HeQaaf 
durch  Infractionen,  etwa  mit  foreirter  Extension  onch  Wagner, 
diese  Beine  grade  tu  richten  ond  wieder  xa  verlängern,  darüber 
kann  ich  nicht  aus  eigener  Krfnliruns  urtheilen.  —  Die  Gewichts- 
Exteoeionsmetbode  Termag  in  diesen  Beiiebaogea  gewiaa  aar 
äoMerat  waalgi  t«li  Iwlradite  mo  aia  eio«  «ieihtiga  Maibaia  4ar 
Behandlung,  wodarcfe  4]«  Rahlglafening  eines  Gliedoa  and  aU- 
raälige  Dehnung  von  Voskeln  nnd  geschrumpfteD  Bindern  re- 
lutir  besten  eriielt  k'-.i,];  s!^jrki-n  NiirbentUSammenzielnitigen 
dürfte  sie  nur  entgegenwirken  können,  wenn  die  Extension, 
die  für  gewöbalieb  ft— 10  Phad  batragt,  bia  aaf  18  bis  90  PTand, 
wia  Valkaiaaa  will,  gaataigeat  wird;  iali  habt  at  aar  lamiat 
aetcan  dnrcbaetsea  köanea,  data  die  Patleatea  aoteba  Oewicbia» 

mengen  't[r:iL7  n;  doch  ist  es  gawis«  niclit  unmöglich,  daas 
die  Technik  dieser  Methode  nach  und  nach  .tri  weit  vor- 
sdireitel,  das»  anch  schon  stark  flxirte  Prncttireti  xut  diese 
Waiaa  wieder  galöit  wardea.  —  In  BalralT  dar  tpitaraa  Ponctioa 
dieaer  dnreb  OberaebenkelfraetmaB  veHtogenen  vnd  TeTicInten 
Glieder  hübe  auch  ich,  wie  andere  Chirurgen,  di"  lir  Mbnrlittinj^ 
gvinacbt,  dass  dieselben  weit  brauchbarer  eind,  als  man  a  priori 
meinen  solitu,  und  das»  daher  jede  Maaiptdation  Odar  OparatilHI 

an  aolchen  aobiafea  Obaraobankela  aa  aiaaa  Zeil  aatariaaMn 

werden  sailte,  in  weicher  de  lebeaagefiUtriieb  werden  kSnnte; 

e.*  »o!lti-n  bei  ijoheilten  Fr«rluren  d.r  -\r;  n:\ph  viVli^  snliili-r 
Heilung  der  Wunden  meiner  Meinung  auch  keine  andere  Metho- 
den als  A  lalkaniaa  aad  QndridÄaag  ahaa  Uatligaa  BiagiiV 


So!l  ich  Schliefsücb  ijri.  ('"fsammteindrock  vri  di  r:-i n,  w-fl- 
cbeu  die  conservative  lieliandlung  der  Obersciieukeltniciuren 
nach  den  Miitheilungen  anderer  Chirurgen  und  oaeb  eigenen 
Erfahmngen  auf  mich  geaaclit  bat,  ao  würde  aieh  derselbe  fol- 


Obgleieh  die  Resolut«  der  C0U5irT;viTi-i  Brbnndl  irip;  der 
Oherachcnkel-SchussfractarVD  leider  noch  riemlicb  unguuetige 
sind,  so  ist  doch  bisher  statiatiseh  nicht  erwiesen,  dass  mit  den 
prindpieU  dabei  amgeffibiten  priauiraa  Aaipatatio&en  respe«» 
tive  BxarÜealatiaDea  ein  afbabiieb  gnnstigerea  Beaaltat  qnoad 
Titam  prr?elt  würde.  Die  cooaervatire  Behandlunij  scheint  mir 
deshalb  in  »Den  Fällen  von  Vvrictxungen  darch  üewehrpro- 
jectile  erlaubt.  Es  wäre  indess  keinem  Chirorgeo  ein  Vor> 
wnrf  daraaa  cti  aaebaa,  wena  «r  priadpiell  in  allen  Fällen  Toa 
•nage4abBttr«B  Splittarf raelairaa  das  Paamr  prinir  tjupa- 
tirt.  Ich  würde  dies  bei  vorkommender  Gelegenheit  fretfich  nicht 
tbon,  sondern  den  Verlauf  der  ersten,  eventuell  »weiten  Woche  ab- 
warten, und  erst  dann  ampnlircn,  wenn  sich  sehr  hohes  Xaehfieber 
einatelii,  die  Bcbwellnog  der  Weicbtbail«  aehr  bedeuiand  wird,  und 

aavor  4ia 
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XX.  4 
Win.  dan  M.  Tebrcsr  IST! 

—  ''■••••»••••>  —  ■MNMIk. 

Haut«  komme  ich  inr  BctpfChMig  von  Verletxaogen ,  wel- 
«h»  Bir  iD  Betreff  il«r  coMtrvMivea  Belutadiiuig  d«o  aller- 
•eUiiMdeteD  Bindnick  ffegiMht  heben,  kh  oetne  die  KbI«- 

gelenk  »eil  ü  s  sc.  Troli  ulkr  Warnuogeo  ällert  r  Kricgictiirar- 
geo  gUulti-ii  wir,  gettötcl  Bat'  die  bedeutende  Verl>«Meruug  4«c 
Verband«  chnik  ofld  tcd  ^  Terb«aeerte  Hygieoe  der  Baracken- 
•pikiler,  aebr  wafea  n  kflaam,  ale  eaecve  Vpri^oger.  Ob  «uf 
■sdereo  Theflm  4ee  Ciiegieel»«|itetaee  Mdere  PltDcipleo  betrtch- 

Ikd,  unJ  wctchf  Ri-sultnte  Jort  orrciclit  wiirjt'ti,  wnlss  ich  nicht. 
Dms  vttt  ubf-r  die  Erfolge  ilt:r  auch  l^^jij  viel  gcüblcia  OOtMer* 
TBtiven  Behandlung  der  Knieachünte  keine  gröateren  «tatiMiecheo 
MütbeUangea  beben,  daee  wir  eben  doch  nicht  recht  wieeen 
hwnwen,  wie  eieh  neben  den  nmeereirdendidi  gnniligen  Btfab- 
rtingcn  i.inzcltn-r  (uTVOrrugendpr  Cbirurgeo,  wir  v.  Langcu- 
beck's,  die  G£saniiiiUc5[ilLate  bei  Anwendang  ullej  maiierneo 
HölfMiiiuel  her«u)ge*tellt  haben,  hat  tich  bitter  gerächt  Be- 
vor leb  dieee  Batrnchtni^en  foneetie,  will  ich  die  8tatiatik 
der  KnieneleaknrietnniseB  »nweit  feMnalnilea  enehea,  alt  dite 
Baak  daa  «othudaBaii  llalcfial  nSilieh  iet 

MortalitHt  nticli  den  Kniegeteokachätsen  überbaapt 

Engl- Bariebti  Krimkriq;.  89  Kniegelenkaeh, damit  ^ 
FmM.Beriaht,Rrienikneff  IM  *  •    •  87. 

Amcrik.  B-Ticht,  Circ  6. .  770  -  -    -  &98. 

Siromeyer,  Langenaalia  41  -  - 

Biofcl  1»  -  -    -  II. 

Maaa.  .....         c  -5. 

Bilirvtk  «Ii  Caarn:,  _Vr.   -  10. 

lOOä  lüiieceleohMh.,  A^vm  f  iAlt«71,-i  % 

MortaJi^it  bai  aaBaervativer  Bebandlang. 

CbMiar  &  306,  davoa  atarben  SM. 

Stroateyer.  Dlntieha  Krkf .  94,    -  19l 

 Laogenaalia  H,    •         •  11. 

Biefel  13,     .         -  1 

Maas  4.-         -  S. 

Billroth  and  CiernT  ...  18.    -        -  lOl 

'Ii7i;  Jkm «acban  Ms  «Mi 

Hortalltät  ba!  Knla(ateak>lleia«li«aaB  weiten  Sehnia- 
varlataangea. 

BafU  Beliebt,  Krinkiiic  ...  1,  davon  etarben  1. 
Cbeetar  6.  18,    -        -  14 

Strofflcyer,  Oiniaehe  Krieg.  .   1,    -        •    .  1. 

Biefal  1,     .  .  1. 

Billroth  1,    -         -  L 

Frnhoro  von  OnrllgeeeoiBk  Fälle  16.    •  «18. 

iW;ik^iUtl>e«yi«SI,7i 

Man  aiebt  aoa  dieaen  /.uaummvnstetlaDgeii,  dm»  die  Re- 
•  eetiofl  de*  Kniegeleuk»  im  Kti«ge  hiüicr  &o  aoMer* 
ordentlich  wenig  geübt  iit,  daaa  die  Recelute  dieser  Operation 
bei  der  Kleinheit  der  2ahl  nicht  aabr  weeeotbeb  in'a  Oawiefai 
lUiaa  knaa,  wann  aa  ^  am  prineipieUe  Battebeldm«  «her  die 
Wahl  der  BehandtuDgamethodexi  hnndrlt.  Oio  uuKÖnaü'gea  Resul- 
tate nach  dieser  Operation  in  Kriege  «cbeineti  abiir  doch  iicii«i> 
HO  viel  la  leigen,  daM  die  Therapie  der  Kniegelenk rerieUangea 
durch  die  Beeoctio»  bither  aicht  aiehr  geloiMet  hat  ala  fröhar. 

Mnt  mnt  Ibtaar  dia  MoMalltSt  naeb  dea  KakselankeebfiMOB 
bei  4eii  v^erachiedensten  M^Ml -ff.  r  Her  BthBodlong  73,2  pCc) 
oder  bei  eooaerfativcr  Btshüudiung       8ä,0  pCt)  betnehten,  eo 


iit  aie  )ed«lnlla  viel  fMiMr  nk  bei  SdhiMkaelmoa  der  Obei^ 

•ebeekt-ldiapliycit'. ,  für  welche  wir  friber  nach  gltioben  Prin- 
cipieo  der  lUictiaDog  uiue  MorlaltlÄi  von  60,8  pCl.  reapective 
70,9  pOt.  oonatatirten.  Ich  habe  daher  achon  früher  dttgegen 
prateetirt,  dieee  Veriemng  in  den  etetiirtenhen  TabaUen  sn 
eoniaadkea.  Wna  wir  vea  4hi  'LMOm  «bar  din  aomatealiw 
Bebaodlong  bereiM  bei  den  OberMhenkeleehäaaeo  gesagt  haben, 
gilt  noch  in  höherem  Maaaa«  för  die  Kniegelenk  verieuangen, 
nämlich  daaa  die  lodividueu,  bei  wt^lcbeo  div  cuiietrvatiT«  LSe- 
baadlaag  angegeben  and  durch  die  Aujtutation  uoterhrochen 


'  nirt  sind.    Da  nnn  >edeiifiüU  von  dieeen  IndiTidoea  noch  viele 
!  gestorben  sind,  »o  ist  die  Mortalität  bei  oonservativer  Behand- 
lung noch  viel  grösser  ala  i>s,V  pCY 

Oer  SehloM  liegt  nahe:  man  muee  mehr  ampotirenl 
—  wnonf  —  Dia  ptknifoo  Oberethenitslenipntitinneo  haben  eine 
Mortalität  von  87,9  pOL,  die  aeeendären  ein  Beenliat  von  81,^ 
pCt.  ergeben.  —  Wir  störten  also  von  der  Scylla  in  die  CharybdisI 
'    Ich  möcbtij:  (n»t  behuuptim,  es  hnUr  bei  den  Knirtcliössen, 

wie  bei  den  Uäfigelealcsoböaaea  die  Art  der  Bebandlong  naeb 
gar  ketaea  weaeaillahea  Binflnia  attf  das  Tarlaaf  .laali  dlMin 
TorlalaBiVea  gambi. 

Wae  spedelt  meine  eigenen  Brfah  rangen  betrifft,  so  eiad  von 
If  Verwondeten  mit  Kniegt-Iciikecbu»«««  genesen  '  ^(itMr;  n. 
Ton  den  3  Oenesenen  ist  einer  am  6.  Tag  nach  der  Verieuun^ 
TM  einem  preaseieebea  Mititärartt  ampatin  (Tab.  l~,  Nr. 
Bwei  eind.  ait  Biibaltnm  dar  Buretniiät  geheib}  im  eteien  Fall 
(28  )  eztraUrte  idi  die  Kugel  nodgclauKtr  nadi  Bltferaong  der- 
selben durch  diu»  Loch  iu  den  gronaen  Schlcimbeulel  uuli-r  der 
Sehne  des  M.  quadrieeps  t'emoris;  das  (ieienk  war  also  durch 
die  Kegel  ernftiet;  der  Knochen  schien  nicht  iu  seiner  Continnität 
Terietti;  rtanioob  entwickelte  sich  apbar  nn  der  üteUe,  tro  dia 
Kugel  getesean  hatte,  eine  üppige  CellnMiaaee,  wmaaa  barvor- 
geht, du«»  der  Kuüchca  doch  wobl  cotitumiin  war;  die  Ri  .icLi.n 
war  sehr  mäasig;  der  Verieute  mi  lreiü«ii  erat  Ende  Jan  u«r  1611 
aus  Schweccingen  gebeilt  in  seine  Heimath  eotlaseen;  aas  der 
la^.daaemden  Heilnag  itC  «abl  aa  aabUeaaen*  daaa  aiab 
Aoabyleea  anagebilde*  bat,  wornber  mir  nielit»  Mikam  bekaMt 
wurde:. —  Weit  Schwerer  w*r  di-r  Rtiderc  Fall  (29.),  in  welchem 
aucli  die  Extremität,  oad  iwar  mit  gradem,  *uiir«a  Oeleak  er> 
halten  wurde;  bei  diesem  Icnm  «in  mit  Knorpel 
Sliek  Knoafaaa  in  der  h.  Woabe  aaoh  dar  VaaialaMg  «aa  < 
Gelenk  aon  Taraebein,  wodmab  jeder  ZweHU  na  darl 
des  Gelenks  gehoben  wurde;  die  Kui;!  i  war  no«h  am  Tage.  di>r 
Verleuaog  aas  der  Kniekehle  exirniiiri.  Uelde  Verletalea  sind 
in  Oypsverbändsa  ohne  Wandverband  und  ohne  Eis  gebeilt.  » 
In  Mannheim  war  aia  Ofläer,  welahar  aüMn  Knieeahnse  baMat 
Eiogangsöffnuug  war  am  innaraa  Baad  dar  Patella,  Anttoage- 
Öffnung  siemlich  in  der  Mitte  der  Kniekehle;  B  iian  llu  ;^  mit 
Oypeverband.  Heünng  mit  Anehyloae;  eine  Zun  lang  t>esuad 
erhebliche  ScbmcrtttaAigIceit  de«  Oelenks  und  Sdiwappung  der 
fetelias  kh  aweifla  aaeh  de«  Varlaaf  Bii«te  dann,  daaa  die 
Kegel  daa  Oalaak  darobbobrt  halla.  — 

In  den  9  Fällen,  welche  tödlich  endeten,  und  alle  mit  bedea- 
tenden  Knocbensereehmettertugen  verbunden  wsreu,  i»t  die  mb- 
serrative  Behandlung  einmal  (33.)  durch  die  Reeection  am  31. 
T^  «ad  nwainUdareb  dia  Aa^palaitea,  «ad  «war  ib  dar  enlea 
Waeia  (81)  «ad  am  88.  Tag«  (89»  naleikfodiaa  wmdaa.  Dia 
3brigi-n  Vorletilcn  Btarbrn  iira  18.  10.,  29.,  W.,  40.  T»({e;  in 
twet  von  diesen  l'^älleo  (3^ä7)  rasiiateii  wagisa  slarkur  arterieller 
BlutBflgeo  Unterbindungen  gemacht  werden.  Die  KnocheoTer- 
letaaagna  betrafen  neiet  die  Cond/len,  aaeh  die  Paiaifat  allaia 
<S8)i  Dar  Verlaaf  war  fa  aBea  liHea  daiaalba;  eafeaga  bei  fte- 
kaiiJIung  irn  ;.  [i!iTgrband  und  offener  Wundbt;tiiiii<d!:i;.i,;  v../;tfL  Il- 
lieb; dann  eotwickelten  sich  eoostaot  die  Eiternugcn  uuttr  deiu 
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M.  quadriccp«  Dac.i  iiU<-n  bis  unter'«  Lig.  Ponpartii,  in  Tielen 
Fälleo  Boeh  nadi  aoteo  swUchen  M.  aoleot  nnd  gaitrocoeniia«. 
£•  tiad  4m«  di«  W«ge,  welche  die  tob  Ksiegeleok  «oegeiieodeD 
BiMtangea,  lUlc  lie  e)dl  verbrakeii,'  iumer  nebami,  md  die  mier 

allen  l'tDütiinden  dieselben  sind,  m.n^  du?  Vn-ii:  t;nch  oder  tief 
lifgen,  mufi,  cü  uiDgcirickeh  sein  odet  lAcht,  mag  es  exteodirt 
gebalteii  w>irden  oder  oieg  0*0  e«  «icb  in  Flexion  »teilen  liiueD, 
mag  aaD  es  beheodeln  «ie  a»a  will.  Will  nuui  für  di«MD  Mo- 
do* der  VeHiTeiloDK  der  Entsfindmif  den  Aotdivek  Ehamenkmig 
bpibehHllen,  »0  m«n  «nun  sieb  w<;nik;fitf us  dnbi-i  bewanst  werden, 
duM  die  tkhwere  dcS  Eiters  dubii  kaum  ia  Ik-lrBCht  knminen 
dirfte. 

leb  bebe  die  Koieecbüe«  «o  frib  wie  negUeb  emeraecbt 
nnd  in  BeheDdlng  genomneii,  und  eile  gMcb  eingeiiTpit.  Bb 

Ende  der  sweiten  Woche  ging  ca  den  tDetateo  gut,  msncben  bi« 
xor  «ecbsteo  Wocbe  and  länger.  Stark  remittireadea  Fieber 
(sL'hr  eu-ilc  Curvi-n)  küiuügti-;-.  drobende  Gefahr  an,  ein 
raeeber  Verfall  der  Krifie  kam  biosa;  ateckt  aiaD  daan  von 
«benber  di«  Hand  wur  das  OypeverlMuid  tieT  «ie  aSflieh, 
drieki  lanpam  aef  die  vordere  Fläche  de«  Schenkel»,  nnd  flieait 
dabei  Kteraue  den  KoiegeleDkawoDden,  so  ist  dieböebate  Gefahr 
TorbaiidHri  WtiBa  man  vorher,  wo  man  die  Progression  der 
Eiteiuag  an  «acben  bat,  eo  fiudei  man  eie  auch  uou  dee  Ofpe- 
iraibaaAM.  Wer  den  TctiaaT  dieaer  T«riMann(.  der  einer  dar 
typiecbei«»  iat,  nicht  kenut,  der  wird  freilich  bndilicbat  eretaeni 
■ein,  wenn  «r  eine  ooloataJe  Eiterung  b«i  der  Sectioo  Toifindet, 
iro  «.T  aic  gnr  nicht  vermathetL-.  —  leb  bntl<^  nun  in  dieat^m  8(a- 
dimB,  io  welcbea  die  jogendlicben  kräiiigeu  Soldaten  noch 
keintnrapt  beMntalt  MlnnMll  mraOi  immer  noch  die  Hoffnaog 
dareb  mebrraebe  IndriOMn,  dl«  ieli  tteUe  über  der  PalaU»  qner, 
tbeila  in  beiden  Seiten  nefaea  dertalbea  Biacbie.  die  Bbefendaemg 
so  zu  |j.'irtr.:<ii^.'Hii,  duH»  die  gTosacn  Abceasböblen  sieb  bald  mit 
GrannlatiunL-o  bekleiden  und  dann  durch  Schrumpfung  nod  Ter- 
«aefaNItg  heilen  künnli-n.  Leider  traf  diese  Erwartung  nie  tu,  son- 
ten  in  allen  FiUaPi  iu  waleben  aiah  die  erwibUMi  £ltenogen 
un  OberaelieBkel  and  üniefMlieBk«!  einewllten,  in  der  Tod  erfolgt ; 

aar  irj  dt  c  lj.  ii3i  :i  F.'!li-i),  in  welcbcn  diese  EitLrunRca  ausblieben, 
lind  die  Patienten  genesen.  —  Es  bat  sich  iiicbt«  von  dem  erfölit, 
wen  air  TOD  grossen  Incisioncn,  der  Drainage ,  dem  wieder- 
holtaa  Aoaepritaen  der  fiileriwbleo  aiit  deeitificireodeo  and  oan- 
teriilreBdeB  WBodwiaBem  Tmproebe«  battc.  So  wie  die  er> 
wübnten  Eiterungen  einimtiu.  nabin  irli  li.  Vt-iLtztcn  aus  dem 
CiypaTerhand  bcratw;  nun  vturdeu  die  iiic;»ioiit;u  gemacht,  die 
Xiierböhlen  anagespritxt,  mit  DruiimgerTihreu  rersehco,  und  die  Ex- 
MmitiMa  ia  eine  J>raiH-  oder  Bleeb-Uobbebiea«  gel^  Nach 
Jeden  Verbend  wvden  dieee  Verwendeten  in  «n  oenee  Bett  ge- 
bracht; glauben  Sie  mir,  lieber  Coüfge.  rnrirn-  Herren  .^s.ti.Menlen 
und  ich  babeu  »ich  wirklich  alle  Mübu  gegeben,  diese  Unglück- 
lieben mit  ihren  Beinen  R  wkalten;  —  «ioi  b  umsoDstl  —  Die 
Bebandlong  aelbat  iat  gnuMB}  aweimal  täglieb  oraaite  w^gca 
der  enonncn  Jaoebmg  der  Verband  mliatindiK  geweebaelt,  die 
Kxir^  ii/.tr.;  rius  <]i:n  Schienen  genommen  werden;  die  Verletzten 
litten  dab«i,  »o  wie  beim  Ausspritzen  der  Höhlen  entsetzlich.  Oer 
Eiter  blieb  in  allen  Fällen  auffallend  blutig  nnd  jauchig;  zu  einem 
gifli^«^  4m  Gowebuerfall«  iK  e*  in  keinen  dieaer  Pille  ge- 
Inainen.  Die  Verwnndeten  verfielen  bald  ftilier,  ImM  «piter  in 

alnen  scp!n-pvn.!irirni^o!.fn  Zn'st.'irji!.  du-  zü«L*;icn  auch  noch  mit 
bloliK  <jii'"boiachcn  Slublgäog<-n  x.-rbunof ii  war,  und  gingen 
unter  den  ochrecklMlIea  Leidfn  sa  Oniode.  Nimmt  man  io 
dieaem  Stadium  dar  |wagnatin  n  Biteraog  noeb  Beaectionen  oder 
AnpelaiioBeu  vor,  *o  wird  naa  im  Verena  anf  ^  nagmatigitea 
BenriMe  gefasal  aein  mäasen. 

Wir  worden  abwarten  müssen ,  welche  Reanltate  andere 
OUnBgaa  bei  gloIdMr  Bobaadlaag  oder  bei  naderna  Priaeipiaa 


gehabt  haben.  Icb  würde  nach  meinen  jeuigen  Erfahrun^^eri  tnii 
folgenden  Varsüiien  in  den  naebsten  Feldtag  gahaa. 

Knlegelenkeiöffin^a  obae  Knoebenrariettnagaa»  oder  mit 
«infaelien  Piaanren  oder  Depreaaionen  n  den  Condylen  aind  an- 
fangs con»er»aliv  tu  bebandeln.  Tritt  raehre  Tii^i-  hir.tpreinader 
hohes  Fieber  ein  und  zeigt  ticb  Kiierun);  au^urbalb  und  nach 
oben  vom  Gelenk,  so  iat  aofoit  an  ampntiren. 

Boi  KaiegetenkeerieianageB  alt  JCnoebeaaeftrimainagOB 
iit  Ja  naeb  der  Anadebnnng  dleeer  Raoebenveileinaagon  primir 

rn  rfo  circn  oder  in  arapatiren;  docb  nmi^  dir  Operatioa  eenatHOU 
bis  Ende  der  er«ien  Woche,  oder  Anlang  der  »weilen  Woebo 
aufgeschoben  werden;  ein  solcher  Anfachuh  hat  wohl  nicht  ao 
viel  an  bedenten,  da  eowobl  die  örtlicbe  ala  die  febrile  ReeiCliaii 
gewöbnüeh  epiler  eintreten. 

Für  die  Ri-Äecri'ir,  rl.-»  Kniegeletifc*  triet^n  Jji'se  F'i!'.'  we- 
gen der  enormen  Auüdetjnuui;  dor  Eit«ruuK«n  nrjd  der  dadurch 
nothwendig  werdenden  vielen  Incisionen  besondere  Schwierig» 
kebem  in  UeUelf  jder  Applioatioa  dee  Verbaadea;  aeigen  aieb  dioM 
BiiermigeB  naeii  primirer  Baaoeiioa,  ao  aollta  awa  aiefet  aägam 
»ehnell  die  Amputation  zn  macbco.  Die  prialr*  Raaoetion  des 
Kniegrluuk«  gact  zu  verwerfen,  dazu  liegen  noeb  viel  tu  wenig 
Beobachtangeo  vor. 

Die  oonaeqneat  durcbgcfibrie  ooneervadve  Bebandlai^;  der 
KaiegeienfcatMaan  l&hit  an  oebr  nn^akliefaea  Iteanllnlen}  diaao 
Ceberzengang  wird  lieh  «oU  aUoB  Cbbaigea  dicaca  Faldsaigee 
aufgedrängt  haben. 

Daas  man  bei  Sch  nsatracturen  der  Epiphyaen  der 
t'ntertchenkelknochen,  bei  welchen  weder  da«  Kniegelenk 
noeb  daa  Fa^ageloak  bctheiligt  aiad,  aefar  weit  mit  der  eonser- 
vadvaa  Bebnndlnng  gehen  kaaa«  iat  allgemein  aagaaommea;  ein 

Scboas  der  Art  mit  Gewehrprojectilen  dSrfte  jetit  «elbtt  bei 
gröaater  Splitternng  nur  «ehr  selten  primär  amputirt  werden, 
während  die  \  erli  tii::.^";en  'i<—  l 'ritrrsrliiTiki-N  rm'  f^rriisr-ii  niier 
vielen  Graaata{>liUern  oder  mit  Kaniinenkugclu  rorwii-^end  dieser 
Opanlion  nalnim  Uleo.  —  Die  unter  Umständen  onvermeid- 
lichen  aeenndiran  AmjMtatioaea  mnaaen  je  nach  der  Höbe  der 
Fractar  nnd  dem  Grad  der  Weiebtbeileiierung  bald  am  Unter» 
schenke!  selbst,  I  :  ini  Kniegelenk,  bald  am  Obrracbcnkel 
voigenonuDen  werden,  nnd  ea  hätte  daher  eine  Paralelle  der  Ge- 
übiBehkait  awMian  Cntefncbenkaiacbüssen  und  Unterscbenkel- 
ampntationen  keinen  beaofldmaa  pnktiadien  Wenk.  Icb  will 
jedoch  der  VoUatändigkeit  halber  Ihnen  »neb  Merliei  Allna  roit- 
theilen,  was  icb  aus  der  Statislrk  itisuninienbriiigeo  konnte. 

Ausitcrordentlicb  gross  ist  die  Zahl  der  tu  einer  allgemeinen 
Sia'.iüiik  der  Unterschenkel •  Amputationen  verwendbaren  Fälle; 
daa  Reanliat  in  Betreff  der  Mortalität  a  41^  pCt.  ist  viel  gün- 
•tiger  ala  daa  Baailtat  der  von  mir  Im  Zänhtr  Spital  wegen 
Verletzungen  au»gefübrien  IS  UnterMhonkolf  pitatjOBOB ,  VMI 
welchen  12      66,6  pCt  starbcri. 

Wae  oon  apedell  die  von  mir  in  Weiaaenburg  behandelten  18 
ÜnteieeheDkel-SebaMliaetnren  betrifft,  ao  aiad  davon  im  Oanaas 
4  _  22,3  pCt.  geatorban.  —  4  aind  am  CBteracbenkel  ampntbt,  dn» 
von  2  ^4IJund^l)  primär,  einer  von  dieeeo  doppelt  (41)  mit  glück- 
lichem .-Vusgang,  i  aecundür,  wovon  einer  mit  unglückliebem  {'M't)^ 
der  andere  wahrscheinlich  mit  glücklichem  Auagang.  —  Die  übrigen 
14  aind  eonaervaiiv  bebnadelt,  nnd  davon  aind  nvr  S  « 14,9  pCt. 
geatorben  (SS.  nnd  »Tj.  In  einem  dieaer  Pille  (47.)  tat  von  einem 
franarisiscben  Militärarzt  eine  Rcsection  in  der  Cnntinuität  ge- 
macht; ea  waren  etwa  i  Zoll  aosgeaigt}  die  gluu«  Sägefläche 
daa  «tttena  TlUaingmaaMe  lag  in  dar  Wandel*). 

•)  Durch  di*  Güte  de»  Hetrn  l'r.  Loosen  luh.elt  ich  Anfa^ 
Mn  Nacbricbten  Ober  diesen  Patieoica;  die  groaa«  Wuode  war  Un 
Nif  «iM  Piital  gihailt,  doeh  heitnnd  PaaBdarthnoa. 
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An«  üolMMMnlnlfnttar«! 

handelt,  welcLe  bei  den  un volUtÄndiueo  (Loch  )  Fracturen  nicht 
lug«  liegen  blieben.  la  den  meieten  Fällen  i«t  bUi  tu  den  lets* 
tM  RadurkiltWI  rom  Februar  1871  die  Coniolidation  erfolgt; 
nnr  b^i  iwd  TukM  (JEbödtr,  Hr.  4&.  ud  4&)  lioht»  die  fipHtp 
terong  dir  Tibb  Wir  M  hMm  enmt  w  iM  dtot  «it* 
■igen  TOD  allen  Ton  mir  bcohnchtttcn  FSilcn*),  in  welchen 
Uidt  d«0  vMcrhoUeD  freundlichen  Berichten  dee  Herrn  Dr.  Rol- 
Itr  1d  SAwMringen  bleibende  Pieodartbroften  id  erwattM  llad, 
vnd  ab  •olcb«  «piter  weiter  behaadeh  w«ni«ii  mmIbd. 

Ueber  die  laagaame  Löeting  der  SaqaoiMr  von  den  FVii^«iit- 
enden  habe  ich  «cho:i  frühe  r  f;e«prochen;  doch  tno?«  ich  hier 
Unalandee  erwähaeu,  der  öfter  sebon  beobachtet,  mir  be- 
»nJEallend,  ja  liemlieh  nnerkläriich  iel.  In  (wei  Fällen 
Damlleh  (Mr.  dS,  aad  SS  )  md  noch  MaMHurdaniUch  apb,  niodidi 
im  Jannar  ood  Fahmni  IS71,  «bo  5  «ad  6  Honml«  ueh  d«r  yw 
IctiunR,  lurückgebliebene.  bis  dubio  fe»l  sscf  )< ciulc  Stück«'  liiis  Pro- 
jeCtUsait  starker  Eiterung  ibeiU  aaagesloacen,  ihcüs  cxtrabirt  wor- 
4h.  Wmn  »eharfkantige  Bleietäeke  in  Weiebtheilen  liegen  and 
ttieila  doch  ihre  Schwer«  Oraok  «ad  Balsong  atuiben,  liiaiU  da- 
dweh  ichldBch  wirk»,  dsw  di«  WafcMiall«,  «alelM  ilek  doA 

durch  die  Arterii-n  ia  cün'.iniiirürhcn,  palsirfinden,  wenn  auch  mini- 
lulm  fiewegoogen  betinden,  gegen  die  Knoten  des  fremden  Kör- 
iHiar  wi«der  nnd  wieder  engetrieben  werden,  so  i(C  diel  doch 
bei  PnjediUtäekeo,  weUb«  in  du  KooehMi  «iitekailt  aiad,  siebt 
der  Fall ;  man  begreift,  daM  toldw  Kör|wr  tlnt  danand«  chioiiiMh« 
ReiiDlig  im  Kinn-lien  erhalten,  dass  sich  nlccröspr  Zerfall  um  sie 
bildet,  daM  sie,  so  lange  sie  im  Knochen  stecken,  Fi-^teln  anter- 
liillfiBI  iloeh  wenun  lic,  nachdem  sie  Tiele  Monate  kaum  merk- 
liche chroniMib*  Brii^»^  nMethaitao  bAben,  dann  lieatteb  plöls- 
lieh  unter  Flebemeebdinmitea  befUge  amle  Bkemaf  nwheo, 
das  ist,  was  ich  nicht  recht  verjtehc.  Todte  Knochen,  deren 
Hark  fault,  Kleiderstoffe,  Leder  and  ähnliche  Körper,  die  sieh 
idl  Eher  taageOi  der  (leb  in  ihnen  wiederum  sersettc,  können 
«baa  durch  ihre  leptiachan  Bigenacbaftaa  geleceotlieb  lebr  acut« 
Eirtafindnng  erfeneeni  Bleiitaeka-  kSaoan  docb  aiaht  la  dieser 
Wräe  wirken!  —  Es  ist  vft>}i\  noch  dip  Fms;?,  ob  nicht  ftwn  di«- 
aealen  Eiterungen ,  mit  welchen  sich  Prujcctilresie  entleeren, 
avartt  durch  Bewegnog,  Sondimng  u.  A.  entstehen  and  dann  nnr 
die  Oalageabeitaniaaehe  für  die  Loanof  and  Anaaioatatu  dar  Pro- 
)eetn«Sdce  werdaat  leb  baba  aalbit  kaiaa  aigaBaa  BaabadKnn- 
geii  ähüT  ditsf!  EmRi.if'e  und  muss  es  daher  Anderen  nber- 
laMCD,  Aufklärungen  über  diesen  höchst  sonderbaren  Vorgang 


(FortaataQDg  Mgi.) 


V.   Nachtrigliclie  ErUlrug  4es  iloIxschiiUcs  m  itm 
Ii;  I.  MiMkc«  b  Nt.  Slk 


Die  Abbildnitg  stellt  die  hiDt-:re  Fliehe  eines  Ton  rechts 
nach  Uoka  dnrch  die  Leber  geführten  Schnittes  dar.  Der  hori- 
aoatal  variantede  Kanal  ist  der  Dact.  hepatic.  dext.,  in  welchen 
im  AawryUM  hineiaiact.  Dia  CoanBaaieitioiMdAiaiig  daiaalbea 
MÜ  dar  Labenrtaria  iit  dudi  i)mb  (!■  Haltadmltt  atwaa  n 
wenig  markiiteo)  dunklen  Spalt  bezeichnet,  während  die  Sonde 
die  FortaeUoog  des  Leberarterieaaatea  ia  daa  Leberpareacbjm 
biaeiD  aodeatet.  Rechts  unten  ia  tu  FlfV  atai  (MfjpMbaMw) 
Z««ga  to  Pfactadar  aiehUnr. 


Uata. 


IUI  (11)  ab  dritter 


Ma.  HL 


fl.  Feaillftoa. 
Keck  ela  Wert  über  (iijcerialjHpbe 

V.» 

Dr.  Bauer  lo  Neatershioieo. 

SchoG  itu  J;iiire  stellte  ich  im  Auftrag«  des  dsnuligeti  Kur- 

liessiacbiT]  Ub'.T  Medicioal  -  ('oUegiums  xu  C.i»ai;l  Versuchii  mit  fiur 
M  ii  I ;  ü  r'j-ct.eL  (ilvL-arinljniplio  aO,  und  t«ar  nnl  »<>  OtierutJ!  sl'^üt'K*»' 
£rfoJg,  daa»  ich  seit  jener  Zeit  atete  mich  solcher  bedient  habe. 


 lltiaabia  iBafj^astela  gebrach.  Aoeb 

ia  OlaarMrdiea  aof  die  gawebala  Art  aälMwahrt,  bab«  ich  sokba 
in  der  VerdBnauDg  von  1  : 4  BIwra  Jabr,  ngd  damit  fast  steta  die 
beste»  Krfolg«  erzielt,  ja,  es  kommt  mir  fast  vor,  als  ob  die  reioe, 

llofere  Z?it  aufbevi^hrie  Lymphe  durch  eine  VerdOanuag  mit  wtsse- 
rjfiMii  (jlyi  i-rn  in  ihrer  ^\  irk.satDteit  erhöht  wQrde.  Nur  sweimtl  m- 
Bsgte  mir  die  ImpfuDg  solcher  Lyiaphe,  die  ich  mit  Gljcerin  ver- 
mitcht  aafhewahrt  baue.  Daa  eine  Ual  hatte  kb  Olycerln  aas  einer 
Apotlieke  belogen,  »o  welchen  ich  bei  einer  spiteren  Oatersncbaag 
siaea  aebwacheo  Gerach  *on  80  wabrnahm.  Das  aodere  Mal  hatte 
lab  daa  mit  gleich  viel  destillirtem  Wasser  TcrdOnnte  —  chemisch 
reioe,  »on  Lucius  in  Frnnlifurt  a  M,  betonen«  —  Glyterin  in  feinem 
GlasgclUaa  mit  einem  Ki iristH;>3f !  nufb*wAhn  ecliabt,  und  ii:h  Ter- 
molhe,  dass  dasselbe  «ob!  Gertnioff  ans  dem  Kork  aiisgetogen,  ood 
dass  dieser  mit  der  Zeil  eachtheilig  auf  die  Lymphe  eingewirkt  babc. 
Seit  dieser  Zeit  bewahre  ich  die  L;mphe  stets  rein  auf,  aad  mische 
sie  erat  beim  Gebfsach  mit  dem  verdtaataa  Olycertn ,  habe  aoek 
seitdem  aieaala  eine  SiSraag  des  Erfolge,  «ielaiehr  stets  die  gOaatig- 
ste  Wirkung  gesehen.  Der  Zweck  dieser  karten  Mittheilung  ist  da- 
her auch  aar,  meinen  Oerren  Collegen  den  Rath  tu  g«ben,  die  Olj- 
cerinTerdOonaDg  der  Lymphe  erst  im  Aageebllck  der  Impfung  roriu- 
nehmeri,  uuj  ja  nicht  den  sicheren  Erfolg  lu  ▼ermissen,  a«f  den  sie 
im  üebrigeu  anbediogt  recboen  kflonen.  Aach  die  Verdannnng  oder 
Aafwafahuaii  te  aeistena  aar  halb  fertroeknet  tu  erlaagiadea  ca- 
aataaa  Taceua-  aad  der  ReTaeäaaljnphe  mit  Olyoerln  (aod  Waaaif) 
ist  TOB  grossen  Natten  ond  ftat  aMaa  Btfolg,  nur  bedarf  es  einer  rar- 
aDgebcnden,  wenigstens  Tiertslallad%aa  Brweichnoe  in  einem  Trafta 
TerdOnnt'Mi  Giyi-erin> .  um  eiiea_gaai  alehcna  ErMs,  sn 

der  bi'i  äJti:ri-'r  uctl  ODverdI 

eo  eebi  oft  aasbleibt. 


leha  VoUBea. 


Berlin.  Am  8.  Aagvet  Mert»,  wie  alljlhrlieh,  die  bie»ige  KgU 
Friedrich-Wilhelms-Unirereitit  ihr  Stiftaa^nfeiit.  Die  Festrede  hieU 
der  teitige  Rector  mageificos  Prüf.  Dr.  jur.  Bruns.  Wir  entnehmen 
derselben  rlin  Notii,  d»»»  etwa  700  Commilitonen,  i.  h.  mehr  als  ein 
iini'.ul  d-T  JStadirenden  hiesiger  UnirerBitAt,  Kr  •■g»'  hii  h  bfliiei- 
ligteu  und  top  djeBcn  ^8  theila  gefallen,  il.-il.-  dm  Wucib-n  oder 
Krankheiten  erleippn  »ind.  Di>*!«  Zjhl,  wii-  I:m'r7-I:rli  :>ui:h  lier  Vtr- 
Intt,  erreicht  doch  gtückUcherweise  bei  Weitem  nicht  die  herb«  Ein- 
busev««laba  dia  Laifaii«  yaitafaiut  tu  beUapa  bat.  INaaa  bat 
nngenbr  diM  Btafiieade  ina  Feld  gesandt,  aad  rea  ibota  alal  dl 
erlegen. 

—  Aacb  das  Kgl.  med.  -  chirurgische  Priedrich-Wilhelns-Iasütot 
fi'icrte  am  2.  Aupu»t  sein  StiftuDKsfeitt.  Wir  hoffen.  Ober  dassplbo 
IM  dir  nieh.'<(eii  Nammir  —  .nj--.fllhr!.t h-jr  berichten  tu  Vi'inr,.-n 
und  wollen  fBr  bente  nur  erwilmea,  dase  Herr  Prof.  iiofmaan 
eine  R^  Mar  i,dia  aiiaBiMba  €h«iia  aad  dia  ■albwltiiiabia' 
hielt 

n?r  HflsVauer  Zeitung  tofolge  fängt  die  Cholera  aa,  iaWIlaa 
bcili-iiiind  uiQ  sich  lo  greifen,  und  nihert  sich  der  preossiachaa 
Grenie;  »i;i  17.  Juli  erlranVten  in  Wiln»  100,  starben  40  Per»onen; 
am  l.S.  'jj    wcmn  ,'-1')  .'<t;i.- i/en.    Am  19.  JjIi   waren  iTil 

Cholerakranke  in  Behandlung.  —  Wie  die  Riga'sche  Zeitung  mit- 
theilt, sind  in  Riga  bereits  CholeraspitUer  und  ftrttlichar  Nacht- 
dienst eingerichtet;  ia  Riga  erkrankten  «ob  22.  bis  24.  Juli  25  und 
Blarbea  14  PefBaaaa  aa  dar  Oboiaiat  ia  Bebaadlaag  Terbliebea  t9A 
Feneaen. 

In  Königsberg  !.  Pr.  soll  —  der  Ostpreasskcbea  Zeitnag  tn- 
foUe  —  am  28.  Juli  der  erste  Cholerafall  bei  der  Poliiei  ge- 
moldet  worden  «ein  Derselbe  war  aas  Polen  «ingesebleppt.  Bis 
ton  'Hl  Mi[ta;rH  «rillen  bereits  drei  Kille  gemeldet  seie.  Zwei  der 
Sricraaktea  sind  gestorben.  —  Bis  um  enten  Aajaat  MiUaga  waren 
I»  Obelaiamia  !■  flaawa  maMldii  iw— lic  f  fa' 

Ia  Wlaa  kaai,  «ia  dte  Inaaar  na  . 
in  der  tweitea  Wocba  dia  Jall  aia  MI  «aa 
und  Obductioo.  Der  PUl  acb^t  gMekMcbaiwaiaa 
gebiiebea  aa  «ein. 


Ansteiehnungen:  Seine  Majestit  der  KBoig  habae  Il1inili<|id 
geruht,  dem  Stabsant  Dr.  Weiss  nnd  dem  Asaiataannl  Dr.Oltt- 
loe  vom  WestpbU.  Jixer-Bat.  M«.  1.  dia 
der  ibeen  Terliehenen  Schwarllr  aar 
kraaa  8.  ilaaia  aa  eithailea. 


iljnaf 
Ibia- 


-   IJ..'^  1..,  ^J«. 


Ni«4«rU**nDK«D:  Dr.  Jol.  Res«atkal  Id  MIochM,  Dr.  H. 

BebltaiBger,  Dr  Felix  Utjtr,  Dr.  Klockmsn,  Dr.  Ableo- 
■  •T«r  io  B«rlin,  Dr.  Kaegler  in  Ostrovo,  Subsirzt  Dr.  Litbarl 
io  St^aa.  Dr  Dlri<-b  in  MuDBter  im  Uatcrlahokreisti,  Dr.  Koenig- 
Btclu  in  MnüUhiur,  üi    Mtirit»  Outt«Dtag  in  Em». 

Veri(ip.j:i  Bind  Ür.  UUntber  »ou  N«u('nbarg  otch  Graudeni, 
Dr,  AnJLTssr'n  von  Bsriin  nach  Prieboa,  Dr.  H-  t, o <?  «  i-  irm  Ttn- 
pslburg  nach  Bockenheim,  Dr.  Kriedeeimnn  ron  Cammia  o«ch 
Tenpelba«  Di;  WaisMokari  «m  Pkiatai  M«b  CMrIiit,  Dr. 
Hohkepl  TOB  ÜHsboit  Q.  iMh  Bnctobn,  Dr.  Albwt  ^va 
Skwbrflcken  Wik  Wieetaden,  Dr.  Klaite  Ton  Lmoben  nach  Wiei- 
baden,  Dr.  Chritt  *oo  ItflDsUr  nacb  Diet,  Dr.  Volker  «od  PlOrs- 
beim  nacb  MOmenberic,  Dr.  Ebn«r  roa  MBntenbers  nach  FlOrt- 
beim,  San. -Rath  Dr.  Po  II  ender  Ton  UrDviel  nacb  Geiteobeim. 

Apothekan-Angelegeoheiten:  Der  Apoth«k(r  Eiehler  bat  die 
Koch'iebe  Apotheke  in  Baldeoborg,  d?r  etc.  Uittigraih  die 
Knhnert'aeb«  Apotheke  ia  Roeenberg  E«kauit.  Dem  Apothelcar 
OraawaM  in  dto  Vwmltsag  Apotheke  des  Terrtorhewo  Apo- 
Ihthm  Bra«Bll  h  Mnabug  L  W..P.  Iberinsea. 

TodaafUU:  Dr.  M«y«r  ii  OOmm,  ApMhtkwSrBdiiU  tonm- 

■iriUrbtte. 

D*B  IS.  Juli.  Dr.  Eamarrh,  Oeo.-Arit  und  Profütsor,  «Uhrend  der 
Daner  dea  Krieeee  ale  cooenltireoder  Cbirnrg  in  Fanctioo  gewesen, 
ia  die  Categori«  der  Aente  dea  Beartaabtnaataadea,  und  twar  tum 
L  Bat.  (Kiel)  Uoirtaia.  Landir.-Regt«  N«.  86  flbergetretea.  Dr.  Lena, 
Aaiiat-Ant  a.  D.,  (Dieixt  als  Subs-  and  stelkertret.  Hegti.-Ant 
bain  i.  Re».-Uo».-R»gt  (anf,\u:aä,  io  di-m  Saait.-Korpi,  and  iwar 
ale  SUbe-  nod  Bat-Arxt  de»  Ffls.-Bit  2.  Naa».  Inf.-Hegt«.  Nr  8H 
mit  der  Anciennetit  »om  1.  Decbi.  18i3n  Linter  dim  i:ib?  Ar.t 
Dr.  StebnuDB,  Gam.-Artt  io  Wittenberg,  und  vor  dem  Stab»-  und 
Abtbeilungi-Arit  Dr.  Dfiring  Tom  Magdeburg.  F«1d-Art.-R«gt.  No.  i, 
wieder  angettellt.  Dr.  Slaadacher,  Uoterarat  vom  Keld-Art.-Regt. 
No.  9  daa  VIL  Anaeekorpa,  igm  Aa«iit..Ant  hiAfeilll 
Naebitobenda  Ooterirtt«  der  Reeerte,  aad  s«ar: 

Dr.  KleiR!><>bmidt  yom  l,  Garde-Regt.  x.  F  ,  Dr.  Banmeieter,  Dr.  Bracht 
Tom  Kaiser  Kraut  Garde-Gren.-Regt  Nr.  'i,  Dr.  Wehr  Tom  4.  Garde- 
Oren.-Regt  Kdnlgin,  Dr.  LoeilJot  de  Mar«  vom  Garde-Jiger-Bat., 
Dr.  Soltraann  Tom  Regt,  der  Gardes  dii  I\rir;i'<.  l>r  v  Sobbo  Tum 
a.  Oarda  Drag.-R«tt.,  Dr.  Schaba-ÜSiag  Tom  2.  GardeUlao.-Rect, 
Dr.  8aM^  Ar.  MMilik  Dr.  Mmiw  wb  Oaidt-PaU-Ait-lMt,  Dr. 
Km  vom  rad-tai.  nOb  7  daa  Gardekarps,  Dr.  PHedlladär  tob 
Feld-Lar  No.  8  dea  Gardekorps,  Dr.  Ganael  Tom  Oatpr.  Drag.-Regt, 
No.  10,  Dr  Ha«be  Tom  Feld  l.ni.  No.  i  des  II  Armeekorpt,  ur. 
Fuofk  tom  Fpid-Lai  No.  7  ilca  II  Armcokorps,  Dr.  Nitacbe  Tom 
Feldlai.  No.  H  dea  II.  .\rnii-eki>r^.i,  I>r.  Breslauer  vom  ".  Homm. 
lor-Ke-gt.  No.  &4,  Dr.  Kaalbars,  Dr.  Lange  Tom  b.  Pomm.  Inf.-Regt 
No.  4a,  Dr.  Leopold  vom  Colberg.  Gren.-Regt  (9.  Pown.)  Mo.  9, 
Dr.  Koerbiti  Tom  6.  Braadenb.  Inf.-Regt.  No.  &3,  Dr.  Aasmana  Tora 
Feld-Lai.  No.  ö  dea  III.  Armeekorpe,  Dr.  Toetpe  Tom  Schleav.- 
Bohlain.  Drag.-RegL  No.  1«,  Dr.  Uecker,  Dr.  Weihe  Tom  .*>.  Weet- 
phal.  Inf.  Rfgt  No  63,  Dr  Pasbender  Tom  6.  ViVdiphii:  Inf  -Rp^t- 
So  55.  Dr.  I.Ocker  Tom  J.  lianiinv.  Inf.. Regt.  Nd.  74,  I.ir.  fli.fi  »um 

1.  Wejtpliäl.  Ilu» -Keet.  No.  B.  i>r  Scbnlx  Tom  llannoi.  IIus.-Regt. 
Ko.  15,  Dr.  Sio<!i£  Yoni  Feldl»i.  No,  1  des  VII.  Armr«korp»,  Dr. 
Loock  «om  FeldUi.  No.  1.  dts  VIL  Armeekorpa,  Dr.  Tenholt  tob 
Feldlax.  No.  S  d«t  VIL  AfBMkoqM,  Dr,  Blgtabaig  tmb  Sait^ 
Detacb.  Na  S  d«a  VIIL  ArBMkofpa,  Dr.  Zwiaaa  «wa  MacUanbw 
Grcn.-Regt.  No.  89,  Dr.  Simon  Ton  Schleav.-Rotateio.  Feld-Art- 
Re^t.  Nr.  9,  Dr.  Schemel  Tom  Sanit-Detacb.  No.  3  dea  l.X.  Armee- 
korpe,  Dr,  Leonhardt  Tora  Feldlai,  No.  3  dea  IX.  Armeekorpa,  Dr. 
T.  SnmiBtki  Tom  Feldlax.  No.  6  dea  IX.  A^I]eekorp^  Dr.  Bertbold 
TOB  1.  Letb-Uat -Ragt.  No.  1,  Dr.  GDntber  Tom  1.  Sclllea.  Maa.- 
ftift  Ito.  4,  Dr.  RMfcOtter  Tom  8.  Seblaa.  HiM.-BMt  Mo.  <t  Dr. 
Krekar  tob  LaitKKdr.-Regt.  (l.  Schlea.  No.  1,  Dr.  Pisefaer  tob  1. 
Rhein.  Inf.-Regt.  No.  SS.  Dr.  Diebl  tob  Pomm.  Faa.-Regt.  Nr.  34. 
Dr.  Lange  Tom  4.  Magdeburg.  Inf.-Regt.  Nr.  67,  Dr.  KOppet  Tom 

2.  Rc«.-Hna.-Regt,  —  ja  A«»iiit .  Acrttett  d<T  Ri-st»rTi>  Mfiirder»  Dr. 
Lajkowaki,  ünterirtl  i).-r  Luniiroiir,  binlir-r  (lifTn'.li'Ktrrjii  biini  'S 
Pomm.  Inf -Regt  No.  14,  mm  Aatiau-Ant  dvr  I.aodT.  de«  1.  Bat 
(Oneeeo)  3.  Pomm.  Land  ».-Regia.  No.  14,  Dr  L'lricb,  Laterarxt  der 
Laadw.,  biehex  dlenatleistend  beim  Feldlai.  No.  3  de«  IIL  Armee- 
Korpa,  CBB  Aauat.-Arxt  der  Landw.,  Dr.  Plewkiewici,  Cntannt  dar 
LaMw.,  faither  dienatleiatend  beim  Pomm.  Kna.-Regt.  (Bilcbeiacba 
Hnnaren)  Nr.  R,  iura  Assist,- Arxt  der  Landw.  beim  1.  Bat  (Inowrac- 
la»)  7.  Pomm.  Landw  -Ri'(;t».  Nr.  54,  Dr.  Faupel,  Lnterarit  der 
Landw.,  bisher  b^im  Schlea.  ITlan.-Re^sl.  No  2  flienatlnatend,  lam 
Aaslat  -Arzt  der  Landw.  beim  1.  Bat  (Rjrbn^;  1  Oberachiea.  Landw  - 
Regts.  No.  23,  Dr.  Prauanitx,  DnUrarxt  der  Landw.,  biaher  dieael- 

*  balB  S.  Rta.;Hoa.4lagt,  mm  AwiiUArBt  dar  Indw..  — 


AbackiadabairilJiKaBfa«  ale. 

DtD  IS.  Jall.  Dr.  Otto,  Obanlalw- ud Ib|tla.-Afst  mit  H^oramng 
dea  S.  Hagdeb.  lof.-Regta.  No.  66,  zoletit  Gam.-Arit  der  Feetnog 
Magdeburg,  Dr,  t.  Ebreoberg,  Stabe-  nod  Bat-Ant  dea  Garde- 
Jigar-Bat,  latotst  Qani.-Afit  dw  Paalug  Spaada«,  dlaawi  ala 


Oberataba-Arxt,  Dr  Bitkow.  Oberatabe-  nod  Regt».-Ant  bH  l(i}ora> 
rang  dea  7.  Rhein.  Inf.-Regta.  No.  69,  x.  Z  bei  der  Breatt-Abthl 
dea  Rhein.  Feld- Art. -Regta.  No.  8.  dieaem  ala  Gea.-Ant,  Dr.  Tanb- 
ner,  Ober«tal)p-  und  Regta.-Artt  dea  1  Brandenb  Drag.-Regta.  Ne.S, 
aulettt  Oirector  der  Laisretbe  xu  Prankfort  a.  0  ,  dieaem  aJa  Oea.- 
Arxt,  aU«a  Tier  mit  Peoaioa  und  der  Unif.  de«  Sasititakorpa,  Dr. 
ßernatein,  Staba-  nnd  Bat.- Arxt  Tom  Erüiti K.-it  ii<-a  3.  llaaooT. 
Inf.-Regt«.  No.  77,  mit  Peoa.,  —  der  Abachied  bewilligt  Dr.  Zleaa- 
aaa,  Siabaant  dar  Uadv.  tob  S.  Bat  CBtralaaad)  L  P»bb.  Uad«> 
Ragla.  Mr.  8,  Dr.  Wilcka,  AamL-Afst  dar  Laadv.  alt  Plr.-Ua.pllaac 
tob  Ria.-Laadw.4M.  Bariia  Hr.  «By  -  dar  AtaaUod  W«nii|t. 


Bekaantmacbangea. 
Die  Kreie-Vandant  Sielle  dea  Kreiaea  R<le»«l,  mit  weicher  eia 
jibriiabaa  4M«tt  TO«  100  Tbira.  «arbamtab  <■»  a4«4i|t.  Qaalifieirta 
Bemrtir  VHdaa  btarBh  »ofgefordart,  aich  «alir  Iwaiebaog  ihrar 
AtMata  innerhalb  6  Wochen  bei  ana  in  addaa. 
Kaaigeberg,  den  18.  Joli  1871. 

K^ni^l.  Regiemns'.   Abtheilang  dea  Iimara. 

Die  Kreia-Wundaret-Stell«  dea  Kreiaea  Thon  iat  noch  iBBar 
oiebt  definitiT  beaetxt  Wir  fordern  qoaliSeirta  MadtdmlpilBaMB  aaf* 
antar  Eiareicboag  ihrer  betreffeodea  Zeegniaa«  lieb  iaaaihalb  6  Wa> 

chen  bei  una  om  die  Stelle  xn  bewerben. 
Marieawerder,  den  81.  Jali  1871. 

KCoigL  Regierung.  Abtheilont;  d>-a  Innern. 

Dorcb  die  ZurDi:k*er9«tiunc  dna  Kreinihierarttea  Rümpler  ia 
den  Scbrimmer  Kreis  iat  die  Kreia-Thierarxt  Stelle  fQr  die  Kiaiaa 
Uiracbberg-ScbCaaa  wieder  Tacaot  geworden.  Qnalificirte  Bewarbar 
nm  dieae  Stelle  «erden  hierdnrcb  aafgwfordert,  aich  noter  EinreiehoDg 
ihrer  Approbation  ala  Tbierarxt,  de*  nhi|kaita-Atte»taa  tor  Verwal- 
tung einrr  Kreia-Tbierarxt-Stelle,  aonatixar  Üar  ihre  WitfcaaakBt 
aprei  bend^T  Zeu^niaae  nnd  eine*  auitrsbrllabaa  Ltfeiaataafc  Wa  HUB 
16.  Saptember  t  bei  una  in  melden, 

UagnHl,  den  -^6^  Juh  lt-71. 

Käuigl.  Regierttog.  Abtheilung  dea  lanern. 

Dia  KNii-TWanuil4ta1la  dta  Krriaat  Dana  kt  erledigt.  Ba««^ 

ber  DB  diei«  Stelle  wollen  aich  innerhalb  8  Wochen  bei  ana  melden. 
Zogleich  machen  wir  daraof  aufmerkaam,  daaa  auch  die  achon  si-it 
Itngerer  Zeit  erledigt«  Krel»-Thi«ratst-8uUa  dea  Kraiiaa  PrllB  nobe- 
aetit  i«t.  Die  Kreiae  Daaa  gad  Pfla  ]ltf«a  artaa 
Trier,  dea  11.  Jaii  im. 

-        -  dia  Ia 


Der  Kreitthierant  des  Nordhioaer  Kreiaea  Heinrich  in  Nord- 
bauNen  ist  auf  »einen  Antra;;  Tom  1.  Oetober  d.  J.  ab  ans  eeiner 
amtlichen  Slelloog  entlasaen  w.irdfT.  Itehul»  Wiederbe^etzuns  dieser 
mit  einem  (iehalte  tob  li'ii  Thirn,  jäl.rli..  Ii  ii.!t.r;.'n  K  rri^  '[  L.rrant- 
Stelle  fordern  wir  die  Thierlrite  1.  Klaase,  vvicbe  ala  Kreistbieriixte 
approbirt  aad  geoeigt  sind,  die  io  Rede  ateheada  Btallo  zo  fiberoeb- 


men.  hierdorch  anf,  ihre  desfalleigea  Meldaacaa  aatar  BaiAgBog  ibiar 
'  ~"  ,  aa«w  alaaa  aiiaohiBdig  ca> 


Vaalißcatioaa-  aad  Ftbraocs«  _ 
»<  iincbeoaa  Lebaoalaafe,  binaaall  Waähaa  bat  na 
Brfoit,  den  ».JaU  im. 

lEMgL  »ightiia»  AbIhaiMat  daa  laaaia. 


(FBr 


B  Öffentlichen 
Hoaat  ApHI  1871.) 


Bestand 

Darunter 

Bestand 

am  31.  Min. 

Abgu«. 

Todeaaile. 

am  aO.  AprU. 

Uedwigs- 
KiaaiaB» 
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IdSI 

kaaa  .  . 

SSO 

SM 
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SO 
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an 

901 

196 

tl 

Eliaabetb« 

Kraniteo- 

taiis  . 

m 

09 

07 

10» 

JOdiacbe» 

Kranken- 

baoe  .  . 

67 

46 

47 

10 

66 

LaaHtaa» 
Kiaahaa« 

bso»  .  . 

67 

32  . 

40 

10 

S9 

1  Pocken - 

LJttareth 

im 

370 

861 

Gl 

188 

3.  Pocken- 

Latarath 

17 

iis 

119 

6 

III 

Lasar  etil 

191 

121 

Snmma 

386S 

84«» 

884 

8496 

Im  Uedwigskraokaahaaaa  warao  Botsladnagen  der  Resoiration»- 
organe,  ia  Bethanien  Heoiagitfa  mA^M^^JFk^UL^^tl^ 


kraokenbanse  Typhna, 
argaaa  TOtbanadiaaL 


BERLINER  KLINISOBB  W00HKN80HKIFT. 


lUt.  89. 


1  (Mmsht 


Ein  Arst 

wird  für  di»  hifsij«-  Südt  nod  deren  volkreiche 
da  der  Jvtii^t  F:)i:uilii>i;<'rrb&llnj»»e  halber  biooen 
•Ddareii  frovini  Teniebt.    Praiin  «ebr  lohnend. 
WlHte  i«  StblMfn,  <\<-n  '.'.V  Juh 

^  Livx  M»gi'trRt. 

l>ea  Terebrten  iierreu  Colleueo  zur  iri:uDdliciii!u  Kennmimiuabme, 
ich,  TOB  der  Arm««  entiiia»«o,  io  Awehea  meioe  b»d«inükhe 
IniM  und  jeda  Mf  dtom  Snrwt  b*> 
Aaikaft  binitiiill%»t  «itheile. 

Dr. 


  WWritirter  Secnndlrtrit  d«  KW  DO  BligMipH«!» 

Ars«!! 

Familieoverblltniaae  we^eo  «erlebt  unser  Artt  »einen  WobMit> 
mit  1.  OctobT  d.  J  ri»ch  Posen.  Wthrend  seiner  Praxi»  von  nur  2 
JsfareD  hat  IT  pro  äi.iiu  «io  iCioikOoiaieo  «od  1000  Thiro.  gehabt.  Auf 
Aniraß<?D  giebt  d«r  taitaiM  Ooctor  Fri«dla*oder  und  Binennaiater 
Ni-ueadorff  wmlmu4»  imSMh.  AarWiDMb  «M  «o  Kam 
garantin. 

Gollanci,  7.  Jili  1871. 

 Der  Mtgiatrat.   

Im  October  geh«  i<-h  für  praktische  Aerite  en  AvMnDtlrakM 
P}i«ati»«imum  Ober 

Diagnose  und  Therapie  der  Ohrkrankheften. 
Dia  duwif  BtKh  refteciireDdeu  Oerrea  Collegeu  wollen  sich  möf- 
liebat  bald  bei  mir  brieflich  aanuldaa,  w«U  ich  die  ZM  d<-r  Thvil- 
■ehnii>r  aaf  12  benchrinken  mm, 

Hallti  Ä.  S,.  im  J:ili  liTl.  Crof.  S  c  ti  w  a  r  t  j  i'. 

Für  Arrztr! 
Die  hienije  Stelle  eiin-j  Ante»  iüt  durcn  iea  Tod  des  binliirigen 
Aritea  TaoDt.    Fiinm  2&0  Thaler.    Apotheke  Im  Ort.    Gute  Praxis 
•icher.  —  Keflectireada  «oUeo  aidt  bei  dem  ünteraeiehaeteo  melden. 
NQmbraeht  (Kr«ia  OoHMikaah),  98.  Jali  1871. 

 D«r  SlrgUMwmuiii-VerwIier  V«tb«Bd«T. 

Kid  Operationakaawa  ftr  «lam  Arat  iat  biJItg  to  vtrkaafea  and 
steht  inr  Beajchtigiwg  L^aigaratr»»»«  14.  iu  dar  Bnehhandlnng. 


Allea  sMbrlM  OoIIcü«»  biervit  tnr  Naelirieht,  daw  leb  «m 

meiner  Krankheit  (.•engten  bin  nnd  mei;;.-  Vrsxis  wieder  Tcr<.?h>^ii  kann. 

!)r.  Ki'-  b  »rd  S  .-b  m  i  1 1. 

taUM 

V 

in  seMlNB  Ahrtfaale 


^iSr  Bad  Neuenahr 


und 


aa< 

fraaWatar. 

Koblenz,  Station 


zwischen  Köln 
Remagen. 

Alkalisch«  Therm«»  30  — 40«  C«la.,  —  b«i  Gries,  Oiabetta, 
all«o  cbroniacta«B  Leiden  der  VardaaoQga"  und  Ratpira» 
tioDa-Oncaae.  Rheamatiaraen,  PraaaDkraakhaitaa  «M.  tr- 

Mgrcichst«  \VirkuD>;tMi.  —  Da«  KofbAMl  «Mbt  alt  d4a  Bld«n  Ib 

4irecter  Verbindung. 

KAhwf  dorcii  dif  Directioa  

Bad  Weissenburg, 

Simmenthal,  Cauton  ikro,  —  Scbw«lz. 
OypMkanM  T.  +  SB*  R.  Aamateogi  BaaptaMiUeli  bal  chimiBiiiMn 
tiiyn-  aad  UacadaMaa,  baa.  bagümaadar  Babariadineht  (bei  lU- 
aMwa  der  eaiarrba],  Pneumonie  aod  bei  beschrtnkter  kisiKer  Infil- 
tiatioo  afl  vqd  beileader,  bei  noch  nicht  coDanmptif<>r  Uiliartobercn- 
loae  Ton  erprobt  palliativer  Wirkung!  vou  bf^^tfin  Erfolg  bei  aach 
acuter  Plenritis  larOckblelbend^n  Ei.'<ud:itioii>>n  uii  l  MIOO.  Vba- 
ritia  dbefhaapt.  -  Saiaoa  1.  Juni  bis  Ende  8fpt«mber.  

Franzensbad 

(  iii  i  Eä- r  in  Böhmen), 
alkali «cb - gali D iscb«  £ia«o«gaa«r-  aad  lloorbädcr. 
■aipfeble  den  Badaeit  and  laMi  das  Wakhmita  4m  fatbitan 
Hanaa  CoUegeo. 

Dr.  Kaiil  W.  Hamburfcer, 
an.  Saeaadliaiw  daa  K.k.  allgrm.  Kraakenbaaaia  laPkag. 

Brnnaenartt  in  Franzynsbad.  

Kiefemadel  -  Bad 
Rolaud't-i^-k. 

EiltwaaMr-Otrf  kftnstli.ht'  Mineralb&dor,  Sikii^  HolkMi- 

urul  Traabenknr. 
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Zur  besten  KmpfenluDK  dva  vurlie^eudea  Uuche.i  dürfte  es  wohl 
dienen,  dass  schon  uacb  «twas  tibcr  viaevj  Jahr  die  tweit«  Anftt^a 
vorliegt.  Auf  dera  Boden  der  aeoeateo  Errongeoacbaflaa  der  HmiO' 
logte  and  pathologiacheo  Anatonie  atehend,  hat  aieh  daa  Baeh  dank 
die  VoUstlndigkeit  des  Inhaltes  bei  missif[cm  Cmfang,  dankdia  «OB 
allen  Phraaen  absolut  freie,  kurie  and  klare  Sprache,  dank  die  fcata 
BeatimmuDK  der  Di»;;no9fl  und  die  klar  d»rj«l»Kt»'i  IndicatioDPn  einer 
rafloni'lleD  Therapie  nicht  Uion  lam  Hiih^vb.-r  di-<  jiraki:.-,i'heii  (io- 
burtAbplffln»  gemacht,  sondern  hat  ^ir'h  a-j.'l:  ig  dL'r  l;(ir2'_'?[<Mi  Zuit  au 
Mmoitiirb^n  rahvcrtlUlrn  rfml^rlir-r  l'ipjr  '.inii  ;in  njiip'iier  ai:,.l:iM'liH-.-'n'r. 
ai*  Lehrbuch  eingebOrgert  Die  iweit«  Auflage  erachemt  als  grSud- 
liak  laeMirta,  ia  »aaihia  ilkaikaiiMa  aagaalalma  aad  daa  FaM» 
MAirMen  dar  Ulaaiaaebaft  aatafiaabaad  vanathiMb 
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L  rt  rili%e 

■■i  ftcraf le  4cr  la  PetefAm  !•  frfit|«kr 

Uli  hMbtcICttea  Ckalera. 


Prof.  Botkln. 
Vom  1'».  März  bis  inm  9.  April  de«  laafeadea  Jähret  wnr- 
d«B  «nf  die  tharapmitiKbe  AbtbtilaB^  dar  akadonftebcB  Kliailc 
SS  <%«l«i»kniBi»  alMlidihtii  OtMhttehtt  uilftmmmitmx  4  Mar- 
ben,  9  worden  geheilt  entlMsea  nnd  10  befiBd«n  »ich  anf  der 
Klinik;  die««  letxtertn  »ind  alle  recoBTjleseeisf.  Die  Mortalitlt 
betrog  also  17,3  pCt. 

Alle  aorgeDommeneD  EraakcD  hatten  die  dLasnutiKbeii 
OiHfaklayiiptaaadarGbalawi  «Innikl«rhlbck»8tfli1i1«i  KrSafTei 
Erbrechen,  Cjanose,  HeiMrkeit,  taA  n  konnte  also  bei  ihnen,' 
anter  den  berrachenden  epidemischen  Bedingongen,  nit  rollen 
Rechte  die  asiatische  Cboltr.i  dingncsticirt  werdvc.  Si-l^Htvcr 
stindlich  waren  die  genannten  Symptome  nicht  bei  alten  Kran- 
ken gleich  aUik  Mtgedrfickt,  und  aeigtea  eine  grosse  Maooig- 
liütiskeit  ii  ihrer  quatiMireo  Rotirfckalm^:  41a  SfMB  s.  B. 
wares  im  hCcbsien  Orada  cfanotiieh,  (et  vcTklYtaTfsmlaaig  ktei- 
Dem  und  »eltcnen  Erbr'cliPü  ,  Ard-'B  letgfen,  '"-i  cr  v -;sn  Ent- 
leeraogen  nach  oben  ood  uct^n,  eine  bOebat  aobedentende  Cya- 
MW|  welche  sieb  oar  auf  die  Haut  der  HUndo,  Pttase,  Ellenbo- 
i^FD  nod  Knie  keMkrtakt«;  kdi  «hiaai  KniikMi  mtm,  bei  w»»- 
iiger  Cjanos«  der  Ftffe  «ttf  Hlsd«;  bei  kelier  Ha«H>wp«»a«iir, 
nlaaigen  Verloaten  dnrch  Erbrecbcn  und  Sifible,  die  Rrjchi-i- 
DODgeD  der  Atbemnotfa  im  h5cb«(eo  Grade  entwickelt,  welche 
bei  anderen  dagegen  kein  schweres  Symptom  bildeten,  wobei 
Um-  Qyaooi»  der  Ont  eim  (rOtsere  Batwiekehiiit  arraMtt  «ad 
Ite  btteaiogM  aaeh  «bea  aad  aiatea  eop!St«r  wäre«.  Ooaataat 
war  die  Abaehwichong,  in  schweren  FAtlto  luweiTen  scibat  das 
TOm^e  Verschwindto  dea  Palsca  in  den  RadiaiartericD.  Niehl 
••Han  «attpraeh  die  Abackvidmui;  du  Palees  in  den  Radial- 
ahht  dar  SHrba  dir  BwBE«alnatiwaai  «eleka  krlMfer 
I»  ab  naa  et  Mch  den  aekwaebea  Pihe     dta  Kadla^ 

ttwartm  locmlt». 
tS  Rraoke  betraten  die  Klioik  mit  eiaer  Temperator  unter 
der  Norm  io  recto  nnd  in  der  AchsDlbOble,  ond  ans  ihrer  Zabt 
aiad  4  geatorbea.  Eine  koke  febrile  Teaperatar  hatten  7  Maaa, 
M  4m  Oebrigen  aeigte  die  Teaiperafar  ätektt  AbDeruw. 

Dieae  Mannigfaltigkeit  in  der  qaaatitatiTeti  EneheinaDga- 
neiae  der  Terscbiedenen  Oboleraajnptome  naeht  et  in  hflekat» 


•l 


an  ordnen;  ao  s.  B.  aind  Kranke  ohae  abtolateo  faleverlaat  mit 
waalg  eatiHekelter  Qpmm  der  Baal,  gwiacir  AtkaMotk,  k» 
daf'  Fkriadt  der  Taai|M»alBiiakaakaa  geatorbaa,  dacagaa  gaaaeea 

andere,  bei  denen  die  Cyaneae  bSchüt  entwickelt  aad  verbreitet, 
die  Athemnotb  auaierordentlicb  gr»««  aod  d«r  Puls  TerscbwBD» 
den  war.  Bei  dieser  Uaowgfattigkeit  der  Uiniaeben  Bradtai- 
aaagea  bookaektttea  wir  «aoekat  Ni  Jede«  Kt«ak<o  akaa  Jm». 
BahflM  dia  Byaiptotta  'elatr  AfftellM  der  pareMkytaaMeea'  Or* 
gaae.  Alle  Kranke  ohne  Anstiihm«  «»igten  die  Rr«cheinDnfi»r\ 
der  acvten  parenehymitlö»ea  Nephritis.  Die  UegioDen  dt>r  Milz, 
Leber,  der  Nicrea  and  hinGg  aarh  den  IlBriv[]<i,  wareo  bäehat 
a^aer^baft  bei  der  Percaaeina.  Ii  dea  FAtlas,  wo  keiae  6aa> 

ber  nnd  Ulla  verdeckte,  eracbieeen  dieae  Organe  deotlieb  rer* 
grOaaeit.  Dieae  VergT<i««eranf  verachwaod  bei  pretaaeo  KntJae- 
rungt-n  and  erschier  .uI  i  Neu«  bi-iin  NncblaM  derselben.  1d 
allen  F&lieo  obu«  Aascahme  baatand  eia  Rachen-  und  BroneUat-' 
catarrb,  nnd  fast  bei  allen  Krankda  »mkl—ai  i»  larfa  di* 
Krankheit  Herpel  Mitalia  an*  HaataaaiekUga  adlitau  in  Fora 
von  Papeln,  weleke  raaeh  In  kteioe  ftaietn  fibergtegM.  Dnter 
allen  Kranken  hatteo  nur  /»ri'i  ili'.  Oliil>r..  j.j.u  .'Wf-it-n  j1:sI. 

Biae  delaiHlrae  Beacbieibbog  ein««  jeden  Krankes  oebat  da» 
Oatenoehangca  dea  Haraa,  der  BetletraageB,  det  KArpergewleb* 
taa  *.  werde«  die  Aaaistenten  meiner  Klinik  (die  DoctoreO' 
TnefeodM^aky,  Alyaebewaky,  Popoff,  Bogo»«l*w, 
Sokolow,  t\areiew)  geben,  welche  onerBOdlidien  Mit- 

arbeiter beim  Studium  dieser  im  bAchatea  Orade  iatereatanten 
palhologiseben  Form  waren;  diese  Hittkeilnng  aber  erlaabte  ick 
air  la  AabMfaakI  dW»  aaiaar  Aaiiekt  Hwk,  tkaaliff  HaaUaH 
■narer  Maadlaaftwolat  ea  earMhadUhaa,  kat  watikar  dia 
Mortalität  nur  17  S  pft.  betrug,  in  einem  Krankbeitaproeeaie,  wo 
die  Mortalität  roo  30~&0  pCt.  (er  gase  aasgabildet«  Cboler»- 
fSIle  aikgenommea  wird,  wtbrend  der  gcgenwirtigea  Bpideal» 
itt  Peterabaqc  akar  im  Febrnar  40  pCl.,  vom  M>  Min  kia  nm 
3.  Aprit  Wfl  pdf.  betrag.   (S.  cpidemiologieekea  Bte») 

la  faat  allen  behandelten  Fällen  war  anaere  TFif^ripit:  ^in 
gleiche  nnd  bestand  hanplatchlieb  ia  deatiabraoebe  (i«i  Obioin- 
aahea,  weiebea  ia  ackweren  F&llen  gawttkWlk  sa  6  0r.  pr«  doei 
3-4  Mal  tafSkar  aad  aalbet  kkalgiiv'WMi  aa  daak  Brbtaekea 


Chinia  dnrch  Btbreches  elimioirt,  »o  ^ipnÜLlritn  wir  diciei 
Mittet  in  Fwm  *on  bypodermatiaehea  lojoctiotien  xn  ioigender 
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Za«dlM  fB|lM 


9.  Ctoini  nmriat.  Bj.  . :  .  -  j 

Ada.  ntrUt.  «U  ftt  z. 

Aq.  dejtilL  ^t. 
'  M.  D.  S.  15  Tropren  mehroiuU  tagnb^r  .inccr  die  ii.ial  za 
iojieireD. 

'   Ahmt-  d«m  CbiaivfRlfar  «fbioUM 
attA  feUfsadv  TropfeD: 

1^    Trac  ("tijuao  coO'pos. 

Spint.  anod.  iloffm.  &na  J/}. 
Ghioini  martftt.  3). 
Add.  auuiat,  di],  s)fi. 
W.  Veirtk         gtt  X. 

M  !'  «  jr)  Tropfen  4—6  Mal 
wir  dcDiit'l'.tin  Ith  Opii  tioipl.  3j  ta. 

1b  Irictiteren  F&iIeD  kamen  nur 
oluM  4m  Cbinupulvor  ia  Aawenduag. 

!■  dar  «nlu  Ml,  ■!■  wir  »wk  naht  ««lblia«(  tm  dir. 
Ctinstifron  Wirkong  de»  CbioiDMltM  auf  den  CbolaraproMs«  fiW- 
zcugt  waren,  wi-ndeteo  »ir  dasselbe,  zum  Oedanern.  nicht  genug 
beharrlich  an,  iodcm  es  nicht  haitii&ckig  in  den  Fällen  gegeben, 
«0  di«  Krukra  dawelh«  MrbrMheo,  und  nicht  ia  g»bari§«r 
Muf*  mn-  dto  Hwl  «Bceniut  wui». 

El  kOnota  «nlü  dieses  gliuaiide  thorapentiicbe  Reealtat 
theilweise  dem  Omstaade  sagesehriobeo  werden,  dass  die  Mor- 
talittt  der  Cboltra  sich  vielleicht  ütwrhaufjt  vurmiudcrt  li.itt-u, 
«i«  «a  ga(«B  da«  End«  dar  E^idaoiia  (awOhalicti  boobaciat«t 
wird» 

Was  aber  das  b«luuidalto  IbMtal  wWMIt,  ao  war  es  in 
nichts  ton  dem  Matcriale  aaderar  KradEaablaaer  Tcnchiedeo: 
unsere  Kraukuu  gL-L5rt(.'ti  jiusHclilii'SBlich  der  Yolksklasse  sn  uud 
wordaa  aaf  die  iUinik  ans  dem  gamaiasaiaoB  Enpfaaplacal  dea 
Boafllall  «HthMct  AndaranuU  abar  kinla  ad  im  w^Hß 
MortaUtUapraeaot  daa  Gaaahlaoht  (aUa  oaaara  Kraakaa  waroa 
Htnaer)  f«B..gialma  Misi  dann  OOafa  ward«  aehaa  «ia  Uabar- 
gewicbt  *u  M«Mm  M  te  CMan  taiir  im  Tumm  b«ob- 

acbut. 

Darob  BOseren  Versach  wird  dia  foga  Oiiar  dia  heiieado 
Wiikw«  da«  Cihiaiiaaltaa  in  diaMiii  PUMwaa  nicht  eodgCUig 
«a(aelii«d«*i  ttaHadani  hall«  Mi  llr  a»  weit  gelangen,  om 
die»!'  Behandlnngametboile  fortiaietiea  nnd  ihr  daa  Wort  sn 
redoa.  lo  WeeV  Eoropa  wurde  twar  das  CiüUB  roa  aiaigaa  prak- 
tia«baa  Aataton  aagawaadat  (La  Horran,  TmM  aar  lanlnMra 
Miw  «t  air  Im  mgfwa  anssi  simplea  qn'efScacaa  de  Ia  com- 
Vattr«  et  '^dMiain  «■  qaaUiaei  joors  l'^idemie  Ia  plu  iotanse), 
bei  uns  in  Rossiao J  aber  «rfreata  es  sich,  to  fiel  ich  weiss, 
ka«aer  Beachtmig  bei  der  Behaadloog  dieaer  ürankheit.  lo 
Dantaeblaad  gebranchteo  einif«  Aerita  teCbiab  Im  im  «•!»- 
MWMi  (lyphOMB  Stadio«  4«r  Gholan. 

Haler  «M  Aantea  aaMnt  ««  Nee  tob  iw  laiifldliAea 
Wirkung  des  ChiuiosjJies  bei  StOrucigi-u  der  TerdaaUBgaorgan« 
so  »ehr  verbreitet  in  sein,  and  dieses  bialt  offenbar  Viele  ab, 
daaselbe  in  Cboleraprocease  ta  prüfen,  trottdaa,  daaa  der  G»- 
bnoob  diaa««  MitM«  bal  diaaar  Jafeetivmfoiai  tbaamtiaali  fall- 
kaauaea  kefrtod«!  M  ObUdek  «•  AlMioa  im  Gaün- 
Inteatinal  CanaU  ein«;  herTorragende  Stelle  «ia  im  klinischen, 
ao  aoeb  im  pathologisch  aaatomiaohan  Bilde  der  Cholera  ein- 
niotait,  ist  dieselbe  bei  weitem  nieht  die  weaentlichste  Brachei' 
amg  aiaar-  Knakhait«  di«  imtk  aia  ia  daa  OrfwiaBaa  gelan- 
gaadai  Oift  badiaft  wird,  waiahaa  aaatoiBlad«  ▼«naderangen 
and  functioovüe  ^tDraogea  in  einer  Masse  von  Organen  bewiikt. 
Die  Erkraokang  den  Digcationalractas  ist  hier  nicht  eise  Er- 
adMinoDg  der  Ortlichen,  oomittalbaren  Wirkung  dee  Qiitea,  son- 
4«nb  daa  Raaatlat  «iaa«  Vassiftuc  d«r  im'  Ur|«r  «inaUraadaa 

>Oi|aa«a 


«aack  i*ä  Gastro- lataatiaal-CaDal«  aükdam  ar  iB..kaia 
tiare  Barttkraaf  ra  knamea  knackt,  aMelrt 

A&si&tcct  meiner  Klinik  Dr.  Popoff  injiclrte  in  diu  Vcn^n 
von  UnDden  da«  frische  Brtirocbece  der  Cbolcrakrankea  und  rief 
dadurch  das  kliniacha  Bild  der  Cholera  aabst  tiefen,  ohari|kte- 
riatiachen  analemiachan  f  oriaderoo^  M  Dtemcaaal '  hartwi. 
AekBliek«  TenBcb«  mtt  ibaliekea  Beealtafaa  wareB  aaek  voa 
Anderen  bPftKtel't,  »o  ton  Leydtn  am  Kaninchen. 

Wenn  wir  aber  eioersoita  die  Ceberscngung  gewonnen  hsb«n, 
.daaa.  dar.  locale  Pro^-eis  im  Digei>ttoDittractas  nur  eines  der  vie- 
laa  ^jmptaaia  dar  Vergiftoag  dea  ganten  Oigaaiamaa  darek  du 
43|iklM|agi|t  Jat.  aad  aadararaaita  wlaaen,  welek*  elaa  Meaga  ver* 

schiedener  InfectionBütoCTe  (das  Mul»ri»f;ift,  di»  »prsibiedfOfn 
Typbusgift«,  die  Gifte  der  aculeii  Exactiicwe  u.  a.  w.j  lu  mcLr 
oder  weniger  buhcu  Grade  die  Scbleimbaat  des  Digestionstrae- 
_  tae  afficiren,  dann  können  wir  daa  Streben  der  prcittiaekea  Me- 
dieia  aiakt  f9r  ratföaell  kaltaa,*  anaaekllaailick  dea.  Arilkkea' 
Gastro-Iotestioal  Catarrh  la  behandeln:  Indem  man  die  Oiarrka« 
und  das  Erbrechen  nnterdrOckt,  lieseiti^t  man  eigentlich  nicht 
den  Cbi(leriipro<:eaii,  w>;lcher  die  Kracken  bei  gans  m.lssigtn 
Aaaleeraagaa  nad  aelbat  bai  Abwaaanhait  dacitalbea  iMtea  kann, 
d«Mt  dl«  PlU«  «agaaaaatsr  Öwlara  ai««i  alahaa  Ikar  aUaa 
Zweifel.  Man  braucht  nicht  Tide  Cbolerakranke  gesehen  m 
haben,  am  sich  von  der  Unbaltharkiit  der  Hypothese  n  flbei^ 
ziu^'lo.  welche  aas  der  Eindirkung  dtb  lika'js  in  Folge  ron 
Flöasigkcitsferlnsten  die  Cjanoee»  Atbemooib,  K&lte  der  Extra» 
mitttea  n.  a.  w.  berleitel«:- 4«r  TatiBa|  aa  FlIaaigkcHia  kaaa 
aebr  onbedentead  aaA  dia  («BaaBtaa  Eracbeiaungaa  lUlMHa  dap 
bei  im  höchsten  Grade  entwickelt  sein  nnd  umgekehrt. 

Das  g:Li>»e  'ilort,iIiiut'pioc-jüt  bi-i  ütn  ^tf,--'jh"icutn  Behand- 
longsmethodcn  (Upium,  Tannin,  Magist.  bisoutb.,  Calomel,  Ezci- 
taalia,  Campber,  Maaektt,  Tal«tiaaa,  wama  nad  kalU  Bkder 
B>  a.  w.),  welcb«  aakr  oder  weniger  fCfaB  daa  eine  oder  dia 
andere  Symptom  der  Krankheit  gcriektat  dnd,  nOtbigt,  andtre 
Mittel  XU  prüfen.  Cb;Diniialx  steht  vielleicht  «inzig  in  der 

Mcdicin  da,  seiner  Wukang  juck  aaf  eine  der  Infectiookforoen, 
welche  sich  in  Folge  df  lata^iaatian  mit  Malariagüt  aatwiekalt» 
nad..(a  diaaen  Mittel  amai  maa  giraifan  «ad  daairib«  kiirtaicUg 
aawaadaa  bei  dar  BabandlnBg  derCkoIara,  ikram  Crapraag  Back 
einer  Infectionükiaokheit. 

Bei  dem  klinischen,  wie  bei  dem  palhologisch-anatomitcben 
Studium  der  Cholera  kann  diese  Eraakkaitafirm  am  paaaeadaten 
in  die  Baike  des  tjfkOaaa  Arknakaai«  fiataUl  w«id«.  Da* 
twelMkaft  «Biwlekeb  aiek  da«  CbOefagill  «baaae^  wie  daa  Gift 
der  meisten  aaderen  Infectiooskrankbeiten  bei  der  Zersetzung 
organischer  Sobstanaen.  Bei  uns  in  Baropa  entsteht  dieae»  Gift, 
wie  bekauut,  uicbt  aelbatattadig.  b  entwickelt  sich  im  Gaapa^ 
tbale  oach  dem  Aaatretea  dieaea  Plaaaaa  bat  dar  {«laaMaag 
einer  nngebeooraa  Menge  von  pflanillekea  nad.  tbl*fiackea  Stof« 
feo  uiter  deoi  Eii.Simi  di^r  mdiacheo  Sonne;  von  dort  wird  «s 
in  Terscbicdeoeo  KicbtaDgt.n  von  eioselnen  LodiTidaen  «erschleppt 
und  offenbart  sich,  )e  nach  dem  mehr  oder  weniger  güostigea 
Badaa,  ia  Fam-faa  aaekr,  od«  minder  verbreiUten  Epideaiiaa, 
OaBVeifelbaft  bildea  in  der  Zeraettusg  begriffene  orgaoiaeka 
Prodaot«,  wiMi«  cti»  bL-sle  Material  für  dje  j.iit.iU;l.i;iig  de»  spe- 
cifiscben  Cboicragiflcs  abgeben,  den  günstigsten  Boden  für  sciua 
Weiterentwickclung  in  Gegenden,  wohin  dieaea  Gift  cingescbieppi 
wird.  Bia  jetat  keaaaa  wir  aicht  da«  Weaea  d«a  lalaatiaBaitaf- 
faa,  w!r  wiaaaa  aiekt,  ob  ca,  waa  {«dock  we^  wakraAelBliek, 
ein  (htnuM-tieir  Kürpt-r  ist,  oder  das  Proiuct  der  LebensthftUg* 
keit  niederer  Urgaaismen,  welche  sich  bei  der  Fiulniss  uatar 
gewissen  Bedingaagaa  «atwicktln,  oder  ob  das  Wesentliche  die 
niedarafl  Organismea  aa  oad  J(9r  aäck.aiad.  welche,  auf  gAnati- 
tam  Baden  aaagaaet,  ia  dw  MMlUlekaa  l^Arpet  * ^mittfilat 


-  "j 
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tÜ-Tbrnf^riMtm^  «in  VilrAmnpfrgu«  grt—gwi.  All«  Asm 

Fr«pen  htirreD  noch  Ihrer  Entsebeidani:.  T»:e  RDtwirkelang  der 
übolera,  ihre  Verbreitang.  ihr  kliniaeli«!)  uud  atiätiimisrh«!  Bild 
teigen  to  yM  Gemf-iatames  eioerieib  mit  deo  TypbusformeD 
«ad«mMit*  mit  4ta  lofcetiMe«  dnrcb  lUlsrusift,  d«M  BO«iU- 
Mrlkh  «•  Mm  rfah  Hf^Magt.  M  Ur  MuBdlm«  ««wllMk 
die  Miltel  aninwenden ,  welche  to  (rlAnteDd  bei  der  HalarlsTer- 
giftnn^  md  so  gäDstig  auf  den  VerUuf  der  »eriehied<!n<>n  Typhua- 

fcHBi'n  wirl:»r, 

lodern  idl>  du  Chioin  als  Heilmittil  ta  «rprob«B  vorscfalng, 
trlmM*  ieh  «•  vir-.  daiMlb«  alt  PfvpbylieileMi  gcf m  di* 
(%«l«r*  antaempfehlen.  Dai  LeMtn  ktante  »ond>;rbar  eracbei- 
BM:  woiq  braacbt  man  tich  bebandelB  tu  lassen,  wenn  keine 
Knokbfit  vorbandeu  i.a? 

Wenn  wir  jedoch  j>>deD  eintelneo  CboleraerkraDkung«hll 
«Miyilrui,  M  lehen  wir,  dan  ImI  im  |«d«B  iigMd  liut  Dnadi« 
«■bttrt,  «ckhor  di«  BrknBkmf  mgeaehrifb««  «irdi  dw  Btm 
VM-den  BrlmiAteo  bat  atch  re'k&Uet,  bei  einem  Anderen  'war 

es  diL-  ErnnUiin^'  i  i-i  r>rir'i-i-  1.  it  iin-lir  :il :i  ^' j  rilinlich  ^-fiTcssen, 
Dod  bei  eioem  Ji-den  haben  diese  «erscbieden:trtigen  Abwüicbun- 
gas  TOD  dar  gawobotaD  Bygiaa«  «oeo  OboleraaaMI  berToi^e- 
mha.  Baban  wir  «bar  sagelMB««,  dtia  die  Ghirfck»  dnreh  die 
VargiltoBg  dea  Organiaa««  all  efaem  ap«eltjieb«B  OUto  bodini^t 

iait  wie  sollen  wir  dann  deu  Einflusn  der  vers'-M  -!  n  n  nntihy- 
gieiDiaebi'D  Mumente  auf  das  Anftret-^n  der  Erkrankung  erkl&r«D? 

Beim  Siodiam  der  Rpidemien  anderer  iDfeelioaaformen  ge- 
«ioM  BMD  die  UeberMBganf ,  daas  in  jeder  dendben  dieaelben 
Akvaletang««  tob  dcr'fewoteten  Hjgieine  ditf  BrkraakvDg  an 
der  herr«(;hendt>n       d.  ^nis' ti>"i  Form  zur  haben:  nach 

einer  thnlicbeD  Krkältno);  können  sich  üantirn  oder  Scharlach 
«der  Typhös  oder  Dipbthentis  entwickeln.  Offenbar  apialaa 
dl«a»  «aehatea  Draaekts  d«  Brkrankimg  aar  abMWlaffeairdaata 
Ralit,  IndaB  aie'  dte  Brkraokiing  mir  herTemfei  Ib  der  «ineo 
oder  der  anrli^r.  ri  Form,  je  nach  der  Epidemie,  anfer  deren  Ein- 
flsta  aicb  dii;  Einwohner  einer  ^ewii.^'n  Gegend  befinden.  Es 
iat  voranuasetzen,  da«^  d<  r  ^rn  sie  1  h  :il  der  BevCikeraog  w&h- 
raad  «iaar  BpMeniie  acbon  ntebc  odar  weniger,  je  Dach  der  Ver- 
toeltnir  daa  GHtee,  iiiMrt  iai;  fedoek  wird  dieae  iBfectfon  bei 
rjormalur  Kurr'tifin  d.'r  Organe  entweder  im  Kilip'^r  irrfrtflrt,  oder 
aui  demtelben  Terinittel^t  der  Auascbeidungsorgane  elimiatrt, 
md  der  Mauck  erkrankt  niobt,  iodem  er  «leb  im  Gleichgewichte 
■tliar  phyai«l«giMb«B  PtMlieBea  beflodet.  80  wie  aber  die««« 
Olaiekgewiebt  gaatBrt,  ao  wie  die  eine  od«r  die  aidere  PoDcfio« 
gebemot  wird,  dann  wird  wabr^cheinlieb  di.-r  I'irei^tionRi>tu!r  im 
KCrper  in  solcher  (^nantität  xarOckgeb.tlt^n,  welche  zu  <  leer 
■•br  odar  weniger  starken  Erkrankung  fOhrt,  di«  sich  durch 
tfoe  gaoM  fteibe  ekarakteiMfacber  Sjapteiae  nuifaatirt, 

Haben  wir  bu  elBoml  die  Heilwirkaag  dea  <1iMb  bei  der 
H.  li;iTidl«ing  der  Krnnkheit  selbst  io^t>l;i^«en ,  so  tnijssen  wir, 
infolge  des  eben  U<-sagren,  Torausa'txen,  dati  es  auch  ein  pro 
phylactiscbes  iiittel  sein  kann,  um  ao  mehr,  da  man  die  pro- 
pbjlaeüaebe  Wirkang  de«  ChiAiBwlM«  Ib  Gegcaden  Ixobaobtet 
b«l,  ww'dk'MalBriafcrflWB  herratft«»  (B«r«rV  «fVila« 
anDefatnen.  da*s  da«  ChininsaU  ein,  wenn  »ach  weniger  glinzend, 
als  bei  der  MAlariaverginanfr,  wirkeodei  Gegengift  der  Cholera- 
intoxication  teia  kann,  so  erü''beine  das  Einführen  desselben  io 
daa  OigaoiaBiaa,  mit  der  Absicht,  der  Krankheit  Torsnbeogen, 
Ha  hSobaMB  €r«l«  nrtieBeil. 

Die  Vergiftung  dorch  Choleraglft  EBaolfeatirt  tich  bei  ver- 
•cbiedenen  8nb}«cteg  btkhst  Terschiedennr*.ig  in  Besug  auf  die 
intenaitst  der  Krankbeitasynptome. 

Die  CkAlem  tritt,  «i«  bekannt,  bald  in  ¥otm  vea  fiBreb* 
nUao  »if,  «alah«  bwbt  atdla  QbarBklwialiaak«a  M  dar  UMar> 

abar  bei  «Bdaraa  JlawalM 


•toe  BiifaBl«Bf  aaHr  «Aea'  dhamklarUiMB^eB  Bni^BdiweB  der 

Choler.i  herTorniffn  können,  —  bald  erscheint  sie  in  Form  der 
Cbolerinu,  wobei  diu  Aaslcerangen  das  cbarakterialiacbe  Ans- 
seheo  dea  Reiawaaaers  erhalten  und  Erbrechen  oehst  KrimpfeD 
«nfttetcBi  dieae  letstere  Forai  der  Cboleravergiftaog  antertehei> 
det  aieh  bbb  tob  der  algidaB  Okalan  !■  Giwada  BBr  dareh  eia« 
geringere  lotensitit  der  BrkraaknBgaamebelaBngeD  und  zeigt 
nicht  das  grosse  Mortalitätsprocent,  welches  in  der  algiden  Cho- 
ler.i  bi'o' 'ichri't  wi'd.  vnn  dar  Sehnte  anienortinic- 

oen  Erkraakangsfurmen  eracbOpfen  ohne  Zweifel  lange  nicht 
Idl«  BradieiBVBgeweiaaB  der  Cholen.  Be  esiatirl  «lae  Haaae 
Ton  intermedUr^n  Formen,  welche  ntan  nicht  mit  dem  Niraeo 
Cholerine  in  Folge  der  Gravität  der  Rrkranknng  bi  lejen  wird, 
die  aber  aurb  nicht  lu  der  al,;ideu  Cholera  gerechnet  werden 
köooeo,  in  Folge  der  Abweaenbeit  der  KOrperabkflhlong,  ia 
wekhea  jadasli  di«  gidaataa  AtbeDbsKliwaidaB  Torhaadaa  aaia, 
tiefb  Stümgia  dar  pareacbyantVaiB  Orgaa«  bestehen  kennen 
ond,  unter  Anderen,  die  anatomieeben  Verlndernngen  höchst 
rxqiigit  «ind,  Andererseits  '»  i::n  ■'in  Sinken  di-r  K''n  pi'rtempe- 
ratur  auch  in  der  Obulerine,  in  eiui^r  rdatir  leichten  Erkran- 
knngsfom,  anfireten,  wobei  die  übrigen  SymptoO«  lieodloh  loieht 
Terlaafen.  Ri  ist  bemerkenswertfa ,  data  dl«a«  H«BBigfaItigkail 
der  Yergiftungseracheinnngen  in  Berug  aaf  Ibra  Intentit&t  tu 
allen  Infectionskrankbciten  bL'oliarlitit  wird.  Jede  Art  d.'s  T>. 
phns,  die  »caten  Ei.'tntbeme  n  >.  w.  haben  ihre  verschiedenen 
PoraMB  in  Bezog  anf  die  GravitAt  der  Erkrankung.  Es  enlataU 
hierbei  Ton  aeibat  die  Frafa,  wa«  den«  die  Draaebe  diaaor  Han- 
nigfnltigkeit  istf  Vird  dieaetbe  dnreb  die  TndieiiiaiintU  Üea 
Kranken  oder  dorch  den  quantitafirsn  Unterer  Ii  ied  J  in  din 
betroffenen  Org:«oismns  eingeführten  oder  dort  zurückgebalteDco 
Oilles  bedingt,  oder  b&ngt  nicht  etwa  dicaelbe  tob  irfcad  «laar 
Teriadamg  der  OiftnbatBBi  aeibat  abt 

VatBrlteh  kana  bbb  afebt  Ae  BedeatiBg  der  tiidiefdnalltlt 
des  erkranktijn  Or^-ar-iBccus  neglren;  es  ist  such  nnmfiglirh,  die 
Bedeutung  der  MengeoTerKhiedenheit  des  im  Organisroa»  ge- 
bliebenen Giftet  zu  TICWaifM,  alwr  man  mos«  auch  gcwiaaa 
qoalitaliie  Veiladenngaa  iBgaitafcaBt  die  daa  Gift  iie«b  rar 
aetaeai  Biatiitt  ie  daa  OrgaBiaanu  erleidet:  AI«  B«weia  fOr 
dieae  letztere  Voraossefinng  kflnnen  die  Brnhnrktangen  der  »er- 
sebiedenen  Epidemien  verscbiedeoer  Infvction«krankheiten  dienen. 
Wer  z.  B.  hatte  nicht  die  Gelegenheit,  bei  der  BtoiHMihtaBg;  dar 
Bpideadea  verackiedeaer  TTpboaartcB  so  betaerkea,  wie 
gleiebBdaaig  dl«  Salil  dar  aehwaraa  «ad  leirbtea  BrkntBkoBgea 

den  Jihren  nach  »ertheilt  ist:  im  Laufe-  eines  Jalires  trer-n 
Tor^ugsweise  schwere  Typhosfftlle  auf,  welche  wit  iri:i3d  eines 
anderen  Jahres  nur  als  AoaaabBie  bei  einer  grossen  Zahl  von 
leicbun  BrkfaBkaagiforaiaa  aneheiaaB.  Wie  ataanigfaltig  wUi- 
read  der  veraebiedeaea  Bptdeail«a  ahd,  beaoBdsr«  in  qiuottta- 
tiToT  B-jrifbunp,  die  anatominchen  VerSndeTniiren  7.  B.  de*  lieo- 
typhu'?:  während  eint?»  Jahres  erscbeim  n  die  charakteristischen 
Ver&nderongen  der  Peyer'schen  Haufen,  der  aolitäri-n  Drüsen  im 
btebatcB  Grade  entwickelt,  wlbreod  eines  aaderen  J«brea  da- 
gegen alnd  dies«  Terftaderaagea  a«  aabedeateadf  daaa  fa  Bia&* 
eben  Fällen  die  r)i:ignose  telbst  für  den  erfahrensten  patbnlo- 
gischcn  Anatomen  schwer  fallen  kann.  Wahrend  eines  Jahre» 
stehen  Fälle  tod  Dannwaadperforation  nicht  v'.Teinr  Ir  d.i,  ond 
apiter  rergebea  Jahr«,  wo  man,  aalbat  io  groaaen  Hospitälara, 
kaia«  Perforatiaiea'  baolniAtot.  Bbea  aa  taaBaigAiHllg  Iratea  Im 
Lanfe  Terachiedenor  TyphnaepidaiBiaB  Daeabitaa,  Pktatifia, 
monie,  Biotungen  etc.  auf. 


Ib.«. 


IL  Ihr  Uli  UM  ThwIMii  im  Ihtak 

fMt  De.  ShvaAm  Tlii 

(Schicua.) 
V. 

Zar  Technik  der  Tranifuaioc. 
A.  Zar  ckirarKtedian  Teeiwlk  dar  TrMafuioo 
Prof.  Dr.  G.  Vftlekari. 
I>er  Aaffordemog  meine*  Collegeo  Prof.  JOrgenaeD,  einige 
BeffierkongeD  über  die  Technik  der  Tranafuaion  aelner  Arbeit 
binnsafOgen,  komme  ich  am  »o  lieber  nach,  al*  ich  Gelegenheit 
batta,  in  twai  FAlleo  die  von  Hütar  vecgaaeblageoe  arterielle 
TnniihwiMi  «mufabna,  wui  Im  Vwlaal»     Ofantlw  Behvta- 
rigkeiUD  aieh  «aitlaMf  4i«  arir  4«r  Bmikwnt  ««ftb  n  aato 
sebeinen. 

Die  Ausführung  der  Trutj^fiisiau  durcib  dii-  Veueii  hat  ja 
ootar  gewöbDlicben  Verbiltniaaeo  ao  wenig  Schwierigkeiten,  daaa 
tum  Ihmh  «to  Varl  dsiOWr  n  TirlieraB  hnmcbt  Wir  legten 
jedeamal  die  Vena  In  grSwerer  Aoidabnang  frei,  banden  naeb 
aorgf&ltieer  Blotatillong  die  Caoüle  ein  and  konnten  ao  mit 
Sieherhtii  i1  :'  i^^aaDtitüt  dts  lu-  und  .ibgelassencn  tiatet  be- 
itiniBeo,  waa  ao  achwierig,  fa,  ich  glaube,  nnmöglicb  iat,  «ena 
fM  janw  nnaieherMi  Apparat»  bedient,  waloka  mit  einer 
•«hMHWMlan  Canflle  in  dia  Vaaa  aln|c(ftkit  werden.  —  Dnter 
ünMOntai  kann  jedoeh  «Ina  Sehwlerigkeft  auftreten,  die  ich 
nicht  erwartet  hatte,  nnd  dieae  war  es,  die  mich  zu  der  ar- 
tariaitea  Tnuurfoaioa  heatimmte.  Schon  die  erate  Operation,  die 
nir  an  Frl.  IL  (Fall  II.)  aaafilbrtaa.  war  dadurch  erachwert, 
daaa  man  nnlw  der  Bant  dea  fetten  Ann«>  keine  Vene  dnrcb- 
acbimmern  aaben  konnte,  aogar  nach  Anlegung  einer  Ader- 
la«tbiDj'i'  k<irj'-/t>  irh  Iceine  erkEcnncn,  ich  machte  alto  eine 
Inciaion,  die  etwa  der  Lage  der  Uediana  aata^ach,  ond 
Mcb  liageram  Sachen  gelang  ea  mir,  tief  aif  dar  Paad« 
«Im  atirkw*  Van«,  dia  ai«h  fdr  wtun  Zwaoln  tigMU,  n  C»- 
dia.  Dna  iwaita  Mal  aber,  ala  die  Operation  noek  obendrein 
bei  Liebt  auagefOhrt  werden  muist«,  war  ich  weniger  glüclclicli; 
dieimal  eotachloea  ich  mich  nach  liuigerem  T«»gei*iieheo  Suchen, 
aaa  einer  awciten,  mügiicher  Weiae  auch  nicht  cum  Ziele  (üh> 
raada»  Indaion  «u  d«m  Wo|i»  wn  wiltmt  n  dar  Frailegnng  d^r 
Arteria  radiaUa.  Ba  wnrda  genas  tn  der  von  Hilter  vorge- 
aehriebenen  Weiae  verfahren,  nnd  waren  die  Vorbcrcitungca  lu 
der  Tranafuaion  in  wenigen  Minuten  mit  gtirtcger  üühe  auage- 
fOhrt.  Gleich  beim  eraten  Andrücken  dea  Spritaenatenpela  fiel 
na  jadoch  dar  paoa*  Widuataad,  daa  icli  w  Abarwiadaa  hatta, 
aaf{  dabai  MKhat«  alek  die  Haut  der  Haad  badentend,  aa  ain- 
aelnen  Stellen  wurde  aie  blau,  bald  icigii-n  sicL  lileiniire  und 
grOeaere  BIntestravaaale,  die  aicb  bei  (ortgeaetttem  btuck  aicht- 
lich  vergrOaaerten,  und  obgleich  ich  aebr  voraicbtig  nnd  laagaam 
k||iairt«,  ainaila  doch  aiaaa  aalelun  Drmk  mit  dem  I>auMB 
anwenden,  dnaa  tek  daa  feine  GefAbi  fttr  etwaa  nelir  «der  weni» 
|;e:  l'unk  fcrlor.  Die  Forcht,  durch  Tertlkrldcn  Druck  die 
larten  Gef'äsae  tu  »preogen  uod  dauernde  CtrcuUliontatOrnngen 
tu  Teranlaaaen,  lieaaan  uns  die  Fortaeteung  der  Tranafaaion  nn- 
tbMliek  araekaiBe«.  fiadi  Kallaiung  dar  OmMo  Aberaeogten 
wir  n»a  davon,  daaa  kala  Oeriaaael  la  der  Oaatle  eder  dem  pe- 
ripheren  Kode  der  Art.  radialis  die  L'ntache  di«»«*  WidernUndea 
geweaen  aei.  Denn  nachdem  die  untere  Ligatur  geluitet,  drang 
daa  Blut  im  Strahl  aaa  der  Arterien woode.  HOter  beapricbt 
in  aeianr  Arbeit  dieaan  Widaralan^,  da*  er  aaibat  mmatlMt 
baNa,  den  ar  aber  in  praxi  nicbt  fand}  la  nnaeren  Falle  war  er 
aber  unaweifelhaft  ned  macbte  «ich  trhr  unKngenebm  fühlbar. 
Die  Dk«bite  Tiraacha  diMee  WideraUndea  liegt  nun  gewiaa  in 
den  ansgedehntea  ▼erllMlBgtn  der  Vorderarmarlerien  anter 
tinandar,  dana  sbar  mnaa  man  berftekaichtifen,  daia  wir  biar 
MT  «in  anaaerenleBllidi  klainee  0«llaat«bi«l  «or  «na  kaben, 


wodorck  ebenfalla  der  Wideratand  arbOht  wird.  Um  dieae  Hin- 
damiaaa  fBr  die  pcAaiaa AaafAknmg  darOpetatinn  an  beaaitigen, 
«ar  ieb  ertaebhMaen'.  bei  nlaboter  «elecidMll  «•  Arterin  bM> 

cbiali«  in  der  Hin?,  dea  Oberarms,  oder  die  Oabitalia  au  wlh- 
leai  hier,  dikchte  ich  mir,  müutte  der  rückUofige  Strom  aieh 
weniger  geltend  maehea  und  musite  die  GrAsse  des  G&fisage* 
Welea  die  reiaUiob«  Aafaahae  «oa  Blut  erlakbtara.  Bai  dar 
«barlMhlkhea  Lage  dar  Arteria  kann  41«  Opacallan  nalbat  aiaht 
I  viel  aebwieriger,  die  Gefahren  der  Unterbindung  an  nad  fir  aöab 
I  nicht  viel  grOiaer  aein,  jedeofall«  iat  die  Doterbindong  einer 
solchen  Arterie  wohl  rueist  im  Verhältnis»  lu  den  Gefuhren,  die 
daa  Leiden  bedingt,  wegen  deaaen  die  Trauafnaian  gemacht,  kaum 
in  Kacbanaf  aa  bringea. 

Ende  Juni  bot  sich  nun  ein  aolcher  Fall,  wo  aof  Wanaek 
meinca  Collagen  Jurf^eaaen  in  aeiner  Praxia  bei  einem  6jibri- 
gen  Kindü  die  Traujfusion  auspefüiirt  werduu  sollt«.  Ich  legte 
die  Art.  brachial,  in  der  Uitte  dea  Oberarme  frei  und  band 
mein«  OwSle  da;  diaamal  felaeg  die  Binfahmng  dea  Blatea  mit 
graaear  Loiebtigkeit»  nar  ein  geringer  Druck,  viaUaiakt  mnif 
'  mehr,  ala  bei  der  venOteB  Tranafuaion,  war  nOtblg;  wohl  rlllkaln 
sich  der  Arm  und  die  Hand,  aber  von  dcQ  bedrohlichen  Bracbei- 
Dongea,  wie  wir  aie  bei  der  eraten  TranafBaion  «ahen,  fanden 
wir  Nickte,  Anf  miek  nad  die  aaateheaden  Col  legen  naohu 
die  Operatiga  airticMedea  den  BiadiadK  einer  kiehtaa,  im  0«- 
genaatx  tu  der  frObaren. 

Ich  weiui  wohl,  dass  iwei  lleobachtungen  auf  diesem  Ge- 
biete noch  nickt  geeignet  aind,  ein  featea  Urtbeil  darüber  aa 
gewiaaea,  ab  dia  artarialla  Tiaaefaaion  der  ventaen  unbedingt 
voraaaiabea,  Jed«  bat  ihre  Sehalten-  ond  UehiaeilMi  kk  fdr 
netoe  Pereoa  wOrde  aber  nach  meinen  jetiigen  Brrakrangta 
ihrer  Li-icblj^iitsit  wtgi-n  die  Inject. vri  dLi  die  Venen  vt  ri  i  ;ifO, 
wenn  nicht  HLnderniaae  in  der  eben  faeachriebeoea  Weiee  mich 
aa  dar  artariellOB  TCaaafaaioa  awiagaB  wkrdea. 

B.  Zar  piTriologiaobcB  Tecbalk  der  TraaehHloai  AllganMinaa 

von  Tfof.  Dr.  Theodor  JQrgenaen. 
Pannm*)  iat  ea,  welcher  die  Vorarbeiten  für  die  praktiaclie 
Verwerthang  dar  Tranifoaion  ao  weit  geführt  bat,  daaa  der  pbj- 
aielogkeba  Tkeil  der  Teekaik  ala  aia  wahlbagrtadoler  betiaoktal 
werden  kann.  Bla«  Lfteke  ta  den  DedaeHenen  d«a  geaaaatea 

Forschars  wüsste  ich  nicht  aushuui^-  zu  rüm.  t  jci.  —  dennoch  lind 
die  Tun  iitm  vertretenen  8&tse  keineawega  aui-  allgemelnea  An- 
erkennnng  gekommea. 
Paaam  verlaagt: 

1.  Haa  aalt«  aar  ge^alrltaa  Mal  verweadea  —  mea  ver> 

niuidv  dadurch  Erubolitn;  man  gebe  dem  Organiemu;  n  den 
aaaeratoff^ee&tttgteo  Blute  ein  voriQglicherea  Eraatsmittcl,  als  la 
dem  koblenaturereicben,  aaaeratoffarnen,  nngeqairlten  Blute. 

Oegea  dia  darck  Paaam  aelbat  gagiabeao  Kritik  der  Bia« 
wind«,  welak«  dieaer  Forderung  geuaebt  wardaa  kftnea,  bat 
aicb  ematbaft  Niemand  «rhubcn.  Man  begnügte  >ii  li  nilt  aoge- 
na  nuten  atattatiechen  Beweiaea,  die  man  den  am  Menicbea  bia- 
ber  aaagefabrtea  Tranafaaionen  entnahm.  Dieee  Vcrancbe  liefen 
aUi  tebrreicbee  Beiaplal,  won  ZahUa  gaaiiiabnackt  weadea 
kSaaen.  Bret  aenertioga  iat  die  Frage  darek  dia  Venaeb« 
Mittler'«**}  wissenachaftiich  wieder  discutabel  gewordm 

Mittler  fand,  daaa  man  durch  direete  TranaXaaioo  au«  der 
Arterie  in  die  Vene  von  Thier  an  Thier  ohne  vorhergebeade 
Daplattoe  Blntmeagea  flkertncea  kdaai^  vaicke  di«  aiaprftigUek« 
dee  empfaegendan  Tbieree  e^ebUek  ibartreiea.  Br  «!••  taaHer 
nach,  daai  ao  eine  gröieere  Ueuge  Blntea  einer  fremden  Speeiaa 
nageetraft  ia  den  iCreialaof  gebracht  werden  kAnae.   Pftr  die 
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Mirect«  Metiiod«  Atr  TrantfinioD  nad  die««  Venocbe  kaam 
gMi^Mt,  liM  Atnianng  ktrlMinlllMiii.  8i«  icbeinen  mit 
•tenliebar  Oawtnbaft  daraor  UmwaltM,  Aua  mierit  pgribnt 

die  dircrta  Trüinfnsinn  dip  voriOpIichere  Metbode  st-i.  AbtT 
deren  AnstfibruDg  am  Xleoncbeo  wird,  lelteoe  AasDahmea  zu^e- 
ftbcD,  meistens  UDOglich  teilt.  Bleibt  der  Arit  »ol  die  indi- 
rMto  TnaafnUm  MgetfriMMt,  duo  bleibt  aaeb  die  Fardaraag 
Paaaai'a  in  Raeht  beetabea.  HBtbaleae  fcaaa  maa  De«,  w«l* 

eher  «nf  die  Gegenwart  de»  Fibrian  in  rt»m  m  uhfrtr.ijfndcn 
Blate  Uewicbt  leKl,  ralbea,  dnrcb  den  ZnnMi  «on  utisciiädticheri 
gerinnDOgabomineDdeii  HWriB  dieses  Blut  flüssig  lu  haltvD,  uud 
daiaelbe  w>  ia  die  Lage  ■■  Tamtten,  Saaentalf  dorcb  Sebdtieta 
■it  Lafl  aafiBBabaien. 

Es  iat  —  nami-ntlich  die  Rrf jhr-jnppn  Martin'«  beweisen 
es  —  mOglicb  in  deo  KHIlen,  wo  man  unter  den  günstigsten  iie- 
dlBguogen  die  Traaafaiiaa  nacbt  (acute  Animie},  mit  nicbt  de- 
flbriniriaai  Blato  «MiakoBuaaa.  la  dea  acbwterigem  Ftilea 
(nneer  «ritar  oad  sweiter),  wo  man  Stnnden  laag  mit  der  üeber- 
trasrurp  dr>s  Hlnti^s  iti  thon  hat,  ist  dies  absoint  unroOglicb.  Es 
lei  denn,  das-i  man  Mittel  findf.  ohne  Schaden  fiir  den  Orpants- 
nns  and  oiine  8"b&digung  der  lellipeo  Elemente  im  Blute,  ö&s- 
•eibe  flOaug  m  baltaa.  aseii  aaciideBt  ee  dareb  anbalteade  Ue- 


Baoerstoff  io  sieb  aafgeBomiBeti  bat*). 

3.  Man  solle  nur  pesandes  Menicbenblat  tor  Transfusion 
bai  Menseben  verwF'i.den, 

Dia  Berecbtigaog,  diese  Forderoog  in  stellen,  ist  tüi  «ile 
«^aalgaa  f  UK  daMB  aiaa  daoanda  taatiaa  to  ttwm- 
Keaen  Blatea  verlangt  wird,  eine  abaalnie.  Aach  dia  Vanneke 
Mittler's  dienen  nor  dasu,  diesen  Sats  Panam's  ta  elfitten: 

(ih  i-H  eTl.-diJit  iit,  dsrin,  wrnii  mir  eine  leitweiln;«  Fuoction  von 
dem  fremden  Blute  verlangt  wird,  i;<>i'>Di(0  Meogen  Blutes  einer 
Itamdea  Spaeies  sa  verwenden,  bleibt  bis  zu  der  Entacbeidang 
durch  dcB  Vamah  fraglicb.  Nicbt  allala  dia  Jataaieatian  darca 
Kobleodtuat  wflrd«  ein  geeipnetea  Pald  für  diese«  Zweig  der 
Tranifusiou  i  ittt'n;  auch  iu-\  dir  durch  Blatangen  entstandenen 
acDteo  Anaemie  würden  einzelne  Fftllo  sieb  finden,  in  denen  die 
Mathada  der  diraotea  Transfasion  —  denn  hier  sind  die  Ver- 
aiaka  Mittlar*a  »aaigibsad  —  kleiaer  Mengen  «an  TbiarUnt 
ana  im  Artaria  dea  Thiaras  In  dia  Vena  dea  Heascbea  ibra  Ba* 
rechtif;urj£  h.ltte.  Hie  giftige  Wirkung  des  Blutserums  gewisser 
Tbierartrn  auf  andere,  wie  sie  durcb  die  Versuche  Creite's**) 
laatstebt,  ist  BelbjtTerit&ndlich  in  erster  Linie  to  berücksichti- 
gw.  Aber  kier  baUaa  dia  gllara«  Tatsacha  asit  dar  Tranafasiaa 
IranrfeB  Biatsa  wm  Meaaehan  ana,  wsleha  das  aiebtta  Ueblaaa 
talassen,  das»  cmu  fpfjoiflsch  toxische  Wirkun»;  dem  Serum  des 
Lamrablotes  nicht  lakommt.  Abgesehen  von  dem  theoretischen 
hoben  Interessa  daa  Gegenstandes  ist  die  Fraga,  wie  oft  man  in 
«Ha  Lag»  kaaaaB  wird,  fraaidaa  Blat  —  is  apada  Laaiiaablnt 
—  n  vvrwandaD.  alaa  4n«h  lacala  IlgaBihlaBekkdIaa  «aaaat- 
lieh  bedinfTtP.  Wo  noch  die  Sitte  des  Blntlssaen«  onter  dem 
Valke  berraebt,  wird  der  Arxt  wohl  eben  «o  leicht  Menschenblut 
kOaaan.  Anders  dort,  wo  der  VampynaiT.u»  mrkiicb 
(üncaa  im^  wia  bei  ooa  ia  Kial  und  dessen  Umga- 
bng.  Bat  aas  aiaa  grBasara  Abthaiiaag  te  «iMSi  Spilala  aar 
VerfOgting,  dann  ist  immi-r  BInt  zu  schaffen.  Nicht  so  in  der 
Prazia.  Vor  mehreren  Jahren  wurde  icn  »on  einem  CoUegen 
snfgefordert,  mit  ihm  bei  einar  dnrcb  plaeenta  praevia  aasge- 
blalataa  Waebnaria  dia  TtaaaAwin*  ta  awebaa.  Ak  wir  ia  da« 
ZimMT  Iralaa,  fmdaa  wir  daaialba  arit^  atear  Stbaar  laftfar» 

•)  Cf.  die  Mittheilöogen  Raulenberp's.  St  Petersburger  med. 
Mtadirift.  Bd.  XI  II.  i»67. 

•n  laHaehiUt  (Ir  latioaells  Madieia  Bd.  «ft.  eitirt  bai  Beala- 
Maiataar;  • 


derbender  Klageweiber  gefüllt,  welche  anseinanderstoben,  als 
wir  eaa  Eiaar  nater  ihana  Biat  «erlaaglaB.  la  blieb  aas  üiakta 
dbrig,  ab  dia  Varbaigabaadan  anf  affaar  Mraata  an  Blat  anta» 

sprechen;  schliesslich  war  denn  .-weh  Biner  gefondin.  a!..r:r  ehe 
wir  mit  den  Vorbereitangeo  lu  Knde  wuren,  hatte  die  \S  i'ichoe- 
rin  aufgehört  to  leben. 

Dieaa  Krfabraag  var  Aagw  nad  dorab  dia  Taballa  Mar- 
tia'a*)  dartber  natarriehtat,  data  la  anbraraa  Pillen  3 
l'nii-n,  i-in  soe:ir  1  I  nic  Blat  hinreichend  waren,  um  in 
den  r.ai'h  dai  Kntlnadung  aufgetretenen  Kolgen  eines  bocbgra- 
digstrn  Blutverlustes  NVaodel  tu  scbafTen,  wage  ich  nicht,  ein 
sbsolBtes  Veto  gegen  die  Anweadong  fremden  Bltttea  bei  dem 
Manaebea  ia  gawlaasn  FillaB  fettsabaltea.  Aoefa  Mar  mam  dar 
VerMich  und  die  weitere  Krr.ihriinic  rntM^-tii  idm 

^.  Auch  durch  Eis  gleich  nach  der  Enileerung  abgeltQhl- 
les  und  kalt  gehaltenea  BInt  kOnne  verwandt  werden. 

Dia  erste  TransfosiM  ia  n>ciaam  sweitsa  Falle  iiafart  daa 
BevaiB,  daaa  aaa  aacb  alwaa  waalfar  atraaga  la  seiaen  Forde- 
rungen an  das  tu  transfondireode  Blut  sein  darf,  wenn  die  l'm- 
stAnde  es  verlangen,  Ks  ist  aosserdem  wühl  nicht  gani  leicht, 
durch  die  Anwendung  dea  Eises  Blut  liogera  Zeit  küiil  tu  hal- 
ten, ohne  daai  et  wanigtteu  stellenweise  gelrOre.  Dann  aber 
kaaa  aoa  aiaar  Vervendaag  liakt  aiebr  dia  Rada  aaia. 

4.  Man  braacbe  nicht  immer  ftngsilich  die  Körpertempe- 
ratur für  das  tu  iojieireode  Blut  bei  dessen  Rrwärmung  antu- 
streben. EcHt  hei  einer  Temperator  des  Bluti  s  \ori  i  twa  ^0 
Grad  C.  trete  ein  Obrigans  nicht  von  badealdicbeo  Folgen  be- 
gleiteter Sablttalllraat  aalL 

Far  Tbierversnche  bann  ich  «a  Biebtigkait  diaaaa  Sataaa 
beel&tigen.   Allein  bei  gescbwiebten  Heasehea  wOrde  ieb  doch 

inr  fiQs>-rstiTi  Vursielit  ratLcr.     Panuin  selbst  le^t  niil  inüi.in 

Kecbt  grosses  Gewicht  daraal,  dass  man  jede  Erscbäiterong  des 
Nervensysteme  meide.  Nun,  diese  Erschttteraag  wird  dareb  la 
kaltes  Blut  herbeigeführt  (et  Fall  U.).  —  Dar  BfhMtttlraat,  dia 
Verengerung  der  peripheren  Arterien,  wetebe  dort  aoftrataa, 
erschwerten  aasHerd<-in,  wenn  auch  nur  % <  rüNi  rpi  iivn-!,  die  Ar- 
beit des  Hertens,  indem  sie  to  einer  Vi-rmehrunt;  der  Wider* 
Stande  Veranlassung  gaben. 

6.  Maa  bmaeba  bat  «lar  «agt«  atarkar  Blatverlatta  «oqp- 
BamaeDaa  Traasftisian  sieb  akbt  aaf  dia  SrfQllang  der  Indieatia 
Vitalis  tu  beschränken,  sondern  man  ki'nne  durch  die  L'cbcrtra- 
guog  einer  grosseren  Menge  Blntee  die  Uefabreo  der  Reconva- 
lesceaa  arbaUlek  varniadan  «od  dia  ZaUdanar  danalbaB  ab- 
kflrasB. 

Diea  gilt  ia  esaaia  aaeb  wait  bSbana  Orada  dana,  «aan 

man  die  änbslitution  des  BIntes  io  dem  Smn,'  Paniini'n 
vornimmt.  Wie  gross  die  Menge  des  ta  übertragenden  Ulutea 
sein  rooss,  ist  im  Kintelfall  tu  erwägen;  unsere  ersten  Erfah« 
raagaa  haben  gasaigt.  daaa  hier  daai  ätaaea  dea  Aratat  Sebran- 
ken  gatagen,  weleba  iHaebDal  natbartteigbar  aiad.  Wahr- 
scheinlich wird  die  neue  Mtlljude,  welche  Völckers  in  dem 
4teo  Falle  tor  Anwendung  brachte,  diese  Schwierigkeit  ein 
für  alle  Mal  beseitigen. 

AUgaBMiBt  ladieatiaaaB  fOr  dia  Aoswabl  dar  gaaigaatai 
Filia  dieser  Kattgarla  «ag«  ieb  alebt  an  Bchraibliaeba  ta  aa«- 
wcrf''ii.  Ich  zweifle  öhn>;ens  keinen  Atigeoblick  daran,  dass  im 
Laufe  der  Zeit  der  Blutuotausch  in  die  Reibe  der  Heilmittel 
einrOeken  wird,  weteha  4«n  Atala  dia  Avtibmc  atlaes  Btnlii 
tar  Fraoda  nuebsa. 

g.  Bai  4ar  Anwaadaag  aiaar  giDaaeiau  Maaga  Blalca  lar 
Transfns'D'i  h\%hc  man  dafür  tu  sorpi'n.  dass  ■t:vi  dn)  ii-fi^q- 
system  Dicht   über  die  Norm  hinaus  fülle,  uud  di^ss  man  ciclit 
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die  Herithiligkeit  durch  ta  icbD«llea  lopeireD  itOre.  Paourn 
Ttflugl,  dsmit  der  crslen  Forderong  Genüge  gejicbehe,  da»i 
Bl*  an  dem  nicht  tut  lojeetioo  beoaUten  Arne  eine  Veoe  Offne. 
IHiHlb«  mU«  aU  VralU  B*fM  mbm  dorob  die  Dobtrtragaig 

DrMk  ia  d« 


ten  Gtffin^t  hiet  ries  !' mpfanf;enden  dienen  Von  der  Nothwen- 
digkeit  dieser  VorsicuUmassregcl  durclidruDgeti,  babeo  wir  iwei 
Mal  sogar  die  Radicalarterie  geöffnet,  um  dem  Blot«  freien 
AbioH  n  Tuaekaffn,  Dau  mtk  bicr  bea«ad«ra  CmiUiMle  die 
BadMlnK  Am  Bemu  vw  dm  all«  Bhte  onaMMg  laaek« 
können,  lehrt  Aer  4te  Fall. 

Rbenso  ist  langsames  Icjiciren  durcaa»  gpboteo.  R«  ist  da» 
der  Ponkt,  auf  den  bei  sehwacher  Ueritbiltigkeit  Altet  anliocnmt 
Wir  bab«B,  der  Eine  iajioireod,  der  Andere  dea  Fol*  fabieud, 
Beide  4m  AllseiMtBbaAidflo  dbcrfn^id,  «M,  Sökrltt  ni 
Srbritt  ^v.iier  «rhlrir.hend,  immer  ond  immer  wieder  Totgebal- 
teo,  dass  wir  die  Aufgabe,  welche  das  Hera  so  erfOllen  bat, 
keinen  Moment  durch  Ln Vorsichtigkeit  za  ein«r  uD!'::4b3r>:u  uis- 
ehea  dSrflea.  Bis  Hers,  deiaea  Druck  ao  wenig  energiach  tat, 
den  die  Sidialii,  400  Graam  Blit  har«a|ebea,  eine 
Stande  lang  gefiffnet  bleiben  moM,  will  sehr  sart  behandelt 
werden.  Gerade  die  Notbwcndigkeit,  den  Puls  ond  die  Ge- 
aebwindigkeit  für  die  Iniectioo  genaa  zu  überwachen,  wird  es 
ia  dea  acbwierigeren  ifftlleo  ?oo  Tranafasion  unbedingt  erfor- 
ieflkh  madea,  daaa  t««i  ah  der  OpetaltoB  vatttaate  Aenta 
dieselbe  ▼ornebmeD. 

7.  V.»  se\  anstatthaft,  den  ktiteo  Aageoblick  fflr  die  Aa>> 
führnng  der  Trji^JiJiion  abzuwarten,  weil  die  Rrscbütttrang, 
walebe  die  Störung  der  firn4braog  dea  Nervenajatema  bei  des 
ObauackliB  «ad  Ifflia|ilea  bawMt,  die  grtMlaa  Oaliahraa  be- 
dinge. 

Ancb  diese,  nalflbit  fOr  die  acute  Anaemie  gegebene  Regel 
iit  sieber  eine  allgemein  gültige.  Wahrend  bei  dem  Kranken 
ia  aneeram  eraten  Falle  eine  stärkere  Abkühlung  des  Blutes, 
«elebea  Ik»  iajieirl  ward«,  k«ine  Störung  berTorrief,  war  bei 
der  ersten  Tnufusion  io  den  tweiten  Falle  die  geriage  Abfcfib- 
lung  deK  Blnief  wUirend  der  Injection  genügend,  um  eiae  aehwere 
ÜliMtiarlit  SU  crteugen.  Dieiu  Verschicdetihuit  erklärt  sii-b  uii- 
geswDDgen  daraua,  daaa  das  erste  Mal  eine  weitaus  grSi^^re 
mderataadifibigkeit  dea  Merrcnsjatena  tugegen  war.  Es  ist 
datana  die  Labte  n  eataebnea.  daaa  laan  bei  Zeitea  IniaafaD- 


ler  Bill. 


Dr,  Kmerlrh  ^««ratll, 
Opeistear  und  Uoci-ot  »d  der  Pts^ter  UaiTeraitäL 

Daa  Kapital  der  Stimmb.HndlahmnngcB  erfuhr  aeit  der  prak- 
tiachen  Anweadaag  dea  Kehlkoplspicgai«  ae  grdadliebe  Dmi» 
deruDgen,  daaa  <a  baatutage  dberfldiiig  wire,  aof  die  TMIige 
GrundldMglifit  der  frCheren  Ansichten  übi  r  Stimmbandlähmung 
snrücksukoaimea  und  die  Bedeutung  der  Laryngoskopie  in  Bezog 
auf  Kehlkopfkrankbeiten  nochmaU  SO  bctooea. 

kk  babe  ia  eiaer,  im  Jabra  IBM  ia  diaaen  BiMteia  ver> 
afliafliektea  Ailikebeibe  »üeber  SdaaibaadllbianBgen«  die  fer- 
schiedenen  Formrc  der  Paralyse,  xo  weit  ilii-  Laryngoskopie 
darüber  Aofschluss  geb<;n  kann,  eingehender  besprochen  und 
habe  inabeaoodeiu  hervorgehoben,  daa*  eine  totale  einseitige 
Libmag  dar  KeblkopfhUfte,  wafara  aie  atebt  «laea  reialecalaa 
fkeamatiaeheB  ürsprung  bat,  stela  aaf  elaaa  abaeriaea  Zaitaad 
des  N.  vagus  oder  des  N.  rirairrens  Tagi  (Conopreasion  durch 
eis  Aneoryaaw  arcn«  aortM  oder  aeeal  eiae  kiaaUtafta  Ge- 
ichindal)  aarikkaafahraa  aaL  ladaMaa  glaabla  ieh,  h 


fmuk«  tt  nicRB  tber  fic 


CoDtrol«  da«  laryngoskopischen  Befundes,  anch  diesbciügliche 
Versuche  an  Tbieren  machen  tu  müssen,  und  will  ich  daa  Re- 
aaltat  derselben  hiermit  in  Kürze  mittheilen,  wobei  ick 
amUa  Itaaa,  auwohl  üana  Prof.  Kelemaa  Balagk,  ia 
laatitat  die  Teraaehe  ganaebt  wardea,  iBr  eaiaa  eeHegiala  Ito' 

tfrutiiUmZ:  sl»  ÄMch  d->ra  StadtoüU)  Herrn  Simbri^or  fOr  daiM 
ticreitwilii^e  Uil^eleisluu);  uiemen  Dank  aussusprecbeD. 

Es  wurden  im  Ganzen  6  Versnobe  geaacM^  aid  tliair  S 
Mal  aa  flaadea  aad  1  Mal  aa  eiaer  Katae^ 

1.  Veraaeb.  Mittelgroaaar  Baad.  Ba  «ard«  ia  die  Tea» 
ja^nlaris  eine  Drachme  Opiumtinctar  eingespritst,  worauf  dal 
Thir'r  in  eine  tiefe  Narkose  verfivl.  Nun  wurde  der  N.  lai|B- 
^eua  auperiur,  der  quer  im  oberen  Drittel  des  Schildknoipala 
ferlinft.  darcktreaot  und  kieraaf  der  Keblkopf  beaickligt, 

Die  Beaiekligaa«  dea  KeUkeplaa  geaebah  aaf  Mgufi» 
Weise: 

Das  horizontal  ausgestreckte  Thier  lag  auf  dem  Übjecttiicha 
mit  dem  Kopfe  gegen  da»  Fenster.  Km  Assistent  hielt  mittelst 
awet  an  dea  Kiaftra  befeatigter  ScbaOre  den  Moad  dea  Tluetaa 
weit  ceelbal,  «io  smlMr  Aariataaft  tag  die  Zange  kilflig  kei<- 
aua,  ich  selbst  beb  die  Bfigtotti*  mit  einer  langen  Pincette  em- 
por und  zog  sie  naeh  Torae.  Bei  dieser  Manipulation  war  der 
Kinblick  in  du-  Keblkupfliöliie  üüwoLiI  fär  n.ich,  ala  auch  für  die 
Cmatebendea  klar  und  deutlick,  beaoadera,  wana  kellee  Tagia- 
liakt  ca  Gabaia  alaad.  Bai  aairiHkMai  BiaHaei  bnektn  wir 
kiatar  de«  Ki^h  dae  TUarea  «iae  Lampe  aa,  derea  LIakttagal 
wir  in  die  geSffaete  HaadbOble  releetirea  lieaaan. 

Nach  DurchschneiduDt;  ces  N.  l:ii}'ngeus  superior  zeigte  aick 
weder  an  Sünnbasde,  oocb  am  Aijkaerpel  der  endj^recbcadea 
Seile  brgead  elae  Veitaderaag,  dl«  BtliaiaMMlt  aadilaa  ibra 
Excnraioo  wie  gewöhnlich,  die  Glottis  ackloaa  und  Öffnete  sieh 
normal,  die  F.rweiterer,  Verengerer  und  Anspanner  behielten  ihre 
regelmässig''  i^uiivjiiou.  Iii':  I >iircbschneidung  des  Laryogeua 
anperior  aof  der  anderen  Seite  hatte  dasselbe  negativa  Resultat. 

Mva  warde  der  linkaaeitige  M.  laryngaaa  iaterier  «.  taear* 
rena  Tagi  im  natarea  DriMel  der  forderen  Haltgegend  dureh- 
sehnitten,  worauf  nnbeweglichkeit  dea  linken  Stimmbaodes  und 
Aryknorpels,  so  wie  der  linken  Kebideckelhällte,  somit  totale 
einseitige  Paraljae  conatatirt  wurde.  Dana  wurde  der  reokle- 
aeitige  Vagn*  im  Halatbeti«  dorebechailtaa,  bieraaek  aakai  die 
Glotfia  jene  Stellaag  an,  welche  im  Tade  eintritt,  d.  i.  eine  Mit* 
telstellong  zwiaeken  Verengerung  und  Erweiterung,  in  Form  einen 
Dreiecks,  des«en  Spitze  nach  vorn  und  deasen  Basis  nach  hinten 
garicbiel  iat.  Inapiration  aiokt  iiOrbar,  Exspiration  laut  aad 
ataieweiaa.  Daa  Thier  lebte  aoeb  eine  Stunde  lang. 

S.  Veraaeb.  MiHaigiaaeer,  jaager  Uund.  Es  wurde  in  die 
Vena  aapbena  1  Draebme  Oj^aatiaetor  eingespritzt,  worauf  Nar- 
Wiiai"  prIolp!i\  Zuerst  wurde  der  ünkssi-iliiifi  N.  laryogeug  su- 
perior durchschnitten — keine  VerAndcrung  im  Kehlkopfe.  Daaa 
warde  der  II«  aoeeeiaehn  Willisii  recbterseita  am  Poraaua  jaga* 
lare  aaigertaeeai  aaek  jetat  iaagiitea  die  KehlkapfoMakela,  «ia 
früher,  normal.  Hehr  koaala  man  aa  dea  Tkiere  aiebta  vor« 
nehmen,  da  daasellie  »r^i'D  der,  bei  der  Pr^parlruog  des  Acces- 
Borins  Willisii  erfolgten  Verletioag  der  grösseren  Ualagefiaae  bald 
darauf  verblutete. 

IL  Taraack.  Giaaeer  fliaid.  Die  Markoae  warde  alt 
Cblerelera  aaegefUiri  Dia  Darebaebaeidaag  dea  Larjogeaa 
superiür  ergab  ein  negatives  Resultat.  Aof  der  rechten  Seite 
wurde  der  N.  aceeaaorius  Willisii  darehaehBitten ,  und  zwar  auf 
folgende  Weise:  die  Uaat  und  Weichgebilde  am  oberen  ROekea 
«atdeo  abprdparii«  and  die  Halswirbelatale  Uoegelegt;  daaa 
warde  «fai  Meaaer  alt  langer,  dfianer,  neholfSrmig  gekrdnuBter 
Klinge  iwiachen  AtJaa  ond  Episirupbous  eiogestossen  und  in  die 
recble  Seite  dea  Bdckeamarkea  ctoer  aiagefakrt,  ao  daaa  etwa 
%  vom  Haaidaiakaeaaer 
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auf  ward«  di«  Betiebtignog  dei  Kehlkopfe«  TorgeaomiB«ii.  Der- 
•dl«  fnfiito  Miml,  wndil  «ihnoil  4«  PhonatioD,  al«  socb 
wlhrand  dtr  TupiralSoa;  Krwetlmif  ud  Verengerung  der 

Glottis,  50  wie  Stirnuibandspaniiunir  t;inp;t;n  ri'peltnissip;  vor  (icb. 
Der  Betond  war  alto  eio  oegativer,  keioe  Spar  eioer  Paralyse 
im  Laryoz.  Indenei  waren  die  BxtreaHltM  md  dar  Bumm 
)tBK  Bäte  ToUkaoBui  gdIhBl.  Da  an  Ibwiticn, 
dar  MflaaMMtea  Willitil  wirklich  dBrchadnlttaii  worda, 
wir  mitteUt  eioer  itarkeD  Rnocbemcheer«  den  ROckeomarküka- 
ul  nnd  legten  denselben  bloi.  Ej  zeigte  gich  d,i3  Kückeomark 
mal  enteprerbeadar  Saite  bia  auf  ein  Viertel  des  Qaerdarebme«- 
MM  aiicaaataUtaa»  «ad  dar  daaalbat  varlufaoda  Narv  dnrah- 


4.  Veiiuftj.  Grower  Hund.  (.'!ilurofi:irmn»rko»e.  Darcb- 
•ebneiduDg  dvs  Larvo^eas  saperior  mit  aegativem  Reaoltat.  Nach 
DaKhechoeidang  de*  recbtMcitigen  Recarrens  erfolgte  ToUkoni- 
aiaaa  Uhoiaag  dar  batealTaadaa  KaUkopfhAUta.  Bai  dar  Pr*> 
parirnng  daa  Raoirraaa  a>  dam  blatralehaa  TUara  (aa  war  eia 

Racebund)  wurden  rr.-^brtre  prnssp  Halavenen  verli-tit,  die  trotz 
der  UoterbioduDg  fortblateten  uDd  hierdarcu  jede  weitere  Ma- 
aipnlation  nnmOglieh  maehUD. 

6.  Taraa«b.  Graaaa  Kataa.  Bia  warda  nii  CUocnforai, 
daa  aia  aahr  fat  Tariragv  aarinMalii  Dia  DarehaehaaMaag  daa 
N.  larj-ngeas  «uperior  hatte  neiiatiTen  Erfolg.  E<  wnri?-'  linker- 
aeitg  der  Kecurrena  darchachDitteD,  hierauf  trat  Lulicwei^lichkeit 
der  litiken  Kehlkopfhilfte  eio;  diei  binderte  iedoch  nicht  den 
GlottiaveradilBiai  dia  Glottia  aehloM  atck  aftoilielt  darart,  daaa 
iaa  raafctMahiga  tttnabaad,  «anart  da»  aalapraeiiaBdaB  hxf- 

knorpel  die  MediaDlioie  iibirsrhrertcnd,  dem  gelähmten  Tbeite 
entgegeneilte  und  ao  den  VemcbiuKii  dt-r  Siimmritie  berbeifübrt«, 
ohne  das«  bierbei  eine  Scbiefitellung  der  letitereo  za  beobach- 
ten {aweaea  w&ra.  Daaaalba  war  auch  bei  don  vorgaoanaten 
▼afiaekaa  aaah  DareluahBaidaBg  daa  BacatNH  dar  FalL 

Bei  fortdanemder  Maricoae  warda  daaa  dar  raehteieitige  N. 
acceasorins  Williaii  auf  die  beim  3.  Vertoebe  angegebene  Weise 
im  Halstbeile  den  liürkfrinii kk:ii;;ilB  ilurrhtretitit,  Hl-;  dtr  hier- 
anf  Torgenomaieneo  Laryngoskopie  erwie«  sich  naomehr  auch 
dia  taahla  Salto  daa  KaUkapiia  gallhnt,  nad  dia  Glottis  nahm 
dia  Mlong  wtbrend  daa  Todea  «in,  ihalieh  wia  aaek  Dareh- 
tranDBOg  beider  Recnrrentes.  Ebenso  waren  aaeb  dar  SUaiin 
nnd  die  EilriiKitai.  n  r.<'liicr.H<  its  paralysirt.  Die  Narkose,  die 
wibraad  dieser  gaoien  Manipulation  nogescbw&cbt  fortdaaerte, 
1  am  aiana  as  atarkaa  Grad  sn,  dass  das  Thier  kein  Lebens- 
(■  aiflh  gab  and  gani  staif  dalaf.  Dank  tancbiadaae 
WledefhelebBDgsTcrrache  gelsng  ei,  daa  Tbtar  «a  aieb  la  bria- 
grn,  und  die  jh  tit  ab^irmsils  vürceDummene  l.r4rynt;üskrj)iio  seigta 
die  normale  Beweglichkeit  des  rechten  Stimmbandea  und  Ary- 
kaarpeis.  E*  ist  daher  ei ident,  dass  die  momentan  beobachtete 
laahtaaairtga  LibBHWf  »iabt  Folge  der  DarehschnaidaBS  daa 
Aaaaaa.  Williaii,  aaadara  bka  ahi  Symptom  der  allgemalBaa  Nar- 
kose war. 

6  Versuch.  Miltelgroiser  Hand,  DurcbscbneidciDg  des 
rech(.i<i!')Ugf'n  LaryngcnH  superior  —  Bit  negatitem  Rasnltat. 
Darebacbaaiduag  daa  reebtoa ftacaftau  —  Bit  positivem  Resnl- 
tas  (d.  i.  LtbaaBg  daa  raebtaa  StianibaBdaa,  Aryknorpels  und 
der  rechten  Eebldeckclb&lfte).  Durchichnciduni:  dt?  A' cL'ssorini 
Williaii  im  RQckenmarkakanal  linkerseits  —  mit  negaiuxm  iie- 
•nllat  fOr  den  Larynz.  Daa  liAiUHk  warda^  antsprecbeod 
dar  DaicbtraiiaaagaataU*i  baongaawHMa,  wabai  dia  toUImbi- 


Dafohaabaaidaiig  daa 

Auf  Grund  der  mitgetheilten 
folgendes  Resame  zusammcDJitclIen: 
Dar  N.  laryngeoa  saparior  hat 
Sphire  daa  KaUlnplaa. 
Dar  K.  larjaftw  lifnior  §,  i 


die 


Nerv,  welcher  die  Kehlkopfaraakala  watalaht}  4ia 
dia  IrwaMaraag  aad  Vaiaafataif  der  Stimmritta 
saiaaB  Biaflaaaa.  TlatarbndaBa  LeitaQgsf&higkeit  dieae«  Nar- 

,  Ten  »eruriacht  daher  Librnuiii;  der  cntjprechenden  I.iryoiliälfte. 
Sind  beide  Recnrrentes  in  ihrer  Leitongsfibigkeit  nnterbrochea, 
so  hören  die  Bewagangen  sftjnmtlicbar  Slinoibaadanakahl  aaf* 
aad  dia  SliBimtaa  aiant  dia  Btallai«  «ia  im  Tada  aia. 

Dar  N.  aeeaasariaa  VltlisH  lat  aaf  dia  MaBbaadaaikala 
ohne  allen  Einflaas. 

Zorn  Scblnss  wollen  wir  noch  erwthoen,  dass  wir  den  Ac- 
cessorias  Willisii  daabalb  im  ROckenmarkikanal  dorchschnitteai 
wail  daiaalba  tor  aaiaa«  Aaalfilto  aaa  daB  Forasaa  jagaiara 
rieb  adt  awlarlaebaa  Fnaara  daa  Tagaa  Taraiiaebt;  aa  anaata 
also,  um  ein  reine»  Bil-I  tu  bekommen,  der  Nerv  an  der  Cen- 
tralstelle  vor  seiner  Miscbung  mit  anderen  Rleroenten  durch- 
trennt  werden.  Es  gebt  a'ii  diesen  Yersnchen  herTor,  dass  dia 
fiahaaptang  Giaada  Baraard'a,  aaeb  «alebar dar  Accaaaoriaa 
▼illiaii  dia  ▼araagarar  dar  ManarKaa  laaarfitt,  aaf  TtaaBbaag 

hcrabt  I>cr  Umstand,  d.ns.^  C  Li  q  d  i>  Rprn.-trd  den  Access.  Wil- 
liaii am  Foramen  jogulare  durcbictioitt.  kCnnte  znr  Annahme  be- 
wegen, dass  eben  von  da  ab  der  Access.  Willisii  sieb  mit  rnota* 
riaehaa  Faaam  daa  N.  vagaa  Taroüacbt,  4i»  baobaebtato  ParalTia 
dar  OloOiaaaraagarar  alao  anbr  diaaaa  laMeraa  laiaaabraibaa 
wlre;  wihrend  bei  unser -n  \>r5T:-h«'D  der  Willia'scfie  Nerr  noeb 
im  RSckenmarkskanai,  also  bei  ooTermiscbtem  Verlanfe,  dnrcb- 


IT. 

Oebsr  Tabak  In  tosieologiseher  Besiahang,  Bit  baaaa- 
derer  BerSekaichtiga o g  der  in  Tabafcraaoba  aat- 

baltenen  cheniaebeo  YerbiDduogen 
Zu  den  BedarfaisseD  eines  grossen  Theilea  der  Hcnachen  ge- 
hört der  Tabaksgeotiss,  Derselbe  Saaaert  aber  in  gewissem  Sione 
eins  entschieden  toiicoluKi»i--bK  Eiu»irLunK  auf  den  Ihieriscben 
OrganismM.  Db  ouo  festsosteileD ,  welchen  Beataodtbeilen  des 
Tiibiica  diaaa  aMiga  BiawiilaMg  aaaaaabfaibaa  aas.  aaehtaa  Silaa» 
borg  oad  Taal  atogtbaada  aKnriMb«  AaallyaaB  Im  Tabaka  aalM 
wie  «einer  Verb  renn  nfsprodncte,  iaaofem  sie  namentlich  im  Raaaba 
«Dtbalien  sind,  ottl  atätltan  Veranebe  an  Kaninchen  und  Taabaa 
mit  d'^-i  Stoffe  an,  dem  sie  jene  Einwirkung  rascbreiben  sn 
niii-""-'!  ;:bijbten.  um  durch  das  Experiment  »eine  Gifti^kfit  gcrailo 
so  «rirksam  dnrch  die  Folgeerscheinungen  zu  scigen,  wie  sie  uns  zn- 
vcili-n  nach  Tabaksgannsa  gani  deutlich  «atgecentritL 

Sie  koOpfcen  diäei  aa  ÜBtersttchuogen  an,  die  sie  in  bereits  liem- 
licb  aahlreicher  Menge  Ober  diesen  Gegenstand  angestellt  vorfanden. 
Schon  seit  mehr  aU  60  Jahren  snchte  man  entiredsr  die  in  der  Ta- 
bakspflanie  vorbsnd'-nrn  wirtHsmen  BestandtbeUe  oder  dio  bei  der 
Priparsii  ri  und  h,-  -.u  K_iL.  :nMi  d»»  Tibiik»  »u»  B<;lnen  Bi>!tiDdtheileB 
entiteheDd>rn  Proituck'  »iifsutiiidcn.  So  fand  Vauqaelin  »chon 
1809  das  Niciitianio  und  da«  Nicotin.    Uer  üi  :>'<  t  ii  li  i  ,  Pn^^- 

selt,  Reimsnn,  ileurjr  und  Boutroa - Cbarlard  untersuchten 
diese  KOrper  ntber,  ateliteo  die  giftige  BiawirkBBg  daa  Miaatia  aaf 
den  thieriscbea  Organismus  fest,  bcstimmtaa  aatnan  Oabalt  aaf  1  Ua 
1,3  pCt  im  nnprSparirten  franiOsischen,  0,538  pCt  in  ooprSparirten 
MaryUodtabak,  und  0,4  pCt.  im  Schnupf-  und  Rauchtabak.  1834  er- 
mittelte Ortigosa  die  Elementarzaaammensetiung  dieses  Alkaloids 
fC,,N,,H,)  and  seine  sonstigen  ihemixcheo  und  physicaliachea 
Eigenschaften.  Er  erkannte  es  als  eine  saneiatofffrsie  Basis  nnd 
stellte  es  aar  Gfafpa  daa  AaüiBa  aad  OMaaMaai  la  aai  aia  Fradatt 
der  Tah«keplaaaa  aalhit  aad  warda  daich  Prlpanliaa  abaa  a»  wanig 
serstArt  oder  verindert,  wie  ^*  dnrch  dieselbe  erzeugt  wird.  Seiaaa 
Sisdepankt  fand  er  zwischen  4  'ü'i  bi^  'ibO  Gr.  C  und  sein  speci- 
Ssi-he»  (iesricht  bei  0  Cir.  C.    Kerner  sah  er,  dass  dw  Nirotin 

M  h'>n  »i-.i  Hrt.iiem  Siedi»punkte  tt-rd.inipf;  und  dass,   n  nü  ■:■!, 

tarn  Sieden  erhitzt  wird,  aar  ein  Tbeil  naveriadert  aberde.itill4rt, 
wtbrend  der  aodaia  Tbail  «iiar  laiaatzuog  unter  Bildung  toa  km- 
moniak  anterliegt  Barrai  aad  aaeh  ihm  Schlfising  beatitigtaa 
diese  Angaben.  Nur  fügte  der  Brstere  noch  hinzu,  dass  die  «orer- 
wibnte  Zersetzung  unter  Zurücklaaanng  von  Kohle  geschehe.  1M8 
destillirte  Zeise  den  Kjarhtabak  auf  trockenein  We;;<>  D»  Destillat 
war  ein  braunes  G<-ni;ii  ':i  '-iner  wisaerigen  und  th'->-rar'.i-rii  KIQtsi^ 
keit,  enthielt  frei?«  .^mm  ir.Luk,  ein  fiOchtigee,  neutrales,  N-haltiges 
0^:.,  -a.-li  h.^.*  m  t  li'Ui  htnidiT.  ni ■] --i'd lier  Flamme  Tsrbrannte,  Butter- 
sftare  aad  wenig  KssigsiDre.  Darcb  Aug.  Vogel  ]u.  nnd  Rei- 
aahaaar  kaaaa  aa  diaaaa  BeaUodtbeüaa  aaek  flakwäM»  aad  Oiaa- 
laap.  SekwaM- and  CyaaaaiMaiaiB.  Diaw  baUaa  aitik 


Digiii^eu  by  Cookie 


3N 


mann  luiinoBB  «oonimaniirr. 


«01  ibsM  IrgtM  ciiM  acliftdliche  Binvirkanf;  aaf  den  Ort;maMao» 
bertBleiten  oniofielicb  iot. 

Vobl  und  Eulenber^  fanden  nno  im  Scbnapftibali  Act  %t- 
wöbnlii-ben  iinrt  «tarken  Sorte  0,0«?  pCt,  in  di'm  der  fieringeren  Siirt« 
'^Ci  luiii  im  Kautabak  nur  .Simrfn  van  Nicotin.  Diesf»  gi-ht 
bei  der  Itpreitung  die«er  Arten  verloren.  Der  Kaucbtabak  enlbtlt 
Nicotin  in  «rrchBelnd^n  Meoeen.  ab*r,  was  das  Wicfatiptc  in  den 
UntemncbnngeB  der  Vert.,  i»t  das  Brgebnia«,  das«  die«M  Nicolis 
beim  Raneb«a  »ich  MrMUt,  nnd  im  Tabakraucbe  aiehudkvoo 
•  nthaltea  iat  Vorff.  beanttteD  tn  ihren  UaterAucfauneea,  an  di« 
cbemifhiTi ,  nampntlirh  «iftigen  BMtapdtbcilc  (Ips  Tabakraochea  lu 
«miren,  I'fiirer  Cip.irren,  die  nacb  3  Ubpre.nkomnienden  Be»tini- 
BunKcii  1  p("t.  Nifdliii  «nlhie'tfii  Wenn  üli<'rli;i-,ipl ,  w  l>äf!i.'  sii-li 
Ranz  bc-ntidtT'^  b»5i  dieser  so  stark  nirotifiiialti;."!'!!  Surtt*  div-t  r  i  ti-  - 
niscbe  Kfirper  im  Kaucb«  Daeb«eiii«a  Immu  mOsaeo.  Um  war  abrr 
«■nbu«  ■iaht  dw  Fall. 

Ol«  cbeaiiacbn  Stoib,  41«  der  Raadi  di<Mr  Oic>ma  eathielt, 
waren  Roblensluro,  Cran-,  Schwelelwasierstoff  risap,  ScbwefelcyaD. 
Eatif!-,  Ameiaen-,  Metärelon-,  Bulter-,  Baldrian-,  CarboUiure  und 
Kreosot  ZweiWhtvft  blipb  ä\v  An^i'^i-nhcit  »od  C:ipron-,  Capr);-  und 
Bf^rnstrin.'.lure  Kerner  hilti-  .-.iiii  eiue  butteril.ulioh  fr!<t:irrttf  öliRe 
braune  Mauels  «*'l*'he  Ihm  WO  Gr.  U.  zu  eicdrn  begann,  deri-n  i>i<*de- 
pnnkt  aber  noch  Ober  ^00  Gr.  C.  hinau«  heut.  Ober  der  conceDtrirteo 
Kalitatig«  aDgctuamroelt,  die  aar  Aufnahme  der  im  Rauche  aoHreten- 
den  SInren,  »owie  dea  Craae  *er«CDdet  war.  Da*  bob  ihr  gewraneae 
D<>«tillat  rreUrrt  beim  Brksiteii  m  eiaer  bÜUtriKea  Ha«**.  Reinigt 
tii:iD  iiesolbt',  «o  cewinnt  man  perlnuttergllnxende  Schuppen,  velcbe 
.  I  tii'ii  4  '.14  (Ir.  und  »5  Or.  C.  M'hin«l»*n  und  eincu  liöhcri-n 
Si.'icjinnkt  als  iJas  yuwksiSber  haben.  .Schliesslich  fand  Hich  ein 
welf'ht*«  wahrsi'beinlifh  flu  (irmtprh  vt;r»ohiedener  )0>'rili'n  ;L-siT^,t*>ffti 
moe  der  Reihe  des  Uenaola  oder  aeiner  Uomologeu  ist  und  ein  ape- 
eifieekee  Oewkbt  *oo  OJMO  and  0,S70  bat 

DhM  chcmiacben  VarMadnagen  aeigen  eich  eimmtlieh  in  dem 
Theile  dea  Raucheit,  der  Ton  Kalilauge  abaorbirt  «itd.  Leittere  wird 
durch  diesen  Inhalt  dnnkclbraun  gefärbt,  rircbt  atark  aninionlakaliBch 
ond  unertrilglich  nacb  Tabakstafc  (Scbisiercel)  Der  ander«  Theil  des 
Raochea  ISaat  eich  durch  verdUnDt«  ScbwekKäure  auir:in^vii,  un'l 
er  «Dtbilt  die  baatachcn  Körper.  Kr  firbt  die  Hiar»  gleiebfalla 
donkellMaao  und  aiaeht  aie  dickflnaeip.  Sa  acheidet  eich  abar  aagiMcb 
«iai  tebirnnbrannea  Bars  ab,  dae  dwvb  Filtration  entferat  waidea 
luuia.  Balm  Abdampfen  der  nunmebrigaa  Flnssigkeit  roa  stark  be> 
tlvbeadan,  ammouiakaliachem  8ebn«r|telgeracb,  bildet  sieh  Ro- 
aoUInre,   »n  rlat«»   di"  Miiioe  parpumüh  »itd     Erkaltet  die- 

hfilbu,  hO  f^f-'b' 'Ii  t  -j  li  -I  h sTt-fr[saures  .Vmiiioiiia'r.  in  rt_ii'bli»;lirr  .Monci? 
»u^ ,  i  culialet  KL' h wefvJB:iu re«  Kali,  Spuren  «on  Aetbvlamin  und  Am- 
nmniak  befanden  sich  darin.  Durrh  vielfaeb«  Deetilintioneo  erbielt 
man  noo  achlimlich  die  ganze  Reihe  der  Picolin-  reap.  Fyrl- 
dlsbaaaa,  ««leb«  d«a  ikB<ltDba»en  homolog  sind:  tunicbat  bei 
IM  aad  116  Gr.  ^ridia,  bei  134  bia  13.5  Gr.  Picolin,  bei  IM  bis 
U6  Or.  Lotidin.  bi'i  16«  bin  17a  Gr.  Collidin,  bei  1«7  bis  IHH  Gr. 
ThfVoUn,  bei  2U  Gr.  Ciridin,  bei  KiO  Gr.  Rubidin  (1,017  »pec. 
Oa*.},  bei  Gr.  C.  Viridio ,  aber  keine  .Sp«r  *oil  MicotiD.  End- 
lieb  «nthielt  der  Tabakraucb  an  nicht  verdicMbaMa  Oaaaa:  Sawr» 
•toir,  Stickstoff,  Siiropfgas  und  Kobleooijrd. 

Beim  Pfeifenraucben  treten  dia  lOebtlfaa  BatM  ift  «arhiltnias- 
mlssig  grAsserer  Quantitit  auf,  naneotbch  daa  bflcbat  fldebtigu  ond 
betittbende  Pyridin,  daher  kann  man  such  lang«  nicht  to  «inrkeo 
Tabak  mit  der  Pfeife  wie  in  Cigarren  rauchen,  welche  mehr  Collidin 
liefern  r>ie  Toreekommenen  Vpririffric  n  in  Kalj;i'  »bhiolitlichen  oder 
onabsifhtlichen  Trinken»  der  I  f.  iii  i  i'u-^iskeit  Miid  auf  Rei-hnnng  dea 
Gelialti-e  an  Picolin-  resp.  Pfridinba^cn  lu  retten ^  denn  Veraacbe  aa 
T1:ier.'n  erwiesen  die«e,g|«ielnial«bdie»elbenau!«  der TabakaplBaaa oder 
ans  anderen  KrSutern,  wieLaoatodon  taraiicuni,  WtüdeaboU  oder  Da- 
tanStraroonium  dargestellt  wurden,  als  »ehr  giftig.  Siereixen  nament- 
llebdie  SchleimhSnte.  bewirken  eine  Erkrankung  das  Athmnnge-Appara- 
tei«,  »o  dass  die  Respiration  bei  der  inneren  Application  di*rselben  zuwei- 
len in  »etir  kurier  Zeit  beschwerlich  und  »n:;i'eirent;t.  inweilen  benrhli^u- 
nigt  und  unrcEelmS.'sig  wird,  und  der  Tod  nnter  ploti)ich«r  StociiUDg 
derselben  eintritt.  Ua«  lleri  '  tT' n  r'ir  \r  (  u.,.i  cars»  ttbermUsci«, 
dieses  erlahmt  jedoch  mit  Abnabme  der  Respiration,  weiche  ea  ge- 
wfibaliek  «■»  Miaar  lUttIgkatt  «bMdaaan.  M«  Btat  «M  cm^irt. 
In  den  Iroaebfra  (ritt  «ia  «i^lbflmlieber  Sebaam  aaf.  aWMwaia 
dafür,  da«?  hier  der  eigentliche  Angriffspunkt  fBr  das  Gift  iat  — 
Der  llncerschiH  zwischen  Opium-  nnd  Tabakraucb  lie^t  wahrscbein- 
Jich  auch  nur  in  der  Versciiiedenheil  der  sich  beim  Kanrhen  erieo- 
gendrn  Ba"en. 

Nicotin  ruft  schon  in  den  kleinsten  Gaben  die  heftigsten  Erecbei- 
nnatea  hervor.    Stocken  der  RespiratioB.  OffaMiaa,  Mjdliiaia  aad 

der  heftigst«  Tetanus  treten  sofort  ein.    I?or  dte  etlmiKba  E«nb«- 

wrgnng  zeigt  noch  einen  kurzen  Todeskampf.  Die  Wirkang  ist  dem- 
nach ganz  Shnlich  der  dnn'h  die  Picolinbaaen,  nnr  dass  die  lianpt- 
affeclion  hier  in  der  Lühmun^  des  ri  pulatnri«i  1  '  -i  H'  rrnerrensystemes 
beateht.  Das  Nicotin  ki.innit  »ber  lienn  T;i i  :iu 'li.  n  r  lomal«  lur  Wir- 
kung, sondern  Htet.t'^iod  e*i  die  l*ii*olinba--"  d  liiee!.!-  iiiMiirrn  eine  bfichf^t 
energische  Eiu'.  rl,  in;:  iü:  den  Orfaninmu.i,  welch«  bisweilen  auch  bei 
gettbten  Rancbem  beim  Itauchcn  roa  starkem  Tabak  eich  piotzitcb  noch 
filtaad  aiaebl,  MirAbaNtk  abar  antallBillü  danb  aMuniifMba  Alto* 
fsllaa  daa  BInt*  aad  HmaaayalattB  ia  dit  liMhalBBaB  tritt.  Sit 


aiad  ea  aacb,  welch«  ia  dta  Tbbahiraaeb>KI|«titfaB  ihre  giftige  Wir- 
kung iuaaern.  (Viertaljabnaabiift  (Ir  ganebtliah«  nad  «Kaatliche 
Medicin,  iiDtt-r  Mitwirkung  der  Kgl  «iaaaaaahaftl.  OaBBtatlaa  ftr  daa 
Mediciiuifteaen.  Herauageccbea  «aa  Dr.  Barn.  Bafaabarg.  Haaa 
Folg«.  XIV.  Bd.  i.  Haft.) 


V.  ¥crbuidJaB|i(rB  äritJiciier  (iftteliaduftca. 

Barlfaar  ■adieinisrhe  Oe.sellschaft. 

SiLtUDj;  »om  b.  Juli  IH70. 
1)  Hr  Traube:  „Ucimt  die  Wirkung  der  l>igit»If»'"  {Fortaetinng ). 
M.  II  !  Anknüpfend  an  meinen  ft  ubereii  \  iirtiaj;  irulltfl  irh  heute 
lu  der  Kriirierunj  der  therapeui i ■  r i.-ii  '.Vjrknng  der  DigiUdiM  uIi-t- 
I  geben.   Kines  UuwohisoiaB  wegen  muas  ich  mich  jedoen  daraui  i>e- 
««briiak««,  aar  «iaMlaa  Paakta  dmaa  tiagaaataadaa  aa  bariUueu 

Di«  Digltalb  «rwaiat  «lab  WMraMi  bai  awtiariai  Afiatiooen, 
nimlich  bei  üeb«rfaaft«a  BaialadaBgaa  Bad  M  KiaakbaMaa  daa  Uer- 
I  leos.  Ich  «erde  heat«  nnr  dia  Aawaadaag  daiaalbaa  bai  Uarakiaak* 
heiten  ins  .\uge  faKten. 

Mau  braucht  nicht  viele  organische  Herzkranke  beobachtet  zu 
I  haben,  nm  eich  daron  au  Ubertengen ,  dass  dieselben  in  mehrere 
UattpilnBppaa  tarfeUea.  Aaf  der  einea  Seite  sehen  wir  derar- 
tige ntieatoa,  denen  anscheioeod  gar  nichts  fehlt,  die  faat  ao 
leistaegsflhig  erscheinen,  wie  normal«  Menschen,  auf  der  aadaraa 
Seite  aber  solche,  die  mit  den  gleichen  Fehlern  behaftet  aoa  Zimmer 
und  Bett  sefe^selt,  elend  d.urrneifer  lie^'en   lind  iwiseheii  dienen  hm- 

den  GrUpp'  :i   .-tL  /H   mi.  '   dni:r   Rnli.'  H'."il.r:irik'T,  du'   ,-'A.i.-  lili.;-  L'C- 

wisse  Bei!<  Ii  werden  Islajteii,  aäer  im  Ganten  ein  zieralit  n  ertrüsli'^iies 
Daaein  fObren.  Die.ie  V\alirnehinung  hat  mich  veratllai-nt,  die  orga- 
nieclieo  Herzfehler  in  comcHinsirte,  nicht  compensirtti  nnd  nnvollatia* 
dig  compaaairl«  la  aabaioaa.  AI«  Ooai|)«oBati«aMtOntag  baiaicbaa 
ich  bei  diaaaa  Kraaklialteo  ^«a  Zaalaad,  In  welchem  «ia«  Baika 
intenairer  abnormer  Gracheienngen,  wi«  Rydropa,  Cyanose,  Var» 
gr<i9sernng  der  Leber  und  Milz  auftritt.  Der  Unrn  hat  dabei  ein  bä- 
hes  specifisrhea  Gewicht,  ist  sehr  sparsam,  liefert  Nieder»-  hl.'ise  tob 
hxrll^:luren  .Salzen,  eutbilt  hiufig  Eiweiaa  und  hv-<l  m  rvlm  iti  Iiie 
Patienten  klagen  Ober  MnskelBchwtcbe  UBdDjspnoe,  welciic  trutore 
oft  in  aalbnaiilatiban  titWllaa  aaibritti 

Waa  iK  aaa  «BaSrUlmBg  diaaarBnabalnagHif  McrSlappaa- 
fehlw  verringert,  wi«  kh  aaebgewieatn  halw,  di«  l<«iitMgaAUgk«it 
des  Henmnskels,  wodarch  eine  Brhdhnng  dar  Spaoanng  im  Veaen- 
I  «ystem  und  eine  Verringerung  der  Spannung  im  arteriell,n  GeflLim- 
ri_v->iera  gesetzt  wird.  Eine  Hypertrophin  der  Ver.rnktl,  'Jii-  ^:rb 
binaugesellt,  ist  nun  im  Stande,  die  Leisluii£Hl;ih^sli<'it  derRelt>«n 
tu  Termebren  und  genannte  Spannnngsverindcrungcn  wieder  aua> 
lagleichen.  Ea  compensirt  also  eine  Hypertrophie  der  Ventrikel  di« 
Fehler,  welche  donb  di«  Klappenaffection  berTorgerufen  wnrdcO- 
Wenn  sich  so  das  Stadinm  der  Compensation  erklärt,  ao  verslalna 
wir  unter  C<>mp«n«»tions»tSruog  den  Zustand,  in  dem  di«  Hypertro- 
phie li-lilt,  nicht  ausreicht  oder  aufhört  coinpeM^ireDd  zu  wirken. 

Die  CompeiisationsslOrungen  lassen  »  ch  nai  li  dem  S  erhalten  der 
Badialarterieu,  welche  der  Paipatiou  am  leii hle.-.tt'ii  iu|;.'in°lirh,  als  Hiy 
prlteotanten  der  Kdrperartenen  dienen,  m  ««rscbiedcou  Ginppea 
spal««a.  la  «iaar  lUib«  solcher  FUla  abid  di«  Badiatartaiiaa  a«hr 
eng  nad  babaa  «in«  geringe  Spann ang,  ia  dar  aadarta  aeliaa  «ir 
dies«lbaa  abaorm  gespannt,  und  in  einer  dritten  Beibe  flndee  wir 
BUBcerdem  aoch  Zeichen  abnormer  Spannung  im  Pnlmonal  •  Arterien- 
eystem.  Am  wenigsten  gekannt  und  doch  ffir  die  Beortbeilung  der 
Digiuliswirkniig  »on  der  gu'>Ki<ten  \Vichti;,'keit  sind  dieje«i>;eu  Ileri- 
febler,  bei  denen  im  Stadium  der  Coiijpea!>atioasst6ruiig  die  Spaunung 
dea  Aortenarstcnii  .  luniu  -  --i  itjert  iat.  Um  lu  dieser  Beziehung 
mit  einem  Beispiel  la  be^iuu>-a,  denken  wir  uns  einen  Nierenkrao- 
ken,  bei  dem  aicb  nacb  einer  diffusen  Nephrilie  eine  HjrpertrapUa 
des  linken  Ventrikels  ausgebildet  bat.  Der  Patient,  der  objectiv  a^ 
ben  den  Svraptomen  der  Nepliriti.-.  die  Krscheinonsen  der  rfrpertro- 
phie  des  linken  Ventrikels  erkennen  lämt,  behudvt  sich  dabri  »;el- 
leicbt  »chciDKar  Tollkommen  wohl  I'lützlicb  »teilen  Mfb  »••tiin:3ri.rh» 
Be.ieh» erden  und  daaiit  d.-r  Becinn  der  Comp*' n i r rmt;,; iin_'  .  in, 
in  der  sich  dte  ffir  dieselben  oben  geschilderten  Kracbeieungen  bis 
aar  «oUaa  UM»  «aabilden  kOanea.  Daa  Cbaiaeietiatiaeba  diaMaii^ 
laa,  dl«  abflorm«  Spsannsg  im  AorteBsystem  bleibt  ^bet  bwMhak 
Aebniieh  wie  dieses  Bei.<tpiel  giebt  es  noch  andere  FaM" :  die  gusa 
Grnppe  bat  aber  daa  gemeinsam,  daaa  der  Ansgangnp.ii'k'.  ler  81^ 
rang  in  abnormem  Widerstände  in  der  Peripherie  iles  Aorteaav» 
Siems  AU  »urheii  i«t.  In  diesen  Ptllen  ist  es,  wo  die  nipitalis  htBig 
abprallt,  ja  sogar  eine  nacbtheilig«  Wirkung  ausOben  kann. 

Bit  «r  praetticbea  Wiehti«k«tt,  die  diesem  Verhtltniaa  zukommt, 
wItt  ick  noch  «inige  knrse  Bemerkangen  darfiber  binzufiapo.  Geben 
wir  einem  Patientaa,  dar  die  Krscbeioungon  der  CompensationaatOranc, 
als  Cvanose,  Bydmipa,  sparsame  Harasecretion  teigt,  bei  dem  lieb 
aber  ObermtsKii;  gespannt«'  Kadmlartericn  finden,  l)igitalie,  so  kdnnea 
wir  überzeug:!  miu,  iJ;i>i  '*ir  iltuiM'lben  niiiit  viel  helfen,  aber  ihn 
der  Gefahr  einer  llämorhagi»  cerebn  aanserien  Ebenso  wie  sein« 
Kadialarterien  bcHnden  sieh  aseh  seine  Hin^artirirn  in  abnormer 
äpananag.  Wird  nun  —  wi«  diea  dl«  Digitalis  ^evitkt  —  diese  ab- 
aoiaM  Bpaaaaag  aaek  (lataigafl  aa  kaaa  «a  laiekt  aa  UBorrhaiiaB 
ta  dia  SekIdalMble  hamaariiii  M  diaaaa  abhaa  5  Mal  gjaftn 
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M,"»n  r.obrn»:  ri  "h  her  mit    d-'r  AnwcndüD^    der  Di^iitAliR 

il  Acht  Ü!>»obl  »olebe  Kille  b«i  nirht  imrgflltiger  Betntchtnag  wie 
gtMbtffM  «ncMaM,      4iMkDm<iehBaB  diiM» Miitali 
!■  w«4m,  Htit  l«bt«M  im  lüttieiitfB  grMM«  Omlnw  i 

Dtler  dto  lo  Rode  stcbradM  FilUn,  ia  dtoeo  also  d«r  aboarm« 
Widerstand  an  der  Peripberia  ab  Uraacbe  aauuprecheo  ist,  pebt  et 
einig».  In  äonfn  di«  Spsnoung  iri  Aor1«iiij!itifnii  im  V>rl«afi!  dffr 
Kranklicu  ab;;ei]omincn  h\t  Hier  bit  ur»prfiu^lii:l:  >'ine  ftboorme 
SpanDunf!  beetaodeo,  im  Sladiom  der  CompeskatiuDsstOruDg  seigen 
sieb  div  Radialartama  iamar  nocb  abnorn  geapaiiit,  aber  ««aigar 

f «spanne,  wie  tnr  Zeit  der  *olliUndlgea  CoiBp«iu»tion.  lo  dieaeo 
liien  kennen  vir  von  der  ABwandaag  der  Digitalis  einigen  Nottea 
warten  ond  vabrnebmen.  Doch  no«t  auch  hier  die  Digitalis  aus- 
g>MUt  werden,  »ob^M  die  Spananng  der  Arterien  irirditr  den  nr- 
■prlngUclian  Grad  erreicht 

Ifh  loikht«  bei  dieser  0«li-^enb«it  IierDorheb'n ,  dssa  die  Spao- 
nnngitTerbiltiiiiise  der  Arterien  t>bi>rL»apt  von  hohem  praktischem 
Warth  aiad.  Leider  ist  die  Lehre  vom  Pul«  lo  neuerer  Zeit  etwas  in  Uita- 
onAit  MhMMM«}  voB  dam  Eitnoi  dar  Alten .  «eiche  den  BinlM 
4«  PoHlabr*  fÖr  ilfo  Dl^gnoM  db«f*ehiUteD,  ist  man  io  da«  tnlg«- 
aingegetite  gcratlien,  die  Rrscbeinnagen  an  den  Radialarterien  Bb«r 
vabttbr  tu  verna'-hlSKaigcn. 

Ungk'irh  >'rfrpqlic  h<T,  «rie  das,  was  bei  der  ebi-D  bi'nprochcneo 
Onppe  in  i  i:  'i^l.r:u.i.:iL'iten  Ober  die  Wirkung  der  Di^i'.;.)^  ;;^iii^t: 
WneB  kaoo,  ist  lU»,  was  von  derselben  in  alias  den  Kiappeiiietalera 

aM  4iWM  in  SmImiib  dar  CompensationwMiWS  m  KidMT' 
n  tlM  abaonM  idadtra  Spannung  reigea.  Hfor  miaUo  «Ir  Ia 
Anfange  mit  der  Digitalis  immer  Vortbeil,  das  eioiige  OBglSek  Ist, 
data  der  Patient  sich  geges  die  Wirksag  dertalben  allnilig  sbataiapft. 
Ich  habe  deshalb  das  Priacip  angenommen,  die  Digitali»  auch  im 
Beginn  nicht  lang«  lo  geten,  sondern  nur,  bis  die  Sp^^i.nui;;^  der 
Arterien  sich  gehoben  bat  Dann  tritt  eine  ordeotlichs  Diärese  ein, 
dar  Hydrops  «tr.  beseitigt  aicb.  Giebt  man  aber  dann  dia  Pifitalis 


vaiter,  aad  la  lange,  so  beobacfat«t  smb  oicbt  lalten  gentd«  dss  «nl- 
gagmsfaattt«  ntt  da«,  «m  mtm  trMn  «iU.  Ow  ÜMiMt  ÜMt, 
QBtar  Wiedarmbashsi«  dar  Aittri«n|»«m*g;  «m  ««iiIgirDriD, 


der  Hvilrop«  nimmt  zn  n.  ». 

Dich  sind  dm  1h»l«»cheii,  »f'ihi'  s^cli  ai-i  KninL.ntirlt«  beob- 
aehli'n  la«MT>,  Wir  wolleo  durch  eioe  niherr  Ucberlcpun^  der  ein- 
fcl-,.ii;i>n  \  rii.ril'THM'e  rersui-lien,  ein  Verstindoias  der  Dijilsliiiwir- 


kuug  SU  eilangeo.  Das  Stadiom  der  CooiMnaationastfirnng  twslebt, 
vi«  fsaBgL  ia  «waiBdaitar  liatataipOliifBait  des  VeDtrilcniMkegels, 
«ödonb  am  BaekthaOigMi  BncbiinBgtD  das  Klappesfalileri  berror- 
Inten.  Cm  dies  in  begreifen,  braucht  oian  nnr  rille  in  verfolgen, 
ia  denen  «ich  ein  Klappenfehler  frisch  gebildet  hat,  s  B.  bei  Endo- 
carditii<  in  KoIkc  <<in<?R  seoten  (>el>:'Dkrbeumati.iniDs.  Iiier  »ieht  maa 
hiufi;;  dl  II  hr.;tlü-.  unii  s'  hm.ijLir  »iTliir>"-:i  dirliegenden  Palt<^ii»i«ri  pich 
erholen  uud  axiscbeineiid  ToilkoBuen  geneeea.  Dies  sind  die  Fiila, 
ia  deaes  aicb  frOher  dia  AersM  mt  daa  aa  aad  Ar  aiah  linMitW 
Aaaspracb  bkaSg  bUourtao,  dssa  aia  Rlapptalihlar  aMht  friMÜI  *ar^ 
im  Unse.  Allerdings  kann  der  Klappendefect  nicht  rflekgtngig  aa- 
■mA(  «erden,  seine  Wirkung  wird  aber  durch  eine  HypArtropsie 
aOQptaairl.  \V<>iin  man  den  anscheinend  geheilten  Patienten  auscul- 
Ult  aad  pi  r'  i;-irt ,  50  findi'l  m»o  eine  Vergrösaerunc  il.  s  Ui-rjiciu 
■ans,  die  (.i('rSu.>clie  sind  dabei  nach  vis  vor  vorliaiiden  oder  gar  j 
ilirker  geworden.  1 

Abs  der  verminderten  Leistuogsflhigkeit  das  Haraoiuskela  re- 
sahirt  «aa  vermindert«  Spannung  im  Aortentjstcm  nsd  eiae  ar-  I 
hObta  Spannung  im  Venrnsystem.  Was  Ist  nan  der  NaehthaH  I 
einer  Verraind<-rUDS  der  arteriellen  Spannnng  des  AortennrAtems? 
Lodvig  hat  das  Yerdirn^t,  daniif  aufmerksam  temu  hl  i;\  n:i;)i>n,  ■ 
das»  in  Folge  der  S|iinni)n?  im  (JerisssTuteni  eiae  fuTtdiiifriide  Fil-  ' 
tration  von  NahrnDt^ninfrnjl  duri'h  die  GefijiKniuidi'  '.UttSodet- 
Millen-£d«ards  hat  diesen  Vorgang  sehr  bexeichaeod Irrigationt- 
attaa  fMaaali  wall  dia  Oasraba  fM  das  Htrirtaa  U^aar  flaaiaiaiii 
danaiM  Mwcntaalt  wwrdaa.  Dsakt  maa  skh  ana,  —  wia  diaa 
feäi  laiaiindailf  r  ArterieospanDong  Batnrgemks«  der  Kall  »ein  naaa  — 
dao  IfrifaliOBastrom  vermindert,  so  ist  es  leicht  in  becreifen,  daaa 
bei  dem  manti-lharten  /.nflur»  von  Krnlhrnn^smaterial  die  (iewebe 
selbst  leiden  ond  :n  i  nrt  r  LfliütaDgafShiickeit  benchriokt  werden  mfis- 
soo.  Uekwrdies  wissen  wir,  da«s  verschiedene  SecretioBea  vom  Blnt- 
drack  sbklacig  aiad.  Am  beksantesten  ood  dnrcb  Vanacka  hinliBg- 
lich  featgaatallt  sisd  in  dieaar  Besieh  nag  die  VarblltniaiS  der  Bara- 
aecretton.  Die  Ersehelnangen  dsraelt>ea  im  Stadiom  der  Coopensa- 
tioDsatOrnng  erkliren  sieh  darcb  die  Vermindernng  des  Blutdrucks  in 
den  Nieren  Kbensn  aber,  wie  die  der  Nieren  werden  auch  andere 
Secrctior.-n  unr.fr  (i.'ii  iiimlichen  BedinKnngeD  i.rid  wir  werden 

es  nach  diesem  kaum  wandarbar  fiadau,  das«  «io  Pstieot  mit  varmia- 
derter  Spssnoag  im  AorlaimvlM  vialpr  Fapaii  «taasAMt  ud  daa* 
halb  aeblacbter  verdant. 

SifDer  iat  dia  Spannang  der  Aitariais  vaa  Badaatung  fSr  dia 
Oaaalnriadigkalt  das  Blatstromi.  R.  B.  Wabar  bat  naebgewieaen, 
daaa  die  Geacbwisdigkeit  des  Bintstromea  eeterts  paHbos  von  der  Dlf- 
ferenx  xwiscfaeu  der  Spsooung  der  Arterien  ond  der  Venen  abb&ogt. 
So  Isnje  eine  Different  besteht  fliejst  lilut  aus  den  Arterien  in  das 
Yen^Tj^vcf i'm  über.  Bei  Herabnt-triiTi^'  'ir-r  Spi-iijiiü^  io  d<T>  Arterien 
wird  also  weniger  Blut  in'  die  Venen  ttiMtrSiesiea  and  hierdurch  dea 
.Oewabaa  waoigar  8aaan(aff  aacsAbrt  «antaa.  8a  üaiaaB  bai  w 
■lodaitar  flfaaaaac  dar  Ailailao  im 


spirlicher  xu.  BctrseLcc'.  man  A\e  Tbataaebea  von  diejoni  (icüichtn- 
paakte  aaa,  so  verstehen  sieb  die  groasea  Nacbtkeile  von  teliiet,  die 
«ba  aiadrii»  8paaDa«K  m  Aafltat|ataB  nataigiBa«  aar  fqtfß  k*- 

Wir  wissen  boo  von  der  Digitalis,  dass  sie  die  SpaanoDg  dar 
Arterien  steigert;  wir  können  dies  sowohl  direct  durch  Versuche  an 
Tbieren  nachweisen,  wie  am  Kiankeobett  beobachten.  Wir  können 
de!il>all>  im  Stadium  der  CompensationsetOrang  bei  Terniiri.i'  i;>  r  Span- 
nnng der  Arterien  Digilaii«  im  volJan  Vertranen  geben,  d»ss  sie  dia 
dorch  Ttraiiadarta  Spaaaaat  dw  Aitarian  gaaaiatan  Nacbtbeite  ba> 
seitigt.  Und  in  der  Tkst  sahaa  wir  ia  diasen  FUlen  bei  der  Dar- 
reichung der  Digitalis,  dass  mit  der  SteigeruBg  der  Spannung  der 
Arterien  die  Unnsecretion  wieder  in  den  Oang  gebracht  wird,  dar 
Appetit  li'-'i  Kti-der  herstellt,  die  Djspnot-  und  die  Uoskalacbwicba 
iia>  iiiii-is'.,  kjri  alte  die  (Jetwlslinde  beseitigt  «erden,  disaasdarBa* 
durlion  der  ar(i-tiellen  Spannung  abgehangen  haben. 

Neben  der  Vermmderung  der  arteriellen  Spannung  bewirkt  die 
Digitalis  eine  Uerabset<ung  der  Pulafrequtiiii,  uud  wird  auch  hier- 
darab  h  daa  in  Red«  stehenden  FUlen  wohltbiti^  Uierdurch  wird 
aiälleb  dar  Uartmnskel  in  gflnstigere  Bedingnag  dar  Brnihrung  ge- 
bracht, d»  er  «ein  KrnihronEsroilerisl  hsnptslchlich  wlbrend  der 
Diantoie  beüeht.  Lonirat  deauc'li>en  da»  um  eo  niihr  lU  htatten, 
als  sein  Krnälirun^'<inai'iri:i;  bei  d.-n  crliuhten  AD»prUchen  an  mnno 
Leiitluii^xtUhigkeit  über  die  Ncirm  in  An.^pruch  geD'>nimen  wird  Die 
aSnatige  Wirkung  der  DigUali«,  die  wir  am  Krankenbett  in  diesen 
riliio  beobachten,  geschieht  also  auf  stchtW  Waiaa«  ailMl  dwab 
BiMhuBg  der  Spaoaung  der  Arterien,  aad  daaa  darcb  Tarariadsraag 
der  PnlsRaqaaai. 

Ba  ist  aaah  diaaem  leicht  becrMflieb,  dani'  <li>^  Oi^iuiUi  nicht 
bei  allen  organischen  Ilenfeblern  taeilsa-n  sein  kann  Wir  haben  oben 
echnn  eine  Keihe  deraelben  besprochen,  in  denen  die  Di^iiialis  des- 
halb contraindicirt  war,  weil  die  arterieUo  Spaannog  durch  ein  sa 
der  Peripherie  gelegenes  lliadernis«  schon  obnebin  Ober  die  Nonn 
erbOht  ist.  Ebenso  fehlerhaft  eracheint  es  aber,  Digitalis  in  dea 
Fillaa  in  Anwendung  au  sieben,  io  deovn  bei  einem  anseheinend  ge- 
saadeo  Memchen  ein  Klappenfehler  durch  die  objective  Untersuchung 
entdeckt  »ird.  In  einem  solchen  Filln  nii;;t:i!is  yerordnen,  heisat  dea 
betreffooden  MeD?clien  der  :<:i;i>i'ii'slinn!i.»t'5ri;ii=r  entgegen  führen. 
Denn  io  »olchen  Falicu  bringt  du«  diireh  die  U.gitaüs  pi-^eiite  Ver- 
minderung der  Pülttrequeiu  eine  CompeniationMlnr  ni:  Inclil  ru  \\'~'^r. 

Ausser  diesen  giebt  es  nocb  weitere  FlUe,  in  denen  b«i  organi- 
■ehan  BiraiiUan  Digitalis  aieht  antamadl  «rndn  dai£  Attardinia 


ist  ea  nartditig,  dia  AawaBdnsg  dlaaaa  Bdfaaittaii  ia  «iaar  taam 

Categorie  von  Klappenfehlern  an  verbieten,  wie  dies  ein  irischer  Artt 
Namens  Corigen  fOr  die  Insnfficieni  der  Aortenklappen  gethan  hat. 
Als  Uroud  (Qr  die  angeblich  nacbtheilige  Wirkung  der  Digitalis  ia 
aolchen  Filleo  gilt  i.ir.i  i:ie  durch  das  Mittel  bewirkte  VerUngerung 
der  Diastole.  Disdurcfa  Iwllnd«  sieb  der  Vaoiriksl  aotbwaadiger  Weis« 


dar  Iba  ta  arviitan  «tiaba.  Bsabaabtoagaa  am  EtaakMbatt  aneebaa 

aber  mit  Sicherheit,  dass,  entgegen  dieser  bSbseb  klingenden  Hypo- 
these aorb  bei  Insufficieni  der  Aortenklappen  die  Dixitalis  wie  bei 
den  (Ibriscn  K'.appf'nfehlern  in  den  entsprechenden  Killen  mit  entern 
lOrfnlt  :i:ir,'''«sriiir.  »r-rden  kann. 

SchiietHli-^h  noch  einige  Worte  QtHir  einen  Herifehler,  hei  «ekbem 
ich  Digitalis  angewandt  habe,  und  der  suerat  von  Slokes  als  ,ge- 
schwichtea  Hen*  (weakeod  heart)  beschriebend  ist.  Es  ist  dies  elB« 
nicht  in  selten  rorkomnende  Affecüon,  die  gewöhnlich  unter  das 
BiBflass  von  GemfltbsbewegongM  aoftritt,  nnd  sich  durch  linrefil» 
missigkeit  und  sehr  grosser  Steigernog  der  Freq'ieni  de»  Pulses  an 
erkennen  giebt.  Die  Radlalartenen  «ind  dabvi  auffallend  enge  aad 
von  geringer  Spannung  Neben  diesen  ErK-iiiiLungen  ergiebt  in  fri- 
schen Killen  die  ol'j«ctire  üntersuchur^  kini'  Anomalie.  Splter 
findet  man  Zeichen  einer  aUmUigea,  suletit  bedeatenden  Znaabm« 
«lliraad  dnpnattiseha  BnaltaL 
Brsebaiaaagaa  aiaM 


Dar  pBttnt  kaaa  onlar  des 
febtan,  oder  aber  auch  durch  eine  mors  eobita  so  Oraada  fsbea. 
Bs  baiiibt  diese  Affection  auf  einer  llhmungsartigen  Sehwteba  daa 

Hemmongs-Nervensjstems.  Die  Folce  deraelben  mt  Steigemog  dar 
Pulifrequent.  Uierdurch  wird  das  Herz  echlr^nipr  ernährt,  und  aa 
kommt  tu  Fettentartong  des  HeruBOskel«.  Im  Anfange  dieses  Lai- 
deas  fShleo  sich  dia  Patiaatan  bei  der  Anwandaag  dar  Digitsiia  «r- 
leicbtert,  salbet  wana  der  Pals  aieht  erheblich  verlangsamt  wird. 
In  weiteren  Vet^anf«  das  Laidaas  werden  die  betreffendeB  Patienlea 
aber  rebellisch  gcfen  Dicitalis.  Daa  Hemmaags-Nervensystem  ist 
ge^en  daa  Mittel  uoempfindtich  gewordi'n.  and  bi>dentet  dieses  Sinken 
der  Knergic  de-«  üesnranogs-N«rreiiH\!.LHiLi<  eru'  »■-h'.ecbte  Prognose. 
3)  Herr  Truckaart  daaaastrirt  vob  ihm  sn(egeb«na  iaam- 


n. 


IM.  T.  ItMkMI 


A   Burow  '^•''n- 

Ais  ieb  iai  Spitbcrinte  vorigen  Jahre«  als  coiMulti/ender  Chirurg 
bai  Mala  tbite  mn,  fMd  iab,  «m  Mi  aieht  im,  ia  dar  Norddent- 
aehw  nligaMmn  Zaitaaf  abtaa  Aatets  wn  B*.  Itadbivablgeborea, 


Digiii.LCLi  by  CoOglc 


III  wi'lfhem  8i«  Ihre  Aoticht  in  Bi^icg  luf  die  Bsiii-utuii";  der  Koie- 
gelenkscbOu«  TCrOffcDtlicbteo,  und  »uf  die  Gefihr  der  cxpi-cUtivea 
BabHdIiiDg  denelbcfl  Mfinerknm  uMfatea. 

OMtOUt  auf  rrOb«ra  B«ob«chtaag«D  b«l  d«r  Hain-Arm«r  in  J»htt 
19ß6  noi  in  der  Ciiilpraxis  war  ich  damals  mit  der  üoffnriDg  inr 
Armee  g«koinra<^ii,  auch  ohne  operative  Em^iff-^  nicht  un}:aniiiisfre 
Krfols*  erivlen  la  kOnnen;  leider  aber  «ar  auch  Ich  damals  schon 
dnrfh  <Uf  trnirisL-H  F-rfol;;'-  Li'i  i-Jii-ttitucm  Verf»hn»n  von  d*r  Un- 
haltbaiiieit  meiner  Amiiobt  belehrt.  Von  13  KoicBchUss«n ,  d;e  ich 
dMMra4  SB  b«obachi*n  0(l«««nb«it  hattah  watw  li  b«'f!i»  v^rxtor- 
bcn,  timts  rettongslo«  vcrlonm,  nnd  Ibra  Haliran^,  lieber  primSr  zq 
•npatlreD,  sU  expectaliv  ««  »erfal  r  -i  !T-:>r»ch  vollliomtDen  nii-incr 
dorch  die  dernaliccn  Brfabrao^ru  ^.ini  lr!ten  Ueberieu^Dn^.  Ich 
glitub«  bestiiiimi,  da««  aaf  di^se  Wi  ist!  (!:•■  rlnKl'»  um  m  'hr  di* 
Hülfte  hi?rab;£c>c'7t  worJ  -n  irärfri,  di'nii  fo  unpün-t  iinaiirhiii  dio 
»püieo  Anjpuiaüiinun  «etlii'f'n,  ebenso  jiSusti;;  rttt-liien  sirh  die 
Cbaocen  für  die  l'riioSr  Ampatution. 

I<eid«r  tritt  dieasw  Verl»br«D  tia  Uoisland  eot^eg««,  d«r  «eine 
eowtqaMl*  Oarehfihrane  «nehwart,  da  in  dm  ffl«iBt«o  Ftlleo  di« 
Verietttaa  die  Anpaiation  TcrwcifWD.  Ba  i«t  deaiellMA  natilanblieb, 
da»s  eiin"  »■-heiDbar  HO  nnbcdcatend»  VenrnndaBg,  die  obeoein  nncb 
in  der  er>trn  Züil  wenig  oder  par  Itein-f  Henchwerden  »erursnchl, 
•■incD  KiniTifl  (■rlii'i?<'h''n,  rli'?isi»n  (ii-fahr  iiin  n  nasner  allem  Zwvifel 
ln'.;"  Viu  tli'ti  Kiii'sihi;^«- Virlf t .■ ' • -1  ili  '  u  li  bei  (ieiep<'nbeit  i'.-'i 
Aasfilli;  zu  sehen  Ucleeenbeit  hatte,  willigte  keiner  in  die  Primär- 
Appotatia«,  oad  dia  Brfoln  dar  Eiäaetteaaa,  dia  ich  1666  w  kaab- 
aduaa  OaltgaaMt  liatla,lii«Maa  nieh  nrick,  diaaa  Oyaratioii  to 
offcdnuk 

Wmb  bei  d«r  FortcotvickeluM^-  <:  i  Leiden«  dar  Kranke  die 
Ueberzeapuni:  von  der  Gefahr,  in  d.T  er  si  hwebt.  gewonnen  hat,  on<) 
die  frOher  »erwi'iK''rle  Ampiitalion  aclbi«!  furilert.  i'it  e^  //i  -.[lUl  und 
der  Erfolg  der  Operation  nur  in  seltenen  Fällen  ein  gttnatiger 

Wann  nun  athon  Ihre  ernste  Warnung  vor  dar  aspaetativtB  Ba- 
baadlnag  der  KniaschDsae  bei  dem  Reicbthnm  des  IhMa  n  Oabota 
alahMdaa  Haleriala  aiebt  hoch  genug  anioscbligeB  i«t,  to  mn«<i  ein 
▼iel  bOherar  Werth  Ihrer  mit  Beatimmtheit  ansgeaprocheneD  Verthei- 
diviing  der  Re?ertion  d«  Kniegelenks  beigelegt  werden.  Iiri'  ich 
ni  ht,  icp  Btritcten  Sie  Ihren  damili^en  Ausspruch  auf  die  {tocibach- 
tunt:eii  von  hi  Kiiiftprynksreseclintifii,  die  Sie  wihrend  des  Keli!7.u|;s 
'^v'.iin^ht  Schwerlich  »reht  irgend  einem  Ciiirur^on  eine  pri'l-i'rc 
Aoiahl  von  BeobacblUBgeo  xur  Scitü:  —  ea  ist  dir»  um  ko  wahr- 
aaiMtoliehan  ala  Uatr  v,  LaogaabaeK,  dia  aigai{a  AaatnriUt,  d^r 
■iBgliebw  Welaa  dia  Qakcaohait  tv  tliw  ibaliebas  SabI  vaa  Opera- 
tionen geboten  «ar,  Ii  Baaag  aaf  dia  Badaatnig  dar  OpaiatiaiB  aiabt 
Ihre  Ansicht  iheilt,  lad  BaaMiag»  mAr  VW  caaMnatiMia  Behaiid-' 
\anf.  bir!nei<:t 

Sif  haliin.  viel  idi  mirb  erinnere,  in  Ihrem  il:iTi.»liKen  De 
riebt«  nichta  Ober  die  Uort>titit«verliiltoiiiae  Ihrer  Operationen  mit- 
Ktthellt,  BBd  waao  aaa  MCh  aiabt  BaaebaMa  ksna,  at  gaacbah  daa, 
«ail  8ia  kalaaB  IhnrOMiirtaB  Wa  dabis  tcrlorea  battea,  aa  birgt 
doeb  die  wann  KnwMtMg  dar  Oparatiaa  daAr,  data  ditaelbe 
in  ibreo  ObaaeeB  atebt  blatw  den  Printr-AflipvtsliaBea  aaTüek- 
geblieben. 

Sie  kflnnen  sich  denken,  irnt  w-l -rii  r  Spannung  J<>der,  df-n  die 
I^sung  «1er  hochwichtigen,  annm-h  «<  h» '  benden  Krage,  ob  niao  rc«e- 
ciren,  ampotiren  oder  eipeclativ  vcriah'en  solle,  interessirt,  Inren 
UutbeiluDgeD  Ober  den  PtoccDteatt  der  Verluate  bei  Ihre»  iCnie-Re- 
aectionea  ealgefeaakbt.  War  «Irda  anch  aaateben,  eich  IBr  die 
Raaeelion  tu  entacbeidaB,  aelbat  veaa  die  Brfnlge  deraelben  etvas 
hinter  denen  der  Primlir-AmpntatioDen  inrOj-kbliebeo ,  da  mm  die 
Krhaliunt:  der  Extremität,  gejsenfiber  der  VeiKrilinciieliitiii ,  al«  ein 
hochuicbtigeit  ConipeD<>atton»mom«nt  in  die  Wagschale  in  te^en  bereit 
sein  inus«. 

£»  liegt  nun  freilich  der  Einwtirf  sehr  nahe,  daaa  nicht  J«dar 
tut  (Webe  Rawnitat«  recboao  dirfc,  aad  daaa  dia  BaBd  daB  Opeia- 
ti«n  ToriBgawelae  die  glOckllebea  Brfelga  bedface.  Ba  lat  dai  aber 
«in  Kiavarf,  den  ich  niebt  gelten  lassen  knnn.  Ich  habe  an  Tielfarh 
Cle!cf;eBbeit  gehabt,  an  beobachten,  dax;  viel  m>-lir.  als  die  Dexlenllt, 
mit  dar  die  Operation  ansgeftthrt  wurde,  die  M  tho.li^  und  di<-  Narh- 
bebandlung  eDtfcbird.  Iih  berufe  mich  mit  h''i<y^  l;i<'raiii  .uif  die 
Erfolge  meiner  Amputationen,  von  denen  ein  sehr  grosser  Tbeil  von 
tneinen  ZnbOrero,  oft  genug  mit  xiemlich  maagelbalUr  Technik,  ana- 
gefabrt  i«t  Ja,  V'»r  hS'te  wohl  nicht  an  tMabärbtaa  Calegeoheit  ge- 
babt,  das»  Operateure  bei  glSnxetider  TaahBik  DaflBtk  ia  ibrea  Br- 
felgeii  halten,  während  nm^ekehrt,  oft  gaBni;,  gHaModa  Brfolge  bei 
manftelhafter  Technik  erxielt  wutdeii. 

Di«  Methode  nnd  die  Art  der  Naciibehandlnnt;  ift  e*  TorzDf:^- 
weise,  dl«  die  Rrfolge  modifirirt,  iim^  di--li:i^;i  kann  ich  nicht  umhin, 
Ew.  Ilocbwobigeboreo  auf*  Liii;  jimi^t  ni  r  i  ;hen.  bei  den  vielen 
vcracbiedeoen  lo  Vorachlag  gebr»>  hl«a  uud  grOoteo  Operationametbo- 
das  gnaaB  daa  Varfrfuaa  m  Banatniia  an  bringen,  Ibra  gUa- 
xendeB  SrMga  gtrirteit 

Eine  Beobaohtengareiha  tob  61  FlUan,  sotgefOhrt  von  einem 
und  demsellen  Operateur,  iat  vaatreM^  «n«  grAnserem  Gewichte,  als 
die  doppelt«  Z»hl  Ton  Versehiedenen  und  in  verschiedener  Wet.«  ans- 
Cefahrieii  *jjir.ifi  H'D,  unii  düif'**,  d.fike  ich,  al.i  ausreichend  xn  er- 
acbten  a«ln,  am  entacbeidend  in  der  io  Red«  atabaodao  Fcaga  aioaa- 


Wla  aa  amibiNcli  an  gaaebebaa  plag^  aa  fitad  ticb  Bach  i  

an  S.  Aagaat,  aar  Feier  dea  76Jlbrig«fl  Beatahau  daa  Friedrich- 

Vilhelm-Iostitnts  nnd  de«  60jlhrigen  der  Akademie,  eine  gliniende 
Ocsellacbafl  rnn  hohen  Ofßcieren,  l^rofessoren  d.T  Anstalten  nnd  der 
Universität,  Militairäriten,  OSnnern  und  FreuD'len  der  AB<'.ilten  in 
dem  Rroi»en  llO'nanl  dej  Ktiedricli-Wilbelm  lustimts  ein. 

Auf  die  Bchfloe  Motette  von  Luewe:  .Salvum  fac  regem  liomine!* 
die  von  einem  aus  den  Studireodea  dar  AaaiBHM  baitebenden  Ge- 
san;:verein  vorgetragen  wurde,  ergriff  In  AbwaHnhaH  da»  Cb«f»,  Oene- 
ralatab.^aritei  Df.  Grimm,  der  iCnakbeiu  haUiBr  baorlaab^  der  S«b- 
ivirector  d><8  lantitutn,  Genrralarst  PtaC  Dr.  LCffler,  daa  Wort,  aaa 

dem  wir  Folgendes  hervorheben: 

Am  2  Auf-^ift  ISTO  bi  stauil  tl.i*  liircode  roilit.nr.^ ritlu  he  Perso- 
nal der  Anstalie»  ausser  dem  Uirector  und  Subdireeior  ao»  IB  Stabs- 
inten,  resp.  lur  Function  als  solch«  bemfeneo  AasisteniSrtten  des 
Landesheeres  und  einem  von  der  Kftni;;!.  Marine  tum  Fried.'ich-Wi]. 
heln-Iaalitut  commandirten  Ante  Iiu  Laufe  dea  Jabraa  tind  anaga- 
achiadee:  durch  Tod  ätabsarit  Dr.  Busse,  dnreb  Veraetxnng  die 
Stib«ririf  •  Iifir.  Ileiniel,  Orflndler.  Oaehd*  und  Schräder, 
fiTtier  Stibsarjt  I>r.  Schmidt  behnfi»  lleberuahro»  der  Professur  der 
,\ii.:<-iiiii-ill. iindi-  a-i  der  Cni^-ersitit  Marijurg  und  Marine-Stiiasirr-t  \<r. 
Hoff  mann  bebuf.i  Uebcrnahnie  einer  Dirigentenstelle  an  i|  r  nniii- 
cin  schea  .Sruule  Japans.  In  Stelle  der  Auageacbiedenen  wurden  ccm- 
■sndirt  aus  deat  LaadbMn  die  Assiüt.-Aerrta  DDs.  Fraaase,  Bae> 
re»«prung,  v.  Sebaaen,  Schaper,  Boebr  «od  Stsbr,  von  dar 
Marine  Stabsarzt  Dr.  Reger. 

Die  Zilil  der  Stuilirenden  beider  An^ialiea  iielief  sieh  am  2.  Ang. 
1670  auf  213.  Im  Laufe  des  Jahres  sind  ansgeschieden:  40  naeb 
ahsolvirlem  Studium,  ab  Unlerintri  in  der  Armee  regp.  Marina  ange- 
stellt, 10  vor  iHcndetcm  Studium  anttaaaeo,  4  geatorbeo. 


stimmt, 

Anttalten,  welche  in  >n  unni  !!  Ibiirer  Beiichunj:  zur  Armee  nie- 
hol),  w'.'!  d  e  im'Tsjen,  knnntcn  n;cht  anbetllhrt  b^-itien  von  den  pe- 
1  I  .11    F-rriytii-ffn,   »■.•'che   f'tih   In    der  cr>teii  (lii'fie   des  letitrn 
Jihre«  zutrugen.   Bei  Ansbrnch  dea  Krieges  wnrde  daher  Iber  daa 
Person ai  dar  Aaataltaa  Fnigaadaa  varfOgt: 

Auf  den  Diraelor  laatetan,  aia  Oaäenlatabiant  der  Aiaea  «ad 
Cbef  der  Uilitair-Medicinal-Abtheiluog  des  KOnigl  Krieg«. Minist«- 
itams,  die  ebenso  schweren  wie  wichtigen  Aufgaben  der  reolralea 
Leitung  des  gesammten  Milita'r-Smstüudienstes  im  Kriege  wie  d»- 
l.e;:n.  Der  Subdireetor  wurd'^  mit  der  Fclilutellc  dea  Armee. Genc- 
ralaritea  der  8.  Armee  betraut  ond  daheim  doreb  den  Oeneralarit 
a.  D.  Harn  Dr.  BlUaar  wbatan. 

Vea  den  Stabaintan  awtaten  7  tvn  Dteaata  ia  der  Kfinigl.  Cha- 
rii^,  1  im  Friedrirb-WilbelB-IaalitBt  inreckhleibeo,  I  wurde  ali.  HOlfs- 
referent  tnr  Militair-MedieiHsl.AbtheiInng  dea  Kriegsmiuiaterinn-.s  eom- 
mandirt  die  10  niirinen  «aren  wihrend  der  ganren  lUi  r  s  hVId- 
luges  auf  dem  Kriep-f  hiuiplatie  thttig. 

Von  den  öl  Sludirenden,  deren  vorgtsrhrittcne  Ainoijiinnj  die 
Verwendung  im  militairis'  hen  Dienste  xulieas,  muHsteo  3*2  ftir  den 
onterirxtlicben  Dien»!  in  der  KOuigL  Charit^  xarOckbiniben,  66  at»er 
arnrdea  der  Feldarmee  und  S  dar  KOaigL  Hariae  als  Unter- 
FaldMatateat grate  ttherwieaen. 

128  Stndirende  hatt'n  er-t  1  bis  &  Semesler  aboolilrt,  konntea 
daher  noch  ni^  ht  /.um  iiritlirheii  Dienst  i.T*end  't  werden.  Von  die- 
sen traten  ni  hiesige  Krsattbatailloiic  tum  Dien«!  mit  d'.ir  Wtffe 
ein,  und  »urden  im  September  IHiO  der  moliilen  Arrai'e  liberwie-cn 
behufs  DienatJcistuag  lu  vacanlen  LaxarethguhiUcn  -  ät<illea  bei  den 
FaU-  and  atabcadea  KiiacataiaratbaB.  Maeta  " 
erfolgte  ant  dia  Biekbatifbng  daraalb«  tir  UMai 
Stadien  Dia  fbrigaa  6  aBdN«,  «ahba  tnr  dar 
leidend  «raraa,  babea  npgtar  fa  b^iaritaa  Reema-taiaretban  Diaaala 

geleistet. 

Der  Direetinn  (i-fi  jur  lienondeie  i  Freude,  i|a>«  a-ich  den 

jüngeren  Schillern  der  AnsLilten  nach  dem  Urtheile  ihrer  dortigen 
Vorgatettlea  gelangen  iat.  «ich  als  eifrige  Krankenpfleger,  wi«  ab 
wohl  diaeiplinirle  Soldaten  an  bowUiraD.  Seiae  Majaattt  der  Kaiaer 
and  Küaig  beben  Allergatdigst  gernht,  dieaar  das  ABBtaHea  aagabO- 
rigen  Orvppe  von  mltKniriscben  Krankenpflagera  dnreb  die  Verieibang 
von  8  ei»epiien  KT'Mii-'n  ?  Kli^^se  die  haldvollate  Anerkennnnr  lu 
gew&hren. 

Die  aosbildendvi  W  irk- :i:ii»i'il  d-r  .^mialten  int  .«ichnn  ^i-il  H<%:;n-i 
du»  leisten  Semeaters  wii-Hcr  in  v^.li.oi  Zi'je.  Anrh  ».ihr'^nd  de^ 
Kriegea  iat  aie  nicht  ganz  unterbrochen  word>^a.  Ztin  Herbettermine 
1870  «aidaa  Ii  aiBlkaaaanBan,  dar  andara  Tbril  4ar  aar  A«fca|iBia 
Derignirtaa  ««r  Ib  Tblge  dar  KnbaaaebBBg  am  Dienat*  alt  dir 
Waffe  in  di«  Amea  eiogetraten.  Dar  Eintritt  in  die  Anatslten  ward« 
ihnen  offen  gehalten. 

Mit  wannen  Worten  gedacht«  darauf  dar  Rtidner  der  Dabinga- 
schledeoen:  dea  Stabsarites  Dr.  Buaae,  der  cand.  med.  Woerde- 
boff,  Schoetansaek  nnd  Hennig,  velchaVier  ala Opfer  ihrer  üe- 
mfatreae  im  Felde  blieben,  dee  Dntaiantaa  Dr.  Engel,  der  in  der 
Kdnigl.  Charit«  in  Folge  eiser  HarabanlalaatBtainng  etnrbi  der  drei 


Digiii^cu  by  Co 


14.  katint  I81L 


BSUUUift  UiMüCUK  WOOUUiSOaRlfT. 


Lahrer  ProIcsMrM  DDr.  t.  QtU;  Mitseh«rli«li  wd  Scknltt- 
8«koltico*tciii,  die  «ich  dorrb  ftcljUrin  LshiiÄitielMit  an  die 

miliuirintli' hcn  Bil<)uD!;«sD»tilt9n  bocbrordTeot  gtmarbl  haben,  nod 
de«  Gebrineo  Ober-Mrdieiiiairath«  I>r,  tod  Horn,  welcher  al»  irit- 
licber  Dire<t  >r  A<r  Cli:«nt('  am  li  lu  den  oUiUirlntlicbi'D  Bildung!- 
AMtaltcn  in  nuh  r  i^^ziühiiD^  ^<>Ktutdeo  hat. 

Di«  BiblK'Uirk  und  die  äammluDgao  de»  Kdaigl.  ned.-cbir.  Fried- 
iWi-VilMiH-l«titali  m  Unltniakti-  SloMiMcluft  «iaA  suih 
te  Utilm  Hlm  «liireb  «trWtall«  OctclkMlre  Iwralebtrt  woidas.  Die 
bentig«  Feier  e<<bt  den  erwfinsrhtfn  Anlus,  den  Dank  dtlBr  aacb 
Cfeellieb  an»iu>prrchen, 

Hit  ebrfurcbtoollom  niakü  wurde  dir  Uol<!  unil  Ora«!«  gedacht, 
durch  welche  Seine  Mav-Kiit  der  Kaimr  und  Kuin.'  forlwihrend  die 
Anatallen  begiackt,  qnd  d«r  warmeB  FQraorg«,  welcb«  ibato  ton  Sei' 
teo  ihre«  UuratotN,  &r  IxmUmi  im  Bwfn  Kri<gwlMrtw»r  tmw 
KtseUt  gewidmet  «trd. 

Ow  Vwlrag  wMow  oit  TwlMmi  «iiM  banUehn  FMiraMeis 
dnr  «w  im  Oeomlelahnnt  Dr.  Orinm  «n  WiWbad  OMtoio 


ein|;eRangeD  war. 

D'-fiin.'ictist  «urdro  Primieu  —  •.  iiiriir^i,-.i'b!"  l.i^'.ri;Tii*  ntc  ond 
Bttrher  —  an  fflnf  durch  WohlTcrhaltco,  wisBfiiss  ha/i^it  In'»  Streben 
und  Elfer  im  Kruuli•'Ildi>■n^ta  aD!ii;eieichDete  Z6slinRe  beider  Aoatal- 
ten  —  DDr.  Ruprecht,  Oroethke,  KIciu,  Pedeil  und  Peipera 
—  «ertbeilt 

Oeitea  9  Ubr  »rhlo«i  die  Peier  mit  der  Mch  für  de*  Laien  aebr 
feaaelnden  Fettrcdi*)  dc!«  Prof.  Dr.  Ilofmnnn,  in  w !ih<T  die  Foit- 
■cbritte  der  oreanischeu  Cl:emie  und  die  Ditn^ie  b«lench(et  wurden, 
«•leb«  4iea«  wiMeiMcbsft  ia  aea«r«r  Zeit  dar  BciUtaiiat  geleietet  bat 


Barlin.  Die  Zahl  der  Pock«ii*Brkranlcnni;en  Terriaitnt 
alab  sIlBkliK  ioimer  oiebr,  docb  Ut  eie  iamer  noch  aussergeeUa- 
lieh  grsaa.  Naebdrm  Ende  Jani  in  einer  Woche  903  Brkiaiikaogao 
gemeldet  waren,  betras?B  die  Zahlen  der  nacbentHelMa  Brknakll» 
geo  TOD  da  ab:        m,  4SI.  864,  S8S  und  SOT. 

—  Vom  3S.  bi«  SIS.  Juni  wurdea  647  Todeafille  gemeldet. 
Daranler  waren  insbeaoader«  veraalawt  durch  Todtgebnrt  21 ,  Le- 
beoaachwlche  nach  der  G<?bnrt  80,  Wocbenbettfieber '2,  Poekeo  lö5, 
Scharluh  t,  Ui9e.D  r>,  Keachhoaten  &,  Waaaeracheu  I,  gaatr  -oerr. 
Fieber  -j  Tvphun  6,  Blntfleckenkrankheit  5,  katarrhalisches  Fieber  4, 
Pur.  Iitjll  und  lirerhdurcljfall  der  Kinder  85,  (iehirneutiündun;;  l>i. 
diphtiient  ei  h'^  I  rlinne  )< ,  (  ."Sütige  Br&UB«  1,  Mandelbriune  '2,  Luft- 
rfitireneoti&in'luri^  i.,  HruAtftl!-  cnd  LBD^enenttBndnng  17,  Cnterleibe- 
enttfludUDg  ä,  llala-  und  Lan^enKbwiDdauebt  61  ,  Starrkrampf  8, 
StimilMaknBl|if  1,  Eklampaie  der  Kinder  49,  Scblagflaaa  16,  Ab- 
Mhnii  49. 

—  üebcr  den  Stand  der  Clu  leri  in  K  fl  n  ig  »  berg  lautf  n  dii»  amt- 
liebes  Nachrichtea :    Am   4   Avamt  s'nd  beim  KüoikI.  Poim  i  ['rfi^i- 
dium  als  an  der  C1ioUt:i  frkraul;t  an;^:  nit  drt  11  Personei',  jU  riiran 
gestorben  6.    Am  Steo  imi  ;;.;nji  Mi  t  ,  S  l'erBonOn  rrVr:^  ..'.  '.';;<■■' "  r 
bea;  am  Steg  11  Peraooea  erkrankt  und  3  gcetorben.    Uj<  tum 

4«  yrUatKAMD  AMgKBg. 


*)  Unter  dem  Titel :  Die  oritaaiacba  Cbeau«  and  4i«  BetlBittel* 
lehre.  Rede  etc.  Ton  A.  W.  ilofttM«  —  B*  tbM  MB  TtlltfU 
dieaar  Wocbeaachrirt  er^t^riiieacn. 


AustcicbouDgen:  Seine  MajeaHt  der  KOnig  haben  Attergnidigat 
geruht,  den  prakt.  \  rtlen  Dr.  Jaeobathal  in  Pyritz,  Kr.-Phjrsi- 
kos  Dr.  Kraos  in  WeLlan,  Dr.  Cjnthiu'«  in  Pr  Kylaa  und  Kr - 
Physik  US  Dr.  G  ot  t  wal  d  in  Franki'nst'-n  dfii  <'.'ia-.ik^'r  a]s  Saniläi«- 
ratb,  »owia  dem  Keldapotheker  TQtscher  »om  Feldla/areth  No.  7. 
de*  IX.  Armeecorpi!  die  Erlaabniea  aar  Anlegung  des  Gro>:il.i'r;<);'  . 
Mecklenburg  -  ScbwrriDschcD  Militair- Verdieoatkieutca  IL  Klaese  am 
rothcn  Kande  tu  ertlieilea. 

Eroeonongen  ond  VeraetauBgeo:  Oer  prakt  Ant  Dr.  Daprd 
ca  Abaaa  tat  toai  Krebpbvsikae  des  Kreises  Ahaos  und  der  Tbler- 
«Ht  1.  Klataa  Laoge  sa  Tracbeaberg  inm  Kreiatbicrarxt  daa  Krel- 
eea  Uilitaek  «raawit  «oriat.  Dar  Kraia^byaiku  Dr.  Eosaitb»! 
iB  SuldiB  ist  Mt  daa  Knia»  Soldia  la  da»  Kaala  Sehmta  waatrt 
worden. 

EnttasBungen:  Dem  pfaarmacrutiiX'heD  Asies^-i  :  beiai  KSolfliehen 
Nedicirjal  -  Collegiun  n  Stettin  Gab.  U«d.  Rah  Rlttar  lal  sam 
1.  Ov-tober  d.  J.  di«  ■achgtMMkta  Bitlammg     das  BlaalidlaiKt 

ertheilt  worden. 

NiederlaEHiin^rr  Der  prakt  Arit  Dr.  Scbroedter  hat  »Ich  ia 
'  Oolloow  und  der  prakL  Artt  Dr.  Vogel  in  Nordbauaen  nieder- 
'  idataen. 

Tertogea  aiad:  Stabtarat  Dr.  Tbelemann  von  Heiligenatadt 
attk  GUm,  Kfafatbiannt  8t«tbT  fna  Oaaita  nach  AacbB,  TUar> 


ant  Torivp  VM  Oielda  aaeb  Grata  UMM  «d  Tihnwil  Otff 
n Bieter  toh  Andam  fort 

ApothekeD-Angelegenheiten:  Dem  Apotheker  llornemann 
kit  die  Verwaltung  dir  Kilial-Apothek«  im  Seebad«  Misdrov,  dem 
«tc.  Oeis^lnr  die  ilcr  K  r  e  »s  i  ii 'Bohen  .\p<>ih<ke  ia  Loburj;,  dem 
etc.  Reinicke  d;e  der  D rc w c» 'sehen  .\pütheke  in  Zewen  und  dem 
«te.  Pieper  die  der  Drecbsler'achen  Apotheke  in  Zellerfi-Id  Bber- 
trafM  naidaa  Dar  Apotbakar  Bajdar  bat  dia  Mber  Boblen- 


•eba  8ebfraaaD<AMi 

frQher  HendeeaV 


la  la  tMsaaaaln  nad  der  etc.  Uey  er  dia 
'acbe  Apotheke  in  Sachaa  kSaflich  erworbea. 
Todeafille:  Or.  Kob  io  Spaotikow,  San.  Rath  Dr.  LebmaoB  la 
Stettin,  Dr.  Bbraabarf  in  Oetervicck  aad  dar  Staba-i 
Palatar  ia  MbUmnet,  Big.-BH.  Iilbrt 


flUMitmsL 

Deberoahme  der  GrossberxogUch  Badiachen  Xilit»lr- 

Aertte  in  das  Preoas.  Sanitita- Korpa. 
Obemtabaartt  Dr.  Berk  als  General-  und  Korpcarit  dos  XIV  Armee- 
korpa,  TOiliutig  ohi.-j  l  ji,nt.  Oücr»tabsajit  Brummer,  »1«  Ober 
»lab»-  und  Regimentsarit  dea  i.  Badinelien  Drjir.-lt.K,  Mitk^rai 
Maximilian  No.  21,  mit  Beibehält  dea  Majorsrange:«  und  iinrr  Ad- 
ciennetst  awisibru  den  Oberataba-  and  iiegimeula&iiten  Dr.  Heo- 
rici  dea  4.  Gard»-Oren.-Reg.  KOnigia  and  Dr.  Waltar  dta  1.  RhtiD. 
Inf.-Reg.  Ha.  26.  Oberalabeant  BraniL  ab  Ober(tabs>  aod  Regi- 
meiitearjt  des  f,,  Bad.  Inf.- Reg.  Ko.  114,  mit  Beibeh.  des  Mnjor»- 
rankes  uud  einer  Aociennetit  iwiarhen  den  Oberhtiibs-  «od  Re^i- 
meLtsJIrjten  Dr.  Friturhe  dei  Magdeb.  Fildart.  R.:  f.  .N'o.  4  onii  Dr. 
GrDttoer  dea  2.  Gaide-Ri  j;.  i.  F.  OberaUbsarnt  Triln.hler,  als 
Oberatabs-  and  Regioeotaarzt  dea  1.  Bad.  Leib-Drag.  Reg.  Nu.  20, 
arit  dar  Aariaanatft  btaMr  daa  ObmaMiiaitt  Or.  rritrsche  reap. 
ObaitabBant  Brut  aad  *ar  daa  OtaMabt-  aad  Regi  meotaarit 
Dr.  OrBttner  des  9.  Garde. Reg.  n.  f,  QbarataUsarit  Panther,  als 
Ohanlabi-  und  Rrgimenlaant  dea  8.  Bad.  Inf.  Rcg  No.  III,  mit 
einer  ADciennetSt  zwischen  den  »orgenanoten  Ober»lab»*niten 
Tril/aehler  uud  Dr  (!rQ;ti.tr  ijje; htabnarit  Guitenberz,  als  OW- 
atab».  und  RegimenUaxzt  des  1.  Oberschiee.  Inf.  Reg.  No.  22,  mit 
einer  AncieunetU  zwischen  den  Oberatabs-  und  Reginier.t^ärztru 
Dr.  Erdm.iDn  ^om  3.  Oatprenss.  Greo.  Reg.  No.  4  und  Dr.  Beneiaeb 
Tom  9.  Schiea  Drag.-Reg.  No.  Ift.  Obwatobiant  Kraam,  ala  Ober- 
Stabs-  und  Regimentiarit  des  3.  Bad.  Drag.-It«g.  Print  Carl  No.  39; 
mit  einnr  Anrieonttit  iwi.schen  den  Oberatabs-  und  Regineotslri. 
tcn  Dr,  Hi.MVI  "fom  Sehles.  Füs.-lieg.  No.  38  und  Dr.  Otto  vom  3. 
Ma^d<b  Inf  Regt,  No.  tjri.  Ober»tiib«arxt  Steinam  al»  Oberatabs- 
iind  Regimentearti  des  Kad  Feldart-Reg.  Nr.  14,  mit  einer  Ancien- 
netit  awlschcn  den  Uberatabe-  nad  Ragimenteinteo  Dr.  Weber  T«m 
6.  Oatprenss.  inf  .Rer.  N«.  4S  aad  Dn  WaW  w  Ik  Qatd^Dln^ 
Reg.  ObersUiMsnt  Kaiaar,  all  Obantabi-  aid  Baglaaataant  dta 
1.  Bi<!  Leib  Gren.-Reg  No.  lO',  mit  einer  Aociennetit  hinter  dem 
Oberiitabsarit  ür.  FInecbe,  t.  Z.  beim  Feldlai.  No.  8  des  IV.  Ar- 
meekorps. C*iur.  Ob<ir!.Ubs»rit  Dr.  Deimling-,  Oberatabs-  nnd 
Resimentaarit  de.<  .''i.  Kad.  Inf.  Rep.  No  113,  mit  einer  Aneiennctit 
hinter  dem  Obcratsbssrit  Dr.  Uoeche  reap.  Kaiser.  Stabsarzt  Dr. 


I  ai«  ObOTtabi  lad  Refinantaarit  det  &  Bad.  Gren.-Krg. 
Kklaer  Wübtla  Mo.  110,  vorilot  obaa  Fat  Stebeant  Dr.  Martin, 
ala  SUbs-  nnd  Bsulllonaant  dea  9.  Bat  5  Bad  Inf -Reg.  No.  113, 
ro>l  einer  Aoriennetit  zwischen  den  Stab:«-  und  Bitaillooainten 
Dr.  Engelhardt  »om  8.  Oitprcoae.  Inf.-Reg.  No.  45  and  Dr.  Schroe- 
der  TOm  Brandenb  Pion.-Bat  No.  3.  Stabsarzt  Mlnet.  als  Slab^- 
nad  Bataillonsarit  des  '2.  Bat  2.  Bad.  Gren.-Reg.  Kaiser  Wilhelm 
No-  110,  mit  einer  Aaeieanettt  xwiscben  den  Stabs-  und  Bataillona- 
■ntsn  Dr.  Claadits  Tora  S.  Oannor.  Inf.  Reg,  No.  79  nad  Dr.  Jo- 
wpbioa  Toai  7.  Pomm  Inf.-Reg.  No.  64.  Stabsartt  WdUbl,  ala 
Btaba-  and  Rataillonsarzt  dea  ?t»  -Bat.  3.  Bad.  Oren.-It*K.  Kalatr 
Wilhelm  No.  110,  mit  einer  Anciennetlt  iwisrben  den  Stabe-  and 
Bataillon -'uiM  r.  [)r  Vo  rI  vom  Ostpreoss.  JiRer  Bat.  No.  1  und  Dr. 
Hirsehbi  rg  »i/m  1.  Niedorsehl.  Inf.  Reg  No.  46.  Stsbsarit  llr  l'eset 
de  Corv-jl,  als  .Stals-  iinil  Bataillonsarzt  de.s  Bad.  Pion.  Hut.  Nf.  !■), 
mit  einer  Ancieonetät  zwischen  den  Subs-  aod  Bataiilonsiraten 
Dr.  Btrab«  Tora  S.  Pomnenthaa  IifaaL  Bagiaitik  Ha.  14  aad  Or. 
SehSoleben  tom  1.  Weeiprentateebaa  0reia4l«r>Iltglnfnt  Vo.  4. 
Stabsarzt  Srhrickel,  als  Stabs-  onD  Bstaillouaarzt  de<«  1.  Bad.  Leib- 
Gren  lUg.  No.  109  mit  einer  Aociennetit  zwiarben  dem  Stabs-  und 
Abtheilunjr&arzt  Dr.  Willems  Tora  Rhein.  Feld-Art-Reg.  No.  8  und 
dem  i>laliA.  und  Bataillonaarxt  l>r.  Konzendorf  »om  8.  WestphUI. 
Inf.-Reg.  No.  ö7.  Stabaarat  Ileokenias,  ala  Stabs-  und  Bataillona- 
aiat  de«  i.  Bat  4.  Bad.  Iaf.-R«g.  Prins  Wilhelm  No.  113  ohne  Pa 
teot  Charg.  Stabaant  Geraet,  al»  Stabs-  und  Bataillonaarit  de« 
FOs-Bat  1.  Bad.  Leib  Grrn.-Reg.  No.  lO?,  vorliafig  ohne  Patent. 
Char.  Stabsarzt  Ledrrle,  als  Stabs-  und  Batailionsant  des  FQs.- 
Bat  de«  5  Bad.  Iijf  -Re;;.  No.  Il.'l.  rrrlSaEi;  ohne  Patent.  Ai>ai!>teoz> 
arzt  Stern,  als  As.*isteni.ir2i,  i:iit  H.  ibetialt  des  Pr.-Lts.-Rnnges, 
beim  3.  Bad.  Inf -Reg.  Nu.  III  mit  einer  Anrienrietät  iwi.M'htnden 
AssisterzAnteo  Dr  Steiner  Tom  V.  Niederaihles  Inf.  Reg.'.  Nu.  tj 
und  Dr.  Brnherger  Tom  HobeazoilerBscben  Fäs.-Reg.  Ko.  40.  As- 
sisteniant  Walz,  als  Asaiateniarat,  aUBtibtbait  det  Pr.>Lt».-IUn. 

Set.  balai  6.  Bad.  iDf.-Rcf.  No.  IIS  aeti  «iair  Aatiaanetit  awiacbrn 
aa  AMiattaalntaa  Dr.  Jaitphiaa  »aa  IWadartiia.  fte,rBäiJ»o.  8» 


uiyui^cj  cy  Google 


BSBLUin  lUHOOBI  «OOnDIMBIttlT. 


mii  Dr.  GhMiHichw  «»■  (.  Rbite.  M-Ri^  ih.  tth ' 
SuMO.  »ia  Aiaittcniint,  mit  Beibelmll  dw  Tr.-Iiili.-lUoK«,  tteta 

Bai.  ior.-Reg.  No.  lU  mit  «inrr  Ancienoetat  iwitcben  des  A»- 
■llteidrztfn  Dr.  Zipper  Tom  Schlv».  KQs-Rcg.  No.  SU  und  Dr.  Ker- 
■ten  Tora  We»(phil.  Feld-Art.-R^c.  -Vn  V  A^-fliiteiuart  Jaeger,  alt 
AMiHtenurit,  mit  Beibehalt  des  Tr  -i  K  ii-c,  li.  i  der  Bad.  Fett- 
Art.- Abtlnil  mit  eintr  Anei*no«tät  iY»i»eh<Mi  di-n  Aaaiatenzirtteii 
Dr.  Zippt.'  r-'-ip  Zniirxm  und  Dr.  Kersteo.  AaBitteBiani  MaTold, 
ils  Asaisteniari^  beim  Bad.  K«lil-Art.>Ree-  No.  14,  torltafig  oho« 
wt  AwhtTir— Dr.  Wtteui,  ab  AMtaUoant  Bit  tt,  U».- 
m        4.  Btd.  hf.-lteK.  No.  1»,  vorltafie  ohM  PMmI. 


Brlaaaa  der  Proirinxial  -  Bcbcirden 
TodttDürl.iiiiL'  ?.iad  neBfrlich  diclit  ..m:iti  von  l'ersoneD  »ussc- 
»telit  worden,  meiche  die  Apprulntiou  aU  Aertte  uder  Viaaäiiiu 
•icbt  ervorlMD  tolM».  0»  ^Martig*  TodteMcbeina  nicht  kOMg  aind, 
•0  «ind  die  Poliuif««i«r>VeratIiide  aDütwicMD  woidro,  TAiteaMbeior, 
4«tca  AMSttller  nicht  dtn  Reriere  aU  approbirte  Medicinalpersoneo 
bäaaol  aind,  oder  deren  Aaaateller  oirnt  die  Ueieichnung  ala  Ant 
oder  Wondarrt  ibrtr  KameDsnnltrtrhnft  briRtfögt  haben,  tidht  ihfr  an- 
sanebmen,  bis  die  EigMiacbaft  de»  .^l-m^  Hi  rs  »Is  »piiroOirto  M^dieinai- 
per»on  re»tgcsle11t  «ordi-n  int  V f  HctrcD  Aenu  und  Wuodinte 
werden  lur  Verns' i>lui:,;  irrrartigi-'r  Wcitfruii;  eruwbti  Mf  4M 
ihnen  aoMnatelleudeD  Todtcoscbeiii«»  ihrer  N imiHBtWMfcdft  din 
BanatehMaCi  mf  «nlcb«  ibro  Approbation  Im  tat, 
Bwiio.      IL  Mi  1871. 

^  Ui^l.  MlMi  fkliidim 


ist. 


Bakaimturhn-g'n 

Die  Kreia-Tbierarxt-Stell«  de«  Kreiaea  Ortelabarg,  mit  »«leber 
a  fixirtea  BlBkommea  aua  Staataboda  «W  MO  Thim.  TCriMadao 
„t  und  eisa  BotachidigoDg  to«  100  TUr.  Jlhrilrii  ttt  «a  Baanf- 
aiahtienDK  ^f*  Vieh-  and  Pferdemtrkta  in  dortig!''"  Kreide  j;e«lhrt 
watdaa  »oll,  i»t  erledigt.  Wir  fordern  qsaUBcirte  Bewerber  auf.  gich 
ianerbaib  vier  Wucfaeo  nnt<-r  Kinreichaog  ibm  Atttate  bei  naa  SB 
Bielden. 

Kftolgabeig^n  »i.  Juli  m\. 


Die  PhysikoK-Btelle  im  Kreiao  Wreachen .  mit  i^-ui  e[i'-:iii_-r,if;-;i 
Gehalt«  Ton  200  Thlni.  iilhrlich,  i»t  rrlediRt.  gualilkirto  Bewerber 
«TO  die.«;bn  können  si'  :i'  mb  r  KicLj-chuDg  ilirer  ZeBgniMa  aSd  Ikm 
Lebenalanfa  innerhalb  ti  Viovhin  bri  ua«  melden. 

tmta,  den      Juli  lü'ti- 

ROoi|l.  ilegivrBag.  AbtAeilnag  OM  iDMrn. 

MaulataricM  to  Uaalim  »antUHkam  «urt  aMtlilti« 

(FOr  den  Uonat  Mai  1S71.) 
Bestand     •»  .  .    a  Darnator  Baataad 

am  30.  April.  2"«»"«-    ^^'^    TMKi»,  »«.IM. 
Oharitä  .      1«»         1U7       IWT         197  IW 
BaiMfH 
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Bethanien        Stt  «0         W  «  MI 
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Im  HedwipukranlienhsiiRe  waren  EntaBoduagen  der 
orgaoe,  l:i  Bat.ic><-"  W-?' bv.iii-ii'ir,  im  Kliaabetbkrank*n)-:iu 
RbaBBätUmen  sad  £Dtia:iii:ui°<!ti  der  Athmnogaorgaae  lorbarractaead. 


m 

110 

96  

R<"sp!nitiona- 
(•  Tjpbaa, 


Inserate* 

Elf«  Arst 

wird  für  die  bieiige  Stadt  ocd  dnc.-i  ^olVreiebe  Omgegend  ^eHuiht, 
da  der  jatii««  ?aatUi«nTtrbAllBia«e  balber  biaaao  Karaam  nacii  einer 
aadaroa  Prafiu  vaniaht  Praaia  aaht  loluaad. 
Wart!»  ia  lakliiiaB,  daa  86.  Joii  1871. 

Dar  Ilafistrat 


'Bti  Angnst  Hirschwald  ia  Bertin  i  rs<jbi>:;n  soeben: 
(doTch  alle  Bucbliaodlungen  in  bezisben) 

Ueber 

kttnsffiche  Beine 


Dr.  D.  E. 

IT.  &    Mit  24  Uolisvhnitten, 


1871.   PMia:  M  I 


Pnetisches  Handbudi 

der 

gerichtlichen  Medicin 

Ton 

loluHw  Liidwig  Caspar. 
Sa«  kaarkallat  mmä  varaahr* 

TOD 

Dr.  Carl  Limati, 

TrM»9K-r  und  SUdtpSjllkü»  IB  UvrllO- 

Füafte  Auflage. 
Zweiler  Baad.    (Tbanatologiscber  Tbeil.) 
1S71.  gr.  8.  (67  Bogen.)  Preia:  6  Thir.  10  Sgr. 
Bd.  L  (BiolafiaaA«r  Thail)  iai  im  Droak  aad  wird  ia 
daa  aiakaiaa  Ifoaslaa  4.  i.  fedatlaaia  araehaiaaa. 


Lelksbuoli  • 

Pathologie  und  Therapie, 

mit  besonderer  Rücksicht 

auf 

rhfMapt  uaA  ftfcologiidw  AMinüt 

fan 

Pkat  Dr.  V.  wmm  Hlaagay«»* 
A«M»  AatUff«.  M  Bladt^  LuA  tMl.  Pkibi  10  TUa. 

Atlms 

der 

Ophthalmoscopie. 

DMitaUnnf  de«  AngaograMb« 
in  gesnndcD  und  krankhaften  Za«tsnd«, 

«nüialtond 

12  Tafeln  mit  59  i''i)nir>'ii  ji  l'arbeadmok. 

Madt  der  Natur  geaalt  und  erbulect 


1«M. 


Ha 


Thic 


Löhrbach 


4er  AneHeneHen 

Nerveiikraaiidieiten 


Dr.  äSh. 

tm.  gr.  &  Fnia;  4  nir.  M  8p. 


Bad  Schwalbach. 


via  ftaliar  «kdaaek  io  dieaem  Jabre  Toa  Mitta  Hai  ab  Dr. 
aar  AaaMnae  4ar  fnwia  dort  aoweaend  aein. 


rnr  Aermtet 

Die  hie*ige  Stelle  elneJ  Arztes  ist  doreh  den  Toi  tii!h<ri^fn 
Aratae  Tacant  Fixum  260  Tbalar.   Apotbelt«  im  Ort   Gute  Praxit 


RIabraaht  (Itnla  Oannabaat),  M.  Jon  IdTI. 

Der  BOreermeisterei-Verwalter  Vasbendar. 

Ein  Ant  (uclat  ein«  ütcile  iu  einer  nicht  ta  kleinen  Stadt;  liab 
«gl«  ibm  die  glaiahsaitige  Bcschiftignog  an  eiaa 


«iaa  Booatiga  feala  Stall«.  Anfragen  in  ricbUa  aa  <a  BajlMHa«  I 

kliaiaehcn  VVocbeDschrift  ;n  Bcciio  sul)  A.  K. 


Tadag  Toa  Aagaat  HinaAwald  ia  Berlin.  —  Oadnekt  bei  Julina  Sittaafeld  in  B«rltB. 
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Uc»l»i«UMUi<lJ*iig  TV«  AutpMt  Hir*e(iw«id  In  BtrUn 


<*» 


KLINISCHE  W)CHENSCHßHT 

Organ  für  practiselie  Aerzte. 

Hit  BeTücksicbtigaog  der  preassischen  Medicinalvcnvaltang  ood  Hedicioalgesetzgebuog 

■ach  aatlichcB  iiittheUungeo. 


:  PnCIr.Llaideikiri. 


Verla«  von  AdkisI  Hirstliwalil  in  Brrla; 


Montag,  den  2L  Augast  187L 


34. 


Achter  Jahrgang. 


Inhftlt:  l.  botkin:  Vnrliiütis«  UilllKilan^ :  Zur  SvmploniatolciEii>  und  Thcriinie  fl<T  m  PfliTBbnrR  im  Krühjiihr  1H31  Ucnt>ai-ht*tPn  Choler».  — 
II.  Hoeniiig:  Aus  iliT  peöartjbaifli;  i  •  1  iJi  iik  lu  Bonn.  —  IM.  Zur  ii'l.^ndluns  dor  ChoUr».  —  IV.  Eruifdernng  dra  V«rfM»er« 
der  Uroacbüre  .^Varum  ljt«»t  msa  die  Krauen  in  der  KUcItenlagc  g<.-bSrcDV*  «u(  den  Brriclit  dra  Urrrn  l)r.  KrTiokel  iii  Breülau, 
lk«r  4it  VeiMeht  mit  4ar  luiami-kaMndM  SttUaHC  M  KnitKBd«ii  —  V.  VediuillaDscii  Inttichcr  U«MU9cbaft«n  (Phraiolo- 
gkabtr  Vinb  in  BariisX  —  VL  ftoilMoo  <W*rB*rt  .OalMr  du  OchbriaM  4«r  ordaaogMklaaifM  AMai]»fio«  voa  kranken,  in 
I  NM^aMiM  oM  ankHUiMhM  nadta  —  44.  VmanaliaK  deatMlur  Matarliinahw  od  Aant«  —  TagaHiaacbteMich« 


Natbaa). 


Aaiilteh«  wttk«iliB(eB.  —  iManrt«. 


Veritafgc  liUhcilug. 
isn  tMuMttm  IMn. 

▼h 

Prof.  BotUlM, 
(Schlnsa.) 

Studium  des  klioiachea  Verlaafes  des  Ikolypbiu  wih- 
reod  U  Jabreo  io  Pctenbnrg  berechtigt  Bicb  lo  der  Bebaop- 
tmg,  dns  «ikmd  aiBea  laden  eiaialMO  Jahres  dl«  UiDlaeb« 
Physiognomie  des  Ileocyphoa  ihre  EigeothünilicbkeUen  hatte 
Dicht  nur  in  Bexng  auf  dio  Gravil&t  der  F.rkraDkoogen,  sondern 
auch  in  Beiag  anf  dai  Aoftreten  der  verschiedenen  Symptome: 
ao  s.  B.  beobachtete  man  w&brend  eiaea  Jahres  bei  des  neltten 
EriälaD  die  Rosaolt  in  tdir  groaacr  Aniabl,  im  Lnia  «iae« 
■idma  Jshraa  dagegaa  tates  die  roaeolSaen  Flecke  ao  tpSr- 
llcll  auf,  daaa  aaa  dieseltien  cihlen  kooBt».  Schneneo  in  den 
Muskeln  konnFn  hti  Typhnslcrsoken  w.'ihj'T.rl  mehrerer  E^i:  !'  • 
mien  (a.st  ftacr.  fi  hiea,  ood  bildi-o  fciedcruu)  laweiien  die  nas- 
ichtieasliLbi-  uuü  telptaichlichsta  Klage  des  Kranken.  Um 
Amtaigaa  dar  Tanpacstor  aaigta  bei  IlMtjphaskraiiksa  im  Imnf« 
maehlcdcBcr  Jabre  iMdentebda  BigenlhOmlicliketteD,  welche  aehr 
weit  von  dem  durch  Wnnderlirti  a»-<gfsrbciteten  SrL--ir,ri  ab- 
weicbea;  ao  z.  B.  fingen  im  Laufe  der  letzten  Jabre  schwere 
•  PormcB  dca  Tleolypbus  nirht  .selten  mit  einem  tebr  ilarken 
FtmI»  Sil  oacb  weleliem  die  K<^pertcmp«ratBr  aeboa  ia  dea 
enteD  Staadeo  der  ErknakoDg  Ua  aaf  die  bOeliateB  Zabten  aa- 
»tio^,  «•)  :iUo  die  ItlaNiiFchc  allm.llige  Steigerurjg  der  Körpi-r- 
temiieratur  nabrcod  der  erateo  Tage  der  Brkraokaog,  wie  sie 
dea  aebwarsB  nuaa  des  lUatyphna  «igeiihfiaüieb  ■•te  aoll, 
fabU«. 

Bt  Ist  BBB  getttOfeB,  einig«  nn  den  ünacben  aafntiuleB, 

welche  die  Veränderungen  des  kliui.tchen  und  anatomitcheo  Bil- 
des de«  Typhös  b«diDg«D.  So  t.  H.  verftodcrte  sich  die  klini- 
sche und  automiaeha  PbysiognorniL-  dus  Ilratyphos  nach  der 
Recarreaaepidmii«:  es  traten  am  Kraak«n  gleichaeitig  di«  kli* 
niteb«B  itd  BBatoniachen  ErseheiBnBgcv  b«ider  Rraakfaeltsfor- 
ro«n  anf,  und  d'cs^?  i  'tliipte  uns,  rtif;  Möglichkeit  einer  gleith- 
zeitigen  Eikrankung  an  zwei  vir.scljii.denen  Infectionskrarikhcileo 
antaBehmcB  nnd  al<o  di«  Vernilschnng  zweier  InfectioDB^ubstan- 
laa  inalasaen.  Unter  solchen  rermiscbtcip  Formen  dea  Ileotj» 
phn«  mK  Itecarrtns  konnl«  man  wf«  lalelile,  so  aneli  sdkwera 
FStlc  beobr<chtfn.  Die  schweren  FüMd  bf^rinn-n  p^'wijluilich 
mit  einem  starken  Froste,  die  Temperatur  stieg  rasch  an,  die 


Leber  und  .Milz  vergrOsserteo  sich,  nurdeu  schiuerzbaft  bei  dir 
Pcrcussion  und  boten  schon  bei  der  klioiichen  Dntersncbnog 
Vertadarongan  i»,  ««leb«  den  Rncarraaatjphoa  eharakteriair- 
ten.  Bai  der  Obdneti««  aolebar  Sabjaetn.  waldkn  bai  hoh^ 
Fiebert.  mp<;rsti;r  pegen  das  Fndf  d>'r  R.  Woche  starben,  faüd 
man  im  Uarmkansi  wuüQ  auch  cbarakti'risti»cbe,  quantitativ  ab<r 
wenig  entwickelte  VerSndernngen  in  den  Pcyerschen  nad  suli- 
Uren  DrOacn,  wo  der  Procesa  aicb  nur  anf  wenige  cbarakteri- 
atische  Oaaehwflra  begrlotta,  BBgauhtet  dar  laagao  Dauer  oad 
Gravität  der  Krankheit.  Oa  solche  anatomische  VerladeniDgea 
in  diesen  Fällen  constaot  angetroffen  wurden,  so  eotwickette  sieh 
b>?i  uns  die  Cebertea^nn^,  das»  bei  der  Infectioti  mit  « i.ri;iisi.a- 
tew  Gifte  (des  Ileotypbos  ntid  der  Recorreas)  die  Ver&nderan- 
gcs  im  Darmkaaale  gawObalicb  nnbedaalMd  aind  «ut  Img« 
nicht  der  Oraritit  dea  Falles  CBta|pnafaca. 

In  Gegenden,  wo  die  Malariafleh«r  herrschen,  bemerkt  man 

nii  ht  V  It.  n  in  der  klinis<rhi-n  Physiognomie  <1js  pI.I:^  d:« 

Symptome  einer  gleichzeitigen  Hrkr^nkung  de»  Organismus  an 
diesen  beiden  iDfectioDsformca.  Kein  bi  ot.tcbtender  ,\rtt  wird 
na  dam  liiflnaaa  iwaiielB,  «elcbta  Spidamian  tan  PnaamonUa, 
TOB  InSneBtcB,  too  eryalpetatSaeB  Prooesaen  anf  d«B  Vartanf  des 
Ileotypbas  au^üb^n  IKc  Mijsliclikcit  der  Rrkranknng  eines  nad 
desselben  lodividaums  gleichzeitig  an  drei  verschiedenen  Typbna* 
arten  (Ileo-,  Plaak*  nnd  XecuMMtyiaa)  wlsrUagit  gaar  käinn 
Zweifel. 

Nicht  niadar  ansgaaprachaBa  KgeBlhftmtichkeiten  teigt  das 

k1ini.<<cbe  Bild  eints  gleichzeitig  am  Flecktyphus  nnd  Recurrtnü 
Erkrai^ktcD.  Der  stark  ausgebildete  typbOse  Zustand,  der  dem 
reinen  Flecktypbus  ao  eigen  ist,  entwickelt  aich  ur 
tend  bei  der  Complicatioa  di«»e«  Proeaaaaa  mit 
die  Rrmkbeit  lelgt  aberbanpt  eines  leldtarta  TnrtaaC  Diean 
ver«tliicd(i:atl-};on  Erscheinungsweisen  di^r  typhösen  Infection 
während  der  verschiedenen  Typhusepidcmieo  bedingten  die  grosse 
Anzahl  d^r  verKUaddUr^gtft  FiaMinmkkaitea,  «rekha  in 
varachiadaaea  Zeilen  aigaraim«!!  wurden  nnd  bis  jatit  ihn 
aelhatstindig«  Badanteng  bei  eisigeB  praotiseken  Aerttaa  no«k 

oirbt  finge!  nsst  haben;  so  7.  R  Fcljrii  paitrica,  rhcumatica, 
nervosa,  pituitc^a  u.  s.  w.  Gegenwinig  sin'l  tiüe  dicio  Erkran- 
kungen iu  die  Reihe  der  verschiedenen  Fottmn  des  Typhu«, 
Ueo-,  Fleck-,  Reenrrenatypbas  mit  «bortisem  oder  achwerem 
Tarianf«  gestellt  Ihitwelfelkafl  wira  ein  Tkil  fOB  ahordram 
Ilcotjpliti.s  mit  stark  auigo^prochcncn  Muski  Ischmcrzen  von  dt  n 
früheren  Aersten  als  Filins  rheumatica  bezeichnet,  oder  ein  mit 
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InSaeoia  coH^lieMv  üttifglwi  alt  Ptfelte  — iMtllKl  ÜtlfMikp 
tot  «.  w. 

JaM  alwr,  «d  «ir  ia  wihm  wMkm  WUSm  fliw  Iil^im 

mit  Typhnsgift  «oiebnea,  mfliien  wir  darcbma«  eia  eigcnaa  Bild 
de«  klioiicbeo  Verlaofet  für  jede  der  typbOseo  lnf«ctioBea  wAk* 
rtod  der  Terschiedenen  RpIdemiPTi  inUssea. 

Ba  iat  Maiui<hai«B,  dm  der  Kccurreaatypbaa  lud  da*  bU 
Iklaa  TjrpMd  WaWaiMhall  4n«fc  dia  lafaetion  mit  «inaia  nnd 
demselben  Gifte  badiagt  werdaa;  aber  das  kliniaeha  Bild  nod 
die  |;ro*se  MorteliUt  des  biliösen  Typhoids  aiaebtaa  es,  das« 
diese  pathoIu^iMcLe  Kurm  cidcd  ütlbsUtiodigeo  Plats  eiDoimnit. 
Wodarcb  wird  dod  aber  die  atlco  bekaaat«  Tbataaeba  bediegt, 
dMa  daa  biUBaa  Typhoid  «allkmnwB  TeraehwtDden  kann,  vn- 
faacktet  daasM,  dns«  die  ReeorreiMapidaaia  fertdanart,  nod  dasa 
eadUeh  Reearreo3c,j 'J.^i:jii>n,  obne  von  biliösem  Typhude  beglei- 
tet, TerUufcu  kücuen?  Wuriu  liet^l  die  Ursache  ditsi-B  vtr- 
acbiadaaanigeo  VerbalteD*  sweier  sclieiobar  gleichartiger  Er- 
kwfcwg— T  Bt  ist  aebwer,  aar  BrkliraDg  dieser  ErscheionogeD 
mr  aiae  qaaotlutiva  VenaUadmbatt  in  der  lafactioDMinfirkaac 
aar  deo  Orgaoismas  aainBehmea]  naa  trilR  aahr  wAmn  FUle 
ton  Ri'ciiirt'riR  oiinti  allgcmein-jn  IcIltub  an,  add  es  kOoDeo  an- 
dererseits K&lle  TOD  biliQ»«m  Typhoid  einen  relativ  leichten 
Verlauf  haben.  Noch  weniger  erkl&rt  sich  diese  Msnnigfaltig- 
k«it  direk  di«  ladltidaaliut  dar  Bat^eeta;  «a  iat  aehwar  aaia- 
aakatca,  daaa  aaeb  AMaof  daa  aralaa  Jabrea  »aeb  den  Bfachelaea 
der  Recarreoa  in  Petersburg  alle  l,"r  di«  Erkrankang  an  biliflssrn 
Typhoide  pridisponirtcn  Suhjecte  rerschwonden  sind.  Die  Uy- 
faÄiaa  Jlgaal  daer  qualitativen  Veriaderang  der  lofectioos- 
aalataas  arkllrt»  oiaiMr  Aiaiekt  aaeb,  soeb  an  besten  diese 
KsBaigfaltlfkelt  la  dar  Sraehafattapwalae  gtclebartiger  patholo- 
gischer Fornien,  der  Rfrarrenn  und  dss  billOaen  Typhoid«.  Auf 
Graad  dieser  Voraassetiang  gewlooen  wir  mehr  Eioiicbt  in  die 
kliaiacbea  nnd  anatomischen  Varietlllen  der  einen  oder  der  an- 
imm  lafactioBakraakheit,  waleho  vaaaatlieb  kaiaa  VariaderBBg 
arleidat.  Diaae  VBbekaaateB  quIltaUfta  TerlatferaaKea  der 
Icfectior.ssiibstsni  sind  weh!,  hrtrhst  w.ihrscheinlicb,  die  CrB.ache 
dessen,  dass  im  l.aafe  des  eiocn  Jahres  der  lieotypbus  «orxags- 
weise  in  Form  son  abortiTcn,  im  Laofe  eines  anderen  Jabraa 
ia  Farai  aebwararar  EikraakaafaB  mit  tiafaa  Varladaraagaa  Iis 
Darokaaala  anfhfitt 

Besonders  stark  wird  diese  Hypothcso  darrh  dio  vcrschie- 
deueu  Erscheinungsweisen  der  Infect^on  mit  Mfllansgifc  ooter- 
slQtst.  Diese  Erkrankangen  bieten  in  verschiedenen  Gegeuden 
aad  wbhread  vtrachiadaaer  Jabraaseilaa  bOebat  auuiDigfaltige 
kliaiaeba  Bildar  dar.  Bot.II.  trifft  mt»  ia  Mittolearopa  qno- 
tidisns  nüd  f--rtiini"  Interroittersforaien  sn,  den  5;fi'ilicti''D  Gc- 
gcnilen  aber  sind  dio  remitlircndcn  and  die  verscbiedentn  Arten 
der  pemiciOaen  Formen  eigen;  in  einigen  OrlecbafuD  (so  in  Kun>) 
catwickelt  aicb  der  reaittireada  Tjpua  der  MalaiiAfieber  |cgen 
4u  Bad«  daa  SoauMra  aad  In  AafaDg«  daa  Rerbatea.  Obae 
Zweifel  geboren  diese  dem  klinischen  Verlaofe  nnd  d<>r  ver- 
schiedenen Gefjlhrlicbkeit  nach  veracbiedcDattigco  ForcDin  zu 
Erkrankungen  in  Folge  einer  Infeclion  durch  ein  nnd  dasselbe 
Gift,  «olcbea  aar,  bOebat  wabracbeialicb,  dar  EiDwirkaag  be- 
aaadarar  BiaMaia  anterwerfaB  war  aad  Ia  Fatga  daiaaa  aicb 
bald  ala  F.  rrmittena,  quotidiana,  tertiana,  bald  als  P.  perai- 
eiosa,  telanica,  conTuliiva,  paralytiea  n.  s.  w.  manifestirt. 

Im  L;<ijfj  der  Icttttn  Monate  und  besonders  der  letitea  Wo- 
chen kamen  mir  aad  nseineo  CotlegeB  JftÜ9  «iaer  besoDderea 
patbalafiBditB  Farn  vor,  waleb«  bdahat  aebwar  aalar  dia  ba- 
atabaadaa  >aaoloKtaebaa  Farnaa  aiagareihet  and  mit  einem  pas- 
aeadea  Kamen  belegt  werdea  koantea.   Diese  Erkranknog  tritt 

in  iwei  rhKr:ili!i-ii>li.M:h(.'ii  Tjpjii  auf. 

1,  Ohne  Vorboten  erfolgen  ein  oder  mehrera  dAaae  BtOhla 
aad  htaflg  tritt  «MchiaMi  dank  ata  haalarfiül  alt  Sehao  Ib 


•Mm  ersten  SluniiLTi  di?r  F.rl;r»nl(Drif  stfipt  die  Temperatur  über 
ttOr.  C,  nod  scboo  in  den  ersten  Siumitn  erscheint  eine  stsfke 
Babnanbaftigkeit  bei  der  Percnssian  der  gaacbwollenen  Leber 
aad  MJIt,  b&ofl§  fei  dar  ^t^/uä  dar  Hiereo  nnd  tnweilen  aaeb 
in  der  Gegend  daa  Haralaa.  IMa  pBlafreqneat  ist  gesteigert, 
bei  Kindern  Qber  120,  der  Pols  ist  nicht  stark,  die  UerzstSsse 
sind  schwach,  die  Hant  nicht  brennend,  die  Zunge  feucht,  wenig 
belegt,  der  Drnck  auf  die  Poisae  iiiae.  ist  soweilen  schmers- 
lkh|  dia  Babvieh«  iai  nobedenieads  dar  Oria  iatapirliab,  ratb, 
aatbilt  aawailaB  Albamin;  eieiga  Kraak*  gab«»  itM  banin 
□  cd  klagen  Aber  ußlcdfut-^nde n  Kopfscbmeri,  «chwfrcn  Kopf, 
allgeneioee  Dnwohlseio,  Appelitverlust,  zuweilen  über  gering« 
Uebelkeit,  selten  Ober  Schmersaa  in  den  Terschiedenen  Muskeln. 
Ein  solcher  Zastaod  danort  1— g— 7  Tage,  hftaligar  aber  fallt 
die  Rörpertemperatar  an  drfttaa  Tage  ab,  die  ZabI  dar  Pala« 
ücbiÄ^e  rermindcrt  sich,  es  erscheinen  profuser  Schweis:  aad 
reichliche  SeJimenti  barosanrer  Saite  im  Urin,  dessen  QaaotiUt 
bedealend  raninimt  ,  die  Kr&fle  des  Kranken  stellea  sich  all- 
.  adlig  «iadar  bat,  der  Appetit  anebaiat  aala  Naaa»  abar  aaeb 
wlbread  Maar  laagaa  Zeit  fSblt  rieb  dar  Iraaka  viebt  voll- 
kommen  «obl,  verträgt  schlecht  die  Nabrnng,  fC'ult  Schwerz  in 
der  MageDgrube  nach  dem  Essen  nnd  bekommt  sehr  leicht  aafs 
Neue  Durchfall,  welcher  gewehnlich  noch  in  den  ensteti  Tagen 
daa  Plabertaataadaa  aarMhiraadaa  wart  biarbei  klagea  dia  Krma- 
Mb:  gawabaHob  flbar  KbltagaAtbl  Ia  4aa  BMrenltllM,  aaf  ««• 

cbes  die  F.ropfiDdonp  ciricr  unbedeutenden  Hin«,  meisteoa  im 
Gesichte,  folgt,  ohne  daas  die  Temperatur  in  der  Achselbdbls 
dentliebe  Schwaoknngen  darbietet.  Bei  einigea  Kranken  erschei- 
aea  diaaa  BnpOadaagMi  lianlicb  regalniaaig  la  daaaalbaa  gtaa- 
dtB  nft  objaelifar  Abfcablaag  dar  Hlada,  obaa  dbfacliva  Slai- 
geroDg  der  Kiirpcitemperutar,  dabei  bleibt  die  ZabI  der  Pulse 
unverftndert,  es  äodert  sich  aber  zuweilen  sehr  dentlich  ihr 
Charakter:  die  Pnlswelle  wird  kleiner,  der  Puls  in  der  Radfall*' 
artaria  wird  laicbtar  aatardrOckt.  Gewfthaliab  wird  dia  graaia 
Bebaianbahigkalt  b«!  dar  Pereaaalea  dar  Labar,  Ulla,  dar  Mia» 

rcn,  des  Ri'r/f!n=i,  snglcirh  n.-irh  d;'m  kritisrhi^n  Abfil!  der  Tem- 
peratur. Dach  deren  erster  Steigerung,  schwiicher,  verliert  r.cb 
aber  nicht  vollstindig  nnd  besteht  fast  während  der  ganzcu 
Daaer  dea  Dawohlaeiaa.  Bbaaao  rariodara  aich,  nach  Ablwif 
den  aeotaa  Plabcraafalla,  aahr  weBig  dia  Dineaaieaea  dar  var- 
grfisscrfpn  Orpanc;  dii-sn  V.-r|:r'5Hi:riji;f;  wird  iiiwctlt-n  w'ibrrnd 
sweier,  bisweilen  dreier  Wochen  beobachtet,  bis  der  Kranke 
nicht  Tollkommea  hergestellt  ist.  Hierbei  gebaa  dia  Patiaataa 
ibrea  Geacbiltaa  aaeb  ana  den  flaoae.  Ja  alalgaa  Fillaa  ar» 
aebeisea  «aeb  Ablanf  daa  Plabara,  nwallca  aber  aaeb  «ibraad 

df'saclbet).  Herpes  labirili»,  NasenblntunfTPH ;  in  fir.-'m  Fslle  er- 
schien, unter  ErscbeiDungen  einer  parenchymutöseo  Niurcucot- 
sOndung,  DIot  im  Harno.  In  den  FJUlen,  wo  das  Fieber  einen 
protnbiftaa  Verlatif  aaaakB,  «aide  dar  Fiabartjpoa  bei  Aa> 
wcaaabait  daraalbaa  Braebaiaiagaa  aaitaaa  dar  paraaebyaidsaa 
Organe,  bei  Durchrsilen,  welche  mit  Verstopfangen  abwechsel- 
ten, —  ein  reroittirf oder,  mit  deutlichem  Temperatorabfall,  u- 
weilen  bis  sur  Norm,  am  Morgen  und  Abend  and  exqaiaitaa 
Temperatarateigeraogea  ia  der  Uilto  daa  Ta(aB,  Dia  Reniaaio» 
aea  dea  Piabara  «ardaa  ia  aiaigaa  PillaB  tbb  aiaar  nabr  we- 
niger entwickelten  Transpiration  begleitet.  In  der  letieren  Zeit 
erschienen  wiihrcnd  der  Reconralesceospeiioilo  diener  Fieber- 
formen Katarrhe  der  .Nssenscbleimhaut,  des  Rachens,  soweilen 
aaeb  der  grossen  Broochiea.  Bis  jetst  habe  ich  aar  aiaea  raa 
aalebaa  Kraakaa  varlafaa;  bai  danaalbaa  aabn  dia  paraaehyna- 
tOse  NicreDCDtifiedong,  bei  gleichseitigem  Bestehen  relatir  leich- 
ter Fiebererscbcinungcn  ond  der  übrigen  für  diese  Form  cha- 
rakteristischen Verändcrnngen,  einen  selbststindigen  Charakter 
an  aad  bcdiagu  offeahAr  daa  Tod;  ee  (aad  aan  Badaaera  dia 
ObdMtiaa  rieht  Btatl.  Ka  aadarer  acbwoiar  Fatt  ■»  arwlba- 
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taa  rt^MrtBlra  FtaUrtyp«,  bH  «iqnWua  BneMrangeD 

dt»  typhOsen  Znstacdei  genas  nngefifar  «in  10.  Rraokbeitatage. 
la  AaiDabmefJUUa  beobachtete  ich  nach  TolUtAsdiger  Recon- 
valetceot  tob  <i«Mr  F«m  «Im  MeudSn  Bdwukng  aa  4er- 
atllMo. 

t.  Ii  4a«  smllM  Tyyu  variiaf  dia  fcfciulHag  ohDt 

Fieber  aod  hatte  eine  hrj^ere  Dauer,  iDtJcm  der  Verlauf  dor- 
aelbeo  3  —  4  Wocfa  eu  uinfasste.  Hierbei  anterbracben  die 
Kraoken  in  deo  meiaten  Fällen  gar  oicht  ihre  gewObDliebcn 
BeickAfUiaogaa.  Diaaar  ZatUnd  drOckt*  tuk  teoptoAeklich 
dareh  UartgalodaalKkaitaa  la  dar  VarlaaaBf  aaat  ana  baob* 
aebtete  bald  einen  anbedeutendeo  Dorcbrall,  nohi>i  die  Stühle 
darcb  Galle  gefftriit  wareo,  bald  Veratopfang,  Gefühl  «od  äcbncr« 
Dach  dem  Eisea,  AofstoeieD,  eioea  uDgenügeDdeD  Appetit,  eine 
nnbadeDteoda  Hoakelaabwiebe,  aokwaraa  Kopf,  blawailaa  IIa«- 
kabehannaa,  aanklgaa  BeUaf,  Hatgaag  m  Ttamrliatiaai  4S* 
Polifrtqaent  war  nicht  gesteigert.  Bei  der  objeetiven  Cater- 
aachuog  aolcher  Kranken  erwieeen  (ich  die  Volamina  der  Leber 
nnd  Mili  veigrüsattt  und  beide  Ortcane  atark  achmerthaft  bei 
dar  Parcaaaiofli  sawailea  war  aocb  dia  6<c«ad  dar  Niaraa  aiekt 
■aiadar  aebaMnAatI  Ui  dar  Pananfaa.  Der  Laib  tal|M  aellal 

bei  tiefer  Palpation  gewCbnlich  keine  deutliche  Schmer^haflip- 
kcit.    Nicht  selten  klagten  die  Kranken  ijber  Roliicen  im  üarm- 

kanal.  In  einigen  dieser  Fälle  fanden  sieb  im  Uarae  Albamin, 
Niereacyliader,  weiia«  Ljmpbktrperehen  oad  rotke  BlataeUea 
mri  dieia  totatarm  tiataa  Jedonb  aellea  ia  aalahar  Naaga  aaf, 
daaa  ihre  Aaveaeakait  mit  aabewaffoetem  Aage  tu  erkennen 

«Ire.    Im  Laufe  dieser  fieberlosen  Form  erschien  in  einigen 

«■.■iii(:i'ti  F.ul^/i)  in  i,;jltdL'uti'n'je.-  Qu;n;t.t;it  fin  pspalSser  Aoi- 
schlag  au(  der  Uaqt  der  Arne,  der  Brost  and  dae  Dancbaa. 
Gaiaa  4aa  Ma  dar  ft,  4.  W««b«  «adigta  4l«i 
allatlic  obae  irgead  «alcba  beeaadara  BtBiaagaa  ii 
IB^kktnlaBsen. 

Xlotweifdlhaft  sind  diese  britlfn  Tvpi-u  dt:r  Erkrankung  voll- 

koomiea  gleichartig.  Ea  ODteracbeidct  aich  eiü  Tjpos  von  dem 
aadarta  m  darcb  dia  Batahkahiag  der  aeataa  Fiebererschei- 
aai^en,  «eldia  ia  des  enteren  beobachtet  werdea.  Dia  Bc- 
krankung  an  dieaea  Fomea  ist  gegenn&rtig  so  stark  Terbreitel, 

data  ich  dreist  die  Voranisetzung  antaprccbe,  dasa  d:e<itlb<^D  dio 
vorberrscbend«  Erkraokangsform  bilden.  GewOhniicb  beobacb- 
tat  maa  in  einer  Familie  mehrere  ErkntaluagafAlle,  von  denen 
die  eiaaa  mit  fiebtr.  dia  aaderaa  abaa  daaialba  vetlaafeni  bei 
•tnigen  ist  di«  Brkraakaag  ao  leiebt,  data  die  Kraakea  aich  gar 
nirh:  liL'klageo.  Frauen,  Mät.uur,  KiQiJtr  dur  vcracLiedensten 
getell.icbafllicben  Stellung  tmter  den  Terscbiedensten  bygicini- 
schen  Verbältoissen  scheinen  ein«  gleiche  Pridisposition  fdr  diese 
Brkraakaogaform  ta  haben.  8ia  «ntiilekaU  aieb  ia  dar  eiaea 
oder  der  anderen  Welae  «ater  dem  Elnflaaae  der  nabedeatead- 
«tcn  ,\bwrii  bürgen  von  der  gewul.r.t-  n  ü  v^m  und  es  ist  nns 
bis  jetat  bei  der  starken  Verbrti'.ucg  dieser  Form  nicbt  gt-lno- 
gea  ea  bestimmen,  in  wie  weit  dieselbe  saeteckeod  ist;  ea  ua- 
tarllcgt  aar  keiaem  Zaeifel,  dsw  ia  FaaUien»  en»  laabrere  Sab- 
jecte  vaa  dieacr  Fem  betroffen  «ardea,  efalgo  rtn  dca  Faaii- 

liaaglicdera  nicht  erkrsLkten,  ungeachtet  dasj  nie  in  bcstüudi);er 
OomaaiealieB  mit  den  Kracken  biiebea,  too  denen  die  Mtbr- 
aabl  4la  Kraakbeit,  ohao  das  Bett  su  hüten,  überstand.  In  Hin- 
am.  wa  Fftlla  «ea  Cholera  Torkaaieai  benbaebtata  ieb  bei  Leap. 
taa,  welebe  mit  dea  Ckalerakraaken  eamauMldttaa,  aae  Foni 
bcel&ndi-,'  mit  deutlicher  VergrösacruDg  der  Müs  nnd  der  Leber, 
mit  Scbmerznaftigkeit  dieser  Organe,  wobei  die  Kranken  über 
gealilrta  VenlaunnK.  taweileo  aber  nur  äber  eine  anbeslimmte 
«■aageaebme  fmpfindang.Jok  Jrftibe,  weleba  aiit  aiae«  QefOU 
WO  Aagat  elnhergieg,  klagten.'  - 

Bei  der  Üf hfmd'.uii^  dieBcr  Form  bc^cbr.lnktcn  wir  dos  aof 
daapebcaacb  kleiner  Gaben  de«  Obiainsalses  (6 — 6  Gr.  tagüher). 


aavellea  «tt  flalaalara  vermengt  Riarbd  vereebÜBrnerla  aialt 

die  Störung  des  Gastrointestinalcanala  niemals,  sondern  wich 
zasehcod]  der  Behaodluog;  die  PiebcrbeweguBgen,  das  Selbst- 
gefdbl  dei  Kranken  waren  poeitir  beiser  w&hrend  der  Tafni  aa 
watchea  daa  Qiiaia  gabraaebt  war  de,  ala  aa  deaea,  «a  aa  aaa- 
geartit  blink.  Ba  iit  aber  ta  bonarkaa.  daia  daa  Gklala  daa 

Fieber  nirht  ao  pllnrend  ronpirte,  wie  e«  in  der  iDlermittens 
beobacblet  wird,  obgleich  ich  io  einigen  Fällen  bis  12  Gr.  des 
Cbioiosaltes  im  I.aafe  einea  Tages  in  dea  Organismns  eiofQbrtr. 

Diaee  Krkraakaagea  kaoMO,  wi«  iok  aebea  aagta,  im  Laafa 
dieaaa  Wlalen  «ari  dinaa  Fem  nakia  aber  dea  aigeatiiahaa 
epideirischen  Charakter  erst  kurro  Zeit  vor  dem  starken  An- 
itUii^eQ  der  gegcawJkrtigeo  Choleraepidemie  in  Febrnar-HoBat 
an  und  bildet  jettt  in  i^piil  4ia  «wbiiiitliaai»  Fana  der  aea- 
tea  £rltraakaagac 

tdi  aelbal  haba  alekt  den  Dabargaag  dieaar  Fam  la  daa 
Chnleraerkrankacg  beobachtet;  aber  bei  der  Untrr-,arht!ng  der 
Choierak ranken,  welche  die  Klinik  betraten,  hurten  wir  fast  in 
jedem  Falle  die  Ertiblang  Sber  ein  Unwohlsein,  welches  an  die 
vea  BBB  beacbriebeae  patbaiogiaeb«  Farm  erlanertek  Zaweilea 
iai  Laah  aialgar  Tica«  aamilea  «Ihread  aiaer  fana*  Wneba 
vor  der  Entwickelang  der  Cbolcraaympiome  fühlten  di"  Krar,kcn 
ein  Unwohlsein,  welches  in  eioigeo  Flllen  mit  eint-m  Froiitanfali 
begann,  bisweilen  anch  ohne  Frostschaner  Terlief  and  von  mehr 
oder  «eaiger  bedeaUadea  Siflmagea  der  Verdaanag  begiaitet 
«ar.  Da  wir  biarbal  bei  laden  Obalarafcraakaa  gaat  aaalofa 
VerinderoDgen  der  parencfaymatOsen  Organe  beobachteten,  so 
drängte  sieh  ans  die  Voraussetzung  anf,  daas  die  von  uns  tie- 
scbriebenea  Erkränkaogsformen  mit  dfj  Cboitra  im  Zuaammen- 
baage  atAadea.  In  den  FAlles  von  Cholera,  »e  die  Kflrpertem- 
paratar  gNtttgart  war,  eraohiea  aioht  aeltaB,  ■—  aaak  den  Aaf* 
hdna  dea  Bibraebena,  der  Cbolcraatfikle.  der  RrAnpfe,  nach 
den  Veraebwinden  der  Cyaaoee  nnd  der  Dyspnoe,  —  ein  Fieber 

mit  deutlich  rernittiri-ndera  Typus,  mit  Rerutuiasicticn  dea  Mor- 
geaa  and  Abeads  nnd  Exacerbationen  in  der  Uitte  des  Tagea; 
dieaa  baakaa,  deren  parenchymatöse  Organe  deutlieh  verta* 
dill  iMMi,  anterschieden  sieb  dnrck  gar  nickte  T«a  Kraakea 
nit  deaaelben  Symptomen,  deuea  abar  keia  Brbveebea,  kdae 
cbiirsct<.'ristiscben  StQble  aod  die  anderen  Cardinalsymptone  der 
Cholera  «orangegangen  wareo.  Bei  der  Untersoehuog  noeeier 
Kraoken  mit  vollkommen  entwickelten  Cholera- Ersehe 
taacbta  nawülkOrlieh  dia  Fraga  aaf:  ab  dieaelbaa  ia  dar 
naaalc«  Fradraiaalpariada  aiebt  die  Vartaderangea  dargebolaa 
hatten,  welche  wir  bei  den  meisten  unsi  rer  acuter  Kranken, 
deren  Erkrankeng  in  Genesnag,  oboe  das  Auftreten  eines  Cho- 
leraanfalls, Qbergekt,  beobachteten  and  bis  jettt  noch  beobach- 
ten? Da  ieb  anaearacdaatliek  tiala  Kraake,  welche  dia  raa  wäg 
beeebriebeaa  Knakkeliaforn  baflea,  abne  jeglicbe  Oebaadlaag 
nnd  S'::1bst  ohne  Befolgong  der  hygienischen  Kegeln  sah,  uul  da 
ich  per«Ojlich  kein  eintiges  Mal  dio  Eotstehuog  einer  vollkom- 
men  entwickelten  Cholera  ans  eolch'  einem  Zaataade  beobaek- 
Uta,  ao  betraokta  iek  dieae  patbolagischa  Fana  ala  daai  Cbelera- 
preetaee  aehr  nabe  «lebaad,  )edaeb  ala  aia«  aalbatatladtga, 

Wi'lrbi'  i'-gpnd  rin?  Yt'rrindtnitJi;  dea  Cboleragiftes  darstellt,  dia 
Löcbal  wahrscheinlich  ciarcb  irgend  welche  äusseren  Ki&tiüsse 
bedingt  wird  und  tum  Choleragifte  vielleicbt  in  derselben  Bö- 
■iekaag  atebt,  wia  daa  Gift  dea  biUflaea  Typbeida  tan  Gilt«  dea 
Baearreaatypbaa.  dio  Gifte  der  abertieen  Typhaafaniea  aan 
Gifte. der  schweren  Frille.  Ohne  Zweifel  ist  es  keine  neue 
Krankbeitsform;  mit  grCsiter  Wabracbeiulicbki  it  kann  man  vor- 
anssetten,  daee  sie  ancb  wfthrend  der  früheren  Cholera  - K.plde- 
mien  exialirta,  abar  aalar  Tanebiedeaea  anderen  Namen  bekannt 
war,  ta  naeih  den  «iaan  adar  dam  aadeiea  aUrkar  amgadrOek- 
ten  Symptnme  dieser  Erl^r.Miknog.  So  finden  wir  in  der  Literatur, 
bei  der  Besch reibasg  einiger  Cbolera-Eptdemiea,  daae  verachie- 
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d«M  gBilriMb*  fUbtr  «Ihrend  «iargw  Hont«  4er  BMwIdi«- 

loBg  <l«r  Cholera  voraDgiogen;  in  »ndertn  FfiMr-r,  wird  einfach 
von  Uiarrböcu  trwälint,  welche  der  Cholera  vuraDgiugeD  oder 
darselbcn  folften;  noch  andere  eriäblcD  über  intermittireDd« 
Fiebar  (nd  htafig  Aber  Fi«iMr  ait  tBotiduiieD  Typ«),  «■leb* 
wibnad  md  nuk  dar  Obflar*-Kpid«Hil«  gnarirlM  m. 
Bei  der  AnaWs  ■  M'-r  diuser  V-ichricliten,  wie  der  schriftlichen, 
M  »ucb  der  Biuii,1ln:h<>n,  welche  »on  bewahrten  (>rartiscbeD  Aen- 
tan,  die  mehrere  Cholera- Rpidemiou  ücobachlct  Latten,  mltge- 
Unilt  vordeMt  dringt  aicb  OBwUUctktlicä  dw  Geduke  Bof,  ob 
dieaa  TanebiodeneD  BrttnmknngaB  viellaMit  stehti  aidarai,  ala 
Vxri'  tatiii  'ii-r  Ctiulera-Infei-fion,  ahortivu  Formen  diesvr  Krank- 
heit, waren?  kh  wape  es  cictit,  eii:e  bettimmte  Meiiiong  in 
BtU^  Mlf  diese  Fra^e  aasiaapreehcD,  denn  klinisch,  mit  allen 
wiiMMebaftlicbeB  UalfemiUelo,  habe  icb  die  Cbolara  nun  ar«t«n 
Hnla  mr  in  dieiaM  Jabra  baobaeUat;  dia  Mbaran  Bpidemien 
yerliefin  in  Peteri'bnrg  während  der  Ferien  und  pewHhnlioh  in 
meiner  Abwesenheit.  Zur  Ztit  d^r  ^rrosseD  Epidcniii)  aber, 
welche  im  Jubre  li>b'i  in  Muskau  ^laM^irte,  und  Welche  ich  in 
dar  Gbola»-Abtbailui(  dca  Cntbarinen  Uospitals  geaebcn,  wir 
ick  loeb  ni  juf ,  wn  «Kaaalba  aatbitaltndig,  frei  Tom  Baituaa 
der  durch  die  Si-iinli-  r<i:^gfarl)eitclcn  Aoiichten,  in  beobachten. 

Die  dettrii:i!.uri\ I  i'rufnng  meiner  VoransseUuog  über  die 
beachrieben«-!;  :il  <  itivcn  Können  di-r  Cholera- lafagtltB  Mit  dem 
Stadium  Itfinftiger  Cbolen- Epidemien  anbeia. 

Nachtrag. 

Um  die  Symptomatologie  der  Cholera  Erkrankuageo  lu  er- 
gtaian,  BOM  icb  noch  einige  Erscheiouogeo  ia  der  Hecooralea- 
em-Perioda  b^voibaben,  waiebe,  wie  aa  ecbaint,  bia  jatat 
ir«aig  banehtal  wwdan. 

ÜDt  allen  gensRendeD  Kranken  beobnditeM  man  in  der 
Aebi«<;li;rubc  einen  pxquiiit  alkallnchen  Schweisi;  der  Harn  tetgte 
auch  «ine  sehr  prosse  Nugu^g  rur  alkalischi-u  Cähruiip.  Die 
AUwIeaeans  daa  Scbweieaea,  eben  to  wie  de«  Harn«,  war,  wie 
OT  aahatot,  dwali  ein  «AebtlgaB  AtkaU  b««a«t,  «tm 
gewordi  npx  Lackmuspapier,  walebca  mit  den  baHMlCW 
gewftrmt  wurde,  färbte  sieb  nnfa  Neue  roth,  Dieae  Alknieaeeni 
de«  Schweisee*,  in  ein^f;en  Filleu  auch  die  alkaliachu  Reaction 
daa  Drinai  beobachtete  man  »och  in  den  abortiven,  eben  ba- 
•ehrlabaoan  Cholara-Brknaihmeai.  Bei  dar  Tallattadigan  6a- 
cosnng  bekam  der  Schwetss  anfa  Neue  eine  aanra  Keaetioa, 
der  Harn  verlor  die  Neigung  lur  raschen  Zeraetiung.  Weno  ein 
Cboleraarifall  mit  grossen  FlOssigki-itsvcrIi.  ti  n  >  iiihtri,:i];^.- ,  to 
«racbien  bei  der  MabriaU  aotcber  Cholerakrackuo  in  der  KficoD- 
nlaaeanpaiiadnt  «aglaick  nit  «iMr  Zonabme  de«  KOrpwge- 
wicbts,  eine  D&mpfnng  de«  PereaiaioDsscballa  oad  die  Eupfin* 
duDg  einer  Fluetuation  im  unteren  Theile  de«  ttanches,  was  mit 

grosser  Wahrscheinin-'bki'i!   mif   Flnsivki-its  ■  Alis;irii?nli|tl^;i:ri  itn 

ParitonanlaaGke  acbliesseo  llMt.  Dieae  £racbeinuug  beobachtete 
iah  MMh  Mir  aoglaiah  Met  tm  AUaaf  de«  eraten  oder  twei- 
tao  Bacarrenaanfall«,  naeb  den  profoaan  8ebwei««en,  bei  daaan 

dia  Temperatnr  laweilen  unter  iiö  Grad  C.  sank;  in  solchen 

RecurrennfÄlk-n  tiiclcu  Kalti-ri,  wiJoiiv  m.m  auf  d:'T  Haut  bil- 
data,  abenao  wie  auch  in  der  Cholera,  einige  Zeit  «tebeo,  ohne 


In  der  Raannitlaaeol^aiiAda  btobaakltla  OW  an  des  Hna- 

kein,  bünfiger  der  EstrcBltiteB,  nbar  nach  daa  Rampfes,  fibril- 
Iftre  Cotitnti  riouen ,  welche  von  den  Kranken  gewöhnlich  nicht 
bemerkt  wnrüen.  Dia  Unat  der  roo  dar  Cbolera  Geneeeoden 
aaista  te  «ürisa*  Flllaa  dM  daatUeh*  «od  dabai  «ahr  feine 
DMqaanatioB. 

Bei  der  Babandlong  d«r  ibiMlm  Vm«  dar  Cholan- 
crkrankwg  gaiit— dhe  kk  alt  BHUf  OirbMm  ia  kWncn 
Onbaa: 


Add.  earbel.  cryit.  gr.  ej. 
Chinini  muriai  Tj. 
Exl.  Liqiiirii.  q  a.  ut  f  I.  a. 
Pil  No.  60.  obd,  collod.  ' 
DS.  S  Pillea  Smnl  tagabar. 
laaga  aadaaaradaa  FflNaa  «kh  4ta 
OateaMh*  diaaaa  Kltlala, 


JL   An  der  ^fharfshölflicheii  Hlislk  b 

lar  Vcnduiig  bei  li-rkraeBge. 

v» 

lir.  Ilaenlns, 
Mvatdocaat  nad  A«>i8t 'luint  «□  der  peburtsblHiab-cyalkate» 
(iachto  iilinik  in  Bodu. 
Ba  dflifta  wobl  nnaKcauebt  aeia,  daaa  bei  dar  Gebart  dareh 

ein  enge«  Becken,  wpb-h^  d.-n  Njtarkrift..-n  ;JI.'i-!  üb«irln»en 
bleibt,  das  Traum;«  für  die  Mutter  durcbü'hnitilicu  grösser  tu 
sein  pflegt,  «U  wenn  man  bei  Hpontan  eingetretener  Gebort,  bei 
atahandar  Blase  und  wenn  der  Gebartaverlanf  bis  dnbia  ein  aor- 
nder  gawaaaa  ia<,  daa  Kiad  aHf  dia  Fftna  waadat  aad  «itt»> 
hitt.  Entweder  gebt  der  Kopf  H*nn  in  kiii  ;'-r  Z^it  rliir  h  die 
enge  Stelle  hindurch  und  lä^st  sieb  danach  ioicht  iii  las;..-  for- 
dern, oder  die  Perforation  resp,  die  Cephalothripsie  sind,  da  das 
Kind  nnterdee«  nbK«atorbea  ist,  anianbrntlo«  indiciit.  Der  Drack 
daa  Kapfat  a«f  dia  nntarltebea  WaieibthaOa  daaart  klar  kdiatra 
Zeit,  als  im  anderen  Falle.  Anders  ntoht  die  Frage  für  die  Kin- 
der, nnii  da  sie  nur  dnrch  Ca«ui<it<k  gelO^t  werden  kann,  so 
halle  ich  bei  der  Wicbtigkrit  de»  Gopenstaiides  die  Taid^^Dt» 
Ucbnng  der  anobfolgandeu  FAll«  lär  gerechtfertigt. 

Ii  dar  ZaU  vaa  J.  April  1868  bia  aan  «X  Jali  1870  (wa 
ieh  daa  Kriafea  «agaa  dia  Klinik  rerlaesen  mnsEte)  kamen  nn- 
tar  801  Gebarten  42  enge  Becken  vor,  oder  14  pCt.,  ausserdena 
ia  dar  Polik'.uiik  l  odi  .v.   Von  diaaaa  50  Badiao  «am 

2  ostuomalaoiacbe, 

4  allgaaMia  Tataifta  f davoa  9  rkaeUtlaoiia). 

3  Inmboaaerslkypbotiacka, 

1  schr&g  verengtea, 
32  platte  I  iiai  bitiache, 
19  platte  nicht  rbaebitiaoba. 
Da  vaa  dar  Waadaaf  «agia  lladcaBaaga  aar  bei  Laitan 

engen  Backaa  dia  Rede  «ein  kann,  to  betrachten  wir  hier  anch 
diese  (41)  allein.  Daa  allgemeine  Ri'tnltat  der  Geburten  war, 
daaa  toq  den  41  Müttern  4  ('.i,^  p('i.  >  im  ^Vo.  henbelt  starben, 
von  den  41  Kindern  11  lodtgeboren  worden  und  4  apUer  star- 
ben (36,6  pCLX  Von  daa  Kiadan  waraa  4  apantaa  naiailig 
aai  7  klnitUab  frfibsaitig  gaborea. 

Waa  den  Grad  der  Beckenenge  anlangt,  so  fanden  sieb 
von  B-i  Ctm.  c.  v.  2  IV  ki iLiüd«  rhach.), 
foa  6i— Si  Ctm.  incl.      becken  (17  rbnobiliack  nnd 
7  ang.  De».), 

▼aa  fi\~9i  Ctm,  iad.  1»  Mm  (» ikachMinl  ati 

12  sog.  De».). 

Bei  der  ersten  Cateporie  w:-,i  Ivr  K.rfulf:  für  leiiiL«  Mütter 
und  Kinder  ongDostig,  bei  der  zweiten  starben  3  M&tter  und  10 
Kinder  wurden  todigaboren  oder  atarbaa  apHar,  vaa  dar  dritlaa 
aadlieb  atarbaa  i  Kiadar,  keiaa  Mnttar. 

Bai  den  Gabartaa  «arda  rar  notbwendig  erarhiet: 
L  7  M  .1 1  K  i  nl  ei  long  d  !•  r  kühbtliche-r  1' r  u  ii  c  b  u  r  t, 
wobei  4  UQtter  nnd  6  Kinder  da«  Lebi'o  einbüasten.  —  6  Mal 
wnrda  dabal  dl«  Vaadaag  nWkig,  dia  6  IUI  dank  iaaala.  aia- 
■al  darah  laiawa  BaMlgiiffa  aaagafObrt  wurde,  indldrt  3  Mal 
dardi  Sehnltarlaga,  danial  dareh  Vorfall  der  Nabelschnur  und 
eines  Arms  und  'i  Mal  hvi  ScIjiid^lUse  oime  C-cinipliL'stiuu  lur 
'  Bettang  dea  Kin^e«,  wobei  jedoch  l  Kind  darcb  Ccpbalotfaripsia 
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vU  HdH«r  ««Mdkw  innk  atfOtHtmit  4h  IM»  ««■•- 
im  Dto8lit«l«kk«telMM«Ml.«f  teiMliMllMtkarf 

f«D  WortfD  auf  die  Orftada  urtekcAkomiaeB  genOthigt  wir«. 
Von  deD  6  Kindero,  dt«  turbev,  Word»  dm  ccphatotripiirt,  — 
der  Fall  war  jedmfslU  Mr  4m  KaiMtMAnrin  gMAgoeter  —  ein« 
war  Maknr«  ataUim  im  im  Oibort  i»  Folge  ««b  FfoL  (M. 
Hkbk  «CHlDrbM,- tiv  irMt«  ^  <  Täg«  p.  pr.  ttf  4«r  «Ar> 
■ckeiiDKeh  b«i  der  Gebart  ttaMfchabteti  Raptur  eini^r  caTernSien 
GMcb wallt  der  Dar»  muter,  du  viert«  wurde  obse  Kanatbülfe 
••pbyctieeb,  jedeDfell«  in  Folg«  der  i«br  beftigeo  rueb  eio- 
mtm  Mgaitm  W«haa  geboiw  wt  ««r  udkt  w>«der  aom  Le- 
hes n  brtagat,  obgMek  «e  BentMe  Moft  inttgt  MlwMni 

der  Gebnrt  vollkomm?n   gut  gehört   WordeK  du  fOllfte 

wnrde  twu  qqt  4  V^'ucb«n  lu  früh  geboren',  war  eber  dnrch 
BydrtBBiof  in  der  RntwickluDg  gebcmuit,  nicht  lebenifühig,  ea 
««If  Mt  t  Pf  1  M  Uk.  m4  ttarb  bel4  ueb  der  Gebart,  dae 
wclMe  ea«Mi,  tv  SehWI^  Mtai,  tHrb  nlfer  to 
WeiidDDg.  —  Von  den  HOtlen  gi^  eioe  im  Wdekenbctt  en 
VerUatmtg  ra  Gtxrnde,  S  >a  8epti«biaiie.  Zwet  der  letitern  | 
G^Mlea  fieteo  ia  rli<>  Zf^it  vom  10  Jan  dar  Iiis  M.  MArt  i^6'.<, 
«0  tfoD  n  Pmrperen  17  aa  Pnerferalfleber  erkrankttD,  dArain 
ter  Mlfr  t  Moh  g**  Weiür  MMlÜbg  MMicb.  Bei  der 
Mttetf  Mr  e4i»e  Bpidenie  siebt  Torbad4«v,  ÜH  CMphllattiipeie 
iHilfe,  wie  d'«  SectioB  nsehwiee.  keiM  LIileMB'  veniriecbt. 
Ohef  an  den  Todeafillen  der  Mätler  d«r  Wendoag,  die  allerdinge 
M  ailb«  flUtlteb  ebleiüeodea  Fallen  genaebt  warde,  kein« 
MtlM-  Miimwmeö  Ml,  plKt  mkmt  tew»-  hrnnm,  daa«  dieeelbe 
in  kfinifm  Falle  tebwer  «nr,  anddaaa  it  ZI  jiMAiraa  Weninng»- 
f&llcQ  bei  eogem  Becken  nod  ipoataaen'  BMttM  der  QebWt 
keine  einiige  Matter  ta  Grande  ging.  Bber  nOcbte  ich  dae  lange 
Verwailea  dea  eJaatieeben  Oatbeteri  in  dar  Clemabsble  aeacbal- 
to  den  Bfckktnn  aai  Gebarhtaeem  finden  aicb  eioe  Mroge 
Wie,  ««leb«  dM  K*mw'Mbm  Methode  MU?  gieiabgflltit  Mr 
die  Matter  en^elieo  laaaett. 

^'  Zwei  Bslraetion«D  dea  uachfolgendeD  Kopfei. 
Zweiaval  bafaadeo  aicb  die  Rinder  in  Steiaalage  (rbacb.  Becken 
VOB  71  «Bd  1\  Ctm.).  Beidd  Kisder  verloren  bei  der  Gebart 
4m  Leb«»  «thtlni'  dW  HWar  geaoid  bUebeik  Der  erMera 
7nl1  beMT  eioe  fnmv  die  B^ebTSder  boNMe  S  Mal  elboade« 

Lallii    (Srhw.  GrVi.  etc.  p.  l'iU  Qad  U.  f.  G.  U    P.  82,  p.  IPO) 

Dieselbe  batte  ton  7  (ruber  geborenen  Kindern  kein  eintigea  am 
I^gla  MrllillaD.  De' bei  den  beiden  genannten  Gebarten  ebenso 
«i<  bei  dieser'  nad  eioer  folgedden,  die  nteio  fltelWertietei  «tb- 
md  de**  Krieges  M  Mf»M  bMio,  rfle  Udder  Mhinndfe  lü- 
dräcke  davon  tragen,  so  beaittt  die  Klinilc  jetit  4  Seb&del  von 
Kiadeiil  derselben  Fraa,  die  alle  so  der  oftnlicbea  Stelle  die 
lafcbdnlMi  teigen.  Der  andere  Fall  LelVaf  eine  Fran,  welche 
achoD  IS  Mal  geberea  batte.  Die  beiden  eKien  Kinder  «wdnn 
perferirt,  daa  dritte  todt  dnreb  die  kdaalliebe  Frlbgebart  aar 
Welt  befördert,  danach  hat  «i«  nnr  noch  spontane  nmeitlge  and 
frftbieitige  Geborten  gehabt,  einige  sebon  im  4  nod  6.  Monat 
Jetxt  ist  afe  38  Wochen  achwanger.  Daa  Kind  liegt  in  8t«iaa- 
la(tf,  der  atatAkeobleibeade  Kopf  wird  extrablrt.  Dae  Kiad  ^8 
PiWd'19  t4b.  neb«er  «ad  Mt  Olto.  I.)  leb«  aeeh  1}  Staad««. 

3.  Ausser  icnpn  eben  anpffühnfn  6  WendoBgon  worden 
bei  stiontanem  Eintritt  der  Geburt  noch  11  Wendnogen  ge- 
nacht,  sweiKindi>r  wurden  dabei  lodigeboren  ond  eins  ^42  Ctm. 
L)  elarb  aa  S.  Tage  aa  Scbwieba.  ladieirt  tsar  die  Wcndaag 
«iaatal  dareb-Vbrfall  der  poleioaea  MabeladMv,  «elelM  die  Heb» 
amme  nocli  imdil'c  Minatrn  vorher  wollte  palairen  gefühlt  ha- 
ben. Ea  wurde  dubei  die  PerforatioD  des  oachfolgenden  Kopfes 
nOtbig;  eiomal  durch  Vorfall  der  Nabelichour  nnd  l'lac.  pracT. 
lat.  (Kind  und  Matter  gerettet),  S  Hai  dorcb  Bchniterlage  nnd 
T  Md'bibi  Bdfagdeliage  daiab  daa  eage  Beekea  Obr  Kottoag  dea 
Kibdaa^  BiMl  mda  dabei  die  Petlacatioa  daa  laebfalgeadeo 


Kegfea  attUg.  Dia  IWigM  C  Kindir  etardte  wUd  |eborai 
«M  bNebdi  dMltt;      die  T  M«Ur  iA  IM.  -  Ana'  tl 

WeodDtfgeil  fiäiin  bei  höheren  Gradtn  voo  Rerkenenge  twiacbea' 
61— t<i  Ctn.  c  V.  statt,  mit  Auauahme  von  sweien  (^t  tviS. 
Scbfef^age  nod  Plac.  pr&v.  ntt  Nabelacboorvorfall). 

KKi  ieb  iM  dkeaei  RenUlkeK  SoklUM  Kr  die  2«UUtii(^ 
Mt  der  WMdteDg  bef  digetf  ItieMa  iltked  niMle,  *il^  lä 
tanichat  die  Pille,  »nT  w?lrhe  ich  jene  dichlOs'se  in  graudeii' ge- 
denke, je  Dach  ibrer  Wichtigkeit  aasfOkrlieber  oder  kflnar 
theileo,.  OMer  «w'  Ü  OfMm  bdmUä  dich  t  MüfiHt 
ond  8  Malt^iraa 

I.  PrlBi^are*.  1>  #«Naii^  «egerf  lodleaWiiil 

20  J.  alt,  kleine  rbacb.  Per^n.  Int.  sp.  er.  L  e.  i9.  c. 
d.  9\.  e.  V.  (t.  Uäbel  11—4)  7  Ctm.  Kiad  in  3.  Sebftdetlage. 
Der  MattermaOd  lat  erst  nach  41  ständiger  Oebnilsd'anetr 
•aehdeiB  baruta  SO  StaadeO  da«  Waaser  abgeOdMlta  ikt,  ym- 
Btriebea.  IW  Ko|tf  elAr  ia  ddr  «da  plrtM'Beyitdl  difM^ 
liehen  Stellong.  gfoks«  Fontanelle  nabe  deitt  Probia^toriom.  Die 
Wendaog  ist  leicht.  Dz  der  Kopf  stecken  bleibt,  wird  die  Per* 
foration  in  der  Gegend  lier  ("aaser'seben  Fontanelle  geOia'eliC 
Uan  Kiad  ist  6  Pfd.  6  Ltb.  schwer  ond  Cxm.  lang.  Dar 
Ropr  tit  eea  otidr  Mte  nr  ^de^da  ^oa^riliillrt,  ialt  ^mkti 
Scheitelbein  steht  w^lt  tbdr  den  IfaiVe*.  Gr.  d.  tL  ^i.  qb.  g. 
kl.  qn.  7,  sehr.  13.  ümf.  S4.  Die  Hbttel'  vnrd  am  lt.  Tage  des 
WocbcDliifttfi«  fcRuod  entlasaen. 

8)  Ziegeloiajer,  18  J.  alt,  sp.  36.  er.  36.  c.  e.  18.  e.dl 
la  r.  (tOt-Sf)  d|  Ota.  Sie  «eise  die  WAA  ab  TerbÜHtii* 
bis  tom  Blaaenspmng.  \«n  ddrUbalMBa  oOMicbt,  zeigt  sieb 
der  Vorfall  einer  polBireiflearVnhehditHMiBlitinge.  Einige  Hi- 
nuten spiter,  bei  meiner  Ankuuft,  pulsirt  dit"«rllie  Dicht  mehr. 
Weadnng  bei  iweiler  Scbädellage,  Kopf  bleibt  atecken.  Perf^ 
ratlOB  aa  der  rechten  hintern  Seiteofontanelle.  LOffelfOralgar 
Bindrnek  des  linken  ScbeitelbaiBa.  Kiad  <  Pfd.  90  Ltb;  QOOIbC 
lang.  Ropfmaassa  (ia  dar  BelbeaMga  vHe  obedy  1«.  8t,  S.  IX, 
34^.   Patientin  macht  eine  gutartige  Parametritls  durch. 

S)  Grossbeim.  Wendung  wegen  Beckenenge.  23  J.  alt. 
Spu  24i.  er.  87.  c.  c.  17  ',.  c.  d.  lOi.  o.  v.  (lUbis  llt-3i  ») 
71— g  Otm.  Die  Weben  aiad  in  AalaBg  aebr  acbwaob  aal  eit 
«dltinii  dea  VotHraood  hnarballi  fd  Stabliea  n  g  Otei  fii' 

Durclimuser,  Von  d»  an  geht  e«  etwas  rasrticr.  Die  Hl.ne  ist 
beständig  so  gespannt,  dasa  es  nur  suweilen  möglich  lat,  die 
Ffeilnabt  und  twar  dem  Prom.  nahe  verlaufend  so  ffiblen.  18 
Staadea  apUar  iM  der  MotUnanod  eentricbaa,  die  Bldae  wUlrt 
iMk-  M  ta'  did  SAdlde  eor.  ▼eadoBg-  ieiebt,  der  reebto  ßrü 
liegt  bereits  in  der  Scheide,  dc:r  Hnke  wird  leicht  ^A^M.  Der 
nach  rechts  gerichtete  Mond  dea  Kindes  steht  hoch,  doch  laaaen 
sieb  leicht  3  Finger  einfahren,  die  Bxtraction  ist  ebenfalls  leicht; 
ana  apgrt  dabei  deatlieb  deo  Darebtritl  dorcb  die  eage  Stalleh 
Kiad  alcbt  ta  Gerfagitaa  aapbyfeHeeb,  Kopf  aaflidlaBd  raad.  g 
Pfand  schwer,  Cm.  hn^  Kopfd.  II,  lU,  8},  13^  84|.  SAb 
Tsge  ap&ler  werden  beide  geaund  entlassen. 

II.  Maltiparen,  1.  Fraa  Knapp,  .31  Jahre  alt,  hat  daa 
erate  (4  PId.  So  Ub.  aeb«ere)Kiad  lebend  nitHOlfe  derZaaga 
ior  Weit  gebiBcbt  Daiaeibe  Mt,  7  Woebeo  all,  geelorbea,  daa 
sweite  (aaagetr»^enp>  Kind  wurde  wegen  Sehalterlage  gewendet 
ood  todt  eitrahiri;  daa  dritte  war  nur  6  Monate  getragen,  warde 
am  vorliegenden  Fuss  extrabirt  ond  starb  iwei  Stnnden  p  p. 
Darauf  Abortoa  too  94  Monaten,  aadlicb  6  Monate  alt«  Zwil- 
liage.  die  ^eidb  aaeb  dar  Oabarl  atarbea.  Ba  baadah  aieb  hier 
um  ein  rbacbitiaebes  Becken.  Spin,  nnd  er.  98,5  Ctm.  e.  a.  11, 
c.  d.  Ui.  e.  T.  7V  Ctm.  Das  in  S<hiifl»c«  befindliehe  31  Wo- 
eben  alte  Kind  wird  durch  die  Wi-miuit;  utui  Kj'r.-irtiun  uml 
awar  vollatAndig  lebeasfriacb  n  Tage  gefordert,  stirbt  aber 
aaab  8  Tagw  aa  SebwKebe.  Ba  iai  dt  CIb.  laag,  KopfoailaBg 
89  Or.      d.  Tt  Ota. 


9.  Prao  Leyar.  36  J»bre  alt,  hat  vor  3  Jabreo  inerst  and 
twar  einen  kräftigen  Knaben  geboran.  Derselba  atellte  sieb  mit 
dem  ScbAd«!  sar  Gabut  rad  «wd*  nack  dnitacigtr  Gebatto- 
4mr  tadl  mät  int  Zaif*  «tnliirt  Dm  vmtHt»,  tia  »AoklBo- 
MtokiBd",  kam  «benfalln  in  SchüdellRg«  nrd  hV\fh  am  Lebet). 
Sie  bat  jetit  aoagetrageo,  das  Eeekes  ist  rbacbiliacb.  Sp.  26', 
er.  25  Ctm.  e.  e.  18.  c.  d.  10  Ctm.  Daa  Kind  liegt  in  tr»ter 
SckftdelUg«,  di«  Pfeilnht  gtnd«  an  PrmoitoriBB,  di«  griwaa 
VtotiMll»  itoht  w  tiil,  dM  &  kWM  aiaht  h  «miahwi  iit. 
4t»  WiMar  hl  b«r«its  aeit  6  Standen  abgeflouen  und  der  Mat- 
tarraand  ^eoao  lange  verttricheo.  Bei  der  Wendnng  «trd  der 
dopp«Uo  Handgriff  oOtbig.  Der  Knabe,  deaaen  Geaicut  Ihm  dtr 
Extraetion  nacb  raebta  gtricbut  war,  «iagt  7  Pfd.  Scb&d«lo: 
13V.  10,  8i,  acbr.  iSk.  Uml.  S7  Ol».  Daa  WMhaaMt  var- 
Uaft  fflr  Mattar  und  Kind  obne  den  geringsten  Zwischenfall. 

S.  Praa  Prings,  33  Jahre  alt,  weiss  nicht  anxngeben, 
ob  nie  rhitcbiliücb  goncjcn  ist,  oder  wann  .lie  angerao^eo  hat, 
SO  gehen.  Die  Periode,  di«  mU  17  Jabreo  toerat  eintrat,  atata 
refeloifcsalK.  Vor  7  Jabrai  hat  al«  ma  arataa  Mal  gabatao, 
daa  Kiai  hatte  aiaa  ScUaOage,  wurde  gewendet,  die  Zaoge  an 
den  DaobfoliteDdan  Kopf  gelegt  and  das  Kind  todt  extrahirt. 
Die  t;aLr.j  Operation  hatte  Ton  Abends  6  bis  Nachu  2  Vibr  ge- 
dauert; das  sweit«,  dritte  and  siart«  Kind,  dia  aich  in  Scbkdel- 
lage  prftsentirton,  worden  ataintlieb  todt  laeb  drei-  bia  Tiar- 
üflndigiB  ZucBBapamiaoaa  «sinliict  Maak  dar  latita»  Ofa«»> 
Um  tat  ata  ata  frendea  Ktmi  gealbrt,  dIa  Pariode  blieb  ana. 

weshalb  aia  Ober  don  Bc^-lDn  der  S'  bnangcrscbaft  oicbta  auiu- 
geben  weias.  Anfangs  Jnli  die  erat«n  Kindeabewegongen,  am 
4.  Hovenber  wird  sie  aafgeeomiaeg.  Sp.  24t.  er.  26 '{.*€.  e.  16|. 
«.  d.  10^  Dia  MUbaalla'aeha  Baala  iatakbt  faaa  saa  Drei- 
eck fawerdeB.  An  11.  Movbr.  bekannt  ate  dia  eratea  Waben, 
die  iDdüSB  üebr  si<  bwach  aind,  and  bis  tum  Vi.  Morgens  9  Uhr 
den  Uottcrmand  nor  bia  Cn.  in  Darcbmesser  erweitern.  Die 
BiMe  springt  JlUI  danutf,  aa  aatieert  sich  viel  Wasser,  die 
Wahaa  böian  (au  mT,  bogaa  erat  laab  Sft  Sinodaa  wieder  aa 
«ad  etalcara  aleh  läa  Mittag  n  etear  aawebBliebaa  BOka.  I>ar 
Kopf  liegt  in  erstr-r  ScLndtlluga,  kl>jine  KudUllIIo  hoch,  Pfeil- 
naht  quer,  dem  l'romonioriain  nicht  nüber,  als  bei  noratalem 
Becken.  Abends  6  Uhr  ist  der  Hottermand  verstrichen,  33  Ston- 
dao  aaflli  dan  WaaaeiaMlaaa,  Kaff  in  deraalban  Lafe,  aacJi  at- 
waa  bavaglloh.  Hit  dar  Itakas  Baad  wird  dar  raebia  Pnaa 
hcrabgeholt;  das  Kind  dreht  aich  dabei  am  die  Sagittalaxe,  so 
dasi  der  Rücken  nach  lioka  gerichtet  bleibt.  Dia  L&iaug  der 
Ama  faltagt  nicht  gant  leicht,  ood  die  Entwickelang  des  Kopfes 
MBbt  gMtt  badeatanda  Sehwiarigkaitafl.  Daa  Kind  Odaet  gteieb 
neb  dar  Oabnit  dla  Angan,  aehralt  aber  atm  erat  aina  Minata 
■piter  nach  Anwendung  von  riAutreiien;  mit  dem  Catbeter  wird 
eine  geringe  Menge  Flüssigkeit  aus  der  Tracbra  auagoKogen, 
worauf  CS  gaoi  obne  Rasseln  schreit.  Es  ist  ein  M&dcben  von 
e  Pfd.  16  Ltb.  CtBO.  L.  Kapfn.  11t  10.  Üi.  13.  86  c. 
Dia  liaka  SMtalbeia  ataht  lianlieh  hoah  abarhalb  daa  laebtan 
und  oberhalb  der  linken  Hilft«  d«a  EBMarhaipta.  —  An  11.  Tage 
des  Wochenbetts  beide  entlaasea. 

4.  Henseler,  40  Jahre  alt,  w^ia  Aber  ihre  Yergangen- 
beit  ftut  nichta  aamgebea.  Bai  dar  aralo  Oabut  ackwera 
Zaafeaapamtia«.  daa  Kind  wntda  leband  gabaraa  and  lebt  laeh. 
Daa  sweite  Kind  wnrde  wecen  Schieflafte  gewendet  und  starb 
einige  Wochen  p.  p.  woran?  Lelite  Periode  nnd  Kindesbewe- 
gangen?  Die  Person  ist  sehr  klein.  Ober-  nad  Cnteracbenkel 
atark  rliacbitiaeh  varbogaa,  obare  Eitrenititen  weniger.  Mar- 
(aaa  nn  )ll  Ohr  AvteahoM,  aabon  aait  14  Tagen  will  aia 

webenartige  Scbramen  baScn.  Der  SrhSdo!  Wc^t  Tor  in  rweiter 
Lage,  bedeckt  von  den  biiiäuteo,  Uuttirruijud  biotea  fait  ver- 
strichen, vorn  noch  ein  fingerbreiter  Saum,  Kopf  vollkommen 
qaer,  greaaa  FnaUMlk  atwaa,  abar  nicht  viel  tiafer,  aia  dia 


kleine.  Sp.  26.  er.  36k.  c.  e.  let-  e.  d.  10t.  Cm  i3  Dbr 
Nachmittaga  ist  die  TOtdara  Lippe  ebeafalls  vereebwnnden ,  der 
Kaff  etaht  nach  laaM  abaoaai.  Weadnag ,  Pndrabaag  Jaiabt» 
Ldaang  der  Anna  aiaadiah  aabwair,  dar  Bapf  llaat  akih  ahna 

grosso  MQbe  extrahirea.  Daa  Kind  ist  etwas  bettabt,  schreit 
aber  bald  gans  obn«  Rasaeini  ea  wiegt  6  i'ld.  IH  Ltb.,  ist  49  Ctm. 
1.,  Kopfm.  U,  9^.  B.  13.  M\.  Bei  der  Extraetion  war  das  Ge- 
aiabt  daa  Kiadaa  nnah  Unha  gariehtit.  Batlaeaaag  an  11.  Tage 

6.  Fraa  Bergbeim,  43  Jahre  alt,  bat  9  Mal  geboren, 
daa  letste  Mal  bei  Seh&dellage  durch  die  Wendung  ein  lebendes 
Kind  («.  Mtsscbr.  f.  G.  u.  f.  M  p.  179);  die  tiridt-n  vorber- 
gebenden  Kinder  waiden  todt  geboren,  bei  den  einen  glitt 
b  Hai  die  Zn«*  *^  waraaf  dtaOahwt  dmb  dia  Wandug  be- 
endet wnrde.  Die  Prao  ist  nie  rbaebitieafc  gaweaen.  e.  d.  10. 
c.  V  8^  Ctm.  Morgens  bekommt  «ie  schwache  Weben,  Hittaga 
am  4  Uhr  Siesst  das  Wsüsrr  ab,  der  Kopf  steht  in  1,  Scbidel- 
iage.  Plailnabt  gerade  an  Promooteriam,  grosse  Fonunella  tief. 
Abaada  II  Ohr,  ata  tah  htaaa  b»,  war  der  Hatternuad  aneb 
nicht  gans  verstrichen,  abef  sehr  acbialT.  Dn  (IB  wild  ata 
aafs  Qoerbett  gebracht,  die  linke  Hand  eingeftbrt  nnd  der  raehta 

Kuüs  lii:rMi;K<ttiolt,  dm  Umdrehung  gelingt  leicht,  d»,  Lflstn  dur 

Arme  ebanfalU,  der  Kopf  dagegen  macht  erhebliche  ächwieng- 
kalten  nnd  Itaat  eich  aar  nit  Aawaadaag  der  gaasen  KSrpar- 
kiaft  daiahaiahaa.  Daa  Kian  iat  dabei  aaeh  Unha  gewandt 
Daa  Kind  Iat  etwa«  bet&abt,  atbnet  abar  bald  »poataa  nad 

schreit  «ehr  kr&flig;  Die  linke  ScblMennatb  scheint  ttwas  ein- 
gedrüclU,  das  Unke  Scbeitelbeio  steht  etwaa  b6ber,  als  daa 
raebt*.  Der  Knabe  iat  stark,  49  Ctm.  l.  Schadeid.  10  t.  H, 
^.  ISw  841.  Br  tabt  nach  )etit,  S  Jahre  p  f.  —  Dia  MaMer 
taad  ieh  beretia  8  Tage  saebker  aaaaer  Bett 

C)  Teschen,  28  Jahre  alt,  bat  vor  2  Jahrpn  xum  eritoa 
Mal  geboren,  daa  Kind  wurde  todt  mit  der  Zange  extrahirt; 
Sp.  24 U  er.  87.  B.  19.  e.  d.  10—101;.  e.  v.  (iit-3)  a\  Ctm. 
Daa  Piwaealarian  alaht  aCwaa  aaab  linha.  An  ii.  Mai  IMO 
Mergena  4  Ohr  dia  eratea  Webeai  dieeelban  dnd  eahr  atark  nad 
erweitern  den  Muttermund  ausserotdeotlicb  rasch,  am  H  Uhr  ist 
er  bereita  ventrichen.  Kind  in  erster  Scbldellage,  groase  Kon- 
tanelle tief,  kleine  nicht  tu  erreichen,  Pfeilnaht  dadarcb  sehr 
deatliob  n  (Ablen,  data  aich  dia  Seheilalbeina  Abareiaander 
aeUabaa.  On  8t  Obr  aprbigt  die  Blaaa.   Waadnng  nnd  Ldaea 

der  ArrcR  Ifirht;  nui-h  die  Rxlractinn  d^s  Kopfi-s,  wul;ei  das 
Gt-slcbt  nach  recbis  siebt,  gelingt  ohne  Mühe.  Daa  Kind,  ein 
Knabe,  achreit  xnn&ebst  gar  aicbl,  aa  iat  ofeabar  betiubt,  aaa 
dar  Traebea  ttiet  ateh  haiaa  FlOnigkait  aanaataa,  dia  kOaat- 
liaka  Raapiraitan  bringt  aa  bald  lan  kriftigea  Atbnea  nad 

Schreien  Ks  wic^t  fi  PM  9  Ltb.,  47  Ctm  I.  Oer  K  .pf  itt  in 
Verbaltciss  tum  übrigen  Kurper  aaffallend  gros«.  Durchm,  12. 
b).       Kl.  :i6. 

7.  Lena,  87  Jaiira  alt,  bat  rar  10  Jahren  einaMl  gebaraa, 
^  Gabart  war  aabr  aabwer,  daeb  kan  daa  Kiad  lebead  nad 
"blieb  am  Leben.  Sp.  24i.  er.  27i.  c.  e  175  e  d.  !'H  Am 
23,  Oct.  lH6ä  Morgens  b  Uhr  legt  sie  sieb  bin,  uacbdero  sie 
schon  Abends  vorher  heftige  Wehen  gehabt  hatt«.  Die  Blase 
wAlbt  eich  etark  rar,  aa  gabt  Biot  ab)  ta  dar  wehenfreiea  Zeit 
fbhlt  man,  daa  vnrdaraa  Baad  daa  Mattemoadea  atwaa  Uber» 
ragend,  de.n  Rand  der  Placenta.  J«  we!t<^r  di-r  Miittcrmund  .-.ich 
Offoet,  deatu  mehr  Ulnt  fliesst  ab,  Tampon,  fiacbdeui  der 
Mattermnnd  bia  anf  einen  acbmalen  Saarn  veretrichee  ist,  wird 
dia  Blaaa  gaepreagt  Der  Kopf,  der  bia  dahta  aaab  iwka  ab* 
gawtahaa  war,  tritt  Jatat  anf  daa  Baekaaeingaaff,  taglaiah  aber 
tritt  ein  gantea  Convolot  Nabelscbnnnchlingen  herab,  and  die 
Polse  in  denselben  beginnen  sich  zu  verliui^iijiiueo.  Sofort  wird 
daher  die  linke  Hand  eingeführt  nnd  die  Wendung  und  Kxtrac- 
tiea  laieht  ? aUjofaB,  Daa  Kiad  achrait  alabaid  kiiftif.  Ba 
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wiift  6  Pfi.  16  Loth,  üt  4»  Ctn.  1.    Uintorluapt  sehr  ttark 
lt.      7t.  la.  M. 


9.  8«kilr«aBi,  M  Jakn  «H.    DImw  P»II  batrifft  «ne 

8ep..  die  »or  3  Jsbrcn  einmsl  s-bwer  geboren  h»t;  die  Geburt 
dutrM  Sft  Stoodeo.  Du  Kiod  Icms  oboe  Kunttkaif«  sad  i*bt 
■oeh.  OMaotcncbe*  BMkeB  mit  dopptlten  FMBotl;  9f,  M. 
«r.  t8|.  «.  i7i.  «.  1  tm  «tofw  FraoMl.  Ut»  «m  utero 
101— tl.  KM  Im  t««lMr  Sdiiellig«.  lOekM  wn.  Wasdang 
Qod  Extraciion  eine^  VUi.  9  Lth.  «chwerto  ond  47  Ctm.  lan- 
geD  M&dcheD4.    Kopfm.  u.  l'it  33.    Die  Weadang  w«r 

TOü  einem  Pfkctikanten,  die  ExliactioD  dee  Kopfei  voo  mir  ge- 
■Mkt.   10  T«|*  uMm  BoUiMHg  vra  Mattwr  oad  Kind. 

Wflia  «Hb  4le  Gebieten  d«r  Primiptrui ,  ihrer  geringen 
Anmbl  wpppn,  nnr  wenig  bewciaciid  sind,  lo  bcwciBCE  die  Ge- 
burleo  der  Moltiparen  om  so  mebr  Vorläge  der  Weudoog,  Üech- 
Dcn  «rir  den  ersten  Fall,  in  welchem  da«  Kind  OBMilif  fthOM 
wu4*,  ab,  M  k«bM  4m  IbiigM  1  PttMaea  frUiar  ntuBiBeD 
SO  Kiadar  gvkoiw,  «ra  4«mb  gnaa  HflUk»  4onh  «•  Zange 
meist  Dach  laDgdaucriirli.'r  Operatioa  todt  la  T^^b  gffiVdert  wur- 
den, wftliread  hier  die  •ammtlichen  Kinder  gerett«t  «orden. 
Oeradesn  fllierteageod  aber  mOieen  Kille  sein,  wie  ich  einen 
b«r«iU  im  dar  MtMbrfl.  f.  0.  Bn4  ¥,  E,  »».  »b6  bericbtat 
hak«,  dw  kk  Uw  aatw  dl«  kiartliabw  Mkgakwtab  nktMiM 
BQMte,  eowie  d«  tob  No.  3.  der  Moltipares  erUhlte  -  Kin 
Uaapteinwarf,  den  die  Gegner  der  Wendang  bei  engem  tieclien 
macben,  beeteht  darin,  dasa  sie  sagen,  die  Wendung  wOrd«  in 
F&llaB  au(efahrt,  in  deaea  li«  aickl  aMkig  aa,  ia 
■•  IM  dMck  dia  RatarkiMa  allaia  «waad  aar  Wall- 
befArdert  worden  wäre.  Gewiat  wird  die  Wendang,  wenn  man 
lie  principiell  bei  einem  gewissen  Grade  von  Keckenenge  am- 
">Äk  fl""''  »oweilen  onnölhiger  Weise  gemacht,  allein  ein  Vorwurf 
4hitu  diaeem  OiMtaad«  aar  daaa  in  aiaeliaB  aaia,  «ana  bei  der 
akmtlwdaB  MMkada  apktor  Bltk%  «ardtada  OfMatiaai 
ttm  t»  aoMarordcatlieb  aeklaeklem  Brfolga  baglailat 
▼la  lekr  dia  Sehwierigkaiten  der  Wendang,  Mwfe  dl«'  Oefabrea 

für  Mutter  und  Kind  mit  der  Limg.?  <lvr  Zir.t  <uiirliinr-ii,  «iie  nach 

dem  Waaaerabflna«  «erktreielit,  iat  bekannt,  aber  aneb  die  Ke- 
■Blute  dar  Zaafeaaperatiaaaa,  dia  kai  karaMa  ia  dia  aaga  8Mia 
de«  B«ck«D8  «iBg«tr«l«a«ai  Kapt  augtlDkit  «wden ,  lind  Mbr 
nn^aatig   Di«a  i«igt  n.  A.  da«  RtMätat  dar  Zangenoperatiooen 

bei  engem  Bcckvn  in  der  Müocbeoer  Klinik,  das  Poppet 
(Mtachrft.  B.  'Ai.i  verOffentli«bt  bat  Bei  engem  Becken  und 
Zaag«  Warden  nur  M,!  pCl.  Kiadar  lebead  nad  60,9  todt  ex- 
tnkbli  aad  daek  «am,  wia  aaadiMditk  aagtukaa  «ird,  dia 
Kiadar  «ibnad  aad  la  Folge  achwarar  linaoiiaiaTanadla  m 
Grunde  gegingen.  Leider  ist  der  Erfolg  der  Operationen  für 
die  Matter  nicht  angegeben,  doch  Ifcsst  aicb  annehmen,  daaa  die 
ftitractionen ,  bei  denen  61  pCt.  Kinder  das  Leben  Terlieren, 
aaeh  dar  Mattat  aickt  glaicbgUUc  § eUiebaa  a«ia  kOaaea.  ÜAehtt 
aalfallaad  irt  daa  ongtaitig«  Ratallat  dar  Gabartoa  bat  aaek» 
folgendem  Rupf*»,  wol,!.-;  freilich  nicht  bemerkt  ist,  ob  in  alten 
Fallen  recbtti'Ki^  Kunatbülfe  tar  Stelle  gew«a«B  iat  Reebne 
ick  in  meinen  FitiUn,  wie  l'vppel  ea  ebeafalla gatkaa  bat,  die- 
Jaaigaa  lUadar  ab,  dia  rar  dar  Aaattaibaagaparioda  gaalarbaa« 
.  adar  flbarkaapt  aickt  labaaafUiig  «araa,  ab,  aa  arkalta  leb  M 
14  mit  iuichfol^'rjiiij>:ii]  Kopf  geborenen  Kindern  6  todt^etiuruc 
ratp.  apftter  geHtorbene  (3ö,7  pCl )  and  9  lebende  und  am  Leben 
gebliebene  (64,3  pCt).  Daa  VerLaltoiss  wird  aber  noch  weit 
gdaatisar,  waaa  iefc  atir  dia  apootaa  aiagalretaaaa  Gakailaa 
raebae,  siebt  die  kdaallickaa  Frtkgabartea.  Taa  10  Kiadata 
wurden  dann  8,  also  tsO  pCt,  lebend  eotlaasen;  alle  dieie  Fklle 
ereigneten  eich  bei  Beckeaengo  von  6i — bk  Cm.  ct.  —  19  G«- 
borten  mit  voraoagebendem  Schftdel  nnter  deaaalbaa  Umattadaa 
(i  Mal  Zaaga)  ai|»bea  S  tadta  Eiadar,  «ocaa  jadaab  aar  aia- 


aal  daa  aaga  Backea  dia  Sobald  trag;  d««k  gabAraa  kiaiaa 
.n  Baabaa  wH  «ia«-  Cbifagrta  Mar  8|  Ol». 

Die  R««altata  der  Weadang,  die  SebrOder,  Schart  ao, 
Strasamann  nad  ick  bei  Beekenenge  erhalten  haben,  beweisen 
anwidorleglicb ,  daas  der  nachfolgende  Kopf  mit  geriagerem 
Sckadaa  dareb  aia  aagaa  Backaa  g«aeg«B  aardaa  tuaa«  ati 
Mal«  aai  baat  te  aDriBigiliiiiw  läpf  aa  Taga  aa  ftrdara 
Taratgaa.  Man  kaoa  aaek  akbt  mehr  betooeB,  das«  ea  immer 
BOT  einielne  and  aeltnere  Fllle,  Aoanabmen  tob  der  Regel,  aeien, 
namcntlirh  jettt  oicbt  rnehr,  wo  die  WcndoDg  schon  so  oft  prin- 
cipiell bei  jedem  engeD  Becken  gem^cbt  worden  itl,  b«i  walehaa 
ticb  eine  lebwere  Gebart  erwarten  Ueaa.  Ia  maeibw  VlUaai 
frailkb  iat  «a  aabr  aekwar,  diaa  ia  Toraaa  n  baatinmen.  Ir- 
fabfaa  wir  tob  alaer  Haltipara,  daaa  di«  frfiberen  Kinder  aabr 
schwer  mit  (irr  Zsng*'  oder  anob  apootan  gehoi-ftn  sind,  daas  die 
Geborten  sehr  lange  gedauert  haben,  «o  iat  die  indicatioa  aar 
Wendang  sehr  leicht,  ebenao, 
Doeb  laidUeb  laiebt,  dia  iatataa 
daa  aiadi  da  fanar  kai  Baabaaaaga  flkar  8^  Ob.  dl«  Oabenaa 
selbst  grosser  Kinder  ohne  Schwierigkeiten  Ton  Statten  gioKen. 
so  mochten  diese  Becken  nicbt  tob  der  lodieation  aar  Wendung 
auageecblosaen  sein,  wenn  aiekt  «tm  vaiansgegaagene  Geborten 
bei  SobAdallaga  aabr  aebwiatig  gf  laia  «liaa  «dar  tadta  Kia- 
dar gatiafart  blllaa,  wkbiaad  lab  bei  BeAaa  «aa  wvaigar  ala 
8^  Cm.  j(>dorh  steti  die  Wendang  empfahlen  mOcbte,  wenn  nicht 
voransgegangeoe  Geburten  «ine  geringe  Bntwieklaog  des  kind- 
lichen ScbftdelB,  oder  «ine  geaftgaada  GompreasibilitJU  deaaelb«a 
UUtaa.  Kaeb  aat«a  kaaa  am  di«  Graai«  oalar  Daa« 
Ma  aar  abaalalaa  laüaaiiaa  KaiB«t8dmitt  ii«b«a] 
ao  würde  ich  bei  der  unter  der  Rtihrik  di»r  Eitractiontn  am 
Steiss  erwähnten  Frao  mit  Cm.  Conju^ata.  obgleich  die  letz- 
ten 4  mit  nachfolgendem  Kopfe  geborenen  Kinder  mit  Scbtdel- 
Canipr«««ioa«B  gaboraa  waraa,  doob  di«  W«aduBg  d«c  P«ifoii^ 


a«eh  «in  Schimmer  Hoffooag  Maibt,  daa  Rind  am  I^ben  to  er- 
baltaa,  and  der  Matter  die  vier  Wendongen  mit  dem  foreirten 
Dnrcbtirhrn  dr-s  Kopfes  »u  wcriij£  »criadeteu,  diHs  »ly  »tuts  CiUif;« 
Tag«  p.  p.  wieder  aa  ihr«  Arbeit  ging.  Für  die  Statutik  sind 
aolcha  Fille  aUerdiaga  «eaig  rarloekend. 

Wia  Bpiaf alkarg  (Awbiy  «r  Ojaaaaiilagia  Bd.L  Haft  1> 
nacbgttwiaaaa  bat,  ^akt  aelkrt  kai  Baekaaaaga  bSbaraa  Oradaa 
(c  T.  unter  8  Cm.)  der  spontane  Gebortseintrilt  immer  noek 
bessere  R«saltat«,  als  die  kSnstliche  Fröbgebart;  da  letster« 
b«i  doaaalbea  Gradaa  der  Beekenenge  nnteroommeo  so  werden 
|A«g»,  kai  daaaa  aaeh  dia  Vaadaag  baeaan  Baealtala  giebt,  ala 
dia  Bebtdallag«.  aa  wlfd  «iellaleki  la  aiehaler  Zelt  dl«  «iaa 

Operation  der  andern  den  Plivti  rftnmeo. 

Schliesslich  noch  die  Betnerkung,  daas  ich  einen  grossea 
Theil  der  günstigen  Erfolge  der  Wendang  der  energischen  AnwaB« 
daag  daa  Zagaa  aoi  Unterkiefer  nad  aa  daa  Scknltaia  laaekreike» 
aad  w«aa  Poppal  (1.  e.)  aBgi«bt,  daaa,  w«  «ia  krtfltger  Zaa> 
gcuiug  am  Toraasgehenden  Kopfe  tar  Extraction  nicht  genüge, 
auch  wohl  der  nacbfolgende  Kopf  darcb  den  Handgriff  nickt 
ohne  Verletinng  aa  Tage  gefördert  werde,  so  widerlegea  meioe 
FtU«  diia»  Bchaoptoag  aaTa  SaUagaadate,  Bai  8  Fiaaea,  kai 
walekea  8  Zangenoperatl«a«B  b«l  frakarae  Oakartaa  aar  ledla 
Kinder  er^iubcn  h;iU?n,  «ijrden  mittelst  der  Wi^ndung  in  allaa 
drei  1- allen  lebende,  ausgetragene  Kinder  tu  iage  gefOrdan, 
and  doch  lehrt  die  Statistik,  dass  di«  KOp(«  der  Kiadar  aaa 
apU«r«a  fiabwaageiaahaftaa 


IL  I»  B^&u^IiBg  iu  OmIc». 

Mr  fatkitar  Hm  RaiMtoul 
Dir  MMMblfnii  Brt«r  M  Hir       B«rni  <MN«iMm*  IV. 

W.  »,  Reichard  «B?ci?3nfrn.  oud  ich  mami  es  für  inrir."  Pfltcht 
blÜteOf  <i«n  labklt  dsM^^lbpn  tar  aUgemeinen  KenotiiiM  la  bna^ 
g«a,  «temil  d«r  th«np«aCifeb«  Wertb  de«  ChloratbyArst  bei 
4ar  Ok«l«r»  terob  «mom  VanMba  ImgMtiUi  ««Nav 
ttfUl,  15.  Al«M  I89L 

J»  Wtlllthhttcr  HoclnektaBK 

Dr^  Oaaar  Liebreich. 

Hocbgaakrtaf  Harr! 
M  4ir  ftr  DaaOihtoBa  «bar  UMhu»  w«  OilpniMW 

heraBBakead«!  6«laltr  dar  OMttm,  and  im  ipaeicileD  lateraM«. 
da«  die  aa  der  aatea  ateheadcB  Bdiandlaag  der  Seaeke  oiittetat 
daa  CbloratbydraU  nebman  kOnatea,  bia  ich  ao  frei,  Ihoen  a»cl>- 
faigaada  Baabaahtaagaa  Ba4  ErfaknagafaaaMata  ■Uaalkailao. 
Salttaa  B».  W«h^t*lM>M  «  Mr  ■■aaiibüawiiib  laMia«  dia 
gumtAHm  Tamuk«  ia  aiaar  nadleiBiaekea  ZeMathfillr  ab  «i»aa 
BaitnK  tnr  Bebandlaag  der  Cholera,  nad  nn  Nataan  aaitiar 
bedroLten  de n t» r h-r ii  Brüder  »erfiffentlichf D  lu  Wüllfo.  ao  hmbe 
ich  Bichta  dagegea,  aoadata  aehe  dwia  aar  eiaea  Waaach  er- 

iMtlt^  ^I^^F  HI^Kb        ^4H^Bk^^^A^^4l^^  ^pVSO^^  Jl^Vlt^^  ^^Iff0^&  ^Et^ftlHfllf^lfl 

vanas«  iat 

lo  aft  lab  4»  Cblatalby4rai  daa  Harm  Dr.  Liebraiak 

aoto««adea  Gelegenheit  kalte,  itelhu  sich  mir  die  eaergiack 
karifcatiiameade  Binwirkoog  dea  boek  icbfcubarea  Artaeinitlela 
nf  daa  aeaatblea  and  moUiriackaB  NervaBapparal,  ao  wie  in  daa 
Mfatw  flHa»  der  Bintria  aiaaa  aaalMi  Behtalta  Mr  tegaa* 
««ar  Mnarv  Mt  dar,  au»  «ataba«  laMaraO'  «a  Knahaa  obaa 
jegliche  nnaogenebme  Naebwirkacg  d«ii  Arineimittol«  erwachteo. 
Siaa  KiBwirkting  aaf  den  Magen  aod  Uarinkaaai  habe  iok  nach 
OatNMillC  des  Mittel«  binber  oicbt  beobaektel, 

Als  nr  baM  4  Woakaa  dia  Chataas  dhb  bai  Hl  ia  tUtpt, 
■ritefa  in  aahr  mnHaiNw  FlMaa  «ad  n»  laagiaana  Woi^ 
aekritte,  aptter  in  raicberer  Aafeiaaaderfolge  itiirip,  ood  gegeo- 
«irtig,  bei  einer  darcb  die  Navigation  geateigertea  Papulatioo 
TOD  ra.  120,0Ü()  Einwohnera,  in  24  Stonda»  awiackaa'  40  und 
60  Hawekaa  arfaaal,  baMa  iok  daa  BataUMi  frflHtt,  Gbtocal- 
kfinH  bal  vaikauaadM  ObalaiaMlaa  n  variMbaa.  Hieb 
beetimiata  Mr  41»  ABwcsdoDg  dieaea  Mittels  I)  den  vcbmeri- 
kaften  KrtmpfaB  i«  begegnen,  2)  die  Todeuiarter  der  Prftcor- 
dialaagtt  an  mildern,  3}  wenn  oiein  GaicGl  aieh  alt  richtig  er- 
«aiaafr  aaltta,  da«  Brbra^aa  aa  ataaara,  da»  i«b  aua  aiaar 
Byperlariiaaiv  dar  Ifaflaaaarff«'  bwlallilr,  «ad  4)  aadlieb  da» 
driDgeoden  Verlangen  der  Kraakea  afcek  ScbiRf  ii:  {^«[lagaa.  — 
Ibrem  Hittei,  bochgeebrtar  Harr,  kak«  ich  e«  au  daohea,  dau 
alle  diaaa  Boffnongen  aMt-MV  driMH,-  aaaiw-  aoifc-  aaffar  «ait 

Da  dl«  (Man  rieh  teal  aaaiebKaadMl  Mr  ta-dbaafedrig- 

atan  Volksucbiehten  saibreitete,  raa»»tc  ich  lange  warten,  bit 
«ich  mir  BOi  12,  d.  M.  aiteo  Styli  der  erste  Fall  der  atiatiscbea 
Cholera  bot.  leb  folgt«  der  SteigeroBf  dar  Kraakkait  nit  immer 
aOffcafaa  vatav  daa  biabar  gabrMckllahaa  Awaabalttila,  daraa 
ladav  aiaaalaa  «aU  aaak  aahaa  daa  «ap  «bar  «a  Iraakhait  ia 
maaeben  Pillen  daroo  getragaa  hat,  bi«  ich  tiilfttt  ^enOtbigt 
war,  dem  vOlliiien  Scbwiadan  de«  Palam  durch  Campher,  viel- 
leiebt  nnr  fflr  knrte  Zeit  noch,  entgegen  tu  treten.  Bei  meinem 
*iaftMi  Kraakaabaaacha  am  12.  Joli  fand  ick  aack  aiBaaCallafaB, 
daa  Barra  Dr.  PCratar  m,  dar  «aa  aiaan  Biidar  dar  Ksaakan 
Boeb  biougemfeD  war,  and  der  oiek  anfforderte.  bei  meiner 
Verordnang,  dem  Campfaer,  to  bleiben.  AI«  wir  am  Abend  um 
10  Uhr  liiii  wieder  ao  dem  Krankenbette  einfaodeD,  hatte  der  i 
Zttiuad  aick  aber  ao  aabr  TeracbliBaerl,  daaa  wir  dar  Knakaa  1 


aiebt  mehr  ali  onr  noch  «in  paar,  bOelntaBi  3  Standea  daa 
Lebaaa  anapraebaa  koanten ,  and  mein  Collafa  aiieh  anffordarlak 
dia  Anaai  aiahl  la  varkadara,  da  in  gagaavtrtigaa  Zailiada 
«aU  TOB  fcaiiam  aiBaigaa  allar  biabar  aagawaadiia  Htnal  aiaa 
Hülfe  mehr  lo  crwarton  sei.  In  unnfrer  boidtr  Ratlilosipkeit 
machte  ich  ono  dee  Voricblag,  lam  (Jbluralb^drat  in  greifav, 
nad  nahm,  troti  heftiger  und  nit  Uioweia  aal  dia  kratseadai 
brcaaaada  Sopfiadaas  iat  Magaa  kai  Hinabaeklatkaa  daa  JUMait» 
aabaiabar  alabl  aaba|i«ada«ar  Oagaaiada,  dia  rtraahurtin. 
wenn  von  einer  «oleha*  ia  aaiiw«  Mla  dia  kada  arfa  haliaiBk 

I  auf  roich  allein. 

Ol«  Kranke  bclfam  f;ifg(-o  11  Ubr  «in«  Draakse  Chlorai* 
kydrat  ia  aiaar  kalbaa  üoca  Aq.  daatitl.  abaa  iffaad  aiaaa  Za> 
MM.  Mlabatwi  B  Miaalaa  daraaf  aablial  afa,  Aafanfa  aoeb 
«arabig,  apBlar  gaas  aaaft,  fast  8  Standen  laag,  wshr-rd  wr). 
ekar  Zeit  dia  Abaraoa  groa««  Dj*pofi  und  die  gewaltaam  auage- 
fQbrta  ReepiratioD ,  bei  der  dm  ilrust  «ich  bia  au  4uuersten 
Greos«  hob,  aiaea  gaa«  leiaea,  aaattaa  AlbaMa  aiil  iaiebiar 
wellaafOnaiitr  flabaac  aad  Baakaag  daa  BtMfcaataaa  «Mh. 
Glaiaktailig  worda  dar  KOtpar  kadentead  wtrmar,  hob  aieh  der 
Tnrgor  dar  Baal,  aad  nahm  daa  eiDgefalleoe  cbaractertstiaeha 
Cholera- Leickengeaicht  den  Ausdruck  der  Ruhe,  Ziitnedeobeit 
aad  Bakagliakkait  an.  Die  tiel  eiogaaiukeaeo  Aogea  aiskiaBaa 
■iak  aaa  Ibna  BMaa  ta  kabaa,  aad  aaak  das  IrwHbaa  fabll» 
mm  4m,  «ar  4m  naaeblaha  aaah  IM)  Sakliga  ia  der  Miaat« 
■aebaadaa,  aad  aa  kMoea  Pola,  daaa  dar  ffiblende  Finger  iha 
achoB  durch  aeine  Schwere  verschwioden  macbu,  acbr  ^thoben 
und  mit  aar  äcblagea  lo  der  Mioate,  Mit  daa  AasdfflekaB 
der  inaigaten  Dankbarkeit  iBaaerie  aia  aiok  «bar  4ia  baitUabaa 
8oba((  ball»  «bar  aickta  aadaraa  aakr,  ala  ibar  aakr  groUa 
Haltigbait  aeob  n  klagaa,  and  Terlaaglo  aleht  aiebr  nach  dem 
Eue,  als  früberem  einzigen  Erquickoogamittel,  da«  «le  alle  2  bia  i 
'i  Uioaten ,  uod  laleiat  gUicii  nach  dem  üerab•cklgckao^iUhlr 
Ckloralbvdrat  Löaong  bekam.  Das  Erbrecbea  hat  aiak  aath 
daaa  Mittel  gar  aiekt  makr,  dar  dfaaa,  abar  akb  igsaar  oiabr 
firbaada  Btabigaag  ia  daa  alabaiaa  4  Utm  aaek  ihrer  Rat^ 
tuDg  Dur  noch  'i  Mal  wiederbulu  Dia  Zunge  nahm  bald  eia 
immer  mebr  oaturlicbea  Hoib  ao,  behielt  aber  am  tlagalPB  vaa 
allen  Choiaraaymptomen  ihre  Breite  nad  ihn  glalla,  kkbllga 
Oberfl&che,  wodarak  dia  Spcacka  ataaa  Fcaadaa  arbielt.  Ga- 
gen wtrtig,  alao  11  Taga  aaobdaai  aa  ii«b  a*  Labaa  aad  8ter> 
hen  fär  sie  bandelte,  ist  «ie  gaas  geiteaaa  aad  flht  üaMtabla 
all  Matter  nnd  Hansfraa,  wie  früher. 

Dea  Oberaaa  aebfioen  Krfolg  dieaea  einen  FaUoB,  daiMtf 
Labpraiaar  maia  aafkagUabar  Gagaac  ftt  dk  Aawendnog  dea 
Ghlaralbydfata,  Barr  Dr.  PSratar,  gataordeB  iat,  haben  wir 

beide  unaeroQ  Herren  Coll'jgnn  mit  der  Bitte  miigetheilt,  die 
Pröfaog  dieees  MiUeit  doch  Jeden  Kalle«  ?or8aaehmen,  i,aidar 
hat  sieb  bi«  jattt  nur  einer  der  hieaigaa  Aanta,  dar  Batr.  Or. 
BlB««8Uiai.  kawagaa  laaaaa.  daa  Oklaraibjdnrt  in  3  P&llaa 
aBaawBBdaa  t  iadaiaaB  iaiaalaa  Babbacbtoag  ga wichtiger,  ai«  die 
vieler  Anderer  aoiainuieD,  da  .li  ti  ihm,  al«  Militairarit  beim 
hiesigen  üriegshiMpitala ,  eine  Futle  der  Kbwerstea  Erkraakaa- 
gen  darbietat,  wie  sie  «ich  wed«r  aa  Zahl  noch  JattaallBI  iB 
da»  aifiaktataa  Choiant-ilaapiHUara,  aaab  ia  dar  PrifMynfa- 
aar  Biatacktaag  Meltl 

Nach  Hrrrn  Dr  u  m  c  n  th  al'g  mir  schriftlich  zt/pestell- 
tem  Berichte  bat  er  die  acbwerstea  drei  Fftlie  nnter  den  badao« 
tendaten  CholerafllleakamBagagrilTen,  von  danaa  albar  aii-Tladt 
geendet  bat,  a«ai  abar,  «aaa  aaeb  aoah  aickt  gaaaaaa,  daeh 
als  goNMat  to  batraebtaa  alad.  Br  bat  am  19.  d.  N.  (allaa 
Stjrls),  also  vor  1  Tagen,  jedem  seiner  Kraok.^n  daa  Mittil,' 
gleich  mir,  m  ^j  auf  iß  Ai^.  destill.,  nur  mit  dem  Uotenckiada, 
gereicht,  daas  der  eint^  Kr.inke  ;<  aoleher  Gaben,  in  Zviaitaa* 
rtaaaa  aaa  aiaar  BhMda,  der  availa  Kraakk  B  Gabaa  ia  dia- 
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selbeo  Zeitr&utiica,  uad  der  dritte  and  tchwenit«  Kracke,  an 
d»iu  sich  eigcDlIich  g«r  nicht  n«br  experimcotireD  lies*,  eine 
0»b*  HBd  iwar  deshalb  uUkt  uthr  trhisll,  weil  mit  diaMr  lete- 
tei  DracboM  dar  BifgeDonaeDc  Vorrath  erscbfipft  war.  Di* 
zwei  gcretietcu  Kranken  liab,-  ii  li  si.-llst  liciiii-  in  rit-ra  weit  ent- 
legenen Militair  ■  Hospii«la  besuclit,  isicti  mit  ibuco  unt«rbalteD, 
Wd  die  Leberzeuguag  oilseMaHMII»  dam  vielleicht,  }a 
wabraeheiaUch,  laagnia  gaoMa»  werden,  «araa  Ikra  iuaaent 
•obverM  Erkraakoagea  dl«  flehvld  tragm.  Dan  sia  ab«r  wirk- 
liLti  L'iccD  harten  rrüf^tt'in  für  das  Ctiloralbydrat  abgaben, 
wurde  mir  too  d^m  oftioicllen  Dienstpersonal e  bestätigt,  das 
beide  Kranke  als  deai  Tode  «baoliit  geRiaa  verfallen  angcscbeo 
hatte.  Di«  SynirtaiDeagrappo  war  dia  gawQhalieh«  ia  den 
Bchwerit««  Ptllea  der  aiialliebes  Gfaelen,  weshalb  Ich  iie  oaeh 
dar  Schilderung  des  Herin  Dr.  !!  1  u  sii  e  nt  1j  al ,  als  li  kaDut,  nicbt 
wtederboie,  und  nur  die  V^'urte  des  ti«obacblerii  aufülire,  mit 
welchen  er  den  dritten,  letali'n  Fall  schildert,  um  das  Cblural- 
hj4"^  H>  recbtferticai.  Herr  l>t.  Alanonthsl  aa^t  tm  dem 
jeritorbcaea  Seldatea,  der  die  eine,  teilte  Gabe  dee  Mittete  ba* 

kaiti;  H  -  lir  (te  I'a'l  latiaf  i.irnii  Pjti'--u(cii ,  dur  schon  'i  Tage 
sicii  im  llijH(iitäle  (luit  iiv!  Uuuli:ra  ücbaftul)  befand.  Kr  lüg 
bswosetlos  and  apatbi«cb  anf  livot  RQcken,  mit  aufgesperrtem 
Maade  nnd  .offeaea  atarren  Augen,  ohne  Paks  uad  nsit  kalter 
Bant    Üi«  Afaoie  daaert  bia  10  Ohr  Ah««d«,  warn  «r  var* 

scLied  Das  CbloralhrJrat  battB  W  oboe  eine  Wilkmf  UB 
Ii  L'br  Mittiigs  bekucumeo. 

L>rei  »cliwer  irrkrutiktc,  und  dcoi  Tode  scheinbar  schon  Ter- 
fallene  Cboierapatianteu  verdsoken  Ihrer  Effindim^  daa  Leben. 
Vahilkib  atai  mmt  «ad  aohtaer  Triompb,  de«  daa  vsa  Ihaaa 
erfanöeae  Nittel  gef^ert  bat,  der  oocb  dadurch  vergrSssert  wird, 
^  ,    dass  lehwerlich  von  eineni  anderen  Mittel  gerühmt  werd«n  kann, 
-jnie  iabo  von   di'D  \\::r  tr-li.ii  Versuchen    bei   dreien   den  Sieg 
''li^HAMP  *>*sl'*!A  wir  den  vierten,  maribondus,  von 

'  ^^^Ir^  der  Varamha  ab,  aiit  dem  alsaatlidi  gar  kda  Venaeh 
OMltf  gaaacht  werden  konnte^  aa  tutM  befaaoptet  werden,  daw 
to  viel  Tersuehe  einen  glücklichen  Au&gang  gehabt  haben,  ala 
sich  Filic  »tir  Itrliui.iiluiig  .>St:Ulrn  un(:  ei^^  m-h  u.  üu;t  gebe, 
data  in  gleichem  Maaia«  die  glückhcheu  Auiijgäuge  doteii  das 
GkloralbTdrat  tUk  ««liraa,  and  dar  aeheaaalkhea  Saach«  «in 
Ziel  faaotit  werde. 

Kit  d«r  TallkMUieMte*  Hoehachtnag  bab«  ick  dia  Bbre 
m  aaia,  Bw.  HoekwobltebHea 

ergebener 
Collegienrath  Dr.  W.  T.  Kttebard. 
Bip,  »n  n,  JQli  (nttea  Style)  1871. 


IV.  Krwiedrrnn? 

des  Verftttjsers  der  HrosLiiüic  ^  Warum  Uisj>l  iiiim  die  Frauen 
in  tler  RfR-kenlage  gcbiiren  ? "  auf  rlon  IkTirlil,  des  Herrn 
Dr.  Frftnkel  zu  Breslau,  über  die  Versuche  mit  der  kniecnd- 
knunden  SteUnng  bei  Kr«is8«nd«n. 

Vor  «iiiigen  Taf;efl  empGoR  ii.'h  einen  Sepirat- Abdrnck  (aas  der 
Berliner  khn  Woch«o«chrift  pro  l«7t,  No  aö.)  eine»  Bericbte«  de» 
Herrn  Dr,  Krankel  ito  ivi  der  gyelkologitcben  Klinik  dee  Herrn 
Prof.  Sp).-;;t'lb<'r»:  zu  Hr.'xi;tu  Iber Venoeboaiitder  kaleeal*fcaa«ra- 

deo  StelluiiK  bei  Kieiafteodeo. 

Ich  nehm«  darau»  Versolassong,  den  llerm  Prof.  Spiegel be rg 
nnd  dem  Herrn  Iii.  Friokel  tlr  ihr«  Bemabaegen  so  danken,  aber 
aaeh  aasiuspreeben,  dasa  ich  mit  diesen  Versocfaen  meine  Frage  fSr 
aoeh  nicht  sndghllig  beantwortM  erachl«;  weil  (ich  bedaure,  im  !n- 
«errsee  der  Sache,  es  »agen  so  mfisseo)  es  mir  scheint,  da«»  «üe  Vir- 
Huche  nicht  in  xweckmiasiger  Weise  angescelU  vuid>-n,  d:i-s  «it-r  In- 
halt meiner  BrosfhOre  iiiiht  ai/iTjill  TorstandcD ,  uiiiJ  lass  ««  di-ti 
Herrn  Dr.  Frinkel  nicht  ssI  jm^'ih  s'-:  ,  d.'i.j.'ni;.".  u  ui. parteiischen 
Standpunkt  eiesanehmen,  der  lur  Uetriauung  einea  sicheren  Urtheils 


Uericbterstattcra,  dass  sameist  nur  Ipar.  verwendet  wurden,  das  war 
naüdt  aMiaaai  DalMallMi  aia  Fehlen  dar  daa  Veiaaehaaklaat  gattkr* 

det  nnd  fllr  die  Ptaits  ein  nnriditiges  BM  abfegehea  bat 

Unpasisend  »«^hHnt  mir  auch,  ätr-.—  •  iiviti;;  gewonsena  BO- 
aaltat  luit  den  Kcsultnt'*!:  2u  viTgI>'i<  h<'ti .  <l  {>  boi  MiO  Gelmtia 
«eit  den  leUceu  6  Julin  ii  in  der  Klinik  4,^2  IlLrrii  l'rofes&or  Spie- 
gelberg erjielt  W(i;iii.ii  >ih'\,  »eil  da»  VcrliS/.u  iKr  Ipar.  zu  den 
Upar.  judeafatli,  ein  audereii,  al.'«  beim  \«rfkochc  gewesen  ist,  uad 
daher  die.ter  Vergleich  zu  keinem  !>l'hll:^i^n  berechtigen  kann. 

Zu  der  ;weit<ui  AüN.'^t^liuo;.'  feraDlauht  mich  da»  falsche  Citat  aae 
meiner  Schrift,  dass  leb  als  ein  Dmideiat  fllr  die  Entbindung  die 
Zunatnmenleiziini;  der  llichtutifL'n  der  Wihunkraft  und  der  Schwer- 
kraft aul;;ei,telU  bjite;  das  i»t  »oUstSiidiÄ  unrifiiti;;,  d.Tin  frerail.-  die 
Aoseinaiiderlcgunf;  bcifichnet  mein  ScUriltstüi  l.  a'.s  iii'-iii  Ihiupl-Liosi 
desideriuiü.  Di?  Sl<>!|.',  wo  vuii  äfr  Z'j^iiiu'u.'nl^-frur.s  ilie  Red«  ist, 
hat  allen:  ili-h  Z  .V.'.  i  ,  die  nachtheila-c-i  \V.r;iii:;_cii  'l.-r  (iLl.urtaa  ia 
sitiender  ütellung  pU^siulogiscb  uud  mechaui.i>.)i  dariulej^un. 

Bbea  an  faledi  läeat  der  Beir  fieikblentatler  die  Fkgar  1.  Ia 
meiner  BrosdiBre  auf.  Br  aehetet  nicht  n  btdenkea,  daae  ue  Karva 
r  d.  e.  eine  innere  Flieh«  des  kleinen  Beckens  daratelU,  nnd  der 
Kaum  iwihrhen  dieser  und  der  Matratze  a.  b  dareb  die  WirbelsSnle 
und  dan  M>i>v<'ini'<>cb  der  Frau  ausg«flllU  wix^  M  daae  die  Fiaa 
nahezu  i:i  ri.iHj  lirgonder  und  ha'.b  «itoeader  Slallaag,  alao  daa  Kieaa 
sehr  tief  liegend  riargestelit  itl 

Daa  dtnitn  Vorwarf  entnehme  ich  ans  der  Bereitwilligkeit  dea 
fletm  Berichterstatter«,  atjf  Grund  dieser  Zeicbauag  meine  Absicht 
zu  verdSrhti;;:en,  al»  hltte  ich  eine  läubchiing  beswcckt,  was  ich 
durchaus  hc.>trcit''. 

Iih  ■/■triV,''  f'-':HT  u'i  M-^irr  Ur.var'.filirtiVcit,  wegen  der  luweilen 
höhn^'ii'Ji'i;  (iij:!  l'' hri^:-:;.Mi  S'ihri'ibttci-c  iD  fLiD'-iii  Bcri'lit,  «'.iLrcnd 
Ich  in  bi-^ier  Ab^i  bt  und  nach  reiflicher  Prüfung  des  mir  so  Ciebot« 
stehenden  Material  meine  Fra;;e  ^Cbteilt  hatte  aad  eine  eeilcbe  Ba- 
handluus  nicht  verdient  zu  habfn  glaube. 

Ueioe  nur  ans  dem  Hcrici  -  da«  Berra  Br.  Friakel  pczoj;cnea 
Polgerongoo,  mSgen  .«ie  zutreffende  oder  Berichtige  cein,  erwecken  in 
mir  nm  ho  (rrOi)*eres  Bedauern,  dass  man  ff  unterlassen  bat,  von  dem 
Besinn  d- r  Versuche  mir  Kenntniss  lu  f:rl)on.  Ich  war  (iftor«  mehrere 
Tai;''  in  Br'-sUn,  und  (••  wtirdf  Seirlit  j:'-»chfii  jcin,  fiuisen  Vfrisufhen 
beiiDw  ihnt-n,  um  ctu-ai|;>j  Mis,iv-.'r:-ruii  jni.-,sf  .lufiu'kliircn. 

Iiiierca»aot  ist  m;r  abi'r  dennoch  da.«  gefunden«  Resultat  dadurch, 
dass  die  v«a  mir  proponirte  Stallang  im  Vergleich  au  Mckenlaga 
«n°ar  eine  Verlengsamuni;  der  Aeetreibnngsperiode  berverbraetMik 
während  meine  Gctrncr,  alle  Geburtshelfer  vom  Fach,  fast  einatiauialg 
von  meinen  Vorschlilpien  eine  ücbereilung  da«  Gebnrtsverlaifc  be- 
filn  l.teii'n  Ull  i  -  le  dc>hnlb  V.  ruMtfeu,  jedenfalls  schein«  ich  auf  einen 
iifi-h  tliH.tl'-ii  l'.iuk:  <Ic.-  <_l''Liiirt^k-,irMli!  gchtossen  zu  ccin.  und  ich 
hoffe,  dass  die  anderea  im  Uaoje  seienden  Versncba  lur  Aufklärnng 
Haadiee  beitrageB  wcidea, 

Zeel  SeUot«  ae«h  einige  Aailebtea,  bebab  Becbtfertigang  neiaei^ 
in  der  Uro->chfire  enthaltenen  Vorscbllge  nnd  inr  Ablehnung  des  gdr 
zii^'  itiutnetrii  Fundamentil-Irrtbums: 

1.  Nur  wihrend  der  EintreiUunRsperiode  scheint  mir  der  Schwer- 
pi;:iLi  li-^  »usainuicDStepressten)  Kmili-- Lr,r(>i-i.->  von  Kinfluas,  wiibrend 
bei  der  AuntreiUun^speriode  d;e  Wirkun^^cn  der  -Schwerpunkt«  des 
RttBipfes  und  des  Kopfes  besonders  betrachtet  zu  werden  «erdienen. 

3.  L>ia  Rbckenwirbeislule  erscbeiut  mir  in  der  Auslreibungspe- 
riode  onr  al«  daa  Hediam,  deaeea  «ch  die  Webenkraft  badieat,  aa 
den  Kopf  tarn  Dnccbeehneiden  la  bringen,  «in«  hebelartige  Wnnng 
dabei  veriniti;  ich  nicht  zu  erkennen,  weil  der  Hebel  ein  mo«en«  und 
nicbt  es!i  noiu^  i^t. 

3,  l»t  d.e  NeigunK  di'.i  Ob^riurptr-,  dvr  Frau  fntscheidend  auf 
den  UeburlfTerla';f,  »ic  iuli  linii -^mn-,  t-.i  Kiiie-Ellcubogen- 
Lage  gleich  wie  die  durch  Kig.  IV.  lu  oiciiitir  ächrift  dargestellte 
HMNaag,  weil  der  Oberkörper  in  beidee  FiUea  gleiebgtetalU  iat 

4.  AHe  meiee  propontrten  SteUnngen  bealniehtigen  aaaaer  daa 
in  BCiaer  Bro<i«hDr«  Anz^-eehünen  auch  noch  eine  Streckung  der 
Lendeawirbel  nnd  einen  l>ru<  k  «'.er  Muskel  aufs  Kreut,  was  für  die 
Kiotreibnng*period>!  auch  Herr  ProfesMir  S.  Schulze  anstrebL 

6,    Das  ZurDckwcichen  de»  im  Einschneiden  begrifFencn  Kopfes 
erscheint  mir  nur  so  lange 
Geschlecbtstbeilfl  nicht  | 
zurück,  nachdem  diese 

det  diM  zn  schwache  W«hen  nnd  ist  eiee  Abnormitit,  der  i>chwieh> 
liehe  Krauen  in  der  Rückenlage  ausgesetzt  sind. 

6.  WSre  ich  ein  prakticirender  (JeburtJihelfer,  so  wOrde  ich  Maass- 
stab und  1  a^tcriirki  l  für  meine  Versurbc  selbst  zu  Rathu  gciogen 
haben;  da  ii  Ii  ji'ikicti  das  nicht  bin,  ivo  bheb  mir  kein  anderer  Weg, 
als  die  r'ri;e  an  die  Fachmioncr.  Selbstver<tiodlicb  musste  ich  bei 
dem  Mangel  an  ausreichenden  Ubjecten  meine  Phantasie  sn  UAlfe 
oehmea,  dies  scheint  mir  aber  den  Spott  dee  Bericbleiatatteia  ateht 
so  reebtfertigeo. 

Seheaan  bei  Laadeok  (Orabebaft  Olati], 

daa  9.  Aagaat  ISTl.  H.  t.  Ladwl«. 


tage  normal,  aU  die  Erweiterung  der  Inseeren 
,  aaalnad  erfolgt  ist.  Waiekt  aber  dar  Kaff 
ErweTterang  genugsam  evrhaaden,  eo  bekna« 


Beiao  etata  AaeaMlBag  grlada  idi  aaf  dia  NMlhaibag  daa  Barn 
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Fbyalologiieher  Verein  tu  Berlin. 

SiUung  Tom  21.  Mu  1S71 
ToriftuDder:  Herr  J.  Roseatkal. 
SdiriftRlbrer:  Herr  ScDstor. 
OtMbUUieb«  Miltbeilungco.  Ncuwskl  dM 

Sitionr  Tom  10.  JoBi  18T1« 
Vü-»iti'Midi;r;  l!i--rr  .T.  RoseothkL 
Si'lirififQbrer:  Uerc  üenator. 
Ma«k  VtriMug  mä  AaaAm  *m  PralMalh 
(haUt 

1.  ttm  Boll  OMMMChmgM  alt  Sbir  4it  nUkm/kMlM» 
Umi»  in  BahiMa.  wtldi«  bMtinnt  liad,  im  tnln  AtoeKiitt  • 

demDlcbat  tu  TerOffeollichendeii  Uotersuebangea  üb«r  di«  Qittologia 
de»  lÜDdcgewcbes  Oberbiapt  in  bilden.  —  la  cnbrjoiuileD  SehDcn 
«erdeo  die  RiDdegevebsbünil^l  von  glatten,  prolopiMmiliscben  Zellen 
tur  lUlfte  bi*  OreiTiertel  uicscbeidel.  la  den  Sehnen  de*  erwacbte- 
Mn  Thieres  findet  B.  dic«elt>e  Anurdaung  gewahrt,  die  in  den  cm- 
bfjaBtlaa  Sahneo  »o  dentlith  aoigeprUgt  ist.  Hierin  befindet  «ich 
Rarr  B.  Im  Oe-enwtt  u  Raavior,  mit  dem  er  sonst  in  Beiug  aal 
Ah'f  Vom  der  Zellptetlaa  •bavaiaitimmt.  Die  Unrichtigkeit  der  An- 
|<  nauuij?  HanTier*!,  mldiar  aagenommen  hatte,  dass  diese  glatten 
jCiriUiD  III  Cvliudcrn  losamaiengerollt  seien  nod  en  ein  Svnlem  pl»- 
millscher  llohUiume  darKtellen,  wird  tob  Uerrn  f:  lUHlLihrlitli  er- 
<^rti>rr  nud  ebenso  t)i<-  GrUndc  aogefOhrt,  welche  das  Zuatandeliommen 
einer  derartigen  A  ii:fin.;iii,;  b  ■;'.ünatigeD  koDoton  -  Der  Vortragend« 
findet  dieselbe  wcaentiicb  in  der  eiceatbainlicben  Beschaffenheil  dar 
Sobstani  der  ZaUplauai^  waick«  ia  hahoa  Gnte  «iaaUich  iat.  Ba- 
sonders  auigaMichnet  in  diaaar  BatiabaDf  aacb  aoa  daa  Ibrigaa  M- 
Ica  ist  ein  Gebilde,  ««Ichea  alten  Sellen  fast  ausnahmslos  lukomot, 
und  wcUbt-D  llvrr  B.  den  .elastiacbea  Streifen*  nennt.  Ranvierbat 
da^aelbo  bereitü  constaot  in  seinsn  Zcictinangen  abgebildet;  er  hielt  es 
für  den  laiipgf  jogenen  Kern  der  Zetiplatte.  D.e»  ist  aber  nicht  riih- 
tig.  Der  stet«  runda  Kara  imbibirt  sich  riel  trSgcr  in  essigsaurer 
CamiaMiaac  nd  Natt  ataia  ia  «iaar  Rcka  dar  Zelle.  Eeim  Erwach- 
MBae  aafliutaB  dia  ZalUa  dar  Sabaao  kaiaa  Spar  tob  Protoplasma 
nehf,  sondern  sind  TOItig  aurgegangeo  ia  im  DomMdlaac  ia  dia 
▼erachlcdensten  elastischen  Streifen,  Hinte  ttt. 

Herr  Liebreich  frapt,  cb  beim  Zu.iali  «nr  angeapannten,  ans- 
einaodergeio;:cncD  Sehne  Zwischenräume  iwisclicn  ilcn  Kescbihlerli  n 
Zettaa  entateheo  uod  ob  die  elaatiichen  Streifen  sich  durch  diese 
Uadaich  fortaauan. 

Barr  Boll  gieM  an,  Bilder  gesehen  an  haben,  die  anf  Zerreis- 
anng  des  Streifens  tu  betii-brn  saia  kaoatan. 

Herr  Ponfik  fn^t,  ob  die  elaatiacbaa  Straifca  aaeh  gagan  eba- 
■iaaba  Raacaatiao  aich  wia  alMtiacba  Oawaba  wballaa,  «aa  Harr 
Ball  b^abt 

Sittaag  TO«  M.  Jnai  IBIL 

Vorsittender:  Herr  J.  Roaaatbal 

SchriftriShrer:  Herr  Senator. 

Als  Gast  anwesend  Herr  Geh -Rath  Rulenberg. 
l.    Herr  Liebreich  giebt  eine  »orlinfige  Nof  i.  bf-trffTend  Vcr- 
«uche  über  die  Wirkung  dea  CrotoiaMehvd»,  eines  liu-i  Ii  ICiiimiilinng 
TOB  Saluiura  auf  gawObalicbeo  Aldehyd  eotstebeudeii  Körpers  «on 
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Dieser  Körper  mit  ,V!ka!icn  bi'haniit-lt  Riebt  Alljlchlorororm  nnd  Amoi- 
scnsinre,  vnu  deinen  jene»  .«irh  Ifirht  weiter  in  einen  Dlctilorköiper 
TCHUldert.  Kü  war  anzunebmen,  dji><i  analog  dem  Acthylidenchloriil 
«rat  die  hypnotische  Wirkung,  dann  diei«aige  auf  das  KUckeomark 
■ad  erst  suleut  dia  ffirkaaf  aaf  daa  Uara  aiatietaa  wardo,  eine 
Annahme,  waleb«  Venodia  aa  FMasbta  bbhar  Tollatladif:  b«»ti- 

tift  haben. 

'j.  il.rr  Ua  d  z  i  oj  e  »-sk  i  thcilt  V<'r.ii:i!ie  Huer  dil^  WitkjnK  d*s 
K  0  h  I  e  n  0 1_>  1 1I  I  fi  d  »  ml',  FrA^rhe  wi.ni'-n  nr.-.i'r  xciiirrn  Kintii'-s 
djspnoftitch  uni  ii"i-i  n  liir.n  wie  todt,  «ri'irentl  <ii3  licrj  lu  «cuLi- 
eeo  (ortfiliit.  lu  der  Luft  erholen  sie  sich  wieder.  Bei  kurtduuern- 
dar  Biairitkaag  tritt  aiaiga  Zait  aa^har  Hallickeft  aad  Dtapaoa  aia. 
Der  raehta  Veatrilial  !at  ilirit  all  Blat  gaflillt  ^aelmbopiaeb  Iat 
ia  diese«  alrhta  Abnoraaa  «afcrnehmbar.  Anch  WarmbIDtcrn  int  das 
KohlcBox^sulfid  sehr  gallbflieh,  doch  Hess  SKh  trolx  der  Uiiclit«B 
ZtTselibarlifit  desselben  und  troli  der  Aehnlichkeit  <!•  r  Vcrsirt':n;<- 
s^mptome  niemal»  SU,  n:icbw*isen.  Das  Blut  wi.r.ji-  i  r«t  .illrnril  p 
dunkel  und  leigte  daan  den  Straifea  dea  rcducirteu  H&aioglobins. 
Daa  Caa  aabaia«  alia  obaa  Zanatsaat  aat  daa  Raapfratiaiiaapparal 
M  wirken. 

Herr  Enienbarg  hat  bereit«  ror  1',  Jabiaa  aa  RanineheB  V«r- 
aocbe  mit  dem  geaaoalea  Gas  gemacl.t  und  füd  daa  Blut  cbcnfaila 
aach  aaTartoda«,  aiaigaiaiaiaai  aa  Kablaaai^d- 


Berr  Rosen thal  meint,  dass  doch  aioe  Zsraelxnng  dea  Gases 
staltRcfund'n  haben  kann.  Daa  daran«  entstandene  SH,  liUat  sich 
m  d^r  HiiiflintKineluft  nluht  nachweisen,  da  die  minimalen  Uengea 
desselben  sich  sofort  weiter  in  Schwefel  und  Waiaer  lerlagao.  Att«h 
bat  dar  Biatiakaag  daicb  Schwefalwasaantoff  Badat  aian  daa  Mal 
anacireakoptsrb  aavarladert.  weil  die  Thiera  «tarbaa,  laaga 
aller  Sauerstoff  abaorbirt  ist 

Herr  Liebreich  glaubt  auch,  diss 
wabrsfheinlirh  dem  Sfl,  iu«o»chreib"i  «< 
keit   ii<--  KualenoijBUlfiils   durch  W:n.-er 


die  beachriebene  Wirkoog 

i,  d%  schon  ilie  Zi-ri^t rbar- 

S^ti/n     d:i>   Aii:i;ihnii-  i-h.er 


reinen  Wirkung  d>««ea  Oaaaa  apriehl.  Doch  witd  die  Zerseuuog  rial* 
leicht  aar  ia  lataaiat  bMaaa  Maagaa  uad  fasa  altailig  aar  aieb 


gehen. 

Harr  Roaaatbal  bih  aa  llr  «tUlleh.  daaa  bai  Tabatatfoaaa.  «o 
groaaa  Mengen  des  Gaaee  aaf  Bia  Nu  dan  ROrpar  aagafbbrt  wwrdaa, 

doch  ein  Tbeil  desselben  nnzersetit  bleibe,  nnd  es  wlre  die  Pra$e, 
wie  riel  fon  den  Wirkungen  auf  da«  uoier»et<(e  Kohlenoxid  kime. 

Herr  Liebreich  hSIt  dafür,  dasa  diese  Präge  sich  d'urcb  Zn- 
führurm  v.  r^  tieden  Kro»«er  Dosen  werde  cntscheidtfii  lassen,  indem 
b«i  kleinen  Mengen  die  Wirkaag  dea  SQ.,  bei  grossen  vielleicht  aiaa 
daeoa  aaiaabiadaaai,  dia  daa  Rasmaijaalliat  baaaibbar  taard^  Mia* 
lieh  «ta  baiiB  Branal  aacb  daa  Vanaebaa  «an  Staiaaaar  aich  aiaa 
Terscbiedene  Wirkung  ja  nach  derOrOase  derOabe  beraoagastsitt  batw. 

Herr  Radiirjewski  hebt  bervor,  dass  weder  nach  karier,  noch 
nach  lansdanerniier  Kinwitkuns  bei  Fnlichea  «irh  reiJurirtes  Blut 
leige. 

2  Herr  Roaentbal  theilt  Versuche  mit,  wei'-he  er  zur  Contro- 
liruog  der  Angaben  von  Schcleke  aad  aaaardinr«  <on  Cjron,  dass 
daa  durch  Erirtrmen  getlhmte  Proaehban  anf  Reisoag  des  Vago« 
wieder  ao  achlagaa  aalanga,  aagestallt  bat.  FrOber  schon  hat  aat 
seine  Veranlassung  Barnstaia  nachgewiesen,  da'«s  bei  forsicniiger 
Anweodnng  ratssiger  Ströme  die  Reiiong  de«  VajiUi  die«"  Wirkun» 
nicht  hat.  Oyon  scheint  in  seinen  Versm  hen  nicht  d'.e  Siörun); 
dufi'h  unipolare  ErreKunK  di's  flerien»  rermi*^den  m  haben,  da  er 
nur   Ton  \  ermi'idun^'    :i-r    d.ivun  tr  ri   iirii  nen  SlfoniFtelileifed 

spricht.  Vermeidet  maa  beide  SiArungen,  so  dass  in  Wirklichkeit  dia 
reine  Wirkung  der  Vagaafalaaag  xasa  Vaiachaia  banaaa  alaata,  aa 
gelingt  jenes  Ktperiaiaat  aiaaiaa.  8o  laaga  du  arwgnata  Dm  gbar- 
hanpt  noch  schlißt,  kann  man  es  durch  den  Tasna  zum  Stillsland 
bringen,  bat  es  tu  «ehlagen  auf^ehdrt,  »n  wirkt  Reiiung  dea  Va'us 
nicht.  Man  kann  aber  sofort  die  llrrztbSli<!kcit  wieder  faerrorrufAn, 
wenn  m;in  iisetiil  eineii  Puukt  de.*  lieiteni  mit  eitlem  leileDiIeD  Kur- 
per  in  Verbindung  bringt;  ja  selbt,  wenn  der  Va^us  darcb- 
«chnittan  iat,  kaaa  nua  darcb  sehr  starke  StrAme  die  Pulsaliaa 
wieder  berTorrufen,  aia  llOraa  aber  auf,  wenn  man  die  unipol 
reguBg  Terblndrrt.  Dadurch  sind  die  Experimente  von  Seh.  ub( 
direct  widerlegt  nnd  es  ßllt  damit  auch  dl«  Hypothese  des  Letatcran, 
der  die  llemmnn^^wirknr^en  auf  Interferenzen  turOekfOhren  wallt« 
und  iii<  h  dabei  auf  Beriiitein's  Versuche  über  die  wellenarUge  Er- 
regung im  Nerven  beruft,  was  auf  «iaar  miasvaratindlichea  Aaffaa- 
snng  c  's  berobt,  da  klar  a«a  wirblialiCB  Wallaa,  «ia  ia  Pliaiighaitia 
kaiaa  lUd«  ist. 

SitzDog  TO«  8w  JaU  ISn 
Vor«itiender:  Herr  Waatpbal. 
SchriftfBhrer:  Herr  Senator. 

1.  Herr  Ponfik  spricht  QtKr  patbologlsche  Vertoderungeu  in 
Knochenmark.  Wie  die  normslo  lii'>inlf)si->ehe  .Structnr  dea  Kaiichen- 
roarks  mit  der  Milz  viel  Aeiinli  i  ii  I  -i,  so  hih'I  aU' b  viele  patho- 
logische VerilndeniDgen  des  Marks  eiiiAprecheod  schon  bekaaatea 
A«ad«raagee  ia  dar  Nila.  Maa  itaaa  dia  BrbraakaaRta  ia  Hard- 
ErfcTaefcuog«a  avd  diffaaa  Brfcraakeagaa  aiathailca.  Bai  Abi«btaaa 
dar  artariallea  Blattafubr  (durrh  KniMliatB  d«r  Ait.  nnirinit)  land 
aieb  «ia«  aebarf  abgegraaxte  Nekmae  an  der  Criata  itei,  da«  K 
mark  an  einer  begienilen  Stelle  sehmut/.i;-  »ei^.Kf'b,  müibe  und  ia 
ein<-  feiner.  nii;e  I 'ffnt iiiiiiav<e  uni;;^  ^  i  i  I  It  B' t  Trirniribo.ie  mit  Ab- 
scbluss  des  Venenblutes  fitiid  »icli  ia>  ;\n<>i'henmark  nur  stark«  Stauung, 
viele  rothe  Blutkörperchen  in  den  eraeitcrtrn  Venrnanliu'ten ,  sowie 
im  umgebenden  U««ebe,  ausserdem  »erO«>  Durchlrtakuag  de«  gaatea 
Mark».  —  Von  lolerrastt  sind  ferner  gewiaa«  OaacbwalatCarMaa  dia 
nich^t  der  Milz  eine  gewisse  Prtdiiection  für  das  Raocbeaaiarlt  baba*, 
wi«  Am  Sarenm  und  d  r  T  jborkel.  End!  cli  bit  icii  den  Geber«sag  ta 
den  diifubcn  KrkrankufiL'<'n  au.uedehnle  kleine  liiiuorrhii^ieen,  wia  «i« 
bei  Siauun^'cn  (».  II.  in  l-Vii;«  von  II  •Ti't*.\'i;r;\)  vn'kntiimen. 

In  Bezug  auf  di«  diffusen  Ki  »raiiLu  ii^>':i  uiit'-ri  in  iden  «ii  h  di'^ 
ExtremiUtten-Koochea  von  afimraUiiben  aadrrcn  Knoibeo.  Bei  j'-neu 
«aadalt  eiab  bakaaatlidi  acbae  aanaalar  W«iaa  daa  araptgaglieb  ratba 
Warb  ia  fettige«  eai,  wobei  dia  trosaee  Uascb^a  der  Oeüiaa  ««■ 

Feltzellen  angefQüt  sind.    Die  galletti^e  l'm«andluilg  fadat  mrwta- 

gend  im  liOh^irrn  A:tcr  «t:ir .  ini).  m  liii  in  den  ZeN<e  aagebiaAa 

Fett  mehr  nnd  niebr  ab-  und  dai  i'rMt.>|lla^nl:l  wj  -drr  lunininit.  Aa 
den  Rurapfknorben  kommt  di«  i;a  li  ri.(;e  Ii.  !«!  lufT.  im-.".  i;.ir  iiubt  vor. 

Bei  acuten  Iiif-ctionskr.iukhriien,  besoudeis  T^pl.us,  Reeurreua 
and  loteimitlena,  aber  auch  bei  Pneumonie,  findet  mi  h  rine  den  Ver- 
ioderungen  der  Milt  entsprechende,  starke  llyperpljsie  aller  Klera««ta 
aiit  Ketnwucherung  nnd  Bilduog  'O»  Rirsenzellen  roil  0-8  K«raa% 
■it  blulkörperchrobaUigeo  Zellen  und  den  verscbiedenea  UmpboMaa 
Blaiaaataa.  Daaa  dodet  aieb  aeagadebaU  Vcrfattaag  dar  OeOeaaaa- 
m  daa  K«f«aa  dar  Oapillana,  aiaa  bia- 
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faer  ia  der  Hill  nicht  bfobwbtcta  V«riiidcrno^.  Spiter  findet  man 
in  den  Zellen  rotitbranocs  Fiemeot  und  mio  aieht  d>r«*lb«u  Bilder, 
Ti«  Dkt'b  EiarpiitiuDg  Ton  Zinnober.  Diese  Pirmentiellea  «ind  arhr 
daaerhafL  th-i  Leuklmie  bat  Herr  P.  In  einem  Kalle  nur  dienelbvn 
VerinderUDgen  wie  bei  Typbus  gefunden.  Bei  A  myloiderkrao- 
kong  der  Uilt  xeifte  nirh  im  Knocbenoark  nur  netten  eine  gering- 
(Ogige  VrrtoderuDg,  Verfettung  der  kleinen  Arterien.  —  Eniilich  bat 
Herr  P.  einen  Kall  gani  rigrnthUinlicher  Erkrankung  beobachtet,  wo 
in  atmmtlirhen  RChreoknocben  feioe  weiit«  Streife  Ton  mallem,  troek- 
Den  AuB.iehen  »ich  fanden;  mikroakapmch  leigte  »ich  eine  Menge 
Kfirnrhentellen  lu  Häufen  aneinander  griagert  mit  elntelncn  Keltxel- 
len  Diid  ringaum  Ton  Gefäurn  umgeben.  Ea  acbeint  eins  Nekroa« 
de«  fettigen  Mark.^  beim  Uebcrgang  in  die  gallertige  Kurm  geweaea 
10  nein  —  Die  Beiiebungeo  dea  Knorhenoiark*  xnr  Milx  betreffend, 
•0  bat  Uerr  P.  achoa  vor  langer  Zeit  Eiatirpatloneii  der  UiU  geisacbt, 
»ber  kein«  grossen  Verinderungen  am  Knochenmark  *on  irgend  spe- 
cifiaeber  Natur  wahrgrnoionien. 

'i.  Herr  Boll  berichtet  Ober  di«  von  Dr.  Frani  Morano  an« 
Keapel  untrr  »einer  Leitung  angestellten  ünteraucbungen  Ober  das 
filsvhlich  sogenannte  Cborioidalpigoent  dea  Kroschea.  Diese  ein- 
fache Lage  aei  haeckiger  pigmeniirter  Zellen  wurde  früher  allgeaeia 
nnd  wirti  von  Vielen  oocb  jettt  aur  Cborioides  gerechnet.  Durch 
Kfilliker,  braondera  aber  durch  M.  Schultz«  ist  nachgewiesen, 
daaa  di-nelbe  tur  Chorioides  keinerlei,  lur  Retina  bioge::en  «ehr  enge 
BOaioaisrh«  und  physiologisch«  Betiehungen  hat.  Die  diean  Schiebt 
tnaantBeuaetirnden,  von  der  Fliehe  gesehen,  aechaeckigen  Zellen  aind 
Dicht  abgeplattete  Epithelieo,  »ondcrn  recht  hohe  Cvliudcrrpithelien. 
Daa  ot>ere  Drittel  der  Zelle,  welches  den  Kern  enibill,  ist  stets  nicht 
pigmrniirt,  farblos.  Ausser  dem  Kern  entliilt  diese  farblose  Proto- 
plasmakupp« regelmlssig  orangegelb«  Fettlropfen  von  tum  Theil  bo- 
deutender  OrOsae  und  manchmal  betiirhtlicher  AniabU  Nach  unten, 
d.  b.  nach  der  Stlbchenarbtcht  in,  rcrllngert  sich  die  Zelle  in  ein 
luXcbtige»  BQndel  feiner  Pasern,  die  annia^lich  noch  sUbchenfärmige 
Pigmenlkörnchen  enthalten,  apllcr  abrr  meist  onpiiimentirt  aind. 
Diese«  sind  die  xwiacben  den  einzelnen  Klementen  der  üttbchenschicbt 
be«cbrieb<>nen  PigroeotschnQre,  die  bis  auf  di«  Limitans  externa  rei- 
chen. —  lo  Bezug  auf  das  Verbiltniss  der  Stlbcben  tu  den  Pigment- 
sellen fsrid  der  Vortragende,  dass,  wlhrend  in  den  peripberen  Re- 
gionen der  Retina  die  Pigmenticllen  sehr  ^ross  sind,  so  daaa  auf  di« 
Fliehe  der  einxelnen  Z*lle  bis  lu  15  .Stl'.xhen  gerechnet  werden  ken- 
nen, dieselben  nach  dem  Centrnm  der  Kelina  xa  fortwShrrnd  kleiner 
^werden,  bis  zu  einem  Beiirk,  der  der  Stelle  de«  deutlichsten  Sehens  ent- 
'^'l^rehen  mag,  die  Zellen  eo  klein  geworden  sind,  daaa  je  eine  Zelle 
nur  i  ir  'II  einzigen  Stibchen  entspricht,  welches  sie  mit  ihren  Fort- 
eitton I  tiifaast.  Ferner  fand  der  Vortragende  die  Thatsache,  daas  der 
Leaweii  boek'sche  Versoch  auch  an  der  Stlbcbenscbicht  der  Wir 
beltbirri'  (am  besten  bei  Triton  taeniatn»)  gelingt.  Derselbe  besteht 
darin,  (l.-its  man  di«  sogenannt«  Cornea  eines  farettiricn  Auges  tob 
Krebse  rider  ron  einem  Innecte  (i.  B.  der  Stubenfliege)  auf  den  Ob- 
jeritillser  mit  der  freien  Fliehe  nach  unten  auflegt  nnd  «on  der 
llinterfliche  her  das  Mikroskop  auf  die  hinteren  Fliehen  der  Krystatl- 
kegel  einstellt.  Bringt  man  dann  irgend  einen  Oecenstand,  t.  B.  «ine 
Stecknadel,  xo  iachen  Spievet  des  Mikroskops  und  die  vordere  Cornea- 
fllcb«,  so  sieht  man,  wie  jeder  Kr^ttallkegel  an  seiner  hinteren  Fliehe 
«In  verkehrtes  Bild  derselben  entwiifL  Diese  Thatsache  würde  fQr 
di«  Ansicht  Brack«'«  (Uhller'a  Archiv.  1844.  p.  444)  sprechen, 
wonach  die  Stibchen  wesentlich  optisch«  Apparate  sind  oad  ,auf  der 
Rückseite  des  einfachen  anf  Brechung  beruhenden  Auges  der  Wirbel- 
tblcre  «in  muaiTisch  ausammengesetitea,  snf  laulation  b«nih«ades 
Ang«  bildto." 


VI.  Peiillctoi. 

Ocker  iu  CefikrlMC  in  «nlHiguiiMigen  AblapfiBg  t«i  kraikei, 
h  ipcc  Tel  srrephalöiea  nni  typkUitlichei  iliedera. 

Dr.  Werner,  Kreisphytikus  in  Bangerbaosen. 

Es  mnss  als  ein  grosser  Schlendrian  angesehen  werden,  daaa 
die  niedieinisicbe  Wi>sen>chafc  noch  immer  nicht  Front  gemacht  hat, 
gegen  die  durch  nichts  gesiQlzt«  Behaiiptuntt  von  Fachmänoern  und 
Laien,  dass  durch  di«  Vaccination  andere  Krankheiten,  namentlich 
Scropbulose  und  Srpbilis  leicht  Obergeinipft  werden  küunen.  Immer 
nnd  immer  wieder  liest  man  in  Abhündlungen  Ober  Vaecioation  und 
Revaccinalinn,  da>s  man  vor  allen  Dingen  nur  gani  gesund«  Kinder 
znm  Abiropfen  answiblen  solle.  So  benutzt  z.  B.  wieder  Dr.  Schle- 
singer in  tio  dlener  Zeitschrift  dienen  Wahn  xn  seinem  Vor- 
schlafe, revaccinirte  Kinder  von  10—11  Jahren  tum  Ablmpfen  zu 
benotzep,  da  bei  ihnen  der  üesandheiiatuftand  leichter  controlirt 
Verden  kUnne,  als  bei  Kindern  im  ersten  Leb«D»jahr«,  ia  deaeo  so 
mancher  Krankheitskeim  schinmmern  kfinne.  Cr  Ql>ernimmt  ans 
Furcht  vor  diesem  letzteren  lieber  di«  GaranU«  fOr  hinreichende  Kraft 
der  Revaccinationalymphe,  waa  doch  gegen  di«  bisherige  Erfahrung 
verstOsst 

Ka  ist  leicht  ersichtlich,  dass  durch  dergleichen  Tor»chlig«  di« 
Partei  dcr«r,  welche  bebanpten,  daas  durch  die  Impfung  andere  Krank- 


heiten Dbergeimpft  werden,  und  darum  »ich  in  alter  Entachiedenheit 
gegen  die  Impfung  sperren,  nur  veimelirt  wird. 

Meine  20jübrige  Erfahrung  hat  micb  gelehrt,  daaa  di«  Vaccine 
rein  speciBsch  ist,  d.  h,  daas  da«  in  der  Vaccinatioosblase  gebildete 
lymphatische  Exsudat,  mag  es  einem  noch  so  kranken  Körper  ent- 
stammen, aufgegangen  ist  in  dem  SpeciSschen  der  Vaccinaxelle, 
ebenso  wio  syphilitisch«  Eisudate,  mOgeo  si«  anf  scrophulOtaa  oder 
sonst  wie  kranken  Kflrpern  haften,  immer  nur  die  Syphilis,  nicht 
aber  die  andere  Krankheit  des  Körpers  Qbertragen.  E«  i»t  daher  Rlr 
die  Wciterbenuttung  der  Lymphe  ganz  gleicbgOItig,  ob  der  Trlser 
im  Cebrigen  scropbulOs,  syphilitisch,  oder  sonst  wie  «ieeh  ist  Mit 
der  Abirapfung  aus  normal  entwickelten  Vaecinationsblasen  werden 
daher  nie  anderweitige  Krankheiten  Bbergcimpft,  vorausgesetzt, 
dass  durch  das  Anstechen  d«r  Blase  nicht  D«b«n  der 
klaren  Lymphe  Blut  mit  anstritt.  Ich  bab«  e«  mir  beim  Impf- 
gencbift  aeit  langen  Jahren  zum  Grundsatz  gemacht,  blntgc«treift« 
Lymphe  auch  von  als  gesund  geltenden  Kindern  nie  tu  benutzen, 
sondern  lieber  eine  neue  Blase  mit  grAssercr  Voreicht  anzustechen. 

Ich  kCoDte  fOr  diesen  Erfabrungssati  tbeiU  Beispiele,  tbeils  auch 
Analogien  von  anderen  spucifischeu  lofectlons  ■  Exsudaten  anführen; 
doch  begnüge  ich  mich  mit  dieser  aphoristischen  Andeutung,  eines- 
tbeils,  weil  ich  nicht  sehr  schreiblnstig  bin,  aoderntbeil«,  weil  ich 
trotz  einer  nmstlodlichen  Begründung  befürchte,  das«  mein«  auf  Er- 
fahrung gesiDtite  Behauptung  von  der  mediriniKheo  Welt  ad  acta 
so  lange  gelegt  wird,  bis  ai«  viellsicbt  einmal  de  cathedra  kommt. 


44.  Tcniaalaig  deiUcker  Ratirfertrkfr  mui  im(e. 

Es  wird  für  die  diesjährige  Veraammlong  eine  Ausstellung  von 
chirurgischen  Instrumenten  nnd  Bsndagen  beabsicbtijit  Den  Herren 
Inttinnientenmachern  Ihcilen  wir  dies  mit  dem  besonderen,  den  Zeit- 
umstinden  aogemeasenen  Wunsch«  mit,  für  die  Ausstellung  künst- 
licber  Oliedmaasaeo  Sorge  tragen  tu  wollen.  Anmeldungen  erbitten 
wir  baldigst  an  Professor  KOoig  bisrielbet. 

Ro*t«ck,  dea  Iti.  August  1»T1. 

Die  GeschiftafOhrer. 


Tafa«(««eUchUehe  Sotiseo. 

Berlia.  Vom  3  ).  Juni  bis  6.  Juli  wurden  676  Todecfille  gemel- 
det. Darunter  waren  insbesondere  veranlaast  durch  Todtgebnrt  Sl, 
Lebensschwiche  nach  der  Geburt  22,  WochenbettAeber  2,  Pocken  149, 
Scharlach  4,  Uisrrn  &,  Keuchhusten  4,  Rottkraokhelt  1,  gasir.-nrrv. 
Fieber  nnd  Typhus  II,  BlutSe'  kenkrankheit  3,  Ruthlauf  2,  Zellgewebe- 
verb&rtung  I,  Durchfall  und  Biechdurchfill  der  Kinder  1U7,  Uebirn- 
«otiündung  18,  diphtberitisch«  Brinoe  9,  bfiutige  Brian«  4,  Luft- 
rObrenentzündung  9,  Brustfell-  nnd  LungenenliOodung  33,  Gnterleibs- 
entiOndung  ö,  Hals-  und  Lnngenuhwindaucht  i9,  Starrkrampf  6, 
Stimmritienkrumpf  1,  Eklampsie  der  Kinder  41,  Schlagflus»  20,  Ab 
sebrung  43 

0  ambinnen.  Ans  dem  russischen  Gouvernement  Suwaiki  wird 
hierher  gemeldet,  da»s  di«  Cbulera  daselbat  in  der  Abnahm«  be- 
griffen sei.  In  der  Woche  vom  20.  bis  27.  Juli  wurden  2'JS  Erkran- 
kungtfülle  gemeldet  Im  Ganten  aind  bisher  443  Personen  an  der 
Cholera  erkrankt,  davon  190  genesen  und  69  gestorben. 

Prantensbad.  Am  12  dieses  Monats  starb  pifittlicb  der  in 
weiten  Kreisen  bekannte,  auch  wixaenschafilicb  als  Gynlkolnge  ge- 
»cbiiite  hiesige  Brunnenarzt  Dr.  Fürst  Eine  hochgradige  Herzver- 
fettung wird  als  Ursache  des  jihen  Todes  angesehen.  Der  Verstor- 
ben« war  erst  37  Jahre  alt 

Düsseldorf.  Der  Verein  der  Aerite  dea  Regierongabezirk« 
Düsseldorf  feierte  in  seiner  Ceoeralversamro'ung  am  26-  Juni  dasöO- 
jtbrige  Doctorj ubiliu m  dea  Corpaarites  a.  D.  Ur.  Richter. 
Der  Vorsiticnde,  Dr.  Graf,  hob  di«  grossen  Verdienste  des  Jubilars 
hervor,  welche  dieser,  ein  Mitstifter  des  Vereins,  durch  seine  Schrif- 
ten und  sein  rastloses  Wirken  zur  Hebung  des  Irzil.rhen  Standes 
und  insbesondere  zur  besseren  Stellung  der  Militärirtte  errungen. 
Auf  Vorschlag  des  Vorstandes  wurde  der  Jubilar  tum  bbrenmiigliede 
des  Vereins  ernannt  und  ihm  bei  seinem  Erscheinen  in  frstlirber 
Rede  das  Ebrcndi|ilom  überreicht.  Der  Verein  glaubte  hierdurch  dem 
stets  tbitigen  .Reformator  im  Militair  -  Mrdirinalwesen"  am  besten 
seine  Anerkennung  unti  Huldigung  darinbriogen.  Auch  die  medici- 
niscbe  Faculiftt  in  Berlin,  bei  welcher  im  Jihre  1821  die  Doctorpro- 
rooiioD  stattfand,  lies«  dem  Jubilar  ein  neues,  «eine  Verdienste  aner- 
kennendes, ihm  gratulircndca  Kbrcn -Diplom  durch  Herrn  Dr.  Graf 
zustellen. 

—  Am  12.  sind  in  Königsberg  beim  KCnigl.  Polizei-Prlaidium 
angemeldet  als  an  der  Cholera  erkraikt  40,  gestoiben  Hl  Peraoneii. 
—  Am  I  I.  erkrankt  <1ti,  ge&tort>en  16.  —  Am  14.  erkrankt  <i2,  ge- 
stoit>en  22.  —  Am  IFi.  ernrankt  70,  gestorben  34  Personen. 

VII.  Andiclic  Hilthcilangoi. 

Pcraonalla. 

AnBz«lcbnDng«n:  Sein«  Msjestit  der  ROnig  haben  AUergnidigst 
geruht,  dem  Kreis- Pbysiku«  a.  D.  Sanititsratb  Dr.  Fitxner  zb 
Garbendorf  im  Kreis«  Brieg  d«n  Kothen  Adler-Orden  4.  Kl.  tn 
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verleihen,  sowie  den  nachbrnaDfitm  Acrzt<-n  dl«  Erlsobnii»  lar 
Aolegiing  d*r  ihnen  »erlieh«nen  fre mdhiTTlirhen  D^Cdrsti'n  t'n  zu 
ertbeileo  nml  iwar:  dpü  RittTkrfaj"»  drs  Köi>i:l  SihTciiwhen 
I^ofd^t^•^n  ()^l^<'n^  il-m  O'.HT  SUtnarit  mid  Deci'rn. mcn  bei  der 
UiliUr-Ucdiciaal- Ablbeilnn?  di's  Krirg^  MiDitteriiims  Dr.  äcb  ab«rt; 
4w  OoaunotarirmMt  8.  Ki.  mit  üebwanm  dci  OroHlwiwfl. 
Mancliw  Ordm  tm  UhnnüT  Uw««;  d«n  ObarStebt-  aitl 
»tellTerireUnden  fieneniliir/t  b*im  <jen»ral  Gnoveraemeiit  im  El«».is. 
Dr  Scholl',  dp»  Ritt«?rl;reiiM»  ).  Kl  m;t  Sctnr*rt«m  d-x-.clbi'n 
Ofdpns:  dem  St»b«ar«t  l>r.  Wollenbers  vim  Kr*aU-Ka!ailfrin  des  I 
6.  O-tpr.MiB».  Infatit -Kei.  Nn.  41,;  d«'s  (iro^'.h'-rin-l.  Mi_-i  k  li  iiljur);- 
Schveiinncheo  Uilitalr-VerdientikrcDie*  2.  Kl  am  rijib«-n  Uande: 
dem  0<>M'-Sub»-  ud  Ch«f>Ant  Dr.  Pfr«ng«r  nnd  dem  Stab»sr»t 
Dr.  Pjrkoaeb,  b«ida  vom  P«ld-LMarcth  No.  9.  de«  V.  Armea* 
Corpij  «owiij  irm  Ober-Stnbs-  und  >(«1lT«rtrct<'Dd--n  Ghrf-Artt 
Dr.  Liebmann  Ton  Peld-Lazaretb  N'o.  10.  des  \!.  Armee-Oorps; 
de»  CnmmandnarkreniM  '2.  Kl.  lUa  H'^rri".'!  RraiirT..  hTi»ii;sf  den  ' 
Ordens  lU'innrh«  des  Li'ivren;  dem  GcnerÄl-  u;:  !  ( Hi p- -.X: tt  Dr.  I 
Bertboid  »«m  X.  ArmcH-Cnrp« :  ii>'i  Rilti'rkn  tizv'i  j.  Kl.  1.  <  Ufr-  | 
lo'l.  Sachsen  -  Erne»tiDi»i-'li»n  II.Tiifir<l>>n- :  liem  OU-r -  St  ibs-  und  ; 
RasiaMBtoant  Dr.  Scbilliog  <um  S<:hle8»ij(-tlul»t(.'iDM.'ben  llaoen- 
Mtok  Ift,  «Mii*  das  ObaibSteba-  ud  Otarf-Ant  Dr  B«a«kar 
lUi-Unntt  Haw  Ml  4a«  IV.  AnM»«gffpai  daa  flrMltdi 
aanlMiilaabaa  BbraabMCM  S.  KL  dam  AaabtauaRl  Dr.  F  B  r  a  t 
1.  Tblriif.  hf.-Rci;.  No.  M. 
Brnennnngen  nnd  Versetinnsen:  Der  prsct.  Arit  i-t'-.  Dr. 
Wern  lu  Ilai»erl(Kh  ist  znm  Phynikos  des  Obor- Amtsbejirks 
Haigcriofh,  und  der  Thifrant  1.  Kl.  Hock«  tu  Kranki'a»ti!io  »um 
Kreis-Thii'rant  des  krcsthierilnitlirheQ  Uezirks  drr  Krel««  Kranken. 
ataia  und  USotterberg  ernaant  wordea.  Der  Kreia-Phjraikua  Dr. 
Paaba  aa  Seboaalaaka  tat  an  daai  bilaa  Oianibaa  in  daa  Kraii 
6m8M  «aiaaltt. 

AMttk*k««-*A«salaK«ah«Itaii}  IM«  VamMaiig  dar  TiKal-Apo- 
fbaka  m  Siaimantt  iat  dan  Apotbabar  Baar  Sbartragaa.  Der 

ApolbeVer  ran  Novs»  to  Liehtenan  ist  restiirb<»n  ntid  hat  sein 
Soba  \V.  ran  Nuyas  d:«  Administration  iiinrDfim.-n'ci.  i)rr  Apo- 
thekar  Scb«eitsar  hat  dia  Scbreib«r'»cba  Apolbeka  io  lti«!|»> 
CeM  gakul».   

B«k«astD*chan|eD. 
Di«  Kreis-Wundant-Stelle  des  Kreise?  R.-^eawaldc.  mit  dem  Do- 
micil  Labe«  ndar  Plstba  ist  arledigt.  DkjenigcD,  welche  sieb  am 
diese  Stelle  bewarben  woRea.  Warden  aafftefordart,  unt«r  Rinrelcbaag 
eines  Carricolum  Tita«  und  ihiat  QaalilCatiABa'-Attaata  ekb  iDBATbalD 
6  VToi'ben  bei  nns  lu  meiden.   Daa  alUimSasHca  Oebalt  der  Stella 

betrist  100  Ttiif  :5tir::.  h. 

8taltln,  d.  n  L'.  Au -.st  l»71. 

Kiiaiiil.  Ils-Siirunj.    AbtheiluBR  ä^:-.  Inn-rn. 

Viederbesettun';  derKrela-Wundarit-S'.elle  de»  Krei- 
•aa  Wiratti.  Die  mit  i'ineni  Gehalti^  ron  jührlirh  IvKJ  Thirn.  dotirte 
Kraia-^^nadarst-Stelle  des  Kri>i^->  Wirsin  i»t  «acaat.  QualiGi^irtv  Ba- 
verber  um  dle^n  Sl<'ll«  woUi-n  sich  unter  Einratabaag  ibfer  Zeagoiaae 
Innerhalb     ^^ll>:ileo  bei  ans  melden. 

Bromb«rs.  den  D.  Aoguit  Ibtl. 

MuIbI.  Ragiäraai;  Abtbaünat  daa  laaara. 

DI«  Stau«  «aa  Kitla  Pbyalkaalrir  «aa  bai»  Seddin,  mit  daa 
Wobiaita  ia  dar  Stadt  Soldia,  wird  dareb  4la  Venataang  dea  Ma- 
karigan  lababers  ravatit  Rebnfa  Wiederbeset/an;  d'^rsclben  werden 
qMMMrla  Bewerber  auf|;efurdert,  sich  Hntvr  K  nrr-ii-huni'; 

t)  ibrrr  Approbationen  als  prael.  Arxt,  Wundant  ond  Oebnrtshtlfer, 
de.s  FiihiKk«itt>Zansai«iaa  aar  VarwaltaBg  «aar  •Kraia-Fby-si- 
kats-ätell«. 

S)  toBttiger  aber  Ibra  Uabarisn  Wirkaamkeit  ayraebaadar  Zaag- 

niss«  aod 
i^.  eines  ausführlichen  Lebenslaaf» 
binnen  0  Worhen  bei  uns  tu  melden. 
Fnaklart  a.  0..  den  7.  Aagost  1>»7I. 

KOaigl.  Regierong.  Abtheilung  des  Innern. 

JLMCeii-Klinlk. 

Den  Beehrten  Herren  Collejen  leipe  ich  ersebenst  an,  dms  die 
iron  mir  io  meinem  [lause,  Mnn  bijou  platz  4,  im  vertangenen  Jahrn 
errirhtete  lleil;>r.sta!t  für  Aiürt  nirankti  jütit.  nach  mi^irnT  F",Tiiln«»on» 
von  der  Armee,  wi<di-r  erri(rii*t  i-t,  Aam'H'lunc "h  '"f  l'.Ttirüten 
nehme  ich  in  meinen  Spret-bstondeo  foa  9—10  uiul  von  ,'1—4  nnd  in 
nalnar  VaKkHaik  *aa  1—S  Dbr  «a.  Uiibenii;t<'lt>'^  Hmleo  zo  dem  in 
den  Sffentliclieii  Kmnktnblniam  IbKeban  Vcrpfli'sun-issatt«  Aufnahne 
in  dIa  Anault 

Berlin,  im  A>is»>«t  1871.  Dr.  Cas^r. 

Porkrn-l.ympÜ«' 

«baa  Be'm^s'  htin;;  versendet  in  OiaTührehen  i  II  Sgr.  vatar  Oannfta 
dar  OOte  die  Jeauitea*Apotheke  in  Cnln. 


Bd.  Aagut  HtadnraM  ia  liillii  endiim  «««btts: 

0aiA  dla  Buchliandlni^  mi  hnatabw) 
Handbuch 

dar 

Arzneimittellehre 

vun 

Dr.  Uermaon  Kotlinagel. 
gr.  •.  1S70^  Fiaia:  4TUr.  MSgi^ 

GeauBindts  BdMgb 

mt 

Pathologie  und  Physiologie 

Ton 

Dr.  L.  Traube, 


Lb  awti  Biadaa  eonplet. 
(I.  Bd.  Btparimratatia  Untcnachnafen.  Mit  10  Hthoi^.  fMta) 
(It  Bd.  Kilaiaaba  Onlaraoehancaa.  In  S  Abiheileagaa.) 

im.    «t.  S     Prei>:  10  Thir  20  8gr. 

Aphorjsmen 

tut 

gcburtshilflieheD  Chirurgie 


8n.-Ratb  Dr.  r.  B.  

gr.  S.  IRTI.  90  Sgr. 


Tnrhg  von  C.  F.  W.  Vonrel  in  Leipzig. 
ancUaa  md  iat  duKh  jede  Bu«hbandlaag  a« 
«ncbichte 

der 

Glycosurie 

jpoknitBB  bn  nm  Äatuus»  im 
JabrhandertB. 

V«|»  ^ 

Dr.  Max  Salomoti, 

pritkt.  Ar/ti»  Ifi  Hsnthurg 
Separat- Abdruck  ans  lirm  Ii -utichen  Archiv  t  klin.  .MtJicin.  8.  Bd, 
gr.  8.  104  .*^ilen.  (teh.  t'rets  "JO  f^Kt. 


8tli*B> 

B  e  g  I  a  a 

alt  AprM. 


Bad  Neuenahr 


Dsd 

Tneicakar. 


im  aebOaM  AbrChale  zwischen  Köln  nnd  Eobkoi,  Staüw 

Kpirin!»on. 

Alkahsche  1  Hermen  20—4';=  U'!«.,  —  bei  dries,  Diabetes, 
allen  c  h  r  o  n  i  «<■  h  <•  n  L  •  i  ti  >  n  ilcr  Vcrdannncs-  und  Uefpira- 
t ions  ■  n  rg an e .  R  Ii  ••  n  m  a  1 1 1  in  ••  n  .  Fra 'i " n  k  r  a  n  k  h  i  1  e  n  ftc,  er- 
foigreichMa  Wirknnsen.  —  Das  ICurliAtel  «tebt  mit  den  Bldem  in 


dnrcb  die  Diractlon. 


Bad  Weissenburg, 

Simmenthal,  Canton  Bern,  —  Schweiz. 

Ciypatherme  T.  +  23'  R.  Arweiiduns :  llaiiptsich!»  h  b<  i  chrnnischcn 
Larynit-  und  Lnnreniriden,  bes.  beaii»nen<1>-r  S<  hwindsin-ht  (bei  Re- 
•iduen  der  cataribal.  Paenmuaie  und  bei  baicbriDkt«r  ki«i|;er  Infil- 
tration oft  Ton  hellender,  bat  aoeb  akbl  conaamptirer  lliliartabarca* 
loae  von  erprobt  pnlliatl*ar  Wirbnng)  voa  bealem  Rrfoti;  bei  nacb 
acnter  Pleuritis  lurOrkbleibeaden  l%<suda<ion«n  and  bei  cbron  Ptcn- 
I  rili«  Oberhaupt  —  Saison  l,  Juni  bis  Ende  Septenbtir. 

Bad  SehiralbacL 

ia  dliiM  JA»  «M  ütM  IM  «fc  Dr. 


Ein  Arzt  ftui-l.t  eine  Stelle  in  einer  nicht  tn  kteiaen  Stadt;  lieb 
wire  ihm  die  f^lricbzei'iij;«  8escbSf(i|iinir  an  einem  Krankenhan*  oder 
eine  snnstise  fe«te  Sti^lli-.  Anfta't.^n  in  richten  an  die  Expedition  der 
klinischen  Wochenschrift  in  Ber:m  sub  A,  K. 


1»  wM  biw  ditBtednrlnaaaog  «iDaa  Aftka  driagaad  gawflnschu 
Dit  Uataaf  ragaeüfondea  Harrea  Aanf«  wollaa  aicli  aar  Brlansung 
waitarar  Aaikaall  aa  «■*  wenden 

St^niadabefg,  Ifaf.-B<)/irk  Merseborg,  den  19.  Angait  1871. 
 Per  Magiaitat  


Dr.  a. 

angekommen. 


Iat  wieder  aar  AnaSbaag  dar  füaile  ta  ] 


Verla»  Ton  Anfpist  II<r«efawald  in  Berlin.  —  Cedrnekt  bei  Ju)iu«  Siitteafeld  in  Berlin. 


Digili^cu  by  Go 


V-if  Rtilnt%r  KJLutMte  Wo«h«Bfteltrifl  «rarhvlnt  j(d#B 

MOTWf  !■  4w  MM*  *M  w^giMM  II  Bofm  a.  4. 
MM  »jjWtlUMIit  1)  «Hr. .    - 


BERLINEß 


BinmduytB  und  B«&tolfk  wnlU  auA  portolM  M  4. 


KLMSCHE  WXMENSCHßlET. 

Organ  fiii*  practische  Aerzte. 

Mit  B«r&ck8iditigang  der  praanlsdien  Modicinalvenraitiiqg  nnd  Medieinalgisetagebag 


IMacteor:  Prof.  Dr.  L  ffiHnWTf. 


VerUg  TOD  k»f,9ü  IhrschvM  la  E«ia 


Montag,  den  28.  Angost  1871. 


a2  35. 


Aobter  Jafargai^ 


lak»lti  I.  L«%«rti  TomiRt  tbw  41*  BihMflaM  inr  acotn,  priaitivw,  4HtaM«  PmumiI«.  —  n.  EiUDbarg:  Zw  BAhMdlnng  d«* 
PotfMbM  WbbtUeideM.  —  m.  Priokal:  Oober  eioea  Fall  tob  erblicher  Diffomhlt  —  IV.  Bopmmiio:  Fall  too  ADearyMM 

tnaauticQBi  d«r  Carotis  comm.  dtxtri.  —  V.  Kritikr'D  ond  R«fn>t«  (W  «rtbb  eimb«r:  Di«  Sckl«lMdiphlb«riv  —  EiperimtoMll« 
UnttrauctjuogeD  xar  Diphtherie).  —  VI.  VerbimdluaKeu  äritUcbcr  GvselUchaflea  (BertiDer  nadiciaiaeli«  Oeaelltcbaft  —  8cbl««i*ch» 


1.  Vtftri^e  ikcf  die  Btftniihng  ixt  Matca,  f rijiiüveB, 


1871 


Dr. 

M.  B.!  8i«  ««Hm  Meh  vMlalcM  midm,  iim  ich  «im 

MlMinbar  to  eng  bcgreoiten  Gegenstand,  wie  die  Bebandlao^ 
4u  aeittan,  priinitiTeo,  diffaaen  FoeumoDie  tum  Gageoatande  einer 
Ettk»  TOB  Vortrftgen  wAhl«,  beaonders  da  «a  IIidm  bei  der  groa- 
tm  2aU  «hr  ii  JUiaik  ia  4m  kttten  Monrnten  iMhaBdelten 
FMBamriM  wohl  lobhafk  In  dor  IriaDcraDg  gebllabM  iat,  daaa 

ich  f&r  diciii:  Krankheit  Itt  inti  Ol  undbtj'nan'llun^  anerliBnna,  ktiaer 
Matboda  die  Kr^ft  itmcfareibe,  die  Kranicbeic  abiatcbneiden  und 
in  karxem  Zeitrauin  /q  beilrn  Im  Gegeatbeil  haben  Sie  mich 
imoMT  botoDM  konu,  4am  dio  atmunUmim,  lijgiMiae^difttatisoho 
BitaidlaaK  b«l  dMi  8«udo  umtm  WImm«  ond  Km- 

MM  dio  einzig  richtige  Gmodlxhandlang  der  Poptunimit:  ii^t,  ko 
böge  liebt  bedenkliche  Kr<eh«inuogagrapp«D,  be«ood«re  Fürmeo, 
bedrohlich  werdender  Verlaof  etc.  ein  tbjttigerea  sympiomatiacbes 
BäiickroitM  oAlUg  wuektm.  loh  babo  IbsM  oft  sttngt,  wio 
■dbit  Nbonbir  aekworo  PombooIm  obM  dnoM  Bingrnfea 
gfinatig  «cr'.H  ifcn,  und  wie  leicht  therapcctlaeha  IllttüiüneD  für 
ücnjenigea  tiad.  welcher  die  Naturgeschichte  der  Pnea.-soiiie 
■icbt  genau  kennt  aod  namentlich  nicht  mit  dem  Warnicgaoge 
ja  denolbM  grtadlidi  vertnot  int.  So  ktaoM  ■.  B.  bodaatMd« 
athobMbflllo  ofaM  krMiMbo  BodHinf,  J»  oMU  mHm  dw  mmA 
bflch»ter  Temperatnr  (Perturbatio  cri!>r.i1  eintrftendc ,  rauche, 
krititche  Abfall,  welcher  nach  den  emten  lagen  an  jedem  be- 
liebigen der  Krankheit  eintreten  kann,  nur  in  leicht  der  thera- 
KtUrirkug  oU  TorUMtgohMd*  odor  doMiado  Br- 
nU  avar  «hao  joda  nalU  BogitadaaR  MgNflbiitbM 

den. 

Der  Grand  aber,  «eahalb  ick  doch  gerode  dieaea  Thema 
u  anafOhrlicher  Benprer.hnog  gew&b!t  habe,  liegt  darin,  da«« 
dio  ■llgoMiiao  Kritik  dor  Metbodeo  in  dem  ontM  Tbeilo  dioaor 
VofMga  «iaa  viol  aaigoilobBtai 
and  anf  die  Behaodloag  fiolor  aaderaa 
wendong  fiad<^.    Ebenso  wird  Ihnen  die  tebr  sorgoaiae  Aaieio- 

nderaetzaog  üit  liyKii-uiiu.'heri  uud  avmpluixiatiacbuii  Br^liaiidluLi^ 

für  viele  andere  «cnte  Erkrankungen  nütilich  aeiü,  ihnen  ao 
■Mflbaa  FiifanoiK  ftbor  allBamia  tharapaaliMlia  bdicatiwon 
bieten  «ad  Ibaw  dM  Bamii  Ikfan«  data  swiacbaa  EjpeetatioD 
uad  Ntbiliinaa  eiaa  waHt  Elaft  Ua|t  aad  dar  Ar»t  awar  vor»' 


meiden  maai,  obne  Nothweodigkeit  therapeutitcb  eioiagroMea, 

abrr  deniiocii,    Lt-i    j;iijüdli<:L>rr  Ki^liiilniba    der  KrHuVlititan  cnd 

dar  ihm  an  Gebote  atehenden  Uöiiaqoellon  durch  rechtieitigoo 
doa  gflaoliCM  Vwiaitf  dor  KrMkhaÜaa  daiak  Y 
liaohoiaugM  aobr  MÜidata  i 
Poter  Praak  aagl  ia  aelBem  vortroRltebM  Worko  der 

prakti.^rhcn  MocIh  in,  jn  clor  RinUitunt^         Ütrbandluii^  der  Wä.^. 

«emncht,  das«  man  nicht  «taunen  solle,  weno  gegen  diene  l^caak- 
heit  ein«  lO  grosM  Zahl  von  Heilmitteln  gerühmt  WWdM  iai: 
maa  praafce  mit  dieooai  falaekaa  ftaiehtkaai  ctpa 
KranUlflitBn,  gegen  welebo  man  aobr  «oBig  aaiaiido  MMel  bo- 

»itit.  Wir  kOonen  h«i)t '  ili-s«n  Satt  dei  grossen  Meisters,  wel- 
cher in  wGrdigster  Art  da«  4chti«hnte  Jahrhundert  der  so  bril- 
lanten Wieoer  Schule  abgeachlo>t«eo  hat,  hincofdgen:  data  wir 
obaofaUo  aiit  diaaoai  falacbn  Baiobtkaii  pmakaa,  «oaa  o«  aieh 
aaa  KraakhoiteB  haadolt,  bot  doBM  d|a  Holhiog  ia  der  grOaitM 
Mchriabl  d.>r  F.Hta  von  aelbat  eintritt  und  di  r  'I'uil  nur  einen 
Bruchtbi'il  tbicr  Ücsammtauhl  erreicht.  Aach  paxst  dies  nicht 
blos  für  Pneainoniu  und  Typbn«,  sondern  fQr  die  grSssere  Zahl 
aenter  Sikraafcugea  —  Meaiagitio,  Groap  aad  «oaifo  aadota 
abfercchMt. 

Um  in  diesem  finfaebco  SHt!i"  zu  f;clanf;tn,  das.v  die  meisten 
acuten  Kraokbcitea  in  «ich  die  lundenz  lur  Heilung  tragen  und 
vieler  Arzoeigebraucb ,  in  der  Uebrzahl  der  F&lle,  bald  Luxos 
aad  Varaohwandaag  iat,  bald  goradoaa  aokidlich  wirkt,  bodailta 

zu  dieaer  Doctria  baroilB  ia  aaaavM  IMiatM,  dM  hi^paknliaahM 

Schriften  liegt. 

Seien  wir  aber  anch  nicht  ongerecbt.  Gewiaa  iat  die  Me- 
dicia aalt  doa  Upj^okratiachoa  ZaitM  aad  baaoadoro  aoit  doaa 


fleiasigen,  begabten  and  hochberiigen,  für  steten  Portschritt  be- 
mühten M&nnern  gepflegt  worden,  wie  irgend  ein  Zweig  meuivcb- 
lichcn  Wigieng.  l)er  .Mengcb  aber  wird  dem  leidenden  Mitmen- 
aobea  gogeoAbK  vor  Aliaai  voo  dem  GafUile  bosoalt,  sa  baUoa, 


«nergiacfa  •DtgegaBaatrataa,  aod  somit  war  «a  gerade  bei  den 
acuten  Krankheiten,  welcbe  oft  so  ra8<-.h  gef&hrlicb  werden, 

Hcbncr,  .<tw;<rC<  Uli.  mit  der  ruhigen  Kälte  des  Natorforscbers 
den  natürlidun  Verlauf  der  Kraoltboit  aa  boobacbloa.  Erat  aaeb 


Tborapio  aioht  bootallnaator,  aahwaror, 

Proiliah  wBidoa  dio  baaaarM  Aonto 
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dwAMhaittlick  fOB  jdltr  ait  fortMlinitwd«r  Brbbriiog  tener 
•iiiieber  ia  ibraa  VerordDBagttB,  aber  aar  ca  oft  erkaaDten  lie 
erat  des  Werth,  freilieh  aoch  betcbrSokter  EtspcetktioD,  in 

einem  Alter,  in  wtluiiiMii  sie  ilirt-  Wjihi/^lihLun^i'u  i  ur  spiulich 
aultbeilteu,  wo<u  «i«  uui  so  «reuiger  «rmutbigi  wardeo,  ali  dia 
crom  Zahl  ünilielMr  Bainapona  itata  acttit  (Hatar  Taadaaa 
laidaBaebarüieb  eatgeBMlrat 

Vir  Ke''>n|:eD  ia  der  That  h\»  aa'i  Bode  dea  drilteg  Daeea- 
niiims  ili  -ei  ,,',.lirljiji 'i' Tti ,  nis  iiuTst  ein,  scitilftn  mit  Riecht 
•ehr  beiüljmt  gewordener  H«rii»«r  Arit,  Loaia,  die  «xtpccUtive 
Babaadleng  ala  Groadpriaeip  fOr  die  acotea  Brkraakungen  auf- 
•telllai  aber  fnilidt  aacii  Mch  in  baadtttoktaai  Maaiaa,  iadem 
ar  für  ich  wäre,  «alifladlioba  Kraofchaitaa  aad  aamaattiah  fCr 
Poeumonien  di*i  NotbKetidi|;kc'it  iDä^sii^tT  B1utentiiebang«n  fest- 
hkit  aad  aouerdem  die«e  nocb  regelmässig  durch  BrechweiDstein 
bebaadalt.  80  v.ergeben  wiederam  nabeta  swal  DecoDoien,  bis 
dia  Wieaar  aad  Praftr  Sebala  aaent  dar  eiapaetativeo  Bebaad- 
leag  ihr  voll««  aad  aaagadebatee  Recht  verleibea.  Aber  iraom 
llü^  liiL-i'-  ijcur  W:i:,rliöit  an,  »ich  äMj;^  :ni::;.  Babn  lu  brecbcii. 
ui»  wiuu>  ruin  tlue  neue  Perturbatiunmiicthoiie,  über  welche  h«iit 
sa  Tage  die  Akten  aecb  aleht  gescblouen  sind,  anfing,  die  Aenle 
ia  dar  Uebaadlang  acnlar  KraaiihailaB  labbafi  la  beacbiftigeo. 
Der  Gedaalte:  bei  ffebarbaftaa  Krankbaitea  beeeadera  daa  Fieber 

lU  lii<k;iiii|>titn ,  um  «o  eine  der  Hau^tursucln.n  Jur  Schnichung 
und  CuunuinptioD  tu  bMeitigen,  ecbnebtä  Anfang«  den  (rauOei- 
lebea  Beobacht«irB  Bri^aat  aad  Aran,  welcher  Bratera  daa 
Gbiaia  ia  graeaao  Daaen  gegen  aaotao  GalealubawniaHaaine  «ad 
Lacttarer  daa  Veratria  gegea  Paeanoaia  empfabi,  aar  aebr  aa> 
klar  vor,  und  könnte  man  hierher  auch  die  «ebr  grossen  Bai- 
pelerdosen  rechnen,  welche  Gendria  ge^en  entxüodlicbe  Krank- 
keilen und  besondere  den  Geleakrbaaaiatiama.i  empfahl. 

Viel  daaUicbar  hatte aebeBiaiTangeBJahrbaBdart  Gar rie, 
atata  lalt  daai  Tkarneaeter  neieead,  die  ladicatiea  Keatellt, 

durcb  kalti!  !i?j;ieMSUi;t'i;ii  l'ii-b.T  h.ji  s.-l; w ■rrt:  frV-ii-n  Kr- 

kraiikuu^jeii  belmiupfjn    und    ao  die  ticUtireD  deraeiben  (a 

■Indern,  Seit  dem  Anfang  der  fünftiger  Jabre  war  e«  aber  ba* 
aaadera  dar  ikliaikar  Vegt  ia  Baia,  ««Ichar  ia  aaiaaa  Vertrigaa 
«a  Kraakaabett«  ia  den  Sebweiieriaebea  aiadleiaiachaa  Zeit' 
«cbtifuii  und  Ver«aniinluD|:eu  immer  nii'l  imini»r  w:pr1ir,  und  init 
lüin  Ibcil  sehr  ^utviD  licobacbtaogsin&terial,  atil  Uvr  Noibwca- 
ditiU<-i(.  bestand,  10  acbweren  acuten  Erkrankungen  haDpltiäcb- 
lictk  daa  Kieh«r  aa  bakAapfaa,  am  ao  die  Qafalir  daraalbea 
neriilich  «1  nildam.  Ia  deoi  veraiehtigaa  «ad  aeitaaea  Oebraneh 
(J.  s  \derla-ssts  -irh  der  Wieoer  Srbnie  anschli'-iisi'nd,  die  Külte 
mcrk«üi'dig«rwei9u  taat  gaut  bei  äett«  lassend,  hatte  er  beson- 
dera  mit  Digitalis,  Cbima  und  Veratrin  das  Fieber  bekftmpfl. 
Aaeh  Traebe,  welchem  wir  Aber  die  Kanauiaa  dar  Digitalia 
8»  Vaitfaini^ea  veidaakea,  hat  tfaaa,  ala  flebarbekiapfead. 
nameotticb  bei  der  pDrornonie  empfohlen,  und  lelbat  den  Ader- 
lass  baupt!Li*t;iiliiMi  :>lii  jtntipyretiscb  benntten  wollen.  Nun  ver- 
Tielf&ltigen  sich  diu  Versuche  mit  autipyretiacben  Giften,  aber 
erat  daa  vorige  Deceoaian  atallt  die  Aalgab«  der  Aatipjrraaa 
«iadar  klar  «ad  beatiawt,  aad  oelit  dia  beate,  tMwehtdHehala 
und  überall  am  leicbtesteo  anwendbare  Antipyrete,  die  KtllOi 
ala  «rales  und  oberstes  Aniipyretienm  in  ihre  vollsten  Racbta 
^a>  Wftbreod  »cboo  eioielu-.'  Nacblolg;er  von  Priesaniti,  o&- 
■ealtiah  Braadi,  «war  die  lodioatioa  fAr  Aoweadaag  der 
Kglla  beia  Fieber  erkami,  aber  dank  ktaita  BiaiaiekalDBg 
'  navelikeanniea  erfüllt  hattaa,  sind  es  Ziemsseti,  Rar  tele, 
Järgeaaea  und  Liebermeister,  welche,  voll  gründtichar 
phytuoiogiHcber  HUclui.^,  iuj  genaue  Metbod>'ij  ^ewuhul.  d;i'!  k»lt« 

Bad  ia  •eioan  autipyretiscbon  Wirkungen  geaau  prOfead,  s«iDe 
ABwaaiaag  lo  eiaar  aaoiatbr  ia  dar  WiaaaMkaft  foUaa  Bai* 
Btathsrecki  beaiueadaa  Bethada  erhibi» 

lab  will  aiiob  ia  dieaen  eWtitaiiaa  BaaHkiH(ik  Iber  daa 


»llgemeioen  Werth  der  Antipjrese  nicht  anisprechaa;  ilwaa 
Wenk  lllr  die  Bekaadlnag  der  Paeaaaaie  «erde  ick  bei  dea 
eiaaelaea  aatlpyreiiaebeB  Hitteia  dIaliatiMat .  ia  Allgemeiaea 

aber  stillp  ic  h  -.rlinn  '  r.acb  moin.'r  );et;i;Dw&rtigen  Ueber- 
teoguot;  den  Smt  unt ,  d^an  stuch  diese  ülvtliode  als  Grnodbe- 
kaadlong  der  Pneumonie  viel  weniger  Berechtigung  bat,  als  die 
esapeetativei  daaa  aber  ia  der  aymptoaatiacbaa  fiebaadlaag  der 
prinitivea  Laagaacatiltedaag  aeboa  Jetit  die  AatipjTOtica  eiae 
hervorragende  Rulle  einauoehmen  verdienen.  Nucb  beut«  stehen 
siib  also  Pertaibatjon  mit  Antipbloguse  uud  Antipyrese  einer- 
seit»,  Ex<pectatioo  aodereraeits  als  Prinxipienfragcn  gegenüber, 
Oobediagt  eniaebeide  ick  aiek  fit  Letalere,  aber  aatOrlieh  In 
jedem  eiatalaea  Patle  aar  ao  laaga,  ala  aidt  ivgaad  aiaa  ge- 
fabrdrobeode  Firs:-h<  in-mirtgrnppe  nötbigt  vom  nhirattiiadaa  B» 

'  obachten  mm  krüftii^en  Einschreiten  überzugeben. 

Ich  will  nun  in  dem  Folgenden  zuerst  die  eiocelucu,  gegen 
Paeamoaie  gerikkatea  Batbodea  kriliacb  baapreebeo  aad  daaa 
angebea,  «ie  Ick,  dea  keaUgea  Blaada  aaaerea  WieiaBa  aad 
liiMfr-r  Krfabrung  gemäss,  die  Pneunionie  in  ihri'.n  verschiedenen 

I  EracbeinuDgen,  l'ba«eQ   und  Furwen   Ibueu  tu  behandeln  ratha 
und  selbst  bebandle. 

L  Kritik  der  wicbtigetea  Behaadlaagaaetliedea  der 
Paannaala. 

Da  man,  wie  dies  auch  scbou  der  Nmrao  andenlet,  beralle 
in  den  fräbetten  Zeiten  dn>  l'tilogose  einen  Brand,  oder,  wie 
wir  ans  heut«  ausdr&cken,  als  einen  ?rböbton  Verbrenoungspro- 
■eta  aaaab,  lag  aatdrlicb  aaeh  dar  Gadaake  nahe,  die  Braad- 
atiUang,  dia  Aatipblogaee  ala  Haaptaetbade  ihrer  Bekaadlaag 
»niusehen,  nn-f  srhcn  fr^ih  tn'hniififftt'n  «iii-  lilLtciiliiehüngen  hier 
einen  tioben  liauf,.  ALier  auch  scbun  reiittiv  früh  kuoi  luao  ta 
der  F.rkcDutiiiss.  da?-;  /K;.r  oft  ScfawAchuog  bei  den  sogenaaatatt 
atkaaiaeben  Eatiändangea  aOtkig  aet,  daaa  ea  aber  auch  aoga> 
aaaBft  aalbeBiaehe  BatatadaBgea  gkbe,  1a  deaaa  Blateatriefcos- 
gen  nicht  nfititen  sondern  Reh.iHi't^-n.  Wir  wollen  tun.  sucb  in 
erster  Linie  die  bluteaitiebungeo  als  poeumenischea  Autiphlo- 
giatieaa  baafnekea. 

1.  Bloteatsiebaagaa. 
a  AUgeaeiaa  darek  Adartaaa. 
Wenn  etwas  beweist,  dass  durch  Jahrhunderte  feststehenda 
iJogmcu  falsch  »ein  können,  «o  ist  wubl  kaom  das  hi[ipukra- 
tische  Experientia  fallax  für  eine  Üuctrin  gründlicher  bewahr- 
baitet  werdea,  ala  fAr  dia  Nothwaadigkeit  der  Bebaadiaag  dar 
Paaaaoaia  dorak  dia  VaalaaetiaB. 

Während  die  Einen  m&saig  ventaecirten,  die  Andern  sehr 
:  stark,  waren  doch  alle  Aerxte  darin  einig,  dass  man  den  Ader- 
I  laaa  bei  der  Pneumonie  nicht  entbehren  kOnne.    Dem  gleichea 

IOegeaaataa  aber,  welchem  wir  aocb  ia  aaaarei  Zeit  awiacbaa 
daa  Vaapyriaau  wo  Braaaaaia  «ad  Boalllaad  nod  dar 
m&stigen  Antiphlogose  von  Laeonee,  Loois  ond  Chomel 
I  begegnen,  finden  wir  auch  bereits  in  frOherco  Zeiten.  Wahrend 
■Sy  ieoham,   Cullen  und  Andere  fu-l-.!    ui.d  grosse  Aderl;i»se 

gagaa  PaeaBOBia  rathea,  ampfeblao  Üoerbave  nod  vaaäwie- 
laa  «Am  groaea  BiaalgUBg  aad  wiaaaa  bereita,  4tm  Mekla 

Paenmonieo  ohne  Antipblogoee  bailao  kOaaeo.  Im  Allgemeiaea 
haben  die  grossen  Praktiker  des  vorigen  nod  dieses  Jahrbaa- 

derls .   vor  allem  Peter  Frank,  S  >  h  o  e  u  1  e  i  n  ,  Krukeoberg 

oad  Aodaro  aiaa  groeee  M&Mignng  in  der  Anweadiiog  der  Ve» 
■AaaatioB  hai  PaauaaMe  faialgt  aad  aaeb  iMaiiaate  Gaflw» 
aateigaa  gaatellf.  Btaea  hOehas  aoaderbarea  Widarspraeb  iadaa 
wir  bei  Loaie'),  welcher  ItiSB  aachweiat,  daee  dar  Adarlaaa 
^ahl  ia  BtaBia  aai,  die  Paanaiia  ta  Ikna  Yariaate  aa  ki» 


*i  Beefcewbea  aar  ha  aBMa  da  k  aaigada  daaa  ptaataaia  aata« 
diee  ieflaaMMtairaa.  Aiakltaa  gjadralaa  da  addlilka.  T.  XVIU.  pf. 
3M.  Paria  ItML 
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n«n,  welcher  die  exspeetatWe  Methode  taertt  in  gTo»»er  Ans- 
dchr.^ng  bcgrOodet,  und  doch  die  PBeamori.'  n  <  ht  liurrh  dn-- 
sclbe  la  bthaodelo  wagt.  IcJi  citire  deabalb  die  folgende  Steile 
«ftrtlieh  fibnMtrt  wu  aeia«  ikaialifeii  Arbeit: 

»JU  K«l>t  am  dm  wartwlm  ThaliMliM  karvart*  ngt 
Louis,  „dau  4er  Adcrlaas  nvr  wenig  Smllam  aaf  im  Ver- 
lauf di-r  I'rii-iiii:i'itiii:',  't'T  Mi::-;!'tit'jri:isi.\  der  An^ini  t,'i;UnraIi§  bei 
des  KraDkeo  geliabt  bat,  welcbe  ich  beobachtet  habe.  Oft  war 
4cr  BiDfloH  oiobt  aoageeproclieDer  lacb  reichlichcD  nnd  wieder- 
haltia  Aderllaaaa,  als  nach  eiaam  nlaaiseD.  Man  kaaa  «latt 
Bieht,  vi«  nao  behauptet  bat,  die  BatitodangcB  doreb  Ad«r> 
las.fi'n  to  ihrem  Terlrafo  bemmeo,  ond  en  i.it  wahrtchf^iaiicb, 
dau,  wo  die«  der  Fall  tn  sein  ««bieo,  eotweder  ein  diagnosti- 
«eher  Irrtbam  ulattgefonden  hat,  oder  der  Aderlaaa  nahe  am 
Bade  dar  KnnUeit  senacht  «erden  war.  la  des  FUlea,  in 
-weiebeB  ieb  die  Wirkung  dea  Adailaaaaa  mük  danaa  der  Blat- 
egel  Terg1«icb<  n  !<nnI:^.^  lei^tc  aicb  dar  Adaffaiaa  «la  die  gOn- 

■tiger  wirlceode  Blutcotiiebai^.*' 

,Ich  füge  hinta,  daaa  li«ta  ihres  bescbrftnkten  Natteo«  die 
BlateatiiebnnfeB  ia  aekweten,  aauaadlieben  Kraakheilea  nad  ia 
deaea,  welcbe  in  eine»  «iebtigea  Orgaae  Ibr«a  8iti  haben,  niebt 

Tcrnarhlässigt  werdsn  kJinnen.  sowohl  wegen  ihres  KinflriH^es 
anf  ila«  liranlce  Oi^ao,  als  aoch,  weil  sie  diu  Daaer  der  Krank- 
heit abkGrzcQ  nnd  dia  OMBees  accnndärer  Erlirankangeo,  welche 
die  Gefahr  nebrea,  tanaiadera.  Da  aber  Blatcataiehnngen  aat- 
■dadlieba  BrkranlinnKea  ntekt  bemmea  IrSnaea,  so  aoli  Mm  anek 
aiebt  dieses  «ini;<-biMi'ten  Zweckes  wcgpn  dieselben  ohne  Noth 
Teniclf&ltigeD.  Man  VFrgease  nicht,  dass  ein  gewisser  Grad  tod 
Kraft  für  die  LOiiUDg  einer  Gotiflndun^  nOthig  ist,  da  diese  nm 
ao  aohwerer  nnd  gaflUirlichar  «aftritt,  je  acbwicher  die  Patiea- 
laa  aiad,  nad  daaa  tbwdiea  diaae  Sebwleho  die  Bntwiekatnag 
aacnnd&rer  Rrkrankungeo  begtinsti(;t " 

So  hat  denn  anch  hier  die  Wiener  Schule  die  Loais'sche 
P.rtschüft  nar  tom  Theil  Qbernommen  nnd  endlich  allgemein  den 
Sau  sur  GeilDBg  gebntcbt:  data  aacb  bei  der  PaeuMBia  dar 
Adariaia  ala  gawMinlieba  Wataadlnapniethado  gaas  aafengaban 
ist,  nnd  das«,  wie  bei  allen  acut  febrilen  Krankheiten  die  ex- 
spcctativo  Grandbehandinng  für  die  Pneamonie  die  richtige  ist. 
Sict-H  werden  die  Namen  von  Hkoda  Qud  iJictI  als  Begrfinder 
die««r  wiehligea  Wahrheit,  ali  einer  der  grOistea  Brraagea» 
aabaltaa  dar  ■adaraea  Tbompio  dea  »eaaBabnIan  Jahrhadarta, 
nit  mknter  aad  dankbarster  AaerkenBong  genannt  werden. 
E«  etelit  gegenwftrti;:  fest,  und  iah  habe  die*  von  Jahr  in  Jahr 
irr.iiiLT  \ ;i:nl r  liüst:it:i!;t,  d.vi.i  die  Nothwendigkeit  der  Ve- 
DAtection  in  der  Pnenmonie  tu  den  AnanalinaB  gehOrt,  weicbe 
aar  bei  dringender 


seinen  Jahre  in  Betag  auf  Preqnens  ond  Mortalit&t  der  Pnen- 
tuonir!  (trosse  Verschiedenheiten  bi4'tpn,  dasi  d  i'  Krankheit  bald 
milder,  bald  angleieb  gefAhrlicher  anftritt,  dass  aa  maBcben 
Zoltea  dia  aahwata,  tjphtoa  Fora  viel  bintgar  mkoainit,  daaa 
Compliealioaea,  wie  leleraa,  DaraMalarrh  ete.  ia  ihrer  Freqoeas 
eehr  aehwankea  kOonen;  aber  wir  lettgaen  entsebiedeD,  das«  die 
Pneumonien  jctit  einfn  dur.-li'ii-hr.ittlirh  Tiel  wi  ni^'' r  >-ii' ^-iiid- 
lichen  Cbaractcr  haben,  als  früher,  sowie  die  oft  dar^n  golcnäpfte 
BebanptaDg,  dass  aaaera  Geaeration  eine  blatarme,  nervlit 
worden  aei  nad  daihalb  dea  Aderlaaa  aicbt  mehr  roebt  *«rtrflga. 
leb  habe  deeh  aneb  fetst  eeboa  Paenaionie  doreb  DabetB  40 
Jahre  beobachtet  und  behandelt,  nnd  dli-  Atiiiplilu^i  s  ■  fr,r 

nothwendig  erachtet;  ich  habe  wftbreud  des  grrisüten  Theiles 
meiner  mediciniscben  Laufbahn  in  grossen  HospiUlern  geleirt, 
nad  bia  ana  (1B71)  iai  aoBBaabalaa  Jabra  kliaiacbar  Diroetor} 
aber  voa  elaor  eol^o  ürnwaadlaag  der  PneuaMBle  ist  mir  nlebta 
bekannt.  Ich  sehe  beut  noch  ganz  dieselben  Formen,  wie  vor 
20  Jahren,  aber  ich  «ehe  «ie  besser  und  mit  geübterem  Blick, 
nod  beconder*  anch  vorurtbeilsfreier.  So  t.  B,  ist  der  Kern  des 
OeapaBBlaa  der  biliSeea  PaenaMBio  ein  eiafoeber  Katarrh  der 
OallcBwege  goweTdea.  nad  war  bOebat  wabraebeialiek  nr  Zeit 

Tissot's  nr.d  Stnll""!  d;i<  hprr.'srtii»  Hrcrhmjfti'l  ;ri-p,-n  di>>=,c 
Complication  ebenio  wenig  nothwendig,  wie  heute,  gerade  so, 
wie  bei  Sjdeaham  and  Bonilland  daa  viele  BIntlassen  eiae 
abaolnt  aaafitea  Biatverechwoadnag  war.  Doa  Ronantikara  dar 
Blitamintb  aaaarar  ZeitgoaoaaeB  aber  erwideia  ieb,  daaa  ganida 

nntcr  den  Dent.ichi'n,  von  denen  die  Proncription  de«  AderiaBaOB 
bei  der  Pneumonie  ausgeht,  gewiss  die  volle  Körperkraft  oad 
Koergie  frOheren  Generationen  gegeaDber  aicht  im  Geringsten 
abgenoBUBaa  bat,  nad  «er  daraa  awoifait,  los«  die  Geeciiichte 
dee  letstea  ftaasBoiaeboa  Feidiagea,  wolcb«  aaglaieh  bawaiat, 
da««,  urvnn  der  Dent^cbe  das  annütxe  Blatvcrgiosaea  vetab* 
scheut,  er  doeh  den  RIotverlust  nicht  fürchtet 

Mnss  naD  nun  aus.serhalb  der  geordneten  Hygiene  der  Ho- 
spit&ier,  ia  den  Wohaaogen  der  Ariaea,  bei  ihren  aagOnstigeB 
bygieaiadbaa  Oawabaheils»«  hlndger  aar  Laaeetto  grelfea,  ala 
in  anseren  KrankenitAlen 7  Daa  Gegenthell  beweist  nnaere  poli- 
klinische Praxis,  und  seit  der  Verbreitung  der  Ternünftigercn 
Anschanangen  bat  sich  bei  I'F't  ßi-haoillung  der  Pneumonie  der 
Aderlaaa  onter  dea  krlfügern  Bewolutcra  der  Sehweisar  Berge 
als  abaaao  waalg  aaäiwaadig  orwiaasB,  wie  aalar  deaea  dea 
warmen  Italiens,  welche  man  fr&her  ohne  Venaesectioaen  gar 
nicht  behandeln  za  kOnnen  glaubte.  Verändert  hat  sieh  also 
nicht  die  Pneumonie,  sondern  Gcscre  ciperL'  F.tketiDir.iss. 

leb  mnas  jedoch  hier  gegeo  eis  anderes,  jettt  ebenfalU  alU 
Vonuthall  Pralaal  < 


LnogenSdem  nnd  Asphyxie,  bei  tiefer  StOrong  im  klei-^die  )etit  tn  leichtfertig  angenoamene  Gefthrllehkeit 


neu  Kreislanf,  bei  sehr  gestOrtem  Rflckflos«  des  Blates  vom 

Kojjfrt  n.ich  dem  Herzen,  als  ulr.  daiiu  alli-rdia-rs  sehr  nütiliches, 

ja  unter  Umst&nden  lebensretteodes  Mittel  «ogeweAdet  so  «er- 
den verdient.  Daa  Mihere  Uarlbar  wardaa  wir  aaah  bei  dar 
■paaMloa  Thanpia  dar  PaeaaMak  «agebea. 

ünser  Standpaakt  Ist  also  sa  dieser  Frage  ein  fester,  be- 

Etiiiitut  ausgesprochener.  Es  ist  aber  di;ri  Mriim  )iiitliv,'>rr.<lig,  hier 
einige,  an  diese  Frage  sich  aaluHpfeikda  Uafaertreibungen  mit 
wenigen  Worten  m  bardhraa. 

Tiaia  iHsra  Aorata  aagaa,  dhaa,  «aaa  ea  jetst  Hoda  aei^ 
dio  Paeoaieale  ohne  Aderlass  tn  behaadelB,  dieses  aar  darin 
seinen  Grand  habt-,  da^ji  die  I'rtumonie  sich  gt-iinlerC  habe, 
dass  sie  in  ihrer  Jugend  Poeuroonien  erlebt  haben,  mit  welchen 
man  ohne  Aderlass  gar  nicht  fettig  werden  konnte.  Ueberhaupt 
iat  mit  dem  harracheadea  Krankheiurhanwtaf,  dam  Gaafais  epi- 
deaiicas,  enora  vM  MIaabranch  getriebea  «ardea.  Wir  lengnen 
)a  aloht, 


Ader- 
lasses bei  der  Pnenmonie.  Jeder  veroOnftige  Arit  vermeidet  ja 
wohl  den  Aderlass  bei  typhöser,  alkoholischer  Form,  bei  dv.rc.h 
Krankheit  und  Alter  Geschwtehtea.  In  der  Jagend  aber  and 
las  BritdaraB  LabaaaaHar  ariaioihlBrt  tia  Adarlaaa  aiaht  bloa  dl« 
Kranken  vorabergebead  eehr,  aondera  eehwlekt  sie  sehr  waaigi 
und  bat  jedenfalls  nicht  den  geringsten  nachtbeiligen  Bhifnss 

auf  den  \'>:rl.iuf,  auf  dsi  Eintreten  der  Kriunn  und  .-iijf  dit!  f'cn- 

valescens.  Loais  glaabt  sogar,  das«  di«  Dauer  der  Krankheit 
Mnreh  abgaktal  aad  di«  Cbanoes  aecaadtrar  Erkrankungen 
rermiBdert  «firdea,  aad  aelbet  ein  Beobaektor  wie  Traab« 
rieth  den  Aderlass  zur  Zeit  der  Krisen  als  krlseabefOrdernd  aa. 
Nach  meinen  F,rfaLr-.iri(:eii  kä-jt  jpdni-b  der  Aderlasn  weder  die 
Dauer  ab,  noch  hat  er  Eioflusa  auf  die  Krisen.  Kine  grössere 
Reihe  aetir  behandelter  Kranker,  mit  ainar  ebenso  grossen  Reiha 
ezspaelatiT  Bdtaadallar  vaigliahaB,  «aiat  aitadieh  dea  gleiehaa 
Varlaal  aaeb.  Sa»  iaI  bahaaaM,  aad  lab  mr  IMhar  aalbat 


I,  dus  d«r  Aderlu«  f&i  die  PBeamoni«  die  Sterblieblieit 
Ick  ItttU,  aU  ich  4iaMe  acktieb,  feiada  wihreiut 
libn  «wins»  PraaeaMtM  ta  der  Mertalittt  bcolw^ 

tet;  Griiolle  arni  Wanderlicb  haben  atets  dun  gleictien  gün- 
«tigeo  EioflaHf  bvbaaptet.  Dietl,  Skoda  und  Hau»  glauben 
im  Gv^entheil,  dMB  durch  Aderlu»  Uebaodelte  eine  tUrkere 
MomliUt  bieMD.  Dietl'a  StetiMik  bewegt  eick  in  m  Ueinea 
Zeklea,  luid  8k«ds  bat  ipUer  dieee  aeine  friften  Helaoac 
Mirück};i  Domr:if>n,  er  »»h,  diws  anch  ohne  Vcnaesection  und 
active  üchaudiung  die  Mortalität  in  maocbcD  Jabreu  faoba  Pro- 
portionen erreichte.  In  dem  »outt  so  vortreffliobeB  Werke  tos 
H«a*  fiade  iob  keiat  biareiakeadea  Beweiia  fSr  diaaa  aaiaaBa- 
lumptamg.  Daa  Sigabaiaa  eigaBer  Bifkbniig,  naeh  aiiar  Stap 
tistik  von  ülier  äOO  Poeumonian  in  einen)  Zültranni  von  Ib  Jah- 
ren (daa  fa»t  nur  partiell  verwertbete  Jaiir  lt-7i)  mit  «ingererb- 
D«t)  ilt:  daaü  div  llurtalitäl  durch  diu  BehaudluDg  mit  oder  obae 
Aderlaas  in  groiaen  (auuen  aisbt  baeiafloMl  wird.  Ick  fiade 
dte  gleiehee  Sokwankugea  awiaehiD  iriedanB.  idtlUnB  mi 
hnfaereo  MortalititizabteB  der  eiutelnen  J»hre  für  die  mit  Ader- 
lau  und  Brecbweinatein  Behandelten,  für  die  bloas  mit  Ader- 
laM  Bohanili'lteo  und  für  die  der  rein  exapectativco  Methode 
mit  aar  sjriaptoniatiaekeai  Biaaakrtitaa  Daterworfeaeot  Dia 
»alatiB  Vorwflila,  weleba  aaa  miaiigaii  VeuaeaetiaBaB  nadi^ 
Bind  daher  ebenso  unbegründi-t,  wie  der  grßsser?  Tiieil  d?:r 
frühfreo  Lobuprüche.  Selico  oothwundig,  ricbiig  ange- 
wandt nfitilitb  und  Brieichteruog  Hctiaffcnd,  uur  aus- 
aabnaweiae  naehtbeiiig,  aiaai  swar  dei  Adeilaae  ia 
dar  Tharap!«  dar  PaaaBaBia  aa  wia  aadarar  «oatar 
Krankheilen  in  seiner  An  wcndnng  sehr  bcsrbräokt 
«erden,  ihn  aber  gani  xo  verwerfen,  ist  eine  ebenio 
nnberei-htigte  Dabartraibapg,  wia  aaiaa  hitfiga 
Anwendung. 

JOm  aBdmr,  wA  «arbrallatar  Ixtümm  ibar  da»  Adarlaaa 

itt  der,  Um  aaeaehlieealicb  rar  aotipyretiscben  Methode  tu  rech- 
nen. Der  Aderlaie  wirkt  aber  Tor  allen  DioKen  auf  den  Krat»- 
lanf  and  in  erater  Linie  üuf  li.a  Bluiq uaijturu  m  dt-n  I^uDgeo- 
eafillarao  oad  uai  den  äaitendruck  in  der  LuH^eoarterie,  denn 


and  reicklieb  abllieaaende  Blot  wird  ia  «rattr  Linie  der  oberen 
Hoblrena,  darch  diese  dem  rechten  Yorliaf  aad  au  natürlick  dem 
rctitfii  Vfiitfiki-i  i.i.d  rlur  i.uri):en:irte.riB  enttogen,  and  gerade 
dadurch  erkl&rt  sich  ancb  teuie  günstige,  oft  raiake  Eiawirkaag 
■nf  kaeltgradiBe  AtkaiDBotk ,  ja  mitaator  bei  banita  diaheidar 
Aapbjxia,  £tat  in  twaiter  liaie  und  mehr  mittelbar  kommt 
dbuiB  bei  relcUicher  Venaesectioo  die  spoliative  WirkaDg  auf 
die  gaczti  niiJtmrtSi^  jiir  GfltdOj:.  wulcii.'  liaun  ai:ch  die  Herab- 


Mtaong  der  Wirme  bitdingt.  Diese  Uerabseteang  tiat  aoboa  roi^'dea  Bieepa  wihlt}  jedoch  fOiile  auui  nach  hier,  ob  aickt 


langer  Zail  Tranba  aaehgevi»— , 
Panokoagaa  babe  ick  beceita  ia  Zfiriek  mit  meinem  .Uaistenten 
De.  Jennt  die  wftrmeherabsetseade  Wirkung  der  Venaesection 
in  einer  Reibo  von  t'iilli'i)  vor  Piii-utuuiiit  uii.!  Audcru  entuiud- 
lieken  krankheiien  durch  geoaiu  Ueesungcn  featgestellt.  Weoa 
mm  ipglar  BergBaan  oad  Fraa«  Baabwleaea,  daaaBaek  aloar 
«dar  weaigao  Stoadea  dia  Wdma  «iaiar  nerklick  gestiegea 
iat,  ao  kommt  dies  ja  den  BMlalaB  Aatipyreticis  lu.  nameDtlich 
deot  Vcrnlrin  i.r.d  il«m  kalten  Bade;  nach  ki^Liii-ni  Mill«!  babe 
i«k  die  Wirme  so  tief  failea  nad  aaeh  ein  bis  iwei  Stunden 
«iadar  a»  kaah  ata^aa  aabaa,  wia  garada  aacb  dam  kaltes  VoU- 
bade.  Dar  aatipyretieche  Warth  4aa  AAarlanct  wird  aber  gerade 
dadorch  der  Kftlte  gegenüber  aakr  karabgesetzt,  dass  man  den 
Adrrlaas  nicht  nach  Willkür  wiederholen  kann,  «a«  mit  dem 
kaltea  Bad«  «kae  jeden  Nachtbeil  8  bis  12  Ual  in  3i  Standen 
iat,  aad  ia  diaaer  UfigUekkeit  liegt  aoek  die  aBli> 
Uabattagaakeit  daa  kattw 
OiflaB  gagaatbar. 


Der  Aderlaae  tat  wadar  ein  Aatipblogiaticwn  ioa  ilterea, 
aack  aia  AatipiratiaBm  im  aaaaiaB  SiaBai  bada  Effakta 
er  ala  NabasviikBBgaB  aattiltaB,  aaia 
ticb  in  Tartbaiyritaadat  Botlaataas  i 

geltend. 

b.  Oertlicbe  Blutentaiebaagaa.  Uabe  ich  den  all- 
gamaiaaa  Biateataieknagaa  aar  ak  graaaar  Eiaaehriakaag  aad 
NMrtatabait  bai  Bakkoiiraag  dar  Paaaaoai«  daa  Wart  tadaa 

ki'ir.üen,  so  kann  ich  iirjch  vii-1  wei:ij:er  Gf|nsti{;i?-<  ^cn  '5en 
licticu  biuteutiiehuDgeu  tat^ci;  Eid  grosser  Irrlhum  ist  es,  zu 
glauben,  daas  sie  bei  Ge&cbnäcbten  die  Venaeeeetioa  eiaiger* 
araatiea  kAaaaa.  So  aätiiiok  diaaa  Oapülaraablataaf aa 
Damtiadea  wirkea  iMaaeai,  aa  fehlt  ihaaa  daeh 
gerade  bei  der  Pneamonie  der  HauptTortbeil  des  Aderlasses: 
dan  ra$t.ba  eoergiscbe  Einwirken.  Man  hat  daher  Blutegel  und 
Schinpfk&pfe  besonders  nur  gegen  die  ürtlicbon,  atecbeodea 
Sebaenea  nad  bai  der  Paaamaoie  der  iüoder  eBfloUeB.  Waa 
daa  anlaraa  Poakt  batriA^  aa  aiad  var  Allem  dia  BAiSpIkgfla 

vorzniipben;  aber  selbst  eine  wiederholte  derartige  Blntpntiichnnp 
TOD  iuü— löoGriD.  hadert  die  Schmerzen  nur  vorübergcbeod, 
and  meiat  ffcllt  die  scheinbare  Uau^itwirkung  mit  der  DLatürlickea 
Abaabma  daa  Seiteaitacheaa  tan  dcittaa  Tage  an  nuamana»  aa 
daaa  ineh  hiar  daa  paat  haa»  ai^  peoptar  haa  itt  aaiaa  miaa- 
brUucblichen  Rechte  tritt,  und  tuwilUcQrlick  erinnert  mich  oft 
dieser  noch  so  verbreitete  logische  Tnigsehlnsa  der  Aerzte  an 
(rtawi  alten  deotschen  Vers: 

»Bia  alt'  Weib  fAllt  im  Moadeaecbeia, 
Dar  Haad  aaU  äba  BehaM  d'iaa  aatel« 
Dal  S?it<>nsterhe!],  wenn  ee  wirklich  heftig  ist,  wird  flbri- 
gern,  wie  wir  spUer  sehen  werden,  viel  beaeer  dorcb  kalte  Uai- 
aaklige  und  kleine 
tiaeb  beklmpft 

Naah  vial  aMigiaahar  abar  pcatartka  i«h 
wecdnn^  r!<'r  Blutegel  bei  der  PaeDnonie  kleiner  Kinder.  Nia 
habe  ich  vun  derselben  Nutseo  g«!<ehen,  aber  nicht  telten  bfr- 
deutende  Nachtheile  in  Folge  uji^ei;j|j;ttidiir  Blutstillung;,  »:a 
Irailiak  darekaokaittlick  ai«  iüuietfetater  u  betucbten  iet.  Uier 
kaaa  maa  aiah  aa  raaht  dbaraaaBi»,  «ia  trato  dar  im  Fdg»  m 
lange  dauernder  Blntung  eingetretenen  AnfUnie  die  Paaaaoaia 
doch  durch  die  BlutentiiehaBg  nicht  abgenommen  hat  In  dea 
»eltenen  Killen,  in  welchen  durch  4uss«r«t<!  Atbemnotb  uod 
acbware  Hiraarackeinnocea  bai  aoaat  ktAftigen  Kindara,  beeea- 
dacB  nah  dam  driMiB  LahaMtahn^  alM  BlalaBliiahmin  iadidrt 
ist,  babe  ich  immer  den  Aderlaae  den  Blutegeln  weit  vorgeiogaa, 
ihn  aber  stets  selbst  gemacht,  aod  auch  der  jOngere  Ant  kana 
nichts  verletze»,  wenn  er  die  Vone  ivMh  nuf-ma  von  der  Sehne 


Aitarla 

dialis  honb  oben  eatepriogt,  und  unter  der  Cephalic»  eick  b^ 
finden  kann.  Kann  man  unter  solchen  dringenden  UmsUndea 
wirklich  keine  andere  Wdv  linden,  so  ist  ansaauinawL^ise  ent- 
wadar  die  Baailiea  ranicbtig  aniaateoke»,  oder  ea  sind  6  bia  d 


(f  «rtuttMg  talgt.) 


IL  te  tAgBaBIg  tu  P«tl'M!kB  WiftgfcMMfc 
toam  ia  di 

im 


Cioh.  Sanitlt.irath  Dr.  Enlesibarc- 
Vor  mehreren  Jahrea  halte  ich  die  Ehre,  dieser  Gesellechaft 
•iaea  Apparat  variaiiigM»  daaaaa  ich  lüab  aar  Baltaadlung  dea 
Patt'aekaa  WirbaUaidaM  badiaM.  Daraatha  aMvdshi  ik  ba- 
Madigeader  Waiaa  awai 


IwBcatiaPMi!  dar 


BBRLDUft  KUNiSCHB  VOOHBHSCHRIFT. 


4U 


lisHti  iri  (kr  kranken  Wirbels&ale,  VOi  tfw  MikllW  WjU«*'B«t- 
tiebuDg  am  Krankheitsherde. 

Zar  Anwendnng  der  Kälte  b«i  dtm  ia  Rtd«  stehenden  Lei- 
in  w«id  ieh  dueh  Biai»rck  wniMit«  mlehtr  dicMlb*  in 
t.aBK«ibftek*«  Arebiv,  1.  Bd.,  i«f  MtMnmg  gntlUt,  dii*> 
gpnd  fmjifiih!r.  I  crs-lliu  lifilt  diesi'H  Mittil  für  heBondera  wirk- 
sam „in  friacbcn  Fälieo,  wo  noch  keine  Pott'sche  Kypbose 
■ingetrctcn  sei,  wo  aaiiser  der  Empfiodlicbkeit  eines  oder  neb- 
nnr  I>onifortsfttM  scgtn  Dmck,  aar  die  excratrisebea  Sebaiar- 
M«  «ttd  dia  Scbvaraaa  bein  Spriagaa  Bad  bei  Sehtft- 
gen  Hilf  dea  Kopf  dai  Vorbaadauaia ^B«r  «olebaa BoMndning 
beweisen." 

In  der  Berlint-r  Ijliniscbcn  Worht-t  scbrift  von  1867,  Nr.  10. 
■id  f.  baba  icb  den  mehr  als  swaiiclbafiea  Wertb  dieaar  nr- 
aprihigKeh  von  Strvneyer  aagcKabenni  Sfttftomt  aad  Pro- 

fcdaren  für  die  I>ii>cnos<;  fli-ratirt,  «ii'l  viTsurht,  auch  ffir  das 
Anfaiii;»<'tadiain  dvr  cbroni^clien  S{joii'i\ litis  tiuv  ^yiiiptutDatulogie 
anf^nst  I Ii  Ti ,  welche  dem  anatomischen  Sitze  iincl  den  physiolo- 
gischen Störangeo  entspriebl.  Die  von  mir  am  Pott'acben 
Wirbelteidca  behandelt«  grasa«  Aatabl  tob  KraakaB  bat  aiir 
eine  reichliVhi»  Gd»epnhp5t  znr  RrmittelunK  des  Werthes  iltercr 
ond  DevKTrr  diagoustl»cbvr  und  lberap<;uti«cher  Hülfsmittel  liei 
dieser  Krankheit. 

Darin  liegt  gerade  fär  den  Specialiiten  eine  compcuirende 
OeBBglhanng,  daaa  ar,  dandi  die  engere  Begrenn^;  aeiBer  ftnt' 
Heben  Vrirksamkcit  anf  ein  ihn  vorzugsweise  interessircndes  Ge- 
biet von  Krinkhcita  Specifü,  in  der  Frcquens  von  Fällen  die 
danlt>-i)s*iT(bi»  (ifU'iTfiiheit  finden  kann  tu  r.Mihlicbor  H«o'jach- 
tong  ond  aomil  tur  Ennittelang  nad  Beseitigung  traditioneller 
brtbdnMr  and  aar  A«raBdaag  ainar  aanan  Wahrbait.  HabtaBt 
ist  das  Brstere,  die  BeaeitigBBg  alt  aiagammeltar  IiHliflaer, 
das  Schwierigere  von  Beiden. 

Zu  si'il-li'ii  IrrtliSrnirn  pehiirt  dio  diasrnostisrh.!  Annahmu 

TOB  Empfindlichkeit  eines  oder  mehrerer  üurnfort- 
aAtta.  CIb«  aotcha  ABBakma  i«Uta  aehoB  aaa  «naBi  aBataui» 
neben  Grnnde  aasgeaehloaeea  ealn.   D«BB  a«  TaiacbledaB  «Beb 

der  Sitz  des  Pott'sehen  Wirbelleideas  sein  kann,  —  in  den 
\Virbi'lki'irpi:rii,  cmtral  (.'Irr  p?r: (.jherisch,  in  deu  ZwisrbfDktiur- 
peln,  in  den  Artikalalioncn  —  drc  Dornfortsüt/c  finden  sich  da- 
bd  alato  iatac«. 

Dar  Scbwierigkait  einer  aicharca  Diagnose  im  Aafaagaata- 
dinm  mnsa  irh  es  tnicbreiben,  daaa  efeh  nnter  der  frossen  An- 
zahl mir  Tori  rolii'!;'  n  zur  Bvbr.iulluns;  fjlu  rwii'si'nrr  Krankbrits- 
i&lle  ancb  nicht  Einer  l>efaod,  wie  ihn  Ksniarch  als  für  die 
Babandliag  mit  Kitte  beaoadera  gSaatig  anfetellk,  .«in  frischer 
FbII,  «*  BBoh  kaiaa  F«t»'ieh«  KTphaae  aa^|etnl«a  mar»«  Dia 
mit  Potfacham  WhballaidaB  atflkanclnaiMBda  DaatnwfioB 
ward  beraila  llbarall  darch  dia  PraatiMBa  dar  DoraiaHaltia  can- 
BlatiTt. 

leb  batt«  dadBrelt  Oalagaahait,  maiBa  tberapeatiseben  Be- 
obaehtnngen  oft  In  walt  vargartektan  Stadien  dar  Krankheit 
aaiastellen.   In  vielen  Tillen  liew  »leb  ana  den  ümfanpe  ond 

der  Form  der  Gibbositä;  sicher  nachweisen,  dii^s  bereit«  zwei 
und  Bocb  mehr  WirbolkSrper  hochgradig  an  der  bestrnction  be- 
«MlUgt  mraa. 

Abar  aalbat  in  diaaen  BBgOnaKgeB  VarUltniaaaB  aBt^rach 
der  Erfolg  der  BebandlOBg  nHtelat  abtotater  Robe  Ib  der  RBk- 

kfirlii^;»!  uuti  1  t:l -irri  ,  ►  iti^^T  Örtlicher  Wirme- Entziehung,  nebst 
angemessener  mudicini5cbcr  und  diiktetischer  l'dege,  iedt^r  billigen 
Anfpfderung.  Ich  fi)hre  dal'ür  oor  die  eine  Thatsacbe  an,  dass 
aater  iS  FiUan  van  vmt  TocgeaebiilteBam  Pott'acban  Wirbal« 
laidtB,  wibrend  der  alamala  mtar  der  Daser  einea  Jakres  fort* 

gesetiten  llcIj:iliiIUii.:: .  ■.vi.drr  r'n  r,in;i'\tiivi;s.ibs.-u'i.s ,  iinMi  eine 

Paralyse  aofgetreten  ist.  i>as  Ailgemeinb«tiDdeü,  dessen  StGrong 
von  IJaaifakrBBaii  m  ffiari  iiigatUclk  baaorgt  wird,  tarhilt  Mk 


d.-ibpi  f.'.fiH  Rehr  günstig,  ja  günsli^fr,  .i1s  nnter  dem  oft  mSk- 
lumen  Uiithergehen,  und  die  Ankylosirung  dei  kranken  Wirbel 
erfolgte  bei  geduldiger  Aasdaoer  stets,  scibstverständiicb  nnter 
Fortbeatand  einer  dem  DeatrnctiaaBberda  dar  Wirbal  proportio- 
nalen DefoTDlttt. 

Aus  Vorsiebt  w«r.(le  ich  immer  nr.ter  allmäligem  Ueberganpe 
aus  der  horizüiit.ilen  Lage  zur  vcrticalen  Stellung  aU  äcbluss 
der  Behandlung  einen  portativen  Apparat  rar  8tiit<o  für  den 
Rumpf  an,  «ie  aolober  Soita  85  baaebriabaB  nnd  abgebildet  ist 
ia  aöotdacbmidt'a  chlrorglteba  Mecbaalk*.  (Leiptift,  bei  Carl 
MlBd^  i  1  ' '  irnmi.ii'sion  und  llj-rlin,  Darot!i!'nn«lr»«<ie  y.- i. 

Ui-shaib  glaube  ich  eine  l'tlicbt  zu  cifüll'-n,  wenn  ich  diese 
Bebaadlnngswei.i«  de«  Pott'sehen  Wirbi^lloiden')  noi-hmals  an- 
galegeotlicb  empfehle.  Cnd  idi  erfOilo  diese  Pflicht  um  ao  lie- 
ber and  eiadrlBgllebar,  ata  teh  aaa  dea  apirlicbaB  Hlltbaihingen 

über  r1i--'s<'  Krankheit  in  der  Tagesliteratnr  nicht  ersehe,  da«« 
dieselbe  in  ihrer  ertorderlichen  Conseqnens  diejenige  allgemeine 
Annahme  gefunden  liat,  die  ich  ihr  vindiciren  m&ebte.  Ich  durf 
i  aber  ancb  nm  ao  fraimfithiger  darauf  driagaa,  ala  icb  mich  hier 
I  vaa  jeder  Beaorgalaa  frei  fflhia,  etwa  ala  pro  dona  apraebaad 
bexr^nribi^t  zu  werden.    Uenn  diese  liehandlnng  knnn  und  roII 
in  jcdt'r  <;inij;ermaass(<n  geordneten  Hänslichkeit  von  federn  Ar^te 
geleitet  werden,  der  ihre  .MAglichkeit  einsieht  nnd  den  goton 
I  Willen  data  hat.  Allein  daran  fehlt  ea  leider  oft.   Maeh  den 
I  Relationen  dar  Rrankan  wird  diaaan  iwar  iRtliebotamta  gawSbn- 
lich  ein  „ruhippi  Verb.ilten,,  oder  .■»nch  wohl  ein  „ruhi- 
ges Liegen"  anc.MtjpfnbUn.    Allein  eine  solche  Anordnung  ist 
so  uniurL'icbecii.  iliss  Ich  sie  für  den  hier  voracbwebendcn  tbe- 
I  rapentiacbeo  Zweck  für  wertbloa,  fQr  illnaoriaeb  nnd  deshalb 
I  geradaiB  fBr  Tordarbiieb  halle.  Diaff aabaeh  aagla  aiaat  voai 
Sebnensehnitte,  dsss  dessen  so  segensreicho  subcutane  AnsfQbrung 
<  gewiss  früher  erfunden  worden  wäre,  wenn  die  Altere  unzweck- 
Mi:l>isif;e  iVnsfiihrung  mit  gleichzeitiger  Trennang  der  Haut  niiht 
ao  ungünstige  Reaaltate  geliefert  bitte.  Bin  geglaobtar  Irrtham 
hoamt  oft  gaang  trott  allar  Naebtbaila  tb  laaga  Zeit  da«  ftitdi- 
brach  der  Wahrheit. 

Nun ,  jeno  nnxwefkmissige  oberflächliche  Anordnung  der 
h.,ri  ini:r:,l<-n  LagO,  di'<  »•if.fP.  „ruhlj;i-u  Li.a:i;'i>-'  curiC  mechani- 
sche llulfsmittel  ist  ein  solcher  schädlicher  Irrtham,  Denn  dieaa 
Anordnung  ist  tob  Seiten  dea  Kraakea  aBaaafBkrlnr.  8ia  blatat 
daher  kaiBaa  Erfolg  fflf  dao  Kraakan  nad  irftbt  dm  tbanpta- 
tischa  ürtbeit  dea  Aritea. 

Zur  Heilung  des  Pott's.  bcn  I.fidin,  f  i  irf  es  nicht  nur 
eines  »ruhigen  Verbaltens  oder  Liegenk**,  sundern  eines  möglichst 
paseiven  horixontalen  Liegens  bei  immobilisirtem  Rückgrat«. 
DaiB  iat  ein«  Pixiraag  affforderlieh.  Kala  ttaaaaii»  woder  Kr- 
waebaaner,  Boob  Kiad,  ist  im  Stande,  ancb  nar  eloen  Tag  diese 

Immubilisstioo  durch  seinen  Willen  la  eriwivLr  Tj,  jreschwcige 
denn  für  die  nothwendige  Uog«  Daai^r  der  Uebandlungsseit. 

Es  kommt  Alles  darauf  an,  dass  der  Arit  tob  der  Noth- 
waodigkeit  aod  dem  Mataea  dieaar  Bakasdlaagaweba  fibaraangt 
sei.  Ist  er  das,  ao  Ist  dsrebaw  kein  6nmd  vorbanden,  daaa  er 
vor  ihren  Conscqnt'nien  lurücksclitccki'.  E-i  b'irt  sich  aller- 
dings recht  fieundiich  an,  wenn  der  sonst  hochachtbare  Pariser 
College  Dr.  Bon  vier  vorschreibt  (Lecoos  cHni(|ue8  des  maladiea 
chroDiques  de  l'apfBraU  looomotear),  nun  aolla  den  Kraakaa 
lan|!e  genog  dia  horboBtala  RMcenlage  inaehattaB  laaMB,  am 
die  Ankylosirung  in  erzielen,  aber  auch  zugleich  Bewegung  ge- 
nug gestatten  (nämlich  auf  Krflcken),  nm  ein  gOnstiges  Allge- 
raeinbefiaden  tu  unterhalten.  Allein  diese  „goldene  Mittelstrasse" 
iat  nur  *int  Phraaa  ond  ao  reckt  goeigaat,  dar  Indiffaraai  dar 
Aarata  yotaebob  an  leialeB  and  den  Kraakan  an  ▼erdarbea. 

Ich  erkUre  die  absolut  ruhige  Fixiruog  des  Kranken  in 
horisonlsler  Rfickenlage  fär  die  Indication  in  erster  Reihe.  Ihre 
DordifttfaBg  iHaat  biawailaa  anf  gewiaaa  BcdaBkaa  BaitaBa  dar 
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AogebOricM  •  die  tick  is  ibm  Pbaatui«  ScbwIwigkuUii  ad«r 
lTCMTeai«n«D  fflr  die  Krtekcfl  dsrio  TOTetell<-n.   AlMa  der 

Artt  irird  solcbi'  l!'-i"i;kcii  bti  t'invt-  r  Ei  «ra'uni:  dir  rfrnhfiirlfin 
UcfahreD  «iDerAeiU  und  deg  tu  boB-ndeo  Nutzfus  andvivrseiu 
b*ld  beii-itigen.  Mir  wtaipXim  iet  dies  mit  lelteDer  AaeMkn» 
•teto  gelaogeii. 

Bciltatfp       idi  aw  Uer  wiederholen,  «ae  ioli  in  MiiereB 

Arliciteii  immer  a«"pt»«f)rocben  und  mit,  wie  icb  plnubi-,  (riftig- 
slen  GrÜTiden  belegt  habe,  dass  die  pcriiiskiivntc  Lä^<-tui>|:  de» 
Krankt«  »nf  der  verdereo  Kftrperfl&cbe  verwordicb  ist,  sei  es 
M«h  der  voa  Utrea  Urkeberm  Verral  and  Ba'opfield  empfoh- 
lenen Weil«  auf  fcator  Matrali«  oder  Plnnai  neliaatan,  wie 
ii  b  o>i  in  l.or.don  pfsebi'ii  habir,  —  iA  es  in  einem  schweben- 
den Apparat,  so|jcn.  Satlcl,  wie  maü  es  vi-reiut  It  biiT  in  Berlin 
noch  sehen  kenn  Aach  »ah  ich  im  Crilniscbcii  städtischen  Kran- 
keabaaae  unter  Fiaeber  die  mit  Uainm  Pottii  bebafieien  Kran- 
ken tu  einor  den  ftanaen  KOrper  kafnehneoditn  Sehwebe  In  der 
KCckprilapp  b«>h;iM|..Iii.  OfT^iibar  pcscbicbt  di!B  io  der  Absicht 
dtr  liBOiobiliairuDf;.  I)jtb  fürcblc  icb,  duas  di.nc  obnc  andere 
Vorrichtung  darcb  die  Schwebe  allein  nicht  »icht-r  crr.-icbt  wird, 
obgleich  Bewegangea  dada  aar  ia  cingeacbrkakter  Weiae  mög- 
lich rind.  Daaa  dar  Krank«  sieh  In  einer  aoleban  Sekereba  bn- 
h.iglichfr  fühlt,  als  in  einem  Appar.ile,  ist  sehr  unwahrschein- 
lich. Zu  den  wenigen  Autoien,  welche  mit  Energie  und  Conse- 
quenz  auf  diu»«  g«sicbcrtc  imm  )bilo,  !aii^  aaagc  ichnte,  horizontale 
Rückenlage  dringen, gebOrt  nach  aMnem  neueitcn  Werke  UBaaer, 
Profeaaor  der  Cbirargie  in  8t.  Loaie  (Haadbach  der  «rlkopidi- 
sclicu  ('hirurpic,  Merlin  ISTO,  bei  IIir.Hchwald,  übe  settt  Ton 
Scbarlnu).  l'a  Verfasser  bei  diejer  Gelegenheit  nur  meinen 
Fixiruogsapparat  aus  inciner  frühvston  Arbeit  über  diej.eo  Ge 
genetand  citirt,  co  sttio  ich  voraae,  data  er  weder  meine  apk- 
taras  Arbeilan,  aoeh  den  Apparat  gakanat  hati  d«ma  ich  mlek 
•eit  Jahna  bediene.  Doch  das  i&t  gleicbgilii;:.  Er  ist  ein  BW- 
thlger  Vertheidigcr  dieser  üeh.indiautcsncise.  Er  sagt  0.  A. 
(s.  S.  114  u.  t}  ),  dans  er  Kr:iiike  Jahre  lang  in  dt^r  ItürkenlagO 
erbalteo  and  ibseu  Leben  aod  GMundfaeit  gcaichcrt  habe,  was 
•einer  Uabanangnng  nach  darcb  keine  anderen  Uiitol  kitte  be- 
wirkt werden  kOnneD'  n  a  w.  Hauer  liedieat  sieh  einee  Wae- 
scrbettes  und  muss,  nnbekannt  mit  meinem  Apparat,  bebofa 
Anwei;di.r.K  il.  r  Külte  i\ir  Baochlajic  »i  ine  Zuflucht  nehmen,  von 
der  er  jedoch  selbst  «»gt,  daaa  sie  nach  lüogerer  Zeit  nicht  Ter- 
tragen  ward*..  Br  «npflalilt  flberdies  einen  Dorsnl-KAnaa  nns 
Dralktgefleeht,  leb  darf  aber  ohne  l'ebeibrbung  sagen,  da«« 
diese  Vorriehtani;  mit  meinem  Apparat  an  Werti)  gar  nicht  ver- 
gleichbar i:>t 

Erst  in  die  sweite  Keibe  stelle  icb  den  Nutten  der  Kälte 
bei  ebrnniiebar  Bpea^lUitk  Oha«  abaolala  mb^a  HoritoBtal- 
tage  Tcrspreche  i«h  mir  Tranig  oder  gar  nchto  d»«««. 

In  der  Bertioer  ktiniseben  Worhenichrift,  1A70,  Ko.  4f>. 
vi-riiffi-tillicLt  tji;ii  Hill  iir,  K  o  n  [j  m  .n;  ri  L'imn  „  Ap|i!iral  r'-ir 
Wärme- Eutstebung  ao  der  WirbelajittU".  Macb>lem  «r  darin  die 
Oebeletlnde  der  tan  Bamarnh  an^ohleaen  GbnpianB'sehes 
Biabenlel  (aoe  Kaoatschnk)  naiehgewie.<ien  («ie  dies  aaefa  bereits 
1(168  in  Bezug  auf  dieselben  und  aof  die  BIcchkasten  von  m\i 
gnscbeben  i  ii  )  r  ■  hreill  Iir.  K  oci  p  ni  a  n  n ,  dem  ebenfwlii  ni-in 
Apparat  untekanDt  su  sein  schetnl,  «inen  Bleebkasten  f  un  20  Ctm. 
Biaita  and  Lgago  nad  lA  Olm.  Her«,  aiaa  «tm  Ton  Umfange 
dai  »eiiitWl.  Aber  er  lisst  auf  dem  Roden  dieses  Kastens  '2 
Spifalfedera  befestigen,  welch«  fur  .Xufaabme  des  Bi*«s  einen 
zweiten  Hoden  tratjen.  l)er  um  Iii  Jen  i^t  durcbl&chert,  um 
das  abfliessende  \^'as5cr  durchzulassen,  wAbrend  die  Federn  das 
aieh  durch  Scbmslsea  mindernde  Bin  fortwAkread  Mieb  oben 
gegen  die  l>ecke  d««  Kastens  drängen. 

Dieaa  Vorncbtang  ist  »ehr  sweefcmäasig  and  «ard«  daher 
bacaitwUllgat  isaiDam  Km»m  einTetleih«.  —  Ab«r  dk  pat« 


Obrige  Constraction  steht  der  meinen  li«i  Weite«  nach.  —  QaM 
nnnAtt  wird  der  Kasten  jedech  dnreb  di«  von  Koopaman  vor» 

geschriebene  Art  seitier  Beimttung.  „Um  denselben  anwenden  za 
können,  sagt  Vcif.,  muss,  der  leidenden  Stelle  des  Rückens  enl- 
sprocbend  die  gerade  und  fest  gepoUtert>^  Matratze  durchbrochen 
worden,  so  dass  der  Kasten  ia  die  llalratse  kioeisgesenkt  wer- 
den knnn,  wibrend  d«r  gberat^ende  Rand  von  der  Hatrataa  g«> 

tragen  wiid.  Man  bedeckt  die  Plntte  mit  einem  wasserdichten 
StofTe  und  der  Uettn.'i'icbe  und  ci:iult  .s>)  eine  Tollkomni'-n  ebene 
Fläche,  welche  immer  glelcbnili»si|;  t;ikijljlt  iit." 

Ick  rkome  gern  ein,  dass  diese  Vocricktong  sur  W&rme- 
Batdahang  gans  sweckmAatig  ist;  aber  di«  BesobrAnkaag  dea 
Liegens  des  Kranken  auf  dem  Kastendeckel  wäre  ohne  Fixirong 
kaum  wenige  Stund'.o  au^ftihrbar.  Niemand  knuule  den  Zcang, 
unbeweglich  aus  eigener  VTiliennkraft  auf  der.^<fHi'-n  Stelle  zu 
liegen,  erlragen.  Und  wenn  er  es  konnte,  so  wfirde  es  ibm  nnr 
aebaden.  Doaa,  abgaaebaa  vnn  leicht  «Infralandom  D«MbllBn 
an  der  aofliegcnden  GibbositAt  anf  dem  geraden  Bleebdeckel,  ist 
eine  solche  vom  Willen  eriwongcue  ImmobililSt  oder  Rabe  etwas 
ganz  Anderes,  als  d«s  passiv  ern-.aglichte  Liegen. 

Uat  man  ein  tberapenliscbes  Prinsip  als  richtig  erkannt,  ao 
maa  «■  alt  abaointer  CoBacquaa  angevaadat  «affdan,  wean  maa 
■ainaa  Brfolg  «iehem  will. 

Den  Zweck  der  WArme-Entriebnog  erfOllt  mein  Ap[):>r:it, 
wie  jv-ner  <on  Koopuj.-inu.  bi-^  trfurderlichc  Irnni  joili -.il.on 
des  Rückgrats  nnter  gleichseitiger  Bequemlichkeit  iür  die  Aus- 
fAbrang  aller  «in««  rahandea  Iraakaa  nStblgan  VenicblaBgia 
gewAhtt  aber  neiaani  Apparat«  einen  nnreiglelcblicbai  V«rtag. 


Ol.    Icbcr  MMB  FlU  TM  «blkjwr  »iftnitft 
Vortrag,  gebaltn  in  dar  Berliner  nediataiiahaB  Gaaalliebaft  tm 

S8.  Juni  187i. 

Dr,  II.  Iritiikrl. 

Uciae  Uerrenl  Es  Ist  bekannt,  das«  iJissbtldungcB  an  Ze- 
baa  und  Fiagarn  beaa«d«ra  dam  dkqMRiran,  anwobl  tov  Vater 

ala  Ton  der  Butter  Tervrbt  zu  werden.  Wenn  leb  mir  troltdem 
erUnb«,  Ihnen  im  Folgenden  eineu  Fall  von  erblieker  DiiTormiUI 
der  Fiiiger  und  Zrlj^u  unicutheilcn,  so  schien  mir  dieses  haupl- 
skcbiich  durch  den  Lmsiand  berechtigt,  dass  hier  sich  jetst 
aehoB  «in«  Vvrvrbaag  Ua  ia  di«  fOaft«  0«a«ratioB  b««baebt«B 
Iftsat. 

Fran  St.,  die  Stammfaalterin  der  lebenden  Generation,  ist 
,-vuh  rill  r  F;iuiili  ,  in  der  eine  cigcntbümlicbe  Vcrkümmtrung 
das  Daumens  und  des  grossen  ZebeBS  erblich  iet.  ü«r  Gross- 
Tatar  dar  ittrt  T5  Jahre  altea,  nngewAhnlieb  rAatigw  Fn«.  «ia 
Baantar  an  k8al|^lchaB  Sehloaa,  Namens  Lepscb,  hatte,  wie 
aieh  Fran  8t.  noch  deallich  erlnoer:,  nur  ein  Glied  an  den  Dso- 
ni  n  und  den  grossen  Zehen  un  i  i.ji-t  ■  iJi  selben  Anomalien 
dieser  Theile  wie  die  Sfibne  der  Frau  St.,  auf  die  wir  weiter 
untoD  zurückkommen.  Oer  Gruafater  Lapaeb  batt«  3  Kiadar, 
einen  Sobo  nad  sw«i  kladerios  verstorbene  TOehtcr.  All«  dnt 
zeigten  äbniicbe  Anomalien  an  Händen  und  Fiissen,  namentlich 
hatte  dv'r  tjuhn  uie  cllit  i»  asujre.iprocbenster  Weise.  Derselbe 
war  BruDncnmiichvr  und  beirathete  eine  Wittwe,  die  mit  ihrem 
ersten  Uaooe  wobigabildet«  Siadar  baM«.  Aa«  dar  Bb«  alt 
Lepaeb  dBg«g«B  «laaimeo  xwei  Kinder,  1}  Praa  St.  nnd  2)  ein« 
Tochter,  die  an  Danmen  und  grossen  Zuhen  nur  je  ein  Glied 
hatte.    Difüii"!!     niai',  unverhriraliiet  im  IM.  .lahrc. 

Bs  ist  kein  Grund  vorbanden,  na  diesen  Angaben  tn  swei- 
Mn.  Fia«  8t  iat  laab  TnUknmDm  ia  Baatte  ihiaa  Q•dA«b^ 
niases  und  ersAblU  air  diese  VerbAltnisse  nnsnfgefordert,  als 
die  Dnomea  ihre«  8«ha«a  nnd  deaaen  Tochterchen  meine  Anf- 
aatkaaakait  emglaai.  Ibn  Kindar  baatAtigw  Ihn 
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durchweg,  nsmeiillifl)  aus  eigener  AnsrhaaTitig  in  Beirtff  ihre« 
GrOMTatcrs,  der  ^4  Jabre  alt  wurde  und  noch  lebte,  als  die 
iltatton  aeUer  Bokel  •ebon  herangewachnen  wAren.  Die  Yer- 
ItHlfpdiiiig  der  Duimb  «iid  ia  der  Familie  ale  «in  beeoaderee 
Kenieieliei  lebter  Abatamimmf  batraebtet  nod  anlbU  Pran 
8t.  in  dieser  Btiipliunp,  das8  ihrp  ni-lit  bierortn  wohnendtn 
Taiiti'o,  als  «ie  dieselben  lom  ernten  Male  bestickte,  tiiDächut 
nach  ihren  DaDtnen  Keaeben  und  gefiiklt  hälteo.  Emt  aln  sie 
die  cbarakUrielieebea  EigestbaialicbkeiteD  der  Familie  an  ibreo 
DaviaeB  mebgewieeen,  eei  eie  tbd  den  alten  Tanten  ala  wne 
äohfft  I.fpscb  ompfanpien  und  begrüsst  worden.  (»Ij  tiner  der 
Vorfabren  de«  GrosstfaUr^  d«r  Frau  Sf  sriion  soKhi;  Daamen 
gehabt,  ist  ebeo  so  weni^  I  ek.itint,  nn'.  nb  deigelbe  anJcrnci- 
lige  Verwandten  beieuen  bat  Frau  St.  glaubt,  aie  bebe  von 
Seiten  ibree  Veten  ned  Grosavatere  kefne  lebraden  Verwandte. 

Kran  St.  yi-  -t  -cn  Hunden  nnd  Kilssen  anf  den  eTst!»"  Hück 
wcni|c  EiKcntlinrniii  üe'.  Kennt  man  aber  die  .Missbildun^ei;  idrcr 
SObse,  sg  wird  es  aucb  dem  Unbefanpieiigten  Ivicht,  AeLtilicb* 
keitea  damit  bei  Fran  St.  aaftafinden.  ZoDAcbtt  eraebeiat  daa 
NagelKlied  der  Thnmen  md  froatea  Zeban  platt  vad  nogawdhn- 
lieb  lippit,  nnd  die  Spilieo  der  Z^i^efinper  sind  Dacb  dem  Daa- 
men VI  gekrümmt  Die  Rnonhen  im  Nagcigliede  der  Daamen 
aud  grossen  Zeben  fCihleu  sich  platt,  düon  ond  kar<  an.  Die 
Ktgel  sind  verkfinmsrt.  Der  Uetacarpoe  iat  kleia  nad  an 
Pbalangen-Bnde  kelbig  verdickt. 

Fr.ia  St.  hat  aus  der  Rhe  mit  einem  wohlgebildcten  Mann 
9  Kinder,  von  denen  7  am  Leben  sind.  Ein  Sobn  nnd  eine 
Tocbler  «.itiri  verstorlen.  Nur  die  letztere  hatte  die  erblichen 
VerkümmernDgen  an  Jlikadeo  und  FCUeen.  Von  den  Qbtflebeo- 
dei  7  Kindera  —  4  SAbnea  und  S  Tllehtani  —  habe  ich  •  ga- 
sehen.  D:r  Aafenthalt  de«  ciebenten,  eines  Maooea,  der  nor- 
inale  Hände  nnd  Fünso  haben  soll,  ist  augeoblicklich  nicht 
bekannt. 

Von  den  6  mir  bekannten  Kindern  «eigen  die  drei  S6bne 
geaa«  diaaalba  Mlaabildiag  aa  Bladea  od  FBnaa.  Dar  Dan- 

men,  rc«p.  der  prone  Zehen  Iat  eingliedrig,  der  eDttprecbende 
Mel<icarpu!t  knrx.  am  F.cde  kolbig;  verdickt,  daa  Nagel|(tied  de« 
Zeigefingers  uarb  eiiiwärls  (lekrüniint.  Die  Ni'tj;«'.!  der  Daumen 
aiad  klein  and  atellenweiae  verdickt.  Der  Gipeabguu  einer 
Baad  wird  Ibaaa  diai  daaüiekar  aaigaa,  wie  leb  ta  aehlldaia 
Teraag. 

Ton  den  drei  TSebtern  etnd  tweT  vollkoaineD  wobtgebildet, 

wibr<-r.il  dit!  driltp  kolbig«  Aoflreibung  des  »erkf.iit^n  Naj^el- 
gliedea  des  Daumen«  zei|;t,  ttekbea  alter  sonst  getii"»rig  gebil- 
det iat 

Taa  gi<«Mratea  Eiadera  der  Fnw  St.  babea  3  SMiaa  aad 
S  Tdebter  wiederam  Kinder  Die  woblgebitdete  Tocbter  bat 

WghlpebilJote  Kinder  lekomtnen. 

Von  den  ö  Kindern  der  Toebter  mit  der  befeläriubetien  XJisi- 
bildung  zeigt  ein  Mädchen  die  X'erkflmmerong  (i'n  Nagelgliedv^ 
dea  Danmeaa  in  atftrfcerem  Grad«  wie  die  Matter.  Die  anderen 
•ind  wohlgebildet  Von  dea  BOhnea  bat  der  Eine  4  Kaabea  ond 
1  S'iiili  lieo,  w.'.hrend  d^  r  Andere  4  Midcher  un  I  Knaben  h.'it. 
Die  Knaben  sind  !>äaiiiillich  wohlgebildet,  di«  Mädcben  aber 
lauen  dentlich  die  erhlicbe  Anlag«  crkenneü.  Sie  haben  alle 
kolbig  verdiekle  nnd  karte  Dautaa  •  KagelgUeder.  DafegeB 
leißt  bleas  ßo«  v«a  Ibaea  die  VerMmaeraag  Ia  dmeelbea 
l.ijln  i:  Grade  wie  ihr  Vater.  Ks  [••f  di'  S  dis  ein/.igo  Tochter 
des  Ersteren,  welche  an  der  llnk<:o  Haod  eioen  nar  eingliederi- 
fga  Daamen  hat. 

Dia  «rblieka  Miaabildaag,  die  hier  vorliegt,  gebdrt  ia  da* 
Bmieb  dea  Hierodaetylae.  Das  Nagelglied  dea  DaaneBi  odar 
der  grossen  Zehe  ist  verkümmert  oder  fohlt  ganz.  Ich  glaube 
atalick,  daaa,  nach  Analogie  der  Toritaadcaea  verkQmmertea  n 
aAliaaaaa,  bei  d«*  «la|^i«drig«B  OauM«  im  NafalgUad  tnte 


1  des  vorhandenen  N.ipels  pani  fehlt.  IHese  Varküiiitncrunf;  iat 
jetzt  in  der  fünften  Cieni;ritt;on  vorbanden,  bald  durch  da« 
Sperma,  bald  durch  das  Üvulum  vererbt.  Nachdem  in  der  drit- 
ten OaaeratioB  eiae  bedentende  Verringenug  der  Anomalitit, 
elae  Art  von  Lataua,  eragetreteo,  tritt  aie  ia  der  vierlea  mit 

!  vollkommener  Ausbildang  wieder  hervor.  Ia  den  beiden  ersten 
(jeneratiunen  sind  beide  Gi  Fü  tilerlitar  befallen,  in  d-^r  dritten  daa 
Weibliche,  in  der  vierten  lorwiegend  da«  mSnoliche  und  in  dar 
fOnftco  bisher  aosackliesiliek  daa  weiblieke  Oeeeblecht 

Alle  dieae  Pormea  von  Brbliebkeit  wardea  blndger  boob* 
acbttt.    In  vieler  Flinsirbt  srbion  mir  a'^er  der  geschilderte  Fall 

j  ein  Paradigma  ta  sein  und  habe  ich  ihn  deshalb  der  Mittbei- 

I  Inag  fflr  wtrtk  gabaltaa. 


IV.   Fall  von  ineiirvüma  tranmatiram  drr  Cnrnlix  rnmin. 
dc&l.  (nach  {'alrrhindaav  drr  .4r(rrir)  und  Ueiluug  iIcs- 
tdlW  dnrrh  SrhwanmUnpanidr:  zii^'lelch  BdipM 
Twidglicbtr  Wiriimg  d«r  CirMitai«. 

■wiMa««* 
Dr  II.  IIO|insnsin  in  COln. 
C.  Paul  von  der  6.  Cp.  des  «7.  Inf  Heg.,  23  J,%bre  alt. 
wnrdo  bei  Erüti'lrmang  des  Gsisbergos  am  4.  August  v.  J.  durch 
einen  Geeicklaacbnaa  verwundet.  Die  Engel  war  am  antam  Ende 
dea  Joekbeina  eirgedraagea ,  kalte  dea  Oa<inea  lerriieeB  and 
;  war  3  Ctm  oaterbalb  des  linken  GobSrganges  ausgefahren.  Mit 
I  dem  Schasse  wnrdu  I'.  bewusstlos  und  verblieb  in  diesem  Za- 
!  stanJe  von  12  Tlir  Mittips  bis  Abend«  6.    Nach  dem  Erwachea 
fand  er,  dass  ea  aus  der  Wunde  stark  geblotet  hatte.  Die  fol- 
geadea  Tag«,  anf  daai  Tarbaadplataa  mgabiaehl,  varlieTaa  gel. 
An  0.  worde  P.  nach  Stattgart  ine  Diakonissenbans  evacuirt. 
Hier  erfolgte  nach  Losstossong  der  PfrOpfe,  die  den  Schutsksnal 
ausfüllten,  am  12.  eine  b^  fii,,!-  Ululung  aus  der  üauinenwunje, 
die  sich  im  Laafe  der  folgenden  Woche  9aal  mehr  oder  minder 
atark  wiederbolt«.   Daa  Blut  atOnta  aa  Moad  nad  Nue  heraaa^ 
beaaaders  lan  rechtes  Naeaalaeb/Bplter  aach  ans  der  Eiagangt- 
Clfaagg  dea  SebaiaaB.   Naebde^  alle  BemObaogen,  der  Blataog 
Herr  an  werdaa»  Mi^  dainn  erfnlßloii  geblieben  w.iren,  nulim 
Medicinalrath  Dr.  Lick  am  19.  die  Unterbindung  der  Carolia 
com.  d.  aach  Cooper  vor.  Paai,alebt  cbloroformirt,  eriosert 
■leb  dar  Operatiw  recht  gat;  aia  wnrda  Abanda  bei  Lieht  ga- 
nacht  nnd  war  in  10  Minntea  beendigt,  ohne  duse  ea  besondere 

geblnlit  liälte.  Nach  diT  Ligatur  blutete  th  aus  dem  Sehu-~s- 
k»nal  nicht  wieder.  Dagegen  trat  aas  der  Uuterbinduogswuode 
in  der  Nacht  zum  22.  eine  atarke  Hftnoirhagie  ein.  Am  Abeada 
vorher  aoU  die  varbiadeoda  SdiWMtar  den  Biiar  atark  an^a- 
drflckt  haben.   üebrigeBe  wiederholte  aieh  dlaia  Dlataag,  die 

;  aof  ConipressivvcrliuDd  stand,  elunfslis  nicht  mehr.  Als  unmit- 

I 

telbare  V'olge  der  Operation  hatt«  P.  2  Tage  lang  üebelkeit  nnd 
Krhrecb'rn;  ferner  Ohrensausen  recbterscits,  Stimmlosigkeit,  Ver- 
aiehrong  der  Scbliagbawhwerdaoa  OafAhigkeH  den  rechten  Ana 
ta  erhebea,  aowle  Obefhanpt  tbeilweise  Lihniing  der  gfintea 
rechten  Reite.  Dai  alles  besserte  siili  Sur  und  oacb  etwas  und 
Patient  erholte  sich  langsam.  Der  Scbus.^kanal  .srhloss  sieb  nach 
Ansstossung  vieler  Knocheofragmente  and  war  am  20.  Septbr. 
vollatiBdig  voraarbt.  Der  Uatarbiadaagaladea  lOita  ai«k  nach 
ea.  S  Woebea.  Bnde  September  worde  P.,  der  eehoa  veo  MKta 
des  Monats  an  .infgeätaaden  und  spaiierengefalireo  war,  auf  sei- 
nen dringenden  Wunsch  nach  seinem  Ueimalbsort  Velbert  bei 
Elberfeld  eatlaasen.  Die  Doterliindangswunde  war  danal*  W* 
aaf  eine  linaeBgroiaa  Stalle,  die  aieh  triobterfdraig  «twat  var- 
tiefte,  gesebloasen.  Aaaebwdlaag  an  Ralao  war  aiebt  vor- 

! banden. 
Aof  der  Keise  hatte  P.  einen  mehrstündigen  Frott  ond  ver* 
lor  daa  Apatit 
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Ii  Vtlbert  M);ekoBBWn,  fliUto  er  tich  dnrchaoa  onwohl, 
irar  ninmDlbif;,  appetitlos.  Di«  Verkleinern r;;  der  Operations- 
wundo  war  unterde.-sen  weit«r  gopaiu  i  r.  Li ,  .luf  Stecknadelkopf- 
gtdsse,  aU  am  10.  Octbr.,  nach  vorau!it;<^gaog«neoi  ätägigeo  La- 
Wohlsein  (Scbwiodcl,  heftiger  R»pfadiiB«n,  Obrensaosen,  Uebel- 
ktlii),  okM  bfikaiwto  tOkm  VcimfaMmK  ^  Oatw biidiUKi- 
tlell«  riemllch  piMtlicb  mebwolt  ond  ruck  m  Dtek«  tnokbin. 

Nach  '.'4  Stiiudtii  platitf  die  klciuu  Wunde  in  der  Tn'ff  auf  und 
Oa  ergosK  atcb  in  stutitivccinen  Alj&aUeo  eloe  groMe  Menge  Blut. 
Watltvcrbaod  und  Kinli  äufelunic  von  Ferr.  MMiQisehl.  vcrnioclitea 
mr  «orfibargeh«iHl  dar  filuiug  Binkalt  n  üiiui.  Sie  «iedet^ 
halte  ifeh  lenerkalb  der  Bicbateo  14  Tag«  7nal  raeirt  keft^^ 
In    eiiiini    Zustaml«    prln  l.lirFi.  r    äuriuiisclirr  ErschOpfang 
WBtd«  i'.  am  -^4.  üctbr.  la»  slädtiscbe  VureinRlauretb  „tirill" 
n  Blberfeld  grbrarlir.    Nach  mebrfaebeo  vergeblicbcn  Ver»a- 
eban,  di«  BlatuoKi  ^  ■■eh  noch  et««  Banal  «iadarhalia,  aa  alil- 
too,  lebrittea  Dr.  BoRelmaaii  na  Brfliaal.  der  Arit  dai  La» 
laretbs,  und  Dr.  Graf  von  hier  7.i;r  Operation    Her  fi.vk  wurde 
von  der  OefTnung  ans  in  der  Uuturbinduni^sscLniUliuie  uacb  üben 
nsd  Unten  in  einer  Läoge  von  10  Ctm.  gespalten.    Nach  Weg- 
fiaiBiiiiv  der  Coacola  elAnto  da«  Blat  ii  eioeoi  Strahle  aaa  der 
Tiefe.   Dr.  Graf  ging  eofort  wnt  dem  P>aK«r  ein  oad  centpri- 
mirle  das  sprittende  Gefiiss,  dodi  «s  war  nicbt  möglich,  d.-is^Klbc 
mit  l'iucettcn  etc.  ta  lassen,  da  diu  Instrumente  In  d«Lu  mor- 
schen Gewebe  oiebt  hieltto.    Ks  wurde  deshalb  der  Finger  ' 
durch  eimD  Schwai»  «raettt  and  noch  mehrere  mit  Taanls  1 
bepnderte  Sehwinme  daranfgepreMt,  bis  der  gaoie  Sack  ans-  | 
gcitopft  war     n  r:,.  lbe  hatte  den  l'itif-<iiK  eiiior  Kindorfau;-' 
Ceber  den  <-oiiipic.49iuosverljand  Rurde  (^uarpi.:  mit  Tinet.  Myrrbae  | 
gelegt.  Ale  ick  am  3l.  Octbr.  als  Näfhruit;er  von  Ür  Engel- 
muBa  Panl  keonaii  lernte,  fand  ioh  denaelbea  im  hfiehatci  Grade 
blDtarm,  trallkowaen  apaäiacb,  lebend  t  der  Pul«  nliilual,  Ir- 
regulär, kaom  tiblbar;  Uebelkeit  und   Rrbrechen   ;.r,l  ;ilti>nii ; 
Brustschuitirten  namentlich  linkeraeita:  llusteo  mit  rficlilicli  ca-  i 
tarrb.ilischem  Auswarf,  nntormiscbt  mit  puvumouischeu  Sputa;  J 
das  rechte  Auge  liaftig  psoi^thalattiMh  entaäadet}  jede  8«black>  j 
bewagoog  luaerst  mühaan  md  tob  heftigem  Uaeten  gefolgt;  I 
Aphonie  volUtSndip;  Parese  di-r  rechten  Gesichts-  und  KTirpiir- 
bälfte  deutlich.   Aua  der  Wuudo  flo.ss  ri-icliln  ii  lilui-  uod  Kitrr-  ^ 
sorum  von  scbeusslichem  Geruch,  dur  di'j  Luft  selbst  der  an-  l 
Btoaeeadea  R&ome  verpestete.   Uaupts&cbJicli  ia  der  Absicht,  i 
flr  die  (Jngebmig  dea  Kraaken  deo  Heerd  des  Ableo  Gervobes  | 

und  der  Inftction  nnscbädlich  zu  niaclu-i;  —  dir  Kriiüke  sellist  ' 
schien  g;»n£  und  g.ir  boffiiungslwt  —  naiim  icii  !»ls  lutunsiTsles 
DL'iinK'Liiousiuittel  die  CarboUäare  in  Sabstaox  und  brachte  ' 
Crystalle  davon  swischen  die  SehsrAaime,  weiche  die  bei  i£Ar-  i 
pertemperalar  terflietMBde  SabelaM  alsbald  anfsogen.  Sehe«  1 
der  erito  Verband  verniindiTti^  i!in  iiHIeo  Geruch  um  ein  Bs- 
deotendes.  Im  noch  volSikuiiiiiiuer  der  Aufgabe  ponügcn  in  , 
können,  nurduo  die  vorstehenden  Scbwammtbeilu  mit  der  ScheerO 

aljgettageo  and  eiae  Uöbiaog  ia  den  Tampea  geactiaitten.  Dieae 
wurde  daan  mit  OarboliAnraerjataUeB  aoagafUlt  oad  darttber 

die  Lister'schc  Miarbung  von  Carbolsäur«  und  ächcllak  [1:3 
mit  Alkohol  abs.  qn.  s.  u.  f.  pasla),  aof  Staniol  gettricben,  ge- 
klebt, so  dass  der  Loftabschluss  uicbtü  zu  wünschen  übrig  lioss. 
Die  ganse  Procedar,  aiiaaerordentiich  scbnenbaft  fQr  den  Pmt  1 
daMaa,  warde  Metgaaa  ud  Abeida  emcmil  Itabei  laneTlicb  | 
Anfangs  Eis  nnd  Rxcitantien,  später  Chinin.   So  gel.mg  dtn 
in  den  Ausbuchttingen  der  Hr>l<l«  und  den  ächwanimpureu  aijk^- 
nirer.dfii  Eiter  vor  Zi-setiuDp  zu  bewahren,  resp.  die  Zersi-truncs- 
prodocte  oitmals  naseb&ditch  la  machen.  Mit  dem  Eintritt  bca-  i 
■«rerHlerwgaabwaBdeD4ieTaraebted«B«B8yiBptomep7lmieeher  | 
VeffiftOD;;,  die  RnttDndungiprodncte  (der  P.mophthalmie.  der  ' 
labtllkreo  resp.  einbolisebeo  Fneamoaien  etc.)  bildeten  sieb  ui-  j 
rtek.  linmai  seek,  wm  6.  MOThfi»  aaMaad  bei  oImb  flatfan»  I 


paroxjrsmos  eine  Himorrbigie  aaa  der  Wände  von  ca.  SO  Gm., 
die  durch  den  Carbolslnreverbaod  und  vorObergehende  Compres- 
sion  indesa  bald  lucn  Sti-lun  ;:i  1>racht  wurde. 

Die  Tampooade  Ug  im  Ganten  6  Wochen.  Ihre 
Heraoaaakiaa  halte  die  allafcrilaite  Sebwierlgkait,  da  die 
Schwimme,  atatl  dnreb  die  Biternag  gatoakart  an  wardeUt  iai- 
mer  mehr  zusanraenschrumpften,  hlrter  Warden  nnd  sich  mit 
der  WjtoduDg  di-s  Saclte»  fest  verfil?.t(>n.  üeberdirs  b.itta  sich 
iler  Schnitt  alioi&lig  von  Oben  nach  Unten  su  xwei  Drittel  Ober 
den  SebwtnmMi  gaachlaeaea.  Wae  mit  der  Sebeere  abgKtrag'!n 
werdaa  knaata,  war  vor  mad  aark  «atfent  werden;  eiae  elatk« 
Zerrnag  dea  Tampoea  aber  verbot  sieb  von  »elbst.  Und  deeb 

niDgste,  als  xi^-h  gegen  den  10.  Dei-.br.  die  S' Ii  •■^  :ii;;;ni:  i  li 'Ii' h 
an  einxelnen  Slcllen  von  ihrer  Unterlage  abzulösen  schienen, 
noch  ein  sieoilich  starker  Zng  aasgeObt  werdea,  bei  dem  es 
«hae  GfaaalitiaaablBtaag  aiebt  abging.  Am  10.  Oaebr.  gelang 
et  so  dea  ersten,  nnd  am  Tage  daraaf  des  unmittelbar  anf  die 
Arterieni'iffnung  aolpcdi  r.rkt  .n  Schwamm  tu  euifTuen.  Darn»ch 
Bcbloss  sich  die  Uöble  rasch;  Anfang  Jannar  c.  war  dio  Vrr- 
narbnng  vollstAndig.  So  lange  die  Schwämme  in  d«m  Sacke 
legen,  war  Mo^aaa  vad  Abends  die  Temperatur  erhobt,  doch 
stie;;  sie  niemala  Iber  S8,8  resp.  39,8.  Der  Orla  hatte  wkhnad 
ili>  'T  (::iuzcn  Zeit  fast  beständig  die  dnukle,  selbst  schwarze 
VrifiirbuDg,  die  für  die  Aufnahme  grösserer  Meegen  von  CarboU 
säure  ins  Blat  charakteristisch  ist.  Seit  Knde  Deceraber  stand 
P.  auf,  deeh  worda  ihm  Anfaaga  des  paretiaehea  Zaataadee  der 
reebtea  RarperbMIt«  wagea  Gehen  «nd  Stehen  laaer.  Der  Xuid 
v  r-  ij;  .s  I  Ii  (iN<h  immer  beim  Finten  nach  link.s,  Druck  mit  der 
rechten  Hand  war  sehr  schwach,  kaam  fühlbar,  diu  rechte 
Schalter  hing  herunter,  der  .Ann  konnte  nicht  nach  hinten  nnd 
anf  dea  Kepf  gebracht  werden,  daa  reehte  Beia  wurde  aachge- 
eeblepipt  Die  larjrogoakoplaehe  Dntamcbaag  war  danaia  noch 
Wegen  der  Unterkief ercoatracinr  (der  Schnss  hatte  den  nntern 
Jochbeioraod  and  den  Froc.  corscoid.  niandib.  rechts  sersplit- 
tert)  nicbt  möglich.  Rrst  Anfaaga  Hirt  war  durch  fortgesetste 
Üobung  die  MaibeacoBlnctar  an  weit  godebat,  daae  mit  dea 
Spiegel  eine  totale  LibiBBBg  dea  rechten  Stimmbaadae  oeaataliTt 
werden  konnte.  Das  Gaumengew ül ln'  ist  verbogen,  die  Uvula 
Sicht  nach  links,  eine  Narbe  «^oo  mehremn  CeotiDetero  L&nge 
sieht  sich  vom  hintern  Drittel  des  harten  Gaumen  in  seiner  Mitte 
nach  links  und  hinten.  Alle  Lfthmungamehoiaaagea  biaaafdl« 
dea  Laryngeus  infer.  geben  langsam  lurltek  und  haben  eieb,  aa< 
menthch  seitdem  der  conHlante  Struni  :iirj.:wendet  wird,  ausser- 
ordentlich gebessert.  Die  PacophlhalniitiK,  Anlangs  mit  Eis, 
später  cxpectativ  bebandelt,  hatte  zur  pbthi^iscLeo  Ueg«tierat)on 
daa  Bolbua  gsiahrt,  waahalh  derMibe.  am  i'i.  Januar  aus  der 
Teasa'aeben  Eapeel  eonolärt  wiHe.  Der  Vewegnogsapparat 
des  Bulbus  hatte  durch  die  Bnlzüodung  nur  wenig  gclitteu  uud 
so  vernarbte  der  Stampf  beweglich.  Mitte  Februar  warde  ein 
kaDstliehea  Ange  eingesetzt  nad  fafanadart  v«b  da  ab  diu  EM- 
Btalluag  na  ein  Betriehtliobea, 


V.  KritikeD  und  Referate. 

Die  Scbland-Diphtherie  too  Dr.  A  dolf  Wert  h  Ii  tii  in  her 
ia  Hlocbeo.  HQiicbeu  1470.  Verlag  von  J.  A.  Kjnsterlia. 
8.   109  Seiten. 

Dio  vortirRi'niic  Brochür«  bildet  eine  in  p ra k  t  i ac h c r  Fii-iii'hunj 
u..  r»i  iji  '  i-'W!  ri I  ■■  Abbaudlung  OLior  <ti.>  Schlund  ■  DipbÜnTie.  B-- 
huiidera  sind  die  Krankbeitabilder  klar  nnd  prÄci<>  EPKbilderl.  and  man 
pielit  e.s  iluieu  an,  datj;*  nie  au-s  «i^ener  Aiis^iiiiuui*^  iws  ViTla>3er8 
geschöpft  sind.  Anch  was  die  vorge.iehlagene  Therapie  tietnfft,  so 
■Iaht  aie  mit  daa  aeneeifla  Aaeehauungen  in  vollem  BfaiklaBg  aad 
bllt  aidi  aovokl  Iwn  vioa  euMrten  Aopreitunna  gewisaer  naMl* 
barer  Mittel  wie  von  Qbertriebeaer  Skepsis  aad  Negation. 

Zu  bewundern  ist  das  Geschick,  mit  wateliem  Verfasser  iik  Ii  ülwr 
die  aiaaBigfoehen  tbeoretiachsn  Fragen,  welche  in  Betreff  der  Dipb- 
Ibaiiiie  gerade  gigenriitig,  um  ao  aa  latin,  ia  vollatsr  Gthraag 
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rieh  btiod«ii  nod  der  Kaueheidnaf  huTM,  biaw«Kh>]r.  Vorf.  T^nUad 

M,  di«  throrrtbcin'u  ti<'jii Lt-iiurAte  entweder  nar  nebenbei  in  berührea, 
oder  siö  voii  dtr  E/iii Ilf  u  i.^  a  j  uuh«  hlii'xsfin,  und  (l»ilurcli  seine  Ar- 
beit lu  <.'iui-r  n-io  pfüLtUi  tu'D  zu  ßfstalU'ii.  Ks  ist  dsdorcb  freilich 
ein  tieferi'a  Eiij°oLea  m  dia  Wt'.it!»  di-r  Hrkraukuii^  und  ihreo  j^j^aiu- 
meabug  mit  «ndfren  uahe  »l«bnua«u  Proccesco  uwgeacbloueD  i  ab«r 
dafBr  acfaUt  msB  «id  tolles  abgoraa4MW  BiM  fOB  dw  iaMmn  Er- 
•ebeiDuofi  der  Affe<ti<lJ^  wie  sie  sn  KruknbMH  biobMbtet  wird, 
ihrer  Diagnose.  Propoosi^  und  Behsndluag.  Neaea  brin<;t  diu  Arbeit 
•edii; ;  aUer  alii;:-,  ua.i  .utf  i^iiiiiUll,  i^t  >-ai'l>KetDi«s  und,  wu  dir  Haupt- 
Buche  ist,  dir^'i-nds  rliit-m  <in>.<'itit;in  SlaniJpuokt  entupreclinDd. 

Experimeutvile  liii  t«r!«ucbu»g«B  <ur  Dipbtb«rie. 

On  dei  KiMbbtitsobuaklir  dar  IKpfaHnm  u4  4«r  Art  ilirea 
GaitkgiBns  klar  tu  legea,  bat  0«rt«l  fa  mtm  MMtrardeatlieb  «teh- 
tigeo  Arbeit  aiab  n«br«r»  Fiagan  tat  BrOrtamog  daruh  da»  Experi- 
ment «orgeleKt.  Er  ging  dabei  *0D  dea  Refolisien  au»,  die  bereit« 
»or  ihm  vou  audereu  Aulori'D  eriiclt  vurden.  Vnn  ikr  Wiiirni  h 
iiiuiig   Lin...i  b   L'ili  itt't,  aiith  die   »ftr.n  )iii-deij.-ttii  llaut-tti-2i'> 

(Pfeide,  i>i:bweiive,  Hühner  etc.)  sn  Liipbtherie  ctlsranki'n  k/>iiiieD, 
Uttm  aieb  aebna  Bretonneaa  und  Tronsaeau  die  Autetba  g« 
■Mllt,  darab  loooulatioo  «ine  dipbtberitiach«  Entiaadang  dorTracb^- 
acbleiabsut  bei  Thiurea  herTotzoroteo.  G.  In-  aich  diesea  nicbt,  lo 
•reeagta  der  Erslere  wcnigsteut  durch  l  .ii n m.  von  Oli*eno«l  mit 
Caatharideniinrtur  in  die  Trachea  eines  lluDdeü  einen  kbustlichen 
Croup.  l.in>Lr  »uidt?  darauf  »oii  audereo  Auinri'U  durch  die  tbr- 
schiedeiiaifcu  aederea  reizenden  Mittel  ericairt  und  loa  Kciti  ((euau 
■iltro«kopiicb  aaalysirt.  ludeu  aocli  die  diphilifritifiht!  Mi<mbraD 
worde  scbliexiUcli  durch  lotKulatloo  durch  Üartel  und  oamcotUob 
»neb  durcb  Traadalenburg  encugt. 

An  die»»  Pacta  dbb  aatEaUpfead  fracla  aiek  Oartal:  1)  bt  die 
dortb  die  Impfung  mit  dipbtheritiachen  llembranra  eneugto  Erkrao- 
kaog  der  Th:ere  «ollkommeo  coanrueut  mit  der  Diphtherie  der  Laft- 
wese  btiiii  M.  unt  Uen  nod  der  »ii!  «rwicto  ii.-rmaassi  i  ijt  ilioi.  adeo 
Uitletdeii»i'Wt  de^i  gaciten  Organitiinu,^  .'i  Ut  f.rk.  inUung  des 
Pbarjox  die  aUMiCtiU«««licbe  A««aearaBgswei»e  itcr  Allgcniciiieikrao- 
kaat»  dia  ia  Vaka  dar  InlaelioD  darak  dipbtheriti«cbe  Staffa  hu- 
Mfcwtea  anltriltf  S)  Zeigt  »ick  aiekt  iat  Gefolge  dea  darek  Am- 
■ooiaic  oder  Sfaolicbe  Reageütien  eriengt«o  Croups  gleicbfalla  eiaa 
AllgemeioerkraDkuDg  ibnlicher  Art,  «io  in  der  Diphtherie? 

Die  letutere  Fraji?  niasHte  0.  sofort  toit  «Nein*  beantworten; 
denn  15  an  Kaiiiiubon  auRKKte.!:»  V'  r;<iii  ii-isten  ttbereinttimmend 
die  übrigen  Organe,  ja  eclbet  die  Nieren  gaoi  intaet.  Letiteiei  trar 
nai  so  meritwlridifer,  als  diu  Hiiere  sSiamtlicb  unter  den  beftigsteo 
dfapnoetiaebeB  Bracbeiunngen  zu  Groada  gegangen  varen.  Haa  wird 
demnach  beiltufig  die  Qrpothese  für  volluftodig  unberechtigt  halten 
mBssen,  nach  welcher  die  secundiren  Erkrankungen  der  Nieren  bei 
Diphtherie  durch  Slauuri);  •  rkirirt  «.  tiUid  ,  die  durch  die  b>'hind<>rte 
RttspiratioD  ihre  Veranlat»  j  .;,  rii.  ii  n  -  i  l,  und  wird  diese  Ni<'roii.ifr>-'' 
tioneo  dem  patboJo|(i«ch-xii;>tui)ii>i:l;ira  Befead«  geroäsa  «ielruchr  durch 
die  Vcröddcrungen  der  Gewebe  zu  erklären  haben,  die  durch  die  hier 
cbatakteristisch  auftretenden,  spiter  aller  zu  bciprechenden  Milcro- 
eoocuabaufea  bewirkt  werden. 

Eben  »a  wenig  trat  die  dipbthi>riii^che  .^liKemeiuerkraukung  auf 
na>-h  Rinlilhruog  <ou  den  TCrni.hiKli-nüti'ii  in  T^tf-nUang  begriffenen 
StutT-ri  uud  Pilzen  von  ir^eud  emt>m  Ttieile  du«  Yeriucbsthierea  aus 
la  den  Organinmoi  di>s.^i-lti.'ii.  aujijsiininmfn,  wi»nn  <i\f»r  Sloffu  In  den 
Larjnz  geimpft  >i'urd.^n,  m  wcLhcm  F^le  es  ii:..><jlil  [j;i>'h  Trende- 
lenbarg*«,  wie  uacb  Oertel's  Vertucbea  uufiaschivdeii  blieb,  ob 
aia  aiaht  kical  «ia«  dipMIiarMicka  MaaikiM  aa  «nangaa  iai  Staad* 


Anders  bei  der  Impfang  mit  dlpbtharia«hea  Membranen.  Wo 
diaae  dem  Körper  einverleibt  werden,  dort  gebea  sie  den  Ausgangs- 
pnakt  für  dit^  di>r  Diph(herif>  i>)gentbOmlicben  Erecheinungea.  Denn 
die  dipliibcrit^Hjhe  AQcctioD  breitet  sieb  von  der  Impfstell«  als  dem 
Miitelpnnkte  der  Erkrankung  in  centrifugaler  Richluog  »trableaXOnaic 
tbar  oia  Oewaba  aoa,  obaa  daaa  eio  Organ  im  Kdrper  gefnadea  war- 
daa  kaoa,  auf  welcben  »i«h  diaaalbe  mit  Vorliebe  loraliairt.  Sie 
wählt  %\f  naaptatrasaen  ibrer  Verbreitung  die  Blut-  nnd  Lymphbab- 
nen  Hit  hier  so  blufig  Torkoatnende  Krkrankung  der  Scbleimhant 
des  Rachens  und  der  Luftwege  ii>t  daher  nirht  \anirr.rk  d>'r  AU- 
gemeinerkranknng  anzaseheo,  saiideiii  Tlelnii'hr  lU  1  >  .>!>  r  Pn»:-».« 
aufzufassen,  der  in  nicht  bestimmbaren  Zeiteiahnteo  erst  zum  all- 
gemeinen sieb  entwickelt,  nnd  die  Hin6gkeit  der  Erkrankung  gerade 
dieaer  Organe  beim  Uenschen  findet  ihren  Grund  darin,  dase  durch 
dieselben  das  Contagiam  baaptalcblich  aufgenommen  wird  nnd  auf 
ihrer  ScbleimhautoberfiScbe  hingen  bleibt  Werden  andere  in  gleieber 
Weise  geeignete  Stollen,  wie  z.  B.  Verirundun^'-n  d>'r  Haut  ntr  zaerat 
inäcirt.  i.o  sind  die»e  die  primSr  erkraiuteu  Ttieiie.  von  deiion  ans 
das  Gift  in  den  KOrpur  eindringt  uml  lii»  <lcr  niphthi-rn'  eip.^nthfjm- 
lieben  Allgemeinerkrankangea  »rlUnisln  l.  in  rii<r:iri:ii;:.  m.d  .  u  ir  i.m 
ao  leiebtar  «ad  voltatAndiger,  ja  gräaaar  die  Durchdriogbarkeit  ood 
da«  Baaoiptiowvamlcaa  4«r  MnMm  Tkaiia  irt. 

Diiiaa  Paakt  aao,  daaa  di«  INpktkoria  kaiaa 
tioaakrankbeit  derart  iat,  daia  eie,  Teranlaset  etwa  durch 
•pecilUebeB  Oiftet  doreh  Lange,  Magen  oder  Darm,  ohne  Ortliek  «akl^ 
nehmbare  Stfirangen,  sieb  spiter  in  den  Lnftwegen  localisirt.  «iob- 
dem  da«»  «itt  rieimebr  von  ir^fud  einem  beliebigen  Porik'.i  li.'i  i>r- 
gaaiamaa  ala  den  lofectionaberde  ihren  Anafangapnakl  nehmen  and 


mit  Toller  Gefdhrachkeit  fDr  denselben  ohne  jede  Affeetioa  der  Lnfk> 
wege  bf!'l»-hi.ri  kana,  bewies  OerJcl  iiuch  besonders  dadurch,  das« 
er  impf-C'itT  ■^u%  diphtheritiscbem  Gewibe  von  einem  Thiers  nahm, 
da;  durch  diphtheriUschcj  Material  «ou  den  Nackenounkeln  au«  in- 
fiLirt  and  unter  den  Erscbeinangen  der  Diphtherie  gestorben  war, 
ohne  eine  Atfeciion  der  HtUurgaue  zu  teigea,  und  mit  demielbea 
dorcb  looenlalion  in  den  Laryox  Acht«  d^Üeritische  Menibranea 
daeelbst  erzeugte.  Gleichzeitig  lieferte  dieeer  Versuch  anch  den  Be- 
weis, dasB  da»  Giften  Contag.o»iUlc  durch  forf5:e*ctr.le  Impfonj  nicht« 
verliere.  Ein  Umstand,  der  noch  deutlicher  hervortrat,  als  nwli  viur 
Thierleiber  so  »ergiftet  wurden,  da»?  zu  d«in  einen  immer  dan  Ma- 
terial zur  Vergiftung  dem  ToraiiS'  L-'ndi'ii  ciitiirinjinon  wurde. 

All«  C  Tniere.  xu  deren  Infecttoo  der  Stoff  einem  an  Uiphthcri« 
zu  Grunde  fifßBftm  Kiado  entaoaaiea  «ar,  facaadetaa  aa  dai 
ausgesprocbeattea  Eneheiaaagea  der  Dfpktbaria. 

Die  beim  Uen.^chen  epidemisch  und  CDdemiscb  vorkommende 
Diphtherie  wurde  in  der  vollstilndiK-iten  Weise  auf  die  Kaninchen 
übfrlr.i?i-n.  L);c  b>i  ihnca  hiTror;;-''riif'.'ni'  Kranlbf^it  ipigtc  den  !o- 
calfii  uuil  alI;,tMniMni-h  (.'li:ir.iLii't  i\<!T  lnfect;üQikran'>;lii'a ,  rief  an- 
nähernd dieselben  Sv  mptome  henor  uud  hatte,  wie  die  pathologisch- 
anatomische  (Jntenittchaag  p.  m.  ergab,  denaelben  anatoniacken  Grund, 
wie  b«i  den  an  Diphtfaerie  leidenden  Meoscbea.  Die  Tbiere  gingen 
gorade  wie  die  dipotheritikcb  erkrankten  Menschen,  tbeils  durch  Snf- 
focaiion ,  tlieiU  durcb  die  Intensitit  der  Allgemeinerkrankung  aa 
Grund",  th  -iU  cnd!  ch  kamen  nie  um  in  Folge  der  Allgeroeinerkraa- 
kuog  unJ  d  'r  :in  l.:ir>nt  loc.atisirlen  zugleich  je  nachdem  es  geglOckt 
war,  den  linpf^ioU  tKl  in  den  Laryni  hini'iniubriugen,  oder  derseltM 
»ich  der  bei  der  Biir lii;;cu  Tracli.»uiiiniu>  snmichten  Wunde  mitlheilte 
and  so  sofort  in's  Blut  öbergeheu  konnte,  oder  drittens  beides  zu- 
flaicb  «taitsefBadea  batt«. 

Die  flr  den  dipblberitiscbeD  ProccM  eigentbfimlicben  Zerst^rnn- 

Sen  worden  in  allen  Versacben  durch  dia  Vegetation  von  pflanzlichen 
rganismen,  von  Pilzen  (Mikrococcus)  hervorgerufen,  die  auf  verschie- 
dene thiei  .  lic  Kcriur  flbert  agbar  s,  in,  dort  »nf  der  flöhe  der 
Krankhi'U  m  M  Disr.ien  den  Organismui  durchsetzen,  immer  die  Klei- 
cbea  Erscheinungen  berrorrafen,  and  mit  deirun  Elimiaation  nnd  deren 
Veraebwiodaa  die  Blalaitaag  «iiaa  alMUfii  IWloaganroceeaea  «ia- 
bergebea  aoH.  Ltegaa  dtaaa  Pnawnehomngaa  auf  daa  SchleimhSataa, 
ao  be'agern  sie  die  Zellen,  dringen  nimentlicb  in  die  jungen  Exsu- 
datiellcn  tun  und  fOhren  durch  ihr«  Vescfation  eine  allmilige  Auf- 
lOsnng  derselben  herbei.  lui  »iibriiarls  i  und  subcutanen  Biodcge- 
webe  erfüllci)  sk-  gewöhnlich  <li.'  S;i';;Hir"ilchen  nnd  LymphgefUa.^e 
und  bewirkfu  auf  mechanische  \V.i->;  -  lue  Aufstanung  der  abttlO- 
menden  Gewebsflüssigkeit,  die  R>ithw'i>cU^  zu  laHMC  luadatian 
fQbrt  Aach  liegen  dieso  Pilxo  in  Haufen  zu  beiden  SaittB  datWaa- 
duog  der  Oapillaren,  »o  daaa  sie  ancb  hier  theils  «iaa  VerbMipamong 
and  Staaang  in  der  BlutcirculatioD  bewirken .  theib  dnreh  ibre  Ve- 
getation«-  ond  A«similationitti4tiakert  mehr  oder  weniger  hochgradige 
lirnähruaf;.sturuni.'i.n  in  d  i  -n.dunstMi  der  L'apillaren  und  »ciilicss- 
lich  bei  dem  durch  ficbiudertcn  Itlutabdu»«  «rbOhtea  Seilendracke 
eine  Zerrei«saug  der.-.elbeii  hertorbringei  laBWBa.  dlbeC  dia  BO  klB 
figen  Hiinorrbaj(ieD  und  äugiiiatiouen. 

In  Sbniicber  Weise  erfcUrt  aieb  nacb Verf.  d!«  dealrairende  Wirksam- 
keit die.-ies  Pilzes  in  der  Niere,  wo  er  natteotlich  in  den  Malpighi- 
scbvn  KörpsTchen  nnd  in  den  Uzrnkanälchen  herd  weise  angetroffen  wird, 
iu  den  Lymphdrüsen  und  in  den  Mii-.ke|ri,  uchwerer  im  Hlute,  wo  die 
Cuci-i  in  reichlichster  Men^.e  vorhanden  waren,  sobald  die  Allgemein- 
erkraiikung  einen  hßhereii  Orad  erreicht  hatte. 

Oeo  ÜBtencbied  der  Dipbtberie  vom  Group  findet  Oertel  vor- 
altKiKk  ia  dea  Monaala,  daaa  dar  Olwp,  dar  Ja  sack,  «ie  «ir 
aakaa  kabeai,  klnatlieh  AiiA  AaHHBiak  lamiiabiaahtvaviaD  kaso» 
lediBiieb  eine  local«  Erkraakmi  iBl;  iMkrtod  dta  Oifkikaiit  wapitaS- 
Ikk  twar  local  ist,  aber  nkkt  lacal  UatU^  eoadera  aaeaadlr  dea 
naaaaiteo  KArptf  ieAoiit. 

«PaataAea  AiaUv  llr  Ub.  IMMb.  ]M.m  LUS-Uft.) 


VI.  Verkanillungen  äritlirb«r 

Berliner  Medicioi^^che  Gesellschaft. 

Sitzung  vom  '20.  Juli  IttlK 
Vorsitionder ;  v.  Langenbeck. 
SchriftfQbrer:  Ries. 
Der  Vorsitzende  gedenkt  in  bewegten  Worten  des  schweren  V«f 
laatea,  den  die  Gaaellscbaft  nad  die  ganze  mediciniacb*  Wissenscball 
dareb  daa  Hinacbeiden  des  Herrn  v.  Gräfe  erlitten  bat.  Unter  dea 
nieditrdrttckenden  Einflass  dieser  Trauerkunde  und  bei  der  Schwere 
der  jetzt  sieb  verbreitenden  (asteren  Rreignisae  werde  zum  Hintre  en 
in  wissenschaftliche  Verhaadlnn^ca  sicherlich  Allen  die  nöthige  Szium- 
Iniig  fehlen. 

Mit  Znatimmung  der  Versammlung  schliefst  der  Voraitzeade  die 

aaf  «ia«  epltat^  nkigen 


Sitxoag  vom  ao.  Mptaaiklr  IBNl 
wder:  Siegmaad. 
Sefariftführer:  Ries. 
BaiT  Sieginn  nd  tbeill  d^r  Ver^.inimlun^  mit,  dws  in  Abwesen- 
b  daa  Toraitzeadeo  der  Geseiiscbaft  die  ScbtiftfBbrer  denelbea  ee 


Na  S&. 


IBt  Ihr«  nicht  eracbtol  klttea,  41«  mtglicdcr  lOMninMHbenifeD, 

om  Ob«r  die  Wiederaafnihm«  der  visteon'baftlichen  Thitigkcit  sich 
IB  eotschnden. 

«ir<i  t><'»i'hlr.^'!>:'n,  Toa  jeUt  ab  alle  14  Ta^a  rcgaliDlasiita 
Sitziiiigrti  ,it:L-.ti.ii  I  'I  tu  UK««B,«fnt  tllt  Mlit Tii«,  faüi  |aailc«a- 

der  ütoff  forhaadi'i)  «!lr<>. 

per  4W  «MoreriifTnunc  def  MUMhafc  &  k.  M.  «M 
Harr  LUbfaieb  Sorce  tr.ii;>-D. 

Zn  Hitglicdern  Oer  (ioellschalt  aiad  aargeoommen  die  Tlerrea 
Ed.  M«y«r,  J.  Pfitsrh,  TrvDdalanbnrK,  Jaquet  ond  0*e. 
Knlp,  »impesrhiedeii  sind  die  Herren  Lindes,  I.otide  nod  Krie- 
ger, it'titircr  wifpon  amUqvrodi'r  Krniikl.i'it. 

Herr  Liiel>reicb  dcmondtrift  dt«  von  iliin  angcgtb«oa  altktriecbe 


SitznOR  Tom  29.  Mtn  1B71. 
Vonttaaadcr:  SieKnoDd. 
ScbrHinihmr:  Ries. 
AI«  (iäet«  anwesend   dii?  Ilerfn  !)r   Miese«  aus  Em?  tinil  Dr 
Haller  aus  Tcpliti. 

AI»  (iescbtnlt  d«a  Veifassera  ift  eiDp<':::iii;^ in :  11.  W  Berend, 
D«ber  den  Nnficn  der  Hi'il^ jmnastik  »nr  Bi"    -i^kh-  'l.  r  lurrh  Vcr- 
lettuDgea  mittelat  Krieeswaileo  cotaUodeDeD  üebrecbliclikeiieD. 
T»gMor4ai»fc 
1)  Barr  IVof.  Bamarch  aaa  Klal:  Dwar  Bahaadlaaf  daaaeateD 
Oeleolcrbcutnatiamfii  mit  Eis 

Obgleich  rs  all>:i'niein  anerkannt  ist,  dass  die  Tomperaturirer- 
mchruRK  eine*  Hit  ^-rfrilirlichsten  Sjmplome  alli'f  firl)i-rliÄfli'n  Pro- 
cesse  i»t,  so  br%i-\Lnm  diu-h  die  Aiiwendür.j  .1,  ■  -tirii'Ii'ii  .Mittels 
dagesen,  der  ron«laiiten  WirmeenUiebang,  viell'acb  YorurtbeilvD,  nicht 
bloa  l»eim  Publikam,  sondern  aock  b«i  A«flMa,  41*  naaantUcll  aaf 
der  Fnrcbt  *or  Kheonatianu«  banihaa. 

Um  ao  «aaealliebar  iat  «a.  ■•  «QMtatirav  tei  fttad*  bein  acu- 
ten Rhenatatianaa  dia  Rift«  daa  baato  umi  wm  achaallblaB  iTodande 
UlUel  ist. 

Beri>it'<  im  Jahre  ISUl  hat  n<'rr  F.»mnrrh  in  L  a  n  s  e  n  b  eo  I;  > 
Archiv  riniK«  MittEii-iluiigen  dariltwr  ^emaclit;  im  l.anfn  diusea  Win- 
ters sind  nnn  wiedernni  im  llarackenlaiarvth  vier  Killa  «n  MOtHB 
RbeuBtattsiDu.s  KäntmtluJ)  mit  bis  behandelt  worden. 

Dar  arata  Fall  betraf  ainaa  OMiiar,  dar  mit  ■cbmanhafiBP  Fnss- 

Salaakan  aufgeoommea  wurda;  in  Laafa  de»  Tage«  vcrbrailtt«  sich 
ie  Affcction  auch  anf  die  Knicftelenk«;  es  wnrde  sofort  Eis  Örtlich 
angeirundt.  Am  andern  Tage  wurden  anch  die  oberen  Exlremitäleo 
bafatlen:  di«  llcritöiie  waren  scliwaiii,  d<T  <Tjtfl  etiraü  saanend. 
Stantlicbe  afficirte  (jeleoke  wurden  m  '.  K i^Lf  iteln  bi>d<\  kt.  Si  hon 
am  vierteo  Tage  hatte  sich  die  Hcbmerzliaflij^keit  fast  gant  verloren, 
mm  flnftaa  wardan  dteUaratdM  nia,  mm  aacbataa  faadaa  sich  i;ar 
kaio«  Sttliebea  BraebeinanRen  aiabr  nad  am  atabaolea  Ttge  waren 
aiirh  dia  Flebarresnncvn  versrliwonden. 

Aebnlkh  ia  i  Tai:eo,  renp.  II  Tagen  verliefen  xwai  n4ara  Fitle. 
In  dcta  vierten  Fall"  wurd»  erst  am  fiinftfn  Tnfe  Kis  ansewand', 
das  dann  in  vier  Tapen  die  Krankheit  li--iiti^to;  wiihrtiid  bi.i  lur 
Anweoduag  des  Kisi's  die  Temperatur  fortwühit-nd  gestiegen  war, 
bapna  sie  danarb  »ofort  zo  fallen.  Die  voreeieigten  Taspanlur- 
earren  macbeo  dicpe  vier  mie  noch  an-^chaulicher. 

Jsdeafalla  tat  in  Vergleich  mit  anderen  Uetboden:  Wlrooe,  Ein- 
packen ia  Watte,  Vesicatoren,  in  Butng  auf  die  Daner  und  die 
Schni--'rien  der  dnrch  die  Aiiwi-ndun?  des  Ei«e!i  or/ielt-»  Krfolg 
frappnti' 

Herr  Ebcrt  bestätigt  aas  eigner  Ansi.lin.un;;  (l'>»o  Erfolfio  der 
Eisbehandlung. 

Herr  Waldeck  bebt  hervor,  daas  wenn  auch  beim  Publikum  die 


tor  der  Aawendaog  dar  KtM*  öaaauiich  aoch  durch  den 
I  dar  Qydrotharapia  aleb  aabr  «arthigart  haba,_aiB  onglQck- 


Aos^ang  Clues  Rheumaiismas,  «ie  er  in  letetar  Zeit  ao  htuftg 
plAtilich  auftretend«  Gehirnaffection  vorgakMMM  aei,  bei 
diaatT  behaodluDR  lmmf>rhin  nn<-h  ein  »i'hr  nnunganahMa  Anfaeheo 
machen  wDrde.  Ks  entgehe  fi  rncr  die  Kr^m  -.  ob  HCh  M  ^hti- 
acban  GelenkenliBndungen  Kis  aoiBwenden  ski 

Herr  Eamarch  bat  wenig  Oalagaahalt  gababt,  virklieba  Giebt 
ta  seheo,  aber  auch  da  Eis  oboa  alla  Maehtheile  in  Gebraocb  ga- 
aogen. 

Wa«  das  ZurOrktreten  de«  Rhenmatismns  anf  das  Gebiro  betreffe, 
oder  i-iftr.tli'h  die  von  Ki»ort  Ecsehilderte  Phrenopalhia  rheumatica, 
»o  Keieii  dli'.'.e  uchciiibar  iii  iii  :' tinfhcn  ZafkJle  wie  beim  Tvphns  nur 
dnr(  h  die  überro.li'ig  ;:i".ti  i(;<-rle  Körp*rtemp*rator  herbeigeführt,  F.i» 
sei  aNo  da  erst  reiht  angezeigt.  In  Kiel  kum  ein  solcher  Kheuma- 
tisfflus  in  die  Klinik  mit  den  heftigsten  Dilirien  and  einer  Teapemtor 
«IM  M  Or.;  dar  Knuifca  wurde  ia  kaltaa  Wi 
Dncb  nibaaul  kavs 
peratnr  des  rantea  Kllipan  bevirkao, 

mehrfacher  Zahl  aaeevaoM  w«r4aB,  «ia  aaa  dtm  »  «iaan  Falle 


rde  ia  kaltaa  Wanar  gaalaakt  nod  (aaaa. 
glaicbarwaiaa  «iaa  BraiaMcaiw  darTtn- 
I  bavirkao,  WBaatlicb  waao  naialliaa  in 


bi.s  auf  achtzehn  stieg. 

Srh»uiii»'  d  e  S.-heu  vor  der  Kisbr-handluiij.',  no  werrif  man  di.>- 
aelbe  auch  bei  acuten  OeleDkentifiodungen  sofort  Boweadeo  und  nicht 
NM  nofeht,  data  aia  rba— atwafc  aiiK  IImIm,  teitaatara,  mAao 
uA»  QUadar  nttan,  dia  tech  ^  aehM  «latniaaia  iiianng 
Mas  clapBA* 

Auf  dia  Fiaga  daa  Barn  KaaffaaBa,  «Ia  laofa  daa  Bia  aani* 


wenden  sei,  erwidert  Herr  Banareb,  daaa  daaselbe  eoattaat  Ma 

tum  Schwinden  der  örtlichen  Affection  gebraucht  werden  roOsse. 

Herr  Wegsrheider  h:it  schon  \Ml  von  Skoda  die  Anwen- 
dang  von  Kisi ompressen  bei  Rhenmitismus  gesehen;  später  sei  der- 
aalbe  wied'  T  (i:»vün  lurOckgekoniriiTi 

Herr  Ksmarch  bebt  den  l'nterwhied  von  kalten  Umachltgea 
■ad  BiabaMata  barrart  g«rad»  die  kaltea  Oaucbüiab  dia  naiat  ab 
Priaaaalti'aeha  OMehlige  angewendet,  aiaaa  aMaa  Waabial  «e* 
Ktlle  aad  WSnaa  daiaialltaB,  kdaaian  an  RbaoaiatiaBBa  aiajnra. 

8)  Herr  Aaarbaeh:  Dabar  Babandhiag  dar  Bpilapaia, aabal KiMi' 
k#nvor«!ellong. 

Iinr  Zuj.'immtnhuos  «wisrlp  :i  i  i.'-ii  :;,  .\nf(jllans  di^s  Dumka- 
nalf,  Verntiipfung  und  Epilepsie  i^t  r»:ir  linpt  in  der  Wissenschaft 
erwihnt,  aber  doch  nicht  von  der  Uehrtahl  der  Aerite  gekannt  und 
auch  Oberhaupt  nicht  in  der  ganien  Ihm  gebOfarcnden  Wichtigkeit  m 
patbologiacber  sowohl,  als  besonders  in  therapeutischer  Hinsiebt  ge- 
würdigt worden.  Uei  kleinen  Kindern  sind  Krampfnnnile  in  Folga 
von  Uebcrfniliiiip'  des  M»gen»  «ehr  hSiifi«:  lu  beobachten.  A.  hat 
a-.ii'h  b-i  eioeid  Erw3ch»cn>'a  fcnnn  vnr  Ii)  J»lireii  »Is  Veranlnaiuog 
epili'pti^clMMi  \nfjlli  t'iiie  (  •  h-Tljiiun;;  des  Ma^'-ns  constatirt. 
Kr  w.ir  di'-halb  länjst  (!■:'  .^hm  ir,  H  i-"  i«eiiij>teiiH  em  sri)8."*er  Theil 
d(!r  epileptiachea  Kranken  vor  Allem  mit  Mitteln  behandelt  werden 
mfiiaaB,  dia  dia  Saeratiaa  aad  Buiatiao  daa  Darmkaaala  baHrdtm.  * 
ist  jedoch  aial  in  dm  latilaD  Jabna  ia  dar  Lag*  gawataa,  aiaa 
Anzahl  Bpilaotiltar  ia  Babaadiaac  u  baiwraan.  Kolfa  dar  aa 
gansiigstea  MiandaMan  BnukhaHsAila  wwdaa  aoaflbrücb  odt- 

ge!heilt. 

A.  verordnete  den  Kr.inken  voraBglich  und  fast  aiKschliesslich 
die  pilulae  aloeticae  formulae  magiBtralis  Beroliaeosis,  die  aus  glei- 
cbea  Tbeiten  Ala#,  Jalape  und  medieiniaeber  Sailb  nit  atwaa  SpMtaa 
Tarralscbt  aasammengesettt  und  11  Centigranm  ts  9  Graa  acbwcr 
sind,  von  welchen  Pillen  die  Kranken,  ili.-  meistens  frflber  Veratopfoog 
nnd  harte  I)arniaii!«leernngen  hatten,  titi:'.  i  h  'A — 6  StOek  nahmen,  aa 
dass  sie  täjlich  2  oder  mehr  reche  liurmaiislreriingen  bekamen  AI» 
er-te  KoV'e  dieser  Ui-cin  utinri  trat  in  lii-n  v:1ii''tip  vcriaufi'ii'-n  KÄllen 
aofort  eine  V ernnjeruni;  in  der  Intensität  iler  A  iii'brflrtie  der  Kpi- 
lapaie  ein.  A  oez-  irlmet  die  vollstlndigen  .Va.shrü  'he  der  Kpilepaia 
mit  dem  dafür  lingst  gebriucbiiebeo  Worte  .Anfill«*,  wlhrena  «r 
dl«  novollatindigen  AaabrOaha  dar  Bpilepale,  ia  daaen  ea  zd  Krim- 
pfen  nicht  kommt,  ia  danaa  aar  «ie«  mabr  «dar  waai^ar  kana  Ba- 
wusstlosigkeit  oder  «ine  Verdunklung  des  Bawantaaiaa  aa  Sfamda 
kommt,  um  ein  dem  crsteren  Worte  conformea,  Ibalicb  (aMIdalN 
Wort  ta  sebrauchen.  A  n  »  .nn  d  I  u  n  ge n  nennt. 

Ein  Mann,  iler  J.%hre  lii-i;;  reirelmüsig  alle  4-6  Wochen  einen 
»ehr  heftigen  epileptischen  Anfall  hatte,  bekam  im  anlen  halbaa 
Jahra  dar  BahaadlaDg  aar  aoab  AowaadiaaBn  md  aar  I  Mal,  ala 
er  dia  Btanahma  der  Fillea  aittlfa  Zeit  aaagaaetet  batta,  ainea  An- 
fall riaraaf  «eitta  er  die  Fillea  aiebt  mehr  ans  ond  hat  jetzt  aeit 
1  >,  Jahr  keinen  Anfall,  seit  einem  kalben  Jahre  nur  einmal  ia  daa 
leiih'n  Tagen  in  Folge  eines  Aerger»  eine  .Viiwandlun?  peLabt. 

Em  aijUbriges  Madehen,  das  erst  am  ^.  Min  in  KehandluBg 
kam  und  sechs  Jahre  lang  t5|ilich  wenigüteos  einen  Anfall,  hiufig 
drei  Anfille  hatte,  bekam  vom  tj.  bis  13.  Mirx  ISglich  nur  eine  An- 
wandlung, hatte  dann  7  Tage  lang  keinen  Anfall,  keine  Anwandlung, 
dann,  wabnebaiaiieb  in  Fofta  von  Indigeation  and  BiiagatlmNig^  ia 


2  Tagen  3  ABlUI«b  daiSoT 
waadlaag. 

S)  Bmr  B.  Friakalt 


8  Tagen  bia  jetit  aar  aiao  Aa- 


Seklaaiaeka  Oaaallaebaft  flr  Talarlladiaaba  Oaltar. 
Sttaaag  dw  Mdieiaitaahaa  Saattaa  wb  HL  WA 

Herr  Frat  Dr.  Haldaabmla  imatek  tbar  dia  TbaiimatMdiMbrtM 

der  beiden  HenhSlften  and  Ober  die  DraaebM  derselben.  Es  worde 
durch  einen  Versuch  geieigt,  daaa  dar  ncitla  Ventrikel  eine  bfihera 

Temperatur  be-sitit,  alu  der  linke,  dans  dieser  tlnters^-hied  aber  nicht, 
der  Dishensen  Annahme  p^mS-f,  auf  einer  AhliBhlun!;  d<-H  Hintes  in 
den  Lnngen,  sondern  vielmehr  darauf  beruht,  das*  die  Wandung  dea 
raebten,  dem  Zwerchfelle  anfliegenden  Ventrikels  von  dea  nntaibalb 
dea  letzteren  gelegenen  Abdominal -Organen  her  WSrme  zogelaÜat 
erbilt. 

Sitinag  *om  99.  Juni  1871. 
Herr  Dr.  Frenod  spricht  Bher  In'lication  nnd  Contra- 
indication  der  U'arintomie  Im  .Vnsehln.ss  an  einen  vor 
8  Wochen  operirten  Fall  einer  bljähripen  Krau,  deren  eeit  meh- 
reren Jahren  bestehender  Uvariallumnr  jOnpst  schnell  gewachsen 
und  nach  einer  Punktion  in  EottDndung  und  Eiterung  geratban 
«rar,  nnd  waleba  bia  aar  Opciatiaa  ia  baAifam  (Bitaraaga-)  Fiabtr 
sieh  bcfondea  batta,  aacb  der  Oparatie«  flebarfrel  geworden  aad 
nach  Teberwindnug  intercurrenter  drohender  Parslrse  nach  14  Tagea 
vdlllioninien  genesen  ist.  wird  unter  Herbeiiieliung  iweier  ihn- 
li.-her  Fülle  (Keith  nnd  Veit)  aufgestellt,  dsss  fieberhafter  Zu- 
stand,  »eleher  von  entiOndlii her  Aff'-riinn  des  Ovarialturaor  hertöhrt, 
iieis«  CoatnundtcatioB ,  aondera  natar  limst&adeii  vielmehr  Indicatioa 


 «Mi  t.  Ja«  tan. 

Harr  Apadbakar  Jaliaa  Miliar  baipriabt  daa  Im  Jabra  Ia  Ot> 
"  "    "  Bam  Dr.  Btara  aar  * 


S4.  Allgatt  U71. 


BRBLIMKR  UJ1U80IU  «OOHIMSGOIUFT. 


m 


Torgc»ilyla)^ent'  Qij«ckBilb*rchlori<l-ChlorD»lriuiu  mit  l  einTncliiiK«  von 
Chiuruairtuoi.  ilVr  Vortrug  wird  ausführlich  la  ilcr  iUiu.  Wutln-ti- 
■thrift  «b^i'ilru.  ki  »1  rdi'i;.] 

Uierauf  dtimonBlrirtc  ilcrr  l)r.  0.  Hcrgcr  •loeo  Fall  *oa  par- 
tUlUt  BnpfiB<lUD(»lftkiiian|!.  Em  MiiiiriBtr  Svldst  war  ia 
F«lg»  dar  RrUltttBRM  nid  Strapaten  das  raldsogaa  «ffcmkt  ood 
Migte  neben  ein^r  Reihe  mocoriacber  Symptom«  (Parapame  mit  b«- 
gineoder  Ataxie)  eine  «olUtämiicr  Analgoie,  die  nicht  alleia 
die  Haut  drr  pesammtfn  Iv.rfuroLifrflilcb«,  sond-Tn  aui  Ii  lii^  iun- 
sercn  S<  U  :i-im!iSut«  belraf,  .iiiinni  diT  fi;;i'ullti  hf  ']  .1 .- ;  -  i  [i  ii  \ti- 
faugs  toUht^udlf;  eihaltiro  war,  lui  apätcren  Verlauf«  der  Ivrutikiteil 

jadMhj  besoiidcrit  ao  den  mtma  Evinaiiläton,  w«ob  Mcb  imftcliat 
■och  in  mSuigem  Orad«,  HMk  M  kidtt  aofiug.  Di«  IUfl«xerreitbar- 

keit  i^t  alleolhalbeii  ebeufalb  «loicilM,  «Umnd  die  elffctromasku- 
iär«  Sensibilität  und  der  KraftliBD  d«r  llBlkrtB  VOllKtSiidiK  eihalten 
sind,  i'b.'nHO  d:p  HcrcintioD  passiTer  Bewegunsfn,  und  das  Gefühl 
für  <li''  Jsl.'.luiii;  Ji-r  (iliud.T.  J'^denfall«  haue.  -  '-  -ich  am  eine 
KDcIncomarkif  ErkraDkang,  die  «orzu^sweiäc  nai  Ii  der  Schiff- 
BidMB  Theorie  von  ii«r  Leitung  der  U«iB«ing«fQ)iIe  derch  die  ^bb* 
Sabataoi,  wjUireiid  die  TaatempfiiiduogeD  in  iteo  BaliBeo  der  Ilmter- 
Blriiit;e  aich  furtpflaBieB  —  die  graue  Sabaiaoa  dea  ROckvnmarkit 
in  ihrer  ganten  Lio|(tBBad«bBung  und  in  der  Totalitit  ihre»  (^uer- 
acbniKe»  fjetiifft;  rtiM-h  be^lDut  der  Prciceüs  bereit»  auch  auf  dif  ül/ri- 
gen  Tbeilf  «Ick  Küclcnnuiriri.  i!pfcii-;i  »lieh  iiif  du;  lliiitt- rstiuuji*, 
aieh  auscudebuea  .  »o  «ir  d.e  Kntartun^  auch  t>ereita  nach  dem  (»e 
hirn  aufwUn«  ^e^iclinileu  ii.t.  —  l':i;iciil  klagt  üta'r  hiufiRB  ioteniiive 
Scbmeraen  id  den  analgiicbeu  Tbeiieo,  beaoodera  läog»  dca  Rückeui 
ud  te  dsa  DBtorai  BitniHllUB.  ffranad.  W»ld«j«r. 


IlL  feitillctoB. 


DU  n>  Mvdialamlrafom 

«iid  fltBlsB  deB  ta  laaBtirHelt  UCS  gofiNBlBa  BBBchNttBBB  BBCh  M 

dtr  hB*Mstrbrnd«ii  Veriammlaog  deatacber  Naturfonieher  und  Aer<te 
U  BMteck  Tom  lU.  bis  ^4.  September  d.  i.  luaammeotreteu ,  und 
Bvmr  wie  wir  huWfn  \i.  VcTbindiiri;;  mit  di>r  Sektion  fDr  öffent- 
liche G e  »  u  n d  h  e i •  »p f  1  ei; e 

iS«i  der  üachiage  im  oeuen  deutMlieu  Keiebe  werden  TOiaaaMcht- 
liA  di*  AaigabeB  «od  SatflkB  beider  S>^ktioBeB  M  Mbt  baiwHumM 
ttigta  BBd  to  aebr  ia  sioBidBr  Bbergreifcn,  dBBa  tin«  TarBtnigunc 
Wdcr  SrktioDco  tn  renBiOBBIMO  Berathungen  gaa>  angesBigt  OBd 
wohl  auafflhrbar  «ein  «lArft«. 

Wir  laden  d^xhalh  tu  r»rht  lablreirber  Betheili^un^  ao  dienen 
Si  kii  1!  .  Ii  cm  und  erianben  uns,  —  Torbehaltlirh  nlherer  Ueatimmung 
durch  die  Sektion  aelbst,  —  als  Tagesordauug  fiir  die  V erbBodlUPgea 
WMMcUbjmo  ;  _ . 

L  Oeber  di«  Stellung  der  Aertte  tum  Staate  naeb  KriBBB  d«B 
Norddealaebea  Oewerbegeaetua,  ao  wie  Ober  die  driDgeode 
Verpflichtang  dea  Staate»,  die  Urgaoiiiation  der  öffentlichen 
(iemindheitepBege  nuTeriägllch  in  die  Uand  tu  oebiuen 
(Referent  Dr.  Saob».) 
11.  Bericht  über  die  Bauer«  0««etiKeb«Bg  beaUglicb  der  Ke- 
form  di  r  SaoiuiBfBnrahBas  in  OtaMimicb.  (Rafinapt  Dr. 
M.  Uauator.) 

m.  OabardiaBildaManaiaMnlwaaaaadhahBHUhaDBtarNU- 
wiiliaBg  der  IrBtlUbta  Verein«.  (Refbreat  Dr.  O.  Varren- 

trapp.) 

IT.    Da«  tliataiehliciie  Veihalten  dea  b  eheim  mi  Ite  i  b  a  n  il  ei  s 
in  Deotscbland  und  Dcft'-rreicli  ui.d  ii:e  freaOnsf liteu  Ma;is-- 
reireln  lu  «einer  Uekdrapfuui:.  (H'-f.  reut  l'rof.  |)r.  Kicliter) 
Die  am  'SJ.  i>eptem:ier  lä>i'J  la  lausbruck  «rwUilt«  CommiiseioD: 
|lad.-Ratb  Dr.  Cohen.    Ur.  M,  Gaoator.   Vlnr.  Dr.  II.  K.  Richter. 
HanBoTfr.  taibacb.  Dreadeo. 

Dr.  Ludw.  Sacba.     Dr.  SpiaBB,  «aa. 
Ualberatadi.  Fraokfart  m.  IL 


TagWiffeacblebiHafea 

BarÜB.  Zam  Reetor  magnificBs  dar  bleaigeD  Kfloigl.  Dalmrai- 
t&t  fOr  das  nichale,  mit  dem  16.  October  beginnende,  akademische 
Jahr  iat  Prof.  DoTe  gewählt  worden;  au  Dekanen  für  die  theologische 
Fakoltit  Prof  S  e  tu  i e  h ,  fUr  di«  jBtMtMcb«  FakalUt  Pc«f.  Uef Itar, 
fDr  die  medM'iiiii.che  Prof.  D nbafa-RayaoDd  iti  Klr  dia  i^hllo- 

eophiache  Prof.  Mtimm.ieD. 

—  Der  Vorstand  der  deuUcliaa  Gcaelkcbaft  für  Aotbropologie, 
Ktboologi«  oud  t'rg«scbK-hto,  dl«  Profeaaoren  Vircbow  naa  Sem- 
Mf,  barBÜaB  die  erate  ordentliche  Geoeral-Veraamminng  auf  die  Tage 
MS  SB.  bia  94.  September  nach  Schwerin  in  Mecklenburg.  Anmel- 
doDgen  Bind  an  den  Lucalgesehiftsfßhrer  (ieh  Arch'vrath  Dr  Lisch 
au  richten,  und  .;■»  «ird  brtondrrii  erain  I  1.  1:  "i'  l:iiin);en  recht 
bald  ciniri'tcii  lu  .'asucn.  Die  .Sehilje  des  dortigen  Aoliquariuma 
werden  alleo  1)chi,(  iicni  eine  rn.  he  Quelle  der  Belehrunj;  bieten. 
Mitglied  der  üeaelUchaft  kaoa  gegen  Zahlsag  vob  1  Tbtr.  Jedermann 
mnaa.  >•  Dar  ialiwatiaaBla  Oaagnaa  Ar  jntbiMariatha  Aaibrap»- 


lu^ie  und  Archinlii-it'  fini^et  in  der  Woche  vom  1.  bis  ü  October  lu 
Itologna  ütalt  liie  Gescb.ifi^fQhrer,  Graf  Gotzadini  und  Piuf.  Ca- 
pellioi,  iL'ictTeiiiliclieu  dan  Prosramni.  V.*  findet  eine  italieniacbe 
Auealellung  prätiiatorlactaer  Fund«  statte  Excarsioneu  nach  Modeus 
aaai  Stadian  der  TemnareB,  nach  Uarzabotto  tum  Beaueb  «inar 
alMB  Mecropoli«  aad  aacb  Ravenna  werden  angekBndigt  Da«  PrO' 
graium  urnfa««!  di«  Vergleiehang  der  italieniscbeu  ecirsenchlchtlichen 
Altertbüiner  der  Siein-  und  Rronceieit  (llrdileu,  Si-ean-iiedelungen, 
Terrainaren)  mit  dem  aDderer  Länder,  .«n  wie  die  Kraniöln.'ie  der 
iialieiimchen  Völker.  Der  iMr'ier  eiiijuiendeüiie  Heiira,;  iM  imf  l  Tiilr. 
(16  Krca.J  feal^üslvllt.  £9  wird  dringend  gebeten,  daaa  die  dvutacbe 
WiMBMchaft  te  Batagm  Bahlnieb  faitnbw  aai. 

—  Van  T  bia  18.  JaB  «ardaa  715  Tadtaim«  ftnaldct  Dsr- 
nnter  waren  iasbeaoodere  reranlaMt  dnreb  Todtgebnrt  Ü,  Leben«- 
»cbwiche  nach  der  Geburt  1b,  Wocbenbettfleber  3,  Pocken  117, 
Scharlach  3,  Maaern  ö.  Keuchhcsten  1,  paatr  -tienr.  Fieber  und  Typhu» 
.■>,  mutlleokeiikrauabeit  1,  rlieumat  Ki.-her  Kn-.blauf  1'.  Zeligewebe- 
Verliirtiitig  I,  DurchfalJ  und  Brec  bd  u  rcht  al  I  der  Kinder  lüO, 
UehiroeDUBodoog  33,  dipktheriliaBba  Brtuue  10,  bintige  Krinne  t, 
LuftrfibreoeataüaduuK  lu,  UraatMI-  aad  LaBK«n«Blallndu«g  13,  üatar« 
leibaentzUadnnf  4,  Unla-aad  LnagaaaabiriBdtaebt  Btankraaipf  9, 
Eklampaie  der  Kiadar  M,  Siafcrwaharinn     SaUagBaa«  Ift,  Abstfa- 

r'inL'  !»■' 

1.1  Kujigsberg  i.  l'r.  .liud  am  1^.  Aupuit  aU  an  der  C  hole  r  a 
erkrankt  iVrannen  geineidet,  Keitto>i>en  'il.  Am  IK  »>iid  «rkriuikt 
113,  et.„i,jrbeo  (>CI,  am  19.  erkrankt  III,  gestorben  6)3,  am  20.  er- 
krankt «1,  geaturben  am  l'i  erkrankt  90,  geBlorben  44  Pemonen. 
—  In  dar  wacba  *om  11.  bia  18.  Augnat  sind  im  Oanxen  130  Pcr- 
aoaea.  daraaer  61  Kinder  naler  14  Jahren  der  Seuche  erlegen. 

Gambinnen  fias  Amtsblatt  der  Regierung  leict  an,  daaa  is 
deu  dieüHeiiie.  ii  Krei-eu  IMIkallen,  Oletik»,  Ljck  und  lojterburg  die 
Cholera  aufgetreleti  ^ei  urnl  d!is>  il.e  Krrid.tun;;  um  Sanil.U?kiniirni.i- 
tionen  in  den  genannten  Kre  ^.  ii  ;i:i^-im  ili  '  ;  icurde. 

St.  Petaraburg.  Vom  Mediciualratli  de«  Mmialrriuma  dea  Innern 
wird  dia  fahaaiB  Bakaaat«ebaa|  im  ,Ba|.'Aaa,*  TariMhaliialit; 
.Angeaicbu  «a  ItaMtadat,  daat  manrili  dar  framSiiicb-deBlieba 
Krieg  mancha  GaMrts,  die  sich  apaaiili  dam  Studium  der  Pocken- 
frage  gewidmet,  abgAalten  haben  aac,  ibte  Abhandtungen  xo  dem 
für  den  Coneiir»  BDgesetitcD  Terniio  einunreiebcn,  dasa  andereraeita 
die  nefii(;e  Puekcuepideniie ,  die  tu  Aufaiig  de»  versangeoea  Jahrea 
in  Frankreich  auftrat,  und  in  der  Folge  auch  aDiiere  «nropÜacb« 
Staaten,  namentlieh  England  nnd  Dautachland  beimaacbt«,  «abnaMa» 
lieb  reiche«  Material  tu  neuen  BeobBebt«BK«n,  inabeaandeva  fgr  LS- 
aoDK  der  Frage  aber  die  Scbutxkralt  d«r  KabpookCB  MlieliHt,  httdar 
Uedicinairath  beachlo^iien,  die  endgOttig«  BntacheidBiii;  ibBr  d«a 
Werth  der  rurn  1  Januar  diese.«  Jahres  «um  Coticnr«  ein^'e:;:iiigenen 
Schriften  noch  um  ein  Jahr  hinaup7.ui*ctiiebe!i .  um  l<ter<lurch  den 
Autoren  der  bereit«'  ciii^elieferteo,  'Jtie  auch  den  VerfiisAeri)  iiei.er 
Schriften  tielegeiiheit  tu  weiteren  HeobachtungeB  zu  bieten.  Kf>  »ird 
hierbei  die  ein«  Bedingung  gestellt,  daas  sowohl  die  Naeblr.i^o  lu 
bereits  eiogeaandten,  ala  aucb  die  neuen  Scbriftea  apiieKtena  mm 
l.  (13  )  Januar  18TS  eitifereieht  weni-n.  damit  die  Verütlenlliehnojf 
d-r  H.'-iiIi,.ie    M-i'  h^  dl-'      nrl  ri- ^'  n.  ■   ;ill  'r  i' ' r  .  "    i    •  1  ■,  1  S.  lnftan 


Via  «BMliche  IMMlugci. 

Feraonalia. 

Auazeicbnaagaa:  Seine  Maj'stSt  d  r  Kuih.  nahen  AllergaldigBt 
peruht,  dem  prakt.  Arit  Dr.  Theodor  Koeden  .u  Deulueh  Liaaa 
den  Charakter  al»  Sanititarath  lu  verleih>  n  i.nd  deoi  .Siabi>-  und 
{  baUillouaarit  Dr.  Thomas  vom  6.  ThOriui;i»cbrn  liif..Kei:.  No  9ö 
'  aar  Anlegung  dea  ihm  von  8r.  Uoheit  dem  tleriog  von  Sachaen- 
Meiningea  terliebenen  Ritterkreuae«  8.  Ki.  de«  Henoj;l,  Sachaon- 
llraa«tiBiaeb«a  llaaaaldaas  d(a  AHarbdebaU  OanahaiiKaaK  bb  «r- 
th«0«B. 

Ernaaanagaa:  Der  »eitherfge  Kreia-Wondarzt  des  Kreixia  Bitter- 
fetd  Dr.  Dippe  zu  Bilterfeld  iat  zum  Krei^physikua  den  gedachten 
Kreise*.  (.<>  «iij  der  «eithcrice  Kre  -  Wund  »rit  d -s  Kr.'H.-ti  Land.i- 
bcr::  :i  ^V.  ]'r  .Simon  zu  Lauabiierj;  a.  W.  rnnt  Ivrei^pl.y-ikiis  t|ei 
gedachtcD  i\reiae«.  ferner  der  prakt.  Ar«  Dr.  Houck  tu  Bel^ard 
zum  Kteis-Wundarit  de»  Kreiae»  Beljiard  und  der  prakt.  Arr.t  Dr. 
Sack  zu  Wicabaden  zum  Kreta -Wundarzt  dea  Stadtkreises  Wies- 
baden ernannt  worden. 

Niaderlaaaungen:  Die  prakt.  Aente  Dr.  Klaus  iu  Biallrh,  Dr. 
Flaaa  iD  Mbärfeld,  Dr.  Moldeuhauer  in  Snlm^en,  ftr.  Pbele- 
■  BBB  ia  Olava  und  Dr.  Ahrena  in  Drocbter-eii. 

Verzogen  sind:  Die  prakt.  Aer/te  Dr.  Le  Blanc  'on  Zundorf 
nach  Opladen,  Dr  Beruhtem  von  Cleve  nnd  Dr.  .Schult  von 
Neua«  nach  C<ibleni,  Dr.  llopinann  von  Elberfel  1  nach  C.31n  und 
Dr.  Eigen   von  Bltierfelü  nach  Nevi.;e^.   |>r.  er  von  lierlin 

nach  Wiehl,  Dr.  Zander  von  Jüchen  nach  Kalk  und  Dr.  Faaben- 
der  vaa  BcblcbMah  mab  Obarplaia.  Dar  Dr.  Faaaar  ia  DMan- 
berg  hat  aalaaB  biBbaiitea  Wobadla  aafgegebea. 

Verslorben  ist:  San.-Rath  Dr.  PraadoBthal  ia  BrtDcrroerd«. 

Apotb«k«B-Ang«l«|aahaitaa:  Dar  Apntbwkar  SebollBaa  bat 
dia  ilaaklaabar«>Bahe  ApMbaka  ia  Blaaabars  al»  AdaialBtnitar 


Digiti^eu  by  Cookie 


flberBomoien.  Der  Apotheker  Dolm  list  die  Apotheke  io  Gr.  Quem 
▼on  Apotheker  R <-lI*r-J«Diei  gtkMfl.  D«r  Apotb«ker  B»ee- 
maoB  (et  der  Wuth'tditi  AptttM«  ii  AHtohrtch  all  hotnor 

Torgeeettt  wotden. 
BrlediKt*  Stellen:  Das  Kreitpiiytikat  d^^  Kreiaat  Bli«C  ^ 
Kreie-VaiidMst-SteUe  de«  Kreieee  Bitterfcid. 


Dh  tbjnhat  4m  (kanSkuut  KnImm,  nit  ■ioea  Jabigeliidt  «w 
MO  Tblra.,  bt  dareh  VanelMBR  wwt  (awardeo.  Bawark«  ui 

I  Stelle  vr>l!en  »ich  noter  ElnreictkBMf  iktcr  ' 
■a  in  b  \^ocb«ii  b«i  ans  inelden. 
Bmabari,  daa  17.  AafttM  1871. 

nrigl.  Baiianof.  AWbaBaa«  daa 


Dl«  Stelle  de«  Kreie-WoodAritaa  für  daa  Kraia 
arit  den  Wohnsiti  in  der  Stadt  Laadtkaig  a.  mit  «atokar  aio 
Oehalt  *on  )ibrlicli  100  Tbim.  verbundeD ,  tat  darch  die  Eroennong 
de«  t^therigen  Inbaberi  «am  Krei«pb7»iku»  d«««lb(t  erledigt  —  Bo- 

bab  Wied«rb»e«tiun'^  der^ofb'ün  «ertkn  quali£>'irt«  BeaaftWT  Uar- 
darcb  aufeefordett,  sich  tmt.r  Kiiirt'ii'liunK  ibier  Zeu^oiaaa  Itd  aiBM 

Oarticiüaai  vir-!"  l  ^nneo  ß  NS'oi:ht>D  b*:i  Hüb  lu  iD>'ldeo. 

Kiiai^l.  Kegieroag.  Abttaeilaag  du«  ioaera. 

IMa  Enii>irandant4Urito  dai  Pr.  Stargardter  Rreiae«,  nit  «el- 
tsW  ein  Oabalt  von  100  Tblro.  v«rbood«n  i«t,  iit  erMiiit  Aeritc 
nd  Woadlnte  l.  Klasse  ▼erdeo  anfgefordert,  ihre  Bewerbuugnge- 
aacbe  antttr  BrifBgnng  ibri^r  QaaJiftkatiraa-Attaata  Ins  «am  10.  8ep> 

teiaber  a.  er.  bei  un»  eiDzureii'b«n 
Daotig.  den  Ii.  Auguet  1S71. 


der  bJeslgen  üSenUicben 
(FOr  den  Mooat  Jooi  löil.) 
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der  Schwangeren  2w.;  Vfrli  ^  :ri;,  Ii  i  der  Knihinduiig  1  w.;  Woeben- 
bettSebfr  i;^  w.;  Porken*)  Isü  m.,  2rj9  w.;  Scbartachl  9;  ra  ,  8  w.; 
Mafit-'m  5  m.,  b  w.;  Blui-nausichlaK  '.i  in.,  8  Scb»lmm<:hen  1  m., 
1  «r. ;  Keuclifla*ten  b  DD.,  ö  w. ;  gastnacb-oerTSses  Fieber  and  TTpha« 
97  ■.,  81  w.:  BlatfackaDknakkait  9  ■..  6v.t  cmtarrbaliacbe«  Fieber 
9  ai.,  4  «.]  RhaoaiatiaaHia  1  Ib.,  t  v.;  ftathlaaf  9  m.,  3  Zellge- 
«ebo-Verhärtuag  9ro.,  1  w.;  Dnrchfatl  nod  Brechdurchfall  der  Kinder 
44  m.,  38«.;  UahrmentiSndanK  äS  n  .  6»  v.;  Diphtherltiiche  Brtooe 
19  m..  17  w.i  blutige  Bräune  Hm,  Jtl  w  .  Manil-.lbfSiin.i  1  m.,  1  v.; 
LnftrOhren-EntzBndacie  'J7  m.,  U  w.,  Bm^ifrll-  luid  1  i  :  r  l^ntiila- 
dung  <i&  n.,  SO  w.;  KBtidBdaas  des  Kftckenmarks  1  m.,  4  w.;  dos 
Uagena  ond  Dartnkaoal«  9  o  V.i  da»  flMWkfUb  6  w.,  der  Itare* 
weriiieu^e  7  m.,  6  w.,  de«  Oatariafln  ektta  Anfaba  der  Organ«  8  ai., 
ö  w.;  Organische  Krankbeiteo  de«  Oehirns  19  m ,  5  w.,  des  ROekf-n. 
narkR  3  m.,  de«  Herzens  !>  m.,  13  w.,  der  groMen  OuflUae  1  «r.,  der 
Lunifn  9  m.,  10  w  .  der  Leber  3  m.,  4  w-,  den  Sf-jsfns  und  Dsrm- 
kaiiiila  H  m.,  ti  w.;  sonstige  organische  llnti'r.'-ib-iirunkheite«  m., 
7  w.i  W«iisaljlli;igk«it  1  w.;  HruatwaasersoctK  b  ».,  «>  w.;  fiaocb- 
waaaersncbt  1  «.-.  Allgemeine  Waseersucbt  15  n.,  13  «r.;  Brigbt'seb« 
NterenkranUielt  7  m  ;  Haiarobr  1  m.,  1  w.;  Svphili»  t  w.;  Scro- 
l^ali  aid  aagliacba  Kraakkait  8  m.,  ^  w.;  Orhimtaberkuloae  t 
9  w.;  Hala»  aad  LanfeaaebwTndsneht  181  in  ,  107  w.;  Darmfrchwiad* 
sucht  2  m.,  1  w. ;  Chronisrhr  n:iiitkraakh«itrn  1  u.,  Krebs  de«  M«. 
gen«  3  m.,  4  «. ;  der  Lebtr  2  fr  ;  der  Braat  4  v.  .  dt>r  (lebinnot- 
tpr  4  V  ;  lips  Ms-'itd:irn)»  'J  m  :  6«*  ÖBterleib«  -*  ra.;  r-i'bt  benannter 
Tbi-ili'  1  ui-  ■.!  K.,  Surrltnmpf  13  m.,  (>  w  ;  StinararitzeukraiBpf  4  la.; 
HklampHi«!  <iec  Kiader  IUI  m.,  7t>  ir.;  Sinferwatiasiiin  1  m.;  Gehir»' 
«chlagflua«  81  n..  Ii7  Loana-  audflataatklae  31  m.,  t  w.;  Nar- 
Teoschlag  1  m.:  Raptar  «faasTaDam  Qrgaaa  4  m ,  1  w.;  Cariea  aed 
Jlaeros«  1  Cbroni»che  GelenkentiHndnog  3  Bmcbeinklenmuag 
\  WL,  '£  V.;  ICarbnakel  1  m.;  Vereiterang  des  Zellgewebe«  n.  der  Drd- 
tes  i  m.,  i»  ;  luiillii-bcr  Aussan»  cblrurzi?i-?ier  Operationen  (Pjlmie, 
Verblntunj;;  <>  m..  4  «. ;  ander«  viiirurpHobaKraakheiteD  3  m.,  3  m% 
Abaahnag  7is  m-,  7&w.;  Langenlibmuac  41  m.,  aU  Zahaea  1  w.$ 
1  kaaaaoia  Ktaakkcilaa  tO  ■.,  9 


dnngen  der  Respirationiorgaoe  und  Gelenk-RbaoBUtiaman»  im  Blii»- 
betbkrankenhaose  Rbeamatiamus  vorhenackaad. 


rixoen.  iua  MKHwav,  laiaaiani» 
KjukaggadiaOllUdMk  Zvil- 


IM  lerila  (Ir  dm  l«aat  lal 

Ra  wnrden  fobnren  IK'^B  Knaben,  1141 

K^-ider,  diruDttr  UDtl;ri)i'  t-.  1^4  "■ 
liogsgeburtPCi  Itarurri  'J>>  Mai  vor 
tietraot  wurden  Püre. 

E«  (tarban  9830  Penonen  (1344 mtanlichen  nad  1076  weibHcben 
Oeschlecbts). 

Lebensalter  dffr  Verstorbenen:  Bi«  l  Jahr  771,  »om  1  —  6. 
Jahr«  471,  vom  .'i  — 10.  Jahrii  r)8 ,  »üm  10-15.  Jabr«  25,  »om  16. 
bis  üiü.  Jahre  6«»,  vom  30—40.  Jabr«  417,  vom  40—  60l  Jahn  828, 
vom  60—80.  Jahr«  194,  Tom  80—90.  Jahr«  30,  t«B  10— IMl  Jabr« 
1 ;  Sa.  bis  16  Jahren  1395,  Ober  16  Jahren  1031,  oabthaulm  AMm  4. 

Todaaursachen:  Todtgalmrt  M  Bk,  41  w,;  LaktMaekirtcka 
■ack  dar  Oabait  44  o.,  86  w.;  BildoBanklar  In»  9  w. ;  Alleit> 
tchvldia  99  bl,  40  w.(  8alkalaM>d*>  MB«  10 v.;  IWlichlag  1  w.; 
fbgllekaSÜla**)  19  n.,  9  w.;  Tanmamafia  ha Kriaga  4  ■.;  Klimpaia 

«•II««  t  t'r»n  ;  Krirln«.!!  «  HIaiwr,  «  V-nv<m\  V>*rlft««  «tir«  um  duii  tvtutt 

I  U>nr> 

>*)  I>orcb  Kil.'iiiitti  t.  UiiiD«;.  L  Kr:itc:  \>r«c)<üurii  1  UuVL  U,^*r<*br««  I  Frt« ; 
tiiari  ■■r^«ltii>«  T«iHnn«M  t  lUsnu.  }  Ki><b«a,  l  Midikwi  Ta«««(aB«*a  1  r 

I  l" 


*)  Voa  4*11  An  Pscliaa  Oaitockewa  v*r«n  Im  «Lew  i  JaSr  T4,  «o*  1—1  J«a. 
M  4«,  <M  I— I  J<tra  »,  *w  I-«  Jalim  tl.  «w  4— S  J.kria  11.  •an  t— l«  hhi— 
tä,        t»— Ii  talma  1,  MB  IS— W  Mfu  «,  tu  Itt-iS  Jaktm  kl,  •••  a>— 40 

S&m  CtaStaMiliM  L  **  *''**"*^  ***  ***  *** 

iBser  ate> 

Verlag  vcn  Leopold  Voa«  in  Leiptis. 
■Aller,  Wllh.,  Beitrtge  xor  pathologuchea  Aaatoaii«  und  Pb;- 
'  daa  Mnaebilcliaa  Hickaamafkaa. 

Faier  daa  SSjIkrina  ABlr)abiUaiia  dta  OabciaieB  Hof. 

ratbaa  Harm  Dr.  Prani  Ried  im  Aoftrage  der  mediciniscbea 

FakaMt  der  Uoiremiat  Jena  dargebrai  bt.  gr.  4.  «eh.  Thir.  1. 
U«««a-V«rhM«>r. 

Mein  in  hiesigor  Stadt  in  benter  Lage  gelegene«  nen  eibaote« 
Wohnhaus  mit  Stubf  n,  S,  blnf^tubi-n,  KO  ho.  K^Hor,  Staflune.  Haftpo 
nod  Wieae  bin  ich  rtilli'tjs,  sofoit  au»  freier  llind  in  torL.nft-j.  ['i«. 
•elbe  eignet  sicit  «wnea^^linh  IBr  einen  Arstt  da  in  demsrlbeo  fort- 
«kbicnd  ein  Ant  gewohnt  ond  aacfc  |«ttt  aar  ala  Ant  ia  Ona  lal^ 
wo  80B»i  3,  auch  3  Aerata  piaktlaiitaa. 

Taaafcata..     Aajaat  M>T1.  Tenaittw.  Pf.  Kaanar. 

O^B.  ■aanaan  itt  «iader  aar  Asatoong  dvr  Piaxit  ta  MÜm 

Bia  keaehlfUctar  Anl  aiaer  Ualaarca  Stadl  mit  groatar  laad- 

pmsia  sucht  fBr  die  Zeit  Tom  S.  September  bi<>  l?nd<<  des  Monala 
aiaa  V«rtrrt»og  gxgen  gBnatige  Bediogungen.  Aii^rbü^ir»  eeltea«  jQn* 
farer  Oolles?»  mit  Ansähe  An  Forderungen  nnd  etwaiger  Wfioachn 
arkittct  mau  kuS  l>r.  Kl.  No.  84  an  die  Kxpeditinn  diem««  Blatte*. 

W.  .KAo\t  fi.  Cm.  (11.  Mengst)  io  ISi-rlin,  Omer  den  I.in- 
d?D,  empfehlen  d>>n  Herren  Medicinem  ihrpii  .  A  1 1  2  p  lu  ei  n  c  n  Joar- 
oal-L«««iirl(«l'',  der  in  seiner  6.  Abtheiliing  dreioodiäuBfxig 
Journale  entfallt ,  die  sich  mit  Uedicin  nnd  Phanaaeia  beschlftigea. 
Die  Ansvahl  der  Jonmale  «lebt  völlig  frei  und  werden  dieselben  nach 
nach  aoawtrta  ia  Uappan  and  aaier  Kvwiibaad  gesandt  Billigster 
Verkauf  gatoaaaar  Zeu«chrift«a.  Pro«pacte  grati«  

AWCB-Hllnlk. 

Dan  gaakrtta  Ratraa  Odiegeo  leige  Ich  ergebenat  an,  das«  db 
TOD  mir  in  meinen  Hanse,  Uonbijonplatt  4,  im  Tergangenen  Jahra 
arrkhtete  ileilanstalt  für  Augenkranke  jettt,  nach  meiner  Entlasaaag 
Ton  dpr  Afme?,  wieder  eröffnet  ht  A!iEiiPldnti;r<Ti  von  P.itf^ntca 
nchiD?  ich  in  mc  ncn  Sprecbatoodi-n  rnn  ^1  m  nnd  mn  .T  -4  na<i  la 
in^iuer  l'uiiiiiioik  roa  1 — 9  Ubr  an.  Unbemittelte  finden  zu  dem  ia 
den  effenilirhea  KiaakaaUanata  9hMakaa  Yarplataaiaittia  AifMtea 
io  die  Anstalt. 

Berlin,  io  Angnet  1871.  Dr. 


Vom  1.  So^tembsr  aa  leit«  ich  Xraub«akareo  mit  bie«igenl 
beimar  Traakaa, 

■ad  Sodaa  am  Taaiaa,  am  SO.  Aasaal  1971. 

Dr.  Stftltai^g. 


Varlag  aaa  Aagast  Iliraehwald  io  Bariia.  —  Oadraekt  bei  Jniia«  äiU«ofeld  in  Berlin. 


.Li  by  GüügU 


BEKLINER 


Btamduitttt  Ittiit  BntlS««  weSI«  man  port«/rrl  an  4t« 

IMMUm  iCuar  den  Lindni  V(  s:^)  •d«r  an  iU<  Va- 
li|»tw>ln»ill«in  *<>°  Aamai  Ulnalnalit  te  Bttfla 
(Omr  4ta  Ui>4^  CO»  ftalMB. 


KLIOTSCHE  WOCHENSCHRIFT. 

Organ  für  practische  Aerzte, 

Uit  B«rückaichtigiuig  der  prous^^ischcD  Medicinalvonvaltaiig  und  Medicinalgeaetzgebnog 


Bedaetenr:  Prof.  Rr.  l.  f  al4nkor|. 
Montag,  den  4.  September  1871. 


^36. 


Tedag  w  lof  iRl  HirsrhwaU  in  Berfa. 

Achter  Jahrgang. 


IbMhU:  I.  Lebert:  VoftllR*  fliwr  die  Behandhia^  der  acutca,  primitiven,  diffa««'.n  Pneamonie  (Fortadliang).  —  II.  Bajinsky-  ApbMi« 
ID  Folge  scbWMW  llin*ii«rkriii)kung«D.  üraemi«.  ~  III.  SchlOmann:  Diu  Behandlang  d«r  asiatiitchen  Cholera  'durcb  da» 
scbwefelMwo  Obiiia,  —  tV.  lUfenit  (Deb«r  die  Abkablang  fitbwbafter  Krukwr  4iur«li  BblUnan).  —  V.  F«iuli«U»a  {Ad»nlii«ies: 
Impfung  oid  Ljapto  —  Im  iiKtarhrwAar>VaMnataBg  —  TuMgMcMeMIclw  IMam).  —  VL  Aatlteh«  HtttMlB 
Inaanu. 


dir  Rdiandlaag  der 
«Uftia«  PiewMMe. 
Gtballn  ia  Bomw  laTl 


Df. 

(ForUetsang.) 
2.  Behaoillung  durch  Hr«cb welDsteSli. 
Dach  dfiD  Adcrlass  Lat  sich  Wulil  rli«'  Aowendung  <l*^s 
Stlhia'Kaii  tartaricam  io  rulutiv  grassea  Uuseo  des  grüsateo 
BaAa*b«i  tut  Behaudloog  der  PoeomoniQ  erfreut.  tmU  ihres 
DinfroDges  BUS  eioer  <)mlle  fOnhlarlidiitori  tttnpeatitclier 
lI«b«rtreibuog.  Am  Bfede  dei  TorigeD  Jfthrhudcrta  bette  elcb 
liumlich  iu  Italien  dtr  Gedanke  prussü  Gfltung  verschafft,  dass 
muk  dem  Slimalus  der  Eottündung  einen  noch  viel  kräftigeren 
Jos  entgegeoselien  mlUiie,  daher  der  Name  der  cootra- 
,Scb«le,  an  deren  Spitie  Reeori  ateadi  mtd 
welebe  Jebrcebnte  bfndareb  sieb  beiandere  1b  Ober-Italien 
grosspr  \  erbri;iluDg  tfr(riri4f-  I  in -i  r  ' 'untr.i»tiinulug  nun  bestand 
für  die  Poeuroonie  in  der  uuüiiiuii^^iitcD  BlutvcrKchwcndun^,  welche 
in  eiDMlnen  Falle  oft  i»*  Quantum  ron  4  bis  tymo  Otm,  ur- 
reiebte,  aln  leibet  Bouillnad  niebt  einanl  dne  tnarise  Priori- 
Utoreeht  lieet  Aber  nniaerdem  wurde  der  Breebweinetein, 
fnülich  in  starker  Verdünnun;;  von  e^incm  bis  muhrore  Gramms 
ia  S4  Stunden  4— T»^e  lang  gereicht  In  Ueatscbland  hat 
diese  birDverbraant-.:  ^labude  Die  Anklang  gefunden,  und  um  so 
■ehr  nrfickseaebreckt,  ale  aucb  die  oarcotiecben  Gifte  f«n 
dieaer  Bebnie  in  ttnerbSrten  Dosen  gereicbt  Warden.  Zn  Ibren 
wenigen  «orübergeheodeu  deutücheu  Aubrtn^>  rn  gebärt«  Sainne! 
UabDemaoDi  und  erklSirt  sieb  so  vieileicbt,  narum  dieser  sonst 
güstrolle  Alst,  welcbera  Wahriieitsliebe  und  ethischer  Siun  in 
4«r  Wiaaeoaebaft  gMS  abgiafaB»  apiter  dar  Begründer  der  tlo- 
Butopadile  wntde. 

Erst  in  "der  Priui»  eines  Arites  ans  der  franiösischcu 
Schwei»,  Peecbiar,  wotde  die  Anwendung  de«  Brech Weinsteins 
Cit«tt  f^aoMniB  oiM  bfmehbnra  «ad  ■üMleha  Iblbode,  «rurd» 
ton  Laenaaa  gau  aBgannamni  «nd  amb  ton  dem 
■o  ekeptiacben  Lonia,  Ten  Cbottet,  Andral,  Kayer 
etc.,  mit  einem  Worte  von  allijn  Coryphäcn  der  Pariser  snato- 
milchen  Schule,  uud  zwar  wurde  er  als  siehst  dem  Aderla&s 
bestes  Mittel  bei  schweren  Pneamoaien  gerOhmt.  Auch  fand 
er  in  England  und  Dcotaebland  groaaan  Anfciaog,  (irafea. 
Stnkaa,  ff  »Iah  •  qmI  Mdara  rthirtu  ihn  «ehr.  Tide  dcnt> 


eebe  Kliniker  führten  ibo  aucb  gaaa  ia  ihre  Hospital prasis  ein, 
am  cooieqnlnttsteD  wandten  deoielben  Wunderlich  ond  ich  an. 

Die  Wiener  Schule  erhob  auch  n  dieins  Mittel  I'ruttst, 
ond  trotidcm,  daas  es  bei  der  BjrmpiooiatiacbeD  B«bandlai% 
■ebet  dem  Adetlaaa  den  eratan  Bang  ia  aehwei« 
mit  boebgradiger  Athemnoth  bahaaptet.  iah  ich  deon  doch  in 
mehr  ein,  dasi  man  aocb  dieies  Mittel  in  der  grSssten  M«br- 
lalil  der  Poeumotiiiti  mtbehrtjti  köDriO,  wiewohl  auch  hier  die 
Proscrtption  des  Mitteil  von  grosieo  Cehertreiboogen  begleitet 
war.  Untec  den  aMtdomen  GreuOeiechen  BchiifManeint  iralebe 
Boah  den  Bre«A«ainatain  hti  der  PnaaiMatf.  iQr  anentbehrlicb 
halten,  Ist  Orlaoll«  so  neaaen,  weldiar  tai  der  sweitea  Aof- 

-xriDf^  Werki'.s  allt^  seiwe.  früheren  AoBchaHiBgui  Bhar  dleaua 

.Mittel  UcütjUigt  und  auffucht  bült. 

Der  Brecbweiostein  ist  vor  Allem  nloht  Antipyrotienai 
aauiaebea.  Wenn  er  daa  Fieber  eraiABatgt,  eo  ist  dica«  Wir- 
trang  eine  secnodtre.    Maeb  den  qnter  Ladwig  tob  eiaem 

meiner  Zürcher  S.  Iiuli  r,  |ir.  Brutiner,  -  l'tvti  physiologi- 
schen Esperimr;nt>-u  wirkt  der  lirechK>jiusl>.'in  direct  berab- 
settend  aaf  den  Seitendruek  im  arteriellen  GeflUssystem,  Ottd 
bat  in  dieaer  Beiiebaog  eine  dem  Aderlaaa  aaaUge  Wirinag^ 
mit  den  Tortbeile,  daa  Blatqoaatam  intact  sn  laiae«.  Wihraad 

seiDi's  Gi-trauchi's  wird  dt-r  Puls  btsnr.dMis  anfaDg-i  weniger  in 
seiner  Haotigkeit  verändvrl,  sU  w  <,t!ii:>'r  t^iiulit^r.  bie  Spaoanng 
und  Füllung  der  Arterien  nimmt  ab,  der  i'ulü  wird  kleiner  and 
acbwicber,  wftbrend  die  gleiebseitige  Abnahme  der  Atbemaoth 
auch  aof  ein  Herabeetien  dee  Seitendnieks  in  der  Palmonal- 
arlcrii;  dttit'-f.  N'iiti  ist  bclcii  i,!,  tiL'-iitiders  in  den  ersten 
lü -12  ätucdüu  dur  U!ei,Uweii^stt.iD  nicht  .selten  F.rbrecbeB  und 
Durchfall  bewirkt,  welche  wohl  rur  Resamnitwirkutig  beitragen 
kennen,  aber  jedenfolia  aar  nsbeas&eblicb}  denn  nicht  nnr  tritt 
die  oben  erwlbnle  Wirkong  an  aebndlaten  vnd  Tolfttladigsten 
ein,  wenn  von  Anfang.'  ,in  <ier  Brechwcinüt  i'i  N-.i.cnwir- 
kuu^  (;ut  vertragen  wird,  sondern  seigt  sich  .luch  da,  wo  .tnfangs 
(iaütiointcstinalreitnng  besteht,  die  günstigste  Wirkang  erst  mit 
dem  AofbAren  denelben,  mit  dar  Tolcraaa,  welche  in  der  giOee- 
tan  Mebrtahl  dar  Fülle  naeh  ti~H  Blonden  eine  ««llitladige 
Ut,  so  da-is  ich  alsdann  nicht  nur  Tebetkeit  and  Kr!irecbeD  habe 
aofhören  sehen,  sondero  aucb  bei  den  Kranken  beim  Fort- 
gebraaeb  nicht  selten  Verato^ong  beobachtet  habe.  Lftsst  diese 
Tolanaa  »nf  sieb  wartaa,  an  kann  man  dareh  Zniata  ton  lO 
bia  U  Ttafiea  Ophimifantar  aar  Miliar  dieaalba  ia  «iaar  Reihe 


Digii 


Google 


m 


Ho.  U. 


vn  Flllw  MTMicktn,  in  aadm  faiMt  «icb  diewr  Zonti  Dicht, 
ud  dsDii  i»t  der  Bnckwalnfteiii  gan  avfnsabn.  Dia  Methode, 

welche  i' h  fiOli  -r  gDwöfiiilich  atgi'wend«!  babc,  ist  folgende: 
Die  g'-sütuiute  Dose  m  24  Standen  bei  Erwachgeoen  ist  O.  'G 
auf  1(^0,0,  wovon  twelitOndlich  bis  alQndlicb  ein  BsalCflf>-l,  hI  >u 
Ofii  TartaruB  atibiatns  pro  do«l>  faraieht  mai.  Ich  nahe  die 
elDfuha  LSeong  der  Laennae'aehen  in  einen  Onagenblltlor- 
Iiifusam  vor  Nnr  in  s.lir  sthwertn  und  selttncu  I'ätlh'n  slifg 
ich  auf  0.4r*  bis  *.',G  Slibio  Kali  farlaricut:i  pro  Tiip.  Kin  leich- 
ter Grad  rou  Prostration  des  Nervtnsystcras,  wilcher  ruit  der 
AbnahDe  der  PuUli&rta  nnd  Athemaoth  tasammeatriffi,  braucht 
von  dem  Portgebnrache  nicht  abrahatten;  ist  diese  r>epr«as!on 

abf^r  ticSi-iiIftidiT ,  so  ist  «  lilit  f-tiil  C  —  s  Sluiii1>  n  ;itisrt.>r-tn:-i,, 
Mu»s  luan  wegen  Eibrechvu  und  Dutebfail  itcm  BrecUweiiiitiin 
Wtsagen,  eo  schwinden  dann  Beide  guKfjhnlich  r^sch  von  gelbüt 
oder  nach  kleinen  OpiauHtosen.  Ich  hahe  den  Brechweiostein 
in  der  Regel  wthrend  9^4,  Ja  aneh  5— €  Tagen  fortgesetst,  bis 
ZaiebvD  der  Kcholution  oder  dor  Dsffrv<;sc«nt  «•lotralen.  leb 
nass  im  Aligcmuincii  iM'tiurlceii ,  dass  wenn  Atbcinooth,  hohe» 
Fieber,  kuri,  ein»!  IIimIiu  Jcr  lustigen  Erscheinungen  durch  dieses 
Uittel  gebessert  weiden,  doch  s«  keiner  Zeit  der  Brechweinstein 
im  Stande  ist,  eine  Paeanonie  in  ihrem  Veriaofe  sa  hemmen, 

noch  den  rt!/.Tt;ang  von  Aiisrlu-ppurg  in  Irifi'|r;itinn_  v  u  liirnlijni, 
negative  Ei(;t.'ijs<  hari''ii,  wclcu»  deracllio  luit  dem  Aderlässe  ge- 
mein hat,  ja  u'h  inM';bt>.-  sogar  beute  uicLt  mehr  die  TOD  Louis 
vnd  Gri solle  anfgestellte  Uehanptnog  naterachnihea,  dasa  die 
Pnenmonie  dnreh  diese«  Itiltel  in  ihrer  Daner  abgekOrsi  werden 

k'mn?.     r.!:en^o  wi-ni^   nWn-litn  ich  ingc-brn,   dass  ein  Eiriflu.ss 
auf  die  Weitere  Aü&deDkuog  der  l'neumonie  stattfindet,  wicnohl  I 
icb  gern  gestehe,  dass  in  einzelnen  FiUleo  eine  Oberrsschend 
aehnelle  gOnstige  Wirkang  wie  fdr  den  Aderlaat  directen  fiin- 
flasa  anf  die  PBeameni«  annehmen  liest.  Diese  Fftllh  sind  aber 

jt'di  l.faüs  dit;  Ai.sii  ihmen  nnd  nii  bt  liu:  R.'C'  l.  Viel  bliuR^er 
tritt  die  »ehr  i rl.tiriil.  i ii  !ü  Wnkun^  nlWia  iiersor,  deshalb  ist 
aber  auch  der  BrecliRein^^tcin  nur  auf  schwere  PnenmoDie  za 
beschrAnken.  ned  nur  bei  kriftigen  oder  mftssig  itariien,  nicht 
in  Darnkatarrh  geneigten  Patienten  sn  gebrauchen,  am  besten 
in  Rchwereu  Fällin  ri^rh  '  i i  tripim  Adeilass  von  3 — 400  Grm.; 
und  i»l  der  l'atuLt  iii.  hi  kr  itLi;;  genu^,  am  beide  Mittel  zu  er- 
tragen. «<>  k.iDii  kein  MIttrI  ikn  AderUna,  «0  «r  Indteift  iati  so 
gni  ersetten,  wie  der  ßrecbweinstein. 

CSontraindidrt  ist  im  Allgemeinen  sein  Gebraneh,  wenn  Darm- 
katarrb  von  Anfauj;  an  a!s  ('iiinpücation  b-stf|jt;  indessen  kann 
man  auch  dann  boi  schwk:rfn  r'iMjumoiii..ii  niil  grosser  Atlicra- 
notli  den  Versach  daojit  machen.  Ich  habo  mehrfach  trott 
aeioes  tiebranches  den  Darmkatarrb  aufhören  sehen,  wo  dann 
4at  Mittel  eein«  gflaetig«  Wirkvag  «ntfaltet  bat.  Zn  meiden  ist 
dtT  l'rcftiW..initein  t"  i  :-i  l;^\ai'l:rn  und  hcrnnttrjjckornmencn 
PaticntPH,  l>ei  kltuicrn  und  elfniiem  Fulse,  bei  lypljüsen  F.r- 
scbeinLioj;en,  bei  complicirendem  Alkobolisuius,  und  ganz  beson- 
ders bei  lieiirinm  Ueaena  Aach  kleine  Kinder  und  Greiso  eer' 
trafen  ihn  weniger  gut,  als  Brwaehsene,  als  Ilten  Sinder  mid  in 
den  erstell  Üecenrii  n  di-r  yw.  ilin  Lebensbälfto  Stcbvodo.  Wa» 
die  von  der  Wieuer  tirbnle  vorgeworfene  nacbtheilige  Wirkung 
des  Stibio  Kali  tartaricom  durch  Pusloliroog  im  Schlnode,  der 
Speiseröhre  «ad  dem  Hagen  betrifft,  so  hat  man  sich  hier  groBO«» 
mrtr  theoretiaeh  mlgealeilte  Daher Irei bangen  sn  Sehnlden  kom- 
mnn  b  -en.  I>iese  Pastolirang  tritt  schon  wegen  des  nonst 
tJinh  den  Durst  bedingten  reiehlicbua  Trinkens  der  Kranken 
nicht  ein,  wo  sie  in  eeltenen  Fillea  besteht,  ist  »ie  eine  «nge- 
fAhrliehe  Mabenefeebainnnf,  weieha  mit  dem  Aufhören  des  mittels 
nach  von  eolbat  oehwindet,  mi  bleibt  aio  flberhanpt  nnr  aof 
den  Pharj-ni  beschränkt,  wn  sin  leicht  711  erkennen  i;cf1  rn  be- 
handeln ist,  wo  sie  daoQ  aUerdiaija  daa  Auss«lseo  des  Brech- 

■aft%  Bieht.  bii  knba  Jatct  aeit  MtMm  teBneh* 


MT  aosnahmsweise  in  meinen  Kliniken 
nnd  in  dieser  Zeit  (janx  die  gleichen,  mannigfachen,  eelteatItllB 

Alterationen  der  Ma^eDschleimhant  beobachtet,  wie  frQber  Inn 
Drertiwcinsteingebraucb.  Die  Mageopusteln ,  welche  ich  bll 
wirklicliir  lirecbweinsleinver^iftuog  gesehen  habo,  sind  mir  M 
den  durch  mAasige  Dosen  diesee  Mittels  behandelten  PoeoMo- 
nikara  niemals  vorgekommen,  nnd  seibat  die  kleinen  BeokymoMB 
im  Magien  baVe  ich  ebenso  büufig  bei  indilTerent  Behaidaltank 
wie  li-l  AiiNveuiluQ^  uuserea  Aotimonnalzes  beobachtet. 

Dass  dasselbe  viel  mehr  Bmetin-  als  Antimonwirkong  zeigt, 
gebt  daraus  hervor,  dass,  wo  In  ach  waren  Pneumonien  der  Broch- 
weisatcia  eontnindieirt  ist.  ein  niebt  tu  achwaehea  Ipeeaenanba- 

Infus.  "J.'!  auf  I.':).!'  mit  :'0,ii  Syrnpns  Saebari  ihn  am  |i--t  'i, 
wei.n  ancb  uü^oilkumuien  ersvtzt,  ein  Mittel,  weltbem  auch 
Oppolznr  sehr  das  Wort  redi  t.  und  woun  es  auch  im  Anfange 
seinee  Gebrauches  mitunter  Ekel  und  Erbrechen  erregt,  welcho 
bald  anfbfiren,  ao  hat  ea  doch  aacb  den  VortkoO,  dai  Uatm- 
banal  nie  zu  reiten,  uud  freilirli  srli-^ikber  «Irlmds  antlt  dU 
Nervenoystcro  viel  weniger  zu  deprirairen. 

lia<.s  aan  auch  aus  den  emetinbaltigun  Arzneimitteln  .nd 
namentlich  ans  dem  Brechweiootoio  mit  aller  Gewalt  bat 
ADtipjrretienm  machen  wollea,  ist  nnr  dank  die  Binacitigkeil 

erklärbar,  mit  w.'!rl!.:r  man  da^  Kiebot  ontar  den  Ersrheinmgen 
acuter  Kntzuiidungeu  in  den  ViirdergioDd  drängt;  und  wahrlich, 
die  SlürunfSB  den  Kmialanfs  und  des  Albmenü  haben  doch  bei 
der  PDeumonli  aino  grtaon  Uedcntnng,  als  das  Fieber,  welch« 
nicht  die  Ursache,  senden  die  Wirkung  derselben  ist.  In  dieser 

Ueberlreibung  auspedcbrt.  vrird  die  Autipyrese  zur  Anticyresc*;. 
Ein  vorlrcfllscber  Beobachter,  Schroetter**!  in  Wien,  welcher 
bei  der  Bebacdlucg  von  Pneumonie  die  Wirk-ui^-en  des  Tartaros 
stibialus,  des  Chinins,  der  Digitalia  und  dea  Veratroms  aehr 
genau  in  ihrer  Binwirkang  anf  Fieber  nnd  Verlauf  geprftft  hat, 
kommt  aneh  nach  sehr  genauen  W'ilrmemessnngeD  und  sonstiger 
guter  i\rankenbeobachtiinf:  /u  <icm  Sclilusse,  dass  der  Brech- 
Weinstein  wühl  die  Temperatur  vorübergehend  vcrriDgert,  weni- 
ger die  HAodgkeit  des  Pulses  nnd  dea  Athmens  hcrahsetit,  obno 
den  ganten  Gang  der  Krankheit  nmsastimmen,  aber  aneh  okao 

zu  seha^len.  IiiJesirn  bat  er  riebt  die  Laenncc'sche  Methode, 
sondein  die  alle  EiiKto-katartischo  txpcrinientiit,  indem  er  nnr 
0,18  8tiU«'Kali  tartaricom  in  120,U  Wasser  pro  Tag  TCNld* 
netCt  wovo«  er  die  Hftlfte  anf  oinmal  nehmen  liosi,  nnd  wau 
kein  Brbraeben  eintrat,  noch  elertelstBndlich  swel  RcslStef,  nnd 
wurden  im  (Janzen  nur  kleine  Ment.:en  des  Ar.tinion-DoppeU.ilie» 
rerbraachi.  Auch  hat  er  mehr  den  Einduss  der  Anslcerungen 
auf  Ilerabgebcn  der  Temperatur  geprüft,  als  die  Wirkung  des 
jwdaneroden  Gebnnebe  nach  oingetrotener  Toieraai.  Man  kann 
also  eerne  hierher  gehfirigea  Beobachlnngen  etgentlieh  nicht  nnf 

unsere  hier  besprorhene  Methode  anwendi^n. 

Auch  andere  Antimon  Präparate  sind  ge^tu  die  l'oeumonie 
sehr  empfohlen  worden,  sieben  jedoch  in  ihrer  Wirkung  weit 
hinter  der  Peaohier'schcn  Methode  sorAck.  Der  Kermes,  das 
Btlbinm  snlforatam  nbram  wird  von  aintalnea  frane6sisebaa 

Arr't  »ehr  gerühmt,  nnd  Troosscau  wendet  es  als  Hanpt- 
niittel  HD,  indem  er  zweistündlich  eiu  bis  zwei  l'illen  nehmen 
liast,  von  dansn  jede  U,l  Kermes,  (>,U1  Extr.  Digitalis  mit  Seife 
nr  Pillonmassa  bareitat,  onthhlt.  Im  Lanfo  dea  Tagsa  werde« 
10— SO -96  solcher  Pillon  nrhraneht.  leb  habo  wohl  kam 
nfitbig  zn  sagen,  da?!t  Tronsseau  nirgends  den  Bewci";  bei- 
bringt, dass  durch  dieses  Mittel  mehr  geleistet  wird,  als  durch 
ahwaitanda  Bahandlnif.    In  FMnknlA  hahe  ich  aneh  das 

*)  Aian',7:i  -jnr  bfkatiotlieli  eine  der  In.ieln,  auf  «alchen  ia 
AKcrthuine  Vrrrrn.kt«  durch  Helleborus  brbirnl.;;  wurd' 11. 

**)  An»  dem  LXII.  Bd.  d.  SiUnngsbcr.  der  k.  Akademie  d.  Wiesso* 
U.  AWk,  Octoholnlt^  JaNpwg  im 
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weis.ie  AntimoDoxyd  naonigrach  bei  PoeaiDonie  and  DaneDtlicb 
b«i  der  dar  Eiadar  aawaodcn  lebcn.  Du  Kftli  ■tibicui  iat  sbar 
Ibwhiopt  ria  ■abr  ichinwhaa  Aitinwnpriinni,  mi  wird  uaik 

gegeawSrtig  in  Prankreich  rm-br  bei  der  I'ncQmonie  de»  kind- 
licbeo  Alters  ta  0,5 — 1.0  täglich  verordnet.  Will  tnan  ein  mil- 
des, aber  wirksameres  ADtimon«ali  verordnen ,  so  bleibt  inner 
oocb  ouer  Goldichwefel ,  daa  Stibiom  taUuralam  anniiitiBcaai 
in  refraela  don  im  Oantan  m  0,8—03  In  d«a  Tagett  dm 
besto  Sarcedanintn  des  Brecbnreiosteias ,  r.nl  habe  \,h  dasselbe 
besonder*  viel  bei  nicht  schweren  aber  lctiU'i^''irL.'utJcu  Form-jn 
fetordnet,  wo«oq  später. 

Wir  wollen  oaa  oacbainmodcr  die  »irlclich  hauptaicblich 
mif  4w  Piabar  wiritandeB  Mel1»deD.  dia  AnweDdong  dar  Digi- 
talis, de»  Cfainlns,  di-r  Veratr^aci  rrüpiratc  lüirl   riiT  Kllltti  bei 
der  UebundluQ^  der  Pncamoni'!  titur  Dis-kussion  uulerwerfen. 
Antipyretica  gi-gen  primitive  Pneamonie. 

Wir  haben  bcreiu  das  Verdianalvolle  des  in  nauerer  Zeit 
M  «ft  ■■^aatalltan  OrBadantia«:  dnrek  Baiiiaprug  daa  Piabera 
bei  acuten  Krankbeitra  eine  der  Haaptqaellcn  der  RrsiLSprani; 
nnd  Gefahr  zu  bck&mpfvn ,  |;ebühreDd  h«rvorf;ehobco  ond  die 
Anstrent,ungen  vfjrtrrm:<:hi  r  l'utLüluijcn,  «owie  ihre  gründlichen 
Poracbaogen  auf  dieaem  Gebiete  dankend  anarkaiut.  Die  Aoti- 
fyraaa  hier  ia»  AligaBaiiao  kiitlacb  so  balaachlKB,  liegt  aa«i«r 
dem  Zweck  dieser  Arbeit.  Wir  haben  gegenwärtig  rm  di-Tr 
relation  twischeo  Fieber.  VerUiuf  der  Pneumoniu  uuii  Ant:pvre-e 
in'«  Auge  lu  fassen.  Vun  der  Nolbwendi{,'keit  kUrer  Begriffe 
über  diesen  Punkt  durchdrangen ,  haben  wir  gerada  bei  dieser 
Eraakheil  daa  Teaiparatargaag  dasbaib  geBtaer  and  grAndlicber 
in*s  Auge  gefasst,  «Is  bei  irgend  einer  anderen.  Dass  Qberbaupt 
bei^  Pneumonie  Athmurgs-  und  Kreislaafsstüruu^  Ilauptsuch«  | 
sind,  tud  keineswegs  das  Fieber,  peht  schon  dar.ius  bervor,  das.« 
tOdtlicb  verlaafende  Fftlle  in  der  Mebrsahl  elnea  den  gOostig 
varknhaaa  Ihaliebaa  Taaii»ai»ta^aag  bletsa,  bia  aa  daai  Mo- 
ment, wo  Aspbyxia  oder  Oalkfa  daa  aehünia«  Eada  Tornbe- 
reiten  heginnen. 

lUo  ilurrb  lion  Frost  t^rgcl-iii-t«  Wärmesteigerung  erreicht 
ja  achon  in  3 — 5  Tagen  gewöbolicb  ihr  UasimDm  ron  iO~il  Gr. 
aas  Abaad,  aiit  aiebt  anaiarkliebaa  Reariaiioaaa  aai  Horgaa. 
Nun  sinkt  die  Wärme  gewöhnlich  in  der  zweiten  IlalTt«  der 
ersten  Woche,  seltenur  erst  am  Anfange  der  zweiten  rasch,  und 
ausserdem    Luili  i-'jttt   iii.in  ein  oder  mehrere   Male   vorüber-  ' 
gehenden  merklicbeo  Wärmeabfali,  welcher,  der  Zeit  activer  j 
BiagfiHa  anlspf aebaad,  gawisa  aar  in  eft  «la  derra  Wirkaag  aa>  I 
gesehen  worden  ist,  während  wir  geteigt  haben,  dass  auch  bei  ; 
abwartender  Bebandliiiig  diese  Sebcinabfälle,  welch»  in  die  wirk-  ; 
lieh  kritische  IJefcrvesccnz  äbergthcn  kiinr.t  n,  minJ' sd-ns  ebenso 
hAufig  sind,  wie  bei  sntipjretiscben  EiogrÜfen.   Nun  kann  frei- 
tieb  ia  aebwarea  Pillen  4ar  abakaigaada  Wimagam  erst  aaeb 
dem  4..  5.  Tage,  )s  aaeb  dar  erstea  Wocke  «iatreten;  aber 
iitmerhiD  sind  doch  die  gnnxen  WflrmeTerb&Uotsse  von  der  Art, 
dass  sie  zur  firschCpfuD^  des  Ori^acismus.  lui  Vergleich  zu  vielen 
anderen  Pyrexien,  nor  nissig  beitragen  luid  aocb  keiaaaw^s 
allais  4nL  Aaiaahlag  gsbaa*  wAbrend  anagadabalaB  fafilttat  and 
merklich  amdiwartes  AIhmen  mit  KreislanfMtSraag  von  grSsta- 
rer,  nie  ta  ontarschätiender  Bedeutung  fdr  den  Terlauf  sind. 

Studium  des  natQrlichen  Wfttmeganges  lehrt  un»  weitpr, 
deas  Pneumonie  nicht  nor  oligopyretiscb  verlaufen  kann,  aondero 
aaeb  tat  «iaar  Reihe  ton  Flllea  apoataa  abortiT  wM.  Wie  aiaa 
aieb  laage  eingebildet  bat,  durch  gnaaa  Daaaa  Oakaali  Brecb- 
niltel  etc.  den  Afadomin:ili;phus  alHirtiT  oiaobea  to  kOonen,  bis 
ich  1857  u.irii 'i^it:^ .  d:t-ü  diKse  Tendenz  der  Krankheit  Inno  wohne 
und  von  der  Behaoiilang  gar  nicht  beeinflusst  würde,  so  hat 
man  sieh  auch  oft  der  lllaeion  bingcgebeo,  durch  kriftiges  Rin- 
Bcbnitaa  dia  FaeanMaie  abortiv  n  awebaa,  ia  ibram  Verlanfe 
aa  hmaum:  «ia  Itttham,  gegca  im  alle  baaaatan  Pafhalocen 


protestiren.  und  welebeB  die  Biapaalalioa  in  aaiaer  ganita  Oraad- 
laaigkcit  bloss  atellt. 

Nicht  weaiger  wkbtig  ist  jeaea  andere  Krgebniss  aller  unserer 

Befib,ii:Ltiiiii.'cii:  ilas^i  (•«■.■rflsrlie  lüid  eiiipr.^i.'cniie  Beh.Hudlong 
die  Kri^e  durchschnittlich  nicht  um  eine  Stund«  frfjher  erswiagt, 
als  di«.s  bei  abwartender  Behandlnng  geiscbieht,  und  dies  soaat 
im  Verlaufe  und  der  Anlag«  dea  ciatelaea  Failea  liegt  Daaa 
aber  bei  Irritiscber  Bntacfaeidung.  weleh«  bei  der  PaeamoBi«  die 
,  Regel  ist,  anii  d.is  Fieber  aKi  in  vorher  den  Or^ranisnius  nicht 
so  tief  angreifen  kauu,  wie  muii  glaubt,  geht  schon  aus  der  fest- 
stehenden Tbatii:«cbo  hervor,  dass  diu  DeferveitceDt  durcbecbaitl* 
lieh  bereits  swiacbea  dem  b.  bis  7.  Tage  eintritt,  aad  avar 
blafiger  rar.  als  aaeb  AUaaf  der  eratea  Woche,  und  lang, 
«arr.i.r.r  V,.rlaTif  hilogl  beaOBders  vna  den  schweren  Fnr.;!  il.  r 
grossen  Ausdehnung,  den  Complicatianen  etc.  ab,  wobei  «  i -derum 
das  Fieber  in  keiner  Weise  die  llatiptnille  spielt. 

Kaan  non  aocb  oacta  dteeea,  gewisa  soa  keiaem  Kliniker  in 
lengaeadea  Tkataaekaa  dem  P!el>er*d{e  Haaptrolle  ia  den  Gange 
und  seiner  Bekämpfung  dir  irit»  nriii  uoihwendigsfe  Platz  in 
der  Therapi»  der  Pneumonie  eingeriiuuit  werden?  Gewiss  nicht! 
Und  ura  so  n'>  nj.:er,  als  liei  keiner  acuten  Krankheit  no  leicht 
liloaioaett  nnd  Fehlerquellen  dea  Werth  der  Ergebaiise  aelbat 
goter  BeoiMchtang  and  geaaaer  Statiatik  ao  berabsnsettea  im 
Si  i'nii.-  sill'i,  wie  bei  d':r  l'uenrnonio  Selbst  ganz  von  den  T.'in- 
schungen  aii»trahii  eii  l ,  wcli  hn  .Mangel  gründlichster  K<  nutiiiis 
des  natürlichen  l'eniperaturgnnges  involviren,  balien  wir  ia  ge- 
eebca,  wie  nngef&hrlich  die  Pneumonie  von  5—30  Jahren  iat. 
wie  wenig  g«rtbriieb  noch  bia  40  Qod  wie  sie  daaa  voa  einem 
J  i'iTj  fr.r  bi<  IUI»  anilcrn  \ '-ril'  iM:<:her  wird.  Aber  auch  hiervon 
un  itiiian;.'ig  babcu  wir  ganze  Jalire  und  Jahresgruppso  mit  mild 
verlaufenden  Poenmonien  und  geringer  Mortalitit  kennen  gelernt, 
«&hrend  andere  Jahre  im  gleichen  Uospital  und  bei  der  gleichea 
BehaadlvBg  die  doppelte  aad  dreifaeba  BterMiebkeit  boten.  Wohl 
mnsste  es  eine  soK-he  Legion  von  Irrrhrm'qtjejlrQ  poben,  um  zu 
hegreif'.n.  wie  in  der  Behandlung  'lei  l'ii'  ijinruiie  bn  auf  uusera 
Zeit  utid  noch  in  derselben  sich  ilie  hearen  und  sorg.s.»m»ten 
Aente  von  der  Wirknug  der  Uiltcl  und  Methodea  anklare  Vor- 
atellBBgea  aiaeben  nad  so  mit  vollster  Oewiaseahaftigkeit  in  b«> 
daaerlichci  Irrthflmer  verfallen. 

P.in  noch  hierher  gehöriger,  nicht  hinreichend  gewürdigter 
Grund  bedeutendiT  Fehler  in  der  Würdigung  therapeutischer 
Methoden  iat  der,  dass  alle  disao  statistischen  Materialien  ans 
der  Hoapitaipnsia  atamsMn.  D«  non  fitst  %  4w  anfgeaommenen 
PneuiDoniker  in  den  ersten  34  — 9S  Stsadea  atirbt,  so  werden 
diese  schwersten  Fälle  zwar  bei  der  allgemeinen  Mortalität  mit 
einstTei  li:!' t ,  u  jer  bri  der  Würdigun;;   der  Therapie  mit  Recht 

ron  vorn  herein  bei  Seite  gelassen.  l>ea»gemiss  mAssteo  aetiv 
bebaadelta  PAtIa  tob  Paeamonie,  am  eine  Ikafapanttaeb«  Ha» 

Ibode  als  nStilieh  su  begrBndon,  merklich  günstigere  Rrgcbaisaa 
bieten,  als  die  eispectativ  Behandelten ,  deren  durchschnittliche 
Mortalit&t  für  meine  GesammtiitatiHtik.  nach  We|;f.xll  der  ia  ilr;u 
ersten  ii — 'M  Standen  nach  der  Aufnahme  Sterbendun  sieh  auf 
11—13  pCt.  beltafl.  Ba  mOsste  also  nachgewieaea  worden, 
dass,  aaabbingig  tob  Alter,  Jahrcaaebwaakuag,  Farm  ata.  oaa- 
teris  paribns,  dnreh  eine  Reibe  «on  Jabran  nad  ia  «iaar  groaiMn 
Statistik  mehr  Efanka  gühaitt  worden  alad,  als  ^  oder  '/a  4«r 
Gesammtf&lle. 

Noch  bantschcckigur  aber  wird  dio  acbeiabar  homogene 
Statistik,  noch  mehr  wird  jede  Biahaltii^kait  ana  ibr  dadireb 
entfernt,  dass  man  ia  Hoapittlem  aar  aaaaahmswrisa  frfib  Paea- 
moniecn  zur  Bcbaudlung  bekommt,  nur  selten  vor  dem  4 — 5.  Tage, 
ood  auch  b&uüg  zu  Ende  der  ersten  oder  Anfang  der  tweiten 
Woche,  so  dass  sich  die  Krankea  draassen  mit  der  schwersten 
Phase  der  Kraakheit  (cqaAlt  babc«,  aai,  der  Krise  aabe,  in  dio 
geordneten  hygiaataehaa  VaiUltniaaa  iea  Haapitala  an  koaman. 


MiBUMBB  KLUOSOHS  WOOHJQOCmiR. 


Wir  bab'  v.  f. mi  r  '-isi  hrn,  dass  sehr  hia6|;  der  ä-.f  P^ticnt(-n 
■ehr  aDgrcifcndü  IniiiKpurt  iqh  Hospital  diu  n&chste  Ivuipertt- 
taiiDMnDg  nach  (l<?r  Anfniilime  als  eine  abDorin  hohe  beraas- 
•taUt,  am  naut  «choa  bai  der  folgeDdan  Ueuaiig  ainan  Qr«d 
«aMigar  n  saigaa.  lat  nw  baiat  SMritt  ein  AuÜpfntAam 
verordnet  worden,  so  wird  ancb  hier  wieder  diesem  das  Herab- 
gehen  gern  xngeachriebuu ;  und  folgt  nun  gar  oucL  viu  Schtjin- 
abfall,  so  bewundert  der  Schüler  deo  Scbarfblick  uud  die  rich- 
tig« Wsbl  daa  Lahre»,  welcbar  ao  aehaall  dar  Krmukliait  Barr 
and  Meiatar  gawwdan  an  aaiii  •ehafart,  «od  dieaar  aalbat  iat  Dor 
7.0  sehr  ßencigt,  sich,  wenn  auch  mit  aller  riaascrliehcn  BcHcbci- 
denheit.  diesen  Lriwenaothoil  zuinscbrvibea.  „Expeheotia  faliax!" 
Würde  der  Vater  ooaerer  Wiaaaoachaft  dem  Ober  seina  Erfolge 
erfreiitan  Jüngar  nrafaiil  Oam  jugan  Ant  acbaint  diaaar  Ana- 
gprueh  bart,  dar  lltara,  baWehiga,  iMtufMaebaada  Ant  sbar 

nnters(-!;.'i'l"t  zwisrhuD  der  geriiep^rii-n  Krführrrf:,  wi.-lcbe  gegen 
alle  Kritik  t^m.l,  iialt,  utiü  jener  äcliL-iDmlabruut; ,  deran  Glans 
ücU  nur  tu  oft  Flittergold  arweiat,  sobald  die  strenge,  abar 
ampaitaiiaeba  Analyse  jadaa  ihrer  cooatilBireDdeo  Klanaat*  am- 
sMr  Kirtik  unlarwirft, 

DasÄ  ich  nach  üII  dorn  Gesagten  weder  Gegner,  uoch  En 
fboeiast  der  AQtipjrcse  bin,  sondern  abwartend  da»  Pro  und 
OoOtra  prüfe,  bis  spftt«re,  mehr  übereinstiinmende,  gute  Materia- 
Uaa  aina  Botachaidoag  arlanbaa,  varatabt  aieh  von  aalbat.  la 
4ar  Viaaanaohafl  gebvrt  dar  Aj/M  daa  Phria  siebt  dar  Behfln- 
heit  und  dem  Ol.ime,  sondern  d<^r  Wahrheit. 

leb  gehe  nun  zur  .Xrislysc  der  uiniclncn  Anlipyretica  über. 
Digitalis. 

üutar  dar  a&ehtigea  Aegide  Traube'a  hat  aicb  die  Digi- 
talia  ainaa  viobt  mbadaafaadat  Rnfae  in  der  Thenpia  der  Pnaa- 

monie  7.11  erfreuen  fjcbabt,  nacbdciii  ihru  früh-iro  Ii  s  s  0  r  i '  sehe 
EnipfuhluDg  längst  vergessen  Mbieo.  Nicht  zu  leugnen  lut  es 
in  der  That,  dass  Tranbe*)  durch  sehr  genaue  klinische  uud 
exparimaBtalle  Thatsaehen  die  pala-  und  tenpantnrfaenibsetsende 
Wirknag  dw  IHgitalia  b«l  flabertaaftan  Krankbaitaa  naebgewiesen 
hat,  nnii  ist  auch  seinr'  KTkhiruDg  noch  die  beüte,  dass  die  Vcr- 
laagsamaog  des  Kreislaufs  aui  uinc  tCrrt^uug  des  Vagus  uud  des 
lien  HcranerTenüystems  beruhe.  Selbst  die  Experi- 
TM  Staaaloa  nad  die  aebaifaiaaigan  Bioiiftnda  von 
OUrna  b^>en  diaaan  Trasba^aebaa  8iti  aiabt  atadiattart; 
ilonr.r.rti  aber  gieht  die  physinln^iiirbi^  Wirkung  der  Digitalis 
noch  keine  absciuto  Gewiüsheil  darüber,  ob  nicht  auch  au&sor 
im  erregaadeDi  herzregnlirenden  Wirkang  eine  herabstimmeDde, 
anf  41«  bawagaadea  Narvan  das  Uaraena  stattfiiidat,  Ka  ateht 
'  faat»  daea  die  TwiparatarTarariadamg  Folge  dar  Paisvarlaag- 
'anvag  ist-  Ahrr  r.-m  treten  tob  vorn  herein  dem  klinischen 
Ante  sehr  uuanKcnchmc  NcbcDwirkuugcu  vntgt'gco.  In  der 
Pneumonie  bat  die  Digitalis  die  immer  and  immer  fortwirkende 
Fiebernose  aoch  aaaier  dar  moBiaataaea  Temparatorarhftheng 
gegen  aieb,  dabar  aar  aaltaa  eine  raacb«  Virkvig  gerad«  bei 
dieatr  Kraiikheit.  wenn  sie  nicht  grjw.ilt'-aTi  durch  hyperlbera- 
peutischo  Uos'n  herbeigeführt  wird.  Stbr  gro.ss  ist  ferner  die 
Individtu-lle  '>  cr^chiedcnheit  Wahrend  ich  manchmal  schon 
naob  24—36  ätundaa  daa  Fnla  habe  auerat  herabgeheo  nad  daaa 
laogaaai  wwdan  aabaB,  atit  anlspncbandwi  Haf  abgaben  dar  Taaa* 
peratar,  trat  bei  Andern  nnd  in  der  Mf^hrjihl  meinpr  Fälle  die 
Wirkung  erst  nach  3 — 4  Tagen  ein,  and  was  das  ächlimmste 
and  TO«  allen  B«obachtern  bestätigt  ist:  oao  in  ennmlaSiTer 
WifiLBag,  mit  ni«ht  nnbetrftchtlicber  Depceaaion  daa  ganaan  Mar- 
vanajatama  nnd  mit  fSr  dan  Kraalcan  gn^aint  nmnganabaaani 
cerebral  gastrischen  Frscheir.nngen,  wie  SrhwindpI,  Ringeooaimen- 
heit  daa  Kopfes,  Fliiomern  vor  den  Augen  und  dem  besonders 
Uwigaii  Bkal.  bMIgaai  Brecknia  «d  laitwaliaa  Brbnoban; 


ain  Zustand,  der  weDigsten»  24  — 4H  Stunden  dauert  Diese  de- 
pressive Vergiftung  ist  nicht  blos  für  den  schon  sehr  leideodftn 
Kranken  höchst  peinlich,  sondern  wird  aoch  durch  das  Hcrun- 
teigehen  der  Tanpantnr  nicbt  in  ihren  übrigen,. iwMsbtheiligan 
Braebafanngen  anigewogan.  Ueberlianpl  wird  nun  wähl  innar 
mehr  von  dem  Vofima  z  irückkommen,  den  Pationton  arsneikrank 
XU  macheu,  um  die  ursprüngliche  Krankheit  zu  beklnpfen,  wann 
dor  natürliche  Verlaof  der  Krankheit  zur  Genesung  lendirt,  and 
die  höchet  Ibtiga  Artneilcraakheit  aicht  mit  SieliarlMit  di«  Chan* 
ean  dar  Helinng  mebrt  üeberdiaa  iat  aa  gettkriiah,  jano  gcaa« 

sen  I'risfr.  \od  '2 — i  Grm.  Digit.ilia  auf  ein  InfaH  van  150  bis 
ixu  Utm.  (ur  tiiglichsin  Vtrliraucb  al»  Metbode  zu  ratben.  Wo 
die  Digitalis  wild  wächst  und  jithrlieb  in  den  OfStinan  «namit 
wird,  ist  ihre  WirJinag  viel  kriftigar,  ala  da,  w«  aln  aaa  grto> 
aarar  Bntfornnng  erat  dweb  den  Handel  baaogaa  nnd  aaltanar 
erneuert  wird.  lu  Rrpslnii,  wu  wir  durclisi-hnittlich  eine  sehr 
gute  Digitalis  hahcu,  kauu  icb  nur  ausnahmsweise  einige  Tage 
hinter  einander  ein  Infoa  von  2  Grm.  pro  Tag  fortaataen,  die 
mittl«N  Tngaadnn  von  1,6  im  lafaa  iat  aabon  eise  ralativ  ginaa«. 
Dnrebaebttitlllci  «bantaign  leb  nidit  ifib  nnd  muna  gaw<Hm- 
licbe  <ia(j>?  ist  ein  t&glicher  ,\ufgiua  von  I  Grm.  Die  camulativ 
aaltrt'tcndc  toxische  Wirkung  hat  mich  gerade  hier  vorsicbtig 
geDi.^i  ;  t.  N  V  n  den  gewObnlicben  fJigitalisdoaen  habe  ich  aber 
biaher  kein«  aickera  Wirknng  anf  Botfiabanng,  naeba  Dalar« 
Teieana  «id  aehaalla  LBanng  b«l  dar  primitiven  Pnanmoaia  ba- 
obafhtet.  .^bcr  auch  selbst  von  d<.n  f^rn^son  Dosen  hat  Wun- 
derlich, dieser  genaue  Beobachter  der  lemperatur,  den  Ver- 
lauf nicbt  wesentlich  abgekürzt  gesehen,  nnd  aach  Vogt,  wel- 
cher aie  aafaaga  s«hr  rähuM,  l>at  trota  oft  ▼oraangaacblektar 
Vaalaaetien  nnd  BreebwalaataiababnndlaBg  apiter  die  Digilnüa 

als  Antipyrotirum  ?,:i^r.  virl:j;<.:'n.  In  neuustur  Zeit  bat  Sthroet- 
ter*j  mit  genauen  tiieruioiiictn.icben  .Sles.sungen  die  \^irkuDgen 
der  Digitalis  bei  der  Pneumonie  geprüft  und  dorchschnitllicb  eia 
Infua  von  1,86  aagewendel,  gewMaiieh  während  S— 4  Tagen. 
Br  bat  nber  fcalaaa  Binüntt  anf  dan  KmnkbaHavarlanf  vrahfga» 
nommi^n.  Di«  Dauer  des  Hnbi  n»j1;ii1iiim-i  fand  er  nicht  kürrer, 
als  bei  indifferenter  Uebaodlung,  aucü  war  der  Abfall  beim  Di- 
gitalisgebraaeh  in  keiner  Weiae  rascher,  als  beim  Abwarten, 
uDd  in  dam  ScbluaaMta  naiaar  Arbeit  aagt  ar  aogar,  daaa  aiek 
in  nllan  Punkten  daa  Vvrbgltaiaa  bei  dar  faidlfaraatan  Tbarapia 

günstiger  pi'stalfi-r,  .ih  bi  1  der  Digitalis,  selbst  das  frühere  Ab- 
Qehuieu  der  i'ulsir»  <|uenz  als  das  der  Temperatur  zeigt  keinen 
reellen  Nutzen  bei  der  croupOsen  Pneumonie. 

Ohne  daahalb  daa^  Fingarknt  aaa  dar  Babaadluag  der  Paaop 
Doni«  irgendwie  verbannen  an  woUaa,  «kna  an  langnan,  data  ar 
in  missigen  Doi^i  n  d  -m  Kranken  in  Bezug  auf  Atbemnoth  oad 
Fieber  trieichteruiig  briugeii  kauu,  was  immerhin  schon  wertb- 
Toll  ist,  müssen  wir  doch  dieses  Mittel  als  paeoaMaMMai 
pyrati«siui  fflr  di»  Qmndbahandlniig  aafgeban. 

(Fnrtaalwng  fai^ 


I.   Afittb  a  fft%»  Mbwfrcr  \» 


•)  Oharild-Anaaton  I  nnd  IL  I«e0  nad  UHL 


Vm 

Dr.  Bsislsssisy, 
prxct.  Arzt  in  Nordbansen. 
Heina  Beobachtungen  beziehen  sich  auf  3  Pille,  Ton  denen 
ieb  dan  enteren  anf  der  lUiaik  daa  Harra  Gek.  fiath  Tränke 
geaabaa  habe,  aad  mit  deaana  gglip 
letztere  tat  !■  BtlMr  Priva^niin 
worden. 


*)  Anad.  LZil.  Bde.d.Sitib.d.fc.Akad.4 
1810. 
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^    -.d  by  (^1^- 


Die  Kratiktii?;f'si  ticht«  des  crstef-'o,  die  eine  wahre  Muster- 
MmniluDg  alk'r  <it;r  Zufälle  gieht,  w«lche  man  mit  dem  Namen 
i^UfAemie"  in  bezeichnen  pflegt,  erstreckt  sich  über  die  Zeit 
ftD  mahr  ti»  7  Moantaii.  Ea  ial  «na  diaaen  Griud*  nicht 
•wedtaiiai<K  I  diaaaTb«  TnlUUndig  wfadarMKabca,  ti«laiabr 
roit^'en  bi«>r  nur  die  inpi^ti>n  in'«  Gtvicht  fnllwliw  Osten 
cbroDologiach  ausgeführt  werden. 

0.  F.,  42  Jahr«  alt,  ward*  am  90.  jMwr  1866  ia  dM 
ChnriM-Eniik«DhBiu  nnfgenoHmD. 

Anannaie.  Tat.  atamnt  von  gaaonden  Blten,  Bii  warn 

1K,  din   {TtwölinlicliPn  K:n<!nrkriinkhcitcd  auagenoromen, 

i;«$.U!id,  erkrankte  er  plüiilirh  »n  heftigen  Schmerien  in  meh- 
reren tielenken;  tnglaick  waren  Uänd«  und  FQaiie  |;eschwolleo. 
Nach  aiatgar  Z«itf«Baa«B,  übaratand  ar  nur  nocb  aiaaa  Trippar 
■ad  bade  vaa  Z«l  la  Ztit  llag«BkrtiD|>re.  —  Vor  10  Wocbaa 
bekam  er  Hutten  und  Scbnapfcn,  und  nach  etwa  *^  Tacen  stell- 
ten sich  Schwellungen  der  KQsae  and  des  Gesichtes  ein,  dio  ihn 
jedoch  oiebt  hioderten,  seiner  Arbeit  nachtogeben.  Vor  5  Wo- 
ehaa  acbwoU  dar  Hodanaack  an.  BInt  war  im  Dria  aia  vothaa- 
d«».  Abom  BpMtnoionm  triri  golaagaot. 

Stat.  praesens.  Kr.'lftig  gebautes  Indiridunm  mit  gut 
entwickelter  Muskulatur  und  gutem  Panniculus  adipuüus.  Die 
Haat  ist  raub,  trocken,  ohne  Exanthem;  die  unteren  Exlremi- 
titea  miaaig  atark  geackwollea;  die  naterea  AnBealider  leicht 
oadaantSa.  SaamrinB  tnl.  Zeitweia«  htamarada  Kopfeebnar- 
■cn.    rJia  bfiheren  Sinnesorgan«  intscf. 

Thorax  gut  gebaut  uud  (;uwölbt;  der  äcball  vom  überall 
laut  und  lief;  deagloichen  hinten  in  den  oberen  Partien,  da^-egen 
naterbalb  der  Scapalae  leichte  Dimpfong.  Die  Reapiratioo  vorn  i 
•berall  Tonenlir;  biataa  obeifaalb  derScapalaa  gteiehMh;  ■«-  1 
tarbalb  derselben  iat  das  Athmen  unbestimmt  und  recblerieits 
atellen weise  miltelgrojsblajigos  Kasielo;  an  der  gedämpften 
Stelle  iat  dar  Vnmätm  auljBahab«».  Die  Baaplratlaa  Ial  rafel* 
mtaif. 

Die  Heridftiapraag  ial  aaah  keiner  lUebtaag  kia  ver- 

gtSssert.  Die  TOoo  rein  utfd  laut ;  der  tweite  Aortenlon  etwaa 
lacter  und  hüber  als  gewöhDlirh.  Die  Art,  Radiali«  tob  mitt- 
lerem l'mi'ani;,  mehr  als  mittlerer  SpaaaiiDg  Bad  ailttelboher 
Welle.  Pole  64  ia  der  Minnle. 

lieber«  nnd  Hllsdlnpfang  nicht  «ergtOeaarl 

Abdomen  leicht  aufgetrieben,  weich ;  ein  Rrguss  von  Flüs- 
aigkeit  in  das  Cavnm  Abdominis  nicht  nacbzuweiaen.  Stahlgaog 
regelmässig.    Zungf  l,'icl>t  l''lfgf.     Vppi'tit  irot. 

Am  Sorotnm  kein«  Waueranaanmluag. 

Harn  aa««?  raagirtad.  SpeXi  Ge«.  1016 1  ealhKlt  rriehlkhe 
Mengen  von  Albameo,  BlotkOrpaiehea,  FetlkCnchiaooogleararate 
and  ap&rlicbe  Uarncylinder. 

Pat.  erhielt  Inf.  Senna«  cnn^posit.  2.it>iL  I  EiO. 

Pat,  blieb  trota  energisch  ablübreoder  Uedic«tion  in  dem- 
■elbea  Zoalaade  Ua  nm  6.  Pabraar.  Mittlere  ttgiiehe  Hara- 

menge  ISOO  Oemt.  ?oa  1018  ap.  Gew.  Reiebliehar  Aibaaünge- 
lult;  dieselben  norpbologiiehen  Best.-tndtheile.  Zanehmender 
Hydrpp.s;  auch  Ascite«.  i 

$,  Febrnar.   Stechende  Kopfschmerzen  mit  wccbsalndem 
flUi.  aaoaaa  in  Kakaa  Ohn.  Venableianns  im  Gerichtafel- 
daa.  Erhebliche  Spaannag  dar  Badialarterie}  klia- 
gender  zweiter  Aorteatoa.   Tenp.  39  C.   Pnls  104.   Resp.  SS- 
Urin  IMXI  Ccnit  ,  vp  Gow.  10l.>9.  Am  Abend  Kilte-  und  flitie 
gef&hl  abwecbaelnd;  sUrkea  Obrensanaen  und  Flimmern  vor  ! 
den  Aagaa.  Cebalkaitn.  Na  ahta  traten  heftige  Gonraleionen 
anf.   Die  Krhmpfe,  abwaebaelad  teaiteh  nod  klonisch,  «ratreek- 
ten  sich  über  die  gante  Mnsifculalar.    Die  Zunge  wird  twiaehen 
ide  Zähne  gebracht  und  >.iD(:ebi*8Pn.    Sensorinni  Tollkommen  ! 
geaebwonden.   Rp.  Venllsection  von  (t  Unzen  nnd  Inf.  Sennae,  i 
eoapaait.  I 


Tiefer  Sopor  bis  tarn  Morgen  des 

«.  Februar.  Das  Sensonum  i»t  jetit  freier,  doch  ist  noch 
Neigung  inm  Schlaf  vorhanden.  Das  Sehvermögen  ist  erheblich 
geatOrt.  GehOrainn  iit  nicht  baeintrtcbtigt}  keinerlei  MotUilita-' 
tttrangea.  Temp.  38.  Pnla  84.  Reep.  90.  Rarameage  400  Oemr., 

sp.  Gew.  UXW.  Viel  Alhimen.  SpatDnnp;  der  Radialarterie  b»t 
-nacbgelasaen,  doch  t>,l  dieselbe  noch  iiumer  über  den  miUlerea 
Grad  hinansgebund. 

Ba  tratea  bei  dem  Patieatea  kaiae  beaoaderen  VerAaderaafen 
•ia  bia  nm 

2*^.  Februar.  .\n  riii  ii  m  T  ic:^  wt^-ii  rum  stechende  Kopf- 
schmerzen, OhrensiiuscQ  und  Flimmern  (or  den  Augen,  tlerz- 
dämpfung  nicht  vergrö.<gert;  indess  der  zweite  Aortenten 
erheblich  verat&rkt  nad  erhöht.  Mach  dieaea  ProdrooKO, 
die  rieb  ateigertea,  traten  am 

<  März  nach  Tbransg(>gangenem  Rrbre^en  Omivliienen 
ein,  die  in  4  Stunden      Anfille  machten. 

i.  M&rz.  Leichter  Sopor.  Pat.  erwacht  bei  lautem  An- 
rafaa,  giebt  iadeaa  aaf  Fiagaa  aar  weaig  Aatwertaai  fiiiit  die 
ihm  Torgehallenen  Gegontlade  nicht  nnd  adieiat  dieaeiban  «aeh 
nicht  zu  erkenn>-n.  l>ii  Pnpillaa  aind  wrii^  Aagw  atler.  Sehr 
stupider  Gesichtaau^idruck. 

Von  nun  an  blieb  das  Sehvermögen  becintrlchtigl ;  voraaCI* 
wciae  iadeaa  daa  dea  rechtea  Angoa;  daaelbat  aeigte  die  ophtbal- 
meeceplaehe  Dalenndiattg  dnnkle  vieleMe  bia  bianüde  Kala* 
gerungen  in  dem  sonst  hellen  Ton  nnnnalm  GaHaaan  dnrdkta» 
gencn  Ketinagrundc. 

17.  Märt.  Guter  Schlaf.  Beim  Aufwachen  befriedigendes 
Befindea,  Gegen  7  Ohr  Morgena  entsteht  hcftigea  Dreelcgefahl 
im  gaaMB  Kopfh,  mit  Beaenuaenbrit  Saaaea  vor  dem  iialnn 
Ohre  nnd  Fliromfjrn  vor  den  Anjen;  nnrnhiger  nesichtsausdrufV ; 
»tierer  Blick;  langsame,  oft  stockende  Antworteo.  Auf- 
fallend verschlechtertes  Sehvermögen,  so  dass  Pat.  selbst  grös- 
aere,  ihn  ia  dichter  Nthe  vorgehaltene  Gcgeaaliade  aieht  er- 
kennt; —  Gegen  Hittag  iat  Pak  bewnaatlm,  glebt  hideaa  anf 
laute  Fragen  noch  zusammenhangslose  verwirrte  Antworten.  Am 
Abend  nimmt  der  Sopor  noch  zu  und  geht  in  tiefes  Coma  über. 
Seccasns  in.seii. 

Respiration  rnhig,  kein  Hosten.  Ueradimpfnng  ikicht  ?er- 
groieetli  die  Ta«e  lanl  nnd  rein ;  dar  aweitle  Anrt«|tnn  baden» 
tead  veiBtiikt,  Badiatarterie  nitlalweit,  atark  gaapannt,  keke 

Walle. 

Ih.  .Mrirz     Status  ideffl- 

19.  MAri.  Aoageprlgter  Strabismua  convergeoi }  atark  ver- 
engte Pn^en.  Tiefea  Gonm.  Daregelmlialte  aneiatatnde  Be> 

spiration.  Pole  klein.  BxtremitUen  kQhl.  Temp.  St*.  Pols  112 
Resp.  34.  —  Derselba  Zustand   mit  geringen  Schwankungen 

bis  zuru 

26.  Uirz.  Pat.  bat  beute  eine  rabige  Nacht  gehabt.  Go- 
ten Schlaf,  Seaioriam  wieder  freL  Kwne  Kephehmeraen.  Aal- 
worten klar  and  deutlich  verständlich.  Gebestertea  Sehver- 
mögen. Hochgradiger  Hydrops.  Rnhige  Respiration.  Radial- 
arterie von  til  i .siL'i-r  Spannunif.    Yaiwj-;  ckio.    AppL^tit  vorhanden. 

4.  April,  l'at,  spricht  wieder  unzuaammeahingende  Worte. 
Die  Spnnnnag  der  Radiniarterien  kat  arhebliek  af 
genommen.  Crinmenge  800  Cemt,  ap.  Gew.  1016.  Pnla  lOOi 
Resp,  34.    So  bleibt  der  Zustand  bis  mm 

1<|.  April,  l'uruhigc  Nacht  1'«*.  i-nii.''  an's  Bett  ge- 
feaselt  werden.  Am  Morgen  ist  das  ,Seusoriam  wieder  freier. 
Pat,  giebt  richtige  Antwartan,  doch  iat  aeina  Bpraebe  hft- 
aitiread;  ea  wird  ihm  achwer,  ffir  das,  was  er  aagea 
will,  die  richtigen  Worte  zn  finden.  Hydrops  bat  etwaa 
abgenommen.    Raditlattencn  noch  immer  stark  gespannt. 

19.  April.  SprachverniCgcn  faat  tnlact;  nur  hin  nnd  wie- 
der kbkh  den  Patienten  Werte.  Spaannag  der  Rndlnlaittritn 
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2t-.  April.  Sprache  bäsitirt  mehr,  als  in  den  letittn  Ta- 
gen. Pac.  Diu>ä  (Uicb  Worten  sucliva,  wenn  er  etwas  »ngen  «III. 
Kopfscbmcrito. 

1.  Mai.  Schwere  dee  Köpfet.  Zoekuagco  im  liakea  Arm 
wid  in  beidea  POsaeB.  Daraif  Seblaf  mit  tiefer,  ediiMrckMidar 
Ui'spiratiou.  Als  l'ut.  f.^  n  'J  LLr  Morgens  ans  diesem  Schlaf 
cmacliU',  liug  ti  iiii,  hui  Fingen  AiitKort  zu  gcbun,  doch  sind 
die  Woitc,  die  er  sieb  auszusprtcbvn  bemübt,  Tdllig  unveraUnd' 
iidk  Er  «iederboit  auch  eia  usd  doMclb«  uBTarUfiodUeha  Wort 
intwSbraad.  Bald  daranf  bemflht  er  tteh,  dae  Bett  n  vertat- 
CCD,  aod  als  er  davon  larQckgchalten  wird,  begiuut  er  »dat 
Vaterunser"  lu  bcu-n,  «(lcljt.'9  er  ohne  Anstoii^  genau  dum  Wort- 
laale  Dach  tbut.  Kr  «icdLrbolt  dassclbu  fortwährend  mit  Ir^ntär 
Stinma, ^«iicheDdnrch  verwirrte  Redeo  fhhrend.  Qm  Hl  L'br 
erfolgte  der  erete  Anfall  heftiger  Cnaralttoaeo,  g«Ma  desjenigen 
gleich,  nie  sie  fiühtr  lio.srbriehea  Bind.  Et  tratm  bla  16  Ufar 
Nacbmiitai;!)  )-j  Anfälle  ein. 

8.  Uii.  P:«t.,  der  aoptfrltt  dalJagit,  beMtmwtet  all«  lanteo 
Aarofe  mit  »Ja*. 

4.  Vai.  Pat,  dar  bither  aoporSe  daniedergelegeit  hat, 
macbl  b.iiit  lincn  freiem:  Rindrack;  er  schenkt  der  UmgebuLg 
Aafuios ktamkcit  uoti  bclieiut  :in  ihn  gerichtete  Fragen  zu  ver- 
atehea.  Beaatworteu  di.i3clL'Ju  «ird  ihm  iudess  schwer,  Pat 
kau  nnr  aahr  aehwer  die  nOthigen  Worte  fiaden  aad  ttoekt  oft 
im  Spfeehea,  nm  aaeb  TargaUtebea  VeTtneheD  tnTontlndlieb« 
laute  bervöriuli-ringcn. 

5.  Mai.  btat.  idem.  ErhcbÜLui;  Siörucguu  in  der  Sprache. 
Pat.  bringt  oft  nach  langem  Bdmribcii  ein  ganz  uDTer^tündliches 
oder  «Ol  dea  G^aoataad,  den  er  beteiohnea  will,  nicht  treffen- 
d«a  Wort  heran*. 

Mai.  Ruhiger  Schlaf,  Dio  Unfähigkeit  im  Sprechen  ist 
beot  bcaoiiders  autlullig.  Pat  giebt  selbst  an,  or  wisse,  wenn 
ar  Btwaa  denke,  den  Ausdruck  dafür,  derselbe  VtlMhiiiDde  aber, 
ao  aobieu  ob  iba^  tofort  teiaem  Gedieh  taita,  «au  ar  vartncbt, 
danaolbea  annupreoban.  Pat.  hat  OcMrabalindaatioiien  md 
auch  sonderbare  IJeenassociationen,  denen  er  naebbängt,  und 
die  sich  in  seinen  Aeaaserungen  kund  geben.  —  Die  liadialar- 
terien  sind  jetzt  von  mittlerem  Umfange  aMoUiober  Welle,  and 
wohl  noch  alarker,  iadeat  eottchiedeD  (ariigarar  BpaMiug  als 
aar  Zeit  der  CeavnleioneB. 

10.  Mai.  Spr;icbvi!rm('>i;cn  bedctiiend  gebessert;  nur  hie 
ond  da  bUsitirt  die  Sprache  euch,  ücosorium  frei.  Keinerlei 
Ballucinstionen  oder  anomale  IdecnTorbindaog. 

11.  Hai.  Sanaaa  vor  dem  linken  Ohre,  ftuekweiaa  Kopf- 
tebmersen  In  der  reobtoa  KopfbAUt«.  Dia  Spndka  iai  baot 
wieder  anff.itlend  bceintrMtigt;  «8  faUan  dem  Fii^  die  Worte. 
Seatoriuni  gnoz  frei. 

18.  Mai.  Abeoda.  ConnliiaMB  adt  ■aohMgaBdam  Görna; 
fiflerat  Brbraobaa. 

M.  Mal.  Dai  BewaaataeiB  iit  allmllig  sorflekgvkabrt.  PM. 
schenkt  der  OmgcbaDg  };roy5i_'  A-ifinerksumkeit,  bCrt  sehr  fein, 
verstuLt  aber  das,  «aa  er  hdrt,  nnrecbt,  und  giubt  verkehrte 
Antworten.    Die  Sprache  b&iitirt  stark. 

Urinneage  90U  Ceta.,  apet.  Gew.  lOia,  enthtit  viel  Ai- 
bneo.  Der  ndkroekopltebo  Bafaad  «rgiabk: 

1.  mäisigc  Mit  PI  n  ^-nt  erkailtMr  od  8MB  Thitt  gatebnapf- 

ter  BlulkCirpcrclioD  i 

2.  sehr  sparsame,  gut  erhaltaBO  lliaranaptthallM| 
8.  kftroigea  Detrilat} 

i.  vonebledem  CryatalUbraoit. 

Im  Allg'jii;"'ini;n  vi-u'f-  Fortnck'un-'tite. 
Pat.  crboUe  sich  von  jetit  ab  sichtlich ;  die  Oedeme  scbwan- 
4eB,  Appetit  «arda  nga  ond  Bach  ^igar  Zeit  koflBta  ar : 


im  Garten  dea  Krankenhinaa  apaxioren  gahea.  Nor  dae  Sek- 
TermOgea  blieb  geaebwlebt  and  dl«  Sprache  biaitireiid. 

'ii"*.  Juni.  Mittafts  pl'ht/lieh  Khigi-n  über  Küpfstb merzen. 
Ptf'.  eiktnut  sehr  bald  seine  L'mgobuug  uicht ;  das  äprüchTer. 
mügen  ist  in  hohem  Grade  alterirt.  Die  Kewegungen  sind  aa« 
«eher  nad  bald  ateilen  eiek  im  rechten  Arm  nnd  in  den  Fingara 
dar  nahten  Band  leichte  Zockangea  eia.  8o  bleibt  der  Znetand 

SWei  Tage  hinduri  Ii. 

32.  Jubi.  J'at.  giebt  an,  Gebürshallucinationen  za  haben, 
und  zwar  kommt  es  ihm  vor,  wie  weuo  er  d-is,  was  er  wirklich 
gehört  za  haben  neiat,  nach  einiger  Zeit  noelinttla  Teroehme; 
aamentlieh  beeehnldigt  er  daa  rechte  Ohr,  ihm  dieao  Tlnehaa- 
gen  zu  biTLit^jn. 

Die  l'LrtichelimDgen  blieben  sich  von  nun  an  ziemlich  gleich 
und  schwankten  nur  in  ibrcr  lutensität. 

E«  folgten  noch  9  nraemiecbe  Angriffe  mit  CanvnltionaB  im 
Lrafe  des  Monate  Augnat,  dann  klrtefom  Patiaat  aadUah  an 

Sctuun  den  2i).  AogusU 

Muüsu  des  Uchirns  sehr  weich.  Die  Venen  der  Pia  o>ater, 
beeoodert  liokerteita  «ugadehat.  Die  Pia  tonet  lait.  Die  rechte 
Hinbemiaphlre  itt  aafea  etwas  abgeplattet  In  des  Vene«  aa 

der  Fo&aa  Sjlvit  isitbts  Uchocdena  zu  bcmeiken.  Dio  Gehirn- 
substanz hut  einen  gt(/i>«LQ  1' cucbtigkcitsgehalt,  wenig  Blulpunkt« 
auf  der  Sobnittililche-  Die  Soileovontrikel  sind  etwas  weit;  im 
Debrigea  ist  in  der  Sahttaas  der  Uemisphtren  aiehta  Beeoaderaa 
wabmaebmea.  Dio  Plezat  ehorioidel  ^ad  domlieb  blalraicib. 
Corpora  striata  und  Tbaiami  optici  bieti-ti  nirltts  Besonderes. 
Das  kleicic  Gehirn  ist  etwas  derber  al»  daa  grosse.  An  der 
l'ons  ist  Nichts  zu  bemerken. 

Die  linke  Lunge  itt  voUkommea  Infthaitig,  aar  der  antera 
Lappea  etwas  bypaiaeadsek.  Geriaga.  Anaaiaialnag  f«a  lila» 
sigküit  im  linken  PIcuraaBck.  Aa  der  raehtaa  ItOifa  ood  Ploon 
dieselben  Yerbältuisse. 

Der  Herzbeutel  enthält  bcLr  geringe  Quantität,  ca.  1  Uaaa 
blutig  acr&ser  Flöaaigkeit  —  Das  Hers  ist  siemliek  gveaii 
banptafteblieb  dnreb  den  linken  Ventrikel  gebildet.  Daa  raebta 
Atrium  i  ,t  wi  it;  i3ei  rechte  Ventrikel  durch  dai  stiirk  !iyj>jr- 
tropbiücite  S- ptuni  in  seiner  HOhlnng  beeinträchtigt.  Klappen 
lart.  Dio  Wandungen  des  linken  Ventrikalo  aiad  wageiielB  HA, 

Müs  etwas  grAtaer  als  Bomal. 

Labor  TOB  normaler  Ordaao,  Aa  der  ObarflAehc  aleht  maa 

einig«  nci.'isliiib  f^clld  trübe  Stollen  unter  dem  ruritonealüber* 
zug,  die,  wie  akh  beim  Durchschneiden  ergiebt,  in  die  Laber- 
subütanz  hineingehen.  Dia  Leberoberfläche  adb&rirt  aa  eiasei* 
BOB  Stelleo  rocht  fest  mit  dem  ZworchXeU)  im  Dobrigoa  iat  die- 
aalbe  glatt  —  Die  crwiknten  gelbwriaaoa  Herde  aaben  ga«. 
arilaen  BilduDgon  ähnlich. 

Die  linke  Niere  von  gewijbnücber  Grösse.  Die  Kapsel 
trennt  sich  ziemlich  schwer,  an  einzelnen  Stellea  gar  nicht.  Ao 
der  Oberflftche  beCndet  sieh  eia  groiser,  aarMgar,  weiater  Fleck, 
daaobea  viele  Ihalieke  kleiaere.  Die  Niere  ist  I«  Qaaaia  aahr 
derb.  Die  Rindunsulstaaz  ist  derb,  scbm.il,  I  i;  ;  i  lers  in  der 
erwäUDlen  gro.isen  narbigen  Partie.  Harni>.-iu:il<'bou  sind  fatt 
gar  nicht  z.i  uiit  isehuliJen.  An  einzelnen  Stellen  tritt  dio  Mark* 
«tbatau  bis  dicht  aa  die  OberffAche  boraa.  Die  Glomatali  aiai 
Ueia.  Die  gaate  Niere  ist  oebr  blaas,  bhitleer.  Die  Veaea- 

stcrnu  jn  d  r  ( 'bui  l'äclii  sind  suhr  .qtark  anigndphnt.  Dit»  rechte 
Niere  sieht  ganz  ebenso  una,  nie  die  linke;  nur  ist  sie  im  Gan- 
saa  etwas  kleiner. 

Der  aoaboB  berichtet«  Eraokheitafall  iat  ia  mehrfacher  Bo> 
dohBBg  awtkwflrdig; 

Mit  dem  Aageeblicke  einer  gcnancD  Ilaroanter.qu-ban^  w.tr 
die  Diaguoe»  einer  diffusea  Nephritis  gegeben,  and  an  der  Uaad 

war  es  aiflgUob,  daa  Zb* 


Difi' 


4.  Stptuibw  Uli. 


BKRLWBB  KUIMSOUB  WOOBKKSOOBlirr. 


sammcDbang  aller  übrip«D  in  di-iti  we:t'>r -n  Vi-riaufe  de»  hin^;- 
wierigen  Krukbeitsprocesiieii  auftretenden  KrarbcinungoD  zu  tin- 
d«0.  —  Hm  Ihm*  M  n>t  einer  Summe  von  StüruDgen  lu  than, 
^  miHHBWganBMO  in  der  Patbolosie  d«n  Nauaa  «UwmU" 
fSkran.  —  Eh«  ytir  inr  BetraehtaBg  dsnelbm  flbar|!c)i«D,  aei  m 
gfitiittet,  auf  i";i"r.  rii.|;i-r.st:in'l  aiifrni'Fk? um  /u  luru'tu'n,  diT 
ati«rdiags  bck.iJiU  und  vun  Traul>c  «icKncü  lurkor^^ehoben, 
duT' ti  (iiLHCu  Fall  svino  vullkuniincnstu  uuil  »icbersto  Bc> 


1 


liod«t.    Die  cbrontecbea  Erknukongen  der  Nieren, 
welche  inr  Sehrampfoog  denelben  fthrcD,  hiben  gewAbnlieb 

H_v|)i:i'.iiip'iiL-  der  ÜDkeo  Hcrtkainuifr  .m  (!if.:.tj;e.  Dii-M.lbt 
ikuiscrt  ;.uii  pliy.iikalUcb  darrb  irböhteu  \Vi(icr.%taD:i  dis  ll<:rz- 
spiUeD&tüsites .  VersUrkuDg  und  Lüutbeit  des  zneit«n  Aorten- 
toiii  erhfthte  Spann ung  der  Radialmrtarie.  Du  Ben  Iudd  ver- 
llafcrt,  die  DämpfiiBg  denelben  TergrOeaerl  aeta;  tndees  eind 
diese  bf'if)«n  l  uf  r.n  Symptome  uiclil  nülbwcndig,  und  gürade 
dies  liiwciit  der  cuou  ücricbtete  fall.  —  Im  güDien  Vci  laufe 
der  KruukbeiC  konnte  di«  Zuoahme  des  lleriLmuiikols  iii>jin:ils 
durch  die  Percouioa  erwieaeB  weiden,  und  densocb  war  die 
Hrpertrsphi«  dar  ÜDkea  HardnauMr  an  itm  tbrigea  Biadiei' 
nüBgcn.  und  pani  bpRnndors  an»  der  Erb&bung  ncd  Lautbeit 
de»  i.  l'unts  an  d<.u  AortcnklappeD ,  als  »icher  bestehend  au- 
gcuoiuiuen  worden.  Diu  Secliou  ergab  nicht  nur  die  Kicbtigkcit 
diaeer  Aantbm«,  aoadera  gab  auch  Anfecbiosa  darüber,  »arum 
Dlatpfnag  ia  der  Hersgigead  aacb  keiaer  Riehtaag  ^n* 
geDommen  hatte,  io  der  einfacben  Tbatsacbc,  dasB  sich  der 
linke  Ventrikel  vorzugsweise  auf  Kosten  des  rechten  rergrössert 

hatte. 

Das  liiid  der  Uraemie  setate  aicli  aus  folgenden  Sjmptomen 
inuHinaB,  Aa  «tr  in  awai  Orappaa  Maga«.  Ia  41a  antara 
gebfiren  Kopfacihmn«B,  Sobwindel,  Erbrechen,  Pllmroern  vor 
den  Augen,  Obrensaaien,  Convnlsionen,  Coina,  das  den  GodtuI- 

sionüu  fulj:ti-,  uuJ  Cuujii,  ijjs  o;ine  dii'  lotzteren  auftrat  uu  1  laUjl« 
Mtliielti  e«  «iud  die«  die  gewöbulicben  and  bAufig  beobachteten 
wlBiBebea  Znfille}  ahgaaaiheB  tob  diaaaa  itfgta  dah  aiaa  swaita 
Grupp«.  welche  aar  insserat  aelten  Torkonmea  dürfte,  einfach 
deshalb,  weil  nur  weaige  Kranke  mit  der  gleichen  Widaratands- 
fkbi|;keit  den  urämischen  InsullcD  trutzL-ii.  l'.s  »iud  dit  ü  GlIi  '/is- 
nad  Ueaicbtsballuciaalioaen,  Irrereden  nnd  endlich  Aphasie. 

Wir  kanuaaa  auf  dioia  awaite  Gruppe  unten  genauer  xarück 
nd  iNaerken  aar,  daaa  der  vorliegeada  Fall  weaentUeh  daia 
darft«,  der  Traabe'ecben  Theorie  der  nrimlacbaa  laeolte 


Mr  Suitic  /u  dienen. 

Lebet  blickt  man  die  Krankengeschichte,  so  ist  es  deutlich, 
daae  nrimiicbe  latasieatianaeradielBungen  erst  dann  eintraten, 
«Ia  dorab  arhaUkh«  AibiuniBTairlaita  daa  Blaiaenm  einen 
gswlaaen  Grad  der  TerdBaaftag  errckht  hatte.  Die  Bypertro- 
jiliie  di:r  llui /.k.immer  hatte  »icii  iiinviscL>-ti  ausgebil- 

det und  die  Spannung  im  Arterieiutyiiteni  war  eine  weit  über 
di*  a*raial*B  Grentea  hinauageheado  geworden ;  >lie»elbe  itabm 
aaeb  apkter  bat  vor  jaden  eiaiaüiaB  arAadachan  laaolt  an,  Bod 
daa  Znaaniineatreirea  beider  BrsebelnaBgeB  war  «haraelarleHich. 
Dill  Scctiua  orwivs,  wliio  au  Ii  k-ti  j  bedeutende  Abplattung  der 
Hirowiodaiigen ,  so  doch  ein«a  bcdcateodon  Kcuchtigkcitsgrad 
daa  Oahina. 

Ihoh  iBciBaai  Varattadaia*  koauiit  aian  bei  diaaea  ehroni- 
aehcB  nilaa  v*a  aitafacb««  laaritea  mit  dar  elMaiatkaa 
Tbeorio  der  Driaii*  kaa*  dankt  aad  mar  aaa  varadiiadaaen 

Granden. 

1)  Kann  kein  irgendwie  gticfabaltiger  Grnnd  dafür  angeführt 
wardaa»  daaa  «aaiaek  wirkanda  Haiabaataadthaila  (oder  deren 
Zaraelcnagapradaata)  pariadiaek  Ia  aafMlaad  «iwaar  Haaaa  ia's 
Blut  geführt  «ardaa  aolllaa.  aai  TergiftaagaarBekaiiaagaa  bar- 

varzarofea. 

S)  lat,  aagaaaaiawB,  bbb  sab*  diaaa  «nl*  M«gllebk«it  ««, 


tiu 'Ii  nie  erwi''ii''n  wordoil.  i'x-i  solche  tOSlacb  WilkaadaS  StOff* 
au^  dem  blute  auch  nietiL-r  ehtiiiuirt  worden  sind. 

S,  Ware  es  nicht  2a  erklären,  wober  di«  Mxunigfaltigkeit 
der  uiimisehea  Symptome  kirne?  —  Wenn  rergiftetas  Blal  dia 
Ursache  der  BraehalBaBgeB  wäre,  so  lat  «labt  abmeheB,  waram 
d:\H  tlv.".  M\l  C'oma  allein.  d,-m  .in.!  re  ilal  CODTuUiooen  mit 
n»cbful,4eiidc[ii  Cuius,  ein  dritte«  h\ä\  uur  Kopbehmerzcn  etc.  ent- 
stehen. Man  kCiuuta  eine  ICrkUrung  dafür  nur  dann  geben,  waBB 
man  die  aufgeiAbltea  Symptome  als  AbatofaageB  in  der  Raas- 
tioB  aiB  Bad  denelbea  Organa  anffeaten  würde,  wobei  ama  toi^ 
aussi'tien  diüsste,  da.'.s  prij.sserc  >!aiseti  toiisebcr  Agcnticn  die 
RchwerereD,  geringere  die  lei(-bt<  r,  ii  5ysn|itonio  zur  Folge  hätten; 
und  doch  bat  man  nach  »'.Ilt:  bisherigen  Erfabrnogen  Grund  an- 
sunehmoo,  daaa  die  comatSstn  Erscbeinungea  von  aadaren  Thailen 
dea  GebirBB  aaifebea,  als  die  CoUTnlaloDeD. 

rindlii-h  hl  das  Zu-it.^ndekonimcn  voq  Hirnhaeraorrbajien, 
HaetDorrbagieu  in  die  I^jtma,  und  um  auf  den  vorliegcndeu  1-atl 
zuräok  tu  kommen,  Ocdema  cerebri  durch  chemisch  wirkende 
Agentien  oiebt  aa  erklkreo.  Dia  Aaaahme,  dass  dicaa  Pioeesse 
erat  PofgeB  dar  arftmleehaa  GoBTalaloBan  aeiea,  fat  laidrt  dareb 
l''ällc  tn  wideripgpn,  wo  SehJag  auf  Scblnp  fol^cndp,  aus  nach- 
weisbaren anderen  l  rbaelian  entstandene  Convulsionen  den  Tod 
berbcif&bren,  ohnu  auoU  nur  die  Spur 
Procaaao  im  Carebrom  lu  bioterlaaaea. 

(Sebbiaa  folgt] 


UhudluBg  drr  asiat.  Cliolem 


III. 


Dr.  A.  Selilftisiann  in  Osnabrück. 

In  der  Cbülcra-Epidvmie  des  Missisippitbales  and  der  Golf- 
staaten, Sommer  und  Herbst  lb66,  erzielten  mehrere  auierika- 
Bischen  Aerste,  uaabb&agig  tob  einaader  land  fast  la  gleicher 
Zeit,  dbarraaebaad  gfiaaUga  Bilialga  dardt  dl*  Bahaadlnag  der 
Krankheit  mittelst  des  schwefelsauren  Chinins.  Ria*  aolob* 
Coiocidenz  kSnnta  liefremdlich  erscheinen,  erklSrt  sieh  aber  aof 
einfache  Wcme  dureli  den  Umstand,  d.i.*s  nberiiU  in  den  genann- 
ten Staaten  das  erste  Auftreten  der  Cholera  in  die  Intermittena- 
aaiaoa  dal,  «ad  la  Tarsscbaa  mit  daa  Chiainsalzcn ,  welche  |a 
dl*  Stapaldrogaa  der  afldliebea  Apotheken  aiad,  di*  Taraalasaang 
sieb,  so  xn  sagen,  anfdr&ngte. 

IcIj  liiili'  niieh  in  der  Literatur  dii"ii:r  uuJ  der  frübiTeO 
Epidemien  nach  einschlägigen  Krfahruogcn  vergebens  omgeseh^n  ; 
maa  hat  ailarflBp  Terachiedentlicb  mit  dem  Chinin  cxperimen- 
tirt,  aber  oba*  AaaBabne  in  der  aspb jktiaeh*B  Paciod*  dar  Kiank- 
beit,  d.  b,  la  etBem  Zeitpunkte,  wo  daaaelba  ttacb  BMiaar,  «ataa 
III  «nlwickelndeii  Ansiebl.  wenn  es  überhaupt  resorbirt  wird, 
nur  oachthcilig  wirken  kann  —  der  Erfolg  also,  wie  es  der  l''all 
war,  ein  negativer  sein  mosste. 

Daa*ra  Cb^ara  war  dia  raalla  Cholar*  daa  GaageadaUaa, 
olebt  etwa  eine  sweifelhafta,  byforid*  Form  dar  iBlermlltaaa;  dia 
gün.stij;i  II  I'ii-j-.illate  der  Cbininbehandlang  müssen  al.sn  wohl  für 
die  Therapie  der  Cholera  too  allgemeiaor  Bcdeutaog  sein.  Ich 
boGTe  daher,  dass  die  VerflITentlichang  meines  Antbeils  an  diesen 
RrfabiBBgaa  dea  PaohgaBoiaaB  wiUkomaieB  aaio  wird,  sanwl  an 
oiaer  Zeit,  in  der  Aaaalebaa  alaar  Banaa  InTaaioa  der  Saaab* 
auftaue  bi-r. 

Liio  folgenden  Beobacbtangen  worden  während  der  in  ÜAn 
Antonio  de  Bejar,  einer  Stadt  des  westlichen  Texas,  herrschen- 
den Epidemie  genacbt  San  Aatooio  liegt  asiaarhalb  dea  Lit- 
toralglirtels  des  gelbaB  Plebera,  190  engl.  Mtilaa  tob  alebateB 
Punkte  der  Golfküste  entfernt,  atu  r.iu.Jj  der  grossen,  gegen 
Waatea  sieb  ausbreitenden  Steppe,  zwischen  dem  28.  nnd  39.  Gr. 
a«NU.  Br.,  bat  aiao  daa  aaMrariadi«  Kliaa.  Di*  mtafibv  lOyOOO 
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Seelen  t&hlende  BevOkerung  ist  banl  gemincht,  sie  besteht  in 
fast  gleieben  Tbeilen  nun  Mexikanern ,  Amerikanern  und  Earo- 
päetn  (Deutschen,  Franiosen,  riileni,  mit  Pinem  massigen  Pro- 
ccBtuti  von  Negern  oad  deren  äiiachlingen.  Aas  der  apanMchen 
Zdt  datirt  «in  BewSmwnwciayaCMi,  ««khct  ilarek  «wti,  die 
alte  Stadt  nrnfasneode  PIQsae  gespeiitt  wird,  and  wie  ein  diehtfs 
Netz  über  i'lnige  Qa. -Meilen  des  StadtKebittcs  ausgebreitet  liegt. 
WÄhrtiiil  in  i]u;n  ^iii^^..ren,  Diüdrit:  ^''^i^gi-nen  Theile  der  Stadt 
dio  Bronoen  darcii  den  aua  Kalkgerölle  und  einer  mehr  wediger 
•tafkw  HmnM^iohl  kMtalmrfw,  dunUleeltaii  Mm  f«D 
Flosa  und  Gräben  Zninn  «rbalteo,  der  Stand  des  Gmadwu» 
sers  in  Folge  der  in  den  SommermoDaten  periodisch  eingetette- 
(■  n  Utbcrnathungcn  fortwährenden  Schwankungi-n  unterliegt,  ist 
daa  Grnndwaner  auf  der  bOgeligen  Weatseite  dea  kleineren  der 
Vöhl  kam  m  tmiehan.  Der  mevwdg«  8aa 
hier  daa  Trinkwasaer  Hefem,  nnd  dient  aasserdero 
der  anwobnenden,  grOastentbeils  aas  Mexikanern  bestehenden 
Bevölkerung  zum  Reinigen  il'  i  AuHriif  und  sonatipcn  häuslich' :i 
Zwecken.  Gerade  in  dieeer  Üerliicbkeit  graiairte  w&liiend  s&mmt- 
lieker  Bpidenien»  tm  dmea  dtt  Stedt  helugemebt  «ante,  dl« 
Cholera  mit  anaterordenllieher  Heftigkeit ;  e«  schien  demnach  in 
angenfillliger  Weise  hier  das  Trinkwasser  ein  Haaptverbreitangs- 
mittel  der  Stin.-Sn,'  /.v.  si::ii. 

Die  künstliche  Uewlssernng  der  Felder  wibreod  der  5  bis 
C  MoHite  dee  Jahm  Madonh  hamelwadeD,  fail  tnpiaelMa  Tan* 
faialar  begOaetigt  onzweifelbaft  in  hohem  Maane  die  Bntwicke- 
Ing  und  Terbreitong  lymotischer  Krankheiten  unter  dieser  tau 
Theil  in  primitl^<'ii  Zn.-,täüden  lebi'iiiJuii  filriiiur.-'.  Data 
kommt,  dass  sieb  die  oacbtheiligen  Wirkangen  engeren  Znaaa- 
menlebens  ronugsweiic  onler  alaar  haima  Baaaa  WMbar  — elwa» 
Wftbrend  aieh  im  Aligemeinen  keine  gerandere  Exittens  denken 
ISast,  als  die  dea  westtexaoiscben  Farmers,  werden  selbst  die 
kleineren  l.ariij^t.ullcben  .Hlliihrlich  von  Endemieen  heirn^;esiichf. 
leb  sah  vom  April  Li»  Oktober  desselben  Jahres  Scharlach, 
Maaen,  Kooehlniiitoa  aad  DIpfctbariti»  taaamnen  nil  daa  haMc« 
nnrern) eidlichen  SemmergSaten,  der  Kinderebolera  nnd  Intereiit- 
tens  neben  ond  naeh  einander  anftreten.  So  hatte  anch  die  Stadt 
ihre  4  Choleta/piiieniic! d,  iiud  lirti  davon  leU-liih-tfii  sich  rfuroh 
grosse  Verbreilong  nnd  beispiellose  Mortalil&t  ans.  In  der  Kpi- 
daBW  TOB  ledB  woida  die  BavSMieraag  aabr  ala  deciariH,  (s 
dar  TOB  1866  starben  nacb  einer  niedrig  gehaltenen  Scbfttzaog 
ianerbalb  6  Wochen  iwischen  5-  und  600  Menschen.  Ich  mn»» 
bemerkfn,  <i;iss  »ii  Ir-  B:wobtRr  der  Stadt  in  der  Um^iciifnd  ihre 
Baochoa  (Farmen j  besit««o,  nnd  dass,  wer  nar  irgend  konnte, 
dareh  dia  Piuekt  aaf a  Laad  aieb  and  aiiaa  Vkotiiia  ia  Mcber» 
b«it  brachte.  Die  Kraakbeil  trat  nngewShnlicb  bSaartig  anf. 
leb  habe  nicht  ein  einiiges  Beispiel  von  Genesung  ans  dem  as- 
pli>i.tis.  hn)  St.-idinm  ptaebrn,  codi  von  einem  solchen  ^-i'l:  rf. 
Gewöhnlich  lebten  diese  Kranken,  unter  trAgeriseben  Hoffnungen 
aiaar  BBToliatladigca  Reaktion,  bin  nna  3w  aad  4.  Tage,  aaeih 
llnger,  um  dann,  ebne  Anaaahoe,  «i  sterben. 

Den  Ansbrncb  der  Krankheit  in  ging  die  gewöhnliche 
Intermittcnscndemie  Toraos.  Das  Wechselfieber  l^-t  hier,  wie  in 
den  anderen  Golfslaaten,  Ton  Beginn  der  heissen  Jabresseit  bis 
iBB  MUliB  Inehebna  daa  sllarden"  in  Oeteber  die  eorberr- 
eckende  Krankhcitsform ;  es  tritt  proleaalhalieh  anter  den  maa- 
aiebfaltigsten  Masken  aaf,  nnd  combinirt  «ich  als  Epipb&nomen, 
1  ri  acuten  KrkraDkangen  besonders  in  der  Periode  d>;r  üefer- 
«esceox,  mit  fast  allen  inneren,  wie  chitargiscben  Kiankbeils- 
JUtea.  Die  Interadtteaa  dea  Ssasera  1S66  war  Dank  einer 
BngewObalich  massigen  Temperatur  milde,  dortb  keiBarlei  Bta» 
ligne  Formen  bemerkbar  gewesen,  und  rar  ZetI  dea  eiaten  Sr- 
scheiocns  dir  (  holern  schon  im  Abnehmen  begriffen.  Letztere 
machte  bereits  ihren  £indas8  fahlbar}  es  gesellten  sich  ?on  non 


an  tn  allen  IntermiltcDsf&lkn  Diarrhoen,  sistirten  jedoeb  gleich- 
zeitig mit  dem  Wecbaelfieber  nntcr  der  gewehnlichen  Ctuoia- 
beb»ndlang.  (ileichieitig  nber  trnten  die  .selbstsländigeu,  fieber- 
freien Diarrhöen  auf,  in  denen  ein«  Milzf  ergrösserung  nicht  nach- 
waiebar  m»,  i»d  nabriea  sieb  ia  den  M aaaae.  ili  dia  Weebeet- 
fieher  seltener  wurden.  Und  anch  auf  diese  Qbertrag  ich  die 
Chiniobehandlun^'  mit  demselben  unabänderlich  günstigen  Re- 
sultate. Ihi  ii<  btiindigkeit  des  Erfolges,  die  fortdauernde  Im- 
manil&t  nieiner  Clieatel  mitten  in  der  groaien  Sterblichkeit  regten 
cadlkk  in  Bdr  imtUtl  an,  ob  diatalba  dam  Anaaimittel,  «der 
BBderen,  znfAlligen,  mir  aabekattateB  Bedingungen  lutuscbreiben 
seien.  Um  darüber  in'a  Reine  tn  kommen,  beschloss  ich  die 
('hininbcbandluog  mit  der  Medication  durch  Opi.ite .  die  arom.t- 
tiicben  und  adstrii^irenden  Mittel,  wie  dieselben  seit  der  eilte« 
Baropaiachaa  Ipldamla,  Ib  daa  TenebiadeaataB  ZnmmflnaaelaBB* 
gen,  herkömmlich  ist  nnd  die  ich  selbst  in  der  Epidemie  von 
1^48  nicht  ohne  Erfolg  angewendet  hatte,  tn  Terlaascheo.  In 
>!i  r  ersten  Hälfte  des  neuen  TaKe»  verlief  Alles  nacb  Wunsch, 
die  Diarrhoe  schien  bei  eftniDtiichen  Patienten  tun  Stiilstaad 
gekommea  in  sein«  im  Verlaaf  der  MgaadaB  Madit  almr,  ab 
die  Wirkung  des  Opiates  erlosch,  erschien  dieselbe  in  allen  F&t 
len  wieder,  irger  als  zuvor;  die  Entleerungen  wurden  von  so 
gcfahrdrolieiidi.r  BeachjitToDheit,  dass  icii  schleunigst  mm  Chinin 
turückkehrto.  Von  der  Zeit  an  blieb  icb  bei  der  Cbiniobehand- 
Inng,  mit  sich  glaiakblaibaBdim  Krfalga,  aa  data  leb  am  Inda 
der  Bpkiamia  su  der  Oebertengong  gekommen  war.  dass  das 
Chinin  fOr  die  Rebandlnog  der  Cholera  einst  das  sein  werde, 
was  es  für  die  des  Wecbscifiobers  i-'. 

Die  folgenden  Zahlen  nnd  Notizen  wurden  gleich  nach  dem 
BrIdaebaB  der  Bpidnaia  tBaammeagaliagui.  leb  bamarka^  data 
alle  aaeb  Binlrltt  ia  das  Mpbyktiscbe  Stadium  snr  Bebaadlnng 
gekommenen,  so  wie  die  leichteren  arobnianten  Pftlle  der  Diar- 
rhoe »on  d>  r  Ri  i  hnuiiii  iirisgeschlossen  sind, 

Cnter  der  Cbininbebandlung  genasen  p.  p.  830  an  Cholera- 
dqrehralt  nnd  Cholerina  ICrkraakta.  Ia  ataibaB:  t)  ein  erwaek- 
seaer  Mann}  derselbe  war  glelcbieltig  imt  seiner  Fran,  twei 
Kindern  nnd  efoem  Bruder  an  einer  ron  der  Cholera  besonders 
hi:iirn;..",ui:hti-U  Oirtli''hk- ir.  i'.  :it.reiid  der  Nutli'.  lii:Ui;:er 
Diarrhoe  befalUo.  Sämmtlicbe  Erkrankte  nahmen  wibrefid 
meiner  Anwesenheit  frSh  Morgens  Cbiaia;  bei  aniaer  ftAekkabr 
eine  Slaade  epMar  lad«  icb  dea  MaBB  ejanetiach ;  derselbe  hatte 
gleteb  naeh  dem  Besnebe  die  Artnei  erbrochen.  V)  Ein  junger 
M.unn,  ►lep.'ii  i-^ade  der  Epidemie  erkraikt.  |i;e  Cholera  ver- 
läuft vom  ßegion  an  unter  der  Form  der  Uacmdiphtberitis,  Bei 
f olletSadiger  ABaria  arralgen  ia  mebfatündliabea  FaBBUi  B«if 
wastanallaaraBgaB  vaa  geringem  Velnmen,  in  denen  dipbtberi- 
tiaehe  Fetien  schwimmen,  ein  seine 'starre  Lappen  erscheinen  wie 
Abdriioke  d'js  Darn...  Zw^i  1  Titriinige  Chinioiiosi- ii,  l-,  hc  mriit 
erbrochen  werden,  später  der  Uebranch  des  Calomels,  Kalkwas- 
sers und  Chlork»lis  köniHn  den  allmilig  erfolgendea  Debcrgaag 
in  daa  algid«  Stadinm  niabt  aafhalten,  der  Patieat  stirbt  am 
5.  Tage  der  Krankheit.  8)  Bin  3— dj&hriger  Knabe  erkrankt, 
nachdem  die  Epidemie  bereits  beendet  ücheir.l.  .\U  .ir.c  .ipra- 
nige  Cbinindosis  gegeben  wird,  sind  die  Entleerungen  schon  farb- 
los, es  bat  aber  kein  Erbrechen  stattgefunden,  auch  ist  der  Ra> 
dlalpola  daatlidl  m  fAblaB*  die  KArfavaberflAeba  gleiebmiadg 
warm.  Ttotidem  wiederholt  sieb  der  Dorehfall  nnd  das  Kind 
stirbt,  ohne  Mnsk>-r>r.i'r  j^fc ,  nnd  ohne  dass  es  zu  einer  au-ge- 
prägten  Asphyxie  gekommen  w&re.  Ein  ilterea  Kind  derselben 
Familie,  welches  gleich  daraof  ia  duvalbca  WeiM  eikniik^  ge- 
nait  natar  der  GhiniabebaBdlBBg, 

Zwei  andere  ledmt  TerlanteBe  WlUt  von  Cboleriee  kSnnen 
nicht  in  Betr-irbt  kommen:  luid^  !.ftirJvn  K'indir,  liiti  ir.  den 
ersten  Tagen  der  Epidemie,  die  einzigen,  ohne  Cbiaia  behandelt 


4.  Siptaabw  un. 


BmUHB  KUMUOHB  WOOaBMSOSRIfT. 


438 


wurden;  die  übrigt-'u  II:iuspi'nossen,  welche  siimmtlich  spater  ain 
Gholeradurebfalt  erkraokteo,  wurden  durch  leineD  Gebrauch 
kargMtelU. 

Waa  di«  obigu  »  Pill«  b«tritn,  «eleb«  gegen  die  Wirk- 
■amkelt  der  Medieatioa  spreehea  kfinnten,  &o  erledigt  sieh  der 
^-THi-.:  \  ;ji  Silber;  beiläufig,  dem  Chinin  war  kein  Opium  zuge- 
setzt wordeo.  Im  dritten  war,  glaube  icb,  die  Doaii  uogeoü- 
gend;  in  der  «cbaadlang  des  Wecbüeltieben  hatte  ich  fieUneh 
G«l«eeah«il,  di«  gfiting»  Batpftaglickkeit  dw  Kindantttn  g«g«ii 
du  CUnia  la  iMobaektea.  Im  twehen  Falle  erwies  sich  die 
Behandlung  jedenrull^  als  ganz  wirkungslos,  ;ii;r  vuriuiriiiene 
Tenesutua  machte  die  Localisation  uer  Krankheit  im  Dickdarm 
«ablwiieiDlicb,  and  bedaure  ich,  nach  meiner  jelaigattAliaellattung, 
■iaht  wanigiiana  eiBaa  Veraneh  mit  Chiaiakljatiafan  (amadlt  m 
habaa. 

Der  folgende  Fall  ist  geeignet,  die  Gri.nzi.n  lu  bficichm-D, 
Aber  nclcbo  binaas  von  dem  Ghiniti  uiue  Wirkung  nicht  mehr 
n  erwarten  steht. 

Bia  robutar  Mann,  atarkec  Triaker,  «leidet  ttaeo  h«fti(eD 
Anfall  dar  Ohglatiiw,  «alchar  dareh  alaa  Tolla  Dada  daa  Cbi- 
ninü  und  <;iDe  Morpbiumiojection  coupirt  wird.  Kach  einigen 
Tagen  der  Diät  und  Abstinenz  kehrt  der  Falient  cu  seinen  Le- 
benügenohnheiten  terfick,  Recidive  in  der  darauf  fuigenden 
Woeh*.  Znr  Zait  Baioaa  erataa  Beauebaa  aiad  dia  aiekt  baaoD- 
d«r«  itarkeo  BatlMniogeB  berwts  reiamanrlhniieh.  Da  kali 
Krbrecheij  it.it tllndet ,  Puls  uud  Ilautturgor  normaJ  sind,  erh&It 
Patient  1,4b  Chinin.  Die  charakteristischen  Stühle  wiederholen 
aiah  in  Itageren,  mehratOadlichen  Zwiaehenraumen  wührvod 
tvaiair  Tifa.  DaM  complata  Auria»  bai  graaaam  UnCaog  der 
Radlalarlarfa  md  aeliwitaaDdar  Hantt  dia  Perenaaiaa  «rwalat  dla 
Leere  der  UUse.  Patient  nimmt  stündlich  0,CKj  Calomel.  Kr.st 
im  Beginn  des  3.  Tages  der  Krankheit  wird  eine  geringe  Menge 
dunkel  gef&rbten  Harn»  entleert.  Gleichzeitig  tretea  Calomel- 
aUlUa  ood  AsMieli««  ainer  loiohlaa  Stonatitia  aal. 

Wahraebeifllieh  blieb  Mar  dia  BrfcnBknof  aaf  ainaa  «• 
b: Iirii  ' •  neu  Tbeil  de»  D.^rms  localisirt;  es  «pricht  dafür  die  Ab- 
wuacDbeit  des  Erbrechens  und  die  Kesorption  des  Calomels,  Das 
Chinin  konnte  möglicherweise  die  weitere  Ausbreitung  des  ent- 
stadiiahen  Procaaaaa  hiadani,  nicht  aber  dia  achoa  vorbaDdene 
EttUflndnig  beelafliuaaB. 

[Iii:  M'.'.hMiii^  iTiiinpr  Hcb.mdluDg  war  in  allcu  Fällen  mit 
gelingen  Moditicationen  die  gleiche.  Ich  lübrte  .stets  Grammen- 
daaan  dea  Chiaiaa  und  «iae  Morpbinmiösung  zum  Zweck  mibcu- 
taaar  l^aatiaBaB  bai  mir.  Daa  Cbiaia  ward«  mit  Vermeidnag 
Jaden  Venaga  in  der  bdbeo,  raap.  gatnatt  Gaba  garelabt,  dia- 
selbe  nach  der  nicbsteR  Kntlrrr';np  oiii  r  ;iui-1i  d;iiiii  wieilrrboH, 
wenn  nach  "2  bis  3  Stunden  niciit  wenigstens  ieicbtc  Intoxica- 
tionsersebeiiiun^en  eingetreten  waren.  Gewöhnlich  wurde  0,iJVi 
Oplam  hiaugeaetat,  bei  Erbrachen  oder  BraehnaisBBg  dem  Chi- 
nin alia  aabcnfane  laicetiaa  voa  0,094— OjOSft  Acat.  nrarphii 
vorantigeschickf.  In  den  Fallen,  in  drnen  die  Diarrhos  nicht 
alsbald  zum  Stiiintaud  kam,  lie&s  ich  kleine  Calomelduacu,  balb- 
bis  einstündlicb  gereicht,  nachfolgen.  Unter  strenger  iSeobach- 
tnng  dar  beluumtan  dt&tetuebco  Castalen  hAtatea  dia  Krankea 
daa  Batt,  bia  alla  FmKtiaaan  aonnal  vaa  Statlaa  i^ngan. 

li  b  wiederhole  <his  diese  Beoiiacbtnngen  nicht  isolirt  stehen. 
.Nauientlieh  erwähne  icb  Dr.  Slone,  den  meistbeacbäfiigten 
Praktiker  von  New-Orleans,  und  in  der  medicinischen  Welt  der 
Vareiaigtaa  Staaten  wohlbekanataa  Naman.  Br  macht«  in  dar- 
aelban  B|>tdanita  da«  mainigaa  glaiaha  Krtebrntgan  flbar  dl* 
^V;^k1^.na1keit  des  Chinins,  und  verlieh  denselben  in  einer  kur- 
zen, durch  die  Tagespreise  seiner  Zeit  verbreiteten  Mitlbeilung 
anphatiaeheD  Ausdruck. 

Dia  damals  geltaadaa  va^uaa  Anakhtea  über  den  Modu 
opanndi  daa  GUnina  (.dymniaaba  Wirkms  ^  Aattpariadianma 


]  auf  die  vit<ilen  F,i(;<:'nscbaftcn"  etc.)  waren  wenig  geeignet,  mir 
seiaa  gAnatiga  Wirkni^  in  der  Cholara  lo  erkUraa.  Faat  nm 
diaaalb«  Zait  abar,  odar  war  «a  bm  daranff  araahiaBan  dla  Ua« 
tersuchungen  von  ßinz,  doreh  welche  der  Beweis  geführt  wird, 
dass  den  Cbininsalzen  in  hohem  Maassc  antiseptische  und  gäh- 
rungswidrigu  F.i^cnjirhafteD  zukommen.  Diese  Untersuchungen 
erweiterten  das  therapeutische  Terrain  dleiea  wichtigen  Annei- 
mittela  nach  varaehiadaflan  Saitan,  ala  «arfni  ain  hallaa  Lieht 
amsk  auf  dia  Art  nad  Weise  der  Chininwirkung  in  der  Gbolan. 

Die  Cholera  wird  von  den  Pathologen  zu  den  miasmatischen 
Toxikosen  g<;rr!chnet.  I.;in,r.'  Z-ir  liiiirfiircb  beberracbte  bekannt- 
lich die  Liebig'scho  Uäbiuugsthcorie  alle  Spe«ulattonen  ülier 
die  Wirkungaart  dieser  Gifte.  Seit  da  Botdackoagen  P  a  s  t  e  u  r'a, 
dnreh  welche  wir  ala  dia  Erreger  dar  dialjtiaaban  Votgtag* 
balebte  Organismen  kaonan  galarait  bsban,  lat  4h  Vaialallam 
voa  der  para»itiHchcu  Natar  J«a«r  patttatogHtehaa  Prooaaaa  in 
den  Vordergrund  getreten. 

Für  die  Cholera  insbesondere  hat  diese  Hypatbeaa  dUCk 
die  L'atanofibansan  Pattaskafar'a  abar  daran  VarbrailniSi* 
art,  ferner  dareh  dt«  FortaebiHto,  «aUha  i^  b  dar  KaHiiia 
der  nahr.  vervTaniiitu  ^nphtharitla  gaaik^ . ktbaMi  n'Wdbf« 

acbeioUcbkeit  gewonucn. 

Unter  dieser  Voraussetzung  erscheint  fnitU  dia  Vifkog 
dea  Cbinina  in  dar  Cbaier«  ala  aina  diraola,  ao  m  aagan,  Mli- 
datiaeba. 

Um  die  Indication  für  den  Gebraurli  dr'i  siI.t, Lfi;!ü;iuren 
Chinins  zu  präcisiren,  ist  es  unerlisslieh,  die  veräcliiedenen  Pha- 
sen der  Krankheit  von  einander  zu  sebaidan,  und  sieb  über  dertB 
aigantUeb«  Natur  mdigiichat  Kiarkait  n  Tanobaffen.  Brat  dann 
wird  aieh  dla  Badeotaag  dta  Annalmltlala,  aa  «ia  dia  Oranea 
seiner  Wirkung  bestimmen  lassen. 

&o  gewagt  der  Versuch  einer  solchen  Construction  auf  den 
ersten  Blick  enebeinen  mag,  so  glaube  icb  doch,  dass  kliniaeha 
Baobnahtaag  aad  dia  EatdaaknH  *^  «icbticaa  pbyaiolagtaekan 
Tbataaeha  in  nener  Zelt  die  Kenntnlia  daa  Gholaraproeaaaea  hin* 

länglich  ^(.•f':rdot*  li.il-'.'n,  um  d-n-'-l'u'n  vn  rechtfertigen. 

Lud  zwar  erklärt,  nach  meinem  iJalürhallen,  diejenige  Auf- 
fassung, welche  in  der  Cholera  eine  acute,  toxische  Gastroentc- 
rilia,  in  dem  aagan.  aapbykUaobaa  Stadiam  daraalban  ainan  daroh 
dia  Bmgnag  daa  Taaaaatariadiao  Oaotnma  harvorgantfaaan 
a!lf;cmtinen  Gefässkrampf  vnn  atisgpprlgtester  Form,  einen  Te- 
tanus der  Arterien  erliiickt,  in  ungezwungener  Weise  und  tiesser 
als  jede  andara  Thaaiia  dkl  liakMDtai  Bnchaianngao  di«Mr 

! Krankheit, 
Auf  «aleha  Walaa  inmar  dia  »dalatara  Maleeflio"  dam  KOr« 
per  einverleibt  ist,  sei  es,  d.i^s  sie  :ii  '.."('m  Triukw.-issi.r  od-r  r!?n 
Nabruugsiuittcln  eotbaltuu  war,  ouer  in  der  eingeathmeten  Luft 
suspendirt  in  der  Mund-  und  RachenhChte  niadargeschlagen  und 
mit  den  lagaaten  waitarbcfOrdert  wnrda,  dia  arataa  Brachainon- 
gan  ew  ihrar  AirinahaM  baaohrlakan  aieh  lediglieb  $iel  dla 
Scbloimhatit  des  Darmtraktos. 

.Man  hat  vielfach  die  Cholera  als  eine  Blutkrankheil ,  die 
Entleerungen  als  kritische  angesehen.  Noch  in  einer  sp&teren 
Aasgab«  Wataon'a  finda  ich  dia  Fabal  vom  Cholerabint  liai 
laiteotar  Gbolcn:  daa  Btat  van  Haaaaha*.  danao  wage*  aautigar 
Beschwerden  w&hrend  einer  Epidemie  znr  .\der  gelassen  wurde, 
soll  die  Eigenthnmiicbkeiten  des  Cbolerablutes  gezeigt  haben. 
Eine  andere  Beobachtung,  dass  man  im  Darm  des  Fotas  von 
Chniafalaiehen  dia  charakterlatiichan  Liaionea  der  Kraakhait 

Ich  habe  aa  daa  Qaellen  dieser,  a&mmtlich  aus  den  frOherea 
Epidemien  stammenden  Mittheilangen  nicht  gelangen  können;  es 
ist  aliei  fui  ilirt;  G laub w ürdigliuit  der  Einwurf  bedenklich,  dass 
1  in  der  geaammteo  Literatur  der  ICpidemia  von  IHiö  und  1666, 
I  der  Litamar,  walaha  aiak  far  andarw  dank  dia  iriehtlBatan 
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exacten  Foriiliun^'i  »  ausreicbnet.  auch  in  den  lIoBp  l-ilh.  rii  hien 
d«r  GehjUhäuscr  einer  lo  öbemu  «ichtigcu  TbAUacbe  mitkti-  i 
Bcr  Sylbe  Erwiboang  gMcMdllt 

B«  «idwsprkht  der  Voritelluag  elMr  Blitf «rgütung ,  di« 
•albit  Id  «»«Dl  TorgerOckten  Stadiom  du  Dorebfills  Öfter  zu 
beobachtend«  Restilntio  in  integruiti.  die  Krankbuit  winl  roupirt, 
■o  «i«  CS  gelingt,  des  ÜurcMall»  U«rr  tu  ««rdea,  oboe  dats 
—»hafte  kritiacbe  AacleemageB  die  Rflekk«lir  nr  Oenudhrit 
•DMigMii  fenwr  der  npide  U«b«rgug  Tom  sogen.  Collapso* 
ra  TollkoiBtttBcai  WofalieiB,  «i«d«rselb«  besood«rs  in  den  ersten 
EpidcniiKi  n  Dicht  tu  den  Sfltf nbeiten  gehörte,  Kh1;m  Ii  fi.LU-n 
DnabiiDderlich  unter  den  frübestea  Er^cbeinuugen  der  Vergiftuog 
alle  Anzeichen  deprestirer  BinwirkuDg  auf  die  CeDtralergue, 
«eleh«  in  looBbetiaaMtadiim  der  Blotlinnkheitaa  die  TwhotMi 
▼0«  Aubrneh  d«t  Fiebere  to  eeio  pflegen. 

Krsl  im  wei(fr4'D  Verhiuf  der  Kr.inlcheit  cntniik^tn  »ich, 
und  zwar  in  sccoDd&rer  Weise,  die  palpablen  Veränderungen  de«  ] 
Blntee,  seine  EiadidtoDg  sie  Folg«  der  DarimuisecheidiuigeD,  | 
■tlM  Dobarladaas  nt  aunaiaBtieUaD  »afta  «la  Folge  der 
Aireh  aia  Clrcvlatieaaif8raBg«B  renireaebteii  Uaterbreebong  der 
Sccrcironen,  und  auch  diese  Folgetusläode  kehren  rasch  tor 
Korn  £arüik,  sobald  die  Ausfuhrwpsn  g«uffnet  »iod.  Bleibt  die 
ADSsebeidnng  unvollaliDdig.  dano  er^t  erscheint  aat«r  4«n  Bilde 
aiaar  wirkUcbea  Blutkranlibeit  daa  Tjpboid. 

Ba  eraebeint  lomit  als  wahriebelalicb,  daas  die  ifraakbeits- 
arsache  nicht  erat  nach  vorh^irgegangener  Aiifüabmü  in  dan  lilut 
und  vom  Biuta  aus  sich  Äussert,  sondern  dass  ihre  Wirkung 
aine  lokale  and  directo  ist. 

W&bread  einer  Epideatia  bekonat  dar  Arat  mw  Kranke  ta 
Geaieht,  die  eatveder  to«  einer  Diarrboo  —  deren  GefKlirlich- 
kctt  in  einer  solchen  Zeit  dem  Publikum  );etiu^5:iiu  bekannt  ist 
—  oder  »olcbe,  die  bereits  von  einer  erklärten  Cholera  befallen 
sind.    HesuiiJcrs  in  latslerem  Falle  steht  os  nm  die  Anamnese 
Biiselicb.  Macbt  mao  es  ai«b  aber  xor  Regel,  bei  Jedem  Cholera- 
fiall  die  Bbrigeo  Hantbewobner  alaeai  aar  oberllteblieben  Bia- 
mcn  zn  tintcrwerfen,  so  wird  man  pewöhnlich  Lei  Kiotm  oder 
dem  atidcrn  biHher  gesuodcu  Individuum  einen  leichten  Zangeu- 
belair,  w.^na  er  eia  Gewobnbeitttriakcr  i^t,  eine  xitierade.  deli-  ! 
rirende  Zapge  OadeB.  Bai  waitarer  NacUrag«  irird  der  Betreff 
faida,  dar  licb  «brigene  fOr  gant  geanad  btlt,  eia  leirhtea  Debet-  | 
befinden,  dc'Si-n  Sitz  da';  Kpi-^astriiim  ist,  eine  uii^owdijulich 
copiOse  Oeficalion  «ut;tben.     Ks  ist  dies  der  tach^le  Cholera-  i 
kandidat.    Sich  sclhnt  überlax^en,  fflbrt  das  anscheinend  leicbte 
Uebelbefinden  ia  käriciter  Zeit,  maiat  vor  Ablauf  der  ntohst- 
folgaaden  Nackt  aan  Dnrebfall.   Rs  geb«ren  dieae  primoaltori-  I 
schon  Syrtiptnrne  dem  Incn*.,.iiMr.-'ft;iJium  an,  desspii  Omer  vuii 
einem  nur  approximatiT  bcjitiaiuiliaren  Zeitpunkte  bi»  tum  Aus  j 
brach  dea  Dnrehfalls  gcrecbaal  wird.  Sie  sollten  bereits  Gegen  ! 
ataad  einer  mHcoeileB  Therapto  wardea,  and  k tosen  foglieb  mit  i 
der  naa  folgadea  irritatiTen,  aoeb  fgeolentea  Diarrhaa  nnter  | 
der  gemeiDsamen  Bezeichnang  des  katarrkallacbaa  Stadlonw  der  j 
Cbulcra  zasammcngefasitt  werden,  I 

Dieses  Stadium,  dessen  Daaer  freilich  oft  nur  nucb  Stnnden 
aAblt,  fehlt  nienal«,  selbst  aicht  in  den  fmdroyaatea  Fällen. 

ZaGalagaabaltaaraaehaB  können  alle  Honeate  «erden, 
welche  in  irgend  einer  Weise  die  SchleimbÄut  des  Intestinal 
tractus  krankhaft  afBciren,  —  und  das  gilt  bekannllich  auch 
Ton  fast  sämmtlichen  Krankheiten  —  iodein  sie  gowisaermaaiuicn 
dia  Scbleimbaat  far  die  SatpftagBiM  dea  apedOwken  K«mes 
vorbarrftaB.  Me  spielen  ImiBer  elaa  «iebtige  Rolle  In  der  Ge- 
lehichtR  rinrr  Kpidcini.?.  Der  erste  ChoIenir;i;t ,  dun  ich  in 
meinem  Leben  saii,  er  w»r  der  zweite  in  unacrcr  Epidemie  von 
1848,  war  der  eines  juogeo  Maaaea,  der  von  der  Cholera  be- 
faliea  wnrde.  wAhieod  er  wefiB  aiaar  akatan  Plaoritia  Braak- 
«ainatah  to  nft.  M  nahok  teh  kout»  niah  dea  liadni^ 


nicht  erwehren,  d.iss  der  Anfa\l  in  caasalem  Zusammenhang  mit 
dem  küaatlichen  Qaetriciemoa  stand.  Diarrhfien,  wcicbe  bereite 
Biahrara  Taga  gadaaert  kabaa,  •ciltaB  an  diaaan  Oalegaaheila- 
nnaeliaa  aad  niahl  aa  in  pndraawlaB  Bjaptoaiafl  gareehaal 
werden. 

Den  Cebergang  todi  Intestinalkalarrh  larBateritia  bawich- 
Ret  daa  Symptom  der  Reiswaeserstöble. 

(Bckinaa  falgt.) 


IV.  Rcferale. 

Heber  die  AbkDhluii  k  f  i  e  b  e  rti -i  f ;  e  r  Kranker  durch  Eis- 
k  i  a  fi  e  n. 

I,«ubc  h.itle  al«  ordiuirciiiier  Arxt  einen  Barackcuf piuli  zu  Ulm 
die  lieobacbtun;;  gemacht,  dans  die  UebandUing  mit  KBltvu>^.TL<a  lern 
bei  schwer  Fteberndeu  aelir  oft  ohne  Kittallal  bleibt,  wenn  di«  Kran- 
ken bei  der  mit  dieesn  UeiWerfshrcn  Terboadenen  noteetireadan  Pro- 
Cedur  oder  aas  Vorertbeil  zu  grosaes  Widerstreben  Regea  diese  Be- 
handlung zeigeu.  L.  sann  daber  auf  ein  Mittel,  welches  die  indieirte 
Abkühlung  vjneraeiti»  in  weniger  den  Krauken  iii«le.slir«iid«r  Weise, 
and?rcrieL:'<  um  h  »  ■»  b'^airkeu  kilDnte.  da»«  weniper  beichweflirhe 
U ;n .i'.iln lie  ii:'  ii  t  \ iiwriidurii;  verliii-idcn  wiirc-n,  ali  »ii'-  t's  l>*'i  "Jor 
Kaltwaaseruebaiiiilung  nuinetttikb  auch  für  das  WSitecpersooal  sind 
und  fead  ea  in  Fo^eadeoi:  Kr  liese  avei  graiae  *ieraefciia  Kiaaen 
ans  Gnainileiowand  aafeiti»Gn,  ein  M>  Oen.  laagae  and  46  Oeä. 
breitee  nad  ein  70  Ccm  lauge*  aad  ebta  eo  breitee  nad  ihre  Nthta 
mit  GnnaiUSsnDg  verstreichen.  Darairf  lietu  L.  diese  Kissen  dnreb 
eine  ong*ffihr  5  CVm.  im  r>iirr(im«'sser  cro»»«  OefTnnng  mit  einer  KSlte- 
misehunR  füllen,  die  3u->  5  — ■>  I  I  I.  Iv»,  djs  vor  der  EinfQllanR  fein 
ierstos»i'n  und  durch  ein  !>iei>  sesiiiiiUet  vmtdeii  war.  und  1  — l^Pfd. 
Sali  beütand.  Nach  der  ICuifQlluiig  wurde  die  O'ffu'.inp  mit  einem 
passenden  grossen  Korke  vef»eU1o«svu  uod  di«ser  fest  ciug«bundeo. 
Uie  gefällten  Kissen  wnrdeo  auf  das  Leietoch  dea  Bette»  gelegt,  aat 
dem  steh  schon  9  qoerllegende  Bandstreifen  nnd  eine  wessetdiebte 
UnterlsKa  befanden.  Die  Kinnen  h^fn  nun  dicht  neben  einander,  ond 
zwar  so,  dass  das  kleiner«  unter  dein  Tliorai,  da«  grijssere  unter  den 
Kleinen  des  Hatieoteii  «ich  belinüea  solltP.  Auf  die  Kissen  kam  «in 
i«  -il«»  (iiimmituch  und  über  «liese^  endlieh  noeh  ein  !.■  Mi'.U'  V  N  ich 
diesen  Vorbereituogen  wurde  der  Kranke  auf  die  .kahc  lUatratte* 
i  gelegt  Bad  die  Baadabaito,  der  daa  Aber  den  Kniven,  der  andere 
'  Iber  deni  Nabel  des  Falienten,  acbwseb  .mpezn^en  und  geknotet. 
Seblietalicb  wurde  Coaeart  aad  Bettdecke  über  dem  Kranken  ausge- 
breitet 

Auf  di"^'-r  Kfilrali«  nun  \oit  -  I(i  Giaii  ki  nnl.»  der  Kranke 
1*,  Stunden  ul.tie  Ii  seliwerlii'ht.i  :!  lM-;.n,  N.m  I.  ilif -■  r  Z-tl  traf  hef- 
tige» Zittern  dct  F.it-  und  eminente  kälte  der  Haut  neben  tuitliung: 
derselben  ein.  Die  erzielte  Temperaturerniedrigung  betrug  ungefähr 
1 — ä  tirad  C,  in  1—3  Stunden  per  auuni  gemessen.  Die  Temperatur 
der  AebeelbOhle  srhien  kurz  nach  dem  Annexen  des  PaL  auf  die 
Kiesen  rasch  oni  0,3  ('rad  zu  fallen,  uio  dieiin  Hohe  gegen  eitie 
Stunde  fftstzuballen  und  dann  erst  gleii  hmässij:  wi  iter  zu  sanken. 
Dia  Temperatur  des  KeetiimA  dape^eu  hi-It  nieli  —  '  Sti.mli^  liirt- 
näekis  auf  ihrer  llr>he,  i%  schien  so^ar  rei;einiäs*i!:  in  d"n  ersten  10 
Minuten  iiath  dem  .\.ir|i';;en  um  '  »  bi.s  '  lo  Zetiiilel,r:i  I  zu  steigen, 
ludeits  e»  dauert  n4cbl  lange,  dann  län^t  die  Temperatur  zu  sinkee 
an  und  fUlt  teet  ebne  Oatsrbrecbang  slaicbBleeig  weiter,  aalbitBoak 
Standen  aecb  Wegnabne  der  Kissen,  wo  eie  erat  rar  frlberen 
lli'ihe  wieder  antuwarhsen  be;:inttt 

Die  TemperalurerniedrigiMig  fiel  ):<  rin>:er  ao",  »«un  nur  Eiskissen 
Celjraueht  wurden,  oder  fiie  Z'rit  der  Einwirkuns  der  Kissen  mit  der 
Killemisehnng  eine  liiiijere  wjlt  Di«  \Virkun]58;;rn t  aljer  v.\r  um 
so  bedeutender,  Je  niedriger  di«  Temperatur  der  Kranken,  ji!  läuger 
die  Daner  der  AbkBhlang  und  je  grö.iser  der  Theil  der  Körperober- 
fllche  war,  welcher  direct  Ton  der  .Abkflblung  betroffen  wurde.  — 
Die  Meuf:e  der  WSriiieproduetitin  «ähreod  der  7.  :'.  t],  r  Iviiiarirkaag 
dieser  Kllto  bat  L.  nicht  be^^timmt,  fiiaubt  aber,  d.tne^  .-.ehr  leicbt 
dtir.  h  l!iTi  'ii;iung  äe-i  vom  Kranken  io  der  betn  tT'  ipli-n  Zeit  ana^e- 
.^ichie'leüeii  Kolilenaiarequantam»  thun  zu  kfinnen,  da  CO' -  Au»9chei- 
dung  Hoil  WUriiipToducMon  im  Wesentrn-'ii>n  propuriininl  seien  {Lie- 
bermeister, litutschea  Archir.   Bd.  \lll.   S   l.'iH  tT.i 

Die  Vortbeile  dieser  Behandlung  tiefen  auf  der  Ilaud  Der  Kranke 
leidet  aaltjeativ  aatMhMaa  waalger  bafin  Geteaacba  «er  baeabiiaba- 
aea  KEieea,  ale  bei  den  der  kaltia  Wdar.  Er  bleibt  lai  gewohatea 
Bette.  Der  Angriff  auf  »ein  Nervensystera  ist,  weil  partiell,  weni;rer 
brüske,  all  beim  Rade.  Puls  und  Respiration  werden  kautu  :i,:erirU 
Da'<  ;;ovvalt$an]e  Zurürkdrüngen  der  Blntmaüsen  nach  innen.  daK  baim 
Haden  ?ta;tfiriii-t,  tX'M  liier  mit  allen  ü-^incn  (iefahren  TolL'läodig  weg, 
ireil  der  Ausgleichung  der  Circulationsiitöroog  noch  t  der  K<>r|>er- 
oberfltcbe  sn  Gebote  stehen.  Schliesulich  stellt  aicb  auch  diu  Arbeit 
;  fflr  das  Wirterpersoaal  ungemein  geringer,  und  das  hier  angeregte 
Verfabreo  kaaa  aaäk  aagewcndet  werden,  wo  die  Räamlichkeilea  ned 
BiaikhtaagaB  aa  den  laltwaaserbadern  fehlen. 

(Daataehee  Arebiv.  Bd.  VUL  a66-SM} 


4.  ScpUartMr  1871 


V. 

■n:  und  Li 

Vom 

Kreispbjgikus  Dr.  AdamUawics  in  lUwici. 

Die  Pückeriktaniiheit  i>t  iii  Dfiierr-r  Z"it  in  vi.-len  Gf^ondoD  cpi- 
drmi»i'h  anfg.-in  l'  ii  und  i'rbcincli!  i  j  liif  r  lli  l; ampfurjs  dii>  »org- 
Bllig*tB  Ifflpfuiig  und  muglichtt  aij.'.t;«cli<Lnle  Uftaccination  Es  tritt 
toilit  U^m  Aent«  voo  bUm  S«iit«a  die  Aofforderaog  heran,  sieb 
mit  hinniebnider  Lymphe  xa  TarsetieB,  danit  «ie  xu  jvtli-r  Zvit  «bea 
durrli  sor{:f5ltij;  aungolUhrte  InpfugM  tud  Rflnceinatioiien  den  vor- 
mehrten  Aüfordi'ruDi:i-n  RpcbooDg  traget  fcSnBtRD.  Dordi  die  Bin- 
fuhrung  der  (;iyiL'nrilvn>|i!i«  ist  man  g«feovIftig  im  S'.aüii.',  sich 
mit  eiüiT  grii---i  rfii  Vmutit.it  1,mk  xwar  xii  tc-rfeinn  ,  mit 
der  Kiciftlhrun^  diexer  lilyf«Tiij  i.)  inpia'  sind  für  di«  Aii-liiiir  ii:^  ih  r 
Impfnnji'n  notli  nirllt  alte  Si.'hwit.Ti,;liei!rn  an«  dem  W-,.--  .;  -;i;iMt 
Schein  die  aiten  Wundlrzt«  «ax»(ea  mcli  übrigeuu  den  linprstotf  Jurrh 
HiDiufli^cn  von  FlOMigkvitan  ai  Ternefarei.  laden  ai«  oiailieb  di« 
auf  KnnchrnftiibcheB  aaffsefaBRcae  und  e«treckn«te  Lyinpli«  vor  dem 
Oabraucti  mit  Wasii'f  i<ufoiirht<-ti*n  nnd  auflfiittrn,  erliiell«n  *\t  oioe 
def  Ufiiprünj^liciicn  ;edi'ufall.'<  um  dan  nrcifachi;  vermehrt«  QaaotitSt 
Impf*ti<)T-  ArHien-  Wiiri;ISr/tt'  ha'tfr-  anf  (ilasulibthon ,  auf  w<"|rhpD 
sich  eitii;('trat:li:iit^'  Lvc/|il.c  l)i>:';u:(l  \\;ls^i■l^]U^l[lfl•  ncieilet  —  indem 
aio  dieoclbeo  Ubtr  einem  Ucläita  mit  warmem  NVaaaer  bieiteo  —  und 
tattan  anf  diaaa  ffataa  tick  ebaofatli  «m  grfintn  QaaiUtkt  Lymphe 
iMNitot  Wieder  aodere  bedielten  aldi  dea  Spetriiala  sur  Aafieinog 
«ad  VcrdSanUBg  frischer  and  ;:etrn(-lfneter  Lviiiplie,  und  tilaubten, 
daaa  gerade  dieaer  Mi-n-hun^  rini'  jirüsscre  speVjfische  Kraft  »ur  Her- 
■»orbringong  »on  Pock«  njinstelu  innewohne.  Noch  andere  •■ndlich  be- 
dienten f-ich  kahiif.Jiciii^;  /i.biTvih'ter  Fi'dfrpoi'n,  auf  welchen  nie  die 
Ljmphe  audiniti-n  und  troctii.  n  liesseii.  Vor  dem  Cübran  h  wurdi' 
die«*  Kederposo,  ^o  weit  die  eingetrocknete  Lymphe  reichte,  in  kaltes 
Waaeec  Ki-'Uucbt,  und  nachdem  man  einige  weuij;c  Minuten  gewartet 
Itatte,  bü  die  {tairoekBale  Lj'iDpbe  erweicht  war,  wurde  dieae  mit 
dem  waner  miltelat  einer  »tampfen  Lanzette  innig  verrieben,  önd 
nn  erhielt  man  aurh  auf  die»?  Wci^e  eine  gröinere.  mit  Wasser  ver- 
«iütii.ti-  1,1  jai.i  l.v iii|.ui-,  —  Das»  man  übrigens  aueh  frinrhe  Lyinpli- 
mit  Wasser  veruiinnen  kann,  ohne  da»*  »i-?  in  ihrer  \^lr^:ll^;:  frc- 
Bcbsi<'ht  uitd,  irtt  bekannt. 

Aber  alle  diese  auf  solche  Weis«  gewonnene,  obgleich  umiitäDd- 
ücb  sBbetwteM  Ljnpbe  siebt  in  Beug  aaf  den  s«  eraisieadtn  Bf- 
Ibtg  der  frhelien,  eben  erat  an»  den  Pocken  einee  Riodee  eetBomae- 
Ben  Lymphe  in  nichts  each.  Derb  darf  jene  netroeltnete  Lrmphe, 
weniggieiix  nn  Sninmer,  nur  efniga  Tage  alt  nein.  Je  älter  dii^  ge- 
trocknete l-yniplic  iht,  uro  .in  un»ii  herrr  ist  >•'••  [)r\  iiirir  Anwendong. 

W.II  i.in.  >i..'  li';,rerin-Lymphu  »r.'jri  liTt,  so  ist  die  Mischong 
die.ier  Ljrmiibe  aiicrdiogs  eme  innigere  und  zweckmS««i^-ere,  als  die 
frBher  »ägegebea«,  watal  ait  dar  getroekaeten:  lei  lrr  j;ilt  aber  von 
der  GlyeerinlTmphe  daMelbe,  waa  vea  jenen  Mischungen  angegeben 
worden  i-t:  fie  ist  wirkeam,  wenn  eie  frisch  ist;  «o  gut  aber,  wie 
dieae.  T.  i...  ri  <lie  Glycerinlyinphe,  tomal  im  Sommer,  mit  jedem  Tage 
der  iVurt>e»ahruiif;  immer  «n-hr  ihr<-n  8pri  lfi.ir!ien  Clr.im  t.  r  müge 
Miachunü  nnJ  Aufbi  wahrung  iuj.  Ii  r.',  ■^•■i.^ii  und  noi  I.  n  ^  l  n  htig 
vorgenommen  «erden.  Aueh  hiervon  babii  i<  h  mirb  ■•i  it  kiri  r  Kin- 
fObruni;  oftmals  xu  Qbfnencen  Gelegenheit  cehabt  Will  n..ih  daher 
TOR  der  linpfuu;:  »ieberea  Ktful^  hnben,  »o  bleibt  gegouvärli;:,  d.  b. 
anch  nach  dem  Bekanntwerden  der  Gljrerinljrmpbe  nichta  Ibiig,  all 
nit  iBftglirh»t  frischer  Lvraphc  zu  impfen,  «1*0  entweder  ven  Arm  in 
Ann,  (10  viele  l}iibe(|uenilii  hki-iten  liieses  Verfahren  anch  haben  mag; 
oder  man  impfe  mit  reiner  Lymphe  aus  llaartöhn'hen,  oder  mit  sol- 
cher, welche  luvor  mit  riiyreriii  timi  f!e5!illirtem  Wasser  verdünnt 
worden  ist,  die  aber  nu  ht  äliü,  aU  i  ii  paar  Tage  »ei»  darf. 

Zur  BcgrOndung  de^sca  und  des  Llvispiels  halber  will  ich  an- 
fAbren,  daaa  ich  den  7.  Jaai  d.  J.  bei  der  atattmbaMei  BaneiM  von 
«er  aeht  Tagen  geimpftei  Riadera  einige  RObrnen  mit  relaer  klarer 
Lymphe,  einige  andere  RÄbrchen  mit  vomicbti?  bereiteter  Olvcerin- 
Lyiuphe  »olUtindig  gefilllt,  und  die  Röhrcheo  zum  Thcil  mit  Siegel- 
lack, zum  Th^il  sosar  mit  .Sciielhik  verschlossen  habe.  Diese  Hi'iiir- 
chen  hahe  i>\i  in  ein  K' a;;<-i:r;;lj.*i  hcci  gethan,  und  diene.»  sofort  in 
einem  küiilcii  Kvtier  in  ä.>Dd  gesteckt.  Mit  dieser  »o  vorsichtig  be- 
teiteteo  nnd  aultiewahrten  Lymphe  fuhr  ich  am  13.  desselben  Monats, 
also  mit  &  Tag«  alter  L;mpb»,  xwei  Meilen  weit  über  Land,  alterdiage 
bei  aebr  wamer  Vittemab  and  ianfte  dort  mit  der  oben  genaanten 
Lynpbe  SO  Rlader.  Me  Baderan  Kinder  hatte  ich  in  diesem  Impf- 
termin  am  MiAütrauen  pe^en  jene  mehrere  T:ipo  alt«  Lvmpbe  mit 
Tami  'orii^r  crrst  eiilnninnicncr  frii^cher  Lvmpl'.e  geimpft.  Diese  Vor- 
sicht war  auch  in  der  That  nicl.t  unnütbig  gewesen.  Denn  8  Tage 
darauf  zeigten  «ich  hei  d.  r  Konion  bei  den  mit  frischer  Lymphe  ge- 
impft gewesenen  Kindern  sehr  gute  Pockeopaetela ;  von  den  .^O  Kiu- 
ton  aber,  welch*  mH  dar  atm  6  Tiga  altaK  äfiyhe  geimpft  wor- 
daa  wann,  war  aneh  alebl  bat  einea  ciaiigH  lOBdia  die  Impfung  voo 
Erfolg  gewesen.  Bei  einem  Theil  dieaer  Rinder  warea  oimiieh  gar 
keine  Pocken  tum  Vorschein  gekommen,  nnd  aar  die  gerOthelea 
Impfsticbe  deuteten  darauf  hin,  dass  ein«  gerinre  Reaction  nach  der 
Impfung  stattgefunden  hatte:  bei  den  andern  Kimifrii  l.ic;;egen  fan- 
den sieh  hier  und  da  bchürfe  vor.  welch«  sich  der  Angabo  der  Mütter 
nach  schon  am  4.  oder  5.  Tag  nach  der  Impfung  gebildet  balteu. 
Somit  iet  hier  der  Beweis  gcgebea,  daaa  aelbet  die  beste  Ljrmpbe, 


wenn  sie  r.ii  •.■..'ii;;e  Tage  alt  int,  zuroil  ira  Sonimcr,  i'u  lii.iitui;;: 
aatauglieh  werden  kaaa,  trotx  der  sorgfiltigstoo  Aufbewabrung.  Aber 
wah  te  Wlalac  «füart  «•  Uii«ba  ■»  dar  Seit  m  «iifcaaakait. 
Mit      ta  Bartat  asgcaaaaaRen  oad  wlbread  to  Winten  aor^Hl- 

tig  im  Kohlen  aufbewahrten  Lymphe  erzielt  man  im  Prilhling  bei  der 
ersten  Impfung  selten  »ofort  gute  Pockenpustelo    In  der  Regel  sind 

diese  kleiner  und  nur  eine  geringe  Qoantität  Lymphe  enthaltend,  und 
erst  die  Iniiifui.^;  itiil  die.icr  dcri  I'n'  km  i  ntiioMiiueucn  I.>iii[ilie  ist 
von  solchem  Erfolg,  dai<9  von  nun  ab  weiter  geimpft  werden  kann. 
Daas  Qbrigen«  .lelbnt  Impfungen  von  Lymphe,  welche  nn«  von  den 
beeten  Impfinstituten  der  Monarchie  geschickt  wurden,  nicht  immer 
von  Erfolg  wareu,  werden  au.iser  mir  wohl  noch  viele  Collegcn  er- 
fahren haben 

lllicbe  inde^i  die  Lymphe  für  l.'in;.?rc  7.'-'H  zur  Weiterimpfung 
II-  •  dann  wiren  *ir  fast  niemals  ui  (h  r  l,:ige,  uns  Dber  Mangel 

un  Impfstoff  zu  beklagen.  In  der  Regel  nämlich  werden  einem  Kinde 
III  Pocken,  f>  auf  jedem  .\tiii,  geimpft.  Üeffnet  man  nun  f  iiiem  sol- 
chen Kinde  vorsichtig  im  Üanten  nur  6  Pocken,  wartet  man  alsdann 
ruhig  aar  «eaifa  Mianten,  bia  Tropfea  klarer  Lymphe  an  dee  Pocken 
«ich  anaetxen,  nnd  Bbl  »an  noch  anieerdem  nU  der  Fliehe  der 
Lancette  einen  leichten  Druck  anf  die  gc^fTnetcn  Pocken  ans,  so  kann 
man  von  diesen  geöffneten  6  Pocken  G  gewöhnliche  Haarröhrchen  der 
besten,  klarsten  Lymphe  ariffunten.  In  den  Fällen,  wo  di.^  Pocken 
ergicbip'  ^inll.  kßoocn  noch  'id  nii  lir  Hi'iirclu'u  ;-cfilUt  werden.  Non 
reicht  die  Lymphe  einee  solche»  Hobr:nens  bin,  um  gani  gut  secha 
ladlvMam  ait  BrfUg  an  impfen,  »oramgiam».  daaa  die  airia 
friaeh  und  daber  aar  Impfung  geeignet  fit.  Tbat  aan  ana  dia 
Lymphe  von  6  llaarriührcben,  welche  also  einem  Kinde  entnommea 
sind,  in  ein  Tuschkastenoipfchen,  —  nicht  auf  eine  (ila^iphttte,  weS 
auf  defsclh-:n  durch  Verschmieren  und  Verdunsten  viel  Lympbo  ver- 
loren gel;;.  —  *rj  k.^cii  man  mit  dieter  Quanlitit  Lymphe  ganz  be- 
(jueiu  :  0  bis  aS  und  me'ir  Kinder  oder  Er  vicbsene  impfen.  Nun 
stehen  jedem  Impfartt  Hunderte  von  geimpften  Kindern  xn  Ueuote, 
und  so  konnte  der  Üedarf  fiir  Impfungen  und  Revaccinationen  das 
gans«  Jahr  hindurch  selbst  ohne  VerdOcnung  der  Lymphe  leicblieh 
gedeckt  werden,  wären  wir  nur  im  Stande,  dieselbe  für  l'inüer«  Zeit 
ii  bmudibarem  Zustande  in  erhalten.  I'a  wir  die.'*  aber  bis  jetit 
nicht  sind,  so  ttiflt  die  AerztC,  welche  vciriiiut"!],  mit  ;;ii"cr  [.yiii|ihe 
i;cinii>:t  i  I  lialicii,  der  Vnrwatf  mit  tlnrecl.;,  wenn  die  lniiüng  ohne 
Krfdig  gebliclj en  i^;,  und  d;c  Lymphe  dain-r  hcrciti  unseeigne«  war, 
was  man  nicht  erkennen  kann:  denn  sie  bleibt,  zumal  die  Ulyceriu'- 
LyB|riie,  blar  nnd  rala,  ah  «aan  aia  ent  eoa  Kiada  eataaaoMB 
worden  «In;  and  doch'  war  aia  aar  Impfang  nntavglicb. 

Aua  dem  Vorstehenden  dOrfte  wohl  der  Scblns*  gezogen  werden: 

1)  daas  wir  niemals  wegen  Mangels  an  Lymphe  verlegen  w&ren, 
wenn  wir  ira  Stande  wären,  dieselbe  in  braurhlurcm  Zu- 
stand« für  längere  Zeit  zu  <  rtiall>  n: 

2)  dass  trockene,  wie  flüsaige,  reine,  wie  Glyccrinlympbe  schon 
oft  nach  wenigea  Twaa  anrlnpfnaf  nacaaieaM  wird,  nad 

3)  dase,  lo  lange  wir  akbt  in  Suada  alad,  dIa  Ljapba  flir 
Uacara  Zeit  in  bnncbbaren  Zaataada  aa  arballaa.  Ja  AU- 

lalBaa  aiaa  aiMgnicha  Imsihag  afah  oiiiht  danblUran 


laaa 

Htot 


Zsr  ^aturforsrher-YersimnloD;. 


Die  Unt«rzetcbneten  erlauben  sich  hierdurch  di«  gleicbgesinoteo 
m  Oatiam  aabaferdan,  dia  aaf  dar  Matarbfaebar-VaraaaMalMic 
in  Dnadan  laa  Labaa  garnihaa  aad  an  Jnaabrack  Ibrigtaatala 

SaclioB  fir  Hilltlr-Saailttavaaaa 
auch  auf  dar  ^flbrlgan  Veraaundaag  ta  Rnilaek  tiMlar  sa  c«b* 
^lilniren. 

Die  Icljte  Vcrgaii^'cnl;- it  wird  riir  Rc^prechong 
wie  organii-atonscher  Kragen  reichen  Stoff  bieten. 

Dax  Nähere  wird  bei  der  l 
tember  Abende  ^.'regelt  wexma. 
~    '  I,  den  9£  Ai«att  im. 


aain.8ap- 


Dr.  W.  Roth.  Dr.  B.  PrUUeh. 


Tagesgeschichtiche  Notlzeu. 

Uerlin  Vnm  1 1.  bis  20.  Juli  wurden  791  TodesfSUc  gemeldet. 
Darunter  waren  insbesondere  veranlasst  durch  Todtgebnrt  24,  L^ 
bensBchwidie  nach  der  Gebort  81,  Woebenbettfiabar  S,  Pocken  123, 
Scharlach  4,  Haaera  S,  Keaehhttatea  1,  gaatr. •  oere.Pieber  u.  Tjpbaa 
5,  Rothlauf  I,  Zellgewehe-VerhSrtung  1,  Dorchfall  onrt  Brech- 
durchfall der  Kinder  252.  nebirnentiOndung  2S,  diphther.tische 
[irSune  14,  blutige  BrSnne  3,  Luftröbreaentuniuluni  tj,  Bru<.tfeil-  und 
LoB-^rn  uuüi.dung  17,  ünterleibsentiüiidung  4,  HaU-  und  Lungen- 
schwiodsucbt  69,  ätarrkrampf  7,  Eklampsie  der  Kinder  61,  Schlag- 
fluM  tULAbaahraag  4». 

—  Vom  «L  Ma  ST.  Joll  «ardan  B4»  Te^atttlle  geaeldat.  Dar- 
unter waren  insbesondere  veranlaist  dnrcb  Todtgebnrt  20,  Lebeni- 
schwäche  nach  der  Geburt  -"i,  Woch«nb«tt6eber  1 ,  Pocken  124, 
.Scharlach  Magern  <.  Blasenausschlag  I.  Keuchhusten  3,  gastr  -nerv. 
Fieber  und  Typhus  7.  Ith^urnstisinii»  l,  Rothlaof  1,  Onrchfall  und 
Brec  hd  orchfal  1  der  Kinder  315,  ("lehirnentifindang  ■2'3,  diphtheri- 
tische  Brinn«  10,  htotigo  Brian«  4,  LuftrOhrenentiündnng  8,  Braat* 
feil-  and  LnageBeotaandnag  IS,  Uaterleibaenuaadnng  Ii,  Bükt- 
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und  Luogeuehwindayclit  &7,  SUrrktampf  4,  Stliomrititnbuyf  1, 

Eklampsi«  d«r  Kioder  44,  Scbla^OM  17,  Abzehrang  5d. 

Id  Känigsberp  sind  in  der  Woch«  vom  lü.-'ib  August  3*29 
Personen  an  der  Ctiolera  gestorben.  Am  2(i.  »iad  erkrankt  äti.  ge- 
storben 35,  .-im  'J7.  crkratilit  100,  ^i-etorboii  ;iöi  SU.  crkrurAt  W. 
ee»lorb<'ii  ay.  Auch  am  llami;;,  Klb!:i(;,  AltODi  und  Han.ijur;:  ;-t 
Ci»  Auftreten  dur  Krauklitiit  ^i.'uii-l<\i.-t,  itiil>_'?9  nur  in  K;\ui  vcreinzi'l- 
ten  Killen.  —  In  Kr.ni p.s bi- rs  piiid,  durti^'i-n  Bllitttru  iuUAf^t\  auf 
AtkN^DDE  Toa  Prof.  Unrow  i,iuimttichc  Kriiarüeilcu  —  besonders  die 
~  — rmtUflwronrbeiteo  —  dorcb  den  UagisUat  «ittrt  wsiAh,  alt 
'  iMuf ,  dus  durch  di«  Auftockernag  des  Erdiähk»  dia 
der  ontertrdUcben  rerderblicben  Gase  gefOidart  wM, 


VL  ämm»  UttkeUu^ca. 


Potizei-VeVordaunK  der  KSnigl.  fUgiaruf  n  Magdabnrg  ton 
lö.  Aug  1871,  b«lrHrend  die  Keinhaltuag  der  LafI  ia  GaÜadea 

und  deren  L'mscbuufr.    (Amtabi.  No.  S3.) 
Verordnung  <i<^r  Konitl.  K^sieruiis  lu  Gumbinnen  Tom  10.  Aaft, 

l!*71.  betr-  ff-ii'i  •'•  -i    \ii>-vrurh  -l'-r  i"  •>       ra  -iml  lü"  zu  ergre»- 

fiTin-ii  M..,i  r.  M  Ii  -  :  :.i    ,  ■ 


Anstaicbnungen:  Seine  Maj#»ttt  der  KCo!;^  baben  AUergnSdigst 
geruht,  dem  prakt.  Arzt  Dr.  Theodor  Koeder  tu  Deutüch  -  Lissa 
und  dem  prakt  Arzt  Or  l'i'bcr h n r ti t  ->on.  tu  Xanten  den  Cha- 
rakter alt  Sauitätaratli,  sowie  dorn  Land  -  Chirnrgu*  Bock  zo  Fal- 
liogboattl  and  den  KreU-Wundarit  l)r.  K  reusler  zu  ijach»«n- 
haoMO  Ia  FOratentboin  Wftldcek  den  Kfinigl.  Kroneoorden  4.  Kl. 
wvariailtaai  feraer  den  nacbbcoaoateo  Personen  zur  Anlegung  der 
ihaav  verliehenen  fremdherrlicben  Ürden  die  AUerbOchste  Geneh- 
ia%nng  zu  crtbeilen,  und  zwar:  de»  Ritt«rkrouii's  1.  Kl  des  KOoigl 
B»j-er«chen  Verditnatordfna  vom  beilifTfa  Uicluiel  dvm  prakt.  Ant 
Dr.  AlrxnuiiiT  (i  o (■ f- !n' ii  lu  Uvrlin,  df^  killerkri-un-s  Kl,  di'a 
Konifl.  Bayerüi'ben  MiJitair-VMr<t'i»!i-tnrii»D--  di  m  tltzirk'-I'hi  silcus 
.Saii.-Riuh  Dr.  Levinzu  Iterlin,  d.--.  rui'.rkiri.;.-,  Ki.i,j  ih 
!»lkb&L»chen  Albrechts-Oriicns  dem  bau.-lUtb  Dr.  Valentiuer  zu 
BarliB,  daa  AllMMeineD  Gbraaaaiehao»  &  KL  aiit  Sahmtaf»  dt* 
€ioailitiioel.  OldtDbsrgiachtn  Hm-  nnd  TtHitoitordtii»  dei  Btr- 
aogl  Pater  rriedriih  Ludwig  dem  Stabe-Rossarzt  Rettberg  vom 
WattpUl.  KBrassier-Reg.  No.  4. 

Ernennungen:  Der  prakt.  Ant  Dr  Hi.-ike  iti  (;n"iiine«-ii  '»t  tom 
Kroispbysikus  des  Kreises  tb  riLr^  bi  u,  der  Tbierarzt  1.  Klasse 
äoehngen  tu  ist.  ViCb  Ist  zuiu  Kieis-Thierarzt  des  Kreise«  Ual- 
roedy,  der  Thierarzt  1.  KL  Rickert  zu  Wittenberg  ist  zum  Krait- 
Tbiarant  de»  aus  daa  Kreiaea  WUteobarg  und  ScbweiaiU  beatehao- 
dtD  Vatariaabbaiirl»  wd  dar  Thiarant  LKL  8eliw»aafaldt  aa 
Pblatieh  Crtma  bib  Risti  •  Thiarant  daa  Krataaa  Caiiu  ansrat 

worden. 

Nied«  I  laei-uog:  Der  pnkt.  Ant  Dr.  Krftkow  hat  aieh  iaOollaacs 

V'jriogi.'ü  »ii.d:   l'ie  Aerzte  Dr.  l''riedlln  der  »on  Gollincz,  Dr. 

Kobino  ton  Fraukf  tt  o.  M  ,  der  Krei» -Wundarzt  Menke  vun 

Baanarod  nach  Manenberg. 
TodaaflUa:  Dr.  Deatuth  und  Dr.  Mardner  in  Frankfurt  a.  U., 

llad..Itoth  a.  D.  Dr.  Malier  in  Wailbaig  ud  Dr.  Qtlkaa,  Staba- 

■rat  Ia  &  Bai.  (Padathan)  &  «eatphU.  Uadw.<.Bafto.  No.  8«, 

B«ik«nntm>chu«nea. 
In  mehreren  Kreisen  des  Resierongsbeiiris  Gumbinnen  ist  die 
Cholera  ausgebrochen  aod  breitet  aiah  aahf  oad  aabr  ata.  Ob  daa 
dort  berracbcnden  empfindllehaa  Hasgal  an  Aerzten  atSglichat  ahn- 

helfet,  ist  die  KCniKliche  Regiernag  iaOnmbionen  unter  Zuttinnaitg 
des  Herrn  Kmam-MmisterH  ermiebligt,  denjenigen  Aerzten,  «elcbe 
sii'h  ihr  zur  K  •känipfuti^-  der  Kpidcmie  zur  bi.-iKi^ition  stellen,  wäh- 
rend der  L'..:i'-r  ci  r  lotit'Tvn  actM-r  dm  :iut;;L"» uiidi'l'f ii  Ru.M'Losten 
»Icr  Thalir  liiiitti:  tcbeo  lr*jer  Kühr*  zu  gewilhreu.  Aerzte,  welche 
bi^^ri.'it  sind,  hierauf  einzugehen,  wollen  dies  schleunigst  entweder  di- 
reci  der  genaauttii  Köaiglicbeu  Ke^iitruDK  oder  dem  untarzvichneten 
MintatM  auoigaa  and  zur  sofortigen  Abreise  sich  bereit  lialten. 

Barlia,  daa  M.  Angost  1471. 
Dar  HialBlar  dar  gaittL,  Ontetrichla.  aad  Hadiclml'AagalagaohaitaD. 
Id  Tartnlaag*  Lahoart 

Die  Kreis-Thierarzt-Stidlc  iiti  Kreise  Adiliiau.  neben  rttireü  <■;»(«- 
mässigem  Gehalte  von  li.K)  Thaiein  jSbrIicb  «ine  Znlago  von  «eiteren 
100  Thalern  von  dem  Ucrra  Biaittar  in  aiahara  Anialaht  gaataUt 
worden,  iat  erledigt.  QualiBcIrta  Be«arbar  haban  aieh  nnttr  Bimal- 
chnng  der  Approbation  aU  Tbierartt,  daa  FlUgl 
Verwaltung  einer  K reis -Tbierarzt- Stella,  an  «Ia 
biaaen  6  Woeben  bei  nn»  lu  nK  ldcn. 

PlaaaD,  den  'J<>.  '."VI 

KCnigl  Kegieruug.  Abtheilung  des  Innern. 

Dnreb  den  Tod  dea  Kreis -Vaadanta»  Dr.  Oaeaninc  ist  die 
Kreis- WaadantSlalla  aa  UaUe  erledigt.  Qualifleirta  Baanrhar  iraUen 
aicb  onler  EinreicbBBf;  ihrer  Aueste,  m  wie  eiaaa  aunhrllehai  l<a- 

baaalaafee,  innerhalb  •>  Uorlien  liei  uns  melden 
Haraeburf:,  d'i'ii  2J.  .Vu(;ust  1^71 

KüBipl.  Kejiierun^-.    .Vlitln-ilung  des  Innern. 

Brlaaa«  der  ProviDsita-Bebördaia 
BelkaDBtmacbnng  da*  Kdai^  Baliaai-Piiaidiema  aa  Barlia  tbb 
Sl.  Aagoat  ltt7l,  hattaffend  TonjcbtaaMMBtregeln  gegen  Oholara- 
gafalir.  (Baiünar  Intelligcnzbl.  vom  W4.  1^71.) 


In 


Ihb  er  ate> 

Tailafa  eraehieQ  .soeben: 

Die  Lehre 


Zwill 


Ingen* 

Von 

Lidwl;;  hlelawichter, 

Aitt.tMt  d.r  ^turtihuinir^tii  Khola  rür  Aerit*       der  UalTei.ili:  Vrmt 
le  BuKcn  8.    frei»  1  'llilr. 

Ausgehend  von  den  Ansichten  der  .Prager  Schule,*  wie  sie 
der  «erstorbene  Prafeseor  Sejfert  schuf,  die  sich  in  der  .AufbiBaBag 
der  natürlichen  Vorgiaüe  und  operativen  Eingriffe  wesentlich  *oa 
der  allpemcin  Qblicbeu  unterii-heiaet,  eotwirfl  der  Verfasser,  Schbltr 
und  laii^'jiihriger  Assistent  Se^ferl's,  ein  aunfübrliehes  Bild  Bbar 
einen  Abnehnitt  der  GeburtübBlfe^  der  ia  den  Lehr-  und  üandbOchen 
meist  nur  flüchtig  berObrt  wird,  npdia  ItlaiBaa  Arbeiten  zersplittert  lat, 

Pf*tt.  Anfang  Juli  1M7J.  Fr.  Baarpttr. 

Bad  Weissenburg,^ 

Siraiiicnth:»!,  Cantoa  Bern,  —  Schweiz. 
Gyp-sthcrnie  T,  f  'J3°  R.  Anweudor.^:  llauiitsiclilieh  bei  chronisclien 
Laryuv-  uuii  Luii»f-uleiden ,  bes.  b'-frinneniier  Sehwindsuchl  (bei  Ke- 
siduen  der  catarrhal.  i'neuoonie  und  b«i  bes<:tir.Änkter  kiLsii:.er  Inlil- 
tration  oft  von  bt^itcnderi  bei  noeb  nicht  consompticer  Mili^irtuberL'U- 
lose  von  erprobt  palliativer  Wirkung;  von  bestem  lürfoig  bei  nach 
acuter  Pleuritis  anrOekbleibeaden  Eisadatioaea  and  bei  einn.  Ilan» 
ritis  Oberhaupt.  -  Saison  1.  Juni  bis  Bade 


Lohr-  und  Erziehungs-Anstalt 

ia  dea 

kÜBiBt  Kvrorto  Menut,  Tirol. 

Besinn  des  neuen  Si'hnlial.rcü  am  4.  Septaabar. 
den  jedci/eit  ,\ufr,  lui.i.  \  jr...i:ift  rrsbeilen  dit  UM 
Curvorateber,  Dr.  lUfk.  HasMiKon,  Curarzt. 

Maran.  Ia  Aanait  W71.  Dr. 


Dr. 


Heilanstalt 

ftlr  Gemüths-  und  Nervenkranke, 

Chtti-lotteiiburtr,  Herliiierstr.  IS. 
la  der  Minnerabtheiluug  oteia«»  Asyls  finden  Patienten  Aaf- 

Praapecta  gratis. 

Dr.  Bdal. 


von  M  Thk.  aonatlieh  aa.' 


11°.  AMtAISm.  (ILUangaij  in  Berlin,  6t).  Unter  den  Lin- 
den, empfehlen  den  Ilcfm  HediciBem  ihren  .Allgemeinen  Jour- 
nal-Lesezi  rk  i>1  *.  ier  in  seiner  6  Abtbeilung  dre  i  uo  d  f  ünnfilg 
Journale  enthalt,  dit  «ich  mit  Medicin  und  Pharmacic  be»d>iftigea. 
Die  Auswahl  der  JutiriKile  xtehi  vQihp  frei  uud  wenien  dteatibaa I 
naeh  aü.-Hürts  in  Mapiini  u.id  iji.i>-r  Kreuzband  gaaaadL 
Verlauf  ;;t-ie:.fiier  Zi-it.^i  brifieii.   l'ro»p«cte  eratis 

Ii  nuin  tbatitreri  .\iite  wird  in  Kussland,  cir.'.er  fa>t  rein  deut- 
scher Beviiikerung,  nahe  der  Grenxe,  eine  annehmbare  üteUaag  ge- 
boten   NSbcro  Auakanfk  artfaailt  Dr.  ttjin,  Prifat-Daoaat,  ia 

Königsberg  i.  Pr.  

AaalafMBarat-Mirile. 

In  der  Departemeutal-Irreu-Aiwtalt  älepbaDsfeld ,  Depar-.cBieut 

des  Niedar-Bbeiaa,  bei  Strassburg,  ist  di«  StaUa  aiaaa  Aai"  

sofort  SB  baaataeo.  400  Tbir.  Gehalt  und  IM*  Slattoa. 
da  firaaaOalMhan  Spratba  ararBnscht 


  Kaaalaiaa 

fievrerbuBgen  sind  an  daa 


Der  Kaiserliche  Director  Palmaa. 


Id  der  hc.idt  riOrieii  lu  dt-r  Nieder-Laositz  ist  die  baldige  Nieder- 
lassung eines  practischen  Arztes  sebr  erwflnseht,  tgßd  wird  dotn- 
selben  von  der  Sitandesherrschaft  ein  Fiiom  von  ülKi  Thlr. 
Wohnung  zugesichert.  Nlhere  .\usliunft  hind  Herr  Apotheker  K  u  c  a  I  r 
und  das  StandenlnTrl  ■ 'i''  1' :l'!i'i:imt  daselb«!  la  i'rt'.iilin  b.  r. 
Vom  1.  September  au  leite  ich  Traubeokutea  util  hiesigen  UUrk- 
Traahta. 

Sndaa  aa  Tkama.  an  SO.  Aagntt  Wt.    C*.  BitBltala«. 
Pr.  H. Baaaaann  ttt  aitdar  aar  AtOhaBK  dacfwurtt  iai 


Ein  Dr.  aad.,  nit  icntea  Ba|ilbMnnien '    .   . 

ala  Aaaiitoat  in  eiaer  Prirat-Kradtananttalt  M.  Adr.  aaiar  X.  BW. 

Torsaii  post  re»t  einzusenden. 


Verlag  toa  ku^nti  lltrechwald  ia  iterün.  —  Gedruckt  bei  JuUtt»  SitteafeJd  in  Berlio. 
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BERLINER 


KLIOTSCHE  WOCHENSCHRIFT. 

Organ  für  practis(;h(3  Aerzte.  ' 

Mit  Ber&cksicJitigiiDg  der  preoasischen  Medicinalverwaltaiig  nnd  Medicioalgimtsgebnog 


Redactear:  Prof.  Dr.  l.  faideibmi. 

lioutag»  den  IL  September  187L 


Yerlag  voa  .logusl  Kirsdmalii  in  Beiül. 

Aohter  JabigBOgi 


dug  keil«  UHlerbrcckaag  «iAtrctc» 

Iih»U:  L  8ia«ii  Am  «w  IT,  — JWwwliwi  AMimIoiie  da»  illiwiiw  KiMkwh«MM  m  HMtacf.  —  IL  BsJiMkn  ^■d*  Ii 
Ftnlg«  lekwmr  intrMtrknikmgn.  Umni«  (Scblaw).  —  m.  SehlSrnsD«;  W»  Babiadlmt  4«r  arittnehM  Ofafllm  4mik 

dM  a«b««f«lMara  Chinin  (Scbluu).  —  IV.  Referat  rL<  bfr  die  OevklitsTerhlltDiu«  der  NenglhOMMI  —  Rin  PaJI  *oa  B*lkeBiMag«l 
b«ii  einem  epileptitcbrn  Idiolrn  —  Zur  ■ntipyrrti-'.  iiiu  Uetiandlung  des  Ttpbuii  abdomlnaU»  —  Otkw  coraptementSr«  Hjpeftropbit 
im  Ni«r>_—  I^Ki^anjilioWo  ^'''^''**''>*')^  ~      FmIUmod  (FSrtter;  tat  Cbol«ni-Jlpi4nm  -~  ^ 


I.  Abs  4(r  IV.  neilicuiBdici  Abtkeilaig  it&  aligcnciflCB 


4tr  Mimlklappa  mit  ncaitdir««  ThvMB- 
ii  der  RiroriDde. 


Bis  Fall  ?m 


Dr.  HiMter  Mman. 

Wilb.  Chr.  L.  Karom  .  .  .  .,  10  Jmhre  alt,  Arbeiter  an* 
Hamborg,  worde  am  24.  Mai  1670  auf  die  IV.  nedieioiacbe  Ab- 
theiloDi;  aafgeDommm,  ud  ataH»  aeliMi  twri  Tliig«  apilw,  am 
Hittaf  da«  »ataa. 

Aa«ai*aa  (ant  aadi  d«n  Tode  dea  Fat  arhritoB). 
P.if.  »oll  bi«  Tor  etwa  5  Wochen  gesund  gewesen  sein.  Da- 
maii  begann  er  über  Knrzatbmi^ki'it ,  insbesoodcre  beim  Trap- 
pauWcen  zu  klagen  and  litt  öfter  an  Herzklopfen.    Dacb  Uä- 
d«lo  Ua  daa  ■übt,  awiMn  Broderwarbe  naobiqfabMb 

Ab  18.  Hai  bakim  ar  pIMaliah  man  «ahr  hMfum  vd 
anlititi'iidr-n  sa'iritt'-lfrnst;  ob  deraalba  thk  nakhar  aoch  iri»- 
derbult,  ist  nicht  zu  erfahren. 

Pat  ward  alibald  so  elend,  dass  er  zu  Butt  liegen  bleiben 
onaata.  Ab  drittca  Kiukhailatag«  babuo  «r  baftifa  Krftmpfa 
and  war  aattdan  bamaatloaii  Br  fimom  riehti  aad  M«aa  Hara 
un'l  Stnhl  unter  Rieh.  Seine  .\ri[:''h *itif:.-n  ftoll-'^ii  iibripeni  geiond 
•ein,  onr  (tine  14jllbrigu  Scbwcstur  leidet  au  etwa  maoatlieb 
■dkrelenden  „Krampf-Anf&IIeD". 
St.  pr.  bei  dar  Aafaabne. 
Pat.  iit  «la  pwaar,  ahar  liokt  hnM 
magerer  Mentcb ,  der  offenbar  VDtar 
Verb&ltnitsen  gelebt  bat. 

Die  H.IDC  lüt  breoDend  beiss,  der  PnU  VMt,  Wtkt  ftW|aNt 
(143)  und  aebr  leicht  comprinirbar  (waiehj. 

Fat  lat  vaUattadi»  baataBOBSaba, 
nicht,  lieht  «ich  lu weilen  mit  stierem  Gealahtaaeadmck  aai« 
meist  liegt  er  mit  geschloaseoen  Aogen,  on^eratiadliebe  Laote 
Tor   nich   hinmarmelml.     l>ie   itim  eingeflSasten  Flüssigkeiten 
Flaach«  Portweio  pro  Tag,  Booilloa  mit  8i,  Milcb)  achlackt 
ma  PapBlaa  aiad  baide  «ait  aal  raadraa  aaf 


Dia  Zaaga  lat  HA  galUfeb  bele«t,  troekaa,  ketaa  Blaa- 

aparen  sn  ihr.    Am  Zahtfleisch  ds'jke  fulitiinüHf  Aafisgcriingen. 

Beide  Langen  gebea  lollkommen  normalen  Percasiionaton, 
auch  auf  den  Spitaaa  danlwu  kaiaa  Abadralahaag  daa  Far* 


Bai  der  Aaaeiiltaitoa  bdrt  naa  tbarall  acbwaebaa  aaib^ 

stimmte«  Athmen,  wobei  zu  bemaAaK  iat,  da.49  Pat.  sehr  blmflt 
(48  mal  in  der  Minnt«)  and  s«hr  oberUchlich  athraet. 

Die  Heridäropfang  ist  verbreitert,  gebt  bis  tum  rechten 
ftaraal  Baad  aad  bia  aar  Maaullarlioie  dea  aachataa  latarcmtal- 
Ranaaf.  Dabei  iat  dl«  OlaipfbDB  eiaa  gaa 


IM«  nprii"nf?  sind  »iisserordentlieb  1 
sondere  Gijräuscbc  nicht  ta  hören. 

Die  Leber-  und  Milidftmpfuog  sind  nicht  TorgrOsaerl, 
deB  Baook  keiae  Roaeolaa  in  entdecken,  die  Harablaaa 
dabat  Bala  Katbatariairaa  wardea  lOOO  KaUkantinalir 
Urins  entleert.  Derselbe  bat  ein  xpeciflaabaa  Oairi^  foa  lOtt, 
enthält  weder  Ei  weiss  noch  Zucker. 

Die  Temperatur  war  an  6taa  Abaada  10,0  Gr.,  aa  7  Vkt 
394  Qr.,  BB  U  Dhr  40,S  Gr, 

Ab  S6«laB  Malt  aiah  dar  Zaafand  ha  Olaiebaa.  Dar  Kraaka 
innüste  wieder  k.tthetcriairt  werden  nnd  auch  diesmal  erwiea 
»ich  der  Harn  fm  Ton  Kiweiss,  hatte  hohes  «p.  Gewicht  (1026) 
und  lieas  biim  ErkaltL^n  viel  Urate  fallen. 

Abende:  VollsUUMUg  baaiumngslosi  Pat  kniracbt  ab  aad 
aa  nt  d«a  Zlbaa«,  dia  Ai«aBlidar  aiad  aaiat  «aaeblaaBM,  4ar 
Pols  kanm  tftblbar,  die  Herticoa  awaatafilantlinb  daapt  Alf 
dea  Longen  Rasselgor&osche. 

Dia  Temperatur  blieb  den  ganzen  Tag  über 
Borgens        ft  übr   39,8  Grad, 
Vomittaga  11 
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Kranke  war  palnloa,  kalter  Schweus  bedeckte  4tt 
kMDto  lellMt  d«B  Waia  oickt  nelur  aokloekftft. 

Ob  10  Vhr  IhiifM»  bruh«  uhMelM  F«tediiM  vm  dar 

GrOiie  einer  Stcrkn.idcl  bin  in  der  eine«  Socbaers  auf  dem 
Halse,  der  Brubl  uDd  (iem  üoterUib  an«.  Die  Papillen  waren 
jetzt  dilTerent,  die  recbta  ba4«ilaBd  wallir  alt  in  liika,  baiia 
taagirtan  aol  Liebt  niebl. 

Un  t  Uhr  war  4ia  Taaparatar  On.  «a  11  Dir  SM 
Qr.t  eiaa  Stande  «p»er  war  Pat  todt. 

Die  Therapie  beacbrftnkte  »ich  auf  die  AnwenduDg  ener- 
gisrner  RxcitaDtieo,  iotbetondere  div  rmt  .stimiilirbe,  dnua  lialb- 
atüodlicbe  Darrcidiaag  «an  Portwain,  daneben  eine  Eiablaae  auf 
4«a  Kfffl. 

Dia  Progaoae  Baaste  Tan  Torabaraia  ala  paaaina  gaatallt 
ircrdeD,  der  tSdtliche  Anagaog  war  ja  ia  niebater  Zeit  vorber- 

ih  fii.-n. 

unxweifelbaft  aber  die  Prognoee  war,  so  grosse  Zweifel 
aaaitiö  Bbar  4ia  Diagaaaa  hamdiaa.  Ea  fehlte  die  Anamacae 
•ad  daait  aagar  jeder  Anhalt  aber  Üa  Oaaar  dar  Knakhait  «ia 

aber  ihren  nnflnglicben  Verlaaf. 

(■-Viß  TypIiUs  sprach  das  KoLlen  d>-r  MllisrbwLllr.r-  y>\ii 
der  RMcolen,  auaerdeni  war  der  gaaie  Eindruck  des  brack- 
hailabildai  nicht  der  dea  T^rphaa  —  aar  die  bähen  T«aip«ratu 
ran  lieaaen  an  deuMlbea  denken  —  aondern  dar  Mcaiagithi  nad 
eine  solche  warde  tod  ons  bei  dem  Kranken  vernntbet. 

VU:r  wabre  lli.fuud  am  Ucrivn  —  n  fini  i-n-h  lutiichat 
augedebnte  Pericarditis  —  wurde  nicht  erkannt,  die  äcbwäcbe 
dar  Baraiaaa  alafaek  aaf  das  aiaadaa  Zaalrnd  dee  Patienten  ge> 
aebobea,  die  inteoaitftt  nad  Anadahaaag  der  Uendämpfong  über 
die  intenaive  Affection  dea  Nervensysteme  nicht  genOgend  be- 
achtet. 

tiesondere  GarAnsche  »ind   durch  aoe  nicht  beobachtet 

WOT'J  CO. 

Bfttta  onr  m  Iiabnila»  daa  MiaatM  aahaa  dia  Aaamaaaa 

in  Gebote  gestanden,  ao  wQrda  naavaifelhafl  die  Parlearditia 

crVauril  wonli  n  .si  in  ,  j.i,  aDgcHicht.H  des  Scbüttelfrostes  nod  der 
dauD  eingi'iretcoeo  schweren  Nerve&zalälle  b&tte  man  einen  cod- 
comitirenden  eadacardilteehaa  Proceaa  und  foa  diaaea  ansge- 
kaada  .Thtombnaaa  raap.  eBeephalamalaeiacfca  Haaria  vanatkca 
kBonea. 

Su  wri(  die  DisRnose  wohl  koinni -n  k    n  n .  ri  un  i 

müssen  —  dass  aber  die  Vorgänge  am  Herzen  so  aogewöhn- 
Ikhe  seien»  «ia  da*  aaabfalfaBda  BaelioM>PcataeaU  aaigl,  «ar 
naarflglick  la  f  anaatkaa. 

Seetlotia-Prataeoll. 

K^'ffm-.t^e.rUr  Ri'rp«r,  arbr  »tark«  Todtenflecka}  aBiiardaai 
am  Hijrkrn,  auf  dem  lianchc  und  am  HiiUe  BlutanatriUat  Dar 
Wirbelkaoal  ist  «ehr  bietreich,  die  R ü c k e niaarkakkata 
Uaaa,  daa  Ridtaaatark  aaibat  raUaUadig  Mcntai. 

Der  Sekt  dal  «ar  aianiliek  br«fft,  die  Hlkto  vallaUadig 
«rhaltro,  statk  gezackt.  Die  Schüdclobrifllicbe  glatt,  die  Glas- 
tafel .ebenfalls  normal,  nirgends  mit  der  iiara  maier  verwacb- 
len,  die  Dicke  des  Scbftdcis  Oj^—Oji  Ccatimeter. 

Die  Inneaflicfce  der  Dara  «ar  f  iall^  atwaa  glkaicad,  itaina 
Attflagerangea  aaf  deraelfaaa.  Ia  dar  Pia  lagaa  tahlreicka  Blat> 
extravaute  loa  so  bedeutender  GrOue,  6a»<t  beim  Eioscbneiri-rn 
sich  Blutkcigula  and  flüssiges  Blut  entleerten,  besonders  staik 
waren  die  Extravasate  auf  der  Hobe  der  Oonmilit  beider 
Sckeitellappaa  aad  am  liakaa  Vordarhira. 

Aack  aa  dar  Baaia  aerabd  «ar  dia  PI*  ttark  Uatig  aato- 
dirt,  I  csondaia  an  liakaa  Saktlfaalappan  «od  «K  dia  Ttacta» 
olfactorii. 

Beim  Abziehen  der  sonst  nicht  getrfibun  Pia  aeigta  aick 
daa  Gabira  in  AllgeateiatB  hlalreteb,  dia  Windnagaa  normal 
aagaardaat,  dia  Vinakaa  alekt  «lalialt,  Ia  fudaa  nick  abar  aaak 


,  Brweiebnngebeerde  in  Form  rother,  darch  ihre  weichere 

aatart  f«a  dar  Ilngabaag  natancheidhara  Flacka«  M> 
aa  daa  baidea  Schaakala  der  racbtee  Otatral-WiBdaac,  ia 

Form  onregelmSisiger  etwa  2  3  Ct.  I  inger  und  1',  -  2  Ct 
breiter  Heerde,  die  von  der  Kinde  her  bis  in  die  weisse  Snb- 
stiinz  di-r  Wmduiigca  riodriDgfD.  Diu  baupts&cblichste  Verlla- 
derang bot  der  linke  Scblftfenlappen,  deesen  Kinde  —  aüt  Ana- 
aakew  dar  die  Fnaia  fljlvH  bcgrenaadaa  entaa  Wladang  — 
fast  Tollatindig  erweicht  war. 

Bei  der  Uotenucbong  der  grossen  llirngefls»e  teigteo  sich 
dieselben  vollst&ndig  nrnnial,  vcdcr  xttitrromatOs  noch  Tcrstopfl, 
Ks  gelang  aber,  in  mehreren  der  «am  Scblifenlappcn  führen- 
den Arteiiaa  Boibali  aaftaladaa,  ia  Pars  waiMgelUiebar,  ai^ 
den  Windungen  anhlngender  «iemlieh  fester  Massen,  in  die  cen- 
tral (lor  Carotis  hinl  sieb  ein  featea,  dunklca  Blutcoaglom  aa* 
ncbioss  tind  daH  (ii-fäsa  aiivd«:bnia.  «Abraad  dar  paripbariacha 
Theil  Totlst&ndig  collabirt  war. 

Dia  flebidaibaaii  «ia  dia  aalbiga  badaefcaada  Dan  «arao 
Tallatfadig  normal. 

Bei  ErOfTnonp  der  BrnsthChlen  zeigten  sieh  aaf  beidea 

rii-nivn  zahlte  '  lir  l'uti  rli  .ti  ,  iti  liiii  flfurabüblfn  ktine  Flüs- 
sigkeit; der  Ueribeutel  war  ausgedehnt  und  bei  Eröffnung 
desselben  ergonaa  aiok  gegen  300  gr.  niaer  trflhaa,  gelblick 
braaaas  FlOaaigfcail,  nil  aiaialaaB  Pibrioflockeo  untermischt 
Auch  die  AoaseBl!i«he  dea  aar  «enig  TcrgiOiserteo  Herzena 
zci^t>:  :h  Vinn  wi.-  I.iniin  fllckenfAnnig  mit  gelben  Fibrinanf- 
lagerungen  bedeckt,  die  snns  Tkail  aiabrfaeh  geechiehtet  waraa, 
aick  )ed«eb  lait  das  Maaaar  ahna  Tarlaumg  daa  Haralbaraaga 
abkratica  iieaiea. 

Daa  darunter  freigelegte  vtaearala  Parieard  itt  atellenweita 
inj.cirt,  vielf;ich  mit  gioscben-  bis  tbalcrgrcissen  Rccbyoioieo 
bedeckt,  die  beim  F.inscbneideo  «ich  als  in  und  onmiiteibar  aater 
das  Pcricard  bescbräokt  erweisen. 

Aaf  der  hinteren  Flleha  den  liakaa  Ventrikala  aaaaaa  drat 
linacafcorngrosse,  graa  durebaekalacada  Kaatebw»  giM  Miliaii» 

tuberkL'lu  abiivlDd  f  ili  ;n  Durchschnitt  sab  Baa,  data  ala  dar 

obersten  Lage  dea  Pcricards  entstammten. 

Nach  EiOffoong  dea  linken  Ventrikel«  flai  antot  a«f  daa 
Aartaaiipbl  dar  Mitralia  aiaa  raadiieba  Barvamgaag  aof,  dia  am 
gelblkk-weinatt,  fealaa  PibriBgariaaaala  caäaaiaiai^eselit  «ar. 
N.irh  theilwci>er  P.i.t'crnang  derselben  zeigte  sich  in  der  Mitte 
des  betreffenden  Klappenzipfels,  den  grOssten  Theil  desiulben 
einnehmend,  ein  rundlicher  SabstanzTerlont,  2,ö  Gm  hoch  und 
3  CaL  brait,  dar  darob  dia  abaa  crwlhataa  Ftbriageriaaaai  aaa- 
gefüllt'  «ar  «nd  deaaaa  Riader  aaeb  aaaaaa  angerollt  «araa. 
Auch  narh  hint.'n  buclitet«  sich  die  KUpp^-  vor,  und  e»  fjO'ien 
sich  hier  statt  einer  grossen  zwil  kleine  Ücffoaiigen,  die  grOs- 
aere,  orale,  l|;  Cm.  breite,  n^cbt  gans't  Cm.  hohOk  nach  ana- 
aea  üaka  at«a  Ii  Co.  roa  der  Inaartiaa  dar  Klappe  aa  dar 
Ventrikel -TorbofigreBM  eatferat;  nad  ia  «iaaai  Zwiscbaana« 
j  T((n  Cm.  in  pleicbtr  Höbe  mit  di  r  «tsten  eine  runde,  viel 
i  kleinera  Odfaaog  voo  kaum  \  Ca  Durchmesser,  oaLe  an  dem 
I  Zusammenfluts  der  beiden  Mitraliipfel  balcgen.  Auch  hier  warea 
aebr  deutlicb  dia  Rladec  aaeb  aaaaaa  faralli;  Ba  baataad  aiaa 
im  AartcBitpral  der  Mitralia  «Ina  rna  Pibriagnriaaaal  arfOllta 
i^iüsse  Höhlung,  die  durch  lin^^  grosse  Oi:;ffiiur^  an  der  Vorder-, 
zwei  kleine  an  der  Hinterfläcbe  mit  dem  Ventrikel  communi- 
cirta.  Dieao  HOhle  grenzte  nach  oben  an  die  Aortenklappe,  aad 
aiaa  «dlera  Beeiehtigaag  ergab  eiaa  diracta  Cnmmnaicatiaa 
awiMbea  daa  iaaaarea  Aartanklappen  aad  der  Hoble,  nad  wk 
hatten  demnach  vor  uns  ein  von  der  äusseren  Aortenlascbe 
ansgegangeoes  und  ia  die  Mitralis  eingedrungenes  Herzklappen- 
Aneurysma,  Die  etwa  erbseogrosse  Communications  OeSuung 
lag  im  Grand»  der  Taacba,  voa  Fibringerinnaeia  amgabea,  dia 
aaf  das  nl«aa  raabaa  Badaflaid  dar  Kleppa  abgaiagart 
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Di«  Itnk«  Htlfto  der  Klappe  mit  BlnehhiM  dei  Kodaliu  «ar 

tiff  au»^-- iiurli'.rt.  Ad  der  iooerco  Klippe  war  der  Nodulus  «ehr 
verdickt,  nie  doppelt,  uod  io  der  betreSendeD  Tasche  nh  man 
in  der  an  die  vorderea  Grenxen  der  Ecke  eine  gelbliche  Fibrin- 
Aaflmg«»B(.  B«  ToniektigwB  iaümxm  d«r  GariooMl  ergab 
•lek  aoeh  «Im  Gsrnnmicmtiog  di«t«r  Stell*  mit  tum  Nitiml» 
Anearysma,  dagegen  li>;:<!i  si  'i  ''in>-  dirccM  CoiBBUieation  der 
beiden  AorteoklappsD  oiclit  cuiiütatireo.  Die  rordtra  Aoiten- 
klappe  zeigte  mehtfacbe  Verfettangen,  Verdirkaog  and  Verdop- 
ptliuig  d«a  Modulas  und  u  der  loBCDilftcb«  «iuelo«  Fibris- 

Auf  dem  Rndorard  des  0,7-  ns  dirkcti  lirki-n  Ventrikels 
lieaseo  Dich  kriiie  Trühungen  aufHnden,  wohl  aber  l,ig  m  dvr 
Haskalatur,  etwa  6  Ctm.  oberhalb  der  Spilte  ein  aDregetmiiaig 
keilfOroiiger,  mit  der  Baaie  gage«  dtw  Pericard  gcrkhleter,  dM- 
nlbe  fsit  eireicbcnder  g«tli«r  Herd  tob  0,4  Ctn.  Dick«. 

Im  recht<'u  Ventrikel,  di-ss^n  Wan(iung*n  nnr  0  .H -O  4  Ctm. 
dick,  waren  im  Kod<K'ard  mehrere  CccbyiDust-o  UDil  gelblich 
dnrcburh-'iniTjd:!  Stellen  «icbtbar,  die  kleioen  Uerden  Terfctteler 
Uaakulaiar  eouprubcii.  Di«  giOnte  EccbjroMM  lag  in  der 
TtalrikeleebmdewaBd.  D«r  betraffend«  gelb«  Herd  kattt  di« 
Porm  eines  Keiles,  war  von  kleinen  Ilämorrhagicu  umgeheD  sad 
es  gelang  hier,  an  der  Spitze  des  Keils  d.is  Gel&ss  mit  einen 
gelb  n  i'"itiriin^ifi cipf  aufiutiiiden.  Ueberbaupt  fimien  ^.iih  an 
nubreren  ätalica  io  den  Coronar-Artarieo  kieine  faate  Faaer- 
■taflkiflari. 

la  der  Tricnspidalis  waren  elnielne  leichte  Träbnngen,  die 
'falnonalklnppiMi  vollKtilnd>^  lurt,  ihre  Noduli  nicht  verdickt. 
Die  Vorbsro  waren  nonu^l. 

In  der  Aorta  uod  den  giOuereo  Veriweigungen  derselben 
hgaq  gMS  faralBaall  galblicbo,  at«M  flber  dw  Hif«u  hamr* 
ngaada,  ■Magalialiaig  mdliaka  Ftaakai. 

fn  den  PlaarabSbleD  «ar  kalaa  Pllliaigkeit,  die  Pleara 

COStalis  teigte  einige,  die  Pieui.i  pulin n;  r.'jrr  zahlr'-ioh'i  Blut- 
extrarasKten,  Die  Langen  waren  nirgends  adbarent;  sie  waren 
im  Allgemeinen  lufthaltig,  aber,  den  Bccbjnoeen  entsprechend, 
in  der  Peripbarie  vielfacb  dorcbaatal  von  kailfftmigeo.  dookel 
acbwanen  Herden,  deren  Habe  airgwd«  S— 4  Ctm.  flberatieg. 
In  einieloen  konnte  nun  da'«  vcrsttupTte  Gefäjis  aufGadcn.  I  .>.' 
Bruncbien  waren  mit  zäb'-m  Schleim  erfällt,  in  den  gr'iMscrcn 
Varaweignagea  der  Pulnionali»  waren  keine  Uerinnsel  »ufititindeD. 

Dar  Lar/DX  nnd  die  Tmcbea  enikielten  aebanaigan  Schleim, 
■af  der  oberen  wie  nnlaran  Fli«ha  dar  Iftgloltia  «araa  arn- 
gedehnte  hellrothe  F.ccbyaiaaafl ,  iai  BagioB  dar  Tiadiaa  aabl- 
reicbe  >luukle  Ulutfxtr«va«ate. 

Die  Leber  nr\L-hien  volUtündig  normal,  dia  Mila  «anig 
targrOoert,  blaaabiaaroUi,  «eich,  obn«  iDfareto. 

Die  bei  .Ich  ITierea  waren  riemiteb  groia,  nbiraiahe  dnakai* 
bline,  (ifr!i>.:r  l.ia  t;'(),i.li'i:t::u<n-  KlMike  scbi lunif-rtf n  schon 
durch  (JiL-  KatHi.-i,  uuti  ii  wi^iiuu  silU  beiul  Kluse  liiiehl'-ii  aU  die 
B.Hsis  k'ill 'iriiiij.'rT  Infant?,,  bei  denen  es  »iill.ii-ti  ni.l  k'u<.sit 
Leichtigkeit  gelang,  das  aufäbrende  tiefftaa  uad  d«a  darin  at«cken- 
den  Bwiiolaa  oachtoweiaen.  Aneerdem  war  in  beiden  Nierea 
ja  ein  üu.-i:» f)''bnt.jr  .-ill'  f  Irif.n't,  du-,  Ii  ^l  ii:.^  I  i-'i-weisse 
Farbe  sofort  von  di  iii  lji:«iin  ruili».'»  nurmaleu  Nieicuparenchym 
•leb  abheilend. 

Der  Darmbanal  aeigte  geacbwollan«  aolitlre  Follikel,  keine 
Bdwellung  der  Pojer'ecben  PIaqvea  noeb  der  Haaantorialdrfiaon; 

am  die  Follikel  de»  UDtefdteu  Üünndarnntfi.  ke»  waren  srbirarzo 
Pigraeetringe.  Im  Menentcrium  waren  ülutextravasate,  deutlich 
draiaekig,  die  Basis  erreichte  die  Serosa  des  Uarmrs.  Es  ge- 
hag  mir  liebl,  bier  die  roratopftaa  Mosentorialgaftaae  «nfra- 

Dia  Hanblian  «air  Mraia]. 


Ii.    Auhaiiie  in  Fatge  schwerer  KicroierltraBiiuzea.  — 

Dr.  Bsicinahx, 
pnak  Aiat  in  MordbaoMo. 
(Seblnet ) 

Es  ist  Ober  die  l'r.iinii>  vi  -l  gestritten  worden,  nnd  man 
bat  rersacht,  sowohl  mittelst  des  Experimentes,  als  auch  mit 
klinischen  Erfahrungen  sich  gegenseitig  lu  überzeugen,  ohne  daaa 
der  Streit  bisbor  endgdltig  estacbieden  wira.  Dar  Oraad  liegt 
«iafaek  daria,  daaa  ea  «In  Tollfcoameo  frnebtloaes  BemUen  iU, 
gewisse  SymptomcBCompleii!  auf  Kin  rli' ^-  Itt  pinfache  ÜI^ 
Sache  zurückzuführen.  Es  ist  bekannt  und  aas  nnei;d!ich  »lal- 
facben  pathologischen  Tbatsaehen  lu  beweiaeo,  gleiche 
Sjmptom«  keineswegs  gleicbe  liraacben  foraasaetien,  daas  tiaU 
BMbr  a.  B.  dia  ainaeinaB  Tbeüe  mnd  Betirk«  des  Kerraasysteaa 
den  Tcrschiedensten  auf  sie  eindringenden  Kinfli'Nsen  mit  ein  und 
denselben  Rrscheinangeo  antworten.  Daher  glanbe  ich,  dass  es 
einu  für  alle  Kille  zutreffende  Theorie  der  Ur&mie  ebenso  wenig 
giebt,  wie  etwa  die  Hfateri«  nnd  Kpilcpsie  an/  «in«  eiuig« 
Qnel)«  anrdekaaftbroB  «•!■  dliAe.  Dar graaea  Wertk  dar Trao ba- 
aeben  Theorie  der  rrttnie  liegt  darin,  dass  sie  einen  grossen 
CoiDplex  »OB  Erscheinungen  in  einer  Weise  mit  einander  in  Zu- 
sammenhan^  Lriii|:t  und  von  einander  abhangig  macht,  w't«  die« 
biaber  aocb  keine  andere,  denaelbcn  Gegeaatand  bebaadalado 
Tbeevla  gatbaa  hat  leh  tvaifl«  aber  keine«  Aognbliek,  daaa 
sie  nicht  Alles  daa  «rkigrea  kaaa,  «aa  man  hither  Urämie  ge- 
iiaaiit  hat,  und  swar  daahalb,  weil  Urtmie  diu  weiteste  Dentiug 
ziiLiHst  und  kein  amtbaatatiech  «der  pbjailuliaeb  n  bagnntw- 
der  Begriff  ist. 

Der  Mgnad«  Fall  mag  dieaa  Aaeebaaaagsweiaa  raebthnigeau 
AanaiBaa«,  Fr.  iat  40  Jahre  alt.  Denelbe  ist  seit  län- 
gerer Zeit  leidend  and  Ohject  der  antlichen  Behandlung.  Vor 
l.iii|y;erer  Zeit  siml  unter  befligeu  .Srlimerien  Flarngrics  nnd  aacb 
erhseogrossi^  bteinchen  mit  dem  Urin  abgegangen.  Von  Zeit  SB 
Zeit  traten  heftige  kolikartig«  Scbmeraen  ein,  wddl«  ?oai  Rgk« 
kea  nnd  gana  b«sondera  der  reckten  LeBdcngegend  aasgingen 
nnd  naeb  der  Dnterbaachgegead  anastrabileB;  die.telben  wuren 

\un  Kl 'irechcii  begleitet.  Sp.lter  zeigten  sich  hi  fl:»;  -  umschrio- 
I  benu  SiihmerztD  m  der  Magengegend,  die  aaf  Druck  anoabmen 
und  von  Krbrecben  blntig  tiogirter  Massen  gefolgt  warea;  daher 
macht«  der  beband^inde  Arat  di«  Aanabme  eine«  Magenge- 
sebwQrea  nd  aehiekte  dea  Pat.  nach  Gariabad;  gab  daneben 
M  Irh.ii  it  Pat.  kehrte  subjectiv  wohl  aus  C:irlst>acl  zunii  k.  Am 
24.  N'iveniber  traten  wieder  Scrimerzen  in  der  Ltimbalgegeod 
ein,  die  nach  vorn  bis  in  die  Cöitnl^egend  aoaatrahlten,  nnd  faa 
hier  naeb  links  und  oben  bi«  in's  Epigsatrima  eich  ?«rbraM«lea. 

Stat.  prgeene:  Pat.  ist  ein  groeaet,  wohlgebanter  Haan} 
reicbliehaa  Fettpolster.  Bleiclic  I!  ,i.if:irbe.  H.iuttemperatur  nor^ 
;  Qiül.  —  Thorax  wohig^-baut-,  Luiigi,!!  und  Her«  zeigen  keinerlei 
Al>nui  milät, 

Abdoneo  weich,  nicht  anfgotrieben.  Di«  L«b«rdAai|ifaa( 
Qberragt  ia  der  Linea  aiammiliaris  dea  naterta  Rippearaad  am 

1',  Zoll.  —  F.piga-strium  auf  Druck  schmerzhaft    Zunge  leicht 
(icte^t,  iKucht.  —  (Jebelkeiten  ;  i'at,  ist  erregter  nnd  ängstlicher 
I  Natur. 

Jjr  Milcbdilt.   üarlabader  Mablbraaaea  in  Ueiaar  Qaaali- 
ttt  Koebaaltbider. 

Der  Zcstand  blieb  unverändert  bis  lain  iOsteo, 
ay,  November  Mittags.  Heftiger  Schüttelfrost;  Klage 
über  vehemente  Schmerten,  w-  lrlic  dij  !;ichtnag  »oo  hinten 
Bad  oben  nach  forn  aad  unten  bah  es.  Acaiaarat  anfgeregter 
Zaataad.  Pat  wirft  aieb  bia  aad  her  aad  atSbat  laat  rar  aieh 
hin.  Respiration  nl  rl  itr.irj»!,  doch  rascher,  al«  ri' 'mal.  Hiutteui- 
peratnr  dem  öetübie  nach  atwaa  erhöht,    fuls  1U4.  Radial- 
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artcrie  cDg,  Ton  t-lwaa  Qber 
welle.    Zouge  ^rauwrriaa  belegt. 

IV    Acid.  Lydrofhlorat.  2  :  200. 

Ab«adiL  8oit4erbara  KUlc  dar  Huti  dieielb«  iit  mit 
U«brigtra  kalten  Sehwelit  Maekt,  KOble  Naee.  Kalta  Bitre- 

mitftteD.  Scnsoriiim  frei.  I'atient  ist  »ehr  unrnhig  and  Mus- 
teret ängitlicb,  aCObot  vun  Z«it  zu  Zeit  Uut,  beantwortet  ind«s.s 
die  Frage,  ob  er  Scbmerzeo  fanbc,  veriseiaeoii  Puls  IÜ4,  uo- 
windait  Ratpiration  oberllAellUcht  aahr  mdi.  —  Dia  phyei- 
kaliiebo  ünlenaebaog  de«  Tbarax  ergiabt  niebta  Abnornae.  ■ 

.'SO-  November  Morgens  I.ti('bt  benommenes  SvDSO- 
rinm.  Pat  giebt  auf  Fragen,  die  man  ao  ibn  ricbtel,  richtige 
AntwarteD,  doob  iaaaaral  laagaan.  Aufrailead  iat  das 
UavaraiOgaa,  in  a»a»Bai«nblng«nd«n  SAtsaa  tpra' 
eban.  Ba  feblan  den  Pal  aigeDaebaialick  Worte, 
wenn  e  r  E  t  w  a  s  » :i e  n  w  i  1 1 ;  w  i  a  i  j;  s  t  c  u  s  u  c  Ii  t  er  1 ,1  n  g  e 
und  mit  Anstrengung  nach  der  rictttigeu      z u  i chu  uui^. 

Gesicbtiiausdrack  tief  leidend,  Terfalieo;  der  gante  ROrper 
W  kaltafl^  klabrigam  Sehvaiea  bedeckt.  DU  tiaieaaflOgel  ba- 
«aga«  aieh  bai  dar  ReapiratiM  aaf  nnd  «iadar.  Kalla  Bstra» 
miUUeo.  Rpigastriam  auf  Druck  schn.crzhaft.  Temperatur  der 
Acheelb6ble  33,b  C.  Elender  PuU,  niedrige  Welle  und  geringe 
ftidialapinnang,  104. 

Urin  antbllt  raickliok  Albnoün,  BaaMBkaft  EilaikArparebaa 
v«a  Tanebiedanar  GrUaa«;  afaiaalne  atit  9  Keraen  md  RIaMhnS- 
rangen,  wie  wenn  >ie  in  Thtilaog  bagtUFen  w'u  'i .  K-  ini;  llnrn- 
cylinder.    llarDmenge  oicbt  gemaaaen,  doch  licmhcLi  reichlicb. 

Abends.  Stierer  Blick.  Eiogenommeobeit  des  Sensorium. 
PopiUan  glaick  wait.  Fat,  alOkat  nad  Uapalt  fortwAkrend  ab- 
gabraebana  nnd  nntiaamaianklagaada,  vaTaratlndlicba  Laala  var 
sieb  bin;  Gebt  dabei  mit  den  Arnit^n  in  der  Luft  omher  oder 
supft  an  der  Bettdecke.  Auf  laui>-g  Anrufen  ecnacbt  Pat.  atu 
daäi  ioporlaan  Zoatand,  erkennt  auch  die  Umgeboag,  Tataacht 
Fragaa  n  bantwartaa,  iat  jadock  aaltaa  im  Staitde,  aaaaai- 
inaaklaeMd  ta  apracban.  Spiln  Naaa.  Fadaa  Ujpgpoontiea. 
Schnaufende  Respiration,  mit  fliegeadaa  Muanfl%Btn,  Laib  nnd 
Extremiläteu  k;iit.    Tuinp.  C. 

Urio  tp&rlicb,  bestebt  fast  gintlicb  aiis  Eiler. 

1.  Dacamber.  Oater  Zunaluna  aller  firsckaianngaa  arfolgt 
iar  Tod  Abanda  «  Ohr. 

DJ«  am.  S.  Natambar  toiKaaoraaoa  Saatioa  ofd»  Fol- 
gaadea: 

Pia  mater  etwas  trübe,  fcucbt,  gl&uzend,  von  der  Iliro- 
«barfiteka  laickt  tranabar.  —  Dia  Gekiraaaaaaa  «eich,  aakr  fanekt, 
«anig  blniraieh.  —  In  dar  flnbalana  dar  groMaa  Baniaphitaa 

ebenso  wenig,  wie  in  der  des  Kleinbirne  adar  dai  Pnnn  iigaad 

etwas  Aboonnes  sonst  wahrianehmen. 

Beide  Lungen  inftbittti^  ;  vuti  den  Scbnittflichcn  vrgiei,.it 
alek  reicUieb  eine  braonrötkliehe  FlSaaigkait.  flaaat  aiekta  Ab- 


B an  acblaff.  Huknlator  von  dunkel-graubrSonlicher  Farbe ; 
ist  anffallead  weich.  Die  Klappen  lart,  Da«  im  HerMB  ent- 
baltcne  Klüt  ist  uur  /u;u  kleinsten  Tbeila  gmtnafla  nnd  iat  von 
aalfailend  dunkler,  f<ist  lebwarser  Farbe, 

Hagen.  Sebleimkant  stark  genahte t,.  von  libeai  BebUte 
gberiogen.  Dia  Parba  der  Sehleimbaut  ist  schwer  ra  bestim- 
men, vaa  grau  bia  blaaa  roseorotb;  an  einzelnen  Stellen  sieht 
mall  läDg»gebende ,  scbiefrig  graue  Einlageiongen ,  die  aagen- 
•cbeinlick  früheren  bAmorrbagiechea  Stellen  aagebOraa ;  daneben 
fadaa  eich  noch  eolche  fritoharta  DidaiH  wtm  dnnkalralbbnMBar 
VUrba,  Nirgaads  ein  Geschwür;  auch  keine  Narbe. 

Leber  weich,  blotreicb,  groa».  CFettleber.) 

Mil/.  .ii.r  wuicb,  aidil faigrUwart;  dia Pnlp« von aehvltrt- 
Ucb  brauiier  Farbe. 

Dia  Niaraa  baiadaa  aieh  In  fUgondani  Zniaada: 


Die  rechte  Niere  ist  gross  nnd  scbwer,  la  tiini'  du  kt^  Fett- 
matte  gebullt.  Das  Nierenbecken  eotbält  einen  grossen  Stein; 
daraelbc  bestebt  aus  einem  compacten,  randlieh  ovalen  Körper, 
Toa  wakbam  korallenartiga  Zacken  aaagakan,  dia  in  dia  «aik 
aotgadebBtcn  Ausginge  der  Niereapapillen  klneiarelcben ;  der- 
o'  l'jo  ist  Ton  mebr  als  Wallünssgi üsse ;  duoebeu  üclindi.ii  sich 
kleinere  Steine  von  Bobneu-  und  Erbseogröiiie  bis  zu  der  Kleio- 
beit  von  liimeköroern.  Dia  HednllartubaUnz  der  Niere  ist  fast 
1  g&Bsiiek  geackwaadan»  nnd  an  ihrer  Stella  bafiadat  aicb  aia 
I  groaaar  Biierkard,  in  wdebem  dia  eben  baaehriabanaa  Blaine  Ha» 

I  gen.  Die  Corticalsubütauz.  vun  weUhfr  die  Kapsel  nur  »cbwCT 
trennbar  ist,  int  in  cinr:  uiuilblbaru  Ma:jse  kleinerer  und  grA(- 
serer  Abseesse  verwaodt  lt.  De  stiib«  Befund  an  der  linken  Niere; 
diaaclba  iat  aar  atwaa  kleiaer  oad  demgamAaa  aack  dia  Staiaa 
van  aiekt  so  arkebliefaer  Grüna. 

Diu  Steine  lassen  auf  dem  lUiroliscbaitt  l  inrn  fMBaW.  gWll- 
rütblicben  Kern  erkennen,  der  zunächst  von  einer  dneltleren 
harten  Schicht  UBohlaasen  ist.   Beide  Massen  sind  von  einer 


wanigar  karten,  graaaa  Sokiebt  amgaben.  —  Dia  Idaiaataa  Spa- 
ran  dar  Steine  geben  dl«  pracbtvallite  Marexidpraba. 

In  dci:!  ^'c^lauf  di  s  ge;(cbiliierleD  KrÄiikhritflfalles  hat  man 
drei  l'eriuden  tu  uiittiüLbeidea:  In  der  erülcu  traten  die  ErlU^bei- 
nuogen,  «elcbc  vou  der  Niere  ausgingen,  in  den  Vordergrund. 
Dia  Diagnoaa  ergab  aicb  aaa  der  makiaakopiacbeo  Uaraontaf 
anehnng.  Niarangriea  nnd  Niaranstalaa,  «aÜha  alt  das  Oiia 
'  abf^in^Mi.  u.fsi:n  dit  la'^-s  it.-n  i .'d  koliluwtigaa ZsilUa  dmohanB 

nur  als  isiortUAtiiiildiLlii  u  iiu^Lusoi). 

Im  spätere  II  \  >:ri:;ufc  traten  dieüc  Ertcbeinnngen  mebr  ta 
den  Hintergrand,  luid  ao  aebr,  das«  die  babaadaladaa  Aania 
aar  Aaaabnn  alaea  Mageagaaebwfln  Tarlaltat  wnrdaa.  Bia  Inr 

Schmerz  im  Rpij;u-'.riutn,  lijr  auf  Druck  lünsbm,  und  bilufigea 
Erbrechen  vuu  zuitwci.Hu  l/lutig  geiärüten  M.\ssen  schienen  diese 
Diagnose  zusichern.  Der  becliousbefund  widerspricht  derselben; 
man  koanta  aickta  weiter,  als  einig«  tibaorrkagiseke  Stailea  ia 
der  HagwaacUaiBbaM  iiadan,  dia,  wia  wohl  kanm  an  leagaoa 
•ala  dürft«,  nur  der  Effect  hefti  'rr  Hri  ch,-ic;i;  ptiweien  sind. 

Man  wird  dciiiuacb  (cslbaltcu  inussun,  ua^ss  blutiges  Er- 
bn  .  li.'ii  iiu  Verlaufe  sicher  constatirter  Nierenstein- 
erkraukung  nickt  sar  Aaaahma  aiaaa  Olcas  simplax 
vaatrieali  bareehtigt. 

Die  dritia  Pariode  de»  K  rank  hi  its  verlauf e.s  war  durch  eine 
Reihe  nervOser  Störungen  cbarakidiairl,  die  es  votUtAodig  un- 
möglich machten,  den  Fall  in  irgend  einen  bcstiuimteu  Krank- 
keitsrakman  aiasopaasea.  Die  UaznaataraBcbang  ergab  bia  sw 
Bfidana  dia  Diignaa  ainor  Tarailaning  baMar  Riaran  «ad  di« 
aBamnestisch  constatirts  Thatsache  des  Abganges  von  Nieren- 
steinen liess  keinen  Zweifel,  dass  diesen  die  Ursache  der  Ver- 
eiterung zuzuschreiben  war.  Nichts  desto  weniger  blieb  und 
bleibt  das  Kraakkeitsbild  ein  rfttksalkaftea.   Wia  will  man  daa 


dca  ackweretea  typboidea  Brscheinangea  nkkarte,  Beanen7  Dai^ 
selbe  setzte  sieb,  am  es  noch  einmal  kars  tu  recapituiirea,  ans 
folgendun  Syrnjitumeu  las^tmnien.  Unrube,  A u  ^ t gel ü b I , 
oberflkcbliche  rasche  Hespiration  mit  fliegeaden 
NaaaaflQgaln,  BiagaaoBniaahalt  daa  Saaaarian,  BtA> 
rangen  der  Spraeke  (Apkasie),  Harabgaken  dar  Kör- 
pertemperatur aaf  ein  Uinimum,  endlich  tiefes  Coma. 

Ist  das  riiiniie?!  oder  ist  es,  mit  Bezug  auf  die  vorhaude- 
oea  &itermaaa«n  in  den  Nieren,  ein  septicteuscker  Zustand i*! 
odar  Baidaa  aebaa  «aaadarfl  Man  aiakt,  dam  aieh  laltr  gain»> 
aaa  VertiUlaisaan  dar  Begriff  »Orkmia*  gar  aicbt  bagreasaa 
l&sst,  und  daher  die  oben  angedeatete  ünfflöglichkeit,  eine  für 
u'Ak  l'ulib  /Ul  i  etil  iiiic  iiietji  eiisclie  Basis  zu  geben.  Nennt  man 
den  ^eskbilderieu  Üyuiptooteucuujplex  nur&misck",  so  ist  der 
Pall  gnaa  dun  «agathan»  Traaba*a  Thaeiie  n 
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aigalaM  fthHia  di«  «oo  Traab«  pottalirMo  Mitttl|lM«rt  4«oii 
wtitf  TM  feothfnA^if  AftariinysDraif «  Mcb  vm  Hipulw* 

pbie  der  Iwken  Herikamner  war  hier  di«  Rdde;  dcDooch  war 
der  F«aebti{keitaf;ebitlt  dei  Oehirn*  betrichtlieh  gtrteigerr.  — 

Nach    neiaer   Auffänati);    dürflt;    >jmi>    ent<i''lii'ideiida  Aclwort 

fSr  dm  varliagenden  Fall  nicht  tn  geben  Mio,  aod  aadererseiu 
4«r  Warth  «iMir  Thaavia  aieht  im  MMnua  er- 
U(»  ütaaUw  abar  aiM  graaia  ttmm»  taa  PUleo 
«rUlfiadaa  LMl  whraitai  —  Am  aafninigitM  war  Bbrigeat 
das  Abtinken  der  KOrpertenperatgr  bii  ai^f  i'.'.  ^  C,  Da  kein 
nacbweiabarer  Grand  (flr  eine  geeteiserte  V^'i^rroeabgabe  Torhaa- 
deo  war,  lo  kaoo  dieee  BnebeiDaag  Dur  aus  cioer  Vermiaderaag 
dar  WAiBapradneti««  arUtit  vatdaa.—  Wakha  AnUaMaag  ouka 
fMarirfa  Ihar  dia  FaietiaB  der  Hltraa  hat,  ao  wird  aleht  ge- 
leugnet «erden  kOaoen,  dass  sia  der  Sitz  erbeblicber  Oijdaliona- 
Torg&age  iet,  und  ich  glaobe  nicht  ta  irren ,  weoo  ich  die  £r- 
aiedrigoDg  der  KOrpertemperatar  io  directe  Betiebnog  ta  dem 
Aulall  diiaM  OrgaMa  «ad  daat  atiaar  Laiataafas  hringr.  Diaae 
BrUinapiNiM  «M  M  daü  baoagan  SUnda  naana«i««n  iai- 
nerhin  nofh  nebr  Bereehtigaog  haben,  als  die  Bero/ang  aar  irgend 
ein  Qobcli.inDtc«  eeatraJea,  die  Temperatar  ref(alirendcs  Organ. 

Wir  Termeiden  eine  weitere  Aoaljrie  de«  Fallt^s  und  wi-nden 
BB«  n  dar  Braahaiaaai.  dia  da«  baidao  ab«a  baiGliriebeaan 
Fitlan  samtaachafdlah  iat.  i.  i.  StSrangaa  iaa  Bawaaat» 

iesn  nnd  \' erm  i  c  d  c  r  u  o      rlea  S  p  raehTaratSgasa,  im 
Gefolge  »chw«rcr  Liaioneo  der  Nieren. 

L)ie  .Apbaiie*  iit  io  letater  Zeit  vielfach  Gegeoataad  wie- 
aauchaitliehar  Baarbaitaog  gawaaaa}  niekla  daato  waaigar  aiad, 
a»  aial  air  bdant^  nr  aw al  FtUa  ?aiMwlllcht  «ardaa,  «alcha 
die  Aphaaie  ia  directen  Zueammenbaog  mit  Erkrankungen  der 
Nieren  bringen.  (Vid.  klinische  Woebenacbrift.  Ih69.  No  40. 
jag.  -i-ir'J 

Beide  betrafaa  Kiader,  walcha  ia  Folge  «oo  Scarlatiaa  aa 
diflaaar  Napbrilia  arknikla*,  Aa  itlt  «ffadacbaa  ZoIMIm  aar> 
üaf.  Uaaara  baidaa  Pille,  aad  gaai  besonders  dor  entere  von 
baidea,  habao  gewisse  Rigentblmlichkeiteo,  wi-ii.be  an/  dies  in-  | 

taresaante  Ph:xriu:iit:ii   .irr    iph»sie  reinr»  Licht  wc.lftn  <i-irflfO. 

Die  Analyse  derselben  bat  mich  au  folgenden  Betrachtungen 
gafObrt. 

Dm  Varat&adaisa  fflr  ainaa  palbolagiaabm  Vanftag»  wie  den 

dar  SpraebetCniog,  kaaa  aar  dadareh  ataehlaaaco  wertfcn,  daas 

n)aD  die  Pbyaiolü^ie  der  Spracbkildaog  sich  Toilsändi);  klar  ge- 
macht hat.  —  Die  Sprache  ist  aichta  dem  McoMhea  Aagebo- 
it  aia  ama  «riami  wazdin  wmi  Ibra 


Daa  WaantUcba  dar  mBaehKebeB  Spraela  baataht,  gans 

allgemein  aasgedrückt,  darin,  dat*  d«r  Mi^nsch  lerat,  i^ewissrn 
Diagca  gewiaae  artiealiita  Laata  anpassen.  —  Die  SpracJibil- 

4  TofCMND  8B- 


1«  Juaa  4ar  Pereeption  der  Klinge.  . 

%  Dar  FiziruDg  ^fnisscr  Elaogformen  Kl.ir.t-'g^dkelitniss). 
St  Ow  Verknüpfaog  der  dem  Klanggedlcbtoiss  eingeprägten 
B,  mit  WabroehDaBgen  eines  oder  nabrarar  anderer 
DHaar  Vargaag  Mhrt  i«r  BUdBog  vaa  Bagrif- 
faBk  Dar  »Bagriff  M  daa  gadaabta  Wart 

4.  Ans  der  Uauetiong  der  tnm  Bsfriff  gewordencD  Ktaog- 
form  in  coordiuitte  Bewegeagan.  Durch  diesen  Vorgang  wird 
der  iiegriff  zom  .gaapraebaaen  Wort". 

Dia  BeobaoktoDgeo  aa  Ktaaktabett  laitcB  ta  der  Annabna, 
daaB  dia  psyehiadiaB  kraakhaftaB  Praeaata  bdebstwahraebeialicb 

an  dDalomisch?  Wiinderuncin  de»  Gebirn»  gebunden  «irid;  we- 
aigsteoa  ul  est  mügltcb  )CBWe«eD,  fiir  einen  Brucklhril  der  piy- 
abiscbeo  Eikraokangen  die  aoütomisi  ii'j  Lia^.s  tuhuiiudeD ;  e» 
ist  tielleicbt  gulattet,  daraoa  dea  Räcktchlass  sa  machen,  dass 


dia  BernMlaB  VorgSaga  ia  dar  payabiacbaa  Tbitigkait  dk  Ga- 
aBBdba»  gawiaaar  aBatariaihBr  GaUrabanrka  vaiBaaaaM 

Diese  Betrachtnag  fOhrt  la  aiaer  meehaaiaebeD  Aaffasann^ 
der  geistigen  Vorginge,  welche  vielleicht  fraehtbringeoder  sein 

dürfte,  all  die  biiheripe  HandLsbuop  der  Paychologie. 

Dies  auf  die  Sprache  angewendet,  führt  sn  dem  Pottuial 
eiaar  aaatnBiiaebaB  Buia  für  daa  SpraebTaigaaf  nai  H»  Mbi 
lagla  iat  diaaaa  PoHalat  aabaa  lait  llagarar  Zait  aalgagaaga» 

keasmaa. 

Sieht  man  von  bijstiinmten  Betirken  vorlinGg  ab,  so  kann 
man  gans  allgemein  aosspreebes,  data  die  arwAbataa  4  Var- 
ginge  bei  der  SpracbhildBBg  als  BaataBriaaba  Bada  4  OfgaiB 
raap.  OrgaBbaairka 

1.  Daa  OlBini 
Dormälen  ladapfBrala  daa  H.  ataallaaa  ihr* 

leiten. 

2.  Ein  Centrnm,  welches  befibigt  ist,  gewisse  empfaDg 
SchallwabraabnaagaB  faatnUialliB,  d.  i.  aia  Gaalnai  daa  Klaa^ 
gedftablaiaaaa. 

Wir  sprachen  bisher  nnr  vom  N,  acnslicos.  weit  diesur  der 
Aasgangspankt  fOr  die  Spraebbildong  ist,  tetsen  indau  vorans, 
dass  ancb  der  N.  opticus,  olfactorioa,  dia  flMCblBMlt  Bbd  Taa^ 
Barr  aa,  dtaaalbea  Caatralapparata  baaHam. 

S.  na  Baapleaatraa,  an  «alabaai  ^  »flaJlabtBiaacaBtra" 
aller  SinnesnerTen  ilre  Leitangsfiden  »cbiekeD.  Dissclbc  hat 
die  EigeBsebafi,  darcb  VerknSpfnag  der  einielnen  Smneacio- 
drQcke  Begriffe  tn  bilden 

Baatämata  Klaaglaraaa,  ia  Varbiadong  gabraebt  ail  ba- 

Ob)ae*a 


bert^ar.  Der  „Begriff*  eines  Gegenstandes  k.noB  also  nnr  ent- 
ste(t«D,  wenn  iniDdesten«  swei  SiDneswiihrnefamaBgeo,  welche 
sich  auf  denselben  Gegenstand  beziehen  und  gMahaattlg  I 
findaa,  alt  alaaader  ia  Varbiaduag  treten. 

4.  Daa  Haaptaaatm  dBT  BwMMUaag  Blakt  ia  Vavbii* 
dnng  mit  einem  Centram  4 

Die  soeben  entwickel- 
ten Aii'ich,iuuD^;tn  dürften 
klarer  werden  durch  bei- 
atibiii  acbaBMtiaebe  Dar- 
etallaag:  a)  saiw  dia  En- 
den dea  N.  aeaatfens;  b) 
das  CeBtrom  der  Klaag- 
wabraakmnng -,  c)  das  Cen- 
traa  daa  Klaaggedicbt- 
aiMaat  D)  daa  Uaaptaea» 
traa  dar  BagriBabttdaag; 
e)  djB  Ctntrom  der  coor- 
dinirten  üewegnngen.  a' 
b'  c'  dieselben  Olgaaa  ia 
dar  Baba  der 


dia  Kiangfora  Papa 
werde  wiadarbolt  vaa  a  aaeh  b  begleitet  vad  ia  b  wabrgeaoa- 

men,  wibrend  stets  inr  gltic'i.^n  Zi  it  durrh  .i'  in  b'  il  e  Wahr- 
nehmung einea  bestimxuten  Körpers  stattfindet,  so  tlürfte  der 
deninichit  atallfiodeade  Denkrorgang  der  Mia,  daia  ia  e  daa 
Blaag-  ia  C  daa  Oaaicbtobild  ikb  Ssiraat  erat  apUar  ffiaiaiB 
balda  nidar  ia  D  la  dea  Begriff  der  Peraan  »Papa^  naaaaaa. 
Es  bedarf  dann  nur  des  Aostosies  vun  H  nach  dem  Cen- 
tram der  coordinirten  Bewegungen,  am  das  Kind  die  Laote 
„Papa"  aprrebaa  sa  laaaBB,  ah  BaaBg  aaf  il«  «iaa  btatiaata 
Panoa. 

B«B  varteih«  a^B«  «eHllal^  ABaNbraBg,  die  daria  Ibra 

Enlsf bul Ji^i.r     findet,  dass  ni.m   .in  der  II  md  di'rs<;lbi.tj  die 
Sprac'bslöiuDgCB,  wie  sie  am  Kr.iDkenteti  lor  bvob.icbtung  kom- 
men, lieb  Tollstiadig  nad  bis  ins  Kleinste  kl.ir  m.icben  ka^ 
leb  will,  bafar  leb  la  dea  Spraebatorai^  dbargeha,  bar- 


Ui 


aiHUMB  nJMWIHIt  WOgiBmHBlR. 


Torheben,  dass  die  Voratelloag,  d«r  Menteh  denk«  gteta  mit 
»Bef^riffen  ',  d,  h  mit  nicht  liusgesprochtncn  Wurti-u,  f.ilsch  ist. 
Bs  Mt  (li«M  Art  <i«8  üaakoDa  allerdiop  die  gewöbnlicbe,  doch 
in  ai*  aiAt  41«  iHaO»,  Helnkoli«)  waht  Mim  darauf 
aafmetks;iiD,  und  ich  glaobe  la  aaiaM  AiiifübraoK«n  biBiofOgM 
la  kAnneD,  du«  wir  dano  nicht  in  WorUn  deDkeo,  du  Gedacbta 
deojriK'  h  i^iiih  nicht  aosspre  Iilu  k.  tioen,  wvon  im  Ceiitrum  der 
BcCiifitbildoog  aicht  4ie  Vefkaüpiaof  sweMr  gleteluaitiger  Sio- 
madsdiflcka  n  Staad«  k«iurt. 

Wenn  wir  t.  B.  «iaen  lleaicbca  keanen,  lo  haben  «ir  leio 
Bild  dem  Uedäebtniss  der  GealebtswabrnehmuiigL-D  ciUi;<-'P'!t£t, 
ai  fehlt  UDH  aber  d«»  Bild  im  CtiMluchtDlsacentrura  r  i.i  s  'wrUji: 
SiBBMaciian,  um  «dan  BagrifC  *a  fixirao;  weno  wir  dea 
Hanaa  SUnna  kaaDaii.  a«  kabaa  wir  duit  am  «in  XUaf 
in  Dn««reiD  Klangged&etatniaa;  o«  fakit  abar  wiadatna  daa 
Zweite,  uui  mit  diesem  „den  Begriff«  la  formen. 

Macht  man  aicb  die«  ao  iiDaercr  schematincben  Figur  kUr, 
a«  laosklet  «ia,  data  bei  diaaar  Art  ton  Danken  aar  die  Cantr» 
«  and  In  Tkiüf^ait  k««M;  dia  F«r(leil«BK  kai  D  «alar- 
bleibt  Ks  ini  d:i'3.  wann  ich  so  aageo  aolt,  eine  gewlMe, 
noch  lum  i'uymoiogiitchea  gerecbnele  Aphasie,  und  icii  glaube 
nickt  n  irren,  wenn  ich  verrnntbe,  d:tss  <1m  Tkiar  gawökuUeb 
aar  bia  ta  diaaam  Poakt  dea  Üankena  geliuigt. 

W{r  gawimaB  klar  aawillkörlhik  dea  Debengaag  n  de* 

p^itholai^ischeii  Sprarhstörnngen.  Es  wird  a  priori  einleocbteo, 
d»»s  diti^tlb(:a,  10  oacLideui  die  Interruptiun  auf  dem  Wege  ton 
a  nai  1>  (^der  von  D  nach  o  liegt,  lo  'i  tlauptgruppeu  ter- 
Mlan,  d.  b.  in  aoleka,  diri  dnrek  ceathpetal«  und  aateka.  die 
dardi  cflBBifagale  SMraagaa  «MatakaB. 

Wir  wollon  von  beiden  Groppen  sofort  diejenigen  Sprach- 
atOrnngeo  ausHcbeideo,  welche  durch  ljnterbr<!f  buug  der  Acu«ti- 
caaMtong,  oder  durch  Unterbn-cliuat;  der  Liiiuog  tou  Oelitrum 
4ar  aaardioirtea  Bawegaageo  sa  dan  Enden  der  Uuakelnarvan 
Wo,  aatalak«B.  Di«  «mar«,  baia  Kiade  vorkandca.  fllbrt  «ar 
Taabstuinmheit;  ein  Kind  bleibt  also  atumm,  wenn  e»  die  Fähig- 
keit der  til»D^wub!ii<.'biiiutjg  nicht  hat;  d.>  lod«»«  bei  Holchein 
Kioda  dl«  Ge&icbt.'«-  und  Taatfuactiooen  Tollstiindig  nornuil  sein 
kCBMDt  a«  bindert  die  Tanbbait  keiaeewegea,  daaa  daa  Kind 
aeknibeB  l«nt;  «a  knaa  tlbtn  .Begrifft«  kildaa,  a«  laig«  daa 
CeDtrom  D  normal  ist.  —  l'io  Sprachatiiraogcn  audcrerMita, 
welche  durch  die  L'uterbrechuu);  der  Leitung  von  e  nach  f  ent- 
■lebt.  äusKtru  »ich  gewöbniub  durch  Muakelparesen,  und  dit;.i4 
mfdaa  oicbt  nebr  dea  eigeatlicken  Gebiete  der  Apbatie  cn- 
gereokncC 

Dl«  Apbasii.'  brW|;t  sirh  also  in  einem  Krei.ia,  walcfaem  die 
Centra  b,  U,  e  angehören,  aud  je  uachdcm  daji  eine  oder  das 
IBdere  derseibea  aufAllt  oder  die  Leitungen  naterbrochen  sind, 
«ifdaB  die  Sfacb«iBBDg«B  veraekiodaa  acia.  AngaBoaiaMfl,  ca 
tti  e  dnrek  «iaea  aekweren  patbolagiaebea  Proeeaa  aenMrt,  n 
bfifindct  kich  der  Krutiku  in  i!<  r  Lag«  ein-?-!  laiibstuaimien  Kin- 
des, mit  distu  L'isteriichii:(le,  Oa^s  er  Klao^pt-rzciaiouen  wuhl  hat, 
w&hrend  dem  Kinde  ducb  diete  fehlen;  der  Kflfect  ist  indees  für 
baid«  d«nelke^  aftnilick  der,  dnaa  der  Patient  ninkt  apcaekno 
kann,  «eil  ar  jedes  Klaaggedicklaiea  verloren  kat.   Br  kaaa 

I.  B.  oilieu   H;4i,li.   i.-t.'  ll,    kann    delWfl^!; -T  Iftn'l;  .    k:.ril,  il'ts 

Wort  „Baum"  ttcbrviben,  m  lang«  der  buicJits  uiiu  laitsimi 
ihre  Leitaag  mit  D  vollkoaimeu  erhalten  haben;  er  kann  aber 
MBaant"  aia  aaaapnekeB.  '—  J«  «cbwerer  di«  JUision  dea  Cea* 
MB  e  iat,  deeto  nakr  Rlaagfonaan  werden  feklea.  daate  g»- 

finger  wird  der  Wortrhichthiin.  (Ii  s  i'ii'.icnti  ii  üi  iu.  —  Ist  die 
Liaioa  von  c  nur  gering,  ao  kann  e»  vorkouutica,  das*  dt:r  I'at. 


*)  H.  Hainibali,  FtpaHn  «iaa««»cbaMieba  VaiMga.  II.  Tb^ 


das  Klanggedächtaiia  nar  für  eioielne  EUngformen,  ▼ielleiehl 
nur  für  eiiiiTiun  Vut;ilr;  odf^r  i^i^iisouaDlco  verloren  bat;  er  wild 
dann  Worte  sprechen,  die  betrafleoden  Voeale  nad  Ceoaoaaataa 
abar  jaii«  Mal  aufallca  iaaaaa.  Faataakaltaa  iat  Ar-«««  F«ff» 
auB  dar  Apfcasi«,  die  dnrek  Liaioa  »daa  ElanggedtehMiaamnBi" 
eatateben,  daaa  den  Patienten  das  Bewasstsein  für  den  Aasfall 

der  Klan^fiiniuti  fi  hll.    l'tr  weiss  nicht,  dasa  er  bestirarata 

Worte  nicht  sprechen  kAon,  oder  dass  er  beetimiate  Spraeiilante 
«agiiaal ;  dadBcab  OBlacaakaidaB  anik  diaaa  MtnngaB  laa  da»- 

jenigea,  welck«  dnreh  die  Lftsioa  des  CeDtrnm  e  entstehen. 

Die  dorob  Zerstörung  von  e  eatatebendeo  (centrifugalen) 
t  uriii>'[i  der  Aphasie  ainü  durch  Kal|j;cDdua  cbarac  ttri^irt.  Die 
Begritle  feblea  aieht;  da*  IvlaoggedAebtniaa  iat  nornaL  Die 
Laata  «i«b«a  im  OakM  v«UaltBdig  in  Rtoklaag  alt  d««,  «aa 
•ie  usuell  in  derSpcaeke  bedeuten;  aber  es  feblt  die  Fähigkeit, 
daa  klar  (iedaebte  austadröoken.  Diese  Menschen  sind  sich 
volikooimttn  bewusit,  das»  sie  Bt  bi'jchi  s])iecbi:ii  ,  und  dies  Be- 
wusstaeia,  ia  Verbindung  mit  deia  Gefühl  des  üavermflgena,  «a 
baaaar  «a  aachea,  maabt  die  PaiiaBUB  watoartiab,  MlaaUg  b.  a.  w. 
Gerade  durch  das  Bewusataeia  der  Sprachstörung  oateraehei- 
den  sich  also  die  centrifngalen  Formen  der  Aphasie  von  den 

Centripet.-ilsD. 

Iis  bleibt  ikbrig,  die  Foroen  ren  Apkaaie  an  beieachten, 
«alaba  darek  Ltai««  daa  JkgtMheaBtnna  D"  «alalabaB.  ■« 

sind  dies  die  eigentlich  schweren,  aber  doch  sehr  biafigen  For- 
I  man;  hier  leidet  das  Denkvermügea  mit  dem  SprachTertnägeo. 
{  Ks  fehlen  die  „Begriffe."  —  ['aber  geht  hier  mit  den  Slörongen 
dar  Spracko  aaek  ateta  die  ütörung  der  SebretbUÜkigkeit  aiakar. 

Wir  fcahnB  mm  aa  «aaaraa  beidaB  Pilha  nartd^  «id  twar 
tnoächsl  tu  dem  «raten. 

Die  Spiacb.ttörnngen  iuMcrten  sich  bei  demselben  so  tieo 
Terschterienen  Fhaneii  der  Kiuukht-it  gftoitlicb  verschieden.  Ks 
feklen  tka  annacbet  Worte  für  eiaselne  Dinge,  di«  er  beaaiciiaea 
willt  aodauB  kat  «r  dea  W«ttrakklbvai  a«  wait  rarieraB,  data 
er  alles  mit  ,^^1'''  beantwortet;  da  er  iodoia  sn  die.^^r  Xi-it  aen- 
■oriell  nicht  frei  ist,  so  kann  man  diesen  Zustand  mcfat  eigent- 
lich mehr  der  reinen  Sprachstörung  /ureohnen;  ein  ander  Ual 
feUen  ihm  Worte,  nad  er  iat  eich  deeaen  voUkomasao  bamuati 
apMar  briagi  «r  fOr  gaviaa«  Gegnaatisd«  BBratattadlicka  «der 
falsche  Beaeichnungen  hervor. 

Rh  ist  klar,  dass  man  es  hier  mit  einem  Zuaund  der  Aphasie 
SU  thun  hatte,  bei  welchem  alle  Centra  sogleich  gelitten  battea, 
•dar  waaigateaa  seitweiae  litleo.  Vorngawaia«  und  «adaaarad 
kaadait«  «a  aiek  iadaaa  mm  daa  OaBtraai  dar  eaerdiaittaa 

wegongen,  Pat.  weiss,  daaa  er  falsch  spricht  ,  kann  es  «licr 
nicht  ändern;  die  öidruog  ist  demnach  vor^u^aweise  ceutrifugal. 
In  dem  zweiten  Falle  bandelte  ca  sieb  sofort  um  eine  Lftaioa 
dee  »Begrifisoentrum."  —  Fat.  war  nnfabig  sa  «prackaa,  batta 
abar  aaeb  gar  alekt  im  ariad«al«B  daa  BawHalMiB  davoB,  daaa 
dem  >^o  si.-i;  d'>r  rn^cbe  Verfall  des  8«BawUta>  liaM  Qbatdiiaa 
eine  geuauere  Aoalyati  nicht  SO. 

Ich  unterlasse  weitere  Auffibraagea  und  mache  nur  darauf 
aafmerkaam,  daaa  weit  verbraital«  |»shol«gt— h.««.t«n.i^i.i,  Ver- 
todervagea  lameiat  an  «iaer  AfleetioB  aller  SpraebeeBtn«  la- 
illeicd  fiihrcD  dürften;  daher  sind  die  Fälle  theoretisch  wohl 
au^fULtiiiiur  tu  ballen,  m  iit>  i'raxia  werden  iadeas  tumeist 
;  Miachformen  tur  beobachtuug  koinmea. 

IDie  ebes  eateriekelte  AnscbaooBg  giabt  abar  aagleiab  daa 
Gnmd  dafBr  a«,  warnn  bei  vaiaebiadeBaB  Apbaaiacbea  der  ua- 

tüfnis'jbe  BufüuJ  so  viTscbieden  ist.  Es  fftd  tltn  kein  rigiMit- 
,  liclieit  einiacbe.t  äpiacbceotrum ;  vielmehr  sind  für  die  Sprache 
mehrere  Centra  erforderiieb,  von  deren  anatomischer  Lage  wir 
(war  vorlAafig  Itaiaa  baatiaHBta  VacataUaag  baba«:  —  ataa  kaaB 
ai«k  »la»  d«rii«a.  daa«  diaa  Hai  da«  aiaa  Caotna,  ais  aadaraa 


Digitizeo  by  Liüü^ic 


II. 


int. 


Hai  daa  aadere  Tcrletzt  ««i;  die  Folg«  wird  immer  Sprach- 
■Mrnog  teiD,  nnd  doob  werden  di«  pathologitcben  Procstse  in 
nrad>i<d«iMB  PiUan  vannkiidtu  teil«  im  G«liin«  ia  Aapiff 


III. 


Tm 


Dr.  Am  MdilSiMMit  in 

(Seblut.) 

Tronsseaa  noter  dm  Pruiora  hat  oenerdioga  die  dvcb 
Broatiaii'  Qabactrailwagw  to  Vwn(  (•nUhaae  WiopalMicha 
Oaatritw  mi  GartTMBtarHn  wMer  ia  llw«  Raehto  aiagawlit; 

die  chkIi!«'.*)'  Firlir'-itir-ndeu  Autoren  babeo  dietelben,  Aogeaiclit.s 
der  sc.hdw.n  lieobachtuogeo  Beanmoot'a  niamala  beaweifelt; 
nnr  di«  deoucben  PathotogeBt  beaaadwa  der  Wieaer  8«bnle, 
lialtaa  lAr  dea  fiagUelieB  ProMta  ifiMa  aa  den  aaato> 
oriNfaea  Vanw  daa  »Hägen*  aad  Daniilcatainrlii"  feat  Da  aaeh 
aie  (Bamberger  in  Virchowi  pHth.  s.  Art.  MappntatiTrb) 
deD§eIbeD  ala  eine  KBUuoduBgsform  dar  bcbleimbanc  dea  (.ia- 
■trointettinaitractna  und  ihrer  anHMniTMriM  Tbeile  defioiren, 

BB  aiM  Waaea-  aU  Na- 


Kür  die  io  Rede  itebende  Affection  der  Magenscbli'nnhnut 
trage  ich  um  ao  weniger  UedenJcen,  mich  dea  Namens  der  Ga- 
alWiBtilitie  sa  bedienen,  ala  die  Uraache  deasolbeo  sieb  ai« 
fiaa  TOB  Aaiiaa  in  dea  Kdrper  aiagaffibrta  SdiAdlichltait,  aei 
aa  ia  Fan»  «teer  Taxieaaa,  aei  ea,  aaeh  efaar 


TaiHallDBi;  in  der  eine«  Tran  ma  n  (iarÄtellt. 

Der  aLDatOffiische  Uefond  oi-r  huieta  inC  wie  nach  Rntzün- 
duDgen  anderer  makö»er  uml  d>ir  ücrüscii  ^euibraucn,  in  denen 
dar  KaeadatoUan  sich  aal  di«  OberiUche  «cgieBat,  im  OegeaaaU 
aa  deai  eatiladeter  pareaabynatOaer  Orgaae  ala  wiaUer  aad 
^r  Intensit&t  des  l'roiei"<i':<  ei  hi-inhar  !:icht  entaprechend.  Die 
Altgabuo  verscbiedLuer  bcotiauiiter  über  den  ZuHtünd  des  Epi- 
thel«, über  die  Veränderoogen  in  den  Wandnogen  der  Zotlen- 
(afieae,  «aUha  fiasle  eatdeelu  haben  wallte,  aiad  eiaaader  dt 
diaaelrai  «aigegeBgaeetet  Oaoetaat  aiad  dagagaa  die  Verla- 
BDgcn  im  gfsariimten  l)rrt»ei)a(tp:ir,i;  der  Srhl-imhaat,  fsrncr 
CBorme  cbemoUscb«  äcbwelluu);  uod  iJurcblrüuk.uug  d«r 
Ala  eigeotJichttes  Prodnct  der  Entzündang  hat 
daa  Gaaaütaeaa,  daa  Velukel  der  ag.  Reiawataer» 
eatteeraagen  aaiutireebea,  wibread  derea  aaa  BehMia  aad  aa- 

krolisrhiFi  Hpitliflifn  bf sti-hfridi;  i!i;diirchsichtij;p  S-hirht  für  die 
palbcjlo|Ci!icbe  (jUätalitL'iistiii  «uu  uutL-ri:L-urductcr  Bcdeutoog  i<t. 
Daa«  dicae  Anffaaiiuiig  nicbt  ho  paradox  iat,  wie  ea  aaf  den  er- 
atea  ftUck  erecbaiaeo  mOebte,  beaeiat  aiae  Beaierltaag  La- 
bart'a  (daasaa  Haadbaek  p.  SM):  .Ia  der  algideB  Periada,  aar 
Zeit  der  ReivwaiteratOble,  intilirirt  i^^rc  .ihrJiche  Mane  daa 
Gewebe  der  Sebleimbaut  und  semer  Drusen  ....  Es  findet 
hier  eine  pareDcbjmatfise  Exandation  statt,  welche  dorcb  ibre 
•iHf phkftrnigte  Beechafleaheit  mit  dem  Traaaeadat  dea  Darmlta- 
aale  viele  Aabaliebkait  bat«  Wem  aaa  ia  dieeem  Falle  ga- 
rade  diese  besondere  1)««integratton  des  Blutea  stattfindet,  das 
iat  freilich  ubcu  su  wenig  erklärt^  als  warum  die  Pleura  in 
einem  beatimmten  Falle  ein  fibrinogenes,  uod  nicbt  «ia  paaada- 
■aabfaeOaea,  aerOaea  adar  «ilrigee  Bseodat  aetst. 

Haa  bat  diaae  Btf ewaaaereBtleevBBKeB  Traaeaadata  gaaaaat, 
und  liat  sir-  rnit  di-r  profusen,  col!iq«r>tivc!i  Schweiaseo  der  Cho- 
leraitraoken  parailolisirt,  indem  nmu  sie  aus  einem  Uhrnnng«- 
Zustande  dea  Oarms  erkiftrco  wollte.  Eine  kurze  Leber- 
«ird  die  GnudTarKbiadeabeit  dar  b«id«a  PrecaHc  dar- 
Dar  «jgantbflalidM  Zaataad  dar  Ckdia,  ihr 


Ansaebn  und  der  Verlast  ihrer  ElagtieiUU  hat  augenscheialich 
seine  Ursaebeo,  daa  erster«  in  dem  ätilbtaad  der  Cirealatiaa 
in  daa  OapUlMw,  dar  veaflaia  fitaaa,  der  lalalica  ia  dar  Aaa- 
traekaaBg  daa  üaterbantnilgawabae.    ün  ea  AmefioaireB.  ba> 

dürfen  die  SchweisidrOaen  der  activeo  Blotzofubr,  d:s  Iliutlor- 
gors.  Den  Cboleraschweisaen  fehlt  offenbar  diese  ÜAdingaag  dea 
Entstehens,  sie  ktenen  daher  nicht  ala  DrQaensebweisse,  aie 
roassen  fialnekr  ala  Kiaderaebllga  dee  ia  Falge  der  bohea  Blat- 
tempcralar  axeeedr  geetelgtrtea  HaatathiaeBt,  der  penqriratia  ia» 
31'niiHilia  betrachtet  werden.  Es  schien  mir  imui«r,  .il.'<  nh  dm 
abgetrockneten  KOrpertbeile  leicht  trocken  zu  baitao  wareu,  so 
lange  aie  eatblOest  blieben,  aber  vom  Niederschlage  troffen,  so- 
bald aie,  waBB  aaak  aaah  aa  laiokt,  bedeckt  «nrdaa.  SallM 
diee  alcb  (aatlrlieh  valer  eiaa«  Banmeterataada  aad  bei  aiaar 
Li:fttpmp<T,atur.  «olcLe  dem  Kntweiehen  des  Gases  nicht  hinder- 
lich sind)  best&ligeo,  so  würde  ea  für  die  urspröngliche  Uunstform 
dieser  AasacMdaagafl  bawalBead  sein.  Dagegen  contrastirt  der  Zn- 
itaad  daa  Darm:  vardichti  aaeealeBt  «ad  ManulAa  trigt  er  aaeh 


die  eberaktefiitieeliea  Mdlea,  daee 

üctire  BlntüberfalluDfr  TorhuDden  war.  l)ie  Moskelhaol  des  Darma 
scheint  freilich  p.iraijsirt.  die  Eolleerungeo  geschehen  wie  nua 
•iB«m  starren  Rohr,  ein  Druck  Ober  den  schwappenden  liftrmen 
weckt  daa  BadOrfaiaa  daa  StaUgaagi.  Aber  gerade  diaae  Lkh- 
mnng  iat,  da  ne  bat  dar  Abweeeabelt  aaderweitigar  paialjniaebar 
Eracheinoogen  ans  einer  cer.tr  ili-ii  Urs.iche  nicht  arUllt  werden 
kann,  Beweis,  dasa  die  Unscnlaris  an  dem  eatsfladllchen  Pro- 
ceaa  batbeiligt  war. 

Biaa  aadare  BrkUraag  der  Batlaaraigea  will,  deaa  ia  der 
Cbalara  «Ia  ia  der  VerbreaaBBir  dareb  dea  Verlaat  dee  BpKba- 
liams  die  Widersl.md.'iläliipkfii'  diT  rl;lnr,fn  Sr'm-ht  nrc.inisrhi-r 
Sobatans,  «elcbo  dds  (J<ipill.:ir>;eU!ijiUetz  der  Z<j(ten<icbleimb;<ul 
dackll  TenBindert,  in  Vo\f,e  dessen  der  (^uorsolinitt  der  Capil- 
leraa  TargrUaeert,  die  Spaanong  daa  antbalteaea  Blatee  erbObt 
«Ma.  8a  lieeae  aieb  dar  Darebtritt  dea  BlataeraBa  ahaa  die 
Voran» antrnnj  •■incr  ictiven  Coogestion  begreifen.  Allein  pnte 
Beobai.h(ung<'n  twiben  «iibrund  der  letzten  Epidemie  in  einzelnen 
F&llen  die  IntegritlU  der  Rpitbeliiiltcbicht  im  Darm  der  Cholera - 
leiebaa  aacbgewieaea,  aad  aa  ataae  aiit  ibrer  Varaoaaetnag  aaoh 
dieaa  Tbearie  aabaltbar  «ardaa. 

Aof  einiT  uiil-cwieaenen  und  unwaiirsrhi-inlirbi'D  Vonua- 
setzaog  beiubt  aucu  Urieaiager's  Vorstellung,  dd«s  das  Gift 
vom  Blut  aa«  aaf  dea  Dana  «irka»  aad  Ihalieh  wia  dar  Tar^ 
atib.  Diarrhoe  Terataaeba. 

leb  halte  alaa  aa  der  Aaffaaaaag  feet,  daaa  dar  kraakau»> 
chendo  A^etis  als  EnIturdi)nF;<i''rreper  UDinittelbar  auf  die  Daria- 
schleimhaut  «lowirkl  und  die  den  Betriff  der  Batzöndoog  eoa- 
atitoireodan  Veriadernngen  der  Circulation  einleitet,  dass  nebett 
dea  Ablagaraagea  iai  Pareaobyai  der  Sebleiaibaat  die  Reiawaa- 
earaatlaenagaa  abea  aa  gat,  wie  die  Brgtaa  ahier  aatilladeteB 

Synovialmeiobran.  de*  Heritciieiimi  itr  dein  fjrCsseren  Theile 
ihrer  Zniammeosctiang  nach  als  i:,xsudat«  zu  betrachten  sind. 
Daliei  bleibt  es  unentacbieden,  welcher  der  integrirenden  Theile 
dar  Darnaciüaiaibaat,  ob  varmgawaisa  ihr  drOaiger  Apparat, 
ader  daa  Btrona  aa  der  AaaaebeldtBg  betbailigt  iet. 

Die  Masse  di-r  Hnileernngen  F:klli»n  minierer  Stärke 
4  bis  6  Pfund)  uburacbreitct  nicbt  das  Maa^s  eines  grossen 
Pleura-,  eines  misaigen  Pertionealexsndates,  Was  sie  gravirend 
nacbl,  iet  ibr  VoiaiaeB  ia  eeiaam  TerbAttaiaa  aar  Zaitdaaer  dar 
Aoeaehaidaag,  aad  aie  Fttiga  daa  IrbraehaBa  die  VaaiOgliehkail 
d«s  Braaties  der  verloren  ^ef;an^eiien  FlQsaigkeitsmeoge. 

Daa  algide  oder  aspbycttscbe  Stadium  wird  gewöhnlich  van 
dem  Bracheinrn  der  Reiswasserentleerongen  an  datirt;  Io  dea 
bfleaitigataa  FAllea  aebaiaea  allerdiaga  BelawaaeeraBtlearaagea, 

faet 
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ab«r  dauart  m  eine  Zeit  lang  —  tob  ein  bi«  mabreren  Stan- 
im  —  Ucb  dem  enteo  natweideoligeB  Cboleraatohl,  bavor  aa 
m  afaHr  wahmhabitm  AltantiaB  4a«  PolaM  komatb  jß  «■ 
giflM  «inaiM  FlIU,  fo  daiaa  troH  wm  dhudrtariitiaohw  bl- 

le«raDgeo  die  Flrm-lieinaD^fn  dei  Gefftiakninipfet  gar  oicbt  ein- 
IreteD.  Ana  dieicm  GraDde  acbeint  ea  mir  mehr  dem  oatQr- 
licbeo  Qange  der  Krankheit  lo  enteprechen,  weoa  mao  beide 
■aiUiak  von  ainniar  galraitaB  Sjnptona  uob  thaoratiaeh 

I>tü  Fr?rheinuDg<!n  dfs  nlgidfn  oder  aspb^fclischeo  SUdiairs 
siod  gewSbolich  al*  Coilaptos  cbar&kterieirt  wordta.  Mao  geht 
Too  der  Tontelloag  aoi,  alt  bände)«  ei  eich  weaeDllich  am 
•iDao  dank  die  dapfiairaada  BiBwirkoag  4ai  GbftlaragiAi  her- 
TaTgaratoan  Llbnapnimd  dar  Oartralarfma  to  Narftn- 
Hy^lrma,  and  davon  abhingig;,  des  neneni  —  etwsi  ifm  Shock 
der  Chirurgen  Aebolicbet.  Eine  andere  Aaffasiung  erklärt  die 
miaafftlliSilen  ErtcbeinoBgeo  dieaea  Stadiama,  die  am  Cirkala- 
tiMUpfant  MS  dar  Biibaaaa,  walaha  da«  Bist  aa  aaiaaa  flte- 
•iiaa  taatandttatliB  aiKlIaD  liot.  «aa  dar  danM  ffiailtlNadaa 
VolameniTermindening  nnd  RiadUkaig:  dte  Aflarian  wllahirnn 
wie  aaeb  einer  VarblotoDg. 

OaftawlHlg,  Mit  wir  mit  der  Pbyaiolosia  dea  vaiomoto- 
liNhaa  KarviliiiiialiiiBi  alkar  bekaant  gawardaa  aiadi  arfaten 
dfaaa  VoratoHnafaB  atsar  aadara,  aatgegeBgaaetitoBTlBti  aneken. 

[<,i$8  tnr.1cb»t  die  Veränderangen,  welche  daa  Blat  erlitten 
btt,  Eicbt  L'rsaebe  der  an  den  Arit.  beobachteten  Phftnomeoe 
«iod,  beweiit  der  Uautand,  da^sn  im  Stadiam  der  Reaetion  der 
Pala  aiek  mcb  ta  eatwiekelo  pAagi,  «Abiaad  aoeb  ataada»-  im 
TjphaM  tagelaag  daa  lAatigata  Irtoaehaa  fertbaalahl^  Ha  ttagt 
also  die  Radiaiarterie  schon  sich  fSllen,  aaflh  aka  dar 
Eriati  d«)  verlorenen  Serams  beginnen  konnte. 

Gegen  die  Hjpotheae  eiiwr  Lfthmong  aprecben  die  Mukel- 
kriUapfa,  daa  Krbcackaa,  dia  raUkaaimaa  Oaiataaklarkai«,  nalcka 
daa  Knakaa  olebt  Tarllaal.  aaebdan  dar  Badlalpob  baraita 
nofOblbar  geworden  iet,  die  Beaebaffenbeil  der  Arterien,  die  im 
Geaentatt  tu  dem  leiebt  zn  e«mprinireadea  Polte  dea  eigent- 
lichen CollaptOBi  wi«  dartalb«  nach  den  Oriaan  acuter  Kraak- 
kailaa,  bai  abaara  aiadriiar  KOrpertasfatatar  aaebeiBt,  bei 
allar  nriabell,  dam  Hagar  aiaea  gewiaaaa  6iad  van  Spannung 
nnd  ResUteni  ectf «geoiettcD.  Al'u  di^ie  Eracheinnngen  berech- 
tigen tu  der  AnDahme  einet  ErregaDgitottasdet  der  Marfaacan- 
traa,  dia  va*  SaiM«  der  OinalNtian  inibeeoBdera  nr  Aaaabaa 
ainar  abnataan  IriagnaK  daa  Taaoaoteciaakaa  Caatraaa. 

Wr  dia  BifcUiaäg  «asar  Biragaag  alad  awal  Hdgltebkeitea 
denkbar;  tie  geaebiekt  entweder  dorch  die  Anh&afaDj;  der  Küb- 
lenaiara  im  Blat,  oder  durch  ceniripetale  Reitang  aentibler 
NerTenfaaero  des  Darmcanals.  Nach  Lagronae  (Heapitaiba- 
rkbto  Ober  dia  Paiiaar  £pidaaia  van  1M6»  a.  Caaatall'a  Jak* 
taabairiehf)  iat  ia  Stad.  algld.  daa  Tainmi  dar  aangaalkaetaB 
KekleniAare  vermiedert,  in  den  haftigttan  Pillen  tinkt  et  naheta 
anf  ein  Drittel  det  normalen  Verhaltens.  Ba  findet  alto  im  al- 
giden  Stadiam  offenbar  eine  bedentende  Aafipeicberang  tob 
Kaklaoalna  Statt.  Aber  abansa  gaaiaa  kaaa  ditaalba  aiakt  dia 
Oiaaeka  dar  aratan  trrageag  aeia,  da  aie  erat  in  Folge  dar 
dareh  die  Kreitlaafttturud^rn  gesetzten  StGraogen  des  Gtswecb- 
lelt  auftritt.  Im  weiteren  Verlan(  ist  tie  dagegen  alt  «icbtigaa 
additionellea  Moment  far  die  Uateihaltnng  de«  darek  akM  aidära 
Draaeka  aiageWtaUa  Oattaakramprct  ra  batraaktaa. 

Der  HypotbeM  dar  IMazerregang  diaat  ala  Aakaltapnakt 
die  folgeode  pathologische  Beobachtoog,  Wir  finden  die  Pbil- 
nomene  det  ioteBtiven  GefAtskranpfet  alt  ein  coBttanlea  Sym- 
ptom in  der  gaatroenterititchen  Varietät  der  algiden  Intermiltent, 
ia  der  Kindercbaiara,  aad  aiebt  aeltan  ia  Bcgiaa  dar  idiopatbi- 
aahaa  allgemeinaa  Paritaniiia,  —  Kiankbaüan,  «aleba  akaiBt- 


licb  Unterleibtorgane  inrolTiren*},  w&brend  die  Entaandnag  dar 
aarflaaa  Htata  dea  Bnutrellaaeka  aach  in  ihrer  gflaBlM  Ana* 
dabanag  aiaaaia  van  damaaibaa  bagUitat  wird. 

▼aa  lataraaaa  tat  in  diaaar  Badiakaag  ein  EiparlaMat  Bra wn< 

Seqnsrd's.  Wenn  derselbe  dnrcb  eine  Ligatar  det  Hilas  die 
NerTen  and  GefAsae  der  Niere  reiste,  beobachtete  er  an  der 
Mater  apinalia  «lae  Cootractioa  d«r  Ge/itte. 

Ea  aebainaa  biaraack  dia  «aMripataiaa  Mafanfaiam  dar 
DatoTioihaorgaaa  in  Itaaaadarar  Waiaa  diapoairt  an  aaia.  krank- 
hafte Rpiie  anf  daa  Taaomotoriache  Cenirora  ta  übertragen  aod 
dorcb  dessen  Erregang  den  allgemeiDeo  GefUtkrampf  aataa- 
lOten.  (Vergl.  aaeb  Romberg,  NerTenkraakbeiten,  I,  pag.  151) 

Daa  w  dbrigaaa  aaeb  aadara  Wega  dar  BRagang  gebaa 
kenne,  a.  B.  daa  dar  Araetan  Oabatragaog  dar  labafornfMdaa 
Potenz  vermitteltt  det  Blatea,  iat  doMh  dia  walakindl  9^ 
trachiiing  nicht  aaagetcbloaaea. 

Au9  diesem  Gefftttkrampf  laaaltirta  dia  abantlirialiMkaa 
Sjapteae  du  atgidaa  Stadbiaa» 
•  ladaa  darcb  dte  Oeatraotiaa  dar  eamgaMiaa  ak  ünakal- 

fasern  Tersehenen  Arterien  mittlerer  and  kleinster  Ordnung  der 
Qaertcbnitt  dea  Strombettes  ferkleiaert  wird,  maaaen  nothwen- 
dig  in  den  oberhalb  der  Vereagaroag  gelegenen  grottan  Alteriaa 
Seiteadraek  and  Bjaaaaag  waakaan,  wthread  glaiebMilig  daa 
peripkariaek  galeganea  Tkeitaa  eiae  geringere  Blatmenge  an- 
geführt wird.  Die  Rsdialarterien  oehmen  bei  »boorrr,  {ri-ri??r 
Retitteat  gegen  den  Fiagerdrnck  progresiiT  an  L'mfiLDg  ab, 
während  man  di«  oberflicblicb  gelegenen  grOsaeren  Artariea 
heftig  kiopfea  aiakt.  in  peripbariacher  Rioklaaf  tritt  in  daa 
Maataa,  «ia  dia  Btatbewegoog  eiae  langaamera  wird,  dia  paaiira 
Hyperämie,  die  vecS^e  Staat  in  den  Capillaren  and  kleineren 
Venen  aaf,  welche  in  den  tichtbaren  KOrpertbeilea  ala  Cyaaoia 
ertcheint.  Gleiebteitig  machen  tich  im  Stromgebiet  daa  kleinea 
Kraialanfaa  diaaalbao  abaaraaa  Wideraltada  galtaad.  Daaraabio 
Heia  Taraag  alebt  iaa  aater  aiMhtaa  Draek  aaa  daa  BaU« 
venen  zaiitrCrnesde  Blat  völlig  lu  i'titleeren.  Die  geiammte  Blat- 
menge Staat  sicn  mehr  nnd  mehr  innerhalb  der  grosteo  Venen, 
wAbread  nach  der  Seit«  det  Unkea  Hertens  die  Ertcheinangea 
der  pataanaiaa  laekkaia  aoftratan.  DiaHaabaak  fAkcta  ba- 
kanfltlieb  ainaa  Katbatar  in  den  linken  Torkof,  aad  iknd  den- 
selben blatlaer.  Der  darcb  die  mangelhafte  Zafuhr  arteriali«ir- 
teo  Blutet  io  teioer  BraAhrang  beeintricbtigte  Herimasket  wird 
endlich  unfähig,  eeiner  Aufgabe  tu  geaflgen,  ea  folgt  der  Tod, 
wann  aiakt  naek  raaktaaitig  dar  artarialia  Kraay f  akk  lOtt.  d.  k. 
Reaetion  eintritt. 

Et  fehlt  mir  au  dem  Material,  dessen  es  bedarf,  na  dia 
Brtcheinnngen  am  Respirationtapparat,  die  Anomalien  der  TeiH 
perator,  dea  Stoffweebtelt,  der  Seeretiooen  eingehend  tu  aaaly- 
•Iran.  Anak  aiad  dia  aaiatia  diaaar  Fragaa  aaak  afaae.  Daa 
Btikaaala  üaeaa  atek  naadiver  aad  akaa  Zwaag  In  dan  Bakana 
der  entwickelten  Theorie  eintragen.  Ich  erUnbe  mir  nur  einige 
Beneikaagea  aber  dia  beiden  wichtigen  Fragen  der  Verbftltaiaaa 
der  Taapaiatv  and  dar  BaaarpBia  tm  dar  Gbalarau 

•)  VoB  dtetaa  Iiaabfeeftn,  aater  daea  idi  dia  taidin  aaltnn 

ia  ibrea  schliooitten  Formen  so  beoboebun  oft  Oaltfaibiit  hatte, 
frappirt  aameotlicb  die  ervUint»  Ponn  der  algiden  laltflBitteu  dareh 
ihrif  l'nrtcädhDilclikeit  mit  der  Lbolcra;  ich  wUntto  nicht  einen  Zug 
aniug«t>en,  durch  den  sich  dai>  kliuimue  Bild  riaea  solcbeo  ^Dfalls 
TOQ  der  letiteren  oDterachicfle.  Ich  erinnere  mich  det  lebhaften 
Scbreckens,  den  ein  solcher  «ia  Jahr  nach  einer  unserer  Cbolera- 
cpidemien  anfiretender  Fall  herrorrief:  die  Cholera  war  wieder  aot- 
gebrochen!  Der  HDataaer  belehrte  eiaaa  Beaeereat  der  Kraake  g»> 
nat  nnttr  dan  Oabiaaak  giaaw  Oaioa  OUalaa,  ktbila  aber,  laaa 
wieder  bergeatallt,  aaf  aalna  In  «taar  flaaBiadainng  gilagina  iaa 
aaiack.  Der  AafaU  «Mahalla  Ak  and  fariiir  diiaa  Mai  lOdlligk. 
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Bt  eilitircii  MS  4«r  EpMeini«  tob  19(6  twcf  pflncre  Rei- 
ben von  TeropersturhenbachtnnpfjD  ,  die  von  M  :» c  k  ii  £  i  l-  umi 
GCterbock.  Die  entere  bat  durcbMboUllich  etwas  büboiu 
Zableo.  Güterbock  msMlit  die  ReMltaM  Miner  Reib«  in 
fblgMuleD  Sfttteo: 

»In  aspbyktitdieB  Stadion  iit  bei  anlttlleiider  Kfilil«  dar 
extri-'nien  Korppitbeile  die  innere  Temperatur  (im  Rectara  oder 
der  Vagina  gemesteo)  eine  Bornale,  häufiger  nocb  eine  erbebte 
(bU  auf  40  Grad  nod  dardb«^.  Mar  in  wenigen  Fallen  war 
di«  Tanpantor  iMdriger  ils  umal  (sn  0,6—1,9  Grsd).  Mit 
den  Hormnahei  in  Todes  tritt  btaltg  eine  selbst  eztrano 
Tcmperatursteigoruog  ein."  Erwägt  man,  dans  der  W&rmeuutcr- 
srhipd  iwi«cbeD  dem  Blat  der  Hohlveoea  nod  dem  Mastdarm 
ud<T  der  Vagiaa  bier  wahricbeiulich  (in  Folge  de«  W&rneter- 
luslee  dnrcli  die  EBlIoenufoB)  bedaotaiider  iet»  »Ii  beim  geeu- 
den  MeraefaeB,  «eaa  ucb  niedriger,  als  der  iwlscheD  Hsstdarm 
und  Acb»elLuli!e  (tmdi  (■  ütorbütk  biswiiKr.  :',  7  Grad);  ferner 
daaa  darcb  die  profunoo  Schwei»!«!)  grnsne  \S äriacmeDgen  verlo- 
ren gehen,  so  gelaagt  man  zo  der  Aonabme  eioer  bobeit  Fie- 
ber tenpecatar,  wio  sie  dea  kliaiscbeo  Brschsinugea  dss  eaorn 
gettaigerteB  Dantes  nid  BitiagefÖhls  aatoptickt.  Ba  salcbss 
K-^s-i'tAt  würde  in  der  Traaba'sehaB  fieharthaaris  saioe'fer- 
li£u  KrkUiung  finden. 

Von  weitgreifvnder  Bedeatong  für  den  Verlauf  der  Kraak- 
hait  oad  ibr«  Folgetsstlada  siad  die  Surungea  der  iaoerbatb 
des  Darnkanals  eor  ^b  gebeadeo  iateraiediaraB  CSrealatioB. 
Wenn  Parkes'  Calcill  (ich  citire  nach  Murcbiaon,  Uis.  of 
tbe  liver.  p.  3il.)>  da<u  jedes  Blattbeilcben  mehrere  Male  in- 
•atbalb  M  SlmdeB  ia  den  Darmkaoal  ergossen  and  wieder 
avfgeaogsi  wird,  aar  asaibeiad  riebtig  ist,  so  bogreift  naa, 
daas  selbst  gsrtage,  di«  Greate  des  aornaiea  Varbalteas  der 
osmotischi'n  Slrfimungen  f.lirv-hreitende  Schwankungen  von  er- 
beblicbeo  Fulg^n  für  die  Oecunomie  de»  Stoffwechsels  begleilut 
mOueo.  In  der  Cholera  muis  dieser  Siflekreislauf  volleudi 
StiUslaad  koauaea:  die  Drfiaea,  «elcbe  ibr  Beeret  is  des 
Darakaaal  «rglossea,  siad  ia  Folge  aageaAgeader  Blatsafabr 
functiouisontüchtig  gt:wordeo,  während  der  locale,  eottündlicho 
Ptocuss  gcradu  dasjenige  Orgau  luvuh  .it,  welches  die  Resorption 
vermittelt,  das  CapillargeflswtUt  der  Darmscblcimbnut. 

Weaiger  eomplicirt  eracbeiaea  die  StOmagen  der  iotenti- 
tisUea  Raset^oB.  Die  Resorptioa  gebt  aater  aomalca  Ver- 
biltnissen  am  so  lelhnfe^r  von  Statten,  je  rascher  die  gesät- 
tigte Blatwelle  durch  eine  neue  erael/t  wird.  R»  mu*»  also  in 
demselben  Maasse,  als  die  in  Folg«  des  Gefässkraiiiijleü  ^luflrc- 
leadea  CircoJatiooslüaderBiase  «aclieea,  der  Strom  aicb  verlaag- 
saatt,  dieiBtersdliello  Aafssogaageekwlleberwerdea  aad  nit  den 
Stillstand  der  Blutsäule  endlich  eriOschcn.  Nicbtsdcstuneoigcr 
sehen  wir  dieseltie,  so  lange  überhiiopt  der  iiiutstrom  in  den 
Capillaren  sich  bewegt,  geateigcit,  wie  die  aiiffiillf nile  Trucken 
bei!  dea  Bindegewebee  beweist,  oad  swar  ans  weif  elbalt,  weil 
ela  aadsrer,  die  Rsssrp4ieB  boAageadar  Factor,  der  dco  Cob> 
ceotratioDsuDterschicdea  zwischen  dem  Blut  und  der  die  Gewebe 
trankendeu  l-'liussigk«it  mehr  verstärkt,  als  erslerer  (die  Blut- 
bewegnng)  vermindert  worden  ist. 

Wie  gestaltea  aicb  aacb  dieser  ▲uffaseuig  der  Cboieraajm- 
ptoBM  die  ladieatieaea  ttr  die  Aaweadasg  des  sebwefoleaarea 
Chioins? 

Noüuu  der  als  wisseDscbaltligUe  Thatsache  fest^tuhcndeu 
antiseptisclien  Kraft  der  Cbininsalie  kommt  hier  eine  andere, 
wcseatUcbe  Uigenecbaft  derseibeo  ia  Bctrsvbl,  die,  wie  icb 
giaabe,  biaber  aiebt  gewdrdigl  iat  Maeb  sniaer  Bifiibrsag  ias- 

sert  sich  die  Wirkung  grosser  Dosen  scbwefelstaren  Chinins 
(v>,4o — IMJ)  auf  Ucü  L.i€uUtiürj.>apparat  bei  einem  ßibtrfreicu 
ladiTidanm  in  der  Spannungs/uushmu  und  Vereiigernug  der  Ka- 
dialarterie.  Diese  £recbeinuag«o  tretea  gleichseitig  mttZeichea 


des  Ergriffeaseisa  dee  SeaaorioBa,  der  ivresse  <iu  i  i^u)  ;iur,  oad 
IM  lii'si.i]  siiti  \irllcielit  die  lf!,''.'T'-ii  riun-h  den  Gefässkrampf 
erklären  {(Jhren^suüen  nach  Blul>erluHteo).  In  einielnen  KilloB 
kann  der  Gef^sskrampf  einen  beunruhigenden  Grad  von  Heftig 
keit  erreiebaa.  So  sab  ieb  bei  eisen  joagea  Weibe,  welcbesaa 
lalemitteBs  Hit,  aaeb  eioer  ailidgeB  Gabe  Cbiwss  dea  Radial- 
pnls  fadenförmig,  die  Haut  der  Rxtremitftten  eiskalt  werden, 
während  diu  Kranke  über  l'räcordialaDgst  klagte.  Wenn  man 
in  dem  Inlermittens  —  beiUafig  die  zweckm&tsigite  Methode  — 
das  Cbiaia  oanittelbar  aacb  dem  Sioksa  der  Tenperatar  aaf 
die  Bomale,  wo  möglieb  wibread  dea  Sebweisaas  giebt,  so  ist 
der  Contrast  des  l'uUes,  wie  er  vor  und  nach  der  Cbiniowif* 
koDg  tur  Beobachtung  kommt,  ein  besonders  siunfälliger. 

Hiernach  qaalilicirt  sich  das  schwefelsaure  Chinin  aar  für 
das  aatarrbaliacbs  Stadia«!  dea  Cbolara)  mflglicber  weiss  venaac 
es  ia  dsr  Feriede  der  Reiswasaerstflble  dadoreb  ta  attaen,  daaa 
es  die  ßoltiindniig  lo<-:ilisirt,  ihrer  Ausbrr  iti.r.;;  Srhrankcn  setit. 
In  solchen  Fallen  würde  ieb  das  Ctlninel  in  kleinen  Dosen  nach- 
folgen lassen.  Im  asphyktischen  Stuümiu  kaaa  das  Cblnin  Dor 
aebadaa,  wie  ieb  deaa  tob  seiaea  Gobraaeb  ia  der  Fieberpe- 
riode der  Remitleas,  w'n  des  trphaidea  Fiebsis  aar  BaoUhoi- 
>  .t  sehr  naebthsiligoFolgäa  fOBshsa  bab«,  BtvinOal 
in's  Feuer  gegossen. 

Das  Chinin  ist  also  keine  Paoaeee  gegen  die  Cholera,  alior, 
sar  recblao  Zeit  aageweadet,  eia  Aboruvmittel  deiselbsB. 

Das  Hittal,  dea  Gefieakranpf  aa  iSaea.  bliebe  aa  ÜBdea. 

Die  BesUktigung  meiner  Eifahrungcn  erwarte  ich  weniger 
von  den  liospit&lern,  als  aus  der  Privatpraxis.  Seine  volle  Wür- 
digung aber  wird  das  schwefelsaure  Chinin  erst  in  einem  con- 
seqaeBt  darabgefAbrtea  Sjrstea  der  from  boase  to  boaao  vi- 
sitatioas  lladea. 

Machscbrlf  t. 

Wftbrend  uteiae  Arbeit  sich  unter  der  Presse  befindet,  treffe 
icb  is  eiaen  Referat  dea  Literatarblattes  der  deuUchen  Klinik 
(Jabrgsag  1870,  Ko.  47.)  Ober  dea  ZOricber  Jabreabericbt  von 
Jabra  1867  aaf  folgeode  ttells:  .Biorner  Hess  die  Gboteca- 

diarrho«  mit  Chinin  «od  Opium  bebandeli]  und  liiA'^A  rti«  Kran- 
j  ken  durch  lisanen  und  Einwickeluogen  zom  .S.hwjtijii  Intinco, 
der  Erfolg  war  befriedigend.  Auch  in  den  auigehpruchenea 
Oboleraaafglloa  leiebterea  Gradee  worde  eia  diaphoretiscbes 
VerfabroB  eiageseblsgea,  «ad  gewShalieh  Gbiabi  la  bobea  Dessa 
gereicht,  oder  in  kleinen  Gal  en  sal  .-utan  injicirt.  Dxi  Chinin 
wurde  in  Lösungen  zu  20  Gr.  auf  b  L  n^en,  eingehüllt  m  Liummi- 
Hchluiiii,  gegeben  "  Die  herkömmliche  Diapborese  ist  wegen  des 
AatsgOBiamaa,  welcber  swisebea  flaat'  oad  Oarmfaoctioa  beetebt, 
OBsw^elbaft  eia  wiricaames  Adfavaae  Ar  die  aisdieansatOea  Be* 
bandlang  der  Diarrhoe  und  Cholerim-,  li'-i  Raiiptantheil  am  Er- 
folg möchte  aber  doch  dem  Cbmin  zaia-ichrciheD  sein.  Die  Ver- 
tbeiluDg  der  hohen  Gesammtdosis  auf  eine  Aniahl  \ 
aaldesea  balte  i«b  fär  darcbaus  nasweekadteaic. 


IV.  Atrcntc 
Oeber  die  Oowiobtaverbiltaiase  der  Moageboreaea. 
Dia  aeboa  Mker  tob  Obaasaier  gemaebte  end  spiter  tob  Aa- 
dereo  geaassr  eifaneble  BeobscbtaBg,  daas  da«  neogeboreoe  Kiad 
in  den  entea  TsgSB  seiner  Geburt  »n  Gewicht  verlüre,  um  dann  erst 
allmali):  schwerer  «e  werden,  RabGrei;or  v  fAn  lm  für  (lynikoloRie. 
II.  l.i  Veraolasüuni;  »ur  nocbmaligen  Uuicisatliaiiä;  dea  Gegcnstandeji, 
boaouders  «.  des  ümstaDdes,  dsss  in  den  bisherigen  Ue«bachtan- 
gen  sieh  mineiio  Wiiicr»pittcbe  fanden.  Er  kumut  xu  dem  Reaulut«, 
das^  aike  Kinder,  aclion  voB  dea  allarantea  Btaadsa  dee  osttairiari- 
oeu  l^ueu«  an.  au  tiewicbt  aboUinea,  dase  dieoe  Abaahoie  bei  ge- 
soadaa,  eaagetrageMB  and  aa  der  IJru^t  |;enährten  Kindern  kSrzore 
Zelt  —  im  Derchecbttttt  swei  Ta^e  -  Ihm  kilri->llleh  eruährli  n  und 
aioht  aus;:<'triisen*n  lSnK»!r  —  2  Ta^ie  —  d»uere.  Bei  au*Rftra- 
[:ru.  ii,  ■!>>-  i>ei  unr.iieii,  an  de.-  Urust  ernüirten  kinijeni  i.iniml  dann 
aJImilig  das  Gewicht  «i«der  tu;  so  tvar,  daas  das  ursprIiagUcbe 
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Braum  KunMBk 


Omnebt  M  <m  mtartn  bw  sn  f  T>s«  wiate  btri««tem  fet,  M 
dvo  ktiter«a  ertt  die  Htlfte  äf»  Verinttat  bb  lilhin  gedeckt  igt 

RDabrn  bei^inn^o  ihre  Zanabm«  frUher  al«  Midcbeo.    Kfindlirh  tr- 

liiU.tt.»  Kiiidff  ri-ist^ii  in  den  ••ri.t.  n  a.  hl  Tagpn  e«r  k>  ine  Zun»hine. 

i  L-ri-rc  steht  m  keiner  Uv-iieCiiiii;;  luiii  .NjtirUifiiiiir  Mj^all,  nie 
Tuo  Wuitkei  biHiaupU'l  »urd>-,  und  wird  gefönten  durcü  it!lfti;;e 
BnibruDg  der  Mllhraria.  Die  Ursache  der  Abnaliian  liri;t  io  d<-r  V«r- 
dnoBtODK  von  WMii«r  durch  llaot  ond  Lungen,  so  icie  durch  Kntl«e- 
nin;  V  -I  Unra  und  Mcsorinam. 

E  i  Ii  F  :i  1 1    vor:  11  j  I  k  e  n  ni  ;i  i;  m'  1    b  >:  i    einem   e  j)  II  <>  p  t  i  9  c  b  «  0 
Idioten 

Zu  den  «wi-i  bi«  j'lJt  in  der  Lilcrat-jr  voo  U  1  r  e  h  -  H  i  r  ich  f  el  d 
und  J.  Saodrr  bejKhriibrni'n  FSIIfn  von  H-ilk- ml '(>•,  t  fCi^t  liap- 
pert  (Arrhi«  für  llxilkunde  XII.  3.)  eiaco  diittco,  der  bei  der  Se<:iiou 
«iow  •pileptieebeo  Idiotea  vois«f«i<i»o  «m4«^  Aimw  im  Tbeil 
lieialich  «riieWicben  anderweliigta  snmMBbBbM  LlninraB  tod  «ich 
hier  Tollboniinpner  tirfn't  Hfk  Balkens,  ag  deiMB  Stell«  aar  ein«  ^ani 
dOnue,  flritlllinlii'lie  Gi^n'«l>'<|il:ii(<- ,  die  wabrtclieialicb  bMpiHüehlich 
von  der  1Vla  (brifioirte»  niii>.  {:»bildet  •urd^f  MiitirtS«  ftftaoilicb 
ausi.'i'KiK'iii'ri  wii;ti.-  drr  I.'  1.'' i  diir.-h  di«  crvntnln,  bU  «iacr  ab« 
Doroiea  llcoge  Serum  ao£c(üilt«a  Ventrikel. 


Zur  antipjratUehaB  B«haadlaag  d««  Tjrpbas  abdoni- 
nalii. 

LlDDimer  (Vircbow*a  Arehi*,  Bd.  Ltlt.  2  11  X)  mikcbt  {gegen- 
über den  ent^epeogMffzfe'n  Re!>ult»li-ii,  du*  Deu'rHint'f  auf  Duchek's 
Kliiilk  in  Wien  IM  [h'tut  auf  di>!  K.ilm  !>"lj;iii'lluii;;  /ur  llcobacb- 
lon;  knmeii,  auf  »eme  ilb«iauit  pllii!.(i|;itii  ürlolse'  aufmerknani,  die  er 
iia  Frldo  auch  bei  nicht  hitifigrr  Anwendiin;;  der  Kader  (2  —  3  Mal 
llülirh,  data  jed  'n  xweiten  Abeud  Cbiiiii  aulpb.  1,0)  eriielt  bau 
N»i-hd<!m  bei  ^leti  iicv'blicbeneo  iusaerea  hjgieioierben  VwblttBkaea 
im  Lataieib  lu  Ri>ueu  iuer>t  die  «kupectatiT-syiaptoaialitchf  Bthaad» 
lttD(.  dann  di«  «atipyratiach«  aacevandt  ward«,  M  bat  dar  latttarao 
dia  Moruliat  aaf  6.»  pOt.,  naebdui  aia  loriwr  S«,4  pCt  gawaara  «w. 


Iii  brr  r  orjiple  mdntäre  lljrpertropbie  dar  Niere. 
In  eiaer  esMri«Mia(|Mi  (lütarMMlMMK  Mar  coüpIaBaolIra  H7- 

perirophio  der  rliar«  OMh  aiaMJtiacr  nSMcaeutirpatie«  könnt  Ro- 

aaaatein  (Vif.  liow'*  Ari-hiv.  Uli.  9.  u.  S.)  to  da«  Rteultste,  das«, 
tiotidrai  bei  i)''r<eii)«n  eia«  Vpr)!tO*«eruns  der  Gloineruli  and  der 
|[a«undei;t-ii  II  .riik  .nllrhi-n  nicht  !.l:iiilind.-t.  die  llvpi-riruphi«  »i.-j. 
nwhr  im  \V.',,M.  lii  l.vii  auf  dem  «etin.'l  ii—i  (Icl.all  ,1.  I;Imi,  Lvini'l»' 
uad  lliirnb» -taiidth'-ilen.  »o  wie  auf  der  durcli  d.e  ;;r!ile.^erle  liriiüh- 
ranf  bewirkten  {;rOi<aeren  Uicbti^knt  beruht,  die  Funetioii!<&tei<;erun<; 
dar  T«r|irlU»ertea  Niere  »olli-tandi::  ronip«o«aturi<eb,  hovoIiI  auf  d.a 
Maseacbtedeae  liliro-,  ala  tlarnstoffmeDge  vrrkt,  da»s  ferner  die  Niere 
aich  an  der  Prodoction  dra  letiterea  gar  nicht  betbciligt  und 
daaa  aiaa  Utpartropbia  dca  linkaa  Vaatrikala  dareli  Wagaabn«  eiaar 
Niar«  »Mit  baobaebtat  mirda. 


1 1  i  e  A  i:  0  n  j»  Ii  n  b  i  e. 
Mit  diesem  Namen  will  Weatpbal  (Archiv  für  i'sycbiatric,  III. 
1.)  »ina  aevrapaibiacba  iffectlnn  waaMao,  dla  ihn  ia  dar  lemaa 
Zmt  Oftar  bfsegaai  Wt,  nad  ab  deren  wcMoilirbalaa  Srnplon  aino 
lebhaft  aaegaaoraehana  Aagat  beim  ürberacb reiten  voa  Ireiea  flitaea 
(Aüi/rapibabie»  Platthreht).  beim  F3.>»ireu  fon  langea  Oebiaden,  beim 
lli-iii.h  »on  Tlieiitern.  Coneert^ä!.  «,  bei  sonst  pani  Kmander  (leixieü- 
be  I  lijff-nheit  iiis.-;!eb.-ii  mird  Sebwlicher  »ird  da«  AnKisIgefdbl, 
«enn  lu  der  Mb«  «in  Waizcn,  rioe  Prraon  sieb  bvKndei,  der  der  Pa- 
tim  folj^PD  kaao,  ebenso  in  der  Nähe  eine«  deniariben  b>-kiinnten 
llatiaea.  Vom  Srhvindel  ist  die  Knip6ndnnx  Tollstlndig  vemehieden. 
air  iht  eben  ein  Anj^ktsefOhl .  velrfae«  absolut  dnri'h  Nichte  *on  den 
pAtieiiteii  niuliviit  werden  k:inn.  Hei  deu  drei  l'&llen,  die  Verf.  al» 
tv|ii-i-|ie  liier  be.elireibt,  und  die  iSniiütli' !i  .iitellii'ente  Männer  be- 
ti.if' n,  t'.i  id  f-e  b  ein  „e[iili  [ii  *  lie^  Mont-  ril-,  iiiiil  x-Aiir  litt  » iner  der 
P.il  lt.  n  n  :iu>j;«".prii<  iKiien  e|jilKpii»i  lif  n  l\raniiii;infiilieD.  di«  beiden 
unileieii  311  K'Ki  iieiiiiinj;i-n  ,  dm  in  enci  r  (!■  ;ii  h  liii;;  zur  Kpilepsie  tu 
«leben  M^beineu  (Uewunriloniekeir,  KlimmeiQ  vor  den  Angeo,  Aura}, 
Jadaa»  aaiMibl  Payrhooeo,  ala  apah  —  biar  —  aaunnatbiacha  Zv- 
aldade  a»  hlada  begleitea,  daaa  aia  ab  atvas  CharaktMMtiaebea  nicht 
graonmen  «rrd^-n  dürfen  ond  daher  »-.ich  den  N:tnien  der  .priilep- 
taidCB  Zufftlle*  nur  im  weitealen  Sinne  des  VVorieji,  der  nur  ,111  etuai 
Bekannte»  erinnern  »oll.  terdieurn.  Die  Aetiologi«  betreffend,  »ar 
nur  IM  eiij.  111  I  a  em  heredilirea  Moment  vorbanden,  die  Kut-Iehung 
war  in  twei  Killen  eme  plül*licb«.  Die  Prognose  »cbeiut  (lODilip, 
eine  Weitereutwickelong  in  tehwererrn  Leiden  nicht  »tattirufinden; 
die  Thi-rapie.  die  dann  beatand,  die  Willenakraft  des  Patienten  aniu- 
regeu  —  bäuBse*  Belret-n  der  pefürruttten  Piätt«  —  war  erfolslos. 
Koch  ist  la  eituihnen,  da»»  Iiiauflirieni  der  M.  risii  interni  dra  Au- 
lae,  dttreb  »akh«  Benedikt  ia  «iaen  thniicbe«  Fall«  di«  Affectintt 
«rkllraB  wülM,  bai  W.la  FatiaBlm  oiebt  wrbaadaa  war; 

Zur  Morphologie  des  Milcbcaaei'ns. 

In  einer  (tiöaseren  Arbeit  über  dl«  pbyaikalitcbe  Pom,  ia  wel- 
cher da«  Caaelo  in  der  Milcb  aieb  wrfiadrt»  kanaMKahrar  (Aicbi* 
für  ajraikalegie.  II.  1.)  «a  den  BaaBltate,  daaa  aa  sieht  galBat  mtr- 
keni^  aaadiars  ia  dar  friadMa  Milek  in  gavaallattar  Kaaiehtbarar 


Plam  and  erat  bei  der  Oeriaanog  ie  Gestalt  kdrniger  Pwtikal  har> 
Tottrete.  Es  dient  ferner  nicht  den  FeltkOgelcben  aJa  Uebana& 
Sein«»  CrspruDg  nimint  ea  aua  den  ProtoplaaniatiiiiDineio  der  mco 
eingeleiietar  FeitBetaauKpkoa«  laifoUendaii  IMaaiuaUaB  dar  Manan. 

Bs. 

V.  Peuilln«!. 

Inr  Cheleni-Bridenle. 

Vao 

Stabsarit  Dr.  Forater  iu  Danzig. 

Bei  der  eroenteo  Aniiübruns  einer  Cholera  Epidemie  niüchtv  ich 
für  lolcbe  Lataretbe,  welche  nur  votiibergvheud  etiblirt,  lediglich  aar 
Bekiaipfnng  dieeer  Krankheit  beatintait  aild  Md  WMlit  tidia  Jeacr 
fUckaicbien  ausaer  Auge  »etaea  kOnaeD,  liäÄa  m  atabilat  tod  per* 
tnaoente.^  KraDkeubana  rc.ipektiren  niii««,  «in  Varfabren  enpfelUM, 
'  zu  dem  ich  iia  KrieK«  ge^eu  Uesterreieb  IflÄi  doreb  die  Ongaait  dar 
VerhältDisa«  gcnuibigt  wurde,  und  welche«  Irotidem  lu  den  beaten 
Kciultaten  führte 

üs  betrifft  ein  Deainfectionsverfahren,  daa  aicb  nu  ht  nur  auf  di« 
DcJaetigiaeitOhiolafakrBofcer,  aoadara  «wb  tat  di«  sie  nrngebende  and 
Ton  ihDca  eiagaaithnal«  l.alk,  lalbit  aar  die  Wtnd«  der  Kraakeo- 
rinne  erstreckte.  Wa  ich  glanbai  wird  darch  eiu  bob  bes  Verfahren 
iwar  nicht  iia  diiaklar  tberapeatMCher  Eingriff  aus^ceaiit.  wohl  ab«r 
eine  Coacentrrraof  dea  Kiaakheils^ifies  veihiudert.  Ob  hiermit  auch 
auf  den  Verlauf  dta  Krank;ieit_-proicjse»  ein  weseuilicber  Kiuflu«« 
ansgettbt  wird,  will  ich  bei  den  schwuukeuden  An.sichten  ül>er  dunen 
aelbat,  wie  namentlich  auch  bei  der  völb^eu  Un^ew^^^lh  i<  u'j.-r  jedea 
deoaeibM  wirklich  beeinfloasenda  Uitiel  dabinitearelit  aeia  la««ea, 
doob  BOchle  ich  meinen  Srfahrantea  nach  da»  iMslera  f bnhaa. 
Jedeafall«  ist  ein  Uiitel  beachtea»«erfb,  *oa  den  man  rsii«a«ll  lar» 
amai^etten  darf,  das«  e«  tum  Minderten  nicht  die  Chtiain. Lanratha 
lu  Brutstiiteo  diese»  Kraukheits  (iiftrs  wenlen  lä>«t. 

Im  Jahre  IHdiJ  wurde  <eh  zu  Anfjng  der  ST.ifF-iiruha  zur  L'eber- 
nabm«  eiues  Uiifn  -  Cl.'ileiu  -  l.  tmrelliD  rouiniandirt ,  <li<  <J>  ni  Mangel 
an  vielen,  IQr  ein  Laaar«lb  iiaaa  aolbwrndigen  Uleu«ihen  auf,:' -etit 
«ar.  ÜasiafectioiiaaiiNal  faUl«a  nir  BaMutlirb  giailKh.  Aueh  »ar 
da«  Sehloi«,  in  den  l«h  nit  wenigen  Arbeitakrtften  tuii^t  »diuin 
Cholera- Kriinke  la  behandeln  hatte,  ein  altes,  in  seinen  Pailerr». 
Käunien  duiup(i>ieii  Gcbäud«  mit  scblobt  veuiilineii  (iemfii'bern,  in 
denen  die  Luit  bestftodig  «tagaiita  nad  deaaea  hOlteme  FmebMai 
Mim  Tiieil  aiit  daD  D^teltoMa  der  Choler»*KrMili«a  darabalaat 

waren. 

Uoi  wenigsten«  einer  Aniahl  Ton  Zinnern  ala«  cesuf1dheit^i;e- 
Dii»B«  Aiiuospbir«  tu  TcrMbaffea,  bnvcblom  ii,h,  da  bei  der  «v'b»ü,en 
Ausaeataoneratar  nit  daa  weainB  VealilnlkiiuTorricbtaiiKeo,  wie  sie 
mir  in  Tbilr  md  Penater  aa  Oebot«  alaaden,  airhi  acbaell  genag 

eine  Lufterneacruni;  tu  erzielen  wa-  ,  und  da  nebenbei  in  .illen  Ge- 
roiebern  alles,  von  fiiltiereii  KiiMpi  ir.ieriingeii  hen Unreuden,  unliraiicb- 
bare«  Stroh  herumlai;,  111  den  tur  Aufiiihme  Knii.ker  he-timaiten 
Käunien  j  inHeln.!  i;r(Mi>e  Strohfeuer  antuti^iidea.  Ii  Ii  iti  it  iln  -,  n*rh- 
dem  Fenater  uud  Tbüreo  geöffnet  waren,  auf  viuetu  in  der  Milte  des 
Kanme«  inpm<TiairtoB  Ueerd«,  de«  ieh  saa  H««kai«t««a  herarella« 
lleta,  mu<  welche  eine  elaen«  Tbiir  aiaderaelegl  «w.  OraaM  HaBM 
Strohes  wurden  liier  vrrbraaat  Sehr  bald  enielte  ieb  dadoicb  aioe 
aui.»eiat  starke  Luftbewegung,  ao  dal«  der  aoe  den  brcan<'nJcn  Stroh 
auf!<tei;<ende,  dicke  Qualm  nicht  nur  den  |:au«en  Rii'iiii  effUtiie,  »nn- 
derii  .lueh  in  schnelleai  Zii*;e  durch  Keu»'i'r  iiinl  Tiiilreu  m'y  Freie 
j  hinau»  20g.  Nach  etwa  lö  Uioutrn,  «klireod  wel<:lier  Zeit  leb  und 
der  Stifter  ana  aan  Penaler  bioausbeugea  aum.iteD,  um  atlimco  ta 
können,  lic*s  ich  daa  Peuer  Terlöacben,  die  Reste  des  veibiaonlea 
Strohes  von  den  Retrdn  toraichtig  aumainala  aad  ia  dia  «ar  Aof- 
nähme  der  Dejeetioaeo  Obolrrakranker  bvttiaialen  Einer  eiiifllleii. 
Dnnn  wurden  dl«  ausgeiäueheiten  Zimniwr  vor  vfilligen  Enllen.uBg 
(li-s  iii.ili  ihuen  etwa  eiili.alli-neii  Kiiuche»  d- n  TaK  filn  r  aus-er 
(iebruiii  b  Kcarlzt.  —  AU  icfl  am  nicheten  Morgen  in  ihrer  llel-itunj 
mit  Kranken  schritt,  war  di«  Luft  in  ihnen  unzweifelhaft  güiftig 
gegen  dl«  bisherige  verindeit.  Gleicbieiiig  waren  sie  aber  von  nocoi 
Oerucb  erfUlt,  der  nirb  lebhaft  aa  ein«  BdaebarkaMaar  «riaaerla 
and  Ton  da«  ieb  aafinglkh  iNlIrrliiaM,  «r  «arda  daa  fftiiaatia 
I  iii..tig  sein.  —  Auch  dem  Ange  narkirti  aldi  daa  UeahiflKiioaaKrk 
I  fahren,  indem  Wkiide  und  Decke  dea  Zinnera  nit  KohieapartikekbeB 
hert»rkt  um!  leicht  peiehwlrxl  waren. 

liie  Kr:iiikeii,  weleli-'  i>  !i  III  'lie-rn  Räumen  tiiit-rbrar  iite,  kl;ij;(i.»n 
keinenwces  üuer  die  Ue-;cbaffeMbeit  der  Luft,  lilhllen  sich  nelniebr  in 
ihnaa  la  aarh  Verblltoiia  ibraa  aonstigea  korpeilicben  Ik-findea« 
dorcliaBa  wohl,  namentlich  widerauod  ibaen  knnetwei«  der  rigea> 
thQmlieh  brentliche  Geruch  in  denselben.  Wichti^^er  für  miek  war  ea 
tu  beobachten,  dass  der  Krankbeit..<zu.4iand  der  in  d  leiten  Ziaimera 
uiite' C-'tiraehten  Kranki  n  e  ner  auffallend  schnellen  Ueaserurj;  entge- 
t^eii°inc  In  kurier  Z.il  oft  >erftnderte  sich  in  gflnsligsler  Weise  du 
Hebnden  von  Kranken,  welehe  mir  vorher  zu  den  lebhaftesten  Bs- 
fOrcbtnngen  V^raulansuDg  gegeben  halten. 

Nebenbei  bewährte  sich  such  die  in  den  Bimem  als  Deiinfee- 
tioata  Ittel  der  Dejeetioaeo  niedergelegte  Sliobkabia  eollbannaa.  Bai 
ihrer  ieicbtea,  ioeaerat  porOsaa  Beschaffenhalt  «rflilta  lio  di«  0«ll«a« 
bia  aan  Rande,  «baa  ai«  dabai  «aaaatfich  la  balaataa  «dar  itanlieh 
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M  bNoMikm.  Dil  w  ü»  timtr  «riuiMiM  D^MtlMH  nhmn 
mit  UiebtiKkclt  ihm  Utf  4tMh  di«  lock«r  «•■ebickMl*  Kohle, 
w«'K-he  <(irh .  (inb»ld  jei«  4h  Ba^M  dca  OeftMM  erreicht  batlea, 
glfictisam  voD  ni-lb»t  «iedtr  taMmneDfOst«  und  lomit  eincB  DAlOr* 

litbcn  Ab.M  I  ilcr  Eimer  cegeD  die  Zininierluri  bildete.  Di«  fOD 
den  Deje<  lni:i''i  n.ilstTis.-enf-  Koiib'  deiiuli  irt''  dieve  und  die  Ober 
denselbco  lu^rrodi.'  kohl(;o»c'bii-ut  .-il.-orbirte  j«des  et«r»  eolweicbeade 
Kasrormige  Prodiict.  Um  ftber  xii^ii  die  IIoIimHiM  gegea  dirjeoigeo 
Fltti6>gkeit»meogc:D  sieber  la  etcllt-a,  w«lche  tob  den  Oej«etioBen 
etw»  io  die  Poren  de»  Holt««  <>^nti«hpn  koonten,  Ii«««  ich  bei  wie- 
derbolten  Oebraaebe  dmelboo  Sitoliorliti'be  in  iboen  abbrenDen  ,  so 
dtes  die  iDuerste  llulitcbichl  Icirlit  tur  Vcritohlung  uod  si>nii:  aui:)> 
Uveruiits  zur  TollkommGii  ri  [(i'^.iiri-i'tion  {:«Uagte. 

Pipucm  Verfahren  lisbe  ati,  wi^!  ich  pl»abi>,  jene  plSn(.tij;i  u  ll  >il- 
ffniltjte  tu  vt  rilunksn .  vrrU  brr  ich  inicli  IS'jti  in  iD>-ini<m  Cholcr»- 
Laureth  etfreocD  durfte  äeltmtTeriitjbidlirli  i»t  «»  hierbei,  daii«  ieb 
«•>  Ztit  Hl  Z«l,  J«  DMktMB  4i»  •Maetnan  KisokenrlSune  in  Qe- 
bmueh  e««M«D  «■nn,  diawIbMi  irieder  tod  Nruetn  durch  Abbreoaen 
Ton  Strohfeuern  in  ihn«n  dr»iiificiren  Wet^  NamiDiä'  h  giaolMa  ick 
das  bearhripbfn«  Yerfikren  dann  vicdrr  (inlciieii  zu  n.fl«SBB|  Man 
der  eigeritiiOmlicli  br-'ii/.liche  (ieruch  sicli  Ti-rlon  n  iiatif 

Di'n  lotitfr>'ii   i-r;ii  litclc  icb  dcsKiilb  Kleicbüam  für  oiii  Keapea»  i 
cegeottber  der  ir.  deu  Zimmern  befii  dlirbco  Luft,  »eil  er  mir  ein 
UM  «ahrMbrnbareii  Z^uhen  d«r  in  der  AtMafiillra  aaapeadiftao  ; 
aad  tar  BlaathmuDg  gcianuendrn  empyreoaatiaelieo  Stoff«  war.  Dia  I 
WtrknnK  dieMf  aber  auf  dea  OrFanismos  mOcble  ich  grad«  b«i  einer 
Krankheit  nicht  DDtrnKkatien,  derfn  CoDlapiDm  als  ein  flü  htiges, 
KksfürmiRe»  noch  immi>r  «nhl  yfrrta-hl  werden  k»nn,  und  bei  der 
irannTtim  aoiiinrhoicn  ist,  di-s  niil  der  Quanlitir  di  r  iii  den  Kfirper  , 
geiangeoden  Schädlichkeit  die  Hüne  de;  Krankheitspruceiüteit  steigt. 

AufiSHr<l«ai  kann  wohl   nicht  geliognet  «rerden,  dssj  eiae  die  > 
fiegreoiuDg  dea  Krankenaimmers  aosiileidaBde  dttaa«  Kobleatcbicbt 
«la«B  iaiaant  darioAdraadaa  Biaflua  aaf  dia  ia  daa  Raaai  badod* 
liebe  AtiBoapUre  atnaban  oad  aiaa  «taanlMelia  taftwrtaaaerBiin  bar- 

beilOhren  mn»«. 

Wcnr.  Ii  tniltilero  mein,  in  «Ifri  Nuih^tinden  d'".  Krifgi'H  mir 
darch  den  Dran»  der  Verhlll:ni»9e  aui;:i'S«un£eOtm  Yerfuiireti,  das 
Bich  mir  iUMernt  liOlfreieh  «r«'ieg,  nnr  il>°erad  der  Benchtang  em- 
pfebli),  so  geacbiebt  es  Jediglicb,  weit  icb  die  Subwierigkeit  »einer 
Auaflbraog  nicht  vatkaana  tiod  Mbr  «»U  «aiMi  wi«  unthunlich  e« 
in  |tT«M«B  ataUlta,  aiaea  auacedabotea  Ktaakaaverkebr  aubeiio  ge-  | 
geüenen  Krankenhlateru  sein  dürfte.  Ich  glaube  aiwr,  daiis  da ,  wo  i 
die  Notb  ein  Cbuiera- Laiarotb  impratiaiien  l&tut,  «o  man  Barackt^o 
lediglich  für  diene  Kpidemie  erm  niit.  u  ic  »ndr-ren  Zrefkeii  dienende 
Rildmliohkt'iteii  lii^ner  Kr»nkhi  it    i-i  on  dem  rnjinen  Sbnlicheg 

Yetfahrea  »obl  einer  genaneren  i'riifung  uotennotfen  werdea  kann. 
Sind  dach  dia  KaiiaB  daaialhaa  aawhwiadand  klaiaa,  and  di«  mit  i 
ibni  ▼«rknOpften  GefahraB  aolebe,  daaa  aia  bei  eioiger  Aafmerksam- 
keit  nicht  in  die  Waagschale  fallen.  Rtn  tum  Abbrennen  ron  Stroh-  I 
nieii};i!ii  geeigneter,  feuer»icherer  lleerd,  der  glcichicilis  trannportabol  : 
ii5re.   »ürde  sich  Wohl   mit  Lpi.'biirkeit  (onntruiren  unl  b-!!ig  hcr- 
»tellen  lansen,  und  ein  der  (in'-^e  dr^  lUume»  enf»pre'  )ii-n  len  .Stri>h- 
feuer  wird  ein  snTerltasiger  Viirter  «obl  Oberwacben  kfinuen,  uia 
ein  Oaiaiehcnifaa  dciaelbaa  nektwilig  an  mhindan  oad  oaBOilleb 

loBi  sSilasa  meiner  Nath  aiöchte  icb  noch  einval  imdrSeklieb 
haaarkaa,  daw  icb  luntehat  ketaeowegs  mein  Verfahrta  ab  «in  der 

Cholera  genenüber  direkt  ibfrapeutiBcheji  aiifsefai(»t  »ehes  roWchta. 
Ich  pUubi!  nur,  dii-r«  dam-Miie  fiii"  Reeignete  B-ii.iiMilun^-  il-r  Kri-ik- 
heit  iD  bohrin  iiriile  uoter>tiliicen  fflun»,  lor  Allem  aber  bewirken 
»ird,  di»*  die  Cholera  Laiaietbe  i.icht  in  RrutslAttoB  aad  laftcliaBa- 
beerde  des  Cholcra-fiifte»  »ich  ver»andelii**). 


Tagesgeschlchtlche  Kotizen. 

Berlin.  Vom  2*.  Juli  bi.i  3.  Augu-t  wur'l  'n  ■%>  TddenfSiie  (;e- 
meldet.  Darunter  «aren  trisbei<onder«  veraulaisst  durch  Todtüeburt 
2C>,  Leb^ndBCb»»!  Iic  nai  h  der  lüburt  30.  Woehenbetlficlier  S,  Ruhr  1, 
Pocken  1U7,  Scbarlarh  H,  MioetD  1,  Keuch  taut  ten  4,  gantr -neriii». 
Flakar  a.  I^phaa  Darcbfall  and  Braebdarehfall  der  Kinder 
IM,  OahiraaatilBdflBg  87.  diphtheritiKheRrlane  14,  hintige  Brioa« 
6»  Haaddbriaaa  t,  LafirChrenenttandunj:  &,  Krattreti-  und  Lungen- 
aataladaag  18^  OBlerleib^entiQndung  (>,  Hals-  und  Liingeu'vcharind- 
iaabt  64,  Surrkrampf  10,  KitbrnpHi«  d^r  Kmdfr  fii',  S:ti:uf:Ciiis  1.1, 
Ahnehrung  bi. 

—  Vom  4.  bi*  10.  August  wurden  771  Todesfälle  gemeldet.  Üar- 
natar  «aiaa  iaabtaaadar«  ««laahuat  darah  Tadigehan  t1,  Labaaa- 
a(h«leba  aach  der  Geharl  81,  Wocbeabettdaker  1,  Ruhr  8,  Pek- 
k«a  in,  Saharlach  4,  Uaaern  4.  Keuchhusten  6,  gaatr.-nercfi«.  Fieber 

•)  Ein  solcher  fransporla'iler  lleerd  würde  sich  leicht  dadurch  j 
Can»lriiifeii  lofson,   dam  man  im   eir.e  utarke  K'.ieublei'iiplati«  etwa 
18  Zoll  habe  KÜ-^-e  annieten  und  den  ouerca  Itand  derbclbcn,  um 
das  llerabsleileii  brennender  Sirobhalme  zu   «erbiodern,  mit  eioer 
etwa  2\  Kus9  hohen  iJatlerie  «on  ÜrahtKcfiecbt  umgeben  lies»«. 

**)  Moeh  ««i  darauf  biagewieaea,  daaa  dta  Kranken,  auch  ans 
den  Zimmern,  di«  mit  dem  ia  Aogriff  genomncnaa  durch  Tbfirea  in 
TaiWadaat  Btahaa,  aatfcrat  arerdra  sltoaaB,  mit  dar  Baach  aatbat 
iafoh  du  aakadaataadalaa  Fagaa  kladarch  diiagl. 


aadl^pbaa  14,  catarrbaL  Piahar  1,  Darebfall  aad  Braakdarek- 

fall  der  Kinder  iOl,  Geliiraeotslndang  S4,  diphtherilbeha  Man« 

6,  bSutij:e  BrSone  2,  LnftröbrenenttOndung  S,  Brustfell-  und  Lungen- 
entiindung  10,  Unterleibsentzfindung  II,  Hals-  und  Luogenscbwlod- 
iBCbt  6%  Starrkrampf  f,  Eklampsie  der  Kinder  fili,  S :iila>:l'.ur<»  1:?, 
Abtebrnag  60. 

In  KQnigiberg  ist  die  Cholera  zur  Zeit  eotscbiedeo  io  der  Ab- 
aabn«  begriffea.  Ab  1.  Saplaatar  «fknaktia  daidkat  W  ParaonaBf 
es  «tarban  84,  am  Stan  «ritraakl  60,  |t«atnrh«a  S4.  am  Stea  erkraakt 

38,  gestorben  13,  am  dtea  erkraakt  40,  gestorben  97,  am  5.  erkrankt 
17,  gestorben  14.  —  In  Blbing  sind  bis  tum  4.  September  im  (iaa* 
T.'a  UO  Personen  erkraukt.  geiitorbeu  38.  —  Ia  Oaaaig  Ist  seit  data 
III  Auguitt  kein  Krankhe  tnUii  i-uimiatirts  ia  aadaraa  Saattldiaa  kSft 

mau  aar  fon  gaas  •ereiuoMt-'n  l'allen. 


Vi.  ABllichf  ]lit(itriluiii;;eo. 

Personall«. 

Ans  icic  h  I)  n  n  gen ;  Seine  .Mjj.  stlit  d  r  K^^ni^j  haben  Allcr;;n5digst 
peruhl.  di-n  iKiehbenannten  .\"r/*'*ii  du-  Hrt mbnii,»  zur  Anlegung 
der  ibncu  vtriiehenen  frcmdherriichen  lloi  orationen  /.u  ertbcileo, 
nnl  s«art  dem  Obentabsant  Ür.  Meyer 

No.  14  des  RlU«rkr«as«>«  2.  Kl.  dea  Köoi^l.  V,  ai'ertieiicn  Militair- 
Verdieniit-Ordenn,  dem  Oberstsbs-  und  Regioienti>arit  Or.  Dittmar 
vom  3.  Garde-Re^.  lu  Fus*  d»s  Grosnberro^l.  He«».  Hilitair'Saai- 
tAts  Kreuie.s,  dem  Assisteniarit  Ür.  Tnphoff  vom  Feld-Lai.  No  5 
de»  XI.  Anne.  roTpe  de»  Kilterkreuze»  2  Kl  des  KCnigi.  Bajersctaen 
Militair-Veidu'iist-Ordens  uod  de«  lirossher/o»!.  lli  rklenli  -!->clnrerin- 
«<  lii^n  Mihi  lir  V«rJicn»t-Kreuie»  'J.  Kl.  .11:1  rinli.i  Ifande,  dem 
OberAtab.1  und  L'befarat  I>r.  Wolff  vom  Feld  Lai.  No.  Ii  des  Oarda- 
Oor|M  de»  RittarkreeMs  daa  KAai|U  MnkalBchaa  AlhiatMakMaaai, 
dam  Asaisteniant  Dr.  Vahl  nMn  Kadatteahaas«  ia  llerlla  dM 
Grossherrogl.  Heea.  Mililair-Sanitlirs-Kreutes,  dem  A.^sisteniarrt  Dr. 
Habn  roa  der  Ersati- Eskadron  de^  Uraiidenbiirg.  Ulanrn-Reg. 
Mo.  II,  dem  Stabsarzt  der  Landw  I>r.  Mol  Iv  vom  2  Bat.  (Kupeu) 
daa  1.  Rbein.  I,:i:id«r.  Ki'i;.  No.  20,  dem  A^Kisteuuirit  Dr.  Kulle 
aom  IIat>nO<erii^^iieii  Keld-Art.-K«g  tio.  10,  I.  Z  Keidstabaarit,  dem 
Obaralabs-  und  Chrfarrt  Dr.  Darchardt  vom  Felii-Lai.  Nu.  .'>  d«g 
XV.  Armeecorp»,  jedem  dea  OrolMharzogl.  Uecklcot»  ächwerinschea 
iilililair-Vrrdieni>t-Kreuie»  9.  KL  am  rotbea  Bande,  dem  Asaisceaa- 
artt  Dr  Richter  tom  Büreaa  dea  Cen -Artle«  de»  XI.  Armeecorpa 
de»  Ritterkreuze«  v!  Ki  mit  Schwertern  de<  (IrossheriosI  Oldenb. 
llaUB-  und  Verdicost  Urd'  ns  d>;>  lltr^o;:*  l'i  !•  r  Kriedrii  h  Ludwig. 

Aiif  teil  u  nee  n :  Der  prait  Ar*l  Dr.  siut«  lu  SoeM  i»!  lum  Krei»- 
l'i  ysikun  de«  Kreide»  Soest  und  der  Th  rarit  Raben  .'.u  ll  i  lrr»- 
lelien  zum  Kreis-Thierarzt  des  Kreises  Uadernleben  ernannt  worden. 

NiederUimu  ugen:  Di«  Aerzte  DDr.  Ilattwicta,  Liagcaafi 
Tbun,  Tunckel,  Koenig,  Lange  nnd  Zihoarzt  Peacht«  in 
Uer  in,  Dr  fla«»e  in  Leba,  Dr.  v  Brtiekerc  In  Ostrovo,  Dr. 
Ilaeniiel  i:i  UrCBlau, 

Verzogen  aind:  Dr.  Risse  von  Zinteii  raeh  Thiirii,  D'  tfumke 
von  Sehieveltwin  nach  Srolp,  Dr.  Au::  I.  n .  .  u  •>  1  1  n  v<iri  l*uj«n 
nach  Brestan,  Dr.  Uoeber  von  Ktaeiuboellen  nach  ütruioberg,  Dr, 
Hartlaak  taa  Waaviad  naak  Sandarabaaaaa,  AwaHaaint  Dr. 
Brab«rKar  wa  Trier  oaek  GBIb,  Dr  Wyelak  tai  IhadaMebaid 
nach  Blaakenbein,  Dr.  Ton  der  Velde  toB  RabaldiibaaBaa  aach 
Saarbarg,  Dr.  Urzimek  von  Schweich  aaeb  lUlagca,  Wandarat 
l.  Kl.  Tampke  von  Knkirchen  nach  Schweich. 

A  pot  h  cken- A  n  gel  eeen  he  i  t  e  n :  Der  Apotheker  lleiner^dort 
hat  die  Hdbaer'arhe  Apotheke  in  Oulm,  der  etc  l'arreidt  die 
Phemeraeba  A|wtkaka  ia  Birtta,  dar  etc.  Tech  mer  die  Dames- 
ache Apotheke  ia  Poalita,  der  etc.  Lanff»  die  Kl  utteh'iirtie  Apo- 
theke in  Bonn  und  der  etc.  Seherer  die  Utierhinniagbof'sCb« 
Apotheke  in  Caatellann  gekauft.  Deiu  Apolhcker  Schobert  itt 
ih,-  .\diiiiiit>iratinn  der  Otto'acbco  Ap«tb«ke  io  Bratlao  aad  dam 
r"  II  "  :ri>'h  dir  ^  <'r«altaBK  dar  ttaa«aai*acb«a  Apalbak«  ia 
NtederUri'isig  üuertragen. 

Todesfälle:  Dr.  Krauae  in  Breslau,  Dr.  h'ooque'.  m  i  rentnack, 
Wundarzt  1.  Kl.  Ro»t  in  Ure«iau,  Thterarzt  Voigt  in  Uvaitt. 


nilllirsnle. 

Dr.  t'itriiiieiiiter,  Slabsartt  a.  D..  früher  Stabs-  und  Batailloasarit  im 
1.  Tliur.  Inf.  f{e2.  No.  31,  rntetit  bei  dem  Kvakuatiuufi-Larareth  tu 
Korbacli  ilieii!.tl.-i'triid,  In  dem  .Siiiiiittt»corps,  uud  z«ar  als  .Siabs- 
Dod  Uatailloniiarzt  des  2.  Bat.  7.  TUQr.  ist.-Reg.  No.  H'i  mit  eiaer 
Aacicooetu  hinter  dem  Slaha-  aad  Itataüloaaant  Dr  Naiaart  foat 
Beaa.  KOs.-Reg  No.  M  aad  vor  dam  Staba-  aad  BataiUoBaant 
Dr.  Piper  de»  PDs.-Bat.  Meckleob^  Graa.-Rrg.  No. S9,  «ieder  aoga- 
stellt.  Dr.  Berg,  Stabsarzt  der  Landvebr  *o«  3  Bit.  [CDuria) 
1.  Brandeob.  Landw.  Re;.  No.  H,  in  dem  srtiven  Sanit!li!ieiirp.H,  und 
zwar  als  Stabs-  und  Batsilionsarit  de-,  i'.  li.u  .>  Hr:uidi'iiü.  Inl,- 
Reg.  No.  4b  mit  einer  Aocienneiit  hinter  dem  Stabsarit  Ur.  Hertel 
aam  ■ed.-ehirarf.  Priedrich-Wilbeims-lnstitut  ond  vor  dem  Stab»- 
aad  Baialllooaant  Dr.  Uaeder  dea  ilcM.  Jiger-Bai.  No.  II,  ange- 
stelli.  Dr.  Zuober,  Assinleniarat  *om  Pomm.  Feld-Art.  Reg.  No.  3, 
in  das  BQreau  des  Generalarztes  de«  II,  Ameecorps  ver>et«t.  Dr. 
UcblbatiMa,  Ob«r-Staba>  nad  Re|bMBl«ant  »om  I<aib-KOr.-Rag. 
fSchlaaO  Ma.  I,  dar  Mufannwi.  Dr.  IMratkkaaa.  Aatiaiaasaiat  «nai 
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Kes  LaDdw.-Bat.  Barmen  tio.  'i'.<,  1  r  Pr  Lts  Rang  nrliebfn.  Dr. 
KelUr,  Llntewit  der  K«»,  >üiu  Oatprru»»  Fä«.-Rfg.  Ho.  33,  Dr. 
Berafa^rdt,  Dntcnnt  der  Rm.  vom  (Hlpreon».  Feld- Ait.-R«g.  No.  1, 
Dr.  RerUberg,  Uat«f»fU  der  R«».  von  8.  Pomm.  Inf.-Reg.  No.  61, 
Dr.  LicIcmaoB,  Unurant  der  Ret.  vom  7.  Pomni.  iul.  Rtf.  No.  &4, 
Dr  Srbtitico.  Untarant  der  Res  tora  $<-bl<'a  K<  Id- Art.-Ri>f;.  No.  6, 
Dr.  Seechi,  Üntcrarit  der  Res.  mm  Lclil  L«?.  Nu.  7  di»*  VI.  Arnifc- 
corp»,  lu  AMisiroiHrzU-D  <1<  r  K-n  li^färil-rt.  l'rof  l)r.  Unllt,  A^t 
sist>  n«ar/t  der  Laud«  ,  b  >bcr  !>  in  lie».-|.»Dt)w  .  Hat.  KönitLBbtTg 
Nu  i  ;.  i;i  u;i^  >.  liAt  ill.ill.';  ■.'  M  i.-iiob.  Landw-Ki'K.  No  27,  Ür. 
Falkeul.>3<  t!,  A'^sisteiitariC  üei  Laudw.  mit  Pr.-Lu.-Raog,  bistier  beim 
1.  tat.  i  SiiDinrrD}  1.  KtuHa.  U»ii(.-Bq;.  JA«  69,  is  du  BM. 
(Aaderoarh)  deswlb.  Ref.  einriBisIrt. 

Ab»ebied»bt>villi|i;aa|;en. 
Den  IBl  AofEa»!:  Dr.  Peach,  Statin-  uod  Bauillnnaint  «oro  Garde- 
Pion.-ttat,  al»  Ob*rsUb»arit  mit  Pension,  l'r.  Uai'hrciis.  Htsb'^artt 
TOm  Ffls.-Bat  d>'-i  I.  \Vi-.-.t|itjUI.  luf  Kes  1  y  pu:  ['••n^.  und  dur 
Uniform  de«  äaDitälsrorp«,  Prof.  Lir.  istUwuitif,  AM<Utciiiarit  vom 
Bat.  (Halle)  'i.  Ma^deb.  Undv.-Rej.'.  No.  -J7,  Ür  Sarbs,  Staba- 
•nt  foo  1.  Bat.  ((jörllu)  1.  Wraipreua«.  Laodw.-Rcif.  No.  6,  Dr. 
SeMMbw«^  AMiitMnMt  mit  i>r.-Lta  «iUaK  tob  8.  BkV  (Atteo- 
«on)  8.  Bm.  Undw-Rm-  Bq.  88;  dw  AbMhte«  bMilH|t 

Bebofii  WMnbtHtattog  der  mit  einem  Gelldt«  *oo  100  Tblm. 
Jlbriirh  dotirtea  1M«-Tbierantt- Stelle  drs  Kreiaee  Ziegenrüclc  -  mit 

dem  VVohn»itio  in  Pösn<^i'k  im  Heiiofliium  Mfininirfn  —  f  rdero  wir 
Tlil.T:irile   1.   l'il  ,    uvI.'m-  KrüM  TllltTAr.'.^-  ;i-i|ir;-li)rt  Und  ge- 

neigt sind,  üii'  irj  f(rr!..i  utehendo  Stell»  in  ui  i  rn- lini>.  ;i,  hierdurch 
•wiederholt  auf,  -.nn-  lieafailBip-n  Mrl  i.iric.T;  .inii-r  Ht  jfflguiig  ihrer 
QualificatiODB-  und  FQbrDDgawugpit»«,  «o  wie  eine»  eigenbäiidig  ge- 
MkiMMiM  UbMilrafib  Maam  9  Waabaa  bai  n»  ' 
Brtüt,  den  aiKAaeart  1871. 


ItrUlllsUlUte  res  lerlla  Ar  dea  leaal  Jall  tS7l. 
£a  wurden  geborea  1090  Kn»b*D,  lli3  Htdcbeo.  aBaammen 
SS89  EiBdw.  danolw  aDthalicb  US  Kaabaa  aad  1«6 Midahan.  Zwi  1  - 

llaRaKebnrteD  kamen  94  Hai  nt. 

(jetr;iut  wi.ri^Mn  Tri*'''  P:iar-.' 

»larbt'Q         fi-rsoneD  (1490 mtnnlichen  nnd  1281  weiblichen 
Owchlethts). 

Lebensalter  der  Verstorbenen :  Bis  1  Jahr  1031,  vom  \  —  {>. 
Jakn  4A,  fos  6— UL  Ukn  81.  Tom  10— ib.  J«br«  U.  «om  i&. 
Ma  Sa  Mta  48^  M>— «0.  Jabt«  488,  vom  40-60.  Jabre  387, 
mn  (0—80.  Mir*  tU,  vnm  8U— l'O.  Jahre  2H,  «om  90—100.  Jabre 
1;  8a>bbUMaa*  1649,  Dber  15  Jahren  llö»,  unbekannten  Alters  3. 

Todesnrsachen;  Todtgeburf  60  m.,  63  w.;  I.ehen^srhwJche 
■Beb  der  Geburt  41  m.,  42  Alter^sehwlrbo  25  m  ,  3<'>  w.;  Selbst- 
mord*) n  m  .  7  IT.,  I"n»;!0rkr'f5lli**';:  II  ra  ;  Ven«un;lun>;eii  im  Kriege 
gm.;  Ekl;i'i.;i-.  ■   li  r  (Ii-bitciidi-n  Verblotuiis:  b'i  dfr  Entbindung 

8w.;  Woclieol>eu6ei>er  .4  w.;  Ruhr  1  ».;  Pocken "•)  32tJ  m,  329  w.; 
Bekarlaeb  4  b.,  7  w.;  Ma^era  0  b..  10  w.;  BlaaenaaiMbtag  1  n. . 
MwtMBehw  I  n.,  1  ». ;  Keadiheataa  7  ai.,  6  w.;  WacbMilcber 
&  V.;  WaManehra  l  m  ;  ga4irif<'h-tierrri!teii  KielK-r  und  Trpbui  33  m., 
16  V.]  BlaMcekcnkrankbeit  3  m..  ^w.:  catarrliallarhes  Ficb«r  ii  m., 

9  w.;  Rheiimatmmns  i  »i.,  2  w.;  Riiihlauf  1  ni.;  Z.>H;;eweb>» -Verhir- 
lUDglw.:  I>tirrlif:iil  liiid  Brechdurchliill  d^-r  Kni'lcr  IH'.<  in,  l'^S  w.; 
tiehimriilinKflur-.'  ri4  n  ,  38  w.;  DipSillieritinfti«  Hräunc  Iii  in.,  17  w.; 
hiutig»  Ilikiin>'  :>  ni  ,  '■  «. ;  Mandelbr&unc  3  m.,  '2  EntiOndung 
der  LnftrOlir«  21  ni. ,  lö  w.;  des  BruitffellB  and  der  LBDcea  40  m., 
33  w.;  daa  Henaaa  2  n..  1  «-;  da»  Ktckaanark«  4  ikt  w»  lfa«Ma 
aad  Darnkaoab  S  m.,  1  w. ;  dM  Baaehfells  S  n .  6  w.;  dar  Uber 
1  m. ;  der  llarnwerkzeiipe  4  m..  I  «r. ;  des  Unterleibs  ohne  Angabe 
dt«  Organa  7  m  ,  10  w.;  Or^aDinL'h«  Knuikbeitua  de»  (iebiroa  21  ra., 

10  w.;  des  RQrkeniDirliK  4  ni  ,  1  w.;  des  lirriens  11  m.,  14  der 
Langen  13  m.,  9  w.;  der  I.t  b.  r  <j  in.,  5  w. ,  de«  Magen»  nnd  Darm- 
kitiinl«  9  ID..  '*         sonstige  orgaiiiseb«  Uotrrleibskrankbeiten  6  m., 

T, :  l<rii>tw  aHfiersarbt  3  w.;  Baochwasser^ueht  1  w.;  Eierstock- 
wasecr^ni'bt  1  Hautwa^isersaebt  1  w.;  Allgemein«  Wasseraucbt 
ttoh,  14«.;  Bright'sche  Ni«reBkiMkhwt  3  m.;  Uiebt  8  w.;  lUfo- 
niltr  1  ■>■:  Syphilis  8  n.,  1  w.;  Scropbela  nad  eogllscba  Kraakbait 

1  u-,  10  w.;  Uebirotubcrknlos«  6  o.,  4  v.;  Hals-  und  l.uncenKchwind- 
aneht  176  n.,  n&  w.;  Danaecbwindaacbt  2  ro.,  1  w  :  Cbroniscbe 
llautkrankbeitei;  1         Krebs  des  Masena  4  id.,  3  w.;  der  Leber 

2  m.,  1  du  tiiLft  1  vr. ;  der  tiebärmulter  ;»  nicht  benannter 
Tbcile  4  m.,  4  w.;  .Starrkrampf  lt>  m.,  13  v  ;  ätimmritaeokmmpf  1  ffl., 

•)  Donii  KrkUi»  t  MaaMf,  I  rm«;  ■na4MMii  4aiaMr(  MiiatMi  « lllaaw, 
I  Fr«u ;  Vir.  ft.n  j  Ml»»«,  Hh»  |ln»ia4im  J  ifcnr  Mta*  ■sttaaliiba  T 

UUur^Cfi'  l«  llitin«r. 

■  ■')  \  -  n  roi-k     ommiaia  wmtm  tm *Mm  W«  l  Mi  tat,  na  1-1  Mi- 

T<ii  M.  rn,  I    I  j.t,i.r.  ^T.       >- 4  Mkm  «ai  *«■  ♦— » Mnm  M.  w  i— » ttkm 
it.  W.II  lu-isithre»  «,  «on  ti.«ttMMa  li^       IB-Ji  **n»  81,  «mia— WJ>k- 
iw  W-*e  JakM  *?,  m  a<-«|MM»  M,  «■■  Ct-f»  MM«a  It,  **• 


2  w. ;  Klilanip.^ii^  di  t  Kii.tliT  1)3  ni.,  93  w.;  Säuferwabininn  1  m.j 
i  üehirnschlagliusa  47  m.,  31  «. ;  Lungen-  undlirrrscbiag  1.^  m.,  10  w.; 
Ruptnr  eine«  inneren  Organs  1  m,,  2  w.;  Soonenslieh  1  in.;  Caric« 
and  Necrose  1  m.;  Cbroniscbe  GelenkentzOodoog  1  m.;  Brncbeiaklem- 
atnng  1  n.,  1  w.;  Braod  aa  Ahm  1  Braod  der  Altaa  In.,  t  v.} 
Vereitcrang  des  Zellgewabea  n.  derDrOsaa  Sm-,  S  •  ;  tödtlichar  Aa»> 
ganz  chirurgisrher  Operationen  {PvSmie.VVrblutuDg)  I  m.,  3  w.}  Mdan 
chirurgiscbeKrankbeiten  1  m.,  1  w;  Abiebrnng  riSm.,  7S  w.;  Lm« 
geaitbmaas  18  m.,  19  w.;  Zahnen  1  m.,  1  w.;  Blutleere  1  m.;  BL  tent- 
adiabaag  1  b.,  I  w.;  nicht  benannte  Krankheiten  7  m.,  6  w. 

(Für  den  Monat  Juli  1871.) 
Bestand      7.___  Darunter  BesUnd 

am  30.  Juni.  Abgail».    TodesÄlla.    am  31.  Juli. 

Cbaritv 
Bethanieo 
lledwin- 
Krankaa- 

baMft  .  . 
K:-:i;>i-tli- 

Kratiken- 

baus  .  . 
JBdiacbea 


Lauraa- 
KrmafeaB- 

baoa  .  . 
1  Poeken- 
Laiareth 

3.  Pockeo- 
Laxareth 

8.  Pocken- 
LMaralli 

4.  Pockta- 
Latarath 

Summa 


1825 

1136 

1940 

188 

1919 

2M 

212 

818 

87 

900 

884 

»0 

888 

18 

988 

8» 

«0 

18 

98 

18 

•B 

41 

« 

51 

53 

88 

89 

6 

44 

234 

«1 

464 

66 

191 

198 

184 

806 

98 

81 

88 

118 

147 

80 

67 

179 

08 

U 

193 

24U9 

8573 

2721 

35tl 

824il 

Vorth'rrBchcod  waren  in  Bethanien  IleoljpbQ^  und  Pneumonie, 
Im  Hedwigtkraakaobaaa«  SaUfiadnagea  nnd  Katarrhe  der  Respira- 
Mb  Oatmk-RhMMMitlian  md  Abdooiaaltjpbui. 


Lebr-  und  ErziehungsrAostalt 

in  den 

kümai  Karort»  Heran,  Tirol. 

Beeion  des  neuen  Schutjahres  am  4.  Septanbar.  *HtriMi|t  la- 
den Jedcrieit  Aufnahme.  Aunkanft  erlheilen  di*  Hanw  Dr.  fiNlir, 
Carvorateber,  Dr.  Ratik.  iauxminn,  Curarst. 

Maina»  fai  Augu-t  t«?!.  Dr.  Bnww, 

Aaiiliilmr.wricl-Mtrllr. 
In  di-r  Departemental  •  lrrt"n -  .Xiistalt  Stf  [ihan ^•^'ld  ,  riepartaBWt 
des  Nieder-KheiBS,  bei  Straaebarg.  ist  die  ät«Ue  ointi«  Aasisieniarataa 
•afart  am  bmaiian.  dOO  Wt.  Oabnit  wd  feaia  Suiion.  Kenataiaa 
dar  ftaaaOilMban  Bimelia  anrBaaehl.  BawarbaDgen  eind  aq  dea 
Datcnejcbnetea  eiasnaendoo. 

Der  Raiserticbe  Director  Pelaaaa. 
Vom  1.  September  ao  leite  ich  7'raubenkaren  mit  biesigea  Mik- 
btioit-r  Tranbeo. 

Bad  8od«n  an  Tanna«,  an  90.  Augaat  1871.     Dr.  SHUting, 

Dr.  WL.  Waaanaw  i«t  wiadw  wi  Anadkang  dar  Pimh  im  OBmÜ 

angekommen.     

M.  ÄAoir~&  Co.  (II.  Ileagat)  in  BsrTin ,  &».  lioter  dea  CiB> 
den,  empfehlen  den  Herren  Medi<'!nern  ihren  .  ,\  1 1  gern  ei  n  e  d  Jonr- 
aal  ■  Leseii  r  kt' 1 '.  iJ  r  n.  n'  r  Abtheiluiip  d  r e  i  u  ii  d  f  ü  n  f  t  i g 
Journale  enthilt,  <iK'  sii-h  mit  Uedicin  and  Pharmacie  bescb&ftigeo. 
Die  Auswahl  der  Joornaie  steht  TOIIig  frei  und  werden  dieselben  auch 
nach  ansairta  iu  Mappen  und  unter  Kreutband  geaandt.  BUlipter 
Varfcanf  galaaanar  Zaiuchriften.  Prospecte  gratit. 

ilMua-l>rU»iir. 

Mmo  Ib  kiesiger  Stadt  in  baater  Lage  gelegenes  neu  crSantes 
Wohnhaaa  mit  Stäben,  Schlafstaban,  Rncbv,  Keller,  Stalliing,  Garten 
nnd  Wie«e  bin  ich  Willens,  sofort  roi  freier  Hand  au  verkaufen.  Das- 
selbe eignet  sich  TonOglicb  für  einen  .IkrsS,  da  in  demselben  fort- 
wlbrend  ein  Artt  gewohnt  und  »acb  jet*(  nur  ein  Ar<t  im  Orte  ist, 
wo  sonst  2,  auch  S  Aente  praktMrtta. 

Teuehem.  im  Angust  1871.  <erwit,t».  Dr.  naener. 

Bericbtignng. 
In  No.  36.  dieser  Wocbeujwlirifl  in  dem  Berithle  ölwr  die  SitiUBg 
der  med.  (ieaelUchaft  lom  29.  Mürz  1H71  mmy  es  m  dem  Vortrage  des 
Herrn  Dr.  Ludwig  Auerbach  Zeile 34  der  betreffeodeB  Spalte  beiasM: 
.weiche  OarauoalaeraageB*  statt  .raiehaDarnnalairBBi— *» 


Tdriac  «•  Awgntt  BbaibimM  ia  BnOa.  —  Oadmckt  b«i  JnttnB  ShtaafeM  in  BwUa. 
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!■  ■■<<  Botriit  wallt  ■»  ftioini  tm  4» 
iMr  «M  UMM  M  M|  •<!«  u  dl*  Tw> 
iu  AagM«  UiraehtnUl  !•  T  ' 


KLMSCHE  WOCHENSCHRIFT. 


Organ  für  practisdie  Aerzte. 

Mit  BecteUoUigiiiig  dar  inoialMhMi  HadidiudTenraltuig  und 


BAdMtonr:  ProL  Dr.  L  WaUeikirf. 


Tedag  voa  AukusI  Ilirscbnid  ii  iaik. 


Montag,  den  18.  September  1871. 


Achter  Jahrgang. 


Qaurtal  bd  la 
iamf  keiae  Uiter brcchiag  eiRtrete. 


IftkAlt:  I-  W,  iiph»lr  Uot>fr  kCotllkli«  Eriru>;mig  »n»  K()ili?p«i8  bei  Meernchweiachen.  —  II.  Lebert  Vuri-i^e  Uber  die  B^^hunilluDg 
der  acDtea,  primitiven,  diSaten  fneomooie  (Forta«uuo)i}.  —  III.  Vogt:  Sjrpbilidulogitcbü  Mitlhailungen.  —  IV.  Kofcrate  (Die 
OnMh«  dar  loliMiaMi  «niknikh«iira  —  Zar  B«ku41ios  in  noafbmm^ttnt  Xar  JaMfaiw  dar  8tra*«lNbai  MiMnl- 
wanw-AiHUltM  m  ItalttMr  fir.  U.  1.  Riobt«^  —  V.  TtriMuMllMni  -  "  -  "  ■  -  —  -  -  -  -  ^  »  .  ^  ^ 
tatorMidiKto  Ciliar).  -  VL  Ti«M|McMaktagh»  MoliMa.  —  TIL  JMflc 


I.  idMr  liMlIiCle  Bhwof vm  liribfrfe  M 

srhwrinchri. 

Vortrag,  gebalun  in  der  Berliner  madiciniadiea  G«MlUcii»ft  am 

1«.  Jati  IBTl. 
«>■ 

Prof.  Dr.  C.  %%>«(pli«l. 
Haina  Harranl   in  Jalira  ISäO  batia  Hair  Bro«a-8«> 
qaard  4ia  BesiMeklnar  Raaart t,  data  ia  Folga  gawiaaar  Var> 

l(l(an;;en  A«h  Rflckenniarlcs  h«i  M<>er)icb»einchen  ein  dareb  An- 
flll«  voD  CouvulsioDcn  cbaractcrisirtcr  Kraukh«itstustind  «ich 
entwickelt,  welchen  er  als  Epilepsie  beieicbnele.  Seit  jeni-r 
Ziit  aiad  lowohl  ihn  dia  Art  der  Varlelumgea,  dorcb  «alcba 
«Kaaa  Affaetiaa  hartargahfaafct  wardaa  kaaB,  ala  aaeb  Ibor  dia 
nilheren  Cmtitiindt! ,  ncter  welchen  die  ADTälle  nnftri^tcn,  so  wie 
Aber  gewisse  Reite,  durch  welche  man  sie  willkurlicti  h!>rvor- 
tom/en  itu  Stande  ist,  weitere  Milll.t-ilaogeD  *on  ibrti  ^(.'trjcht,  no 
daaa  gageowArttg  aiae  Reibe  nMamatenbiageader  ialereaaanter 
Thatiaabaa  4bar  diaaaa  Ocgraitaad  vorliegt,  dia  ich  air,  da 
eine  allgemclDo  Bekanatschuft  niit  denselben  nicht  wohl  voruni- 
gesclzt  werden  darf,  kier  in  Knrie  nnd  «o  weit  icb  es  für  den 
Torlieg<>ndi'n  Zweck  Mr  aalhwaadig  eradita,  Ihaui  varaoflhfaD 
mir  crianbea  rnaat. 

Darcbaehnridet  nao  afami  MaafaeliraUiekaa  dia  tiaa  Hälfte 
des  Rückenmarks  —  nameatUch  in  den  Beraielia  eom  7.  oder 
8,  Brost-  bis  ttiin  oder  3.  Leodeawt'rbel  —  ao  tretea  nach 
eiacr  Beibe  von  Wochen  jprjDtaxK*  Anfülle  too  ConvalsioDen 
(aligaaiaina  kloaiacba  und  toniscbe  Krtopfe)  auf.  Schon  rarber 
ndaaa  —  la  dar  4-«.  Waoha,  UcMHaa  artw  «M  Mlitr  — 
ist  es  raOglieb,  dieaa  Aafilla  wiUltlrtlell  haraymrnfeo.  Kneift 
man  gewisse  Theila  der  Geeiclittbaat  dar  beireffenden  Seite, 
•af  welcher  di».'  Ourch^rkucidun^  des  Rückentniirks  grschchcn, 
•a  arlolgt  ein  gleicber  Anfall  mit  den  Cbaractereo,  welche  ich 
Ihaaa  aaabhar  n  daaiaamiraa  Gelegaahait  kabaa  werde.  Zu 
einer  gewisarn  Zeit  —  wenn  die  Affection  auf  ibrar  Höbe  ist  — 
genilg^t  ein  cur  leichtes  B«rfihreo  oder  Aoblasea  der  betreffeadea 
ll;<u[p:ii  t  '  r. ;  Kneifcu  (1<'>.  ;:l;'ii  liir:  !!■  lirks  der  Gesicbtehaot  auf 
der  anderen  Seite  bringt  dag^ea  keinen  Anfall  berfor.  Uer 
iBaairk  —  alaapilaf  tn(oaaZ«Ba  beMiahacl  ^  aa> 


fasst  im  Allgeneinen  die  seilliebco  Theile  des  Gesichts  (onter- 
faalb  dea  Aagaa)i  dia  Uaat  an  nntaren  &aadn  dea  ünterkiafara» 
am  rardaroa  Itaada  des  ScbalterUattea  aad  aaeh  wähl  afnaa 

Tbcil  der  H.HUt  d'-s  Nucki-iüt;  um  gotignctsten  ist  Uttels  »feiia 
auch  sonst  im  Kinielnen  giriogu  Scbwaiikuog.-D  der  Ausd^-bnaog 
der  Zone  TorkommeD  —  die  Haut  am  Winkel  den  Unterkiefers,  nnter 
dam  Anga  and  am  vatdaran  Kunde  dea  Schnlterblattea,  Dieaa  Zaaa 
aaigl  anglaieb,  sabaid  da  Afftetlaa  aoHkommaa  antwiekalt  tat, 
eine  Hi^rabsettung  der  Senailölität ;  wenigstens  schneien  in  der 
Kfgel  die  Thier'',  weuu  aan  die  gleiche  Partie  ;iu(  der  der  Ver- 
letxung  des  ROckenmarks  eD(ge|i;vDt;eaetsten  Seite  kueift,  wftb- 
rend  aie  beim  Kneifen  dar  epilaptogenoa  Zone  anf  Satia  dar 
Terlaliang  aalba*  aicbi  aebrtfaa,  aaadara,  «ba«  dabei 
'  zu  verrutheu,  einen  Anfall  bekoromeo.  H.it  die  Vcrl'  tiaag 
Rat-kenmarks  sich  auf  beide  HAlfteo  desselben  erstreckt,  ao  1 
bi^idrrs'-itj  vun  dtT  «pilaytagcBaa  Zaaa  ava  dar 
gebracht  werden. 

la  aaotater  Zoil  aaa  bat  Harr  BrawB'Saqnard  flaialm 
davs  die  Durchschneidang  des  N.  isrhiadicHt  bei  MeerschwdA- 
eben  die  genannte  Affection  gleirbfaUii  im  Gefolge  hat.  Allea 
Ttrhült  lieh  hier,  bei  tj  i  n  s  c  i  1 1  j;  e  r  Duri  bscbnciduDi;  drs  hchia- 
dicu,  ebeaao,  wie  wenn  daa  Rücketiaiark  auf  derselben  Saita 
donbartaHta»  «anica  wlia.  aa  baatabt  dia  glaioba  apiltplagiBa 
Zone  mit  herabgasetitcr  S<;nsibilitjlt,  and  es  kann  durch  die 
gleichen  Reite  im  Bereiche  derselben  ein  Anfall  berTorgerofen 
werden;  Dach  Darchsrhneidung  !><>id«!r  laeUadial  gilt  diaa  VBB 
der  epileptogenen  Zone  beider  Seilen. 

Dia  gaaaaaMB  Vamwbo  aiad  hi  DaalacMaad  vaa  PbfüialacaB 
ai»d  Patbolagaa  im  Gaaiea  wenig  beachtet  worden ;  icb  selbst  baba 
—  wie  ich  glanbe,  hier  in  Berlin  suerst  —  bereits  vor  neun  Jahren 
die  VrfBnchc  reit  Rückenmarkuverlbtiur.,^  wu  'leiholt  und  sie,  ob- 
wohl ich  mit  einem  gewissen  Misstrauea,  welches  auch  sonst 
Tielfaeh  daa  van  Hm»  Br«wa>8df  vard  bahaaptatan  That> 
Sachen  *a  Tbeil  wurda»  duaa  ging,  vollkommen  bestitigt  ga* 
fanden.  Ebenso  kaaa  ich  die  oben  angeführten  Folgen  der 
Dorcbscbneiduof;  des  Uchiudicas  bei  Meerschweinchen  nadt  ^ 
fachen  Versneben  als  Tollkommen  neblig  bestftiigeo. 

Wftbread  i«b  im  Aoaeblon  aa  diaaa  iaiaerak 


cy  Googl 


IM 
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JEnehdanDgeB  mit  einigen  YertneliM  fibcr  die  Firas«  bwchüfugt 

war,  ob  i-in  Rr..ili)j;cr  efniejitiM  her  ZusUnd  auch  durrli  ge«ui>e 
HativerieUuui^ca  bcrvor^uIniuj^Lo  fitud  ich  eine  TLat&aclie, 
Mar  die  Maen  xu  bcnct-ten  lunit  zunächst  mciuo  Abhiebt  i«t. 

ffcn  DUO  einem  MeertdivreiBelieD  eiucn  Sclilag  oier  eine 
Aanbi  «ea  Schl&geo  anf  den  'SdiSdel  applieirt,  aei  ea  ver- 
mitteUt  tia::*  ktriocu  llamuiiirs  —  ich  Lciiiiiitu  mich  de>  um- 
gekcbrteo  P<:rcu>^io»siiaiuinen,  —  wobei  d-^r  Koiif  fest  grgen 
die  Uaterlage  uu,  <  urü>:kt  wird,  vier  iniiüi»  icau  eitfa.:!]  oas 
Tliier  adt  den  Sebildal  fagea  «ia»B  liartea  CuKenatasd  «oliligt, 
ae  erfolgt  efa  Anfall  tillg<iiDNDer  GooTaUioDeB  too  gani  deni< 
hLÜ-Lij  Clj;:r:i;  t!'i  f.  i  ■  -it  j  ;  v  „r  ;r ufcu^u  oder  »poataOcD  AtlaqueD 
der  D2cli  Ui  u  ^  u  •  5  e  (pi  :t  r  d  UÜDStticü  epilrpUscU  gcicactitcu 
Thicic  I^r  Anf.ill  erfolgt  cotweder  DomitUlbar  u^ch  deo 
SeUftgta  auf  den  Scii&de',  «dar  eine  Reilie  von  Sceuadea  bia 
eine  Miattte  ap&ler ;  nach  den  Anfeile  apringt  daa  Tliiar  oft  ao- 
gluich  wiedur  vollkoiiimi-u  uuuter  auf,  audere  Male  bleilit 
oioe  gcKin^a  Zeit  laii;;  lu  einom  Zuiia^d^  auscliuiD«04i£r  Üttuu- 
bug  liAh«reii  oder  goiiagen»  Grad»«,  «obti  e«  «nf  dar  S^iu 
liegt  und  lieia«  Teudeo«  wiilltQrlicltea  Uawegoagea  aeigt. 
Kommt  es  dann  wieder  aa  aleh,  ao  bemerkt  naa  bei  dca  eralea 
Versuclii^n  zum  Laufen  oft  «ine  ki-iLi.i^..-  Hiilturjg  tUr  void  rcii 
ExticiUitdti'U  rtücb  dtr  üuca  Seua,  und  emj  UrcLuiij^  dcü  Ki.pl<:« 
nach  der  ai.d^r^u  Seite  iiia,  ao  da«»  sich  die  bclinaut«.  oum 
Uiatertlieile  D&hert,  der  gat»*  Kfirper  einen  üegea  Itildet,  de«3«D 
eencare  8«it»  nach  der  der  Richtung  der  Vorderbdae  eatgcscn- 
geaet/t  i.  S^iilc  Liu      l  ist,  ui:d  rutii  d:.s  T.'iicr  Vlt- 

sucii  t-i  UutfU  titie  krtuLieK'.'iiuiig  buschicioi^^j.  Uli  tctiuint 
dibei  glLicLrcitig  eiDC  gcffia^ie  ächräciie  der  Vürdur'uuitie  blatt- 
Bttfiadea.  iodeaa  andi  dieae  StSruag  verliert  aicb  gewAluiidt 
bald,  oft  aeboB  oacb  weaigea  Minoten,  Bad  das  Tbier  enctaeiat 

8')  raunler  »le  xuvor.  l-.t  din  beim  Klapfiiu  des  Scbiii.  Is  an- 
gtiiraiiate  Gewalt  tu  iwk  t;ewt::*en,  so  «rfolgt  der  i  od  luni 
Tbvil  ohne  CuDviilsioii  n,  zum  Tüeit,  ladldeB  «oUbe  luit  be- 
soadbrer  lltfUglieit  und  voa  Uager  Oauw  fnniMgagangan  aiad  j  coa- 
ataat  aber  —  ieh  bebe  alebt  eia  eiaaigea  Mal  eine  Aasaabme 
^-cscben  —  iiloltt  der  Tod  durch  Stjjr!(t:4üd  o.i  l!  ji  ialiüU, 
«äl^nxd  dai  l!eri  noch  uiclirer«  Minuten  lan^  (bis  i,  .Vmuiou) 
regolmiUBtg  Wi  itt.  r  scbiligt,  mit  alloiülis  uiebr  uud  oiebr  ubnubiiicu- 
der  Frequenz.  Wendet  utaa  daiia«  bevor  die  Frequenz  dar  Um- 
•ehlige  bedenteod  abgaaonnea,  reehtaeitig  kSaatliehe  Reapiraiiea 
WA,  Ml  t  'jlitgl  es  ueist,  die  Athuiuu»;  wieder  in  ü«o^  in  linLf;^L, 
tu  ent'.'ickult  i>icb  eiuc  &«Ur  g«»tuigärt«i  Uedcsurregbarkeit,  diu 
wlUk&rltciie  Bvw«gQrg  iiebit  bia  ib  aiaen  gewiaien  ürade  wieder 
•dar  CS  entataben  eigentlidailiciie  wupnantiaebe  Beweguagea«  in- 
dem die  Tbiera,  noch  auf  der  Seite  liegend,  Bannterbroehen  die 

BcKt^UD^VB    «Jl-ü    BCLuellcD   l,UUf-Jl!S    Pjit   VuldüT-   ULd    l!;.  :i  >iX- 

trcmität  jii  iü  regelci^isigcr  \S  eise  uu  .Uijieü,  ein  Vorgacj;,  den 
ich  Clirigeus  :iuch  uii'.t  r  :>udura  L'm:,t;inden,  t.  B.  in  eiueui  ge- 
wUecn  Stediam  der  Aciber-  nnd  CUoralAatltoae  bei  lleeracbweia- 
ebea  geaehcn  habe,  ladeaa  atarbea  die  Tbfete,  aelbat  weaa  die 

Albmui;;;  wilder  iu  G^iog  gekomuau  war,  deuDOcb  gusölulicb 
uacb  ttwn  l'^  istuu'l'  Ii,  ausLbemead  la  l'^l^;«  rmtf,  l.uiitjfDü  leru», 
daa  aieh  bei  dem  in  AnweBdui^  gabraebtcn  Modu'«  oi.r  Jcttunt- 
Ucban  RaapintinB  —  Eiablaiaagea  ia  die  Iracbea  darcb  eiaen 
Toboa  —  aehr  achaell  entwickelte,  la  eiaaeineB  FAIlea  kaia 
die  UeipiratiuQ  —  :iuib  iiii'  n  NoSlsliindig^ni  StiiUtar.Jc  —  cacb 
einer  Kolbe  vun  Secui.d^n  mju  beib^t  wieder  lu  (jutig  und  waren 
aladaaa  die  Tbiirr«  fatt  tims  gerettet.  Mkebt  celteu  «urda  uu- 
Biittalbar  aacb  dem  KUipImettdie  —  ea  aei  mir  erlaubt,  iba  ao 
u  BOBBen  —  eine  Verlaagaannng  dtr  Retpiratioa  bcobaeh- 

*)  Daa  Verbaltea  iat  gana  analog  dun  von  Ucrra  Scniff  b«i 
Kaaiaehea  nach  Verletaang  dea  Hjraachcakela  oder  Selibilgeia  beob- 
Kbleica.  (Vcrgl.  Sebiff,  PtajraiolBgie,  S.  Ul^) 


tet,  die  dana  alabald  wieder  der  normale»  Freqoeaa  PUta 

machte. 

Dirce  ErAcbeiuiingen  verd^'o  uns  itidess  Lier  nicht  räLcr 
betcblftigea  und  wAtU  Mr  nebenbei  angeführt. 

Damit,  wio  gMagt,  die  Tbiere  nicht  in  Poiga  eiaaa  StiU- 
ataodea  der  Respiratloo  in  Gmnde  gebea,  darf  ein  ((ewiaaea 

Maa-n  der  Gewalt  I  f  n.  r.l.>[(f versuche  nicht  überschrilU  ii  vri  r<l,  n; 
am  kicbti^tvn  ist  ir  bui  (Laut  )anffn  Tbier«n,  da  b>:i  iliti>'n  >-ind 
sebr  (;vriiigu  Eln«iriiuii^  );i-nügt,  die  iiiun  viel  l«ichti  r  .^iHriiaizen 

1  Bad  regnliren  kann ;  ea  bedarf  hier  neiat  aar  «inea  aiebrnaligea 
leichten  Aofkloiifcba  utt  dem  nngekebrtea  Perenaatonahaomer 

j  auf  den  Sclädcl.  wr»I.rini  bei  erwaclupnen,  krüfli^on  Thicren 

•  eine  recht  liotiiichilini.e  Go.wult  nothwendi;;  Int.  Utu  das  Maas« 
der  ICraft  uud  d.Hinit  dis  Gelingen  den  Versuches  Lcsicr  in  der 
Uaad  SU  habea,  lieaa  ich  einen  Apiiarat,  aaf  deaacB  Bfthen  Ra- 
aehrelbaag  leb  hier  wohl  versiehtea  kann,  constmtraa,  walobar 
Weoent'ichen  aui  eiueui  kleinen  llam.-.icr-  bekteht,  der  mit 

.  tti  '>tr  oiii'T  weui^'iT  Cii :i<,bwindi^kett  utiJ  mehr  oder  weniger 

i  K'.Ji  ;r,.]-  und  ui-.'iergcht. 

Di«  Thier«  aind,  wie  erwahst,  aaebdem  der  Aafali  allga« 
meiner  CoaralaietteB  —  nicht  aelten  'Siae  Reibe  voa  Anfftltea 

I  vorü!  er  i.st.  bald  wieier  muDtur  uud  zeigen  keinerlei  wcItaM 
{  ltianklituii,i;rs4:he)uiUigi'n ;  auch  gelingt  es  unn;iitclbar  darasf 
I  nicht,  durch  Ueia  (Kneifen)  der  j!i  «pil«  |>ioj;euo  Zuce  beteieh» 
I  netea  Uaiitpartie  einen  Anfall  bereoranbriagea.  Andere  dagegen 
I  Dach  einer  Reihe  Ton  Wochen.  Kneift  man  nm  dieee  Zeit  einen 
{  der  so  behandelten  Tkiero  au  der  ritilepl"^>'Di:D  Zone  dur  eiDfO 
j  oder  der  anderen  Seite,  brsondvrs  an  der  unteren  Fliiche  der 
Unterkieforwinkel,  eo  tritt  ein  Anfall  ein  Tollkommea  analog 
dem,  welcher  bei  einem  gleicbeu  B«iae  bü  einem  Tbiere  eia* 
I  treten  würde,  dem  nach  Herra  Brown 'Seqaard  daa  Rtfehea- 

in:iik  doppilsoilit;  verledl  dJ  t  di^r  N.  isebladltu  ;  In  uf'Tsi_-it» 
:  durt büibnittco  worden  wäre;  immer  ]Xiit  •iicli  >äu  bcdeu  Sei- 
ten aus  der  Anfall  bervorbrin.ren,  manchuial  vuu  einer  Seite 
aaa  leichter  (d.  h.  dnrch  eiaw  aehwAcberen  Reis)  oder  frOher 
ata  von  der  aaderen.  Schon  Tor  dem  Zeitpgnkle.  Ib  wekbem 
ilie  Erzeugung  eines  Ai;fjIIi  i  il-  :ii  };ii:aiiLten  VMi;e  telingl, 
beobachtet  man  firner  ein  iitadintii,  lO  welchem  es  auf  den  gleichen 
K<-iK  der  epileplogeoea  Zoae  aar  la  gewisaeo  reflectoriscbea 
Bewegaagea,  gleiebaam  au  eiber  anf olikommnea  Attaque  komait 
Sie  aebea  hier  dn  Ueersebwelachen,  wetchea  aieb  in  Folge  des 

Klojifv  ersucht:»  in  d.«  «iti  S'.iJiurn  bcBiidi^t;  ich  kueifu  is  nm 
reciitcn  Unterkiefer,  «o^lticb  erfolgt,  was  bei  einem  gebunden 
Tbiere  unter  gleichen  L ni^täudat  BieDala  der  Fall  ist,  eiae  Reihe 
»chMll  Wiederholtor  KratsbewagaagM  diaaaa  Bein«,  daa  Thier 
fcratil  die  Gegend  dea  reohtea  Oearobta  und  Htlaea,  iadem  aieb 
t^leicbieitip  der  Kopf  nai  1;  der  cut.iprechenden  ScbuUcr  dreht 
;  ui.d  da»  lechtc  Au^u  zug.  I.iiißen  wirdj  kneife  ich  eiwoa  kiäjker, 
i  so  erfolgen  abwcchtelnd  lecbis  nnd  linke diegenanntenBenegnogen 

Iacfnell  hiater  eiaaader,  ee  kommt  aber  noch  keia  aligeueiaec 
.  Aafall  an  Stnade.  Sie  bemerkeB  Gurigens,  daaa  daa  Thier,  a!a 
ich  es  kniff,  nicht  (tLsc'.i nn  bat.    1  (i  nehme  jetzt  ein  Thier, 
bei  welchem  die  durch  den  Klupfver^ucli  erzeugte  Aflectiou  be* 
:  reit*  Tollkommen  cotwickclt  ist  and  drü  ke  leirht  die  Haut  am 
J  Unterkiefer.   Sie  aebea,  wiederam  obae  dsss  eiae  Scbaeraiaa- 
1  aaraag  erfolgt  wlra,  dietelbea  Kratsbewegangen  dea  Iliatcrbeiaa, 
diaaallM  Drebong  des  Kopfes,  das  Zukneifen  dea  Au^e»  eintre- 
ten, «eben  die  Bawe^ur.gLn  auf  di«  acilvre  beito  übergehen  und 
das  Thier,  von  aKgeme-nun  tonischen  und  klonischen  Kr&oi- 
pfea  ergriffen,  wobei  nach  die  Kiefer-  nnd  ZaageaiBaakola  ataik 
I  betheitigt  aiad,  asf  dem  ROckea  liegend  aieh  amherwlttea. 
'  Vi  i.i;  iril  den  Verrueli  öfler  wiederholte,  ka  würdi'U  Sie  linden, 
I  c.u-«  init  der  Zabl  dtr  \tisucue  die  Attaquen  an  iJteotitai  und 
Dauci  abnehuiLi:,  «cbiiesfiiicb  unTolikommea  Würden  und  zuletst 
kaum  ttocb  AodefltVBgea  her* onttbriogea  whroa.  Ich  atelle  jetit 
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äm  KtftwvmA  nlintn  «■•■  Kaoi  jungra  wfmahrtw  Tbiere 

ao,  iudem  ich,  den  Kujjf  auf  den  Tisch  niedcrdrückeDd  aod  ihn 
fisirend,  eiDige  U^le  mit  dem  amgckehrteo  PercDoioD)ii»rntn>-r 
■nf  deo  Sebidel  klopfe.   Sie  lebeD,  ei  tritt  ein  allgcmeiiier  Ad- 
fill  üü,  gau  in  dWMlb««  Mogalmui,  wm  <Im  eb«n  g«- 

■flktnco.  üa  fltwigm  die  granbildcrM  Aflholloii  hwvwnMB' 
gen,  isi  n  Dicht  viuraul  uDtliij;,  daas  der  RIopfTcriaeh  selbst 
eincu  Krampfaafail  DnitiltCelbiir  zor  Folge  habe;  wenn  nuio  näm- 
lich die  Gewalt  »chwitch.-r  einwirken  läsat  —  wobei  daan  nur 
•ine  laicht!  Bttlobong  «tcs  Tht»ra«  m  bMurkan  iit,  «baa  Spar 
aiaea  Knmiirn  —  m  tWMg  daiMiba  glckbblb  dw  apktmn 
daoerDdeo  epileptisflkto  Zoitaad  Bit  pot  dcMaUiM  Ohaiäcleren 
XQ  acqairiren. 

L>ie  Bialailaeg  der  Anfill«  dnreb  di«  gcaasoten  Bewegangen 
ut  AoHWat  flantlant  and  ia  gan  glaiekar  Waiaa  tom  Herrn 
Browa-Seqvard  bei  dea  raa  fboi  operhtea  Tbicren  beobacb- 

tef;  onr  iit  ch  niclif  immer,  wie  Sie  fs  eben  gMchcn  babtn, 
das  lliuterbeiD  der  Seite,  auf  weicbtr  die  epileptogeoe  Zone 
gereitt  int,  toedera  tuweileo  da«  der  aadern  S«it«,  welcbes  die 
Krattbewegangta  begiaaU  Bbaaao  ut  ein  frlktNi  StadiuBH  ia 
«•leben«!  aar  cadieeea  aBTallkaiaaieaeB AafUlaB  kaoimt, 
gleichfalls  TOD  Herrn  Drn  v,  i]  Scqoard  bei  RöckenmarkTrr- 
leizuiig  uoii  lJurch»chnei(iuii|;  drs  Isthiadicua  beoiiaehtet.  Ks 
besteht  also,  sowohl  was  die  AusbriMlaug  der  rpileptogeaeo  Zone 
ond  ibre  —  allardiags  nur  nit  Wabrecbeialicbkait  aoe  dem  aaa- 
gelnd^a  Sehr^ien  la  ertcbKeewnde  —  Tcraiadart«  Seaaibilitll*), 
als  auch  wa»  den  Chn-  -Vv-r  ili  r  reflfcloriachcn  Krarnpfergi-.hei- 
Dongeii  betrifft,  eine  tuilkuinnicnc  Analosi«  der  durch  ata  Klopf- 
versuch  epilrptisch  ^emachleo  Thieru  mit  <ha  durch  die  «lito 
geaasote«  Verlateungea  erltranktea;  eUeoao  iiabe  icb  im  weite* 
'reo  Verlaaf*  da«  Aoftretaa  epoetaacr  AnfMIe  baabaebtat.  wobei 
ich  iudcis  darauf  aufmoTl-:;»!!)  m  (it-ii  diuvs,  diu»  es  mir  s  ulir 
achwer  scheint,  bei  dis»«ii  so^ctjuiil^Mi  spriutaueu  AnfäUcD,  von 
««leben  man  di*-  Thiera  in  ihrem  Kiifige  oder  Stalle  befallen 
wcrdea  eicbt,  lufAliige  leicht«  Kette  der  epUeptogeaea  Zone 
(B«HlbrMg  dareh  «In  «idereaTbiar,  dnieh  daa  H«b  oder  Sirab,  dia 
Winde  daa  Sulka  n,  •,  «.)  mit  »ftnebaaairanbar  M^ibait 
•Euzascblieaira. 

\V;n  den  Zeitraam  anbelangt,  welch»r  erforderlich  ist  bin 
tarn  Aultreten  der  ersteo  Ktllexbewegiuig  und  bia  sum  Uervor- 
bringen  alnae  railettadigen  AalUlea  dnreh  Rais  der  «fUeplag*- 
oen  Z(m«,  so  kann  ich  darOber  nichts  gsnt  Vollst&Ddigee  eagen, 
da  es  wir  nicht  mCßlich  wnr,  die  Thier«  darauf  bin  so  oft  m 
untcr.'tuchen,  ea    niiliii);    ^t-wi-sun    wäre.  Dorchscbnittlirh 

acheiot  «in  Zeitraani  von  4 — 6  Wochen  reretretebea  tu  Bässen, 
batar  man  ainen  rallallndlgaB  Aabll  bafmbrlac*  iu^i  fOr 
din  geecblldertan  baaabrtebteren  Reflexbewegaagea  (daa  Kratten 
mit  dem  Hinterbclo  o.  *.  w.)  sind  etwa  3  Wochen  nöthig;  es 

kummcn  indess  hier  grosse  Vcrsrliiedt^nhtiti  □  vr.r,    Wic  >:%  L.uch 

ia  dea  Browa-8eq[aard'scken  Versacben  der  Fall  war,  der 
im  Cabrigen  Ihaltaha  ZaUrlnma  nach  RflekaamarkaTarlataaDg 
angiabt  Bei  elnigea  Thitrea  scheint  Oberbanpt  ein  einnaliger 
KlöpfVeisuch,  selbst  wenn  der  sofort  dab«i  eiatretcade  Anfetl 

TollkommcD  cntwicli'.lt  war,  jucb  imoh  iaci^ereu  Zcitriiuuien  die 
in  &ada  atebeade  Aflection  gar  nicht  oder  aar  in  aa*ollsttodiger 
Waiaa  m  anaifW}  bai  diaaM  Thiaran  gelingt  aa  «bar  etat«, 

iuA  Klapfniaacbe,  dia  aun  in  ZwischenrSnaien  von  Tagen  oder 
Woeb«n  wiederbalt,  den  epilepti<icfaeD  Zustand  —  d.  b.  die  Kit;en 

schult,  auf  Reis  der  epilcptugutien  Zur.«  «inen  Anfall  iti  tekoin- 
meo  —  bervoraabringea.  Ja  die  AScction  tritt,  wie  ich  nuch 


*)  ßrown- Si'minrd  >[>rirl.t  noch  »Dil  gewissen  trophitchea 
StfirUD^FD  an  i)it  <  p<l<'|f;o;;cnfn  Znnir,  wek'lt«  ich  Qbergehe,  da  ich 
mich  von  ilerj  Zii6nmni<^ubaDga  der  (:emeiulen  Erscheinuojicn  mit  der 
Vcfletxaog  und  ihren  Folgen  nicht  habe  fibarieagen  kfianso. 


dncr  Relba  ran  Veranden  gtanban  naea,  vm  aa  aebnelier  «ia, 

ji'  Liufi^sr  man  in  karten  Zwiscbenrilamen  d<;n  KlcipfviTsurb 
ange»it«llt  bat  So  wurde  beinpielüWuise  ein  McurscbwciuchcD 
am  14.,  15.,  17.  und  22.  Aagost  dem  frenannten  Versuche  un- 
terworfen |  bereila  am  19.  war  aalKneifan  der  vorderen  Grgead 
daa  Sebnltorblattea  ein  nDrollkammeaar  Anfall  eiBgelretea  and 
üm  24.,  also  10  Tag«  nacli  dtiu  ersten  Versuehc,  konnte  man 
eine  lange  Reibe  heftiger  allgemeiner  Anfiltia  herrorbringen. 

Auch  die  Ü.iu-^t  des  epileptischen  Zustandes  ist  Terschic- 
den;  bai  maacben  Thieren  ist  ar  dareb  ri«l«  Uoaate  bia  (ft  Mo» 
nato  and  dardbor)  la  «aaalallrsa,  bol  aadaraa  orliacht  dia  atgan- 
thüm'.ii'h!;  Pilhigkeit  der  epileplogeoen  Zone  G— 6  Wochen  nach 
doiii  Auftreten  dea  ersten  Anfalles,  nachdem  die  allgemeineD 
Anfftlie  mehr  oad  mabr  an  lotensitAt  verloren  haben  nnd  dann 
in  dionatollInmmaneB  nflactorieeben  Erscfaeinnagen  dea  Kratxeaa 
lail  den  Hlalerbeiaen  n.  a.  w.  dberffef  aagee  «ind.  leb  habe  in- 
dc-'3  i:n-!inii:>l-i  h.jnba'.-hrit.  da--?  Tl;i-::rc,  1  es  denen  ein  Reiz  der 
epilepto>;'  tini  /.ODO  diuch»U3  seiuo  KeHvie  auszulfl.ien  im  Stande 
war,  in  ihrem  Kfifige  Anfälle  hatten,  die  also  hier  wohl  als  so- 
genaaote  spontane  anfgefaest  werden  atdastea }  iadeia  ist  biwbei 
aaeb  in  to  Ibra  noeh  «aa  gawiaao  Vaniebt  adtbig,  ata  ca  ab 
und  zu  vorkotr.inr,  di55  müD  zu  tiner  Zeit  durch  Reiz  der  cpi- 
leptogeueii  Zone  k^m'^n  Atifall  mehr  bewirken  kauo  und  nach 
eini|{ru  Tä^i-n  dirse  UAglicbkeit  wiedergekehrt  ist.  In  einer 
Reibe  von  Fällen  war  indaaa  die  Fftbigkrit  der  epUeptoganca 
Zaaa  aar  Brragnng  oinaa  Aabllea  naeb  ■«braren  Honataa  aot- 
schied' n  djnerr.d  rtlosrhen,  wo;;egen  ich  daa  vollstiodige  Peb- 
IcD  spur^Lmer  .\iifultu  b<.i  ditscu  Thieren  natürlich  mit  Sicher- 
heit iiicht  hehanptun  kann.  Uurch  neue  Ktopfversnchu  kann 
maa  daan  die  Tbiere  wieder  ia  den  fiObercn  epileptiacben  Za- 
ataad  mrftekraraalaan. 

Herr  Urowo-Sequard  hat  bereits  beobachtet,  dass  die 
durch  Wrietxußg  des  KAckenmarks  epileptisch  gemachten  Thier« 
die  Affectioo  auf  ihre  Nachkommen  vererhten.  An  einem  weib- 
lieben  lleerscbweiscben,  welebca  dareb  den  Klopfversncb  ept- 
taptiaoh  ffanHicbC  «nr,  hab«  teh  «in*  IbnIieha  Beobacbtong  go> 
naebtt  die  beiden  Jangen,  welche  das  Thier  gebar,  bekamen 
beim  Reis  der  epilcptogenen  Zone  allerdings  aar  unvollkommene, 
abar  dantiieh  «la  aaloke  cburaktjnsirte  AnflUaL 
(Scblose  folgt.) 


II.  VMTürige  über  die  BcJundliiag  der  acatoi,  prMittieii» 
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Gehalaiiatb  Professor  Dr. 

(Portietiong.) 

4.  Die  V  e r t r u  m p rä parat  >■ ,  Vi  ralrin  nnd  Tinc  t. 
Veratri  viridia  haben  sich  eines  noch  viel  grösseren  und 
aoagadebnleren  Beifallea  in  dar  Bebendtnng  der  primitiven  Pnea- 
monia  tn  aifreiMB  gcknht.  Indeseen  halte  iah  nnck  dfaaa  Er^ 
folge  fflr  noch  nicht  binralebtad  begründet,  am  ah  nllgamainn 
th«r.'ipeoti»<:h<t  .Maa^soabotä  Ib  dlo  Bahandlnsf  der  ifnaiWHMiia 
eiogcführt  zu  werden. 

Intercsaaat  ist  ea,  aa  atllca,  daaa  dio  Yaettnmnrtwi  n  dan 
allerältästen  Arxnalen  gabdren  nnd  aaeb  momentaaar Targaaasahait 
«teta  zu  grüseerer  Anwendung  neae  VcraiilasaoDg  fx*>en.  lanier 
und  immer  wi!:di:r  in.ter  dem  Naroeo  IL 'l'^lioin-  ;.  ^gewendet, 
welcher  doch  einer  ganz  anderen  PA.inzeugaltutig  .'ini.;2bört,  war 
d«a  Varatram  oater  dea  Grlecbea  bereite  eins  der  {tvscbttitealaB 
Arsaetmittel,  oad  gawobnt,  Oaakbarkeit  so  wie  Anarkaanaa^ 
in  mytbologiseber  Perm  aossasprocbrn ,  knOpftea  di«  Griaeben 
eo^xr  .nn  di-n  l'r.iprtmj  de»  Nnmens  di'  si'h  Krautts  eine  sinn- 
reich« Fabel.    Sein  damaliger  Käme,  Metampodiaffl,  wurde  von 
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4m»  bUfer  HtUmptti  iMrgdaiM,  mtelMr  T«dbttr  dit 
Pro«ta»,  die  doreh  den  Zorn  de«  Raeebas  g«4st«ikt«Bit  g**«rdM 
waren,  dadorcb  heilte,  daia  er  ibn«n  Uilch  Toa  Ziegen,  welebe 

dienKB  Kraut  genosaen  hatten,  in  trinken  pali.  M»n  findet  die 
Plana«  aogar  anf  »Ilea  Ufintea,  und  ao  b«b«  ich  ea  einnul  in 
Pferb  dtiB  bwrflkntoB  HoBiiB^ker  DoekaUlt  bwtfniHCt  «al* 

eher  daraoa  di-n  Srhlasa  dais  die  kleina^iatiaeb*  Stadt« 

deren  MOnxe  dlea«  Pflanze  leipte,  mit  einer  anderen,  welche 
aie  im  Wappen  fnlirti',  im  BOndnia«  stand.  Im  Altcrtbam  tiil- 
d«to  der  Udleboriamna  eine  eigeoe  ceuplicirte  Karmelliode 
gt$tm  OeialnttSnnf,  HervenbniDkMtoD,  «keumiliaehe,  gidi«^ 
tiieho  nnd  HantPT-krankungen.  und  da  dip  Inspl  Anticyre  den 
Belleboroa  von  voriüglichor  Quali'.ät  bat,  «urdt;  sie  beoondcra 
der  Sita  der  Karen  fQr  Helleborismus,  so  daa»  sogar  die  R'-ise 
aMb  Anticyr«  ala  Supbemitnuia  ffir  GeialeaalAroDg  gebraucht 
wnda. 

HBcLst  auffallend  war  es  mir,  in  den  ärstlichen  Kricfen 
Conrad  Geaaner'«,  dieses  gro$iiKD  Keforoiatota  dt:r  Natur 
wisücnschaften  im  aecbhiebnten  Jabrbnndcrt,  die  Nieaawnnel 
wieder  ali  «Inee  der  beaien  Arioeimittel  gerflhat  u  fiadw.  I>er 
berlihnrt«  ZArebar  Ant  bafta  elnaa  ittrltereD  Sanerboatg  (Oxy- 
mel  Hellebori  majnn)  mit  itmn  ti»n  Kriutetn  von  I.ippcn- 
blamen  and  Samen  der  DoldenpSanten  und  mit  bitteren  Mitteln 
geaiaeht  und  einen  «chw&cberei,  weniger  naammengeaettten 
bwtitet.  md  giebt  eeboa  Üeaaaer  w,  daea  mr  die  etirkerea 
Dam  awleeread,  die  aebwleberen  aber  omtlawend  wirke«, 
und  enapfiehlt  er  vcirzij;;!^  Ii  sa:  Ii  l  i  ri'its  b^i  d><njenigen  Bruat- 
krankbeiteo,  bei  welchen  die  Athemnotb  bedeutcad  iat.  Von 
Zeit  ao  Zeit  taacht  dann  wieder  der  HelMana  «der  richtiger 
da«  Veralnai  ia  Banaigfaebea  ZnaaBBiOialaiHigiBi  wia  f.  & 
hl  dea  Baebar'eeben  Ptllen  und  ia  vielen  anderen  aaf. 

Der  n.  iii're  Impnli  »nr  inneren  Anwendung  des  Vtratrum^ 
■taaaBit  inm  groaaen  Tbeil  ana  den  Tereioigten  Staaten  Anierika'a, 
aber  aiekt,  wie  kb  Öftere  angegeben  gcfanden  babe,  aw  daai 
oMiiMi«  aanden  bereib  aus  deaa  viettan  Doonniaa  «Htna 
Jabrbanderte.  D!«  dort  gebriaehliehe  Pflanie  M  daa  ▼eratran 
»irid(>,  wf^lcbcR  in  «umpfipen  Gcgcmlen  reichlich  w.'i  h'.t.  und 
deabalb  aacb  Swamp  bellebore  genannt  wird,  w&brend  un- 
aere  Veratrum  nigrnm  und  albnm  OeMrgipiaann  iiad.  OfSd' 
nelt  iet  dort  nur  dae  Khiion,  weiekea  im  Herbat  geaammelt, 
jShrlick  in  den  Apotbeiiea  eraenert  werden  mnia.  Ich  bemerke 
beilinfig,  das»  am-h  bei  ans  das  Vri.itruin  virido  vortrtfllicb 
gadeikt  nad  ich  ea  aliJUriicb  in  meinem  Garten  mit  lehr  gutem 
Hill',  Blltb»  und  PtadMuid,  at  wia  kfiftigan  KUaan  ga- 
Mbw  aebtb  Bai  uicaiger  Sonne  gedeiht  ea  lieaier,  ata  im 
Bebattan,  imd  bia  !eb  Obenongt,  daaa,  wenn  man  es  in  (enchten, 
aber  Bon»t  guten  Boden  pflarzte,  man  ancb  tji?i  »rs  l  ine  »era- 
triareicbe  Warael  aaa  ihm  erhalten  ktaate,  wkbrend  aaaa  jetzt 
Aa  TiBatar  aoa  Aaarfks  kaamen  liiil.  In  Amerika,  und  be- 
Bondera  in  den  mittleren  nnd  aOdlieboo  rcreinigteo  Staaten  acbon 
lange  officinell,  war  Kiner  der  Ersten,  welcher  eine  grOtaere 
Arbeit  üher  dh.'selbc  schrieb,  Charlea  Oagood*),  und  eine 
nebOae  Krgkorang  aeiner  Arbeit  iit  di«  epAteia  eaa  Nor  waad**}, 
waldar  Latitafa  namentiieh  «neb  dta  berdto  van  Oagaad  ea- 
pfoblen«  Aowendnng  der  Tinrt.  Yeratri  Tiridi«  in  ausgedehnte- 
Btem  Haanse  bei  der  Bebandlaog  der  Pneumonie  empfiehlt.  Je- 
doch wird  aein  Rath,  mit  8  Tropfen  dreiatOndlicb  antufaDgen, 
•fkiar  von  dam  Antar,  aa  wie  von  W  aad,  anf  viel  kleinere 
Danen  beadtotaki  Ba  war  eaba«  daniala  in  Amerika  allgamalB 
bekannt,  djim  dic^i-s  Mittel  den  Pul»  auf  in,  sclbat  35  Schiige 
ia  der  Minate,  mit  bedeutender  Abachw&cbuog  hematerbringt, 


*)  AMricaa  «gatMl  tt  «ka  Madleal  taieacea  fw  Aagart  IM. 
ObailMl.  Med.  Jaarn.  and  Bev.  Haibb  ISUl  pag.  MS. 


auek  wird  dia  tiate  Prattralian,  waleka  a*  OaHapiaa  gimt^ 

gat  beaebrieben  nnd  gerathen,  die  tu  atark  analeerecds  Wirkng 
an  vermeiden,  allenfalls  durch  Opiate.  Aach  die  allgemeine  An- 
wendung bei  acutem  Gelenkrbouiuatismus  ging  in  Amerika  der 
in  Prankreieb  vorana,  aeke«  Norwaod  giebt  an,  Au»  daa  be« 
deateida  Barakgake«  der  Pulafrcqvam  akna  dea  garingatan  Blial 
nnd  akae  allea  Erbreeben  au  Stand«  kommen  kOnne.  Das  Ye- 
ratram  viride  wirkt  Oberhaupt  nnserem  Veratrin  gegenüber  mehr 
brecb<^n(>rr<>gen4,  .ils  alitübr^nd.  Obarakterisliscti  (ür  die  depri- 
mirende  Wirkung  dea  Veratrum  iat  die  Aagabe  Oagaod'a«  daaa 
die  Ptebtcr  in  Naa-Baginnd,  am  Ibra  OetraMefaldar  vor  Vageln 
tu  schütten,  Kfimer  mit  einem  Infn»  der  Vcratrnmwnrzcl  ge- 
tränkt, ausstreuen,  unil  Aim,»  mich  dem  Genusa  derseilten  die 
Vögel  uufftbig  Bind,  zu  laufen  oder  tu  fliegen ,  und  daher  leicbt 
gefangen  werden  kOnnea,  aber,  in  der  Bake  verbieibfadi  neck 
elaiger  Zeit  den  vollen  Oebvaneb  ikrer  Hnekeln,  a»  wia  Ikrar 

Klügpl  w:--"if rfinden,  w.is  durniif  hindeuten  wflrde,  dss«  dieaea 
RückentDHiksgirt  auch  stuf  h«  .Muskolnerven,  rielleicbt  auf  die 
Muskcitttbstant  eine  vorribergeliuade  toxieeho  Wirkung  Ahe. 

Ich  kabe  abaiebtlick  dieae  amerikaaiachaa  Arbaitoa  aaga- 
robrt,  w^l  maa  aanat  A  ran*),  walekar  wabtaebalalieb  die  Nor  • 
wQod'.s-br  Arbeit  bereite  kannte,  dia  eiste  Anwendung  dei  Ve- 
,  riiinos  gegen  acuten  Gelenkrbeauiatisinat  und  Pneumonie  tu- 
achreibt.    Richtig  hat  jedoch  achon  Aran  erkannt,  daaa  daa 
Veratria,  trots  der  Uerabaotsaag  der  Tamperatar  nnd  Beepiia» 
tionafreqnent,  dia  loealen  Proeeeaa  in  ibram  Varlaafa  Hiebt  ba- 
I  eiuflusse,  wihrcnd  Vogt  iinifro  J.ihre  splter  sich  viel  enthnaia- 
I  stiacher  über  die  Veratrinwirkaog  ausupricbl.  In  der  danudigea 

(Zeit  habe  ich  ancb  in  Zürich  bei  Pneamonie  und  Geieokrken* 
■aliamji  daa  Veratrin  in  einar  Baika  vaa  PAIlen  Migiwindt 
Oawftbnlick  S— 4  Mal  Ikglieb  0,005  Veral^  verordne*  and  dia 
L'osi»  so  lange  Terminrif>ri,  liin  kein  Erbrechen  und  Dtirehfall 
mehr  eintrat.  Ich  habe  auch  damals  die  aotifebriie  Wirkung 
dea  Mittels  wohl  conatatirt,  aber  die  Kranken  fühlten  aich  bei 
oainam  Gabranek  ao  aabakagUch ,  toigten  nidu  aeltaa  Taitbor» 
geband  ein  an  peiBltebea  Bchwicbegefahl ,  kattea  dabei  ito  daa 
acuten  Gelenkrboamatiamua  eine  >n  Kcriiige  und  rorSbergehende 
Aboahme  der  Schmerten  bei  nicht  bceiofluatten  Loealiaationea 
der  Bnutorgane,  nnd  die  Pncnmoniker  wurden  dadurch  ao  wenig 
der  LSnag  aiekar  aikar  gefdbrt,  aiaa  aalataata  Wirknag  rnigMl 
aicb  bei  ibaan  aa  verelacelt,  daae  ich,  trat«  der  40—44  Pnla- 
schläge  nnd  der  :17  Or.  Tt  n  (ii  ;.L  i,r  vorübergebend  mitten 
in  der  Pneomoaie  nicht  ermatbigt  war,  daa  Veratrin  in  die 
OnodbabaadlBBg  dar  Paanmnnla  aiaaaflkfaa.  Viel  glBeUickar 
war  Biermer  in  Bern,  welcher  nach  der  Arbait  roa  Kocher**), 
welcher  nach  der  Analyse  von  ßO  genenea  Beobaebtangen  niebt 
'  nur  wesentliches  Her.ibirehiin  dts  PuIr.>r  und  der  Temperator, 
freilich  immer  nnr  rorflbergeheDd,  aoadera  aneh  eiaea  gdaatigea 
Biaioaa  aoT  «•  GaawMiMt  der  KnuAkatt  aaglabti  Jn  Mm- 
mer  nnd  Roeher  glauben  aogar,  dem  Veratrin  den  abortiven 
Verlauf  in  eintelnen  Pillen  aaacbreiben  aa  kOonen,  und  ohne 
aich  Ober  den  Einflnaa  anf  die  LOanng  Obertreibend  anstnspre- 
ebea,  geben  deck  diene  Baakaakter  Bediagaagea  an,  nnter  wei- 
ekea die  Uanag  baaaUaaaigl  and  dto  ABabraitang  baaabflafet 
I  werd».  Bei  raacber  Aaabreituni;  der  Pnenmonie  wirkt  ein  Ader- 
iaiia  uoteralQtaead ,  w&brend  bei  acbr  gencbwicbten  Kraakeo 
gleichteitig  Excilaalien  gerathen  werden.  Wie  alle  Arbeitaa  ana 
dar  gtdiaganan  Biarmar'aakan  Sebnla  iat  aack  diaaa  amaan» 
van,  grtndilei  «ai  balakiand.  abar  «enaneh  fBr  miak  Mab  alaki 
öbcrrcugend.  Die  geriDge  Mortalitit  beweltt  niehta;  man  beob- 
aebtet  aie  ja  teilen  weise  unter  jeder,  aogar  gar  keiner  Bebaad- 


*)  BaUetin  de  tb<rapeetiqa%  m. 

**}  Behaadleng  der  crenpaiea  Paaaamaie  mü  Tamliam  Mjnwk 
«liabrng,  IMS. 
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loBg;  di«  mittler«  Dauer  von  steint  Tageo  bis  iw  Dcfnvv&ccn: 
«Igt  iMla*  ■•fkUeh«  AbkCrtung.  Hat  VL-ratrio  auch  glückli- 
chtrwcm  keine  cupulatite  Wirknng,  to  oOtbigt  doch  gerade 
du  Bor  tiamltoibebe  Henbgehen  der  TemperatDr  und  Pnkfr*- 

qamz  la  fortgesetztem  und  «icdf rboltvtn  Gehmticb.  Man  kiinu 
daher  zugeben,  da»s  Vt;r»tnn  untf  r  den  artiren  Mitteln  bei  Pntu- 
Boni«  la  den  besten  gebört,  (^i^tn  es  aber  als  all|;enit-iD<:  und 
GfoniibebiiidlaBg  nicht  raebr  leistet,  ala  die  EsipcctolioB,  was 
wmlk  Id  neonler  Z«t  flebroetter,  tob  fenaneB  HesiBOfeB 
DDtcrstützt.  nachweist,  und  deshalb  bab«  ii  h  aiuli  i-'mv  K< 
anderer  vortrefilicber  Verüucbe  über  Veratrin  bei  PoeuirioBie 
Uer  nicht  eiaer  geBaaen  Analyse  untcrwoifen,  besondere  da 
aoeli  neiae  «igeoM  Terandie  der  lettten  Jahre  mit  gaaanen 
nir  keinen  Vortbeil  in  Gnneten  deanlben 


haben. 

5.    lieh  a  D  d  I  u  n  p  mit  Oh  in  in. 

ünter  den  ioDeren  Arzneimilt»:!»,  wi  i<-li.>  dut-ct  hirabselMod 
«nf  di*  Temperatar  nnd  die  Palsfrequeni  wirken,  wird  immer 
CfcintB  dvB  «nltn  Rang  bebnniiteB,  da  Digitalis  nnd  Veratntm 
ru  ?\ft'f  wirken,  erstei«  langsam  nnd  dino  cumuUtiv,  mit  f.igc- 
laogcm,  grossem,  sabjertivem  Uel'tlb^Godtia,  Itglztcius  ra^i  b,  aber 
BSr  vorübe rgcbcod,  mit  den  aebr  aoangenehmeu  Ncbcnniikun- 
gan  aaf  die  VudawugKHrgaae  ond  der  trorübergehenden,  olt 
thfsB  DcprsisiM  den  Herren»  vnd  Mnskelejslenis. 

CbiaiD  wirkt  bekaomlich  nur  in  ^rü>ien  Dosen  ant'pyrjtiscb, 
bietet  aber  la  denjenigen,  in  weKben  wir  e«  reichen,  /'i  i  bi» 
2  Grm.  Chinium  mariaticam  in  24  Slondeo,  in  L>:;s>-:i  \od  0,3 
bis  0,(  «tOndlich  gereicht,  doch  viel  gerinfsre  toiische  nnd  atO- 
rendn  BinirknBf,  nls  die  genannteB  Gift«.  Aach  setae  Wirknsg 
ist  C'Kc  im  AI'cimtiDon  inr'ir  sedativ«,  deshalb  ist  auch  sein 
beruüigender  Kir.flusi  nnl  dm  ISerTensystera  in  niissigen  Düsen 
ein  oft  so  wohltli  j  L  i  t  .  Die<i«  Berabigang  ist  aber  nur  vun 
Torfibargeheader  und  leichter  Kareoie,  »ie  Schwindelt  Eioge- 
MBinwnbeit  de«  Koples,  Ohrensmacn,  Bebwerharigkeit  b.  s.  w. 
begleitet  nrd  ohne  ei^mtÜrhe  hypnotische  Nebenwirkung.  Wühl 
wenige  Aniiuien  sind  so  im  St.\nde,  heftige  Scliiiiericn  m  tnil- 
dern,  wie  Chinin,  deshalb  liabrn  wir  nu  li  vun  demselben  eine 
«ft  Aberraacheod  gOnatige  Wiifcung  bei  eebr  scbtccrtba/ten  Ni«a- 
midien,  selbet  nbne  jedes  Terberigcn  Binflms  tob  Kalaria  oder 
Itt^  rtnifffti ■  Deshslb  kLionlen  sich  auch  Briquet*)  iiiid  mit 
ibm  viele  andere  Beobachter  der  Illusion  hin^'ebln,  im  Ciiinin 
ein  Specificom  gegen  acuten  Gcli-ukibcumatisnins  gefunden 
haben.  Dieae  Oebertreibnng  habe  ich  bereite  in  meiner  Uono- 
grapbie  Aber  GelcBkrhennatisBnM  (Brlangen  1D60)  widerlegt, 
ur.d  t:r-i.  iiit.  dais,  wenn  Crosse  Chinir.do=..:n  in  einer  Reibe  von 
Fitllen  den  Verlauf  »t<zuiiürten  scheinen,  n\ua  ebensooft  rasrh 
glBatig  endende  F&llc  bei  indilTercuter  Behandlung  beobachtet, 
diM  «her  anch  bei  der  Chininbcbaadlaog  genug  laagaam  ver> 
lanfende  nnd  prottahitte  Ptlio  ▼orkomnen,  and  dara  die  se- 
candäreo  EotzOndongen  der  Krankheit  wedfT  dnrrh  Chinin  gc- 
hindeit,  noch  in  ihrem  Vcrisufe  beeinflimst  werden.  Schon  da- 
mali  drang  eich  mir  nawillkSrlieh  die  Cebertengoog  auf,  dnss 
ABtipjreaa  beim  aentcn  GelenkrheBontianns  nur  TorObcrgebende 
nnd  pallialire  Hflib  biet«.  Aber  das  habe  ich  stets  «rkaant, 
dasÄ  die  prcf^'-n  Chirit^dnsen  die  reissenden,  qaltlenden  Gelenk- 
icbmerzco,  sclt  &t  bei  eriit  später  eintretender  antipyretischer 
Witkang  besser  und  nachhaltiger,  oft  für  Tago  lang  milderten, 
al«  OpiwB  in  grosacn  Dosen  ond  sonst  irgend  ein  Narcoticam, 
Deibalb  ist  «ich  te  msiiier  Klialk  diese  Metbode  als  vorflber- 
gehtnde  nicht  bloä  nntipvretischo,  eondern  anrh  schnu'r^sl'.llende 
geblieben,  Uei  der  Tneumonie  aber  spielt  der  Ücbmerz  eine 
Mebeanll«,  das  ScHeaiteckcii  bSrt  aach  «iMigsD  Taftm  voa  selbit 


«)  IMid  thdfapeatiqae  da  Qaiaqalna  ete.  1B6L 


auf.    Was  aber  Giiitin  Lei  l'r.  •.;!!iijrjic  zu  l..i.slca  im  Sunde  ist, 
werde*  wir  bald  näher  le«pre  u  .:. 

Kmhbsb  wir  noch  einmal  auf  die  Chimawirkoag  anrOck,  so 
bat  bekanntlich'  aoefst  Piorrjr  dam  Chinin  eine  diraet  amam- 
mi'-ntiehende  Wirkung  auf  di«  Milz  Iteim  Wechselfieber  zage- 
»cbrieben,  utjd  sp&ter  konnte  K  uc  fa  « d  ui » is  ter  diese  Wirkung 
grosser  Chinindosen  anch  experimentell  nachweiben;  aber  dar- 
ans  eine  irgendwie  tonisirsnde  Wirkong  hemieiten,  würde,  selbet 
wean  die  Tbatsache  anasar  iadem  Zweifel  stSade,  aiehts  mit  dem 
liegriffe  der  Stilrkung  und  Analepsia  gemein  hiben,  wilrhe  rif-r 
Ant  der  tun  bclieu  Uebandiung  zuschreibt.  Leburbuupt  ist  es 
verfehlt,  in  der  Materia  mcdica  Chinin  als  Tooicum  aufzuführen; 
diese  Wirkueg  kann  ihm  nur  indirect  ineofem  ukomoten,  als 
es  durch  Mcreenregnlation,  wabrsehslnliek  fem  «bersten  Thaile 

des  Rijrlcpnniarkii  aas.  nnd  durch  llerabsotznny;  von  Srhmer»  BBd 
Fieber  wicbtigu  Elciueutu  der  Schwächung  njiliiern  kauD. 

In  neuester  Zeit  hat  anch  Hinz*)  diu  antiseptiscbe  ond 
aotifermenlative  Eigentcbalt  des  Chinins  sehr  herTorgeliobaB. 
iBdassoB  mBcbte  Ich  irots  das  wahren  Wertbea  dieser  OMersn- 
chungen  die  daraus  gezogenen  ther.ipeniisrhen  Srhlfuse  nicht 
nrtrrscbreiben.  Ich  habe  in  meiner  Arbeit  über  die  Brcsiaucr 
Bodenrerhällnisse  ond  Typbua-Epidemieo  (Deuln  h'js  klinisches 
Arcbif,  lt$69)  mich  bemObt,  sa  beweieea,  dass  die  so  verbreitete 
ABnabm»,  die  pathologische  lafaction  anf  GibmBBivargiBge  «n- 
rüekzuführen ,  eine  des  factis''hen  Hodens  eLtbehrende  bypotbe- 
tische  Anschauung  ist,  und  sehen  wir  in  der  Tbat,  dass  bei  dem 
InfcctiunaGeber  der  l'yimie,  der  schweren  I'uerperalGeber,  dea 
von  Resorption,  von  Zerfallaprodiutea  der  Gewebe  begleiteten 
bektisebea  Piebers,  Chinin,  seihet  in  dea  grtaten  Doaen,  inuner 
nur  vorübergehend  d.-u  Fieber  herabsetzt,  die  Infection  solb.it 
aber  keineswegs  bceinfluest,  uud  nicht  e^r.mal  ihren  tädt'^aden 
Eiufluss  Verlangsamt. 

Fragen  wir  one  non,  waa  biaher  Chinin  bei  der  Behandloag 
der  PncBmeaie  geleistet  bat,  a«  gesiebt  aebon  Vogt,  daae  tratn 
der  Verliingsamung  des  Pulses  nnd  der  Herabeetsasg  der  Tem> 
pi^ratur  Chinin  die  LocalaOfection  nicht  beeindasKt.  Die  eng» 
lisihen  Aerzte,  Welche,  wie  Gordon,  das  (jlmiiu  sibr  empfoh- 
len beben,  beben  seinen  »ehr  gOiutigeo  Eiofluss  auf  das  tierTen" 
•]r«tem  kerror.  Aaassrde«  taden  sieh  aber  bei  ihnaB  greeae 
UebertreibaageB  nod  Wideri<prDche  in  der  Beeinlossong  des 
L(/kalprotes8«s.  Ich  für  meinen  Theil  habe  von  den  grossen 
Cliiiiindosm  bei  i'iitunionift  keinen  Einfluss  auf  den  localen  Ver- 
lauf des  Ibfiltrat«  beobachtet.  Ich  habe  den  Natseo  der  anti- 
pyretischen Wirknag  nar  fsring  nnd  TerObergeksitd  gefondtn, 
d:ii;egen  mehrfach  den  BinAos«  anf  Bembignng  de«  Mervensyiiteros 
in  der  alkoholischen  nnd  ly)<hn»eD  Form  als  einen  gGostigen 
con»Latiren  kOuoen;  so  dass  aKo  auch  Chinin  ein  palliativ  nütz- 
liches Mittel  lein  kann ,  aber  als  Groodbebandlong  nicht  pssst. 
Ib  BCBcster  Zeit  bat  aogar  Sehreetter  den  BJafloea  daa  Chi« 
eins  auf  den  Teffiperatargang  in  der  Pnenmooie  geleogaet  ond 
will  von  dem  Chinin  als  Antipyreticam  bei  der  PnenmoDie  nichts 
mehr  wissen ;  auch  bebt  er  die  NichtbceiufluH^ung  dea  Local- 
proceeses  energiech  hervor.  Sr  schliesst  seine  Arbeit  mit  fol- 
gendea  Worten:  »Wt  kCnnea  nise  dea  Sata  aMapreehea,  da» 
diese,  ond  oft  so  betr&chtlicfaeD  Dosen  Chinin  dem  Kranken 
sicherlich  keinen  Schaden,  leider  aber  anch  keinen  Nntzen  ge-,^ 
bracht  haben!  "") 

Dia  iaaeie  Anwendung  der  Antipjretica  bat  also  he^i/^fg.,! 

  itnaqeisdt 

•)  Kxperimeotelle  Untetenchnng  Ober  das  Wesen  der  CMeft«r»o«i 
kung,  18«i8,  und  Berliser  klioiecho  Wochenschrift,  IHCH,'  NeJ  lOiHa,  os 
31.  tiedic.  Ccntralblatt,  16«8,  No.  ai.  ■<  /  :.i  i.iun.^.sa 

•*)  Ana  dem  LUL  Bde.  d.  Siub.  d.  kOnigl.  AfDÜ,  4iaWMmil^sln 
IL  Abtb.  Oktbb-Halt  Jah^aag  WVk  ^Mnnar  ai  ais  d»va 
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PneoiRonie  al«  GrondbchudloDg  eben  ao  wenig  Itmehlifuig, 
«i«  die  BloteotiiebangeD  noH  der  Brcchweinttein. 

fi.    Anwendung  der  Kalte. 

Schon  seit  dem  Begino  der  Verbreitung  der  HjdropAthie 
kl*  am  VniMfett  'i*  BmUntiündniigen  darcb  Kalte  zu  be- 
baodelo.  Di«  UcUlDifl  sbM  war  bil  tar  Anwendung  der  lulten 
Bader  eine  fehlerliafte  und  OBpfnügendcj  msn  bopnüt^te  ilch  ent- 
Wfdcr  inil  örtlicher  Aowfridur.s  kultt  r  Tu :m  lilägü  auf  die  iiffl- 
cirte  BroBta«ite,  wobei  daon  ge«rObollch  mt-lir,  ««  wün^rbbar 
war,  im  Bend*  moi  das  Bett  4efl  Kracken  zu  einer  pcrmaoco- 
ttm  nasskalten  Hüll«  warde,  wftbrend  dio  Oauclilico  «Uo  &  i*ia 
10  Minoten  eroeDeit  werden  muHtcD,  nn  dareh  die  Rllte  n 
wirken,  da  bekanotl'cli  ein  lange  liegender  Um'.rlil.i^  iicititi 
Diob  einer  VierteUtande  in  einem  «ariuL-n  wird.  Andri«  li;>i>cn 
4io  BinwielMlmg  der  (mica  Brost  und  noch  Aodtrc  die  des 
ganzen  RCrpers  nach  der  Prieanitt'echea  Melhod*  cnpfoblen. 
Haa  ist  aber  zur  antipyretiscbeii  Wirkaog  ein«  nbr  bSafige  Br- 
neaernng  de»  Einwlckeios  nutliwetidii:.  was  gerade  für  Pn^  uiro 
niker  Miaerordeotlich  l&etig  iat,  leicht  an  ErkfiltUDgen  Veran- 
luraBg  giobt,  von  aehr  gcSUar  Hud  (enacht  werdeo  musa 
nod  selbst  dann  nach  meinen  sehr  genuwB  llMaaigCD  dochBor 
eine  ungeoDgendo  antipyretische  Wirkang  bat.  Llebernotater 
bat  daher  auch  hier  da«  Richti(;e  R-^troffon,  inii^m  er  die  k.-iUen  i 
Bkiar  empfohlen  bat.  leb  halte  wie  für  den  Typhus  auch  die 
kaltn  Bider  fOr  die  betta  and  paaMadila  Aatipjrese,  wo  eine 
solche  in  schwereren  Fillen,  namentlleb  bei  der  typhoiden  and 
alkobolischcn  Form  der  Pneumonie  indlcirt  erscheint.  Stets  an- 
teracheide  man  jedoch  die  KiDzdwirliuDg  der  Bäder  i.D(i  ihre 
SamminiBg  eineneita  and  die  TolaleiDwirkoDg  aodererseits.  Daa 
■abr  bedaatoadt  Niedargeh«*  dar  IVtma  aaeh  dem  kalten  Bada 
uDfl  dir  rrir^^rholte  derartige  Wirkung  lassen  einen  gitaaran 
Totairtir.flusä  vermuthen,  a1»  die»  in  meinen  Fallen  an«  dem  Ver- 
gleich der  detaillirten  Siamii  :;rii' . e  n  it  der  Tolalciirve  hervor- 
gebt Kalte  BAder  werden  durcbscbnilllicb  bei  Pucutsooin  gut 
vartragaBi  goban  logar  dea  ddhrbaadea  Slafera  Kah«.  Nnr  aa> 
fangs  fOrchten  einige  Kranken  dieselben;  Naebtbeile  habe  ieb 
«00  ihnen  bis  ]eut  nicht  beobachtet  Welche  Vorlheile  aleaber 
in  grossen  Ganz' ri  l  .  r>  n,  >  .n  irh  für  den  Au(:eDb]ick  noch  nicht 
gaoaa  aaaageben  im  Stande.  Von  6  F&IUd  mit  Raltwasaetbe- 
haadlaag  «ar  ia  keiaem  dcrVarlanf  aietklick  varlaagiaBt  wor- 
den. Per  Taz  der  Krise  war  in  einem  am  siebeaten,  eiamal 
am  achten,  einmal  am  nennten,  einmal  am  zehnten  Tage  nod 
einmal  erfolgto  späte  Lj-.<i»  mit  langsamem,  se Iii 'ppendtm  Ver- 
Unfe.  Alle  aind  gebeilt  worden.  Untat  den  fünf  Füllen  waren 
drei  PaconeBieB  aifttlere«  Gtadai,  a««l  iBteWMi«  bat  Btafern. 
Bei  diesen  wirkte  das  kalte  Bad  sehr  bembigead  aaf  daa  Ner- 
vensystem, B  ioai  war  die  Wirkung  keine  nachballige,  Der  Ab- 
fall «ar  nach  jedem  Bade  zwar  noch  viel  bedeatcnder  als  beim 
Typbn«,  darcbaebaittlieh  3,6—3,0  Gr.,  meist  ia  einer,  tuwetlea 
ia  >  BtBBdea  aaeh  jeden  Bada,  aeltaa  aatar  tfl  Gr.  Aber  dae 
Steigen  war  nach  dem  Maximum  dea  Abfalles  wieder  ein  so  be- 
träcbtliehe.i ,  dass  darchscbnittlich  in  der  Phase  von  2  Stunden 
iwiacbea  zwei,  und  vier  Sionden  twischen  drei  Rüilern,  in 
Sana»  nicht  viel  gewonnen  war.  Doreb  die  kalten  B&der  warde 
aalbet  darebaebaittlleh  aieht  der  lapob  in  bbb  naeberaa  pra- 
giaasiv.::m  Siv.kfn  rii>r  Temp'!ratnr  gegeben. 

In  einer  grösseren  Kei.ie  von  lieobacbtnngen  können  sich 
freilich  die  Verblltoisse  ganz  anders  gestalten,  der  allgemeine 
thaiapeotiacbe  Werth  der  Kaltwaaaarbehandiong  bei  PaenaMaie 
kaaa  aber  ant  daas  (aelgeatelU  «ardea,  «eaa  aiaa  groiaa  Zahl 
tn  p  :  nJelter  beaaefe  DorcbRcbnittszahlen  in  Bezug  auf  die 
(ieiiamnjtcurven  and  die  kritische  Entscheidung  bieten  würde, 
als  die  Corven  ezspectati*  Behandelter,  r.r.i  riMuentlicb,  wenn 
aaeb  aia  ia  leraebiedeBea  Hospitftlera  conaUnt  blaibeadea,  ga- 
ringKaa  llaitalittlaTCAallBin  rieb  kataaNtoUta.  Fn«  atakt 


schon  jetzt,  dass  in  der  PoeoBMwie  kalte  Bftder  viel  besser  vcr- 
tragcn  werden,  als  man  glauben  sollte,  and  daas  aie  rorübtirg». 
hetid  die  Würnip  .scbr  L.  r.-.I  iu^,'t.vn  im  Stiiude  sind. 

Ich  habe  ab>lcbtlich  diese  ganz«  Stelle  aoa  Bieinea  UatMte 
aacbongea  über  den  Tempeiaturgang  in  der  PaaBINMla  wditBck 
rcproduciit,  da  sie  etna  Bicbt  gelSate  Frage  weder  absprechend 
präjudicirt,  Boch  frflbreif  eataeb^et.  Angeregt  wurde  ich  so 
diesen  Versnchea  durch  die  Majar*aeba*)  D^WMatMM  BM  dir 
Liebermeiater'schen  Kliuik. 

leh  Sada  aber  in  dieser  sonst  gotea  aad  aorgflUtlgea  Ar« 
b«t  Bocb  Dicht  die  Bewctse  ihrer  Ueberlegenbeit  der  -.ih 

Warten* 

den  Belbode  gegenüber.  Dte  Zahl  der  mit  kühlen  badern  Ba> 
handelten  i»t  i\i  f  r.r,^',  t.nd  ihr  giln^ligcs  Ergebnisa  in  eiaar 
kuraen  Zeilperiode  zu  wenig  beweisend,  um  voo  Gewicht  la 
seia,  da  i«b  geseigt  habe ,  daaa  bei  der  gleiehaa  Therapie  ia 
verschiedenen  Jahren  die  Martalitftt  im  Veih&lteisse  von  1  :  3 
schwanken  kann,  von  eleeiB  ZaSlflel  bis  zu  einem  Viertel  and 
d.-»rübcr  der  Getarnrnttahl.  Nun  füiirl  iwar  Major  pag.  3.  aa, 
daaa  unter  700  Pneufflooikern,  welche  von  1639  bia  1867  ia 
Baaeler  Ueapital  faekandelt  «ardea  arana,  171  oder  pOt, 
gestorben  aind. 

Diese  Zeitperiodu  gcbSrt  nun  verscbiedencn  lieol)acbiern 
1  und  ist  es  immer  r.ii.^shch,  für  eine  Hospitalstatistik  einzustehen, 
in  welcher  man  nicht  selbst  die  Geaaaigkeit  der  Diagaaaa  ia 
jedeiD  eiaieloen  Fall«  vertretea  kaan,  aad  kaaa  hlw  la  «iolaa 
vom  Alter,  von  der  Zahl  der  seeondSren  Pneumonien,  von  der  in 
den  ersten  24  Stunden  Verstorbenen,  vom  Iiineinziehen  der 
'  BruiichnpncuffiODie  etc.  alhacKeti,  um  den  beweisenden  Werth 
merklich  abmscbw&chen.  Wie  kommt  es  Qberbaapt,  daia  gerade 
Baael  aia  aa  aaffiiilaBd  aad  aBaBahniiwelaa  aogOBat^ta  Verhllt- 
nbs  der  Morlalitit  durch  primitive  Pneumonie  dnrpohot:>n  hat? 

Von  den  mit  kühlen  Bidern  behandelten  46  Kracken  sind 
4  gestorben.  Dii:  Bäder  wurden  jedesmal  verordnet,  so  oft  die 
Temperatur  der  Achaeihöble  S9  Gr.  C.  erreicbla  oder  ftbar- 
eehritl  Die  Tanparatur  der  BUer  bcteag  gawShaliek  16  Gr. 
R.  (ia  melDea  FUlea  15  Gr.  R.),  ihre  Dauer  betrug  10  bis  15 
Minuten.  Nun  finden  wir  pag.  18  folgende  Stelle:  nGlelchieitig 
mit  dpn  BidiMn  wurde  die  aosgedebuteste  Anwendung  von  Aa- 
tipyreticia  cCbinin,  Verairio,  Oigitalia)  gaauKkti  •*  iit  '»»'■tr 
aebwer  aa  armittala,  «ia  i4el  dee  gäntigea  Raadtalea  Jede« 
cinzcloen  der  eioivirkenden  Faclorpn  7  !~i'<ichriobcn  werden  darf." 
Diese  Statistik  verliert  dadurch  n^iiurii,  ii  jede  beweisende  Kralt, 
und  habe  ich  ti?ri-iis  f.,<M\^i,  dass  d.r  die  Gefährlichkeit  der 
Poenmonie  die  Hohe  dea  Fiebera  nur  eine  oatergeocdaata  £eUa 
apiell. 

Ich  muss  mich  daher  ciastwFÜ-n  noch  dahin  aas^precbeo, 
dass  zwar  in  der  Anwendung  kuiiier  Bader  bei  der  acuten,  pri- 
mitiven Pneumonie  ein  neues  und  gutes  Mittel  für  die  sympta» 
Biatiache  Bebandinng  derselbeB  ia  acbwerefl,  tjpboideB,  alk^ha> 
liaehaa  Farmen  ete.  gawoBaea  tat,  daaa  aber  bia  ]ali(  nach  kalB 

Grund  vorliegt,  um  .illp  Pnfiimonien  darr.h  dieselben  direct  an- 
tipyretisch zu  hcb.mdeSu,  und  ddss  ebei]  so  wenig  die  ludication 
ihrer  Anwendung,  sobald  die  aofgeatelite  Temperatur  in  der 
AcbeeIhfiUe  39  Gr.  erreicht  oder  fibarata^t,  gandgenda  Bawaiaa 
für  tieh  kal 

7.  B e!t  3 n  d  1  u  n  mit  Nitram. 
Das  Kali  oder  N.itron  nitri<-uai  hat  lange  in  Deotschlaad 
bei  der  Behandlung  der  Pneumonien  eine  grosse  Rolle  gespiett| 
dnrchachnittlich  wurde  ea  früher  in  dar  boaia  fan  IS  Gm, 
««llek  angaveadet.  aad  ieh  habe  oe  ap«er  ia  aaeh  Tiel  grBa- 
scren  Dosen  bis  anf  20 — 25,  selbst  liO  Gjtn.  in  entaprcrhcnder 
Verdünnung  verordnet;  aber  weder  io  meinen  Noliaen,  noch  voa 


*>  Oeber  die  Behaadbn«  dar  aaalan,  «nvdMn  Itaamnto  aH 
ktttaaBMaia.  Baaal  1870. 
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aoderer  8«ite  lirgen  Veraacbe  mit  diesem  Mittel  allein  Tor,  da 
M  gtwftbalich  oacb  Torherlgeo  BlatentiiebaogeD  und  »ebr  oft 
■it  Br«eh««iiwtein  ««rbw»d«o  ugtwMdat  word«n  iit  Im  ico» 
•m  GalmlirbMMaäMüai  bab*  ich  dl«  graM«  Dmw  nia  ang*> 

wcrfict,  nnri  hnbi?  ich  allerdings  eine  vorndergebende,  her;ib- 
■etteado  Einwirkung  auf  Temperatur  und  FiirbiT  beobaihtel.  .iber 
mthrfacb mit  Torfibergehndein,  nicbt  nobL-tracbtlicLi-n  äcbwücbe- 
nrtMd«;  M  iMrt  ia  alnigto,  «i«  io  gr4)sMr«n  Dosen  der  Sal- 
pttar  imnw  mtkt  «d«r  wtnigw  dl*  bei  flebarbaftm  KTSakbclten 
schon  an  and  fOr  sieh  leidenden  Magenfnnctioncn.  und  da  die 
beileode  Wirkuno  viel  xweifelhaftcr  ist,  nis  die  nii^enfeindlicbc, 
h*b*  leb  den  Gebrauch  der  Salpetersäuren  Saite  bei  der  FMa- 
MBle  in  deo  iHitMi  Jabren  gaai  aufgegebeo. 

8.  Dmi  Btntral  igisara  Blei 

in  der  Rinzeldoiia  von  0,0ß  und  in  der  Tag;«sdosit  too  0,3  b!a 
0,6  und  darüber,  iit  laerit  too  Ritarher  allgemein  empfohlen 
worden,  und  bat  ticb  wirk'.icii  ein«'  Zi-it  l.inp;  eines  nicht  uti- 
batr&ebtlicben  Bailallaa  »i  «rfreueo  gebabt.  Aacb  bat  diese 
Hrtboda  !■  ömh  d«r  bwlea  IrniSilMbeD  Baobidlar,  Landet 
in  Roni-n  eine  kräftige  Statte  gefunden;  lowi«  MCb  Traube 
ontl  &t:uie  Schüler  daaielbe  gern  anwenden.  leb  bebe  in  Zfiricb 
und  in  Breslau  das  Mittel  in  rsrbu'dencu  Zeiten  versucht  und 
kau  Dar  aagen,  data  ee  beeacr  vcrtrageo  wird,  ai«  man  gUubeo 
■oUto;  diM  «•  aber  «aeb  |«ltt  bal  im  Paeamaia  aar  aeltea 
angewendet  ta  werden  Terdient,  eeltdeai  naa  dea  lalirUeben 
Verlauf  und  Temperatar^ang  bei  derselbea  beiaar  luwt, 
9,  Di* Mtitbeti^L-hL'n  Mittel,  b***ad*ra  Gblara" 
forminbalationea 
varfolIatladlfaB  te  maitigea  faUchea  Rdcbtbnm  an  aogeb- 
tlchen  tpeeifiseben  HUteln  g^en  Pneumonie,  Aa*  de*  Uerber 
gebOrigun  Arbeiten  von  Wacherer,  Baami^ärtB*r  and  Aadefen 
jteht  eben  nur  hervor,  dass  ihre  Anwi'nilung  nngeffthrl icher  iit, 
aia  Btan  ee  a  priori  b&tte  glauben  sollen;  überdies  sind  die  An- 
leUMticaaBoh  aMbrfaeb  ait  BlotentziebungeD  nnd  anderen  Mitteln 
combinirt  «wdaa.  Dia  MartalttitisaUen  acbeiaea  gOaatig,  be- 
»eben  «ich  aber  aar  tn  btelne  Zahlen  nnd  la  karte  Zdtab- 
ichoitto,  SU  (iiiii  .-lach  dips,-  M.  tLo.fj  wuLl  ii'jr  einen  palliativen 
Werth  fAr  einulna  Formen  von  AtbeoiDotb  bei  der  Poeamooie 
behaUmi  wird. 

la   Der  Bratatvaia 

ist  TOD  eDgllschea  Autoren,  ganx  beeoadert  Toa  Todd  ia  der 
Dosis  von  Ii  — oO  Grm  i w l  -t  indlicb  als  allgemeine  Methode 
aehr  gerühmt  worden,  hat  aicb  aber  al»  Gruudbebaadlaog  nicht 
haliia  kdaatt.  wtbnad  er  bei  dea  alkah«liicb*a  Paeamaiaa 
Cato  Di«Hla  n  leiiln  ia>  Staad*  iel,  «««aa  apitar. 

Wir  babea  bler  aar  die  Haoptaietbodea  fcriaieb  beleaebtet, 
und  b&lten  wir  ncM-h  ao  ni  vi  cbe  ami-Te  voröbcrgchend  ge- 
rOlunt  beaprechen  k&oaen,  halten  eü  aber  für  oooüti,  da  wir  I 
beia  jetrigea  Staadpiinkt  aaaans  theiapeutischen  Wissen«  an 
der  Tbataacbe  feslbaltea  aritoaea,  data  wir  kein  Mittel  aad  kma 
Metbode  beeitaea,  waleb*  auf  dea  paenmoateAea  PnoaM  lact 
■ad  q^aaUaab  bailend  eintacirken  im  Stand*  wftre. 

(FortaetioBg  folgt.) 


m.   fl|y||üidologische  MittheilM^i. 

Dr.  Faul  Yas«, 
Aablnnnt  4*r  «biiarg.  PaliUialk  aad  Privatd*««il  aa  dar 
Oaiwilllt  aa  Greifswnid. 
I.   Deber  it*  Bxeiaion  der  Schanker, 
Wann  man  tagtl^icb  aelbst  von  ärztlicher  Seite  immer  roa 
mmm  ■Sediat"  aar  Bekaadlaag  der  Sebaaker  aad  ajpbiUti- 
aahw  DleanliNMi  «aipr«blea  Sadat»  a*  bh(  ia«  wma  bente 
imU  >te  B^waila^  eioar  Mab«  aldtt  gabtlaabHahaa  Ba- 


handiungsmetbode  derartiger  Affectionen  der  Verdacht  ankleben, 
wieder  ein  antisypbilitiscbes  Speeificom  vorführen  in  wollen. 
Diete  Intentiea  mätaea  diaae  Zeilen  vorwag  voa  aicb  abweiaaa. 
8i*  benbaiebtifoB  aaeb  afebl,  «hl  aenea  Prlndp  der  Bebaadlaaf 
2U  propDi:T.n,  sf-'i'-rri  liaben   Icdiplich  den  Zweck,  eine  jetst 
,  durch  n'.c'bräüri);c  Erlabning  erprubtc  Metbode  anzugeben,  um 
I  l&ngst  anerkannte  Priocipien  in  der  I.ocalbehandlong  ayphiliti- 
I  tiacber  Affeclioaaa  aaf  mflglichtt  expedite  and  tngleich  eicber* 
I  Weiae  aar  Darehfflbraag  m  briogea.   Ala  aoleb  allganeia  aa- 
'  erkannte»  Princip  dürfen  wir  jedenfalls,  ohne  niher  auf  die  Con- 
troverse  über  die  verächitdeiic  l>ignitiit  der  durch  Iiifection  ent- 
■tandenen  Genitalgesrhwüre  einzugehen,  den  Urundsati  an^-^tcl- 
len,  ala  an  eriter  Stelle  uiaiageLcnd  wie  lOIr  die  Bebandiaag 
Jeder  inficirten  Wnnde,  ao  aaeb  lur  Behaadtaag  dea  aTpUliliaehaB 
Gen'Ltalf;"-i'!!wür!''i:   ZprstfrirKr  d?8  Inf .'Ctionsstoffea  an  der  Ia» 
fectiocislcUe   seil  st,  um  womü^lith   der  Weiterverbreitung  dea 
Virus    durch  Resorption   oder  durch   Contagioa   voribb  u^eu. 
Auf  dienern  Prineipe  baairte  denn  aacb  die  von  aitaraber  gang 
nad  gebe  Aaweadaag  der  Caattica  bei  dar  Bekaadlaag  dar 
Schanker  und  sonstiger  sy philtliecbar  LocalaBeCÜaail»,  IhC«  1»- 
tioDello  Anwendung  bezweckt: 

1.    ZeralCrun,;  des  liifettioo^stofTes,  daher  data  WltA 
liebet  frübieitige  Anwendung  geboten  war. 

«.  Dmwaadlaag  dar  aaniaea  terpidea  Q«adi«lnfllcba  ia 
eine  rein»!  zur  Vernarhung  geeignetere. 

Für  rigorijie  Dualisten  würde  allerdings  der  ad  1.  genannte 
Zweck  nar  bei  sogen,  weicben  <:nd  gcmiicbten  Scbankern  cur 
AuiführoBg  gelangen  kOanen,  da  bei  den  iadarirten«  die  daa 
eral*  L«calajBplaa  ber^la  atattgaraadaaer  AUgtaafaiiafaeyaB 
darstellen  sollen,  aus  diesem  Grande  eine  Localbeh.-indlung  lam 
mindesten  überflüssig  erschienen  war.  Doch  auch  sie  stimmen» 
um  raschere  Heilung  hcrlieizufübren,  neben  gleichzeitiger  AIIp 
gemeiabebandloDg  für  «nUprecbeade  Locall^chandloiig.  So  ba> 
forwortet  aodi  v.  ftlgBaad  (Debar  dia  Babaadiaag  dw  «tbIib 
Merkmale  und  EnckeiBOagMl  d«r  ByphiU«»  WIeaw  aiediz.  Wo- 
chenschrift XVII.  43,  44.  64.  iWt)  eoergfaeb  die  Aettung  der 
ulcera  w.'i  Papelu  zur  VerhütoDg  der  lufectiua  und  weist,  aof 
reicbea  Uaterial  geatüttt,  statistisch  in  Beug  auf  Ueiiangsdanar 
aad  Aaablcibea  der  AllgemeineraebeilBagaa  daa  Taraag  dar 
frühzeitigen  Aetznng  nach.  Nach  dem  für  uns  massgebenden 
Standpunkte  aber  (cf.  diese  Zeitschrift  1869,  Nr.  3S.  „Znr 
Lehre  vom  Huulcr'icheo  Schanker",  pag.  Hy.i),  nach  wel- 
chem ea  Btcbt  gerechtfertigt  erscheinen  kann,  die  Induration  al* 
Prieütinjnaplaa  dar  «oaaütelioaellaB  Bypbilia  aa  baaalebaM 
und  das  Virus  der  betr.  Schanker  von  dem  der  aogen.  .weichen" 
XU  trennen,  .da  beide  Schanker  in  gleicher  Weite  wie  sie  darcb 
Localiofectioo  mit  dem  Viru*  tnt<tanden  sind,  iiicli  znr  Aliga- 
meininfection  (Obren  kCtoneo,"  müssen  wir  in  jedem  durcii  iB> 
fcctioB  aottlaadtaaa  Genilalgeacbwttr,  am  nSgliehak  «iaer  Ail- 
gemeiuiofectioo  Torsnbeugen,  den  Infeetiooaetoff  ta  Ternicbtea 
suchen.  Dies  wird  aber  wiederum  am  sichersten  in  analoger 
Weise  geschehen,  wie  wir  es  hei  andern  inticirtcn  Wun-ien  und 
GeachwOren  (i.  B.  Dipbterttis,  Uospitalbrand  etc.)  an  tbno  ga- 
wabat  aiadt  dateb  ZmlSrnog  dea  den  Trlger  dea  bbaiiiagWMt 
Viras  darstellenden  GeacbwQraboden.  Geschieht  diee  Bon  aaeb 
in  gsuz  ratioualler  Weiae  dnreh  energische  Aetsong  der  betref- 
fenden Stelle,  so  haften  diesem  Verfahren  doch  vielfach:  nicht 
aa  leogaeade  Miaaatkada  an,  die  eich  hiofig  io  der  verschieden- 
ataa  W«ia*  gallead  enabaa,  ladem  daa  OaeHiana  aiabt  «i«f  ga> 
Dog  eingreift  nnd  dann  wiederliolt  appUeirt  wardaa  nai*,  wlh- 
reod  unterdessen  unter  dem  oberHicblichen  Seborfe  di*  ntebat- 
liegenden  Partbien  inficirt  werden,  oder  das  Virus  ülierbaapt 
weiter  ia  den  KOrper  abeitritt;  oder  indem  auf  der  andern  Seit« 
«■r  dia  aaaigiBcba  Aalnaf  aaeaadAr  eiae  Lympbangioitia  aaA 
Iji^batoirta  4u  naiahit  Bagaadaa  Lf BpbbabBaa  arfaigl,  «» 
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man  bei  geDaaer  Beoliacbtuog  vielfach  die  r&ach  aaftrcteodeo, 
dann  wohl  alt  sogenaiiDte  .conseaaaelle  Baboosa"  beieiebneUn 
SebwclloDgn  d«r  Craro-iPgaiBaidrOMO  lediglicb  ab  foitoebrei'- 
tm4»  Bwwtlm  anf  4U  laoala  Aateoag  eoutatiira  kaaa.  lannr 
•ber  erii«lt  m»Ji  dat  b«abs!cbtiglo  Resultat  nar  nm  den  Preis 
der  Vergrösscrung  der  betr.  GeücbwQrtääche.  ofler  bei  I'Mpeln 
ttc.  der  lirrHti'llaDg  einer  UiceratioD,  die  inirmrliin  auch  unter 
des  gfioeilgtten  BedicgiiBgen  itoEer«  Zeit  tut  Ueilaog  braucht. 
Mit  vallaiB  Baebta  aitaaa  wir  daber  tiaar  Bahaadtancairdaa 
den  ToriQg  geben,  welche  dasaelbe  Rennltat  «icher  enielt,  dabei 
»ber  frei  i«t  »on  allen  tum  The il  eben  anpcführten  Misütländen ; 
dies  trifft  aSn  r  jn  -.f.n.strr  AasdebDung  tti  'i.v  A:-.-  (iprr.iüv«  Ktit- 
ferauDg:  für  die  Exciaioa  der  Schanker.  Kaua  ich  mit 
Fttniaf  dca  flehidttaa  hn  Oaaosdeii  dU  gaata  des  lateetioaa- 
baid  daratatlanda  GaadurOrsflftcbe  oder  Induraiion  «ntfeineü, 
•0  iat  durch  «inea  Coop  beiden  Hauptn  quititen  fijr  die  Lo- 
caltietiafidlung  «oicber  Afffctionm  in  prünrilichtir  and  «-xpoillle- 
ater  Weis«  geafigt;  ich  habe  nicht  bar  die  iDfeetionaatoll«  ra- 
dieal  catfent,  aaadan  glekbaaitig  dae  gama  Ocacfcwflr  io  «iae 
aiaiacha  taine,  meiet  nach  Anlegang  von  Sataren  per  primam 
iBtoBtiaaMi  heilende,  Scbnittwond«  omgewAudelt.  Die  Sohea. 
bei  besteheDiieii  G>-nitalgcschwürta  Ö^Lfationen  an  dem  Prac- 
potium  oder  bei  Wcibera  an  den  Labien  forauaehmeo,  aus  B«- 
aorgniaa,  an  der  anfalaglM  Wanda  wiadar  UlaeratioDaa  n  ar- 
baltaa,  nia  keotnuga  alt  aberwaadeDcr  Standpunkt  gelteD; 
ao  waaig  wtr  naa  werden  abhalten  lanen,  bei  heitehenden  Ge- 
nilalgencbwürfn  cüie  l'Ljiiiiüai;  zu  uocririn.  sd  wt-nig  irtrden  wir 
uns  dorcb  Vurbandensein  coostilntiooeller  Sjphilia  an  Exciaioaen 
Ton  Geschwüren  und  ladaratiaBCR  fatUadan  law«.  Mit  vol- 
laai  itaebt  aattt  t.  Sigmaad*)  aU  allgeaieia  bekannt 
das*  naa  b«i  Bypbilitifcfaen  in  jeder  Perloda  der  Syphilis  öpe- 
raiioneo  an  der  Viiil;;iiit  vorn'-Iimcu  kann,  olinf:  d»i«s  der  Ver- 
lauf der  Wuodheilutig  durch  die  Sjphili«  aelbat  oaebtheiiig  be- 
«tnaoast  wird;  „es  Stulln  akb  aar  diejeaigaa  Palgaa  «ia,  ««leha 
10  Folga  dar  Opanrtiaa  «adi  daao  eintreten  wSrden,  wenn  die 
Syphilia  afebt  varkaedea  wtre."  Dast  man  bei  bestehend>?n 
UIcerationen  an  den  (icnilal;  n  ,.'-wij80  Cautolen  in  beobachten 
bat,  um  nicht  schon  während  der  Ktabliroog  der  Wände  daa 
CoDia^ium  zu  übartrageB  oder  baim  apItcfM  Varbaada  «iavirkea 
aalaaaea^iataalbattaraliBdlieb  and  kaoo  nur  die  VernachliUsigang 
dieser  lu  nahe  liegeadea  ^orsichtfmassregeln  lar  Begrüudang  der 

iril^.ü  Tiii-uilf  Xt'!ülirt  lirttnii.  In.i  lie,ti-h>ii(ien  Gi^tc  h  wutrii 
die  Vurnahnic  eine*  operativen  ßingriffts  als  verpOnt  aufustet- 
]«D.  «ia  neeb  acaerdiDg«  «ieirach  gescbiebt**).  lai  Qagaatbell 
wird  man  t.  B.  bei  der  Operalioa  der  Phioiose  die  Scboittfüh- 
ruDg  wonafi^licb  so  Ir^en,  daas  man  mit  dera  Qbi.-ischüasigeo  Prä- 
puiium  bui  der  ( jrt i.m.  i>;ori  ,;lruli  die  kranke  Stelle  niit  ent- 
leint oder  bei  der  Incisiuu  durch  oachtrSglichen  Schnitt  «xcidirt. 
Ib  dieser  Weiaa  baba  leb  bcralta  ia  frOhcfaD  Jakraa  «iedcrbalt 
atlt  Brfolg  bai  der  HblmoseDopcration  gleichzeitige  Clceration 
odar  laduratioB  abgetragen.  I«olirte  Excisionen  lum  Zwecke  der 
Sntfaroong  desScbankeri  sind,  «u  vul  ich  ermittirlo  konnte,  zu- 
atat  «an  Prof.  Uneter  auagelübrt  and  ia  ihrem  Verlauf  and 
Xndraaoltal  ftaaa  oaatrolirt  (ef.  dieia  WaebaBaebrUI  1667 
M».  S7.)  natar  den  7.  Pillen  beillta  S  per  primam,  4  mit  Kite- 
taag,  wibrend  bei  1  Recidiv  anftrat,  2  Falle  verliefen,  wie  noch 

*)  Ct.  ».  .SigrauDtl  über  dii!  C-schnti jur;g  bei  Hyphilij  der  Ki- 
ahtl  «n'l  Ji  r  Vtirhiui.  Wicoer  med.  \V<u  hfiini  br.  1>571,  Nr.  2t— SS- 
Bad  das  Kcferüt  >Q  d.  Allg.  med.  (>nlriil-16tg,  Nr.  4ti.,  pg.  &46  sqq. 

**)  cf.  Dr.  Ludwig  Harth:  Zur  Bcbaadlaog  der  Phimosia  und 
PanphiBOsis.  Wiener  mrcl.  Wochenisclir.  läll  No,  16.:  ,Beia  Vor- 
baadenaein  coalagiSser  (i>-i<<.h«Dre  d.irf  die  OperaHaa  akht  gleich 
aath  Katalahang  daraelbea  odar  der  Phiuiaaia  *argaaBiaca  »erden. 
4aa»  ma  Malt  Ocbkr,  alatt  dar  nia«N  SabaMtaoada  ein  gBrteUfir- 
«Igea  Oaiekvir  aa  athaMaa* 


nach  Jahr  und  Ti>g  ccnstatiit  werden  konnte,  ohne  sectind&re 
Symptome.  Ausserdem  finde  ich  in  der  Lilttrainr  :.'jr  norh  eioea 
Fall  TOB  Langeaback  (cf.  lUfarat  ia  Canatatt'a  Jahraab.  iSOd 
p.  SM)  and  S  tob  Vlriak  (ibid.).  itatm  M  to  lalatam 
Induration  in  der  Narbe  eintrat.  Aaaaerdem  arwikat  Hartb  I. 
c.  „die  Excision  wird  nur  zur  Entfernung  einer  Harb«  oder  tlnaa 
einteloco  Geschwüres  .tngewendct.  Aus  letzterem  Grunde  von 
Frofesagr  Sigatnad  ainigefflale  jadooh  ohne£(iolg  aiugiifährt''. 
Jabraak.  den  «Ufav.  Kmiibwbt.  voan  Jakn  18M).  Aaa  Bdad- 
licber  Mittbeiluag  dca  Prof.  Hnater  kaaa«  Ick  endlicb  aock 
einen  Fall,  bei  dem  derselbe  die  Bxeitiou  eines  indorirten  Schan- 
li<;r,s  «usfütirte  und  irncb  ii.Hrh  Jahresfrist  dtn  i:iiiistit:rii  KiTtct 
mit  Ausbleiben  der  AllgemeioaffeetioneB  conatatirea  konote. 
«ikraad  dar  latatan  Jakra  baba  leb  aalhat  viaikah  GalefüMt 
gehabt,  Excisionen  von  Schankera  «onaiMhmen  und  diese  Ha- 
tbode  nach  und  nach  in  immer  grSsserer  Ansdehnnog  angewandt 
and  bin  bei  coiis'. quenicr  liiin  i.lijhrun^-  lu  Ui.'sultitte  ge- 
langt, daaa  bei  ratieoelier  Ao^lübiuag  dieae  Bebaodlwogaweiaa 
aiaar  jadai  andaren  vntiatldiaB  kt,  Diaa  Oitbtil  darf  woU  wm 
80  gerechtfertigter  erscheinen,  als  wohl  keia  Ibtrapentlaeher  Bin- 
gtiff  so  sehr  gleichieitig  der  Controle  der  Patienten  unterliegt, 
wie  dt-r  bei  sypbilitischeo  AtTictiotieu  vorgenommene,  bii-r  :tbi-r 
die  Zahl  der  betreifenden  sich  mehr  und  mehr  ateigerte,  die 
Back  das  am  Bduuatoa  tn  g iaieket  Lage  bei Bdliakaa  gafliBek- 
ten  ErhkraBgSB  diaaalba  Behandlung  wöoachten.  Sollen  aber 
die  Reaaltate  ia  dieser  Weise  günstige  sein,  so  masa,  wie  be- 
reits bemerkt,  eine  rationelle  Ausfübruog  der  Methode  gesichert 
sein;  es  kommt  seibttvent&Ddlich  nicht  allein  darauf  an»  daaa 
atcidirt  wird,  aaadar«  «ar  allaBi  wia  «xetMrt  «M,  wd  gilt 
gewiss  gerade  in  diesem  Punkt  das  dictum:  si  duo  faciant  idem 
uoo  cüt  idem .  und  musa  baoptsicblich  bierin  die  Uegrüodnog 
d(;r  Ver.scbiciiLnln  it  <;<;r  trlul^-j  ^fsui  !.t  sm  iiIl'u.  SurgfAltigo 
Reinigung  und  bcsitifection  dca  gaiicen  Operatioos/eides  vor  and 
Baak  daai  Sek^tl,  FQkrang  daa  latsteren  in  dnrokaaa  geamdaB 
Gewebe  sind  an  erster  Stelle  maassgebeade  Grundakttr.  Zu  die- 
sem Zwecke  wird,  ora  das  von  uns  befolgte  Verfahren  kurz  roit- 
7.ut°:t  ii>.-u  uLti  am  i(jrii.rtti  ii  l'ii'le  tu  deinoostrireo ,  V.  bei 
einem  im  inn«»  Prapuiial blatte  bestehenden  ■inilarirteo''  Schaan 
kar  dia  gaaia  Varbaat  bi»  hiater  die  Oaraaa  glaadia  aarftekga* 
!  streift,  so  das«  das  Ulcus  frei  su  Tage  liegt,  darauf  wird  dia 
I  gauzt)  vorliegtindo  Partie  mit  verdünnter  8ol.  Kali  bypermaag. 
irn^^rt,  luil  di;rsulb-  ü  Lu-uiii^  Instrumeutu  und  operiromi.'  Hiinie 
gereinigt,  wlibrcod  die  xu  «Dtfernende  Partie  noch  mal  mit  ia 
OarbalalareldiQBg  gatriaktar  Ckarpla  akgctapft  «ird;  lado» 
ration  selbst  wird  non  mit  der  Hakcnpiocetle  sieber  gefasst» 
abgehoben  und  die  empoigtbobene  Pr&patialfalte  mit  Ulcus  und 
Induration  duri  ii  liiicii  Sehuitt  mit  dir  Cooper'scheo  Scbeere 
abgettagea.  Auf  die  bluteude  Stelle  wird  jetst  aocbaial  Carbol- 
aiareebaipla  aBgtdrOckt,  im  dia  WaBiiiadar  imA  4it  Kakl 
Tcreinigt  und  nach  abermaliger  Irrigatiaa  eia  Verband  mit  Car- 
bolsftorecburpie  oder  Watte  applicirt,  der  24  Stunden  liegen 
bleibt.  N;<rh  .M/iauf  dicf tr  Ztit  wil  l  dtr.stlbe  Vi-rb.ind  mit  Irri- 
gation erneuert  und  nach  den  sweilen  21  Standen  die  Satarea 
iMferat.  tMa  BtaekraibBBg  dar  Praoadar  alaurt  1b  dar  Tkal 
mehr  Zeit  in  Anaprueb,  als  ihre  practische  Anafflkrang,  tomal 
wenn  es  sich  nur  nm  kleinere  zu  entfernende  Partien  handelt; 
bei  grüjseren  Indurationen,  lumal  wenn  sie  nahe  an  ilie  Coreoa 
glandia  heranreichen  und  daher  eine  VcrToilstlndigaog  des  aar 
ABwendang  eiaaa  aiafkekcB  8ekaar«iBackiriltaaB«tk««BMcei  Ofal'a 
narh  dieser  Seite  bin  nicht  gestatten,  excidirt  man  die  Stelle 
oiit  dum  Scalpell ,  indem  man  sie  ganz  nach  Analogie  sonstiger 
Gesch»uläC>.'i!)lii  |.' itiünea  umschneidet  and  Ii- i.iijiKcbilt.  Tritt 
apAter,  wie  es  oamsutiich  bei  den  letslgenaanten  Fillea  aick 
kiafgar  crcigaaB  kaBB,  kdaa  HailnBg  par  pciaaa  aiBi  sa  kailt 
dack  dia  raiae  vaA  a«f  dia  oben  bMekriabaBa  Waiaa  raki  g^ 
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baltene  Wandfliebe  meitt  in  knrier  Zeit.    Dipie  penible  D««in- 
fcction  ist  aber  «od  vorne  berein  erforderlich,  am  Dicht  vod 
4er  ta  eicidinndea  8t«ll«  acbu  «ibnail  der  Oparatioo  die 
Wm4e  iB  iafieiraB,  aplterhiD  im  eiie  UeWrlragoDf  wtn  etwa 
giciehxeitig   bcitcbendeD   Ulccfationco   der  Glarm  zu  verboten : 
deDD  diete  Utiteree  «iiid  keineswegs  ContraindicAtioueii  für  die  i 
Vornabote  der  Rxcision  di-r  PrftputiaUchanker  und  Indurutiom-n 
•beaMwenig  wie  fftr  die  VorMbm«  eiaer  Fbinoseooperatioo  uud 
vertaa  bal  BaobMliniag  der  lM<eliriebeai«  Gaolelea  aelbat  beim 
Ausbleiben  ToINtandiger  prima  inlenlio  die  so  RefOrcbtcteD  Dlce- 
ratiooen  an  den  Scbuittlinicn  äa>ser«t  «elten  tum  Vorachein  kom- 
meo,  so  sieber  sie  bei  Vernacbläs^i;:iiiij<  drr-ivlbeu  tu  erwiirt>'n 
aiod.   Leider  Immb  aieb  die  ebee  geoaastes  CllceratioD«a  der  | 
OImm  aidit  in  ((lai^r  Weiaa  dareh  Bxeiaiea  eatforaea:  bei  1 
grSsseren  Sriiankein  wird  man  scbon  von  iiclt»t  davon  Abstand  ' 
nebrocD.  b"i  gaiu  kU-inun  hnha  iob  es  niederhult  versucbl,  aber 
eriielc  man  liei  dctn  sponi^iOaen,  eine  Iteuuio  per  primam  kaum  ; 
teaUUeodea,  Gcwelio  ane  oabe  lie(eodeB  Giündro  keine  ratcbe-  1 
rea  Haialtate  ala  aiit  4aa  garada  hier  sal  atadria^adea  Deiia-  I 
lirientien,  eventnelt  Cauttirii.  Znm  Glück  sind  aber  numerisch  ; 
die  durch  Excision  tn  bcseiliKcndvu  Lukali(fri.'cliunt;ii  viel  liäufi-  | 
als  die  letz^enaonten.    üie  Rxcision  ist  n&mlicb  indicirt:  : 
1.   Bei  ailea  Prtpatialecbaalcera,  weiche  friach  | 
aar  BehaadiaaK  koaiaiaa.  Bei  aaaarer  AafTaaeaag  vee  der  I 
l'DitSt  de»  bypbililiicben  Virus  bedarf  diese  allgemeine  Formi- 
rang  der  IndicationsstrlloDg  keiner  Hotiviron)::  da  jedes  durch 
CoBlagiaai  eatalaadeaa  Pr&patialulcns   zur  AUgcmeininfection 
fttbraa  kaaa,  ai6aaas  wir  ea  ala  ante  propiijrlactiaeJieliaaa- 
aahm  aafiiallaa,  daa  Ort,  voa  dam  aoa  dl«  laTaeliMi  amyebaa 
anaai  z^i  rntf  rncn-,  bin  lu  welchem  Zeiträume  nach  di'r  Iv.fuc- 
tita  diese  i'rophylAiis  norh  wirksam  und  sichorslcllend  sein  wird, 
ktaaaii  wir  bei  onkenr  Unkenntniss  über  die  Dauer  der  Incuba- 
tiaa  aad  Waiten erlaaf  der  lafeettea  aacb  Ta^ea  aiobt  defiairaa. 
Vov  daailatiaebeB  Btaadpanlila  wMa  dii  Bnlferaaag  eiaae  aaga- 
narr.U-n  wcii  luri  Si  dnrkers   in  prophylactiBcher  Hinsicht  tlber- 
flüssig  sein,  docn  «crdc-n  auch  denken  \'«rtr>.-ler ,  so  lanf;e  sie 
Ar  Tiala  Pftlle  auf  die  Annahme  eines  .Cbancrc  mixle"  recnr- 
rirao  aiSnaa,  fAr  auuiclia  KvcauuJilitea  dieae  Maaaaabma  aicbt 
vea  dar  Baad  «efaea  keaaea,  aaaial  der  VarlhaU:  Denwaadlaag 
de»  infirir^rn  l'liiis  In  cino  rcini>  WnndflISch«  fßr  alle  Ffi'li-  ohne 
Auanabnia  gilt.    Ebenso  wgoi;;  kannte  von  dicscoi  ^taiidpuuktc 
aas  bei  indnrirteai  Scbaaker  von  der  Möglichkeit  einer  Propby- 
Jaxa  die  Rade  aeia.  »Ueia  ia  Rflcltaielii  auf  die  oben  erAruriea 
Tortkalta,  die  amb  «aab  daaHatlacbar  Aaaiehl  aaa  dar  L«e«lbe> 

h»rii1lni  ;r  drr  M  iiliilitischcn  Affectioneo  erwächst  in  Bezog  nicht 
nur  auf  raschere  Hoiluog,  condern  aocb  auf  VerhGluog  Ton  Ko- 

cidivea  Mmu  diesi-r  promptea  MaONd*  dar  LaaalbahaadlBii« 
der  Vanag  faRabeo  werden. 

Bei  naaerer  Aaaicbt  tob  der  BedeataBK  dar  ladaratiea,  (cf. 

der  hiri>it<  erwÄiinttn  Aufsati  in  dirsur  Zeitachrift  Ihfl',  No. 
38.)  ist  auch  bei  auigvsprocbenen  .hattm  Schankcin**  sclir  wobl 
noch  Prapbylasia  möglich.  In  diesem  Punkte  ist  für  ung  die 
Btfabnns  Maaagabead  aad  kftoaea  wir  >a  dea  obea  eitirtea 
Fillaa  daa  Pnrfl  Baatar  aaa  dea  letatea  Jahrea  daa  Bdha 
genaa  cootroürrcr  Fälle  hiniufögen,  boi  dcucn  nach  Fscisiou 
esqaisit  d^n  Cbararicr  der  Induration  darbietender  SchankiT  im 
Praeputiaui  aadh  JetM  oa«b  xwui)ft'ungci  keinerlei  Allge- 

■aiaeraohaiBHfBi  aafgatreten  eiad«  ao  daaa  aieb  beataatage  daa 
Priadp  der  Bchaadlaag  IBr  aiieb  dabla  reaaBditt  WeaamBglich 
Esciaioa  dea  Dient  ood  einfurhi-  desinficirende  lichacdlüng  dir  | 
reep.  Woode,  ohne  jegliche  AllgeoieiabebaiKiluog,  mag  sicii  der 
Scbaaker  als  .weicbei«  oder  .iadarMai*  f ilacflttrt  beben ;  tre- 
taa  apllir  doch  AllfeaaeiaareahaiMBgaa  aaf  —  aaiat  bei  dicaer 
■hnartandeB  BahaailBBg  Koaaate  ader  Rachaoalae0aBaB  —  aa 
«M  M  4ar  JaM  «M  fir  VaHaalaB  bb4  Aiat  «kkUek  coMla» 


tirten  Geaammtiofection  eine  modilicirle  Innnetioucar  eiageleitet. 
Vi'ie  für  die  Diagnose,  so  ist  auch  nach  allen  bis  beute  roa  mir 
gamacbtes  Erfabraagea  (ee  barirea  dieaelbea  aof  BMkr  abi  20 
aaeh  aaefa  Jahr  aad  Tkg  eeairolir«aB  Pftilea,  bei  daaaa  Ia  diaaar 
Weise  gehandelt  wurde)  der  Enderfolg  ein  unvergleichlich  siche- 
rer, alt  wcDD  (uao  gleich  Anfangi  anf  daa  durchaoa  nniicbere 
c^yiuptoiu  der  Induration  oder  l^eistendrüsenschwellang  bin  eine 
nterfcorielle  Bebaadloag  mit  Sttblimat  innerlick  «der  aabcotaa 
•iaiaitet,  die  Back  tabiraicbea  Parallel faraaehce,  wem  Bbeibaapt 
Aügcmcininfcrticn  vorhanden  war,  daeAaftreteo  weitere- Syinp- 
toiiiu  nmiii  nur  binaDsscbiebea,  wie  die  dann  Mgen.  Üocidire 
nur  tu  oft  beweisen. 

Uoeb  aack  bei  bereite  battabaadar  Bjrphilia  aiad  die  Vor» 
aabmni  der  fngliebea  BseiaioBea  drIagaBd  la  eagpfeblaa.  Ba 

crgiebt  firh  hieraus  die  fernen'  In'iirittioii  fi"r  die  Kxcision: 

2.  Itci  Ir.  du  ratio  II  «n  und  l'apclu  um  l'raepntiuni, 
uud  auch  den  Labien  dur  Weiber. 

Die  lodication  der  Sciiaakerexeiaioa  bei  Waibara  trifft  «a< 
verbihaiatnfteBis  aelleaar  da  ala  bei  Hlaaani  i  deaa  waaa  aacli 
die  Induration  als  solche  sehr  hfcnti;  i^t  —  so  fand  Kournicr*) 
unter  li)0  Fällen  sj'pbilititcher  Schanker  bei  Frauen  ci7  deall. 
Indurationen  und  rechnet  das  Nichtvorhandensein  der  Indaratioa 
«vr  AaeaabBM  —  ao  ist  docb,  wie  aacb  Foaraiar  coaatatirt,  dia 
ladaratioa  meial  aiae  flabeahaft  aaKco  ao  aaiaebriobeBa  aabarf 
bcRrenTt«  wie  Lei  Minnern,  daher  wenig  rur  Kxcision  geeignet. 
Um  bO  mehr  trifft  uiau  bei  iUucd  bei  länger  bestehender  oder 
als  letzte  Kesiduen  sonst  getilgter  Lues  Indurationen  ohne  UIce- 
ratioB  nad  Papela,  die  aaaatigar  ftoiaerar  aad  ianerer  Bebaadlaag 
hartatekig  traliaa,  ao  daaa  aaek  roa  Bigmaad  (!•  «•)  41a  Ab- 
tragung  dcruelben  an  den  Labien  empfiehlt  n.  t  .nicht  cur  in 
liucksicht  auf  die  lange  ]>ancr  der  Krankheit,  londern  auch  auf 
die  tahl reichen  Rückfälle  der  nämlicben  Formen." 

Bei  Mtanera  trifft  man  derartige  iaoiirte  ladnrationaa  — 
abgeaakaa  vaa  daa  aa  Btella  dar  frOberea  üleeraMae  etwa  ta- 
rQckgebliebcnen  —  oft  in  der  Ffirm  vnn  erbson-  bi«  .ipcl.s'  r- 
gro&sen,  knorpelhart  sich  anfühlenden  äcbciben  auf  deui  Doraum 
penii,  woselbst  man  lie  twiscben  beiden  Praeputial blättern  bin 
nad  her  Kbiebcn  kann,  oder  weiter  rar  Warte!  dea  Gliedee  bia 
im  Datarbaatbiadagoweka  tataeblabllch  arkaaat.  Ia  dar  Aa* 

fanjrsicit  ISsst  b&ufig  nqc.h  ein  luch  der  fnlhercn  Tilrcrri1:on 
hiniicbendur  Strang,  der  dem  Zug«  der  Lyoipbgcfissu  eutspncbt, 
ihre  Kntstebuog  aus  lympbangioitiseber  Fortpflanzung  der  Infec- 
lioo  oder  aack  aar  der  raaetivea  Battüadaag  cooBtaüraa,  Die 
aiebara  Balfaraaag  darartiger  LaealaffaeHoaea  bal  beidea  Ca« 

schlecbturn  kQrtt  nicht  nur  dii'  H.'üimpidaner  den  AllfTi^mfin- 
leident  bedeutend  ab,  sondern  i^ust  aucb  die  Cbauccn  cini-r 
Varbütang  von  Recidiven  bedentend  ateigern. 

Ueno  analog  dea  Vorgftagao  der  Keeorptioa  and  Waitarr er- 
breitoof  dea  lafeetloaietofl'ea  bal  aadera  lafactloaskniakbeitea 
MTTi^  TTir  s:  berlich  bert'chiit;t,  auch  bei  der  Syphilis  anzun -h- 
tueu,  amm  bei  der  Resorption  des  Virus  —  gerade  hier,  wo  wir 
80  bäoGg  ein  etappenweises  Vortehreiion  bemerken  —  anf  dcia 
Verbraitoogawege  gewiaaa  D^te  etablirt  «erdea,  vaa  denea 
aoa  temporlra  HaebKbdba  der  rafeeHoa  atattladea  kSaaea. 

Sivli'be  rtppot;  InbcB  w:r  abirr  vi.niijt;H.:b  im  Vi-rlaaf  der  Lympii- 
gcflsjo  tu  suchen  und  deren  Sammeiatellen,  den  Lymphdrü-xn, 
ao  data  wir  a  priori  durch  BntfernuDg  dieser  Ablagerungsttelien 
aiaht  aar  daa  Geeammtiaal  abkOraea»  aeodara  abaa  aaeb  aer 
•eB*a  etwatgea  laraaloa  dea  Yiraa  aaa  dea  loealaa  Herdea  vor- 

bL'Ugen;  daher  auch  die  anderweitig  wiederholt  ans(;cf(ibrtcn  Ki- 
•tirpationeo  lodoieotes  Buboneo  durcbau«  von  güaatigem  Krfulge 


*}  Uübar  SchaokeriBdoratioD  bei  der  ffkaa,  aaa  A.  Faaraiar. 
loon.  da  Brai.  LI.,  pg.  280,  Sept.  tm,  i.  d.  BaK  ia  Bahmldi'a 
MoMAar  18T1,  Bl  148,  «f.  11*. 
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in  diwer  Hiniebt  b«gl«ltet  «an».  TMei«  hiaiig  eoaatatirten 

ond  Itticbl  cou(ro1irb:iri'n  Tbatsachcn  iiiC^vo  bcsondora  deoen 
{crgcoüber  erxüliiit  sein,  die  die  \oiaaiime  der  erörterten  Ex- 
ciaioBCD  ans  protihjlactiaeber  Rilcksicbt  als  iltusoriacb  in  der 
Wiikaag  T«rwetfea  laOchtu».  Bia«  BcgrOodagg  aoa  den  ReiaU 
latca  der  aaatooiiaeheD  üntemcbaiig  tolehar  cxeidhtur  SteHaa 
iat  ja  Tfvrhijlij;  iiitbt  inü^licb,  i'a.  weil,  r  sie  noch  ihr  reiip.  S«- 
cret  iD  dtr  Uesctiuüciibuit  der  mor(lhologilic^hea  Beatandtboils 
Irgend  wie  cpecifiscbo  KornieD  aufweiicD,  «u*  denen  man  etwa 
mmI  di«  Trigcr  des  Viraa  BOekadiKlaae  in  BMohan  bwachtigt 
«Ira  nnd  daber  nMordiagi  anefa  Pick  (Wlaner  med.  Woebcn- 

scbrift  1871,  pp.  ITm)  nr.it  U'-cht  OjiiiM-,)tiuii  K'gen  die  Ansirht 
■wcbtt  adaw  der  mikroiikopiacb«  Uclund  eiaer  »yphilitiicbea 
Pnrapdan  •peaUbcfce  Markastn  fAr  daa  aypbilitiacban  Cbank- 
tar  Mnl*.« 


IT.  Mtnte. 

Dia  Draacka  der  (nreoliaMn  Vnndkrankbailan* 

la  einer  *ornali:Eea,  in  der  Siiiaai;  der  Benier  «iad.-rliirar^«chea 

BeiirltkTcreinB  rom  17.  Au;,  d  J.  ^cmaehteB  MitthviliinSi  der  bald 
«ine  au^fttlirlK  tirrn  Ail>i;lt  QbiT  (li-ii>cll>cn  Gißt  Dstiiui  ful'en  wird, 
stellt  Klfb*  auf  Ciriiivl  vnn  viclfültigi'n  »ähr>'inl  ile«  lcUt<ii  Ktii-gcs 
in  K:irl*r:rrii-  an,-'--!!  .;ifii  lf<iil  ;ir  über  die  iniVc! i<"-.,  m  Wund- 

bcankheilpn  (uigvBde  äättr  auf:  1.  l)iu  IrCMienilr,  delelürt!  üeacbaffun- 
keit  des  Eitere,  wie  die  bei  dar  Bitciun^  aiifirc^ieDd«  Alteeniciiiiufcr. 
tien  bt^rabt  aef  der  Anweeeaheit  0(ga'ii*irter  Eiemente,  «relcbe  man 
Torllluli';  aia  Uirreeporon  arptiruni  bcieicbnoii  mag.  9.  Dae  Hi- 
rrua|>ürun  lo^plicitn  «acbrrt  auf  fritrbi-n,  «iteroden,  wie  anf  (trinu- 
linn'li  n  WunillläKhPi;  t-s  ilriuiit  In  <iii'  (ifwrrbi'  <'io,  brinpt  dieselben 
luin  Z'Tfall  und  [;t:l.itcl.  imUiii  ff<  dif  brl:l-^■,l;iIldun£^•tl  prrfotirt, 
in  ilif  Hlutitiiis^i'.  .)  Die  jcci  d  liircii  Kitrtans-jn  und  l-^ntiOndiinssn 
t'iit^:i  hl  11  lir.T'  Ii  liii|).:  itji  t  n  <!•  .s;-i'lb«!ii  in  Organ«',  »i-li-lie  von  der 
v«i!vlxtcu  Piuiii'-  ■■uiiVrnl  mild.  —  bifutr  Pili  i»t  bcr<-ii-'<  giM  am-r 
«atereacW;  ZBchlaaneeraneh«  angetteltt  aad  dia  Art  und  die  >Yci*e 
aainea  Eiadrlugen»  la  di«  Qeveb«  and  anacr  Weitcrrerbrcituns  lo  I 
deejelbm,  beaoDders  in  dio  Blut;eß»»e,  viclfirli  beoba  bt«t  wonleii.  j 
Seine  Urrvlitn  habrn  Kro»i.i$  Avhnlithk-Mt  mit  der  ti'>|:rnaiint<'n  Lcp-  i 
lothTlx  [»uro.  f'iioren  icrniolirm  »iih  höv-bht  bcdcut<'inl,  oliii»  iii 
l'ilitüdeu  aufzuw.li i  ilu-  fi(;''ntlii'h«  I>«»tru<'liun  dff  Gcoibi-  sr- 
tcbKbl  (iuri  li  ili«  .S|>(.f^iitiaulVii.  (»im  I'ilji»  linden  aii  h  ^dw  Iii  ,i:  ili'O 
frcii'u  Wiimi^ei  rrtcii,  als  in  den  Wuiidflili  bfn ,  be-ciin:' iii  ili  r.i'n, 
veictae  einen  niiltlrri-n  Fi-ncliti^keitagrad  braitien,  wätreud  da"  ganz 
tnwkenea,  «ia  «kgeelarbea«  VraeMrtwiea,  IM  lileiban.  Aaf  ;fr>;(»L'r«n 
GraaalatiDnffllehea  beginnt  die  Warlieroag  in  kleinca  Verticfiin;:>-D, 
EinblegunKi'n,  »ohr  fern  t.  H.  da,  wo  OrainajierOliren  permantni  d>-r  ' 
Wandung  anlie;:cn.  lU«  f;c«i);netateR  CSeveb«  fGr  die  Weiterrerbrei- 
tiiup  6in'l  die  KiioiIk-ii ,  liii-  Saftkanrilo  de»  Bind>'j:iiiiii-bf«  tinti  die 
(•«■liU»«'.  Nachdi-iii  Iii'  W  :inili:n„'' h  il;  r  lfl,'t<Tci)  /<T?.1iiit  ^  iid,  diir;i;en 
die  l'iliinaii.-"-n  tiD  und  «irbrc  len  hirli  in  dmi  Svsl.  ini'  i-nt  tcrh  r  so, 
dasa  we,  von  Uerinnaeln  »i(tg<'.>i  bl<<i'5>-n,  als  f  rOasi-re  Embnli  in  Ztttl-  ■ 
eiiii  der  Lun];miart«(ie  odiT,  nebr  aufgel<m,  «i'-h  bier  und  ibi  in  den 
Gapillarea  fretaetten  nad  Eiterbeerdi»  oidcr  dillnia  Bat^danitm  er* 
teure«.  C»  iat  geaen  fe*t|;eate1H.  deae  daa  Bindriagea  der  Haaitea 
der  Eiterbildung  voran^t  lit.  alt-o  «rahr>rheinllch  die  Draavhe  dersetben 
iat.  Kbi-n»«  sind  e.-.  pi  iuniMiti-ll  diirrb  Injn-tion'jn  die  gvberrrrefieaden 
Eid^nncbaftc«  der  I'iIzt  lu^fn.  co!i-.t:it!ft.  Da  nun  diu  Irtitcfcn  »o»ohl 
U'i  feiurn  »("ptirämi^rln  n,  nl»  b<'i  pi ."»ini.s'  lif  n  Zu.'^tünden  vorkommen,  so 
niuee nacb  K.  die  UuteriKlieidung  tv>it>«l>ea  beiden  fallen celaMen  werden. 
XS«p.-Alidrack  ana  K». ».  Jahrg.  1.  d.  Ootteap.'BL  t  acbwaia,  Amte.) 

Zar  Bebaadlnag  der  Pboapborrergiftaag. 

Durch  ICxpcriaiente  an  llnndeD  und  Kaninchen,  Mwia  ia  Falga 

lereiir  clltivtig  ntlauffndi r  Virpiftun^sfäll«,  kommt  Vettffr  (Vir- 
chow's  Aribiir.  LIII.  n.  3)  t»  dem  Rejultal,  da.»s  Toa  di'n  rer- 
»chirdcncn  Artrn  di's  T>'rpeiithio6la  d-is  fEevölinliche  'IVrp^ntbiDfil 
(Ol.  TvrebiiiHi  mni.  ;;;U.h  uui)  /.u  wälili-n  ist,  nicbt  Oas  0;.  Terc- 
biijlh  lertifira!..  und  ir.'ar  pnb  er  e.i  in  a(.'iüeimi;;«r  Mittur  (U>  Urra. 
Öl.  Terebintb.  ia  Mitt.  gamnaea  "00  Orm.  mit  60  Grm.  ü<t.  Ilor. 
aaraat)  in  4  Portionen  alle  ViertelntoDden  tu  «i^rbrauehen. '  Vorher 
wird  leirlitiolif^  Krbr'-<  bcn  durch  Ctii>rum  Aulpb.  (Bamberger)  0,10 
p.  d.  mii'lt.  und  in  d<  ti  nficbxten  Ta;;i-ti  lini^e  KalfeeUHTel  H»):ne«ia 
ii.sla  fegfbrn.  Wi^b  u:id  fcitltaltipi-  Sptisrn  »ind  »trenp  in  mvidm. 
da  dunli  >i«  dir  i;ci<  li  im  Ma/rn  lo'handcue  Pbo.s|>bijr  Ki'lü.il  u  iil 
r<'«orl  iildr  s:rnia<l.t  u,i<I.  •  ir.ii  F. it I r n i> u rc  Und  Vobl  faieb« 
N».  ;n.  W,»  i\.  Iii  I  nu  .-.I  .1  .iij.tn'-ii'nrn  KoMa  Ut  ia  der  hieto- 
liacbeo  Uebcr*itbt  £eino  li,(*iiLiiiiio^  (icUa») 

Zur  JnbcifeSer  dar  StrnTo'aebea  Mitteratwaaaar-AnataN 
ten  Tott  Profeeaor  Ur.  H.  K.  Rit-hier.   brcaden  IVn. 
In  der  kleinen,  dem  Andenken  dea  Ciriimirr«  dar  Aailalten,  F. 
A.  Strnre,  itoaidateiao  Sehrift  giebt  R.  QMh  knner  liietbrtaebtr 
UkitM  aiaea  Ocbcrbliek  der  Tbfiliskeit  dea  gr0>»rtigen  (am  4.  Jeai 


IMt  geinrlndeteo)  Insliluts,  velcbea  anch  jetit  ooeh,  aaebdta  dar 

iir»prQti?licbt^  Zwfck  selnvr  tiründunj!  durch  di«  KiKeobihnen  io  di>n 
Hintergrund  Ri<treioii  i.ir,  Ihcila  aua  ökonomischen,  theilo  aas  si-aund- 
lifitliriu-n  G'dnHiTi  vif ifarh  in  Anspruch  Si'nomincn  wird.  Verf.  Dimmt 
bi*ib-.-i  titili'Krni.t'ii,  iln-  Ueberlegunbeit  der  kjrMii  rtipii  Miueralwieaer 
Uber  die  lersandteu  oalürlieben  —  ob  mit  iUvbt,  bleibt  dahtiit;>*i>tellt 
—  iiMMeprecbea,  «all  bei  der  Iteratallaag  der  enteren  allein  roll- 
knmmeaer  Anuehlnat  der  atnoephlrieekea  Lnft  stattfinde,  tiei  der 
FQIlun^  der  k'tzt>-rrn  nirbt,  trott  der  erheblich  verbesaerten  KQUaags- 
nitthiidi-ri.  |ili'  .\iiH;a;t  hat  aiissardem  durch  neu«  Kioricbtungea, 
I.  B.  durrh  Eiaführiia::  d-r  concentrirten  M in'rilwäH.'r,  ferner  »00 
neu  erfundenen  \VjiM.iTn,  .•»■i  h  Verdienste  erKrirb  ii.  Viv^lGhrlkhe  ans* 
Ijtiscbe  Tabellen  bilden  die  nröseere  UAtfte  der  ikbiift.  Sa. 


V.  VerhudluD^n  ärztlicher  (smllsekarten. 

I     Scblesisclie  GcseUschan  fOr  vaeerlindiache  Coltnr. 

In  iler  10.  .Sn.Miir.;  il.  r  ii,.  ili(  ;iii..<heD  Seclion  am  H.  Juli  1871 
«praili  Herr  Ptival-llu' fnt  ;  r  :l  i  rniann  Cohn  ilb  r  K. n u c I  yat ion 
dea  Ani;ea  nach  äcb  uaa  »er  1 t  tu  ngen  Derselbe  bat  na  An^n 
ia  Porbach  and  awei  in  Laaareth  an  Ueiniti  berauair  L'Domnieo,  daa 
ernte  4  Tinge,  die  aaderea  beiden  8  Tag«  nach  der  Verwundung,  in 
ersten  Falla  halt«  di«  Kngel  eine  tiefe  Lochwande  io  «ecdatan  Ak> 
sebniti  de«  Bulbus  hervnr^remfen;  ein  sahr  grosses  Blntailmtaiail 
nntcr  der  Ctaorioidra  und  dtlTusc  Vereitrrnng  der  Adorbaut  aalbat 
wurd<i  anat<;mi>' Ii  nai'bK<!«ii<srn  Im  aveiten  Kalle  hatte  die  Ki^l 
da»  Ati^'i"  Tnn  vorn  nT'h  hlnle.i  dnri'hbobrt  nnd  war  'm  Na€k«'n  arH- 
potri'l.-'i.  Vjiii^  lir  -il'i  wl:i;T"ri>.'«'  Wundo  trennt«  dvu  obTcn  niiinren 
Quadranten  der  llurniiaut  \ou  diin  übiigen  Ttaeilen  derrelbrn.  Oiilus« 
eitri;:«  Infiltration  der  Cborioidak  IwaMa  ia  enncleirten  Aui;;ipii-1 
nachgewiesen  werden.  Im  dritten  VUta  war  dnrrb  ein  Oraoai^tück 
der  gnsM  eordi^rc  Tbril  des  Aogapfclt  earbrannt  und  «alijreieho 
Granntaidekeben  in  die  l.ider  und  in  den  oberen  AoKenbram-i  bo^tn 
tinKeRprenyt  imrdi  n.  lliiT,  wie  in  d-'n  ersten  beiden  FS  li'ii  wji  di» 
Auge  Tr-Il?it :in.J  ::  ■•riiliiiik't ,  sehr  bcträrhtlii-he  l.iil-,i  htrcllunc,  O  ripin 
der  llindi'liaijt  und  Kxi'|)hibalinus  «orbandcn.  no  <ia«<i  anzHFlftlh.irt 
im  Stadiuni  <lur  eilrison  Pa  nopli  t  bal  m  1 1 1  a  iip--.,:i  u:ir'lc  iJi- 
licilunx  KinK  in  allvn  drei  KälU'ii  svbr  si-linell  von  .Matlc-i,  dii-  rasuii- 
dea  K»nera<a  eertchwaaden  nnmittetbar  nacb  der  Hnaciestion,  die 
Bstieaten  Teriieaaea  svboa  wenige  Tage  aa«h  detaolbaa  daa  Botr,  roa 
CompliratioR«n  mit  Meningitis  «ar  in  keinem  Falle  die  Rede.  Dia 
Patientt'n  vnrden  na<'h  weniieen  Wachen  entlassen,  ein  nach  den 
ni>'iii<'n  aiiliTiinuN'n  bin  b>'-.vpi:lickaa  Olaaauge  kennte  eingelegt  «tr^ 
den,  riüi  f vinpitbincb-'  i  l'^i-  iieianogan  nnf  den  laJeran  Aaga  war 

Dirg'  ndü  eiiiK  .^pur  anl^i'lT-  d'n- 

llt  r  Vottraj;oiidi'  »Innlil,  'l:it..R  e.i  ala  ein  Lebri^alt  in  <i  r  Krjt-S',. 
cbiruruie  eiuselübrt  «rrdi'D  müsse,  daes  jedes  Auge,  «eb  bea  «lue 
pvrforiteiide  iScbnaawattda  acige  nad  nbaalnt  eiUiadet  eei,  a«f*rt 
pro-ihylaeliaeb  ennrlelrt  werden  mOsM,  da  dadnnib  eines Thena 
die  l.nnvwiiTi?",  stbr  s»  h'rTzhaft«  PaBophthalmitis,  andererscif»  jede 
drobeude  (lefulir  für  i^m  auiieie  Aupe  nra  »ichcraten  und  ein(ai.'b>ien 
abgrwi'Dilft  Wi  rde.  I'a  i  inic"  FSMii  rnn  Tod  nai'b  Enui--Ic;iii' n  i\.!h- 
rond  i;.'r  i-iU  Jeti  P;iiMif.iII  ;i!a:ili^  iJurch  Mi'r4iir.;itir(  Inn  (jr.itt:, 
Horner  uiid  MauiibatUt  sicbfr  beobachtet  »oidcn  sind,  so  ilärlte, 
obeicicb  die  *on  dem  Vortmgendi'n  mitseibeiltcn  Filic  f:IQckliib  ab- 
liefen, doch  die  Bnndeation  nCglichst  bald  nach  der  Ver> 
lataang,  aocfa  betör  die  Panopbtbalnilia  aintritt,  ebeaa«  («ia  dia 
Prinirampniation  bei  Zrnrhmeiterang  eiaer  frdaeerea  Bstremiilt, 
wenn  lugUicb  G">f5s!.c  und  Nerven  lerrisaen  sind)  ala  Priairir- £iin> 
clealion  ansoji'ijit  M!in, 

Hierauf  thi.-ilt  'b-r  Voi:rapon'li>  muh  i»ei  Flllli'  mit,  in  wclfbcn 
ein  Streifüchusa  liürlis*  iM';i'n!lil'.irilicli«  und  st'lien«'  VrrinJt'i □ursn  in 
der  ,Vdi  rbaut  und  Net<liaul  ber*urru(en,  und  bei  «elibeu  er,  nb!:teicb 

i'ede  äpnr  der  bekannten  ajmpathischea  Iritis.  Iridocycl  li^  oder 
ridocliorioiditi*  fehlte,  dennoch  das  vontosioairt«  \np>  b  bis  6  Monate 
■acb  dem  Gefechte  ron  Le  Bourget,  wo  die  Verwundauuen  varKekoffl- 
mea  waren,  heraus  na!<m.  Veranlassunf;  dam  ^ab  eine  ohne  jede 
anatoniihrb«  Veränderun'.:  in  biirl  n  FSÜen  ri>in  Hnbji^cltv  eintre- 
tende Abnahm«  dcrSchkra't  lir»  audrrfn  Aupn. 

Pii-  Subicliärfrt  fiel  okr.i-.  iiarb«ei»b»re  Veraiila.'>.iiiiiK  in  di  n  ror- 
iirr  ^-fsundiMi  aiidiTea  S-Ji.-'  in  dem  einen  FjIIi-  b;»  auf  'V,„t 

in  diin  andeico  bis  auf  '*  Die  AccoiBmodat)(>n«bri.'ite  vcrriogeite 
aidi  von  i  auf  \  und  9^.  Ria  beetlndtoi  flinmera  vor  dem 
snnden  Auge  binderte  jode  Thttigkeit  Ini  Fbtient  gab  an,  er  glawa 
durch  i-iiie  in  rortwühieiid^'r  Vibialion  beflndlisbe  crwSinie  Lnftscbiebt 
wie  durch  die  Luft  Bi  rr  den  Proiceninmeismpen  im  Tbenter  rn  sehen. 
<  Linsvr  als  ?  bis  Ii  Minnien  konnte  überhaupt  bei  l>«iner  Tbätigkeit 
mehr  ausptbalti'ii  ««-riliii,  will  alsd.iiin  Thränen,  .Stinir-chnsers  und 
Uöthuiij  d'  S  \«r•■^  cin!iat  Na«  h  d<r  EnucScat  ün  lar.<l  sich  nach 
l  Prof.  W  al  il  ■■  •.  1  V  :in  *t  >nns  bt-r  Uutr-r^ticbuox  "i  'l"*tii  i'lnii:»  A-iie 
'  eine  auasvioidLMitJicb  au.tgi'btu-itetu  ctirooiache  ChoriurctiDitia  niil  Uli- 
dang  eiaea  piaaliechan  Saaadats  aaf  der  iaaaren  Wiche  der  Reiiaa, 
mit  gteichseiti{:er  flbr'iaer  Ratarinng  de^  Nelabant  nad  Atrophie  der 
Aderhaat;  in  dem  anderm  ein  kleiner  eireaaMcripter  Bloterguss  aeaaa 
naiar  de*  g<-lbvii  Ficcic,  «rlclirr  die  Nelsbaut  an  dieser  Stelle  falten- 
fdrmiR  emporeeboben  hatte.  IJomitlalbnr  nach  der  Boneiealioo,  weleba 
aar  «rniga  Minnten  damerla  aad  daran  MaebbdtaadhtDg  aar  cin^ 


üigiii/ed  by  Google 


IS.  SepfMibcr  INI. 


Tag«  in  Aospiucb  pabm,  *tics  die  Sekiseliärfe  in  dem  «ia«u  Falle 

AMOBoio&liiMbilir^'wttrd«  viodtr  «oKtUadtit  Donul,  dtai^&Mt« 
Ubm*  bii  aUto  Arbeiten  liu^a  aashsltts,  «bÄ  iIm  dievciben  bOchat 
balagatiümd«  Flimmem  ist  touJ  «MmhiriiiiilBa.  E«  folgt  biorao«, 

daM  man  »usB<r  d«u  bi«  jetl^  »ni'enomnieüfo  «yinp.-jtbiii  •!»-«  Kiil- 
lüniliiDj-üfurni-ij.  urlifioht  »I»  d -n  frfibiittn  V"tla'if  -r  <l-r-i  lb*ii  tuLi- 
j 'rli>e  M  iu]i:!iluisL'lic  l'jrni'hcioutigPti,  s-lb.!  i  n  Ii  i^-uii  ii  (.'«•itusu.iii-o, 
am  i<  hKuui?st  die  Euuclt-ation  imiiciriT,'!  b-  lrai  lit-ii  nlu^s.  \Vi.'nu 
auch  dt«  ^eI^«liDbal.u,  «eich«  di«  UautigtD  ümlteiDuiifcn  von  dtm 
v«rlet>i*B  Augo  auf  du  gcnund»  Bb«iUatal,  M»bN  mtbakaiuit  ist,  ao 
lübrt  doch  dia  Erfahning,  dast  dia  BaudaaiioD  BOf  der  Stell«  all« 
fie^cbvrerdiiD  vo'ixtiu'li;  bcKcitiv;t. 

l»i<i  Kr.itiki:nyi-iKhicbtpn,  di*  iti:il.rO''k'iniirlnii  iin.i  KiiLro.kopi- 
aclicu  U>xlu  lionhbrfundo,  ^'<wl<^  Kpikriv  u  d<  t  bcnbj;'bl>ML'D  KuIIl'  »lud 
•nafübrlk'b  nu^itbtiU  lu  i'.^m  ophll.;i!iii:>io^>iriii.-u  Tlxil  lii'»  li^^i 
£uko  19  ErUi:^eii  «rMiieiiieuilcu,  unter  <i-.r  Tceaie  betiudlicticu  iJ«- 
ricbtos  der  friiwilliKrn  Expedition  naeb  d«n  Kri«i:a«chail|jlattaii 

1b  der  II  äiuuag  an  äS.  Joli  ISTl  sprach  Herr  Pnvat  Doceat 
Dr.  Notbnagel  übrr  colaa«  &eaBibiUU(i>Ki4^run;;i^n  b^i  iNt'uralK-i'n. 
Er  thi'ilt  mit,  dass  dieaelben,  lueret  tob  Tnsri  t  licMi.riebi"«,  «ach 
BiMieii  B-obsiljtunüpn  *ine  ronstanti»  ilc^lritTirlii.-.ouus  d'-r  Nca- 
lal^iL-n  B.'i^  ii.  V  liu-a  JU' Ii  «i  Traubi'  aiiKi'Si'!j<-ir,  Sie  stPlSen 
«icli  dar  iils  Ih  [i.  rU»ll;i  si  ■  fr •vkitisi'r  Myiioralr.'-Mi':'  tinil  AnSstliesir, 
»elcTC  Urtii  al;'-  (,»u.iluätvD  do»  '^n^t^illti lI^■trl^^■.  In  ii>'r  Mffiel 
•md  div  ^^eu!llll••t!iltll>IOluugcD  nur  gering,  »elii-ii  bocbgradig.  äebr 
oft  MeikBB  ai«  oiBlit  auf  m  UantlMiirlc  d«a  allfteittea  Itetf«a  be- 
■ckrtakt,  eoadeni  «rBlnckaa  »leb  viel  veiter,  blafig  Ober  dl^  kbbm 
bctrcffLudL-  KörpcrhSlfte.  Die  cnlintu  SiCr-.irjc;«'!!  bfsfehi-n  nicbc  oer 
»ätjn-nl  Urr  ürlininftaafälle,  Kütd^-rn  uu-./i  iii  u<!i  fit^i^n  luti  r»alloB. 
lu  fiat  a-lcn  KSileii,  au  dass  im  .,Is  H«f;i.l  aocochin  »  r'i'ii  kann, 
pfiilaltcl  .sii'ti  das  Vorhillin^s  Ti  i^rl,  (Ins»  ilio  llj.  p. ...  :1.  -i.!  bei 
l(U<:lii-ti  Neurul^i LU,  die  AIlü.^täe«ie  U^i  »cufU  jüi.;^er  b'.cUiicu'Jt'.i  aa- 
IBU(ffi-n  i»t.  ( 

Unt  \<iilra;:<'ttdo  btiucrkt,  rcia  acalouf  siLlri:;ir<-n  nielit  oar  j 
bei  deB  iieur!i4i:i>ch«'n,  ionicro  nint:  :;u- t  i  n  rl  u  v.  r>  l:-.-  I  •i,..Ttif:stcn  | 
8cba>ertPR  nuit  ^asi  Tor^cbl«dl.>lrl  u  l  r  iiclun  -  n  i'.r<  11  n  lO-inrn, 
wenn  <!i  .  -^icn  iiue  b  •slimmlf  lull•rl^■.■;^■.  i  if  iri.i.  ;i,  in  ,i  N  ;  i>  :ib.ih- 
aan  li.  u.ih-ii.  (Ll  ;;nücio  Z'.vtiij;o  zur  ll:i'Jt  »eljh  Ul-m. 

iiciü^iii  Ii  <i«T  KrkUritnx  ist  dorn  Vurlraii-rnl'Mi  lufnlsu  die  L(- 
jm^l  «'  i\ft  «iilsi  tii  Si'i>i>ibilitsiH!'tu!no;;eii  i«  <!•  lu  .'»i  .  ::'n:e  di-»  ScIiiiut- 
x«a,  dem  ]>by*iol<igi»ch<n  Vorgange  der  .Srhunirtvaitiiluduiii;  xo  »uvben 
£r  webt  avatMriiHib»  YertiMierBBgCB  «!■  Uraseba  awldi.  Mit  di«- 
telben  vcrtrbiadeao  Bndi«!aaBgeB  aaerklirt  hiiaen. 

Ver  Vortrapcail«  fdlirt  »uis  wie  der  Stlinior^,  ■si-nn  er  l:t  be- 
♦tflUl  und  beft){i  Ut,  tu  eiacr  Emiüdooi:  <l.r  i'ui;itiiid..-iidi  n  C-airTtt 
lijliiiil  Ulli  ,.•.;>,  Uü  1   duM-li  diuse  ^'-i  r»  il.r-^  lla-iHM-idrli-.  ke 

vit.ij^.r  iutiiu:»  fapluiidcn  WiTiloii,  l" m^'-ki-lui  Ii;'-;.  1"  ü.i  iM^ihcii 
S  tiiüLTitfii  i  ino  t-Särtorc  Itr»-iiul^ou  in  UcU  i.'..m  trulcn  ^ .u-iplii'iueUi'U 
iiUiii-  .1,1.1)11  lin^eiret-ue  ICriuiidung,  und  djhjr  di«  litp^il'.tUi-iiiu. 
Der  \oitra;:riidu  leigt  «Diiiiciu  «ie  «im.*  Ut-iLc  von  Uiüiidob  lisKe^'O 
8p-Crb«a,  dl«  eolaacD  IIn|>SBdaa«B«t(irua;;vu  i»  Vt-iiudfrun^vn  (««ilbst 
fwMtioBMlaa)  der  Kamaattaiae  oad  petipUcr.  n  Nem  uriidii:iiii|j;i;n  au 
aacbca.  Fr«Bod.  Waldoyar« 


VI.  TagckgcscIkUlldw  KtliiM. 

BarÜB.  Vir  maban  dia  Uiar  saaaiar  ZaitBehrlft  aaf  «iae  neulicb 
iim  Vartaf«  eon  Lanpart  nad  Coiap.  ia  Aattebarg)  eriebieeme 

l^iograp^lil■  di's  v<if  2  Jabreo  Ter»torbenen  l'rof.  Carl  ton  l'fcnfcr  j 
»Bfiuetksani  1).  r  ViTlaaaer,  l)r.  Josef  K  i- r.-%<' lie ii s t  e  i m-r  in  .^i;^»- 
burj;,  bat  i!  rn  Vi  i'.-t  jrbi'iu  ii  nuJie  ;:ei-lari!i'ii  atiJ  koiiiit"  denlialh  fin 
ausctiaiiii>  !n  -^  i'iiii  d  .■■  für  <lio  ijetT.-i  L.i'"',  ^'J  ai<'  lUr  die  M  I  i  irii- 
»erfa.^auii^  seHK-s  tr.gtrcii  Val  rl;uiJ'  s  mi  ln.'iäeuteud>:n  Maiuu'a  licli-rn. 
l>ij  kiiUii',  .■'dir  put  ■auagi;.>taltt-'ij  S  l  i.l;  i-t  mit  ciht  viirtn-friicl.rn 
Fboiosrapbie  l'feuferV,  dio  nacii  em-m  Hilda  vi.ti  W.  v.  Kauibach 


lirecbdurciifall  der  Kinder  ^91,  G'-iiitncntzilndung  21,  diphtberi- 
tiMha  li.-i'.uiin  Uftrebfaoaaliflndung  6.  BnwtMh  iwd  MaiiM» 
«nlifladuag  17,  UatarMbaentdiadvng  7,  llals>  aad  Liageaaekwiad» 
aucbt  68,  Surrkraaipf  0,  Eklampsie  der  Kiader  47,  SeblagDus«  16, 
Abiebraag  Gl. 

In  KSniRüber?  s.iiid  an  ii->r  CiioK'ra  »ra  »i.  Ser>t'!inh«r  frkr.ink' 
4i  l'<Ttoiii"n,  |!i'>torbi'n  2i>,  am  7   i  :i.tankl  l ;,      >tirbi'ii  ".'U, 
rrkriin«t  4'',  fentorltiMi  .'ii,  am       rrkiankt  r*!*,  '•lyttyib'^n  •_'.'>,  aio  ID. 
prkiankt  'O,  p.cut.iriK'n  Iii,  am  11.  ir'.raiikt  lil,  i;f.*;nrben  71,  am  12 
erkrankt  Ui,  ;:'':.tijrb>-a  >>'■}  —  In  Klijin.;  find  bi»  icum  1^.  i>«pl«mt>er 
«rfcfaaki  llü  PerMinen,  j^t'slnrbvii  71. 

Ui.  AiaUirlie  ^lilth; üünu'cn. 

KUaislerielle  Verfujungea  und  ürlatse. 
L'm  Dbfr  .lir)  tian;:  uii  i  d-.ii  NdJiuf  li.  r  iui  iSmt.Ki'n  Vcrxaltan;;« 
bctirk  auij^eireleneii  l.'faot«ia  icitiiitre  N;t':hr»:btcu  lu  crhalleu,  vrr- 
aalata«  icb  die  KihiigUeke  Bflsieraag,  foruB  regelaiftaaiK  *on  1  in 
7  Tbmb  Iber  die  Zahl  der  in  Stldtea  Bad  Ortaebaftaa  aa  der  Oio- 
ler»  Erkrankivn,  GcMorb'-tii-n,  fJeni'UffoeB  und  IB  Btiiaudluns  Geblia- 
benou  Da<-b  deei  b>'ifi>Ii;endeii  SLlieaia  »amoiaiUck  XU  l/<ricbt«n  OBd 

«icb  Gbrr  rtu.ii:c  da)»-i  in  i:  im  lu  koBiflieade  batoBdere  OsktSBila 
Tun  «aiiitStspi>li>.eili:  !."<n  Int   • -^i?  za  SnaicrB, 

B«rlin,  deo  b.  SeptcmbT  lö7l. 
Oer  HiBlfter  dar  ftittHebaB.  |]oterricht<-  n.  MadiziBal-AncalagaakaUcD. 
Ia  Vertretuiig. 
*  (e**>l  Labaert. 

Aa  db  Kda{gl.  ReghniBk  la  Ktaipbars  eic. 

Aba^ift  oWsar  VarlisBa(  arMUt  dia  Rentrl  Bagiemac  «te.  aiit 
Betag  aaf  dia  Clrca1a^VBrlttgBng«n  vom  1*.  rebniar  vad  19.  Juai 
( Ilora.  Mediiinalweaea  1.  B.  M7|  aar  KeBBtaiaüiiahBi«  und  Narh- 
uclitans  fiir  TcrkoiBBirada  fMt. 
Ott  Miaieter  der  geittl,,  Unti  i-rii  li'i  u.  Mcditiaal-AngclcKenhciteB. 

In  \     Ii 'jiui  1-. 
(sei. )    1. 1:  Ii  II  o  r  t. 

Iii.!.  U  vt''ri:i>;:i Ii  und  Laaddioald««. 


Ab  die  Ibritii 


aaiafart^t  iat,  peaebnickt 


iiB«r  in  der  Laaeet  (rom  ?.  Sept.  1871)  «nthaltenrn 
Kotii  bcttfigt  die  von  der  Btiti.ih  Naiiuuil  So<-:oty  for  Mii  lo  tUc 
Sick  atid  »»uodfd  lu  deo»  deuuch-fr uüm-i"  iu  n  Kiit-sn  au-pi'R<'b'.'ne 
ftamaia  '.'.'l.OilO  Pland  .Sterling.  Ucbfr  dif.OOO  1,  ti-,  blii?bfn  al-i  Kond 
fir  sukOufllt^tiii  Uebranch  der  GMellscbait  luni  > 

—  Vom  11,  bis  17.  AuRll^t  wuiskn  Tudc^lkne  pi-nieUet. 
Daraatar  «aren  iii.'.be«ondere  Terauluaat  durch  TodtK«burl  80.  La« 
beBMcbwäciitt  oatli  der  Gebart  Ii*.  \Yotb<:iibi'tt6eber  7,  Rear  B, 
Poekaa  läi^  Sebarlacb  9.  Majein  2,  K>:ii.  lulü^.u-J  t,  ^.ictr  ■vr\~>*. 
Kieber  V. TjrphBi 2S,  Blatfleckenkrauklieit  i;  kata'rli.  KuLK  r  1,  liiK-u- 
matir-miia  2,  Rotliiauf  t,  üorrbfall  und  Ur  cc  h  d  ii  rc  ii  fai  I  d.-r  K  ii- 
dl  r  3U.I,  (Jehirn«nlilindaDK  II',  diplilin  r.lisi  i.i'  ür.Äujii-  0.  I.iitinllircii 
eniiüiidun;;  &,  lirubilLlI-  utiü  1. m;. ,  u. -..t ...ii.t: un;;  10,  üutvilritiseDtiQn- 

düng  ä,  IUI«- u:id  i.i.ii^i-i.-  .'Mn.-'  <  \  MaiTbniBi|ir  Vi  BklaBtp«ia 
der  liiuder  iA,  üclilagUuiia  iW.  Aiixrkiuiii;  4I. 

—  Vofli  I«.  biBM.Ao|mt  wtndeBtMfrTodeafUi«  semldet  Dar^ 
BBler  warea  taabaaoindara  eeraalaast  durch  Todtgebart  )I5,  Lobeaa- 
acbwScbe  nach  drr  (ieburt  \Y(>chi!nl>rtt:i>  Urr  4.  Kühr  13,  Pockea 
186,  Scbarlaeb  0,  Mauern  5,  lllaaeiiai;9si  lil.i^  ^.  i;.'.;>'tiLi:Dt.-n  1,  gaatr.- 
BweSa.  Fieber  uad  Tvpbtt»  88.  BltttdeckBukraakbcit  8,  Zeligoveb«- 
Varhirtttflc  1,  BmbdanbM  litarar  Pwsaaea  9,  l>or«bf«U  uad 
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PeraoBaila. 

Anstellungen:  Dt  practisrbe  Arzt.  I>r  I.ittliauer  ta  Grtt«ti  ist 
xam  lvrei«pkiy»ikne  de«  Krehe*  äeliriniin  «mannt,  und  der  Kreia- 
Wandant  Sebearicb  au  Uaiwaldan  a.is  di-m  Kreise  äiliSoau  ia 
daa  Kreia  IHrirbberic  versetet  worden. 

Siaderlaasunpen:  l>r  J  Au;.  Stumpf  in  Woli'xiiL'r; ,  Pr.  Taon- 
lar  iu  Lieiiaii,  I>r.  Kwi.  I.  Ilerlrr  uiiI  Dr.  llimanu  in  lliri-ch- 
IktS,  I)r.  S  !  i .. '  <■  t  1^1  l'.iii'ktn,  l>r.  Mcycr  in  \\  enirL'STi,  |tr.  Ilitasil 
iu  flaiiiio« .r.  Kr  KinMiof  in  NiuIkiiih,  Dr  v.  liriinn,  |lr.  Dlib- 
ron  und  |Jr.  I.uedcmano  in  Lippspringe,  l>r.  Ücontir,  Dr.  Ed. 
llolti  and  Dr.  Tbolo«  la  i*«derljora. 

'Tliierarzt  KrOserin  Fnfuteawalil«,  Vollere  la  Neaer  KrVK 
bi'i  lloeüdvl.i^n,  Li-rokt-  iu  I'xdtfbora,  Briimcrt  uni]  Wobiratb 
in  Nvuliaiis. 

Ver»0|;iMi  sind:  Dr  A.  LcUmann  v.j;i  Tilsit  nicb  Giirlii/,  Dr. 
DaniniaiiH  toll  LicInMiaj  tia. !:  Winnen  a  d  I.  ,  !ir.  I.üiieitiaaa 
Ton  DniiiEiMi  na<b  Sa!2?i;;>.T,  I'r.  Schlülor  vi  a  Lr'i"  11  !■  Ii  Duin- 
;;en,  I'r  (iriisrndorf  »on  W.imii  <  11  um  !i  ICl'li^'n'i.,  \-\  f  -floth 
ton  llul<r  tiault  Greven,  Zahn  ir<t  licunig  von  Hoya  ii.iiLi  llildes> 
bciBi,  Tbterarat  HartMaan  «ob  Siaraard  i.  PBaiBi.  aack  BmU, 
Thlertnt  PI  edel  er  TOB  Sjke  naeti  UOeden. 

A pullieken- A n selceenbcittin:  D.^r  Atiotbeker  J.  W.  Dremer 
hat  die  Leon  ii  urd'iti'be  Apjibeke  in  lir^'^kwed«  ^ekaufi.  Deal 
,\p>tli'l:>  r  fiiih!  i>t  di->  VLriialt:iiig  ('er  V o i t ' M'l.-:n  Apotheke  ia 
Wolüii "-i-t.'  i ■  ii' i.-i  1 1  .i;;  1-1) 

Todi  üfäilii:  Kr<-i.<<'V)uudurtt  und  IK  b'.tD:meDli:lirar  Maeach  in  Gaia- 
hiiiiieit,  Dr  ."ichuUi-  in  üfi'k.'ii.  Apotheker  War  II  g  iB  BraBpisek- 
kvB,  Apulbekrr  Voigt  in  Wulaiirntedt 


dar  VewiniBl-' 

BekaDBlnBebaBg. 

Poeken-  und  Chnlerakraake  finden  in  dea  gecdbatk-ben  Kraaken- 
bAneeni  in  der  H'..el  ni< iit  Aufnanm-,  i-ondirn  nur  in  den  fflr  die 
Eiaeu  oder  di;>  AmUren  ortii  lit-  u-u  iiLv^onrlcn  n  llviliioüialt'  n.  Die 
Analaltea  »ind  vorkooinendeD  Fatlrs  io  den  R>-tier'Pulitei-UQreaBe  sa 
orüragea  aad  Ut  ia  d«B  Bftrcau  aaeb,  da  derTraaaportaokber  Kibb* 


L/iyiiizea  by  ^üo^lc 


ktu  ia  fifl*DUich«o  Kubiwerkea  ttoUnast  ai,  di«  Bctcbaffoig  d«r 
aatUiiiD  TtanportnUi«!  m  bMurtniNi^ 

K((aig)iehM  PollMl-MsiAia«. 

V.  W  II  r  m  b. 

B*ka»otm»churf:  dt-r  Köiiipl.  Kf^itroig  lo  Strilsuml  ^',m 
4.  S»plbr.  1871.  bi'ir.  lüe  luiiTbi^rmni  de»  Geeiindheit-.i.iL.i:iinlifi 
mit  Bciug  »uf  Cholera  bti  Jeo  Puttagreren  ttod  Maiin»cli»fUo  der 
a.ia  Stettin,  äwio<'iniiEi<<r,  Danti;,  ElbiQg  BSd  Ri|ii  lUBBMWD  SCnM«. 
(Kitiablatt  des  Amlablattra  Mr.  95  ) 


Ml 


Bei  Auguüt  Ilirechwald  in 

dimh  ■II«  BiaUiandlungcn  n 

Die  i  5 


No.  88. 


> 


CeUxilarpatliologie 


ilirifr  B'grMiKjiing  »nf 


physiologische  und  paüiologisclio  Gewerbelehre, 


Die  Kreiawoadantslell«  4m  KldlW  MM.  WOült  ein«  jährliche 
R^moneration  »on  rinbaodert  TbaWro  «wbawcn.  I»t  «iladigt.  Qoa- 
ÜBiIrti;  Benerher,  welch«  dim«  StHl«  nnUr  in  BedilgOMi  >■  «U 
ta  wohDen,  aoxuaehmfn  b<-abi<ichlif eo,  wollto  »ich  ttBlM  IHilSgVBK 
ihnr  Zmgnitie  bi»  tuiu  15  ()rtob«r  bi*i  ni'-*  moldei». 

ORkttni,  dtn  27.  AiiKn»t  1^71. 

KCniul  Ki><:i.Tuii',;    AblhfiUing  des  Innern. 

IM«  PbyaikaU' Stelle  dra  Uber  ncster«alil-Krei»rs  itt  durch  den 
AbK>D(  ikrm  Mßlbtn  erledigt  vofdea  and  htinn  vir  qaalifiiirta 
Aante,  mich«  alek  la  din«  Sleila  bewerben  «olleo,  anf,  iltre  Bc- 
«eri>nos»iEe.iuche  ant«r  BeifOKiing  dra  KibigkeUa-ZaagniiiW  aar  Vcr- 
valtong  einer  Pbjsilaia-Stelle,  der  ApprolmtioB  all  Artt,  Wundaizt 
und  Gi'biirtxlx'lfcr,  finra  Currttriltim  vitai-  und  einea  tob  dem  Land- 
rathe  dis  Krciie»  ausKotellti-ti  Kiüininssitl.-.l«;«  Innerhalb  ö  Wocbeo 
bei  uoa  i-i:iz>ut'i<  ht-n.  Den  reap.  Bewerbern  «ird  die  Wahl  iluea  i 
Wabnortea  untt  r  den  drei  AarttortrD  BiiAealMjf ,  lliri«nberg  ODd 
Rennerod  fieigcatellt. 

Wieitadei.  dea  ft.  Septembar  1971. 

Kfloigl.  Regieraag.  AMbeänag  dea  loaeni. 

Die  Kreia-Wnndaritatelladee  Kreises  Lyck.  mit  dem  Wohnsitze  des 
Inhaber!»  im  Kiri'liilurf«  Boraiymmen  iirnl  mit  einem  jahrlichen  fixirteu 
Gehalt  von  WilO  Thlrö.  witd  ziiru  1  N  n  i  e  in  b  i- r  d.  J  nacant.  Qua- 
lifiairt«  Bewerber  «erden  «afst-fardi-rt,  «tcb  unter  Sioreicbnng  ihrer 
Zeugnisse  in  ti  Wochen  bei  una  tu  melden. 

Gumbinnen,  den  5.  äepleiubvr  lti7l. 

Kcnigi.  Rpgierung.  Abihellau  di«  tncn. 

Durch  fiift  Vr  rscfninj?  de»  »rllfaerigen  lobaber»  iat  die  Kreia- 
Wun'J.nritftelli»  des  K.-f(»e>  Schönau  erledigt.  Qaalifizirto  Bewerber 
wollet!  ihr.»  «.'liiii'i^-  iint^r  Beiin^uug  ihrer  AltceM  Ma  ton  l.  Oe- 
tvber  bi'i  -irii  i'n  rvicfifi). 

Uej^olU,  den  Ii.  S«ptember  IH7I. 

Ktaigi.  A^Bleniiig.  Atatbalins  de«  Imitn. 

Ba  (oll  lo  der  Sindt  Cicrmrjewo,  Gneaener  Kreisel,  «ine  Apo- 
theke erriebtel  werden.  Qaaliriurt«  Unsrrber  um  di«  xa  ertheilende 
Oonrf-fnion  haben  fieh  unter  Einreichiins  ihre»  Curiiculum  »it«e,  ihrer 
Li-lirlin;;»-  und  GetDKcn- Zeus ni-ao  und  Her  Approbation,  aowie  unter  ] 
beplaubi^ter  Darlesunz  des  Naehweiae«  Uber  den  Besitj  d.r  lur  Au»-  | 
fObrunK  dea  Untetiii  licneos  vrrorderlichcn  Milti  i>ri  uns  «prttejiten» 
io  6  Wocbeo  XU  melden  mit  der  gleieh>eiti^eii  Yrrsu  lierun;:,  daaa  der 
Etavaibir  Mäher  eiaa  Apotbaka  aach  nicht  beaeaaen  hat,  oder  wofern 
diea  der  Fall  geweeea  iai;  aoter  Angabc  derjenigen  UrOndc,  »a»  de- 
aan  derselbe  «einen  Anspruch  auf  GrUngODS  ^  OaneeaaiOB  barieitefl 
SO  können  glaubt. 

Bromber;,  d.  n  9.  Sep!pmb.»r  1h71 

l<(inigli<:hn  Re);Hrung.    .MhL     in^;  des  Innrro. 

U^lianntmachnn^. 
Wir  wUnaehen  die  ir.i<.iDii  Stelii^  rinea  Aasialentarites  im  hiesi- 
gen Bttdtiichen  Krinkenha  >^e,  vorbi>iialllieh  einer  beiden  Theilea  lu- 
atetaeadea  dreimonatlichen  Kijadigung,  wieder  an  beactaea. 

Da«  Btakanman  beaieht  lo  300  Tbim.  Jlbriieb;  anamdaai  wird 
aiaa  ava  t«al  ZiiaiBcra  bettebende  Dieaatwobnnag  nebst  den  crfor- 
dartirben  lleiimalerlal  onaatgrltlich  gewibrt  Ohne  Genehroignng 
dea  Ua^iatrata  darf  der  Aotuaiellendo  keine  Neben-Praiia  betreiben. 

Her  .Xsüioteoiarit  mna»  die  Qualifiestioo  eine^  praelisehen  Ari- 
tee,  Wuriiiarjtes  und  Ciebiirt!.|ielfer3  haben. 

Die  Meldungen  ersuchen  wir,  eebleanigst  an  ons  etniuseaden. 
Statltoi  daa  M.  Aognst  l»7t 

Der  MaiiKtrat.  ______ 

MiPdem  1.' Norember  d.  J.  w  in  der  hieai^en  Aniitalt  die 
btelle  des  ehirnrgi.^chen  Asaiatealen,  mit  welcher  ein  JahreaeinkoiB- 
uen  von  30O  Thlrn.  i.eh«t  rreicr  Wohnung  uod  Heituog  «eilMadaa 
iat.  »aeaot  Oeei-ncte  Bewerber  werden  aufgefordert,  ihre  Meldanga- 
tesnehe  nebat  irzthcheo  Quahfieatio.'i<i-ZengDisa«B  binnen  4  Wochen 
bei  dem  Untertcichneten  einxiireielion. 

Laadknakeohaaa  bei  v^--<'\,      B.     pteotber  INI. 
Dar  Uiplkr  .nl;"u^.i'M  -  i»irlgmt 
L>r.  linüenkrant. 


Rndoir  Virch«w, 

Frofeator  der  pathol.  Aoatomfe  eie.  eio.  lu  ß«r<in. 
TItrte  aen  brirkrilett  tt»i  aiark  Ttnattrte  Anflage. 

1871.  gr.  8.    Mit  li8  Holuchnilten.    -t  Thlr  20  Sgr. 


Dr.  Lndwl«  BallaeDdsr,  pr  Arzt  uu<l  Zabnarit, 
»ich   hierdurch  die  .Mittheilunj;,  dass  i-i  Keinem  .Wch-t 


»on 

allein  Uebisi-e  au»  K  a  u  t t  Ii  u  ,  Mj:idiTn  aui  h  au? 
und  auti  Collodiuni  (Oeliuloid  -  Baal»;  angefeiUgt 


ertaubt 

jetit  Jib  aieht 
Aluminium 

*  SUboextracliooen  our  mit  Aethjrliden-Chlorld  aadOblora- 
fornu 

Baitia.  Kr>MDatr>aaa  U.  nglicb  »onJ^5.   

'  In  Waldaa,  I  iaiiea  von  KGmgiiberg  i.  Pr.  und  3  Meilen  ««o 
Tapian,  Ut  die  Stelle  eine»  Arttea  lu  beaetiea.    Dio  wohlbabeode 

Umgegend  stellt  lohnende  Praxia  in  »ichere  Ansaieht.  Von  den  nn- 
liesenden  Outsbe.Hitiern  hatten  die  fiOhereB  Aente  ein  Fixum  Ton 
4C0  Thlrn.,  das  hie-iii»<!  Si-hnllehrer-Seminar  aahlt  HO  Thlr.  Nähere 
Au.>.kiin't  ■  ri'i'  len  die  Herren  Doonainenpachler  Lieutenant  Reimer 
nnd  Seminar  Ulrector  Miias»  in  Waldau,  »o  wie  der  Verwalter  der 
Apotheke  daiielbM_II.J<a^caYnow»ky^   

Sollte  ein  verlieintheter  Arit  Eenei«;!  »ein,  eine  h Y*le'i«che  jnnge 
Dame  in  Pen^iMii  und  Kur  in  nehinMi,  «o  walle  derselbe  geßllij» 
Adresse  neb«!  \ni;.ibe  der  li.'dinsiir.';.-'!  an  die  Kxpedition  dieaer  Zei- 
tung mit  der  (ItiilTre  II.  S.  10.  f,:iM  hii  ken.   

Tiineiu  thätigVu  lUitu  wird  m  UusslauU  unter  f»»«  rem  dentaeber 


BeTfilkernng  nahe  der  Urenze  «in«  aunehvhan  Stalioas 
Nähere  Au!»kunft  ertheilt  Dr.  Seydul,  Pri«at-tloeeat  Ia 
berg  i  l'r.  _  .__ 

An  der  hiesigen  Pro'iniial-Irren-Ileil-  und  Pflegc-Anatalt  »oll  dia 
Stelle  de»  driltea  Aratee  ia  niehater  Zeit  biaalct  vetdea.  Staalbe 
Ist  mit  freier  Station  oad  einem  jlbrlichen  Oehalto  tob  Zn  TMlera 
TerbandeD.    ün»erbeiratbelo  promorlrie  practisehe  Aenle,  weirta 
bieroof  r»äe«tiren,  wollen  ihre  »ehrifslichen  Ge»oche  anler  Beifl^n|( 
Ihrer  Qnalificationnatteste  und  eines  Lebenslaufe*  bte  »lim_£.r^ 
a.  c.  an  den  unterzeichneten  Direetor  der  .Vnstalt 
Ertheilunz  (fnauerrr  Ao.ikunft  gern  bereit  i^t. 
Sihneu,  den        Au^nst  1871. 
Directioo  der  Weatpreu«»i»chen  PrOTiniial  ■  Kranken-Anstaltea. 
Dr.  Brückner. 

A«alateBaBnra(>9trlle. 

In  der  DopartemiMia!- Irren -Anstalt  Stephaasfeld, 

dea  Kioder-Rhei  —  ~  

aalhrt  aa  baietie 

der  fraaiBelechcn  -^pra 

Cnteriniehnelen  einiu^endon. 

Der  KaiaerHaba  Difate 


eiuH,  bei  Strasaburf  tat  die  Stelle  einea  Aiaiall 
itien.  4<iO  Tbir.  Gehal*  and  tni»  Btatwt.  I 
hcn  -Hprai  he  erwlaacht    Bavarbaagaa  alM 


w.  M«IC  dt  Co.  (0.  Haaf  Bt)  In  Berlin,  58.  Unter  den  Ub. 
den,  enipfeblen  den  Il»rran  Hedldaeni  ihren  .Altgemeinen  Joar- 

nal-Leseairket",  der  io  »einer  5  AbthelInng  dre  i  n  n  d  fQ  ofxig 
Jonroale  enthSIt,  die  »ieh  mit  Medirin  und  Pharmacie  beaeluifligen. 
Die  Auswahl  der  Journale  steht  vfiü'K  frei  und  werden  dieselben  aädl 
nach  aU5närLi  in  Mipi"'"  unler  Kreuzbind  gesandt 

Verkauf  gelesener  Zeitsehriften.   Prospi'.  l^i  f.r»li.» 

Allgemeines  Krankenhaus 


Im  O'  ro  M  T  diu  Sttlle  eines  As»iateni-Arztei>  zo  beietsen. 
Das  Gehalt  bptrlgt  im  ersten  Jahre  Mark  TOO.  —  im  zweiten  nnd 
dritten  Jnhrc  Mark  800.  —  Weidungen  dam,  noter  Beifagong  der 
Docamcnte  einer  abiol*irtett  Staatsprefong  aind  bis  niL  Üeptcmber 
bei  den»  Priaea  daa  OaUe^ma  Harm  Ssaalor  Patoraan  Ar.  uA 
bei  dem  Iloopltalant«  Dr.  itaarra  etntnrelebea. 

1.  Sept.M-i'-.T  !H7I.  

Soolbad  und  Traubenknrort 

Birkhein  in  ilcr  Kkeiipfaii. 
Bafian  dar  Traabaakar  am  90.  Septembar. 
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lakklt:  I.  We«tpb»l:  Deber  kaastliche  Erxengong  «od  EpU*|Mi«  bti 


>).  —  II.  Rot«r 


■«r:  Zir  KricfivarlMDiMM 


(Seblaa*).  —  III.  Billroth:  ChirarsiietM  Brief«  Mt  dm  FoM-UunthM  ta  Wdiwabiirg  und  IlMmhain  irwttitaaaA 
ir.  Pooillitui  (44.  TaiMMilaBc  dastaebw  Mtttvlbnchir  ob4  Aont*  §■  BoMaak  —  Mllloit  fUbtr  te  nr  Ovgniatjn^ 
«•madcnd«  Olycwfo  —  Tte«astwbie1itlleb«  Motitn).  —  T.  AaUieko  llllth«aia|M.  —  lumtt. 


h  Uber  kiiatllicke  &nN|ug  vm  Kf^ikpaic  bei  Meor- 


Vortng,  tahattta  ia  4er  Berliaer  medi«aiMtw  Omllichaft  aa 

1-2.  Joli  1671. 

Prof.  Dr.  C.  WealphMl. 

(Scblu««.) 

Ea  «atoUht  oaa  die  Frage,  ob  sod  «elokea  LtoioDcn  der 
gaeektlderto»  dareh  dU  Ktopfreravelia  berroivebraebte  cpilep- 

t'urbe  Zit^tind  seinen  UrtproDg  vcrdacltt?  —  Iti  der  Vorslel- 
luDg,  da»8  iinr  beim  Ycnuche  «clbst  «LtiittiieDdc  Atifaü  ri'Q«c- 
torisch  durch  die  beioodcre  Art  der  Qo«t$cbQng  der  Koplhtut 
mp.  dci  Perioti«  ta  Staad«  konua«  and  dan  die  »pMerao  derck  die 
Qoelaebagg  bediaglea  Proeeaa«  uad  Vetinderaagea  tat  daa  Waich- 
thfili'n  in  i^-ipenthürnHcdf  r  W<-i^i'  r-ine  (Thötitu  Ut  rrpgbar- 
lieit  eioeo  gtivisscu  Beiukes  der  iiu^rciizi-ndcli  ilaul  2iir  Folge 
kabea  teSchten  —  entfemte  ich  bei  einer  Reihe  too  Thieren 
dia  d<a  Schldel  bodeekeade  Haat  a«b»t  Periost;  aach  so  gelaog 
ea,  waaa  daa  Klopfaa  aaf  dea  kloasliafteadea  Sehldal  ia  dar 

frührrtn  Wv:iaf  i;c«chab,  sowohl  nnroitlflbar  dadnrrh  einen  An- 
fall, als  auch  den  duoeroden  epilcptiscbco  Zu&taud  mit  epilcp- 
togener  Zone  za  crieogen*).  In  dvr  Liaion  der  Haut,  rcsp.  der 
daraatar  iicgaadaa  Wekktheilei  koaate  alao  die  Uriacb«  nicht 
an  aackea  eeia.  Dia  aiataaiiacke  OateraBchaaK,  gtaieh  aack 

dem  mit  Erfüll;  .■vrppvfplhi  n  RU ;  fvi  rsuch,  ergab  cLue  nitaiige 
Sugillation  di  r  iüjfifi .üui  ubnc  Liision  des  ScbÄdeU;  dio  Hemis- 
pbires  des  Grox-  uad  Kleinhiriu,  so  wie  alle  übntcrn  Hirit- 
tkaiU  wacta  last  auiaabaMiloo  frei,  aaaieatlick  sucb  di«  Uira- 
aekenkal,  BrOeka,  AnaHmakafsar,  Vaalrtkal«*).  Di«eg«B  laad 
sich  conatant  eine  Lüsion  di'r  Medulla  obloDgata  oder  daa 
oberen  CcHKalmiLtk.e»;  auf  C^iuer»cbniH*D  (nach  Eth&ituog  io 


absolotem  Alcohol)  sah  man  sehr  titrliche  kleine  Hftmorrbagien, 
van  4eB  feinsten  ponktfOrnigen  an  bis  etwa  so  Stecknadel- 
lEflata  onraialaiiaaig  laratroal  ia  der  panen  nnd  weiaaeo  Bob- 
atani.  dem  batreCmdea  Qoaraebaitta  eia  (resprenkaltaa  AaBaban 

v._rli-ilii  i,d.    Sehr  oft  e r.itrr i-lct?  sirli  dio  Läsion  auf  dtn  weiter 
abwäitü  liegenden  Cvrvicjtlibcjl  und  aach  bis  ia  den  Brosttbcil 
herab.    Gleichseitig  teigte  sich  gewOhaliak  oio  Blatargosa  ia 
den  Saek  dar  Oara  afiaalia  aad  —  aaltaaar  —  am  gariagfOgigar* 
Erguss  aa  dar  Biaaia  carekri. 

Zar  Deutung  der  meikwürdigen  Ftdpen  des  Klapfversucti» 
würd<:n  also  diese  Verlettnngen  des  verlangertco  und  Rücken- 
marks xao&chst  beraniuxiehen  sein,  üan  bitte  sich  ▼oriostel- 
lea,  daaa  aiaa  oder  eiao  AaaabI  der  dorck  daa  Klopfvaiaack  ia 
dar  Medalta  aktoagata  oder  den  aberatea  Oervkaltkall  daa 
Rückenmaiks*)  erteugteo  kleinen  HämorrSiairicn  im  .Xi.gen- 
blicke  ihrer  KntsteboDg  erregend  auf  gewis.se  Tlicile  der 
genanntaa  Abacbnitte  wirken  nod  einen  Anfall  herTorrofen,  nnd 
daee  apUari  iai  Vcriaof  eiaer  Reika  voa  Woekea,  di«  «tgaa- 
tbamliebeB  Hodfleatioaea  dar  Krregkarkeit  ia  dar  Hadalla 

otjluiji;u'j  uv^p.  dem  oberslun  Halstheile,  vifll-icjit  .inrh  der 
EndiUjbreiluüg  d«r  Nerven  der  e p;kptügeuen  ZuDc)  tiutretcü, 
welche  sowohl  das  willkübrlicbe  Hervorrnfen  von  AnliÜlen  darch 
aeia  dieser  Zoae  atCglicb  ntacken,  als  aack  ikr  spoataaea  Aof- 
tretea  nr  Folge  kabea.  Hierbei  iaI  fedeeb  daraa  ta  erteaem» 

da.s.H  Ilorr  R  r  o  w  n  •  Si- q  u  ii  r  d  nach  ViTletiungcn  der  Medttlla 
oblougata  (DüfcbsclineiduDg  de»  Gurpu»  restiforroe,  de»  Mit- 
telslranges,  der  »orderen  Pyramide)  bei  Moer»cb«eiücbeD,  welche 
die  Operatioa  fiberlebtea,  aiemala  die  Eotitebosg  der  aiAtaraa 
epileptieehaB  AlÜMtieii  beokaehtata,  dia  doeh  aaak  TarbkNiagaa 
der  Hadalia  aplnalla  aa  oaaaianl  anfltitt}  aar  aianal  sah  er 


•)  Es  ist  danach  eine  früher  von  uür  gemacht«  Angab«  (vergl. 
Sitaaag  dar  Dcdic  -paycboL  Gesellscb.  v.  31.  Der.  IBtiS  im  Archiv  f. 
fljyehiatr.  aad  Menaakraakkeilao,  II.  S.  S.  blS)  tu  rerbeHsern. 

**)  Oatac  der  greaaea  Aasakl  dar  anuittelbat  ta^u  dem  Klopf* 
iwaaBk«  ■■Hiaaitlan  TUara  And  ich  aliafdiagi  ab  aad  aa  «iaaa, 
kai  daa  aia  MMaroHkaaflaktabaalnOInaekeBbelodirderBMaka 
la  aiiaar  Matar  Ble 


hagiL'  (uuch  Dikch  ßrb^ituu^  und  mikroskopisch)  zweifelhaft  blieb. 
Die  oi>i;n  beacbrielwne  n-Mh  dem  Versuch  öfter  t>eobachtete  TorUbsr- 
gebende  StelloDg  der  \  .r  lrrlir-iDe  und  des  Kopfes  kam  jedoch  bei 
%iui  i«eif«älo9*rlotactbeit  der  Uirnüchenkel,  r«»p.  dea  Sebhügels  nod 
der  Biücke  vor. 

*)  leb  mach«  latstereo  Zusatz,  weillleir  Btowa-Sdqaard  die 
Nad.  aU.  aad  daa  obersten  CenicaltkaO  aia  .<  '  ' 


/7T.^i*^  0  reiz 
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KUnSOBB  WOOBMMOBIfT. 


bei  einem  Meenchweioehen,  dem  er  d»i  V  der  panw  Sabatanz 
an  dir  Sfitn  de«  GaiaiwH  leriptoriin  nui  tmam  Tknl  b«id«r 
Oorpomi  mfifwi«  intfint  hatte,  da*  atwa  *mi  Mamata  tpitor 

crfolgcDde  Anftreten  heftiger  spontaner  Aofille  von  besonders 
grMaer  Häufigkeit,  die  auch  durch  Reit  der  epik-ptogeneo  Zone 
hervorgerufen  werden  konnten.  Bei  andern  Thieren  mit  gleicher 
Verlatsaag  «atotand  die  Affeeüaa  aiabC  Da  deuuiaek  vorUaBg 
alebt  ealukfedM  wardaa  kana,  «b  aaeh'  ataia  Liaioa  dir  He- 
di^ll.i  oblongatA  im  weiteren  Verlaaf«  die  in  Rede  stehende 
dauorode  Affection  lar  Folge  hat,  so  dürfte  es  angemessener 
■ein,  tar  Erkl&rting  dieser  späteren,  aacb  dem  Klopfvcrsueha 
aiatratnadea  S^lepiie  die  HAmorrba^aa  ia  dar  MadolU  spi- 
•atia  btnannlabea,  die  daaa  ia  ihalichar«  fibrlKaaa  gaai  nn- 
bekannter,  W^iRc  wirken  würden,  wia  aiaa  Vatlalnig  des 
Rücktnmarke»  durch  Schnitt, 

Ich  habe  Ihnen,  meine  Herren,  die  von  mir  beobachteten 
TbaUaehaa,  woicbe,  vom  phymilagiaeheB  Geiiebtipnakt«  aas 
betrachtet,  Tielldebt  von  geringem  Wertba  eiad,  ntitntbailca  nir 
erlaubt,  nail  nie  ein  pathologische»  Interesse  darxabielen  acheinen. 
Traamatiscbe  LiDnlrkuDt;en  auf  den  Schädel,  bei  denen  die  Er- 
•chütterang  als  solch»  —  im  Gegensatze  zu  der  Verwundung  —  das 
baapleicUicb  wirkeado  Moment  iet,  koauaca  btafig  Keaag  vor 
■ad  aebrribt  aiaa  thaaB  oater  aaderaa  aiflfHehea  Polgea  aneb 
die  lu,  Epilepsie  baKirV-''n  711  können.  Es  vüric  \r.:^h  h'C-  -iw 
weit  ffihien,  tu  unterauchen,  io  welchem  Ltufanpe  diese  Ansicht 
bei  einer  kritischen  Sichtang  der  beobachteten  Tkatsaebe  be- 
Crüodet  ist  oder  aioht.  Da  aber  ia  dergleicbea  FAllea  aadere 
SymploBM,  dia  aaf  aiaa  paipabia  HiraltiiioB  doBtoB,  aieiet 

nicht  vorhanden  sind,  so  würde  die  Fra;:?  .lufjij werfen  sein,  ob 
auch  beim  Menschen  eine  heftige,  auf  den  Schädel  einwirkende 
Gewalt  (i&morrhagien  in  der  Medalla  oblongata  und  apinalis  in 
bewirfcea  iai  Staade  iet,  aad  ob  feraer  Beobacbtnagea  torUefen, 
daee  flbeifaanpt  HiflMTrbaKiaa  ia  der  Medalla  obkagala.  teep. 
spinalis,  Ursache  zur  Epilepsie  beim  Men9c!i>n  y^worden  sind. 
Mir  selbst  ist  keine  eintijje  Beobachtung  von  scj^Ltiriauter  Com- 
notio  cerebri  bakaaat,  «elebo  epileptieehe  Kritmpfe  unter  den 
KraakbeitaetaelMiBaBKea  erwXbata,  ieh  anee  iadeee  biaiafSgaa, 
daea  ieb  enia  geaaae  Darduaebnag  der  Literator  aiebt  baba 
TorncbtneD  können;  wie  hfiu'ip  di-i  Medulla  oblonpu'a  rtshei 
sorgfältig  onteraacbt  sein  mag,  steht  d.ibin*).  Auf  der  andern 
Seite  sind  Beobacbtaagea  Ober  idiopathische  Hämorrbagien  der 
MaduUa  oUon(ata  aehr  eaUeni  ia  dem  bekaaataa  Werbe  voa 
OlÜTier  wird  uter  aolebea  ein  Fall  (tob  Boaillaad)  er- 
»tihnf,  in  welchem  bei  e;c.;'m  apnplccfisrdfü  Herr!.?  in  beiden 
hintern  Dritteln  der  Medulla  obl.  epileptiforma  Krämpfe  bcatau- 
den;  ein  anderer  Fall  von  Mesnet  (h&morrh.  Herd  aater  dem  4. 
Veatrikel)  iet  iatereetaat  dorcb  di«  Aagabe,  daia,  nach  voHet&adi- 
gem  AafbOm  der  RatpintioB,  daa  Hen  aaeb  7  HiaaleB  laag 

regclmfiHvi^  fortiPhlirp;  imj  ci^iinthümüchn  >ipri!itsnc  B.jwi"pnDpi"-n 
der  Arme  und  llf  inr.  erfolgten,  Krschcmungeij ,  weich«  an  das 
geaehOderte  Vrrh  Uen  der  Meerschweinchen  erinnern,  Indess 
giabt  aa  aadere  Falle  tob  Himairbagiea  der  Medalla  obU,  in 
deaea  voo  KrtmpfeB  aiebla  bariebtel  wird;  Siti  aad  Umfaag  der 
nämorrhagie  w.irdcn  dabei  n,it-";rtirh  vr.n  Ki^flu^s  sein,  nr.'l  da 
gewöhnlich  sofortiger  oder  sehr  baldiger  I  ml  i  i:U;iu,  tu  ist  es 
verstAndllcb,  dass  ancb  ein  daneroder  Zustand  von  Epilepeie 
bei  derarligea  Lieioaea  beim  Meaaebea  aicbt  ior  Boobacbtang 


Malarial  ftbar  idlopadUHlM  ApeplaiiaB  der 


■)  «eaa  ia  der  That  biba  Meaeebea  der  Tod  bei  Ooennotia  ce- 
rebri darth  BIntergnsa  In  die  Hedolta  obl.  erfolgen  nnd  die  Reapiia- 
tioo  sich  ebenso  verbalten  sollt«,  wie  dies  oben  voa  den  Thieren 
(beim  Ktopfversuche)  aDgegebeo,  s»  «lido  bierlB  eU  Vlafc  fir  die 

Therapie  solcher  FiUe  Uegeo.  , 


UedoUa  spinalis  beim  Mensebeo  ist  iwar  etwas  reichlieheft 
iadeee  iauaarUa  eabr  baecbriakli  ieb  weiea  jedoek  roa 
Falle,  ia  webshem  Bpilapaia  baateehM  weata  wIn. 

manche  Patienten  bis  40  aa^  Sbar  50  Tage  aaeh  de« 

der  Symptome  lebten*). 

Wenn  ferner  in  der  That  sollte  angenommen  werdea  kOa- 
nea,  daaa  H&morrbagiea  ia  der  Medalla  eplaalii  beim  Maa- 
tehea  aaeb  einer  gewisiea  Zeit  Bpllepela  m  bewirkea  In  Siaada 

sind,  'io  n;~;sRtt>  m.'in  sich  rtii'  Wirk:i!]f  der  Hätnurrhapicu ,  wie 
beim  MccfsthweiDcheu,  doch  wohl  als  analog  der  Vi  irkung  einer 
Sehnittrerletzang  des  Rückenmark«  Tontellen;  bat  eioeSebaitt* 
eailetnDg  beim  Meaeebea  aicbt  ebaaao»  «ia  beim  Meaiecbinte» 
cbea,  die  Wirkaag,  dea  epUeptiechea  Zaetaad  bartanafariagea, 

so  wird  vrirau=,s!chtlich  auch  die  ElamurrhaRii'  sin  r.'-xht  haben. 
Von  Verletiuogeu  dea  KQckenroarks  nun  durch  schneidende  In- 
alromenta  Hegt  eine  grSssere  Anzahl  von  Beobachtungen  vor ; 
keine  eiasiga  mir  bekaaate  batte  epiteptlKbe  AnfAll«  im  Ga* 
folge.  Bret  oeaerdiBge  bl  von  Herni  Wilbalm  Mailar**)  bi 
Jena  ein  Fall  bcnhsrhtcf,  di-r  mir  io  dieser  Beiiehun/  V  'r  iTüssor 
Wichtigkeit  scheint,  da  das  Leben  vetb&ltniMaiässit;  Ixa^v  erhallen 
blieb:  ein  Mann  erhielt  einen  Messerstieb  in  den  KQeken  durch 
den  4.  Braatwiibal,  wobei  die  Meaeerkiiag»  abbiacbi  der  Pak« 
weleber  dia  BreehelaaBgea  eiaer  halboeMgea  lUiekeanatlnTW- 
l'fiaiip  dargeboten  hatte,  starb  am  43.  Tage  nach  der  Ver- 
letzung. Die  Section  zeigte,  dass  die  ganze  linke  Rückenmarks- 
hAlfte  nnd  der  rechte  Hinterstrang  2  Mn.  noterbalb  des  3.  Brust- 
aertea  Talikoamea  darohichBittea  war.  Dater  dea  w&bread  dea 
Lebeaa  beobaehtotea  BreehetBaagaB  werdea  Krlmplie  aicbt  et^ 

wJlhnt;  ob  ein  .^naln^^nn  der  i-pilcptupL-Bt-n  Zone  bestand,  scheint 
leider  nicht  untersucht  lu  sein,  weuightons  ist  nicht«  d.'iruber 
gesagt.  Hier  lag  also  ein  Fall  vor,  wie  er  ganstiger  für  die 
Beobacbtaig  niebt  eein  koaate,  da  die  wokl  conetalirte  Yor^ 
lettaag  eiaa  derarliga  war,  mMn  beim  Meenehwebehea  eicbar 
zur  Kpilops-e  pi-f'"ihrt  haben  wi,:ri|r'-,  wi-nn  ni:ii  aiv'  h  auf  die  epi- 
leptogene  Zone  nicht  bcMJi-iierä  unleraucht  zu  sein  scheint,  so 
darf  man  doch  mit  einer  gewissen  Wahrscheinlichkeit  annehmca, 
daae,  weaa  eiao  Erregbarkeit  deraelbea  wie  b«i  dea  Tbierea 
Torbaadea  gaweaea  wire,  aaearaioidKeba  Barttbrvag,  Draek, 

Ki'ilcD  u.  s.  w.  des  Gesichts  ein  pdav  daa  andere  Mal  eine  At- 
taque hervorgebracht  haben  wQrde.  Bbenso  wenig  wie  nach 
Verletzungen  beobachtet  man  indees  aoeh  Epilepsie  bei  deo  ver- 
schiedenen Betderkraakaagaa  dea  meaaeblicbea  Röckeaamifceaj 
ia  dea  mdilreiebaa  derutigett  Ffttlea,  waleba  iek  elele  laaga 
anter  Aagen  habe,  ist  mir  bisher  wonigttens  nichts  I)erartiges 
vorgekommen.  Ich  halte  es  demnach  bis  jettt  nicht  fOr  erwie- 
sen, d  t  s  >  i  auch  beim  Hanaebea  «iaa  sRCekaamarkeaplIaf  • 
eie«  giebt"*>. 

Aadk  BaÄ  DmbecbBaideag  dee  leebiadieae  iet  Aebaliebea, 

so  weit  mir  bekannt,  beim  Slcnschun  r.:rht  pps-'hcn  wnrdon  nnd 
habe  ich  bei  entsprechenden  \  ersacbea  an  Amputirteo  eine  epi- 
laptegeoa  Zaaa  alaht  aafgetaadeat).  Waa  aadeca  Thlarklaaaaa 

*]  Vergl.  die  Zasanmenstellang  von  Lavier. 

*')  Wilh.  MQller,  fiiiträp,'  ;iir  p»tholeg.  Aeatomie  nnd  Physio- 
logie des  menscbhchen  fli.  L  iimarkea.  Leipzig,  1H71.  L.  Voss, 
(«f.  p  3.) 

PnmzOsiscbe  Autoren  beieiebnen  neuerdings  gewisse  krampf- 
hafte Eriche ioDogen  in  den  Kztremititen  bei  Degenerationen  dce 
Bflckenmarke»  als  .Epilepeie  opüiele*,  waa  mir  gani  anieUaeig  scbeiat. 

t)  Herr  Browa-Sdqaard  <U»t  ilkcdiBga  ia  aiaar  Aamerkaag 
(Arth,  da  pkjeial.  aom.  et  pafh.  im.  8.  dl»)  kwa  ea,  daia  Bpi- 
lepsia  mit  Bifeteat  der  epileptageaen  toae  nad  Uaioa  dee  IieUa- 
dicae  aneb  beim  Mensehen  von  Herrn  Dieolafoy  cnnstatirt  sei; 
beim  Kaninchen  fand  er  selbst,  bei  der  Katze  Herr  Trasbot  die 
analogen  EraehdaiagtB.  lObena  daittlNr  iet  iadeee  bia  JetM  aitU 
nitgetheilt. 
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betrift,  M  hmb«  ich  ciniDal  iiMgm  ZtÜ  nuh  TtrietaDif  dw 
BMkwBMrkw  i*  dar  Domlgag«wl  M  «iMn  Hod*  btim  Kmi- 
fw  4«r  8«(n4  4w  üatarhtafen  nd  dM  HbIim  urioc«  Knl>> 

bewtgungen  mit  dpm  pnt5pr(;chi>ni1''D  Hir.t'TbcM)*  bei  seitlicher 
Drebaog  des  Kopfes,  ubulicb  wiu  beim  MeerücbweiacbeQ,  beob- 
achtet; Herr  Schiff*)  «ab  inehrfach  allgemeine  Rr&nipfe  bei 
Himdw,  dratn  daa  Ctrriealmark  vtfUttt  war,  iohoa  aadi  der 
«ntw  Wo^f  «Mb  iak  er  M  PNwheB  münif  Himtm  aaeb 
qaerei'  [1urch«rhneidaiig  des  RQckenmarkei  Rr&mpfe  aaftreten, 
Tietleicbt  aucb  nach  DurchBcbneiduog  mehrerer  Wareelpaare  oder 
dar  groiseo  Nerveoplexat  an  der  Wirbeliilnle.  JedcDfalls  schei- 
M*  die  MeeiaebweioehaB  die  atkrkste  Diapoaitioa  ni  haben  und 
■nd  gleiebiMD  ala  Baoropalhlacbe  TMara  ma^  lS»vi*  ">  ^ 
Icacbtea. 

Scbliesslich  sei  ea  mir  notti  nestiitlet,  knrt  eia  paar  Fille 
tn  em&bDen,  in  denen  beim  Meiucben  etwa*  der  epileptogenen 
ZaM  Aafealieliaa  lo  baobaobtaa  war.  «kae  daas  irgend  ein«  Yar< 
leicug  verbar  aUttgefandaB  batla*^  In  dea  aiaea  FaHa  bni- 
(li-lif  ^ii-h  r.m  f'tnen  Knaben,  der  zuerst  an  eigeDthOmiichen, 
«ebr  acliueli  abUiifvudvn ,  inelsC  von  Verlost  des  Bewuutseins 
begleiteten  <.'ua«ul.iionen  litt,  die  mit  Krümpfeu  im  Bereiche  dea 
Iteialia  der  einen  Seite  bcgaaaen  ood  auf  Ana,  Rani»!  und  Bein 
der  Seit*  dbargliigaa;  bald  war  die  tiM,  bald  dia  andara 
Seite  befallen,  and  hatte  daü  Bild  der  Krämpfe  eine  frappante 
Aeholicbkeit  mit  dem  Bilde  «iues  unvolUtlndigen  Anfalles  beim 
MeerschweiDcben.  Dreimal,  xa  verschiedenen  Zeiten,  gelang  es 
■ir,  dareb  l>raek  anf  Terackiedene  Stellea  daa  Gcaichis  einen 
aelehaB  Anftdl  barfarnbrbigaB,  aacb  aoUtan«  «i»  leb  dam  er- 
fuhr. Anfange  die  Anf&lle  haaptsäehlich  Morgens  beim  Wuchen 
erfolgt  sein;  später  gelang  der  Versuch  nicht  mehr  tind  bekam 
der  betreffende  Patient  in  der  Folge  voilkomnicne  cpilrpiL-i  he 
AafiUa  mit  Verlnat  dea  Bewnaataeias  und  nacbfolgeDdem  com»- 
iBfli.  —  la  daai  aadarm  Tbll«  baadalla  «a  aieb  vm 
es  M&dchen  Ton  17  Jahren,  deaaen  S«kwefter  an  Bpi- 
lafaia  litt;  sie  selbst  war,  abgesehen  von  einem  linksseiti- 
gaB  nilsBiKeii  Kopfschmerx,  bis  8  Tage  vor  ihrer  Anf- 
oakaM  in  die  Charit«  vollkommen  geanpd  gewesen.  Zn  der  ge- 
■aavlw  Zatt  war  aia  atoaa  Taga«,  noMm  aie  knra  ravor  sieh 
qnpew5bn''''h  »nieatrengt  hatte,  im  Keller,  ans  dem  sie  etwas 
hcrbeibülen  sollte,  bewnsatlos  am  Boden  liegend  angetroffen 
worden;  seitdem  hatten  »ich  Anfälly  von  BcwHs^-tlosipkeit  täg- 
Ueb  wiaderbalt.  Bei  der  Uatersncbung  aomittelbar  nach  ihrer 
Aafbabm  iM  iah  dnrth  abm  DnA  anf  die  Aiatrin»taila  daa 
linken  N.  snpraorbiulis  sofort  einen  Anfall  herrar:  Blick  und 
Haltung  der  Patientin  wnrde  plöttlich  nnbewrglicb,  starr,  dann 
tank  sie  lang-iuii  i.n^  Krde,  es  erfolptc  i'iii  :il Ipemeiner  tonischer 
Krampf,  der  mit  heftigem  Weinen  und  Uenlen  endete;  daa  Be- 
wwaelaafai  war,  aadi  Aagaba  dar  dorduuM  anverl&ssigea  Pa- 
tientin nnd  ans  der  mangelnden  Kcaction  gegen  Schmertena- 
eindrucke  in  nrtbeilen,  vollstindig  aufgehoben,  sie  woMte  nach- 
her durch»U9  nicht,  wm  mit  ihr  vorgegangen  war.  |iie«en 
Anfall  konnte  ick  jedesmal  mit  Sicherheit  durch  Druck  auf 
des  SapmtbHaUa  battariBfaa.  dagafai  niemals  durch  Dmck 
anf  andere  Stellen  des  Snpnt-,  InfraorUtalrandaa,  daa  Oaaiabta 
u.a.  w.,  ebenso  wenig  durch  Druck  auf  den  rechten  flapnorbi- 
talis.  Da  die  verscljit'i-jni'ri  angewandten  thr-Trippntisrhi'n  Mpthn- 
den  eifolgloB  blieben,  hatte  Herr  Schön born  auf  lucine  Bitte 
dIa  OeMH|kait,  dan  linken  N.  anpraorbitaiia  xu  reseciren ;  es 
dar  Stau  den  Narr  an  (K.  frontnÜB)      Dneba  dw  An- 


Kei- 


genhohle  so  weit  ;ils  möglich  nach  hintan  dBrcbaebnitteo  and 
ein  9  Olm.  langea  StOck  entfernt  Die  Oparalian  war  voUkeaa- 
■ea  gelvagen  (man  konnla  al<^  leiebt  Ibenangen,  daaa  man  ia 

di  r  That  den  Nerrcn  mit  »einen  Veriweigungen  vor  «ich  hittc), 
trotidem  traten  die  Anfülle  alsbald  wieder,  noch  bevor  die  äus- 
sere Wunde  verbeilt  war,  wie  früher  anf,  w&breed  sie  allerdings 
darek  Oraek  anf  dia  Stelle  dea  Anslritta  dea  N.  anpraorbitaiia 
niebt  mehr  barverganfen  werden  kaonlan.  AnMallandarwalaa 
w.ir  wcHrT  tinniiltflbsr  r.-ir^t  der  Operation,  noch  spSler,  eine 
Spur  von  Anästhesie  an  (Icm  «om  Supraorbitalis  versorgten 
Hauthezirk  tu  constatiren,  es  leigte  sich  nur  eine  geringe  liif- 

(ferens  dee  Ortaaianaa  im  Yerglekk  anr  anderen  Seite,  indem 
eonalant  dia  qnar  gaatalltan  Zlrkalapiti an  raebia  aaban  in  ainar 

Knffi»rnnng  vor.  Zoll,  link»  erst  in  einem  Abstände  von  1  Zoll 
als  iMei  Üerubrungco  gefühlt  wardun.  So  wenig  auch  aas  diesen 
I  F&llen  ein  bestimmter  Scblnss  zu  jichen  ist,  so  dürften  sie  doch 
dam  aagetban  aein,  Ibra  Anfmerkaaotiteit  bei  Uotefsnchnng  epi- 
laptiaebar  Knnkan  nach  diaaar  Kebtnng  bin  ta  lankca. 

Zum  Schlosse  noch  ein  Wort  Ober  die  BezeichnnBg  dar  ge- 
schilderten Affection  der  Ueerscb neinchen  als  „Bpilepsie".  Znm 
Begriffe  des  epileptischen  Anfalles  gebort  der  gewSbnlicben  An- 
achaanag  naeb  n.  A.  ToUatindiga  Bewnsetloeigkeits  siad  dia 
Tbiara.in  dar  Tbat  wfthrend  der  Dauer  der  OanfaMea  btwmat> 
los?  Herr  Brown  •  Si-q  «  :\r  <!  ftpricht  sich  nicht  ganz  deutlich 
hieröber  aus,  scheint  es  aber  aniunehme».  kh  brauche  hier 
nicht  des  Käbcren  aastafübren,  dass  fs  einen  TollgültiL'''n  Be- 
weis fär  daa  Vorhandensein  oder  Fehlen  dea  Bewoastucin«  bei 
Tbiaran  niebt  gaben  kann;  aa  iat  nur  mdglieh,  aaa  dam  ganaa 

Verhalten  de^  Thieres  einen  Wahrscheinlichltcitsaehluss  zu  machen. 
Sie  haben  gesehen,  wie  eine»  der  Meerschweinchen,  da»  ich 
Ihnen  deraonstrtrte,  sofort  nach  dem  AofbSren  der  Convulsionen 
mnater  and  flink  anf  die  Beine  sprang,  nnd  daher  nicht  den  Ein- 
imA  Bai^,  ala  ab  ea  einen  Augaabliek  verber  nntit  gMi 
bewTUstlos  gewesen  wäre.  Andere  Male  dagegen,  besoodera  wann 
der  Anfall  sehr  heftig  war  oder  ein«  Reihe  von  Anfällen  sicb 
folgten,  liegen  rii.^  i  ;'iicri^  nnrh  ciiir  Z.'it  I.ki;;  ersrhüjiU  auf  rler 

Seite  nnd  leigeo  xwar  Kedexbeweguogeo,  wenn  man  sie  «n  den 
Beinen  nnd'ani  Bnnpfa  kMift,  aber        Taadaaa  sa  williett^ 

lieben  Bewegungen.  Wenn  man  daber  die  Anftlle  der  Meer> 
schweinehen  als  epileptische  beteichnet,  so  muss  man,  glaube 
ich,  eingedenk  sein,  H.iss  ciamit  ober  den  Zii'^linJ  d'S  lUivrumt- 
aeins  wihrend  derselben  nichts  aasgesagt  wird  und  die  Anf&Ue 
den  kiaariaAen  epUeptebaa  aiabt  abna  WaUeraa  glaieb  gaaatal 


•)  rbjniotoi^  B.  IM. 
Dia  nOa,  ia  wOAi 
lang  der  Narbe  epIleptlBebe  AaUla  barrargibnabl 

Usi-e  ii  h  hier  ansser  Betracht;  es  iat  ~ 
mögen  wohl  cosslatirte  Tbataachei 


1.  I«  irhimiMMn. 

Taa 

tnt.  W.  BMnr  la  Harburg, 
±  &  oananläNndeni  ObkraTgaa  dar  S.  Amaa. 

(SeUma.) 

IV.    Drahthaiea  and  Bflnladrn. 
Wann  ans  die  Frage  vorgal«g;t  wird:  .Walobaa  Apparat 
empfehlen  Sie  Rlr  dia  Sebankelaebvsafraetore»?*  s«  mtlti- 

t'  ii  wir  natürlich  antworten:  (.•'  '  t  Vi  incn  .\pp;u,it.  <;  t 
für  alle  F&lle  am  besten  pasat,  sondern  der  eine  paust  mehr 
fQr  diese,  der  andere  mehr  fflr  jene  Pftlle."  Wir  geben  also 
keine«  AppMit  ainga  mbediniiMi  Tarang.  Wen«  man  aber  di* 
Präge  atallt:  «eleber  Apparat  ist  wobl  dnrebaebnittlwb  dar  be- 
qu'-msto,  der  nütilicbsle,  der  geeignetste  ffir  die  Kriegs- 
chi rnrgie?  so  werden  wir  antworten:  die  halbe  Draht- 
hose. 

Dia  balba  Dmbthaaa  fawAbrt  den  VortbeU  eiaa 

nwdacendea,  dia  MaKatkait 
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UichterodeD  r.nd  f«»(  für  «lle  F&llfl  anwendbari^n  Verdür.drm'- 
tfaod«.  Ab«r  aacli  die  tiolbe  L)rftbitjuse  ist  kcioc  —  lit  reuia 
Varbo  BMUbrücke,  loodern  sie  muis  richtig  geoaekt»  rickltg 
MgcpMiti  richtig  gafattcrt  ud  riehtig  beleitigt  mIb,  wm  ti* 
d«u  ZwMk  «itapreeh«  m)I. 

!>ip  frste  Bedinpnng  int  eine  richtifL-'  r:r,n^lrurtinn  und  darxn 
hat  CS  fast  überall  buber  g«feblt.  Oie  mvist^n  Üiablhosea,  die 
mir  iahen,  aind  Ti«l  n  ■chwerfftllig,  dick  und  steif,  in  einein 
«ihr«  Klcpbantealipat  eoattrairt,  di«  WfirUabergiMkcD  nod 


litben  des  Kir-si's  wird  das  Aufbeben  de»  vprlttjt^B  Beina  Ter- 
halloitsweiiK!  urbnieriloB  ond  ao  kann  mao  auch  oft  gcnag  den 
Verwandeten  dicAeoMeroDg  thu  hfiran:  „wenn  Sie  tel bat  jetzt 
dM  B«in  aafh«b«D,  w  thit  «•  ptt  ■iebt  to  w«h,  «Ii  «i«  4«r 
Dpetor  X.  et  mir  anfbob." 

DI«  Brf^  stiijung;  rti«s  Beins  in  der  Drahtbose  geschiebt 
am  einfachsten  durch  Schrägtüchcr,  die  man  oben  dorcbtiebt. 
Daa  Drahtgitter  erlaabt  jede  belie>)ige  Kichtong  ond  lOaat  alto 
dM  grtata  Frtihrit  ISr  dia  {ndit idiuJiaB  Fall.  Zur  BefMliing 


FranaBaitehm.  dia  wir  aabao,  waren  viel  n  Diadr%  ond  aebaial;  I  det  BeftgatealnUIclM  dient  tin  groaaea  Sebrfgtacb,  daa  aber  dar 


^te  nrabtboscii  sind  unü  nur  wenige  zu  Gesicht  gekommen  ond 
nirgciids  trafen  wir  aie  *o  gut,  wie  (tgl.  Fig.  1)  aia  in  Uarborg 


gaanebt  weideo*).  Dia  weaantliebta  feigaaaebaflea  ainar  gntao 

Drahtbose  siod  «robt  fo1{;cQ;k-:  1.  sie  niu'is  tief  sein,  besonders 
daa  Uotaracbeokelatück,  damit  gut  anfgepoUtert  und  die  Kurse 
bohl  falast  werden  kann,  ohni  das«  die  Scitcow&ude  darQber 
iB  kafi,  a«  niadr^  warda»}  S.  daa  UOftgelenkatack  maai  ao 
aoa^aichDitteD  teia,  daaa  ca  an  Raftbeln  weit  baranfgebt.  obna 
tlvn  SazküiirnMi  lu  driiclieii;  die  Laibe  I)rahlLosc  muns  aas 
zwei  Stücken  beivtebeQ,  einem  Unterschenkel-  und  Überscbeckcl- 
ttück,  damit  man  je  nach  der  L&oge  dea  kraakea  Beins  die 
Tbeile  übereiDaodcrscbieben  und  so  den  Apparat  lapaaaao  kano. 
(Vgl.  die  beifolgende  Figur j  Fär  lang  gebaata  Beina  hat  nan 
noch  ein  Zwischnnblück  tiritliip,  bi-stcbend  in  einer  el«3  eini'n 
Foaa  langen  geraden  Drabirionp.  Hat  mau  keioe  Beieütiguug 
daa  H8flgal<Dks,  z.  B  bei  KnieveTletiung,  tiStbif,  so  kann  diesca 
Zwischenstäck  als  Oberschenkelslück  benuttt  Warden.  (Die  Be- 
featigang  der  Stücke  gegeneinander  geschiebt  dareb  Bindfaden.) 

Die  Fütterung  d-:t  l>i;ititlii.s<j  pchcbii-lit  am  linfachsten 
darcb  lange  Steppkissun,  die  mau  at>er,  wie  sich  von  selbst 
vatitebt,  nach  deo  l^oistiBden  modificireo  naaa.  E*  mag  recht 
gnt  aeia,  daia  laaga,  abganfckta  Gaamtikiiaao  vonrithig  gehalten 
werden,  aber  man  ainaa  aieb  aneb  ohne  aolehe  in  helfen  wiesen. 
Einipo  Blätter  Watte,  «o  oGtbig,  in  Leitölpapier  ^t-luiUt,  nnd 
in  beliebiger  Form  und  ürfisse  zugeschiiittrn.  dieticn  dem  Zweck 
Torlrefflicb.  Mao  lAast  an  der  geeigneten  Stelle  eine  LOeka 
twiaehaa  daa  Strppkiaaan,  «dar  brii«t  L»cher  darin  an,  damit 
4ae  Seeret  abflieaaen  kann.  Wenn  man  nur  Watte  tarn  Mach- 
fOttein  zur  H*iii|  liat.  iii-st  .>irh  Allts  ^ul  uuiclieii. 

Zum  Anpassen  der  Uiulitboie  gehilrt  wcsuttlicb  ein  Hand- 
griff, ohne  welchen  man  sin  lulitr  t^nt  niclit  anwenden  sollte, 
jitit  dam  aber  doch  naDchc  CuUi^gen  nach  onbekanat  acbicoea: 
daa  Bein  mnu  geradlinig  angezogen  werden,  wibrend  maa 
dit«  Drahtbose  darunter  bringt  oder  darüber  binaafscbiebr.  Es 
ist  dies  freilich  ein  aller  Grundsatz  nnd  von  bAchst  einfacher 
mechaBlacber  Begrfiadnng;  Jcdcroiann  weiss  ja,  dass  durch  An- 
slehaa  dia  KaoakaafragaMiita  ihre  möglichst  aormala,  alaa  mOg- 
liebet  wenig  daa  Fleiaeb  irrltiread«,  Lage  aancbmen.  Vateritsat 
luan  dru  An/,iirlnii.  wabrenil  man  ein  gebrochen  ■<  Hnn  aulhebt, 
um  ea  fiiscb  zu  lagern,  so  wird  fast  notbwendit;  oinu  grö&aere 
gefingere  Didocation  der  Fragmente,  also  eine  Irritalioo, 
Zarraiaanng,  an  den  Weichthatian  am  die 
FnMiiininih  anengt  tu4  te  Knaka  taanMt  aneh  g^aich  den 

Bai  clAiakmUfani  atatm  An- 


•)  W.  Heiaknnar  In  Maibiv  Naiaik  dIa  halka  DnMhaaob  eoU 
atlaüg  eafriaat,  arit  aiaam  VeriUganmciatlek  na 
«nd  Kaken  BkAgaleBkaatMi  aa  4  Tkir.  S6  Sgr. 


Hfifte  quer  hcrumgefObrt  wird. 

Um  die  halbe  Urabthoae  vor  Rotaliooea  la  schützen,  oder 
riaileicbt  in  einer  gewflaacbtea  leicbteo  Rotation  uaeh  aoaaaa 
an  «rbalten,  braacht  maa  anr  dnaa  Sakaubegiea  darObar  « 
(teilen  nnd  daa  Faiaatlek  der  Drabtbea«  an  dam  Bogen  anan- 
knüpfen Soll  das  Bein  iß  A  t<  d  u  r  t  i  o  D  gaatellt  werden,  so  mass 
neben  dem  Bett  noch  ein  anderes  Uett  oder  eio  hoher  Stahl, 
eine  Bank  oder  deigl.  aufgestellt  werden,  damit  dnr  Fnaa  4aa 
Kranken  awaer  dam  Bett  aeiaaa  PlaU  iadat. 

Die  Bilaaaian  kann,  wie  aehon  Bannet  rar  10  Jahren  gn* 
zcif;t  hat,  mit  der  Dra'i'lio^io  verbunden  werden.  En  lässt  aiek 
leicht  ein  ExteniioDszag  iitiit  Gewichten)  durch  die  Fensler  am 
Faia  der  Drahtboae  darcbleitcn.  Man  wird  ab>:r  auch  die  6e- 
wiehlaeilan^  kann  nalibren  dOrfea.  «bna  vor  dam  Jliaa» 
bmneb  n  warnen,  der  mehrfaeh  Torgekommea  iat,  Manila 
allzu  sanguinische  Collegen  haben  licb  Tom  (>  l  wichtsiu^;  grosse 
Vortheile  Terspruchen  in  schweren  Füllen  von  SchenkeUplitte- 
rong  mit  beginoeodera  Ocdem  daa  Faaaea.  Hier  koaata  der 
Druckiirand  oder  die  VeracUimmanng  aiaht  avabieiben,  an  ia 
ia  wobt  ainraaeben,  daaa  ain  bereite  geeehwailener  Fnm  keinen 
Extension!:'' •  rb:<iul  aosh&lt.  Man  niiil  nirh  also  die  Fälle  ge- 
bung  ausw/ibien  müssen,  welche  raao  dem  Bzt«n*ionstug  unter- 
wirft, uud  man  wird  bei  ernüchterter  Betrachtung  dieses,  maa- 
ehern  Collagen  neck  nencn'j,  Mittels  die  Fille  nicht  biafig  Sndaa» 
welche  sieh  fftr  den  BstensioBS' Apparat  eignen. 

l>ie  ^hiize  Drabthüse,  wie  aio  Uonnct  ang:c^ebeu  und 
zuiiacfa«t  für  Hüftgelenkskratike  empfohlen  bat,  leistet  n;cbt  daa, 
was  mau  sieb  Tor  zwanzig  Jahren  davon  terspracb.  Sie  Iat 
weder  liit  die  Uaftgeleakekranken.  noch  iOr  die  Fraetarirtaa  an 
bequem,  aia  man  aof  daa  eralen  Bilek  daakea  mSehla.  Ba  iaft 
ein  schwerfüUi^ir.  viel  zu  kostspieliger,  schwer  und  langsam 
aDinscimtleiiaer  und  keine  Modiäcation  der  Lage  zulasseuiier 
Apparat. 

Bei  den  ScbeakeUractnren  wBaeelU  aann  htalg  Abdnelia 
atdiang  dea  kraakea  Bein«  nnd  dioaa  tat  In  dar  Bonnat'a 

firabtbose  u;:lii  iii6);licb,  man  müsttt)  Drabthosen  mit  abducirtai 
Ueioeu  cuUfitu O  ll  und  Jedermann  siebt  ein,  daaa  diaa  faat  cina 
UomOgliclikeit  ist").  Daher  iat  nicht  tu  verwundern,  dasa  maa 
die  Bonaat'acba  Drahthana  aar  aia  Tranaparl-Appnrnt  fCr 


*)  leb  bia  mit  den  Oewicbtszog  -  Apparate«  »eit  89  Jabraa,  W9 
ich  dieaeJbea  hei  Watt  man  in  Wien  keaaen  ierate,  aaitniat.  kb 
bab«  dieaalbea  aebon*  im  Ab  fang  meiaer  Piaiia  bei  ffinhanhiW'iMilniau, 
aowia  bei  ÜQIif  nnd  Kaiegeleak-ABoatianan  aaganaadat.  Mach  Bll^ 
nnd  Kaimaaeetioa  habe  ieb  eie  attslich  gaAndaa.  Tgl.  Aivbiv  Ab 
Beilkaade  1862.  8.  9«. 

**)  Bei  jungen  Individuen  mit  l  opp.-  brach  beider  Schenkel  gebea 
vir  etn>>  A  ili rtir  in  D'-r  F.dl  ist  UD9  zweimal  vorgekomaeo,  daaa 
ein  Junge  von  f  ii.'  :ii  MCililLuuin  erfust  und  so  heriini^e^ohleadert 
wurde,  da8>  ^Ji.'iilf:  Si  briLk'-i  ab^^'.'sohta^'cn  v,iirdi::i.  (Ia  einem  Tor 
zwei  Jahren  vorgekau:meuea  Falle  waren  beid«  ächenkelknocben  nach 
hinten  dorch  die  Uaat  gedrangen,  es  baden  aiah  fleitchfetsea  in  der 
Beaa  for  aad  warea  noch  andere  Verlatinngan  nm  Ann,  SchllMal- 
kein  aad  Faaa  dabei.  Dieeem  Kraakea  legte  iah  eiaa  Dtahlhaaa  aa» 
daran  Badaa  iak  awai  Fkaa  weit  anaalimnilarini.  indaa  iah  aie  aaf 
aia  biaitaa  grajaaa  Brett  anikageltaL  In  kaaala  Iah  dai 
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BehtDkaHlTMliirm  «mpfoblea  vwtm  bOrt.  Aber  alU  Varwflrfe. 

hei  der  halben  Drabtliose,  wie  wir  sie  empfehlfii,  w<'(t,  und  ei 
ilt  gewiaii  m  b»kla;;eD,  dua  da»  nngfinMifcu  L'rllieil,  dM  die 
Praktiker  flbtrtlie  BoBBet'ich«  Hee«  mit  Recbt  MluB  inUm, 
meb  Bif  die  halb«  DrabAoea  mit  flberfewavtfnt  fet. 

Wenn  lli*n  dtn  gebrorbi'iien  Srlu  i:);!  ;  l  icbt  in  ((pstrprkter 
KnieitclloDfr  behandeln  wiii,  oder  wena  die»,  i.  B.  wfgea  be- 
rcitn  eingetretener  Krairmxtellung  dea  Knias,  aicbt  wohl  ftiht, 
■0  kennt  die  Petit'adia  Bai»l»4e  in  Betraebt  Sie  ist  *«■ 
bBcbetom  Werth  Tür  alle  die  Fille  vea  Sebenkel-,  oder  Knie-, 
oder  rntersrht-n^'elvertttiiinf;,  «i.-lclio  m.in  in  pekrümmt  r  ICnn;- 
stellnng  bvbandeln  man  nnd  ea  igt  ein  anerkeDnennwerlhes 
Verdienat  von  Heister,  daaa  er  dieie  Beinlade,  welche  in  Krank- 
reieb  wemy  Anklafer  ftfnnde«  batta»  In  die  DeaUche  Cbirar- 
fie  elBgefObTt  bat.    Atieb  da«  Terdlnit  von  Strom eyer,  der 

diese  B*'inl.i(?''  in  di^  Krii-trsi-fnruri.'ie  einführte,  darf  hu-r  niriit 
noerw&bDt  bleiben.  Aber  oa  i»t  L'ebertreihang,  weoQ  man  alle 
Sdienkelfraetana  iüt  Aeaem  Apparat  behandeln  will,  aa  iat 
TerUcadaar,  wen  Bau  die  fldwllaaaaitaa  der  BeiaUrie  aiebt 
■ieht  oder  eeta  Aaga  «er  diaeea  SehatlaBaeitaD  Taraditleaat 

[ii  r  Haaptfehler  der  Beinlade  besteht  darin,  das<i  sie  für 
FiziruDg  de«  B««kena  nnd  dea  oberen  Fragments,  bei  Fraetar 
Bhar  der  Mitte,  nichts  vermag.  Man  ist  also  sehr  wenig  im 
Staaile,  die  Verdrahaac  Beekaaa  nad  die  Kraaaaic  dar  Fiaf- 
■aale,  die  Abdfeeliaa  dae  aatera«  Fragmanta,  tv  rerbfltMi.  Der 
Biter  fliesst  ins  Bett  nnd  daa  Ktinhalten  dciBellicn  ist  fast  qb- 
mOglieb.  Der  Oeeabitna  in  der  Gegend  des  Sitiknorren«,  wo  der 
Schenkel  aal  den  Rand  dea  Brettea  n  liegen  kommt,  ist  Öfters 
ia  b«klaf«BB«eithar  AH  taeehea  wardea.  Aach  dl«  Daeiehair» 
halt  dar  Lage,  bat  Unnibe  dae  Belaa  ia  dar  erbobtea  BtelloaK, 

Ist  nft  hckliLgt  wordfll. 

Aber  kann  die  Lsila  nicht  rerbesnert  werden,  damit  diese 
Maebtheile  möglichst  wegfallee?  Wir  haben  uns  mit  dieeer 
Frage  efl  oad  viel«  achaa  aait  awaaiig  Jahren  beschäftigt,  aad 
wir  glaabea  aoeb  aeUieailioh  «iae  Tarbeaeerang  gefaodea  m 
habt^n,  (Jio  qirii  für  <iin  Praxis  empfehlen  dürft»'.  Es  iüt  dies 
die  Poppelang  des  Apparates  in  der  Art,  da»»  beide  Beine 
auf  di-m  Brette  Plati  haben,  und  daaa  man  den  Apparat  gleich- 
aaitic  ala  Rraakaabeber  and  als  Tragbahre  beaataea  kaao^  Fig.  8. 

n«. ». 


leigt  ihn  »la  Tragbahre  (mit  Weglassnng  d?r  Kopfkimen};  denkt 
aicb  die  beiden  Seitenbrettehen  oben  and  unten  weg,  so  ist 
r(  denkt  man  sieb  aoeb  die  beiden  Seitea- 
bleibt  aar  die  Lade,  bestehend  aaa  dea  vier 
aar  Lafanng  aad  Befestigung  beider  Baiaa 
dieneo  tollea. 

Daa  Brett  fflr  die  beidra  Obericbenkel  bedaif  eine«  Aoa- 
achoitta,  damit  das  Uriniren  erleichtert  wevi%  wi  danit  TOeher 
flir  Beha(i(Bas  4aa  Seheakala  darehfeatfM 


Für  deBaelben  Zweck  aind  weiter  unten  die  Fenster  einge- 
■i-hniUi'n  I)a!i  Cntcrjchenkelbrett  kann  nurii,  nucli  H':li<'tii.-n, 
gefenstert  werden,  Daa  Fasabrett  mosa  Fenster  haben,  nm  die 
Flaaa  in  fijtirea.  l)aa  Dateraehenkelbrett  mota  ao  gepolaleTt 
aad  die  AahiU«aaabBaa<6agead  ao  mit  Kiaaaa  nalerlmt  «ardaa, 
daaa  die  Ferea  kelaen  Drnek  erleidet.    Aneb  aa  der  oberao 

Kante  dt'>i  Planum»,  wo  es  pi'c-n  dif  Pit;.knorren  an«*fht,  riiuss 
durch  nntergetegte  Kiiuen  der  nStliige  ikbaix  statltiodi'n.  Ka 
iat  aber  lur  Vermeidoag  des  Draekbraadee  am  Sitiknorren  noch 
«iae  beaeadere  fiiariebtaas  sftthig.  a«f  «eleba  wir  aataerkaam 
maebaa  nflaaen,  almlieb  das  VeraleheB  dea  Oberaebeakelbreltt 
an  sf'inpm  oberen  It.ir.I  11  rr  djis  Grundbrett,  wio  Fi(;ur  i>:lpt. 
Das  Charnier  darf  nicht  am  obersten  Theil  de»  Sehenkelbretta 
angebracht  sein,  sondern  erat  etwa  S  Zoll  weiter  ODten.  Maa 
erreicht  dadareh  daa  Vortbail,  data  dl«  «bare  Saat«  dae  8ch«a- 
kelbratia  aieh  iaV  Bett  hiaeiadrftekt,  «Bd  daaa  ai«  davaaeh  aleht 
an  den  Sr^icnktl  iinstossen  kann.  Wir  Imbcn  diese  Einrichtung 
auch  bei  der  gewritinlichen  Beinlade  practisrh  gefunden,  and 
demnach  die  Beinlade  in  unserem  Handbuch  so  abgebildet  (Abb- 
toBüaobe  CUrargie.  &  801);  die  Abbildaag  iat  «bar  aiebt  vaa 
Jedarmaaa  «erataadca  wordeo;  ia  Oeaaaar'a  Bach  Iat  dleFlgar 
copirt  uod  gerad't  (Jicin  Vi;rhe^,sernng  weggelassen. 

In  der  Figur  iat  der  Apparat  schmal  gehalten,  wie  er  für 
die  Ttragbahra  passt,  wie  wir  ihn  vor  etwa  sehn  Jahren  madm 
iiaaaea,  nm  allerlei  JKiaake  (aiit  Ceaitia,  aät  KaieTarlataaBg 
a.  dergl.)  mOgliebat  echBartl««  ia  dIeKllaik  brlagea  «alcdBaaiit 
fflr  die  meisten  Pftlle  von  Schenkelfraetnr  würde  ein  so  srbini 
ler  Apparat  nicht  paaaea,  da  »an  in  der  Regel  eher  L'raacbe 
hat,  dea  gebroebaaia  Otaiacbenkel  in  Abdnction  zu  stellen*). 
Will  naa  diaa  thaa,  aa  BBie  eise  breite  I^e  aagewaadat,  aad 
dar  Aaaeehaitt  am  Bebaahelbratt  gross  genoBnea  wardaa.  Wir 
haben  einmal  vor  mehreren  Jahren,  da  es  sich  nm  «ja«  KaU- 
Reaection  am  Oberscbeoket,  wegen  sehr  schief  mit  AbdnetieB 
gebeilten  Bmcba,  haudelte,  eine  Lade  von  der  ganicn  Breit« 
4«B  Batlaa  auehea  laaaaa,  aad  aa  gelang  damit  eiae  Abdaoüea 
daa  BdB8  aad  alaaa  barriedii«Bd«a  Rrfolg  aa  «nl«leB. 

Zum  Aufbeben  do^  Kranken,  nm  dea  Stahlgangs  willen, 
nnd  znm  Zweck  der  Reinigung  dea  Verbandes  n.  s.  w.,  acbeint 
der  hier  abgebildete  Apparat  vonngeweise  Werth  tu  haben. 
Dar  Kraaka  kaaa  anf  dem  Apparat  liagaad,  «afgahobea  werdaa, 
«ad  waaa  ena  ihm  iwai  Qaerblfleke  aatafaehiebt,  Hagare 
so  liegen  bleiben.  Fr  kann  in  diexer  Lage  seinen  Stnhigang 
verrichten  und  nach  einiger  Zeit  wieder  abgabobeo  werden. 
Aach  für  «•  KfaakaiiMMar  wird  daiavA  ata«  «rkiich«  Br* 


Hjitari^en  Jangea  mit  abdaeirten  Beiaen  aufbeben  und  befestigt  er- 
baitaa.  Der  FaU  verlief,  aadideai  eiomal  daa  arate  Mptikloriaako 
Tottbar  war,  oha«  athabUebe  SdiwMghaltaa.  Die  TaMr» 


WiB  aaa  daa  Apparat  iBproTi«lr«B,  wi«  «a  A«  Daif^ 

praiiü  mit  sich  bringt,  so  kann  iun  twei  achmalen  Dielaa,  die 
nixn  auf  die  Kante  stellt,  nnd  aus  einem  Oberaeheokelbrett, 
Luterachenkelbrett  und  Fassbrett,  die  man  nach  BedtafDisü  zu- 
aammaaugelt,  Allaa  ia  kaiaer  Zeit  heageatellt  werden.  Haa 
hakaBBi  aaf  diaia  Art  aaa  Tiagbahr«.  ««  aaglaieh  Bnahbatt 
aa«  Bdiriad«  tat,  «d4  A«  Mr  den  Traaapact  aabwanr  aal  vial. 


facher  VerletzuDgsftlle  an  jedem  Orte  aebaell  hergericLtet  wer- 
den kann.    Fi^.  H.  giebt  das  Schema  lu  einem  solchen  Apparat. 

*)  Dl«  Ton  Simon  aufgestellte  Lehre,  dasa  man  die  Äddnctioa, 
ala«  dia  RreaxoDg  der  Fragmente  Ibr  vorthetlkait  aaaaaehea  habey 
Iat  i»  aeaam  Satt  vo«  NiaaHiad  «aitar  -        -  - 


habaa,  aie 
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Und  dicMa  aüinlDfMfcttM  Appnat,  4«  J«l«r  ZimnrMDa, 

n'i  !jt  tiar  der  SchreiniT,  •soploii-h  liefern  kann,  d«  IBT  Roth 
jeder  Arbeiter,  wenn  nur  (iiu  paar  Dielen  oeb»t  Sige  QOd  Bohrer 
»nr  H»nd  sind,  in  kfiriester  Zeit  tu  fertigen  vermaf;,  möchten 
wir  4«r  Aofmerkwakut  aU«r  CoUeg«!!,  d«r  Civiltrit«  «owgbl, 


III.  CUm^briw  Mif« 

aiu  den 

Feld-Lwuurethen  in  Weissenborg  und  Maunheim 

Dr.  Th.  nillrotlit 
InilUor  der  Cbirurgia  in  IVIn. 

(FottMuai^) 

Von  d«B  4  Fii«*Kalaiikicbii«t«ii,  dia  Ccarny  «ad  Uh 

71  lif  t  ändeln  halte«,  sind  'i  ohne  Operation  (Nr.  59.  und  60.),  1 
mit  Kcsection  (Cierov),  1  mit  »econdircr  Ampotation  (61) 
gabeilt. 

leb  würde  wohl  io  aileo  Füleo  Ton  Fnutuwandangan  mh 
Oewebrprvjeetilm  «aaidHt  die  «oaawTadTa  BabandhuiK  mit  ga- 

fenatertcoi  Gyp-ivcrbuni!  T.  rs-irh.n;  ob  dieselbe  dann  in  der 
Folgo  fortgeseut  wurden  darf,  ob  man  sieb  mit  Extraction  von 
KaacbanapNuani  mit  IteaeUioDca,  Kaoebenexatirpatioaen  begnäf^, 
odar  aar  AatfolatkNi  aehiailat,  daa  aiaia  tod  dar  Aatdabaoag 
der  Terietiaag  abbiaRlg  genadit  werdea. 

Zawi-ili'ti  d;c  FitT-irR  n:,rrli wilriiif;  rasch  »on  einem 

rum  .mdfren  lieicnii  fori,  oUin:  Uii.is  man  den  (.irond  und  den  Weg 
dieser  Fro^essioD  später  nachzuweisen  im  Sluda  iut,  SoIaFaU 
63.:  der  Scbnee  giag  dareb  den  Mittelfen  voo  aaMen  aach  ianeo; 
ich  hatte  die  VertetiBBg  dleeea  Oflden,  der  ia  Weiteeabarg  in 

l'rh.ilj.flHRe  wiir,  für  dorclinai»  niotit  frheblirh  gthullen,  lüiituti- 
Hua,  welche  in  der  zweiten  und  dritten  Woche,  aach  spHtvr,  nach- 
dem der  Verwandtet«  nach  Mannheim  ins  Baraekenlazareth  ge- 
bracht WKt,  wiedeibolt  auftruten,  wordea  iaiBet  Toräbergehend 
dvreb  Tamponade  oder  Digital  compreaaion  der  A.  fenomiü  ge> 
slill!.  IC-  Inldcic  sich  dann  eine  bis  lur  Mitte  df-s  '"rH' rst  lü  nk.  !b 
biaaafniicbenJe  l'tili-gmono  ans,  welche  zur  Abcr-ssbilitung  lu 
baidaa  Seiten  der  Mallcolcn  führte;  «o  cbar»kterii<ti!ch  diese 
Biterunfren  «af  and  biater  das  llaileolea  matt  Ar  FoeageUnk- 
ekemng  sind,  dadile  leb  dach  laagi  idebt  an  efaa  aalebe,  weil 
■wi"i(i-re  Kracheinungi^n  fehlten;  erat  als  cfi  immer  schlechter  an- 
statt besser  ging,  and  die  bxtraction  einiger  Knochensplitter  aoch 
keine  Besserung  snr  Folge  hatte,  traten  die  Erscheionngen  der 
FaMgelcokTciaitanag  nach  aad  aach  deatUchar  aa  Tage}  dia  daaa 
tOfgeaoaaieaatTateraebealcelampntalion  tanmebte  dea  MboB  eebr 

gcSCbwncblen  pyohärnificheii  Fulicnleti  Icidtr  nitlil  m.  lir  zu  retten. 
—  Io  Mannheim  sah  ich  auch  einen  jungen  Oificier  raic  Schass 
datch  die  Mittcirueaknoeben  an  Pvobämie  Merben,  so  dsss  ieh 
*wn  dicaes  Terletzangea  «äaea  ibieren  Eüadraelt  erfaaltea  habe, 
all  Toa  den  Kassgelenkveriettaagen. 

Dil!  ü':-  raiiH  ,;r.i]Sligen  Resultate,  wplchi-  v,  L.ingenbeck 
mit  den  secundäreo  Fnaagelcnkreaectionen  eriieit  bat, 
watdaa  aar  Pa|ga  gehabt  habaa,  daaa  diaea  Opwatiai  hi  dicaaai 
Feldsnge  oft  gemacht  wurde.  So  lange  ich  in  Mannheim  war, 
bette  Prof.  Bergmann  »ehr  günstige  Resuluie  mit  dieser  Upe- 
rntioD.  —  Lücke  hatte  in  Darmstadt  mehrere  günstige  Erfolge 
der  conaervatirea  Bebandluo^  von  J^'oesgelepkedinMeB. 

bh  vScita  8B  dam  8bar  dieaa  Veilaüaagaa  BelcaBatm  aiehla 
aitt  ejgaaan  Erbbrongeo  hinzuzufügen.  Da  ich  mir  einmal  die 
Höbe  geaonuaen  habe,  die  iStatiatik  aach  der  Verletzungen  und 
Operationen  am  Fuss  cnaammentubringeD ,  so  will  ich  Ihnen 
dieeelba  eaoh  noch  miubeilen,  wenngicicfa  die  Zahl  der  Wremen- 
haNa  FiNa  akhc  groaa  I«. 


Mortalität  der  Individaen  mit  Scboiifrscturtjndos  Ua« 

terscbenkela  obae  Bäckaiebt  aaf  die  Bebaadlaagi 
Engl.  Beriehl,  Kiimkrieg    .  SM,  davon  aiarbaa  ff  =  ISjt  p<X 
Fr»t.z.  Bericht»  Krimkiiag  •  ei7.  194  =  24,9  - 

Circuler  6.  6dti,  davon  sUrben  169      24,2  pOu 

Siroaeyar,  Laagaoaalaa  .  81*)  •        -       81     27,1  - 

Biafal  3>i    •        •         i  m  lij^  • 

Maaa  »,    -  Ä  -  «W  - 

Billroth  nd  Caarar  .  ■  22.    -        •         7     81.»  • 

Ib'jO,  davon  stürben  4U1  ~  23,6  pCL 

Mortalität  bei  conserTatirer  Behandlung. 
Streaey er,  Diainiha  Kriege  58,  da w  ctarhan  < ->  10^  pGt 

Bi,   »,     -         -         2  =:    (1,9  - 

Maas  M,-         -         &  =  21,7  - 

Blllroth  aad  Caarny .  .  .  U.    -       •       2  ^  14.4  - 

IM,  datrou  Karbea  Ii  =  12,U  pCt. 

Das«  hier  aar  co  wenig  Ffiile  raaemmengeitellt  aind ,  liegt 

daran,  dass  gerade  in  den  grossen  statisiisclif n  Zusanimtustel- 
Inagen  die  Fülle  mit  «oaaerratirer  Befaaodlaog  nicht  geaondeit 
ataid  aad  dahar  Uar  atafat  all  ia  Baabmaf  Baangca  waid« 
koonao. 

Mortalität  bei  Exartiealatioa  im  Kniegelaak. 

Bagl.  Beriebt,  Krimkiiag.  .  7,  daeoa  atarban  A 
Fiam.  Bwicht,  Kiimkiiag  .  6^    -        -  6ft. 

Circalar  6.   116.    •        -  58.  

m,  davon  sutrben  1)9      6I,S  pOk 

Mortalität  nach  Unterschonkelamptttationen, 

Engl.  Betldil,  Kttokriag  .  .  151,daii«ii«tBibaii  U. 

Kr.itit.  lii-ricbt,  Kritnkrieg  .  ]-2'>^,  -  -  MB. 
Circular  6  2^48,     ••  »  Sil. 

.Stromey  er,  DSalicha  Kriege    Ht,    •       •  18. 

Biefel   1,    -  • 

Maat   B,    -       •  1- 

Billroth  «nd  Caaray  •  •     C")  ■        •  8. 

3819,  davon  sUrben  1587— 4l,b  pCt. 

Dieaa  aladitiachaB  TabeUen  geben  mir  zu  folgeodaa  Beaicr« 
kaagea  Yannlaaaaag.  Daa  Beanltat  der  ersten  ZosaaMaeaitcllaag 

erscheint  mir  a!a  eio  aMeerordeatiich  günstiges    Die  Hoitalitit 

<li  r  Iiiiiiv iJiif-r;  u.'.i  cfTi  i;<'n  Unterschenki  :i-iicii;ren,  die  ich  in 
Zürich  unter  günstigen  Umständen  behandelte,  war  38,6  pCc ,  die 
llonaUtät  der  SchBsaOmetnrea  dea  Oatcrschcokels  ist  dagegen 
nach  obiger  TiMla  aar  SM  pC**  ^  Baaaltala  dar  Kticfi- 
chirnrgie  riod  alle  Ia  dlciem  Flalle  besser  ab  die  Reialiata 

der    Friedenschirurgie ;    vcnn    auc!;    .Ül     Tcrglichencn  Zahlen 

(93  ood  1699)  aebr  diflerent  aind,  ao  ist  doch  auch  die  Diffe- 
i«aa  dar  BcaalCaia  ao  hadaalcad,  aüaiHrii  |&  pOt,  daaa  die 
RIchtigkeh  derselbea  ata«  gawiiaa  Wahnchciallelikcjt  hat.  Dica 

Beanltat  kommt  mir  nicht  ao  gans  unerwartet,  da  iA  aebaa 

frühere  Berechnungen  über  die  Mortiilit.'t  mrh  Verl.  ituv^en  io 
CiTilapitälera  and  Kriegatpitilern  angestellt  hatte,  welche  keinea- 
wega  aa  DagaaMaa  dar  leuteran  aaalieleb,  wie  warn  Ikthar  a« 

meinen  aebr  gene^  war;  auch  von  Voikmeno  weiaa  ieh,  daaa 
er  ähnliche  Untersnebongen  angestellt  bat,  nnd,  so  viel  mir  er- 
innerlieh ist,  auch  au  dem  Reenlt£t  gi-kommen   war,   das.i  die 

Sterblicbkeit  dar  Verletitan  in  den  Kiiegaspitilcrn  miadeiteaa 


«;  .3  ureifelhifte  Fill«  fortgelassen. 

*'}  iJie  Doppeiatnpuution  (Tab  IV.,  No  41 )  ist  einfach  gCtUlt 
F.itie  Z<ii!iiniin,>n«tellDn;;  Ober  die  Resultate  ton  l>opp«laispatatioa«n 
im  Felde  findet  aicb  im  fnaaaeieebea  Bericht  fioer  dea  Kriafcricg. 
OarltWabnabwIcM,  iminhlTilr  kBaiMhaObhaigla^  Bi.m,yag.n. 
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BBRUNBR  KUMISOOB  WOOHRNSOHBOT. 


Mi  th  lo  dM  ClvBipftllMB.  Di*  DtvmIwb  d«r 

g(!riiig<>rfn  Stcirblichkeil  in  den  Krieps'pitSlf rn  iiinc);te  ich  vor 
Allem  iu  der  Jugend  der  VerleUten  »DciivD,  denn  bei  diesen  Ver- 
teuanf^eo  bat  da»  Alter  einen  groaaen  RiotiM;  mirar  di*8tMb- 
liebk«k  diaaer  Vcrlcuian  io  Ziriob: 

■iriMkMi  lO-W*  liKS  pCL 

31-30^25,0  . 

31-40  — S2,l  - 

41-50  —  45,4  - 

Dt»  SoldaMu  rifld  n^l  jMga,  kriMg»  LcaM,  h«bm  >iM» 

•ch'^n  iliiilurrlj  les.iei'«»  Cbaneen.  —  Dann  itl  die  Zahl  der  un- 
TollkuiBmeittn  l'rscturen  im  Kriege  «ehr  gro»  durch  die  Sireif- 
Rinnen-Locbwhäiae,  ood  diete  grben  im  AllgeniiHiu  ri  clrta  gün- 
tdg«  PiagDMtb  W«on  «•  noa  »mIi  io  drr  Cirilpraxia  «ine 
Aanhl  TOD  FIU«B  ^Mt,  m  wcMira  die  W«i«lwMi«  akk  «r- 
(irblicli  (jucisflil,  »ondorn  nor  vom  Knodieo  perforirt  aind,  so 
sind  (iit  «  dnrh  imtncr  volUiändige  FraclureD.  die  dnrch  die  Be- 
weglichkeit der  Fragmenta  eine  bctoodere  H«l,iin<ilurig  iiiii  Ver- 
biodes  T«ri«agen,  wikraod  b«i  das  ob«n  «rwälmteo  partielUo 
SdurnfnetBrni  die  OonriDoitit  tbra  aMik  gvlreBOt  iit  —  Bad- 
li<-h  ijfl  auch  noch  *.\s  beachten,  das«  unter  den  erwähnten  SehnM- 
fractoreu  der  UDlt.riicJa;uk^knochen  viele  Fälle  »iod,  in  welchen 
dw  nbnla  allein  verletit  war,  was  doch  aneb  dio  Prognose  beaaert, 
wihNRd  diea  bai  dao  gewöbDliabeii  Varaolaaamigea  dar  Uatar- 
•ckanliaifraataM  Im  ITUadao  iaMatM  MitaB  Im.  Saibat  die  vialan 
;<ötiri<>n  Tibinfcliüaae,  bei  welchen  die  Fibula  nnveraebrt  bliab,  atnd 
gÜD*iig>ir  üU  dits  complicirten  Fracturen  beider  L'oterachenkelkno- 
eben  io  Friedeniieiteo ,  weil  die  B«weglicbkeit  im  i  rsicii  l'&Ue 
docb  iauiar  gaiiiifar  iat,  ala  ia  tweitaa.  —  £a  iat  aua  diesen 
IIOBaatan  wobt  dia  gnüaDiflbNBa  dar  alaliiUKbaB  SaaaJtala  ia 
den  verschiedenen  Rerichten  au  erklären. 

Was  die  Zoaaniniendellung  der  ennservativ  behandelten  Fälle 
betriA,  ao  in  die  Ziiltl  dcrsclbeti  »lli^rdings  klein,  docb  nicht 
aia  Üb,  am  di«  schon  fröbar  aagadauiat«  FeblerqaeUe,  walebe  ailea 
diaaan  ZMaamaaitaltaBgan  aaballat,  racbt  gnU  iali  Licht  m 
ati'II'-n  13,0  pC«.  Mortalität  bei  cooservativer  Behandlung  der 
UntcrüChenkelschuasrractnren  ist  rio  so  riesig  günstiges  Resului, 
dass  man  darauf  bauend  bei  sakii'Ln  \  eiieiiungcn  njc  nifhr  am- 
patiran  dürfta-  Daa  neblige  Resultat  würde,  wie  früher  bemerkt, 
erat  baravakoanMa,  weaa  bhhi  die  aaeaadirao  Ampatbtaa  Ua- 
zan  itiiirtt' ,  bei  welchen  man  die  coaaarraliT«  Bebaadlaag  ao- 
£ag,  und  dann  darch  die  Umstände  veranlaast  werde,  «a  Operlrea. 
Warum  diese  Fehlerquelle  für  unttn-  Schlüsse  ans  der  Simiiitik 
aicb  narada  biar  ao  geltend  macht,  liegt  daiia,  daaa  sieb  aUa 
CUmgaa  lalehtar  ea  alaar  Uatavaahaadcalampalaliaa  wefea  «laar 
SchussrrKCtiir  do!t  rnt^rscheakali  eBllcblk>a«en,  die  sich  übel  an- 
iüai,  aU  zu  etiler  liolien  ObertdieokelsmpuUtion  oder  gar  Kx- 
articulation  wegen  einer  ooti  r  rnnecrvaiivi-r  Behandlung  schlecht 
«atinafaadaa  ObenebankaUchussfractor.  Darcb  dieaa  bättfigan 
aaaaadifea  AmpalatieMa  der  aagfiaadgaa  Filla  ataitaa  dl»aei- 
lung-iproeente  für  dio  Fälle,  welche  consequent  conservaliT  be> 
bsodult  werden,  hier  gans  ausserordentlich.  Die  Zahlet),  welebe 
sich  inr  dir  in  Ii<:dr  «urlirndp  Vorlcttung  auPbrinKcn  Hessen,  um 

daa  Oaaagta  ss  bewaiaen,  aiad  leider  für  diesen  Zweck  noch  an 
kktoi  daah  laiMhtat  aa  aa»  vaU  Jadam  ala,  aa  wla  Bütehan  V«r. 
stell  DD  gen  die  aiafaifea  ZaiammaBiiillaBg  dar  aonaanatiT  Baba>> 

dellea  führt.  , 

MortaiUit  bai  Varlalsnng  daa  Fasageienks  ohne  Knck- 
alaht  aaf  dw  ät$  dar  Va^aadlmag* 

Bitgl.  Beriebt,  Kritnkrii'i;  .  davoR  alllban  1. 

Prana.  Beriebt,  Krimkrieg  .  .  äB,     •  '     ■  •  |8w 

Stromayar,  Langaaailaa .  .  15,    -     -  •  '  B. 

Blafei  6,           •  I. 


Maaa    .  b,  daron  aurbaa  1 

Billroth  aod  Caaray  .  .  .  4.    -        •  0.  

75,  davon  starben  '2b  ~  iiß  pCt. 

Mortalität  bei  Varletaaog  daa  Pnssgelenka  und  aoa« 
aervativer  Behandlung. 

Siromayar,  Däaiteha  Kriege  31,  daaoa  aiarbaa  5. 

Maaa   •        -  r 

Billrotb   i.  -  (i. 

^  Ja\<)H  .-»Kurilen 


Mortnlitüt  bei  Knucbea  -  Verl«(iong  der  Fosswurtel 
aad  NIttolfaaaknocheo  ohne  Rüekaiebt  aaf  die  Art 

dar  Bebundlong. 

Engl.  Bericht,  Kriiskrfcg  .  .  135,  davon  starben  i. 
Praaa.  Bericht,  Krimkrieg  .  .  1201,  •  -  W. 
Stromajer,  Diniuba  Kriege  18,  •  -  %. 
Biefcl  .........  1<^'        >  0. 

Billroth  3,  ■  1.  

itti,  davon  starben  :t7  =  10,U  pU. 

Hertalitit  bai  aaeaadSrer  Faaagalenkraeaatioa. 

Cireular  G   Ifl^daTaa  ilatbaa  C 

von  Langanbaok.  -  ...   II,    •        *  9. 
Ccerny  .    1»    -     _*__f^  _ 

w,«aToa  aiarbaa  «  *  My»  pU. 

JiOTtalUit  bei  ▲mpataiioaan  im  Faaagalaak  (aaah 
Byrne  aad  Pirogoff). 

Batf.  Bafichi^  Kiirokifcf  .  .  U,  daaan  itarbap  1 

Fraot  Beridit,  Kirimkiicg  .  tt,    -        •  SS. 

Cireular  6   67,    •        -  58. 

Btremey«r,OUiahe  Kiiays    4,    •   1  

152,  davon  Stnrl.cu  114  =:  TVÜ  püu 

Mortalität  bei  Amputation  im  Mitteifass. 

Eai^  Beridit,  Umkrlac  .  .  U,  dam  atarbaa  K 

Frans.  Beriobt,  Krimkrieg  .  .  08,    •        •  65. 

j  Ciroolar  &  119,     -         -  II. 

I  StromoTertPliiiwiha  Kriegs    .i,    •        -  l.  

tu,  davon  starben  Ii  —  W  pU. 

v\T. 

Wien,  31.  Mal  MTl. 

—  Koaltcka  StSapfa.  —  aMMIfc  im  OpSnSlaaB 
Ia  WtMwalmrs.  —  S«M««». 

Dar  Krieg  aad  aaeb  eaia  Nachaiiial,  die  Pariaar  Bavolatloa, 

ist  10  Ende,  e»  wird  Zeit,  daaa  auch  ich  mit  diesf-n  Rriefi-n  tu 
Ende  kournii.  Ich  gluuUlv  iu  diu^t-m  kuten  Bnufc  Ihuva  nar 
noch  ein  Resnmii  unserer  Operationen  in  Weiasenborg  geben  an 
aolleo  aad  aam  Sabiaaa  aoeb  aiaige  Notiaea  über  meine  Ueiae 
Anetiatang  iSr  dea  FlaMsitg;  doah  komme  iah  caanr  gera  Ihrem 
Wunsche  n»ch,  übor  dio  Behandlang  dür  Ampntilionswur.  I  n 
diu  iieauitatc  der  Amputationen  in  tiutrcffdor  b(uui|JtIuniioa  iiiuan 
meine  Beobaebtnngen  mitanlheilen. 

Wae  die  fiebeadtaag  der  Ampatattoaewaadaa  batriSk,  ao  bia 
Mb  allerdfaiga  aak  Jahraa  aa  baaiimmlaB  Priae^o  gefcMMHm, 

ohr:"  jp^.-rh  Tnn  meinen  Erfolgen  io  befriedigt  tu  s»»in,  daas  ich 
niciit  anuvruD  Meihoduu  xogäuglich  wäre.  Man  uosa  docb  davon 
aoagehen,  daas  alle  Aapatirte,  welche  nicht  aehon  vor  der  Opa- 
ratioa  hoebgradig  aeptiaeh  oder  p/obimiMb  laAeiil,  oder  doreh 
ebiwdHhe  KraakheH  oder  behea  Aken  io  geeA«i«hl  aiad,  daaa 

aip  •}-.■-  Op^-i'Ltinn  tji-5!irub  ijirhl  liirif;!^  ilbrirstaben  —  geneian 
soliteo.  äeptbäinie,  i^yobäiaie ,  Erysipel,  I^a4^btntnnges :  daa 
Allee  sollte  docb  als  Folge  der  Oparatioa  bai  bia  dabin  gesna- 
deaMeaaGbeo  aieht  Torkommeai  ea  Itt  < 
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«uerer  Kaoat  und  WiMMudiaft,  dati  wir  4ie  Amgingt  dicaer 
dDÜMlMD  Operation  nicht  bebwmchmi  M  tMlah«H  Mno  nm 
Leben  nothwendigvn  Or/tun«  verietit  werden.  Der  Tod  elnee 


dem  ich 


:n^?s  zur  Zeit  noch  rein  örtlichen 


Leid«a9  ein  Glied  amputireo  muwte,  oder  eine«  kräfiigen  Meu- 
•eben,  an  den  ich  dieae  Oparatioa  wegen  einer  VerlelaauK  bald 
»aeb  dcndbea  anaffibrea  BMale,  bat  nieb  imaer  iaa  böcbaien 
Orade  deprialrt;  1^  habe  ein  aolcbes  Breigniaa  imner  mebr  denn 

joden  anderen  unglücklichen  Aus^ar:^  nach  einer  flperatifn  r.N 
eine  Art  Vorwarf  empfanden,  ja  ich  habe  die  inner«  Uebeneo- 
gang,  daaa  kt  4i«aer  Riabtaag  itoeb  utfebMU*  FVHrtacbrille  mög- 
liab  aiad. 

Von  Jo  ber  babe  feb  wenig  Sinn  gehabt  fSr  aUe  die  nnzähligen 
Methoden  der  Atn|  :it:;'.iriri  und  ihrei  lien  so  oniähliei  !i  ^'.l:i;lille'n. 
Ich  meinte,  es  könnte  doch  imoier  nur  darauf  aokomineo,  ob  der 
Knoeboi  acblieaalieh  doreb  Haut  gnt  gededkt  aal,  denn  daaa  die 
diflkilaB  Maaka^olitar,  waUba  vora  vor  dam  Knoebenstampf 
aabdian,  naeb  Wonateo  oder  naeb  wenigen  Jahren  meiat  «ebwin- 
den  ,  darüber  «liitimeti  j.-i  dir.  lifutiRrn   nller  Chirurgen 

nberein.  Weitana  die  meistca  Stümpfe  werden,  wenn  aoch  mit 
Bm*  gaft  bodaakt^  im  Laafe  dar  Zeit  eeaiiab.  Iah  habe  ea  nie 
vaniaBI,  ao  oft  ich  Galcgaabeit  hatte,  alte  Ampatationaitänipfe 
■a  iMaranelien,  and  maaa  die  allgemeine  Beobachtung  Im  Obd> 
aaa  beatätigen;  doch  g!>'l't  <  r  allerding»  bei  gut  genährten  Indi- 
^Maaa  samal  käneie  Ampatatiooaatäsqtfie,  welebo  ein«  abgernn- 
data  Fora  behallea;  wabiaabelaüeh  bwaht  Um  anh»  aaf  der 
rcichliebea  Balwteklang  ron  Panaieoloa  adipoaas  ala  anf  beaoodera 
üppijfer  Maakelentwiekinng;  ich  hatte  keine  OelegeDheit,  diea 
anatomi-i  ii  lu  untfrsuclicD.  Muncln-  ( Mii.r^fOicnkelstütnpfe  cr- 
baJten  aieh  auch  dadurch  »ehr  lange  dick  and  rund,  daaa  aich 
•aa  irgend  einB  Oraad«  «iak  OataaphTtaa  dana  UMea,  dia 
ant  Bfiti  liaUaicbt  aneh  manchmal  nicht  vollatändig  atropbiren. 

IKaerwibaten  Beobachtnngen  blieben  nicht  ohne  Einwirkung 
anf  die  Anwuuiuu?;  lin  »!  r  und  jener  Aropalationsmoihoden.  Da 
die  Uaakeia  am  i^iumpf  ond  vor  dem  Knochen  doch  in  der  Folge 
1,  ao  achien  ea  eaaaeqaeat  die  BHdaag  vaa  Maik^ 
9%  WB/mh  daa  CoBaerviren  ton  vielen  Mn»kelma««en  beim 
Obrkeliebnitt  anfingeben  nnd  anch  aof  die  boch  fainanfreichende 
iogenannif  F!iur[in',;nri  (Jri  Knnch>  rjs  wrrjif;.  r  Gewicht  ni  legen; 
man  empfahl  mehr  iiautlappen  und  beim  Cirkelachnitt  mehr 
HaalBHiaehetteB  aa  ■aeboa,  aad  haapiaidiiieli  daorfk  dea  8lBai|ir 
sa  decken;  aneh  anehte  maa  iaHBer  aiehr  aad  mehr  Knochen  für 
die  fflöglicbate  Länge  des  SuetpfSaa  anfaoaparen,  waa  nicht  allein 
in  Betreff  der  Prognose  qaoad  vitam  wichtig  erschien,  sondern 
aacb  derStinmong  der  Chimigi«  in  der  Richtong  der  mögliehaien 

loci  elacdoaia  fSr  M  Anpotationeo  worden  aafgegeben;  man 
aollte  bald  hier,  bald  dort  ampotiren,  ond  nur  wesentlich  die 

tnnßlichsto  Lan^e   dc&  iStumptefl   im    Aupe    haht^n.     Ks   i*t  lilar, 

daaa  durch  diese  an  sieh   vollkommen  richtigen  Pnocipien 


hiltniiaen  geaebafKan  worden,  weiche  eben  neu  stodirt  wer- 
den mnaaten,  nnd  über  welche  die  Eifabrnngeo  noch  keinea- 
wegs  so  abgeschlossen  and  so  allgeisein  bekannt  sind,  dsss  man 
aia  ia  sgrateaalaKher  Fora  lehrea  lüonte.  äo  lange  maa  den 
CMneaheakel  Immn  Ia  der  Wada,  des  Okaieeheakal  Ibat  alo 
lieftr  ala  in  der  Mitte  ampntirte,  nnd  nachdem  tshllnae  Cfai- 
mgen  den  Heiiaogsprotess  nach  dieaeo  Operationen  beobachtet 
hatten,  liesaen  «ich  gaas  sichere  Regeln  darüber  geben.  Jetst  iat 
die  Saiehe  eoaipBeinar;  der  Oparataar  aoU  aaa  Ja  Jodees  eiaael- 

die  Reeoltate  dabei  coostante  sind,  kann  man  nicht  erwarten. 
Nur  der  nnerfabrene  Arit  lackt  über  einen  ooniaeben  Ampota- 
tiooastampf  hocbmäthig  die  Achsel;  dar  etihkrene  Chirarg  wird 
eieh  nur  eiae  Kritik  daräbor  erlsabea»  «aaa  «r  eelbet  der  Ope* 


ration  bewohnte,  die  Naebbebandlnng  und  die  vielleicht  mannig- 
fachen Gefabrea  nÜ  heekaehtetei»  die  der  Aaspotifta  Iat  Vesteaf 
der  Heilang  an  Sbafatabea  haue.  Bin  adileebtar . 

ütnrripf  kann  atterdingt  das  Resaltat  >  im  r  mangelhaft 
fährten  Operation  sein,  obgleich  s.  B.  die  Menge  von  cn  erhal- 
tendenWeichtbeilen  bei  Exarticalati«Blia8efaaltcr-  und  Hürtgelenk 
nicht  inmer  in  der  Hand  de«  Operateara  liegt  —  doch  könaaa 
nach  der  baalaaagefShrten  OperntiaaVcrbältBiiee  civtrelen,! 
welche  der  Stampf  ohne  Sebald  daa  Atalas  ein  I 
Beschaffenheit  bekommt. 

Die  gtiekliebea  Reanitale  der  Aoipatalinnen  qaoad 
hingen  am  naiatai  dsiwi  ab«  w«)oh«  Fälle  aiaa  alah  lir 
dieae  Operation  anawählt.  Die  Unteriaeaaag  einer  Anpa- 

taiion  läüit  »ich  meist  erfolgreich  vertheidigen,  iniml  in  im-' n  ti 
Zeiten,  welche  der  Conserrlmng  der  Glieder  so  sehr  günatig  ge- 
stimmt sind;  für  den  Kräftesnaiand,  welcher  nöthig  ist,  eine  aeole 
oder  ebroniaobeBiiaraagaa  ibeielahea,giebtea  kaiaa  Berechnang, 
ebenso  wenig  ff  r  daa  Maaaa  von  Kräften,  wdehaa  nöthig  ist,  diese 

oder  ji m  Anipiii  ition  tn  beütchen;  dpr  Arzt,  welcher  die  Ampu- 
ution  nnterläset,  wird  daa  Publikum  fast  immer  für  sielt  haben. 
Ob  asna  beialahtoperatiTerBehaodlnng  chronischa  Gelenk-  and 
Knocheokrankbeitan ,  Gelenk-  aad  Kaoahaawaadca  gtücklieh 
oder  unglücklich  behandelt  hat,  daa  ISaat  aidl  aebwer  sagen, 
schwer  coolroliren.  iI>t  MiiriH^.iinh  is;  tinsinher,  man  tSus<h'.  nich 
aelbat  nnd  Andere  leicht  darüber;  ea  iat  mach  sehr  schwer,  ja  wohl 
aoah  nleht  immer  mögUeb.  aleh  '«a)latSad%a  Kkrbeit  darSber  na 
veraebaffan.  Doch  über  den  Bifolg  aiaer  Ampotatioa  bleibt  asaa 
nicht  lange  in  Unklaren;  man  kann  leicht  reehnea,  so  viele  habe 
ich  ampntirt,  sn  viele  sind  nach  der  Amputati«  :!  i^.  Htnr^en,  so  viele 
genesen.  Die  anerbiltliche  Klarheit  der  Zahl  läast  hier  keineo  Zwei- 
MtdlaftattatUclitoiBabralate  Methode.  Dlea  Ahit  eiae  gaaaa 
Antabl  von  Aeraten  daan,  nur  in  aolcben  Pillen  an  ampatiren,  in 
welchen  der  Erfolg  nabeio  «ieber  ist,  nnd  man  hat  kaum  ein  Recht, 
»ie  darüber  ta  tadeln  wi  rin  n.iri  ulli-  Vi  rti.'iUnisee  röcksiehtavoll  er- 
wägt. Andere  Aerate  machen  aneh  unter  den  allerongänatigstcn  Ver- 


des Lebena  iat,  dia  Operation.  In  beiden  Pillen  liegen  die  versehia- 
dentten  Motive  an  Omnde;  im  Ganxen  gebt  der  Eotschlusa,  ao  oder 
so  zu  handeln,  rm  Hr  iin*  K:L:i'n^rhrii[en  lir-s  Natureis  und  des  Cba- 
nktera  der  Aerate  hervor,  als  »os  rein  wisaeasehafUiehen  Erwägnn- 
gaa.     Dar  aehrelbt  Ja  eehreekllaha  Diagal  werde»  Sie  daateat 
nannan  flir  mich  immerhin  ein  enfant  terrible  unter  den  Chirnr- 
genT  ich  weiss  ja,  dass  ich  tu  einem  CoUegen  spreche,  nicht  tu 
Stndt  lupn;  aber  sagen  Sic  mir  aufrichtig,  habe  ich  in  der  Sache 
Recht  oder  Unrecht?  lob  tadle  Ifiaawad,  nsaaaae  mir  aaoh  gar 
aiahl  aa,  aaf  dieaar  Blreaea  dea  tiehUgea  wleeeaaehaMlahaa 
Weg  (u  wisaen,  fühle  mich  aller  leider  daaa  verdammt,  immer 
noch  danach  suchen  au  müssen,  mit  dem  Bewutatsein  der  völligen 
HnfTnungalosigkeit  bis  ao's  I.eti<=^naeade,  mit  der  Empfindung  eines 
lebeaalangan  wiasonacbaftUehen  Unngara.  —  Wir  wisaea  alaoaafer 
pl,daae  aePlne  gieht,  ki  weMbna  ea  keiaam  Zweifel  natatOift, 
dass  amptitirt  werden  anna,  nnd  andere,  in  welchen  die  Ampatation 
ein  Verbrechen  sein  würde;  daswiachen  liegt  nun  ein  liaum,  wie 
swiscben  Glück  und  Unglück,  wer  wollte  sich  vermeeaen,  aaf  die- 
aea  Felde  mit  ahaolat  sicbanr  Progaoee  baadehi  m  könaea.  leh 
habe  aa  air  eelbet  heekaehtat,  «ie  aaa  eleh  Ia  Batrtf  der  In- 
dikationen <ir  Amputationen  ändert;  Sie  wissen,  ich  gehöre  ra 
denjenigen,  welche  anch  bei  geringen  Chancen  noch  das  Aeaseerste 
wagen,  wenn  nur  ein  Schimmer  von  Hoffnung  über  dem  sicheren 
Tode  aehwobt;  daeaoob  aatpatire  iah  Jelat  aaiar  vialea  Verbik- 
aiiaea  aidit  iMhir,  m  leh  IHfter  aoeh  aaupMiitet  leh  Keae,  a» 
lange  ich  in  Zürich  war,  nicht  leicht  einen  dnrch  Verletsaog  einer 
Extremität  septisch  oder  pyobämisch  Erkrankten  anampatirt 
sterben,  ea  war  dies  einer  von  den  Gründen,  wesshalb  die  Oe- 
aaauBlraanUata  aiaiaer  Anpatatknea  aebt  angnoal^  waren.  8p&- 
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•ar,  udi  io  diesem  Krip<;<',  h»le  ich  die««  Mazine  aiobt  mehr 
tarlblgt;  aiebt,  w«il  ieb  dem-PnoMp  antraa  gpwoHiaa  wäre,  d«a 
l«t*ta  Mittal  nleht  oavamicht  n  Immd,  lODdani,  «ia  glmibai 

weil  ich  durch  die  früh'Tcn  F''rfahr'iri(teti  hnsser  sehcD  gelernt 
liatte:  ich  sehe  jrirl  ii>-iitli<-her .  ilaas  der  Drang,  tu  helfen,  der 
leidenschaftliche  Ehr^'  i^,  den  Gung  der  mit  der  Sicherheit  eines 
NatoiietclaaaaliUnfeDd«n  Kraokbtiuprota«««  bemoMa  tu  «olico, 
Bi^ar  FWataaie  dott  noch  ainan  HadbnngasdilDHita«  votRaiinebl 
hatien,  wo  in  der  Thiit  keiner  mehr  «ar.  Es  kocomt  dem  jungen 
Chirurgen  hurt  »n,  «ieb  in  »einer  Kun«t  besiegt  tu  erltlüren,  ohne 
raek  aaah  dia  latatao  Wnflen  gebraucht  tu  haben.  So  ninss  es 
Mob  •ais,  lad  ao  wird  «a  baAinÜich  bleib«D  1  Ob  aber  diea«r  jnigrad- 
lleba  Starm  haner  bleibende  pralcfiacfae  Vorthaila  aniaxt,  da« 
ist  eine  andmr  '  Frtii;' -,  '-K  fi  ■l^  er  dienen  weltstürmendtn  Mnth 
der  Jugend  oie  in  sich  lüljitc,  diT  wird  schon  früh  «in  Greis 
«ein,  und  die  Imrmoniscbe  Klarheit  des  DunkcDS,  W'ollciis  und 
Uandaliw«  die  wir  «aalraban  aolien,  und  dnrcb  weleba  dar  Mann 
in  dan  Jaliren  aeiaer  Kraft  aagenaraich  wirkan  ioO,  achweriich  ar- 
roichtn.  Zur  hi;rn)'>ni«c!iHn  Auxbildung  in  allen  Zweigen  mensch- 
licher Tbiligkeit  gebuil  leider  RUCh  die  Resignation;  unleidlich 
doch  IBfaniaidKeb!  Wir  müssen  uns  darin  finden,  da^is  dit-  I'ro- 
gpoM  «Bar  nnarar  Oparationen  bald  von  dieaan  bald  tod  jenem 
Bniiplaa  dnrebkraoit  nnd  venelMban  «hd.  IMea  gilt  gm  be- 
anndata  von  den  Ampututinneti.  Sellen  wir  den  Fall,  wir  opertren 
inter  allgemein  anerknniiu-n  günstigen  Verhältnissen  des 
apeciellen  Knllc^  uijiI  der  hygie  nisch  c  n  Bed  ingungen , 
ao  kam  eimretende  Fyubämi«  dennocb  die  güoatigMa  Prognose  ver- 
niehttn.  Diaa  vnglfieklichn  Braignlaa  bat  nan  aownbl  dnreb  dl« 
<.f<  ib  >üe  der  OperatioD,  aJa  dorch  die  Naehbekandlnng 

abiuweadeu  gesucht. 

leb  kuno  mir  nicht  denken,  dasa  es  einen  directcn  BinHuss 
auf  dia  Entatahnng  der  i^obiaie  haben  liönnu,  ob  dieae  oder 
jene  knsatgaraebt  noagalihtta  OpatatinntaMthode  in  Anwandnng 
k<>n:mt  N'tir  dn^  lä.ist  sich  wohl  mit  Sicbarbait  babaaplOD,  dns« 
di<j<  ui);e  Milbudi-  dt  ii  Voitug  verdient,  welcbe  die  gfinsligaten 
Bedingungen  zur  schneH»l''>>  lleiluug  l)iLtt'l;  denn  erst,  wenn  die 
Wunde  gana  heil  itt,  ist  der  Üperirte  gauz  anaier  Oefahr}  bia 
dahin  kann  er  noeh  irgendwie  ioflcirl  werden  nnd  an  Biyaipal, 
Ilotpitalbnind,  I'hlegroone  schwer  erkranken,  ja  diesen  Krank- 
heilen  eveutnell  erimgen.  Darüber  wird  also  wohl  keine  Diffe- 
rcnx  der  Meiaangon  sein,  du»«  diejenige  Methode  den  Vorzug  ver- 
dienii  weleba  dt«  gäoatigaten  Verbältnitae  für  die  Heilung  bietet; 
dlaa  wird  aas  von  Blolgea  far  die  Lnppenadinitto,  von  Aaderea 
fnr  die  Cirkelschnitle  behaoplct.  Ich  glaube,  das*  man  aagen 
BtU»,  diejenige  Methode  ist  die  günstigste  für  diu  Heilung,  wel- 
«be  auch  dann  noch  eine  gute  Bedeckung  des  Stumpfes  bietet, 
wenn  die  Uailnng  per  primam  nicht  erfolgt;  denn  Jede  Methode, 
weiche  daa  ▼ortretan  dea  Rnoehena  begnnaiigt,  wnngert  die 
Heilung-  Die  Vnriheile  der  Heilung  decken  sieh  also  mit  denen 
einer  guten  Stompfbildung.  Mag  man  Cirkel-  oder  Ofalair-  oder 
Lappcnschnitte  wählen,  immer  sollte  nmu  die  SngelliK'hc  des 
Knocbaoa  etwa  awat  2oU  hinter  die  Sebnin&ieb«  der  Jilaakel 
«erlegen.  Wenn  man  diaa«  Itagal  nach  nllgcaeia  befaa  Girk«l- 
schinit  i^'ii  )  t,  SO  sollt«  sie  ebenso  anch  für  die  Lappens chnitte 
gellen.  Das  sind  ja  alle  abgethane  Dinge,  die  Sie  mir  da  Sagen, 
Werden  8ia  denken!  und  doch  versichert'  ii.-h  Sie,  ma»i  man  sie 
iarnimr  wieder  angca,  denn  ich  liabe  es  an  mir  selbst  erlebt,  daaa 
aMB  leiefat  ia  der  pedantlBehaa  Belbigang  diaaer  Seffela  aneh- 
InsMt,  j-jtni\l  diirr'i  (ijia  moderne  conaorvative  Bestreben  beein- 
duBüt,  so  wenig  wie  möglich  vom  Knochen  fortxuoebtoeu;  bat 
man  einen  groiaen  Lappen  aar  Deckung  des  Querschnittes,  so 
Mt  an  fir  da^^tn^igaB ,  walcher  die  Täck«  der  naebtrigUehen 
SahiBinpItogaproaaaae  noch  nidkt  oft  obaanbt  hat,  wohl  var- 

icihlicb,  vt-rti  tr  meir.t,  rn:in  könne  wohl  den  Knochen  ziem- 
lich im  gleichen  Niveau  mit  dem  MuekelquencbuiU  absägen. 


Bei  Mrihndon,  wo  dns  hohe  Absägen  des  Knochens  mit  Aas- 
achneiden einea  Maakelkegela  nicht  gefordert  wird,  wie  bat  der 
Metbode  von  Teale,  weldhe  aeit  der  ▼arSffaotiiebnng  ihrer  naaaer- 

iirilrr'lir'ien  Erfolge  n?f'8)  »ehr  bi-lieVt  wurde,  —  wird  die« 
durch  einen  unteren  Muükel- liauUappen  ersetzt,  welcher  ein 
Viertbeil  von  der  Länge  des  oberen  messen  soll.  T«al«  giabt 
an,  daa*  die  Unga  dea  nberen  Lappcna  dia  Hälfte  der  Cireon» 
farena  den  OKedlbeUca  betragen  adi,  an  weldieBi  die  Anpniation 
gemacht  werden  soll.  Allen  deutschen  Chirurgen,  mit  denen  ich 
darüber  sprach,  ist  dies  Maass  aU  ein  viel  za  langes  erschienen;  ich 
sehe  dsrauB,  daas  wir  im  Allgemeinen  den  Knochen  weniger  hoch 
abanaigen  pflegen,  als  aa  in  anderen  Läsdain  gtachiebt,  wo  aaaa 
aleh  SngMlieher  aa  die  altbeifebraebten  Methoden  hielt,  ala 
\a  t^(jiitii  hlnnil  ,  wn  iiirrli  den  Einfluss  Dieffe n bach 's  nnd 
V.  La  n  |.;e  11 6  e  ck  a  lüi  uie  uperatire  Chirurgio  eine  freiere  Selbst- 
atiadigkeit  in  der  Wühl  und  Auaführung  dar  Motboden  öberbaupt 
aingaiährt  werde,  die  ja  der  dentadien  Cbinr(fi»  «iaan  ao  glänccn- 
den  Aahabwang  gab,  doeh  ww  alle  freiere  Lehre  die  Oelabr  In 
sich  birgt,  in  den  Händen  der  Si  hült  r  m  jilunlnjr  m,  ojiernrivem 
Dilettantiamiu  zu  werden.  DieO(>erHti(>iiskurse  des  alten  ijch  Icmm 
smd  mir  noch  iauncr  als  eine  ujeirterhafie  didakliache  Leiataog 
ia  der  Eriaaeraag;  Baam  and  r.  Langenbeek  «araa  bcIm 
geaialen  Lelirar  anwobl  in  daa  Operaifoaaäbnngen  nn  Cadaver, 
wie  in  der  Klinik,  doch  auch  der  Corjc  de»  alten  ScIi  !e  m  m  ge- 
denke ich  mit  grösster  Dankbarkeit;  lebte  er  naeb,  ich  würde 
gerne  noeh  wieder  zu  ihm  rei-ien.  um  mich  im  Lehren  tu  ver- 
Tnllkomniea.  —  Einer  anderen  modernen  Biehtnng  bei  den  Am- 
pmadoaaaMtbodaa  aräalita  ieb  hier  nach  glaieh  erwihaea,  ai»- 

lieb  den  Mu«kct(|ner«chnilt  nur  mit  Hunt  ru  decken,  sei  eS  Bit 
einer  taugen  MuDcheite  heiia  Cii kel^ichriilt,  .lei  es  mit  einem  langen 
Haotlappen;  als  Vorzüge  dieser  .Methode  wird  die  leichtere  Aai- 
lährbarkait,  dia  Vereinfachnng  der  Biutaiillong  angeführt,  feraar 
der  UaMaad,  daaa  aieh  der  Haailappea  leichler  aalegt,  wa  aelhai 

gewissermasscn  wie  eine  Kluppe  über  die  Wunde  fällt,  ferni  r 
dass  die  Wunde  eclbat  «um  j^rinsttu  Theil  Tureinij;!,  nicht  uuich 
die  Schwellung  von  unterliegeneo  .Muskeln  gespuniii  und  t,'ezerrt 
werden  kaan.  Aach  wurde  hervorgehoben,  data  man  bei  kranken 
«der  tanriaaaaaa  Hnkela  aad  gaaandnr  Raat  tiefer  ampotiren 
könne,  wenn  man  nur  die  Haut  zur  Deckung  den  Sinrnpfes  ?^r>thig 
habe,  endlich:  es  ntrophiren  ja  doch  die  Muskeln  am  Stumpf 
und  nur  die  Haut  bleibt  übrig:  wozu  alao  ahethaapt  Maakaia 
aut  Deeknng  de«  Sttunpfe«  verwenden!? 

Dl«  Biekligkait  di«aer  Aiffoaont«  iit  »ieht  n  beanataadaa, 
ond  das  Resultat  einer  nach  diesen  Prineipii  n  »mit;,  f-ihrteii 
Operatiun  knun  ein  sehr  gutes  Sein,  zumal  wenn  die  iieiluiigper 
primam  gelingt,  nnd  wenn  der  Querschnitt  des  Knochens  weit 
gaang  hinter  dem  Qoerachnitt  der  Maakaia  liegt.  Doch  dia  langao 
HaaiManahattan  und  Inngaa  Haatlappen  werden  —  aeibat  kitnat> 
gerecht  aufii  .lorgfältigste  aasgefnbrt  —  bei  dürim  r  Inxi  r  Haut, 
ferner  bei  bereits  septischen  und  pyohüroiscbeu  ^'erietneri  gar 
leicht  an  ihren  Rändern  gangränös;  damit  ist  der  Vurtheil  der 
H«ilnng  per  primam  verloren  and  die  Gefahr  herbeigcfähit, 
wdnbe  atata  arit  aaagedebatar  Nektodairaag  van  Oowahao  aaf 
frischen  Wanden  verbunden  ist.  f^ie  ArnputadOBOaiotbod«  9St 
Bildung  eines  vorderen  Heutlappcns  ul  sehr  woU  am  Ober- 
schenkel und  überarm  brauchbar;  anch  für  den  Vorderarm  ist 
•ie  Baläa«%;  far  den  Unianchenkel  iat  aie  nach  meinon  Brlah' 
raagaa  aatteUedea  aa  widamtben. 

Dies  wäre  Alle«,  was  ich  über  il  i  e  B  e  « i  eh  u  n  e  ti  der  A  ni- 
pulation»[n  cthodc  zur  Prognose  (juoad  vitau  zu  sagen 
wösste. 

V«a  grö«»erer  Ikdentang  iM  ia  aataa«  Aagaa  di«  B«- 
bnadlaag  dea  Ampntatioaaetampfea,  aad  ewar  beginnt 

diese  R^hraidlurig  !»c!;fni  uiirnilteSbiir  nach  Volli^iidiins  der  Oju-rn- 
tion.    Jede  bcrühraog  des  K QO<xbenwarks  «o  der  durchsägten 
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Kiiochcntiiiclji-  soll  womö(»''<!h  Termiedeti  werden;  Blatangen  aui 
d«m  Kaochejunark  •ollen  aar  dvcb  AadpriiMiu  tod  kaltem 

Wmmt  fUdUt  mtte}  leh  sr""  iTitt-*     -*  °' — c 

aas  der  Mnrkhöble  des  ampaürteo  Haraenu  lur  TsmpoDftde  mit 
cioem  in  Liq.  Fern  gelauditen  Charpiekngelcben ;  eine  JaucbiKc 
Osteomyelitis  mit  tödllichem  AusRunf»  war  die  KuIh'-  Zum  (;iü<  k 
Uaien  die  Artariaa  »na  dein  Kaocheomark  selten  so  stark,  dsas 
«  KvMdmlie  hUnft  am  b«itM  tat  m,  w«bb  ms  iucb  Coa- 
presaion  des  naaptstammes  der  Extremität  die  KnochMiblatiiaf 
so  «biascb wachen  sucht,  daiis  sie  von  Selbst  Siebt.  —  Die  Bln* 
tnoR  nu«  den  übrigen  Ailcrica  aiille  ich  jetzt  immiT  durch  Acu- 
toraion,  in  n«BMt«r  Zeil  bnb«  idi  anoh  die  Torsion  allein,  ohne 
K>dd  tuA  i«r  idlMi  liuiair,  ngfcwaadtt  afe  ktf  tlah  M  U«er- 
scbenkel-,  Vorderen-,  Oberarro-AatpaUiioiwn  Ar  dia  Am,  tibinles, 
radialis,  Dloaris,  bradiialis  Tollkommen  bewihrt.  Ich  halte  die  Vor- 
würff,  welche  Simpson  der  Ligatur  b«i  Amputatinnoo  gemacht  hat, 
für  dnrdiaat  übertrieben,  utd  bin  weit  enifenil,  ein  prineipieller 
OegBcr  der  Ugatar  a«  aaia,  doch  itt  nir  dia  Aaolafäio«  «ad  Acn- 
pressor  nun  bei  Aropulatiooen  beqoMi  gaworden,  nachdem  ich  sie 
seit  etwa  b  Jahren  übe.  Aul  alle  Falle  soll  der  Opcrirte  nidit  eher 
in'»  Bitt  lurückgebracht  werden.  In' vor  nicht  die  lilutung  voll- 
kommen  geatillt  ist;  dies  kann  recht  langweilig  werden,  nnd  ist  eine 
Pain  18r  ainea  XliBOter,  do«h  iak  ca  ao  wkhtiA  «  aiaht  iaiBer 
«iadar  getagt  wccdan  zu  »ollen. 

Ist  die  BlntnDg  TÖllig  gestillt,  ao  kann  gewiss  ohne  Schaden 
die  Wunde  in  der  gleich  lu  erwälioeodeu  Weise  vereinigt  wer- 
den. Zwar  erkenne  ich  die  Gründe,  weiclM  Barow  dafür  an- 
fSbrt,  dia  Verebigug  der  Wmda  aiat  Behia  Stmdaa  mob  der 
Operation  voriunehmcn,  an,  doch  hat  dieses  lange  Zawartcn  mit 
dem  Keendeu  der  Operation  an  dem  ioiwischen  ins  Kranken- 
zimmer zurückgebrachten  Patienten  für  letzteren  doch  etwas  Sehr 
Beourabigendes;  er  giMibi  die  Oparaiios,  vor  der  er  aieh  lange 
gelürdiiat,  afldlidi  iberetaBdaa,  aad  nükat  daoa,  daaa  %m  doeb 
noch  etwas  bevorsteht.  Zuweilen  ist  nach  einigen  Stunden  die 
Wunde  mit  geronnenem  Blut  bedeckt;  beim  Entfernen  desselben 
tritt  neue  Blulutig  ein,  nun  mus»  man  wieder  zuwarten;  a'ie  dieae 
Manipulationen  sind  iür  den  jewt  aehr  empfind  'ieben  Operiitea 
aahr  «ttfregeiid.  Iah  habe  oor  dann  dIa  Vaiainiguiig  dar  Wmda 
aar  spätere  Zeit  verschoben,  wenn  die  Blutstillung  aas  vielen 
kleinen  Get'äjsen  de.'H  Ampu[jitiui>»8(uinpfe»  die  gante  Zeit  der 
Klinik  iu  Anspruch  zu  nehmen  drohte,  oder  die  IttuMOla^gV^en 
Collapt  de«  Kranken  niebi  gnos  tieher  achien. 

Wia  aoll  die  VaMinignag  dar  Waada  am  Stampf  ge- 
macht werden?  Auch  daa  i.'^t  vnn  grosser  Wichtigkeit  Ich 
sah  früher  die  ganze  Wunde  sor^lülti^  tiiil  Nähten  Verse'' ''essen, 
Ofld  dann  einen  miUsig  comprimirendi  n  Virrbund  ura  den  Stuttipf 
«pplieireni  die  dabei  ersielten  Reauluie  befriedigien  mich  aefar 
««Dig;  eine  tatala  Hailaag  per  priman  wivda  ide  arrrfebt,  die 
Näljte  ijiussten  immer  b.-ilJ  w  t  il.  r  I' hi  werden.  S|>iler  folgte 
ich  dem  ilatbe  Teale  a  Uiiu  Jujiijw  h,  den  Stumpf  ohne  allen 
Verband  ra  laaten,  und  thüi  nur  thciiweise  Vereinigung  der 
Wnnda  an  maahast  ährigana  das  beeret  frei  abAictaan  an  lataen. 
Idi  glanbte  ftäbar,  ea  an  beaandem  wkhtlg,  die  MarhfaSbIa  frei 
von  Hedtckunf»  zu  lassen,  damit  vor  nl!<  rn  d' r  iiti  der  Knochen- 
niarkwunde  gehildele  Eiler  «icli  irei  enii.  eren  k'june;  Osteophle- 
bitia  am  Knocheustumpf  iürctit<'to  ich  am  meisten,  und  vereinigte 
dahar  in  aUaa  Fällen  ao,  data  der  gröaMa  Theil  dar  Wnnde  ge- 
■efaloiaen  «tid  aar  dia  SägaflidM  mögHdiat  trftn  erbahea  wrde. 

Bei  diesem  Vrrfiiljri-n  halle  ich  weit  RÜn^'i^rri-  Erfnl^^e  quoad 
vitam,  als  früher,  —  doch  di«  Form  der  .Stuinpli'  wurde  keiue 
gnta;  dia  erwähnte  An  des  Zunäbena  der  Wunde  beförderte 
Bwaifallaa  aalbat  hai  tehr  reichlichen  Weicfatbeilen  da*  Uervor- 
mtam  daa  Knoeheaa.   lab         abo  an  dar  entgegangeaettten 

MaAodc  über;  ii  !i  v-  reinigte  die  Wunde  «n,  ii;iffi  vor  Allem  der 
Kooahen  bedeckt  war,  und  neben  aiu  das  iiecret  ab&oaa.  Hier- 


bei Itt^^he  irh  jerzl,  ^nd  hin  vnrlüunc;  diniit  lufj  i-idt  ii    —  Zur  Vai^ 

•iniguT^g  wähle  ich  immer  Koopfnäbt«,  weil  sie  auch  bei 
rabigeren  Patienlan  dia  Garantie  einer  richtiffMi  Fiziraig  dar 
Wandiindar  UiteD,  doch  bacweSIa  iah  oiaht,  4aaa  man  in  Tialaa 
FUUb  aaina»  Zwack  nach  dorab  gnt  klabenda*  Haftpllaalar  ar> 
raicbt 

(ForueuoDg  folgt) 


IV.  PenUIctea. 
44.  Tenaaudug  dcatMher  RatarlinAM  tmi  Acnta  Ii  Baalack. 

Dia  WaadervarMmailaBg  deiitschar  Ibtarfaiadar  and  Aertti^ 

deren  Tbfttigkeit  im  vorigeD  Jahre  durch  die  welterscbOltertiden  Br- 
eigoisse  UDterbruchen  war,  taj;t  nunmehr  seit  dem  17.  SepleiubiT  in 
Rostock,  ihre  alte  AaziehunK»kraft  behauptend.  AussiTordcntlich 
zahlreich  habon  sich  Mitglicilur  and  Ttieilnebmer  eiDgefuiidr-  i ,  ;ind 
Allen  merkt  man  die  Kreude  an,  »ich  wieder  im  wissenschaftlichen 
Verkehre  zusamraeoiufifldee,  aeae  Aoreipuog  zd  empfangen  osd  za 
fsebeo,  die  auf  Isose  Zeit  erfrisehend  «orberrscbeo  »oll.  Die  ftasseia 
Phyiio^nomie  der  VersammlaDg  ist  ein«  andere,  als  die  ia  lantbraak: 
wäNri  nd  vor  zwei  Jahreo  das  »Oddeatsebe  GUmenl  und  Dameätliek 
rfii»  Z:iiil  der  Üi-ütrcrbcr,  ws»  leicht  etkläriich,  vorherrschend  war, 
habi-n  ciii'Mnal  die  KordJcutactu-n  riiih:  nur  ciu  bcileut«?ndes  Ueber- 
gewicht,  xoniieru  es  macht  «ich  nci^ar  ein  ue.'teutlit'htr  Mangel  aa 
Sfiddcui^  M  :i  h'jmerklicb,  und  Dameaclicb  apärlicli,  wie  wir  un.«  roa 
keiD«r  frQberea  VetsanmlUDg  erionerD,  sind  die  Oeslerreicber  ver- 
treten. Wir  boffaa,  daaa  nicht  etwa  eia  maagahiAta  OaAkhl  der  Za- 
gehsrigkeil  derDaatseh  Oeitenaiabar  n  den  Qbdgan  Danlsebea,  »oa- 
d'^rn  nur  die  vom  llsuptverkebr  entfernte  Lage  Rostocks  und  der 
Zwi-if«].  ob  dit-  MifcUiiiiburgisehe  DaiTeraitiliistadi  genBgende  An- 
ziehungskraft darbieten  käante,  an  dieser  Krorheinun^  die  Schuld 
Irigt  Was  den  letzteren  Zweifel  butrifft,  so  int  er  durch  die  Wirk- 
lichkeit vollkommen  widerlegt  worden.  Uontoek  zeigt  sich  als  Ver- 
sammlungsort mehr  geeiguet,  als  viel«  andere  Stidte,  deren  Knf  ver- 
lockender ist.  Di«  geriose  Ausdehnung  der  durch  ihre  Bauart  eiaea 
tehr  angaaabum  Uadrnck  machenden  alten  Haaaaaindt  kettal  dia 
danlaea  MitgGeder  der  Versammlung  fester  aa  aintadar,  ab  «a  in 
grflsseren  Stidtcn  mflgtich  ist  Uan  lebt  in  gemDtblicher  Gesellig- 
keit und  dauerndem  regen  Austsosch  der  Gedanken,  man  findet  sidl 
leicht  und  kiinn  oLr.c  Miltio  sich  diejeni^'en,  in  dt>rien  man  sich  ba- 
»oniliT-  hii.ji  ;  isi'ii  fiiiilL,  ;iLiN,'<Ui~!ii-'n,  und  «n  ii  ihniru  »D»rbliiMi4eB. 
Die  Versammlung  crlülll  auf  dicae  Wels«  hier  am  Ort«  ihree  Hanpt- 
nraek  im  volUteo  Maass«;  Uar  baikiadigt  naaianaehiinkt  der  f.  9. 
dar  Sitlatso:  .Der  nauptswack  der  OecsltschaR  ist,  den  Mataifor- 
sehen  lad  Aarstan  DealKblaad«  Gelegenheit  zu  verschalHk  ciob 

renSaliah  kanaen  sa  laraen.*  Aber  auch  die  Ljige  Roatoua  tat 
eioexwegs  »o  trostlos,  »!••  sicli  mnm  Int  Ftfngebiitb.'ne  mag  vor- 
geütellt  haben.  Die  llciniliidjrejiii  i.  «.  nisn  \öii  viidiTj  li.-:/i-ii  m  r.-r- 
rihlen  haben,  die  diese  bt.Tdl  aar  sie  .-uisiicübt  tut,  ui.il  ii;irc.:.itl'ili 
ist  es  die  Mhe  der  See  -  nne-  Darapfiichiff-Falui  uarn  iV  ir  ,  i  ,  ,i  Ia 
aia  Mittwoch  und  eine  Fahrt  nach  lleilignudamm  am  Kreita^;  «ird 
Qalennheit  geben,  di^ba  fcaBaea  »a  leroea  — ,  valaha  gianiartlga 
Haorleka  genug  an  anagaa  in  Stand«  ist 

Die  Aufnahme  *m  SeitRD  der  Bewohner  war  ein«  herzliche.  Die 
ganze  Stadt  prangt  Ia  reichsten  Fahnen-  nnd  Guirlandenschraocke, 
lind  mit  Schbdf<;n  geschmackl«  Cuniite-Uitglleder  bieten  den  An- 
kommende  n  ditc  L iiteistQtzuDg.  Besonders  sind  e«  die  hiesigen  Pro- 
fessoren, welche  «elir  zahlreich  Gäste  iu  ihrer  Behausung  asPs  Freund- 
lichste aufgenommen  haben.  (Die  meisten  Bbrigeo  Glste,  di«  auf  diese 
.Weise  nicht  ootergekommen,  sind  entweder  in  Uötels  oder  bei  den  Bfir- 
gern  gegen  Entgelt  eioquartirt  worden.)  Dia  Stadt  Kostoek  sovobl,  ala 
auch  der  Grossherzo?  von  Mecklenburg  haben  ein«  namhafte  Sanme  tar 
Disposition  gei^tellt,  um  den  Kmpfang  der  Versammlung  und  nainentlieb 
die  VcrgnDgun^en  derselben  aut's  Gläniendste  veranstalten  ru  konaen. 
(Das  Programm  i>t  Uereit«  in  einer  der  früheren  Nummera  dit«ar 
Wochenschrift  veroffentlnht,  di^silbo  w,rd  püuktiieb  inno  gehalten.) 

Unter  den  auwemuidea  hervorragenden  Ocieitrteo  vermissen  wir 
diaamai  —  wMsgstens  nntar  dan  lladicioern  —  faat  glaiti^  dia 
Sttera  Generation,  jugendtidia  Kriftt  Bind  dagegen  aBaMrordcoUleh 
vertreten.  Eine  grosse  Frende  gcwthrte  aa  AUaa*  data  Virchow, 
welcher  fUr  die  erste  allgemeine  SUtnng  alMM  ▼artrag  .Ober  die 
Aufgabe  der  Naturwissenschaften  in  dem  neuen  nationalen  I.<ebea 
T)euts>  idAiids"  angekündigt  hatte,  ^ber  Du  ht  er^tliici.en  »ar,  am  fol- 
genden Tage  hier  eintraf  und  »ein  Vorini;;  liir  die  Miit  wo.  b  .Sittung 
bevorsteht  Von  anwesenden  Mcdictncrn  erwUhnen  wir  besonders  die 
Herren  KDble,  Leyden,  Weatphal,  Roser,  Fischer,  Simon 
(llcidelhcrg},  Orada,  Freund,  aahrftdar,  Jargeaien,  v.  Wit« 
tirh,  GoTtt.  Adalmana,  Blas,  Balaabnrg,  0.  Liebreich, 
B.  Ftnksl,  Senator.  J.  Wolff.  Lindwurm,  Ditterich,  Eck- 
hardt, Lucae,  Mettcnheimer,  Paasavant,  Nagel  (Wies^ 
Rindfleisch.  Richter,  Roth,  R » u  <■  h  f  ii  *  (St.  Petersborg), 
Rinecker,  .Staffen.  Suersen  ,  diij  die  Rostocker  Professoren: 
Thierfelder,  KOnig,  Ackermann,  Aubert,  Wiaekel,  Ueackal 
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n.  A.,  *oD  den«!  41«  iwlirtw  Ahr  dl»  MniMia  Sacthma  TtfMc* 

ankflodi^tea. 

\V:r  sclilies*cn  hitrtnit  deu  beoti^en  «llgemc: n un  Ht'nrht  muI  h«'- 
balten  oaa  AnifSbrlidieree  (Qr  die  iildlel«  Numiaer  dieser  Wochen- 


Div  &  a.  tmm,  0«b.  lftd.-IUtk. 

Dm  Saeh«B  IMh  VtrMren,  dorch  welche«  die 

kdt  der  nfbemhitM  SchitsbÜtttni-Lvaipb«  fBr  liocere  Ztit  artttV- 

IIB  werden  kaoi,  fthltC  mich  lof  die  firfindung  der  GIy>'<>rin!Tmphe. 
Ii  «niab  eich  biota  •aniehat  eio  Mittel,  die  Hto^t  der  Lymphe  bis 
mm  Zehnfachen  tu  Termehr-^n,  wodun  h  die  AtiüfUhroog  der  ImpfaU' 
en  und  voriUf;?.»t'i8<  i>  r  Iii  vui  .  iDjtioiifn  »fscntlivh  erleichtert  wrr- 
len  kann.  SVusitle  man  bi'<  A.i'aiu  auch  schon,  im  durch  ZuMtz  von 
Vaeü^r  <iie  Lymphe  «ich  vomebren  ItJst,  so  i>t  doch  di«  VemitChDDg 
d«r  Ljrmptit;  mit  Glycetio  eine  viel  innigere,  aU  aiit  Waiaer,  nod  die 
Q||ioträ^Diphe  wegen  ihnw  Coa«i»t«ni  kiehler  «ad  ticberer  fiber- 
fnctar,  ak  die«  bei  der  lait  Waaier  TerdBoaten  LTOipha  der  Fall  i»t, 
so  da«s  die  Impfung  mittelat  Glyoerinlymphe  ininifr)i1i»n»  mit  »Ifioli^'r 
Sicherheit  geschehen  kann,  wie  mittcUl  reiner  Lymphe,  währead  der 
Oebrancb  der  mit  WasJUT  wrdannten  Lymphe  zu  gleich  tiehereo  Re- 
•nltaleo  nti-lil  filiirt.  Ja,  it-h  darf  nach  meinen  Grfahrangen,  welche 
dmeb  viele  Impfirite  bcatltigt  worden  sind,  bebanptcD,  daea  die  Oly- 
MtUnipba  oeeli  liclunr  aM  lntflti|«r  wUkt,  ata  dit  talaa  Lyaipba, 
■atbniunnllrh .  wall  dia  OarianiMriitit  dM  INotes  dareh  dia  Birlh- 
nac  tnil  Olyeerin  gemindert  nnd  deshalb  (ilyrerinleitiphe  leichter  re- 
aorbirt  vird.  a)s  reine  Lymphe. 

K-,  i-t  di'iin  »lieh  d;»  Vprnii'irhDne  der  Lymphe  mit  verdQnntem 
Glvij*rir.  :i  -  ''.■■<•<  ;;>'rm:ii_'t-'  ''iiltel,  die  Lyiiiphi'  vmIIIj;  uiibi-xrliailct 
ihrer  \Virk>ainiieit  lu  lermehren,  gefenwirtig  wohl  allceracin  aaer- 
kaant  worden. 

Aber  es  war  dnreb  Brfindno);  der  Glycerinlynipbc  ia  der  That 
Mch  das  Mittal,  dia  Wirkaamkeit  der  Lympha  m  erhalten,  gewonnen 
vordea.  Selbtt  daieh  swei  Jahre  alte  Glycerinlymphe  wurden  nor- 
■ala  Schutrblattern  eneiijtt  ntid  ich  biu  dadurch  in  den  Stand  ge- 
aailt,  Massen  von  »irksamer  Lymphe  für  ticIc  TatiBonde  von  Impfua- 
gaa,  Massen  von  Lymphe,  wie  sii«  wolil  n  »rh  i.'c  i'i  r;npr  ImpfutiK«- 
■Mtalt  vonäthif;  gewesen  sind,  in  haltn 

Waan  daoDoeJi  eimetoe  Aente  klagen,  dass  die  von  ihnen  be- 
Mitata  OJlTCHiatoaplM  atkr  bald  ibn  Wbkaaaikait  varlofaB  hab«,  so 
a»K  dIa  Sebnln  wohl  aa  dar  BaaehaHbuhelt  det  Olyettfn  gelej^en 
bsMD.  Es  l^t  rnr  B«rcilno|;  gnter,  haltbarer  Glycerinlymphe  durch- 
•oa  reine«  (ilycerin  erforderlich.  Das  Glycerin,  welchem  in  den  Apo- 
theken TOrksuft  wird,  selbst  wenn  es  dii  von  der  Pharmacopoe  vor- 
(eschriehene  BeschaflVnhoit  hat,  ist  kenn  ni  _T  iniiier  rein  und  die 
iblkheo  Prüfungen  seiner  Reinheit  itind  nicut  immer  aaareicbeod. 
Di«  kfiriJirb  von  Dr.  Bnrgeaieister  bannagibaM  jjMogra- 


phia  Bb«r  .Glycerin*  iaaeart  därfiber,  daasaaantlüdiOir.Hater'a 
taterauchoDdeo  (alaaien  aai,  aiii  nildaa  vat  tarn  ~ 


_^   aadieiiMna Oa- 

brauc  h  geeicaetat  Öt^aarin  räs  «Inaai  «rbitaMdan  la  aotaraehaideB, 

und  führt  fort: 

.Wenn  man  gleiche  Volumina  reciilieirter  Schwefelsfiare  von  1,H3 
ipecifischem  Gewicht  nnd  käufliches  reinem  (ilycerin  in  einem  Probir- 
glase  mischt,  »o  findet  eine  Temperatur-KrhchBn^  statt.  Selten  tritt 
MKb  eleicbieitig  eioe  schwache  oder  lichte  Bräunung  des  Gemischea 
«ia.  Dia  MiaaboaK  tit  Uar  nod  hOcbatoBa  bemerkt  man  eioii:»  wenige, 
Id  Mn  dca  Sdilttriaa  UaaiaKekoaiaiaBa  LnfibMaeheD.  F.in  Olyce- 
iIb,  valehes  licb  in  dieser  Art  verhllt,  ist  das  milde  und  fflr'den 
■adidaiaehen  Gehranch  geeignete.  Das  erhitzende  und  daher  ver- 
werfliehe  Glyperin  leiRt  ein  ent»ehieden  anderes  Verhalten,  Indem  im 
Augenblicke  des  Zusaramennchiittclrs  mit  der  SehwefeU.lure  eine  Oas- 


«ntwickelung  stattliodet,  Ahnlich  def  Koblenaiara-Entwickelnng  in 
«ioer  klaren  KIDasigkeit.  Nach  EatwalahaBK  dat  Oaiaa  and  Barabi- 
gnng  der  FlOssigkeit  entsteht  die  OMeatwiekelang  anft  Naae,  «obald 


man  wieder  schOtUlt.  Diese  Erscheinung  Ilisst  «ich  mehrere  Male  in 
gleicher  .\rt  wiederholen.  Eine  Glyeerinsorte  gewJhrte  eine  stSrkere 
Oa^^'ntwii'keluiip,  a'.s  die  andere.  Am  1M'>  i'Ttn  (ilyccrin  samtreit« 
llapcr  circ.i  h  Kiibiktentinieier  Gas,  weliloj-  ;,ci  niiherer  I'rüfun^ 
als  au.H  KohlenBiure  und  Kohlenoxydna4s  bc-tehend  sich  i-rnies,  [>a 
aacb  der  F.iitferniirig  dcj  CO,  durch  Ka  HO  etwas  mehr,  als  die 
flUfte  dt»  GatTolnment  CO  zurückbUeh,  so  war  anzunehmen,  das«  in 
tai  aiMlaaaiia  O^jpeitiB  niobl  aar  ein  oxaUaara«,  aondera  aocb 
•ima  alMa  aaalaaaaaBfaa  Silsta  vorhanden  «ein  aiaaata.  Die  Oxal- 
siore  ergab  sieh  daraus,  dasa  eine  nicht  tu  kleine  Probe  de«  Glyce- 
rin, mit  GhlorkaIciumlO.snng  und  Ammoniak  gekocht,  sich  trQbte  und 
oialnanren  Kalk  abr^etjie  Die  Aenei^enslure  lies^  sieh  in  einem  kal- 
ten und  Untrere  Zeit  stehenden  Gemi*ehc  ans  (ilycerin  nnd  Silber- 
lösung  in  dem  reducirten,  schwarz  ausgeschiedenen  Silber  erkenneo. 
In  einigen  Sorten  des  crbitxenden  Oljreerio  waraa  aabea  Onlsiaxa 
auch  starke  Sparen  von  AnmoDiak  ealbsttea.  All«  Sorten  dea  er* 
hitienden  Oiycerioa  waren,  wie  sich  durch  Fragen  und  Erkundigun- 
gen herausstellte,  auf  chemischem  Wege  gereinigt  und  als  purnm  in 
«o  Daadal  gebraabt   Dia  Sortra  daa  atildatan  Ol/etriat  waraa 


c«fir.'-  w,ir  indifferent  Regen  Keasenspapiere.  Ilierau»  ergiebt  sich  die 
N'  tt.w.adiptcit,  tilr  den  mediciDischen  Gebrauch  nur  das  durch  De- 
»:ill:vi.uii  -.  reiiii^'-e  Cilvcerin  in  Anweuduiij;  in  brinvii.' 

Im  Aoscbluss  an  diese  Untersuchungen  des  Dr.  llager  sind  von 
dm  biatiga«  bawUrtaa  Cbaaikar  Sabidlar  mai  tu»»  BxMiabaa 
wattara  Tenaeba  aacaatalH  wardaii,  daiaa  Brgabolaaa  aaabatdiaiida 
sind: 

1.  Das  Glycerin  muss  farMni.  von  rein  siOssem  Geschmack,  voll- 
kemmen  flOssig  und  mit  Wasser  nnd  mit  Weingeist  in  jedem  WrliAlt- 
aiaso  mischbar  sein. 

2.  Eine  durch  starken  Weingciat  enengte  TrGhung  oder  gallert- 
artig« Abaebaidnag  dvolnl  wf  Gnwb 

a  C!oneentrirte  Sebwabbiata  darf  hiiaa  BrlnnanR  oder  Oaa- 
entwickelung  veiureachco  (Zacker,  Ontataa^  AmeiseruSinre  ete  ).  nnd 
bei  fernerem  Zusatz  von  Weingeist  darf  kalne  TrilbuD);  oder  Kalluu;7 
eintreten  (Ksik,  Blei).  Ein  gleli  hzeitis  auftretender  FrucliiätherEeriich 
verrith  dia  Anwesenheit  flOchti^^cr  Fci:>äureD. 

i.  Beim  Krwirmen  mit  Kalilauge  darf  keine  Uts^unung  (Zucker) 
und  ebenso  kein  Ammoniakgernch  aich  bemerkbar  machen.  Die  ge- 
ringsten Spuren  AunoDiak  laaaen  aicb  leicht  nach  einer  Destillattoa 
mit  Kalilaoga  im  labalt  dar  Tortege  oiit  Jodkalium-Qaeckailbei}odid 
aachweisea.  tn  dar  kaKteban  FtOiaigkeit  darf  ICupfervitriol  niebl 
rediicirt  werden.  Aasnerdem  miiss  RBck«ieht  auf  Sattslure,  Salpeter* 
eiure,  SehwefeliiSure  mit  den  bek.iii-iteu  Keaf;e[iiieii  «etiommen  werdai 
und  endlieb  noch  eine  i'rüliin;;  mit  Schwcfel«a*ser.itolf  folsen. 

Ist  durch  die  rornteliend  a!i};ei;eb-:ieii  PrilfjoKt^arleii  d.v<.  Glycerin 
rein  gefundeu,  dann  darf  man  sich  auch  von  der  Ualtbarkeit  dar  d»- 
mit  geoiacjiten  Lymphe  Qberzeogt  baltea.  lab  baaailw  driMt^  daaa 
die  Untersuebung  von  GlycerinprobM  am  «Iner  RTDaaaa  ZmI  dar 
hi«si;:en  Apotheken  nur  vOllig  reinca  Glycerin  ergehen  hat. 

tebrigens  empfiehlt  aich  aneb,  aar  Bereitung  von  *>lycerinlympbe, 
die  zu  l:inKer  Aufbewahrnng  bestimmt  i.st,  unverdünntes  Glycerin  an 
nehmen  und  spät  t  ertit  bei  der  Verwendung  der  Lymphe  de.stillirtea 
Wasüer  hinzuzusetzen,  weil  sich  allerdings  verninthen  lisst,  da»s  das 
nnverdflnnte  Glycerin  die  Lymphe  noch  Unger  vor  Zersetzung  schützen 
we^de,  als  daa'tor  Hilft«  mit  deatillirtera  Waaser  gemischte  Glycerin. 
Jedoch  haba  ich  bai  aMiaaa  Varaoobao  «Inaa  OatancMad  biaiiB  mMt 


Berlin. 


Ta|«ageacluchtliclia  Notizen. 

Wie  Ulli»  benchtct  wird,  wird  auf  der  im  Jahro  IST.S  in 


Wien  stattlindeodeo  WeltausstelluoK  auch  eine  nach  den  Altersstufen 
geordnete  DaraMUaaf  allar  HWBaiftItl  Ar  dia  Bralbna(  ««4  aiito 
Heranbildung  dai  Kindaa,  aowio  tarOaatiDla  laiBta  kftrparllehM  Q«> 

deihen»  stattfinden  Es  wenlen  z.  B.  eine  Muster-Kinderstube,  «io 
Kindergarten,  ferner  tabellarische  Uebersichten  Uber  den  Kinflass  dar 
verschiedenen  Krtiehnnp«-  und  KruShruriKsmethoden  auf  Gedeihen 
und  Sterb^iclikcit,  endlich  auch  die  körperlichen  Folgen  einer  fehler- 
haften physischen  Kiziehung  in  bildlicher  und  plMttacber  Daratallaog 
zar  AoMtttUang  komnaa.  Di«  Laitaog  dioaar  Sp«cial^Aaiitallng  IM 
Harre  Dr.  Bisenaehiti  in  Wi«n  Obertragon. 

Ia  Königsberg  sind  yi  14  September  an  der  Cholera  «i> 
braakt  68,  gestorben  fti  Personen,  am  15len  erkrankt  74,  gestorbaa 
4<t,  am  1»iten  erfcr.mkt  12.  gestorben  311.  am  ITten  erkrankt  22,  ge- 
ctorben  «1,  am  ISlen  erkrankt  06,  gestorben  •li.i,  am  l't,  erkrankt  43, 
gestorben  "lii.  —  lu  Danüi'  sind  im  Ganzen  bia  zum  16.  September  er- 
krankt 4*>,  gestorben  .Iii.  h  1*  r  l'rotim  Preussen  sind  lUe  r  i^apt 
bis  anm  10.  d.  Uta.  orkrankt  251  i  Civii-,  154  MUitairpeiaonen  i  von  den 
erateren  geatorbao  lS7t,  von  den  andareo  M:  aa  gaaaaao  W  a»d 
blieben  in  B«bandlnag  708.  In  Königsberg  allnfa  ernaalrtaB  Ua  aam 
10.  Septbr.  2123  Peraonen  vom  Civil,  72  vom  Milltair. 

Rostock.  Die  44.  Versammlung  deutscher  Naturforscher  nnd 
Aerzte  hat  in  ihrer  zweiten  allgemeinen  Sitzung  am  SO.  September 
»uf  Antrag-  T  I)  i  crf  c  I  d  •■  r 'a  Leipji^  m  ihrem  nichstjihrigen  Ver- 


sammlungsorte erwählt.  Max<<s^eberid  war  hierzu  der  Dmatand,  daaa 
Varam  im  nächsten  Jahre  sein  öOjlhriges  Jubilftam  fciait  nnd 
wlba  aa  demjenigeu  Orte  begehen  will,  an  welchem  er  vor  «laaa 
balbaa  Jahrboamit  aal  Anregung  Oken's  gegründet  ward«.  Atttaar 
aaa  Kieipait  aelbat  «rar  auch  eine  sehr  herzliche  Einladong  aas  Clav« 
«iagigaagaa,  fmer  war  Strassbnrg  in  Voncblag  gabnaht  voidaa. 


d«r 


V.  AaUidie  Hittkclh^^ 

TarfBgoiigoM  ' 


Dia  ßtoigUcba  Badanng  gabt  ia  dcffl  Baikkt  «galOv  Jndd.1. 
Recht  datOD  aaa,  oaaa  in  a«m  oaeb  dar  Obnlir-TariBlUt  Mi 

21.  October  1346  zu  beobachtenden  Verfahren  bei  dam  Vanim  i 


mit 


ce-^sionirter  Apotheken  durch  die  Gcwcrbeordnnag  voBlSKJaii  IBM 
keine  Aenderung  eingetreten  int.  Die  Kxistcnz  einer  conceasionirien 
Apotheke,  im  (Mf:eiisatje  tu  einer  privilegirten,  beruht  auf  der  il-.reni 
Inhaber  für  seine  Person  ertheilteo  Concession.  Die  letztere  Ist  i;ein 
OtgiOitaid  privatrvefatlicbar  D«b«rtragaog,  nnd  d«r  Ktnfer  einer  con- 
eeaäioairtaii  Apotbak«  erlangt  di«  CoD«««iioa  nicht  durch  Succession 
in  die  lUdita  Mine»  Verkiufers,  sondern  kraft  einer  neuen  st'uUli- 
eben  Varlatbl^  ohne  «eiche  die  Apotbeka  di«  B«dingaog  ihrer  Exi- 
atMia  «tabtaan  «brde.  Von  rachtliebai  Oealchtapnakt  batnMblat, 
mMOk  der  IMw^gf  aiMr  blaa  aaocawioaiilaa  Apotbaka  aa  aiaaa 


L/iyiiizea  by  ^oo^lc 


4n 


BEBUMBt  KLIiaSGBB  WOnniWHOHWFT. 


Andorn  «lltBiai  äif  Err.rlituuR  einor  ncufi]  Apotli'-k<\  wi'i!  die  Con- 
ce«»ion  de»  Vcrkäukr«  durch  den  Wrkauf  erlineht.  An  dicBcm  V«r- 
hUtoiKii  hat  di*  neu«  (iewrrbrurdnuns  uichti  gelodert  ud  ist  eonit 
der  üeseatiaud  auch  («toer  in  d«nelU<-Q  Wei»«,  wie  frlh«r,  «B  be- 


tör K^ontowsDabme 


Umtm,  dw  tO.  kagatt  1871. 
ttt  ÜiaSubu 4»t  ^U-,  ünt«rricbu  n.  MfidiuiaUAngcIsfouuln. 

In  V<Tir<'tunj;: 
(pn. !    L  t  h  u  c  r  t. 
Ad  die  KOoirI.  Ufizuriin;;  lu  ^. 

Abuchrift  prliäil  die  Königl.  Regierung  etc. 

Der  Minister  dor  geixtl,  Unterrtebli.  ud  lMieiOil'AoK«ksBDfe«it«a. 
In  VerMtlBg: 
(g<!i )  Labnart 

Ai  ilaallieb«  BbriM  KSwEt.  itegi«nis*D,  LMddra»t«i«a  nad  dM 
Uwiia  Ktalgl.  FiBlfa>t-PrlrfdiBit. 

Der  Taiprei»  lir.»  Bluwg.'U  ist  för  die  Zeit  »o«  1.  Oetober  c 
bU  olt  Mi«  f.  a.  anf  .Einen  Silbetgrojcbeo  s«ch»  PftaDi««*  («»t- 
niMtt  l>ia  KtaUL  B«e«ania«  •»S.J»*  *Ji  "**  B~M»taw  avT 
ii«  Amal-lkM  dblnnigrt  w     «UiahM  Witoe 

Bariia,  dca  l».8aM«Btnr  lOT». 
Dar  Miaiater  dar  gaMlichM.  OalaRicbto- «.  HadiaiMl- 
In  Verirftuup: 

Ab  kimmtlicbe  Röniclicbe  ReKicruiig«a  und  Lauddrusleicn  nad  daa 
-     -  -DÜM^Mair  " 


VwaoBaUa. 

lli«d«rl»a8DBK«B:  f»kt  Ant  Dr.  Kellner  in  Honnef.  Vr.  Mer- 
•okaiB  in  Frohnhaoeen,  Dr.  Höfling  und  Dr.  W.  ttolff  in  Obu- 
boiK.  Dr.  Libbert«  und  Dr.  Kuerten  in  DOueeldorf,  Thurant 
Lorent  in  Sude,  Schmidtmann  in  Dorom,  Rothe  in  Bon». 

Verlogen  sind:  Dr.  Kreutier  tob  Roebach  nach  Odantbal,  Dr, 
Ritterebaueen  *on  DüMtadorf  nacb  ätatlc»(t,  Dr.  GattaiaDB 
TOB  Guhrau  n»ch  Badaa.  .    .  .  „ 

ApothekeB-Angeles«"b«it«8:  ApaUiakar  Boia  lat  «•  Ver- 
vallBDR  der  Filial-Apolhelt«  in  Urft  Bbertraeen.        .    „    .  , 

Todeafille:  Kreia  Phjaikoi  Sao.-Kath  Dr.  Frieee  in  Könip.berg, 
Ktaia-Phjaikna  Df.  Jaaaatt  in  Pinaabw«,  AanaphTBik»»  Df- Adel- 
■•M  la  KM«.  Dt.  Aadaraa»  ta  Malm,  Dr.%«lliBK  b  DOa- 


Die  Kreie-Phyaikala-SUlla  daa  Landkreiee«  KOnigaberg  i«t  dareh 
den  Tod  ihre»  bieherigen  Inhabar»  eriedigt.  Wir  fordern  daher  qaa- 
lificirte  Bewerber  auf,  sich  innerhalb  6  Woebaa.  MBUr  KlaniaiiBag 
Ökrer  ZcugniMc  bvi  unt  za  melden. 

Iflflinfrfnti  den  ISL  September  1871. 

nSvicba  lt««iaraBg.  AbtheUaa»  daa  Ibmm. 

Da»  Amt  e  ne»  Pbyeikna  fSr  den  13.  B^al^achan  Phnibato- 
Diatriet  (Altona)  i«t  durch  den  Abgang  dea  binatifea  FliTCikBB  Dr. 
Krsva  ariadigt  Bairarbar  am  dieaet  Amt  «erden  aofgefordert,  ihre 
U  dai  Betra  Midltar  dar  geistliehen,  L'ntenichts-  und  Medieinal- 
Aaitel«Renh«it«B  gerichteten,  pthfirig  beSestea  G-^Knchs  untfr  Bt-ifB- 
CBDe  der  ZengnisBC  Ober  da«  Staaisexammi  una  dif  rbv^ikits-pramuE, 
•Dwie  de.i  Dtplom»,  binnen  4  Woclicu  a  dato  bei  der  nnterteickiaeten 
BegieroDg  ciiuorülcbcii, 

'*""'ilÄ'lÄ?"Aw2^  de.  I« 


FrBblUca-. 

H  «•  rt.  1 1- 
and 

Wintar-KoTort 


daitaahaa 

SIdTf  rol. 
(1011'.) 


■Ii  Airt  ptdrtidm. 


it-SaiMU  und  Traubeokar. 

Bepinn  am  1.  iil^jibtr 
Mcrau  •■rfr'Mit  »irli  als  Eerbsl   und  Wlnfer- 
aofentball  für  U-idende.  be»o«idi>rii  tnr  kiäak- 
Ucbe  Kinder,  Braa  tktaalM  md  BlalaiM  ala. 
eines  atet«  »unehmcndeB  Rafba.  Dia  na<|BaBa 
atiag  «  wlouenen  Raijahra  a«f  nahetn 
SOOO  Panoaaa.   K«  bietet  coaiforUble  Privat- 
«•kBODgM  nad  Tfllen,  PewrionaD  !u  'i',  bis 
4  d,   t»pli«b,   Knrmuaik,  Wint.-rpmmetiadHn, 
Tli*>»t.T,  t-i-ivballo,  aikn  Privatualerridit.  Pri- 
vaurhu:rn  ('ir  Knibeii  ond  Midchen  mit  ent- 
bfiidt-Q  Fenhionaten,  Uihbibliotfaek^  mit 
Mu:>ikaii*'u-L€ihaiBitalt,  aw^gaHaaliaB  CMIaa- 
dieaat.   ii  Fabretoad«  WO  dar  JbdnutatiaB 
Dr.  J.  Pirehar, 
 KutTOiataber. 

Wili  «Ibraad  das  bc«orttebeiid«u  Winters  in  Rom 
VokDBBg:  VJa  »intina  «,  i«  Tr. 

SaBitltaralh  Dr.  W.  V  alantiDar, 
Flfatl.  Plasa'acher  BraaBeBarat  tt  SaMmu. 


Bei  AapMt  Hirsrhwald  iu  Berlitt  cr-^i^hiw  (ümll  «Üb 
Bucbhaniilunxen  zu  beliehen): 

Gnrit,  Prof.  Dr.  E.,  Leitfaden  far  Opcrationsfibnn« 
gen  am  Cadaver  and  deres  Verwerthaog  beiai  leben- 
den Mensehen.  Zweite  Anflage.  1870.  8.  eart  1  Tlilr. 

Hermann.  Prof.  Dr.  L.,  Grundrips  <lor  Physiologie 
do--  Meiisi;Lon.  Dritte  gänzliih  uniu<-'arbei;pie  Auf- 
laRc.  tir.  8.  Mit  Hohsthnilten.   1><70.  3  Tblr.  W  Sgr. 

Iloppe-Sejler,  Prof  Dr.  F.,  Handbuch  der  physiolo- 
gisch- und  [ja  ih  0 1 0  g  i  s  c  h -c  h  fira  isu  hen  Analyse. 
Für  Acrzte  und  Studireode.  Dritte  Auflage,  gr.  8. 
Pilit  14  Hoisi<GhnItMin  und  I  Tafel  in  FaibendiMk.  1870. 
8  Tblr.  20  Sgr. 

BaT«tfe»  Doceiit  Dr.  Fr.»  Compeadinm  der  Bandagen» 
lehre.  Zweite  Aidag«.  gr.  8.  IDt  138  BokaehnitlM. 
1870.  28  Sgr.  

IMe  Sdünwtatt 
flr 

'Neryenkr  an  ke 

hll  Haalaabnig  Bau 

aüant  MerTeabraaka,  aa«la  bagioBaide  forneu  paychiseher  Laldaa 
(VaratimmunKKitiDtSnde)  beim  AaBMhlaaB  Oabtaakraitker  auf.  Sie  iat 
eäcb  «abrend  dea  Winters  inr  AaAiabaN  Kraaker  eingerichtet.  Pro- 
atabaa  dca  Herren  Collegea  aaf  Vartaana  aar  Diapoeitiaa. 
 Pc.  BWd.  QUO  MMlar. 

IMaaaa  Wistw  warda  iek  «tadar  ia 

Pisa 

■ad  Mttla  Oetakar  dort  aiatralM. 

Dr.  Bröking, 

Badearit  aus  Sodoa, 


Dr.  I>adwi(  Bollacndcr,  pr  Arzt  and  Zahnsrit, 
erlaubt  eich   hierdurch  dif  MittheilunR,   da.sa  in  se-.apci  Al.-l;.'r  von 
jetst  ab  nicht   nISr'in  (iebiaae  nuü  Kautuchuti,  »oiidern  auch  aua 
Alu  Rii  ni  u  m  Uli  I     -  i   n  1 1  n  d  i  u  m  (C«llul<iid-UMiii}  angefertigt  werden. 
Zabaextractioneu  nur  mit  Aetbjrlideo-Chlorld  undChloro- 

Barlta.  BroaoaBtraaaa       WgMah  aaa  9— & 
■  BokaaBtaiaeb  a  a  g. 

Wir  «laaehaa  dia  facania  Stalle  etaea  AisUtentantes  Im  hiesi- 
gen Bttdtiaeben  KrsnkeBhan»»,  rorbchaltlieh  einer  b«ideii  TtiPili^n  m- 
fttebenden  dreimonatlichen  Kündijuiip,  wieder  ru  besetien 

Das  Einkommen  bestebt  in  Thlrn  jährliob;  «unjerdem  wird 
CUM'  aus  iwi  Zimra^ra  bi'itebende  iJi.'rj^i « nhiiuiis  nebst  dem  etfoT" 
derlicben  Hriimaterial  uoenigt'itbch  gewährt.  Oboe  OeBebnunag 
des  Magistrat«  darf  der  Aniuxtelleada  bMO  Babao  fta»*l  hollliwfc 

Der  Asaiatinzartt  musa  die  QBaliScallaa  BlBiaa  ytOBtliahBa  AlB* 
tes,  Wundarztes  und  Geburtshelfers  bsbea. 

Die  Meldungea  «rauchen  wir,  leblMalgat  BD  ttflB  ifattaieadeB. 

Stettin,  den  2t>.  August  1671. 

Der  Magistrat.  

Dii-j«iTif;en  llcrrca  Aerite,  welelie  über  einon  am  17.  Kotember 
1870  bei  [ir'-iix  verwuijdetcn  und  angeblich  am  [  *M  ,'inb«r  daselbst 
Tcrstorbt'n*!)  Ürafroncr  l.anschow  des  unterionhiirteD  Regineata 
Näherei«  «I6.>'mi.  werden  iwecka  Erlangung  einer  officiellen  Coastati- 
rBDg  seine:)  Todes  um  sehr  gefillise  Benacbriebtignag  eraucbt. 

Paichin.  daa  IS.  Septaaibar  1871. 
OntaberzogL  RonuiaDdo  dea  8.  Macklaabngtadao  Dragooir- 
 Begiments  No.  18   

Bin  Dr.  prom.,  dar  naÄ  aicbt  earairt,  sacht  Umstlnde  halber 
sofort,  am  liebstea  ia  oder  la  dar  MAba  «ob  Barlia,  aiaa  Slailaag  ala 
Atsisteauirst  eioaa  iBBtttata.  AdiaaHa  baliabo  ana  aab  Dr.  B.  poBlo 
raataata  Berlin.  


Dar  I 


Mit  den  1.  Na*aaiber  d.  J.  wird  an  der  hiesigen  Anstalt  die 
Stelle  de»  chirurgischen  Aasi»tenl«-n,  mit  «eliher  ein  Jahresfinko»- 
men  »on  3(W  Tblrn.  nebst  frei,  r  W  nhiiju-  uml  lleiiunf;  terbaudea 
ist,  vn  ant.  Geeignete  Bewerber  werden  aufgefordert,  ihre  klelduaga* 
geÄuche  ii'-'.ift  ärztlichen  QualilieatiDna-ZengaiaaBa  MaaBB  d  Vacbia 
bei  dem  Unterieicbneten  eioinroicbcn. 

bai  GnMaL  an  B.  Saatanbir  MVL 
■  LaadbranunhaBB-DiriBant 

Dr.  RoeeBkraaa.   ^  

W.  Adolf  A  (UTH engst)  In  Berlia.  B8.  Onter  dea  Lia- 
den,  empfehlen  den  Herren  Medicinern  iiir-'n  .Allgemeinen  Jour- 
nal-Lesezirkel*, der  in  seiner  A  „(l.>  lunj;  dre  i  ii  n  df  ü  nf  j ig 
Jonrnalo  cntiiilt,  die  siieh  mit  Me.ii,iii  u:id  Plianiiaeie  beichiftigen. 
Die  Auswjlil  diT  Jüi:::i:ii  '  >vlit  vüllis  frei  iwni  werden  dif»eiben  au«b 
nach  ausairt«  iu  Mappen  und  unter  Kreuzband  gesandt.  Billigster 
Tarbaaf  calaaeaer  Zettacbriftea.  Prospeeta  i 


Vorlag  tma 


BliaabrnM  ia 


—  «odnakt  bei  JaUaa  SittBaMd  ia 
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«srH^'Sä««'-  BERLINER 


KLMSCHE  WOCHENSCHBIFT. 


Organ  für  practische  Aerzte. 

Mit  BerflckskhtigQDg  der  pmiadMhMi  HadieiiubennJtoDg  und 

:  Prof.  Dr.  L  WaUmbiir?. 


T«r]«g  TOD  Aifutl  llindif <U  ii 


Montag,  den  2.  October  1871. 


£1?  40. 


Ächter  Jairgang. 


lakftlt:   I.    I.vb^  r!:    Wr'.ti'^i;  iucr  die  Bchandlnng  der  acoten,  prin; ilivr^i  ^  ditT-j'.fii  l'i:i-;iniii:iii>  (Fortnetiure).  —  II.  Sti^inrüi  l;:  Aat 
der  t:eburl»tiGiriirbrn   KliniV  der  Cbsnte  in  B«rlto   uaUr  Leitung   des  Herrn  i^tabtuiU»  Ür.  Alexander  Diesterwog.  — 
Ealgoburg:  Eioige  HenierkangeD  zur  Diaf^ote  oad  Bcbkodlnng  d««  TorticoUis.  —  ly.  Referat  (Steiobtrg:   Ueber  <lia 
Kricc»l»uf«tb«  von  Bettio,  ncb^t  einem  Vorschlag«  ittr  Kefotoi  das  Boapllalveaeiu).  —  T.  PMiUvton  (44.  Vinaiuilus  dMtMkw 
~     '         w«  Atot»  ia  lUfliMk  (roitiMQas)  —  TmgtttMaUvhliieholMMi).  TL 


1.  TflvMg»  ilwr  Ii« 

diflusra  Pneumonie. 

Gehalten  im  Summer  1H71 

Coheinirath  I'rofcaaor  Dr.  liehcrt« 
(PorUettoBg.) 
II,  Kliniteh»  Behandln  og  der  Pasaaoai*. 
Wann  vir  bhher  geii<ithigt,  tbempeatiicl«  Üetcrfrantnngen 
alt  nngtrechlfertigt  innlciciuweisen,  so  koromen  wir  run  an  die 
viel  lobacDdere  Aufgabe,  darzuitelleo,  wie  man  bciiü  gegen- 
Standpaokt  aoaere«  Wineni  eine  acate  PoenmoDie  mit 
HuaisfaltiBkflit  ilirar  BnckeiaBBfMi  iMbaoMa  mIL. 
Blar  ««rdcB  irlr  aaeb  «aa  btaditMima  «PhBr  MMn  Umm, 
welchen  die  angerührten  Methoden  als   wirklich  nQttlicb  bei 
der  ajaptomatisebeo  Bebsodlang  einoefamen  kOnncD,  in  welcher 
ai*  ala  treae  Dieaer  in  bcacheidentm  Maaate  Reelles  und  Nüti- 
laiataa  im  8Im4«  «ad,  «kliraed  sie  all  Alleiakerncber 
vor  4«r  aiaderaea  Vrftik  ia  kelacr  Welia  n  bduiaptea 
vanaocbteD. 

Die  Grandbebaodlung  aller  l'DeumoDien,  »a  laage  «ie  die 
aigenthünilicfaeo  ErscheiDDBgcB  in  in&iaigein  Grade,  mit 
aBatittelbarea  Qafahr  badrabead,  biataa,  aoil  eia«  ab- 
aad  bao|ittlebNeb  aar  aiaa  dlllatiach'byffeaiaeba  aaia. 

Wenn  Antnrtn  fiphanptet  hnVifn,  fla^s  Ale.  PrpTinioEie  im  cro^sfn 
Gauen,  eispv<?lativ  behandelt,  gef&brlicbcr  sei,  als  bei  eingrei- 
Therapie,  so  haben  wir  bereite  das  Nichtige  dieeer  An- 
biaraiekaad  bawkaaa.  '  Wir  Bflaaaa  abar  aacb  «iaan 
▼omarf  «aargtaeb  tarfldnreiaaa,  «aldiaa  Ma  aaf  4aa 
heutippn  T<-ip  diejenigen  geltend  machen,  welche  einen  kr&ftigen 
Eistchreiten  als  Urandbcbandiung  das  Wort  reden.  Darob  die- 
aalbe  soll  o&mlieh  nicht  nnr  AbkijrzQrg,  (ondern  auch  merliliehe, 
ialgaatiTa  Sriaiabteieag  gaaeltafft  wardea,  ao  4aaa  dia  abwartead 
bahaaAattaa  Kraakaa  vlal  aiebr  laidaa  aallaa,  ah  fia  aatfpyra- 

tiürh  ndpr  sonst  thfitip  l'phnndeltfn.  Kino  Abk^rrTlI^f;  der  Krank- 
heit findet  im  Allgem L-iii'-n  nicht  statt,  wie  dies  nntere  eigenen 
PWlilabrafliaB  voa  actlver  und  abwartender  Therapie  beweisen; 
Mr  kt  fluagabaBi  aad  diea  atimait  gaaa  Bit  «iar  voa  aaa  argirten 
BethwaadlgtaH  flbatala,  dfa  PaaaBiaala  aysptonatiaeh  richtig 

?.n  bph.TDtfptn ,  d.iss  bei  7eitgf  miL^sirn  Einschreiten  der  Vcrlanf 
allerdings  ein  günstigerer  werden  kann.  Was  aber  das  grössere, 
•nbjectiTe  Wuhlaein  dnrch  energisches  Einschreiten  betrifft,  so 
iat  diaa,  ala  Kegel  hiacaatellt,  aiebt  richtig.  leb  bab«  garada 
•alt  alMB  iahra  flbar  narrig  FMaiaoaiaa  ibb  graaaaB  Theil 


gaaa  abwartend  behandelt  und  finde,  daie  bei  dieser  Methode 
Aa  Kraakaa  akb  aabJaoliT  lial  «oblar  bafladea,  ala  baa«a4ara 
bal  dar  Babaadtaag  alt  Sraehwaieataia,  Digiulis,  Tantria  ale., 

und  erspart  laaB  ihiien  iWf.  Torfibergehende,  wenn  auch  even 
tuell  heilsame  Arzneikrankheit.  Die  tiefe  Kabe,  in  welcher 
man  die  Kranken  llsst,  die  gut«  Pfle^,  die  Sorgtsmkeit,  ndt 
walakar  aal^iva  Baaabradaa  aaaiat  4areb  dia  aiMaalaa  MiHal 
geiiadart  «anlaa,  b«f«r  aurn  aa  krtlHgaraa  AnaalaB  odar  aaa 
Aderlass  übergeht,  haben  mir  im  Gegeotbeil  die  tiefe  üeber- 
zeugnng  gegeben.  ii:^<ff  aneh  du  aabjecliTa  Wohlbefiaden  der 
Kranken  meist  im  a:i  i^ekehrtaa  Taiblllalaa  MB  WaigÜlCliaD, 
anaallichaa  BiaBchreitaa  ataht. 

Wla  bat  tabaibaftaa  Kraabkalta  abaAaapt.  M  Mba  aai 
Anfentbalt  im  Bette  bei  gleiehmissiger  Warme  vom  Beginne  an 
nothwendig.  Die  Kranken  seien  übrigens  im  Bette  nicht  ta 
warm  zagedeckt;  ebenso  hüte  man  sieb,  im  Zimmer,  selbst  ia 
kaltea  Wiataraioaataa  aiaa  Taaiparatar  T«a  16  Gr,  B.  aa  fbw^ 
steigea.   AIlaaMla  kaaa  nma  bat  badibalaglaa  Graiaaa  Ca 

Wirme  pin  wfnig  bSlier  haltsn.  Tnler  12-  1!1  Gr.  R  soll  auch 
in  der  Nacbt  die  Tenperator  des  Zimmers  nicht  heruntergehen, 
Zagloft  ist  sorgfältig  ta  rermeiden ,  aber  tAglicbe  Lüftung  im 
ZiBBar,  adar  aoob  baaaar,  Ib  MabeaaiBaiar  daa  Kraakaa  iat 
aattwaadig.  Gaat  baaoadara  gfit  diaa  T«a  daa  Wabeaagaa 
Ärmerer  I.eatf,  in  wpirhpn,  bn^ontlir?  in  Norddentichland,  noch 
oft  in  dem  Zimmer  des  Kranken  gekocht  wird.  Seibat  bei  den 
wohlhabenden  Banern  dar  Sebwais  besteht  in  der  Pneumonie 
aiaa  Laftaabao,  «aiaba  gewiaa  aiobt  aaltaa  aachtbailig  wirkt, 
«ad  aa  Baaehar  taadant  bat  Bläh  vani«Aart,  daaa  ar  baaoa* 
ders  wegen  der  schleihten  and  antihygienischen  Gewohnheiten 
des  Volkes  in  Krankheiten  noch  Öfter  tar  Lanzette  greifen  müsse, 
als  er  diea  bei  besseren  bygieaiachen  VeriiKHniaaea  Ihl 
Abar  aaeb  diaae  AaMbaaaag  iat  akbt  riabtigi  daaa  bi 
aa  adbat  daa  Berairtaataa  Idabt  aaaabaaliab,  daaa  bat  daar  Br- 
krankang  der  Athmongsorgaae  gate  and  oft  ernenerte  reine 
Luft  für  den  Kranken  eine  notbwendige  Bedingung  der  Bebaad- 
Inng  ist 

Bbeaao  bia  ieb  gagaa  daa  «anaa  Zadaekaa  der  Kraakaa. 
Ia  Braaiaa  Iat  bbb  aaaat  gairabal,  aaf  aad  aatar  claaB  groBaa 

FefterVissf n  in  schlafen;  beide  fallen  in  meiner  Klinik  fort,  und 
doch  gewöhnen  sieb  die  Kranken  sehr  schnell  hei  i.Hr  leichteres, 
gesunderes  und  luftigeres  l.rig  r.  sowie  an  das  mehrm.'ilige,  tig- 
liabe  Oeffaea  dar  Paaatar,  aaibst  aa  dca  k&lteataa  Wiatartagea. 
Ia  der  Privatpfaria  kaai  Bau  aaa  Baial  daa  wiratr*  Ltgar 
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■idit  lod«ra,  mbn  fatafilla  ««IM  bm  mit  Batisle  du  VlfacT- 
kaltee  des  B<!tt-<:  lar  Zeit  der  PDeumonie  »U  in  gMaoden  Tages 
•Brflck;  nnd  ebenso  prote«tire  ich  f,ef;eü  einen  toderen  Terbrei- 
taten  Irrthum:  dass  xur  Zeit  der  Kriec  eia  bcsondfrea  w&rmes 
VtrltalUo  DotbwMdig  am.  Dvbtrluiipt  Ut  die  guu  kriaeo- 
biiSrdwad*  llclhod«  Aum  vm  VabMtnikaag  «  Mkm,  wi« 
die  Aniich*  über  eiogreifende  Graadbehaadloog.  leb  tebe  die 
Kriseo  gauz  io  der  gleichen  Art  bei  nnTertnderte»  bygieniacben 
Yerbalteo  verlaa/en,  wie  wenn  man  die  Rrauken  darcb  warme 
Zndtckea  oad  wamei  Getrftnk  plAg^  """^  *"*  ^''** 

glaltwdw  SehmriM  fibartnibt  Dar  Scbwalaa  tat  Sbarhnpl  ein 
nur  nelieniäcblicbe*  Homent  der  Krise,  Abfall  der  Tanpantar 
nnd  der  PaUfrequent,  sowie  Neigaog  xur  L^iaaog  im  Bttliebea 
Proceai  lind  die  Haaptsacbe. 

Dar  aa  Pneuuino  Brkraakta  iprecba  ao  wenig  wia  Bflg* 
lieb,  mI,  ««  aa  *nab(,  in  aiDafli  gdiSrig  gottanlgaa  Ziaaar 
Ton  mir  wcnipi^n  Pi-r^nripn  Dtngcben,  eine  in  der  Privatpraxia 
alcts  «ttetig  durchziiführtnde  Vorschrift.  Troti  des  geringen 
Appetits  laase  man  die  Kranken  aeibst  bei  noch  F,t.'i^v^rjdvm 
Fiabar  nickt  gana  faatan,  «ia  diaa  noch  fiel  sa  allgemeia  ge- 
aebiabtt  aaaa  arimba  Ibim  Mabta  Sappaa  Oaratai-  «daar 
Hafemcblr^iai,  oder  gebe  ihnen  diese  in  grSsserer  Menge  ala  n* 
gleich  DäiircQdca  und  reilmilderndes  Getr&nk  bei  heftigem  Darst 
und  reiche  mehrmals  am  Tage  auch  eine  Tasse  Uilcb,  wenigstens 
lOÜ  bia  190  Grok,  ud,  wia  wir  ap&tar  aabaa  wardan,  gehe 
BM,  aobald  daa  Fiabar  uabltat,  aabaa  frdh  n  baatarw  Kost 

über.  Sfjbr  labend  ist  bei  dem  heftigen  Darst  der  ersten  Tage 
die  richtige  Aaswahl  der  Gctrüoiio.  Um»  Ueste ,  am  l&ngsten 
BftrafaM,  iai  aocb  bier  reine«  and  gutes  Trinkwasser,  welches 
■iebt  n  kilt  aaia  amaa,  sb«r  Mcb  aicbt  arwftiBt  an  aaio  braocbt, 
and  dnreh  ■AiatSadlgaa  Btabaa  im  KnakaatiaiaNr  daa  richti- 
gen T.!mppratnrgrad  erhfilt.  Bei  intensem  Fieber,  bei  hartem 
Pulse,  und  wenn  kein  Durchfall  besteht,  sind  dem  Kranken  auch 
aftnerliche  Getr&nke  sehr  angenehm;  am  Beaten  nur  mäMig  vir- 
•Oaata,Bitfriaebaa  Citronanaaftkalt  baraitata  Liawuda.  JUiacbnng 
iaa  Waaaan  ^  Fraebtarmp,  Bimbaanall  alei.  M  varflber- 
gebend  angenehm,  wird  aber  meist  nicht  gern  lange  getrunken. 
Hanehe  Krnnke  haben  im  aligemcinen  wiirme  Getr&oke  lieber, 
nnd  wirklieh  passen  sie  aocb  besser  bei  Neigung  an  qutlendem 
Haataa  and  bai  baatabaadam  DnreblalL  Ala  raiaoiildarDdaa  Ga- 
«fiak  tat  «aaar  gawMaHebar  Breatdna,  eia  taaMtal  flr  8—4 
Tassen  lofn»  ein  pasiendcs  und  anj^t-nehniRs  Getränk,  und  noch 
einfacher  nt  ein  iihnlich  bereitetes  Infus  mit  eiuer  Aiitcbung  tod 
4  Thailen  Eibiachwnrteln  nnd  einem  Theile  SAssbolxwurxel ; 
••dar  ma  Dwaetam  Hadids  Graatini«.  Ptait  daa  Fiabar  an  so 
Mto,  W  kaia  Biat  mabr  im  Aaawaif ,  ba^aat  banUa  dit  Lb- 
WUf,  so  werden  die  Kranken  durch  Wasser  von  Selters  oder 
Billä  mit  etwas  Milch  sehr  gelabt,  sowie  bei  sehr  darnieder 
liegendem  Appetit  ein  Infos  tob  Qoassia,  eine  Abkocbnog  von 
Lieben  islandicaa  ablaaa  kOanaa.  Bai  aabr  faaobwicbtaa  Kiaa- 
kea,  bei  typhoidem  Obaraetar,  laata  leb  ta  dam  Braattbaa  «dar 
IQ  dun  anderen  Getränken  flr  die  Tasse  1— 2  Tbeelflffel  Aether- 
syrup  oder  einen  KsslOffel  Wein,  Rheinwein,  Rotbweio,  Cngar- 
wcio,  je  nach  den  UmsUUidea  lojetsen,  om  so  anch  daa  Ge- 
trftak  mabr  aaaiaptiaBh  ta  ntacbaa.  Babr  fat  iat  aatar  diaaan 
Vmatladaa  dl«  ▼arbiadaag  van  Wala  and  Umaaad«. 

Das*  es  natOrlieb  das  Geratbenste  ist,  so  lange  keine  be- 
stimmte symptomatische  lodieatiun  herrortritt,  gar  keine  Arinei 
XQ  verschreiben,  Tersteht  sich  Ton  selbst  Die  Vorortbeile  der 
IUank«B  aad  ibrar  Umgaboag  laaaaa  diaa  bia  jatat  noch  iamac 
alabt  la,  nnd  boffaatUcb  wird  nob  dia  Zeit  koanaaa,  wo  daa 
Fi.blikuai  beprfifL-Q  wi.'J,  dass  derjenige  der  bcHte  Xn'.  ist, 
welcher  bei  acuten  Krankheiten,  auf  deren  We*en  und  innerite 
Katar  wir  doeb  nicht  aiotawirken  im  Stande  sind,  sich  des 
Anntif  araohiaibana  «BthÜti  bia  «ia  baatimmtar  Grand  iba  daia 


auffordert  Gegenwirtig  iat  der  «s^aalallT  behandelnde  Alll 
aoah  imOtbigti  bei  aiaer  dam  lalum.  a«  «aat  nnd  schwer  aai« 
lebenden  Kraakhall,  wie  die  Paanmnni«,  anaaar  den  hygieniaebaa 


■Vrioniiiuiigen  Arinei  xu  reichen.  Diese  sei  dann  abtr  so  in- 
üiilerent  wie  möislicii.  Ich  verordne  bald  eise  Uiitora  gamooia 
ans  0,0  auf  15U.0  mit  :iO,0  Syrcpas  aaecbail,  bald  mehr  ala 
kablaa,  ataarliehaa  GetrAak  eine  Miscbang  voa  9,0  Aeidam  pbaa» 
pboriean  mit  160,0  Wasser  ond  30,0  Syrnpiu  simplei  «dar  Rubi 
Idaei,  xweittündlich  «d^^r  Hti.i\<IIii-lj  es.^löiTelweise  xu  nehmen. 

B«Tor  wir  nun  di«  i>>  oiptumatischen  lodicatiooen  besprechen, 
masaes  wir  dem  Missbranche  «ntgegaa  treten,  die  Bebaadlaag 
der  einteloen  Stadien  nnd  Formen  baaeadan  aad  aasiährUob  aa 
erörtern.   Es  liegt  nicht  in  unserer  Gewalt,  die  Pnenmolna  ia 

dem  Stadium  der  Anseboppnog  xu  hemmen,  und  wir  haben  weder 

sichere  Zeichen,  noch  Mittel,  not  die  Aiteratiooea  des  Infiltrates 
path«ga«BHai«eh  an  diagaaaticireB  aad  in  varbblan.  Dia  Bahand* 
Inag  der  melalan  F«rmaa  Mit  in  die  Anaeiosoderaatnag  dar 

symptomatlseben  Therapie,  wobei  fireilieb  typhoide,  alkabolisdi«, 
sebr  ausgedebatc ,  protrabirb.-,  seciiriiläre ,  infantili^  nnd  senile 
PneoaioBie  eine  besondere  Beiücksichtiguig  nOthig  machen. 

Oi«  Venoekac  Bagl  aah«,  laflaabaa,  dass  aa,  waoo  aaak 
anaaabmawriaa,  gelingen  konnte,  durch  ein  rasebas,  eaergiaebaa 
Binfreifen  die  Pneumonie  im  Anfange  abortiv  xn  machen.  leb 
selbst  h-^ha  es  früher  geglaubt  uod  mich  anf  die  Fille  gestCtst, 
in  welchen  durch  einen  atarkan  Adarlaaa  nnd  dar  aal  folgeada 
Breebw«la8td»-B«baadlaag  «iaa  v«a  Aafnag  aa  babaadaHa  Fmb» 
monie  bereits  am  dritten  oder  Tieriaa  Tag«  gans  abfiel,  nach- 
dem sie  broBcbiaies  Atbmeo  gar  nicht,  oder  nnr  wenig  ans- 
gedehnt  nnd  Torübergebend  geielgt  hatte.  Damals  k&nnte  irh 
die  Natnrgeacbichte  der  Pnennkoaie  aecb  aicbt  geoan,  ap&tsr 
habe  ich  die  gleieben  Fftll«  aber  nach  bei  reiner  «apaetatim 
Behandlung  beobachtet,  nnd  so  wie  ich  schon  im  Jahre  1857 
den  Sati  aufstellen  konnte:  dass  von  den  Typben  eine  nicht 
geringe  Zahl,  je  nach  den  J. ihren  bald  grü^scr,  b;iid  Ulelr.er, 
abotiir  TetlAofl,  aber  keine  Behandluagsmethode  im  Stande  iat, 
di«a«  glOAUeh«  V«ndang  an  «n«faHE«a,  a«  «gradl«  leb  haala 
den  gleichen  Satx  für  die  Pneumonie,  ja  fflr  alle  acnten  Er- 
krankungen  au*.  Interessant  ond  hierher  gehörig  ist  noch  die 
Thatsache,  dass  auch  die  Pneumonie  mit  geringem  Fieber  uod 
fast  iateatem  Verlaaf,  mit  welcher  die  Kranken  heramgehen  aad 
nrbeilHB,  gand«  bai  wiUkt  bahaadaltaa,  poHMiaheh««  Kndsaa 
hier  am  häufigsten  vorkommt,  und  ist  es  cieht  selten  ein  n* 
fällige«,  anderweitiges  Unwoblseio,  welches  diese  l:',itieDten  in 
die  i'olikliuik  führt.  Nun  kOnnen  solche  F&lle  vom  erstes  Ta^e 
an  dmrck  die  physikaliaehe  Uataranalnug  riciitig  diagnosticirt 
wardaa  aad  l«iebt  daa  Giaabaa  «rwackaa,  daa«  bat  i 
Therapie  irgend  welche  frQhe,  energische  Behandlung 
EigenthQmlicbkeit  des  günstigen  Verlaufes  ersielt  habe. 

Gehen  wir  nun  anf  die  speciellen  Indicationen  nlher  ein. 
Hier  gelangen  wir  ia  «Uai«ralar  Linie  sa  dam  ao  hAadgmi  Za- 
alaada,  ia  welebam  bai  foUam,  bartam  Pala«  «dar  bei  kiafaMfam, 
aber  ebenfalls  räsistCQtem,  die  Atbemcotb  eine  bedcuteode ,  das 
Gesicht  geröibet,  die  Beschleunigung  des  Atbmeos  eine  merk- 
liche ist,  die  Steigerung  der  Athemaoth  aeitweise  einen  fast 
aaffeaatoriaehaa  CiuiMlar  aaaahmaa  kaaa.  GawObnlicb  wild 
dan  aaeb  daa  Anmebaa  der  Kraakw  «f saatbch;  wftkraad  di« 
lialsarterien  stark  klopfen,  sind  <Ba  «BtaprecheDden  Teneo  von 
Blut  slrotseod.  Alles  deutet  hier  aaf  eise  tiefe  Störung  im 
kleinen  Kreislaai  bin,  auf  einen  Termahrtea  Dmck  in  der  Longen- 
«rtari«  mU  ««ilbia  aamtrahlamlar  Rfickwiikaig  «at  di«  «rtariaUa 
«ad  T«aBa«  Saite  da«  gnaaaa  Kraiiianib.  Unter  üa««a  Qm- 
stinden  ist  ein  reichlicher  Aderlasa  nothwendig.  Ohne  jegliehea 
Nacbtbeil  erleichtert  nicht  nur  derselbe  den  Patienten  sehr,  soa> 
dern  kann  unter  diesen  Umstinden  allein  im  Stande  sein,  dea 
aipbyktiaebaa  Varlaal  ta  rarkSlaa,  «ad  aa  galaagi«  vir 
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lugleicb  »D  die  AoTgitbe,  die  Anieigeo  aod  GegeDitoieigcn  für 
im  Aderlui  bei  Fctfumonie  fetUa»tellen, 

Indidrt  iit  die  Vcn«esectioD,  uater  in  den  erw&lmtea  dciog- 
UahM  Vlliao»  Mck  bei  bedeatander  Albeanetb,  weUhe  iwsr 
wtnlgcr  tatew  Ist,  alt  die  eben  betcbriebeoe  Form,  eber  Folge 
rucber  und  grouer  Ansdehnaof  des  pneamoniicbeD  Proeeieei 
ist.  Wir  hflbin  in  Icurzer  Zeit  die  Piii-uniniiia  »ich  über  deo 
grOeeeren  Ttieil  eitie«  LtingeoSügels  lUBtircitea,  j»  die  »ödere 
Seit«  ergreifen  nod  auch  hier  rasch  fortecbreitea  gt^iehen  and 
daM  «iM  udMund»,  beilealude  Dyipaei  btobiMlitet.  Hier 
let  em  reielilleher  Aderlue  tndteirt  Wenn  jedoch  elneitfg  eehr 

»□sgedebnte  oder  dopptlle  rneuninnio  von  n-jr  m.lsRiLiT  DjwpnOL- 
b«gl«it«t  und,  braacltt  keia  Aderla»»  gemacLt  tu  Herden,  onil 
■iitancb«M«B  sich  dieee  Pill«  ueh  gewöbnlich  tob  de«  Uker 

weniger  fUniiehet  Fortiehrcittii  dee  iDflllnto.  Tob  Wiehtlg- 

kEit  ist  daher  bcaoDdem  dio  fHifchu  IVrturbatioo  den  Lunken- 
kieitlaafe,  wAbrend  eine  langaamere,  selbit  betrlchtlicbe  uod 
»■HOdibBlB  flUroog  viel  Leaser  vertragen  nod  Bberwanden  wird. 
HÜHrtir  MboD  «ir  muh  bei  FMBOMBie«.  «elcbo  aehfen  Tage 
bwbhI  n  TtrUBÜBB  eebiiMB,  di«  AlbeaBeth  anf  aiDnal  eelir 
bidlBlind  «erdeo,  von  Cyaoote  begleitet,  mit  mnüged^bntt^n 
ItOBebititcben  Geriucbeo,  mit  stockender  oder  geminderter 
Bgfeetoralion,  aiit  raseh  tar  Ortbopiofi  eich  ateigernder  OyipnoS 
nd,  kabM  «Ir  0«la|i«Bh«it»  dt»  htim  Graid  dieats  aitBitac 
iBoeb  TerderblieheB  Btaraea  Mi  BBtetiadieB,  bb  fladea  wir  «Ib 
yeracDtcü  LuiJi;<:r.~Jein  aU  Ilauptnrsache.  Aneb  hier  Ist  ein 
reichlicher  Aderlass  daa  eintig  rettende  Mittel  nod  Icaon ,  wie 
anter  allen  den  erw&hnten  früheren  Umalioden  die  onmittelbar 
anf  daa  Aderiaea  falfeBd«  BreebweinsteiD-nehandlBBg  MaeBlat* 
•Btetebnagea  eparea  nod  eraoal«,  hochgradige  Pertorbatioa  dea 
LuDgenkreislaufa  vcrhütea.  Komini.'D  zu  alk'U  junen  Zu-'.rtmicn 
aocb  cerebrale  SlOraogeo,  Delirien,  Sopor,  Ceplialoü,  üeberfül- 
laag  der  JocalarTeaea  etc.  biaeo,  aa  iat  der  Aderlaai  drieglicb, 
diBB  klar  haBdall  ea  aieii  aabr  um  pataira  BtaletaaBBK  iai 
iBaarB  daa  Köpfet  ndt  ihre*  BrilglldiaB,  «ehr  bodaakliebeB 
*  Tolgen. 

Dieae  ganae  AiueiDandereetiDDg  ifigt  schon,  daai  der  Ader- 
lata  nicht  an  dea  Anfaog  nnd  die  ersten  T^ige  der  Pneonionie 
(abBBdeo  aeia  kaaSf  aoBdan  data  die  faidiaatioB  für  daBaelben 
la  Jeder  Zeit,  ble  der  kriUeeba  AUUl  «lagetratsa  tet,  beiror- 
trtten  kann.  Aach  darf  auf  eioa  mehr  od«r  weniger  kr&ftige 
Cooatitotion  eicht  aaiscblieailicb  ROckeicht  genommen  werden, 
nad  wenn  die  Patienten  nicht  dorob  iMbctB  Krankheiten  ge- 
aehwi^  aad  dt«  F»eBfleoni«  u«hl  ant  aeauadAia  lat,  tat  bei 
aehwidilicfcer  CoMlHado*  BBlar  daa  gaBaBBtea  Vorbdlaiieeo 
die  Venaeaectioa  ebenao  nothwendig,  wie  bei  kräftiger  uoi  ir.'.ttel- 
atarker,  nnd  ist  e«  eine  bekannte  Thataacbe,  daaa  man  nicht  ael- 
Ka,  wibreod  das  Blut  aoa  hinreichend  groeeer  VeaeDwonde 
laaah  abiUeBel.  dea  Pal*  eiek  kabaa  aad  voller  «erdaa  fBklt. 

Die  GeceDaaieicen  dce  Aderlaeeea  alBd  folgende:  Vor  allam 
sehr  geachwächte,  durch  frähiro  Krankheiten  oder  Coniptica- 
tioncn  keraatergekommeDO  Gonstitutioo,  im  Allgemeinen  tecao- 
dkra  PaiBiionirn.  typbOM  Foin,  Alkoboliamaf  and  Deliriam 
traneaa,  gaat  beaoaden  Mob  ^idaBiaeba  PaaBMoia,  laraar 
■il  Halaria  ia  Terbladflaf  alehoada,  aad  trat«  aater  dieaea 
Dnlladen  dyspnoetiache,  aapbyktiacbe  Erseheinangen  dringend 
•aft  **  kaan  man  entweder  aaanahmsweisa  einen  kleinen  Ader- 
faM  aackea  oder  denselbea  dareb  Brecbweinateia  eraetteo,  and 
«•  aaeh  dieaar  ala  n  aobr  aabakcbead  befOnbtet  wird,  ete 
BreebaiiUel  aaa  Ipecaeaaaba  oder  8tibl«-Kaii  taitarieaai  vor. 
Brdnen. 

Katacblieaat  man  sich  Qberbaapt  aar  Venaeaactioo,  «o  sorge 
Man  dafür,  das*  da*  Blat  dorch  eine  binreicbend  grosse  Qaer> 
wvia  dar  Taaa  leiebUeb  fllaMt,  aad  tadeera  weai|pteaa  WO 


bi*  860  Grm.,  ond  in  driogeDdea  Filleo,  bei  kr&ftiger  GoaiÜ- 
tution  aelhat  4(:\J  bis  SiX)  Grm.  Ich  liribo  iu  licr  i'iir  iipraiia 
früher  den  Aderlaa«  immer  seibat  gemacht,  stete  in  liegender 
Stalloag  dea  Fatieatea,  am  Ohnmacht  la  Tonaeidaa,  aad  hab« 
daaa  iamer  aorgaam  den  Pnla,  das  AikncB,  sowie  das  tnbjee- 
lira  Bedndea  dea  Kranken  beobachtet,  nm  «o  In  jedem  eioteloeB 
Falle  die  eben  aofgeatellte  Regel  der  Wirkung  eni^piei  limJ  zu 
modificiren.  Am  besten  fingt  man  daa  biut  in  einer  etwas 
weiten  Obertasse  aaf,  da  die  nachherige  Blatanteraacbaag  batai 
aiabataa  Beaaobe  aiebt  ohne  Wiektigkeit  ist.)  Dia  FofBi  Dich» 
nnd  CoBsisteaa  der  Fibrinkmste  dentet  approximativ  anf  dea 
Grad  der  Paserätoff/nn  >];n.e  i.n  ll\a\,  während  da*  Pehlen  der- 
selben, oder  eine  mehr  dünne,  weioke,  graogrünlicb  achillerada 
Kroate  mehr  bei  Neigung  za  typkoiaem  Verlaufe  schon  frübseltig 
bariMchlet  wiid»  aad  a»  f«r  dia  apltere  Nothwendigkcit  aiaar 
mebr  ezeftlTOBdea  Bebaadlaaf  ahna  Fiogeneig  bietea  kam. 
;  Ich  h-iha  sL-tion  früher  berTorgebobeo ,  dass  litr  Adcrias!»  bei 
der  Poenmonie  darcbschoittlicb  sehr  got  vertragen  wird,  und 
die  meisten  Kranken  hti  groaaer  Alkemnoih  raach  erleichtert, 
aaeb  kaaiBrt  4i«  Of^aod  daaa  aiebt  atakr  ia  deai  (taicbea 
bobea  Grade  wieder,  «ad  kaoB  dann  dnreb  BraebwelnsleiB  ba- 

k'iinpft  werden,  von  dem  ich  0,35  l:-ri,n  W.isber  trat  xwei- 
atündlich  und  dann  ntündlich  eaalAffelwciae  nehmen  lasse.  Tritt 
aber  von  neuem  !ebeQ»gef&hrliche  Athemnoth  ein,  so  kann  nalar 
OmaiiadeB  ein  saaiier,  ia  ^  dritter  AdeiiasB  aotbweadig  iNr> 
dea.  FVeilleh  habe  icb  aater  den  taebr  ala  MO  VhaanoBieB, 
über  welche  icb  klinische  Angaben  be^iue,  aailbar  Fälle  nar 
wenige  gesehen,  aber  auch  sie  künnen  dem  Praktiker  vorkoO' 
men,  nod  ea  iet  dakor  gut  sa  wissen,  dast  anck  diaaa  itekr- 
faakea  feaaesectiooen  sehr  nützlich  aeia  IcflnaaB  aad  darck» 
sdBittlteb  gaas  gat  vertragen  werden,  weaa  nickt  die  aegefSbi^ 
I  ten  Gegenanteigen  beatehen. 

Kun  giebt  es  aber  auch  Formen  von  aelbat  bocb^radiger 
Dyspnoe  bei  der  Pneamoaiot  weMia  weniger  in  der  Blutabtv> 
föllaag  der  Lungen,  ala  ia  der  grassea  Errecbarkeit  der  Meraa 
der  Afknangsorgaoe  ibrea  Gnmd  baben,  nnd  wdAa  ama  ba- 
aonders  bei  aujgesprocheoem  DervOsco  Temperament,  bei  mehr 
bleichen,  gchwicblichen  Subjecten,  bei  anämincben  and  byateri- 
*ch*D  Fraoen,  bei  lo  asthmatischen  Zufällen  geneigten  Emphy- 
senatikeis  bealMebtst,  Bier  ist  entweder  Opiom  oder  Cfciaia 
SB  gebraBehaa.  Maa  aalia  der  aagcfllbTteB  Mlitara  goDBeaa 
aaf  den  Tai^'  0,05  Extr.  Opii  so,  oder  0,01  bis  V.Q2  Morphiam 
bydrocbloratam,  and  mache  selbst  bei  einem  etwaigen  aatbmati- 
*ehea  Anfalle  eine  aabeatane  Morpbiom-Iiyection  von  0,01  des 
MorpkiaaMalm.  Dlaae  gl^ea  Mittel  wirkea  aacb  vortrefflicb 
gegea  de«  aatar  diesea  fhaatladea  gerade  aiebt  aelteaea ,  qok- 
ler.Jcn,  DcrT^acn  Keizhastcn.  Hcmerkt  man  aber,  das*  in  Folge 
des  Opiamgebraachs,  selbst  in  diesen  geringen  Dosen,  die  Bx- 
pecloration  geslOrt  wird,  «o  iat  dieaen  Mittele  Cbioin  vorxaaiebea, 
am  bestaa  Cbiaiaia  ■Briatieasi  ia  dar  Oeaia  vaa  Ofi—Ofi  twei- 
bis  dreiaUtadliab.  Oblaia  kaaa  aber  aoeh  awel  aadere  sjraspt»- 
tiacho  Indioaüooen  eifülten:  die  eine  beateht  in  dem  nnverhfslt- 
nissmlasig  hoben  Fieber  bei  relativ  nicht  sehr  auagebrciietem 
I,okalproxe*se,  gani  besonder*  noch  bei  Neigung  za  typhonJem 
Verlaufe.  Oia  aadara  ladicatioa  f&r  dea  Ghiaiagebraock  iat  der 
aDagesproebaae  Blalhna  rea  Malaria,  aad  awar  aiebt  a«r  la  der 
intermittircnden  Form  der  Pnenmonie,  aondern  anch  hei  dfm 
weniger  reinen  KraokbeitsbilJe  der  blo*  von  endemischer  hoch- 
gradiger Malaria  im  Allgemeinen  beeioflussteo  Pnenmonie.  So 
kat  Biir  Dr.  Brieger,  aia  sehr  galer  Praktiker  ia  Koeei,  rer« 
•iehert,  dasa  bei  der  dort  bekaaatlleb  karrsebeadea  Malaria  dia 
meisten  ichweren  acnten  Krankheiten  nnd  namentlich  aocb  die 
Paeoaoaie  reicblicbea  CbiDingtbraocb  notkwendig  machen. 
(SeUaia  folgt) 

biyiiizea  by  ^oo^lc 


476 


BKRLDIEK  KLINI80HB  WOOHHHBOBIUFT. 


No.  40. 


IL  km  fcr  fftatoMfliflM  llhifc  toChiritf  hMb 
Ute  bitng  Im  Hem  Subswitn  Br.  Aleitiier 
Diesterweg. 

Ha  MI  *M  CqliMriirii  M  ywwtiihrhr  HifWtii.  —  Ha 
•dl  wi  4r*M*ffM«  M  IhiMtfi  dtiriM  iMmidilli. 

Dr.  W.  Btelnraek,  x.  Z.  Cotorarit  in  der  CbarlU. 
I.  A.  F.,  anverebelichte  Niberin,  23  Jahre  alt,  Primipara, 
«nrde  am  25.  Jani  d.  J. ,  Morgens  gegen  3  Uhr  ata  partarieni 
na  4«r  AbllMilug  Niir  iaDarliclt  Knok«  aal  4ie  Balbindwp- 
AntaH  varltgt.  Dm  Dntemdnns  d«r  Gebortivege  gtb  Mar 
folgenden  Befand;  Fundus  uteri  durch  die  sobr  straff  jrospannten, 
glatteo  Uaucbdeck«n  cur  uDdeallicb,  etwa  C^aerÜDger  breit  über 
dem  Nabel  f&blbar.  Kleine  Kindatheile  nirgeoda  deatlicb.  Uerx- 
ISm  der  FnuiU  g^a>  dumpf  in  d«r  nthtM  Hotterseite  bOrbar, 
146  n  d«r  Hiwil«.  Die  gronea  iumI  Uaian  Schamlippen,  ao 
wie  das  Prkpatiaffi  clitoridia,  sind  dareh  eine  gaox  exces-iive 
OdematOse  Scbwellang  fast  bis  zar  Unkenntlichkeit  verunstaltet, 
bei  Berfilunug  enorm  empfindlich.  Die  I>abia  majora  beriibreu 
OBud«  ad  VMdedtM  (laiehuin  thoriMgalartif  dan  laUoitoa, 
flbar  den  aio  weit  birabkiDgen.  Daa  Orlf.  waAinw  axi  aalgt 

sirli    üt.irk  f!;owulstct.  Harnblasi:    ist    li>er,    Vagina  durch 

starkn  Gedern  der  Schleimbaat  hochgradig  verengt.  Mottermund  ; 
■teimlich  schlaff,  ts  einer  tweithalerttQckgrossen  Oeffnang  erwei- 
tait.  Dm  Fnahtnaaaai  iat  ■fafwflaaaan.  Jfaita  Bebidallage.  Dia 
KraincDde  datirt  Ibra  fldkwaiganckaft  aeit  Vitt«  September 

VOligPM  .TahrPS,  —  rjKümt^hr    anpn.^tP:l!tt:  Mr.s*iUii^   d'.'H  flVDl- 

metriaeh  gebauten  Üeckena  ergab  eine  betrJtobtUche  altgemeioe 
V«l«l(eraog: 

OoBjagala  axtataa:  6" 

Dbtuii  dar  Tobera  iiehii:  SV 

Dist.-inz  der  pr.  Tmchanteren:  10t". 
Bei  der  neiteren  Besichtigung  der  übrigen  KOrpertbeiie 
wde  aofort  anlfftllig  ein  starkea  AoasarJca  der  DBtereitremi- 
titao  uad  laiehlea  Oadaaa  d^  Ai||aiili4ar.  Austerdem  wurde 
•ine  tiemlicb  betrtebdiebe  ADaaannlug  von  Flüssiglteit  im  Pe- 
ritonealsack  coostatirt. 

Die  Weheatbkligkeit  war  eine  iuuerst  schwache,  verar- 
aaAte  trateieaa  dia  beftigaten  Sebmerien,  ohne  jedoch  die  ga- 
rngate  Vorbewegmg  daa  Kapfaa  aa  bawirltao,  dar  faat  «af  das 
BaekeBeingasg  slaad.  ünter  dieaan  ünuMadaa  war  dIa  aebleaalKe 
Anwendung  der  Kun«thilfe  am  sn  driu>i;cader  geboten,  als  bei 
der  Verengenog  des  Beckcaa  und  der  lienlick  abgelaufenen 
Sebwaasaracbaft  die  Gabart  4ea  nnda»  diaiah  dia  KataifcMfta 
allaia  aniaOglick  ersobaiDan  ninaata. 

Die  tnnichst  liegende  ladieation  bMtand  in  dar  Verringe- 
rung des  K</pfunifaiif;e8.  Für  diesen  Zwnrk  fmpfnhl  t-irh  nni 
meisten  die  Anwendoof  des  Perforatoriain  gegenüber  dem  Ce- 
ybalaliib»  daaaaa  Apfliaaliaa  noter  den  TorlicKaada«  TaiMUl* 
Biaaaa  nicht  ohne  liadaaklidha  inaalU  der  Gebnrtawege  bitte 
erfolgen  kOanen.  Herr  Dr.  Dieatarweg  machte  demgem&sa 
die  Perforation  uiid  Liuiieite  ein  erhebliclji-s  Quantum  blutiger 
UirnBDbataaa.  Gleich  nach  diea«r  Operation  trat«a  die  Wehen 
hiaflgar  nad  ait  grihaatarlalaBaitttaiBfi  ao  dann  aaa  aBnahman 
kamla,  der  Kopf  wQrde  darcb  die  WakaBthitf^cait  aa  conflgn- 
tlrt  werden,  daas  ohne  fernere  Kautbiife  dia  Gebart  dea  ICiadaa 
erfolgen  künnte.  Indess  liessen  die  Wehen,  olini'  .luf  die  Vor- 
beweguDg  dea  Kopfes  dan  geringsten  Eiadoas  gehabt  su  babaa, 
allnilig  «Mar  aaeh  aad  «wdaa  baU  wieder  aa  aehwadi  «ad 
spftriicb,  wie  Tor  der  Perforation.  Gegen  8  Chr  Morgens  er- 
folgte plOttlich  eine  profuse  Metrorrhagie,  gegen  weiche  sofort 
rfif'  IMDfjonadt;  versucht  wurde.  l>ie  Krf issiT.rli:  erb'.isst.'  je- 
doch immer  atArker,  klagt«  aber  Brecbneigofig,  l^limmara  vor  den 
Angn.  atarkaa  OhnaaaQaan.  Dia  Baapintiaa  wnrda  naeh  nd 
aharilahUeh,  dar  Fnb  Uaia,  kwa  laUlalgaapaaB«,  takr  IN- 


Hinnla  Md  gahataa  daabalb  dia  nforilga  Ynllaada^g  te 

Gebort 

Zu  dem  Zweck  applicirte  Herr  Dr.  Diester  w eg,  nachdem 
dia  Kreiaaeada  nar  laiaki  eUai«f«imii|  wacdan  war,  den  Cepha> 
labtib.  IVote  der  craebwereadM  y«iMI(itiaBa,  «ater  deaea  Mar 

die  Blätter  de»  Instrumi-tites  cin^efilhrt  werden  tnus»tLTi,  j:<jUng 
es  in  knrter  Zeit,  dieselben  fest  und  seUossgerecbt  an  den  Kopf 
aotulegcn.  Sofort  ergoss  sich  aus  der  ParfoialiAnHtelle  ein  labr 
betaricbtikhaa  Qnantom  blutiger  GehiraaMnaai  aa  daaa  aiah  ar- 
warten  liaaa,  dar  Kopfnmfang  werde  fOr  die  Eftraatiaa  Midlag* 
lieh  verringert  sein.  In  der  Tbat  folgte  der  Kopf  dem  Zuge 
des  Cephalotribs  eine  kurte  Strecke,  worauf  das  Instrument  ab- 
glitt. Nuuaebr  wurde  ein  Haken  in  die  Kopfwunde  eingeaeilk 
and  «a  galaag  mit  Leiahtigltnit,  dea  Kopf  Wa  la  die  Beckeneaga 
bwrabnaiehan.  Da  «r  den  waitaraa  Zuge  nickt  folgte,  so  wnrde 
jetit  die  Zange  angelegt  und  mittelst  dieser  der  Kopf  entwickelt. 
Die  Gehurt  der  übrigen  Tbeile  ging  dann  rapide  rea  Statten. 
Gleich  darauf  erfolgte  der  Austritt  der  Naehgeboft,  deren  Ba> 
aeliaffeahait  aiah  ai«  aina  vdUig  aanaaie  «rwiea. 

Daa  Kiad,  «ia  •  Hanata  ailaa  Mldahaa»  «ar  d8  Otai.  lang 
und  wog  5^  Pfd.  naok  Abaag  dar  abfriaafanaa  IRMmiiga  wd 
Gehiromaue. 

Domittelbar  nach  der  Botbindang  trat  ein  koraar  SdMtttel- 
fraat  aiaf »  aaeh  ««Ichaas  aleh  dia  F.  a«br  aradidflt  fOblt«  nnd 
aalavl  «iaeehilaf.  Am  Abend  ward«  folgender  BMna  praeaena 

aufgenommen:    SchKäcLIicb  ^<.'baut<j  Tirson  mit  schlaffer  Mus- 
kulatur, dürftigem  Fettpolster,  aa(f*lleod  bleicher  Uantfarba. 
Sichtbare  Scblaimhaatabacbi^jtte  von  esqaiailar  BIftase.  Aaf 
tidar  Mäht  Adeaallla  tw^««U^  Geringes  Aoasarka  der  oberea 
EztremHlten ;  aehr  atark  iat  daaaalba  dagegen  an  den  unteren. 

I'iij  f^rtissL-n  und  klcibcD  Scb:iiiilippen ,  SO  wIr  das  IV.Iputium 
clitoridii  sind  durch  Oedem  g«D£  enorm  geschwellt,  coringsweiae 
die  iioke  grosse  Scbamlippe,  welche  die  GrOsae  einea  halbes 
Kiadakopfea  anaiekL  Senaotium  Tollkonmaa  fr«.  Röekealage» 
Leidender  Gealebtanaadmek.  Klage  fiber  ein  dumpfes  Schmera- 
gffühl  iru  H>[jot:a3lrium.  Scbs'.l  am  Thi:)r.<ii  voru  wii^  hinten 
nirgeuds  abnorm  ged&mpft.  Ueberdll  vesicaläres  Athmea.  Ia 
den  kialeren  unteren  Langeaabaebnitten  beideraeüa  iai  daastlb« 
vaa  ap&rlichem,  mlttelgwaablaaigaat  klangiceen  Rasseln  begleitet 
Keine  Uypnoe,  sparaamar  Boalan  mit  schleimigen  Spotis.  Milt- 
nnd  Leberdimpfiio^  zeigen  nichts  Regel «irfrif^ta,  Difi  Hert- 
dAmpfnog  liegt  innerhalb  ihrer  normalen  Grenseaf  Ober  derGa» 
gend  des  linken  Ventrikels  iat  dieaeibe  }edoeh  van  «aflUlaadar 
liteaaitlt  BpÜaaBataea  im  6.  Inten:os(<(lraom  innerhalb  der 
HamimllarÜBia  sieht-  «nd  fahlbar,  wenig  nnnf&nglicb  and  hoch, 
.ibfr  abnorm  renistent.  HerttOne  Qberall  laut  und  rein.  Rechts 
vom  SteruBB  im  2.  Intereostalraum  ist  der  diaatolische  Ton  aeiff 
laat,  boeh  and  von  leieht  kKagaader  Besehaffaahelt  In  derOa» 
retia  kilfl^er  diaatoUaeber  Ton.  Radial arteriea  Tiemlich  weit, 
von  mehr  als  mittlerer  Spannung.  Puls  regelmts«ig,  tqq  mitt- 
lerer NV,-lUr.h.-he,  96  ScbLOge. 

Abdomen  stark  aofgetriebea  und  geapanot  Hydrops  Aaei- 
taa.  Dia  ParcMrfaa  dar  Ittaa  DatarbaaehhlMa,  «aadbat  dia 
Ddmpliug  am  stärksten,  verursacht  geringen  Schmen.  Man  fQhlt 
daselbst  die  gut  contrahirte  Gebkrmotter,  die  auf  Druck  nur 

wenig    emptindlich    iüt.     Ili;^    .lu^npff^n   (lencblechtstheile  seigefl 

mehrere  starke  ScbleimbaBirisse  an  den  kleinen  Sobnmlippe« 
and  dar  Maliraa  yagtoalwaA   Maani  iirtaet  HanUaaa 

leer.  Bs  liegen  250  Cctra.  Harn  vor.  Derselbe  ist  von  braun- 
gelber  Farbe,  gleichm&ssig  getrfibt  nnd  wenig  durchsichtig,  n- 
agirt  sriiiiT  und  zeigt  einen  starken  Gehalt  an  Eiwciss.  Dia 
Defaecation  ist  geregelt  Starker  Dsrat  Zange  von  natdrlidhar 
Baaahaffanhoit. 

da  ailllara  Tmfunm  baliict  88,9.  ▼aiwrdnatt  KiAlaia 

L/iyiiizuQ  by  ^üOgle 


9.  Oetobcr  Ittil- 


wd  te  AMwDMB.  Dr«iim)  Oslicb  EiiMpritnuis  mit  nniaantar 
Chtarkalkla«nf.  Tio.  Xerw.  ttandi.  l  HHelOffel. 

Bei  der  am  n.lcfiHten  Ilorpr-M  ;2i1.J(inil  ;in(!e»t> Ilten  mikni- 
■kopincbea  Lotersacbang  des  Lrias,  welcher  ein  retchlicbc« 
coh&rentM  fladiant  katla  lUkn  lama,  «rg»b  ikh  fols«a4Mr 
Beftind: 

Spimne  aoi^ielsagte  rothe  BlalkSqnreben,  tahirtieh«, 

\iclf-\cb  i:u  Gruppen  verciridte  Lyrrplikärpori'li'-'n ;  Si.br 
»pürlicbo,  blasse,  liifilwülst'  aiit  i' i;rttrnp|.  !i-ii  bi^setzt« 
hyaline  CjHodcr;  zicmlicb  viel  Epith<:'|j:i]z<  :U  d  ,  meint 
bitact,  iBD  Th«il  in  f«Uig<ur  Metemorpbosa  begriffea 
Ba  irarda  amaehr  dia  Agasinaae  crhobaa,  wobei  P.  fol- 
pcfiili'  ,\-    bin  laacbtn :  Sin  sei   Vi.>  Anfung  April  d.  J.  sttts 
voilknuiuit  II  (tesiiDd  ^nvitMTi.    Uitmal»  erkriuikti;  »ie  mit  U  icb- 
t«n  bin  and  nicdvr  auftrutcndeo  KrostifthaiWf II ,  Appulilmani;«.'!, 
KopfacbiiMn,  btnfiger  Ceballiaik  aad  groma  Scbwichtgefülil. 
Ma  bamatkta  batd  dmof  aiaa  Anfcbirallmg  dar  PSbm  and  dar 
Schamlippen.    D  i'  Scliwnllnn;:  lireitete  »ich  rasrh  über  dia  l.'n- 
terextremitäteu  bia  lur  Lei>>tci>^egend  binaaf  «n».  Sie  beobacb- 
teta  ferner,  das«  sie  oW  aaltai  und  wenig  Urin  lasien  kuctitv. 
Uabar  deiaan  Aoaaabca  «elaa  aia  ctwaa  Bcatimmtaa  sidit  aus- 
gabao. 

Am  17.  \pri!  wnriJ.j  I".  in  <!ii  i  l  -r:!.'  aufgenommen  nnd 
auf  d«r  Aütbeilung  lur  .rn'  rm  n  Krauko  behandelt.  Die  bydto- 
piacben  Srbweliiug«D  Tcrmiiid  rt«i  aieb  atwaa,  dia  Eaalaat  kahrlo 
lurBAki  daa  tibjactif«  Befindaa  war  «Id  golaa,  abgaaahan  too 
laiehtas.  ab  vad  bd  iiftrateadeD  KnnaehBiarMB,  waleba  dia  P. 
Ihrer  Si,!i-rin.'  r5(Ii.ift  zusciiri  An  Kopfsrhni(>r/»?n  oili^r  krampf- 
artigen Z/i-tiindrn  n-tll  si«  nithremi  der  Zeit  aiemaU  gelitten 
hl%f^  Su  blieb  ihr  Zustand  l)is  znm  24.  Jani  onrerinderf.  An 
tfaaaa  Taga  atallten  aioh  plOtalicb  Abanda  ftfßn  9  Ubr  «tür- 
mlMba  Wehen  ein,  dia  nwafarbiocha»  mBhMita.  Uca  11  Ohr 
erfolgte  drr  Bhscn'prnntc.  wornaf  di«  KreifMod«  aüfKl  nr  Kat> 
biDdoD(;saD»taU  verlegt  ward". 

Im  ADM'hloii  an  diene  ADannetc  und  »af  Grund  des  Untcr- 
aMhnagabefBadca  ergab  aicb  «1«  DiagDoaa:  Diffme  btaorrba- 
^aeha  Hephritia,  weiche  in  Debergaag  ran  9.  Stidivm  begrif- 
ttn  ist  und  i'.ir  Hypcrtrnphic  des  linken  Ventrikel«  geführt  bat. 

Die  Prognose  mosste  unter  den  obwaltenden  Verhilltnissen 
als  iauerat  mgflaatig  bescicbnct  werden.  Denn  abgesehen  von 
dar  gafibrliobea  Compiicalieo  dee  Wocbenbettce  dnreb  Nephritis 
haanarrhagiea  bei  «iier  dnreh  Iftngere  Kraakheit  ond  afarkea 

BlntTerlast  gMChwachten  I'fsn,  mo'iste  es  äusserst  Wflbrsflieio- 
lich  ertcheinen,  das«  die  sthweren,  durth  die  Beckeßvcnngcruog 
bedingten  Eingriffe  deletäre  Keactionserscbeinungen  nach  »ich 
^han  wttrdea,  inmal  bei  der  Netgong  AdaawUtoar,  verlcUter 
6«ii«ba  aar  GaBgrlaeaeear. 

Ordtaation:  Ir.r.  rad.  V.ileria«.  IftyO:  160^0). 
Kali  acct.  801. 
Syr,  simpl.  ana  Kfit 
SitOadl.  1  Saal. 

Ahaada:  T.  aSA  P-  104,  R.  IS.  Klage  «bar  elaa  diffna 
Sebmerzhaftigkeit  in  der  linken  Hälfte  des  Abdomen,  ütorus 
tebr  gut  contrahirt,  nach  li&ks  geneigt,  auf  Ürack  lehr  empfind- 
lieb.  Verordnet:  Hirad.  med.  VllI  ad  abdOBk  BfaratboagaB 
mit  Dag.  hydr.  eia.  SatOadl.  1,0.  Biabiaaa. 

97.  Jaai  Horgeaa:  T.  t»fi,  P.  M,  K.  U.  ta  dar  Kaeht 
^eDig  Schlaf.  Sobmertcn  im  Abdomen  bedeutend  geringer.  KoT* 
malö  Stahlaasleeraog.  Uas  'i24  8tfindige  HarovoInmeD  betrigt 
gOO  Cctra.    Sp«c.  Gew.  1010. 

Abeada:  T.  38.4,  P.  100,  R.  30.  SchBeraes  im  Abdomea 
aar  aoeh  geriag  anf  Draek. 

Am  ati.  und  2'.t,  Juoi  keine  bemrrki-nswertha  Verinderang. 
MAsaigea  Fieber.  Uarnmengo  am  Stuten:  6bU  Gctm.    Spec.  Ge- 


wicht 1010;  am  99atoa:  MO  Cctn,  Spce.  Gew.  1010.  Biaher 
I  hat  sieh  daa  Oedem  aar  aa  dea  FAnea  etwaa  Terriagerf. 

Am  *>.  Juni,  Morgens:  T.  :i>i,:>,  V.  6^,  R.  2-i.  Fat.  hat  in 
der  Nacht  fast  gar  nicht  geschlafen.  Klage  über  htf(ig»n,  drfik- 
kenden  Stimkopfscbmerz  und  fiber  Übrensausen.  Si'bmeribafte 
Dradtemplladang  ia  der  Blaaeagcgead.  Aogeblieh  ror  aehr  ala 
19  Sinadea  die  lettte  üriaeatieeraeg.  Dia  aiemlieh  atark  aa* 

{rcfüllt.!  II:irs1.l3=;e  wird  mit  dem  Katheter  entleert.  Auffallend 
w;i:  1.1.  i  rf-r  weiteren  rntcrsncbnn;:  dia  enorm«  Steigcrnng  der 
arteriellen  Spaunupg,  die  bei  der  gleichteiligea  Abnabmu  der 
Puljfreqaens  und  nit  Rückaicbt  auf  die  cabjaetiTeB  Baackw«rdea 
mr  Aoaabae  eiaeB  draheadea  arftniachaa  Aafallaa  fUilife. 
Verardaet:  f'urnrb.  Tuent  vj.,  {a  daa  Naokia. 

Inf.  Seno.  compus  2M,i)  nnd 

8ol.  Kalii  bronat.  10,0  :  900.0. 

Abwaehaelad  HcItadK  1  8mi. 
Abends:  T.  39,0,  1'.  '1.1.  H.  2!.  P.it  ful.lt  sich  etwas  er- 
leichtert. Siu  b;it  inzwi«r|ji'n  wieder  selbstständig  ürio  entlee- 
ron  können  und  reichliche  StuhlaailaerMgeB  gehiÄt  Der  Kopf- 
acbmeri  iat  aebwAcber.  ObreHaaaea  aioht  aahr  Tafhaadca. 
Badiaiartarfea  aoeh  iaaer  aehr  atark  geapaaat. 

Am  1.  Juli,  Morc'-ns:  T.  P.  KW,  R.  21.    Pat.  hat  in 

d'T  Nacht  mehrcr«  Standen  mhig  geschlafen,  b'ie  drohenden 
Prodromal-Symptome  eioei  or&miicben  Anfalle«  aiod  gegenwirtig 
ToiUOadig  feraebwuaden.  —  Bei  der  henta  wicderhalten  mikro- 
ahoplaehaa  Valeraaehang  dea  rlMhliehea,  HelaehwaiBeTartig  ge- 
färbten Urins  t<-v^r  <  ;  h  wieier  fin  relnti"r  prßsserer  RelchthBD 
an  frischen  rotben  lilulk'rpercben  nnd  hyalinen  Cyliodern.  Kall 
acet.  repon. 

Abtada:  T.  40,2,  P.  ISO,  B.  28.  Gegea  3  Uhr  ^aohmithigB 
flehBttalfrail.  Klage  aber  Slleba  ia  dar  reehtea  Seiteawaad  dee 

Thorax,  camal  bei  tieferen  Tnspiratipiun  l'eber  ikr  Bchmer«- 
haften  Gegend :  Plenritisches  Keibi-gi  rüii?' b  Verordnet:  Caenrb. 
cructit.  riij  ad  dextr.  Ist  pectoris. 

Am  2.  Joli,  Morgeaa:  T.  $9.7.  P.  110,  R.  Sl.  Ziemlich 
rahiga  Naeht.  Di«  plearitinhea  Sebaeraea  aiad  «twaa  gerio^er 
Nochmals  C  Schröpfk^pf^.  Die»  Ictttc  2l»tündige  IVinmenL-n: 
1060  Cctm.  Spec.  üew.  lOü'J.  Üas  Üedem  der  liDterestremi- 
täten  bat  sich  etwas  raniagarl.  Aaeh  dia  SchwaHnag  4er  Behaa- 
Iheiie  aiaat  ab. 

Taiardaat:  Obiaii  aalpbar.  1,9». 

Acid.  tanniri  1  (). 

Extr.  Gent,  q  s,  ut. 

f.  pilal.  No.  60. 

Oreiaal  tigl.  S  Pillea. 
Abcada:  T.  S8,9,  P.  IIS,  E.  »4. 

\  rin  dii'^i  m  Tage  ab  trat  eine  enfscheideDde  Wendung  in 
dem  Kr»nkheiU(verlaufe  ein.  Die  Pat.  blieb  von  ferneren  Uoni- 
plicationen  Tcrschont,  daa  Fieber  verschwand  bald  TollstAndig, 
die  KrAAe  fiagea  aater  robarireader  Ditt  aa,  eich  achacll  lu 
hoben. 

(ili  irh/j.'-iti?:  damit  liesa  sieh  eine  Verminderung'  il.-r  hvdro- 
pischen  KrscheiDungeo  constatiren,  während  die  Unntrenge  sieh 
Ton  Tage  in  Tag  iwar  langsam  aber  constHnt  vermehrte.  Da- 
ait  ging  femer  Hand  ia  Baad  die  Abaabme  dea  Biweiaigchal- 
tat  aad  der  awrphotleehea  Itlaaeata  Ia  üria. 

Am  18.  Juli:  Acid.  tannic.  reponitur. 

An  Stelle  dessen  wurde,  da  man  die  tlntzündung  im  iNie- 
renparenchym  ala  vOllig  erloarhen  betrachten  konnte,  anderer- 
aeita  aber  faaaar  aoeh  eia  siealieh  etarhea  Oedem  an  daa  groiaea 
SehaalipptB  aad  am  die  KaSehal  heram  beataad,  aar  Siefgenng 

der  Üiares«  Extr.  Squillse  mit  Chinin  rl  Tin'fi'-i  in  .^^w■'rr^^nß 
1  gebracht.    Bei  der  gleichieitig  möglicbat  krältigen  Ernährung 
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erholt«  lieh  die  Tat.  lielitlicb  von  tu  Tag.  Am  Jali 
fuden  (ich  bei  dir  Lnter.suchuD);  des  Ilarn.s  nur  noch  fini 
^waaiDp  LjrfflphkCrpsrciien ,  hi«  und  da  ein«  vwtinMit«  £pi- 
diallaJmItt.  9iw«b>  w  nur  noch  «parmlw  vothaadw.  Trote- 
das  ▼erriDgcrteB  aieb  4n  MematOieo  ScbwellaogeD  oar  «ehr 
allniliK;  erst  in  den  ktiten  Tagen  des  UoDaU  Jali  waren  die 
noch  Torbandi'nen  Spuren  verschwunden. 

Am  6.  AafQkt  war  AlbameB  in  dem  goldgelb  gefirbten, 
klarm  VMb  ideM  mlir  aachwaittar. 

Voilif;  wiederhergtatellt  mrda  F.  am  t«.  AagHt  «va 
der  Anstalt  enilasneD. 

II.  Die  v.'rw.  M.  1\,  p.ira,  k.im  am  11.  Juni  Morgens  um 
10  Cbr  auf  die  EatbiniiaDgaaiuttalL  Mach  einer  aogeblich  nor- 
mal T«rlavf«iMiB  Sdiwangaraebaft  «ob  aaon  llaaatn  battaa  aieb 

plOttlicb  am  Vormittai;  des  0.  Juni  sehr  starke  Wehen  ein^e- 
atellt.  Nachmittags  am  'i  Uhr  war  da^  Truchtvasjicr  ul^cfios- 
sen.  \  oij  d.-i  .^b  tirvtriinii^'; ,  vuu  un regelmässiger  Pause  unter- 
brochen«,  kriftige  Wehen.  Kein  Schlaf,  Kachdcm  aie  ao  in  ih- 
rar  Wahaoag  faat  48  Sfandaa  oba«  itiguti  «aldia  FOrdaraug 
des  Geburtsactes  zagelracbt  hatte,  wurde  ihr  too  aaahfant&n> 
diger  Seite  angentthen,  die  Cbariti^  aafiusuclieu. 

Die  Kreisscndo,  eine  aoscheineod  sehr  schwächlich  aiigt-- 
legt«,  mager«  Person,  war  bei  ihrer  Aakoaft  aehr  wraebApfc  und 
klagte  Aber  befitga  KnoiaekBarMB. 

Die  Fofort  anpe^tellte  Maaa— g  dar  BaakaadanshiMMair  er- 
gab nichts  AliDuaui;!!. 

Wie  die  Kreitgende  erzäblte,  waren  ihre  alDBilIiebaa  frfl- 
herea  Enlbiadungco,  8  aa  der  Zakl,  gaaa  leicht  «ad  glQekliah 
variaafea. 

Status  pracsfi!'«  II  Vh:  Vormittags:  .\hdomi'n  nnorm 
aaigedebot.  Der  i'undus  uteri  stolit  ditlit  ühi-r  diui  »Sahci. 
Kleine  Rindstheile  sind  undeutlich  \n  der  liukea  Seite  fühlbar. 
UertlAae  der  Fracht  aehr  dnmpf,  in  der  reebtea  Uaterbaooh» 
hilfle  auch  am  deatliehslas  bOrbar.  Mnttemand  öber  Zmitha- 
lerstück  pru-'  ,  )  :  <  hstehend,  fest  aD!ic|.'>:DLi  rj:;i  eine;:  pr,-»tIo-n 
Kdrper,  der  aul  den  Druck  daa  ZeigeQogers  sich  stark  elasti.<icb 
Migt  und  nirgaoda  öaa  kateheraaGiudlagaadarNaehbarBabaft 
fohlen  Itact. 

Bebafa  SiehenteltaBg  derDiagaoee  ging  Harr  Dr.  Diaater- 

weg  nniiraehr  mit  der  H:mnd  «in  umi  fnnstatirte  einen  Hy- 
drocephalu»  von  g:ini  rnornifn  Uitnensionen.  Der  Kopf  stand 
fast  .luf  dem  Bvckcneii:^:in^.  Mit  ato{g(r  Ssbwierigkeit  konnte 
deraelbe  nach  hinten  nnd  oben  nmgaage«  nnd  hier  daa  Pr«- 
montorimi  arrelcbt  werdaa.  Der  pralle  «laatlicbe  ROrper.  der 
sich  bei  der  ers.ti-n  l-'xploration  dem  Zeigefinger  darfrebut-  o  hatte, 
erwies  sich  als  die  grosso  Fontanelle,  von  der  aas  die  weit  von 
alaaader  klaffenden  Nähte  ausstrahlen. 

Maah  diaeeia  Befände  ergab  akh  ala  nichata  JadicatioB  die 
Paaetion  dei  Kopfes,  weleb«  troa  Herrn  Dr.  Diaetarweg 
•«fort  ausgefü'.Tt  V.  ;,ii1r.  j\.i(!,iieia  eine  QaaDtität  von  I V'i n i  f\-in. 
aoBgeBosscD  w.ir  und  der  Kopf  trott  der  nachfolgenden  .starken 
Weben,  unter  denen  imOMr  noch  Flüssigkeitsmengen  aos^icker- 
ten,  den  Baekeneiagaas  nicht  j^aatirte,  mnaata  dia  Frage 
aofgeworfea  werdea,  mit  welebea  Mitlela  jeltt  dia  Oabnrt 
am  Besten  in  vollcndfti  sei.  Herr  Dr.  Dieaterweg  war  der 
Ansicht,  dass  man  t>«i  derartigen  Frilles  von  der  Zange  oder 
dem  Cephalotril)  zunächst  ali^elien  müsse  und  besacr  znertt  die 
Vandaag  aiaeha.  Wie  voa  anderer  Seite  baraita  eaaatatirt  aei 
and  aaa  aliar  BeAa  von  ihm  beobaeh teter  Fllla  ateb  er- 
gebe, gehe  iiei  einem  Mi^.sverh&ltniss  zwischen  Frucht  uud 
Beckenranm  der  nachfolgende  Kopf  leichter  durch  tia»  üer.kea 
ala  der  vorangehend«.  Dcmgem&ss  ging  derselbe  mit  der  Hand 
eil«  argril  den  rochtea  Foae,  machte  die  Weadnag,  «itrahirte 
dia  Uataraitremilltan  and  daa  Kumpf  and  «atwiakaita  laitlalat 
daa  SBallia'aaben  HaBd0riCli  mi«  Leiahtfgkwt  den  Kopf. 


Die  Nachgeburt  folgte  bald  darauf.  Sie  zeigte  nichts  Ab- 
normes. 

Di«  Fracht,  mftnniichat  Geeeblechta,  vollkommen  aasgetra» 
g«B,  fcafta  aina  Ltaga  voa  68Cb.  «ad  ainGawiaht  von  H  Ffd.» 

nach  Abzug  der  aasgeflossenen  circa  2000  Ccm.  Die  Paoctiona« 
stelle  befand  sieb  innerhalb  der  grossen  Fontanelle.  Rine  Ver- 
letzung der  Scbidelkoocben  selbst,  welche  mittelst  der  jetzt 
atark  gefalteten,  membranartigen  Ntbte  nor  locker  an  einaadar 
kbKfea,  batta  aSebt  Btattgetaadan.  Ranpf  vad  KstraniftlteB  daa 
Kbdcs  standen  zu  einander  in  vollkommener  Proportion. 

Herr  Dr.  Diester  weg  knüpfte  an  diesen  Fall  folgende  Be- 
merkangen:  So  schwer  es  in  den  meisten  Fällen  von  Hydro- 
cephaloe  aei,  eine  prtcite  Diagaoeo  lu  atellea,  ao  wichtig  aei  ea 
fbr  daa  aperative  VarfabreB.  Ib  «hiean  Fall«,  aa  «alebam  er 
ronsnltativ  hinzugczop^en  wurde,  sei  es  unmöglich  gewesen, 
die  biagnoae  zu  »teilen.  Nach  einem  fruchtlosen  Versuche,  die 
Zange  anzulegen ,  sei  man  zur  Wendung  geschritten  nnd  habe 
di«  Pracht  bia  aa  den  Schaltern  cxlrahirt,.  worauf  der  Kopf 
Aber  dam  Beekanetagang  «l«ib«B  blieK  Hieraof  aei  Aa  Paifa- 

ration  ausgeführt  worden.  ir>tinrh  mit  sehr  p«T:n^i^ni  Frfnipr,  d.! 
nur  eine  spärliche  Meng«  biuliger  ilirnsuhstaiii  allluii!'.  Krst 
nach  mehrmaliger  Anwendung  des  tCephalotribs,  die  anter  die> 
sen  UmatAaden  Anaaerat  eraehwert  war,  aei  ee  endlich  gelnngea, 
den        an  entwiekala. 

Der  Verlanf  des  Wochenbett'-«  d^r  ^'.  ^:it  ?.rf;in;'!ich  ein 
sehr  befriedigender.  Bei  der  am  (olgcriden  Ta^io  Torgttjomme- 
BOB  l'otersxicfanng  des  auffällig  blauen  Urins  wurde  jedoch 
«in  siemlick  reicher  Gebalt  aa  Biweiaa  eatdeckt.  Der  Hara 
reagirta  aaaar,  war  bei  VaMaai  blaaaer  ala  Barmal,  klar,  frei 
'  von  jedem  BadlBMot  aai  batta  aia  lüadrigea  q^ae.  Qawicbit  tob 

,  Die  Unteranehaag  dea  GefAiaappafBtes  ergab  Folgendes: 
SpitaeaatoaB  ercebaint  im  6.  latereoalalniin  circa  i  Zoll  nach 
lanea  von  der  Mammülarliaie.  irt  von  mtaalgcr  HSbo  md  nor« 

maKm  l'mfang«,  aber  vnn  n*)nnrmer  Re<ii<(t'nr.  H'-T/t:'tM>  T"in 
uud  laut.  Der  zweite  rulmonalarterien-  and  Aortenton  »lod  be- 
trächtlich verstärkt.  Die  Radlalartarlan  aind  van  miltlaiaBi  Um- 
fange and  abnormer  Spaannng. 

Dia  PamiriaB  nnd  AaioaltatfoB  der  Laagoa  «rgiebt  iridti 

Abaarmea.    Leber  ur.d  M-.l^  vnn  r.;iti'irlifher  Grfi.ssB. 

Bjrdropiacbe  ErschemungeQ  sind  uirgeods  zu  cunütatireo. 
Sehvermflgea  aaf  beiden  Angen  normal. 

Dia  Fat.  Tefriehart,  daaa  üe  bia  Eade  Torigea  Jahrea  atela 
Tollkaaeman  gauBd  gawaaen  aei.  Seit  }eBer  Zelt  baba  ala  alek 
h&ufiger  unwohl  nnd  hinfällig  gf  fühlt.  Ks  lässt  sieb  jadocik 
darüber  von  ihr  anamnestisch  nichts  Sicheres  ermitteln. 

Bei  der  an  den  nächsten  T.igeD  fortgesetzten  Untersuchang 
dea  Uarna  ergab  eich  ala  dnrchacbaittlicb«  Siatftadige  Meaga 
eia  Qaaotnm  tob  1900  Gem.  bei  1005  bii  1007  epee.  Gewicbt 
Selbst  n:\r\i  rf  jr  Filtration  grüssercr  Crinmengcn  konnten  auf 
{  dem  Filter  morphutische  Elemente  nicht  anfgefaoden  werden. 
Unter  diesen  Umständen  wurde  die  Diagaoae  anf  Nepbritia 
chronica  intanlitiaUa  aiit  ooBaaoativer  Hjrpertrapbia  dea  liakea 
Veatrikela  gaatalH. 

Die  ersten  sieben  T,".ge  des  Worhcnbettes  verliefen  ohne 
irgend  welche  Keactionscrscheinungen,  so  das«  die  M.  am  ach- 
ten Tage  dem  ärztlichen  Verbote  zuwider  in  dem  trügetiscbea 
Gefahle  vollkonmenan  Wahibalindena  du  Bett  farlieaa  nnd  am» 
herging.  Am  folgeade«  Nachmittag,  alao  an  9.  Tage  naeb  der 
Entbindung,  trat  plötzlich  ein  heftiger  Schüttelfrost  auf.  Abends: 
T.  4(t,-i.  P.  121).  R.  20.  Pat.  klagt  über  Kopfschmerz,  Durst 
und  Appetitmangel,  sowie  über  Schmeraen  im  rechten  Hand- 
and  liakea  Fa«ag«l«8k.  BawegnagaB  der  laicht  aageeahwaUeaeB 
nad  gavOtbataa  Galanka  wararaachaa  graiMB  Sahatan.  Dia 
HantOa«  aabr  last.  Dar  ijitoliacka  Tob  tat  Obar  aUen  vier 
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Oatieo  VOO  «inem  l»ng«D,  raahen  Geränsch  begleitet,  das  an  der 
burtesten  ist.  Sehr  itarmische  H«r/..ictioD. 
DIsgn«««:  Poljartbritw  rbeanatiMi  eonpUcirt  mit  Bodo* 
TmHHt:  BepioMlang  dw  Mtmnbaftti  Odmk* 
■St  Tlnlnr.  ML  WatlmnMIIag;  (MmhI  ia  «bNfcTMto 
Dosen. 

Am  20.  Jnni  Morgen»:  T.  39.1.  P.  120.  R.  20.  Nubtt 
w«Di(  ScUaf.  Dia  Kopraehmariai  tiiid  Tenoh«niul«B.  Ttor 
niekKeh«  8Udd«.  Dar  RltMianllMMu  wtknlofui  moIoi  bat 
keine  weiteren  Olliokt  bahOw.  TanirdMt:  Vodaußg»  Jod» 

bepinitlnng. 

Acid.  pfaoxpb.  4,0 

Aq.  daatiU.  l&Ofi 

9ft.  läaifi.  10,0 

2itdl.  1  EMl&fTel. 
Abends:  T.  41,4-  P.  124.  R.  28.  Schüttelfrost.  Ein- 
IWtlfgW  Erlirecheo.  Klaga  Ob«r  die  heftigsten  Scbmerxen  in  dtr 
MUagaRaDd.  Bai  dar  Paraoaaie«  argiabt  sieb  ain  ■tarkar  Milt- 
Inner,  dar,  naaamaagaliahaB  mit  dam  SebttlalfniBl,  dam  Er- 
brechen nnd  der  .in^cnommeoen  Rndosarditis,  tumal  bei  seinem 
acuten  Aaftreten,  als  die  FolgeerBcheinang  eine«  hämorrhagischen 
Infarctet  aofgefasst  «arde.  Verordnat:  Cncnrb.  craeot  vi.  an 
dia  Hiligagaod.  Caiaplaimam  nn  dia  Unka  Saitanwud  daa 
Thorax. 

Am  21.  .Tuni  Morpen»:  T.  .n9,2.  P.  120.  R.  2f».  f^Vh!J^ 
lose  Nacht.  Fat.  fuhit  »ich  auf's  Ilüchjte  erschöpft,  ki-igt  aus- 
ser den  Schmericn  in  der  Milzgegeod  iil  tr  iSi  cliQ  in  der  linken 
KfiekaDhftlfte.  Dia  lotarcoatalrtama  swiacbeo  7«  8.  nad  9.  Rippa 
nid  dMalbat  nf  Dmok  aabr  ampfMIicb.  Hw  bdrt  an  diaaar 
Stalle  «cbarfi  =!  pli-uritischcs  Reiben. 

Die  Geienkscbmerzen  sind  völlig  verschwunden.  l>as  systo- 
liaab«  Aftacgarlaaeb  parsistirt  Die  Lochien  flieistn  aait  gaatarn 
•ehr  apiinm«  hnban  abian  fiblaa  Garaeh  »DgaBommeB. 

Verordnet:  Onenrb.  eiee.  X  aat  dia  Ihik«  Rdofcanbllfta. 
Zwcistündlicbc  Aos^pritinngpn  mit  rerdOnnter  Chlorkniltlnsinnp. 
Vin.  Xerena.  stündlich  1  Tbeelütl«!.  Abends:  4ü,T  T.  l'.iG  I'. 
SS  R. 

DHIua«  iatanaire  Schmanhnftigkait  daa  Abdomen ,  dia  bei 
PnIpnUm  mid  Pweaaafna  aieb  rafa  BSebala  alalgart  Fat  ttngt 

wa,  leicht  zn  deliriren,  Tersrhm.lht  Speise  ond  Trank. 

Am  22.  .luni  Morgens:  T,  40,Ü.  I'.  136.  R.  30.  Sehr 
osrabige  Nacht  Gegenwirtig  Tollkommene  Apathie.  Respira- 
tfoa  raia  coaUl.  Sehr  aehnalle,  fleeha  Athamifigaw  Leiaa  fia- 
Tdbmag  dca  Abdomen  mit  aabmntiehaa  Mthnea  h error.  Wo- 
cbtnflnss  stinkcDtl.  Die  HarDhlaie,  «trotzend  gefüllt,  wirrt  kOnst- 
licb  entleert.  Dabei  z«i^t  .lich  der  Urin  immer  noeb  toa  ex- 
^ailit  blasser  Karl>t'  un  i  r.u'drigem  sper.  Gewicht,  trotz  der  im 
biabarigan  Verlaufe  dea  Wocbenbettei  Uaingetreteaea  aebwareo 
md  mit  boebgmdigem  Tteber  varbnndaBaB  aentan  KiaaUiaMa- 
frotesse. 

Diese  interessante  1  tiatiiacbp  bekr&ftigte  die  schon  Torher 
gebegte  Vermnthnng,  das«  di»  hier  Torliegende  Nierenkrankheit 
im  SiaraMcbmitipfaag  beatehe.  Abende:  T.  99,6.  P.  IM. 
R.  48. 

Am  J  V  Itirn  MorKcns:  T.  39,4.  P.  136.  R.  4P.  Pallor 
faciei.  Dunkle  <  yano*e  der  Lippen,  H&nde  nnd  Fiisae.  Voll- 
kanmenes  Ooma.  Seecasos  involaotarii.  BegiDnend«r  D«cabitn«. 

Am  94.  Jnai  deraalba  Zoataod.  Extremer  Collape.  Am  36. 
Jnai  frSb  mn  5  Ohr  arfalgto  dar  Tod. 

Bi-i  der  .im  foljjftulcii  T:i!:e  (iCi.  Juni)  von  Herrn  Dr.  Pon- 
fick  gemachten  Ubüuction  ergab  sich  I''olg«ndea:  Peritonitis 
diliasa  aappurativa.   Lymphangitis  circa  corpii«  ateri  tappara- 
tifa.  Thrombotte  feaaa  apcrmalieaa  aia,   Dieem  parva  in 
gbuL  Naphrilb  ehvoafoa  iataratitHdii.  AtrepUa 


laris.  Uypertrophia  veotricnli  sin.  Eodocarditis  taUuI.  mitralis 
reenrr.  Infaretoa  banorrfaagiei  lienis.  Pleuritis  sinistra  sieea» 
ArtbramaaiDgiliB  ad  ailioiilatioaam  maana  dexlr.  et  pedia  ain. 


III.  Eiaige  BunerkaageB  zur  DiagaoM  uti  ManUmH 

IMinllb. 

Maeb  alaaai  Yortiaga  In  der  Berliner  madima.  OaaaDadafI 

am  28.  JonI  1871. 

Van 

Oah.  8M.>RaUi  Dr.  Bnienbnrv. 

Der  Torticollii  wird  ao  blnfig  dareb  die  nnilaterale  Re- 
traetioB  aiaea  SlaraoolaidonMalaldena  badiagt,  daaa  aadare  da^ 
•atbaa  TaraabnaaBda  QraaehaB  im  AUgcrndnaD  weniger  baaektat 

werden.  Tnd  doch  ist  das  Vorknrnmsn  von  Torticollis  ohne  Re- 
traction  de«  S(«rnocleidomastoideus  keineswegs  selten.  Am  deut- 
lichsten manifestirt  sich  die  fehlende  Retraction  bei  demjenigen 
TorticoHia,  welcher  doreh  nnilaterale  ParalTia  aiaea  Siaraoalaidp- 
BMalaidau  Taranhaal  wird.  Der  Kopf  aeigl  aieb  dabat  anf  dta 
entgegengesetzte  Seite,  lÄsst  .sich  aber  passiv  leicht  in  die  nor- 
male Stellung  zurückfuhren,  während  der  Kranke  aus  eigner  In- 
tention dies  nicht  vermag.  Denn  der  TerkQrtto  gesunde  Muskel 
kann  gicb  bekanntliok  aetiv  aiebt  anadahnaa.  and  der  paraly- 
liaebe  aieb  alebt  eaatrahliaiB, 

Tortlcoina  BBa  PaialTaa  koamt  h»  Qauaa  d«A  iw  aal- 
ten vor. 

Nirht  immer  Matt  «leh  daa  patbologifeba  Saebtaibittaiag 
80  leiebt  coutdtiren. 

leb  erwibna  i.  B.  deaJenlgaB  Torüeallia,  walebar  oTrapto- 

rnatiich  die  Spondylitis  cervicali»,  namentlich  das  Malara  Pnttii 
sob-occipitale  üu  begleiten  pflegt.  Tritt  nach  dieser  Krankhi  it 
eine  Ankylose  ein,  sei  ea,  dais  sie  abortiv  ohne  Daetmcii  n.  s:i 
ea,  daaa  aia  mit  deetractirar  Bitarnng  rerlitfe,  immar  wird  dia 
riagetretaao  Anfcyloee  ein«  vera  eaia.  Dar  dabei  gaaatita  Tav> 
ticollis  wird  r.l'-h  ein  vSilif;  nnbewagiliflbor  aalgta  ood  jadOT 
Bebandlung  bartnäcki);  widerstehen. 

Eine  andere  Anzahl  von  Torticollis  wird  durch  Narben  UB 
HaUa  badiagt,  deren  grOiate  Aoedehanng  und  ■cbliinmite  Form 
meiit  ia  Folge  «oa  ▼erbraunagaa  aaftretea.  Hier  llaat  aidi 
theils  auf  operativem  Wc;:i>.  ihftls  durch  mechanische  Apparate 
oft  ein  günstiger  Erfolg  erzielen.  Ein  anderes  Contingent  TOB 
Tortieollis  wird  dsreh  aailaterale  ConvnUionen  gewisser  Hela> 
mnakeln  gebildet  FOr  diejenige  Form  dea  Torticollia  apaatieng, 
bei  weider  der  Kopf  ahnaweiae  vSlIig  borlaoatal  am  aalaa  Aaban 
;;rrlri-ht  wird,  habe  ich  bereits  vor  vielen  Jahren  (Med.  Central- 
/^eitang,  lüöi,  No.  7^.)  auf's  Drmtlichste  nachgewiesen,  dass  der 
M.  obliqnat  inferior  der  alleinige:  Tr.iger  der  Oonvulsion  sei,  niehl^ 
wie  Dobont  in  aiaea  vorher  rerOdeatUckten  Arbeit  angegeben 
katta,  dar  trabe  StaraoeleldomaatMdana  nad  dar  raebta  Spleaina, 
von  deren  ^ptnpini.h.nrtlii  her  abwechselnden  Contraction  Üebout 
die  convalsiviitche  horizontale  Drehung  des  Kopfes  nach  reckte 
herleitete. 

I>ia  Mahaadlnag  dea  apaatitcben  Tortio^lii  beraht  am  «r- 
folgreicbataa  in  loealer  OaWaaiiatiaB  nnd  OyrnBaatik,  tob  wel- 
cher letzterer  abweehiefn'J  mnthodisrh  pts.sivi»  nod  dnplicirt  ac- 
tive  Bewegungen  in  Anwtnrt'.ing  kommen  müssen.  Weder  die 
subcutane  Darchseboeidang  der  convolsiviscben  Hoskeln,  nodi 
die  Neorotomie  babaa  dea  gehegten  Erwaitangaa  aalipiroebaa. 
Doch  alad  davon  aimalna  Btlalga  garfibnt.  Ia  aiaaai  wiinI> 
ffltrn  F.iMi'  «nniu  der  Tortlaollia  BpaatioBB  dank  daa  Fanaa 

can'ien»  d.inernrl  geheilt. 

Häufiger  als  durch  Traumen,  Malum  Pottii  nnd  Spasmos 
eatatebt  der  Tortioollie  aaeb  ibeaaMtiaeher  Afleolioa  «etaobia- 
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bbrlhhk  nmisoBi  vomiMsooMn. 


Die  exneta  BestiTr.mDn;:,  nelc.be  Maskeln  dabei  afficirt  seien, 
bittet  sowuhl  w;Uirr.'U(l ,  ^i!s  nacb  der  rfaeaiDatischeD  Affection 
mncbe  ScbwieriBkeit.  Aach  ibom  ietit«re  diffsrentiell  tod  SpoD- 
ijrlilit  ecivicalte  4iasiHWticirt  verde».  Der  rheimatlech  er- 
griffene Ma«kcl  ist,  jo  n.irh  dem  Grade  dir  Affection,  mehr 
oder  weniger  empfiadlicb  aad  contrahirt  ik'a  Dicht,  wenigstens 
nicht  activ.  Heftiger  Schmers  v<>rljiuiieit  die  Contraction  des 
afficirteii  Unakele.)  Dasegea  contrabirco  aich  dabei  dieae  oder  jene 
b«nebl«rle  (eiAminfreie)  f  eeande  Huketo. 

Wenn,  beiapiplswisp.  der  M.  drltoidnis  rhinmatiscb  afScirt 
Ist,  so  befindet  nicht  di<:jii;r  sxLi  in  (.'uLtractiuu,  sondorn  er  wird 
im  Ge):er.tbeil  durch  permanente  Contraction  der  Acbc.'hStilen- 
mnakaln:  Sabacapnlaria ,  Teretaa,  Bicepa  bracbii  nod  Cof»co<- 
bnehitlie  innobilieirt  (■.  Be»v,  ArehlTea  {intrelea  de  eiMee. 
Decbr.  UG2). 

Bei  nnilateraler  rbei.matiscber  AtTection  der  seitliclieu  Ucnire- 
BDskelo  des  Rückgrat«  lie6Dden  sich  gewöhnlich  die  Maskeln 
der  enigegeogeaeUten  Seite  ie  permaneBter  CoDtractioo.  Aoch 
M  dea  Extra^ttUea  Uesl  aidi  aia  analog«*  Terhalteo  ooaatatiren. 

Uaaselbe  Geseti  Uait  deh  aaa  aach  an  rhcanaüieliaa  Tor- 
ticollis  nachweisen. 

Ut  z.  ü.  der  M.  cacallaria  rbeoinatiaeh  affieirt,  lo  knnnen 
dabei  verachicdeae  Forotea  foa  TorßeoUia  aaftretea,  ie  aaelideai 
4«r  Haakel  la  »einer  Totalittt  oder  partiell,  aal-  oder  bilateral 
ergriffen  ist.  Immer  aber  erscheint  dabei  nicht  d"r  C':^n;l,irii 
lebhaft  contrahirt,  sondern  einer  oder  mehrere  der  gar  oiciit 
Bcbmerzbaften  benachbarten  Moakila,  StafBodeMoBaitai* 
detu,  Spleoiaa,  Scaieaos  etc. 

Dia  Contraction  dieeer  Hnekela  Ut  ata  eia  Seflexakt  aad 
gcwifsermaasscn  n'i  -in  inUinctiver  Sehut^akt  la  bLtrachtcn. 
Der  scIiiDcribafti:  V^iiskil  ist  der  Ausgangspunkt  escer  Krrrgutig, 
Wi  ll  :iv  SU  h  -inf  lUf.  Iienacbbartcn  Nervencentra  rtllccfiit  and 
objio  jede  Tbeiloabuo  dee  Willeaa  die  Coatraclioa  der  beaacb- 
bartea  gaaaadea  Neiketa  Tcraalaasl,  dea  Kopf,  reap.  bei  Iba- 
liehea  VorgiORen  an  anderen  K<1rper-Regionen  die  batrr  fTmili  i: 
Tbeile,  in  solcher  Stellung  zu  fixiren,  bei  welcher  di«  krankten 
llnskeln  gegen  schmerzhafte  Zerroog  geaicbert  aind. 

Aach  bei  Spoadjrliiia  eerricalia  aiad  «a  die  Aberbanpt  ge> 
iaadea  Hataamkala,  «olebe  dareb  ibfa  Coatiaetlea  ^e  Inno- 
bilisirunc;  des  Kopfes  zu  unterhalten  suchen,  nnd  wenn  die  Mus- 
kels, KCl  es  durch  ErmQdang  oder  sonst  unzureichende  Kraft,  noch 
sieht  aasreicheo,  so  sehen  wir,  <i:i'is  ilie  Kranken,  om  nur  jede 
aebaiersbafte  Zernag  d«r  affieirtes  Wirbel  in  verbttea,  die  Kaklg« 
atelhng  dea  Kopfea  dareh  bald«  Biad«  nebr  la  eichen  bee^l 
alod. 

Im  weiteren  Sinne  gründet  sich  auf  diese  Reabachtung  ge- 
wissermaassen  die  noch  immer  im  AHgemeineD  unter  allen  er- 
folgrciehate  Metbode  der  Bebaadlaag  aatiftadeter  Geieakaffectiaaea 
dareb  laioiobiKwitio». 

W;rl  nMti  liie  rlir-'Uriiulivoha  Affection  Toiht&ndig  bcsi  i tipt. 
ao  erhält  der  Kopf  aorb  sofort  «eine  normale  Stellung ,  resp. 
Beweglichkeit  wieder.  Bleibt  aber,  wie  es  btn6g  der  Fall  ist, 
aaeh  AalbOraa  da«  Babmariaa  oiaa  dar^  IbrOaaa  Buadat  be- 
diaglo  Adbiaiaa  aa  dea  rbeBHatiiBh  aflaiitoa  Tballaa  larfick, 
eo  wird  dia  Mraiala  KopbMIaagt  4.  k.  dar  TorUcalliat  pw- 
anaent 

Ein  aolcber  Torticollis  bietet  twar  immer,  wie  es  bei  ro- 
lirtari  aaitiich  geneigter  oder  aaah  vara  oder  biatea  Tonokoba» 
aer  Stellnog  des  Kopfes  nieht  aodera  eein  kaDo,  elae  aallaterale 
Verkürziing  ((Contraction)  eines  Sternncleiilom-Kloideas,  eine-»  Spli  - 
OiBs,  eine«  Scaleoaa  etc  dar,  aber  keioe  Retractioo,  d.  b.  keine 
argaateeke,  kiaakkafla  Varkflnaae. 

Die  Differeot  dieser  beiden  Zoatiode  otanifeatirt  tick  gaae 
daotlieb  dadareh,  daas  z.  B.  bei  Retractioo  dee  M.  aternocleido- 
aMwtoidaai  dlaaer  varkfrila  Haakel  faat  gaaa  aadababar  aad 


straff  ist  and  an  seiner  SterDo  claricDlar-ArticalatioD  äasaerst 
nirir»irt  iilvcr  dsu  pcwtibuliche  Niveau  hervorspringt,  wibrend 
bei  der  in  Rede  atebenden  conaeoatiTea  VerkärioDg  dieeer 
Haakel  aiA  tob  dokabarer  aad  «dekar  BeKkaffeakett  e^ 
weiset  ond  unter  dem  nnrtnalen  Niveau  der  Haut  Terborf;ea 
bleibt.  Ja  hier  springt  iio>;ar  der  proportional  gedehnte  Sterne- 
cleidomastoidcus  d^r  anderen  Seit«  an  aaiaar Btaraadarlcalar» 
Insertion  prignant  bervor. 

SelbitverattadKeb  gabt  aaeh  dIa  Bebaadlaag  dieeer  var> 
schiedenen  Formrn  von  TrrticoHis  weit  aaseiD.mder. 

Indem  ich  jiaDz  allgeiiniii  darsuf  Terweise,  das»  jeder  Tor- 
ticollis je  nach  der  EnIsIcbuDgüur.facho  nnd  dem  Stadium  des 
patbologiscben  Procesaea  seine  beeondere  Bcbandloag  erfordere, 
«III  leb  kier  aar  aiaige  Beaierkaagaa  Ober  daa  ia  Heda  aleheo* 
den  Torticollis  aus  consecutiver  Ma-skelcontraotioa  aaeb  Bbea- 
mati»mas  von  Halsmuskeln  bintufCgen. 

Für  die  Tenotomie  ist  hier,  wo  Retrartion  eines  Muskels 
nicbt  Torbaadeo  ist,  keine  ladicatioa  Torbandeo.  Sie  iat  viel' 
raebr  ealaekiodea  «oatratadicirt  Dia  Tbarapia  erttllt  kier  dia 
Anfjabfl,  die  nrsächlichen  Bedinfunzen  de<  Tnrficolüs  vi  be- 
seitigia,  d.iiurch,  daas  sie  Mittel  in  U-j^e-runi^  seixt,  die  dareb 
die  rheumatische  Affection  geset/ti-n  AHhuninnen  zu  lösen,  durch 
weiche  die  aoaat  geaoadea,  aber  aar  Untbatigkeit  geswangeaea 
Haakele  aa  ihrer  Fanktioa  behindert  werdea. 

Dieser  Zw-jck  K'i  'it  sicfi  auf  i1i  in  kürzesten  Wcpe  dadurch 
erreichen,  dass  m.'in  unter  ( ibioroformnarkose  die  .'Vdbi.siooen 
darch  passive  Bewegungen  des  Kopfes  nach  seinen  verschiedenen 
Bow^aagwicbtoogea  bio  treaat.  Diener  Weg  eapfieblt  aicb 
jedoeh  aar  daaa,  wenn  die  Diagaaea  ia  Beiag  auf  die  priakra 
Krankheit,  ob  SpondyÜtir«  oder  KbcumatisrpTii^  fl-  r  Hiilsrnrjskeln, 
ki.-:n>m  Zwi-ifel  UDterlitgt.  Bei  einer  irrlhümlichen  Verwechs- 
lung mit  Ankylosis  vcra,  wie  sie  nacb  SpoadjUlM  tnrilckbleibt, 
können  entxüodlicbe  ZofAlle  danach  eiatretea  aad  aiit  ibaea  alle 
die  Gefabrea,  walehe  damit  im  Ocfolga  aiad. 

Siobtrcr  und  sorgloser  geht  man  daher  der  i.inpsa-nir  zum 
Ziel*;  iübrenden  Weg,  wenn  man  sieb  der  KleclriciLitt  (in  ihrem 
katalytischen  Verfahren }  and  der  Heilgymnastik,  nameotlicb 
dcrea  nelkodiach  aaaiafftkraadea  paaairea  Bawegaagaforaiea  ba- 
dieat,  Beagaagea  aad  Btteckangea,  RotatioaeB  aad  aaMl^kea 
Neigungen,  denen  man  spStor,  nai  h  gelangener  LOsung  der  Ad- 
b&sion,  die  localisirte  Uebang  der  durch  lange  Uathitigkeit  mehr 
oder  weniger  geeebwftchten  Halsmuskola  Billalat  dar  daptieir^ 
aclivaa  Bawagaagsforaen  folgea  liaet: 

Aaf  dioaa  Weiae  gelang  oa,  Toftiaonis-Kraake,  «deba  oter 
Anderen  von  den  Goheimrftthen  Bardeleben  and  Wüms  bitr- 
selbst,  in  gerechter  WQrdigUDg  eioes  ausgeschlossenen  operati- 
ven Verfahrens,  mir  zur  heilgymnaslischen  Behandlung  Ciberwieaea 
wnrdaa,  ia  der  terbkltaiaaoiiaaig  karaea  Zeit  wtm  8—9  Heaatea 
Tollitladig  banaetellea. 

Neben  diesen  Hülfaniitteln  wir<i  i-^iirn  h  brsnndcrs  in  solchen 
F&llen,  wo  wegen  zu  grosser  Intuosilät  der  Adhäsionen  oder 
auch  wegen  bartnickiger  Renitenz  der  Kiaakaa  ans  übergroeaer 
Emfindliobkelt  bei  daa  paaairaa  Bew^agtramckea  eia  awaek« 
m&uig  eoaetralrter  Meabaifackar  Apparat,  thaila  bdafi  aUolc 
liger  Keduction,  thaila  babafi  dar  Pkutiaa  dai  Kayfoit  *ao  ffaa- 

sem  Werlbe  sein. 

An  einen  solchen  Apparat  gegen  Torticollis  muss  man  dia 
Aaforderaag  machen,  das«  er  die  Bl^laag  daa  Kopfea  aaeh  daa 
natlifiebaa  Bewegangsricbtnogen  bla  m  ragallrea  and  ta  Czirea 
vi  rmag.  Jlan  mtias  .ilso  mittelst  dessellien  den  Kopf  in  der 
Kichtung  der  liengang  nnd  Streckung,  der  seitlichen  Neigung 
und  endlich  der  Dreknag  um  di«  Verticalaxe  bewegen  kOnnea. 

Kiaaa  aalAaa  Apparaft  batia  ick  m  nehrarea  Jahraa  ba- 
taita  dia  Bbra.  dlMtr  Oaailbahaft  vanaaiigaa.  BeKdaai  baba 
ick  aialga»  «ia  iah  glaaka,  Dflialleba  Vertaderaacaa  dana  ao- 
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stigc  Slveiu  an  der 
äurood&v  icolar- 
Articalatioo.  Viel- 
BMbr  tritt  «  Gt' 
gwdnllinidwMt» 

•precbenden 
iiakiMitigea  Ge- 
gend der  dareb  «Im 
▼om  Stenodiviralir- 
ttonodtiddMilai- 
^■M  itraif  faerTor. 

Dieie  differenlieU-diagaoitiaclie  EigeuibumlichkeiC  gelangt 
lar  deatlielittea  AtMcbuans«  wenn  man  eineo  anf  genauer  Re- 
tnctiw  4««  SltimclBHliiiMatAidiiu  berahaodea  Tortieollia  damit 
Taiglaidit  lA  «rfamb«  aiir  m  im  Zwack«,  Unan  M»  6jiütr. 
Gertrnd  Schatz  vorinstellni,  welche  mit  derselben  normalen 
Kopfttelloog  seit  dar  G«buit  in  Folge  tos  Retraction  diu  recbta- 
•eitigen  M.  atcroocleidoinaatoideiu  behaftet  iit  Hier  WIt  aofort 
4m  vatkArtt*  Hnakd  dar«li  atin  miehtigia  aUafl««  H«mr« 
tNMB       ia»  MtiHc«  Xi?am  mn  B(*rMd»«leidair-0«l«Bli  !**■ 

Dies  iat  ein  Fall,  wo  die  aulifutanv  Trcunang  den  ersten 
and  wesentlichsten  Akt  der  Bi  handlung  au^maclipn  muaa  und  in 
VtauUtr  PfM  4n  gÜmtitdatMi  Krfolg  g^wlh^  l>o«h  weh 
iiiar  nM  dar  IbOM  vgigewiKte  Affaiat  Uuut  koch  nr  Naah* 


gebracht,  so  daw  nunmehr  aiittelat  deaaelbea  den  TorbcseicJl- 
Beten  Anforderoogen  bequemer  flr  4aa  Kcukaa  wml  taichlv  ftr 
4ao  Arit  liBflgit  «wdaa  km, 

DitM«  tvrlalwfw  Apparat  «rlmb«  Wh  nlir,  Ihora  Uamit 

mit  den  Bemerken  Tortoteigen,  dv>t  demclbe  weder  ein  neoea  | 
uachaBtsoibaa  Priscipt  noch  eia  batondem  pertüaiiches  Verdienst 
flr  aieh  in  Anfnch  nehmen  soll.  Es  genügt  mir  Tielmebr, 
Ihm  a>  aloiB  gaaipataD  Fall«  aaia«  BataUclia  AawMidbarkeit 
Urtbiawiiw.  Sie  ktoMa  alch  to  dorth  «tgese  AMehaanog 
dafOD  Qberzeageo,  das«  man  damit  trott  bedeateoder  Deformität 
daa  Kopf  mit  Lsicbüftkeit  und  ohne  weiaotlicbe  Beschwerden 
flr  den  Kranken  in  die  normale  Stallong  bringen  kann. 

Dar  7  Jabra  mite  Otto  Schaidt,  daa  ich  Ibaan  ndieaea 
Zmdta  htar  mitalla  (a.  Fig.  I.).  IHt  Im  Fabraar  1810  aa  aiaar 
aehmersbaf't  n  AfT  ction  im  Nackes,  angeblich  mit  gleichzeitiger 
Schiefttetlang  aes  Ko^jltsi.  ^ack  Beseitigung  des  Schmerzes  be- 
stand dar  Torticollis  fort  bis  rar  Gegenwart  Geh.-R.  Wilma 
hatte,  la  rkbtiger  Wordignag  dar  Uataltaai^alt  «iaaa  operativ 

kipldiaab«  Bahaad* 

Der  Kopf  das 
Knaben  ist  nach 
raohta  pangt,  wm 
aaia«  Tntlailachaa 
gedreht  und  nach 
Toro  gebeugt  Sie 
sehen  den  rechts- 
•aiticaa  M,  ataraa» 
daidaamtoMaat 
verkartt,  aber  nicht 
i»  Retraction.  Er 
iai  für  daa  Auge 
gar  sieht  beaerk- 
W  oad  eatbakrt 

Tfill;- *  iki:  f.jr 
Kelr.-irtiun  hfl  cha- 
ral.  t.jt  nlu-.;'bBn 

atrafien  UerTortre- 


bahaadlnag  eine  das  Ueilresultat  fördernde  nad  atoharada  Ver- 
wendung finden. 

Der  Apparat  besiebt  aa»  3  Tbailec : 
1.  Ave  «iaeai  Halb-  j^.  ^ 

kOrass,  welcher  mittels  ^' 
Beckengartets  und  SebnI- 
terkappen  am  Rücken  be- 
festigt wird.  Derselbe  iat 
ei«  aaeh  den  QlpmaMl 
des  Röckeos  getriebenes, 
weich  gepolstertes  Blech- 
schild. 

8;  Aaa  eiaer  eirea- 
Urea,  weleh  gapetatartea 
B!«<:h>i:hiene  sar  Umfas- 
sung des  Kopfes.  Dieselbe 
ist  nach  vom  offen  und 
■a  jeder  8eita  nitlatot 
daaa  ChaniergeleBkaB 
beliebig  weiter  tn  BrSff- 
cea,  wodnreh  die  leichte 
Application  am  den  Kopf 
armAgliebt  iat.  Di«  Ba- 
featigeag  dietee  Thailee 
gesahiebt  nach  Tora  mit- 
telst Schaallriemen  und 
eines  von  beiden  Seiten 
am  daa  Eiaa  beraUaa- 
feadea,  waiek  gepolater» 
ten  Kiemens. 

8.  Ans  einer  in  der  Mitte  dea  Haibkürasseg  am  RQckea 
befestigUn  stellbaren  kriftigen  SUhlsehiene,  W(;ktie  mit  dem 
KopftbaU  daa  Apparataa  faet  waietet  iat.  Diese  SUblaehiene, 
welche  aaa  der  Hitle  «laea  hAar  aad  oiedrifftr  aa  Halhkfiraaa 
teilbar  befestigten  Stahlbüge!<!  in'-oht,  ist  im  Niveau  des  NaakaM 
mit  3  ans  endloser  Scbranbe  und  Zaborad  bestehenden  OaliahM 
versehen.  Daa  obere  dieser  Gelenke  bewirkt  die  Beoguag  nl 
Streekaig  daa  Kopfea,  daa  »ittlera  dk  aeitlicba  tiaigaag,  daa 
«atara  die  Drahaag  «a  e^  veitieala  Adiee. 

Die  leichte  Folgsamkeit  de*  Ki^jfes  nach  allen  diesea  Kieh- 
tongeo  bin  darf  Ihnen  der  beste  Beweis  fdr  aeiae  Zwo 
keiti 


nr. 

ISe  «bee  ertehien  bei  Aug.  Qirsebwald  eine  BrotcbSra: 
.Oebar  dl«  Kriegslaiarethe  von  Berlin,  oebst  eini>m  Vor- 
aeblage  »nr  Reform  das  II os pi t al we« en h * .  Ton  Dr.  Steia- 
berR,  Osaeralant  ditr  Minnn,  iränn'ort  de*  Ivriajes  Geni}ra)-LMa- 
I  retb-DireclAr  fftr  Berlin.  Beilagea:  4  Zeicbaoagen,  6  aUtistiasha 
Tabellen,  S  aaiaaaHlalia  Vanaiehaiiee  4«  haUiadea  DaaMB  aad 
Aerite. 

Verfaasar  eatviekelt  im  ersten  Abschnitt  der  BrosebBre  die 
Organisation  der  Keeerve •  I^sarethe  and  Baracken,  iadaa  er  für 
diese  Organisation  »U  Gruodsali  f^stitellt,  dm  e»  nicht  d»r»af 
ankommt,  geriunüge  (iebiiila  aU  Lazaretli'j  eininnchtea  aaA  diese 
mit  slmmtlicheo  Kraakbeitsltateguheo  i«  belegen,  noDdcrri  das» 
lür  di<!  Terschtedeoen  K  ranktaeitskategorien  aa-b  tei- 
achiedene  Lasarethforraen  notbveodig  siad,  s.  B.  für  Brand, 
Pytais,  Tjrphaa  ate.  Baiaekaa-LaiaTCtbe,  dagegia  far  Rbenmi 
tMea,  OaUrrhe  ele.  OotriJar-Latawtbfc 

D«r  a weite  Abschritt  biaehwibt  <U«  Leaarethe,  und  zvar  di« 
ReserT»-,  Vereins-  nnd  Piivat-Lasaratbe  aar  im  Allgemeis>^n.  da^egdo 
wird  das  BarackeoUeer  al»  di«  erat«  grossartig«  Anlag«  ihrer 
Art  auf  dem  eo  rop  :i  i  ^  c  h  e  n  Contim'nlf  .-»u^rjhrlich  b^nchriobea 
nnd  im  Detail  b*c: n  ( jr  I,  tv  t    Die  Beachreibong  atüut  »ich  aaf  »iec 

f!^.li;:<-ii  iiii;;  -iiin^t.>  l'i-iiB  Dod  Z«ichDun|;ea. 

Der  dritte  Abschaiu  handelt  aber  den  Krankandfaoat  Ke 
«ird  daria  dl«  ZaeakmIiaiEkait  dar  i«  allaa  dieeee  Leaanthea  graad- 
aXtiliab  aingaMhMta  «eibllebca  Kraafceaplai«  netieifl;  firaer  Ii* 
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MolbwcDdiektit  »taickelt,  fUr  die  aoateckeDdeo  KrankbellVD, 
Roe»aVftIii«MMii  «te.  ktiaail«»  SUtiooen,  und  fSr  di« 
amunhrttdtD  OpmaoBII,  ttr  di«  Dctinfartionen  etc.  bptoodera 
Einrichtungen  herinateUeii.  Büdlleb  wird  eino  üi>b.  n.!.  hr  Bbtr  (he 
OrgaDlsation  de«  lirtllieb«a  DieitiW  BC<;rb<.-n. 

Im  viert»-"  .Vlijchllilt  v»rd»a  diu  bei  lö,50J  Vi  r»  i;  nl- 1.  :i  ur.d 
KrjDk':i  i;- V.  I  iiü  i>  n  Re8uli»t«  »orgelept,  und  i«»r  m  ■  Iwipk- 
b»i:,  ;  ivaliiiitäts-  und  Sttirblicbk«it8-V«rb»llDi»»e  in 
dr.i  -:y<<wht:n  Tabrilea  »ieraa  icbli««MI  uUk  WI|l«iehM4« 
Utber8(i:Uien  der  Koueo  für  den  Bau  d«r  Bwwfctt,  fllr  dte  V«r- 
v»U»m|  dMMllMa  io  Bcang  aof  Verbaudinllt«!,  Amoea»  wurlit. 
«MMrfwbnDch.'Bcitaiict-Uateml  etc;  tadlicb  «im  Qttaillcbt  d«r 
Beitrlee,  welche  die  Tcrachirdt!ni>n  VeraiM  •tAi  IMMMMl  akt 
73'2,3<)0  Thalern  aufgebracht  haben :  iiiU  tU  gitMV«rfaM«r  «io«  R«lk« 
TOO  SebluMfoigerungen  und  Vorschliiten. 

Im  fOoCten  nnd  l^iiti-n  Abschnitt  wir  '  !•  r  V.irschlsg  xa  einer 
Reform  d«»  di-oUcben  UospUalweaeo»  moinirt:  «lle  Korri- 
dor-Laiaretbe  mit  Uilt«l-K«mdor«B  wwdti  Kl«  farmillch  be- 
leicbDet,  nnd  utatt  ibc«r  «okh«  Bit  ««ittieb««  Kerridftm  eni- 

il»b)«K.  Neben  dieaen  Korridor  -  Laiaretben  «erden  noch  mansiT« 
■nchcn  nnd  Pavillon»  «1»  nolb«fendi2e  KetUndtheile  jeder  grö»»e- 
reo  Lehr-  ond  Heil-Anftalt  b.-i»'»  bn-t  r>i.'  Darotifüliruns  dii'spr 
Raform  wird  al$  eine  natiuinl--  AiiUr,li"  für  ulla  deutichen  Stn.-id'n 
empfohlen  nnd  deshalb  —  <tcn  dfutschen  llüKsTurcioen  geralhen, 
eine  Petition,  deren  Inhalt  ange-eben  ist,  an  die  Regierungen  xn 
lichten  damit  ihoea  die  Mittel  zur  Gritodane  solcher  UeilaDaUtten. 
welche  ala  wOrdiga  DeaktUi««  der  snMMftig«!  Mataam  d«r  IM- 
«illigen  Krankenpöeg«  «Ibnill  4m  VtdatWMO  Bli«|W  d*iä«l  WDr- 
dea.  bewilligt  werden.  . 

Zum  Schlau  (agt  VerfaiBer  Boch  0«!  latanin  ein«  itnTng«D 
Lehr-  und  HeüaanUlt  för  Berlin  bei 

Betrachti-fi  »ir  nun  das  WerW  im  Ziuammenhange ,  so  muss  »1s 
beaontUri-r  Werth  desselben  hertorgehoben  werden,  das«  es  nicht 
ein«  Zunammciistellung  Bfbo«  anderweit  dargeboteoeD  Halliilll  ter- 
atellt,  soudern,  sich  auf  positi*«  Tbataacbeo  «tlltMad,  «im  hfOwInM« 
Kailw  «IfaiMr  Htlexionen  und  daraua  reaultireade  neno  refor- 
■storlBCb«  QrndalUia  darbietet.  „  ^ 

Tfote  der  KliN  «od  OadroMteBhait  dleaar  iabtltiraKbeB  Schrift 
bietet  sie  doch  «r  die  wnehiedeaate«  Uaatkraia«  MaM«filti|e 
Gesii'ht»punltte: 

Für  Avn  .^^It  ist  die  piCnr1|;.,'iM-  Bnuil  .::.arif;  rt':  ;i»raOll*n  »Oa 
Werth  lumal  die  Re«nllato  der  Behandliing  lo  ihaeu  aoafUhrlich 
erörtert  worden.  B«amd«r«  ladaBtBag  kabco  iBr  de»  Hpapiial- 
Arat  di«  orf  anlaaloritcbM  Betraebtons««,  di«  Hltlbelliiosei  Iber  den 
KrMkandUott  and  di«  RraDkenpflege.  Der  Militair-Ant  endlich 
lBd«t  MbeB  all««  diaaen  in  der  Statistik  genaue  Aunbunft  Uder 
aiaaitliche  »orgekommeoen  Vr r» umltin^*»,  aui>gcfiährtB  Operationen, 
faftlidilüs-  und  8t«rblichlc-;s-V..-n:i;irM-,-c  -.i.  a.  w. 

Pn.  h  aii  )s  v.MvT<:  gebildete  Kreise  »erden  die  Voracblig« 
xnr  Kf-'irni  ••  m f  :ii;f  'n»  pr«fti»che  Leben  eiagreifeadeD .  und 
Bamenllich  för  die  ärmeren  Klaasen  d»r  BetOlkernng  »o  wkhtijLco 
OegenatmodM,  «1«  «•  da*  llorpililweseo  ist,  mit  Prenden  bcgrOiaeD, 
«nd  iwar  aia  ao  Vehr,  «1«  grade  die  PBege  der  llumaniUubeatre* 
bangen  einen  Uaassstab  liefert  lur  Beurtheilung  der  Kollorstuf«  einer 
Kation,  ond  e»  daher  unxweifrlhaft  eino  F.hrcnsaclie  dir  deLtscKcn 
Mation  iil,  grade  auf  dirüein  Gebiete  nicht  hir  lor  den  anderen  Kul- 
timtaatpii  »urücknibli'iLi;  II 

Indem  endlich  die  Brn»chllre  einen  üeb(>thlick  gewährt  über  dl« 

{'roBsartigea  Leistungen  der  freiwilligen  Krankaaptain  «tbnad  da« 
etst«eiBo«»<ncn  Kiiegea,  liefert  sie  gleichieitig  di«B  b«r*om««adca 
lälW  Ar  d<a  patriotiacbea  Geist,  welcher  wlhread  dte»er  gro*sen 
Salt  all«  8Uada  oba«  OnMtacbied  beseelt  bat,  und  ist  hiermit  nicht 
blo«  alselaaBafemichrifti  «oadani  »lafcshMitHai«  «in  w.tth Toller 
Beitrag  toi  Kaltar(«»abi«bU  aaaaraa  Yatarlsadai  sa 
iMtrachtea. 

Inden  wir  achlietflicfa  anf  den  trot*  der  ger&lligeo  Aosatattung 
«ad  der  beigefagWn  ZeicbauBfien  und  Piia«  Eariogen  Preis  *on 
\k  Tbir.  aufmerkaan  nacbesi  Maaaa  wii  dar  UtMchlr«  nur  einen 
•Mgedehnten  U«crkr«i»  aad  4«  datia  aac«r«tt«0  Reformen  sowohl 
«oa  anserem  StandpariM  ab  Aar«U.  wie  noch  »lel  mehr  als 
Daattcbe,  xbb  H«U«  d«r  ]«id«ad«a  Uenachbeit  ud<I  zum  Ruhm 
aaaera«  Vatarlaad««      ■■■■■■  H«naB  «iMa  iaa«b«a,  «aucbeiaea- 


liea«  anrh  nicht  daa  Miadest*  t«  «BaKben  übrig,  und  an  keiaem 

Orte  wurde  die  K«?te«freude  durch  irgend  welche  Missklinge  gvirübt- 
Erflöurt  »urd>?  die  Reihe  der  Kesti»itlten  mit  dem  Diner  in  dtr 
Tfiniialli-  am  1"<  S.-;ii-!n(Kr.  das  na.'h  drn  tbeilweisen  Strapai»n  der 
rrslen  all;;pini'ii;tü  S.:tu:i;;  M.i»n:il  riiia  vuitrelflifhfl  Qiatenrlln  Erho- 
lung, als  auch  ciocr  nielir  ide«il<-n  Uicbtung  die  Märio  mancher  gutco 
Toaat«  darbaf.  U««*f*  L«««r-  «ttdaa  «•  on«  gern  erUtaea,  ai«  oüt 
d«g«  lah^  diüar  latatonB  •«  aaterhalt««.  K«  wardea  Triakaprlcba 
aaa(chraiCht  aaf  8e.  <l>'n  Kai^er  und  Se  Kgl.  Hob.  den  Uro«** 
beriog,  anf  die  Sladt  R<>«:i  '..  ruf  di«  NaturforacherTersaranlnag,  di« 
Ffjurn,  die  (JeschJftsfuhrir  itt  ,  eiidlii-h  auch  »af  den  deutlichen 
K'^i  bakaaziiir  Küretiii  HumarL-k  uud  anf  die  Mockleoburger  Helden 
blQuIier  uud  Uoitke.  Der  LOwe  des  Abends  war  Prüf.  Rühle  aus 
Biiun,  welcher  zurr-it  der  Stadl  Ro>tack  in  humoriitttacber,  geiatvoUer 
\Sei»e  einen  Toast  ausbrachte,  und  nie  spUer  ihia  «eJbst  in  Ehren 
ein  Gbw  l|ala«rt  ward«,  daaa  in  eiDeni  Mgaiatcitoa  Hoch  auf  daa 
deatocb«  Vatertind  nnfeaerte.  Uusik  und  Oeaang  «rbdhten  soden 
noch  die  gi-siimitite  Feierhchkeit,  und  besonders  trug  ein  der  Natar- 
forsrher««r»aniinliiiig  ^ewiametirs  und  IQr  sie  eigens  verfasstes  Ro- 
stock er  Liederbuch  „Fidelibus*  sehr  «««entlieh  daia  bei,  un 
lleitirki-il  uinl  «idö  frmdig  gfhobene  Stiramung  waeh  «u  erhaitea. 
l)ie»eit  Liederbuch  hat  auch  bei  den  Obriieu  KeatUchkeiten  gUicb 
«ortreffiich«  Di«n«ta  ie«l«i8t«t  aad  «iid  Moufliab  aa«b  noch  «^«r 
den  in  ibia  Baioiath  ZBrDckg«k«h(rl«a  Bl«bt  aar  all  «ia«  li«b«  Ena- 
uei  ung  BD  di«  ia  Rostock  genoateoen  Fread««,  «oadan  aadl  al«  «ia 
angeuehoier  Haaasehati  dienen,  den  ai«  aiil  V«rii«b«  bei  paiaeadBa 
Gelegeoheiten  lur  Terdienten  tieltung  biiagen  werde«. 

Am  19.  September  war  FeetTorslelluag  im  Tbalia-Tbeat<'t  K  -i 
eigeiii  lu  diesem  Z"rei.kn  rerfiwsteit  Lustaptel:  .Kin«  Nacht  wÄhreod 
dsr  >  .ii;rfiir,-i  li"TV,':?:i-iiiiiltjng"  Dobst  l'rolog  und  Epilog  gelangt«  lur 

Aufi'üliiuuz.  äellea  haben  wir  10  paa«ende  Cielegeabeitsdicbtaogea 
kenaaa  gakral,  al«  di«  aaa  d«n»ba>«a«a  «ana.  IM«  Oantoliar  tia- 
gen  nit  dao  V«rftM«fa  Baad  ia  Baad,  la  «Ia  ia  J«d«r  V«i««  b«tri«- 

digendca  abcernndetes  Bild  den  Otsten  entgegeBtnbringCD. 

Der  folgende  Uittwoch  war  nicht  nur  IQr  die  Natarforscher,  sog- 
dfrn  für  fraiu  Rojilock  eio  wahrhafter  Festtag.  Anf  mehreren  fros- 
n  I '  riiipfriehiffen  wurde  eine  Fahrt  nach  War  oe  mOnd  i'  iiDten  um- 
roen.  Vieie  der  Tbeiloehmer  machten  von  hier  ans  noch  eia«  kleine 
Seefahrt,  die  andern  sahen  mit  hoben  loter««««  di«  sroaaartlna  V«r- 
suche  all,  welche  di«  Ueutatbe  Oeiellecbaft  aar  Rettang  Scbiffbrikbi- 
ger  ia  pronpteater,  bdchat  «nacbaDlicher  Weiae  xur  AosfOhraag  bfacbltb 
Di«  Rürkkebr  nach  Rostock  gew&brt«  ein  wahrhaft  feeohaftn  Sehaa» 
spiel  durch  die  herriithe  ÜeSeochtnns  der  W.aroow  L'fer.  rerbuiideii 
mit  Feuerwerk,  das  boboIiI  mi  den  Ufen.,  al«  »uf  iMii.^r;i  li^r  iXimpf- 
scbiffo  abgebranni  n'iirde.  Kin  Kairkeliug  erapüng  die  A ri k riiumeadea 
am  ilafen  und  jjtli  u-  i-i  »ie  iiarh  der  Stadt,  die  in  tmlhr.t' .iter  Illu- 
mioalion  ergllniie,  und  in  welc^er  ein  dichtes,  boatca  MeuscheaK«- 
cUhl  sich  tummeitib  Machdua  aacb  «ia  FackelMw»  «vf  d«a  HaiitB 


(Pert««tnag>) 

\V  r  bab«a  in  naeereu  Torigca   ^ 

das«  eine  a««aerordcotlich  herilietae  AatabM  dea 
«OB  Settea  dar  Ro«tocker  tu  Theit  wBgda.  IMc«  a«(|te  «hrb  aaa  i««« 
ia  der  Fülle  der  den  Naturlbmib«rB  darg«bracbt 


  _       bt«a  VatgBl 

iiMO,  die  in  einem  glJniendin  Cootraslc  in  dem  stand,  was  man 
lOBHoetock  erwarten  lu  iiürfc-n  t^l»!'-'"'-    ''^^  Arranj.m.-nt  der  Ko-t 
Ifcbbeilta,  di«  Aoawahl  and  Auascboiacknox  der  daiu  nothwendigea 
BlanHcUatea,  aa  «ia  4ia  gawe  OanMbnag  «iaar  jedes  Fblcr 


sUttgefunden,  kebrt«B  Ti«l«  d«r  F««tth«ila«h«i«r,  K«t«rlaradMr  aai 

Naturfcrscberiooeo,  so  wie  Frannd«  nnd  Frenedinneo  bmdet  ia  der 
Soiietit  ein,  um  sich  an  Speia«  ond  Trank  oder  besser  nocb  ao  «taea 

heiteren  Balte,  der  ücfanell  improvisirt  «urde,  ta  erfreuen. 

Am  Freit.ig  biMeie  tno  Ntiurni  die  üee  den  Aniiehnngrpnnkt  der 
Versammlung  Auf  einer  grossen  Zahl  Ton  Wag*«i  wohl  gegen  bua- 
drrt,  TOQ  buntester  Uiscbung  —  e«  na(«t«B  bi«nn  zum  Tfaeil  «elbat 
Leiterwageo  neben  alten  Postkntscben  «nd  Oianibas  reqairirt  werden 
—  aing  dia  aaltsam«  Corsofahrt  drei  Meilen  weit  nach  Doberan 
ann  WO  bier  «acb  Ueiligendamm.  Wer  Hciligendamm ,  wie  Ref., 
Biber  kennen  gelernt  bat,  wird  nicht  anstehen,  e»  »h  die  P*rl»  alli-r 
Oslaeebtdcr  m  bezeichnen,  nnd  selbst  d>e  ÜKilneam'  r  a»  ji  r.er  \'r- 
goDgungi>fahrt,  obgleich  sie  nur  Wi-nige  Stutideii  in  di.'si'm  K:i1i-uriii 
zubringen  koniit''n,  tiatien  dotti  Cielesenheit  f;eniir,  uai  dipsiv  Lob 
als  gerechtfertigt  antuetkeonen.  £io  Theil  der  dem  HeiligeDdaaio 
geschenkten  Zeit  «rnrda  au  mat«ri«ll«B  OoBlaiea  «erwaadl;  die  in 
Uebrigco  da«  Beat«  warcD,  was  in  dl«««r  B«iMiaeg  d«r  Hatarforacbar- 
Versammlung  geleistet  wurde.  BegrOtst  ond  auf*«  Herzlichste  will» 
kommen  gebeiesen  wnrde  die  Veraanimlang  beim  Festdioer  eoo  deai 
Inter.laotea  der  üro9?hi'ri{)phcben  Bilder,  dem  Kimmerherro  Herr« 
TOD  Suckow. 

Wir  DChliesieo  bicrmit  die  Beschreibung  der  Festlichkeiten,  denn 
an  der  am  Sonntiig  s' atlgefundeneD  Fahrt  nach  Schwerin  und  dea 
dort  dargebotenen  Uenasaen  war  RgL  iheiliunebmen  Tcrbindert,  and 
aaeaerdeiB  aiflcbiea  wir  Ben  adna  auaro  I<«aer  mit  etwaa  Aadana 
«aüitoliaa,  daait  aia  nickt  «IbaM,  mir  bitte«  anaere  Zeit  aar  ia 
teia  aad  Brana  sagabraebt  «nd  siebt  aseh  Zweckdienliebea  geleittet 
Wae  «ir  an  Vergnügung  n  genossea,  daa  bleibt  desjenigen  unserer 
Leser,  die  nicht  selbst  log'gen  waren,  auch  bei  der  lebhaftesten  Be- 
schreibung doch  verloren;  was  wir  aber  gebCrt,  gelernt  und  gearbei- 
tet, dies  kAuiieu  «ir  in  kurzen  Zügen,  eo  weit  ea  der  eng  zageaseaaeaa 
Raum  d  euer  [iiätier  gestattet,  auch  für  diejeaigta,  dl»  aa  Vm^ 
Sammlung  nicht  theil^enommen,  notzbar  machen. 

Die  erata  allgemeine  Sitzung,  der  aocb  Se.  Kgl.  Hob.  der  Ore««- 
henog  beiwohnte,  wurde  am  IH.  September  dnich  den  erste«  G«- 
achtflsfahrer,  Herrn  Prof  Pr  Th  i  e  r  f  e  !  d  »r ,  mit  fcilgender  Ansprach« 
erfiffnet: 

.Seitdem  in  Inaebrock  die  Uesellschaft  deutscher  NatiirforMker 

   und  A>'riie  zum  Sitz  ihrer  n&chsten  VcrsatamloBg  Roetock  genihlt 

»zu  nothwendigeD  I  und  mir  nebst  meinem  Colligan  Karat««  daa  abraBfoU«  Anl  der  0«- 
«iaar  jidaa  Fblcr  '  adtftafBbiar  Otatiagea  ha^  aiad  b«nila  tvei  Jabia  »erimia, 


iMria  Ib  Bülack. 


bfffaiMAol 
Matamiaci 


biyiiizeü  by  ^OO^lc 
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Weon  «ir  auch  nicbt  durch  dieie  Wnüttruni;  i)nt<'rrr  hie«ig(t> 
ZuKamiuenkuaft  tat  diu  velt«««cblch1lii-b<'U  Kr<'i^oi.M.i'  <!•»  It-tiUD 
Jaitiw  biDgawiewn  wttrdeo,  ich  kOaote  »i«  dwh  mi  t1i»i-oi  PIiiUa 
lioht  BBbertbrt  Im«««.  W«r  von  uu,  w«db  «r  aacb  dirMr  croiMo 
Z«lt  «inen  FrMod  lom  crtten  Male  vteder  »ieb»,  mCt-bte  vohl  tcbir«i- 
g^n  001)  dem,  «aa  all«  dcutacfaen  llerxen  errülU  und  btfwpfit  bat. 
LrI  dh-  G?(ielliichaft  druUcber  Nalurforitfher  und  Aerft«  >>al  ^ani 
tir  HL  Ii  rfii  (^ruiiij,  mit  ciiitT  ^eviioeD  üenagtbuun^  diT  Erfolge  de« 
j  lit'ü  i\ric»e9  !iii;ti  KU  freue»  I)i»r  Sit"*  drr  di'uUi'bfn  ttiffen  ist 
ein  Sirj  dl'«  «li-utsi'lirn  (■•'  stes,  ji'ii'  »  Ueiste«,  durib  (ii  n  dds  andere 
Arbeit  sur  üewiahen^^-ti  ii.-  'Aird.  und  dfni  »ir  r->  \'--'i:iiik»^iJ,  da((» 
iUdbebkeit,  Ireue,  Uaanbahigk«it,  >>eltia'Terieugi>UDg  aU  Tugeaden 
4v  Deiitackwi  g«tien.  Uicaen  0«iM  «ch  ■«kr  a«4  «nlir  MtMigtct 

M  to  mim  ErbaltuBg  oad  KMügßut  in  mnunm  Volk*  bci- 
E«trageB  in  haben,  darf  auch  die  denlaeb«  NMarfenehing  «ich  rfih- 
m«D.  Und  io>of«ru  bat  »io  iia  Vaieli  mit  aadafMi  |t*i*tieen  Hkcb- 
tMi,  die  ia  gleicbem  SiDoe  wirkeo,  dto  Sie;  aoscrer  Naliou  vorb«- 
nitco  h«ir«a. 

Aber  auch  an  dem  todereo  |roi*a«n  Erfolge  de»  letiten  Krieg«» 
bal  aiMM  OlMUtckkrt  ein«  ambe  Beiiebnn«;.  Die  aatianal«  Eiobeit 
der  daaltehea  Sllame  beatand  maiKbes  Jabrtehnt  bindarcb  Dar  aof 
dem  Gebi«te  ihres  «iaaenacbaftlicbsa  Leiwaa,  and  hier  hat  aie  am 
frUbeaten  in  der  VereiDi^ang  der  Naturforacher  und  Aerzt«  ihm  Aua- 
druck  gi'fiinilr-D  Wjri'n  auch  die  NjtOf fori<ch?r-Ver«aiiiralunsen  nor  — 
■wie  A.  T.  Humboldt  sie  einmal  peiianot  hat  —  ein  »ibviact.c-i  l.iclit- 
bild  diT  n-._v:hi»*'tn'n  Einbcit  des  di-'uNi  hfü  Vat-'rl.in  ti-n,  «u  hiiljen  sie 
doch  dazu  niitsfuirkt ,  den  noliOuen  Hvfiit  i:  i  hi  n.  \  ••r(;'-i'»''[ilieit 
garatbeo  tu  laaseo  und  daa  ötreben  oaeh  WrwKklicbung  aeiaes  lo- 
Kalto  »  deotacbea  Uertaa  «ach  in  babaa.  Darwai  bat  dl«  0«a*)l- 
aehaft  d«Dta«)i«r  NalarfiMricher  umi  itnto  im  0«flbl  ikMr 
Bedeutung  alle  Ursache,  ihr«  «rat«  TwaflTwH  il 
mit  (l<>iu  Auadrnck«  der  Freude  ab«r  dk  glomich«  Sat^fchalanf  dar 
deutcbeu  Sache  an  iDaugarireo. 

Dieae  besondere  Weih«,  weli  he  dfr  dieejährlRcn  Yern3mnilons 
doTclt  di«  ZaitoiaaUade  *erii«beo  wird,  liat  —  wie  wirCesriiäfisrilbrer 
OH  iMt  iwMln  ddrfaa  —  wohl  am  meistea  daia  beiRetTaKeD, 
daaa  Si«,  ai«ia«  Harran,  troti  d«r  Uf«  nnaerer  Stadt  an  d«r  oOrd- 
lieben  Grenie  Oeataofalaada  in  aotcber  Zahl  ao««r*r  Eialadang  gefolgt 
•iod.  Seien  Sie  Alle  noa  berxlicb  willkommen!  Oicjeaigea  aber  nnter 
Ibneii  !;iK»»fi  Sie  inic)i  norh  b'Bonders  wiHtcimmen  hetssen,  die  aus 
LindiTD  di  L:*.!i>;:iiT  Zun^^e  htamiiierj,  -«LiL-l-it-  u\  ;it  luro  deutaeben  Reiche 
geböte»,  aber  bei  Krir^  und  Sitp  ;:irc  ^yapilnr?n  p'.iniend  beih&tifst 
haben.  Dnd  auch  an  Üw  riclitr  n  Ii  ni:.i  h  ^i-uti  ,i"niidrr<Mi  Gni«..,  <ii« 
Sie  ata  fremde  GiUte  durch  Ihr  Ericbuiocn  es  beieogen,  daa»  die 
WiaMDMhaft  «D  Band  db  die  *«radii«deB««  HatioBalbttM  Mbliofl. 

Vir  tcbStaeB  e«  au  lar  hob«B  Bhr«,  die  GeaeltKhalt  deataeber 
Naturffir»''her  iiod  Aertt«  noch  am  Hchlnaae  des  eraten  halben  Jahr- 
bunderla  ibrea  Debtehens  bei  Doa  empfanden  tn  kOonen.  Wae  aber 
TermOgeD  wir  Ibnea  da/Qr  m  tiiiten,  meine  Uerren,  daaa  Sie,  inm 
Thail  ana  weiter  Ferne  her.  zu  uhh  gekomnea  sind? 

Da«  Laad  lieckleoburi;,  «elrhea  wohl  Viele  tob  Ibaen  bei  dieser 
OfllagnÜMil  lam  eraten  UaJe  betreiaa,  |Mt  IbMB  CIM  Baiwigfallice 
«ad  vonrie^eod  gOnatige  RepriUeatrara  d«i  HatuibÜd««  dar  imd- 
dcntschen  Ebene:  reich  an  frochlbarea  Aeckern,  die  atit  Wieaeo  ood 
Waldungen  abwecbaela,  U'ailit  es  namentlich  in  d^r  Umgebung  seiner 
aaUreichen  Seen  manche  landscbaflliclie  Si  lianheiieo :  abiT  gerade 

Roelocker  Ocgeod  bat  »olchv  nicht  aufiuwei&eii. 

bie  Stadt  Koatock,  die  grOaate  dea  Lande«,  bevalirt  twir  uoih 
anaebDiicb«  Keste  jener  faat  retcbtatidtischen  Stellung,  wckho  die 
Tapferkeit  und  der  Preibeitaainn  ihrer  BQrgrr  ibr  «rworbea  bat,  und 
wean  sie  auch  durch  die  Zahl  ihrer  Scfaiffe  aoch  immer  sater  dea 
Oatseeatldten  herrorraet,  so  kann  aie  eieh  deeb  aa  Praebt  nod  Reich- 
tbum  nicbt  nesseo  mit  manchen  ibrer  aiaaticaa  Oeiaiiianea  in  atfeb- 
tigea  Uaosebnad,  die  in  frQherea  JahlW  m>  MalHfenchiWeMMIMl- 
lung  bei  eich  aafKeiommeD  haben. 

Die  bieaige  UoiTemiilt,  eiae  der  klteat«o  Dcntachlandv,  i  rfn  at 
sich  nicht,  wie  mehrere  ibrer  jüngerea  Scbweatera,  dea  Rubmea,  daa» 
tahsbrMhwde  Forscher  im  natorwitaaiaebafUieb««  0«W*l*  Ht  ihrta 
Ballaa  bervorgegangen  aiod,  wogegen  voa  den  Miaaem,  dieaafibraa 
LebratOblen  ge«e«*ea  babea,  «ioiga  anr  Rhr«  ihres  Andenkens  «or 
dieser  Versammlnng  genannt  werden  dBrften:  so  S.  G.  Vogel  der 
Pathofog,  H.  F.  Link  der  Botinilier.  Hurra.  Ssnnius  der  Zfiytom 
und  Pbyaiolog,  K  Hertmann  lirr  Zjolo»  und  Anatom.  TroU  des 
Aller«  unaerer  üni'eraiUkt  aiad  ihre  nacurwiaafnachafüicbea  und  me- 
diciniachen  Institute  und  Sammlangen  faat  simmtlicb  neueren  Datum«; 
der  Nano,  der  bei  der  Mebriahl  deraelbea  die  Aaregung  aar  ürOudung 
Mfab«*!  d«r  an  ihrem  Entstehen  und  Gadaiban  ailri|;  «itgawirirt  bat, 
Ht  aoeb  avlir  dan  Lebenden,  wenn  auch  dareb  Kfaakbaitaaiaaraea- 
demiacheo  Tbitigkeit  nnd  der  Freude,  bente  perBBnIieb  anter  ana  aein 
ta  kCnoen,  «nliogen:  der  Ol>i-r'MediciDal  Ruh  S  t  r  cm  pcl.  Dank  der 
Unnificeni  de«  LandeafQraten  und  der  wohUullendea  FUrtorfie,  welche 
der  früher«  langjährige  Vlcekaozlcr  der  UniTiTKität,  llirr  Geh.  Rath 
T.  Both  Eicellenz,  diesen  Anatalten  gewidmet  hat,  sind  aie  jetit  ao 
aaagcatattat,  daaa  ai«  alt  HllfaBittal  daa  Omarrtcbta  aad  der  For- 
acbasg  Ihren  Zwaoita  aet«preeb«B.  Ab«r  vi«l«  «ob  Ihnen,  meine  Her- 
laa,  babea  ia  Ikiar  Hainalh  Vollkommeneres  und  Beaacrea  der  ArL 

Weea  Ibaas  alao  Ihr  dieajibriger  Veraaromlungaort  wohl  aor 
vaiig  aa  Maua  «Mnag,  im  daa  lataraiaa  dea  NatarfotBehera  and 
Antat  Imowlan  Ia  Mauftaiä  n  aebaia  (Mi|Mt  «In,  «tn  Bla 


en  uDserea  racngenoasen  aicn  raii  nain  an«  laai  an  ueu  lor- 
»itaaffw  tUB  Faala  balltaUigt  ood  aiab  wHmad  dtaaetbaa  «Mi- 
Geschift«  lb«nianaiaa.   und  daa«  Ibarhaa^  dan  Bawabaan 
u>cka  der  Sinn  aicbt  fehlt  Ardia  daieb  Ilm  OesMvart  dar  Stadt 


1  iSgan  noek  «aittr 


aui-b  aonat  noch  Uancbes  in  Rostr>rV'  verniisseo  werden,  womit  man 
aiidi^rnirt»  Ihru  An«e»robeit  (;cf>  i'-rl  liat.  ^o  ist  man  doch  auch  hier 
iiacb  Kriliteo  bestrebt  geweaen,  Iboea  einen  Empfang  au  bäreiteo, 
der  Ihrer  and  der  Bedeataag  dar  Varaanmlaag  würdig  a«i.  S«.  KgL 
Hoheit  der  Groaaheraog  hat  eiaco  v««ent]ieben  Theit  der  hieran  er- 
forderlichen  Uitlel  genibrt  iind  Sie  lum  Besueb  einer  Festforstalp 
long  im  llofthealer  einladen  laKuen.  Noch  eine  gant  besondere  Bbra 
aber  erweist  er  der  Vcrsamral  in«  d-niiirc >i.  daa»  er  Ihrer  ernten  Sitinng 
beiiuwobiien  geruht  Die  .'^i.idt  Ki/ntiK  «:  b.  absichtiKt,  Si<!  mu  h  ihrem 
llifenort  und  Seebad  WarueniÜDcle  in  (ütiren,  llitf;lird<T  dtr  rlädti- 
mlieii  Behörden  und  mehrere  der  geachtetateo  hie^  si  "  Bllis.  r  liaix  n 
neben  unserea  Facbgenoasco  sich  mit  Rath  and  Tbat  an  den  Yor- 
bt-reil« 
tigc 

Rostock» 

erwieaeiio  Aiiafeichenng,  ««rdaa  8ia  in 
üeU'S-iiln'it  lijhen,  an  erfahren. 

Kür  (!n  von  «<i  vielru  ^eil*:ii  uns  ce«ährte  Unt'TstüUiini;  fühlou 
wir  uoa  um  i<u  nu^hr  tei|illicbi«) ,  6ftVaLlich  unseren  Dank  aoaiu- 
apraefaen,  ala  nur  sie  es  una  mCiglich  gemacht  hat,  onserw  Aufgabt^ 
so  weit  ala  diti»  t;e5.i  heueti  ist,  au  getiii^en.  Wo  wir  hinter  Ihren 
Kl  Wartungen  XBrb>  ili  L>.d  aind,  memo  Uerren,  halten  Si«  ra  unse- 
rem Mangel  an  Kri  ii n.  i,:  in  der  Leitung  aolcber  Ge.af:hifle  tu  Gute 
und  sCnnen  Sie  uu.i  den  Trost,  dun-.  Sie  ja  aelbfit  das  \\ ;c fitii;>;e  und 
Beste  mitiirin^eii  zur  Krreii;iiii:if;  dr-r  Zuei^lte  dieser  Ver.-:i:iii:ili:i.;;- 

Mup?  dieselbe,  pemä«»  der  Absicht  des  GrBnilcr»  iin^.  rcr  Gesell- 
»■  ■;:ifi,  liureh  den  pei>.rnilii:iien  Verkehr  ihrer  .-der  und  Theil- 
Debmer  Uaio  beitragen,  daaa  die  Zuaammcngcbön^acil  und  Wochsel- 
baaiabMi  ailar  aiaialBia  Zvaiiadar  laiaan  and  aagewaadtaa  Matai^ 
wiiaaKabaft  dap  Tertratm  «railba«  In  lebeadigem  BewaaBlaaia 
blaibe,  daaa  dar  nDndlicbe  Anslaoscb  *oa  Erfahrungen  und  Anaieh- 
tao  daa  geganaeitige  VeratgadoiM  der  Fachgenoasen  ffirdern  und  Ao- 
regnig  in  neuen  Forschuugen  gebe,  daaa  endlich  aoch  bb«r 
Kiiume  hinau.t  «ich  immer  weiter  retbreito  ein---  rirbtifb 
Ton  der  Ucthode  uod  dem  Ziel  anacret  WisaeaacUafU 

Uinnit  arbJlra  ick  diadt 
aad  Aenta  für  ardfaet* 

Daraaf  begiflsat  der  BItgamalatar  i«r  SUdt  Roetock,  Herr  Dr. 
Ornmbiegel,  die  Versamntaag! 

.Verehrte  Anwesende,  die  Sie  Ton  Fern  und  Nah  zu  uns  gekom- 
men sind!  Ea  war  eine  erfreuliche  Kunde,  welche  vor  2  Jahren  in 
DOS  gelangte,  ala  »ir  »ernahroen,  rijss  der  hochachtbar«  Verein  dent- 
acher  Acrite  uod  NattirfiurM  l  ■  -  R  '.le  W  ?u  peinem  nlehstjährigea 
Veraammlungaoit  gewAblt  hatte.  Darnach  aollteo  wir  schon  vor  einen 
Jahre  die  Praada  habaa,  8ia  btgrtaaia.  Aber  aia  cnMaes,  gawal- 
tigea  BrMgniia,  wr  velcb««  Allee,  was  aoaat  Hart  aad  Seele  erregen 
kOnnt«,  beacbeiden  tnrBcktreten  musste,  verhinderte  die  AoefQfanuig 
dieaes  Voraaties.  Ein  Krieg,  hervorgerufen  Uber  Deutachland  daiw 
die  unerhßrte  Frechheit  and  den  üebcrmotb  des  nimmer  raatendei 
Feindes  im  Westen,  nahm  alle  Krifl«,  Alles  Streben  in  Anaprneb, 
auf  Iba  und  aeioe  aiegreicbe  Durcbfabrong  maa«C«o  alle  Blicke,  alte 
Sinne  uod  Oedaakea  garicktat  aaia.  Br  gab  «icU  Inan  ftr  «ia 
umfangreicbea,  friedlich«!  1]atara«hn«a.  Jalst  abar,  ■aehdaa  Daak 
der  weiaen  FQbrang  des  «rhabenea  Kriegsherrn,  Dank  der  kriegakoo- 
digen  Leitung  hoebgestellter  Heerführer,  Dank  der  unTergleicblichea 
Tapferkeit  de«  deutlichen  Heeres,  der  Kriej;  elOcklich  la  Deutseh- 
la^d»  Khre  durohjeliinipft  und  ein  chren'olleT,  r-iJinimi  I  -r  -in  ',  ■.■  ;:vn- 
briogender  Friede  gewonnen  ist,  jetit,  liacbdein  die  Werke  de«  Frie- 
dens, in  denen  der  erhabene  Kaiser,  alle  Zeit  Mehrer  des  Raichea 
au^  dem  Gebiete  natiooakr  Wohlfahrt,  Freiheit  nnd  Geaittong  in  «ein, 
*«rb«isaaa  hat)  —  jetit,  nachdem  die  Werk«  de«  Friedens  ihren 
segensralebaa  Fortgang  oehmes  —  freoen  wir  nna,  dsM  Sie  sich 
Ihres  frBberen  Voraatiea  erinnert  haben,  freuen  wir  ons,  rlass  Sie 
jelit  im  Norden,  am  Gestade  der  0«t«pe,  Ti>rs,\mmelt  sein  wollten. 
Ja,  in  dem  grossen  Tereinten  Deutschland  vom  Fels  lom  Ueere  wal- 
ten jetit  die  Werke  de«  Friedens  in  ibrer  geaegneten  Förderung;  nnd 
unter  iboen  nimmt  der  Verein  eine  bedeatnagSTolle,  «rbakicnB  Stel- 
lung ein.  8o  seien  Si»  ans  In  Rotiack  barmcb  gtgilliat  sid  «ill> 
konmenl  Oenebnigen  Sie  daa  Ornat,  den  lek  Ihaaa  to  Nanao  dar 
Stadt  Rostock  darbringel  So  wie  Ihr  Werk  gefBrdert  wird,  and  Ihre 
Zwecke  ihrem  Ziele  nSher  gerOckt  werden,  so  raSge  es  Ibrer  Knast, 
der  wir  als  Laien  in  Ihrer  Wi>^en'tc  haff  fern  «lehen,  pe'inpon,  im  Ver- 
ein mit  den  Gütern  der  Wii-M  'n  i.aft  Z  . ;  .'U  crrcrl.fi,  welchem 
aoch  wir  uns  gesetit  haben,  und  »•••jche«  lialiin  »lejUdlt  idt,  änm  Sie, 
wenn  deinniidist  pi'M 'in-iliMi  sein  rau*»,  unserer  Stadt  ein  freundliche» 
Andenken  bewahren.  Uit  diesem  WuoKbe  beiaae  ich  Sie  berilicb, 
aufrichtig  «HlkanoMi,  «od  «eaa  Ibra  Vertannlang  henta  dnreh  dia 
Gegenwart  oaaaiaa  Laadtabam  geehrt  ist,  ao  werden  Bla  alt  afr 
einstimmen  In  dai  Jabclraf,  ait  welchem  die  treuen  Meckleabnrger 
ihren  Landeebnra  Ibenll  begrilssen.  Seine  Kflnigliche  Hoheit  unser 
allerdarchlaochtig^ter  Oros'henog  lebe  hoch!*  Die  gante  Versamm- 
lung stimmte  beji  inlrrt  ;r.  di      <  dreitnaliKe  Hoch  e:D. 

Denoilcbae  be;rü)sto  der  teitij:«  Kector  der  Coirersitit,  Herr 
Professor  Schwanert,  die  Versammlung: 

.Kfloiglicho  Hoheit!  Geehrte  Herren!  Gealattoa  Ka  nir,  daaa 
ich  Namens  der  Uniteraitlt,  an  deren  Spitte  gegenwärtie  in  stehen 
ich  die  Ehre  habe,  Sie  hier  willkommen  beitse,  und  mclno  aufricb- 
tigttea  WOueba  aaiapraeba  flir  dea  gedeihlicbea  Verlaof  dietcr  Var> 
~     Raoloek  dar  Biu  «iaar  Oattaiaitlt  Ia»,  daa  ka^ 
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 I       nebt  wcai(  tum  lMig«tn|Ecn,  Ibra  Vtbl  aof  AitM  Sladt 

n  lenken,  and  wenn  di«  Yertretrr  Rottock«  mit  der  Ofsaninthelt 
■lilMr  BOrpr  gevetteifert  haben  in  der  Sorge  Iflr  Ihre  Aufnahme 

und  Ihr?  lEtiThaltunp,  fo  ist  es  doch  li»uptjächlich  di«  Ooi'figitSt, 
«uf  welctif  Hie  lur  KrTfirtiung  ihrer  wi*fieD.ii'h»fllichcn  Zvieclie  rfoh- 
nen.  Dia  Laiter&ität  «iid  nach  besten  Kräftrn  bemüht  sein,  diesen 
Ihren  gerechten  Erirartungen  zn  entsprechen.  Ihre  Inttilnte  und 
S«miBlnn(;en ,  die,  «ie  eben  der  Herr  GeBchSftsfObrer  schon  herror- 
gthobto,  dorch  di«  fortdauernde  nnd  »ich  imner  «teigerod«  FOraorge 
in(n  allverehrtea  Kanilem  kriftip  emporgeviebscn  tind,  werden 
ntneo  ffir  Ihre  vit»eniichaftlicben  L'nterstii'hiinpen  tinil  For«<-)ian^ca 
enrQDRebtes  Material  bieten.  Unser  neuer,  und  ütattiichf.s  Lnivcr.n- 
tUsgeblade  i»t  IbRfti  tat  Pi^prisitipti  rcitiMIl  für  Ihre  SiliuDKcn. 
and  die  Vertreter  der  Niturwif^cn-.  .'lart  ii:id  Mediiin  umertr  Uiiiver- 
•itlt  werden  ihnen  bei  ihren  Beoprecbungen  die  für  jede  VerMmm- 
Un  bMiv«4%«  Ummm  fewilmi.  Akr  ««h  4to  Mri|m  MM- 
iHeder  to  Diltnnltlk  biiagen  Ibaen,  «cm  neb  Hiebt  ihn  Mitwir» 
KDBf,  SO  doeb  ihre  freadige  Tbeilnahme  entgegen.  Sie  lind  steh  bc- 
vmat  der  wissenscbaftlicben  ZnsammengebOrigiieit  mit  Ihnen  Allen. 
Sie  wissen,  d:».«i  jede»  Korechen,  anf  »eUhem  G*bicti>  e?  mirli  sei. 
•chlienfili  II  <i-  r  ^^  rischaft  im  Ganrcn  lu  Gate  Ijomni:  I\  nn  j>'d>:.« 
ehrlich«,  ••in-'l!!'  w^Benschaftlichf  Streben  ffirdiTt  lüi-  KrlLriintiiis» 
der  Wahrh:':;,  id  Cfn  n  Dientt  wir  Alle  stehen.  .Disciplin»  niBltiplei 
TeritM  ana"  tautet  die  Inecbrift  noeeree  Gcbludee  and  ist  nnecr 
Wshtapncb.  Beiea  8i«  necbwO»  m  benlieb  «UHnnaeo,  u4  leb- 
mtm  St  flMln  beuten  WfaieAe  (Ir  Ihr  UMem  in  dietir  Sbidt  «l- 
gegen!* 

Nacbdem  bieranf  der  xweiie  OescfaSftanibrer,  Professor  Karsten, 
die  Statutes,  wie  Bblich,  rerleeen  ond  einige  gescbiftliche  Mitthei- 
laogen  gemacht  hatte,  hielt  anerst  3e.  Ezeelleni  Oerr  ObL-rber^haapt- 
mano  Geb.  Rath  tob  Decheo  ans  Bonn  einen  Vortrag  ,Qber  den 
Oebnncb  geologtseber  Karten*,  ond  sodann  spracb  Berr  Professor 
MObios  ans  Kiel  Ober  die  Ergebnisse  der  im  Jnli  and  Aegost  im 
Auftrage  der  Regleraag  nntemommeneD  wisseotchaflUcben  Expedition 
tnr  Erforsebniig  der  Ostsee. 

Dieser  letitere  Vortrag,  in  welchem  cimenslii  h  die  CelersDchooga- 
methodcn  zur  Erforschiing  de*  Sei'w:i>si  r  .  in  ri  rBt  hi'  di  ner Tiefe,  seiner 
Tcniperatnr,  seines  (iasgehilt«,  seines  KeichihuBis  an  Pflanien  nnd 
Tbieren  etc.  ansfDhriich  dargelegt  und  dnrcb  vorgezeigte  Apparate 
demoastitt  «erden,  cewlbite  ein  anfterordeatlicbe«  Interesse  nnd 
«nde  alt  aMea  Beäall  nlpenemmen. 

(FornetsDBg  folgt.) 


Tagea(MCblcIifItche  Hotisen. 

Berlin.  Deber  den  Eiridruclt,  welchen  der  Ton  mn  in  No.  2fl. 
erwihota  Aufsata  Virehow's  „Narh  dem  Kriege*  in  Frankreich  ki-"- 
maeht  hat,  spricht  sich  i  i"  nn*  i-orliegender  Priratbrief  d.  d.  Lyon, 
15.  Sept.,  in  beteicbneBder  Weia«  folgeodennaaeaeD  ans:  .La  lettre 
de  M.  le  profcasenr  Vircbow  |0Mto  4»  tm  le«  |ew  edrienx. 
11  est  Trat,  qu'ils  ne  aoDt  paa  «oatbienz* 

KCn Irnberg  in  Pr.  I)ie  Cholera,  welche  nach  einer  kune  Zeit 
danernden  Verminderang  eine  rapide  Steigerang  ihrer  In-  nnd  Ex- 
tensitit  erfahren  hat,  iüt  jvUt  endiü-h  in  ularlir-r  AbiiihiDO  be::r  flri. 
und  wollen  wir  hofl'  :i ,  d.^^a  dii  -tlL]...'  i  ijdlich  einem  schnellen  EtAi-iln-n 
Toraogehe.  Am  iO.  Sept' n.'jtr  Kijr''.'_--i  udlijcilh  li  i;emt'l<lBl;  erkraoltt 
89  Personen,  geatorbcn  iv,  ;im  21  •; rkmnf.  1-,  gestorben  II;  am 
82.  erloraakt  Ifi^  geatort>eD  13^  am       erkrankt  12,  gestorben  b;  am 


■fenakt  t,  eeeintben  1;  es  S6.  eiknekt  11,  ^eelnrhep  U. 
Iinttina.  Oweeie  AntiAen  erregt  hi  den  enilbehei  aad: 


 Kieiaen  die  gerichtliche  Verortheilonr  eines  Arttes  (Dr. 

Mnefee  In  MaOtaham).  Dersell»  hatte  aor  Heilung  von  Herpes  toa- 
enraos  bei  einem  Deunjlbrigen  Kinde,  der  Tochter  eine«  angesehenen 
Maooea,  die  in  England  »iel  gebrauchte  Subliraatlilsunj;  Ton  0,3  anf 
4,0  angewandt  und  das  UnglQck  gehabt,  di«  Patientin  an  den  an- 
iweifelhaften  Symptomen  der  MercoriaWergiftnng  tn  Grunde  gehen 
tu  seben.  Der  Fall  ist  schrecklich;  doch  der  Urtheiisspnich  war 
■iebCgeceebt  Dae  Mittel  war,  «ia  enribnl,  vielfacb  im  Gebrauch, 
ud  Tilbnrr  Fox  aelbet,  deteen  Heike  tber  üantkrankbeiten  Dr. 
||«*ne  din  Yanahiilk  MtManen  batte.  protestirt  in  einem  Einge- 
■wriH  M  die  ,Ie<M<r  eaen^eeb  geicen  die  Vefurtheiluug.  

¥1  hMAt  littUlnin. 

Feraonalia. 

Aaateicbnnngen:  Seine  MMestit  der  RCaig  haben  Allergnidigat 
Mnbt,  dem  Oeneralsnt  des  III.  Armeecorps  Dr.  Berg  er  den  Ro- 
Sm  Adlerorden  2.  Kl.  mit  Eichenlaub  und  Schwertern  am  Ringe 
xo  »erli  ihen,  den  nachbeoannten  Aerjlen  die  Erlaubüiäs  inr  Anle- 
gun:;  ilir  ihnen  tetliehenen  fremdberrli' hcn  Dccorriünm-n  im  erlln-i- 
len.  nnd  iwar:  de»  Ritterkr«  uif»  de«  Künisl,  Slch>i»'-hen  Albrechla- 
Ordeos  dem  ordentl.  l'rnfeiHor  Med, -Rath  Dr.  Leyden  ra  Königs- 
berc  i.  Pr..  der  2.  KL  des  Crosabcraogl.  Mecltleob.-Scbwerin.scben 
Winair-Vecdieietkranaea  den  AeeiatemiRtea  Dr.  Warnlob  nnd 
Di.  Sebverin  fos  der  9.  AfliUefia'Brigtde,  «nd  dem  pnkt.  Ant 
Dr.  Hniekf »tb  an  ttiiaa  dra  OhM«kter  als  SaalWantb  an  «ei> 


Aaatellan|eB:  Der  prakl  Ant  Dr.  Hnnek  an  Weinirtwben iet e— 

Kreisphysians  des  Kreiiie!»  Ottweiter  enaoDl  «Orden. 
NiederlassuBgen:  I^r.  AtiMr.o  and  Dr.  KCIa  in  Helberg;  Dr. 

Zuich  in  Spangenberg,  Dr.  Loeve  in  Bockenheim. 
.'Vpothekeo-Angelogeoheitco:  Dem  Apotheker  C  Mc i e r  mt  die 
AdauaiatratioD  der  Bitter'sehen  Apotheke  ia  Tann  Übertragen. 

Bakaaatiuelniiig. 
Dto  alt  einem  Gehalte  «on  jihrlich  100  Tfalm.  doiirt«  Kraia- 
WnadantStelle  des  Kreises  Wirsita,  mit  dem  Wohaaita  in  dar  Stadt 
MrnetcD.  »oll  wieder  besetat  «erden.  ^Inalifieirle  Bewerber  uä  diai* 
Stelle  haben  kicIi  unter  Blaniehnns  Ihitr  lanfiiaee  bei  ana  iaaar- 

balb  6  Wochen  xu  melden. 

BiniBberg,  den  19.  September  läTl. 

Ktaigl.  Regierung.    Abtbeilnng  des  Inaero. 

Inserate. 

Bei  Angaat  Hiraebwald  in  Berlin  erscbiea  soebea  (durch  alle 

Ba^khaadliiien  aa  beaieben): 

Die  Bohnndlung 

der 

Flexionen  des  Uterus 

mit  intraaterinea  Elevatoren 

Prof.  Df-'f!  H  inckel. 
V.  8.  Mit  3  Tafeln.  Preis:  1  Tblr.  6  In 


Handbaeh 

der 

Militär  -  Gesundheitspflege 

tor.  W.  Bnlh,  and  Dr.  S. 

ff^aKka^sMnlML     1^  RRaask  Obsf 
Erstet  Band.    Erat«  Llefering. 

1872.    Mit  70  Holzschnitten,   gr.  S.   l>rate  S  Thir.  10  Sgr. 

Di«  Torliegende  erste  Lieforiiiiu;  eiuliilt  die  Ahschnitte;  Wmer,  Lefl  ur.ii 
TtaUlallsB,  Bedee,  Wlllrriio|,        Uio  2  Liefciuog  bo\1  cc-di  in  diesem 

Jabre  erscheineo.   

W«  Adoir  &  Va.  (U.Hengstj  in  Berlin,  &b.  Unter  den  Ua» 
den,  eapftblen  den  Harren  Medicioern  ihren  .Allgemeinen  Joar- 
nal-Laaeairkal*,  der  in  seiner  6.  Abtheilnng  dreinndf ünfiig 
Journale  antbllt,  die  sieb  mit  Medicin  und  Pharmai  ie  beschlfiigen. 
Die  Aasvabi  der  Journale  steht  Tölli<;  frei  und  werden  dle!^elt>oD  auch 
nach  answirts  in  Mappen  und  unter  Kreuiband  ge!<;indt.  BiUigater 

Verkauf  gelesener  Zeitaehnfleii.   Prti^pecte  f;rati.t   

Dr.  I<ndwt(  Holleender,  pr   ,\r7',  nnd  Z.^ihriaric, 
"rl.Tub:  sich  hierdurch  die  Mittlirsli.n^' ,    d;ii-  in  ^i-'  iicm  Alrlier  too 
jüUt  ab  nicht  allein  Gebisse  aus  Kautschek,  sondern  aoch  aus 


A I  a  es i  a  i  n  D  nnd  ana  Co  1 1 » d i  n  Bi  ( (> i I u loidpBaeirt  nnoilltltet «tdea. 
Zabnextractionea  aar  mit  Aeth;lidea*ObIftrii  udCbtnr«* 


form. 

Berlin,  K  r o n e  n  s t  rasse  34 
Fr  Q  h 1 1 n  g  8 


Tftglifh  »OB  9-6. 


Herbat- 


Wintar-Korort 


UerlMl  -  Sitison  uod  Traibenbiir» 

BegioD  am  1.  September. 


11 


In 

deutschen 

Süd-Tyrol. 
(1011'.) 


Ar  Leidaad«,  bamdere  ArbsUk' 

I  lieh«  Kinder,  Bniatkraalce  nnd  Blataraa  etc. 

]  einee  stete  xonehmenden  Rufes.  Di«  Freqaeiia 
stieg  im  verflosienen  Kurjahre  auf  nahem 
5000  Personen.  K,  l;i»tet  comfortable  PriTat- 
wohaugea  und  VUIcb,  Puwianen  lo  2^  bis 

i4  fl.  täglich,  Kurmusik,  Wieterproaienadeai, 
Theater.  Lesehalle,  allen  Priwatmiterri^, 
▼aischiilen  fOr  Knaben  nnd  Midcben  mit  aat- 
sprechenden  Peosionaten,  Leibbibliothek  mit 
Hasikalien-Leihnaatni^  «wancelUcbaa  Oottcs- 
dienet.  8|  FabiatnaMn  Ton  der  Bahoatatioa 
Boten.  Dr.  J.  P  i  rc  h  er , 


.\n  der  O.itnroinsisctien  rroriDiul  -  in  ru  An-t.iii  \  ,raa«'n  bei 
WehU>i  i^t  die  Stell;'  einei  A«»i,«ten);ar/.te-i  i  I  n!  Th.r  i::id  freie  Sta- 
tion) sofort  tu  beeetien.  Meldungen  mit  Ourficulutn  vita«  and  et- 
waigen Atleaten  alaat  der  Dlraaior  Dr.  Wen  dt  eetceaee.  Eine 
psjcbirtriaBbe  Vwbadnet  lit  »lebt  erttodaiüA. 


■in  pcaaOT.  müMllätm  Ant  (tt  i.i  aaeht  eine  Assistentenstelte 
aa  eiaw  (nit  HebaHn  «Mraffiicben)  KUnik,  oder  eiaa  befriedigende 
fMiia  hl  Amlindab  —  Anikngan  ißt.  nb  D.  M.  daieb  die  Bxped. 
d.  WecheMcbr. 


TeiUg  von  Aignt  BiieabwnM  in 


-  Oadn^  bd  Jnlina  StttenMd  in 
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»•  a«Ui«r  lIlMwk«  WoctieiMeMII  «»iMM  Mm 
«■n*UU>ril<k  H  Thir.  DiSrimaai  mSm  •II* 


BEKLINEß 


EiMfvn4uBxen  Uft4  B«Mii(ft  «AU«  mkn  iwt^frH  am  AI« 
KndacUm  (l.'auf  daa  LlaiUit  McIT  u.Ur  au  dtr  V«r- 
b(UMwMaii<<laa(  tm  Ann«  UliMvaM  lu 


UMSOHE  WCHENSCHRE'T. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

Ißt  Berfldcsbihtignng  der  pnwulMtuui  Medidnahninraltaiig  nnd  MedwüudgesetzgoboDg 


Bedactoor:  Prof.  Dr.  L  VaMfnbnrr. 

tfoDtig,  dsn  9.  Ootober  187L 


Verla«  von  Ai^Dil  llinchinU  h 


41. 


Aohter  Jahrgang. 


lahaltl  I.  Kooiuftul:  Ueb«r  rhcutD»tiscb«o  TrUoas  «od  rhMnatitch«  toniitclie  Kfimpre,  welcbu  mit  Albiimiaurie  ««rlaufea.  — 
Ii.  l.«awa«thali  Km  StMniff  mc  Iithn  «w  4w  TkaoafaitM  dt»  JMalti.  —  UL  Feiaberc:  Othw  MwIUmmi^m.  — 
IV.  PnilMM  (44.  YtHaiMBliiai  tett^«  latatCtiMhMr  oai  Aciato  »  BgntMC  (RMtMttuDg)  —  BfMa  SuuMkMHMlIaac  4tt  ia 
daa  «laielBWi  BectefaBn-BMifkea  4m  FnaniHhaa  Staat»  im  Jahn  lOTl  taqahoiaBwaa  Cholwa-BrkiaBlniDfBa 
Tli«MgwebichtileK«  Malfam).  —  f.  AartUeh«  HiltkiaBafliB.  —  iBMiat«. 


I.  Udler  rbeuaiatisdica  TeURiis  and  rbcanatUcbe  toBische 
Krlapff,  miete  alt  AlMwni«  wrlndte. 

Prof.  Dr.  A.  ■■■•Miial, 

in  Kreibiirg  i.  Br. 
Schoo  im  Jabre  Irii.'i  b«iobacht«te  ich  als  cnnsaltirter  Arzt 
Ia  dar  PriTatpmxis  des  Hi-rro  Prof.  Dr.  v.  Rotteek  bi«r  bei 
aiaaai  Jaagaa  MAdchaa  der  Stadt  Fraibaig  aiaaa  Tataaoa  rhca- 
aalieaai  mit  «akhaa  gteiebiaitig  eiaa  aenta  Hiaraaaffeelioa  nil 
AtbamiDurie  verUnfcD  war.  Dieser  oü^h  in  njebrf»<:ber  Ue- 
liekuog  ir.teresBanto  Fall  ward«  mir  im  Fiübjabr  in71  in»  Qe- 
(iäctiti  Lsb  ^'.Tufcn,  alt  Inn  bialicainander  zwei  jangii  Manner 
aiit  toaiachca  Krtopfaa  ia  uaaiaB  akadamiadiaa  fioapital  Aaf- 
■ahna  gaAtadea  hatiaa  uad  aa  deb  baranatallta,  daaa  ia  baidaa 
FAIUd  dieso  AfTeclionen  von  Albninltittri  ■  bvgleitet  waren. 

ich  gebe  taoäcbit  die  Geiebiriite  des  ächten  rbeaniaticchea 
TMaaaa,  wie  ai«  aioh  in  meiovm  Ta^^bacbe  aufgeteicboet  findet. 
Baobaabtaag  1.  Aaagabildatar  rhaamatiacbar  Tata- 
aaa  mit  AlbaHiavri«.  GaaaaaaK. 
Kin  srhwaehes  chlorotische»,  l"jähri(t<!S  MSdchsD  war  am 
8S,  Liecember  1864  in  dia  licbandlung  d«ä  Herrn  Pro(.  Ur, 
t*  Rattack  gekommen.  Kr  fand  ein«  Endocarditis  mit  dem 
flila  an  dar  Valrala  mitralia,  «roia  ia  daa  alebataa  Ta|aa  Eat- 
aa  nblreiebar  Qalaeka  valvr  deai  Bilda  daa  Rbeanatia- 


mas  .■»rttrnlorutn  ri'iifns  sich  gfsvlltt-n,  R"n  titiiiBwShDlKbe» 
Symptom  hierbei  waren  stark«  LS,-u«nblit(ijiit;fU,  welcbe  die 
Kraaka  aahr  entkräfteten.  Mitte  .lanu:ir  waren  die  Gclenk<-Dt- 
atadaagn  varaebwaadaa,  daa  Fiabar  batte  aafcahOrt,  raieblicha 
Bebmiaae  abar  daaartaa  fbit,  aa  baataadea  aocb  dia  BjraipfaHBa 
e\t]r.T  mh-i:-')Si'D  Insufficicm  der  Mitralia  mit  starkem  Hertklopfeo, 
und  diL»  Najenbluten  kehrte  von  Zeit  zu  Zeit  wieder.  Der  Urin 
batta  antaer  Harnttare-SadiaMBUn  aicbta  Beaonderea  geteigt. 
Aacb  ia  dar  Raeoafalaatfaa  «ardrn  bai  AaOUlaa  taa  atarkaai 
Barxklopfen  Biablaaea  aaf  di«  Bansagaad  aad  gagaa  daa  MaaaS' 
blaten  solche  auf  den  Kopf  vrror'iiiet.  T^nrch  ünacbtsaiakeil 
warde  die  Kraaka  ?oo  den  Eiabla«ea  wiederholt  nass,  «ie  er- 
k&Uete  tUk  nnd  Uagta  am  19.  Jaiaar  Obar  Haina«  ia  daa 
Bcblifaa. 

Ia  dar  Naebt  vaai         Jaaaar  aotwiekalte  abb  Triaaaa, 

in  d^n  fotg'-n'Jijii  T;ip: -n  l'il'l>'t:;  sieb  iiov!Tk>.T.i;tji-  'l'otanus 
WM.  Dabei  dauerten  die  äcbw(!is<io  fort,  o\iua  iian  ti^-j  lUnt 
heias  geworden  w4ra. 

Am  S6.  Jaaaar  iaad  icb  Pati  dia  icb  acboa  aiaaial  an 


*J.  Januar  geisehen  batt<>,  in  atarkem  Scbweitite,  die  Haat  aber 
eher  kCbl,  FuU  13H,  Reap.  'iü.  Di«  Kranke  war  bei  klarem 
Varataada,  batta  kaia  Koffweb,  Uafta  aar  Obar  Scbaian  ia  daa 
tataaiasb  argriflaaaa  llaakalgabiataa.  Dia  Maaaataren  wann  bart 

uml  costrahirt,  doch  «  ir  ^nrade  beatu  die  Contraction  etwas 
geringer  aU  gestern,  und  mau  koDole  mit  dem  Zeigelinger  twi- 
ach«D  den  Zftbnen  durchdringen,  was  ia  daa  oftchsten  Tagen 
aiabt  BMbr  aiOgUab  war.  Dar  Kopf  war  ataif  aad  «twaa  aaab 
biataa  gaasgaa,  dia  StaraoalaidooMutoidai  aad  der  Trapaiiua 
hart  und  conirabirt.  Von  Zeit  xu  Zeit  oLnu  Vcranlussoog,  oder 
bei  Vemachen,  dia  Lage  za  Torändern,  oder  bei  Eracbütternngen 
des  Bettes,  namentlich  aber  bei  gefflQihlichea  Krra|pag«n,  traten 
acbmartbafta  Wadaakrispfa,  aia  allgamaiaaa  aaafäbiaiaabaa 
Brtiltara  daa  Kflrpara  aad  alarkaa  Hartklopfaa  aia.  Zaitwaiaa 
kam  e*  a-icli  Srhliiiirkrimpftiu,  P.it-  kl.uptc  über  gruaicn 
Darst  und  Man^ei  .tu  scbluf.  äi«  acblicf  wuUl  Nachts  oft  ein, 
aber  kaum  war  sie  eingeschlafen,  so  traten,  «&hrend  noch 
Kiafar-  aad  MackaBkraopf  fortbaataadaa,  ailgeoeiaa  Kriaipfa 
«ia,  Pat.  biaa  aiob  ia  diaZaaga  aad  erwaebte.  üriakaaata 
ich  an  diesem  Tatri"  riirlit  lu  Ge.sichte  b.krimmen;  ich  erfahr 
Qur,  daa:!  er  mit  Kinlritt  dt:s  Tetanus  spärlich  und  trüb  gewor- 
den  sei. 

Am  S7.  Jaaaar  war  dar  Znataad  aobliamar  fanardaa.  kb 
faad  baata,  wibraad  dar  gaataa,  10  Htaataa  daaeradaa  VlaKa 

neben  stärkerer  Kicf'.^r-  und  N.-ii  kcnstn7rp  aurh  dio  Strsi-k.;!'  c!er 
Brost»  and  LeDdcowirbeisiauie  und  die  liaucbuiusl<clu  aobalttind 
Wihrend  diu  Wadcnmaskeln  sich  nor  anfalUwaiia 
Pala  104,  Uaia,  ragalmbaaig,  Baap,  28,  Tamp. 
Morgaaa  M,8t  Abaada  M,7.  Oifa  kaam  £00  Ge.  Ia  t4  fltaadaa, 
trüb,  B^hr  ciwi  r^rcicb  -ia»  Eiweiss  in  dicken  Flocken  (rerinnend, 
—  \  Gr.in  Morpbmm  acef.  Abends  gereicht  macht«  kailtea 
Schlaf.  —  M»n  hatte  saure  Milch  zur  Nabrnag  aaravdaet  aal 
natar  Taga  draiaial  S  Oraa  Cbiaia  gegabea. 

Am  a9.  Jaaaar  beataadaa  Triaana,  Opiatboloaaa  aad  Starre 
der  liuticliiiiink  In  un»eräniiert  wie  am  :27steD,  Oeftere  Anf&lle 
von  Si'blundkrarapl,  Athemooth,  Ui^rtklopfen ,  allgemeiuem  Er- 
tittern  und  Wadeokrampf.  Mor^enn  II  tJbr  Puls  lo.l,  Resp.  38. 
Abenda  Tamp.  3<^  Or.  —  Uria  400  Ca.,  aabr  trAba,  aabr  ai< 
waiaarelnb,  apec.  Gawiaht  1037.  Kr  aalbtft  viala  dffnaa 
hyaline  Cy linder  und  cinzlnr  Epithelrylindcr.  — 
P.ir.  lebte  heute  und  gestern  von  sauerer  Milch,  erhielt  gestern 
Ali'-nd  \  Gr»D  Morpbiom  aeal.  ia  Pulverfunu,  ohn«  schlafen  aa 
kOanaa,  baata  aatar  Tage  awaimai  (  tiraa  glaiabfaila  in  Palt«r> 
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form  and  Abendi  noch  V  Gran  subcoUn  iiqieiit.  8i«  aebiiaf  j 
Dach  der  InjectioD  eioe  Stui:>i<',  wuchtt  dasD  «ufi  bin  tiah  die  i 
Zange  blatig  and  «itraeli  tpAUr.  j 

W^iHha,  ««lebe  feit  aneiimder  (^pr««st  waren.    HAall|»  An-  1 
fUle  TOD  «ehr  «cbmerxbafteii  Cootractioaeo  der  MoikelD  dee  | 
G«aicbls,  beider  Scbultern  und  d*rr  Waden,  die  auiiaerbalb  dieser 
Anttlla  keio«  Brbftriviig  soigteo.    Seicblicfae  Schwein«  Bud 
(imm  Dmt  «IbrtsB  fort.  Msifus  11  Ohr  Pols  W,  Reap.  27.  i 
AbcDdi  T«Bp.  a«.7  Gr.  —  Dria  Mboratiig  brMB,  WOCc,  apcc. 
6ew.  I03A,  «ebr  eiweiMreicb.  —  Pat.  irt  leit  4  Tagen  veritopft, 
4er  Leib  ntUr  hart  und  (;i'!ipafiOt.  Uao  giebt  oboe  Etfstg  4O0C«, 
Bnaee-LiaiMaMt«  mit  citratuniMrar  MagneMB.  —  Neben  Saaer- 
mOA  gwdeaai  Pa*.  «Mb  atiiaa  flabehbrih«,  tk  triaikt  Bnuer 
Waaaar  oAd  BmaoenwaMer.  Anf  \  Uorpbiam  Abeada  te  P«l*ar- 
form  Neiicuof  uid  Scblaf,  »ber  docb  keia  ScbUf. 

Am  31.  Jaauiir  licialirb  iJ'  iKdtir'  ZuhUnd.  Morgens  Palt  92, 
Keajii.  26.  Der  Cria  iit  heote  weniger  trübe,  aber  noch  donkel- 
bran,  «00  Oe^  Man  giabt  «in  Intal.  Smhmm  voa  H  Dneb- 
■«Q,  worauf  Abeada  ein  feater  Stahl  erfolgt  Abeoda  Taaip, 
87,3  Gr.  Man  nacht  henle  iwei  anbeutiiDe  MorphianiDjeetioneo 
Tor.  \  CifHii,  wi'lchc  l'mt  beruhigen  sod  kein  Erbrochen  bewir- 
ken. In  der  Nacht  schlief  Fat.  h&ofig  eia,  aber  aie  wachte 
iaaMT  «iadar  aaf,  «riraekt  darch  KnunpfaHfUI«;  b«l  jadaai  Br- 
wacbeo  biu  aicb  Pat.  regelmäuig  in  die  Zange,  eo  dan  man 
am  1.  Februar  die  Zange  getchwollea  und  cnttAndet  fand. 
Die  Sprache  war  in  Po\^k  de»en  »ebr  aodentlicb  geworden.  Im 
Debrtgea  war  der  Ziutand  benla  etwa«  Unar,  di«  Starre  der 
Obamfeaakal  «erlagar.  aaeh  dia  dar  Kfafamadtala.  ao  daaa  dar 
llBod  sogar  etwaa  geOffnet  werden  konnte.  Der  Schwein  war 
heute  weniger.  Urio  wie  ge«tern,  noch  aehr  eiweiatrekb.  Abeoda 
Pull  lOi,  T«nip.  37  Gr.  Tut.  Dahn  haila  aflna  nad  aaaere 
Uileb,  aowia  Fleiaehbrfihanppe. 

9.  Febr.  Aaf  i  Or.  HoriiUaai,  mlakaa  «aatara  Abend  aab> 
cutaa  injicirt  wurde,  schlief  Pat.  die  letzte  Nacht  viel  and  adtllft 
auch  beute  Docb.   Mau  findet  den  Uuod  der  I'at.  im  Schlafe 
zleiulicb  weit  ofTuo,  die  Maxaeteren  weich,  überhaopt  die  Starre 
dar  telaaiach  ergriffcaan  Muikaln  gelAtt.    Hit  dam  Erwachen  . 
aber  kaut  «In  «aHaiacbar  Stoaa,  and  TMaawa  «ad  talaniacb«  | 
Starre  aller  ergriffenen  Matkeln  treten  wieder  dauernd  ein;  nur  | 
der  Banch  bi«ibt  auch  iai  wachen  Zantand  weicher.  Morgena 
Pala  »6,  R«*p.  28,  Teiup.  M:2  Gr.    Uno  etwas  hfll*-. 

3.  Febr.  Gntar  Schlaf  nach  Injection  von  i  Uran  Uorpbiaaa. 
Baal«  MaU.  Dalar  Tage  «ad  Abaada  ^  «Ina  InieatiM  ««> 
I  Gran  Morphium. 

4.  Febr.  Schlechter  &i  u\af.  .Morgans  J'ul»  112,  Re»p.  2t<, 
Tenip.  öO.h-  Gr.  l  rio  heller,  600  Cc.,  eiweiMreicb,  Einmal  von 
aalbat  Stahl.  Abeada  Tamp.  87^  Gr.  Morgeaa  and  Abeada  je 
«ia«  Ia)aeli«n  von  l  Oraa  Morpbten. 

6.  Febr.  Die  aohalteode  Starre  hat  sich  surh  anf  die  Mus-  ' 
kein  de«  Geiichts,  der  beideu  Schultern  und  der  Uoterachenkel 
verbreitet.   Vorderarme  und  HAnd«  aiad  daf«*  IM.  —  Oria  «ia 
gutera,  apae.  Gewicht  1030. 

6.  Pebr.  Trats  tajaetfoa  raa  fOraa  Marphiam  gealani  Abaad 

scblr-chti-  NrncSit.  Heide  Ffitse  Sinti  rorSi  stJirker  geatreckt,  als 
gL-stem  und  »«tir  achmerzbaft.  An  den  Kiiöclivio  leichtes  Oedem, 
Die  tetaniacbco  Stötsc  erfolgen  beule  aeltener  wie  biaber,  aber 
jeder  Stau  iat  aocb  iauner  ton  atarkeai  fleraUopfea  begleitet 
MobUebar  Ssbwaiaa  daaatt  den  gaaaaa  Tag  lovt  Abeada  «ia 
dfinner  Stuhl.    Kein  Kieber. 

7.  Fabr.    Statu«  idein.   Dünner  ätuhl. 

9.— 14.  Pebr.  Der  Zoataod  besaert  sieb.  Die  MaakeUtarre 
i«t  atwaa  gatinger  aad  die  KraatpfaafAUe  erfolgen  eelteaer,  aar 
«ntrfttr  aUa  kalba  aiofldn,  «thiaad  ata  frShar  alla  10  bto  IS 
Hiaaiaa  aieb  «ladatbaltaa.   Pat  aahi adtt  im  Sshlaf  a«lt«Bar 


anf  und  beint  sich  aeltener  in  die  Zunge.  Da«  Oedem  der 
KoOchel  uod  die  starken  Schweisse  dauern  uocb  fort.  Der  Urin 
int  bell  geworden,  aber  noch  apftriich,  &U0  l>ia  <>U0  Cc,  apec 
Gewicht  1031—1032.  Sein  Biweiaagebalt  bat  abganoaMaoB,  aa- 
Icttt  tritt  bei«  Kochen  and  beim  Zusatz  ton  Salpataraiure  nnr 
Doch  aehwaehe  Trübung  ein.  Puls  Ol— 1U4,  Resp.  21  bi«  2». 
Terop.  immer  t-tw.is  unt'-r  ri'-r  ^or(;l. 

16.  Fabr.  Geatcrn  und  heute  hat  die  Starre  wieder  etwas 
zugenommen,  aneb  di«  tetaaiachaa  StOsae  aiad  «twaa  UMIgar. 
Pat.  beklagt  aieb  beaendai»  4b«r  graaaa  SobamtbalUgli^  dea 
reebtea  Obaracbenkela,  der  aieb  tndan  gegen  laichte  Nadelatieb« 
UDempllndlieb  tei|;t.  Murt:<  :>s  T  i  s  lus,  Ketp.  js,  Temp.  :j7,2Gr. 

—  Cria  bell,  mit  leichtem  wolkigem  Sediment,  600  Cc,  ei» 
weisafreL 

IS.  Fabr.   Seit  gestern  hat  sieh  Pat.  wesentlich  gebeHtrt. 

—  Drin  1000  Cc,  hell,  eiweiaafrei,  apec  Gew.  1028.  Anf  «in 
Clysma  ri'icbticl^cr  Stubl. 

2Ü.  Febr.    Heute  ging  der  Tag  ohne  tetaniacbe  btöiae  Tor- 

flbar. 

25.  Febr.   Die  tataoiache  Starre  bat  ia  den  letalen  Tagen 

sehr  abgenomoien.  Die  roimiacbe  Starre  ist  ganz  feraehwondea, 
der  Trismuj  so  guriti);.  da'iii  I'at.  die  Zunge  bcrvorstrerken,  auch 
eiwaa  in  Milcb  erweichtes  iirod  geoieaaeo  kann,  der  Opiathoto* 
aas  iai  tI«I  tariagar,  die  Sebalterataira  miaiig,  dl«  ObeiadM»* 
kel  können  etwaa  von  einander  entfernt  and  die  noch  immer 
gestreckten  F&*<sa  etwas  gebogen  werden.  Auriallend  slarr  ist 
noch  immer  die  Mmkala-jj.'  de»  Hnuches.  Telsjjisciie  Slüsjie 
treten  nur  selten  bei  gemütbiicher  Aufregung  ein.  Athauog  und 
Seblnf  aiad  rnk^  A|f«Cit  glt  ^  Am  SS.  aad  M.  Febrav 
wurden  je  1400  Ob.  ballar  Dria  aallaait,  heala  ca.  1900  fM 
1022  spec.  Gew. 

2.  .Milri.  Seit  etlichen  Tagen  ist  der  Tristnu»  ganz  »er- 
aehwaaden.  Der  Kücken  iat  noch  etwaa  ateif,  dar  Bauch  aeeh 
laSaalg  gaaplaat,  dl«  Flna  geatredrt,  aber  Mehl  bamflitih, 
aad  dia  Haakatatnr  der  Oberschenkel  und  Waden  fQblt  sieb 
weich  EIL  Pat.  kann  Floiscbstücke  gat  kauen.  Tranapirattoa 
roä«>ig.  Um  lu  gc'aUfeD  bedarf  i'at.  noch  immer  einer  abend, 
liehen  Morphinm-ioiectioa.  Urin  hell,  reichlich,  20U0  Cc  «ad 
darüber. 

In  wenigen  Tagen  verschwand  auch  die  letzte  Spur  de« 
Tetanus.  Die  Neigung  zu  schwitzen  verlor  sieb  nur  allmilig. 
Pal,,  war  noch  la:ige  blass  und  schwach 

Die  ganse  Dauer  des  Tetaaaa  batu  6  Wochen  betraieo. 

Pat  bnt  bu  baaU  kaiaaa  BSekfall  faa  Bbanmaliamw  f»- 
habt,  und  der  »urückgebliabaaa  iaiaht«  Klappaafablar  taranaabt 
iiir  keine  Uescb werden. 

Unzweifelhaft  litt  unsere  Kranke  an  einem  echten  und  ans' 
gebildeten  rbeonatiaeb«n  Tatnaua  «on  der  aog.  cbroai- 
aehaa  Farm,  dar  achalr«ebt  vertief  «od  aar  «ealgatiwiab  «aa 
dem  bekannten  Hilik-  rius  cbrüi;;,<cheu  traumatiscbeu  Totinm. 
l^eberscbauen  wir,  uiu  uies  zu  erweisen,  uic  w«seDtiichjt«o,  Ui«r 
!■  Aetracbt  kommenden  Verhiltniase.  , 

1.  Die  tetaaiaoh«  Starre  verbreilal«  atob  allfemack 
«bar  dl«  mriataa  willkarliebea  Vaakelgabiat«  de«  Kdrpars,  aar 

die  Vorderarme  aad  Hände  mit  den  Finjrt-rn  bliebun 
veracLuut.  Schon  Sprengel  und  A  üooper  bebaupteteo, 
daas  beim  traumatischen  Tetaoua  div.ie  Theile  immer  frei  bliabaat 
aad  Bdmaad  Eoae  bal  diesea  aterkwArdtg«  Verbaitoa  aaaar» 
Ange  wieder  berroigabobea;  nach  Carling  aalleo  Hiad«  aad 

Finger  wenigstens  tinr  an.^nabms  i'.  ei  ,e  i_-rpriffen  werden. 

2.  Diu  Starre  tiiirte  sich  zuerst  an  dcD  Kiefer-  und  ^ak- 
kenmu»kelD,  ergriff  er»t  später  die  Strecker  der  Wirbalalala  aii 
die  Banchmuakeln  and  salelst  die  Haacalatar  dar  iMaraa  Xi> 
mmituaa.  Sa  Mail  alaa  d«a  Gaag  «Ia.  mldiaa  maa  ala  des 
•bataigakdaa  b«a«iehaal. 
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8.  Annr  dtr  aehmanlufteji  Sutrr»  n»d  BciiMaiig  der 
Hnkela  qnlHM  4ia  Kranke  btoSg  wiederMmiife  krampf- 
hafte KrichüttaruD«;en,  snfangH  nifhr  in  Gostalt  -•in.'-  Iii-f- 
tigen  trtitteros  mit  Sehlingkriimpfen.  Hcriklopfco,  Athimnutb 
nBd  ««br  lehmanbaften  WadeDkr&mpfen,  «p&ter  mehr  in  Form 
iut  bekMlttB  Mhoimltfeftaa  MaakalatOMc  DagawOhnlkh  war 
iaa  Bainwi  anf  iit  Zaaga,  «tm  diaaa  apaaßaehca  Ooatnetfraan 
sich  im  SchUfö  (.'insitflltiiü  ,  d>-n  »le  meist  knri  lüii-h  d«ra  Ein- 
«cblafcn  unterbrachen ;  in  Folg«  der  TielcD  Blase  cDUllodete  »ich 
dia  Zange, 

4.  Di«a«  talanladiea  BrackflHaraagaB  kakrtao  in  der  aia4aa 
Z«tt  nnd  anf  dtr  HOha  dar  Krankhrit  aaeh  ahaa  tntaara 

Veranlaeaung  alle  10 — 15  Minatcn,  upsier  sülieoer  wieder. 
Bewegungen  der  Kranken,  die  man  Tornabni,  um  nie  besser  tu 
lagern,  Bewegongsversnche  tan  ihr  lelbat,  Erschütterungen  des 
Battaa  dorek  aio  n  itarkea  Aaftratan  dar  Da^saboag  riefen  sie 
Mfart  katfar.  an  laieblaBtan  abar  gaBStblieba  Rrrognngon, 
selbst  gant  gcringfrigig^r  Art.  Schnn  die  Annüherong  der  Aerzte 
ans  Bett  und  die  Farcbt  vor  der  Untcraucbuog  fübrie  sie  ber- 
bei.  Das  laate  Tickea  eifier  Wandabr  in  Samcr  worde  be- 
■ekabUgt,  die  Anf&lie  t«  alaigera,  und  nun  aMaita  dia  Ubr 
aCailaa.  Dagegen  erteagtea  eiafaehe,  T«n  der  Kranken  vorker- 
gesehene  BrrGbrung<>n  der  Il.iiit  und  leichte  Kitrfr'Intirhe  tor 
Prüfung  der  Hautempfiu'Jung  die  Rrilmpfe  nicht,  ja  selbst  die 
Binitiebe  tarn  Zweck  subcutaner  Morphiura-Injeetionen  riefen  sie 
nickt  «der  dock  aar  aafaaga  karror.  Somit  baatand  aiaa  aakr 
gaateigarta  Brragbarkalt  der  moterlaeken  Ceatran. 

aber  während  die  leisesten  gi-müthlich' n  Krr-gijn.;i  n,  sn  wie  in 
tandirte  Bewegungen,  passive  Loi'.omutiou^^n  und  gant  schwache 
BtMbUtamagen  des  Körpers  die  tttanischen  Krttiapteafälle  leicht 
aaai9at«B9  arwiea  aiek  dia  fteitung  der  Bautnarrao  weit  weniger 
nirkaaoi.  Ba  fablta  aamii  dasjenit^u  Kriterinai,  «elehea  aaek 
Rümberg  den  echten  Tetam.?  snwulii  '!cn  traumatischen,  wie 
den  rheumatischen,  vqd  nn(tt'ri>n  ütmhchen  krampfhaften  Affec- 
tioaen  anterscbeiden  soll :  -  auf  den  höchsten  Grad  go- 
ateigerta  Keflaxerregbarkeiti  der  Oeapotiaoiu  der  Re- 
flrspoteni,  «dttker  dea  Mnakalapparat  elaca  Atblalen  tai  Abbln- 
gtgkeit  ton  einer  schwach  gercixtcD  Huutstellt!  »L-tzl."  Ich  Gtide 
iadeas.  dass  aocb  andere  Beobachter  iCrfahrnngen  machten,  welche 
die  Badeutnng  der  erhöhten  ReflaztliUigkeit  (fir  die  Diagnose  des 
Tttaaaa  aekr  abraacbwkeban  geeignet  eiad.  8o  eraiblt  Ber> 
tränt*),  data  er  anf  Traabe'a  Klinik  einen  tsdtitek  veriaafe* 
ncn  Tttanns  rhi>nni:kticu.s  hei  iririflm  21  j''!'''?'"'-  Manne  gesehen 
habe,  bei  dem  Bcrühruugsu  der  Haut,  wenn  sie  mit  seinem 
Wissen  geschahen,  keine  Zuckungen  erxeugtcn,  fuhr  man 
ikai  abar  s.  B.  nüt  einaai  Sebveiiatoeli  pUKslieb  Aber  dia  Btime 
kenb,  ao  braeken  die  bcfHgrten  Krlmpfe  nnd  ein  Tom  ROeke«  tarn 
Kpi|ra5trium  aua^trahlciidtr  Si  fimert  a-H.  Der  Kranke  starb  am 
17.  Tage.  Die  Section  ergab  keine  Mccitigitis,  sondern  nur  etwas 
Erweieknng  der  weissen  Snbstaos  im  Brnsttbeil  des  RSckcnmurks 
atad  twai  pnaktiQrBige  BlutergOaea  in  der  grauen  Sabatana  da- 
aelbat.  Aadererseifs  aak  er  am  18.  September  1880  bei  Pre- 

richs  einen  Mann  mit  Mi.tjitii;itis  spina'i'i  nach  Rüi-kenmarUs- 
Erschiitternng,  bei  dem  Hia  Reü-^xerregbatkelt  so  gesteigert  war, 
daas  die  leiseste  Berührung  der  noteren  Gliedmaassen  die  hef- 
tigsten CoBvmlaiomii  deraelben  hertarrief,  w&hread  ran  selbst 
nie  COBTBlsionMi  ehitrateB.  Bertram  leugnet  dasbalb  die  ps- 
ilj  i;;r.omrtnisrbe  RrdcutuBj;  dtr  crhCihtcu  Ri-tli-xthitigkeit  für  die 
Diagnose  des  Tetunns.  Und  dasselbe  thnt  Eoae**J,  der  ans- 
drtddicb  bamriiabt,  dnaa  bain  acala*  TalanM  «manAma  in 


*)  Alexander  Bertram,  De  tetano.  Diss  inan^.  lierol.  IS'il. 
**)  Bdmand  Rose,  Deber  den  Starrkrampf    Im  Ilaudb.  fQr  die 
aUgenaiaa  aad  epee.  Chirargie  voa  r.  Pitba  aod  Billroth,  Bd.  1. 
AMk.  t.  8.  lt. 


beiden  ersten  Stadien  nad  in  vielen  aHdea  FUias  dia 
Starre  Torhanden  sein  kSone  ohne  Steigerang  der  Reflextbtt%- 

ki'it  'iV.  i.n  mm  mit  P,  o  m  b  e  r  g  ,  i<»';;t  Rose,  die  auf  den  höch- 
sten Grad  ge»telgetta  Keflexerregbarkeit  für  eia  Kriterium  dea 
TeUnns  h&lt  und  als  Tjrpos  des  Slankrampfit  die  daTaa  glaa- 
lich  Terschiadam  Stryabaiavargiflaag  annimmt,  so  kann  es  einem 
begegnen,  daaa  nan  den  aeaten  Tetanns  ohne  Steigerang  der 
Keflexthätigkeit  gar  nicht  wieder  -Tkennt  oder  wie  Kornb''r^ 
als  Myelitis  beschreibt.  —  Es  dürfte  wohl  das  Verhalten  der 
Erregbarkeit  der  motoriaehen  Oentren  beim  Tetanus  gegenSber 
dar  {WTChlaekaB  nnd  der  gewObnIiahea  nlleatorisehea  Brregnng 
f«B  4Bi  TCncUadaaea  empfindendaa  Nerven  ans  nock  genaaerai 

erfpn  sein. 
(Fortsetxong  folgt.) 


H.  Hb  IdteBg  nr  tAn  ron  der  ftMArfw  Itt 

Dr.  Ii  Ith.  iMcwesith«!, 
erstem  Aseistsosacsta  an  dar  madieiatichea  KJiaik  sa  IMdeHmg. 
In  meiner  Arbelt  «üaber  dta  TraaefniiaD  dea  BIntei'  (Hei- 

delberF  T  arl  Winter)  habe  ich  drei  für  die  Lthre  der  Trans- 
fusion wichtige  Siltie  als  Resultat  meiner  F.xpeiinient«  an  Thie> 
ren  oad  einiger  Reobacbtungen  am  Krankenbette  aufgestellt,  dia 
gleiebaeitig  aneb  von  Dr.  0 tarbar t  (Berliner  klin.  Wockaii- 
sekrift  IBTO  Na.  4.)  ezperimeateti  als  riekt^g  erarteaen  vnwdea. 
Der  erste  dieser  Silt/  ■  —  und  mir  utn  di'  s .u  handelt  es  sich  in 
diesem  Beitrage  —  lautet:  „Der  Lufteiolntt  in  das  Vcneosysteia 
ist  vollkommen  nogefibriich ,  wena  er  entfernt  vom  rccbtai 
Henaa  (V.  cmralia,  braakiaUa,  axillaria)  atattaadat.  and  nur  aa 
der  Vena  (agniaria  tüdtlieb." 

Dieser  Satt  ist  einerseits,  seiner  inneren  R- ,;ii1nt!Ting  nach, 
ricbtif;,  aber  in  der  gegebenen  Fassung,  in  seiaer  absolatea 
Geltung,  falsch,  und  ich  stehe  nicht  an,  dies  in  erUirea,  laden 
ick  ikn  gieiekseitig  prkciser  n  faaaan  beoAbt  aehi  «erde. 

Der  LnUteiBtritt  in  die  vom  reckten  Herten  entfernt  geiege- 
ncn  Venen  iat  bis  tn  einem  p^iwissi  n  (ir:idi\  otiter  pri.-W'"'[inlirti(.ii 
Verbältnissen,  ungeffthrlicb ,  wi*  meine  Kxperimente  und  noch 
mehr  die  von  Ut  er  hart,  der  ungleich  grössere  (^antilftten  von 
Laft  injieirte,  beweinen.  Ick  aookte  dicaea  Faetma  iaiBinbUcka 
anf  die  TBdtliekkeit  dar  in  die  Jngnlaris  eindring enden  Lnll 
derart  lu  erklären,  dass  letstere  gaae  oder  lum  allei|:rr<5itLn 
Tbeile  in's  rechte  Hers  gelange  und  sofortige  Kmbolie  der  Lun- 
genarterie ereenge,  wodorcb  der  hlittschoellu  Tod  unter  den  be- 
kannten Kraekeinangen  eintrete,  wikreod  die  in  catferatere  Ve- 
ne* eintretende  Luft  gant  oder  mm  grbiaten  Tbeile  aaf  dem 
Wege  bis  zum  rechten  Ilerxen  tliminirt  wtrdu  und  somit  diy 
tödiliche  Kmbolie  der  Lungenarterie  nicht  eintreten  känne.  Ich 
huldige  anek  keute  noch  dieser  Ansicht,  nnd  hieraus  folgt,  dass 
die  Lnft,  «oDO  aie  in  bedentendcr  QoaotitAt  and  unter  aebr 
starkem  Dmeke  ia  die  T.  brankialiB  etwa  eintritt,  in  Polga  die- 
ses  starken  Dmckeg  und  der  gfoeieo  Menge  der  Elimination 
unterwegs  entgehen,  rasch  in's  reckte  Hers  nnd  die  beiden  gros- 
sen Aesto  der  LnngeBarterio  gelangen  und  somit  plöitlickaaTod 
zur  Fa^e  haben  kamt,  denn  sie  befindet  aiek  ja  dann  aater 
denselben  VerblltniaaeB  irte  die  in  die  Ingntaris  eiagetretaae 

I.  Bft.  .'i^Tirt  f:,r,,'.  sn  wie  diese.  Unss  dein  auch  T^'irklich  .sa  sei, 
lehrten  mich  diu  folgenden  Beoliacbtnogeo  am  Krankenbette, 
theils  fremde,  theils  eigene,  die  ich  im  loteress«  dar  Wiseeasobaft, 
der  Aersta  nad  dar  PatiaMan  dar  Oeffeotlickkeit  aiekt  v«teM- 
halten  darf. 

1.    Ein  berühmter  deotschrr  njvTnteur  inaeht«  bei  einem 
im  letaten  Kriege  verwandeten,  durch  lingero  Eiternng  gAosliok 
da«  Tode  vatlUlaMn  BaldataB  «Ha  Thm- 
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Mm  alt  im  B«lla«'aeli«  Appant*.  Dorel  «!••■  ucl&ek- 

liehen  Zufall  (r.titweder  eioe  plOlxlirhe  BtwegDOg  des  EraDken 
oder  den  Apparates)  wich,  alii  nur  noch  «coig  Blat  im  Appa- 
rate vorhanden  war,  dieses  vnn  <ier  inneren  AutflaxOffunDg  des 
GlMCjliadara  nnd  gtaUttete  aoiuit  der  Luft  im  Eintritt,  welche 
ieam  aadi  io  b«4mlnd«r  QoaBtitU,  mrtar  bohev  1>niek8  nnd 
mit  hörbarem  Zischen  ia  die  Vene  d«i  Vurderarmes,  «ülcbe  lur 
TraB»fu>icin  henntit  wnrde,  eindrang.  Der  Operateur  —  wie  er 
mir  selbst  sagte  —  in  Sicherheit  eingewiegt  durch  das  Resultat 
neiDW  DaUr*nchmig*ii  über  die  Tragweite  d««  Lnfteiotrittei  io 
die  Veaei  m  Anaei  war  wbr  «ntaaet,  als  d«r  Patieat  neb 
wenigen  Sekunden  pols-  und  respirationslos  wurde  und  unter 
den  Erscheinungen  der  Apnoe  seinen  Geist  anfgab.  Die  Section 
ergab  di:n  für  Toi  diircl)  Luftciutritt  charactenstisttun  Itrfiirid. 
Viel  Luft  nod  fast  gar  kein  Blut  im  recbtea  Ilersen,  die  Langen 
ga«  blBttcer  aad  ihn  groam  AftarltaatAmaM  bK  Lall  gsföllt, 
TonOss  ITyp'  rümie  in  allen  anderen  Organen.  —  In  diesem  Falle 
war  der  1  ud  uniweifelhaft  bedingt  doreb  die  anter  hohem  Drucke 
and  in  bedeatenderQwuititU  aipfelretwa  Idft  in  tin  Vaaa  des 
Vordeiarmea. 

9.  Bia  aaritrar  gaaeblMar  Herr  Callage  thrilto  nlr  «iaea 

Fall  nns  «(«intr  Privatprajis  mit:  Bei  einem  sehr  hcrabgekom- 
meocn  und  anämischen  I'htbiüiker  in  letzten  Stadium  machte  er 
die  Traasfosion  in  eine  Vene  in  der  Eilrnliogenbcnge,  ebenfalls 
mitieli  dea  Beliaa'acbea  Apj^aimtc«.  Dsxselbe  war  nach  Be- 
liaa's  Aagab«  i^l  «taen  gaflttartea  WacbalaebBbenage  fW' 
sehen,  um  das  Erkalten  des  Diätes  lu  verhindern,  welrher  T'>.tcr- 
xug  aber,  schlecht  gearbeitet,  den  Einblick,  in  die  Glasröhre  und 
aof  dea  Staad  dca  Blates  behinderte,  nmsomehr,  als  ein  Assi- 
ataat  das  Ofwataors  ia  deai  coneratea  Fall«  daa  Glaieyliader 
bialt  aad  etes  geaaae  Oosmla  faat  gaac  oanllgllch  atadrta.  8« 
wurde  daa  Blut  in  die  Vene  elnfrepnmpt  nnd  indem  man  nirht 
darmaf  achtete,  das«  dasselbe  bald  zu  Endo  sei,  wurde  mit  der 
letzten  (^iianlitit  Blut  eine  grosse  Menge  Luft  in  die  Vene  ge- 
preaat  aad  erst  da«  oabeiaiUcba,  siscbeada  Gartascb  dar  eiadria' 
geadaa  lafl  Taraalaaato  daa  Oparalaar,  den  Apparat  sAlaaBlpl 
2u  entffTnpn,  Nucli  wiTjipcn  Si  ki<r.fffn  fiel  di-r  Patient  lurfick. 
bohrte  den  Kopf  m  die  Kiskd,  diL  i'upillen  wurden  weil  und 
Starr,  die  Respiration  und  >iio  Ilirzaction  bCrten  auf.  Direct 
»aob  data  BiastrOaao  der  Luft  hftrta  dar  Oparataar 
nit  den  aafgalagtaa  Obra  am  recbtea  Bersaa  deat- 
lieh  das  gurn^nde  G  i-r  fi  n  s  clj ,  w  <■ !  <■  h  s  entsteht,  wenn 
sich  Flüssigkeit  mit  Luftblasen  Tcrmengf.  Dio  künst- 
liche Respiration  wnrde  sofort  loa  Werk  gesetzt  udiI  untcrdros- 
aea  brtsafObrt,  tnntsdem  es  ia  dar  ersUa  Zeit  scbiea,  als  ob 
aie  obaa  }adea  Baaoltat  Ueibaa  wallte;  aaeb  etwa  aiaar  Ttartel- 
stundo  aber  hattp  drr  Ojuriitcur  d:-;!  frctitlc,  tltc  IlerttOne  wie- 
der ziemlich  krüliig  iioren  tu  könritn,  und  nuib  einer  halben 
Stande  war  der  Patient  wieder  vollständig  bei  Bewnsslseio  aad 
ia  Staada,  aaUtat  gat  aad  lubakiadert  sa  laapiriraB.  Dar  Kranfca 
lebta  oaeb  dar  Traaafintm  aaeb  aebt  Tags,  baMa  katawtlal 
Brustbetcbwerden  aoMer  den  durch  seine  Phthise  bedingten,  Le- 
tand  (ich  viel  besser  als  vor  der  Operation,  hatte  beaseren  Ap- 
petit a.  s.  w.  Die  Section  ergab  ausser  den  bekannten  Verän- 
deiWBaa  dar  Laagaa  bei  boebgiadigar  cbroaiacb  kAtiger  Paea- 
Boala  kriaa  aoasägca  Aaoaaliaa.  —  Hier  war  derTad  oaswai- 
felbaft  nicht  durch  dti.  Luft-.iulritt  bidiu^t,  trot^iiem  der  gleich 
Aach  dem  Emsttünieo  der  Luit  äufgetretene  Erstickongsanfali 
autacbieden  dieser  scmu  Eutsteijung  verdankte. 

9»  Am  16.  Joiü  d.  J.  woide  die  MJabi«  alle  Diaattsiagd 
Cbrialiae  M.  rm  Z.  in  dia  Praaaaabibailvni;  der  madfeialicben 
Klinik  .ii.r^t'iirjmmtii.  Sie  hatte  hier  in  einem  MiiLi.Ht.'  t^oiliuiil, 
dessen  Altnttngrul'O  geboraten  war,  ao  4u»  die  Jauche  dus 
ganic  Erdreich  des  Hofaa  darcbsetsta  nnd  auch  in  den  in  dcm- 
salben  befiadlicbea  BraaBsii  fasickait  war}  obglekb  gawarat, 


traak  Patiaatia  daeb  biaflf  vea  daa  Wa 

wllhrend  di?  .irxftiren  Haojbewohner  sich  dea  Gennsses  dessel- 
ben enttiirlteii  und  (ob  po>t  oder  propter  hoc  bleibe  dahinge- 
stellt) gesund  blieben.  Patientin,  die  sonst  stets  gesund  gewesen 
war,  erkraakle  an  9.  Jnai  oiit  o^eigem  Fraat,  Kopf  web.  Schwia- 
del,  Appetitlaalgk^  aad  Dantvarmebraag,  am  lltaa  gisalltaB 
sich  heftige  Kreut-  nnd  NnckcDschmcrzcD  darn ;  dabei  bestand 
Verstopfung.  Am  S.  Kraukheit^tage  erhielt  die  Kranke  von  dem 
ilnusarite  ihrer  Herrschaft  xwoi  CalomalpalTar  d  0^40  pra  dtai, 
worauf  «taike  Auleeraagea  eintrsteo. 

Am  C  Kraabbeitatagei  dam  Horgea  daa  16.  Jaai,  «afda 
Patientin  in  die  .Vi  stülr  ntifjieDommen ;  sie  klagte  nur  Ober  hef- 
tiges Kopfnt'li  uml  öcbwiiidelgefitbl,  nnd  bot  folgenden  Zu- 
stand dar: 

Baa  gracil,  £raAbraag  aittelaikaaig.  Zunge  atuk  belegt, 
ler  Troekaabait  aaigaad.  Ab  Han,  Laafea  «ad  Labar  MkU 

Abnormes  nachzuweisen  Unterleib  weich ,  in  der  Ileo-Coeeal- 
gegend  bei  Druck  viel  Gurren  ond  starker  Scbmeri.  Sehr  star» 
ker  Foetor  ex  ore,  lUilz  erheblich  vcrgrCssert,  geht  bis  tan 
Rippenraadfc  Keia  Rotaola'Bxaatbea.  Dar  Puls  frcquaat,  ISO 
Sebllga  Ia  dar  Ulaata,  waieb,  Mabt  ta  caaprlalraa;  Taapeia- 
»  ir  in  der  Arliselhöhle  gemessen:  —  Diagnosticirt  wurde: 
lypLus  abdominaiiii,  Urdioirt:  liiii  Kisblase  auf  den  Kopf  and 
J|  Acid.  muriat  dil.  :i,<,<) 

Aq.  dealill. 

Byr.  r.  Id.  SOjOO 
MDS     ?strtl-  1  F.s*!.  vnl!  i  n. 
I/Ikl  nübrend,  flüssig,  Milcb,  bicr  und  Üoaillon. 

Am  Abende  desselben  Taget  schon  war  der  Pols,  der  124 
Scbllga  ia  dar  llianta  taigta,  dickrot  aad  aoch  waaigar  gat  aU 
am  Havgca. 

Der  Zast;ind  blif-h  im  ^ro^si-n  G^rjcn  derselbe  bis  snm  19. 
Juni  (dem  10  Krankbeitstagt},  uur  war  das  Maiimüni  de«  abend- 
lichen Fiebers  auf  40,4  geittiegen,  daa  des  morgenil  icli'^ri  »uf 
39,2.  Der  Pule  warda  im  Laufe  diaaar  Tage  aoek  weniger  gut, 
dia  Zuaga  war  bial^  gaas  troekea  «md  riarig,  dia  Laagaa  blia> 

ben  vollstilniiip  frti ,  das  Sl-m  :.  riu-i-  f^anr.  h'-V. ,  F.isr.them  war 
nie  nacbzuweLitn.  Am  7.  KrankbüjUtagc  war  die  iiieuitiUitliOQ 
aiagetrelen  (um  einige  Tage  zn  frQh). 

Vom  10.  Kraukhaitslaga  ab  wurde  dia  Kaltwaaaarbekaad- 
laag  anfipMaiaaa;  Pai  wardo  alle  fl  Slaadaa  mit  daa  Tbar> 

mometer  gemeasen  und  sclald  die  TL-mpi>r;itiir  :!Ct.5  Orsd  über- 
schritt, in  ein  16  —  16  Gr.  K.  warmes  Bad  gebracht,  in  demsel- 
ben withreed  einer  Vicrtalalaada  ait  der  Band  tanft  abgerieben 
oad  ca  *Koda  dea  Bados  wardM  swai  Kaaaea  kaltea  Waasara 
allallig  ttbar  daa  Kopf  dar  Kraakoa  aatlaert.  Aas  den  Bado 
gcBommen  wnrde  Pat  nicht  abgetrncknct,  soEdcrn  in  ein  trocke- 
nes Uetttuch  eingeschlagen,  in's  Bett  gebt  acut  und  ordentlich 
bodeckt. 

Dio  BMar  sotataa  dio  Tomperator  auf  6—8  Staadoo  berab. 
ao  daas  biaaaa  S4  fltaadaa  aar  8—4  Btdar  appltdit  wardaa 

mnssten.  Die  w&rmeentiiehende  Methode  behagto  der  Kracken 
weni^,  sie  beklagte  sich  stets  Ober  K&tte,  auch  ausserhalb  des 
Bades.  Der  Puls  wurde  zuerst  noch  ichlechler,  hob  sich  dana 
aber  wieder  etwas.  Dia  Laagaa  bliebea  eoaslant  frei.  Dia 
StflblSi  wdcbe  varbar  1—9  Mal  In  M  Staadaa  gakoaaaa  w»> 
rcn,  erschienen  jetzt  4 — 7  Mal  in  derselben  Zeit  udJ  hatten  dea 
exquisiten  Cbaracter  der  typhösen  Ausleerungen.  Die  Pulsfra- 
qnenz  schwankte  zwischen  108  und  124  Schlagen  in  der  Miaalai, 
Die  Bftder  wardaa  aar  3  Tags  laag  fortgesetat,  daaa  aa 
39.  Juai  (13.  KraakboHtti«)  trstea  S  mU  Blut  gemiaebto  Siflblo 
auf;  diu  Qi;  intitit  di.s  Biotos  in  jcdcin  Stuhle  war  eine  gurinpe, 
etwa  1  —  i  EisUlTil  voll.  Die  Eotcrouümorrhagieo  dauerten 
in  demselben  Gradu  bis  zum  33.  Juni  Abends  fort,  im  Ganteo 
wardaa  9  blatiga  StAkto  oatloart  DarPala  warda  dabei  aobwi* 
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eher  (116 — 124).  Temper  itur  Mr,rf;iMi?  :i'»,0~^'.\w .  Abendi  40,2 
bii  40,4.  Ferner  (raten  am  Juui  fi4.  KiMoktcitdap)  viele 
Rr-bniirrende  Khoncbi  in  den  Langen  aaf,  am  16.  Kriuikheititage 
R.  0.  V.  aiid  B.  DiBpfoBg  mit  ictaarf«»  fitoDchtalmÜtuM  ood 
Mgtlfw  Spalii.  IHr  ürto  «bH«  «iaual  la't  Batt  gwlHMB. 

■jr.  .1  17  Kr«nkbeiUt»g,  M-:  Trinp.>ratiir:  39,8,  Pul«  120. 
1  alj.  und  II-. I il  oD»  uhwscb.  St'Dsorium  UM.  Auf  den  Langen 
i^tktus  iiirw.  4  dünn«  StQble  obne  Blut.  —  A.:  Temp  40,4. 
P.  184  i  der  Pala  noch  aebnAolMr  uod  diebrot  4  dtaDo  Sl&Ue. 
faag»  trocken,  Ottlelit  ftrhll«.  wM  altir  B«thwtia  ge- 
nicbt. 

S7.  Juni.  M.:  Temp.  ät<,<).  P.  l.'i^.  €  dünue  Stühle.  PoIb 
Ctma  bMMr.  —  .A.:  T.  4Ü,0.  P.  128.  3  dünne  SiTible  Ai^f 
4«ll  Lungw:  R.  B.  tm  d«r  7.  Rippa  M  geriag«  Dtopfug,  an 
«IgntiMB  fltelle«  dwiHclMt  BrMMlbfailNttoM,  mmtadum  tM« 

t'i'.^^«  iin()  ki>'inKia«ige  HhoDcU.  B.O.H.  iBd  V.  «orml«T«r- 

haltmsM.    Sputa  Liutip, 

2f.  JoDi,  y.:  T  39,6.    PaU  14a    11  dAnne  StuLI«  Pula 
achl«el>t>  Zat*  Uoekao.   Auf  d«a  Lnogra  Statin  idem.  Ord.: 
^  OogmM. 

Aq  Cinnnrnom  »p).  aw  Wfi, 
Vitcll.  on  unum 
Byr.  «iropl,  30,0 
MDS.  iiatdi.  1  Baal,  voll  a.  n. 
Der  Wate  wird  fartgagabw. 

Abends:  T.  39  1'  140  6  dflnne  Stöhle.  Pols  schnel- 
lend, diebrot.  l>»s  AusselicD  der  Tal.  vcrfftllt  mehr  und  mehr. 
Zange  trocken. 

29.  Joai,  U.i  T.  40.0.  P.  130.  3  dfinna  Stfihle.  Der  Pola 
kat  iick  ciiiaB  ffababa«,  Patiaatii  aialilanck  baaaar  an.  Sputa 
noefa  bintig.  Auf  den  LaRgan  8*.  Id.  Bat  got  gaa^lafaa.  — 
A.:  T  40,0.    P.  140. 

30.  Jnni  (21.  Kr»nkheit«tag).  M.:  T.  39,0,  P.  12H.  6 
dfiaaa  Slflkle.  Pak  atwaa  baaaar,  Aaf  d«a  Lnngaa  8t.  ideoL 
Spota  Boeh  Uatig;  Ztafß  gm  troakaa.  Sil^aativaa  Bataiaa 
bester.  Fat  achlllt  yM.—  Aborfa:  T.  M^«.  P.  ISS.  S  dflaoe 

StChl«. 

Am  folgenden  Tage  verurbwand  auch  die  DJmpfung  auf  der 
rcektaB  Laaga  and  aar  varacblrfta»  Atkinan  blieb  nocb  nebst 
TialeB  RkoBckia  inrflek.  flpota  eaeta.  Der  Pola  «arda  im  Laafe 
der  närhüfon  Tapc  bc««pr  und  endlich  relatitr  ganz  gut.  Anch 
der  Catarih  .Inf  den  Lungen  schwand.  Die  Temperatur  ging 
atiügnrürk,  to  dns«  Pal.  am  2.5.  Krankbeilstage  dea  Uorgcns 
IM»  aratniBiale  Aeberfrei  (37,6)  war;  daa  Abeada  war  die  Tem- 
peratar  Beek  89.6,  Pale  katto  m»A  140  Sakliga  ia  der  Miaata. 
In  den  ntcbrten  3  Tagen  war  die  Temperatnr  Morgeoi  3S,7  bis 
37,8,  Abcods  38,7— .^H,6. —  Di«  Reeofaleicent  hatte  somit  allem 
AaaekalM  ladi  begonnen,  —  trotxdem  aber  war  die  PuUfreqaent 
■aek  iBBMr  ISO,  aai  8.  Tage  der  ReeaanleeceH  (6.  Jali)  atellte 
aleb  beglBBeBder  DecaWlaa  am  Os  aaeram  eia,  die  ZaBga  war 
noch  immer  trocken,  nnd  am  6.  Juli  (dem  27.  Krankhriljriipr  ^ 
finde  ich  die  Notiz  in  meinem  Kraokenjournal«:  „i'ai.  briihJt 
viel]  lieft  immer  still  nnd  eimylbig  da  und  macht  gar  cicbt  den 
ttedraak  eiaar  BecaaraleacaBlia.  Die  Angea  sind  nocb  liemlicii 
Irflk,  der  Blieb  atarr  BBd  «aatg  aal|awaakt«  —  Dieaa  Beflnda 
forderten  mifh  7'ir  FrAsstcn  Sorgfalt  auf:  Pat.  bekam  Wein, 
flfisiige,  aber  kräftigcud':;  Diilt,  fest«  Speisen  wurden  noch  nicht 
'     verabfolgt;  Pat.  hatte  auch  keinen  besonderen  Appetit. 

üad  waa  icb  befarcblete,  geecbab.  Am  b.  Jali  (dem  89. 
Knmkbeitataga)  war  dta  Tamparalar  iwar  dea  llargeaa  b«^ 
37,6,  des  Abend»  aber  wieder  :!a.4,  —  den  andern  Morgen  ichon 
38,M,  dea  Abiiid«  40,4.  —  und  am  dritt«n  Morgen  schon  40,2. 
Abends  40,6.  Der  Puls  ward«  dichrot,  seine  Kreqaenx  betrog 
144  ia  dar  Minute ;  .der  Gcaicbtaanadrack  laidead  aad  ▼erfallen ; 
.  icMarini  baU,  FM.  Ist  «bw  lalv  apalMaeb  bb«  ba»  aaeb  aab- 


[  ji'clir  kiine  Beschwerden;  der  Urin  wird  in'«  Bett  gelassen,  die 

i  Diarrhüifo  sind  wieder  viel  stärker  geworden.  Leichter  Drnck 
in  der  Ileoeoecalgegend  wird  sehmorihaft  empfanden",  ein  Reci- 
div  war  eingetoetaa.  Die  Tenparatar  war  in  dea  folgeadeaTa» 
gea  ianner  Aber  40  Gr.  C.  der  Pala  «ie  aater  140  bia  14B  Ia 
der  Minute.  Alt'uminnric  tr.it  gleich  hiniu,  dfr  Ii.  r'iViiti;?  mr -hto 
Furtschritte.  Die  Kranke  wurde  robotirend  tjcb,-»nö«'lt,  erliieit 
neben  galcr,  flüssiger  DiAt  Wein  nnd  Cognacmiztar. 

j  Am  Abend  dee  13.  Jali  (34.  KrankheittUg,  4.  Tag  deaRe- 
eidiva)  erbielt  Pat  eia  mild  abktkleadea  Bad  eoB  SK  Grad  R. 

I  mit  elitär  kfihlen  Bepiessunr  iir.'!  Abreibungen  im  Hi-if.  Ternp. 
vor  demselben  40,,^,  direct  na.  h  demselben  38,6.  l'.it.  beklagt« 
sich  auch  über  dies  mildere  Bad  nnd  behauptete,  Leibweb  darauf 
in  bekonunen.  14  Staadea  naeh  dem  Bade  erfp^gte  bei  «»er 
PalafretiaeBi  tob  156  ib  dar  Hiaate  eiaa  aebr  pnfaae  Bataro» 
h&morrhagie;  es  wurden  drei  dOone  Sißhl«  entleert,  die  sehr 
tiel  (etwa  24—30  Unzen)  lllat  enthielten,  darunter  ganz  grosse 
Gerinnsel.  Die  Kranke  erhielt  sofort  das  in  der  hiesigen  Kli- 
nik am  efiesten  and  laet  ateta  mit  gntem  ErfolgiT  aagawandeta 

Miml: 

Plumb  aretic.  0.2! 
8ac.  b    ;ilb.  (I,ö 
Alle  l\  Stunden  ein  Polrer  ta  nehmen. 
In  oeacreto  hatte  das  Uittel  «bar  aar  aiaaa  Torflbergahaa» 
dcB  Brblf:  wtbnad  dreier  Taga  bi«dt  Aa  prefasa  DanaUBtaag 
an  xsTjA  r-ir  (inr-i  d   wurde  die  Kvihenfulge  der  «ehr  stark  blu- 
tigen ^iLhli}  durch  zwei  weniger  Blot  führende  unterbrochen; 
im  Ganzen  wurden  bis  zum  16.  Jali  (37.  Krsnkbeitstag,  9.  Tag 
dea  Recidi?»)  8  dftnne  SMhIe  mit  aebr  ?iel  Blat  aad  3  mit  wa- 
Bigar  Blat  aatieert,  ao  daea  vieltelebt  50 — 80  UaieB  feiaaa  Blat 
damit  dem  Körper  ent/nfrcn  wirdcii.  TempDr.itur  sank  anf 

38,4,  diä  l'uUfriqaenz  aber  »lieg  auf  IGi  i  Briiillge  in  der  Minute. 
Der  Pols  wurde  sehr  acblecht,  gans  schwach,  xitternd.  »Pat. 
aiebt  aebr  aaftmiacb  aaa,  dar  Aandrack  des  Oeaiebtea  ist  tief 
laidead  aad  gaaa  Tariblfaii;  Banga  gaat  trockaa.  BnehalBBagia 

von  etwaiger  Bleiinfoxiration  (die  Krank«  vfrbTanriitr  während 
dt-r  g.iDzvD  Zelt  b,iO  Grro.  Plumb.  acetic.  purum)  tiuii  Liebt 
vorhanden.* 

Die  Kraake  wnrde  immer  aaABiaeber,  dar  Pale  schlechter 
BBd  aebleebtart  eia  klagte  tbar  ObraBaaaaaB  «ad  Tanabladtla- 

1  mog  de»  Hörens.  Die  Gesichtszüge  ganz  Terf.illen,  ihrAnidrnck 
ein  unsäglich  schlechter  und  leidender,  dabei  apatbischer,  die 

I  Blutung  in  dem  Darm  dauert«  aogenscheielich  fort,  nnd  wollte 
icb  die  Pat,  aicbt  iaerbalb  der  a>cbateB  Staada  vor  maiaea  Aa- 
gcn  aa  Bkrtaiamtb  ta  Qraada  gebe*  eabaa,  aa  amiata  kk  Aa 
letzte  .^! n jUc tikiMt  r1.>T  HDIfe  ergreifen  und  der  Kranken  neues 
Hlut  tufübren.  l  lu  2  Lbr  Ndchroillag*  (um  16.  Jali)  führte  ich 
denn  die  Transfusion  ans,  wobei  mir  nur  mein  College  von  dar 
HlaaarabtlteilBBg  der  Kliaik  aaaistirte.  Biaa  der  relativ  «aa 
alirkataa  varapriageBdea  Vaaea  aa  der  laaeaaeMe  daa  liakeB 
(j> -rr'.rmf!  Wirde  durch  den  indirecten  SrhniK  ernftift.  iind  da 
leb  keinen  auderen  als  den  lie I i o a'dcben  Apparat  zur  Hand 
hatte,  «o  injicirte  icb  mit  diesem  350  Ccm.  defibrinirtes  nnd  auf 

I  atna  37  -88  Gr.  C  erwirmtea  Blat,  daa  eiaer  Wirteria  eataom- 
mea  war.  Ola  Kraaka  vaagirta  wthread  der  Injediaa  siebt  aa 
recht  anf  den  Zutritt  des  neuen  Blutes,  wi'  Wh  ts  scnst  bei 
Transfusionen  zn  beobachten  Gelegenheit  butte,  nur  einmal  sprach 
sie  von  einem  Ton  der  Injectionsatalle  ansgebenden  Wftrmegejfllhla. 

Ileh  hatte  w&brcad  der  Operation  nicht  aar  daa  Olascriiader  la 
kalte»  aad  am  Kaatacbakballe«  aa  pampea,  aoadera  aaeb  aoeb 
I  den  G  sichtsauidrnck  und  den  Puls  der  Patientin  am  anderen 
1  Arinu  zu  coutroliren,  nnd  in  einem  solchen  Iiioniooto.  noch 
etwa  lOO  l'ini.  Ulut  in  der  ROhre  waren,  vin.^cbob  sieh  dia 
j  FlOssigkeitcachicbt  von  der  iaaerea  Aatfloaseffoong  (wie  das  kam, 
<  ab  darck  alaa  Bawagaag  dar  PalSaaliB  «dar  eiae  aalaka  vea 
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DMioer  Seite,  min  lek  krate  noch  niebt),  mti  in  eDtstitliebe 
Zischen  der  eiDStrumenrlen  odi.-r  vifliur-hr  riri^'t'pii.-sstfn  Luft 
mcbu  mick  erbebeo.  Icli  zo({  iwar  blitucbaeU  deo  Apparat 
m  d«r  VcM,  ib  der  cnte  Tod  der  eindriagndea  Lall  mia 
Ohr  Inf,  aber  ei  war  nir  doch  Mfort  klar,  daaa  eioe  bedev- 
teade  QnanUtlt  derselben  EiogaDg  gefaoden  hattf.    Nach  weni' 

gen  Seci.ijl-Ti  sank  dn^  Krar.k.-   vi.,-  htL'rl.ctJ   iii   diu  Kissen  lU- 

rück,  die  Papillen  «urdeo  weit  imd  »tarr,  Keiplration  and  Uers- 
iflÜM  Urica  aaii  «Ibrnid  dieaer  Vatglaca  hftrtt  ante  OaHega 

■owobl  ala  aach  ich  das  Garrco  der  Lnftblasen  im  rechten  Her- 
xen  mit  dem  itargelegten  Ohre,  welches  Ph&nomen  aber  schon 
nach  W'.t:;f:<.ii  S>:<. t.ii  i'. ii  wieder  Tcrschwoodeo  w;ir.  I>i«  küost- 
licbo  Reapiratioo  wurde  ioswuebeB  aofoit  eisgeleitet,  »erat 
nittda  im  Hilda,  daia  atil  HflUi  da*  IndMliowalraaiaa,  ieh 
■adito  askealaiia  AatheriBjeetioneB  in  die  Extremitäten,  und 
aaeh  1^  MievteB  etwa  kebrtea  Pols,  Respiration  and  Bewoast- 
sein  di  r  K'rjiiiki  u  wiciltr,  si»  befand  sich  ?ullsiamli|i;  wolil-  Unr 
Pala  war  bedealend  beaser  ala  vor  der  Operation,  die  Tempera- 
tar«  «akba  kvt  w  dar  TnutiAHio*  SM  betrag,  alieg  kana 
2eit  nach  derselbcD  auf  99,8.  Die  Kranke  verlangte  in  eascn, 
W.-M  hie  schon  seit  9  Ta^n  Dicht  mehr  getban  batte.  —  Dann 
erfolgte  ulur  noch  eine  Sluhlentleerfiue.  die  fast  nur  aus  gcruo- 
■esem  and  flOasigeai  Blote  bestand,  io'aBetl;  der  Pola,  welcher 
bia  gigeD  &  Dbr  NacbaiHaca  gvt  gablieben  war,  wwda  fort- 
w&brcnd  schlechter;  die  Kranke  collabirto  troti  aller  Excitan- 
tien,  die  innerlich  and  sobcutao  a(<plicirt  wurden,  mebr  und 
mehr,  und  verschied  endlich  um  8  Lbr  Abends  (6  Standen  nach 
der  OperatioB)  nnler  deo  Hüchta  dea  Collapaos;  ia  der  gaozen 
Zwiaebcaieit  balle  aieb  kdae  Spar  von  AthambeaebwerdeB  eia» 
gestellt,  der  Puls  schlug  immer  largs;inier  niitl  sctiw'rh  'r,  rfie 
Respirationapausen  wurden  iacgcr  uud  länger,  und  vduIicü  sistir- 
tao  Puls  und  Respirution  für  immer. 

Die  aqi  17.  Juli  10  übr  Voroittaga  (14  b.  jp.  ai.)  TooBcrro 
Profeaaor  Jalioa  Araald  gamaebla  Saetloa  atgab  Polgisdea: 

„Geringe  Todti-nstiTrc.  Leioba  gncü  gabaial,  flantdeekes 

weiss,  Musculütui'  braunrolb. 

Herz  klein,  im  Hersbeutel  klares  Seram.  Die  Klappen  bei- 
der UenabtheiloDgen  oormal,  die  Uflhleo  voo  otittlerer  Weite, 
«■Ibaltaa  dfloalOiaigea  Bio!  md  Maeba  OerhtDaag«.  la  den 
beiden  PlenrahöliI- n  rornrilc?  Serum. 

Die  beiden  l.un^tn  sind  iilein,  weniger  lallbaltig,  etwas 
OdematAs  und  weniger  blutfübrend;  in  deo  ontercD  Abachni:teD 
fehlaa  die  gewtUulicbeB  Braeheüuuigea  der  Hypeataea.  lo  den 
Vroacbien  weaig  aehanlgar  Libaltt  ia  daa  PalaMaalaweigeD 
nassige»  niut  nnd  aiebat  dar  IbaifangaataUa  aacb  4ar  BrdffoaBg 
mehrere  Luftblasca, 

Mila  batriditlieh  mgrtaart,  Ci"  laaf,      biail.  «bar  If 


Dia  Bleraa  tob  aaranler  GTflaa*.  Rfanla  elwaa  Mb«  nad 

blase,  das  Mark  gleichfalls  anSmisch;  (};ibii  ist  das  Gewebe  stLr 
brüchig  nnd  haftet  bei  der  Ablösung  der  Kapsel  an  dieser. 

Leber  klein,  ihr  Oeweba  laigl  aadaaUiab  adataat  Baa,  iat 
diffaa  trübe  nnd  anämiaeb. 

Im  Magen  ftOaaiger  lahalt,  SebIdidiaBt  dea  Hageaa  aaffal- 
lend  blsg.o. 

Im  Dünndarm  flüssiger  Inhalt,  der  in  dea  untervu  Abschnit- 
ten etwas  dunkel  gef&rbt  ist,  im  Colon  eia  IhaaMhaliebar  labalt. 
(Daiaelba  lAUta  daa  ganse  Coloa  aaa). 

Id  der  aatcreD  Htlfta  dea  Dflaadaraa  lablrelda  Mataaa- 
Terluste,  die  lum  grossen  Tlieil  rnit  dicken  Schorfen  belegt  sind, 
Ton  denen  eiowlne  in  verschiedenen  Stadien  der  Ablösung  sich 
Dabef  der  Klaippa  mehr  gereinigte  Substantvcriust«, 
iaaer  graaia,  vaUatladig  gataiDigle  Qeacbwftra» 
bla  ad  die  Bobaaeaaa  rakbaa. 
TraAea,  Ocaof bagaa.  Laryai  aai  PhaiTax 


Sch&deldaeh  dfino,  aber  conpaet,  an  der  laaeaUebe  tiefe 

Gri^bi'M.     Die  LlQr.i  niater  blass,  ebt^niia  die  Pia;  in  den  Seiten» 

ventrikela  etwas  mehr  Serom,  Epeodym  sart  nod  daicbachai« 
aaad.  Dia  flabalaaa  daa  flmaabitaa  aaflUlead  blaaa  awl  ataic 

weich;  ebenso  die  dea  Eleiahina  aad  der  Mednlla  oblongata. 

In  den  grossen  Venenst&mmaD  dea  Beckens  und  der  unte- 
ren Extremit&ten  flüssiges  Blut. 

Aaatom.  Diageose:  ileo-Colotjrphoa ,  starke  BlntoegeD  ia'e 
CaioD.  belrlehltieba  Aalaila  ataaiiüieber  Oifaa«". 

In  diesem  Falle  ist  eiae  CootroTerie  darttbcr  aiflglich,  ob 
der  Lnftcintrilt  den  Tod  bedingt  habe  oder  nicht.  Ich  glsube 
Letxteres,  denn  der  erste  nnzweifelhaft  durch  drn  Ludeiutritt 
erxeogte  Anfall  ging  sparloa  vorüber,  der  Pala  hob  aich  oacb» 
bar,  «ad  in  dar  Zwiaebeaadt  Ua  aaai  Tad«  war  aacb  kdaa 
Spur  von  Respirationibeschwerden  vorbanden;  es  ist  mir  des- 
halb auch  eine  Embolie  der  kleineren  Verxweignngen  der  Art. 
puUnonalis  und  ihrer  Capillaren,  an  die  nocb  ^(  ilmliC  werden 
fcöaote,  aehr  weaig  wabreebeiolick.  ich  atcUe  mir  im  (iegca- 
theila  dea  Preeaia  falgeBderaaaaaa  «ar:  Dia  Traaalbaiaa  hdla 


ihren  Erfolg  und  hol)  das  Befinden,  hielt  die  Lebeoaf&higkett  so 
lange  aufrecht,  bis  eine  neue  Blutung  ins  Colon  erfolgte  (wo- 
mit wobl  das  Scblechterwerden  des  Pulse»  3  Stunden  Dach  der 
Operatioo  lotaaimeabiog),  wodoroh  der  Stetna  quo  aate  wieder 
bargailellt  warde;  der  Tad  «rfdgta  daaa  dareb  Aataie;  Wgra 
die  Trnnsfii!iion  nirht  gemacht  worden,  so  wäre  die  Lelalit&t 
einige  Stunden  ftüber  eingetreten,  und  hätte  die  Blatung  naih 
der  Operation  gestanden,  so  wftre  der  lud  vielleicbt  gar  nickt 
erfolgt.  Diese  Aaeicbt  Aber  dea  Verlauf  dieaee  Faliea  tkeilte 
aacb  Herr  Prof.  Araold. 

IHese  drei  Piille,  in  denen  der  Lnfteinlritt  in  eioe  Armvene 
sehr  bedeDküclie  Zufüllc,  in  dem  ersten  selbst  den  directen  Tod 
herbeiführte,  sind  gewiss  sehr  lehrreich.  Wie  stimmen  nno  hierzu 
die  Biperimeate  tod  Otorkart  ood  mir,  weiche  aasweifelhaft 
die  Uagenbriiehkelt  dee  Ufteialrille  ia  alle  Taaea  dea  Sdrpara 


ir  in  die  Jll^^nt,-i-i•^  d;uth»ten? 
Icli  erkläre  tun  diu  Facta  rolgeoderaiaaaseo:  leb  «iperi- 
menlirte  mit  einer  geniihnücbeo  Glasspritie,  deren  Stempel  ich 
f orw4(tc  aebab  «od  mit  der  ich  auf  eiamal  etwa  SO  Ccmu  Loft 
(kd  dea  Vorderbefaea  dar  Thiera  laegaam)  iDjieifl«.  Dia  a» 
einjicf  ilirti-  Ltift  kam  nicht  bis  tum  rechten  !l^r;i-a,  sondern 
wurde  ucitiTwegs  eliminirt,  so  scbloss  ich,  Ua  dte  blutinjectiua 
in  die  Jugularis,  wobei  die  Luft  direct  und  sofort  ins  rechte 
Hera  gelaagt,  immer  tOdtUch  war.  Ich  folgerte  darana,  daaa  der 
Lafteistritt  fai  alle  KdrperTaaea,  die  Jagataria  anageaommaa,  aa» 
scbridüch  sei,  nnd  cmpratil  desbrilb  2-,ir  A'isflihroni;  der  Trans- 
fusion selbst  eioe  gewObolicLie  äpntic,  d»  die  Luft,  wenn  bier- 
liei  flberbaopt  welche  eindrAage,  aar  anter  dcDselben  Verhilt- 
Biiaea  eialretea  aad  deabdb  ddil  MkAdlidi  wirke»  kSaae;  So 
weit  bat  dar  iD  aniaar  arwlbatea  Arbdt  (8.  19)  aafgaatalHa 
Sati  aii'lj  »eine  vollkommene  Richtigkeit,  nur  Tcruiumta  ich, 
aiich  iiiiil'.'re  Verhältoisso  in  Betracht  sa  liehen,  —  und  solche 
geänii'  it':  l  instände  treten  bei  dem  Belina'schen  Apparate 
allerdiagt  ia  Kmft.  WAhread  bei  der  gewObalichea  Spritae  die 
presaeade  Kraft  (der  8t«Bfwl)  direet  ad  daa  Blot  dawirkl  aad 
mit  dem  Rimtrömen  dea  Blutes  anch  die  Krnft  verbrancht  ist, 
wird  bei  dem  Belina'schen  Apparate  die  zum  Lebervindeo 
des  Widerstandes,  welchen  das  Geftusystem  im  lebenden  Körper 
dem  Siadriagea  dea  Blatea  eatgefeaaetit,  aMhige  Krdt  erat  lar 
OampreaaieD  der  ia  dem  Glaaeytiader  befladllebea  Laft  varwaa- 
det;  und  der  Dn.  k  der  i'Diiijjri iiiirt.  n  I.nft  wirkt  erst  auf  die 
im  Gl.iicylinder  betlndlicbe  Blulsiiiilti  und  pre&st  sie  ia  den  Kör* 
per  bioeio.  Gelangt  non  die  Luft  durch  ifgead  einen  Zufall  M 
Steile  der  Fltaigkeit  ia  daa  Lnmea  der  iaaan 
aa  kaaut  die  darab  dia  fwharifa  OaMpiaadoB  dar  Laft  | 
d«M  Kraft  aar  Oabaag  «d  praaat  dl*  Laft  ia  dia  Vaaa 
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Di*  tiitrataMb  Uft  iil  4ub  mmu  in  Mmtandenr  Qaaitität 
'««rfeiBiMii  Md  lebfent,  im  it«  «ilar  bohem  Dnek«  stdil,  ntt 

vii-l  t'CfJrijti'tiilr.Ti.r  OimvaU  roTK'irts,  tiirr.  Si"iniit  i>!u:r  siircct  in'» 
rechte  Heri  gelangen  aod  EmlioUu  der  Arteriit  pulmonatis  h«r- 
b«ifObr«B,  —  fand«  wi*  dk  Wter  gewöhnlichem  Dracke  in  die 
Jogolar!«  eingetratiM  Lift.  —  Oder  Bit  udweB  Worten  and 
kflncr  güMgt:  di«  M  AnafUhraBg  dar  Tranifoflon  nlt  einer  %t- 
wohnlich .11  Spritie  eintii?ti-ni1e  I.uft  iw^rn  (ür.i  ri(iiih:iii[it  vor- 
kommt) ist  immfr  nur  in  minimalen  (^>uaD(itä(eQ  vurbanden  und 
steht  anter  keioeni  beionderen  Dracke;  die  durch  den  Bolins- 
ttkm  Appwal  «btr  «indriagMiilB  iift  immm  gUkh  in  bad«ntM- 
4tM  Qautftttw  vwiaadM  wid  utahl  mtor  atetn  b*ben  Droeln. 

IM«  eiperimentelle  Probe  bieraaf  kann  man  leicl.t  iirii  *!:!!: 
QImsI  man  den  Olaacy  linder  des  Bell  na' sehen  Apparates  halb 
voll  Waner  VDd  bilt  ihn  mit  der  geriffnetcn  AasflassÖlToang  nach 
oDten,  (o  fllant  das  Waanr  in  einen  §ui  gelinden  Strahle  anaj 
pampt  uan  aber  eiam  Tbell  de«  Waaeare  in  einen  Onnnibal* 
Ion,  den  m\n  dadarrh  ausdehnt  (wodarcb  der  Widerstjod  des 
Uefijciystftns  iu  freilich  rober  Weine  erteilt  iil),  und  entfernt 
dann  den  Apparat  pl&txlieb,  ohne  weiter  zu  pampon,  so 
aBhi«Mfe  da«  Waaacr  in  eiacB  etarken  Strahl«  kenne.  Dasselbe 
iQt  MtSrllch  anck  für  di«  Lnfl,  ««■«  die««  bei  Aninkraog  der 
nwfnaion  in  (tat  Lamen  der  AaeSDssSfTnuog  gelangt,  nnr  pumpt 
MB  bei  wirklicher  AoefiUiraog  der  Operation,  nicht  niesend, 
dnis  im  Momente  Lnft  atatt  BInt  ror  der  Anaflos^Uffanng  steht, 
Mck  einen  MoaMt  mlter  nnd  ««tat  ««mit  di«  «inaMMod«  Lift 
■neb  nnier  kttiNB  Dnäk. 

Am  allen  d«D  anffilBkrtM  TkalncbM  «f|^bt  «ich  dah«r 
Folgaades : 

1.  Der  l.ufteintritt  in  die  Tom  rechten  Horten  entfernteB 
Venen  (speciell  die  de«  Arae«)  tat  uachAdlick,  wem  di«  Lnft 
■or  in  geringer  Qantttit  BBd  nnter  achwaebera  Drnck«  «Inlrllt, 
wie  dies  bei  dar  gowJ^linlichBü  SpritiO  fl.r  ['.^1]  leiti  kimi;  schäd- 
lich aber,  selbst  tOdtlich  kann  sie  bei  dem  Kiatrttto  in  diesel- 
ben Venen  wirkio,  wenn  sie  in  grosserer  Menge  und  anter  slar- 
kcB  Dneke  eiadtiagt,  wl«  diea  bei  dem  Balinn'eehen  App«- 
nt«  üflitKek  ht. 

?.  Die  Spritse  in  ihrer  ganz  gewöhnlichen  Art  ist  daher 
bei  AasfObruiig  der  TransfuiiioD  nicht  nur  dem  Belina'schen 
Apparate  vonuiiehen,  weil  sie  billiger  and  brqaemer  als  dieser 
fa%  inndarn  d«r  Halina'aeh«  Apparat  iat  nn bedingt  an 
T«rw«rf «n,  weil  «r  gar  krinen  ▼«rtheO  vor  der  8pdtw  vorans 
bat  nnd  aiHser  sehr  vii^li>n  nn  l^rcn  Nschthuilcn  coch  den  bietet, 
dass  er  durch  emt-n  aagiücl<lichen  Zufall  den  Kranken  direct 
tAdten  kann.  Ein  solcher  Zafall  ist  zwar,  wie  ich  nicht  leugnen 
wUl,  nieht  Soknid  de«  Apparate«,  aondem  die  de«  Op«mtenre, 
aber  trotsden  ht  i«de«  Inilnini«tt,  dna  flbnrkanpt  geftbriicb 
werden  kann,  entschieden  tn  Terwerfen,  wonn  irir  an  Stelle 
desselben  andere  benütsen  kOnnen,  di«  Tollkomoien  ang«fübrlich, 
■nsserdem  aber  noch  billiger,  bequemer  and  daaerhafter  sind. 

kh  kalt«  di«  tm  die««a  KrankangeacUebtea  reinitiieaden 
BrfakniBgeB  fir  viel  m  wiebtig,  ab  da*  iek  ri«  der  OeAnt- 
lichkcit  yorenthaltcD  dürfte,  and  flbergebs  sie  daher  derselben 
in  der  Boffaong,  daia  weiterem  Unhell  durch  den  Belina'achea 
,Api«nrt  daiif  ab  mgebeagt  «erden  kann«. 


IIL  fldMr  KcfcilShaaagn. 

Eine  experimentelle  Studie 

TOB 

Dr.  r«lBkCB«,  Obacarst  an  Kewnaer  Stad^fleapiial. 
Wit  dfeeem  Namen  ihid  Paraplegien  beadeknet  worden,  di« 

Affectionrn  (Irr  rrngenit.-i!or(:anp.  (!cr  Uterns,  der  Darmschleimbaat, 
der  tasecren  üavt  and  anderer  peripheriacher  Organe  ihren  Dr- 
qraog  tefdankM  md  kein«  iMrtMi«lln  Llaloo  de*  BftekaMiwka 
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aar  Gmadlag«  hab«a.  Vor  etwa  aOO  Jakran  aoll  die««  Krankheit 
▼an  Lo«linB  a  fcnt«  tat  «inan  Fbll«  «rkannt  ««rdei  edn,  in  den 

die  Niere  schwarz  gefunden  worden  nnd  da*  RQekeomark  auf 
derselben  Seile  krank  gewesen.  Willis*)  spricht  sich  ülwr 
diese  Krankheit  folgeadernaassen  aas:  »Nervi  enim  meaenterli 
o«a  taniin  can  latMtinl«,  atanaeko,  i«eoc«,  «lliis  ▼isceribn« 
eonnnnieant,  aed  etian  «nn  Innbaran,  aliarnmqa«  partinn 
Ner»is  et  consniucnter  cum  artuum."  Wbytt't  and  Pro- 
chaska-')  beschreiben  diese  Krankheit  unter  dem  Namen 
sympathischer  L&bmangeD.  Lange  blieben  sie  in  gtnilicber 
Vergeaaeakeit,  Mb  «i«  Oravaa  *)  wiader  ana  Tageelickt  log  nnd 
In  «einen  Ton  Jaaeond  Ina  FraaiSaiaeb«  UbertragenaB  Warka^ 
bei  Gilegcnheit  der  auf  IntestiDalaffectianeD  fu'gendeq  Lühman- 
gf^n  sich  folgendermaassen  ausspricht:  „L'etat  inflammetoir« 
exerce  uue  iiiiprimiBa  anormale  snr  les  filela  narfeu,  fni  e« 
dietribneot  ä  )a  nnvaana«  de«  lateatiaa.  Gatt«  lapcaaaiaB  gagn« 
la  noelle  dpiaiere  et  rdagit  enr  lea  faactiona  nolrio««  da«  ex- 
tremtles  införieure«."  Etwas  dentlicher  spricht  er  sich  an  einer 
andereD  Stelle  aas:  »Les  impressioos  qoi  intereasent  an  point 
dos  exIrdaHda  aerTeoses  peripbdrlqaaa  paaMBt  a«  propager  sar 
lea  argaB«a  oeBlrau>  4'«ü  allea  sont  renwydea  par  aation  raflei« 
snr  dea  nerfa  d«  oertwn««  rögions  ploa  on  nma  diolgadac" 
Aehnlicber  Ansieht  ist  auch  Stanley  '),  der  mehrere  Fälle  voo 
HcAexliUimang  xu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Kay  er*)  in 
seinem  Tractate  über  Nierenkrankheiteo  führt  Fälle  von  Reflex- 
paiapkgien  ani  die  in  Folg«  von  Afl'«Bti«neB  der  Harowog«  «ieb 
aaMelull  habtn.  OrnTallkiar,  in  aelner  patbologiseben  Aaa» 
tonle,  citirt  die  Krankengeschichte  des  Dr.  SaosoD,  der  an 
einer  aosgebreiteteo  Krankheit  der  Harnorgane  starb,  nachdem 
er  länger  als  ein  Jahr  an  Paraplegi«  gelitten. 

V«n  Dteroa  anagehende  Paraplagie«  aind  der  Baikanfelg« 
Bank  TOB  Dnparqne  f)  angegeben,  di«  Knakkait  ak«r  von  Iba 
noch  nicht  dogmatisch  behanilult,  Lisfranc')  spricht  sieh 
schon  deutlich  äber  diese  Nearosen  al«  solche  aas,  nnd  bringt 
mla  Beleg  xwei  Beobachtungen  hei.  Später  finden  wir  diese 
Krankheit  TooH«Booh*)  beaebriaben,  roa  Ronbarg  in  aainem 
Werke  über  Rerrenkraakkeiten  «rwibnt  md  dl«  Ratar  d«raalb«B 
III  ttklrircu  ^'caucht,  Leroy  d'Etiole»'")  bringt  12  Bcobach- 
taugen  von  ileflexparaplegien ,  and  sacht  auf  experimentellem 
Wege  die  t'rago  über  das  Wesen  der  Krankheit  tu  entscheiden. 
In  dennelben  Jahr«  (1S67)  «rachien  aia«  Abhandlaag  ab«r  di««a 
Sraakkait  tob  Sponobr  Wolla«).  Br  kab«  ant  1946  «üt 
FlU«  oalbst  beobacbict.  und  noch  circa  beiläufig  30  Fälle  ge- 
legentlich gesehen,  liUst  es  über  dahingestellt,  ob  anter  den 
letit  Bezeiehnetea  aieht  viele  Falle  waren,  bei  welchen  das  Lei- 
den der  HamotgnB«  nickt  Draaebe,  aonder«  Folg«  der  Fara- 
plegie  war. 

Ton  Jakra  1880  bagtel  «Im  BaUn  iBlaraaaaBlar  Abkand- 


1)  Do  anims  brotorom,  qoae  honfnis  tpftaOa  et  eeeallira  est 
Opera  omi.ia.  Gi'ni'v?», 

2)  Ubacr?atioDs  on  tbe  Natura,  canses  and  eure  of  the  Oisordres 
»hi(«ch  are  commonly  calkd  MeiTOBB,  Bjpoabaadika^  or  BfataiiaalaL 
Edinborgb,  17ö5. 

8j  lostitutiones  pbysioL  bum.  Vol.  1  et  II.   Wies,  IMM. 
4)  Oiaieel  leetares.  Dablin,  184».  Lect.  2i>-38. 
B)  Laadaa,  Bodieo^.  TraosMsUons,  T.  XVIU.  p.  l-MO. 
«)  Traitd  da«  naladiea  d»  reioa.  T.  ILL  p.  168. 1M& 
1)  Maladiea  da  b  aatriee.  im.  T.  I.  Oba.  101.  W.  9(k 
b)  Cliniqoe  chlrar.  T.  II.  m.  164!?. 

9)  Vebtr  die  vergleichende  Patfaologi«  te  Bewagaagaaervan- 
kraokbeiten  des  Men»chen,  <ler  Haaalhiwo  in  den  Denkaabtütaa  d«a 

dfiitscben  Vereins.  Bii.  !.  1"45. 

10)  Trait.'  <le»  pariij^li^jif s  dos  membres  infirienri.  Pari-,  U57. 

11)  Inconplct«  psraljfsis  of  tbe  lower  fotramities  connected  with 
diaaaa*  «f  th«  ariaarj-aigaaa.  Bad.  Tbata»  Mit»  Ho.  Id. 
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hmgm  über  nHwitirto  VteraspiiriiplegieD.    PnT.  B«ia«t  te 

•einen)  Werke  flbfr  UternsentrGndung  etwlhnt  mehrerer  Fille 
Ton  Amaurose  nach  Letiterer.  >0Dst')  veiöffiDtlichte  tabl- 
reiebe  BaobKbtQDgen  tob  Reflexparaplegien,  die  nach  AfTectionen 
4w  Uttrw,  tüntt  LigM>«ite  und  Ofarien  «an  Voraebtin  kiiMD. 
AehDiieb«  9  BwbaahtniKeB  vni  tm  Htrtin  *)  aafdtr  K«i>at> 
si'beo  Abtheilang  gejiauuai.'tt  worden.  Landry  verClT<.-ntlicbt<^ 
eiDi'D  hAchüt  intsreanaDUD  Fall  einer  Frag,  die  an  uiour  Vor- 
wirteneigaDg  des  Uterus  litt,  t>ei  der  coinplete  L&bmung  de« 
Z«wcbf«llii  d«r  Bmebnoakeliii  uwt«  ApbooU  covsUtirt  vor* 
dM|  ood  stl«  diwa  kmkbaftcii  BriebsiimK«!  lofort  t»- 
schwanden,  nachdem  der  Uterus  mit  dem  Finger  in  Beine  nur- 
BUÜe  L»ga  gebracht  wurde.  Utemsparaplegien  «ind  (ercer  von 
BtBMU*>  und  Valien*)  Vür&fTuntlicht,  zusammen  IC  Beob- 
«dltllC«B.  Di«  Libunug  loll  inner  d«r  leidudeo  SaiU  dM 
ütoroi  eatoprachtD  babn. 

R(.'fl'.>ctjrlv  Uarmparaplegien  werden  oacU  Vprsucbrn  von 
Off  IIa  an  Ttiieren  durch  Drastiea  hervorgerufen,  und  sind 
von  UerTieax*)  auch  bei  Menacben  constatirt  worden  (Para- 
plegie  nach  3  Flaacbeo  Blisir  utiglair«u),  Baoden  *)  bitte 
Galagvnbeit,  Paraplegie  oMh  burteie1c1g«r  OlarrbM  to  b«ob- 
ubteD.  Aehnliche  lleobactitangen  aind  vun  Za b resk i  *),  Aher- 
aethy  und  Andrae  vtsrülleutlicbt  wurden.  Die  Terichiedenstcn 
Affectioneo  des  Gastro-inteatinaltractas  sind  als  Urbeber  von 
PanpUgiaa  bueboldigt  a»  QMtro-aateritia  (Graves), 

OBttridtmiM  (Stoll,  Tmanta«*  Baadria, Galfin),  Djteo- 
terie  (Hoffraann,  Fabrieiaa  dfHfNaa,  8a«fag«li  Zin- 
mermaDo,  J.  Frank). 

Die  Laaoat*)  von  Jahre  lt^59  bringt  mebrere  VorleaungeB 
v«B  BrftWB'Bdqaard  Aber  Panplegiaa  in  AUgMcinea  ond 
BelnllbnaBgeo  iaibeiowterB.  Oenalba  fBhrt  theOa  ant  eigener, 
Iheils  aus  frtmdcr  Iteobacbtung  eine  Reihe  von  I,ä'iiniuti(:L'ti  auf, 
welche  durch  krankhalte  Zustände  des  Uteras,  der  Ovarien,  der 
Mieren,  Uarablase,  UarnrCbre,  Proetata,  Oamdaetua,  Lungen, 
Zttaa»  p«ri|^iacbaa  Martca  (Nranlg^)  mter  Vanrittelaag 
«iaaa  eeatripelaleB  Mtrrni  «Dteteadea  «aren.  Er  waldit  id 
seinsn  Ansriiamingcn  von  seinen  Vorg&DgerD  ab,  stellt  eine  neue 
Theorie  auf,  die  aber  TieKadi  bek&mpit  worden  ist.  Zu  den 
Gefoern  dieser  Tbeoria  gebdna  «all»  Aadiraa  Jaecond  ')  und 
Oall,  dar  ala  BegrllDder  der  naaeren  Ansiebtaa  Aber  daa  Weaeo 
der  BellcxUliBMuigeTi  gelten  kaoo.  An  seine  Aaiebanagea 
sr.lilif sRtti  sirh  die  vi.in  fi-'mak  '^i  iitiii  I.cydi-n  der  3  Fülle 
von  Reflexl&hmnngen  xa  beoUacbteo  Geiegeobeit  baU«,  von 
denen  2  tnr  Aatoprfa  gakanma  aiad.  Aabaliehtr  AariaM  riad 
iMi  aUa  MoBTOlogaa  dar  HaoMlL 

Bevor  wir  weiter  ina  Gebiet  der  Reflexlfthmangen  Tordrio- 
gen,  müsseo  wir  zui'r»t  folgende  Fragen  uns  vorlegen: 

1,  Sind  wtrkiicb  die  von  den  Aaioren  verOffanilichten  F&lte 
TOB  SolBlIkMagaa  aaf  i«Beolariacdi«B  Wag«  «ntataadaa  aad 
faaefiaMliaf  Hatar  gawanaat 


I)  Qaastta  dee  HApHau.  18M.  p.  M.  18. 

Vi  I>aa  taneota  pblagBoa.  daa  ligaanata  largaa. 

S)  Daa  pifMyaiaa  atnytanatiqaaa  da  In  laltrila.  1b4aa.  PaHs, 

im. 

4)  Des  maiadie.«  eympatbiquei  daa  Malidiaa  da  Pattiaa  atdoaea 

asoexe».    Thene.    Paris,  1«S8. 

5}  Oawtta  des  llOplUus.   t^'i«.   i'  '.f^. 

9)  Des  CaOBc«;  de  U  pirapU-^ie.    Tbese.  Ib6tt. 

7)  Gaiettc  mödicale  d4  Pari»,  lüii. 

t)  April  81.  '^S.  Mai  b—'iS.  Jooi  S3.  Jali  U.  April  18.  Sep- 
tanber  8.  October  30. 

9)  Laa  parM^P»  l'ataiia. 
10)  Had.  GhamMallaag,  UNOl 

II)  Maigabi^gi  IMk 


I  9.  Sind  hrgaad  «aldw  «haraelaiiatiiah«  Jtarlnaala  fttAm» 
den,  dorcb  die  BaiaaUbawMgaa  taa  aadacaa  PUaplagiM  riab 

uBterscbeideu? 

3.  Endlich  wie  iit  daa  Wesen  dieaer  Lähmuogeo  tn  erkliraaf 
la  Tieien  Fülca  lat  dio  ladeelariacba  Matar  der  liibnaBgan 
kcineawego  «treng  aaebgewiaaea.  Jaeeoad  ia  Baiaan  Warha 

ober  Paraplepirn  uülrrwiift  viele  ÜBo'iacbtungen  sogeiianoter 
KeO<'xläbmuiigt.'n  einer  strcD^cu  AoiilyHe  uud  kommt  zum  äefaliuse, 
da*8  die  grosse  Ztbl  derselben  siuh  auf  ein  .Minimum  redadiwa 
laaaa.  In  vklan  FAllea  waren  die  Braebainnogan  daa  MiawB' 
ond  Blaaealeidana  »iebt  Oraaeb«,  aoadam  Folge  der  Libiaaagaa 
gewe^er,.  Call  machte  schon  auf  den  Unisiaiid  aufmerkOMHi 
da»  manche  Guhiruleiden  luerat  durch  eine  Mageaaflection  aiah 
aokaodigeo,  dasa  ebenso  Proetata-,  Blaaea  oad  Biaraalaidaa 
araton  Enobainoagaa  aiaar  priniraa  HyaUHa  aaia  kMaaa,  ba» 
Boadera  aei  eioo  Fornii  weleho  gaa«  alimlig  nit  daa  Braabai* 
Dungeo  eine:  Ulasencatarrbti,  Colt  ticbwach  alkalischem,  doreh 
Kalkpbospbate  getrübtem  iiarue,  mit  L^ndenschmersen  ver* 
bunden,  sich  cDtwickelt,  von  prinirer  eerebro- spinaler  Er- 
aebOpfaag  aacb  Abanaisaiger  Anatraagaag  abbtagifr  la  daa 
foa  Leroy  dtlrtea,  voa  Looiiaa  •  foato  baobaebMaa  F!alla 
finden  wir,  'Ii--;*  tiii  Mann  von  etwa  ö'2  J.ilircu  von  einem 
eootinnirliciitn  Fieber  mit  ahendlicben  iixacerbationeo  befallen 
wurde.  Am  7.  Tage  schien  das  Fieber  gaartaslgt,  es  wurden 
dan  PatiaalaB  aiaiga  Biatagel  ad  aaan  giaalat.  daraaf  Piabar 
wladar  flbarbaad  goBonana,  Tiolatia  Fteckaa  aaf  dan  gaaiaa 

Körper  aufj^elretcn,  Sensibilit.1'.  un'l  MolililiLt  in  dun  Schi  iituln 
abgenommen,  HaroiDcontinenz  zum  Vorscbeia  gekommen  etc. 
Wo  liaden  wir  hier  den  Deweis,  d&ts  die  IlarnreteotioD  xa  den 
SlOniBgea  dar  BAekoanarkafaaatiaaaa  AalaaB  gagabaa  .habo? 
Ist  bier  niebl  avidaa«,  daaa  die  Hararataatloa  Potga  dar  Üb- 

;  inung  warf  Viele  von  Leroy  und  Stiiiiley  belrüibteUti  Fälle 
sind  bei  SjpbilitikerD  beobacht«!  wurücii,  uiiii  köaiit«  die  S;- 
philia  aicht  Grand  dieser  LfthmoDgen  gewesen  sein?  In  manchen 
Ftllan  ist  einfache  Coineideos  awiaehaa  Ühanag  aad  LaMaa 
der  Drogenitalurgaoe  gewesen,  in  BulwbaB  tadaNB  braehfo  aiaa 
Ursache  aowohl  l.äbmoDg  als  Affection  d<:r  lI^irnur^anL'  la 
Stande.  Ata  Beispiel  mOge  folgende,  von  Graves  verOfteotlichte 
KiaakaogaHllichte  dienen: 

Biebard  M'Kab,  ia  dar  Marian  IhMig,  Jtt  Jabie  alt,  tritt 
im  Jahre  18S5  ia  daa  Riehraondafritat  afai.  Im  Jahr»  I8i6  über- 
stand er  eine   bartoäi-ki|;u  (^oaorriirjü ,    und   itn  .1  ihre   1830  in 

1  Folge  einer  beecbwerlicbcD  Kekse,  lo  der  er  Kiilte  und  Feoeh- 

I  tigfcait  aoageaetlt  wnrde,  erkraakte  er  an  Uaemorrboiden,  die 
ihn  7  Monate  ans  Bett  fesselten,  la  Verlanfe  dieser  EraaUeit 

I  bemerkte  er  tnm  ersten  Male,  daes  er  h&nfi^;  urinire,  soost  seica 
aber  keine  lUrnljL scii  wtrden,  keine  Harrir«irntion  vorhanden  ge- 
weaen.  Bia  aum  Jahre  18M  geniaaBt  Fat.  des  beeten  WoblaakM» 
naabt  alaaBaiaa  vaaCladlK  aaakD^a,  aaf  aiaaai  faaWaaNr 
überacbwemoten  Schiffe,  wo  er  KUte  and  Miaae  ansgaaetit  war 
und  durch  gleichieitige  fibermissige  Aostreognngea  bb  der 
Pompe  sich  stark  angegriffen  iublt<-.  Ta^'j  nach  »einsr  Aa- 
kanft  in  Dublin  gelit  er  auf  ein  anderes  Sdiiff  Aber,  aber  aaeb 
atna  Ii  Tagaa  btkaant  ar  BahamaaB  in  iMkaa,  iadaiBalaaB, 
bis  er  xalettt  seine  Arbeit  aafiugeben  sieb  geswuogeo  siebt. 
Trotz  der  Ruhe  wird  der  Lumbalscbmert  immer  heftiger,  der 
Gebrancii  seiner  Beine  geht  gäiiilirh  verloren.  l)ie  l.ihmnng 
ist  nicht  compiet.  in  dieaem  Zostande  tritt  ar  ins  Kraakenhaa» 
ala,  w«  aaaaar  LIbnnag  Dyaaria  aad  Haratoeaadaaaa  caaatalirt 
werden 

F.s  fragt  sich,  mit  welchem  Rechte  die  Libmnog  auf  Rech- 
DUDg  der  llarorChrenstrictur  geschoben  würde?  Ist  hier  cicbt 
eiaieocbtead,  daaa  alle  bei  Patienlaa  beobachteten  Bneboinaagaa 
Falga  dar  Ulla,  Nteo  aad  BnaMpfaig  vaiaaf 

Dar  Xnoka  te  S.  BiaWahlaag  Stoalayla  «rtltt  aia« 


L/iyiiizea  by  LiüO^lc 
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beftigM  Fall  auf  den  RldtM  Wl  Mf  aieh  «to*  iataoie  Con- 
tntion  10.  Rr  begann  von  diesen  Leiden  rieb  ra  erholen,  al* 
1  r.  in  ScLwui^a  gebadet,  «ich  i-iner  KrkilltuDj;  ausselit;  gleir.h 
darauf  Frostaofall,  Schmerlen  in  den  Lenden,  und  am  folgeodeD 
Tafe  Parese  in  den  unteren  ExtremitAten,  die  apitcr  in  toII- 
•Madige  LAkainng  flbergeht  Binis«  Tage  vor  im,  Tnda  ateilt 
•ich  Harninrontinenx  ein.  Die  .\nfopile  erfiebt:  Mekenmark 
iiitart,  Niert-n  int.':i:'!-t.  T  r  im  nirlie^endiii  Kril'i  iwrlA  wahr- 
aeheiolich,  dua  der  Fall  auf  den  Kucken  und  die  Krkiltang 
MWqU  Lltaowng  wie  Nephritis  hervorgerufen?  Erslcre  beruhte 
geiiiaa  anf  alaar  wtainllaB  Lliim  da»  Bfickenmarlcs ,  die  bei  1 
naeroaeoplicber  ünterraehanf  der  Beobaeblnng  entging.  In 
manrb«n  Fillcn  ist  die  Srliwürhc  dtr  nein«  in  Folpi;  hiDgwie- 
riger  Krankheit  und  bedeutender  KrJkftecontnmption  aU  L&h- 
mnng  gadeolet  worden  In  manehan  anderen  Pillen  verbreitete 
iieh  die  Nlorenaaitifliids^  nnf  dna  Magabond«  Zaiigavobo,  »nf 
Abdominal-  und  GraralmoakelB,  bodiogln  mit  benohiflkte  Im- 
mobilitfit.  So!<  he  Fälle  liod  ton  Frlodbnrg  *)  ab  Myopalkt» 
propagata  beteichnet  worden. 

Die  Fälle  Toa  rainetirten  üterinparaplegieo  »ind  noch  i 
grtaartii  Zweifeln  mterworfen,  Indaai  bei  ibaen  ein  aiaobnni-  1 
Bchea  Monent  In  Wirkung  tritt,  Dmek  des  vergrBaaarlen  md  1 
4aetirten  Uterus  auf  die  Luojbo  -  >:i>  r:ilr,erven.  Noch  nie  ist 
Llliniung  bei  Bntxündangen ,  Verschwärungen,  Granulationsbil- 
duBgcD  dea  Collnm  uteri,  beobaebtet  worden.  Nonat  in  seiner 
AbhaodUiac  Aber  di«  in  Fnca  stakande  LAkiMUK  engt:  .Die 
»  Folge  einer  Ketritia  tolenut  nnftretende  LtbrnoDg  kSnno  beide 
BaiM  befulIt  D.  In  den  Fällen,  wo  gleichzeitig  Mctriii»  interna 
nd  periaterioe  Phlegmone  exi»tir(.  beichrätike  aieh  die  Lahmung 
■naicblietalieh  aof  daa  der  kranken  Seite  entsprechende  Bein,  oder 
mbzaito  aidi  mtk  auf  daa  awaiu  Bein,  immer  aber  snt  vor» 
walteader  Tntearitit  aof  der  der  kmakea  Seite  atspreebeadea 
Extremitüt.  Id  »einen  Beob»chtQngcD  80,  S2,  s-l  finden  wir 
periutertne  Phlegmone  eineraeita  and  Parese  der  eDtaprecbeO' 
den  F.stremität.  SchwaakaagH  im-Terlaaf«  treten  aaf  je  aaeb 
dorn  Zoataada  dea  Otarai^ 

Daa  BeaehrlaktsailB  der  Likmaagoo  anf  ela  Bela,  dio  Ab-  ; 
we«cnheit  von  consepotiver  Paralyse  nach  acuten  ^tc  rlnoni- 
achen  Irritationen  des  Collum  uteri  lauea  die  Vetmcthuag  auf- 

Paraljaa  aiforderiicb  aeieo. 

Ist,  wl«  aaa  dem  ObigoB  «rsttktlkih,  der  refloeloriaeho  Tor- 
gang in  d.  n  ( rwihn'sn  ReobachtuDgen  niclit  v-n  np  bi  wiesi-n, 
•o  int  das  (irociamirte  Intactsein  des  Rückeiitnark»  iu  den  letal  { 
abgelaufenen  Fällen  voo  Keflexlihniingen  noch  minder  bewieaen. 
Faat  ia  allea  Fftilen  fand  aar  eiao  makroakopiaebo  Dateranchoog 
daa  Bdekmaarks  atatt,  «ad  wie  bakaant,  können  fa  einem  gant 
intact  scheinenden  Nervencentrnm  tiefe  Läsionen  VHr:ni't.  l  des  : 
ätikroskops  entdeckt  werden.  Der  einzige  von  Güll  mikroiko- 
piach  oDtersuchte  Fall,  in  dem  das  Rückenniark  sich  wirlüieli 
iataet  erwies,  ist  aocli  nicht  ataaigebead,  indem  andere  Tbeile, 
TOB  denen  aas  Libmnag  catatebea  kSante,  wie  peripberieebe 
Nerven  etc.,  nicht  untersucht  wurden.  ^1*^  wichtig  Buloha  Dnler- 
sucbung  ist,  zeigt  eine  lehrreiche  Beobachtung  K  ug ü lua u  I  a  *), 
Paraplegie  im  Verlaufe  einer  Cystitis,  wo  bei  der  Aulopsis 
Atboivm  beider  Art.  hjpegaalr.  and  fettige  Uegeaeration  der 
IseUadid  ooastatirt  worden. 

Hier  war  al  o  keino  Kell  xhihtnung ,  sondern  orKanisrha 
Paraplegie  in  Folge  peripherischer  Lfs-ache.  In  manchen  l.i  ichen- 
befunden  sind  puthologiscbe  Veränderungen  nofirt,  deusn  die 
Anloran  an  geringen  Werth  Vorlieben  haben.  In  der  4.  Beob-  j 
acbtang  Staniey's  finden  wir:  Oabira  nnd  Sltekeamrk  Intact,  I 

1)  Pathologie  nnd  Thetapie  der  llDsktllätamangeD.  Leipiig,  ld62. 
«  Wanbargar  nadidniscfco  ZaitaehrML  IV.  M,  «SL  I 


SpinaimembraDen  vom  ersten  Lombalwirbel  abwirta,  atark  Tai> 

ealarisirt.  Wer  hfirgt  uns,  da-is  die  cbronische  Hjperlmie  im 
vorlieg-i  di'ij  l'ille  tu  der  von  Kokit.inskv  h-T\ urp-Loli.'nea 
BiodegL'wehswucberong  im  KOckenmarke  nicht  Aolas«  gegeben 
habe?  Hat  nicht  ScbrOder  van  der  Kolk  tiefe  Liaieaas 
der  MednlU  obloagata  bei  BpUeptikara  aachgawiasoa.  bai  deaaa 
im  Beginne  Ihrer  Leiden  mr  Hfperimle  das  verltngerten  Varks 

stattgefunden  '  D^'r  Mang> '.  i  in- r  im»  :  ri.l;o|ii«clien  Analyje  be- 
rechtigt uns,  das  Inlactnein  d>  r  .N'erveoccatre«  la  bexweifeln.  In 
den  3  von  Oall  ')  verölTeDtlichten  Flllco  Von  Paraplegie  naeb 
UrethralblaaB«Rhften  aad  HannrAbraailrielarea  ist  «atsttadlieba 
LIaioB  des  BOekenmarks  eonitatirt  worden,  fn  efnen  dieser 
Fälle,  an  einem  mit  Kletinoirljoe  l»  1  ifi  i  i.  M  ii,n.  .  verbreitete 
sieb  die  Enttündnng  der  Nieren,  der  lilune  und  d^s  Heckens  auf 
die  Tertebralvenen  ood  MeoiDgen,  wodurch  Meningitis  cntstaa» 
den  war.  ia  daa  anderen  iwei  Fillea  von  Paraplegie,  ia  einMi 
aaeb  Hamretentioo,  im  s weiten  im  Terlanfe  einer  Blennorrkoo 

ist  Mcningo-myeliti»  gefunden  word'ir..  In  dienen  H  FälU  r.  sO.ieii 
3  Mal  d  is  Rückenmark  ganx  intact  lu  sein,  and  nur  vermittelst 
des  Mikroskops  sind  dio  oben  erwähnten  Lisionen  entdeckt 
worden.  Dio  2  von  Leydoa  mitgstheillaa,  Udtliek  abgelaafo- 
ae«  FXlIa  v«a  Paraplegia  «laarfa  elellteB  aieh  ala  Myelitldea 
berauä. 

Atta  allem  diesem  luaM  der  Schluss  gesogen  werden,  daas 
weder  Beobachtungen  am  Lebenden,  noch  L^benbefuDde,  ona 
luveriiaaig  aina  Lihmang  deamaatriraa,  die  aar  aaf  dareb  peri- 
phere BaitabarvoifunifeBer  Foneflonsbamnnng  daa  Bflirksoniailfa 
beralM,  ahao  jegliche  materielle  Laiion  seiner  8abslaaa> 
(Fortsetaojig  folgt.) 


IV.  rcailletoB. 
44.  Tananhag  tatalcr  Wtfhiiikii  aai  lania  h  UtMk. 

(PortwltniiR.) 

In  dir  zweiten  all;;fiiirM;eo  SitzuoR  im  .'0.  September  kam  au- 
niehiil  die  \V;ili|  lir^  nüi-bsten  Ve  r  1:1  m  tn  I  u  n  g«  ortci  lur  Ver- 
handlang.  Uerr  l'rof.  Thierfelder  bmut  I, -  ipiig  io  Vori<cklag: 
Herr  Dr.  Grat  aus  CtoTe  verliest  eine  /.uii<:iirift  der  SudttMhOrdea 
Cleve*!,  welche  in  sehr  bamlite  WaiM  dio  VarsamaiiaBg  Ar  daa 
oiebsie  Jahr  elnladea;  endlieb  lenkt  noCb  Berr  Dr.  Mendol  ans 
Pankow  die  Aufoierksamkeit  auf  Strasaburg.  Obsleieh  dieser  letste 
Vorftehlag  mit  lebhaften  Zurufen  aufgenommeD  wurde,  AieaC  doch  die 
Versaminlans  davon  ab,  als  Uerr  Prof  Hehn  (Dresden)  Untweck- 
Bifi.-ii^r  bfleui'l;tet,  sr-hon  im  i)i<  hNt"-«  J>l:re  in  StramDurg  zusammen- 
lukommeo:  niaa  iuQs»e  erat  die  ÜDKerMtü:  linntilUHt  «ich  orfianisireo 
lasBSB  and  liet>er  oaih  mi'l.reren  .Lihren  in  cmsser  Zahl  und  b«»on- 
ders  freodig  naeb  Stra&iiliurg  geben.  Uie  Vern-inimlDOg  entscheidet 
sich  nach  kurier  Debatte  fQr  L«ipsig,  haoptsichlieh  voa  der  BrwlU 
gung  geleitet,  da^s  in  dieser  Staat,  in  wekhcr  die  Matarforseherveir- 
sammlun;;  1H>>2  von  Oken  gegrOodet  wurde,  auch  das  BOjIbrige  Ja- 
billum  <i'r'>>'llirii  um  zweckmäasigaten  tu  feiern  sei.  Indesa  stand 
der  »ich  für  Leipzi;;  eiil.ii-beiii.-nden  M.iii)riat  eine  nieht  unbetricht- 
liohe  Minon'ri!  Ri-{;i'i-.iiber,  ..L.rl,,.  tl,.,i,  da»  auf  AntriRe  di'n  Ge- 
BchiftsfSbrerR  ergangene,  zwar  lustioimeade,  aber  ziemlich  klibl  ge- 
balteue  Scbreibea  dea  Unsifar  Magistnti^  ao  wie  daiah  eine  gieich- 
falla  wenig  ermunternde  AacpfMhe  das  HerraFhrf.  Oredd  vmtinait 
war.  Der  Letztere  hatte  zugleich  die  Versaaulnog  darauf  aufmerk- 
sam pemacbt,  dass,  im  Falle  die  Wahl  anf  Leipiig  fiele,  die  Sittan- 
geii  lucbt,  »ie  pi-wClinlich,  am  1«.  Si-ptemher  werden  eröffnet  werden 
könaen,  arinderu  :iuf  int-lir.re  Taae  Irubor,  der  Mei)»e  halber,  «erdi'a 
verlest  «erden  müifsen  Zu  (iesebäiiuiiitireni  für  da»  nächst«  Jahr 
worden  die  Herren  Prof.  Thiersch  und  Prof.  Leuekart  in  Leipzig 
erwählt.  Gegen  einen  Antrag  des  Ueno  Prof.  Cr  «de.  den  Senior  der 
Leipziger  Univemität  Einet  Beiarieh  Waber  aasnahm4wei*e  sam 
Ebrenprisidenfen  id  onienneB,  erklärte  eieh  Berr  Prof.  Virchow, 
da  die  Statuten  nieht  ge«tiitten,  eine  solche  neue  Würde  einzufDhren: 
di«  pep;n«irti»;o  Versammlung  i<ei  zu  einer  Aeiideruns  lucomputent, 
und  tnü«fe  d«r  näe'ikt'n  Ver;.nmmlL.-iif  :nih»imgeKl,-i!i  bleiben,  ob 
fi;.'  wriliri'i:d  ihr.-r  li.iui-r  rini-ri  Iv:  ri'i;  jMäM'lrii^^n  wählen  wolle. 

tlerr  Prut.  V  irchov  bielt  darauf  saioeo  Vortrag  .ttOer  die  An  f- 

Iaboa  derBatarwiaaanaabaftaa  in  dorn  aonaa  aatif  aaloa 
ebea  Doatseblaada't 

Bochverehrto  Anwesende!  Der  Oedaak«^  dsia  die  dealHbe  Ma- 
tnrfersobervenaenrittag  im  alchataa  Jabra  aaiMckabraa  wird  aa  daa 

I)  On  panpliigie.  Gaya  floepital  B^pocta.  U.  185g. 
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Ort,  u  dem  sie  tot  BO  Jthm  ihn  BiltttboBg  gcnoonHii  htl,  rnkfent 

lins  xn  die  FÜlcht,  ddh  klar  tn  iDachf>n,  welrhe  Ilndeatnag'  diexelbn 
im  Leben  unterer  Nation,  in  der  Gcutillung  onsfri-r  dciitsrhen  Wis- 
»eOKchaft  eiDgenoiDmen  hat;  er  mahnt  mi-  insl''i''h,  nn  df-r  OcM  hichf» 
der  Vergangeubeit  tu  prüfen,  weklie  S;.:|l;mt;  N ''r>anim.;inu  und 
mit  ihr  die  NaturwisneDicbafteo  in  dem  neu  tii«h  aurbaiieodcu  Knictie 
ti—>llBtt  Ml  lau. 

Ab  vor  fiO  Jkbren  «af  den  Ruf  des  alt«n  Oken  ein«  klein«  Ztbl 
von  N»t4irforscheni  sieb  in  Leipiig  Tcmamnelte,  da  gescbab  ca,  oicbt 
gerade  in  der  Stille  dtr  Nadii,  aber  doch  in  dfr  SiiHi^  df«  Oihfira- 
niM«».  Kl  war  im  Jahre  IBifj  norli  nicht  ni<5slii-h,  rla^s  in  öfF^-ntli- 
eher  Weiiiv  r,:i<  \i  f;i'sc;iH'h«n<T  AiiVüii'lijiung ,  D:irli  rii'h'i;:i-'r  Anmt'l- 
duiii.-  bei  der  l'ij'ui'ibfliurde,  eine  cn'i.^-^'Ta  Xahl  deuljtiier  Miririfr 
iu.-;Mniiii'tilo  iini' -1  l.  jr.nli\  um  fib.T  i\ii;;.'lii(;fuh?itcn  zu  ü«'rath«>n, 
welche  ecbeiobar  eant  ausserhalb  de»  Ciebietee  potiliichcr  oder  oa- 
"  naior  Brntang  lagen,  and  mIdM  donh  don  olikoiiwa  Otanktir, 
MO  w  iMi  Uagen ,  eigeatliek  llior  Jed»  Vorotelit  «iIitlbMi  ui» 


Bt  gmlgt  diese  eiar»ebc  Thatnarhe,  ao«ie  die  ändert',  daea  erst, 

W«on  i«b  mich  «lebt  irre,  Im  Jahre  IBtil  auf  (ier  Na'urforschcrver- 
samniiung  tu  Speii  -  :  ■•  Nn-nen  der  Mitj;  leder  U  ^•••rreici).  wrlche 
an  dicat^r  conatituir-'nileii  Versauiiiilun|;  Tlieil  ;;t>;iuii:mf n  hatten,  pn- 
blicirt  «erden  durften,  —  es  genQgt  die  Ericnerang  an  diese  That- 
sacbo,  Bm  uns  einigernaasees  klar  au  machen,  wolcbe  grosae  V«riu- 
dcraag  t>  MMiOto  Laad«  •Uttg«fmd«i  batt  nad,  iwiB*  Derren,  es 
maagt  gairfn  ata  firtodigm  OalMil  ia  jodan  Mitglied«  dieeer  V«r- 
»amralnng,  wenn  es  sieb  aa^en  kann,  dass  an  dieser  VerSaderung, 
welche  dan  ßante  national«  Leben,  tiieht  nur  die  Naturfurüchrr.  aon- 
dern  »II«  Kp'isp  dps  srossen  Volkaleben»,  in  sich  be»r^ift,  dii>  Natur- 
forscher  und  Aertle  eiacii  entscheidenden,  einen,  nun  li;i-n  h3s,en, 
bCBliffliDeodea  Antheil  gehabt  haben.  Di«  Naturforscher  und  Aerite 
dio  Krateo,  velche  überliaupt  zuaammentratea,  an  Ia  gfoiein- 
'  Ariiail  die  Pflichten  tu  flb«n,  velrh«  von  ihnen  nberoonmen 
nicht  bloa  im  Kamen  der  Wiseenschaft,  sondern  auch  im  Na- 
des  Vatetlandee. 
Der  alte  Oken  —  Sie  wissen  es  ja  —  galt  aU  ein  grosser  Ue- 
voluticfn&r  seiner  Zeil,  ereil  er  ilara^ls  in  trinmen  wapte  ton  der 
Giüs?e,  i'inea  kommenden  deut-ielicn  Reiches.  Man  bat  ihn  spü'er 
liiii  r  iL.r  lirenieu  des  Vaterlandes;  er  war  genuiiiiKt, 
den  ächuti  der  bcbweii  zu  suchen,  um  mit  dietem  tiedanken,  wie 
«inat  ülriok  voa  HnUon,  ia  dur  Kraaid«  kaiiBliaa  sa  wardaa. 
Danall  aber,  ab  er  tflne  maada  ana  dea  vwaeliledeBM  deataehea 
LiSndern  lusammcnrief.  um  sie  in  der  ersten  Naturforscherrer.samniluTi? 
zu  vereinigen,  da  Re^rliah  es  nicht  blo»,  um  mit  ihnen  zu  verlian- 
<l«ln  Ober  die  Angelcgenbciien  der  Wissenschaft  als  Wi■^f<ell^eilart, 
sondern  es  geschah  auch  mit  der  Abzieht,  in  den  jerstr.  ui.  :i  .sr<tir..  ri 
d«a  grossen  Vaterlandes  den  Oedanken  dea  inneren  Zasamraenbaages 
so  wecken,  aod  ao  thaiileblich  HitnidaM  aa  dem  ktKlIigaa  aiakait- 
iichtn  Reicb«. 

Die  NatQrforsrherTrrsaainlaag  ist  voA  hkt  ta  Jahr  ge«racb««D, 
nnd  Venn  wir  endlich  hier  in  Rostock  taaadnligetreten  sind,  der  letz- 
ten der  deutschen  l'n  vtrsititen,  *clche  Ton  der  Versammlung  aufge- 
»ucht  worden  ist,  derii^nigen,  welche  am  lüngaten  getrennt  gewesen 
iat  durch  nngönstigo  inaserc  Verhiltoisse  der  Las»  ond  der  politi- 
schen Gestaltung,  »o  mOaafn  wir  doch  sage»,  et  ist  ein  erhebende» 
(refBbl,  die  Uioner  aus  dem  ganten  Vaterlandu  hier  frei  tagen  so 
aakta  ianittaa  daa  so  gefQrchteten  Heckleabnrg».  Wir  rollsodsa, 
meine  Herran,  ia  diaam  Angenblick  die  Reihe  der  geistigen  iCrobe- 
rangen,  wHche  dis  MaturforscherTersammlnng  innugnrirl  hat.  Aber 
wir  können  ans  mgleich  freuen,  daa.^  von  dem  Uesichtapunkte  der 
KinigDHE  d'r  '.retreniiten  StSnime  einen  Volkes  ana  fröhzeitig  anch 
nach  aiM'en  (.uirden  i~(  die  Uelierjeugung,  da.«s  in  Ver^.inim- 

Inogen,  wie  dier-e,  aneh  die  prus-errn  Ciesih'.cko  der  Menschheit  sieh 
leichter  und  iKfluei-ier  urdiien  la»ien  ,  nU  »nf  Si  titfeldern.  und 
dass  es  eiotitmals  milglich  sein  verde,  daa  grosse  Uintl  der  lluniani- 
tlt  an  dia  «iraaalaa  OHadar  daa  MamclMi^escliiachla  tu  acliUiiMB. 

Va  wsrlMr  nich  «loa  atbebande  Bffabrang,  ala  Ich  ia  den  Ver- 
btadhlOgao  dllf  let'ten  British  As'nriatinn.  in  der  KrOlfpungsrede  des 
barlbnrtaa  Prltfdenten  Sir  William  Thomaon  las,  da«a  der  Brief  livn 
verstorhfi:en  David  Brewater,  diireh  welchen  er  die  enptische  Na- 
- 1 ,  r '"r-i  I  r  ■  :i  irMiiliin;;  iil's  l.i'hen  rii  :'.  ^ii-  d-Oi-klii-h  erklärt,  e.a  ge- 
ru  he  dies  im  liinb'ieli  auf  die  grrm.^en  und  segensreichen  KrfolK?, 
a>li  le'  die  de^i!«.  he  Njlnrrorncherversanimliinu  »älirend  ihrer  damaU 
ueuüjibrigen  TliSlif;keit  erzielt  habe.  Wir  sind  zuerat  »oigeganten 
aatar  allni  Kationen :  dio  «agllaebo  bt  aMbgafalgl,  aad  altmülig  bat 
sbh  dia  Zahl  dieser  Veraanntaagm  waialin;  li«  «lad  allnilig  au»- 
gadebnt  worden  auf  alle  nrfigliabeB  Oabiets  menschlicher  Thltigkeit, 
nad  nan  hat  aleh  daraa  gavrShal,  in  Zaiammenarueiien  Vieler  die 
gemein.-tameii  Ziel-  klarer  fe»tzostellDn,  nach  welchen  die  Geaammtlieit 
W  Streben  liiit. 

Fragen  »ir  uns  iinn,  veielirt«  Anwesende,  wie  gestaltet  .sich  da» 
Bedarfnia.i  in  dem  neuen  Keiche,  welches  hanptsliehlicb  von  Seiten 
der  Naturwissenschaft  befriedigt  werden  soll?  Zur  Zeit,  ala  dl«  erat« 
MatnfnrtchrrTersammlnng  zo»aramentrat,  befand  atrh  dio  deutsche 
Wiaianscliart  noch  unter  dem  Hochdrücke  der  framomscben  Glani- 
niinner,  so  kann  ich  sie  wohl  nennen,  jener  erhiihen  'ii  Geistor,  wolclia, 
hervorgegangen  ans  der  grossen  Revolution,  auf  nllen  ""  - 
Natorforscbnng  Bens  Wega  nad  Babaea  «iMDet  batwn. 

B»  taiicart  «w  «ob\  cantda  f»  ' 


dnrrh  ein«  sebleeht  nnterriehtete  Presse  llobn  und  Schmach  aaf  ataar 

nnglQckliches  NacblarTolk  gefaäaft  wird,  dankbar  jener  Zeit  nni  tu 
erioneto,  wo  die  grossen  Güter  der  feistigen  Errongenschaft,  welche 
Kr.Tnl're.rh  herTorjebricht  liat,  allen  Nationen  riigeffliirt  wiiriten,  and 
HO  iieiiie  iinili  re  ij'-.;ierigrr  wnd  «ifriser  au  d;eseii  (jeDÜaaea 

Theil  geiioiiimcn  hat,  a^s  diu  deutsche.  Jene  grossco  Slutiuer,  die 
Iflkvoiaior  and  Laplace,  dis  Gay-Lussae,  Ü»  Jasaieu.  die 
Oa*ier,  die  Dupuytren,  die  Lasnaae,  sie  wardaa  unvergeMeo 
sein  in  der  Geschichtn  der  Menschheit.  Als  die  dentacbeo  NnlarfoT' 
»eh«r  zuerst  zusammentraten,  da  war,  wenn  wir  ehillch  sein  wollen, 
AHep,  was  deutsche  Wi^aenhchaft  cendDnt  werden  konnte,  noch  »o 
seiir  III  den  Windeln,  dass  di«  l  imii  luh^e  Wiasenschaft,  die  Wiaacn- 
fchaft  der  llandbdcaer  und  die  Handbücher  seihst  durchnog  franiöjirMjh 
waren.  Geben  Sic  die  Literatur  jener  F'erinde  dutej,  sn  werden  Sie 
ausser  Tereinzelteo,  sehr  wenigen,  glinzendcn  Aosuahmen  gant  Über* 


Oeasnntliait  aalidpfta,  daa,  was  die  Qnelle  war  Ar  das  gsmeineano 
Denken,  fralliBlJMn  war.  Vad  so  ist  es  mehr  oder  weniger  geblieben 
bis  zu  den  dreittiger  Jahren.  Aber  in  dem  kleinen  Kreise,  den  Okco 

uro  sich  »ersammelte,  ond  in  den  FreundeD,  welche  er  beaaa»,  da 
steckte  alMnl.n;;.  eiu  neuer  Gedanke,  der  ei^entluti  deutsche  Ge- 
danke, der  tiedinke,  welchen  groa»  gezogen  ta  haben  m  der  Tüat 
unser«  Nation  sich  rfibmen  kann,  der  Gedanke,  welcher  die  Grund- 
lage geworden  ist  fQr  die  moderne  üotwickelnne  der  meitlea  Nata^ 
Wissenschaften,  and  welcher,  wie  ick  taofs^  die  Urundlag«  noch  grOo- 
serer  Werke  werden  wird:  —  ich  neiae,  der  genetische  Oedsnke. 

Es  war  in  den  letzten  Jahren  des  Torigen  Jahrhunderts,  als  as> 
fanga  sehr  scbUcbtern,  aus  kleinen  Anfingen  heraus  sich  die  Ge- 
wohnheit gestaltete,  die  Uiiig»  nicht  mehr  in  '1er  alten  phrasenhaften 
Weiae  tu  behandeln,  son-lern  ihii'-n  m  i-ni  teliiar  ajf  d^n  Leib  zu 
gehen,  und  sie  nicht  blos  als  gegebeu«  ajuuseben,  sondere  nie  ia 
ihrer  Geschichte,  in  ihrem  Warden  kennen  in  lemaa.  Bina  aöWia 
Betrachtung  hat  freiiicb  ihre  grossen  Schwierigkeiten. 

Es  ist  ja  sehr  tlel  bequemer,  w»nn  naa  (ich  ein  gewiiasa  Ding 
als  nnrerinderlich  vorstellt,  mit  bostiaaiea  gegebenen  Bigeoseba^ 

ten,  dio  ein-  für  allemal  da  »iud,  und  die,  wenn  man  »ie  einmal  ken- 
nen ;:elern:  lint,  nur  dürdi  das  Gedicbtni*^  ft-'(i;;e|jalleii  xn  »erden 
biaucheu.  Kaher  stimmt  jene  «o  viel  gerUnnito  Metnode  de«  Uedtciit- 
nisswesen-i,  we|,  hl'  irtti  aller  pegenlheiii;;en  VersicfaerBDgen  der  rs- 
gnlativischen  Scbulmiuner  die  Greudlage  unseres  gesamutea  Volks- 
■clralaBtafflelttia  gabibbea  iak> 

Dar  Oedaalte  von  der  VerindwUchkeit  der  Diaga  ia  dar  toH; 
von  ihrer  Entwicklung,  der  Gedanke,  dass  c»  eigentlich  nichts  Cn- 
veründerlieheR  ••leht,  dass  Alles  einem  stetigen  Wech.iel  unterworfen 
»el.  —  dieser  Gedanke  war  frcilu  h  sehun  lu  wiederholten  Malen  im 
Laufe  di  r  CulturKeseliieiite  aul^et.vi:'  ii'.  aber  es  war  iiuht  gelungen, 
ZU  pactiren  zwisciien  den  Bclieiiibar  DDv«rFÖhuiicbcQ  Gedanken  der 
AUferlnderlichkeit  uud  der  Allanvcrinderlichkeit.  Ana  die«em  Wi- 
derstreit bat  sich  meines  Wisseos  tuodcbst  im  Gebiets  der  organi- 
schen Natarwlasentcbaftea,  ausgebaad  toa  dea  BrfabniB|ea,  welclM 
namentlich  die  Qeecfaiebte  der  Pflanz«,  die  Bntwickelnag  der  inseeteo 
und  endlich  die  elgentliebe  Sntwickeinngsgesrhichte  brachten,  der 
Gedanke  ausgebildet,  dase  dio  natOrllcheo  Dinge  Oberbaopt  tn  br- 
trachten  sind  in  ihrer  geschichtlichen  Ver&nderong,  und  daas  man  sie 
trotz  ilire»  individtiellen  Fortuestandes  in  den  ver.scbiedeiien  Zeit.-n 
ihrer  Existenz  auf  ihre  variablen  Eigenschaften  uottiraacbeo 
nfla«e.  Ich  darf  wohl  daran  erinnern,  nit  weither  BebaoUMieil  ia 
der  Zeit  tora  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  snr  Zeit  Okea's 
dieser  Gedanke  eich  entwickelt  hat  tu  dem  nämlichen  Ahnen,  welches 
in  der  neneren  Zeit  anfangs  sehBehtern,  dann  immer  bestimmter  ao's 
Licht  getreten  ist  in  den  bekanuten  Uarwin'«ehen  Sätzen.  Denn 
von  der  l'nierrinderli  liiieit  der  Speeles  bis  zur  VetaiiOerli'.  keit  der 
Speeles  ist  jn  eben  kein  griis.serei  Seiiriti,  als  der  eben  angedeutete, 
dass  man  die  l).ni;e  nicn;  als  gegeben ■  i  ri  ;.  rn  als  werdende  unsiebt. 
Wenn  in  der  Uetracbtung  der  orgauiseiini  Nuiar  zuerst  dieser  Ue- 


daako  eich  gakMd  ftaqieht  bat,  so  darf  ich  jelat  wohl  dana  oiia- 
nern,  dnaa  er  sich  fa  Imer  grSteercr  Breite  geltead  nacht  ia  der 

Betrach'.nng  dea  Gnirersnms,  and  daas  die  moderne  Astronomie,  wie 
neulich  mit  Recht  auf  der  cngliacbeo  Naturforacli«r«er*ammlung  ge- 
sagt worden  ist,  anfingt  nufiobdren,  eine  blosse  Phraik  der  Sterne 
KU  »ein  nnd  lieh  aalugt  aa  «arwaitdala  in  «iao  njalotagb  der 

Sterne. 

Meine  Herren:  der  Gedanke,  daas  das  Geaammte  gich  in  der  Ent- 
wickelung  befindet,  ist  ein  deutscher;  ihn  gesichert,  ihn  nllmälig  &ber 
immer  gidsscr«  Gebiete  des  WiieenB  aoBgebreilet  sn  habeo,  diia  itt 
nicht  eins  der  kleiastea  Verdieaete,  welche  der  Natorfoncberreraaian- 
long  gebOhren.  Denn  mit  Recht  ist  ia  dea  ersten  Ornndlagen  unse- 
rer Statuten  bereorgehoben,  wie  gross  die  Redentung  des  persünlieheo 
Verkehrs  der  Naturforscher  unter  einander  ist  Nicht  blos  jene  Kren- 
den  der  Geselligkeit,  welche  eine  grosso  Mehrzahl  *on  Individuen  als 
die  Vorbedingung  ihres  Zustandekouimena  voraussetzen  und  von  de- 
nen wir  in  den  letzten  T^en  eo  glinzende  Proben  erfahren  haben; 
—  nicht  bloe  die  Aniiehmlicbkeit  der  persöoticbeo  Bekanntschaft,  dia 
nicht  iiorh  genug  angeschlagen  werdeo  luHiB,  daa  Aekodpfeo  fteoBd* 
achaftUvher  Keziehungvn,  wo  trielleieht  aoter  anderea  OneUnden 
aebrofl^e  nnd  selbst  feindliche  Gegenbitte  hervorgetreten  sein  wQrden, 
daa  Anaglcichen  mancher  WidersprQobe  durch  den  persSnii  lie.i  'i  i  r- 
kahr:  —  dae  ist  das  Geringere.  Das  Grossere  bleibt  Jene  UiUbei- 
laag  ia  «baah,  Jim  ItnUMgtn  Vm  die  lathadaa,  Jaao  Uar* 
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\ef,ung  der  Richtungen  der  ForccboBjc,  welch«  inwtifelbart  nirgend« 
be»««-r  tf'fi'hi-ltpn  l^snn,  al«  io  dem  mandliebeB  Verkehr. 

Wi-nu  nuii  so  üe  lfutrn.li-  ForUihriUe  im  Laufe  der  IDn'iip  Jabre 
biuli  »i/iliu^:i'ii  l;al)«"i.  iii>-  «ir  Liiitiir  uns  haljen.  wenn  wir  si;en  kfln- 
nea,  das»  »ibrcBd  cl.-rs- l'/i-'i  k<-.n  <ii'b  rt  der  SatorwmsfiiHclijflen 
ohne  lUi-  Ltr,s»tfi.  1  f)»  il  ■  i."n'  'i  ^  i  i>"b<''>  i^'.  küniitf  man  viel- 
leicht ka{;eo:  et  sei  nuaiuilir  bo  xiuuilicb  Ailn  rrreli'tit,  «a«  die  Na- 

tirriMaMtoftM  Malea  ktaiilM.  84«  ktkn  au  etoe  gavinse  äi- 
«kwlMM  der  OrMdlmgca  eeviwMa ;  ia  der  Sekala  lehrt  nao  im 
Onaaea  uihI  Öa<ii«n,  «m  da«  Pacit  dieaer  ErfabranKea  i*t.  Die  Na- 
tiao  nehme  daran  Anttaeil,  and  damit  sei  ea  geoSgead.  Nicht  Wenifce  | 
giebt  e»  «Hi  ll.  wU  h«  nieiiien,  die  Hedautun;;  der  Naturwi»«enacbaftPD  t 
lieft«  sc'^itijiui  h  lu  <Jer  ruateriellea  Lvi^tun^.  welche  aie  hervorliiin- 
cau,  la  dem  Nulzen,  velrlifii  aie  nchaffen.    K«  wird  aoiTliaimt ,  Ain^ 
ma  Hadkda  kraake  lilirder  repanreo  und  ao^ar  poiitive  ürandlagen 
flir  lila  phyaiarb«  Krxu-hiini:  lirfirn  kann.  —  Kt  wird  bervorg'-hnbeu, 
daaa  Daadel  aad  (i>'w»r(>o,  Iterg-  und  Ackerban,  Sciiifffahrt  aaii  Vit- 
kahr.  Kleho  und  Keller  (Iii  wicbtigtteo  Kinflflai«  durch  den  Kutt-  j 
•cbrilt  der  Natur« i^9«'ii^<-hafieD  eiTatirnn  und  in  vielen  Ueiiohui.Ki-ti 
ßinilitli  datlurrli  vcräniS-rt  »rrdtn. 

Irh  uiilT.-i'ljii/^  ^pÄi.'-a  niiiht  alle  (lici-e  materiellen  Lt>i*tiiiit:fn. 
R<  wird,  ilt  üli-  h  Ii,  immer  uin  Stola  der  hatorforscher  bleiben,  daiis 
Bi«  «oriel  bi^itra^eo  k»unteo  an  den  materieileo  (iedaiheo  der  Nation, 
OaiaawArttg  iat  aaltet  ia  Fnuiliraiek  Mcbt  Uaa  im  Radaaaait  voa 
itm  SfliBlBaiitar  voa  KSaifBrlta  cnni*  gawordaa,  aoadara  naa  bat 
•ieb  aorh  daran  KuwAlint  tu  denken,  daaa  di«  4«Btaebea  Srbuleo  und 
llui>*r«iliklea  eioca  Kmfluiis  auf  den  Gang  dea  letctea  Krieges  g«-j 
hatit  haben,  and  da«i  iii<'  dcutürhp  Wiaaon»cbari,  indi-nl  aie  i>ine  ao 
groaee  Zahl  *<in  iDgetiiouii'u,  Kaunkanten.  Prodaceulen  der  veracbi«- 
denaten  Dinge  beranbiiiictc,  eine  enlscbeideude  Kinwirkung  auf  die 
KriegfOhrnng  aBageilbl  habe.  Mau  mag  hierin  vielleicht  im  Angen- 
bliek  elvaa  Ibtrtreiben;  immerbin  wird  Niemand  darQber  im  Zweifel 
(als,  daia  die  Artillerie  und  Alle«,  wa*  mit  ihr  znsammenhSn^t,  ao 
aakr  aina  in  daa  Oebiet  der  aB|:ewaadteo  NaturwiBsenarhafti-n  hin- 
eiafalleado  Winaentichaft  {(•^worden  if>t,  du«  mit  jedem  Jihre  weiter 
vir  aa«  nur  dar1il>er  wundern  kADDi>n,  dass  noch  kein  Giiachlflersb- 
rer  aul  dou  Gcdanlien  i;i»knmmro  i«t,  i-inc  beiMndcre  Si<fion  filr  Ar- 
t.lii  T III  i.ii-  'iiT  \'fraaoiitilun=:  fioiurirbtan.  l>a  l>ei  um  Mjntt  »in 
genUra  in  Erioneriiog  gebracht  «Orden  iat,  all«  aOglichen  Specialiti- 
tn  warkarat  vanlaa,  aa  Mae  kh  aam,  daaa  dIaArlUlad*  aiaa  dar 
Lflekaa  aaaanr  Natmforaeberraraaaailoaca«  daralallt. 

Ich  nOeble  aber  daranf  aafmerktam  macben,  daaa,  so  echSticns- 
wrertb  alle  eoli-ho  niaterit-ll>'0  l^ialungen  an  tteh  aind,  man  airh  doch 
vielleirbt  dem  (ifi^anlion  hinftfbcn  darf,  dua  gerade  von  diesem  (le- 
biele  irr  maif ri.i.en  LlmhIuiiki-ii  di  r  Mentcbheit  nngleicli  );iü.->'.fre 
ond  vi«llric)it  uiiiiciiätibare  Wobiitaaten  logelSbrt  werden  Oüxften. 
Niemand,  dt-r  die  (iencbiehle  de«  Maacbineoweaeaa  vlhrCDd  der  bau- 
dert  Jabre,  die  teit  der  Einfübrong  beeeerer  Maacfafaea  vergancea 
aiad,  etadirl  bat,  kann  »ich  dem  Gedanken  entziehen,  daas  die  Ma- 
acbiae  Meniichenarbrit  ersettt;  Niemand,  der  diesen  Kmit»  der  Mvn- 
Bcbenarbeit  durch  MaKchinenarlwit  verfulst,  kann  »ich  der  Iii  fftiun;; 
eniacblasen,  dana  endlich  auch  einmal  die^r  ai:(  dem  Gel  i<-;e  der 
necbaaiachen  AtbP'!i)ei*!uiiR  en-parte  Menielienarb'?;!  ntitiiar  ie- 
IBWkt  werden  iniieiite  auf  dem  <■-  Liii't-  ''-  r  i--!  -i-n  .-Vr.ieit,  der  liö- 
kana  Ud  beaaercD  Arbeit.  Meine  Uerrfti!  Wenn  die  Arbeiter  »elbat 
w  «IMT  ßnm  ThaM  aahaa,  aacaaehlaalitaB  KaaM  ■■himan,  ihn  F«r- 
iawiimatt  lach  dltaar  RiditaBg  blo  n  femuliraa;  «am  dar  Nor- 
■»larbeitatBf  im  Ibniieliar  Vaii«  aar  Sprache  konait,  wie  vor 
JahitBoaenden  d«r  alabasl«  T$f  al«  Paierta«.  al«  Tag  dar  geiatiKen 
Erholung  und  BrhnbnBg,  ao  iat  es  nicht  splten.  dasn  eiu  inlelli°eDter 
Arbeiter  achon  grcenwirtig  >.ni;t:  die  1  r  p  irung  .m  Z'- t.  Iie  der 
Nurmaiatbeitatag  mit  «ich  fUbri,  .toll  i^ewidniet  werden  der  j:eiiiti°en 
Kniehang,  dem  Fortachnlte  is  der  Wiaoen«  liaft,  nicht  blnx  der  „Kr- 
beboDg*,  aoadera  dem  Fortschritte  iai  \Vi«aen,  welcbea  Wiaaen  «ie- 
daraa  *anr«adl  «rardam  aoll  aa  oeaar  Arbait,  «alcbaa  Vi««ea  irie- 
dami  di«M  loll  ato  Anaiaa^  Mr  Maa  tadnlMka  nad  gaitttce 
Porlaebtitle. 

<Fofta«laiHig  MfjL) 

ürsie  Ziasaamrattrliang 
dar  ia  den  eiaielaeo  Kegieruag«- Bezirken  de«  PreauiBcben  Staate« 
la  Jahra  ISTl  vorgakommenen  Cbolers*Bikraiikuigaa  waa 
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Die  Torstehende  Zu^aninu'eft  uluni  der  vom  Aunbrudi  biü  inm 
7  September  d.  J  vorfiel,. ,i;ilj...i:  i.  Krkr.vi.i>uü;:i'n  ui^'l  ',  o  l' tfulle  «> 
der  Cholera  in  Preu»iiva  liiait  i;ur  ui  der  l'nirim  l'reuait«u  eine  ntkr- 
fcara  Varbraitnng  der  Ktaitkheit  wahrnehmen. 

Aai  18.  Juli  d.  J.  (i«t  ^er  «r»U  Cholerafall  im  Kreil«  Pillkatleu, 
Reg:erunga- Bezirk  Gumb>nn«n,  auf.  Di»  Seauh«  war  bia  Wirbalien, 
der  rutniiicbcn  Grent-Bieenbahaitatioa,  rorgedrongen,  hatte  daaa  licb 
in  den  ru.>»i»cb  -  pnlnitrhen  Prcuinien,  welche  die  diesseitige  Grenze 
uiBiipaDnen,  verLtreitct  und  nur  der  durch  die  Kinderpett  gehemmte 
Grenirerkebr  halte  die  n.  iMullen-  Verbreitung  verhindert.  Dem  vm- 
mali'^ei.  .^u-orm  lie  'ilu-.n  LiilJ  I  .rkrankungen  in  anderen  Kreiden, 
da*»  bis  zum  't.  öeiiiember  ia  1:^  Kreiaen  dea  Departement«  öiO  Per- 
floaaa  atknak»  mm  41S  gaaiorbaa  «are*.  Aa  baAigtten  war  bia 
Jetit  dia  KmUtait  ia  dea  Rra{a«a  Pillkallaii,  Oktdco  and  Lvk. 

Im  Regieraaga- Beiirk  KOoig§l>erg  iat  die  Cboter»  hauptsächlich 
io  der  Stadt  Kfioigaberf  »ehr  heftig  aufgetreten.  Am  Sti.  Joli  wurde 
die  erste  Erkrankung  gemeldet,  bis  lam  31.  Juli  »tieg  die  Zahl  auf 

I. 1,  bi»  iura  15,  August  waren  ^i'J'J  l'.rsotipn  etkrarikt  und  1»7 
davon  geatorben,  bia  zum  Schiuaae  itj»  Mouatit  aber  rttp.  17^1 
ood  bST.  Io  der  ersten  Woche  dea  September  erkrankten  'iiSO  Per- 
BODea,  von  denen  148  der  Krankheit  erlagen.  K«  kommen  mitbin  auf 
die  Stadt  Künignberg  bi«  «UM  1.  S«ptamb«r  aUei«  flOll  Erkrankunceo 
und  9iiO  Todei>fille.  Von  d«a  SbrigCB  SUdtea  dea  Betirk«  iat  bi»lier 
nur  Webliu  »lirker  hvinigeaucht  worden,  doch  haben  anch  in  Uemel 
sieb  einige  hülle  geteilt, 

Iu>  Repieriiiic.  henrk  Ilanxii:  ist  bn  jetzt  nur  in  der  Stadt  El- 
hing  die  Krinklieit  liefM<:er  :>  ii,  >  l-- !en:  von  lOfi  Erkrankten  «iad 
von  1(>.  Aagu»t  bi»  7.  äcptcraber  bö  gestorben.  Die  Stadt  Daaaig 
war  Mab  aienlich  frei. 

Aa«  dam  Re;ieruni:a  Bezirk  Warfeairtrdtr  Kagta  aar  Aaaii|aa 
von  vereinzelten  Ausbiüeben  in  Mevre  und  Rotenberg  vor,  die  eia« 
weitere  Ausdehnung  bin  jetil  niciit  gewonnen  haben. 

Für  ItcrÜD  leifil  die  ZnuimmeituteliunK  bis  lutn  7.  i^eptember 
10  Erkraiikiii:t;eii  mit  b  Toii.-nfällen. 

Nach  weltereu  lierlchteu  aind  bia  zutu  Ilten  decaolben  MoDat« 
IS  Penonea  erkrankt  uod  6  gtatorlMai  bis  mm  'Jlaten  r«sp.  3ü  aad 

II,  am  SValea  resp.  I  oad  1,  am  SSaten  resp.  2  nod  2,  am  S4ataa 
raip.  Sand  1,  am  !;&4>ten  renp.  6  und  ti,  bis  dabia  «ataaiBWa  tHJth 
krankt«  «ad  41  Gestorbene,  Die  Krankheit  ist  mlUna  hiamadl  ia 
Berlin  bi»  jetzt  nur  in  gerinsem  Umfange  anfKelreten, 

Im  Potsdamer  Reyierungs  Bciirk  ist  Neu-iadt  E.W,  am  siärksteu 
heimgesucht,  auch  «lad  auf  dea  KAbaen  bei  Liebeawald«  aad  Z«rpee- 
»ei,i,'i.»e,  wie  in  frBhaMa  Jahna,  ao  ««ch  jaUt  vi adtr  Mmakaagaa 
Torgekouimeo. 

Aaa  Fiwakfut  a.(l.  «itd  dIa  Oeaatatinag  va«  •  ObalamlMlaa  la 
der  Odarairaaaa  ([«aicMat  Neaore  Bciicbla  latf  aa  «laa  miter«  Tat' 

breitnng  der  Krankheit  in  der  Stadt  aa. 

Aus  dem  Regierung« -iteiiik  Stattie  «ird  Eode  Augnst  Ober  daa 
Auftreten  der  Cholera  in  der  SisdtSiHtio  aad  dcrca  Voralidtaa  b«- 
richtet,  doeh  haben  dt«  KmkbailaflBI«  bU  ]«trt  kaia«  gaaiae  Vu- 

breilllag  gewonnen, 

Di«  «aa  dem  Re<:ieraagi-B«tirk  Poaen  gemeldeten  KrfcrankaageD 
sind  ia  der  Stadt  Kostrijra,  Kreises  Sebroda,  Torgekomnea,  auch  loU 
im  Kreise  Santer  «in  Fall  ronsialirt  sein. 

Aas  den  Proviaiea  Schlesien  und  Sachtea  aiad  oocik  k^a  Aa- 
zeigen  Olier  <la><  Auftreten  der  CLulerJi  eingegangen. 

ätSrker  niieint  die  Seu-lie  in  Altona  auftreten  in  iTo!)eD,  Die 
ertiten  Ka  Je  »urden  dort  am  21.  August  gemeldet.  Bis  zum  7.  Sep- 
tember (rann  II','  Fälle  rouslatirt  und  in  der  folgenden  Woche  bis 

■kranknagi 

andera  ChDleraOUa  aiad  Im  Kndaa  FiaaalNig  uad  ia  dar  Stadt  Tda- 

niag  ««ricekoanwB. 


znm  Uten  deaselbea  Momia  traten  16  oeae  KrkranknBgeo  hiaxu.  Oie 
I  Gbi 
«nee 

Ia  Verbiadaag  mit  der  Altonaer  (vpidemie  (in  Rambarg  grasairt 
aaeb  dia(%olefa)  »ebeinen  eii  :-  u-  Krkrankongen  in  Harburg,  Land- 
drostei  LBnebnrg,  zu  stehen,  die  jr'doeli  naeh  neueren  Berichten  keine 
weitere  Veibreiluog  {;efiind'-ii  l..»iji-n 

Kndlicb  sind  aus  den  ItepieruDp- Bezirken  Arnsberg  uad  Trier 
«•faiawlle  Fili«  aaa  Choiera-Erkraakaa|«a  aar  Aaaaiga 


Berlia.  Oie  Einfahning  einer  gemeinsamen  deutschen 
Pharmaeopd«  «ird  nunmehr,  «ie  es  srheiot,  auf«  Schnellste  in 
.Viiir-fr  Eer.ommeu,  E^  ta'.!  bereit;  >ine  Cocimissie.n  too  12  Mitj;lie- 
dern  all'«  den  v.  j.^L-bi-deiu  ii  deul.-i  l.eii  Sl.ialen  unter  Vnr.mti  des  Herrn 
Gcu  Katht«  Ilousselle,  und  ^r•l^  die  Ueialliuiig  und  Autarbeituiig 
der  Denen  PharmacopOe  i>ii  ^-  f.'irderl  ucrden,  d.i.is  dieselbe  wo  mög- 
lich achoD  in  der  jetit  einzuberufendeo  Sea»ion  dea  Heicbslagea  aar 
Vorlaga  aad  Aaaabna  Miaagia  kdaaa.  Ia  dar  ConaiaMaa  iat  fiuf 
~    '  Ma  Voaltatvdaa  Oak,  BaUi  Haaaaalla  aaa 
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Berlin,  Prof  Falk  au«  Mvburg  aai  Apotheker  Dr.  Schacht  ana 
BCrliOi  Uecklcobarg  durch  Prof.  Schall«  and  Apotheker  RBhl  an 
Rostock,  5a«lu«ii  durch  Oi<h.  Rath  Reiahardt  uail  Apoth.  Fiaektr 
■US  Dreadrn,  Bajrero  dorch  Prüf.  Buchaer  an«  MQnchen  und  Apotb. 
Volfrau  aaa  Ao^barp,  WQrttcinberg  durch  Orh.  Rath  r.  Fr«h- 
ling,  Kadi'n  rfiirrh  Apoth  Seibert,  IIi'fKi'n  dun  h  Ohi  r-Mpd  -Kath 
B  D  « ch  tn  .1 »  n.  Aui-Sf  rdi'm  iht  iiooh  i-inc  Aotah.l  i^ach'pr-länfliiifr  tn'- 
rufi'ti,  t^.iruntir  Poirrt  Dr.  i>  I- i  e  !)  f  t- !  r  h  su»  Jl«tliu,  Prof.  Scliw»- 
nert  au>  GrpifB»alJ  u.  A. 

KftoicaberK.    Die  Cholera  bat  in  der  letxteD  Woche  nur 
«wift  Opfer  itfwdfrti  Pto          «mMalm  BcknokB^gia  hkbMi 
PwdudMilt  a»  Ukl  10  »feht  wfricM.  

Mioiateriall«  Verfii(aagen  aod  Ert&iiae. 

Obwohl  ich  die  in  dem  Bericht  vom  11  tcn  ').  .M.  vcrtflcnn  Au^i^:^lt 
theile,  daas  di«  Be«|inicDung  im  f.  U.  der  Apothi  L.i'r-Ordaun(;  tqio 
19.  December  ISÜO  durch  die  Gewerbe- Ordnung  >um  21.  Juni  1)SB9 
■itbt  aafsehobOB  i*t,  o«bM«  ieb  doch  Asatand,  di«  Einlesone  eines 
BadrtUlilMla  C*(Se*  da«  nit  den  Ibrlgen  Antaisen  torUckfolgendt,  den 
Apoflldccr  N.  in  N.  von  der  Anncholdiicaog  der  Mcdicinal-Pruschcrei 
frurarMbtode  Urtheil  di  r  .Sirat Kammer  den  Küniglli  hen  Uber-(iericbts 
IB  N.  »OIB  10.  AD|;u>t  i|  J.  aDziionlTH'n.  Ks  tinftrlicfrt  nämlich  kfi- 
nem  Zweifel,  dans  nacti  Krlar»  di-r  <i.-«€rl)«!  Ordiijn;;  ein  Apotheker 
eben  »o  wenig,  wie  irgend  eoost  Jemand  steh  durch  Heilung  roil 
Krankheiten  einer  Uedieiul-FfaKhwei  schuldig  macht  Id  »o  weit 
ist  di«  erganicene  ricbterlicbe  BntKheiduag  Tollkommen  beglfindet. 
Hierdurch  wird  mbcr  die  Sache  ni«ht  erschöpft. 

Ela  Apotheker,  welcher  »ich  mit  Behandlung  ?on  Krankheiten 
befasst,  Terirtit  die  beaondiTca  Pll  ■  bf-n  x-uh  i  HiTuff.  hier- 
gegen ((erichli^teii  Straf  •  Be»timiiiutisi'n  Lnli  i;  riii:  der  Mfdii  iiiiil- 
PfuMfhi'rei  keinen  Zusammenhang,  »oiidcrü  l)cniii<ri  auf  di-r  durrh 
die  pci:r[ibMt;;;i-  Lun'.role  bedinglien  Scheidiiiij;  iwiM-htn  dfu  Tliii'.i;;- 
keilea  de»  Arztes  und  des  Apotheker*.  Dem  Verbot  des  Cunrens 
Saiten  dir  Apvtbthar  wtraricht  dM  Vtriwi  dM  8«Mmdii»iDiiwt 
Stiteu  dar  Aanta.  Ob  dareii  «in«  VerletraaK  dicaar  Varbol«  «H«tr* 
dem  g«gen  Strnf-Oeasli«  ri'r9to»»eu  mini,  «i«  hinslchtlicli  des 
erateren  bi«  ania  Rrl««s  der  Oewvibe-OrdnaDe  der  Kall  war,  hineicht- 
lii  h  d^B  Ii^titpren  ntM-h  eeernwirti»  der  Kall  ist,  l.l^'t  di'n  Cbarnkter 
dtT  \ 'fl.  1,1111'.;  >'Uii-r  Ij.-b  >tHiTTfii  H«-riitV|itl.i  lit  unbi'fUhrt,  E«  folRt 
itbiT  liiciawi,  dass  die  hiergegen  «erordoeteo  besoadereo  Strafen  an 

denen  eehnrcn,  w«lcb*  dir  {.  IM.  d«f  Oavarba-OtdaiMff  «wdilgklick 

beatsheil  lllsst. 

Die  KriUtluns  der  besonderen  BftuftpBtchten  der  Apotheker  sicher- 
ciMtelleD,  ist  nicht  Aiifs^l».-  di-s  R-rht>-r-<,  ootidem  der  Verwaltnog»- 
Behörden-  Das«  die  Straf  BeslnamiinpcD  der  Apothpkpr  -  Ordniinp  in 
dieü^iii  Sinne  auftufa-tacn  ^inil,  ti-i;;t  si<  ii  an  drn  .Straf- ii  sclü-i,  in- 
dem di<'"'*!t'i-n  "Hl  ("iiiff  Ofldptfafe  »on  10  Thiro.  hi<  tiir  K:it/.i-L'hunR 
de»  Pri>  >;:iui;is  lii'nt  »^i'D  >\ni'.  welche  letiter«*  K'iiiL'ln-h  a'«  i-'w  ad- 
miDistratir«,  diu  Aiifr<M'ht«-rhaitiins  des  ordniangsu)!li>si(:en  Apolheken- 
bttrieba  sicbeiatelleod«  Haaai^M  »tnhmut  VKanaitMcb  ■■■ 
die  ktttere  nach  f.  &3.,  «IIB««  1.  dar  de««rb«-Ordnoif  jätet  oieht 
naht  rf'H'n  rirdnuiiRsvidrlKen  OesrbSftsbetrIebes  Terbingt  werden 
kaaai,  k«  i^t  d<M  h  die  Bcfusniss  und  rri-p  \>rpftirh(on(:  der  Verwal- 
tun?*- B'-'h'::!.-!!  ■■;  -iiiMi  ;;oMiib.?ii ,  die  BIj.'Iucii  d  ir.  !i  die  Apotheker- 
Ordnutii  an  die  !lat  <l  i:i  i;<  ::en' :i  und  duri  i  i  i  •■  wetln-- Urdn  itii; 
nicht  aufjiciioOimii  Muitl  iur  Sicliemug  ruiPi  gpnrdiicteu  Apothelten- 
betrii-bfi<  in  Anwendung  in  brinicen. 

DeiDeemäftS  Tersnlasse  ich  die  Königliche  Laoddroatei,  dem  Apo- 
tlMkar  N.  n  N.  n  eiMban,  daa«  dU  Balwibanii  IrslUchar  Praxia 
Bit  den  den  Apothakam  oWIcfandan  B«nif«pfl!cbt«n  OBfareiabar  aei, 
•nd  das«,  »O  laope  er  Apotheker  bleibe,  jeder  Verstoss  |;e^en  diese 
besondere  BerufspBicbt  gemS>,s  |  14.  drr  Apotfarki>r- Ordnung  mit 
riner  emrt^ndliehen  und  im  SV u  di-ihnlun^^fall«  ceKhirft«!!  Otdaaua- 
»trafe  ^-raliiidet  werden  «üm  '  Ii. .es  Pr^lrib  ilt  KCkMUaUOdaa 
Falles  uiiiiacbeichtlich  xu  «erairkliclien. 

Beilin,  den  23.  September  1871. 
Der  Minister  der  geistlieben,  Ooterricbta  •  aad 
AngeleKenbeitaa. 
In  Vertretung:  LikBtrt 
Aa  die  Ktaiglieha  LMiddioalci  tn  N. 


V«rtoseD  «iod:  Dr.  Hirsch  von  L««t«Dbarg  nach  Kfinigsbere  i-Pr., 
Dr.  Mlkaina  Ton  Anclan  meh  Spanttkov,  Dr.  Poppe  von  Osca 


naek  SUgpeait«.  Dr.  Kanfbol«  ven  OelDb«n««D  M«h  W«jhcra. 
Stnbannt  Dr.  KaoeTenagel  von  UonlmtK  Moh  OUat  AaaialaH- 
artt  Dr.  Alk  Back  er  *os  Uomborg  naek  Siabaek,  Kiaia^llilanrit 

KObsamen  too  Obenirsel  nach  IlombnrR  t.  d  H. 

A  pot  hp  Ii  n  -  A  n  i:  elegen  heiten :  Der  Apotheker  Brchmer  hat 
di«  MusikflNvhe  .\potheke  in  Collier;;,  VS' all  e  n  n  rh  nwiiki  di« 
MfllltT  a  Li  Ihfki'  in  Baerwalde  R'-kaiift.  Ii.  ni  i,.  Oelsa 
ist  di«  Verwal'.uuK  der  Oh leBtch la«ger*«chea  Apotheke  in  Pnnk- 
Iwta.  M.  abertragen. 

Todflsfilla:  Regiemng«-  oni  Oeh.  IM^-BlMk  Dr.  K«ek  1«  Mtra». 
bDrK.  Departements-Tbiersrit  Dreaal«r  in  KSnigtberf  i  Pr,,  KnI«« 
Thicrarit  tiertsich  in  Nau>:ard.  pract  Artt  Dr.  So«aia«riD|  il 
FisDkfnrt  ».  Uu  Apotheker  lUiihansen  io  BtBtachaa. 

Bekanntmachuim. 
QnaliGcirte  Medicioalperoonen  fordern  wir  wiederholt  aof,  zu  der 
noch  uabeaetitea  Kreta- Wundaritatell«  Thorner  Krei««a  ihr«  Ueldtto- 
g<'u  nni«r  Baifl^og  d«r  b«tr«feBd«D  Zaa|niaaa  inaatbaik  i 
bei  nna  eiotaraieban. 

r,  daa  «.  Savtaabar 


Wir  lii<abitielitii;rii  an  Klelle  der  biabericeo  Fi|ial-Apotlii*ke  >n 
Friedeburg,  Amts  Wittmund,  eine  aelbstat&ndige  Apolhek«  fom  1.  April 
lHi2  an  tn  cone«wj«Biren  nnd  fordern  daher  qnaNAeiita  B«w«ber 
auf,  sich  nnter  Anscblns«  ihrer  Zengniaa«  nnd  d«a  " 
tor  Errichlnng  «iner  »«Ibstttindigea  Apotkak«] 
von  OL  2000  ThIrn.  io  eech«  Wochen  bei 

Auloh,  daa      Sapunbar  IMl. 

KSaliL  PNaaaia«k*  UaMroataL 

Die  Krei»-Thierarxtstell<;   de^  <  :>ii:ian<ir'r  Kreise«  ist  dun  Ii 
Ablab«n  ihr««  biabericen  Inhabers  erledigt.  QunliScirt«  Beweitwr  uia 
diaaa  Stella,  Bit  iralebar  «in  BiakaanMa  «ao  100  Thalan  aaa  Steaia- 
feada  aad  aia  Zaackuaa  «m  100  Tkalara  aaa  Kiaia  C 


Paraoiuüla. 

Ansteichnun;;:  Sein«  Hajestit  der  ROnig  haben  Allergnl^igst  ge- 
ruht: dem  i'>-n<-T3\  .S'ab''tir.M  dt-r  Armee,  ("bef  der  Militair-Ucdicinal- 
Abtheilnni!  mi  Krh^«  Mini-iemm  l>r  'irimtn  die  Rrl:iubni*s  inr 
Anlegung  d>.>i>  ürosslicrzogl.  iiessiwbea  Uililair-Sauittttkrenies  tn 
ertheilco. 

Anatellungen:  Der  pracl.  Artt  Dr.  Pr«tt»ch  in  Skarci  ist  tum 
Kraie-Wnndarat  daa  Krai»««  Pr.  Btartardt.  dar  Apotheker  Kr.  W. 
Marqnnrdt  an  Stettta  «an  pkanaMaaliicbeD  Aateiaor  b«i  de« 
Uediciiial-Collegiiim  der  Provini  Pomara  «taaaB^  «ad  dar  Kraia- 
Phvsikns  Dr.  Jacobs  in  Eupen  aaa  dwB  KfaiM  lopaa  ia  daa 

Usndkri-i«  (Yiln  vrrscfjtt  wordftt. 

M 1 1'  d  t'  r  I  II  K  II  n e  n :  1 1  r.  .*>  u  i  g  m,  Laopold  ia  fteipalbafs«  Staha- 

Mtt  Dr.  üuerten  lu  UotUkiurg, 


Terband«a  tat,  fordaro  «ir  aoT^  ibM  HalinaaiHi  oebtt  daa  IBr  ihm 
Befibignaf  apraakaadan  Zaafaiaiaa  biaaan  i  Waakaa  aaa  aiaaä- 

reichen- 

Danzig,  den        September  1871 

Königliche  Kegierun^i    ALitaeuiing  des  Innern. 

Inserate. 

Mit  dem  I.  Norember  d.  J.  wird  an  Her  hiesiuen  Anstalt  die 
Stelif  des  I  hirursischen  A»sie!ei;;.-n.  mit  weleher  dn  Jabrcseinkom- 
men  von  30)  Thlro.  neb*t  freier  Wohnung  und  lieituo;  «crbunden 
i»t,  Tteant.  Oe«ign«t«  B«w«rber  werden  aufgefordert,  ihr«  MeMaaga» 
gesucba  aebat  Srtilichen  Qunlifieations-Zeugoiaaea  binaea  4  Wockea 
bei  dam  Oatartaiehneten  emiureichen. 

Laadkraakeahaiis  bei  Cassel,  am  8.  Septeaibcr  NTI. 
Der  Landkrankenhans  -  Dirigent 
lir.  Rnsenkrani. 
Or.  Ludwig  Holla«od«r,  pr  Arrt  und  Zahnarzt, 
erlaubt  sich  hierdurch  dl«  HiltbeilunK,  daH^^  in  .seinem  Att'lier  tiio 
jetit  ab  nicht  all*'in  f!?bi»«i'  aitn  Kautschuk,   »on'l'rn  aürh  sas 
AI  0  m  i  ni  u  m  und  aiii  C  >>  H  Ii  1 1  um  (l>lluloid-lia^  ^  >  -iij:;i  rVit, ;;  i  «  erden. 

Zahnexlractiooeu  nur  mit  Aethylidno-Uhlorid  uadCbloro- 
fara. 

Barlia.  Kroaana^rtaea  M.  TlglWi  top  »—8. 

l'eber  Klectrotheraple 
werd«  ich  iia  Norembtr  eineu  Cur*  für  Aence  begiaaeo.  Meldungen 
erbitte  ich  batfigal.  Dk.  Ed  n  ard  II  i  tt  i  x,  Friedricbatt.  Ml. 

8— a  und  5— (>  Uhr^  

llitTilurcb  beehre  mich,  ergebenst  aoiuieigen,  da»9  ich  mciaa 
Fabrik  nebat  Magarin  chirnrgiaebnr  Inatrnmente  und  Bandaeen 

ma  dar 

MclfMa^äe^Rb.  IKe. 

(in  nnmlttclbarer  SShe  dar  lOaigl.  Klinik) 

«erlegt  habe. 

Berlin,  den  1.  October  1B11.  Chr.  Schmidt 
 FinD»:  A.  Lutter. 

An  der  O^tproiix^i^chen  Profinji»!  ■  Irren  •  An-tilt  Ailenb-rc  l->«i 
\\ehlnii  i;*t  dip  Sie!;«  »•ine«  A^.iÄienzarr.lrH  fHn  i  T.'ilr  lil  I  :"!-■'  .Sta- 
tion) sofort  zu  besetzen.  Melduiipcn  mit  C'urrn-ulum  Tita«  aad_«t> 
waigen  Attesten  niniint  de-  Uin-.-inr  i)r.  Wen  dt 
pivchiatrschc  Vorbildung  ift  nicht  erforderlich. 

I«r  ^pnillirn  Beridsltktlgaag  bei  Elasrelitiii  mn  BrUfen  aai  lia«- 
irriptra  an  i\r  RrdirlluB  dieser  V«<h«n*chrlft  th^il»  ich  mit,  dass  leb 
1.  II  I  Vi .ilin-jn;  von  No.  M^ftSk  OaMr  den  Linden  nach  Nt.  17.  VitfH 
if  Llalta  Trrlffgt  hatie.  Prof.  Dr.  ii.  Wildeaharg. 


Varia«  «oa  Aagaat  lütaakvaM  in 
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labalt:  L  Klttmaiil:  U^ber  rlH  uimtiscbeo  T«Unu-*  und  rheamatiache  tonische  Krinipfe,  welche  mit  AlbamiiiLn-  v^-rUi-f.  ij  t  urtsf^tzuDg) 
—  |].  Feinberg:  L'eb«r  KcäeilShmDnKf n  (Fortio-tzuDg).  —  III.  Billrotii:  Ühirarpsche  Briefe  aus  den  Kcld  Laiaretheo  in 
Weiaseaburc  uod  Maimbiiim  (Korttetiun^  un<i  Si  hlus*).  —  IV.  Kritik  (Tr»abe:  Gessmmelto  Beitri««  tar  Patbologi«  nod  Pb^MO- 
logi«).  —  V.  KeuiUeton  (44.  VeraammluBg  dcotscbcr  Naturfoncher  ud  A«nte  in  R«(tock  (KortaflUaag)  —  TagMgMcbicbtiielM 
NotisM).  —  VL  AiatUcfe«  Mitthcilaugat.  —  Intcrata. 


I. 


in  Kreibnrg  i.  Br. 
(ForUatuag.} 

S.  Ba  fabltM  all«  GraaahiraarMf         wmm  mit  akkt 

die  Scblaflotigkait  «Ta  eia  aotekea  aafAhraa  wollaa,  tiat 

EfscbciDUi  f.-,  an  der  bi/kauDtlici^  au-Ii  di»  Kr.>nk>  n  niit  trauma- 
tiicbem  Tetanus  leiden.  In  niuerem  Fall  iat  «obl  der  Schlaf 
haoflBldilf A  dareh  die  lauaar  aad  laiawr  «ladarkehrenden  Er. 
•ehlttaiBBgaa  naartgliek  gameht  «ardaa.  —  MarkwOrdig  iat  dia 
Kalaxation  der  Mntkala.  dIa  ia  dam  dsrek  Horphlan  ar- 
liehen  ti'  f.ifn  S'  hlafi-  beobachtet  wurde,  ein  Vtrl^.iItrD, 
Waa  vorsciiitrdcne  Bcubacbtcr  auch  beim  traumatiichen  Tetaoaa 
ariaderbolt  ronstitirteo. 

S.  Baieklioka  Sakwaiaaa  and  graaaai  Darat  «ann 
darak  dta  gau«  Daaar  dar  Kraiikkait  ngagea  «ad  «Ikrtaa  aoek 
fkar  dieselbe  binaus  fnrt. 

7.  Die  OiaicQose  dei  rueumatischen  TetaDua  acbeint  mir 
gageadkar  dem  freilich  kuum  zu  crwarteDden  Rinwnrfe:  es  raöge 
aiak  vai  aiae  Maaiagitis  apiaalia  gakaadalt  kabaa.  aiaaillck  ga> 
afebart  darck  daa  Varkattaa  dar  Haattaaiperalar.  Dia 
Krankheit  verlief  fieberlos.  In  den  ersten  Tat;i'n  freilich 
worden  keine  therniometriacbeD  Prüfungen  gemacht,  die  Abwe- 
aeotieit  einer  irgend  merklichen  Hitze  nur  durch  die  tastende 
Hand  faatgcatallt.  Von  7.  Tna  dar  Kiaakkait  aa  «bar  worden 
tAt  kledga  Maamagaa  mit  dem  Tkaimoanter  *oig«Baminen,  und 
lie  ergiiben  die  wichtige  Thatsache,  data  die  Tempt'ratiir  dt^r 
Acbaclbobie  nie  erhobt,  sondern  immer  erniedrigt  war,  was 
auf  Rechnung  der  Ausserat  reiekJicbaa  Scbweissbildung  geacbrie- 
kea  warde,  Ea  kam  alaa  trata  daar,  makrava  Woekaa  aedanara- 
daa,  aakr  badaataadaa  tatanlaekaa  fltarra  aad  trali  lakllaaer  aU- 
gaanlaar  cooTuliivischer  Erichütternngen  des  KSrpera  ^kt  lam 
Fieber.  Somit  beweist  auch  diese  Beobachtnng,  dass  die  Ten- 
peratorsteigerang,  wo  sie  bei  Tetanus  vorkommt,  nicht  Folge 
der  MaalteloeialraetioaeB  iat|  aia  maaa  iigaad  weicka  andere 
Qaellea  baken.  Bald  liegt  der  Grattd  In  der  Oegeawart  fieber- 
errfgtnder  StofTe  im  Bluti',  wie  in  manchen  mit  W  müifii:';, .  r  und 
PjrAmie  verbondenon  Fällen,  bald  mag  nach  £dmand  Hose*) 

I  Vifma- 
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centrea  daa  vatUagerten  Marks,  die  ans  der  teUnischea  Affeatfaa 
daa  Nerfeaeyatems  aehliosslicb  hervorgeht,  Sekald  daraa  tragen, 
tt.  Eadliek  spricht  gegen  Meningitia  aad  fftr  Tetanus  der 

wichtige  Umstand,  daaa  trotz  der  langen  Dauer  der  Krankheit 
nnd  der  Intensität  der  spinalen  Eracheionngen  keine  motorische 
Parese  oder  gar  Paralyse  sich  ansbildete  und  nur  vorQbergebead 
aiaa  kiekte  lecale  AaAatkaaie  an  der  Haat  dea  aiaaa  Oker» 
aekeekete  tUt  elaetellte.  Aadk  fa  iwei  von  Demma  beobaek- 
tetcn  Pa1l«n  von  traamati.^obem  Tetanus  soll  Verminderung  d':r 
Tast-  nnd  Schmerzemptinduag,  nebst  Verlost  des  Temperatur- 
sinnes constatirt  worden  sein. 

Khe  ick  aaa  aaf  die  Albaaüanri«  eingehe,  die  naaere  Beeb- 
aehtong  anatilebBate,  mag  ee  Be«>k  geetattet  eeia,  mit  kertea 
Worten  auf  dm  ^;Gnsti^en  Ausgang  der  Krankheit  bei  einvr 
so  einfachen  und  weuig  eingreifenden,  nur  palliativen  lie- 
handlnng  hinzoweisen.  Von  Medicamenten  kamen  fast  nar  kleiaa 
Morpkiamgabea  aad  einige  teiekle  darmaaeieereade  Mittal  emr 
Aaweadaag.  Haa  kette  iwar  in  daa  entea  Tagen  der  Kraak- 
he.lx  bei  dein  »»cht.'ii  .\nvt-;ii-h^Hii  des  Tetanus  dii'  Pri.ignovf:  ni  -Lt 
uDgüoatig  gestellt,  aber  allgemach  erreichtea  denn  doch  die  Kr- 
scbeinoogen  einen  so  hohen  Grad,  daae  aum  fir  daa  Leben  der 
aekaa  frOkK  eklaretiaekan  and  durek  eanaigegaBgeaeiB  6a> 
leakrkeaautlnraa  tmd  die  BlateageB  eatkrlftetea  Kraaken  n 
fürchten  .mfitip,  V.i  warL-n  ]*  viele  zur  Er9ch"[ir'inp  fr.hrande 
Moment«  gegeben:  die  anbaltuud'}  schmerzhafte  MaskuUtarre, 
die  sahlloaen  heftigen  Uuski^l^tn^se,  die  darcb  Trismus  und 
Sckliaf^rlmpfa  kekiadarto  JlraAkraag,  dar  «anige  Seklaf«  dia 
prahaea  Sekweiiae.  Oder  die  AafUte  voa  atOrmfeekem  Hera> 
klopfen  und  Dyspnoe  konnten  bei  der  vorhsndttuMi  IiiÄ'ifli-ieD» 
der  Mitralis  znr  Sistirung  des  Kreislaofs  ond  der  Athmnog  füh- 
ren. Selbst  die  Albuminurie  mnsste  Sorge  machen,  denn  auch 
miaalge  StOtnagen  dar  Panctieii  eiaee  aa  wiektfgea  drdeigeB  Or- 
gaaea,  wie  die  Niere,  konntea  bei  den  aad^rea  laklreickea 
Fnrict^sDM.Ht'ruUf;'.!!  sdler  Organe  i.-ino  i:rv!'sijrv  >iad  gcf.ihrlicka 
Bedeutung  gewioDeo.  —  Dennoch  erwies  aich  scbliesalicli  die 
anscheinend  so  schwache  CoaatitalÜaa  aaiefar  Krankaa  aUaa 
aiOnuB  aad  Oeiakrea  famakaan» 

Veo  beaooderem  latereeee  iat  die  Nierenaff-'crtea,  di« 

mit  dem  TL-tauus  ,:i;ftrrtt  und  vcrsrhwand. 

Der  Urin  wurde  mit  Eintritt  des  Tetanus  spSiin  h,  r>i»  bis 
600  Ccm.,  war  trübe,  sehr  eiweissreich  nnd  enihi<-lt  viele  hya- 
Uaa  C^Uadar  aakan  eiaaelaea  BpithekyUiideiat  eeia  ap.  Oewkkt 
«ar  kaak,  iwr  bk  10S6.   Mit  äte  laiaaraag  daa 
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in  der  3.  Woche  der  Krankheit,  Dabm  der  Bwetstgebalt  ab, 
Wörde  der  Urin  beller,  aber  nicht  l«iebt«r,  londern  anfanf^s 
sogar  noch  »cbwerer,  loai  —  luUÜ.  Erst  in  der  l.  Woche, 
ab  d«r  Tetanna  badeutuMi  abg«iioaimeo  lutte,  da»  Eiwcias  gaoa 
gweb«oiideD  mr,  ud  die  OriantH*  aaf  1000  md  MbliMslkfc 
auf  iMOCcm.  sich  Tcnnehrt  hatte,  uink  das  sp.  Gewicht  auf  1028 
uDÜ  i'udlicli  auf  1022  Von  der  Couceotration  des  Harn*  allein 
durch  die  groisi-Q  Wa>ii,,;rierlnste  beiin  Schwitzen  konnte  das 
hohe  Gewklit  aomit  nicht  hariQhraji,  die  reichlichen  Cmsats- 
Produkte,  die  nt  dw  emni  Mgertf— gtep  Mukafai  in  de«  Ufis 
überfcehen  mOsseu,  dfliftM  UtrlMi  eilen  aocb  irichlifefen  Fac- 
tor abgrgebeo  haben. 

Roa«*)  meiut,  d-^aa,  «o  beiu>  Tetanna  Eiwcias,  BlutkOrpcr 
eben,  hyaline  Cjiinder  and  deTgl.  abnorme  BettaadtheUe  im 
ürin  aeftrlleo,  diea  wolil  etat  ia  dea  aebirarea  CoaTalaieDW  dea 
Endst.^i^iiinis  bu'i'i.irhtot  würde  und  den  davon  ausgehenden  Cir- 
cuUtiuUüiitijruiigiia  zuius^br«iii<!Q  sei.  üaaere  BcubaahluDg  zvigt, 
da««  dieae  Annahme  nicht  ganz  richtig  ist.  —  Vorsichtiger  drückt 
aicb  Haaae**)  au,  der  aar  kars  aasieht:  »Der  Uara  iat  aplr- 
lieb,  rofh,  gelrflb«,  voa  koken  «iierfleekem  Oeiriekt,  and  ent- 
hSlt  oft  eine  mässige  Menge  Eiwei^s",  —  ohne  lieh  llMT  die 
Cr&.%<;bu  der  Albuminurie  n&her  auszuU«»Q***}. 

Tetanus  und  NierenafTcction  beganueo  bei  anscrer  Kranken 
Slaiehaeitig;  andi  die  Heilung  beider  AffeetioneB  hielt  tienlich 
gleichen  Schritt,  wenigeten  begann  die  aaigeaproebeoe  Beaae- 

im'f;  <\r:i  Tvt.iru';  mit  di  m  P-liwinden  der  Allui:i:i::;r;e,  Sicher- 
lieh  ist  dic&us  Zu£>aUitiji:iiltt:lIuu  kciu  zulaiiiges,  Vcrtucheii  wir 
es  tu  deatcn! 

Die  Nierenaffecliott  ala  Folge  dea  Tetaaaa  aaa  der 
goatSrtea'  Oirealstioa  henaleitn,  gebt  aiebt  a«,  lelbat 

wenn  wir  lin;  tomplicircnde  Funr.tions.störDcg  der  V;ilvaU  lui- 
trab»  niit  m  Rechiiuag  ziehen  wollten.  Di«  Alltuiiiiuuric  atvllte 
«ich  gleich  im  Beginn,  jedenfalls  iu  der  erAUn  Woche  des  Te- 
tama  ein,  oad  daa  Kiweiia  aehwand  an»  dem  Uria,  ehe  er  auf- 
gehSrt  halte,  and  obwohl  die  Zeichen  mlaeiger  mtraliBMineienz 
fortbestanden. 

Umgekehrt  aber  darf  auch  der  Tetanns  nicht  als  Effect  der 
Mierenaffettioa  angeteheo  werden.  Es  konnten  iwar  ia  Folge 
von  Driaie  teUniforaeContractioaeaeinaelaeroder 
aelbnt  tahlreieker  Maakelgrnppea  vor,  aber  nie  bat 

meines  WiiuieDs  die  Urämie  völlig  entwickelte  Tet^iuusaofille  in 
schnirechter  Gestalt  zu  Stande  gebracht.  Jaccoud  »teilte  wob! 
neulich  eine  besondere  tctanische  Form  der  CMValai- 
Tiacben  Urknie  anf  oad  führte  drei  Beobaehtongen  an,  wo 
bat  Bckwcfco  Werentirkraakttngen  (Vorbna  Brigbtii,  CyKiennio- 
ren)  diu  Urämie  zur  tetaniscben  Coutractur  gewisser  Mii!,kcl- 
grnppen  geführt  hat,  ic&besonder«,  tu  Opisthotonus  bald  uitt,  bald 
ohne  gleichseitige  Conti actur  der  Extremit&tvumoskeln,  aber 
dianr  ariniaohe  Tetaani  iat  doch  kanm  mit  lebten  Teta- 
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8. 

••^  Orieainger  (Arcbi*  d.  Ueilkdeu  IKSL  fl-S)  beeehtfab  einen 
tBdtUeb  TtrIaafiBta  ffrtaaBa  bei  einem  iSibrigeo  iCnabea,  wo  die 
Raetiea  aiam  tag.  lleraneroop  mit  lafalrcichen  Cylindern  in  den 
Pyramiden  naehwiee.  An  7.  Jali  hatte  sich  der  Knabe  einen  Dnro 
in  den  Fug«  pi'tri'ten.  »m  10.  Juli  TrisnuH  sich  P'iKOstcIlt.  Am  löten 
f»Dd  msn  im  ll.irii  sehr  vii  l.-  \»Ui  h*erm-  CylindtT,  aber  kein  Kiwoiüs, 
ani  2',i^teii  vifli'  CjiiiHl.T  liiid  .•Im' .Spur  von  Eiweisii;  an  diesem  Tago 
»tjiib  iWt  Krai.ke.  Kr  hiUc  «ühri-nii  des  ran7,»n  VerUlfs  der  Krank- 
heit stark  p'I.L-üt^rt.  Gr.  b«n)<'ikt  zu  di><»fri)  Kall,  daas  eine  acut« 
Knekheit,  die  mit  i  it  ber  uud  Nierenerkraekang  anltret^  nicht  als 
nlaa  Kramiirkiaiikiii'it  aufzufaiaen  eeL  Anf  keiaoa  Fall  sei  der  Te- 
taaea  eia  reiner  üeHitikiampf ,  auaial  die  «ahraa  if  inalaB  Halaa- 
kilapli^  «ia  rtllger  aachgewieiea,  iaaiar  eiaacilig  aain. 


nos  xo  vcrwecbseln.  Von  zweien  seiner  Kranken  erwihnt  Jac- 
coud  aasdrScklich ,  dass  sie  comatOs  oder  doch  somnolent  wa- 
ren; in  allen  drei  Fillen  war  Triamas  nicht  lugei^en;  endlich 
hatte  der  tonische  Krampf  in  zwei  Fillen  Mnskelgebiete  etgrif- 
fen,  die  er  bein  Tetaoaa  tamibeu,  atoifcb  die  Hoekela  der 
Vorderarme  (die  Beuger  danailMa  aiad  in  '  int  m  Fall  als  die 
ergriffenen  Bezirke  bestimmter  bexeiebaet).  Auch  Ko»e*)  sab 
l>ei  einem  .\n>piUirten ,  der  nach  langer  Caries  an  Speckoierea 
litt,  nrimischen  Opislbotonna,  sogar  bei  vollem  Üewaeat- 
aeia,  an  Btaade  ko«Na,  aber  Trianna  fehlte  amb  hier,  and 
ap&ter  stellten  sich  Conia  und  all^'-meine  Com  i.!  innen  ein. 

Somit  scheint  kanm  eine  anüeie  A»»iihui->  ubng  zu  bleiben, 
als  die,  dass  Tetanus  und  NierenaCTection  beide  aus  der  glei» 
eben  Drsache  enutanden  seien,  daas  die  Brkftltnag  Rii^ca- 
aiark  aod  Hicrea  angloiek  IMfart  habfc  daaer  Fall  wfti«  daaa 
als  rheumatischer  Tetanus  auhnfaaaea,  eoaplielrt  nit 
rbenmatiscbem  Nierencroap. 

Freilich  llUsl  der  berühmte  Versuch  Ül.  Bernard's  über 
den  sogenannten  •Zodteratich"  noch  eine  BrkUrang  der  Alba- 
ntaarie  bei  Tetanas  tu,  div  aber  doch  für  die  FSile,  «e  bei 
Albnminnrie  hya!in(>  rjlir.drr  rrivfjlicli  im  Urin  erKcheinen,  wie 
in  dem  UDtrigeu,  odtr  wu  par,  wie  in  dem  Kalle  von  Griesin- 
ger, hyaline  Cylinder  ohne  Rineiss  im  Urin  vorkommen,  kaiua 
beonttt  werdea  kana.  Ci.  Beroard  hat  bekanntlich  beebaeh- 
tet,  daee  Je  nachden  naa  die  Baatoagrabe  tiefer  oder  hoher 
verlctit,  b.ild  einfach  Polyurie,  bald  Glykosorie,  bald  A! jninir.nrio 
erzeugt  wird;  letilera  erzielte  er  durch  Veiletinng  im  oberen 
Tbeile  Es  giebt  somit,  weou  man  will,  eine  nervOae  Albn- 
minnrie. Uaa  hat  auch  ia  der  That  die  Albaariaarie,  wie  aie 
naeb  epileptiacbea  Aafkilea  laweileB  Tortbergebead  aoflritt,  ala 

boIc!:l'  betr:i<:htet  und  au.i  dt^n  B  e  riia r  d 'sehen  V,  tsiithcn  er- 
klärt, (j  übler  meint,  es  liaudle  sich  hierbei  um  zwei  Möglich- 
keiten. Kiiiweder  würde  durth  LlUiun  der  Leb&roerTeo  der 
Umaatf  der  Pretelaatoffe  voifibergehend  nnterbrodua,  and  des- 
halb eracbiene  Biveisa  In  Vrin,  oder  es  klne  dnnh  Lthmung 
der  Tasorootorisrhcn  N.  tvi>t)  zur  p-iralytincben  Erweiteruug  der 
Nierengef4»j.e  mit  AlbuminuriL*»).  Wäre  die  letztere,  wahrschein- 
lichere Hypothese  richtig,  so  könnte  sich,  wie  bei  Epilepsie,  so 
anch  bein  Tetanas  Albamianrie  eiaateliea,  «aaa  die  4en  Tala* 
OOS  ta  Grande  Hegende  Liaioa  dea  ROkaamarks  aieh  bis  ta  den 
Centrum  der  vasomotorisch en  Nierenntrven  lu  dt;  11,  lil.  n,Ti;be 
aufwärts  erstreckt«  und  die  auf^glicbc  trreguog  zur  Pareac  um- 
schlage. 

Mach  den  Gesagtea  liaaaea  aich  a.  Z.  aoait  foigaado  üt- 
Sachen  voa  Albamianrie  im  Terlanfe  des  Tetanus 

anf^ttellcn: 

1.  Eine  complicirende  Nierenaffection,  die  mit 
dem  Tetanus  ans  derselben  Draaebe  eatapraagaa 
aein  kann,  i.  B.  rkennatiaaber  Siereaaroap. 

t.  Viereastanang  in  Folge  der  dnreh  die  tetani- 

R<-b»jrj  Mu^ketcoutiactioncD  gesetzten  allgomeinen 
Cii  culatiuusstOrungeo,  lamal  im  Endstadinm  der 
Krankheit. 

8.  Aaabreitang  der  »leUaiscben«  spioalea  LA- 
sion  anf  daa  Gentrom  der  Nierengefassnervea  in  dar 
Kauteugrube  tnit  sc  b  I  i  e  »s  Ii  ch  e  r  l'aralyse  derOofAa^ 

nerven  im  End  Stadium  der  Krankheit. 

Beobachtung  3.  Kheumatiscbe  tetaaoide  Affee- 
tion  mit  Albuminurie.  Genesung. 

Johann  B.,  ein  33jibrig«r  üolxmacbfr,  ein  mnskelstarker 
Henaeb  Toa  UÜtelgrSase,  wurde  am  11.  April  1871  im  HospiUl 

<)  A.  a.  O.  8.  dS. 

*n  Baaia.  De  ndburinaila  daan  IM^rOapii«.  IMatk  Ma  18«^ 
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D,   Br  will  «teil  gMond  gewean  Mfai,  Ui  «  m 
etw»  clDtm  Jslir«  «Ineii  Braunen  srab.  wtMt  er  afeb  Tiel 

d  ij  r  1;  n  .1  s  s  t  e  nud  erlc4lt.ite,  Seitdem  liit  er  oft  an  srlim-rz 
bjjtem,  krampfliafteiii  Kcisaeo,  das  von  der  Leoiä  bix  lum  rech- 
(ta  Obanehwk«!  gingaad  nch  aar  Morgeoa  früb  einstellte,  weoa 
«r  lieh  n  4I*  AtMt  bcfebcn  batto,  4iiKb  die  Arbeit  celbit 
ab«r  iSA  varlor.  8t  kau  ul«  an  Sodb-  ud  Feiertagen,  maclite 
anfangt  Ungere  Paaten  yon  i'— 7  Tagen,  wurde  ixh'-v  mit  der 
Zeit  immer  btofiger  lo  den  tetiten  3—4  Wochen  verscblim- 
nert«  eich  die  Sarbe.  Ana  dem  knioipfbaften  ReUsen  wurden 
■ebr  ■ebaenbill«  Krtapfe»  di«  4m  nebte  Ma  Babeinslkh 
nrt  du  Haan  «fni|:e  HlirateD  ad  jtävr  Arbeit  niinbig  naebten. 


Obflin  /'i;ffilli:  k.imrn  uur  an  den  Wurktagen,  aber 
an  diaeen  Tagen  all';  Morgen,  oacbdem  er  2—3  Standen  an  die 
Arbeit  gegangen  war.  Ha  Orflhl  Ton  Eingeecblafeniein,  Todt- 
••in  giDg  daa  Krimpfeii  rorans;  AaMiaaalcriaebea  bat  «r  nie  em- 
pludeB.  Waren  die  Krimpfa  vorbei,  eo  behnd  neb  Pal.  gani 
wohl. 

Am  (Jsti'raoQDlat;,  '.K  .April,  änderte  sich  der  Zastind  dabin, 
daas  der  Pat.  trotz  der  Sonntagtruhe  Morgent  von  einem  tcbmerz- 
baftea  Krampf*  dea  rechten  Beini  bafallen  ward«,  dar  den  gan- 
tea  Tif  andaaeft«.  Er  ging  zwar  aoeh  ha  Ranee  araber,  aber 
DiübHitiu  und  unter  Schmerieo;  das  rechte  Bein  lii^ss  sirh  im 
Knie  nur  wenig  bewegen  und  war  wie  todt.  Die  Nacht  aaf  den 
lOtea  Baaste  Pat.  <i<  r  Schmerzen  wegen  Rcblkfloi  IIB  Batt*  in- 
briniea;  der  Krampf  daaeria  die  gaaie  Nacht  fort. 

An  10.  April  kaaBta  Pat  daa  Bett  alcbt  varlaHea.  Der 
Krampf  l  UriJT  im  Lsufe  dieses  und  dee  folgenden  Tages  auch 
da«  linke  Üvin  uod  den  Küiken,  zolettt  sogar  die  rechte  Scbnl- 
ter.  Daa  recht«  Bein  war  in  seiner  ganten  L&nge  gestreckt, 
B^wflglieb  aad  aekr  aobmenbaft  ftwordaa.  Aach  die  Nacht 
fwn  10.  NoTbr.  «erlief  »eblafloe,  aad  Pat.  war  getwnngen,  eich 
am  Ilten   MiriJ^i  in  daa  Hospital  tragen  lO  laasen. 

Am  \2.  April  Vormittag»  fiel  bei  der  Visite  zan&cLst  an 
dem  Kranken  die  atarke  Taifcaeeai  nnd  Rothe  des  Gesichts  auf, 
bebanptMa  ar,  aebaa  nit  «ioam  Jabra  btofig  tob  aolokem 
am  Kopf«"  beimgetaebt  la  wardaa.  8elae  Pa- 
pillen waren  weit,  »her  beweglich.  Kr  schwitzto  am  ganzen 
Körper  itark,  war  jedoch  tteberlot;  Temp.  ä7,4  Gr.,  P.  C!<,  Auch 
am  Mvd  md  an  Mgendeo  Tagen  wies  das  Thermometer  keine 
TampafatararhBbnay  aaeb.  Athmong  nüilg,  Harutoaa  aicbt  Ter» 
•tlrkt  Daa  Seaiariiim  Tdllig  angetrabt  Pat  klagte  aar  flliar 
etwas  Nackentchmcrz  und  gronsc  Schmerzen  itj  d-n  t'tanisrh 
contrahirten  Maskelo  da»  Röcken«  nod  der  Beine,  nameotlich 
aber  des  rechten  Beins.  —  Der  Rnmpf  des  tteir  und  nnbeweg- 
licb  daliegeadea  Kraakaa  war  ia  aiaer  Biangea  Opiitbatoana- 
haftaag,  der  Naekea  aneb  etwaa  ateif,  at>er  aaeb  bowaglieb  aad 
weit  wer.i(;i'r  erprifT-jn.  ala  der  übrige  Piückcn;  der  Baach  ge- 
tpaant,  diu  Kvcti  herror^pringend;  ijUimtliche  Mnikeln  am  Ge- 
•IM^  Ober-  nnd  Unterschenkel,  beider  aatera«  EitremitAten  hart 
nad  starr.  ObwoU  ail«  Maikaln  alart  wüaa»  ^ncbiiMn  d«ek 
dt«  Obertcbeakel  im  Haft-,  dt*  Oataraebaakel  im  Kalegeleaka 

(.V'<'.ri'rkt ,  die  P"ill»e  aber  wari  ri  durrh  die  Achillessehne  nach 
hinten  gegen  die  Waden  getO|$eD  und  die  Zehen  flectirt.  Am 
lacbttD  Bein  hatte  di«  Starre  «M  Briilrtaag  den  bOebatca  Grad 
anoiebt  Dn  MadtaUaMaaraa  trau»  klar  in  ao  Mbl«tl«eben 
Relielh  berror,  daaa  dieaea  Beta  flberbaapi  weit  etlrker  aatwtk- 
kelt  za  sein  schien,  alt  6hh  Hnlif.  eine  Täuschnng,  der  sich 
einige  Personen  bis  zur  späteren  Lösung  der  Starre  hingaben. 
An  den  Hnskele  beider  Armo,  auch  der  rechten  Schulter,  die 
aaeb  d«r  Aagaba  dea  Krankea  ia  d«r  Ulilen  Haioht  roa  der 
Starre  ergriffen  g«weeea,  an  daa  Maikela  der  Brait  dea  Haliei, 
der  Kiefer,  des  Gesichts  wnr  keine  Crnlrartifin  wahrznnehmen. 
Pat  Öffnete  den  Uund  gana  leicht,  steckte  die  etwa«  belegte 
ZoBf«  baqaem  hwT«r  und  aeblikkta  ohaa  Behwierigkait  —  Pnt 


«nbhito,  daai  aeia  Zoatatd  J«tit  baaaar  am,  ala  ia  der  verwick«- 
a«B  V aebt  Br  ■•!  aiebt  aam  Seblaf«  fakaatmaa,  di*  Bdimenon 

in  den  Reinen  und  dem  Nacken  seien  sehr  grost  gewesen  nod 
durch  sehr  hkuäg  und  atoisweiae  sirh  wiederholende  krampf- 
hafte Zasammefiziehungen  der  erstarrten  Moskeln  noch  bedeotend 
gesteigert  werdea.  IM«  Bant  der  Bain«  «mpfaBd  laute  Barflhp 
rungeo  and  Nadelsticb«  icbarf,  weder  die*«,  aoeb  «ia  derbena 

Aufrissen  der  H  lut  lOsten  R*-flpir.nrkuneen  aas.  Ein  Verinch, 
die  B«ine  im  Knie  xa  flectireo,  miaslaog.  Ea  erfolgte  hierauf 
keiae  allgemeia«  Geaniaiaa.  —  Fat  batt*  gatea  Afpallt  Dar 


Der  KraDke  kalt»  tett  «elaar  Anftaabma  aiiAt  nriairt  Brit 

n  i'-li  der  Vi-!'  •  i-nlli  ■.■r'i-  er  wenig  dnnkelrolhen,  nieht  trüben, 
neatral  reagirenden  Harn  von  1018  specif.  Gew.  Angeekaert 
liest  derselbe  beim  Kochea  Biw«i««  reieblleb  i»  Plaekan 
aaif«ll«Bi  abanao  beim  Zusatz  von  Salpetaralara, 

Haa  «rdiatna  8  btotige  SrbrapfkSpf*  ia  dl«  LaadangegMid, 
Emter  Waster  zum  Getränk,  Milch  nod  Weittbrod  zur  Nabrang. 

Am  i:).  April  crkl&rte  Pat..  seit  dem  SchrCpfpn  weniger 
Schmerz  tu  fdhien,  ancb  aeien  die  Krämpfe  in  der  Nacht  teita> 
Btr  aad  aabwlakar  g«w«*«a,  daeb  beb«  «r  aiokt  aehlafen  kOaaaa. 
Daa  Bäk«  Bela,  der  RBekea  nod  Baneb  warea  Horgea*  waaigar 

starr,  das  rerbta  Rein  e-^' hien  unverUndert.  Pat,  behanptete 
indess,  auch  im  rechten  Uein  weniger  Scbmerx  zu  einpGodan. 
Das  Geticbt  war  noch  immer  gerOthet  nnd  der  Scbweiss  reich- 
licher als  gaatifla.  —  Di«  Oriaiuaga  ia  das  l«tit*B  94  Staadan 
betrag  nor  650  Oem„  obwohl  Pat  viel  getmakea  kalt«.  8p«a. 
Gew.  1020.  Kiweissg'ibalt  ^.-ling  —  Ordin  :  Blaat  «  8mm 
30  grm.   Darauf  3  reichliche  Koihentleerungea. 

14.  April.  Ia  der  Nacht  trat  nochmak  «Ib  beftigcr  Kraopf- 
anf^ill  faa  fciraarar  Dauer  «ia.  Am  Morgak  war  di*  Starn  aai 
lumpf  nnd  Itikkea  Bein  gewiebea.  Am  gaana  reckteaBeia  be- 
stand tie  OiM.'h,  :(ber  in  mindfrrm  Grudft,  Auch  hiMiti»  iri'lHiip  es 
nicht,  daa  Bein  im  Knie  zu  beugen,  die  Starre  nahm  nach  diesem 
Veraache  sogar  tu.  Reichlicher  Scbweiss.  —  Pat  entleerte  fiher 
1000  Com.  Dria  roa  kelierer  Färb«,  1016  ap«e.  Gow.,  aar  neck 
Spnrea  tob  Bf waiaa  «atballead.  —  Onfn :  Tiebywaaaer.  Fort- 

setznog  der  Milchdiät. 

Am  15.  April  war  die  Starre  auch  am  rechten  bcin  fast 
gewiebeo.    Urio  1600  Gem..  1015  spec.  Gew.,  ei wulsaf rei. 

In  der  Naebt  anf  dea  16.  April  etwa«  DnrebhU.  Man 
•eilte  dar  Miidi  Gamrai  arab.  aa  and  gab  daasbea  Hebl-  aad 
FleischbriJhtchleimsoppen  mit  Weissbrod.  Der  Darchfall  verlor 
sich  noch  an  diesem  Tage.  Starre  ganz  gewichen.  Drin 
2000  Ccm.,  eiweisafrei. 

Pat  «rboito  «iok  J«tet  raack.  Man  liea«  ikn  aeek  bia  aan 
SOrtaa  im  Hoepital  Terwenea.  Br  aabm  di«  «ralea  Tag«  aar 

JUilcb  mit  Gummizusatz,  Hrud  und  Mobl^pcisen,  N>dfi;nng  la 
schwitzen  bestand  (ort.  r)as  Gi'sicht  blieb  geröthet.  Wieder- 
holte Veraache,  dareh  Drnek  aur  die  S<  henkelarteri«  mdHarfW 
Maakaltfontraetioaan  kerrarannfea,  acblagea  febl. 

Bia  Bad«  Jnli,  wo  rieb  8.  aoebmal«  lar  Dataraa^aag  ateiltih 
waren  keine  Rückfälle  gekooimen,  Hr  meinte  indest,  etwaa 
Scbwa>-he  in  den  Beinen  sei  ^oblicbtrn ,  auch  empfinde  er  mit* 
unter  noch  etwas  Druck  im  Nacken  nnd  leide  oft  an  Walloagea 
zum  Geeicbt  aut  Bilaa  and  Baib«  d«M«lb«n.  Di«  Taatampln- 
dnog  d«r  Bein«  «rwie«  deh  bei  dar  Prafbng  niBT«ra«brt.  Br 
konnte  bei  offen'  n  iirit  ^i^»' h!o!<senen  Augen  sich  auf  einem  Baia 
ziemlich  lange  stehend  halten.  Seit  seiner  Katiatsang  haU«  «r 
wie  früher  schwere  kUfpartiab«  Arbaitaa  ab 
TagiOhaar  ranicktat 

(FwtNtnnff  telgt) 


Digitized  by  Google 


BBRUMER  KLDilSCBB  WOCHKNSOHRIFT. 


Ho.  43. 


n.  lieber  Rclolflkai 


Oberarzt  »m  Kownur 
(FortMtMBg.) 

8c1ir«nn  wir  jatit  nr  ntbcnleht  im  Syiiptom«,  durah  die 

rarli  ^i][';ibfn  der  Autoren  die  Reflirxl.lhmnngen  von  P»r»ple- 
gien  orgauincbeo  Urtpmogs  sieb  mrebg  uuterscbeidcn  sollen. 
BrowD-S^qnard  fQbrt  (olgeadp.  Merkmale  xn: 
1.  Dar  RsIcotUUtawBg  g«h«  «Im  IfranlÜMit  aiiawrb«lb  der 
Virbdiini«  Tarb«r.  in  dmn  Folg*      lid  laogna  Mit«idt«lL 

5.  8i«  Terbreitot  sich  nicht  allmilif;  nach  oben. 
8.    Di«  L&bmDDg  ist  gewfibolich  nicbt  vollständig. 

4,    Manche  Moakeln  «ind  eUrker  gel&bnt  als  andere, 
ft,  Ou  £«lax*wiiiag««  iit  w«d«r  itarlc  g««(«ig«rt>  noch 
fßn  wlwelwii. 

6.  Blase  und  Rectum  sind  selten  oder  nur  leicht  get&hmt. 

7.  Krimpfe  ia  den  gelfthmten  UnakelD  aiod  aeltea. 

8.  SpoDlsDa  Schmerzen  iu  der  Wirbalalito  lad  Sehmenen 
bat  Draeli«  Parcoiaion,  bai  Anwandnas  tao  wanaaa  Wauar  «dar 
Eil  aaf  dia  Whbalainia  lind  aahr  aaltaa. 

Ki'in  \ri  oiqenkriechf^n,  kein  Pri«kafal|  k«i«  UMflBah- 
mei  Geiübl  von  Eilte  and  Uits«. 

10,  Eaio  OaMU  im  Sobaan,  fw  Zi 


11.  Anlatberia  lat  aalten. 

H.    Hartn&rkiiii-  paiilri^^ehe  Störungen  sind  gf  wr>tinlihb. 

13»  Uer  Harn  i«t  mwr,  kcdo  die  Parapicgic  nicht  tob  | 
4ai  Banorgaoen  auagebt. 

14.   In  der  horiiartalaa  Lag*  liadat  aieh  dar  Kranka  wa- 
niger  gelthmt,  ala  in  der  aafraahtan  Stellvaff. 

J.=).     Mit  der  BesseruDt,'  unJ  Vi  rsrbliir.mcrutij;  der  primirea 

Kraakkeit  besn^rt  und  verscblimmert  sieb  auch  die  Libmaag. 

lg.  Wird  eine  «cbaelle  Heilung  eriielt,  wau  aa  galtagl, 
dia  priatlra  Krankheit  badailaad  aa  bawaw. 

Dia  Behauptung,  dia  RaftaxTibmoagM  wiran  dardi  4aa  Var- 

angeben  einer  Affvclion  ^üissi  rhnli/  iIt  \V;rt>elBialc  kenntlich, 
ist  aickt  atiehbaltig,  iudcm  prim&re  Rürkenmarluleidan  maBch- 
ul  4ar«h  kraakhaft«  Brscbeinuogen  peripberisehar  Oigaaa  aicb 
roanireatiraa,  vad  «aaserdom  mancba  Draadtaa  aowobl  Laidaa 
eines  peripherlaebea  OrgKnes,  rIs  orpuiiaeha  Llaioa  dea  RSekes- 

gjarke  bedingen,    das  KrilvTc    aliii:    früher    in    diu  EticIu'iDurig 

trilb  Di«  früber  erw&boteo  Heobacbtoogeo  Staolej'»  lassen 
aiah  aar  aaf  diaaa  Waiae  erkliraa.  Ola  la^aaaM  Katwickelang 
der  Reflexlihmangaa  apriaht  fcaioaairtCa  N  QoaalaB  ikrar  fonetio- 
nellen  Matnr,  indem  ata  direeC  tob  dar  Tataaaitlt,  Atadebnang 

nnd  dem  Verlauf  de?  kr.i!ikb;if[Lru  Proeesses  abhängig  i«t,  übrigens 
aacb  aiokt  in  allen  Killen  constatirt  «orde.    In  dea  *0D  Ley- 
4oa  baobaebtalaa  FlIlaB  «on  Pataplagia  oriaaria  «an«  pro- 
dromale Symptome  logegea,  wia  Bfliaaea,  BiDgeaehlalkaaeia  der 
Glieder,  und  piflttlicb  Paraplegla  aolataadeD.    Das  Be•cbriak^ 
sein  der  Libmung  auf  uh-  ui.tefi-n  ExtrennUten  ist  auch  nicht* 
eliaraktarialitcb,  iadem  ea  nicht  ia  allen  F&lien  beobacbtet 
ward«.    Sebea  J.  Praak  aprtabt  na  FWaflafia  Inaaraiaa 
nach  Dysenterie.   In  dem  von  Leydea')  iu  «einer  Abhaodlang  ^ 
über  RfflexUtanmntien  oitirten  Kalle  waren  auch  Andtotangen  ' 
von  Paraplegi.i  transversa.   In  den  Vüu  KsDauit  und  Valliu  an- 
gefübrten  16  fieobachtoogen  fisdea  wir  Folgeadea  io  Berag  aaf 


Beide  uatara  Glieder  S  Kai. 
Liake«  Beia  3  Ual. 
■•ebtoa  Baia  4  Hai. 


1) 


kba.  Vartr. 


Baebtaa  Baia  nad  raebtar  Arai  9  Mai. 

Linke«  Bein  and  linker  Arm  1  Mal 

Die  Paraplegi«  bei  Dr.  Sanson  verbreitete  sich  von  aaten 
nach  oben.  Io  den  Pillen  des  Dr.  Marario  FariiplegiM  UtA 
PaanoMMiie,  dia  aiobt  abaa  Graad  sa  dea  ftcflexlikataagaa  ga* 
aihU  wardea  dflrto,  tndeai  bei  ivitfea  dia  libaraag  aaeb  laag^ 
wierigor  Kiterung  von  Vesicatorwonden  auf  diMn  Rßrk«n  »ich 
entwickelte,  sind  bei  zweien  Libmunir  aller  4  Glieder,  bei  einen 
Pareae  dea  eiaen  Vorderarma,  bei  einem  iler  rechten  Hälfte  da* 
Körper«  eoaalalirt  «ordaa.  Viele  Kille  redeclirter  UaraeigBa- 
Paraplegiea,  ia  deaeo  Letalere  in  dea  anlarM  Bitreodlilao  eich 
localisirten .  beriibtes  anf  Kntiünduij^  der  Lumltalparlie  daa 
Rückenmarks,  wie  Aatopsie  und  mikroskopische  Rückeamark«- 
onterenehnng  es  deutlich  nacbfaniaaea  haben,  and  mit  Recht 
sagt  Laydaa  ia  aeiaer  «baa  gtnanstaa  Abbaadlaagi  »Diaaa 
Uyelitia  kann  aaf  die  Landaaanaebvellaaf  aiob  beaebriakaa« 
oder  in  sehneron  tcddichea  Fullen  nach  oben  sich  verbreiten." 

Die  UnvolUtlndigkeit  der  Reflexlitbmangen,  die  in  der  Mehr- 
xahl  der  Fälle  coD.<^tHtirt  worden,  ist  wohl  von  d«r  luteo^ÜI 
dar  Rflckeaiaarkaaffaetioa  abhftagig.  Die  labiraickea  Beilaagaa 
aoleber  Ltkanuigaa  liefen  daa  Bewöa,  daaa  daa  aia  begiaitaada 

Ri"iki'üm:irl;sli:'"i!'n  niriit  iclfiisiv  pfiwcHi^n,  D.^s  bei  den  Re- 
fiexlätiiDungen  crbaltene  ReSexvermügen  ist  nicht  als  absolute« 
Zeichen  fAr  ihre  fnnetionelle  Natar  aafsalkaaaa,  indem  es  aoch 
bai  argaaiaobaa  BdekaagtarkaliaiaMa  gat  oonaarrirt  gafaadaa 
wird.  LoeaHaatloa  dea  kraakbaftaa  Proeaiaea  Ia  Ktekaaanrl(*i 
Iniensitit  und  ^'l■rll| i.itiiDg  geben  hier  den  Ausschlag,  üebri- 
gens  ist  in  den  Beobachtungen  Leyden's  erhöhter  Reflex- 
erregbarkeit Rrwihnang  gethan.  Die  Seltenheit  oder  das  Feh. 
laa  voB  Blaaaa-  aad  BoetalUhmung,  die  bei  daa  »irltlick  foaetie» 
aellea  Paralyaett  faat  aar  Begel  gehört,  «ind  Ia  daa  aehwana 
Pillen  der  von  dun  Auton-D  veröffentlicblen  Reobachinnp>'n  nicht 
constatirt  worden,  t' rüber  oder  splter  traten  bei  ihnen  Kritchei- 
anngen  gestörter  Harnexcretion  auf,  die  falsch  gedeutet  worden 
aiad.  BakaaBtlicb  barrocbt*  (aal  bia  «ar  latataa  Zeil  dia  Aaaiabft 
TOB  aiaem  Spbiaeter  md  Detraadr  vaakae.  lackmria  tanrda  aaf 
Rechnung  di  r  piri ^ti>:i ischen  Lision  oder  anf  Krampf  des  ima- 
giDiren  äpbincter  ge-setit.  Nach  Bndge  entspringen  die  moto- 
rischen Harnblasennerven  ans  dem  Pedunculoa  cerebri,  aaa  itm 
aaah  dia  Motoren  rar  dea  Moaoalaa  arotbnsUa  nad  bBlbooBTai^ 
Botaa  ibrea  Ursprung  nebaaiB.  Diaaa  Haakela,  dia  aa  dar  8M1* 
'.c;  Sphincter  vi-hh-s»  dem  Harnansfloiüse  WiderAtaiid  leisten, 
werden  von  einem  aus  dam  oaterea  Theila  de«  Räckeooiarka 
eatatehendon  Refleatoaoa  boahiSBaat  Vonaititar  diaaaa  T*bbb 
aiad  die  aaaaiblea  BiaaaBaerTeB,  welche  in  dea  bialwaa  Wanato 
des  3— B.  SacTalaatfea  verlaafen.  F,xperimenteile  Darebaebnei" 
diir.c  rte-i  Rrji-ki'nriiiiki  oh\irhn\'.>  di'i'bt-r  Nerven  in  jeder  liuhe 
bewirkt  constant  Iscburie  io  Folge  gesteigerter  Bedezerrogbar- 
keit  aad  dadnreh  bodingtea  arbdbtaa  KaiaileBaa  der  Hamidima* 
mnakeln.  Dadar^  kann  daa  kindge  Torkomraen  von  Harare- 
tention  in  den  veröffentlichten  Pillen  von  Reflexlihmnngen  er- 
klärt wi'rd'jii  L'ebriguns  ist  auch  HarnincnDtineni  vielfach  be- 
obachtet worden.  In  dem  von  Fabriciua  de  Hilden  vardf- 
faBlIiditaB  Falle  tob  Paiaptafla  aaeb  Djaaatario  iai  aovahl 
Incontiaenz,  als  Paralyse  des  Rectum«  eon<i(atirt  worden.  Ia 
dem  von  Graves  vfröfTentlichten  Falle  bei  Richard  M.  Nab 
ist  von  Dysurie  u-id  ILiruiin  onlineni  Isrwitbnung  geschehen.  Ia 
dar  dritten  Beobacbtaag  ätanlej'«  finden  wir  BataiaeeaÜaaas, 
die  ataiga  Tage  tot  da«  Tode  aaltrat.  Ia  den  TMIiaeb  citirtea 
Beobacbtnagen  Leyden's  finden  wir  Lfthmong  der  Blase  nod 
des  Rectnm.  Fast  alle  letal  abgelaufenen  Fille  von  Hefluilib- 
Dungtn  mb'i  ini  Heginne,  Verlaufe  oder  vor  dem  Tode  von  StO- 
raagen  der  Uarnblaaeafoaction  begleitet  gaveaaa.  Die  ia  Qe- 
aaeaag  ab«i««gHig*a*B  FlUa^  ■  daaa 
war,  borahtea  aller  WabiaebeiBliehkait 
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hyper&mie.  die  wobl  die  MotiltUt  beeiotrachtigt,  ,iber  aelUn 
t^pbiurtcrlihmoBß  tar  Folge  h«t.  —  Die  Abwr-senlieit  von  Schm«r- 
sen  im  R&ckcB,  t«d  HjrperAatliMie,  AnAathenc,  P«riiiic«t30Q  »ai 
■Mt  in  allMi  PIIIm  Wteakm  worden.  Spanevr  Wtlla. 
der  «iir  Fälle  von  Reflexparalyie  «elbat  *a  beobachten  Gelegen- 
heit hatte,  aDMifrdem  Doch  3Ü  andere  gelegentlich  gesehen, 
sagl:  .Manctiu  Kr.inkcn  leiden  an  Schmerzen  im  Klicken,  andere 
»D  Aoftatheaio  der  Hanl,  bei  atUeo  aber  aoll  frälier  oder  spfeMr 
&w  MnInMM  ««titm  fate.«  Ihah  T»llla  «oipfliira  «• 
Kranken  .aofasga  Trabbait  md  AoeiieDkriecben  in  den  Beinen, 
bald  fahlen  lie  den  Boden  weniger."    Weiter  behauptet  Ver- 
fa-f-^er:  ., A^i.isthcHiv  und  Analt;csia  sied  zuwcJ.n,  Hyperäslhcsi-i  i 
vielleicht  sie  logegea,  eben  to  wenis  Contractor."  in  dem  ?ao  1 
Fskrieins  <•  Hild*«  trMMr  «utiuMa  nUle  tob  FianpUgi» 
■aeh  Djramlerie  and  io  dam  meli  denelben  Krankheit  beobach-  ' 
taten  Falle  tod  Montard- Martin*)  sind  der  Motilitätsstörung  | 
heftige  Schmerien,   Ann'isi-iikr  icriitn,  i  .'.rintr.irtiirTn  vorrir^-'gnn-  1 
gen.    Scbmerten  im  Kücken  flodea  wir  im  Beginne  der  Krank-  1 
haitsentwickelung  in  dw  diittan  Baobnehtmg  Stnalayla  oad  ! 
Im!  Riohacd  H.  Hnb.   in  den  5  von  Leyden  in  «einer  Ha- 
MitatioBMclirift  nnd  Abbandlang  Ober  ReHexlflbmuogeu  verSf-  j 
fetitiicbtcD  FSlU'D    Hiiii^n    wir  si^wulii  Sij[j-.iL;li!:;t,    iils  llotilitit 
nfiicin,  and  in  einem  dieser  Fälle  i«t  tob  Hanlbypeikatkeue 
Irwlhnnng  geschehen.  Die  Beiaaraig  dar  'Llhnuf  nnah  Baa> 
annag  oder  Beilnog  dar  priniren  Affection.  die  nia  nnwider- 
laglicket  ArgUBcat  die  fanctionclle  Matar  der  ReflexlfthnnDgen 
beweisen  sollte,  scLtint  uns  kf ine.=.wff)  uljinnjt^tnd,  indim  mit  ' 
der  li^Mernog  oder  Hebung  der  primiren  Krankheit,  die  in  de- 
ren Folge  aufgetretenen  CircnlationiatOraDKaB  iai  KdakanaMrkOi 
KrlfteterlaU  oad  Aatala  aiefa  beaiera  oder  gAaaHek  verlieren, 
•omH  die  RUcfcesnarkilialon  gebeaaert  oder  gehoben  werden  { 
koDDt*;.    Uebr;j;eL3  ist  die  gegen  das  pr;n.;iri>  I.eiden  fjvrichtete  i 
Knr  Dicht  obnt!  ICinflu««  auf  das  secuad&ro  gewesen.    Die  übri- 
gen von  Brown- S^quard  and  Anderen  harvorgellobaBaa  dit> 
larentieU-dia(B«atiscb'.D  Mirkmalo  .lind  aiaht  wen nnt lieh  nad 
kdnnea  mit  Btilltcbweigcn  übergangen  Warden. 

Wir  »el.-jii  :ii  i1si«s  da»  »on  den  Aiiturcn  nsch  vurRcfasitter 
MeiDDDg  entworfena  Bild  der  Reflexlfthfflnngen  keineewegea  der 
Wirklichkeit  entnommen  lat,  nad  «iaia  Bnekeinnngan,  die  ikrta 
tbaoraiiacheo  Aoschaaungen  ta  estapracken  atlutaaB,  pat  aa- 

deren  Deatangen  unterliegen. 

S'.lirtiti-n  «ir  yM  lur  L'tibursicbt  dtr  ;i-iri;c.Ht-ilItf n  Tiifu- 
rien,  die  das  Wesen  der  Krarikbuit  oos  Teranaehaulichen  sollen. 
Aaak  Uer  stoisen  wir  aaf  ein  Gebiet,  daa  f«B  HypotlMaea  nad 
iridorapraeheadaa  AnaialMaa  darehknait  im  poaiifva  An- 
baltapaakta  nna  nirgend  aina  SUtaa Malen.  Dia  Taraoebe  Com  - 
haire's,  in  du:  i;  i.iib  Eistirpation  einer  Niere  Schwache  des 
Seheokeli  der  optirirten  Seite  aaftrat,  schienen  eine  Zeit  die 
ftuictiaaelle  Natnr  der  Paraplegian  aa^  paripkeriaehan  Verletna- 
gen  in  bcgrOnden.  Leider  sind  sie  nicht  beweiskrif tig ,  indem 
die  Zerscbneidnng  der  Lendenmnscnlatnr  auch  ohne  Nierener- 
ftiri^iatiui),  ■■■Ii-'  S'-Ij iv ui: [i ij  duH  ScLutikels  bedingen  kaUE.  Loroy 
wiederholte  die  Gomhair'icheo  Verrocka  an  Hnoden  nnd  er- 
riatta  nnr  acgatlTe  Baaallata,  AakBUek  «rglng  aa  Lawltaoa 
In  10  Versacken  an  Kaninchen  aad  9  an  Hnndeo.  Nack  Ora- 
Tes,  Stanley  nnd  anderen  Autoren  vergangener  Deeennicn  be- 
nihi  ri  (tii^  Il'^ti  ■\kihmungcn  anf  durch  Iiriiatiun  peripherischer 
Merven  bedingten  FancUoOBhamnnDgen  des  RiSckennarka.  Dieae 
Anaicbt  mnsa  a»  laago  ala  bypatbatiaeh  gallaa,  Mo  ailaNa» 
eepiach«  Befunde  um  das  latactiein  des  RSekenmarks  nach- 
Wtfaea.  Romberg,  In  seinem  1846  ersebieoenen  Uaodbncbe 
der  Nervi'!ikr:iiikli' it' u ,  crklirt  die  Reflexlähmungen  dnrch 
Irritation   sympathischer  Kerven,    die   auf    die  motorische 
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Tbätigkeit  des  Ruckcnmrirkü  einen  Eiofluss  habi'ti  sullrn.  Diese 
Theorie  ist  dnrch  nichts  bewiesen,  nnd  später  lies«  sie  Rom- 
barg  selbst  fallen.  Brown- Siqnard  sackt  anf  mpariaiea- 
talloB  Wage  aina  aana  Thoorla  anfMutalka.  la  aainan  Varaa- 
chen  an  Thieren ,  denen  er  eine  I^gatnr  an  den  Hüui  renalis 
angelegt,  sab  er  in  Kulge  von  Irritation  Tasomotoiiacher  Re- 
nilnerven  die  Gef&ase  der  Pia-maler  «ich  cootrahiren.  Demnach 
reflectire  sieh  dia  Beiinng  peripheriscber  vasomotoriscber  Ner- 
ven aniVi  Rtekeamnrk,  badinga  Contmelian  aaincr  GaMsso,  so- 
mit Ischämie,  mangeihtftfl  RroShrang  der  ROekenmarksnbstans 
nnd  Paralyse.  Auch  diese  .Ansicht  ist  nicht  stichhaltig,  indem 
von  Gall  dieselben  Experimente  wiederholt  wurden  und  die 
Reenitate  aegativ  aoagefallen  sind.  Qesetst,  anck  solche  Ga- 
liaKonlnationaB  nnak  Rainung  poriphatiaeher  vaaoaotoriadar 
Nerven  kämen  in  St.mde,  wie  die  Versuche  von  Nothnagel 
and  Loven  uns  belehren,  so  ist  es  nicht  begreiflich,  wie  solche 
permanent  bleiben  kOnnen.  indem,  wie  bekannt,  anf  Contraction 
der  Gefisia  sehneil  ikre  Dilatation  erfolgt  Uekrigena  bedingt 
Bnlara  laahtoia,  dia  naah  den  BipvriaaMaa  vaa  Kaaaaiaal 
und  selbst  Browa-Söqnard  immer  Convalsionen  hervorrtift. 
Noch  hypothetischer  ist  die  Theorie  TooJaccoud,  wonach  aaf 
ReitDDg  peripherischer  seD«iti>er  Nerven  eine  Ivrsrhi'.pfur.^  daa 
Rfickenmarkscentroms  erfolge,  eine  Ansiebt,  die  weder  ta  dir 
nyaioiogio,  Book  in  der  PatMogla  Bagrtodaag  ladet 

Eine  Zeit  schien  die  Reflexlfthmnogstheorie  dnrch  die  Ent- 
deckung der  Hemmongsnerven,  des  Vagus  von  Weber,  des 
SpUnchnicu»  von  Pfldger,  des  Lsryngtiu«  m.;.  rnor  von  Ro- 
se n  t  h  a  1  eine  f eeta  Stttse  gef asdea  u  haben.  Noch  fester  schien 
LoMara  alek  aa  gaataltaa  darak  d<o  voa  8otaok«»oir,  Oaot«, 
Lewisson  etc.  ertielten  Resultate  passagerer  DaterdrOckang 
der  Rückenmarküfnnctionen  dorch  intcnse  peripherische  Nerven- 
reiznng.  Wie  wenhvoll  -luch  diese  Resnltate  »ein  mSgen,  ro  sind 
sie  bis  jcttt  nock  nicht  nnanutOealich  begrOndet,  gestatten  also  ge- 
taawirlig  aM«,  ala  aaf  die  Redeapaiaplagiaa  aaaawaadaB.  la- 
tareaaaat  aiad  die  von  Dr.  Lewisson  gefnndenen  experimea- 
tdlen  Tbatsaeben,  plötzliche  Paralyse  beider  Hinterpfoten  mit 
erlosch ;d(.t  Ri-rlexein-|.'bark>-it.  ti>-i  K ;in:i',clji'n,  Im-;  d'jQi-n  Nieren, 
Dtams  oder  Darmschleimhaut  gequetscht  wurden.  Mit  dem  Nack- 
Ibmb  te  Dmskas  nmfcwladaa  aber  piStilicb  dieae  Faiafla- 
gico  nnd  daakalk  alnd  sie  mit  den  nach  peripheren  Aifeetionen 
auftretenden  LlhnniBgen  nicht  tn  identificiren.  PtOttliches  Vor- 
Hiliwinden  der  Rcfleiparaplegien  ist  noch  ni.  ht  boübaijhtt^t  wur- 
den. Gall,  der  in  diesea  Fkllen  von  reflcctirten  Uro-geaital- 
paraplagtaa  k«i  dar  Obdaotion  im  RldraaMika  varaMalal  iaa 
Microfcops  tiefe  antariolla  Vartaderangen  entdeckte,  verwirft 
die  Theorie  der  (unelioaellen  Natnr  obengenannter  Lähmungen 
und  bi-tratbtet  sie  ,i]r  Fo1j;.j  i-i;ijr  Verbreituni^  peripheriscber 
Enttündnog  auf  Nerven  und  per  contiimitatem  auf's  RAcken- 
BMurk.  AakaM  Ii»  «a  Aadekt  Raaak's.  dia  dia  Rafledik- 
mnngen  anf  Neuritis  sacro-lombalis  aacendeaa  bemken  Idaat. 
Dieselbe  Ansieht  ist  von  Leyden  in  den  früher  erwkhntaa  Ab- 
bandlangen Aber  ReflexlSbmungen  vertreti-rj, 

Dieee  Anaehanaag  kann  nioht  bestritten  werden ,  iaiaB 
•io  aaf  gaaaao  niaraatapiaako  Bafaado  alak  atlitit,  dia  otgBF 
niache  Verftndernngen  im  ROckenmarke  bei  Reflexlähmnngen 
nachweisen  Znr  nnwiderleglichen  BeweisfQhmng  der  Richtig- 
ke;t  diiviPr  Anaicbt  fehlte  bis  ietit  der  eiptrimcntellu  N;icLweis, 
und  am  diese  Läcke  aasnffillen,  unternahm  ich  eine  Reihe  vo« 
BxpariiaaaMa  aa  Kaaiabkaa,  baglnaa  idmr  anarat  oit  aiaar  aai 
Krankenbette  gemachten  Beobachtung  vaa  ReflexlkiinMBg»  dia 
bei  der  Autopsie  als  Myelitis  sich  heransstailta. 
Fall  vaa  lalaatiaalkrebs  und  .  oaaacali'or  Ratlas- 
lähmoDg. 

FafiaBt,  HaiHOa  Griabarg,  abfadaaUw  BalM^g"«*| 
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biben,  unter  anderen  such  Hen  Typha»,  »ich  »her  rn^cii  (  rbolt 
ond  d«a  besten  Wublscins  sich  erfreat  babeu.  \  or  eCna  fünf 
Jabreo  ward«  Patient  auf  eine  Getcbwnlst,  di«  im  ontereo 
Tb«U*  dM  AbdomuM  ibim  Sit*  hatu,  aafmMkMM.  SpWw 
mIIm  DigNttoMitSroBgra,  blgtig-altrig«  8Mbl«  anUgvIratMi  Mia, 
die  bis  jetit  noch  fortdauern,  und  einige  Zeit  r.acii  Auftruton 
lettterer  ErecbeinuDg^Q  Scliwücbo  m  den  ISeioeu  »-.ch  eiog««iellt 
h*beD,  die  Ungiam,  aber  progretaiv  imioer  xugenonUMl  hslxa 
mU.  Vor  otwA  8  Jahm  mU  d«r  Ltib  beim  PatimM»  n  wh««!» 
Im  bagooBm  habra,  wogogni  «r  Hilf«  in  HtlitlrtpiUl«  aaeb- 

■Bsblt,  WO  di'^  I'unctio  alidominis  vorgenomtnen  und  dadurch 
rar  groiaeo  brleichterung  d««  Kraakeo  viele  Pfaode  aer&ser 
Fiauigkait  a«U««rt  «ardeo.  Trotadm  mU  8«hwlek«  in 
d«B  JlMMB  Bit  d«r  Ztit  immt  ■•kr  lagM— babaa  nwl 
vor  «twK  •  HwKtan  BamiDeaatiiMiit  md  nnwillkfirlieba  Slabl- 
soalaeruogen  anfgetretcn  «ein.  Am  11  W'in.  1^70  w»ndte  sich 
Patiaat  um  Uil/a  an  daa  SUdtiiche  Kiankcabaus ,  wo  «r  auch 
aa  deoiaelbeB  Tmgß  Aafnabma  faad. 

Ststaa  prataan«:  Fat.  aiant  di«  Kackealafa  aia.  Saa- 
■oriam  frai,  SeUaMiiata  aaiaiheh,  Aagaa  tfaf  ia  daa  Orbltaa 
liegend,  GesichUikDocheD  hervorr;i^>'nd,  Haalcolorit  gelb,  cacbec- 
liMth,  Jtfaacolatar  welk,  Panniculus  adiposns  apärlicb.  Thorat  gut 
fabaati  atark  abgenagert,  «eine  Excariionen  aaf  der  obarca 
Biaalpartia  baaebrAakt.  JUap.  16»  Pvla  78.  laar,  iaicbt  aanpri- 
Bilrbar,  Temparator  aannBl.  PbyaikaliBeha  DntoraaebaaK  argiebt 
in  den  Langen  G.itarrh,  Herz  von  nurmalem  L'mfabge,  aeine  Tb4- 
tigkoit  gencbwäcbt.  Leber  etwaa  vergröMert,  Milz  von  bedon- 
teodem  Volomen.  Abdomeo  recbt  atark  auigodefant,  Palpation 
«ig^abt  FlactttatioD,  Pafaoaaiaa  aiaa  aitt  das  Lagawackaal  aick 
aaterada  D&mpfang.  Liaka  aatta  ia  aebiafar  ftiahlaag  tob  dar 
Crinta  OBsi«  Ilei  big  7.i:r  Medi.inlinio  Linn  itwaa  vanchiebbare, 
derbe  höckerige  beim  Drucke  cmptiodlicbe  Geacbwnlat  bemerk- 
bar. Grenieo  der  Gearbwalit  ichwer  lu  limitireu.  Form  Ung- 
Uck,  Gtdaaa  ia  Folga  dar  SatoaifloUactHMi  iai  Abdomaa  aiebt 
dciBairbar.  Blaae  faUbmtt  Driaafcllnu  ooatfanlrlieb,  Harn  älka' 
lisch  mit  Tielem  Schleim  urvtermisi  ht ,  der  all  dicker  Bodenaatt 
im  Glas«  nach  antcD  sich  senkt.  ätublaoaleeroogaD  aawillkür- 
licb  in  kleinen  Quantitlten,  eitrig,  mit  Blotatreilaa  OBtamiackt. 
DaMm  KitMBititaa  ttUaa  aiek  koklar  ala  dia  abaraa  aa,  dia 
ale  badaekaada  Haat  troekaa,  adt  tablr^baa  klaiaaartigaa  fldiflp- 
fhtn  bL-dctkt,  f'^cLis  mrbr  als  liuk»,  Nrtj;i3l  ):Fl>rümmt,  rissig. 
Kecbte  Kxtremitilit  atrophisch,  zeigt  folgende  Lumensionen:  Um- 
fang der  Malleoli  beiderseita  9"  '),  oberhalb  der<i«lbea  lioki 
nabta  ««.  ia  dar  Mitta  dar  «ada  liaka  U',  raekta  Sk".  Dstar 
daa  Kaiagaleaka  liaka  10*,  raekta  9\.  Oberhalb  daa  Raicca- 
lenka  liaka  13*.  rechts  rj.  An  der  Grenze  dis  iintoi'D  Schen- 
kaldrittala  lioka  llf.  recbu  luk".  la  der  Scbenkelmilto  links 
141«,  raekta  Uk'.  Ia  oberes  Drittal  liaka  ibV,  rechu  14 i". 
BaflaBanegbarkeit  tifialinh  eaaierTirt,  Taatgefühl,  ÜttssioD  an- 
Tartadart,  Scbmangtffikl  TeUat&odig  erloschen  (Analgesie).  Die 
tiefsten  Nadelstiche  werden  vom  Kranken  nnr  al»  Herubraag 
anpIukdaD,  ebenso  verhilt  ea  sich  mit  Haatquetachungcn  und 
aaiirea  aaf  die  Bant  aagabracklea  asachaDischen  Reizen.  Mo«, 
kalainn  atark  gaackvlakt  AagahftagU  Gawiabta  ki  PatiaBt  an 
BBterscbaidan  nicht  im  Slaada,  Temparaloiaiaa  in  racbteBBelBa 
arloacbcn;  warmer  Schwamm  wird  gar  nicht  empfunden,  kalter 
falaagt  recht  dunkel  com  Bewnsataein-  Im  linken  Beine  Tem- 
paratanfeia  recht  gat  aanaartlrt.  Uotilitit  atark  baaintrftchtigt. 
Ia  boriiontaler  Lag«  wardan  die  Beine  aof  GabaiBB  flaatirt  aad 
ezteodirt,  die  Coniractionen  aber  geben  langaam  and  mllbaaB 
Ton  Statten.  Stehen  kann  P<it.  sehr  knrie  Zeit.  talJ  knickt  er 
uaammea.  Gebea  fftUt  Fat.  sattr  acbwar,  gealüut  macbt  ar 
aiaiga  aeblaBdanda  aad  aadekaia  Bawasangwi  vacliart 
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die  Stütze,  so  fällt  er  in  Boden.  Electromuscultra 
tilität  gescbwAcbt,  Lotersucbung  der  Wirbelaftola  laigt 
Vorkrdmmnngen  und  Prominenten. 

Fat.  baklagt  aiek  ibar  BflakaaaebBanwBt  dia  ooBtiaairliA 
Torbaadaa  aiad,  taltvaiaa  abar  kaldgar  wardea  nod  in  dia  aa* 

teren  Ki>rpniit?jten  aosalrablaa,  Äber  Ameim-tikrii-ohcD ,  Gefühl 
der  Ertlarrung  lu  den  Belnaa  atc  Appetit  gänzlich  verloren, 
Krifteproatration  sehr  bedeateod. 

Btwa  8  Moaata  farbliab  Fat.  in  Spitalai  dar  Aacitaa  aak» 
flbarbaad,  drtagta  das  Diapbragna  in  dia  HOba,  Teraiaaebta 
Atbemnotb,  und  aar  Brleichterung  seiner  Bexchwitiiim  wurJ  '  die 
Paracentheae  Torgenommen,  durch  die  etwa  'A)  Ffunrt  »t-roier 
FlQasigkeit  entteert  wurden.  Schon  nach  einigen  Tagen  begana 
Lalltara  «iadar  ia  dar  FaritaBaalkokla  aick  n  aannala  aad 
ancbta  ia  kanarZeitraiHaiidaForlMbritta.  Jatit  araebiaa  aacb 
Oedem  der  Beine. 

Albnmen  im  liarne  nicht  vorhanden,  die  eitrig  -  blatigea 
Aoileerungen  werden  frequeoter,  enthalten  aber  keina  krabaiga 
Maasen.  In  Faiga  dar  ia  dar  Blaaa  «otgakendaa  Uanuanataaig 
war  CTttitis  anfgetreteii.  DI«  Kilfla  ceUaUrtM  inaar  nabr, 
t'R  bildete  Mch  Dve ul: tue  an Sacran  aad  aa  U.  Jaul  1870 trat 

das  letale  Ende  ein. 

Aatopaia  80  Standen  poat  nortam.  Leiche  sehr  ab» 
gemagert,  Leib  atark  «afgetriabea,  Mtera  Batranitataa  Msm^ 
u».  Rigor  fliortia  aBbadaataad.  Baebta:  Coatrfptaara  aa  dar 

Spitze  mit  der  Lungenplenra  fest  verwsi  b^i  ti,  niedriger  Adhi- 
renicn  lockerer.  Oberer  Langenlsppen  etwa.s  ('idematiia,  mittJerer 
enphysematAs,  unterer  blutreich.  Linke  Lunge  aa  dar 
aickt  adblraaU  Oberer  Lappea  bietet  nickte  AbaaroMa, 
aakr  blatralcb,  weniger  laftbaltlg  aad  weaiger  crepitiread,  Peif- 
cardium  rormal.  Herr  von  normalem  Umfange,  fettig  degcne- 
rirt.  Substani  morsch,  Farbe  gelblich.  Linke  Veotrikelbfible 
leer,  Klappen  normal.  Reohtea  Ventrikalcavum  cnth&lt  rial  lila* 
aifea  Biat  aiit  waiekaa  Geriaaaels  nateraiiaekt.  lUappea  aater» 
ledert  Palakoaalarterie  aad  Aorta  iataet.  Leber  etwaa  vergrOa* 

acrt  und  fettig-  'il;U  von  bedeuteiiJ-  m  VhIiilui-d,  ko '.  Ii  und  ler- 
reiaalich.  PeritonealbOble  enthält  etwa  i'fd.  seröser  Klflssig- 
kait.  Hagen  and  Düondarmscbleimbaut  catarrhaliacb.  Etwaa 
•backalb  dar  Fksar«  aigBioidea  iat  aiaa  Geaakwulst  bemerkbar, 
die  Ton  Heeeaterion  anagehend,  nlt  derDaraecblinge  eng  ver- 
wi.rbsrn,  ihr  Luirn-r.  Htiiik  stenofirend.  PKritoneum  parietale 
stark  vascuUrisirt.  Vulumeu  des  Neoplasma  4"  in  der  breite, 
5'  in  der  L&nge.  Form  länglich,  Richtung  aebief  von  linke 
nach  reckte,  ObariAcka  kOckerig  nit  Proninenun  und  Knoten 
Terseben,  Connateai  sienlleb  feat,  Sebaittd&ebe  glatt,  grauweiaa, 
.Huf  <3i  m  .M-  sser  eine  rabmartige  Flüssigkeit  bernt-rkbar.  Uie 
mikroskopische  Cntenochiug  lelaterer  xeigt  viele  grosse  rund« 
Zellen  mit  groaiaa  graanUrtaa  Kernen  lud  hellen  Kerokfirper^ 
eben.  Nach  Zants  «aa  Waaaar  AaCiaaUea  dar  ZaUaaaMaibrap 
nen,  Berataa  deraelbea  aad  Auftraten  raa  lablreiebea  Backtaa 
Kernen.  Im  Colon  desccadeus  Scbleimliuut  st.irk  (;'.:schweUt 
und  mit  vielen  Erosionen  besetzt.  Fleiura  aigmoiiJea  verengt, 
Schleimbaat  bis  inm  Anas  verscborft.  Moscularis  an  maa* 
ckea  Stellen  vardkU,  aa  naaekaa  SabataaiTerluste,  die  bia 
tarn  PeritoaanB  Tordriagaa.  labalt  ala«  aebmntxiggraue  Gbal» 
riechende  FlOssigkeit.  Nieren  unverändert.  Blaeenschleimhaot 
blenorrhoiecb,  Toa  vielen  Ecchjrnwaen  durchaettt.  Rücken  mar  ka> 
nenbraaea  iataat,  aacb  Darcbscbaeidnag  der  Pia  mater  ^rilR 
aiaa  breiartige  granweiase  FiOaeigkeit  hervor.  Die  Erweieboof 
dilfoa  im  ganzen  Lnmbaltheilo  des  RQckenmarks,  bSher  im  Dor- 


sal- tJiid  HaUth'.'! 


ni.si-lrlij  t-twas  fi-sti-r.   Narlj  K  i  ii'irluiii: 


doppelchromMnrer  tUli-AuflOstiog  ist  das  Kückeomark  der  mikro« 
akapiariiaa  Aaaljraa  aatarmrlu  waidaa  aad  FalfaadM  gefsa- 
den:  Qraa«  Sabttans  dee  Lnmbaltbeils  vollständig  degeaerirt, 
in  Gaaiobtafalda  viel  Detritus,  Fettkttmeken,  kSrackensellea, 
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urgeDdi  ttiiM  ioUcte  Nerrenzelle  aichtbar.  Wei«se  Sobatai» 
tkeilwtise  in  Zerfall  begriffeo,  viele  Graoalationen  darbietend, 
thailwtiM  thn  PMmnlaiif  recht  (kndlcb.  In  DorialUieila 
«•in»  Snbrtun  fuH  iBtMt,  gna,  natar  dtm  Mikroakope  das» 
Mibe  Bild,  «ie  die  des  Loiiibaltheila  darbietend,  nnr  rJa'<<i  hie 
ood  da  oocb  manche  ttnrk  pigmentirte  NerTcntelle  obne  Ana- 
llafcr  mm  Vorschein  kommt.  Halsmark  ▼ollatindig  unverlD- 
4ah,  —  QMm-  ud  pniphcriicke  N«f  f  k«iiiitaB  Itidar  aieht 
ralcraiflkt  wcidtt» 

Epicrise,  Hie  Diapnoae  intra  vit:ini  lantetet  Carcincma 
lotettini  oebd  Keflexparaplegie  Her  Reihenfolge  nach  bieten 
sich  folgeode  kraekbaft«  BricbeinoDgeo  dar.  Zuerat  eine  Go- 
■ehmltt  UB  8.  RodmwBi  splter  blatig-titri{«  Stdbt«,  die  bis 
«HB  Tod«  fortdMtro,  aoeh  ipiter  fHlUtt»  ll«tttitU,  Aa  in  ▼M- 
lige  P,-\rslysc  Qbergeht  und  mletit  Ascites,  Ocdpin  der  Beine 
und  Decubitus.  Üaa  (ortgeiebrittene  Alter  de«  lodiTidaams,  »ein 
eaebeetiaehea  Aensaere,  die  Reeiatenz  der  Geachwnlat.  ihre  hOcke- 
tfg«  Obtrflteba,  Ikn  tiuignma  Eatwickalaag  tpraekeB  sa  Oaa- 
atoa  «iBM  naligaea  Hcoplasma.  Kothgaaebwdltla,  dit  aoeb  wd- 
Ktontli*Ila  im  Colon  ascrndena  oder  deacendena  ihren  Siti  haben, 
lasaea  aieh  dnrrb  paatOie  Conaisteoz,  ilangel  von  Schwere  beim 
Dncka  unteracheiden.  Der  Ascitea,  die  eitrig -blutigen  Aaalee- 
nagw,  di«  Paraplagl«,  koaatca  aiebt  f oa  aiaar  KotbKcachiralst 
haritaMtot  «erde».  TabareaMM  Paiftmitfa  kaaala  mbl  nr 
Verwechaelung  Anlaaa  geben,  indem  bri  ihr  -irrCae  Collectioa  im 
PeritODealcavom  vorkommt  und  das  durcb  tiibercalOae  Maasen 
taditlirta  aad  geachmmpfte  Neti  eine  Geachwulat  bildet  Aber 
Latttore  bat  (awUiaiieb  ihrca  Sili  aater  dm  Magaa,  hier  war 
•ia  8B  der  Vtenni  itgeiaidea  baararkbar.  AanerdeBi  war  keiae 
LnDgeDtulii-ikulüse  bei  Pat.  Torbanden. 

Die  Diafnose  einmal  aaf  Krebs  gestellt,  mosstea  wir  mn 
frafiB,  ob  aacb  die  fibrigen  ItraaMwftaQlimbiiaiaiataB  »Hibm 
fa  «aaaalaai  Cvbmm  sUb«a7 

Dar  Avdtet  keaata  ab  Palse  amhaaiieber  UM«*  de«  H- 
-ritonenma  dnrch  Drqrk  der  krebsifrrn  G«srhwnl9t  hptrschtft 
werden,  üie  eitrig  -  blutigen  Stühle  liessi'n  aicb  durcb  l^utiüa- 
dong  der  Dickdarmachleimbaat  in  Folge  mecbaniacber  Irritatioa 
der  QaechvaUl  erklAren.  LaMar«  konata  als  LlhMnag  djsera- 
■Isdea  trspmags,  ah  erfaihcke  RlebeamarkssffHliea  !■  Feig» 
SiocD  kr«-l!siRe«  WirbelleideoB  od^r  krebsiger  Ablaperung  in  die 
Wirbelh<^ble,  endlich  als  Hefleil&hmuDg  aafgefanxt  «erden. 

Die  hochgradige  An&mie  iinaeres  Patieoteo,  seine  Krlftsst^ 
aeMi^aag,  ib  Folge  laagjAkriger  blatig  -  eiteriger  Aoalsenagai, 
kdmtea  als  Grasd  dar  Ubmng  belraebtat  «ardea.  Abar  die 
Becintr&cbtigang  der  Motllii&t  trat  recht  frühztilif;  aaf,  beror 
die  iDtettinalaffection  hochgradige  Anämie  ta  btande  briogen 
koDiite.  K rebeige  Affeetioa  der  Wirbele  naast«  aaagasaMaaaen 
•ardaa.  iadem  die  OaleraBObaag  dar  Wtrbelaaale  ata  aagalirea 
BaidtBk  ergab. 

(FMMtoiBC  Mik) 


nt.  Clirar^isrhe  IM 
aus  dea 

tüAJammlOum  ta  WataMikuf  ni  Hmlittai 

«aa 

Or.  Tfc.  Ulfllit 
FiaHiaiit  dar  OMnigla  to  miB. 

(Flertaelnag  «nd  Sehlate.) 

Wie  echon  erwähnt,  »endo  idi  jt-trt  «fit  l»n);t>r  Zeit  keinen 
Verband  mehr  b«i  Ampul»iion»wuDden  an.  Die  Vorliebe  für 
diesn  ßebandlnn|;awciao,  aber  deren  ücacbichte  ieh  bei  einer 
aadaraa  Odeffeabeit  BNise  Uaterewbangea  aitttbeilen  werde,  hat 
•iah  bei  arir  aslt  aialBaa  AasahaoaafCB  aber  Sepihämie  and 
^•hiaaia  astwlefc^  leb  bia  aaab  aad  aaeh  daiah  iasMr  aatf> 


faltigere  Beobachtangen  sor  Ansicht  ^langt,  daas  das  Geachiek. 
der  meisten  Sebwerrerletaten  nod  Amputirten  meist  in  den  ersMB 
sw«  Tagaa,  ja  sawettea  ia  des  ersten  {Handea  naeb  der  Opera* 
tfciB  aataahladea  ial.  Zaräakbakaag  tsb  extravsalrteai  Rat  oder 

WnndBrtcreten,  die  ans  irgend  welchen,  meist  nnhcfcannten  Grün- 
den cini^  «ehr  giftig»  BeachaflTenbeit  bekommen,  wird  die  (Quelle 
I  jener  ominösen  Infiltrate,  welche  als  Oedem  mit  bellbrauornsh- 

i lieber  Verfirbaag  der  Eket  am  die  Oefiete  bineaf  «ntitabeD,  and 
aieh  iJlaaßg  iber  die  ^aas  BstremillC  Tstbreken.  Ob  diese 
Form  der  «i>|i(i.irhi'n  Phlegmone  unftritt,  entscheidet  sich  schnell; 
ist  sie  einmal  üa,  su  ist  der  Uperirte  meiai  Terloren.  Das  Offen- 
lassen  von  Wand  winkeln  behnfa  AbBass  des  Sceretes  ist,  wi«  mir 
adieiati  dar  riehllgeie  Schau  gegen  Betentioa  von  Secretea,  doch 
alcber  iat  er  doibalb  aiefat,  «aii  sneb  b«i  aar  kalb  geadloaaeaeB 
Wutpi-  II  ja  selbst  wenn  man  die  nberhängenden  Uftiitlappun  j^tir 
nicht  tirfesligt,  in  wenigen  Stunden  feste  purlicüe  Verkiebungea 
sich  bilden  können,  hinter  welchen  faulendes  ßint  and  Wand* 
aaetet  abgesperrt  iat,  aad  ao  Itateatioa  bei  aiebt  Teraiblar  aad 
aitbt  MTpflaatarter  Wände  ealateb*;  otaa  darf  aieh  also  saeh  in 

dieser  Richtung  hin  diirrhaa^  keiner  Snr-j'-^^fgkeit  liing-  hrr-.. 

AI»  K-xtri-nie  der  Behandlung  von  Amputationen  sind  die  ab- 
siebtliche  Verhindcrong  jeder  Heilang  per  primam  durch  Aeta- 
mittel  nod  itedecken  dar  Wände  mit  Charpie,  aad  die  Wor^nag 
der  Rriinng  per  priaiaa  dank  Ibete  ▼ereinigaajt  odt  aaeblblgan* 
dem  OccIusionaTcrbnnd  antusrhrn 

Beide  Metboden  sind  noch  im  Gebraach;  die  .Hchnn  sefar  alte 
Erfahrung,  das»  Wunden  unter  einem  Aetisehorr  in  der  Regel 
8iit  weaigcr  iteaction  heilen,  ala  Scfaniu-  aad  Qactscbwaadea, 
fSbrte  doxa,  dia  ADpatadeaswaedea  nit  dnaaea  IiÖBaagea  von 
Chlnriink,  mit  Jodtinctor  mit  verdünntem  Liq.  Ferri  «u  iitrfo. 
Früher  brannte  man  bei  der  Rlulatillung  ja  in  der  Regel  die  ganze 
Wunde  mit  Qlöbcisen  ans,  and  Fabrj  habt  aaadlflcidich  liaiTBr, 
dsas  die  so  bebsndeltea  Waaden  aiit  «aatger  Saiimsn  vaA 
Sebwetloag  balllaa,  als  aadera.  Andere  ObiraritsB  filHsB  die 
c;ntiz'>  Ampotnlionawandc  mit  Charpio  an«,  die  in  Weingeist  oder 
in  BtTptische  Tinctaren  oder  in  Kränterdekokto  getüncht  waren, 
und  machten  darüber  siaea  eoBstiadig  achliessenden  Verband. 
So  sehr  ich  »och  beislianaaa  aiass,  dsss  dia  loteaaitit  dee  eat- 
sSndHebaa  n«eeaaes,  dareb  weldiea  ein  faet  adhirlreader 
Aetr«i-hnrf  nach  und  nach  gelöst  wird,  weit  geringer  iat,  als  die 
Eatxündang,  welche  einer  gleich  grossen  nnd  tiefen  Schnittwunde 
folgt,  nnd  nach  bestimmten  Indicationen  und  anter  gewissen  Caa- 
telaa  as]gelegeatlieb  für  aabr  iwackniäaeig  kalte,  eine  Sdtaiu-  oder 
Qaetsehwsads  aasrghcb  arit  elaea  Schorf  bOdeadea  Aatsaiittel  sa 

lii  hrirpf'ln  —  Bri  bin  i'-h  doch  weit  entfernt,  diese  Bofaandlnng  alt 
stets  ,it];  jwL  n  icndr  Mi-thode  za  empfehlen;  sie  ist  in  Paris  aacb  in 
nencrt- r  Zi-.i  ^n  ieder  viel  geibt  «ordan, doeb  troU  banptsichlieh SOS 
Verswsiflaag  aber  die  aagnasiigaB  iteealtata  aller  Sebaittoperafio» 
Ben.  BSa  SsterteieUicher  College,  der  wibread  dee  Jela^ea  Krieges 

friiij/ 'lflis^^h-'n  An".*mlarj':en  nnd  in  F^plijien  i\iT:pot5tionen  .ms- 
führen  sab,  eriulilt«  mir,  dass  nach  dt-r  üperuiion  nur  die  Huupt- 
gaAtae  anterbonden,  dann  die  gaase  Wandfläcbe  gewöhnlich  mk 
fapslvartesi  AJaoa  beworfea  aad  aiit  Cbecpie  bedeckt  aaL  Wann 
diaa  wirklich  das  tTpieebo  Verfabrea  in  dar  Praxis  der  iWiniM» 

sehen  Aertie  ist,  an  wundere  ich  mich  nicht  diiräV'-  r,  liii« 
Resultate  sehr  schlechte  sind.  Nach  mündlichen  Mittheilungcn 
eines  in  Paris  während  der  ganten  B<d!«giruug  eingeschlossen 
gebliebenen  anderen  östenreiebiaeben  CoUegen  worden  enona  eielo 
AmpDiatioBaB  in  den  Faiiwr  Aabalancea  geotaebti  doch  asiaa 
fiu)t  allo  AaipiBlinaB,  ao  wia  äberhaspl  die  aiaiilaa  Opetirlaa, 

gcstrubcu. 

Wenn  man  in  der  Geschichte  der  Cbirarf;ie  über  die  I3ehand- 
leog  der  Anpatirtan  bia  Ambroiae  Pard  nnd  Fabry  anrnck* 
gebt,  so  kÖBBta  aiaa  bd  dar  BesehtalbaBg  dar  crsiaB  7arbiada 
iaat  glaohen,  als  baha  omb  daauls  sdioa  die  Bailang  der  Aospa- 
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UtiooBwuoden  primam  iDtentioDem  aogeclrebt.  Tan'  sagt 
niimli^*bi  num  »olle  uoch  Tolleodeter  BlntMillong  mit  swei  krout- 
wata  danb  die  Haabnanchette  gafübrla  Nihtm  «Be  Wude 
■chlioMM,  dano  dea  Verband  anlegen  nnd  wtgni  der  0«fabr,  die 
Blatong  in  erocDorn,  drei  Tage  liegen  laaMn.  Fabry  weicht 
TOD  diesen  Melhouen  nur  insofern  ab,  iodem  >  r  d-,c  kreuiwci« 
geführt«  Naht  nicht  darch  die  Haut  legt,  aondera  dar«h  ein  dio 
Bnnt  ÜMmganiWt  dm  gnaan  SlMvf  aofebandw  PflMter 
Ctroekene  Naht),  vui  M  taHnU  die  Wände  lasaaaMeBtiebt.  Be 
ergiebt  tieb  jedoch  ans  den  Dmetaude,  data  die  Wnnde  tbeflt 
mit  GlülicistD  verkolili,  theils  raii  styptiecben  Pultcrn  bceirent 
wer,  daaa  eine  Ueilong  der  Wunde  per  priiOMB  bei  dieser  Be- 
IwaAuv  cniali  werde«  konnte,  eneh  inbea  tfe  wwihnien 
CbimTgen  wohl  nicht  an  die  Mögliehkeit  einer  eolehen  im  Be- 
reich der  ganien  groaien  Wände  gedacht.  --  Bei  Heister  ist  die 
Bescbreibaog  da  \  >tI  ii  los  obciifnlU  di  r  Art,  dass  eine  Ileilang 
per  priBam  nicht  erfolgen  Iconntei  er  braocbt«  statt  des  Glüh- 
«inae  VHM  nd  aqFpliaehe  PalTsr  arit  Cbaifla,  darTefbiiid  ist 
sonst  gans,  wie  ein  Jahrhondert  sovor.  Leider  iei  nteine  Biblio- 
theli  für  die  iweiie  HäJfte  des  Hcbtxehnien  Jahrbenderts  etwas 
lückeubaft;  doch  schiiut  e»  2\vi  iIl^Ios,  daas  die  Beatrcbun^en, 
Ampntationswttoden  per  prinam  su  heilen,  von  den  englischen 
GMmfln  m  End«  im  vorigen  f$MmUm  uotgafatm  md 
bald  mit  Coneeqoens  dareiiflafilirt  worden.  Die  Methoden  der 
AnpniatioD,  welche  Benjamin  Bell  ond  Alansonals  die  ihrigen 
beschreiben,  Inasi-n  sebr  wobl  die  lltilinig  v-?r  primam  lu,  ja  der 
CoapreeeiTverband,  weichen  Bell  nach  der  Operation  tkm  Stninpt 
•■lagM,  bat  tmA  gSaelig  dafür  wirkes  aolieo.  Oenech  sagt  Bell, 
daaa  Dor  selten  die  Ueilong  darch  schnelle  VereiniganK  erfolge, 
ober  ooch  in  der  Privatpraxis,  als  in  lloapitälero *),  und  tadelt 
es,  darch  Nähte  und  lu  fest  angelegte  Pflsatur  diotc  Art  der  Hei> 
lug  foreireo  aa  wollen.  In  Samnel  Cooper'a  ebirorgisoiieB 
Iiaadkoo,  daaaaa  dilBBha  Uebacaetaoag  tm  daa  ^akre  IgM  mb 
Torllegt,  ist  (Artikel  Amputatio)  ,.der  Vorschlag,  die  Wondrander 
nach  der  Amputation  so  zusammeniabriogen,  dass  sie  sich  darch 
die  erste  Vereinigung  verbindeo,'  geradeso  als  ,die  glänzendste 
Seite  der  eDgliseheo  Chirargie  beseicbnet,  iodein  sie  darab  siehts 
ftren  Venaag  aaf  eiDe  ao.  ibanangaada  Alf  dariageb'  —  Von 
jeber  haben  »ich  dio  französiachen  Chirurgen  (die  (xrÖ!<iii»rp  Mehr- 
sabi bis  auf  den  heutigen  Tag)  gegen  diese  Ijcbaudlangsmetbude 
aafgelebot.  Selbst  der  meist  so  klar  und  onbefaogen  beobach- 
tende groaee  Larrey  kann  sieb  niebt  darin' finden;  er  hält  daa 
Analraben  der  Halnng  per  primam  fSr  anlltalg  Ampntalb»- 
nen  wegen  Vprletznngf  n .  wenn  iTi;in  in  ßani  gesunden  Thciien 
amputirt,  jedocb  für  sebr  vorücrbiicb,  wenn  man  wegen  chroni- 
acber  Krankbeitsiustände  operirt.  (Das  Umgekehrte  würde  man 
jelst  bs»  ans  lieber  «enbeidigani  wnnn  in  dieaer  Siebtmig  über- 


•>  kh  kann  air  akbi  vataagaa,  hi«r  dl«  «ntipfMbaBda  Stelle 
ras  —  tn  Bdhfamg  giadiiaban!  -  n  ciMiM}  .Tanitlalal  ditaar 
Sshaadhiag  «M  uaa,  «eua  der  fttmapf  aaeh  aoek  so  brett  «Ir« 

gemeiniglich  in  drei  bii  vier  Wochen,  nach  wobl  in  noch  kflricrer 
Zeit,  die  Ilcilunp  bewerkstelligen  kiiuiien.  Hierbei  muss  icb  aber  be- 
merkiin.  die-,  nb  man  eleith  m  der  PriTatpraii»,  wo  der  P.itient 
aorgfiltig  in  atUn  Slückc-o  v«rpUe{;t  wird,  und  aller  Vortbotlü  leiiar 
Luft  und  guter  Dikt  geniessl,  einen  «olcboD  glQckUcliea  Erfolg  bolTen 
liano,  deoDocb  in  öffenllicbea  Krackenbiutcro,  wo  «ine  aoleb«  ^V«- 
toug  Dicht  mCgIicb  ist,  nud  der  Patient  oft  mebr  too  der  Terdorbeoen 
Luft,  welche  er  «inalkmat,  ala  voa  der  Oparation  aalbst  Mdat,  die 
BaOnag  aiebt  ianaar  aa  gatcbwfad  arMgt.  Anaiatt  data  aidi  die 
Knsserllcbeo  Bedeckongea  mit  dea  daraatar  KagMiM  Tballan  bald 
und  leicht  Terbiodee  »ollen,  so  ssmiaeK  siek  oft  stae  grosse  Henite 
KitiT  rinl.-r  ihnen,  wodurch  die  Kur  vtrzüf'ert  wird,  »o  daas  man  'i-: 
iiiwtj!>'D  äuf  keine  andere  Art  bewerkstelligen  kann,  als  wenn  man 
(li^D  Patienten  in  die  freie  Loft  schickt  etc.*  KiSuntr  dies  siebt 
Simpson  1869  oder  Strotse/er  lb71  gssehrisbea  habeal 


baapt  ein  l'nl'.richied  atatoirt  wi^nJi-rj  snll  )  Rnux,  di  n  ich  ]Ä'>3 
noch  in  Paris  sah,  sagt  in  seinem  Kciseboricbt  über  di«  englische 
Ghirorgieb  daas  in  Lobdon  ein  gnaeer  Missbraneb  mit  dem  Bim« 
ben,  naibat  die  Aafataftaaen  par  piianni  heUan  sa  wollen,  ge- 
trieben werde.  —  IKe  grosse  Aatoritit  Rlehter'a  ist  wohl  Sebald 
daran,  dass  die  engliscbe  Bebundlungawt^iüe  Hrlinrll  in  Deotsofa- 
laud  Wurzel  fasate;  er  sagt  bei  der  AmpaLation  dea  übersehen- 
kcis:  ,Die  Banptabeiebt  dea  Wnndniiiea  beim  Yeriinnde  iat,  die 
Uaihng  dar  Wnnda  darab  die  geaehwinda  Tareinigong  ta  be- 
fBrdern.  J«  mebr  der  Verband  dieser  Absicht  entspricht,  und  je 

eiofach-'t    er   is;,   iirs;r:.  IiriMT  i.»t  fr" 

äio  werden  mich  etwas  erstaaot  fragen,  lieber  College,  warum 
leb  alle  diese  nltaa  Qaaahiafaten  bier  worbiinge.  Nar  am  daran 
so  erinnern,  daas  di«  DIscnaaion  aber  die  sweekmessigste  Be- 

handlang  der  Amputationen  schon  fast  hundert  Jahre  laoggefibrt 

wird    i  ln;.'  zum  Abscblusa       kocnm'ju  /a  si  in.    Die  .^rgamcDlv, 

welche  jetzt  aar  Stölae  diaser  oder  jener  Ansicht  ins  Feld  geführt 
werden,  aind  fraiHch  gana  nndate,  nia  nn  ZeMan  BoUli  and 

Rlehter'a,  doch  eine  Einigkeit  hat  noch  niebt  enidt  werden 
köouen.  Ich  habe  von  d^n  Erfolgen  der  Behandloog,  bei  welcher 
vollständiger  geoaoer  VersciiluR;  der  Waode  mit  nacbirii^^i.ch.^ni 
Compresair- Verband  ausgefährt  wird,  keinen  gnnstigen  Eindrnek 
bebaltan.  Xa  ist  MKah  gam  itahdg,  dnaa  ninn  MariM  Wnnin 
unter  einem  gleichmnislgan  Oaalnsions-  und  Oraek*erband  oft 
gaoi  öberraachend  schön  ke8t;  aa  bäuilgatcn  hatte  ich  Gelegen- 
heit,  dies  bei  plastischen  Operationeo  an  Augenlid»rn  und  Wange 
an  beobachten,  nach  welchen  icb  snweilen,  um  daa  Aage  an 
aakBaaaas  nnd  rnkig  an  alallan,  «inan  aokhen  Verband  nnisne. 
Nimmt  man  denselben  am  zweites  oder  dritten  Tage  ab,  »o  sind 
die  Wundriuder  ohne  alle  Schwellung  und  Röibung  meist  ao  lieber 
Terklebi.  daas  man  ganz  erfreut  ood  eralaunt  ist;  doch  selten 
bleibt  ea  «na,  dnaa  aiab  bier  oder  dort  am  dritten  oder  rierlen 
Tag  dne  V«lia1t«iig  won  Seeret  dnreb  RStbnng,  Bebwelinng  und 
Fieber  ankündigt:  das  hat  kiiiif  cropfle  (ir*':ilir  d--'  v.irklebto 
Wunde  wird  am  entsprechenden  Ende  t-rufiiiri,  der  Kiler  ent- 
leert sich,  die  schon  be^nnende  Phlegmone  gebt  bald  lurnefc. 
Qsac  derselbe  Vorgaag  kann  aber  bei  einer  Schidelwande  nnd 
Ampntationawnnde  anftralBn  nnd  tSdtlieb  werden}  die  kleine 
'  Phlegmone  am  Kopf  kann  znr  Piriphlubitit  und  Meningitis, 
I  die  kleine  Phlegmone  am  Stumpf  zur  l'criljmphangitis,  Peri- 
phlebitis, Thrombose,  Pyobämie  ffihreo;  in  wenig  Standen  iat 
die  Frogreaaion»  die  VemUgnmeinernng  dea  Proaesaan  ant* 
aekieden,  nnd  damit  maiat  daa  TMnanitfceU  dieaer  yerlotslan 
gesprochen.  —  Die  neueren  Reatrebangen,  diesem  Unheil  ent- 
gegen zu  wirken,  haben  sehr  verschiedene  Formen  angenommen. 
Man  hat  in  Paris  die  Verbaltang  von  Seeret  dadurch  nnmög- 
liek  an  mncken  geanebt,  daaa  nsan  dna  eben  (gebildete  geerat 
dnnA  lieatHidere  Aapimtionaappante  von  den  Wanden  fbit- 
pumpte,  ein  com-'irird-g  Vcrfabren,  bei  dem  natürlich  aal  Ilci- 
lOBg  per  primam  ganz  Tersichtet  werden  masa.  Dann  hat  man 
den  gannn  vardnigtan  Ampnlniionsstumpf  mit  feinstem  Zeng 
▼on  Omttnparakn  eng  nnvaban«  nnd  ihn  so  geg^  die  Temeint- 
Neb  aefaSdIide  Btnwlrknng  der  Lnft  an  aekniaen  gesnekt;  die 
Wunde  auf  diesig  Weise  nachträglich  zu  einer  aubcutanen  uiaclien 
zu  wollen,  nachdem  sie  bei  ihrer  Bildung  doch  lange  der  Luft 
ao.igesetzt  war,  scheint  mir  ein  unmögliches  Unternehmen.  Nun 
deniten  Sie  nn  die  Beatrebnng  Liater'a,  die  Lnfli  welche  mit 
den  Wanden  in  Barnkmng  kommt,  n  deainfidrcn,  an  Simp- 
son'* fni>l  li-idenscbiifllicbe  H^Tnuljougen,  dnrcli  iH.'  ,\ i  'ipr^  sfur 
die  Ligaturen  und  die  abgebundenen  Gewebsfetzen  ans  der 
Wnnde  fortsnbringcn,  und  Sic  müssen  gesicheo,  dass  es  nicht 
na  «mttbafter  Arbeit  gafablt  bat»  nUa  dankbnran  Hindern  lose 
an  beadtigen,  weldM  dek  der  raaehen  nnd  glCektidnn  Heilung 
der  Amputationswnnden  cntgegenstellin  Doch  icli  fünlilc, 
i  wir  sind  noch  weit  vom  Ziel«;  der  Anspruch,  dass  jeder 
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mtAr  gunstigtu  Hcdiiii^angcn  Ampatirtp  i^phcilt  wordc,  scheint 
u:i^  nü  ht  Rrns».        kau:ii  rin  Anspn:<  :. :  il  .  li  frugcii  8ir  die 
«Qs  dva  KrifggJatftretlieii  tt«imk«l>readea  gcwitieDbafleo,  ebr> 
lidien  Aeni«  M*,  Mh,  61«  mrdeB  aiekt  viel  BrfrNlickM. 
danilMr  ItÖNst 

Vn«  feh  T«rfabre,  hab«  !e1i  llmm  bcKttt  früher  g>?s(-!>ild«rt; 

icli  tiiii  'II  .I.ilir  zu  .Tiilir  gh"ifklichor  mit  den  A nijmtiitiinis- 
reaullattii  gt-wi>r<ifii,  da»  kann  ich  durch  ^blen  beweisen. 
Die  Gründl-  diifür  kann  ich  aber  nicht  b«fllUIHI.  Ick  Iwlw 
««■alich  iB  gleicher  Zeil  dieBliit«tUlDDg»niethodt  (Acotortion 
•talt  LiKalnr),  die  AmpnUtlontmethode  (mehr  HMt-Lappon- 
BcLnilto  slatt  C'irki-l^iliLillc^ .  Nnchbehundlong  (offene  Wund- 
behandlung mit  Ibcilwiriaem  Vrrgcblu»«  der  Wunde,  »tntt  rölli- 
gcm  Schlara  d«r  Wände  mit  nwbfolgendeiii  ConpreteirTerbandJ, 
JadiwtioaNi  (wmigar  AnpatatioiMB  M  hoafafnüUcer  8«ptlMaie 
nnd  Pyohimie)  mi  4m  Material  (iB«1ir  «hraBlaeke  Fllle  in 

Wien,  statt  Verleliungtn  in  Zürich)  gewechselt.  Nii  lit  wahr, 
daa  iat  viel  auf  einmal,  nnd  ich  fähh>  mi^b  daher  nicbl  berech- 
tigt, allgemeine  Unheile  über  die  Reaaltata  naiBar  Amputa- 
tionen abzugeben,  denn  jedaa  der  ansclillrt«!!  IltMMBla  wirde 
genügen,  die  Prognose  ra  beeinflatten-  Jedenfalta  aind  noterc 

An.Hprüclie  im  die  Erfolge  di  r  Ampulatianen  »ehr  \i-A  Imii  r, 
ml»  diejäDigeu  der  ersten  Chirurgen  de«  vorigen  Jahrhunderts; 
nur  ao  lassen  sieb  solche  Widersprüche  Tcrsteben,  data  Ton 
SV  ei  Zeiigenoaaaa  «io  Aiehtar  nsd  BanjAOiiB  Bell  der 
•ratere  aduvibt,  ea  ktma  rn  d«n  in  dar  obarao  HSm«  dos 

Oberschenkel«  Ainputirteu  fast  nie  einer  durch,  lelitercr  den 
Abacbnilt  über  die  Amputationen  mit  folgendem  Sata  beginnt: 
„Ea  iat  vielleicht  keine  einzige  chimgiackia  Opantfon  dorch 
iMMiMt«  SiftndaBgaa  nad  Terbaatcraigao  m  «ol^aa 
Ofada  MB  TollkonaiaBliait  galwacbt  irarde«,  dSa  Am- 
pntatloB.* 

Xommen  vir  iinn  zd  den  coniaehen  Sliaftfen  und  der 
Art  ibrer  Bvtwioludwg.  war  mir  intaraianl,  aneb  dwibar 
die  Anal«bt  der  tlt«ran  CUmrKaa  bia  anf  nnaere  Zeit  m  er- 
fuhren. Man  kann  kauni  daran  zweifeln,  d»BS  eine  d.rHnupl- 
molive  für  die  am  Ende  des  sicbcebnteD  Jahrhunderts  zuerst  : 
proponirtan  Itappeaacbnitt«  darin  laf,  das  Vortreten  de»  Kno- 
ebenstompfca  KB  varUadciat  daaaoab  wird  «rat  in  der  Milte 
des  ochtaebnten  Jahrboadarta,  in  «elebcia  man  anfing,  die 

Obcrsclii  nk' Inmputuliiitii-ii  etwas  hSufiger  zu  niiichen,  der 
fatalen  coniaehen  Siümpfu  erwähnt,  und  die  zweite  Hälfte 

-d«a  vwiflaa  Jahttraadarta  war  daan  beaonders  erfinderisch  in 
naoan  ModHtaathwiaa  der  AtapataHaaea,  di«  all«  haaptaleb- 
licb  den  ZwMk  Terfolutea,  «iaa  nSgNebat  reiehlitshe  Wetsh- 
theilliril    1  iing  für  den  hoch  ff^pti ü  Knochen  zu  Stand« 

SB  bringen  (Verduin,  Barntün  und   Vermale,  U.  Bell, 

.  Alanaon}.  Loaia  bsacbiftigte  sich  besondera  mit  den  ana- 
taaiMlMB  Uraaaban,  an«  walfibaa  die  Uaakalratraetloa  an  dea 
versobiedenen  Stellen  der  Extremisten  •«  ▼eraeUeden  ad 
(I7ä0),  und  i  ruiil  die  Gründe,  warum  dieselbe  um  «o  stärker 
aai,  je  tiefer  inao  nnten  am  Oberarm  oder  Oberacbenkel  am- 

.patlN^  Miobat  dar  lletbode  der  Amputation  legte  man  ein 
0«wlebt  daraaf^  in  wclebam  Grade  dar  Caatnctioa  die  Maa- 
keln  dnrebiebaittea  worden;  die  Einen  rietbea,  den  Sehenlcel 
während  der  Amputiilion  im  Ilüri-  und  Kniegelenk  la  lipugen, 
und  die  Muskeln  alle  in  dem  gleichen  Orad  der  Contraction 
aa  darebaebneiden.  Andere,  dl«  Stallnng  dea  Schenkels  wäh- 
rend der  Maakeldarebacbneidnng  aa  ▼aräadara,  ao  daa«  Jeder 
Muskel  in  volIatSndlg  ansgedcbaien  Znataad«  dorehaefaaltten 
werde;  init  wi  Ichen  KTnlutionen  der  Assistenten  nnd  des 
Operateurs  eine  Ampntatiou  nacb  dieaeo  Priacipiea  bitte  aoa- 
fiiBhit  irardaB  Biaaea,  daran  laagaMi  di«naatad«  «iB«at> 
wfnAMi  teatladM»  Bild  «atwarfM. 


Bis  Richter  (1804)  finde  ich  in  den  mir  zu  Gebote  stehen- 
den Büchern  keiix  ri  Zweifel  darüber,  dass  der  eoaisebe  Am- 
paUtionsalampf  (die  engliaebea  Cbirargea  aaaataa  iba  aebon 
Bad«  d««  Torigen  Jahrbaadait«  Znekerbatatampf,  angarloaf 
atnmp)  iainMr  aaf  mangelhafter  Ausführung  der  Amputatioa 
beruh«.  Riebter  ist,  wie  mir  scheint,  selbst  dieser  Meinung, 
doch  b.^sehreiht  er  ( .\ rifiiugsgründc  der  Wundarzneikunst, 
Bd.  YIL  pag.  169)  aebr  richtig,  wie  die  Aetractioa  der  Weich» 
ttwU«  im  Teriaaf  der  Bitareng  «ebr  allBälig  «rfltlge,  and  aagt 
dann  §.  207:  «Man  hat  unter  den  verschiedenen  angphlirhen 
Ursuchen  der  Hcr%-orragnng  des  Knochens,  di«  nacli  dieser 
Amputation  erfulgLndi-  stiirkt  Kiterung  als  vorzüglichste 
aogeaehcB.  Man  glaubt,  dass  aie  niebt  allein  die  weichea  Tbeile 
reraahrt,  ioadara  aseb  asd  TOn5|^idi|  indeni  a>«  daa  Zell- 
gewebei  weldi««  dl«  Matkela  ia  ihrer  Lage  befestigL,  zerstört, 
dea  Mnakela  die  Freiheil  gicbt,  «ich  atark  zurück  zu  ziehen 
und  dadurch  den  Knochen  zu  entblössen.  Man  behauptet  folg- 
lich, daas,  um  dieae  Herrorragaag  dea  Kaocheas  an  Terhäiea, 
all««  daraaf  aatwmrti  ^lantmag  b««tel^ieb«t  aa  vcrbitea, 
und  die  Wand«  durch  die  gesehwinde  Vereinigung  tu  beilea.* 
Ans  dem  Srhlusssatt  möchte  ich  rntnehmen,  dass  Richter  die 
.Meinung  englisclirr  Chirurgen  citirt;  ich  bin  jedoch  nicht  io 
der  Lage,  dieaem  weiter  nachsuforaeben.  Neue  Ideen  ober  die 
Uraaebea  d«r  «aalaefaea  SläupCi  aiad  ««lllnr  aiebt  mehr  anf- 
getaucht.  «Alles  schon  da  gewesen!*'  ist  aneb  hier  der  ewige 
Refrain  literarischer  Stadien,  Nur  über  die  Art  der  Ketiebaag, 
in  welcher  ilii  i  t  [lisehen  Stümpfe  zur  priilusen  Kiterung  d«r 
Ampotationswunden  stehen,  giebt  ea  mancherlei  Variaatea  ia 
dar  ABBcbaaBag.  Biaig«  oeiaea«  di«  HaaptaraaelM  aei  eia« 
geschwächte  Allgenieinoonalftllliani  dadanb  werde  die  Wunde 
schlaff,  es  entstehe  nlceratfrer  Zerfall,  Atrophie;  die  Heilung 
ki'inni-  nur  durch  licssiriing  der  Constitution  erzielt  werden. 
Andere  sehen  die  Retrnction  als  dio  Folge  eines  ^cbrunipfungs- 
praaoaae«  von  entsnndlichen  Infiltraten  an,  weiche  entweder 
aehaa  vor  der  Operatioa  b«atBad«a  (boi  Tanor  alba«,  Fo«a> 
geaebwSrcn,  liingere  Zeit  aebon  bestandenen  ▼ertelsugieB,  alao 

hcsondi  rs  ni>ch  .Srci: n ;; ü i  nn  I  i' p i;-. i  lO ,  'nier  sich  nach  dt^r 
]  Operation  entwickelten.  .Slrumeyer  schreibt  der  jauchigen 
Osteotayelitis  einen  besonderen  EinSass  auf  die  I.,ockernng  der 
Maakelanaitae  an.  Oia  aieialea  Sebrifkatallcr  dräekea  aidi 
nberbaupt  ao  ana,  ala  weaa  aa^adebnte  Neeroae  dea  Ampn» 

L-itiiins-itumpf'-'S  funt  immer  mit  Bildung  conisclii-r  Stün)[>ie  T'T- 
bunden  sei.  Ich  kann  das  durrliaas  nicht  bestätigen;  ich  beob- 
acbtele  ciaige  Male  die  allmäiige  Rntwickelung  conisober 
AapatatioatatnaipfiB,  aad  bab«  vtel«  ia  diaaam  Faldaag«  «atar- 
aaeht,  doeh  ia  ke^neoi  Falle  beataad  eine  aoagedebnte  Nekrote. 
Nekrose  der  Sägefläche  mit  ein  Mschen  Gorticalsubstanz  ist 
daa  Oewöbniichc,  selbst  wenn  lleilang  per  primam  erfolgt, 
doch  aoagedebnte  Nekrose  mit  .Sequestern,  wie  man  sie  in 
Maaeea  iwd  in  Bäebera  ala  Sehaaaläeke  aiebt,  iat  naab  meiaen 
Brihbraogen  redit  aeltea;  e«  ««tat  imaier  eine  aoagedebnte 
traumatische,  jauchige  oder  eiterige  Osteomj'elili»  vuriiu.H,  die 
überlebt  wird,  einen  Fall,  den  ich  leider  noch  nicht  erlebte. 

Es  hat  mir  den  Eiodraek  geBaebt,daa«  dl«  llectirteStellaog, 
wsleb«  d«r  Ob«reck«ak«l  iiamatr  aack  der  Operatioa  eiaaianat, 
aad  dl«  dnreb  keine  Bandage  «n  Endern  ist,  nbne  den  Kraakea 

sehr  zu  qu.'ili  und  ■.h-vi  Stnii  f  f  lurr!.  Hiiuli-ii  za  ciimprimiren, 
«inen  sehr  weseotlichen  Kinliu-i»  uuf  da.i  /^urüclisinken  der 
Muskeln  aebon  am  ersten  Tage  ausübt,  und  in  dieser  Beziehung 
war  teh  beaoadera  aaaafriedea  mit  dea  Fällen,  ia  welebea  die 
Deekong  der  Waade  aar  dnreb  eiaea  Hantlappen  bewerk- 
stelligt war.  Nur  wenn  man  mit  diese:  Mi  thudc  einen  tiefen 
Uuskeltrichter  verbindet,  oder  den  Lappen  wenigstens  in  seiner 
Uataraa  Hälfte  fleischig  macht,  kann  man  diesem  Uebelataad 
«Blgqtaaiiirk««!  daaa  wardaa  aämlieh  aaeh  b«i  tlMilwaiaar 
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yerdnigui^  der  Wnnil«!  dit^  Muskeln  ao  HA  fOfgeiogen,  da«* 
ai«  tMA  mai  EjiMhea  *b-  sad  ■nfiekbUen  könnaa. 
AUo  Ter'baiidiBittel,  w«1eho  anftowandt  sind,  dietem  Uebet- 

ttude  cntsegi  n  zn  wirkoti,  (]^f  T'iiitfgcn  von  Bindtn,  dal  Hcr- 
«Bterdräckea  des  Stumpfes  habco  «ich  ala  unzureichend  er- 
«1«M0,  Bfid  aind  auch  b(  i  der  «fliiMB  WimdbdMiidlaBg  aiaht 
wohl  ia  AnwandoRg  an  briogea. 

'  Biae  latoaaire  Botaöndnng  dea  Stampfea,  taawl  wenn  ata 
in  Vt-Tcitcrong  de«  Uri(vrl].ii.it2i-IlKt-webes  iiusgcht,  wirkt  woM 
nur  sehr  wenig  auf  die  Ueweglichkeit  der  Maskeln  innerhalb 
{bres  Fatimycinins.  Das  lebeadige  Bindegewebe  iat  elae  fa»t 
adilelBtc  w«ab«  SnbaUas,  walcha  dat  llaakelcoatra«tioa  gar 
keinen  Wldaratand  tratet;  doeh  daa  Orannlatioaagevebe,  wel» 
cLes  sich  dnrt  bild.  t,  wo  dus  Zi  llscwi  V.c  vi  rcit.,  ttc.  und  welche« 
anm  Tbeil  unmitt«itiar  auf  d<'n  Muakela  autailzt,  zieht  sich 
bei  aeiner  Metamorphoso  in  Narbrngowcbe  insanimen,  diese 
Zaaaminenziehnog  hat  cur  Folge,  da««  dia  Maakeleades  mit 
anrSckgczogen  werden,  aad  daai  dl«  Haotriadar  «ieb  anfoltaa» 
dn  j.i  die  untere  Fläch«  d«r  Haat  aUarto  aad  daaa  aarWg  aa- 
•ammentchruEupft. 

80  begreiflieh  dieaer  Vorgang  aa  sich  ist,  so  lässt  sich 
doeh  aaeh  elae  aadere  Rellexloa  den  gegeaiber  atellaa.  W«an 
man  aich  einen  einfachen  reinen  QueraehnTtt  «fner  Bxtrenldlt 
denkt,  diT  «ur  KitiTunj;  r; ;  ;>ri :itii:  11 -M Mktil;  kurn'::!,  s" 

oiuss  hier  doch  die  Narbvnzusanituf iizirliung  durchnus  con- 
centrisoh  wirkaa;  Mlbet  wann  Haut  und  Muakeln  sich  xurnek- 
aögeai  könat«  maa  aleb  Toratellea,  daaa  di«  uEebtiga  Wirkaag 
der  Narbeneontractian  hinreiche,  diea«  Thclla  wieder  totvb- 
zicliL-n.  Rei  den  Kingcrti  but  man  Gelegenheit,  lu  beobaclili  n, 
wie  bei  einfachem  Qneracbnilt  durch  Ma«chinenmess«r  oder 
Sägen,  durch  eia  Bdl  etc.  doch  gan«  gute,  keineswegs  coni- 
•eh«  StimpTa  ealalahMit  die  Methoda^  die  Glieder  aaeh  B  0 1  a  1 1  i 
aad  T.Oraefe  dnreh  eine  Gnittotlne  «der  einen  Vebael  aa  ampu- 

tiren,  wTui:  'ü:  'i'  Finger  ohne  ^Lhnii  r.  anwendbar.  —  Es  muss 
hierbei  aber  liervorgehoben  werden,  das«  die  Verbältni««e  an  den 
Fingern  doch  insofern  gana  eigenlbnmliebaaiad,a]a«Ia«raeilBdI« 
Maakela  fehlea,  aad  aadereraeits  die  Haat  io  aa  dea  Sehaea- 
«ehefdea  nnd  aai  Perlott  befestigt  ist,  daaa  ale  aich  nicht  weit 
zurückziihen  kann;  sollte  nach  einer  Dact)ln»mileo8is  vdII- 
«tändigo  Vereiterung  des  Uuterbaatsellgewebes  erfolgen,  so 
wird  aaah  dJe  Betracllon  der  Haat  nicht  anabMIwa.  Der  Fall 
ereignet  iiok  aieht  Uielit»  daaa  eiae  eiaigermaaaaea  iateaaiTe 
Phlegmoaa  aa  Finger  hat  dann  auch  bald  Tendoragninitia  nnd 
Periostitis  mit  X>  ki-  -  ■  -  in  F  L"  . 

Jedenfall«  wirken  sich  die  conccnirisehe  Narbeoeontraction 
dar  Ampntathnwwnad«  «ad  die  Sehranpfling  ia  derUbftrIeh- 
tung  des  Gliedei  «atgegea,  «ad  die  Irtatere  bckonuat  maiat  die 
Oberband ;  Ia  der  Folge  wird  die  eratere  immer  wiricangaloiier, 

weil  ihr  irrinior  grössfrc  Widfrständn  r-rwfielnrn,  Die  H»at- 
räuder  scbrumprcn  nAmlich  raach  znaammeo,  werden  nach  innen 
gerollt  nnd  Terwaehaen  ao  f»it  mit  der  OvaaalatiaBaliche  der 
Moakclqueraeihaitte,  daaa  ale  onr  mit  diesen  anaammen  noch 
Torgezogcn  werden  kSnnten;  die  ^nsnmmegiiehong  der  Mas- 
kL-Unn-rschnitle  hört  aber  i\u(,  sf)  wie  die  von  der  Oberfläche 
de«  Knochenalompfea  aasgebenden  0«teoph]rtea  die  Maakel> 
eaden  Brft  darekaetat  hahea;  wcaa  diea  elaoMl  geeebehea  iit| 
«0  hört  Jede  eoncentrische  Contraction  dea  Orannlationakegels 
aaf,  nnd  der  Stumpf  kommt  nun  in  einen  «tabilen  Zn«tand. 
Dass  ein  shIcIk  t  Stumpf,  dessen  Grannlationsfläehc  aich  cin- 
gaiihr  unter  den  gleichen  Bedingangen  befindet,  wie  ein  callöae« 
OeaehwSr  «af  der  vorderea  FlEeha  der  Tlhia,  äberhaapt  Je 
ohne  KoDathülfe  benarbte,  wei«s  ich  nicht,  nnraögiieh  wäre  ea 
nicht;  doch  würde  die  Nnrbe  tbenso  liichl  zerfallen,  wie  andere 
groüsp  Narben,  welche  unmitli-lb;ir  .-«uf  Knochen  aufliegen, 
üefaen  wir  jetzt  anf  die  Mittel  über,  welche  man  empfohlen 


und  angewendet  bat,  am  die  beglnrifinde  Retraction  durch 
Sehranpfaag  aafaahaltan>  und  den  fertigen  eonischen  Stämpfea 
eiae  Form  an  geben,  am  die  Application  von  8telal9a«en  oder 

künstlichen  Olirdniiinnden  zu  <'rinoKlichen.  —  Ba  liegt  km  näch- 
sten, der  Ketnuliiin  der  Weichlheile  dadurch  entgegen  «n  wir- 
ken, da'!«  mun  sie  ciiritinuirlicb  vorzieht;  man  begünstigt  auch  da- 
durch beaonden  die  conceatriach«  Contraction  dea  Qaaracbitittee 
der  Bxtremitit,  daaa  man  die  Ihr  entgegen  wirkende  Kraft  n  pa- 

ralysiren  sucht.  S'ill  ein  s<ilchiT  Zuij  anter  den  gegebenen  Ver- 
hiiltnissen  wirksam  »ein,  so  nui-i.i  er  iingehracht  werden,  ehe  die 
Ilauiränder  festgewachaen  gin<9,  und  ebe  ^ich  Oateophjlen  gebil- 
det hoben ;  aplter  kaaa  er  aoa  dea  früher  erörterten  aaatonischen 
OrSndea  nichts  notaen.  Itlerin  liegt  aber  gerade  dia  Schwierig- 
keit. Die  i!itl:iiiM  l:i-he  (', ewichtü-Extcnsion  ist  mitHeftpflaster- 
vcrbündeu  :ii  iler  hekaiiuten  \Vei.^e  leicht  herzustellen;  doch  wird 
'  sie  in  den  ersten  Wochen  schlecht  ertragen:  ich  fand,  dass  daa 
Fieber  dadurch  gesteigert  werde}  aaeh  der  drittea  Woche  iat  aie 
achon  faat  wirkungslos.  Ich  halte  ea  al^t  I6r  geiechtfhrtigt,  daa 
Princip  in  verhöhnen,  wie  es  S  t  r omey  e r  und  N e  u  d ö  r fe r  tbnn } 
ich  wüsste  durchaus  nicht,  wui<  cnitn  dagegen  einwenden  könnte, 
wenn  et  Einer  au  Stande  brächte,  ein  continnirtichca  Vorciehea 
der  Haat  de*  Ampatatloaaeiampfe«  ohae  Schmerzen  oder  andere« 
Schaden  f6r  den  Ampnttrten  an  bewerkatelligen;  gelänge  e«,  die 
IIuiiT^rider  luifdiese  Weise  continuirlirli  n  ((in  4  Wochen  hiiiliireh 
bis  i  '/.'AI  'Tor  dem  Knochenundo  zu  erhalten,  so  könnte  die 
Heilnag  gewiaa  ia  einer  Weite  Tor  sieb  gehen,  dass  die  Form 
de«  Stampfea  nichts  zu  wünschen  übrig  lieaaa.  Di«  TOB  Saj'ma« 
nowaki  vorge.sehUgene  Handage  in  dicaem  Zweek  eneheiat 

I  mir  nicht  sehr  pr.Tctisc'; - 

Sprengel  sagt  in  seiner  (lescbicbte  der  chirnrgiaebcB 
Operationen,  dos«  Jacquc«  Bagieu,  ein  erfahrener  fraaeSal» 
«eher  Peldwondarat  (Bada  de«  rotigaa  Jahrhaadarta}  e«  neMt 
gewxgt  habe,  bei  eonlachen  Stümpfen  eom  tweiten  Ifal  in  aa- 

putiii  ii  S'  i:':  r  ist  dies  in  verscbicil . n >  r  W' i«  •  ge»cbcben, 
und  e«  ist  aus  der  Amputation  solcher  Stümpfe  Jetzt  wohl  all- 
gemein die  aabperiostalc  Resection  dea  Knochcnsinmpfe«  ga> 
worden.  JA  mache  dieaelbe  aatweder  gaav  ehae  Meeeef^  in- 
dem ich  Tora  Stumpf  bar  mit  einem  breiten  v.  Langenbeek- 
1  scbi  i;  Pill  :  um  die  Weiehtheile  mitsammt  den  Osteophyten 
Tom  Knochen  ab  in  die  Höhe  acbiebe,  dann  die  Weicbtbeil« 
dicht  am  Kaochea  aehaif  in  die  Röhe  aiehen  laaae  nnd  nnr 
dea  Stampf  abaige,  —  oder,  wenn  mehr  al«  1\  aa  raaeeiren 
iat,  apalte  ich  die  Weiehtheile  mit  einem  atarken  Resection«- 
mesacr  in  Lnngsricblüiig  nu'  ili  r  ■,  ur  lercn  Seite  des  S!;i-:i!  fcs 
bi«  auf  den  Knochen,  mache  nnn  den  Knoehea  mit  dem  Elera* 
torlnm  gana  frei,  to  hoch  lüaaaf,  ale  e«  aötb^  let,  oad  aigo 
dann  mit  einer  KellentSge,  die  Ton  unten  her  um  den  Knochen 
nnfjelegt  v»ird,  den  Siompf  ab.  Aaf  dicte  Weite  rerletzt  maa 
keiii  j^ri  i«.  res  Oetätfl,  der  Kranke  v.  iiier!  »ehr  wenig  lilot: 
da«  i«t  mir  daa  Hauptmotiv  für  die  Anwendung  der  tnbperio- 
«taiea  llattode  la  dioaea  PSiien}  die  ConaarvIraBg  oft  eelv 
üppiger  Otteophytenmaaaen,  welche  aich  hierbei  nebenher  er- 
giebt,  Ist  kein  wesentlicher  Vortheil;  der  gröttteTheil  von  ibnea 
mnss  erst  wieder  resorliirt  sein,  bi«  sich  die  Ampntationswunda 
rollttändig  tuaamnenaiebt  und  heilt;  diea  iat  maaehmal  laag- 
weOig.  Eia  Jangar  Mana,  den  Ich  wagaa  Ttanor  alhne  gea« 
am  Oberschenkel  dicht  über  dem  Knie  mit  oberen  Lappen  am- 
I  putirtc,  bekam,  da  die  Heilung  per  primam  am  Stampf  nirgrndt 
(  erfolgt  war,  durch  Ketractinn  und  Atrophie  der  Muskeln  .  i:tea 

ttark  coniachen  Stumpf;  da  der  l'atient  angleicb  an  Broocbial- 
calarrh  HK,  aad  ea  mehr*  Mona!«  danavia,  1>Ia  er  aieh  von 
aeiaem  Sieehthnn  erholte,  kam  ich  erat  «pit  dazu,  die  er- 
wühnte  Correetlon  am  Stumpf  tn  maehen;  diu  Osieophyten- 

;  wueheruri);  wnr  so  en-iriii  üppie.  <i;LS*  der  .Stumpf  jeirt  eine 
1  Form  bat,  wie  wenn  «ich  ein  paar  grotae  Cond/li  an  ihm  aa- 
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ftbiUtt  hittra;  ei  dnierto  nsoh  der  sweiten  Operation  noeh 

4  Moniktr.  Vi^  -  Stumpf  guni  «oliJ  gi-lu-ilt  war.  —  Fii  i  ^v- 
ringeD  Ciradtii  v>)n  Knochenvoraprung  dürfto  fs  auch  gtuüp«'!», 
üi^'  »ngi'waelisriKMi  Uautrioder  rnnd  hi-rutn  r.u  lüscn,  die  Gm- 
BiÜAtionea  d«cJt  «baakrageii,  und  die  Umat  aber  deoi  8tvnpf 
n  TcrelDii^D. 

I<'li  but.H-  fruhiT  <ii<'fi  0,ii  ratimi  zur  Cdrrcflinn  von  Ampu- 
tACiunsslümpfeii  so  anbcdeutcnJ  geacbäut,  dsLsa  ich  »i«  iti  oifinen 
Berichten  nicht  ininier  besonder«  erwibnt  habe,  ich  kann  da- 
ber  nicbt  uiiabeii,  wie  oft  ich  aie  Migclährt  hui».  Leider 
liabe  ieb  doch  iwei  iDdiTidoeo  nach  dieaer  Operation  iterben 

Schill ;  diT  ciriL-  VaW  fn  ilich  fClururi»  Klinik  AVii  n,  piig  12^' 
liatb  JnseO  botiifit  eiaen  Mann,  der  wcgi  ik  Uau^rün  amputirt 
war,  nod  bei  welebem  der  Stompf  nach  der  upcralivun  Cor- 
rectioB  fangrinöa  wurde;  ani  dieaem  Fall  läaat  aieli  wohl 
aiobti  nndarcs  aehlieMen,  ale  da»  aaeh  dieier,  wie  nandier 
•adtn  UlbadcutcDUc  operative  Cini^riS'  für  Indiviiluin  mit 
krankem  Herxen  und  kranken  Anetten  (gefährlich  werden  kann. 
—  Einen  zwcitvn  Mann  verlor  ich  dann  aber  na«h  «iaer  Cor- 
raetion  eines  OberaehankeletiimpfM  in  Mannbaia  (No.  ö2.  bei 
Caerny),  weleber  aaeaer  dem  Defect  aeinee  Bcinea  ganc  ge- 

8Dnd  war;  ich  hi>[l>-  einen  Schnilt  au  der  vorderen  Klächu  des 
Schenkels  gemacht,  und  diesen  uuch  Uciection  des  Knochcn- 
etomprct  wieder  vereinigt;  die  Weichtbeil«  biugeu  nach  der 
Operation  ao  über  daa  abgeeigte  Koocbeitende,  daaa  daa  ab- 
Kalöite  Perioit  vnmittelbar  auf  dar  Maricböhle  lag  und  dieae 

▼erscbloss.  Als  sich  am  dTi(t<  n  Tage  hohes  Fieber,  Schwellung 
de*  KuuiptVä  und  acht  übles  Allgenieinbciinden  zeigte,  löste 
ich  die  über  dem  Stumpf  schon  ziemlich  fest  verklebten  Weich- 
tbeile»  woraof  aobesaalicb  atialteiMler  Eiter  ana  der  Markhöhlo 
atüratei  die  aeptiaehe  Oiteonyelida  hatte  berdta  aar  A1lgeu)eia- 

Intiixicalion  geführt;  die  Ileinif^nn;^  und  Di'iitifi-etinn  der  Miirk- 
hntilc  blieben  in  Ketrefl  des  Verlaufes  erfolglos.  Ich  war  nicht 
im  Stande,  die  Ursachen  dieser  Oatcomyelitia,  SO  welcher  wahr- 
aebeinlieh  der  Keim  aeboB  durch  InfeetiMi  bei  der  Operation 
gelegt  war,  an  ermiltela. 

Trotz  dieser  beiden  Todeslällc  wüsste  ich  nnter  gleichen 
Verbältniaaen  nicbt  schoneoder  zu  verfahren.  Larrey  und 
Neudörfer  aind  telir  gegen  Jeden  operativen  Eingriff  bei  coni- 
Mbam  Stampf  elnfau»aaDieBt  «nch  Pirogoff  apricbt  davon» 
daaa  manebe  Klle  nnter  guten  bygleniaeben  Verbiltnf aaen  naeh 

und  niK'b  besser  würden;  doch  reden  diese  Chirurgen  dabei 
immer  von  AbstoaauDg  vod  Sequeiiteru;  mir  sind  solche  Källo 
Ton  Nekrofea  dar  Ampatationastümpfe,  wie  schon  bemerkt, 
aicbt  vorgekoaiBMB}  wie  eooiaclie  Stümpfe  ohne  Nekroaa  ron 
aelbat  im  Lauf  der  Zeit  beaaer  werden  aollen,  daa  Teratelie  icb 
freilich  nach  meinen  HeDbachinngen  nicbt.  Dieffenbach  redet 
davon,  man  solle  gewinse  Experimente  zur  Erzeugung  von  Ne- 
krosen nachahmen,  indem  man  ein  llolsatüek  in  diu  Mark- 
höble  einaebläg«;  Cbeliua  apricbt  von  der  Einffibrnng  Ton 
Charple  tn  die  Ifarldioble,  die  mit  Aleohol  getränlrt  aeiu  «oll: 

es  soll  durch  diese  Mani)}ulation  \vi:l.l  rntucder  Nccrri.-ie  des 
ätumptVs  erzwangen,  oder  die  Abstoisuiig  eines  bereits  Vor- 
baadenen  Sequeatera  forcirt  werden.  Trotx  der  grossen  Auto- 
ritftt  beider  genanatca  Cbirargen  wird  die  Jelaige  Oeneration 
nicht  Tiel'Neigang  baben,  aaf  die  VoraebiSge  eiangchen,  von 

denen  Bich  auch  aus  den  .Mittheiliinj^e:;  iler  Autoren  nicht  er- 
giebt,  ob  sie  übcrhaapt  practiach  ausgeführt  wurdua. 


Damit  ea  Ihnen  leichter  wird,  lieber  Coltege,  die  Tan 

Czcrny  und  mir  in  Wefssenliur^  f;inuuliteti  und  überiKHtinie- 
nen  lieseclioncn  und  AiiiputütiMueu  behufs  stulistischur  Com- 
binalinnen  mit  den  Itesultaten  in  anderctt  FeldlBMKtbeB  Btt 
nberaelien,  ateile  icb  dieaeiben  hier  anaammaBt 
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Die  Auarüstang  aa  Verbandmaterial  und  Instramenten,  wel- 
clie  ich  mit  mir  ganooMBaa  hatte,  bewährte  aicb  ao  aabr,  data 
ieb  Sie  Ihnen  knra  angeben  nöcbte. 

Als  betiondcri!  vcrwendbür,  doch  nicht  überall  zn  finden,  und 
darum  mit  in  den  Krieg  zu  nehmen,  hebe  ich  Folgende«  hervor: 

Groaae  Qaantlläten  (einige  hundert  Ellen)  Gypsbindenzoug, 
eim  dänner  aafaatarkter  lookarar  Stoff  von  roher  Baumwolle; 
man  neimt  ea  Oase  oder  MnH,  oder  Daalae;  et  ift  tu  Gjps- 

bindeu,  Unterbinden,  auch  nli  unmillelbare  Decke  .luf  die  Wunde 
sehr  gut  zu  brauchen  und  wird  ia  meiner  Klinik  seit  Juhren 
ausscbUesslieb  daaa  gebraucht;  für  den  Transport  hat  ea  noeh 
die  beaondei»  Anaehniüohkeit.  daaa  ea  teicht  and  aebr  com» 
priarirbar  iat 

Si  hr  viel  Watte  ist  theils  zu  den  Gypsverbänden ,  ibcila  M 
WunUveri>ändi'n,  zum  Auspolstern  der  lioblscbiene  nötbig;  maa 
kann  davon  gar  nicht  genug  baben. 

Dreieckige  Tücher  aom  Verband,  aooh  an  Armtächera.  Jeh 
batta  davon  drei  GröaMa,  Bämlieh  balbirta  Quadrate,  deren  Bei» 
tcn  etwa  65,  S.*),  105  Centimitrcs  niaas.sen.  Die  Tücher  waren 
von  dem  gewöbnlicheo  llemdenzeug  (Shirtiog).  So  lange  diese 
Tücher  Wlliaadaa  waren,  wurde  nur  damit  verbunden. 

Co«praaaan  vaa  Sbiitiog  oder  alter  Leiawaad}  Qaadratet 
daraa  Sritea  fiO— 70  Cenlinitrea  meeaea. 

Recht  vi>  I  feinr"-.  rlnrh  dii::erbaft«s  GotlBpaidiaBai^ 
Draiuagerubrcii  in  cieriilicuer  Menge. 
Weiieaa  Baad  xnm  Zaaaanaaaaiehei»  der  Drahthoseo. 
PalBBlnadda,  gräiaefa  and  kloiaera  ia  aiöfliehat  gMaaar 
Aatabl. 

C!  .irj  '.e  braucht  man  fast  gar  nicht;  man  findet  es  überall 
Ccntto  r»  eise  vor.  Die  lange  Cbnrpie  ist  wenig  za  verwenden; 
die  Gittereharpie  ist  recht  niedlich,  doch  leicht  dareb  Oaaa  oder 

aiit  Loeheiaea  dardiacblagane  Leiawaadatäeke  aa  anataea.  — 

Bfaie  Pnda  aavararbailala  Ldawaad  bei  aicb  aa  haben,  iat 
zweokmMaigt  BBB  iwBMbt  ib  Uar  and  da  sn  baaoadaiaa 

Zwecken. 

Zwei  Dutzend  gut  gereinigte  uDgebrancbte  mittelgroiM 
Sebwimma  aiad  aa  OperaliiHiaa  aaganabni 
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')  Einer  loa  ilicson  beiden  l'iUtiDti'n  Jtar^i  mit  pi^heillor  Wun  !<•  ;ri 
Uasuheim  an  Df^cnterie. 

")  Starb,  nachdem  «r  »ich  bereiu  Tollkomtncti  wohl  fühli«,  in  Folg« 
eine:  Kewction  des  vorraKenden  Kiiochenstumpfet  an  Pjoliüuie. 

***J  ISei  «iaeai  ven  diaaea  trat  apttar  aiaa  eitrige  KniegalaakaantMia- 
duQg  eiu;  er  anaala  daibalb  In 
Warden  and  alwh. 
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IHM  Terwbiedeoen  GrÖMcn,  2  RescciioDsinester ,  1  starkes  ge- 
kaä]^ftM  MetMr,  1  M«Her  nm  AuduMiden  der  Oyptverbiod«, 

1  Knoehmlwkra,  «in«  tfakramige,  S  üiMrUiidaBgMMhlnt  6 

Sflii"bf^rpinrfttcn  von  Nen?ilber,  3  silberne  Calhftpr  Tcr-tchiedeneO 
CiiliUrr«,  1  ZiDncBtticier,  l  Dr«inagpcatbeter,  1  Stich l  Am- 
paUtionMÜg«  mit  iwci  Blättern,  2  vortreffliche  Keltcnsäscn  ;yon 
Leiter  in  Wiea}|  S  eebneideod«  Kaoebenuagen,  1  Nkdelbalier- 
«nK«,  i  ZuhotiMifeii,  3  Ra«|Wt0iteD,  S  lleiiteln,  1  flM«er,  S 
anatomiscbe  ,  3  llakeo  -  Pinccttcn,  1  amerikaniacbo  Kagelrangei 
4  «tarkc  Korniaugen  und  Poly penzangrn  Ton  verschiedener OrosM, 

2  stark«  Scbeervn,  1  Zange  zum  Hervorziehen  der  Zunge  (ii  cre- 
maliicre),  1  Heieter'«cheeSpecalaiii,8«taapreand  SeebarfeWiiod- 
hnkm,  1  Znnga  mm  Abkneibn  voa  IneeeteDDnd^,  1  Sehlnod- 
Btösser,  1  Beleorqae- Röhre,  2  Luftröhren-Canülen.  Ausserdem 
eine  grosse  Vcrb»ndla«clie  tuil  gewcilmücheni  Inlinlt;  viel  gnie 
Seide  von  VL>rschiodencr  Stärke,  Nadeln  TOM  attw  CbriMB  oud 
Qräaeen,  eine  AnsnU  Aoapreatnrandeln. 

leb  hebe  niebte  entb^rt,  doeb  Allee  (ebmnebt  Metoe  In- 
atrnnientc  waren  bpi  meiner  Uebersiedelnng  vnn  Weissenburg 
nach  Mannlu'irti  in  tiricin  erschrecklichen  Ziittande.  Wenn  ich 
wieder  auf  eigene  Hand  ins  Feld  gehe,  so  lasse  ich  mir  noch 
vorher  dae  Absieben  nnd  Scbleifen  der  Meaecr  von  einen»  Kentt- 
vetatind^ieB  laigen.  nnd  nebnra  die  dam  nöihiKan  Uteneiilen 

mit;  ifh  h:\hp  es  oft  liorltincrt,  irh  im  Messerschleifen  keine 

UcUunj;  Ijattej  es  ist  eine  l'tin,  mit  stumpfen  Instrumenten  opo- 
riren  zu  mästen.  Gin  gnter  InemneDtennecber,  welcher  einen 
ngelmietiiEeB  Tnmna  etwa  dnrcb  alle  Laaaralhe  dea  £lae«e  ge- 
aiaelit  bitte,  wir«  allen  Aenten  aefar  wülkonHnen  Rcwaaen. 

Rntilioh  ist  c»  wünschcnswcrth.  mehrere  Sprilreii  r.u  Rubcn- 
tanen  Injociionen,  Moipbiomlösang,  I  Chloroformkorb  mit  meh- 
ren Uebentägen  nnd  eine  aöglicfaat  grosee  Quantität  Chloroform, 
Cognae,  AamMniak,  OfimMlnatnri  Ldq.  fern,  cryttaUitirte  Carbol- 
■Inre  anr  AaleitigBiBB  Lflaangen,  LaonraiiaaliftBi  Höllen- 
stcin'tiit«'  mii  sich  za  babaD,  aowi«  eine  OpntthwMdtSiaa  von 
Gunhjht!.  baren?. 

Alles  Verbanütecij;,  was  ich  mit  hatte,  hatte  ich  in  einen  Sack 
eingeetopft,  der  in  Folge  eine*  rotbaa  Krensea,  dae  ich  darauf 
famalt  baite,  seiat  mit  HocbaelilunK  bebandelt  wurde;  er  diente 
nn8  auch  al.s  Sitr.  W(  nn  wir  irn  (intrr-.Tiic!r  n  fnhrcn. 

Die  Inslrumcate  nnd  Arzneistutfe  li:ittQ  ich  m  einem  Kasten, 
den  mir  Herr  Initmmeotenmacher  Leiter  hicn<elbst  co  dieeem 
Zweclt  faöebet  oompendiö»  nnd  tragbar  ^ergericlitet,  and  mir  aar 
BethBiigong  aehier  dentaelMa  Synpalbie  geaehenkt  halte. 

Als  Kl'  -  I  für  den  reisenden  FelJarzt  emiifehlo  ich  woll- 
nes  BeRiii,  afi  d.is  uiun  bei  feierlichen  Ui-Iegenbeiten  einen  weissen 
Kragen  und  weiss'i  Mancbetten  nnkunpft,  wolln«  Sttfimpfa,  halb* 
hübe  derbe  Stiefel,  Hegenmanlel  nad  flaid.  — 

Sie  wenlen  läebelB,  data  Ich  Ihtien  daa  Alles  an  datailHrt 
erzähle,  doch  alle  diese  Dinge  wollen  »asprobirt  sein,  nnd  viele 
unpractiach'}  Menschen  sind  froh,  wenn  sie  anch  in  diesen  acbcin- 
bar  so  gleichgältigeo  UQij  im  V^^]th^  doch  W  widll%aB  Diogen 
bewibtte  Erfiahmnfen  übemehniBa  können. 

Im  Oanien  Bind  anaaer  aür,  ao  viel  mfr  bekannt  geweirdco, 
noch  11  .\pr/'f  Ulli  Wien  in  «lipjcm  KriuRe  thntii;  fjewesen,  nnd 
haben  längere  oder  kürzere  Zeit  in  Lataretlieii  gtiwirkt,  nämlich: 
Baron  Dr.  Mundy,  Dr.  v  Mosoti;^,  Primararzt  am  Rmlolfspital, 
Dr.  Kndlieh,  Seeundant  am  Spital  Wieden,  Dr.  Netholioky, 
Aaaielensant  dea  Prof.  t.  Pltba,  Dr.  Mayarfaofer,  Aaeineni 
dea  Ho fm Iii  v.  Dunireicln  r,  Dr.  Czerny  und  Dr.  Steiner, 
Aaaiatentürztu  und  Dr.  Geraonj,  Dr.  üjorgjeTic,  Dr.  Per- 
■Itaa,  Dr.  Pfiegar.  AasiateaMn  nn  aeiaer  Klinik. 


So  Utt  ick  nnn  am  Ende  meiner  Cerraapovdens,  die  tieb  faat 

vom  Beginn  bi.i  mm  Knde  des  Kriegi-s  uusgedelnit  lud  .1  <!  schwere 
Opfer  bat  dieser  Krieg  gekoatel,  docb  für  Deutschland  war  er  ein 


Glück;  die  Folpen  für  die  Kntwicklung  von  Wissenschaft  düiI  Knr.st 
in  uneereo  deniachen  Landen  werden  groaaartig  «ein.  Wohl  bat 
ea  den  Vertreten  ilentaehcr  Wlneaachaft  uti  Emnt  aumi  in 

den  letzten  zwanzig  Jahren  aieht  an  nationalem  Selbaibewnstt- 

sein  gefehlt,  und  ihre  Snpertorität  Ist  wohl  Im  Stillen  auch  too 
mancher  anderen  Nation  anerkannt;  doch  die  pnliiische  Zcrfah- 

renbeit  nnaerea  Vaterlaadea  bat  verbindert,  d»M  diese  Leistoagea 
snf  dem  CaHoifaUet  «na  dam  gaaamntfaii  Bnrap*  ala  Badonal- 

deotsche  anerkannt  wurden.  Ifaa  bat  den  Krieg  lamal  in  »einen 

letzten  Wendungen  für  beaondera  verhäogiiiasvoll  erklärt,  weil 
er  einen  dnnerndeii  nationalen  Hass  rar  Folf;f  hahen  wünle. 
Ich  weias  nicht,  wie  die  Frautoaen  empfinden,  «•  iat  mir  oacb 
ntmöglleh.  mir  daa  ▼onneteDen,  doch  meine  Empfindongra  dariher 
will  ich  Ihnen  nicht  Torenihalten.  In  den  Kreiaen,  in  welehen 
ich  in  Norddeutscbland  anfwaehs,  in  der  Heimath  Brnat  Moritt 
Arndt's,  bestand  in  den  Schulen  wie  im  Hanse,  bei  meinen  Groae- 
eitern,  Verwandten  jeden  Oradee  nnd  jeiien  Standes  ein  oatio* 
nalar  PhmnseDbua  von  den  napoleoniaeben  Sikgea  kei^  die 
Deutschland  verheerten.  In  meiner  Studententeit  waren  nicht 
nrir  die  deuisehen  Lieder,  sondern  auch  nodi  diejenigen  im 
Sebwnnge,  die  aus  jenen  schweren  Zeiten  stammten  und  zum 
glühenden  Haas  nnd  aar  Veraehtong  gegen  die  Fnnsosen  an« 
feuerten;  waa  ea  an  aebleehtan  Handtangeii  oderOedanken  gab» 
wurde  ala  franiöniach  beroicbne".  nnd  verfehmt.  .\nch  gegen  dio 
Erlcrnnng  der  Irantösischeu  Spraciic  herrschte  leider  auf  i'em 
Gymnasium  eine  growe  Antipathie,  weil  es  die  Spr.icbc  des  ver- 
hauten Feinde«  war,  während  Latein,  Oriechiach,  Habräiacii  mit 
BHer  getrieben  wmd«.  [eh  will  dae  AUaa  nickt  genule  loben,  doall 
w.-irnm  ^oil  r  s  nicht  t;e»agt  sein!  es  war  doch  »n.  N.ich  und  nach  in 
den  vi'  rzigcr  Juhren,  ala  die  Biscabahnen  sich  über  Europa  ver- 
brcitei'  ii  iinil  der  indnatrielle  Verkehr  die  Nutionen  näher  brachte, 
änderte  sich  die  Stiaamnng  allm&lig  aaoh  in  Norddeniacbland.  Ute 
tnaebmender  Bikennt^ia  der  Iketiacken  Onltnrsnatändo  der  Welk, 
trat  der  Franro^enha«»  auch  in  unseren  Kreiden  in  ilen  Iliiiter^riind; 
ich  trat  in  vielfache  lieziehongen  so  Wissenschaft  und  Konst.  ich 
trat  aus  tneinen  engeren  Kreisen  in  die  Welt  hinaua,  uml  itn  l  m- 
gang  mit  vortreflUehen  Menachen  der  vanehiadenataa  deotacben 
Völkeratämm«  gewann  der  Mann  alimülg  die  ViWgkeit,  aneb 
andere  Nat:onalit5ton  als  die  seine  ieidcuschaftalos  zu  benrtheilen. 
Grade  das  Studium  der  Chiiurgte  zwang  mich  zn  einer  unbe- 
dingten Bewunderung  der  Franzosen  bis  in  unser  Jahrhundert 
hinein.  leb  halte  Oelegenbeit  ännerat  liebenswärdige,  vottreff- 
Kebe,  IranniidBaraleb«  Minnar  fiwuörfaeher  MatioB  kanaen  an 
lernen;  mein  Franzosenhaaa  schlnramertc  immer  tiefer  ein;  — 
vielleictit  wäre  er  bald  ohne  Weiteres  gestorben.  Doeb  da  kam 
der  Krieg,  nnd  sowie  die  Kriegacrklärnog  da  war,  fnblta  ick  ea 
wie  Fener  in  meiaea  Adetn  rollest  alle  araiae  JogeaderiaaeniBgmi 
tanehten  wieder  anf,  waren  lebendiger  wie  bei  irgead  etaer 
anderen  Gelegenheit.  Fine  ungewohnte  .\ufrrj:;iii?f;  und  leiden- 
schaftliche Unruhe  trieb  mich  bald  (on  Tun  Wien.  Mitthun 
mossto  icbl  hin  tum  Kampfplatz!  —  Doch  ich  gestehe,  dia 
Wollnng  danerte  aicbt  laagal  So  wia  die  eroien  Sefalaehiaa 
gewoBoea  waren,  nad  wie  feh  dann  die  armen  KeHe  tot  mit 

hatte,  Glficii n  ^'ia  Gemeine  herunterKerisSen  «as  ihren  Him* 
mein  voller  lllu^iinnen,  nun  .<io  ganz  unsrer  Willkür  hingegeben, 
da  schwanden  Elaas  und  Verachtung,  nur  .Mitleid  und  der 
Wnoach  an  belfea,  die  LeUea  an  Hadem,  bliebea  aaräek.  Und 
non,  da  der  Stieg  an  Bode  ist,  and  daa  stolia  Ptamkieick 
hesiecit  ist,  wie  nie  ein  Land  zaviir,  da,  mein'  ich,  wird  es  den 
meisten  Üculscfaen  So  »ein,  wie  mir  damals  beim  Kintritl  in  die 
Wei^senbnrger  Laiarethe.  Nun  i»i.die  uns  früher  angctbane  Cie- 
walt  gerächt,  geaahntl  nna  tiad  wir  qniitl  nna  köaaea  wir  aeboa 
einander  maere  Lebenar^s«  weiter  foruetaeo,  wann  wir  aaek  nieht 
grade  Fr'  ond  »ein  werden.  Das  i  t  >i:  :r.eino  Empfindung  jetzt. 
Und  noD  tu  neuer  Friedens- Arb eil,  zu  neaero  Bingen  nnt  stete 
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Vermebruns  UDtere»  Wiuen»  und  Könnena!  Denn  dieaca  äehoao 
ml  Ringen  ist  dMh  «lie  tamSf  taio«  uai  nis  wnicgnrt»  QmHe 
I  OlickMl  aar  diomr  daatndeii  BtgMcda 
«■  gtalMMiBl  Vak! 


IV.  KrWk. 


0«immii«lt«  B*itrt|ft  Mf  PatholoKie  ni  PkjrtUlofi«« 
«n  Frat.  Dr.  Trsnih  Btrlio,  löll,  bai  Hif»ftk«»ld. 
Mit 


jadnB  Tv>  .Wirt  w  ia  4«r  ItatfaM  Mhr  mi  Mhr  nr  ImI- 
m  Situ,  atf  M  ArlMitM  ia  «idar  b  «OgbMlHebflr,  «tartalilbr- 

■er  tonsüKn  Period«  or«ebein«nd«a  ZeHaelirilt  la  vaiOBtat- 


lieber  oder  eonsügn 
lieheo.  Je  mebr  di«>«r  Uoifttand  da«  Anftraebea  aeoer,  meisteiM 

apecialiüirter  ZoiUcbriften  bi'KO'ixtiKi,  um  »o  ■rhwIerlKfT  wird  es  für 
den  die  l'raxjs  auäübvndou  Afit,  den  KyrtuchrittHo  u  t  »Vi^o.mi«'- :iiü 
XU  folg«D,  DBd  für  d«o  Kor»i-li«r,  dui  in  d«r  Liloratur  Dicd<T{;ei?gtrn 
Scb&tie  IQ  beb«n.  Es  mQMaa  drsbalb  aU*  BeftrebnDgen  dankbar 
ao«ikautit  «erdeo,  die  darauf  hinaus  laofee,  dM  weit  xerstreat«  Sia- 
mIm  XU  sammela  und  tum  barmoniacbea  Gaaieo  au  fonaea.  8cbM 
vn  diesem  Ge»ichupuBkle  aus  babrn  vir  das  Krscbeiaen  tob  Traabe'a 
(MnaimelteD  Ueitiigeo  tur  l*iith(>l<j-:it>  und  PhynioloKie  freudig  h«i- 
(rtaat.  Traui>e  giebt  la  ii<-ij«>-iLiii  .ii^  ii  ;:nj«3ten  Thcil  desei-n,  was 
er  bis  jcttt  thein  st'lbot  in  AUhii  i.uust'ii  uoä  VorirSsPn  viTf-lTmi- 
licht  liat,  Ihailü  lui  h  von  mni  i;i  h^iutncn  Vortiüs?"!!  duicti  -siü-i  Lli- 
uiscbeu  Assiatcntea  bat  vciodeoilKken  laaseu.*  Ausserdem  «olbalteo 
4kt  Ahhudimim  mim«  ZnUaa  aad  Mol|a  aock  airiit  «adiMb«« 

Dar  «nie  Baad  eoihtit  die  exporlaieDtellMt  OaitaraaebuaR«« 
Trsoka'a.  FOr  Traube  \*t  da.-.  Kxperinient  ,dia  cowlitio  aiae  qoa 
non  eieer  wi«s«nacb»filich»B  PalhoioKio*  .Dran  erst  nacbdem  (;«• 
x<!igt  iHt,  daas  oor  die  durch  da«  Rx|»'rji:ii  ni  l^ulirt>■  Kfihe  von  Be- 
dioguDgeB  noter  den  vielen  sndereo,  «eich«  eicli  der  Ueobachteog 
gleicbteitig  darbietcD,  xur  Krieufiuac  eioer  bAntiromteB  Eracbeinong 
nOtbig  tat,  treten  wir  aus  dem  Bereich  der  MAghcbkeit  ia  dsa  ge- 
•ttoltw  Oebiat  der  WirklietakeiL-  Wir  fiadea  in  dieeen  Baad«  j«Da 
daaeiscbaa,  weit  Qbef  die  Oreoxes  anserea  Valerlaadea  biaana  alWai- 
tig  aaerkanotea  Experlment^^,  in  denen  Traobe  tuotrbal  die  patbo- 
logische  Physiologie  <lrr  Rr^piration  und  CircDlatioB,  nameotlicb, 
waft  den  Einnass  derNeraeo  auf  dieselben  aolaagt,  festxestelloB  socbts, 
ÜAiui  Aitfr  die  EiBwirkuog  ver^cbiedeocr  Mittel,  i.  B.  der  UigiUlis, 
dtia  Kail  oitricum,  des  KablenoiTdeasea,  auf  dieselbea  prüfte.  Ken  lind 
in  dieaer  AUbailnag  ainim  Anikal,  dia  ucb  beaaiadan  anf  dit  Ha- 
thod«,  via  dM  Bipwinant  antaalatten  iai,  bedebea,  nnd  aiaa  Abbil- 
dM(  des  Terbeaserten  Kymographioa 

Der  xweite  Theil  entbilt  klinische  CntersnebaDgeo.  Nnben  einer 
lablreicbes  Ca^niatilc  finden  »ieh  Traube'«  eit^^^e'«  Arbein-n,  >  B. 
Ober  den  /'.u»aininfiibjiu);  <ori  llvri-  iiinl  N hjrorK mu kh' iti  üLmt  den 
Sinflsss  der  Digitalis  und  der  Biutenuieiiuogen  auf  di.>  KOrperteu- 
peiratar,  über  Kriaea  uad  kritische  Tage  etc.  Aber  aacb  dia  Oaaai- 
atik,  in  der  exaeta  Beobacbtnagea  an  Kraokeobett  geecbildcft  wer- 
den, die  la  den  betoelbndeD  Killen  immer  darcb  Sectmnen  rontrolirt 
sind,  dient  aar  daia,  aa  dea  cinxelnen  Killen  patholoi::i;i.li-phvsiu- 
logische  G«»etio  lu  rntwickeln,  eo  diiiis  ancb  in  d?!n  itveiten  Th«ile 
der  Phjsiidu^:;^  vi:ri  l^acb  immer  norli  vine  reir'ni'  \u!'Lii.-utf  findet. 
Die  BoobacbtuagPD  hrtielivn  aicii  Torwiv^end  aui  Kraukhoitea  der 
Respiralions-  und  Cin  i.  it  iiiis:>r«ano.  Auiscrdem  wi-rdi-n  jedoili 
nocb  eiae  grosse  Reihe  luankheitea  behandelt,  wir  erwtbnen  x.  B. 


V.  Penlllrlra. 

44.  TanaBBluf  deiMKkcff  ilninfafwh«r  nnd  icnit  in  laataak- 
(Foftsetaeag  der  Virebow'sebaa  Rade.) 

Maina  Herren !  Uan  ma<;  in  diesem  Augenblick  solchen  Korde- 
raigaa  ao«b  kühl  gegcnOb>-r<teh<-n;  aber  ich  denke,  Nleaand.  der  sich 
die  gesammte  Geachtchie  der  MfiiKchheit  vi^rgecenwirtiKt ,  «ird  fiich 
«eihetalen  kJinoen,  daas  nach  dic!i<;r  KicbCun»  bin  berechliKte  Fordc- 
inngen  liegen,  und  da«»,  wemi  e«  einiuai  Kclingen  wird,  nicht  blos 
die  Formel  lu  finden,  eondern  auch  die  B^hii  zu  i^biu  n,  in  deren 
Vanetxnng  ein  solcher  NorsMlarbeiletag  nit  Krsparung  und  xweck- 
Blseiger  VerweaduDg  der  anpaitea  Zeit  vereiabart  werden  «itd,  dn> 
mit  so  grosee  Krifte  der  Natioo  aad  der  Meaaehheit  la  naaao  Zwaakaa 
inr  VerfBgQog  gestellt  werden  würden,  daas  damit  üageabatea  ga- 
leialüt  «erden  kann.  Die  Hüglicbkeit  des  Fortscbretteaa  einarNatioa, 
da»  eehiiD  vir  uomitteitNU'  Tor  uns,  beruht  incbt  darauf,  dass  sie  ein- 
letne  emioenle  GeiHier  hervorbringt  Die  Leistungen  gewisser  Pe- 
rioden coBcentrireo  sich  alterdiaga  xnletxt  in  gewissen  Namen,  aad 
man  gandiiit  iMi  dia  Vanancaabelt  mit  diesea  Namen  tu  bexeidi- 
nen.  Abar  «aan  «fr  vns  Tu  der  Oeaebicbta  dar  Nstarwisseasebaft, 
nia  aaf  nnaerem  Gebiete  stehen  xa  bUibea,  ■■aaben,  ao  mSssen  wir 
docb  eagea,  die  meiste  Arbeit,  welche  ia  der  BriaianOK  der  Haasea 
an  einen  eioii-tn^n  Namen  sii  li  anocblieaat,  arvMwtanaiflbat  aaa  dar 
Thi/iin:>i.irii-  Vieler.  hiad  dabei  UeeaUIU|t,  dia  Idaa  ana  ttian 
vielen  L'mnQllungen  herau»»u«"  hii)i.-n. 

Der  Eine  reiset  dieee  liQiie  ab.  der  Andere  jene.  Der  sebSoe 
Kern  wird  allmilig  immer  fasebarsr  bis  sa  dem  Ao^eabtick,  wo  ead- 
Ucb  dar  UtxM  Poraebar  ibn  aifraük,  nnd  ihn  dar  antelcktm  Walt 
darbietet  Aber  hat  aataabaawaiaa  ist  dia  KrachaianoK,  daaa  ain 
eioxelner  Forscher  too  vornherein  alle  Schwierigkeiten  selbst  beuegt, 
dass  er  eine  Krage  gevissermassen  ans  dem  Urdunkel  berTorxiebt, 
uu<l  «le  endlich  auch  beantwortet,  er  gant  allein,  in  der  iitille  neines 
Atijtiticabinets.  In  der  Ri-gtrI  bereiten  sich  die  LAauDgcn  id  der 
Hasse  dar  Denker  vor.  Ks  sind  viele  Arbeiter,  welch«  mitarbeiten. 
Daher  erben  wir,  wta  ia  den  Maaeak  ala  die  Zahl  der  Arbaitar  ciäa 
aer  wird,  immer  aiehr  interaatioBale  Priorilitsstreitigkeitea  aaltntaa, 
weil  aiemlieh  gleichieilig,  oder  kurx  hintereinander  an  den  verschia» 
densten  Orten  dieselben  Wege  betreten,  dieselben  Kragen  angegriffea, 
dieselben  Gt'<;enstinde  di-battirt  werden,  and  weil  auf  dieee  Weise 
die         üi'iL  an  F,ini.'.i»ii  nrl,  Afr  Obeffläi.'he  so  sehr  aibart, 

dass,  venu  dann  der  berulrr.'  l-"iji«i:lier  liomrat.  er  die  Hofort  hervor- 
bringen liaon.    Es  Riebt  s.  l.r  w-n^i-   der  KrofM-n  Knld'<  kuugen  der 


llaatypbna,  Heaiagitis,  Nepbritia  an 
anr  Mcbteo  OrieatiniBK  and 
lanc.  dia  dar  Verleger  dem  Buche  | 


vareonaHadfgt  die  reidie  Amata»* 

™-  -.w  gegeben 

■a  Uaiaa  den  Zweck  dieser  Zeilen,  Tranbe's  gesammelte  Ab- 
handloiigea  ananxeigen,  Qb«r*chreileii.  wollten  vir  n$h«r  xiif  den 
reichen  iDhalt  der  einicinen  Artikel  c:ri;:'jLen  .Siuii  f-i  di>oli  lar  die 
Mciateu  alte,  liebe  Gesiebter,  die  uoa  docU  einmal  so  freundlich  an- 
■chanen,  jetxt,  wo  sie  ia  dain  gemeinsamen  Albam  bandlich  nnter- 
aebvmcbt  eiad!  Der  boiia  Vartb  ders«lben  liegt  neben  ihrem  Inhalte 
in  dam  Manna»  der  sie  gescbaiFen.  Traubaolt  als  Aatoritit  nnd 
alt  Raebti  .Antorititeo*,  sagt  Virchow  (Uea.  Abbandl.  p.  30), 
■Manen  angerufen  werden  für  Ileobachtancen  oder  fQr  Gedanken, 
nkar  der  bevusste  Mensch  erkennt  sie  nor  da  an,  vo  dl«  Pcrsonon 
ihm  Garantien  ihrer  Bc<>ba<  l,finirs<.  qtid  I)riikf:lliiKkeit  bieten,  nnd 
nur  lange,  als  Kni  k;  ili'!  w.n  ihn>'n  LIi'oDacbteten  oder  Ge- 
dachten keine  Widerspibche  md  den  «igeoeu  Beobaeatansan  oder 
Oadnnkan  anfmiaL'  Wir  giaaban  aan,  Tinnba  fiibt  >a  diaaiai 
Sinaa  nach  fir  dan  bawaaalin  Maaaoben  die  galbfdailan  .Oannüm*. 
Ab  Beweis  dafiar  liest  sich  x.  B.  dar  Dantand  aafflbrtn.  data  di* 
«naarinderte  Ueiausgabe  der  vorliegendaa  Abbasdiangeo,  *m  danan 
einige  Ata  40er  Jahren  an^ehiiTin,  in  Doaerer  im  Niederreiaeen  von 
lOr  nnuui»ln.-..slich  gehalteni  ii  ümmi-Ju-^i n  »o  (jevandtcit,  und  im  Ver- 
tndera  der  Deutung  selbst  üi;r  eiulinhen  Waurnebiiiunj;eii  unserer 
mit  allen  Mittain  eerscbirfteo  .Sinn»  so  leichtlebigen  Zeit,  überhaupt 
Bocb  mdglieb  war.  —  M<>ge  der  ileranegabe  der  geeammellen  Ab- 
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Neaicit,  wobei  nicht  jede  «latelr.«  Cultor-Nation  ;;eneigt  ist,  ihre  be- 
anidinn  Hamen  in  dan  Vordarmad  an  aaMaban.  Liaat  aan  diaOa- 
aabiaba  aiaer  waadarbasan  BatdackanK  in  Daatuhhnd,  ao  kttagt  ala 

ganx  anders,  als  wenn  man  sie  in  Bogland  liest,  nnd  xwar  nicht  etwn 
bloe  deshalb,  weil  eise  nur  bi«  tu  einem  gewissen  Masse  berechtigta 
EifeniQcbtelet  der  Nationen  daiQ  kommt.  .loDd'rn  meinen  Rr»chtao8 
viel  mehr  de«halb,  «eil  die  »rmcniedencn  Nationen  neben  einander 
mitarbeiten  ao  der  LOsung  der  Fragen.  Dieee  Belbeiligaog  der  Vie- 
len, sagte  ich.  mag  sieb  gelegeatlieh  aaeb  ia  atwaa  angiaehlaebtan 
Forderungen  geltend  raaebea,  die  man  darcb  Strikas  'gaaw 
Abtbriluogen  dnrchiusetisn  sucht,  auf  dam  Wage  dar 
(iewalt,  —  immerhin  wird  man  anerkeaaan  mlaaea,  daie  in  < 

Masse,  aU  Jeder  Biaaaiaa  ia  dan  Nsiinnan  Tbail  bat  an  dan  

Hrkenntniasea,  nnab  daa  Onaaa  in  Raicbtbna  nad  Wablnaia  ioc^ 

»(.breitet. 

Ich,  meine  Herren,  lege  nnn  freili<~h  einen  h6h?r>-u  W>"'.h,  als  aof 
diese  mehr  materielle  Seit«,  auf  die  ideeie  Seile  des  Fortschritts, 
waiflha  dia  Matarwiaaaaaabeften  nabahntn,  rad  ieb  fiaga  amh 
«iadar.  aowobl  ala  Hatarloraehar,  ah  aaeb  aia  Politiken 
flaaa  wird  nnd  mass  in  Zukunft  die  Naturwissenschaft  aaf  i 
Laban  der  Nation  aasBbeo?  In  der  Beantwortong  dieaer  Fknga  I 
wir  allerdings  aaf  die  allergT<kssten  Scbaierigkeiteo. 

E»  ist  allmälig  popalir  geworden,  die  Badeoiun^  der  Scbnie  in 
aiieu  ihren  Ablfaeiluogen  aniuerkeanen;  aber  ich  isus«  bebaaptcn, 
dass  nur  nocb  Wenige  sieh  klar  gemacht  haben,  in  wie  weit  die 
Schule  der  Zukonft,  die  Schule,  aus  der  die  kDnftigeo  Oeoeratioaea 
hervorgeben  sollen,  beein&ssst  werden  soll  von  dem  neuen  WisMB, 
und  in  wie  weit  wir  hoffen  kdnnen,  dass  aus  diesem  neuen  Wissen 
anch  wirklich  ein  neue«  Leben  der  Nation  im  Innern  herror(;ehen 
verde.  Jedermann  sagt  sieb:  na>h  Aussen  hat  dn^  Nation  so  Grosse» 
geleistet,  dar;»  noch  für  einue  Zeit  daran  Renog  bat.  Ka  giebt 
sicherlich  tiiili*  Vi,-|e,  welche  wünsi  hi  n,  rhos  unser«  inssere  Ent- 
wiekelang  iu  gleicher  Weise  fortecbreiteu  mäge.    Ke  bandelt  eieb 


niM  MB  dia  innan  Batviakaiaag,  aad  anU  diaaa  biai 
«lakatang  niabt  atwn  blaai  ia  dar  baaaaran  Qaataitang  daa  aa 

Lel>ens  bestehen,  fordern  gerade  die  conservatieen  aad 
Kreise,  dass  das  innere  I^bea  kein  blos  materiellea  sei, 
ideelleren  Inhalt  habe,  ro  werden  wir  un»  JiHerdioes  fragen  nSeseS: 
auf  wolcli«  Griir.illii^i-  mll  denn  difi«'-  rifu  •  I.-  h  d  und  Denken  der 
Nation  gestellt  «erden?  Lind  vir  werden  sagen  mlisseo:  dase  ea  die 
Aufgabe  der  Zukunft  ist,  wie  gegeavirtig  die  iussere  Einheit  dea 
Eeicbea  hergestellt  wordea  i«it,  so  auch  die  innere  Einheit  hersnetel- 
laa^  aad  awar  nicht  etwa  Mos  eine  innere  Einheit  mit  Niederverfaag 
dar  paliliaebaB  Stamme* -Oreaxen  und  mit  Uoificiruog  der  Gevaltea» 
anadiira  dia  «riilüicba  Binigaag dar  Oaiatar,  daa  tMallan  dar  eiatm 
Mtgliadar  dar  Nition  nnf  •   "  "  
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BU  lirh  dann  wMUch  tli  BIm  füllt;  «o  mta  bMiI  Um  miM,  da«» 
aikD  rille  geneisMHVa  AlMl-'vminQDi;  bat,  oder  Tielleirbt  aiii-h  ni<-*it 
eiomal  hat,  vo  naa  aar  suiammeu  lebt,  und  geviM«  boriiOmnjIiobu 
Si^if"  !i-\«»ht»,  wo  man  niebt»  »ii<l'.Tc-i  a!»  -jic  >itilik  i>ii  i.il.T  und 
I  :ii  hter  Cii'»ell»rh»ft,  ikoiidern  ni,ir,  vi  h,  ■[  '  mi  (ni-tc  in- 
iianjm>'Dl>'bt ,  und  »uf  ein  j^emeinsehiiftln  hf»  itim-res  \Ve.»i'ii  kommt, 
IM>  dM«  niao  sich  sagen  kauo:  w«Da  ich  «in»"!!  LkniM'hen  tiude,  »o 
kaou  icb  mit  ihm,  uoter  VotauMctsung  toII«u  ßinvvrsliliidDiMr«,  ui«|it 
Mm  ifracbao  Akar  dio  naaaiaaaaian  Graaaaa,  aaadani  icb  darf  »ach 
iwanaMtin,  ar  atalu  latt  aiir  aaf  alDem  KtmaiaaBaan  Bodan  galatl- 
gen  Leben». 

Mfins  llrrTdD !  Da»  miiss  g«r»<l<i  dem  NatiirfoiK'-hcr  in  diesem 
AoCf-nl'Jifk«  (egenwirli?  »ein,  da»<  die  jetzige  Cilorie  des  di'oiKchen 
RüiL-bf»  nDm&ßlicb  f;e»eitCD  vir«,  wenn  ni'  lit  in  tmuT,  unirmlNjlK'tiiT 
Arbeit  dl«  <ieul»cb«n  Uaivemitliten  aeit  detn  Ende  der  B«freiung»- 
krieRe  anf  dem  Poaten  ^eweteo  wiren,  wenn  afcht  der  Datioaale  (ie- 
danke  ia  ömb  Krei»«  «i«r  DoWeraittten  fort  and  fort  napBant  wordea 
«Ire,  bin  er  biamuaceeaugeo  int  in  alJ»  Welt  und  den  Vfilkera  geieigt 
hat,  VA»  der  Gcivt  l«i&ti-n  kann.  Wir  haben  in  Ke«bt,  au  aageo, 
daiiH  di<i  .lautiere  That  de»  Wiadaranfbaa«  daa  daatarben  RaicJica 
niehta  Andere«  «ar,  als  dia  AifaMUaaK  alBM  villalladig  dnrabRaav* 
beitttrii  V'nlki«g«^4ankpiii>. 

Alltin  ilii'  Zpit,  wo  di'-  Arbeit  der  lliiitersiUllen  auf  die  tasi^iTi' 
EiaigUDg  gerichtet  war,  «o  ea  ^it,  die  Uedanken  de»  Vaterland«* 
fnu  aa  aialm,  dia  Zak,  m  aa  a.  &  ia  •agHickaK  Mtaagaa  (Ntta 
war,  daa  Wart  .Falbtrhad*  mit  aiaan  gairiiaaa  inraiiaiiaD  Aaalrich 
tu  nennen :  dieae  Zeit  int  vorDber.  Wenn  untere  weitere  Arbelt  aocb 
eine  nationale  Heiiehnnic  behaller]  »oll,  wenn  difl  Wiji«en*«hefk  noPh 
El»»»  lfi»t«in  Aull  fcptci<-II  für  (hm  L<.'b)M.  ciii"-rt>r  .N:(tinu,  1,0  ist  da« 
Er»ti',  das*  »ie  vi-rsucht,  il:i'<  Volk  mit  r '■  '' '  n  ^  in;.' 11  SVif>>iii 
ju  durchdringen,  ihm  in  deais«lbeQ  die  alli;<>m(>ifi  arj<irkann!e 
GinDilla;;e  d-B  UeDkenn  >D  K«tMn,  damit  wir  in  der  That  clnmathie 
«erden  auch  iDoetlkli,  und  damit  nielit  bei  Tielen  uuaerer  UitbOrerr 
■aban  bai  dm  anlaa  Aafaaia  dM  Daakeaa,  bei  daa  aiaiaa  Votaaa- 
atnoafan,  }a  In  das  Matbodaa  dM  Daakeaa  die  erOeatea  WidaraiirBrha 
mit  nn*  und  unserem  Denken  beatehen  bleit>en.  Wenn  der  obliga- 
toriacbi-  liiiurricht  in  einem  Volke  beatebt,  venu  Jeder  geawuDK'u 
wird,  dich  der  Erziehung  lu  ontcrwerfen.  welche  der  Mtaat  ror.ichfi'ibt, 
wenn  man  auf  dem  Wrgi-  der  (ir^ii  .■-;:fl'  in;;  puftt,  w».*  jL'dfrmnnn  «um 
Mindesten  lernen  mu»9:  dann,  meiou  K'b,  lat  die  erste  Consequent, 
daM  naa  verlaa^t,  mOaae  eine  gewisM  Btiha  glaiebBiasiger  Orand- 
lacea  de«  Wiaaeo«  geceben  werden,  trelcba  ea  anmOglkb  machen, 
«laat  abrarda  Differenicn  bestehen,  wie  sie  ire^enwlrtif;  ia  daa  aieiaten 
Cultur-Nationen  «orbaoden  aind. 

Meine  Ikrren'  Iii-  NsiMrf'i'scIitT-Vfrinrnmlun?  hat  üeil  15Jab- 
rt'il  uiit'i-f;ilir  dii-  Krf-.l  n.:.f.  lu  r.iii.  Nitj  f  ja:it,  <'.i^H  iL;  um  H  otivr 
14 'l'apo  <!;.:'  V.irHnninjluiii;  Her  ksiliolinfii'n  Wreiiif  vorbfrxeht ,  und 
icb  Iis  n  I  in  Kiuipe  Uale,  uameDtlich  al.n  die  IiiSertnit/ii  von  jener 
Seite  am  vüeuaten  herrortratea,  in  Speyer  auf  die  aoodcrbare  Kr- 
aabeimog  kiamiaaB  ■•■aas,  dMa  io  iwai  froaaea  VaiaaniBlaacaB, 
dia  aqr  an  8  Tafa  anaolaaadcr  Uagan,  dia  baida  dia  PHttamiea  ar< 
beben,  einen  po^srn  Thcil  des  Volke«  au  reprtsentiren,  die  rolUtio- 
difESte  DlfTereni  der  Grund-Anachanung  berrache.  Uan  bat  gut  reden 
Ton  di'n  Kort^rhriiti  n  di  r  Naturwisaeoacbafteo,  man  bat  pnt  sirb  rOh- 
nun  v>'';.(  ii  Cf!  S  H'  traliiualjrae,  aber  es  klingt  daa  sonderbar,  wenn 

fleichii'itig  die  allen  Vorateilungen  Ober  daa  Himmel  noch  ebenso 
«et  gehalten  werden,  wie  sie  im  ernten  Baab  MaaM  oiedergescbrie- 
ben  stehen.  Es  ist  eben  keine  Uö^lichkeit,  «iaa  Vanttndigani:  her- 
iMitaflUMaa  nnter  Leuten,  von  deoeo  der  Bine  *oa  den  Tbataacben 
dar  SpeelralaaalTae  errullt  ist  nnd  die  ffeltkOrper  als  werdende  und 
fortwihrend  in  der  VerSnderung  be^jriffeDe,  aber  aa»  analnKen  Siuffen, 
wie  unsere  Krde,  antammengeaetate  KOrper  anaiebt,  sibrend  der  An- 
dere sich  eine  Art  grosser  BOboe  »orateilt,  in  der  ()i'(!>-ini.  w.i  »•«  t>lau 
wird.  (Heiterkeit!)  nnd  die««  Bühne  mit  {iepitiLst ji.d.-n  •..in.-r  oder 
fremder  Pbaataaie  boTfilkert.  Ja,  meine  Herren,  das  bat  «twas  Ko- 
miaebas  aa  aiab^  «bar  auf  dar  aadars  Mia  iit  M  doeb  d*a  arMihaf- 
tatta  Sacba  aoa  dar  Welt;  ja,  «a  giebl  outear  Mdaang  aaeb  gar  aicbta 
Brasthafteres  als  diese  Dilfereni  in  der  Auffassung  dar  Walt-  Wie 
aollen  wir  es  aber  anfangen,  nm  eine  Verstlndignng  harlMiaafIthren  ? 
wie  «oileo  wir  es  anfangen,  wenn  di«  Nalurfomcher  sieb  imiDrr  auf 
den  Standpunki  »teilen,  an  »agen:  wir  forschen  ruhig  weiter,  nusvii 
dit>  AnrtiT«-»!!  thur»  und  denken  was  Hie  wollfnV   Minne  llcrri'o!  rir.« 

Sfllrh.'  tirmt  VI-  .Jilcr  i,-:i-slvi'  1 1  :i  I  iLl  Ii  ^-  d  i- r  N     u  r  fi  i  r  »r  1 1  c  r  .'lar  Hirfi  ^.niHnen 

Uebclatäude.  Vor  allen  Uingeo  inUsseo  mir  uns  sagen,  aiit  bat  das 
naaM  tadaaka»,  daM  aieb  ia  Laait  dar  Mt  io  iONMr  aabMbrar 
waiaa  tMoMlaa  dar  Matiaa  awal  Kialaa  wa  VatataHaagan  ««ban  ala> 
wadar  bar  «niwieketn ,  die  aattrüeh  in  immrr  grSaserea  DifferaiMO 
flhraB.  Dar  Zwieapalt  wird  inner  goi  i.  r,  und  je  giaaiier  er  «trd, 
ni  ao  mehr  «Sehnt  dii>  Ki<üc>rüniaa,  daaa  et  m  llirh  i'-tnmal  tn  einem 
gawaltaamen  Zaaaninipir-i<  -v  konnaa  wird,  i-nii.i  d  >l<-r  Kine  n'riangt, 
.aicb  auch  nach  drr  andern  .Seite  hin  Oeltung  zu  verscbaffio.  Eine 
Nation,  wie  die  deatiube,  bat,  d<-nke  ich,  an  einem  Religionikrii'i;«! 
ganng;  wir  haben  im  aujibrigeo  Kriege  nach  dieaer  Seite  bin  geleistet, 
«M  Uacbaapt  aiaa  groasa  Natiaa  laiatao  kann,  nod,  naiaa  Uarraa, 
jadar  *ob  aaa  aollta  aicb  aagan:  «  darf  aicbt  wieder  dahin  komaiaB, 
das«  der  GeiaMati  dar  Aoaehaonagen  ein  «o  erober  wird,  diu««  fiieh 
beliebige  polltlaelia  Oa«aIt«fl  aeiaer  bcmä('hti|;>-n  k<1nr.><n,  um  ilm  zu 
ihtaa  EsparinaaMa  aa  fanraadaa.  Maina  Uerreal  die  Nation  mnaa 
kaacaadii 


ermöglicht  wird,  daM  die  inaafa  BnMakalaog,  die  geistig«  Arbeit 
des  Volkes  fortan  anf  geraeinaehaftlicheg  Gnadiagen  weiter  cefahrt 


werde.  Kit  ist  ja  ganz  uninöglicb,  das«  aim  liailTollc  Kntwickeinng 
zu  Stande  komtiit,  wfim  dif  vei>ebi<iden«n  Theile  de»  Volkes  mit 
fniii  iindereti  [  lc.  :i  i-rlli  :  ^in  I  Daher,  meine  ich,  mDasen  wir  mit 
alleu  Krilten  darnach  uttcbi^n,  das»  die  Wisüenschnft  Oeniidncal  wird, 
und  zwar  nicht  bios  aal  dem  nun  allerdn^n  uchou  weit  verf(d|i;ten, 
und  zwar  segensreich  vetfoigtea  Wege  der  iio);«uuunicn  Pupulanairaae, 
sondern  «ialaMbraaf  dem  Wega  dar  rationallaa  BrsiablBl.  AlS 
bloa  popnlira  Bildaag  hat  daa  Graadmangal,  Stiakwärk  an  aani.  Ba 
fügen  sich  incongrnentc  Stücke  In  da»  Ganze  eine«  schon  geschloa- 
»enen  Bewu-tstsems  ein  Si«  können  einem  Orthodoxen  lom  r.^ui'.ten 
Wasner  die  IJebern  ncnng  beibringen,  dass  In  de»  Sonne  Wa»5.  rslr.ir 
Ureiitii  und  das»  dieser  Brand  die  \  oraux^etjunx  unserer  eiRenen 
Existent  auf  diewr  Erde  ixt;  aber  diene  Voralt^Ilung  bat  g:ir  keiue 
Vermiltalang  mit  seinem  flbrieen  benk'-n;  er  nimmt  sie  anf.  «ie  w.  nn 
inmitten  einer  organischen  Bildung  sich  irgend  ela  Preisdes,  wenn 
ich  eioaa  medi«iniscbeu  Vergleich  gebraueben  darf,  etwa  in  einem 
Tbier  ein  Ringeweidewurm  sich  befindet.  Dies  sind  xwei  terschiedene 
ÜioEP,  Sil»  kfinnen  sieh  in  und  mit  •■rnander  enfwiekeln,  aber  sie  blei- 
ben z.wei  ;;i-sonder|e  Exi^tenjen,  jeder  l^t  eiwai  für  sieh.  Ein  solcher 
Men«ch  »eiin  er  nicii  t;eislii'  weiler  zu  etilwirkeln  »ucht,  In 

eine  Entiwi'iiing ;  über  dem  naverroitfeUea  G.xenflJtzf  ^el^..>r  Vi.irstel- 
luneen  lerliert  er  seinen  Olanbeo,  und  er  wird  vielleicht  aoch  zweifel- 
baft  aa  dar  Kicbtigkeit  4ar  Thalaaahaa.  9»  aatatabt  aaJatat  aia 
ttogHeUicbar  ükeptiker.  DIhm  IrntaiiB  iir  Bimlarlaifaag  iak 
Bttaar  BrlmbnuE  naah  «ia  aabr  gaarBbaliabai.  Om  wiMaa  4cf  Bii- 
aiai  OaUldalia  oaalabt  «aa  aiaa«  Gaauaga,  m  hat  atma  Vatpivr» 
arügaa. 

^«itMtnag  lUgfc) 


VagaataaaUaihaiaha : 

Bariia.  Tob  24.  Ma  St.  Aagaat  vardaa  786  Todaafilla  ga- 
meldat   Darnntar  waren  inabaaoadera  veraalMat  dureb  Todtgebört 

IS,  Lebenischwtcbe  nach  der  Gebart  24,  Wochenbettfleber  1,  Cho- 
lera ü,  Kühr  10,  Pocken  119,  ^kharlaeh  S,  Kxiiein  'J,  Blasenaua- 
»ehlait  1,  Keuehhirsten  pa^tr  -nerrus.  Fieber  ii  Typhus  lä,  katafrh. 
Kleber  2,  Ureehdurehfall  siterer  Per-nnin  Durehfall  und  Brech- 
durchfall der  ICiuder  241,  Uehirnentzilndung  20,  diphtfaeritisehe 
Brgaae  6,  btutJge  Briuna  8,  LaftrMranrntianduog  7,  Brastfeli-  und 
LeageaeatiBndang  14,  ünterlaib«etttattndung  9,  ilala-  nnd  Lungen- 
aebwindaucbt 'I'.*,  .St^rrkmnpf  11,  Stimmntienkrampf  1,  Eklampsie  dar 
Kinder  4lt,  8chia«:aui..i  23,  AbtehmuK  Hi. 

—  Vo  n  1.  7.  September  wiirdi-a  771  To  i. -'Sl;  ■  L-emeldct.  Dar- 
unti  r  "  in-ii  insbesondete  Teranla.-st  durch  TUdt;.  i  b  j  r(  2i,  Lebena- 
»rhwiiehe  riai-h  drr  Geburt  HO,  Wochenbotttieber  4,  Cholera 3,  Rohr  18, 
Pocken  lüiJ,  Sehar;;i  n  I  Mnerii  1,  Keui  hhiialeu  4,  gjLitr.-nersön.  Fie- 
ber aod  Typbus  M,  katarrb.  Pieber  I,  Brechdurchfall  älterer  Per- 
lt l>arabfall  aod  BraebdarahfaU  dar  Kiadar  «7.^aa> 


blraaMaOadiiag  t»,  diphtharitiaaha  Bitana  Ii*,  hlatiga  Bt<a«a  9^  Loft- 

rfihrenenttOndnng  8,  Bruttfcll-  und  LuDgenenlxilndaog  II,  Oallf' 
leibsentiQndang  8,  Uals-  nnd  Lungenscbwindsar.ht  53,  Stanknnvf 
t),  Eklampsie  der  Kinder  40.  Schlasfluss  17,  Abzehmng  85- 

Wien.  Bekanntheb  «erden  bereits  groesartige  Vorbereitungen 
für  die  im  Jahre  1873  hier  stattfindende  Weltausstellung  getrof- 
fen. In  die  gmaM  OaBaiwiaoi  dia  fOr  dieselbe  ernannt  ist,  sind  auch 
aas  gretlicban  Slmde  VartMiar  sugatogen,  oad  iwar  die  Henea 
BrBcke.  üjrti,  RokiMaak*  lad  Wittalahdraf:  iMMeh  att 
der  Weltaussteilnag  wird  aoob  dar  dritta  {ataroBtloDala  Badl* 
riniscbe  Congress  hier  tagen. 

—  Die  Uppolier'scbe  Stelle  ist  hier  noch  immer  nicht  beseti^ 
und  wird  auch  im  kommenden  Urintersemester  die  sonst  so  t>ernbmta 
Klinik  ohne  Vertreter  bleiben.  Da«  Ministerium,  ä.  h  nan>  ritlicb  der 
Cuttusmiaistar  J  iracek,  bat  bisher  die  wiederholen ilicb  einstimmig 
▼oa  SaitM  dar  PaaaMl  arfbigta  Wahl  BaBbargar'a  aiabt  n  bo- 
aittitea  garabt  Dia  SÜBnaag  bieraelbat  tat  baraita  aioa  ao  «af> 
zweifelt  resigBirt«,  daaa  aaa,  «ia  di*  Wieoer  med  Wocbeascbr.  be- 
merkt, daa  ProTlaorinn  dankbar  aeceptirt,  .weil  wir  gar  keiaa  Be- 
setzung einer  sililethien  vorxiehen.*  —  Wie  auf  der  einen  Seil«  die 
pösitivoii  B-si  tilü-.-  '  rier  Pacnltit  durch  NiehtbesiSligung  von  Seiten 
de»  Minisleriams  mis-tacbtel  werden,  so  maeht  sich  auch  dieselbe 
Mi&sacbtunK  in  nmuekehrter  RiebtunK  g<  lleiid  unj  meisten  Aufneheo 
10  dieser  Beziehung  erregt  dia  kUralich  vom  Minister  eigenmichtig 
«ollzogeoa  Braeaoaag  daa  Dr.  I>gbl  aam  ausserordentlicMn  Ilofn- 
aor,  dam  sagleicb  aia«  aignoa  Abttwilnng  im  AllgemeinaD  Enakaa- 
hanaa  überwiesen  wurde. 

Om  wieder  anf  die  Oppol aer'sche  Klinik  anrOckiakonBcn,  SO 
wird  als  Grnnd  der  NicbtbeslStifone  üam  l<ereer's  angegeben,  dau 
der  Miniater  die  Stell«  mit  einem  ppi  ril\  if  i  i  ).-i,terr*icher,  nicht  mit 
einem  aus  Dentscbland  Berafeuen  oe^etien  will,  und  sogar  der  Um- 
»tand,  dass  Bamberger  ein  gaborenor  Oeslerreieber  ist,  mit  nicht 
einmal  in  dia  Wagachala.  Oharakiaristisch  ist  übrigens,  daaa  dia  fi^ 
riser  Oaaatta  atddinla  ia  «iaar  ibrar  laotan  Nunmem  (Na.  M}  iMi 
üleichfalta  nit  diaMr  Wlaoer  FrefMrar  beKbIftigt  and  oifaalbar  dabei 
fOr  Körner  aus  Graz  —  sie  nennt  ihn  Obrigen»  Kierner  — ,  der 
aU  Candl'jal  der  miniitleriellen  Partei  gilt,  Partei  nimmt,  indem  sie 
die  aabr  gewicbtroUaa  Arbeitea  (traraua  da  graade  raienr)  dwaaa  aoa- 
datairaiehiaabaa  Pialbnon  (.aa 


L/iyiiizea  by  ^ÜOgle 


16.  October  I87l, 


BBRLIMRR  RLmWCHS  ffOCDBNSCIUUFT. 


Eni'  d'Autrirhc")  hrrvorhrtit  iiii<l  liiniufOut,  ä»**  Ri>kitaa«Vv  nod 

Sif.'!!.    ■•r.t-i  M'iii-itcr   ■'■T  Iwtl     j.r-rt.r.    -iil     ji— i-  It  n  ii ,  ,  i  -  r 
»u^^i  v;'ri'i  li'M:   t.-ilj       -Iii  IM 

VI.  Mkht  muMtmgm, 

Auf  ilen  B«ricbt  von  tLiorigcii  Mmi^^u  erwiedere  iek  4«r  R<tDig- 

lichtn  Ref;ieruD°;,  ilasg  i«r«r  nach  Erl.ib«  der  UcwerbrordnoDg  Tom 
Sil-  Joui  1M<>9  die  VorDabme  von  Icnpfuosen  dorch  Dicht  approbirte 
Pernonen  ktm-'m   alljii-nn-ini'ii  VitLimI ^pi'^eu e  unterliest    Soweit  e* 
•ber  auf  dif  nl:i.il  i.       l'nu^ru;.'         lin|jff;t-«cliifts  aiiKuiilnil,    s^bCrt  . 
du  Impfen  in  dcnjenigro  VemcbtuDgeD,  welche  g»miU«  §.  29.  I.  C.  | 

Mbmi.  ^emgemlaa  »M  4i«  «M  m<im  fiMwaSaTIhraiirklu  tai- 
pfDDgm,  veUbe  Vv'a^-.  OaraDtie  fltr  die  ordautBinliiiig»  VoiHltna 
ai«Mr  Varricbtutif;  bi>?tun,  bei  BehMdlniK  dM  MeotHclMa  lapfMMM 

kls  nicht  f,"»»i  tu-iRii  7.U  Ui'tiaclitpn. 

Uin-->u  litli^:i  Ui  »  V  ••/l.alt  'ii»  il.'s  A pi/[ bclicrs  N.  iu  N.  füge  ich 
«in  L)ri.ii'»ci<'rjpl:ir  livr  an  die  Künisl.  I.  in'J JiiysUi  lu  K.  eriansenen, 
daa  Kuriri'u  di  i  Apothoiier  betrcfl?B<li'p  Vi'rfüftuns  rom  23  ».  M.') 
bei,  um  die  la  dem  Vurijebeu  d>>«  N.  iii'j;eudi;  Verlctiung  seioer  lic- 
niiBflicht  MCMMMW  n  lOgco. 

Der  llioiMtr  der  piM,  Unteirirbt«-  a.  HtdiuMloAnKeleieakeHta. 

Id  V>rtr«tuDg: 
Lebnert. 


AaiieiekeeoKevt  Seine  Hejeetlt  der  Vdoie  i 

(enilit,  dem  franxOsiftcbcD  Arit  Dr.  Adolph« 


Anertnidigit  . 
L«aie  Domiel  lo 

forg«»  I«»  Kanx  den  Hülben  Adicrurden  4.  Kl.  lu  verleiben  nod  | 
Iiai;L(!;>-runnti.D  A^r/;l■n  die  Anlfgung  der  ihnen  TCTHphfmin  (trden  i 
»n  -I  .iiii:i  i-,    iJ>  I  I  1,1  lüarit,  (j«ueraiarit  etc.  Dr.  von  Lauer  de» 
Grotiiluc'uzcü  ü<;a  Krant-Joieph-Ordros,  dem  Ob«rstabsartl  l>r.  Ho- 
neae  de»  KitterkreaicD  1.  Kl.  mn  (>chvertera  «om  Uatioebcb 
SBc)iMa-BrD«atioi«cbea  llausordeu,  dem  Stab^ant  Dr.  Eichen-  | 
beeb  ood  dee  Aeiieteo^ikrtten  Dr.  Kiene,  Dr.  Stappenbeclc 
aed  Dr.  Areoldi  «am  2.  Ibbr.  lor.-Reg.  Ha.  32  das  Kitterkreut 
3.  Kl.  mit  Schwertern  md  dee  Aaeieteuiistw  Dr.  Dabie  nnd 
Hr  f>tratnianD  vom  8.  Tbir.  leL'IUg.  Mo.  9b  dee  RHteffaMt 

2.  Kl.  (Ifi-ielbun  Ordens. 
A  II  » t  <i  1 1  u  ti  K   n ;   iJi'r  KrrKji'i_VM»in   I  ir.  Floliuvsk)    i^l  aujt  dem 
Krela«!  llo|«raWi:rda  m  üt;a  Krein  Usclieiali:b«u  und  der  Kreisthier 
Mit  Mebaiel«  Me  deoi  Kreite  fr.  H^Head  in  dee  Kreis  Blbieg 


Niederlaeeu  DReu:  Dr.  Pi  0  tüohoTi  09  in  Straasborg  ü  M  ,  [>r. 
Lipmaiin,  Dr.  C.  II.  S<  lieyi  r  ki  B>>rlin,  Otierütabna/t^  a.  U.  Dr. 
Meiairke  in  Baatlau,  l)r.  Stoeber  in  Groas  Hoifiiii^:in ,  Dr. 
GrOnegchild  in  Bacliarwh,  Tliier;ir/t  l'hiun  m  Kriedruhsfelde. 

Verxogeu  «lud:  Dr.  klockmenn  von  Bieii«atbal  nach  UcrJiu,  Dr. 
Hark  all  TOB  Norkittea  «Mb  atiMutMB,  Dr.  Li*geier  «00  Ber- 
Ua  B««h  Stettio,  Dr.Oerkee  raa  BehtabeaeadkOdrilts,  Dr.Weis- 
••■berg  voo  Pri•^ba1l  ga<tb  GQrliit,  Dr.  LehttkBn  «oii  Tilsit  r>ach 
OtfrlitS,  Dr  Schrick  von  Simmern  nacb  Metlt  Dr.  W,  WoKf  voi^ 
Altenkirchen  m<-h  Piii<'t>iirp:.  lu.  M.-iiliannn  too  CaetelUoe  aach 
Sinnern,  l>r.  ^iumracr  van  Li:t^<'[atn  oacb  Allend«rf,  Tbilrarat 

JoRur  «tili  f^Urfaien  uacli  Fraukeiisliui. 
Ap<j  l  Ii I- k  f  Ii  -  A  II K«!e pe n  h e iten:  l»er  Apothcr  Pohl  hat  di  j 
IIaasenat«iD'»cbe  Apotheke  in  Or.  ZQndvr,  der  «Ii-,  Caipari 
die  WitMMle  AfoHMfc«  in  Berlio,  der  etc.  Strey  die  Schwei- 
tsar'aeh«  Apatlieke  ia  Beetht,  der  etc.  Rohlmeyer  die  Kcirub« 
Äpetbcke  in  Harelbcri:^  ^ekaiift.  D<<in  Apoiheker  Fmk  ist  die 
VerwaltunK  der  BchrcDd'.trhen  Apotheke  in  SchOnbauiu.  dem  etc. 

Sehotx  oie  YerwalUiBg  der  Voigt 'eehea  Apotbeke in  Wolaiireiedi, 
dem  c'to.  Pr  u c  m  mel  die  TamJtwit  dar  nlM-Apolhaka  ia  Qebe- 

•ee  Qbertr»i;rD. 

Neu  concesnionirt  aind:  Apothehar  Rdcb  flkr  AltFciat,  Frajr- 
Bcbmidt  Idr  Vaetbeu. 
TodeelAlle:  Kreiaph.yi'ikttii  San.-Rafb  Dr.  Barekard  ia  Zlahadg, 
Oeb.  Saa.-Italk  Dr.  t'rick  in  TangeriaOBde,  Dr.  Scbitdlar  w 
OMiti,  Stabant  a.  D.  Koc  b  i e r  m  Liegatta. 

Mlliliiülte. 

Den  1  9.  Se  pt  e  m  b>'  r.  Dr.  St-  Inhausen.  Slab»-  und  AblheiliinK^. 
Artt  Tom  .'khlrsw-liiil'«!.  K,lil.-Arl -Kegt.  Kr.!».,  xum  Obemtab»-  und 
Res'.-'  -  Ar/t  dl.-'  Ku.u  .Vti. -liefet».  Nr.  lü.,  Ltr.  Marka,  btaü»-  u.  hat«  • 
Am  rom  Urea  -Kügt.  Krouprini  (1.  Obtpreu»«.)  .Vr.  1.,  zum  UbereUb«- 
■ad  ltegta.FAia»  daa  &  fvmm.  lahaitJLtgtt.  Nr.  61.,  Dr.  Aeetid,  Sube- 
■ad  Abdi.-Ant  wm  Biaadeab.  Pald.'ArL-Regt.  Nr.  8  (Ceaeral-Feld- 
leugmcifter),  xnm  Obernlab»-  nnd  Re^t.t.-Ar^t  des  4.  Thüring.  Iiif.- 
Ke(;tii.  Nr.  7J.,  Dr.  Zienmer,  Slab*-  unii  Abtb  -Aril  vom  Osipr  hV-Id- 
Art.-Rest,  Nr.  I  .  jimi  OU-t«!»!)"  -  und  R.  ;;t-  -Ai,  -  di?  1  «>i.t|)häl. 
Uns.'K>'};[B,  Ni  S  ,  l>r.  U-'nt<e,  .Scib^.«!  / 1  »uiii  (_  udi  ll>  :ili.iii--  -  ti  (Julm, 
tarn  Ubrrsliküs-  und  Regia.  Aril  de«  Wi-ntpb.  KUa-  Ke^t*.  Nr.  37..  Dr. 
Dicker,  Staba-  vad  tiaraieon.Ant  *oa  Sylnearind«,  aai  ~' 

*)  AbscdradK  ia  Ho.  41.  d.  WoduaaebiüL 


and  Darnionn-Artt  von  RatUtt,  Dr.  Andr^,  Aaelat-Arxt  vom  PoBIIb. 

ilu».  Reirl.  (Hlüi-her'si-^h-  Husaren)  Nr..'»,  mm  SL-ibs-  und  .\btli.-Artt 
d«r  re.t.  Abih.  dw  K.  Iii  Ar'  -R^Kt».  Nr.  lü.,  Dr  fetru.sciikj,  Asaiflt. 
Arft  vom  \Vi»stpr.  liUunn  -  U,  ;rt.  .Nf.  1..  i:im  Stib».  und  (uirn  ■  Ant 
von  BilMjli.  Dr.  Pinlii.r,  A?j.  Arjt  Tum  .').  Tliürin^  I iif.- Nr.  !»4., 
zum  Stabil-  und  Bats.'Artt  de»  Kä-L-liat«.  'J.  I 
Or.  Mogaiaeber,  Aaiiat-Aiat  «ob  OatpreuH.  ülanen-Rogu  Nr.  8.,  Dr. 
Freaete,  Aasitt-Ant  Neanlrk.  Ufa»;.-R<^i:i-  Nr-  3..  Dr.  Blno- 
apruuji,  Asmat-Arxt  Tora  Wcstpr.  Kür. -Rest.  Nr.  5.,  Dr.  ».  SebsTeo, 
Aiu>i«(.-Aril  vom  2.  Ilanoor.  Ulanen  Kt-v,t  .vr.  •>  ,  /u  Stabidlntea  in 
med  Chirurg.  Friedr-Wiili  -Inatitat,  Dr.  Uüftterhoff.  Asnist.-Arzt  Tom 
1.  Brandiub.  Ulanen  Ki-;;!.  (Kai»*r  von  IluK.laiid;  .Sr.  n.,  i.\im  Stab»- 
oDd  Bat». -Arzt  des  1'.  itat».  Leib-Greu.-K«KU  (1.  Brandeab.)  Nr.  ä., 
Dr.  Schaper,  Ass.-Aiit  Ton  der  Artillerte-Scbie»«- Üchute,  Dr.  Boebr, 
Asaiat-Ant  Tom  Oatpr.  Drag.-Regt  Nr.  10.,  ta  StsbatnieB  im  n«d. 
cbirflrg.  friedr.'Wilb.-loitjtat,  Dr.  N'auiuaun,  Marine'Aaeiel.-Arat  von 
der  Boodea.  Kriegs- Marine,  zam  Siabs-  und  M*rine*Ant  9.  Rt.,  Dr. 
Mrissuer,  A»si«t.-Ar/t  som  Magdel).  Diav.-R'"«!  Nr  ß.,  mm  .Stab«- 
und  Hat*.-Arit  des  .3,  Bat«  Schlc.iw.-lluUi.  K«*-Uegts.  Nr.  f'i;,,  Dr. 
Slalir,  A»s.-Aiil  vom  .Schle.nw.- Ilolf l.  Draj;.  Re^i.  Nr.  Iii  ,  i.»tu  ^iibi- 
Arrt  im  med.  chirnrg.  Friedr. -Wiili.- luKtitut,  Dr.  Kiifinn  1.  A>-.  Arzt 
TOD  2.  UaoDOv.  Drag.-ttegt.  Mr.  Iti.,  tum  Stab«'  und  Uat».-Arit  des 
PU.-Bata.  a.  Bad.  lai-luti.  Mr.  llL,  Dr.  Oirtoo.  AeoieL-Ant  «oa 
Heie.  F<le.-R«f!t  Mr.  80.,  ton  (Mabk-  ood  Abth.'ArtI  der  reit  Abtk. 
des  HannoT.  Feld  -  Art.  -  Regtu.  Nr.  10.,  Dr.  Paalr,  Assißt.-Ant  »om 
1.  Niedcruclile».  Inf.-ReKl,  Nr.  46.,  xiim  .Stab»-  nnd  Batm.-Arxt  dee 
FOs.-BatB.  .V  W.ütpii.  Inf. -Rests.  Nr.  .53.,  Dr.  Müiler,  Asi-Arzt  vom 
Westph.  Iir:i^  Nr.  7  ,  tum  .Siabsarrt  bei  der  mobilen  4.  Divis, 

xujethfilten  Feid-Laiareth  Nr.  8.  des  II.  Armee-Cori»,  Dr.  .Schmidt, 
Assist  -Arrt  vom  Garde  Jitger-ßat.,  luni  Stabs-  und  Hati^.-Arit  die«es 
Batü.,  Dr.  Trtppor,  A.<ni&t-Arit  vom  Uilit -Reit- Institut,  zum  Stabs- 
und Bat«.-Arit  des  2.  Bals.  «.  WeMpb.  Inf.  Rejtls.  Nr.  f>7.,  Dr.  Jaha, 
A<tsist.-Ant  Tom  Schleew.-Holet  (Jlanea-Rettt.  Nr.  1&,  <nm  &tal>s-  a. 
Abth.-Arit  dfir  «.  Fiiss-Abth.  Biid.  Keld-Art.-Re|;ls.  Nr.  Ii.,  I'r.  Neii- 
mani>,  A-si-t -.Vrit  vom  I.  \Vi-il|ih.  i I ii •■. -  Rest.  Nr.  8..  zum  Stal)»arzt 
iiD  mi'd.  ciiiriirL-  Krierfr.-Wilh  -Iri-.titiit,  Dr.  Sohrneit'-r,  i\«fii*t.-.\rit  vom 
Ponim.  Tr;iiii  ll:it.  Nr.  2.,  iuia  .Si:ilj:«-  und  .\bti..-.\r(t  di-r  reit.  .\^Jth. 
des  Uraudeab.  Fcld-Art.-Regts.  Nr.  ü.  (GeoeraJ-Feldxeugmeister),  Dr. 
Vahl,  Assist. -An»  eooi  OadeMaobaaae  la  Berlio«  ama  Btabaacit  im. 
med.  chirarg.  Prledr.*Wllb.>Iuthat,  Dr.  LeaU,  Aasiit.Arat  tcm  Ia- 
Talidenhauee  zu  Berlin,  zam  Stab.sar/t  beim  Cadettenbause  tn  Cillm, 
Dr.  Goltmann,  Ass -Arzt  Tom  Westpr.  KOr.-R'Ki.  Nr.  f>. ,  sum  Stabs- 
und Abth.-Arzt  der  .S.  Ähili,  B»d.  Feld  -  Art.  R^ts.  Nr.  14.,  Dr.  Do- 
minik, Assist.-Arzt  Tom  <J:i<li-tt.'nhaiise  zii  Oiiira,  unter  BelaiiMiuR  in 
seinem  (^jramaodo  zur  l'Huiktl.  aln  Ililf.r-Kc  eieiit  bei  der  Ultit.-Mvdi- 
einal-Abtb.  dm  Krlej;s-Mioisteilunis,  zum  Stabs-  und  Bate  -Arat  des 
Oarde-Pion -Bat»  ,  Dr  Goerins,  Ass. -.Kr/t  vom  1.  llanamt.  lof.-Regt. 
Nr.  70.,  xun  Stalis-  und  Bat«.-Arzt  de»  3  Uate.  Hess.  Füs.-kegiraeBla 
Nr  bl>.,  Dr.  Feuen-Ijck,  Ass.- Arzt  Tom  Regt  der  Oerdes  du  Corps, 
zum  Stah4-  und  -Aiit  des  2.  Bat».  3.  >iederschleH.  Inf.-Kest». 
Nr.  M. ,  b'-d'irdi  r! ,  Dr  P'ihlmann,  Oberstabsamt,  bisher  beim  Feld- 
Latari-lh  Nr.  1.  de«  IV.  Armerkotp»,  »um  Ki-i:ts.-.\rit  des  7.  lU.i";a. 
In< -K..-;;ts.  Nr.  09.,  Dr.  ICnüveinKef,  Üj-L-vt  .bs.uzt .  bi'-lier  L.-iiii  Krhl- 
t.axarelb  Nr.  12.  des  XI.  Armerkorps,  zum  KK>»'-Arxt  de«  llnhenzoll. 
Klie.*B«8ls.  Mr.  dO«  Dr.  Brtoll,  Oberstabaant.  IMikor  be4a  Feldiatar. 
Nr.  11.  dee  VI.  Armeekorps,  lan  lt««ia..Arst  dee  4.  Bad.  Inf.-Regta. 
Nr.  112.,  Dr.  Fleck,  ObomtabsarH ,  bisher  beim  F-!dlaz  Nr  11.  dea 
IV.  Armeekorps,  zum  R.(;ts.-Aizt  des  t.  Ma^deb.  Inf.  Regt!..  Nr.  fiS., 
Dr.  Player,  O'.n'r-strili^aizt,  l)i«l.—r  beim  Ki  Idlar.  Nr.  '.I  d-  s  II.  .\rmc6- 
Cor|i!>,  zii;n  !;■■;;!■. -  Ar.  t  ib  s  I'.ilh-i.  !  .  I  I -  A i  t.- Ibvl •■  N''  Dr.  ib-ii- 
tfl,  Oberstab.sar/t,  i»i.-,l.tr  Ijeii»  (,^rde  Kür.-ii'-it->  'uiu  Kett-.-.Arjt  d. 
1.  Westpr.  Greo.-Rej;ts.  Nr.  G,  Dr.  Traiitniann,  OI>erstiili>arzt,  i/isher 
beim  Feldlat.  Nr.  4.  de«  IV.  Armeekorps,  «um  Reüt.s.-Arzt  des  Uiea 
Neblet.  Greoad.- Regia.  Nr.  1^  Or.  LeSt  Oberafabsarzt,  bisher  beim 
Frldlaz.  Nr.  1.  des  XIII.  Armeekorps,  tarn  Oaraisonarit  Ton  Strasa- 
bnrp,  Dr.  Münnich,  Oueistabiirzt,  bisher  beim  Feldla/aietli  Nr.  i,  de» 
Gatde-Corps,  zum  Retits.-Atxt  dee  Hanno'.  Hu« -Re',;ii  Nr.  l.*».,  Dr. 
Ilöehe,  OiierRfab-iarft.  bisher  b->ini  p.ddlaj.  Nr.  )*.  de»  IV.  Armeekorps, 
zum  Rejis. -Ar/t  de«  I.  I'umn).  l.  lancn  •  -.  Ni.  A  ,  Dr.  Kummer, 
Stabsarzt,  blauer  beim  .Sauitat»- Detacii.  Nr.  2.  dca  VI.  Armeekorps, 
aun  Abth.-Arxi  der  1.  Fuss-Abtb.  daa  Kaiam.  Fold'Art^Bact.  Mr.  %t 
Dr.  Marquardt.  Stabsarat.  bisher  beim  Feldliaaretb  Hr.  9.  des  Oarde. 
Coipi.  zum  Bits. -Ant  iles  Fil-i  -Bats  G.  Bad.  Ir.f -Rests  Nr.  114,  Dr. 
Vieaoir,  A.i^.-Am,  uwiar  bi-im  .Sinitilts-Duiaeli.  Nr.  Z.  di-s  .XI.  Aruiee- 
Cvrps,  zum  Bats.  Arzt  des  2.  Bath  »i.  Bad.  Inf.  -  Rei;is.  Nr.  III.,  Dr. 
liabuiko,  Stabsarzt,  bisher  beim  Feldlaz  Nr.  U.  des  Gardi'  C'irfS, 
»um  tial.n -Arjt  <b-s  2  Ü^ii.  1'.  Ma-ib  Ii.  Inf.-B.-?!»  Nr.  27.,  Dr  lleim- 
lieti,  Stabsarit,  lit-in,  lle.i.i.  Feld-Ait.-Ke;;t  Nr.  11.,  xum  Bat».- 

Arzt  des  2.  liata.  ü.  Uud.  iDf.-HeKt«.  Nr.  III.,  Dr.  Zie^ier,  Siabsarxt, 
biebor  beim  ILataibrfc.  Dtafc-Ragnl.  Kr.  Ii.,  aom  GaioisoD-Ant  *oa 
Dicdoabofka,  Dr  Soraaer,  Stabsarzt,  bisher  beim  Feldlar.  Nr.  e  dee 
VI.  Ameekoips,  iura  Abih.  Ar/f  .1-'  J.  Fuss-Abtli.  des  Feb!-Art.-Rs(a. 
Mr.  16.,  Dr.  S<-hii»ider,  8tab-;>r(t,  bi-lipr  beim  l.aiareth-Reserve  lVr- 
eonal  des  Ciarde  Corps,  zum  Abth.-Arzt  der  2.  Fuf  -Aclli  de»  J^ag- 
di  iniip.  b'.  i  l  Alt  -R.  [;t.-i.  Nr.  4.,  Dr.  Domis,  .St:il>-:>i il ,  ji-li>r  l<eim 
ObecLonimaiiili)  der  lU.  Armee,  tum  Abth.-Arit  dur  2.  Fusa-Autb.  d. 
Oardo-FoM-Art.-lU|:ta. 
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muBn  KumsamiooBiiNMniupr. 


KOoi|i<  Raneraos  *»  PoUdan,  betreffmi 


■  Dgdrr  KSgiKl.  Reeicnmc  ta  Pot«d«n  «OBlOti 
nd  dM  ilebimmenwi-sen.  (AmtoU.  Mo.  87>) 


SrIaM«  der  Prorliudal  -  Behörden. 

BekanntmarlMinr  der 

1H71.   lAtntsUl.  .So.  »6.) 
Pohtfi-Vi-ronl  Kuii;  di>r  Kfiaigl.  Landdroat«!  to  0*n»brQck 
vom  3.  üept.  Ibil,  brtrtffcnd  die  Aafbewabrnnc  und  Venbfolfiios 
dw  QUfcnw««.  (Amitbl.  für  Haanorer  No.  3Ü.) 

im.  kl 

Befcenatmachongea. 

Di«  Kr^^it-Wondartt- Stplle  il<'n  Kroisea  Sctilave  ist  durch  das 
Auaacheidpn  d«  jftrlpfti  Inliab«-!?*  nu«  dem  Si»«i?diL>n«te  erledigt. 
Qual  iÜL'irti'  Medicinnlpi'l.Mini'ii,  Wfjih«  f'icb  um  diese  Sti'llv  bi'»i:rben 
vollcD,  werden  »ufei'fordrrt,  bioneo  fi  Wocbeu  oaUr  fiiareicbuog 
ibrer  Zea|;ni«se  aod  «im  Cwimkl«  *ilM  ikk  bfi  DM  M  OMidM. 

CödiD.  den  S.  Octobcr  1871. 

Königliche  Regierons.   Abiheilung  de*  Innern. 

Ple  Krcis-Thiprarit-Stcüc  <Ut  Ktpisps  Nau'rs'd  mit  dem  Wohn- 
titxe  in  Naogard  i»l  itIoiü-l  Ih.jouiK'-a  Tl  i' i  iiriir,  welch«  »ich  am 
die  Stelle  bewerbi'D  wollen,  »vrdr  n  aiifsc fm  i f.  ,  ilite  Approbationen 
•U  Thierirjt*  1.  KI.tbm-  und  ihri  n  n^i  u-ii  Ait  fll.-.  icsbesonder«  ihre 
Pihi|cl<citKicagnisae  lur  Verwaltung  cint  r  Kn-ii  TlniuMat-Stell«,  bia- 
neo  6  Wocheo  m  im  •lacimclM«. 

Stetüo,  den  99.  8*|rtenlMr  1871. 

KSili(l.  lucicnmc.  AbtbeilaDg  des  Innern. 

Die  Stelle  des  Hrr-ifwiindarilei«  für  den  Kri»is  Soldin  mit  dem 
Wobntiti  in  der  Si  i  ii  t,  )ii>iljD<'  ist  crl.'rti^t  Quilifwirt«  Medicinal- 
uer.ionen,  welche  nicb  am  die  iicdai  bte  Stelle  bewerben  «ollen,  babea 
aich  uni.ir  BiDMOdug  ihm  X«B«iiiiM  MC,  MaM  <  VoehM  M  in 
xa  melden. 

«iMkfirt  ft.  0.,  dm  S.October  IS71. 

XAiiel.  ReKlermr.  AMMInig  dm  hmm. 

Inserate. 

Die  Heilanstalt 
für 

Nervenkranke 

bei  Blmakaaboiv  mm  Bu« 

ninimt  Nerveiikranlf«,  sowie  be^inoende  Formen  purchbeher  I-i'idcB 
(Vernliiumun^'.nittätide)  b^im  Ausurhluiie  (ieiateBkrankir  auf.  Sie  ist 
Mcb  vfibread  dea  Winter«  aar  Aufnahme  Kranker  eingericbtet.  Pro- 

I  ttllwB  d«a  BaifM  ColtelM  nl  Vwlangen  rar  DiapotUioD. 
   Dr.  »ed.  OU»  MfllUr. 

DiaMn  WkiMr  wwd«  ich  »«'der  in 

i'isa 

pnkticlfH  «d  WM»  0«tob«r  dvit 


Dr.  BiüJdDg» 

BftdMitt  Sil  Södti. 


Dateneicbaatn  wird  «ihrMd  dM  bafOMttfMMlM  Wattn  io  SoB 
»b  Ant  prakUciren.  Wohnuns:  Vit  lllHn  48,  S  tr. 

Sanititarath  Dr.  W.  Valentioer, 
Fllrgtl.  Pleaa'eeher  Bmoiienartt  in  Saltbninn. 
Dr.  Ludwig  BaUa«ader,  pr.  Arit  nnd  Zahnarit, 

erlaubt  aich  hierdurch  die  Mittbvilung,  daa«  in  aelnem  Atelier  voa 
^txt  ab  nicht  allein  Geb'»*«  xüh  Kautsehnk,  aondern  aacb  ai^ 
Alominiumund  aua  Collo il i u is  (Ceiluloid-Kaait;  aiiKi-rertiKt  «erdm 
Zahncxtractionen  nur  mit  Aetby iideii-Ctiiorid  uodCblorO- 
form. 

Berlin,  Kroue  n  8 1  rasse  24.    Tielieh  »on  9—5.  

firklM«'  ntiH  Alnniiitluin,  weicht'  nar  .Muminium  nl« 
Baal«  haben,  c^ine  jede  Cambirsation  mit  Kniitachnc  oder  anderen 
M»«*en.  ,  i  ipf  hl«  ich.  lifff  .\rt  Aliirainiom-Oebi»»e  int  roeio«  Br- 
finduD^  und  bereit«  im  .\ugaiie  d.  J.  der  JabresTeraamalouE  dent- 
-•elmr  Zthwini»  wo  air  *orcele|>t.  Sie  flt>ertriffc  KMUMkn  md 
CUlaMdBMM  dateb  Damhafüglicit,  Leichtigkeit  und  Fakln  «iin 
JlAni  BiitMCknutlrr.    Sie  iat  fOr  all«  F3llo  amreodbar. 

C.  Mmnmr,  ■»bmrst.  lirrün,  Cbaritt-iitr.  (>.,  Bek*  der  Kariilr., 
 Siffwhaluildon  xron  9— i  Uhr. 

In  Tarlig  der  J.  Dslp'ackm  Itatkkradlng  io  BwHb  iat  w 

■ckteneD: 

Kriegscbirnrgische  Fragen  nnd  Bemerkungen. 

Karh  Errthrans»  an  de*  ReirrTrlaiarethrD  In  DurmtUdt 
wihr«nd  der  Monate  Augu-st,  Scptenibur  und  Oclober  1610. 

Von 

Prof.  Dr.  Alk«rt  LAcke  io  Ben. 
Mit  4  HoUicbnittcD  nid  1  Flai.  Prell  M  Sp. 


Bai  Algsst  HIrHrhwald  in  lerlla  erschien  soeb«B: 
(durch  alle  BacbbacdlaAgta  xu  baitebto.) 
Dia 

Celliüarpatliologie 

pbyaiologisdie  nnd  pathologische  Gewebelchnt 

dargeattllt  Tinn 

BHlsir  Viitkmr, 


 18«.  gr.  n.   Mit  Lif  irnh..rhniit«n.  4TMr.  »Oa|r. 

Samniinng  klinischer  Vorträge 

in  Verbinannfr  mit  deutschen  Klinikern 

:m-  r:i  :i  ^^;  -n:  von 

Uidiard  Volkjiuuin, 

Dleaa  Ramtlaag,  a«  <ei«a  ■•ramtaba  alak  «fiia  |tom«  Zahl  !■«• 
deutender  Fachmänner  betbelll.  t,  Metel  der  ärttliehcn  Well  ein*  Reibe 
aligerundelnr  Vortrifte  über  die  wichtinsien  Gegeuatände  ani  allea 
Fächern  der  prakiiaehea  Mmlioia,  welche  is  ihres  Oaaua  toa  h8ch« 

■lent  100  Numaern  die  Baaylftacaa  dir  giaaiaiataa  Paikala|l«  er- 

schöpfend  behaadeln. 

Jeder  Vortrag  koaiet  einxeln  7}  Ngr..  hei  Sabecriptiuu  mti  b  Thlr. 
aaf  die  eraiea  30  Vorträge  nur  6  Xft.    Mo.  l—2i  aind  bereii«  er- 

AMa  BqdkhaadfaaflM  aabaMa  Sahaarif  doata  mt  daa 
BeaMlIaagaa  auf  eiinelD«  Vorträge  an. 


I  llaha  Praapmi«. 
I      Latyalg,  tb.  Aagsat  1S71. 


BggMcopf  fc  mrteL 


itt  aneUaovD : 


Tageblatt 

der 


44. 


Bo0t8d[  1871. 
Vir  daa  vanuitwartlieba  RedaetiQU-Conitd:  fnt.  MM. 

24  Bogen,  broch.  1  Thlr. 
Die  44.  Natarforai-her-Vvrsanimlung  iat  gani  beeondera  reichhaltig 
an  speeiell  wi9sen«ii'haft!iffii»m.  Howie  an  nllgemein  interejaaatem  Ma- 
terial gewr!.ru.  K:«  sind  in  d<-r  ::vn:ii  kulo|:iach«n,  der  rbcmiacb-pb}'- 
aikaliachen,  ävr  anatomi^i  h-pb}'>iiil<>Ki9i.beu,  der  hotaniecbeo  Seclion 
und  in  den  .Si'ctioarn  fQr  innere  Medicin,  Cbirargie  und  Geeondbeita- 
pflege  voriiisHwiti^fi  »■!(  htigo  Vortrige  bedeoleoder  Foracber  geliefert 
worden.  \Sn  erwÄtinen  aiM  daa  allgemeinen  Sitiuogen  noch  der 
BCharfsionig«!..  an  I  l>->^n  reiclMII  Rad*  Virchow'a,  der  streng  metbo. 
diacheo,  nnd  dabei  doch  hScbst  an^predicidm  d<^»  Prof.  Golti,  Obar 
da»  Organ  der  Seele,  Oer  poetiscli  ^'ihr.ncn  SibiUiTungen  aiu  dar 
Polatliihrt  dar  .Genaani»*,  welche  Dr.  Panseb  eegebeu  hat 
 Kiart  Itta^  f  afln  ia  ~  _ 

F  ii  r   ;tI    d  I  c  I  n  c  r. 

hii  \  rrl:mi?  von  Ferd.  Enke  1:1  K  r  I  i  n    r  n       s.rieb«n  *r«chicuen 


h.i '  I  Uii.:liUr..i:ii -IC-II  •• 

Oudbuch  der  allaciaetBea  und  apccieUen  Cbinugi«,  heranag.  *oa 
V.  Pitha  and  Btllratb.  III.  M.  IL  Akth.  tt.  U§.  gr.  8.  cak. 
Frab  Thlr.  —  M  gr.  od«r  I.  1.  M  kr.  rkab. 
Kaabaach,  Dr.  Tb.,  VolUUndices  Tatehcnbucb  bavIkfUr  Hail* 
metfaoden  und  Iteilformeln  fOr  innere  Krankbeitea.   III.  Aofl. 
12    eeh    l'reil«  Tliir.  1.  I  i  er.  od.T  fl.  ».  12  kr  rheln. 
Krafit-EbioK,  Dr.  B..  t.,  Bi-nbai  iituiiRen  und  KTfanriint'-n  ubi>r  T  ■. 
pbns  abiluminalis  «rährend  dea  Uvatucb - iriu^ijsiacheo  Kriege; 
1870/11.  8.  geb.   Pni«  Tbir.  -  U  Kr  od.  II.  -  40  kr.  rhein. 
~i,  Dr.  B.K,  Polymorphe  Balneologie.  Bio«  Abbaadleag 
Saodbgder,  Sekunia-  und  Moorua  ler,  KisfemadalbMar  aa« 
Baach«  aadera,  weniger  gakrtaciiiu  .ne,  Auen  von  Blden.  gr.8.  gib« 
Preis  Thlr.  —  10  gr.  oder  fl.  —  8»^  kr.  rfaeia. 
Vogel,  Dr.  A,  Lehrbuch  der  Kinderkrankheiten.  ▼.AlA»  gr.8. 

geh.    Prei»  Tblr.  .'!.  —  pr.  od  fl.  ö.  Ii  kr.  rbi-in. 
Slägjlar,  Dr.  A..       I  roarupie  am  Kraakenbctle.  III.  Aufl.  8.  g*b. 
Preis  Tblr.  ~  l'i  er.  od.  fl.  —  4^1  kr.  rhein. 

Im  l.aufe  dieses  \\:'it  ri  wird  d»  .4rsl«telir  in  Dladiau 
«acaoL  JUflcciaateii  eriheili  auf  gefällig«  frc.  Aofrageo  aibw«  Auknnft 
Dr.  f.  mmn*  BladisB  kel  Velitalck.  C 


Verlag  «aa  Aagnt  BiiMkmli  i»  BwUa.  -  Oadrackt  k«i  Jilkn  WttaaMd  Ii  Barita. 
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<iraHr      IMm  rt«iN>. 


aJOTSCHE  WICHENSCHRIFT. 

Orgaa  far  prafitische  Aerzte. 

Wt  Bertekiiehtiguug  der  prenssiMben  MedioioalTerwaltiiiig  imd  MeffidnalgmetsgebaDg 

nach  uatlidiei  IHihdfaiign. 


Redactcur:  Prof.  Dr.  l.  WalilfnliiirR. 


Y«rhg  von       lUliciHnM  ii  Bob. 


Montag,  den  23.  Ootober  187L 


Aflhtw  Jahrgang. 


lBk»U:   1.  Kassminl:  Ueb«r  ibeamatiscbtn  TrUniiii  nnd  rht'umaliftvbe  t(iui»t'he  Krinipfe,  veicbc  mit  AlUnminaric  Terlaufon  (FortaetiUDg). 

—  II.  Lebert:  Vortri««  ab«r  die  UebaodluDR  d«r  MttM,  prinitifWi,  MaMB  PlMliiMai«  (SefalllWX  —  Ut>  Lwm  Qtgum- 
«btige  MaximpD  fOr  den  Venchluss  d>sr  mit  Promiaeni  «M  Cwnebemafon  coapli«irbta  «lopMladtigu  liMMkladr^MBea- 
«palten.  -  iV.  Kritik  (SUffea;  Klioik  fir  KhidarkniikkeMM  —  Oifkardt:  UkrlMck  4«r  UBteteiUwtlnV V.  FrailtotMi 
(44.  V^momlDos  destiekw  llMuliMMkar  aU  Awito  in  ÜMMek  (VoTMUaD^  —  TRCWffwekicMtidM  Mvti«).  —  VL  JuutUckt 
MiWkitilanno.  —  iMtnM. 


1.  Deber  rfafumadschrn  Tetanus  mi  rhriiMatiscbe  («lisdie 
Krtayfi^  wdclie  ait  Albuüinrie  fcrfauifca» 

Fk«r.  Dr.  A.  K«M«mml, 
k  Fiaibarf  !.  Br. 

(Foitaettting.) 

Man  kooBts  *be{  diesem  Kraukvo  zwei  Stadien  «ciaer 
Erukbeit  uDtertebcideo.  Da»  erste  Sudion  pnf  im  dar  Dauer 
faat  eioes  Jahraa  dam  aadam  tiabutigigfB  ««wn.  ladk- 
aer  eratea  Zeil  litt  Fat  mir  aa  «DregalBiftsaig,  abar  Im- 
mer Morgens  bei  iJr  .\il<Bit  wieder  kehrenden  An- 
fällen von  «cbnierxbaftem  ßcissen  im  rvcbten  Bein, 
die  allm&lig  b&uSgcr  wurden  und  in  den  Ictitcn  Wocbfn  den 
Charakter  acbmarthartar  taaiaeker  Kr&mp(e  aoDabnes, 
Ii  dem  aiebeatS^igeo  Endatadiam  katte  alch  unter  dem  GelBbl 
dea  Vcr«chUf':'nv  c;t.''  Ii  dl- fi  rad  i e ,  sehr  » f  h  m  e  r  J h  t e 
Starre  oud  Krhärtung  säinro tl  i c b e  r  .Siuskcln  beider 
Beioe  mit  Strecknag  deraelbea  ausgebildet,  iaer»t  am 
reebtea,  dana  am  liakaa»  ein  miaaiger  OpiatbotoBaa  nad 
Starre  der  Banehmaakela  war  Uniugetretea,  elaa  kam 
Zeit  w;irfn  auU        Muskeln   liv  r  n-cliten  Schulter 

»chiiierzbaft  conlr.jljirt.  lltfliije  Muskel ktämpfe  ileigcrten  In  der 
Nacht,  DameDtlicb,  wie  Tat.  angab,  bal  Veraacbeo,  diu  Laße  zu 
tadera,  abar  aaoh  spaataa,  die  SduDefie«  ia  tten  ergriffeaea 
Regloaea  nad  beUadertaa  den  Schlaf.  Relnag  der  Hantaemn 
löste  keine  Krümpfe  auj.  Pat.  schwitzte  stark  und  hatte 
Durst,  aber  Fieber  war  nicht  zugegen.  In  der  umgekehrten 
Reihenfolge,  ia  der  die  MnAiMaira  eich  über  den  Körper  ver- 
breitet bitta,  aehwaad  aie,  caerat  am  Banpf  nad  liokea  Bein, 
mlebt  am  raehten.  GroethiTasymptoma  fehltan,  nnr  war  Bahlaf- 
losigkeit  zogegen.  Weder  Aalatheiia,  lodi  LUUMMg  moto- 
rischer Bezirke  blieb  zurück. 

Der  rbenmatiscbe  Ursprung  dieaes  Leidens  int  wohl  nicht 
in  Frage  n  atelleat  der  (Braake  leitete  ee  sa  bestimmt  voa  des 
hio^ee  nnd  heftigea  BrkSltaagea  beim  BrauaeagnJMB  ab. 

Schwieriger  i.it  di:  l"i  i-;:  ni  tieantworten,  in  weirht»  Klasse 
nervöser  Affectionen  t^jt  !<.tanifar:ner  MuakeUtairo  uBsei  ChII 
eingereibt  werden  diirf.  ll  indelt  ea  sit-b  um  eine  chronische 
Meaingitia  ipiaalis  oder  Jüjrelitia  mit  eiaem  £ad«tadium  von  acu- 
ter Bzacerltatiaaf  oder  am  eiae  nagewAbnllcbe  Form  tob  par- 
tii  ll-  ni,  ;i'if ifi  .  'trf'm,  nicht  «ii  seiner  p^ri' n  Rntwickelun^  ge- 
kuiooieDtni ,  riieuuia'iscben  Tetjnuü?  oder  um  eine  Ictame  im 
Sine  in  fraaidiittbeB  Patbologen? 


Als  Meuinpitis  oder  Myelitis  ^[i  na  Iis  darf  unser  Fall 
wobl  nicbt  »n^eiteheo  werden.  Dann  würde  doch  in  dem  aca- 
tea  EadatadiuDi  das  Fieber  kaum  gefehlt  habeo,  nod  sicherlicll 
«drda  ca  »icbt  oLae  alle  ABietbeaiea  nad  PareeoB  abgegia- 
gen  aela. 

Zahlreich.'  ne(;i  nk..n  ui.iJi  'u^,'  n  si^  1'  <lie  Annrthme 

geltend  machen,  da&s  man  es  nnr  mit  einer  Art  von  rheuma* 
tiaahem  Abortivtetaaaa  la  tbrn  gehabt  baba.  Dia  wieb- 
tigatin  iiad  folgeade: 

1.  Sebr  eigatbtolicb  let  der  BotwiekehiDgs^an ^  der  Af- 
fection  mit  dem  fast  eiri'ihrijien  Voralidiuii,  vnn  interiintlire  .i!  n 
schmersbalteB  Krampfanfulleu  im  rechten  B«io,  ehe  «iieocü  Bein 
schliesslich  7  Tag«  lang  andauernd  erstarrte  nnd  die  Starre  sich 
Doch  weiter  Aber  die  Hoekeigebiete  dea  Efirpeia  rerbreitete. 
Sohmenbaftea  Ziehea  and  Reiatea  gebt  dem  trannatlaebea  nad 
rheurndtiscbcn  Tetiinus  s«lt' n  l.lnper  al<  einige  Stunden  oder 
Tage  voraus,  kh  finde  cur  i^ine  Beubucbtuut;  von  ang  -lilicbera 
rbeumatischeD  Tetanus,  den  der  L)r.  Sanioel  HiiagthoD*) 
beobacbtete,  nod  der  mit  aaaerem  eiaige  Aehnlichkeit  hatte,  ia 
welchem  eolcbe  KrampfaBflUle  etwa  8  Tage  lang  der  letaniaehen 
ErstarriiiiK  vnr.iusgingeD,  doch  mag  es  iiirb  hier  um  eine  Meui'i- 
gitis  spinalls  g>:hstndelt  haben.  Und  bei  Kosc**J  finde  ich  kurz 
notirt,  dass  Biermer  einen  Fall  beobachtete,  wo  sich  eia 
rheamatiadier  Tetaass  uamittelbor  an  eine  Lumbaga  aaeahloa», 
«haa  daaa  tadeaa  Iber  die  Daaer  der  Lambago  etwaa  bemerkt 
wäre. 

3.   Daa  ginzliebe  Freibioiben  der  Kiefermuskelu 


•)  Dublin  Quart.  Journ.  Augnst  1862.  (Canst.  Jahresber.  f.  18G2. 
Bd.  3.  S.  61.)  Eid  4tijnhriger  GSrfncr  hatte  «ich  »or  Weihnaclit  l*-»;! 
verkäUet  am  erstell  Weihiu^':!  -"  i  liii.lle  er  einen  etw.Ti  frliiiiiii- 
haften  Krampf,  welcher  \ob  u<:n  Lenden  ausging  und  9icb  bis  in  die 
Kuioe  zog.  Dieser  Aufall  dauerte  eine  Stunde,  worauf  der  Krank« 
iich  wohl  ffibUo.  Aber  die  AnHllle  kamen  fifter  und  heftiger  wied^ir, 
md  die  lotermitsiuoen  rerwaudelteo  sich  in  Kemiü^iuiien.  Am  'i.  Ja- 
aaar  M6S  kam  er  ia'e  BoipItaL  Jetzt  waren  diaHaakela  der  Sehen- 
kal,  der  Matea,  der  Baaehwand  gaaa  hart.  Spllir  wbrdtetn  ai^ 
tie  Ktlmpfi  aaf  die  Dataiaebaahal  nai  Nma  aad  emlebtea  eadUdi 
anch  den  Maekea ,  so  daae  sieb  fVr  efnlge  HiBulei!  (?)  Opisibotonae 

eiostfllto,  aueh   kacnn  li-iii;.';!  li.niu.    lie  -'-i:!»^  kiei  Nici>- 

tioKebcuui-'U.  LUh  Dvjiriuoi  <vli«iaud  am  9.  Januar.  h  am  Ii).  Ja- 
nuar war  der  Kraake  atait  Bmt  am  6.  Febr.  hoaat«  t.  geaeaea  eat- 
(assen  verdan. 

**)  h.  a.  a  8.  87. 
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gehört  beim  Scbten  Tetanus  jtdenlalls  zu  den  grOuttn  Selten- 
liaiteB'j 

8.  Ks  aind  swar  F&lle  ia  der  Litentor  von  »ogeblichaaf- 
•t«lseR4*B  «naanlieelMi  mi  ilmBMitieelm  Tetenu  *ar- 

xeicboet«  abo  Fille,  wo  die  Affection  mit  MnikeisUrre  der  no- 
teruD  ExtremUltCD  begaon  oud  er«t  später  Opisthotonus  und 
Triimus  biniolcaDi ,  dorh  ist  die  iLlHmsrlie  .N;itur  drr.iülben  mit 
Sicfaerbeit  nicht  erwiesen;  es  mag  sieb  hier  an  Meniogitis  spi- 
Mite  «Mentfann  gdanddt  taban,  wanmf  «chon  BabocIi**)  vor 
S5  Jahren  aofnierksam  machtt. 

4.  Ks  fcbliu  die  SteigcruDt;  der  Reflexerreg lia rk ait, 
die  wir  freilifh  nicht  mehr  mit  Krim  borg  als  wichtigstes  Cri- 
toriun  des  Tetantii  betrachten  dürfen,  wie  schon  oben  ansein- 
wd«fai«tst  winde. 

Die  tetanisehe  Natur  der  ACTeetion  uoseres  Pnllu  bleibt 
somit  in  boliem  Grade  zweifelhaft,  nacbdem  steh  vier  so 
nichtige  Bedroken  (i-ipi-pen  p>-ltt'nd  niurhpo  liessen. 

Endlich  aber  kann  es  sich  anch  um  iteine  Tetanie  im 
fllmn  dar  fnnSdadmi  PatholoKen  gehWMtolt  luibwu 

Dieses  merkwGrdige  Krankbeitsbiid  scheint  twar  saerst  von 
DD^erem  Landsmanne  Steinheim***)  IHM  beschrieben  worden 
10  sein,  und  Eisenmannf),  der  :iu88cr  den  Bciobaclitnngen 
Steiabnim'»  noch  «ine  von  Keylerff)  citirt,  gab  ihm  den 
Naann  BraeUotoom  ffeeanatiBot  oad  bctraebleta  aa  ala  «iaa 
Varietüt  des  Tetanus,  aber  dessen  ungeachtet  ist  es  in  fleatadl- 
land  weniger  bekannt,  als  es  verdient.  Franiösische  Aerile  sind 
es  haaptsä<'ljlicb  gewesen,  vor  Allen  Dance,  Toncellü,  De 
la  fiarga,  Troaaaeaa,  Delpech  oad  Corvisart,  die  aidi 
da«  VafdiaBBi  aiaaa  ganaaaa  Stadiaiga  dar  Tataaie  aaf  dar  Qnud- 
läge  sehr  zahlreicher  und  gecaoer  Beobachtungen  erworben  und 
sie  von  anderen  verwaodti-n  Zoständen  abgrenzen  lehrten.  Selbst 
in  der  dritten  Auflage  des  klassisrhen  Werke»  von  Romlierg 
TOB  Jahre  18ö7  findet  sich  die  Tetanie  nicht  abgehandelt.  Aach 
die  Baaeateo  MaaognpiU«*  Roaaatbal  (18T0)  md  Balaa- 
bnrg  (1871),  obwohl  jene  vorzagsweise  und  diese  ansaebliess: 
lieh  den  fonctionellen  Nervenkrankheiten  gewidmet  ist,  Qhergeheu 
sie,  Nor  Hasse  widmet  ihr  mit  gewohnter  kritischer  Umsicht 
aia  beseaderca  Kapitol,  nnd  MiemojerfttJ  giebt  im  2.  Baade 
arisaa  Haadtaeka  aia  karaaa  Bild  davoa,  daa  aber  MUah  fwada 
in  einem  der  wesentlichstaD  Paakla  tob  daa  KiaakbcitoUlde 
der  Fraatosen  abweichL 

Dto  KiaaikMt,  waioha  baatadisa  aaliabalaa  ait  daai 

•)  HeyfeMer  bcMbrieb  1888  «hen  ISdtlieh  veitaalbDea  Fall 

Ton  tr»iini»li?.i'-n'ni  Ti  t:ini.-,  wo  es  nioht  zom  Triemus  kam  und  we- 
der da»  OefTiien  de«  MuDde»,  Doch  das  Sjjtrechen  erscbvert  war,  wohl 
aber  das  Scblingaa  (SianaaiaBa,  Dia  KiaakhaHaiwalBe  KImma, 
Bd.  2.  8.  3öi). 

**)  Uenoch,  Beitrag  aar  Pathologie  der  Meningitis  spinalis. 
Caapet'a  VocheaKhr.  1846.  Ro  41  -  43.  ~  Vergl.  i.  B.  die  Filte 
vaa  Ordtaaar  (Biaeaaaan,  a.  a.  0.  8.  246)  and  von  S<gaj 
(Sefcnldt^B  Jalubk  Bd.  4L  &  10.  Ia  diesen  hridaa  nUen  delirir- 
tea  tfa  Eraakia,  der  Kiaake  laa  OrStsaer  deüriito  aogn'  eehea 
den  Tag  vor  dem  Biatritt  der  Starre  an  den  Beiaeo. 

***)  Sleiaheln,  Zwei  seltene  Formen  des  hitsigen  Rhenrnstiamus, 
in  Qecker-s  Annalea  XVII.  1880.  8.  98. 
t)  A.  a.  0.  S.  2S1. 

(t|  Wüitti-mb  n.rrc^p  It:»!!.  V.  No.  27. 
fft)  F.  V.  Niemc^er,  Lehrbocb  der  spec.  Pathologie  und  Thera- 
pie. &  Aufl.  Bd.  Sl.  S.  356  Er  Mialebm,  die  tonischen  Krimpfe 
ai«  in  Oiatalt  inlermittiiender  tunfmui,  irie  Delpech  und  Hasse, 
gesehen  aa  habea,  aoadan  nur  ab  entiaaiiMie,  einig«  Tags  und 
Uagsf  akh  Uatiahaade  AfbeUan.  Br  gibnacbt  die  Beseicbaang 
Tttaaie  nicht,  sondern  spricht  nnr  von:  »idiopathlaehoa  KrSa- 
pfea  in  den  Mti.tki-ln  drr  Extremitäten'  oad  gihiaaeht  ale 
Sjraeajrm  dafOr  das  \Nort:  . Acthrogrjposis '. 


Corriaart*)  (1^52)  gewählten  Namen  der  Tetanie  beceich- 
Del  wird,  mitunter  anch  »Is  Tetanille,  wurde  in  Frankreich 
sneret  von  Dance**)  (1631)  als  Tetanus  intermittena  be- 
aehiiirtea,Taa  maehiedeaea  andera»  8ehrttlaleUaai***)al8  idio- 
pathische, oder  als  anfallsweise  aaftrataada,  oder  ala 
essentielle  Cootractur,   von  Tronsseauf)    eD^ieh  als 

rhenmatische  i  n  t  er  m  i  tt  i  re  nde  Contractur  Ltninnt. 

Die  Tetanie  wiid  am  b&ufigatea  bei  Kindern  und  jaogea 
Leatea  vor  den  M.  Jakfe.  oft  aaeb  Mcb  ins  jCagana  Manaea- 

alter,  seltener  nach  den  40.  I^bensjahre  beobachtet.  Anffallnul 

h&uSg  befällt  sie  WSebnerioocn  nnd  Stillende  (rheumatische  Con- 
Iractur  der  Ammen  T  r  o us  s c au's).  Trousseau  s.'th  im  Ho- 
spital Necker,  wo  3U  Betten  für  skagende  Franen  nnd  40  Uetiaa 
Ar  aadare  Brnacbaeae  aiad,  die  Kraakbeit  40  Mal  bei  daa  8ia> 
geadea  oad  aar  1  Mal  bei  anderen  Erwacbsenen.  Sie  kommt 
bald  bei  Personen  vor,  die  bisher  gesund  gewesen  sind,  gewöhn- 
lich nach  Krkitltuagen  (priioärc  rheumatische  Cunlractur);  bald 
tritt  sie  bei  geechw&chtea  Peraoaea  eia,  die  irgend  «ine  er- 
schöpfend« Kraakbeit  darekgaaMeht  babaa ,  Baaieatlick  im  Sta- 
dium der  Reconvaleaceuz  von  Typha»,  Cholera,  Kntcritis,  Pdcq- 
monie  u.  s.  w.  (secundäre,  cucbectixche  Cootractur ft).  E>t  sind 
be«onderi«  Kraukhviteu  mit  starken  DarcbflÜlaa,  iD  daraa  G«M|a 
sie  beobachtet  wird  (LaaegBeftt)» 

IHeaa  Alsctiaa  chaneteriiit«  akb  dank  falgaade  Blgao- 
tkdmlichkeiten: 

1,  Sie  hat  eioeo  discootinuirlichen  Verlauf,  indt.m  i,io 
sich  aus  zeitlich  getrennten  Anfftllen  mit  freien  Intervallen 
■naammeaaetit.  Seltea  bleibt  ea  bri  aiaen  Aafall  (Corviaart). 
IMe  Intaruittem  Aaaar  AattDe  war  ta,  welcbe  Daaee  Teraa- 
lasste,  die  Krankheit  als  Tetanus  intcrmittens  zu  bczcirh- 
nen.  Er  hielt  sie  irrthümlich  für  eine  Febri.s  intermittens  teta- 
nica,  freilich  ohne  perniciGsea  Cbanteter,  denn  ia  seinen  4  Be> 
obachtaagea  war  der  Aatgaag  gfloatig.  Uebrigeoa  gaidiiebt  dia 
Wiederkehr  der  AanUe  aar  aaaaabiBBwaiae  grfliaarer  Begel- 
irfi33ij;kLit ,  und  Dance  selbst  constatird}  eine  solche  nnr  in 
einem  semer  Fälle,  im  vierten,  .^och  hat  die  Krankheit  ätiolo- 
gisch nichts  mit  der  eigcntUcheu  lataiaültaas  gemein. 

3.  Die  Aafftlle  adbat  chanatariaifan  aiek  dareb  aia 
aeknartkaftaa  Bratarraa  aad  Bartvardea  gewisser 
M u sk el groppen  in  einer  gewissen  Reihenfoli:;i3  Meist 
leiten  Vorboten  diese  tonischen  Krämpfe  ein;  Kopf  web,  Uebel- 


*}  Laalaa  OaiTieart,  De  Ia  enatraetara  den  extr^wtee  aa 

t^ie  ebei  l*hdoll«.  Futs.  1808, 

'*)  bancc,  ObserralionB  sur  uoe  espcce  dn  tdlaaoa  latSCSltliOt. 
Ktch.  giin.  de  mud.   Ih31.    T.  .\.\VI     p.  190. 

•••)  z.  B.  Testier  et  Ilerniel,  lie  1»  contrai-tiire  et  de  Ia  pira- 
Ijtie  idiopatbiqaes.  Joum.  de  med.  Mai  1S43.  —  Uerard,  Coa- 
tractore  des  mombres  par  acces.  Gas.  des  höpit  184&.  T.  VIL 
p.  219.  —  Flearot,  De  la  coatractare  essentielle  des  eitreait4a. 
These  de  Bstia.  1846. 

t)  Tratisaaaa,  De  la  eaattaatnca  rbamalisaade  iatstadttaala. 
Gas.  daa  hApit  1868.  H«.  19.  —  Lasanna  (Oaaat  Jahieaber.  Ar 
1857.  Bd.  4.  S.  136)  nennt  sie  korzweg  rheanalisrhe  (Tootrsctsr. 

tt}  Vergl.  Axenfeld,  Des  nerroses  Paris,  184i4.  p.  398,  nnd: 
Kübaud,  lU'i'bi'rcbrs  sur  rbistoriijuc  et  les  cansee  piOCbaiaas  daa 
contraclures  d'-s  i'Xlri'miti«..    Thi'se  d«  I'.iris.  Ift57. 

t++)  Man  will  die  Tvtanip  >npar  ep,  :- -ni-i  Ii,  ;  Ii.  in  ßelgien, 

I  aaftreten  gehoben  haben,  oamentlicb  «ähr  rpl  dtr  kalten  Jahresseit 
in  (iefingnisseti  und  schlecht  veatilirteD,  ui  i  trLiiteo,  fencbten  Asj- 
Ica.  £e  ist  aber  sweifelbeH^  ob  diaee  epidemischen  Affeciionen  wirk* 
Kdi  au  Telaale  gehSrIea,  die  BilgledM  Bpideaia  war  «abl  aiabr  all 
der  AksadyBio  TarwaadL  (Vargl  Osaat  Jahnabar.  ffa  184«.  Bd.  8. 
8.  80L)  —  Im  BApKal  des  Baihats  ia  fmia  waide  die  Tetaaie  ia 
Water  IBS^i*  «^r  blalg  beobaabtat  (BaUetia  da  tbdnpi.  1881. 
JaliaO). 
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MMim.  AoHiaadtriMhM  mri  ▼•rMhlafrakeit,  «dar  bild  rwf», 
bald  reiiaende  Schmerzen  in  den  Extr«mit4t«D ,  oamentlicb  in 
den  Fiogern;  seltener  fehlen  dipse  Vorboten.  Die  Erttarrung 
erreicht  auf  der  livhv.  ihr^r  I  ntwirklung  solche  Grude,  dass 
jsda  willkSrliehe  ContractiMi  oDuiüglicli  wird,  wi«  baui  Tataiiw. 
Zawaika  di«  whliMai  Haakaln  UwilMva  Zm^ugM*), 
■iwtUw  kominen  kloniiebe  Maekelatltate  Tor.  In  den  meisten 
FlUm  baacbränken  sirb  die  Contractionen  auf  die  ExtriniitMen, 
nd  blufig  Mf  die  obereu  allvio,  selbst  wenn  lu  ulleo  vorlief 
das  GalQU  im  KtoacbUfen  und  EraUrraag  sich  aiagaatalU  bat. 
Saltaa  arsratfl  dto  StH-rt  «uh  Wmkü»  dea  Ronpl»,  Halaa«, 
dar  Kiefer**)  nad  dea  Oaaiebla.  Die  Starre  beschränkt  gich 
Öfter  auf  die  Spitien  der  Extremitäten  (Kiuger,  Uände,  Zehon, 
Füaäc)  und  niniinr.  ihif-:;  liuij;  vou  Liur  aufwurts,  von  d  ij  r  Pe- 
ripherie tarn  Gentram,  so  dasa  »lao  dia  Muakelo  an  Obar- 
tm  OBd  Behälter  aelteoar  md  apAtar  aigrifw  «wdaB,  als  dia 
aa  Vordcfarn,  Uaod  oad  Fingern.  Zugleich  werden  die  gleich- 
■migen  Extremitäten  in  der  Rc^pI  gkirbteitig  oder  doch  bald 
hintereinander  er,(rilfen. 

Nach  der  klassischen  Scbildcruog  Troa8aaaa'a***j  neh- 
men Kiogor  und  liand  gawOhnlich  di«  Oaatalt  tm,  «i*  dieBiMl 
das  Gaburtabalfcn  iai  Angaabliek,  wo  sie  in  die  Vagina  ein- 
dringt. IMeie  HaltttBg  kaantteiebnet  schon  nach  diesem  be- 
rühmti  n  .'ir.'.lc  die  Tetaiüt»,  And^iri;  verRleitLien  die  Haltung 
dtr  Finger  mit  der  beim  Schreiben,  oder  bes«idiD«B  aia  knri- 
weg  als  konisdiai,  Mick  mal  abair  «Mh  iit  dar  Daaim  in  dao 
Handteller  aiacahAgen,  und  -too  dao  glaiehfall«  atsrk  flectirten 
Fingern  so  feat  «ingesehiotaeD,  daas  di«  Nige!  sich  in  die  Haot 
tiniJ.'üc-k'jD.  Dieser  Druok  hatla  sogar  in  einem  Falk'  Br.irid- 
acboife  zur  Folge  (Uerardf)-  Wenigsteo«  in  <(  «Her  FAlla 
kommt  es  auch  lar  Flexion  der  Htada  (GorTiMrC);  der  Ell» 
bogaa  findet  sich  i«  4  dar  Fille  flectirt;  die  Arme  sah  man 
nwge  Male  gegen  die  Braat  gesogen,  oder  über  dieselbe  ge- 

klHXt.  — 

An  den  UeineD  sieht  man  gleichfalls  Biegangan  der  Zehen 
nach  der  Fasssoble  in,  AnsbQtilungen  der  Sohl«,  ud  dio  Fersen 
durch  die  Wadanmukeln  naeb  hiataa  and  ahsa  gesogen  (Paa 
eqaiaoa  nd  oqirfBovaraa).   Dia  Oberaehaakel  werden  Inssenit 

selten  erfrriffrn.  —  Nur  in  scliworcrtn  Krill»-!!  ucbmeu  du:  Mm- 
keln  «m  Üaacii,  Kücken,  Brust,  Hüls,  Kiefern,  Gesiebt  Tbeil, 
kan  an  aacnr  mhb  Kn»p(  da»  ZwaidkMIa  ud  nr  Aaphyxia 

Ba  Bind  alw  In  Oeganntt  nm  Tafaitns  Tonogtwelae  die 
Flexoren,  welche  bei  d«r  Tetanie  in  Sliirrkrampf  gerathen, 
während  dort  die  Starre  der  Sirecker  überwiegt.  Ja  man  bat 
bei  hochgradiger  Tetanie  F.mprosthotonaaft)  sich  Ulblidaa  BOllaB, 
daaaaa  VadMaanaB  ab  aigaatUefca  TataanalMni  Rasa  Banardiaga 
geradesa  btitrüt  Yiallalekt  aiad  aitaBtar  «ciatara  Tataaiaan- 
fiiii '  dar  Pani  daa  lapnatholOBBa  für  TalMMn  '^amaen 
worden. 

Dia  Daner  des  Anfalls  batMgt  hl  dar  Rifal  aar  atalfa  Mi- 
mm  Via  StBBden,  aalUa  Tac«. 

(ScUwa  folgt.) 


•)  Triiusseau  will  dieiielbr>n  niemaU  go^eh  ri  liii'iuu. 
**)  Veri!l.  '   ''■  Beftbachtiinu'         Ski-di,  A"i;im  Wiener 

med.  Zvitiiiii;,  1-'-',  N'i_     .  ji 

••")  Trou  8  s  eau  ,  Mrdio  Klin  -.  ili^  HOtrl  Uit'U  ia  l'sktin.  Uebers. 
von  Colmann,  Bd.  i',  S.  liil. 

t;  Uaoatatt's  Jabreaber.  f.  ItSlö,  Bd.  a,  S.  183. 
ft)  Tr«aaeaaH.  Ctaa.  daa  Upit.  1B6C  Da,  W. 


IL  V«niff»  ll«r  MAmUng  itr  acHten,  priMitivei, 
I  diffinefl  PneunMie. 

Gehalten  ini>  Sommer  li^7t  ' 

TOB 

Oabeianth  Profeesor  Dr.  I<ab*rt. 
(Sdkloaa.) 

Da  wir  nun  einmal  die  Indicattonen  der  Antipyrese  bei 
l'neomonie  berührt  habe,  welch«  aus  den  von  ans  angeführten 
'  Gründen  vii  l  weniger  häufig  in  den  Vordergrund  tretec,  .tU  dies 

(aagcBomuen  wird,  muaa  ick  gleich  hier  erwiUiaen,  das«  mir,  wo 
irfandwia  dar  Chlitincrtraaeh  nlchit  amraioht,  dia  wladarholMB 
kalten  BAder  nach  der  Liobarmeiatat^en  Methode  als  ein 
I  Tortreftliehea  Antipyreticam  indicirt  erecbeiaeo,  ganx  besonders 
j  ia  der  t-,  iiljdidtii  uüJ  alWoh&liscbtij  '"'oiii;,  »:iljrend  ii:h  von 
I  den  Veratiio^ebraach  and  den  grossen  Digit«lisiio(«n  als  ent- 
fbhanden  MitlalB,  wagaB  ihrer  naaacenohaMB  MabaBwirkaaiaB 
immer  mehr  surQekkomme. 
I  Man  hat  die  Noth  wendigkeit  des  Bekämpf ens  der  Bma^ 
gchmerxeu  bei  der  Pueuuioule  si.Lr  iibL[triel.ii!D  ;  da»  .Seitcnütechen 
ist  darcbacbnittJtch  riel  weniger  intens  and  aobalteod,  «la  bei 
dar  Plowitia,  nad  wM  gnirthBlieb  aehon  vom  awoitaa  und  driltai 
Tage  an  dorchaua  «ttfBf lieh.  Wo  es  wirklich  daa  Krankan  lahr 
quält,  und  dadnreh  daa  Atbmen  kurz,  eng  nad  obarOlehlich 
macht,  liehe  icti  ij;<'  kliioen  Opiumdosen  allen  andern  Mitteln 
tor.  Unter  diesen  Präparaten  bat  daa  Paltia  Doweri  dea  Var- 
theil,  viel  weniger  dia  bpeotontioa  ala  andore  sa  aMreBi  «oa- 
baib  ich  ea  aacb  gegen  die  ScbncrtaB  gen  nweiatGadlich  la  dar 
Doisla  Ton  0,1  bis  0,2  anwende.  Maaehe  Kranken  werden  daidt 
hänfig  orHi'iihTti^  kjitt)  l'uischlisf  <  "i't  "ie.r  gehörigen  Vursicbt 
gentaoht,  sehr  erleichtert {  indessen  habe  ick  «i  oft  geaehea 
daaa  diaaalben  in  der  iimraa,  palikliaiaehaB  nad  aoliwt  ia  d«r 
beaaaren  Privatpraiia  nnfaachkkt  laaaaht  «ardan,  and  dann 
I  mehr  aebadeo,  als  nfitsen.  Viel  lieber  gebravehe  Seh  die  Pries- 
nitr'-Hchea  urtli  Ijii;  UmachhigJ,  wo  gegen  die  Schmerlen  mehr 
!  die  feachte  Warme  indicirt  ist,  und  ersetzen  sie  vortrefflicb  die 
warmen  Breiumschläge;  äoeb  aiad  aia  Tiel  iaiahlar  aa  hBad- 
habca,  da  aia  erst  nach  atebrarea  Standen  m  eraaneta  aiad, 
während  man  die  dnreh  Kalt«  wirkenden  all«  fBaf  Hlmifni 
wecbg>-]ii  Ii  Man  achte  nur  darauf,  dass  diese  sogenannten 

erregenden  oder  richtiger  erwärmenden  Umschläge,  nachdem  man 
sie  in  kaltes  Waaaar  gotnacht  iiat,  tüchtig  aasgedrückt  und  durch 
ein  hiBiaiehead  giMtaa  Iraekema  Lainantoch  oder  darch  Waaha- 
taffek  iaetirl  «erden. 

Nimmt  die  Pneumoni«  eine  stliMiurne  Wendung,  .Hli,ikt  der 
Aaswurf,  wird  dadurch  die  Dyspaot*  hochgradig,  was  besonders 
bei  Kindern  und  Greisen  der  Fall  sein  kaaa,  ao  zögere  man 
aieht,  ein  Brechmittel  ta  rekhea,  indem  man  Ti«rtelstündlich  ein 
Polfer  aaa  0,0>-0,03  8tiblo>Kali  tartarienm  nlt  0,6  Radix  Ipe- 
cacoanhae  nnd  el' :n^il  vi  1  Zacltf-r  hi»  lu  r'-ithlicheiu  Erbrechen 
nehmen  lässt.  Hat  die  l'oeumuiiia  den  mehr  typhoiden  Cbarac- 
ter,  leigt  eich  Meignng  la  Collaps,  ist  der  Pnia  iohr  klein  and 
baaoUoBBigt»  vaifaUeB  die  Kraaken  ia  ainaa  aafatdaaB  Zaitand 
mit  leicweiaaB,  hludea  DeltrieB,  ao  haben  «Ir  «a  «ntwader  mit 

ein«!m  mehr  reinen  Schwnnile  der  Widerstandskräfte  zu  thuu, 
oder  noch  häufiger  mit  einem  iofectiCscu,  welcher,  zum  Tbeil 
wenigstens,  durch  die  Zerfallsproducte  des  InSUrals  bedingt  xa 
sein  scheint  Unter  dieaen  DmaMadea  kann  die  excitirande  Ba> 
;  bandlungs weise  von  groeaem  Hnti«D  aeln.  Man  beginnt  in  der 
■  Regel  aUdann  die  Bthandlnng  mit  stärkeren  Dosen  d  jr  ArcjDun 
Präparate.  Die  beiden  in  meiner  Klinik  gobräucblichslea  sind 
daa  Ammonlacnm  anisatum  sulutao  and  das  Ammoniacum  car- 
hanienm  pjrroieoanB.  Von  beiden  gebe  ich  gawilhnlich  8^  bin 
M  adt  1KM>  Waaaar  nad  30,0  Syrapna  cortcom  Ammämm, 
■ttadliok  «BiMiBalwaiia,   Dnch  dia  allgamaiBa  Aarngnag  daa 
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ütTTancjiteBM  ood  Bekäoipluog  dtr  Dtprenioo  devscIbeD  be- 
virkt  di«M  UottkQda  wohl  «uch  MMfiadMi«  Puietioii  dw  Br<Ni> 
eliialiBtttkeln  mi  fordert  m  die  gmtOrte  Bxpectoratioo.  6«- 

W'ibtjth  ji  s L-rliiiiilL'l  u:liii  Amiuuu  iu  der  Praxis  rnit  ilt-r  Senrga, 
wricbe  iQ  tiueui  IuI  jh  auii  t5,U  —  bereitet,  deui  AiniiioDiacum 
uiMktum  solutuiii  als  KxcipicDt  dieot.  Ui«  Seaega  aoil  bston- 
don  dsdarch  di«  Esp«ctar«ti«n  fOrdttB,  diM  «i«  KnUun  in 
Hain  bewirkl.  BOcbtlent  kOnnt«  aladaas  etwas  Htutm  aa- 
regcD,  über  dii-s>-  fmnn:  Krk!ilran{;swi.-ise  hat  etwa«  naiv  Primi- 
tives, und  wie  Kiaig  die  Freuode  diese»  Mittel«  dumselbeo 
traaeo,  gt-lit  durnu«  beifof,  dau  sie  es  imroer  mit  Aairooniiik 
•dar  aiaaia  aadeia  ExdtaM  «arkindsii.  Liabar  wikla  icb  nocb 
mrailea  airter  den  genaantei  DiaitlndeD  tiae  andere  Polyfiala 

aii:rira,  iuiii  Infi.'!  f;.r  Cim  Aufuabuiu  des  Amaioniiiks,  ein  Mittel, 
neUlies,  «le  dio  Anuira  übertkaapt,  ««iiigüten»  güimiig  auf  die 
daroiudcrIlegCidaB  PaoetiaMa  des  ila^eua  wirkt.  Das  Ammo- 
BiaoaiD  carbaaienBi  pyrolMMui  gebe  icb  abanteUa  sa  3,0—4,0 
für  S4  Staadea  in  ibnlieber  Misehnn;  wie  daa  anisatna.  Be- 
tbnd>'i>  passl  das  Mittel  bei  der  von  Errc|.'Liiig ,  sultst  Delirit^n 
beijicitcUu,  Dicht  selten  aocb  typboideo  nod  atix-tlucbeii  Vorm 
der  alkobo'iiscbeo  Poeamonie,  bei  welcher  es  Damentlicli  die 
delirireada  GaaciiwMngkait,  die  Dornbe  der  Kraakea  baaekwieli» 
tigt,  wSkrand  der  kleine,  beichtennigte  Pals  aieb  bebt,  nnd  das 

Atbaieu  rubiger,  gleulim.'«5>ig.T  und  freier  wird.  A-Ltilit.i  wiu 
die  Ammoiiiuin'Priiparatä,  ja  nocb  krültiger  aoregeod,  wirkeu 
auf  die  depresüiveo  Zuttäadi:  de«  Athmcoa  und  des  Nerven- 
•jsiMaa  Campher  nad  Aeidnan  bcaiolcnfli,  «elcbe  man  eiaseln 
oder  combinirt  geben  kaaa.  Br«t«rfls  allein  venckreibt  man  am 
beuten  in  Kroulsionto,  0,l-ll,ö  Cinipher  mit  Pulvis  (iuimni 
MifDosac  und  l'Ju.O  Wasser  und  Syrupus  Aelbeiis  ^al[lllu- 
rici,  stündiicb  essIOffelw«!»«;  Letsteree,  die  Beuoi,  am  bestn-u  lu 
Polvent  an  0)3  bia  OJi,  aweiataDdlich  bis  alAodUch,  nad  twar 
in  aaibirarea  PUlen,  mit  tiefer  Depression  dae  MerTenaystems 
ud  mgesptocbf Der  NeiguiiK  unn  Ci>liii{>s,  am  bettln  mit  glei- 
okctt  Tbeileu  Motcbus  verbunden.  Aucb  hier  stellt  der  Mustuus 
««(ar  den  Rsitniittelo  obenan,  und  lasse  ieli  gewOhnlieb  gleich- 
mitig  alte«  Wein,  Rheiawein.  Uagarwaia»  Portwein,  Baifand'  r 
elc,  ab  aad  xu  ta  1  bis  S  BssIMfel  swiacken  doreh  nebmea. 

W  ;i»  <ieu  SJoscbu»  t/<-trilTt,  io  WJir  ich  hii.^r  7- ii  mit  d^n 
(gebräuchlichen  Formen  scioer  Verordnoag  wem.  luiriuden.  Die 
wollkooniMoe  Ldalicbkeit  des  Uosckaa  in  Wiaaer  noabt,  dass 
er  In  Pnlverrorn  tnm  Theil  rerloren  geht,  besonders  bei  der 
Hast  nnd  der  üniicberheil,  mit  welcher  io  sehr  schweren  Krank- 
heitsfällen die  liLl.-iila  d<;r  AritiLiveroi diiun;;  au>(;i.fiiljrt  W'  rJ.ii, 
so  dass  von  diesem  so  thenren  Medicanteot«,  von  dorn  0,5  in 
Pnlverfom,  Jedas  aiatelBe  tut  tat  90  fiUbargreaek«  koBBt, 
nofb  eir  nicht  gerioger  Theil  gans  nnbennttt  im  LOffel  bleibt. 
Uebri|;eus  ist  b«i  den  tiefen  !>c'pri:s<iiüDsiU9täDdeD,  io  welchen 
wir  tesonders  Moicbas  reirti'.n,  »m  li  für  die  setir  duinicderlie- 
gende,  »bsoibirende  Kraft  des  Jiageos  die  Poireiform,  beion- 
den  bei  eiaeat,  aelbat  in  Dorauilea  aanraa  Magaitaafle  mr  on- 
Tollkommen  nnd  laogsam  lOslichen  Uittel  das  Palv^r  eine  wenig 
geeignete  Form,  nm  die  so  sehnlichst  |;e«flD$chte.  rauche  Wir- 
km  ;;  zu  uriiul'  D.  Kben  so  wt-nip  gf-nögt^n  mir  die  gebriar.b- 
licb«a  Moscitnstinktorea.  in  der  fiOher  viel  von  mir  g«l»raach- 
tcB  Tinetna  Ambrae  «nn  Hoaebo  tat  dar  Beraattl»  eim  nn* 
nritzL-,  wohl  kaum  rasch  excitirend  wirkende  Arxoai;  der  Mo- 
scbua  aber  Ut  in  derselben  viel  lu  schwach  vertreten,  nur  mit 
eiaem  Tbi-ilc  in  i  vt  Theilen  Spiritus  »«tbereus  muceiirt,  and 
der  relativ  billige  Preia  aatsprickt  deaa  unganfigenden  lioeckus- 
gokalt,  aovie  aeiaer  aidal  aabwieboo  bdiI  aogeotgeades  Vir- 
kang,  wmn  nicht  die  Dosen  drei-  nnd  vierfach  so  hoch  gegriffen 
werdeu.  als  dn-i  niwSlinlich  geschiebt.  Krfiftifer  int  schon  die 
frcilicii  ntclit  eiumal  ofiicinelle  Tiiictura  Mosclii,  aber  »ui:li  ci« 
enibkU  nur  1  Theil  Moscbns  in  46  Tkeilen  Flüssigkeit,  halb 


Weingeist,  halb  Wasser-  lob  habe  nir  deshalb  eine  Uoscbna* 
tlnktnr  bsreitea  lasaeo,  is  «aleher  icJi  dutcb  Ztuata  oiaaB  hm- 
■onprlparata  die  LOslicbkeit  dea  Moaehaa  erkShend.  daa  MatW 

'  ranm  de«  MüscbuHjreballes  in  f5ü5sii:>-r  K»rii)  ui;'l  I,ü»unL'  in':r  zur 
Aufgabe  gestellt  dabe.  Die  von  mir  als  Tiuclura  Moscln  am- 
iBOnista  angegelieoe  Tiiictiir  wird  in  meiner  Abtheilung  im  Ho- 
spital allei»  ala  Hoscbupriparat  gabnnoht,  und  lAagt  an,  andi 
in  der  Privatpraxis  in  Brealan  aebr  Terfareitet  so  werden,  flio 

besteht  n\:.\  I  l'lii  ilrn  Moiclius  mit  2  Theileti  Ari  mijniarum  rur- 
bonicQiD  m  i  IihIIi  ii  Spiritus  rectificatissimus  und  20  Tbeilen 
Aqa*  d«»tillata  g'  16.4t,  mit  Zusatt  MB  i  TMffeB  Oleom  Mea- 
thHn,  um  dao  iloicbttigeruch  «iaiganaaassen  za  maaklfeB.  Oabec^ 
tiattpt  verbreitet  Mosehastlaklnr  niebt  den  penctraatea  Heaelnis» 
t:en!<-li  v.ie  "'um  l.iis  in  SubsI:iT. '..  Ira  kann  nach  jclit  t,.ld 
zveijäbri^er  Kr/abruog  tiivun  Mu^'')iU«pi'Sparat  als  das  weitaus 
beste  und  am  schnellatun  "irkeude  empfehlen.  L'oter  diesea 
UmsttadoB  wird  aaek  daa  TerpentiBoel  sokr  gerUinit,  Hnao 
giebt  SB  1«  folgaadsr  Porm: 

^    Aetb.'iolei  terebiLthioae  It-e, 
Tere  com  Viivllo  ovi. 
^^^^  ^äääEJJäää^^ 
MallU  pari  bbb  «O^ 
M.  D.  S.  Standlieb  ^en  Raffeelliire). 
'         lUt  die  Pneamouu'  i-in<?n  günstigen  Verlauf  genommen,  to 
iKl  die  Lasnngsperiode  erst  recht  diejenige,  io  welcher  Arzneien 
SU  vermeiden  sind.   Hier  gebe  man  la  gnler  nod  kräftiger  Er- 
Bkbraag  Aber,  gebe  seboB  frOb  PlelaebbrAho,  gabratenaa  Pläaeh 
neben  grosseren  Mengen  Mitek  Herfens  nnd  Abends,  nad  waren 

diif  Kr.inki'ii  sehr  ge.srh wfi.-lit,  sd  V'-fl-mdc  inan  mit  utlckiitofr- 
reicbcr  Kost  auch  den  Geousa  vuD  gutem  Bier  or.d  Wein.  Mit 
einem  Wort,  ich  reibe  IrBb  AotlepsiSi  Bod  diese  dem  Krifte- 
anataade  aBtapreebend.  Ist  jedoch  der  Appetit  gering,  ao  saeko 
man  Ihn  snerst  doreh  Anara,  Blixiroa  AaraBtioiu,  QaBaiiB» 
Soda  Ol]  T  Selterwasser,  BilÜMr  Waaeer  sB  b«bao.  bevor  aaa 
reichliche  Kost  anordnet. 

Bis  xor  vollaliBidgeB  OoBvaleacenz  aber  untersocbe  maa 
stets  genau  die  Braat,  nnd  erhaba  dam  KraakeB  erat  das  Ball 
und  sp&ter  das  Zimmer  tn  veflaasen,  wenn  anck  6rtlteb  die  1U- 
si.liit  V  n  s  i  weit  vorgMchrilt'  ii  int,  d;»«s  «in  Köfkfall  oder  Com- 
plicationen  nicht  mehr  so  fürchten  sind.  Deshalb  ist  such  in 
■aaera  Hoapttllera  4io  Zakl  der  TerpIcgoBgalage  die  dreifacbo 
der  Mauptpbase  bis  um  kritischen  A)>fall,  nnd  seigt  sieh  4ar 
lent'-srirende  Charakter  auch  bei  F&llen  mit  kritischer  Bnl- 
iieli^  riiiin  in  Bcjug  »lif  die  definitive  Li'snng  nnd  Heilunt:  oft 
g«Dug,  um  die  Dringlichkeit  der  Vorsicht  und  Ueberwscbung 
ala  Bagol  hiBaaetelleB. 

Passen  wir  nun  Hoch  einige  Regeln  ffir  l»estimmle  FornoB 
der  Poenmoni«  lasammen,  so  haben  wir  xu  be«precheB: 

!  I  Die  s  p  Ii  r  a  im  f  e  li  >■  Ii  II  t  o  u  n  d  d  o p  p  e  1 1  P  i;  e  u  n>  o  n  i  e , 
nelcbe  wir  mit  alt  ihren  Uefabren  kennao  gelernt  haben,  kaaa 
bei  attrailackom  ABftre(««,fa8eh«Bt  fertocbrattea,  fioaaar  Atkea- 
noib  mit  vollem,  harten  Pulse  energische  Antiphlofoee,  Ader- 
las«, Brechweinsteio  etc.  ntithig  machen,  aber  in  der  Mehrtahl 

I  der  Pille  ver'üuft  die  dupp-ltc  Pneumonie  nicht  so  stürmisch, 

I  und  bat  der  örtliche  Proxess  nicht  aalten  bereite  in  eiaem  Loogea- 
theile  aelBa  Hübe  AbenebrilteB,  «Ibread  er  la  elaon  aaka- 
liegeadea  erst  beginnt.  Ich  habe  oft  in  der  Klinik  geielgt,  wie 
diese  Porm  bei  rein  einpectativer  Behandlang  günstig  verlaufen 

'  katin,  viKun  nuch  die  Entscheidung  gewöhnlich  erst  in  den  Be- 
ginn der  xwuiteo  Woche  Allt.  Sind  die  Kranken  schon  etwas 
Aller.  VBB  aekr  aehwiehliekar  CooatiMiaa,  oalgMi  sich  bei  BBf 
m&ssiger  Atbemnoth  Delirien,  Prostration  der  Er&fte  ete ,  ao  laaaa 
man  sieb  durch  die  grosse  Ausdehnung  der  Pneumonie  nicht  ab- 
halten, encrgiscii  excitirend  eintuschreiten  uud  die  DepreKsiona- 

i  aricbeinangen  durch  grosse  Dosen  Moschos,  Wein  elc.  sa  bo- 
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klapftD.  leb  habe  in  dieicn  Tagan  (Pabroar  1871)  aiaan  Aaranif;en 
KnUlkco  kliniv  h  vorgestellt,  bei  welchem  bei  «ehr  riuspci.  liutir 
doppelter  l'oeuiDonie  da«  AllgemeiDbaSodaa  inner  »chleehter 
«nrde;  tom  naonlao  Tage  an  ward*  MaigiMh  «MitlrMMl  «te- 
gMdwillMli  MUI  lag  die  Remiuioo  an.  am  MoigM  ffttm  n 
teiai  nd  rat  lohaleo  Tai^e  begann  die  Krise,  walebe  bb  iwSlf* 
tfD  mit  Herabgeben  auf  .(7  Gi  <'  Mjili'uilit  war,  trotüit.in  i[;c.ii 
objectiv  noch  viel  oachzaweiseu  war.  leb  habe  Ihnen  b«!  dieser 
Gelegenheit  geaagt,  daaa  ich  an«  jenem  eiotelnen  Falle  keinea 
tiMmpaatiadiaa  BeUwa  aiahao  «Aid«,  d«  i»  in  loh««««  FkUai 
b«i  lltam  ttaian  dar  krltbclia  AbMI  «nah  «oa  Mltat 
treten  könnte,  wenn  ich  nicht  im  Laofe  der  Jahn  HM  Baiht 
ganz  ähnlicher  Beobachtuagen  gejiammelt  h&tte. 

•2,  Die  icteriache  Furm,  die  logenannte  bilUiaa  Paea- 
maBia  aifocdart  kaina  baasadan  Bahudlaag»  nd  bis  iah  ytm 
aafaiar  frttam  Aaalckl,  welaba  Bit  dar  allgMiatB  bamchaiidai 
damaU  übereinstimmte,  dass  unter  dieien  Umst&nden  Brecb-  and 
Abführmittel  indicirt  «eien,  ganz  zarückgekonunea.  Ist  der  Catarrk 
der  Gallengloge  aicbt  nit  typhOaar  oder  alkoholiicher  Farm 
«oabiairtt  ao  bat  ar,  «i«  wir  gaiabaa  baban,  kaiM  aebliuM 
Badcntinf  and  "waicbt  tob  aalbil  D«rab  dio  aaalaaraBd*  Ha- 
tlin';-  -  h'itTen  wir  ja  doch  dtn  Pfropf  nicht  wi  p,  welcher  den 
AuüllusH  dt-r  Galle  durch  die  gewundene  Portio  intestioalia  des 
Cboledochu«  verhindrrt,  und,  diaao  plropfenzieberftholicho  Wir- 
kng  daa  Braebmittaia  auaMbnaOi  iat  «MMoDiaeh  taebarlich  wd 
kliiiad  tum  miadaalao  Didr.  Nva  aug  frailieb  ■laebanl  dar  Gniaa 
epidemicus  lo  sein,  d&u  auslci'rende  Mittel  überhaupt  indicirt 
er>cheiaea,  ich  habe  aber  in  bald  4U  Jahren  und  in  Torfcbie- 
deaen  L&ndern  eioco  d«rar|jgeD  Cbaracter  noch  nicht  beokacbtat, 
aad  fraga  aieb,  ob  aicbt  dar  Oaaiaa  madicoa  oft  atit  daai  Gaabu 
9/ll4tmm»  vamebaal«  ««rdaa  lat  Ea  giebt  Hypotbaaea.  waleba 
maigar  berechtigt  »ind  al«  diese. 

Da  vir  von  den  Complicaliooen  Ton  äeiten  der  Verdauunga- 
aigaa*  apracben,  muaa  ich  nocb  ein  paar  Worte  fiber  den  die 
Paoamafo  compUcirondaa  DotcbfaU  aagea.  la  Braaiaa  iit  diaa 
btaüg  dar  Fall,  abar  dar  DarBkatarrh  arnirtt  aar  anaabaia- 
weiie  I'rr,p  irt::rrii  i),  v;rl,:b<'  die  Anwendoiig  von  Tannin  oder 
Argeaiiim  nitru-uni  uutbig  machen.  Nur  vertragen  solche,  ge- 
wöhnlich vorher  schlecht  genährte  Kranke  BlateotiiehuageD 
acblacbti  aad  aocb  dar  Braebwainataia  kaaa  a»  «uaabaMwaiaa 
boi  ibaea  eoaacqaent  aogewoadat  wardaa.  iSber  aaaa  am  ia 
aolchfii  Kall'jn  ütrion  früh  tu  milden  Excitar.ticn  ü!;rr|:i;hen: 
Ammoniacum  ani^atum  üolatum  in  einem  liilusum  Ipeitacuanbae, 
Benzo£  etc. 

3.  Dia  paaBBO-plearitiaebe  Fora,  bai  «alokar  acboa 
fttth  odar  «rat  aaeb  dam  AMbll  SaMtaataabea,  naBbraaflaa  Aaa- 

scliwit?ci)g,  Rrgoss  als  Coroplicationen  hcrrurtritin  kür.nin,  tr- 
(ordcil  innerlich  keine  besondere  Behandluo);,  l^ana  aber  in  liireu 
nlUsigercr.  Graden  durch  wiederholte  grosse,  nicht  zu  nnterhal- 
taada,  fliegaada  Veaieaatiaa  arfolgraicb  bakAmpft  «ardaa,  mth' 
read  ela  grOiaarar,  Bahr  baitahikiiw  Brgaaa  dia  Bahaadlaag 
d«i'  IM 'TiritiK  selbst  mit  der  Tbofagoetalh ita  aad  BiaapiitiBagaa 
in  tiie  l  iiiura  erfordern  kann. 

4.  Die  t)ph<jic  Form.  Kat  die  PnawDoaie  von  .Anfang 
aa  Biahr  das  typbAieo  Cbaracter,  ao  kaaa  la  daa  lai«bter«a 
Tltlea  aaeb  abgawartat  «ardaa;  BlalaataiehaBgaa  riad  abar  aa 
meideo.  Ist  die  Kraft  des  Austreibens  des  Broochialsecrets  zu 
gering,  so  gebe  nun  ein  Brechmittel,  welche«  bei  Rückkehr  der 
gleichen  Erscheinungen  zu  wiederholen  ist;  Athemnoth  nnd  Seiten- 
atecbea  bekAnpfa  man  darob  gnaaa  fliegaada  Vaaieaatiao.  Ab- 
laaaiakpirApinta  aad  Baaiog  wirkaa  aaragcad  aat  dio  aag»- 
oügeodc  Exipectoration.  Ammoniacum  carbonicam  pyrolcosum 
wirkt  mehr  auf  die  Stj^iongeo  üvs  Neryensjstems,  Sopor,  blande 
Delirien,  Zuckangen  vtc,  und  ^i'Lo  man  bei  dringenden  Erschei- 
aaagaa  (rfib  an  Wein  tutd  Moaeboa  Abar.    Statt  aller  aadorea 


^  Mittd  odar  mit  gleicbzeitiger  Aawiadaag  der  Bieitaatiea  aebai* 
ni.D  in  rl'T  srhwirin  typlioiden  Form  die  wiederholten  kalten 

j  Bader  n^ch  der  Liebei  Dieister'schen  Methode  besonders  indi- 
cirt.  aowie  auch  zeitweise  gereicht«  grosse  Chioindosen  bei  an- 
daaeradar  Tandaaa  aa  babar  Taaipaiatar  abwoebaalad  ait  Hoackaa 
aad  W«i,  oder  *or  dieaea  aa  itiabMl  alad.  Oaraia  aadi  ia 

!  diesen  Fillen  ist  scbou  früh  bai  alatrilaador  BMoenag  aaalop- 

tische  Kost  zu  verordnen. 

Da  die  epidemische  Pocomoniä,  selbst  in  den  sonst  geanadea 
bobea  GabirgadOrfarn  die  naagaaprochaae  Teadaaa  la  tjpboidaa,  ^ 
iafaeHdaam  Cbaracter  teigt,  iat  aaeb  dieaa  Fora  Ibalieb  la  ba- 
baadala. 

6.  Die  .Maiariaf  or  lu  der  Pneumonie,  ma^  sio  nun 
mehr  eiiMr  Kemittens  oder  einer  Intermittens  gleichen,  oder 
aaeb  aar  aalar  dem  deatUeb  hairaebeadea  EiadaH  bodaataader 
U^aria  atabaa,  erfordert  viel  aabalteadorea  aad  nel  hinflgeraa 

Chiuingebrauch ,  als  jede  andere  Form.  Cbiiiiu  kann  hier  in 
manchen  Lokalitäten  und  la  maoeben  Zeiteo  Uauptmittel  werden, 
w&hrend  es  sonst  in  der  BehaadlaBg  der  PaaaBMaia  eiaa  oater» 
gaordaete  Rolle  apielt 

9.  Die  alkoboliaebo  Fora  der  Paoanoaie.  laAlU 
gemcini.'n  i.st  bei  complicireodem,  hochgradigem  Alkoboli>niTi!)  so- 
wohl der  Aderlass,  wie  der  Breeh Weinstein  zu  meiden.  Treten 
jedoeb  dia  oben  erwihnten,  driageadea  Braebeianogen  aofi  ao 
■Og«*a  am  aicbt.  eiaa  Taaaeaactioa  sa  aiaebea,  «Btaiobe  jedoch 
afebt  la  viel  Blat.  aicbt  flber  900  bia  860  Gm.,  aad  tritt  aaeb 
dann  noch  nicht  die  gewünschte  Erleicbterung  ein,  so  wende 
man  den  Tartarus  stibiatus  vorübergehend  in  ^rossea  Dosen  an. 
Beide  Mittel  kommea  jedoeb  nur  höchst  au»n.>lIIll^^v.:i.1u  in  meiner 
Kliaik  bei  der  PaeaBO^  dar  Sialar  ia  Anaanduag.  Ist  der 
AlkobaUiaaa  in  AllganeiaaB  gerlaggradig,  aa  lat  aaeb  hier  dio 
Abwartende  Behandlunfr  du  hLsf<>,  aber  bei  irgendwie  ansf^e- 
sprucUeneUl,  lAuger  üHuerudein.  ailtubnlischen  Zustande  mit  Zittern, 
grosser  Brragoag  oder  frühem  Sopor,  mit  oder  ohne  Neigung 
lo  Deliriam  traaiena,  baba  icb  ia  dea  letataa  drei  Jahren  auch 
aebr  gat  dabei  baflaadoa,  daa  Palieatea  ihr  gewobateo  Relaalttel, 
'  den  Branntwein,  wahrend  der  fancca  Zeit  der  raeumonie  and 
\om  Uegiuu  .tu  zu  verordnen.  Ich  iassu  vom  Kornbranntweia 
(Spiritus  frumenti)  je  nach  dem  Grade  des  Alkoholismas  'i  bis 
aatfindlich  1  bia  8  Uaalfiffal  nabmea,  alao  16—30  Grm.  )adea 
Mal,  aad  iat  aalt  dleaar  Zeit  die  Mbar  groeae  Mortalittt  diaaer 
Form  der  Pneumonie  i  ;ne  viel  gerinpere  in  meiner  Klinilt  ^i-wordea, 
sowie  auch  DeliriniD  iremcnii  bei  den  schon  frfib  mit  Uranotwein 
Bebandelten  gar  nicht,  oder  in  leichterem  Grade  aiubriebt,  Ebenso 
laaaa  ieh  ia  dar  Pritatpraua  bai  aa  btadge  Bieaaao  ia  Veiotrinkea 
GewOhatea  la  ibalieber  Art  alarke  Weiae,  wie  Portweie,  Bor- 

triin'i  jr,  ^li'r^ll■n  rn,T:Lrwein  etc.  Dfiitnen ,  und  meidd  nii-h  hier 
judo  sciiwacinjinJo  Ujbandlung.  Die  wuilerholten  kalten  Bader 
beruhigen  sehr  d.i.'«  .Nervensystem  der  »n  stark i-  gaialige  Getliidto 
Gewobalaa,  and  «ardaa  «abracbeialicb  in  dieaar  Fora  eiaa  ana- 
godebatere  Aaweadaag  iadea.  Tee  iaaerea  Anaeiaiitlela  keaae 
ich  kein^.  wdrhes  so  gQnstig  auf  die  Erscheinungen  de-;  Al- 
kobolismoa  eiuwirkt,  wie  das  Ammonium  carbonicum  pyrolcciiiuai, 
von  welchem  ich  3 — 4  Grm.  in  '2i  Stunden  in  einer  mit  Syrnp 
vara&aatea  Mialar  atBadlicb  eaatAffalweiaa  varbraacbea  Um. 
Aach  gegen  acboa  aaagaaproobaaea  Delirimn  treaeaa  wirkt  d>eaM 
Amn-.on  f'rli;.;r.rl.t  r.och  st.hr  gflnstig,  und  reicht  es  iiii-d;  r.us,  so 
Wood?  icU  lu  den  Itit^ten  zwei  Jahren  besouder.s  das  t^tiloral- 
bydrat  an.  Da  aber  Sinfer  alle  cbloroform&hnlichen  l'rlparate 
eebr  gat  rerlragea,  aad  ihrer  ia  atirkeren  Doeea  bedOrfea,  ala 
Aadere,  laaaa  icb  gewthalieb  ia  «weiataBdliekea  ZwiaeboarlaBaa 
die  Dosis  von  2  Grin.  wiederh  >!cn  und  so  G— 8  Grm.  verbrauchen. 
Niclit  nur  be.Hcbnicbligt  dies  Mittel  vortrefflich  die  Delirien, 
sondern  bleibt  nuch  auf  die  übrigta  Bracheinungen  der  l'neu- 
Boaie  ohae  aacbtbeiligea  BinflaH.   Taa  dea  groeaea  Opiam- 
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ich  unter  die«en  UmsUnden  icbon  längst  tnrMt» 
,  d»  Um»  Whkng  aof  dn  SlafanUUriniii  «m  u- 
gleicte       nnnolnin,  in  aW  anf  d«a  Vetlasf  der  pBMinmta 

ein-'  r.irht  ^v.'Iten  Dsehtheilige  ist.  Auch  die  A ctljpriirti^n,  Schwo- 
felither, Spiritac  nitrico-  und  innnatico-artLirreu!!  nerden  bei 
diiaer  Form  gerühmt,  stehen  ab«r  hinter  dem  Wein  gnd  Brannt- 
forAck.  lat  b«i  Stafarn  dia  Bxpaatocatioo  athr  gaatOrt 
uid  BohwiariK,  so  halfa  man  nft  den  exdtifMdeB  RxpeelanntieD, 
Ammoniacum  anisatam  aulutum  und  Bcdedl'  nach,  uml  vrronini? 
■an  bei  atockeaden  Auswurf  mit  drohendem  Laogeiiödem  eio 
alarkea  Braakattlil.  Bei  Neigung  zu  Collapnaji  lat  «oaMr  deo 
Sfüritaoeea  in  titmtu  itltkainr  Doaia  micli  Uaaehu,  miMiidieh 
die  Tiaet  Moacki-aoraiMiali  Baaptmiltel. 

7.  Pneumonie  mit  foetid^rn  A  i;  i  ■ir  i  r  T  ii  n  li  AuspaDg 
ia  Brand.  Die  Complication  mit  i:iufacL>fr  fütiderBronebiti«  bedarf 
keiner  besonderen  Therapie,  w&brend  bei  dem  AMgaag  fo  1ltffc> 
lieben  Brand  Tonic»:  l>e«etaB  Gkinaa  mit  Addan  bydrocblo- 
ratnu,  und  Kzcitanlia  indieirt  lind.  Sjnptomatiseb  beitämpft 
den  fiblen  Geruch  des  Ausnarfs  Beider  am  besten  Terdunsteudes 
Tarpeotinöl.  Ich  lasse  auf  ein  StQck  Fils  16— 20— 2&  Tropfan 
Terpentinöl  giesavn,  diee  an  den  Und  bringen,  nnd  en  liögo 
eisatbroen,  als  noch  TerpeatiDvardmatag  atatlfladet  Auch  kann, 
wenn  es  gut  vertragea  wird,  aoob  TerpentinOi  auf  die  Sohle 
nachgegossen  waidn,  ud  «M  dien  IniMlation  nlln  3—4  8tnn> 
den  wiederholt 

8.  Hol  dar  lantaaeirandoD  Form  dar  Pnonmonio 
wende  ich,  wenn  die  Kraakkeit  aieh  noch  nirbt  sehr  in  die 
L&nge  gezt^en  hat,  andaaerad  das  Stibiom  suipburatum  anran- 
tiacam  tu  0,u;i  zwuisi  in  ili  h  in  Pulver  od«r  in  Emulsiousform 
an.  Zieitt  eich  die  Kraalcbt  it  nocb  mehr  in  die  L&age,  so  halte 
iab  din  Jodprl^ate,  beaondnio  in  Varbindnng  nit  Aaiaria,  Ab' 
daa  beete  Mittel.  Iah  rarordne  gewOhalich  daa  Jodkali  mit  Rx- 
iractum  Qaaasiaa  in  Tillen,  jede  0,05  tieider  enthaltend,  zu  drei- 
mal tk.Ucb  2  und  allmulig  steigrnd  bis  5  Pilleo,  und  crietze 
dann  daa  Jodkali  durch  Jodeisen,  gebe  jedoch  in  dar  Tageedosia 
■iakt  «bar  HgHA  dnimal  S-8  PitloB,  nd  kann  bei  sonnt  gnter 
Verdannng  und  grOaserar  Hartnlckigkeit  tplter  mit  den  Jod- 
prXparaten  der  Gebrancb  des  Lebertbrans  zu  zweimal  täglich 
einem  EsslOffel  Terbundco  wi-nlci.  In  der  C'-onvalesccnz  lasse 
ich  dann  gern  in  den  Morgeastaoden  Knser  KrAhachen  oder 
l|ar  SaliqneUo  mit  Hlkik  im  Belt  oder  im  Zimmer  trinken. 
Ich  bemerke  bei  dieser  Gelegenheit,  daas  die  all^pniein  ge- 
brftaebliche  Routine,  auch  bei  chronischen  BruMtkrunitheitcn  die 
Patienten  des  Morgens  im  l'reien  mit  Sp.iilurun^ehen  in  dor 
Zwisokenseit  die  einseloen  Giia»r  trinken  sa  lassen,  oft  grosHB 
Mnehdidl  atiflat.  Din-Innken  etkllten  ntd  ormddoa  aieh  gnm 
nnnfiU;  wie  nschtheilig  aber  gerade  diesen  Patienten  eine  Er- 
kiltong  ist,  leuchtet  ein.  Ich  sehe  übrigens  auch  keinen  hin- 
reichenden Grund,  uni  übtrhaopt  allen  BruDnentriokenden  Be- 
wegnag  xa  verordnen.  Man  bebaoptet,  dass  dadarck  der  Bmnnen 
baaeer  verdnnt  isardo}  lab  hnba  dnnn  SfCar  die  dies  behaupten« 
den  Aerzte  gefragt,  was  schwerer  »erdantirh  «i-i,  (^r  -i  nd  t  vv  r 
Becher  Mineralwasser,  oder  eine  reirhlith.-  Mittagsm;iiilii'ii ?  die 
Antwort  konnte  nicht  zweifelhaft  sein.  Wenn  ich  nun  weiter 
fragte,  ob  sie  es  far  nfttkig  oder  nar  sveduniesig  hielten,  swi- 
aabw  fo  twei  Oariebten  bei«  Hittageaaen  etao  VicTtdstnnda 
spazieren  zu  gehen,  »o  btii^b  man  mir  die  Antwoit  schuldig.  — 
Aach  Milchkuren  auf  üciu  LhikI''  und  in  gesehOttten  Gebirgs- 
Hlan  künoen  die  LOsung  fordern. 

Die  Selteakeit  des  Oabergangee  der  leataacirenden  Pom  ia 
Tnborcnloao  babon  wir  bareMa  betont,  kommt  nie  aber  tn  Slando, 

so  ist  sie  nsi-h  den  bei  dieser  Krankheit  aiumiebenden  RcFeln 
tu  bebaodelii.  Bildit  »jch  ein  I.ungeualjscess,  «o  ist  eben  auch 
nichts  weiter  lu  tliun;  der  Kath,  den  Üurchbrueb  des  Abseesse« 
dorcb  ein  Brachoiittel  ta  fordern,  nnd  apUor  dotob  csaigaanrea 


lUei  seine  Wandnngen  anentnohMn,  ist  ein  anf  dem  grünen 
Tiack  todigokonnar.  Wie  imwditeb  aaltia  aind  iberkaapt  din 
PAlle,  in  welehoB  man  einen  aolchan  Dorebbrneh  nrit  Beatiirart- 

hflit  vorhersehen  kann,  und  was  k^nn  d»s  hier  »om  Magen  aas 
gereichte  bleisaJz  wirken?  Analeptische  Kost  und  Sorgen  fQr gutes 
AUgemeinbefiaden  ist  hier  Hauptaufgabe  der  Kunst. 

9,  SeenndAta  Pnanmonia  ist  mSgUabsl  «auig  acb«g> 
ebend  an  behandeln,  aneb  hier  Ist  die  anpeetntlre  Orandbeband- 

lün^  die  he.^te..  und  nur  bc!  TorülnTpi'h-nndrr,  gro>ser  Athemnoth 
kann  ein  kleiner  Adcrlana  oder  Tartarus  stitiiatas  verordnet 
werden.  Bei  sehr  geichwtcbten  Kranken  ist  jedoch  aoch  nicht 
Batten  dio  Atkemnotk  auhr  nathanisebar  Kntnr  nnd  «iofdert 
viol  mehr  dio  frdho  Anwaadang  dor  ReiittitMl,  den  Ammonium 
anisatam  solulom,  des  Moschus  et;-  .  su  wie  rilierhnnpt  diu 
eandire  PoeumoBie,  wo  eingeschritten  werden  mnm,  eine  tonische, 
excitirende  Behandlung  blofiger  als  jede  andere  Methode  nMWg 
mnaht.  MU  diaaan  Mitteln  ist  die  DigiUlia  n  f  orbinden,  warn 
es  alA  «m  dl«  OompKeation  mit  einer  Herakmnkkeit  bandelt, 
odisr  wenn  bei  einer  chronischen  Nierenkrankheit  serSse  If.ltra- 
tratiou  des  Lungengewebes  sa  befltrcbtea  ist,  oder  bereits  bo- 
steht  Ktwas  energischere  nnd  maltr  nlleeitige,  ajmptomatiiAn 
Bebnndlnag  rartrAgt  dinPiauMua  ■!•  Cmiyltantinn  daa  aeoiia 
Gelaidirbeamntismue,  nnd  hnix  ieh  selbst  Uar  mebrfaeb  bei 
ausgedehnten  nnd  multiplen  ComplicHtionen  VOk  nntipUa^iMMbar 
Behandlung  günstige  Wirkung  gesehen. 

10.  Pneumonie  der  Kinder.  In  der  MhMiM Kindbait 
ist  die  difaaa  Pneumonie  obenfalle  exspcetatiT  an  bolmndain,  nnd 
gerade  in  diesem  Lebeosalter  vergesse  man  nicht,  dass  der 
kl'-iiii!,  wi-nig  widerstsodsfäbif;)-  f  irurtaismus  des  Slkn^ülg«  weder 
Schwächung,  noch  Arueikrankbeit  got  vertrftgt.  Hax  bei  gros> 
•ar  AflMMWth  wi  DabrnrÜHlni«  dor  Bnmabininn  daa  kiankan 
Lnngeotheils  mit  Broachialsecret,  mit  hiebst  nngenOgender  Ans- 
trcibang  desselben  ist  ein  Brechmittel  indioirt,  am  besten  aas 
Ipecacnan.'in  r,  mit  iiin  Svrupun  IpeoacuanLaa  icemischt  und 
umgeschiittelt ,  vierteistäodlich  tbeelOffelweise  bis  so  mehrmali- 
gem Erbrechen.  Bei  grüaaara*  mid  kiiAlgam  Klidern  fOge  ieh 
dem  Syrnpos  Ipeenenaabna  statt  dieses  Pulvere  0,06  8tibio-Kali 
tartar.  hinta.  In  keiaera  Leljensalter  sieht  man  von  dem  richtig 
angowaodtcn  Breclimiitel  <  iiu-  sn  grosse  Krleichternng  uetvr  deo 
geaanaten  Dmstkadea,  wie  in  früher  Kindheit.  Man  maaa  sogar, 
«ami  ndttig,  dna  BfnehmiHel  oio  awaitaa,  aaibat  «in  driHw  Mal 
wiederholen;  jedooh  wnme  ieb  auch  vor  dem  nicht  sehansa 
Missbraueb,  und  kann  man  bei  andauernder  Athemnoth  doreb 
eine  kr&ltigv  Ableitung,  ein  fliegendes  Vesicans  von  einem  Tbaler- 
atdck  OrAMe  eine  ungefAhrlicbe,  nicht  anbetrAehtliche  Erleich- 
tsmng  aAnlTen.  Knnn  man  aneb  dor  Baaaitlgang  der  driagaal* 
sten  Erscbeinangen  wieder  exspectativ  verfahren,  so  ist  dien 
weitaus  das  Beste.  Ist  noch  etwas  Nachhialfe  nöttiig,  so  gebo 
ich  gern  ein  schwuche»  Infusum  Ipecacuanhae  au»  0,S— 0,.')  auf 
90,0  mit  1,0  AmoMMiacom  anisatam  solotnm  tud  16,0  Sjrrupas 
Saeebari  oder  l^nrapna  «artienm  Atmuttioram.  Hit  dam  fcdhar 
so  häufigen  Gebrauch  des  Cnlomels  in  der  frQhesten  Kindheit 
biu  ich  sehr  vorsichtig  geworden,  und  wo  bei  stheniseher  Pneu» 
monie  ausnahmsweise  dasselbe  indicirl  erscheint,  gebe  ich  kleine 
Doeen  von  0,01  alle  3  Stunden  nnd  aetse  aae,  sobald  Darmrei- 
sang  nad  DnrabMi  abMtalea.  Viel  htalH^  worden  Mboa  frdh 
bei  Neigung  zu  Collaps,  Insufficivnz  der  austreibendea  Broncblnl- 
krifte,  Sopor  und  Coma  neben  flüchtigen  Yesicantien,  Mooebna 
und  Wein  nothwendig.  Von  meiner  Tinctur  5—10  TNffta  fn 
Doee,  aotrie  Wein  ab  und  so  thoelOffelweiso. 

Oio  Pnanmonia  grOafarar  lUndsr,  welebo  wir  nin  wanigfa» 
fS.hrlich  kennen  gelernt  haben,  tat  noch  viel  prine^aüar  «I* 
gpectativ  zu  behandeln,  als  die  des  Sau):lings.  Auch  kier  sind 
nur  ausnahmsweise  und  unter  den  gleichen  lodicationen,  nie 
beim  Brwachaenen,  BlntenUiekongen  nothwendig,  und  siehe  ieh 
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wHttr  alles  UattOa«!«*  eiu  kleine  VeiltMliM  vor.  Nor  wo 
«Hm«  nicht  g—Mht  mrtea  kiw,  mIic  bu  4— <  BImtagel  uf 

den  oberen  Theil  4ei  fliennm  md  tofge  fSr  naehhaltiga  Blot- 
slillunj;  dnrch  RreDnsrhwamm  uud  Digitalcompres^  n/n.  Wo  aber 
eiB  tilulegeltlieh  imner  wieder  Dach  «ufbörendeni  Draeke  blatat, 
breUM  tun  41a  Stelle  mit  einer  wetsaglühendeo  Stricknadel  oder 
kih«  äe  M  «iMr  Hiatblte  mi  lege  die  bakunte  Oniekpioeette 
Sarrelhie  u,  mit  wehker  leb  iwNt  vor  M  Jakr»  derartige 
Blatangeu  rasch  und  aicher  gestillt  habe.  Aof  itn-ir.  Aiir:ithii] 
iat  Übrigeos  ia  den  letzten  12  Jahren,  wtbrend  meioer  gaozvn 
Breilauer  Tbftligkait,  weder  in  der  Poliklinik,  noch  in  der  con- 
iBlIatiTm  Pfits^nuü«  eia  einiger  filatafel  bei  einer  firaaliBt- 
ilBdng  der  Kinder  geeMil  iMfd«s.  Aber  neb  in  den  Tillen, 
In  Mleben,  bevor  ich  hlnnogmfeD  w»r.  ^i  ni  tit  woiden 

WBTCS,  habe  ich  nie  hiervon  einen  übaiicugcDiien  Rrfolg  gcsebeo. 
'  Bei  kräftigen  Kindern  ndl  nnagedehnter  Pnenmonie  und  anhal- 
tend hoebgradiger  Djapnoe  gebOrt  dne  fitibin-Kali  taftarionn 
laraer  noeb  ra  den  beeten  nnd  krtWgilen  Mitteln,  nnd  tiaet 
man  ^mi  liner  Mixtar  von  rjü.ü,  welche  0,15— ü,a  (tpasnlbfn 
enthält,  tneiatündlich  einen  KinderlOffel  Dehmen.  Gerade  bei 
grOaiereo  Kiodern  wird  aach  ('.\lami^l  riel  angewendet,  iodeaaen 
•Iaht  aaine  Wirkaag  der  dee  fireckweimteina  naeh,  iel  dnher 
nebt  erat  nach  dieaen,  nnd  twar  in  kleineren  Mengen  n  OjOB 

bia  0,Mrj  ywi'i-  Iii»  iJrt'iinal  Uglich  in  reichen;  alier  ich  wieder- 
bole  es:  meist  enibehrlicb.  Bei  zögernder  Lrü^ang  uod  Neigung 
tn  Lenteacenz  habe  ich  *on  fliegenden  Veaicautien  gate  Wirkoog 
gaaehaa.  Coapiieireade  Cerebnlerscbeinongea  erfordeia  keiaa 
benoadere  Bebandlang,  and  an  Wenigsten  Bintoataiebang,  Dur 
sind  kuUi'  !'nisf'Ll:i^;t'  zur  Erlrirtiti-rung  der  KrankeD  auf  ilt-n 
Kopf  tu  amchen.  Kltlaniptiticbe  Znhille  geben  meist  yon  selbst 
vnttnr,  nod  ziehen  sie  aick  etwas  mehr  in  die  Liage,  so  Ter- 
Mdan  nna  kleine  Heagen  von  Zineam  lactiMM  nad  Gaiomei, 
TOB  fedea  Oflt  iwoieldndticb,  nd  füge  dea  Getrlnhea  Syrapoa 
Aetberis  solphurlci  tbet'lf'tTelweiii;  hinzu.  Bei  der  Behandlung 
der  aecnndären  Poeumonie  »lud  Enicticum  und  Vctiicantieo  die 
AmptBitt«! ,  auf  weiche  nicht  selten  schon  früh  Excitaotieo, 
AaHMa,  Moeekaa  elc  folgen  nUaaea.  Schoa  früh  gebe  maa  dea 
linden,  aobald  nnr  einige  Baeeemng  einliitti  eiaa  Bahr  nna» 

leptische  Ko«t  und  unter^tr'it?:-'  mxn,  wn  SrhwlkhodinBmdatia* 
*erxi>gert,  diese  noch  durch  milde  Eiseupräparate, 

11.  Paenmooie  der  Greise.  Seitdem  aMB  angehört 
hat,  die  Paeamoaie  atbniaoh,  aüt  BlaleBtiiekaagaa  and  Brach- 
«eiaetein  ta  beihandein,  «Xhrend  man  die  Kranken  von  Anfang 
an  mSsiit:  nährt,  abw.irti  ril  Ti-rfiihit.  nnr)  Ar2eDeien  überhaupt 
nar  TerH<'liruilit,  Wenn  eine  dringende  indicütion  ihre  Anweodang 
lü,  ir'ir,  ist  der  (rubere,  tberapentiscbe  Uegensatz  mit  der  Be- 
kudloag  der  Paeanionia  in  jAngereo  Jahren  faet  gana  geackwan- 
den.  Wo  TnrSbergebead  eine  kypeetbaneairende  Methode  Indi- 
cirt  erscheint,  ist  diese  mit  nnch  viel  grSsaerer  Voriirht  tu 
handhaben,  als  beim  Erwacbnenen  und  im  mittleren  Aller, 
aientli<;b  gilt  dies  nneb  von  den  toxischen  Antipyreticia,  Uigita- 
Ua  «nd  Veratrin,  ao  wie  aneh  von  den  kaltea  Bkdera,  wAh- 
read  grOmera  Chiaindoeen  aaeb  fBr  Oreiae  bei  hocbgradi* 

gern  und  gefihrlichem  Fiebtr  no-h  irnirj-:i  il.ia  beste  entfie- 
bernde Mittel  sind;  doch  gebe  m.in  iiictic  ulier  1.0  —  1,6  in 
24  Standen  binaoa.  Für  den  Gcbraach  der  tirecbinittel  und 
Tatkiaatien,  aowie  fflr  dea  aptterea  der  eseitireadea  Metbode 
gilt  aieht  aar  daa  bei  der  Bebaadlnag  der  PaeanoBie  Bmaebae- 
ner  Gesagte,  sondern  auch  ganz  besonders  d;i5,  w:i--  tvir  für  die 
Therapie  derselben  in  frühester  Kindheit  emplcililea  liaticu.  la 
Ersterer  ist  die  Widerstandsfähigkeit  noch  nicht  gross  genng, 
'  ia  Letiterer  oft  aiebt  mehr  aaaieichead,  daa  Ergebnia  aber  iat 
fBr  Balde  ein  Iknliebea:  die  Nelbwondigkeit  aaregeader  Maeb» 
hülfi',  wofn:i  tnaii  sirli  namentlich  bei  Greisen  rieht  rfurrh  die 
geriu)(eu  Klagen  und  wenigen  sQb|ectiTen  Beschwerden  lÄuscbeo 


laaeea  nraaa.  Iat  die  Krankkeit  ia  ibiar  Intanaltll  gebiaAan, 
ao  liad  eeboa  früh  neben  galer  Keat  Amara  nnd  Tonica  ni  rei- 
eken,  waaa  die  Ltenng  aioe  Ungsame  nnd  protrabirte  la  werden 

droht,  Tinct.  Chinae  composita  mit  Syrupu»  corticum  Aur.in  tin- 
ram  tkeelöffelweiee,  Abkochnng  von  isl&ndischem  Mooa  mit  Milck 
nai  QoMak,  ipitw  kdatere  mit  pyropboaplMraaaraai  Kai» 
wanaar  ata.  Uoaaa  nalir  dSaaen  DmalAndea  nfltten. 
I  8o  nnafdirliflh  wir  aneh  ann  die  Behandlong  der  acntw, 
diffusen  Pneomonie  beschrieben  b.iln-n.  ist  (iii^nei  d,  r.noi  Ii  k.'ines- 
wegs  in  erschöpfender  Weise  gesrliehen,  und  werden  sich  gewisa 
noch  dem  denkenden  und  sorgsamen  Ante,  je  nach  dea  eiaaelaea 
ITiUea  aad  im  herfaebaadea  Kcnakbaitacbarakter,  tignaa  Ia> 
fieatioaea  heranaatelten.  Das  Wiebtigel»  nnd  Oebrtnehllebata 
aber,  plnuljt  ich,  kritisch  und  i.-rr:tlir»ijt;sf.'f[niisB  beleurhti-t  tn 
haben  und  scbliesse  mit  dem  Satie,  dass  wobl  derjenige  Arrt 
die  acate  diffuae  Poennonie  am  besten  behandeln  wird,  welcher 
na  Oenawaalan  «Ba  Katar  «ad  dea  Verlaaf  der  Knnkkeit  ia  je- 
dam  eiaaelaea  Falle  beobachtet,  iadea  «fehl  absoint  nothwend^e 

Einschreiten  mit  streiiL'^tf  r  /^u- i,,  khnUuiij,'  rni-idi't,  aher  dann 
auch,  wo  eingeschritten  «erden  mush  ,  seine  Zeit  nicht  mit  an- 
nüttem  Zandern  und  ungenügenden  .Mitteln  verliert,  sondern,  den 
nagagabeaea  R^ela  eataproebaad,  die  liebtige  Metkeda  ait  bia» 
ratehaader  Energie  anordnet.  Seit  ueitter  frSheoten  Praxte  nnd 
dem  achon  damals  Ton  mir  angeatelit^n  V,  t^I'M'Ih-  der  Behand- 
lang der  Pneomonie  iUterer  und  aeaorer  Schulen  fand  ich  äberall 
ala  ein  Hanptrequisit  das  richtige  Brkennen  dea  Homenta,  wo 
aaragoad  aad  exciliread  eingeaehrittaa  «aidaa  anaa,  and  deahalb 
habe  leb  aaeb  gerede  dieaen  Paakt  In  neiner  An  eefnaaderaeliBg 

Htels  8ihr  bfrC-kiirhtigt  nad  acMieiae  ich  mit  dem  oft  von  mir 
in  der  Klinik  au»(;eHprocbenen  Satte:  daas  es  ein  (grosser  Irr- 
tinia  diarer  .Xcr^ti«  tu  unserer  Zeit  ist,  Kxpectation  für  Nihilia» 
BNn  naaiagebea.  nad  daae  ptiaeiptella  K^aetaMaa  dem  riektifiB 
nad  inHgaalaniB  KaabknitaB  anl  ariaaa  to»m  Waith  TCrMht 


Iii.  C«^wj|rti)(c  MMian  fir  im  Tcndtln^  der  mit 
fnmlamt  dpn  /wisrhfnkirfrrs  compliciripn  igppdlHi 
tigea  Lipprnliicrrr-Caumrnüpaltca. 

Dr.  Ii  r  M  H  e  r  . 
Assistenten  der  chimrgiscbcn  L'nir.-Klloik  lu  Oreir^wald. 
Die  Vecacklieaanag  der  nnter  dem  Maaiea  dee  WoUaraekenn 
beknantaa  HimbiMaBg  kal  mit  Badit  daa  SehaiMaa  aad  da» 
operatire  Talent  der  Chirurgen  der  Neuzeit  beraa »gefordert.  — 
W&hrend  die  einfachen  Lippeospalten  swar  dxn  SauggeschXft 
der  Kinder  bindern  kOnaea,  ist  eineetbeila  die  Ern&hrung  der 

Iaiit  Wolfmcbea  Geboraaaa  aiaa  aa  aekr  araebwerle,  aadeia* 
ttelle  aber  die  Zagiagt  ta  den  Lnft  wegen,  ale  aaeb  der  Raepi- 

'  rationstractus  selbst,  so  sehr  dem  fort wilhr enden  Rinflnss  iu.isercr 
'  äehädlicbkeiteo  ausgepellt,  djos  diu  üefahr  für  das  Leben  sol- 
cher IndiTidaen  mit  jedem  neuen  Lehenstago  eine  gr5iisere  wird, 
falle  nickt  die  Hand  dea  Chinirgan  bei  ZeHen  Abhilfe  acbailt. 

Die  grOeale  Sebwierigkeit  bieten  diejemgen  Ponaca,  wo  der 
Zwischenkii-fcr  in  .infTallonifr  Wciie  prominirt.  D  ief f  e  ii  b  :i  c  h 
half  sich  bter,  bei  doppelseitiger  Klef  erspaltung,  mit  der  iCxstirp.ttioa 
des  Büriela.  Daafolgaade  Znaammenrücken  aber  der  beiden  Über- 
kieferknocbea  ergab  aiebt  aar  eine  enttteliende  ZaapiUang  dea  0«> 
akMee,  eondera  ee  atellte  aieb  gleieheeilig  daroh  die  IfidMeo»- 
groRrr,  d?s  ob<;rcn  .\lv';')lsrbD2;f?ns  mit  dem  unteren  ••■ini:  Mrini-r'- 
tia/lij^keit  dtir  K.'iubewegnngen  ein.    Diese  functionelle  Huck-sitli*, 

idie  bei  den  Operationen  des  WolfsracheaaUberhaapt  weit  über  wiegt 
über  die  iatbetiacbes  RwskeicbtinabnMai  anekle  ea  bald  klar, 
daaa  daa  einige  Heil  ia  der  Irhaltaag  nad  RetMuMoa,  d.  b.  ia 
der  Rinfiijiin^  des  Z wischenkiefers  in  den  oberen  .Mveolarbogen 
I  tu  auciieo  wire.   Ja  man  ging  d<iriD  so  weit,  dasa  man  dieie 
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BiafÜtung  des  Z«isdi«Bklef«n  ab  4w  «tehtigslen  Act  tuiter 
dta  TWsehiiDdnM  MmimImm  batnehtatai  4w  wfot4aliek  war» 
dw  nni  Tol1ifliriiB«B  VtrKhloM  in  doppeiMitifaa  WeUb. 

racLcnü,  und  data  man  meiote,  erst  Darb  dem  rhiui  rndcn  iie- 
liageo  der  KepoaitioD  di«  Z«it  bemeueD  la  kSanen,  wmd  der 
V«nHUaw  dea  l.ippeotboras,  wann  ferner  dcr^i«  dea  OcmaM- 
t««OU»H  sa  fo)c«B  liMai.  Dim  am  dafia  m  «ait  ging,  mag 
Beine  n>ehr  laaaere  ünache  darin  haben,  daw  die  bUberigen 
uDvollkommcoeD  Methoden  dea  Ait  il>jr  IttponitiuD  io  aeioer 
AoafübniDg  »a  einem  aelbet  (ür  da»  Leben  dea  Kiodea  nicht 
gluehgfiltigen,  in  aeiiiea  EaaallataD  täm  m  riaeu  «ft  ■iaalin* 
fanden  wd  naeichercn  atempelleii.  —  Abaehead  von  der  ge- 
mHaaiaeh  Rflelcbiefang  dea  proanaenten  Kaoebena  nach  Geu-  j 
aool,  sowie  von  dtm  eibfacLiii  Durrbkni  ipen  den  Vunu  r,  »i-i  ea  i 
aenkrecbt,  sei  es  parallel,  zu  teiner  LäDgaaxe,  müssoA  wir  in 
der  KscisioD  einea  dreieckigen  Keile  aoa  dem  Voaer  daich 
BUodin*}  aiae  aeae  Kpacba  lOr  die  GeacUcbta  aaeerer  Ope- 
ratioa  erblleken —  Alleia  gerade  die  bler  bet  Darebeehneidiug  { 
der  Aii,  nasopalat.  eintretende  Blntan^-,  die  ultrri  das  kiudlicbe 
Leben  zu  gefährden  drohte,  auf  d«r  audircti  Seite  die  ddvoII- 
Bt&ndigen  Erfolge  die  obige  Operation  für  die  feste  Binfftgoag 
daa  Z«iaelMaki«fwa,  tetanlaatten  sehr  bald  die  Zohilfeeabme 
mdiflcirter  TeTfahreni  die  du  ursprüngliche  nnr  conplicirt«n, 
vingreifL'tjiJi'i  ^cataltaMj|Dbne  trotz  alledem  ffir  die  mi.Msti:n  Fälle 
eine  Sicherheit  fQr  dia  laimobiliainuig  dea  Zwiachenluefera  an 
gewähren.  —  Weder  dto  A«ii«adang  dar  glttandaa  Platin- 
•cUiaga  da«  GalraaacaiMon  bei  der  Opeealion,  noch  die  eina- 
reiebe  Unateebang  der  Aa.  aaeopolai,  wo  die  Ligaturf&dea 
^iLichzeitiK  zum  Auprisscn  der  Wundrinder  dea  Exciaionade- 
fectcs  im  Knochen  dienen  aollten  (*.  Brnae)**)  veraiooktaa 
den  Anforderangen  la  geoflgen.  —  War  dia  Tafwaabaaag  daa 
VoBwr  an  der  BiciaianBlalla  aniat  ein  froainier  Wuach  g»- 
blieben,  so  galt  diee  n«eh  «abr  von  der  zu  ertielendea  Ver- 
eini;.^;;!!-  Z  w i  ,,:tjetiki«fers  mit  den  Ichi-a  Alw-<..jarbilften 

der  lluxilla  supcrior.  Und  wenn  wir  bedcnkea,  daae  die  Darob- 
IraannBg  der  Naeopalat.  dea  praiainirtadfaKnaabaa  aaiaaa  Haapl> 
istaiieMteniaH«  beraaU,  ao  ama  die  Haaplacbnld  de«  Miaa- 
effolgaa  «obl  anf  Reebaug  dar  mangelhaftea  Ernfthrang  des 
ZwischfcukieferB  koinmt'B.  — Allerdings  ^,>■l:ltJ^:  ls  iiroca*"/  ver- 
mittelat  der  Salure  oaseoae  die  knöchernen  Spaltrioder  dee  AI- 
TarlariMgaaa  aar  Vefwachaaag  bb  briagca,  di«  adkM  fr«k«r 
B.  I>ang«nb«eltt)  dadarak  erzielt  hatte,  da^a  er  mncOs- 
peviaatale  Ltppohea  vaa  der  Naebbarachaft  der  Spaltrinder  ab- 
löste und  vcrmitteUt  der  Naht  vereiniKte.  So  rationell  diese 
Verfahren  aeio  mocbten,  ao  eradtieneD  aie  doreluaa  aidtt  ge- 
aigaet,  d»  Eingriff  rar  RepaiiliaD  daa  ZwiaabaaMalara  an  w- 
alafadtea.  —  Nun  fing  maa  aa,  aa  die  Erhaltang  der  Aa.  na- 
aopalat.  tu  denicen,  um  ao  neben  der  Vermeidung  einer  grOaaeren  i 
Blutuog  di«  Ursartitu  <ier  Okaogelhaftea  Eni&hraog  dea  Zwi- 
adienkiefera  w  umgehen.  —  Hierber  gebOrt  v.  Langeabaek'a  j 
Hatboda,  aaeh  AUOaaag  daa  biatigan  tUlnna,  di«  fbra  eaili* 
lagO)  walflb«  dia  Oaaa  indsita  mit  dem  Voiner  Tcrbindti,  abzu-  | 
na«B  T«B  der  Garttlago  triangolaris  der  Naseoiicheidewaod,  and 
die  Osaa  iiniH.v.,  Sueranf  forücktabiegen.ff )  Kür  hochgradige 
Pnunineni  dea  Zwtscbeakialera  iat  dieae  Method«  nicbt  aaa- 
laickead.  —  BalaBOigt  dnrch  dia  Wiaarialg«  aller  dar  ar^ 
«ihntan  Matbodea,  glaubte  nach  dem  VorgaU).->.-  von  Deaanlt 
8iia«a  Taa  der  BOcklageraag  dea  Zwiacbeokieiers  auf  opera- 
ttfam  Wag«  tbarbaap«  abateabiMi  «a  ariaaan  aad  wmabia 

•)  Mj!f.  Ii;:  ni-'s  Journal  de  Cbirargie,  1843,  T.  I.  paf.  86. 
*•)  ilaiiubuch  ri'T  ('hirnrpif,  Band  II.,  p«g.  SÖS  a.  f. 
***;  Bmca,  Sur  I'  a|)piirniion  de  la  aatan  aaaaaaa  etL  Bull. 
g«o.  d«  tlterap.    Mai  3«).  [la«.  44» — 462.  | 
t)  Archiv  f.  kL  Chirurg.  Band  III.  pag.  !(58. 
tt)  ArebiT  f.  lü.  Chirurgie.  V,  pag.  M,  «0.  I 


die  Reposition  durch  dea  coBstatttea  Draelt  der  rereinigltn 
Uppaaapaltriadar.*)  —  Dia  «iafache  AblStoag  aad  Vaniebaag 
der  LippanblUtea  aad  derea  VereiDi^nng  mit  dem  Filtram,  er- 
gab aber,  bei  irgend  erheblirlicr  PiMinmi  iii  lii  .s  7.wis(  liMjkiefers, 
eine  aolcbe  Spannung  der  Theiie,  dasa  eine  i'reuouug  der  la- 
aamateagealbtan  Bautr&nder  eialratea  aiBBate.  Dicaea  baBtiaaM« 
den  Operateur  dwah  Trantylaatatiaia  von  baaaadaiaa  aap.  8aa«a> 
flügelUppen,  die  üeberbrSekaag  der  Defcete  cn  ertielea.  —  Ob 
diese  Methode   des   consiar-teii   Zii-Tii '»[h  ■  ■Itn  Z«isc:hfD- 

kiefer«,  die  bei  der  «inseitigen  Lippen  •  Klef  er  •  öaamenspalte  la 
dea  oMiatan  Ptilaa  aiebar  saai  Ziel«  ftbtt«,  aaab  bei  doppel- 
seitigem WaliHMhan  aieb  bewibrt,  mflastea  feraere  Tanaaba 
zeigen,  weaa  dieedbea  nieht  eberflössig  fertoriai  wlrea  doreb 
die  treffliche  Ide«i  Ii i  1  f  1  r  tien'« ,  die  K.\  isinn  nt-.  Voim  iktil» 
Boperioateak,  raup,  aubperichoadreal  zu  macbeu,  welche  Idee 
aaa  daa  baala  Viltat  «iaer  raaabaat  faat  aablatigen  and  aieberaa 
Repoaitioaametbode  des  Zwiscbaaklafera  aa  die  Haad  giabt 
ist  aber  auch  die  Simoa'acbe  Gbeiloplsatik  ein  für  ein  Kiad 
nicht  uiibi-1"ut>iiidi-r  Eingriff,  setzt  sie  .lui  ii  die  Sttlle  der 
Verletung  der  Aa.  naeopalat.  einea  vielleicht  nicht  minder  b«- 
tfAebdicbaB  Bhtmlaat  bei  Abltoaag  der  aeitlkbaa  L^pfaa, 
haftet  ihr  auch  die  Nothwendiglceit  roB  NachoperaliaaaB  ab 
eine  unangenehme  Beig.ibe  an,  so  bat  Simon,  unserer  Aaaiebt 
nach,  d.idurch,  dasi  er  die  BOforii^;i;  \Vr«))  iti.ii.i;  dLr  Lippen- 
spalten  bei  operativer  Beseitigong  dea  doppelseitigen  Wolfe- 
taabona  aad  «mr  ia  ai5gliahal  frtk«*  Eiadaaaliar  tm- 
pfohlen  hat,  den  wesentlichsten  Pankte  für  die  gldakliahe  B«> 
bandlung  dieser  Difformitit  getroffen.  —  Diese  Veraeblieseaag  der 
Lippendefecte  unmittelbar  nach  d  i  K-  ^loaitiuu  des  Zwiscbeokiefers 
«racbaiat  jeUt  am  eo  aiehr  geiecb (fertigt,  ala  letatete  durch  die 
aabpariaalal«  Bialaina  da«  Voaeaikeib  aa  «iaaa  gaaa  gefahrloaea 
and  fast  gamicht  eingreifenden  Act  herabgesunken  iat.  —  Bard«> 
leben'a  Methode  (siehe  den  Aufsatz  ron  Ur.  Uoffmann  ia  dar 
„deoUchen  Klinik"  ron  l-ü'.t,  No.  V,  3  und  4),  d;e  gleichzeitig 
ia  Fntakreicb  von  Miranlt**)  uad  Delore**")  mit  Erfolg  ge- 
ibl  wardea,  baaaH%l  all«  Mlagal  «ad  Otbirm  daa  anfciag. 
liehen  Verfabrena  von  Bland  in.  --  Durch  eine  Llagaiaeision  anf 
den  unteren  Rand  des  Vomer ,  weicher  iu  der  Uitte  des  Gaa- 
mi'Qdcfi'Ctea  als  ein  rOthlicber,  l&nglicher  Vi'uhi  m  ü  iJ:iTstellt, 
dringt  daa  Meaaer,  eiaige  Liaiea  biater  den  Zahofortaats  dar 
Oiaa  inaiain  aiaaalaand  aad  ia  der  Riebtaag  aaeb  den  Baafeaa 
zu  sieb  bewegend,  durch  Srhicimhaat  und  Periost  bia  aof  dea 
Knochen,  nnd  twar  um  dctu  Schnitt  eiut-  L&nge  zn  geben,  die 
entaprechen  mass  der  Basis  dea  ans  dem  Knocbeu  mitK  li^t  einer 
Kaaobeaaaage  m  eiaidireadea  dreieckigea  Kaiia.  Ist  mittelst 
aiaaa  Mla««lwiua»a  dar  Kaaebaa  fca  Pariaat  in  dar  «atafM» 
chenden  Ai)^rf>"bni:iifr  rntblntst,  so  geschieht  nach  der  genaaBtaa 
Excision  des  Kuochcodreieck« ,  die  nun  leicht  zu  bewerkrtelU» 
gende  Zarücltbiegnag  der  Oeaa  inciaiva  und  deren  Einfügung  in 
daa  Alva«larb«gaa  daa  Obufciafan.  —  Siae  Varletanng  der  Aa. 
aaaopafart.  Badet  d«reba«a  nIeht  «tatt,  aad  iat  bierait  «ia«  B«- 
hindiTung  in  den  Ernährmigsverhiltnissen  des  Z wischeoki«f«l8 
vermieden.  Im  iJegtnthvil  liefert  dieses  Verfahren  die  beetea 
Ansaichten  nicbt  nur  fur  die  baldige  Verwachsung  des  Vomer 
aa  der  GsciaionsateUe,  sondern  «aob  für  die  danerade  Vereiai- 
gaH      Oaaa  iaaineB  bU  daa  b«idaa  ObaikiafarbllftMi,  w- 


*}  Simon,  Beiti^a  aar  pbatiatAan  Otiraigi«,  Aafarta  aaa  dir 

Prager  Vierteljahrsadurill. 

Nirault, Opention,  ou  b+o  -dc-lierre compliquc.  Oaz. bebdAiL 
No.  ■SR.  S!«>hc  inch:  (int  rio  et  liaaet,  Bec-de-li«vre  double  atee 
-^(iiii  i:  B.  f.  Se-ruon  .«ou«  •  periost^e  d*  B«  aegBBat  da  la  clai* 
9oa  u  ü.  f.   Gas.  des  büp.  1869.  No.  61. 

•*•)  Del«r«,  Baa-  da  lUm  dsabla  apdid  etc.  Qaa.  ■dd.da  Igt«« 
Mo.  S«. 
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iurth  alle  operativeB  Biagriffa  n  letzteren  Zweeke  Umgang«!! 

Wirden,  b^i  di-ncn,  wie  he.«on<lers  bei  Broca'ü  Knorliini.  itit  nur 
au  oft  ein  oder  <l<ui  »Dderr  Zabnaickrhcn  der  V«:r)irUi.Ti^  aus- 
fCMltt  ist.  — 

TroU  «ller  der  £ro«aea  Vorxd^e  d«r  lulaUt  beicbricbeoea 
IMM«,  kSraw  wir  «t  Art  ond  Wain.  wi«  m  bitlier  vtr- 

werlh*t  «rordcn,  nieht  «Ib  allen  den  Ansprilchpo  f^trißp'nd  an- 
iL'lien,  die  man  an  sie  stellen  darf.  Ki  vt  liadurcli,  dum  uvan  der 
RrpoititioD  dei  Z«i«clieokief«r;  UDiuiUL-Uur  den  Vemcblats  der 
LippcsipalUB  folgen  l&Mt,  sichert  nait  ditatr  Opantion  ainan 
4u<nidaB  md  triWirafekta  Plate,  mtkt  w  la  dm  OptnUtaa- 
rlTHica  der  Sltgikea,  taadan  aaeh  ia  dar  Tbiligkoit  dar  apari- 
reod«D  Praktiker.  — 

Da  die  Zahl  der  oarh  dinsi-.n  Giuadsiticn  operirten  Fülle 
Boch  eine  gcrioge,  ao  habe  ich  ea  für  nicht  nninteraataat  ga- 
kalten,  twal  FUU,  dia  H«nr  Prafcaaor  HOter  ia  dar  Graifi- 
walder  Klinik  opcrirt  hat,  und  die  er  die  Güt«  b»tte,  mir  tut 
Publication  zu  überlassen,  uo  dieser  Stelle  za  lieappt^chen. 

Der  eine  Fall  bt:tnfTt  einen  En-iLrii,  der  Anfang;  Mai  d.  J. 
ia  daa  Krankeitliana  »ofgaiwaiinan  ward«  mit  einer  dopp«laai- 
tigan  Uppaa  •Kiefar>6«MBaupalla.  Biarbai  bettaad  eia«  na 
kockgradige  Prominens  dca  Zwiecbeakiefers,  da»«  derselbe  noch 
Aber  die  Plucbtlinte  de*  NavenrOrkens  nacb  vom  hervorragte, 
Dbd  die  Nasenspitze  weg-jn  il -t  i  i  .1  s  •jr.n  hwindToden  KQrxe  des 
Saptnm  na»i  cntaneon,  faet  uti(nilt«lbar  in  daa  Filtmin  d«« 
Zwbekankiaferbdriab  alek  fartiaaatiaa  adkiaa.  Dia  Bnita  de» 
Zviachenkiefera  war  etwa«  geringer  al»  die  Botfernaog  mischen 
den  beiden  AWeolarb&lftan  den  Oberkiefen.  —  Der  klein«  Pa- 
tient war  ein  blasses,  nicht  gut  genftbrtes,  dabei  aber  ein  man- 
terea  und  «nfgewecktea  Kind.  Seine  DrfrmfunclioneB  seigten 
kalaa  Stdnmgt  im  Ita^iraliMnlraatBi  battoad  «ia«  laiebta  Btaa- 
ehitia.  —  Oin  Opentiaa  d««  VaireraebeDi  ward«  in  der  Welaa 
Torgeaonsnen,  daae  «»aebit  die  Repo>ition  des  Zwiseheukiefera 
nach  Bardolcbcn's  Ang.ile  stattfiitui ,  wobei  die  Blutung  fast 
Kuli  gcoaont  werden  darf.  Auf  dif^en,  kaum  ein  Paar  Mi- 
Bvtea  ia  Aaspracb  aahaiendeD  Act,  wornack  dar  Zwiackaakiefer 
•leb  Icickt  aad  baqaem  in  den  Alvaolarb«gen  eiofOgen  lieas, 
folgte  dar  Teraeklaaa  der  belderteitigea  Lippmspilte  njch  der 
—  bekanntfin  Methode  voff^tv.  L ,i ii»; e u  be ck  mit  r  t  n- « iiil<  ij:,  ni 
Aiifriscben  des  Piltrams,  mit  Wundmachen  der  Spalträoder  der 
Oberlippe,  Herabklappen  der  Lippenaaanl&ppchea  nnd  mit  eat- 
apreckaadar  Vatainignng  dar  wniM^emaekten  Tball«.  wabai  Lip- 
peniann  mit  LippeaBanm»  darüber  Llppemaom  nnd  Flltram  seit- 
Ii  h  mit  den  Wundrandern  der  üjeilipi  nijiiftjn  durc.li  Ivuiipf- 
nlihte  Terbonden  werden.  —  Aach  bei  •iietem  Act  war  die 
Blataag  aai  daa  Vandriodrro,  wenn  aack  grSsaer  wie  bui  den 
wtmtßtßngWß,  atit  UWie  d-ir  Digiul  Compratalaa  der  Wimd- 
liadar  bii  tn  deren  Tereini^'unp ,  nnr  gering  ta  aenBCi  —  Bine 
SfaaBBng  il'  r  Ii.  ile  war  oir^emis  zu  brmeikvD.  SufTocations 
Bnebeioungcn  wurden  leicht  dorch  bAofige«  Reinigen  der  Mund- 
böhle  mit  einem  Sehwimuekea  verbotet.  —  Das  Kind  ü  ber- 
atend dia  aaibatrantindlicb  «bae  Cblorafbru  anagafObtta  Ope- 
ratiaa  aabr  gnt.  —  Bebon  am  Blebstrolgendea  Tage  erbalto  ea 

sich  aichtlicb.  Bis  juiü  -1,  Tapr  nach  der  Op  r.itiuu  bli'jb  es 
seiner  Mutter  überlassen.  Dann  wmdeu  alle  Nitbte  —  e»  waren 
blos  KnOpfnähte  angelegt,  mit  Weglaasnng  einea  jedes  Var- 
baadea  —  «ntferat,  wolxii  es  sick  keraanteUta,  dam  im  Be- 
relek  der  ganseo  Oberlippe  prima  reanio  elagetreten  war,  mit 

.\u-in  iiirrir  (ijr  NsLt,  Wcli'he  die  bi-ideu  berabgeklapptfii  L'ppen- 
aauul&ppchen  vereinigt  hatte}  »ui  et,  das«  die  I«4ppcben  bei  der 
Opetatioa  etwaa  geqaeteahk  «arden,  sei  es,  daii  aiaa  Zerrung 
damlb«  bei  SangbawagHBtaa  daa  Kiadat  aiagatratoa.  Eiae 
aecBDdlra  Batar  bewirkt  aber  anek  bier  eiae  daaerade  Ter- 
klebnng,  —  Schon  am  16.  Ta^'>:  n:i:Ii  der  Openttion  koonte  der 
kleine  <Sebeilte  eotlaaBen  werden.    Seine  Eroihrang  geschah 


nittelat  der  nilchflaaebe  mit  Ottmmipfrei>fea  gaat  trafflicb,  aad 

die  Unteriurhun^  de.    Mundbßhlo  >'rf.ih   ni'lit  nur  line  Ver- 
wachsung des  V'omer  an  der  F.xi  i»iuri>bt>-lle ,  ^loiidurn  auch  eiae 
feste  BiafIgMig  dea  Zwischenkicfers  in  dea  AlfaalartHigaB.  — 
(Scbluss  folgt.) 


IV.  Kritik. 

Rliaik  fllr  Kinderkrankheiten  von  Dr.  A.  Steffen,  dirici- 
rendeni  Arit  am  Kintfrpiiit  il  m  Stettin.  Erster  und  twpit^r 
liiiid.  IBiJS  — I^jiJ  !;-rlin,  ilir»i-tiw»ld 
Lehrbuch  der  Kinderlir»nk!>eiieD  «on  l>r.  Carl  Uerbardt, 
Frofeeser  der  nedicjaiaeken  Klinik  in  Jena,  Gwaakaiagliab 
Sleha.  Oeh.  Oolrathe.  Zweite  «ollstindig  umjceaibaiiaM  Auf- 
lage. Mit  a  Bokadnitlan  and  1  Utk.  Tafel,  nbingea,  IBTl. 
Laapp.  <M  8. 
Ton  den  Steffen'stben  Werke  lie^rt  jetzt  der  iwelte  Band  b»- 
endst  vor  aas.  Uelde  Binde  onifaBsen  »llfin  die  Krankheit  n  dT 
Long«  und  stellen  loilbin  ein  H'lir  unifaiigreiches  Werk  in  Aus'<u:lil 
Der  Cl)aractt>r  des  Uucbe»  ist  ein  wcsentlieli  mniuiirapKi*'  h>  r ;  jeder 
Artiki  t  bildi't  eine  gcdie^sene,  klioisr.he  Atihaodiang  für  sicli:  llisto- 
rtrMll^.^,  ])at.'u.lvi;ijsehe  Anatomie,  vor  Allem  di«  SymploiBatotopie 
werden  naUeiu  in  erscUOjifeiiilem  UmfauRe  gegeben;  ein«  lablreicb«, 
■eaaa  mt^etbeilte  Caüui«tik  wird  bis  io'e  Eiotelne  analyMrt  nod  die 
Serechtignog  der  gealeltten  Disicnos«  klar  am  einsHnee  Falle  ansfe. 
IllirL  Ueberhaapt  netkt  mau  dem  Werkn  an  jf-der  Stolle  di«  treff- 
lichste, fleissigste  Reoutzun^  d>-s  im  Kraukenbause  gebotenen  Uate- 
rial»  an,  hit-rvon  n>u?en  die  latifreiche n  J^ti'eth'-ifd'n  statistischen 
Tabellen,  die  2'-nau  ;iuHU'-lTjhrten  patii<>loS^P-3iiai<)tii;.-,chen  Beobach- 
tuugcii,  dl«  lahlrei'  bei)  Kii-bertabellen.  Verf.  führt  uns  t;leich«an  in 
sein«  Werkstatt  und  seigt  uns,  ikiBt  dai|  «aa  etgiabl.  auf  der  Orvnd» 
läge  eigener  Beubachtangen  bernht.  Ina  die  Bfntlieilant;  des  Stoffta 
belr  fTt,  i>o  entbilt  der  etat«  Band  tttalcbatlleseunKRtahelleo  lurBe- 
leu'  tituti;:  des  VerbllloiMes  des  Brosinnifanites  zum  Umrande  dee 
Kcipfe.H  und  lur  Länu-  de.  KArjjer«,  »i>«iti  beider  Tliorajbällflen  tu 
riiiHDiivr  III  ^.'eoi^i.M'n  .\ller.<»t'jt'-u  und  Krank'heit»zustiDdeD ,  behan- 
delt ilaQU  die  AleiecLwe  >ler  Liniiieii,  den  Piieuinochorax  und  die 
Pueumoiile,  welch'  letztere  Veif.  abweichend  von  der  E«wöhnlichen 
Eiotbeiluug  in  lubär-eronpüio  und  lubiiiir-raibjiTbaUsehe:,  in  diffuse 
und  «ircnmecripte  sondert  Sin  besonder«  ausfUhilicber  Artikel  ist 
der  sonst  weniscr  bea<-hteten  .inierstitielten  Pneomoni«*  gewidmet, 
j«n>-f  EntiDndunK  des  intera'v<rol5ren  Itioil'ievrebe»,  welche,  celbst- 
■tSndlg  ni'  ht  Torkoitiinend ,  andere  eiilzßudliche  ProzeMe  der  Lunge 
bäuli.;  hi'Elnlei,  und.  ;in  «ml  für  »leh  oft  schwer  di^igrio^li'-irbnr, 
«icu-  lifiu;!;;.!  Miii-i-n»  in'  ru  bmii' hiektatisi'hen  Zuständeii  i_-t.  Ks  fol- 
gen dann  im  iweileu  Band«  dx-  Lonseoblutungeu,  die  Caogrän,  das 
EaphTseot  nnd  die  Znstlnde  aiig«nnar  Untiütkailnng  aa  den  Lna* 
;;en  (Äolinie ,  HyperSmie,  Oeden):  dann  die  »Ar  eraebSpfende  Be- 
trai.btiin);  der  Miliartuberkuloee,  deren  Charaeter  als  Resnrptlonskraak- 
beit  «ollntiii'liß  im  nenealeo  Sinne  aafeefusst  und  an  jedem  einzelnen 
Falle  K"»»"  klini>.e!i  und  aiiatomi.'.rh  dureh>;efQhrt  wird,  und  eadliek 
die  Krankheiten  der  Tl  ur:«  (l'ieunli»,  T'ilieicalose  BBd  Tnassadnte 
der  Pieuiahfilile" ,  »nmit  der  Band  ab>cblie.'iHt. 

D.^.1  (i  e  r  h  ard  t 'feile  Uueh,  von  Oem  die  erst«  Aiiflalie  iin  Jahre 
lüCO  «nsebteoeu  war,  trigt  einen  wesentlich  ferscbiedeneu  Cbaracter; 
es  mt  ein  Oompendiani  im  besten  Sinne,  denn  e»  beberrsebt  den  gan- 
zen StoV  in  knappv^r,  prSeiier  Perm  mit  BerBcksiehti'Dni;  allea  Notb- 
vfendiRen  und  lufileieli  sller  neuesten  Forsebiinsen :  das  Buch  ist 
durchaus  tori  modern  ■  uif'&en^cbaftlicben,  aber,  was  den  tberapeuti- 
itcben  Theil  anbetrifft,  kciuesweRs  nibilisitst'ben  Standpunkte  yen.-hrlc- 
biT,.  I)i-r  C:ihii:^iik  deni  Viiliimea  de.i  liuehe»  entspr.  i  lieiitl ,  ein 
giO.siorcr  Kaam  nicht  zugewiesen  worden,  doch  nerkt  man  der  an- 
»cbauHcben  Darstellung  fast  Oberall  eiseoe  scbarfe  Beabecbtang  aa. 
Was  die  Anordnung  des  Materials  betfilTt,  so  giebt  ittnlchst  ein  klH» 
ter  ail;:emeiner  Tbvil  die  pliysiolngischeo  und  patbologiseben  Bigen- 
tbUmllehkeiten,  die  bei  der  Üntersnchun«;  nnd  Behandlung  am  Kran- 
kenbette des  Kndt'B  berück^iehtif■1  rrerden  nin»«e!i,  lliwer  Theil 
entliäl'.  a  .e  hi^Tlur  i'ebiiti;;eii  Th:iti:ii'lu'ii  in  lvür(e  un  1  lrefl)i-:-her 
Pricision  zi.-:n  lui  rii:i'!.tellt.  Es  fnlg.-n  die  liileetionskraiililieileft; 
def  Kieberverl  i  il  'Ii  r  iliiiteii,  wi«  Obeibaci|it  aueh  der  öbrigen  febrilen 
Ktaakheiteo  des  Kindes  wird  durch  in  den  Text  eini^edrucktc  Kuufer- 
lafela  in  einer  bSehal  piactiaehen  Weise  tanui«ehauii  hi:  es  wird  hier- 
dareb  ela  Ar  die  Diagnoetilt  so  weaentlirtaes  ävinptom  wie  derTem- 
ner»tur;an^,  naf  eine  siniilicbe,  sehr  leicht  su  behaltende  Weise  dem 
Gedliebtni.ts«  einge|ir2!;t.  Zu  bemerken  ist,  dass  O.  io  Gegeosats 
XU  der  Mehr«ahl  der  Fors  ner  die  Varicellen  zu  der  Variola  und  Va- 
riiilii^  ;n  k-:n  >  irw  iiiill-'-l.:il-|  >''ies  VerhlllnisB  stellt,  sondern  als 
eine  j:nn«  behindere  Kraniiheit  »un  denselben  Ketrennt  wissen  will. 
Etwas  gezwungen  erscheint  uns  das  Zasammenfassen  vaa  Ferlamia, 
Parotitis,  Dipbtberilia  nnd  Dysenterie  ia  die  eina  Oruppe  dar  nkataa, 
contagiAsen  ächleimhaoterkrankungen.  Es  feblt  den  beiden  etstSB 
sowohl  (u  einaadcr  als  im  VerhiUni»s  zu  den  beiden  andern  an  hla- 
reichenden  gemeinsamen  Characteren.  Croup  und  Dijththeritis  kCnoeu 
nach  Verf.  nicht  von  einander  geschieden  werden,  ».'der  klini»' h  noch 
anatomisch,  «ine  Ansicht,  gegen  die  sich  Deuerdinga  Oertel  in  est- 
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«cbied«ner  Weise  anaj^eapro^heo  hat  (mL  Mbw  (&•  d.  Bt)>   In  Btfnil 

der  TubiTculos«  DiioiDt  Verf.  d«o  duck  di*  DMMtoD  FftnchaagMi 

errangeneo  Standpunkt  ein.  E»  folgen  die  Krankheiten  de«  OinD' 
lationa-  und  AthniungaapparaU.  Von  den  lettirren  werden  dia  dM 
Keblkopfea  mit  einer  gi-wi.t.'>en  Vorliet»  behandelt,  da  Vprfaispr  sp«- 
ciell  Bich  auf  diesem  Clebit-tc  al?  Autor  bcwent  liiit.  Wir  machen  In 
dieaer  Be«iehang  auf  da«  <J»pitel  *ibi-r  Siinmihundl.iljitiui  ;;,  ft>riu-r  mit 
den  Artilii'l  Ober  eine  aonderbare  Form  Hliopalhisi  btn  •iliiltisüsd'^tus, 
vetcb«  britonder«  tou  euglitcbeD  Bcobaiblmi  ala  Fulge  vom  Em- 
■elOlifin  hrimir,  dm  ThaakwMl  «otmiditadir  WMMrdlnfCe  M 
Xindcra  cnirailM  btolnebtet  wordm  tat,  ufMrkUB.  Dittr  dM  diro- 
niocb-poenmoniiicheD  Proceiaen  hSIt  G.  an  der  Mraplllllttca  Fora  als 
«iiirr  bi-sondcreo,  b«i  Kindern  am  KiufiKaiea  vwlMOintlidiM  md  aus 
ratarrhalist'hfn  Pneumonien  hervorgehenden  fent  R«  «erden  dod  weiter 
die  Kr.iiuhcHt-ii  der  Verdauungaortane,  der  Ueschlechts-  und  llarn- 
ori^ane  uod  üe»  Ner»ensysfem»  abgehandelt.  Unter  den  Iptiteren  er- 
irSbnrn  wir  besonders  das  Capitei  über  llirnkrankbcitt  n,  .ii-li  hi  -n  au^li 
eiuiüe  »ellenere  AffectioD«n  (Uiru»iDM«ltaroiDbaae,  Uärnorrbasi«)  in 
amlUrlithwcr  WeiM  b«hMid«)t.  0«d  tteblaM  tnld«  dit  Baatknak- 
kfiws.  In  thenp«ati«eber  Miaiicbt  s«i  bmarkt,  daai  Verf.  claMB 
nttioDclI-positiTen  Standponkt  huldigt  Di«  nodiMirte  Kaltvraüüerbe- 
baudlung  nimmt  einen  berrurragendca  Fiats  «ia.  Ein  »ehr  «-•■iteii 
Gebiet  wird  femer  der  lobatationfttherapie  ein^erSuint.  In  Betreff 
der  Verschraibang  dar  MadieaauBte  stimmen  wir  mit  Verf.  Tollkom- 
gien  abereio.  weee  er  fordert,  da««  für  di«  Zakuoft  unser  neues 
Grammgewirbt  in  der  Weise  benntit  wird,  daaa  vir  ateta  bei  den  Ke- 
eepten  Decimaltablen  bennUea,  da««  wir  uns  nvflbDM,  in  Decima- 
len  zu  denken,  und  nicht  nur  die  äusserlicbea  HedkaBeBt«  in  1— S 
bis  3  etc.  procentigen  I.ütungen,  Salbeu  n.  i.  w.  Terordnen,  aoodern 
auch  Uixturen,  Pulver  »o  a  adifii-ken.  Kr«t  dann  werden  wir  des 
eigentlichen  Nutifox  dea  Drcimalscwicbts  tbeilhafti<:  werden,  der 
darin  bi?.>>«eht,  dasi  wir  einmal  lehr  hi'queni  nrr^'-liri-ibi'n ,  da«8  wir 
feriM-r  liif  Do^l- (Stfirlio  il'-T  l.i  -1:1;;  t'tc  )  dum  Altsr  rf.-|).  K^irpcrge- 
«icbt  de»  Patienten  leicht  anpiuisrii  uod  daa  Bewasstscio  der  Coo- 
«aattaüa«  te  Hinab  atala  nit  BaqnaBÜcbkcit  scganiiiitig  haban 


V.  PcdillttoB. 

iMlickef  Rtlarfmckfir  wU  Amte  !■  Baateck. 
(Schhua  der  Vlrekow'Mabea  Hada.) 

Cnaere  Aufgabe  na»i  e«  «ein,  datb  ta  Borgen,  daia  daa  Viatca 

«ieder  ein  iiU'ichmiaaigea,  ein  hoatogeaca,  eia  am  glelcbniaBiscr 

QocMe  ilieiisend  'S  werde.  I)jzn  gehCrt  eb>'n  eine  allgemein  geObte 
IJettiode  di'9  Denkene  und  ;;(.-wla«>e  gleich niii<i!>ige  Formen  der  Anf- 
fa».mnp  un  I  Di'utiirif'  di  r  N  itiiiern  lieinangen.    Leider  ninss  ich  m- 

Si-n,  r5  iüiurut  nur  !io' h  pi'[;i?!iwärtig  nii-ht  selten  v<-.r.  <l.i-i  sich 
atorforscher  bilden,  die  auf  ihrem  beeoodereo  Gebiete  uacb  der 
natoiviaBaaaebattttchoa  Vothoda  (aas  atraoK  nad  j««jaMahall  arbai- 
tea,  aber  ie  den  Aogeabliek«^  wo  aio  aaa  Ibrem  Gebiete  beran«  aod 
aof  ein  anderes  Gebiet  Ibergehea,  eiaa  paa  andere  Methode  anneh- 
nea,  di«  dm  porpbjrartigeo  Bau  ibros  |ia;cbotagi«rheii  We^en»  deut- 
lich erkennen  lä.snt.  Kreilirh  hat  du«  nalurwiüsenscbaftlii  ho  Denken 
«■■ine  lirenjen  und  c«  teiiDfit  nicbt,  das  Welt  (ianie  tu  erklären.  Die 
heutigen  phv»ilialiiii-ben  Arlieiten  rück>^u  allroälig  bi.s  zu  einer  itcilchen 
F'-iuhcit  der  L'nter>nchun"!  vor,  daits  die  Frage  über  die  eigentliche 
ConatitutioB  der  Atome  GegeDstaod  rcgvlrectater  tntersurhnng  wird, 
Naa  itt  aa  docb  aaaidclicli,  tnsofeatahaa,  voaa  Janaad  ma  daia 
BOKeaautaD  pkfloiopbtBebaa  Staodpnnkto  aaa  «aert-*  .Atoai,  daa  bt 
ja  eine  Absnrditüt;  wie  kann  man  von  Atomen  reden!  es  bt  ja  gar 
keine  Möglichkeit,  daiis  Atome  exietiren*,  und  wenn  er  auf  philoeo- 
phisehem  Wege  tu  beweisen  sucht,  dass  alle  solche  Antiahmun  .dum- 
mes Zeug"  seien.  Meiner  Meinung  nach  ^ltU^t.•  T  Mi  .'i^i  ;i  vn  »,  it 
ertogeo  wcrdeo,  dua  er  «iniuseheb  vermag,  das.s  die  l'rübleme,  ui  K  he 
db  Pbjraik  verfolct,  regelreebt  gestellt  sind.  Mag  er  die  MeiBm;; 
featbalten,  daaa  dia  Atome  oieht  die  letite  Lüaung  der  Kraj;o  Cbi^r 
da3  Wesen  der  Uat»rie  darttallea,  aber  daa  nuaa  «r  zogestehen,  daaa 
bis  zu  einer  gewisaea  Grenze  bin  da«  Vorgeben  der  Physik  «in  roll- 
iiommeii  berechtigtes  ht,  nnd  daits  man  nicht  um  .letzter*  Probleme 
willen  an  der  Wahrheit  und  KealitSt  derjenigen  Dinge  tweifeln  darf, 
welch«  wir  m>t  un«crrT  Mi'thode  rcgelmissis  vcrfulicn  kSnnfn.  . 

Ji-ilt'iniatiii  hän.'t  :ui  alle rl 'i  Iraditionclh'n  \ 'irstclluc :  1  n,  an  lieb 
gewordenen  Ideen.  Man  kann  nun  »agen:  weil  nun  einmal  diene  Ideen 
da  eiod,  weil  sie  mir  lieb  geworden  aiod,  so  will  ich  «ie  nicht  laaaen ; 
ich  glanbe  daran.  Mit  «olchen  Menxchen  i«t  Ober  diesen  Punkt 
nlebt  weiter  in  verkehren;  es  bleibt  nicbta  Anderea  Obrtg,  als  die 
Uaterbaltung  abzubrechen,  denn  man  kommt  nit  iboen  niemala  zu 
einem  befriedigenden  Kesultat,  Ab^  r  !•  h  ili  nke,  man  mQsste  bei  me- 
tbcdiHcliei  Krtiehung  dabin  li^  niii  '  n,  'l:i>-?  <in  >c  Liebhaberei,  .-.ich  tu 


striuben  gegen  be.iüere  und  mi  ILuiiinuir 


KiiiMciit.  als  iinn:eii«.'hlich 


anerkannt  und  empfunden  »crilc.  Es  i..t  m  iji  r  Tbnt  vt^Uoirimi'ii 
iabnnaa,  vollkommeD  vider  die  Nat-jr,  mjI>  be  traditionelle  Liebhaberei 
aajiia^  Vir«  db  «ir  db  aehw  ierigere  Aofnbo  bsbaBi  ia  dM  hb* 
logucbea  Witaemtinftan  dca  Vorgang«  des  Lebet»  in  aafm  eioM^ 
nee  Ersebeinungea  nathzagebea,  —  vir  »tn<!ien  ••"hr  bald  auf  das 
alte  Piobleu  dor  ikcl«  oder  des  Gcietea.  äic  werden  ja  aicbatcD» 
b  der  Lage  aeia,  nlhcr«  Bsptkatioaeo  Back  dieaer  ibebtaa(  bia  ana 


berufenem  Haado  zu  bSren.  Ich  beaebrlaka  mieb  daher  darauf,  auf- 
verktam  «n  aueben.  da«*  naa  die  Ontertacbung  Uber  die  Seele  nod 
den  Geiet  nicbt  abschneiden  kana  mit  dem  eingehen  Einwurf,  da«a 
man  sagt:  .ich  babe  die  Maiaoaf,  dass  ein«  persOuliche  Seele  eiiatirt, 
welche  vom  Körper  trennbar  Ist,  welche  aus  demi>elb«!i  »ich  entfernen 
und  eine  selbst^tündige  Existent  flibren  kann,  vd'  ho  mit  liem  Kfir- 
fHT  blu«  wie  mit  einer  M.'k'.chine  »sut*,  O'ler  dai:<  mau  iwti  weiter 
^ef.t  und  »agl:  .dr  ^ii-ui'  l\  Tpv:  irt  nnr  c:q  Exterioar,  die  Jieele 
bcnuut  ilto  nur  wahrend  einer  gewissen  Zeil,  bat  ab«r  cigtatiich  gar 
kein  ratienalba  Badlifaba  ihn  an  baaitaan*.  Ilaiae  Herren,  mit  Hen- 
■chen,  «clehe  daa  aagen  nnd  dabei  blnben,  bCrt  jede  MOglicbkeit 
der  Verstindigung  auf.  Wenn  ich  natertncbe,  wa«  anter  deia  Batriff 
der  Seele  insainmrngefaSKt  wird,  so  komme  icb  an  einer  Reihe  von 
organischenThiligkeiten,  die  sieb  Bberaü  an  bestimmte 
Kegionen  knDpfeo,  die  ganz  bestimmt  lucahfiirtund,  wo 
es  durchaas  unmöglich  iat,  da«*  die  Krall  weglüiifi  und  dab  Urgaa 
verbV-tst,  sondern  wo  si«  abnolut  gvknOpft  nnd  gebniid -  a  i"!  an  das 
Organ,  und  wo  vuu  ihrer  Th&tigkeit  gar  nirhls  lu  tiuden,  gar  nicht« 
MebiBweiseo  ist,  aobald  diea  Of|an  nieht  da  ieb  Ja,  dia  faaM  WaR 
iat  mit  dieaer  Benrtbeilong  *ollkoaBtea  doverstaadcD,  wtna  ae  abk 
handelt  un  die  Beortheilung  eines  Geisteskranken.  Man  gesteht  all- 
gemein zo,  da«B  ein  Geisteskranker  Geist  oder  Si->-|c  hat  —  man  giebt 
nach  tu,  das»  der  Kflrper  in  ein^m  schlechten  Zustande  »ic)i  bchnde. 
»ermfige  dessen  dfj  geistigen  Tl:.ätir«cilcn  nicht  rigeluiii^^it',  -M.;,t 
werden  kfinoen,  —  und  wenn  man  fainterher  fra^t:  .wo  siut  d.c^ter 
•chlecbt«  Zostandl"  ao  Tersliodigt  man  sich  mit  Leichtigkeit  dar- 
über: ia  diesen  Kalb  iat  das  Gebira  krank,  ia  jenen  das  Rackea- 
mark  o.  s.  w.  Das  bt  eine  ao  allgemeina  Pitnksae,  dans  .HelbAi  tttisec 
Gerichbtterfahren  damit  Dbereinstimmt;  aotgenonmen  sind  nur  jene 
wenigen  Leute,  welche  noch  heutintage  glauben,  da«s  der  Teufel  in 
leibkat'iiger  G<?stalt  in  den  menacblicben  KCrper  hineingeht  nnd  in 
ihm  Zustinde  der  BeBe.Hi.enheit  hervorbringt  E*  i.it  diej  ihrer  Vor- 
stellung nach  dasselbe  Verhälluiss,  wie  icb  e^i  mrher  hervorgehuben 
habe  von  dem  Kiogeweidewariu.  Sonst  itt  in  dor  Heunbeilong  nnd 
AuSassang  der  Qeiateakxaakan  Jadarmaan  waaeatüch  damit  «iarer> 
standen,  dass  db  Orsaaa  afficirt  aind,  nad  Mn  HeoMh  «rtrd  (bn> 
bin,  da!i-<  dre  unsterbliche  Seele  es  sei,  welche  onmittelbar  an  der 
(jeisteskrankheit  betheili^t  itt  Sobald  man  nun  aber  von  den  Oa- 
biete  der  Gei>ite»krankbciten  einen  Schritt  in  das  gcmAhiiliclie  I.ebea 
thut,  clann  ist  mit  einem  Male  diese  Erlalinin'.;  in  i-läu  l  ^  .  r.  ., 
dann  findet  man  die  grfissten  WidemtHnde,  danu  »agt  fut  J>-dctniaDn : 
.Weiter  kann  ich  mir  die  phvsiologisrb«  Betrachtung  nicht  gefallen 
lauen".  W'vuu  e«  sich  um  das  gewfihuliche  geitüge  LebeJi  bandelt, 
daaa  bt  der  Geist  etwaa  gant  besonderes,  nnd  wenn  dar  Nataifor» 
scher  fortlKbrt,  daa  Oebim  an  anal^rsirea,  in  den  rencbiedeaea  Tbai» 
len  desselben  die  cinielnen  geistigen  Thüti^keiten  zu  lokalisiren  nnd 
ilic  vorausgeset/te  Einheit  der  Seele  aufiuh'i.sen,  nai  b  der  Tnpagia|lUn 
des  Organs,  dann  i«t  di'r  Natiirfor^i-her  ein  .  M»teriali*t*. 

Ich  habe  ■ll•■^e■^  Reinpiel  nur  L'irjt  an;;efiilirl ,  da  e*  ja  nicht  die 
Aufgab«  sein  kann,  im  l.aufo  eiues  solchen  \ortraj;e»  die  Einaclbei- 
lan  aiaar  ao  arbwiorlsan  Fr^a  aa  erörtern;  ich  hab«  <a  ber«oif<lM- 
bea,  on  daraa  das  Varbagen  aa  knOpfen,  das«,  was  aaf  dem  einen 
Gebiete  Rechtens  ist,  auch  auf  den  aadem  aU  recht  anerkannt  werda. 
Em  iit  uiitulit^hi;:.  mit  verschiedenem  Uaaas«  gel.'<tigen  L'rtbeils  an  die 
vcrsc'iii'fli  i.f  :i  VurL'  U.-"  di  r  Natur  iii  gehen,  \\'ir  mfl  ^'-n  ur,-  daran 
ge»i'i:i.>  ri.  iilit  rall  lu-lnri  liHch  lu  di'ul.fii,  und  nieth.>'li-.r  he.t  Denken 
ist  nun  riniual  mcht  iinibTs  a'u;:Kh.  als,  imiciu  w.r  ^■dca  eiuicluen 
Vorgang  a.trli  ari  di mi  -ni^'i-n  M.ileiial  >l-iirT-  i[.  :iii  di-iu  er  sich  voll- 
zieht. Wir  k6nucn  dann  hnden.  dass  die  lidwcgung,  weiche  wir  ab 
Vorgang  «ahrnabnaa,  «ian  ailgatkailla  ist,  daia  ab  toa  naaaan  kar 
Obertrmgea  worden  bt«  oder  daaa  aie  bembt  ia  der  eigeafhibiliebcs 
Wirii^amkeii  dea  Theiles  Selber,  «elcher  OeL-i-n^tind  unserer  Betraf 
tiing  ist.  Hin  drittes  babea  wir  eben  nirht.  luiiThalb  jener  beidan 
MMchchkcitt-n  müssen  wir  unsere  (icilank^'n  oril;icn.  Es  ist  meiner 
M'-i:nii  1;  nacli  uninögLcb,  da^H  si.  li  die  M-nm  lihcil  auf  me  Dauer  der 
l  •jLtTzeugiinK  ent/icht,  dass  die  tusetie,  weiche  an  aiiem  dem  zu 
erkennen  sind,  wai  uns  utngiebt,  nnd  deren  G&ltigkeit  sich  bewahr- 
heitet bis  in  die  weiteste  Ferne  hinau»,  cb'^n  aeeb  geltend  «ein  maaa 
far  alles  Urtheii  und  fDr  jedes  erreichbare  Ding.  Ob  aa  jeneeils  db- 
aer  erreichbarea  Dinge,  die  wir  mit  nnseTca  Binaen  aad  Metbodoe 
f«S!^en  können,  noch  weiter«  Dinge  giebl,  das  lisat  sich  erst  entschei- 
den, wenn  durth  neoe  Methoden  der  Forschung  unseren  Sinnen  neue 
lialfsmittel  geboten  werden.  So,  um  einen  nahe  ln-gcnilca  Fall  tu 
berfihren,  isi  es  ein  Problem  der  ni-ueNlcn  Kor^clmn'.;  if»  nr  Jeu ,  ob 
neben  denjenigen  cbemiKhen  Kflrpeto,  welche  untere  Erde  besitit,  in 
der  Sonne  aocb  ein  basoaderer  nauf  Blaff  «siatirt,  das  in  letzter  Zeit 
viel  genannte  llelinm.  Rein  Obanikw  wird  von  vom  herein  die  U&g. 
licbkeit  läugnen  könnca,  dam  iMlk  onbainwala  ahanische  Körper 
existiren,  da«s  namentlick  aaf  aadem  WoltbArpecn  naoe  btofte  ent- 
declc;  wer  len  n:ic-en,  a^ier  mag  man  noch  so  viele  neue  Sti.ffc  ent- 
:1'  -  in,  welel.H  ,irli  dem  ^ehon  bestehen- 
fiL'^-kreh^e  einreihen  la.%seo,  im  Wcsent- 
c,i.'  «ir  scholl  kennen.  Sie  mögen  sehr 
eigaothämlicba  Eigcntcbaften  an  «ich  haben,  aber  sie  müssea  sich 
nnab  den  jMallban  BrftkiangaB  kanrtkaUan  iaaian.  dto  «ir  «■  dM 
iidiaekoa  StaA»  cbvmaa  babea.  BoUto  aa  ala»  Mnaml  d*khiieM»> 
men,  daaa  an  iigaad  abem  anderen  WcItkSrper  belebte  Wesen  gsfna» 
den  werden,  aa  kdino  diese  belebten  Wesen  nntweifelhaft  andern 
aab,  ab  diejanigan,  «elcba  aaf  dieser  Brda  lebaa.  Kab  Matarbr* 


decken,  es  m  1. 1 
den  bedanken 
liehen  Sl'  lT. 


und  i'.rf.evi 
je  die  SliilT,- 
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atbtt  «irl  bebaapten,  da>s  mit  dem  Kreue  wm  Oisaainni,  iNlck* 
vir  kaogeo,  alle  MO^lirlikvitcn  d«r  OrKaniiatloo  abXMCbloMM  »ein 

inB»»«n  Wie  »ir  in  den  Schii  hti>n  de»  KrdkOrper»  eloe  ^rnise  Meng« 
Ton  orj;»iii«ched  Formen  fiiitii'n,  illf  K*(tenw»rtlE  nicht  mehr  oii«|jren, 
*o  iüt  K»  d'-nkbar.  rii««  es  ^indt-rc  or;;»niHflie  ForiiH'n  pf>>'',  in  d<T«n 
Ent»ickelur  •  ..i.r  (1.i-»'T  Kni--  iin  tit  {ii'koniiuf'M  j^.t,  und  :i»»tPlit 
n«iD«r  UciDUflg  DMh  Iteine  Nolhvendigkeit,  aazuDClimcii ,  da«.!!  »t'-h 
AiiMlbaa  BuiiickalaMaib  4ia  wir  aaf  aiManr  JM*  kennen,  auf  an- 
«tana  WaltkOipan  *wh«w  Inbei.  RinMad  4arf  bebaopten,  du» 
'ie  OfeiMI  ailMNr  Brkaaatolia  tieb  Dlcbt  nehr  erweitern,  dun  Dickt 
B«iM  FkoblMM  darFInnahaof  aieb  aofwerrra  «erden.  Niemiod  wird 
behaopten  kennen,  da«s  mit  d«ill  Atom  jede  weiterjehende  Komehuus 
ilüiT  i\u-  Uejichaffenheit  der  Materie  »uftiört,  Prul.i.i-m^'  iu?i'ii  Jii  wol- 
len, tievor  tuaii  nn  ihre  rorrectc  Aufittellun^  ceiii-n  kann,  das  halle 
ick  iadarTbat  fDr  ein«  ab»olu(e  Ooin^gUcbkeit,  und  doch  ist  es  die 
Art,  via  viele  U«ni)th»n  du  \Velt|:aDse  c«D»lruir«i>.  Uan  uü^v  sich 
dodi  Bichl  tliucfaeo.  Jede  Aafatallting  «ioae  Wellptaaea  iat  vor- 
ein^  Tra««st<«  unserer  Erde,  Diuere»  Sein«,  oder  anaer«*  Denken*. 

Ich  hcce  dio  yorstelluns,  Ri^ehrt«  Anwesende,  das»,  wenn  •■<i  mtSf- 
lii'b  !!<>llti',  die  Mehrtahl  der  Gebildt-leo  fiiiinal  lu  einer  wirkü  li 
objecti«en  Anali«)'  li-'n  roenic'ilichen  Gointe»  la  vtTsnla^^en ,  wenn 
»icli  ferner  J^ii  rmiino  dann  cewiili-u  n  kannte,  keine  l'rol)l<'me  zu 
verfolgen,  die  üUvrIiaupt  uucb  gar  uicbt  der  CutersuehaDg  zuginclicb 
alad,  aiak  aickt  Bit  JMifan  n  beecbiftigtn,  *aa  daMa  la  dar  Tmu 
kaia  Menaeb  etwaa  wiaaen  kaan,  wir  obne  Wetterca  Ober  «ioe  Ven^e 
TOa  ScIiwiTi-keit-n  blnwegkoniaeo  wQrden.  Allein  der  (lestHsaii, 
4«a  dl.'  -üsf.|i:irii;'.Mi  ]ir.-itiv»o  RelipoDen  »cbuffeft,  ist  in  der  Tiiat  ein 
ao  Wbroft'T.  da*',  ■•'i  na  hi'ichti';  itirin'  um  Ii  rr.iii'.  jr-ii  in  -.li-r-.'.ii- 

lieben  Ulauben  urjd  ji-iiiT  inditi  ;  n  ll-  i.  i  .>fiSiil!<rii-Ltüiii'  E^g"iiüLi.  r, 
neiner  MrinnnK  nach  docn  die  üem't/gi'bung  d<'^>  l.^ipirs  umi  lUe 
Arbeil  d'r  Nalurfnrsehung  sich  nicht  mehr  (itrsuf  b.  »rli  äiiti  ii  kann, 
diese  Gebiete  als  unantastbar  aaiuerkennen.  Es  wird  hier  al lerding» 
■ahr  »ebwer  ««in,  di«  Grcnian  in  flndaa,  aber  «rir  aabaa,  daaa  von 
dar  anderen  Seite  di«  conTeDtionelleA  Oranien  abeaao  «aaig  tvnpac- 
tirt  wer;!'!!.  Wenn  der  Svllabus  die  besti-hende  Staatsorpinisstion 
ar.yrotft  so  kann  meir.i'r  M^inuii;  na.  h  auch  die  bestehende  .'<taats- 
orfaniKHlion  den  Sjlta:iiis  aoRrrif.-n  Fnrdernns  dfr<i|eich- 

bi it'itui^iunf!,  welche  man  iibcrali  li  -.:,i:iir,n  musa.  un  l  bo  bi'lir  man 
sieb  auch  xiirflcktaslUD  künotc,  wenn  dies  von  alten  Seiten  her  ge- 
aebiha,  ao  wird  wmn  d«Mk«  *o  dia  VateinbarDne  gegenaeiiicer  Zq- 
rlckbaltaag  fcaMM  «ird,  alak  fragen  masaeo:  ksna  eine  danernd 
gIBcklicbe  Geataltnne  d«a  natiooatea  Lebens  gewonnen  werden,  wenn 
««  niebt  nBglieh  wird,  aaban  den  tbeAloi;i^i'hen  Streitlj;keiten  ein 
Allen  cemeinsames  (iebiet  atjsra.«i  liei<ii>n,  -y-IrlK-in  Nation  ihr 
Drue«  ^\  iMii>n  aufl;aui,  und  ilrm  d-iiiii  ii  zu  i  iiier  gleich- 
artigen Gestaltung  ihrer  uniier>.«llfii  Ansi  liauiing.Ti  gelaust. 

INak*tholi«che  Kirche  hat  in  der  neueren  Zeit  ein«  Art  von  BedDrf- 
aiaa  gaMblt,  eich  dem  ^enettschen  Proeee«,  den  icb  als  den  der  mo< 
danaa  Wiiaaaacbart  schilderte,  aaaaaeblieaaaa;  aia  «aebt  nana  Dok- 
■en,  aia  raaatniirt  neue  Reli|ri«B8titM,  sie  iat  in  Klns*  wie  diie 
Sonne  Aber,  meine  Herren,  der  grosse  Geftensati,  in  welchem  diese 
bDiwii'kciu.n^  ^c^-enüb-'r  der  Natunriasenschsft  «ich  scheidet,  ist  nicht 
scharf  grnue  austudrflcken.  Jeder  Fortschritt,  den  eine  Kirchs  in 
dem  Aufbau  ihrer  Dogmen  macht,  fOhrt  lu  einer  «i-iler  pflir-nijeii  Bin 
diguDg  des  freies  Geisten;  jedes  naae  Ofl^ms,  welche«  sie  zo  den  be- 
atabaadaa  Kirahnigaiatm  kiaaaflil,  wwagt  daa  Iiai»  4ai  fraiaa 
Dvakan.  B»  Hegt  aaf  dar  Band.  Oua  ana  fa  tfaaar  Batwlekelnng 
nldat  dabin  kommt,  jede  Regung  des  freien  Geiste«  zn  unterdrflcken, 
«ad  msn  kann  sieb  vorstellen,  dass  man  in  der  Dogmstisirung  der 
Welt  und  <j<>s  Cieistea  allmlii);  dahin  gelangen  kOonle,  dass  in  der 
Tl:  ii  •r.iT  1.'  II  freier  Gedanke  mehr  zulissig  erscheint.  Die  Natur- 
wi»»poi>i'hafc  umgekehrt  befreit  mit  jedem  S>  tirittc  ibr>-r  EnlwickelunR. 
sie  eröffnet  dem  Gedanken  neue  Babnon,  ui.  I  ^ir  zifbt  damit  nirbt 
blos  jene  Freude  de«  Uewinneat,  jenes  Wohlseio  ia  der  Arbeit, Jenen 
adlaa  Bifar  in  dem  wiriiliebaa  Voraebreiten,  taaden  aia  acbafft  da- 
■It  «ack  dem  BiaielBea  dia  HOglicbkeit,  in  immar  gTAweiar  Aos- 
debnnng  sieb  dem  Irrtbun,  dem  Truge  der  Sinn«,  den  IltuAioncn,  der 
dsrau»  hertorgebenden  unsittlichen  HaltHug  gc^enOber  vieirrlei  zwei- 
felhaften Erscbcionngen  des  L.ebens  lu  enlxiehcn.  Sie  gestattet,  mit 
andern  Worten,  dem  Eioielnea  im  vollen  MaaiM  wahr  zu  sein.  Denn 
in  dem  Usasse,  als  er  ricbtiger  denken  lernt,  als  grossere  Kreit«  des 
WiMaaa  aick  MiaaB  Daakra  anakttMiaa,  als  eine  grossere  FBll*  tob 
Oeputladaa  hanpiialb  dar  flr  iha  arreicbbaren  Sphäre  «icb  belin- 
dat,  ia  dan  Mwttt  wird  er  selbst  tneh  mehr  verpflichtet .  sittliche 
AafardafaBgaa  aa  sieb  selbst  in  stellen,  und  man  kann  wohl  hoffm, 
dass  es  gelingen  werde,  in  dem  Kortsrh reiten  d"-»  Wissens  auch  zu- 
gleich ein  Motiv  bäherea  a!tlli<'hen  Kifer.'i,  eim»  Quelle  imn>:T  sn'-^-i'- 
ren  Strebens  nach  Wahrht  it ,  EUrliciikeit  und  Treue  im  Handeln  in 
finden.  Da-,  vtreiirti-  ,\nvrL'sonde,  ist  meiner  Meinuni;  nach  da»  Ziel, 
welchem  sich  zu  nähern  unsere  Kation  die  ^russte  Aussiebt  bat,  das 
die  Uoffnnng,  mit  der  die  NutnrfbraelMr'Versaninilung  baMdriigt  iat, 
der  neuen  Zeit  entgegenzugehen.  Waaa  es  gelingt,  nnser«  Hetltoda 
tu  der  Uetbode  der  gaoieo  Nation  tn  Daekeo,  si«  nicht  Mos  in  immer 
grosserer  AttsdehnUDg  den  malorfellen  Arbeltsteistnti;;' n  in  lirunde 
an  legen,  sondern  »ie  aneh  allinälig  zu  eihfben  in  der  eisrentlichen 
Maxin.e  des  l'eiiken;.  <li-9  Mtt ji  In'ii  (Ijnd.  im,  so  «ird  die  wahre 
iCiobeit  der  Nation  gewoeueo  sein.   (Grosser,  allgeiaeiner  Beifall  der 


TagasgascIilohlUclia  Hotia. 

Berlin.  Dr.  Morden  in  Emden  bat,  wie  er  in  der  .Dentüchen 
Klinik*  Nr. 39.  d.  J.  beiieblat,  im  August  eise  ziemitcb  ausgedebnta 
Epidemie  nach  dem  Gennaae  *on  Garneeien  (Cran^on  vulgaris  Fabr.) 
beobarhti-t.  nie  Krsclieinunsen  bestanden  in  cholviaartiseni  Krbrecben 
nnd  liurcbfillvn,  die  bei  zwei  Fällen  tuJtlicbcu  Ausgang  nahmen.  Die 
Natur  dl",   in   dii'Sf-n  rru«i!.neen  aitfir»-ti  iidi-n  0:fies  i»t 

beut.»  wiT.iL'  lii'l.'ar,ni .   »if  lu  d-n  Z--.t.  ii  d  !■  llafu't,  der 

solche  Epidemien  schon  vur  mehr  als  l'Xi  Jalirrn  im  Haag  beuba«b- 
tele,  wie  aia  Bberbaopt  saitdea  an  dar  Nordasaklita  «ftar  aafcttre- 
t«D  aiad. 

VI.  AiiÜicfae  MilthrilBD^M, 

MfntatartaOa  VaalBgiingen  and  Briaase. 

Auf  den  Bericht  vom  (  )  erwiedcrt"  ii-h  di  r  TCr.:i!;;'ii-!ien 

Kl  K'.i.rung,  difis  es  durchaus  du;  'IV-ndiLj  'ifi  <  Irwpi  i»»- -  Ord- 

iiun;:  »är«-  ^^j.  'M  ,  72.,  «Ö-t,  die  Tai«  ti3r  die  Hezirk»iiebeaiDHjt'0  aucti 
ftSr  fnipracti.-irende  llebeanimen  als  inaas^ebend  zo  erklären.  D;e 
König).  Regierung  hat  aber  auch  zu  einer  Feslsetjung  der  Lii^uida- 
tionea  aolcbar  Habaam—a  kainen  Uemf  nnd  wird,  ron  den  Gerieb- 
t'-n  Aber  dia  Aagnaetaaabait  der  Liqaidatiooen  befragt,  nur  anf  die 
Taxe  der  Bezirkshebeammen  als  Anbalt  flr  dia  daa  Oaciobtea  taiU- 
lende  »elDsietändige  Beurtheilung  biaumiiCa  kabta. 

Berlin,  den  11.  October  ISTi. 
Der  HiBiatar  dar  (aiall.,  Unterrichts-  nnd  M.  diriiLal.AagatliaiktlMft. 

In  Vertretnag:  Lelinert. 
An  dit  iStigliebe  R^panat  an  N. 


A  n»>aicbBBB|a«:  Sciae  HiJettXt  dar  KBaig  kakao  AnefgaBdlgBt 

geruht:  Den  naebbenaoaten  Aerzten  die  Erlanbniss  zur  Anlegung 
der  ihnen  verliehenen  fremdberrlich'  »  Decora^ionen  zu  ertheilea, 
nnd  zwar:  d. »  Iii't  rVr.tHizi  s  1.  Klasse  des  Königlich  tjaverisi'heu 
Mililir-Verdi  i^t  '  ir  i- u-  Ii  i:i  (;!n>r8tabs-  und  Regiments  Arit  Dr. 
Krull«,  vom  'i  Pomm.  Ulanen  -  Reg.  No.  !•.;  des  Ritterkreuze«  3. 
Klasse  desaelbta  Ordens:  dem  Oberstabs-  tand  Regiments  Arzt  Dr. 
Bebrens  von  S.  Pas.  lof-Reg  No.  58.,  dem  .Statu-  nnd  Gamison- 
Arit  von  Glogan,  Dr.  Rawitt,  nnd  den  Stabs-  nnd  Batailloaaant 
Dr.  Düsterberg  vom  2.  Westf.  Inf.-R«g.  No.  16.  (Prinz  Friedrich 
der  Niederlande);  de»  Comtliurkreutes  '2.  Klasse  des,  Kßnigl.  f^ilcbsi- 
«cben  Albrertit'.oriii'O»;  dem  Uberstab»-  und  Ri  s -Arit  I)r.  Lo  «  «  r 
vom  7.  Thür.  lof.-ReR.  No.  9»!.;  des  Ki;t.rtri>U£-  s  d.s  Kiji  i'  -  Ii 
snchaiscbcn  Albrecbtsordens:  dem  Ob.  rftali?.  -  und  Chi  l  - A-." 
Valentini  vom  Feldiaxarelbe  No.  7.  des  Garde-Corps,  dem  tjucr- 
alBba-  aad  OaraiBoa-Artt  *oo  Uagdckarg^  Dr.  BoMkar,  daa 
StBba-  BBd  BaMUoBaant  Dr.  Struba  von  S.  Pooib.  IaC>R«gt 
No.  Ii.  und  dem  Stabs-  nnd  Abtbeilungs  •  Arzt  Dr.  Doering  vom 
Msgdeb.  Feld-Art.-Regt.  No  4.;  des  Ritterkreuzes  1.  Klasse  mit 
Schwertern  und  Kicbeolaub  des  Grossberzoglich  badlscheo  Ordens 
vom  Zähringer  Uiveoi  dem  Ol»erstabsarzt  Dr  Khenins  vom  .3. 
Rbcio.  lof.-Reg.  Uo.  1S9.;  de«  Comlburkrenze«  1.  Kl.  mit  Schwer- 
tern des  Ilertoglicb  savbsea -eraestiniscben  liassordcns:  dem  Ge- 
neral- nad  Corpa-Arat  des  IL  Armeecorps,  Dr.  Boeger;  des  Com- 
tbarkiaoMa  2.  Klaaaa  aiit  Schwertern  desselben  Ordaaa:  dem  Ga- 
aeral-  nnd  Corpsant  des  XI.  Armee-Corps,  Dr.  Kaekro;  des  Ril- 
terkreoies  mit  SihwiTtcru  des  Il.rzcgiich  braunscbweigiscben 
Drdeu.i  Heifirii  h  I..  .>.n:   dem  Stib^arit   tir.  Iloentcrinann 

vom  L*.  bat  (Anderoacbj  7.  HhciD.  Landw,-He°ts.  No.  69-,  uir  Zeit 
als  »teilvertretender  Re£ime:its- Art«  beim  Herzoglich  BiaBBSBbvai- 
giscbea  Infantarie-Regiment  No.  92.  dienstleistend. 

NiedarlaaaBBgaa:  Pract.  Aru  Dr.  SebAti«  ia  BaMML  Dr.LS- 
denana  in  Salibaaaeo,  Dr.  Baatgaa  ia  Hilla,  Dr.Schimpff  ia 
Rosbacb.  Dr.  Lorenzen  in  NDariinebt,  Dr.  Ripping,  2.  Arzt 
der  Prov.  ■  Irren  -  Anstalt  in  Siagborg,  Tbierarzt  Leistikcir  und 
Aadretzk  v  in  Kibing,  Thierant  Franke  in  Bonn,  Tbicrarit  flil- 
lendsti  1  Hl  <>i!'tiorn. 

Verzogen  sind:  Dr  StoU  von  Scheibe  bei  Glatt  nach  \7ar- 
tba,  Dr  Fickert  von  Booo  nscb  Wittaa  a>  4.Bakrs  Dr.  Wijciak 
voo  Uand«r««btid  naeb  Blaakeabeia. 

Todaaftlla:  SaaiiSbintk  Or.  Dagar  ia  Bobb,  Aivatdacaat  Dr. 
Roaaiag  ia  Bbbb. 

BakanntmarAnngfin. 

Dil!  Kr^i^pln Biknsstel'e  im  Kreise  Küpen  wird  dun-li  Vtr.sel/.uag 
.|i>s  j-"t/i;  ri  Iii  i  iii.'rs  mit  uitirao  dieses  Monats  varant  wi'rdun.  <^ax- 
iiti.  Irl.'  H-'VKTb'^r  werden  hierdurch  aufgefordert,  nater  Vorlage  ibter 
QuaLiUi'.\tioij-.a!ti'»te  ihr«  kartgUcbBB  QMBBkB  iaBHllBlb  8  WoebaB 
bei  uns  «inzureicben. 

.   iB  1.  Oetober  1871. 

KtoigliclM  Regierang.  Abtheilnng  daa  Inatrn. 

Durch  iii?n  am  2il.  v,  Mts.  erfolgten  Tod  des  Kreiswundarites 
Ilartmaun  la  Lansri-nsalza  ist  die  mit  ciin-in  jJ.l.rl;chi'n  Hi-l-ialt.»  von 
100  Thlrn  doiirli'  Ivn-isMi.ndarztsti'llH  d"-.  Kr.  L,Tn2.'iis.ili.j  zur 
Erledigung  gekommen  Diejenigen  Aerztc,  welch«  dte  i'bvsikatsprtt- 
fnag,  oder  diejnigen  WnadtratB  1.  KiaaM,  «aleka  dia  MlBBjE  aar 
V«r««llaDg  einer  Krei«wiiB4anl»Mia  taalaadM  hafeM  aad.binil 
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1)0  V.;  LaacnlthmiK  16  m.»  IS  «.; 


4       l  Bliiiw- 


••hoflg  t  JB.;  nicht  li«iiAiinl«  Rniiibheitei  9  n.,  ?  «.  Si.  iiSfh 


•)  Durch  RrhiA^vb  i  UfcnMr.  1  Frt;, .    >•  'i  fü«  'l»ni  F»m«r  I  Ftwt; 

Tii41«.(imrt.»  1  K»ik.,  >  JliJ  fc-n 

*•')  Vuii  ittD  »1»  l'of  Ui.loit»0'n  w  r  ii  im  Alrti  bi 

reu  tu,  w*a  to-^  ""'-Ii'  '  ^"''^  'C'  ^ 

4ibT9?  II,  Toa«a-'WJit*ntl,  i'n  Tu- Mi  J.htcn  3. 


ä>•l•ü:.^i^;^■ll  Aiitiii;;!'    unier  lir'ifLi^'.irii-    ilirer  (Ju-ililii  :iUon»-  ODÄ  Flll" 

ÜOoi^l.  Krgierung.    Abibcilung  ovs  loaeru. 

Di«  KraiithimrtattHt  4(a  KitlMt  Wtblu,  mit  wak]i«r  «in  jil>r> 
liebM  Gebalt  von  lOi)  Thiri.  wboadan,  ist  erladiet  Wir  foftera 
auKfrifta  Bywrrber  auf,  eich  iBoarbalb  6  VochaD  M  ■w  Uiltr 
Bltniabae^        h-irrffcndm  Zeucni'tn  la  meld«a. 

IUai{;!-livi     '.I' ij  4.  Üi' tober 

küni^l.  Rv'icruiig.  Auih«ilung  de«  lnii>^ro. 

Die  Pb;>ik*i4»tcllc  d««  DateriiitiBkrciaM,  mit  ««Icbar  daa  ttaüh 
ialMii|!e  Ucb^lt  «m  3(00  TblrD,  Uhriicb  Tarbundam  iat,  aad  ait  dan 
Wobn»itxe  I«  Umbnrg,  fit  durel  dan  Tod  thtM  bfiibwgeD  Inbkban 

erlediyi  wordva. 

V\ir  fordiTD  qualificirte  A«rzl»,  »tltlin  »icli  um  'liw*  Stelle  be- 
werben wvlli?i<,  auf,  ihr»  dieklülli*^  ii  (!> -»cbi*  iDUrrhulb  der  Diicb»t«n 

4  WocbcD  uuler  IJcifdjinuj;  lic-i  l'.ii  in.'  i  sieupuisseK  itir  Vernaltuog 
eiacr  Puyailuiiiit«!!»,  d«r  Äp|ji»uatiuu  ul»  Mit,  Wuodaut  uud  Ce^ 
iNiftthal&r,  aiMa  CamcalyiB  *ilu  yod  tian  Ludnlb«  dai 
Kttlaf«  M«B«»t*IUM  niuMiitMtmtct  tfä  rat  •luurtMbcD. 

WieabaMB.  dta  ».  Octaber  1B71. 

KCnig).  ttctfetaoti.  AMballttwe  d«a  lonera. 

Bartatiiittll«!*  ran  ■erlla  fir  itM  floant  JM  ISTL 

wurden  gcborun  llä'i  Kiiao««.  IM  Uidcbaa,  »naianaa 
3340  liiiidtT,  datuiiior  uneli-ii-  h  I:  ?  Kuitboa  aad  UWNtdiibatt.  Z«il- 

G  1 1  r;i  u  t  «'iit  i.  fi  i.'lV 

K«  itnrlieo  34tlO  fersonea  Cl>i^  m$D»ii<:heo  «ad  1645  weibli^ben 
OaacUeahWb 

Labaaaaltar  darVaralorbaneat   B«  aUrbaa  «sMiiliaiaHeh 

der  TadtgeboreneD  im  Alt>T  bin  I  Jahr  1888,  vom  l-b.  Jabre  503,  vom 
ö— 10.  Jahre  H,  vom  10— Ifi.  Jalir«  'Jb.  »Oui  Ii»— iO.  Jnlir«  4ü,  »om 

20  —  40,  J:ilirr  4J1.  vom  40- Jabr*  iü»,  v»iu  «0—80.  Jahre  18«, 
TOD  bü— !<0.  Jahre  J', ,  vom  J  tl.r  -  I;  bia  Ib  JakKO 

ti^L•r  ?'f  .l:slir«n  föM.  unbekannt»-!:  Ali.  r^  J. 
1  .1  i  ••  -  1  r  .t  ;i  S  •!  d:  Tudtgebnit  it'  i  i.  4  J  w.;  LebeonschwSche 
D&^ii  der  MeOtirt  4«>  m.,  ri>>        bildungsieiiier  1  w. ;  Alterascbricb« 

21  m.,  41  w.;  Selbstmord*)  13  m.,  2w.;  UnglückufSil«")  äia  ra..  öw.; 
Yecwuliduaüi'n  im  Krieg«  3  m. ;  KkUmpiw«  der  ücliwanceren  1  w.; 
Wocfa«nbMtli*b«r  30«>;  Rahr  1  ai,;  A>efccn*'*}iK»  m.,  «.;  »«.har- 
laeb  10  7  «r.:  Haaare  10  n.,  9  w.|  BlaiÜHMiissciilaK  i  m.  i*., 
Schwiitimehoo  1  m.,  1  w. ;  KeuchtiDsUD  5  m.,  S  w. ;  RuUkrankheit  j 
1  m.;  ga*lri»ch-n«rv6»r«  KietMT  und  Typbu»  Itt  m.,  Iii«.;  Ululflccken-  | 
ktiiukbfit  1  III.;  catarrhalibcht-'i  Kieber    I  m  :    Rl!»iimat'?mn<    1  in.,  i 

5  W.;  Rothlaiif  4  m.,  1  w.:  Z^llscwfb  ■ -\ -f ii;ul-in^-  di  r  Kiiiii-  r  2  w.;  ; 
Durchfall  uud  Brtk'liduri'hfall  der  Kioilrr  iii'.t  m.,  4vij  w.  t  üi.<hiroenl- 
«aodnag  US  ai.,  67  v.;  Üiphlheritiftche  Br&une  ü>>  id.,  2H  w.j  biatis» 
Br&uae  7  m,,  11  v.:  Mandi-Ibräuiin  1  w.;  RnttOndnns  d>>r  Laftridir* 
96  m>,  10  w.;  d<>s  Bnistfelle  nud  der  Lunken  Hl  m.,  31  w.;  ätn  Ufr- 
»tu  1  n.,  1  «  :  de»  RBekenmark«  *.'  m.;  d>-9  Mniceii«  und  UannkaDal« 

ft  m.,  G  w  ;  de»  l!imclifi-ll?  I  oi  ,  fi  di'r  l^ber  3  ni  ,  1  w  :  di-r 
{larDWiTkzi-U!:i;  7  m.,  7  w.;  de«  Unterloib«  obn«  An^  i  >i-  d'^Oruain 

1  m ,  !t  »•.;  Oritaniin-bf  Kr»nkh«ri|en  d«^  Gehirn»  Vi  m  ,  hu;  rlis 
RBrkena-atks  1  w.,  des  lirrtenii  12  m.,  13         ilir  l.inr»"  4  Mi  , 

2  V.;  drr  Letter  10  lu.,  ü  w,,  d«»  Ma);«»»  und  Darmkinala  3  m., 
11  w.,  soDKiiK«  or^aaiMlM  ltaMt)«H»knu»kb«itan  10  ak,  ft  w.ijlll<tot- 
blOtigkeii  1  w.;  fduatwaMmarbl  4  m.,  b  w.;  AIlgaBclaa  Waaaer- 
•ncht  8  ai.,  10  w.:  Brifiht'sche  Ni«r«nkninkh«il  3  ni ,  I  v  :  Gkbt  1  w.; 
üarnnibr  1  n.;  Sfphiliit  2  w.;  Scropheln  Dod  englisvhe  Krankheit 
8  m.,  3w,;  Hals-  und  LunE-nsfhwiiuloi.'lif  thC  m  ,  w. ;  f^i-hirn- 
lub«rniloi.o  1  ID.,  2  w.;  1 1  II  ni-' Ii  >M'i'l'''-ii  iit  1  ni.,  4  w.  ;  (_  liT.iiiisi' 1« 
Ilautkrankhoitm  1  m  .  1  v.;  Kr-  ;t  u.s  Müj.  c«  :i  m.,  ä  v.:  der 
Leber  l  tu ,  3  w.;  der  .'!ru>i  .'i  «  ;  ilrr  <  irliin  ciuupr  J  w, ;  de»  Uoler- 
Icibn  2  m.;  niibt  beunnnler  Theiie  4  m.,  2  tlarksebwamcQ  1  m.; 
surrkraaipf  «t  «b,  9  V,;  SliauafibMnbnMil  S  ai.s  Bpilaptia  4  n.} 

.  Eklamp«ie  der  Kiodtr  198  n.,  109  w.;  Slnfafwahnaiaa  S  Bi.t  Oei- 
ataakrankheit  1  Gehirnacbiarflosü  34  m.,  Ittw. ;  Lan«eD-  nad 
Heriaehlat  2  m.,  4  w.;  Neivelim  I  iv-  I  w  .  Cariea  und  Necrose  3  id., 
1  w.-.  Chronische  Ct  l.  üti  i  t^fi:idi.ii£  4  m.i  Bruebeinklemmnn»  1  ra., 
'i  w.;  Brand  der  A  ■.•  n  In,  Im:  Krsnd  I  Bi.,  1  w.:  VereiS' rni  u  <lin 
Z'-I(s«wpbe«  d«ir  l»fiit.e(i  4  iii..  I  w  ;  NabelentiQuduri):  1  m. ;  lOdili- 
el  sr  ,\u-:»ns  rhirursisrber  Üpcintionro  (Primie,  VerblutuDE)  4  m., 
1  w.;  andere  chirurgiM'htKrüDkbeiten  3  m.,' 'i  «:  Abaebraag  M 


laseyate» 

Bei  Allgast  Hirschwald  in  Bcrila  erBiliii  ii  soeben: 

(durelk  alle  Buchbandtotigan  in  bezteben.) 

JAHRESBERICHT 


cnu  »IS 


LEISTUNGEN  UND  FORTSCHRITTE 
DER  Q£SMMX£N  MDIOIN. 

DNTBR  KitwikKOHO  ZAEUtEICQEB  OELEHRTEX 


»V».  V1BCII«W  um*  AVe.  ■■»•CH, 


r.  Jihrguf.  Berirkt  fir  4m  Mr  187«. 
k  3  Baade  (6  AbtbeUira|eB).   boeh  4*.  frato  das  ,ralaf>  H  Ab. 

AiHniiamaBi  «Mla  Jeder  JhNhhmfluK  a«3  M  JatehilaMUlt 

•DgcDoiDmen. 


Siwbeii  ersi-bieo: 

l'lile  riini  dnicl.    Ilefl  in.  dea  Madieinera  Thieratadian 

oder  die  mediciniecbe  Zootogi«  in  mediclDiscb-Molofiiwikea 
VGr«en.     Eine    bestialieebc  ß  ;:Oliunj;a-,   ZeitTertraibaaya'  md 

Rcpitiona-Le^ture  von  Dr  W.  IL    Preis  10  Sgr. 

.laniscbLi'  i  Brrtuit  in  Br<>»l:ii.i 

Im  »tüdtiitcb«»  Kr:tnk<iiiUaui»>  tu  Elberfeld  ii-t  diL>  S:i'll>-  eiiiea 
Aaaiatens- Arxtea  vaü.iat  und  gleich  zu  b'"<i'ivi-n. 

Beweiber  «ollen  «i<  h,  nnter  BcilUgung  ihrer  Zeugnisse,  »u  nibe- 
rer  laformatioB  an  dea  Ub«r*Ant  dar  Kiankaa-AaMalMD,  UanB  Or. 
Clao».  weaden. 

HbHlMd,  dm  17.  Oetabar 

Bio  iWrortton  iwr  BtMtinelien  Kranken  •  Aiistalteii. 

Olli  ;:i'i'l-.  rli'ii  Mi-rri  nf'nlli'ji'ti  ni:i  l.»'  n  ;i  die  .Vnii>,fe,  di.-tn  icl  die 

f  olikliüik  für  uobemittclte  Hals-  und  BnistkEUtke 

vom  !•  Bowembar  ab  Mittwochs  und  Sonnabend«  voa  t— 'SCbr 

in  tili  iiiir  Vrohiiiiiir',  l'oin  lec  Liiidni  I  I  ,  ;il>'i:rii-ii  iruriln. 

Den  WiDtär-Cursus  für  liwry aicoabo|ile  bi-c^nn.^  ic::  an 
McatRK,  dan  A,  Mo*embtr,  aai  6  Okr. 

»V.  Tsbold. 


Zwei  Stellen  fQr  Volontatr  ■  AaaiataalM  ta  biaalgtr  Pni*iBUal-> 

Irren- lleiliinstult  «iud  gegfiiw.l'iip  vacant 

Mit  donneibeii  ist  b  -  \::liiir  fr  i  r  Stati'-n  rine  aus  Staatafoii'ls 
bewilli|ite  Remuneration  von  ju  ^00  Tbah  rii  lüi  <iis  Uauer  emea  J^b- 
r.'»  verbunden.  Juu/ie  Aerite,  welch«  um  i  im-  (ii.  sLT  .'-^t.^lleo  >ii-h 
heweruen  wollen,  werden  ersucht,  sieh  unter  Viw  i  i;uii^;  ilirer  Ziujj- 
nissc  i'i'i  di'i  i  l  nterieivbnetvn  persüolicb  lu  meldvn 

froviBztal  Irren -UtiUiistall  zn  Li-abiis  bei  Staltoo  lailsrii  a.0. 
Der  KfiaigUdM  Oebeiae  SuiUta-Katii  and  Oit«elOf 
 »».Wa^lial.  

1h,  Ludwig  Bollaeoder,  pr.  Arit  and  Zahnartt, 

erlaubt  sich  hierdurch  dte  Mltlbeilun^,  dasa  in  .<ie:nem  Atelier  tob 
jetit  ab  nicht  «lleio  Gebisse  an»  K?iut«ehnk,  »ondern  iiMch  xus 
Alominiumund  aus  Col lod  i  i  in  i(  r  tiloid-U«is)  arJ^H[>ftl^t  w.'rd.-n 
Zahne.itractionen  onr  mit  Aethylideu-Chtorid  DodCbloro- 
forai. 

BerHi),  Kronen  st  rasse  24.   Tijtlich  von  9— fi. 


Hin  kleiner  Indueliona-Apparat  i<  t"i  i'ster  OoaattaatiVB  aad 
«ine  Hutlerapritxa  ist  b.liig  lu  verkaufen 

Lrlpil;cr»lfau«  Na.  ISO.  b«!«  Utrth. 

Zwei  lilorkrn 

(pnenmat  Apparate)  nebal  Lnftpumpea  nod  ZabehOr  billig  tu  'ar- 
kaalin.  Za  erfnigaa  bat  Or.  HviiC*  ia  M—aaii. 


Stdung  <lcr  Hafcland'srhea  GrsrIMinft. 

Freitag,  doo  27.  Ootober  1871,  7  Uhr  Abends. 
Xon«  Fiiedciebaatnaa«  Mi 
Taaatordnang:  Iterr  Ür.  A.  Bnlaobari;:  Rmropitholo^iMta« 

MitliieiluiiKeii. 


Veriat  von  ABtutt  Uf's-rbwald  tu  Berlia,  -  Uedrticki  «ei  Julm»  äitt^afald  in  Berliii. 
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Rinktail»nr*n  nml  fl^itrlic"  wo'l«-  muri  F<  rt<.ffol  sii  d(* 
lU«l&<Ut>u  tt'iiUr  <t«ii  l.]n4«si  Nu.|";*!.ff  kn  die  Vrr- 


KLOTSCHE  WCHENSCHRIFT. 

Organ  für  praetisehe  Äerzte. 

Mit  BertckBiditigaog  der  preoseisehen  HedidiudTerwaltiuig  and  M«diuB»lgieMtagebung 

■adi  aBtlidien  lllitthcünq;ni 


Red.vifur:  Prof.  Dr.  l.  WaltlfDbnrff. 


y«rl»g  voa  Ktfyisi  llirsdnnU  ii  Icrik 


moDtag,  dflD  30.  Ootober  187L 


^  44. 


Aditer  Jahrgang. 


Ukalt: 


I.  Kasamsal:  (J«ber  rbeanatiiichrn  Tftiiaa»  and  rbeumaiiscb«  tOBiscIie  Krinpfe,  «r«lciM  mit  Albaminari«  verUofen  (SefalaM).  — 
IL  Schaidt:  Motis  (Qr  diu  OiiterHuchuoR  %af  Sioulation  vob  BKadkait  —  llC  Roth«:  OH<iolalm_  ioBtiiidi  fof^n  OiwiMu 
■■d  CliolAn.  —  IV.  " 

dopp«Ueiti|;rD  Lippxn 
b}st«ri«eheii  LihioanKC  .   

biotik  cxier  di«  Kontt  dta  L«b«n  lu  TerlSog«ra  —  Eid«  TrjcbiooüUKrapp«  au»  Rayrrn;  zur  Lebre  Ton  der  Trirbinonkraiiiihetl  — 
Ucbertra^un;  der  Sjrphili«  durch  die  Vaccinalion).  —  VII.  Verhandlunj;.rn  äritlu  hcr  (iesnllschaften  (Seblesische  GfsclUthaft  (Br 
'aterlindisch«  Cultur).  —  VIII.  FeulUeton  (44.  Vcraanmlung  deotscbcr  Natnrfuriicher  uod  A«Rt«  ia  Rottocic  (FortseUuQg)  — 
Wolfsrt:  Ein  Voncblftg  tnr  Beb»adliiiig  der  Hnadtwith  —  Tagesg«*cbichlticb«  Notiien).  —  iX  Amtlieha  llittk«ilgB|^.  —  Intcmta. 


tu  inr  dw  unterHuchuoR  aat  Mouiation  vob  amuMb  —  lu.  Kotn«:  UHOouHn  lOBtiucn  raf^n  iiiHrMMi 
L«iser:  Gegeuwirtige  Uuimcn  für  dcD  VenchloM  dar  ait  FMMBinaD»  dM  Zwbeliaaklanra  eoiapHcinca 
)<tnkier«r-Gaaaieiisp»lt«D  (BaUaat).  —  V.  t.  Kraftt-Kbiogt  BIb  BaitraR  znr  BrkenaDDg  aad  BabandlooK  der 
iiDKca.  —  VI.  Kritikaa  nd  RaCirato  (Kmmert:  nwtiacba  VariMUdltbre  —  Steinthal:  Hnfatand's  Makro- 


I.  Veber  rheBBatischcB  TeUans  ni  rlieumatische  tonigdie 
Hiliipl^  mhte  Bit  AtadBirit  nrinin. 

Vnl.  Ttr.  A.  HaMMMail, 
In  Fiaibwg  i.  Br. 
(SabloH.) 

3.  I>ie  RfifiTifnlEc  rttr  \nffLlli:  ksnn  s'ch  ülicr  mi-h- 
rere  Tage,  ;ibcr  anrti  lu^hrire  Worhen  and  Mon.ite  ausdehaco. 
Die  Istaate  Krankheit  während  der  freien  lotervalla  vcrrilb  (ich 
oaeh  Troaiitaa  daicJt  den  Aiubraeh  der  Anfillo,  lohald  eia 
Draak  aaf  di*  krankeB  01ia4ar  aaaftlM  iriri,  tm'»,  daat 
man  die  HanfitnerTfn>!tr5npe  oder  die  FlaaptgefässB  coinpriaiirt, 
und  die  arterielle  «Jer  vtsnüao  (JirculatiüO  bctumt.  Nt«  soll  bei 
anderen  conTalaivischen  Krankheiten  durch  solch*  Ptoeadarw 
aio«  gleiche  Wirkaag  kertorgerofea  weidea. 

4.  Blnig  kaalahe  eia*  aaiel  aAaaig«  Aaiithaaia  dar 
Haut  „und  ein  M.'inge!  des  normalen  M-n »k e  1  g e f ü h 1 9  ,  so 
dass  die  Kranken  nur  mit  Uilfu  dun  Gesicbtssinos  aicbere  Uii> 
weguDgen  ausnführen,  Gegenttinde  gehOrig  festiofaslten  Ter- 
mflgeo.  Eia*  Matter  i.  B.,  weiche  ihr  Kiad  ans  der  Wieg*  aeh- 
aNB  Hill,  kaaa  diea,  «bvaU  nlt  «iaifer  AaetraagBag,  bei  Tage 

\hun.  während  ihr  im  Dnnkdn  mrl  h^i  der  Nncht  daaKIld  VB- 
bemerkt  wieder  au»  den  Aruien  fiilt."  (Ha»s6*J, 

6.  Die  eigentliche  Gehirothätigkeit  bleibt  aogeatfirt, 
hAchitcBi  luiBiBit  ea  sa  etwaa  Kopfweh,  FaBkeaaehea,  Trflbaag 
daä  Oarfdila,  Ohreabraaaea  aad  OhreBMIafea,  weaa  bmb  aleht 
auch  einen  tnweilen  bei  Kindern  beobncbteten  leichfen  Strnbis 
fflo«,  ein  Eriittern  der  Aagenlider  ond  dorgl.  mit  Killiet  und 
Baitbex  als  hierher  gebMg  anaeheD  will. 

g.  Fieber  wird  lawailaa,  Baaeatiick  ia  FAllaa  hOherea 
Qfalea.  baokaebtat^  aa  aoH  Mar  oritBvter  dea  Obaraalar  daea 
enttQndlicben  aDgenommen  haberi,  GeasdLTe  Messungen  der  Tem- 
peratar  fehlen.  In  den  Anfültea  kommt  e.<i  oft  xaSchweissen 

7.  Bemerkenswertb  ist  noch  das  Öftere  Auftreten  leichter 
HaatOdama  mit  RetbaBg  ia  der  Umgebaag  dar  Qelaeket  oa- 
■aalBd  bei  Kiadar«. 

8.  Dil-  Krankheit  ist  endlicb  i-in?  nngefihrlicbe,  die 
aar  gant  aiuaalimsweise  sehr  geschwiichten  Penooen  den  Tod 

«*  AlhaoBg  dncb  dia  Krinpla  dar  Haii.  and 


S.  Aal.,  &  IML 


BratHHUlkalB  bedentead  boeiatfiektigt  wird,  «Ia  Ia  «iaem  tob 

Troaaaea"  hnsi-hriflienfn  F:ill*l. 

Bs  bleibt  nach  der  Heilung  «ine  Neigong  ta  Kecidiren 
znrüek. 

Daee  ea  aick  aaek  ia  dea  leiaktaraa  FIUcb  der  leUaie 
aieht  wohl  «■  aiaa  peripher«  AlfeetiaB  dar  Harraa  kaadelt,  wie 

liassc  mitDelpech  iin/iini-hmf^n  geneigt  ist,  dafür  acheint  mir 
'  da«  cooatant  beobacblete  aymmetriscbe  Auftreten  der  Muskel- 
slM-ra  aa  dea  Gliednasaan  m  sprechen.  Dieser  Umstand  spricht 
I  fdr  aiaea  «MitralcB  Drapfo^  aäch  der  aef  di*  BxtremitMaB  be- 
I  aebraakt«B  Pom. 

Vergleichen  «ir  nnn  mit  diesem  so  scharf  aasgeprigten 
Kraokheitsbilde  untere  Beobachtung ,  .10  erinnert  von  wesent- 
licheren Rrscheinungen  nichts  an  dieselbe,  als  die  Intermittenz 
dar  ameebriebenen  toaiechea  KraMpfeaftlle,  walah«  laage  Zeit 
data  aiebeot&gigen  Bedaabll  voB  aaigadehBtar  Maakelitirre  vor- 
aotgingeo.  Dugri^en  stimmen  damit  uirbt  Ibercin:  1)  Das  lange 
Bescbränktlileiben  der  Krampfanf&ll«  auf  ein  Maskelgebiet  «iaer 
Seite;  :i)  das  vorzagsweiae  Sretarreo  der  Muskeln  der  Hd&a 
oBd  dea  Oberaehaake)*,  dia  bai  TaUala  ro  aelti«  «igriffea  War- 
den •,  S)  daa  glatliehe  FreiUeibea  der  Piager,  ffibida  aad  Varder- 
arme,  ungeachtet  dat  Lä-iiV''-»  WiedeTkobr  der  Anf.ltle,  der 
langen  Dauer  dea  letzten  Autalia  und  der  Ausbrcitan);,  welche 
dia  MaeMalana  aebilaialich  aber  so  grosse  Regionen  des  KOr- 
peia  geaa—e»  hat.  —  Mbb  wird  deDaaek  dia  Oiagaaae  der 
TeCaate  heetinatt  abwoiacB  artaata. 

Wir  h.'jben  somit  unseren  Kall  als  eine  heuonderc,  von 
der  Tetanie  zu  noteracbeidende  Form  rheumatischer 
intermittiroodar  Oaatraetor  aainseben,  wenn  wir  diese 
freilich  aickl  gaai  paaiaada  f^aaiOaieaha  Bataiehaai^  beibebal- 


■)  Baeea,  IM*  BraekboiM  dia 
Teigl.  Dalyeak,  a,  a.  0,  W. 


•)  Troassenn,  Med.  Klinik,  Bd.  2,  S.  166.  Ein«  >.vpliiliti8<:be. 
(larch  Diarrhoe  erHchupfce,  m:irMti»che  2üjihriga  Wüi-bCi  riii  starb 
15  Tftjrc  Da  Ii  ly  t  i-m  I..  irt  in  ••iiiem  Anfall  von  allgemiincr  'r'^i.inia 
bei  erb^tltcnem  Be«u!Mit«eiu  atphykti.tcb.  Mao  fand  bei  der  Sectio» 
aar  HjporSmiK  der  Meaingeo,  die  aueb  ala  Fol^e  der  A*phjxie  aa- 
^e«ebea  werden  konnte.  —  Ein  anderer  Kranker  von  Troassoan, 
ein  mjibriger  Knabe,  der  an  Kbwerea  allgememeo  TetanieanfKIlea 
foa  EatpraathotOBaa-Oeatalt  mit  Aapbjsie  geliuea,  batta  aebeiobar 
gebfUt  aeiae  Biaik  larhaaea.  Seche  Woehea  apitar  kam  er  iflek- 
WUg  b  BoataB*!  Kliaik,  «arde  pbtbisiacb  and  gelihmt  an  den 
Beiaaa.  Die  Bealioa  ergab  Langeniaberealos«  aad  leicht«  Brwetefaaag 
dia  oberen  Theib  dea  Blelteaawrka. 
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ta  woUflO.  Wir  «Dd  otaiUck  u  Dratadilud  oickt  nekt  ge* 
liShol,  toniMk«  HuInlAiiitnclHiiMO,  dk  mr  kam  Ztit,  hSeh- 
steot  einige  StDodeo  oder  Tage  lug  udaaern,  r»!»  Cnntraeturen 
ta  (»eteichneo;  wir  terl&ngeo  für  die  Cootractur  eioe  l&ogere 
Dauer  and  eioe  ■totige,  unverindtrte  Fortdaner  der  CoDtraetion 
Oha«  IitwmiMioam  oder  RaiBiiitMa&  Oi«  BaHiehmiig  dM 
Falti  abwoer  rbeonstlMb«*  laUrMittlr«Bd«o  lluk«1- 
•tarre  würde  unaerar  pbcliBaUlallw  TnnMllagM  «kHeiclit 
beiwr  eotoprecben. 

Vm  baMlldaraB  Interesse  ist  schliesslich  noch  die  Albn- 
•ioarU  in  Matnt  BMbMhtang,  8i*  Mliaint  dw  d«B  latttea 
hafügitoa  «etnwidflD  Anfall  baelmtet  n  hsbea.  Bei  Tataai«  M 

sie  nur  ansnahmsweisa  in  zwei  kcinöswcpa  rtinfii  Fällen  yod 
Delpech"*";  and  Kabaad**)  bemerkt  worden.  Man  künnte  das 
Zasammentreffeo  der  Albaminarie  mit  dem  letitoo  schwersten 
Muaiidaii  Aafall  u  uaani  Bftfftrai'htMg  fOr  ein  lofllliges  an- 
i«k«ii,  mtm  steht  in  dar  drittaD  Bavlmebtniig,  die  jeut  noch 
mitgetbeilt  w>^rd':n  soll,  gti^ichrulla  ein  Anfall  VOB  taataehM 
Maskelkr&mpfeD  mit  Albomioarie  verlaufen  wire. 

Ba«b«ebtaag  3.  Toaiache  Maakalkr&mpfe  voa  Sdatän- 
dlfar  Daaar,  mit  Albkatiaarl«  varlaafaad,  bei  oiaca 

vorher  nnd  n;irhh(-r  gesunden  iDdividauni. 
Bin  97 jihriger,  kräftiger  Fabrikirbaitar,  8.,  der  lich  bisher 
aMa  «laar  golaa  Gaanadhait  «ffraat  hatte,  ahmU  aalM  Ba- 
aehlfligang  ihn  vielfach  Erkiltoagaa  aataafitai,  warde  an  10.  Mai 
1871  Morgens,  in  Folge  Toraosgogafigener  Brktitnng,  wie  »r 
u;tirit,  untM  w.irtet  von  si:lmitrzti!iflcD  P^mpfinriiiDgrn  'r,  ;i".'n  vier 
Extremiaten  und  dam  Hacken  befalles.  Rasch  kam  es  su  toni- 
aahaa  aehaarahaftaa  KrlBpfaa  hi  Anaaa  aad  Baiaaa, 
RScken-  und  Banebmoakela,  die  bald  ab-,  bald  aaBahaan,  aia 
gtnslich  aorhnrten,  so  data  Pst.  am  Abend  in  HaapUai  Aof- 
aabaae  oachM. '''ir.- 
Dar  Auistent,  welcher  iba  noch  Abaoda  aab,  fand  die  Fin- 
gar  haidar  Hlndo  krallenftaaig  gakrtmati  «ai  mm  aiaaodar 
abdncirt,  dia  Hiade  aad  Ellbogen  flectirt,  die  Muskeln  der  Arme 
contrahirt,  hart  Die  Beine  will  er  in  den  Knien  gleichfalls 
krampfhaft  fladirt,  die  Rücken-  und  Baacbmaskt In ,  namentlich 
die  Recti,  gaapaaat  gefaodaa  hattea.   Auch  behauptet  er,  daas 

bitten,  aber  nie  gani  verschwunden  seien,  nnd  dann  unter  Za- 
nähme  der  Sehmenen  sieh  wieiler  gesteigert  hätten.  Rechts 
seien  die  krampfhaften  Frschi-inungeo  anagesprochener  (;eweseD, 
ala  liaks.  Cnla  66,  Temp.  Doirnal.  Kaapitatü»  nbig.  Fat 
batia  Mar  BlaiMi  M  Uagaa,  ala  «bar  «a  aabnanhaftaB  Krtapli. 
—  Die  Nacht  hindurch  dauertea  dia  Irtf  f»  fart,  dotk  «am 
die  Schraersea  selten  lebhaft. 

Als  der  Assistent  am  anderen  Morgen  um  8  Uhr  die  Visite 
maebta,  stellten  aicb  wieder  beftigara  CoatiBotiaaaa  aia,  gaai 
wla  am  Abiod  aaTar,  aad  die  Haakalegntaaraa  aalaa  atark  bar- 

▼orgetreten. 

Um  'J',  libr  sab  ich  den  i^raokeD,  konnte  aber  jetzt  nichts 
Abnorme«  mehr  wahrnehmen.  Ich  liess  ihn  ans  dem  Bette  auf- 
atabea  aad  aicb  im  Ziauaer  raaeb  liia.  aad  bar  Itaw^a,  aber 
die  KrlmpT«  kamaa  ai^  aMbr  tarn  Vombaia.  Bbeaae  «eaig 
F.rfolg  hatte  i?s.  ,ils  ni.m  rtii;  Pinppr  d^-sselhen  abweclischiii  knlf- 
tig  flectirtc  und  streckte,  die  WaiicDiuu-ikelD,  die  Art  puplit.iea 
aad  die  Nervi  tibiales  ood  peronaei  comprimirta>  Dia  Krämpfe 
Waran  aad  bliaban  wag.  Dia  Uaatseaaibiliuu  war  loraal.  Fat. 
bafaad  da«  Tag  fibar  wähl»  aar  atwaa  mflda,  hilah  n 
««tte  nnd  schwHata.  Dia  Tanvaralar  war  Um^ßu  nid  Ahaadt 
aormaL 


•)  A.  a.  a  Oha.  f.  p.  ab. 
A.  a.  a  Ola.  T,  ^  sa. 


Han  bbtta  daakaa  kAaaaa,  dar  jaaga  Maaa  baba  dia  Kr&mpfe 
aimalirt  aad  dar  Aiatataaiant  aai  gatüaeht  worden,  so  wenig 

Krankhaftes  Hess  die  Cntersuchung  anffinden.  la  Erinnerung  an 
die  erst  vor  Kursen  gemachte  'i.  Beobacbtaog  iieas  ich  den 
Urin  unseres  Fat.  sammeln  and  untersuchen.  Dia  Menge  dea- 
aelbea  betrag  am  11.  Mai  voa  81  Staadaa  gaaamaalt  MO  Ob. 
Kr  war  jaofgaaa  braaagalb,  trttb,  wag  1026  nnd  aadimaatbta 
stark.  F-r  enthielt  viel  Fiw.iHi,  .!-is  ia  Flu  k'in  ausfiel.  Abenda 
war  der  Urin  heller  geworden  utid  der  Kiwcuiigehalt  geringer. 
Das  Sediment  mtbielt  Crate  und  einxelne  Nierenepithclien. 

Naebdam  Pat  am  U,  Mai  Mittafa  ainaa  BaatOffal  vall  Blaa- 
taartam  a  Baaaa  gaanmmaa.  nnd  daraaf  tiaa  reieklieha  Ana» 
leenug  gehabt,  schlief  er  io  der  Nacht  aaf  den  12.  Mai  sehr 
gut.  Br  befand  aicb  an  diesem  Tage  wohl,  doch  floss  der  Urin 
noch  spärlich,  600  Cc.  Derselbe  war  indess  heller,  sedimentirta 
aiebt  mabri  wag  lOSb  aad  aathialt  aar  aaah  aebwaeba  Sparaa 
foa  Biwalaa.  Man  applieirta  ihn  Margaaa  8  blutige  SebrOpf- 
kSpfe  in  der  Nierengegeod. 

Am  13.  Mai  ICtiO  Cc  Urin  von  dunkelgelber  Farbe,  lOSi 
spec.  Gew.,  frei  von  Biweiss.  Fat  nahm  ein  Dampfbad,  sebwibrta 
daa  gaaaaa  Tag  ataik  aad  balaad  aieb  im  Dabfjgaa  wahL 

Am  14.  «ad  16.  Hai  floes  der  «iwaiaafreie  VHa  noch  raloh» 
Hchßr  uDd  wurde  gani  hell.    Daa  Befinden  w.ir  vortrefflich. 

Am  2ü.  Mai  verlies«  S.  vollkommea  genesen  das  Uospital. 

Obschoo  die  Beschreibong  der  achaunbaftaa  tnaiaahaa 
MatkaUiriavfo  ia  diaaam  Falle  Vialea  la  wanseben  abrig  llsst, 
Bo  iat  doeh  kein  triftiger  Grand  gegeben,  xn  betweifeb,  dass  sie 
wirklich  istirtcn.  Die  reicliüche  Albnm)n;;rid  not'h  :im  Morgen 
de«  11.  Mai,  kurs  nachdem  der  Krampfaofali  sein  £ode  erreicht 
batto,  bab«  ich  aalbat  baatimmt  afadllail,  abaaaa  Bm  laaaha 
Aboahma  aoeb  aa  demaalliaa  Tage  aad  dem  folgenden,  aawla 
ikr  Behvinden  am  iweiten.  Die  Tbataacbe  dee  Auftretens  toaf* 
scher  M  a  s  k  el  k  rft  m  p  fe  von  eintägiger  Dauer  mit  ^  u  r 
übergehender  Albnnioarie  dAifte  aa  aicb  ialetaaiaat  genug 
aaia,  am  TardSMlIiihl  mi  «ardaa,  aad  aaebdam  anamahr  aaf 
diaaoa  Vorkommen  aufmerksam  gemacht  irurde,  werden  wahr- 
acbetniicb  weitere  Ähnliche  Beobachtungen  von  Seiten  anderer 
Aerzte  nacbfolgeD.  Denn  die  Flüchtigkeit  der  Albaminarie  kano 
sie  leicbt  übersebea  laasea,  and  aie  wird  wohl  aacb  acboo  4iAar 
•baaaahaa  wardaa  aata.  Fir  daa  Zaeammangehea  von  aentan 
tonischen  Kr&mpfen  und  Albuminurie  aber  scbeint  mir  tar  Zeit 
keine  andere  Erkl&rung  mCgIich,  als  die  für  di«  Albaminori«  bei 
dem  rbeamatiscbeo  Tetanus  der  ersten  Heobachtong  versuchte, 
Dieaelba  Drsacbe,  wabraebeiolicb  Erktltoog,  walaba  dia  lani- 


IL  NUfa  ilr  H» 


la  Harburg. 


I.  diaBUad- 


Prof.  1 
Bei  gananarMr 
gltockar  Briahrmg  dbifte  die 

heit  simuliren,  frstr.cinhin  nicbt  urSiwcr  f.illim.  Cm  absr,  ohne 
jede  besonderen  Hufsmitti'l ,  von  vorn  herein  ciuen  Anhalt  la 
gewinnen,  ob  io  vioem  Kalle  Simulation  wabr.^chi^inUch  lei  oder 
aicbtt  milcbte  ich  aaf  iolgeade  Baobaehtaag  aafmarkaam  machaab 
dia  aieh  aar  rar  Knnam  bei  dar  üataraaehnag  ainaa  aiaaailitB 

■rillindung  simniirendcn  Snldaten  bot 

Verlangen  wir  von  einem  Bliudi'u.  dais  er  seinen  eignen, 
ihn  in  beliebiger  Richtoog  vorgebalteneo  Finger  ftxire,  so  wird 
«r  diaa  mit  faat  Tollkammaaer  Oeaaaigkeit  aastthraa,  da  aaia 
AUfamiiagallht  Bm  Mar  daa  Ott  aaknidtfit,  wohla  ar  4w 
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äMgt  ra  wmim  Int  Sogar  M  Jahn  hng  besteheoder,  voll- 
■tindiger  AmsaroM  ^  Adk  IV  ktfeM  M  «rk«Mi«hm  Spu- 

noogsTerfindeningtB  in  4«i  AosraamkalD  (naiit  dorek  ftniiblm«. 
diTargen«  mamfestirt)  TorbaDd^;!]  sind  —  fiodet  im  BegioD  de« 
Vcriucbea,  wo  der  Willeniimpuls  nocb  mächtig  nnd  dia  Orta- 
enpfladang,  dorcb  die  mit  dem  Pißger  TorgenomnaH  BaMgngi 
mttk  tmek  aad  ackuf  iat,  alata  eine  Eiariahtug  itatt.  Erat 
■Mb  aiaigcr  Z«H  begianl  daa  Auge  Itngaaai  «n  dar  Blehtnog 
m  WC  clijD.  wird  alcr  bt-i  erneuter  Aaffordemog  und  Berüb- 
ning  de»  Fioger«  aofort  wieder  eingeste'lt,  —  Wir  baontMB 
iiat  Terfahrea  ?ielfiltjg ,  om  erblindetea  Aofa*  balai  OpUilll* 
maaaytvan  «Im  beatimmte  Ekbtu^  n  gabn.  — 

SinabBlaB  rar  gewObaßeb  nlabt  fs  dar  Liga  aafai  Mifla, 
von  dicier  Tbatiacbe  KccDtoiss  geDomroen  in  baben,  80  ttt  VM 
bierdorch  ein  Mittel  u  ihrer  EctUrfang  geboteo. 

Wir  fordern  daa  an  DalarsuciieDdea  auf,  leineo  eigeaen,  ibm 
fa  gaviaBar  Riabtug  mgabaltaMi  Fi^gar  aohmrf  aiiuaabaa 
—  bai  TOTfablieb  eiHeitigar  RrbKodmif  naMrlld  aatb  Var- 
deckoog  des  ^fsur.d'^ü  Aufci.  Wübieiid  ran  der  wirklieb  Blind« 
nOgiicbtt  genta  einricbtet,  wird  der  SimulMt,  im  Gegenaatz 
bierra,  eher  sein  Aoge  nacb  allen  möglicbeo  Gegeodeo  der 
Windrose  «aades,  ala  in  dia  Richtang  de«  vorgebaltama  Fin- 
gara,  in  dar  acbahibar  garaebtfartigtaa  Baaorgniaa,  dudb  <iM 
FtawÜMi  daaulbi«  aah  iahftmlgaa  n  miatbai. 


UL  CarMdare  inaerlidi  g^ca  Diarrh(><a  aad  Cholera. 

(Dr.  C.  G.  R**l»e  ia  Alteobnrg. 

Seitdem  mir  die  CarbolaftBre  ia  ihrer  Ortlicbeo  Aoweo- 
dang  bai  Dipbtkaritii  ao  aaftbaitt^Qicba  Oiaaato  geleistet, 
worflber  iA  aaiaer  Zait  diaaani  Jonraal«  bavicbtete  bin 
icU  darauf  bedacht  geweseD,  die  antiaeptischen  and  glhrungs- 
feindlicben  EigenscbaUen  dieiea  Tortrefflicben  Anoeiitoffei  auch 
in  Der  Ii  eh  tu  Terwertben.  Es  lag  nahe,  dabei  tnnlchst  an 
Jana  fardarUiebaa  DatebfbUa^n  dcakaa,  di«  blafig  bai  kOiat- 
Kdi  anigbrtan  Kbidani  Ib  F^lga  rw  aanar  ador  faaHgar  Olb- 
roDg  nnverdaater  Niibmngsmittel  (Magendarmkatarrh  und  Ente- 
ritta  folUeolaria)  entstehen,  und  eine  der  Haaptaraacheo  der 
gnawi  Slilblichkeit  der  EiDder  im  l.  Lebensjahre  sind. 

Dia  aiMl«  Vwaaeba  naabto  icb  ia  Seanar  1870,  aaehdem 
Iah  aban  donb  mehrere  Tsdaafina  dareb  GMara  lafütaai,  die 
dnrcb  Cilnmel  iu  klfiri'.-r.  ho^en.  Argtnt.  nitr.,  mit  Opiam  und 
acblwmigeo  Mitteln  vergeboos  bvbandclt  worden  waren,  sehr 
■IlMUrtUg  gaatfanit  war.  Ein  Ijibriges  Kind,  welcbea  trots 
im  aafatraMtMB  üiHal  aeboa  mehrere  Woebaa  aa  bartaicki- 
gam  Dar^all  mit  10—15  «Xasarigen,  geradiloaaa  tigliaban 
AasleeraDg'2ii  litt  and  lum  Skelett  abgeawgart  «ar,  «rUal<  die 
Garbolaftue  in  folgeoder  Formel: 


•)  Ne.  9S.  Jaal  ISTft  Ia  daa  .Hamaimliaiao*.  Iwü  U71  habe 
ieb  Ober  16  weitere  gllekHeba  Brfolga  bariehtet,  so  dass  ich  nun 

seit  der  iTsli-ii  Amv.'iidjnL'  Jur  vun  mir  angegelwnf □  Ih^t^iode  im 
Uerbst  IHöa  kfinttii  TvJi:-t'jll  -m  üiphtbcrie  mehr  tu  idLlii^-Lii  ge- 
habt habe.  —  In  No  i'.i-r  .Deutscheo  Klioik',  1,  J;üi  1»70, 
macht  Uerr  Dr.  F.  W.  Uelfvr  Id  I<riptig  »af  die  günstigen  Errolge 
dlaaai  1B70  vom  ihm  aageblicb  zuerst  angeweadeten  Methode  auf- 
BteihBaaii  mit  dam  Bamarfceo,  daaa  nach  der  Versichaiuag  das  Uarrn 
Dr.  Kraaaalar  OsrboIsiDra  Iria  daUn  aacb  ala  bei  Dipb- 
tbarltii  aagawaalat  «aadia  aai,  daaa  maa  abar  bi  aiaaai  aa  aar- 
■waltaltso  Falla  <a  aalwa  «agaa  dbrlb.  ffiitia  dUrgaabitsa  Hanran 
Collegen  xonilig  die  .Klinische  Wochenschrift*  gelesen,  so  wOrde 
as  ihnen  bekannt  gewesen  sein,  dass  das  .Wagniss'  schoa  Ober 
ala  Jahr  whar  ia  ihiar  Mlha  aiik  BMg  güwrb»  «aida. 


^  Acld.  earbol.  er. 
Bpir.  VW  «M  OblS. 
Aq.  Maath.  pip.  90,0. 

*  Tr,  tbiib.  f,U.  j. 

Mucilag   gummi  mio. 
8;r  Diacod.  ana  1O,00l 
•    HM.  SaMadi.  l  Kaffaalafal. 

SeboB  ia  daa  arataa  1>  Slaadaa  war  dia  Zahl  dar  Aaa* 
leeraogpn  aaf  twei  besehrtnkt,  die  freilich  noch  immer  wts- 
serig  waruD.  Allm&lig  stallten  sich  f&eale  StAhle  eia  nad  ia 
acht  Tagen  wai  das  Kind  genesen.  SelbstrerstAadUeh  waide 
abaaaa  «ia  bai  ¥enbreiehang  der  andaraBi  rarbaigiai^agaMa 
MfHai  aar  atrange  Regel  aog  der  Di&t  (giatlleba  Batdabagg  dar 
Milch,  regelm&uige  kleine  Gaben  schleimiger  Gi^tr.lnke,  Tim- 
pa'scher  Kraflgries  oder  Liebig'acbe  Suppe  etc.)  gehalt«D. 
In  dieser  Wette  iiabe  ich  bis  Jabresschlast  noch  über  40  Kin- 
der aa  hiektaraa  aad  ackwaravaa  DarekfiUaa  bahaadalk  aad 
kalaaB  Todaafall  Teneiehaat  Ia  diaaam  Jabra  baMgt  dl«  Zahl 
der  so  beliandf-lti^n  Kimlor  unter  2  Jahren  öher  60,  *on  denen 
2  atarbcD,  cioa  von  k  •'tbr  nach  zweimonatlichem  Maraamas, 
and  eins  von  ts  Monaten,  bei  dem  der  sait  8  Tagen  bestandene 
OatgbiaU  «ick  ia  %  Tagaa  ««Uig  «ariar  aad  ficalen  Stühlen 
Plata  laaeht«,  ao  da«  feb  aiaiaa  Baaacka  weniger  regelmisxig 
wiederholen  zu  kCnneo  glaubte,  in  Folge  dessen  aber  am  zweitea 
Tage  luit  der  Nachricht  des  in  der  Nacht  pUMslicb  aogehltch 
an  Krämpfen  erfolgten  Todaa  Qberraseht  waida,  daaaiB  aiiiga 
Staadaa  tarliar  «iadar  «iaaariga  Aaataaraitaa  fanrngagaBgan 
waraa.  —  Dia  Anaai  warda  ia  dar  obaa  aagagabaaaa  Farm 
TOB  den  Kioderc  uhi:>9  Vi'idirnükij  ^;t'aemmeD  and  immer,  na- 
mentlich auch  bei  Brechdnrchfall  (Cholafa  inlaDtaai)  tob 
Magen  so  got  Tertragea,  daas  namentlicb  daa  ArbfadMB  ia  dar 
Ragal  aahaa  aaak  dar  atatea  Doaia  aafhSM^ 

Ba  «Ira  llehailieb,  tob  irgead  öaan  »SpacMcnw"  llr 
Kinderdorchfille  la  reden.  Am-h  die  Carbola&nre  vermag  nichts 
Anderes,  als  etwaigen  GfthrungiiproceBsen  anverdaater  Mahriuiga- 
mittel  entgegenzQwirken  und  den  dnrch  dieselben  bedingten  »er- 
mehrten arliaacigaa  Aaaaahaidabgaa  daa  Daraikaaaia  aaob  Sat- 
fernang  der  Oraaeba  Biabalt  la  thna.  Bs  kamaa  aaeb  la  ank» 
ri.rL'U  Fallen  nach  scheinbarer  Besserung  Recidive  vor,  und  ich 
sah  daan  von  der  Anwendung  des  oeaerdings  von  England  aaa 
driagead  aopfoblaoaa  BiaMathnm  nitr.  in  sehr  grossea 
Doaaa  gataa  Brfalg,  w  ahar  ia  allaa  FiUaa  gaaOthigl, 
sebüaaafiflb  aar  Oarbolalara  adrtekndcahraa,  walda  aadi  aal- 
eher  Untcrlrccbang  iJ.ir.Q  nie  ihre  gßnstige  Wirkung  versagte. 

GestQtzt  auf  diese  überraschenden  Erfabrangen  in  der  Kio- 
derprazis  wandte  ich  die  Carbolsiure  ia  diesem  Jahre  auch  bei 
aUaa  Diarrkftaa  aad  Braehdarakfaliaa  grOiterer  Kinder  and  Sr^ 
«achaaaar  aa,  aad  bia  in  dar  Uabarseagaog  gekommen,  daaa 
es  kein  Mittel  giebt,  dem  m^iD  >:iuo  promptere  Wirkung  nach- 
rühmen konnte.  Die  Doiii<i  wurde  dabei  dem  Altar  entsprechend 
verstärkt,  nod  ia  mehr  als  hnndert  Fällen  war  nur  wenigemsl 
eiaa  Rapatitiaa  dar  An«ai  aar  Uaiiaag  aathwaad^  NaaBaatlieb 
bevibrta  aich  daa  Bittal  ia  3  markfrtaa  nilta  vaa  OboUr« 
nostriit  paD2  wirza^lirb.  .\jl-j  :»  l'atienten,  xwei  MAnaer  uad 
eine  Frao  iwi«chen  itO  und  60  Jahren,  zeigten  daa  Bild  beftigai 
Krkrankong;  fortw&hraadaa  Brbreeben  und  reiawaaaeräbulicba» 
masseobafta  StablenUeernagaa,  farfaUan«  Zflga,  Juile,  klabriga 
Bant,  SliiBBloaigkeit,  sebmanhafl«  Krlnpfa  1b  Wadaa  aad 
Schenkeln,  kluii^t^u,  fadoDfürmigcn,  frcquenlen  PuU.  Bei  allen 
dreien  hOrteo  die  Austeeruogeo  and  das  Erbrechen  nacb  den 
ersten  Dosen  aof,  nnd  die  Genesang  erfolgte  in  2—3  Tagen. 
Aoak  aadaia  Mittel  w&rdaa  gahalfa«  habaa,  aber  icb  «ar  aaeb 
frflkanB  liUraBffaa  «banwakt  dank  dia  Bahaalilgkalt  da 
Wickaag. 
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OchriE*»*  iot  die  Anwt:DJi,i:^-  ^liLruij^Hnidriger  Arieueicn 
M  SUtOitgeD  im  Verdauatigaappiirat  durchau«  nichts  N«aM. 
lo  im  Ar  adoM  GcVhUieh  tu  den  Journalen  («MmDMltaa 
therapentiseh«B  Kotiten  finde  ieh,  4aH  dM  dw  CwMiiiin  ttn* 
wandte  Kreosot  schon  1853  ii  im»  Sobnldfeelieii  Jalir- 
liitbom  gegen  R«is  Wassers  tü  b  I  e  der  Kinder  empfohlen 
wird.  Gleichseitig  eopfatil  es  Dr.  Pepper  in  Philadelphia 
t»pm  Oytpapii«,  waA  aim  ADdater.  dema  Iba*  mir  ent* 
fallen,  mit  Uorphioai  Terbnnden  gegen  Dyaenterie.  Aneh 
Vogel,  „Lehrbaeh  der  EiBderkrankheiten",  erslhlt  von  einem 
hartnäckigen  Magenkatarrh  eines  Kindes,  welcher  utch  ver- 
(•blieher  Anweadoag  aller  Tarhar  arprohtea  Mittel  erst  darch 
daiga  Tnftai  Kiaaaet  gahält  «nda.  Ob  B.  W.  Pallar  »Gar- 
bolic  aeid,  its  doses  and  ▼aloe",  British  «Md.  Jonrnal,  Febr.  1871, 
die  Carbolsäure  gegen  Verdannags-  Dod  Enihrnngsstörangea  er- 
probt bat,  ist  mir  t.  Z.  nnbekiODt»  dl  kk  «aa.deB  Aafntaa 
Bar  den  Titel  geaaben  haha. 

Iah  «flrda  dahar  nah  dao  inaMfhto  baaakitaktea  Krfab- 
rungen  innerhalb  eines  Zeitraames  tod  1^  Jahren  Anstand  ge- 
nommen haben,  dieselben  Öffentlich  in  crw&hnen,  wenn  ich  nicbt 
einen  besonderen  Grnnd  dasu  b&tte;  und  hier  gelaoge  ich  erst 
10  dam  «genlUcbea  Zwack  meines  Scbraibeoa.  H&tten  wir  hier, 
«la  1866,  daa  Oogladc,  tan  aiaar  Ghalara>lpidania  haim- 
gesacht  tu  werden,  so  Wörde  ich  ohne  ZSgcrn  die  Carbol- 
sinre  versuchen.  Hei  der  Uniavcriki>si|tl(«it  alter  bisher  an- 
gawaadten  Mittel  würde  ich  amsoweaiger  ein  Bedenken  tragen, 
äla  lab  aia»  «adar  foaikiar  Aaaaaran  aocb  ionerao  AsweadoBgi 
irgead  eioe  aaaagaadiBta  Palga,  adar  gar  aiaaa  Jesar  .VargV- 
tnngKufälle"  erfahren  habe,  w'>'  «if  n^nerdingg  sop:ir  von  ihrer 
äusseren  Anwendung  bei  GeiLm^^iü^i-jd^'U  beuabacbU't  worden 
.Hcin  sollen.  Wenn  sich  die  g<.'g>;n««;aag  herrschende  Theorie 
bawAhrt,  daaa  dia  dia  Gbalara  begleitende  profasa  Sparanbildoag 
im  DanDkaaala  aaglaleh  ala  Gnacha  der  aaarasaa  Raiinag  daa 
Verdacutipskanals  und  der  dadnrch  bedingten  RrgchOtternng  des 
•  Uesaromtorganismai  zu  betrachten  ist,  wenn  es  sich  ferner  her- 
aaiatellen  sollte,  daaa  durch  die  jetit  allenthalben  angeordneten 
aaargischea  Deaiofaetiaaan  mit  Carbolaftttraprftparatas  dam  Fort- 
HfenitaB  der  Oholar«  aaeb  Weatea  Mabalt  gedna  «flrda,  ao 
liesae  sich  gewiss  a  priori  pcf."jn  eine  Miiilichij  „I t'j5iDf(:i'tinn" 
eines  .iuücirtca"  Darmkanalen  mcbt^i  cmwcudeo.  Lcd  da  nun 
in  Terwandteo  Krankheiten,  nsintiuthLLj  iu  (Jholera  nostras,  die 
Garbolaiata  aicfc  als  HailBultel,  wenn  aucb  aar  ia  dar  ba* 
lebrAidrtaa  Ataaa  aiaar  PriTat|inzia,  aa  Tattraflkb  bewAbrt 
hat.  so  glaube  ich  nichts  rnslrttthaft-jj;  za  tban,  wem  ich  mir 
vrlaobe,  die  Aufmerkasukeit  der  Herren  Oolle^cu  an  den  Orten, 
wo  Bich  Gelegenheit  bietet,  aof  die  innerliche  Aawendaog 
dar  CarbolaAara  aar  BakAmpfaag  dar  aaiatiaebaa 
Gbalara  hiaiakakaa. 


IV.  Gegeawirtige  HuImi  fir  in  Verwlilaas  ^  m\t 
rwlmi  it»  ZwiMlinikirrrrs  roB|ilicirtcn  doppchd- 
tigca  Lippcnkiefrr-(iaum»spaltea> 

Dr.  I<eaMer< 
iaalaliataB  dar  ahinrgiacben  üoiT.-iUiBifc  aa  OniJinaid. 
(8bUasa.} 

Dar  t weite  Palt,  der  ia  deraelbeo  IVeise  nad  mit  ebaaia 

gÜDstigsim  Elf'. 1^5!  von  Ht-riii  Prof.  Oijter  Anfnrjc  .November 
1-G9  ui.i<.'rirt  worden  war,  ist  aocb  inaufcrn  recht  bemerkcus- 
'Ri'rtb,  :J8  es  die  drei  Jahre  jüngere  Schwester  des  Knaben 
Kam  barg  battaf,  bai  «alaham  lalataraa  Gabaiauath  Barda- 
labaa,  im  16.  Labaaamoaat  das  Kfatdaa,  abeaMta  dea  Ter- 
schlnis  des  doppelseitigen  Wülfr;ich.:ns  mit  y'iorniniMU  der  O^fa 
iaciait«  mit  gliiueadem  Eesaltat  erzielt  hatte.  (Siehe  den  oben 


citirten  AuL-^aU  ^^□  I)r,  H  o  ff  m  .-t  n  d  :.    Das  kleine  Mäd.^btiO  war 

erst  &  Monate  alt,  ai«  es  in  die  Kliaik  aufgenommen  worde, 
eeia  Gesoadheitssostand  ein  misaig  gntar.  Oer  BIntvarlaat  bai 
dar  Oparatiaa  aar  anak  biar  aabr  gering,  nnd  nach  Llaaa|  dar 
Satarea  iwgla  sieb,  dam  dia  VereiniKooK  der  angefriacktaa  Da- 
fectränder  überall  darrti  Prin;.!  rüiinio  r .r.g^^treten  war.  Aocb 
dieses  iünd  koimte  bereits  iwei  Wochen  nach  der  Operation  dia 
Klinik  varlaasaa,  wobei  ebenfalls  aiaa  faala  Biallgaag  daa  ZwU 
sebaakiafara  aaaatatiit  werdea  koaaUL  — 

Wshrend  einfache  Wanden  bei  Kindern  groue  Neigung  so 
priDi^rer  Vareinigang  zeigen,  werden  Blutverl ;i«tL-  und  ncate 
Eiternngen  in  dem  frühen  kindlichen  Altar  sohlecht  ertragen.  — 
—  8o  laagp  die  UaiallBgliebkait  dar  M albadaa  hai  dar  Bapa» 
sition  des  Zwisohenkiefers  die  "letitgenanotM  Gefahrea  ia  sieb 
barg,  konnte  man  es  den  Chirurgen  nicht  verdenken,  weea  sie 
die  Prof!;Do»L'  nicht  Doch  TerschlimiiiL-rii  sollten,  dnrch  nnmittel- 
ttares  Uiuofügen  eines  ferneren  operatiren  BingriSa.  —  Jetit, 
aeitdam  dia  ZarflekMagaac  darOiH  tadaif«  «ia  faat  aaUafiiar 
Act  geworden,  wire  es  fast  ein  Koostfebler  sa  oeaaaB«  WeiB 
man  mit  dem  sofortigen  Verschluss  dea  Lippenbogeaa  alamaa 
wollte.  —  Leider  i.st  di-'  Zahl  der  in  onserem  Sinne  operirten 
FAlie  noch  au  gering,  am  poaitira  atastiatiseke  Baweiaa  fAr  naaara 
Aaaiekt  aa  Uafant  dagagaa  aigiabt  dia  Balraabtaag  dar  aack 
den  bisherigen  Methoden  operirten,  sowie  die  der  nichtoperirtea 
Fftlle  von  doppelseitigem  Wolfsrachen  eine  so  betrtchtlicka 
Morulitftt,  daaa  aa  wailk  iai»  dar  Vnaoba  danalbaa  aibar  aaah- 
laapäiaa. 

Mk  SaiM  arwihat  Vnf.  SImaa  ia  aeiaea  iJaiMgaa  aar 

plastischen  Ckirargie"  (t.  c),  dass  der  Terderbliche  Einflosa 
des  doppelseitigen  Wolfsrachens  anf  die  Lebensdaoer  am  bestaa 
erhellt  ans  der  sehr  geringen  Zahl  von  Fällen  dieser  Missbil- 
daagi,  dia  maa  bai  Alteiaa  Kindara  aar  Bnabachtang  beknmmt 
in  YaigMak  aa  daa  Taikammaa  dieaw  «iMbadaBg  bai  Maa- 
geboren.  Die  vom  obigen  Operateur  behandelten  Fülle  ergaben 
(urner,  dass  das  Leiden  in  den  ersten  Lebensmooalcu  aiu  raache- 
sten  das  letale  Ende  herbeiführt.  —  Die  Draacba  liegt,  wie 
aeboa  arwAknt,  ibeila  ia  dar  groaaea  Maagelhaftigkeit  der  Kr* 
aihraag,  da  dar  Saagaat  aad  daa  Sablackaa  waaaalliah  bahiadart 

sind,  tbeih  in  dem  continnirlichen  P.iülnst  von  Scbfcdlicbkeiten, 
die  luit  der  Kespiratiausluft  auf  den  Scbleimhautübersag  der 
Naseomand-  und  NasenrachenbObfe,  tbeils  ancb  anf  den  Bespi- 
ratianaapgarat  aeibat  wirkea.  S»  gahaa  die  kleiaea  Weaea  aa 
Batdadaag  oWgar  BeUaimbaatpaniaea»  aa  DareblUiaB  aad  Ii» 
brechen,  au  capilUrcr  BroGcbitis  oder  an  Marasmus  so  Grunde, 
der  die  l''olge  ist  einer  weniger  heftigen,  aber  nicht  feia 
so  haltenden  Einwirkung  jener  Noxen.  —  Es  galt  dies  eawaM 
fflr  dia  niehtaparirtaa.  ala  für  dia  oparirtaa  FAlla,  aad  ibbbb 
aaa  Im  Baaaadaraa  fBr  latalara  dea  a«  aahe  liegeadan  Qedaakaa 
aufdringen,  als  wenn  die  bisherigen  Verf.ihrei^  der  llehandlang 
des  Wolfsrachens  durchaus  nicht  im  Stande  gewesen  wltren, 
den  scbidlicben  Folgen  der  DifformitM  anf  das  Allgemeinbe- 
fiadea  Biabait  aa  Ibaa;  a»  daaa,  ata  auia  aaektriglieb  sam  Var> 
achiaia  daa  Lippeabogaaa  bat  aebraitaa  wallaa,  dar  Tad  baraHa 
den  guten  Absiebten  daa  Oparateurs  zuTor^^ckommea  war.  — 
Wir  finden  in  der  That,  daaa  ia  den  meMlen  FAllen ,  wo  dia 
operirten  Kinder  gestorben  waren,  das  letale  Ende  nicht 
darcb  dia  Oparatiiw  aalbiti  aaadara  aacbtrkglich  durch  dia 
Portdaner  obiger  aebidliabaa  BalltaM  ^b  eiagestellt  bitte  — 
'  und  cH  steht  dabin,  in  wie  weit  dieser  Hrhlechte  Ausgang  darch 
die  sufurtige  Vereinigung  der  doppelseitigen  Lippenspalte  hätte 
vermieden  werden  kdnaail» 

lieber  den  Lebensmoaati  ia  walebam  dar  Vancblam  dar 
Deltete,  bei  doppeliaeitigem  WoUkraebaa  mit  Promiaeas  daa 
I  Zw^stbi.nkiöfers,  ansiuführen  sei,  sind  die  Chirurgen  noch  nicbt 
i  eisig.  Mach  dem  T<|rgaDge  von  B.  v.  Langenbeck  entscheidet 
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ntk  Simon*}  fCr  eine  mCglicImt  frühzeitige  Periode,  icährcnd 
Bruns")  und  Har  d  el  e  b  e  n  D*ch  UD);lücklicben  Rrfah- 
roogeo  Dicht  glaubcD,  der  Operatioo  is  d«a  ersten  Lebaosno- 
mlM  du  W«rt  nd«Q  ra  Uhmii.  —  Wen  wir  nac  an  itm 
LebaUTtrUnf  von  Kindern  mit  doppeltem  Wolfaracben  einen 
SelilnM  erlsnben  d&rfen,  so  wäre  es,  d^ss  der  von  uns  bespro- 
riic'Du  einseitige  VcrsrhluKs  di:'!i  doppeltseitigeD  Woirgracheos 
mOglichtt  frObtütig  kuazofähran  »ei.  —  Wfthrtnd  man  aicb  im- 
nnr  aeiir  ÜbtraniKt  h«ti  dm  dl«  «infneh««  LippMMfnItm  wo- 
Bdgliek  einiga  Standen  tcbon  nncb  der  Gebart  verscbloaien 
werden  mSeeen,  damit  die  Vereinignnf;  der  Wundrinder  vor 
Ilpginn  di's  S.iugf eschiifls  sieb  vollend'-,  uud  duss  das  UL-Godi-'Q 
de«  Kiodea  durcii  die  Operation  nicbt  weaentlieb  alterirt  wird, 
daif  man  «obl  aneh  den  n  drndbea  Labeoiaall  mmtfittSuttm 
Yerachlas»  der  doppelseitigen  Lippenapalto  nicbt  als  eioea  tiel 
■ehwcreren  EiD|;riff  betrachten.  Und  die  Operation  des  doppelt- 
»eiligen  \Viilfsr:i<  tifr.8  mit  Prominent  der  Ossa  incisiva  Itsuu 
aeit  der  MOglicblteit  einer  faat  nnbluticea  Rapoaition  des  Zwi- 
■dNBklerara.  ibrer  GafUrliebkeit  naeb  kanm  aaf  «im  bShen 
Sture  gestellt  wurden.  Nur  dasa  liier  die  Indicatio  Vitalis  als 
wichtiges  Moment  für  die  Dringlicbiceit  der  Operation  hintn- 
tritt  —  Macht  man  ditut-'be  bei  sehr  schwächlichen  Kinticrn, 
io  riskirt  man  vieiieicbt,  dass  sie  bald  nach  der  Operation  ta. 
Gianda  gabao^  jedeafalla  aber  in  Fol((s  Ibret  MaTaaaaa,  wo  der 

letale  Ausgang  vielleicht  dnrcb  den  npi-ratTVvn  Rii^priff  be- 
schleonigt  worden.  Aiif  der  aodercD  Seite  bubcu  wir  aber  die 
AnsKicbt,  duss,  wcuu  das  Kind  die  Operation  übersteht,  es 
sieb  unter  den  für  Emabrang  und  Reqjtiration  gAoaliger  ge- 
aitellten  TerfaUtnissen  erbolt.  —  Warn  man  aber  bei  dieser 
MitsbildDCg  Ton  vorn  berein  sich  rnwarti'nd  vcrhftU,  plicn  mit 
RQcIcsicht  aof  den  scbwicblicben  if^ustand  des  kkiutu  Tatienten, 
so  kiinn  man  von  einer  Bcssemng  des  Allgemeinbf  finden»  unter  dem 
li^daneraden  EinDnss  der  besprochene«  Scbadlicbkeiteo  kaum 
•twaa  erwarten.  —  Dad  bekomaaB  wir  aaek  ahi  Paar  Meaaten 
des  Zuwartens  den  Fall  doch  noch  zur  Bchandlnng,  hat  sich 
ancb  der  Geaandheitszaatand  nicht  merklich  verschlechtert,  so 
ist  uns  jedenfalia  für  die  Besserung  der  Constitution,  fiif  die 
Bntwicklnng  des  kindlicben  Efirpers  ein  nicbt  beredttigter  Zeit- 
vwlnst  SDtslaide«.  —  Neben  dlaaeoi  Haaplgrand  fOr  dl«  laitige 
Oppn'ion  des  doppeltseiti^cn  Wolfsrachen»  mit  Hervorragen  des 
ZwiäciieÄkiefer»  lassen  sich  noch  audcre  geltend  machen,  die 
für  die  operative  Behandlung,  als  aacb  für  die  mOglicLst  vuli- 
komneoe  Beseitigung  der  DifformitU  tob  Belaag  sind.  —  Je 
liager  abmlieb  die  Proninent  des  Zwfeebenfciefim  best^t,  desto 
mehr  drängen  sich  hinter  demselben  die  beiden  Oberkiefcr- 
biiUtcQ  zusuminen,  nod  es  eiitj>tt'lit  cudlich  em  aulchvs  Miasvcr- 
bältniss  zwischen  der  Breite  des  Bürgels  nnd  der  Breite  der 
Oberkieferspaite,  dass  eine  EinfOgnng  des  Zwisebenkiefers  obne 
Tersebrnftlemag  deeeelben  dnrek  Abtrage»  eine«  Kaocbenleiat- 
diens  unmnglicb  wird.  Abgesehen  davon,  dasa  hierdurch  der 
üingrifT  schon  virletzviidor  wird,  geht  hierbei  gewöhnlich  eioea 
<1er  Zahnaäckchen  für  die  ScbneidesAbne  verloren,  nnd  endlich 
kann  in  der  sp&teren  Bntwicklnng  ainoi  wenn  ancb  geringe,  dock 
nnaagenebme  ZospItsBig  des  Geehktes  eieb  beranastellen.  —  In 
den  FJil^t-n  wicdemm,  wo  di»r  ZwiHchenkicfcr  schmäK-r  tTsrlnjint. 
wie  die  äpallcobreiCe,  macht  der  Verschloss  der  Lippeodefecte 
unmittelbar  nach  Reposition  der  Ossa  incisira  alle  die  Biagriffe 
flberflfisaig,  die  nuui  tbeüs  ausgeführt,  tbeils  toigescblagen  bat, 
■n  den  Zwisehenfciefer  dauernd  in  den  Alreolarbogen  «Inn- 
ftgeo.  Hierher  gehCrt  Broca's  KnnrhL'unaht,  von  Tjan2;rn- 
back's  VerelaigUDg  von  sbgelSsten  inacOs  periosteleo  Lü^pp- 


*)  L  «. 

**)  Bra  ns,  Chirurg.  Bd.  I.,  S.  pag.  SM, 
**•)  siehe  Aalbets  v«o  Dr.  Boffmaaa. 


chen,  Bardeleben's  ähnliche  Angabe  in  der  Arbeit  von  Dr. 
Hoffmann.  endlich  Blaudin's'),  als  iiudj  Steinlin's  Vor- 
schlag snr  ifiximag  des  Zwisehenkiefers  mittelst  entsprecbead 
gebogeoer  RInoea  ran  Metall  oder  Gnttapordia.  —  ffierdnreb 
wird  aber  daa  Opcrationsverfabren  nur  complicirt,  diu  Operation 
selbst  dauert  l&nger,  erfordert  eine  besondere  Geschicklichkeit 
des  Operateurs  und  gute  Assistenz,  Diüge.  die  in  der  I'raxiü 
nur  selten  sieb  susaameafiaden.  —  Die  Vereioigong  der  Lippen- 
s|»Blten  dagegen  aofort  naeb  BepositioB  des  Zwisebenkiefers  lie- 
fert die  beste,  natürliche  Schiene  für  letzteren,  befSrdert  durch 
coDstanten  Druck  neine  feste  Vereinignng  mit  den  Oberkiefer- 
b&lflen  und  macht  vor  Allem  eir.en  ji;den  bi'sonderen  Druck- 
verbaad  überfldasig,  welcher  daa  Kind  bei&sttgt  nnd  beonruhigt. 

Auf  die  naeb  dasi  Veraeblass  der  Lippen-  and  der  Kiefer- 
spalten  nachträglirh  aaszuführende  Urannplaütik,  sowie  auf  die 
wohl  in  noch  üpateretn  Kindesalter  vurzuufbmende  Staphylo- 
niphie,  glaube  ich  an  dieser  Stelle  nicht  n&her  eingehe«!  zu 
dürfen.  —  leb  will  nur  bemerken,  dass  durch  die  seitige  Ver- 
ehifgang  der  Li|i|MB-Riefer-8palta  aaeb  der  OasMidafsflt  ait 
der  Zeit  sich  verkleinert  und  so  di«  BebwierigkOÜ  atfins  Tor- 
schlusses oacbtriglicb  eine  geringere  wird, 

MCj^eu  obige  Betrachtungen  einer  weiteren  Prüfuug  uutur- 
sogen  werden,  nicht  nor  daroh  die  Brfabrangea  der  Kliniker, 
semdon  aaeb  dnreh  die  der  praktisebea  Aeiate;  Bügen  die  lata- 
toren  ans  Obigem  die  Üehpr?i-Ti^'ijng  schöpfen,  daas  die  Repo- 
sition des  Zwischeoki«!fera  mit  dvm  uacbfolgeoden  Verschluns 
der  Lippenspalten,  in  ihrer  letiigen  Form,  als  eine  einfache  und 
io  vielen  FAllen  lebensretteode  Opecation  würdig  ist,  in  die  Zahl 
dof)enlgeB  ebiraigisebsn  Uoftifc  «bigoreibt  an  «erden,  die  sie 
in  ihrer  bisberigaa  Tkitigkett  oanalbea  aad  sa  soUUis«  go- 
lernt  haben. 


¥.  Bim  Idtra^  zur  Erbpnnun;;  nnd  Bduurilng  im 

hysterischen  Lähmungen. 

Voa 

Dr.  WL  V*  Ki«n«Eblaas  ia  Baden-Baden. 
Blae  nicht  selten«  BrocbeinaBg  in  dem  anuulglaltigen  Sjrai- 

ptomen-CompIcxe  der  hysteropathischen  Znstlnd«  sind  transito- 
rische  oder  daui-rodu,  aof  eine  oder  beide  KOrpcthälft-ju  aua- 
gt>dehote  Lähmungen,  die  bald  obne  occaaionelle  Momente  im 
Verlftof  der  byateriseben  Nanioee,  bald  nach  Kramptaafaliea, 
heftigen  OeadthebowegunRen  etc.  ^b  etofnden.  Ooreb  ibraa 
Zusammenhang  mit  der  Gf.HamtntkraDklieit,  die  .'lectf ; m  Ih-  Tnter- 
suchung.  Welche  Verlust  der  el-ctrotuu^culirtn  Seusiüilit;ii  bei 
iotacter  Contractilität  ergicbt,  die  Mimnabunloii  irli/.'riti{;  be- 
atehende  eutaae  Aaaaatboiie,  erhalten  diese  Lahmuagen  ein 
patbognoBoniaebea  Geprigo,  daa  aie  von  allen  nadaren  Paral7««a 
untcrschptdf-n  l.l^st.  Wtkher  Art  die  anatomiachcn  Vcrinde- 
ruugen  im  Nurviinsysteni  hier  sind,  rooss  dshingestHlit  bleiben. 
Wie  bei  der  Gesammtkrankheit  mCaseo  wir  UDbekaiinte  b^rnäh- 
rnngistornngen  und  noleknlare  Vertadarnngen  als  Ursache  in 
jenem  aapponiren,  aad  aie  vortogaweiae  ia  den  Leltnngsbahaen 
di  r!  N'rr',  ■r.yy  ti.m«,  der  grauen  Substanz  düs  Rückcnmark-i ,  der 
tliutcr.stiange  und  peripheren  Nerven  suchen.  Von  der  Anoabmc 
einer  Willcu.ikraukbiit  kann  nach  dem  beutigen  Standpunkt  dsr 
Wiaaenecbalt  Jedeolaila  nicht  mehr  die  Rede  aain;  schoa  ein  ein- 
facher Hbiraia  aar  die  tisCiB  BtOnagea  dar  cntanea  aad  nas- 
cntäreo  SeBiiUlifIt  dOifle  daa  derartig«  Behaaplaaf  wldar- 
legco. 

Rekaaaaiehlsti 


*)  Jeomal  de  Chirurg,  par  Halgaigne  läü,  T.  1.  pag.  Sü. 
*^  v.  Langenbeek's  Anh.  DI.  peg.  IM. 
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long  diu  AnwetiiJuU);  diT  Electricitit  von  günstigem  Erfalg, 
namentlich  bei  rrisrher^ri  Fällen,  während  l>ei  veralteten  iclbst 
dieiei  mftebUge  Ueilmittel  saweilan  Beine  Wirkniig  vanast.  Das» 
mam  aalbat     aolcbea  venehlepptaa  vimI  naebalnaad  hoAmnga- 

Ici'fcn  F:i!|iMi  fi'M-n  '."'•rs'ich  zur  fleilDiif  y.'rhf  ijuterlrissen  darf, 
duilto  Uiliri-nde  Kr.iiiicpngescliii'lite  piwtisen,  n.icli  nciclicr  truti 
S jähriger,  gani  stationärer  Krankheit,  freilich  nor  darcb  die 
grAait«  Aaadanar  *oa  Saiten  der  liudaloden  und  bahandalteD 
Peravwn  eine  vollatlndiKe  HentalhiBf  aniah  ward«. 

Wie  in  allen  dorarliptn  Källen  raus»  der  Haapt.inpriffspankt 
der  Ther.ipic  dit;  cutani-  und  musculärc  Anaesthesie  sein,  woiu 
sieh  BMh  meiner  Krfabrung  am  roeiitten  1  Acre  [nductions- 
•trtm,  so  atark  sla  möglich  geachwalU,  eignen.  Aia  Slactrodan 
diansB  Matallpinml  fdr  die  Pandtsatlon  dar  Hut,  und  fanelita, 

nOgHabst  prossp  Rfopiiort-n  mr  B-Ii.iiidlurip  der  ali;iest!ietiachcn 
Hoakelgroppen.  Am  besten  tägliche  Sitzungoo,  wobei  netten  der 
bSafig  torlinndeni-n  ):ross>-ii  ErscbOpfbarkeit  der  Muskeln  zncck- 
■laaig  di«  ainiclna  Hukelgnippa  nicht  liagar  nb  i— 1  Minute 
faradfiirt  wird. 

Zur  Hcliaudlun;;  des  Rückcntnarks  und  der  N er. inplpxns 
dient  der  constante  Strom  in  stabiler  oder  labiler  Anwendung. 

In  dem  Msass,  nis  die  Senaibilittt  sich  bessert,  mius  lellMt- 
Terst&Ddlicb  di«  IntenaiUt  den  Stram*  Tanundert  werden. 
Die  Geacbielite  dea  w»  bahnndeltan  Falles  lat  fotgendet 
Josepljint  K.,  SS  J.ihre,  Näherin,  ohne  hereditäre  Dis- 
poiitioD  tu  Neuroxen,  aber  von  uchwächlicher,  nervöser  Conali- 
tntioD,  seit  dem  6.  Jabre  kränklich,  mit  dem  15.  menstniirt. 
Tan  dn  an  chlonitiaeb,  «rknnkte  oit  18  J^ran  ontar  dam  Sin- 
fliiMe  widriger  I^ebcBsacbiekaate  nn  kjstarlseben  li«sehwerd«n, 
die  ws-ntliuli  in  pmss.  r  gemfitlilirher  und  nervöser  Rciibarkeit, 
Mu8keih)'perHeitlip»ieu,  vugcu  Neuralgien,  Globnsgefüblen  be- 
standen. Mit  Jahren  trat  eine  hjstafiaahe  Lähmung  im 
rechten  B«in  ein.  Dnsn  gaaalllan  aieb  byalan'epilaptisehe  Za- 
(ftlle,  die  sieh  mit  19  Jabrea  aber  wieder  verloren.  Pat.  lag 
die  folgenden  2  Jahre,  unfäliiK  das  rech»'-  B.  in  /-i  i;elir;i  p  V.i'n, 
lu  Bett.  Hit  2Ui  Jnhreo  traten  die  bysterischen  Beschwerden 
niflek,  nneh  tfa  Llhnoif  sahwnnd  gana  spoolnB,  nad  Pat.  er- 
freute sieh  bis  tum  23.  Lebensjahre  einer  nngetrfibten  Gesnnd- 
hait.  Ohne  alle  Veranlassung  trat  mit  23  Jahren  nach  einer 
Inbetkaften  Kr^nUiieit.  die  die  Pat.  sehr  anaemiscb  machte  ond 
vaa  Krlflen  brachte,  binnen  4  Tagen  die  L&hmnng  wieder  ein, 
dies  Hai  in  pamplsglseher  Fem. 

Bei  erhaltenen  Einiclbewcgungcn  konnte  Pat.  weder  stehen 
noch  geben;  die  cntane  Sensibilität,  das  Mnskelgcfühl  fehlten 
vollständig,  so  düss  sie  im  Uuukeln  nicht  wurste,  wo  und  in 
welcher  Lage  sich  die  Beine  befanden.  In  den  Beinen  blieb 
dieser  Znatnnd  in  den  rolgendea  6  Jahren,  vlhrend  deren  Pnt 
das  Bett  hütet?,  ^.tn;  stationär.  Ab  und  in  litt  sie  an  Cardialgie, 
nervösem  Erbrecben,  Neuralgien,  Glubiis,  Harnverballung.  Vor 
3  Jahren  gesellte  sieb  eine  byiteriscbe  I.lihrnnng  in  den  olicren 
Extrenit&tsn  hinu,  die  Unit«  Geaiehtah&Kte  ward«  aDAstbetiscb, 
das  link«  Ange  ananrotiscb.  Na«h  Jahresfrist  sdiwandea  diaan 
Ersrheintitipi'H  Ii:e  PMr.iplei;!«  blieb  unver.lndeit.  Am  20.  Mai 
18iü  sah  H'li  l'a'..  mm  er&teii  Mal.  Sic  war  blius,  auämisch. 
Menses  re^;>'l><i.ts>i^'.  Im  Gebiet  der  Hirnnerven  and  io  den 
oberen  Extremitäten  keine  StAmngen.  AUgemainbelladen  gut, 
bia  naf  Stalos  nervons  und  seitweise  Oardinlfie  ond  nenrOssa 

Erbrechen. 

Bei  erh.ilt''n(^n  F.inielbewegnngen  in  den  onti^ren  Kxtremi- 
tltsn  Cofähigk>?it  zu  steben  und  la  gehen.  Keine  trophiscben 
Slttraogen  der  iloskulatar.  Cotane  Sensibilität  bi«  znai  Becken 
hemnf  gma  febleid.  BlectroBaaenlSr«  Contmctllitit  bei  faradi- 
.sehi-r  und  j:alv,inischer  TU'izuug  noruisl,  aber  raschu  I'r-r!i";  f- 
barkcit  der  Muskeln,  Die  e'eciromuscnläre  Seosibilliät  selbst 
b«i  Prornng  ait  d«n  grOastnügliclMB  Stiwistbkett  redrta  vnlt- 


kommeo  erloschen,  links  bedeutend  herabgesetzt.  Aoeh  die  Oe> 
lenke  und  Knochen  vollkommen  anästhctisch ;  Mufikclbewositseio 
erloschen.  Bei  verbnndeaen  Angen  werden  passive  Bewegnagen 
niebt  pereiplri,  aeäve  aind  nkbt  anifllbrl)ar.  Pnt  bat  in  Dnakeb 
bis  lar  Hüfte  hinauf  g:ir  k-  in  Br wtH=;!sein,  dass  sie  einen  Körper 
i  habe.  Kcilexe  von  der  Fusssublu  aus  uiobt  austCi.>tjar.  .Muskel- 
i  kraft  erheblich  vermindert. 

Die  Btthandlnag  baschrinkto  aich  anfangs  anf  Herstellnag 
dar  «ntanen  Sansibilitit  mittalst  fsradiaeher  Pbaalanf,  die  nach 
:?  Wochen,  rentripctal  fortschreitend,  in  beiden  Beinen  wieder- 
gekehrt w.'if,  so  da.«.;  die  Fu-is-^oblu  den  üoden  spürte.  Non 
worden  labile  cunstAnte  Ströme  längs  der  Wirbelsäule  applicirt 
nnd  die  Mnskeln  nnd  Gelenke  mit  möglichst  starken  1  Aeiwn 
lndkietkMsslT0Dett  fandiairt.  Pnt  b«kam  nliDUig  «in  donklsa 
Muskelgefühl,  doch  war  es  ihr  immer,  wie  wenn  di»  Beine  aus 
Luft  beständen.  Sie  lernte  alimälig  stehen  und,  naterstütst,  ein 
j  paar  Schritt«  gakaa,  sank  aber  eofort  ui,  wenn  aia  di«  Augaa 
aehloaa, 

1^  so  Aoshmek  dw  Krieges,  der  dta  Velundlang  nnter^ 

brnrh,  wir  Pat.  51  M.il  electrisirt  worden.  Das  linke  Bein  war 
voiliiummen  hergestellt.  lUcbu  felilteu  bei  wiedergekehrter 
CQlaner  SeDsibilitU  die  electrumuacoiäre  Sensibilität  und  daa 
lintkelbawnsatsein  noch  ToUattadig.  Sie  konnte  «■  Stock  «ine 
Strecke  Wegs  gehen,  fiel  ab«r  oft  rechts  Aber  m  Boden. 

Die  Bcssi  run.;  t  rti;-ll  sirh,  nor  im  Oclober,  nach  einer 
nervösen  Kriite  und  AufäUen  von  ilaeniateinesis,  erlosch  die  en> 
tane  Sensibilität  im  rechten  Bein  wieder  m  cenlrifq^ar  Bicih* 
tang,  an  dnaa  die  Fnaaanhla  nicht  mehr  daa  Boden  apSrte,  das 
Gehen  nflhsamer  wurde,  aber  doeb  nitkelst  Stockes  möglich 
bliel».    Am  t*.  .Mai  1•^7I  kehrte  Pat.  in  die  Kebandlqnp  lurück. 

Aaf  10  Behandlungen  mit  dem  faradischen  Pinsel  kehrt« 
die  cntane  Beosibilil&t  im  rechten  Bein,  io  ceotripstilsrBiiehlaaf 
fortschreitend,  uu*st  das  Allgoauingof Ohl,  dann  die  laetile  Empfin- 
dung wieder,  sn  dass  d«r  Stalns  qno  Tom  30.  Juli  1870  her- 
^.-vV-ilt  war.  Aiirh  J.-is  (Icfübl  abn</rmfr  l.i.-ichtigkeit  des  rech- 
ten Beins,  die  Muskelkraft  and  locomolorische  F4bigkeit  iMSSOr- 
ten  sieh. 

Die  Behandinng  beaclirtakta  aich  in  der  Folge  auf  eine 
metbodiiebe  Faradisation  der  Hnskelgrnppeo  theils  direct,  tbeils 
von  den  Nervenstämmen  aus.  Kinen  ganz  üderwiegea^eu  Erfolg 
lintt«n  StrOme  erster  Ordnung  gegenüber  denen  swciter.  Anfang 
Juni  Warden  psaatf«  BawegngsB  pareiplrt  und  aettra  bei  Tofw 
bnndonen  Aagen  ausgeführt  Das  normale  Mnskctgcfflh!  stellte 
sieb  wieder  her,  das  Bein  projicirte  sich  dem  Bewusstsem  wie- 
der in  seiner  normalen  SrliH  -i'  and  alter  Leistungsfähigkeit, 
doch  blieb  immer  noch  die  eiectromuscaltre  SensibiliUU  «twaa 
herabfesettt 

Anfang  Juli,  nach  .50  Sitiangen  war  Pat.  vollkommen  her- 
gestellt, ihrem  Beruf  zurückgegeben  und  im  St^ande,  dm  weite- 
sten Gänge  ohne  Ermüdung,  anch  im  Dunkeln  auiiaführen.  Der 
von  Sitsnng  in  Siuang  bemerklich«,  wenn  auch  klsins  P«rt> 
sebrät  in  der  Besseraag  d«r  «leetromaseallrea  Seasibiiitit  ging 

VOllkoDiir.'.-n  piiriMcl  mit  i'.^t  Wirdi-r^i;vhi!dijnj;  rfe^  Muikcl- 
bewus-iticius ,  w -Ii  .i.j  d'ji  irileiisilat  und  AnwjiLd  in^'siiauer  der 
Inductionsströroe  rr.ti  r  i  Ordnung  durchaus  proporiiuiiai  sich  wieder 
herstellte.  Die  Ueoesuog  hat  aieh  erhalten  und  wird  sorana- 
alebtlieii  eia«  4anerade  seia. 


VI.  Kritik«  and  Rererate. 

Practische  Verbandlehre  von  Dr.  Wilhelm  Kmmert,  Wuad- 
artt  an  dem  Kautoii^pilal  uml  Privatdocvoteo  an  der  Uocb- 
sehnte  in  K<>rii.     Zweite.   gXntllch   nrasearbeitete  Auflage. 

Mit  S^>0  lloisscbnittpa      Bern,  IH71.    Jent  nnd  Kenuert 

33rt  S. 

Die  vorliegeBd&  sweite  Auflage  dea  bereits  vor  tvassig  Jahren 
aiaehieaenaa  Lahrbachs  Metal  ein«  vollBtladig^  das  Manara  «ia  daa 
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Aettere  brrQrkDichti^eiide  Verbandlebre,  dtran  Text  durch  tortreS- 
liche  llokuchnitto  rrliDtert  wM.  V«ri.  4er  Mlb»t  Mbflpfcritcb  «af 
4ic9«iD  Urbiet«  aufgetreten  itt,  l.  B.  41«  Vtrwendoiij;  de»  l^ipp- 
Terbandes  in  fsan*  iweckioiMiger  WelM  TCtrotlknmmnrt  und  aa«- 
gtdvbnt,  der  aurb  ein  pr«kiiiiche«  Krankenbett  an»<>Kebon  hat  n.a.m., 
bat  dun  h  •'in>>  !:iti?i'  H->»pit:ilpraxis  r(-i>  lilirhe  <;»•!>  ;:>'nlii?it  gehabt, 
die  »rr!»i'bi<' li'iH'ii  \ 'TliriKrt"  /.u  inufvii.  Loi  so  Ii. dit  hiU'.f  min  ihm 
die  Aiif/äl'lt:!<K  t  s'"*"'"  1  l'xiicn  der  in  drr  That  nicht  mi'hr 
gebfänchlichiri  Virbänd«  erl»».sen  und  auch  tiiwcilen  «in  elwaH 
pricii»«r  »usi-e^pi eichenes  eigenes  Urtbvil  über  den  Werth  der  ti:r- 

aodcrcB  Gebiete  der  praetlechra  Heilcin  tat  •Tue  krhiiche  Dintcllung 

»0  wfinsehcnswertb,  wie  aal  difsom. 

Hufcland'»  M>krobl«lik  od'T  d;«-  Knnst  da»  mensch- 
liche Leben  lu  >  e i ; u n  l' ••  r  ii.  Auü  Noa«  dorthgfsfhen 
und  mit  Anmrrkuii(,-<'ii  retnifhrt  von  Dr.  M.  Steiothal, 
Geb.  Snnitturatb  etc.  in  Berlin.  Vierter  aoTerSndMtwAbdraek. 
Berlin,  IbVt.  Elwin  Stunde.  82»  S. 
BOchrr,  wie  das  vorlicgendf,  werden  in  ihrem  VTertfac  ton  den 
fortschreitenden  Schwankungen  uiiirrfr  Wisucnhchaft  nur  »enig  be- 
rührt; dfiiii  Sil-  sind  ent«pro»»en  edler  llumanitSt  und  *>in>-r  (itiikfti- 
den  Erf.ihriin):  und  streiten  mir  hin  und  wied'-r  an  d  .•  hu.  h-.[in 
Kragt-ii  dl'»  Wisiit'ii»,  Kragen,  die  luni  KrunsPii  Th»'il  au'  ii  Heute  noch, 
\rie  Tor  Ueconnien,  ihrer  vollsl.'itidigen  Aiil-süiriiri:;  !i:irr«-n.  Daher 
etCrt  ee  uni  nicht,  wenn  «ir  In  der  Makiubiotik  Anschauungen  Uber 
di«  LeheiMkrart  be^c°nen,  die  heata  nicht  nebr  4i«  ■üMfMi  sind, 
«mo  wir  paiboUiK»'<'be  Ke-irifTo  Bndeo.  die  wir  }etil  «It  onbeprQn- 
dfll  •nerkr'iiiien  mU^'sen,  w>-nn,  den  Anschauungen  der  Zeit  an^em»'«- 
■m,  in  der  das  Burh  enislaiiden  (l«',»!,),  »o  die  RonsHcanVeh«  I.ehr« 
»Oin  Lehen  ivich  «1er  Natur  bcfrui  l:!i'nil  »iiVte,  alxT  in  Düertfii  h-TK  r 
WeifV  d;i'  I  üj-ritl  <T  beherriiehl>' ,  'lie  L.  lu  n-viif^jfi'm.'  i!.-r  I'IVni/r  n 
in  unniicielbiite  Heziehun;;  gebracht  «erden  iii  denen  ile»  limri'* 
nnd  der  Meii»chcn,  wenn  ferner  die  menschliche  Ur^^aniMtion  al« 
ein«  vor  d«u  Qbri;:en  VY«>en  Tollsilindig  beforxugtit,  ala  ein  ,SUuber- 
innd,  dorch  «elcbea  «vei  Welten  *on  gam  feiaebledamr  Natur, 
die  körperliche  ond  geietijte,  mit  eiuMider  rerwebt  eind.'  binKestelli 
«ild,  wenn  wir  die  Statistik ,  die  so  hHufi?  heraDEeio?en  wird,  hier 
in  Ihrvn  LraufänK''»  i><'hen:  allei  diene«  krniiien  wir  übersehen,  und 
wir  freiifn  uns  an  der  wahrhaft  r>ofinl!ir>  >i ,  edlen  W'  iii»,  in  der  der 
pnii^ie  Ar«t  und  Meiischenkm Her  ^ein  \Vi»i-ii  iiieiliTl-'^t  ii!lJ  f-.:ien 
Kath  ertheiit.  F&r  die  wabmcbeiulicb  »ehr  grosse  Zahl  der  l^.e.ier, 
die  daa  Back  nr  du»  Skmtm  wwk  ktoMB.  eei  mnitefahrt,  das« 
dueelbe  io  eiaen  tk«of*tlMk«il  md  daen  praktiscben  Theil  lerfUlt 
In  dtM  tnlcirei  wird  tuiilcbst  ein  his(orii*rher  Abri<is  Ober  die  Ter- 
■ebiednenBeBlrcbiin!;en,  dasLrlirn  zu  TrrJan^crn,  vom  Alterthume  bi« 
Megmer  nnd  Carliontro  eeseben,  dann  das  Wesen  der  Lebeunkraft 
und  die  (ii  -.  tze,  na.h  we)  'n  ti  -le  die  Lebensdauer  bei  PHanren,  Thle- 
ren  und  Men»rlieii  im  Allgemeinen  rej;*''',  darsenlellt ;  im  zweiten 
Theili'  «erden  mit  »pcciellem  Briug  auf  das  kßr|>er|lche,  peiätisc, 
sociale  LrelHin  d««  Menschen  alle  diejeni^^en  Momenlo  der  Uetraeh- 
lalKMgM,  dl«  dawelb«  aowobl  zu  TerkOrien  als  an  TerlSneern 
taSlandä  «lad.  Rler  werden  in  wahrhaft  freundlicher,  nicht  pedan- 
tiacher  Wel^e  RathschlSso  erheilt,  die  heute  ihre  (Jeltuiif;  haben, 
wie  lu  jeder  Zi'it.  —  Steinihat.  der  langjShrige  Vorsittend«  der 
Hnfflanii'-rheii  Ceselitehaft .  bat  in  dankbarer  PictSt  fOr  den  Ver- 

f.is<er  1J.1H  llui'h  enii-r  11  ti  Durchticht  aataraogen  nnd  mit  leit- 

gemisBca  Anmerkungen  lerschen.  8». 

Eine  Trichinosisgrnpppe  ans  Bajern;  «nrLehre  Tonder 

Trichinenkrankheit. 
Maurer  berichtot  Uber  eine  Trirfainenepidemie.  die  in  den  drei 
letzten  Monaten  dci  ^o'  Ken  .lahres  in  Bayern  herrschte,  einer  (  :\nrl- 
tchaft,  die  b>.-*  '■'■t'.l  für  t.i^l  v,ill-r.llridiK  iiumun  v.*ii  ilie^er  Kri  iL  ;r 
form  schallen  wurde,  !>ie  Kalle  wiir-  n  .«ämcitlirh  leiebt  v-t.Au  '.  n 
ond  ^elii'irli-n  der  »ir.'en:iiint'.-!i  h!i  iehei)'len  Form  der  Trichinös  in, 
die  man  der  mit  heftigen  Magen-  und  Darmergchcinungea  bestehen- 
dm,  chol*nMrti|co  (tgaBOker  n  ntdlui  pleit  Di«  Dwur  dar  la- 
«■kttlea  konnte  in  aineai  Pailn  ganu  naf  11  T)i(«  bnraeknat  Warden, 
da  ersten  Svroptom«,  unter  denen  die  Tricbtnoee  in  dleur  Epidemie 
asftrat,  waren:  Oedcm  der  Augenlider  nnd  (ileicb  daraaf  de*  Gesich- 
tes, Mödipkeit,  Fietjcr.  theilweise  mit  initialem  Frösteln  und  fii.«t 
glrii b/eii ü'i).  r/.-ri  in  ilen  Muik.-lri.  In  der  Mehriahl  der  Fälle 
geDcIhe  Bich  IhiäncnÖUBS,  Licbtschen,  »tarkor  Druck  in  den  Aujien 
nnd  Chemo«!»  binzti,  io  einem  Fall«  auch  Exophtbalmns.  Die  Dauer 
der  Oedeme  betrug  ungeftbr  6  Tage.  Die  erwStanten  UuskeUchiner- 
■•■  tistaa  in  den  Arneo  and  Beinen,  an  Ilalee  nnd  Nacken  auf,  und 
nmr  Mimcntlich  beim  Drehen  des  Ilalee«,  Bewefen  den  Armes  oder 
hni  Druck  auf  Ai«  flalsniUKkeln  (lnteKo»talTniii>keln)  und  Ueuger  des 
▼ofderarmei*,  ferner  beim  llerauintrecken  der  Zunpe  niid  heim  iSchliu- 
gen.  iteim  Kauen  entxtmd  Spannen  m  den  Kaiinui^keln,  .Schwere  und 
enorme  Ab(;ei>chla?eiiiu  it  ih  r  Kvir-inil:i:i  n  getiellieu  Kich  gewöhnlich 
dazu.  Die  Kranken  konnten  i'el.r  bald  nicht  mehr  Kehcn.  Sie  fühl- 
ten «in  Spannen  in  den  Baiaen,  kunnten  nur  auf  die  Zehenspitzen 
anftreten  und  bScbateaa  nefaleifend  gehen.  Bald  jedoch  Iconnteo  eie 
kanm  stehaa  oder  srhiitesticli  im  Kette  »ich  aufricbteD.  Die  Rrschei- 
BUDgea  TOD  Seiten  den  Uagendarukana!»  waren  eebr  gering:  echwacb 
bclacto  Snaga,  Ttiatapfbag,  tbeil»  venig  ganUbtar  Appetit,  tbeil» 


so^r  Esilust,  theits  Appetittosigkeit  wurden  beobaclitet.  Einmal 
ward«  Battm  khialia  mad  «iaml  HcqNa  «Malii  bemerkt  Dar  Uria 
war  atita  aakr  mich  an  barawiBreB  Saban  nnd  Irfieb  es  lanse  in  di« 
ReeOBvalMeem  hinein.  Von  Seiten  des  Nervensvi^tems  waren  Schlaf- 
losigkeit, Anfraping,  Kopfweh  in  reaistnron.  Ks  htrr.'-i'hie  der  luier- 
mittirende  Typu«  de-?  Ki^'b-r»  vor.  I)ie  tni;.-r  il.-r  Kuiiikheil 
betriij:  im  ^■^'b  wi  .,tL-u  Kiillr  4  \V  ii'beu.  Abtiiiinniürl  in-I.  wjlireuil 
der  D.iiier  d-r  Incubatiun  geuuniiDüu  «iwcu,  schwächten  die  luteiui- 
t&t  <!er  Krirankung  Im  Qaaioi  waNB  «a  6  BifcnokBOgM,  diatar 
Bcotnchtung  kamen. 

AakBllpfend  an  diese  Hittheilnng  rtm  Hauror,  B«lll  Saskar 
anseioaoder,  dasa  die  Tri«biaoM>  notwelfalhaft  in  Narddennchlnad 
hSufl^^er  vurkime,  nU  in  Südd^utschtaad,  und  zwar  vi  'IIcicbt  10  mal 
80  oft.  Denn  während  unter  den  öTO  Obdactionen,  die  er  in  Dresden 
machte,  r.i  augeiischeinlii  h  an  Triehlnone  eiimnl  erkrankt  waren,  b<— 
trug  die  Zahl  der  b  tjt.  ri-n  m  K.i l:inueii  nur  \un  l.'i'J4.  Den  (jrnnd 
dieses  seltneren  Auftreteu»  sieht  Z  in  dem  tietiraurh  der  Südländer, 
nur  gekoebtej  Fleiseb,  r<^ap.  der  Uita«  ausgeseute  Werste  zu  ^enii»«- 
sen.  Dass  aber  trichinOse  Sehwein«  auch  in  SQddeut»rbland  rarkom- 
men, erscheint  ihm,  auch  ausser  dem  Nachweine  der  ri:i  bin'>^i»  bei 
Mcn*»ehen  dieser  (iegend,  den  bereit«  \  irchow  im  Janre  IsäT  und 
Kül.i'»er  '^-'A  durch  Mittheiluiig  von  Sectioni«befuii(len  cabvu,  durch 
dis  Voriiiimb  i;  ..  III  il  1  Trichin-n  in  Ratten.  da<  111  MüiiLnen,  Augs- 
OurK.  Niirnbefi',  tjrlaiifjen,  Kronach  fe.ntteiiellt  wnrie,  iT«ii  .-en  zu  sein. 

Mit  dieser  Scblu.-.>fn;;;eruot:  bclin<ict  sich  Z.  aber  im  Gegensatte 
zu  der  Anschauung,  die  von  Leuckart  (Unters,  über  IVichiua  api- 
ralia  und  Jahrb.  zum  ß roc k  baua'wkan  Cmvamntioaa - Laiicoa, 
B;l  ,  1H7'.'),  Leiiering  (Bericht  Obof  du  Toteriairweeen  Im 
Königreich  Sachsen  für  da«  Jahr  IHW,  p.  9T,  und  Virchow's 
Arehir,  Bd.  XXXVI  IIa)  und  Virchovr  (ibid.  p.  151>  festgehalten 
wi!-l.  Ilifi.»  Autoren  ^ind  in-'li-  '-'Lt  «■.-•niger  au:<«i'!rie<^;i.  1;  .l.  r  Au- 
•<■•  if.  div^  die  Triciilnen  ur-.jii  r.i;  Ii  und  we^eij;;;' :i  l'.u  :i-it.-.i  der 
Hatten  Bind,  dx'^s  sie  «ich  aucli  luuerbalbdes  Katten;;eM'i,{,.<  .a<  s  un- 
mittelbar durch  eontionirliellO  Poripflanivog  von  K.^tte  zu  Katte  er- 
halten, indem  die  Ratten  die  IndlTiduen  ihres  eigetien  0«s«talecbt«e 
gelegentlich  verzehren  und  auf  diese  Weise  die  Tricbinen  ia  aiehailf* 
uebuien  ■  Sie  kennen  sie  aber  auch  durch  Verzehren  anderoa  triehi- 
nigen  Fleisches,  als  gerad.i  desjenigen  von  lii-iividu en  ihrer  eigenen 
Art  in  i»ich  anfuehmen,  wie  nie  aui-h  die  (Jelegeulieit  zur  Infectlon 
mit  Trichinen  für  die  Schweitie,  FB  ii«-,  Kiti  Mi  <  t  ■.  wi  r.lc-n  kriuncn. 
A'ht  in  dieseu  Tnieren  wllid-n  .lirl.  <!,  ■  Tri.  ii-in-n  iiai  ii  ib  r  MeiiiUns 
dieser  Autoren  nicht  dauernd  erhalten,  das  thiten  sie  nur  im  liatten- 
gaacktachlo.  Stakar  ttMK  md  aaiat  «eteogeagesctzte  Ansicht  auf 
das  etattttlscli  {hstKattellt«  Faetam,  daaa  die  trichinösen  Ratten  fast 
ausschliesulieh  in  P.illaieistereien  und  Schlächtereien  vorkommen,  wo 
Kleischabrällis  reichlich  vorhanden  sind,  aber,  namentlich  in  den  ersU- 
ren,  diu  5ia.H  11  1  iit  pe-uiiiier  Art;  ferner  darauf,  du's  die  Hatten  nnr 
bi'i  .Mau;;i  l  an  Kb■i^■■tl^l,^l  Individuen  ihrer  Art  l'r«.»^f:i,  iIh'^-t  ^l.ingcl 
aber  gerade  an  iieai  t/rteu,  wo  die  trichiuigeu  RnUeii  j;'-fuii;lin  wer- 
den, durchaus  nicht  zugegeben  werden  kauu. 

lu  die  Abdeckereien  iuils»eo  aber  »ucU  Dach  der  auüdrücklicheo 
polisaiiiehan  Verordnung,  die  ja  don  ■ewtaa  Ltadcra  hcmobt,  ga* 
fallene  Schwein«  gebracht  »erdan,  aad  «a  geaehieht  dleaea  «ach,  wie 
sich  Z.  durch  Inspcction  der  amtlich  geiObrten  Listen  der  Wasen- 
mcisterei  zu  Erlangen  Cberzeagt  bat.  Ist  auch  die  Zahl  drr  hierein* 
gelieferten  SctiAcine  gaiiiig.  so  ist  »ie.  doch  bei  di  r  grossen  Wahr- 
scheinlit'ii  ri'-tt,  da-»  ein  an  Tri<  bino>e  gclallcnes  T,iier  unter  diesen 
ist,  hinreichend,  die  lufeclion  einer  gro»«en  Kactenmenge  zu  erklUren. 
NaMrllch  «ardan  alia  inficirten  nicht  diaTncbioos«  überstehen,  und 
es  wird  atch  bei  der  tugegebeoen  Selteobeit  der  Eioliefernng  eioea 
gefallenen  trichinigeo  Schweines  sehr  gnt  das  Faetnm  erktSren  laanaa^ 
dass  gewöhnlich  nnr  gro.sse  alte  Ratten  tiicbinfls  gefunden  werden. 
Z.  ist  demnach  der  .^n*icht,  dass  die  Ratten  ihre  Trichiucn  in  er- 
ster Lirii-  tiii  lit  tun  ilircin  eig"sicn  Geschlci  ii'e,  s..,ui!ern  auü  dem 
KleiKi'bTi  anderer  trii'bin:j;i'r  Tliierfl  beziehen,  lind  (!a»s  in  den  trichi- 
n'..'  -1  Ritten  ein  Svnipj.ini  dos  Vorkommens  trichinöser  ficbweine  an 
den  betttfTcoden  Localititen  vurliei^e.  Dia  Schweine  aber  huiieu  drei 
Waga,  alcb  mit  Tricbinaa  sa  inCcirea.  1.  Donk  Vanchluckcn  tob 
Bit  dem  Kotb«  «aderer  Scbwoiao  detMlben  Sialltt  abgegangen«» 
Darmtrichinen  und  Embrjronen.  L>ie  lofection  durch  llerartiga  naoneh- 
liche  Darmabginge  [V  irchow)  ist  sehr  unwahrscheinlich,  weil  dio 
Embrjonen  in  die.s''m  Fallr'  scnwi-rüeli  nui  h  L''n-n^fähig  sind,  wenn 
das  Schwein  zur  \  iT/ehruii:;  der  D.  j.'u'.iuu.  u ,  in  dm.  11  .■,11'  «ich  be- 
finden, gelangt.  Ueutfriiaupt  dllil'lc  die«'t  Weg  der  hilection  der  selt- 
nere sein,  weil  es  nowahrschein  ich  ist,  dasa  die  Embryonen  lebend 
den  Magen  passiren  soliteo.  i.  Durch  das  Fressen  tricbiui^en  Flei- 
sches anderer  Schweine,  das  ihnen  »}  von  den  WaMaueietorn  rorgo- 
worfen  wird,  di«  gcwObolich  dl«  Schwrinetneht  geachlftamleaig  ba- 
treiben und  notorisch  ein  ganz  bedeutendes  Contingeot  zu  der  be- 
kannten Zahl  Iriehinfiser  Schweine  geliefert  haben;  b)  mit  den  Ab- 
gängen der  Wirlhirhaf!  nnd  nameutiiih  bi-un  Schweiueschlachten 
gegeben  wird.  Dar:i  h  i  r-l.lftsich  UDgczwuiigeu,  wie  nachgc» iesencr- 
masscn  ([erade  aus  detn^-elben  Stalle  wiederbolt  hintereinnnder  tri- 
chinOa«  Scbweia«  btrrorgegaogen  i>ind.  —  Z.  »iebtalso,  wie  Gerlach, 
nur  io  dem  Sobweiaa  den  eigenthümlichon  und  uispruuglicbea  Tri- 
chinentrüger,  die  «akra  TriäiiaaMiKlIo  ond  ^iekt  nnr  la^  dnaa  a> 
auch  vutkommeo  kam,  data  ahi  SehwaLi  niek  «loaial  duiek  Vanitoa 
ainer  Jtatte  inliciit, 
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l'rophylact  i»ch  Tfrlaogt  dabtr  Z.  tum  ä'ChluMC: 
1)  dann  (liiri'h  iin/«oideutise  fSPtzlii-hc  Beslimniungon  den  Fall- 
meislcrn  (Abdefk.'f u:  iJ;is  Ihi.ttn,  Kütt'.rii  oili'r  Sthlathlt'D  Si  hm-i. 
uvD  sdtrotal  fOr  Ai  n  W'ikauf,  als  fQr  de»  t!le«iien  lii^darf,  oboe  alle 
AusiiahniR  auf  da»  i)ti«ug«ie  nntcri-ajit,  &\e  ÜarchfUhiijng  diWM  Ttt> 
bot««  abvr  (lurcb  diu  »treogste  Cuntrol«  gr»ic.b«rt  wärile; 

8)  dua  Seh»ein««Octawr  und  tandwirtli«  rieh  dio  Bagtl  eiimrt- 
gea:  Bti  dan  Scblaehten  der  Schwein«  darf  »ach  niebt  daa  Hindcate 
TOB  den  AbCBIleo,  vi«  aorh  rnn  den  KQ(:hennbßlI«n  zar  Zeit  und 
knn  nach  d«ni  Si:h«eini!!<rhlacbten  «ivdor  id  di'o  Puticrirug  der 
Scliweiiie  gelant'i'n.  Ks  i»t  (i'-shjlh  aurli  Wi  solrkcn  (ipfpK''n- 
Ijt-r.i-ti  L>t-riuti'.>*  S(ii^lwu-h**i  dijr^iuiut-  daiurj  fi-'fn  zu  haUcn  Si'lb?l- 
terBläodll*:!)  mu'ii  auf  Kcintubkvit  der  ätälic  uod  Kerubalten  der  Hat- 
tra  |(MiiM  wardea.  (Uaottabaa  AiebiT.  VllL  fid.  Haft  S  «.  «.} 

Uebi^rtraßiing  der  Sjpbilis  dnrcb  die  Vacrinatioa. 
K<tbn«r  IcDOpft  an  i»ei  Fllte  too  uuiweifelhafter  Vacdne-Syphi- 
lis  cinL'  .       iiondo  ErÄrtPruDir  «owohl  der  Ä1r';;tirl.l;Lit  ritr  EolnU-hBOg 
derBelbfii.  aurli   ili'r  Pni|iii  vlai.-   dernt'lbi  ti  ai;.    Wh-  K,  an  di'ti 

»er»i'tii>  (liTj^U'n,  in  «ler  Liti/ratur  iDlt^dluM.-i  n  K.'l'^oii  und  an  <i<m 
e;uen  ilcr  v<vn  ilini  li<-^i  lir;i  ticui'ri  zei°t,  ial  ■  -  nulit  f.i-lt<'n,  (tass 
auf  dem  einen  Arme  beide  l^onta^ico  nebeu  tiuaiider  «ich  befiodea, 
antwader  so ,  data  nabea  gaai  noiaiaJeti  VacuoepuaMhi  «ine  aadaia 
baatabt,  »eiche,  kaiwerlich  jenen  gaax  Sbalicb,  aa  der  Baah  ein  «ieh 
«atwictcelndeA  RjphHitlnrh)"'  Infiltrat  eniblll,  oder  ao,  das«  bei  all;;e- 
meiner  llautsvphili'.  aiii  Ii  auf  dem  Arme  neben  Vaccin^-pusii  ln  a:.  li 
eini'  ri-t)i;thigil»bla«a  oder  f;nc  A^ne  oder  Varicella  Bypb;:il  btliadnt, 
wriiiir-  »um  Impfarztc  (ilr  ■•uir  übi-r/äli.  S ari  iu^  puht-  1  polialti'n 
wird.  In  i<nli:hfn  Frill*>n  i-:  die  uSl  itit^et^uoiDiciie  Tliatna-iie  ieickt 
i-rkl.'irli' h,  da.-H  die  von  dmi^t  llreu  Stanimiaipflinj;c  Abgeinjpften  bald 
»yphilitiacb  iDlicirt  «erden,  bald  uichti  di«  leutereo  sind  eben  aus 
dn  ragalnehtaa  Packaa  geiaipft.  fann  kana  dia  DalNnragung  tou 
Sjppbilia  durch  oüt  Eiter  geariacht«  Vaeda«  infli'irtar  StMiniimpflioge 

Saaebeben,  auch  ohne  da»«  die  Puateln  da«  Charakteri«tiM'h«  sypbi- 
tlaeber  EfflnrcKeenten  zei):en,  da  bei  Sjrpliiliti&cbeD  Oberhaupt  dai 
eilris*  Seeret  rjbi»r3äi  hlii')!>T  t'lreriitionen  nach  K.  lur  ücUerlraf,iing 
gendgen  kann.  Ilu-se  Adfiii  ht  K.'*  wird  dur<:h  die  Thatnache  unterstütit, 
du«ii  in  den  Fällen,  wo  die  Abimpfung  navti  dem  b.  Tage,  also  xur  Zeit 
der  Eiteruo):,  Torgenommen  wurde,  am  b&uii^Mten  «lue  Üebi  rtragoog  der 
SrphiU»  stattfand.  Dauu  kann  aber  aueb  iia  Debertraguog  durch  ein 
uemeDga  von  TacciM  and  Blot  «intfetaa^  viamhl  das  Leiitere  »ehr 
aalten  der  PaU  aain  wird.  Denn  die  ViaanQii'acbe  BlDtbypothe»e 
iet,  wie  K.  Rehr  eingehend  nachweist,  durchaaa  nieht  eiclusir  als  Er- 
IcÜrargAgrund  fQr  alle  Vaccine- Syphilis  biniusiellen, 

K.  "iprirht  sieh  nun  datitn  au«,  dasi  d;p  öffi-ntliche  Vaeeinatioa 
und  Ki'^a'  1  ination,  wit*  ^le  jriit  ii.  l>eut.-M:ii!aiid.  wif  üln-rall,  \u\i  Arm 
zu  Arm  genebieht,  keine  Garantie  gegen  die  MitrerimpfuDg  von  Sjr- 
pbilia  bietet,  und  dasi  der  Staat  verpflicbtat  iat,  ala  Carralat  an  den 
lum  Geaet«  za  erbebeadeo  Impfzwang  «iaereeita  fQr  eia  anareieheadea 
Peraonal  «l«»enaeliaftli«ii  geprüfter  InpOnte,  andererseits  Uit  eine 
beatiiylige  R«f;«o«r»tfoB  d«r  Ljrnphe  eiazastehen.  —  Der  Schwerpunkt 
aller  Vor8irht!<maaN.sregeln  lie<;t  in  der  Auswahl  der  Slammimpflinge. 
Solche  dürfen  »cpen  et»ai^i'r  crii.;;t  u:ialiT  oder  ron  der  Aninie  Über- 
tragener Sv|il.ili»  am  ll.■^^f•ll  nii-lit  unter  ein  Jahr  a^t  ffiii  und  nur 
aus  dem  liiip(ar;t  livp;irniH'-ii  heLanrid't)  Familien  pi:v,''ln:  j.r'ii  -i, 
onehelicbo  Kinder  sind  als  Impfqui:UeQ  zu  meiden.  An  dem  tinrnia- 
Wm  AaaatkM  dar  Vaaeianockan  am  7.  oder  8»  fafa  darf  bhb  ai» 
■lala  dJa  Gaaundbail  de«  Slanmimpfliitg»  eriteaacB  «on«a,  TiefaBalir 
iaft  ain  J«dar  aoleher  Knrper  mit  beaoadarer  RUcIcsicht  auf  die  Pridi- 
IflCtionMtellaD  der  Syphllii)  zu  untenoelnB.  Blut  so  wie  eiterfaaltig« 
Vaccine  i^t  iint"-r  »l'len  Uni«t!iiiden  zu  meid-^M,  dengleicbeu  sind  ler- 
apUt<:t  enl»  ii^Lflte  litijifiiDckeu  nh'lit  zu  LuriM/in. 

Separatabdruck  aus  dem  .Archiv  für  Dermalologi«  aad  Sypbilia.* 
IIITL  IL  Halt 


^11.  Verhaii«l.iaBgeii  firztÜrhrr  (irselluhaftca 

Seblesitche  Gesellschaft  fDr  ts  terlS  D  d  i  sch  e  Kultur. 
Sitiiing  der  riiedifinifilicn  SiM'tiuii  vnm  4.  August  1R7I. 
Nai:*i  einer  kurzen  Karnteliun;;  df.-  Ilanti  jrrHT  rii  diT-tuu  orga- 
nischen Lebensformen,  welche  wir  als  liaeterien,  Vibrionen  u.  s.  f. 
bezeichnen,  bcKprach  Prot  Waide^er  die  pathologische  Bedeutung 
dieaer  Gebilde,  welch«  nach  den  bis  jetzt  bekannt  gewonlenen  Tbat- 
aaeben  eine  Ansserst  manoigfaltigc  zu  sein  «.clieinL  Wenn  ea  richtig 
iat,  was  jDnizst  Prof.  P.  Cohn  anf  der  Jahres.T»r!<ammlung  deracble> 
«»»eben  Botaniker  nech  Wiederboluos  der  »on  Th.  Schwann  zuerst 
angestellten  «oKenannten  F atit eu r' scheu  Verbuche  ausgenprocheo 
bat,  dasi  di"  RactTien  gi-radi^iii  die  rryachf  jfdi>s  F5n1ni»>>proces»es 
aeien,  n  t-ultirl.  fi  hon  d.uaiii  ilii-  uu.nf-infiu^-  \Vi  ■iit:i;kcit  dieser 
rfttbavlhaften  \Ve.>«en  auch  für  da.H  (iebiet  der  Pathologie.  Der  Vor- 
tragende berührt  kurz  di«  biaber  Ober  dieaea  Gcgcaataad  bekannt 
gewonleaen  Thatsacbea  and  verweilt  besoadera  bei  den  nnltagat 
doreb  v.  Reckliaebavaenu  Verhandl.  der  Würzburger  physikalisch- 
aiadieiaiaehea  Oeaellacliaft,  Biltg.  Toro  10  Juni  tSTI,  gegebenen  Hit- 
theilnogen,  welche  unsere  Aufmerksamkeit  in  hohem  Orade  bean- 
•pmchen.    Ilierusch   sind  die  in  fielen  Filil-ii  von  Typliit«,  Pviniie 

aad  aaderea  Krankheit^proceatea  voikoameadeo  miliaren  Kiterbeerde, 
dia  «an  Wabar  awb  ? irehawli  TaiVHga  ala  capilUia  Baiboli« 


I  aufgefasst  hat,  durch  Baoierien  beiliugt,  welch«  ai«fa  in  Blatgatttaaa, 

'  Ilarur arKlIrlien,  Lungerulvei.lf n  itc  aH»ied<'ln, 

Dt-r  VdMraKriidi'  lial  s.-it  M-iuvn  ur-,!..-!.  Mi;t;iiuii-i^-eu  Uber  das 

j  Vorkommen  von  Baeterieucüiooiru  m  der  Leuer,  <lem  Majen,  dem 
Pankreas  und  iu  den  Nebennieren,  wo  sie  hieb  al>  s lu  Ikorngros&e 
achwarae  Plecke  manifesiirten,  bei  einem  Faile  ton  acuter  diffus«( 
Hapatitia,  ia  letaUr  Zeit  wiedarboit  BaabaclMugaa  ga— ebt,  valeka 
aiit  den  *.  Recklinghaaaea'Mban  Erbbrangea  Qb«reiaattmfflai. 

j  So  beobachtete  er  miliare  Bacterienherdn  zu   »ielen  Ilundertco  ia 

!  Ilerzfleiftcbe  bei  Pyilmie,  wo  sie  ebenfalls  unter  der  Form  kleinster 
Cupillarcmbolien  auftraten.  (R  i tid  f  le i ne  h ,  Lelirbun-h  der  p.tlholog. 
Hi-,Iul'_>tie,  I,Aut"l.  p.  ^ebelIll  zuerst  die.>.e  klein.  u  iuvlm  a:di>c'hi-n 
und  subendoeardiaieu  Herde  richtig  gedeutet  zu  hab>'U.)  Feinir  ka- 
OMB  iha  in  *ier  Filien  von  miliaren  abscesaibnliohen  Herden  in  den 
Nieren  die  Bacterien  als  einzige  ürsacba  deraelbea  vor;  bei  einem 
dieser  FSIh»,  der  bereiu  in  Vircbow'a  Archiv  pnblioirt  worden  iat, 
war  das  NierenpareDchrai  neben  den  Bacterieaberden  aav«riod«rt( 
in  den  letzten  beiden  l'llllen,  von  denen  der  eine  im  Laufe  dea  tets- 
ten  Winters  zur  Beobachtung  kam,  hattu  «ich  bereit»  uni  die  Bac- 
t'Ti*>n  fuhrenden  llarncaiiillrhen  li.'rnm  ■•nie  lnt•.•r^titi■dIe  Kiteruns  ge- 
bildet, wie  in  den  von  v.  Kec  k  1 1  n  Ii  a  u  » ■•  n  bt-^cLnebeueu  Fallen. 
Alle  uicht  von  Biwlerico  eingenommenen  Theile  dici>er  Nieren  waren 
frei,  bi«  ZabI  d«r  UainoB  baalafidiaaban  Abaoaaaa  anekta  aieb  tmt 
einige  Taneead«  bela«^ 

Weiterhin  beobachtet«  der  Vortragende  mehrere  Fllle  von  hlnor- 
rhagiscber  Nepbrop^alitia  bei  verschiedenen  aeatea  lufectionskraak» 
beiten,  in  d<-neti  la  der  Seblainhant  dea  Ni«reabeBk«ut,  nad  mr 
sowohl  in  den  lilutgeilaaeB,  ala  aaeb  iaiaratiticll,  Bacterienegleniaa 
gefunden  wunbn. 

Ferner  gehr/reu  die  vnn  Ii  u  h  1  und  dem  Vnrtra^eiideo  beobach- 
teten Fälle  von  Mykosia  intestinalis  (linbi)  hierher,  bei  denen  der 
rancb  aaier  ebolenMaliabaa  teaptoaea  «rfolnod«  Tod  ainaig  nad 
allaia  aaf  di«  Ahwaaanbelt  imiilraiehcr  Baei«nea  ia  Hut  allen  Blnt- 
und  Lymphbabnea  des  KCrpern.  namentlich  In  den  nun  Ffortader- 
system  gebSrenden  Venen,  zurQcktufDhren  war,  Ba  laden  aich  dabei 
auf  der  Magen-  und  I'armsehleinitiuut  zahlreiche  grci««e  furunkuldse 
Herde,  »ndureli  dieser  I'riioef.-'  .il.i..  V. ejiere»  cbarakl  -  -ir^  'vird,  denn 
etwas  Aebolicbes  iäskt  sich  bei  keiner  anderen  Alfeetioii  de«  Di- 
gestionstractus  beobachten. 

Endlich  erinnert  der  Vortragende  noch  an  eine  mehr  harmlose 
Rolle  der  Bacterien,  insofern  si«  mitunter  die  elaiiga  Orgaaiaeha 
Orandlage  von  Concrementen  zu  bilden  ncheinen.  So  Ist  «S  a«it  Laa- 
gem  bekannt,  dvis  im  Weinstein  der  Zähne  Vibrionen  und  Bacterien 
vnrkiimmen.  Nach  den  hier  gewonnenen  Erfahrungen  gicbt  es  aber 
Zahnwciuhtein.  dc^xn  organisches  Substrat,  welches  nach  Behandlung 
luit  Sali-iiiuie  in  fa-l  i;lei<  iierii  Vi.iliiineii  tiiriiekbleiüt.  austcfalies&lich 
ans  Bacterien  besteht  Dasselbe  war  twi  einem  baselnussgrossen 
RhiDolitben  der  Fall,  dea  Prof.  Voltolini  aar  IJnterauchung  einge- 
liefert halt«.   AehalicbeB  Sadet  aich  auch  ia  nanebea  Lnngen^teinen. 

Im  Aaaehlaai«  an  die  vonufgegangenen  Mittheilungen  deraoo- 
strirt«  Herr  Prof.  Ferdinand  (John  eiue  Aiiaahl  GUakSlbchen,  in  denen 
gekochte  Erbten,  gekochteü  liaha«reiw«iia  «tc.  Bit  cafcocbtaa  deetO' 
lirten  Wasser  abergosti-n  und  Hacen  Zeit <el^ge  aalt  Aabng  Janau) 

&ich  -Seit)-,!  überlnsHeis  waren.  ^ 

1.  In  I  i  i-  li'i  neu  werden  »war  die  im  Was-ser  etwa  vorher 
«orbaudrtien  oder  daun  hiiieiDgebrachten  Stoffe  tufilltg  (durch  den 
BtnaU  adbiiitaadaa  BMtariankaiae  getddtat;  daa  Paalan  dar  Brtarai, 

dea  iflwiAa  «te.  aber  wird  tarar  verlangsant,  jedoeb  darebaaa  atebt 

verhindert:  denn  in  den  offen  gebliebenen  KSlbchen  beginnt  sich  da» 
Wasser  frliher  oder  spiter  (je  nach  der  Lufttemperatur)  zu  trüben, 
was  Ton  der  Entnickelung  und  VermehrouK  der  Haderinn  herrührt, 
da  diese,  auch  wenn  farblos,  ein  auder-  M  Ln  litbrecbuugsvermSgen 
beifitzea,  als  Wx'>!»er.  Sfhlie.-i.s3i<;^i  rertlie>Ht  li.e  <<r^':tiiisctie  Substanz 
in  eine  faulig  hcbleimipe  Ma'-ss  .\Ke  dies.'  Viir;;:iiipe  treieii  ebenso 
in  ungekochten,  als  in  gckoctiteu  Külbcheu  cm,  meist  schon  nach 
wenig  Tagen. 

•i.  Wird  ein  Kdlbehaa  wibrand  daa  Koebaaa  tnaaebaolaea,  ao 
bleibt  das  Wasser  dorch  mbeijraoita  Seit  luUoemfklar,  aianaaeb 
frei  von  Bacterien ,  ebenao  blalMn  ancb  dia  organischen  sabalaaan 

Töllig  unverändert. 

3.  l-b..^iih<)  Uleiljt  \\a.'fer  kl.ir,  aoi.  ba^:terl^nf^^■i .  und  die  Fiol- 
I  ni.sa  unterbleibt  ^iin/ilii  Ii,  «eiin  Kubieosäure  in  das  Ivülbcben  vor  dem 
I  Zuschmelzen  eingeführt  wird. 

4.  Waaser  bleibt  völlig  klar  and  baclerieofrei,  nad  k«ia«  FInl- 
»ia«  iittt  eia,  w«aa  der  Uala  de«  Kulbcbeo»  nach  etwa  iatOodigea 
Kochen  mit  g«wSbaliefa«r  Bainnwolle  lose  verstopft  wird.  Oasera  Ver- 
suche haben  diese  ziier^it  »on  Schroeder  und  Dusch  entdeckte 
Thalsache  vollkommen  beatiltiiit 

5.  Aa»  Versuch  und  U  folut.  da?«  geknchtei«  KiTeifij  et/-,  nicht 
fault,  wrmi  dir  Zultitt  vm;  atlul>^■|iil;ln■^■  her  l.-.il'l  .•»n-te-(iilii>'<en  ist; 
ans  Versuch  4,  dass  sich  weder  Bacterien  noch  Fiulmts  cioatellen, 
wenn  Lnfl  antriu,  aber  di«  ia  ihr  eatballanen  Baaiarianbaiaa  duek 
den  Banmwollpfropf  abiiltrirt  worden  tind. 

6.  Daas  bei  Versuch  4  die  dorch  den  BsnmwoHpfropf  in  daa 
RSIbehen  eingedrnngen«  Luft  ao  und  fOr  sich  die  Fialnis»  nn  h;  an- 

j  mfiglich  macht,  ergiebt  pich  aus  Vcriuc^ien,  bei  welchen  da.s  \Vn«Ker 
durch  Schütteln  iia>  iiirä^dn  li  ni;t  dem  llauuiwollei  p'mpf  iu  Heri.li:iin;; 
I  gelwacbt  iat.  Hierbei  nimoit  daa  Waaser  Bacterienkeime  anf,  welch« 
I  n  dar  BumanUa  aUiltrkt  «araB;  dia  Fdga  iat,  daaa,  «ttfaid  Ma 


Digitized  by  Google 


lUbip  da«  AV;is.-i  r  klar  und  die  orpaniache  SubrUn;  u  im  r:[,iO  'r:.  Hieb, 
•labkld  sich  du  Wauer  darcb  Vennrbrung  der  Bacterii-n  trübt  und 
4i*  FialaiM  iMfiaDt  und  rueh  foruebrcitet. 

7.  Am  lUen  dieaeo  Versuchen  rrgiebt  aich,  das*  oboe  BacUrien 
Pililniu  eintritt,  Aiya  durch  AbtrlilDM  dar  Bicterieo  di«  Ftal* 

i  Twbindert.  durrh  Zutritt  di'r!iri)>en  di«  Flolniaa  eiDK«l«itet,  daat 
in  deins«lb<'ti  Ma:i^sL-  fortschrf it*t,  ali«  sich  dir  Bactcnpn  suf 
iten  der  fauk'udi-ti  Sub»tan/.  viTinihron. 
E»  ist  dt'ain»t  li  Fäaloiss  in  gleicher  \Veiii«i  ein  >on  ItactiTK'D  ein- 
geleiteter l'roi-sss.  wie  Alkiiiiul^ähriMiE  von  llefenpilze.i  au»-.i-hlie»»- 
licb  h«r<rurKernft:a  wird;  dsa  Zerfallen  «tiokaloffballifier  orcauiacher 
VartivduDsaD  m  VMoitMmdvtM  iM  ia  IkalMhw  Wita«  mu  Mn 
tu  Thitigkait  dar  BaeMdio,  mli  «w  SmCiIIm  dti  Zaekm  b  K«fi- 
lenainre  nnd  Alkohol  ein  Prodact  dar  TliitiKkeit  der  Her«npilte  iat. 

8.  Weiter«  Versuche  babea  arsab««,  dan  lam  Tödten  der  im 
Wa*««r  vofhaodfiif'U  BacterieokeliDo  Kochen  niflii  crfonlr-rli.  n  i»!. 
sodann,  da»»  schon  eio  Erwirmen  »uf  eil  i;t.  i_  i  mti  r  lrj--.;iuiiii 
aalbai  auf  7ö  Ur-J^eoHet,  um  die  l^atwiekeloag  der  tiuteriKti  und  die 
Flaiain  notar  BaamwiilleDTei'achluM  tu  Tarhiodara. 

9.  Bei  «ine»  dieaer  Versuche,  wo  Erbaeo  aaf  80  Grad  i  Stunde 
lang:  vrvirmt  wareo,  eutwickelte  «ich  au  der  Oberflicb«  das  Waaaan 
im  KOlbchfn  Perricillium  mycrl,  vclcbes  sich  reichlich  vermehrte,  aad 
auch  in  dor  Luit  fraotificirte;  daü  Wasser  »L«r  trflbl»  i-ich  nicht  nnd 
auch  die  Kauln  -i  uulfrblieb  (UlDilicb.  llierius  erRi-bl  si^U:  ai  dann 
eine  Erwitmurip  auf  ttO  Gr.  hinreicht,  um  BacterieDkeime.  nicht  aber 
nm  Schimiii-'l  - <  rrii  tu  t<>dten,  b)  ds«i  Bacterien  keineavegs,  wie 
Ballier  behauptet,  eine  bcaoodere  Fortpflancaagaform  {Mikrococcna- 
sebwbner)  *m  PMiMilliaiai  libA,  «buhnpl  Mfbtaa«  PaaicillMn  b«r- 
vorgehen,  aoadm  Ueliit  wabnchcillHeh  atlMlHadif;«  OrgaoiMaea 
darstellen. 

Uieraof  sprach  Herr  Dr.  A.  Bervath  ana  Ki«w  über  Erfrie- 
rungsversucbe,  welche  er  im  Laboratorium  von  Pmf  Vf  Afn- 
hain  an;;eatelit  hatte  K»  p'  Iibr  ihm  juniin  Huii  lo  bii  ,  -f  1,H  Hr. 
C.  absukOhleo  und  die  vollliommca  scbeintodten  Thier>^  durch  Krvär- 
MD  wieder  mm  «ollen  Leben  turCeknrqfcn.  Bei  Kaninchen  nnd 
Kalieii  trat  bei  +7,6  Gr.,  r««p.  Gr.  (Kectum)  Stillstjuid  der 
Respiration  nnd  der  Henthltigkeit  ein;  die  Maakeln  «araii  sowobl 
anf  directe,  als  auch  auf  indirect«  Reite  scheinbar  reaellonalM,  bin 
auf  local  nnter  den  Elfctroilfis  eintretende  .idiomDsknUre  WBlste*. 
Selbst  nach  üinrr  Stundi'  L'ci.ini;  »js  aber,  durch  Erwärmen  wieder 
Dericontractioncn  und  Reaction  der  Muskeln  aaf  d.rffcte  electriiicbe 
Reite  lu  eriielcn.  Der  Vortragende  macht  auf  die  BciiiiHuns  dieser 
Tbataacbe  in  Bezog  anf  die  Wiederbelebung  Erfrorener  aufmerkaMB. 

Frag  Bd.  WsUt^ar. 


m,  FeulIctMk 
U.  fmuming  Ititocktr  Wiliihiiito  wl  toito  h 

(PMattnngO  , 

!•  der  driltea  dlfenelnta  SKson«  wird«  ein  Brief  des  Herrn 
Prof.  der  Land-  nnd  Foriitwi*9en»oh»ft  Becker  ans  Rostock  ver- 
lesen, der  seinen  Austritt  aus  der  Veraairalaog  BHldet,  indem  er 
sich  durch  die  Virchov'aclM  Red«,  aid  aMMotUeli  doreb  dco  all- 
seitigen Beifall,  d«t  gihndaa,  io  aalMa  hVcMim  OwiMaa 
»«tleut  fühle.  — »~— 

Vortrage  wurden  gehallen  von  Herrn  Dr.  Nenmayr  Ham- 
borg: Ober  den  Weltverkehr  zur  iiee  und  die  Geophysik  in  ihrer 
Wachaal Wirkung;  von  Uerm  Prof.  Golta  ia  Hallt:  Ober  dia  O^ae 
dar  Beek:  von  Herrn  Dr.  Pansch  aaa  Kiel:.  Ibar  Wialar-  lad 
SommerlebAn  auf  (b-r  licntichen  Nordpolarfabrt.  Simmtliche  Vor- 
trSge,  in  durchaus  pnpjlilreto  Sinn*  gabalteo,  erregten  das  hOchste 
lntere«»e  drr  Vrrtanmilans.  Wir  bedauern,  dass  uns  der  U3um 
fehlt,  sie  Ine:  ir.  .-xtenert  wied er/uecbcn ;  anstatt  einen  Ausui»:  m-. 
denaelben  zu  bring«u,  der  nur  einen  sehr  bescbrinkten  Werth  haben 
ktOMt,  aiabai  «ir  «•  vor,  aof  daa  eben  erschienene  Tageblatt 
(mtar  ▼oiMtamilDg  dco  Redactbns  Coming ,  Prof.  Anbert  nnd 
Dr.  W.  Fleniainf.  Rostork.  lo  Commissioo  der  Leopold'schen 
UaimraitttS'Boebhand  lane)  lu  verweisen. 

Die  Sitzan£  wurde  »on  Herrn  l'rof.  Thierfelder  sodann  mit 
einem  i.i  r/li,  t:.--i  Atfii  iiN-tu-sb  pei.chloB--<-i;i,  vorauf  Herr  Prof.  Beb  r 
aoa  Drescluii  noch  den  C>e«chält?tühr(TD  «iii  lebhaftes  Hoch  auabrnchte, 
ID  daa  die  Anwesenden  freudig  ein-itimmten. 

Von  den  Sectionaaituingcu  woltitn  wir  nur  die  fttr  inoere  Hedi- 
oIb  aotfBbrIieh  referim,  foo  dao  wdacta  aar  Bioiiio  hanona- 
kabaa  m  begnflgen 

^«ctioo  für  innere  Medicin. 
Erste  ISitauu;:  am  Itt.  September    Vorsitzender  Herr  Obermedici- 
nalratb  Prof.  Dr.  Thierfelder. 
Herr  Prof.  Lejtden  hUt  einen  ausaerordeotlich  bemerkenswer- 
Um  fortiasi  Zor  Koostsiaa  doo  Aalhna  Dronebiala.  Dar 
▼ortnnado  hat  lo  tiMr  AaaaU  vob  FUlen  die  »ehr  iniereaaaoto 
Beobachtung  gemacht,  daa«  ait  dar  ab  Aathma  bronchiale  beieich- 
neten  Longenaffection  ein  ^gaathtalieber  Aniwurf  verbunden  ist. 
Der  AuBWurf  ist  sparsam  —  im  Lwf  von  24  Stunden  l-  1  EsslöfTej  — 
craowem.^,  sehr  tüU  und  dorcheichtig;  er  cinLill  c  :ic  Miase  feiner 
Fiden  und  Flocken,  von  d«n«a  aieb  aiaife  aaBMicba««  dar«b  ihr« 


derbe  Beschaffenheit  und  meist  hellgraue  Farbe.  Diesti  culalarumen, 
wie  liiie  \reiterea  mikroskopischen  Kigeoschaften  teilen,  dea  klein- 
sten Bronchien:  sie  enthalten  innerhalb  kOrnig  lerfsllcner  nnd 
normaler  ScbleimkörpercJieo  ja  der  Rejel  eine  grosse  Menge  aalu 
aierüebar  and  eigaatbfanlidMV  KrjnlaUe.  Diaaelben  chaiBOailtim 
aieh  doreh  ihre  laaggaatnekto  oetaodritcbe*  Form.  Dia  (rBiaONi 
sind  bei  SOOfacher,  die  kleineren  erst  bei  BOOfacher  VergrOsserung 
deutlich  sicblbikr  Sie  sind  eingebettet  iu  einer  Grundma8.'<e,  <iie 
ao.i  Z")!«!!  besteht,  welche  in  kärnigem  Zerfall  b^'^rlWen  »ind  und 
deren  ürenten  d«bi>r  Tcrflcbwomineu  erscheinen;  auch  die  Kernu 
sind  nur  schwer  siebtbar.  Zvi»chea  dieaea  2<klen  befindet  sich  «ine 
ktaüt  Maaie .  welch«  Molecu lar^i awigoMia,  aoQU  obar  kma  cho» 
laktaHatiMhen  Eifieoacbafun  aeigt.  Aahaliisb«  Krytiall«  aini  bmNi 
früher  beobncbtet;  toant  «00  ftaoaSliscben  Forschern  bei  Catarrh« 
aec,  dann  von  Priodroich  hti  Bnaebitis  ctouposa  mit  aatbmall- 
»oiien  Beschwerden;  aoaserdem  von  Chacrnt  and  Förster  »in 
Si  I  ii  imgeschwhiateo  und  endlich  im  ieuküminchen  Blut  nnd  dem 
Knochenmark  (Neuamno).  In  dem  aas  leuteren  auagepreaateo 
Saft  finden  sie  aiok  iwDor  «nt,  oacMaai  dwailbo  Miinro  Tag« 
geatandea'  bat. 

Der  Vortragende  benerkt,  doaa  aa  der  IdaotilSt  dieser  Rrjstalle 
mit  den  von  ihm  beobaebtetoa  oicbt  aa  nw«ralB  aei;  beide  sind 
leicht  brüchig  nnd  farblos,  auf  Reiagentien  sehr  vergftnglioh.  Oo 
«ariiiem  Wasser,  Alealien   und   verdünnten  8äuren  leicht  UtoUek.) 

Bei  den  im  Sputum  vorkommenden  Krystalieu  ist  <\:b  leicht*  Zer- 
iitfirBar'Keii  noch  (irusner.  Durcli  Ghcerin  i|i,-  «i.-  iiM  zur  Un- 
sicbtbatkeit  aaf.  Ks  sind  daher  Ptftparate  »cbwer  zu  hallen.  Die 
Nato»  dar  KtjwtaU«  iat  oicbt  aiohar,  abwr  offeobov  oiM  oifnioeha^ 
blabar  oieht  lo  Kr7«tallform  beetimmt«  Subalaai. 

üebereinstimmende  Beobachtungen  bat  der  Vortragende  bereit« 
bei  aecha  FUlen  gemacht.  Er  deutet  den  Zusammenhang  der  Er- 
i>eh«innngen  dahin,  dans  ilnrm  lii.-  Bi  ciunr  dir-ei  i-iKenthOmlichen 
Secrets  der  kleineren  Lui.' Inen  i  m  ■  lui"  .  je  vielleicht  .iiich 
chemische)  Rciiuni?  der  penplicr'-n  >>  inM^rinici;  m  der  Bronchial- 
schleimhaut  stalttinde  und  hierdurcii  rril •..  ri-ech  ein  Krampf  der 
MuBcnlatur  in  den  kleineren  Bronchien  und  damit  der  volUtündig» 
gmtamoaoaiDn  des  Aatbao  bcooalüaia  (oimMua)  eneugt  werde. 
Kaa  BiatItiganK  dareh  BiperioMita  (BkbiioKaag  «on  gepulvertem 
6la«  n.  a.)  konnte  bis  jetzt  nicht  gefunden  werden.  Die  in  die  Luft- 
wege von  Thiercn  eingebrachten  Stoffe  gelangten  niemals  bi«  in  die 
feinsten  Bronchien,  tiierapeuiiüch  empfiehlt  der  Vertragende  nach 
seinen  bisherigen  Erfahr u:i',;.:ri  Nircotica  (Chloraihydrat,  Opium  et«.|, 
Ipecacnanba,  nnd  nameutlich  sab  er  entschiedenen  Erfols  vom  Ge- 
braoeh  dea  Jodkalinm.  Endlich  worden  noch  Inbalatioott  «W  ak»- 
liacbea  FlOasigkeitoa  ait  Vorlfaell  angewudL 
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Zwaite  Sitzung 

Le  vd  e  n. 

1)  Prof.  W  al (1  c  :i  ij  II  r ileino-istrirt  Ij  sein  OesophjUoncop ,  da.s 
im  Wesentlichen  aus  iwei  in  einander  rer#ehlebbaren  c^rliudriiichen 
nensilbernen  RObren  an  einem  beweglichen  Stiele  besteht  Die  Gin- 
fDhmng  gelingt  sehr  leicht  und  macht  dein  Patienten  nnr  geringe 
Beschwerden.  (Vergl.  BwL  klla.  WoeheaacJir.  4».  1870.) 

Die  Anwendung  de«  laalnmaata  bat  *or  anderen  diagnostiachao 
Metlioilen  noch  den  Voriug  voran'»,  da.is  sie  in  mauchem  Falte  von 
Oe-.ophai;u!ikn»nkheit«n  tu^leieh  als  Therapeuticuni  wirkt,  vrahr- 
ücheinltub  anf  mechaniacfaem  W«i;e.  ähnlich  «le  die  Schlundsoude 
Jedurh  scheint  «s,  dass  da«  lu.ilrunient  auj-rnleiu  noch  wefien  sei- 
ner mctalliacheo  Oberfliche  einen  besonders  gUoatigeo  Einfiuss  auf 
die  Oeoopbsnawaad  amOkt  oid  aaeh  «oa  da«  Patianien  besser 
vertragen  wwd  al«  BOliran  aMa  Oamni.  BMloer  «rwlbat  noch  spe- 
ciell  eioeD  vor  Knrtem  bebaadaHao  Fall,  bMreffend  eine  Frao,  welch« 
seit  etwa  einen  halben  Jahra  Fbataa  gar  nicht  nnd  Flüssigkeitea 
nur  mit  MQhe  *«  i>chlnck«n  im  Stande  war  und  durch  ti^liche  Bia- 
'ührung  des  Oe&opha^oaccjpii  mit  .^u.iiiclilu.i.i  jeder  andeien  UedtoOi* 
lion  so  schnell  j;cl>ifB»ert.  r*tp.  peheiit  wurne.  da??  sie  nach  8  Ta- 
gen bereitü  an  allen  Mahlzeiten  theiinehitieu  kuiuite. 

Durch  das  oben  beschriebene  Uesopbagoscop  ist  man  nur  in 
Stande,  diejenigen  Theile  der  SchiaiBhaot  dia  OcMpbH»  «■  H^*"* 
welche  sich  dicht  unterhalb  der  Rflbi«  bafad«a. 

Um  auch  die  Seiteowitnde  am  oberen  Theile  der  Speiseröhre 
beim  üntemuchen  sichtbar  zu  machen,  lieaa  W.  noch  ein  neues  In- 
Btrum»nt  anfertiKen,  das  sich  »on  dem  ersten  dadur^^h  Hn^er^chei- 
del ,  d»bs  die  Wanjunp.  .irstatt  emcq  uijunterbrochen' n  Cjliiider 
darzustellen,  nur  durch  drei  —  gleichfall«  au  einander  verschieb- 
blia  —  Stib«  mit  oberer  und  unterer  Binfassnng  gebildet  wird. 
Za  einer  aneebanitcb  •  tberapenücchen  Wirksamkeit  läast  sich  dieses 
Instniment  nicht  verwenden. 

2)  Derselbe  demonstrirt  ein  Qu ec ksil be r •  Manomet e r .  da* 
durch  einen  .Schlauch  mit  einem  MundniOck  verbunden  Ist  und  jur  Pril- 
funs  den  lii-|iirai i  ;ii>tu(;eH  und  de!4  Eipiratiou.tdruckes  b>iim  Ath- 
meo  dienen  »oll  Er  zeigt  die  Methoüe  der  Anwendunj;  des  ln»tru- 
meotes  nnd  macht  auf  die  Kehler'iuelleii  aufmcrkMiin.  Kehler  ent- 
stehen beaooden  dadorch,  daas  anstatt  einer  «irkiicuen  In-  und 
ExspiratioB  oor  doieb  dia  tm  btlMMia  fofaito-gloesus  geachloaaeoo 
MuadbaU«  Laft  amirirt  rtop.  amgoUaaaa  wird.  Es  emp6ehlt  aiek 
daher  in  maseheo  rlUeo  mehr  die  EiafOhmag  des  Endstücke«  durek 
eio  Nasenloch,  anatatt  dorch  den  Mund. 

W.  «rwiliM,  doia  BoaoBatdacka  Vanoeb«  m  fMoadaa  Haa- 
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diiigDMiiacbea  Zwecken  uioes  WiMens  <U»  Maooiaeter  Dbcb  aiebt 
bnotst  mfin  tat,  Md  iMftd«  Dimgoostieaa  ■••bt««r 
dB!  loitramaat  tmt  w«it«r«B  f  rSfang  •mpfthlaii 

Mlbat  k«t  bereits  «in«  "(nnM  KtÜM  f oa  Vwmchn  M  0«- 
•■nd«i  nnd  Kruken  aogettellt  QDd  ■iButlkb  di«  BraaoMttiwhtn 
Brgebniue  mit  denen  des  Spirometers  Ter^Iicben. 

Beide  i)t«hen  nicht  in  gradeiB  VeTbültiii.")!  7u  rioander,  viel- 
aiehr  Icsnn  b«i  rel»(iv  geringer  ritaler  Capacitit  d(K-li  der  Mano- 
meterdroclc  siemlicb  boch  ■ein.  Ea  wirict  zur  llerTorbringung  dos 
letsteren  die  MoMalsUir  nit  der  LoogenelMticitlt  xusaun«n. 

Ein  HaDpi(;e»icbt  legt  Redner  itumai,  dntn  w  nittaltt  da« 
HanometerB  gelingt,  den  InipiratioaetBg  BIO  dea  Eiapiralioudrock 
Jeden  fDr  eirb  beaonder.i  lu  B>ee.srn,  udev  M  BrknuaiicaD  aiaht 
nur  beide  xogleah,  sondern  aurh  bald  atebr  dar  dm,  bald  Bahr 
der  andere  rrrindert  werdea  Itano. 

An  diesen  Vortrap  IkoOpft  lieh  eine  kune  Di«'  »n  der  »ich 

di«  BantD  Frof.  RQble,  Laydan  and  Dr.  Senator  ketbeiligen. 

8)  Bair  fnt.  Aakarsaiii  Daber  Wftraiaracalirnag.  (Der 
Vwlraf  trtrd  In  «xtenao  la  der  KHa.  Wocb«n«ebr.  Tcrdnentlicbt  werden. 

Bei  der  Diiicufi«ion  üb^r  «liesen  Vortrag  hebt  Ur.  Dr.  Senator, 
obno  das  Gcwiriil  fii.-  ibi  r.  angefDbrten  Momeote  ta  Terkennm, 
hertor,  daai  alle  bi»her,  auch  «od  ibm  aelbat,  gegen  die  Liebcr- 
melster'ache  Regniationatbeorie  rorgebracbten  Beweise  nur  iiidi- 
recte  sind,  nnd  daaa  bisher  noch  ein,  wenipNteoa  scheinbarir  NVidir- 
«prncb  aufznkiftren  geblieben  ki  ,  i|rr  i  rnu  i'h.  das»  wShrend  der 
Rinwirkeag  «iner  WirmtentziebuDg  auf  diti  Karperperipbene  die 
XaUtMlarabild  ag  fwaahrt  iat,  aiaa  ThatMcha.  dia  «r  aalkat  aaf 
Oraad  *eo  Bipcdaiaataa  bartWinea  kaaa. '  0«r  Vortranada  iat 
jettt  nach  iahrelaogeo  Bemflbanfaa  la  dar  Lag«,  durch  calorimi'tri- 
ache,  an  (fanden  angestellte  VefBaaba  dhaet  die  A»8irhl  tu  «idi'r- 
legen,  dass  während  einer  Wirmeentiiehnns  Tun  der  Aujucrn  Uaot 
auch  die  \N  Srmeprodaction  auniini  lU  Ih  r  i  M  r.  (_  :il nmi-tfi  ,  *on 
dem  der  Vorträgvade  eine  karie  HfKi-brüibuug  git-bt,  wurde  zuaichat 
festgestellt,  «ie  Tiel  Wirme  du  Versucbstbier  unter  Verbiltnissen 
abgab  and  demgemiss  aacb  prodacirte,  bei  denen  seine  tief  im 
Bactaa  gemeaseoe  Tempeiatar  aanaal  Miab  aad  das  Tbit«  aieb 
aaeb  imat  ganz  wie  nonaal  bafbod.  IVarda  non  daseelbe  Thier, 
unter  ganz  glciihen  Bedingungen,  nor  da&s  das  Waaaer  de»  Calori- 
lD«ters  kriltcr  genommeD  wurde,  ontersucbt,  «obei  es,  wie  sieh 
darch  Mrc-mnciri  im  Rectum,  durch  Ziliern,  Kllte  der  Haut  etc. 
•r^b,  abkil/lt»,  :lI-o  a*jnrjrin  vn-l  Wärm«  abgab,  ao  zeigte  sieb 
allarding*  die  ausgeschiedene  Koblena&ur«  vermehrt;  togleich  aber 
aiCilk  Mab»  data  wmm  «aa  aaaabm,  der  KOrper  des  Tbieres  habe 
•ich  iai  Oaaaaa  atn  alebt  m«hr  abgekOhlt,  aU  im  Rertum  (welche* 
ta  daa  gcg^n  AbkUhluni:  .im  meisten  goschOtzten  Orten  gebCrt), 
aad  wna  man  die  danai  ls  bu>  h  Tom  Thier  abnorm  rerlnrene  Witriue- 
meaga  too  der  gefundent'»  (!■  simmtabgabe  abzog,  der  Ri'!.t.  w>l- 
cher  nöglichst  du'  hü',  hsie  (ire-ii/.e  der  wübreml  der  AbUltilmiK 
prodnrirtrn  S^rSmerDengo  dnr«t"llt,  di'?  norm.'ii  ptnducirte  Wäim«- 
meoge  nicht  Obertrifft,  Dii  n  :  \.r-iihi'  <Tj;('lj.- i  .n^  -  ih  illc  »icu- 
tige  Thalaavhe,  daes  antcr  tniBtaadeu  die  Kobleu^üLirebildang  Ter- 
mehrt  ist ,  ohne  data  dia  Büdaag  dar  fraha  BMaibawa  WiiaM  aa* 
genommen  hat.  und  abaa  daia  iaaaara  ■acbaalaebe  Arbrit  gciclatat  tat 

Herr  Dr.  Znntz  ist  der  AadCbt,  ds'^s  die  Kahlen^llnre  allein  ein 
Maassstab  für  die  IntensitU  dar  in  Kiifjur  freigcKordcueu  8pann- 
krifte  nicht  ist,  dass  vielmehr  der  SaoerstoffTerbrauch  zu  berlick- 
iiebtieen  sei. 

S)  Herr  Dr.  Liebreich:  Ceber  ein  neues  Narcoticnm. 

Herr  Liebreich  weist  darauf  bin,  dass  e«  bei  Arzneimittel- 
UatofaadinngeB  »od  besonderer  Wichtigkeit  ist,  die  Ikiaatitution 
dar  ^aafllbrcadaa  Sabatanz  zu  berBckaicbtigea.  Ea  iat  ditaa  An- 
•ehaaaag  bataadara  wichtig  bei  Subttaaiea,  die  in  Orgaaiamas 
eine  Zerlegung  erfahren;  daa  Chlorai  des  Aethyalcobol  zeigt  die 
Wirkung  der  Trichlor^ropp«,  d.  h.  des  Chloroforms, '  und  e»  muas 
die  Frage  eDl»t*li''a  ,  ob  die  !:i?chlortfln  Aldehyde,  falls  sie  bekanut 
sein  »ürdcn,  »Smmtlich  die  Wirkung  der  t ricl.lurjiruppe  hm^i  ti 
Von  den  Derrea  Krimer  und  Pioaer  iat  durch  Eiuleitea  tüu 
Cbicf  ia  Ai^laa  daa  OiolaBahiaralbadfat  dafgeitallt  «ordaa,  daa- 
aelba  aarftlft  bald  Bahaadcin  mit  Aiealiea  nater  Aaitritt  *oa  Sali- 
tlurc  in  Picblorallylen  und  Am<-ig<-n*iure.  E«  laigla  sieb  nan, 
da»»  die  Wirkung  von  Croloncbloral  b<i  Tl.'eren  eine  Ton  Cbtora!  ver- 
acliicdcne  i^t.  Irrjlideni  das  Crutom^hloral  eb<'iif-it!'»  sn  einer  Stell"  drei 
Clilor  an  Kohlenstnö  f;eliundi>ii  iTithiilr.  Uri  Ttiii'r<'i>  Iriil  iiinrn.hnt 
ein«  starke  Aai.«(hesii'  ,iin  Kn[if  iin,  «Ubrenl  die  bensibiluat  am 
fibrigen  Körp*r  erhalten  i^',  1'-  m  i:i  Stadium  foUt  zwi-ilen»  die 
PnacttonsuniUiigkait  des  RUckeam;>{k&,  welche  sieb  darch  allgeoeines 
BridMbaa  dar  Rrdaxenafbarkait  cfaaraklariairt.  Wibraad  diaaar 
Zeit  tat  Rceptratioa  and  Pab  aataitad«  t.  In  drittaa  Sudion  bei 

fro»»en  Dosen  erfolgt  bei  Thiaran  dar  Tod  durch  Lifamang  der 
ledulla  oblongata  Dnreb  klastliclie  Respiration  gelingt  es,  Thiere 
am  L«-bcn  in  erhaitcn.  »eil  die  Fnnclion  di's  Ilerzens  durchaus 
nicht  aiirrirr  r  I  .  i>,:il,r'  n  l  ihip  Cldural  aU  (-'nialrrhi ticinuog  eine 
L&hmuDg  d''3  ll'^riens  bewirkt.  Uaaa  d:e  Tode»uraacbe  durch  Läb- 
muog  der  Ued.  ob),  bedingt  ist,  ISsst  si<;h  an  Tbirreo  dadurch  be- 
weisen, da«»  durch  den  electrischen  Reiz  de»  centralen  Vagosendes 
keine  Contractioo  dea  Zwercbfalla  wibread  dar  kOBatlkben  Reapi- 
ratioB  bei  vergiflatea  Tbieraa  aaagelOat  wird,  albrend  aaf  Rcitang 
daa  M.  ybnaateaa  Gaatiaetiaa  daa  Zaatahfalla  aifii^  Bai  Tbictca^ 


>ii>'  durch  Respiration  gerettet  sind,  d.  b.  aelbststlodige  Atban^ 
bcwigucgen  ausführen,  bewirkt  die  Reizaag  dea  centralen  Vagus* 
«odfH  aurli  w^i-0>r  Coutraclion  des  Zwerchfells.  Die  Theorie  der 
Wirkung  apricbt  d»fUr,  daas  sich  im  Organismus  DicbloraU^rlen  bil- 
det und  daas  dieses  analog  dem  Aelbjlideacblorid  wkfcl,  «ia  dir 
Vortrageudo  bereit«  frOber  gezeigt  bat  Dasa  aiaa  aber  aiah  daa 
Wirknni:  dea  gaDzen  UolekK!«  Crotcinrhloral  bekommen  laan,  ia|gk 
die  Vfr^ittun^  von  Thitri-n  mit  Qbergros.seo  Dosen.  Iliar  Uitt  Ca^ 
gcEcfifri.'.ietit  der  frttiifr  bi'.M-hricbetica  Wirkung  eine  Llhunag  das 
WfT i.lr,  —  Nacb'.lcni  der  Wirkungsweg  die.ft-s  tlittcU  ao  Tbie- 
reu  kUr^^elrgt  war,  konnten  Versuchs  an  Uemschen  nicht  gearagt 
arscbaiaaa.  IMa  aiala«  Vanaaba  ataMa  dar  Vortragende  io  der 
BsrKaar  Uaiaarsitltifenaik  an.  Bs  boaata  bei  einem  Kiodo  toU- 
sUndige  Anästhesie  iai  Verlanf  des  Trigeminns  erreicht  wardaa, 
wthreod  die  Rtflexerrsgbarkeit  am  flbrigen  KOrper  erhalten  bKebi 
Pol»  und  Reipiiaiiiin  waren  r-ähn-nii  der  ganien  Nzrcose  ia  ihrer 
Krequcm  unriTäDilcrt.  Später«  Vfrauche  an  (iei^lr*kraaken  ergaben 
dasselbe  Kesuiut,  und  es  leiKt  sich  somit,  disn  ama  im  CrotOB- 
chloral  ein  Mittel  hat,  da«  Oeiiirn  in  rim;  tiefi-  Narkoae  zu  briagea, 
ohne  die  Tbiiigkeit  des  Obrigcn  Urgaoismus  beruatarxaalionian, 
»Sbreud  baia  Olilaial  aiaa  aatapiNahaBda  liah  Marfcaaa  daa  (Miiva 
von  einer  allgaiMfaaa  Aaitthaaia  aad  galbbrbriaceadaa  Harabaeisnac 
der  Dentbtl^keit  begleitet  ist. 

Prof.  Wiackal  inlerpelliri  den  Vortragenden  wegen  eines  vna 
'  ihm  niebrmaU  nach  Chloralhydrat  beobachteten  Kruhem*    Der  Vor- 
traj:crnl'-i  füiirt  an,  duss  dime  Wirkiin;;  auch  »on  iliT.  in  .-;nprn  Kall« 
,  lon  iiaiiitiaiiBt'hem  Trisroas  und  Tetauas  beobachtet  «orden  sei.  Der 
I  Verda-ht,  da«s  ein  unreines  Prlpariit  die  Ursache  sei,  bestitigte  sieb 
nicht.   Prof.  Westpbal,  Zander,  Dr.  ilartmann  habea  enuaina 
Fälle  Uialieber  Art  baaliacbteL 


»«a 

9a.  WlaMavL 

Die  Verwoodungen  dea  letzten  Kriegea  babaa  Oalegeabeit  eega> 
ben,  mehrfach  Kille  too  Wnndatarrktampr  sn  baabactliii,  die  darek 
Aiiwenduag  deaCUanlfajdiat  giaefclich  caheito  vordaa  aia^  *ia  ala 
solcher  Fall  gaas  aaqaiatlir  Art  «aa  Lfabtaiah  baaebiMaa  var> 

I  den  ist 

K'<  drUn;;r  t.i>  ii  dabei  der  Ci  ilri-ik''  aiil',  ob  .  ^  ni  ■)•;  c'-'i'i::n.;*-  e.r- 
scheiuen  mikhte,  auch  die  üchliugbescbwerdeu  uud  !>'.-btuodkrimpf* 
bei  Rabies  caaiaa,  dia  aiaa  Ja  achaa  arit  aUao  wOgUebaa  Maiaatiaia 
SB  bekämpfen  «etaacbt  bat,  nit  Oblaralhydrat  ta  babaiMk. 

Haa  «Orda  «iatlakbt  gut  tbun,  hierzo  aiebt  erat  daa  Sladiaa 
bydropbobicnm  a.  conralsivuro  abzuwarten,  sondern  aebon  im  Stadien 
prudromorum  mit  kleineren  Do'i'^n  Toriu^ehcn,  auch  Schlaf  tu  er- 
zi'.lin,  um  für  den  Kall  d-s  Kiiitritfs  do  Furor  die  Wirkung  desto 
jiclj.'rtT  iti  Laben,  welch«  sich  mit  Dosen  von  &,0— 6.0  erzielen  Ifcst. 
—  Man  kiin:ii<t  wohl  die  lIolTuung  hegen,  dass  dann  das  organische 
W'uib|;i't  Zeit  gcKönne,  sieh  im  Ürganisuua  umtusatteD,  bis  dia  Wir- 
kaag  dcatelben  erlisebt 

Es  sind  im  Laufe  dieeee  Sonnen  vfeUbek  FUla  aargabanma, 
auch  in  unmittelbarer  Nähe  Berlins,  in  denen  Heneebea  fCO  watb- 
kranken  Hunden  gebissen  worden  sind,  ja  sogar  nocb  dieaar  Tiga 
zwei  FSIk'  liicr  in  der  .Stadt;  Gelegenheit  zu  VenacbeD  ttt  klaa  ga- 
boten:  und  ;;laubr  u  ii,  c»  werde  nur  dieser  AafagaB(  iMdllfbi^  WM 
I  die  Uerren  Colle^eu  dazu  zu  veranlaaseu. 

Tagesgescbichtlicbe  HoUsen. 
Berlin.   An  St2.  Oclober  endigte  ein  plotriicber  Ted  daa  Iba» 

ten-  und  segensreiche  Leben  des  KSnigl.  Unterataat8S«creUra  im 
Mitii.^terium  der  geisllichen  ,  Unterrichts-  und  Uedieinal  -  Anjicl' ^en- 
l  oiteu.  Wirklichen  (ieheiroen  Über  -  Regierungsrathes  Dr.  Hermann 
!-"linerl.  Dernclbe  i-t  am  7.  IJärz  IfcOS  g'iburen.  Seit  fast  30 
Jahren  ist  aeiue  Wirksamkeit  annicbat  mit  der  Beritoer  UniversitU, 
aa  der  er  von  Jabra  IMI— IddS  Oairaiailllarichter  «r,  aad  aadam 
nit  den  geMDntao  wfaaMWfhaflMfheB  Lebea  Preaaseas  dank  edaa 
im  Jahre  1.-43  IwgiaiaBde,  Dater  aecha  Minialern  fortgeführte  Stellnag 
im  Cultusminietanaia  —  aaecst  als  Uttifsarbeiter  bia  184fl,  sodaaa 

I  als  Geh.  Regieraags-  and  vortragender  Ralli,  später  als  Oher-Resie- 
runi^srath  und  seit  läül  als  Unterataat.s.si-creiür  und  Wirkiahir  <ieb. 

,  Ra'.h  —  aufi  Knjfst"  verknüpft.    Karoeotlicli  int  es  pcraiie  die  Me- 

!  dicinal  -  Abthcilun;^  im  t;u;tu^mini»te^iuro,  deren  Direi-lnr  Lehncrt 
seit  war,  nnd  dio  visacascbaftjiche  Deputation  für  daa  Hedici- 
aalveaaa,  dcrn  OiradariaBi  Iba  lUS  Bbattfuea  «arda,  «adaiah 
Labaart,daat  IrttHcbea  Staade,  anaeatlieh  daa  mediciaisebea  Pa- 
cultitea  der  Preaittiscben  Daiversitttau,  baeonders  nahe  trat,  und  um 
deren  Aufblähen  er  sich  verdient  maebte.  Vfir  heben  namentlich  als 

I  »ein  eigenste»  Werk  das  hiesige,  als  glänjendste  Mu^tiTanstalt  gel- 
tfndc-,  neu.:  cheuii-^che  Laboratorium  her>>  r,  m  lii-m  aurh  seine 
liüste  aufgesteiit  ist,  eine  unvergängliche  Krionerung  an  seine  Ver- 
dienste um  die  Forderung  der  Wissenschaft.  Als  tasaeres  Zeichen 
seiner  besonders  den  nsediciniachen  Faculläten  nod  dar  KArdernog 
des  nedicinisebea  Stadiuns  gawidmetaa  Thitigkeit  aad  aeiaar  aaaaar- 
ordcntliebea  Vaidiaaala  aacb  dieaer  Riebtaog  bia  nag  dia  u»M 
claiacha  Dactavvlida  galtaa,  dia  ihn  baaaiia  caaaa  eaa  dar  Bar» 
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Umt  aowobl  wie  tob  der  Bodqw  UaifmMü  «•rlicben  wnrd«.  Wie 
in  allen  Abtfapilnoeeo  de«  CaltutOiiiiistoriami,  d«nen  d-r  Verewigt« 

vorstand,  sein  Verlust  aie  ein  Vauin  «n  erftzendir  Itfuachtct  wird, 
so  «irrl  ile^tj.itb  gani  besonders  sx:binorili<  b  nrnl  tief  »ein  Dabin- 
Bchei'if'n  In  »llrii  dfln  Unnvri'itjilrn  luufbCrif <>!i  Ktci-.-n  Hrnj.ftiorteii. 
rit'i:Ti  r  '  ht  nur  »ein«  Kenntniss  alh-r  gc.-n.iiftli  Ii' ii  A n  i;cnh'-i- 
tea  und  «Uteascbafüiciieo  BedUrfniiee  drr  UoiverKitäu-o  laafl'U' 
Ikm  BMllMbrUeli,  wiidara  er  onlitbieit  Bwh  (era  |Mn6riielie  Be- 
iMhwicto  tu  den  DoiTanitttolebnm,  «tetn  V«i4i«iwM  ar  vOrdigte, 
und  Ob^r  deren  LeistoogeD  er  eich  aDtsriiditctaL  Fbst  elragitliebs 
C^aciUteo  oaeerer  Wmseoscbaft  trataa  M  tkm  ia  Besiebans,  fast 

all«  Itannto  er  pcr^finilch,  und  er  rar  in  der  Läse,  sivh  ein  eißeneü 
Drtbeil  über  sie  zu  bi!<lfii  Kii>'-iii  J.-d.'H,  i.I.t  I.cistun.' ii  ;ii;f.'ii«eisi>n 
hatte,  tiat  er  mit  Wobivrolica  gegenüber,  und  auf  H'nine  Oerecbtiü- 
betuliobe  konata  Jeder  tihl«D.  Deiibalb  gerade  Terliert  iba  nicbt 
Dar  die  Geaaramtbeit,  sondern  aach  jeder  Emielne,  der  das  GlUclt 
haU»,  ibm  einma]  niber  au  treteo.  Sein  Andenken  wird  unvergmsi-n 
IlMben! 

An  dfr  Leiclienffier,  du»  am  2!S.  »tadfand  nihmni  Vrttn'lsr  d.-r 
hietsij;.  D  UniviTsilät  und  »iidiTe  Lapacitätcn  der  W  l^^^■Ii'il•ba('t  sn  z:>hl- 
reich  Tlieil,  wie  «ir  aie  aeltaa  beiaaaDcn  (aaebea.  Aacb  die  Berliaer 
medi(.'ii;:s<:tie  Oe^eliiebttlt  «ar  dateh  Ihna  ta 
Vorstand  vertteiea. 

—  !■  8krttaahmr(  tmte  ikimigim  fntmw»  dar 
MligM  UrmBiiKlMa  BaMBiMbw  nwittlt,  «tldia  aeboa  m 
wiiaB  Winiar  Ibra  nadldaiaebaa  Vortrie«  troU  der  Kreigalaa* 
ftürtcanbit  banen,  nit  bareitvillisatar  GeoehoiKung  der  jeuiceall^ 
KiernnK,  die«elben  »m  15.  NoTember  wieder  aofnehmen ,  und  «war 
wird  Sc  b  6  t  ze  n  Ii  e  I  ^  ,■  r  du'  inediriolache  Klink,  Bm-.kfi  ilie  clii- 
rnrgiacbe,  Aulieuas  liie  EDtblndnngs-  und  Klinik  für  Ivinde/kraak- 
beiten  leileo.  Ki  iner  wird  Joess«!  Ober  descriptire  Aoatooii«,  Wie- 
car  Bbfir  Pathologie,  Strobl  fibcr  Materia  medica,  Sctalagdeo- 
Baafen  aber  niedicioiacbeCbeMko laaaa,  Kaba  (bar Obiknokbaitaa 
Oarae  hatten,  und  endlich  SchStieaberKer  dia  alli^Btehie  Pitbo- 
logie  und  Büecke)  die  chirursiBcln'  Pathologie  Toitrasen.  I>iw  (tc- 
oannltn  H  lli-rren  tiiben  «ich  a!^  L*fhrki>rf>er  constiluirt  Selh^fer- 
etändli.)!  ktun  derii'ibe  lüir  i-in.'it  pro»i80ri«cbi'n  Ctnr-ioti-r  !i;ii>i-n. 
Sobalii  i'tft  (],'■  UniriThii:!;  in:  lüaien  im  deuH'.  ii'-i.  .~iiijne  re<'<>a- 
atreirt  sein  wird,  nitis»  naiurgeiniws  dia  madiaoische  Facultät  ebea  ao 
vi«  aaf  aadaiw  daalicbaa  UaieaiaitltaB  aiM«  wimabimo  Battaad- 
(Ml  denalb«  Utdcn,  aod  kun  dami  kalii  abgaaaadartar  nadiei- 
alaeber  L«hrkSrp'r  neben  ibr  PlaU  finden.  Dia  HafctaDR  der  Ver 
blllniaee  wird  niuthiaaa'<<ilirh  keine  alliugrossen  8«b«iaricke.iteD  nia 

wenn  too  den  be(b«ili):len  Seiten  das  loterease  der  Wissenschaft 
das  Partei-lntcreaae  gestellt  uiid. 

—  Im  ereten  Vierteljahr  l^ill  «urden  io  der  slSdtii>ehen  arinea- 
ftratlieben  Praxis  in  Berlin  behandelt,  einschliesslich  dea  von 
dan  trorbergehendeD  Vierteljahre  Dbertrage.nen  Beatande«  «ob  1SG9, 
16JB64  Kranke;  davon  wurden  74,64  pCt.  geheilt,  7,7ß  pCt.  in  lleil- 
naatahaa  geacbirkt,  3,96  pCU  blieben  aus  der  Kur,  4,v;ri  pCl.  »larben 
nnd  S,S9  pCt.  blieben  als  BestanH  m  Behandlnnp.  Uie  tiü'ifi^htpn 
Todeeorsachen  waren:  Porkeii  S-i,  Ltineriiscfawindsucht  64.  N<'rv<  ii- 
ficber  47,  Laniieneinphrsem  44,  Masern  4,%  Catarrh  und  Rhüumatis- 
niaa  je  40,  Scharlai  b  und  Darrsm  Iii  je  30,  tiSuti^e  Hräun«  2". 

Berlio.  Vom  &  bis  14.  äeptbr.  wurden  'i39  Todeaftlle  ge- 

n,  Labauadiwleba  aach  dar  Oabart  89.  Wocheabettlteber  1,  Cho- 
lera 6,  Ruhr  15,  Pocken  115,  Masern  «,  Keurhhnsten  3.  tnstr  • 
aertOi.  Fieber  u.  Typhus  24,  BlutfleckcnVranLheit  i,  2.  llri  i  hiJur.  ii- 
fal!  älterer  Perporien  3.  [Mi  ri:  h  fall  und  Br  echd  o  rc  Ii  f,i!  1  dor  Kii.- 
der  Ihß,  (iehirnPDliür.d jii;-  M.  diphtberitisohe  BrSune  13.  Lliiiti^e 
Brione  10,  Lufliöbmii'Dttijt^duaj:  9,  Braatfell-  und  Lungeneotiündung 
16,  IJnterleibsenttflodnoK  11,  Haie-  und  LuuKenschwiodem'ht  47, 
Starrkrampf  H,  Stimmntienkrampf  1,  Eklampsie  derKioder  36,  Scblag- 
flaa*  19,  AbiebraaK  71. 

KGnigiberg  i.  Pr.  Die  Cboleraepldaaii«  bleraelbst  ist  als  toII- 
•tlndig  erloschen  in  betrachten.  Seit  dem  14.  October  ht  kein  neuer 
Erkrankon^sfall  gemeldet.  Die  Zahl  der  gemeldeten  lükraiikten  xeit 
dem  Angbrncb  der  Epidemie  (36.  Juli  c.)  betrag  2tiS0  Persoocu,  die 
der  GeMorbeacn  15(iä. 


Anaaeichnaneen:  Seine  Majeatlt  der  KOni;  haben  AllorcnSdigtt 
gernht,  dem  Ref:ierung8-  «nd  Geheimen  Mudicinalratli  Dr  \Vilii  kf 
in  Erfurt  den  Rothen  Adlerorden  3.  Kl.  nit  der  Hrbli^rc.  dini 
Pepartements-ThieraTil  Fncli.'*  tu  Trier  und  d^m  Dr.  nifd  Ilu)- 
Tenaar  zu  Her/of:('nbu5''h  im  KOnifireieh  der  Nu'di'rlande  den 
KOoiglicben  ICrooenorden  4.  Kl.  zu  Terteiben,  dem  UesaadtMbafta- 
a«al  Dr.  Mlklls  in  Conitantiaopel  dia  Brianbniia  tor  AalacaiiB 
d«a  Ihn  von  daa  Baltana  Majeattt  ▼erliebenaa  OtnaaKardeaa  CKL 
ta  ertbeilen  nid  dan BaniUtsrithen  Dr.  Spiesa  aod  Dr  Varren- 


AaatellBBgen:  Der  practitehe  Ar<t  Dr.  Loewy  la  Woh'an  iattttB 
Kreispbfslkus  des  Kreises  Wreechen,  der  Thii-rarzt  1  Kl.  mit  Ba- 
lassan?  «le  in  s  Wohrüitje»  in  Koaula  zum  Kreisthierir/t  des  Krei- 
M'»  S  ni.;iT»h.iuM  Ti  e^nunnt  worden. 

N  u  de  r  Unsü  n  eti:  Dr  tiockelnb  in  LUdiui;bau^t'n  ,  Peters 
in  llarsiMlnkel,  I>r.  .Sommer  in  Plettenberg,  Dr.  Aiiifi  ke  m  Men- 
den, Dr.  Rademacber  ia  Neuwerk,  Dr.  Werkabagen  ia  Voerde, 
Dr.  von  Uoogan  in  Jnelian,  Dr.  Vooga  ia  Moahirabaa. 

VeraoRon  eind:  Dr.  Sabo  «on  Ottmacfaao  oaeh  Ob«r-Gloeau, 
Dr.  Elker  von  DortaMad  aaeh  Dflaaeldorf,  Dr.  Deimel  von  Gra- 
feld n.i' h  .Stiiit-sburg. 

Apol h I- k  n  A  n  pel cRenhe i t en:  Der  Apotheker  Winkler  hat 
die  S  ij  g  d  i '.>■  lif  .\|H.[l.<'.e  in  llauerwilz,  der  e|.-.  Kave  jiin.  die 
Rave'scbe  Apotheke  in  Billeibeck,  der  etc.  Götzen  die  Voas- 
aeba  Apoibeka  in  Qodeebera,  der  etc.  Eagel  die  Brno  aar 'acha 
Apotbeko  Io  Braoweiler  gekanft.  Dem  Apotbekar  Wiaaa  iat  din 
Verwalliin;;  der  Filialapotbek«  in  HofU  Ibtrtnmn. 

Todesfälle;  Dr.  llriokhana  in  Bnraawinkai,  Dr.  PnlUr  In  Or^ 
UU,  Dr.  Topphoff  ia  fiaaco. 


trapp  zu  KiaaMufe  nati  Hain  den  Charakter  als  Geheimer  Sani- 
titsrath  ,  dem  KreiapbTsikoi)  Dr.  Michalski  in  Creozbnr-  O.-S  , 
dem  Krciswondarit  Dr.  Fei  sc  b  zu  RjriU,  den  priurti»chea  Aerz- 

t«B  Dr.  Matteradorf  ib  Liagnit*  aod  Dr. fiaoker  «o  C<Sta  den 


IlllUrlnU. 

l'iMi  1  ,,  S  >' p  t m  b  e  r.  Dr.  Grimer,  St.ilifi:ir'f.  bi-lnT  jtjin;  S;>t:  t.- 
Detjub^meui  Nr.  2-  des  |.  Armeekorps,  zum  Batv.  Arzl  de»  J.  Bau. 
1.  Oali».  Inr.-BMIB.  Mfv  44,  Dr.  Dr^r«.  »iniMarat.  Mihar  h.  Khals. 
FUd-Art.-R«gt.  Nr.  B.,  nn  Oan.-Arat  ana  Vn-Hrtlaaeb,  Dr.  MUir, 

Stabsarzt,  bisher  beim  Saail..!)etarb.  Nr.  8.  daa  1.  Armeekorp*,  lan 
Bau.-Arzt  den  FOt.-Bat.  S.  BrandeLb  Iaf.-Re«ta.  Nr.  64.  gPriaz  Friad- 
ricb  Carl  von  Preu.hsein  ,  [)r.  l,u<  k ,  Stab»arzt,  bisher  tieim  Sanitlt»- 
Detacb.  Nr.  l.  dei  \  II.  Armieiiorp« .  zum  Kat!(.  -Ar,  t  j-iiin  Hala. 
Nr.  lä. ,  Dr  Maaike,  ät<ib»arzt,  bisher  beim  ~i.  Brandenb  luf.-Kegt. 
Nr.  60  ,  zum  Abtb  Arzt  der  2.  Fusa-Abtbl;;.  des  Pomm.  Feld-Art.- 
Rr4;ts.  Nr.  'i ,  Dr.  Uibtcb,  Stabsarzt  beim  Belagerosga-Pion.-Bat.  vor 
Bolfort,  znu  BaU.-Anit  daa  S.  Bata.  Schtea.  Faa.-Itagta  Nr.  38., 
Dr.  Weese,  Stabsarzt,  biaber  balv  Paldlas.  Nr.  S.  dea  IX.  Armeekorpa, 
lum  Uat*.  \rzt  des  2.  BaU.  G.  Ostpr.  Inf.-Regt».  Nr.  43..  Dr.  Naebt- 
».-vh,  St.ib»»rit,  bisher  beim  Srhlesw. -Holst.  Keld-Art-Regt.  Nr.  9, 
niDi  Kfit«  Vfit  des  2.  Bata.  Scblcsw.-Qolüt  Ffl». -Regt?.  Nr.  Hti.,  Dr 
loip?ri  1  .^tiDaarit  beim  Scblesw.- Holst.  Feld  Art.-Ri>tt.  Nr  ^'  .  lum 
Abtb.- Am  der  reit.  Abtblg.  diaaea  Reet».,  Dr.  Scberwiosky,  Stab«- 
äxwt,  biabar  baia  Saaü-Daah.  Mr.  B.  daa  II.  Armakarya,  um  AWh^ 
Ant  der  1.  Pnaa-Abthig.  Niedenehte».  Peld-Art-Ragta.  ftr.  6.,  Dr. 
Scheoi  k,  StabAirzt,  bieber  beim  Sanit.  Derhat  Nr.  1.  des  !.  Armee- 
Corps,  zum  Bals  -  Arzt  des  2  Bai.>.  h  Ostpr.  lDr..Re{;ts.  Nr  41  — 
«mannt  Dr.  Weseh,  Oberstabs-  und  Kegto.-Arzt  vom  7.  Westphll. 
Inf.-Regf.  Nr.  öß.,  tum  1.  N.i^s.  Inf  Ri-i:t.  Nr.  87.,  Dr  I.iebmann, 
Oberatab»-  und  Rezts.-Arzt  «om  1.  Nass.  inf.-Re$;L  Nr.  Ö7.,  zum  1. 
Waatph  laf.-Regt.  Nr.  56.,  Dr.  Bruuzlow,  Obcraubs-  ood  Re;;ta.-Ar*t 
T04B  O-stfries.  Inf.-lb-gt.  Mr.  78.,  zum  Nicdersehles.  Feld-ArL-Ragt. 
Nr.  6.,  Dr.  Pauli,  Obiratabt*  Und  Regta.-Arzt  tom  Niederecblca.  Faid- 
Art  Regt  Nr.  6,  inm  Oatfries.  Inf.-Rgt.  Nr.  78.,  Dr.  Ileiaterbagan, 
Oberstabs-  nnd  Regte -Arzt  vom  2.  Hess.  IIus.-Regt.  Nr.  14,,  «na  S. 
Hee«.  lof.-Rejsl.  Nr  83.,  Dr.  Uochgeiudin,  OLiersUbs-  und  Regta..Arat 
Tom  OstpreuK.».  Inf.-Regt.  Nr.  41.,  zum  2.  Ilesa.  Hua.-Rej:«,  Nr.  14  , 
Dr.  Willi. ^.  Oyi;rr,t.-ib.s  und  Rest».- Arzt  vom  2.  Leib-llus -Ki'^t.  Nr. 
2.,  zum  1.  lies«.  Inf.  RegL  Nr.  »1.,  Dr.  Müller.  OberaUba  und  Re-gL- 
4nl  vaa  4.  Faaan.  laC-Baat.  Mr.  «•,,  sni  B.  Uib-Bna-Ragt.  Nr.  2., 
Dr.  Grvlitti^  Obcrttab*'  nna  IUgla.-&rat  «oat  L  Fobiib.  UlaaeB-R<st. 
Nr.  4^  ann  KBr.-Rcgt.  KCnipin  (Pomm.)  Nr.  2  ,  Dr.  Roland,  Obar- 
ijtabt'  sad  Oarnisonant  zu  Posen,  als  Oberaiabs-  und  Regt8..Arat 
zum  f.eib-Gren -Regt.  ^1.  Brandenb.)  Nr.  ft.,  Dr.  Groise,  Oberstabs- 
und Rejitn  Arft  rum  Westpb&l  Füa.-Rcst  Nr.  37.,  als  (iarriis. -Ober- 
Stabsarzt  nath  Po.ien,  Dr.  d'Arreiit.  Überslab,«-  und  rti  };ts.-Arit  vom 
1.  WestphTil.  IIus.-Regt.  Nr.  8.,  als  Garni.ion-Obei^tab'tarzt  nach  Meit, 
Dr.  Iliracbberg,  Stabs-  uad  Bata.-Artt  vom  2.  BaL  1.  Niederschles. 
loi.  -Regta.  Nr.  46.,  ann  S.  Bat  Miadarrbain.  FBa.'Kt8lab  Nr.  89..  Dr. 
Fromm,  Staba-  und  Baia.-Anl  eoa  9.  Bat  Nladarrbeia.  FBa.-R«gta. 
Nr.  39.,  zum  3.  Bat.  1.  Niederscblea.  Inf.  Regts.  Nr.  46.,  Dr.  Kaddall, 
Subs-  und  Bats.-Artt  «om  FQs.  Uat.  Leib-Gren.- Regia.  (1.  Brandeob.) 
Nr.  H,  ;.tim  Garde-Schatten-Bat,  Dr.  Uerdingen,  Stabe-  nnd  Bats.- 
Arit  2.  Hat  3.  .Siederscblca.  Inf.-Regt».  Nr.  SO.,  tum  Füs.-Bat.  4. 
Baden.  iDf.-Regt».  Nr.  113,  Dr.  Deiniager,  Stab«-  uod  Bats.-Arzt 
*«■  Fla.'Bat.  4.  FMaa.  lnf.-llegt  Nr.  69,  znn  aanfannirtan  Eiaeo- 
bahn-Bat,  Dr.  Rnaaaadorf,  Sube-  nod  Bai«.-Ar«t  eoa  9.  Bat  & 
WestphSl  Inf.-Regt».  Nr.  67,  zom  FQs  -Bat.  4.  Posen.  Inf.-RegU.  Nr. 
59,  Dr.  Rawitz,  Stab«-  und  Bats.-Arzt  vom  Niederschles.  PioB.-Ilat. 
Nr,  5  .  ;iK  Garn.  Afit  n.icl.  CrlnL'.»!!.  Ilr  llidlcr,  Stabs-  und  liati  -Arj-t 
villi  -'.  l^ii  7.  l'oraui.  Iid  K;-^'-.-..  .\r  s!s  Garn. -Arzt  nach  Svri- 
r.'-niiinile,  Dr.  MQIIor,  Siabn-  und  Bit.'^.-Arit  vom  Ha!.  7.  Ostur. 
Inf.-Regt«.  Nr.  44.,  Stab-i.  uud  Garo.-Arzt  nach  Pillau,  I>r  Kiid- 
Rflvkhaiirdt,  Stabsarzt  vom  med.  cbirnra.  Friedr.  Wilb.  Institut,  als 
Bato.-Ant  Mak-BaL  dn  Kaiaar  Aiaxandar  Oarda-Oiw.-BaMa. 
Nr.  L,  Dr.  Sdmdar,  Blabaarrt  aoai  mad.  ehimrr  FHadr.  ITOh,  n- 
stitnt,  als  Rata  -Arit  zan  F<U.-Bat  dea  Kai«er  Franx  Garda-QnB,* 
Regte.  Nr.  2.,  Dr.  Karpioski .Stabsarzt  vom  med.  chimre.  Wadr. 
Willi,  Iiislilut.  al»  B:it6  -Ar/l  zum  2.  Bat  de»  Grea.-Regte.  Kronprinz 
(1.  Ostpr.)  Nr,  1.,  Ilr.  i-jl  di  ,  Stab.*arzt  vom  med,  Chirurg  Friedr. 
Wilb.  Iiutitat,  zum  Bez.  Kommdo.  da«  Raa.-Laad«.-Bata.  Barlio  Nr. 
BBi,  Dr.  OflndUr,  Blibiarat      mtL  flWmus:  Madt;  WOh.  InadM^ 
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tb  Bst.-Ant  Man  9.  Bat.  1.  Misdeb.  hf-RtgU.  Nr.  SK.,  Df. 
der,  SUbMftt  von  »«d.  chirorR.  Friedr.  Wilh.  lutitat,  ab  B*t-Ant 
warn  Wcttphil.  Jigcr-Bat  Nr.  7.,  Ür.  Philipp,  Artist.- Ant  toi»  Gard«- 
POs.-Regt ,  xam  4.  Niedfrwbl«'».  lof.-Kept.  Nr.  51.,  L)r.  Winttr,  As».- 

Antt  loiu  Oarde-Küs.-Kept  ,  lam  Rratidcnb.  Füs.-Ri'^l.  Nr.  .15-,  Dr. 
Gumtau,  A"4i5t -Ant  Tora  K':iui-r  AlfX»o-.le»  (iarde.(iren.-Rt".;t  Nr  1., 
tum  Baden.  Ilrag  Krst.  .M;iri.Tr:il  Miximilia^i  Nr.  'il  ,  Dr.  Wolf, 
Aaiial.-Arit  Tom  1,  (..irrlc- [)r;i'.;,  ll-i;t  ,  1111:1  Dri;;. -  Rest. 

Flü»  C«rl  Nr.  '22.,  Ur.  Kiockcr,  A&mtt.-Afit  vom  -i.  Garde-Dras.- 
lUct,  «m  OM&iw.  Iaf.-B^t.  Mr.  Ttk,  Dr.  Ziesel,  Aatist-Afit  faa  & 
Garda-iniMM'liegt,  «m  4.  PDam.  Inf  -Re^  Nr.  21 ,  Dr.  Leo«.  A»».- 
Artt  »om  Gard«-Fplii-Ar».-R>'Et  ,  mm  7.  Brandi'nb.  Inf -Ri-K».  Nr.  60., 
Dr.  Kolb«,  Agsi-it.  •  Ar«t  vom  Uanls-Feld-Art -R^Rt,  »um  8  Hr:ind«nb. 
Inf.-ReRt.  Nr.  \AK,  Dr.  Laa)!S''ii.  A-si-t-\rJt  tom  Kurmsrk.  Drag.- 
Regt.  Nr  14.,  iniu  Tr»in  ■  Bat.  Nr  t:>.,  Dr.  ll^bfrlitiK.  A»»iat. -Ant 
»OD  der  Feuenrerkn-Abthlg.,  lum  üard» -Ftslniizs-Art  -R?pt,  Dr.  Vol- 
tker.  Ausist. -Ant  vom  K«i««r  Krant  (lardp-Greo  -R*^!.  Nr  2.,  lum 
4. Braadenb.  lof.-Kegt.  Nr.  M.  (Gro».iherrog  von  Uecklenburg-Schvcrio), 
Dr.  MtUlj,  AatiaL-Ant  von  Leib-KBr.-RefEt.  i8«hlei>  ;  Nr  1,  in  da« 
Bonn  dn  OM.-ArtUt  XV.  Armeekorp»,  Dr.  Sohmidt.  Ahmiü.- Arzt 
vom  2.  OaDDOv.  Inf -Rc^t.  Nr.  77.,  san  t.  HaoM-at.  Inf -Regt.  Nr.  TB., 
Dr.  Prahl,  A»ii»t  -Ant  vom  MagdM.  Dfag,>Re|tt.  Nr.  ti.,  lum  Srfalrsw.- 
nol»t-  DriK  -Ri'St.  Nr.  l'S.,  Dr.  Cnrfi»,  Assist. -Arit  \om  Schlcfw - 
Holst.  DriK  -RiTl.  Nr.  n  ,  irirn  M;isii-b.  !)rag.-Re^  Nr.  tJ ,  Dr  Kfsalcr, 
Aai>ist -Ant  vom  !>  NSf.stpb&l.  Int'.-Regt.  Nr.  63.,  lam  2.  Uaden.  Oren.- 
Rcct  KaiMT  Wilbcln  Nr.  II»..  Or.  JOHM,  *Miit-ArU  «on  Wattf^U. 
Dlaoto-Regt  Nr.  6.,  tum  Regt.  4«r  Oarde*  da  Corp«.  Dr.  Wall- 
maller,  AM.-Ant|  vom  PoMD.  Ulaiien-Regt.  Nr.  10.,  iimi  7.  Rrandenb. 
iDf.-Rect  Nr.  60.,  Dr.  Breitbaapt,  Aü^.-Arit  vom  Poium.  Keld-Art.- 
Regt.  Nr.  '2.,  tarn  I.  Wnp.  Inf.  K-tl,  Nr.  Bl  ,  Dr  Sninmerbrodt  Am.- 
Ant  vom  2  lliiiHrii!.  Iiif.-Kf;;t.  Nr  7t>.,  in  da.i  Hureau  de»  G«n.- 
Ante«  IX.  Armeekorfi.%,  Dr  Saegcrt,  Am«. -Ant  vom  Garde-S^hüt«*'«- 
Bat.,  Dr.  lUpmuD'l.  Ass.- Ant  vom  3.  TbOring.  lof.-Rrgl.  Nr.  71., 
beid«  inni  hVId  Art.-Kegt  Nr.  16.,  Dr.  v.  Htjtna,  Aaa.-Ant  vom 
bitheiiRen  Peld-Laz.  Nr.  U).  4m  I¥.  AfBMiMI 
Drac.-R«Ct.  Nr.  7.,  Dr.  Nagel.  Au.-Ant 

Mr.  35.,  tum  Hagdeb.  Drag.-Re^f.  Nr.  6.,  Dr.  Uab«rkom,  Asa.-Arzt 
HOB  S.  Garde-Rfgt.  i,  Ko»?,  iura  1.  Hannov.  Inf.-Re)>t.  Nr.  74.,  Dr. 
OtOMhcim.  Aa»,-Arat  von  Bareaa  dw  Gan.-Anua  1.  AriMek«ip«, 
nis  I.  Bnadtah.  au»-ll*sl>  (Xtiiw  foa  RoMtaad)  Nr.  S.  — 

BakuBlmaehiiataB. 
TU»  SMlt  des  Kreis-Wundant«s  für  d«a  Stambargtr  Kraii  mit 
dMi  WohnaltM  in  Kriesfht  ist  erledigt.  Bebnfa  WiederlxMlraDS  d<r- 
•elhen  werden  qnalifirirte  lifwerbar  ÜMidaKil  sil^aferdw^  tivb 

Einreicboog  ibrer  Zeiiealsse  nnd  tiaea  OanfcnloB  «Mm 
tt  WoehM  bei  00«  lu  melden. 

PiMkflnrI  a.  0 .  di>a  14.  Octotiir  I'^.I. 

Kfinisl.  R»?iernns.   Abtheilun»  des  Innern. 

Die  durch  den  Tod  des  bisberiKen  lobsbers  erledigte  Stell«  d«a 
KMia>PknUna  Ar  daa  Kraia  StaralicrK  iat  andarwait  baaataaa. 
Bebilb  «r  ViaderbcMtnig  «erdra  qDaliflcirto  Bawarber  biardoreh 
aufgefordert,  wtar  BinraiebaBg 
1)  Ihrer  Apprabatioa  tl»  pratt.  Artt.  Waadant  asd  <irburt«heif<-r, 

3)  des  FähigkeitülensBis«*«  rnr  VerraltonK  einor  Kr-">phv-ik:it<- 

st«;ie. 

8)  DODsti^er  über  ibre  bisherige  Wirksamkait  »prectaender  Zeugnisse 
und 

4)  ein««  »usfObriicben  Lebeoalaafs 
S  Woabaa  b«i  oaa  to  aatdea. 

fimkflirt  a.  0 ,  dn  U.  Oetober  1871. 

KMgL  R«gl«nii|.  AbtbcMrag  dei  laaerB. 

!■  atidtiscben  Krankeabanae  so  Blbaifbld  ist  die  Stell«  eine» 
Aaalatans- Arataa  vacaat  and  pltich  la  bescUea. 

Bewerber  «oUaa  aich.  BBter  Baiflgaag  ibnr  Zaagniaae»  *a  nlba» 
rer  Information  aa  da«  Obar«ArBt  dar  KrankMi>Analidtaa,  Ham  Or. 

Claus,  «enden. 

BIWiftU,  den  17.  October  1H71 

Dl«  DireetioD  der  HtidUiiclieB  KraakeB-AiiNUIten. 


I  fir  T>iliiiilalt  >aalalwlM  an  hiasiger  Provintial- 
bren-lleilanstalt  liad  gegaowiilig  «arnnt. 

Mit  dcnselban  itt  bei  WSIIig  freier  Station  eine  ans  Staat«fands 

bi'winiü!!-  Remuneration  von  j«  -JiVi  Tfaalern  för  dii'  I».i!icr  i-inci  J»h- 
rpH  wr 'linden.  Jnngci  Aeritf,  urfl^^tie  am  einp  d  e^-ir  Stellen  .>ica 
bcwerbrii  wollen,  werden  erituclit,  ^icb  unter  Vurlcgno^;  ihrer  Zeag- 
bei  dem  Unterzeichneten  per»Cniicb  tu  melden. 

PfMiinniil  Irrf-n  llciliiivliill  ?:i  LhiIii>  hn  iMm  LilNrli  a.O. 
Der  Königliche  GoLcime  Sani  Iiis- Rath  und  Dircctor 
Or.  MMrdMl. 


Verlag  tod  F.  C.  W.  Toffl  i»  L.  ij  zig. 
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Klinische  Medicin. 


Hit  AodereD  beraoigegcben 

liM  UoMM  nd  Ir.  r.  4. 


N'antcrBaod.  1.  Haft. 

  Mit  1  Tafel.   Pri  i<  pro  complet  4  Thir.  10  Bgr. 

Filr  Me4llciner! 
Im  V'crla^ti  Yon  Kerdlaaad  Eakr  in  Krl«*;en  M  aaebia  arachte- 

neo  und  durch  alle.  RochaDdioogeo  tu  bezieben  : 

Simon .  Dr.  Uatititv«  Professor  der  Cbirnrgie  in  Heidelberg, 
ChiTurKio  der  BiavMk  1.  Tboil.  SIMilkba  Itaflrfalha  tlaet  liM» 
«ur  Iriiuat  riarr  laiaMUr-iiaiHiiil  gr.  &.  bnck.  St  Sgr.  ader 

I  n.  24  kr.  rheio. 
Du  Wark  wird  ia  avai  TbaOa  awAllM.  la  dam  «mta,  trariitgt». 
den,  iit  dl«  vor  xwci  Jabiaa  voa  Verfuaer  saa  «rilaa  Mala  v«r- 
gakoaunaa«  EMtirpaeion  einer  g«>and«n  Mim  aar  BaOaag  «inar  Hai» 
laicar-  BanchSsul  mit  den  etatcliUirli^a  pbyaiologlnhia  FTagan  dar  ain- 
acltiiren  Nefiltrolomle  b»<pn>ch#n,  in  dem  iwelien  irordea  haaptsäeblieh 
die  Kmnkh'Mir.n  und  KriinkliL'ii«:(\inp(oine  vorijfi*ruhrt  wenJen,  welche  etoea 
chinir^P'^l^*"'  K«n;:rift'  sn  .pec.  dl«  KxvUfpatluii  drr  prkrnnkten  N^re  ru- 
läayik'  1"-'  -fnv,':i.iiL:  iTAchcinen  lnjM«n. 

ZrlonI,  l'rol".  I>r.  II.,  I'rinsrarrf  der  II.  Aijtb.  für  Sv|ilulis  d-« 
ill;:,Mri-iij-  i^  iv r:i!ikeiili:iii!.e>  in  W-i-ri,    Li-hrtiurh  der  Syphilis 

und  der  mit  diaacr  warwandtea  örtlichen  Teneriacben  KranJc- 

kaHaa.  I.  Tbail.  Me  Mldaa  tnMtocbM  banibtta  mi  Ikre  lelf*. 

Hittal«.  Swalta  varaakrt«  Aufl.  gr.  D.  1  Tblr.  VO  Sgr.  oder 

a  fl.  .V2  kr.  rhi?in. 

.Vai.  h'Jrui  das  rühuilirbsi  bekannte  „Lehrboek  der  eoDatitulton ei- 
len ByphUla"  dp«  Verfasiwr«  ««it  :!  .Iuhmu  vfri.'rilT.Ti  war.  Ii.-i.-i  da^Mlbe 
nnn  wieder  in  güuzlfrh  neuer  Bearbeitn  i:-  n  IL  .\th  :i;'c  .  i  r,  i  r;;  »tue  durch 
•in»  beig'-fütx'im  r<'itgi>iiii<s<'  ni-srh^iintif;  rier  J'sitiid  j>;i.f  iiuci  I  lirrspie  der 
Srtlirhen  ■..n  r-    Ir'i.  K-,fii.li 

In  J.  D.  Kerna  Verlag  {Vn  .llulln,  m  Itreslau  ist  aoebeo 
arachfcBaa: 

,  Beitrüge 

lur 

Histologie  und  PatludogiA  der  Zabnpalpa 

faa 

JaHw  IrMk  jr., 

Dr.  Bid.  et  aUr.,  fiaA  Aiat  aad  Zabaarai,  PriratdecMl  am  Ut  Uatomttit 

■  RreaUn 

Vlil  t«'ri  Tafeln. 

er.  K,    ^..i.     pr.-i»  1.-.  8pr.   

Or.  Ladvrig  Holtaeader,  pr.  Arzt  nad  Zsboartt, 
erlaubt  sich  li!.>rdiir  h  dp'  Miniieiluns;,  dass  in  »einem  .^t-litt  von 
'yii[   n.)   i;ir'*it   Tlll  iri  Ut'hr^^H  au.**  K  a  u  t  s  c  h  tl  i: ,   rt.>rid('rit  .Tiit*h 
AI  u  mini  um  und  au»  Collodiom  (Cellaloid-ttasia)  augefertigt  werd«u 
ZabaaxtiactiaaMi  aar  mit  Aatbjlidao>Ckloria  aadChlaro- 
forn. 

Barlla,  Kroiaattr:»«'''  --'i   Tr>gli''h  «an  B-Si.  

Imti  (iiiickrii 

(pneumal  Apparat?)  neb-tl  I.uflpurep^'n  und  Zuheluir  blHg  a>  aw^ 
kaafen.  Zu  erfrac^n  bei  Ur.  Riinc«>  in  ^'saasiKu. 

Nervenkranke 


aiil  begiaaeadra,  laifitii  TawikHiaigHi  Mmmo  allrla  oder  all  Ver- 

arandtrn,  in  meiner  TCh  Aafbakiaa  indea,  tralch«  voll!>t9ndi|t  getrennt 
iat  von  meinem  m«br  ala  Sma^  Jahre  be'iehonden  Asyle  fOr  Seeiea» 
gastOrte.   Berichte  aad  Ptaapaola  gfatU. 

Sanitilt^ralh  Dr.  Erlenmeyr  ia  Bendorf,  bei  Cobleni. 
CSrtilMe  Mua  .%liimlniniM,  welche  nur  Aluminium  ala 

Baeii  h.'«b(»n,  fibn'  i.'de  ('imihirj»tiun  mit  Katilüdiur  oiKt  jinii'ren 
Ma.%?*tM\  ►'iDjtf.-'il'*  Ii  tl,  Di.-ttt'  .Vrt  .^luminlu^l-t^ebl!1^^'  i-t  lu^inf  Er- 
f  in  dune  und  bereit»  im  Au^n»;  d.  .1,  d' r  Jj|iri".vr:>.'vn;ni]u[ii;  dcut- 
s.ch4<r  Zahnänt»  »on  mir  i Mrj;-;^;;!.  Sie  Ulji>rtrilTt  Kjiit»rbUL-  und 
Gellaloidmasae  durch  Daucihiftigkcit,  Leichtigkeit  und  Fehlen  eloM 
jedao  BahnaebMaka.  Si«  iat  Hr  «IIa  Filla  aawaadbar. 
€.  «Maar,  ■•bmra«.  Barila»  Ohaiilditr.     Beka  dar  Kariilr.. 

SpraebatBkdaa  nak  >— B  Iftr.  

lai  MoTamber  beninaa  leb  aioaa  i 


Caraaa  4rr  Cterirtikrriple  IBr  Aertle,  TbaOMkiMr  atBiaha  iefct  akh 
nfiglicbat  bald  in  meiner  NYobnoog  (BnattMaataW  lljli  foialHlfla 

twiachca  1>>  und       Uhr,  lU  meldaa. 

Dr.  A.  Baleabos,  Doowl  ao  dar  DainnWtt. 


Tailac  faa  Aagmt  Hi«aak«aM  ia  BariiD.  —  Qadraekt  bai  Joliaa  Bittaafald  im  BaiUa. 
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lihftll:  Siaont  Cmuittiürha  B«itrS'e  zur  L«hr«  too  dar  AphMi«.  —  IL  fcltkarg:  Uebor  B'sSoxIktunaii^sa  (Porbettvos)  —  III  Wal* 

denbur^;  Di?  Minorai-trii?  il.'r  Liinf^oo,  oder  Po«uro»lo(B»trie,  ala  dUgnostisoh»  M«lhoi1.«,  -  IV.  Kritik««  noi]  Rifi)r»tn  fr,  Kran«: 
Dip  Ciilvaof)  (."liirurnie  ud'T  di«  Ualtkaolcauilik  nnti  E'.'.^ktr'jlvsu  hi^i  i^riirur:;  s  U -n  Kr.n<li 'it"i!  —  lntt^riDittir«aili>  It  lui  jl iiri«  — 
Zam  typhäseo  Üarm]<ro<:'^s).  —  V.  FaDillttoo  (Zw«i(B  Zu«»ä>iiiea*tellaag  der  io  °d«tt  eiu4«la«n  Ro^inruns«  B«tirJ(«n  des  Preawi- 
•ch«n  Staate«  Im  Jihro  1^71  «offifemimHn  OhoiwipBrknakugM  lod  TataflUto  —  Tk^MpirtWulirtw  Watitf).  —  VL 
lieh«  Uitth«iluogeo.  —  Inserat«. 


IciMg»  mr  Ukn  m  dir 

Dr.  Th.  Utmfn  in  Uaicbarg 
AU  ApbMie  bexeicfaDe  ich  slle  dit!jeDig«o  SpntcbitdraDg«o, 
bal  Erbahung;  de«  Vertt&adnis^««  für  die  Sprache  udiI 
nlktitar  latagritit  dar  lar  Meebanik  daa  Spradiaiui 
(LaitbildoDg)  MthwaDdigan  Orfana  (tmgt,  Otmam,  Laryn) 
wd  deren  loii'-rv.itiiiD  auflrtti'D  *) 

Um  »inuo  häufig  surlcomnipriijeii  Fall  in'»  Auge  ta  faaaeo  : 
fM  2  an  Hemiplf^ici  erkrur.ktiti  Inditidut-D  init  gleicher  8tft* 
nng  dar  Bavagoog  dar  £xirainiUteo  uid  dar  Zaaga  kam  dar 
atea  spbaaiaeb  aain,  dar  Mdar*  niobt.  Idda  wairda«  glaicfc 
liei.tlu-h  iipr  '<'li 'n.  d>T  i-ine  aber,  aa«  deaaen  nndentlicber  Sprache 
man  tifn  Versuih,  dio  richtigen  Worte  ta  iprecheo  berambOrt, 
Ut  nicht  aphatiacb,  wfthrcnd  wir  die  Brkiaolcuog  des  andern, 
dar  im  iiBdaoiliebaD  LaaUo  |«b«ba  .Worta  in  apracbao  aucbt, 
wibraDd  ar  «fftsbar  aarkt,  daaa  «r  aiakt  die  da»  n  baialeh* 
nendcii  BenrifT  eotaprechcDden  Worta  branlt,  tit  Aphaii» 
gepaarte  Ueoiiplfgie  auffaaacD  müiaen. 

Ich  habe  bei  Definition  dea  Wortea  Aphakie  mich  abnn  h-.iich 
daa  mOglicbst  «atlaaiaDdan  Wottca  «SprachatOraagaD"  bedieot, 
daiHi  aa  aiad  dlaaalbaa  Basaiglbabar  Art  b  UMaia  «hau  v«r- 
geführten  Beispiel  ist  lugleicb  Undentlicbkeit  der  Sprache  tor- 
bandeo,  in  anderen  „reiDeren"  Fillen  sind  die  Bewegangeo  der 
Zange  »ollillkiidig  frfi,  überhaupt  siirst  kcmt.-  l,;ilirtiuiii;si.THriii--i- 
longaB  vorliandaD,  ood  dia  Krankes  k6unen  cctseder  gar  nicht 
■praahaa,  «dar  apnaekaB  aar  aisnlaa  oder  aie  sprechen  viele, 
aber  falsche  (d.  k.  dia  Uumb  TtHraehwabaadaB  B^griffa  aiebl 
beieichnende)  Worte  —  wtbrend  sie,  wenn  aian  ibaaa  daa 
liebtit;«  Wort  aa|:t,  durch  Z-ii.^i-.ii  /.i<  «Tkirnun  geben,  dass  sie 
diaaea  gemeint.  In  solchem  äinno  ist  die  Aphasie  roo  Trous- 
saaa,  aiM  kaaa  aieht  aagera  aaldackt,  «bar  dar  Wiaaaoachaft 
arledergewoiuieB  wordM,  aad  abacboa  diaa  Mt  nah  nicht  aiaam 
JnhnebDt  geschehen,  so  lal  eaitden  ana  allen  Lliidfra  aabe«  riaa 
Füll«  von  Bt.'otiitrhiungen  nulg:ethtilt  wor>l"ii.  ioabesoodere  da 
aiabald  die  Fraije  nach  dem  .äiti  der  Aph  iniu"  auftauchte,  nnd 
dia  UaSgk^  dar  Verbinduog  mit  Luhmangen  der  reckten  KCr- 
perhftlftaaaebsawiaaaa  (Du),  dann  aina  baatimiata  Hirawiadaig, 

•)  Ich  »ervrciüo  auf  (!!.■  ?pi'-  i-ll,  r.'  Ana'yta  der  ciiuelnen  Er- 
aehaiaangea  bei  Benedikt,  Wochenblatt  der  k.  k.  Uesellsehafi  der 
Aenta     Vian.  IM»,  1fr.        «S,  (bia.  pag.  SM). 


dar  gyraa  fraatalla  tactioa*)  aad  aa«b  da»  der  dar  liakaa 
Bella  allehi  ala  diefenig«  baaniebaat  ward«,  deren  BrknnkoBK 

Aphasie  bewirk^"',    i  Urnen  i, 

Lnd  doth,  oli^lmch  das  Material  einoo  Bolcb>n  L'mfang  gc- 
woDOeu,  das«  eina  L'>jberslcht  über  da^»i>llie  fast  nicht  mehr  zu 
erlangen  iK,  and  aina  kritiaeba  Zaanaiinanital  lang  daeaallMn, 
aiaa  driagaad  arfordarlleka  Arbail,  ala  grtaarea  Werk  bildaa 

wfirHf.  ist  fÜL-  an.itom^scho  Frage  noch  immer  wctm  ich 
mich  10  auadrückrn  dart  —  ein  GInnbensartikcl  geblieben,  statt 
daaa  sie  ein  Objcct  iwiogender  Beweis«  s«iD  sollte. 

Die  Grüada  davoa  aiad  aaackwar  «innaebea , 
alabaa  alah  vialbch  dia  vaiaahiadaaea  PUla  diaHatnil 
andererseits  ist  mir  noch  kein  Fall  bekannt,  der  abtsolut  !"weia- 
kr&ftig  w&re  nnd  keinem  Einwände  Raum  Hess,  ium;tl  den, 
dass  aach  bei  makroskopiiich  und  selbst  bei  mikroskopisch  nor- 
malam  Aaaaabaa  ainaeiaer  Tboila  dieaalbea  dennoch  in  ihrer 
Fnaeüsa  gaaMrt  aaia  kVWM»,  aad  dia  bei  dar  Aatapaia  var- 
Indert  gefnndenen  Hiratbaile  daher  nicht  als  dl«  aaaadiliaaaUch 
fBDCtionüunfibi^en  aog«Reh«n  werden  kSoneu. 

L'iii  'jiii  L  rtheil  lu  gewinnen,  lüt  jeder  dadurch  auf  den  Ein- 
diBck  aagewieaen,  den  die  Gesamutheit  der  in  dar  Literatur  mit- 
(■IhaUlaa  Pitt*  aad  «igaaaa  Itfahrangaa  aaf  ika  aiaebea, 
und  darin  liegt  eben  daa  Snbjective  in  der  Lehre  von  der  AphitiV, 

Ich  habe  reichlich  Gelegeobeit  gehabt,  Aphaaiscfae  zu  aebcn 
and  bei  vielen  di-r  H<.">iKidi( .-(-n  au<  ii  die  Autopiie  tu  machen 
—  and  die  UeberieuguDg,  za  der  mick  die  Geaammtkait 
Erfahrangaa  gefibrt,  ist  die  folgaada: 

Ailardiap  iat  dar  Sit«  dar  als  Aphasie  beseichaatiB  I 
stSmngen  ia  der  Stan  Stiniwindang  oder  deren  uamlttelbaraB 
Umgebung  lu  suchen,  aber  nicht  auisi  iili-  ulifh  in  der  linken 
Windung,  bin«  solche  functiouellc  Vcracbiedenbait  anatomiach 
vollatftDdIg  entsprechender  Stellen  dea  rächten  aad  liakaa  Graaa- 
bitna  «ftrda  acfco«  aa  und  (fir  aieh  allaa  biaharigen  AnschMutinp:eD 
aad  SiJabraagea  «idanpraehaa,  dakar  lawiarhia  nar  mit  Vor- 
sicht aad  aaf  iwbgaada  Ba«^  hiar  aanaehiMa-aohi.  Biaa 


*)  D.  h.  die  den  oberen  B>'K'Snititi'.:-«-Hmd  der  Sylifischi-n  Spalfp 
bildende  Slirn- Wlndon;;.  üsu-  i  -t  t'.i  .ii:ii-.  mnl  <UIiit  nilile  icli  im 
nachfolgenden  die  Sdnimwindiin^ea  »un  der  grnij^on  Uti>K«i>|>aIki  lier, 
ob»' tidii  iiii  thi'Dretis  h  Mejnert  inülimmen  raua«,  der  tod  der 
i^jiWiMÜien  Qiube  herUult  and  daher  di«  Brooa'acbe  ala  aW>t«* 


V.- 


1^  it  .% 


/ 


L/iyiiizea  by  ^oo^lc 
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•BRUMKE  XUXUram  «OOHBHROBRIR. 


»olclie  llf'scliränknng  »□>  die  Imkc  Si^ltu  halte  ich  aber  «owohl 
durch  frühiT  mitgvtbeilte  Erfahrncgeu  Anderer,  wie  durch  meine 
«geoco  fOr  dirwt  «idwltgL  IckgUob«  vi«tiD«br,4aM  baid«  dritte 
SärDwIndBBgra  n  B«BlalMit  nr  SptMb«  «tobD,  4mi  wir  «bar 
(ur  Kt'wAbulich  nns  Dor  der  linken  bc^eorn,  gleiebwi«  mm 
Zekbiiri),  Schreiben  und  «nders  eabtiUn  Arbeiten  dl*  Inner- 
fationeceDlni  der  rechten  Band,  dU  ja  meb  link*  liagw«  vor- 
sogiwun  KMgabildet  «erden. 

Sleiben  wir  bei  dioMB  ▼«rgieieh  «licn  AogtnbUck  iteben. 
[)„■  linke  Hand  ktiBn  fortlallea  (Verletauag,  LahimnK)t  obne 
das»  die  Fähigkeit  in  leirhoen  verloren  geht.  Wird  »ber  um- 
gekehrt das  linke  CcntralbirD ,  also  die  rechte  Hand,  af6cirt, 
w  wird  der  Zekbner  tnn&chel  Mgtm  ich  bin  jetu  absolut 
MNter  Blande  n  tiiebnen,  d.  k.  n  fnnetlonirM:  allm&lig  wird 
er  *irb  erinnern,  dms  ihm  noch  ein  correspondireodet  Glied,  der 
linke  Arui ,  liass  ihm  entaprechende  Innervation«  -  centra  im 
recbicn  Hirn  lu  Gebot«  stehen,  er  wird  mit  der  Linki'D  den 
Pieicl  oder  Stift  erpeifea  ud  £ntw&r(e  mneheD,  ufaoga  rok, 
nngcubicht,  tittrig,  nnr  eliMfam  Unie«,  Strich«  geling«  ilia, 
Iis  durch  allmälige  Oh-jni;  die  Entwürfe  einer  ZeichovBg  In- 
nierniehr  &b»eln  und  acblie&slich  ein  dem  früher  besessenen 
glcictier  Grad  von  Fertigkeit  wieder  trUrgt  werden  kann 

Eberao  mit  den  Spncb  Centren.  Fkllt  da*  der  SUm  Slim- 
trindoBg  reebtt  a«,  m  Uiibl  dte  SpvMhn,  dns  mf  die  nncnd- 
lich  vitUn  Cnn:binaiionpn,  welche  die  Sprncbbildung  erfordert, 
eiiigearbeiteto  iiukc  Ceutraoi  fonctioDirt;  fällt  aber  das  linke 
Mit,  ao  tritt  tnoAchit  vollstiadiges  AafbOren  der  Sprache  ein, 
«ail  dn*  raebta  Centram  nicht  im  Stande  iit,  aofort  alia  van 
ihn  g^Diderl«  Arbatt  n  latala«.  ZawaUaa  bringt  «a  Aaa  flba«^ 
kaopt  nicht  ir.  hr  la  Sinndp,  nnd  dann  tritt  der  Znatand  Toll- 
atftndigen  Veilustün  dir  S).)ractifl  bei  erhaltenem  Verst&ndnias 
•in,  oder  es  winl  nach  längerer  oder  kfirterer  Zeit,  nach  Mi- 
mten oder  Stnndan,  Tagen  oder  Wocbas  in  TbAtigbait  geaetxt, 
nber  die  arafen  Lalatugan  atnd  an  rah ,  «i«  di«  dar  ■BgeObleB 
HiinJ  werden  falsche  Zellea-Grnppeo  innertirt  ood  in  Folge 
dessen  falsche  Worte  ber?orge»to8sen ,  schliesslich  kann  aber 
dnr  Fall  eintreten,  dass  das  rechte  Ontrum  aller  der  Krre- 
gugamodifieatiaBea  Herr  wird,  deren  dae  linke  Ceatram  fähig 
war,  md  dann  tritt  ToUatladig  WMatfaavatallmg  dar  Bpmahn  rfn. 

W<-r  der  Literatur  gefolgt  ist,  wird  sofort  erkennen,  daae 
ich  buT  nicht  noia  atqne  inaodita,  keine  neae  Theorien  vor- 
trage, »ondern  mich  in  UebereinstinimuDg  mit  gavrissan  eogli- 
ichaa  Antorea  bednda,  welaba  tm  dieaen  Anaichten  baaondara 
dnrch  dia  acUaaaa  FhUe  gafflhrt  «nrd«i,  in  daaen  linh^ta- 
d)f^o  Individuen  aphastacb  worden  nnd  bei  diesen  sich  VerAud«-- 
rDo.eii  der  rechten  Uirnh&Ute  teigten,  *)  Die  Rrkl&rang  dieser 
Tbalaachen  folgt  ans  den  oben  aogegebeeen  ßetwickelongen. 

Dia  PAlla,  aaa  denen  ich  Deine  UeberMagung  gaachOpft, 
aiad  fnn  Baanigfiaeh  eatacMediMr  Art  gawaaaB:  aalAn,  di« 

*)  Vgl.  i'vs  Smith  on  I-i-ft-handness  Im  Onv'sboepilal  report  for 
th»  jear  1»70  I  Londiiii  1  riT  1 ,1  [>  V»l,  r<i|  j  f  I  u  I;  I  ■  r.  g  b  J  »  c  Ii  h  on  (MciJ. 
Time»  and  Gxt.'d'!.  Janr.  und  Jobo  Ogle  (Lsncet  21.  Man  IMb) 

etefthtieo  Fill«  von  liuksbkadigaa  FarBonen  mit  linksseitiger  LUi- 
meng,  «beoeo  Warten  aoleba  l»ai  einem  Aaphidaster.  Sr  fafid  poat 
mortem  ZentSrnag  der  rechte«  loael  oad  dar  nagrlnadan  Thaila 
(Sb  Oaoiga  haapit  raporla  16«!).  Obglaieh  aehainbar  widanfraabead, 
aind  die  neaeatea  Anaichten  Brown  Sdqaarda  im  Gnade  hiermit 
hbereinetinatead.  Br.  Seq  nimmt  twar  eioea  Unterücbied  twiscbeo 
beidea  Uirobilften  an  (wtnigateDi  einen  quantitativen),  erklärt  den- 
selben aber  aU  bewiikt  durch  die  loa  G«burt  ao  bcsu: ii  ii],'  -.m-,- 
»cblii-nsliche  Uebnng  der  einen  llirotiiirte,  (Compte;)  rfudu.i  äv  U 
&OC.  de  biologie  in  der  gat.  ai^d.  d«  Paria  Ittil  Nr.  2).  Man  ver- 
Bteicbe  QbrigeM  auch  die  dsrch  leseea  ie  Alleaberg  saferegte  Dia- 
«aaaian  der  Irreaini«  fher  da»  depfelle  Beamateiia. 


mehrfach«  beuiting  luüasaea,  wu  entweder  noch  andere  Par- 
tita d>.-s  Hirns  ausser  der  :Hcn  Stimwindang  xerstört  waren, 
oder  dar  oben  ervAhate  Fall  nicht  augeechloiaea  werde«  luan, 
iteta  war  aber  dl«  nalblichatn  nnd  nngoewugenel«  Irkltmg 
die  oben  angegebene ,  and  der  Umstand,  dmu  ich  anf  diese  ge> 
BtQtxt  efters  iotra  vitam  bei  Rrweichnngsheerdeo  ein  Mitergrtf- 
fenscin  der  3ten  linken  Stirnwindutig  diagnosticiite  und  dicM-lbe 
am  Leichentiach  denoaatnren  konnte,  hat  aalbetferattadlieh 
ni^t  wenig  aar  Befaatignig  diaaar  Daberaettgiing  balfairtgan. 
Endlich  Warden  auch  die  leisten  Zweifel  durch  «iDen  Fall  be- 
seitigt, welcher  so  frappiint  war,  das*  man  ihn  kanm  aadera 
ala  ein  Eiperinent  am  Menschen  bezeichnen  konnte. 

Ich  bcabaichtige  nicht,  im  Folgenden  alle  ? on  mir  beobach- 
teten Fiite  van  Aphaate,  «ai  «a  ««eb  aar  t«  kwaeaa  Bieanad, 
wip>i!fr;nfreben  —  ich  siehe  ea  vielmehr  vor,  eiDteloe,  melatana 
nach  mehreren  Richtnngen  hin  interessante  und  für  die  Tbeoie 
der  Aphasie  wichtige  Beobachtungen  zusammeniustelicti  und 
di«  daraaa  aa  aiehaadaa  Schläaaa  in  besprechen,  von  den,  ich 
■deht«  aagen  negatiaem  Beweiaatdebatt  begtamnd  aad  la  dea 

pOailivareo  übi'r);chend. 

Ich  theile  daher  lanftcbst  einen  Fall  ntt,  dar  doreb  die 
'  Aasdehnong  der  Erweichung,  wie  durch  da»  ihm  zu  Grunde 
liegend«  Ati«lagiache  Meauat  von  hohem  Interaa*«  ial  und  dea 
Bewein  Defert,  daaa  daa  gnme  re^  Tncderbln  anQnad«  ga* 
hm  kau,  dm«  daan  di«  SpiMte  ii|eMM«  behindert  ial. 

1.  Tertiäre  luea.  Linkmeitigc  L&bmong.  üorchi.us  keine  Sprach- 
störung.    Ansgedehote  Erweichung  fast  der  ganzirn  rechten 
GrosshiruheBitpbaere  und  der  Ceottalganglien  wahrschein- 
lich in  Anachiaaa  aa  einen  Alteren  Srweiebnngaheerd,  Köm- 
cbenialleneoyelitia  aalt  Schwand  der  Herfenfuen  in  des 
I       üi.'klu  S'  itcDstraDge  dea  Rückcninarkei.    Fettig|t  IntalMlS 
der  Mnakelfaaern  der  gelAhmteo  Seite. 
H..  6»  Jahr  aller  Han^  war  Hagare  Zeit  an  Itvilnr  Bf* 
philis  t  ebandelt  worden.   Eine  genauere  Kraokeogesckieirt«  UcgI 
mir  nicht  var,  doch  teigt  der  Befund  noi  der  Uaat  aniwaifel- 
haft  dIa  RiehMckail  dar  Dtogae««  dea  dania  babaadaindM 
Arileai 

Dar  KT«nka  ward«,  naakdna  e«in«  Uieerati«nen  gaheiili,  !•*• 

Werk-  und  Armeahana  geschickt,  wo  er  sich  als  ein  Mann  raa 
m&ssiger  Intelligens  erwies,  dessen  Arbeitsfähigkeit  noch  gni 
erhalten  war,  obschon  eine  Beb  wiche  der  linketeitigeo  Extre- 
■ititen  beetaad,  die  eieh  beeoaderc  dadarch  AaaaarU,  daae  Pat. 
den  Haben  Fnaa  «twaa  uehaoblappt«  nnd  daaa  dar  Bladediwk 
link^  bvdi-ntend  schwldiar  ww.  ScMibiUnlaaldnngaB  wandiB 

nicht  bemerkt. 

Etwa  6  Wochen  vor  dem  Tode  des  Fat.  fiel  ee  auf,  daaa 
daa  Naehaahleppea  dea  Fnaaee  eUUkar  hervortrat,  nnd  aach 
w«nig«a  Tagen  «eigl«  aiek  «in«  faat  T«llatla«ge  LikannK  4«- 

ünken  oberen  nnd  t.nteren  F.if rrrtiiült, 

lieber  köpf  schmerzen  klagt«  der  üranke  nicht,  W«ill  SbaT 
fiel  sein  mürrisches  Wesen  aof.  er  WVdsatnpId»  nnd  bald  aeiglM 
eich  eine  volktAadig«  denMBtia. 

AI«  icft  Ifei  ia  diMcr  Xrit  aMamdil«»  lud  ick  M|andCB 

Kmnk«  iat  tm  ingcvanlirii«  Gr«na,  breitadnllr^ 
fCr  sein  Alter  krkft^  fab«it,  alt  n««h  gnt  «rkallcneB  pawi- 

culus  adiposos. 

Der  Kopf  ist  gross,  beeoaderc  anffillig  durch  die  llrciie 
de«  Stirnthoils.  Da  Fat  faat  caaa  kahl  and  die  Kopfachwart« 
dann  ial,  so  gelingt  «a  leicht,  atnelat  Palpatiaa  di«  Gegend  der 
Pfeil-,  Krant'  and  Lambda-Nath  deutlich  su  bestimmen. 

Di«  leichte  Depreeaiott,  welche  di«  Ffeiloaht  beseiehnet, 
Mlil  alek  Obar  41«  Knnanht  fart,  ud  daulat  an  «nf  6  CinlU 
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■elar  die  Stinnkkt  an  *)  Tie(«r  herab  iit  dia  Gegend  der 
Sotara  frontalli  nlebt  lebarf  erkeanbar. 

Im  finKii  lit  ist  ri'(  ht^si  itijTc  F.n  ialis  Paralyse:  der  rechte 
UaDdwinkol  buu^t  lierrib,  die  reciit«;  Nusolabialfalte  ist  Ter- 
•trieben  ;  diQ  l'upillen  aiod  beide  gleich,  eog. 

Di«  Sprache  iat  TollstAadig  aarmal,  aor  antwortet  Patient 
langeam,  waa  lalner  dementia  cngetebriaben  «trd. 

Er  sprirbt  lant,  dsulÜLti  tiiirl  mit  den  nclitinen  Worten. 

Er  liegt  mbig  ta  it«tt,  spricht  oDgcfraLgt  fast  gar  oicht, 
BDterbikIt  mn  aicb  mit  ihn,  ao  teigt  sieb  eioe  tiefe  Dementia. 
Br  weiaa  a«ar  a^en  Namen,  aein  Alter,  aber  aieht  aeia  Ge- 
bortqahr,  «ein  nfebt,  tat  ««lebam  Jahr,  Ja  nicht  aiigial,  in 
welchem  Ja'n'iVin'lMrt  wir  leben,  ktaS  tMA  4k  «illSKlUte 
Sabtraction  rioLii^  au^^^üb^cu  u.  s.  w. 

Bars  und  Stuhl  länsit  der  Kranke  anter  sich,  doch  ist  e« 
fraglich ,  pb  diea  ale  Folge  der  Dementia,  oder  aia  Lftbmaaga- 
Syioptom  anfnfaaaea  aei. 

Itie  LUhmting  der  obcrn  ond  unteren  Eitrcmifit  der  linken 
Seite  ist  eine  gant  volUtäodigo,  sowohl  in  Betreff  der  Uoti- 
Utit,  —  Pat  kann  nicht  die  geringste  Bewegung  spontan  aas- 
flhrtn,  —  ata  nach  der  Scntibilitit  —  er  «mpOadet  tiefe  Ma- 
Mitlebo  gar  aieht. 

7.uf.\fich  ist  in  dfn  Ictrtcn  Tagen  Coiitr:<rtur  rfer  gelihmtcB 
Seite  eiri^iU(>t«Q :  der  linke  Ann  bildet  im  Ellenbogengelenk 
fut  einen  rechten  Winkel,  das  linke  Bein  ist  im  Knia  BOOh  im 
atanpfaa  gabogea,  der  aal  ca.  ISÜ'  gaicb&ttt  wird. 

Dia  Dntcrwwhnng  der  flbilg«B  Organa  nigt  dnreham  keia« 
fnitiTcn  AbDormit.lten,  mit  Ansnabme  de*  Herieoi. 

Liie«es  iiit  vergrößert;  dun  Spitzenstoss  fQhlt  man  nnbe  der 
Hanmillarlinie  im  V.  Intcrcoatalraam,  wfthrend  die  Herid&mpfnng 
anf  der  Mitta  dea  fitoroam  beginnt.  Der  SpitMaatoaa  iat  krtftig, 
Aa  Barstem  laat,  vaUkommcs  rein. 

Die  Temperatur  der  Hant  ist  nicht  erhobt,  der  Pol«  bat 
eisige  70  Schlage,  die  Kadialarterien  sind  bnrt,  ebenso  fühlen 
•leb  die  PemoraUrtcrien  rigide  an. 

Aaf  der  Haut  leigea  eich  aoegedebote  ttrablige  Narben,  die 
bemmdara  die  Dntmrbanehgagend  and  dia  raehla  BUJto  l«r  BMad 
einnehmen,  sie  sind  theils  abnorm  weise,  tbeils  braaa  pigmaoCirt, 
nnd  deaten  auf  forbergegangene  tiefe  Ulcerationen. 

Die  Lymphdrüsen  der  Inguinal-,  Cabital-  nnd  H:ilF<|j;rgt!Qd 
•lad  etwas  geschwollen,  die  Datersnehnng  des  PeDia  ergiebt  eine 

Der  Verlauf  der  Krankheit  war  ein  sehaeller:  die  Coatrac- 
toreo  nahmen  m,  ea  stellte  sieh  Decabitos  ein,  der  Kranke  lag 
dia  latsten  T»t;e  in  tiefem  Sopur  nnd  Starb  eadlieh  In  dar  Nacht 
T«m  ii.  snm  'ib.  Jaaaar  1668. 

Bator  ich  da«  8ec0aas>BiBahBisn  mitthsile,  will  ich  die  Be- 
IndAaBgen,  welche  fQr  die  Diagnose  massgebend  waren,  knrs 
resomireo.  Zunächst  war  es  mir  nntweifelbaft.  da»s  hier  wirk- 
lich Syphilis  vorliege.  L)aa  Urtkeil  des  früheren  .Ar^'.cs,  die 
tiefen  üloeratioaen  der  Haut,  die  DräseaanscbweUnngeo  ond  die 
Narb«  am  Pranainm  apnahan  dafir. 

Hing  aber  das  Hiraleiden  mit  der  Syphilia  tasammaa,  «dar 
tnn&chsl,  am  die  Frage  enger  xa  aoigrensen,  hatten  wir  eine 

ipeciti'-rhn  i  ^ümmfi«-.')  l'acby-  oder  Lcptü-metiini,'ltiN  niiiT  HVjjhi- 

litisebe  üescbwQlste,  sei  es  der  Uäut«,  aei  ei  der  üirosuUtan«, 
far  «H? 

Dar  Verlauf  der  Krankheit  sprach  gloiehmhsaig  gegen  da« 
«ia  das  ander«,  insbesoader«  Hess  das  gans  bsstimait  an- 
(iflabana  Fehlen  von  irgend  «ic  eifaebliebek  Keffaehmenaa, 


*)  Ann.  Man  mass  sieh  bei  der  Diagaeee  einer  nsehweisbaTen 

Frontal  -  N  ilit  -i  l.r  dainr  hüten,  nieht  durch  e-r,r-  in  der  Mitte  der 
Stirnhaut  Tcrlaufeada  Lüngsfurcbe  getäuscht  in  ««rden  —  mir  stiess 
diaadftar  ai. 
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nnd  das  laago  Intaetbleibcn  der  GeisteshrAfta  bei  schon  be- 
stehender Lihntmg  MeoinfitiB  wie  Nenbltdaagen  aossebliesssB. 

Wie  aber  du»  nllmäligo  Aafirctrn  und  Warbsen  der  tlirn- 
symptome  nnd  die  .Abwesenheit  von  Klappenteblern  den  Ge- 
danken so  Apoplexie,  Thromliose  oder  Kmbolie  abwiegen,  so 
wurde  man  natorgemhM  auf  die  Enrephalomaincie  als  anatomi» 
sehe  Grundlage  fftr  die  Torbaadsnen  Symptome  hingeleitet. 

lliirfür  .nprachcn  diese  all»,  insbrsanderL'  die  mit  d^r  I.rili- 
mang  verbundene  nnd  ra-ich  luaehmende  Contractar  der  Extro- 
mititen,  ein  für  die  KDcephalonmtaiBla  nft  als  pathogttootlscil  hf 
trachtatas  Zeicbea  (a.  u,). 

Was  de«  Bits  des  Erwetehnngsherdes  betrifft,  so  war  telbat- 
versl&odlich  die  rechte  Hirnhälfte  als  die  erkrankte  ani-isehvn. 

Die  schon  Iftogero  Zeit  bestandene  Parese  der  liniien  Seite 
liess  einen  schon  filteren  Herd,  wohl  von  g  ■:  n  ;,  i>  (n  L  »ifang, 
aber  in  dea  Gentraltheilen  Tcrmnthea,  der  sieb  aus  oabekasntca 
GrUndea  in  den  letsMi  Woehea  gegen  die  Peripherie,  wie  nach 
den  Centralganglien  ausgedehnt. 

Ausserdem  wies  die  Breite  des  Stirnbeins  mit  der  Farche 
n  der  Mitte  aaf  ein  Offenbleiben  der  Froatalnabt  hin. 
(Fortaetnag  folgt.) 


1.  Mcr  Idalllm^ia. 

Biae  «sparlmeatalle  Stadie 

Dr.  Vdmkwci  Oberant  am  Rownaer  8ladt-Bi(spHal. 

(Fortsettonp.) 

Die  Existenz  eines  malignen  N  cupl  i  in  a  im  Wirbclkanala 
konnte  swar  nickt  gkasUch  verworfen  werden,  mosste  aber  doch 
becweifett  werden,  indem  beiden  daaBflcikamnaTlt  eomprlariren- 
den  Tumoren  gewöhnlich  heftige  esocatriaehe  Scbmenen  beob- 
achtet werden,  im  Torliegenden  Falle  sind  aber  die  Schmerzen 
keineswegs  ao  intensiv  gewesen.  Wir  mniaten  uns  also  für  eine 
EeflezUhnang  eotecheideo.  Die  Alteren  Beobachtongsa  von  Pa- 
nplegle  naeh  Dyaentsfin  ran  Fabr.  de  Bilden,  Heffmaan 
und  Frank  und  die  neuere  von  Lejrden  acbienea  der  Diagnose 
festeren  Anhaltpnnkt  tu  liefern.  Die  krankhaften  Erscheinungen 
.ilier  im  vorliegender.  F^ilie  w^trcn  so  ditferent  \iiu  di'in  von  den 
früheren  Antereo  für  KefltaUtimuogeD  autKeütcllten  Schema, 
daea  inh  ntoh  nr  krilieeben  Revision  der  Lehre  Aber  Rellas- 
paraplegie  reraalaaat  nah  nnd  ant  dam  Wega  dea  Expcrl» 
ments  das  Dunkle  so  belsoditen  mich  bestrebte.  Dia  Bzperi- 
mente  sind  folt;eDde: 

No.  1.  4.  September  1670,  11  Uhr  Uorgeos.  Janges  Ka- 
ainehen.  Temperatar  im  Rectam  gemessen  3ä  C.  Iscbiadicos 
rechu  in  der  Mitte  das  Oberachenkele  ertbUest,  rerouttclst  einer 
I.igaturnadel  aas  der  Wmide  berretgebobw,  mit  kansttsehem 
KhIi  ii.  Substanz  kr&ftig  cauterisirt,  die  Wuudräuder  dui  .  'i  '  me 
blutii^B  Naht  geschlossen.  Nach  der  Operation  operirtes  GUed 
paretisch,  bei  Bewegungen  naohgeschlsppt,  in  esinem  unleren 
Thaile  Sensibililftt  md  RailexTeimIfgen  erlneeheaKamOberechen* 
kel  in  der  Nike  des  Beeksna  tMlvelaa  eriwita*. 

Abends  Ii  b>  rliafte  Reafltio«,  Tempentnr  88  >/is*  DnBstaehr 
stark,  Wunde  troclcen. 

6.  September  10  Chr  Horgeaa.  TempenlarSd,  Wunde 
schw&rslicb  trocken,  Apathie,  Makiugaverweigerang,  Abends, 
Temp.  39  */io.  nawillkdrllehe  HamansieemDgen,  apathisdies  Da- 
faiulicßeu,  k  irin  !■  luchtversucbe  bei  Drohungeo;  geKulti?ini  von 
der  Stelle  goschoben,  macht  das  Thier  schwache  Bewegungun 
mit  dea  vorderen  Extremitäten,  die  die  hintere  KOrperbilfts 
vorwlita  aehisban.  Beasibilitftt  nnd  RedexvenaOgoa  in  beidsn 
hintaran  Bttemititm,  aaliiBhobeD,  Kneipen  nnd  Btechen  der 
Baidhant  bfbgeh  abweihrende  Bewegmvan  berrar.  Naokls  ael- 
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len  Krämpf«  gewesen  aeio.    Morgen«  7  Ubr  am  ^.  September 
«rrol);tc  ü.  r  lud. 

Aotopti«  16  Staadaa  pokt  mortem.  Wood«  trocken,  1 
■ehwmis,  Zellgeweb»  wA  Mnikel»  m  4«  Waadrladtr»  mertt»  I 

ßciri.  EotzüoduDg  und  oberSücbiiche  GaD^r&oesceni  nar  »uf  die 
Wnade  liexcliräDkt.  Ischudirns  ao  der  Cautcrisationsatvlle  tod  I 
scbw&rtliclier  Fmli.',  niruM  ii  cmd  ü  rti-i»»licb,  nnti-r  dtm  Ui- 
krotkop«  Vas«ncr{all  bamtikbar ,  im  Gwielitaf«ld«  nar  moleea- 
Itrer  Detrit«,  viels  F«ttkflimk«tt  ■Idbtbar.  Oirstralei  End«  n»' 
kro-  und  oiik  lo^kopiftch  intact.  RückeDniatksbüllfo  iu  der  Lnm- 
balpurtio  vaacuUrisirt,  soast  nicht  veiändcrt.  KückeDmark  in 
-.rill  la  .rw.i'ii  Cmfange  nnd  Linge  bi«  r.om  H.ilslbeil«  vollstln- 
dtg  erwtsicbt,  breiartig,  von  Krao-weiaaer  Furb«.  Uaietheil  «t- 
mt  «wniitatttar.  MikroikopiMbe  CntonochaiiK  arKielrt:  grane 
Substanz  sowohl  der  vordem  hU  binti.'ro  Hückeumarkshfilfta  bis 
tum  HaUthcilc  ganz  dusorguoioirt.  im  Ursicht»f«lde  nur  molecn- 
iärcr  D«tiitiu,  K«tlk(trnchen ,  Kürnchenzelleo,  nirgends  t'iue  in- 
(acte  Merfeateiio  «tckibar.  WtiM*  üobatau  bii  wio  Ualttbeile 
laigt  TolletftDdigao  Ftoariarbll.  la  Lattterea  tat  4t»  graaa 
Sutat.iuz  zwar  zum  grCintuo  Tbeil«  zerfallen,  doch  korrntt  titn 
and  wl«d«r  ntaccber  stark  fEraonlirter  NervenkOrper  oboe  Au»-  < 
läufer  tum  \  or,i:in'in,  Ai  lmlu  h  vi  rhält  e«  »ich  mit  der  weia-  I 
aea  Sabitau,  in  der  mau  onur  vielaia  atoieeolAna  Datritoa 
naoob«  gat  «aaaartirta  Kartaafaaar  aieht. 

No.  2.  I<.  September  Ii  Uhr  16  Minuten  Morgen*. 
Caoteriaation  deia  rechten  Ischiadicus  Opt-ralion  wie  im  Torigea 
Exp«rinieiiti>.  Temperatur  vor  der  Operation  :<7  *  u.  Dia  P«lf^ 
eracbeiaaiigeii  daaen  im  varigan  Varraelia  akalick 
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In  im  «raten  Tagan  nach  der  Operation  verTor  daa  Thlar 

aeioe  Muntcikcit  und  Eulntt,  b.<ttt!  üt.-LrkLn  Dur.it.    Später  mit 
dam  Eintritte  einer  proruaen  Etteruii);  verloren  sieb  diese  Er- 
•ekabongen,  nnd  bis  tum  C.Oktober  war  an  ihm  nichts  Abomr- 
naa  ra  aatdaekaa.  Im  VerlaBfa  diaaea  Tagw  mirda  Jacontinen- 
lia  ariaaa  beobachtet.  Am  7.  Oktabar  Temparatnr  Margens  38,  ! 
Abenda  38  »'ii,,  ^  Oktober  T.  M.  :u,  A.  :is  »/„.    Von  fütucm 
Tapo  bis  zutii  l'^.  Uktuuer  dio  Itoiperatur  Morgens  3»,  Abends 
3h  '/'io>  au  diesem  Tage  Temperatur  Morg.  auf  37  Vi«  gaettOkeni  1 
AbciKU  37  V».  Apallüat  Varwaigaraag  }ad*r  Haliniiigiaafnahme  ' 
«ad  UnbawcgIiclikaU  fcanaritbar.  Oawaltiaa  ra  Bewegungen 
veranlasst,  siebt  man  das  Thier  mit  groeser  AnslreDgnnii;  ver- 
mittelst der  Vorderpfoten  die  hintere  KOrperkAlfte  nach  sieb 
schleppen.    Aber  schon  nach  einigen  Bawagmgen  bleibt  das 
l'hiar  aracli<i||ft  liegea  md  wird  darck  Drakaagan  m  Flackttar* 
aaekaa  nieht  nähr  lataalMili.  Backte  aparirta  btianittt  kalt, 


äensibilitüt  und  Refleivc riiiij^i;ii  xoUstiuUij;  crluschen.  Nigel 
j^vkrQmmt,  erste  Pbalam  dur  j.  Zehe  cariOs.  In  der  lirikcn  F.s- 
Uemitüt  WArma  erkalUD,  SeusibiliUt  aad  KefleimmOgea  «er- 
■riadett.  Bare  ineoatiaaBt  fartdanamd.  Tampcfatar  gradaite 
sich  vermindernd.  Am  Todestage  37  Via  Am  iTtaD,  S  Ohr 
Nachmittag«,  allgemeine  Riämpfe  und  Tod. 

Aiitopsie  30,  Sept.  post  murtem.  Womiu  mit  trooke- 
n«B  Borken  b«wtit.  Kacb  £nt(«rnaag  deraelbea  in  der  Tiefe 
nnd  acitlieb  klafg  ^agedkklar  Biter  bemeTklwr.  Weleblbaila  Ua 
zu  den  Wirbeln  unterüucbt,  intakt  Ischiadiuus  an  der  Caoteri- 
sationsstelle  unkenntlich  verändert,  atrophisch,  von  schmuttig- 
graaer  Farbe,  unter  dem  Mikroskope  volUlAndiger  Zeifall  seiner 
herveofaaers  bemerkbar.  Centnlea  (Soda  bis  mm  BAckeanurka 
verfolgt,  gnni  intakt  RttekanmarkaBenibnaea  nnvarladart,  flnb- 
stans  in  der  ganzen  Länge  vollst&odig  erweicht,  setfliesacod. 
Erweichte  Mas«e  bietet  unter  dem  Mlkronkope  vollsliodigen  Zer- 
fall der  Nerreofaiern;  im  Gesichtsfoltle  freie  Fettkörnela  n.  Ki>ru- 
cbcaki^ela,  Graavlatioaea,  mit  |feUkdracbea  beaettle  and  in 
Pragiaaat«  tartillene  Gcfliaa  aiabtbar,  nirganda  ala«  Mriaala 
Ncrvi'ti7.ens  und  Nerveofaser  zu  entdecken. 

^u.  3.  Jl.  >jovember,  10  Ubr  Morgens.  Einem  krtf- 
tigcD  Kaninchen  wurde  der  rechte  licbiadicns  mit  räiistihchctQ 
Eali  oanteriaurt.  Tempantar  38  G.  Dia  KrackeinaageD  nach  der 
Oparatian  «ia  in  dan  ewigen  Ptliea.  Falganda  Tnbella  tciu- 
adiatil'ickt  die  Tenperatnrsckwaaknngan  bis  laB  16.  Decanber. 
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Da»  Thier   liL-fiiiil-jt    sich    f'-M-ht    viuhl,  WinuJi-  «;i;scIj1os4cij. 

Operirle  Cxtremit&t  pareliich,  Sensibilität  und  ReflexTermOges 
oDtprbiüb  der  aipariitn  Stella  vaUatlBdig  eriaaeban,  okerkalb 

derselben  tbeilweise  erhalten,  erste  und  zweite  Zehe  eari8a. 
Vom  16.  December  bis  tum  Tode,  der  am  25.  Januar  1871  er- 
fdigte,  Temperaturerh-chfiuLititrvn  von  ü^-*  V,  — -  i,, —  1.--  Morj?.,  uttd 
St)'/io— ViO'Vi«  Ab.,  vom  19.  Jaoiur  rapide  Temperatnrsbnabma 
S74/ie  Morg.,  87«/m  Ab„  S7*/ie  Horg.,  87</w  Ab»  87  Hai«.« 
S7*/ie  Ab.,  und  am  Todestage  Norf.  37</ip.  Am  99.  Jannar 
wurde  SphincterUhreung  and  Parese  der  linken  ExiremitXt  coB- 
fitütirt.  Si-DKibilitlt  und  Reflezverm^igen  in  laidru  lir-imn  toII- 
stSadig  erlotcbea  Die  übrigen  EraeheiaoogeD  wie  im  vorigen 
Falle.  Ab  Waten,  6  Dkr  10  Mlnatan  nneh  Mittag  «rfalgln 
der  Tod. 

Aatppale  19.  St.  post  Dortan.  Wnnda  darek  eiaa  daiba 
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N&rbe  pe«(hlo<»en.   Kach  Aiifiohlittunp  d.'r^.HM  n  nirgend«  Eit«-  ' 
rang  «iebtbar.    Iscbiadicuii  ao  der  CaatiTisitioD^stelle  von  dan-  I 
fcelbraoDer  Farbe,  verdickt  and  derb  aotofOhleBi  mter  dem  Mi- 
krotkope  nur  Biodccewebifucfa,  iong«  Biodeg<w«biMll«B  aieht 
ter.  KirK«0di  tne  intakte  MervsDfamr.  OentralM  Bii4e  BoraiaL 

Rfirkenirark :  üüI'cd  in  (!'.r  Lumt.ilpsrlif  blutreich,  «onit 
anvetändert.  Nach  Uurcb»chneidung  der  PI»  mater  CoDsistentab- 
nafamo  Turwalteod  in  der  graaen  Subatant  bemerkbar,  Letttere 
in  der  Lanbalparti*  ledtieMeikd,  «euae  e«Mi«t«at<r.  Halftkeil 
anteheiMod  vormal. 

M  ik  roB k  op.  BefoP').  Rn^.tll■il.  fN?ich  Krbirtung  in  Spi- 
ritus Qod  später  ID  cinvr  dopprlt  cliiomsiiareo  KaliauflOsnep.) 
Weiaea  Sobataai  lowobl   der  vordem  ala  hinteren  Hftlfte 

tdgt  SMUieka  Mnaala  NerTeslaaer,  aber  amb  fiel«  Paaera  m% 
blaaacB  GMtor««  md  «etligegi  Varlaofe,  df«  nack  Znaaii  tob 

Essigsäure  erbl  iMi  n  v.rA  fsst  nosifhlbar  Wfrrfc n,  Graue  Snb- 
ataoz  sowohl  der  Vurdcr  »Ii  Hioterh6rtier  bietet  nur  Doleca- 
ltr«n  Detrha«,  FeltkOmeben,  Kfirncbeoiellea,  die  naeb  Zaeats 
«OB  SdiwefeUtktr  Taraobwiides.  Nirgeoda  cioa  istakle  MerTeo- 
call«  tn  entdaekao.  In  der  ^nnen  Bnketani  der  Doraalpar« 
tie  aind  neben  Atrophie  nnd  Zerfall  anch  Eiterkörpi-rrhen  in 
grO<serer  Zahl  bemerkbar.  Die  weinse  Substanz  leigt  recht  viiilo 
•Ormala  Ijervenfaifro,  aber  anch  ROrocbenbaaren,  Fettmole- 
«ol«  aAa.  In  dar  Lnrnbalpartia  graae  finbataas  voltatAadig 
defeaertrt.  «claaa  wanipr  aamala  Hfrvaafaean»  ala  in  dan 
bAb^rrn  RiVkenmaikapatilia  diwkielwid.  Mama  dai 
eonina  normal. 

(toklM  f«mj 


HL  Dk  lamMetrie  der  Lnofen,  oder 

ab  diapMtisrhe  Hcthode.  * 

Vsa 

Prof.  Dr.  Ii.  WaMeBbaav. 
HanonietTbcka  Ontanaebanfan  dar  LnBce  sind  vor  Itagerer 

Zeit  von  Seilen  einiger  Physiologen  (Valentin,  Dondara  bA.) 
ausg<>fäbrt  worden ,  am  den  AthmDngtdrnck  an  geianden  Hen- 
BChen  WJ  messe n ;   die   gcwotnencr.  R'  Slill;<t<;      r.i1         :  weder 

AbareiBatimmend,  aocb  ergiebig  genug,  um  »ndi  nnr  nach  dieeer, 
pbTtiotogiaebMi  Blcbtang  kto  vallkaBaMi  aa  belHedigea.  Za 
di.iijiiostisohen  Zwecken  iat,  aalnaa  Viaaaaa,  M  Haaeaialria  dar 


Lnnpin  bisher  weder  vertacbt,  DO«k  empfobleo  «ordea. 

Seit  etwa  1',  J»brcD*)  bin  ich  sellNt  mit  dem  (icpenstand 
kaacfakftigt,  and  habe  ich  ubireicbe  Versuche  aa  Oesanden  and 
Kranken  aigaataltt.  AUn&lig  bin  ick  auaiahr  n  Beaaltttan 
gelangt,  welche  mir  die  Biekerbelt  gavilbraat  data  im  Mano- 
meter, oder,  wenn  man  es  lieber  so  neanen  wWt,  PDennate- 

metcr,   als  ein  nene.i    wichtige«    d  i  m    n  r,s  1 1 -j  r  Ii s  Ililfs- 

aiittel  aick  verweitbeB  Uaat,  nnd  das*  et  nnter  die 
ftaik«  der  flkrlgan  phyBisaliaebas  Ostaraackniga* 

tnethodr-n  a1«  glatobb«r*ekti|t  SB  «er- 

den verdient. 

Ich  bennlse  ein  Qaecksilber  -  Maonrnt^tn  ,  bestehend  ans 
eiaar aa  eiaea  Hointiader  vereebiebbar  beresiigten,  tweiicbeakiig 
gabageMS  baMaa  Inden  «ffcnen  Glasröhre,  TOD  der  jeder 
verticale  Schetdcd  etwa  STO  Mm.  bock  iat,  der  eina  (a)  «ban 
tirDfCrmi);  erweitert  ond  mit  Oaie,  inr  Abkaltnag  roo  Venu- 
rcinigijnt:'n,  überiopcn  ist,  der  andere  (b)  oben  sich  horizontal 
aeihiegl  und  ia  einen  iaagen  Gummitcblaocb  eingefügt  ist,  wel- 


cher ui.t  eiiK'tn  M  iriil-,  resp.  NasenstOck  aas  Horn  —  tbniieh 
wie  es  lur  Nasendoucbe  and  in  DampriohalatioBsapparaten  be- 
natu  wird  —  endigt.  Ao  beiden  Seiten  des  Stladaia  beflikdel 
aieb,  beiden  RObrenschenkela  entapraGbesd,  ala«  gaaana  Mllli« 
neter-KintheilaDg*},  in  der  MitI«  der  HOke  der  Hnllpuakt,  daa 
Maass  nach  oben  und  unten  ourti  der  EnlfL-rn-mg  vom  Nallpuokt 
beieichneL  Ute  Röbre  ist  mit  Quecküilber  tto  weit  gefüllt  nnd 
so  aufgestellt**},  daes  das  Kiveaa  di^r  l^i'-cksilbersftule  geaaa 
daai  ÜBlipaBlct  aatapriakti  Selbetteretindliok  mAnea  diaHaaaa^ 
die  man  bd  der  BeautiBBg  dea  MaBonetera  aUieat.  aiH  S  ual- 
tiplicirt  werden,  da  d<r  jedesmalige  Abstund  des  Ni»e»u'9  der 
Qaecksilbersäole  in  beiden  HöbrentcbeiikclD  von  einander  d»s 
Maass  fSr  den  geaochten  Uanometerdrack  abgiebt,  und  jedes- 
nal  daa  Qaeekailber  ia  dea  ainea  Sebenkat  aa  koek  Aber  Null 
atelgt,  fria  aa  in  dam  anderaB  flllt. 

.Mittel»  d  'S  Manometer»  miast  man  1)  dan  Rx  s  pi  r  at  i  on  s- 
druck,  d.  h.  die  UOhe,  bis  ta  welcher  die  Quecksilbera&ale 
dnrch  die  Exipiratioa  (im  B^eakal  a)  gekobea  aa  werdea  rar- 
nagi  8)  daa  laapirationasvg  «dar  nagatiran  laapira» 
tiosadmak,  d.  b.  dl«  BMm,  Üa  bb  weloker  dia  QaaBkallbar* 
.«<iate  (ia  ftefcaaikat  b)  dweh  41a  laiptnlion  karnfk^Mfan  «ar- 
deo  kann. 

Die  manometriicbe  CDtertnchang  l&sst  ai«b  dnrch  den  Mund 
oder  darck  aia  Naeentock  aatfAkrea.  la  arataraa  PaUa  wird 
daa  EadeMck  d«i  MaaoaelanebkMHba  Infidlabt  waHnada 

fasst  und  dsnn  tief  durch  dasselbe  inspirirt;  nach  einer  Pansa 
ruhiger  freier  Atbmong  wird  in  gleicher  Weise  durch  d.-w  Mond- 
ttück  exspirirt.  Bei  Personen,  denen  die  nothweodige  Intelligenz 
oder  Geacbickiiekkeit  fekJt,  den  la-  oad  Ex^iratioaaaUoa  dorok 
dia  Haae  «thrand  dar  Mandalbaang  bb  baaman.  bmmb  aan  din 
Nase  wshrend  de,s  Versneha  mit  den  Fingern  vericblieeten  las- 
■en. —  Vfill  man  andererseits  die  Untersncbong  durch  die  Naae 
analdicni  ao  muss  das  KndstQck  des  Manuir.  i'.  rH.  hUucbs  io  ein 
Maaialoek  (oat  binaingeeteekt  nnd  dabei  da«  andere  Kaaaalack 
•owia  dar  Hand  tfdrt  vancUaaaaa  gakaltan  «arian. 

Bei  der  Atbnmng  dareb  den  Maad  bagegnat  man  erhel>> 
liehen  Fehlerquellen.  Zunicket  beim  Tenneb  der  Inspira- 
tion kommt  Ca,  wenn  irnn  nirbt  geoao  instruirt,  ^or,  dass  fiber- 
banpt  gar  aicbt  eiageatJimet,  «oodeni  unr  durch  die  am  ittbmiia 
palato-glMana  gaaeblaaaana  MandklUa  dio  LafI  aipiiiit  irird» 
daaa  also  anstatt  einer  lasp'iratioBsliewegang  eine  Bang-  odw 
ScbIfirfbeweguDg  gemacht  wird.  Man  erkennt  die«  meietena  aa> 
fort  bei  Beol>achtung  rl'-s  M^moDi'jtLrs :  es  sV  igt  dann  akmliob 
dia  Qaaekailberaiale  liemlicb  ichnelt  nnerwartet  boek,  waoa 
bmb  gaatkna  Hal^  aogar  bb  aa's  obere  Bode  dea  Bobiea  nni 
selbst  in  den  Gamal aeblanek  and  in  dan  Hnad  biaaia.  Dia- 
aelbe  Fehlerquelle  raaebt  aich  bei  der  Bsepiratioa  geltend,  ia- 
d'-ni  die  gleichfalls  am  latbmus  gekchlosseoe ,  mit  Luft  gefQllla 
und  von  Zeit  sa  Zeit,  um  nene  Luft  anfsanehmeo,  sieb  daseibat 
Bcfcuneb  Olbaaia  MaadbAble  (tbolicb  wie  beim  Blaaea  von 
BlBsiaatnunanieB}  die  Laft  ia  daa  Maaoaatarrakr  aritteU  dar 
MnadhObleamntknlatnr  bieanabltit,  aad  die  Bitpiratiaaaknifl 
hierbei  gar  nicht  tar  Geltung  krimmt.  Kv.rh  hier  zeigep  akfc 
dann  gewöhnlich  abnorm  höbe  Maaase  am  Manometer. 

Dadurch,  daes  maa  die  Patienten  genOgend  iattniirt,  laaatB 
aiek  diaea  Feklcrtiaellea  reraeidea.  Bai  manebaa  Paraaaan,  de- 
Bea  dia  notkveBdIt*  IntaUigtna  fakit,  Uial  aiab  diaa  jadoek 


Uh  hnbo  bereits  in  den  ieizfcn  drei  S.n.e.tern  nn  nen  Ziiliö- 
rern  in  den  Cursen  die  inanometiitebe  tletbode  demonstnit  und  an 
den  Studirrnden  aelbat  Bit  derselben  Versuche  gemacht. 

**)  Daatelbe  werde  von  Paetc  aad  Fiobr,  hiemelhst  U.  d.  Lia- 
dia  1«^  BBgeCiTttgt.  PMia  t|  Tbir. 


•)  AnlkBga  baaaltta  ick  aia  VaBomalar  alt  Blalkalkiag 

AtmosphSreedraclL  Die  Bdba  aatepraeh  V«  mittleren  Ataa« 
spbtreiidruclis,  and  di«  EiotheilaBgee  waren  nach  je  >  'igo  Acmosphl- 
rendruirk  abgemesecD. 

Damit  dai  Nifca'j  der  QuiH-ksilberB&ult!  tu  ja.lui  Z'-it  mit 
Leichtigkeit  riem  NullpuDkt  entsprechood  einse>tellt  werden  L-inn, 
ist  die  RShie,  «ie  bereiu  oben  bemerkt,  an  Stinder  at«bt  voUkoa- 
aaa  kahadgi^  aaadan  aa  ika 
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VbethaMft  lickt  WTtiebci.  Hier  Im«  nao  des  ▼•tinick  tutt 

durch  deD  Maod  darch  diu  N:i.se  mrulipn,  wol/fi  die  geauiD- 

ten  FtUerqiMJUB  Temicden  «trdeo,  und  aucb  mipder  iDteiligi-oie 
PmMM       AMitoncH  n  folgern  namügtn.*) 

Wird  das  EodttOck  dei  HuoiMteM  nicht  fett  io  die  Nm« 
oder  io  den  Mund  eiugefügt,  io  etnd  die  reialtircDdeB  Wertbe 
tn  gcilDg  OEd  dtahalb  weniger  brauchbar. 

Al&n  geUngt  so  texteltiedenen  KeealUUn»  je  i»ebd«m  man 
•ha  Nbaelle.  fvrdrt*  foepiratie«  retp.  loepifailk«  MMiheo  liiat, 
oder  muB  lanptaoi,  allmä!!):  nn^triprccd  ex-  Dod  iotpiriren  liMt 
Im  er«t«r«u  ¥»\le  «iß'l  die  SScitb«  iiOlier,  und  iw&r  oft  xiemtich 
beträchtlich  (um  uDf;«fähr  30 — 60  Mm.  und  selbst  nie bi)  jeüoch 
luDD  duut  die  Qoeckeilberefinle  atJ  ihicr  UAbe  kaum  eise  Se- 
enia  Kekalica  werden  und  eiokt  ackHell  wieder  tarflck.  Sa 

sclicrnt,  als  üb  f  ii  di'  -ii  tu  VtriBch  ausser  din  Atbroan^imeeha- 
niniueD  auch  iKR'h  die  Mutculalar  der  MarjtibOblv  mitwitkt.  In 
latitorem  Falle  ateigt  die  QaeckMlberaole  laagtam  bia  xa  einem 
(••{•MB  MaxioMiB,  4aa  dBidtaiga  dea  eraterea  Vcnoebe  aiekt 
cmkht.  Mit  daao  gewSkalteb  •■  wtoige  Millinatar  aad  «rkklt 
sich  dann  «ine  oder  mehrere  Secanden  auf  dieser  Höhe.  Dieser 
letalere  Versuch  ist  vor  dem  areteren  vorxoxiebeo,  nnd  es  ist 
wünscbenswerlb,  daas  die  lleeaaBgeo  baupisächlicb  oder  alleio 
ia  diea«r  Weia*  augafAhrt  »«rdaD.  Di«  Wartka,  «alcbe 
uan  bei  den  latat«MB  V«raa«b  arhtlk,  aiB4  4i«aal- 
ben.  CiL  mna  «iBroh  dal  ÜBad  odar  darcb  dia  Raae 
athmen  Iftesf. 

Biaa  VanebiadeBhait  daa  BaiBliala  arlaBCl  aian  ferner  da- 
dnrcb,  das«  man  bei  der  Mestnng  des  Exspirattoesdrockes  der 
Extpiralion  eine  tiefe,  forcirte  oder  eine  gcmObDlicbe  Inspiratioo 
Torangeheu  lilsst.  Di«  Wertho  Kerden  durch  die  dem  Exa|)ir3- 
tkaaTereuck  TaraagegaBgena  forcifta  laapiratieo  bei  geeondca 
PwMnaB  vm  etwa  10—60  Hb.  efbaht  Bei  daa»  laapltatiaBa- 

Tersuch  rtridcrerscits  tritt  krsiim  t\r.p.  merVlicbe  Differenx  hervor, 
ob  mau  der  lüspiratiou  ciDo  gtwubniicüc  oder  eine  forcirte  Ex- 
Bpiratioo  Tor;iiigehen  lässt. 

Man  ikat  gnt,  um  gleicbmkaaige  Reealtata  m  eriaagen,  die 
aMUMBetiiaebe  üaiariackBBg  aa  eornmebaaB,  daaa  aiaB  di«  In» 
spiralioD  Dach  gewöholifher  ruh  r  Aiisaihmong,  die  F.xspira- 
tioD  nach  einer  nicht  forcirten,  über  etwas  tiefer  als  genübulich 
v«rgeDoa)n)eDeo  Inspiration  ausfübren  lisst. 

Wir  falBBgcB  BBsnebr  ib  des  &eaaltat«B,  «alcho  dieVer- 
aveba  an  KaaBBdaB?araoB«B  argabaa:  Diallaaaia  aebwaa- 
kfii  Mir  .  rl,;.lb  ttbfblii  b.r  Greotcn ;  jedoch  stellt  sich  sofort  als 
ein  bc <itutiiaa.es  factum  das  Resultat  heraus,  dass  der  Exspi- 
ratioDsdruck  grösser  oder  doch  «enigstens  nicht 
kleiner  iat>  aia  dar  laapirBtiaBaaag**),  Dia  Differenx 
Bwitehen  beidea  ia  maximo  bei  forcirter  la-  oad  Exspiration 
erreichten  Werthen  kanu  -lu — W  Mm.  betragen;  bei  oii  bt  for- 
eirter  Albmnog  iedocb,  wie  sie  bei  den  Veiaacbeo  am  brauck- 
bantaB,  iat  dl«  Differeaa  garisger.  «t«B  6—10—80  IIb.  B«i 
Banchen  anscheinend  voUkomtDen  gcsuDdco  Peraoneo  war  die 
Difiercnx  noch  geringer,  der  bxspiiatioDsdtuck  den  Intpirations- 
lag  Dar  bb  «aaiga  HUliBatar  AbeitraltBd.  «dar  ibB  aabaw 
llaicb. 

Bei  gaanadea  crwaebaaaaB  MtoBera  aebwaabt  der  iBapira- 

tioDsiug  etw.%  iwischcn  60  bis  l'.'O  Mtn.  islso  unjrrf.lhr  Vi  ^ 
AtlDO»pbireD<iiuck),  bei  schneller  forcirter  lr.apir;aioD  knuu  Utr 

*)  Mao  kaoD  noch  soütalt  einen  in  deu  Mut^d  2.11  uehai'?ndeD 
BadstBcke  cio  nneekelfürDiite],  weichet  aua^en  den  Mund  fest  um- 
aabliaBi,  bcBBlna,  eo  d«ee  derck  dea  geOSoetea  Maad  geatk- 
Bal  wird.  Biaa  damliga  VanfablMag  baBalala  banita  Valaatia 
bii  aakMB  UBlcinwbBagaB. 

VbIbbUb  BBd  DQBdara  babaa  gWehlUla  bal  ibraa  Vaiaa- 
ehea  hskaia  WaiO«  lir  dia  BnficaliaB  ata  ilr  dia  la^MiaB  «r- 
bakaa. 


Degativa  Dniek  ia  naziB»  aalbat  bbar  ISO  Mb.  assieigen;  je- 
doch sind,    wie  beteils  hejvr]r>;thii^/en ,    diese    U'lzlijn-n  Wirtlie 

nicht  gaox  braucbbar.  Der  iüapiraiiooxag  bei  gesoadeo  Mäa- 
nern  betrkgt  aagatUir  10—180  Hrn.,  bat  itarfc  faMlMar  acbaal- 
ler  EispiraÜOB  in  aaslB«  aalbat  Aber  MO  Hai.  Dia  aittleren 
liaaxee  für  erwacbtene  geennde  Peraoaea,  die  weder  anf fallend 

i  schwüchiich ,  roch  besonders  klüftig  gebaut  sind,  «liod  für  die 
Inapiiatien  oagefikr  70— luu.  für  die  Exspiraiiea  (nack  nibigu 
tiefer  loapiratioa}  «0»110  Hak*) 

Bei  Frauen  sind  die  DrackTerbiltnisse  bei  Wei- 
tem geringer:   im  Darcbschnitt  betr&gt  die  Inspiratjun  bei 

I  ihnen  nur  30— hO  Um,  die  RxspiraÜaa  etwa  40— Imj  Miu. 

1       Bai  allen  meiaea  VeraackepaiBaMBb  gaaandea  wie  kraakea» 

I  varglieb  leb  die  ananaetruebaa  IrgabBiMB  BÜ  dar  dnreb  daa 
Spirometer  zu  muüsenden  vitalen  Capaoitkt:  ein  be- 
ktimnctes  Verh4.i!ii!<s  der  belderaeiligea  Werth«  n  einaader  fin- 
det nicht  statt.  Zuweilea  bei  gerieger  vitaler  Capacitit  sind  die 
paenautomeuiecken  Sigabaiaaa  raialir  boah  aad  aaigekabn.  leb 
will  aaf  dieaaa  Piakt  ttr  diaaBal  aiebt  aibar  «iageben.  oad 
behalte  icir  Näheres  für  eine  spätere,  sasführliebere  Arbeit  vur. 

Nur  xwei  beispiele  der  Messungen  möchte  iok  kier  iü- 
führen: 

IUb  (aaBBdar,  aahr  krlftiger,  xiemlich  groeeer  aOjsbriger 
HaBB,  Bit  8000  Oes.  vtlaler  Langencapaciut ,  zeigte  folgende 
Resultate: 

A.  1.  latpiraiiooatag,  bei  Atbaoag  dorch  dea  Haad: 

a.  Bebaalla,  tanirla  Iatpliali«at  dia  QnaefcailberabBia 

steigt  schnell  anf  die  Höbe  von  75  Mm.  über  n.  dir 
Zug  betrügt  also  150  Mm.;  jedoch  fällt  nie  ääule 
!  sofort  wieder.  Derselbe  Yersoch  nach  gewöhnlichar 

•der  Bach  forcirter  Sxepiiatioa  «rgiebt  baiaea  Ob* 
tarKbted;  daagleiebeB  M  b. 

b.  Langsame  tiefe  Tnjpiratif n :  Der  negatire  Druck 
steigt  langsam  uut  luo  Mm.,  fillt  dann  etwas  und 
«rbftlt  akb  «ibrend  2—i  Secuoden  auf  90  Mm. 

2.  BnpinrtMBBdcaek,  bei  AlkBoag  darcb  den  Mond: 

a.  Sebaalle  foreina  Biapiratioa  aaeb  rarbergeg aogener 

liefer  lospirjttion  i'.h)  Mtvi  ,  ii;<c!i  ruhiger  In.^ji,; -tioQ 
170  Mm.  Die  (juecksilber&üule  f^illt  aciioell  nieder. 

b.  liBBgaaB  aaataigesde  tiefe  Kzapiration  nach  vorher» 
gcgaagaatr  tiefar  iBapiratiaa  IflO«  aaob  labigar  Ja» 
apiratiaa  180  Hai.  Di«  QoeckaHbafatalB  Uitf  lick 
ungefibr  1  Srcutid«  auf  di.'^er  Bdb*  «rbattaa. 

B.  I.  lospiralioesxug,  bei  AlbmaDg  durch  «ifl  WllBDioch : 

a.  bei  acb8«lier,  forcirter  InapifaHa«,  BaxiamB  140 
Hb.  erreiekl,  aber  ecbneU  gefallen. 

b.  Laogsame  tiefe  Inspiralioa:  100  Mm.  Daa  Qneck« 
Silber  erhält  sich  einig*  8«eMdaB  BWiBahvB  dia^ar 
iiüke  and  90  Hm. 


*)  Valentin  erhielt  Werthe,  die  fDr  den  Inipirationixug  swiscbea 
83—286  Uta.  schwankten  nnd  ein  mitlleres  Maas«  *0B  109  Mai.  ar- 
gakaa,  flr  dea  Exspiraiionsdrack  in  miniaa  86,  ia  watiB«  Mt  im 
HittdlOSHB.  Doadara.  dar  dia  Venaakadanb  diaMaaaaaiMM 
lieH,  Ikad  Ar  die  laepirailaa  lolgeada  Wectbat  30t  W,  «0,  U  Hb« 
nir  die  EitpiratioQ  resp.  62,  82,  hl,  100  Mb.  Bei  dea  V«nB- 
•:hi-n  Tun  Valentin  scbeinea  die  oben  sngedeoteten  Feblsrqaeilen 
nicht  Rcnug  v.'rmii-deri  «rordeii  iii  iie:n.  Mm-  .'.r^Lilii.sase  stimmen 
inebr  mit  deaeo  von  Dondcrg  übcreio;  jedoc:i  bomt  es,  sla  ob 
dieser  Forseher  an  weniger  kiiftigeo  Perscoea  experimentirt  bat,  als 
ieb.  Ferner  sckeiat  ee  esir  fraglich,  «b  die  Persenea,  bei  denen  die 
aiadiigaiea  Wertk«  gefead««  wardaa,  aa^  vallatiadit  briaala  Leogea 
banaaaa.  Dte  BaaaMala  Bnaar  Heeeaagea  «ad  bai  AtbeMBg  tkesla 
dnreh  den  Haad,  thefla  darcb  dl«  Haaa  gaBaaaaa  aad  snar  ia  aiaar 

AqssLI  Fälle  derart,  dui  eine  UebaiaiBVÜBaMng  dar  BiBlttata  bli 

beiden  Vetsucbsartcn  eniell  wurde. 
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2.  Bu^nliM  bei  Alkwaag  dank  «i«  lIiiM»l«cb: 

«.  8cha«lt«  fordrto  BiifiratiM  brinit  w  liMn  Mo- 
ni'ut  iiui  I  II  Mm.  mich  titfer  lupiratiw,  nf  140 

Um.  nach  ruhiger, 
b.  laogHHM  ttaf«  Bupir«tl«D  nach  Torherpegangeatr 
tiefer  lupintiw  ISO  Ha^  iMk  nhi|er  latpiiatiiHi 

HO  Ho. 

Zweites  heitpicl,  bttreffend  einen   weui^  mutcoUsen 
fOD  mittlerar  Giteta,  ibU  9000  Ccm.  ?iuler  Laogeocapa- 


A>  !•  *■  schnelle  forcirte  Innpiration:   130  ÜB. 

b.  ^j^imaro  eu  Mm.  V<>ecluilber*tals  dnkl  «btr  bald, 
uoil  kuD  Dor  etwa  1  Swwda  anf  ca.  10  H«.  er- 
balUD  «ardea. 
>.  a.  180  Hb.,  gltieb  ob  (itfi  latpiratiaB  vocaacecangen 
oder  nicht. 

b.  oacki  raliigiT  ln«piralioo  Maiioiuoi  'Ji>,  nach  tiefer 
lD»piratioo  100  Uw.  Die  Qaeckilibcrsiol«  kann 
etwa  1  SacoDda  awiacbaa  dO  bia  90  Mm,  arbaltaa 


B.  1. 


InipiratioDszoß  darcb  dk  NaM  gtbciclit  aaf  fiO  Mm., 

eriialten  auf  Tu  Mm 

Ezepirationtdrack ,  oacb  ti«f«r  loipiralioD,  durch  die 
Baaa  «iaaa  Maaiaat  aebaall  (fofcirt)  aaf  UO  Um.  ga- 
braebt.  }adoek  aar  anf  90—100  Mm.  atbaltaa;  aaeb 

nihiger  loipiratioD  forcirt  »nf  lüO  Mm.  gebracht,  er- 
baltea  bei  laogiHmerer  kriftigcr  Ksipiratioo  miscbcD 

80-90. 

Am  diaaaa  baidaa  BaiaptaUa  acaabaa  vir  baraita,  das»  die 
■laBoafiatriachaB  Sebwaakm^  im  Darebaebaltt  viel  weniger 

betrftchtllch  .■-iDii.  :t;s  (Im:  vpiiun  i-diK  h'-n.  ALffalleud  scLit-n  es 
air  bAafift  das«  fertooeo,  welcliu  cibcd  nvDig  mQüCQlO^en  Tho- 
■axban  battaa*  4mIi  keine  in  die««in  VerbiiltDiaa  geringe  maoo- 
Bctriseba  Maaaaa  VB*^**  ^  flavba.  4$n  im  aalcbao  FAllea 
die  Muskelkraft  daa  Zwarebfalb  bai  der  Taapiratioa  daa  gflaaliga 
Baaoltat  bedingt.  \ieUt-icLt  i^t  auiL  die  ^crlDgero  Koergic  dtir 
ZwaieUellaatliRuiDg  bei  Frauen  darko  Schuld,  da«s  dies«  »o 
kl«im  aiaiHHMtriaoh»  Zablan  argabea. 

Ich  komme  nnamcbr  tu  daa  Ergaboiaaaa  naiaar  Da- 
tereocbnogeD  an  Kranken. 

Von  fundameotaler  Bedeutung  für  dir;  bia^Eiu&lik  tritt  ua^s 
BlitlaU  daa  Paatuaatometera  die  biabar  auf  keioem  anderen 
Vega  airalebbar»M«gli«bk«it  aalgcga«,  aa  dar  Haad-aiaaa  ain- 
fachen  p>iyMlc:itij(bcn  Apparat«  die  zwei  Terscbiedeoen 
Pbaaeo  der  AtUiuuug,  die  Intpiration  und  die  Exspi- 
ratiOB  jtda  für  «ich  allein  lu  meseen,  ihre  absolute  Ab- 
waiebgag  «on  der  Norm  sa  coflalatirea  aad  eadiicb  ibr  gagaa- 
•altlgaa  TarhaltDiaa  s«  aiaandar  aa  prBfan, 

Die  RrkrackaDgcn  der  Atbroongsorgjoe  naaifealiiaB  aich 
am  Poeumatouietcr  nach  dreierlei  Richtnogen  bin: 

1.  Der  Exfpiratioasdmck  fBr  «iob  alloB  kaaa  berabgaaatit 
aab,  «Abiasd  dar  loapiratioaang  Dahaw  narmal  iat 

9.  Dar  lat^Tationarag  ffir  «Ick  aNain  iat  vatalBdart,  der 
lupiraliorsdruik  nabeln  Dormal. 

3.  Sowobl  die  Esapirnticio  al»  die  Inspiration  sind  iD  ilirer 
lotanaitit  herabgeseut. 

Ob  aaab  4.  «im  Vavmabraag  daa  poaiüf  aa  odar  oacaliTaD 
Droeka  tbar  dia  Harm  alatffladaa  kaan,  daa  taaaa  tdi  varllatg 
dablogeatellt,  da  erat  l&ugvr^  Zi-it  danernde  UüttrsKchuDgen 
aa  denaalban  lodividunm  die»  mit  Sicborbeit  dartbon  können.  lo 
Machan  FiUao  aebien  es  mir  jadoeh,  ala  ob  «irklick  dar  la- 
spiratioDtiag  Ober  dia  Nora  aihdht  labk  kaU|  «araaf  iah  «• 
t«n  xaräckkomme. 

Eine  Herabaetiau};   dta    I:i9[}ir»liunszn^i>s    ijntt^r   die  Norm 
aaa  wir  paaaand  aU  iaapiratioBa-loaafficien*,  deaglei- 


eben  des  E&gpirationidmckes  k\»  Rxspirations-  Inaofficieoi 
beteicbnvn.  Erreicht  die  eine  oder  andere  Intafficieaz  einen 
derartigen  Grad,  da»9  der  Uaiaustaucch  in  dun  Langen  bei  ge- 
w&halicbar  Atbntaag  aageaOgaad  iat  und  dia  acoaMoriacbaa  la> 
raap.  Bx«pirat{oBanaafc«lo  aar  Tbttigkalt  galaogaa,  ao  aatatakt 
objective  l'v-pi  Ii;,  n'i  i  w.-t5r.  diese  dem  Kranken  als  soli-be 
tum  ({ewa.'».'<t««in  liomml,  auch  HubjectiTe  Uyspnoe.  Uie  Djapnoi: 
kann  aelbst  wieder  aiao  r«iB  inapiratoriacba,  odar  «iaa  es- 


apiratoriaebe  odar  oiaa  aombinirto  BaiB*>. 

MiUch  daa  Maaomalara  gelingt  aa  aaa,  aoeb  bavar  aa  m 

aosgesprocbenen  dj'piioetisclien  Krscheinnntrfn  kriirmt,  I  i nita 
eine  losufficiant  der  in-  oder  Exspiration  coutlatiren  lu  küuoen. 
Solche  Paraoaaa  haben  entweder  keine  Klaga  flbar  Alhamaolh, 
oder  gebta  aar  aa.  daia  ibaao  bai  alarfcos  Bomm^a,  Tfvppaa- 
stcigaa  ate.  dar  Äthan  kori  wird. 

EiD«  I risi.r:i>  i.it  anzuoebiDün  in  denjenigen  Fil'i  n  inio- 
desten»,  in  wekbea  die  miiDometriicben  Maasie  ucter  die  oben 
als  Minimom  aBgegebaaa  Nona  sinken;  bei  kräftigen  Personaa 
iat  aMB  iadaoa  beroehligt.  die  Norm  nicht  aach  dorn  MiaiaBB» 
Boadera  hfihar  ib  baBat»en ,  dagegen  bai  lahr  achvIahMoh 
hanten  Pereooen  nur  ein  trbebliriu:!!  Uatahtabta  BBltr  dte  Mi- 
ninom  ala  pathologiacii  xu  betrachten. 

Da  hd  das  Sebwankaagea  haerhalh  dar  aaraalaa  Gransan 
der  manoBetrfaMiMO  Maaiia  aa  hiuflg  leiaa  8«b«i«rlgkett  hat, 
aina  abaolata  laanMeiaaf  dar  In-  and  Eiapiration  tu  couta* 
tiren,  so  kommt  uu«  hier  in  li<>i..hst  wichtiger  Weise  die  Ver- 
glaiebaag  dar  Iaapiiati«o  mit  dar  £iapir«ti«a  ala  ralatiraa 
MaanniHflCk. 

Vffthrend  normal  der  Kxspirationsdrurk  pn'i^jnr  oder  min- 
destens Dicht  kleiner  ist,  aU  der  iu«p>r:>(iüiisiai;,  tritt  hei  vx* 
Bpiratonscber  Insufficieni  daa  frappante  Ergebniss  auf» 
daaa  der  Exapiratioaadrack  wait  aatar  dia  Uftha  daa 
iBapiratioaaaBffaa,  gawOh^ioh  togMch  aach  «ator  daa  ah> 
aolote  Minimum  der  Norm,  sickt. 

Diese  Beobachtung  machte  ich  zuerat  bei  dysipooütisclieB 
Kr:<Bkeo,  welch«  an  Bmpbyaem  litten.  AJs  icb  sie  am  Paeo- 
matoBolar  atbmaa  Uaaa,  koaataa  ai«  bai  der  Eispiratioa  dia 
QoaekailberatBia  aar  waaiga  MilliBatar  habaa,  wogegen  der  la- 

spiraf-i  TiKzo;;  dir  Ncirni  ent-iprach,  ja  mir  in  einteloeu  Källeti  ao- 
f;ar  iib'  i'  die  arigcuowinene  ^uTW  erhobt  schien.  In  diesen  leta- 
leren l''üUa»t  bd  tfHMI  baraita  aia  laogdaaerndea  EmpbysaB 
beatand,  waraa  «ach  dia  aaeaanoriachaB  iaapiratiaaBBflakalB  aa 
Haiae  {io  Polga  ibror  «rbShtaa  Thitigkait)  «affallaBd  alwlt  «ot* 
«>  k>!;t.  sn  diHa  dadurch  eine  Brh€knig  doa  Builitaa  laapira-' 

tiun^ilruck««  erkiitriich  war. 

Dieselbe  Beobachtung  machte  ich  sodann  conataat  aaeh  bei 
aar  Zeit  aieht  djapaottiachaa  Paraoaaa,  dia  aa  laitwaiae  aik 
AthaawoA  eoBblBlrta«  odar  Obcrbaapt  att  Kenatbnigkeit  bei 
Bewegungen  TerkoGpften  cb roni  s c Ii  o  n  Cat.in  hen  litten, 
farnar  bei  Aathaa  broacbiale  in  den  freien  interTallea» 
kan  bai  alla«  da^Jaaltea  BrkfaakaBgaa,  bai  daaaa  wir  ala  Ba? 
^hyaoa  aataaehmaa  gawtibat  aiad.  Dia  Untenoehag  4ar 
Brost  teigte  in  den  meistea  diaaer  FUla  diejenigen  aoaealatori- 
sehen  ErschciDuDg-jn,  welche  bei  Emphysem  Tortukommen  pBe- 
gen,  namentlicia  die  it»er  einen  groaaaa  Tbail  der  Loagaa  ter* 
btaitataa  pMftadaa  Oartaiah«. 

Die  Constant  der  sehr  in  die  An^on  apriogenden  Beobach- 
tBBf  bei  aAmmtlichen  von  mir  untersuchten  Perao«en,  die  an 


*)  Anf  eine  OilTereniirDng  der  DvspooS  in  eine  iaipiratoriaebe  and 
eine  exupiratoriBChe  ist  früher  liauio  Rüi  Lsicht  jienommen  worden. 
Erst  in  oeaeater  Zeit  int  die»elba  mehr  lur  Würdigaag  geiaagt  BWi 
iwsr  be«uader.i  dureb  Uerhardt  ood  Biormcr, 
noch  nicht  die  nothweadige  aiigeaMine  Beachtvog. 
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Smpkijtem  Utteo,  borecbtigt,  wie  ich  giaabe,  tu  dem  Scblntati 
i$n  mA,  w«  4nreb  »ndtre  UoteraucbDDgtmeibodeD  ZikshM 
4m  Bvpliywiu  Dicbt  lucbwcisbar  rind,  wem  da*  Ptmwto* 
neter  i«a«  wffftllig«  exiipir»toriich«  larafltdMi  b«  nibeto 
Bormilcr  Inspir.iliOD  ergiebi,  —  sobald  andere  Ur  :tr;.f  n  uua- 
nucblieMeD  tiod  —  ein  Enphyatm  ala  bettebead  aogeoom- 
mm  «erdcB  anun.  (leb  fabraaaba  hiar  4ia  BaadchMlif  Sa- 
physem  selbstrergtandlich  Dar  ia  dem  gewOhnlieb  fiblicbea  Sinne 
TOD  AUeollrecUiie  der  Lungen  mit  vertninderler  Btatlieitftt 
ders«U>«n,  ohne  tins*,  lieim  wahren  Roiphy^em,  ein  Schwand  • 
ID  dan  ati««IArra  Zaiacbeabalkea  erfordarlicb  ist;  und  laaaa  et  i 
^bhf  geatollt,  ob  nlebt  fiberbaapt  «Ina  aadara  NoDCBctatar  vor-  | 
iniiehtB  wiiTr.";  A")f  diese  Weise  iist  mao  im  Sfrir-ff,  miltel» 
des  fueuinatonielera  l>ereitti  die  (rOhon  Stadivn  der 
Brkranktisi  Daebxn weisen,  die  sich  den  übrigen  Un- 
taranehiDgamatbodai  aoeh  aataiaben,  Bai  mcioea  Ver- 
aacben  iat  et  mir  binlg  ao  «rgaagan,  daia  kb  Paraoaea,  4ia 
sich  al!>  vollkcirntnun  geauod  piUsi-ntitten  pDeumatometriacb 
antcrsuclito,  «U  H<^salUt  eine  InsafQcieoi  der  Ex«piralioB  er^ 
hielt,  and  hei  weiterem  nacbtrkglichcD  Nacbforacben  erfabri  4aaa 
die  betreffeodaa  ladlvidaen  aaffaUaad  lakbt  bai  garingai  Ha« 
wcguDgen  kanatbiaig  «erdeOi  «dar  dtta  ria  am  laiabta  ehiwi- 
acben  Brun<  h  nitcalarrbaB  IMtM,  ü«  «hweb  di«  AMwIlatiaB  nch- 
weiibar  waren. 

Vallic  ifaraebladaa  ?«•  Bnq^byaani  Twhlk  aiah  dta  Lai- 
gcDscb windsaebt  xn  der  pneamatometrtscben  Dnteriacbong. 
Bei  Pbthisikern,  ob  grosse  oder  kleine,  pneumonische  oder  ca 
TernOse  üerde  sich  in  den  Lungen  Lctiiid^n,  zeigt  sich  eine 
Inaafficiaaa  aawobl  dar  laspiration,  alt  dar  Exspi» 
rstioo.  )ad«ab  4ar«rt,  daaa  aratara  gagaa  dia  latatara 
wesentlich  überwiegt.  In  frSben  StaHfpn  der  l'hthiiis  kann 
die  Exspiration  sogar  nabetn  normal  vracbuiDcn,  nod  nur  die 
loapiratioa  abnorm  niedrig  sein.  Wir  haben  hier  also  ein 
ebaraatariatiacbea  aatgagaaaaatitaa  Tarbaltaa  dar 
Fbtbiaia  ^au  Bnpbjaaiii,  «od  waren  «Ha  vaaBir  ia  dteeer 
Richtung  gewonnenen  Resultate  so  scblsgcnd  and  ao  ron^tant, 
dass  ich  niciit  xn  weit  to  geben  glanbe,  weoo  ich  auoebme,  es 
werden  sieb  ia  diagnostiseb  acbwierigen  oder  xweifelbalten  F&llcn, 
in  daaea  dia  abngaa  DatefaBebaagametbodeB  iai  Slieba  laaaaa, 
die  Brgabntaaa  dar  Paaanatametrfa  eogar  aar  diffa- 

renticllen    Diagnose    twlacben    k 'i  b  i  ^- 1  r  PneaHIOnla 
und  Bronchial-Catarrb  verwertben  lassen. 

Gelaagt  die  kftsige  Poenmonia  aaa  SHIItUMi  ft«d  kMBlt 
wie  binls  dar  Fall,  EBpbyaen  bintn,  so  wird  dnreh  daa  lete- 
tara  der  BtspiraftOBadrack  herabgesetsl,  und  es  erscheint  dann  | 
■•wähl  die  In-   .HH  (iir^  Fys;.irririi-iD   nahezu  gleich  insnfficieot,  i 
ja4acb,  wenigstens  in  den  l'4llen,  die  ich  beobachtete,  ancb  hier  i 
aMa  dia  eratere  nabr,  ala  dfa  latalcM.    Raab  taaparlrar  I 
«der  danernder  Heilung  k&aiger  Paeamonien  kann  mit  ili  r  Zu  ' 
nähme  der  Mascnlalor  ancb  der  Inspirationiing  sich  wieder 
beben;  ob  die^  bei  noch  hiningekommenem  Emphysem  so  weit 
gaaebebea  kaaa,  daia  die  KsspiratioBB-laaaffieiaas  dia  der  Ia- 
apintfm  Ibarwlagt,  aHaaea  wailara  ÜBtaraaehaasaa  labraa,  bei 
Keinen  bisberigea  Versncbaobjeeten  war  dies  niebt  der  Fall. 

Einige  Beispiele  mOgcn  die  bither  auseinandergesettteo 
Resaltate  demonstrireo.  Üieselben  werden  zogleicb  den  aehla- 
fafiden  Coattaat  awiacbaa  den  Srgabaiaeen  der  Pnuwrajamatria 
mi  <a»,  «ia  ja  auch  hlnllagUeb  bdnanl,  waaig  farwerabaraB 

daa  BpIraBietrie  bdeochten 

A.  Emphysem. 
1.  H.,  iOj&briger  Steiometi,  ziemlich  gross,  krfiftig  ge- 
bant,  mit  gnt  fawOlbtar  fiiBtt.  Seit  9  Jahrea  krank.  Broa- 
«bialaalnrrh  od  Baipbjaani  m  baUan  Laagea,  tavoU  «a  daa 
oberen,  «Ia  nBüaran  FntllM.  Lebhafka  asbieati**  «l^aaliva 
l>7apaal. 


«OUUBIIHKUIIIIPT  Bn.  dS. 


Spirometrisebes  Uaasa  der  vitalen  CspaciUt:  2600  Ccm. 
Pnanaatomelrie:   Laageame  tiefe  Inspiration  erraicU 
ohne  Habe  100  Mm.  nnd  hllt  dia  Qaackiilbar> 
alule  1  —  2  Seeanden  auf  86  Mm. 

KivpiratiüD,  .lUi.h  WL-nn  forciri.  riHtli  liffiT  In- 
apirdtion,  erreicht  in  oaximo  60  Mo.,  and  kaaa 
dia  Qaaekailbaratnia  mit  Mlba  aar  •«!  M  Um. 
wtbreod  kaum  1  Secnnde  erhalten. 
3.    Fr.,  51  jähriger  Lehrer,  mittelgrois,  mit  gnt  gewölbter 
üruat,  leidet  seit  .Keinem  16.  Lebcnaishre  an  chruniscbem  Broa» 
cbialoatarrk.    Dereelba  ist  Aber  alle  Lappea  beider  Laagan 
verbreitat,  Obarall  am  Tbaras  Iat  ffetfande  Biapiratlan  bdrbar. 
Athemnoth  nnr  bei  alarkan  Bawagnufan.   Gagianwlrlig  kaiaa 
Dyspnoe. 

Vitale  C^paaillt:  SOOO  Cm. 

Intpirationaiagi  In  mauno  ISO  Mb.»  alnlga  Sacandan 
aaf  tOQ  Hn.  arbaltaa. 

Ssspirationsdruck:  in  maxinft  80  Hakt  aik  Mflha  ar- 
beiten aaf  70  Mm. 

3.  0.,  SijShriger  Studunt,  <:twa!i  skoliotiseb,  scbw&chlick 
gabant,  nater  Milte^jirOiaa,  leidet  aeit  der  Kindheit  an  Aatkaa 
bronthlaU  wAt  freien  latarrallea.  Gegenwärtig  faiiaa  Iitar> 
fall,  kalaa  Djapao^'. 

Vhala  CapacitM:  22UU  Cca 
InepiratioDainK:  in  anslaw  40       oballtB  anf  SO  Mb. 
Biipiratioaadraak:  in  mzlao  86  Hb.,  arhnita*  «rf 
SO  Hm. 

4.  Frl.  L.i  1-  .;:i!irB  alt,  mittelgross,  »chmichtig,  mit 
aebwach  gewölbter  Brnst.  Leidet  aeit  Jahrea  aa  Asthma  braa- 
«biala.  Oagenwirtit  fraiaa  latorvall,  kalna  D^apna«. 

ViUle  Capacit&t:  22ÜO  Czm. 

laapirationsiag:  niaximuo)  öü  Mm.,  cTliaUea  auf  bis 
40  Mm. 

Exapintieotdrack:  bai  aehaaliar  foroirtar  Bsapirallan 
nach  liafer  laapiratiaa  44  Hb.;  bai  lanpnBW 

tiefer  Kispiration  nach  Torhergegangener  tiefer 
luiipiraiioQ  mMiiicuo]  oar  bO  Mm.  nnd  kaum  1  8e- 
curide  dxriiuf  erhalten. 

5.  Pran  45  Jahre  alt,  krlftiK  gabaat,  mit  gni  gawUb- 
tarn  Tborax,  lianlicb  gross,  litt  aeik  antgan  Jabran  aaa  Oefterw 
an  Broncbialkalarrben,  im  M&rs  vorigen  Jahres  an  leichter  Plea- 
rltia,  eiHiana  bia  tarn  Hai  ao  aatboaliachen  Breebeinaagen,  mit 
atarkan,  pfeirendea  Oerftaaeban  aaf  dar  Bmat,  dia  naaanllich  an 
den  oberen  and  milüeran  Langenpartioa  barrarlrataa.  Daaala 
gebeilt.   Jetit  wieder  seit  wenigen  Woehan  Bronebialfcatarrb. 

Kuriatbinigki;it  nur  bei  K[arki'n  llewegMlgan» 

Vitale  CapaciUt:  2100  C«m. 
Inapiratfeaaing:  40  ÜB, 
'  Baspiration'idmek  nach  tiaaiileh  Mar  Inqinlign: 

M  Min. 
B.  Phtbiaia  pnlBonnm. 

6.  Kp.,  30j«hriger  Barbiar,  aiaBÜab  gvaaa,  a^laak,  Bit 
wenig  gewölbter  Bmat  flelt  %  Jabra«  «•  labariaa  vatlamta- 

der  kftsiger  Pneamonie  in  beiden  LaafaMpUiai  MiaBi, 

Vitale  Capacitit:  3300  Ccm. 

Inepirationaxug  erreicht  in  maiimo  20  Mm.,  nnd  dl* 
Qaaekailbazafaüa  kann  nnr  mit  MOba  kaaa  1  8a> 
cmda  «rbattaa  werden. 

BxspiralioDarJrarli,  obno  TorhergcgaDgene  aebr  tiefe  Ia» 
apiration,  steigt  anf  60  Mm.  und  kaaa  etwa  >  Sa« 
ondea  ia  dieaer  U«ba  arkaltan  Warden. 

7.  Gt.,  S$)Uiriger  KanfBaant  Bittelgros«,  tietalieb  kiftülg 
gebaot,  Brn^t  gnt  gewOlbt  Vor  1^  Jahren  geringet  Blnlapeieo, 

ohne.  (i.iT.iTif  folp-ündi-n  Hosten  oder  s^lI•.^tlg"  He:.r  iiwf  rdiT,  Im 
Mai  und  Juni  r.  Hosten,  der  apkter  nilder  geworden  und  jettt 
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kB  Bwbtt  voa  Nmwb  mcsrbirte.  GeringfOglge  Mtupfnog  de« 
FivmnoDmfaalla,  Mdmeilt  oben;  dMclbtt  mittriblMiges  Ku- 
■da  M  TwwBlirni  Atkmaa.   Ktia  Ftobw.  Mm  lishtlidie 


Tftiia  Oi|iMitlt:  8100  Gm. 

InspirationstQ);:  ni.iximam  60  Mm.,  erhalten  aaf  30  Mm. 
EmpiratioDsdruck,  ohne  vorbi.Tpegati|;ene  forcirte  Inapi- 
rntion,  maximiim  !~m  Mm.,  rrhalten  auf  .'>ii  Ilm. 
8.   S..  34ifibriger  Kanfmami,  miUeigrMi,  mit  Kbwach  ge- 
«Mbtor  Bmwl,  lebwiebvr  Hamlatir,  niekt  abgemftrt.  Vor 
4  Jahren  Ilai'DiopTysi'i.  die  sich  zum  Ocftcren  wit  JcrbRltp.  ütistin 
cur  «elten  und  voriiljergtlieiiri.   Cii*t:t-imanit:  vr.lii|;i-»  Wulilbttiü- 
deo.    Perru».sioDRichkll  in  dir  rrrhtf-n  Fnss.i  lnfraclavir.nl.iri«  ge- 
d&Bpft  and  bocb,  Mch  bruit  de  pot  föle;  dJiaclbat  broocbialeo 


Vitale  Capacitac  2700  Ccm 

InnpirAtioDHZiig :  maxiuium  ;Ui  Mm.,  erhalten  zwisrLvo 
ao— 24  Mm, 

Eiipiratioludnick:  obo*  voihergcgaagcM  ••hr  tief« 
iMpinlioB  60  Hb.,  «rbaltAB  twiacbeB  36  —  40  Mb, 

',>  It.,  i-'ihriKf  r  f"is;iiri'n,irb<  it(^r.  Vor  4  .I:ihrp.a  llaa- 
moptysiii,  oliDe  weitere  Fol^eu.  Kräftig  gebaut,  ziemlich  gruaa, 
xiemlicb  gut  giiwOlbte  Broat.  Sehr  geriiigfOgig«  Dlmpfaog  and 
■Bbaatimmtea  Atbmen  reehla  oben  loboB  doB  StMiraa.  (Pat. 
kam  wegen  einer  Lvrjogitü  m  nwiao  Bokaadlmigt  '4m  Loogw 
affection  macht  k«iM  SjrnpCmw  «ad  kuM  «I«  pkiilt  botiacb- 
M  werden.) 

Vitale  Oapadt&t:  3t>U0  0cm. 

laapiralioaang:  MaziBOB  30  Mb,,  «halMa  anf  MMb. 
Bxipifatiomdraek:  Mazlrnnm  40  Hrn.,  erbaTten  anf 

:i2  Mm. 

10.  Sz.,  'i^jabriger  Kauf  mann,  mitlelgroDs,  wenig  kriftig 
gabaat.  Vor  :s  Jahren  von  mir  an  beginnender  Phtbiait  polm. 
dattr.  and  LarjragiUia  behaadolt,  daaala  daa  JLaid«B  Mua  Still- 
atand  gelangt.  Vor  9  Jahren  aeat«  Plenrftia  «tatitra  mit  bedra* 

ttnder  VcihcIn.-V.:;^  i!»  -.  fli^i  ,vns  hn.l  Hi-n ur Küll.i.ij^  <!r-.i  Thorax. 
Exradat  acbwand  aebr  langsam,  im  Verlaufe  von  etwa  1  Jahre. 
BeitdeiB  fOUt  sieb  Fat.  voilkomnoa  goiaad.  Liaka  BraalMito 
}:iritpr  nnd  unten  etwa*  eingesogen,  daeclbst  noch  leichte  Däm- 
pfung, aber  deutlichen  vcqiculires  Atbmen.  ( Tic  urititcbe  Seh  warte 
und  Vtfrirachauug.)  Uechti  oben  nücti  g<;ringe  Dla^Angi  kela 
Baiaeln,  Tesicalftrea  Atbaion.  Kein  Uotteo. 
Vitab»  Capaeitlt;  9100  Ccm. 

laipirtii  inr. :  Mr.ximan  44  ÜB.,  kavB  tiaa  Sonuide 

d^iTauf  L'rbaltea. 
BsapiratioDsdnick:  nach  nicht  foreirter,  nur  wenig  tie- 
fer als  gawOhalieben  Inapixatioa  Uaxiana  100  Mb., 
erbaltaa  aaf  90  Mb. 

11.  Hr.,  21  iflbrigT  {ipwinbc- Ar.idemiker,  mittelgross,  seit 
2  Jahren  krauk.  Vor^i's<:hrittt;tic  l'ütl.i.si!i.  An  beiden  Langen- 
epitzen  ausgedehnt':!  t  rli'l'Iu  hu  Dämpfurg,  bronchiales  Athmcn. 
Starke  AbBagcraeg.    Loicbte«  Fieber.  Objecti*e  Djapao& 

Vitale  Capaeitlt:  1600  Gcb. 

In>pir.itiori57ng :  Maximum  ÜO  Mm.,  erh.'iUcn  .iiif  16  Mm. 
Eispir;ition.idruck :    Maximum   6u  Mm.,   erhalten  anf 
M  Hat. 

II.  Fraa  Dr.  H.,  6»  Jahn  alt.  «ittelgraee,  «eit  9  Jahna 
krank.  Vorgeachritteae  Plilkiaie  palDonaB  aad  ülcentioa  aa 

rechten  Stimrobande.  Linker  I.un(.'(  uflügel  in  gro!i.<ier  Ausdeh- 
nnng  iatensi*  ged&mpft,  bronchialea  Atbmen;  leichte  D&mpfung 
aa  der  Bpitn  der  nehtoi  Laaga»  datelbtt  Raaseln.  Gegeawir- 
tig  Krankheit  in  der  BeaaaniDg.  Allgemeicbcfinden  Tollkommen 
gut,  Krftfte  babeo  fast  bia  tnr  Norm  zugenommen,  auch  die 
früher  vorhandene  Abmagciuog  wcHctiÜnh  ^'ebcMeitt  Hatten 
mAssig.  Kahlkopfgcachwar  im  Heilen.  Kein  Fieber. 


Vitale  Capacitat:   1500  Ccm. 

Inapirationnzog:   Maximum  iü  Mm.,  uiit  Mul.c  auf  Iii  Mm. 
erhalten. 

£zspirati<Hudnick:  Haximuia  30  Um.,  leicht  erhalten  auf 
16  Mai. 

Versneben  wir  uunmebr  eini>  Brkiiraag  der  anf  OBpiriaalMB 

Wege  gewonuenen  Th-ili.iclien: 

l>as  manometrische  Maas'<  dir  In'jpiiatiun  wird  all'-<ii  dunh 
die  laapirationamaskela  eraielt.  l>ie«e  Laben  nicht  allein  die 
QoechallbenAiüe  dea  Maoometere  durch  ihr«  Goatraetioa  lo 
hebün.  snnili  rn  tu  ;'l''ii-tii  r  Ziit  die  K.l.-iülit.lat  dos  Lunjcen- 
parvucbymii,  «cicbu  der  Krw>-ili.-ruii^  \viiicr.stre-';t,  zu  übiTniodeo. 
Die  Lnngenelasticität  wirkt  demnach  aiff  da^  durcli  die  Pneu* 
matomeirie  aa  gewiaaenda  JUaaae  der  loapiration  hemmend  eia. 
Offlgekebrt  bei  der  Bzapiration:  hier  bewirkt  die  ElaaticiUlt  der 
I  ui;;:i  ti.  dadurch  da^.<  sul]  <Ja-s  l'arentbym  zu^.iii.Mieri/i.«ieben 
Btrebt,  eine  Erhöbung  dis  Inm  kes.  I)i  •  Kliislieitat  der  Luugen 
ist  jedorh  aaeb  bi«i  nicht  d:tj  eiiizigu  .Moment,  welches  die 
Drackateigenag  Ib  Manometer  (eraolaaat;  vielmelir  wirkea  alle 
dieteaigea  MoDMate  mit,  welche  bei  der  Rxapiration  in  Betracht 
kuniiiicij,  so  die  Schwerkraft,  dittc!i  weKlir  di.-r  Iri  <:  r  l;.-;.!- 
ralioD  grhobeue  bewegliche  Thorax  bei  der  Kx'«pu'i>s.(/:i  hei.LO- 
sinkt,  und  Damentlich  die  aeti*cn  Exspirätionsmuskoln ,  deren 
Tbfttigkeit  bei  den  paeaaMtaBetriscbea  Veranoho  in  Aaaprack 
genomaaB  wird. 

Heim  Km  pli  y  .seni  xind  die  Lungenalveolen  aiis^'"il.  hi.t  und 
haben  an  Kiasticiiat  uiugcbüsnt.  Dieser  M.^ngel  un  Elaslicität 
moM,  den  obigen  Auseinanderaetiongen  entsprechend,  nothweo- 
digarwaiao  daa  Maaas  das  EupirationedraGkea  herabaetMB,  bei 
deMta  Zoataadekonmen  la  die  LasgenelasiMittt  wesentlich  be- 
theiligt ist.  Bei  der  Inspiration  dagegen,  bol  Veli  b  r  iin^  E'.ii^  .ii- 
cititt  des  Langengewebc»  eiu  benira.-Ddes,  also  aegativi^s  Muiucnt 
abgiabt,  wird  danh  die  verminderte  Elaaticittt  «her  die  Dnuk- 
kftho  OB  etwiw  geateigert,  ala  koiabgeaatat 

Gase  enigegeDgeaeftt  sind  die  VorblltBlaao  bei  Fhtbieia 
pulmouura  Oller  überliaupt  \'-.:\  Verdulitungen  ihn  I.uni;en- 
gewebe»,  Hier  setzen  die  verdichteten  oder  cnttüDdeten  Lungen- 
parüea  ihrer  Aeadehaang  bei  der  Inspiratioa  eia  bodeateadaa 
Hinderniss  entgegen,  wodurch  alleia  aehoa  das  Maass  des  In- 
spirationszages sehr  wesentlich  vermindert  werden  mnss.  tliorza 
kommt  n<j<'h  n\s  iweitt^^,  niebt  minder  vin  liti^u.s  Moment  die  Ali- 
Bagemog  binsu,  weiche  die  iaapirationsmuBkeln  erlitten.  Auch 
die  Bnpintioa  bbbs  ia  ihrer  Kraft  bvrahgesetst  werdea,  elaer« 
seits  weil  die  verdichteten  Lnii;;«:np;ir(ieii  weniger  Kl.islicität 
besitzen,  andererseits  wegen  der  gIcichlalU  abgem.igerten  Mus- 
kulatur. Indes*  überwiegea  doch  die  für  die  Kx.ipiratioo  übrig 
bleibeadea  physikalisehoa  KrUto  aber  die  für  die  Inspiration. 

Hit  dieoer  Shim  mSeht«  leb  dieamal  eehllessea  wad  Aaa- 

führlichen-t  mir  vrirln  !;:i!k'ii.  Es  bleibt  ein  grcsies  Feld  für  wei- 
tere B>  i'liL,!  Ii'uu^eu  ubii^:  wie  bei  Emphyt>era  und  Plilbiiiis 
mobs  ili  r  nmatometrie  auch  fOr  andere  BriNWtkaBgeD,  nament- 
Uch  der  Kcspirations-  nnd  CircalatioDsargana,  aowio  gans  besoB* 
den  diejenigen,  wdeht  lu  dyspno6tiiehen  RrscbeiaaBgea  ftthrea 
(?.  1!  n  irh  fmbcrhafte  Kr:irikbeitrii) ,  [:iuift  Werden.  Unzwei- 
felhaft giebt  es  vielerlei  Bedingungen,  wtlrhe  eine  In-iuflii  ien» 
entweder  der  Iniipiraliou  oder  der  Esspiiatiuii  oder  beider  ver- 

aalaasea,  A  priori  lAsat  aieh  arwaiten,  daaa  gleich  der  Pbthi- 
■is  anch  aadenrtigo  Verdichtnagni  dos  Lnogeagawobes,  Batsda- 

dnngcn  der  Luug'jn  nnd  Pleura,  pleuritische  Verwachsungen, 
Stenosen  in  den  oberen  Luftwegen  a.  dgl,  eine  Insuriicienz  der 
Inspiration  bedingen  werden,  dass  ferner  Scbinericeu  im  Umfange 
des  Thorax  nnd  des  Abdomen,  sodann  Compressioa.  die  aaf  daa 
Thorax  in  irgend  einer  Weise  ausgeübt  wird,  endlich  Atrophie 
oder  Lähmung  vuu  ov:  Ri-spir.'Uion  dienenden  Muskelgruppea 
eine  losofficieos  bald  mehr  der  Inspiration,  bald  mehr  der  Ex- 
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■piratioD,  !•  nach  dM  Torlieg«R4ea  VarhAtlninta  hsrarrofeD 

mäasen. 

Eint-ii  Fall  vnn  Stpnnse  tier  Traf  he»  bu  icll  in  der 
Lag«  hier  «!■  Beispiel  anführeD  xn  kOuneo: 

19.  Fr.  Sf.,  40  Jahn  alt,  leidet  u  einer  laryngoskopiacb 
deutlich  oacbweiitbereB  ringfArBlfen  Stiietar  der  Tra- 
cbea,  von  i)  pb  iliti«cher  Katar.  SnbjectlTe  and  objeetive 
lorische  {»yspaou.    L:iutL'r  Stridor  bei  der  Inspiration. 
Spiromelriachee  Mau«  der  filalea  CapaciMt:  150UCcm. 
laipretioBangt   MailnoB  SO  Mv.,  erbaltea  anf  nur 
•20  Mm. 

ExupiriitioDsdruck :  Masimoin  45  Mm,  «rh.tltea  wüh- 
r«nd  3  Seennden  aaf  35 — 40  Mm. 
Di«  laanfAcicaa  der  laa^atioa  aad  Bxepiratioa  wird  fortan 
iSs  eia  gewineB  RraalrbetteB,  die  aaf  eapiriaeiiaai  Wega  fest- 
iwtr-lli'n  Fir.:l.  i  ;iri :  (Irjml  <'!ie?  si  hr  weaentlicbes  Symptom  auf- 
gefasst  wurdeo  luüsseo,  und  zwar  haben  wir  hier  ein  Sjrm- 
ptom.  welches,  wla  waaiga  a»dar«,  dar  Haataaf  an- 
Staglicli  iat. 

Gerade  dieaea  ietttere  Hoaent  aefceiat  wir  aaell  dar  Pn«a- 
matometrie  eine  gro^^f»  Zukunft  in  Auaaicht  zu  stellen.  Wenn 
ich  anch  aelbstverit&ndlicb  weit  enlfernt  bin,  irgend  eine  an- 
dere der  bisher  bekanatea  DntertacfaangimetbadaB  liambeetna 
oder  die  Hkafiglieit  ibrer  Aanaadaaf  aeiiaiilem  «a  «ailaa,  ea 
glanb«  icb  doeb,  daaa  dfa  Paeamatametri«  dadareb,  da«a  al«  to 
den  gar  wenigen  dlHgaostischen  Hfllfsmitteln  geliflrt,  weltii  ■  .  in 
wirklicb  objectivea,  in  Zahlen  aiudrCekbares  Reaoltat  ergeben, 
(gMaii  «ia  dia  Tkanramlric),  ia  Zakonft  oalar  4ea  pbjailcali- 
acfaen  Cntersacbangsinetbodeo  einen  bevorzugten  Rang  wird  ein- 
nebmen  müssen.  Freilich  wird  noeh  Tielseitige  rege  Arbeit  er- 
forderlich sein,  ehe  wir  zu  einem  derartigen  Zielo  gelangen. 
Mtia  Wunach  w&re,  daaa  recht  viele  geecbMate  Collegen  sich 
diaear  Arbeit  aatcnticheB  mSgea.  Za  fQrehtaa  braaeha  leb  wohl 
nicht,  daas  man,  von  den  bisherigen  Dntersnchnngsmelhoden 
vollkommen  befriedigt,  die  Rereichernng  derselben  um  eine  nene 
für  überflüssig  ansieht  —  ist  man  jetsi  erfreulicherweise  doch  daran 
gavAbat,  ateta  tarn  PleiaiBeter  aad  Stetboekop  aa  greifea  and 
ana  dar  Daianadraag  Nnttea  la  tiebaa,  aaeh  wo  dl«  Sbrigea 
SyuptMM  nach  ao  klar  für  »ich  nlli-io  za  «prcchen  scheinen; 
«Ikraad  aar  diejenigen,  die  mit  den  phyaikalisohen  Cntcnn- 
vOllig  udI 
«4baea. 


IV.  Kritiken  und  Rcferatr. 

Die  Oalvano-Chirurgie  oder  die  Oalranokauatik  nnd  Electru- 
Irais  bei  chirarRiÄchen  Krankhcitag,  voa  Ür.  Victor  V.  Brnn s, 
ProfcsBor  der  Chirurgio  in  Tabio|«a.    4*  AbUMoagan.  TQ- 

bingeo,  19?o.   I.  :»tipp.   M'S  S, 

Daa  TorlieseKdi»  Hdili  Klellt  einfn  Keparatabdruck  eine«  Thi'ile.'« 
der  Seblasaliefernng  der  ncboa  früher  begonnenen  „Ctiirarpscheo 
Heilaiittellebre*  des  Veifaiwers  dar.  Die  specielle  VerOffeaUieliuog 
deneelbeo  besweckt«,  der  UaNanochirargie  eine  erO*sere  Verbreitung 
aa  varachaffeo,  als  Hie  »irh  bis  jeirt  bei  den  Praktikern  erfreut,  und 
Verf.  bat  die««  Absicht  haapt&S<-.blich  darch  Vereinfachung  ür»  Ap- 
parat*'«, duteb  leicht  >r<T»läudh<'he  D;ifstelliiiig  tind  eine  prii-i^d',  iiui  r 
Toriirth'jilsfreio  Stellung  d>-r  Indieatiom  n  iii  erreichen  Rpsurl-t  Ks 
wird ,  wie  man  narh  ishirci-hen  äliolichen  Pillen  benrtheilen  kann, 
je(leiif.ill^  nti-  Ii  i'in-'  ijerHurn.'  Z.-it  dauern,  bis  ein  weiterer  Kreis  i«ich 
dieser  Disclplid  ülTuen  »ird,  die  ja,  im  Verhiltniss  tn  anderen,  die 
ebenfalls  noch  einer  wirklicbea  Verbreitung  harren,  eines  complicir- 
ieo' Apparates  bedarf;  iodrsa  iat  dae  Streben  daoarh  ein  haehst  an- 
erkeaaeatwertliee  aad  der  Weg.  den  Verfasser  data  eingeschlagen 
bat,  ohne  Zweifel  der  riehtige.  Das  Buch  lerfailt  in  zwei  Atuchnitte, 
Ton  denen  der  erste  diu  Galvanokaustik,  der  andere  die  Klectrolyse 
bebandelt  Rr  bi-dient  sieh  xn  raltanokanstisehen  Zwecken  einer 
sehr  einfa^'hen  KiHen  7-ink-!iatterie,  die  sowohl  sehr  »oiilfuil  ist,  als 
aiirh  n-Ueri  Reparal nr-  n  h.  'liirf.  Uei  der  Boschreibuii:;  liiT-i'lbeo,  der 
eine  kurae  hiütoris«  Ii«  uml  ph}>ik:ili!irho  Kinleitung  vorausgeht, 
■aaht  Verf.  di->  «i-hr  wichlige  Bemerkung,  dass  die  InteaaitSt  de« 
thenae-elektrischea  Kffei.Ui  der  Batterie  durchaus  nicht  der  elcktn»- 
aMtoriachea  Kraft  «ntaprieht,  wi«  atek  di«  Matern  aA'der  Ab- 


lenkung di'r  Mrif  n.'tnacUl  diT  T;ir.;:er:tenbiiH-nle  xu  i  rkennen  gielit, 
dass  niilli  ii,  un>  (|i  n  (W.ii)  ilrr  ( 1  IüIj * irkunt;  la  crki'nneii,  immer  der 
riirr-rri^  V<  r:-K>  h  ri'il  Vi  rgi  l. u'iU'iK-n  Dtätitt^u  an|;e>,tellt  »erdi-n  mu.-s. 
liiT  fi  iirl  V  H  an  lüHtrument'Mi  ist  ein  geriujccr:  er  besteht  im 
Wi  Mt'nilii'hen  auH  dem  Messer  nnd  der  Schneideschliag«  Middel- 
diirpCa,  weleba  beaaidara  «aai  Zwaaka  «aa  OftnUnM  im  Kehl- 
kopf« ttr.  alt  einer  HodiSeatloa  inn  Sehlieaiea  nnd  Oefeeo  der 
Kette,  sowie  mit  versehiedeni-n  u"»t>o;enen  Drahtsehlingen  vorsehen 
worden  ist.  Die  iIiempeutisclK!  \Suriliv:ung  des  Verfahrens  i«c  eine 
»orurthi-iKfr.'if ,  l'-;-inii!i  fi  wird  dfr  Vdt/  js  der  ^erinsen  Blutuuf, 
der  v.^,l;i  t  uij-Mricli'  u  wurd-',  auf  das  ri'-litipe  Ma;^^■s  zurücksefUlirt. 
In  Betreff  il<r  Iridu  ntior.eii  i>in'.l  ei  be-omlrr»  die  .N'-iibildani'i-n  der 
Haut  und  d^  r  S :  l.k'iriih:iuti',  bfi  welchen  .•»loh  dai  Verfahre«  »Kvrälirt 
bat;  der  «on  Spiegclbcrg  und  Waldej'er  ror-gescblaxeoa  Ue- 
bni«i:b  bei  AbMadong  dea  MUa  dar  OvatJeataaNiea  bat  aieb  Verl 
akebt  bawibft. 

Oeber  die  Electroljr««,  d.  h.  das  Verfahren,  wo  der  Strom  direct 
dnreh  den  KOrper  zum  Zwecke  drr  Zertheilung  von  (ie^ch«al>ten  etc. 
angewandt  «ird,  der  (li-r  iweit.-  Thei:  jeaidmet  ist,  »ich  nach 

Verf.  ii:>-li  di»ii  Idhheiiieri  fremden  Erfahrungen  ein  richtiges  Urlheil 
nocli  iiii  lit  aaseben  i  Vorf.  fiiebt  selbst  lu,  daas  dia  eigcoen  ebenfalls 
unzureichend  sind,  und  niuss  .sich  deshalb  in  vic-len  Pillen  mit  einer 
kritiscbrn  Betrachtung  der  Kasultate  Anderer  beschrinken.  Im  All- 
gaaaiaaa  bedarf  ««  Mok  aiaar  giaaaaa  IndicatioDsatellung;  die  bie- 
berigen Veranche  alad  aoeb  «n  aebr  bemmtappend,  eani  Tencbiedeao 
Fälle  werden  zusammengeworfen,  nnd  deahalb  vmA  die  Reanhat« 
noch  so  rerschieden.  So  bedarf  der  Bribig  bei  Aaearyemen,  bei 
Neubildungen  der  llaiit  und  Schleimhliui*  immer  noch  grflndlicheT 
Pr&fung,  die  sich  bis  jelit  für  den  Verf.  im  (Jegrnnatt  in  »ielen  An- 
deren als  ki'inp  besonders  pünstiso  herausgestellt  hat,  »ährend  sieb 
bei  Behau  l;unp  der  Strum»  das  Wrfahren ,  sowohl  di«  OalTanrsatioo, 
als  die  UalTauopaactur  sehr  an  empfehlen  scheint.  Voa  den  chroni- 
ecben  BattAadaaga-  aad  Biaadatjeaaprocessen  i<t  bei  der  Uydrocei« 
die  Blektiopaaetnr  vieinwb  fa  ABweadnng  gezogen,  ohuo  da<s  in- 
deaaea  ein  -gans  sicheres  Resultat  erreicht  worden  wftrei  dateelb« 
;ilt  von  der  Anwendung  bei  indolenten  Bubonen  (ChTostek)  aad 
den  .Siricturen  der  II.Trnröbre,  die  in  ausgiebiger  ^Vei?e  besonders 
Tun  Malles  und  Tripier  elektroljrliscb  behandelt  »ord.'n  .sind. 
Die  Wirkung  der  Klekirolvse,  die  nach  Verf.  in  zwei  Arten  getheilt 
werden  mus.t,  in  eine  physikalische,  die  auf  chemischen  VerSndorun- 
gen  der  betroffenen  üewebe  a.leiu  beruht,  und  in  organische,  im 
eigentlk^bcn  Siane  kataljrtiacbe ,  welche  ia  einer  Vertederang  dat 
Bralbrangnznstandee  der  Oewebe,  besondera  in  einer  remiehrten 
Resorptionsßhigkeit  sich  Sns-^ert,  wird  in  leicht  anschaulicher  Weil« 
geschildert. 

Gegen  die  Möglichkeit  einer  elektrolTtischen  Dorchleitung  voB 
Jod  durch  die  Clewebe,  besonders  vi  t.  C.  als  eignes  Verfahren 

zur  Uriliieg  V(in  \n>ch»o;inn;;cn  etc.  in  der  isi'iitaten  Zeit  aufj;«stellt, 
haben  sich  des  Vei:'.  E p' :imente  bisher  a'j-i,  i'^j,rj,ch<'n ,  wcniiii  i-i- 
deasea  nicht  aber  die  Ueibode  abgeertbeilt  »ein  toili  es  «ird  im 
Oegeatkeii  aa  «aiteran  Venackan  aa%iCndart. 

Intermittirende  Ulmatnrie. 
Eine  75  Jahre  alte  Dame  leidet  seit  26  Jahren  an  AafUlen  von 

Blutharnen,  welches  in  unrcpeIrnSs-iKci;  Zwisrhenrilumen  atlftriK, 
ganz  sclinierilns  lerlinfc  nnd  div  l'nti  ri  -i  ;n  ihrem  Befinden  »ehr 
wenig  pcli.'idigt.  Di«  Affcction  trat  im  499ten  I.ebensjahre  nach  Auf- 
hören li.'r  Kei;el  auf  und  ist  dem  Gebrauche  zahlreicher  A<l9trini;'-n- 
tien  nicht  gcwi.  iien.  Z«>icheB  eine«  Neoplasma  fehlen  durchaus  nnd 
der  Bcriclit.-r^ta'ter  (SteTens.  in  The  British  Hedical  Journal  vooi 
16.  Sept.  ibii;  ist  geneigt,  die  Blutung  ale  vikariireade  ftr  die  eeaeir- 
ten  Menses  aufzufassen.   

Znm  typhösen  Darmprocess. 

Ileschl  fand  bei  iiitensioerer  typhdear  Erkrankung  des  Darmea, 
wo  liiT  rnicess  auch  die  siibraucösen  Gewebe  ertreifl,  ein  eif;en- 
thiiniUches  Verhalten  il.r  Ciipillaren  und  Muskelfasern  Von  den 
enteren  bot  eine  AniabI  das  schon  früher  geschilderte  Ansehen:  sie 
waren  stellenweise  erwaltert»  diaht  ait  Blatkliparcboa  geAUt,  ihr« 
Wand  aoffdilig  rerdflnat  Aadera  aber  selgtea  weftei«  aebr  anfällige 
Veränderungen:  in  der  Adventitia  der  Wandung  alad  die  Kerne  erfaea> 
lieb  geschwollen,  rasen  in  das  l.umen  der  Oeftaae  hiaeia  nnd  ver- 
engen dieae.i:  e»  finden  sich  in  solchen  (iefässen,  im  tiegensatz  zu 
den  erst  beschriebenen,  nur  weniK  rothe  Blutknrper  aml  son«t  nur 
eine  als  äusserst  fein  granolirte  Snbst.inz  erscheinende  FUlssiskeit. 
Doch  nicht  man  beide  .Vrtcn  von  Zaständen  hin  nnd  wii  der  in  cia- 
ander übergeben  Wieder  andere  Gefisse  bieten  ein  ganz  anderes 
Bild.  Sie  sind  erweitert,  haben  vergrSsserte  Kern«  and  enthalten 
im  (iegensali  xn  den  rotben  eine  vwhlltaisvralssig  grosee  AatabI 
von  weissen  Blutkdrperchen ,  die  viel  grO.iser  sind  aU  di«  gewöhn- 
lichen und  den  ausserhalb  der  Gefässe  befindlichen  Zellen  der  tvpfi<'<- 
»eo  lufillration  »nllstäiidig  gleichen.  Au»  diejen  Befunden  erklärt 
sieb  nach  Ileschl  das  Zustandekommen  der  Necrose  des  Inliltrates, 
der  Sohorfbilduug.  Denn  wenn  nach  vorBbergej^angener  entiündücher 
Eisiidalion  die  Resorption  wieder  eintrei-'ii  srd!(.\  setr..'n  d  <i  ver- 
engten Capillareo  und  die  grossen  weissen  Blotkdrperchen  in  den- 
aelt)«n  der  Circnlation  einen  Widerstand  entgegen,  nnd  es  kommt 
anr  mechaniscben  Stase,  tum  localen  Brande.  —  Anaserdem  fand  H. 
ia  baikigeraa  tjpbdaee  PiaiMaaan  die  Ken»  dar  aabaacOaeo  llnakel- 
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•ebicbUn  mm  Theil  stark  »crgrössfit  und  io  Wuoberunß  beerlffen, 
ja  ia  »pädTcn  StjJien  ko  boträcbtliih  vcrnioUit,  da»»  diu  Muskel- 
Zöllen  s«ia«io»Dd«rgedringt  w«rd«o.  Scbliesalkh  tiitt  aucb  in  dicMO 
K»riiwocb«rMiEm  m  HtctOM  fia.  (Vmmt  in«d.WoehwKlirift  Hr.84» 
1871}  8«. 
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In  AlIfaasiHB  bat  die  Ipl^Mito  Mtnll  ibran  BChepnnkt  be- 
rsita  Qbaraebrillaii  nnd  ist  mit  ciozetn«n  Auanalimco  aU  erloscbea 
an  ««cbteD.  Die«  gilt  Damntlich  Ton  Berlin,  Sl«*ttin  uod  n:ittKtp, 
nach   den   nrm'fctoa  Nachru-hti'n   andi    vnn  Kr'trini-Vvrg  um!  Slcini^l. 

Gaoi  tinl'-r  11 1  u  k'-  i-:  d  •■  l\:at  ..'-ii-,;  ii::.ih  Iii  i  :i  di  lti  süiilii  tuTi 
Tbeil  des  Kegii-rang.s-Beiirki»  (iuniblnm-n  uoii  hm  Itviri.Tcnp«!  f'ciirk 
Fmcd. 

Der  Verlaaf  der  Epidemie  «ar  in  den  cioielDca  Uezitlcsa  in  Kärt6 

Io  dei  nOrdlicben  Tbeilaa  4m  lUeiarungs-BMirln  Oonbinnen 

hat  »ich  Rchoa  in  der  zveiteo  Woche  d<>«  September«  eio  entsohicde- 
ner  Nacblasa  di»r  Cbolera  erkcDnen  lasten.  ÜDgOastiger  v«rliff  die 
Krankbeit  in  de»  r-üdlu-hen  nia<iiri-i  iii-ci  Krcivroi  ilotb  h»t  sich  aiioli 
liiiT  in  diT  drilti  -i  Wm  iiu  i;.  :ia:i:it  tj  Mmi  it-.  t-m  Ka;i-n  ili-r  Kpi- 
demi«  beuerkro  la«»«B,  m>  diwa  dm  Kratilchrit  fcejjrnwirtiK  a;k'in 
noch  io  den  Kreiaen  V/k  und  Olaltko,  in  wrlcbcn  »ic  von  Anfang  an 
»m  festeateD  Fuss  gefaMt  bUU,  optdeniiach  fortbesletil  im  Kreiae 
Lyk  waren  in  der  Woeba  tarn  99.  Saf^unbar  bU  6.  Oalobar  er,  in 
7  OrtacbafteD  'i7  Erkraoknagaii  ood  im  RrdM  Oltttlio  ia  19  Ort- 
Bcfaaften  'i'.)  Kikritt\kan%ea  vorcekoniinen. 

Seit  dorn  Ausbruch  dt«  Bpideatie  sind  im  ganten  Ref;ieruDKg- 
Beiirk  iu  1'.':iO  0rt8chart>>n  mit  99,557  Rinwohnern  I&91  Per8onvn 
^kririlit  und  H<0  oder  64,7  Pro«et;t  davon  grstorbcn. 

Im  Uegieranga-liaiirk  Königsberg  bat  aua««r  io  der  Stadt  Käaigs- 
bar«  dta  Kraofchiit  Kada  Baataiabar  hat  gaoi  rnnfgebOrr.  Die  beiden 
toUtea  Wochen  bte  laoi  6.  Oetober  er.  ergeben  ia  dar  Sudt  KOaig«- 
berg  51  reKp.  18  ErknMk«DBi&He,  To»  danaa  K  reep.  16  mit  dem 
Todi>  fudet**n.  Im  OMiiea  bat  die  Epidemi*  ia  der  titadi  K<ini)tft- 
berj  bei  2894  Erkrankanpsrali<>n  1473  Pi-rsonen  mm  Oftf'-r  Terlangt 
und  ihren  llöln'puukt  in  der  Zeit  Tom  7.  bi»  l.'i.  Septem li-  r  ^.•habt. 
Oeg"''!  dii'nen  UmfauR  Temcbwinden  die  niif  die  anderen  Städte  uod 
Orlf-h;tfu  n  den  Iteiirks  kommenden  CbdI.  rafiillc 

Der  Regieruoga-Bexirk  Daazig  war  am  üchluas  des  Monat»  8ep. 
t«Bb«r  «r.  M«  dar  Obdars  Ibat  apm  frai,  aaaieDtlicb  aueb  die  Sudt 
Ktbing,  «mselbat  iaiGaMea  leSPeraonen  erkrankten  nad  113  dsTon 
itarbi'B.  In  den  ersten  Tagen  in»  Oetober  war  nur  je  ein  Krkrau- 
kuD;;ftfall  in  Uanzif;  und  in  Totkeroit  Tor^^konimen. 

Auth  im  nfpienuig»- ItMirk  Maiiuoverdtr  ibt  eine  weitere  Ver- 
bri'iliiris  der  Ctinlfra  rm  ht  rrf.il„M.  In  |)  Kvlau,  Mfwo  und  Kosen- 
bcrp  n-rblicb  i-.h  bei  vcmrjzflt»  ii  F.'ÜVn,  i'';,'i"n-ri  in  Stulim,  «ubiu  di« 
Kr;»"'»'ii'i'  villi  KIbinp  an:'  -irin-s  n  ■  pj  -  wi.r  l'-n  war. 

KuMib  gUskb  aiiitbu  Verlauf  bat  bt»  jetu  die  Ubatera  in  der 
Sladt  Berlin  ^inommcn.  4a  9db  8aplaaber  iat  Itala  SrkmItBagalall 
aar  Aueig,«  gekommen, 

am  27.  September  wurde  1  Fall, 
.    28.        du.         „     2  do. 
.  it9.      da        .    1  do. 


am  30.  September  worden  2  ¥i\U\ 
1.  Ol  icber       ,    1  do. 
dann  aui    6.     do.  .     2  do. 

.  10.     do.  .     1  do. 

.   12.     do.  .     1  do. 

und  aiu  14.     do.  ,     1  do 

CaBetdet.  S«itdem  bat  eine  weiter«  Eikrankung  an  der  Cholera 
■liebt  Btattgi-funden  und  »ind  im  Ganzen  67  IVr^^oiicn  daran  erkrankt 
md  M  geslorli-n. 

Au»  dem  Kc^Vriin^stiPzirk  Potslam  ji.'i-i'ii  <!ic  NaibTcisBnKen 
iwar  noch  nicht  das  völlipi'  Krlösi  l.vn  di'i-  KiariKiii-i:,  dii-  Z;il.l  der 
Erkrankungen  ist  aber  auch  hier  ia  eotu'biedem  r  Aboahme.  Gogeo- 
wirtig  kommen  solche  noch  in  Stnaaaberg^  Zabdeoick  Bad  Waad^ 
marek  im  Kreise  AagermDud«  ver. 

In  der  Sudt  Frankfurt  ».  0.  aind  zwar  in  den  nächsten  Wocbeo 
dea  September«  noch  einig«  weitere  Erkr»nkunm-ri  an  der  Cholera 
Torgekonimen,  doch  »cheiot  auch  dort,  «ie  in  den  :nidi  ri^n  Orlscfaaflea 
de«  K^'gierungsbezirks  die  Krankheit  im  Abnel.uuii  la  sein,  wenig- 
»tcna  sind  neuer«  Anzeigen  S'-iten»  der  Resieiuap  nicht  erstattet 

Die  ErkraiikuDKi-ii  im  K.vi''unKM...:/iik  Stettin  haben  gleichfall» 
eine  bedenkliebe  USbo  nicht  erreicht  und  aind  gegenitittig  eotM-hie- 
den  im  Aboebmaa.  Mach  dai  Matao  Rannten  waren  in  der  Zeit 
▼om  1.  bis  7.  Octob«r  er.  in  Statlia  9  Bikiankungen,  in  der  nirbstea 
L'mßebuog  der  Stadt  7  FSH«  vorgekommen,  »«dann  eintclne  Etkran- 
kungen  in  den  Kreisen  UreifeDhageo  and  üeckermünde.  Seit  dem 
9.  0:tübe.r  .^illd  auch  in  Stettin  keine  neue  Krktaiikui.gen  aufge- 
treten. 

Im  Regi«fung»b^>/;fk  Pilsen  bat  »ich  in  ni  iierer  Z^it  die  Krank- 
heit auch  in  der  Stadt  Miloslaw,  Kreis.»  \\r^^^hl•ll,  geieigt.  Bit 
zum  10.  Oetober  waren  dort  23  Fer^oneu  erkrankt  und  12  davon  ge- 
»torbea.  Io  KmU^o,  im  Kiwm  Scbiod»,  mr  dio  Bpidemi«  im  Bf- 
Ifiaebea. 

Aua  der  Prorin  ScMwwig-HoIstein  i^t  die  Anrcige  von  dem  Kr> 
löschen  der  Cholera,  «altba  znletit  mir  rnnh  vereinzelt  in  Alton* 
aofge'.reten  »ar,  einjregacgen.  Seit  dem  I  'i.-tMli.^r  .mud  neue  Kr- 
knuikun(i.»r&lle  nicht  vorgeliummen. 

Kb.-niio  eUaatig  Uuten  die  NaefariehleD  aus  den  L.anddrosteien 
l.aiiebiirg  nol  Sladt,  «•  aait  daa  &  Oambar  dia  KimkbeH  anf- 
gehOrt. 

Ia  daa  lUglwaMibariffce«  Trier  ood  Aachen  haben  die  angt* 
zeigtoo  veratoaaltaB  flU«  kaino  «aHnraa  Folgen  gehabt. 

VoB  4aB  im  Bmienmgabaalrk  UarMbaig  aogeieigteo  8  FlUaa 
iil  aiaar  in  KttarlalC  ni  afnar  ia  WittrabaMc  «orgahamimab 


Kttarlald. 

TacaogoaebichUicbe 

Berlin.  Mit  dar  voo  Berrn  Prof,  Westphal  geioiteteii  Ne*>-en- 
klinik  io  dT  Köuigl.  CbariU  i».!  y  Ut  au  ii  eine  Poliklln  k  i  b  ii  la- 
selbst  verbunden  worden  —  »ichitlicb  eiu«  sehr  anerkcnnenawcrtbe 
Neuerung.  (Nervenkranke  finden  dort  Mofltag»  BOd  Hittinteba  ma 
9— 10^  Uhr  unentgeltliche  Bebandluug.) 

—  Die  Societe  de  medecine  du  departement  de  1a  Seine  hat 
ihren  Rnbm,  die  llteste  mediciniacbe  Geaellschaft  in  Pari»  zu  seia, 
dadurch  in  origineller  Weise  aof{;efri«rht,  das»  sie  eine  Coinini^^ioo, 
bestehend  an»  7  Uitgliedern,  ernannt  hat,  welche  übir  die  Auffüh- 
rung der  deutMlien  Anrtte  während  de»  Kriege»,  der  Wiasenschaft, 
d.-n  Kranken  und  den  fianfiaisrlivo  .Vei  ile»  gegenüber,  genaue  Nach- 
forschungen halten  «oll.  Erat  nach  Kritdiguog  dieser  Sache  will  die 


GeaelLschaft  darüber  i  ntacheiden,  ob  ihre  devtscheo  MitsKadar  tfaar 
(eroereu  Mitgliedschaft  gewQrdigt  werden  «ollen  oder  otcbt  8ft  a«lir 
wir  ancb  abeneagt  sind,  da«s  eiae  ««Ich«  üuterauchung  dem  Roib 
4er  Devtaehea  keinen  Schaden  nifBgen  wird,  i-u  ver«chrobeu  —  wm 
»o  »iele  Aeu.iserungen  de»  franiö.ischen  <iei.>ti  »  in  der  Seilten  Zeit 
—  finden  wir  diese  Art,  üerechti^'keit  ül/i-ri  ni  wnlii-fi,  abgesehen 
von  dem  gnten  SlOck  Piian^SuTti-uin,  da-,  m  li  duhinter  verbirgt. 


VI.  imüUkt  HiUbeUungcB. 


AnateiehnangBBt  SaSaa  Mqcalit  der  KOnig  habao  ABargaldfnt 
geruht,  den  lialbant  Ibiar  HiQMtlt  der  Kaiaerin  nad  KAri^,  0*' 

htimeu  SaoitStarath  Dr.  Velten  den  Küiislii-ben  Kronen  -  Orden  ' 
2.  Klasse  und  dem  Ober  -  Stabparit  und  liecernenlen  im  Kriega- 
Ministerium  Dr.  Schubert  den  Königlichen  Kronen-Orden  3  Klaaae 
ni  verleiben. 

Anstellungen:  Kreis- PhTsikus  Dr.  Hoitenthal  zu  (iuhrau  ist  ana 
dem  Kreise  Oahran  in  den  Kreis  Brieg,  und  der  Kreis  -  Wunderst 
La  Roche  so  Karnik  ans  dem  Kreise  ^chrimm  in  den  Kreis  Lande- 
berg  a.  W.  versetzt  worden. 

Niederlassungen:  Dr.  Kothe  in  Kempen,  Dr.  Aug.  Ed  Welsa 
t'i  TT»iiau,  Dr.  de  Bcauclair  in  Die«,  Dr.  Fett  in  Kentierod, 
Ii-  nttü  Tbilenins  in  Sndr-n ,  Iir.  C.  Weber  in  llombur!;,  Dr. 
ILit/feld  in  Dorchheim,  J»c.  Lewy  und  Dr.  Kritsch,  so  wie 
/ahnant  (irorelius  in  Frankfurt  a  M. 

Vcrz4>geo  sind;  Dr  Artbea  von  Neotersbaosea  nach  Villmar,  Dr. 
L«v»}tar  von  Baiger  aaob  Wailbaii. 

Apotbakaa-Aogelegaokaitaa;  Dar  Aimlbakar  Fora;  bat  dia 
Adler  -  Apotheke  ia  Fritslar  gekauft,  der  p.  Sender  die  Apotheke 
Carlsbafen  in  Pacht  genommen,  der  Apotheker  J.  Wolff  di«  Ver- 
«altaag  dar  Apotbalt*  ia  UnUioig  Obanommaa.  Oam  p.  Bacb- 
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Mo.  4fi. 


fini 


M  ih  Adaiirfitntioo  ««r  Apothake  la 
Ti««aas  dii  AdminitlntioB  dar  Otto' 

Vörden. 


Die  Kri'i!-  Wiiiidaritfitr'ile  d^M  [\rii»i*!i  Ctaroikia  mit  dem  Wohn- 
•itie  in  (Jtarnikau  und  einem  Jabresgefaalt  voo  100  Tbira  i»t  tkcaat. 
Bewerber  on  dieee  Suli«  «oltes  lirli  uter  HumMihk  Umr  Qudi- 
ÜMtiouauwtia«  in  6  Woehw  bei  mM  mMw. 

Draoibei«,  4<a  SS.  Oetobar  lOTl.  .  . 

KOoigKeba  Ragianrns.  Abthaiing  oaa  InaanL 


Dia  Kcei»-Wundar«t»telli'  <1>-"  Kn-ifw»  Gumbinnen  mit  dem  ttuls- 
mU»igen  Oebmit  ron  j&bilifh  lüü  Thlr.n.  mil  ««Iclicr  di«s  iweite  I-eh- 
rertlelle  »m  hiesisen  Hebimmen  Lehr  lnstilut  mit  d^m  »•tat»m8»»iBea 
(lebalt  »<>n  jlhrlich  l&O  Tblrn.  »eibunden  »t.  Bind  durch  Todcsnii 
erlediftt.  Uevrrber  «eideo  mfeefoHMt,  »Ich  utar  Biankhau  ihrer 
QnalificationueuguMM  in  S  Wockan  bM  laa  tm  naldm,  votwi  be- 
iMrkt  wird,  daaa  bei  Verlelbias  der  StsHen  auf  «•  baataa  ba- 
ne  Pr«f)iBg  ala  OaborMeifer  reap.  Baflbigvog  ab 
RQrküicht  setiomraen  wird. 
Gombinnen,  den  19.  October  1871. 

Ki"iiiiglii:h^  Rf-sitTun'..'.    Abtln'ihiii^;  des  InnafL 


Durch  VeroetinDi;  des  arilheripcu  Inhabers  ist  die  Ph^»ik«tt- 
itelle  des  Uoyeravanlaar  Kniaat  tMMt  «awordra.  Qualificirtc  Be- 
werber am  diese  Stelle  «erden  hierdorcb  aorsefordert ,  sieb  unter 
KareicbOB«  ihrer  Approbation  als  Arit,  Wundar«t  und  (ieburubelfer, 
des  rähiskpibieapnisses  lur  Verwaltung  einer  Physikat'stelle,  BODsti. 
ger  Ober  ihre  bistu  riye  \Vlrki.arokeit  sprecheoder  2euE»isse  nnd  eioea 
HnfBhrlii-luni  Lnb^n^laufs,  bis  lam  13.  Notanbar  C.  b«  Qai  IMldaD. 

Lir.^i,.tz    (l-n  !H  i>,t.,t>.T 

ICi'iii!;!        ;  :.'[un^.    Abthcllung  des  IllHIl. 

Inserates 

Elberfeld  i<t  die  Stalla  aiua 
Aasialenz-ArBtes  facabt  und  gleich  xu  besetien. 

Bewerber  vollen  aicb,  natar  BeifDgoeg  ibiw  Zaagaiaaa,  M 
rar  lafoniwtioB  so  deo  Ober-Artt  der  Krsalcea-Aiutaltaii,  Ham  Df. 
Olsas,  weaden. 

WkntMt  dee  11.  October  1H71. 

PI»  IMreetiwi  dar  «tidttochwi  KrMriMa'Aiwtalteii. 

Im  MoTember  besinne  icli  aiaea  nit  UaaMBttnliomB  wbndaMB 
dir  Elerfrstkrnrfe  Ar  Amts    Tbailaaknar  anwha  idi,  aicb 
Btalicbat  bald  m  meiner  WohBon«  (Pwattifilmai  Uj,  Vanitttaga 
•VlMhaP  lu  and  12  Ubr,  an  meMen. 

Dr.  A.  Bnlenbnrg,  Dweiit  «■  def  DaiWiraHlfc 

Ueb«r  Electrotherapi« 
werde  ieh  iui  Novanbar  «Inaa  Cur»  für  \i-riw  besinnen.  HaMoigaD 
criHtta  ich  baldigst.  Dr.  Eduard  Ulitig, 
  Wedrielistr.  191.    »-10  und  f»— 6  l^hr. 

Bei  llarnHiiure-  und  Pho»ptiatrrie.i,  bei  Fyo-  und  Ülenorriioek  d. 
Blase  und  L)y»nrie  wirkt  die  IA&islva<l>*>il*  WildVBgaa 

ausfieieirboet.    Adreiiiien  a.  d.  Verwaltune  d.  K,  t.  W 

Dr.  Ludwig  äolUcDdcr,  pr.  \ri.t  und  Zabnarrt, 
erlaubt  Hieb  hierdun  ti  <iw  ^1jlttl('lIu^>;r,  dasa  in  seinem  Atelier  Ton 
jetit  :>lj  nn'bt  .iIIim«  (1. ■!)  .<•(■'  :iiiä  K  .i  ii  t » c  b  n  k,  sondern  auch  aas 
AI  II  mini  um  und  »us  Collodiuin  (Cotluloid-Basis)  angefertigt  Warden 
ZabnestnatiMao  Mir  «t  Aetb7lid«n>0blofid  DadObtoro« 
form. 

Barli«,  KraaaBatr»s'<"  'i    t  i  i  h  von 

Znei  (iloiktn 

(pn'nim:>t  Apparate)  neb«  Luftpumpen  und  Zubehör  billig  la  VW» 

k:iiifi-n.   Zu  erfragen  bei  I»r.  Ilnnc«  in  .Vaatanii.   

Im  l.aule  diesva  Minleifi  wird  die  Ar«l*trll<>  in  Rludiau 
»aear.t.  U-flectanten  ertheilt  auf  ^•«fälli^i-  ff,  ^nfr.\f^■»  iilihera  Auskunft 
I»r.  J.  Rupp.  Hl:i'li,iii  li-i  W.iliiriii  k,  Ostnri-ossen. 
l^iii  Vril  in  tiner  .'iii  d-'r  fc.iÄ.nb.»lin  ■;i.li'(:''aen  Proouiialiladt 
d'-r  l'roMii/  Ür.nndenburf  will  iura  1  NtiTi-rniier  (I.  J.  «eine  sehr  loh- 
neodo  I'raiis  aufgeben,  und  «anseht  eine  sulide  junge  Kraft  unter 
d«a  aJlergOiiKtigstan  Bediataaf an  ia  dienelba  eiasafUiaa.  Oef.  Adreueo 

in  der  F.ipeditioa  dieaer  taitang  aab  Ba.  1^   

Zwei  Stellet  ror  VoiÖBtal»»A«alataaila»  a»  Ma^pr  Pfotinsial- 
Irren- lleiUn-.UIt  »ind  eegenwBrtig  varaat  „      ,  , 

Kit  denselbe»  ist  bei  *öll>K  fr'  ier  StalMB  aiB«  »na  Staatsfonds 
beailUgla  Reniuu>-rati<'ii  von  je  jOil  Tlialera  (Ar  die  Daner  eine.H  J«b- 
ina  «rbaadea.  Junü«  A«rtte,  «eUhe  um  ein«  die.Mfr  Stdlan  sieh 
wollen,  wer.l'-'i  ^rsu- bt,  »ich  unter  Vorlesung  ihiar  Zaag- 
dem  DnlerseiebneUn  pet>f>ii'i<h  z«  mel-Jcn. 

-IrKR-ilcilanstak  U  U\\\n'.>  Im  Mulion  Sailsrb  .1.0. 
D«  KMglkbe  Qebdna  SaniUta-RaUi  nad  Dlnctor 

Varia«  foa  Aagaat  Htaaahvald  ia 


B«  lagBSt  Hlnckwald  in  larifai  «nebien  aoeban: 
(tareb  alla  "  " '  ~ 


Dia 

C^ularpatliologie 

in  Ihrer  Begründunit  auf 

physiologische  und  pathologische  Gewebelehre» 

dargestallt  tob 

Bndoir  ViithM^ 

Professor  der  p«tbol.  Anslooile  ete.  el«.  to  BerKv. 
Tlttte  ata  keubriirte  iinil  >Urk  Ttnorkrle  iiflifr. 
1S71.  gr.  «.  Mi*  168  Uulzsi-hnitteu.    Preis:  1  Thir.  20  Sgr. 

Haodbiioh 
sllgemeineB  und  spedellen 

Aizneiverordnungslehre. 

Mit  blMHiderer  BerflcksichtigiuiK  d«r  nmestto  AlSMimittal 
nnd  der  nencsten  Pharmacopoeea 
bearbeitet  enn 
Dr.  L.  Waldenburg  nal  Dr.  C  & 


I  eaa  Faaaar  nad  Bteaa. 

gr.  8.   1t7Ö.  Tnb  5  Thir. 

HANDBUCH  . 


aiialy tisehen  Cbenie. 

mi  Banntznng  der  neuesten  E  " 
bcrausgegebea  tob 

Fmf.  Dr.  fr.  b  1 

Qnttltitlre  inaljss.    IS70.   gr.  8.   Prell ■  1  TUr.  W Bgr. 
QoAaUtaUTs  Auljte.  gr.  B.  Mit  Holuebn.  1871.  Preis:  >TUr.  101 

Die  orgaiiiscbe  Chemie 

snd 

die  HeilmitteUehre. 

Rede 

tu  Stiftungsfeier  des  Fhudr.-\S'iib.-ln!ilitat9  gehalteo 

Aug.  Wilh.  UafBADii. 

MTI.        «.    PMlat  B  Bir. 

Eandbuch 

,  der  upeclellen 

A-Ugenlieilkiiiicle 

vaa 

Dr.  a  Solnralgvsr, 

IMMsr  «.  aa%.  Aisl  Isf  Akik.  Ilr  «issinsas  a*  ahli)  Obsrta 

■a  Bvrllfl. 

lin.    gr.  S.    Vit  43  noIz.K:hn>[tea.    Preis :>  TMC  t9  flip. 


ArcWv 

für 

Psychiatrie 

und 

Nervenkrank  heiteo. 

-II    a»-n  l'r<»ls*a»«or''ik 

B.  Gnddeii,  K   l-i  jden,  L.  Mryer,  C.  Wcstphal. 
HI.  Band.    1.  Heft. 
1871.   gr.  8.  Mit  4  lilhoer.  Tafeln.  Preis:  1  Thlr.  «6  Sgr. 
(das  Archif  aieehrinl  la  nnagkaat  BiOaa). 


_  Oadfaakl  bai  Jaliaa  «ttaaMd  ia  BatUa. 
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BERLINER 

KLINISCHE  WOCHENSCHRIFT. 

Organ  für  practische  Aerzte. 

IGt'BerBdniditigDikg  der  prenmiadiMi  lfedlciiuilr«rwattaiig  und  MedieiiudlgMetsgebiiog 


Rfldaenur:  PtnC  tr.  L  VaMMihRif. 


Ttrlag  voa  Aainl  HincbaU  ii 


Uipntag,  den  13.  Hovember  187L 


91146. 


Ashtar  Jahrgang! 


labslt:  SIbod:  OHnbÜMh*  Bcitrl««  lar  Lahn  «vn  4er  Apbs»ie  (Portsetiung).  —  IL  Brsieh:  Zar  BchMdloeg  <)rr  Diphthrri«.  — 
III  Keinberg:  C«b«r  ll«fl«xHhninns;rn  (Schln«»).  —  IV.  Kritikao  aai  R«fer»t«  (Schweijtger:  lUrnlbiich  der  »peciellen  Aagaif 
beilkoode).  —  Y-  Verhandlung«!!  triUicher  UeaelliKhaften  (Niederrheiniache  (]«»elUcbaft  für  N:itur-  und  Ueilkond«  in  Bonn).  — 
VI,  PcwUatoa  (Mailar  and  Sekiaffardaekar:  Dia  KOiiigaba»««  Sanitita-Conaiiaaioo  vor  dem  Forum  der  Sactiou  fDr  Ujgieiaa 


—  TbiMgiaeUahllieh«  Hbtim).  —  VU.  AmOUä»  Hitlhriluiio.  — 


I.  Ciwüitiiche  Bcitfife  rar  Ldire  voi  der  Aflmüc^ 

Vo. 

Dr.  "Wtkt  ia  Maabnrs. 

(ForintUBs.) 

Die  SretioD.  welcbe  am  folgenden  Mittag  von  mir  gemacht 
wurde,  ergab  denn  auch  eine  EocepbalomalaGie ,  .iber  in  «ioer 
Aoadeboung,  nie  ich  sie  nicht  vermatbel  hatte. 

Daa  8««tioDa-Prolocoll  aagt  dMÜbar  Folgaadaa:  Garing« 
TodlaMlirret  d»  Fattpotator  lienllek  g«aeb*«tdmi  dar  liaka 
Soht'tikbl  and  !ink>'  Arm  sind  coDtrabirt  und  abgamgart.  Am 
0»  8.icrain  nnd  ülfcrsnou  ^ta^ker  Uccubitas. 

1.  Cxvum  rr.tnii  Du»  Schädeldach  ist  Ih  Ctm.  lang  and 
16  Ctm.  brait.  Die  aiaimllicbaa  Mftlite,  auch  dia  gana  Satura 
fraatalii»  ilad  atfcatleB;  bald*  Forafliiaa  parfatalia  TorbandeD. 
Dfr  Srhädi:!  ist  dünn,  diplurrpii-h ,  d.-rh-T  l^-irht,  !i:,q  S.  hsd.-l- 
diicb  glatt,  die  inner?  (.ilast»(«l  zeigt  ji'jiul  Ii  7;il.lr.^ipht> ,  .iber 
sieht  sehr  tiefe  Pacebionl»che  Gruben.  lJi>'  l  >iii:i  niater  iat  gant 
Mraul.  Die  weicbca  Htate  aiad  aar  acbwadi  getrabt,  aad 
wägn  aa*  dar  CooTezitU  ■•atig  lUrko  Paeebiaabeha  Gramta- 
tionco. 

Uie  rechte  vordere  und  mittU  re  üälfte  denGross- 
hirna  iat  platter  aad  braiti^r,  .nU  die  linke,  and  die 
waiahan  H&ata  In  groaaer  AuadehBaag  (Darchnteaaer 
7  Olm.)  betigelblieh.  Bein  Anfflhlea  hat  man  die  Bai- 
pfindung  von  Flactaation. 

Die  ErweichuDgimas««  iat  tob  breiftbolichar  CoaaialeDi, 
Ibaila  gelblicb,  tbeiU  voa  fialaB  kleiM  ratbea  PaaklaB  (Ca- 
pillarapoplaiiea)  darcbaettt. 

Der  ErweiehaD^aberd  Birnnt  dea  faaiea  Stfro- 
lapptn  und  Mittellappen  ein,  wo  die  Rinde  vollkommen 
erweicht  i«t.  Die  Krweicbuog  erstreckt  aicb  aber  auch  bia  tie( 
ia  den  Ocdpitallappen  hinein,  ao  dasa  eigeatlich  aar  daa  Uatere 
Drittheii  deaaelbea  intaet  iat.  Daa  Hiaterbwa  aad  die  gaase 
hintere  Hilfte  dea  Corpna  atriatram  dextram  aiod  erweicht. 
Stvilenneisi'  int  im  llinteihorn  die  EpendytriscLictit  erhalten  und 
durch  die  erweichte  Uiroaaaaae  gleicbaan  abgahobea.  , 

Dar  LhHaakarB  wd  daa  ih*  Bagabaite  Lager  wataar  8«b- 
»tani  ist  vollitricdig  lentOrt,  ebenao  ein  groaaer  Theil  dea  Tha- 
laiDO«  o(jtiia-i.  Auch  die  fordere  H&lfte  ien  Balkeoa  nimmt  an 
der  ErweicbuDK  Tbell,  au  einteloeo  Stellen,  beionders ,  in  der 
Jlitia,  80  Tollat&ndig,  daa*  aicb  die  Batartaeg  bia  ia  daa  Cen- 
traai  ViaaawBn  iu  HakH  Baaritphira  «latraekl. 

Dar  SeitottTaBliikal  kl  mb  aina 


Plastigkeit  erfQllt.  Anf  der  liakaa  Seite  fat  der  Yeatrikel  elark 

erweit'Tt  und  tnth.llt  bfllfs  Sernm ,  in  'lfm  cinz.  '.ui-  w,  i'<g- 
liche  Fiockea  achwimmeo..  Die  Hiraaabttana  links  ist  fest  oud 
aoraial. 

Auch  im  vierten  Ventrikel  findet  aicb  aiae  flockige  PIdaaig- 
keit  Die  Striae  acnaticae  sind  stark  eatwiekelt,  recbta  aehr 
Reiser  als  linkn.  Der  .^qaat-  dtu  tus  Sjlvii  ist  etwas  (irweilWtf 
daa  Bpeadym  graaalirt,  die  Corpora  quadrigeoiiDa  iaiact. 

Dia  baidea  Arteriaa  Tertebraloa,  dia  Baailaniiteria  sBd  ibra 
VrTf  w.  if  i.ippr ,  die  Carotis  cerebrali.s  und  selbst  die  kirinea 
ilirnattcrien  sind  durchweg  rigide,  stark  atherumat'n,  doch  findet 
aicb  in  deä  Arterien  nirgend^«  i^in  T''rs>cipf.:!nili>3  Gcrinns«-!,  wenn 
acboa  aa  alBBalaea  kleiaes  GefAaaen  die  atark  verdickte  Xedi» 
weit  Ib  daa  Oenaalamen  biaetBragt  asd  ea  varaagt*}. 

Dm  Rückenmark  iit  von  nnpcwAhnli.'h  (grossem  Volumen, 
hat  Inn  obenan  Ilalstheile  1!^  und  10  Mm.  und  in  d>:r  lialsan- 
aehwellnng  14  und  IG  Moi  LUirchinesser;  iat  von  ^uter  Cuu- 
aiateaa  (26  Staodea  nach  dem  Tode).  Die  HAate  aiad  voll- 
koflanea  glatt  aad  aagelrQbt.  Der  Qaeraiekaltl  talft  dia  Flgarea 
der  grauen  wie  der  vcTHcliiflr'ntjn  Strilngo  dir  w  -i  Substani 
nnverSndert,  nnr  an  dem  hinteren  Abschnitt  des  iiiilcen  Seiten- 
Btrantr'-i  fällt  tin  Stich  in  das  grau  röthliche  «nf, 

Ii.  Caf.  tkoraaia.  Daa  Hera  iat  aebr  bypertraphiaeh, 
die  Waadnagaa  dea  Hakea  Temtitkeli  badeBteBd  Terdlekt,  dta 
VentriVfilhilhle  nicht  erweittrt.  Die  Aortenklappen  sind  normal. 
Die  Milralta  aeigt  beaonders  im  Aorteatipfel  eine  tiemÜLb  starke 
Verfettnag,  dia  Bilder  aber  riad  frei.  Oh  Ilara«iak«latar 
ist  fahl. 

Die  Aorta  iit  arvailart  bia  an  dea  Bogaa  hiaeia  aad  eebr 
atheromafis.  A«eti  Ibra  VanwaigaBgeo  idiaeB  an  dar  BaCar- 

tung  Theil. 

Die  reebta  Luga  Iat  aagamwkieB,  grleataafbella  laflhalttg, 
aber  atark  aadeBUtOa.  Die  Loaga  iat  dorcbsetzt  von  einer 
grossen  Aniabl  kirsch-  und  baaelnuigroiser  bronrho-pnentnoni- 
schcr  Herde.  Diu  linke  I.iingc  ist  hint'^n  anjt;  w.ii-h'j.'n ;  der 
obere  Lappen  and  der  obere  Theil  daa  nntereo  Lappen«  aiad 
larUeer.  ««rdkbtat,  aal  dar  Sebrittflioba  graaolirl,  tbaih  aeUefer^ 
grao,  tbeils  granitartig. 

IlL  Cav.  abd.  Leber  von  normaler  Form  und  GrOs^e, 
ihre  flabüast  alarig  fatOattig.  Aaf  darfkaradttt  daa  raehtw 


«}  Dia 

fcaiaea  «aa  dar  gawdhallcbaa  Atberaaa 


cy  Google 


L>pp«i)<  lie^t  i^iii«  leichte,  wie  narbige  Rioiiehnog  tod  Tluler- 
(rtite,  dia  licb  all  «iM  tinbdw  Ytrdioktaag  der  iUfMl  «• 
mial  A«ck  «üt  dm  liakea  Lippen  f  ndea  liob  efanelne  kleiia 

Verdichtungen  der  Kapiel. 

MiU  15  Gtm.  lang,  8  Ctm.  breit  DDd  3'^  Ctm.  dick,  aaf  der 
Oberfl&cbe  mit  vielen  steeriDtropfenertigen  Verdicltongen  der 
Kapaal  baaetit,  die  aia  faitaa,  faat  kaorpeligea  Gaflga  seifen. 
Dia  flaMaos  Itt  «eleik,  blaae^reth,  deotliehaB  Balkeagawab« 
ud  vielen  Fulllkeln. 

Die  recbte  Niere  ist  mit  xwei  wallniiMgroiaeD  Cjttea  and 
vielen  kleineren  dnrebtettt.  Das  Gewebe  fest  und  blatreicb. 
Ib  der  linken  kleinere  CyitaB  aid  eine  kinekkenfiMM  Abae*' 
dirang.  Darmkanal  normal. 

IV.  Hali.    Im  l'baryns  keine  deutliclion  N:ir!).  n. 

Mikrockopieche  Untereacbung.  ZuaiUbit  «arde  dae 
Blekaninnrk  MtaraMkt  Ba  aeiKta  aarmala  Verb&itaiwe  bis 
anf  d-n  linken  Seiten»trang.  Dieser  war  »on  aai&bligen  Körn- 
cbeuzelleo  darcbgeUt,  welcbe  nacb  der  Peripberie  zu  die  ganie 
Breite  de«  Seitenstranges  einnabmen,  nach  Avm  Guntram  ta  sieb 
mber  aaf  die  hiatores  Partien  der  Stringe  bescbr&nktea.  Diese 
Terlndeiuig  ffiag  VM*  Rala-  bie  tarn  LaDdenmk  herab,  aabn 
aber  nach  nnten  la  an  lotfnsiffa  ah,  so  (i.ui  im  nntiTpn  Brnst- 
aad  oberen  Lendentbeil  sich  nar  die  hioterNtc  Scbjcbt  der  Sui- 
tanstrtoge  (dicht  am  Hinterborn)  verändert  faad, 

Zeirdrftekte  man  St&ckcben  der  SeitenstrAngn  »riacben  swei 
QIaqiInttaa,  so  teigle  sich  aehon  nahroskopisek  daa  Vaikanden- 
aam  der  KOrocb^ntellen  ,in  der  (!i  iitl>  h  mnrh^rauen  FfflMUlg 
der  dem  linken  Sctteastraoge  entnommenen  Objecte'). 

Nacb  dem  Erhärten,  erst  in  doppelt  chromnauri'U  Kali,  dann 
Im  GkrtasaiBre^  hob  aieh  die  verAadeite  Partie  duck  ihre  cau 
bellfdb«  TVrbvof  tob  den  fibrl^n  Partien  auf  das  Deotliehsta 
ab.  QnerachLit;L-  i'jif;U'ii  ül.iL-r.ilI  >^ini.n  'ii-Iir  bid<;:.lrjijijL-[i  Schwund 
der  NervenrObreD ,  so  zwar,  Ua-ss  nach  der  Peripherie  bin  (ast 
gir  keine  Torhaoden  waren.  N.tcb  der  Mitte  ta  teigten  «ich 
soieba,  oft  n  3  bia  6  dkkt  faai  einander,  das»  «ber  wieder 
dwek  graiae  Fllebea  Zwisehemalietant  getrennf. 

Diese  letztere  lir.tte  «in.:  leichtfaserige  BescbaffMhelt  (aaf 
SchrAgaehnittcn)  und  xeigt«  bei  der  Carmiofärbnng  viele  eich 
{■MmIt  nrth  HAande  Reras  (Deberresfe  dar  KSmheinBailinf). 

Im  Gaaieo  entsprach  das  Bild  den  mittleren  Partien  der 
bekannten  Westphal'scben  Abbildung  in  seinem  Aufsatx  über 
Tabes  dorsoaliit  nnd  progreanive  Paralyse"). 

Der  Krweicbongsherd  de«  Gahiraa  seigte,  friach  anter- 
■uM,  abealallB  «Bükliga  KflneheBaelteB,  die  aber  mehr  braoa 

als  schwarz  warm. 

Von  den  Gefässen,  welcbe  aicb  io  grossur  Zahl  aus  den  er- 
weichten Partien  beraojziehen  liessen,  zeigten  die  Capillarcn 
viaUaaba  Anhlnfaag  blaMar,  UngUcher  Keiaa,  inweilen  n  4 
Mb  ft  aa  eiinm  Pnnkt«,  viigebeB  tob  getben  RSrBeheB,  dta 
kleineren  .Arterien  eine  sshr  vprtl;."ktft  nnd  mit  KiSrncheniellen 
gedriogt  besetzte  Adteotili«,  und  ausserdem  vielfach  groese, 
gaOlfOthe  PigmentaeboUea  nnd  EBmer.  Die  gidwana  OefiMB 
«ana^  wie  ackoa  orwlhM»  aakt  alirk  atheroBMUa, 

XnA  die  nBtamaebnBg  der  MnakelB  der  gelihmten  Bttre- 
mitatcD  er^.'ib  eine  bedentiTidn  VcrrindiTurf;.  Zwisclicu  voll- 
atändig  norroaleo,  qnergestreirten  Fasern,  deren  Volumen  nioht 
TCclBdert,  derea  Karaa  aiehl  vermehrt  waraa,  lagBB  aadara,  dl« 
etwas  schmiler  waren,  kaaai  aosh  Andeatnng  von  Qnerstreifnng 
hatten,  vielmehr  gans  von  falnkOmigem  Detritos  nnd  einseloen 
trrüSHL'reri  Kürnchen  angefüllt  waren,  gnni  ;i!iniich  dem  BiMai 
daa  die  UoskeKassrn  bei  Triehinenaffectioo  ergeben. 


*)  Vergl.  bierdber  saiBallalia  ladarBitilaarklliliebeB  Vockaa- 
»cbrift,  ISed,  No.  7. 

*•)  ng.  1.  der  1.  TM  im  ZeMNbriH  Ar  FifchiaMe.  Bd.  SL 


Bs  sei  mir  gestattet,  ea  Aaaaa  Bariahl  afaiia  «pikriBagha 
BaaeikMigaa  aa  knApfan. 

Der  Fall  gohllrt  darA  Aa  Anadakanag  dar  Brwakkaag  ni 

den  seltrnpr;  tni!  AtisDshme  der  tiintfiren  Spitze  de«  Occipital- 
Lappenn  war  die  rechte  Hemisphäre  voüttändig  in  die  Botartnog 
hineingeaogea. 

Ea  war  eine  wirklicha  BaeepkaloBalBeie.  keine  Makroaa  daa 
Hinigewebea,  wie  aia  b«  BmboKea  Toikonrnt,  Boeb  die  her- 

tensienfarbige  (enceph,iliti!iche)  Krwiichiing.  Die  Diagnose  war 
nicht  schwer,  obscbon  ich  nicht  zugeben  kann,  dass  die  Com- 
bination  von  Contraction  und  Paralyse  auf  derselben  Seite  fAr 
die  Baaaphatawalaei»  ehanwteriitiaidb  ial^  dean  ich  habe  htaAg 
dlea  Zaicbea  bd  eneepkalonulaeieehea  Herden  vermisst. 

Bei  BL!,[)ri:[hi.r.g  des  vürlir^enden  Falle«*)  wurde  auf  die 
zahlreichen  Apoplexien  biBgewieacn,  die  sich  so  hAnJfig  in  ond 
um  die  BrwaickaBgikarda  tadeoi  aad  dfa  aan.  bat  dar  OaatiiBg 
der  Symptome,  inthMoadeuB  Back  4ar  OoBtiaatana,  w«U  la 
berfickaichtigen  bat. 

Von  hesoaiana  latamaa  ial  dar  lall  abar  ia  drailaafcar 
BeziehoDg: 

1)  Oarek  die  Portaetanag  der  Hlroerinaakaag  aaf  dl«  Bai- 

tenftTfinfiij  der  entgegengesetzten  ROckenmarksseitc,  wodurch  der 
l'all  sich  iwi  dieTürck'ü  aBscbliesst.  Bcmerkenswertb  ist  aach 
die  Entartung  in  den  Muskelfäsero  der  gelähmten  Seiten.  Ob 
aick  die  Köracbensellen  durch  die  Waraeia  in  die  Narvea  dar 
batrcffeaden  BztremiOUea  fortaefttaa,  bebe  ick  leider  nldtt  aatar« 
sucht. 

Uie  EncephalomaUcie  ist  bei  einem  unzweifelhaft  Con- 
stitutionen syphilitischen  Individuum  anfgetretaa,  BBd  bai  der 
einschneidenden  WirkllBg»  die  Jene  Allgemeinericraoknng  anf  alle 
Organe  ausübt,  mnaa  man  eich  die  Frage  vorlegen,  ob  zwischen 
dem  Hirnbefaode  und  d.  i  T.m  s  ('ir]  Causalneius  bestehe. 

In  der  That  sind  Himerweichoogen  sdaoa  wiederholt  bei 
SypbUitiachen  beobaaklat  nad  aia  Zmamueabaag  awisehea  bat« 
den  Erkrankungen  angenommen.  A.  v.  Gracfe  hat  KrwctcbangR- 
beerde  im  Gehirn  eines  3|äbrigen,  wahrscheinlich  syphilitischen 
Kindes  gefunden,  einen  ähnlichen  Fall  boKbrieb  GjOr,  eiacn 
dritten  —  Erweichongsheerd  im  Thaiamna  «pticna  bei  eiaeat 
SSIUrigea  ayphililiaekaa  Midahee  —  Panrea.**) 

Auch  Beer***)  besrhreilit  pinr>  Hirncrwcichunf:,  die  beider 
Autopsie  einca  'jDjäbrit^ea  M.idciicu9  neben  sypiij  Ii  tischen  Er- 
krankungen gefunden  worden ,  er  spricht  sieb  aber  nicht  mit 
Bestimmtheit  über  die  Natu  der  Affection  aaa.t)  Badlick  habe 
klh  var  einiger  Zeit  gewiaaa  Hiraerwaiebaagaa  bd  Kiadaia  Ufr 
syphilitische  gedeutet. ft) 

Als  Vermittelongsglied  könnten  die  aTpkilitlKhea  Erkraa- 
knngea  der  Blutgefässe  dienen,  welcbe  TBD  ▼irakaw,  Wagaar 
ead  Wabar  besehriebea  aiBi.ttt) 

Me  Abhängigkeit  gewShalleber  «adartaritiadier  Prozesse 
von  der  Syphilis  la».scD  aber  Virchow  wie  Heer*')  dahin- 
gestellt, und  doch  bandelt  es  sieh  ia  tuiserra  Falle  gerade  am 
«iaa  aMIaafc«  Atherose  bei  einem  aahaa  ahaa  laATMani,  wa*> 
halb  ea  doppelt  nothwendig  ist,  vortfebtig  bei  der  Benrthüloog 
zu  nun.  Immerhin  war  aelhat  ßr  einen  6öjährigea  Hann  die 


•)  Das  Pilpant  waida  daa  KBaana  daa  ifiHlehaB  VaniaB 

Bbergebeo. 

•*)  Virchow  Aber  die  Nalar  dar  lüMlilatfiiiB  <j|hillti«Bbm 
Aleotionaa  (UM)  pa|^  19. 

BhvaMUaQpUlia  (TIMBgia  IWf)  pag.  UL 
t)  .Die  Dnaaka  . . . .  lat  daikaL' 

tt)  TIrebe«*«  AreUv.  Bd.  M.  pag.  10& 

ftt)  Virt  ho^T,  kräTiiha't«  GeschwDIste.    Bd.  II.  pag.  443,  verf^. 
aach  Lea  red  ia  Traosactions  of  the  Psthological  socicty  XIX.  p.  94» 
*f)  Bear,  L  a.  p.  «7. 


IS.  VvimUt  im. 


Audehnung  der  AtlieruM  «ine  uogewOfaolictie,  wie  J«  aacb  die 


Wenn   die  neaetle  Arbeit  aof  dirsem  Gebiete*)  «eitere 

BevtJItigaDfc  findet,  dano  wird  allerdings  aoeh  in  anierem  Fall 

di(!  Luc»  weit  jidsiliVLT.  als  iril  CS  je(it  tbof ,  f ür  (Is 8    r :i ' h I i I' hs 

Moment  der  Atberoee  der  Arterien  erUirt  «erdeo  kfionen. 

9.  f&t  €t»  Ltkn  VM  4«r  Aphaab  bMabt  ttt  dm  41» 
TollstiDdige  ZerslOraog  de*  recbtea  T«rdwiiirn  «kM  tSUm  Bb- 
flosa  auf  die  Sprachbiidong  iit. 

Ich  «chlit-bse  hier  ^ofo^t  2  weitere  Heubächtangen  ao,  die 
»cbeintmr  ueweieea,  dsM  aoeh  Afiactionen  der  dritten  Stirn- 
«iadoH  liBha  «hM  Bülua  nnr  «•  «pnehUMDB«  liod.  bk 
nge  aeheiobar,  deno  eine  sorgsame  AnaljM 
acbtOBg  wird  su  gau  anderexi  KrgebniMca 

(PBftNtlHg  IM|L) 

11.  Zw  MM^ug  ier  DipkÜMiie. 

Dt«  BMOCk«  pCMt.  Ant  in  Janneo. 
DI»  Diphtktri«  Ht  mio  in  hfeaiger  Gegend  wegen  ibrer 

Gi-friLrlichkeit  sehr  «Lfi:rr!il*;ti(  Kr;.nkbeit.  Sie  tritt  fast  in  jL-d'jm 
Jahre  raebrinals  eademltcb  uder  epidemlick  anf  und  fordert 
sahireiche  Opfer.  In  den  Uonaten  Jnli  nod  Aogoat  barraebt« 
wiaderom  auf  drei  Dörfern  eine  aehr  bAaartige  Bpideaie,  welche 
teh  in  beobachten  Gelegenheit  hatte,  nnd  bei  der  ich,  da  alle 
anderen  Mittel  im  Stiche  liesjieD,  eine  bi  rtits  vun  xinien  r  Sfita 
aliardinga  nicht  in  dieeer  Art  gefibte  Behaodlangaweiae  in  An- 
■«■ftin  fmdl!«  mldM,  irf«  kh  glaafa*.  wagw  ihm  gilaa 
Eiltlgft  Mttk  Ja  «eiteren  Kreisen  geprüft  za  werden  verdient, 
WD  ao  nafar,  da  dieselbe  unter  den  nngünstigsteo  bygieinischen 
VerhUltniuen  ütatlfüni  Die  Erkmokungen  fanden  mit  wenigen 
Auaoahmen  nur  unter  den  Kindern  armer  TagelSbnerfamiUea 
■tatt,  welch*  io  »octBi  sehanrtiigw  md  ngumde«  Wgbaugen 
wofanen,  nnd  bei  denen  in  den  mabtaa  FiUaa  4i«  tttgß  4er 
Kranken  eine  sehr  mangelhafte  ist 

Aasgebend  von  der  in  neoster  Zeit  dnrch  die  Arbeiten  von 
Oer  toi  iMtondera  luteretatsten  Anaiebt,  data  die  Diphtherie 
«•••Bdieb  in  einem  lokalen,  Anrek  lafet^en  cntalaadeien  Lei- 

den  bestehe,  welches  cr-it  npädr  diinh  Ai;frDl!rnL'  spccifischer 
Stoffe  von  der  lokal«o  Kikruukuu^jHslelle  aus  allgemeiu  wird, 
wandte  ich  mich,  nachdem  ich  von  allen  anderen  Behundlangs- 
weiaen  im  Stich  geiaaaan  war,  oder  wagen  betonderer  Uoiatkode 
diaaalbea  nidbt  anwende«  konnte,  folgender  an,  indem  ick  eine 
stetig  durehgcführta  LU-sinri-ctuni  lier  crkrank:>^n  Stelle  in  einer 
möglichst  einfachen  and  für  die  Krjtnkea  am  wenigsten  be- 
■diwerliektn  Art  n  erreichen  aochle, 

INiJaaigaB  Mittel,  deren  iek  miok  anaaeUieaaliek  bediente, 
anad  die  Carbolaiara  ud  daa  raaeaehlarid,  bald*  baraita  Ton 
gewichtigen  Stimmen  empfohlen.  Die  Carbolsänre  wird  scboQ 
seit  Ungerer  Zeit  als  Gorgelwasser  bei  Diphtherie  benntit,  eine 
itige  Lösoog  (1  :  5)  ist  von  Dr.  Rothe  xnm  Bepinseln 
worden.  Die  Form,  in  der  ich  nie  aawaadta,  iat  fol- 


Acid.  cirbol.  crjat.  9ft 

SpiriL  Tini  rectif. 

Glyeerini  pari  ana  5,0 
Mit  dieser  Lüaanf  «iid  ja  MCb  dar  bWikait  dar  lokalen 
Erkrankong  1— S  Mal  tiglieb  die  erkmnkte  Stall*  btplaaelt 
Ich  ^Uabe,  in  sehr  schwierigen  Fülltn  würdu  ii^ao  sie  noch 
Gfier  anwenden  kflnnen.    Ich  habe  sie  id  eioigeo  P&llen  nur 

*)  Oi*  Aibeit  «OB  fleabaer,  .die  fiim-Srkranknng  S^ikili- 
liaehw  im  Ankhr  dir  Battnada.  Bd.  S.  Baft  a  nd  die  daailbit 
^Ikto  'wir  nicht  bekanate)  INiaatittaa  eaa  H.  Mlllan  anhBb 
4ar  Oreahtteaeoigaae  (IBM). 


einmal,  nie  aber  Öfter  wie  sweimal  tiglieb,  in  vielen  P&llen  nar 
aiaaB  Tlaf  am  dea  aodera  «ngawandt.  Um  ta  bewirken,  daaa 
die  Lteong  mSgliehat  lange  na  den  efknudUfn  SttUaa  kaAOB 
bleibt,  untersage  teb  fflr  die  ntcbste  halb*  Slaado  fedaa  Gennaa 

von  Getränk    odur    S[>L-i,4.',    l:n!r-    -uich    n.irh    \rnf?nijijii;;  A^i 

Mittels  dea  Mond  nicht  aosspälen.  Die  Sehmersen,  welche  daa 
Mittel  haHalaa  amgl,  alwl  aar  garfag,  aad  kla(«B  dh  Maiiaa 

Patienten,  nachdem  die  naangenehme  Froeedor 
vorQber  ist,  nur  selten  aber  Brennen  im  Monde. 

Hit  dieeen  BepiDscIuDgen  wende  ich  gleichicitig  daa] 
gljrceria  ia  der  von  Dr.  CInr  angegebenea  Form  an: 
Feir.  aeaqnioblor.  aalak.  gntt.  16<— tO. 
Glyeerini  ßO.it 
MDS.  slündlicb  oder  halbat^^odlich  einen  halben  oder 
gaaeen  TbeelOffel,  je  nach  da 
dam  Alter  daa  Kiadaa. 

Di»  WlTfcaamkelt  dieaea  HlMelB  aekelat  abeaao  a«hr  Ia  i 
Örtlichen  Rinwirkung  aaf  die  erkrankte  Scbleimhfiin  während 
des  Merabscfalockens,  als  io  seinem  Kinflass  auf  die  Blalberei- 
tnng  begrfindet  su  sein.  Üm  aoeh  dieaea  Mittel  mOgUekat  laaga 
mit  dar  arkraaktea  SeUeimkaal  ia  Coatoot  an  brlifeB,  gaka  iek 
aaek  MaiM  tf*  »Irleia  Toraehrlft,  «rat  t—l  Staad*  aaek  den 
Kinnebmeo  Getrink  oder  Speise  dem  Patienten  tn  reichen  Ah 
UnlerstüttungsBittol  worden  noch  kalte  UmscblSge  am  den  Hals, 
and  bei  droheader  KnUakaaf  donak  PaaadaaambcaMB  Im  Lmtjax 
ein  BraekmMal  aagiewaadt. 

Znr  Boabaehtaag  kamaa  Im  Oaaiaa  M  Pill*,  daraa  alkar* 
Statistik  folgend'^  iRt: 

1.  Mit  Aeteongen  mit  Argent  nitr.,  Einreibaagen  von  Ung. 
Mydrarg.  diar.  aid  iaaariiah  FianMnr'aaliaa  Paltan 


Kaibaa:  Hidekaa:  Dawa 

im  Alter  von  2^  Jahren     —              1  1 

♦     4-1              1  1 

•     -      -     S              —             1  — 

-     -     .    7     .       —            t  1 

.10-1            —  1 


Summa    -J  :>  i  (57  X) 

bti  simmtlicbcn  4  Gaatorbenen  erstreckte  sich  die  Affseti on 
bia  aal  de*  Latrax,  «ad  artalgl»  kai  Draiaa  dar  Tod  dank 
Laryngoatenoee,  bei  einem  in  Folge  abnndanten  NaseaUataaik 
Dia  drei  Genesenen  hatten  tugleicb  ein  Gargelwasser  von  dar- 
bulsäurelOsuag  (I  :  ■20(')  gebraacbt.  Die  Kntnkbeitsdnuer  betng 
bei  des  letalen  F&ilan  »— la.  die  BabamUangadaaer  2—8,  in 
eiaam  Fkll«  16,  im  Darabackaitt  6  Ta^  Bai  daa  Q«D*a<Ma 
betrug  die  Daiar  dar  Babaadbaf  IS— 19,  darekaakalHUab 

14  Tage. 

3.  Mach  obiger  Metbode  mit  Örtlicher  Aawaadong  der 
Carbolaftare  and  innarlioher  df*  Biaanglyeaiiaa  wudaa  ba- 


Koaben: 
im  Alter  von   8  Jahren  1 

-  -  -  S  -  — 
.      .     -     4  — 

-  -     -     •     .  — 

-  10     -  1 

-  11      -  — 


Mfidehea: 
1 
1 

1 
1 

s 


Daraa  atarkaa: 


Summa   2  »  ^  {Mt) 

Im  6  PiUaa  «ratraAto  aiek  dia&iaakkait  bia  «nf  daa  Laffaz; 
Toa  dieaaa  «adatea  ewet  letal,  waMba  «nt  aakr  api«  aar  B** 
handlang  gekomrotn  wnreo,  und  bei  daaiB  liaa  aaargiacha  Ba- 
haadluDg  nicht  dnrch«isetien  war. 

Ohne  Bebandlaag  bliobaa  S  Fdlle,  «iaar  WD  DIpbtherie  dee 
Pharynx  nnd  Larjai  mit  bedeutender  Laryqgaalaaaa*,  weleher 
klal  «adigte,  and  aiaar  roa  Dipktberi*  dar  Valim  b«i  «aaaa 


Googl 


56a 


iw«ij&brigea  IM«,  wd<k«r  uK  OaMMO«  «odite.  Bis  Uidrtartr 

Fall  voo  Diphtkari«  d«r  Maudelo  tj>:i  uiLem  i6j4bhgeD  Midcben 
«nrdtt  mit  eiuen  (iorgelwa^ücr  von  Curbaljuarelösang  behandelt 
und  vsrlief  gäutig.  Die  Kranliiiuit.Hduuur  betrug  bei  den  beiden 
latalm  FAlleo  7  nwl  8  Ti««,  bei  den  Ommmu  Ifi— 38  Tage. 
Die  BehaadlniRidunr  betng  bei  diaa  «ntereo  8  u4  4  Tage, 
bei  den  Ittiteten  \i—27,  durchscbnittlich  10  Ta^;*  Ais  Com- 
plicatioaen  in  deo  »päterca  Stadieo  der  KraukLeit  wurden  beob- 
eiuiiial  Poeomonie  der  linkcD  Lunge,  nod  eiumal  phleg- 
IM  BBtiOndwig  am  fida«,  beU«  nU  AugMi  in  Gaenug. 
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ID.  Udbtt  BfifilaiiMMgM. 
BiBe  eiperiBflstell«  8ta4i« 

Dr.  FelnbrrK.  '^uarant  an  Kowaiar  tUMi-ttou/XM. 

(Schlas».) 

Mo,  4.  Am  ;8.  Janaar  Ii  Dbr  Morgeiia  wurde  dreien  Ka- 
«iDchen,  eiaem  ichwarcaB,  graaea  «ad  «eiuea,  4ar  liiekiadictu 

rechts  '  unteriBirt.  T«mpcr&tar,  vor  der  Operation  geoiessen, 
ergab:  leim  «chwarien  KuDibcbeu  3bVio>  bei  den  übrigen  ^iä  C. 
Folg>:<i:r$chciuangeü  nach  der  Operation  wie  in  den  Varizen  Fil- 
lea.  Daa  aohwarie  Kaoiaohea  lebte  nur  48  Stoadea»  Mif  te  f«l> 
gmdc  Tempantar:  am  l8ten  Ak  SSyi»,  l9tea  Hoib.  38*/iei 
Ab.  39,  am  'iOiten  Uor(c.  39*ho,  an  denuvlben  Tage  12  Ubr 
13  Minuten  ging  es  mit  dem  Tode  ab.  Schon  am  ertten  Abende 
nacb  dvr  Operation  ist  Haruiocuotioeni  constatirt  worden  Da« 
Tltier  lag  aprthitnh,  koaata  aber,  farfttteit,  ooeä  Bawegnagea 
maches.  Am  Meten  AiHrihie  lageMmmen,  Lage  tasaauaeage- 
kaaeit,  von  Zeit  lu  Zeit  i:uuvulsivi»cLt^a  EriitiuiD  de»  gauien 
Ktopera.  Uecbaniscbe  Insulte  aol  Rxtrt^miuiieo  ood  K6rp«r  aa- 
gebnwht,  briagen  onbedentende  Reaction  hervor.  Gewaltsam 
tn  Bewegwfen  eeraalaait,  maeht  das  Tkier  touhtlae»  Aasma- 

L*ie  ,\utulJHiu  ergil:  WuuJc  Irixkti),  soliwirzüili ,  üLflrie- 
cheod,  Ucbiadicua  an  der  Cautcrikalionsstelle  vollstiudig  de- 
stndrt,  ceotralee  Bade  vavcrindert  Weiekfhaile  ta  4ar  Dmge> 
buDg  des  NcrTco  mortificirt,  Uoriification  uod  Eatiündung  ist 
nacb  obou  iiiciit  Terbrcit«:!.  Kacleeauiarksuicmbraoen  unver- 
ändert, SubstMis  bi»  Sur  Medaila  obiongata  in  bobem  Grade  er- 
«eicbt,  Mrflieeaaud.  Mikrsekopiscbe  UaierencbiiBg  ergiebt  die 
beliaanlen  Brgalmiaie  der  regreamirea  Hatamorphaae  and  Zerfall 
dar  Stiaator. 

Tan  den  2  am  Leben  geblivbencu  KaBincben,  Ko.  &.  und  6., 
.isigta  daa  erelera  fa^eada 
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Im  Verlaufe  dieaer  Zeit  befanden  «ich  die  Thier«  ia  recht 
gatem  Zaifoada,  fraaaea  mit  Appetit,  liefen  nnlier.  Wnnde  ge- 

»cbiossen.  Die  operirteo  Beioe  bei  beiden  Raniocben  waren  der 
Motilit&t,  Sensililitftt  aod  de»  ReBvxvermögeiii  beraubt.  Leti- 
tere  waren  nur  in  der  Näbe  des  Beckens  theilwti^'e  erhallen.  Bei 
beiden  KaaiDcben  iit  CoMiaotar  im  Tibialgeieake  «welatirt 
wordea.  Obenebenkal  der  operiiten  BxtramitAt  bmm  «eleeen 
KHßinch^iri  /,'i^t  fippigeo  Haaiwuclis.  rnt.TscIirnk.^)  dt;r  H,-.»re 
burAolit,  ildul  trocken,  abgeücbiKurt,  Ka^tl  gikiümmt,  riKsig, 
an  ihrer  Vereinigung  mit  dtr  Haut  sind  lU^rken  üi-iui-tliliar. 
Tcaperatar  beider  Kaaiadiea  in  den  opeiiiteo  fieiMD  gasoDlcea. 

Am  84.  Pebrnar,  10  Dhr  85  Miaatea  IlMgeaa.  wmda  die 
C.inti>ri«ation  den  llnkeu  ladiiadictta  bei  baMen  KanineiNn  var- 

genommen; 

Bi-ide  Beine  gelähmt.  Temperatar  Tor  der  Opmatioa  bei 
beiden  Tliierea  SäViOf  Aheada  beim  araieaea  Kaninchen  Tepeia« 
tnr  38*/io.  Winde  trocken,  NabnngeverweigeruDg,  Apathie  be> 
merkbar.  Morgeos,  deu  25.  Temp.  '!r^'/iu,  Ilurnitirontlijeut  au(- 
getreten,  apathisches  Dubiulirgi-n,  Bewegungslosigkeit  votbaadeo. 
Abends  Temp.  :ii<.  Scnsibilit&t,  Matllitit  nad  KdexTBrmagai 
in  beiden  Beinen  terlorea.   Temperatur  geaunkee. 

An  88.  Mirt  Stalaa  idem,  Temperator  37*/io.  Abends  37'/i». 
War.d>-  trut'ktn,  ücli «rüi zlirti.  Nacbtn  sollen  Krämpfe  gd«e»>:n 
aeio.  —  Am  27.  keine  Krämpfe,  Temp.  äiVwi  KrAfuproatration ; 
kaaehendee  Athmaa,  Haekmittaga  4  Ohr  18  Hin.  Tad. 

Autopsie  30  StooJea  poat  mortem.  Rechts  Wunde 
gescbloMen,  nirgends  Eiterong  sichtbar.  Iscbiadicos  schwielig 
verdickt,  sielli  Hieb  unter  dem  Microacopu  als  aus  liindegewebs- 
foeem  bestehend  dar.  Centralea  Bode  an  verändert.  Linkt 
Waade  traeken,  «A^Mnlieb,  tbalritebend,  Ve{«ktkeile  «der- 
flftrMicb  mt/rtiflcirt,  IscVitadtscJifT  Nerv  von  sffirmiliig  dunkler 
Farbe.  Luier  detu  Mikraakop«  dus  liild  v(>li«i.kudigcr  Ijesorga- 
satioD  daratcllend.  Centrüies  Etidi^  2i:^t  Zerfali  vieler  Mama* 
faaetn,  die  ia  l>etritBanwaBe  und  FeUköracbea  oateigegaagea 
eiad,  aber  manehe  aaeb  normnie  Fnsem,  die  nach  Zaaatt  vaa 
Essigsäure  swar  recht  deotlich  tarn  Vorschein  kommen,  alx.r 
keine  Azencyiiod'er  xcigvo.  Hückenoiarksbüllen  onveräuJert, 
RBekenmsrksriili^tuut  voo  weicherer  CoDsikteoi  als  im  noran- 
leo  Zaetaade.  Kadi  Brbkrtuag  im  Spiritae  nad  später  im  dop- 
pelt-ehromaanren  Bali  ergiebt  eieb  falgendee:  Grane  Sabetaai 
der  Luiiilai  und  Dui ^.tl^.irtu;  desti  i.iri,  der  mikroskopLsdic  Be- 
,  fand,  wie  in  den  votigen  Fällen,  weisse  Sobatanx  dieser  Theile 
I  «ntbtit  fiele  nora«UlitorT«u(aauin»'m«Miba  aber  labnn  imZai< 
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falle  begriffen.  Im  Halslheile  aowobl  grau«,  mli  weiaae  Sab- 
«tant  de^truirt,  »eilen  hi«  nnd  ila  unter  ÜT-lrltna  und  Ftttkörn- 
ebeo  Conglonenlea  eine  gut  conaervirto  Nervenfmaer  m  cot- 
deckfii.  ■ 

Das  graue  Kaninrhpn,  No  6.,  lebte  Tom  24.  Februar  Us 
znm  b.  Marx  uD'i  zeigte  folgeDile  TeiDperatureracheiiiangen: 
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26. 

3. 

37  ,V 

27. 

4. 

3& 
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ScbflD  «B  26.  Ptbmr  «wd«  Banriof Mtittcn  coBitetirt. 
S|»il«r  traten  alle  dl«  Er«rh«innngen  auf,  die  wir  beim  «einen 

RanincbeD  in  ««heo  Oelegcubtit  hntleo,  die  Krämpfe  waren  aber 
Liut''  l>e()enlenil  lifflijier  unil  anhalte' "Ifr.  und  in  einem  soUhen 
AD/all«/  am  6.  M&rs  Vi  Dbr  16  Hin  ging  e»  mit  dem  Tode  ab. 

Avtopii«  14  8lsBd«B  poat  mortem.  Reehti  Wnnds 
oben  (^'  sclilos^en,  und  n  r.och  offi  n  lir.d  in  d  t  Ti-fii  tii  mlirfi 
vi<'l  kfui^;  eiuRrdu  ktcr  Euer  bsni.  rkliir,  hi-liiaiiii.'i)  i  ut.i- 
kro.skopisrh  die  fiübi  r  erwähnte  schwivli^o  VerdirkuU);  und  dm 
mikroak(ipi»cb  dabei  beobaehtelea  Befand.  Centrales  Bade  ia- 
tact.  Linlts  Wände  klaffend,  von  grauer  Farbe,  Ett«r  aptriieh, 
viel  Zfllucwt-bstrüiiiincr ,  I&cbiadicui  .-m  d.-r  (' (Uferir^atiimsuttflle 
von  »cbniiitti^  gruiier  Farbe,  unter  dem  Mikroskope  Zerf-tli  8«sn<T 
Faisrn  ivigmd;  centrale«  Finde  intact.  HückenmarküniiMnbrancn 
Ufar&ndeit,  RückennuukMabalma  volUlindig  aiwcicht,  ur- 
flieiftend.  Uikroskoptaeb  iat  dai  Rückenmark  nkht  nnterinekt 
Woi  'i'u.  im! "Ii;  <:s  ij  ircli  wiiüai'rigRn  Spiiitni  zu  Grunde  (;ioi;. 

leb  eutbalu  mich  der  B«««iireibiui|$  der  übrigen  4  Experi- 
BWtla,  dra  «in  «Balegei  Rflnltnl  liefen.  Bei  nllw  iKaBineben 
wurde  am  Februar  1871  dar  Itehladiens  nebto  cantoriilft 
Von  diisen  lebte  da*  eine  18  Tage,  and  am  5.  Ta^e  naeb  der 
Operation  trat  Harnincontineni  auf,  din  bis  lum  Ted'-  fui  t'l.ni' rte. 
Daa  sweite  lebte  19  Tage.  Die  Ulaseol&bmaag  trat  11  Tage 
■nch  der  Ganterlantioa  eis.  Krämpfe  traten  bei  baidea  etnif* 
Sliinrion  vor  d<:m  Tode  auf.  In  beiden  sank  die  Temperatnr 
pro^ri-saiv  von  '.-iSi  auf  3b,  .  7  nnd  luUtU  an  dem  Todestage 
auf  'M  '/itt  bei  einem  dieaer  Tbiere,  nnd  'M\  '  lu  beim  zweiten.  — 
Die  Autopsie  «gab  diffoM  Ujelitia  des  gaaien  RAckenmarki. 
Dte  gnne  Snbstnni  wies  sieb  immer  mebr  erwaiebt,  als  die 
w  iü^f.  r^ir  iinih-rm  'J  K:uviüi'?H-n  |.:bt-jn  bis  mm  lt.  April,  .in 
dl  ui  dit!  Cauli  risatiun  dm  Iscbiadicu.'«  link«  nnternomiiicn  wurde. 
l>aa  eine  Karincheu  kbto  nnr  4  Tagr.  Schon  an  dem  folgen- 
den Tage  wurde  Haraincontincnt  bei  ibm  coostntirt.  Die  Tem- 
peratur sank  von  S8*/m  «pMer  auf  87  und  am  Todes- 
tage auf  36  */iü.  Krän-.pfu  war. n  r.i.-t.t  vrfol([t  Die  Autop'ie 
ergab  voUit&ndige  Desorgauiaation  dcii  H  ii  kRuniarks  in  .soiner 
gusen  Ltnge.  Sowohl  grano  als  weiase  Substanz  wurden  in 
tinen  gran  •  weisse»  Brei  UBfamodelt,  die  sacb  Dnrcbscboei- 
dnng  der  Pia  mater  nach  attwen  hervordrang.  Die  nlkroiko- 
pi^cbo  Ciitt^isucbuiii;  crgiib  die  b-  k;iiint-n  Hi'siiUulc.  D.is  2.  K  i- 
nincben  lebte  7  Tage.  Die  Uarnmcontinenz  trat  am  3-  Tage 
•■f.  DI«  Temperatur  sank  am  Sterbetage  auf  37  Vio.  Krtmpfe 
traten  uDffiittelb.ar  vor  dem  Tode  ein.  Die  Antopeio  ergab 
Erweichung  des  Kückenraarks  bi»  tnm  MalitbeHe,  der  makro- 
Oad  mikroskopi>K'li  sich  als  intuct  crwii.-s, 

In  allen  F&tlen  erwies  ticb  das  centrale  Ende  dea  lechia- 
dlnn  iBtael,  nd  kam  BatsADdoog  der  Vaiehlhaila  ist  oberbalb 
der  Wunden  !■  Am  Bi^lmg  an»  Wifbebtalo 
worden. 


Bevor  wir  zu  den  Schlüssen  scbreiteo,  die  ans  den  Experi- 
menten tn  lieben  wir  ans  berechtigt  fQblen,  nOssen  wir  anf 
den  Umstand  aufmerksam  machen,  daa*  anf  das  peripberiscbe 
fade  des  eaateriafTton  behladieas  wenig  Hackaicht  gonommen, 

keine  Temp  ■raturmi  s'.nn^eo  der  operirten  Ruln-inilit  vo-^  :io;  i- 
men  worden,  ilir  Verhalten  gegen  Eleclncitäi  unburücksicbtigt 
blieb,  die  Tasumotoriscb-ttophiiicben  Störungen  nnr  oberllehlMl 
berAhrt  wnrden.  dafdr  aber  die  |8Bis  Aafmerkaamkeit  dem  neu- 
tralen Bnde  des  eanlarislrlan  RcrfSB  md  den  Uefccuuirko 
gewendet  w«r,    A«  dsB  VaraMbsa  Itast  Mk  Folgandes 

\  (cbliefnen ; 

Htarke  Irritation  ptrlpberis^er  NervHi  kam  anTk 
BSckenmark  aick  rerbreiiea  aad  Sljelitia  hervorrufen.  Letztere 
bat  rorwaltend  Ibrea  8itt  In  der  granen  SubsUnz,  in  verschie- 
dener Intennitftt  anf  die  weisst?  sich  vi  i  Lir<  it.:r.<l. 

Die  sogenannten  Ueflesläbmangen  berubea  wahrscheinlich  in 
fielen  Piltea  wd  einem  aaalogea  Vorgang.  Nieh«  in  allen  Pil- 
len nber  aebelnt  die  Botcfladang  dieaen  hoh"n  GmH  zn  erreichen, 
den  wir  bei  Autopsien  der  Vür.sach^thicfe  zu  rouatiitiren  Uele- 
legenhrie  hntien  Dadurch  lfl«si  »ich  manche  in  Genesnag  Sbor« 
gegangene  Keflcsl4bmang  erkiftrea,  die  unter  den  vielen  «nge* 
sweifeltea  Beobaebtnagen  Uterar  Autoren  bin  nnd  wieder  sum 
Vonrh^in  komnieD,  Ob  die  Uyclitii  von  Hyporiimie  eingeleitet 
aei,  oil-r  als  parenchymatöse  EntnQnduü^  im  Sinne  Vin  how'» 
auftritt,  in  Folge  einer  von  der  Peripheiic  auf  d'.c  Ljutrab-u 
NervenkOtper  rcfleetirten  Initation.  bleibe  dabiogestellt.  Wei- 
tena  FeraehuDgen  bleibt  aneb  der  Vorgang  zu  erkllran  vorfae- 
balti'n,  auf  wdrhftm  Wegs  die  F^nliundunfr  vun  d,^r  Ppripherl* 
auf's  Centrnm  übergreift.  Dass  Eratere  sieh  nicht  per  conti- 
nuitat"m  verbreitet,  zeigt  das  in  allen  K.'tllen,  mit  Ausnahme 
eines  einti(en,  beobachtet«  Intaetsein  des  centralen  Enden 
des  enliflndeten  isckindiseheh  Tferren.  Die  Vermntbnog,  daas 

periplicrisrh- r  N- r',  iicriz  reHecloriscli  A'yt'.  vasoi'io'tinsi  h>  n  Ni.T- 
Ten  irrltirc,  eine  Contractiou  der  KückenmarksgefiUse  mit  con- 
seenliTer  Dilatation  hervorrufe,  somit  llyper&mia  bedinge,  llast 
sich  aiebt  ginslieb  abweisen.  Dass  Hjpertmie  mit  EottSudung 
nicht  Identilicirt  werden  dürfe,  haben  die  bekannten  Cl.  Ber- 
nrir<rH<h'ii  Versuche  n.it  norchschncidun;,'  d'»  Sympathicus 
l&ugst  binltoglich  bewiesen.  Dass  aber  Hyperämie  den  günsU* 
g«n  Bodes  «bglebt,  anf  dem  BetsOBdung  sieb  entwickeln  kaan, 
ist  unbestreitbar  Oef.Si?coiitr;i€tionen  der  Nervt-ncentren  nach 
Reizungen  peripherischer  »>'n-iibler  Nervtn,  haben  die  Versuche 
von  Nothnas;el  und  I, o  v  h  ij  gelehrt.  Der  Vorgang;  bei  Epi- 
lepsie ist  nach  Kuaamaal  and  Anderen  durch  iscfaämie  mit 
daranf  ftigeador  Hfpertmie,  in  Folge  Tasonotoriscbon  Nerven- 
reiies,  zu  erklüren. 

Rürkenmarkshypcrümin  bringt  nicistiT.tilclis  unvolü^-jininena 
I<&bmiUlg  hervor,  kaLu  dun  h  vcr.scbiedenu  Einwirkungen  vt^r- 
schwinden,  die  Rdckenmarksiabstans  gans  intalU  lausend,  oder 
nach  Rokitansky,  bei  ISngere«  Besbuide  nr  6ind>-gewebs- 
wh'H.  rnng  Anlass  geben,  oib  r  Oed-ni,  F-xtravmat  und  unttr  pc- 
winsen  UmstSnden  auch  Entifiruiuug  hervorrufen.  N.^türlich  muss 
diese  Erkliirung.Hweisi.-  des  Zustandekommens  ürgHTtisch'  r  Läsio- 
nen des  RAckeamariu  nach  Kearitis  peripherica  so  laoge  nie 
bypotbetiieb  betrsebtet  werden,  so  lange  nicht  irgond  wetebe 
sinnreich'^  Kviifrinif ntf  erfunden  werdoii,  die  den  Vcr[r.ini;  im 
I  Kückenmai  k«  nach  peripherischen  Ncrvenverletzunj:«  n  uns  ad 
ocülns  deinonstriren. 

Wenn  aneb  auf  Grand  unserer  Experimente,  vieler  Uinieobor 
TbatsaehsB  md  irikMMkoiAclwr  RAekenmarks-Analyaen  an  Ro- 
fleslähmongen  Verstorbener  wir  die  fu:.i  iHin  -IIe  Natur  Letalerer 
in  der  Idebrsahl  der  Fälle  verwerfen  niösaeu,  so  ist  das  Nicht- 
TorhsadoBseia  nia  fnnetioneller  ReflezparapliU^eB  dsaiit  keioea- 
weges  bebanptek  In  manclMHi  Fallea  kommen  E«et«tnre  bin  und 
wieder  vor;  s^goB  oiaeo  dea Ronaltatea  d«r  Lowlsaoa'achea Bs« 
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ualogan  Vcrlanf,  nimlieh  plüMlichM  Aaftretea  aad 

VanehwlDdcs.  Der  kitoiwsb  beobaditete  Fall  von  Landry,  T«r- 
scfawiuilen  ih  r  r.ätiHiung,  iinclid>>m  der  flectirte  Uleru»  mit  «lern 
Finger  gerade  gerichtet  ward«,  uod  dor  von  Roi«olh»l  beob- 
adiMto  Fall  tm  Parete  bd4«r  nierw  BxtmAllaai  die  dnrdi 
Eztnetion  aiaer  Nadel  an«  dar  Taf^  wiaehwaad,  liad  Fälle 
fuacdoBeller  ReflexpurBplegien.  Daa  0«bi«t  der  fnnetionellen 
NervtMikrftrikheitrn  Terliert  aber  mit  den  Fortscb ritten  di-r  Ilisto- 
Jogie  immer  mobr  an  Terraiu.  Di«  apinaJe  Kindarlühmoog,  die 
Ton  Rilliet  ala  Paralyata  eaaemialla,  von  Bovebst  ala  Para- 

lysio  idiopalljique  tu  !r;if Ijit  l  \v i:r<ii-  i^t  diiri  h  lleino,  Homberg 
QOd  viele  Autoren  ciucren  Datuiiiü  nU  durclj  organitcbe  Lüaioo 
dea  Säekanmarks  bedingte  Aflectioii  fuatgvttcllt.  In  den  Fällen 
von  UstiB  aad  Longat  iat  Airophia  dar  Tordenm  &äeken- 
markawnneln  oonatatiit  worden.  In  den  von  Reeklinghanae  d 
beobachteten  Falle  von  spiDaler  Kinderlühmung  wius  die  mikro- 
■kopiacfae  Unteranebung  Tuberkeln  in  der  Substaui  de«  Rückea- 
narica  n«^.  Aach  in  dar  Cbor(>a  haben  die  mikroskopiadaan 
UnloiMChnggan  «uaddadaaa  paihulogiscba  Varindarnogpo  der 
Narvancentran  nacbgawieaan.  Ogle  ')  beifcblet  über  16  Falle 
HO  Chorea  Vtrsinrboner,  in  denen  die  AutOjii-ii^  vtr-scbiudfii'' 
materielle  Löaioaen  der  Nervencentren  nacbwiea,  und  kommt 
soB  Scbluaaa,  daaa  Chorea  nnf  c»]riUiinn  RmboHen  bombe. 
Stcinpr'),  dem  52  Fällt»  zar  ßeobnchtung  kamen,  meint,  d«r 
Veitstanz  beruhe  auf  Spinalirrilation  in  Folge  ran  Inchaemie, 
Hyparacmi'',  «eröser  Au8«chwiUaog,  BlatoxtravaBwteu,  Neubildun- 
fan  «nd  organiacfaeo  Veräadaroagen  im  Bareicbe  dea  Racken« 
marka  nnd  aäinar  Uaih5lla«geo.  Die  Fillo  von  Meynart  *)  ond 

Tuckwcll  •)  zfigen  auch  tiefe  patbolrigiscLc  Vi  rnruli  rt;u5^ n  der 
Nervencpjilreu  AcLnIicb  verhält  es  sich  mit  dt  ni  J  rlumin,  aber 
nocb  beweisender  für  naaer  Tbema  sind  die  4  von  Clifford 
Alb  Ott*)  in  der  Sitanng  der  path.  Soc  ol  London  barichleteo 
luikroakepiadien  Rnakenraarkabefanda  naeli  Tctanaa  traamatieiu. 
In  dem  ersten  FiiHc  i'rlii!f>te  Tetanus  nach  Z»  i-i  !.ni  i  ii::^,'  iii  s 
liDtcrachenkelti.  Diu  Scheide  dea  Tibialia  poaticua  er  wie»  «ich 
aof  8  DriUei  ibrer  Länge  mit  Eit«r  gefällt,  daa  Biokennark  an 
viala*  StaOen  voteb,  im  obaron  flölatheila  nMaamonOieaaeDd. 
Aoeh  bn  Sten  Falle  iat  Hiokani^arkacrweidinng  noiirt,  im  3ten 

i  lx  n  i-o;rher  lii  furid.  aussi  rdi  in  ltiut>;Lr;iin!)».l  uiiIlt  ilvr  I'i:>  iiiatfr. 
In  diBaeiu  Falle  Nerv  von  Eiter  tuuapälL  Im  4len  Falle  erfolgte 
Tatanna  'naoh  anigadalmar  Varletsnng,  nnd  die  faoM  Chorea 
dortaiia  wurdf*  erweicht  gefnuden. 

Solche  patholo((iache  Befunde  lielern  uuwiderleglichen  Bewei«, 
dass  Mveliti»  durch  Lütion  peripherischer  Nerven  erfolgen  künne, 
nsd  daa«  unaere  an  Kanincben  araielteo  Reaaltate  auch  bei  Men- 
aehan  ihre  Oäiägkeh  haben. 

in  iiri^iTf n  Vt  i-)urfu  n  nur  Entrüiidtmi;  ln'uirkendu  Ruiif 
nul  die  peripheriscliin  .Nerven  augebraclil  wurden,  Bumil  drr 
ZwtlM  rege  wurde,  oh  andere  mildere,  keine  fonJUumnggBtöran- 
gan  fafanlaaaeada  Beiaa  aocb  Reltexlibom^g  harramrafan  ver- 
nögoa,  urtenakmeo  wir  einige  Veraacbe  nit  iocaler  Aanaatbe- 

»Irunf;  beider  unterteil  !" \ I r>  tnii ri  In  i  Kaninchen,  nnd  in  oinem 
Falle  gelangten  wir  zu  einem  positiven  Ue«ailat. 

6tao  Min  1871.  10  Dhr  Abanda.  Oeaondan,  weiMea 
Kaninchen.  Die  Haai«  voa  baMan  nntaion  Extremitäten  entfernt. 
Temperatur  In  RMtam  SS*,*!«  (Tber«oneter  im  Rectum  liegen 
goh.a.-ieii i.  Vermittelst  dea  liichardtoo'teben  Apparat«  wird  ein 
tjehwefeJätberttrom  läng«  der  Batranütitea  in  anf-  luid  abatei- 
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gender  Biehlnag,  im  Verlanfe  von  M  Iflnnlan,  fariahte^  Taai- 
peratnr  ainkt  anf  85  C.  Daa  Thier  wird  loageboBden.  ▼ollatSn- 

dige  Anaeglhesie,  Hewi  ffuri^-»lr  ^iu-keit,  Verlust  des  Rcflcxvcrnifi- 
geo«,  beide  Beine  liegen  gentrcckl,  gewaltMm  fortge»cboben,  da« 
Thier  fällt  von  einer  Seite  anf  die  andere.  Schon  aadi  einer 
Stande  werden  die  Beine  fleetirt,  und  aof  Drobnogen  maehi  daa 

Thier  PluchtTer«ncbe ,  aber  mit  gmaaer  .Anatrengung,  und  bleibt 

niicli  einii»en  IJewrgunKon  erachöpft  liegen.    Nach  eitiigt-r  Zeit 

Bewegungen  kräftiger,  ä«n«ibilitäl  uod  Redexvrrmögen  coräck» 
gekehrt.  Naali  t  Standen  linlk  4aa  Thier  dnrehla  Zhnnwr  ohne 

jegliche  AnitrenRnnfj.  Am  7tpn,  f?tcn,  9ten  alle  Fnoctionen  norm«!, 
TeuipiTHtur  uri Verändert.  Abends  um  9ten  locale  Anaestbesic  der 
unteren  Extremitäten  wiederholt.  Di«  Folgeeracheinangen  wie  im 
Torigen  Veiancfaa.  Bia  anm  27ten  Mira  kaiao  nennanawertbe  Vea- 
ändrmog  tiemeriibar.    An  dieaem  Tage  Tempenlnr  Moigena 

38<.'ui,  Abends  Die  Rpidermi*  lieider  l'nterf chenkel  lii!<i;'  - 

scbäll  und  die  Haut  cotblöaat.  In  der  apiteren  Zeit  Epidcrmi« 
m  der  ganten  Läoge  beider  noMtan  Bitremitäten  bia  cor  Mitte 
de«  Abdomeoa  lo«ge«toaaan.  Tamperaluraehwanknngan  lUigeM 
von  88</m  —  >/i»  —  38,  Abeoda  «on  89*'ia  —  38*/io  —  </i«  ete.  Am 
IGten  April  Iral  Hi.riiiiir  .-.vijeiii  und  Paraplegie  ein.  Senaibiliiät 
atoupf,  Reäexverniogen  vermindert,  die  üntarftcbenkel  in  peraa- 
neotarCoottaclur.  Baalntt  rerioren,  Apathie, 
Temperatur  am  Todeatage  Morgen«  1 1  Uhr  anf  87  Via  | 
12  Uhr  25  Min.  vcracbied  da«  Thier  ohne  Krämpfe. 

Autiipsie  2:i  .Stunden  post  mortem.  Rückcumarkshüllen 
in  der  Lutsbalpartie  iqjieiri.  «on«t  nicht  verändert.  Nach  Durch- 
•ehneidong  der  Piaatater  BnckeaoMrkaanbalans  derganaen  Län|a 

naeh  hervorqnellend,  breiarlie  rrweicht,  von  ijrau-weitBrr  Fiirbe. 
Nach  Erhaltung  in  Spirilu»  wird  durch  mikrnsknpijicbe  Unter» 
auchung  Folgende«  constalirl.  Lumbalpartit;:  Weiaae  Snbataaa 
«owobl  der  vordereo  aia  hinteren  Uiifte  aerfallen.  im  Oaaiehiai> 
felda  nur  FaidcöfBCiheaeottglonienite  nnd  metecnlarer  Delritna 
siehtbar;  »elten  hie  und  ila  .N  i  r\ i  [it'.T^ertrijtiitner,  Taric.'i.i  ausge- 
dehnt, von  verschiedener  Couliguralion.  Dorsalpartie:  Zerfall 
der  weiaacn  Subatanz  im  minderen  Gnda,  nebaa  PauMmchan 
auch  normaie  NervaaTaaera  riehthar.  Halapartie:  Weisse  Sub- 
stanz, Bhnlieber  Befand.  Orane  Sabauni  der  vorderen  nnd  bin- 
Itreu  Itüekeninarkshälfte  bis  lur  Halsparlie  jeigt  vollständigen 
Zerfall,  Feukörncben  und  Detrito«  überall  im  Gc8iobl«felde  be- 
merkbar, hie  nnd  daanehahimitP«ttkomehenbeaet8teeCkpillar<. 
gefSas.  In  der  vorderen  Hälfte  der  Halspartie  manche  Nerven- 
kfirper  recht  gros«,  glänzend  mit  uudeuliichem  Kerne,  hie  und  da 
surk  piKruentirle  Zellen  obno  Aoaliofer  bemerkbar.  In  der  hin- 
teren Hälft«  Nervenkörper  weniger  aicfatbar,  aber  dcato  nrnbr 
Detritaamaaae.  Die  paripberiaehen  Nemn  der  Bxiremitlten  und 
Oaudn  tquin.i  sind  leider  nicht  untersucht  worden. 

Dieses  Experiment  vereinzelt  indessen  dastehend ,  da  die 
opilar  Inanl  nnaaathetfrten  Kaninchen  noch  am  Leben  aind,  kann 
una  awar  aa  keinem  poaitiven  Schinaaa  banchiigeo.  la««t  aber 
nicht  ohne  Oruad  Temolhen,  daaa  die  bei  der  Aoiopsie  eonste- 
tirte  Myeliti«  [.1»  I'oltje  <.'e.,  niT  die  periphrrischeii  Nerven  ange- 
brachten Reiiea  zu  hciracbten  «ei.  Dieaer  Scblasa  kann  darcb 
viele  klinische  Thauseben  geat&M  «atdan.  In  dam  FWIIa  von 
Walford,  Panplagia  bei  einem  Mann«  nach  mehrstündigem 
Schlaft  im  FVeioB  mit  darcbnässiea  Kleidern,  «cigtc  die  Autopsie 
diMeuiiuirte  Erwaiefanng«heerde  im  Rückenmark.  In  dem  PUlo 
von  Oppol  aar,  Paraplegie  nach  einem  Stnne  ina  Waator,  or- 
gab  die  Aolopoia  aplaale  Brwaicbang.  tu  den  Pille*  von  Pre- 
rieb«  and  Valentiner  traten  Parapli-Ricn  naeh  Erkältungen 
auf,  nnd  die  Aatopaie  ergab  im  l.  l-aile  iSleniiigitis  exsadalira,  im 
8.  Falle  Medullarsderose. 

Verfolgen  wir  jetat  den  Srankbailavailanf  bei  aMann  Vw 
«achalhlena,  an  «miebt  aieh  PAlgandaa:  In  allon 
Piilan  'maailiMditti  «loh  teBagfaia  der  1 
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HarnlDeiNitiqfim,  aoHtt  dvrah  ABttÜan  in  Lambalpuii«,  md 

T>  rliri  itrt"  sirh  spüter  »uf  daa  gsnie  RäekeorDarli.  In  mehrertsD 
FalIeD  wur  der  MuUttieil  gaui  iiilact  oder  tfauil weite  Teränderl. 
lo  den  langaam  Terlaafenden  Fätleo,  in  üenea  die  Venocfadliicre 
mbrare  Tag*  DMh  £rMb«iaeii  der  BlBaaalüuMNg  mb  I<«b«D 
bltebaa,  könnt«  Yollnindige  Panplcfw  beobn^ut  werden.  In 
dcu  rapid  Tvrluufctidi'D  FüIlcD  wur  l'iibeweK'ic^ki  i'  uml  A|i;ii^it> 
wn  meiaten  ausgegprochfti.  Di«  Kiuchhrit  des  Ucbvr^reituus  der 
BoHiaduig  Toa  dür  Peripherie  auf  das  Cenlrum  war  TOll  der 
lattaiilit  «i«r  ptripbcriMlMa  Litioa  «bhiagitg.  In  uadim  Fäl- 
len, in  denen  naeb  einer  turken  Caoteriiatlon  eine  Tebcmente 
EntiUTMliri;;  r  \V  AiiFirrti,  die  tuT  oberflüflilicUrD  Ci.iiigril- 
neacenx  fübrte,  «rl'olgte  der  Tod  »cboa  nacii  44,  49  und  78  ätan- 
den  nnd  di«  Antopain  ergnb  volbtudiR«  RmkmoMrimnrcidigai. 
Jn  4a  Mebrtahl  der  Vemeb«  aaMigM  tich  die  Bouindiug,  m 
trat  Eherong  ein,  and  der  Tnd  in  Folge  der  RäcIteamarkalMion 
erfolgte  ia  viuein  Füll«  niich  lö  l'^geu,  u\i  tweitcn  nach  I'J,  im 
driuisa  nach  ü9  und  im  vierteu  uacb  7d  Tagen.  In  den  übrigen 
FiOea  «rfaohMi  rieh  die  Kaoindien  nneh  derOptratioo,  ud  du 
Rückenmark  wäre  vielleicht  intact  gebliehen,  wenn  nicht  die 
Cuuteiiaalion  des  Ischiudiciu  uui  «weilt'U  Schenkel  vorgenom- 
men würe. 

Waa  die  Temperalarmbnabm«  beiniß,  die  bei  lu*.  »Uen  Ver- 
•vebitbieren  vor  dem  Lebeniende  comtatirt  worde,  lo  aeheiot 

»iü  eine  Folge  einer  vnn  nnten  nach  oben  »ich  verbteitf nden 
finckearaark^tdesorguiiisiilion  zu  suiu.  Uh  Letztere  Temperatur- 
abaahaia  bedingen  müse.  ist  bia  mr  Zeit  noch  unentuchieden 
gawaMB,  iaden  die  von  Tacbeaehiobin,  Fiacber,  Naaajn 
und  Qttineke  TorgeBoameBea  Räekannariudarehaehneldangen 
hirisicbilich  ilirea  Finflussea  auf  Körpfrtemperatnr  keine  ülier- 
eiiiacinjRieiidi  u  Keitultate  geliefert  haben.  Aber  die  in  der  letalen 
Zeil  von  Prof.  RuTitacb*)  >aa  Peterabarg  bei  Hnnden  and 
Kaniaahea  nacb  Dnrgbagbsaidaag  «ad  Qnelaabaag  dea  Ricken- 
marka  beobaebteta  eooatanta  Tenpetatarabaabnie  liaat  nicht  obne 
rirDiiiI  vi  rtnultien,  Ja!-»  dilTuse  Röckenmarkserweichaag  vorwal- 
tend in  der  üora&lpanie  analoge  Reaoliale  liefern  taSaae. 

IV.  Kritiken  und  Kefente. 

Haadbneh  der  »pccii>llCQ  Aufienhellkande,  TOD  Dr. 
C.  Schweigger,  Prtif.>i»sor  ud<I  dirigirender  Arit  der  Abthei- 
inn}; für  Au;;erjl.T.iriki'  <ier  Kftnigl.  Charite  lu  Berlin.  Mit  41! 
llolM>'tinitt«ii.    Brrtia,  laTl.    A  u  {;.  U  i  rsc  h  v al  d.    ö.'jn  8. 

Da»  BracheiaeD  «iBaa  Lebrbucbes  der  AugeDbettkondo,  welches 
dem  Jatiigen  Staadponkte  der  Ophtkalmologie  vfillig  entapriebe, 
«ar  aeit  lan^'er  Zeit  ein  sehr  allttemmne«  ond  oft  aaageapreahanaa 
Bedarfnitii.  Ks  i.tt  in  d«r  Tbat  m-hr  auffallend,  daas  biaker  aiebt 
ein  TollMtiodigea  und  iwei-kenl«iirer!icni!e»  Burh  dieser  Art  eracbie- 
n>-n  ist  TOD  einem  Schüler  v.  Grlfe'.i,  iie.s  Mannen,  dem  ror  Allen 
di>>  Ophthalmologie  ihre  jedige  IlTih«  verdankt,  und  der  seinem 
*mirje:iten  Leiirt;ileiit  ei  MTjl:iiirl,  ettra»  von  dem  elsenen  Feuer  «iiiii 
der  eigenen  Uiogabe  fQr  die  Sa:  he  >uf  «eine  SrbUler  tu  verpflaoien. 
Ana  V.  Ortfe's  Schule  mu-thti-  d.is  Lebrburh  herrorgcbeOi  waishaa 
■aOglichit  allgenieloe  Befriedigung  hervorrufen  sollte. 

So  wird  CA  denn  wohl  Jedem,  der  »ich  fBr  die  Sacka  inleraarfita, 
eine  ervOnaehte  Nach  riebt  geweteo  aeia,  als  daa  Lahrbacb  «an 
Sc  h  irei;;^er,  einem  vlvljihrigeo  Asabteotea  t.  Grife's  BBd  afaiem 
der  zuvi'rl!ln<.i<;Hten  Forscher,  angekOndigt  warde.  Rs  ents^iabt  BVB 
d»«  Werk  den  pehegtfln  Erwartungen  so  dnrchaos,  dam  man  es 
vi'icn  ^-.ii^r  p-,i  t. sehen  Braochbarkeit  und  seiner  Vollständifrkeit 
jedem  Studirenden   und  jedem  Ante  vor  allen  aiicl.'ren  i  mpfelileu 

kasB. 

Tob  dem  vielen  Neuen  nad  Ricenen,  waa  es  eothält,  und  was 
meist  zuerst  hier  veroffentlicbt  wird,  kBaaaB  wir  bli  dir  Bcaptaebaag 

des  Werkes  nur  Rinigea  arwIhMB. 

Dl.«  Bach  beginnt  mit  dam  pbrsikaliaehiB  ThiBa.  Bad  gwada 
dietrr  lat  mit  besonderer  Sorgfalt  bearbeitet,  aa  daaa  «<r  Aageaafst 

hier  so  liemlich  alles  Ncthice  wiederfindet. 

Aof  einen  Punkt  niu-htcn  wir  hiur  don  Wrt    sv'lb^;  ;iufmrrl,i-riiii 

machea.  Er  actit  almlich  die  Bekanntschaft  mit  den  optischen  For- 
MMB,  iBifcaaaBdaiB  dar  BavpOiiMBfBiMt  bei  inoaB  Uiera  laiBaa; 

1}  AmUt  Mf  TatatiaUafikBBda,  ndUr»  vao  Itaft  Ravitaek. 


diea  aber  trifü  bei  daa  Stadirendea  asd  A ersten  allaraaial  nIcM  la, 

die  auch  darOber  hier  erst  Coterwciaung  suchen;  und  so  wird  ihnen 
das  Verständni-i»  erschwert.  Wenn  der  Verf.  bei  der  nichsten  Auf- 
lage, dl«  gewias  bald  näthi<:  werdi<n  «ird,  di«  Entwickelung  dieser 
Formel  in  ibniieb  »n»c.hauUclier  Weiie,  wi«  er  e.«  in  »eiuen  ,Vor- 
lesaogen  Dbar  den  Aageaspiegei*  getbao,  voraaaachlckoa  wollte,  ao 
wira  mit  geringer  HBha  «aa  MaiaMa  daa  VamtladBiia  diaaia  Thaiiaa 
aahr  erleichtert. 

Das  ist  aber  anch  faat  dar  eliia%e  Varwaif .  iaa  vir  hei  diaaan 

Abschnitte  aad  dem  ganua  Badia  aoaiaiptachaa  btttea.  Du  Werk 

7.eij;t  Oberall  eigenes  Studiao  aad  aelbatstSndige«  Urtheil  nnd  teich- 
lu-t  i-irh  besonders  durch  groaie  Klarheit  vortheibaft  aus.    Es  war 

dies  aueh  bei  dem  Verfa^^er  nicht  ander»  rti  erwarten:  v.  Oräfa 
Ba^te  eiiinial  iiiüiiiilii  l!  rii-m  Kef.,  er  kenne  Nir-niaiiil,  der  so  klar  nnd 
verslüiidlich  la  anterrichica  und  la  dcmaoistrireD  vermSge  wie 
SchweigKer. 

So  hndeo  wir  in  dem  pbysikaliscbeu  Tbeile  eioe  nach  eigenen 
Idaaa  aaigeffthrte  Berech  nuag  dar  Vergrflaaaraac  dea  aafraehtaa  aad 
amgekabitM  ADgeaspiegelbildas  bai  den  «araehiedaaaB  IMraelioBa- 

aostSoden,  die  trotz  der  relativen  Schwierigkeit  des  Gegenstandes 
leicht  verständlich  und  Jedem  ziigünsHcb  i»t. 

Bei  der  Besprecbun.;  fibcr  ä^i  Vir!in!!i:-ri  dea  abgelenkten  Auges 
beim  cnncomitllrenden  ^l  lü.-len  itnMk  tifr  Verf.  einen  interessanten 
Versuch  mit,  der  sa  beweisen  »cheint,  dass  die  geltnfige  VorsteUaag, 
die  Bilder  das  achialandaa  Aagaa  wlrdaa  «am  Swaadam  aaierdrlcfcti 
unrichtig  ist. 

Man  lisst  daa  flsinal«  Aaga  eiaaa.  Sehiekadaa  (diaaaa  ab- 
gelenkte* Ange  aicbt  an  aehwaebsiehtig  ist)  aaf  eiaea  «er  ihm  ge- 
legenen Gegenstand  richten.  Dicht  vor  das  abgelenkte  Auge  inrd 
eine  kleine  spiegelnde  Glasplatte  ^i  h.ilten,  und  hinter  den  Kopf  eia 

;  Lieht  gesie  lt,  da»  von  <ler  Olii-p  ;itif  tefleetirt  wird.  Die  Fatienten 
lernen  ea  bald  durch  dreheudi'  ll-.  w  i'|;ung  der  Glasplatte  daa  Spiegel- 

I  bild  der  Flamme  aufznfasHca  und  auf  alle  Tbeile  der  Netzhaut  in 
führen.  Rs  werd^'o  also  säiumtliebe  Netabantbilder  dea  schielenden 
Auges  nicht  unterdrückt,  eoadem,  weau  anch  scbwicber,  etwa  so  wie 
die  fiiadricke  dee  paripberiichen  Getichtsfeldes  wahrgenoiamea.  Die 
ganie  Netaimat  daa  aehielaBdeB  Aogas  dient  dem  «xceotriscbea  Sehen 
aO|  wie  die  Peripherie  de»  fixirenden:  es  wird  kein  Thcil  seines 
Oesirhtsfeldea  naterdrOekt  nnd  nor  die  Bilder  seiner  Macula  lutea 
<n  der  DignilSt  exceiitrisrher  Bilder  herubgenetit,  weil  tnr  Fixation 
doch  immer  die  ul:i  lutea  des  nicht  abgelenkten  Au^es  ;;ebr.iucbt 
wird.  Der  bincRularci  äeii.ct  ist  keine  angeborene,  sondern  eine  im 
frühen  Kindesaltor  erlernte  Fähigkeit;  tritt  in  dieser  Zeit  der  Stra- 
bismus ein,  so  wird  er  gar  nicht  erlernt,  sondern  Jedes  Ange  fQr 
aicb  projidrt  aeia  Geaiehtsfeld  in  richtiger  Weiae,  jadea  Aage  flr  aieh 
aiebt  die  Oegaattlada  in  der  Richtung,  in  welcher  aie  sich  beSndea. 
Doppehsehen  ist  in  diesen  Fällen  nicht  vorhanden,  weil  es  ja  über- 
haupt nur  niflslich  i>t  anf  (Ir.irnila^e  riner  gewohiilieitHKeinissen  Ver- 
achnieUnnu  b"irler  Sehfelil«  \\i  r.  wi'-  Referent,  au  'b-r  bi  i  Mropea 
gewühnlii  lii'n  lii^KfÜi  ienc  liyr  Mm  ri  ml,  leidet,  kann  hsrli  ^ekut 
leicht  von  dietieu  Vorgingen  «eni^ntena  eine  Anschauung  verschaffen. 
WeoD  maa  z.  B.  dem  rechten  .\uge  eegeoOber  eiae  SilbermOnao  and 
dem  linken  gegenüber  eine  Kupfermünte  auf  den  Tiaeh  legt,  erst  die 
Silbermflnze  fixirt  und  dann  daa  linke  Ange  abweichen  Ilsst,  bia  aa 
auf  die  KupfermOnze  gerichtet  ist,  so  sind  natSrlirb  von  beiden  HBa- 
len  Doppelbilder  entstanden,  von  denen  die  beiden  nach  innen  ge- 
legenen iiich  decken.  Concenirirt  man  nuM  bei  unverlndcrtcr  Sebaien- 
nclityne  steine  Anfmerksimkeit  auf  die  Zeichnung  der  Kupfermünze, 
so  »cbwimi  t  die  Silborniiinje  iii  einem  schattenhaften,  den  ej.  i-otri- 
«eben  Kindrilcken  äliiili<  l.tn  Hilde,  und  omgekehit.  ^Iche  Myopen 
lesen  bekanntlich  auch  häutig'  mit  AUeaknng  eine«  Auges,  ohne  durch 
Doppelbilder  gestört  zu  werden ;  aaeh  hier  acbeiat  die  Uacula  lutea 
dee  abgeleakten  Aagaa  aar  aam  «matriachea  Sehen  beootat  an 
werden.  Letttercn  Veraach  kann  Ibrigena  aaeb  }»d«r  Emmetrop  an  sei- 

'  neu  Augen  vornehmen,  wenn  er  t.  B.  convex  8  vor  seine  Atigen  bringt 
uod  die  Miinien  in  8"  betrachtet. 

Im  Anschluss  an  die  eben  entwickelte  Anacli au un;:,  ila'<5  i)ieNet?liaut- 
ilder  dea  schielenden  Auges  nicht  gewalt.i  ini  uiiti  rdtil.  kl  »>  rden, 
bftlt  der  Verf.  di«  geUnhge  Vorstellung,  dass  längere  Zeit  bestehende» 
Schielen  eines  Auges  dessen  Sehachirfc  verdei blich  werde,  für  na- 
ricbtig.  Es  entsteht  nach  Schw.  die  Ambljropie  nicht  durch  die  Ab- 
leaknog,  aondara  aoagaaitsle  Aoibljopie  lat  (aebaa  und  mit  der  Rrper- 
opie)  der  Ornad  der  Ableaknne  Allerdlaga  bewirkt  der  Strabiamna 
ein«  FunctionsatSrnng  des  abgelenkten  Anges,  nlralich  Acconimoda- 
tionsscnwiche,  Dauorlosiikeit  und  leichte  Ermüdung  der  Netzhaut, 
ähnlieh  wie  bei  anderen  l&ngere  Zeit  ruhenden  Organen.  Diese  kann 
aber  durch  Cubung  auch  ohne  Tenotumie  beseitigt  wcrdei),  utnl  den- 
pelDen  Urad  von  Sch&rfe  für  die  N&he,  den  man  auch  durch  Upera- 
lioii  erieicbt,  kann  man  schon  bei  der  erataa  Vacalellnag  dnrch  grAad- 
liehe  Untersuchung  mit  CoBv«xgläs«ra  Bad  am  b«ataa  nit  Calabaik^ 
eatract  errielen. 

Eine  Bessernng  dar  Sebecbbfa  Ar  die  Fhne  dareb  die  Opera- 
tion findet  nicht  statt. 

Diese  Anschaonng  wird  gewiss  manchen  W;  li  rb^irin  ti  erfahren. 
Alb.  Naget  hat  diaam  aebon  ia  aaiaer  aBchaadlung  der  Amaoroaea 
mad  Amdiyapha  mft  atiyahiiB*  oagälBdi^*).  AttgwMata  Uatai^ 
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(ocbaog«D  werdeo  nach  der  gegebenen  Aiin'eunK  iI  hüLh.-  Si  I  rl  -  t 
briogcii;  uns  scheint  fOr  ji'tit  die  ÄDschanaog  »ehr  bp.irliton.i«erih. 

Bei  Ini>ufrii'ieiit  (Ur  Mm.  rei  t,  int  benulit  man  bvkanntti'  h ,  um 
den  Mu»iii'In  dm  \rbeit  lu  erteichti'in ,  priluatiscbe  KriUeu  mit  dem 
bnebeodeo  NVinki  I  nach  autacu.   Der  Verf.  hat  Wer  beraehatt,  4iM 

Abr&ckuuj:  ikit  Punkte«,  aar  des,  um  iMhA  la  aebe«,  coiiv«r> 
girk  weiden  niaae,  mit  aelcben  Brillen  bei  den  bShenndigen  Myopien, 
wo  »ie  meist  Bebiaaebl  werden,  sebr  nobedentend  iet,  damit  aUo 
auch  die  ErleicTilrrung  fflr  die  Mm.  rect  int  Lifgf  i.  I!  äi^r  Fi-rn- 
punkt  in  4",  »o  wird  durch  l'rismca  suii  \^  mit  lierii  t/iei'hcniien 
Winkel  nach  aunseu  vor  ]•  i1em  Auge  der  Dutcbucboittcpuokt  der  Seil- 
axen  auf  4^"  hiiiau^;^  tU.lct,  alM  DOr  ÜB  f  MtHmit.  ÜB  fMrba 
unerwartet  geringe»  Krsultat. 

Aber  dies  gilt  «ohlgemerkt  onr  fBr  plan-prirnntiiclin  OUetr; 
kann  man  durrh  roni'av  ■  priaaatiache  den  Pempunkt  hiaatnrOckeB, 
■O  wifd  attcb  die  priRinati.icha  Wirkung  grOuer. 

In  den  Abschnitte  Qbi'r  di^i  AugeDupie^el  »ctzt  der  Vrrf.  aus- 
einander, dasss  bei  •  der  Uiifersuohung  mit  di  m  Üii  ;ui'l  Ti'ulnr'.M  hcn 
binorularen  Ophlhalmo»kop  der  Winkel,  di-n  ili'-  iit-iileii  Sdilmieii 
mit  einandiT  bilden,  so  ll<'in  und  die  Vf rM-hi^iitülieit  dir  N'.'tHi.iut- 
bildcr  (uiliT  wa.i  in-  i't ,  die  Wrsohiedi'oh-iit  der  di  r  von 

den  Uildrrii  in  den  beiden  Augen  crrrgti-o  NetthautpunLle),  auf  der 
;a  das  Ktirperlicfast'ben  beruht,  so  gering  iai,  daei  we  «inaiB  ateno- 
»kopiseticn  Sehen  doi-h  kaum  die  Rede  »ein  kann.  Br  bewtfat  dies 
dadarcb,  data  bei  dem  Hering '»eben  Fallrersneh  die  mit  dem  bin- 
ocnlaren  Angeespieget  bewafTnett-n  AuKen  »ich  ebeiiifn  oft  tiaechen, 
wie  tichtig  »iige'ien.  B<-i  Jifsrm  Vei.tuili  kumnit  r*  daranf  nn:  in- 
dem man  mit  beiden  Aupon  tixiit,  aniiipibiD,  ob  eine  f.iilti.<!i'  Herl« 
Tnr  oder  hinter  einem  g»-gebcii<  n  F  xirpiiiikti-  ni' rfii'  t  Ha  dies 
cb<  n  nur  imih.-d  Muiueiit  daiieil,  muii  iiiilit  »ii- -loriüt  <\-ti 

Bi-I  der  Sti  llung  dar  Augcnacbusn  lur  B>!unlj«ilunj;  d>  r  Tiet'i'ndimen- 
itionen  benutien,  nonderii  nur  den  Unibtand,  das«  vor  dem  PisstiOBS- 
objcct  oiederfallunde  Perlen  j;ekreu>te,  hinter  ihm  fallende  gleichaei- 
tita  Doppelbilder  geben.  Diea  genl^  aber  voltolladig  an  richtigen 
Angaben.  Bs  lelgt  sieh  nna,  daas  diese  richtigen  Angaben,  beim 
Unteraneben  mit  dem  biooeulSren  Angon^pi^>f:l•l,  ausbb  iben,  eh.  ii  »eil 
der  Winkel  der  Sehlinien  ein  ju  kleiner  ist,  dass  der  Oitwu  li^il  der 
Bilder  der  fallenden  Perlen,  ob  siic  nun  vtir  oder  hinter  dem  Fixir- 
pnnkt  fallen,  ein  lu  unbedeutender  ist.  Sie  fjllen  alle  fajt  genau  in 
die  Mac.  lut.  So  ist  ea  j»  auch  bei  der  Fuatirm  entfernter  (iegen- 
alinde  mit  nakein  parallelen  Si-haieu  bei  momentan  »iehtbareu  Kr- 
scheinungen  nicht  mOgiicb,  anzugeben,  ob  der  Ort  der  letttercn  einen 
Fssa  m  oder  hinter  den  entfernten  Oceichtaobjerto  lag. 

Dasa  man  nun  dennoch  mit  dienen  Inatmmenten  leichter  xnr 
Aosehanung  der  Tiefendimensiunen  im  Aug.-iiliinter^runde  kommt, 
erklärt  »ieh  d  irjnt ,  .<la-?<  liier  alli>  Ai  1i:>II>t>uMkt.',  welche  uns  7U 
diesem  Zwjtk  diindi  rt:"  \'ef  üiid' i 'it  s  <i>  r  >  e  ii  ax  e  n «' 'i  it  r  <■  r  <;e  n  J 
gegeben  »rerd'-ii,  il-rf  kjIIi'  S  it  ■  .tI 'i -i n;;  1'nilci)". 

Bei  dem  Aüsiliu.tt  ub.-r  lUc  l'ai.ily'ie  der  Aii;;fnmuskein  machen 
wir  auf  die  sehr  aDichAiiln  lie  .Xuneio.indors-'tiiinj:  der  Trofhleari*- 
lähmung,  diu  bekanntlich  clw^s  Tcntickellc  Krsehcinungeu  bietet,  anf- 
merkaa«. 

Zar  Vorlageruug  der  Angeomuskolo  empOehlt  der  Verf,  eine 
Ctwaa  TerKnderte  Operatlonsteebnik.  die  im  W<"<,'ii^lichen  darauf  hiiiau-«- 
geht,  daas  nach  Kinlegong  de»  teknOpIlen  Hakens  die  Sotareu  »ebnn 
vor  der  Abtrennung  der  Selm«  von  rt.  r  Sklera  in  die  erntcro  gelegt 
wc>rden.  !)io  Aujfn  ir.iti.:  nird  bo  wcsentlieli  crleicbtert,  weil  man 
den  Uutkel  ebun  bequem  «or  sich  bat,  w.'Oireiid  nun  ilm  »on^l  zu 
Aaleguog  jeder  Sntnr  an«  einem  dnukeb  n  Kiinme  hervorsi'-bea  mns« 

I>Br  Verf.  erweitert  die  lodication  dieser  Uperation  auf  alle  Pille 
Toa  hochnadigem  Strabian).  coar.  mit  crbeblicher  Sehwaobaicbtigkoit 
des  sebietonden  Auges,  «eil  io  lolehen  Fillen  die  WirfcoDg  der  ge- 
wAhnlichen  Tenotoaiio  aahr  gering  iit  we-en  der  dnreh  lange 
Dehncng  genchirä,  hten  Blastieilit  de*  Rect.  ext  Ri  fällt  hier  die 
IlauptwirkonR  der  "pi-ralioa  meist  3i;f  d.ii  ge-iimli'  Aue»,  iiii  I  man 
bramht  zwei  Op.'r:it  nt  »illirenil  niin  dorl  ni^r  ''im'  itüiiu-  tmi. 
Tiefes  Kin:<ink>n  der  t.ariinkel  hat  Sehw.  nieht  b-  itii  i  t  !,  Kerm-r 
bildet  das  Verfahren  fUr  .entstellenden  Strabi-mn»  divei-ei.y.  j;cradeiu 
die  Hanptmetbodc';  man  erreicht  durch  ciiio  Vorl.'\;;erung  des  ilcct. 
iat.  wt  DuebMhMidwg  4«  Beel,  osh  ab<«ao  tial,  wie  nit  drei 
Tlnioi«nt«en  des  tetttere«,  aaf  beide  Angea  eenhcilt. 

fiel  der  B<>9prechar^  der  OraaalationeB  trennt  der  Verf.  tod  Tra- 
chom (alle  KJllle,  die  mit  nnscbelnbarem  Anfang  und  lancsamem  Ver- 
lauf fehlie«f»!:el|  7J1  Vef«e!in;  m-ifunji-n  d»'r  Cnnj.  fOlirenl  die  l-'ollt 
en  I  a  r -  S  e  n  w  1- 1 1  II  n  q  K^  besteht  die^e  in  einer  nnfaeben  An-i'h»el- 
Inng  der  im  .Voniiiil.  u-^indi-  pi  ^ot  ;ii  der  (.'nnjunctiva  beläiitüu  nen 
Follikel,  <!;■•  ton  i^ir'T  liMnk'' ->  >  I'  ^' 'i  Ilnlle  em'ie.^ehlosi'en  bleiuen. 
Wenn  schon  alle  Coiijunetivalentiftndungen  bei  ihrem  Uest-^ben  bart- 
liekigar.aiad,  ao  bieten  sie  doch  der  ScbleiathMit  im  Ailgoaeioea 
wenig  OeMireo,  ond  neben  Regelung  der  LnheerblltnlMn  lat  aar  die 
«ecnndlr«^  Conjiincli«afschwc!:uiij;  mit  leichten  Aditnngonticn  ru  be- 
handeln; wegitien  kann  man  die  Kfrner  nicht  Von  beginnendem 
Tra  lioni ,  der  zu  Coiijiii'.ettTali.ehrnmpfur  s  fDlirenilen  AfTection,  kir  n 
nia-i  bei  du  gen  giarit]IC<en  C"i  jiim  ti'alkrankheiten  erst  sprechen, 
»ee.ll  man  e  n«  nelbliche  \>rfar!>ting  der  kil^'i  f''.;en  IT  rvvirra;iincen 
oder  eine  pelhin  he  Infillrntinn  <lor  S<'hleimha!i'  '.diU  dann 

dio  oben  «ruihule  bindegewebige  Hülle  der  einfcliiLn  Follikel.  l)io  In. 
■lltatloa  ait  Ijmpboiden  Zelten  gebt  obnc  Unterbrechung  iu  das  Nach- 
llM|a««lM  Über,  oad  dieeo  sind  ooit  onr  weniger  aabtreicb.  Der  golb- 


r 

1-  '-le  lil.irii  rührt  wall rselieiiilich  »nn  Verfettung  einielner  Z-^M'^n  her. 
i'iesn  ZuHlind«  sind  ex,  die  so  leicht  au  VerHebriiiiipfuM}; ,  VerkrQin- 
muug  den  Ldraiidta,  VcrbilduiiK  der  Cilieo,  Pannii»  u  .i  «.  fahren. 
Sie  erhuiSi  bea  die  lucalo  bcbandluug  mit  Cupr.  sulpU.,  Argeot.  nitr. 

a. «. 

WNiiwd  warn  im  AUpaMlMa  der  Ansicht  Ut.  dasa  dia  nach 

Iritis  lurDckbleibsadaa  SjrDeebieD  mit  der  «orderen  Kspiel  dnreh 
mechanL-icbe  Reiänag  die  irilischeo  Recidi'e  bedingen,  nimmt  Seh«, 
an,  das»  es  eine  re  cid  i  »i  r  e  nd«  Form  von  Iritm  giebt.  dio  nach 
öfterem  Auftreten  natürlich  meint  tu  .Syiiecluen  Anlasi  giebt.  Kr 
meint,  es  giebt  iinendl!i  !i  »i>-le  Fille.  «o  Syueeliien  nii  bt  la  Kecidi- 
veii  führen.  Ferner  ;  '  Ij:  i'i  Pjt;enten,  deren  beide  Aii-en  nnt  Syne- 
chien behaftet  sind,  wAbreud  lange  Zeit  nur  das  eine  von  irittscben 
RecidiTW  babaftat  wird,  bia  pMMsliob  ^wo  «laiehiliebaii  Anlaaa  di« 
Knakhelt  daa  bisher  balsllBaa  Anga  eerileat  nad  aaf  da«  aadera 
dberspringt. 

Kndlieh  giebt  es  mio,  wo  Iritis  ohne  Svnrehien  geheilt  wnr, 
und  dennoch  hSufi;;  Reeidi««  auftreten,  nti:-  da.'n  ein  Anlass  nach- 
znwciscn  ist.  F.«  kftniieii  also  S;,rie.hiiii  :ii'bt  di"  \  eriinlaa.iung  «u 
Rreidiveti  ^eben.  Knl ^-ericbtis  int  der  Veif.  nn-h  si"j*ti  die  bei  Site- 
ren  Iv-i  idiieii  impfublene  Irideclomie  oder  ('  r'l>.-  ,  naiUrlieb  arft 
Ausnahme  der  circulftreu  Svuecbie,  die  lu  üUueuiu  etc.  fuhrt. 

Zum  Sehlues  kooBW  wir  daa  Warb  allaa  Studirenden  und  Aeri- 
ten  wegen  seines  wlsa«nebtMi«haB  Wartiica,  sainer  Vollatindigkett 
and  practiichen  Brauchb,irkeit  «er  alUa  anderen  aaf  da«  «iratsla 
empfehlen;  wir  hallen  es  für  daa  beata  der  Torhaodenea  UandbBcbcr 
der  Aogeahcllkooda,  Ja  tielleieht  Ar  alas  der  besten  oudiciaiseh« 
OMipondiaB,  dia  gegenwltlig  !■  Osbiaacb  aiad.  B, 


V.  YcrbaniilngeB  ftrztlichrr  f^esrll.-irhaften 

Niedeirheinische  Gesellschaft  filr  Natur-  nnd  Hoil- 
knode  in  Bonn.  Aue  der  allgemeinen  SiixuDg  am  7. Angalt 

1B71. 

Piof.  Itint  sprach  Ober  einige  Deiiebuugen  des  ChiniD 
zum  lliiinoglobin. 

Frohere  Versnehe  des  Vortragenden  und  KernerS  hatten  er- 
geben, d»."5  l»-i  Warmblütern,  deuru  man  eine  noch  nielit  giftig« 
Dosis  Chiiiia  beigebracht  bat,  das  frisch  gclanseue  biut  «ine  deut- 

1  lieh  verminderte  Keaction  auf  erregten  SaHTStoff  darbietet  Es  konnte 
das  immer  noch  ein  mittelbarer  Einlnse  anf  dem  Wege  des  Nerren- 
■lystems  a.  a.  w.  sein,  Unrch  neuer»  Unterauefaungen,  in  denen  Ohi« 
aia  diraet  anf  Himoglobin  und  auf  frisches  Blut  einwirkte,  wird  eiaa 
solche  Annahme  weniger  notliwendlg.  KrytttaKiniKebeii  lli.-uoglobio 
lOst  eich  leiehl  und  ohne  Zersetzung  in  verdünntem  Chiam«ali  tob 
sehwsvh  alkalmrhef  Reaelion.  Es  wird  danu  »or  Kiiulni»«  und  eige- 
ner  >^.i'i>  r.-ti  (TtenriinK  |;i'^eliiittt ,  wSbrend  <!  .■  Cuntr.-llüHiin^  bald 
Obelritclu  nd  und  blaiimtb  wird.  Krat  längere  i  der  ssäiker  e  »necii- 
trirte  Kiuwirkuiig  zerlegt  daa  Himoglobin.    Dia  Kin<elh«it«»  liier- 

t  Utier  bleiben  der  spcctralanaljtiacben  PrUfung  Tnrbebalteo,  ton  der 
erat  dia  Anfinge  vorliegen. 

Daa  lltmoglobin  etttbrt  sebon  durch  sebr  geriege  Qmntflltan 
Cbiaia  aiaa  UerabaetBaag  der  Pibigkvit,  erregten  Sauer^-olT  xa 
tbertragsn.  Salat  man  an  einem  Gemenge  von  Guajak^Lm  tur  und 
wenigen  Tropfen  oionisiitem  Terpeiitir.öl  luor^t  etwa*  neutrales  oder 
fetin;iMi  h^M^elie,  Chinin  :  I  :  HiW— ;iüi  ii  (i,.r  ;;anien  FlQ»aigkeit|, 
daUH  einige  Tiupfeu  lläoioglubiu  iu  sch«acher  kuhlenhanrer  NaCn^n- 
lfi.<iung,  8o  erfolgt  die  liliiiung  des  Guajakharzes  deutlich  laii;^>:iiu  r 
nud  »chwücher.  als  in  der  Controle.  Andere,  indiflfercnte  Saizu  be- 
ailian  diasa  Biavirkaag  In  der  aimUehea  Quastitit  aiabt 

SpBtera  TertaelM,  dia  hier  als  Anhang  mitgetheilt  werden,  ba> 
liehen  sieh  auf  frischoa  Blat   Die  Rebinderaag  der  OionObertragong 

I  wurde  hier  bis  zu  eiaer  VerdOnnang  von  t':  töOOO  deutlich  erfcaaat 

'  Bi  iideri  ;;ul  kann  man  sie  dürthun.  wenn  man  dan  Blut  einige 
Z-d  liiiip  der  v.ä.Hriueii  L'iaiin;-.  lii  -  (J;iinin-H  lusttjt,  »  bei  im  äu->.»e- 

,  ren  Veih.TUeu  kein  An'ei.  hen  ein  r  Z.'r Ii  (^iin^-  in  er^-  Li  iaen  braueht. 

i  Alu  Co'itrole  dient  d.iH  nänilitii"  H'.ai  mit  liei  (;l.-ieben  Quantitit  rei- 
Dcu  Wasaera  vermischt.  Mao  fügt  nun  too  beiden  Priparaten  die 
adnlieba  Mango  dar  Oa^)aküactar  and  daa  Tanantingl  hinaa.  Bia 
aasehelaeader  Widersprach  nacht  sich  hat  dar  Sinwlrkang  des  Chi« 
oin  von  etwa  1  i  6000  an  geltend.  Die  Osaanaetion  tritt  dabei  tu 
Anfang  entechisdea  luacher  und  itirker  auf.  Man  kann  sich  aber 
leicht  Oberieugen,  da^i  diese  Anregung  ganz  Tornbergehend  ist. 
Schotteil  niaii  b^ide  Cylind^-r  etna.?  mit  I.tU't.  n  i-r  »etil  nian  beim 
Chinin  jettl  mehr  derselben  7.\} .  »u  eibla.s.t  die  begonnena  iti&nnog, 
während  «ie  bei  der  Contmli-  Ii »t  Ebenso  lerschwindet  sie  liii-r, 
wenn  man  1  ;  MajO  Chinin  zufügt,  uod  fetuur  tritt  die  regelmiasige 
Hemmung  nueb  von  Anhag  na  aoswaidaatig  anf,  wenn  man  oacb 
Mianglicbsm  Zussta  Ton  1  rSOOO— IfiOOO  dns  geblinte  Guajak  voa 
aclbf>t  wieder  erblassen  ISsst  and  nnn  von  Neuem  nur  Blut  uod  itbe- 
riscbea  Oil,  kein  Chinin,  dem  Ganzen  tuf&gt 

Wie  weit  dieae  Brgebnüiae  sich  fitr  die  Theofio  *on  Chinin* 

l  anwendung  bei  Fiebernden  werden  earwactban  buiiai  Unia  Mti 

;  ihre  weitere  Aaetthraag  ergeben. 


.       o  i.y  Google 


noujMu  njnaani  iNOHimoiiBtiT. 


VI.  Fpiiillff««. 
Me  lliiipberjer  8aBiliti-C«BMluita  r«r  itm  Imm  der 

'  Btkwitliah  bk  dareh  «dcd  Zaaato  n  4m  Sistatn  d<r  dtitoAto 

mitulbnclMr-TwMUiiBliiaK  dro  Tmachra,  aaeh  IhtasOtiKbam  Ma- 
ster eine  «iaseaitcbkfüicbe  Frage  durch  Abatimmung  eotacbeideo  to 
wollco,  eiD  Rivgel  Tor^cncboben  wordvo,  und  ««  ist  Sch»di%  iaa»  dies 
nicht  »chon  friilicr  f  •-kcIii-Iicd  Ist.  Eir«i  »o  hocbicbtbar«  VertamnilaDg, 
«io  die  ärciioQ  lüi  llyf;ieiD«  in  Rottuclc,  wOrdei  BUdaDD  Dicbt  io  den 
Kail  f^ekomnieii  a«in  tu  d»m  Wuüt  tod  MOglicbkeileo,  V«rmiithDOgeD 
and  rabjectiveD  A'iiiicbic-D ,  ix  ^  hiT  io  dicaor  Diacipiia  Imdt-r  nocb 
•ioen  10  grOMen  PUtx  einoiaimt,  eiue  neo«  Ibeoratiiche  Ueinungs- 
laaaaiBag  htaaua(e«rn ,  und  dim  la  «iaav  Hoatatt,  »o  di«  That- 
■BebaD  baraitt  ia  ent^egrog'-s.-iaMi  Siaaa  g«a|ifoeheo  hatteo. 

Zo  dieser  Bemerkung  nfitbigt  on»  du«  aof  GrtiDd  einaeitigtr  1d- 
formation  äMr  die  Sachluge  ron  der  ftmaonteo  SjectiOD  sbK«g«beae 
ODlactteu  üb-t  die  Ziilil»»ff Vfit  dir  iiif  Zeit  ikr  hieiii'sn  Choler»- 
Epidtsr.i'j  iDi  liaope  btüütljicueii  \\  asM-rlcitiiiigsarbciten ,  Wflctiea  ID 
Nr.  t'ii'i  diT  H:iriiinnV'  hi'n  Zi-itiii;c  vom  i.  Oi'tober  c.  »irr.fTi'nlür.ht 
worden  ii-t.  Wir  habt'»  mit  iinsirfr  KntsfgmiDg  nur  ao  l^i'i;.-  it- 
ittgart,  DD  erat  die  ilfbiiiti>e  Berndigong  der  Kpidemie  abiuwarteu. 

Wir  «iad  aa  taweMD.  die  in  dar  KöafapMrger  SaniUta-Coniaia- 
tiom  dia  AaaiaM  vartbeidigt  babe«,  daaa  die  aar  Legang  der  Waaaer- 
jaitaaganHtoB  anerlisalichen  StrMteoaafgrabuDgea  aocb  «äbreod 
4«r  OMlaiaepidemie  obn«  Oefebr  fOr  die  Affentlicbe  Gesundheit  fort- 
gaaatit,  re»p  nach  den«  iniwiwhi n  SrilfDS  der  Polizeilwbörde  bereits 
arlMaeni-n  lubiUitonum  »iidtT  .nif^t-uommeu  werd>'n  köuntcn 

Unaeru  Urilnrifii  iilti»(irii  neu  inni'rl.alb  diT  (JommiBfloii  di<i 
□  erreo  Co!.if,iii  Dr.  Kal^suu  und  Obt-[»tabs»rrt  Dr.  1' e  t  r  u  »  ih  k^ 
ao  Dod  *eracbaflt4.'0  droat-lbeo  dadurch  die  Majorilit  Dem  üut- 
•Alrtaa  4enaMiaD  im  aodaaa  dia  Maaiga  K.  Bai^anwg  aiit  daoi  Obar- 
fHaidaataii  «.  B  ora  aa  der  Spitaa  mi  ia  laUMr  laaUn  «nah  «laa 
K.  UiDiateriam  bei,  au  wc)cheB  (idl  fiaiga  laptliaha  KawhBtt 
talagraphiscb  mit  einem  K'><-urft«  gawaadt  haltail. 

Di«!  .Sschlige  Ist  folgende ; 

KöiimsLn^iii;  Ist  (jr»uui.iii- ii  ciuv  uü^esunde  ä'.jiJi.  !S.^lten  sind 
wir  frei  von  lymoti!»  Utu  KraiiUliciieii  und  ufl  ».-rassiren  dfren  tntli- 
rere  lU  gleicher  Z«it  Von  dir  i  hi.ler»  i..,t  Kiinis^b-r);  hilt  18:Jl 
aocb  18  mal  beiaigenncbt  «rordeii.  Die  Iraacbe  dieaer  blafigeo  Epi- 
daatiaa  i»t  aiaaiaa  ita  ia  daia  aiatkas  Variiahr  Bit  4iai  baoaab- 
twrte«  Raaalaad  aad .  Polan  w  »lebaa  —  dam  ■!(  ftiniliaK  dar 
Jahre  nnd  I8«6  iat  die  Seai-he  ateta  *oa  daat  M*  diiaet  odar 

eher  DanilK  eingetrhleppt  norden  —  andarsraaita  ia  daai  Haag «1 
au  KeiülH  likv.t  und  ßi'aundem  Trinkwaater.  Cna«r«  offeaen,  mnDsel- 
hal;  v-''  '  r'.  Ii  ■■ri:':  gtöiiBteotheil»  aus  gevShnlichen  Pflanl.  ih.  r. 
beaiefaeoden  Uinunteine  und  mehrere  durch  daa  Terrain  crfiiid«rli<  he 
Absii|a(lUaD  werden  von  einem  aablreicbea  und  iuaserat  robtn  l'ro- 
latalitt  aaf  dia  p«li»«tvidrig^te  Art  mit  Kloakeoatoffeo  Te/UDreiaigt. 
<ie  aatbahiaB  der  SpBlung.  «e«a  aiebt  dar  HinaMl  Ar  aiaaB  Plati- 
rcf^  aorgl.  Ibra  DeaioiMtioa  iat  —  bei  e  SS  Mailaa  Uage  — 
leicht  xo  derretiieti,  aber  unmC^lich  aanzufflhreo.  Ihren  Inhalt  ent- 
leeren aie  in  den  aibr  lan);»uni  alrüiueuden  Fluaa  oder  laaten  ihn  in 
den  Bciririi  i-in^n.-kcrn.  Da*  Floaswanser  »ird  in  dfri  ili'iii  Pri't;«!  be- 
■acbbuMfii  Studtilii-ilf Ii  j!»n»  allsenn  ii  zum  Uvtoitfii  d>-r  .Sp«i»en 
iMnntit,  TOD  uiigebildvicn  Leuten  sb«r  auch  cetrunken.  Jtiü«  Cho- 
laraapideaiia  obae  Auanabme  bat  in  dieaeo  äladtthoilen 
bagOBBan  und  «icb  CBDicbat  verbreiut,  nnd  Schiffer,  poloiacbe 
Wiuinniker  and  andaia  aaf  and  an  Ploaee  lebeode  Leal«  ptcgaB 
nnter  den  ersten  Opfara  an  aeb.  Aoaaerdeai  bat  «ich  daa  waiaer 
Biancber  Uru:in«n  »opar  aii9--r  d-r  Zwt  von  Epidemien  ala  Qnelle 
TOB  DiarrliüiMi  i-r»ivsei). 

Soli'lji'ii  l  i'bi'lii  i>t  rialiiriii  h  cjiir  mit  f roaaen  hjgieiniochen  Msiss- 
rejieln  —  Wase-'ri.-iiuij^  und  Kuia' :.-:itiün  —  »b'ubelfen,  und  ■m  ihi  ^I;.  s 
nicht  Bcbou  ftUbvr  versucbt  worden  i«t,  «o  liegt  diee  tbeila  in  gro»a«n, 
dareh  Oarttiahka«  md  XliM  badiaftaii  taelwlaobea  MwiaiiglMitiD. 
tbaila  in  dar  Aratath  der  Stadt. 

Eadlicb  iai  «origeo  J*1ir«  «nrde  mit  der  tTaaBerleilang  der  An- 
faag  gemacht.  I>a  kam  drt  Kri<'g,  die  Blokado  —  die  aua  England 
Terachri>>b<'ii>';i  plaairteu  Tbonifibn-n  kriijiiien  tili'ht  in  genflgeoder 
llen^^  'K  l  Ii  .|T(  «erden,  die  Arbiitcn  niu».iteD  liefen  bleiben.  In 
dir'Metii  !■  rt-ii;;i[ir  pf^iob'-ti  ?;irh  - —  ffeiiirh  ^i  hr  ^kfiüt  I  —  tf'chntscho 
Btilink'  L  LI  n  die  Ziila!t!iij;k''it  *oli  li  r  ]  iiniirOhrfcii  »um  (Liuplrtibr 
auf  «eicbeiu  Lutergrandc.  Neue  (intcrbrecfaung,  nener  Zeitverlust. 
Hamm  tM  dia  Arbaüm  in  SooiMr  «adar  arasilieh  ia  Angriff  ge- 
■««■«I.  taaai  iat  ataam  TbaHa  dar  Sladt  dia  ikaeaicbt  erfliTael  «or- 
daa,  nadi  ia  diaaen  Jabia  dareb  die  Waaaarlelttng  aut  Waaaar  trar- 
aargt  aa  wardea,  ao  brieht  die  Obaiai»  aaa,  aad  Äa  Straaaaaaafgra- 
bnagen  werden  poliieilicfa  unteraaet. 

Unter«  lUuieit  i>t  um  ho  »lel  kllrter,  ala  der  Winii  r  b'i  uns 
Unger  iat,  aU  weiter  im  Wehlen;  »elbit  in  dem  i^rvx'jhulii  Ii  .><  lir 
uaaaun  bpStberbate  kOonen  Bauten,  bi-.ioiidi'ri'  hrdarboit^jn,  tiol  uns 
DUr  BOtfb  wenig  gefördert  werden.  Die  mittiere  tMuer  einer  Cbolera- 
Ipadinia  ia  aaaanv  Stadt  awllt  aiab  Ba<^u  den  biaberigeo  Erfab- 
nifia  aaf  14|  Vachaa  bataaib   Raa  Vertagani;  der  Aibaitan  Wa 


aaah  Ahiaaf  dar  Bpidemis  war  dabar  gleichbedentend  mit  dem  Anf- 
»cbab  dar  Safabr  gesunden  Waäaer«  fDr  «inen  Stadttheil,  der  deaaaa 
am  dringaadatnn  benüthiKt  ist.  um  ein  ganzes  Baujahr. 

Aber  noi  h  mehr-  Wa«  man  von  dem  Zuaammenbange  der  Cho- 
lera mit  Zt'iiietf Dugaproieaüen  im  Boden  behauptet,  nimmt  man  mit 
dL^mnelben  R'-ubte  auch  In  Bezug  auf  den  T^pbna  an.  Nun  ging  bei 
Uli«  drr  TtpliUH  der  Cholera  faat  unmittelbar  v(,ruua,  und  kaum  i«t 
Ictiteie  erluacben,  eo  xeigea  »ich  acboa  wieder  Tjphusfiile.  Soll 
man  unter  soleben  VarbütaiiaaB  aiit  der  OnrcbfBhraog  dar  «icb- 
tigaten  hjgieiniachea  Tarbaiaerang  bi«  anf  epidaviefreie  Zaitaa  aar» 
ten,  so  hvisat  da«  aa  iM  als:  nicht  eher  in»  Wasser  gehen  woUaa, 
aU  bis  man  acbwiiaiBea  kaan! 

Ge^pnQber  allen  iveifeihaften  Theorien,  insbesondere  der  <on 
Pe  1 1  e  11  ko  fer,  haben  wir  es  vielmehr  für  unsere  Aiif^ibri  RelialtÄn, 
uni)  auf  den  rein  empiriachen  Standpunkt  zu  atelicn,  UDd  die  Krage 
vorzniegen:  Giebt  o.h  irgend  welche  verbflrgtn  Th  a  l  s  .ic:  h  e  n  , 
welebeeiaen  nach  theiligen Ein fl  aas  soleberKrdarbeiien, 
wia  aia  ia  daa  Straaaaa  aaaartr  Stadt  in  Gaaga  wataa, 
aaf  den  Varlaaf  eiaar  Oholaraapidaaiia  bavalaaa  ader 
doch  wahracbeinlicb  machen? 

Wir  fanden  keine  der  Art,  weder  in  der  Literatur,  noch  ia  aa- 
i  »erer  perkfinlichen  Krfahntnp,  wohl  aber  einige,  welche  für  daa 
!  Gegentbeil  zu  sprechen  m  iiientii.    Auch  die  Sectiun  fDr  llygieine 
I  in  Rostock  gestand  aasdrückli  h  iii.  da».-,  si-?  .solche  That.Hai"h«:i  nicht 
kennte  »eijt   nur  uuf  ilic  ENtstvIiuns:  von  M.il.-iriaVrankheitcn 

durch  umfangreiche  Aufgrabungen,  wie  i.  B.  an  der  Jabde  hin.  Der 
VargMeb  biakt  aber  aaf  baidea  Flvaa.  Data  MaUriakraafc- 
heiten  aaf  aoleba  V«ee  enaagt  wardea  kBaaaa.  iet  allbekannt  aad 
von  ans  in  einem  fr&lii.rc-n  Artikel  in  der  IIa  r  tu  ng'arhen  i^eitung 
auadrflcklicb  lugegebni  nurivo.  Daraus  folgt  aber  noc'ii  u'ar  nicbta 
für  die  Cholera,  denn  die  Aetiologie  beider  ist  eine  »e^-enlliih  ver- 
»chiedtne,  si  boD  durch  deu  L'mataud,  da^a  zur  Kni-^ti-hiinj;  d>r  Cho- 
li-ii  (» etiiKsteus  »«»ifrläslb  slir«-«  ende[ni»ciien  üo'jitta)  »tets  die 
EioschlcppiinK  eir.f.i  Kr.in'»hiric.-.ki-itii<-r,  i'in'-f  Cni)(.'i;iiiii)a  erforderlich 
ist  Zveitcna  aber  haben  ao  der  Jabde  bei  den  dortigen  Uafea- 
Aalagaa  Marcaa  Lau  daa  aafgignbaa  gaiagaa.  Dia  Baagrabaa 
bai  aaaeca  Arbtitaa  aiad  BNiataea  aar  9,  fMebtttaa  8  Fbia  braitaad 
aiaaula  aiad  nehr  als  eine  oder  iwei  Straeaeo  ia  einer  Linge  *oa  100 
bia  169  Sehritt  anfgegrabeo  gewesen ;  in  dem  Maasae,  wie  dia  Legong 
der  Köhren  nach  der  einen  Ru-hi««!;  v<>r»ehrilt,  wurde  von  der  an- 
d.-ri;  Ii  i.irube  zu^;r»urlon  und  da.^  THjs-.er  trni-ui'rt.  Von  einor 
pl  ei  i;  ii  4 e  1  ti  ^«B  uiti(a!i;;Tei>  iii-ii  Aufwüliliiuf  dr-n  Erdreich«  konnte 
.-liiio  nicht  die  Rede  sein. 

Von  anderer  Seite  alod  uns  nacbtiät^lich  i  aogeblicbo  Thataacben 
der  beaeicbnatea  Art  entgegen  gehalten  cordaa: 

I)  Ia  den  Stidtebeo  OrteUburg  in  Uitpraaaiaa  aoIHe  1863  di« 
Cholera  gerade  io  einer  Sira.i.ie,  io  der  das  Pflaater  Behnf«  Neule- 
gung  deaaelben  aufgerir-sen  wir,  ausgebrochen  eein  und  »ehr  bös- 
arlis:  prassirt,  auch  mehrere  der  Str»a»ennrb*iter  ergriffen  haben. 
Ait<u  iMitiren  über  diesen  bereits  19  Jjbie  allon  Vorfall  in  Ortel»- 
burg  gar  nuht  mehr;  der  gegenwilrtige  bürgermelater  wohole  damals 
noch  gar  nicht  in  der  Stadt.  Daeegeo  beben  wir  dareb  die  gefll» 
ligüo  BemBbungeu  des  dortigen  ColTegen  Dr.  Zucb  and  aus  Braa» 
aer's  statisti»vher  Dar.siellüng  der  ClioleraapidaMi«  von  IH.'>2  (Berlia, 
Ilirscbwald  18ä4)  Folgendes  darUber  arsitlatt.  Die  Strasse  qa. 
,  liegt  «ehr  niedrig,  unmittelbar  neben  dem  sogeLannteo  Ilaussee,  des- 
!  Ben  Waaser  gu«»erKt  verunrelui^t  und  stinkend  ist,  und  aua  dem  eia 
fauler  Abztgs^iraben  quer  durch  jene  Stra^^e  fnhrf.  In  zweien  die- 
I  »em  Graben  benachbarten  (Uuseru  kaiiion  »uwcihl  1831,  wo  von 
SteiopBaatejuog  gar  nicht  die  Rede  «ar,  wie  auch  18^2  die  erstes 
Cbolerafalle  vor.  Im  iGtxterea  Jahre  traten  nach  Aussage  des  daua> 
ligea  BetirksToratebers  die  enteo  Erkrankungen  14  re«p.  1  Tag  *nr 
dem  Aufreissen  des  Steiopflaaters,  anf  und  erst  H  re.ip.  14  Tage  naeh 
denselben  wurden  inebiere  der  Steioaetzer  ergriffen.  Cebrigena  war 
damals  der  ganze  Krei*  Ortel.sbiirr  von  allen  Kreiueo  de»  Kegieroags- 
B^zirks  Kuiiisaberg  der  am  ncliliuiiiiHten  belioffene:  von  der  pc- 
1  t<Hri -n:i  n  fli-v('4J;erunK  erkrar.kli  n  i  [iCt,  mit  einer  St»"rblichkeit  von 
71.1  |iv ';.  hl  ili-r  i*"eilfii  .Sladt  dfs  Kreis«-.^.  \\  illfuberg.  wo  von 
8teiDpil.isU'iuueiiarb.iten  nicbta  bekannt  i<a,  erkiankt^n  von  C.  ätiOO 
Biawobnara  lud  und  .itarbea  61i  in  dem  Dorfe  Liebeabetl  Bit  NS 
Seelen  kamen  sogar  -266  Erkrankonga-  ood  SCMi  SterbefUlo  rar.  fa 
Ortelaburg  aelbst  kamen  auf  äeelcn  211  Erkrankt«,  mit  137 

Gestorbenen. 

2;  Die  Epidemie  von  I8t>'>  in  den  Ontbeiirken  von  London  »oll 
mit  icro-Mcn  Kaualijaiii  iis.irti.u.-u  ilasolbst  zusamineuliSuiien.  Weder 
III  dem  Ueneralbtriil.t  von  Karr,  niKh  in  dem  Ninth  report  nf  tlie 
raedical  ofBcer,  weli'l.<r  ein.'  sdir  au-fuhrli.  h?  l.li.tcr^ui-büiif  über  die 
Aetiulogie  jeuer  Epidemie  vou  Dr.  Kadc.iff  <  nthilt,  wird  ein  »ol' 
eher  ZaaaBBaahaag  auch  nur  aagedeuiei.  Vi- ;mebr  udat  aiab  aaf 
pag.  'iüi  dar  Satt:  .Diese  Tfaataachca  zci;; "d,  daas  dar  ZnetMid  daa 
Boden«  nur  eine  sehr  neben^.'ti'hliche,  wenn  überhaupt  irgend 
eine,  Rolle  bei  der  Eutoi' keluns  der  Chulera  in  den  Oudrialricten 
griipivlt  hat  und  lenken  die  Aufmerksamkeit  anf  eine  andere  und 
«aiirscheinlicher«  Quelle  derselben.'  D.-^e  »uj  denn  aoch  genau 
iiaciis.'wii'sen  iu  der  Verbridinnj;  v.-(Uiir-iiiip!cn  Trink »a'sers  durch 
die  Werke  der  East-Lijüdi-n-Ccioipanv ,  deren  Aupileliminp  mit  dem 
Verbreituacsbeiirke  der  Seucb«  duribaiw  autammeuGel,  und  deren 
llaaptbaaana  aaa  daai  dicbt  dazaa  ?atbaidiaaaaadaa,  itarlc  ait  Ab» 
tritUtoSn  vacaaraiatgtaa  ilaaia  Laa  8iibtt«aiiar  aalgeaaMea 
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auf  biBgcvie««o.  das»  6  UoosU  1*0{C  vor  den  Antbracbe  d 
denitt  bai  dm  WütaittMi  4«»  bic  of  Do«!  WaMk  dee  aiedr 
kgcMD  BaepiteMb  (■•in  low>lml  mvu)  baittodige  Pub 


W«il_  u  jedoch  Radcliffe  Dicht  völlig  gelaogea  ist.  ^e- 
nt  eiDtelne  Loral«  bmcbrinkie  iTamuDitil'-n  tu  t^rkltrca, 
kttflpli  J*ho  Simon  am  Schlotte  des  lierichtn  t  ili-.  Lurze  Kriirie- 
rang  dvHbrr  %o,  ob  die  PettcDkofer'scbe  Throne  Tu-Iicicbt  eioe 
Erklirang  dieser  Ausnabme  biete.    Bri  dieser  Criegenbeic  vird  dar- 

der  Epi- 
ärigst  ge- 
Pumpangea 

tsir  BewIttiggDg  d««  tintadwaswn  »tsttgefonden  bitten,  »elebe  wohl 
«ine  Senkung  aeioes  Spiegeb  nnd  danit  Pettenkofer'a  xeiüiche 
Disposition  berbeigenibrt  haben  köonti-D.  3.  Simoo  nbrt  aber  fort: 
,Iridi!*sen  icrlicrt  diese  That«.ictie  »iel  »on  ihrer  B<'dcu'.uny,  w<-iin 
geieigt  wird,  das»  io  den  Beiirken  d.^tlicb  lom  Lea,  vo  die  Cholera 
mit  noch  grosserer  Heftigkeit  auftrat,  als  in  den  lettt^rnanotcD, 
k«io  solcher  Kinflnea  in  Wirksamkeit  war.*  Mau  sieht  »Uo: 
M  «iMo  QBiliUllbMM  ZMraimDhuB  diwer  Epidmi*  mit  Bidaarf- 
gnriMBgM  duokt  ktiMr  4«r  LmdoMr  Btobwsfater.  Wi«  «tr«  m  «Kh 
■»Sglicb,  eine  Stäche,  wvicbe  Ober  Stadttbeile  mit  600,000  Einwoh- 
nern, also  von  nicht  ^1  geriogerer  Ausdebnang,  ab  ganz  Berlin, 
verbreitet  war,  aof  eine  Crtlieb  so  be!>chrSnkt«  ünneue  wie  der  Dan 
eines  Kao»!.-«  bi'riftn'u?  K»  ijt  im  (ii-^euthi-ili;  5ebr  beteteb- 
Bend,  da*s  biii  der  re,;en  Ai]fraerksamleit ,  welcb«  die  englischen 
Acrit«  Kerad«  deo  ur^^chl]chcn  BcdinguDgcn  der  Cholera  lUwcndcD, 


nnd  bei  den  »ehr  sahlreicben  Kaoalisationaanlacen,  welche  seit  80 
Jabreo  in  dortigen  StldtM  *org«MWDM  «oidm  nin^  «aAw  m  dar 
Epidemie  von  18ö4,  noch  ans  dar  «an  18Nnaln  Bsispial  bthanat  ga- 


worden  ist,  welches  einen  Einflass  solcher  Arbeiten  auf  den  Verlanf 
der  Senche  erkennen  lie^se ,  wlbreud  eine  Menge  gnt  beobachteter 
nnd  schlagender  PSlIe  vortie<;en,  welche  f&r  die  VerbreitLng  der 
Krankheit  darcb  da»  Wasser  ^prccbcn. 

Wir  kommen  e.cblie)i<i|i<'h  lu  Brii>ereD  eigenen  ErfahroD^en. 
Unsere  SchweBter«tadt  Danzi?  hatte  bekanntlich  in  frOheren 
Jahren  noch  schwerer  von  der  Cholera  au  leiden,  als  Königsberg. 
Mavardiica  hnt  aick  ia  ibm  VarhJUtilüaB  aiehla  «aitar  nbdart, 
nb  dnaa  Ihn  IfnaiaiWttnt  boaha  tai  Baitfaba  bt  Db  Kamiiai- 
rungsarbeiMa  atad  den  ganzen  Saamar  bindnrcb  von  e.  4*0  Arbei- 
tern fortgenalnt  werden.  Trottden  entwickelte  »ich  nnr  eine 
kaum  nen  nen  sw?  r  t  h  <>  E  pidemie:  mit  Einscbloss  fremder  Schiffer 
elf.  kamen  nur  i  i  Kr^rinkungen  mit  4G  Todesflllen  vor  und  dii-se, 
ganz  wie  bei  früheren  Epidemien,  hanptslohüch  in  den  »n  der  Ka- 
danne  belegenen  Strae.iou  dtr  Altstadt,  wo  Kowoiil  WaMiürleitun^^i- 
ab  KanaJisationsx^ibreB  schon  seit  Jahr  nnd  Tag  verlegt  sind.  Un- 
<MW  aMüt  tu  stark  bevoilcerte  ,ScblUaalteBB%  aaf  den 
1  litt  dm  tiafin  AnfgTabaDgen  tnr  Anbgnng  ainan  gannartMi 
ab  beacbtftigt  war:  in  dieser  Strasse  kam  kein  eintiger 
nbll  *0r.  Von  den  Arbeitern  lelbst  erkrankte  nur  ein  ein- 
siger,  nachdem  er  in  triinki>nem  Zustande  eine  ganze  Nacbt  im  Freien 
gelegen  hatte. 

In  unserer  Stadt  wurde  1852  die  Gasbeleueblnng  eingefQbrt. 
Die  KChrenleitung  begann  im  Uirx  und  dauerte  den  ganzen  (Pommer 
bindnrcb  fort.  Am  24.  Angnst  brach  die  Cholera  aas  und  dauerte 
90  Tage,  doch  blieb  db  ^Adamb  ein«  der  milderen,  «ihiend 
ab  fir  unser«  Provias  bb  nm  Xahra  MM  gemi«  db  nllsfaahliinata 
nnd  aelbat  für  den  gesammien  prensoii'chfn  Staat  eine  der  achwar- 
Bten  war.  (Vergl.  Braaser  Stat.  Uitth.  ülj  d  Verlauf  d.  Ohoiam- 
Epidemieen  io  Preu.ssen.    Betlin  I&G2,  Tahflk-  F.  ii.  (5). 

In  KüniRabfr};  liattun  wir  1852  unter  der  Ij'iltieydlierung  0,85 
Procent  Erkrankte  und  0,52  Todte,  noter  dem  Miiitair  0,H0  pCt.  Er- 
krankte nnd  0,33  Todt«.  Dagegen  sind  1831  erkrankt  vom  Civil  3,0 
Procent,  vom  Hilitair  tt,34,  ee»torb«o  von  der  (ieaaramtbevölkerung 
1,9  pOt.  1848  knmaMn  aaf  «n  gaiammta  EinwobnerBcbaft  8,44  pCt. 
Erkrankte  oad  1,9  Todte '  1881  halten  »ir  beim  Civil  1,4  pCt.  Er- 
krankte nnd  Ofi  Todte,  t>eim  Miiitair  1,0  Erkrankte  nad  0,87  Todte, 
18M  gar  6,0  pCt.  der  Civilbevölkerung  an  Erkrankten  nnd  8,47  an 
Gestorbenen.  Ein  verscbliBmernder  fiinBnss  der  aahr  ombacnicben 
Brdaof;:rabua;;eii  von  18BS  aaf  db  daBaHielpMaflrie  bt  »Im  daiek- 
nns  nicht  erkennbar. 

Was  endlich  die  diesjSbrige  Epidemie  anbetrifft,  so  conatatiren 
«ir  erstens,  dass  die  Uorbilitit  nnd  Uortalitit  auf  dem  Viehosrkte, 
daq}aal|an  8tadtthail«b  w»  db  Jbdnrbnitna  im  Aagnat,  snr  Zeit  des 
AaaiaigMB  dtr  ^ideiib  besaaaaa,  aiaa  aAr  ganage  gewesen  nnd 
latllalieB  bt,  speciell  eine  naglcbh  geringere,  ua  in  den  Epidemien 
wva  1818,  1853,  1B56,  1867  nnd  1886.  Zweitens  bt  nach  Wieder- 
anfnahroe  di'r  Aufcrabnngen  im  September  nicht  der  geringste  Nach 
tt..  ..  wciii  r  l  ir  J  •  Kewtihner  der  betbeiligten  Straa.ieii,  noch  für  die 
dabei  be.^i  hiifligten  Arbeiter  berTorgetretetj.  Im  (legentbeile  zeich- 
net sieb  die  d  I  e  B  mali  ^e  Ep  i  de  m  i  e  durch  «inen  sorsschen 
Abfall  aus,  wie  er  frQber  noch  nie  beobachtet  worden  ist, 
aai  diseerAtohM  flitt  lafada  ia  «a  Sei«  4aa  Wbdnbaitaaa  dar  Erd- 
aiMiaa.  Wir  aiod  antHiadi  w«ft  aatbrat,  darann  alwn  elaaa  vor- 
ttallhaften  Rioflnss  der  letzterm  folgern  in  wollen;  aber  das  scheint 
ann  doch  wenigstens  erwiesen,  daes  f>ie  auch  einen  tchidlichen  nicht 
gehsbt  haben  ktenen.  Naebstebend«  Znbbn  werden  den  «eriiUt- 
nissmissig  glaat%ia  Tariaaf  dar  die^Uriiaa  I|pidaal 
machen. 

Ba  ataibaa  aa  Oholera: 

im  Jahre  1866: 
la  4»  1.  «taha  «■  fli.  Jari  hb  f8l>  Jaal    1  fiira. 
.     «,ia.  .««Ml.fcMIUda. 
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Wir  bemerken  hierbei,  das.  die  diesjährigen  Zahlen  sich  nicht 
naf  die  wirklieben  Todsaiage,  sondern  aof  die  Daten  betiebsn,  naier 
daaaa  die  Surbeftll«  aafsataMat  «erden  ewdL  Kaa  Canaetar  dar 
«taielnen  Zahlen  ist  daher  «erbahnitea;  daek  wird  fiaaalh*  aa  iaa 

Oesammtbilde  der  Epidemie  nichts  Weseatliekaa  iadivai 

Die  beiden  miteinander  verglichenen  Epidemieen  bnbea  mitein- 
ander den  Umstand  gemein,  dass  sie  8  Mazima  zeigen,  welche  in  die 
4te  retp.  Ote  und  iQ  die  8te  Woche  fallen.  Das  letztere  entspricht 
der  Ausbreitaug  der  Seuche  Ober  die  oberen,  bis  dahin  noch  oiobt 
durcbgesBcbten  Stadttbeile  und  der  Bildung  neuer  Infection^heerde 
in  gewissen  Orsppen  grosser,  stark  bevölkerter  Miethshinser  (m  der 
Altraasgirtar  Predlgereimaae,  Jadenkirebhelagaiaa,  Uadaipase,  Leio- 
webereünase  n.  s.  w.)  Wae  aber  die  Eptdamb  «aa  Httt  athr  gOostig 
von  ihrer  Vor^Snferin  unterscheidet ,  ist  ebaa  db  fapida  and  dlini 
tive  Ai>[iAhni»  nii*.  Küitritc  der  itten  WoiÄe,  wlhinDd  "1868  aach  4 
Wochen  nit  hober  Sterbbcbkeit  folKtan. 
Edaipbaic  dn  Ifc  Oilabar  ini. 


Tageai 

Berlin.  Am  5.  Norember  feierte  der  Oehalma Saattibfath  Herr 
Dr.  M,  Steinthal  sein  SOjihrige«  DeetoijnbilinBL 

und  geiste»fri.'«chen  Jubilar  wurden  von  nah  und  fem,  besoaderei 
aus  allen  Kreisen  der  Bevölkerung  Berlini,  des  Ortes  seiner  IM^hri- 
gen  Wirksamkeit,  so  viele  Beweine  der  I.icbe  und  Werthscbitiuog 
eot(;e(;en  gebraeht,  »ie  »elten  einem  in  fjrOiMer  Üenchcidenbeit  wir- 
keuden  praetinctaen  Ante  su  Tneii  geworden  sein  mögen.     Die  Be- 

Jlicfcwtknschenden  hatten  sich  vom  frOben  Morgen  an  so  zahlreich  in 
er  Vohnung  des  Cefeierteo  eingefunden,  dass  es  kanm  mOglich  ist, 
alle  dargebruehien  Ovationen  in  ihrer  Baihantol|ia  anfsntihiaB.  — 
Schon  in  aller  Frfifae  Bberbraebte  Herr  Oeb.  Knfh  MBIIer  deaiethaa 
Adlerordsn  dritter  Klasse.  Cm  10  Uhr  beglflckwBnschte  die  tahlreieh 
vertretene  Hofelandsche  UeseM<ichart  ihren  langjlhrigen  Vor- 
sitzenden,  und  licss  durch  Herrn  Geh.  Rstb  v.  Lan):enbeck  eüi 
kunstvoll  aus;;estattetes  Album  mit  den  Photographien  der  Gesell- 
schsfts-Milgiieder  iu  feierlicher  Weise  überreichen.  Herr  v.  Langen- 
beck  betonte  in  seiner  Ansprache  net>eb  den  vielen  anderen  Vor- 
afigen  des  Jubilars  besonders  dessen  bervorrsgeode  Verdieasl«  um 
din  Hnfslsudsebe  Oaiallaahaft.  liiMnnch  legte  nnter  hsniiahaa  Wm- 
taa  Herr  Dr.  Parsteaheim  daa  *aa  der  MedieiniBeban  fcealllt  dar 
Berliner  Universitit  emeoerte  Doctnfdipbaiin  die  Binde  de«  Jnbilara. 
Der  Medieinisch- pidsgogiaohe  Verein,  dnreh  di«  Uerreo  Dr. 
J.  Beer  nnd  Lehrer  toselow»  k  i  vertreten.  beKlBckwOuscbt«  ia  dem 
Gefeierten  seinen  (jrQnder  ij;id  Vll^^.t/l■tldHIl,  Herr  (iel;  Rath  Be- 
rend  bracbtj  die  CilQcivrüascae  der  U  e<>el  I  a  af  i  für  Heil- 
konde-,  Herr  Saaitttsratb  I>r.  Hesse  diu  WQnsche  des  collegialea 
Vereins  Berliner  Aerzte.  Ausserdem  waren  viele  hetvonaxende 
PersSnlichkeiUB  mit  Wttnschea  aad  fliaBhailiBa  iwahbaaB-  Datar 
Anderem  Obeneiebte  Herr  lIedL«Aaaaaanr  Dr.  OSBehaa  eia  Matal» 
scbes  Gedieht,  webhee  ein  Collega  eoejnbilaris,  Herr  Dr.  Brbck  in 
Driburg,  tn  Ehren  den  JnbOars  verfaest  hatte. 

Jede  einielne  Ansprache  wnrde  von  dem  gerDhrten  Jubilar  in  be- 
«ebeiiienhtrr  Weise  mit  tiefer  Herzlichkeit  erwidert 

Nil  hmittags  hatte  die  Hofeland'sche  Gesellschaft  ein  Ke.-iie*sfn 
T.-raD9laltet,  an  welchem  100  Personen,  und  zwar,  abgesehen  von  d^n 
oAchaten  Verwandteo  des  JobUara,  nur  practische  Aerat«  nnd  klioi- 
-  TheU  aabMa.  Dar  PMaaal  i 
Hifalaai^  nad  B*ra%  i 


y i.i^L^  by  Google 


mtüm  ifJHiiicn  voomioiiBiiT. 


Jubilar  (»od  aaf  a«iu«in  f  iaue  cioeD  LdAMrkam.  Nacbdaiu  ein  tob 
■mMMotUi  Riatol  Mr  ijnttm  ««pMiiter  F«atg«aang  die  Feier 
«iDgaMM  Iwtt«,  «riuA  aleh  Barr  Dr.  OOicbeo,  an  io  liogefer  R«4e 
den  Cbirxcter  und  die  segeogreicbe  Thitigkeil  d«a  Jabilais  naeÜI- 
dern.  Oaoi  besonders  betonte  der  Redner  Steiotbal's  ■Utwlnftt 
Collesi»litUt.  Jot«!ii'l  fi'kii  iJii.»  Wrnammeiten  in  da»  ancftitimmte 
Hoch  «in.  Steliiiii  \  ■.»•«■ept  üf.-iproi'Leiirr  Dank  gipfelte  in  di'a 
Wort"*!!:  .W(>n!i  ich  den  \Siii;«rh  h''s:*.  noch  eir-i"!"  J:thr«  la  leben, 
gn  -rhi.  Iii  <>!»  Iw'sdiiiicrü  ;i  ii  li. m  ilrnntid,  am  mich  ho  »ieler  un- 
verdienter Liebe  vUrdig  zeieeo  la  kOoDeo,*  Herr  Dr.  RsToth  be> 
friMM  •pittr  im  Mmm  tut  UMtmtttlm  tetUiahaft  »m- 
weMMdM.  wMn  lUk  niabt  ti  dam  Hitglladan  ilbltaa.  Barr 
0«ti.  Rath  Wtldeck  erwiderte  diesen  Toaat  nit  «jnen  Hoch  anf  die 
BafaUadsebe  Geii«lls<-baft.  Ala  dl«  Stlmonng  tehon  reebt  animirt 
geworden  war,  hielt  ilarr  Dr.  X.  LOweniitein  <.>in«n  bScbat  gei»t- 
Tull<-n  liumoristiBchen  Vortrag  .Leber  Iritlu  he  llunorare,*  dur<  h 
welchen  alle  Kestgenonea  ia  die  bciterate  Stinmuog  TeraeUt  worden. 
Unter  Quartett-  und  AUfaawwgaalaiin  achlota  acfcOaa  Faiar 
Abeoda  KCKen  9  Ubr. 

—  vW  1&  Wa  U.  Saptoabar  mrtaa  nSIMaaflina  eeaialdak.  Ow- 
■■tar  «ifas  iaabaa<Hi4ara  «arsabiat  durah  Taitfebon  91,  Labaoa- 
•ehwlcheoach  der  Ocbnrt  -M.Rubr  12,Wocb«nbettfipber2,  Cholera  16, 
Pocken  91,  Scbarlach  5,  Masern  4,  Keurbbuslen  2,  e:ii>tr  ni-rTS»,  Fie- 
ber und  TypbDii  Hl  tjtil*-ckc'nkraiikbeit  3,  Hoth'.ti.i  I,  Kriech i3 iifi-)i . 
fall  ältsrer  Personen  3.  Durrbfall  0  n  i1  Ü  r  ■  i  Ii  li  u  r  c  h  f  a  1 1  dor 
Kinder  141,  Ci«hiriieDt2.ündijni|;  'J4,  dipbtberui.'^chi-  Bräuue  'i,  biutigc 
Brlune  6,  LuftrßhrenfDtiündunt:  11.  Brnatfell-  und  LungenenliUn- 
doDg  12,  üaterleibaentxbaduDg  11,  Hala-  und  Lungeoaebwindaacbt 
68L  Stan-kraapr  7,  StimmriUenkrampf  1,  Eklampiie  der  Kiadar  85^ 
Sdilagllau  K,  Abtebraag  60. 

—  Vom  -rj.  bia  '2».  September  wurden  683  Todesfllle  ge- 
meldet. Darunter  waren  insbesondere  «eranlaaet  durch  Todtgeburt 
16,  L«b»nsBcb wiche  nach  der  Grbnrt  29,  Wochenbettfieber  S,  Cbo- 
kre  II.  Kühr  19,  Pocken  113,  Scharlach  ö,  Uasern  1,  Keuchbu»t«n 
6,  gastr  -nerrOs.  Kiet>er  u.  T;pbus  'M,  Brechdarchfali  Erwachsener  2, 
Darchfall  und  Brechdurclifall  der  Kinder  Ott,  GebirnentiDu- 
daof  3«,  diphtberitische  ttrtvne  14,  btntige  ä rinne  4.  Loftrtihren- 
enuandnuK  ö,  Urnatfell-  und  LaogaaeoUOadaog  9,  DntarlatbaittUOa- 
dung  10,  Uals-  und  Lungcnsehwindiiaekt  61,  SUrrfcraatpf  9,  Bklaapaia 
der  Kiadar  89.  ScbU^nu»  k;,  Abn-hrung  67. 

VH.  ämüukt  HitHttilBiigM. 

Pmaosaliju 

AnsictchnaDgao:  Srin«  Majeittt  der  Kfinig  haben  Allergnidigst 
garabt,  den  Kaiaerlieb  Rnaalaebaa  Wirklichen  Staatarath  ued  Pro- 
fessor Dr.  T.  Huebbenat  in  St  Petenbnrc  den  Rotbea  Adläi^ 
orden  'J.  Kl.  mit  dem  Stern,  und  dem  Kreia-Fbjsikus  Saaitllanitb 
Dr.  Wolff  lu  \Va!dfnLiur«r  den  Rothen  Adlerordeo  4.  KJ.  an  »er- 
Wihvo,  ao  «IC  <l'-;ii  < i<-ii> nbrit  der  Marine  Dr.  Steinberg  tur 
Anle^ang  dm  von  Sr  K.  Liobeit  dam  Oroesbcraog  *on  Kaden  ihm  Ter- 
liehcncn  CommandcurkrcuiM  2  KL  de«  Ordens  »om  ZäliriDEcr 
LOweo,  und  dem  praet.  Arat  Dr.  Uoriti  Wahl  zu  Eueo  ur  Ao- 

Ät  da»  ih«  iMalMr  Weise  Tcrliebaaaa  Rittaikfaaaaa  1.  KL  daa« 
■  Ordaaa  dM  OaMhmiguug  ao  artbaUaa. 

AB«l*lliia(Mi  Dw  wlttii*!»  Ktatow—iant  Dr.  Haaa  xu  Scbfin- 
Iftika  iit  HB  Ktiii>n|aiku  iaa  Kraiia»  GtanüJcBa,  qod  der  pract 
int  Dr.  Halt«  si  BattaDow  «n  Krafa-rbysiktt  im  Waattaital- 
Hadiachaii  Kralaaa  araamt  «ordaa. 

Miederlasaangen:  Dr.  Jost  in  Oolniee,  Dr.  Winkal  bl  Bllaaau, 

Dr.  Loeblein,  Dr.  t.  Vredell,  Dr.  Pncbatein,  Dr.  Dalbtaa, 

Dr.  C.  A.  Adler  in  Berlin,  Dr.  Kran»  in  Soidenberp. 

Venogen  sind-  Dr.  Scbnii  von  .Storkow  narh  Chrittburg, 
Dr.  H^llÄrewe  '-'m  Hiimnierstrin  rKu  h  B.-rliD,  .Stabssrit  !)r,  I.i'nti 
»on  BtTlm  r.;i..ii  <.'Li[n;.  ^t:i;.-i;irzt  Dr,  r:iijtnl''ii  -mn  li'Aurz  ii-.fh 
Calm,  Uber-ütabsarzt  Dr.  Lentie  lon  Culm  ua«h  Posen,  Slabsaitt 
Ll«b«rkthB  Onlm  Daah  Oraadaaa.  Uabaarat  Dr.  DoBioik 
TOB  Oal«  ueh  Barlio,  Waadant  1.  Kl.  Koanaaaaii  «oa  Klocko 
nach  Jastrow,  Dr.  Laogorhann  ron  Berlin  nach  Preibnrg,  Dr.  J. 
Jucob;  von  Berlin  nach  (ilogsn,  Dr.  Hennen  von  Sehmiedeberg 
nach  Lauban,  Dr.  KluRe  voo  Lanban  nach  Wiffbjiifn.  Dr  Müllor 
Ton  Glogati  nach  Po^en,  Wundarzt  am  End.'  \  i,  K.:lHTni!ir.tii(irf 
oacb  Hir»rbbarg,  Thierarit  Kühn  too  I>»!i);i'i.sal,-*  nach  Tcunstedt. 
Apotheken  ■  AnKPleprnhriteu;  Apothtter  Mühsam  hat  die 
Clans'schfi  .\potheke  m  Uerlin  Rekauft.  D^m  Apntl-.-kcr  Beyer  ist 
die  ÄdoiiDislration  der  Bri»d  u  H'schcn  Apo-hrt^  m  Straisburg,  und 
deoi  Apotheker  Sehweodor  die  AdiaiiiistratioQ  der  IJIbrich- 
schen  Apotheke  in  Schlawe  übertragen  wurden. 

Todesfftlle:  Dr,  t.  Gadowaki  in  Brieaeo,  Dr.  t.  Corewaoi  in 
a.  Wudant  1.  KL  8ak«UkK«aa  n  ' 


■UiUiinte. 

Den  19.  Septembi^r:  Dr.  Jacobj,  Asaiat.-Arst  a.  D,  im  ak- 
tiTcn  San  -Korp«,  und  zwar  a!.*  Stab»-  uud  Bat.-Arzt  des  Mcderschl. 
Pion.-Bats.  iSr.  6  wieder  an«;etitellt.  —  Dr.  ROhreke,  As»ist.-Ant  der 
Bei.  TOB  1.  Bat.  (A»cb«r>leb«u)  3.  Uagdab.  Uadw.-Kegta.  Nr.  31^ 
na  «klivaa  Saik-Kaipa,  lad  mr  ala  iaalat-Ant  hate  FaM-Ait.. 


Eefti  Nr.  16.  mit  einer  Aacieoo.  hioter  dem  Ataist-Artt  Dr.  Scboeider 
Ton  der  Uarine  und  vor  den  Aaiiat<-Arat  D&  Mnlaa  tw  &  Pmw 

denburg.  lof-Re°t.  Nr.  64  .(Pirias  Friadrieb  CSarl  na  Praaaaan),  Dr. 

Mang,  Assist.-Arst  der  Res.  »om  bisher.  Feld-Lai.  Nr.  1.  des  V.  Ar- 
meekorps, im  akii'en  Sao.-Korps.  und  zwar  als  Assist-Arzt  beim  I. 
Schles.  Jlg.-Üat.  Nr.  j  «ojcslelu.  -  Krumm,  ObffitabN  und  Regt».- 
Arüt  »oro  3.  BadiMii  Ilra;; -U'»St  l'rini  Carl  Nr.  22..  dpr  Maj.-Rang 
veriiehen.  —  Dr.  Müller,  Übcr^talis-  und  Ki'gt.«  ■  V '  Jt  lom  2.  liaik'Ds. 
Grcn.-Ki'gt.  Kai-ier  W.lbclm  Nr.  110.,  i-in  Patent  .■♦einer  CharK«  »er- 
lieheo.  — ■  Dr.  Gral,  Stab»-  und  Bate.-Arit  rom  'i.  Bat.  6.  Tbilring. 
laL4kwb  Mr.  Wu,  aia  Fat  aainr  Ohama  arit  aiiar  AMiaoa.  Mi 
dam  HtabaarM  Dr.  Stahl  tob  mti.  Madr.  VRb.  Inatitat  and 
dem  Stab»-  nnd  Bati.*Arat  Dr.  Kinaaal  vom  8.  Radens.  Inf.-RegL 
Nr.  III  rerliefaeo.  —  Dr.  Boffnaan,  Stabe-  ood  Marineant  2.  KL, 
<>in  Pitt,  seiner  Charfte  mit  einer  AadaBD.  hioter  dem  Stabs-  n.  Bat».- 
Ari:c  l)r  KUmtuvl  vom  3.  Badana.  Iaf.-Rti^l  Nr.  III.  und  «or  dem 
.'^tabi'-  und  Abtli  Artt  Dr.  (fürten  Tom  llaiiiiot.  Keid-Art-Regt.  Nr. 
li>,  verlicbfin.  —  Itr  Wim  hfr,  Lntcrarzt  tom  üarde-Ffis.-Regt.,  unter 
Versetz,  zum  1.  Uecklenb.  Drag.-Regt  Nr.  17.,  Dr.  Cla«»,  Unterarit 
*ooi  Oarda-KBr.'Bagt  aaier  Veraata.  m  OollMiSi  Oratk-aagt  (ß. 
Vomm.)  Mr.  9.,  Dr.  Lehnna,  Datatant  Tom  Oarda-Rto.-Ract.,  aatar 
VenatK  asr  Ootaroff.'Schala  la  Potadan,  Dr.  I.visiikow,  Uoierara 
Tom  1.  Oardo-Drag.'Rcgt,  naler  Veneta.  zum  4.  Oarde-Oren.-Rcgt. 
i  Kflnipin  —  zu  Assist- Aeniten  befördert  —  Dr.  Hesse,  CutcranC  der 
Ke<.  »om  3.  (iardc  Rct't,  lu  Fiii«»,  Dr.  Scbueck,  Unterarzt  der  Res. 
tum  t)^rd^-FUii.-li«gt.,  Ür.  Urflning,  Unterarzt  der  Res.  Tom  Feld-Laz. 
Nr.  1.  df»  Gardekorps,  Dr.  Timmomann,  Unterarzt  der  Res.  Tom 
Kaiser  Alexander  U»rde  ■  Greo.  •  Regt.  Nr.  1.,  Dr.  Uarder,  Uotewit 
dar  Rea.  *ob  4.  Gatda.Ono.-R«(t.  KOalgiii,  Dr.  Paiaehke,  Untatant 
der  Rea.  *ob  dar  Üotereir.-Sebiila  ia  WaiaaMMa,  Dr.  lYaiffar,  Oi«ar> 
Arzt  der  Ree.  Tnm  Garde-Feld-Art-Regt,  —  tu  Aaaa.-AantBaMr  Raa. 
befördert.  —  Dr.  ächLioboro,  Asalst-Arzt,  der  Laadw.  daa  Raa.*Laiidw.- 
Rats.  Berlin  Nr,  36.,  in  daa  Re».-I.»»dw.-Rat.  Kfiniesberg  Nr.  33.  ein- 
riingirt.  —  Dr.  Ollenoorff,  l'ntirarit  der  lle.-.  mm  3  Urand-nb.  liif.- 
K^irt.  Nr.  20.  Dr.  Sieckcl,  Uutcrarit  der  lUa  rom  Brandcoü.  FQe.- 
Ri.-).l.  Nr.  M).,  Dr.  WalimOller,  Unterant  der  Res.  Tom  Brandeab. 
Keid-Art.-Regt.  Nr.  3.  (Uen.-Feldzeugmttr.),  —  zu  Aaaist  ■  Aerztaa  dar 
Rea.  bafOrdatt.  —  Dr.  Oalkar»,  Unterant  Tom  3.  Magdeb.  laf.-Regt. 
Nr.  97.,  natar  Veraeti.  snn  Oreo.-R^t  Krooprinx  (I.  Ostpr.)  Nr.  1., 
zum  Ausist. -Arzt,  Dr.  Riemer,  Unterarzt  der  Res.  Tom  '2.  Bat.  (Ualle) 
2.  Ma^di'b-  I.aDilv»  Regte.  Nr.  27.  zum  A^sist.-Artt  der  Re».,  —  be- 
fi5rdi'ri.  —  Ut.  Konenthil,  A»«ist.-Arzt  der  l.andw.  Tom  2.  Bat.  (Tor- 
pau,i  4.  Magdeb.  Landw -Rcgts.  Nr.  67.,  in  daa  2.  Bat.  Olallc)  2. 
Mii);<leb.  Landw.-Regt«.  Nr.  27  ,  Dr.  Hd;oeo,  A»sist.-Arsi  Tom  3.  Bat. 
(Ilirschberf;  2.  Nicderschl.  Ijindw.-Regla.  Nr.  47.,  in  daa  1.  Bat. 
(Laubao)  des».  Regts,,  —  einrangiri —  Or.  Bllerborat,  UoterarrtvaB 
1.  Westpfa.  laf.-R^  Nr.  6«.,  zom  AuisL-Arzt,  Dr.  Borberg,  Ootar» 
Arzt  der  Res.  vom  2.  Bat.  (Unna)  3.  Westph.  I.andw.-Regts.  Nr.  16., 
iura  AüSist.-Arüt  der  Re«.,  —  befördert  —  Dr.  BollinpL-r.  A?jiBt.-Arat 
der  Laiidw  mit  Pr.  l.tn.  KanK  vom  2.  Bat.  (Grilfrath)Ö  \Ve»ipli.  I.anriw.- 
Rfjrts.  Nr.  bT.,  In  das  1.  Hat  (Ueldern)  4.  Wentph.  Landw.-Kegta. 
Nr.  17.,  I)r.  Ilii>»,  Stabsarzt  vom  1.  Bat.  (Aachen)  1.  Rbem.  Ijodw.- 
Regt«.  Nr.  2ä.,  in  daa  2.  Bat.  (Coblent)  3.  Rhein.  Uodw.-RegU.  Nr. 
29.,  —  eioraiMirt.  —  Dr.  Lotaa,  DoMmat  dar  Raa.  mm  9.  Bat. 
(GOttiogen)  3.  Baaoov.  Laodv.-Ragta.  Mr.  19.,  nm  Aaiiat*Ant  dar 
Res.  befördert  —  Dr.  Schölts,  Dr.  Rpping,  Uarin«-Aesiat.'Aeiltik 
Stabs-  und  Marine-Aerztea  3.  Klasse,  Torlftnfig  ohne  Patent  beWrdarL 

—  Dr.  üiit'..-tinw,  Assist-Arzt  Tom  3  (!arde-Oren.-Regt,  Königin 
Elisabeth  und  k  iumdrt  zur  ÜienntleiftuDB  bei  der  Marine,  nnter  Be- 
fördtTunR  ;nm  St.^b5-  ij:id  Marini-arzt  2.  Kl.  mit  Vorbehalt  der  Pa- 
tenlirui  iur  M.innc  \.  r-,i  ti;  -  Dr.  Berger,  Gen.-  und  Korp«arzt 
Iii.  Armeekorps,  in  Genebmigung  seines  Abschiedigesnehea,  nit  Pen- 
."lon  aar  Diapaa.  (tataUk  —  Dr.  AltataebL  Dr.  Saaioal,  Dr.  Sabraatar, 
suhiiiita  diar  Ludw.  Toai  Raa..laodw.-Bat  KSaigibarg  Nr.  83,,  dar 
Abscbiad  bawilligt.  —  Dr.  Romer,  Aaalat-Ant  Tom  Colberg.  Grea.- 
Rcgt  (S.  Ponn.)  Nr.  9  ,  anegescbieden  nnd  zu  den  Aerzten  des  Bs- 
urlaubtenstandei«  de»  Ke>i.-I,aud«.-Bat!<  Stettin  Nr.  .34.  flber^etreten. 

—  l)r.  Ilartmann,  Aüsiat.-  der  Laailn-,  mit  l'r-Lt-  iLang  vom  Res.- 
Landi«  ■Bai.  Bfrhn  Nr.  X).,  Dr.  Schmie,  Oöerstabs-  nud  Regta.-Arzt 
Tom  Magdeb.  Kilr.-ReKt.  Nr.  7.,  al?  Gen. -Arzt  mit  Pen»,  und  der 
Uoif  des  Saniau-Korps,  Dr.  Levy,  Dr.  Keckmaan,  Stabi&r^  der 
Landv.  *aai  9.  Bat  (Barkaalft.  Waalph.  Laodv.-Bagl».  68^,  —  dar  Ab- 
schied bawiUigt.  —  Dr.  Sdlacbtar,  Aaa)at-Ar«t  wn  4.  Bhaia.  laf.- 
Reg.  Nr.  30.,  ausgeschieden  und  in  den  Aeriten  des  Benrlaobten- 
»Undes  des  2.  Bat».  (Coblent)  3.  Rhein.  Landw.-Kegts.  Nr.  29.  ilber- 
petreten  —  L>r.  Vagedes,  Stabsarzt  Tum  MannnT.  KB».-Rej;t.  Nr.  7.3., 
als  tjt)iTat.aLi3arzt  mit  Pens,  nnd  der  L'm;'  dr*  ^^anlt,'ita-Korp^,  Dr. 
Soh«eigger,  Ansinl  -  Arit  der  Land«,  mit  Pr  I. In  Rang  vom  2.  Bat 
(Göttinpen)  3.  Ilannov.  Landw.-ReKts.  Nr,  79  ,  —  der  Abschied  be- 
willigt —  Dr.  Uaeniscb,  Uarioe-Aasiat -Arzt,  ausgeaobiedco  and  zu 
daa  Aaratai  daa  Bairkabtaiatudaa  daa  8.  Bat,  (AndMl}  1. 
LMdv..BagM.  Mr.  9. 


Behufs  Wiederbesetzon;  der  mit  einem  Gehalte  von  100  Tblro. 
jSbrlich  dotirteo  Kreis-Tliierarzl^tillo  de»  Kreises  lleiligenstadt  for- 
dere vir  di«  TbierSrxte  I.  Klasse,  welche  ala  Kreia-Thiertnte  appro- 
Urt  «ad  (aia%t  aiai,  dto  ta  Baia  alahaadt  SleOa  an  tbarathiMB, 


i^icjiii. 


cy  Google 


nmumR  klimiscbi  wooniisoiinrT. 


»0.41. 


hierdarth  auf,  ihre  <i»Firali>>l;;<-ii  MeldaDgvn,  uDt«r  BvirQgung  ihrer 
Qus]i6»tioDs-  und  FQhrunpi-ZeuKnisse,  aowi«  eine«  eigenbtndig  f«- 
•cJirielwBco  LebcotUuf«,  biao«D  6  Wocben  bei  du  eiizoraichco. 
Krfeit,  4m  M.  O«iobcr  l«7l. 

KBöigl.  RagiarttD«;  AMlttifans  dai  Ionen. 


8ek»Diitm>chun|;  der  KOBi|L  itegitniBC  u  Coblami 

S«pt«mb«r  IH71,  bi'U.  die 
Cholera  (Amtül)!.  So.  43.) 
]t#{al*ti  *  der  Maa^ir<>gi-In  bei  dri>bead«in,  nowic  nach  erfolgtem 
Aubrncb  der  übol«f  Ton  der  KOoiisl.  R«K,>«i't)Dg  t«  Brom- 
k«rc,  WB  19l  Upttäb«         (AatiU.  IIa.  M) 

■■••rate. 

Am  Tage  meines  faDiigjihri«;en  Doctor  Jubiläuni»  bin  ich  tod  nah 
nnd  fern  durcil  m  Tielieiuge  Uerkniale  tou  Liebe  und  Wohlwotlco 
'  w,  4mi  iab  4w  W«g  4«r  VtrCMbatlNkMt  «IktoB  ■m» 
bMdMB  OBoMrn,  Ooll»Ken  nad  FVMDln  4mi  ktn- 
Dank  hlMdoreh  Mi«iodr(lckcD. 
BnliOk  r  Movwlwr  1871 

Dr.  «lelntlial.  K.  OehwBiw  BMiWMtth. 

Für  Aerste. 
!■  4h  BiahalM  ttgta  nirdteMtbtriflaARt  «oa  UarabalalMB. 
BMwbar,  4aBM  di«  rasia      Ant,  Wnndant  oad  Oabaitibaifcr 

siyteht,  wollen  steh  unter  Aifgabe  ihrer  persflnliohao  Taiktitntiae  bei 

dem  Unterteiefaneten  nviden. 

Si>iih(Ti;;fr  rwr-r  (ieti:il!  •2.')0  Thlr.;  Einkommen  tob  der  Pr»xii 

C*.  121  III  'l'!.,r. 

Qemanden  (Kegierungsbeurk  Caaad),  am  S<.V  Ortober  1871. 

I>fr  M  uliv.;nt»nd. 
B  r  u  nn  e  r. 

Ar^i  c<>»nrht. 
In  der  l>r.  Kern'itrhen  Au<italt  fUr  BlOdtfinoiga  in  UOckem  bei 
Lttgiit  lat  dia  fllall«  di»  ooTerbpiratbeten  promtittM  HtUMrtt««, 
daai  «a  Iralihka  Lcitnag  «od  Wrtr-'tuDe  der  Aaaliüt  obli^t,  ta 
Neojibr  1879  tn  baicUeo.  Gehalt  .'lO  i  Thlr  jritirlieb  nad  Gwia  Saaoa. 
AnmeldoBgea  nnd  Aa&igan  wird  Herr  Mfdii  iiulralhFtatOr.  Saanaa- 
kalb  ja  Laipsig  bia  aam  M.  MoTember  d.  J.  «Dtgat«  n  nahnaa  dla 


Di«  hif.-iRÄ  Aritstelle,  niii  »'Irlier  ein  fixe*  Einkommen  von 
250  Thal-ni  ind  'J  Kl:itii  r  Iluli  vcibanden,  i«t  ?akant.  WoiUiniAoa- 
knoft  J  ir  !  iul  V.--;  ii:,  .  II  de«  M'-vn-rbiT«  erth-'ill. 

Rosi-olhal  imi  Maiburg,  R«gi«ruogibMirk  K»»»el. 


J>«r  MiBai 
L  V.  fa 


efcaft.  

BakaoataaebuBg. 
Toai  1.  Mo««nb«r  er.  ab  «M  dla  PbyaieatattaUa  de«  hieaigeo 
Kraiiei  durch  VerscUunx  de«  gageawictigaii  lohabaia  «aeaot,  aad 

haben  tich  qaalitirlri>>  B'werber  bei  der  KtaigKebaa  Ragianiag  >a 

Liegolti  bi»  tum  15.  NoietabPr  7«  m-lden 

Indem  «ir  dit  >  zur  öff<-ntlii  in  ri  K'  iintniiM  brinjcen,  bemerken  wir. 
Um»  au^ü*r  dem  Krei.->pbv«.ik.it.i  li.^!i,iit  i'in  jäbrlirln*  fitirti-B  Kin- 
kommen  von  1>><)  Tij.il>'in  ^iu  du'  Vcrvaltun);  de»  Kr(!i>  -  Kraniirn- 
tuMse«  Bod  von  6<)  Tbalern  fQr  di«  iiebandlung  der  Sudtarwen  bi«t' 
Mlbat  Bit  der  Stall«  Terbaadeo  iat- 
IlOTenwerda,  am  SM.  Octobar  1B7I. 
Ucr  ROnigl.  Landrath  Der  BOrgeraeiater 

V.  G6ti.  Kette. 


umm  AlnMlMlam,  welebe  aar  Alaaiiaiam  aU 
habca,  oboa  jede  Oonbinatioa  mit  Kaalarhne  oder  aaderea 
HaARCD,  eiopfehle  Ich.  Dieae  Art  AlamlDiBn-Gebisne  ist  meine  Br- 
findunfc  nnd  bereit»  im  A»Kiiitt  d.  J.  d-r  Jahre»TFri*ainmIang  dent- 
tcher  Zahn&rtte  von  mir  ri)r!;<'l<';t.  Si«  Bhf'rtrifTt  Kautechao  BOd 
Celluloi'dmaMit*  durrh  Danerhaftiprkvit,  L>'irhligkvit  unji  Feblao  fÜBHa 
jades  Beigeacbn)a<-k<i.    S<<^  i-^t  fUr  Mf  K3II<-  .tnwindbar. 

C  iMMTf  Xiahnnrxt.  Kerlin,  C)iarit(<>(r.  i;.,  Sek»  dtC  KarMr., 
Sp>r<'ih''i linden  von  !t  — .S  l!hr 

Dr.  Ladwlg  HoUaender,  p  r.  Arzt  \in<i  Z  :i  Ii  n  u  r  ^  t , 
erlaubt  »ich  hlerdurrh  i:i<t  Mitihi-ilutij; ,  i-Mft  in  n-iaam  Atelier  voo 
Jattt  ab  nicht  allein  (ifbi«*«  am  Kaatitcbuk,  sondt-rn  anch  aoa 
Atarai  ni  um  und  aus  Oollodiom  (Gelluloid-fiaain)  aag<>rertigt  wecdaa 
ZahnHitraiMioaea  aar  att Aetbjriiden-Cliloria  oadOkloro- 
forai. 

 ^Berlin.  Kroaaaatraaia  8i.  TAglich  tob  9— &. 

"Wiatera  wird  die  Ab«(M«II«  ia  Bladian 


Im  Laufe 

BaAactaolen  e rtheilt  aof  gertltige  fre.  Anfra^ea  alhera  Aaakaaft 
^  Dr.  J.  aopp.  Bladia«  bei  Wolitatck,  Ortpraaaaaa.  

Ztrei  (ilorlten 

ipnenmal.  Apparate)  oebitt  Luftpumpen  und  ZubebSr  billig  in  ver- 
aafaa.  Za  atta(aa  bat  Dr.  Runce  in  ^'«Maaa. 


Bei  AngOAt  Hirschwald  iu  Berlla  erschiea  aoebeii: 

Idaiak  all«  Buebbaudluugen  tu  heitebiB.) 

Lehrb  uoli 

XJntersuchungs-  Methoden 

für  ' 

Brait-  ud  llAtcrictbaorgAM 
nit  MMwtilnM  dar  LaiyngMoopie 

von 

Docent  Dr.  Paul  diuttiuanu. 
im.   gr.  8.    Pieia:  3  TMr.  15  tgt. 


PncUsches  Handbuch 

der 

gerichtiicben  Medicin 

roa 

Johann  Lndwicr  CaNper. 
Mea  bearbritct  und  vermehrt 

Dr.  Carl  Linian, 

ftelMiyl  »i  eM«lfk}Kka>  !•  avIU. 

Fttnfte  Aaflage. 
In  2  Bindaa. 

Bd.  I.  (Biologiaclier  Theit).    1871.   gr.  f.   Fieb«  i nir. 
Dd.  n.  a'baaatalaclidMr  Xheil;.  1871.  ^r.  8.  Preii:  6Tlilr.  I04p>. 

Die  organische  Chemie 

nnd 

die  Hcilmittellelirc. 

Rede 

tat  flMbmtrfeter  de«  Fri<^dr.-WHb.■: 


Alf.  Wllh. 

Uli.    IT.  A.    FMit  ■  flgr. 
Olo 

Cellidarpathologie 

in  ihrer  fiegründang  auf 

phjäologiscJte  uod  patbologiBche  Gewebeklm, 

dargeetaW  tob 

Endoir  lircliew, 

Proi^Meor  der  pathoL  Anatomie  etc.  «tc.  iu  Bcriirj. 

TMi  an  lairMMB  aad  üark  Mmtlrit  Aallage. 
tATI.  gr.  1.  Mtt  IM  grtmbaiwa.  Fiel»;  4  TMr.  iO  8gr. 


Dia 

ObersehcnkelreBe  des  Mcmehen 

ia 

matoiiiiMilier  aiid  klinisdier  Beiiebaug. 

VOB 

Dr.  and.  mih.  Brune, 
Proleaeor  ao  dar  Oaltaniiit  Leioalt. , 
Hit  ae«ln  TiMn  Ii  FailMidra^k. 
latperial-Qaart.  4}  Bogea    CartonnirL   Pret«  3  Thlr.  10  Sar. 
Laipiig,  October  lH7t.  VaH  '  ~ 


Saebeo  wardea  aaasegabaa  aacAaMiaada  Oatalaga  Daaaiaa  «5^ 
qaatiachaa  Lagen: 

Ne.  Vn.     Gcschiclite  dnr  Mr^'ht  in.  —  Cla.-^^ikar.  —  Sfe- 

cielle  PatlioloKie  utid  Therapie. 
No.  VIII.   Gf iiiirt^liöife,  1  raucD-  und  KinderkrABkhflItMu 
Dieeelben  «t«h«o  ^ratie  und  fraBCo  an  Uienitten. 
Barlhi.  W.  Oetelwc  teil. 

a«taan*aafea  MmkAandlaiig  <Otto  BaaUa), 
Ktledrichstraue  91. 

BericbtieuBg. 
Im  das  Aafartaai  OtgaowAriiga  Haalaiaa  ata.  «oa  Ok  Laaaai 

in  Na.  44.  d.  W.  nna*  ea  aar  Seile  539,  Spalla  1,  SaOa  V  milair 

.einseitige"  heissen:  .cinzeitigß". 


Tarta«  «aa  Aagaat  Hiraabwald  ia  BtrMa.  —  Oadraekt  bei  Jalias  Stttaafeld  ia  BarUa. 
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BERLINER 


m4  MMi«  inU»  «w  HMafM  ■•  «• 
mm  A>V«> 


"  ladlnt  im  AafMi  WiwImmM 


KLffllSCHE  WOOHENSCHEIFT, 


Organ  für  practische  Aerzte. 

XU  Berfiekaiclitigaiig  der  preuBiMbra  HedidndtwwaUmig  nnd 


Hedacteur:  Praf.  Dr.  L  ffabl^iiMirf. 


Twtag  TOB  logiil  HinckwaU  ii  Botk 


Montag,  den  20.  November  1871. 


Achter  Jahigangi 


lKb«lt: 


L  Bernhardt:  Aus  der  Klinik  de«  Herrn  l'iof.  Westph»).  —  II.  BInt:  Weitere  Studien  über  Chinin.  —  III.  Klbn; 
kaog«a  Ober  Chl(>r,tlhvilr.it.  —  IV.  Kntiken  and  Refrritt«  (Mösl  er:  Uie  Pütfaologio  und  Tberapio  der  Lvo\i»rm'\c  litsr:  DI* 
Cer&niiniiiar,  Straf;iii  ■  i  i  iiikI  .^tr»f-iv»t<'mi',  iiir.-  {-'.luru-lituri;;  uail  Wirkung  in  hy^iisiniiohfr  Bexiehnng).  —  V  Pi  uii:-!  m  ;1(  V»r» 
simmluni;  dentürber  NiiLilurorlier  und  Aeru<>  in  KoKtock  (Porlsetiung)  —  Cholera- Epidemie  1U71  in  den  (iaialiOQen  des  1.  Armee- 
Corps  —  Tagasgeachichtiicba  (iolüen).  —  VI.  Amtiiebj  UittheilaDeen.  —  loMrat». 


1.  Alis  dfr  Klialk  itn  Vma  Ptaf.  Wcilflü. 

I>r.  n.  Rernhardt, 
A-.  i-.t .1    (I.  r  Ni  rv.'nklinik  der  CUatit«. 
Beltra;  lui  Lfbre  r«a  lirr  •cnirn  >ll;mriDen  Ptnlj*«. 
Am  23.  Aogtut  IbTl  «oida  der  29jihrige  SchloHcrgetell 
Frmnt  Lipp«lt  uf  4»  Kurrtmbtbolwg  dir  GhaiitA  mdg^ 

In  Mmb  Hbtao  Lebra^alin  litt  tr  «is  Jriir  laig  m 

linVcn  .V'ige,  «clrhoa  «eil  diviicr  Zeil  in  Folge  eines  Wurfs  mit 
einem  Schneeball  Tellig  erblindet  war.  Nach  einer  im  Kiti.'n 
Jahre  überatandeDen  UotcrlcibseDtiünduDg  war  er  tis  zu  »ciocm 
10.  Jahr«  fMandj  Mitdtm  baU«  «r  nach  eiMr  aa  der  liaken 
Stirmcklifmaella'  cnplIiDgtnni  TarwaBdaafr  Oft«'  tb»  nüvailiea 
mit  Erbrechen  einbcrgebeode  Kopfschmerzen  zu  klagi>n,  welche 
iodesseo  oach  eiotu  mehrstflndigeD  Schlafe  «teU  verschwaadeo. 
An  Scbwindelanf&tlen.  BewaulJosigkait  kat  «T  Bi*|«UtMh,  aalM 
Gaiateakr&ft«  «iad  gaas  oaKtatört. 

Satt  dMB  S4.  Jali  «m««  Jabna  fttlte  aleh  Fat.  tratadan 
er  wie  früher  lor  Arbeit  t'inir.  imTobl.  Er  hatt.;  Ropf<r!:miTien, 
üebelkeiten,  Schmerzen  lai  Kreai,  Dieser  Zustacd  untjeiituninteD 
Unwoblaeias  hielt  bis  zum  8>  Aflgoat  an,  an  welchem  Tage  ein 
baft^ar.FnalaDfaU  nuk  Staigaffuif  allar  biab«ri(«a  Baachwardaa 


Am  7.  AagQst  einem  PockenIjir.ir€th  übergeben,  lag  Pat. 
dwt  atwa  8  Tage  tu  Bett,  da  diu  Eruption  nar  eine  höchtt  ge- 
riaga  war.  Alt  Reconvalescent  hatte  er,  leiaar  eigaaB  Auaaga 
laah.  Galaganbait»  akb  oftnula  dam  Zog«  aafwaatiaB. 

8«1i«B  mm  17.  Aignat  bd  vanpdrta  ar  aia  GafBhl  tob  Taub- 
heit in  den  beiden  Fiiifiem  der  rei  hten  IL-md.  dem  sich  im  Vcr- 
laaf  der  Woche  t&):lich  zunc':meodes  ScbwäcbegefUhl  in  den 
BalBMt  nd  Sehtchw^rhe  de.i  rechten  Anges  zugesellten.  Der 
fltabi  war  angabaitaa:  in  dar  Exeration  dtt  Oriaa  warda  aicbta 
Aaff&lligea  bamarkl.  Ata  fS.  Aaga»t  Abcada  «at  Pat  «nr 
ChsHtd  gabracht  worden. 

'Dar  Kranke  ist  ein  aiamlicli  gros«er,  kräftig  gebauter  Miao 
Tta  gat  antwhkaller  Maaealatirr,  mftuigem  panoicnlus  adlpo*M^ 

SeDsorium  Tollkommea  frei.  Pat.  klagt  flbar  UaTaiaggaB 
lo  igehen,  SehwAcbo  im  ganxen  KOrper  und  da  OafflbI  tob 
Behvere  auf  der  Itrost. 

Gaaicbt  garOtbet,  keiae  PockeaDarbea.  Aa  der  linken  Linea 
•aaddndati«  aiaa  %"  tanga  Marbtb  la  üabiican  taifl  db  gaaia 
Itaal  da*  BwiCm  towia  dar  BiltanitlMi  aidft  daallM  abga> 


grtBtla  grüraara  nad  kleiaera  (aietat  Aber  groaekaagroiae)  anf 
Dmek  nicht  verschwindende,  schnintrlR  braiinrothe,  den  Glasern 
ftbaliehe  Flecke:  keine  Oedeme.  Uänsige  Schwellung  der  Cer- 
vical-  bedeutendere,  annseotliob  der  rechten  IngutnaldrOseD. 

Der  Pola  iat  ragelmSssig,  aber  sehr  freqaaat  (190  ScbUgia 
in  dar  Miaota),  Toa  lehr  gerinf;«r  Spannung  and  HOka. 

Renpiratinii  ri^pi  l mii-^ -.' l  M:il  In  dn-r  Minute,  forwi'^-i-ii  i 
costal ;  tiefe  Inspirationen  beschwerlich,  sp&rlicher katarrhalischer 
Auswurf.  —  Zunge  fencbt,  abar  liaadiab  dkk  balag|i>  Appalit 
vorhaadaB,  Darat  Btliaig; 

DriB!  galb,  klar,  Bentral. 
8p,  6.  \ÜT2. 

Kalo  Biweiss,   kein  Zneker. 
Pat.  beftodal  aiek  ia  balbsitseader  Siellnag  las  Ball:  Dia 
Beine  liagao  aaagaatraekt  aabaneinander,  kOnaaa  im  Hflft«  and- 
Kniegeieak  »lebt  bewegt  werden;  Rewegungaa  io  PaeigaleBk 

beiderseits  hOcbst  sohw.i-h.  r' rbti  ri'  lleicht  etwas  kr&ftiger 
ausführbar.  Ans  dem  üeti  genommen  knickt  Fat.  bei  dem  Var- 
•nebe  tu  stehen  angenblieklieh  aio|  die  Obel  »All  emitltaa  kUwWB 
beide  bis  aar  Horiiontalen  im  Bekoltargalaak  erhoben  werden; 
der  Kranke  fOhlt  dabei  eine  gewiaae  Bebwara  oad  lAast  die  Arme 
leicht  sinken;  Bewegungen  im  Rilenbogea-,  HaBd-»  d« 
Qelenkea  aiad  liemlicb  gut  anafahrbar. 

Dia  Nacht  nai  14at<»  Avgaat  «ärtier  aehlaflaa:  »Dte  gaaia 
Lahmang,  meint  Pat.,  lisst  mich  nicht  schlafen."  Grosse  Vn- 
ruhe,  fortdauernde  Jaktationen  des  Oberkörpers  im  Bett.  Dia 
Hanptklage  ist  aoeh  iamar  dio  tbar  LifinMBfal,  Abar  Kagigkait 
aof  dar  Braat. 

TkBipentBr  Britoifg  (Ibar  dl«  Rom  «AlH  9ifi,  PMk  fi> 
gclmSsstg,  von  sehr  geringer  SpaBBOBg  BmI  WailMthihai  aiMaar 

Frequenz,  J32  in  der  Minute. 

Respirationen  sehr  freqaent,  Uber  40  in  der  Minute,  starke 
Batheilignag  dar  Um,  acalcai  baiai  iaspiratoriaebaa  Akt^  waithi« 
küTharea,  mit  dar  aa  daa  Thorax  aagelegtea  Baad  fBklkaMa 
Hasseln.  Vermehrte  Aktion  der  M.  int<'r.  <>.(:i|.:.q ,  krium  wahr* 
nehmbare  des  Zwerchfells;  enorm  erschwerte  Exspiration. 

Ziemlich  reiekllcliar,  Bit  Spaiefcal  Tarmaagter  Aaawarf  k^ 
tairkaliacber  Malar. 

Die  Uateraaehuag  dar  Braat  tigiakt  aiifaBda  aiaa  daallieha 
D&mpfung,  dagegen  beiderstia  laiahliahaa  8«haariaB  aad  aiittal- 
groasblasigea  dampfes  Rassela. 

Hentdaa  feia,  Dimpfaogsgrftnzen  die  normalen. 

haataht  aieht,  SaBaarnua  TaUkamoMB  frait 
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dCDDOcb  bietet  P«t.  ia  acinero  gaDicn  Wesen  etwas  pippnthüra- 
licb  Acngütlicho«,  Unriibigt'8;  ei  i»t,  al»  liätte  er  die  duokle,  uo- 
bewlicbe  Vorkboung  «ia«r  Katwtropbe. 

Di*  Asf  en  «lahm  gbiclt  ««it  off«» 

Mit  «Ml  liolna  kwgt  ildit  Fat  aal«  Minw  Jifnd  vaU, 
mit  dem  recliten  erkenut  er  xw»r  alle  Gegentt&ade,  beim  Ver- 
■adi  u  Imco  aber  läuft  Alle«  durrbeioaiider.  AagenlewegangeD 
■iatl  baM«n«itt  frei,  kain  Scbielcn.  Der  AogenhintergraDd  teigt 
beidereeits  aMhto  h«aMdwu,  viaUakbt  aiod  di«  Vmm  «t«n» 
gefüllter,  als  sanDaL 

Pai  hAtt  mit  budea  Obren  gut.  StüruDgen  der  Sensibi- 
litit  in  Baraiak  daa  Trigentinoa  febleo.  Ebensowenig  flodeo 
«oh  AMnwHaii  im  Banleh  das  Facialia,  aveh  dia  Zaaga  wird 
gerade,  ohne  Zittern  vorgeatreckt;  daa  Spreebas  wird  dem  Rrao- 
ken  aber  schwer,  er  «pricbt  wie  ein  todtmatter  Uenseh,  langMm, 
ia  Absäiieo.    GröMere  Biisca  geben  nur  scbwer  biouDter. 

Fat.  Itaao  aieh  nidit  alleia  aafticbtca;  nnteratätit  nun  ihn 
Marbai,  ao  klagt  ar  Abar  dia  baftigrtas  SekoMraaB  ia  daa  Kaia- 
geltioken.  Di«  Arme  können  nieht  mebr  wie  geitem  im  ScbnI- 
tergeleok  erhoben  «erden;  Bewegongen  im  Ellenbogen,  der 
Haad,  der  Finger  nock  mOglicb,  aber  enorm  achwacb,  H&nde- 
draek  kania  fAbllMr.  Dar  fiarte  und  ffiafta  Biagar  dar  raektaa 
Band  ttad  »teab«,  waaigar  dia  aat^wa^aadaa  llakaa  Fiagar. 
Bt&rkerer  Druck  anf  diesti  Finger  ist  sehr  ciii|ifin(!lich. 

Die  Unl«rextremit&teo  liegen  beide  tcblaä  auageetreckt 
■ahaa  aiaasder,  jede  Bewegong  im  U6ft-  oad  lüiiegelenk  nnaoa- 
fObrbar;  io  den  FusigaleBjMB  taigt  aieb  aar  lackla  aock  aiaa 
Spar  von  Bewt'glickoit 

Tief.-  Niiilstiche  werJrii  >>-hn]enbart  empfunden:  Reflex- 
bawagoogeti  sind  eben  cocb  aDgi:deatet.  Ueber  pauiv  vorge- 
BOBanaa  Baw«gungea  aa  «einen  Zeben  weiaa  Fat.  keine  geoaae 
Recbenscbaft  la  gabaa.  Kalt  und  wam  wird  aoek  aiaaüieb  gut 
nntertcbieden. 

Uecubitua  f'  h.t.  Selbst  tiefer  Dmck  tu  beiden  Seiten  der 
Pioe.  apia.  and  auf  dieielbca  wird  nirgend*  acbnenbaft  en- 
pfaadaa.  Fat.  kat  baata  Hoiigaa  von  aalbat  «riairt,  akar 
keine  Empfindaag  gakaM  m  d«B  Davcbfug  daa  Driaa  datck 

die  Haroröbre. 

Uie  am  2.>sten  Tor^^tnommene  PrQfaog  der  Erregb»rkeils- 
varkUtniiaa  dar  Martan  und  Kuskela  ergab  diaaalba  für  aatbi.! 
aar  mtaaig  atarka  ladaatiaaaatrdma  aoek  «okl  ar- 
balten. 

Trotz  der  BcbandloDg,  welcb«  tu  dem  Lcgeo  tod  Svofteigen 
auf  die  Drasti  aabavtanen  Injectionen  Ton  StrycbDin.  nitr. ,  der 
Danaicbaag  tob  atatkaa  Waiaca  aad  dar  swaiataadliekaa  Var- 
abrelckeag  tob  Aaid.  baaa  0,1S  «ad  eaaipkor.  Oßi  bastaad, 
trot»  wiederholter  l&ngercr  Faradis.iti  ri,  rism.  r  t'.irh  der  Biuch- 
matkoln  uod  der  No.  phnciiii  verscbiitiiaicrto  aicb  der  Zustand 
des  Kranken  gejcen  Abend  des  SA,  Aagaat  datmaaaaa,  daaa  dar 
Eiatritt  aiaaa  baldigaa  Cadaa  ffonattaatkaa  wtt. 

Die  Klagatt  Aber  Athcnaoth  hCrtca  aiebt  aicfcr  aaf.  Fat. 
w»rf  .s  i"a  [!i;t  Ki.[,f  ntirl  Ol/rrkurpff,  soweit  dies  noch  mOglich 
war,  umher,  fansie  sieb  Tersweifelcd  nach  dem  Kehlkopf  oad 
kat|  Biaa  mOchta  iha  daa  fieklaiai  aaa  dem  Balaa  ackaffan. 

YiTgcblicbtt  AogtrengaBgen,  den  Sebleiin  tu  expcktorirea ; 
der  iu  rin^t^r  Menge  io  den  Mond  tretende  «peiclielarlige  Aoa- 
nurf,  (J,n  1  al.  TCci;en  Lfibmon^  d-r  Arme  niobl  «afaBWlaakaa 
vermag,  wird  nur  mit  Hübe  fortgeapieen. 

Gcgea  19  Okr  Nackta  in  Wasaatiickaa  daiaaiba  Zaalaad: 
deotliche  CyaDost;  des  Grüicbt«,  Pol«  macht  168  Schläge  in 
der  Minute:  gegen  G  LLr  früb  trat  am  2ti.  Aogait  der  erlösende 
Tod  ein. 

Obdactioa.  ^Dr.  Poafiek).  —  27.  Aagna  lüll. 

Oat  gabaata,  adw  krlftiga  Lalekai  llaakalatar  iatailT 


rotb,  giftntend,  trocken.  Unterbautfettgewebo  mässig  reichlich 
An  der  Ilaat  der  VorderHrme  eine  grflaaere  Zahl  aoregetmft««g 

begrintter,  ro«iger  Pieck«,  iaaerkalb  dacaa  Mk  «iaaalaa.  klaia» 
Hanorrkagiaa  eiagiatraat  fladaBb 

Bm  vaa  nitdarar  Grdaae,  darb,  dia  Uoklaa  oad  OiHhi 

Ion  r.orinaler  Weit«.  Ma»kalalQr  iotensir  rothbraun,  Klappe» 
Apparat,  abgesehen  von  Icicblea  Verdickungen  am  freien  Baad 
des  rechten  Mitralklappensegel«,  unTerändert,  An  der  looea- 
lAeba  dar  Aerta  adac  aad  dar  Banebaorta  aiaa  klaiaa  Zakl 
gatber  Vlacka. 

Beide  Longen  gross,  besonders  die  anteren  ALschoitte  sehr 
voluminös  und  erheblich  schwerer  als  die  oberen.  Auf  den 
Durchschnitt  leigea  die  oberen  Lappen  eiafacbea  Oedan  aad 
stärkere  Blutffillang,  io  noch  höheren  Grada  die  oberen  Ab» 
schnitte  der  Cnterlappen,  während  die  aitttleren  und  uoteraa 
eine  mebr  oder  weniger  continairliche ,  schlafTe  liepatitalioo 
feigen.  An  eiaseloen  Stellen  iat  diaaalbe  etwas  derber,  ttlkliek 
gelb  aad  arit  grCaaaraa  BUaryaakla«  darekaatal.  Braaekialadilain- 
bant  stark  gerOtbet 

Mili  bedeutend  vergrössert,  tiemlich  weich,  Pulpa  bellrotb, 
Follikel  deutlich  und  betrichtlicb  »'crgrijsiiert. 

Beide  Niciea  byperämiscb,  besondera  dia  UarksabslaBB 
gaas  Uaatatk,  aa  dar  Faripketia  aiaialaa  bia  kirsekkaragraiaa 
Cysten.  Die  ScbleimhaiJt  d-r  Krlrhn  ond  Becken  gleichfall« 
«tark  injicirt.  Harnblase  enthält  wenig,  etwas  trübeo  Cria; 
Scbleiialiaat  blass;  Samenblasen  fasst  wallnussgroia»  itark  Sit 
aiaar  aitararligaa,  sehr  läbaa  FliUaigkait  gaffliit. 

Hodea  «eniieh  Ktos«,  glaiekfalla  kyperftmladi.  Im  Hagea  aad 
DDoDiliirm  ki  ir,c  Verindurung,  im  unteren  Theil  il^s  f^uloa  etwa» 
Röthung,  hier  und  da  Himorrbagieo.  Die  Leber  stark  blut- 
reich, mit  kleinen,  sehr  undeutlichen  Aciais.  GalUaUasa  ail 
dicker,  aekwarigrOoer  Galle  sUrk  gatdUt. 

Follikel  der  Zung-nbasis,  daa  Sehlaadea,  dar  Maadala  ba- 

deutend  v>  t^m'^sl  1 1,  ^cblininbaut  difTus  h)  perämiseb,  abaaaa  dta 

des  Kehlkopfes  and  der  Trachea.  SehilddrOsa  aoraaL 

An  Halslbaila  dar  Syapatkid        •aaaartlek  irakiaakn 

bare  Verändemng. 

Sehr  hoher  Schädel,  im  üebrigen  von  normaler  Beicbaffen- 
beit.  Siuu!)  seUr  lireit.  Im  Sin.  luui;it  sehr  reichliches,  dunkel- 
rotkaa  Ulot.  Pia  düon,  tart,  von  der  Obarilicba  daa  GeMrae 
laicht  ablesbar.    Dia  Rhkjsaaabalaai  daa  Hiraa  akar  atwaa 

lla»s. 

UchirnBubiitani  von  mittlerer  Consiateot,  eher  etwas  troekner 
und  blasier  als  gowOholich.  Die  graue  Subslaas  der  gronea 
Gaagliaa  abeafalla  blaia,  wäbread  die  dea  Elaiahiras  aiaa  laickta 
diffaaa  Hyparlaria  selgl;    Nflrgaada  aiaa  Herdarkraakaag  ba- 

tnetkbar. 

Das  Fettgewebe  den  Uückeamarkkanals .  ebenso  wie  die 
Dura  und  Pia  des  Rüekeomarks  f«a  nittlerem  BIntgehait.  Dura 
aack  aa  der  kiateraa  Flicke  gaat  sart  Dia  Saltataas  das 
BUekaanarka  ia  dea  obarea  Tbetlea  etwas  welcher.  Nirgends 
eine  Veränderung  der  Subslani  bfiii,t  :l(li.<r. 

Uie  anmitteibar  nach  der  Section  ausgeführte  mikroskopi- 
acka  Dataraackasg  dar  Uadalla,  vaa  der  die  Vorder-,  Uiater- 
ond  Seitenatrtaga,  aa«la  Fwtiaa  granair  Sabateai  ans  dea  Vorder- 
nnd  HinterhOraera  ans  Tersektedeaaa  Habenabscbnitten  doreh- 
mustert  wurden,  zeigtr-n  nirbts  von  der  Norm  AtwciebeDdee. 
Ebenao  wcaig  liesien  Schnitte  aas  der  Uedoila  oblong,  oder  daa 
Hiragaagliaa,  abeaaa  waaig  dia  Marfoawwsala  aad  ibta  part» 
phereo  Stämme  (nntersncht  wurden  beaonders  die  Vagi ,  Nerr. 
iscbiadici,  die  Sjmpatfaici),  endlich  auch  die  Muikelsubstani 
(Muse.  steraaoL«  Masc  diafkiagau)  iigaad  ««Icka  AaaanUaa 
arkcaaea. 

Aach  db  «Isdaiholta  nikMikopiaeba  DalaiMekaag  dar  i« 
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do^^uU  t  ljr<iui:täur€i»  Kali  ciogelegteD  Mnslc«!-  und  NerTeapkrtien 
wies  nur  aafs  N«oe  immer  die  Abwambcit  jtdar  patboktgholi- 
uatomMcben  Verftodcrnng  Moh. 

Der  mebea  nitgelbeilte  f*\l  iit  olFeBbar  dann  anrarnbeB, 
welche  lui^rat  von  Laodrj*)  uDtcr  dem  Nsmco  dor  Paralysie 
ascendaau  ai^ue  be«cbrieben  worden  sind **).  Sie  kfüinneichneD 
■ich  darch  eine  scboeil  zu  allen  KSrpertlieiien  furt.H<:hri-itcnde 
Lftbmang,  welcb«  aeUiaMlich  dnreb  Pvalyae  dca  AtbaiugB' 
Motrana  inm  Tod«  fSbft,  und  doreh  df«  Lekhanbafatda  bttehtt 
Bngenügvm).  raeist  gar  nirht  i-rkl:iTt  wird. 

Doser  Kranker,  ein  ^cäuui-jr,  kräftiger  Ucnacb.  füblte  sieb 
etwa  a  bis  10  Tage  lang  unwübi,  bis  am  11.  Tage  eiD  Sehüttel- 
froat  aiatrat,  oad  am  Ii,  Taga  «ia,  «aBoglBkb  aplrlüsbaa,  as 
doeb  deotiteh  ebaracteriaiitea  Pookanesantbem  alch  entwickelte. 
V'ir.  Fl riikii^it  Verlief  weiterhin  (nach  AuHHri|;i'[i  ij.-s  bL'ljaiidclti- 
dcn  Arztes,  H.  rrn  Dr.  G  attstadt)  fast  fieberlos,  und  schon  am 
8.  Tn^':  uacli  seinem  Eintritt  in'«  PockeolaMretb  war  P  im 
Stand«,  daa  Bett  an  verlassen.  Er  seibat  giebt  ao,  akb  der  Zog- 
Ittft  llelfaieb  wihrend  aeiner  RecooTalesceoi  ausgesetzt  zo  haben. 

Nur  mässig  fiubrrnd,  liu-ti-n.l,  mit  oiü^'ni  fi^-'Tit lainil iclieii, 
tameist  den  M«aera  Abaltcben  Esantbem  wurde  P.  in  die  Cbariti 
«argeBOBMiica.  tSm  diffba«  Bioadiilia  murd«  idkw  wlhraad  d«a 
Lebeos  constatirt:  eine  catarrhaliiche  PneaBoaia  der  Unter* 
Isppen  wies  die  Section  nach.  Waren  es  Morbilli,  mit  denen 
der  Reconvalesceot  von  Variolois  in  die  Charit«'  k:inT?***i 

Der  erate  PaU  allgemeiaer  P«r«iy*e  Landr  j'a  scbloss  sich 
an  eise  Raeonvaleaeana  an,  weleke  einer  Reihe  anbaeirter  Affee- 
tiooeo,  zuletzt  einer  Pneumonie  gefolgt  war.  In  einer  grrSs^-^ron 
Arbeit  Gubler'nf)  über  verschiedcDe  L&hronngsformcu  n.ii-h 
acuten  Krankheiten  wird  auch  die  Geschiebte  einer  j&brigfn, 
na  VatioU  erkranktes  Frnn  mitgethcilt,  «elebe  wtbread  der 
nehos  cing etelteten  RMavTtleieew  «on  doer  meraC  die  Unter- 

extrcmitSfiin  lintrf  R.^nilt  rj  T.n.hirinii^  b'-fulti-ii  wiirdi-  i'.n.  stfitietl 
■ikU  wvitur  vci Ol  vitcua,  iui  Laufe  von  lo  lagen  den  Tod  dnrcb 
Erstickung  herbeiführte.  Die  Aalopaln  acfnb 
Verleltmig  der  nerfOseD  Ceniren. 

OlliTierft)  «laabte  ila  Draneba  der 
Hfpfrfiuilt:  (Iui  Kückcnmarks  annehmen  zu  mQssen,  eine  Mei- 
Dung,  wekbe  durch  eine  von  U ay e ro  fff}  gemachte  S<-ctioD,  durch 
wnlehe  m&ssige  ROtbnng  der  grauen  Substau:  li^r  Mednils  ob- 
kag^  SMbgewieMB  mrde,  beetfttigt  u  werden  acbien'f). 

Wie  aber  aind  die  Pxlle  sa  erkllren,  in  denen,  wie  in  den 
olieD  niit^vtbtjilteii,  aucL  lii*.'  K<-'i!>i:'''!(''  Rötbuog  der  MoJulIä  spio. 
und  oblongata  ?ermisst  wird?  Schon  in  aioer  der  Mittheilnog 
Lnadrj'e  aagehlogtaa  HotU  (I.  c  Landry)  betont  Gabler 


•)  Oaa.  bdbdeaik  IKi,  O.  Juillct,  i  AoQt. 
*■)  ante  dtM  Mniian  der  Paralyiie  gdnimle  apiaale  bati«  Da  - 
ebenne  aebon  tSSS  (Bieelriaalion  lecaliite,  tan,  pag.  S66,  Sil) 

Ibolicbe  Krankfaeitsfälle  beachrittbeo,  «elcba  sich  aber  alle  dadurch 
ausieichneteD,  daas  die  electcomuscaltre  Erregbarkeit  der  geUbmten 
Mustern  im  Ge^criMtc  tu  <i.-t  Ua » d ry 'sehen  onil  anderen,  späteren 
(auch  unserer)  lleut<a4.1ttuiigeD  abgcnummeo  balu  {Ucub.  XXXVIII, 
pag.  tM  1.  C)  Aber  auch  blerTon  abgesehen,  hatte  Dacbenne  als 
btaoaderee  Sjntptom  der  von  ihm  beschrieb rniMi  Krankheit  Atrophie 
tut  geliboitea  Uuskeln  bervorgeboben,  und  KilU^  nütgetheilt,  bei 
denen  die  Obdnction  «ehr  erbeblielM  Vciftodetung  eiaaelaer  RAekan- 
ggarkspartiea  nacbgewieaen  bette  (L  e.  pag.  MS). 

Kioe  Beobachtung  Li<gsrd*e  aoe  der  Qaa.  dai  hdpit  IBW 
von  »llgenieiuer  Para1y»e  nach  Uasern  war  mir  leider  im  (Mgjaale 
nicht  zügiogi?. 

i)  Gubler:  Des  |>;iraly»tt.-ü  (laus  ieurs  rapporl«  avec  les  naladics* 
aignie  et  spi^cialirment  des  paralysies  astbtolqaaa,  düban  dea  oan- 
wiaecenta.  Atcbivcit  g^u^r.  18^  I- 
ff)  Cf,  Landry  I.  e. 
ttt)  Hnram»  Gas.  dea  hdp.  1861,  Ne.  108.  pag.  403. 
•t)  VcigL  aaeli  Bean,  kreb.  g<n4r.  IfldML 


das  Vorkommen  der  lustaDigfaltigaiea  Lähmangsformen  nach  den 
verschied eosten  Krankheiten,  weleil«  alle  das  mit  einander  gb- 
aiein  bnben,  daaa  aie  daa  Nervensytteai  eraehftpfea,  daa  Nivefea 
der  TorhaideneD  Krtfte  verringern,  att  alneni  Worte,  an  «iaeii 
allgemeinen  Schwicbejtmt.And  sich  ansrhüesicn. 

Indeaaen  bei  der  nicht  unbeir&cbtlicbeu  Aeiiabl  gut  beob- 
achteter Filie  Ton  akuter  allgemeiner  Paralyse,  in  denen  M 
vnriibr  gan  geaaadea  Mavaeben  eine  Erkklta^s  (9  Pille  rai 
Landry  I.  c,  Faii  Toa  Leibiinger*)  oder  Oberiianpt  fceia 
Cnwoblsiin  (iim  Au!<brurb  ikr  Kriukbi^ii  vorherging,  nnd  wo 
die  Secttoo  trotüdem  kt;iDe  Anomalien  im  Bereiebe  dee  Nerven- 
systems nachwies**),  darf  man  von  einer  Bradigpfug  deiaalbaa 
im  Biiiae  Gobler'a  dberbanpt  aiebt  reden. 

Ka  wirft  alek  Mer  von  telbat  die  Frage  auf,  ob  die  Gewebo- 
beit,  sich  mit  dem  makrn^kopisi  hen  li-'fand  umi  der  mikrosko- 
pischen Cotersuchung  der  Gewcbatbeile  tu  begnügen,  nicht  viel- 
leicht eine  anvollkooimeae  MeUiode  iat«  welche  bei  Ahwesen- 
heit  der  dureb  aie  entdeckbaren  Vertedemngen  allein  noch  nicht 
genagt,  die  Tollkommene  Integrit&t  des  antersachten  Organee 
III  bewi'ij-ii  . 

Soviel  ich  weis«,  aiod  Bnbra***)  Onleraacbongea  fiber  dea 
VaaaeifahBlt  der  ffiramaaee  bei  T^phoa  lUr  daa  RMnaiaark 
noch  aiebt  wieder  anfgenoaiaea  worden.  Ist  ea  nicbt  vielieiebt 
aneh  hier  ein  abnorm  bober  Wassergebalt  während  der  lieber* 
baften  Stadienf),  oder  ein  abnorm  gelingt  r,  wie  er  nlilireod 
dea  Recenraieaceniatadinm«  beobachtet  ist,  dem  ein  Antheii  an 
daa  ZoBtnadekeamea  der  Iifitnlioaa'  «ad  det  LAbaaagaenekei- 
Duogen  in  ll!inlifb<?«  Sinne  za/uüprcchen  w&re,  wie  die  Trau  be- 
sehe Hypotbeseff )  über  H»»  Wesen  der  ar&mischen  Anf&lle  die 
abuorme  Onrchtr&nkuttg  de<i  HirDü  mit  Serum  als  wescntliobec 
Factor  inm  Zaitaadekomoien  der  ErackeiooDgea  aaflflkrl? 

In  dea  eben  aitgetkeiltea  Faiie  land  eich  neben  «iMaiger 


Ifv; 


di-i«  Kleinliirriit  nilssf  fust  .-«llrr  Ttifitii  lics  Grosa- 


biro«,  uua  eiuf  guiiügu  Wcicbbcit  du»  oburcn  Tbtii»  tlus  Rucktiu- 
marks.  In  wie  weit  nameotlieb  letzteree  Pactam  von  Bedentang 
iat,  wage  iek  aiobt  an  cntaebeidea,  ebeaao  wenig  wie  die  Prage^ 
ob  bei  Zaaliadeii  r«n  Oaekeiia  aad  Bebwfdka  oiaa  aaagalhafta 
Blatiafnhr  tarn  Mark  aelm  aUaliiiga  LIiiamg  herbei  an  MhiaB 
vermag  t+t)- 

Alles  zusammengenommen,  mos«  ntan  gestehen,  dass  trotx 
dar  Beadbungeo  sahlrelcber  Poraeber  daa  eigenibAmiicke,  fait 
aa  etae  ITargiftang  erianemda  Weaea  dor  Kraakbeit  nock  aiekt 

eruirt,  und  dass  demgem&ss  auch  das  fharapüntische  Yerf.ihren 
ein  «ymptoraatisebea  geblieben  ist.  Die  Erfolge  eiuiir  antisypbi- 
litisehen  llehandluog  bei  einigen  an  der  in  Rede  «teh enden 
Krankheit  leideadea  Heneehen,  wie  Landry  einen  Fall  erw&hat 
(1.  c),  oad  wie  eia  aoleher  tob  Bayer*!)  mitgetheilt  ist,  beweiaeo, 
dass  mit  ReriJcksichtigong  der  AetioloKi«  die  liürbcifübrung  cinuB 
gänsti^eo  Aua^.iuges  dieser  furchtbaren  Krankbt^it  nach  uiüg- 
lieh  ift. 

2na  Seblaaa  neck  aei  mir  goataMat,  aaf  die  eigealbdaliobe 


*)  Leiblioger,  Wiener  med.  Voohaaaekr^  1MB  (fMKoh  okae 

Obdnction),  No.  15,  psg.  23^. 

**)  Vergl.  Pellegrino  Lävi,  Cootribotion  ä  IVtude  de  la  para> 
||yaie  aaeaadaale  aigoA  «a  exlaaso  progresBire  aigui'.  Archiv,  giuit. 
UCS.  L  199. 

^  Bnki,  Oeber  daa  Vaaae^ihalt  ia  Gekira  bei  Tjphaa  (Henle 
nnd  Pfenfer.  Ül  R.  Bd.  IT.). 

fl  Cf-  Leydea:  Untersuchungen  aber  daa  fiabar. 
An  liiv  f  klin.  Uedic  1869.  pag.  871.  7. 

tt)  Traobo,  GaaBBBaile  Baitilgo  an 
gte.  11.  SH. 

ttt)  Vergl.  Scbiffer:   Lieber  die 
Venocks.  UotraIbL  18l>9.  679. 
•t}  Afohir  der  Britk,,  IML  I. 
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Art  der  EotwickloDg  de«  Leideos  bei  dem  KrttikeD  Lippelt 
hiniaweiiaa,  Ei  erhellt  »lu  der  Anamnese,  dau  die  erateo 
Symptone  der  beginneDden  Krankheit  sich  dorch  Taubheit  in 
itm  IwidM  UtitM  Fiogora  d«r  recktto  Haid  ku4  fßbta,  dar 
■Ith  mt  w  wniMMi  -  Vwbaf  flehwlekacarttl  in  dw  Btinu. 

«ogleich  mit  SehstOrUDgen  hiBingnselUcn.  Dais  eins  Almahme 
der  Kraft  der  UntereztremitäteD  sich  so  o/t  als  erstca  bedeu- 
tende« Symptom  teigt,  nimmt  nicht  Wander ,  da  ja  sie  e»  liod, 
tut  walcii«  der  Ronpf  luid  out  ibm  die  oberen  Extrenittten 
rieh  riAUeB,  nd  ihre  Sehwiobe  den  Kranken,  weil      Ikn  mm 

flilMM  Ader  Liegen  brirgt,  luorjt  auTfllllt. 

Die  KraukcQgescbichte  den  bcrübniteu  Cuvior*),  bei  dem 
daMelbe  Leiden,  mit  Scbliogbeschwerdeo  l>egiDoend,  in  karzor 
Zeii  die  OberexUeaititen,  saletit  eret  die  nnteren  ergriff,  be- 
weiett  daee  die  Panljie  ebenaowobl  nbateigend  eeia,  wie  ele 
aui-h  (verpl.  den  mitgetbciiteu  Fall)  das  ganze  NerTeiuyslera, 
mit  Aauabme  der  Pnycbe,  fa^it  zu  gleicher  Zeit  ohne  beatioimte 
Bethcnielce  l>efalien  kann.  Nicht  sowohl  also  der  ad- 
BceBdirendo,  nie  der  ia  f«l«UT  ••kr  knrier  Zeit 
von  acbeinbar  Attbedentenden  Anflsi^en  ane  in  er- 
sc  h  rii  r.  k  u  ü  (i  rj  r  Hü  he  sir,  Ii  a  a  i  b  i  i  ä  e  n  d  fi  Charactcr  der 
LAbmuDg  trifft  da«  Wesen  der  Sache,  eine  üemerkong,  welche 
•ehnn  van  Laaga**),  wie  aadi  van  dca  Fraaneea***)  adbet 
gemacht  and  anerkannt  worden  tn  sein  scheint. 

Dass  endlich  bei  der  akuten  allgemeinen  Paralyse  aach  die 
AageniBDskelnerTen  nicht  gans  iotact  bleiben,  beweist  sowohl 
dia  karae  Andeatang  Leri'a  (I.  c  pag.  136)  Aber  seitweiligee 
Dappalttahen  aeiaea  Mienlen,  nie  anck  dia  Beabaebtaag  naeaf  ea 
Kraükcf),  di'sacn  rechtes  Ange  (»af  dem  linken  sab  er  seit  seinem 
b.  Jahre  nicht)  wahrscheinlich  eine  AccommodationsJjlhmung  er- 
litten hatte.  Nikere«  Uan  riok  b«i  der  Oataka  das  P.  Irider 
aiekt  duiber  wniraa. 

IL  Weitere  Sladiea  äbtf  Chuia. 

V<m 

faO.  C  Mas. 

Verhalten  dee  Okfaia  snr  Brown'aeken  Holaenlar- 

bLwegnng.  —  Eiufluss  aiif  SuJiuiL-uirir  F. tMcheinun- 
geo.  —  PrüfuDg  l>ei  der  sog.  Fermeutth&tigkeit  Ter- 
dftaatar  MlaaraleAaraa.  -~  RQckblieka  aaf  frdkar 
beaproebene  Pankte. 
Ia  einer  der  frfihereD  Arbeilen  Aber  Chinin  baka  ick  mitge- 
theilt,  dass  die  Brown 'sehe  Uolecalarbeweguog  durch  Zosati 
kleiner  Qoantitktes  einee  aentralen  Gbinissaliee  mmindert  aod 
iin  faaa«  Oeaieklafeld  aafgekobea  ward««  kana  !>■•  «aarrt 
nebeDher  aufgetauchte  Vermnthung  —  weil  jene  Hemmung  mir 
gerade  bei  Bebaodluog  des  tcrriebeneo  Protoplasma  der  Pflaoieo- 
telle  vorgekommen  war  — ,  ea  l&ge  hier  die  Eiowirkang  auf 
•inea  argaaiacbea,  wakreekeiniick  eontractilea  Proiaae  la  Grande, 
lieea  eiek  aidbt  baltea,  dem  aaek  dia  Bawagnag  vieler  awelM» 

los  nnbckt.tcr  Partiki  I  ■wird  von  dem  Chinin  iti  der  rjämlichen 
Weise  uDt<:rLliückt.  wie  die  des  Irisch  zerriebeneD  l'rotnpiasma. 

Der  Vorgang  ist  ganz  angenacheiolicli.  Von  d<  n  vi'jiea  Be- 
•baektangaai  >ch  tkaila  pelbat  aaaleUta,  tkaila  dorcb  einen 
■aiaar  BddUr  aaatallaD  Ucaa*),  ftkra  lab  klar  aar  Folgen 
dee  aaf: 


•)  Vgl.  Leri  I.  c.  paß.  HO. 

**)  Lange,  *Jui  «p^iigcnde  Bffiaaipaia^aa.  BeL  Ttrakaw- 
Uirscb,  Jabrcjib.  Ibti9.  IL  35. 

***)  Pctlegrino  Levi:  Paralyeic  ex teniO-progroaeiTO  aigat. 
1)  Virchow'a  Azobi*,  B4,  46.  &  Ul. 
9)  B.  Oktaloa,  Oeber  dea  Bialaia  ebealwker  Agaaliea  aaf  die 
Brawa'eeka  Moleeaterkewegnag.  Iaaac<>Diia.  Boan,  UfTO. 


Nimmt  man  mit  Wasser  1,-rripbcre  Tn»che,  chemisch  reines 
Kohlenpalver,  fem  xernebeDeo  und  in  Wasser  gekochten  Zinnober, 
oder  am  besten  die  fdr  da«  Stodinal  der  Gorpoaenlar-Bewegung  ') 
darek  Gaatalt,  Sekwlite  uad  Beeielea»  eakr  geeigaetea  Pigwent- 
karaer  dar  Cborioldaa,  bereaektet  dieeelben  anf  den  Ob)aatlrilf«r 
mit  einem  kräftigen  Tropfen  Wansor,  bederkt  leicht  init  äcm 
GlAecfaea,  so  kann  man,  wenn  das  Präparat  vor  Verdunsluog 
geeckSM  wird,  stund  ju-  and  tagelang  die  lebhafte  Motion  der 
klebMrea  aad  beaoadere  kleiaatea  Partikel  beobacktea  *). 

Wird  aaa  >a  dieaea  Prtparaten  eia  Tropfen  einer  aealrri 
ri'.-iprendeD  Chininlfiaang  (etwa  1  :  '200)  gesetzt,  so  gewahrt  man, 
da.H.1  sich  sehr  bald  am  Hoden  eine  grossere  Menge  der  Theil- 
chen  bewegungslos  ansammelt,  zuerst  die  kräftigeren  und  lo  alle 
der  Reibe  nack.  Vereistelte,  an  der  Grenia  dea  Brkeanbana 
gelegene  Partikel  kalten  aiek  tnwellea  aaA  10^  15  aad  BMkr 
M.n  .t-  n  I  lOg.  Ihre  Zahl  wird  immer  geriagaTi  aad  aadUak  gakt 
auch  das  letite  von  ihnen  zur  Ruhe. 

Ba  liagl  hier  eine  eigenartige  starke  Wiikaag  dea  Chinin 
vaTi  weaiptiai  was  den  Vergleich  mit  asderea  neutral  re«gi> 
rendea  flaitea  angeht.  Ich  habe  bereit«  früher  gezeigt,  data 
zKi-i  ;iridt-re  ChlorverbiuduDgen  (das  Chinin  wurde  vi.TMCiweis« 
als  «altsauere«  angewandt),  Cbloraatrion  ond  aalssaore«  Mor- 
pkla  dieaaa  BtaiaM  at^  «dar  daA  fiel  farfagar  darbiMaa  •). 
Dasselbe  l&sst  sich  leicht  fOr  Chlorkalinm,  Cyaokalinm,  salpelar« 
saures  Stryehnin  und  schwefelsaures  Atropin  demonstriren. 

Die  hemmende  Binwirkung  des  genannten  Alkaloids  stimmt 
aberein  mit  der  miaaig  verdflaater  Starca  von  etwa  t,040— 1,100 
apao.  Oewiekt  oder  voa  alarkea  Alkalildaaagen  bei  etwa  1 : 10. 
B»5nn:!»rs  die  Schwefelsäure,  die  Fs'^i^slnre  und  das  kohltn- 
siiure  Kaa  wirken  in  dieser  Beiiebung  energisch,  kanro  jedoch 
in  höbet <  u!  Grude,  als  das  indifferaale  Gklala  iaaeutraler  Form. 

Aodi  daa  Veiaagaa  der  HaBanag  iat  la  eoaetatirao.  Kiof- 
Bekee  Gamaiigntt  ward«  ia  HSraer  feia  terriebea.  Btaiga  Stinb- 
eben  davon  werden  mit  einem  Tropfen  »alisanprcn  Chinins 
(1  :  GO  Wajuer)  gut  gemischt,  ein  zweites  Präparat  eberuo  luit 
Wasser. 

Kack  6  Standen  iat  beim  Waaeer  AUea  wie  im  Anfang  ge- 
blieben, beim  Gbinfn  etwa  die  Hilft«  der  Partikel  bewegungs- 
los geworden.  Heide  rrilpatala  werden  in  einen  conslaiit  feuch- 
ten Kaum  gebracht  und  hier  eine  Vocbe  lang  aufbewahrt.  Nach 
Ablauf  dieser  Zeit  ist  Alles  nnr  wenig  verftodert.  Die  Zahl  der 
in  Gkiaiiqprlparat  aicb  noch  bew^enden  Partikel  ist,  eowcit 
die  Sekttenng  dies  tn  sagen  erlaubt,  beinahe  noch  die  nimiieke, 
wie  vorlicr.    Im  Wasser  fast  Alle»  von  lebhafter  Motion, 

Zur  Jürkldinug  der  F&ile,  in  denen  beimZnsati  von  Ckiaia 
ataio  neeka  Sialimag  Mgt,  katia  Mi  Aafaap  kolaaa  Aakalla» 
punkt.  Die  Drsachen  der  Brown'tchen  Molecolarbewegaag 
'  sind  noch  sehr  in  Dunkel  gehüllL  Auch  die  neueren  werlbvollea 
Arbeiten  von  Wiener*;  und  besonders  von  Bxner')  bringen 
aar  Uaterial  aar  weiteren  Bearbeilaag  der  Haaptirag«.  Ob  n 
wiMen,  waran  Ghiaia  dia  Btwtflaac  Ttolhak  aafkabl,  Haeala  aa 
■eUi<!tT<  r  tandliek  «tat  Uar  aeia,  aaf  Giaad  walokar  Kiaft  aia 

vorhanden  ist. 

Unter  üolchen  UauUndcn  war  mir  die  Abhandlung  von 
F.  Seknlie  Ober  Sedimentär- Ersckaiaaagen  sehr  erwQaackt. 
Sie  dieat  awar  aiekt  aar  eodgiltigen  Aalklimng  des  geaaaalaa 

3)  Vergl.  unten  Anmerkung  10. 

4)  C.  A.  S  i ni.  S I"  Ii  u  1 1 7.  !■ ,  Mikroskopische  ["ii*tr;-u  l  unpon  über 
des  Herrn  Kubert  Uroirn  Kntdeckung  n,  s.  w.  Kaxisrahe  nud  Fi  ei- 
barg, 4.  39  Seiten  mit  einet  litbagr.  tM. 

5)  A.  a.  0.  pag.  161-1&3. 

6)  Cb.  Wiener,  Atomenlehre.  1869.  8.  in, 

7)  Uatenacbaagea  Ober  Brown'«  Metaeakrbengaas,  (Abb  dmi 
physiolog.  lai«,  der  IViiaer  Daiveraitli,)  M.  Id.  d.  BHaa^e^.  4. 
k.  k.  Akademie  dar  «liaaaaak.  Jaal  imt 
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niktOlkopUcben  Phänomens,  «lirr  siu  )iriti|4t  dasaellio  mit  einer 
MMlareS  Bneliaiaaag  io  Zuamroenbaog,  der  wir  im  Allgvmeiaen 
atttar  itobM,  «ril  tia  ttttr  im  &uü  Boraieh  BaitanriiMnMhaft- 

liehen  Arbeiten»  fällt*).    Schulze  sagt: 

„Keste  Subalanten  von  feinnter  Zt-rtheilnnf;,  besonders  solche, 
di*  mtir  dem  Mikrostkop  amorph  erseheinen  und  da»  Pbftnonen 
dar  Br«iiB'>eli«n  MolacaUrbewcgaog  darbieten,  blaibea  in  rainam 
Wnaaer  «d4  nwehan  Maaren  Flti^keite*  Ta«e,  Wochen  «ni 
MoDate  lang  satpendirt,  «o  dag»  die  Flüs'iipkfit  daTon  ein  JrObes, 
nindestens  opalinireodeR  Ansehen  hat,  LNis  itinzurügen  geringer 
MeDgea  einer  LCsang  tob  Aiann,  Leim,  Kalk,  kohlensauerem 
Ammonink,  teracbiedenan  aidaran  Salien,  daagleieben  Siorea 
V.  a.  w.  hehl  mharimfl  achnell  dia  «nhehaanta  üraieha  anf, 
durch  welche  die  SanknoK  der  festen  Tbeikben  in  der  Flüssig- 
keit verhindert  wird;  dieselbi'n  Irtten  zu  flockipi^n  Ag|;regaten 
käsigem  Gcrintiiiel  ähnli' beri  Masseu  zuaammeo,  und  fallen 


nn  mehr  ader  Binder  achnell  nieder,  so  da**  die  PIOMigkeit 
alabald  gakltrt  araeheint;  an  dem  Niadaraahlag  itt  die  Nolaes- 

larbewegUDg  geschwunden,  und  die  Tbeilchen  zpij^en  sich  unter 

dem  HikroRkop  zu  Gruppen  geb&nft   Der  Erfolg  tritt  in 

aclataotester  Weise  auch  da  hervor,  wo  Hiliiirkaig  ahaaiiiohar 
Attioo  gtaslieb  anasaaekioeaen  iat.* 

Diaaa  hSnatliebe  SedimentiTang  «ßBut  nit  dem  flberria, 
was  man  bei  Kinwirk  i v:  'l-^  Thinins  unter  <lem  Mikroskop  ge- 
wahrt. Die  grüber^Ti  P;irtiki;l  liegen  sehr  bald,  oft  schon  in 
Weniger  als  einer  Minute,  fe.nt  acf  dem  ObjecttrAger ;  di«  fvinstcn 
fahren  (ort,  eich  mit  anacheincnd  nnferinderter  Energie  la  be- 
«agen,  ainken  jedoch  allnllig  immer  Haler,  ao  daaa  man  mit 

der  Einstellung  de»  InNtrunn  r.les  fnlpi-n  muss.  Mit  finrni  Mulc 
wird,  wenn  man  ein  eiliiL-iuL-x  Tbcilcüen  in's  Aogc  gerxist  hatte, 
nach  dieses  still.  Ks  hat  den  Objecttritger  berührt  ond  haftet 
ihm  nnbeweglieh  an.  Daaeaiba  gaaehiaht  mit  nllan  sack  ftbn- 
gen;  ganz  Tereinelta  KSrperehea  der  mllerklafnaton  Art  kSonen 
aich  übrigens  noch  Atifr-tlU  nd  Unge  schwimmend  erhalten.  Eine 
Abnahme  der  Energie  und  Lebhaftigkeit  ihrer  Motion  bemerkt 
man  nicht,  nur  ein  allmäligcs  Ti«'frrsinken. 

Den  Zusammenhang  beider  RrankainnngeB  hatta  ick  wahr- 
genommen, ehe  die  Beobachtange»  von  Sehnita  mir  bekaMt 

waren.  ll>'i  nn-ii^'n  fiintn  iT--.!  Inn  wini  ri.Hs  A-issrhi.'ti  lies  an- 
fAnglich  ganz  trüben  Gemi'ng^s  vuo  zerriebenen  PH.inzentheilea 
■it  Wawer  nach  Cbinimusatz  und  einiger  Zeit  StilieateheB  als 
voHkommaa  (arblaa  ond  krfataUhaU  baachrieban  *).  Or.  Badde 
fDhrta  den  Versncb  weiter  fort  nnd  lelgte  an  einem  feinen  Thea, 
daiia  auch  ili-:  S  ilimenl/ir  -  Ersi-hcinnnt.'en  von  dem  Chinin  in 
dberraacbeoder  ächnalligkeit  bewirkt  worden'").  Ich  habe  ao- 
daiBQ  aadara  RSrpar,  a*  kaanadan  di«  ibrigea  aflkiiwnen  Alka- 
loidsalze,  mit  dem  Chinin  anek  hierin  verglichen,  Sie  geben 
eine  absteigende  Scala  der  tom  Sedimeotiren  erforderlichen  Zeit. 
Ist  das  Conlrolprilparat  so  ein(;pricbtet ,  d-iss  es  mehrere  Tage 
gebraucht,  bia  alte  Tbonparltkel  prftcipitirt  sind,  ao  dauert  diea 
beim  aekwafalaanraa  Atrepin  (1:8000—4000)  «twaa  waalgar 
lang,  noch  weniger  beim  s.ilpctcrsnnren  Strychnin  ond  atalz- 
aaureo  .Morphin  —  iniuurhiu  jedoch  noch  ganze  Tage  —  ond 
■ar  ini'brfrt>  Standen  beim  Salzsäuren  Cbioin.  Weil  acbon  mini- 
mala  (juantit&ten  freier  Skare  raecb  pr&cipitiren,  ao  veratebt  aa 
aleh  von  aaibati  daea  Ich  miek  klar  wla  b^  allan  maiaan  frlha- 


8)  Di«  KedimeBlSr  ErRoheinungen  nnd  ihr  Zasamneohaag  mit 
versandten  phy^ikuli.''C)l«u  Verb&ltoisseo.    Poggeodorfa  Aanalao^ 

B.l  l-Jl».  s  31. 

»,  .\.       t).  piR.  151, 
10)  Sitiuiijj.'.bi'ricbt  (Irr  Ni.  'liTrfn-in.  ('■«•»e'.lschift  {ehem.  Section), 
Bodo,  lb70,  S.  lOA,   Bndda  scbl&gt  hier  wegen  der  Verweebalong 
■it  den  modenen  ehemiecban  «Hotackl*  den  Namen  Corpnaaalar- 
bewagnng  tof. 


ren  Unteranchungen  nur  einer  genaa  neutralen  oder  ganz  schwach 
alkaliachan  ChininlOaong  bediente.  loh  hebe  dieaen  Pnnkt  ana- 
dilekUek  karrar,  da  Ick  kalraii  deaaalbaa  achmi  aalt  Jahna 

mehrfache  Einreden  zn  hnren  hatte. 

Der  Porzel lauthon  enthält  meisten«  etwa.«  kohleiis^ureu  Kalk. 
Kr  wirkt  in  verschiedener  Beziehung  störend  ein ,  nnd  es  ist 
deahalb  nothweadig,  den  Thon  inaret  mit  Saliaknre  aa  digeriren. 
Haa  «ntfarnt  dl«  «barachdaalga  fldara  aad  dna  iSalieha  Sali 
durch  wiprlorb-ilt^«!  l>ecantiren.  Die  cnrnpacteren  Theile  werdctt 
im  Mör.HBr  möi^iicbat  fein  zerrieben  und  erhalten  einen  Zneats 
von  Wasser,  bis  das  spec.  Gewicht  des  Ganzen  im  Piknometer 
etwa  1^15  beteigt.  Wird  aiaa  aaleke  Itiachang  gnt  ,b«reitet, 
ao  oadimealiTt  aia,  im  ReagmagliaehaB  rfdi  aelbat  dheflataaB, 
vollständig  rtw.i  im  Verlauf  i'itii-r  Wofhe.  Anth  dii-  ichwereren 
i  Partikel  voo  ihr  Hetzfn  »ich  nicht  eher,  al.i  in  12  biü  ^4  Slon- 
I  den  ab.  Zur  richtigen  Wiederholaeg  dea  Versuches  ist  aof  diaaa 
Eigeaachaftea  der  FUaaigkait  ganaaa  Rackaiokt  aa  aekmaa. 
Faraar  liilt  daa  Raooltal  daatlieher  ana,  wann  maa  die  Thoa- 
milcb  etwa«  erwärmt. 

P.  Schulze  führt  besonders  den  Ataau  als  stark  nieder- 
aehlagend  auf.  Ich  bereitete  von  gebranntem  Kalialaun  eine 
LOanng  ia  daatillirtam  Waaaar  vaa  0^1 : 126,  ebeafalla  von  achwe- 
Maaarem  Chinia  nnd  Atropla.  Rrilero  LOanng  reagirte  aaaer, 
die  vom  Chinin  sehr  schwach  alkalisch,  die  dea  Atropin  ebeosu, 
nnr  noch  schwächer.  In  letzterm  Falle  war  die  Alkaleaceos 
nnr  mehr  durch  Cyanin  festzastellen,  das  ich  Sbarall  verwandte, 
wo  aa  aksk  am  Aagaba  aabr  geringer  Diffenaiaa  kaadall^  Voa 
dar  Alaanldaaag  warda  aia  Tkatt  mit  kahlaawaram  Hain»  Ua 
'  zur  Nentralieatiaa  vamatit,  «abai  nah  aiaa  aabadaateada  TM- 

bong  bildet«. 

Zu  16  Ccm.  der  Thonroilch  werden  je  &  Ccm.  der  1 
«Hftfagt,  aia  Tarkkitniaa  von  nind  1 : 50QO  dar  Maria 
Balaa.    Bin  aaderea  Prkparat  (Aq )  wird  mit  9  Gem.  ^—»i, 

ein  fenv  rrs  i  Na.)  mit  ebenso  viel  WasMer  und  alaam  Tkaptaa 
einer  sehr  verdünnten  Natronlauge  vernetzt. 

Die  Sedimentirung  hegmnt  unter  Käsigwerden  der  homo- 
gaaaa  PiOaaigkait  sofort  beim  Ckinia  aad  gawdhalichen  Alannj 
kier  etwas  eaergiaeker.  Tn  10  Mimten  aind  beide  Präparate 
durchsichtig.  W.'iliri'tid  liii.-.HiT  Zeit  z-ji.;i'n  der  nputrale  Alann 
nnd  das  Atropin  »ehr  schwachen  Anfang  lam  >Iiederscblag,  A4, 
nnd  Na.  verändern  sich  nicht  im  Geringsten. 

Nach  24  Staad«!  iit  AL  faat  kryataUhall,  Gh.  ebenso,  nnr 
etwas  geringer,  At.  aaalrala  waiaa,  ab»  aoch  gaos  oodorcJi- 
sicbtig.  Aq.  r-twn^  (geringer  gdk  «h  gaetan,  Ma.  aaak  gaat 
gelb  and  unverändert. 

Nack  48  Standee  iat  naek  Ch.  krTatallklar,  AI.  aaalr.  aad 
At  faat  darchaiehlig,  Aq.  noek  milchig.  Na.  aoah  didc  galk» 
ohne  bemerkenswerthes  Ilepositam  am  Boden. 

Eji  [:c1jI  daraus  uiiii  au^i  vIlOlti  äbnlicben  Versacben  her- 
Tor:  Neatralea  ood  auch  acbwacb  basisches  Chinin  befiedert 
adwa  la  aahr  gariagar  Maaga  dia  BadiaMBäraag  boiaaho  abeaao 
stark,  aia  Aiann,  mehr  wie  nentraler  Alatm,  nnd  noch  mrhr,  nln 
die  übrigen  offlcinellcn  neutralen  Alkaloidsalze.  Rohn.icuc  .Mk;i- 
leecenz  verlangsamt  den  Process. 

Ana  einem  weiteren  Versack,  den  ich  in  der  nkmiiehen 
Wmaa  mit  GhikinbrdTBt  ainrIcbtaCa,  «rgak  Folgaadea: 

Eine  stark  alkal i«rlif  Lrsang  von  Chininhydrat  hoschleunigt 
bei  1 :  6U0IJ  die  Klarnug  gegenüber  der  Gontrülo  um  ein  Ge- 
ringes. Setzt  man  einen  oder  einige  Tropfen  verdünnter  Schwefel. 
akoro  (halbnormal)  aa,  ao  eatalaht  aofart  aaargiaoha  Prkcipita» 
lioa  dar  aaa  aaaar  Teaglraadaa  Priparata.  Dieaelba  «eigt  keine 
di:r  Mpt^i»  dir  S.lnre  ents])r'-c1ii^nd'  1>ifriTi'n?.  .\itr'i  d.-r^  ftin- 
zu/ügen  von  ebenso  viel  conrentnrter  SiQr«»  undiTt  riichtn.  Nocti 
mehr  davon  verlangsamt  den  Vorgang. 

Einige  Tropfen  diloirter  Skore  plaa  1 :  60üO  Cbininbjdrnt 
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Migtt^D  liiä  Klirang  tu  Anfug  etwas  weniger  »tch,  als  das 
Controlpräparat  luit  d«r  Sfiure  alltin.  .len^t  li»t  jedoch  in  10 
MiBOtoD  dio  SedijB«atirnitK  tut  gini  b««ti<let,  «Abrcad  UtaUiM 
Boeh  Opal  lat,  whI  m  neknr*  StaBto  Utili*. 

Sälz  Jiurr-  von  den  n.'imlichen  Titre  wie  die  ScbwerelaAnr« 
Ttirhieit  m  lin       \  ersaciico  sich  leUlgeokODter  Siare  gleich. 

Aach  der  Zu«t>ti  tod  kohlenaauretn  Natron  erwies  sich,  wie 
4«r  voa  AetuwUon,  in  lüsinea  QnaBlitiUn  ala  ain  Hamouüaa 
dar  BedlnantiraDg'.  ia  froaaaB  tritt  BaaeklrattiKODg  nf,  «rtar 
Kftsigwerdea  der  Tbor  m  Irh.  f^&ui  »o  wie  ttt  frvie  S&aiWt  ■** 
«abnlicfaer  AlaUD  und  neutrales  CbioiD  bewirken. 

Cblorkalinm  wirkt  bei  gleicher  Verdfianang  bedeatead 
Mkvlflhari  Matialaa  Gbiain»  aosli  ackwiehar  aekwafatsanraa 
Kali.  Bm  brndas  irt  gIMwohl  dar  baachleaaigaiida  fMam 
auf  (iici  SedimeutitDiig  unverkennbar.  Fügt  man  ta  dem  Sal/at 
eise  Spur  des  doppeltschwefelsaoreD  Saltes.  eben  hinreichend 
nr  gpciagsten  lUihung  tod  Lakmaapapter,  so  wird  daa  GhiuB- 
pcSpaiat  daaltiek  Abarlwlt.  Die  aDtapraohaadan  Mattwirarbte* 
doDgaa  Ter  halten  tHeti  thtato. 

UauscDblase ,  im  Vt-rh.'kltDisa  von  1  :  5000  drr  Thonmilch 
tOftaaUt,  fAÜte  diese  raschur,  als  »chwefelsaurea  Chinia  «a  tbat. 
Dia  «batataihaad«  «aasersta'e  blieb  )»daeb  M  aiaMrar  BabataM 
Tial  Itacar  opal,  ala  b«i  da»  AlkaWd. 

Aoaaar  ao  terrtebBaan  PflaDtaathailaD,  isdain  anafOhTlieh 

nd  wiadarbalt  an  feinem  Tboo,  habe  ich  die  scilimciitirasde 
Kiaft  dar  beiden  gebräucbliohan  ChiniosaUa  in  nicht  aaarer 
Ltaanc  «wb  an  Mspandiiter  Pllanaafcable  faptlll,  die  danb 
AnskochcD  von  ihren  Salsen  befreit  worden  war.  Sie  gib  va- 
aentlich  das  nimlicbe,  oor  ein  überhaupt  viel  laagsanNT  aUaiH 
fendes  Resultat.  Es  folgt  aus  diesem  Verhielten  des  Chinin  tnr 
Eobi»,  »ia  aaa  anderen  Tbaltacbaa,  daaa  die  SediwantiniBg  ebne 
«iw  d«r  ct«Melm  WeabaehataataH»  w  ^ 
(BaUMi  Wfel.) 


Dr.  MAhBit 

stelhertr.  Hospitalarit  aa  den  Laadeahospltal  Baiaa. 
Eü  war  nach  der  KGtdeckuog  des  Chloralhydrala  als  üichereg 
Bjpnoticam  sa  •rwartaa,  dasi  daa  nea«  Mittel  in  erster  Lioie 
bei  dar  Bebaadln«  allw  BnitalioaBniatiBde  Oeiataakmikar 
und  bcsondiTs  bei  d?r  durrh  Alkohol  bedlriptten  acaten  Psychoae, 
dem  i>vlirium  pulalurum,  eelue  Stelle  fiodcD  würde.  Zahlreiche 
Versuche  (t.  Langenbeck,  Liebreich,  Wastphal  u.  t.  A.) 
bebe«  ja  aacb  die  bebe  Badentaag  diaaac  Voratnfa  daa  Cblero- 
faraia  Ar  die  ganrnteB  PUla  amaer  Frage  gealallt  Dta  beben 
Dosen  indoseen,  welche  besonder»  in  dem  iKliriiim  tremens, 
bei  AnweoduDg  des  Ct^loraibydrats  alleio,  »eiir  oft  laai  Erzielen 
der  gewünschten  Wirkung  nOthig  sind,  machen  die  Anwendoog 
diaaea  Mittele  bei  altaa  Petateren  gar  aicbt  nngafibrlieb.  Ich 
erianare  mr  daa  ve»  Morrla  embltae  TodaafaU  aaeb  Oble- 
lalbydnU,  über  den  die  Rerlioer  klio.  Woobaaaeiblift  in  ihrer 
diaajbbrigen  Nr.  14.  referirte.  Auf  die  CrrahniDg  gastüttt,  dass 
bain  Cbloroformiren  eine  mit  der  Cbtoroforminhalation  Ter- 
baadaaa  sabcutaoa  MorpbiuBipiaetioa  di«  Naiaeae  viel  inten- 
alver  ud  l&oger  naebt,  bafae  idi'  deabalb  aaeb  dar  Brapfehlong 
ToQ  Jaatrowita  Cbloralbydrat  immer  in  Verbindung  nui  Mor- 
phium aogewandl  and  von  einer  wochenlang  fortgeaataten  Doais 
vaa  3,0  Cbloralbydrat  +  0,01—0,03  Morphiom  (aia  Ua  itral  Mal 
tiglicb)  bei  periodiadier  Tobsacht,  bei  den  Bxacerbatioaea  ebro- 
aiscber  Maoiaci ,  bei  den  teitweiligeo  Aufregungen  Paralytischer 
etc.  nie  eine  gefibrlicbc  FolgeerHchvinung  and  stets  sichere 
Wirkung  aiatratcB  acben.  Besoadeis  bei  DeUrüiia  (reauae, 
«aiaaf  teb  Uairaiaea  nllebto,  emiia  aiah  adr  diaaa  TatUatag 


TortCglicb  wirkiam.  Mag  ein  in  diesen  Tagen  von  mir  Ucub- 
arhtfcter  Fsli,  welcher  bcwifisciid  ist,  hier  Platt  finden. 

K.,  4'j  Jahre  alt,  tiewohoheitatriaker,  «alebar,  beiltafig 
baneTlct,  aa  ebrea.  OelaakrbaaaatiiBiaa  vad  Periearditia  Mdal^ 
erkrankte  unmittelbar  nach  eini-r  pcgcn  den  lÜn  iunali^iuui  Ter- 
ordneten  Kur  von  24  Scbwcfelbiidcrii.  Nttchdcm  eiuige  Tjge 
grosse  Unruhe,  Acngntlichkeit  und  SpracbstOrucgen  Toraasge- 
gangaa  varea,  begaaDn  dar  eigantlicbe  Aofall  Bit  aebr  lab* 
bahea  GabOrritBllaeiaatieBaB ,  vdebe  aieb  bei  waebaeadar  1b- 
robe  und  Toltkomoiener  Schlaflosigkeit  mit  befiogttigenden  Ge- 
sichtafaallaciiiation«n  coroplicirten.  Stündlich«  Gaben  von  0,01 
Morph,  bis  zu  u,lu  ItuttctLn  gar  nichts.  Irh  livss  (deshalb  an 
Tage  dar  Erkraakaag,  oaehdem  3  Stunden  das  Morph,  aaagcactit 
war,  ^e  arateDosia  «<n  8,0  Ghleralfaydrat  +  0,01  Uorph.  murlat 
geben.     Alslisld  tiefer  rlrristündint-r   Schlaf.  deui  Er- 

Wiichen  ist  Tat.  vollkommen  klar,  klagt  nur  noch  über  Übren- 
aauaen  und  teitwoiligcs  StimmeuhCren  ;  Gesichtahallucinalionen 
gbasUeb  vwacbwoadea.  Mebratfladiga  Paaae  aad  daraaf  die 
Bwake  Gab«.  Wieder  Debralftadiger  fieblaf,  aaeb  valebeai 
auch  die  tiebr>r«h;tlluc:i)nl'.uDi'U  (ollkommeo  beseitigt  sind.  Der 
Kranke  ist  nach  einer  liehaodluog  von  24  Stuulen  geaeaaa 
aad  kaaa  aaiae  BeaAlKIgaBg  wieder  aaraebaMa. 


IV.  Kritiken  und  Referate. 

Uie  Patijolo^ie  und  Therapie  der  I.eukncniie  Klinitcb 
b*art>i'il«;t  von  Dr.  K  Monier,  oid.  l'ioft^.isor  der  I'itbula^ie 
und  Therapie,  Oirectur  der  mcdicinibCbeD  Klinik  an  der 
Oatmiittt  OrtMnaM.  BailiB,  U/H.  Verlag  eaa  Aagaat 
BIraebwald. 

Der  Ver&iaer,  walchen  wir  schon  manche  werthfeUe  Baebecb» 
tuug  aber  LeekaMBia  «erdanken,  legt  uns  auf  Grand  tob  U  PIOm, 
die  er  selbst  behaadelt  hat,  eine  anteiBatlscbe  Bearbeiinog  dieaer 
ebenso  wichtigea  ala  lataresaantea  Krmakbeitsforn  ?or.   K«  «bthUt 

diesD  mDhc»ollo  .\rbeit  »o  viel  des  Neuen  und  Anregenden,  d.iBs  Kl 
Tou  ji  diTu  ArttL^  uui)  Studireiiden  mit  prösütem  lutereuB«  wird  ge- 
legen «erden,  lumaj  die  Ki'üulute  der  atrenustcn  «ri»aeDBehaftJichea 
t  oTi!!  Ih.i:.:  ,  sowie  die  Tieb  a  pr:i^tin>'li<'ii  Krr.4)iruageo  in  «ehr  klarer, 
itUiiieiieoder  Dantellungsweisc  viedergegeben  mnd.  Die  ßroue  Reich- 
baMffclit  dea  vortrefflichen  Werkae  gebietet  leider  ao  dieser  Stell«  bbb 
ailteuar kaisen  Inhahsaagab«  der  t«bn  Kaptl«!  ta  b«^afc«o,  in  weleb«a 
die  Lehre  too  der  Leakaemie  znssmmengefasstiat.  Hit  (iearhick  ist  ge- 
rade der  eegeDwürti§;e  Moment  fQr  IIeraus<;alM  dl««e«  Werkes  gewlhtt, 
nur  daa  di'utB.  be  Vi'rdienst  bei  dieser  erst  »or  )ib  Jabren  ent- 
di'i'kteu  Krankbelt  >u  fL-iern.  Uekanntlieh  war  e«  in  Jahre  1646,  als 
Vin-liOw  i'iiifn  F.<n  »Oll  Leukacmie  richti?  erklärte,  und  vonirlh>'il»- 
frei  di'uti  •.!  ,  ir  di«'  iio  leukäniisi  hfi»  liiule  voikoiiuiH'iid>'n  aai 

die  Kraukbt'it  cbarakterisirendeii  Kürperchen  fQr  weisse  Blotkfir- 
perrhen,  nicht  aber,  wie  Beanett,  Beaehat  aad  viel  Mbaraataa 
Velpean  fUr  EiterkCrpercbeD  hielt. 

Im  crat<.-n  Kapitel,  der  Getcbicbte  d«r  Leukacmie,  ist  dar  s<oa 
Ben  nett  aurgeuoinmcne  Priorititsstreit  Ober  Boldeckuag  dar  L««> 
kaemle  dun-h  ein  glitckllch  gewähltes  Citat  von  Lorain  beseitigt. 
,N.ii  h  dn-aem  unparteiischen  Urlheil  kann  kein  Streit 
mehr  darilbi^r  vein,  da>iK  die  Entdeckung  der  Leukaemie 
Virehow  allein  gobörl. "  Kiuen  wio  grossen  Fortschritt  ihm 
die  medieiniscbe  Wissenscbat'c  dadurch  verdankt,  dies  hat  Verfaaser 
in  klarer 'W«i«a  dargethan.  Virehow 's  Bebanptang:  .Bs  giebt 
in  der  That  beim  Menschen  ein  weisses  BInt,  wi«  «a 
ein  rothes  giebt*.  bat  sieh  in  dem  irerlasa«B«a  Z«itiaaH  gile» 
leud  und  Ticlfacb  iMstltigt.  Nebe«  Virchov's  bnvomgeadeB  Ai^ 
heilen  werd>-n  die  LeisiUDfen  Aller,  welche  nm  die  Lehre  tob  der 
Leukaemie  bciondt-re  Verdienste  sich  erworben  bal>en,  sowohl  im 
geschichtlichen  Ttuiln,  wie  in  dem  j'dcra  Kapitel  bt'iji^filf len  Ver* 
teichnisa  der  I.i|i-r;ittir  iitigrbi'iid  ersvil.ut.  Julius  Vufii'l  varea, 
der  tarn  erhten  Male  di«  Diagnose  der  Leukaeoue  l>ei  einem 

Patienten  d«r  OiseseBcr  Klinik  gestellt  hat.  Daroarh  sind  Ben- 
neti's  Verdienst«  berTortaheben.  ferner  Ubie,  Uriesineer,  d« 
l'uf  v,  Ueschl,  Schreiber,  Vidal,  Schaepf,  Weaderliob, 
1' r  i  d  reich ,  Boetteher,  tob  Reekliaghaasea,  Cohabeiai, 
Uillroth,  y>,  Mttller,  Nenmann,  Waldeyer,  besondere aaaball 
gemacht. 

Im  n.  nnd  III.  Kapitel  werden  die  Büduntvs^ätlen  der  weissen 
Blutkörperchen,  welche  der  Leukaemie  ihr.n  N.ui.n  jiben,  in  einer 
den  praktischen  V«rbiltui»seu  aniiepassten  VVi>i^.<  L»  i-procbeo.  Bei&g- 
lich  Anordnang  der  Veaen  und  Arterien  iura  Mili^ewehe  sind  Bill- 
roth *■  nnd  W.  MBIIer's  Dntersuchuogeo  Qbersichtlicb  witKetheilt, 
ahaaae  nie  die  aeeeataa  Beeahala  dar  von  Peafiek  ait  Oltek  Mr 
die  HUa  varwerthataa  Hattade  vaa  Reekliagbaaeea'a.  danb 
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lijwtMn  «OB  in  iM  Uftw  nitrIiSrpwi  nnlSslkhon  Stoffm  in 
dM  OtHlMJttM  te  Baliita  des  BlotM  in  dia  eDtlept-D»t«n  Qa«l- 
iMgtbtMll  ■MbnbiMh«».  Im  Anti  hluBDe  daiao  ist  tiue  L'elierricbt 
lb«r  die  pbyaiokonitcheB  Kx|ii-iiiuvaie.  um  <lie  Fuuktinn  dm  MiU 
tu  Btutlir«!),  |(«):rbt-a,  m  di«  vou  Fuaka,  Ko«llik«r,  SckoUce, 
Tiedemaiiu,  Ludwig»  0«rla«k,  Bafdal«b*D,  Sitton,  H. 

b  t  h  i  f  f ,  1.  ti  >  B  n  II  a . 

Kmti  ^;ri  -«^  Zahi  eigener  Ktprriairnlu  Dbi-r  MiliL-isiirpation 
(au  'M  UuodrD}  Bind  Tom  Vctfiimer  mitfeliieiU  uod  die  &i;blUK»folg»- 
nUlfM  te  l«lK«odea  b«  eiu  im  CeDiralMstt  (Br  aMdiciaiMlM  VMtw 
wtaft  «!■  Tomofige  Uittheiluae  publicirtw  SitMtl  Mnaftteitg«rMttt 
1)  Bi«  MiU  i«t  lum  L«I)«d  dar  Tbi«r*  aiebt  durebaub  erfordertieb. 
9n  Mach  Kxunrpatioa ,  »ovie  ueb  kttoitlicb  erzeutttcr  AiropLio  der 
Mili  wird  itire  Kuuktion  von  den  üLiripcD  )Mii|ili;iii,^i  Ij.  n  (irurin«-!! 
tllj^'.'ünlmuen.  —  KlU«  wii'l.lisu  üi^'U:  ^.  tir  r  ii  i  Li.j.  U.lh  K|j.mL--'U- 
luark  zu  taa^o.  lo  >hin  tiudt-D  »Kti  lä!i(;''it-  Zmi  oavli  MiUriiiiiir' 
[iHliuii  uuffuilt^nde  Verijiili-rung«i>,  ähulicb  b«i  Leukaemi«  (N«u- 
inanny.  llv|)«rplaaie  der  LyaipkdilUcii  wird  oicbt  coBsUot  beob- 
MbiM.  a)  i>ia  fkariimda  fba«i«kait  diaaar  IjwidwIiMhw  Orfue, 
welche  tod  vielen  Eauerca  BiallUi«!  «bbtogig  in  aaln  ackaia^  ist 
bai  Mtttiixt«!  TbiercD  nicht  immer  eine  eoapwl«,  dft  beaolden  ia 
d«a  arateo  Mouateii  nach  Exitijrpsiion  odar  ktaitlich  aravaetcr 
Atropbi«  diT  Milz  tiui'  vt  r^iidtrit'  BettibifTi'nhHt  de«  Blute«  (Erfunünn 
wird.  —  Uli. II-  isi  !  II.  I  Liiiiti.  iiifir  Kinflu»»  der  Mili  b>;i  Q  r  lilut- 
bereituug  la  vtimutiieu  und  i«ar,  vti«  «»  gcbciDt,  bei  Ncubiluung 
daiT  vaiiaaB,  «iv  der  rotbaa  Biotkdrpercben.  4}  Auf  Magt-n  uod 
l'aakreaa,  Verdauung  übt  di«  HiUasallrpatioo  keinen  EiuduM  aua; 
dia  nabao  der  cbi'miacheu  Aoalvitc<  als  Bc«ei>  dafür  aDKaooniinena 
QaürBaaigkHi  entmilitrr  Thier«  «imtirt  Dicht  aU  constante»  Symptom. 

Durch  diene  Kxperimente  ist  »choii  darauf  biopewicfirD,  dasa 
«Mb  dia  Lyir.phdrüi)«n  und  da«  Ruc»  iicnaiatk  in  naher  lteiivliuii|: 
mr  Blutbtl  lou;:  »tfl.fu  l)ii>  liriii-cjluns;  (ior  aiiiurztit lini'ton  For- 
!nhiji::'-ii  ■Uli  ^I.--..  tr-\,  Ii  II  •■  1 1 1  k  ij  r ,  von  Hv  i- Ii  |  h;  ii  ;i  u  b  i' n 
&ü«r  Uau  uud  i-'unklion  dvr  l.j'mpbdrUaeD,  sowie  der  von  Neuioann, 
Bi«  W«4d«j«r  Ibai  4m  äMahanMric  ist  vom  Verfiuaer 

umkaoitaDdar  Walaa  harmtalittbaa.  Baaondera  iotercsunt  fOr 
dia  Lahr«  von  d^r  f^pukaemie  aiad  dia  von  Nanmanu  erbaliencn 
bei  ünteraDcbiia^  der  Kaodiaa  einer  HBodiD,  der  vur  tO 
,ten  von  MostiT  dn^  MiU  i-ii.lirpirt  worden  wHr.  Dii?  Bi-funJe 
WUen  gaili  iihijla'h,  wit>  mu  vod  NiMimaiiii  Ihm  I.i'i>k.i<'iiiii'  ri)!i,\jt- 
tirt  iiiud,  Ka  ist  i)n"i  cino  neui-^  Aufloril<T;iDS,  dus  KiHMlieuniark  in 
«ine  Kate;;ori«  ink  M;U  und  L\ iupl;<liü»t!ii  lu  »ii'll>'n. 

Im  IV.  Kapitel  sind  die  patbologi^cli  anatxiniwcben  Charaktere 
der  leaklmUcbco  MMa  n4  tfwyhdfOaa«.  Virabow'a  üanaiar  «ad 
lynpbatiacber  Laakaamia,  aowi«  dUa  VanadatiiBgai  d«a  Kaoebeo- 
BUWkeii,  Neumanii's  ni}re)oj;en«  Form  al>|;rbandelt.  Vcrfua&er  bat 
bai  einem  njibrij-en  Uädcbeo  eine  durch  die  Sektiun  be.siätigte  ganx 
reine  liena'o  [.«•ukiu-mi»'  ohne  B«theili|!uri|;  »nilcrer  Organe  beob- 
achtet. Dil'  <  liri..ioiivfruitltiii^!'ie  der  leuk&uii?rl>:iD  Militumuren  nind 
nach  eigeaeu  beuüa<;l;tuii|;i-u  AUKesebeo.  Ale  Bi.'i«uial  von  ieukSmiisiber 
HyperplaaiB  faHt  «immtlicber  LympbdrOaan  hmt  Varfuaer  trine  inler- 
ataante  Beobachtung  tod  Sypbilia  oad  Laakaania  angeiahrt  Seit 
Nannasn'a  Boldacknag  der  myelogenen  Form  tat  in  Vartasaara  KUaik 
fceia  Fall  »on  Laakaamia  Torxekommeo.  Er  bat  daran  noch  keine  Ge- 
legenheit gehabt,  auf  ürund  eigener  üeobacbluogeo  zu  entxbcidi'n, 
ob  die  von  Neuniaun  im  Knocbenmark  beacbriebeu^'n  VeiäuderMiigPD 
ein  conxijnl-r  lii  finid  bei  L«uk;teitii«  niiid  oder  wie  oft  neben  Vir- 
i-bo»'>  li.  I  .ii  I  riii  lyniphatisi  hl!!  U  ii'üenne  Neumann's  inj«)<>- 
geue  foiiu  <i.>rk<>muit.  Auafübrlicb  sind  darum  Neamann'a  und 
Waldeyer'a  lieubaclitaagaB  Obar  Vaiiadarang  daa  Kaocbaaaarfcaa 
Itai  Leu'kaemie  wiedergegeben.  Damnek  twaa  ntebt  nebr  baiweifelt 
Wdeo,  da.is  dieren  VcräDderQn^ro  eiaa  Rolle  in  der  Palho<;enese 
dar  Leukaemie  lukuiumt.  \ oiauü^iehtlicb  wird  Neumaun'«  myelo- 
gene Kurm  •«iteucr  tuioc,  di.iin  als  gcraiscbte  Form  beobarhtot 
werden;  neben  dem  Knm  heiiuKK»  »erden  M:U  und  Lymphdrüsen, 
oder  neben  diT  zuerst  erlitaukten  M  U  Kniwhenmart  uud  Liiuiih- 
diOaen  glei<  tizi  itic  'iivpeiplagtiscb  (:<-ruiidt'n  vii-rd>-n.  liai>«  alle  drei 
Formen  der  Leukaemia  neben  einander  iii  einem  und  deniaelben  iodi- 
fidoom  aorknoHMa,  lag  am  an  wabtacbainliebar  cavardaa,  naitdam 
nach  HifaMiatlnmtioB  aina  Verinderaag  dea  Knecheamarkaa  eanste' 
tirt  ii>t,  I.ymphdril!ien  und  Knoiheoraark  geneioeam  di«  ThXtigkelt 
der  Milz  tu  üueinebmcu  ecbrineu.  Wahfftcbcinlich  Bind  ea  die  farb- 
losen Blutkörperchen,  welrl.e  di«  Weiterveibreituog  dea  leukimis^  hen 
FrvcekBen  von  den  pninUr  c.'ürifTi  ritu  Ufsanen  aus  Termitteln.  Nach 
Virchow  liegt  es  n:>be  antunehinni.  du»»  dureb  die  farblosen  Ele- 
mente als  Triller  der  Dy^kratiie  und  iiedii  ^-un:;  der  Metastase  ein 
cooiagitoer  ätoff  trsnapottirt  wird  und  eine  luoculation  an  einem 
•niaraa  Orta  arfnigtt  «akba  dicaan  Ort  an  ainer  aMklagan  Sattricka- 
laag  baatimmt,  wia  da  dia  primira  Stella  arfiibiaa  bait  Dia  BridE> 
laag  des  ZustaodekommcDS  sckundirer  lenkimiacbar  Tnmoran  dureb 
KstraTiisatioii  weietser  BlutkOrperehen  betrachtet  Vetfaescr  ala  einen 
Fortefhritt  der  Leiire  tod  der  Leukaeraie;  nach  seinen  Krf.ihrtinu'-n 
lassen  ;i  al'-r  liicKl  alle  »ekundiii'n  Luiiphouie  bei  I  i  i  k  .i  rue 
durch  diesen  Vurgau:;  erklären.  Es  wird  deren  Vorkoiuroi-ii  in  dir 
Leber,  den  Nieren  und  andere»  IHäiieo,  sowie  die  pitholo^ischen  Be- 
funde in  den  Kespiratinns-,  Circnlationg-,  Verdauuogs-Orgaueo  aud 
dam  Marfnaavatam  aufgeftthrL 

paa  V  Kapitel  bebaadelt  die  Verlnderaagaa  daa  laikt- 
BlaaliaB  Btataa,  «nlaba  ao  cbarakiariitiaeli  «ad,  daia  ata  daa 


vorxOglicbai«  Kenaieichea  dar  Krankheit  anamacben.  Uen  Anfang 
bildet  die  Beacbreibung  der  verschiedenen  Formen  der  weissen  Blat- 
kürpercben,  der  UeLirriiab^hfornien  iwiechen  faibigen  und  farblosen 
BlulkCrpercben  (Kleb»,  Neuuann),  Ton  «igenthamlicben  Krystall- 
fotmeu ;  darnaeb  »ind  dia  veiacbiedcnea  Grad«  dar  Veiaebroag  weiaMr 
Blutkfirpercbaa  aad  daa  cbanjaclw  Varbaltea  dea  lankimiaeban  Blvtea 
geschildert. 

Die  Aetiologie  ift  im  VI.  Knp^tel  ab^reLnr  li  It.  Verfanser-.  eiui  tio 
Beobacbtucgen  haben  hierin  die  Lebre  \oa  der  Leukaemie  ««»eutlicb 
gafflfdait,  an  daa»  ar  aaf  Grund  derselben  aab*  wartbTnila  BUan  anf« 
atellen  konnte.  8ia  «ad  im  Uriginule  narbtaaeben,  ebenan  «ia  V«f 

faasera  Vemucfae,  artificialla  Laakaemie  mittelst  DurchHchueidong  nnd 
elektriiichcr  Heizung  dar  Hiltaarven  zu  erzeugen. 

Das  Vll.  Kapitel  »iebt  eine  ausfilhrlirlie  Sduldenin?  der  Sym- 
|itoiüe  und  zwar  im  -Stadium  der  Vorboti  ij  d.  r  Kiilvrii  kelun};  de.i 
leukäiuln« hen  Proc'^^ies  in  dem  ptiiuär  altiorten  Ortiaue  und  im 
Itluie,  darnach  im  .Sladium  der  Verbreitung  der  Leukarmje  auf  an- 
dere Organe,  dem  Radium  der  ausgebildeten  leukkwischen  Kachexie. 
Uer  Katstehang  daFUjapana  bat  Vertwaer  beaaadara  Anfmerksanibnc 
zugewandt,  abanao  dar  BaUaili»  laaknmtat,  daa  lablreichen  ll&m- 
niorrhagieo,  wie  Oberhaupt  ein  sehr  klarea,  flbersichtlicbes  Ktanic. 
heitsbild  eiitvoifen  int 

Im  VIII.  K»|iilei ,  dl!«  von  der  Diagnose  handelt,  ist  innSeli»t 
auf  die  SvUv  Irrigkeit  biiiiie»  iescii.  C^ikm>se,  symptoiii.ili:*el'.e  LeuUo- 
cytoso  uuii  begiuiiend«  Leukaemi«  lu  erkennen.  Dabei  erhalt  der 
Arit  sehr  pra.tiiirbe  Winke  fUr  VerkuHSion  der  Uili,  weleka  in 
so  Terstiodlii-ber  Weise  bis  jetzt  nirgends  abgelinDdelt  ist;  daraaob 
folgt  dia  dtffrieutielle  Diagnose  der  verschiedenen  Miiitnmoren,  nnd 
iat  dia  ao  interes<>anto  Lebre  der  Pxendolcukaemia  lienali«  nnd  lyia- 
phatiea,  sowie  der  Melaimleukaemie  und  der  Cuntraktilitit  roihcr 
Blutkfiiperchcn  bei  Mil/tumuroQ  mit  einbegriffen  Den  Sehluss  des 
Kupilels  iraeht  eine  Auwei«uog  in  mikrti*iäo]>i»oher  ÜBteraUChOBg  dea 
Blule..i  »uf  \eiiuenriuig  der  wel>1^en  lilutkLir|ierehaB  aabat  BaiOsk* 
«ichtiguog  aller  Cautulen  bei  Ziblung  derselben. 

Daa  UL  iUviM  giabt  aiaa  Dattmaiabt  Mar  Varlaaf  und  Anapta« 

der  Leakaamia. 

Im  X.  Kapitel  iat  dia  Tbaiapi«  ia  ainer  so  praktiiii  ben  und  ein- 
gehenden Weise  abgehandah,  daaa  jeder  Arzt  diirsu»  ,\tiregun;  nad 

zahlreiche  neue  Erfabruoieo  gewinnen  wird.  Besonders  betont  ist 
die  Prophylaxe  du/i  Ii  s»rt;tilt:;;e  Beli.iiidliins  der  llnterlcibs«lockungen, 
der  Si(irti!igeii  der  Ce.n  h|.-rbi>fuiikf  lo-ien  Lieiro  Weibe,  geregelte  Kar 
pe{;,:n  J^ypdil.»  und  liiteriiiitteiiti.  |iir  erlreulicbe  Aufschwung,  dan 
die  Therapie  in  neuester  Zeit  eenommeu  hat,  ist  nicht  ohne  Eiotaaa 
«abliataan  IMr  41a  Uabaamia.  Micht  nuhr  iat  dtaaaiba  ala  abtolat 


bailbara  KraakbaH  an  baaaiabaeD.  Ana  tbram  anrtan  Sudinm  aind 
lieilBogsfSlle  Tom  Varfkaaar  aiehar  eonatetirt,  und  zwar  durch  langer 
fortgesetzten  Gebranch  grnaaer  Dn^na  von  Chinin.  Im  Anschlüsse 
daran  thoilt  Verfasser  seine  Vnrsucbe  Uber  Kinwirknn?  di-s  Ohinins 
auf  die  Mili  luit,  die  im  Originale  nachiosehen  »ind.  K»  «ird  als- 
dann der  Nutzen  der  kalten  Üoucbe,  dea  Kisens,  der  Abführmittel, 
der  Trannfusion  bei  Laakaamia  arwHmt^  dia  ^daantania  dagagan 
giüzlich  verworfen. 

Das  Werk  ist  recht  nt  aMgaalatlat  lakaUaaaaalgar  Bbw  jaiam 
aipbabatiaehaa  Sachragistor  am  Scblaaa  arlsiehton 


Kapitel,  s'isie  ein 
die  üebersicht. 


G. 


DieGefätigoince,  StrafanBtalteaHiiri!Striifi.Tsteme,  ihre 
Kiuriehtu  Ii  p;    und    SVirkung    in    h  v  K i  "  i  n  i  r. (  Ii  e  r  Be- 
xiebuog.   VuQ  Dr.  med  Üaer,  Arat  an  der  ätrafaustaJt  zu 
Naagard.  Barlia,  Tb.  Obr.  Baalia.  9»  S. 
Da»  Tortiegenda  Bach,  aaa  dar  Feder  eines  mehrjlbrigen  Qenag- 
niüsarztes  herrorgeKauKen,  fBltt  aicbt  nur  in  der  dentacben  Fach- 
literatur eine  LUcke  aus ,  sondern  wir  haben  Oberhaupt  zum  ersten 
Male  ein  giCiseres  Werk  lor  uni«,  in  welchem  die  i'i  allen  eiviüsirtca 
Staaten   gewuiineneu  Kr falirui).;eu  über   d  e  sanil.'»riM  tie  lled*'iitunj:, 
die  ge.sundlieitliciieu  Veibültnisse  der  Sirafan.stalten  und  II  •tt'V'tterae 
gesamroeU  und  von  sachTeri«lSndiger  Kritik  beletn  lili  t  «erd.  n.  Das 
Bacb  Ist  als  ein  recht  xeitgemitaaea  an  betnicbteo,  da  die  Krago  der 
Stnbjatama  aod  dar  Oattagniaa^Varirnlinng  bald  nniar  dan  Oagan- 
atiadaa  arschaiaea  wird,  velcbe  mit  der  Umgeataitnag  naaafar  pnU- 
tiachea  Verb.4ttnis3e  nnd  den  Cmfurmnngen  in  der  Recbt^plaga  Olaa 
reiflicba  ErwSi;ung  auch  in  weiterm  Kreisen  und  eine  in  viaMB  Bo- 
ziebMnK>-n  iin.  ^'eSm!«  rte  pe.Hpti^ebcri^i  he  l.ri-iiii;;  erhemf  hi>n. 

Ziiiätlut  füll  li".;ri  illulier  WeiM-  das  ärzti  i'ln-  Interesse  durch 
da:«  Wi-r»  ;;e»ei:kt  »erdeo,  und  der  V.rf.  erreuiit  die-,e;i  Zwei-k,  in- 
d-iu  er  Hil-an  in  den  ersten  Abschnitten,  »n  die  Sterblichkeit  und 
die  baupts&'hlicbateo  Tudesursacbeo  in  -StrafanKtalten,  und  zwar  nach 
daa  aaracbiadaaea  Baftajstemen,  beaproeheg,  die  baulicbea  Biarieb- 
tongen  vom  geanndbaitlieben  Suadpuakt  geprBfi  werden,  nneh  aaf 
allgeaiela  wichtige  hygieaiacba  Bedgrfoisaa  Besag  nimmt.  Aaeh  die 
inneren  Binricbtoageo  werden  aacb  ainaader  vorgefOhrt;  in  jedem 
(iebiete  nimmt  man  wahr,  das«  man  von  einem  nm«iehti?en,  in  prac- 
lia'  lii  r  K.if.ihruug  geschuUen  Führer  uijt  r»ie>en  wuii  Kinen  wich- 
Iii^en  Abaehoitt,  die  Bekfistiguns  der  U -r  in^i  n-'i; ,  hat  der  Verla».*r 
schon  in  einem  die.-jährigen  Hefte  der  Viertelju  rsachiift  für  cen,  ht- 
licbe  uod  Öffentliche  Medicia  erxcheinen  lassen;  «r  ist  mit  Berück- 
aic'htiEnng  naaaatar  phjraiolosisch-choaiaebar  UntaiaBahaaMa  abga- 
baadät.  Aoiaardam  baban  wir  nur  dat  OanÜel  «oa  daa  Diiciniiaar* 
Siniba  bat««r;  Mar  batoat  dar  VartMaar,  daaa  dia  Intliakb  Stil 
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mehr,  bishrr  ci*«rh«h<<,  gehUrt  v«rd«ll  mlllf.  Dfr  '■>•- 
4colMm  Abncliiiiit  >un  <1<-n  (!ei9t>'skraiilti>'ili>n  uat«r  den  Vi-rbfr  i< m 
iroKt  »on  cfön'"i'"''^f  Kt'nnfnis«  an«!  Vf f.,>än'lfii!H  irrenäritl'i  tiiT  iiii'l 
ptr»fr('c  l,1  i:r fi,  r  [,it-'  .li.r,  M:I  ili  r  Ü.^iiri-r'iun:;  rl.-r  i-iu'-\vr,  W.ifl 
fiviit<>m<!  und  iliicr  iiuht  nur  liysifini-i-iit-ii  B^«li'uluii;  »irrt  cio  über 
lleilknod«  unrt  Rifhtjpfl'-ci!  Inuau&pchond«'»  FelJ  bctrct'-n.  Di«  Vor- 
wBrfa,  weltbe  von  v<-n)i-tiied<'nvii  Seiten  gegsa  bestimmte  Syttteai«, 
btaondcra  die  Bintelhaft,  erliobcq  werdan,  liadien  wir  aof  «■  rlrbti- 

SM  Mmm  nrBckFerohrt,  die  DqiorlalkM  «bar  f«»t  vflllig  «erarlb^Hl. 
otB  ScbloHs  «irrt  dl«  Pr(ipt>>hixi.4  der  Verbre<')i<>n  exM^rl,  Rin 
nailticbMfreundllL'b>'r,  abiT  ni>  itt  scnticMBtaler  Gvlüt  durchweht  da« 
pmn  Blieb,  welcbea  aieb  Obrigens  Mich  in  Miaar  loaiaraa  AmatattaDr 
nebt  ncambn  pilaaotirt.  F. 


Y.  Fmillrton, 

44.  VprtaBBlaa*  dratultcr  >Alurfanirt)t>r  snii  Aerile  In  Restark 

(Tor'.'i-tüini;.) 

Dritt*'  Sitzunc  d«rS<>rti<in  fCirinnero  Mediciaatn  21. Sep- 
tember.  Vor*iiii'ndi-r  II>'rr  ProfuHsor  Hühl«. 

Hinliilcm  »or  <|iir  Ticfiordnui.f;  ll<-rr  Dr.  Schräder  aa»  Schdne- 
feld  narli  Wrtbriluns  eiii<-r  Auhan'liiin;;  tnr  Dc^infcctionafrag«  «iaig« 
Wort»  fiber  diesen  UcgenetaDd  «ngekußpft  b:itt<-.  hitit 

1)  Dan  Pr»f>  JOrsaacao  «in«o  ««hr  anri>;;>'iid<>n,  liehtrollan  Vor- 
tnt:  OroaAaltse  fir  41a  BabkodlaoR  d>  r  cronpSsen  Pnon- 
noale.  Der  Vorlracnde  rerwirft  nach  ncin^n  RrfahrutiR*-!)  die  »<> 
ICMianot«  abortiv«  M<'lhnde,  von  d^  rcn  rnwirkaamkcit  er  Obcrreu^t 
ist.  Als  haupt.-ü' Slllcll!•tl^  Aljr.'ii  liiHii»  n  von  rtrm  pliysioloi:ii>chi'n 
Verhalten  licicHi.i  .  t  ir  yn-iiii  'u^t  liif  ll.-i'intrri'  iil'fiinj;  di-t  Luns-'u- 
bahii  iMi'i  rta-«  Kit  bi  r.  Diei«"  beulen  Mmncnle  rei<  h<  n  jodoch  zur  Er- 
kliruiig  der  oft  dcldlren  Rinwirkuo«  dfr  I'ncumoni«  nirht  aua.  Der 
Redner  legt  das  ilaaptneiricbt  auf  die  Erbaltiliift  der  Herttbltigkeit. 
Di*  Q«««b«mtodanin(  io  dar  Lnag»  bai  4ar  Pnaanionie  *eriaebrt 
dia  ArbaH  dea  Hcrnna,  «ad  daa  Piaber  aatat  andcraraeita  das  Ken 
üotcr  för  s"in<i  Kniahrunc  unsünstipc  VerbSlfniBuc.  Die  prsctt-rhf' 
ErfahruDK  ii-  Jt  nun  iitich,  dass  die  l'nciimniiiker,  auHs.  nnmm-n  ilio 
seltenen  Killle,  in  denen  da«  Kiütwr  an  »ich  oder  die  Lungco:iff'-rtion 
an  sich  zur  Toilesnreach«  wirrt,  au  In.inffivmi  der  llertkraft  Nlt  rli.  n 
Der  Vorira;:<'nde  vetwlift  die  Ansii  ht  N  lerne  vers  über  da»  Kiit- 
ateben  des  Oedeme  alK  acti»c«  rollatctale».  Dasselbe  i«t  Tielmehr 
paasWer  Natur,  durch  die  veimindeite  Uentbiliftkeit  benorserafea. 
Voa  diaaea  (MndMiokt  ana  iat  dia  «iaiig  ricbtisa  Brhandiur.g  die 
AnraadoDK  voa  Ileriralxailttaln,  nnd  iwar  ig  Rrosaen  Dosen.  Der 
Vörlragende  jsiebt  Cbampa<;ner,  «chwanen  Kaffi-e  mit  Rum  und  be- 
ruft »ich  auf  etwa  ÜMO  von  ihm  lj.ii;<ii(i.|te  Fälle  »im  Pneumonie. 
IM«  züTcil«'  Inflirntinn  «id  t  J.  in  drr  llfhanrtinnp  df»  Fifbcrs,  da  dio- 
«Oi«  4  iii  Monii  nt  zur  S.  ii « lii  hung  def  llertkraft  i*t.  D>-r  Vorlrat^ndc 
wendet  zu  dii'ittiiii  Zweck  Chinin  in  grosseo  Dosen  (2  Uramm),  evea- 
tnvil  auch  kalte  MSder  an.  Ferner  riebt  er  TOD  nn  Imai«  «wdloB- 
tea  Rotbweio  aU  Geirink,  um  dem  KOrper  Material  aaiofahrtn.  Br  bUt 
aafarser  für  absolot  aothwendiK,  einem  schvrererkrankten  Pneomoniker 
Sebtaf  m  Tararbiffen,  und  giebt  lu  diesem  Zweck  Opium  oder  Morphium. 
In  der  Di!*r««^ion  schhesst  sich  Prof.  Li  n  d  w  u  rm- Manchen  volIntSu- 
die  den  Ansu  ht.Mi  dos  Vortragenden  an.  Kr  «Qnscht  jedoch  dicae» 
Pnncip  der  UehamUnoe  ati'  li  auf  andere  Erkrankungen  au«sed*-hnt 
zu  sehen,  so  bi'i  Typhus,  lh[il;iticrie  uuil  acuter  Miliartub'rculüt" 
Prof.  Thierfelder'ist  Rlcichlalli  mit  den  Anichaunngaa  J.'e  »oll- 
stllndif;  einverstanden  und  wendet  gegen  die  active  EatltalWBK  dea 
LraDgeaAdems  ein,  daas  web  nl«  eine  Verstärkung  der  MateaallBae 


1)  Harr  Dr.  taaba  aaa  Brlaagen  trägt  hierauf  Ober  Ont«r- 
aachunccn  ror,  welche  er  mit  dem  von  Gesunden  and  Kranken  mil- 
taUit  der  MaRensonde  gewonnenen  Magensaft  ansestel  t  Kr  iii:f  lit 
tunSrhst  auf  die  Gefahr  .mfinerksam ,  welche  eine  au'h  vorsichtige 
Anwendung  der  K  u  »•  in  a  u  I  Vellen  Magcnpumupe  mit  »h  h  brin;;t.  in- 
dem lUf  bei  s<-hwn  her  Külinnu  de»  Mar^n»  möglicherweise  eintretende 
Aspiration  d.-r  M.iEen^ciileiinhaut  in  du  Atige  des  der  latatarao  aa» 
liegenden  Scblondtohr«  llluiung  oder  gar  Abrelasung  aiaaa  StBrkaa 
dw  Hocaaa  aar  Fe^  babau  Icaon.  AU  Beiapial  dieser  RTeotualitit 
tbailt  ar  aiaaa  Fall  ana  der  Pritalprasia  das  Prof.  ron  Ziemsaen 
aiU^  ia  wekhaB,  oacbdem  ekn  Stock  S<;hleimhant  in  d.iü  Fen<ter  de« 
oätbetara  aapirirt  «ar,  dar  Patient  in  demselben  Moment  dl»  Sondi> 

gewaltsam  bcraasJog,  womit  ingJeieh  ein  Slilck  Seiü-mihant  vo.n 
1  — r.  Ctni.  Durrtiiues,er  ab^iu».  I)ic  miKronkopisi-he  Unterem  luin^ 
lies«  keinen  /.«eifet  Quer  die  A bktatiimiin!;  der  Scbleiiobaut  ans  dem 

Magen.  Die  Foiue  de»  Krei^ui^.e»  abjr  war  keiaa  JUataBK,  aad 
ebensowenig  sc1iIok«oii  r.K  Ji  die  S>  niptoino  eines  befOrcbtalaO  Dicea  aa, 
L.  bat  dabar  bei  »eiuen  Versuclien  aieh  nicht  der  Pumpe,  sondern 
4ar  Bflbaraoade,  »periell  de*  Ploia'schen  ln«truraentei  b-?divnt  Die 
UMaraaabvagaa  beiosen  sich  zunäcbHt  aaf  den  Inhalt  d<ui  nß-ht"!-- 
nen  Kageaa.  Dia  Flönsigkeit,  die  nach  Abspriluni;  desselben  i;eaf.ii- 
nen  wurde,  reasirte,  wahrKcheinliub  in  Foli;fl  d"i  R>i/e».  den 
vorli  r  eiiiKe«chl4lteto  Wasser  und  vor  allem  d  i-  Smi  Ii  iieri  ie  :i'it  diii 
Schleimhaut  de*  Magen:«  ausbist«,  (aat  cunstant  sdiwaeh  »auer  und 
zeltte  nur  ceruiae  VerdanuDgekraft.  Oanda  dieaaa  latttara  Varfeallaa 
aber  niacbte  «i«  geeignet  aa  Veraacbaa  libar  dia  Vardaali«kk«it  «er> 
achiadaaar  gshataBiaa,  iadaa  aar  Aa  laicht  #ir4aallehaa  ibraa  Aa- 


?r  Ifen  unterlagen.    Dci  den  so  angestelltea  DatMaeebnacen  ergab 

'  I' h  all  KeKiiUit,  d^^K  da»  ('tiM-in  t>!rdauliclwr  gafbaden  worde,  ala 

da»  i.iiter  [lei  Len  L nisi .'iml-n  iler  VenLuinn:;  au»!;e»etjie  eekftehl» 

IC.efi'Ai'lh»  ,    da»»   diese»   »e|li»l  atlCT   lüe'leT   vefd ;» 1 1 !  I  r  I|  e  T   l»t,  al»  d:l» 

lulle  Hü»»ii;e  Eiereiweis»,  ini  (»CfieiDiaU  lu  der  ini  Volke  bestehcnd^^a 
Annahme,  dai>s   das  robe  KIwelss  besonders  leicht  verdaut  weide. 
Vcrtucbe  mit  Quaasia,  aU  einem  KepriUeotanten  der  Auara,  ergaben, 
dasR  di«  Wirkaag  daaaalhaa  jedenfalla  aicht  ia  einer  Anrepag  dw 
MagcniebWaibaat  s»  atiricrrer  Serretioa  alt  aiaar  Pol|e  der  diiaaM» 
Uerahmng.des  Amamras  mit  i'-^r  Mnea»  bestebt;  dicaalba  aMckle 
vielmehr  wahr;^cheinlich,  da»»       v.  rkung  der  Amara  aaf  dia  Ifagtn- 
ÄCrretion  nnr  re1eet<>r!!«eh   um  der  Mund'fchlettnhant  aus  in  Stande 
kcimnir.     l'ater   den   eonunden  V ei»uehsper»oDen   lirfanrt   m  h    i  n,. 
deren  Masi-n  cnnKtant  im  n&chti-'rnen  Zust^indi;  trotz  des  Snnüenreiie» 
neutralen  Saft  lieferte,  otfenbar,  weil  der  Rej«  m  sehwach  war,  um 
die  ia  dieeero  Fall  torpide  Magenichleimhant  >u  aungiebiger  Secretioo 
antaragaa.  Dar  aoait  Retando  lilaan  hatte  Obrigeos  bei  acbwanar* 
dauliebar  Koat  lekbte  Verdaunngsnescbwerden.    L.  spricht  dto  Ver- 
niuthung  aus,  dass  solche  Ffili"  von  Torpidilitt  der  Masenschleimhaat 
nicht  selten  sein  dUrlten,  und  fDhrl  als  weiieres  Itei'.pii'l  hierfür  einen 
Fall  rnn  lanejShripera  Mapei.eaiarrh  nn,  der  slrl)  dnn  h  L:int:»amkeit  de» 
Veni:uiuii;:»j;e»ehrifie«  au«r.'-ii  nneie .  li-n  Ta^  iiijer  ftet»  •iiieii  widrig 
sauer  rioelu  nden  Magensaft  lieferte,  welcher  erst  gegen  Morgen  geruch- 
los wurde.    Die  sauer  riechende  Flüssigkeit  verdaute  sehr  lantsam, 
aber  trutzdem  viel  besser,  als  eine  Probt  deraeliwn  Flttiuigkeit,  welche 
mit  einer  ichaaeb  alkatiacbaa  PepaialAiaag  veraeizt  werde,  dia  daa 
Sinn  grad  der  Verdaueagaf OMigbait  aiwaa  abichwlebte.  Bavaralaa 
in  dieaeio  Falle  cerathro.  tberapentisch  kein  Pepsin  tu  reichen,  aoa- 
dern  mit  SaUsiure  Versnebe  lu  machen.  Dieselbe,  in  kleinen  Deaea 
«.Ihrend   des  VerdanunysactUK  ccr»icht,  eiiielte  »ach  eine  relative 
Be.»sprung   schf.n    lii    den    er^i^'n    T:i;:eii    iji...   (Mrr.iui  'i»   der  >iiire. 
L.  knüpft  hieran  die  HoHnung,  dass  die  Anwendung  der  M  .een»onde 
zu  dlasnostischen  Zwecken,  nocb  weiter  ansgedehnt,  uiiii  Qher  die 
Ursachen  der  verschiedenen  Arten  von  Dfepepsi«  AufklSinng  »ehaf- 
fea  aad  bcaoadai«  dia  gaeriu  hdchst  aa'ltaaaa  nila  faa  Ujte|Mpaia 
erkeanaa  laiaea  werde,  «eiche  als  Folge  dea  Kaagtb  aa  Pepaia  Inl 
der  Seereticm  angesehen  werden  inöjsen 

Herr  Prof.  Iloppe-Seyler  berichtet  in  der  Discustiion  Ober  von 
Manassein  angentelite  Ve'sneh«  Ob-r  die  Verdannns  im  Fieber  'bei 
Hunden).  Ks  zeigte  eieh  \|anKel  an  Säure  im  Magensaft,  abrr  eben- 
falls nicht  Menget  an  l'cp'iin  ^Vas  die  Verdaulichkeit  der  geluvten  bier- 
albomin»  IwtriSt,  ao  maeht  Hoppe  darauf  atifmerksan,  das«  da«  gv 
Idsic  Albaaila  anaicbBt  in  Syniimio  übergeht.  Diese  Umwandlung  kann 
aber  nur  aialfataa  bei  groesem  Gebalt  des  Magensaftes  an  Silure.  Aus 
diesem  Groad  «trd  daa  Albumin  bei  StOrunc  der  Magenverdaunng  so 
schlecht  ertragen  werden.  BejOulich  der  Ver  iauliehkt  it  de«  Casaelns 
bilt  Hoppe  die  Frage  noch  lange  rii  'l  i  für  .lii^e-rhlDssen,  da  da.i 
Casein  sicher  noch  aus  mehreren  t»|i  Ifen  i  i  »lel.i  imii  nameitslirh  fincn 
paiiz  unverdaulichen  pho»phi)rhalli>;'  n  Kurpi  r  iNm  leini  enthAlL  Prof. 
JQrgensen  thelU  mit,  dass  «ine  von  Prof.  Kopfer  demuicbet  aa 
aaMfeatlickaade  bieloloeiscbe  Arbeit  Uber  dia  MafaaichlaMbant  dap 
airt  Bbereioetimaieade  Reeoliate  gebe. 

3)  Vortrag  dea  Qana  Prof.  Fischer  aas  Breslau:  Ueber  inlar« 
raitlirendn  AlbaoiiDarie.  Der  Vortragende  hat  einen  Kall  bei  einer  iai 
dritten  Monat  »chwanjcrn  Frau  beobaehtct,  welche  drei  Monite  lang 
jeden  Morgen  von  10  — l'i  Uhr  eine  geringe  (,)uantnä;  eim»  Mark 
elwviHs'ialtigcii  l'riin  eetleerfe.  Dersel^n»  hs'te  ein  »p.-'e,  (ievr,  von 
l,illL'  -I,l)U>  und  liatt»  da»  An»seaen  di-»  Lrins  bei  Mauuiip-niere. 
Die  Frau  wurde  normal  entbunden.  F.  sieht  den  Grund  der  Albutni- 
aarie  ia  einer  dureb  Reiiaag  dea  Oiaraa  barfaagernfenea  rcfleciori- 
Bcbea  Rrregnng  der  NiaMBgeflaiaL  INa  Praa  batte  jedea  Morgen 
kuma  Zelt  vor  deai  Biatritt  der  Albaoifnntie  daa  Rett  verlaesea. 
In  der  daran  sich  knBpfeadea  Discuasioe  maeht  Prof.  Winckel  dar» 
auf  aufmerksam,  d.i»»  man  l>ei  «ehwanireren  Kraii'-n  anf  d>e  mecha- 
rii»ehen  Verbäitni»^e  Hiji*k»-!>  hl  n''litU''ii  iiill-.»«  Man  ti.'fhba*  biet  bei 
Schwanseren  im  uinl  H.  .Monat  i^elii  niiiitij  >ehnii'r(:n"?  CoDtraelio- 
nen  de»  L'teru»,  wiv'-hc  cnllaterale  llv|i"r.äinien  lier  N.n  hliarorgane, 
also  vielleicht  auch  der  Niere,  bewirken  können.  Auch  die  Miere 
aiatfataoda  Varbaderai^  dar  IMtioa  dea  Kiadaa  iat  aiit  Aeadaraag 
dar  drealatlaoatrerblltalaae  Im  Dieraa  aad  dar  beaaebbartea  Organe 
verbunden.  Prof.  Fischer  replicirt  dasecea,  dass  dieee  ErklSrung 
anf  seinen  Fall  nicht  zutreffe,  da  sich  deraelbe  im  dritten  Monat  der 
Sehwan::er»-tsaf'  b'-land.  Pi  iif .  ,1  il  r  £ e  n  s  e  n  beriehlet  Ii l>er  einen  Kall 
auf  der  Ivurk  de»  I'ntf.  !' a  r  I  e  N  ,  ^i.T  einen  l.Sjiia:ii;.  'i  Kitafien.  wel- 
clier  eine  dtT  i-e  Mei  n;.' Ii.»  darciiEcraacbt  hatte,  betrillt  E»  gejani; 
reiielmässi;;,  iliireli  W,-  der  Lai;e  .VlbnniMiurie  bei  ihm  hervor/u- 

rufen,  Uen»  Umheriseben  trat  frequenier  Puls,  sy*tolischea  Gerto»cb 
(iiB  rechten  Vealiikal)  aad  Aibaaiiaaria  aaf,  «Ibraad  beiai  Liagaa 
diese  Symptome  volbiiadig  febtiea.   B.  leitet  dia  Albaminorie  aad 

das  sy»tiiltsehe  OerSnsch  von  ('omprr«sioa  daa  laehten  IterM-n«  dnrch 
die  Wirbelsäule  her,  welche  der  Knabe,  um  beim  Gehen  d- n  Se;,.\er- 
punkt  z«  -^nt/en,  i-tark  InrdotUeb  kiQmmen  muss.  (Derselbe  leidet 
an  Muskellalunnii.'  i 

4l  Hierauf  tiäil  Herr  Professor  Rfihle  eiuen  Vorliag;  ,Zor 
Tubercnloseiifragn ■,  der  doroiiä  hst  i»  der  Simmlung  der  Volkm.inu- 
»chee  Vorträge  aasfQhriicb  erscheinen  wird.  Herr  Prof.  VValdenl>ar(; 
erklirt  aieb  ia  daa  «ateatiiabatea  Paaklaa  ia»  «ollkaaiBcaatea  Oagea- 
aatt  aa  daa  AaefObraivaa  dea  Vorredaefa  aad  bedaaert,  daaa  die  Zeit 
Bicbt  aaarddM,  aia  dia  alaialaaa  Poakia  tm  baapracbao.  Dar  Staad- 
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KMRlble'»  s«i  in  W«aeDtlicb«n  der  all«  La«nD*c'>ch«,  nod 
Ifew  «bdt     «U  «iMB  b««i«iitca4M  BAckieiuritt 


teielba  m  Mcmb  ftitbrt  wMtw 


ThierftUw. 


1)  Om  Dr.  Bwieh  tal»ft  «•  VarAwBn«  «faur  IdmUra 
^•iga  BvMrkoDRtv  Ibar  4t«  Aoltc*  diehttr  LstriMD  ntft  DwfimÜM 

nad  pD«umali»<-h«  Reinjg;ung  als  AoahQlfe. 

'2)  lli-rr  Piuf  l.eyäeo  bcnctitt't  Qber  einen  nearo  roa  ibm  b««b- 
acfatrU'n  Fall  toh  liulbärpar  ih  m»,  ni"!i  hi  r  f>>rli  in  iK'inen  S_vmptom<"n  un'l 
dem  »liatoniijrlii'n  ItrlLiml  >iil,vtiii'li^  iIhii  In- hori.'on  ISvabAclitiin^fn 
de«  Vortraii'BiJt'ii  atjM-li  i>-.i,  (ii.-  rmf  li.  r  I  lasbrucker  Vcixuniuilung 
Tor  iMTfl  Jahron  uml  in  <1-.  in  Aii  li.v  (hc  I'svi  ljialrie  »erifti-nthctt  sind. 
Der  Vocirageade  niiclit  .iu(  i-ioea  bi^hür  von  ihm  nicht  bervorgcbobo- 
mn  e^atiiltBlich  »cblaflM  0«aiehiaBaa4nick  maA  kUtfki»  der  Lip- 
peo  bä  Bttlbirparaija«  avfmerkniB ,  welche  mach  In  diMcm  Falle 
auii|;eprlgt  vareo,  und  ri-igt  eine  Pliolojraphie  dvs  Ictitcn  Kall«-». 
Was  dt'D  aoatoDiechcu  liefuiid  bt-trifft.  c«  f.nnl  siih  auch  in  diesem 
Fall  fiiiJ  ;iu«s'''i>"K'l:<'n'3  Atrophie  im  R'.n'k-ii  iiar» ,  d'-r  Mi-<liilla  ob- 
longaia  uiil  deu  N.rvfDwurjfla.  N.iii.' min  Ii  il'-r  N.  In  iio^li.fhi;*  war 
10  einem   düiiüt-n  Fiden    atrri]>l.irl,   in   di-ni  ni'nrtü.o  ticmi'ote  fast 

ttnilii-h  fehlten-  l>i«  Atrophie  dr^-scilj-'n  \<,  i.s  6i<  h  bia  in  die  Zongo 
loein  Tcrfolgen,  jodcKli  war  «ie  ia  der  l'eriabiine  tcbwäcber.  Voo 
fnuix«»i««h«ii  Aaioma  und  die  GeaglieMeues  »Ia  Autangapnakt 
de»  Proceasca  aaeenoamea;  der  Vortracenda  «riU  «iaa  KataebeMang 
darBber,  ob  die  f;rtDe  oder  velM«  Stibstua  IMIst  affleirt  wird.  Dicht 
trirfTen,  jrdurh  ist  auch  er  der  Aniiirfae,  data  dM  RBckrnmark  der 
Aai^angiipuDlcc  der  Atrophie  sei.  Herr  Dr.  U  i  tt  ig  -  Berlin  fraRt.  ob  di« 
ili'rabat'txung  drr  clectiisi  in  n  Krri-i;b:irk<'il  (Irr  A'.rtipljio  crit-ipn-fhe. 
Prof.  Leydeo  erwidert,  d^ns  allrrding«  in  d>>r  Kegel  bi>i  Atrophie 
«iaallanbeetniDji  iler  eJettriechcn  Erregbarkeit  gVicbiciti«;  vorkominc, 
iadaaaaB  doch  oll  aecb  die  ele«Ui»cbe  Krr>'gbarl(eit  mehr  herabgeaetxt 
aai,  alt  «a  der  Atrophie  eotapriebli  tbeilweiac  hängt  dicsea  ab  Ton 
dar  Batwkkelaag  dca  Feltgew*bei). 

3)  Vortrag  di'B  Herrn  Prof.  Hin«:  Ueber  einige  Beziebongen  dea 
Chiinus  lum  llaeninglobin  KiQhere  Versuche  df»  Vortragenden  und 
Kernor's  hatten  efpi»ti*-n,  dass  ln»i  \Yarni!>!U!crn .  di'nen  man  ein« 
IHK  ii  iiitbt  giftiji?  lh_f,:r,  CliJiiin  l!i-i;;t'b:ai  l.t  liat,  tia»  fiiüdifu'hs-eno 
Ülut  eiua  deutlich  veimindcrtc  Reaction  auf  erregten  Sauerttull  dar- 
Matal.  Kl  kooote  da»  immer  noch  ein  mittelbarer  Eiofluas  aaf  dem 
UTege  d«c  Nerfeniiysttfiiis  d.  ».  w.  »ein.  Durch  neuere  Unlersocbongen, 
in  denen  Chinin  direct  auf  llaemoglobto  und  auf  friarhea  Blut  ein- 
wirkte, «ird  eine  solche  Annahme  weniger  nnthwendig.  Kryatallini- 
i.ehe»  llaeninglobin  KWt  »leli  leicht  und  ohno  Zerael/ung  in  vcrdQon- 
tcn  Chiiiu  TOB  ".ch^ach  a!kali»rher  Rt-artion.  Ka  wird  dann  vor 
KIuIqis«  und  eigener  .'^aui  raloffichrnng  g'^achfitst,  während  die  Control- 
löbung  bald  Qbelriecliend  und  üiaiirolh  mini  V^tif  ISn^rrre  odi>r  «'är- 
ker  conceolrirt»  Emwirliaog  zerlegt  daa  llaemo^^lobio.  Die  Eiozel- 
"«B  hierAbcr  Meibea  der  sp«eiralanal^ti>>i'hea  Prurnic  veibalMltaD, 
dar  erat  die  AnAne«  rorliegen.  l>aa  llaemoglobia  erflbrt  eebon 
tb  aebr  gcringi^  Q.iantititon  Chinin  eine  llertb-setzorg  der  F&big- 
Icelt,  erregten  Saue^^t('fT  lu  übertragen,  iictzt  man  zu  einem  Oe- 
ineng«  von  Gusjalitinctur  und  »enigeo  Trnpfcn  ojoni^irtera  Terpentinöl 
jriH-rsl  i-twas  neutrales  oder  achwach  basische» Chinin  'I  :  1000  — auOÜ) 
d..r   p-iiizoii  PiU.i.iielieit ,  dann   eiripe  Tropfi>n   Ton  llaemoglobin  in 


f  rSw.iiiicr  lio'ili  .■L'.aarer  Natronl. 


k'-t   i'rtol^t  <!:■'  HlSti'i 


dea 


Ciu»j-ikharze«  deullicli  iaajjaamcr  und  achviä-.-her,  aU  io  der  Cootrole. 
Aadar«  iodiffamt*  Sala«  baaitMB  dieee  Biawirknag  ia  der  alnlieben 
Qaaalilltt  nloht  Oieietbe  Ibat  auch  am  frltcben  Blat  aleb  leiebt 

narbweiaea.  Sie  vorde  hier  noch  bi«  >u  einer  Verdünnung  too  1 :  ISOOO 
deutlich  erkannt.  Be.sondtra  gut  kann  man  aie  dartbun,  wenn  man 
daa  Blut  einige  Z'it  lang  der  .vU<».riji  n  L(5«an»  di'«  Cdinln  znsetit, 
wobei  im  iiLLieten  VerhaU''«  k'  n  An/i  ;i  Ihmi  i  iii''r  Zi'tio;!!!.^'  jii  er- 
«cheinen  braucht  Als  Coalrole  dient  da»  nämlichn  Blut  mit  di  r  ;.U-i- 
cheu  Quaotiiät  reiR<  n  Wassers  Tcrtnischt.  Man  fügt  nur  von  L'  iden 
Flüpaiaien  die  nämliche  Meuge  der  Cuajaktiflctor  und  dem  Tcrpeo- 
tiaOI  hiaaa.  Bia  aaeebeiDBBder  Widcnpraeb  laacbt  aleb  bei  der  Bio- 
«irkang  dea  Cbinin  «»a  etwa  1 : 9000  an  geltead.  Die  Oioareactiea 
tritt  dabei  lo  Anfang  cr.tsi  hieden  raaclier  und  alSrker  anf.  Man  kann 
»ich  aber  leiebt  Bberfeuiicn,  da.«a  diese  Anreguni;  ganz  TorDbergebend 
j^t.  Srl.iliielt  ini'i  Ii  icie  Cvlinder  etwas  mit  I.iifl,  mler  .«e!?t  man 
\jeim  (' liiilii  jiUt  r.iilir  tli-rselUen  zu,  (  rlil  i->-''t  Jif  b- ;:ür.iir-rn-  R  äi;- 
U"'^,  •.■.■•ihr.  riit  Ml'  tii'i  diT  (Jontrolo  »ächst.    Kü'Ti-o  vi-rs.M.wind.'t  i 

,  Mriih  II  :i:i  1  :  .M:"ü  Chinin  ziifOst.  nnil  ffriHT  Iri-t  rii.-r'V'  l- 
itiiusige  Hemmung  auch  Ton  Anfang  an  unzmeideuti^  auf,  venu  man 
aach  aaaaiUcb««!  ZeeBlB  *oa  l:&O0O— 16000  daa  geUiat«  Qv»iik 
wtm  aelbtt  wieder  «rblaaeeD  lleat  sad  bbb  tob  Ncveni  aar  Blat  uid 
Blltarlachea  Oel,  kein  weitcree  Ohinin  dam  Ganzen  tufBgt. 

Wie  weit  diese  ErgebaiMe  sieh  f&r  die  Theorie  von  der  ChiniB* 
•■Wendung  bei  Fiebernden  werden  Tcrwerthen  lasnen,  könne  erst  ihr« 
weitere  Au--.fllhri.iii;  •r:'i-bc». 

lu  der  (!jr.in  hl' b  ankifipfenden  Disfusfiion  wendet  Herr  Prof. 
Hoppe  -  Se  V  1 1- r  •in,  da-i-i  (Iis  llieraoglobin  selbst  der  Käuliiiaa  nicht 
unterworfen  aei,  dasa  auch  disaclb«  oicbt  ozoniiberlrasend  wirkt, 
bbI  aieiat,  daia  ia  dea  Veraacbea  dea  Frai;  Biaa,  derea  Biehtiglcait 


Dr.  UabrBi«li  iat  dar  AaakH  tea  Mb  bal  wcmiptMBW 
ilaeb  BagebatateB  VeiblftdaBgaa,  wia  daa  Ohiaia,  Baenibrta 
m  Wege  nicht  CfreieheB  iaiiaen ,  oaaB  nwB  «iBlaebr  die  che- 


Cbinia  alebt,  daa«  ee  ferner  ohne  Chinin  die  OtoaQbailniiBC  aaf 

Goajaktinctor  gab,  mit  Chinin  nicht  oder  ecbwieber> 

Hoppe  ist  der  Anaicbt,  daae  daa  tob  BiBI  aagawaaMa  BSB- 

moglobin  nicht  unzeraetzt  geweeen  eeia 

Binz      !tn  i"  t  dieaee, 
Dod  •oagewaiteben  war. 

diBeiTr 
ond  dtaalaeb 
auf  dic«em  .. 

miacben  UmaetzungsprodacU  der  ArxoeisloBt  lai  Bdrper  aafaacbea 
müt»e,  und  da.'<s  Veraueba  auaerkalb  dcaKOipen  aitt  eiseai  KAipar 
«ie  i:hinin  fflr  di«  Beaatalaa  der  Vorglaga  fan  Bdrpar  waaig  ta  far- 

werthen  aeicn, 

Herr  l'tof.  Binz  5iiHs-rt  in  Ii  dahin,  diss  es  Tprachieden»  Wege 
tar  ErforscbUDg  der  Arzneimittelvcirkungen  gebe,  und  daaa  die  «b«a  tM- 
»piBebwaa  Vmaaba  ^eh  gerade  ao  aeiaa  aad  Kar  aar»  Venaoba  im 

lebendes  Tbiere  BnkBBpftea,  die  acboa  frlber  ia  Virebow'a  «bA 

PflOger's  ArrbiT  TerBffentlicht  worden. 

3|  Herr  Hmf.  Ackermann:  Ober  Digitalinwirknngen. 

II)-?  W'rkongen  de»  Digitalina  anf  den  Kreiila  if  bi'^ti  hen  in  einer 
primäri-n  Vcrlari;;vniiJiing  der  Pulsfieijiu-nz,  n-jf  -.«t  i  hi-  .'in.?  Ueacbleo- 
nigung  fo-gc,  au  die  sieh  dann  zum  Schluss  wieder  eiuc  Verlang- 
eaniung  und  endlich  ein  TolUtändigcr  llerzitillstaud  anschliesat.  Die 

Krimire  Verlaogaamung  iat  Folg»  von  Vaguarciinng,  wie  mit  Bealimmt* 
aÜ  daiMia  berrorgebt,  daae  aie  gan*  aoabieibt,  wenn  man  rorher 
die  Vagi  darch  Atropia  «ollallodig  gelibait  bat  Die  RescbleuoignBg 
iat  nnr  inm  Tbeil  Folge  Ton  Vaguttbanag,  da  aie  bedeutender  is^ 
als  nach  der  Atropinanwendnng.  Aneaerdem  kommen  bedeutend« 
Dfucksteigerungen  und  DrucksenkaBgen  im  Aort«n»yst«nj  Tor,  welche 
sirb  nur  tum  Tbeil  aus  Reizung  und  l.ähnnint;  de.t  va'<oniotori«chen 
Centruma  erklären  lasaen  ond  mit  denen  sich  eine  Abnahme  iu  der 
Blutwirme  verbindet.  Die  Druckatcigerung  erklftrt  die  Wirkungen 
dea  Digitalina  bei  den  Kleppeofeblero  am  linken  venOiea  Oatiom 
und  die  aiit  ibr  «erbaadeaa  WdnaaabBabme,  weldie  wahtBCbeialieb 
begrBadet  iat  ia  dar  aagleieh  mit  der  DraektieigeraBg  eiaireteBdea 
GeecbwindigkeiteiBBBhne  dea  Blnte«,  nod  erklirt  außerdem  aneh  die 
antipjretlacLe  Wirkung  de«  Mittels. 

4)  Vortrag  de»  Herrn  Dr  Sehott  ans  Bad  Nauheim:  Heber  don 
Zusammenhang  zwistlinn  Fieber« llrme  und  Kreiülaufi-rc^'nlation. 

Au»  einem  groaaeo  Krciae  wohtconstatirtcr  Tbataactieo  li-süt  sich 
trotz  aller  anacbeiBeadea  Wideia|irtcbe  ein  aaicbaulicbea  Bild  ober 
den  Zusammenhang  iwiaebeB  FielierwKTBa  and  Kreialaufaregulatioa 
in  folgender  Art  gewinnen.  Vogt  hier  diif  KOraa  «egea 
tihch«  Form  gestattet  «ein,  an  BBdereB  Ort  aoll  der 
beweiskriftig  TorgefQhrt  werden. 

Da»  »ürmeregulatorlscha  NerTenavatetn  ist  identisc  h  mit  dem 
TaMmptorisehen :  darum  trifft  man  es,  wenn  man  das  RBckcnmark 
<li;ri  li-c  liii'  iii-t  tmi  ilhmt,  umsoniehr,  j'^  l^rhi-r  nlien  di-r  S.  hiiitt  fillt. 
Beim  Menschen  aind  bis  Jetzt  ala  Erscbcinoogen  der  Regulatioaa- 
ttorongen  bloaa  ncaaiita  TeaperuatateigarBagen  beobadlati  bei 
kleineren  Tbieren  bat  die  wlmeansatrableade  Oberfliebe  ana  «miha* 
matiscber  Nothwendigkeit  ein  tIoI  gOuatigcrca  Vcrhältnisa  znr  wSrme- 
bildenden  Innenma»se. 

Iiidem  die  VasrimotnTen  der  llant  mitgellbmt  werden,  erleidet 
das  Tliicr  i:n  ka'.'.i  n  rtaum  eine  bedeutende  Abkühlung,  d  r  i-.  bij 
zum  Augenbiiik  der  Verletzung  widerntandcn  hatte.  Im  wirrau- 
geschütiten  Raum  dagegen  macht  s:ch  nach  der  Verlctziri;;  eine 
colossale  Temperatarsteigerung  geluud,  zu  erkltren  durch  die  vaao- 
motoriacba  BBtapaaBatg  daa  Oefüassjr^terae.  BaideiM  BtAroaceB  aal- 

§en  eich  aal  bo  BaBgeaproehener ,  je  bOhar  abaB  daa  RlektMark 
nrcbachnitteo  wird,  weil  eben  die  die  Wlmebildnag  bebemebea- 
den  Gefi'ianerTen  allmSlig  mit  jedem  Paar  Torderer  Wnneln  aBB- 
treten.  Wenn  man  rti:n'h  Digitalis  di"  v.T-omr.tnnichen  Ncrreo  reizt 
(Traube]  ui;(l  Ifilim'..  bekoimtii  ir.i;  n  1,  \  i  1.  i  m  n  ii  n  mit 
jedem  ateiS'"iiliMi  llli;l(iiiii  »■  ein  Sititeis  ilf-r  'ler;i[ii'ratur  und  um- 
gekehrt mit  F.rnierin,  iir.p  liint.lrucks  ETtiütiunp  der  Teinpcratur. 
Verengern  sieb  nämUcb  die  Acteriolen,  so  wird  dadurch,  da  gerade 
bei  bniaerea  OeOtaHi  dl«  FHaaigkeitareibaag  nit  Jeder  weitern 
Abnahme  dea  Rdhrenkalibera  In  naeb  etelgender  Flmgreaiion  wichst, 
eine  coloasal«  Vermehrung  des  Sirnmuugswiderataadaf  gesetzt.  Nach 
dem  bekannten  Satz,  das«  die  Triebkraft  immer  sich  la  der  Snmme 
von  neachw'ndigkeits-  und  Widcratandshßlie  zeigt,  rouss  also  jetzt 
iii:i  (Ii  ^  1.«  iiiiiiijkeit  bedi'Ulend  abnehmen;  der  geit'"'i|.'erte  Druck 
aber,  der  dadiinh  in  den  errnseren  Arterii^n  e!i(«tel  t,  wirkt  erfah- 
iui;miSi-n)äss  »la  ein  Heiz  a'.if  il.is  licrz  .sclb-l ,  -  i  li  in-  dieaea  dnri^ 
veruiehrte  ThStigkvil  eiue  allzu  groate  Vrrlaiig^amung  bintaahalteB 
kaaa.  B«  kann  aber  bei  dnrcb  atark«  ArtmioteavaceagafaBg  geaata» 
tarn  bohaa  Btatdmek  nieht  ib  einer  Obermiasig  fordrlea  Henübttif- 
kcit  nnd  dadorrh  zu  Rzceasen  des  arteriellen  Blntdroek«  kommen, 
weil  dann  die  bekannte  Wirkung  dea  hohen  Blutdrucks  auf  den  Vagus 
und  dadurch  eine  7.iiL'>'!ii:ii;  des  Ileneni  za  Stande  kommt,  anderer- 
«eit»  auch  wahr:>rl.eii;liili  bei  liuliem  Bliüilruck ,  diir^'b  Ictri  -rlmle 
Reiznn',:  !ieree,r;erjf.'n ,  der  D^iire^sor  ;ii  die  Siene  eintritt  und  den 
B|utdrii  ''.;e\n.f>,  an  "-incr  y  lelle  zu  bekäiiipf.-n  »l/ebt 

Bei  gröaaercn  StromrAbreo,  wo  die  Reibung  wenig  anamacht,  tritt 
britaaatUeb  daicb  Aeadaia^mi  deaRdbiBaeabbef»  keine  Oeacbwladlg» 

ir  erhXIt  eieb  bri 


«r  liebt  batwaiMl,  data  UaamogloUa  alcht  batbaiKgt  aeL  kailalBdaraBg  dea  OaaaaimtmBma  ata,  tialmahr  erhXIt  eieb  bri 

Uan  Pni  Biai  «aadet  Aimaa  aia,  daia  aalB  Haemogiobia  di«-  glaiebblaibeadam  8n6Bae  dia  dBrebfliaBaaBd*  üaage  dadvnh  aaf  ftolF 
■iiah  raiB  gawaaea  aal  mi  daeb  «haB  Obiili  aataohiadaB  aidla,  alt    «bar  Bdba,  daaa  ala  ddtch  41«  «■(»  Böhm  auhaallar  dBiahiiits  «b 
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OrBtM  äfT  B<>»egoog^qaantitat  aber  md  41«  lebeadig«  Rrafi  bleibt 
angclodert.   Gaiu  and-  rs  Li''i  Vereogernng  von  schon  engt-a  Rijhr«n 

Ebenso  »■«•ni>  ili'-  ti-fHinml«  Querachnidssammc  der  Arteriol-n 
ein«  Krnpiterung  erfaln  ' n  Ikii,  »o  aium  rin>'  B'r'i'i  hl>>unii:i!iig  dt>« 
K^■i^I:»ur^  cintretcD.  Au  i-i;uiliu!n  klvioeriMi  Gf ;  ii't"n  int  da>  ^<L-|ji)n 
beouacbU-t,  r.  H.  ftu  Fvoia  und  Uaterkirfcrapricb' Idrüs«,  wo  man 
diicct  die  Neiv<n  kmat.  4urcb  deren  R«WBog  mao  KrtrMternog  der 
Arterien,  ll^pt'rioite  aad  cotoaaal«,  beim  Peni»  bi«  mn  ITfadien 
gabeod«  B«8clileuntgllDg^  de»  Srtlicheo  Kreislaufs  hcrrorruren  kann; 
veno  man  Btmlirh  beim  Peni«  die  Nenri  •■ti;:<>nii-ii  pmis,  bei  der 
Snbmaiillaris  div  ('h<irda  tvmpani  rt>iit,  ko  Qii>-<HI  ein  aufralU  iid  hel- 
lerea,  um  ?•>->  '•"■l  mtmi.  iiri'  n  lilut  ;uis  der  gciillDclcn  V«D<i  ans. 

Weon  nun  iiiv-.:-  NiMiiiidfruiiSfU  durcb  den  t:vuifn  <<f^:kii\-.ir.\<» 
biodurch  statiiii  d' n  (n.niirliih  ohne  an  dem  i  ;  i  •  [h  i:  '  ii-an  dauii 
ao  ezccMi*  w«rdeu  xu  kCuuec),  ao  mDaaen  die  umgckcbitvn  folgen 
SB  «rvwtaB  MiB,  «<•  awbiBr 

Ba  nilt  aio  Rah  fir  dia  Haniiibatui  int,  d«n  dar  bflbera  Blnt- 
drdck  bedingte,  und  wird  so  eine  eirr-asi»«"  Krriehufsbeerhl^uni- 
(luog  biDlau;;eLalteii;  aodfrerseits  wird  di-r  NarbUüi«  der  Tbiugkeit 
de«  IIiTZ- (liir.  il  tili  weiten»  Sinken  des  liluidrucka  lu  einur 
Stcurrm;^;  ilun  li  licii  V.i^;iis  und  die  rpinalcn  ber^bcM  lilo  in  ^'-iiJ-zii 
Nerven  fuliM  ii,  ii,'i"iii  d.-r  iT'ti>ri>  dun-h  einni  niedern  Blunlni.  u  /.um 
Nacblaits  ^L'lll'•r  hi'niiin'ijii-.  ii  'I  tiiiliikiMt ,  hpinalen  llerilx.n  lilL'ii- 
nlgcr  >b«r  erwie«eiier  Uauen  dirvct  zur  Tbäligkeit  t:ebra<'bt  werdeu 
■M  beid«  Oaiatlwia  alaa  aia  mitcfca  Macklaaim  dar  Uanaottiia 
und  dea  BlatdrBcka  varbBten. 

So  sind  also  die  Kreisltafsregslaloren  wohl  (;eei;;D«t,  zn  m- 
hOteo,  dass  die  Krei>>lauraverlan|;Raa>UDg  und  Ulutllru<'k•^rbOhnng 
darcb  Vcrenserung  des  AiteriulenHjst.'inji ,  die  Kreinliiif-Surhli'uni- 
griDg  und  Biiildiiiik>Tnifdrij!iiDK  dunb  Erweiterung  dis^. i j.n  über- 
iii&üKi):  werde,  aber  xu  schli«»sen,  daaa  di«aa  Uomeiite  mit  üülf«  der 
re°ulatonsc)i('n  VorrichtBBcaB  fw«dB  SB  Uvan  Oagaatbail  fOhrteB, 
wire  wid«r»iuniK. 

M  GoU**  KIspffBVNeb  tHU  fio  StiNaUn  d  de«  K  reUlaala  ein,  wwl 
das  Data  dnreli  ainan  «aratittebt  daa  Baurbüympatbicoa  oder  beim 
KaaiaehaB  des  Rpla^rbniru«  auf  die  Vn^u.iursprün!:«  Gbertrxgenen 
ReBexea  da«  Her/.  titill.>tellt,  du«  ja  8011."!  durcb  blutleere  so  weui); 


(ifill  stehen  «üfHc,  wia  aaaaerbalb  dea  KOrpera.   Gans  geviaa  wird 
is  daa  BaaelicaftaaM  durch  das  HariatilU 

stand  unter.Ktiiii.t. 


aueb  die  l'lulanliäufuag 


Wenn  II  !■  i  d  u  r.  fi  ai  n  darrh  Hi  uuiig  dea  durch.sciinittcnr-n  lliN- 
nurlu  lleerbl-'uni<:un;;vn  dea  Krelalauf«  erlangte,  ao  gciicbab  dies 
tmla  dar  Reuang  der  VaaoMtofM  dareh  dia  BMchsettifa  RaiSBBC 
dar  nlcMRcn  spinalen  RanbaaehlcDaigef,  wie  Bes«ld  aaifte. 

HaideBhain  erzielte  Kreiidaufiibeaehlennifiunc  durch  Reiaoog 
einas  peripbaren  6<-nMt)|en  Nerven,  de«  Inbiadieu»;  ieh  glaube  aber 
nicht,  wie  er,  dsfi  rr  <l:ib'-i  Vi-ri-Dpernnp.»n  He?  Artvriolensyntems 
als  iMitli'lur-ia^'lir'  ni  .Srun'if  ijrartiic,  ^'.^Ili1■rn  vir mi-hr  Kr»eiteruD;;en ; 
lieriti  daluu  };"l;fii  li'..  Ii  die  meinten  Krfaiittiri^i'ii,  lä.mn  Ri'i/uii^  «en- 
.sitiviT  ^l'rvl•ll  Krn.  11  ntl'.irii'  vanonintuf i.Hchier  Ntrvi'n  ».rMj!!^-'-,  und 
so  ist  meines  Kraehlens  auch  dte  Wirkung  der  Kille  la  deuten. 

BeacbleaBigangea  d«a  Kraialaafa  Bttasaa  nach  dea  Varaaebaa 
aoa  Lndwig'a  Lsboratoriom  ta  eiaair  Varatahmag  der  Oxydation 
ond  dar  WinaabilduBg  fOhreo.  Vermabtunc  dar  KohlensSureblldung 
im  kalten  Madiora  nnd  cesceigette  WinaalriloaBg  aind  aacbgewiesen; 

die  letilere  i»t  ?er3|t(>  trotz  entse;;enge4etiter  Absicht  durch  dia 
jOnf;ste  Stnator'^i  he  Arbeit  erwiesen,  indem  die  von  ihra  rait  an- 
erkenneiinwerthiT  Bcuoai  liii  rfrejie  jteBebCDO  Kobleo»5iireviTiii..-hrung 
trotz  »finer  UeutuncMi  den  liewiMs  liifcrl. 

Kleinere  und  jünger«  Tbiere,  die  wegen  des  «ngünstigca  Ver- 
bUtoissea  twiacben  Karpemasae  ond  Aosslrabluegafllcbe  aina  groaae 
WIrncbilduog,  also  eioeo  raaebeo  Kreislanf  haben  mflsaeB,  »eon  si« 
eOBateate  Temperatar  bebanpten  aoHen,  besitien  diasea  raaeberen 
Kralalaof  aacb  erfabrnngsmltsig.  Bekanotlieb  eatspriefat  bei  allen 
ontersuehten  Süjselhieren  die  Zeitdauer  eine»  Kreislauf»  ungefähr 
iil— 27  HerzscbliRen,  was  auf  ein  i-rinstant.a  Verhältni!«s  iwi»ehen 
dem  Volumen  des  llenaoa  ond  demienigaD  dea  Gef&aaajatana  bin- 
abl  der  Hanachlim  «fchat  lait  dar  iMahail  asd 


deutet,  nud  die  Zahl 
Jugend  des  Tbii-res. 

Der  regulatorische  ArcoaicidaliooiappnBt  Bit  acinan  Ober  doa 
gaoaea  KArper  ausgebreiteten  Tbellen  (alBikh  dan  Oeflsaen  ond 
Hiian  Mareen)  BBia  im  Lauf  dea  Labana  lablraicbe  Beschidlgongen 
arleidaa.  BMbaade  EraefalatfaBReB,  wohl  aeltener  Verengangen  der 
Gcf!»se  nn'l  ibr'r  Nerven  «erden  besonders  hinfig  eintreten  durch 
mi-cbaiiiH'-ljf  Mauun»,  z.  D  durcb  alliuheftige  FunctionsbTperSmien, 
durch  die  unjacT!',  |  ,f;.'  Wirkuiis  d.'r  (m  iuQth«be«ejuitK,  ourch  Bber- 
Sjä^siice  Aiifo^'li-r  i:t,.i-N  ii'->  Hi';;iii  Uii'-i^h' liiiffiiin^t-.n, 

bvdaoo  wirdeu  I'ii^uunieiie  kraukhafter  Nacbdauer  sieb  biaeio* 
■iadiaB,  via  dar  OsffaaaSstalaaBa.  !■  da« 


ten,  kann  die  Haut  kalt  bleiben,  und  trotz  jetzt  gcruiKerer  Wärme - 
»usutrahlung  wird  das  Geri»!<*vsteiu  liuri  h  ili-ti  Ilautn-i/.  ir.-Mli^alTt 
gehalten.  Die  Temperatur  stc  j;:,  <:]•■  gni-nere  Ihtje  .npiiriit  dxi 
Her;;  an.  j!»t/t  l«i  der  wiedi-r  virnichrtco  \S a»ei'rvcrdiin*;iinf  rnicbt 
i.irh  die  relatn'i-  Lvim-  d-'n  ii"l.iAmvni-i:iH  c'!!''"''  ['''■''  Uli-' i:  mse 
blieb  zwar  dieselbe,  ober  der  Kaum  dea  Uefäisnjratenia  int  ge » ai:Jisea), 
aia  wirkt  aadi  tHUm  lad  aanan  Briahroagoa  waascraaiieband  anf 
daa  Qawaba,  aakrationabaachrlnkeBd  aof  die  DrSsen,  dena  atleThat- 
aachen  der  DrDseninnervation  lassen  sich  unter  die  PormeJ  bringaa, 
das«  immer  die  Bedingung  berpe>>(e]lt  wird,  daa  Blut  unter  mOglicbat 
liobem  l'ruck  reicblub  and  nmch  duich  rii«  DrOKe  i«truiuen  zu  laji.sen: 
atsdann  »trüint  den  Kii-'tnirLndi'D  l>riiniri;<ncn  da»  Ern&tai ungsmate- 
ri;\1  recht  frinch  uini  niir^  ii  d.'ti  iioben  l>ruck  an*  b  rfirhüc^i  m.  ^V|c 
aber  ein  önlrlicr  JStrmi  l'>iiäliiLjii;:sp|j.Mua  ai.f  ■if  Zili  'ii  «nl- 
gen  ätrickvr's  beubacbtuogro  an  der  Fru^cbhornilaut.  iu  «eich 
mächtigaa  Man  «oo  BawKaac  nnd  Selbstbeilaa^  dia  Zailan  ga- 
rathcn,  nad  daaa  aieh  aocE  bei  der  SecrAionstbltigkeit  der  Zellen 
formative  Verinderungen  betheili^en,  zeigen  Ileidenbaln's  Beobach- 
tungen. Üo<'h  geht  mich  allen  llypotbrtii^che  nicht  direci  an,  mir 
genügt  j''ue  obige  hjdraiili*.-hf  Forniel  fOr  die  lledingunsen  der  Drö- 
seiism  retion,  und  diene  i^t  aiins-r  Z»eifel  Der  ni<<;lii  Imt  Ii  L»ruck 
nnd  die  m'tplichflte  Gorha  iiiiii;;l,.  it  aerdi-n  erri'ii  ht  ,  inili  :»  di»  Ar- 
ti'r.'ilcnnvnti.m  ini  panii'i)  k..'[:>ef  ihm;:!:.  Imt  »i-r'  iipi  r'-,  in  dvr  Drüse 
aber  erueitrit  ist.  So  ist  dies  im  buiiclucn  als  I'rincip  der  Secre- 
tioaaaaabBoik  jSspt  is  Ludwig'a  Laboratorium  fDr  die  NitiB  «r- 
wiesea.  Bai  ataar  toialea  altgemeineo  Kntxpannung  des  Gafltaa* 
ayatema  atabt  dia  Hlereu-iecretiun  gauz  still.  (Küi  kenmarkdurch- 
srhoeidaag,  Bekhsrd.)  Bbeuso  sind  Tou  die.^tsm  (iegensatt  die 
Schweis^sccretion  u.  s.  «.  abbingi&  Boi  den  hoban  Drack  der  arta- 
riellvn  Traimfinion  sah  DBtar  Jaiiasaal  alarkaa  Scbwitaaa  dar  ga- 
rölbeten  Hand  u.  ».  «. 

So  erklärt  ni.  h  die  Wii,v.>rrct-'iitinn  im  Fieber,  die  LrydiMi  iiarli- 
gewiesen.  Sie  ist  ciue  Koijtn  der  Ülutdruckeruiedcigung,  gerade  wie 
nach  einer  Blotaagi  DiB  PaactioBaataraBgaB  das  FtabBiB  arfcHraa 
sieb  daraus,  dasa  dia  Fanctianan  RBrada  Srillek«  BlatanhiatkagaB 
und  deswegen  möglichste  Arteriösen  Verengerung  im  Obrigea  Kirper 
verlangen.  Der  Mitlelzu^tand  iwi'<chen  Schlaf  nnd  Wachen  geMIrt 
wohl  dabin.  Die  KeH[iiraliünnbe.nchli'iini;  inK  i»t  die  üKthwendige 
Folge  der  geBteij^crlt-n  Koblrn»."iur>  L.i|iii.i  -  I-k-  Ni  i;:iii^  ru  ijb»- 
tnat'bicii  b"i  iiiifreclilcrn  Stt'hen  im  Kielicr  iTk!r;it  ei  Ii  iii''cb«nisch 
ilurih  (Ijh  I  iifanM-rxLhitTiiii?,  liiö  leichter  zti  >  i    r  II  rr.in.iinie  führt. 

leb  verkenne  duicbaus  nicht,  daaa  dies»  Wäriin-icrmebryog  durcb 
Kraialaarabeaohleonigiing,  dic-<«  bloa  ^BBStitif a  VactodaiBBC  d««)M- 
niachen  Verbiadung.nvorginge  in  rialan  FBI  tan  wabraebslaiieh  aatar^ 
geordnet  ist  einer  quatttat  v.-n  Aendwaag  der  Ictttrren,  Inden  ob* 
gewfihnliche  Erreger  im  Hlut  ja  ancll  wobl  ungewohnte  chemiscka 
Wärmequellen  üffoco.  Aber  bi  lnnl  mu»»  «erden,  dass  die  hiicbsien 
Teroperaiurstcigorungcn,  die  man  k'vmt,  ;;crade  nach  Rij.^cnuiarnii 
»erlettungflii  ge.chcn  wiird'-n  ,  und  dani  dif  I'"ii>*iernvm|itiiin<<  für  cid 
Hill/ iitrcten  der  »asoiiiiiturini'licn  I'aroM.'  in  vi.ic.T  I'*älit'ii  !*pr'.''.:it'n. 

Ka  werden  die  Ueobacbtungen  zu  entscheiden  haben  i  dann  wird 
aieb  aocb  finden,  ob  aaeb  ein  Fieber  Bit  vareogertea  ArlerioleB» 
STstem  vorkommen  kann,  wobei  natOrllch  leUterea  alcber  niebt  £e 
Quelle  der  Temperatarsteigerung  «Sre, 

Kine  geislreirbe  n^potbCse  hat  auf  di«  motorischen  Muskrl- 
nervcn  bi!)|;ewie!<en,  deren  Erregung  im  kalten  Sledium  eine  minimal'* 
Ci'iitraction  ,  eine  Art  unsichtbaren  Tonus  der  Mu^ki  n  und  dadurch 
Steigerung  itirei  ^iK-lTwecbsel»  hervorrufe;  die  betr^-flcndeH  F.,rn'  l.cr 
beriefen  si  'Ii  darauf,  dans  die  regulalnri-ichen  Schwankun^i  n  n 
Kohlen&iurebildung  viel  geringer  wUrdeo,  wenn  sie  dl«  Thicre  cura- 
risirten;  aber  einmal  bOrte  doch  di«  Regulation  naeb  aigeserAMabe 
dieser  Autoren  trotz  gelähmter  UaakelaervcD  nicht  gaai  auf.  Zwei- 
tens Hessen  .•iie  da^  (:<frinü,s).stem  bei  ihrem  Veravrb  ja  aicbt  in  oet- 
maler  Kuhe,  denn  «>'nu  nie  einen  mehr  apalbiacben  oder  mdtf 
dynpnois  h>  fi  Z  ist.ind  durch  die  beim  cnrarisirlen  Thier  nctthwenillge 
künstliche  Ki-5pHatn.li  In  rvnritra' hten ,  »o  kam  j«  auch  dun  liefiaa- 
systera  diir.  h  die  bekannte  liinwirkung  der  K'ihlcin.iiire  p  riuanaat 
in  einen  Z  istand  entweder  grosser  KrscbliifT.in;;  mier  Kf*>ucruB|, 
iDQSnte  aleo  in  seinem  wärmeregulatorincbeu  Spiel  geklärt  werden. 
Aber  dem  sind  auch  die  Kick -Dy bkowsky 'sehen  VeMBeh«  CBt- 
scbeidend  dagegen.  Beide  Forscher  wollten  sehen ,  ob  sieb  die  bl* 
kaontea  Filla  von  postmortaler  prtagotii»cher  TcniperatursteigerBag 
durch  den  dabei  blnSg  mitbeobarhteten  raschen  Eintritt  derTodteo* 
starre  erklXrtan.  Bei  ganz  plötzlichem  üinli  itiii  d'-r  Todten^tarre, 
aliM>  ganz  |ilOlslieber  VerpnlTung  dr»  gesamaitcn  auf  diese  Wcinc  er- 
langbareD  WlrBetanaths  bekamen  nie  nie  eine  Ervätmuug  der  Uaa- 

kelD  Iber  4  Orad. 

(ikbluaa  folgt.) 
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Cbrfm-lpMciri«  MTI 

in  den  Garniaon«n  du  1.  ArnM-Corp». 


Ifkruki. 

< 

n. 

PrevwtHte. 

Ho. 

OaiDiioiM. 

Dkmt. 

Miliar 

Civil 

Somraa 

Uilitir 

Ci.il 

Suaaia 

Slililär 

Cifil 

Sumu 

1 

I. 

Ki:init;-<li*rg  .... 

Tom  20.  Jul^  —  I:).  0.  t      8  '  T»g* 

27flO 

2»79 

21 

1541 

1560 

26,9 

&5,2 

54,3 

2. 

HaDzig  .  ...... 

l.  Aug  —  3.  U.  t.  ^  Ot  Tage 

4 

60 

M 

2 

46 

48 

60 

76,6 

75 

3 

OomUnaes  .... 

-    23.  Aug.— 30.Scpt  =.3'.<Tage 

5 

8 

3 

60 

lOO 

75 

«. 

Tilitil ........ 

•    n.  Alf. — tO.  Oct.  BÜbTatEe 

s 

laj 

122 

,t 

79 

6.\i 

84,7 

5. 

-    Ift.  Aa«.— laOct.  aaftTTaK« 

2 

16« 

Ii;» 

1 

10» 

109 

50 

05.0 

64.8  • 

6. 

Wohl»a  

•   O.Aas.— 10.0et-B»mg(< 

3 

194 

197 

1 

80 

81 

33,3 

41,2 

41.1 

r 

loftcrburg   

-    9.  Aug.  —  80.  Oet  «  28  Ta«» 

3 

2 

1 

1 

ÜO 

50 

8. 

Plllau   

-    5.  Aug.  —  10  Oct.  =  G7  T»se 

5 

106 

III 

4 

51 

65 

»0 

48,1 

49,5 

9. 

Dentoeb-KjrlM  . . 

-    löSepn-  2l.Uet.aa6H  Tage 

& 

43 

47 

2 

80 

88 

40 

71.4 

68.0 

115  1 

MBS  I 

9p9o 

«  1 

19M  1 

1918 

6^8 

TsgvtgMelücbUioh«  NoUmb.  I 
Berlin.  Da  ontar  d»n  JetriKvo  Verta!lltniiis?n  bei  manrhen  Pa- 
tienten gerecbtrii  Bedvaken  exigtirt,  <iif  rr:iii/i';.-ti.i''h><n  klimatisc-hea  | 
Kurort«  aofiuaiicben,  und  auch  utt  vK  lTai  he  .luderf  Kii>  L^ifMen  ge^fu 
den  Aufenthalt  io  den  leUtereo  und  in  den  doch  sudiu  her  gel>><;enen 
»precbvn,  »0  l«Bk«a  «icb  die  Blick«  Mtargemiii)»  auf  di«  oibi-r  gc- 
leg«D«D  Alp«B-Kurorte,  weldie  ala  Oebcraioteruiignorte  «eoiger  i» 
AMproeh  genoioaieo  «rordea  siad,  akiar  doch,  aaaarer  BOiddaattcbeB 
Halmatb  EegcoOber,  al«  «okbe  g««igmt  «raehcSnea.  Dr.  fleblldbaeh 
.hat,  aU  AotiBE  euer  grOKnert-n,  demnlch»t  erschejaesdei  Schrift 
in  der  Zeitachrifl  ,Ans  allen  W«lithvilrD',  Uctoberbeft  1871,  Notiieo 
über  Meran,  Ger»aü,  l-usam»,  Bellinaona.  B«x  und  )]oii(reu>  cejebco, 
niid  die  ii;trhir  gchc'iri;;<'ii  Mocaenle  itipUcho  TeniperatüdiiHi  ttiiif n, 
Zahl  der  beitt^reo,  tiiiben,  windtttiUen  Tage  etc.)  in  Tabellen  zuiiam- 
meogestellt,  welche  manche  Voniga  dwMT  Orts  —  fdr  die  einen 
mehr  nach  dieser,  für  die  anderen  nach  jaaer  Richtung  —  ergeben, 
und  ai«  alt  Wiaterkurorte  fQr  gewiss«  Patitstes  gUS  naignat  ar- 
•cbeineo  laiaen.  M6gc  dieaa  Notiz  genQgea,  wm  ofa  Aatawiiiakeit 
der  Collegcn  auf  die.-ii'n  Punlii  tu  Icnlii-n 

—  In  diiMT  tr»i  hii'n  d»,i  ersln  Heft  de»  13.  Bande« 

TomArrbiT  f  ü  r  k  Ii  ii  i  ü  >- h  i' C  h  i  rurg  ie,  taeraDageeebcn  Ton  B.  von 
l.angt^  II  t>e  I' k  ,  redi^iit  voo  Uillroth  und  Unrli  (Verlag  ronAne. 
Uiracbwald).  Ein  Uutiend  Binde,  enthallcDd  daa  Bcdeatendata 
«ad  Wteaeaaveitbaata,  auf  den  Gebiet«  d«r  CUraigM  mH  aao- 
a)«br  1 1  Jabrea  gelabttt  wofd«D,  liegt  d«iBaaeli  von  diataai  la  «einer 
Art  einiiiien  deut^rben  cbifargiacben  Facbjoarnal  barrii«  Tor,  wel- 
ches durt'b  die  Hftnner,  dl«  c«  beraDegeben,  und  den  Verth  M-ines 
lohull»  üii'h  cineu  Platz  unter  den  tiedentencixten  medicinisi  hen  Wi-It- 
Journalen  errungen  hat.  Die  dfulsche  Wihsvufcl.aft  hat  mit  der  Zu- 
nahme lU-T  p<tl:ti.HLl;in  M.n-ht,  da.t  i»t  riiiht  zu  ieupnen,  c'ei'-tifalls 
an  Anh-:-)!!  !!  n-iih  .luitti  n  gewonnen:  unsere  wiasenorbaltiu  tu  n  Li'i- 
«taageD  werden  mehr  als  je  beachtet,  man  bemttbt  aicb  mehr  als  je, 
•ick  mit  ikwB,  d<no  Werth  ma  bSber  iebii««a  galarat.  eertraat 
la  machen,  iiad  fn  diaaeai  Haan«  wiebst  namentlich  di«  Badeatusg 
derjenigen  ZeitachriftcD,  di«  bisher  bereits  aU  Miiielpurktn  deotscber 
Wi««en»cbaft  gegolten  haben,  wie  unter  anderen  voirifi.itilich  di«  des 
V  i  rr  h  o  w'üi  hcD  An  tiitn  und  rii'<i  in  M'-ii'-  btoLi  iiitui  An  biTS  von 
I- ^  II  ^  :i  1)  c- r  k,  V  I  rf  (I  fi  1*  '  !*  Arv'tiiv  li-it  im  vfiri;:t'(i  .1  ihre  im  Lär 
iB'  ri  <i*'»  Krii'iJi'.'i  das  Jiibilii.ni  (iiT  Vullt'ii'l  uns  »■■im>'S  fi1rir<i;;»tea 
Buidi's  ;;i'N-i.  it  unci  F.cliri'it.'t  m  m.i;''i.<  l;«-,ii  litrr  hrsft  auf  der 
frönereii  B:iii!i  weiter,  r.  La  u  gen  bei' k 's  Arcbii  brfiuilet  sieh  die- 
a«a  gegeoaiier  noch  ia  emeia  jagaadlicbao  Stadiaoi:  «f«t  swdit 
Binde  fiegrn  hinter  ihn;  mit  ditaan  hat  *s  «ich  ab«r  a«ln«n  Plata 
bcraita  erob  rt.  KOnftig  *n]\  das<elbe,  wie  angekSiidist  wird,  .auf 
Bebr«eiti|;en  Wurseh  bSut)^<>r  al.i  bmlier  und  in  klfiueren  Heften* 
erseheinen.  Wön«i'hen  wir,  d»"^i»  dm  ee^enuilrtigen  lleiaii^ji'-bi'r,  die 
dssiirlbe  Von  A!i:'4ii^'  nn  ^ilfitfl,  die  freudige  Uenujctliuuii',;  haben 
tn'i^en,  rinst  :iui  h  d-n  fünf/.  ;:i.i''n  Mand  ihre«  Arcbiv«,  nod  denaelben 
auf  <;l.>n  Ikt  w  ^v.'hm  i ;i t r  lli'he  nie  dM  gtgaawiltigaB,  «tt  bt- 
arbeiten  und  rolleudet  lor  sich  zu  .lehea. 

"  Dia  ia  dar  letitaa  2ait  ala  Mittal  gtgan  RrtlMltiden  riel 
gbnuinl«  CondaraDgO'Pnaat«,  dl«  bereiia  ia  alalgea  llo»pitä- 
lara  AmcrikaV  ihre  Probe  »ehr  unpQnsti^  bentandeo  bat,  bt  auf  An- 
Rgnn°  der  hnnsrhen  Re°ieruns  auch  im  Uiddlesei  Iloapils)  in  Lon- 
don in  C  -hriinii  (;<■;<>!:<-«  worden,  nnil  tm  li  hier  hat  man,  wie  das 
l'nti.Hh  u    I.  0.  I-    lui'ldi  t,         (It-ni  Wnii'l  iiaUt  tli-n  R«- 

ringHttn  Kil:'-^  s.  ijen  »unüm.  K.*  K  i.i'i  Kn-Di  Ji's  G:i'mi.Ti.. ,  rifi 
8croti;in.  lii'-»  Pi'ir  *  und  d.-r  M^rtiiria  :tii^»'w»rnil  wurden,  nln'r  iii)*T:iU 
Oboe  den  gerinK'ten  Kindu-s  tu  üben,  ao  dass  man  sirb  bald  inr 
ADwaadaag  anderer  Mitial  g«ndtbi|tt  »nb.  (Scbon  in  FiDl^ahr  ging 
Jib  wu  AMfiik»  «oa  MittbailaQg  Ibar  die  angaMicb  gliamdei  er. 
Mg*  daa  aema  Hlttala  bat  Krahakrankm  ao.  Wir  Miea  u  fof 


slauliwürdipe  VprHurhe  nntnenlürh  ai:«  HospitSIern  »erliegen  wOrden. 
Ii.  Kt'  l.i  Z;ir  .'Vr.w-T.diinK  cni|'^)hleD  winl  il  i»  Hol'  und  die  Kinde  als 
Infb.um.  Dil-  rihiiizi'  iki  i  in  in  K'-iKtdor  in  Süil:imenka  eiaheimtacbar 
Siraucb  ui;'l  holi  ^nh,  «.Li  il;ii>  .Siellun^  in  iIit  materik  Badiai  ha» 
trifft,  den  aromiliix'h  bittiTi'n  ^uli^tanjen  .•»i.iciheo. 

^»^^.1^^...—  ■  — .M— M— 

II.  AmUirhe  JIUthriluii<;ea. 

Persoaalia. 

A  DBieieb  n  n  ne  e  n  ;  Seine  Maii-Ntit  der  Kfini?;  haben  Aller(:uidignt 
geruht,  dim  St:u.H:ir;:  lir  v  r  :ii e r  »i.ni  1,  B.itaillon  (ISoebmi) 
7,  \Vi>stpb;»iiich'-u  Lanilir<  tir- K-  triiniMHü  Nr  öH.  die  Krlaubni.«s  inr 
Anlepuii^  (ifK  ibni  verlieiienf n  Kiltfikti'U/i'«  '_*.  Klis«.'  (I.'h  Köni;:!. 
Bayerischen  MiliLair-VerdionsC  Orden  zu  ertheiiea,  sowie  den  prac- 
tiaabaa  Aarataa  I>r.  van  Ajx  ao  Vatadaa,  Dr.  Boahr  am  S^a- 
nick  QDd  Dr.  Potlnow  tn  Banun  dea  Obanklar  ala  SaaHtianlh 
tn  Terleihen. 

Nii-derlaSBungeo:  Fr.actischer  Arzt  Dr.  Ilaerlug  in  Plath«^ 
Ur  8choenfeld  in  Labe«,  Ür.  Pn]>p«  in  Stepenitta  Dr.  Billa  in 
Rronbi  rg.  Dr.  Baebaaratjar  in  UarHard»  Tbiataiak  Fiaaher  in 

Polo  -Croo«. 

Veriogen  «iad;  Or.  Praymnth  von  8kai<girren  nach  Meblankaa, 
Dr.  Teokbof  von  lieblauken  nach  Skaingirren,  Dr.  Jaat  fae 
.Arya  nach  Cula»«««,  Dr.  Cohn  von  Boretinmen  aaiChSaalMd 
Dr.  Leopold  tob  Waogerin  nach  Terapeiburg,  Dr.  «oa  Wadall 

Ton  Labe«  naeh  Berlin,  Dr.  Schmidt  too  Neuaark  Bach  Oaabnrg, 
Dr.  Dettniann  Ton  Pyrilt  nai-b  Hahn,  Dr  Spormann  von  OrO. 
rin/en  ija<h  H;idniernl«bi"n ,  Wuiitiar/.t  1  Kl»»»«  Zwanzicer  von 
lla(lniT^ll;bL•n  nacli  .Sciistadt-Masdehiiri,  U.iuonledepotaf it  Kooh 
Tou  k:ibbu><^i  II  riai  Ii  Spi'tliog,  Kemontedepotari:!  Laser  von  üchark- 
lanskrn  n;ii  h  K:illbissen. 
Apothek  en  -  A  u  <•  legcnbeiten:  Der  Apotheker  Stoblmana 
juD.  hat  die  vSii  rlii  li>-  Apolbeke  ia  VanalrMB  ObarBonaieB.  Apo- 
theker Müller  bat  die  Nebrin g'seh«  Apotbeke  ia  Alteaveddingea, 
di'r  cti-.  Meisitmir  die  Benemanii'nche  Apothvke  in  Loburg,  der 
clc.  Au}:ut>t  Rav«  die  Pape'»<:li..  .\piiUi.k«  iii  Bor geiiircuh  >;e. 
kauft  und  der  Apotheker  Leonhard  die  .Xpinheke  m  Brackwede 
wieder  übernoiniin  n 

Dam  ApuUivker  Oesterbeld  ist  die  Coacessioo  «ur  Anlag« 
«iaar  Apotbak«  ia  dar  Flrivdrichetadl  Hagdabarg  varUebea  wurdaB. 


,  la  der  KHa.  Vaebaflachrill 


sa  arwikaaa,  Ub 


■«  der  in  Ansaicht  genoanaenen  Penaioniroog  de«  «eit  ISngerer 

Zi^it  erkninkten  Kreieph}>ikas  zu  Gelobaui<en  werden  c'-'igiivte  Be- 
w.-rber  um  diese  Stelle,  mit  weleher  ein  («ehalt  >on  VUO  Hilm  jjhr- 
lieh  Terbuuden  sein  wird,  hienlunh  aiifi." f"'dert ,  ihre  BewerbuBSB* 
Sesuehe  binnen  6  Wochen  anln-r  i  im  in  irlicn.  Ili-nsel'ien  iat  MB 
QiialiScallon9.Zi-i:;:iiis<i  ur.'i  ein  i.iuini  uiuin  vnae  beiziifüj^ca. 
~       '  am  4   Nov-mb.T  IsTl. 

KänigU  Kegierung.  AbiLeiluog  des  loDem. 

DI«  Stall«  «lB«a  Cratoaalartte«  fttr  d«a  Otatoo  WaaMlnheim  mit 

dem  Sitte  in  der  Stadt  Wasselnheim  und  dem  Bciuge  «ine.  jülirlicben 
fixen  (ifhulles  Ton  tnusend  (lOOO)  Krai,ea  iat  in  Erledt^uiiz  gekommen. 
Hewi'rhcr  um  diibi-  Sidlf  werden  «'«inlit,  innt-rhalli  II  Tagtn  ihre 
MelduiiKen  mtir  .KriAililuii.«  umr  Z.iitnsiie,  und  in«bei>onr|ere  daa 
Nai'h» i''si  s  Her  ab.-ul'nt' n  fMaaiKpiüiiiii{;en  ar.hrr  einziiren  'ien. 

I'if  Krn' ;:iin'  ii  di  r  t  iritonaliifzle  benlehen  in  der  Dn<ut;;elilichen 
Behandlung  der  Ariuto;  auaaerdeut  werden  dies-iben  bei  den  Tor* 
koMBraden  garkhtakiatUehaD  PUlaa  «ad  bai  AaaBbaag  darSaBittta- 
paMtai  tnK«MgaB. 

Der  Osataa  «aaBelakein.  bb«  Krtiaa  llalak«te  MbOriir,  iat  fit 
amodirt  aad  sUilt  la  19  OaBiaiadaa  Wß»  Seaiaa.  leaabl  dla  Qa- 
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kUnische  Chirurgie. 

liaraii^pagebea 

TOB 

Dr.  B*  v«n  KtMicrabedky 

Bedigirt 

TOB 

Dr.  BiUnlk.        «id        Dt.  fimrij, 

Xni.  Band.   1  Heft. 
Hit  8  Tafeln  and  dolziicbeiitteD.  gr.  8.  Preis:  SThlr.  SO  Sgr. 

Dies  ArchiT.  du  cioiiga  cbirurgiscb«  Kavbjouroal  ia  DtaUeblaad, 
wird  la  Zanoll  ktaSfar  ai»  biahar,  ia  kttaawa.  ttaftaa  atactaia—. 


NeigoDgen  und  Beugungen 

cLoT  Gr  e  1  >  A  r m  Ti  t ter 

nnch  Tom  nnd  hinten. 

EUoiMb  beirb«(M 

Gt'i    l:n:n.   1'.-m:    Jir.  Zd.  Mailb. 

Tcriarlitli!  AuDii«. 
mO.  ft,  t.  Pfitoi  1  Tair.  M  8|r. 


Die 

Pathologie  und  Therapie 

der 

Leakaemle. 

Klinisch  bearbeitet 

Prof.  Dr.  Friedr.  IHosIcr. 

gr.  8.    Prei»:  2  Thlr. 

.Das  GhloraUnrdrat 

cfai  am»  lypMdem  nd  AnotManii 

Toa 

I>r.  Oioa»  UabMlak. 
Dritit,  ■■girtiiWi  lad  all  tfumptillHl«  ftdlnafn  nmlilt  Aiflia^ 

Pnia:  1  Tbir. 

 Org.  Pard.  Ott»  mniart  VwTaf  Ia  8«rita.  

Dt.  Ladwi(  Qollaeodcr,  pr.  Arzt  und  Zahnarit, 
erlaubt  ticb  hierdurch  die  Mittbeilaag,  da»«  in  seiaem  Atelier  too 
jättt  ab  aieht  allaia  GabitM  aaa  Kautacbuk,  aoadero  auch  aat 
Alaniaian  aad  aa*  Oollodiem  (Cellaloid-Basie)  »niEefertifit  «ardaa 
Zabnextractioneo  nur  mit  Actbylide  n  -  Chlor  id  aadOblara* 
form. 

BerliB,  Kroneaetraaee  84.  TlKlich  top  9— &.  

MrMakca-AaMiaa  n  BraaBea. 

Am  1.  Febroar  wird  eine  AMieteaiant^ltalla  IM.  AppmWrta 
Aenta,  welche  eich  um  dieavib«  bewerbta  «ttHaai  «ardaa  anaeh^ 
■ich  bai  daa  Dattnuebaetea  xu  lueldeo- 

Bnm%  !■  H»*mbar  1871. 
 Der  dirigtrenda  Amt  Dr.  8f  hola» 


aieiodeo  ale  »olcbe,  wie  incb  die  B«T61keniDK  dürfen  ta  dan  vahl> 
babrnderen  im  Reichaiande  Elsa»«  ^cr^chntt  werden. 

Die  Stadt  Waaaelnheim,  «o«rll>-it  «ich  mehrere  grSaaera  Fabrikn 
befinden,  iStilt  i308  Si-rli-n ,  uod  lU  di-rmalea  dar  BodpOBkt  dar 
t^igenbabnlinie  Stra>»burt;'Molsheiin'\Vass«lDbeiai,  dWO  nttttkmf 
bia  nach  Zibern  indesAen  lebhaft  tMtnebeti  wird. 

Di«  Spracba  lai  Oaaton,  in  welchem  aar  Zeit  nch  iwei  Aerate 
Biaeticiraa,  iat  daataab.  Doch  dürft«  die  KcnDtoisa  der  fniD<OM«c>i«n 
Bfiaeba  dar  AaabfaUang  der  Priratprati«  aar  tttdatlieb  a*ia. 

Molahafa^  d«a  T.  November  ItiTl. 

Dar  Kraia-INMelor. 
V.  Obarlladar. 

Djc  St.  i'in-  e  (Jjntonil-Arrle.H  ftlr  den  Canton  MaufrsinQnsttr 
im  Elsue,  mit  d«m  Anilaaitze  in  UaueramQiuter  nnd  mit  einem  Ge- 
halte To»ittftieb  aiwtaaaaad  Fraalt«B,  Irt  ariadi«*^  «ad  mU  ao  bald 
»Ia  D«giiab  «Mar  ba»«at  ««rden. 

Oaaisaala  Bawarbar  mudaa  araaebt,  ibt*  MaMaaf«  mtar  B«i- 
flganic  dar  arftnderKsbeB  ZaagaiaM  Maaaa  4  Wochan  aa  nieh  ain- 
«nrcicbcn. 

I,  ti  Ii -üierlte  hierbei,  dies  der  Cacton  MaDersniQiistcr  Il.aiS 
und  diu  Stadt  pleirhcn  Namena  'UM  Kinwohner  iShIt,  das*  letitcrc 
TQU  der  KmsstaiJt  Zib«rn  (S»TerneJ  eine  Stunde  iTitfernt  licRt,  un  I 
daaa  tod  Zsbern  aas  Straa»bur]g  mittelst  der  Eiseobabo  in  eJoer 
Stoada  N  arraicbaB  iai. 

Dia  GBBtOBal'Aerata  liaben  folgend«  Fnaetioaam: 

1)  Behandluni;  drr  armen  Kranken; 

2)  IiDpfuii);  der  Si-huiiporken; 

3}  IlaiiiJb.ibuii;;  der  Mi;diciaal-I'olii<i-i ; 

i)  \uAiiW,\ün^  aiiitlii.'hor  äritlirhvr  Att''ste-, 

b)  Krth.'ilur.u  <('n  iriMliuben  Oatacbtsn  Bof  AafTordanwg 

diT  BeliiirJ'-ii. 
Zabero,  d«n  'J.  November  1871. 

Dar  Kalnaiiicba  Kraia-Dinatar. 
T.  Valffaa. 


Brlaas«  dar  Vl«vtaBlal-B«körd«a. 

Da  xor  Kenntniae  des  Polizei- Prll«idiuma  gekommen  iat,  in 
Apotheken  V\' urm  k  uch  en,  welche  Calomel  rnitia'ten,  olmc  ririilichen 
Rccept  im  sngKnanntcn  Ilandvorkaufo  vfrabfnl;;t  »iriieti,  i-o  finiitt  das 
Puliii'i- l'räM Jiiiiii  Blcb  v>-ra;il;i>>t,  diu  ,\piit'li>-kiTilje«il7.iT  darauf  »uf- 
merkasm  zu  machen,  das«  doich  die  Apotiieker-Urdnung  Tom  II.  Oc- 
tnbar  1801,  TU.  lU.  }.  8.  Ut  K.  di«  Verabfolgung  voa  Marcarialiaa 
in  Haadvackaafb  abnc  ein  <on  einem  apprototea  Arata  wackiiaba- 
aat  fiaeaat  aatataagt  worden  iat. 

Barna^  d«a  Sl.  October  1H7I. 

Kflnipl.  l'oliici-PrXbiiiium. 

Itekanntmachun^. 

Di«  n  irin  Aerzte  werden  im  wisaeoBubaftlifben  Interesse  cr- 
aacht,  bei  poliicUichen  Pocken-lielduogeu  diu  Augabo,  ob  die 
bairaBaada  Faiaoa  nlaipft  adar  rataaciBirt  fwdcn  ist ,  nicht  fehlen 
an  hatM,  anab  nn  Radiaicbt  aof  RaTaacinatlaa,  wo  aOgUcb,  den 
M^Mufct  aad  daa  Erfolg  derselben  angeben  n  waUea. 

BarBa,  daa  7.  Moaember  lH7t. 

KOni;:!.  l'oii/ci-PjäsidinOL 


Inserate* 


In  den  nRi-haten  T>i:'"i  w  iril  d^T  ;  i^-lirnue  Arit  tob  hier  aljji.  h'-n 
Bewerber,  den*-n  dii^  Fr^i^iis  als  Arzt,  Wundarzt  und  Gebartahelfcr 

zaiiteht,  wollen  «ich  unt.  r  .^ngab«  ÜMKr  paraOaUebaB  VatWUtBiaaa  bai 

dem  Uotmeichoetcn  melden. 

Baitbwinr  lior  flabali  180  TUtL;  BlBfcaMMo  aaa  dw  Kmia 
ea.  IMO  nir. 

OantadMi  ghghtapgibaalrit  OaiaalK  aa  SS.  Oelabar  1811« 

Dar  Sladtfanlaad. 

BrOBBT.  

jtrzlatrlle. 

Di<>  hiffi^ii  Ar<tKt<>11(>,  mit  wi-IiIht  eia  fix«s  BiakOBBiaB  *0B 

■jX'  'Vu:üfin  ■j\r.i  2  Kiai'tpr  iiuii  vetbundcD.  i-^t  «akaBt.  WaiteraAaa- 
konft  wird  auf  Verlangen  das  Bewerber»  citi^eiit. 
BaaaBfbal  kat  Marbach  Saiiaraassbeiirk  Kassel 

b'-r  Bargerneiater. 
1.  V.  Backart   

B»la»anlnaai«liHU|t. 
Dar  ainliia  Aat  Uaaiiar  «ladt  bh*  «ntar  DBiataad,  giabt  in 
alekatar  Ztlt  aa«  üaMadhaiUridtBiehtM  Bciaa  infiMiMda  aad  loh- 

Baad»  Praxis  anf.  Die  schleunige  Mladcrtaiaaaf  alm  4nlM  wird 
driageod  gewOnscht. 

Piatb«,  d«B  11.  Norember  1871. 
  Der  Uaeiatr^U  

Bei  Harnsturc-  und  Phosphats ries,  bri  Pyi-  und  lüonnrrhoe»  d. 
Blas«  ond  Dysurie  wirkt  die  KSiilKaqiirllp  zu  Wilduagaa 
^BSgataicbBet.   Adrcsaea  a.  d.  Verwaltung  d.  K.  ».  W.  

TariBg  i«a  Angact  lilraeiHBld  !■  BnB«. 


IM«  HeUanatm 

fdr 

N  e  r  y  (Ml  k  r  a  ii  k  e 

bei  Blankeaburg  am  Harx 
nimmt  Nervenkranke,  sowie  t>c»iDD<'Qde  Korroea  psjchiscber  Leiden 
{VerstioimnnzrzuKtündi!)  b«im  Aus.4rhlu!>s  Oeisleakfaaker  aaf.  8i«  iat 
auch  während  des  Winters  zur  AnfnabuM  Kraak«r  «iBfaricklat  PfO- 
•pceta  atabaa  dao  Hämo  Ooilagaa  aal  TartoBgaB  aar  Oiapoaitiaia. 

*  Dr.  aad.  Olta  Mttllan 


SUnaf  der  iBAInidlidMB  todhcUk. 

Freitag ,  den  M,  Hovsmber  1B71 ,  7  Ulir  Sachmitlags. 

Neue  Friedrichsstniüse  '>Ö. 
I       Ta^:<>i<r>rdnnnK:  1.  RBckecbaa  aaf  di«  Erlebnis»«  eiaar  flafsig- 
jiihr]i:.>n  är/jiu'i..'n  VH'irkeaafcalt,  voB  BtalatkaL  —  9.  Tonehll|a 

I  f&r  den  Jonrualcirkel. 

—  Oadfaekt  bai  JaBaa  Bittanfaid  ia 


KLMSCHE  WOCHENSCHMFT. 

Organ  für  practisehe  Aerzte, 

Mit  Berfieksiclitigiing  der  preossisdien  ]IIedieiiialT«rwaltiuig  nod  MedietDalgesetzgeboDg 


"  idlu)  «M  AHM  Hindi««!«  la  Mia 


Sedaeteor:  h£  lt.  L  Minikatf. 


V«rU«  von  iifisl  Uinch«aU  n  Idii. 


Uontag,  den  27.  ITovember  I87L 


^48. 


labklt:  I.  La««tathKl;  Hn  F»n  ron  peH«dlte1l  irie<lerk«br«ndeA  ffygrocia  prappitellare.  —  II.  Wober:  Die  TRnotnmie  des  M.  tanMr 


tfamat. 
(KkrtiDi 


..IkrtlDl  Dm  M«icVBg<n  und  Bea^angcn  <lor  U«üiriDutter  nach  vorn  uod  hiDt«n).  ---  VI.  Verliaoiilungen  trttliciier  Ucmtllitcbaft«!! 
(Bniiacr  ••didniteb«  CmUscbaft  —  QufelMd'tcbe  GeaelbcbafO.  —  VII.  F«uii!«Uia  (Peitzer:  Dia  drulsihvn  SaoitltsitQge  im 
Kritta  ttwn  Pnaknkk  —  TagMceMbicUlicbe  NotiMD).  —  VUt  AatlieJi«  UittbcilangeD.  —  InteraM. 


!•  Eia  Fall  vm  pmadiacb  wiedcrJtelireadein  Ujfgrama 


aaf  der  modiciniachen  Klinik  dea  HuTB  Hofratfa 

l'riedreich  in  Heidelberg. 

Dr.  Mllli.  ■^•enrnlltnl, 

iT»"cin  Absibtoni  -  Arilo  d:i!i '  ' 

D«r  KnikkltAiufall,  dmiia  Cb»r«cl«ri«iruD)(  durch  die  Lieber- 
•cbrift  gflg«b«B  bt,  vwdient  dcibalb  «im  baimd«!«  Aafacrk- 
säiiilteit,  weil  meioes  Wisaenx  in  d«D  Aoaulen  der  .Medicin  noch 
k'i'iD  äbolicher  bekannt  gegeben  Korden  ist,  and  eine  physio- 
logische Deuluog  dcsselljcn  faat  unm'ij:lich  ersctieiüt.  Aich 
babeD  ueh  AU«,  4i«  die  Knabe  sa  Qfieityt  lekamca,  einitim- 
mig  dsUa  gvlnimrt,  dan  tfia  Kraakhait  aelbal  Mwahl,  ab 
F.rkeuctu!-<s  •hr-i  Wesens  ibacB  TolUt&ndig  unklar  tei.  Ich  l;u«e 
daher  die  UtiscbrcibuDg  de*  Fatle«  folcen,  ifio  er  ia  den  Krao- 
Itaaiolinalw  der  Klinik  aof^'  h  i.n  t  .bt;  die  Beobachtungen 
■lad  TM  aiir  («nacht  wid  toq  Ueno  Uofratb  Fiiedr«icli 
eaMrvQrt  werdra,  aaaatrdeai  aoch  voa  venehiadMta  BaMflhera, 
4taen  der  FjII  «einer  St-Itei)he:t  wpj;en  bi^sonJiTs  p'.'zeitit  wnrd:» 

Uio  Biwbrauenfraa  Katharina  ächönbcrger  Ton  Moi^-iau, 
aSJabiaalti  wurde  am  20.  Juli  d.  J.  in  die  aedieisUehe  Klinik 
«alSlMWM.  Am  Tag»  torhor  batte  li«  cieb  pritat«  Hern 
Honrath  Frladraieh  targMlellt,  welcher  die  aonaale  BeMhafeB" 
beit  beider  Rniegf.lenke  cnn.st.'itiTte ;  sii'  wurtn  beide  vqu  glei- 
cher Fotm,  gleichem  Umfange,  gleicher  ächmerxlotigkeit  bei 
Drack  tnd  Bewegnagaa. 

Die  Aamaeae  ergiabt: 

P»tieotia  iat  Iiis  tu  Ihrer  Verheiratkmg,  die  Im  13.  Lebeai- 

jahrc  ttsttfjiiid,  vullütUndig  gesund  gewesen.  Seit  diruals  hat 
PaC  6  Kioder  geboren  (daranter  i  Aborten);  die  Gehnrun  waren 
alle  aeh««r,  «wdea  jedaeh  ohae  Kaaithfllfa  iMeadtt}  tdb  dan 
drei  rtif  zur  Welt  p«koninn-ncn  Kindern  leben  «wel  U&dcben  im 
Alter  von  ^  nnd  10  J.'ibron  uml  sind  vo1ls!&adig  ge>innd.  In 
ihrem  ersten  Wochenbette  (vur  1')  Jahren)  machte  Vut.  eine. 
UntcrleibacBtsOadttag  durch.  ÜU  Aoaaabine  dieser  ernsteres 
Brkraakaag  fttblta  sicli  Pat,  alela  gaai  wähl,  nur  warea  die 
MenstrualflOs!«  s"hr  isfark  iiud  mit  li  ichten  Kfpni=;rl,mi-r?i  n  vf>r- 
boaden,  übrigetu  regelmfisaig  alla  vier  Wochen  wieucrltcbrend. 
Dar  Stobl  ist  ist  AllgenieineD  reurdirt,  Appetit  nnd  Schlaf  gat. 
—  Hia  begaaa  vor  nngef&hr  7  Jabrea  obae  aacbweiabare  Ur- 
•acba  da«  Brkmakang  folgeader  AHi  Das  tachta  Hieabogea- 
gelaak  aekwoll  ia  oaregaloiAiiigtB'ZaitrtBBaB  «ao  drei  bia  riar 


Wochea  an,  die  Antchwellang  blieb  eiaea  Tag  anf  ihrer  bOeh- 

steo  Ililhe  Ipittehen,  und  ging  dann  eponlan  iriu<.rl..'i'h  einiger 
Tage  wieder  rarack,  am  nach  einigen  Worhen  lo  derselbca 
Waise  wiadariahabreD  oad  sa  TCraehwiadea ;  das  Geleak  war 
Die  gerSthel,  Schmertea  gingen  nie  der  Aniehwellaeg  Taraas, 
und  nur  wfthrend  diese  ihre  Acme  erreicht  halte,  bestand  «in 
Gefühl  Ton  Sp.innanp  iu  dem  „hsrt  gewordenen*  (ielpiike,  nod 
Bewegungen  in  demselben  waren  acbmershaft.  Diese  Alleetioa 
danerte  etwa  \  Jahr  aod  veraehwaad  daae  nach  AppliaatioB 
ein-'s  Voiicnn?  tnit  Offfncrhaltnng  der  Wtiii'le  wfthreuij  eini;'c'r 
Ta'^e.  Zwei  Jiihre  darauf,  also  i'ur  etwa  4',  Jahren,  begannen 
sich  dieselben  periodischen  Anochwelliingen  im  iinkea  Snie- 
gelenke  eiasaateUea,  aagafihr  aUa  4  Wachto  aiaatal,  )od«ch 
nicht  tnit  der  HeaetraatioB  saeamaieanineiidt  daa«  «vrdea  die 
Zwisi.hcnr.lnme  zwischi-n  den  Anf.lllen  kfl^icr  und  ki'ir.-fr.  i:  r  il 
itt.it  uinom  Jahre  kehrt  die  Anach  wol  Inn  g  de»  linken 
Kniefeleakes  mit  mathemaiiseher  Prloieion  alle 
swAlf  Tag«  wieder,  «o  dass  die  Kraake  darea  iia« 
tratea  im  Voraas  bereehaea  kaaa.  Die  An*  i»4  Ab* 
schwfllong  d^DiTt  f-  Ii  i  T.i'::^- ;  am  ernten  wird  daa  Kala 
dirker,  .im  zwei'uD  wird  iü  toch  viel  dicker  nnd  gespannter 
(diu  Aii«chv;ellnng  bat  ihre  hOchate  Hübe  errciobt),  nad  in  dea 
fdgeadcs  9  bis  i  Tagea  wird  es  wieder  weicher  nnd  dfiaaer, 
to  dase  mit  den  Ende  des  S.  oder  C.  Tages  jede  Spur  der  Af- 
ferriun  ver.schwijnden  ist.  Ia  fit-r  Zwisch-^nieit  rwiKcbcD  iwei 
An:<chwcllangen  befindet  sicLi  dio  Patientin  gunz  wohl,  geht  allen 
ihren  btasliehen  Geschäften  nach  nnd  bewegt  des  Oeleak  gana 
BBgehindert;  «nch  während  der  AnsehweUaag  ist  ihr  daa  Gehen 
nlebt  aanOglich,  nur  empfindet  sie  eine  SpannoDg  im  Gelenke 
d.-ibei,  und  d:'n  twfitrn  iinii  dritten  T.^;;  mus'»  nie  ira  Bttic  iii- 
briogen;  daa  Gelenk  ist  nie  gcrfitbet,  aod  auch  ausser  dem  Ge- 
fBhl«  der  BpaaBVBg  ««  idmenhafl'.  —  Di«  GeaatBnitiateBeitU 
der  Anschwellung  ist  iaaerbalb  klciaer  Grenten  bei  den  T<r- 
scfaiedcnen  Anfällen  verschieden;  sie  ist  stärker,  wnnn  sie  Oi.t 
der  Absonderung  der  K.it.Hmenieo  «usa-nmentrifff.  —  Während 
jeder  Seh wangeraebaft  sistiren  die  periodiscbea  Ab« 
aehwellaagan.  —  Vfthread  des  BeetaheBs  der  Aff«e- 
tifin  leidf^t  Patientin  an  Her « k  1  npf  »i n  ,  sonst  aber  nie; 
mit  dem  Zurückgeben  der  .\n»ehwclliiiiK  soll  die  H;jriiscrrLtion 
reichlicher  and  der  Harn  gant  hell  werdea. 

Am  Aafaehmstage,  dem  itU.  Jali,  der  sagUich  nach  Angabe 
dar  Patianün  den  «ntm  Ttf  der  iknohw«Uni|g  dantellla,  «iipb 
aiah  falgendcr  Slatni  pneaenc: 
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Du  Knak»  iat  gndl  gabMt,  tehUebl  «nihil  und  lialit 
•ebr  u&mlieli  au  (wu  de  im  aterktD  HaMtraalblntanKea  rar 

Liat  le^^tj;  die  Biilbi  stehen  sehr  w«it  Tor  und  iiiiLcn  niDen 
•tarken  gloU«nden  A(u<lxack.  Dt«  SchUddrüae  Ut  nicht  ver* 
grta««t.  »bwao  iVMig  iat  n  •■dem  imnna  Offum  «Hm 
AboormcB  nacbiQweisec ,  aaggenomnieD  d«B  Cteraa,  welcher 
leicht  retroä«ctirt  und  tugleicb  etwas  rctrovertirt  igt.  Der  HarD 
ilt  bell,  klar,  scigt  in  allen  BeileboDgen  normales  Verhalten, 
•eitt  epec.  Gewicht  i022.  —  Temperstar  ilfi,  Pols  116.  (Pal. 
khgt  >wh  Iber  Hendtlvpfen.) 

Das  linke  Kniegelenk  iüt  dicker  ibi  recbte  (wie  lie- 
merkt,  batt«  Herr  Uofralb  Friedreicti  Tags  vorher  noch  keine 
.  DilareDs  ceaetatirea  kdiHnn),  namentlich  lind  die  Vertiefangeo 
ting«  am  die  Palells  ttm  «iwr  eich  teigig  uffthJeaden  Masse 
SD^gefflllt  ;  du  Gelenk  iet  niebt  gerStbet  mi  niebt  eebnendtaft, 
Ht  Jcr  bi  I  Druck,  noch  bei  Bewegungen;  es  misst  (Mittags)  iu 
•einem  grCMtco  Umfange  :j3  C(m.,  während  der  grösste  Umfaitg 
de«  reebtea  Kakgeleoka  nur  ."^  Ctm.  beträft  —  Abeode  kmt 
du  linke  Knie  34  Ctm.  im  Umfange,  das  rechte  nach  wie  ror  30. 

Am  21.  Jnti  (2.  Tag  der  Anschwellung)  Morgens:  Tomp. 
:i7  1.  l'a]s  Il^riklopfoii  besteht  noch  fort    Der  Umfang 

des  linkea  Kniegeianka  'iü  Ctio..  daaselbe  ist  in  seinen  Tordereo 
Abeebaitle  gm  te^ig  ««mrMtlea.  Di«  Pateila  bailoth-t  devt» 
lieb  auf  der  Flüssijki  :t,  tu  allen  »ier  Seiten  der  ersteren  drängt 
•ich  lelztore  in  tii^tcliL^  starken  Wülstm  \ur.  Zwischen  der 
Baal  utid  der  vurdereD  F'dtellarfl&clie  l";;iudut  sich  keine  ab- 
aum»  ADaunmloDg  tob  Fläaijgkeit.  Auch  der  hintere  Theil 
de«  Gelenks,  die  Salebable  aad  die  beiden  SeHea  denelbea  nad 
TolUtindig  tiormal  beschaffen.  Da»  Geliuk  ist  auch  jetzt  uicht 
geröthet,  und  weder  Druck  auf  dasselbe,  euch  liuweguugen  in 
demaelbea  sind  schmerzhaft;  nur  bei  starker  Flexion  tritt  ein 
Gefühl  von  schmershafter  Spsaaaag  anf.  (Die  Kranke  bat  seit 
ihrer  Anfnahme  ia  die  Autalt  das  Bett  idebt  verlassen.  Sie 
silbst  erklürt  den  die-stualigon  Verlauf  dtr  ,\ITettiün  für  einen 
viel  milderen,  und  schreibt  dies  dem  Einflüsse  der  Bettiahe  au, 
mldM  si«  an  Haaaa  aUht  «iahtlt,  bevor  die  AaaebweUnag 
ihren  Gipfel  erreicht  bat).  —  Mittags  Statng  idem.  —  Am  Abend 
ist  die  Temperatur  li7,2.  Puls  IIG.  Die  Messung  ergiebt  am 
linken  Kni>:  einen  Umfang  von  M\  Ctm.,  am  rechten  .',{).  (Das 
leUtere  Uanes  blieb  aa  dem  nicht  afiicirtea  Gelenke  alels  gleiob, 
i«  daaa  iab  daaelb«  totaa  lasbr  bier  veneiaba«).  Dm 
Herikieffw  bealebl  aaok»  aber  ia  eiacn  gerfaflonii  Gmd«  aia 
früher. 

Am  22.  Juli  (dem  'A.  Kraukheitstsge)  Morgens  ist  die  Gegend 
an  4i«  Patell«  nicht  iMhr  so  talgig  wi«  gestern  auaMhlcai 
da*  m«  mint  S4  Gtai.,  dl«  T«eap«ratar  Ist  87,0,  der  Pnls  108. 
D&s  Her7.kloprcn  ist  nur  noch  in  gehr  geringen^  CraJo  vorhan- 
den.  Bewegungen  im  Knie  verursachen  keine  Schmercen  nnd 
nach  «aaifar  SpaaBaag  ab  gwrtvn.  MiMagi  and  Abeads  Stalas 
idem. 

23.  Juli  Uorgeas:  Geringe«  Herxklopfeo  (PuU  92),  Patientin 
fühlt  sieb  matt.  Umfang  des  Knie's  'S.ii  Ctm.  Dinrese  nicht 
beeeodera  gesteigert.  —  Mittage  keine  Ver&nderutg  m  conetsr 
tirea.  —  Abead«  Pals  19.  Keia  H«rtU«pfea  mebr.  llnAwg  daa 
OalaakM  SS  Otia. 


Puls: 

das  Knie  misst: 

24.  Juli 

Morgens: 

72 

33i  Ctm.  1 

24.  • 

Mittage: 

76 

*  ' 

34.  • 

Abeads: 

7« 

Sil  •  > 

25.  - 

Morgens: 

76 

M  - 

25.  - 

Abends: 

73 

30    -  1 

it.  fühlt  sich 
wohl. 


lieide  Koiee  sind  sich  jetzt  wieder  vollstindig  gleich  an 
Dmfaag,  GesUit  nad  Gebnaebafihigkeiti  Die  Ktanke  füblt 
■iek  gaas  «abl  ood  wird  anf  ibr  TeriaHaa  «athuMB.  -<  Am 


1.  Aagast  kehrte  di«  Aaadbw«Uaag  «ladar,  daM  «ladar  hi 

18.  desselben  Monats. 

Die  Kr.!Dkc  wird  schon  seit  langer  Zeit  voD  einem  ihrem 
Wohnorte  nahen  Arite.  Herrn  Dr.  Dittnar,  bebaadalt,  doab 
aha«  )ed«a  Brfalg.  Wie  ich  aas  den  Briefe  des  «eebrldk  Herra 
Collegen  ersehe,  den  derselbe  die  Güte  hatte,  hnrhi-r  m  scn 
den,  worden  alle  erdenklieben  Mittel,  wie  locale  Ableitungen, 
Jodeinreibnogen,  ionerlich  Eisen  nod  Chinin  oad  «adlieb  aaah 
ein«  ßadecur  ia  Wieebadea  raiaacbt,  aber  nliee  ohne  Rrfolg,  — 
di«  Aaeebwelloag  tritt  aseb  «ia  tar  »mit  der  RagelmAssigkeit 
r  inea  Wochselfiebeia«  «lo,  «i«  aieh  Barr  Dr.  Oitlnar  b«Miab> 

>  nend  ausdrückt. 

j       Kiue  erscbfipfende  pbysiologtecb«  Oeotaag  dieser  «eadir- 
I  baren  Affectian  gAbOtt  gewiss  n  den  grögsten  R  hwi.  ripkciten, 
j  und  eatbslte  leb  aieb  daher  jeder  epikntiscUta  ileraerkuag. 
Nur  das  läsal  sieb  mit  DLStiiumtli.'it  .■»ussprocijen ,  dau  wir  CS 
hierbei  nicht  mit  einer  enttüodlichen  Affection  des  «■■}tg«'«"fc«t 
sondern  mit  einer  ninea  Traaaeadatioa  aaler  die  Palelia  aad  In 
die  Umgebaag  dereelben  tu  thun  hah,-i;.    -  nnd  dieser  Um- 
stand, verbunden  mit  dem  bei  jedtr  Ai;,cbwollang  aoflreUnden 
Uerzkiopfen,  und  der  auch  olijectiv  Da>:hweisbar  erbAhtes  Pre- 
qaens  der  Uerssctioa,  sowie  mit  dem  Sjnptome  des  beider* 
eettigea  Bxopbtbälawe  wie  bei  Horbne  Bssedowit,  gtebt  eine 
I  Berechtipini;  tn  der  Vormuthunp,  dass  die  sol-L-.  d  I,,  subra^bene 
j  Affeciioii  vielleicht  unter  die  Form  der  vasomotoriacbea  Nea- 
I  rosen  zu  rechnen  sei.  Freilich  ist  damit  weder  die  Bagelnlaiig* 
keit  des  Eintretens,  noch  der  eigentliche  Grund  der  Erkrankong 
aafgeklArt,  —  a«  bleibt  aber  iaA  die  einzige  Vermathnng,  die 
weaigBliM  in  aiaan  gawiasaa  Grada  garaehtfertigl  «fsobaial. 

D.  Die  TcMtaaie  it»  H.  ttmm  tjnpaaL 
Vwttalg«  HiHMlBBg 

WwtmMwMt  BoKMa  Wetter« 

Pin  Iripe   zn  dieser  ülirenärzllichen  !)pfr;itiü!i   findet  sich 
Bcbon  von  J.  HyrtI  auspesprochun  tn  dessen  »topographischer 
I  Anatomie";  es  wird  die  Bemerkung  gemacht,  dsas  aiaa  bSidg» 
liehe  Teaotomie  bei  eveataeUca  Kraa|^t8atlad«B  daa  Amst 
tjnapaai  altb  btUrekb  arwelaa«  nOehte. 

Ich  ging  aa  die  Ausfuhrong  der  Operation  in  der  Hoffsnagi 
darek  dieselbe  wahrscheiniicberwais«  eine  Herabeetasag  eis  er 
ehroaischen  intraanricnUrea  Draeketeigeraaf  — %>%tt  {■  4» 
Pftllen  unheilbar  scheinender  hochgradiger  HArstSrunpF^n  ertielen 
sn  können,  in  welchen  die  anomale  Anspannung  des  Trommel- 
fells und  die  Kl  i.rii.Liii^  dcH  intratynipanalen  nnd  intralabyrinth4ren 
Drucket  weseoUich  als  durch  eine  Affection  des  Moskela,  *mth 
eio«  Batoaedan  seiaar  Saba«  nttremlttelt  aogenomona  werdaa 
müsse. 

Die  betreffenden  vielfatbcn  Voriibucgen  an  der  Leiche,  wel- 
che ich  seit  dem  Jahre  1887  ausführte,  ergaben,  daae  «a  ari%lteb 
sei,  aaeb  eiaem  gawlsaaB  OperatioDsmodas  nit  «iaem  eigeos  ge- 
fornrtaa  hakaaiara%aB  Hasaarebea*),  ohne  dia  Oefabr,  ander« 

*)  Daaeilbe  gena«  nach  dea  DineneioneB  der  Paakeehsble  ia 

eenea  OrSssenTerbUtnissen  abgemessen,  mufl!>,  am  scharf  tchnciden 
lOkSeoen,  hinlinRÜch  breit  gelB:  nicht  uiitt-r  1  Müi ,  tlöhe  2';— 2'>  Miu., 
\Sn'^^■  ii^^  im  •<tMMi;>f.'a  Winkel  ai.p.'hi'mlpn  Ilakuns  mit  si  b.irfcr  ..l)«m 
uud  utili  rf-r  .Scl.D.  i.li',  5.tai3)pfer  Spitze  —  1;  Mm.  Das  Messerchea  igt 
in  Stampfl  III  Winkel  langem  Stiel  dnrcb  einen  einfachen  ViahAebel 
mit  eioeni  Handgriff  bawegUcb  veibttsdea.  —  Die  Opefstiea  seist 
sich  aus  4  Acten  sosanmen:  1)  Biaeliak  ias  l^onMlfall  mit  der 
scbarfea  Obetkaate  dee  MakenmaaMSi  D  eafaügas  ¥«rachiebea  d«s 
Uakenmeeeert  aber  die  Tesaersehee;  8)  der  tiebenie  Schnitt  durch 
die  Sehne  nach  gewonnener  »ichi  rer  Füblua;;  nb  r  <!^r^.  ;  4)  ga|. 
fernang  des  Messers  doich  die  spaitfOrmige  Troanuclfellodaae^ 
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ai.  »©««»Wr  u»n. 


Thcile  intra  carnm  tympani  tn  TwIetMO  oder  di«  K«tto  dar 
GahOrkDOcbelcben  aoieiiDUider  xa  reissen.  di«  Sehn«  dM  M.  t«B- 
■or  tyVpWi  leicht  aod  stetü  aii'ti'T  zu  tn-ffi-D ;  d;)93  sieb  die 
DarchaÄHiduc  dtr  Tansor-Sebo«  Ms/äbreo  laMo,  obne  eine 
indm  aia  tpaNftralfa  Otfinng  Im  TraniMlMI«  —  io  der 
BObp  den  Proce*»ii»  brevl«,  Tor  demselben  —  lo  Tenir»»cb«n. 

Di»  erste  Reihe  voo  Tenotomieo,  welche  daraof  bio  ron 
■Ir  MB  bbnden  nnternonimeo  worden,  betraf  selbstversitodlicii 
nur  Pitle,  walohe  TM  dtr  («brioeUiebea  Tberapw  b«r«ita  dorcb-  1 
aas  antgef eben  «arw ;  M  d«MD  naben  bgck|iradifil  Migeliil*  I 
detrr  Si  liwi  rhür-Ekeil,  naluiu  at  filuttr  Taubheit,  die  quälend-  1 
aten  «ubjectiveD  GerAusche,  iD'^ist  «ucb  tranititoriache  oder  cou- 
staate  8chiiiiidel«ncbeinaDe«D  bestaodMa  «Mi  4te  PaticDten,  in 
der  Hoffiuc,  nr  «iaifa  Erlckblemiig  n  gawinw,  «Icli  frai- 
willig  deo  locb  nDer|Mrobl«n  Cbaaeen  dtr  Operation  «Mww 
«•rfoD. 

Indem  icb  mit  aeiotm  Urtbeil  über  d«n  Werth  des  nonta 
OpaiiliiaaMi fibianai  afitar  io  Aawtnduog  gebracht  b«i  weniger 
bochprradigen  HOrstOriiBg««,  »aeb  HiAekhaiten  in  mOutn  glaaba 
wegen  der  geringeren  Aatabl  dtr  beillKlIeban  Pllla  aa4  dar 
Efine  der  teitdf^m  ««rstrlnhenen  Zeit,  gebe  ich  in  Folgendem 
dia  Sitiai  so  direa  FormnlirunK  icb  micb  Banaebr  btreebtigt 
UHa,  gamlaa  dar  ffnlfa  Jabra  dniab  fartSMotita  Baabacbtnog 
von  Resaltaten  der  Tenotomie,  erreicht  gtfan  dIa  Ttrminal- 
pbasen  progressirer  Krankheitaprocesse: 

1,  In  einer  H  ehrzabi  beifiglirhtr  Fälle  ist  man  darch  die 
Xanatamia  dca  Teuer  tjmpaai  im  Stande,  die  heftigstes  aab- 
jaelfTe»  OabSreraebaiaaBgea  (ObraBeanaea,  •BaaeabaB,  «Magan 
ale.)>  die  jedem  sodri-i-n  Hf ÜTifi^r'n  hartnlrkig  widerstanden, 
dtflnitir  entweder  gani  nnd  dauernd  ansiulCaeben  oder  wenig- 
tteas  «eicBtlicb  abndftnpfen.  (In  4  der  operirlan  fUta  bnHa 
die  Tanotamia  iodeaa  absolut  keiaos  Brf<^.> 

%  Wmrta  aotgeprtgte  BehwiadelenebelflaBgeB  mit  den 
nOrstöriir;;f  n  vr-rbandfn  (die  meiner  biaheripen  Erfahrunj;  gemils« 
fflr  die  Operation  ^rmstigsten  Fllle),  so  scheinen  «flbe  durch  die 
TaMtan^ConsliiDt  zum  Verschwinden  gebr.u  ht  nc  r  ira  ta  kftnDen.  [ 
WeBigstens  war  diei  dar  Fall  in  allen  betrefftndeo  ran  mir  ope- 
rirten  F&llen  aelbat  da,  «o  ieb  für  dsa  VorbaDdenoeiB  dar  ataton 
Scbwiadolanfäll«  einen  anämischen  Zastand  de<i  PatlaBtaB  mit 
Teraatworllich  machen  so  mfisaen  geglaubt  hatte.*) 

St  Bei  daajairigea  Pillen,  in  welchen  ein  gOnstiger  Einflnss 
Mf  die  Ohrgetftnaeba  anlalt  muda,  pflagt  «leb  »ocb  ein  aolcber 
naf  AViedererwacbefl  der  M^eiabar  fast  Tollattndig  erloscbeo 
gawesencn  H  ''kr;ift  j:fltfni1  in  machf  r.  I'iinnr  T'rT.'ct  ist  in  den  ( 
meiaten  F&llen  ein  sehr  begreoster,  aber  immerhin  relativ  l>e- 
dantendtr.  War  *.  B.  Tathar  iam  mebr  darch  «in  Harrahr 
das  Verstäodnisa  so  Terniitteia  gawtata,  so  kann  sich  die  Fähig- 
keit, die  lADtcre  Sprache  auf  Tcrsebiedene  (bis  10  etwa)  Schritte 
Bnlferonng  in  verstehen,  wiederfinden 

4.  In  der  TeaotoBie  dftrfte  in  der  Tbat  ein  Nittel  gefnn- 
den  aeia,  dam  traadaaen  A«ifRMg  vlalar  OhiaaknwkbaHea  te 
absointe  Tanbbalt  Tenmbaafan  nnd  daa  Brnt  dM  BanarmBcana 
aa  erhalten. 

Duncb  gaalnllat  itek  jalat  acbon  dIa  aeaa  OpaiMioB  aadi 

•)  Bine  otasiga  Patiattlia,  bei  der  Mi  «nr  «iaem  balbea  Mm 

die  Tenotomie  aan<:efDtirt  hatte,  ohne  dasa  aioa  ragalTaehte  Nacb- 
bebandlaog  ibatte  »tatttindcn  kOnnen,  dOrfta  bierroa  eine  Ansnahiae 
machen.  ^i"  y-.fn  ^  if  Kurxoin  wegen  einer  typisch  in  beiden 
Ohren  aaftretenden  Niuialgio  m  mir.  D(e«elbe  wich  nur  dem  Ge- 
brauche grosser  Do.'cn  »on  Chinin.  Unroittillur  [n^ch  utT»  1  Stunde) 
aacb  dem  Sianahaisa  dieser  Armei  traten  wieder  äehwindelarifälle 
nd  tt***  Ohiaaeanaen  da.  leh  glanbo  Gbrij;en<i,  in  diesem  Falle 
Onnd  aa  dar  Aaaabma  an  haben,  daa»  eine  Karben-Retiaction  der 
«iader  * ennebaeaen  Mataaadea  «arKagk 


den  bai  dasaBglBatigataB  Operatianaab^aela»  iiab  «ftbaB  baban- 
d«B  Baanitatan  sn  daer  der  aegenraiebatoB  naaartr  Bpaaialilll. 

Die  Operation  geheint  sich  aber  anch  in  einer  Anzahl 
Ton  nocb  nicht  näher  so  qualifieireadea  Fälleo  progratsirer 
BafcwatbdrigkaHrfatBsaB  («ann  aneb  aelttaar)  dnin  bb  bawIhiaB, 

wenn  eise  Retractioo  der  Teosorsebne  oder  selbe  einbflllende 
adhäsiTO  Verlöthongen  o.  dergl ,  gemäss  den  Erseheinnngen  rom 
Trrimmelfelle,  nicht  den  bauptsHchlic.ben  oder  alleinigen  Ver- 
mittler der  intraanrienlteen  Drockateigening  abgeben  mAcbten. 

dv  fat  Bneb  dar  OparailiaB  dIa  TramaialftllwaBda  «ladar  w 
heilt,  was  bei  geeigneter  Behandlang  in  3 — 5  Tagen  ohne  F.iternrj; 
geschieht,  Ko  ergiebt  die  Cntersochong  mit  dorn  pneumatischen 
Trichter  a.  A.,  daas  das  in  ieiatr  Sxcarsionsfähigkeit  danb 
i«arka  ABipawaag  babiadart  gawaaane  TraouaelMI  TaUkaaacB 
bawaglleh  gaawnlaB  lat,  bot  aebr  gering«  CaaeaTttIt  salgt  «dar 
ein  gaoc  flaches  Ansehen  gcwr>nn>n  hat,  and  bei  Aspiratiu- 
neo  durch  den  pneamatischen  Ohrtricbter  in  toto  hin  ood  her 
flappat. 

7.  Aach  die  Erscbeianngaa  dar  LnlUanaba  ladasa  aleb 
naeb  geinngeaer  Operatioa.  Wnren  «aiker  Mr  mafta  fam«  Abb* 

coltationsgeräasche  gehr>rt  w-.nien,  so  treten  ^M<a  jettt  aller- 
meist deatlicb  bervor,  and  man  hört  diatiact,  wie  das  Trommel- 
feil  sieb  knaakaand  glaiab  «iaer  Blaaa  atfbMt 

Hatte  vor  der  Oparation  die  Lnftpreaae  rermehrtea  Ohna- 
saasen,  vermehrte  Kr'pfeingeaommeobeit  nnd  gesteigerte  Sckwin- 
dalanfälle  zur  FcAf.  so  kommen  tiii<s>:1boii  hernach  bei  der 
Lnfldaaehe  siebt  mehr  som  Voraehein ;  dieae  pflegt  rielmekr  eine 
«MaMBlBBa  BaaaarBBg  aar  PWga  aa  babaa. 

H.  Soll  sieh  die  Operation  von  daaemdem  Erfolge  er- 
weisen ,  xo  scheint  eine  längere  Nacbbebandlang  mittelst  der 
Laftpre«'!'*  itireet  ia's  Cavnm  tympaai  mittelst  des  von  mir  au- 
ftgabeaen  Koaiantrea  niehC  «mgangaa  »erden  sn  kOanan;  es 
Ist  wabiaebtinHeb,  data  in  den  sonst  «iadarrsraintgtaa  Batoan- 
eodeo  eine  Narbenretraetion  stattfindet 

9  Die  Opeinlion  ist  relativ  sehr  wenig  arbmershaft.  Sie 
l&sst  sich  ohne  ('hlornformDarkosa  sieher  and  leicht  ond  ohne 
alla  dblen  Zofälle  anafftbrcB,  wenn  der  Kopf  des  Patientea  dnrch 
mainea  Kopfballer,  «emlt  dar  Obrspiegel  Tarbnnden  Ist,  flxirt 
gehalten  wird*).  Irgend  welche  flblo  Znfälle  oder  Gpfün  n 
haben  sieh  bis  jetat  bei  keinem  tiatigen  der  von  mir  nach  dem 
angegebeoea  Yatfabrae  «perirtea  fUl«  aigabaa. 

Barlia,  14.  Masambar  1871. 


III.  WcUm  Stadi«  ilwr  China. 

Prof.  C  Blsss. 

(Scblnss.) 

Wir  hatten  gesehen ,  dass  Chinin  iinf  gepalverte«  Gammt- 
gntt  nur  aina  sehr  geriaga  bawegaagsbammsnda  BiawirkBBg 
aaaftba.  Om  (Ba  paralial  gabaada  «Iwaiga  SadlaMatinng  sa 

pitfan,  I&ste  loh  käafliches  Gnmmigutt  in  Weingeist,  filtrirte 
des  gefällte  Arabin  ab,  fällte  das  reine  Hars  mit  Waaser  in 
Uabarachosa  and  verjagte  den  Weingeist  dareh  Abdaaipfat. 
IHaaa  aisaar^e  Miaebong  seigta  die  MoleenlarbawacnBC  allar 
^  Partikel  In  sebtoster  Weise**). 

i  .Te  l.'i  C<'tn.  von  ihr  worden,  wie  oben  der  Thon,  mit  Chinin, 
i  gewOholicbem  Alaon,  Atropin,  Chlorkiüiom,  sebwefolsaarem  Ma- 

tttm,  aiaigaB  Trapfsa  sahwaebar  Balislava  aad  abaaia  AalAalk 

■ 

*)  Herr  ProreMor  Voltolini  nahm  gleich  vielen  anderen  Coüegen 
TOT  '1  1',  Jahren  Gelegenheit,  sich  hiervon  bei  mk  «ihrtad  dar  Aaa- 
1  nbnng  der  Operation  so  ttbersengen. 
II)  Vgl.  Euer  a.  a.  0. 
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TwnM.  Dm  miitato  Fenint  Nigirta 

turk  basisch  ood  fftrM*  lieh  Kflei«k  Üämaafß,  AUa 
bliebao  b«Ugelb. 

Hnh  «iotr  btlben  Siund«  wm  aiM  SMiimMlinBda  Einwir- 
kMg  w  beim  Aiam  n  erkimw}  «mIoti  is  ofciihr  dw 
BtmlkhM  Zeit  folgte  die  Mutera.  BiB«B  Tag  apller  ««r 
er«tere»  Pr:i;)3i.Ht  i^ani  klar,  fast  »lle  G  iiiiii  i^ .ttpurtikel  lagen 
coDglomeriM  am  Hoden;  lvtit«res  war  not  Ii  KUik  opal.  Die 
(ibffi(aD  Cylioder  hatten  ihr  Auueben  kaum  geändert.  Wie  bei 
Aq.  war  eis  Jüaiatr  T^atl  dar  galba>  Maaaa  iüadar|«acl»kgeii, 
aber  nirgeDduo  niabr  •!§  biar.  HniciiblMa  1 1  flOOO  taigta 
»ich  auf  GoMi^Mttmaaar  ab«aiitll«  «m  giu  garivgar  Vur 
wirJulogi 

Ba  Uaibaa  air  oaeb  twai  BigartblaliabkailaB  dar 

TboomtschoBgen  la  erw&bDen  übrig:.  Die  erste  iet  eio  gewltter 
(jrad  von  Vi«cosit&t,  der  beim  Scbütleln  aicb  durch  eine  lang- 
danernde  Scbaaoibildaog  geltend  macht.  Auch  d«a  anderen  AI- 
kaleidan  (bai  1 ;  ÖOÜU)  ijt  aie  «igeo,  |«do«h  b«i  weitem  nickt  aa 
tMl,  «la  daaa  Cbtafa.  Wir  «ardaii  dlaaalba  aar  BrkMraag  der 
beobachteten  EigeutbGmIicbkeit  za  beDuizr'c  h:ileti. 

Weniger  xu  verwertben,  aber  gleichnobt  mclit  niioOur  aut- 
fallaad  i«t  die  zweite.  Wie  bekannt,  f&rbt  «alnaorei  Cbioin  an 
Liakt  aabt  bald,  iioh  gelb  mter  üabargaBg  ia  Qbiaoidln.  Ich 
habe  frAlicr  nilgetbdlt,  daaa  dieeer  Voq;aog  aiobt  «dar  weniger 
stattfindet,  weoD  man  l''i<reig.iwürfel  und  Aebniiche)  in  ciif 
iUDg  eiolegt  Aaeli  bei  dem  Versetzen  mit  Thon  encheiBt 
dia  Brtnaac  (aringar.  Ich  hatte  aolche  Präparate  eia  Jakr 
lang  am  Peaiter  atettt  eia  bliabaa  faa(  aagefikrbt.  Saiüaaraa 
Morphin  iedocb  wwda  durch  daa  Tbaa  alcbt  geacbdtet  Ba 
liiäuDtc  Biel;  irhr  bald.  Für  lulBa  dioaar  TkaMaakao  barilia 
ich  eiae  geoiigeDde  Brkiluxiog. 

Ia  dMM,  leb  ibar  Aa  SadtaMMlTaag  daueh  Obiaia  ga- 
■agt  liabe,  wird  man  leicht  die  RrscheinDogeo  des  Hemmens  der 
MolecalarbewcguDgcQ  «iedererkeanen.  Sie  werden  aufgehoben, 
wenn  es  dem  tugetetzten  Agens  gelingt,  alle  I'artikel  auf  dem 
Ohjecttrlger  so  aedineBiireD,  deoa  boi  frei  aohwiatmaad«  Kör* 
panhaa  kMaan  d«n  tob  Bzaer  aad  Aadera  aageaoBiiMaaa 
SttOnncfaen  Ia  der  Flüssigkeit  folgen 

Ba  (ra^it  sich  writiT.  welches  die  ürkachc-D  der  künstlichen 
SadineDtirung  sind.  Eine  Antwort  daraaf  liegt  eiaatweileo  noch 
fara.  Aack  V.  SekaUe  1M*(  ia  ariaaa  almhaadaa  Oater- 
aaebangaa  dtaa  offea.  Maa  Inum  vor  dar  Baad  nr  aagaa,  diaM 

bei  den  erwähnten  indifTereutcn  (Cjjrpern,  als  deren  bequemster 
Repr&sentaDt  der  Tl:un  gelten  mag.  jede  durch  Lakmos  Dach- 
weiebare  Spar  früar  Stur«,  dia  baidea  twaiwactbigaB  Ujdrata 
Kalk  und  Baryt,  nnd  ferner  gewisse  viacose  Stoffe,  wie  Biweiss 
und  Leim,  ra.iche  PrScipitation  berbeifQhren.  Eine  eigeothäm- 
lii'be  St'jI.UQ):  scheint  nach  Schallt  das  Ainmoniiik  za  bsbaa, 
daa  aka  Ujdrdt  gar  nicht,  ala  Cai iMoat  alark  wirkt 

FOr  BwiacB  Zweck  tat  ea  BaaplaaUgab«,  aaeh  daa  Griadea 

für  dif-  Ausn  iLmi  attlluüK  des  Chinin  zu  Sachen,  Wenn  r.irli 
dem  gcuauuten  Aulur  die  kübatliche  äedimeutiraog  lu  den  „uli  -r- 
rascheaditen  pbyaikaliv  In  n  KrsekeiBaDgeo''  gehftrt,  so  lAs«t  sich 
daa  dappalt  (Ar  dea  Vorgai«  aaaprochaa,  der  doreb  aiae  nini- 
nala  Qaaatilit  dar  gebrteekliebeB  oaalral  oder  aekwaeh  batiaeh 
reagircnden  ('hin:TiHil/i?  i'r(.:('!t  wirrt.  Bei  guter  Heiricbtung  i!fts 
Versaches  gebt  diu  F;iilaog  nnd  Kimurt^  in  der  That  so  erstaunlich 
raaek  vor  sich,  dass  man  im  Hinblick  auf  die  Controlprftparate, 
baaaaden  dia  übrigeo  AUialaidaalaa,  wcicka  ick  aafgafAkrt  kaba, 
«iaa  aeaa  aod  aossergewShaticka  Kraft  vartrateB  gia&baB  kflante. 

m  VecgL  Keraar  ia  Fflflger'a  Aiehir,  BA  «,  g.  UL 
IQ  Bei  Sigiaa.  gebaltaa 
«argL  HuSga.  a.,a 


Vialindit  «arlicrt  dar  Vorgaag  aad  daadt  aadi  die  Biawir- 

kuDg  auf  die  Cori^iuscuUr-Beir-.gtmg  lia  auf  flu  gewisses  Maaa« 
den  Cibcrrascli'-:.dtni  tii;»r,aaer  •liiic>i  liie  iitirjitituog,  datt 
Gbiaia,  wie  sich  diu«  beim  Scbüttvlu  der  Re.ngircylinder  aeigl, 
«iaeoM  Rlgaaackaftea  kat.  i>er  aatetaDdaae  Schaum  kAit  tage- 
lang  aa.  Ba  kai»  daa  aber  aicbt  die  alleinige  17na«Ae  dar 
Sedimeotirung  sein,  denn  il^  cli.'tifalU ,  cbcr  unrh  in  ijüLcren 
Maaute  schaambildeude  Hjdr^it  klkrt  zwar  die  Thuuerdcmilch, 
jedoch  bttdeateod  weniger  rasch  als  seine  Salze. 

Ee  mag  feroer  die  QoaiiiAt  dea  Cbioilli  ala  «iaar  »wcU 
werthigen  Base,  bierlier  geboren,  worla  ea  mit  dam  noeih  bai 
1  :  :.Utk.x,i  (nach  Schulze)  energisch  klirenden  Kkikhydrat  und 
dem  Aetzbarjt  ttbereioalimmt.  Aber  aach  da  sehen  wir  eiaeo 
gaftagarap  UafBaa,  ab  ar  diaaea  Hydratea  aigea  iat  Awacr* 
dem  ist  ehenso  das  nur  gering  sedimentireode  Sirycboio  eine 
iweiwerthi^'e  Usse  (mit  and  endlich  wire  durch  die  biusse 

Analogie  mit  Kalk  aad  Baryt  aia  waitarer  AafmAlaae  Biebt 
gagahan. 

Ba  Uaibt  aar  aaeh  dar  ffiawaia  aaf  eia  aaderea  Yerbalte* 

dflr  riiiniiif-rilz"  übrig,  wodurch  dieselben  fieii'  ol'-r  Iosl- 
tjüi.dcui:  Sauren  disponibel  machen.  Die  gcbriiuchiicben  tob 
ihnen  krystallisireo  gern  als  waalfar  aaure  Salze  aus.  Ans 
d«uUick  aaorea,  daa  blaae  Lakamaiiayiair  tetk  {krhaadaa  UieaagcB 
erhilt  »a«  Bai»,  die  ratbea  Lakaiaa  blav  flbtea.  Die  Spal- 
tung in  ein  basischeres  und  eio  saures  SaU  scheint  sinh  in  der 
FlAaaigkeit  w&hrend  der  einfachen  LOsong  tu  voliziehcn.  Bs 
tfitt  Btara-aaf,  gebondea  an  ein  geringerea  Aeqairaleat  Chiaia. 
Sie  vermag  flallaidit  wia  aiaa  Spar  fraier  Stare  «der  eioes 
aanren  Salzaa  aadimeBtireBd  la  wirkca,  obscboa  sie  blanes  Lak- 
muspapicr  wegen  des  AusgU  ii  ha  (iuri  lj  du*  t:leic!iicitig  vorhao- 
daoe  baaiacbe  Sali  aaberOhrt  lAsst.  Eis  Ihalicher  Ansgleich 
dard  dl«  Atttaknoaaa  fbdat  bai  dar  BadlnaBtlniBg  afaAt  Statt, 
denn  die  Alkalien  als  solche,  wie  wir  es  vom  Kali  uad  Xatroo 
»ahen,  wirken  nur  in  cooccntrirtcr  Form  sedimentircod,  in  kltiaer  ' 
Menge  entweder  gar  nicht  oder  verzögernd.  Das  bei  der  Bildaag 
daa  aaaraa  Satiea  aebeaber  «ich  bildesde  baaiacJia  Salt  kaaa 
da— ack  Ukkt  dareh  feaea  aalbat  «empcaairt  wwdea,  «beaa« 
wie  darth  die  nie  fchlc'&de  Viscusitüt. 

llOglieherweise  concurriren  alle  drei  bii)\:o  bei  dem  inter- 
essanten Vorgang,  der  die  Chioiosalze  zu  eiui^m  so  krätti^rc 
Sadimantärmittel  macht:  die  ViaeaaiiAt,  dia  Zweiwertbigkait  aad 
di«  Abipaltong  eiaer  aaaren  Varbiadaag.  Par  dea  dnttea  Gnui 
spricht  auch  noch  der  Urostaud ,  dass  salzsaatus  CUaia  BB  «• 
kräftiger  bcdimcutirt,  je  weniger  alkalisch  es  ist. 

Meine  ErkUrang  beansprucht  nur,  vorliaflg  mit  den  ba- 
kaaatea  Tkataackea  fibcrcinzaslimmen.  Sie  (Ohrt  das  Wuider- 
liebe  dieaer  GbioiBeinwirkaDg  auf  einfache  Verhältnisse  sari;ck. 
leb  hätte  Lichts  dagegen  tmiuweuden,  nenn  nähere  (irüade  sich 
an  ihre  Stelle  setzten.  Vielleicht  wird  es  bei  den  weittrea 
üatanaAaagea  ftb«r  tfaaea  Oegeoataad  mir  aclbat  tbaalieb, 
solche  beizubringen. 

üb  die  Beziebuogen  des  Chinin  zur  Brown'nchen  Moleca- 
laibewcgung  und  zur  Setiimentirung  jemals  in  Connez  to  iclzen 
aiad  ntit  dem,  waa  wir  im  tbieriachea  Orgaaiamaa  voa  ihm  ge- 
wakraBi  iBaae  ick  aoab  anfar  via  ieaa  Brkltrang  dabiageatellt 
aafak  Jedenfalls  gehOren  sie  sur  wissenschaftlichen  Ut^.sprecbung 
dar  Eigenschaften  des  reicbbegabten  Alkaloids.  Wer  das  Be- 
dürfnis« hat,  sieh  sinnbildlich  einmal  die  Bniedefscblagende' 
Wiriraag  daa  Gbiaia  ia  Kiaakkaitasaattadea  TonafQkraa,  der 
woll«  dea  baeehTiebean  8«dtai«Bttr?«raBeh  «riederbolaa. 

Von  Chinin  ist   weiterbin  erwiesen,  dass  ihm  aoffalleod 
kflftige  tersetsnngawidrig«  EigeDscbaftea  bMtimmter  Art  la- 
Di«  «b«B  milgelkailtaB  pkjsikaliaekan  Erg«bDiaM  !»»• 
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MB  ia  air  dis  Fri^  tstatehco ,  ob  Tiellaieht  such  der  »norg»- 
iiiwbo  ProcM«,  wobei  Teracbiedeoe  EOrper  der  orgMischen 
Gliemie  durch  den  Ficlluss  vi-rdunnter  MinPixUiUirpii  i;r.'J  der 
Siedehitu  serlegt  werden,  unter  der  henuBondeo  Einwirkung  dw 
Alkaloldi  ittait. 

Eine  der  einfaehitra  und  am  Ieicbto<iteii  lo  Terfol^enden  I 
ülueUaDgeD  ist  die  de«  Rohrtncker«  in  Traubenzacker.  Sie 
kommt  M  in  Stande,  dau  eriterer  Waeier  anfaimmt  und  sein 
llat««lll  ia  je  S  Molecflle  dea  lotitarra  apaltat.  Ich  fand,  dan 
tftMT  Vwgttif  dorcb  Zuili  vm  Oblain  wcaeMll^  varaOgcfft 
Warden  kann.  | 

1,0  Grm.  Robriucker  wurde  in  100,0  Wasser  gelüjt,  mit  3 
Tropfen  concentrirter  Sekmitlaiar«  dan  Bit  1,0  Gramm 
naaualam,  «bar  «ina  Spar  aanir  naglnDdiim  aahaaoram  Cfciiifai 
TCiwtil;  Dan  Omtralpriparat  gam  «beaao,  mir  olme  Atkalstd. 
Nach  Frhitien  im  W»gserbad  während  einiger  !IIitjul.;n  tii^t  die- 
le« I,Ü20  Glycose,  jenea  nar  0,73ö.  Nach  n<  it«tin  Krhiiien 
van  10  Minaten  bei  der  Controle  1,020,  bci-n  Cnuun  0,b:SO  pCt. 

Baa  oamlieb«  Resultat  erhielt  ich  ia  einer  fieiba  anderer 
Tanuhay  Da  der  Zeifalt  der  Saeebarose  acbr  rasch  tot  tl^ 

gabt,  'BO  kam  es,  um  dm  T'ntersiliied  i-.'d'.-Miiil  lu  CöDutatirfn, 
rar  danif  an,  nicht  lu  lange  in  kochen,  weil  lonet  auch  beim 
OblBin  das  Maximom  der  Glycoae  errelebt  muda.  1 

Bb«Bi»  «arkialt  sieb  die  Bild  nag  dee  gcaaaoten  KOrpera 
ane  flMrkemebt.  Aneb  hier  wird  die  Fermentwirknng  der  Süare 
durch  Chinin  gehemmt.  Um  aber  zu  sehen,  ob  etwa  die  Ver-  ' 
Andernog  der  Dichte  die  Ursache  davon  eei,  wurde  lu  dem  Con- 
trolprSparat  die  gleioha  QnaMttIt  (1 : 100)  Chlathaliai  «aselit 
Dabei  stellte  aicb  seitens  dieser  Verbindung  das  Gegentheil, 
eine  beachleanigcnde  Wirkung  beraas,  die  besonders  dem  Chi- 
nin  gegenüber  sehr  deutlich  war.  äo  crgah  sich  nach  mehr- 
stOndigem  Kochen  einer  Iprocentigen  StArkelfieung  mit  einigen 
Trepfea  Sebwsfelsawe  bei  KCl  0,10»,  M  Ck  nur  0,045  ^ 
Zacker.  ' 

Die  auffallende  Beschleunigung  des  Processes  durch  Chlür- 
kaliam  findet  eine  Analogie  in  der  von  I>iebig  angegebenen 
Tiiatsaehe,  dass  die  Wirkung  der  Hefe  auf  Tranbentueker  durch 
genaiateB  8als  md  datek  Gbloniatrtam  mn  ettna  beaebloufgt 
tu  werden  scheint").  Eine  Erklärung  fSr  das  Verhalten  pp^rrn-  ' 
über  der  Stare  weis«  ich  nicht  zu  geben.  Kkher  acheiut  sie 
fdr  das  Chinin  n  liegen. 

Thtilt  maa  ein«  dank  Sals-  oder  Sohwefeialim  lebwack 
oder  mftssig  aaaer  reagircade  Flfimigkeit  in  vmi  gleit^e  Tliaile, 
TeTsetit  den  einen  mit  cini  r  ^iiiiu  tii  utralan  Chininlfisung  (das 
Ganze  1  :  lüO),  den  andern  mit  ebenso  Tiel  Wasser,  so  gewahrt 
ataa  bei  jenem  im  Vergleich  xar  Controle  deutliche  Abnahme 
dw  saareo  Beaction  Da«  Ghmia  biadat  noch  foaie  Skaia,  vm 
«le  es  scbeiot,  doppeltssuree  Sali  m  bilden,  otd  obaehea  di^ 
ses  selbst  H.iu^  r  reagirt  and  an  und  für  sich  z.  B.  Rohrsncfcer 
in  Glycosa  fiberfOhrt,  so  ist  die  Bindung  bei  genügender  Quaa- 
litlt  den  GblaiBaalsea  aad  anaiaiebander  Verdftaaoag  der  Store 
daeh  bedeutend  genug,  um  elMB  aMrfcUclieo  AasfaU  Ja  damBe- 
anttat  der  Kochang  zu  ertengea. 

Wir  gehen  hier  da."!  (iticpr.slürk  d-r  vorher  gemachten  Er- 
fahrung. Neutrales  Chinin  in  nicbtaaurer  Lfisung  aeheint  Stare 
abiq(ebcB,  die  aator  ganlsaeii  Uaatlada*  aar  TbUigkeit  gelaa- 
fW  kann;  dasselbe  Salt  in  saurer  Fllaligkait  ulaatt  alMaTWO 
der  Säure  fOr  »ich  in  Beschlag. 

Ich  habe  dies  Verhältnis«  an  einer  anderweitigen  Cmsetznng 
«eiiar  verfolgt.  Salicin  mit  TerdOaaMr  Sfcore  gekeeht  seif&llt 
water  Aaftiabae  von  1  HoL  Waaaar  Ia  Zaefcar  «ad  BaUgeaiai*), 

11  üeber  (<ihrunE  u.  8.  w.,  dep-Abdr.  US  dsB  Abo.  d.  Ohom. 

a.  fharm.    1870.    S.  61. 

Ib)  In  meinen  ersten  Vt]rsacbcii  Ober  die  Zeisetsnog  des  Salicin 
(KipsfiBL  DaloiaBchaagea.  BerUa,  im,  S.  MJ  hatte  Uk  die  Ver- 


dieses  letstere  wieder  unter  Abspaltung  von  9  Mol.  Wasser  ta 
Saliretin.  Das  Saliretin  ist  ein  Hart,  dessen  Bildnng  ohne  wei* 
teres  Reagens  sich  durch  TrQbnog  der  vorbin  wasserhellen  Koch* 
fltesigkeit  aaküadigt  Bei  fortgasatalsm  Brbitiea  lammelt  ea 
aieb  ia  didten  gdbrathen  naekaa  au  Bodea  du  Kalbeaa  aa. 
Es  lisst  »ich  d:»nn  leicht  durch  Zusatz  Ton  Alkali  im  Ueber- 
schuss  lüsen,  durch  tiäurs  in  feine  Flocken  präcipitireo ,  nach 
gutem  Answasehen  darch  wiederholtes  Decantiren  Ober  Sebwa* 
felsiara  trackaen  and  aaf  gewogenen  Filtern  beetimmea. 

Dia  Ansbaota  aa  flaliretm  wird  dareb  Zasati  tob  aealralam 
Chinin  ebenf."ill9  vermindiTt,  (inrrh  ClilorValium  vermehrt.  Für 
die  Einwirkung  des  Alkaioid*alzes  gilt  bi«r  die  nämliche  ErkiA- 
lOBg  wie  verber.  Bs  kam  deabalb  daiaaf  aD,  die  Mfl^tekkait 
dar  8lnrabiadu(  sa  baaaiiiieik 

Za  dieeem  Zwecke  ooaatnrirte  leb  ana  geecbowtieaem  rei* 
Dem  Alkaloid  (yo1.-Gi>w.  312 l'i  Termittelst  einer  Säure  von  ge- 
kanntem Titre  das  gewfibniich  sauer,  tod  Einigen  auch  mit  nicht 
weniger  Recht  neutral  genannte  Salz  Ch,  H3SO4,  hei  dem  keiaa 
waitata  Bindung  mehr  aateratellt  werden  Icaaa.  Seiaa  LAsang 
flrbt  LakmoB  stark  rotb.  Bine  entsprecbeade  Partte  Waaaar 
wurde  mit  vt^rduuutor  Säure  vorsichtig  auf  deu  nämlichen  Grad 
der  Sftnerung  gebracht,  beides  su  Sslicia  in  saurer  LOwog  ge- 
than  nod  im  Wasserbad  Ma  tm  Tarbaadaiaeio  diehlar  Flaakan 
von  Saliretin  erhitst. 

Während  ans  einer  einproeeatigen  Solation  bei  der  Goalrola 
(Aq.)  U,ü7(>  Grm  ,  beim  KCl  0,134  Gim.  Hars  entstanden  waren, 
bildete  eich  ia  einem  andern  Veraaeb  bei.Aq-  0,076  und— dar> 
oaeb  dahaMiek  baraAaat— bai  Gb.  mir  0,040  Han.->  lebb«' 
merke  dabei,  dass  Oberhaupt  die  geringe  Ziffer  dieses  KSrparaaiabt 
überraschen  darf.  In  der  sauren  Präcipitation  siebt  er  sehr  vo* 
Inminös  aus,  schrumpft  aber  beim  Eintrocknen  sehr  zusammen. 
Be  eataprieht  der  Formel,  dase  ana  1,0  Grm.  Salicin  sich  nur 
0370  SaliretiB  bilden  kaaa. 

lier  Versuch  wnrdfl  mehrmals  mit  gleichem  Erfolg  wieder- 
holt. Ks  «-rttab  sich,  dass  nicht  der  Mangel  stfiehiometrischer 
Sättigung  mit  Säure  an  der  hemiuenden  Eigenschaft  betheiligt 
sei.  Aber  diese  ist  aaoh  nicht  allein  oder  hervorragend  dem 
Cbiain  eigeo.  Dia  Doppebalfata  dea  Kali  aad  Balm  beailafla 
sif:  fi.cnfills,  freilich  in  t-^-Ti-^-ren]  Grade  wie  das  ent- 

sprechende lyhinin.  Es  l^&m  :nir  vor,  -An  oü  io  der  Siedehitze 
das  sweiwerthige  Alkoloid  noch  eine  weitere  Quantität  Säure  tu 
biadea  im  Stande  wir«.  FOr  dieaa  aater  gleichen  QautAadea  slir- 
ker  aeatralinreade  Kraft  aprtekt  vialleidit  die  TkalaadM,  daaa 
npii'.iaK.^  s(  hwifflsaures  Kali  oder  .Natron  einer  mfis^ig  ange- 
aäuertun  indifferenten  Flüssigkeit  sugesetxt,  bei  weitem  nicht  in 
dem  Uaasse  die  sanre  ReacUaB  baatatriaktlgaa,  «ia  daa  «It» 
apraahanda  GUai»  dies  thut. 

Wie  varbar  das  ge.sattigte  Sulfat.  BO  ooostinirte  iA  mir 
auch  d'.-?  Lösung  des  sog.  doppelt  Salzsäuren  Alkriloicloü,  Ch,'2HCl, 
und  verglich  soinea  Binflnss  auf  die  Fermcotwirliung  dilnirter 
BabwaMatoe.  Bs  bOdala  sich  etwas  mehr  Saliretin  als  bei 
der  diaeaHd  nidkt  aataalaartaa  Gaatrate»  WBOigar  ala  bei  gleich- 
zeitigem  Zasats  von  Gblornatrtam.  Hierbei  ist  n  erfnnem,  dasa 
gerade  jene  Chininverbindnng  ungemein  Ifii-ht  iu  ein  weniger 
sanree  Sals  und  freie  Stare  serfällt,  und  aua  diesem  Gruad 
kiyataUiafaeh  nicht  daffleateUt  wird.  Maa  hat  ea  demoacb  bat 
ibr  mA  mhr  aüt  oiaer  Prlpenderaas  dar  ttUira  la  tban. 


mntbung  sasfre^prochen,  dass  belMseber  aad  lataeter  Besshslfenbait 

dfls  Emolstii  d].'  Ili'mmung  durch  Chinin  weniser  deutlich  erseheiBSa 
dOrflc  Ich  find  d.us,  «bCDso  wie  für  das  Amjgdahn,  diesmal  unter 
Arniniiuni:  ijuanlitaliTer  Bestimmunsen,  meistens  des  Zoikers,  be- 
f«tikügt.  Uioeicbüieb  der  Reactionen  ist  ooeb  su  bemerken,  dasa  Ssp 
licio  aad  SaHgsBia  dank  coaaaBtifalB  SckvaMalara  ntb  giHibt 
wesdea. 
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Ho.  48. 


Flute  leli  Hm  Erf^bnita  itr  giMea  Vemebmtt»  ta- 

SUBintn,  SD  iüt  t-'s  dies: 

Nealrales  Cfainin,  in  Iproeentiger  LO«aog,  b«oimte  die  «n- 
g«geb«MO  FermeatcntwieMaMgw  verdanDler  Slam',  «Ihremd 

Cblorkalinm  und  Cttlornatriiim  sie  befOrderteo.  E«  ist  ienea  aber 
oicbt  die  Polf^e  einer  herTorragend  eiKenarliiten  Wirlcang,  «on- 
dcrn   Luruht  .inf  d^r  Ümdcng  freier  Sipre.  HTTnmunp  tritt 

oacb  Tollkommeoer  Sitligiuig  der  B«»e  bei  dem  doppcltacbweiel- 
aanm  AHnloMnli  aiekt  weMBflfck  illrltir  «Ib,      bri  im 

gleichnamigen  Kalt-  ond  NatronvprVindnnr,  !!i>im  dopp^ltsalz- 
Moreo  Cbioio  zeigt  sieb  eLur  cmc  Ucscblenuj^ui'i;  iK'h  Vor^aoga 
•0  wie  beim  eiohekeB  CblorDatrium  und  Cblortialiuni. 

Das  poeiU*«  BrgebDiu  betreff  4«t  Dsterecbiedes  switebea 
des  Bffwt  der  Chlor»  «hI  der  flehweMitamerbiadaBgeB,  voa 
dem  ich  iSbrigens  nsfht  «-»isf»,  ob  es  gchoa  früher  beschrieben 
wurde,  Hesse  sich  wohl  weiter  antdebneo.  I>ie  hydrolytischen 
(L.  Hermann)  Zeraetiungen  organischer  Kfirper  darcb  ver- 
Maale  SAorcB  und  Wlnoe,  die  im  tkieriacbca  Lebca,  t»  B.  in 
te  TBBetiM  de»  f«am«tbeb«B  Sbflee,  «o  vleifache  ABaioga 
ildeit  aifll  ta  ihrem  innern  Zastandekommen  noch  wenig  ge- 
kiBBt.  Moglieb,  dmu  licb  aaa  dem  Verbalten  tn  gleicbseit^ 
BBweaenden  Tertcbied«»  geafMen  MQinlea  Salats  feraera  Ga- 
•kbtapiuikte  gewiaaea  liesaeB. 

Es  lei  hier  noch  erw&fant,  dan  ich  bei  Geleeenhrit  dieser 
Vemche  auch  die  Einwirkan;;  den  Chinin  anf  di«  !iu<:rLarit:ci- 
reade  Kraft  des  Spoidiels  prüfte.  Ale  coDeiantc«  fteaaltai  er- 
g»b  aitk,  daiB  dieeclba  oagahiaderl  var  lieb  geht  Maa  kaaB 
diei  schon  durch  die  Jodprobe  corststiren ,  mrh  Ichrcr  leigt  es 
die  Titrirong  mit  Febling'scber  Lösuog,  oder  mit  alkalischer 
CyaoqaeckiilbersoIatioB,  bei  daBca  fliaa,  nebenbei  bemerkt,  wie 
ieh  niah  dank  Ceatfal*«faaeba  ttbanangte,  aaf  dae  vorhaadeae 
Dattril  k^aa  RBckiieht  n  aekatea  braaeht,  wcbb  ee  Bieht  ia 
■Bahr  ab  l  pCt.  Torbanden  i^t.  So  erhielt  ich  selbst  beim 
Zaeati  von  l.u  ürw.  Chinin  lu  lOi)  Ccm.  iprocenligtr  Stdrke- 
I6si]ng  mit  einem  kleiostCB  Tropfen  Speichel  bei  fortgeaelllaBi 
l>i(erlraa  keiae  Differeai  tait  der  Coatnle.  Aaeb  die  gawfthB- 
llelie  Halidiastaia  leigte  dae  Blmliebe  VerbaltSB. 

Uicso  Thatsache  erscheint  deshalb  vou  finiyifr  Bedcnlun^', 
weil  mehrere  andere  Umsettangs vorginge  orgaotseber  Art,  ao 
die  PlalaiaB,  die  Alkobolgibroog,  die  BaMabaa«  tob  MUek- 
m4  Battentare  au«  Zacker  darcb  daa  eataprecheodc  organische 
Ferment  *oo  dem  Chinin  energisch  eingetcbr&nkt  werden.  Spe- 
cir.ll  filr  die  gewöbnliche  Hefe  und  di»  dlycose  hat  Lieb  ig 
dies  neaerdloge  beitfttigt. ")  Naeb  dea  Uatereucbnagea  tob 
T.  Wittieh  ist  dae  diaalatiaobe  Ferment  im  feeoBdeB  Thier* 
kOrper  weit  Terbreitet.  '•;  Sollte  demselben  in  FulKy  dieser 
Verbreitung  eine  weitergebende  und  bestimmte  physiologmcbe 
Wichtigkeit  beiwohnen,  so  wire  e«  fflr  die  Theorie  der  Wir- 
koag  groater  Qabeo  CbisiB  Bicbt  ohae  lUent»,  vi  sehea,  daae 
fclerdarek  dieaer  BonBala  Fketar  aleht  gesebidigt  »erdea  kaBB. 
Wiihrsrheinlicb  bleibt  er  a\ich  wohl  in  den  erst.'ti  Verdanongi- 
wegeo  bei  der  Aufnahme  arzneilicber  Gaheo  Chinin  anbeeio- 
trieb  tigt. 

Dea  Utflaas  des  Gkiaia  auf  die  Diaitaita  aus  Gerste  bat 
berdts  Boaehardat  BBtemcbt.  »)  Er  sa^t:  ..La  Muinine,  lea 
solfates  et  chlorhvdrate»  di>  i|uiD:ne,  nVritravent  c|U«  troj-fai- 
bicmeat  laction  de  U  diaatase  sur  Ia  gelee  d'amidoo."  Der 
geviaga  Dataiaeblad  awiaabaB  diesem  aad  meiasm  Ramitat  ddtfta 
Mf  der  Biflht  alhar  aagagsbsaea  aad  iiaer  adm  alima  sat> 


IQ  Bchwaaerl  ia  Haspiatt's  Tecks.  Ohamie.  Bd.  9.  8. 18. 

A.  a.  0.  peg.  68. 
M)  Deber  Verdanaagafameste.  Pfltger'e  Areh.  Bd.  &  8.  ai8. 
1»i  Sar  Ia  fermcntatioa  Sacchsrise.  ABBBi.  de  cWm.  H  de  pb^s. 
8.  84ri(.  T«l.  14.  itM6.  p.  M. 


famt  UegSBdea  Zeit  aagthdrigaa  Mattada  des  frsaiflwbaa 
Aotari  barahaB. 

iAm  Scbioas  meioar  Torjibitgea  Abhaadlnag  habe  ick  die 
wiebtiga  Frage  aaeh  der  Wirkaag  des  Cbiaia  aaf  das  Hera  aad 

'  dadurch  auf  die  Temperator  kart  besprochen.  In  iwei  gleirh- 
zeitig  erschienenen  experimentellen  Arbeiten  findet  (ich  eine  Er- 
ledtgiuig  der  Frage  ia  dem  von  mir  theoretisch  aogenommeaaa 
Siaaa.  Die  Bcsaitata  tob  Qeideahaia  aiad  bakaaat.*')  Ose 
interamirt  davoa  hier  am  BMialcB  der  eise  Paakt,  daas  Verlaag« 
s.'imang  des  Blutstromes  äls  Dächsto  Folge  oicbt  eine  Herab- 
setzung, sondern  eine  Steigerung  der  lonentemperatnr  des  Kör- 
pers berbeiffibfL  Weniger  allgemein  bekaaat  gaworden  ist  die 
Diaaaitati««  tob  W.  Block,  aaf  Vecastasnag  aad  aater  Lei> 
tnog  TOB  Meisaaer  aasgefflbrt  **)   Er  eoastatirte  aattr  Aa- 

denn,  das,i  beim  Hund  l  in  .\bf.'ill  d^r  Ti  rn[ifrritiir  m:Lo:i  durch 
solche  Dosen  Chinin  eintritt,  welche  die  I'ulsfroijaenx  und  den 
arteriellen  Druck  arbObaa,  Natb  Beiden  kann  soaiit  ksias 
Rede  davon  seio,  daas  di«  «irmaeroiedrigende  Wirkaag  groswr 
Dosen  abbtagt  tob  der  anxweifelbalten  Depression  der  Hers- 
tliitiiiki'i!.  Auch  die  Veräciir-rnag  des  Athmcna,  uiDnial  liosi  bl.  ü- 
j  nigaog  und  Verdacbaog,  das  «ödere  Ual  Varlaogamaiiog  nad 
Vertiefaag,  will  der  Vorfasosr  aiekt  fir  die  prlaait«  aassekliaas^ 
liebe  Craache  einer  verminderten  Wärmeproduction  ansprecbea. 
Alles  dr&nge  za  der  Annahme,  daas  jedenfails  die  beiden  Wir- 
kungen des  Chinin,  die  eine  auf  das  Herz,  die  aidaro  aaf  dis 
Tempantor  oaabhAagig  tob  aiaaader  aiatrataa. 

Die  ZwMfel  darabar,  ob  das  Cbiaia  im  AbdomiaahTbTphos 
ein  wertbvolles  .\ntipyreticum  sei,")  sind  für  mich  bis  auf  den 
letzten  Kest  gescii wunden,  seit  ich  im  Feldlazaretb  zu  Com- 
piegne  selbst  Gelegenheit  hatte,  seine  Verwendnng  in  59  schweren, 
nod  gegea  130  leicbterB  FiUea  direct  so  prftfeo.  Die  fiaiel- 
beitea  hierüber  hat  LissBBar  bcschriebea.  **)  Ick  kaba  der 
klaren  und  bündigen  Darstellaog  nur  hinzuzufügen,  dast  in  allen 
acbwerea  Füllen  nicht  l  sondern  1  Gramm  ein  über  den  an- 
ders Tag  die  Kegel  waraa,  wie  gewOhalicb:  di«  aiae  Dosis  des 
Moldens,  die  aoder«  dce  Abends  spit.  Nach  Allem,  »aa  ick 
gesehen,  stehe  ieh  nicht  an,  meine  Meinung  gegenüber  dea  tIcI- 
fachen  Widerspnlchen  dahin  lu  pracisiren:  Wo  da«  i"!iiu:D  im 
Abdominal  -  Tjrpbas  siebt«  Erbeblicbei  leistet,  da  bat  man  es 
entweder  aüt  aiaar  aaaasrgtwObBliebeB  Form  der  Brfcfaakaag 
zu  than,  oder  die  Administration  des  Mittels  ist  eine  ungeschickte. 

■  Nothnagel  sagt  in  seinem  Hiiodbucb  der  Arzneimittellehre, 
S.  364,  der  Nutzen  dea  Chinin  beim  llcotyphos  sei  ein  rein 
,  symptomatischer:  er  beaehfiako  sich  aal  dis  Herabsatsaag  der 
'  Temperatur  aad  sam  Theil  aneb  der  aadera  Fieberaymptome. 
Kitii-  'ürceti;  Umwandlung  der  schweren  Form  in  loirhtere,  eine 
Abkürzung  des  ganzen  Verlaufes  aci  bisher  nicht  fettgestellt. 
I  Bs  wird  gewiss  von  Wichtigkeit  «ein,  in  dieser  Riebtang  noch 
I  weiter  zu  beobachten.  Votliafig  scheint  es,  wcaa  ich  die  eatrgisch 
I  zertictznng»widrigen  ßigensehaftea  des  CbiBia  oad  Aadcres  nSr 
.•in^.i.1  ,  «ia^s  man  mit  mehr  Grand  behaupten  darf,  den  Fieter 
werde  herabgcactzt ,  weil  seine  lypbCseo  Ursachen  eine  Ein- 
scbriakaag  erfahren.    Gerade  ao  die  Wirmer^limag,  vitd 
man  nach  deo  Versacbeo  tob  Lewisky**)  und  deaea  too 
mir,  -''1  wohl  kaom  denkea  können.   Ea  iat  ODgemein  achwer, 

UO)  VirchowVi  Archiv  Bd.  51.  S.  Iii. 
ai)  fllüger  «  Archiv  Bd.  3.  519. 

SS)  Ueber  dea  EiaSua  des  uluaarea  Cbiaia  sad  da«  ssIpeter» 
aaarea  Kali  aaf  Itapaialar  aad  Bermctioa.  AMtiafea,  IBIOl 
VgL  Virehow*a  Arehir,  Bd.  U.  S.  88. 
S4)  VIrebew's  Areb.,  Bd. 53.  8.  «M 

■ib  Virthow'»  Aril:  Bd  47  S.  154. 
ütC)  Vircfaow's  Arcb.   Bi.  bl.  S.  Itf. 
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Ab«  dM  «n  Ortluil  n  fAllM,  «m  ohn«  gtwiM*  MtaiMagala 
«•M  feiehdi«  wira.   Aber  Äcmoeli  mOcIit«  ich  m«  nnhoi 

CompicRner  Krfstinjngpti  rJi  n  ScMnss  lii.-litn  a;if  "iinj  uDmiltol- 
bnre  BeeiDtracbtignDg  de«  Tjrphoiiprocesses  darcb  «nfaDglicbe 
Bod  krlitige  CbiningabeD. 

D«h<r  dl«  VerventeDg  du  Obiou  int  Kenehhuten  tieg«D 
tmi  MO«  MllthdloBgM  vor.**)  Sie  encbieaen  «&brend  des 
Kriege»  und  worden  dtuti.illi  wohl  wi-nip  t'e.ichtct.  Wi-r  nirLt 
fOD  ToroebereiD  daf;egen  eingcDommcn  ist,  wird  es  der  Mühe 
Werth  fioden,  sie  aafmerksav  la  prOfen.  Stefftn  gibt  »», 
im»  Cbinin  wirke  bier  aach  Tom  Rectum  aoa  io  starker  Dotii. 
Best&tigt  sich  dies,  so  würde  ich  meine  ErklüruD);  lu  modlG- 
circQ  Lalit-n.  Zu  den  CautiNju  in  liir  Auwi miurnj  iiat,«  ii  Ii  noch 
kissauI&geD ,  das»  oiao  for  Bildaog  eioes  abfftlligco  Urtbeili 
deh  CbtntafM  ■Og«»  «1»  dM  Mttw«  Mitte!  de«  oll  wideratr«- 
bendeo  PatiepteD  regelrecbt  wirklich  beigebracht  wurde.  E* 
stehen  mir  aach  hiorüber  belehrende,  bei  Collegen  gemacht« 
Eifuhrnriiii'u  tu  (ii-Lot.  —  Nach  einer  niüiidlichca  MittljeiloDg 
fofi  UelmboKs  sind  eioig»  weiUra  F41U  von  prompter 
H«llaBg  du  HeiSabcTB  donh  Ohioi*  n  vanetelitett.  *■)  Wahr- 
Bcheinlich  werden  wir  üUr  iJii!  ritlinf>IhÄfti?  Krankhrit  itwh 
diesmal  aas  sehr  competeDer  Ftiicr  ütrecte  Notiwa  crbalten. 
Ich  habe  Ursache,  hier  sei:  hmali  anf  die  Schwierigkeit  binia- 
wotoen,  «elck«  «is  Msreicheudes  ilospilra  der  Kucnhfihle  ohne 
iMtfWDoMt  dwbntat,  wd  raf  dio  reiiliv«  Loiebtigkeit,  womit 
dies  dorcb  die  Weber'sche  Nasendoacbe  sich  irreirlji'n  lilssf. 

Betreff  der  tersettoogswidrigen  EigenschaftcD  des  Chinin 
•iod  (wei  weitere  fremde  Arbeiten  von  Wichtigkeit.  Die  eine 
TOD  Siitm *•)  beat&tigt  doa  htmaeiidwi  Biofliua  lüt di«  AUtohaU, 
Mflebavre-  «nd  SehleiagUlnmK,  dafref*»  koant«  S^dan  kaiaa 
Ertfidtang  dtr  Vibrionen  und  IJ.-irtiru'n  im  faiil'indrn  ülnt,  so- 
wohl ütuiuuder  Iiis  lyphua-  und  V'ariolakraoker  bewirken,  noch 
ftberhanpt  die  F&ulniss  des  Blotes  versOggirt  llnd«t.  Aaiufa 
•obin  di«  L«bcmthM%keit  der  Vibiioaas  n.  a.  w.  allerdiaga 
▼•radadert,  a|d(er  ab«r  (iwisebea  Ii  nod  SO  Standen)  wnrde 

sie  intt-n'ilvi'r  »Is  im  Anfjint.'.  Da  mir  die  rrsniCiF<is(:)ii?  Arbeit 
Dar  im  lUfurat  lu^iiiiglicii  war,  so  kann  ich  über  die  vom  Jiutw 
befolgte  Metbode  nicht  discotiren.  Ich  bebsapt«  aar  Um  gegaa- 
Ob«r  mit  Betthamtbeit,  und  werde  ein  andermal  aasfäbrlieh  aof 
dieaea  Paakt  eiogebeo,  daas  die  FAnlniss  des  Blutes  darcb 
Chinin  ebeo:<o^nt  eiagesebr&nkt  werden  kann,  nie  die  cioderer 
«rganiacber  Gewebe.  —  Di»  sweite  Arbeit  «on  II.  v.  Boeck,  im 
Labaratarinv  Voit'«  angafObrt**),  gibt  all  Rtmllat  banpt- 
silchlicb  die  Bestätigung  der  Angaben  von  Ii.  Rank«  and  von 
Kerner  über  die  (lemmong  der  Stickatoffatu^cheidaog.  Noch 
mehr  Genauigkeit  beanspruchen  v.  Boook's  Yernucbe  dadarch, 
dass  li«  Btit  «iawB  gleicbatiiMg  g«IAtt«rt*nliaa4  aageatellt  wurdet)} 
nr  Tarwoadaag  kamen  aar  gaai  maebldnoh«  6ab«B.  Aaeb  di« 
giftige  Wirkung  auf  niedprsto  OrfVinismen  winl  gemüjs  eigenen 
Unterinchnn^co  bctoot.  Uvr  Autor  kumui:  auch  Allem  la  dem 
Schluss,  die  Herabsetzung  des  Riweisszerfall»s  im  lebenden 
Kdrpor  dorch  Obiaim  aei  mit  eiaar ,  gewiaaea  Kotbweadigkett 
tiaam  diractaa  üiatiUB  «tf  dl«  (Tagatativaa)  Z«1Ub  aantebreibea. 
Ea  scbeiat  ao^  mir,  data  diatar  Faalor  i»  «fiter  Beib«  in 


37)  Breidenbach,  die  Anwendong  des  Cblain  bei  Tnnia  caa- 
TBlsira.  Orig.-Mitthlg.  Ceotralbhut  1810.  ü.  63t. 

Steffen,  Jahrimch  fir  Kiaderbeilknade.  N.  P.  Bd.  4  8. 
?«rgi,  Vtrob««*«  Anb.  Bd.  iü.  S.  100  anti      öl.  ILHa 

It)  Itade  axpMMital«  aar  la  pruprictc  anti»(!(iiiqu<i  da  atlikta 
de  qainin«.  Stra«»borg  IBdlL  Ref.  ia  Osaetatt'a  Jabtaabfrieh^ 
1871.  Bd.  3.  s.  ma. 

30;  LntersuchuriKen  übiT  dii-  ZtjTsi'tiune  di  »  Eiwtisses  im  Tbicr- 
kfirper  anter  dem  EinOnts  ton  Morphin,  Cbioin  und  arseoigcr  Siure. 
»71. 


Batrackt  koanant;  «adaraait«  aber  wird  naa  daa  fiagriff  dar  Z«ll« 
Mar  wobt  ctKaa  ««it  aelinen  ndsaen.  Der  (abalt  dar  ratbea 

BlutkArperrbcn  »telit  !  «  elf  el !  o»  ebenfalls  unter  dem  Kin- 
fluss  des  Cbinio  '^'),  und  im  .Vnscbiass  an  die  in  neuerer  Zeit  von 
Buchheiai  wieder  oacbgewieseoe  Tbata:«cbe daas  Chiais  da 
Moskelgilt  ist.  lassen  sich  die  wichtigen  Rrgeboiiae  voa  Zaala 
und  Robrig  bier  nngeiwuogen  and  mit  gleiebcai  Recht«  «l«l« 
leiebt  heraDilekc«.  *>) 


IV.  leber  Trinkwasser-lntcrsiichuDgra. 

v  n 

Dr.  E.  II.  laaiUr,  Ueb.  Ued.-Riitb 

Die  Öffentliche  GesandheitiipQege  hat  in  neuerer  Zeit  d«ll 
Triakwaasar  di<i  terdienta  Aufmerksnmkeit  immer  mehr  ng«' 
weadel.  Vielfach  sind  chemische  UoterauchaogeQ  des  Tftok« 
wassern  angestellt  worden.  Aljer  es  fehlt  meines  Wissens  an 
einer  Norm  für  die  Bestimmung;,  wio  gesundes  Trinkwasser  bo- 
aobaffeB  sein  müsse.  Um  so  daiikeoaMerth<ir  sind  die  Mitthoi> 
Inngea  des  Dr.  Häger:  »Uotersucbung  des  Trinkwassers"  in 
der  ton  demselben  redigirten  .l'harmaeL-it*''<r)>"ri  Centralbail« 
für  Deutschland",  Kr.  Jahrgang  tuTl  .u  -  ^  aus  seioea 
noeb  unter  der  Presse  befindlichem  Werke:  üager's  Unter- 
sncbongen.'') 

Ich  übergehe  die  darin  enthaltenen  .\Dweisangen  für  die 
analytischen  Untersuchungen  der  eiotclnen  Bestandtbeile  des 
Wassers  und  beschr&nke  mieJi  daran!,  das  Dachatebaade  Ergeb- 
nis! seiner  Arbeit  mitiulb«tl«D. 

Di«  Gate  eiae«  Triakwaaaan  «Tj^iebt  aicb,  weaa  teia  Ge- 
halt («Igead«  OrtaWB  liebt  Abemhreitet: 

tOfl  Tb.  fealer  VardaalpniBCanBkafiad. 
5,0  Tb.  ofgatiidar  Sababüs. 
in  lOOiO  Tb.  Vaaaer  ;       Jb.  Geaaiantkalk. 

^  6fl  Tb.  AaraHMk 
ifi  Tb.  Scbwefelalore. 
0,6  Tb.  Salpetaralnre. 
Für  die  Prüfung  de«  Trink  ^  is^i.-ra  duab  KfehtchamSker  gUtt 
Dr.  Uäts<^c  nachütehende  Aaleitang: 

a)  Daa  Trinkwasser  moBa  farUaa,  klar,  geraehp  aad  f«» 
scbmackloi  sein. 

b)  M;iti  Liringt  in  einem  niedrisen,  kupfernen  K»''8i>rül  (oder 
in  emem  giäsernpn  Kochkolbrn)  circa  1  I.itei-  des  Wal- 
sers ins  Kochen  um)  rrb&lt  es  genaa  vom  Punkt  des 
ersten  Aufwaließü  lur.f  Minuten  darin  Tr:.!  t  es  sich  vom 
Ffiii-r  iitniirLmen  so,  d;iss  der  Glsnt  du»  Hudens  des  Kas- 
st:iuU  durcli  d;i?  Wa»4eri«rhir'  t  ni<-ht  lu  crkenuea  ist,  so 
eotb&lt  d.'ii  \V:i«>iT  ein«:;  m  arcu^«  Menge  Kaikaarbannt 
gelöst  und  i'H  ist  Wein  ^ut.'s  Trinkwasser. 

c)  Ein  Trink);l.Ti  wird  mit  dt-ni  Wa-sii^T  pefüllt  und  diPses 
mit  einem  EssUffel  vnll  kl.irer  T.-jnninlv'snng  tersetlt 
Wenn  in  Zeit  »on  fiirf  Minuten  kiir.o  Trübang  entsteht, 
so  ist  da»  Wasser  a!i  rrirkw.isser  gut.  Itlesfs  int  gesund- 
li-'iti!'  Iiudlirb,  wenn  sich  in  fiiif  .Minuten  oder  inner- 
halli  der  ersinn  Htundi?  trfibt.  Triti  die  Trübung  im  Ver- 
lu'ii  der  zwe^t-L'D  Stund««  ein,  so  ist  da«  Vaaaer ala Trink- 
wasser gcr.idu  nicht  zu  fmiifehU'n. 

Die  oben  ang.jgebcnen  Orunien  des  Gebalts  der  einzplncn 
Bestandtheili)  ein»'«  i;ut^Q  TnDkw;isssirä  Q3<«gen  sellistT«r»tkadlich 
nicht  als  die  voü  d^r  Wissenschaft  allgemein  anerkannte  Nom 
gelten  kOnneo,  aber  !it<*  ^«w.lbreo  wenigsten«  schon  jetil  einea 
Anhalt  für  die  Piaii-i  und  sie  führen  vit-lhncht  z;i  weiterer  Dis- 
caaaion,  ans  welcher  schliesslich  doch  eine  Einigung  über  be- 
ll«n«|-V«rk«ltBiaB«  hertoigehfln  kaan. 


.31}  Tagoblalt  der  V^rsaminluag  in  Roütock.   ib'il.    S.  112. 

32)  Der  EinflaK«  einiger  Oifl«  auf  die  Zuckungscurve  des  Froich- 
moskels.   Giesseii,  1870.  S.  GO. 

33)  Zur  Theorie  der  Wirme -iUgalatioo  ned  der  Matncotbcrapie. 
Pflllger<e  AreU«.  Bd.  4«  8.  67. 


^  kj  .  ..ud  by  Google 
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V.  Kritik. 

Di*  Neigungen  undBengoDgen  der  Gebirmutter  nach 
vorn  ODd  hinten.  Klioitch  bearbeitet  too  Dr.  Kdnard 
Uartin,  (>  Mt  ij.-Rath  nnd  Professor  etc.  Zweite  ver- 
mchrte  A  ufiage.    Berlin,  1870.    A.  II  irsch  w«ld.    275  S. 

Martinii'  MonoRriphic  Qbor  die  .Ni  i^uu^i-n  Diid  IJeujjnngen  der 
Gebirmutter,  deren  zweite,  »cbr  vrrm>>brt<'  Audaco  uoa  vorliegt, 
teichnet  vor  Allem  d»»  Bestreben  aus,  auf  Cruad  eiuer  Qbentuii 
reicbeo  klioiecbea  und  privaten  Praxi«  und  mit  >Sor£l'alt  au»gefQiirt«r 
Bectiooeo  Liebt  in  die  BoatomitcheB  mid  HaptOHstmRiMfeMVfihllt- 
DiaM  tiiM»  GdiialM  f  o  briagcn,  anf  dmn  <fia  Mafamatni  4l«r  Antanto  (o 
aoaeiBaiidargeben,  wie  anf  waoig  andern  der  Madicia.  Wir  «rian«»  nur 
dam,  data  in  einem  m  wiebtieen  Punkte,  ob  StrartorTerAnderungea 
de«  Ctoras  der  Flexion  Torau»s«hcn  oder  erst  die  Folge  der  letzteren 
*ii)ii,  dii:  Aniiciit  der  Autoren  oiae  »olli";  rerschu'dfii'i'  ihI.  fcrntT 
d»rin,  da«*  i'.ach  immer  von  di-n  l>ri|i'ulcndstr;i  Kacliiuiüiir-rn  dar- 
Obür  g<'strittfn  wird,  ob  die  Flexinn  il<  mi|i  In',  ■  .Ii  r  erst  i'firr  Ki)l^;>^- 
»asttude  bescbverlicbe  Symptome  für  die  l'auvuun  hervorzubriogen 
««nOpa.  ÄMklhai^tiaiLa.Ji.lBaancaaf  «»ADipaadBaKdir 
Booda,  «tar  41b  Virlliamkiit  Sur  oithgpMiidMB  BahaadlaB«  d«a  Lai- 
dens,  gakta  dja  Haiaangea  weit  anMinaoder. 

Üntar  aolcbaa  OtaaUndea  mDasen  die  Resultate  so  aangedebnter  Er- 
fabrongen,  wie  »ia  »ii'h  Martin  boten,  schon  an  und  für  cii  b  von  Be- 
deutung sein.  UhiDC  Zweiffl  liat  nun  ViTf  cirio  ^rtwm'  Autalil  üci  liit!r- 
hiT  crli'trisfn  Fragen  durch  Hcliarfi'  Sniidi-riuip;  des  Material.-«  und  dur''h 
Auf-t 'lli.iij  ;'.:iu/  beatimmter,  durch  ihr  analomiMtln's  \ t'rhu  ■  i  ii , 
ibre  äjmptoDiatologie  cbarakteriairter,  oft  in  ibrer  Genese  b«ol>ailil«- 
tar  Katagoilaii  dar  Taniawa  oad  nesioocD  ihm  Losaac  aUier  ge- 
filut;  Ja.  ao  naacbeo  Ortan  Ifast  die  »ebr  eio^e  and  ItUre  Dar- 
ateUaag  die  Prape  in  d-'m  I.->~-r  aufkommen,  warnm  Qberbanpt  Zwei- 
M  llbnr  diesen  Pnnkt  v^i-t  r  i  konnten.  Zur  vollatindigeo  KIlrnnK 
naBClier  Ponkt<-  wird  <'■<  iinii  ss  norh  wiederholter,  ^i'nauer  Cnter- 
aashBD!;>'n  bi'dOrfrri  ,  und  n.clit  ji  dem  Fachmaaoe  wird  .Alles,  was 
Verf.  al»  v,,ltr,nimfn  c-iifirli  und  klar  hinstellt,  schon  jrtzt  pant  in 
dem»or:i.'n  I.iL'ht-'  ci".!  i]>  ii!."Ti 

You  i^iniclboitcu  erwähnen  wir  zgoiclist,  dass  Martin  auf  die 
TreaoBDS  der  FlcxioDeo  and  der  Venionen  eis  nar  geringes  Gewicht 
legt,  «eil  iiiolig  die  einen  in  die  anderen  Obergeben,  nnd  ein  bedeu- 
tender UotcrBchied  weder  in  lymptonialiscber  noch  prognostischer 
BciiebUDg  beetebt.  Es  werden  deitbalb  beide  Affectionen  immer  gleicb- 
ii>itig  behandelt.  In  Bttreff  dfr  Fofgon  der  Flexionen  nnd  Versionm 
als  solcher,  abgesehen  von  ihrun  (.'omplicationen ,  BChlicsst  sich  M. 
darchaui»  di-r  Meinung  derjcniKcn  ao,  welche  denselben  wichtige,  die 
(ifRundheit  .sti'irende  Wirkunpi-n  ;SliTili(ät,  Dvsincnnorrhoi-)  luechrei- 
ben;  die  von  den  Gegnern  dieser  Anscbanung  et'niachlen  fiinwQrfe 
wefdeo  in  ansfllbrliclier  Weise  widerlegt.  Dia  patbologisch-aaatoni- 
•eben  Widertmflcbe  lösen  aicb  aacb  Verf.,  wenn  man  tob  der  aeha- 
natiaireadea  Beartheilong  der  AITection  abgeht  und  jeden  cinxelocn 
Fall  ioi  genetischen  Znaammenhange  betrachtet  Anf  Grond  »einer 
Erfahrtingen  tbeilt  Verf.  die  Anteflexionon  in  6  ICateeorieo,  nnd  zwar 
dana'-h  ein,  nb  ne-  durrh  unrollkommeue  Rotwicklnng  des  Organs, 
dorch  mBni;elhafto  Kückbildnng  der  Placentarstellc  an  di>r  hinteren 
Wand,  durcli  Sdirnmpfang  der  lip;^.  rotanda,  dorch  Y«rküriung  der 
ligg.  earro  ulfrisa,  durch  GescbwuLatdruck  auf  die  hinter»  Wand,  durch 
mangelhafte  UnterstQtznng  dnrch  die  vordereWand  bei  llochicliwangereD 
(Biagebsticb)  entstehen.  In  analoger,  sieb  leicht  ergebender  Weise 
laaabieht  die  Kintbeiloog  der  BelrodaaieBaa. 

Was  den  therapeutiaekaa  Thall  katrWt,  ao  ist  tonSebst 
herrorznheben,  daa»  Verf.,  den  lahlreichen  beigefftgteB  Krankengeschich- 
ten infolge,  nijt  seinen  Maximen  im  Ganten  au.<inerordt!ntlicl)  gSnstige 
Erfolge  errangen  hat,  welche  im  imhin  Orade  aufmunternd  wirken 
mOsaen.  Als  eine»  der  wichligttr ri  ^l  i  trl  i;.  r  Diiicnosv,  und  somit  als 
eine  Grundlage  einer  rationellen  Tliuiapie,  eilt  Martin  di*»  ans- 
gedeknlo  Anwendung  der  Llterassonde ,  au.<  deren  vor-  i  liti;;"tn ,  mit 
gewissen  Caotelen  TorgenommencD  Gebrauche  er  gefährliche  Folgen 
Dia  liiwaetalw  aak,  mi  «m  daat  ar  aar  Akataad  aiaatt,  wena 
Sdiwaaganehaft  oder  dar  Baaraia  ftr  ^  Aavaaiabait  von  abfieeaek- 
tea  Aaaaiaaiiongeo  von  Eiter  nnd  BInt  in  der  Nibe  des  Ctprrp  vor- 
liegt. Was  die  mechanische  Behandlung  der  FI«xiou'':i  anLit  iitn^:!, 
an  holdtgt  M.  dem  positiven  fStandpüiikt .  indem  er  die  Anwendung 
derxelb'.'n  in  vii'lcn  Fällen  fiir  u<  hlbiTi-i  litu't  und  oft  fOr  daa  einzig 
berechtigte  Iltilroittcl  hält,  .Vm  liiijfigsten  hat  M.  die  cxcentrischcn 
Ringe,  welche  er  den  M  a  \ j '  im  vorzieht,  nnd  die  Ho d  g e'selicn 
biegsaneu  Hebelpaasarien,  denen  aber  jede  Hebelwirkong  abzusprechen 
int,  ia  flabman  faaagaa;  aabr  aila  Erfolge  bat  er  letaar  von  dem 
«afaliebaB  aad  iMandaD  Ra|alnar*  gesehen,  lutnomte,  die  aas 
Blfaabein  gefertigt  aad  daa  Siaipaoa'aehaa  latraatarinpeasarien 
Baebgebildet  sind.  Ia  alaar  AaiaU  van  Killen  tat  aoeh  die  Hagnet- 
etectricitSt  mit  Natzen  angewandt  worden,  nnd  zwar  so,  daas  der 
eine  I'ot  mit  der  in  den  Cterua  gcfOhrten  ■'Sonde  Teruunden  wurde, 
der  andere  auf  die  Scbambeingegeud,  in  der  Nähe  dr»  .Vnsatjpunktes 
der  ligg.  rot ,  pe^rtit  wurde.  Sehr  auafllhrlii.b  i^t  ■Ia'»  Wrfabren  bei 
der  Retrofiexiou  der  schwangeren  Geb&rmatter  bescbriebeoi  kOastlicher 
Abortaa  nnd  Panction  des  üteras  kfinaea  biar  aacb  ¥L  aar  ia  daa  ax< 
tresDateu  FftUea  In  Betracht  kommen. 

In  dar  aeaaa  Aaflage  sind  einmal  die  neueren  eigeaaa  Irfahmagaa 
daa Yaifcaiiia,  dnaa  die  Ereeboisse  der  neueren  Literatar  barikbaielitigt 
«•fdaa,  «adaieb  daa  Bneb  aabr  badcataad  aa  DniuK  laaaaaaa  bat. 


BesoBders  haben  die  Anmerkungen  so  dam  letstenribatea  ^ipitel  Aber 
Retroflexio  uteri  gravidi,  ferner  di»  nanpia  te  allgaaMfaHB  thaH«! 
das  Capitel  Db«r  den  USogebaach,  aawia  aacb  abiga  aadm  fltaÜaa 
bedaattadaB  Zaaaaba  crbaltaa. 


VI.  Verluuidluigca  &rzdicber  ficMÜiAlftn. 

! Berliner  medicinische  Gesellschaft. 
Sitzung  Tom  3i.  Mai  1871. 
Voraitxendar:  Herr  t.  Langeobeck. 
■Schriilinkrar:  Herr  Siegmnnd. 
Herr  Weeener  legt  zwei  Präparate  v/sr,  zunächst  Blasfniteine, 
»q»£>'i'.ieliii..-t  '1i;r<.'h  ibre  grosse  Menpe  und  dadureli,  il:i.-5  tu-  j-  iQC 
Symptome  intr.i  vium  hervorbraf  bleu.  .Sie  Hammen  von  eiiu  ni  alii-n 
'  Potator,  der  an  Cinbose  der  Leber  zu  Grunde  Regannen  »ar  Lire 
Zabl  beträft  etwas  über  \tOO;  siu  iMstehen  ans  liarnsiure  oud  baru- 
saaien  liatna,  babaa  aiaa  Oidaaa  vaa  Hasalalaaaa  bia  aa  Uiiaiai 
Griea.  Bi  bat  kaiaa  loeala  Blavirkaag  anf  di«  Blaaaavaad  alatfr- 
gefunden,  trotzdem  die  Steine  zum  Tbeil  sehr  »cbarfeckig  sind.  Heh- 
rer« babea  gewiss  die  lIurBrüdre  paatirt,  fQr  die  Entleerung  des  Ilarsa 
aber  kein  HindcrBisa  gebildet.  Ks  bestand  Hrpertropliie  der  Pro- 
stata, dabei  eine  coloaeale  Fettablageruog  im  Ueeken,  t/i'Mn.  ki-.  m 
der  retroperitonealen  Gepreod,  so  das»  die  Blase  niebt  ilaum  hatte 
und  hinaufsteigen  ransfitf.  •  Vau  zweite  Pr.lparat  zeipt  eine  Er- 
krankung der  Cealralorgaae  in  Fulge  «on  üesirnctioa  des  iDoerca 
UebOrgaagea.  Di«  daatnriraada  Batatadaag  taigt  aicb  natar  diaiarlei 
Foroi:  1)  an  der  hintaran  Beita  dea  Felaaobeina  entateht  BnUfindnag 
der  Oora  nnd  Pia  mater,  dadurch  DrockersebeinDngeB  an  der  Con- 
TexitSt  nnd  acute  meoingitiache  Sjrmpiome;  t)  die  EntzQndung  rer- 
l&uft  chroaisrh,  ebenfalls  an  der  hinteren  Seite  den  Felnenl>ein-i ,  aie 
fahrt  zu  Yerdieknng  der  Dura  mater;  Thromben  lapern  sich  an  der 
Ol)«rfliche  ab:  spiter  erfolgt  putride  Zcf-tzong  im  inmren  Gehör- 
I  gang,  putride  Zersetiung  der  Thromben,  Forttreitien  derselben  in  die 
f  Venen,  gaogrlnCs«  Infarcte,  Tod  unter  den  Zeichen  von  acuter  Pr- 
ämie und  jauchiger  Phlebitis.  Die  dritte  Form  entwickelt  aiek  «Ml 
langsamer,  oft  latent;  der  Dnrcbbnich  erfolgt  nach  vorn,  tro  der  Slaae 
traaaTaraaa  nicht  liegt.  Var  Daichbnbrung  des  Knochens  bildet  ÜA 
Adhirvat  der  Dara  nnd  Pia  mater,  der  lierd  wird  abgekapselt,  aa 
geschieht  langsame  Verbreitung  unter  der  Form  des  Uimabscesse«. 
Ks  kommt  dabei  nicht  in  erheblichen  Druckcrscbeinnogea.  Ancb 
Heilung  ist  iDi}ß1ich  mit  Bildung  einer  Hirnoarbe;  es  kommt  aber 
auch  zuweilen  tur  acuten  Meoingitia  ba.iilari.'.,  oder  es  geschieht  lang- 
aamea  Forucbreiten  durch  daa  Unterhorn  und  wiederum  Ueniogitia 
baailaris.  —  In  dem  vorliegenden  Kalle  bat  langsame  Abseeeabildnng, 
aber  auch  tum  Tbeil  ROckbildnog  stattgefunden;  der  Tod  iat  nnab- 
biai^  vooj'aaa  VofgiogaD  durch  Erraipelaa  faeiei  erfolgt. 

Herr  Weatphal  bat  bei  ihnlicben  FMen  hiaflg  die  talara 
Fliehe  de«  Gehirn«  intact  gefunden,  und  vermisst  ein«  BrfcUmg, 
wie  trotzdem  der  tCdtliche  Vorgang  zu  Stande  komme. 

Herr  Wcgener  glaubt,  dass  die  Fnrtli-ituiig  durch  die  Geflsse 
lUttfinde. 

Herr  Weatphal  bSlt  dies  anch  t'ür  möglicb,  aber  nicht  für  erwiesen. 

Herr  Liebreich  »pricht  Ober  ein  aaaia  Hjipwtlwat  aad  Aa- 
aeatbeticum,  das  Croton-Cbloral'J. 

Uerr  Frlnkel  baantngt  «taa  «ilMlIiaba  Falar  »  iMilta 
Todeataga  nnaarea  «eratorbaata  VkWiaalM  t.  Orifa^ 

Ol«  GaBallacbaft  tritt  daa  Aatiaie  alaataang  bal,  lad  biaaf- 
trsgt  daa  Vacataad  nit  der  Uftaag  där  AagaUgaihait 
Sitznng  Ton  5.  Juli  1871. 
Voreitzender :  Herr  Langenbeek. 
Schriftführer:  Herr  Liebreich 

I.  Herr  BuscJ.  :    .L'-l>'-r  ■■inrn  Fäll  v.m  I.iinlr.si',' 

Derselbe,  stellt  ein  Kind  inii  hucligcadigcr  Lordo!»«,  die  als  eise 
LäbnionK  der  Rückenrauskeln  betrachtet  werden  mns.s,  vor 

Die  Anamnese  ergiebt,  dass  daa  Kind  bis  gegen  daa  Ende  des 
8.  Jabru  gat  labaa  bnaaia;  «a  atalMa  «leb  aaa  aiaa  Babaich«  baia 
0«ih«a  ^  aad  tacleieb  brtanta  aicb  dar  RlalcBB  lardaihab.  Baiai 
Stehen  zeigt  sich  die  Rrflmmung  besonders  stark.  Dieselbe  wird  toU- 
kommen  während  des  Liegena  ausgeglichen. 

Es  sind  durch  die  (.litlersucbunp  und  at!!>  der  Anamnese  eine 
1  Colitis  oder  eine  congeoitale  Luiation  aiiHiuHchlieMen;  es  mnsa  der 
'  Grund  der  Verkrümmnns  ira  Kücken  selber  z'i  suchen  »ein.  Auch 
hi'T  iit  nn-'  !',rkr:ii;»nnK  ili-r  Knochen  aowobl,  nU  i-ine  ErVraokuns 
der  Ligauieula  auBiuachlie»aen,  und  es  bleibt  fQr  die  Uraacbe  der 
Lordoa«  tbrig,  eatvedar  Goatractar  oder  eine  Uharaac  dar  Blakaa- 
noelralatnr  ansanehmeo.  Da  di«  KrOmnang  in  der  boramtaba  laaa 
jedoch  verschwindet,  so  ist  die  Libmnng  als  die  wahrscheinlittolir' 
Sache  zu  betrachten. 

Die  ROckenrauaknlator  zeigt  übrigens  einen  rttriiaiTB  Qtad  aaa 
Atrophie,  dieselbe  reagirt  nicht  auf  .  io  ;r>i  hi  n  BMa,  to  aa  aUäa 
Movkel;;ruppen  seine  Wirkuni;  normal  änxseiL. 

y.>  lieRt  /.II  fi-rn,  die  Parese  der  Kü;  kennni-'.i'In  auf  einen  spi- 
nalen Vorgang  zn  beziehen,  da  es  sich  schwer  erklären  lieaae,  dass 
gerade  «ine  einselne  Uoekelgnippe  in  ihrer  Fnnction  geetürt  iat,  aad 
ea  iet  daher  dieaer  Fall  in  das  Bereich  der  eeseatiellen  KiBderllbataag 
an  «erweisen. 


*i  VaigL  Matarfwaabar-VaiaaMlaag  ia  Mol  44.  d.  W. 
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BERLINERXKLINISCHK  WOCH ENSCH RIKT, 


Herr  VTestphil  n|)rfchcn  SectiouKUefuods  dagcKtn,  die 

esjcoiiolk-n  K  i.;!i  rlrtl.:iii::i;.  ii  .il-  periphere  aofzufaf s.mi.  iIh  nfuer- 
dinga  eino  Degeneration  m  der  türdtnMi  grauru  SubsUui  de»  KUcken- 
Bkarkn  von  fraotOsiscben  Autoren  ki^obai-btet 

8.  Hnr  Ealenburg  (Bemeikuog;  za  cioer  enrsprecbcoden 
KraDkeDTorstellon^) :  Nai-h  eiii«n  RbeuaDaiiiam  der  Ualnotkalii, 
bei  dem  es  bis  zor  Exüiidalbilding  '^•fconnra  ist,  lai^t  sieh  moe 
llnbenoxlifbkoit  de.»  Koiif,  h,  ohoi"  da»  die  Motkcln  oootrabirt  sind. 
Dipsir  Zustand  ist  für  dia  Tlifiajiie  tod  Bedcotun;,  ri»  diese  Filllis 
r!<'h  nu'i',;  ;tir  Ti-nutoiviir  oi^nci),  da  aqck  oacb  d«r  TrcDMoc  der 
Mu.kLi-Iu  Lt'in.'  i;-r;,i'.u'iu! Mfu^cn  kan.  Stbf  (Migiiat  aiM  B«- 
vegDH^eD  io  der  CLlbrufurinuarkuü« 

Siclicrer  nad  aorgloNr  bt  jcdc.cb  die  Mctboda panivar  B*»agoa- 
gan  mittelst  eine»  Apparate»  ausiufubren. 

_  Ho  Tor  mehreren  Jahren  bereits  dcnoiislriitar  Apparat  i»t  der- 
artff  al>geSudcrt,  da.is  da»  ROckenscbild  aaeh  «iatrn  U^psabgota  de» 
Patienten  ctformt  inL  Dunh  tiiio  Stbraubeavorrichtoog  kaan  der 
zwis  bin  deu  lilecbncbildirii  fixirt«  Kupf  nach  allen  Seitea  bin  be- 
wegt »«Tdfa.  Von  dem  MrcbaiiiUer  Gold»i' hm  idt  i»t  dieser  Apparat 
SlIBfefllii.-t  v.ordi-D.  (Vgl.  VortraR  u.  Abbilduns  iu  No.  40.  d.  \Vs.  hr.) 

Herr  Hahn:  Der  A|>p&r:>t  än  llrrrn  Eulenburg  ist  so  thouer, 
—  er  koetKt  30—40  Thir.  —  «Iiü»  er  dadorrh  für  ärmer«  Uute  gSci- 
lieh  ansojiSuglicb  i<t.  Durch  eine  Yorricbtoog,  die  t  Tbir.  ko»t«t, 
kaon  der  Zveck  ebeofatls  erreicht  trerden.  3  wattw  liad  4n«b  einen 
BOgel  Tcrbunden,  aa  den  Uaeel  vird  dardl  SehniHM  4er  lopf  dta 
Kinde*  befreligt.  Anf  dies«  Waiaa  hanotea  *iala  dank  IHmiutü- 
mns  oDd  aodei«  OnachCB  bediagla  8chia(bUllmg«n  daa  Xopba  s*- 
heilt  w*rd<'0. 

Herr  Kuli'nbur^  ^l.iuljt  ni  lit,  <l:ni  dt>r  Apparat  de.s  Herrn 
Uabn  so  lajeicliend  sei,  um  si-ido  Vorricutuug  gaus  «■ntbehrli  h  lu 
vadica. 

UaiT  Friakel:  ,Ueber  «rblicbe  Uiubildang.'  (Der  Vortrag  ist 
io  Mo.  M.  dkmr  Vochamchr.'CfMhiaaan.) 


Fall 
der 


Hiif*Uid*aak*  0«a«llaak»ft. 

SltzoDf;  Tom  34.  Kebruar  1871. 
E«  wird  die  V'itletDr.i'K  -  ii-i>i  KrunkbaMtCOMtitltiMI  Mitte 
Jannar  bis  Mitte  Februar  (ejtKe»tellt. 

Ben  Dr.  Weber  bilt  den  aagekOndigten  Tortrag:  ^Die  M 
Bik  der  Oebflrfnnctioii  und  ibre  Aoon^ilien;  demoDstriri  an  I'räpa- 
ntea  nnd  an  einem  Modell'.  Der  Vortrag  wird  In  aatanao  pnblicirt 
werden;  der  Vortragend«  nimmt  Bezug  anf  eine  von  ibm  am  SSaten 
Januar  1B70  bei  der  Gcsellsthaft  deponirt«  Torliufige  Mittbeiinng. 

^lü-lanii  ^ti-llt  Herr  Geh.  Rath  iierend  einen  Kranken  vor,  »el- 
cher au  einer  R^^nidarihroiiis  des»  rechten  Oberarms  leidet,  die  Tor 
Jahr  und  Tag  iliii-h  circB  leim  Lli  hetfahrenwerdrn  herbeigeführten 
Bruch  eotstandeu  ist,  olu<hon  der  Koabe  gleich  mit  (lypsverband 
babaadclt  «ordn.  kia%  wakiwr  ailnn  Ornehe  die  P*eodarthro»ia 
«mtataaden,  lat  Hiebt  BacbweiBbar.  Der  Hodne  proeedendi  kann  ein 
Terschiudonartiger  i-eiii',  das  oirifachite  Verfahren  ist  hier  die  Ra- 
acrtion  der  beiden  faUcben  (ieleiikend<'n  und  daraaf  folgende  Coop- 
tation.  Ir.i  9.  ii<-rirl,t  tU--^  IS.  i ri  d '  .-i  h<<ii  Ir.jtituls  ist  ein  ähHlicber 
\<j\i  rtcuduitlirosi^  der  L.na  vom  Vortragenden  beschrieben, 
<rl,r  f  Uri^.t  pen  Verlauf  pehabt  lial.  Die  Schwierigkeit  d.T  (Jpe- 
ratifm  \m  vorgosttJit-'ii  F.ill'j  i-t  nicht  zu  v>'rl.fno«n;  der  Vciitrj[;.-iidt^ 
stellt  jedoch  eine  gün.-d^ti  f'ro;r.oii>  u.id  »erapricot,  den  Kranken 
aacb  Minar  fieiluDg  wieder  vor):ui<i<-i:>-ii. 

Sitiur.f:  mm  .'il.  ilär*  1871. 

D'-r  Vt.rHitivndi-  <  rG£I:iit  dif  Sii/utig  mit  feierlichen,  dem  Anden- 
ken df»  jüngst  TerklutbeiH'n  VorstaBd«  -  Mitgliedes  der  (les«llscba(t, 
4m  tnIL,  Dr.  8akBits-8«hiltBanat«iB,  gavidmeten  Worten.  Die 
VatWHMlIM  wlMb«n  afch  xn  Cbr««  des  plOltlieb  Vrrstorbeneu, 
«alaher  löldl  für  die^i«  ^itznoK  einen  Vortrag  angekQndigt  batta,  tob 
ihren  PliUeo.  —  Fmier  gedenkt  der  Vori.itieiide  mit  ehrenden  Wor> 
tco  der  hin»e*chiideneu  Profe.i»oren  Wagner  (Königsberg)  nnd 
Felix  V.  .NietiK'ver  (Tübingeni.  .Vucb  um  das  Andenken  di««er  am 
die  Wissensehatt  Teirtleini.n  Müuu'.t  zu  feiern,  erbeben  «ich  die  An- 
WMandea  von  ihren  IMilcien. 

lliernaeb  wird  die  Witterungs-  ond  Krankbeitsconstilution  tou 
Hiito  Ptkranr  Wn  Mittn  Min  faatgaaleUt 

Ansutt  dea  «ob  Prof.  Schal taenatein  angckOndigt  gcveaenen 
Vorlni;;es:  .TJ-^ber  lüuivrtjtlncnnf:  in  Geeondheit  und  Krankheit,  mit 
Betiehung  anf  PfoitaileiK'nrkuciKrn  und  Leberkrankbeiten*.  giebt 
H<!rr  Buer  Rückblicke  in  die  »or  Jahrhunderten  bestnodene  Ocvierbfl- 
besi'biüukuDg  d<'r  Biider  und  iJa^bi'^re.  Herr  llecr  hat  sein  Matrria! 
ans  Magi»trati<ait"n  ;;i<iliMpft.  Im  l.aüfn  »einer  Vorlestinf:  [»klagt 
»ich  Herr  Beer  ijWv:  die  n>-ui>  («ewerbefreiheit  und  durüb'T,  daii» 
jetzt  Toa  den  Acrzten  der  Mimbus  geschwunden  sei,  der  sie  früher 
OBgalMn  babe.  Allt  Aavtnenden,  besondere  Berr  Seblaaiager, 


kW«*  Ohirargia  in 
«nd  EntAtb  b«L 


Segen  Beer  fSr  die  Wohlthatea  der  nenao  OavaiNfraibeit 
sprechen  ihre  Freude  über  das  Versebwinden  den  qn.  Niin- 
bna  ua.  Der  Klagi  de»  Herrn  Beer  Db«r  "       ■—  ■ 
nencnte^  Zaii 


Varaachliaaignng  der 
dit  Bona*  ftttiatbal 


Sitznng  vorn  tt.  April  187L 
En  wird  die  Witterngga-  iid  CfubbaitMnatItMim  Toa  KKte 
Min  bis  Mitt*  April  faatgwtollt. 


Da  Herr  I-fiTinson  neinen  anurkündiglen  Vortrag  kuri  Tor  Er- 
öffnung dfi  biuur;;  ajp,esa;;t  h»',  sn  wird,  auf  AnrcgUDE  des  Vor* 
Bitzcouen  iiue  Di»<:u»iiion  Quer  verst'bieüene  Fragen  er&ffuet,  welche 
betiotideis  wegen  der  j  -tzt  ^^raSAirenden  hefiigen  FocKea^idamia  von 
allgemeinem  lutereit.<ie  »iud.  Zanilcbst  berichtet  Uerr  H.  ScklaaiD- 
ger  Qber  23  in  den  letalen  4  Wockao  «m  Ihtt  bAaadelte  Pocken- 
kranke; hiervon  betrafen  IS  Pill«  Variakt  «an  und  10  Pille  Va- 
riolois.  Drei  Kranke  (»tarben.  Nnr  I8624BS  war  die  Pockenepi- 
demic  so  stark,  wie  die  j>-tzige,  welche  Oberdies  noch  im  Wachsen 
int  VerxhiedeDarliE  «  rd  lli-rni  Sti  inth  irs  Krage  beantirort^t. 
W:e  lji._e  hält  die  Re> U'"' irmtiu'i  «o.»':  ll  u  Mankiowiri  meint, 
sie  tiCiiüt^e  nur  b  bis  6  Jabre:  die  Lymphe  vQrita  immer  scbwlcher, 
wi'il  sie  von  Ann  zu  Ann  komme.  Kr  babe  als  Pbjsikas  in  darPro- 
Tinz  die  Lj'mpbe  von  einem  Jahre  zum  anderen  aufbewahrt  nnd  nit 
dieser  Hunderte  ran  Kindern  mit  gatan  Befolg  gabaplL  Bf.  Bnhl«' 
siager  glaubt  an  einen  dnrcb  dl«  Revaeeiaation  bewirktaa  Sebata 
von  1 — 5  Jahren.  Bestimmter  Hees«  sich  die  Frage  beantworten, 
wenn  die  poliieiliehen  Tabellen  zn  llOlfe  genommen  würden.  Herr 
Steintbal  taiirl  den  qn  Sclmti  a<if  10  Jahre,  Er  impft  nur  Ton 
Arm  lU  Arm.  Allerdings  iiiü^^e  man,  was  liie  aufbowali'to  Lvmpbe 
anlange,  aUH  der  Noth  loweilen  eino  Tugend  machen.  Herr  Albu, 
welcher  die  Frag«  der  Reraecinstion  nicht  beantworten  kann,  ohne 
auf  die  Impffiage  Oberhaupt  einzugeht^n,  bilt  im  Allgemeinen  das 
Impfen  im  Proletariat  fQr  s«hidlieb.  Dio  latatn  Meinung  hftlt  Herr 
Biainthal  für  einen  Speeialglanban  Albn's,  wogegen  Herr 
Riedel  erklirt,  dass  Alba'»  At.sirht  dorh  nnterbalb  des  Glaubens 
stiode.  Hehr  als  %  aller  an  Pocken  Verstorbenen  betrSfen  kleine 
nngeiropft*  Kinder.  Da  Albo  auf  Erkrankune-ri  dir  Geimpften  hiu- 
gewiesen  hatl^,  ko  inachte  Ried«!  »nf  »erk n '-l' ni-  wichtige  Punkte 
aufmerksam:  wenn  beim  Impfen  kein  Blut  tuit  üDertra^en  wQrde,  to 
wDide  auch  keine  Kmnkheit  mit  Obertragen  n-erden.  Mau  dSrfa  auch 
nicht  *ou  ZQ  jungen,  3  Monate  alten  Kindern  abimpfen,  weil  bei 
diene*  latente  Syphilis  «orhnndoi  kdMM.  Aneh  Harr  Bnar  ««n- 
det  aleb  gegen  Albat  Qnlneka  bnba  HattnilMb  ndignwientn,  dann 
dio  Impfung  snr  PopnlationsTemebrang  baMng«.  Die  aoblechts  Ven- 
tilation io  rielen  Zinnern  der  PockenkraakM  dada  fiaUelcht  darin 
eino  Erklärung  oder  Eotachnldisnni; .  da«»  man  neoerdings  nachtue- 
wiesen  haben  walle,  dass  der  Verlauf  der  Poeken  ein  besserer  sei, 
wenn  die  Kranken  donkei  Ugen.  Herr  Albu  betont  nochmals,  data 
i-r  diü  Impfnog  alu  feh.idlich  nur  für  das  Proletariat  beteichoet  babe. 
Die  Richtigkeit  dieser,  seiner  Ansicht,  werde  er  in  eibeo  dennielint 
aa  bnliMdf*  Vwlii|n  bnintonn.  Herr  0»h«D  wpft«  win  StnU- 
thal,  nur  «on  Arm  nn  Ana.  Lymphe,  waleha  dnreh  «Int«  Kiadar 
gegansen,  lei  doch  DOCh  gnt;  dia  besonilers  in  RObrcheo  aufbewahrte 
I.,^mphe  verderbe  sehr  leicht.  Aneh  er  hat,  wi«  Beer,  Mankiewiet 
und  Riedel,  die  Beobachtong  gemacht,  di?»  direct  von  Tbieren 
genommene  Lymphe  oft  bei  Kindern  ni.  tit  pi  ha'i.-t  lu^be,  bei  welchen 
nachher  ein»  andere  Art  der  Impfnag  ron  gutem  Erfolge  gewesen  sei. 

»tMng      M.  Mni  1811. 
B<  wird  die  Witterangin»  «oi  RnakhiilMoulttition  na  liitta 

April  bis  Mitte  Mai  featgestellt 

An  Stelle  de«  verstorbenen  Prof.  Schnlti-Seknltsnantoia 
wird  Pri«atdoceDt  SanitStsrath  Dr.  Tobold  jun.  in  dna  Vottaail 

als  Beii.it «er  gewühlt.    Dr.  Toboid  nimmt  dia  Wahl  BB. 

.inf  Antiare  dL-s  \  ur^':U"^den  wird  die  nlckaln  MtiaBg  IBltBtt 
auf  den  30.  Juni  anf  d«ii  S.'.  J  ini  f,  >;;:is.jtrl. 

Herr  Pri»nldocent  Dr.  Haviitb  iiMi  d.n  :i  ;r.  'in  '  ^-i  n  Vurlr^,-: 
.lieber  das  Verbüliuiss  üerAvrzte  zur  freiwiliigeu  Kraukeijplleg«  uud 
zu  den  Rnnkannnatnltca*.  INaBtr  Vmtmg  wird  in  «stanno  earMiat- 
licht  werden. 

Hiernach  spricht  Herr  Dr.  Alba:  ,l>ber  500  VaccinationeB  ond 

deren  KotgeQ". 

Dtr  Vorliaj:ende  hat.  um  die  Tulpen  der  Sch n  ti  pocke u- 
Impfuug  genauer  tu  ►iiidircn,  s.  it  di  m  ,1  i  ire  IhCti  derartige  Krhc- 
bun;;en  ansetitdlt,  riai<.<  er,  ^r)  wiii  es  Ihiinlifh  war,  jcd»s  der  »00 
ihm  geimpften  Kinder  Tum  läse  der  Impfuip.-  au  ia  Ktinem  K>BndeD 
coDtroiirte.  Er  hat  auf  die««  Weise  unter  den  Vielen  von  ihm  Ge 
impftaa,  an  liflO  Kindara,  «nJche  lar  Zelt  dar  Implaag  dorrbaus  alle 
Zeicken  der  Oesnndfaclt  an  sieh  trugen,  nanentlieh  kaiaa  Kopf-  nnd 
Hanlao»sch!Sge,  kein  Ohrcnlnufcn  u.  dgl.  jeijtten,  featgestellt,  dass 
die  Impfung  nur  fcii  e=  17,'i  pCe.  von  diL-..ien  6M  ohne  »ichtDftr«- 
Narhihe.lc  Oi'crstanden  haben.  Alle  Uebrigen  erkrankten,  .sei  eji  in- 
nerhalb der  eisten  8  T.ag^i  bi.i  znr  Abimpl\in;;,  ».-i  es  wenigsten.»  bis 
zum  Abf.iil  di?r  Poikeiim  liorf«,  mehr  c  lor  minder  hefli;;.  F«  wiren 
Vil  Erkrunkuoi;ea  —  24,4  pCt.,  weh  lie  ohnei  Btzug  auf  d  i- Imjifutig 
aufs-ifassl  werden  käoneo,  wie  Darmkstarrbe,  Liingenentzlinduusen, 
LnftrSbrenentatodw««*,  Kenehkaatan,  InbtB  Pocken  «tc.  Der  Rest 
von  RrkrBnk««g«B  «  68^4  pOt.  Waren  kanptsftchlieh  scropbn- 
lüner  und  pl>th:i>iscber  (InbefmWser)  Ar*.  WeangMtb  (n  Jahreffriat 
Ton  dl  u  .M  O  Knidern  IberbaBpt  nnr  103  starbta  —  10,6  pCt.,  so 
hat  sich  dn-'u  and 'rer.Keits  aus  den  Boobachtungee  ergeben,  d»«» 
die  Hälfte  riievir  Todesislle  nicU  einer  ununterbrochenen  Reibe  von 
KrankheitsersebeiiiuMsen  aU  Tolire  der  Irtijif.iiiue-n  rirgetretrn  ist,  so 
dass  Ton  den  292  derartig  Kr'.raiilten  Im:  '  m  enimUtireii 
warea.  Dieee  TodeslSUe  '  betrafen  iouerbalo  der  «raten  14  Tage  & 
Kinder  an  SektMMto  nnd  OBo«alatoan%  1  Kind  n  |nU«BBXraekti> 
nnngen  (TnnciaB^NnbBrl),  daaa  ta  «aiWMB  V«riHir 

1  nai  na  DipkAniitli  wtaaca  atkat  tlliMa.  DIpMkmiliis. 
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1  Kild  ■■  WrytSptiu  hnckU, 
Im      *  Otitis  interos, 
C  Bote  an  ScrophuloM», 
4     „       ,  Tuberculoaia^ 
W    m      m  Mi-nwt'U»  ubwreolMi» 
23     .        .  Atfophia. 

Di'r  Vortrigfnde  hebt  her»or,  daps  Jiose.  lj'.'ti  Erfulfc  nIl<Tding5 
aus  eiber  Clieotcl  (;e«onoea  aiad,  vr«lcbe  dco  tiutereit  Ischiobti-u  der 
BarfllkcriMg  ftogcbOrt.  W«oo  ana«  Bcotaehtitacra  richtig  «eirn,  «o 
«Im  di«  Vaecioatioa  aicht  da«  ao  hoch  la  acbitiead«  propbylactiiiche 
Mittel.  Wenn  ent{;e^en  Minen  Beobachtaogen  Ander«  die  nachthei- 
liftD  Kolgen  der  Impfune  fMt  Kiioil'cb  leugci«n  (wie  i.  K.  Krria- 
pby»ikaii  Dr.  Löffler  in  SchievolbeiiO,  »o  fra;;«  er  nach  Tabellen,  aus 
denen  ersirhtlicb  aei,  wie  lange  nud  ob  Oberhaupt  eine  Beob- 
aehluni;  und  Oot^TfUchunK  der  Impflinge  sprurr  al»  nach  di>r  Ab- 
impfnng  »tattgefuiidi-n  hübe,  um  deren  Gtni;ndhi'ii  ;.ii  f<iti>t:i!irt'ii. 
Solche  Tabellen  teien  aber  vor  Allem  notbwendig,  um  den  Werth  der 
TMCioation  featiostelleo. 

Peraer  aai  noch  zu  conalatireo,  dau  die  Impfoag  tirh  als  nicbt 
MtiglMt  «dar  doch  «enigttens  als  nicht  seoQgend  gezeigt  bab«,  QB 
FÖckMttpiMaflrfra  la  TerhOlen,  und  dasa  die  öffentliche  Gesnodheitl- 
päilti  «renicatenB  neben  der  Impfnog  die  laoliruug  derPockea- 
Kraaken  streng  durchinfObren  habe.  Das»  die  Impfung  die  Milde- 
rung der  jetitpen  Rpidemien  allein,  wie  geiifihnlich  behauptet  »ird, 
bediiiet  liabe,  sei  »ehr  iweifclhaft,  da  dio  telluriachcn  ViThäitnibsti  in 
den  Jahren  lüOl  —  Itiüä  wegen  ihrer  hob«n  Geaammttemperatur  und  j 
die  Terbeaaerten  aocialea  und  hygieioiachen  VerbSItnisaa  unserer  Zeit 
waaigBteaa  «b«MO  geoBgeade  Gründe  dafl}r  K«i>en,  welche  im  Ailge- 
mämm  dar  Inline  an  Uaba  n  MaktMadiaant  werden. 

SeliKHalicii  lieg«  aa  aach  in  dan  HIadn  der  Aertt« ,  den  Ver» 
lanf  der  Krankheit  zd  einem  milderen  tn  nacbeD,  dadurch,  das»  den 
Kraukeostuben  stetig  frische  Laft  zngefQbrt  werde,  und  dass  nameat- 
lirh,  wie  der  Vortragende  in  einer  It-ibt.'  rnn  Fällen,  die  noch  ver- 
fiffentlicht  werden  sollen,  in  coD»(atirt ri  (:  li-.<'iih<'it  fand,  im  Pro- 
dromalstadium (lumal  bi>i  hohen  T.  iiiperatufKiaden ,  die  iranier  auf 
•inen  atarken  Aasbrach  von  l'nrken  »>chlie.i.sen  lassen),  nirbt  noch 
dlTVll  kOoallicbe  £rbttzaag  und  Schveiaserieugnag  die  Körpcrtem- 
Mntar  «Mlii^  aaadan  darah  ■ahraala  tigliah  viadarbalta 
Klkla  Btdar,  adar  daeb  watisileaa  kalta  Abwaicbaaf  aa 
■it  das  ScbwaBB,  b«nbe«Mtit  «iid,  Ibomt  aaia«  daaa  «aal» 
Car  PMkea  harvorgahaman  aad  daa  Biltraagadabar  aia  taUdaa  ga- 
«orden.  ' 

Herr  Steintlial:  In  Albu'«  Statistik  Kmls  er  keinen  Hc.reis 
(tepfn  i1ii>  Zvreekmässigkeit  d«r  Impfung.   Man  müsse  ab  die 

qn   Kui  l  r  »or'm  Impfen  gesund  gewesen  siiinr    V.        m.-  5  ..t  , 
Impfen  krank  gewordeo  waren,  warnm  propter?   Bei  den  titruv^ca 
barraeba  kaioa  ImtkH  ^       'nuoaaa  baban  «Ir  dia  Nchao> 
epideni«  dieaaa  Mal  «0  Terdankaa.  AUctdihip  aflata  dia  Sta&tik  la 
Zukunft  norh  weitere  Anf^cblQ-i««  geben. 

Herr  Gaben:  Sollten  Albu's  Zahlen  irgend  welchen  Werth 
haben,  »n  hätten  aus  >;l(ic';ii-ii  Proletarierkreisen  nieht  geimpft« 
Kinder  beobachtet  wenl<'n  rLilm-eD.  Die  llau^ä^/tr  in  be^M'rt  ii  Ka- 
milien  kSaatea  docb  die  Kinder  oft  15—80  Jabre  aach  dem  Inpfen 
b>  iibichtaa,  lad  w  bab*  kaia«  «^liaiann  Vaigaa  tmo  In^aa  ga- 
aeben. 

Herr  Schleaiagar  tada  Ar  4lb«>a  Statittfk  da«  wafiikabrta 
Reaaltat,  wie  Alba.  W«aa  aar  ca.  SO  pOt  In  anrtao  and  iweiten 

Lebensjahre  gestorben  seien,  so  sei  dieses  ein  geringerer  Procentsatu 
als  sonst.  Er  beetitist,  das*  di«  Vaecination  auf  nngfinstisein  Bu- 
den, dessen  Krkernlnisa  oft  nict-t  lei<ht  sei,  Tnröberei-hcnfle  i!ri;Qn- 
Slige  Krgebnisae  haben  köDn<',  und  lünrl  hiTfür  nii»  ir.cr  rruiii 
einige  Fäüe  an.  Derarlige  Frille  timt-n  ii>iff»'  h  ni;r  vorein,-,  ror. 
An  diese  Bemerk  "nE"""  kiißpft  Herr  S  h  1  e -  n  -nioii  mit  Zalilen 
belegten  Beriebt  Uber  die  von  ihm  im  Mai  bebandvltca  Pocken- 
Jknanai 


VIL  PcniUetdi. 
IMe  ddofMhti  SiattIteBfb  la  Mg»  |cgM  Fr^^ 

Dr.  II,  VaHaar, 
Slabaant  aa  aalMaiwb'cUraKtichaB  Medrieb'inibalm-lBalitat 
■a  BeillB. 

Sie  Sladt  Haoej  ia  Latbriageo  ist  vlhrend  der  ganten  n.iiier 
des  letatm  Peldsagra  ibrar  aatOrlichen  Lage  nach  einer  der  wichtig-  1 
sten  nanptetappenorte  aaf  der  grossen  Unje»  !l'-'>rvtrti«fi  »on  I).  iitf::i- 
laod  nach  Frankreich  gewoen,  nnd  e»  liat  mir      luijeT  AiiTahni' n 
All-^,  w.ii  Äit  PiT«i'jtn!  ür.d  Mtitcri%l  ikii  :i  il.  -n  I'im'rti  des  t-  n  t  i'  ii-ri 
I.andfH  l'iincin::i:iL'  .iil'T  :>i;-.  d-iiifi  Ibri;  nuil'  lik;im,  hier  icineii  »nr- 
iäuüjicn  ICn  I-  uhiI  i;iihi'|iur,Nt,  «i-nn  auch  lulctit  nur  auf  kume  Zoit, 
gefunden    K-.  n:^r,  aln  i  viiic  eine  grosse  Vfilkorwandening  der  t>eut- 
Kben  nach  Gallien  stall,  und  Nancy  sei  ein»  der  Terabredeten  Rendel- 
vaaa  aatenN^  gawaaan»  sein  Bahnhof  aber  'H*  ^rn-i-w  B<'«i>£unga- 
C^alnna,  voo  wo  atlea  Laben  au^gln^,  and  wobm  tu  iiii.'d>.'r  zurUck-  [ 
WogtO.    Um  so  eher  war  gerade  hier,  und  mehr  als  an  anderen  1 
Banptetappeoorten  Oelegeuhcit  geyvibco,  unter  Anderem  das  geoamnit«  [ 
Kraakaa-naospartweaen  ta  studiren  uod  den  darauf  betB^lichen  ' 


Bfaenatianadiant  kaaBaa  ta  iiiaan.  Tarbiur  lal  «IbreDd  dia  |aa> 

ten  letzten  Peldinnt  ia  dleiaa  Diaaste  brschsftigt  gewesea,  aad 
zwar  vom  1.  bis  ».  Angaat     J.  als  Btappenarit  in  Hannheia,  faa 

da  nn  bis  zum  b.  Mai  d.  J.  in  Nancr.  Di-  bei  am  Ua  Grande  gc> 
nomuien  nm-b  /iti:ilii-b  m-ufii  Fu' 'fr-' 1  d'-s  Krankf n -ZerstreBttags» 
und  Transportwesens;  Elapp.  ruirit ,  Kt:ipj>i  nl»i3f.-tb ,  Evacuatioi-s- 
Comtni??iou,  Sanitits-  and  krankf  luij;:  ',  ^owl■^  dt  ii  gfsammten,  damt 
Hfl  Zusamnienhaoge  stcbeodeu  Eisenbahnbetrieb,  hat  derselbe  daiier 
die  meiüte  Veranlasaaa^  flbabt,  nach  allen  Richtungen  hin  kennen 
lu  lernen;  er  glaabts  aMn  daher  nicht  allein  berechtigt,  sondern  such 
b''ri>f<'it,  die  grniacbten  Erfahrunsen  und  Beobachtungen  in  «inerRciha 
Von  Aiifitttiea,  deren  erster  hiermit  cmchcint,  zu  twarbeiten  aad  n 
viTüfli  ntlu hi-n.  Sic  basiren  auf  einem  Material  von  103,009  Knakäa 
und  Vrrn  uiKl'-ti  n,  7&  Sanitlts-  und  214  and<iren  KrankeniOgta,  «el- 
( lie  wilf  'ii'l  des  abiirrundetco  Ziitraunn  eines  halben  Jahre:«  Tom 
1.  Ib'tubi'r  vurict'B  bi:<  ultimo  Mär*  d  c-i'?  J.i'ir'-»  dur'  h  m-kk;  Oinde 
resp.  an  ibm  vorüber  gegangen  sind,  sie  slillzeu  »ich  ftrner  auf  .  n 
während  dieser  Zeit  mit  66,203  Kranken  belegt  gewcsem  s  Uirackni- 
Etappenlatareth,  bei  dessen  Dan  er  als  Arzt  lu  concurrireu  und  das 
er  dann  zu  U  iien  gehabt  iiat.  ErwAbnt.  mag  gleich  werden,  dasa 
vom  23.  August  1870  bis  incl.  i.  Hai  d.  J.  Nancy  (Iberbaupt  lüfin 
Kranke  und  Verwundete.  83  Sanit."!''-  and  SUä  Kraokenifiga  paailrt 
haben,  sowie,  dass  d.!«  Ktapp^nUran-'b  tm  Ganzen  mit  70,88/ Kiaa- 
kcn  etc.  (D>-nlache  de»  ganzen  Reich»  und  fraotosen)  belegt  gewee«a 
—  Mit  Rttcksicht  auf  diesen  weiten  Gesichtskreis,  der  sich  auch 
über  die  Stadt  Nancy  hinaus  erstreckt",  mögen  daher  die  iiaclistehcn- 
den  ErSrteruDgen  einer  entsprr'cheiidrn  Aufnahon-  jm".  .uif;e«ichij 
des  colossalen  Materials,  das  lu  bewiltisen  war,  sa<:hgemäss<n  Beut- 
theilung  empfohlen  «Cfden.  St  «iid  aidi  aaigaat  daaa  diaaa  panila- 
liehen  Eifabruugeo.  an  deren  Haad  aicb  dia  DaratalinDf  iai  Grsssaa 
und  Ganzen  zu  bewegen  haben  wird,  ein«  genOgend«  Breite  und,  was 
befQrwortet  werden  mu«s,  Genauigkeit  besitzen,  um  vom  Standpunkte 
derselben  aas  mit  Benntjiitij:  noch  weiter  s"r!i'?ndcr  QuelbMi  tplter 
das  f;csainnite  Kr.niki^n-Traii.>[inrt-  und  Zeritr'-ininsswesen  dir  deut- 
schen Armeen  lu  ludruthten.  NtM'h  nie  hat  da,«»fl!K^  ■.i»  grosse  Auf- 
gabi^n  la  lösen  gehnbt,  wie  dii'^mal;  SanitStsiDse  sind  in  diesem 
Krieg«  zum  ersten  Male  auf  dem  ContmCnt  gefahren,  und  es  darf 
daher  wobl,  absMebaa  «aa  aliaa  aadaraa  OcaicbtqNubtaa,  aaab  «ia 
«eiter  gehendes  latareaaa  als  aar  bei  den  Klebslbatboiltgtaa  fRr  dea 
torliegendon  Gegenstand  voraus^eBctit  oder,  wenn  nicht,  doch  beaa* 
aprucht  werden. 

D  e  Eintöhrung  der  Saiiitli!?-  oder  IIospital/Dg«  in  den  Apparat 
rti"i  (!-ii!?<  lien  Fcid-Sanitätawcm  n»  niuBs  als  ein  to  groasartiger  uiid 
zogScich  ao  erhabener  Kurtscliritt  auf  «liesem  Gebit-te  b't.'achiet  »er- 
den, da»9  es  fast  acheint,  als  sei  damit,  nnh.  -.  [,adi  t  d-r  iric>"reB 
Forteotwickeluog,  der  letzte  Schritt  zur  möglicbit  «cbaeUeo  UäKe* 
bereitschalt  in  Klinga  gatbaa  worden.  Wie  grase  der  Icitcada  Oa- 
danke  gevaaaa  ist,  an  dtaaea  Verwirklichnag  «a  aieh  bei  der  Sia- 
rjchtung  aad  AastDstnn;;  der  SanilStszn;;e  •.ehandelt  hat,  begreift 
sich,  wenn  nan  erwägt,  duss  kein«  kleinere  Aufgabe  lu  lösen  war, 
als  die:  es  sollten  Lnia-- Un-  j  >  >i:ifT.M>  n.nidi,  die  in  ihrer  TotalilSt 
derartig  beweglich  »anD.  d:i-i  dii  ii  i-iliv.r  V.r'.>undete  und  Kranke 
nidi?  alli-in  mit  der  giiii'-ittiKj^ilith -fi'n  !l,Miiiofi  Ii.  li.cit  und  Si-honunp, 
(•ondiTU  ;jij.  h  bei  continuiri  cbi.'r  I'llf^  '  iinii  äi/ti'.i  ln  r  l'oi;.-.ti  iiuuj 
ads  den  weiibio  »mtreuti-n  La/arelhin  Frankr.-iilis  in  d:e  heimsth- 
lichaa  Reaerrelasarethe  Obergrfuhrt  «erdea  koiint'  n  Die  dentachen 
SaailltstBge  sind  dieser  Aufgabe  in  leliten  Kriege  gegen  Frankreich 
in  einer  Weise  gerecht  geworden,  d:i<s  dadnivb  thatekbÜch  mehr 
Menschenleben  gerettet  worden  sind,  a's  weaB  Bflbst  die  Zahl  der 
!)i'iia<idfl'idi'n  Ai'rite  eine  noch  weit  giösker«  pewp»,.ft  »Jre,  als  sie 
e^  uiiihT  i  !-.  Iir.n  sidn  mnssle;  ja  sie  sind  selbst  .  um  \:i.-itieil  der- 
jiTiistu  Si-iatin-n,  «••■bho  sin  zutllcklafsi'n  mrh'it'n,  indem  sie  zur 
Vermi'iderunj:  der  llM|„TfiJlliin;  und  en>ten  iirivcniiiddin hcn  Noth  in 
den  Keldlaiarethen  wesentlich  beigetragen  haben.  Ihr«  Leistungen 
aiad  ia  letaler  Inatans  nm  so  höher  anznsehlagen,  als  nan  <o  be- 
denken bat,  data  etwa«  Derartigem  anf  dem  Conllaenie  noch  nie,  nnd 
auf  der  ganten  Welt  Dberhaiipt  erst  zum  iweiten  Male  lor  Aasfltb* 
nin?  gekommen  ist. 

Tr.  tf  d.  «  schlacartigeo  Hereinbre -heiis  de«  deiit-iri|.fraor(5Bi*cken 
l\r._ij  um  man  in  Preussen  auch  ra'h  dirxr  Richtung  hin  nicht 
unvorin'r^'it'  t.  Die  anf  eine  mA^lichst  vrilll,omrti''n-'  innere  Kinriib- 
tuil!-  di'r  S:iriil.tf»iBse  gt-rifht'-ien  He<itr?bni'f:i-n  daliren  hier  I  '  r.  ^ 
seit  dem  Jahre  IHli",  und  es  waren  sowohl  pracii.sch"  Versoebe  ül>cr 
die  beste  Art  des  Anniftngene  der Tra|;bahren  in  den  Kisenbahnwagcn 
angestellt,  als  nach  mit  dem  Ban  der  fOr  solche  llospitaltrains  an 
meisten  geeigneten  smeriksniechen  Waggoaa  s«lb«t  vorgegaagaa  wor- 
den. Da»  Kesniiat  der  ersteren  findet  sieb  niedergelegt  Ta  der  ,Ab- 
leilung  lur  Beförd"rui)E  Vrankfr  >ind  veiwandeter  Slilitairs  anf  Risea- 
bahnen'.  betreffs  des  ktjfercn  l'n  ikli»  muss  bemerkt  werden,  dass 
die  Sachlae-e  n  Prei...«cn,  imi)  n:ii  n  t  1 1r  h  anrh  in  Huvcrn,  bezQzlicfa 
der  Verwi'ndb  rk'it  rii".  Ki«enbal;ri  Tr;iii-  Mi'tniUeri;ri  tn  Sanitita- 
Zwecken  nicht  so  süniti?:  in  liegi'n  s<-l  i<'ii,  »lo  111  eiater  Linie  in 
Württemberg.  Die  Rrfnbrnn^  hat  j'dorh  di<'si>n  Aii^'cbein  nicbt  be- 
atitigt  Bekannllirh  nämlich  kommt  in  Wttrtiemberg  rt>e  Baaart  des 
gesanaitea  aacb  anerlkaniscben  Skalen  canatiantaa  Wacababnlibr- 
materials  den  Bedlrfnia«  fahrender  Lasaret^a  von  Tomherein  fBrderad 
entg'-jen,  wShrend  die»  in  Predigen  ond  ro^ti  w<  n's;iT  in  INyrn  und 
Bad<  n  nicht  in  deiti''-'lb'''l  Maar^if  der  Fall  '.vat,    liio      üi ilviuborgi» 

sehen  Eisenbahnwagen  sind  auiseiordentlicb  lan^,  baben  laiscben  dt 
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and  W  Fau  LSoge,  M  «iser  Bralt«  ?oo  8  bii  9  Pg»«,  Uafen  Mf 
4,  »tatt  vi«  di«  preuasisehen  ond  andere  »af  S  Axen,  osd  bakn  im 

lonero  der  PersooenwageD  dritttr  Klaas«,  bei  deeCB  das  FriMip  ge- 
tr«onler  Coutn  '»  niclit  lur  Anvu  niimii-  Kebracht  ist,  PlaU  fOr  ca.  72 
Peraonen.  I  i  S  t/i-  für  iii<-n<!  üil;  u  .  ^ei  ;iri  d'-n  Seitenwinden  ent- 
lang laufeaden  Kcitiiin  »o  anst-braciit ,  ij-.üs  »ie  quer  lur  Ungbacbse 
de«  Wagens  stehen,  ond  in  der  Miiif  .m  u.  i  hi-Ii  einen  eenO^end 
i>reit«a  tiaag  frei  laaseo  Die  Wagen  babeo  siwuaitlicb  terminale  Kio- 
uA  AiMlnit  «wnitteU  bobw  FlI^tltbiiiM,  Perroo«  sam  Aufateigeo 
ao  4m  Bidea  der  Waggopa  nod  eru  Bilirlebtnng  »na  UeberbrQckcn 
diaeer  *enoitt«Itt  starker,  berabiulasaeoder  BiaeuplatMa.  Uaa  brancbte 
daher  nur  die  Sitze  heraunzuiK'liiiR'n,  «o  var  der  LatarethraDm  ge- 
»chaff^n,  sind  die  BedinsunR  für  eioeo  geschlossenen  Sanilätsiag, 
diiriii,;iiij;lt'5  Wasi-i)  mit  fortlaufender  Inleroommunication,  erfOllt, 
oline  datp  man  die  \Vnpi>n  frn  bctonders  zu  di^rnTti  Zvrei'ko  anein 
ander  in  faj;eD  briuciite,  in  Tieu^sfu  kniltilr  man  erst  daran  denken, 
derarltge  Wahlen  neu  lu  bauen,  als  e«  sjcb  um  die  I^infUhrung  von 
Fmoaenvaceo  eiarlir  Klaiat  ImmMm,  bn  denen,  wie  Esmarch 
bMwrkl,  aicli  dl«  BtMiWn  WaugMtellt  hatte,  da«  atnenkaniBcfao 
tmtmm  «iMBlIiUa  bt  Anwaodaag  la  bHoeea,  «eil  nnter  den  P««««- 
giana  diäter  Kbiaa  aiabt  aelteo  DDordDangen  und  .StSrun;;eo  vor- 
inkommcn  pflegen,  welche  es  erfurdi'rlirh  machen,  da»»  die  Klsen- 
b.ibDli-?;utit<-'n  auch  wiii.r'  rii]  aur  Fai.it  uiii^-Miadert  die  ganzü  L'inge 
dieser  Wagen,  sowie  »im  t^iueni  ium  andern  durchpasüir-n  kennen. 
Zunlchst  hatte  man  daher  bereits  IHi".7  darauf  Uedachl  gciiumnien, 
MO  solcher  Wagen  construiri'n  :u  la.'«!teQ;  retrhoet  man,  da.ss  ni'un 
«NMawcbo  Baiitttatl^e  beaUoden  haben,  ond  das»  jeder  d.  rseiben 
oanhaebaHtlieh  M  XnakeDwageii  führt«,  «o  ersieht  «ich,  das«  di« 
vannacblsste  Zahl  Mimhl  daa  iMOrfaiM  Ar  daa  ai^atlHlbaB  Kraa- 
kao(raiMi)ort  gadaekl  hat,  ala  aaeh  für  dia  dboMiiiiatba  Satta  dar 
8anititi«»i«btugaa  wiiawiabt  hat. 


■wigami 

Ifaiti 
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Vaf  esgMobioMtate  giillaaia. 

Barlin.  Tom  99,  Saptbr.  Ma  A.  Octbr.  wardoi  639  Todesfllt« 
gemeldet.  Danatar  «Mva  taabetoBdera  maabaat  dnivb  Toiit^eburt 
16,  Lebensschwlche  oacb  der  Gebort  22,  Woi  bcnbettlietwr  4,  Cho- 
lera 8,  Rohr  13,  Pocken  110,  Scharlach  S),  Mwern  1,  Kcuchhnnten 
4,  (!a»tr -neru-H.  FifbtT  ii.  Typbus  23.  Kliilil.  .  kenkrankheil  4.  k:i!.irrh 
Fii'ljir  1,  Uijtatauf  I,  Iln-chdurchfaü  l-IrwactiM'aer  I,  l»ur>'l.fiil.  und 
Brechdurchfall  der  Kindtr  07,  r,ehirni-aUü-idunK  23.  diphtl.er.lii.-lie 
liräuo«  14,  häutige  Bräun.'  Ii'*,  I.i:f:r  !iri  [,<  ntiilndun.'  h,  liru^treü- 
nnd  LaogeneotsaaduDg  14,  Unterloibieuittinduug  lö,  llaU-  uud  Lud- 
(naehwiadaBekt  i&,  Starrfcnuapf  b,  84uuin|BaakraaBl  1.  iifct»™i«t« 
üir  Ktodac  1.  BahUgaaaa  16>  XbaAr-g  W. 

fll.  iirtlhie  UMIms«. 

Mlnlalerielle  Terfügun^en  and  Briaaae. 

Kw.  Wohlecboren  thcilc  ich  die  auf  Ihre  Aafr-ige  vom  7.  d.  M., 
die  Eichung  der  Medicinal-Oeirlehte  betreffend ,  bo^uplu-ii.  n  St'-licn 
au«  der  Denkecbrift  der  Nonnal-liichttBga-Komaiiaaion  de«  Deutachen 
ligndes  Tom  lä.  Februar  d.  J.  in  Abacbrift  (Aalaga  A.)  aar  Kaoil' 
nisanahme  und  Nacba«fatong  mit 
Barlia,  dM  90.  November  1871. 

Dar  Miaicter  der  ^ cibtl-'-iH-n  eu\  Auj 
gcj     T,  MühJar, 
An 

dco  Apothekeo-Baaitser  Uorto  M.  za  H. 

Anlaga  A. 

.Madieioal-Gevichte  werden  als  Prüciaioas-Clawiehte  in  Sinne  der 
Stcbordonng  vom  IG.  Juli  l&GO  anKeseheu,  und  fallen  io  jeder  Be<iebaDg 
nnter  die  bejOplich  leti;.»rer  (iewichte  in  der  Eicborduuog  nnd  der 
Gfbiilircij-TjiKi  <;rlat-oat'n  Bebtimmunsen  * 

Die  in  -i'i.  iIt  Kichordnung  erlassenen  Uebergangsbeslimmun- 
fon  Ecwiinrta  tur  ull^  gegenaSriig  vorhandunen  llteren  ü.-wuht-.- 
«fitxe  abweiclicndrr  Korm  hinreichende  äcbooun^.  Innerhalb  der 
Lwdtagrenien,  in  welchen  ihr  Maberiger  Sieapel  bis  zum  1.  Januar 
1879  Oiltiekcit  hat,  bleiben  »ie  ohne  Waiterea  luiltsig,  so  lange  «le 
innerhalb  der  Bestimmungen  d><r  KekaaotBtachang  vav  9,  Ötcaiibar 
It^es  geoOgend  richtig  sind  Sodann  wird  ihnen  vor  daai  1.  Jaaaar 
1872  auch  troti  abweichender  Korm  die  Revi  sion  und  die  fernere 
Iteglaubigung  für  das  gesammte  Bundesgebiet  durch  den  Bande«- 
Kiehon?,'  !>t(>mpi>!  spwährt,  und  dadurch,  abt>r  auch  dadaich  allein 
nach  iIiL'st'iu  T.THii:!)'  di.'  ZiiliU- c.iit  z-.i  rrt.iu^'iifr  Beiichtigaag 
und  Beglaubigung  dnrcb  denselben  äteiupoi  gceicuort. 

Varlla.  den  Ii.  Februar  lti71. 

MomMt-BiehSBgB-Cvmiaiacioo  d««  DeoUciien  Bnades. 


V«r*M«Ua. 

Aaateichnanpen:    Seine  Majestit  d«r  K6ni|;  haben  AllergnSdigat 

eeroht,  drm  ('i,')i«iffii:a  Sanitaturath  Dr.  StPinthat  za  Berlin  den 
Kothen  Adl^r  Ord^n  3.  Kl.,  sowie  d^ni  !S:»nit;i;sratb  Dr.  Barth  iQ 
Aachen  den  Ciiaracter  sIs  G.fl.oinior  hsanititsrath  nod  daa  ptacti» 
sehen  Aerztcn  Dr.  Wagner  lu  Ostercappeln  und  Dr.  Hankar  m 
Oaaabrück  den  Cbaractcr  als  äanititsrath  «a  Terietfaeo.  ' 


Anstellungen:  Der  Kegierung».  nnd  Hedicinalralb  Dr.  Wolff  za 
Ganbinnen  ist  in  gleicher  Kigeonchaft  m  dia  KtaigL  ~ 


Meriebnrg  Tertettt.  Der  Kreia-Pbjaikia  Dr.  Boha wakv  n 
Üben  ist  in  den  Kreis  Hoyerswerda  inMekfaraHiL  Dar  Tkiaiaiak 
I.  Kl.  Filensky  lu  Beeskow  ist  aoai  KraiB-lliiannt  dea  KniMB 

Beeskow.Storkow  ernannt  worden. 
Niederlassungen:  Ur.  Kix/Ckboltz  in  Altenbrurb  Amts  Ottern- 
dorf,  Dr.  Uurkart,  Dr.  Kußlmann  und  Dr.  Sc  b  a  r  r  e  ti  bro  i  c  b 
in  Bonn,  Dr.  Kiker,  Dr.  Disch  und  Dr.  t.  KQblvetter  in 
Dijsseldorf,  Dr.  Seligmann  in  Essen,  Tbierarnt  Dreymann  in 
Artero,  Tbierarzt  Piening  In  Jurk,  Thiarant  Sabgaagan  i» 
Bergbeim. 

Verzogen  sind:  Dr.  Peokert  von  Sangerhaaaen  aach  Artem, 
Dr.  Nette  von  Arteru  nach  Schraplau,  Dr.  Schniewind  von  Bonn 

iia<-h  (Villi.  T.'iicrar/t  Kuckuck  von  Osterode  «.  II.  nach  Rot^a- 
bur^:,  Thiirarzt  LinliL^r  von  FelsberR  nnd  Knlonkamit  von  Kron- 
haui-tri  b«idv  uacli  Ebsdorf.  Thierartl  Fischer  von  UemQnden  a.  W. 
nach  Poln.  Crone. 

Apotheken-Angelegenheiten:  Der  Apotheker  E vers  hat  die 
UoncesKiou  zur  Apotheke  in  Eickel  KrM«  Bochum  erhalten. 

TodesfSlle:  Krei.i-Pbysikus  Dr.  Schunck  in  Brilon,  ResiniaBta> 
arzt  a.  D.  Dr.  IloUapfel  in  CUixbasen,  MoJicinalratb  Dr.  KoaBlK 
in  Ziegeuheim,  8aaiti(«rath  Dr.  lloffmanu  in  UladOBiChi  nianiK 
Kiena  ia  Jork,  Thiorarzt  Fü.-<!.>:n  ich  in  Berghaiai. 

BekaaalmachuBf  en. 
Dlf  Kri'is  VVii;id:irz:^t.'ilv'  li.M  Kri'i>.-,  Tollj»-.  d^Tcn  Iriliab'T  bis- 
her seineu  \\ol.i.»U2  lu  MKtt:Q»aide  halt«,  tat  erledigt.  Ge«igneta 
Bewerber  volb  a  si<  l,  biuuvn  6  Wochen  bei  BBa  naldaB.  ' 
Pot«dan),  d.  ü  H.  November  1!>71 

KCnisl.  R'-gierun;;.    Abtheilun;;  des  Innern. 


■artalhltiUito  m  laril«  llr  da»  IbmC  Aipit  U7L 

Ra  «vrdaa  gaboraa  1909  KaabaD,  IIM  NldahaB,  aiia— a» 

2346  Kinder,  darunter  unehelich  160  Ibnbaa  OBd  miOMakagi.  Zwll- 
lingsgeburten  kamen  24  Ual  rar. 
Getraut  wurdaa  6ä&faaca. 

Ks  starben  3699  FtaWHwa  (tSOSnlaaliGhaB  Bad  1967 «ibUchaa 

Geschlechts). 

Lebensalter  de  r  V  c  r « t  o  rli  r  nc  n  :  Ki  .starben  einschliesslich 
der  Todtgeboreneo  im  Aller  bis  1  Jahr  l'JUj,  vom  1— &.  Jahre  b'il,  von 
5—10.  Jahia  19.  «m  10—10,  Jahna  8S,  wb  15-40.  Jabm  W,  «aai 
SN)— «Dl  Jahra  441,  «an  «0-80.  Mia  899,  00-80.  JahM  180^ 
mm  80-!m.  Jahra  99,  «mi  90— «Ml  Jahra  8;  8a.  Mb  19  JahreB 
909T.  aber  15  Jahrta  lOM,  aabakaBataa  Alteia  9L 

Todesursachen:  Todtgebnrt  53  m.,  dB  W.t  Lebeaaachwtcha 
na'  h  der  Geburt  «i-tl  m.,  4.5  w.;  Angeboreaa  Kldangsfehler  1  w.; 
AltfWHSchwSchc  26  m.,  37  w.\  Selbstmord*!  IG  m.,  8  vr.:  UnglOcks- 
fiillii  21  m.,  7  w.;  Verwun  lurvcii  im  Kii.  pi'  'Jm,;  Klilanip.ne  der 
St  iiwatiperen  I  w.;  Verblutung  bti  der  Eatbuiduug  3  w. ;  Wochenbett- 
ii.bir  .-iv..  Clii>tora  2  w.;  Ruhr  IG  m.,  lö  w.;  Pocken*'*)  243  m., 
2t>li  w.;  Scharlach  'J  ui.,  7  w.;  Masern  4  m.,  9  w.i  Bta»enan»«chlag 
9  B.  1  w.t  Bchw&mmcben  1  m.;  Keaehhaatea  9  ai,,  fr  w.;  gaatriaeh- 
aarvOsaa  Fieber  nnd  Typbus  30  m.,  46  w.;  BlatOeekaBkraakheit  8  w.: 
catarrbalisch««  Fieber  2  m  ,  2  w.:  Rnenmatisains  3  m.;  Rothlaaf 
a  m.,  1  w.;  Zellgewtb^ ■Verhärtun':  d^r  Kinder  1  m.i  Drcchdurchfall 
älterer  Personen  4  m.  4  w.;  Durchfall  und  Brechdurchfall  d''r  Kinder 
619  m.,  611)  w.;  Oohirnenjtflnduntr  ti2  m.,  41  w.:  Uiphtheritischa 
BrSune  13  m.,  D>  v. ;  hSutige  Bräune  4  m..  H  w. ;  Entzündung  der 
l.uftfJlhre  1-'  ID.,  l.**  w. ;  des  Brustfelle  und  der  Lungen  39  m.,  20  w.; 
des  licrzcns  1  in.,  2  m.;  de«  KOckeiimark«  2  m.,  1  w.;  des  Hafens  and 
Darm  k  anal«  9  m.,  7  w.;  dea  BaocbfelU  1  m.,  7  w.;  dar  Hannrark* 
zeuge  6  m.,  1  w. ;  dea  Unterleib«  ohne  Angaba  daa  Orgaaa  0  m., 
11  w.;  Organische  Krankticitcn  des  Oehirne  11  m.,  11  w.;  dea 
RSckeiiniarks  1  m.,  1  vr.;  d.'^  Herzens  18  m.,  13  w.;  der  Lnagea 
3  ni.,  4  «  ;  drr  Leber  7  m.,  5  w. ,  der  Spei«err)hrc,  des  Magens  and 
DarmLaiiil«  1^  iii.,  lit  »•.;  sonstige  organisilie  l'ir.url.'ibskrankheiten 
5  rn  .  !  f  -v.;  Jif u.Hiwansersucht  2  m.,  3  w.:  AII;;omeiiiii  Wassersucht 
l;j  1,  ,  1  1  ,  Brisht'dclie  NierenUraiikheit  2  m  .  5  w  ;  Gicht  1  Harn- 
rul.f  1  ui.i  Scropliem  und  englische  Krankheit  ti  m.,  1  w.;  Gehirn- 
tabervulaaa  i  ai.,  9  w.|  Uala-  aad  JjaagaaMhwiadaaebk  161  m.,  91 

DamaiftsfailaBcht  3  m.,  1  w.;  CEroaiaeha  OiBtkraakbailaa  1 
w.;  Krate  dea  Magens  4  m..  3  w.;  der  Leber  9  ra.;  der  Bruat  5 
w.;  der  (Mliaatter  2  «- ;  des  Mastdarms  1  m.,  1  w.;  de«  linter- 
leib» 1  w.;  nicht  benannter  Theiie  4  ra.,  2  w. ;  Starrkrampf  IH  m., 
14  '.V  :  S:iriimriljeiikrarapf  1  m.;  Kpilep-iie  2  ni.,  2  w. ;  Kklampsi« 
der  Kinder  III  ni.,  101  w.;  Säuferwahnsinn  2  m. :  GchirDschlagnass 
3t>  in.,  21  w. :  Lunsen-  und  lleri.scblag  11  m.,  13  w. ;  Nervenscblag 
1  m.,  3  w.;  Roptor  eine«  inneren  Urgoa»  2  m.;  Carie«  und  Necroee 
9  m.',  Ohiaaiaeke  OalcBkaatalladaBg  9  okt  BraabaiaUaamBag  1  w.; 
Brand  1  w.;  Vereiteraag  daa  Zellgawabaa  o.  dar  DrOaaa  9  ib.,  9  w.; 


*}  t>iireN  Erh&ncftli  7  UiAOsr,  l  Ttv:;  Ertthi«,tri  i  SünDtr:  Hobl 
2  FrADP..  Rftrinkfn  S  Ida^ner.  t>arr^i -'f -i'l-a  dsf  f^tHicis  1  B,«s. 

'•)  tXrch  KilrlDli'!!!  7  Mtmi.r.  I  Knili':  GltasUI«  II 
Uans;  t'.berfahrea  3  Hlnnfr.  «niMfr   D- r^krue«!  TMsaMMg 

1   kBfct>,i  Todt^.rundfO   l   KU4«..  i  MÄilLtlrll. 

••')  Im  Alt»  b  >  II  1  J».rt  l»7.  .an  1-5  Jilirti  llu.  »tu  5— ID  l.Vrn  3".  ».  =  10 
Ii»  15  Jtlir»  5,  «o»  U-J'J  lahfM  »,  TO»  lO-SU  J»Sr»ii  «>,  »l— U  Juljr.a  J»,  <9a 
4a-W  Jskna  «1,  vga  S«  -t»  Jitent  M,  Tan  <0— TC4ah>«a  M,  TM  Tft— M  Jikna  *. 


Khaii  riMtetHial 
fl  »isiii,  «VMeaa, 


uiyki^Lü  üy  Google 
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tMtlicbcr  An»^*ng  chirurgiiK'her  Operationeo  (P^&mie,  Verblatung) 
t  Vk,  R       andere  ehinirüiseh«  KnuMtta  S  B.t  AkiahlBflg  146  OL, 

m  w.;  LungenlShmung  10  m.,  17  w.t  tAatm  1  B.,  4  w.;  nfabt 

b«n:>niitf  KrnnVhi'iü'fi  3  iti.,  1  w.    Sa.  3573. 

Moa«t«b«ricbt  d«t  biecifaa  5ffraUi«k«B  KmnketuuMtaltea. 
(Far  d«a  UmaH  Afmt  187t.) 
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24«» 

In  UrthaDiea  vti 

4ea  BedvInkrankaoliMM  mr  Tf  Bbaa  i 

l>«rr»cb«ad. 

Inserate. 

4a«bls«e  Mtia  AlnMlulaMt,  wich«  aar  Alamininm  a1« 
haben,  oba«  JmI«  Coathiaatioa  mit  Kaatackao^  oder  andereo 
MasatB,  «npfeUe  iea.  Diete  Art  Aluraloinni-OcItiaM  ist  meine  Kr- 
findane  aad  bereits  Im  Ai:£ti6t  d.  J.  der  Jatirc^TPr^srnrnlnn;:  di-ut- 
fcbvr  Zuialncta  »oii  mir  »iir:;>^U-st.  Si«  tllwrlritTt  Kniil«i  huo  und 
Cel!ii1otdni»i!9i>  «liirch  D;iiierlnfti;;lteit.  L'-iclii'ski  it  und  tVfiJ-n  pinc» 
j.  il.-ii  li^i^eurbniacks.    Sie  ist  für  all-  Kfill  '  :vii«('ndl);ir. 

Cm  Sancrf  X»bniir«t.  lUrlm,  (  h.inti-.itr.  6.,  Kclie  dt>r  Karlbtr , 
Sprechviiiü'liii  11,11  H— a  Uhfc  

Brkikiiiilini>rliiinv> 

Der  eiazige  Arzt  bifsiger  Siadt  mit  guter  Umses''od,  jicbt  in 
nSchster  Zeit  an»  Ce»aadbeit«ri]<:li»icbten  scioe  nmfaaieDde  und  lob- 
nende  Prazia  aaf.  Oia  acktaBalia  NiadariaaMU«  aiiira  Arttca  «inl 
driogend  gewlaaekt 

Ylatka,  dm  11.  Noienber  1871. 

Der  Haftittrat. 

fÄr  iironaovirie  Aeralr.  ^ 

Durch  Uming  Tom  hietigco  Ari>,  der  hier  ncle  Jahre  funrtinnirlc, 
iat  die  AnUMlla  8«fort  vacaaL  Bcflcctanicn  vollco  sich  gefiUligtt 
M  In  l)DUn«ialnH«M  «tadu. 

T.  [üspndorff. 

FI  1 1  1111' " :/fortrn.  Provinz  1[  iiin<%rt-r. 

Im  Laafe  dionra  WintTü  winl   ilir  ilirxlHlrllr  in  Liladiau 
VaOMti  BaflMlanlen  crtheil!  auf  ;;<-:'älli;:f  !n-.  Aiiii.iseii  n.il.rr''  Attüikaaft 
Dr.  I.  &app,  Bia-iuij  b-ji  \\<i  itun  k.  U^-t|.t«'U»iien. 

Dr.  Ludwig  Hollaeoder,  pr.  \rit  und  Zahnnrit, 
ptlaubt  siib  hii'rJürfh  <ii<*  Mittfi">'i!n;»,  di-Kj  m  <,,>inem  Ati>ii."  ron 
j*tit  a'i  iiK'tt   :illiHi)  (ii  b;4»i'  a  j"  K  :i  t;  •  -  ■  'i  ii  k ,   fondi  rn  .im'li 
A  kamioium  und  aas  Collodi  am  (Cvl'Uluid-iliigis/  angefertigt  worden 
Zakacsiimatinaaa  ■«  ait  Aethjlidas^Cblorid  oodClilarp- 
forn. 

Berlin.  Kronenittra a ae  24.   "ragliih  Ton  !»-. 5^  

MrMkna«An«e«l*  b«  HreaaicB. 

An  1.  Fabroar  wird  «iae  AMialeaxa(»tStaUa  trti.  Apprabirto 
Aareie,  «ci«h«  aieb  am  diaielbe  bewerbe«  wollea,  wtrdea  enaclit, 
ahcb  M  den  Ooterieicbaet»*  la  mcldin 

BnwM,  «  Nvveakfr  1871. 

Der  diri|iieBd9  Arzt  Dr.  S'-hoia. 

Instrninenleamacher  and  Banda^iet, 
Brriia,  SekMkaatfduHa  l. 

t;Bj)fii4ilt  »llf  Arten  ctiirursiM-hrr  loRlmmente  und  liandagen,  Spritzen 
nnd  A|i|>nrati"  lor  Kranitf npfleRe;  kie*i)nder!i  niachp  ich  anf  meine 
kOo^tUcbeD  l.eiu«  und  Arme  Hufmrrk.iam,  diren  Conetrurtion  fQr 
cant  «onDKlich  anerkannt  i»t,  el>eo<.o  an  Dauerhaftigkeit  und  »oliden 
freiata,  aowie  FuMmaacbieneo,  Cornet's,  Lageruii;*- Apparate,  KDeken- 
pQaktlich  auDgefQhit.    Preitcoorantn  gratin. 


Bei  Aniriut  Hirsehwald  in  Berlin  eraehien  loobea: 
Die 

und  Baraeken 

Yon  Berlin 

einen  Vondilage  lur  Brforn  de»  llospiUlnrsess 

TODI 

Gencriilur/t  Dr.  Stelnbcrp:. 
gr.  &  KU  4  Uihdgr.  Tafeln.    167-2.    PraUt  1  Tbir.  10  8flr. 

Die 

Pathologie  und  Tlicrapic 

Nieren  k  r  n  ii  k  Ii  eiteu. 

Klinisch  lf.'Lirl>!'it.:.'t 

Vi  .ri 

Dr.  Siej^innd  Koneu^itein, 

«ni.  Pr»r.  n.  Dkr>kUr  <t«r  gi'*.  KHalk  la  Or  iiln^en. 
Zw  Rite  Anftaira.     1S70.    gr.  »■    P>ati8  8Thlr.  10  Sgr. 

"  Jwi  Georg  Keimer  m  Berlin  ececUaa  »eebea  uad  m  d»«k  Jida 

liucbb.vidlting  zu  lietiebeii: 

Die  „exakten"  deutschen  Ohrenärzte. 

Von 

Dr.  W.  Krämer, 
Gebeiaier  SaaiOta- Batik 
Fniat  8  Sgf. 

Lehrb  a«b 

der 

Chirurgie  und  Operationslehre, 

nit  ftelar  BeNtwog  xon  Vidal'*  Tmite  d«  palkolacie  enttrae 
et  da  laedieiue  opdralair», 
bcBOnden  Ar  daa  BftdilrrDfass  der  Stndimtileii, 

Iti'arljo  ti  t  »<>n 
Br.  Adoir  lliardeIvkMi. 
Sechale  Ausgabe. 

  Zweüer  l!  mI    J'iej,:  .t  TUIr  7^  8gr.  

Int  Verlane  Voa  Veit  &  Cenp.  m  Lei  piig~erNkiea  aeebea: 

Galeii's  Lehre 
Tom  gesunden  tmd  kranken  Nervensysteme. 

Von 

9t.  rrledrich  Falk, 
prae«.  Ant  und  friTal-Ooceni  u  Berlin. 
 er.  8.  4  B/.sen.  Preis  12  Sgr.   

SaamiaDg  klinischer  Vorträge, 

red.  «00  IL  Ytikmtnm-naat, 
▼erlag  voa  BnUkepr  k  lirld  in  Ltipsig. 
SaeiMD  etaeüaaea« 
Heft  26.  Uobor  Lnngeobnad.  Vo«  E.  Leydea,  Praf.  in 

Könijjsberg 

a  S7.  Li      ilie  Cominotio  cerobtL  Von  B.  FUeher, 
Prof.  ia  Bresi.-iu. 
Freie  «iiwe  eiMelnen  Vottra.:«  i\  K»r.,  bei  SabecripiloB  saf 

3iJ  VorlJÄs»  ii  h  Ngr. 
 FtOtptcte  ttehen  ymU-t  tu  DktuL 

tm  lledieiBcr. 

Im  Verlage  voa  rordlMni  Wk9  in  Ertangea  iit 
aebienen  and  dareb  alle  finebbaRdlun^<'n  lu  beliehen: 


WlaHmieB,  Dr.,  Fr.,  Handbuch  d<:r  allgem-ioen  Patbolo;;ii 
ntr  Aerita  nad  Stvdirende,  i.  \'-iu.  zweite  «u]i»:iiadis  nm?«- 
adwitele  AallagOh 

P/'  is  i  Thlr.  13  Sgr.  oder  4  L  30  kr. 
Die  aweite  Aktbeilung  «ird  in  KGrz«  ertrhelMB. 


ArB*-4ä  eatieli. 

Für  einen  Ort  ton  'Ji>t>ü  Seelen  im  Oderbruch,  mit  «ohlbabender. 
reich  bevölkerter  Utu^egend,  wird  ein  tbätiger,  jttog««r  Artt  ge- 
«Biiicht  Anfragen  wegen  dea  Nilhereo  tab  AZ  8  M  dioT     "  ' 


VerUf  *oa  Aegau  üiracbwald  ia  Beiiia.  —  OedmcJU  bei  JaJlae  Sitteafeld  ia  Boriia. 


■nilw  I»  Mr  Mtk*       miaii»«*  USm»  s.  4, 

— -»..^j....^...  P   -«rr  «-  .. 


_  BEEUNEK 

KLINISCM  WOOHENSCHßlFT. 


Bedaetanrt  fnt.  tr.  L  Valtobin. 


Organ  für  practische  Aerzte. 

der  preoflaisdieii  Nedidnahvnraltang  und  |tedieiii«]gofl<togebiii>g 

Vwlag  Toa  lanKA  linekwaU  ii  IcfiiL 


HoDteg,  den  4.  Deoember  187L 
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Achter  JalugBDg. 


L  8«kv«frc<r!  BatdirtibiiDf  «fnM  D«BMialnlieM-A«gMtpi<Kflb.  —  II.  Simoa:  Casoiitiach«  B«itrig«  nr  Ltkra'vot  4<r 

Ayhula  (PortactaDDg)  —  III.  Jacobaoo;  D«ber  Henperiaacbe.  —  IV.  Maller:  Weitere»  Qbfr  Q(ii>i-ksilt>(>rcblorid-ChlflrDfttriini. 
—  T,  Rtfente  (D«r  Arterien  (  nnitrii-ior  —  Zur  Behandluo;!  d«s  tnaotatischeD  T«tanuri  —  Zur  Uehuiidluti«:  der  KranolOaea  Ophtal- 
nie  —  Ueber  ÜacterieD  io  der  Potkenhaat  —  Ur*?lhri!  -  Picber  —  Zur  BeartheiloDK  dur  Hubcutantn  Sublimatinjei-tioiisn).  — 
VI.  Verhandlungen  iritlichtr  (ic^f lhcliafl<'a  (B^tliiier  medicininthe  (ie»ell8<-bafl  —  .Sihli^fi« he  G(»ell9ch»ft  für  »aterlindiacbe 
Caltar).  —  VII.  K«uill«ton  (Peltiar:  Die  d«ut»ch*n  ijaoiUlsiflKe  im  Kriege  gegen  FriDkreicb  (ForUtiung)  -  £utg(igoBog  au 
Herrn  t.  Ludwig  —  Tageageschichtlicb«  Noliieo).  —  VUl.  Amtilcho  MitibeilDiigcii.  —  luermt«. 


!•  Beschreibung  eines  DemonstrnlioBs-Angcaspiegels. 

Prof.  Dr.  tirbwrlcser  ia  Berlin. 
FQr  maocberlci  Zirecke,  besonders  aber  für  dea  kliniacbeD 
Ontarrielit  in  dar  Aa|«a]MUIuuula,  iu  m  »  bobem  Grad«  w8n- 
tebemwcrtb,  ein  Imtrttttwiit  cn  braitM«,  w«lcb«*  u  erniSglicbt, 
riufb  dem  in  der  Ophtbalnioacopic  Ungciilteu  du  ophlhalmo- 
scoptacbe  Bild  lag&nglich  tu  macbea-  Der  klioischo  LcLrer 
«M  iaaMr  itm  Bedflrfuin  «mptndtD,  leiDeB  ZabOrero  die  Ver- 
iDdarmgin  det  Aigen>BiotergTaDdM,  w«leba  dea  einuliMn  Fall 
(■.baractoriiirto ,  in  nalora  zeigen  nad  arUtren  n  bODaan,  nad 

florh  kiiin  mar]  v</:i  den  StiniirendeO  sine  «olcbo  Fcrlinkcil  Im 

tiebraucbe  dea  Augeoapiegels  nicbl  ToraaneUeD,  welche  es  er- 
■Ofliebtat  «bna  m  groaaan  ZeitTerlo«t  and  obna  umfttbifa  Ba- 
lAatigang  dea  Patienten,  ophthalmosoeiüaeb«  ObjaoU  nn  Gagaa- 
Btand  einer  kliDiscben  DemoDatratioB  tu  nacben. 

Schon  die  eraten,  ciwas  oornplicirterer)  InstraaHtBt  «aldia 
kurs  nacb  der  Ualmlioits'acbeo  Eoldeckang  eoaalrairt  «udM« 
8.  B.  dar  Rbta'beb*  Apparat  flbr  daa  «nfdwbrla,  «dar  dar  m 
Dondera-Epken  fOr  äns  xofrechte  Bild,  gacbten  xagleicb  dieaem 
Zweck  la  eotaprechen.  Inde.i9en  gerade  das,  was  man  aof&ng- 
lich  für  einen  Vortheil  ansah,  nimlich,  daxa  dieae  Apparate  den 
Baobacbtar  der  Uübe  fiberboben,  den  Spiegel  «ad  alle  aoutigeD 
Hfllhgllaar  aatbat  ta  baltea,  «rwiaa  eieb  aahr  bald  mia  ata  llaeb- 

theil  Alle  die.«e  fixirti-n  Iri'itrumi'ntH  sin  hrn  .^nsp'nrtu^  .in 
die  tecbniacbc  Fertigkeit  lins  BuohacliUr.«  uiögiicbat  gering  tu 
stellen,  aber  sie  Utsen  es  dafQr  gaoi  von  der  GeiebieUicbkeit 
dea  Patiaotao  abbiageo,  ob  man  äberbanpt  etwaa»  aad  waa  maa 
aa  aabaa  beknaint,  deaa  die  geringste  Bewegoag  dea  aateiw 
sachten  Auges  oder  iIcj>  K()])fos  Tfr5.i.;ljii;(it  das  opbthalmoscopi- 
sche  Bild  aas  dem  Gt'»iclits(cld  des  lostrumeote«.  Frcibäadigo 
Führung  aller  zur  opbtbalmoRCopischeD  Unteraacbaog  gebraaebten 
HAUamittal  «aide  daher  bald  ala  aalbwaodig  aoerkaanl,  deaa  aar 
anf  diaaa  Wala»  iat  es  ml^glich,  den  Bewcfangea  dea  aatoraaebtea 
Aafaa  ia  gaaflgender  zu  r;<'.:i.'ri.  Fr-jinündige  Fübrun^  ist 

daber  aaeh  fOr  einen  i^emonsitratioiKs  .\'i^i'rispirgel  erforderlich. 

Ausserdem  aber  uuss  daa  Io.it ruu.rjt  auch  noch  die  Auf- 
gabe arfflUea«  daea  iwei  Beobaebter  gieicbaeiüg  daaaelba  opb- 
tbalmoaeoptaehe  Bild  aabea,  deaa  aar  dann  kaaa  aiaa  be- 

«liniiiite  F.inielhut^'n  dt.'^jfllicD  luin  Gegcn>tande  einer  Er- 
klürung  oder  D  scussion  machen.  Die  Sache  Terb&lt  sich 
bier  ebea  niiiit  no,  wie  a.  bd  microaeopiaebea  Deamaatra- 
äoaaa,  bei  walcbea,  aofani  aar  daa  Objaat  aieht  tacachaban 


wird,  beliebig  viele  Beobaebter  aaeb  eiaaader  daaaelbe  Bild 

Kl  sehen  bekommen.  Sollen  also  iwi'i  obarbter  pleichiei- 
tig  sehen,  so  sind  wir  angewiesen  auf  das  Prineip  der  hinocu- 
laren  loslromente,  nur  daas  die  beiden  Augen,  welche  xngleieb 
•ebes  Bollea,  amh  a«ai  Taracbiadeaaa  ladiTidnaa  aogebOren. 
Ceeelna  bat  bei  dar  Beaebreibaag  aetaea  Biaocalar-  Spief^eU 
darauf  hin^i-wipson,  dass  derselbe  auch  in  der  eben  rinf;i  ii,: ufg- 
ten  Vi  che  benuttt  werden  kann,  and  ebenso  kai^u  man  den 
Giraad-Teolon'schen  binocalarea  Angenspi^el  leicbt  ao  n- 
ricbten,  daia  die  beidea  Aagaa,  far  «aUba  er  beatiaiiat  tat, 
ingleich  ancb  twei  TeracbiadeBen  Indlvldaen  aagebOraBi  Daa 
von  mir  arsprüu^lieh  benuttte  loslrument,  war  i::iiiz  caoh  ditt 
Prineip  dea  Giraad-Teoloo'achen  Spiegels  constrairt. 


Es  besteht  aus  deo  beiden  Prismen  1  und  2,  welche  anter 
dem  dnrcbbobrteD  BeleDcbtaogs-Spiegul  s  mit  ihren  Kanten  zu- 
eaBBeoctoaaea.  Aa  der  BjpotbeoaaeB-Fl&cbe  dea  ra,>blwiBkeli- 
gea  Prienaa  1  «ird  daa  tob  dem  Punkte  a  anagebeode  Liebt 
«0  rcflectirt,  dass  das  Auge  1  da«)  Bild  von  a  in  der  Entfr-munir 
siebt.  Das  Prisma  2  stellt  gleichsam  die  Verbioduog  zweier 
rechtwinkeliger  Prismen  dar,  in  welchen  die  Brechung  der  Art 
geacbiebt,  daaa  dem  Ai^e  2  das  Bild  tob  a  bei  «*  eracbelat 
Daa  Bild  et*  tat  daa  gaaaae  Spiegelbild  tob  «>,  d.  b.  allaa,  «aa 
im  GesicbtüfL'lde  des  Ange«  1  rechts  liegt,  liegt  ia  tum  dta 
Aoges  ä  link*,  oben  ond  nnten  bleiben  anver&tidert. 

Di«  baMea  OealarUhnagan  fllr  i  aad  S  aiad  etwa  7  Ota. 
Tan  daaadar  aatfant,  «aa  vallilladig  gtaflgead  iat  fBr  avtl 
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B«ebMbtar,  dma  Fr«at»l*lbaiiw  eiow  na^tan  Wiikal  nitalD- 

ander  cin-schliessen.  ' 

Man  kann  iodeiisea  d»9  InttiaiKot  dadurch  btdeolend  Tcr- 
einfaeheii,  dtnn  man  das  Pritma  'i  gant  wag'&ast,  und  aar  da« 
Priana  1  Iwibsh&lt  Duaalbe  verdaekt  dann  gana  wia  in  oben 
Btak«nd«r  Figur  dia  Rtlfto  der  Dvrebbobnwg  des  Angaupiegela, 
anii  zeigt  dai  Spiegelbild  dea  Punktes  a  boi  o>,  während  daa 
Aij|;>:  'J  durch  di«  andere,  vom  Priüma  cicbt  bedeckte  H&lfle  der 
Darrhtinlirung  r|<-H  Spiegels  bruilurcb  sieht,  and  dieses  auf  dcD 

Punkt  n  eiagMtailt  wird.*}  Katarltch  araaa  daa  Inatroaant  ataU 
so  {Fhahaa  warden,  daaa  dia  Tsn  dam  PonlitB  a  anagahendcn 

Strshli-n  nahem  rechtwinkelig  auf  die  hinter  der  Darchbohrung  j 
de«  Spiegels  freilivgeode  Kalbetenfliche  des  Ptitiaa  auffallen,  | 
dar  Spiegel  mass  daher  aoabhäogig  von  Priam  bewagt  werden 
kBmtfti  rna  akb  aahr  leicht  erreichen  lAsst,  wenn  MM  daaaeibe 
binler  de«  Jnager'aeken  Aagenspiegel  anbriagt. 

Als  besonderer  Yono);  int  «ndlicb  noch  tu  rühmeo,  dass 
dnrcb  die  Prismen  keinerlei  stArende  Reflexe  berbeigefübrt  «er- 
den, «eil  dieaalbea  Unter  daa  Belanditongaaplafel  ^  befinden; 
brin|;1  man  dagegen,  wie  es  Ton  Wecker  aogegebso  wnrde, 
eine  Pri')mi>nrombination  miscben  dem  Spiegel  and  dem  tar 
Erzeugung  des  umgokuhrten  Bildes  bcnutUen  CoBflSSlnae  aS|  ao 
aind  störende  Reflexe  niebt  tu  Tenaeiden. 

ün  einer  grOaser««  Asiabi  vm  Zahflram  In  knrtar  Zeit 

ophthalmoscopisehe  Veränderungen  demonKtrircn  za  kOnDcn,  bat 
aicb  mir  das  loatramoDt  sehr  gut  bew&brt,  ond  ich  glaabe  es 
daher  allen  aapfehlaa  n  ktanen,  welebs  Ibnllebe  Intereaaan 
Terf eigen. 


B.  Cnsiiisütcfae  Beiträge  nur  Lehre  tob  der  Afhaue. 

Dr.  n.  fllBMii  ia  Hamberg. 

(Portsetsaog,) 

Beob.  II.    D'  ütentia.    Sprsche  bis  zum  Tode  crL>i!t<D,  Ausge- 
dehnte Erweicbaogsbeerde,  u.  A.  ancb  in  der  3leD  linkes 
Mmwlndng.  ' 
Frau  E.  au»  Gotha  kam  am  15.  Octobcr  1859,  75  Jahre 
alt,  in  das  Werk-  und  Armenhaas.    Alle  ihre  AbgebArigea  waren 
läng'^t  toilt.  sie  selbst  tief  dcmens,  ao  iJasä  Ober  die  Amume 
gar  Bicbu  in  Eifahmng  in  bringen  w«. 

IMe  Branke  ««r  «lobl  tan  Stande  n  geben,  lag  ateta  n 
Bett.  Sie  war  linksseitig  gel&hmt,  soweit  ihre  Df-mmtia  es 
erlaubte,  sprach  sie  ganz  ^ut,  nannte  ihren  Namen,  kauuto  und 
benaonte  die  sie  angebenden  Pi-rsoneo  und  Sachen  bis  tu  ihrem, 
im  83aten  Jabre  an  einer  Brucbeinblewianng  erfolgenden  Tode 
ganz  richtig. 

R.  1  <!  r  Sprtion  zeigte  sich  der  Sc.liidcl  vun  normalen  Di-  | 
meosionen,  au/  beiden  Parietalbeineu  kk'ioeru  atropLische  Stellen,  j 
die  Jnneaaaite  des  Stirnbeins  dnrch  strahlige  osteopbytiicbe  | 
Anflagerangen  verdickt,  An(  der  Innenfläche  dea  Occiput  bonig-  ^ 
wabenartige  Knocben* Annagemagen  (Pacbymeningitis  externa).  | 
InoenflAche  der  Dura  glatt,  durch  die  nur  mäAsig  g<::ütite  Pi^i 
acbimmert  die  gclbiicbe  Farbe  einseloer  Hiropartien  hindurch.  | 

Nach  dem  Ablieben  der  wdehan  Hinte  nigaB  sieh  folgende  | 

Erweiehnngsheerde. 

1.  Dur  gr<>sste  auf  dem  rechten  hintera  and  mittlem  Lappen 
im  Grovcea  nnd  GnMan  achitif  bintaa  «baa  ancb  «ntan  ton 
terlanfesd. 


■)  Bei  einem  toq  Dt.  E.  Berthold  (C«atralblatt  fDr  die  medte. 
Waianicbaftea,  IM»,  Ke.  8».)  besekiiebeoeo  Deaeiiattmlieaiepiegel 
bat  daa  Min  eine  eaapHditite  Oestnll  nad  ist  gleicbieitig  datcb- 
bahrt  IHa  eben  aagaiibaneOenalnetion  eupMlt  aiah  dahar  donb 
litaeia  BinflMbheltL 


Die  Irweiebong  bef^nnl  bi  der  die  Peesn  Bjrivfi  bagreD' 

zenden  S'-bläf'-rwiüdunir ,  gebt  durob  die  Po.ssa  auf  die  driltc 
und  zweito  Pariutai- Wiudang  über  and  setzt  sich,  toq  da  Da«h 
hinten  laufend .  auf  die  sveito  Oaal^-Wladrag  fort,  die  faat 
gioilieb  larsUlrt  ist. 

Dia  Gaanmmlltnge  dea  Heerdaa  bat  9  Oenlinietar,  im  Oeeipi- 
tallappen  in\  sr  über  1,  an  d^n  andern  Stellen  1 — IJ  Cm.  Ijreit 

'2.  la  der  sweiten  Windung  dea  Hinterbaupthims  links 
liegt  ein  Haard*  dmneB  grOsalar  Dnnhaaaaer  <tw«  S  CirtlMtn 
betrigt.  > 

S.  In  der  die  Roinndo'oehe  Spalte  naeb  vom  begreannden 
(fordern  Central  )  Windung  der  linken  Seite,  dicht  oberhalb  der 
Stelle,  wo  die  'ila  Stimwindnng  von  der  Central-WindnDg  ab- 
geht, findet  sich  eine  Erweichuag,  die  ^ob  dnrch  die  RolaadB» 
sehe  SpalU  bis  naf  die  dieser  ngakeMa  Seite  der  bMm 
Cl««tr«l-Wia4aiig  arstoecki. 

4-  Von  der  dritten  S  t  ir  n  w  ;  n  d  ii  n  f  links  ist  einO 
2,6  Centimeter  grosse  Stelle  vollst&Ddig  erweicht 

DI«  Ar«aiii«Dg  beginnt  etwa  M  Oentatf.  voa  dar  Ealando- 
schan  Furche  (in  gerader  Entfemnng  gemessen),  sie  hat  in  der 
oben  angegebeoeo  Ausdehnung  die  3ts  Stirnwindang  gtnilieb 
MTstört  ond  auch  die  Fnrcbe,  welche  diese  Windung  von  der 
Itaa  traaat,  argriffeni  »•einteinen  Stellen  bi  den  vordersten  er- 
«eiehtaa  Partim  entreekt  aicb  der]  Proma  segar  nnf  die 
2te  StirnwindaDg, 

Diese  4  Krwcicbungsbcerde  gehen  slmmtlieb  mcbi  weit  in 
die  Tiefe. 

Sin  bter  Brweiebnngabewd  seigt  sieb  beim  Dorebscbneiden 
des  Hima  racbts,  angedsntet  dnreb  eine  Binaenknng  an  der 

Oberflache  des  Corp.  striat. 

Der  Heerd  erstreckt  sich  dicht  anter  dem  Epesdym  durch 
den  Thalamus  opticus  hindurch  bis  in  den  Läaaaakam. 

Das  Hira  iat  im  Debrigaa  blnaa,  «tuaa  •ademalOa,  die  6e- 
fisse  an  der  Baals  sebr  stark  atberonatSs,  enthalten  abar  keine 
Emboli. 

Bei  näherer  Coterauchai>g  der  gelben  Erweicbongsheerde 
seigte  sieb  ia  daaaelbea  libemll  ninrke  fettige  Sninitnng  dir 

kleinsten  Gefässe,  deren  Raom  von  FettkCrncheo  gaoi  um- 
geben waren;  die  Capillaren  waren  von  scharf  conloorirten 
Kürncbeo  umgeben,  uud  enonerten  an  die  kOrnige  Form  der 
Kalltentartaog,  doch  lOiten  sieb  die  KArner  in  Ssluftare  nicbL 
In  dar  AdreaUtl«  der  Arteriaa  Ingen  eebr  ?le1  greese  gelb« 
Kugeln  und  Doppflkupcln.  Körn  heuzellen  fanden  sieb  wenig, 
dagegen  viele  rnndii(.be,  g.'inz  mit  ge.lbea  PigmentkArnern  ge- 
füllte Zellen. 

C  tbor.  Hon  eontmbirt  Aorta  atheromatbS)  der  fraia 
Band  der  Mttralis  verdickt,  In  der  Klappe  gribe  (Pelt-)  Hal»> 

gerungen. 

Lungen  stark  pigmentirt,  lufthaltig,  empbjmstmalOi. 
C.  abd.    Leber  stark  fetthaltig,  in  der  GnllaaUM  iM 
einige  baadsrt  kleiae  eeUf«  GäUeaateinai. 

Im  reebten  Grarnlrlnge  etne  ehigeklemmte  Hernie,  tin« 
Dünodarmacblinge  enthalterid. 

Die  Uternahöhle  iat  erweitert ,  mit  blntigem  Sehleim  gefällt. 
Die  Biaaeaadileimhaat  iat  alwk  pigmealiit. 
III.  Beob.    Sjmptome  einer  Hers- Affectiea.  Ape^eetiforaer 
Anfall  mit  4l&gigcm  Verlost  der  Sprache  bei  erhaltenem 
Bennsslscin;  rechtsseitige  L&hmung.     Die  Sprache  spüter 
normal.  Dementia}  Nephritis.  Section:  Aorten  losofficieaa. 
Hlereaeebmmpfbng.  Brveiebnngabeerd,  die  8te  llnka  8iln> 
Windnnc;  »trilörend. 
Hans   Heinrich  St.,  Weber  ans  Gross- Hansdorf  (einer 
bamborge  Ecclave  io  der  holsteinischen  Geest)  war  bei  seiner 
Anfanbae  in  Friediicbsbarg  (am  8.  DKbr  1S6£)  66  Jabre  «lt. 
Aaanseaeb  Patieat.  «ia  da«  AlaolioIceiMUt  lange  Zeit  aad 
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4.  DMC>nb«r  ISfl. 


KUMISCHK 


an 


•tark  er((«beDir  MaBo,  klagte  aeboo  Mit  viele«  Jahrea  fiber 

Ht-r^klupfcD  and  Knrilaftigkcit.  Vor  7  Jabrcn  trateo  sehr  laogo 
•ndanernde  uad  aehr  befÜB*  Kopfacliinerua  eio,  die  jedoch  udi 
1M>  wieder  uwUleiMB. 

Am  13.  Aoguat  1ÜG7  legte  Fat  lich  nach  dem  Essen  nieder 
und  hielt,  wie  er  gewohnt  war,  einen  Mitugucbiaf.  AU  er  aas 
demselben  erwachte,  konnte  er  kein  Wort  Ii  ervorbringien, 
obtckoa  er  Allee  Terstand,  wae  oot  ihn  vorgiag  uad 
mit  ibia  geepraehaa  warde.  6iaieha«ti(  arwiaa  lick  der 
radlta  Arm  vollst.lndi(;,  rlan  rf^rhte  Bein  uDTollKt&tidig  gelähi&t. 

Nach  4  Tagen  fai:d  sicL  tiiD  Sprache  wieder  ein,  die  nur 
laaftamer,  schleppender  wurde  als  Torber,  die  Kraftlosigkeit 
dar  reahtaa  Seite  beaeert«  aick  aar  aebr  «eaig,  der  Kraake 
blieb  —  aaeb  aelser  «IgeaaB  AoaeaKa  —  fcdaaltaB*  vad  ga- 

d4chtoi«äscljwach  tind  schwi  ibf.slnnlirh  (''nnvu!_-,ivisi;lii?  Anfjille 
katte  er  damaU  nicht,  wohl  ahcr  .liod  sukbu  im  Apru  und  Juli 
1848  und  seitdem  Otter  eingetreten. 

Da  aiek  der  Zaetaad.  aiebt  benert«.  aaadU  ibs  die  Ge- 
UMBde  Baak  Priedriekaberf. 

St.  pr.  jlittel|.'rijs.'«er ,  kräftig-  pcliiiitiM-  aber  schon  stark 
ergrauter  Maan.  Der  Sciiädtl  ist  hoch,  sehr  breit,  das  Occipot 
alark  hervorspringend, 

Dia  PafilleB  aind  gleiab,  «iaalieb  «ett,  die  Zoaga  woickl 
etwas  aaeb  llaka  ab,  der  Ilaka  Hoadwiakei  atebt  bsher  ale  der 
r  :  'liti>  die  rechte  Nasolabialfalte  i.st  flacher  al»  die  ünke,  die 
linke  backenhAllte  ruadct  sich  beim  Ffeiffea  st&rker  »is  die 
raebla,dialiBka  Ang«tbtlBlTial,iatat«aai^fi«li«.  Oiaopbtal- 
noscopische  Datersachiiag  ergiebl  keinerlei  AbaormitltaB.  Dia 
Spiacbe  ist  etwas  tangaam  and  schleppend,  wie  ea  bei  KraakeB, 
die  an  rnhiger  Dementia  leiden,  ditj  Kegel  ist,  doch  kann  Pat. 
«oUatiadig  tasammeahingcod  sprccbea,  er  braacbt  die  riehtigea 
Wort«  «ad  kaa«  eiok  aber  alle  ibm  iMh  ta  Gabota  •tahcDdw 
Gadanken  klar  ansdrQcken. 

Pal.  ist  hier  ruhig  und  reinlich. 

Der  Gang  iüt  unsicher,  lelcbt  turkelnd  (indem  Pat.  von 
eiaer  Seite  rar  aadera  eebwaaktj ,  dock  ist  ein  Nacbecbieppea 
de«  fwbtea  Banea  Biebt  baMTkUab.  Bb«Bi*  iat  dar  Btada- 
drnck  schw.tch,  Pat.  bahanptot,  4hb  dar  tecbia  Arm  badealaBd 

schwächer  sei. 

Tboijuc  (uss(örmig,  Loais'scbe  Kante  vorspringend.  Bei 
tiefer  laepiratioa  bebt  aiek  der  Thorax  aar  iaaaeart  weaig,  ia* 
daat  «r  aiek  1b  teta  aadi  ebaa  aebiebl.  Di«  («««halitha  Basp. 

iet  rein  abdominal. 

Cor.  Spitzenstoss  nur  äusserst  schwach  und  in  geringer 
Aaadehnaag  fohl  bar  im  V.  lotercostal- Raum  1 ,50  Cm.  nach  nassen 
T«*  dar  Maaaillarlinia.  Maa  lOkit  leiaklea  ajatallHkaa  frdaüa* 
aeotaBt  eataire. 

A.  H crsdftmpra.Dg  beginnt  atn  obara  Rande  der  Hten 
Kippe,  reicht  nach  recbia  3  Cm.  über  den  rechten  Sternalraod, 
Back  liaks  1,5  über  die  liake  Uammillarlieie.  Sij  ist  nur  m&ssig 
iateosiv,  geht  nach  oatea  ia  der  Mamroillarllale  Ma  «»  dia  VI. 
Rippe,  so  dass  der  halbmondförmige  RasB  Terkleiaert  enckeiat. 

Ii.  Heritöaf.  a)  Spitt*.  An  der  Spitn-  liim  l'it.ju  Tun 
ein  leicbtee  systolisches«  statt  de«  2t<n  Tooa  ein  lautes  blasen- 
dtef  db»t»liacb«BO«rinaeb,  beide  dantUeh  dorthaiae  bona  Farn« 
(etrennt. 

b)  Mitralis.  Am  Aosati  der  V.  Rippe  an'a  Sterenm 
(IV.  Intercoatulraam  I.  unmittelbar  am  Stcrnalraad)  wird  das 
ajetoliscbe  Gerieok  raaker,  daa  diastoüaebe  bedeatead  lauter 
«■d  laBgget«g«aer. 

et  Puliiioualis  Klappen  iIt»  II  !  H  C  lir.kn  am  Steroalrand, 
Wii.ttr  Lach  obun  tu  von  b.  nehrafn  beide  Ci<;ria»che  an  Deut- 
Udtkeit  ab,  an  der  Pulmonalis  bCrl  man  2  Töne,  deren  2ter 
««ntftrkt  ist.  Daaebaa  kOrt  mut  (foilgelailet)  das  diasteliseka 


d)  Aortaklappen.  Im  IT.  I.  C  R.  reckte  eia  doaipfer  later 
Ton  Qtid  statt  des  ÜIcd  Tui     tiii  Lobr  rauhes  Gcrkaarh, 

Bers-Uaterattckeng  während  der  Patient  stekt. 
Spitseaataae  lieft  «aitar  aaeb  «naasB  (Iber  9  Cm,  t«b  dar 
Mammillarlinie).  Das  fr^raissement  ausserordentlich  deat- 
licb,  ebenso  dds  diastolische  Geriosch  sehr  laut  blasend.  Das 
liestehen  des  ersten  Tons  neben  dem  ayitoliaabaB  BaiebaB  all 
grosser  Üentiicbkeit  aaskwaiebar. 

Caretida«.  Kala«  abaarm  starke  Palaatiea.  Ttoa:  ayale- 

liscbes  Geräü'jrh. 

Arteria  radialis.  Exqui^siter  Pulaas  tardus,  mäLusig  leicht 
eomprimtrbar»  Toa  mittlerem  Cmfang.  Die  Art.  geschlängelt, 
die  Vaadeaga«  dar  ceaiptiiBirtea  Art.  laackea  dea  Eiadraek 
nritoslger  Verdicknag. 

Crurales  tOotn  nicht 

Die  Leber- Dlmpfung  ut  nurmal,  die  MiltdAmptong  ver- 
grOssert,  5**  laag  aod  fast  4"  breit. 

Der  Dria,  raa  gelbar  Parfa«,  ist  stark  «iweiashaltig.  Kr 
■last  «to  Sadimot  falli«*  ia  wäMiata  aicb  viele  Cyliader,  nit 
FetttrOpfebe«  «Bd  httlgmlartatan  BpilbelssUaB  baaalat,  ««r- 

hnden. 

Weiterer  Verlauf  des  Falles.  Am  15.  December  trat 
abi  kaner  epilepüaabar  Aafail  eia,  dar  ackaall  verAbargiag. 

Abi  S.  Jaaaar  1869  «area  die  Pflsa«  «BgaadiinUaB,  «a 
daaa  Pat,  so  Bett  bleibe»  ihuh.Il'.  Der  BhNifagahalt  daiUiiBB 
erwiaB  rieb  geringer  als  im  Anfang. 

Ab  11.  Janaar  war  das  apeelAMk«  GeiHaht  de«  Driaa 
1009,  dar  Biweisagehalt  mJlssig. 

Die  Oedeme  nahmen  in,  gleichzeitig  .^ncb  die  Dementia,  »o 
dass  dieselbe  Ende  Jannar  einen  solchen  Grad  erreichte,  dass 
Pat.,  Tor  seinem  Bette  stebead.  daseelbe  aicht  finden  koante. 

Aal  dar  adtwlelHnB  (rtebtaa)  fleite  «ar  daa  Oeden  b«- 
eonders  stark,  auch  Hees  sich  Ascites  deutlich  nacbweini'u.  Irn 
untern  Abschnitt  der  beiden  Lungen  war  D&mpfung,  muri  liürte 
kli!ir,blai.ipflii  laute»  R.inseln,  dumpfe»  Schnurren.  Die  1  ciup.j- 
rator  war  sieht  erh<U>t.  Unter  stetigem  Wachsen  aller  üjmp- 
t«Bi«  «tarb  Pat.  am  Naebaitiag  dea  i.  Pebraar. 

Diagnose.  Uniweifclhiift  war  ein  Herileiden,  und  iwar 
lusufäcieni  der  Aurtaklappen  mit  sehr  beträchtlicher  VergrOs- 
serung  des  Herzen»  nacbweiabar. 

Bbeaso  sinsste  «iae  cbraaiaaha  Ncpbritis  aagaBaamk  wir^ 
dea.  Der  stark«  Btweiasgabalt  das  ürtas  bei  gslbar  F!arbe  daa* 
sfUil-c.  die  Hriirh.nfTenbeit  der  Cjllnder  wiesen  darauf  hin.  Da« 
^  Uiruleiden  bot  der  Diagnoetik  grOesere  Schwierigkeiten.  Der 
I  Alcobolmissbraucb.  die  laag  mdmeraden  Kopfach muntin  bei  der 

ITorbaadeaen  Mepbritia  lieseen  ta  aiaa  Paakyaiaaiagitis  deaksa, 
allaia  diese  koBBla  dsa  apoplectiscb«lt  AlUI  siebt  «Idll««. 
Lag  diesem  cii>-:  Himorrbagi«»  eia«  Bnbali«,  «der  «!■  BtmI- 
j  cbungsbeerd  lu  Grande? 

Die  ComplicatioB,  daaa  der  Aafail  im  Seblafe  eiagetreten, 
I  beraabt  «•«  aiaee  wichtigen  Criteriom,  der  besÜBUBlaa  Krkea- 
I  BBDg,  ob  BewBiatloeigkcit  sngegen  gewesen,  doch  sprach  die  Ter- 
hültnissmissige  Freiheit  des  Sensorium  unmittelbar  nach  dem 
i  Aufwacbea  aas  dem  Scbiai  eher  für  Kncephalemalacie,  «&hrend 
der  Haehiwla  der  Herakraalihalt  «ad  «He  raaeke  Beeseraag  «Mbr 
'  eine  Bmbolie  Termatbea  liess.    Wenn  also  i'ic  Art  Rrkran- 
I  kungsbeerdes  in  suspenso  gelasseo  werLl.^ii  iii;.«bic,  so  konnte 
man  sich  Qber  den  Oit  sch&rfer  aussprechin.   Ihr  Hecrd  mosete 
links  seia,  die  Obeifllcke  aad  swar  ia  der  3tcn  Sliraviadaag 
emJdMB  md  bis  «of  di«  GaMtral-GaagliaB  TOfdriag««,  Ia  wi« 
weit  akh  dJaaa  Betrachf  g«D  beatlflgtan,  Mirt  daa  Baebfelgwiid« 

Sections-  Protocoll. 
Allgemeines  Aaassrea.  MMsIg  rsicbliebas  Pet^Mlstar,  die 
blas«. 


•BULima  KUMHOHK  «OOBINBaiUlR. 


KOekeoDitfk  mi  mIm  füat»  Mmal;  nikrakopiid  ahm 
KAroebumlUa. 

Oahlra.  Don  Dtter  Boranl.  Wctehe  Rtato  lahr  itark 

geträbt,  Tfrdickt,  »tcllenweis«.-  mi;  nt  ■i:kD:id<.lliijpfprt>MeD,  dicke- 
r«o  KIcckeD.  Aaf  der  Höhe  Ikog«  der  Spalte  beiderseiUi  sehr 
stark«  Puehioniicha  Graoalationen.  Di«  ««icben  Uiate  Usten 
»ich  glatt  abtiehen,  mit  Aassalim«  ainer  apfalcro««en  Stelle  ober- 
Italb  der  l'mken  Vo»*a  SyWii,  woselbst  «ich  eine  sebr  grosse 
Kiogenkutii;  zuiirc  von  gelber  F&rbung,  mit  einor  mehr  ins  liritiie 
•piel«Bdtn  OberQ&cJia,  dia  3.  Stirawiodung  und  d«D  oberes  Theil 
4n  i.  mafaiaMii.  Diaaa  Parti«  iil  tet  gm  nntOrt,  4ar  Raat 
stark  orweicbt,  beim  DorchachDitt  leigt  sieb  clit>  FmcicboDg  noeb 
tief  in  die  äussere  Fl&cbe  dei  linken  Corpas  »tnaturn  eingrcifünd. 
An  der  linken  Art.  fossae  SyUii  ist  nicbta  tu  bemerken,  ihre 
WuüoDgea,  «i«  ab«rbaapt  di«  deir  wotr«tead«D  Geftosa  seigea 
siebte  AbBormaa.  Dia  Seiteavanitrikai  aiebt  aoadarlieb  ««it, 
ihre  WanduDRcn  aocioandir  (.'tiiigert.  Da«  Gehirn  ist  blatarm. 
Das  Ependjm  des  4.  VeutrikeU  miUsig  granulirt.  l>iu  Uüer- 
flftcbe  der  üirnwindangen  ist  stellenweise  leicht  hOckerig,  mit 
ti«f«B  PorelMB  awiaebaa  daa  aiatalBaa.  Daa  Hira  wiegt  1376. 
zerachnitteii  1310  Onn. 

FViK  Scfaädeldkch  ist  sehmal;  liuks  vom  Sulc.  ^^it  'i -gt 
an  der  loneoflieli«  des  8tirnb«iB8  eine  liosengrosse  verkalkte 
PkeehioB.  Graaslatioii.  DiePfaUaalit  M  mnA  Uataa  m  aa  «ta- 
aataeo  Stellen  Tarwaehsaa,  sonst  got  ariultaa. 

Das  Herz  ist  von  enormer  GrOss«,  die  Aortenklappen  (ge- 
prüft durch  F.in^it!iis«n  von  Wajser)  insnriicient,  beim  Auf-scboei- 
daa  fiadet  aicb,  da««  i  Klappao  ia  \  ihrer  Aasdshnong  mit  eia- 
aader  varwaeliica  «ad  itaif  aiad.  Aa  dar  Aaiaealileli«  dar 
Klappen  sitjen  kleinp  knfltrbenfiirmipf  Graoulationen.  Die  Valv. 
mitrali«  ist  ptwH»  VL-rdi<-l«t,  aber  gut  beweglich.  f>ic  Wandanp:en 
dea  linket!  Ventrikels  sind  verdickt,  der  Ventrikel  selbst  ist 
Btlff  wttt  Kbeaao  ist  der  rechte  Veatrik«!  salir  w«it|  aaiae 
Waadoogea  aber  dSoa,  die  Klappea  got  Im  Hartlmlel  rieOH 
hr.h,  hl  b'ilvjD  PlenrabOhlen  viel  serOse  FlQssigkeit.  I>it^  ri'f^ura 
de«  rechten  Interiappens  ist  verdickt,  die  Lange  selbst  üiicmd- 
tOa,  ebenso  die  ganze  linke  Loag»,  namentlieb  dar  Oberisppen. 

Dia  Leber  ist  iknlidi  (naa  oad  aaffillig  dick.  An  der 
Taidarfliaba  liegt  In  oltlWP  TMl  «iaa  atbsengrosse  Cyste,  am 
aatarai  Xaoda  b«|iaMada  GbrbMat  dia  Galla  iat  gtia.  dtoa- 

liMi«. 

Dia  HÜB  iit  aefar  gross,  prall,  ibi«  Kapaal  Biwaa  diefc.  aaf 

dam  Darcbscbnitt  viele  Follikel. 

Die  linke  Niere  ist  normal  gros«,  eher  schlaff,  ihre  Kapsel 
glatt  sbziebbar,  die  Gorticalis  erscheint  sebuMl,  abnorm  blas«, 
galblich,  TerletteC  Die  Oberfttehe  ist  stelleBweia«  leicht  hOckrig. 
Dia  taohla  Klara  ist  etwaa  klaiaer  aad  hbekfiger,  aaaat  abaaao. 
BiBsa  eoMiabirt,  ihre  Scbleimbaat  gut 

Der  Hi^en  ist  sebr  contraüiirt,  seine  ächleimfaaat  mit  vieUn 
Uaiaen  Injectioneii  Qbersftet 

Dar  Darm  iet  mit  «aiekam,  daakelgalUgem  Kotb  gefbllt, 
laioe  SebMmbaiit  siebt  i^jlakt. 

In  d.rr  H.H'iri.boble  fBBd  alofe  ataa  batiiahtUdM  Meaga galb- 
lieb  seröser  Flüssigkeit. 


Für  dea  ersten  Anblick  aebeinen  diese  beiden  FAIIe  der 
Loealiaatioa  dee  Sprechvermögens  im  Stirnlappen  den  Todesstoss 
lu  geirca.  Zuerst  fanden  wir  eine  vollstAndige  Zerstörung  des 
rechtes  Vorderbiras,  okse  (ede  fieeiafiossuog  der  Sprache,  jetst 
babeo  «br  9  Hai  die  liako  8.  Mrawiadaag  aersWrt  gcfosdea 
bei  Lfutcn,  die  bis  rii  ihrem  Tode  richtig  sprechen  kount'-'n. 

Achten  wir  uu-  r  auf  die  Anuinoea«  der  '.i,  Uvob  icbtuug,  so 
flaiea  wir,  dass  doch  in  der  That  Aphasie  vorbanden  gewesen 
war,  «iaa  aa  frappant«  Aphasie,  daae  sogar  die  AagebOrigeo  dea 
Kmakaa,  aiBfasha  Kilbatr  an  aimB  «alddoBf ,  iia  neblig  b«. 


abaebtet  hatten  und  oobefragt  genau  »ehilderteo.  Allerdings 
war  daa  SpraebvermOgea  volleltadig  wiedergekehrt,  wihread 
doeb  die  ZeratOrang  der  8.  StimwiBdimg  bliebe   Hlar  drlagt 

sich  ans  als  natürlicbstc  Erklärung  die  ubuu  über  das  vicariirende 
Eintreten  der  3.  rechtes  Stirn  wioduug  gegebene  Hypothese  aof. 
In  der  That  wsr  ea  dieser  Fall,  weleber  mieb,  aaeb  aba  leb 
die  verwAndten  .\n8chaanngeu  anderer  Aerata  kaBato,  aaf  dia 
gegebene  Erklärung  der  Tb»t«achen  leitete. 

Bei  du'Hur  Annahn]f>  «rkennen  wir  aucii  duüs  die  2.  Beob- 
achtnsg  sicbts  gegen  di«  Broea'sehe  Beobachtaag  beweist, 
Be  fehlt  die  Ammsea«  des  Falle«,  asd  wir  kflsBas  sBMbmea, 

dass   zur  Zeit,  rfi-^  Erwririiung   itntrnt,  atlerding»  Sprach- 

stOrunguo  bcslandcu  hdbcn,  das»  aber  spater  die  wenigen  Worte, 
deren  die  Krünka  badofffea,  tob  dar  8.  rachtea  SÜrawiadng  ga» 
liefert  wardea. 

P^ar  hOasaB  wir  «sa  erkllTeo,  warom  die  i^aalyao  der 

bei  Gi-hirnÄeschwfilstÄD  tu  hpobarbttri  l-'n  Symptome  ein  der 
Lehre  von  der  Localiaütion  de.s  Sprerh Vermögens  so  nemg  güu- 
stiges  Reeallat  ergiebt*).  Die  langsame  Zaaabme  de«  Drocket 
gesuttat  aia  roeh«scittgea  Biatretea  der  «amfaBaatoriaebaB  Jkir 
\  ligkeit  der  recbtao  Seite. 

Ra  fol^t  aus  diuüt'Q  Krörteruiij^iMi,  dass  nach  meiner  Deber- 
aeugong  die  Lehre  von  dem  Sita  des  Sprach  Vermögens  ia  der 
8.  SlirawfaidBag  widerlegt  bt,  wesB 

entweder  eine  plObdiche  ZaratOnmg  der  dritten  liakca 
Stirn windong  ohne  eine,  wenn  aoeb  nnr  kurze  Zeit  aadaa» 
erode  Apbosie  beobachtt-t  wird, 

oder  —  and  daa  wOrd«  da«  fiutscbeideadste  sew  —  weaa 
flisB  bei  «InaB  ladlitdBBm,  daa  bia  ib  aalaam  Tada  |i- 
sproehea,  eiaa  ZerrtSraag -dar  beidaB  driltea  BUmwindlBgia 
findet. 

Eine  aolebe  Beobaebtasg  esistirt  aber  bis  jetzt  nicht,  nnd  ist 
saeb  s«hr  aBwahrscbaisliok  gegeaSber  dea  BaoiiachtoqgaB, 
welcba  Ia  der  positivateB  Waiaa  fllr  di«  Badantaag  dar  driMea 
lin'.-rn  Stirijvviijth.n^^  spreebaBf  flfld  TBB  deasB  wir  damabthit 

einige  mittbellen  werden. 

(Sabfaua  falgt.) 


IB.  IMcr  ■w^crtMAfc 

Prof.  ■•Imrtala  JmawtaMB  hi  Ktelgibaif. 

Die  Phase  der  Herzbewegong  zu  bestimmen,  mit  der  ein 
Ger&ascb  zasammenfillt,  pflegt  Ungeübten  die  meisten  Schwierig- 
keiten bei  der  Diagnose  der  Klappenfehler  zu  bereiten.  Auch 
erfahreaea  Aentea  begegaea  aieht  gerade  seltes  FlUe,  ia  dein 
aia  aa  kaiaer  eieberea  BateebeldaBg  kemmaB  kdoM«.  Bttamaa 
dorh  -tFlbst  dip  Angaben  dur  Antoreu  über  Herzkrankheiten  in 
ein,ct*lDi:n  iiiaraof  liu^üglichoD  Punkten  nicht  Überein.  So  gilt 
z.  B.  der  Mehrzahl  ein  binflg  wabrnvhmbarea  Qerioacb  an  der 
Uerzapitae,  daa  ia  «ises  sebarf  accestsirteB,  laweUaa  matatliach 
kliogeadea  Toa  dbergeht,  aia  «yetelieeb,  dareb  laarfleieBi  der 
Mitralis  bedingt,  wilhrend  es  von  anderer  Si  ite  :i's  pTatisyriiili-Lli 
oder  diastolisch,  und  daher  IQr  Stenose  des  Ostium  venoi.  sioistr. 
patbognostisch  gaballea  wird. 

B.  B.  Weber  bat  bekaaatlkb  darauf  solmerfcaam  gemacht, 
dass  ea  nnmfiglieh  sei,  „dea  Hcmeblag  tn  hSres  oad  tngleteh 
dtn  Pulsschlag  zu  fQhlen."  Ebenso  Wünig,  wie  wir  gloicliicilig 
tu  hören  nnd  aa  sebea  im  Stande  sind,  können  wird  ans  eine 
Tas^  «ad  Oehfraefapdadaag  gleichzeitig  varaielleB.  Wir  pfdfea 
nun  aber  filr  nnsere  ärztlichen  Zwecke  einen  Horzton  oder  «in 
Ger&uscb,  da  ihre  Beiiehaog  tu  den  Ueripauseo  unsicherer,  oll 
gar  Bläht  la  «rk««MD  ist,  anf  die  CetBeideac  mit  damCaroddaa- 

*)  Ladama,  Dragaaabwfllala,  ph  IM. 
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pnUe  oder  SpiUoatOMi.  FUlt  ddd  aacb  der  Fehler  dieaer 
■•diod«  Biete  Im  Gtwlelil,  «ww  et  lieb  an  db  Benthmluf 

gröMerpr,  zeitlicher  DiffercDxcn  hsndf't  ?n  ist  er  dnrh  bei  ge- 
ringereD  nicht  ta  TernachliiisigeD,  und  maclit  gicl>  aucli  dein  Ge- 
öbten  fQhibar,  wi«  x,  B.  bei  praesyitolisrhen  od«r  überhaopt 
GwSiucbea,  di«  einem  Tone  kurt  ▼oraogeben  oder  folgen.  In 
aoldan  Ptilw  md  allgoneta  mr  Gontrole  tweifolbaftor  Boob^ 
ncbtanc;<>n  srh^int  mir  folg^ntics  \trf:ilirrn  cmpf^lilpnswcrth. 

Man  lasst  die  Arterie  ihre  Bcwignn,;  auf  eine  FVlottc  uod 
mittels  einer  verlicalen  Axe  auf  uinea  leichten,  mvlalliacheD 
Fflbibebol  äbwtngen.  Wird  derielbe  doreb  die  PulewelU  fe- 
bobea,  M  barflbrt  aotno  Spitt«  oino  Platinbüla«,  oeblieoit  lo  «in« 
galvanische  Kette  und  gii'bt  dndnrch  ein  Signal,  indem  der  Strom, 
einen  FlectromagDeten  nrokreisend,  eln^n  (Irimin'T  gegen  eine 
kleine  Glocke  «cbtngen  Itstt. 

Der  M>  ertengt«.  bei  pnatender  Einrichtn^  diatinU«  Olockea- 
tiMi  M  In  «efnem  tetllieb«n  Verhittnin  ta  den  Her itBnen  re«p. 
GeraofduTi  nii-her  aufjufasseo,  da  wir  l.ikjinntljrti  T^nc,  «Iii- 
darch  ein  Intervall  von  '/lo  Sccande  gi:trrnnt  sind,  noch  scharf 
notcrscheidpn  können. 

Herr  Jitdianica«  &••«•«  bieraelbtt  bat  daa  aogedeateto 
Prtnefp  In  »ehr  ifonreteher  Weite  ausgefühit.  Der  Ton  ibin  eoo- 
Rtroirte  Apparat^  <•(•  iv.  n  T!i  s .  hrfil.ang  gelegt-ntlicb  foli^cu  »ull, 
ist  ebenso  bequem,  wie  Uarejr's  Spbjgnograph  u  applicireo. 

IV.  Weitem  über  Qaecksilbcrdilorid-CbloniatriiB. 
<V«fgetrsgen  in  der  Schlesischen  Qoaellaehnft  Mr  ntarltadiaoli« 
Cnitnr,  nudieiaiaebe  8«e^,  am  7.  Jati  J871.) 

Jnlinn  Ulflllcr,  Apotheker  in  Hn^nlau. 
Am  J.Jnli  vorigen  Jahres  empfahl  ir'n  iti  Gemeinschaft  mit 
Herrn  I>r.  St>^ro  das  Querknilberchlorid  CLIoin.itrinra  mit  Ueber- 
acboae  von  Cbioraatriam  aar  tberapentieeben  Anwoadnag.  — 
Heot  TernvIaaacB  niiefa  di«  mir  tob  Herrn  Prof.  Dr.  P6ral«r 
und  tl'Trn  I'rivafdoL-snt  Dr.  KmliTinr  mit  j;i'thciltcn ,  Hfirilhfr 
gemitcbten  Erfahrungen,  sowie  ein  Aufüatz  lu  der  It-tzirti  iNuiDioer 
des  Archivs  der  Pbarnacie,  dnnof  tnrilck  ta  kommen.  E.  Sch  e- 
ring  m  Boilin,  Beailtar  ainar  d«r  grSasten  cbemiacben  Fabrik«« 
in  Dentnehland,  «DpO«kll  darin  daa  tob  ihn  in  Pols«  der  von 

Herrn  1'-  S'-Tn  und  mir  in  dieser  Zeitschrift  vcrnfTi^ntlirhtsn 
Abh»riiilijiig  dargestellt«  Prliparat  aUjFdrargyro-fjatriDm  citlora- 
tum."  Ehe  ich  näher  durauf  eiagobo,  Will  ich  gmt  kurz  noch 
•iuBnl  di«  GrAade  angeben,  dl«  micb  anmanliicb  bavogon»  daa 
Qneekailberdilorid^lomalrinni  mit  übenebüHif em  Ghtofantrioai 

zu  tti:\  '.  l\::v. 

Vau  metallische  Qaeckailbet  iGst  sich  durch  Schütteln  mit 
Cbloraatriomlösang  in  der  «rwiboton  F«fB  aaf.  Aaigeheod  von 
d«B  chomiacben  Gmndaala  »empon  nan  agnnt,  nial  aolata"  Mg 
lob  darana  den  Seblan,  daaa  bei  der  Sebnierkar  dat  Qoeck- 
silber  durch  den  namentlich  an  Chlornalriom  so  reichen  Scbweiss 
aa  dieaer  Verbindung  gelAtt  nad  in  dieser  Form  die  aatiayphi- 
IMMk«  WMuag  «nttbn.  Fummt  twd  ieb,  daa«  all«  Qaaok- 
ailbariurlparal«,  mit  «tetigsr  Aaanabne  de«  mbsokt  nnidsitrhen 
Sebwefelqaeckeilben ,  dnrcb  Gblornatrinm,  also  auch  gewiss 
durch  die  an  Chloriden  bo  reichen  thicrischen  Klüssigkt-ilpn,  in 
einer  Form  gelöst  werden,  die  Eiweisa  nicht  fALlt,  eine  Eigen- 
•«knft,  di«  «bau  daa  Qa«^nberebla«i4<<3ii«mnbrinn  dorah  «ia«B 
Zusatz  von  mindestens  10  Thailen  Chlornatrium  ebenfalls  er- 
langt, uDd  die,  meiner  Ansicht  nach,  von  grosser  Wichtigkeit 
ist.  Ich  tagte  damale,  daas  in  dieser  Form  alle«  Qaaokailber- 
cklnrid  im  Organiamua.  «bn«  StAnngen  an  TaranlnaaeRi  aofort 
aar  Wlrkaag  kommen  mllia«,  wogegen  b«i  Anvendnng  Toa 

Qaccksilberrhlnrid  ohnr  ''hlornatriam  nirhnr  f'in  grosser  Theil 
des  Sablimata  durch  das  Eiweisa  des  Orgauisuio«  ge/iUti  also 


igeviia  «ogenbiicklieb  BawixkaMn  goDtackt  nad  biordnreb  dia 
Bauigfaebaa  StSmngaii  im  Orgaiiamis  bnm  Sablinmfgnbmndi 
.  versnlamt  werden. 

j        ich  schlug  ferner  in  Folge  der  Im  Gani>:n  gewiss  sehr  ge> 
I  ringen  Menge  vermittelst  de«  Cblortiatriom  im  SchwalM 
ifiaten  Qoeckaiiber«  b«i  Anv«ndnng  d«r  Sebmierkor  aakr 
klein«  M«agea  Snblimat  in  d«r  ervibitea  VorMndnng  na 
I  inneren  Gebrauch  zu  benutzen. 

Heut,  nach  .'kblauf  eines  Jahres,  ^ehürt  das  Mittel  glück- 
licherweiao  Boeb  aicbt  m  deo  vielen  ad  «cu  ßtilegten.  Im  bio- 
aigen  AllerboUlgan-Hoapital  iat  nnf  d«r  aypbilttiBcb«n  StaUoa 
daa  Hittel  bia  vor  Knn«m  awacblieailieb  angewandt  worden» 
und  zwar  so,  dass  d>jr  Patient  von  einer  Mixtur,  die  in  IhO  Grnk 
^  6  Gr.  Cblornatriom  und  0,03  Gr.  Sublimat  enthielt,  zweistQod- 
lieh  einen  EsgiGfTal,  ala«  pro  iHn  0,015  Soblimat  bekam.  Das 
I  Mittel  ward«  a«br  gnt  vortrofan;  mr  aaigta  aieb,  dnia  di«  Kar 
'■  langsamer,  aia  b«i  Anwendnag  d«r  Sehmierknr  verlier}  vor  Allen 
war  dies  bei  schweren  Fällen  zu  constatircn.    Ich  fühle  micb 
in  Folg«  dessen  genSthigt.  den  einmal  gezogenen  Schloss,  dass 
nbnoni  kidn«  Mengen  von  Snblimat  in  der  «rwAbnten  Form 
b«il«nd  wirken  «dokten.  fnlloa  aa  laaaen,  kann  aber  wohl  auf- 
reebt  balten,  das«  daa  Qneekailberebtorid  in  dieser  Verbiodung 
weit  besser,  als  reines  Suhlimüt  vertragen  wird. 

Die  Herren  Prof.  Dr.  FOrater  and  Privatdocent  Dr.  Koeb- 
■«r,  41«  41«  Frenadliebkdt  hntlMi,  ateh  nbanlUin  Ar  daa  Miltol 
zu  iatereesirea,  battao  ao  gflnatige  Krfahrnngen,  wie  sie  mir 
Herr  SanitAtsrath  Dr.  Hodann  aas  dem  Allerheiligen-Hospital 
mitgetboilt,  nicht  gemacbt,  erwähnten  aber  gleichzeitig,  dass,  da 
ja  nacb  meinen  (}nt«nmbangen  ecbon  die  aebnfaebe  Menge  dea 
Cklonialrinow  genag«,  an  die  Fillborkeit  de«  Biwaia«  lofia- 
heben,  sie  eine  bei  Weitem  gericgcrc  Menge  ChlornatllnB,  wi« 
sie  im  Hospital  angewandt  wurde,  zageaetzt  bitten. 

Die  Erfahrungen  standen  also  gewinaermaasten  im  Wid«^ 
aprncb;  «a  matat«  die«  «icber  am  Mittel  ««Ibal  li«gen,  oad  dtea 
Btallt«  «leb  in  d«r  Tfcal  bald  karaaa.  —  Ba  M  rioblig,  daa«.' 
wenn  man  zu  einem  Theil  in  möglichst  wenig  W.'^ifpr  pi^lrsreni 
(Quecksilberchlorid  zehn  Theile  Cblürnatriuui  zufügt,  Eiweiss- 
I9«nng  TOD  dieser  Flüssigkeit  nicht  geflllt  wird;  v«rdOnnt  Bau 
•b«r  aolcbo  LOiang  mit  vioi  Waaaar,  ao  «riangt  die««  «o  ror- 
dlnnt«  Plllaelgkalt  wl«d«r  41«  Bigonadwil,  di«  Biw^aaUtang  «n 
trSben.    Ich  ICsto  beiiipielswei»e  1  Gr.  Chlornatrinm  in  10  Gr. 

und  fügte  hierzu  0,1  Gr.  Quecksilberchlorid.  Diese  con- 
centrirte  LOsnng  fftllt  EiweisslOsaag  ilUbM',  ««rdlOnte  icb  di««o 
FlOisigkeit  aber  bia  in  180  Gr.,  an  ward«  imm  Biwci««  ge- 
trübt; ea  ging  alio  daran«  btrror,  daaa  ia  dic««r  TerdOimang 
du:  Mi'iige  des  CbUinatrium  nicht  hinreichend  war.  dass  also 
da,  wo  das  üitttl  dieselben  ooangenebmen  Nebenwirkungeo  wie 
Sublimat  ohne  Chlornatrinm  «raeogti  41«  lUng*  4«*  iog«ngtan 
CUornatrinn  «ia«  la  gariag«  gsw«««!. 

Aia  leb  naeb  dl«*er  Bifabmi^  in  4««  ArdUv  4er  Pbarna- 
cie d'u  kli'iiieü  .\iir»jitz  voo  Schering  laa,  004  Ibod ,  d.i'«s  d.is 
von  ihm  dargestellte  II^rdrargyro-Natrinm  eblorston  auf  1  Aeqoi- 
*alent  Qneckailbercblorid  nnr  1  AeqnlTalent  CblomatrinB,  d.  i. 
nacb  Gewiebtatbeilen  noob  niebt  gani  die  Htlflo  enthielt,  sagte 
ich  mir  biild,  daas,  da  dieaes  Pr&parat  sieher  in  Folge  der  gn- 
ring>;:n  Mtrij^o  Chlornatrium  Eiweisslösung  truler!  wr.rdc,  i.s  lii-m 
von  mir  empfohlenen  Mittel  raebr  schaden  wie  nützen  müsse, 
4.  b.,  4na  «•  vor  4«m  Q«bnuKii  4««  i«ln«n  Soblinat  keineri«! 
Vorzug  haben  kOnoe.  Eine  von  Scherl  Dg  betogone  Probe  fiber» 
zeugte  mich  bald  von  der  Richtigkeit  meiner  VoranssetzuBg. 
Dies  Salz,  gelOst  in  Waaser,  trübt  Eiweisslu'^ung  »nfort,  wogegen 
daa  von  mir  nacb  einer  gloiob  in  erw&fanenden  Voracbrift  bo- 
reitot»  8als  Eiw«l8alflM»g  vSlIig  klar  tisat.  Ja,  •«  T«rhUl«ieb 

auch  gt'Fi'n  rbi-n:isrhe  R<!np'^r.ti'?n  p.ini  antirr:?:  Weun  das  Sche- 
ring'scbe  Pr&parat  mit  dem  geringen  Cbloruatnumgebalt  bei 
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Zasittx  von  Kalilauge  einen  pelbrothen  Niederschlag  giebt,  so 
arzeugt  in  dem  ?od  mir  dargcstcMIkn  S^lte  Kalilaoge  einen 
wtiMca  Niwl«fMblag.  £•  üt  alio  die  r«iQ«,  T«a  Beh*riiig 
wgnteltte  ekemiMh«  TerbiDdong  «od  QueekMlb«Kbl«id>Ghlor- 
HtriOB  obne  Ttrni'fhrti'n  Zuüatr  von  Cbloroatriam  nit  tticima 
Voracblag  in  keinen  Zasajiimeobang  ta  bringen. 

Um  nun  den  Aer«t«n  ein  gewisM  VortbcU«  ««r  dem  reinen 
Sablioiat  babendei  Präparat  lu  liefern  und  eine  leichte  Ver- 
■cbreibweiee  ni  vertcbaiTen,  «teilte  icb  diu  Hydrurgyrotn  bicblo- 
ratuin  cum  Nafrio  chluralo  dar  Es  enlhält  auf  1  Thcil  (^<aeck- 
silbercblorid  100  Tbetle  Cblornatriam ,  in  jedem  Gramin  also 
0.01  Gr.  SiUimt,  ra4  l««t  sieh  !■  wenig  Waanr  leielit  m(. 
Man  stellt  et  dar,  indem  man  W)  Tlieile  Cbloroatrium  ond 
t  Tbcil  Quecksilbvrcblnrid  in  destillirtem  Wa'^ser  löst  ucd  din 
(iltrirte  LOtung  bis  lur  Trui^kene  cicdampft.  Im  All<;rheilig«D- 
Uospital  wird  es  seit  Karicn  verordnet,  und  s«ar  so>  daas 
6  Gr.  itm  Salm  te  180  Or.  Wimnr  («last,  lal  kiareon  der 
Patient  iweittQndlich  liam  BislAllil  «rktit,  «Ira  ft9  die  Ofit  Gr. 
äablimat  nimmt. 

Ivb  bin  überteugt,  dass  es  auch  in  dieser  grSsseren  Dosis, 
wie  «s  bisher  angewandt,  gut  vertragen  wird,  nnd  boffe,  dais,  da 
din  längere  Dauer  der  Knr  sicber  nur  In  der  ss  geringen  Dosis 
lag,  aurh  d'n'sfr  Vorwurf  fallcu  wird.  Denn,  ist  man  ütnT- 
leagt,  d'M?t  bei  der  Schmierkur  das  Quecksilber,  um  die  aali- 
sypbilitische  Wirkung  auszaQben,  tieb  lAten  mass,  so  kann  es 
kann  in  einer  anderen,  als  in  der  vna  mir  erwähnten  Form 
setn,  und  es  Ist  gewiss  rationeller,  das  inr  Heilunic  nnibipe 

(Vi-jrk  ^  I';- r  ,ii  ''.-{  Icii^Ll  assimilirbarHli'il  Form  und  in  d-i  i  ,r 
unbedingt  erfurderlicbeo  Menge  dem  Organismus  lutufübren,  als 
sinn  nicht  sn  beetimmcttd«  Heng«  Qnnekailbar  vannittilil  dnr 
Scbnierkor  In  den  Kflnftr  an  btinfen. 


V.  Bclerale. 

Dar  Arlerien-Ooattrictnr. 
Dia  nedieiaiacbe  Oei<«1lnrbart  des  Staates  New-Tefk  bat  Dr.  Fleet 
Speir,  Afst  an  Brooklyn  Ciir-llotpital,  eisen  Preis  Ar  die  Erfiedoiig 

einen  neuen  InstriiiiK-ni"  ;>urStinun';  der  arterielIeD  Blatuasen  luerkaiiiiL 
Ita-<-<.  lhi^  Iji-^I.-l.t  aus  ( ii>T  .ib;;.  ;i|att<'ten  Rohr«,  in  wclfli"  t'im.'  M-t:i^l- 
platte  pliiti't,  nn  tIititi  otHTi-m  Kmli'  ein  IlSkrhi'n,  uii'i  an  d'T-n 
DOtcrem  fir.ii  .S(  lir;iubf  inu  Si-liraubt'nrauttrr  «i'  \i  t'i-nini^:.  Mit  drni 
eretercB  er(;reil't  man  das  üeläss,  iiebt  mit  Llülf«  der  i^cbraube 
•nrMi  rad  dringt  ea  so  a«iacbcn  Uikebea  nnd  fUkni  Uecdnrah  werden 
die  Innere  and  nfttlere  Arterienkaat  aerqnetaeht  aad  sieben  ileb  an- 
rtkk:  es  kommt  >u  nehaetter  Oerinnselbildesg  und  zum  Versehlose 
des  (!cn!<ae4.  !>>■<  lu>trumeDt,  «elclies,  nach  der  Aosicbt  des  Er- 
finders, die  Vorlhi-i!'-  d.  r  A>-(Kire!.siir,  I.icaliir  \\nt\  d'T  Tori-inn  vcr- 
biudet,  ohne  einfii  fremden  iCurper  in  diT  Wundf  vi  lAsseii,  tn>dirf 
noch  sorpfälticer  Fiüluii;;;  di-an  «lif  Eip'TiDienlf,  dieSpeir  an  Thie- 
rr:i  (Hunden,  l'ferden)  a:i;r-l'-llt  ji:id  nn..  Ii  nieht  labireiüh  ;;fnus, 
und  bei  M«uacb<'n  iat  ei»t  z«ein)al  der  Versuch  mit  allerduig!«  rela- 
tiv tOKtigot  BrMia  Manht  «nrden.  Aaeb  ftt  des  Verscblass 
der  Arterie  in  dar  Oondnnfiit,  a.  BL  bei  der  Bebaadlong  tod  Aaeu- 
nawen,  wird«  aieh  dasialbe  oacb  S  p  e  i  r  eignea.  (Gaiatta  hebdonad. 
Kr.«r  1871.) 

Zur  Uehandlnog  des  traumati»(  lifu  T<>lann>. 

Wie  ü m  a  r <|  na V  in  einer  der  lfti!''ii  S)liuti;'i  n  der  I'ar  spr 
Akadi-niie  di  r  Wi^.^'-iiiihjften  miltheilti-,  liit  it  jwci  Fälle  von  Ti  ta- 
nui)  trauraaticna  mit  gSDatigeai  Krfolj;  bebandrlt,  ludeiii  er  4—5  «üb- 
cutane  Uorphiunibjectioaen  waerbatt»  24  >^lund>-n  mOulu  bst  auf  die 
Austriltsstell«  der  Nerven  der  betroffenen  MuKkel  a!>plii'irte,  al.io  im- 
nter  tief  in  die  Muskeln  einstarh  (mjtfctiona  iDtramusculiire«)  und 
eicb  a.  B.  bei  Coutractioneu  de«  ZwenhfclU  die  Au^triit^ittrli«  des 
pUreiiieus  am  HjIsc,  g<-R^i>  die  S<-hlin;!l»e(irhwerdi-n  die  L'm;ebung 
des  rapus,  gegen  den  Trismu»  die  Maineteren  rar  Iiijection  wihlte. 
Aosserdi'n:  wurde  dai  Verfalirm  durch  eine  ronstanie,  ziemlieh  hob« 
ZimniertiMiipertOiir  i.ud,   ^i.  w<'it  es  d  irr  h  iiilufi;:e.4  Tflnkeii 

von  warmem  (ielränk  ooteriitüt^t,  ao  da»»  die  Kranken  stets  in  leich- 
ter Transpiration  Uieban.  (Oaietts  des  bMtaoz,  mat  iA.  acntsii* 
ber  1871.)   

Zur  BehandlonE:  der  cra ii  ii Ki!« en  Opbtatsrie. 

Kei  der  UehnnillnnK  der  (iranulationen ,  des  KranolSseo  Pannus 
Und  des  damit  verbuadeoen  Klrpharoipatimu«  bat  Uader,  Ai>si>>teDt- 
artt  der  AugeDkraBkeasblheilttog  aa  Gnjr'e  Uoepilal  in  London 


(l.aocet  vom  28.  0<  loher  1^71),  von  der  iusseren  Anwendung  das 
seliwnfnlsnnraD  <  h  i  i<  a  sähr  sabaalln  nnd  glaadga  liisl|a  ce- 

aehen.  Der  astisepu  •  ...i  Wertb  dUaaa  Fitiparates  tötete  Iba  dabb, 

ea  bei  Gramilatiniii'.'i .  dm  ja  aueb  SiSglieherwi-i^t«  duri  li  para'<itire 
Wesen  entntcl.en  ,  /.u  versuchen.  Br  triKt  daron  eine  kleine  Feder» 
raessenpitz«  voll  gepulvert  mittels  eine«  trorkenon  Piosela  auf  die 
innere  Kläeh«  ile»  unteren  I.ides,  iiml  ^le'it  bei  etwas  vermehrt«  r 
Keeretsou  l.iehtfti'heu  und  Coruealafleetion  »ebuell  sich  vcfriagerii 
nnd  die  Granuhmonon  klainar  Mtdan.  CWeifta  Beabaabtnagan  war» 
den  abausrartvo  acin.)  .  

Veber  BactsrIea  ia  der  Poekenhavt 

In  dem  Coriam  von  llantdnrcbschnitten,  die  an  Pockealelebaa 
ausgeführt  wurden,  fand  Weigert  cCi-ntralblalt  f.  d.  med  Wiasea» 
ubaften,  Nr.  liö,  1871}  Srl.läü'  he  von  0,01— 0.fi2  Mut.  Dureliraesaer, 
deren  Inhalt  die  von  K- 1  k  1 1 1. 1:  h  a  u  «en  angegebenen  Charakter«  der 
Uarlerien  zeiftta  und  die  für  nv.  letilrren  KefüLte  Lvmph'etiUse 
hälL  Er  fand  sie  nur  in  l  'iniurriia^^inidx.l  KiUlrn  und  an  Orleu,  di- 
in  der  Ungebuilg  der  Kfnutejceuzen  lagen;  doch  glaubt  er  nicht, 
dafH  sie  aar  hnsn  Fillsn  «igan  aiad.  IMmt  Ibra  BaBiebaag  aas 
Poekcoproeeaa  nun  er  noeb  aicbta  ■htheiiea. 

Üreth  ral-Pieber. 

Wie  befliß  sich  unter  dem  Kiuflimse  eines  vcrderblii-hen  Mataria- 
klimas  die  Zutälio  steigern  kOaoen,  *el.  h"  nach  Snmliren  der  Urethri 
eiil>ieheri,  davon  er/äli't  Fasr-T  iM-il.  Tii-i''s  and  (iaJ'^'ie.  Sip' 

1^71    ein  l!ei>iv..-].    I)iT.i.'li;e  ;  :i  iil  '.(e  in  CaU'UIta,  da'-  d:j-.  Ii  i;  . 

MisartiKSten  Malanaformeu  bekaantlivb  ausgezeiebnel  iat,  einen  kräf- 
tigen Mann  an  }>(rirtur  der  llarnrohiai,  Dia  Binflkbmag  einer  Bnnda 
von  Stirke  6  {relan;;  ^anz  leicht;  aber  Haebitiilaga  bnch  ein  wirk- 
lich gefahrdrohender  Zu.-<iand  au«:  Pro»t, Gosvnlsionea,  Spracbanllbig- 
keit,  di«  befligstea  Gliederiicbmerien ,  gana  schwacher  Pole.  Erst 
narb  mehreren  Stunden  erholte  sich  Patient;  es  folüt«  ein  llerpe«. 
Ausbrach  au  den  Lippen.  IJie  KräfliKUns  tr\i  er-t  pai.i  allina  t'; 
unter  Chiniogehraurhe  ein.  Aber  viel  ^<-lährlieher  ^eetaiteten  aicb 
die  Symptomd,  aU  nach  14  Tagen  «ine  Kouj^ie  Nr.  M  auf  Bitteu  de« 
Catienten  iiumiich  leicht  «iedir  «iogefilhrc  wurde.  Trotzdem  er  eine 
Dose  Cbisin  mit  Opinm  aaCii«  sinaakai»  tnlan  Haebawiiaai  Anst 
und  Erbrerbeo  und  bald  daraaf  vollstindiger  Collapa  aift  iatSMitll- 
rendesi,  kaum  ffiblbarem,  sehr  frequenteni  Pulse  ein.  F  flirebtata 
letalen  Ausgang,  doch  allniUig  er>io:ie  sieh  Patient  wieder.  Die 
ürethraleraeheinuDKen  hatten  tich  übri^i""«  K'  ^te^^erf ,  von  weitere» 
Katheteriairungsversucben  wurde  Ab»laud  üenuiiimeu.  Wri  itt  nach 
feinen  Er f.ihruns.'n  tolKt.lr.dis  der  f.  li/rr -'ii, 1. 1  ,  dasi  b.er  d.e  in- 
dii'iiiur.le  r)iH|)0>.tuiii  dui' h  d  Mil  iriii- K  !  i  i:  i  m  r  \^i'r«e  bei  in- 
flu-ist  wurde,  das»,  weoo  Patient  in  einer  weaij^ei  j;efahrlichen  ».iegend 
behandelt  worden  wiro,  aor  din  annat  benbacbtalan  Unthznisnshair 
Dungeo  sich  eingestellt  haben  «Urden. 

ZnrBeurtheilung  der  sabcutanenSubl  i raali oj ect ionea. 

Prof.  V.  Sigmund  spricht  eich  neui'rdinj;»  (Wiener  nied.W<KheB- 
sclirift  Xr.  3'i,  ls71)  »elir  (;<1"»''«  "her  seine  llenulnre  mit  der  »uo- 
nilnn>n  Iiijei'tionsirur  aus-  .Vb^e-se  h.i'  er  nur  äj-fer-t  Kelten  (in 
•Jih)  Killen  iweimal)  daua^  h  it^eheii,  urd  er  t;biul.it  iiiii  l.ewin.  dasa 
diese  Vorkommniaae  nur  in  niclit  gei,a;;endcr  Tecbuik  ond  nicht  ge- 
UtrigeB  Verhalten  der  Kranken  oacb  der  lejection  iliren  Ornad  hnbea. 
Man  BiaBs  des  Kranken  nach  der  Injeetion  mebrstQndige  Rabe  anbefeblea. 
Ebenso  wenig  sah  er  bei  sore>Altig«r  MuadniniKunc  Zabnflei»i-halTe<- 
tioBCn  entstebcn,  oder  gar  StOruniLeo  in  der  Ke.iiiration  und  C^irru- 
lalion.  Die  KraRe  Uber  den  ab.^o'uten-  ond  ■■-'atiten  neil'i-  rlli  der 
lojeetion  anderen  Methoden  jiepenilber  bft  t  er  im  i  Ii  nterit  liir  ■.prueb- 
reif,  sie  bedarf  einer  forit^'^-n-r rten  klit. wehen  Prüfung  uuo  Ver- 
vollkommnung, (l'iii  -le  M'-N":i:nli::  f  II  \-j^:"A.  wifd  Wohl  die  fc.iii^M'he 
Krfahruns,  die  Uber  eine  «erlültoiBsmäisi):  cnngc  Bcobachtungtdauer 
verfugt,  Bberhaapt  nidit  ansHiohsn;  dia  Priiatpratia  wild  in  diasaa 
Falle  mehr  leisten.) 


VI.  Verhandinji^fii  Srztlirhrr  Cmlladnflna 

Berliner  medicinische  {'.  e>>  e  1  N  e  b  a  f  t. 

Generalvoraamm!  iTir  vom  1'  Juli  181L 
Vorsitzender:    Herr  v.  La  n  ■_■  e  r.  bee  k. 
ScbriftfQbrer:    Herr  U.  Kr.int.  l. 
Da»  Protokoll  der  vorigen  SiU-iri-  •*  rd     Tiegen  iukJ  genehmigt 
Vor  der  Taijes  -  Ordnim^'   wird  :\ii!  Ai.^r.i.;    di-s  lübliolhekar»  bc- 
schlosaeo,  auf  .Uriti^h  and  fr>'<-(i;ii  HeTie»-    und  da«  , Archiv  flr 
I  Angen- nad  OfcteBheiikiind' -  lor  die  Ulbliutbek  za  nbnnairan. 

I  a  i:  e  <  -  (;  r  d  0  U  n  g. 
I )  le-r  Ii  Iii  <lf-  \  i.r  II  /.f  (1 1 1'  II  Uber  die  Tbitigkail  dar  GaseUaebaft 
im  ah^ielaufeuvu  tieselUchatt-'jabre. 

Di«  Mtegliadsraabl  dar  QwaMaahaft  bat  sieb  na  B  «smbdert. 
Die  Oeeelleehart  verlor  dareh  den  Ted  t  ITitgUeder,  darnater  ibrea 
Ian;;jähri.:en  Vor-<iticnden  Herrn  von  Oraefe  und  Herrn  Bebrend, 
der  tur  Kahne  einberufen,  in  Folg«  eine«  UniilHikafslles  in  Prankreich 
!  den  Tod  fand.    Naoentlieh  dei  Kr»ieren  ceoenkl  d.'r  Vui(rat;eude  in 
I   bewej;ten  Worten,  und  iMmeikt.  da-i  e>  ji;>  :iii?-erin  l.rur.ien  iipth 

I  «endig  geworden  aei,  die  fitr  ihn  aia  oicbtteu  wiederkeitreades 


y i.i^L^  by  Google 
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TodC'slaf:«  benbBichligtfi  öffpiUliche  FciiT  bis  Juni  \Vint»r  in  »eriichie- 
Ixn.  Wegen  Ver^irli^n«  loa  Berlin  Bind  fi  Mitgli' der  aii^fii --c'iiedi'n, 
diriiDt<  r  2  wegen  ßcrnf'rn;;  71)  l  inpr  Pfofi-nsiir.  Am  itni.n  :i  tirüii- 
ili'ti  »ii.rt  2  Mitglirder  ;iii-;;>'t.i  hii'di  n.  Uli^  (ieiiellsrhaft  v-r;ur  also  im 
(^iaaicn  15  Mitj;lteder,  «lähri'Dd  ia  2  Sitzungen  der  Aufnahm«  -  Com* 
miHioi  7  neu«  aurBvnomlBVB  wnrdc«.  Auf  di«  Tbiti^lctit  dtr  0«- 
■ellaebaft  wirkt«»  di«  ZeitoiiiaUlndo  hinderlich.  Tirotsdem  wwin  fai 
18  Sitzungen  24  ;;raii9ere  VorirS^<-  i:<')ia  t<n  und  viele  kOntn  Wt- 
th«ilong«-o  und  l'emoni)trationi-ii  c«^'":'  i-< 

2)  Wahl  des  Vorstände-.         ■»urd  ri  govrählt: 

Zum  Vorsitjpiidcn ;  Ilftr  »        n    f  n  !i  1. 

Zu  dti->9<Mi  Siellm^tero:  Hr.  Usrdeieben  und  Ilr.  Traube. 

Zu  Schiififabma:  di«  Utrreii  A.  Priakel,  LUbrcleb,  SUc» 
maod,  Rt«a. 

9mm  KiMinR  Barr  Kl*lt. 

Zttn  Bibliothekar:  Darr  Palkt 

Zu  Mit!;lii*dern  di-r  Aufnahme  -  Commission  wurden  dit 
wiedergewählt;  au  Stell«  des  »ers'orbiTmii  He-ro  KrieB'r 
lU-rr  Jul.  Wotff  cwühlt,  di-r  di«  Walil  a!Ui:r:*"Vimfn  e-klirt 

Wiiliri  i.'l  <{•■■<  ^^  jiLlai  lvi ,  i'ibur  den  ein  b'-Mjipi'T'".  l'ro^u'  oll  auf- 
gonorr.ni'.'i  «ordi-n  i^:,  timl-t  die  Ka5iienrfVi»iou  »lall.  l>i«  Kiimah- 
itn-n  ln'ir'i;;'  n  'JOl'j  Tl.iiliT,  und  »erbleiUt  ein  Ka»!(ODbostand  tou 
415  Tbnleru.    Dm  Keiisorea  beantragen  I>ecfaarge,  «elctie  crtbetlt 


Vi  Bnr  Liebrai  «k:  kan«ra  Ifitthailnsni- 

tk  Dctnonslratlon  TWfior  Fälle  ron  Aoeurreo«!!.  Der  erste  be- 
trifft eiMO  Soldni'-ri,  ii<-ii  Vorlr.  in  Deiner  Baracke  >af  dem  Kreuzberg 
tn  Beliandliuif;  li(l.ini.  iNr-rlhe  hatte  einen  Sehiiiis  durch  den 
GaUro' ni'nuiii  b- »nraiip'n  ,  iIlt  ohne  w-it-re  F.rf'-lieiniMi;;<'n  ternarbt 
war.  Kiiieü  Tas's  iM-kani  i'at.  Siii'tu»  in  der  Wadt»,  und  es  bildete 
»ich  plütilich  eine  weiche,  teij!arti;:c  Anschwellung  aus.  Des  ande- 
reo  Tages  leigt«  diese  ein  so  deutliches  Scbwirreo,  dasa  an  der  Dia- 
«aoM  «in«  Aawtftm  timantic»  okbt  |««waiC(lt  werden  konnte. 
El  werde  ceniclitt  der  Veiench  ^enacht,  daewlba  uitiolat  Conprea- 
sion  in  hi'ü'-Ti.  die  dareh  ein«  mit  «leer  Rollbiode  bereitigte  Pelotte 
hercesirik  »  uni->.  Der  VersQch  fflbrle  sehon  innerhalb  9  Tagen  zara 
Ziele,  Iii  pl  t  h  ii-  Pelofe  mit  L'nterbrechunE  und  nur  stundenlang 
:inL'-' "-t  'M,r.  ■  \  i.  ji -i Ii  ;<;li;  rti  ist  ilie  0,i-iiv<ij|,t ,  Kel<-h«  Anfangs 
«tie  (it.w,,.  eiw»  IltiliniTehs,  hatte,  j;:intiii-b  g»schwundt'n.  Der  zweite 
Kall  b-triflt  eLn-[ilalU  einen  Soldaten,  d'r  Tor  MeU  so  Ruhr  und 
MiSler,  nachdem  er  mm  zweiten  Mal«  nach  Krankreicb  gegangen,  an 
tyfkm  erknwUe»  Mit  leUterw  Leiden  kam  er  in  des  Vortragenden 
mracke,  woeetbal  er  (taae.  M  dar  llateraMhinig  var  aefscr  Bot- 
laxKun;  khft»  er  Iber  Bmittiuihaierten  und  ae[|tte  eine  aaffallendc 
zeitliche  Lufferenz  der  Pnlawellen  an  beiden  Radialarterien.  Din  Ilm- 
tr>ne  waren  und  *ind  rein,  der  zweite  Aortentoa  etwa«  klappend 
Unter  der  linken  Clavii  i.l.i  i^t  eire  Ii  i'  hte  PSmpfuni:.  Die  Stimme 
des  Fat.  i^t  betet;!,  um)  ersieht  die  larynpoMlcnpiscbe  L'ntcreuchuag 
hierfür  die  Kritcheinnngeo  einer  Pareae  des  linken  Stimmbindes  bei 
«ooat  normalen  VerhfiltniMen.  Die  Qeiterkeit  ISset  sich  eteieern  dorcb 
Dracfc  ftegea  die  liakc,  akM  tiif/n  die  leekto  Salle  den  Keklkopres. 
Be  eiaa  alao  bei  dieeem  Patieirtea  die  Bynptoaie  «iaea  Aaearysma 

de?  Aorteriboff^nf*  rnrh^nderi. 

!>.  r  ■t(er  li^'ii  li-fui;(i  D-i  einem  IUrn?tein._'  Derüelhe  wurde  dem 
VnrtrapfniJifn  von  Ur.  Güterbuik  fn.  jii- -luinisehen  Untersuchung 
flljiTi;.Din,  welche  ieij;te,  da»»  er  in  Aliinlml  lO.ilich  und  aus  Oho- 
le»tearin  bestehe.  Es  »ar  nm  so  weni^ier  an  seinen  ürsprung  au»  der 
Galle  za  zweifeln,  als  aacb  das  Mlkraaiap  IHlinrilioklTMali«  nachwies. 
Ea  konnie  mit  Sicherheit  eacbgevlaaaB  midaa,  daaa  eiae  Rarnatore' 
krotte  dienen  Stein  um^ab,  so  daaa  irit  es  mit  einem  Gallenstein  ta 
tban  haben,  der  in  der  Blaae  gefondeB  mrde.  Ks  fragt  sich  nun, 
wlo  ist  dieser  Stein  in  die  Bla.^e  gekommen?  iit  kaum  aniunrh- 
Itien,  das»  er  auf  dem  gewöhnlichen  Wese  ii>s  Irin«,  'lahsn  gelanst. 
I)ip  Behauptung,  da»»  Choles(e*rin  im  ll.uii  vorkumiiie ,  ISy^t  fich 
nii'lit  ti.il!en.  Kür  die  Möglichkf it,  diu  dai  ('iHi.e-tearln  ai;s  einer 
Elterh&hle,  die  mit  der  Ulaae  commumcirt,  »tammt,  «rgiebt  die  Ana- 
nnese^  keine  Anbattspnakle.  Bei  Irteras  ist  GaUenfiirlwtof  in  Urin, 
doch  ist  auch  fflr  diesen  Fall  ein  Uebergang  troa  Oholatlcaria  dorcb 
die  Nieren  zu  bexweifeln.  Ks  dringt  alaoAUea  to  darAnaabaia,  daaa 
hier  ein  riie  gebildeter  Gallenstein  »orllefl,  der  «OM  DaTBie  BUe  aieh 
seinen  Weg  in  die  Bla^n  gebahnt  hat. 

In  der  auf  dusen  Ntsrtrap  folucnden  Oi-kus^inn  bemerkt  Herr 
Göterbock:  Kr  halie  ilierien  Fall  lii'>her  lur  .\l  lUheiliiii^'  iincli  nicht 
hir  n  if  :j  ■halten  Kr  tietrife  »in  M'jinriErci  Fräulein,  rlan  eir.ise  Ula- 
sensteine  »pontan  entleert  und  Liei  dem  in  der  Cbloroformnarkoa« 
vermittelet  Lithotripeia  «tae  nosse  Menge  Pfagawata  aatiean  warde. 
in  S  Siuungen  wurde  die  Bhse  gereinigt  Trots  den  iaB^en  Beele- 
beoe  der  Krankheit,  waren  nur  ^erin^e  Brseheinangea  vorbanden. 
Jetit  iat  die  Kranke  wieder  Tolikommen  gesond.  Auch  fflr  die  An- 
nahme, das»  der  betreffende  St'in  aiH  dem  Darm  stamme,  ergiebt 
die  Anaroneüe  keinen  Anbal*!i|ii.nL.L  lüe  Fat  !.->t  bis  October  vorigen 
Jahre»  niemals  krank  geweACU,  nkmeutiich  eind  nie  Symptome  einer 
Knlibndung  des  Darms  oder  des  Peritoneoms  Torhauden  gewesen. 
Auaaerdem  spricht  die  (iiOsse  des  bleins  gegen  <ii«  Annahme  einea 
Mardbaiiehca  Galleaaietaa.  Ba  iat  alw  «shncheialieh,  daaa  der  Stcio 
M  dar  Blue  gebildet  wurda,  iraiMr  dar  Dmitaad  »prfebt,  daaa  von 
•BgUaebaa  Aerzien  CbolestcaHa  »  ürio  |tftiBd«a  iratde. 

Barr  Liebreich  baloot  wehauüt,  daaaLatilcfea  anf  aiaar  Tlo- 
•ckvBi  m  beniben  tcfaalna. 


Herr  v.  Lingenbeck  macht  auf  di^i  Mf>plichkeit  aufmerksam, 
das»  der  Srem  durch  die  Urethra  in  die  HIase  -lelangt  sei.  Ea  komme 
j»  oft  RenuK  vi.r,  da«"!  bei  Weitem  :ii;f  ilii-^i  tn  Wejie  fremd*!  Körper 
in  die  BIhm'  ar.::t-"i.  lii-L/rmi-ü,.!  imin-i  er  d"r  Heliaupt  Jii5 ,  da»» 
KOrper  bei  ihrem  Ueber^ao);  aaa  dem  Darm  in  die  Ulase  cntiündliche 
BrecbeieiiaBei  berwrafcm  nKkM<«a,  Dwbt  beipflichten.  Er  kab* 
efae  nit  Sicherheit  veraebloekte  Räd  ala  Rem  eine«  estrahiitea 
BIa»en:>teiii'-K  gefunden,  die  gar  keine  pcritonitisdiij  Erschetnungaa 
auf  ihrem  Wege  Teianla.»st  hatte. 

Herr  fiüterbockt  Die  V'U'«"-  dei  Steins  llsst  die  Annahme, 
das«  derselbe  durch  diu  en,;e  Fn  rhra  in  die  Blase  gelantt,  als  unstatt- 
haft er«cheinen.  —  .\lsdaKU  halte  um  denselben  *ieh  Trifte lphO«pl>at, 
nicht  Maro»riure  ablagern  mflssen.  Lebn^i  ns  fehle  bisher,  am  ajab 
ein  sicheres  l'rtheil  tu  bilden,  di«  UoierAucbung  des  Urins. 

Barr  «.  Langeobeak*  An«b  an  Fi>ea>dkOrpcf,  dia  voo  «aiae« 
in  dt«  Bteae  geizigen,  kdaaao  aleh  HsraelareiaeraalatloMa  bndaa. 

Herr  Liebreieh  aiOcbte  nochmal»  betonen,  d.-».«»  der  Stein  an 
Cholestearin  bv•^tandao  aad  Bilirubin  enthalten  habe.  Ks  icHt<<ite  also 
neben  dem  ('hr.V»tearin  auch  ülh-iriin  in  dem  l'rin  vnrhir-'len  ge- 
WCicn  feei'i.    l>ie>  aber  wäre  <t'-r  Fat.  hutvI  kaum  ents.irii.'eri, 

Herr  Westphal:  Ueber  kan^tiiche  Krieusuns  der  Kpi|ep,ie  bei 
Meersi  liweinchen.  (Der  Vortrag  ist  in  derklin.  WochenF-cti.  »Ii^eil. uckt  ; 
Die  Diakuasion  Ober  diesen  Vortrag  wird  bis  znr  nilcbsteu  Sittnng 


Schlest'che  Gesellacbaft  fflr  Taterllndlachc  Onltnr. 
Ii)  der  i:'..  sitiung  der  mediciniachcD  Scrtion  am  ».  September  1871 
sprai^  Herr  Dr.  med  Weigert  ttb«r  Bacieriea  in  dar  Pockeshsat 
(t.tijI.  .Centrallblait  for  Bad.  Viaaeaaefaaftaa*  tom  SQ.  Beptbr.  Xai 

und  das  obige  Referat), 

Dr.  Freund  kritinirt  das  K  i'l  b  e  r  l  e'sche  Verfahren  peir-iin  Retro- 
flexio  uteri  (Laparotomie  und  Eiubcilung  dm  wnndgemachten  ligam. 
latnm,  taba,  evarian  ia  dia  Bsacbwaade)  ala  uatatttasft  Br  aeigt 


die  HCglicbkeit  einer  npatatiraa  Bahaidlaoe  daa  Laldaa«  «tiMittalit 
ung  and  VoraAbaag  tu  Iteaai.  rataidoai  Baaii 


k««re.  —  Dia  Tfeeh- 


Blo^slegung,  Anfrischung 
mehrfachen  Ver^'ichen  und  Prtparatimen  in 
nik  der  Operation  ist  eine  einfache. 

In  der  Sittuni;  voni  iJ.  O,  to-ier  1H71  -iprach  Herr  PrivatdiM/ent 
Dr.  Hermann  Gohn  bher  die  Augen  lau  240  atropi  ni  si  rten 
Dor  f  sc  h  u  I  k  i  n  der  Q.  In  Petersburg  sind  die  Angen  »on  4358Schnl- 
kiadern,  ihnlicb  wie  es  der  Vortragende  «or  (änf  Jahren  bei  lO.OtiO 
Kindern  in  Bfeeta«  eacaabia,  vm  Dr*  BriaBaaa  in  aaneiter  Zeit 
nnletaneht  wardaa.  Aach  dort  antab  eieb  «laa  aanraia  ZonabM  dar 
Kurzaicbtigen  und  des  Grade«  der  Myopie  ron  Kla-sse  zn  Klaas«. 
Die  Arbeit  Brismann'»  hat  viele  Kehler  und  viele  VorzQge,  welche 
der  Vortragend«  speciell  bespricht  Krismann  jirüfta  alle  anschei- 
nend Kormalsictitigen  (Ftrh  tropen}  mit  Co'iveii:ii3,.rii  und  fand  mi 
43  pCt.  Uebersichtige  (llyperopen).  Du  jedocti  die  Accommodalion 
der  Kinder  nicht  ansgeecblniaen,  das  Resultat  also  liemiieh  wwthloa 
war,  und  da  kein  Wort  Ober  den  Grad  der  Uebersichtiglteit  vaa  Bris- 
mann mitgethelU  worden,  aacbte  dcrTartniend«  dia  «iehtisa  FtiM 
über  den  Uan  des  normalen  Aag««  sn  Maea,  indem  ar  MO  Oorf- 
»chOler  alropinisirte. 

Di.M.H  Kzperitnent  ist  bisher  nn.Si  nie  !;?maebt  worden,  weil 
nach  Eicbrioi:en  von  Atropin  ins  Auge  eini;:e  Ti^e  Dlcmli.u^  und 
UofShigkeit,  in  die  Näl;e  nM.  iri  "l  sehen,  »tafllindet ,  es  iiiü-m-u  d.iiin 
die  achriftliehen  Schularbeiten  etnige  Tage  ausgesetzt  werden;  nach 
S— 6  Tagen  ist  jedoeh  ohne  jeden  Nacbthail  nad  ohne  i«de 
Gefahr  IBr  das  Auge  jede  Unbeqaemlirkkeit,  woeon  sich  der  Vor- 
tragende durch  wiederholte  Atropinisation  seiner  eigenen  Angen 
überzeugt  hat,  beseitigt.  Da«  Atropin  Uhmt  eben  vornbergebend  die 
Aeeommodntion  1  aber  anch  nur  dabei  kann  mit  Sicherheit  der  Bau 
de»  Auges  eruiit  werden. 

Eine  Kette  sehr  gOnüti^er  Urostilndc,  besonder»  die  üntersIDtzting 
des  Herrn  Lehrer  Winkler  und  des  Herrn  Dr.  med.  Worch  in 
Schreiberbau,  machte  es  dem  Vortragenden  möglich,  die  Kinder 
zweier  Dorfscholen  daselbst  Im  Angnst  dieaee  Jshrea  vor  und  naek 
Atropiniaatioa  za  nnteraachen.  Damit  die  Kinder  aber  nicht  genirt 
wnnlen,  atropinisirte  der  Vortragende  soerst  alle  rechten  Augen 
BDd  reist«  nach  14  Tagen,  nie  bereits  Knjtst  die  Wirkung  des  Atro- 
pin.s  vflili!;  nerteliwunden  war,  nochmals  nach  Schreiberbao ,  um  alle 
iinki'n  Allpen  lu  u-ileriurhen.  Da»  Atropin  wurde  in  fester  Kr.rii- 
chenform  in  den  Uiudehautsack  des  Auies  gebracht  und  die  Acco- 
modat'ioii  völlig  oder  fast  vfdlig  gelshmt. 

Unter  den  4äO  Augen  der  240  Kinder  waren  nnr  4  kurzsich- 
tig, also  noch  niebt  1  pCt,  ganz  Dbereiastinneod  mit  daaBaaalfB' 
tcD,  welche  der  Vortragende  vor  6  Jahren  bei  1486  flahllatn  ia 
Langenbielau  gefunden. 

870  Angen,  also  77  pCt.,  konnten  ohne  Atropin  mit  OMVtlstt* 
Sern  in  die  Kerne  eben«"  £iit  »eheri .  als  ohne  solche,  waren  also 
faenltativ  hyperopisch;  am  iNiuri!;.'en  ;jr,  pCt.)  betrug  der  Grad  der 
Ilyperopi«  (10  "'■»'"i  kam  II  '  »ii  mit  'jt'A  p(-t ,  II  '  ;u  mit  Iii  pCt., 
H  '/<«  mit  12  p('t. .  und  stetig  »enifier,  entspre*  liend  den  höheren 
Graden  der  II.  II  »  lu  war  der  stärkste  Grad.  Der  Du rch»cb nitte- 
Krnd  von  H  war  etwa  >'».  Ein  macBilli«bcr  Oataracbiad  awiaeben 
rechtem  nnd  linkem  Ange,  twlachen  Knaben  and  Mldehen  berrechta 
nicht;  ebenso  war  keine  gesetzmibsige  Abnahme  der  II  nach  Lelien«- 
jabren  i\\  conslaliren. 

199  aaacbaüiaBd  gaos  aoraial«  rächte  Aagea  wurden  aua  »tco- 
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pinitirt,  uad  nun  zeigten  »icb  19ä  davoo  hypcropisch;  nur  lAugA 
»ar  etn  met  r  op  i  sc  h  pcblii'biMs,  und  bei  tln'si'm  betrug  dif  Acoo- 
iiio'Jiitiousbrvilp  n"i:li  A  i.s.  llati|il-ü:  iilirli  war  H  '  je  bi*  II  '  :i  mit 
äl  pOl.,  dnüa  U  bi»  11  Vi»  uiit  34  pCt.  Tertretca.  bclbat  U  >/) 
warde  beobachtet.  Der  Darrhschoitlsgrad  dar  M  gcfootaMB  tOtft» 
Icn  U>p«Kiui«  bctruK  etwa  <;is.  Aucb  hier  keil  0<Mts  Ak«r  kh- 
••bae  der  U  n»cb  dem  Altrr,  keia  wwaotUdMr  {I«tai«diia4  iwiacben 
den  Gescblcebteni. 

üm  }«d«  Spar  *on  Acrornodation  aD»tDsch1ie«K«ii,  vnrd«  b<-i  der 
iweiten  R«il«  xanilch.it  dm  Sehncbirfe  S  tod  Vli  Kinili'rn  b«- 
stimnit,  und  mar  an  Ih^iHiti  Aiiccd.  Si*  erpnb  da»  lifii  t.«!  crfn-u- 
Jiclii'  uii<i  ü  b'-rr » « 1- Ii  !•  ri  il  !■  Rcnullal,  <J:is.>  nur  7  Auii.'U  S  _  1 
hatteD.  d.  b.  «iii«  Schiift,  diu  vom  geBanden  Aug«  auf  M'  grlvsvD 
»«rden  niDiia,  auf  'JO'  laarn,  digegea  38  me  sogar  2^— «cit, 
ti&  Aue«B  ai«  3U— 3^',  tU4  Au^cD  ale  40-49'  und  10  Au^en  arlbiit 
fiO— 40',  allO  dr«ia»l  »o  weit,  als  aonnt  gesunde  Aageo 
voa  Stldtaro  Uaao. 

Diaia  glSnieodm  SchMhlrfcn  wiirdi>D  ni>-bt  nar  an  Snellcn'scben, 
aoodern  aucb  an  iiurchardt'»cbeD  Lesetafeln  narh^ewieneu. 

Nun  wor'lt'  auf  dies»  pro^si-n  iMütanicn  die  U  auf  <h-a  linVco 
AnKcn  begtitDint  iio'l  oiiiK'  Atropi»  iiiitiT  100  KindiTii  l'A  Hvptir- 
op«o,  mit  «■iiit'Oi  l)urrli<i> :hnilts|:rade  von  II  'ei,  und  oacb  Atropin 
9t  Uyperopi^D  mit  einem  Dureh<lcb□ltt»^rad  tod  II  >  s»  gefunden.  Dl« 
8  Docb  emmelropiac'bi'u  Midcbeo  battvn  keine  total  gelSbmta  Acco- 
iMdklira.  —  (Uoter  BtmmtJiclico  Kiodern  befand  aicb  kein  farben- 
blisdca.) 

El  folgt  ans  dieB«n  UnterancbuuRen  das  sebr  merkwQrdig«  Re- 
tnltat,  das«  das  st-siiode  Jugendliebe  Au^e  bei  Dorfbewob- 
nern  nicbt,  wi«  binber  ani;i>nninm?n  wnrdi>,  erametropiach, 
Hon'dern  stets  h  y  per op  i  kc  h  pe  b.t  ii  t  i » t ,  u  □  d  dmta  «■  achoi 
(Qr  die  Ferne  scbwacb  accominodiren  mus». 

AusfObrlieher  Beriebt  Ober  die  UntertneboageD  oatat  das  tabal- 
ladarbea  BeJigea  wird  io  Orkfe'a  Arcbi*  demolebat  eracMaen. 

Hiaiaaf  aprach  Harr  Prolaaior  Dr.  Förster  Ober  den  Lichtsinn 
M  biDkhaiteo  dar  Cborioiidaft  aad  Ketma.  Der  Inhalt  des  Vor- 
1  ateh  iai  Ootoim^DwaBbar-iieita  der  .Klinischen  Monats- 
~a*  vei  Zahandar. 

Fraood.  W»ldajar. 


Stobtarst  : 


Dr.  M.  Paltsar, 

nadiciatfcb-chirurpiftcben  Friedricb-Wilbelma-Jastitat 
in  Berlin. 
(Forttetiung.) 

Uat  dia  pNOMiaelieD  Wageo  ct«u  genaacr  ta  ttadiras,  to  er- 
folgt auch  klar  daa  Bio-  and  AuMteigeo  nicbt  an  den  baidaa  Lang- 
adU«!  aoadan  too  den  beiden  Stireeaden  der  Wa^en  ber,  ODd  cwar 
aaf  daa  Waga  Bbar  breit«  Perrons  nod  durch  FiUgelthOreD.  Dia  Per- 
roM  «ind  mit  Oallerien  eingefaast;  die  Mitte  der  Uallerien  i»t  unter- 
brochen,  und  lüstt  sich  an  dieser  Stelle  Ton  a«ei  einander  {:^'<;ea- 
üuerstelit-nden  Perrons  eine  starke  Eisenplitte  herunterklappen,  weich« 
i  iri','  tdll.^täii'.i:;^-  pirijere  rfberi>rQi'Liiij^  /.wi»  *lien  /.wei  Wagen  berzustel 
leo  im  Staude  ist.  Kaui;>rt  laan  einen  gancc^n  Zui;  aus  solchen  Wa- 
gaa,  ao  kana  aian  bei  ecfiffnetea  TbOran  derselben  niebt  allein  in 
vaUir  Futapaetiea  von  einem  Kode  daualbaa  bis  xuai  anderen  biodnrcb- 
aahaa,  a«odern  ancb  seibat  «Ibrand  dar  Fahrt  danbltkea-  Im  In 
nera  enthalten  diese  Wagen  keine  Sittblnka^  diaPkaMgiara  4.  Klasse 
fahren  stehend,  und  c»  tum  daher  augeieigt,  durch  besonder«  Vor- 
kebruDgeo  eine  Conceniration  der  Passagiere  auf  einzelne  Pankte  nnd 
dadorcb  nnpleicho  Belastung  des  Wagen»  in  lerhOten  (Esinarch). 
Zu  diCBem  Zvrf^cke  weriien  Termitleb  li'Jeriier  Sthuüre  oder  auch 
hülieroer  Barriereo  Ablheiluugen  gebildet,  iu  «eltbe  sich  dit>  l^'a^^a- 
giere  mehr  gleicbmiAüig  vertheilen  snlleo,  nod  erstere  so  hergestellt, 
daaa  ibra  Scbeidewinde  Ton  den  beiden  Langseiten  des  Wagena  ber 
aa  aioaataaa  StOtamfaatao  io  dar  llitta  lanfan.  Oiaaa  SiflMpfoataa 
Stäben  tn  beidan  SMiea  der  HittelliDia  d«a  Vagcoa,  blidcD  »o  iwei 
parallele  Reiben  ond  sind  In  diesen  zn  je  4  ungefihr  in  Oistaueen 
einer  preussiscbcn  Krankentragenl&nge  angeordnet;  sie  geben  «ou  der 
Iic;k.»  bis  lam  Fussboden.  Sollen  die  Wj^u-ons  tu  KranWenwasen 
;M  i;'j!tt  werden,  »o  nimmt  man  die  die  rabtheilunsen  bii<ieii- 

ilen  losen  Barnere-EiDricbtongen  berau.i,  und  en  hüsea  Mch  nun  die 
xar  Aufnahme  der  Kranken  und  Vcrviindeten  bentimniten  Tritcbahreu 
(«riacben  Wand  und  StOUpfottan  elastisch  aafiilngen.  Dem  Problem 
pg  dir  Tmg**  >*t       Oonatraetioa  dar 


traganfMam  aBgllchst  aagapaaat;  ataTalnd,  wie  dar  Angenaekain 
laut,  bidaatend  Ttnger  als  nie  der  GOtervagen,  «eiche  auf  aebwerera 
Lastan  berechnet  sind,  and  federn  dataer  ungleich  ausgiebiger,  gleicb- 

mli>siger  nnd  sanfter.    Die  W.i^eQ  mlb/tt  niiid  ca.  24  Fu<is  lang. 

Wie  gross  jedoch  ilie  SchwieriKkeiteu  ^ewe^en  sin<i ,  welche  sich 
boi  bepnnender  Mobümaehuii;;  uikI  der  damit  vertiondenen  Betriebs- 
stüruue;  auf  »Smnjtlichea  Ki^Knbahnea  einer  Sammlung  und  Anein- 
anderfagung  dieses  nach  allen  Kadien  des  Norddenlacbeo  Kiaaababn- 
Hatafiala  aa  Saaititailgaa  aalgagwitalltw»  llüt 


nich  nur  vom  Standpunkte  desjenigen  aus  annihernd  benrtbeilen,  der 
IU  d»m  Eispnbahobitrieb  während  des  letiten  Fcldiiipes  io  i  iiierer 
(iieiintliclier  Bet.ehuD^  {lei"!  jrideii  Hat.  l'ie  Trup|icntrarivpor;e,  »  d,  i,s, 
der  Laze  der  Dinge  t;emi»B,  in  erster  Liuie  b«f{iidert  «erden  mus»- 
tao,  Dawao  oiekt  «IMo  daa  daatacbe,  soodem  ancb  »aaiardaaiHhaa 
Fabrnaterial  aHaaartcMvthalicb  la  An«prueh,  daaaban  «ar  KU«  g«b^ 
t«a  und  die  ArbeitskrSfie,  welche  diesen  erhöhten  Anforderungen  aa  daa 
Betrieb  gegeoDberntanden  ,  verringerten  sieb,  je  bffher  die  auf  dir 
allremeinen  Wehrpflicht  berubenrte  Einherufiin:;  den  Resammten  be- 
wafTiieteii  Vijllxe.«  i[i  die  A;tersl>la'(»eti  der  Heseive  und  Landwehr 
hinauf^rilT.  Hi'l.-iel.is^to,  künden  nm)  Aufstauunpeti  der  ZOg«  in  ein- 
zelnen ßalinSii^lfen,  Diiri h»ri-iu  i;  i:  j.  n  lirr  K.ibrpirine  iinii  Verfehlen  der 
ADBCbiQss«,  augeublicklicbes  Abliaudenkonimeii  einer  bunime  von  Wa- 
gen whI  ibalmw  Vcfboomaiiaa  mraa  dl*  unaai.bieii>licb«n  Folgen, 
welch«  ttek  oft  am  ao  waalger  aebaalt  trledrr  ausgleichen  Hessen,  als 
auch  die  Telegrapbic  rollauf  an  der  IXJaong  ihrer  jetzt  kriegerischen 
Aufgabe  tu  arbeiten  hatte.  In  dem  Berichte  Ober  den  Sanititazog 
des  Berliner  llülfsvereins  hat  Vtrchow  dicA.^  Verhri!ttiis-ie  einer  »ei- 
terpohenden  Besprechung  onterwi:rfi  rj,  nnd  man  iT.-ient  d:irauM,  «elcbe 
Seil» ierisli.-iten  e«  Kekfutel  hat,  d  e  ihm  zur '/.i.>:iimneiift.-;:uag  eine» 
Saü it:it Ii'] ^c  1  i)e«il]i;tcD  Wa^cD  dl,  wo  er  mc  tiife.  atituiia.'ten  nod 
an  einander  fügen  zu  latseo.  Proportional  der  grCaiereu  Kleinheit 
dea  gesammlea  Württaabaniiacbaa  fiiaeabahnnetiea  nnd  der  beepro- 
cbenen  Znsamnenatallnag '  der  darauf  bereite  cureirenden  ZSge  nuaa 
dieaer  UauptrerzAgernngsgrund  für  AnsrOstung  und  Entsendaig  dir 
Sanitltazüg«  io  WQrttemberg  bedeutend  kleiner  gewenen  »ein«  daiB 
es  liegt  dem  Uesagtcn  zufolge  auf  der  Hand,  das.--  für  PreDsaaa  ein 
solches  Obstaculum  in  den  errjrter!>-n  VerhSItDis^en  begründet  gewe- 
sen ist;  als  ji-docb  nach  lVb''r«inili;i>„;  de-'r'eibeD  d.e  preussiscben 
SanilitsiDge  inrgesamnii.  fertig  w.ireu,  .iirl  tcn  ^^if  unleugbar  das 
Vollkommenste  dar,  «as  in  dieser  Begebung  erreicbt  «erden  kann, 
namentlich  aind  die  KQebaneinricbtangen  auf  denselben  unObertrofTen 
gewesea;  ihnen  tnngcbst  »tehen  die  bayeritehen  und  «Srttembergi- 
neben  Züge.  Sie,  wie  alle  Dbrigea  IhUws  durch  ihr«  Rnndraiaan  ia 
Dentscbland  daa  Ihrige  dazu  bcigetragaa,  daa  Band  der  darek  Wan- 
den neu  geeinten  Reichsglieder  fester  zn  koOpren,  lagen  Ihnco  dock 
Wunden  nnd  Glieder  zumeist  am  Herzen.  Bei  den  Frantoaen  abar, 
die  dsene  ZDpe  sahen,  schien  es,  als  bStt«  (!)  noch  dieses  letzten 
Mittels  grü^<»rti^;e^  Vursorg«  fDr  daa  Wohl  der  Armee  bedurft,  na 
sie  eiidlii  b  doch  von  den  YorzAgen  unserer  gesauioiteu  Ueereseinrich- 
lungen  za  Qberzengan.  Den  Varwnndotcn  und  Kranken  selbst  er 
Bcbienen  sie  endlich  wia  rettaada  Boote,  «eiche  die  fleinaib  nach 
ihnen  aasgesandt  hatte,  and  daakbaraa  Haraana  bagabaa  ila  aiab  aa 
.Bord*  derselben,  ia  der  Idee,  Allea  mOtata  lich  wfadcr  na  Öalaa 
«enden,  wenn  aia  nnr  erst  in  der  fleimath  wtrcn.  — 

Es  iat  nicht  geaagt,  wieviel  SaniiStstOge  seiner  Zeit  in  Amerika 
bestanden  haben,  es  beisst  nur.  dass  während  des  Krie^jej  daselbst 
mehr  al»  T&.IXtO  Kranke  und  Verwuiidrle  Terroilte'i  i>  r  Kiicnbahoen 
und  davon  die  bei  Weitem  gräaste  Mehrzahl  in  llu^pitahrains  traos- 
portlrt  worden  seien  (Esroarub). 

In  dem  nun  beendigten  Kriege  Deotacblands  gegen  Frankreick 
haben  81  SaniüUasOga  baataodao,  nnd  zwar  fQr  die  anprla||i«b 
Borddentscba  Bnndeaarraaa  9  pramaiacbe,  1  sftcbsischer,  1  baaafltir» 
acher,  1  rheinischer  (CClner),  I  hessischer  (Mainzer^  nnd  1  Hamburger, 
ein  Vetbiltoiss,  in  welchem  sich  unschwer  die  Veranscblagung  von 
ungefähr  je  einem  S.init3tszng  auf  ein  Aroieernrp;  erkennen  läast, 
wäJirend  auf  die  süii'leutsclien  Contingento  ;i  b.^jer.jehe,  2  «Qrtteo- 
bergiscbe,  1  pfüUitK^her  und  1  badischer  Saoilitstng  kamen.  Die- 
aelben  waren  theils,  wie  dia  prevaaiacben,  bayerischen,  wQrttember- 
giachen  nnd  sScbsiacben,  aaf  Veranlasaang  and  Kosten  der  betreffen- 
den Ragiernngan,  tbeiU  darcb  Loealconitda  aad  fralarillifa  Sa^tili« 
vereine  hergeateilt  worden;  ibra  AnarOatnng  war  ia  Folg«  daaaaa, 
analog  den  Einrichtungen  des  deutschen  Genammtbeeres,  noch  kaiaa 
durchaus  gleicbinässigc,  bot  aber  gerade  dadurch  die  vortbeilhsfia 
MSglicbkeit,  eina  vergleichende  WürdiKiid»  derjelU<'n  eintreten  la 
lassen  und  daraus  für  die  Zj»UDft  da.i  Ucste  in  behalten  <- ;-r  t  c 
iu  uniformer  Wetsu  überall  in  AoweuduDg  bringen  lu  kfiDnen.  Ine 
genannten  ZQge  bs^beo  io  dem  abgernndelen  Zeitraum  des  halben 
Jahres  vom  U  October  t.  J.  bia  nitimo  MAra  d.  J.  auf  dem  liauptwev;« 
aber  Naa»  iVtfl  Kraak«  lad  Varwnadata  aa^  Daataeblaad  trau» 
portirt,  BM  nrar  aotfkllM  vaa  ^iaiar Zakl ndlir4i«M Btoacke  p.p.: 

i«r  tSm  pwaaaiathw  U»  afk  M  lUrtn, 
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wOrttaabw^: 

kdlner 

hambnrger 

sichsiscben 

maiHer 

bannOverschaa 

badiachaa 


Sa.  75. 

Mit  inii -nri  Worten  »ind  also  T.'i  bcladene  Sanilät.nGsc  ans 
Frankreich  tiber  Nancy  nach  Deulscblaod  gefahren,  von  denen  jed«r 
durchschDittlich  'JIU  kranke  oder  Verwundete  transporlirt  hat.  Fflr 
dia  Zeit  vom  'JSS.  Augast  v.  J.  bia  ioci.  5.  Mai  er.  belaafea  lieh  dieaelbea 
Zuhlai  aaf  11,186  Bmoaiit*  u4  9»  MUMmtgt,  dl»  dar  i 
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niiiteln  der  Kijcubalin  Traniiportirien  auf  |!«ii:iu  H4,940,  tod  rinnen 
aJao  r27,5H2  mit  madarcn  Zügen  iIb  mit  llnapitaltra>n*  gcfabreo  tind. 
Vergleicht  man  dine  Zshlrn  mit  den  aoerikaniscben  ood  stellt  d«- 
M  Recbonng,  da«t  jrner  Krieg  uudl  JthKO,  der  deut«ehe  in 
Asnkrekh  daget^en  nor  nach  Monat««  ilkl^  dun  ferner  das  Gmagte 
nur  fOr  Nancy  filt,  »osscrdi-m  noi'b  iwi>i  andere  Evat-iiation»- 

«tra»»*«,  dl*  «li.n  IlsiT  M"t»-S»arbrOi  li^ii,  di«-  aniicre  erst  »on  Stra»»- 
bnrg  dirf»rt.  dann  über  Lunetille  und  Str^^nburs,  :il'i"rdinEs  m  serin- 
percni  Mj.Tii-e,  b^nutit  »uri!-  »  nrii> .  mj  •■r;;ii-tit  >i'-ti  Ki'-uU:it, 
dSM  die  deulFi'beu  v>aii:tät«tU^e  ihre  l.<  literinrieii,  (he  nm<>rikaii:9i'h<>n, 
weitan»  dorch  ihrn  Lcistangra  fibcrtrnffen  bnbi-n.  Au^^cidem  »teilte 
bekanntlich  j<>d«r  «iatelne  aBerikanisrh«  llckapitalwazm  fOr  sich  ein 
Umdm  fahrende«  Laiatvlh  mit  allem  iiSlbi||«i  Z«ib»bOr  und  30  Bet- 
Ma  dar,  wtbrend  in  den  viel  kleineren  dantnetm  Waieea  ailergDnitig- 
aten  F»IU  kxnm  di«  llülfte  df-rnvlbon  plirtrt  werdt'o  konnte:  in 
Drutfclilaiid  broiirbte  man.  um  ein  fubreiides  l.atantli  herzustellen, 
«"inen  i-Äii/eii  iiiitbeiihsren  Zuf  von  inir,di-rci;-i  RO  Aebufn.  auf  wel- 
che il  I'  Krm-k'ii-,  Apotlieki-n  .  KücHi-n-,  Ar't-  iinii  \ .irrafin-Wa^ftD 
u.  t.  «■  verllK'  lt  «tTden  innsKti-ii  I)er  amerikaniM'b«  llo^pitalwa^en 
kooole,  wie  Kk  marcb  beriebtet,  j^deni  baliebina  Zage  nach  nnd 
von  Kriegeftcbauplatre  an£«hSa;t  werden;  di«  aeirtiehen  SanitSts- 
sOge  erforderten  eisen«  ilaaefainea.  Fahrp«riioaal,  b«»ondere  Fahr- 
pitne  nnd  waren  allerdiiige  »chweibeiievlicher,  d.  b.  »ie  konnten 
weniger  hinli^e  Fahrlrn  machen,  stellten  dafQr  atMT  auih  um  so  voll- 
kooimererv  Kinrichlun^en  dar.  I>^r  pfUtisrhe  Sanitiitttiif  bt>i«piela- 
wwae  war  TOii  der  belreffecrien  Uahnterwalluiv  fi;:!^»»  dietem 
Zwecke  offtt  net'iiut  Wurden  nnd  be*tand  aun  Itiater  neaM  Olttr- 
tragen  roil  für  «ien  Krankentransport  (!eeipne;eo  Kedeni. 

Der  ernte  mit  der  ReKlißimitni:,  «om  Krie|;if<cbauplatie  Veririn- 
fittn  SU  holen,  entsandte  Sanitltain^  war  ein  prenesincber:  leider 
kmaiM  Aaiaala  ia  Folg«  den  fOr  d«a  Oang  der  SaoiUtaiOga  noch  am 
deakbar  englaatJgtten  liegenden  Bi«eab»bab«irieb«  »eine  Wapen  an»- 
vininder:  glBcklicher  war  ein  «Brttenb-'rgiseher  HanitSt«ia);.  web  her 
borvit»  «m  läa.  Sepibr.  ».  J.  «enipe  Meilen  »nr  der  belafrlen  Festung 
llett  in  Pfjni-ri.Mmi!i«on  »ii  der  Mo«<  l  erürh'iin'O .  und  daselbst  die 
ertöten   \  *T'M:nH''ton   tnfn  ■!  ni*  ri   VnnM'-';    ilitn    r'-il,  'JT.  ej  der 

zweite.  WilireiKi  iniwis«  «en  die  horniatioo  fümititlulier  neun  prenoM- 
noben  SaniUtttllKe  beendet  wurde,  und  »ich  die  Zä^e  seibat  der 
Reibe  nach  in  Cnra  setzten,  kam  dann  am  39.  September  t.  J.  der 
erat«  bajreriscbe  Sanititeing  Ober  Nancy.  Er  hatte  H7  Bayern,  80 
PreoMca,  1  WBrItembertrer  and  je  t  HeMen  nnd  Sachsen  geladen, 
bot  jedoch  noch  Plati  für  eO— 9U  in  Lnncfllle  Aufznnehmeod«  and 
fOr  37  Verwundet«  ron  Stnmsburg,  welclic  in  Wendenhein»  lu  ihm 
Mtosnco  »ol!!en.  Am  Orton-r  gi»K  au»  Naoev  »elb«!  ein  dort  einpe- 
rifbtftcr  Sp-t.'ili-j  i.L'  III  Nr  I'rrifeüfor  Heine  mit  dem  ^ri'i->.'>i'M:  Tlii^il 
der  *on  ihm  iiu  dmtigea  Tabar.ksspitel  bthandvllca  Verwundeten, 
Dntacben  «ad  Franionen,  ab,  uod  am  T.October  pMeitta  Kwuf  «io 
Bariinw  Laaaretbiug  mit  96  Vcrwnndetea  aad  Kraakaa.  Voa  den 
BbtigW  Zogen  folgten  abdano  auf  demselben  Wege  am  9.  NoTcmber 
V.  J.  4«r  Hainxer  Sanilllsing  mit  JSO  Kranken  and  Verwandeton,  am 
IS  Deebr.  <>j.  der  Kfilner  iiiif  212.  »m  lt>len  ej  der  »ichnüche  mit 
J50,  ara  iMeii  der  b-id  st'Le  unt'T  Prinz  \\^luelm  von  liadcn  mit 
20<i,  am  y.  Januar  rr.  der  l(,ir;bur?fr  mit  l.'.i,  am  lit'-n  d'-r  Han- 
nOvrrsehe  mit  23ß,  »itid  en  ani  '.">.  Kei^ruur  -i-T  ;;ai  /.  n>^ue  pfil- 

tiecbe  mit  160  Kranken  und  Verwundeten.  Kndo  Februar  waren  so- 
mit simmtliebe  SaoitiUiftge  anterwaigi,  aad  4«r  «lata  tefOO  tait 
bereit*  fast  einem  halben  Jabie. 

Will  nun  aas  den  Tor»tebendeo  Darstellungen  nnd  Betrachtungen 
einen  Scbloss  lieben,  so  erpiebt  «ich  dar»«»  angesirh»»  der  Schwie- 
ri$(keiten,  welche  t>i<'h  der  Ki  dnn:  von  Kaniiitbi/Oiien  bei  auK|;e- 
brochecem  Kriege  cut^o;;eU!<le)len,  für  di>!  Zukiiufc  die  Nolhureodigkcit, 
im  Inferense  mi'iä;licb«t  >'-hne!ler  II nlfebereit«i-'b:)ft  im  Kriepe,  aix  Ii  <<•'' 
San:tril!«z^.iestn  :ith-'.f  itchon  im  Krieden  tu  rullivin'ii  iifid  vur/iibi  ri  i't'i. . 
Zu  den  Mobiiniarhnni^aarbelten  inUs.ite,  ähnlich  wie  die  Keitig&CelluiiK 
BO  mancher  anderer  Parks,  auch  die  Bildung  eines  .Sanit&lazugsparks 
der  Armee*  gebdren.  MSgliebervcise  wtre  e«  ansfUhrbar,  da««  jetct, 
m»  in  telin  «ia  FeMeieenbaba-Batailloa  besteht,  anter  Concorrem 
diwai  bei  daa  ailjlbrlich  wiederketarenden  llanilvem  auch  eine  Uebuog 
mit  SanilSt»'Oi:en  »tattfimk-n  k<Innte;  dieselben  lieüMn  »icb  dabei  iweck- 
mSseis  zur  Kvai  iiatton  der.  weil  iinprovixirten ,  doch  ioioierhin  mehr 
oder  weniger  miin:.elhiifif  n  Cntitonnem'ntHl  (/ar-t'ie  in  ;rn..»ere  Ciarni- 
noiilataretiie  beiiul.'eil  |i|e  (r.  iwilJiKc  Kr.iuk.  iipl!e,:e  kdi  ■  p.issen- 
dee  Aequivaient  fUr  loanrhe  ihr  weni;:er  zu^ugeudü  \Vu k-.aiul«it  die 
Befngniss  erhalten,  als  Werk«  de»  Frieden»  SanitütsiugseiDrichtaa^en 
nach  staatlichem  tlD!>irr  Torznberviten ,  eintretenden  Falls  »olcbo 
Hilfs-Sanilätotll;:«  selbut  austuftatten.  und  naih  vorheriger  Abuahine 
durch  staatliche  Organe  den  Slattnbebi'irden  zur  Di^pn^ition  zu  steltea. 
Sa  ist  die»  ein  Piin!<t,  .nif  den  bereit..,  Kiniarch  in  äbnlicber  Weise 
»llfmerk<tani  |;etiiiii  l.i  )  al,  Iis»  »taallieh«  Mu^tter  fQr  i^anil&ts- 
aOSeinrh-btun^en  h^fe  hich  n:iaj>'iit1l<'h  uuf  die  Kraakentragen  und 
dlB  Aiii".;,'ittNii'4  der  Küche  iii  'm  j  '  hi  n.  I)i«  Tr»f;en  mÜHsen  schon 
der  Einru  hinng  der  Wagen  wegen  überall  von  gleicher  Coostruclion 
nein,  und  zwar  empfiehlt  es  sich  hier,  die  in  der  prean&iiicben  .\imee 
bennlito  Krankentrage  al»  Uu»ler  anzuoebmen.  Durch  Aiis;:loi  h 
zwiseben  dro  auf  dem  SchlachtfeMe  selbst  beaottten  und  d.-»  in  d>'n 
SaaitStsaOgen  mitgefQhttea  g.eicbarti^en  Trage«  lie»«e  .'«ich  aUdaim 
•rrticban,  «aa  ab  ideal  «ine«  gntaa  Traanperbi  bei  Brffillaaf  der 
•luigaii  BcdiaguigaB  batiachlat  «trdta  mnaa:  dar  Vtrtfndata  tatancM 


die  Trage,  auf  die  er  einmal  i;elegt  wnrde,  nicht  z<ei  uud  mehrere 
Male  10  verlaH.ien .  dieieib«  Tra4;e,  auf  der  ihn  die  Kraakentf&ger 
ans  dem  Feuer  getragen  haben  und  auf  der  er  auf  dem  Vetbaod- 
platM  eariranden  igt,  dient  ibm  als  Einscbnb  nnd  Lagartng»  in  das 
Saaititawagen,  der  ihn  weiter  ttbrt,  nie  begleitet  ihn  aaeh  fkntrki* 
als  e|a«tisch  anfgebängte  Fahrbahre  auf  dem  Sanit&tstnge  in  die 
lleini.nb  K»  int  in  die»em  Kriege  Torp"kom'nen ,  da»8  Verwundete 
nnd  Kr.inke  unnnterbrnchen  f<  hi<i  Tntje  lanE  ;ui(  «in  und  derselben 
Tr:i^e  traii«p"rtirt  worden  fiml,  ounu  ie  iin;  itir.n  [.»Kerstellen  un- 
zufrieden fiewfirden  lU  »ein.  Kur  die  Kenntzons  der  Tra»e  als  Bett 
im  Sanitätnzo!;e  diirtte  sich  jedoch  noch  die  AnbrinKnut;  eines  stell- 
baren G«Kenhalt»  für  die  F&sse  empfehlen,  wie  dergleichen  bei  den 
wUrttembergiscben  nad  baaoOeeiaBhaa  Tkagaa  gaartiti  «Mdea  iat. 
Die  preassilche  Krankentrage  fit  ca^  57  Ghu.  breit,  kat  als  altUba« 
ree  Kcipffcenlell,  StanEeneoden  inm  BiaaeblagCB,  ist  im  OtbrigM  fett 
gesteift,  hat  f«»te  FOss«  und  Qoer  etaem  Gefecht  tob  Tnucartan 
einen  L'eberzng  von  starker  WacHi^leinewand.  sowie  ein  Kapq^ÄÄar 
am  Kopfgestell,  welches  abgeschnallt  weiden  k^nn.  Untir  den  Koff* 
gestell  kann  eio«  Bandageotascbc  bcfeatigt  werden. 

(FoftMtains  Mgt) 


r,it;;r;Btiiis       Derrn  t.  Ludwig. 

Soeben  mn  eim-r  längeren  Ferienreise  zurDckgekehrt,  finde  ich 
i.'tJt  er'^r  die  Nr.  .14.  Ihres  gpfetiäuten  Blatte»  vor,  und  darin  die  Er- 
■»'li'NMi'j  ilis  jl-rrn  v.  Ludwii:  ;\iit  mpin.-n  in  Nr.  -i-i.  und  i'i.  der 
Herl.  Kiin.  VVocJieoschr.  enthaltenen  Aufsatz:  ^Versiic.ic  zur  Kritik  der 
IcalaaBd  kaaernde«  Stellaag  der  Krei<<«enden*.  leb  «(Irde,  nberz«u;:t 
TOI  dar  Nltalneigkett  einer  Polemik  mit  Herrn  v.  Ludwig,  die  resp. 
Rrwidernng  nnbeaatworlet  laeeea,  wenn  mir  nicht  darin  n  wieder- 


holten Malen  Parteilicbkeit,  «erbenden  mit  einer  gehässigen  nad  hSb* 
rienden  Sehreibweise,  vorgeworfen  «drde,  nnd  d.iraus,  sowie  an*  deai 

des  Herrn  v.  Lodwi 
igeUicb  oiebt  sweekt 
iaknflabgaaimebM  < 


«drde, 

Um.siaode,  dass  der  Inhalt  der  Brosehlre  in«  Herrn  v.  Ludwig  von 
mir  nicht  verstanden,  auch  die  Versneb«  aageUica  Oicbt  Sweckaäa^ 
I  ftn^e«tcllt  seien,  denselben  ihre  volle  p      -      ^  - 
I  Dagegen  muss  ich  mich  verwahren. 

UwwackaiiMig  flndet  es  Uetr  *.  Ludwig  »n  meinen  Veraaehen, 
daaa  aoOMlat  Bralgebirende  (10  Prinp.  und  3  Up.)  zu  denselbea  be- 
nStat  sind ;  diee  sei  ein  da»  Veraacha-Ol^eel  getkbrdeader  Febkr  oad 
gebe  ein  für  die  Praxis  nnrlcbtige»  Bild  ab. 

Ganz  at>!;e*ehen  nun  davon,  dass  eine  Laeernn^swei-te,  von  der 
kaleporisrh  behaaptet  wird,  sie  biete  die  wcnitste  Gefahr  der  Be 
achildigung  für  die  ICrei«senile ,  üire  Di-r.^ie  perride  da  nicht  ver- 
sagen darf,  wii  rii,'-i>  (ier'iilir  der  ii-srliiiii^riinp  um  LTussten  —  näm- 
iieb  bei  Kratgebärenden  — ,  trottdem  ferner  in  v.  Ludwiv'e  BroscbOns 
nrit  knltaar  aUba  aiaa  Aianhacatallaag  Ar  Primiparae  verlangt,  und 
tek  deiBoaeb  nlebt  eanahMl  war,  ein«  dleebesOglicbt  beeondere  Avs- 
wahl  unter  den  Veraoebaobjecten  to  treffen,  so  gebe  ich  doch  nach- 
tr&glich.  um  jeden  Sehein  einer  parteilichen  Statistik  lu  vermeiden, 
hier  eine  Zasammenstellnng  der  Kesuttate  H.immtlicher  in  der  Klinik 
von  l^  !;i  — (19  :ne|.  suelo  modo  geleiteti-n  K.f,»t;;-byitett : 

Es  waren  unter  1134  Kreisscnden  694  Primiparae;  von  dieaea 
erü-.ten  27  i,fi  der  (ieburt  Verletzongea  dM  OMnalkanll  «Ml  d«a 
Dammes,  also  4,6  pCt.  oder  1  anf  22. 

Dacajgen  erlitten  von  den  10  nach  Lndwijz's  Metbode  entbon- 
daMB  FriBiiparis  5  (Veranebe  Nr.  1.,  2.,ü.'X  und  13.],  also  60  pCt. 
oder  jede  aweite,  schwere  BeeehAdigungen. 

Ich  denke,  diese  Zahlen  sprecben  fDr  sich  S'^lbet  ond  Cberboben 
mich,  so  geliissip  sie  auch  Herrn  v.  Ludwig's  tekrinktem  Antor- 
bewtis^'.'jeiii  er.'<eli<niien  mijL'cn,  um  «o  mehr  der  Nothwendifkeit  jeder 
weiteren  Diücu.^sic'in ,  al»  sich  in  der  Krwidernn!;  sonst  kein  stich- 
i.ilti^er  Grund  Hndet,  noi  die  Zweckmlssigkeit  der  angestellten  Ver- 
such«, resp.  ihre  Resultate  zu  bemHogeln.  Sie  wurden  in  der  Tbat 
genau  nach  d«r  Vomcbrift  de«  Opu  Bit  »teter  BerDcksichtignng  der 
Abbildungen  aosgefllbtt,  and  koBata  ea  natOrlich  aa  den  tbataicb- 
lichen  F.rfolgen  nichu  iadan^  ob  Ml  die  tbeoNtiBcbeii  ABnntaaadaf 
Setzungen  Ludwig'»  Ulllfa  odäf,  «rfa  daraelba  glaabt,  IlMthBapt 
nicht  rerntanden  habe. 

Iiis  perMjnlirhe  Anwesenheit  de«  Autors  selbst  bei  den  Ver- 
suchen w:»r.  selbst  wenn  er  rur  Z'-it  derselben  in  Breslau  gewesen 
»ein  sollte,  uni  so  weniper  nfilbi^.  al«  liej  der  jiracli«cfaen  Durchfüh- 
rung seiner  liemlich  einfacbeo  Kathschli^e  ein  MissveralSndniss  nicht 
leicht  «tMrataa  koantoL  FBr  die  Genauigkeit  der  Bit«eUteilteB  Ir- 
folge  oder  Tialnehr  llit««rfolga  bQrg I  die  wiseencuibaftliebe  Reaoiaiade 
der  Klinik:  einer  dlaabaBa^lkbail  Ovatrole  Seitens  Herrn  v.  Ludwig^ 
bedurfte  es  demnadl  Blcbt. 

Da«»  ich  ferner  vor  und  bei  Anslellons  der  Versuch.:}  tö.Ks:  an- 
parteilich  war,  j»  sogar  auf  einen  unten  Krfol;:  hoffte,  branciir  ii  li 
den  Lesern  dieser  Zeitschrift  «obl  kaum  zu  versichern.  Ich  bitte 
die  Ver*uche  Kcwi^s  ni.-ht  tinlerijinnnien.  wenn  ich  du  üblen  Folgen, 
die  sie  für  di«  .Meurzahl  der  meiner  fliege  anbefohlenen  Utttter  haben 
würden,  geahnt  hätte. 

Jedoch  noch  gegen  einen  Torwarf  muM  leb  mieii  mit  ailar  Kat- 
schiedenheit  verwahren,  nämlich  da^c^cn,  Herrn  v.Lndwig  falsch 
citirt  zu  haben. 

Oer  Herr  Aator  babaaptet  nftniicb,  ich  bitte  ihn  da»  Deaidarat, 
Ar  die  BatbiadaBK  die  Bchtaat  dar  Wekeakiaft  lad  Sohveikiaft 
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tmtBunrniBlegL'D ,  fäUcblich  ontcrgoscbobca ,  «ibrend  ger»da  spin 
UMptde*id«rftt  itno  Ausciotaderlegaog  ici.  Wörtlich  dkaaclb« 
b»l»*  lob  cUirka  U  Hr.  M  0VH>*MfMk  Mf^S)  Mf«  kä  n 
«in««  knma  SMnntf  lolnlti  4«  LadwiK**eMB  Opnt  .D«  bri 
d«n  Geburten  im  Sti-hrfl,  «M  dto  VifknoK  d*r  Snhwcrkraft  aaniberad 
mit  der  ilnr  Wt'liriikrafk  mUMKlttllt,  der  Verlauf  oft  in  prietpitirt 
lind  ^rlUhriich  wird,  »o  niUM  mao  die»!?  B«wp^iin°;  rol-iBi;«-n  und 
dfii  compouirten  KrUllcn  dsilurch  uiiie  z  w  e  c  k  lu  i  n  m  j 
KichtuDg  (;e'j<'u,  ihie«  man  ilir>^  Wtrkut  j:  a u  »  c i  n » a d e t • 
legt'  etc.  elf  Nii-Lt  i<.'h  h&be  :ic  :i  i:i  ki  ii  ii'in,  «.iinit!ro  tlvfr 
T.Ludwig  DogeDaa  gvleeca  nod  micb  Jeicbuiiioig  biiicbuldigt! 

WJlbreod  alao  4imtt  Um  ikk  Utr  aiMi^tvI^Mtiw  B«nthil> 
luDg  bxiclagt,  Dinnt  «r  •rniwiMto  keim  AmitBÄ,  iMfiMB  Aof- 
«•tie  Packte,  die  irh  aelbat  oorb  aU  tehr  tucifelhaft  hinstelle,  fQr 
g«wi»s  tu  accvptircn  uod  ala  tür  hieb  bewelaeod  ta  btnatieD.  So 
».  B.  die  Verlaiissaniung  der  Ati9tri'iliunr»p»?r>ode.  nacinlim  ich  selbst 
mit  Oberlegler  VoisK  hi  dia  mir  itk  Lu  i  r-ni-  Frolootcntioa  deratlbcD 
wegen  der  kleinen,  nichts  be««it>etiüi-ji  '/.  A:\n:%etlhr.  iii.t  hächM  UQ- 
gtwlM  biogCBtell;  huttv. 

So  aoarctirl  er  :iuch  die  seiner  Muthod«  diametral  widersprechen- 
4*B  M«en  des  von  mir  citiiteo  AufnatMa  B.  S.  Sebaltsc't  und  be- 
hm«p(*t  DaehtrUglicb,  alle  seine  proponirten  Steltnogea  b«absiebtigtva 
aiMMr  dem  in  Miaer  BrocbQre  An):p^obcncn  auch  noch  eine  Streckung 
dir  LendeBwirb«!  ood  einen  Druck  der  Muskel  auf's  Kreut,  wie  diea 
fQr  die  Eiotreibnngsperiod«  sincb  Herr  Prof.  Sc h n I tze  anstrebe. 

Warum,  frage  ich,  bat  Herr'*.  Ludwig,  der  doch  sonst  in  sei- 
ner Broschüre  tich  so  wcit^üu^i»*  frj;pbt.  dasi  er  eelbct  drei-  bi*  »ter- 
r:ii  h''  Wiedi-rholüOgeD  nirlit  srhi-ul,  ;;iT:iiiLi  liii'sen  »o  »iclitigfu  Punkt 
dann  mit  StilUcbweigen  fibergauKenV  Ich  will,  da  Herr  t.  Ludwig 
die  Wahrheit  •iimgMtebea  sieb  Sebent,  ihm  diese  Möhe  erapareo: 
Weit  er  erstena  Sebuilsc's  Aafsst»  and  Ideea  lib«rbaapt  niebt 
kuite,  ond  tweiteos,  wie  mim  AbbiMugn  (ng.4  ladA)  ati|n, 
Bidit  «io«  i>treckuDg,  iMdara  gmd«  im  OvgentlMil  Btagwot  4m 
KreBMt  beabsichtigte. 

Die  physikalisch«  Lection  endlich,  die  mir  Herr  t.  Ludwig  be- 
treffs der  B«>dentuni;  der  Wirbeltiiule  für  den  Gebur'smecbauismus 
geben  tu  tDÜs-scn  i^laubl,  h-Htlo  er  besser  für  sich  behalten.  Es  ist 
mir  nicht  eingelalico,  di«  Wiiüeiiäuli:  als  Hebel  dartustelleii;  nur  die 
bewegliche  VerbinduDg  derselben  mit  dem  Kopfa  und  ibr  Biigreifen 
U  aw«i  uDglcich  langen  llebelarmea,  die  aUo  ia  der  Ebne  der  Schi- 
4«ll»iiB  lieges«  bab«  icb  balaat,  kb4  bww  mit  ttHImm  KaekM;  4eu 
^^M  gende  aeMegM«*  liüfe,  w«k1i«  um  iinii  Ibeln  Pionkt  4nh- 
ber  i»t,  wird  ein  Hebel  genannl. 

Ks  wQrde  jedoch  den  hier  gebotenen  Raum  weit  Gberschreiten, 
woüte  ich  alle  Lücken  iii  den  (ihyM»iili«clien,  »itt  gi'hurt»hü!fliohpn 
Aii-'i^assungeu  des  Herrn  v.  L  i  ",  «  li'  .-mf  |i  i  lii  i..  I  i,  jriii-..4  mich  auf 
den  ll  n-jvis  beschränken,  wi«  iniMsiic  Ii  c»  liir  den  [.ininnvJieu  Aril 
iat.  Kl  ii  dtT  neuen  Theorie,  die  wie  äcifenblasen  am  facblilerarischen 
Uiiuiuel  aufsteigen  und  Tergeben,  eine  neue  Ueilawabrbeit  au  er- 
blwkm  md  dieaelh«  m  Mimo  fUieaUo  erprobe»  n  mllen.  leb 
■elaeMbelh  bb  dareb  Scbadao  gewarnt  ud  tieb«  «ra  jetea  «eit^ 
ren  Versuche  mit  t.  Ludwig'a  Method«  in  litoniM  ■noer  W4dl> 
ncfionen  ab;  dies  mein  letztes  Wort  an  des  gwnaalM  Bern! 

BmIm.  des  11.  Octob«r  l^ii. 

Dr.  E.  Prlnkel. 
Aeeiateot  an  der  gcbuitebaifUeben  Potiklinik. 


t  ZahOnr  an.  —  Nr  dkjeuigen  Uerrea 
4eo  mtoB  Oidiit  der  Tortrige  angehört, 
I»  der  Aafforaerang  bedOrfen ;  diejenigen 
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Berlin.  Ab  89.  HvwlMr  atai^  der  Geb.  SanMttmtb  Dr.Heri- 
barg  ioi  Alter  tob  Ii  Mnaa.  Derselbe  bat  sieb  nicht  nur  durch 
eeine  BVegedebnte  Ifitlfch«  huis  in  den  weitesten  Kreisen  einen 
Namen  von  gutem  KUug«  tu  verschaffen  gewusst,  sondern  bat  sich 
auch  al»  frijherer  Asuistcnt  do.i  älteren  t.  Graefo,  io  wie  als  lang- 
j&briger  Dirigent  der  inniren  Station  drs  jQdiiH'li^ii  Krankeobaoaea, 
endlich  durch  seine  specielle  Beschifdguuv  mit  de  i  Kl  int  ijK.'[i[.kiieiteo, 
■UMBtlich  der  Lithotripaie,  die  er  io  Paris  unter  Civiale  studirte, 
fai  «iMeoaehaftlicbeo  Kreiten  rUmiieh  bekannt  feancht. 

^  Io  der  Siuung  dea  Belebataget  «»■  17.  Hmmber  kun  die 
MUioa  dtr  44.  Versamnlaog  dentecber  Aertte  nad  Malurfor^cber  tu 
Itoetock  wegen  Erlaaa  eieea  Oeaettee,  betreffend  die  VerwaUuuga- 
organisation  derCffentlicbcn  Uesundbeitsp liege  im  dea t- 
echen  Reich  und  Eiosetiung  einer  Sachterstilndigen ■  Comroission 
tnr  .Ausarbeitung  des  Entwurfs  lur  Verhandlung ,  und  wurd>.^  tiAfU 
•■incr  Discnssion,  an  w-ii  i -t  die  Abueordnet'  ti  IUI  .v.i'rt-rbt, 
Iir.  VV  igard,  v.  Winter  ;Marieawerd«r),  Dr.  Löwe  und  l'räUideot  Mi- 
ni!<tcr  Delbrflck  bethailigteo,  den  Reiebakuiler  «it  des  Erancheo 
Bberwieten,  auf  Grund  dea  Artikel  4.  N«.  IS.  der  Reiebemraesung 
ete  derartiges  Oescti  dem  Reichstage  Tortulegen. 

—  ySit  freuen  uns,  d^n  hiesigen  Herren  Collegen  mittheilen  tu 
hdraen,  dass  Herr  Dr.  Eduard  I. ic  b  t e  n>it  e i  n  die  Abiüicht  hat,  in 
dItMen  Wiuter  wieder  Ciuen  (Jvolu^  n  h  V  o  r  U' »  u  n  pen  erLift', 
»en,  als  Fcir!«i-(!i:i!!:  in  d^'n^n  loii  i.-i.'.i,  und  imr  ciits  MmI  üIi.t 
»Des  tarn!  t  ii  e  1 1  .■  ilT  l.uft.  —  rlic  w  .'^.-nl  Ii.  Leu.  iui:\i\i;-\:  ..  i^i 
fremdartigen.  —  (NaturwI^senKcinrilii  hv  .Studien,  mit  lliiiOiick  auf 
Cultur  und  Oeeondhailesaeg«».«  --  lii  rr  Dr.  L.  will  licbt  «bar  be- 
ginnea,  als  bia  er  m  VwnBa  einer  griwsvrea  Asaabl  *«•  ZnUnni 
aieb  «ergMinMrt  hat,  —  mnd  et  Uecw  daras  in  den  BnehknadlnaseB 


von  Ashi'r  lUiiter  den  Lioden  U),  Hir-icliwald  illnt.r  den  Lin- 
deo  t>b),  Uitller  (äcbioufreitaeit  1)  uod  Nicolai  (Uruderstr.  ]g) 
Listen  tan  Siniiiabnn  ttr  ZnhOnr  —   ^.  . 

Collegen,  die  idlOB  1W9 
I  wird  es  kaum  eines  Worte«  Oer  Aanoraerang  Mourtee ;  eiejentgea 
I  aber,  welche  die  Eigenart  der  L.'aeheB  VorieanBigen  noch  nicht  kenaen, 
niCcblen  wir  nacbdrQcklich  daran  erinnern,  das»,  ito  interessant  die- 
»eluen  auch  fUr  gebildete  Laien  sind,  »ie  doch  in  e|j.-nM>  hohem,  wenn 
nicht  noch  hCberem  Grade  das  lateresiie  der  Aerzte  erregen.  Sie 
sieben  die  ualurwisseoachaftlichen  und  ii.ltiir^eüciiielitiii'heu  Grand* 
Knien,  auf  denen  alleio  «iue  .OeeuadbeilspBege*  aU  wissenscbaftiirbe 
Dinriplin  snfgericbtet  werden  biwn.  Bin  apitarer  Cjrclea  «oll  in  der 
Thnt  aach  einen  pracilscben  Abaebnitt,  daa  dar  .pereJtnlicben  Ue- 
suudbeitapOege*  behandeln,  aber  zum.  Veraltadoiae  dtaaelbe«  nSaaeo 
nalttriieb  die  tbeoretiscben  Stadien  voraiigeheo.  Ea  «Ire  aicherlieh 
»ehr  vrünschenswerth,  wenn  die  Herren  Collegen  selbst  sich  xabireicb 
an  den  Vorträgen  bethsiligten  und  auch  in  Kreineu  gebildeter  Laien 
dahin  «irkten,  das  Interesse  für  derartis«,  di«  (lef tin<l)iei(.<pfli»ge  bo- 
treffeud«  Gese'n.itinde  anturej;eii;  wurdi.'  (tadiinh  dm  Proijbvlalis 
Tieier  Krankheiten  wirksamer  durchgesetzt  werden  kunueu,  aU  e«  bis- 
her leider  nOglich  war. 

—  An  den  Poekea  aind  ia  Berlie  som  1  Jan.  bis  'id.  NoTbr.  er. 
erkrankt  14,368  Personen  und  davon  4Hti  gentorbeu.  In  den  eiar 
atidtiwben  Poekonheilanstalten  wurden  in  derselben  Zeit  aaf- 
geoomwen  ^'J51  Kranke,  von  denen  &97  gestorben  und  £CG  Bestand 
geblieben  nind 

—  Vom  Ü.  bia  12.  October  »rur'i.?n  594  Todeafälie  gemel- 
det.  Darunter  waren  insbesondere  veraiiUisst  durcn  Tudtseburt  o2, 
Lebeostchwiche  nach  der  Uebuit  23,  \Vaclircib<.-tlScl/cr  Cholera 
1.,  Ruhr  4,  Poekaa  180,  SehsrIach  9,  Hamern  4,  Keuchhusten  a, 
gastr.-nertds.  Fieber  o.  Typbue  Si,  Blulfleckenkrankbeit  4,  katarrh. 
Fieber  3,  BothUuf  I,  Durchfall  und  Breebdurvbfail  der  Kinder  56^ 
Gehiraeolrtndaaf  16.  diphtberitiecb«  Brinne  tti,  blutige  Briane  9, 
Uaudelbrione  2,  Longen-  uod  BruntfellentiOndung  16,  LnflrCbren- 
entiiiudun);  13,  CnterleibnentiQndong  (>,  Hals-  uud  Lungenschwiad- 
sucht  4'.i,  .Starrkrampf  7,  Eklampsie  der  Kinder  21,  .SchlagBu*«  1$, 
Abtehrung  öl. 

—  Vom  Vi.  bia  Iii.  October  wurden  bi)<>  Toilesfilli!  gemeldet.  Dar- 
unter waren  insbesondere  vcranla-sst  durch  Todtgrburt  If..  Leueni- 
erbw&cbe  oacb  der  Geburt  l«,  Wocbenbettfieber  13,  Oholera  2,  Kühr  i, 
Foek«  n  M6. 8ebartawb  &  Haaen  a,  ilaBChbttaton  8,  gaatr.-ietvSa.  Rä- 
ber nnd  Tjrpban  99,  BianeekeBbmtikbalt  i,  katarrb.  Fieber  I,  Rotb- 
laaf  4,  Derehfall  ond  Brechdnrchfnti  dar  Kinder  iH,  Gehirn» 
entiflndnag  Iti,  dipbtheritische  Brlune  Sfl^  blntlge  Urlune  C,  Lat^ 
rOhren«Dt<ünilun!f  fj ,  Hrottfeli-  und  LnoEeneolzQndnog  18,  Oatir> 
ieiliKeiittünilui  IM  Ulli-  ui:d  Lungenschwindsucht  79,  Starfknil|tf 
i,  Eklampsi«  der  luodet  21,  ikblagfluea  17,  Abaeikmag  S9. 

VIft  ABÜidte  HitUdlDga. 

Person  aiitu 

Ansie  i ch  n  u  n  p  e  n :  .S'.-ine  lliij-'Elät  iler  Könij;  haben  Allersnlidigit 
periilit;  Dem  dclieinien  Medu malr^itli  und  Pr(.f'-h..(ir  Dr,  IK-uain- 
gfr  ,».u  Mar:.urj;  ifn  KuniKliclieu  Kfoneno.-liM.  Ivhij^'  ni-t  drm 
Krei.-iftuodarxt  Cuil  zu  Mittenwatde,  Krei«  'leltum,  deu  Küoigl. 
Kronenordeo  4,  Klaue,  »owio  deu  Sanititaralh  Dr.  Ott«  an  Stet- 
ten, den  Director  der  Pretiaxlal  IrrcB-Ueilaoelait  ta  Owintk  Sani- 
tsurath  Dr.  Beackorncr  nsd  den  landabTalkaB  SaBitlttntfc  Dr. 
Bitter  an  MaUtk  den  Oharaelar  ala  Qeheiiner  Saaitttinlb  n  eer- 
leiben. 

A  0 s te  11  angen:  Dar  practiscbo  Artt  Dr.  Iloffmann  in  Zirke  ist 
tum  Kreiswuodarit  dea  Kreises  Birnbaum,  der  Departemeota-Tbiar- 
erst  Richter  au  Gnmbinoeo  unter  Versetzung  als  solcher  nack 
Königsberg  i.  Pr.  tum  Veterinair-Asnessor  hei  dem  Medirinil  •  Col- 
le^i  jni  ri.-f  Provinz  Preussen  ernannt  nnd  der  L)ep*rteaieu!!>-Tlii*r- 
arzt  KQhnert  zu  Fraokluri  a  d.  0  in  g'eicuer  Eigenschaft  Bach 
Gumbinnen  versetzt  «ordeo. 

N  iederlaaaaageB:  Stabmat  Dr.  Coesteo  von  Uonbatg  *.  d.  B. 
nach  HannoTtr,  Obcntabaaot  Dr.  «nttig  e«a  Faaaa  naab  PImI^ 
fnrt  a.  M. 

Apotb  eken  -  AngelegCBhei  ten :  Der  Apotheker  Bieberi  bat 
die  Scblueter'eebe  Apotheke  ia  Königsberg,  der  etc.  Hoffaaaa 
die  Ei ebert'ache  Apotheke  in  Bladiau,  der  etr.  Teeckka  dia 
Billenbergar'Kbe  Apotbeke  in  Braunsberg  gekaafl.  Den  Apo- 
theker Kraoiar  iat  dia  Vanraltaag  der  Filial-Apotboke  ia  BtrMbkack 
Obartragea  wordea. 

Todesfllle:  Dr.  Rarwarth  in  Franenbnrg,  Medicinal  •  A»stiteot 
a,  D.  Menninger  in  Uengerakircben,  Krei»(ibj'!iiknB  Dr.  Schoeu- 
bejder  ia  Limberg,  Medlciaalratb  Dr.  Kiaael  in  OberlabnileiB. 


niltlrtnte. 

Don  3.  October:  Dr.  Uayer,  Oberatabe-  nnd  Raginienu-Artt  tob 
L  MiadereehL  Inf.  •  Ragb  Mn  d«,  Dr.  Loeknaan,  ObersUbs-  nad 
Ragta-Afit  vo«  8.  BaBBO*.  Drag -Ragt  Mo.  14,  Dr.  Wotlenbanpt, 
Obantaba»  md  Ragla.-Afat  t.  S.  Sakleal  Diagcoa^RigiBiant  M«.  t. 
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Dr.  r»hl,  Oberstabs-  u.  Rr^la.-Anl  t.  ö.  Brandeob.  Inf.  •  Regiment 
So  >A  [Hrini  Kri'  firicu  K;iri  Ton  Pr.),  Dr.  Fr»y,  Ot>.-rHtabs  -  und  ' 
Kegts.-Aric  vom  4.  Nie  Jer-'Liil.  Inf -R^et  No.  51,  l>r  Kf .•,  Ohfr-  ! 
■tat«-  und  ReKt».-Arzt  v_  J.  Homm.  L'';in.  Kof:t.  No  J  i'.'  Silioii, 
ObertUb«-  u.  Omra.-ArU  ta  llasnover  ~  der  M^ornrani:  «i;rlitfb«a.  < 
1H.  QmwcIc,  CMwnMwn^  kmbn  kmm  fkMtoMreth  Mo.  18  de* 
Osrd«*CenM,  tan  Rtgti.*ARt  dft  AobtlUichca  Inf  -lUKtB.  Mo.  93 
eroMtL  Dr.  Briakman,  AMUteotam  von  der  Unteruff- Schul«  la 
Potadan  lan  1.  Badiaeb.  Li'ib-(iren.-K»jit  No.  109,  Dr.  Cblam<<k.<r, 
A>i»i("ti'Bi»r«t  »om  3.  Pos.  luf.  .Rv)it.  No.  .'iS,  xom  'i.  Niedersrhies. 
Inf.  Rfs!.  Nu  17,  I)f  liierter,  Ansii-tfiiiarxt  »om  BDreaa  d*»  Oeo.- 
Ariles  dt's  IV.  .Vraic"?  -  Ciirp«i,  mm  Invali'l.'nhtan«  in  Berlin,  Dr. 
Idrii-r,  .\««.»l»'iu:u7t  >oii  ii>  r  UhIituIT -Si  hulo  in  Dirbrich,  zum  Ka- 
dettenbaat«  lo  lierlin,  «emctit,  Dr.  Kogge,  Uocrttabaarit  Tom  1. 
Bit.  (RiwMbMD  1.  Ortpr.  UtdWfRe^  N«.  4«,  Obtntali»» 
DDd  iUstt.  •  Ant  4ra  5.  Ottpr.  lnf.-It«Kla.  Mo.  41,  uttr  Vorbebkit 
der  enltercD  Patenlirun^,  l)r.  Lindetnann,  St«1>iierxt  *oa  9.  Bat 
(Sooderbaqarn  i  3.  Thür.  Landar -ftc{;t.  No.  71,  ala  Stab»-  ood  Bat- 
Arit  d«»  KOa.  Bst«.  I.  W.  -iph  Ii  f.-Ri-gt«.  No.  13  mit  einer  Am  ii^n- 
oetit  hinter  dem  SiaIj-.-  untl  Hat-..  •  Ant  Dr.  \V<-itn'nn)ii  .  r  d  ^  2. 
lUt».  2.  Po«.  Inr-KR^ts  No.  l:>,  and  Dr.  Bobrik,  A»»i»icozarit  mm 
K>>:t.-Laiid«.  Bat  Käiii)i«bi>rg  Nu.  iS,  ala  Aasiatcniartt  mit  Pr.-Lts.' 
Rang  bei  dem  Oatpr.  FisaL-ArL-Rest.  No.  t,  mit  «in^r  AocieoiMlit 
kiatar  dm  AniMiuMat  Dr.  BriM  nm  Ontpr.  L'Unee-RMt.  M«.  6 
«ad  «tr  dna  AMi»t«Dwnt  Dr.  Stitker  t.  Wcatph.  Ji<;er-BälftinoB 
No.  7,  —  im  activeo  SaniUta-Corp»  «i«der  anK<>«tcllt.  Dr.  Ilatia- 
mano,  Colerant  Torn  Uarde  -  FOa.  -  Rr^t,  nater  Ver«ettiinf[  tqm  3. 
Oütpr.  Uri'ii  -Rfgt.  No.  4,  Dr.  .Si-hir«'ti,  UiiVrarit  to*  2.  (iarde-Rcgt. 
X.  K  ui/.  r  SVrsetnnj;  zum  (J-.lpr.  t  ■  R'-k'.  N'j.  Dr.  Meoscb, 
Unt-r;u.T  r,irji  i i.ir<l'-'  Kßs.- R-pt  .  un(fr  Vcrf-ftzun»  min  4.  Magdeb. 
Inf.ll-^i  Nil  ii,  h-.  \iiinli»iiii,  Cntfmrit  Tum  (iarde-Ffla.-Regt., 
notier  VemetzuDg  zum  i.  Oüot.icblea.  Inf.  Regl.  Mo.  63,  Dr.  Mar^r, 
Oataraiat  «oa  Gardc>L'lnD.-Rrgt.,  ootar  Varaatiiag  aan  1  6ad 
LailHDraf.-R«KL  Mo.  90,  Dr.  Kfgtr,  Oalennt  «oai  LOarda-Dra«.- 
ReRt.,  onter  VcraetioD!;  »nin  Bad.  Feld- Art  R^gt.  No.  14,  Dr.  PfO- 
m^rs,  Untorarxt  toib  Oard^-Frld-Art-Regt  ,  unter  Verteltaaf;  tnm 
Westpfcll.  P««itt.- Arf.  Kps!,  No  7  Hr  HroHiflt'r'r.  Tnl^rarit  Tom  a. 
G.ird'.L'lao -R-.st  ,  unttT  '« ,  r-iv;,:i;:  .-üml  H;il  I  ii  ■'.  ];.-};[  No.  llU, 
Dr.  KeliiMT.  l'i.t.-rarzl  vom  l...iriii)  F.  lü-Art.-RpKt ,  unier  V«r»ftr.ui); 
zum  .i.  Thür.  Inf.  -  Ri-pt.  No.  ;(;ro?>ln.'r'r.s  vuo  üacbaen),  und 
Dr.  Flach,  Untrrirzt  Tom  2.  Garde •  Drag. •  Regt,  unter  Veraetznns: 
am  «.  1^  lat-lUet.  M*  M  —  an  AaaialwiilHtaa  baftrdert  Dr. 
Braaa,  Oaiamt  dar  Raa.  tarn  ratdht.  Mo.  8  dai  L  Arnae-Corpa, 
xnn  Aaeitteniant  der  R««.  Vfifirdfrt.  Dr.  Abeltiog,  Uirterant  d^r 
Rrs.  Tom  Brandenb.  Jiger-Bal.  No.  8,  Dr.  Paaao«,  Unterant  der 
Re».  »om  V.  Brandenb  Ifianpo-Ri-gt.  No.  11.  —  zu  Assiateaiinten 
der  Ri'?.  bi'füf'.ler:.    Dr.  i:ntiT:ir/t  dtT  )•;■-.::•..:  lom  2.  Bat. 

(H:ill«)  2.  UagdDb.  Laudw.  -  R.'gt».  No.  27.  I.ir.  Mevuer,  Unterarzt 
TOD  1.  Bat.  (Alt«nbut^|  7.  Thür  L.inijir.-Reeta.  No.'  9t,  —  tu  Ae- 
abtentlrxtcD  der  K«aer«e  befArdeit.  Dr.  VVagl(,  AaaisteDtarit  der 
Laad«,  da«  1.  Bat«.  (Aicbaralabaa)  S.  Macdato.  Uadv.>R«BiinFQta 
No.  ST,  ia  das  9.  Bai.  fflaila)  dean,  Ragta.  eiaraafirt.  Dr.  Jung, 
Doterarit  der  Raa.  »o«  8.  Po«.  luf.R»;t  No.  58,  lom  Aaaistenxara 
der  Rr».  bffSrdert.  Dr.  Wollf,  l  ntrrarxt  der  Re«.  Tom  Scbivktacben 
Feld-Art.  Rest.  No.  G.  Kolacipk,  Utiternnt  der  Rcb.  vom  1.  Stbb's. 
Gren-R^rpt-  No  10,  —  zu  A.-si.-te&iiir /ti-n  licr  K-'s.  belüidert  Dr. 
Siero  II,  A'siftenxarzt  der  Land»,  »om  R.ss.  •  I.»iiiiw.  -  Bit.  Herl  n 
Mo.  9&,  in  da«  1.  Bat.  (N<-ii.sr}  'j.  Ob 

Na.  Sa  eioranüirt.  Dr.  Oiüpper,  Dr.  Kern»,  Unterärzte  der  R«a. 
TCO  1.  Bat  (MMMr)  1.  Haatph.  Jdwdv.  •  ftagla.  Mr.  i».  m  Aaai- 
alaiMlrtlm  dar  Res.  iN<M«rL  Dr.  ZtaaBamawit  Ittka-  and  Rkta- 
Atat  «on  I.  Bat.  S.  Waatpk.  kr.<R<sli^  Ifo.  1«,  U  ^«kkar  Ksaa- 
aakaft  cm  9.  BU.  daaau  Hagta.  eaiaalat. 

BekannliuobQniaii. 
Dia  Kreia-Vnndarilatelle  des  Krriae»  llflxti»r  i^t  erlflipt  Qiuli- 
ittfarla  Bawarber  am  diese  Ktelle  werden  bierdoreb  aufgefordert,  aich 
mar  BiBraiebaaK  ihrar  Appiobatieft  ala  An»,  «ndaiM  nA  Oa- 
tortabatfar,  daa  Flbiskaitaatamfaaaa  aar  TamMtaig 
stelle,  eooatitar  Ibar  Ibra  Wahciisa  Wiikiaaikait  ap 
nia<e,  aowia  alDi«  LabaBahab  Ua  anai  tB.  Daeanbar  e.  bai  oaa  an 
aialdaa. 

Iflldan.  den  15.  Norember  IhTI. 

Kßnisliche  Regierung'.    Abtheiinng  des  Idditd. 


Apot  h  »kpn -Coneeaaloo.  Dir  Coni-i>(i«inn  zarAnl^pong  einer 
Apolliekif  in  Kflr.Htr'nwKrdar ,  Krei«  l'renilau,  soll,  riarhd'm  dvr  Ke- 
«itier  (it"r  .seit  ln5ti  daaelbit  bi»«,'..ini!''n»n  Ap>!h^i:n  Tr-rtu^'n  ist,  an- 
derwi'itiif  TiTgeben  vrt'rdim.  Qnihii  '■■  i:im  i-n-r  iMrii-in  «ir  auf, 
aich  biooea  »clit  Wo«tieo,  unter  bioreicliunj;  «uiea  Lebeoslaufca  and 
dar 


Die  erledigte  Kreia-Tliieraritstelle  des  Kreiae»  Mottmann  aoll  wie- 
der besetzt  werden.  Wir  fordern  diejenigen  Tbii  rärzlc,  welcbe  die 
BeAbigonj;  inr  Bealeidans  einer  aolirbeo  Stelle  erlangt  haben  und 
alcb  Oai  diaa  Aat  an  bewerben  »Ontcheo,  hierdurcil  auf,  una  vor 
Ablaof  fva  aaeba  Wochen  mit  ibrco  deafallaigeo  (Je^acben  die  Ap- 
prabatloa,  diaa  nWxkeilaaaBBaiaa  nd  aln  Zaggoiaa  daa  bali»ff«adaa 
KSaislicban  Laodiatta  Ibar  Ibra  bargarlieka  aad  aittlhka  PUinioc 


DtaHldorf,  den  IE.  NoTember  1871. 

Kdfiifiieba  RagiaraBg.  AbikeilBog  daa 


,  dai  IB.  Mataabar  U/n. 
Idaf|}ieik«  RcflerBDS.  AMbailaig  dca  laaarB. 


Briasae   der  Provlcizlul  -  3ehöi 
Foliiei-V  eroriloung. 

Zar  Aoankraac  dar  Baatiraaagaii  daa  AUarbBabat  biaUfi||8D 

Regulaiiea  vofli  &  Aofnat  IBM  §.  B5.  vrordaat  daa  Pttli«e<-Prlai«aa 

aaf  tirnnd  der  6.,  6.  and  II.  de»  Ge.^rtzca  Ober  die  Politel-Vcr- 
waltttog  Tom  II  Ukrx  1840.  für  den  engprcn  Polizei-Bezirk  too  Ber- 
liit  und  fQr  CbarlotUnburs,  wiefol't:  $.  l.  Kliern  ani  IM.'piT  haben 
ihre  Kinder  uod  Mo({lin;:t>,  wi'lrl;.>  dn-  Mi  r  von  <lri'.  Monal'-n  fiber- 
«rbrittvn  haben  uod  nicht  bcn-its  mit  ErfoiiK  geimpft  «nnlco  «ttnl, 
binnen  einer  eechawörheiitlicben  Frist  d  m-h  einen  approbirten  Arzt 
oder  Wundarzt  impfen  xu  iaaaen.  §.  2.  Ueber  die  geacbcbeo«  Impfung 
dar  Kiadar  b*baa  daraai  Bllani  oder  PBtcar  B«f  poNaaUiebaa  Bifer- 
dara  dereb  daa,  «ob  eiaaa  approblrlcn  Artte  oder  Wnadarata  •■•> 
eeateltte  lmpfieu°;DiA)  sich  auszuvroi.soo.  §.  3.  Wofern  Kinder  krsak» 
heitabalber  »acb  prztliehem  Erniiiinen  nti  ht  f;<'inij>fi  werden  dOrfea, 
»o  ist  darfliier  imf  p olirt'ili.l.i..  Ktfi.rii'^n  (i.^s  si'litifiliflif!  Zeopnias 
eines  approbirten  .\rzreH  odi  r  \\  undaT/res  b>'i;ubrini:en.  §  4.  Eltern 
und  i'ScK*r,  welcbe  auf  poli;i'^lii'tii-s  K.n'>rii''rn  wi-di-r  li«  Impfteup- 
oias,  noch  da»  ad  .H.  eS'iar'Ue  Iw.-inl;!;,- it  .'i".  ;  „ . |,  ,  unn^en  können, 
verfallen  in  eiae  Geldstrafe  Ton  'i  bia  10  Tnalein,  an  deren  Stelle  im 
DaTaraBMaafirik  «arbllMlaaadaaita  Haft  tiMt. 
Barlta,  daa  B.  No*MBber  1N71. 

Kflnijl.  Polizui  Prl'HiHm. 

RaruliliUliite  tob  Berila  für  dea  Baaat  8«pt«abcr  I87L 

E«  wurden  geboren  1190  Knaben,  IIÜO  Uideheo,  aaaanraeB 
3310  Kinder,  daninier  nnehelieb  IBS  KaabaB  BBd  IdBUBdnaa.  Zwil- 
liogagabnrten  kamen      Uli  tor. 

Getränt  wardan  623 Paaia. 

8 1 arbOB  BOSO  PaiBaaca  (1M6  afaBll^  aad  1067  miblfebea 
Gescblei-ht»), 

I.«  be  n  »a  1 1  er  d er  V  er » t  orbe ne  n  K*  starben  einacbliessliL'b 
der  Todtsi  boreni.n  im  \  tir  bin  I  J~.hr  Kill,  vom  1  — f>.  Jahre  594,  vom 
5—10.  Jahre  K4  ,  vom  IM— Iii.  Jaiire  .'U,  vom  l.i — JO.  Jahre  bj,  vom 
SO  — 40.  Jahre  43U,  vom  4Ü-Ü0.  Jabrc  Tom  tiU—dO.  Jahre  1»5. 
Tom  80-m,  Mm  BB,  i«a  00— lOft  Mkra  S;  Sa.  bia  IB  Jahiaa 
2020.  flbar  IB  iahraa  MMt,  aabakaBaUa  Altan  9. 

TadaaarBaaktB:  Todtfebnrt  43  B.,  88  w.:  Lebenaaehwteba 
naek  dar  Oabart  OB  w.,  57  Angeborene  BildunKafi-hler  1  m.; 
Altansehwicfae  30  m.,  23  w.;  Selbstmord*)  9  m.,  3  Unglacka- 
ftlla**)  13  ra.,  6w. ;  Verwandun;;«n  im  Kriege  1  m.;  Verbintnog  bei 
der  Riitbiodunx  1!  Kiiolb.-ffieber  !4  w.;  Cboler»  2i  m,  ItJ  W.J 
Rohr  36  ro„  31  w.;  Po.  i>e!i  *••)  Jlii  ni.,  249  .S.  uarlach  10  a., 
12  w.;  Masrrn  .T  m.,  1!)  w.;  Bia-i'ii.iü.sechh!;  3  ra..  S.:h^\iranjchen  3 
m.,  3  vr. ;  Ki-ui'liliusten  7  m.,  10  w. ;  ^^islIi^  h  -  n<'riö<es  Kielivr  o'ol 
Trphi.]  4ä  m.,  ü4  «.:  Blatfleckcukraukbeit  'i  ta.,  5  w.;  caiarrbaliachek 
Piabar  1  bl,  S  w.t  RbaaaBtiBaaa  8  tt,%  RotUaof  1  ai.,  1  Bneh- 
darehfall  llltrar  ParB««ea  T  ».  8  Dareblbll  aad  BraebdatcbMI 
der  Kinder  308  m.,  3')3  w.;  GebimeottOndung  47  m.,  43  w.;  IMflk- 
theritiache  Brinne  29  m.,  21  w.;  hiutige  BrSaae  2i  m.,  10  w.:  Ea^ 
rQodiiag  der  LtiftrObre  15  m.,  IH  w. ;  d-  s  Hru^tfeli!'  atiil  der  Lungen 
33  m.,  -'1  w.;  dea  Mageoa  an<l  Darmtsna^  7  w  ;  iles   Iiau>  ii- 

fells  3  m.,  ti  w.;  der  Leber  1  m. :  <ier  llirnwerkzeuge  ti  m..  4  ». ; 
des  Cntericib«  ohne  Angabe  ij  s  ürpians  ö  in  ,  14  w. :  de»  Rücken- 
mark« 1  w.;  Ürgaokache  Kranklieiteu  lie.^  Gehirn«  9  ni.,  3  v>.;  de* 
Röckenraaika  4  B.«  1  W.;  daa  Herzena  7  ro. ,  10  w. ;  der  LungieB 
Id  m.,  7  w.i  dar  Labor  T  a.,  8  w. ,  der  SpeiserChre,  dea  Magen*  aad 
Darmkanal«  8  m.,  5  «. ;  «onvli^«  orgamacbe  Uolerleibakrankbeilaa 
8  n.,  9  w.;  Bruatwa.sAeraocbl  l  m.,  1  w.;  Uau<'.h«a«ienncbt  I  V.; 
Eieratorknaatersticbt  I  «■  ;  Anponoine  SVa»»craucht  H  m.,  15  w.; 
Brigbt'eche  Nieretikranklieii  ö  m  ,  '2  ;  <;  .  ;a  1  m.j  llarnrubr  1  m.;  Ue- 
hirntuberculos»  -I  r.i.,  2  lialii-  lio)  Lüi.^enm'hwindsucht  I2V  m  , 
108  w, ;  Durms' hwiiolsucht  4  m.,  1  w  ;  Krolis  des  Majen»  2  m.,  3 
w.;  der  Leber  4  in  ,  2  w.;  der  Bruat  &  w.;  der  Gebärraulter  4  w.;  de« 
Uoter:cib«  3  m.,  1  w.;  wküH  baBBaaler  Tbeile  3  m.,  3  w.;  Starr- 
krampf 17  n»,,  8  w.;  Stiaadlaaikfaapf  3  a.;  Epilepsie  1  an.,  3 
w.;  Eklaapaia  der  Kiadar  88  a^  II»  w.;  Stnfcrwannaion  4  m.; 
OebirnarhlagilBia  96  a.,  90  V.|  LaaiM-  aad  Uenacblag  ö  m.,  8 
w.;  RopiBT  aiaaa  iaaaraa  Orgaaa  8  Ba.{  Oariaa  aad  Macroaa  6  a,,  1 
w.;  ObraaiaiAa  GelaBkeatcBadBac  1  a.  1  w.;  BiwbaiaklaaaaaK  1  m.i 

BiaRMl^  I  Kanbai  VMfinM  1  rtni  ann  »w  *tm  F<MMr 
'  a«n  NctiBakM  1  aiaatr.  t  rraa'ai  K*ki,«n|äru  t  B«. 
1  T«i>i|  Biaaaaimdea  1  MaMr,  1  Kaabei  Maawi«  «IM( 
■  aam,  t  lto«K  I  MHehMi  aan»  aiHiiliiH  var. 
.  1  ■aakei  Taila  mta  1  mUbm. 
■**)  tmäHm  km  mV  tum  m  im  l-ia  i^n*  itt,  n»         Mnm  >,  na  t» 
ta  IfMM  S.  MB  la-IBiilHu«,  TM  W-4a  J«ar«a  U,  via  a-W  Mmm  4t,  ««> 
W  •«  Maw  fli,  «  at-la  Jaktea  ta,  «a«  TO-W  Jakn^  nB  "  
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▼•NftMiinir  d«T  DrüMo  D.  dM  Z«ll«ewebM  S  bl,  8  w.;  tMdIchar  Aul» 

paus  chiriirKiftier  Op«rationoD  (Pyimie,  Vcrblutang;)  10  m.,  3  w.; 
aijder«>  rhuur^ia'  h'^  Krankbeit«n  3  m.,  3  v.;  Abtehrong  137  m.,  149  «r.; 
LnagenlShmuni;  19  m  ,  12  w.;  Zahnen  4  m.,  4  «r.;  nicht  benannte 
Kraakbaiteo  10  m.,  6  w.   Sa.  SOüO. 

üpkanittmarli  iin|t. 

Die  Stelle  dca  Directors  and  ersteo  Arxtei  aa  der  Laod-Irren- 
«Mlalt  der  Kanawk  m  llMnti4t  l^'W.,  «Mri»  «ii  buna  0«talt  «w 
jihrlieh  1740  Thhn.  n4  uMerfam  fetgcad«  VoolnMito  raritnadta 

►ind:  fr*ie  Wobaonc.  FeuepinR,  ndionp,  Seife  lum  Wasoben,  Arznei 
fttr  d«o  Inhauer  und  dc«»en  Familin,  sovrm  Uarlvnnutiunp,  eiiiMhli^s«- 
lich  der  DUngonp,  foll  mm  1.  Juli  i.  J.  «luni  t'.'n'^ioiiiruiis  des  zfi- 
ticen  lohaber»  an  ^  rn-it  lii^fti?t/.t  wrdto. 

Gfrigoiftc  Bi'ÄiTbiT  «oll"'!!  ^rl■h  irnl'T  Kinrei<;huDf;  piue»  I.>»ht'fs- 
laiifes  und  ilifer  Alli:^|.t  bfi  lui«  nn-ld«-ii,  und  das  dn>fall»ipi'  M;i:.'t- 
llcbe  Uesucb  bionen  3  Wocbeit  »o  unter  HUresu,  Spauidsueratraue  b\) 


BttUo,  den  *t.  Nevwilwr  18T1. 

Stlndi»che  Laodarmen-Dircrtion  ^er 

Scharnweber.    Jacobi.  'Friedrick. 


Ilel4iinntni«rliiin0. 

Die  St«lle  de«  einzigen  bie^isen  Arilin  ist  dorrh  Vertug  des 
tit'.h^'rijcn  varaot  pp«ord.'n.  Et*.-i  fflijctiretideii  Aprzten  kann  durch 
dii>  1-:^.  40110  Kiimroliii-T  riiiiiiviili/  S^iiil;  und  die  wcililh»ljonde  L'm- 
ppseod  eini^  liihnf mli'  I'r;i\ii  in  Aussicht  t.'»i<i>'ni  «•'rd>'ii  An  Armnn- 
pr.iii.i  ist  dsni  binin^njiTi  \ttl^'.  ein  Kiiaiii  von  tiU  Thirii.  {;t?»ihrt 
«urden.  Ferner  ifit  AunDicbt  Torbauden,  djins  daiu  (^ualiliciriea  die 
Kr*i»-Waad«nt»telle  dea  Krviers  Dramburc,  welcbr  zur  Zeit  ioteri- 
nittbch  Terwaltet  wird,  ton  der  Kftnigl.  iUKiemns  tu  Coeslio  Ot>er- 
tragen  verdeo  wird.  Zar  Eitbeilasg  nltMrar  Anafeanft  bt  dtr  mtar» 
leicbciete  BargennaUter  gerB  bereit 

CsUiea,  16.  KatMibaf  1871. 

Dar  MaKi.4trat. 
S  |)  I  e  R  s. 

In  Dooimitztcb  a.  Kluc,  Hrioint  Sarb.trn,  ciuer  klniatin,  wohl- 
habenden Stidt,  mit  reifhbevöllterter,  fruchtbarrr  limHPpfiid ,  wird 
wegen  de»  einpetretcnen  Tode«  de»  einiisfn  Arttis  am  Orte,  die 
acbieonige  Nicd«rl«MttnR  eines  Arztea  gewBneebt.  KeQectanten  «ollen 
•kh  galUUpt  M  4w  UaierMieliactaD  «ndan. 

Dr.  Poppo, 
StMwiaa. 


Bemsudt, 


t'Ar  itMaMOVlrie  Aerxle. 
Durch  VmtMf  nm  fimigcii  Arn,  dar  bitf  wM»  Jakia  AiBetlonirta, 
i»t  die  Antatail«  aafbrt  vawnt  Releetuiten  mllea  aleh  gafllligat 
aa  i«a  Ualanaichaataa  ««adaa. 

V.  l8»endorff. 
Ilimmetpforten,  Proiinz  HannoTer. 

Für 

reich  ben'illii'rter  fmf  i'pfü'I ,  wird  fin  thiH;;pr,  jüngerer  Ar/t  pe- 
«ürifcht    Arifr:igen  «•■•tiMi  d'  »  N  il  .  rvr.  -tib  AZ  6  an  dl«  Expediiuvn. 

Dr.  Ludwig  Ilultaeader,  pr  \r/t  und  Zahnarzt, 
erlaubt  «nh  hi.'rdiirch  Mv  .Vitlheiluiig,  dx>»  in  seiosm  Atelier  ron 
jetzt  ab  nicht  allein  Gebii<p<'  nun  KautBchok.  «otidi'rn  auch  aua 
Aluminium  und  aus  Co  1 1  o  d  i  u  m  (Celluioid-BaaisJ  aneefertigt  «erden 
Zahnextractionae  aar  nit  AatbjrlidaB«Clilario  aadOkiaro- 
form. 

Berlin.  Kro«aB>tr»»»a  9L  Wglieh  »aa  »— S. 
~£urcb  alle  BacbbandlaageD  daa  In-  aad  Auaitndaa  an 

aiacbieneo  Ton 


Dr.  H.  C.  L.  Barkow, 

Geheimen  MediciLalruth,  iir<i.'nljr.ticn  Pr' '  -s  ir  i:nd  Director  des 
kfioiglidieii  AD?.ti>mi'^-lii'-titin-<  an  d>-r  I  ui«i-'r.Miüt  an  Bratlaa, 
Silivtanuige))  /.iir  l.rlirt'  \(in  den  KrweitonnigMi  WBA 

'  Terkrü  III  Hin  Ilgen  der  tießsse. 
Mit  12  dem  Texte  ein£>  dnu-ktcn  Hoinclimtten  nnd  XIX  sum  Theil 
aakdrtei  UliopipUaclMD  TaXeln.   Oetmndeo.  Prvia  13  TUr. 

Daa  Werk  eathlit  nebat  etaar  «at  daa  Hers  im  aoraialea  Za< 

•taadt,  aaf  die  ArterienhSnte  Qbarhaapt,  aaf  die  Ervelternnseo  der 
Oefleaa  im  Allfrrne.nen  »ich  betiehenden  Rinleiinng  «pecielle  Dar- 
BtelluDgen  de«  Anenrv<.ina  dr-r  Aorta  an  d^n  vr^fhindaaea  OagaadCB 
dieser  Artrrir  und  1  >;tr-'t'  lluu|!«n  vnn  (■«  likii  V<'rkiiln)fliU(eB|  Veltbe 
die  frObercn  Mntbeilungen  in  de»  Verfassers  Werk: 

Die  YerkrQmmuDgen  der  Gefitase. 

^lau.  Udfl.  FaL  Ma  U  Xhlr. 
Braalaa,  KMiapliti  1. 

F«ritatB4  Hirt, 

KSaifUdie  rnW^T-r-ai».  und  ViTl;i-~-!iii'-hhsiidlanE. 


In  allen  BttclibaBdloDgen  itt  aa  babeat 

Medicilial  -  K  alender 

far  dftt  PrHissisflieii  Slaat 
auf  il»H  Jahr  199«. 

JTkelle.    (Krater  Tiieil  eleg.  in  I.cdcr.l  Preis:  1  Thlr.  10  8|r., 
dltn:bKbos.M:n  1  Ttilr.  l  'i  Sgr. 

Verlag  von  Aa{iit  llracbaeM  ia  Berlin. 


Bei  Afl(Mt  Hkaabwald  in  Berlia  ertcbiea]^ 
(dueb  aila  Bacbhaodlnngen  an 

für 
und 

NervftDkremtheiten. 

Hofuiii^gvlMn 

von  dm  yroftwocen 

B.  CMim,  B.  JLntak  X.  Xaf  «r»  C.  WestRhaL 
DL  Bna.  1.  mtL 
ini.  gr.  a.  m  4  mbar.  tMa.  VnSai  inb.  MSgr. 

Iii        -  - 


Fir  pnuftlsehe  Aerzte  nnd  tUmUnmä». 

Soeben  erachiaB  «dUladlt  aad  iit  dattk  Jad«  Badaadla^  aa 

beziehen : 

Lehrlmch  der  praetiselien  Medidn. 

Mit  besonderer  RQcIciicht  aaf 

Pttbologigeh«  AaBtoniif  nd  llhtbkigie 

von 

Dr.  V.  F.  Uiinze, 

pract.  Arzt  in  Halle  ».  8. 

Gro»s  Oi  Uv.  Zwei  BSnde.  S3  Bogen. 
I'rr:s  'roitcb.  Sftk»  Thzlcr  iwunil?  Sllbergreicfc«. 
Klegani  gcbiindcD  Slrbro  Thairr  licricba  Slibrrsraerbea. 
l'ii'  Kr»:.rtjn£f  II,  iii  d<'n<in  uns  di  r  Intialt  der  bijher  erschiene- 
nen Abthi-ilunpi  n  de«  K  u  ii  i  e '  «riicn  l.flirbachcs  in  BciieS  ihtea 
Maebfolgera  ixTi-chtiKt-n.  find  durrh  die  ScblueslieferuDi;  deaealbea 
in  der  befriedic.ndsteu  Weise  erOllt  worden,  nnd  so  einpfaMCB  «tr 
denn  dieses  praciiscbete  der  BBt  bekannten  LebrbOeber  allen  Col- 
le);rn,  welchen  es  dämm  to  tban  Int,  einen  zuT«rllat%aB  and  umfas- 
senden Wegwi-iscr  fSr  ihre  practische  Laufl>Bha  zu  b'sifzer.  Dem 
Buche  liegt  ein  reicher  Schal»,  von  eigenen  StudienrcÄUltaten  und  Er- 
fahninEpn  dcj  rflhmli'  hft  hekaiinlen.  durch  oinen  wahren  Bi-'ucnflei«» 
rticii  auszeichnenden  Uallcns-r  Pi.i'  tikcr-  i«  Grunde,  welche  der»el'><! 
m)t  den  ForiifhiinptergcbDWfcn  der  hcriorragendüten  Fachgelehrten 
und  den  vielfachen  Jin.-i'-ri.iliaftlichen  Krruosenxchaften  der  Neoteit 
in  Einklang  tn  brio|;en  Tvr.Htandeit  bat.  —  Beigefügt  ist  ein  Tollatio- 
digea  Baebregiatar,  welchen  deo  Gabraacb  den  Baehee  aaeiemr- 
deatlieb  erlelebteri 

(Med.  Centralieltnag  1871.  Ho.  M) 
 V*irl«K«hMii«llniiK  V»l<  db  Cmmmp.  ia  Leipalg. 

Filr  xlletlitliier! 

Im  Verlage  von  Ferdinand  ICnk«  in  KrUn>;cu  ist  soeben  er- 
schienen und  <ljrr:i  slii.-  IJ-.iehhi'itllu'.s-.-n  iu  be7i.'l.--i 

Handliiich  dor  allgcmciiifn  uml  sp(^(  ii  llini  (  hirurt^le,  her- 
ims^'t  Rebell  vou  t.  l'itlia  und  Uillroth.  III  Baa4 
I.  AbikrilaaK,  3.  Lieferant,  cntbalteod :  Di«  Knalibeitea 
deü  Halses  von  Dr.  Vrar«  tItAm,  gr.  8.    (bb.  fnk 

26  Sgr.  oder  1  fl.  .'iO  kr.  rhn.   

Die  HeilanHtült 

lur 

N  e  r  V  e  11  k  r  a  n  k  e 


bei  Blaskeabors  am 

nimmt  Ncrc^'iikrank"'    •■o*ie  besinnende  Fiiimen  psychischer  Leiden 
(Ver^Mtim  inL-'^'i-t  viiie  ;  b'-ini  Aii- .el.lin^  <ii-i<le»kraiiL(  r  auf.    ^le  i«: 
aacb  «llbrend  de»  V^inlrrs  zur  Auiuabme  Kranker  eiutrcriehtet.  Pru- 
apacta  atabaa  daa  Hama  Collefea  auf  Verlangen  <ur  l)>^poKiii<>n. 
 Dr.  med.  Otto  Müller. 

I'raite-Kisirn. 

In  Betreff  der  an  nns  gerictateten  l-'ra^e:  .In  welchen  Gegeadea 
Deaieablaada  benacht  teraebmiich  das  kalte  Fiebrnr?*  eerweieea  «ir 
aaf  da«  Maadbneb  der  bietoriiicli-ceograpbiacbea  Petholocia  von 

AazD-tt  llir'rh.  Rd.  1.  pn?,  '.'2  IT 


Verla«  Ton  Angnat  Iliraehvald  in  Berlin.  —  Gedruckt  b«i  Juliue  Sittenfeid  in  BeiÜB. 


]>|«S<'"""  Ki;-r-fl„  W..rhr„,rM!i  »nrhelnl  J 

MMtf  .„•,  .-III.-.,  n.  IlHourg  ir.  4» 

,«l»rttij..:,r:i.-ii     T'-ir  n-.i  iiu,.|,Mi  nrniMailta 


BEELINEß  s 


imiSCKE  WOCHENSCHRIFT. 


Org^n  für  piactische  A^^zte. 

lOl  Beritablicbtigaiig  der 

Kedactenr:  Prof.  Dt.  l.  WaWfnbiirj:. 

Müoiag,  den  11.  December  1871. 


r\2  50. 


Acbtor  Jalrgaiig. 


Dif  grehrtPö  AlxirniMlM  wfrd«  trgti)«iBt  fmcht,  iu  Ab«ueac«(  tnf  «Im  m\i  dem  I.  Janiiar  bcjiBnend«  icae 
Obu-uI  hf  l  dei  BackkM^lug»  Mi«  Postämteril  baldigst  n  trmtmtrm,  4uut  b  4er  Zasea- 


<l«r  .^p.^aare  (ScIilaM)  —  II.  Uurow: 
en  Kraol(«a  dM  OcffocB  4m  MaadM  an 


Die  Piieae  der  aniinaleo  Nerveo.  — 
-  IV.  Kiitik  (MwHciMl- 


lüliait:   1.   Siinij%   t'.iiiuistiHih"   Bnitflie  zar  L^hrc  roa 

III.    Sachs:       brr  ein  Mittel,   bfi  wid' mpi-nstigen 

KaJBodrr  tür  dio  l"r«u»»48cheo  St»»l  auf  dM  Jahr  —  V.  VwbMdlDiMMii  -    .  -  -     -    ^      _^  .  ^ 

GmUMkaftl.  -  VL  rMülvM»  C*(*»^h*l>  Koliiw  ScUufWtad  —  Ortbail  ffim  AichiMktM  tb«r  «le  BMiabtrf 'i 
VencbUg*  <ar  HoaplUlKform  —  TkgMgatckicIrtlich«  Mmüm).  —  VtL  kwMtkm  MttlMlsacN.  —  IvanM. 


1,  CHaiitfaKhe  JteUiige  m  Ldwt  mm  der  ifftttic 


TM 


Or. 


I  SIfMon  iD 

Za  diei«n  potitiven  Beweiieu,  d.  h.  tu  denJcDigei,  41t  Mr 
den  bMlianeodra  BinfluH  der  drittoB  StirDwisdnug  m(  M 
SpraebblldBiiK  plaldlreD,  itetl«  feh  nitickat  «lacn  tot  «aiif 

Tapen  lur  Sotllon  prkoninu  np:  Fsll ,  den  ich  durch  die  GQte 
meiucs  KullirK<-ri  jir  G.  bülau  auf  d«si«a  Alitbeiiuug  mitbeob* 
achten  konnte. 

Ba«b.  IV.  Daliriam  ttaat.   Kaiaa  S^TaebtUrrnngm.  PlAta- 
liebar  CMlapi.  Seetioa;  TollatlBdiga  ZoralSnnK  dar  Kall- 
aobaa  lue!  links. 
Job.  Gbr.  Brockm...,  3öjiliriger  Arbeiter  au*  Mecklen- 
burg, wofde  an  ».  flaftaabar  1B71  in  daa  «ngaaaiM  Kraa- 


dar  Inaal  laratOrl,  dia  S.  StirDwindaag  eelbat  aber 
t«llk«SBaB  iaUkt  war. 

Dia  BiroiubiUnt  war  hier  flbarall  ia  waa  rottfarbaaa 

Kurbe  Ter  wandelt,  die  ZeraMmng  reichte  oaeh  ianen  bia  an  di« 
iniaere  H&Ute  dei  Streifenhögi  Ih. 

Dia  Hiragafitaa  aeiftea  keinerlei  Abnormität,  die  iaUcte 


Haeh  eeiaer  Aairaba  ist  rr  atata  ^eaand  gewaaea,  bat  «bar 

«eit  einigen  Tav^  n  l  i:ru)ie.  Srhlaflo-^i^keit  und  Zittern  der  Hände 
gezeigt;  io)  Krunltenbause  brach  ein  inlenaive«  Deliriom  tremens 
aas.  Am  Abend,  alt  leb  daa  KraakcB  aab,  konnte  man  von  ihm 
««ibl  karae  Zeit  gant  nnitBdita  Aatvartaa  arballaa,  dtaa  fing 
er  aber  b>tU  ah,  ^b  aber  Daiieherbait  des  Sodeaa,  Beb  waa 
ken  dir  Decke ,  Heruitl)üjif(.n  von  allirici  Cictiiier  etc.  la  be- 
klagen. Die  Macht  lobte  er,  am  folgenden  Morgen  machte  er 
Bocb  dea  Kiadrack  oioea  gewfibniichen  Deliraaten,  apracb  aad 
srbaittta  bcatiadlg  ia  aaiaaa  latlimam  ambar.  Mittaga  eol* 
laUrto  er  pifitaltcb  aad  atarb  aaeb  karaer  Zeit. 

Bei  der  Autnpme  f;>rj;  h  Ii  da»  Scbidcldat'i  verdirkt,  im 
Siona  loogilnd.  linnklc  BlatgcrioDBel ,  die  Dura  normal,  die 
CrSiaaraa  Veaen  der  Pia  racbti  atark  iojieirt,  liaka  aiagedehote 
TrOboog  der  Pia.  welche  an  der  aofort  an  aebildandaa  Sitlle 
iicb  nicht  von  der  Hin.snt'«t.inz  trennen  liee«. 

Die  h  II  k  c  1(  f  i  [ '  s  I  ii  r-  1  :i  s  f  1  o  □  d  der  vordere  T  Ii  e  1 1 
der  eraten  Schl&fenwiodang  waren  ▼ollkon>men~  aer- 
»UH,  a*  vtlHtaaMMa,  data  aaeb  aicbt  tiaa  der  lanlwbUhntgao 
Baebweisbar  war.  Die  ZeritCrang  ging  niich  oben  bis  an  den 
Klappdeckel,  deaaeD  tittuduag  mit  alficirt  war,  nach  vorn  bia  an 
dia  I.  8tira«ladahg,  ao  daaa  daa  Tkal  awiaabaa  ikr  aafl 


Dio  LtinRon  waren  aB  ibtaaB  bfataraa  Dateafa  Mahl  «it 
der  Rippeo^Uura  verwackaaa,  dIa  ittlara  BAlfta  daa  raabtaa 
oberca  Lappcni  grao  hepstiiirt,  der  anltN  LaffaB  laMaafi  Biil 
rotbar,  aickt  kOrniger  SebaittflAcbe. 

Die  liaka  Laag«  war  atwaa  tarda  iaIltriH,  aber  Ibtrall 

lurthaltig. 

Von  den  übrigen  Heaultsten  der  LeichenOffnnng  hebe  ich 
Dar  barvar,  daat  aich  eine  atark  TergrOs-serte  ejqoirite  Fettleber 
aad  fraaaa,  «eicba  Müs  (aad,  aad  alle  abrigaa  Orgaaa  aorowla 
Baaekaffaabalt  aaigtao.   

Well  faat  alle  ZcratOrnngen  der  8.  Stimwinduog  auf  die 
loael,  und  nmgekebrt  die  ZeratOraagen  der  Inael  auf  die  S.  Slira« 
windoag  waaigataaa  atcUaairaiaa  Abeigrailaa,  aa  gahOrt  aia  raiaar 
Fall,  wla  Baobaebtaag  saeb  oiaiaaa  Brfehniog«a  aa  dt« 
groaaeo  Seltenbeitm. 

Da  dia  Angaben  de*  Kr.inkcn  am  ersten  Abend  acbwerÜcb 
ralaebgamaaBtaabatdieae  ausgedehuto  Hiro  Erki-mkang  keiner- 
lei SysylaaM  gaawebt,  daaa  daa  Delirioai  treaoaa  iat  wobl  auf 
Reebaaag  der  PaeaaMoria  la  aatiaa.  Sa  iat  dteaa  Latenz  gerade 
bei  Alcobolisteu  nicbt«  üngcwObolicbes.  Bald  ß  i  li  li  r  eben 
geachildciten  Sectio»  verlor  ich  einen  gÜi&hrij^FD  Arbeiter,  be> 
kaaatea  Potator,  dar  faat  ala  DaUeod  Mal  wegen  Datiriaai  tra- 
aaeaa  im  Rraakeobaaaa  gawaaao»  aa  daa  Folgea  eiaer  inearea- 
rirten  Hernie.  Bei  der  Seetioa  faad  aieh  ata  Aber  apfelgroaee« 
SarcutD,  weklies  ,  von  di-r  Dura  in  der  rvchteo  mlltleren  Scbi- 
delgrabe  aaagebeod,  (aat  den  gameu  rechten  Ücblfcfenlappen 
taratCrt  kalia,  obaa  daaa  dar  Kraak«  itgaad  «deha  ijatpiaata 
gehabt,  die  eine  andere  HirnaffeetiOB,  ala  thraalaehaa  Aieaka- 
liamua,  biUten  vermuiben  laaaeo. 

Dad  daaa  ? arglaiaba  ma  Mtl  aalcbaB  aoagadakatta  aad 
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itdk  ■japtoaiMlot  Tarlaiftadtn  ZenUtnngtn  wt«  ia  4w  obm 

«rw&bDten  nnd  dvr  IV.  Beobacbtuof;  dl«  minimale  Affeclion, 
welche  sich  npb<'n  den  schw  Ts(».n  Symptomen  in  dpr  folgtoden 
Beobachtung  faod, 

Beob.  V.  PlOtslioli  liiigetreteM  ApbuW.  Sectio«:  Binkieiiter 
apopl«etitcher  Herd  d«r  8.  Stirawindoog  link«.  Fhiala  Potn* 


MariaDoe  Scb.,  60j&hrige  Zitomariuauna  Wittwe  aut  Cart- 
Wird«  SB  81.  OMamter  ISSS  mf  di«  mdlaMaah«  SWiM 


Mach  Aofabfi  det  Sohnca  halt«  aia  einife  Tag«  atms 

kienimnii;^  .i.r  <I>t  Hiu-t  s;,;b  aber  «o*at  mM  gfMU^ 

iubeKOodure  kciotrli:!  (lirD!>>mplocue  getcigt 

An  SBi  December  «crspOrte  aie  faefiigeo  Stobidraog  and 
(tag  wm  ütaaut.  Hier  fiel  aia  plAUlteh  ntn,  kam  avar  bald  aa 
•ich,  kttsate  aber  aeitdem  niehit  «hr  aprecbeu,  wikfaad  al« 
docb  alles  ver»t«nti,  was  mao  ikraagt«»  ud  aidl  durch  Zaiahoi 
veretiadlicb  zu  macben  sachla. 

8tat.  praaa^  flia  i|t  eiie  fBr  ihr  AHar  noeh  rCitiga  Vtam, 
die  geben  ond  die  Arme  frei  bewegen  kaoD,  ohne  data  Bau  an 
den  Extremitäten  irgend  «olcbe  Lübniungssymptome  bemerkt. 

Dil)  ri  cbte  Pupille  ist  ein  wenig  weiter,  all  dio  linke,  ansKL-r- 
dem  fioden  aich  im  Geeicht  ADdeotaagea  eiaer  reohtateitigeB 
PaetaIpwMa;  die  rackta  Stirnkillla  «ird  Bioht  gan  ao  atark 
gernnielt»  «ia  di»  Inka,  dar  laaUa  MudwiBkal  klagt  atnw 

Die  Zaageaapitia  «eicbt  ein  wenig  nach  rechts  ab,  doch 
kaoa  die  Zaage  frei  nnd  aack  allen  Rtcktaagen  bewegt  weiden. 
Bei  vollattndig  frdcB  Sanaorinm  Ist  die  Pihigkeit,  aieh  inA 

Wer!.'  :ii .iuflrüi-kcD,  vcrl&rec  geganpcn;  ^"i.-  scramlit,  sieb  du'i-fi 
Zeichen  virständlicb  zu  macbeo,  und  »liittt  dabtii  ganz  uaarticu- 
llrte  Lante  kerror.  Begreift  man  nicht,  waa  il«  daBÜ  gWB*iM> 
■•  briekt  aia  i«  StOknaa  ud  Soklnekaen  aw. 

Dia  Hertactiea  ist  etwas  nnregetmiasig,  die  Hersdimpfang 
vergrösbtrt,  die  S;iit2L'  liigt  «twas  nach  aassien  Ton  der  liukcD 
Mammillariinie,  der  äpilzcanioss  ist  abnorm  stark,  die  Herit&ne 
aiad  aebr  laut,  aber  Tollkotomen  rein. 

Alf  den  Luii^i  ti  i.t  keiae  D&mpfaag  aad  fibarall  raaieB- 
lArea  Atbm'en,  d>  r  ; ü  i  t  ist  vortreffiieb.  In  des  klaren,  ke1l> 
gelben  Urii!  I.ij'ia  suli  ki.u  Kiweins. 

Mach  uiucr  Woche  äadcriu  sieb  plötzlich  das  Kraokbeitsbiid. 

Am  Morgen  des  B.  Jannar  fand  iok  aia  ia  Bett.  »It  aUr- 
kem  Raaaeln  auf  der  Braut,  so  laat  —  Ia  anarticalittaa  Tdaaa  — 
schreiend,  dMx  sie  isulirt  werden  nnaste. 

l)io  allerdings  nnr  sehr  unvoilkotnnien  ansführbara  Unter- 
anchuag  ergab  hiaten  unt«B  Dämpfung  und  Raaaola  auf  den  1 
Lugen.  Die  Bebe  warea  etwaa  aagaaekwellea.  1 

Am  10.  .Iaiiu*r  6  Uhr  Abend«  starb  sie.  [ 

Scctiuu  (in  Stunden  p,  m.):  Der  Küiper  la  der  uberen  j 
HAlfte  abgemB|:ert,  in  der  ootereo  etwas  bydropiscb  geschwollen.  ; 

Der  Scbiutel  war  miaaig  dick,  an  der  Innenfllche  dea  Süra- 
beina  aber  aehr  verdiekt,  iadcB  klar  Blcbtiga  Kaoakea^Aaf- 
1  t in  unr<'(;e1mäs«ig  xtrabliguu  und  kaolligaB  FaTBaa 
sich  fanden,  denen  die  Dara  fest  adbirirle. 

Die  Pia  mater  war  etwaa  fllrtlbti  enthielt  in  ihren  Maschen 
viel  SaniB,  di«  Hiiaaakalaas  war  v«a  Bittlerem  filntreichtkoB, 
die  Markaabstaas  feat,  die  Geflaae  an  der  Baaia  atark  atkero» 
aatOt. 

In  der  die  bylvische  Furche  begrenzoodon  (atao 
in  der  dritten)  Stirnwindang  fanden  aicb  eapillkre 
Apoplaxiaa  dar  Hirnrinde,  wckho  eioaa  etwa«  Aber  1  Glai, 
groaaen  Herd  bildeten,  in  den  die  graae  Subetaat  faat  iroTlaUa- 
dij;  rtrslöit  war;  snuat  zcij:tu  >icb  bei  der  genauesteu  L'uttr- 
snchuDg  oirgeads  ein  apoplectiaekar  Herd  oder  eine 
aadara  Brkraakaag  der  Hiraanbalaai, 


VoB  SbrigiB  fleethnabaAiBd«  beb«  lek  aar  fcarTor,  daaa  daa 

Ileri  TefgrAiaert,  and  seine  Mni^knlatnr  hypi>rtropbifich ,  die 
Klappen  Dermal  waren,  dass  in  bcid«n  R'.tfr-o  Lnnpcnlappea 
■ich  lironcbopneumoaiüche  Hatd«  aad  pneamoniacho  InfiltratioD 
faedaa.  «Beide  Bierao  ntkMlg  graaa.  die  Kapeel  adbtrent,  lAait 
aiek  nnr  Bit  BnbataatTarlaat  »baiahaa,  dia  dbarlieka  iat  gm» 
nulirt,  im  Par. m Lyn.  leigen  ai«b  aiaiga  ««laa«,  f«8l«,  iHUItoBiiii 

EiDlageru&t;<:n  i  Infarcle  7).* 

Ba  handelte  aieb  hier  alao  um  einen  Fall  von  Nierea* 
•ckraBpfang  mit  cooseeatifer  Bertkypertrapkie  «ad  dortk  diaa« 
bedingter  Oapilbrapopteiie. 

Da«  Niereiil'.'idcn  war  iiber^fhen  worden,  wfiii  der  Harn  — 
bei  eiomaliger  Ijolerauchung  —  keinvn  Biwcissgehalt  hatte. 
Wäre  die  Uatoraaekang  einige  Male  wiederholt  werden  (i 
eigeaüicb  dia  aoaat  oaDotitirle  BerakjrpettropUe  kltfa 
nOsseo),  ao  wOrde  gewin  Biwaiaa  gafaadea  ward«e  sein  — 
aber  man  wird  eb«a  oft  «fak  dank  d«B  Sekadaa,  nap.  die 
SectioD  klug. 

Ola  lelebte  Paeialparae,  die  wir  n  b«BNrk«a  giaafclH, 

iat  ▼ermntbtich  ohne  andere  Bedeutung,  aia  di«  «inaa  aBearo» 
pathischen'  Symptons*),  sie  wurde  bemerkt,  weil  mit  grOtster 
Sur^falt  nurh  irgend  nolchan  motoriscbi>n  L^hniungsii)  mptomea 
geiucht  wurde,  die  zur  Erkl&mag  dea  una  damals  nodi  gaaa 
BBteralABdliebaa  Pkiaeaena  de«  Verlaale«  der  Bpneh«  dteaaa 
konnto. 

Abgesehen  Ton  dieser  Parese  int  der  Fall  eine  ungewQhn- 
tich  reine  Apbaiie,  ood  ebenso  igt  der  Sectionsbefund 
ordentlich  klar  und  uncemplicirt.    Freilich  kann  ooeh  Ia 
der  Rlnwaad  erkeba«  werdea,  daaa  diene  einrig«  aaffladbai« 

Vi'ü'iriiirnii;^;,  di---  Apoplexie  der  !!.  Slii nwindnng,  in  keinem  Zu- 
samiui'iihnng  mit  der  Sprachstörung  Ktuhe,  letitere  Tieimebr  tod 
einer  anbekannten,  roakro»kopi«cb  nicht  wabroehmbarea  Var* 
Änderung  irgead  einea  anderen  Hiratbeilea  beraaleitaB  aai.  Ale 
Aatweit  aaf  eolehe  VerBalbnagea  Büge  die  folgcada  Beobadt* 
tung  dienen, 

Beob.  VI.  L&brouog  der  linken  Seite;  Aphasie  und  PalsTerlaag- 
aaBuog.  Tod  an  Lanzen-Gangrän.  Soction:  Grosser  Br* 
weiekBBgaberd  im  recktaa  Grosabim;  kleiner  omschriakaBir 
Herd  der  8.  tlnkea  Stirawkiduog.  Pachymeoingiti^. 

Johann  Nifolsa»  H,  73iälbriger  fiuLorer  Qaartiernniann, 
kam  mit  der  Diagnose  .Apoplexie"  am  t>.  Itai  Iböi)  in  das  all- 
gemeine  Kradwakaoat 

Er  war  ein  l&r  aein  Alter  noch  rflitiger  und  kräftiger  Maaa, 
der  eine  Kvibe  der  aoffallcndHten  Er«cbeinungi.-D  darbot. 

Zunficbitt  war  bei  normaler  Uerzdimpfuog  und  reinen  TAaea 
der  Paia  dar  Art  terlangsamt,  daaa  er  inigemein  ätt-SO  Mal, 
fibrigmu  volbUadig  ngalasiaaig  aebing.  Di«  Taapentar  dea 
Körpers  ^car  dabei  über  27  Giad. 

Fernt-r  ^nr  •  mo  ansgeaprockene  Aphaüin  zugegen.  Der 
Kranke  subHtituirte  dcu  von  ihm  intandirten  Worten  ganz  andere, 
a«  daaa  maa  aich  nicht  oder  aar  mit  grOaiter  MOhe  Bit  ik« 
veratlndigea  koBBte. 

Dabei  war  eine,  all  rdintrs  n'uUi  ganz  vollstAndige,  Lftk* 
mung  der  linken  Körpcrhiilftä  deutlich  nachweisbar. 

Unter  LoDgeo  -  Erscheinangen  und  «ia«r  PalaalaigBiaag  bia 
aaf  66  Scblgge  etarb  Pat  am  21atea. 

Dar  Fall  warde  air  bei  Lebaeitea  aia  efai  der  Ldir«  Toa 
diT  Lokalisation  des  SpradiVL-rmOgens  im  dritten  liukcn  Stirn- 
lappen entgegenstehender  itezeichnet,  da  ja  offenbar  der  Sitz  der 
Apoplexie  (reap,  dea  Erweioboagahardea)  ia  dar  loablaa  Him- 
bAUt«  aai.  leb  aaart«  tatalani  •■gehea,  varwiaa  ab«r  aif  di* 


•)  V  r^:  llupp.  rt  in  Schmidt'*  Jahrb.  112;  Simon,  ,0e- 
hiraerweichiiog  der  irrea*  (1871)  pag.  Sl,  and  dea  jAagata«  Aafnla 
eoB  Wakirab  ta  W«ga«r'a  AreM*  dar  Hailkaad«,  1811. 


11.  iMcanlwr  istl. 
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UöglicUkeit,  daM  MMCfdein  mch  die  3.  linke  Stirnwindung  »i- 
flciit  Min  kftuM.  IM  dh  BmÜm  leiglet  dM*  dtM«  ia 
TlMt  aitargriffcB  »ar,  dem  et  faod  alch  folgeodM: 

Sehr  dicke»  Fettpolster.  Grone  Brandbluen  am  reehtea 
WVU,  niit  blutig  ütröHL-m  Inli.ilt. 

BüekeniBark:  Zarte  KilckeBmarkaliAB«  in  dar  oberen 
Bllfto  Unten  catrflbt,  nnd  dnreh  ii»  anlrigaa  Bundat  ««(di«kl. 

RüfkPDRiark  von  geringem  Volameo.  Keio«  KCraelmullan,  Ober- 
haupt oicbu  Aboortnes  am  Rückenmark. 

Scb&del  lehr  dick  und  lehwer,  SlirDoabt  erhaltr-n,  k:i  d  r 
Amaaaaeite  etwae  torapringend.  Scb&del  aiemlicb  Uog  und 
■cbml,  wenig  naeb  bialen  ud  ?orn  aioh  Terachmilemd.  Dan 
jsater  über  rfcr  llüti"  »fi's  *Tro>.s!iiri  s  »rrdickt,  innen  rfiitilsel  in- 
jicirt  und  tuit  Giifässucuinl J-4ug<?n  uuil  Kccbjf tuoscu  sers^lien;  die 
Falx  mit  ciiK^r  Bocb  dlckereo  Exsudatmemtiran  vod  frisi-herfm 
AneaabcB  and  daakierar,  elkrkerer  ROibong  «nagekleidct;  auf 
den  vorderen  SehldoIgmbaB  ein  leiolltea  Snodal;  Di*  ntten 
Hirobäute  sind  petiülit  und  OJcmatilH,  Usst-n  sieb  ItiLlit  uod 
glatt  abwichen,  mit  Au^nabiuc  i-iuer  ca  eioeu  Tbatc-r  giumen 
Stelle  rechts  Linien  aunaeu,  woselbst  die  graue  Riadensabstant 
(atbUcii  erweicbt  iat.  Die  Gnw<birnt*indiia(en  aind  aebmal,  et> 
WM  bOekerlg.  Die  Tentribel  eind  echr  weit  Beim  Dnreb- 
ichneid'-o  der  HirnNtibiirtti):  ivigt  ^if  b .  dsss  di^i  linke  Vorder- 
lappen fast  gans  von  der  brwtsicliUijg  fr«i  geblieben  iat,  mit  i 
Anwalime  der  dritten  Scirowindnog  gani  hinten  an  ihren  Deber- 
gang  in  die  Foasa  SyUii.  Hier  ia*  diaaelb«  in  ibrar  gnnten 
Dicke  ood  in  einer  Ltogenanidebnnng  tob  en.  1,6  Cta.  orweiebt. 
Der  rechte  SchUJ' nl.ippt-n  ist  dagegen  fast  gans  erweicht,  auch 
•eine  weiaae  SnbstiBi  ist  breiig  und  stark  iuiieirt.  Im  Ceatiam 
VienavcnU  raebia  Ondan  rieb  eiaign  kMoen  ErweMnasen.  Din 
tufOhrenden  Crbirnarterien  ericheinen  iStierall  dorebgftngig,  die 
grosseren  Stamme  »lad  atberomatOs.  Da«  GeUn  wiegt  1190 
Onmm. 

Hera  aioBlieb  groaa,  schlaff,  AorteBbagen  atark  erweitert  1 
ud  aelerMirt;  dto  Klappen  doa  linken  Honena  «twnn  vnrdkk«  I 
nibar  noch  gut  ( ?W!»t;lii-'i.    Herzhöhlen  weit.  ' 

Im  Ober-  und  Miit>-ilappvn  dtr  r<cliten  Lunge  je  eine  bran- 
dig lerralltfue  Stelle.  Der  Uoterluppen  •chlafl'  rothhcpatisirt. 
Di«  Sebleimbaat  der  Broacbi  iat  dnakat  injicirl.  Linke  Lange 
mit  eitrigem  Seeret  In  den  Brooehien.  Di«  Leber  mit  aebnif  var- 
jf.nf'rni  nnterem  Rande,  ao  der  Uuteiflirhe  etwas  hOtkerig; 
die  Messerklinge  teigt  dicke  Feitstrcifoo  (cirrbotische  Feltleber). 
IH«  Galienblaae  aberragt  mehr  ala  dnea  Zdl  d«B  «nl«rB  Lnbar« 
md  nnd  MtbMt  dnnkl«  Galle. 

Die  Hila  iat  aehlaff  mit  vielen  aMAafna  Follik«!«.  Di« 
linke  Nit-re  klein  mit  schmaler  Corticalis,  an  der  die  Kapsel 
aiemlicb  fest  haftet,  die  recht«  Niere  etwas  grösser,  auf  der 
Ob«ifllieb«  riabt  «an  «iat«  bia  liaaangraaaa  daalMl>ii()iciit« 
Blallen. 

Die  beiden  Vagi  in  ihrer  ganicn  L&nge  am  Haha  nnd  aaf 
^  der  lUuvt  frhi  pttparirt,  teigoD  amkraakaflach  oad  itikroako- 
piscb  keine  Vertadarang. 

Bb  hrieal  denn  d«eb  d«m  Zofall  viel  aoMittben,  wenn  anch 
in  diesem  Falle  die  ZerstOrnng  der  dritten  linken  Stirnwindoog 
etwas  »Zuf&llii^cs"  gewesen,  und  die  SpracbstOrong  aaf  irgend 
eine  undere  Hirnsffcction ,  t.  B  die  Zantbrangan  im  nebten 
Groaebira  an  beaiebeo  geweeea  mixt. 

Im  naebfolgenden  Fall  dArfl«  aber  anah  diaaar  Bawand 
entschieden  binfillig  sein. 

Beob.  VlI.*)  Sturi  mit  dem  Pferde.  Scbftdelbrocli.  Sofortige 
Aphasie  ohne  sonstige  Gebirü^ffection  Tod  nach  :)  Wochen. 
Biatraibang  eine«  Ksocbeaaplittera  in  die  dtitto  liako  Stirn- 
ifindnng. 

Ein  ^3jkhriger,  kräftiger  Uairn  stüritc  mit  dem  Pferde,  nis 
er  in  Gemeinacbaft  mit  mehreren  anderen  Reitern,  unter  deaeo 


sich  aocb  ein  Arat  befand,  über  eine  Grasfiicbe  gallopirte.  Rr 
atand  agfart  wledar  naf,  «fgriff  dia  ZOgel  dea  Pferd««,  «elcftaa 

rieb  inawiacbea  scbnell  in  die  [lOhe  gearbeitet,  nnd  wollte  sich 
in  den  Sattel  acbwingen,  als  der  Artt  bininkam  und  ibn  unter- 
sachte. Er  hatte  nar  eine  kleine  Wundn  am  Kopfe,  in  deren 
Tief«  aber  aofort  der  Knochen,  nnd  swar  tief  eingedrückt,  ge- 
fftblt  ward«.  Ala  in  Folg«  dceiea  nn  ihn  F»ngen  gerieblet  wnr- 
den,  stellte  es  sich  hcriros,  das«  er  kein  Wort  hervorbrin- 
gen konnte,  während  er  sich  durcbZeicben  vollkom* 
m«n  rerstündlich  machte  nnd  am  ganaan  XSrp«r  kai* 
uerlei  Lthmnag  aaf  anfinden  war. 

Br  ward«  «olitrt  naeb  Hana«  g«braeht,  nnd  «a  irigla  rieb 
hei  dor  jettt  wiederholt  Torprenommi-Rfn  Citer'.ijrbnn^  dtrs'.lba 
Ucfund,  der  schon  uu  Cht  und  Stelle  couslaCirc  worduo:  eine 
Wände  in  der  linken  Scheiiulbeingegend,  etwas  oberhalb  der 
SchlAfan-Bben«,  van  der  GrOaH  eiaea  ZweigroKbenatdekeB,  ia 
deren  Tiefe  mnn  rin  ollenbar  etark  nnter  dem  Niveaa  der  fibri- 
gen  Schädelobcrflache  lii-j;.ndea  Ivnochrnstück  fühlt. 

L>abci  vtilUtiodiger  Verlust  der  Sprache,  bei  gaot  erhalte- 
ner Intelligcns;  kalnariri  1  AbmwBgwymftaaaa j  inbigar,  niebt 
retardirter  Pala. 

Bclbetveretindlidi  maaeta  vor  Altem  die  Tr^paBatloaafrBg« 

aDrt.mi  lii-n  ;  ilucb  entschieden  sich  hi-a  h  i.-"h^i  ''ii  rplr-r  Uiscujuion, 
deren  iU'production  hier  so  weit  (ühren  würde,  die  behandeln- 
den Aerzt«  dagegen,  nnd  ieb  gbinb«,  daaa  ana  dem  8e«U«an* 
befand  di«  Nalaloriglnit  der  Trepaeatien  bervorgeht. 

Der  weitere  Verlanf  war  folgender;  Anfangs  blieb  daa 
Scn.ioriufti  voKständig  frei,  das  Spracbcerniügen  kehrte  insoweit 
larack,  dass  I'at.  einsetne  Worte,  s.  B.  Wasser,  sprechen  konnte» 
dia  ar  aber  pramiaea«  für  nll«  mO^iebaa  nadaroa  Woita  a»- 
wandte,  wobei  er  sich  des  Irrtbamlichen  seiner  Ansdracksweise 
bewosst  tn  sein  schien.  Allm&lig  wurJo  das  Sensoriom  be- 
nommener, Pat.  dvlirirte  offenbar,  es  stellte  si'  h  Karialisparese, 
dann  aocb  vorähergebeade  Pareeea  der  ExtremitjUen  eia,  bia 
aadilab  >aeb  dretwflebentlicber  Eraafcbeit  der  Ted  eiatrai 

Die  Secfion,  wolrhf  von  mir  im  Beisein  der  Üoctoren  Jör- 
gensen  und  UiddeUabrt  aus  Norwegen,  Ui bscb  aas  Wands- 
beck und  Pnaaaw  Vom  Frl«driek«b«fg  ganuNlbt  ward«,  «rgab 
Folgendel : 

Im  linken  SdMit«1b«ln  ll«gt  «i«  Knoebaadefeet,  d«aaan  «bsrar 

Rand  8  5  Cm.  von  der  Pfellnabt,  der  vordere  1,8  von  der  Kraus- 
naht,  der  untere  0,6  von  dem  obersten  Ende  des  pUiium  tem- 
parale  entfernt  iat.  Der  Knoebendefect  selbst  ist  in  (  seiner  ParU 
l^nri«  kreiaraad,  wie  warn  aiaar  Kogel  geacUagea,  im  oberaB 
vordem  Qaadraalan  a^i«ait  ateb  elaa  Anebnebtnng  aa,  wo- 
durch der  gante  Dcfect  mehr  birnföimi;;  tfir'l.  l^r  nirchnieg- 
ser  dea  Kreises  ist  1,3,  die  Hübe  der  vorderu  Ausbuchtung;  0,4t, 
Die  RAnder  dea  Kreisen  sind  ganz  scbarf,  nur  in  der  Mitte  daa 
nntaraa  Bagana  iat  eine  kaam  merkbare  Stelle  der  äusseren 
Knoebentafel  keranügebroeban.  Dagegea  iet  im  ganten  Umfang 
der  vorderen  .\osbucblnng  eine  b  ilh  r'i.jndförrnipo  Absplittcrung 
der  äusseren  Tafel  in  einem  HOiiendurcbmesser  von  i  Millimeter. 
Nirgenda  ala  Riaa  oder  Sprang  im  tCnaekan»  atrgonda 
ein  Symptam  vonReaction,  weder Oata«por«aa, aadi OBta«- 
phytisoba  Anftagetungen  n.  dergl. 

In  dor  Ti-"?«  diesos  Knochendi  fectes  sieht  man  daa  horana- 
geeohlagane  Kuocbenstück  liegen.  Ra  ist  vom  Periost  en^blOiat, 
v«a  dflrnem  Biter  bedeckt. 

Naeb  Darobalgnag  des  Schadeis  teigt  die  Calotta  g«w5ba- 
lieb«  Dimearionea:  18  Cm.  lang,  15  xwiaobaa  daa  Tabara  paria- 


•)  leb  aebirib«  ditaea  MI  nadi  mrinea  Biiaaenngaa  nad  aaeb 
Hothen  aMer,  di«  leb  mb  naeb  der  Saellaa  gamaebL  HafeatUak 
«erde  ieb  rialga  Datalh  diaaaa  markwBidIgea  FaUea  nock  aaabtiagta 

kOaa«^ 
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talla  breit.  EtiiM  vor  dieien.  und  zwar  gfsaa  in  der  Gegend 
dM  L»chM»  fiad«t  aick  dia  gr««at«  Bnite  4ar  GaUtto  ail  16,S. 
Am  B«Kim  4«r  KraviMbt  ist  dk  Brette  noch  19. 

Dl«  Nibta  sinil  sämtnllioh  wohl  >  rhaltt-n .  I'urimina  p^riü- 
Uli»  tiiclil  vorbandeo,  auf  der  ilöhu  der  ikbeitclbeio«  eioe 
groue  Anzahl  gans  feiner  Offfaangeo  (für  tfia  GcfilM  4m 
Ka«ekan?)  nn  Tliul  ia  kl«M  roodlieh«  Onpp«  »■»■■•■- 
SMtellt. 

Hio  üicko  düs  KoocbsB»  betritt  im  Sliili>-iti,  (").-.  ipi.t  und 
hiDiwtiii  Tfaeil  der  parieUUa  U,t — 0,6,  im  vorderen  Tbeilo  der 
pniatalfai  0»S— 0,3;  m  der  Gegeod  der  Practur  0,3  On.,  «Mm- 
haA  4aiMlbea  im  Begino  der  Scblftfeaflkhe  0,«. 

Auf  der  loaenteiie  des  Scbideli  iit  der  Defeet  an*erküt* 
riis>niiii>>'ig  grüs^LT  alit  i<u.>siD  tiud  bat  riiic  );aDz  Htulei'i- Gt»lalt. 
Kr  bildet  hier  einen  KreisauMchoitt  ?an  etwa  '60',  mit  einem 
Itodln  VM  3  Cmtimatem.  la  der  Mitte  reicht  der  SafM  aadi 
weiter  nach  ebea  Did  hat  hier  eios  Hobe  von  ^.5  C«Dtimetern. 
Die  untere  SpUio  de«  AuMcbnitte»  liegt  1,2  unterhalb  des 
iasieren  l>efeetei,  d«r  otoaraU  Piukt  de«  Bogeoa  1  ubrrii:ilb 
dMMibea.  IN*  frdMl*  Breite  daa  AuHchDittea  betrAgt  i  Co. 

Im  oinrn  Theil  iat  fatt  bot  die  Glaitafel  abgeaprengt,  M 
daHg  die  Sporgiosa  überall  rr.  Tn^f  tritt  In  der  Udmiltclbaron 
ÜDgebong  dee  Ucfectea  und  uQterbaib  deiielbea  ist  die  Spoo- 
(loM  nil  kenngMAIagw,  m  daaa  air  die  teaaere  Tfelcl  erbat* 
im  iat, 

Üamttletbtr  vor  der  iaaera  Abaprengaag  verlieft  ein  Haopt- 

Sali  u<  pro  :i(t,'ria  meniogi-a,  ein  klrioerer  liegt  bioler  di m 
Detect,  «in  anderer  Uuft  von  der  HSbo  dci  abgetpreugten  Uo- 
geae  sacb  obea. 

Aach  aa  der  Tab.  vilr.  int.  leigeo  «ich  birgesd$  Rcactioni- 
■ymptome.  weder  Oeteoporoee  noch  Knorbenauflagernnfri'o. 

I>aj  ans  dm  äctiädul  ^rscblagena  äliicic  diu8%!m  d'jnui.-irh 
eiaea  KreiaanaeebBitt  bilden,  iu  deaaes  Mitta  ein  onregelmiatig 
raadliebea,  diekerta,  die  gante  Oieke  daa  Bebidel*  aarfaaaeadea 
Sifuk  sittt.  findet  licb  aber  znoAi-bet  nnr  ein  dreieckigaa 
Stüik  Koocbeo,  iudem  oflfonbar  uumittelbar  aber  dem  ganz 
beranegcicblageDei)  Stliikdi  l'licil  diu  innere  Glast&fcl  qnT  diirch- 
brodiaa  iat  So  liegt  swiecben  Scbidel  oad  Dura  aia  Kaocbea- 
atOck.  dae  eiaam  glaichaeheakligea  Dreieck  gleicht  aad  bei 
2,*'  Cm,  Uaiis  «Iod  gteicfae  Bobe  bat.  la  der  LiBfKlebtaag 
dv»  tiiück»  verl&u/t  ein  sulcui  meniogeaa. 

Aul  der  AussiDSiebe  der  Dura  ikt  ringe  um  die  Gt-gend 
dea  Seechaadefectea  aia  aartcr  paohymeaiagitieehcr  Anttag.  Hei 
alharem  Nacbaeba  (ladet  aieh  In  der  Dnra  ein  Riaa.  aad  maa 

füblt,  ds'S  t  in  Ki.(>  Iii  n-!iick  in  duui  Uebiro  (i'lbut  iittckt.  Die« 
Knorbeostück,  «eicbc«  i  t^a  i  Gut.  breite  and  1  Cm.  Höbis  bat 
iat  daa  obere  Ende  d«s  Defecte«  der  ioneren  Glaetafel,  bogen- 
(driaig  «k  diaeer,  aad,  d«  der  Oefect  acbarr  tul&uft  aad  saleiit 
aar  die  Iaaera  Glaatafel  betrift,  haanebarf,  gleich  der  RHoge 
altaa  baaebigen  8<-ui)u':i.-. 

IHe  Pia  i«l  in  groaacr  Aoadebnung  eitrig  iofiltriit  und  l;i»ftt 
alch  aar  aiit  Sabttaaavarlaat  vam  Hirn  absiabea.  lo  der  Gegend 
der  Vei  lettaeg  iet  alc,  f  leick  der  Dara,  «aa  dam  Kaacbaa  dareb* 
»choilton 

Da»  Knocheaatdek  ate«kt  ia  dar  driltaa  liakea 
Stiraniodung. 

Dieae,  aawle  die  amliegwadaa  Tbell«  der  •«aitea 

Stirnwindung  and  di  r  Innet  «ind  erweicht,  von  Mbl- 
reiciien  ülutt-xltavataien  durchielit;  die  ISrweieboag  greift  viel- 
fach 10  dl«  Wernau  Sabalaa«  biaibar.  Oi«  CaairalBaaglica  de« 
Gebirae  aiod  aormal, 

Offeabar  eiad  die  PaebymeoiBglM  citeraa.  die  MealagWa 

pnrultna  w  vAa  liud  die  a u i g c ')  c  )i  D  l  0  G  t3  b  i  r  u  ■  E  r  w  e  i  i_- b  ti  n c; 
aeeunditre  ir'olgeo  d  er  Verletiung.    Wudurcb  die»«  k«lb«t 

eMMamtoa,  iat  aieht  aaffeUliti  eto  afttier  State  ward*  bäte 


Abtneben  der  Raeeofl&cbe  nicht  gefnoden  nod  an  den  SteigbQgel» 
eckaa  war  keia  Blat,  JadeDfalla  mnae  eiae  eebr  groeae  Oearalt 
in  aehr  nna^triebeaem  Crahreiaa  eiiifawlrkt  babea,  oad  dar 

KfTi  rt  der  Verletinr.g  k*nn  im  (  r  tvti  AupenMick  nur  die  Ein- 
trciituDg  eines  Knncbentplitters  in  die  dritte  Slirnwindong  linka 
guKeueo  aein*).  Der  «oo  dem  Ungliicksfall  Betroffene  war  vor- 
her vallctiaiig  geeuad  aad  fAblte  aieb  aaeb  aamittalbar  aaghi- 
her  ao  webt,  daai  er  daa  Pferd  wieder  hnteigaa  wollte.  Teo 

i'ilt,  rm  ITirnlo;dfii  oder  SQ«e>:'l  "hnten  Nebynvorli  ti  ingLii  kniiii 
daher  keine  Rade  »ein.  Der  Verletaang  der  dritten  linken 
Bcirawiadaag  eiaaa  rarkar  vallatAadic  faanadea 
Men>icben  eetipracb  eiae  aofart  eingetreteae  fall« 
Rt&ndigo  Aphasie,  und  insofern  glaobe  ich  liereehtigt  la 
seiü,  den  Fall  „l  «st  ein  Expcimient,  am  M'-iisclu  ti  i^^iun-ht," 

tao  oeaaen.  Mich  bat  dieae  Beobachtung  volUlAadig  davon  über* 
leogt,  da««  dar  Bit«  der  mit  dem  Ramea  Aphaale  beaeiebaatea 
SiOiunircn  in  der  dritten  linken  Stirnwiodang  tu  Bochen  sei,  and 
I  naeb  dir  in  der  Kioleitung  tu  diesen  Beobachtungen  gegebeaeo 
I  AnseiDandtrietruhg  int  diese  Anscbannng  erst  widerlegt,  wenn 
I  io  «"inem  l>'all  bei  vollalAadiger  2ersMrBBig  beider  driUea  Stira^ 
wiodongen  die  Spracba  erbaltea  iat, 

I  II.  ile  riufw  *r  bbImI»  R«vm. 

t 

I  A*  »mrmar  aea. 

,  W&hrend  der  Cholera  Epidemie  des  Jahres  1."  IH,  der  dritten, 
I  die  itb  in  meiner  ftrztlicbon  Thltigkeit  tu  beobachten  Gelegea* 
I  beit  batla,  glaubte  ich  eiaea  mit  der  Bpidemie  io  Znaammao» 
I  haag  alakeadca  Kraakbailaautaad  baabacblen  m  kdaaea,  ftbar 
)  d»e  ieb  la  der  mir  in  Gebote  alehendea  Litaratar  eergebeaa 

i  Belehrung   sucbti".  S  j  irpioim  n;:ruppe,   diu   n  b  zusarnrueo 

ittt  stellen  mich  bemühte,  acbieo  mir  iDdessen  eine  so  variable, 
oad  bei  riaar  gewbaaa  Aekaiiabkeit  deab  aa  weit  aawhiaader- 
g>iliend ,  ilass  ich  weder  ein  scharf  eootorirtes  liiM  heritellea» 
noch  auch  einen  wisseDscbafdichen  Geticbtipunkt  für  die  Den* 
tuog  liar  brscbeiouD^en  zu  fassen  terraucbtt).   iMa  b«iden  näch- 
atao  Epidemica  im  Jahre  1M9  nod  Ibb'i,  reo  denen  weaigateaa 
die  erata  aa  den  weniger  iatnulren  gebdite,  boten  arir  aber 
rln"  vl I fiLii tiiMsiDiks -ii  »lo  [zrcM^i*  Aitubl  fan  B>.-obachtuogea,  dMS 
'  icli  Kl  eiiii  m  rii  liii^tiii  Vc.[st.%f]diHM4f  livt  Syniptomeu  Coicplexes 
'  (teführt  wurdo,  uti>l  tu  e;nur  AnscbauunK  dcsielbcn  gelaogtOi  dia 
i  tck  ancb  ietat  noch  (eatanbaUen  mieh  berechtigt  glaabe. 
I       Ben  vielea  Jabrea  halte  ieb  miob  bemdbt,  die  Anfmark« 
I  samküic  befreuoieter  Collegen  auf  mcitiu  licu'jacbtungen  bintu- 
'  lenken,  l>iD  aber  nur  ausoabiuiweisu  im  ÜtAiide  gewesen,  sie 
'  für  mein«  Aosirbt  sn  gewinn«»;  afat  is  der  nene*ten  Zeit  ist  es 
;  mir  gelaegea,  Staaalaa  aa  Abetaeagaa»  aa  daaa  ieb  jatat  giaabe» 
««  wagea  s«  darfea,  ant  BMiaea  Beebaebtnagen  vor  dia  Oefftttt* 
'  ticfakeit  hiotutreteu. 

!  Wenn  ea  nun  aiMtchat  darauf  ai-koromt,  em  üdd  der  Kiaak- 
heit  in  liefern,  ao  bin  ick  mir  der  Bcbwierigkeit  cioer  »olcbeo 
Anfgabe  im  Ailgemeiaea  rollkommen  bewnast.  Bei  dem  derxeir 
ligeo  Zoslande  uad  der  jatiigeu,  gewiss  oicbt  hoch  genug  ania» 
scbla^rndtiu  Ku  btuni;  unserer  patbologiscben  Korschuugen  dürfte 
M  überhaupt  nicht  leicht  eoia,  da«  Kraakhciteform  la  pr&at- 
airea,  wcm  aicbt  Mieraeoop  aad  aaaiaailwbea  Meeeer  dea  Wag 
'  dr-r  Forschung  K>-bahDl  haben.  PGr  mich  stellt  sich  die  Auf* 
I  gäbe  nocb  echwieriger  ioaofem,  als  nnr  aasoabmiweiaa  daa 


i       *)  Iih  »»itto  vorfit-r,  dxa  die  Frage  der  Tr^^pniitifin  erOrtert  seL 
'  Wer  siiii  di.'  SictiUse  rfcouslruir»,  wird  «io».  iieu,  di»«  wohl  da«  lose 
K iih: ii,'.n-.:u  l'  i'LtlVrot  werden  kouute,  uie  ab«r  das  scbrl^  o-rticliijLi'ico 

j  und  weit  von  der  tosaeren  Oeffaoag  abUegeade  obere  ötdck  ira  Oe- 
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Kr«ikh«itoUld  la  leiiier  Totalit&t  d«r  Beobaehtnif  stellt,  | 
oad  io  den  Tenchiedeneo  FälleD  bsid  die  eioe,  bald  die  andere 
Sf  mptoinengruppe,  entweder  alleia,  oder  doch  sn  präralirend  zu 
Tag«  tritt,  daa«  die  Sbrigen  Bneheiaaogen  ia  den  Hiotergiood 
foditigt  ««rdta,  md  aieli  der  Beulwetitaiig  molir  oder  ««Bigw 
aaitiiebcD. 

Das  Totalbild  dur  Kraokbeit  iu  ihrer  vollat&ndigea  Eat- 
«iektmig  wM»  uh  abar  in  folgrader  Waiae  danaatellw  var- 

Waeli  leiehtam,  oBbaaUinnteB,  wcaiRa  Tag«  danarBdam  üu- 

wohlsf'.n,  znweilpn  »her  auch  gan«  pl.ltzlirh  und  o!inc  alle  Vor- 
boten und  naebwciabare  Vt'raiiUsüuti^  wird  der  Patient  tod 
Schwiadel  und  namealoser  Angst  befallen.  Er  glaubt  dem  Tode 
TCifallaB  an  aein.  Seiaa  GeiichiaiAga  prigea  diaaa  Angat  anla 
Beatlfluataata  wu.  Di«  Gcaiebtorarbe  iet  Ueieh,  der  Blick  Ter- 
atört,  das  Auge  nn-hr  oJ'  r  weni^-  r  t  inj;esHnki'n,  d:>s  Fettpolatcr 
der  AagenhOble  wie  gc.icbruuipft.  Dio  Angj^t,  vuii  der  der  Kranke 
baia^saaocbt  wird,  nad  die  er  mit  Tollen  Rechte  Todesangst 
neant,  tteigert  aicb  annailen  an  eioar  «Btaatslieh««  HAh«.  Oer 
Kraolte  ringt  die  Hlode  und  fleht'  am  RAtf«,  nlebt  aalteo  mit 
der  Bemerkung:  er  mij^se  *ich  das  Leben  nehmen,  wenn  ihm 
nicht  Erleichterung  ?eriiehafft  «tirde.  Er  klagt  fiber  eiae  eigen- 
thtalteba  Fona  nia  Heraklapfsn:  daa  Hara  maeht  kleia«,  all 
cltternde  Contractionen,  abwecfa^elod  mit  einzelnen,  dazwiaehea 
liegenden  angewübnlich  grossen  systolischen  Bewegangeo.  Diese 
Coregelmä^isi^keit  reflectirt  »ich  im  Artfiienpalae. 

BeohBicbtet  man  die  Respiration  geaaner,  so  stellt  sich  Fol- 
geiadaa  beran.  Dia  AtbmaDgabowegoiigwi  riad  nebr  obfltflgeb» 

II i  h,  ".vA  nach  10 — 12  Respirationen  ist  der  Patient  geaQtbigt, 
tief  aaUusüuficD,  In  gcriugereiii  Grade  cnlxicbt  »ich  diese  Atb- 
mongsnoth  selbit  der  Beobacbtaog  des  Kranken,  der  beobacb- 
taad«  Arit  erkenat  sie  aas  den  mhandsnen  periodischea  Seafsar» 
bawegnagen,  dercv  aiob  der  Patient  oft  nicht  eher  bevnat  wird, 
als  lii-i  ii-s>n  ihn  darauf  aufmerk«.-i-n  fri-m.irht  h:it.  !n  vi<r!'n 
FAllon  ist  dagegen  die  Atbmang«ßolh  eine  qualvolle,  and  ich 
baba  oft  geong  die  Vergleicbaaaaspracbo  gebort:  Bs  sei  ihm  tu 
Hntha,  wie  einem  Fiaeh  anaaarbalb  daa  Waaaera.  BiBM  der 
pelollehsten  Symptome,  To»  denen  der  Krank«  brimgeaaebt  «Ifd, 
ist  Scbwindtd ;  schou  deshalb,  weil  er  d  is  (Däckigste  und  am 
längsten  dauernde  ist.  Er  besiebt  oft  noch  lange  Zeit  fort,  wenn 
die  Obrigen  RrankbeMaancbeinaogen  acbon  gewichen  sind;  ja, 
•r  bleibt  oft  fttr  das  ganie  weitere  Leben  fortbeatcbciBd,  wenn 
aoeb  idebt  in  der  anfanglichen  Heftigkeit.  Selbst  in  Bette  ver- 
lässt  er  den  Kranki-'Q  luwellen  nicht,  und  ich  liabi-  j:cH';lii'ii,  duäs 
die  Patienten  plütxlicb  sich  Ängstlich  an  die  Bettwand  aoklam- 
wum,  weil  sie  das  GefObt  haben,  ri«  wUdik  «na  dam  Bette 
fallen.  Bei  Hosteaaofilleo,  beim  NieaaSt  b<te  Sebaenten  der 
Nase,  kurz,  bei  allen  Actionen,  die  eineo  pISttlichen  Andrang 
des  BiUtes  nach  dfui  Gehirne,  oder  einen  .•joff-nhlirklicii  gehin- 
dartan  Abfloss  de«  venCsea  Blutes  bedingen,  wird  der  Kiaake 
in  Baang  auf  aalM  BteUnag  so  nnsiebar,  daaa  <r  aieb  bnHan 

mass,  •■■•d'=r  iiir  Seite  fällt. 

iJio  Kxcretionen  sind  dal>ei  nur  ausaabmaweise  sospecter 
Art,  aMist  ist  der  Stuhlgang  zurückgehalten,  gewöhoUeb  BChon 
aait  «inigar  Zeit  trflg«;  Urin  wird  spArlieh  sscerairt 

In  vM«  Pilleo  «rkllrra  die  Knnkon,  die  tnr  Seit  niebl 
nur  meist  punj  app^ftltioi  «iind.  sondern  sogar  einen  Horror  vor 
Speisen  babun,  es  sei  ihnen  schon  seit  einigen  Tagen  beim  Essen 
so  gewesen,  »als  fielen  die  Speisen  in  einen  todten  Sack.** 

Hat  difl  Krankheit  schon  ainigo  Zeit  angedaaert,  so  ffiblt 
naa  oft  dnreh  die  eingesogenen  Bancbdeeken  isolhto  und*  T«r- 
aekiebliche  Verhärtungen  von  Tcrsrhied'nem  Umfange  hindarcb, 
die  oft  lange  Zeit  an  deraelben  Stelle  liegen  bleiben,  und  doch 
nichla  Walter  aind,  ala  KodiauuseB,  di«  bei  dar  amifalndian 
pariataltiadian  fia««gnac  nicht  fortgaaehab«»  ««fdan. 


I       Es  scheint,  dass  aneh  dio  Hagen -Conteata  oft  lange  Zeit 

liegen  blieben.  So  erionere  ich  mich  eiaei  Pallea,  den  ich  als 
Assister.t  in  dem  inm  Cholera-. Spitnl  (■ir.;^.?richt'!ten  mcdicini^ch-jn 
Klinikum  su  beobachten  Gelegeobeit  hatte,  und  in  dem  durch 
Erbrechen  Brbsan  in  wenig  Tortedaitam  Znslanda  «ntloert  wur- 
den, während  es  sich  constatiren  Hess,  da»8  wenigstens  6  Tag« 
nach  dem  Genasse  derselben  vergangen  sein  roassteo. 

In  den  bei  weitem  meisten  Fullen  tritt  gegen  Al>end,  nnd 
swar  mit  Sonaeaantergang,  eine  entschiedeflo  VeraehlimmaniDg 
•in,  di«  Angst  Tena«hrt  «ich,  di«  AtbaHiagenotb  wird  sagen- 
fini.-  r,  ^rr  Sotiwirjdc!  erreicht  eine  Hfthe,  bei  der  der  Kranit« 
taumelt,  nanieotiich  wenn  «r  in  die  Hohe  sehen,  oder  den  Kupf 
rückwärts  wenden  wilL 

BigsnthQmlieb  sind  di«  ErsebeiBoagon,  wenn  der  Krank« 
aeblafen  will.  Mit  dem  Gefühl  der  grSssten  Ermfldnng  «nt- 
schlummert  er  nicht  selten  in  kurier  Zi  il,  um  pl?5tilich,  wia  von 
einem  elcctrischen  Schlag«  geweckt,  nnftuf.<ihren,  und  wie  ein 
Ertrinkender  n.tch  Lnft  in  schnappen.  Nach  dem  Erwachen  ist 
«r  genOthigt,  «in«  grOaaara  Zahl  tiefer,  senfaarartigar  laapint- 
tionen  in  maeben,  ehe  er  sieh  bemhigt.  Dieses  Aatbehraeken 
wiederholt  utrh  m.  hr  n  !•  r  w.  niger  oft,  bls  ein  länger  dauernder 
Schlaf  erfolgt,  bei  desaen  Eintritt  gewtthnlieh,  ja  fast  ansoaboit- 
loa  «in  latebtar  Sehwaiaa  anabiieht  Dar  Schlaf  selbst  iat  stat« 
dwck  Ängstlich«  Triam«  geaNIrk  Eigenthilnüieher  Weise  be- 
riobtet  ein  grosser  Tb«il  dar  Knakan,  daaa  ai«  tod  Leichen, 
Leichenzügen,  Binriehtnogen  nnd  ihnlJeheo  Sebananaonan  ga- 
trftnmt. 

Erst  in  dieaer  jolaigcn  Bpidanria  lalb«  ieb  wiedeiboH  b«- 

merkt,  dis"!  sloirhieltig  mit  dem  ersten  tTnwohlR«in  ,  nder  b.ild 
nach  dem  Eintritt  desselben  sich  W  adenkrämpfo  einatellan;  in 
anderen  Fällen  klagen  die  Krauken  über  das  G«fBbl  Ton  KUta 
nad  Taabseia  der  Wade.  ErwAhnt  aai  noch  «ki«  wanigar  eon- 
atnnt«  Braebainnng,  d?a  aieb  nanwntlioh  in  cbnmiaflbcn  nad  aoi- 
chen  Kftllen  zur  Beobachtung  »teilt,  in  denen  das  Leiden  bereits 
öfter  recidivirte.  Ks  ist  das  ein  eigenthiimlichea  Tanbwerden 
der  oberen,  nur  selten  der  unteren  Extremitäten,  bald  auf  bei- 
den Seiten,  bald  aar  aaS  «iner.  In  der  Nackt  nnd  gagea  den 
Uorgen  namantlieb  werden  di«  Kranken  van  dieser  IJnbe<inam- 
llcbkeit  vorzugsweise  heim^esurht,  und  sie  geben  an,  dass  dieses 
Vertodten,  dieaea  mit  «ioem  eigectbümlichen  Kribbeln  verbau- 
dene  Geffibl  sie  reizt,  mit  den  Händen  auf  die  Bettdecken  an 
klopfen,  nm  Hsrr  Absr  dassaib«  an  werden.  Dia  maiatea  ILmn» 
k«n  bleiban  im  Lanfe  dea  Tages  Ton  diesem  Gefllhl«  befreit 

Was  die  Entwirkdang  nnd  den  Verl  iuf  der  Kr.mkheit  be- 
trifft, so  seheint  Alter  und  Geschlecht  von  keinem  nachweis- 
baren Biollasaa  an  arin.  Dana  dar  Znstnnd  hi  den  frtthaataa 
Rinderjabren  sieb  nicht  coaatatifen  lassen  dttrfta,  liagt  in  der 
Unfähigkeit  der  Kranken,  sieh  über  ihre  Leiden  sn  äussern. 
Schwächliche,  ncrvOse  Individuen  scheinen  keineswegs  Torxogs- 
weise  disponirt  sn  sein,  wiederholt  habe  ich  kräftig«  Männer 
nns  dar  ArbeiterUaaa«  mit  atark  «atwiekeltar  Hnsknlatnr  van 

dem  T.eid'-ni  und  hier  pcrsdo  Tonnf'^wei'Js?  nrpli'it^ürh  ergriffen 
gesehen.  Auffallend  oft  Waren  es  Individuen,  dm  entweder 
früher  oftnala  «dar  knra  anrar  wtm  IntamfUnan  baiagasnebt 
g«w«sen. 

Immer  seimilk  dem  Kranken  der  Qanuae  ▼on  Spiritnoaen 

eine  an^'^nldirkliche,  wenn  .inch  schnell  Tori'iS.^r;^>^tir-nde  Linde- 
rung seines  Leidens,  die  characteriitischen  I'aipationen  hOren 
auf,  der  Schwindel  weicht,  und  kommt  es  zam  Ansbmoh  dnea 
ieiflhten  Sehweiaaea,  so  tritt  ein«  länger«  Zeit  Ruhe  «in. 

Bb«Ba«,  wi«  dt«  gllnatige  llawirkang  spiritaSssr  Getrtak« 
auf  daa  Befinden  des  Kranken  eine  augenfällige  ist,  wird  durch 
kräftige  körperliche  Bewegung  bis  lor  B*ideDS  der  Znstand  ge- 
bessert. Die  Kranken  werden  oft  inatinettT  dnranf  bingeleitet. 
Dia  Dnnka  nnd  Aagit  tnibt  ala  dnan,  nnaifangitid«,  «nBOdaada 
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Spaucrgtoge  in  macben,  and  die  dainreh  karbaigdUita  Kr* 
Itiektenrag  rtgt  ai«  wr  WiederholwiK 

Ich  babe  benerkk  imd  nleh  fon  der  RMlitiKk«it  dieasr 

l)f'ol>;ti  l'ti.r.g  r.lierii-ii^t,  das»,  wenn  das  I-r-iilen  chroni'ifh  pu- 
worJi'u  i»t,  Itftiua  Spuren  deaseiuvn  nur  eben  durcb  diese 
krättigi-D  kürpcriichen  Be««£nog<n  gebolit:o  «ardea  kOanen,  und 
bftbe  deabalb  «iedarbolt  b«i  aalcben  Kraskea,  di«  nicht  Rnargi* 
genng  beaaaacB«  aich  an  «naSdaode»  SpuiergAacui  lo  aot- 
ürbliesHcn,  mit  ciMlifBii  SifoIgpB  ZiiiiaMr*Q|Bnitik  LiA«»aD- 
doDg  gcbrackt 

BbeUM^  ganObnlkb  aocb  Tathattiger,  wiricen  piSUlicbeGe- 
aMUbaaofrcgiugaii,  glaiehml«  ob  diaaalban  f randigar  oder  betrO- 
bander  Art  sind. 

So  batie  i<'L  Gelegeobeit,  eine  Dame  ta  beobacbteu,  die 
Uogera  Zeit  von  deo  beMicbaatao  ZnaUodea  übaraas  acbwer 
baiagaaodtt  war,  oad  aaf  dta  Haehrieht,  daaa  ihre  Liebliaga- 

tocbter  nach  i-imr  ICi  Ii  .ndnn;:  z  Tode  erkrankt  sei,  sich  nicbt 
nar  plötzlicii  kriiltig  gvuuj;  luliitü,  «ioe  beccbncrii<Tbc  KeiH«  la 
der  LcidundeD  aiizutrctou,  sondern  sie  aoch  daiienid  pUcgto  uud 
für  lAagere  Zeit  aich  ToUkoonman  frei  tob  Ibran  Leiden  (Oklte. 

Ba  liegt  der  Gadinke  nahe,  m  gtanbeo,  daaa  alle  aiigef9kr< 
tcn  Krsrhtii.uug'ju  niclits  weiter  sind,  al;*  üb-irgrossc  Angst  vor 
der  Gefabr,  von  der  herrschenden  Krankheit  ergriOcu  ta  ner- 
den:  du  Reialtat  physischer  Errcgtlieit.  Ich  gestehe,  dass  ich 
cft  ganog  auf  dieM  Aneicht  gestosten  bin,  wenn  ich  eine  D*r- 
atalloBg  des  Rrankheitsbildes  geben  wollte.  —  Von  Tora  berein 
muss  icL  mich  f,ii^Kti  d'iesK  AriüicLt  verwabren,  and  ich  glaube 
hinliDglicb  triftige  Gründe  anführen  n  kAnnan,  welche  meine 
Ansieht  atOttoB. 

1.  Sin'!  'IS  k'-iücswcgs  vorzct^fwt i^i-  Sii^sl!ir!i<j  und  um  ihr 
Wohl  besürf;te  ilcuscbcn,  wtlclie  von  dorn  Zustande  ergiittcn 
werden,  ebenso  wenig  nervOs  reixbare.  Oft  genug  werden  kräf- 
tige U&oaer,  die  aich  am  die  Verhomigen  dar  Bpideaie  nicht 
kSrnmerten,  snd  noch  Taga  anror  der  Oefahr  apottelen,  welche 
ihre  Cnigeliiin^'  l>.'unruLigte,  so  plfitilich  von  dem  Leiden  er- 
griffen, dass  sie  mit  verstörten  Gesichtszügen  den  Arzt  oin  Er- 
barmen  und  Rettnog  aDflehco. 

S.  Sind  mir  riale  FAllo  bekannt)  in  deaas  ein  ud  daaaelbe 
Indi*idnnn  la  einer  BpTdemle  danarad  nnd  wiederholt  litt,  nod 

in  der  anderen  frei  v.jfi  j-üi  r  Uelästigung  blieb. 

3.  Endlich  i»t  der  Zoatand  ein  durch  Medicamente  heil- 
Inrer  nnd  derart  swnr»  daaa  warn  beim  Boginn  mit  faat  abao- 
lotor  Oowiaabait  ein  Coapiren  desselben  voraassagen  kann,  wäh- 
rend er  nn>  ao  fanrtnickiger  denselben  Mitteln  widersteht,  nod 
Damentlich  um  so  leichter  recidivirt,  je  länger  er  veraahlaf]rt, 
oder  nicht  in  richtiger  Weise  behandelt  worden  iat. 

Ich  glmbot  daaa  dnrch  dieae  drei  Momente,  vra  deren  lUeh- 
tigkeit  jeder  unparteiische-  Ht-ohni^hter  sich  Io:-ht  üV'  rzcogen 
kann,  die  Atuicbt:  es  sei*^Q  uie  -aI^  tii^euihumiicties  Kraukheite- 
liQd  oben  anaanmeogcsteilteD  Symptome  nichts  als  die  2aiahtn 
«ner  abertriebanon  Angat,  voliatAodig  widerlegt  od, 

Daa  blnüge  Anftratan  dar  Krankheit  rar  Zeit  kemebonder 

("no!i  r.i- K[)i(Jfniien  madlt  Ca  fon  herein  wuhr-,(  tu  iilich  ,  dass 
bcid«  Zuüt&ude  in  einem  bestlnunten  Zusammenhange  mit  ein- 
nnder  ateban,  ea  werden  sich  aber  nur  wenige  dioaoa  ZnmBmBt 
bnogea  bewntst,  und  obgleich  ich  oft  den  Auaprnek  vernommen, 
'der  Kranke  werde  tod  dem  Gedanken  geqnält:  et  et&ade  ihm 
ein  grosses  L'Dglück  hcvur,  eriuncre  ich  uimh  nicbt,  dass  Einer 
die  Furcht,  von  der  Cholera  b«f*Ueu  sa  werden,  ausgesprochen 


Das  ßild  der  Krankheit  tritt  aber  keineswegs  imni«r  so 
rein  aosgesprucben  »u(;  abgesehen  davon,  dasa  diu  ciuicluen 
Syniplome  in  ihrer  Intensität  sehr  wechseln.  Oft  fehlt  die  Angst 
gua,  ebanao  aind  viele  Kranke  der  SUtnugea  in  der  Heribe- 


wegong  sieh  gar  nicht  bewnsst,  nod  erst  weaa  aie  danvf  tut- 
merksam  gemacht  werden,  fdhlen  aie  dieaelban. 

Der  flekwindel  scheint  dagegen  selbet  in  den  Fällen  det 

perinpsti'n  IntrfHitfit  fti-lten  zu  f^.•h^'n.  Es  treten  f.ist  aaso^hn^ 
I0.4  SlüruDgen  in  dt^r  liigeslion  ein,  oft  in  Form  b&rtnilckiger 
Verstopfung,  vcrl  uiiden  mit  dem  Gefühl  von  Druck  und  Schwere 
im  Serobieal.  cordia.  Zuweilen  aind  diese  Symptome  längen 
Zeit  die  einrigan  der  Krankheit  angehSrigeo  Ernch^inungeo,  oad 
au  wQrde  sich  kaum  berechtigt  fühlen,  sie  nU  cini-n  Theil  der- 
aelbcn  anioscheo,  wenn  nicbt  einerseits  zuweilen  plötzlich  andere, 
mehr  prSgnnnte  Symptome  eich  hinzngesellteo,  anderaraeita  die 
in  den  aasgeprigten  Fällen  Heilung  berbeiffihrendeil  Htttel  aaek 
hier  oft  ganz  plötzlich  Rrletcbternng  verschafften. 

Der  Zusammenbang  der  Kratiklit  it  mit  dvr  Cholera  tritt  aber 
nicht  nur  durch  daa  verh&ltmetuAssig  sehr  h&ofige  Aoftreten 
deraelben  inr  der  Bfiidemio  an  Tage,  aondern  namentlich 
aorh  dtiri-h  di-ri  leider  nicht  sehr  seltenen  reberganR  in  Chnlrr.-» 
seihst.  Kraukc,  diu  \oD  dem  Leiden  ergiiftin  sind,  sind  als 
Candidaten  für  die  Cholera  anzn^ehec  und  sorgfältig  zu  über- 
wachen. Zum  Glück  aind  aie  durch  daa  Qualvolle  ihrca  Za- 
atandao  nor  an  aehr  geootgt,  Intlicho  Hilf«  n  aaekea,  ao  daaa 
der  Zeitpunkt,  in  dam  Hiifa  adgUek  tat,  nicht  laickt  vav> 
säumt  wird. 

Vierden  die  PatieataB  voa  witktiah«r  Gbolera  ergriffen,  an 
tretOB  aelten  profnae  BntlaanafM  «iat  ea  vcritaft  der  Znainnd 
mehr  in  Vorm  der  Gbolera  sicca;  oft  ebne  alles  Erbrechen,  mit 

plütilichem  Collap»  und  schnell  sich  entwickelnder  Asphyiie. 
In  seltenen  Füllen  bleibt  der  Rr«okbeits«utaDd  nach  öberstaa- 
deaat  Cbolara  «widt.  «4«r  Utdol  ädt  kl  dw  Bacoavaleacaai 
nach  längerer  oder  kOrnnr  Zeil  relativaa  WoUaolaa  «lat  all- 

mäiig  heraus. 

Wenn  nun  zwar  vorzugsweise  zur  Zeit  der  Cholera-Epide- 
mien die  iüankheit  aich  sur  Beobachtung  ateilt,  ao  ist  daa  J»" 
dach  keiaeewega  anssehiieaalich  der  PalU  Wie  nach  der  einen 

Seite  mit  Cholera,  steht  auf  der  anderen  das  Leiden  mit  lotcr- 
mitlene  io  näherer  licziebuog.  la  unserer  Gegend  gehen  Inter- 
mittenten  fast  gar  nicht  aas,  aber  wir  beobachten  längere  oder 
künen  Zeiten,  in  daaea  aie  aiek  oagewdholicb  häufen,  and 
dieae  Zelten  aind  ea.  In  deae«  aiek  die  hierher  gehörige  Krank» 
heit  ganz  besonders  oft  zur  Beolmchtung  swUt.  Sie  bildet  aich 
entweder  aus  einer  lotermitteDa  heraus  (der  weniger  günstige 
Fall),  «der  die  Aafill«  «eidea  pcrlediaeh,  prlgaa  «leb  immer 
schärfer  ans,  werden  tjplacb  nnd  nehmen  roebr  ond  mehr  den 
Cbaracter  einer  reinen  Intermittens  mit  Frost,  Hitze  nnd  Scb  weiss 
an  (der  gunstigere  Fall). 

Da  nun,  wie  gesagt,  Intermittcna  in  onserer  Gegend  (aat  gar 
aieht  nnageht,  eo  achelat  aneb  die  in  Bede  atekeade  Kraakbdt 
nie  gsn?  ji:  ^i'^hwinden;  ds  aber  b.ild  die  eine,  bald  die  andere 
Symptonungruppi^  hervor-,  die  lindere  zurücktritt,  erhält  sie  ein 
so  variables  Ansehen,  da»)  sie  dem  Beobaektir  aich  nur  diSB 
an  einem  «bgegrentten  Bilde  gestaltet,  weoa  er  die  oinsalaaa 
Rrsebeinuagen  als  Tbell«  dee  ganzen  gronen  Blldee  nnfraiat, 
wie  man  etw:!  l  inem  halb  ztrilurlcn  Musn^klildL'  unter  Um- 
ständen noch  naehtuweisen  im  Stande  sein  wird,  was  das  Ganze, 
ala     noch  erhalten  war,  darstellte. 

Vielleicht  werde  icb  ia  Bnof  kieraar  veratindlicher  aein, 
wenn  icb  weiter  nnten  eine  kleine  Zahl  von  Rrankbeittgesebicb- 
ten  kuri  TcröffeDtlicbe,  wie  --.lu  sich  n-..r  im  Laufe  einiger  Mfln:ite 
zur  Beobachtung  stellten.  Es  wird  aus  denselben  gleichzeitig 
ein  Bliek  anf  die  angefihre  Hftnlgkeit  der  Brkrnnknngea  ver- 

gi"/nT\t  •',•']:>.  Allerditigs  war  die  Zi'it,  in  die  jene  Krnrkhi'-t-- 
gcsi  hichleu  fallen,  auch  übcfaui  reich  an  int.  riiulieus  Krkrau- 
knngeo.  Deber  Verlauf  nnd  Ausgänge  der  Er«nkL<'it  lässt  sich 
also  kun  naammeDgcXust  bekaaptea:  Si«  tritt  am  htaflgalan 
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nr  Zeit  beir«cbeDder  Cholera- Epidemieo  —  in  ibrem  volUtün- 
Sjmptomeii  CoapUx  wohl  ab«r  anch  nnr  n  dicicD  Zei* 
tm  —  aof.  in  den  meUten  Fillea  gast  plOttlieb,  ohne  nacb- 
«eilbare  ürsarheo,  ohne  Vorboten.  DeniDScb»!  am  bäafiülten 
tur  Zeit  biTrsiiirinii-r  Iritiiftiiitniis  Kiii'li'iniL-n ,  nod  hier  n.'lit 
■clten  aot  einer  iDtermittent  sieb  herausbildend ,  die  Anfangs 
stjpiadk  wird,  ui  aUnSlif  nMlur  ud  uthr  ihra  apeeifladiM 
Syaaptome  Terlifrl. 

Sofort  mit  d«n  cntsprvchvndvn  Mitteln  beLkiidilt,  g  liti|;t  k» 
meiuteti!:.  y\v  zu  i  uQpiren,  so  dsM  oft  io  ««ni«;  Ta^L-n  voll^iln- 
dige  Ueilaog  herbeigeführt  ist.  F&lla,  io  deaeo  die  Mittel  ihren 
Di«Dat  mtagea  nod  der  Znctand  ebrmtitch  wird,  fabSren  tu 
d«B  Ausnahmen;  welche  Umstände  Hie  t'-sirhe  de»  Misslir.fi-nt 
der  Cur  sind,  habe  ich  nicht  erraitl'  In  k:  aniT.  Hat  abtr  du'> 
Leiden  schou  liingere  Zeit  ohne  oder  iiiiirt  unxweckiiilsiiiger 
Babandlang  beatendeD,  dam  ist  die  Wirkung  der  ««ter  unten 
aagcg«bMi«n  Heilaietboda  oft  geani;  eio«  bei  weitem  weniger  in 
die  Augen  rÄllende.  Selten  bleila  zwar  Krlc irht^iu'ii;  am,  jj, 
ea  «chwinden  auch  wohl  tempor&r  die  Lubeqaemlirhkeiten ,  von 
i$mm  dar  Padaat  heiaiigaaadit  ial^  «bar  wa  u  oft  kommen  Ke- 
eidiva  vor,  gegaa  die  man  imiMr  wd  imoar  io  denalbeo  Weia« 
Tomgeben  «leb  fcnfiibigt  nieht.  Leider  tebatart  diea  Vcrfabren 
oft  an  der  Tu-.  1.:  iiiiiift  (liT  Ki  ii-k  .n,  d.t  sie  bei  der  i"fti-ren 
Wiederkehr  ihres  Leidens  den  weiteren  Uebrancb  eines  Mittels 
perlMmaeiran,  von  daam  Wkkugaloaigltalt  aia  ftbanaogt  in 
aate  glwtbea. 

Der  Ansgang  kana  wMbrend  einer  Gbolera-Bpldamfa  der 

Tpd  stin.  E»  kommt  das  entsi  l-if> ;!  n,  :Aer  nur  «fllfn  vor,  ii  li 
arinnare  nueh  aar  iweier  derartiger  F&lle.  Dagegen  ist  der 
DebargBBg  in  wirkUcb«  Ohalan  Dicht  aalten,  md  diaaa  farlSnft 
in  den  meisten  Fsllen  günstig,  sobald  nar  reichliche  EntU-erun- 
gun  eintreten,  die  dem  Kranken  stets  augenfällige,  wenn  anch 
Kchnell  Torültergeheiide  Krleiohtprung  vprschaffen.  Demoücbst 
sind  die  bkafigstes  Debergftnge  in  normale  Intermittena,  lud  es 
kommen  dieaetban  aawobi  wibrand  dar  Oholera-Bpidemie,  ala 
auch  2u  anderen  Zeiten  vor.  Dieser  l'''bergaDg  bereitet  »ich 
gewübnlicb  derartig  lur,  da»»  iLuniicbitt  di«  Betcbwerden  lu  be- 
•tlmmtCD  Zeiten  (meist,  aber  keineswegs  immer,  vor  Hittag) 
waiakao»  und  in  bestimmter  Zeit  (gen&bnlieh  gagaa  Sonnan- 
nnlergang)  wiadeikdirin.  SpMar  gaaetlt  sieb  meistestbeila  n 
dem  ICintritt  des  Acralls  Fr&steln,  oder  win  die  KraLktii  h'.ch 
anasadtücken  pflegen  „Ziehen  im  Kreut"  mit  mehr  oder  weniger 
KUte-ScbHaern. 

(Portsetzong  folgt.) 


III. 


Idm  ÜB  iUUtel,  bei  mdmjpciutica  Knuütui 
im  Mum  te  Aale»  st  aiwugai. 


Dr.  llAcha  in  Csiro. 

Kinderfirite .  lueLr  noth  »olciie  CDllcgen,  welche  seltener 
mit  so  jungen  Patienten  tu  ihau  haben,  und  deshalb  nicht  alle 
dl*  Konalgriffa  kennaa,  dia  in  dieaar  «IgaBnrtHpH  Fniia  oft 
in  Anwendnng  getiraeht  werden  müssen,  erfabrcn  gewisa  fainfig 
geDQg  die  Schwierigkeiten,  welche  ihtieo  Kinder  Ton  mebr  als 
drei  Jahren  entgegenzusetzen  wissen,  wenn  dieselben  behufs 
AatiBDgea  oder  anderer  im  Backen  vorsanebmender  kleinerer 
OpemtioBaa  dealliiad  wladarkotantlieh  Sffaen  aallen.  Waa 
Diaffenbach  in  seiner  operntiTpri  Chirurgie  nrpieVt, 
dnaa  es  hierbei  auf  die  ErfnHsung  des  riiiitig>:u  Momenten  an- 
komme, wie  wenn  man  eine  Schwalbe  im  Fluge  »chie^iit,  ist 
gnwiaa  riobtig;  wenn  er  aber  dann  den  Rath  giebt,  anaiatt  die 
Eindar  dnreh  ein  ganzes  Rüstzeng  ?on  Spateln  nnd  metallenen 
Instrumenten  lü  cr^icbreckeu ,  ibiivo  einen  Cbarpiepinsel  zd  zei- 
gen und  ihnen  tn  sagen,  man  wolle  den  Mond  pinseln:  so 


kommt  man  damit  bei  einem  etwa»  gi^wcrktcn,  unUilDdigen  Kna- 
ben  von  4— ü  Jubren  wohl  daa  ante  Mal  aus,  will  man  indeaa 
den  Kunstkniff  wiederholen,  nachdem  der  Kleina  dorch  dia  vof- 
bergcgangvoen ,  nicht  eben  icbmertloscn  „PiaaeloBgen"  foreht- 
f-im  uv.d  iinsNd aiiisi  Li  j;':Wiirden  ist,  so  stil.sst  m-M  gewöhnlich 
auf  eine  so  barloiickige  Weigerung,  den  Haai  zu  (Soeu,  das« 
man  dieaar  Renitent  gegenObar  gani  rathloa  werden  kann.  Ba 
ist  dies  eine  Qberans  peinliche,  für  die  gante  Umgebung,  beson- 
ders aber  für  ilvn  i;ig!j;i[l'ju  Arzt  verzweiflnngsvolle  Scene, 
wenn  solch'  e:n  kleiner  Ht-bi-ll ,  gcbuniii^t  ao  Leir.,  Kopf,  H.in- 
den  und  Füuen,  mit  ?or  Angst  and  Aufregnag  entsleUtem  üe- 
aiehte,  Sobanro  vor  dem  feit  tnaammeagekniffeaen  Hnnd«,  allaa 
lüttpn.  Vprsprechungen  und  Drobringen  den  gl-  ichen  Starrsinn 
tut^c|j>.ij»>:tzt  und  auch  nicht  einen  d,ir  viciuu  .Muudspiegel, 
-Spatel  nnd  -Klemmen  zwischen  die  verbissenen  Kiefer  einbrin- 
gen lAsst.  Zwangsmittel  nnd  Gewalt,  die  obnediea  nur  die  Dn> 
rnh«  nnd  dai  Strftnben  vermebren.  verbieten  tieh  hier  Ton  aelbat, 
da  der  kleine  Unterkiefer  g:ir  kein.-  )i:i>i(>i;di-n  Atgriff^punkla 
bietet:  und  selbst  der  überaus  prakti«cbe  Roser'^cbe  IJilatatOT, 
meine  ich,  machte  kaum  in  den  Gebiaawittkel  gehörig  eitjgtbraokt 
werden  and,  wenn  dn<  li,  bei  ao  frauan  Wtderatanda  ackwaf- 
lieh  ohne  aige  (^uct>rliuugen  nnd  Naehtballa  adne  Wirksamkeit 
entfalten  klinnen. 

Io  solcher,  der  eben  beschriebenen  Hhniichen  Lage  befand 
iah  mich  das  erste  Mal  einem  meitter  kleiaan  Cronp- Patienten 
gegenüber,  welche  ich  wfthrend  dar  aratan  Saakiiget  Jakro  in 
üauzig  iipvrirt  habe. 

An  dem  fnii'i;itirif;<'n  Edoard  ScL  licht,  eitn-m  üLeraas 
sähen  und  lebendigen  Knaben,  war  am  14.  Januar  lb6ü  wegen 
Diphtkarltia  dia  Tmehaotomia  Inferior  geoMcbt  worden.  Zehn 
Tage  später  zeigte  sich  Eiweiss  im  Urin  und  eine  Paralyse  der 
G.mmenmuskeln ,  deren  Ztisammenhang  mit  dem  ursprünglichen 
Leiden  mir  damals  uoch  unbekannt  w:ir.  Es  konnte  auch  nicht 
daa  Geringate  an  Nabrang  gescklaekt  werden,  AUea  floea  aar 
Gannla  bomin,  nnd  ick  fOrebtata,  den  Knaben,  bei  deaian  m- 
bändigem  Sträuben  gfgrn  jtden  Versuch,  ihm  Etwas  riinzTfl'i^sen, 
schliesslich  au  loauiiion  /u  vtrlii'ir>n  Ich  ^vAT  d-'.shaU>  zur 
Sehlondaonde ;  aber  kann  hatte  icb  di.-.sJbe  nuch  beissem  Kin- 
gnn  in  dia  Mnndhdbla  gebracht,  ala  das  elaatiscbe  Rohr  sofort 
'  «uammeagebiaara  war,  nnd  ich  nnn  ein«  groese  Hfika  kalt«,  aa 
dem  giir.i  (inppwt.?irili>  t)  biürrisiLiü  Kiüde  wieder  zu  eotreisseo 

Aber:  wie  jetzt  einen  zweiten  Versucii  wagen?  —  —  Bei 
Aetxnngen  des  Rachens  sind,  wie  jedem  Praktiker  bekannl^  aila 
diea«  Uanipalatioaan  verkAltniaamiaaig  laieht  aufOhrbar,  wooA 
•rat  der  Finger  oder  da«  Inrtrnment  hinten  im  Pharynx  an- 
gelangt ist  uud  dadurch  Yomituritioncn  erregt  «...rdon.  Diese 
uDwillkürlicben  ReSexcooiractionen  Offnen  die  Kiefer  sum  Trotz 
der  beabaiehtlgten  Action  der  KiefendiltasamtHkeln. 

Ich  «nebte  nnn,  da  liei  den  uobjbidigea  Knaben  ao  ein  frei- 
williges OefTnen  der  Kiefer  gar  nicht  mehr  tn  Henken  war,  nnd 
ich  alle  Mittel,  dies  herbei;ufüliriri,  crschTipft  iuiie  Vomi- 

taritioneo  dadorcb  hervoixurufeo,  daas  ick  durch  die  Lücke, 
welch«  swieeben  dem  Gebiatwinkal  nnd  den  bei  Kindeni  diaaaa 
Alters  nnr  vorhaiidrnen  vord  -ren  n.irkj'ilini  n  5i>~h  lufindet,  eine 
leicht  gebogene  .Metallsonde  einlührte  und  damit  den  Rachen 
kitzelte.  Die  charakteristischen  Würgebewcgangen  tratei;  aU- 
bald ein,  di«  Zabnreibeo  entfernten  »ich  vmt  claaader,  und  ich 
atemmte  aofort  ein  Btethoikop  datwiseben.  Diaaaa  dient«  mir 
sngleirh  als  S  -büt/dinNc  für  di«  ? J,I -rd.-nn  le ,  dif  ich  r.nn  Iip- 
qaem  einffi^run  kob!.!«  i.;;d  ii.itliljt  deruu  icli  Uiii  iu^zwuugenen 
WiderspLiisiigen  fünf  Tage  hindurch  crnähito.  Er  lernte  bald 
wieder  schlacken,  erholte  aicb  ^emlich  achnell  und  wurde  nn 
18.  Februar  der  Dantiger  medieiaiBchea  Geaellaekaft  nie  geheilt 
vorgestellt. 

Seit  jener  Zeit  habe  ich  diese  künstlich  hervorgenifenen 


BBBLIMBB  KUHISOIIB  WOOBBtnOHRIR. 


Ha.». 


Toraitaritioneo  immer  als  ein  gaai  probat«:)  Mittel  L'«fanden, 
den  Widentaod  d«r  UeineD  Kranken  gegen  das  Oeffaen  des 
lioodca  ta  bwicgtn,  oiid  i«h  kwu  Dtncn,  «alelia  mit  dar  Be> 
seitignDg  dieiei  Widerataodes  in  asderer  Weiae  kein«  Zeit  ver- 
lieren tiivgen.  tiur  cnipfttilL n ,  nach  ZnnVkzif hting  pir.'  S  Mund- 
winkel» durch  die  au  d-r  Grt  issi-cko  befiadlirbe  Lücko  irgend 
eine  hart«  od«r  elastischi;  Snndi-,  eioeo  Fciierbart  oder  ein  ao- 
darca  dem  Unliehea  kitiliciiea  InatmoientcbeB,  daa  gairMia  aar 
Hand  iat,  raeh  dem  RacbeegniDde  lo  dirigiren.  Die  Zatinrulien 
werden  ahbaid  ausfiinaniif  rwi'ichcu ,  uuil  ülu  kann  m;in  ent- 
weder einen  der  vielen  Muadipiegel  oder  Mundbrecber  lur  üffen- 
ludtang  der  HandhOlila  efstthra*,  «dar  aoeh  den  Fiagar  ein- 
bringeo,  den  man  dnnn  gegen  Bis»e  dadarch  am  be<>ten  schattt, 
dasa  man  des  Kranken  eigene  Uoterlippe  über  die  Zäbn«  schiebt, 
oder  auch  einen  luelullcnen  Kiugcrdtcker  ansteckt. 

Gebe  ich  oiu  aacb  la,  daaa  ea  immerhin  bei  Kindern  gaoi 
seltene  AmnahttcflUI«  aM,  i»  denen  man  nicbt  aneb  nnf  «nda> 
rem  Wl-p^-  zum  Ziele  käme,  sn  k^nu  irti  doch  pt'gin  daa  hnrt- 
Däckigo  Struuli.'n  Erwai. liMOcr ,  den  Uund  zu  Offacu,  mir  kaum 
ein  nnwiderstehiirbere«  und  tngleich  pfohrloaeiaa  (Chlocofaml) 
Mittal  danken,  sla  daa  angegebene;. 

Es  iat  bekannt,  data  man  bei  GaiateakrankaB,  wetebe  aa- 
daaernd  Nahrung>.'iniialimi'  verwi-i^ern,  die  Sehlandsonde  durch 
die  Maae  —  eine  enge,  beschwerliche  Paswige  —  eiofAhren  mata, 
wflOR  die  geeefatossenen  Kiefer  daraa  Bialfringnag  per  oa  nicbt 
gtatatten.  üm  diea  LelataN  an  ariwingen,  hat  man,  ich  «eis* 
Bicht  gleich,  woher  nnd  mit  welchem  Erfolg,  den  elektrischen 
Strom  emp/üblen,  dnrch  den  die  Ht;rabiii.liLr  dts  LLtt-rkii-fL-r» 
gereist  nnd  dadarch  die  ZabDreiben  ge4>ffoet  werden  sollten. 
Ich  «welfle  lieht,  daaa  «De  obea  «Bgagebeae  Hathode  aieli  ab 
eiofaclicr  and  aach  sicherer  erweisen  wird.  Bei  Rrwachnenco, 
welche  sämmtliche  Backi&hne  haben,  besteht  nun  allerdings 
jene  grosse  Lücke  am  Gebisswiokel  nicht:  doch  hat  mir  die 
Uatemchnng  aehr  vieler  Tolliihaiger  Mandbttblea,  die  man 
Uer  ia  Bf  yptea,  beaoadera  unter  dea  Sebirama,  blnflgcr  aieht^ 
als  in  Europa,  ergeben,  dass  itnoicr,  ccitwcder  anf  der  einen 
oder  der  anderen  Suite  zwischen  dem  Weisheitst.thDo  und  dem 
KieTeminkel  ein  hinreichend  weiten  Sp&ltcben  tzistirt,  durch  j 
das  man  ^«  dttaae  Boagia  edar,  waaa  eicht  «ndara,  eine  Borate  j 
elafOhrea  oad  damit  dea  Raebea  baarbeilea  kana.  Mir  Iat  bia  I 
jetzt  noch  kein  Individuum  vorgekommen,  bei  dem  ich  nicht  im 
Stande  gewesen  wäre ,  in  dieser  Weise  Vomitnritionen  and  da- 
mit da.»  unfreiwillige  Oeffoen  des  Mundea  berbeiiafOhrea. 

Ich  mOcbte  waaaebea,  daaa  Andere,  aameatUeh  Ineafflte, 
die  giaichen  Bcfabrnagaa  machen  I  -> 


IT.  KriÜk. 

■•4ilals«Ml  -  Haiesider  fOr  den  Prenssieeben  Staat  anf  das 
Jahr  J872.  Mit  (ivnehmi^uDg  Sr.  Kirellcni  de»  Herrn  Ministers 
der  gemtlichen,  Unterricht»-  und  Mcdi  aa -Anirelegenbeiten  and 
mit  Kenutzunp  der  Mi  n  is  t  e  r  i  a  I  -  A  i:  t  rn.    Berlin,  IP72. 
Aus.  II  I  r  f  <■  Ii  wald. 
Vitt  ia  den  Trüberen  Jahren,  marbi>n  wir  aucii  in  (iiej^em  iinxire 
Leser  anf  das  Erscheinen  dea  neuen  Medicinalltalcnders  au:'i;p  i . -  im. 
Wir  thon  es  diesmal  mit  gaos  bevonderar  Befriedigaog,  iaii<;m  dcr- 
aelbe  nicht  nur  ia  dc^ieatcee  AhaehaitlaB,  walehe  er  arit  den  frObe- 
ren  JabrgiDseo  tbeilt,  —  namanttieh  Ia  der  Oebaraieht  der  Annei- 
mittel,  iiiri>r  Dosis  oad  OebfaBcbeweiaa>  fcner  ia  der  Dia^aosÜk  nad 
Thirapa  der  scDien  Yerniftongea ,  eadttrh  In  der  ZasamneneteHaag 
der  voriii- li(b»i.'(i  RrnnDCD-,  Bade-  nnd  klioiati^cheo  Kurorte  — 
»vsi-tillii  1,1-  Krwtit.  i uiigen  oder  VerbesserungiMi  entliSlt,  nondi-rn  auch 
matit  he»  Ni'Ue  und  zwar  aehr  WerthTolje»  bietet     En  ist  rSmlich  "in 
kurier,   niil  vorlrclflieher  rräcHion  ({••arljeit^l^r  Aiifnalj   . L'ebrr  den 
Scheintod  und  dcsteo  Brbaodluog*  biuiui^ekommeo,  ein  <ie):vii»tand, 
der  mehr aleir^ad ein  andern  ineiaeo  Hediciaalkaleader  binetnKehUrt, 


Schmidt:  .Karze  Anleitung  zurüntersnchaog  der  Refrac- 
tioa.  Aeeomaadatiea  aad  SeheehArfe*.  Dar  maae  Warth 
deraetbca  baatebt  baaptsiebliek  darin,  daaa  aia  ebaa  alla  Yerfeaant» 
niase  veralladlii-h  iüt,  und  das»  auf  Hie<ie  WeUe  die  Dblichen  Selipro- 
ben  erat  Mutien  und  Wrueudbarkfit  ffir  die  grosifl  Zahl  aneb  der- 
jenigen praetischen  Aerile,  die  du  lit  Ze:t  oder  üelegeoheit  hatteo, 
den  Fort»chiittfn  der  Augenheilkunde  lu  Ud'^i'tt,  erlangen.  Sl;l  lie- 
outzung  der  kl-inen  .\Lihaiidluo;;  dürfte  nunmehr  Je<!»T  im  S'.ii  d» 
«ein  zu  l'i'Uriht'ilcD,  ob  ein  ihm  *orkoranieod«r  Kalt  «od  s  i  ■  l.u;,  b'' 
nur  auf  einer  Anootalie  der  Aeeomnodatiou  oder  Refradioa  (miiiiiD 
daich  daa  aaUpwehaado  BriUaoghw  eenigifbar)  baniha,  oder  aber 
«tae  »ebwerere  AffectIoB  dea  Sebofganea  vetliege.  —  Daa  Priaeip  der 
Sn«l1ein*»eben  l'iobeo  wurde  beibehalten,  veil  sie  di«  bei  Weitem 
verbreitetüieo  nind,  uud  e.s  bei  Bestimmung  der  Sehsrbirfe  darrhaaa 
wunscbin-iwerlb  ist,  ei»  uu>l  deohelben  Maa!<i*>,tab  u6Kl>>''h^t  allgemeiD 
in  Aiinpiidun^  in  ziehen.  Durch  Beisabe  entiprecbender  quadrati- 
meitfr  Kiruren  ist  auch  diu  riiteijuchuiiK  rou  Peraoneo,  die  keine 
lJui  li>t;ili>  ii  keiirifn,  ermöglitiit  lim  ';ei'i;;i:i  t«  uud  in  der  Ophlhal- 
niolo;;ie  übiiciiB  Leseprobeu  für  die  tulir.iüchuDg  in  der  Mhe  tu  ge- 
winnen, ist  der  Text  mit  {verschieden  grossen  Lettern  gedruckt,  die 
den  in  den  Scbriftproben  «od  Jaeger  beoatatca  analog  »lod.  üa 
wira  awecknissig  gewesen,  dies  bereite  vorn  in  einer  Anmeilnug 
anasaapreehen,  anstatt  dasg  dies  erst  eplter  mitten  im  Text  aa ge- 
deutet ist;  indes»  lässi  hich  diesem  kleinen  Mangel  in  spiteren Jahr- 
gängen leicht  nbbelfen. 

Uie  zwj'iie  Alth^  ilunR  des  Medieinal  -  Kalenders ,  enthaltend  die 
Verfü;:iin;:in  iin<i  die  !'■  rMJualion  des  Civil-  und  Uililir-Medicinalwe- 
sens  mit  alpl.abrti.'vciiem  Namen-Register,  bat  durch  Wiederaufnahme 
der  Kaog-  und  Ancieuuetäls-Liste  des  Freu»«iscbea  SaniUlocurps,  d>e 
im  Tori^en  Jabre  des  Krieges  wegeo  wegbleiben  mnsste,  ihren  frfibe- 
reo  Umfang  wieder  erlangt.  Am  dar  .aammniiacbeD  Machweisuag  dea 
Heilpersooals  im  Preaaaiacban  Staato  aaeh  seiner  Veriheiluog  ete.' eat- 
nehmen  wir,  da».'*  am  Schlüsse  des  Jahres  1870  auf  etwa '2t  Miüioneo 
Einwohner  ein  lleilpersonal  »on  513  Kreis  -  Phjsi kern,  6559  Aeriten, 
HOiS  Wriniilirzten  1.  KI,i«m-.  3:!"  Wundärzten  2.  Klas«e.  in!ii  ZihtiSrt- 
len,  HiVl  Tiiiefirjiii;,  il  AputhekenbesiUern  und  Ifj.JGl  lletjfara 
uiei;  MiiliuNileii  v> iir.  IJie  Stadt  Berlin  hatte  zur  Zeit  ?0<  Aertte  uad 
\Viir.<Urzt-'.  iin>d  :'i>  Apothakae  bei  ainar  Baedlkatang  «oa  mehr  aia 
(OÜ.UW  liinwobnom. 


le  irgeaa 
„  .jBalirfB 
Sedaaa  antbUi  dn 
«iaeaahrliebtfeUä, 


Irfnaa  wnbi  Ifaral  voe  dae  CeUegeo  enpfunden  wurde, 
dar  aana  Kalender  ae  Stalle  der  frlhenn  Sebncobaa 
Ue^  aafi  rkaetlacfaita  abgiCuala  Arbeit  voa  Plef.  Berm. 


T.  Vtffhurilogal  Iniücfccr 

Beriiaer  medieiaiaobe  Oeaelleehaft 

Bitaaag  vom  1.  Bof  emimr  ISTl. 
Taraitiaadar:  Br<  *.  Langaabeek; 
BebrifMbrar:  Hr.  Biegmaad. 
Nadh  Varleaang  and  Oanahmlgaat  daa  FtatakeOa  beplsat  der 
Vetaitieade  die  aawaaaadaa  Oiatai  . 

1.  Hr.  Schlesinger  zeigt  ein  llen  «er.  aa  daaaaaOatiiB t 
snm  sinistrum  sich  eine  |;roi)»e  Menge  kreidiger  (hraCraHMata  ' 
WäJireiid  die  Kliippf  se;t(-.t  frei  i-t 

',>.  ileir  .su.TseD  -pii>.  ,it  uLilt  Mehandlaog  dea  Datitkialbih 
(Der  Wif.fis  «i:d  in  ei.iei,^(i  ali);edruckl  werden.) 

Herr  v  u  u  L  »  r. e  ii  b  e  c  k :  Die  hier  gezeigte  Vorrichtun;;  ift  »cn 
sehr  grosser  Bedeutung,  es  ist  nur  scblinini,  dass  ntan  nicbt  sofort 
naeh  geaebabeaar  Varleiaeag  dm  aaaieadea  Mitlei  aar  BAlfe  bal^  doch 
wird  man  dabin  kommen,  eoeraitireode  Zahninta  Im  Criega  aa  er- 
neu tu- n  Die  von  flerrn  S.  erwihnte  Reprodnctionskrafl  ist  aaasaa- 
ordeiitlirii  eross  und  der  Erfolg  gebt  nicht  nur  vom  Periost,  sondai* 
»urli  viiij  den  Knoi  henenilet)  sell«t  »u».  Man  brancht  nur  an  die  ver- 
•eb'iirhen  \et!<ui|ie  tu  eimuerii,  die  feit  E  »marc  h 's  Angabe  beider 
Kiefer}' |"'rre  ->'Tuacht  nind.  Die  i'seudartbroae  bat  zonäcbsl  «lueu 
Kruv'"  I.  F  ' K  ..  .  die  l'iitieutcn  künuen  den  Mund  Cffoen  und  kOaoen 
kauen,  aber  in  mUn  Käile»  tritt  oacli  Jabrca  wieder  VerkoOcberaag 
ein.  SchussfnoiwM  daa  l]Btiikia(iiB  aiad  aabr  bSafig,  die  Pbaadar» 
throsenopvratioa  aber  war  Herr  w.  L,  wthread  der  Kriege  von  IMS 
und  lUÖtj  nur  einmal  sa  machen  gezwohgeo. 

3,  Herr  von  Laagenbeck  demnnstrirte  einen  Fall  von  Faaa- 
•re!?nkre«(.  tion ,  bei  dem  e.'<  sieh  klar  heraunstellt,  dai«  am  Fus.e 
eine  K noehenreprodnction  stattfindet,  für  die  wir  keine  piiysioloji.x-Jir 
hrklärung  haben.  Kiii  Oraiiatatü'  k  war  pegen  di«  Aussen.-cito  des 
Foasgelenke.i  gefahren,  !•■<  war  ein  liaiid;;r(is.ier  Defect  entstanden,  der 
sich  bis  auf  den  FuitsrOrken  erolreekta.  Die  Fibula  lag  an  4  ZoU 
Assdebnung  fracturiit  vor^  der  Talus  durch  das  GescboM  iniamamn 
gcdrOckt.  Zuerst,  am  17.  August,  ward  Ugeruuc  in  Stroblades  «or» 
cenommeo,  Kisbentel  nod  Cblorwasaer  sn^eweedet.  an  21.  Aagaat 
OjpeTerliand  mit  grossem  Feaeter.  Bs  erfüllte  k^a  leBHiatiea  dee 
FuBses.  Der  Vcrbaud  wird  mit  Chaipie,  in  Cblorwaster  getaucht,  gv- 
macht :  darüber  pethcerte»  Werg.  Absto.isen  der  brandigen  Stelleo 
und  Kiteruns  erfiil;:re,  aber  so  grosse  flrperisltiasie  »teilte  sich  ein. 
dani  man  ir  -niiii"  nefürchteu  rounste ;  es  ward  de«h.ilb  am  2.  Sep- 
tember die  Hesvttion  auB^efilfart.  Die  Fibula  mit  dem  Malliul.  extern., 
(iodann  der  zer»i-hmetlert«  Talus  wurden  CLHlirpirt.  die  obere  FUcbe 
des  CalcaueuR  und  de»  Os  cuboideum  entfernt.  Oer  Ualleol.  inter- 
nna  war  der  Uage  aaab  jaapaltaa,  werde  aber  eibaltaa.  Daa  leee 
BiBek  darTlbia  bUab  latflck,  nnd  aa  ward  aia  Gyimforband  aaielegL 
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Die  UeiloDg  erfolsta  mit  einer  Vrrk&riuog  too  ö  Cin.,  weiche  iDiima 
dareb  BackeDDaigiiag  kugegliek»»  «iid.  Mr  fM  ■■■■  Knoete«- 

Ilwr  Bard*Ub«o  bat!«  v'>r,:nb*bt,  «ioan  i!iDlieh«a  Fkll  rar* 
tafatircD,  Dtalieli  CID«  Fitirniin.  bvi  d«r  mcHiCwic*  la  Aahagdet 

Soaiioprsemeiitm  Taluii  und  Caliancus  TulIstSD'li"  ei.tr<riit  waren, 
daa  PvrloDt  «»rd  mLi):li('hi>t,  uImt  luilit  Qh>'rull  iil>»it<'n  Die  Heilung 
Cifolgle  «bciibltii  iu»Heriit  ^üiiütii;,  «la  Dffmt  i-i  iii  tit  711  c<ni!il;iti- 
reo,  nur  l^^  <iie  Ktrte  elwn»  xlimr.l.r,  a!»  toi  -t  If.i^ii  «  ,r  ili  f 
miatlicb«  l!ai»lsud,  d*M  ^irl«  Ki>Ceitiäuge  rottun lim  waica  aoil  da^ 
■Btan  JM«  drr  AthUlaaacbn«  dnrrbaakaitlN  «wdM  mmW. 

4.  Harr  WAldaobori:  •priiht  Aiwr  IlmsaMtria  dtr  LoDjiea 
als  d"agno»li!iche  Mi-thoili?  ivoral.  kllniteh«  Wach«a»i'lirift  4S,  XtHX). 

lierr  Wegnovr  tHnirrkt  dam:  Hr.  W.  bat  al«  Ar^agieat  daldr, 
daS5  d»r  ExipiralioDiiilruck  bi-i  Piilhi.ikern  rcl.iU»  jirösuT  »ei,  die 
Yrriilttui.sse  der  Uobki'lo  in  Il  tiui  iL  ..'/.' ,  i<  Ii  claub«^,  da>9  fSr 
<iii' F.rliiSrotig  dieicr  Tti3t«:n  .'m'  nii' '1  'Ii  '  l  hnraiwrhiltnissc  I?Q.  k»M  ht 
VI  r.l  -lii-ri.  Di.'  l'lilliiiiii  lietr.fli  h.ij|('ii4c'lilich  jiiii;;«  Imll»i'|iaTi .  b<-i 
deuea  dai  <:laati«cbe  UeweLc  reutilicb  «urbaudeu  ibL  l>tr  Thorax 
wird  M  der  loiflfMiM  cadaihM  md  drr  «•la>ii>cb«  Kaorpat  aefaiMiU 
aladau  uflefc.  Aid«n  M  ft  bain  Kiuphyx-autiker,  b«i  «alrban 
ein  iitama  G«wfb*  whaadfn  ist;  daiu  koiBioi>o  nocb  patboltclMbe 
Veränd«niBg«a  SM  KiMrpei,  «le  m  das  Alter  mit  siib  briatit,  Ver- 
kßCi'herORgeD  u.  ».  w.  —  ili,.  Apiilmtion  de.'«  Msncimctcr»  an- 

betrifft, ao  glaubt  llr.  Vi,,  iH-,  n.M;  I.wi."i_'\.  r.';i  :.ui  ll.-i.  :i  <:ur'  ti 
eine  (lloiko  al)gf  holfin  w<Tiit  ii  kaiiii,  wul.  h«  ai>f  dfn  Mun.l  jii'sctjt 
wird. 

Uerr  Waldenborg:  Da»  Pneanatomcter  von  Valcatio  war 
darartig  woabwit,  abar  tattdicbicr  VctaahUna  va«  MuaM  bat  Maibci 
grOiaera  8ch«tarl|^«it  Dabarbaapl  «rbdlt  mui  bd  gramr  Vilw- 
ancbung  aiit  aaiDaa  iMtraaeDta  giciaba  Raauitat*  bei  Raaplratkoo 
durch  den  Hnad  uad  di«  Maaa.  Dia  Baaebaffeabatt  der  Ek«at«a«d 
hat  gnwiüa  «invn  wi-senfhchrn  ElufluM  aaf  das  pa«omatoniPtri«rhe 
ErK'liDisi.  <!s  i>t  ji'ilorli  ni<  ht  v,'riSniilicti ,  wi-j  lKill)  nt-irre  Hruni- 
nandiini^cii  ^''rjile  dia  Ki!<|>irati»ii  mehr  ai«  diH  In^piraliun  bii'in 
fliiss-  n  sollt'ii.  Uebri|;*ns  w-ucn  untfr  dea  Astlimatikem  od^-r  Kniphy- 
eeiBilikfro,  dmo  Druck  geoteaacn  worde,  «elir  Jug«adli<'b«  ladiridueo 
Bit  gnt  bavagliehar  Broatvaad. 

hl,  Hr.  B.  Frftakal  Ibcilt  ainea  fall       Tabartaloa«  dar  Cho- 
it  (Dtt  Vwing  «ird  ia  dar  kUn.  WadMaaebnlt  «Mhaina.) 


Dr.  Steialbal, 
König!.  Gill,  ^^iii  t  iisr.ith 

Unter  rinrr  namhaftifn  Anzal.I  vosi  K  iir:>lät'en .  ()ii>  ich  «ibrend 
meiofr  bOjUbrigro  Iritlirhi-n  \^irk>aalL•■ll  au«  ngcncr  ,\o>ibaaung 
k«iiiOfD  |;elt'rnt  babe,  muna  icb  wf;vn  Mioer  roiuanliM'heo  Naluran- 
lagao  Scitlaageobad  den  i'reia  zurrlieaBCB.  beirliebeo  iSergwal- 
daagcak  dM  «Maalba  «aa  allaa  Scitaa  UMabiiaaaaa;  dia  bala— larba 
Laft,  aia  awo  aaf  dvn  liebliehitco  PoaairrgaB,  aaf  dea  tratVieb 
unterhaltenen  Knhrve^cn  vina'hmtt:  die  aelltat  bei  starker  llitie  er* 
friii.'faiDdt'n  und  i«:haitiji;en  Waldw«»«  und  Kuheplitt«;  die  bitonliaeba 
Ru1it>,  die  UD9  überall  111  Wal  J  und  Kiur,  im  Tbal,  wie  auf  di*n  Urr£- 
Hipli  ii.  miifcii'bl:  Ml>  n  ilics  icrieibt  dem  Ottc  rine  Poesi<»,  lür  die 
Au^e  und  Uemüih  üii  Ii  jidfii  Uursen,  j.>dea  Abeod  uea  belebao  uod 
crfrisihen,  obn<' durch  liiigürpn  Aukntltslt,  darch  tIgiHhaa  AaicbMaa 
biao  und  Enpftn^ltebkrit  dsl'ür  au  Yvriiereo, 

Waa  Waadar,  «aaa  Rai.  nit  «abrbaft  jagaadlichem  Batbananan 
io  dat  Lab  aiaatuaait,  daa  benrita  Y«r  aMhr  ab  CO  Jabita  dar  afai» 
«Miga  Uatelaod  d«'«  licbliehaa  ScUaagrabad  laltl,  dan  «r  aas 
aalaar  raicltaa  Krfabrang  eine  wabrbafk  «aijBageada  Kraft  aiaitaait, 
wie  keioeoi  anderen  Kurorte. 

Uai  ao  b«daij>  r.:>-iii-r  c»,  ».-»n  man  just  hier  in  tu'tii»ri>m 
Grade,  ala  an  titl- u  anUcrea  Kuipläiicn,  da>  untweirelfaiiCt  ricbiiga 
Orundprincip  terfi-bit  »ieht,  d»»  «iueni  j«deii  lioilqiiell  die  bei- 
lig« Weibe  lerleiht:  die  Uetttckaicbtigaog  der  reap.  Kurgiale 
■acb  allaa  Rieblangaa  «ad  in  oberatar  Raiba. 

Boll  cie  Heilqaell  seiaa  bob«  Badantang  aifMIaa,  aa  darf  er 
ainaiermebr  als  eia  Quell  dea  Ilell.i  veder  fDr  den  Staat,  noch  für 
dl«  PriTatbeaitxar,  Or t »an h ör i k e,  Uaalguber  a.  s.  w, 
auas»b<'iitc't  wf>riif>n,  (ondern  alle  K  nii> 'aiun;:?ii  iiiQsii>>n  darauf  bia- 
aieleii,  üiii  CDLiitiK  :i.^t  rur.i  (iemeingut  A  i  I r  ,'.  i  luaeln.-D,  die  an  dem 
batri'ffüudeo  Kurort«  VrrbeMeiuug  oder  jjiiludlicb«  ikaeili^uug  ibier 
Laidaa  ■■  araartaa  iabaa. 

Batraebtaa  wir  aaa  Sehlaagenbad  aanichst  reo  S*it«o  seiner 
Heilwirkuog,  so  muss  ich  voo  vom  berein  der  vielfach  «erbreiie- 
taten  Ansicht  eDlRepeDtreteD,  »la  sei  es  ein  blosses  Luiuabad,  ein 
beliebter  Sommeranf  nthalt  Ar  WohlhatMadt,  ala  Ksiort,  aa  daai 
man  nur  wenlj:«  Kranke  erbllcba,  aa  velctMi  daa  aliaia  Badiaa« 

Dor  die  herrliche  Nitlur  sei. 

W ahnet  ei«,  ilasi  .'-i  lilariui-nbail  .-  J  den  indillüreiilen  Thermen  «rbört, 
d.  b.  tn  denen,  in  wricbea  die  Chemie  bis  jettt  keine  irgeodwie  be- 


•  hr  iat  ea.  aod  Raf.  fcaaa  aaa  aeiaar  prae- 
•rgaa,  data  biar  Xararblga  anieH  «ardaa, 
tanasesahgaao  thoiapaaiiaaaa  Biatrabaagea, 


»ich,  wie  bei  onK^nn  aodi'ren  indiff<!rent<>n  Heilquellen,  die  hohe 
Wirksamkeit  Mad  Krifticki-it  ):>*i;en  all«  Krankheiiea  bevihri,  die  ia 
einer  alK-airten  NerTenthiU|ike>t  na  Aiiceiii-ioea  vad  des  Uaatejraten» 
insboaondere  beruhen:   «ahr  ia(  •      <  • 

tischen  KrfahiuaK  dafür  blTgaa, 
die  durrh  niapniafacl 

diin  Ii  .1  Mii  re  difaMata  aod  iadiffviraaia  Thanaaa  aiebt  arraiebt  war^ 

lll'u  knnnlrn. 

\V<<  n  <s  nun  aber  keinem  Zweifel  unterties>>n  kann,  daKR  diej^. 
nigeu  Krankbeitea,  (Or  die  Sctalangeobad  das  geeienrte  lleilobj''ct 
datbiaiat,  aaab  ia  dar  aittlaraa  wia  ia  dar  Inaaraa  Volkaalaase  *or- 
konoien.  so  kaaa  aiaa  o«  dar  laslgadigoa  BabOrd«  atebt  dringend  ge- 
nas *ns  lleri  legea,  solche  Binrichiaagea  ta  treBen.  die  es  aaok  dea 
weniger  Bemittelten  mftglieb  marfaea,  den  Karart  lu  bi>surhen.  Nur 
durch  loiali!  Ki weiteruoiten  und  Vcrbi-siterun^e»,  durch  Neobauti-n, 
durch  An'egting  (Mtn*<  piiirtuPn^n  Kurhauses,  diinh  ari^t^ini-H^ieiie 
l"etM'r«'»''hiii.i;  diT  bes'i-ben  l'-n  Oa<t«irthM-ii  ifri'n ,  llHmniuns  dor 
Uebi-rf;nff,'  durt  h  Cniirurrt^ru,  durch  eiu-i  I  l*-r.itM-'t  run:;  d.-r  na'!*- 
preiae,  durch  Vereiufachuns  der  kuliiiariachea  VerhUlai»»e  u.  s.  w. 
iiaat  sich  k«a<  aiaa  griadlMka  Abhilln  aehaBaa. 

Die  Rastaa,  walcba  die  BeKgrdaa  Mrraslraeke«  haben,  an  daa 
drineendufen  Desideraten  xu  pei,il;;pn,  «ind  10  der  Tb.it  piTinsfögis, 
im  V'rX'Si-'h  ru  drr  Persp*(ii>ii  itinr  Kroaten  Zukunft,  deren  «ich 
S ihintist'nliad  «"ifreuen  »ütde,  »inrend  der  tollkommen  b'^ründete 
.\('rr.if",  <■^  j  'ti;  'ini  diT  IheuiT.-ten  Kurpljtzo  B(^i,  leicht 

lu  eini'r  «i-rnn Lt.-!!.!.-:!  Kti.'.^rx  eines  der  |iaradlcsischst«n  Kurorte 
föhr-n  lüaut-;' 

Berlin,  loi  ivuptciober  läil. 


TfUall  afeM  AldUMitaa  Iber  die  Sielaberg'adt«  fMMlIigt 

Itr  llsiipllalrefem. 

Herr  Grueraur/t  Dr.  S  1  <■  i  n  u e  r  j;  m.n  lit  den  Vorscfa1a£  : 

da!>s  grosse  lleilan.>.talte[i ,  namtiiiliib  »uh  he,  welche  mit  dem 
HeiUwack  gleicliteitig  einen  höheren  Uatrrricbt«i«eck  verbiadea 
aad  aar  *ielaeitigeraa  Aasbildung  der.Studiread'O  innKli«  bst  alle 
Krankenkategariaa  aafaabaten,  m  unserem  Klima  ans  einem 
Compiet  von  drei  Lataretbfornien  bestehen  «»Ilten,  um  eloer- 
seii»  den  üeoe»ong»proce»a  verachiedener  Kr«nkheiieo  durch  die 
eat^pracbende  Uaaconalruetioo  de«  Ltiaretba  tu  fördern,  ande- 
reri<i  il<  die  VVciterverbreitung  einieUcr  aaeteckeoder  Kraokbei- 
liMi  O  ircli  l,..(iliri.u"  XU  Unnlern. 
Oieeo  drei  Laiaretbfurnen  »lad  fulgeude: 
1.  Korridarlaiaratba  Vit  Pulsioaeveniilatlaa  aar  AifaabM 
der  graaaea  Hehriabl  von  Kranktaeitcn,  Ittr  welelia  tar  Pdrdo- 
rang  Ihrer  Oenesang  eine  gleic  h  in  llsaig  warne  Teoipera- 
tu r  erforderlich  ist; 
11.  Baracken  fSf  die  rel.ili»  »i'ririier«  Zihl  gef-ilirliclicr ,  aa- 
»tei'kendrr  l\rankheitei) ,  al.n  Unind,  Tvphus  n.  s.  w.,  il'ria  An- 
8le^;k^^^:^l'^Hl  j;«i'it  >  ine  i-tiem-e  Isolininir,  Kil  l  deren  i.er>>  >tiincf- 
proce.-»  eine  re.i  h-  Zufuhr  r-.ii-r  l.uft  i-rfnriieri,  b-i  vft-Uhi'r  ^ie 
gleicbieitig  erheblicbe    1  em  p  erat  urac  b  w  aokungen  ter- 


_  (r»c**l 

ID.  Parilloataiaratba  flto'  «iaa  aadara  Katagar!«  anatarkaadar 

Kraakbeilea,  i.  B,  Kiadbattlabar,  Scharben.  Masern  n.  s.  w., 
deren  An^teckunc^'lbitkait  gleiablalla  eine  Uoliruns  ootbwradig 


maebt,  wäbrfii  I  ihre  Behandluofr  eiaO  gleickmiesig  klhlara 

Sah«  -  -  -  - 

in  hnh-'m  lirale  f  iripl!  idln  !•  aiiid. 


Temperatur  raid<rt,  :;c;^ea  derta  Sohwaakaagoa  ala  Jedäah 


Dl»  b  i'l.  n  I  ><  t  £  I  e;  wÜG  ii  11  Lauirethformea  werden  also  im  Weaeot- 
lieben  als  laoiirlaxarelhe  lär  luiatcckeBde  Kraukheitan  enpfoblea. 
V«a  diaeea  babea  aicb  die  Uaiackea  bereits  im  teistaa  Kriaga  ala 
taaUrhiafotbe  fir  Brand,  Pjrtmie,  Typhus  n. «.  w.  beatbrl,  ladan 

eine  Weiirreerbreilnag  dureb  sie  «erbotet  worden  ist;  sie  ba^en  such 
al<  Heilaoittalten  vorxÜBliebe  Heaultale  gegeoen,  M  dasa  Ot>er  die 
*olle  Berecbtiguog  dieser  I juarethforin  ke>n  .Streit  mehr  il<'^tehen 
kann.  Was  dasegen  die  l'jtiDmi  i/ar-  il.  '  beirtfft,  so  bab' 1  -.1  ;i 
dieaeP>eo  zwar  in  dem  Klim:i  «ein  Fiankreieh  un.l  Krigland  bi  wjlirt, 
aber  fOr  nnser  Klima  wird  der  Werth  dieser  Pavillon»  erit  nach  ihraa 
praktiücheo  Kesullaten  lO  beurtbeilea  sein,  —  theoretisch  erfQllea  aia 
allerdings  die  geforderia  Badiagaag  der  Isollrung  ia  gleich 
uiaaig  k Uhler  Teiaparatar. 

K«  bleibt  ans  hiernach  nar  die  BaortbeiUnK  der  eraten  \.xtx- 
rethform  übrig,  nimlich  derCorri  dorlamrelhe,  uiid  iwar  mit  UUek- 
«itbt  auf  die  »orgnfK'hlagene  Pu  I  aio  ns  veniilatson.  indem  iiire  ander- 
weitigen Kinricbtu»j;ea  ah  bckanirt  vorau^uev  ut  wrid^Mi.  Wir  Aprecben 
Ton  Torn  bereiu  aus,  dasa  wir  die  Nolbwvodisk«^  der  Pulsionsventi- 
lation  fDr  Curridorlatareihe  aaa  vollatar  Ueberxeopnog  aaarfcaaaaa, 
aod  wollen  nun  vom  architektoaiaehea  Staadpankt  dieae  Notkwaadig- 
keit  nachweisen; 

Die  Btatietiachen  Ergebolase  der  Sterblichkeit,  sowie  der 
Bsbaodloagsdaurr  in  Latareih<  n  können  nnr  mit  gro.«scr  Reaervatjon 
als  Beweis  fOr  den  Werth  oder  Lnvrerth  einea  Laiaretbs  l>en<itst  wer- 
den; denn  wenn  i  B.  cin  aehlöchl  venliiirte»,  ungesunde«  Ho- 
spital nur  mit  )useDdlicli''U  luiiViduen  und  leichten  Kraakbeitrn  be. 
lagt  ist,  so  «ird  da«  Sterblichkeitsaerhiltaias  ia  dieeeoi  Hospital 
iaaaanb  0aatifir  aaia,  ala  ta  aiaaa  varaOcItalt  waatillrtaa 


i^icjiii. 
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IlopiUl,  wenn  eg  mit  greiaeo  MSooern  und  Vtlbmi  WÜ  MllWtnBp 

lu.ffi!-.inp-.lo-eQ  Krnnkb<'it>fS!!i>n  b^Seet  i»t. 

linü'^i'u  <'rl:iiii:t  man  einen  tiieniuls  täiischüncicn  Beweis  Tan 
dem  WiTiliü  odvr  LBwcrluc  cidi*!«  Iliitpilalii  durch  <li<r  Uater- 
tucbuDg  der  Zimm«rlufl.  Uiv  Vrruni«iiiiRuo);  der  IcttterCD  doreb 
AunarlieidttPgeD  der  Lungen  und  der  liaut  der  Krankel  kano  nicht 
danh  Rcioimikcit,  «ondem  dw  daf ck  Vaatilation  bMtitigt  verdeii. 
Bt  fnst  »ich  unirktt.  «orin  di«  iwcrvibittto  AottcbeidaneMtoire 
d<T  I,iin|:«D  Dnd  di-r  Hanl  bctiekci,  »o  «eit  ci«  in  die  Ziiomcriuft 
nt»>t^?h»ii?  Ihre  wcMitlicbra  Beslaiidlk«lle  sind  Dich  tuverliaaigrn 
Aoalvse  -:  K  ntiliTkii»«'  und  Via»t*T,  tlfi«  liti-iüs  mit  dienen  iHjrh 
geringf  N!i  ii};-n  llil  !i;ip<  r  orgaDl^rher  Stoff«,  welche  »ich  bei  einiger 
Anhiutuu;:  durch  den  (^ierucli  bemrilil'ar  marhin.  Eine  Zinitu<'rlu(t, 
«eli'be  lj«reiiB  die  (■«•Renwarl  einer  ^rfifB.rfii  Mcnto  von  AusdOn- 
stuotuUffeu  durch  dm  (ierach  vcnJitb,  kann  nicht  mehr  (ür  reio 
■■od  »bMltit  gnnnd  |i:i-lialiFa  Verden.  Fir  «apfiadaanie  0«rai-b»nrr- 
TM  «ild  imr  echou  jrde>  bevobnte  Ciancr  »«hr  oder  weitiger  Ge- 
neh  l>al>e>t  todetMa  giebt  e«  doch  einen  Maamtab,  welcher  itewieae 
Onda  der  Left*erderbniH  obne  Mitwirkaan  nabjectirer  Km- 
pfiDduniten  tu  l)e»tii>inien  erlaiilit  —  und  dieaen  M99^»Kl:tI>  ^o- 
«ätirt  die  IJuleihiii  huiLS  <!■  r  I.ufl  auf  uir.  u  K  <>  b  Ir  n  •  &u  re  ü  e  h  a  1 1 ; 
denn  e*  «ird  ^oa  Aulurilüleii  miKrnonimrn,  daiMt  die  oreauiscIicD 
Sttifffl  h'i  ii>  ro  Pnirchs  der  Ke»piraticiD  und  pMfifilrniion  itii  ti  mit  der 
KoliIrDn^ure  im  Ailgt-inriiieD  proportional  entwirkelo.  Nach  der  Ua- 
tbada  f«a  U.  Patiankofar  kn  diaaa  Dntataackaac  darrh  «iaea  ga» 
Ibtaa  Es|i«iMacatator  inarrkalb  aiatr  btlbfa  Sinada  aaaflbriMr.  Nach 
den  Oberi  lnstiminetid'  U  Reantlatea  ters'  V.  m  l'fit<T»nrhunf!>^n  ktiiii 
mao  ala  L>urch>rtinilt  annebiaea,  dais  •  in  <  r » :i<  h  i  n»  r  M- oscb  in  der 
kliDute  .'>  Liter  I.iift  aiiAnthmet  und  liaKi  in  iIh  -im  Qiiiintuni  4  Vto- 
Cent  Kuhlentjuro  iiitl.:i,-i  :i  birjd.  Ilier,:ii  .-.  Ikm.  i  ii :ii  n  •.i.  h  für  1  Slunde 
auf  300  Liter  au>|:e;ithn<eti.>r  Luft  II'  Liter  Kolilruniiure.  Ua  nuD  die 
reine  «thmo-pliJrihclie  Luft  im  Mittel  nur  einen  KoblenMiiirfKelialt 
von  0,ä  pro  mill«  bat,  >-o  iat  ersictatlicb,  daiM  den  abgeiM-hlüMenen 
Üaawn ,  io  wricbeo  »kb  Urntcbm  aafbaltiro,  aia  aebr  badaataadca 
Qaaatam  reiner  Lufi  zncefSfart  werden  itaM,  damit  daa  normala  Ver- 
bSItaiea  der  LudbeHtandiheile  in  solchen  RlBmen  keine  ta  groaaa 
aad  dadurch  nachilieilif;«  StCninK  erleidet.  l)ie»>s  Qaantan  nna* 
an  »0  gröl1^er  ■■eui,  al»  die  mgefuhrle  reiiie  Luti  keiriei» e~<  diu  un- 
reine »erdrän^l,  ^ri^  lern  firh  mit  der  letiteieo  iiiwrl  t  m  l  d  idtirih 
aelbst  »erunreiiiiRl  »ird.  Nach  angentellteo  ü  n  t  e  r  n  u  <■  h  n  ii  p  e  n 
der  f hy ii>olo<(«a  darf  die  Zimnierluft  nicht  Ober  0,7  pro 
Hille  Wohlvosiura  enthalten,  wenn  aie  ohne  Nacbtbeil 
athanbar  nein  aolL  Zur  EriielonK  dicsea  Erfoliiw  iat  ea  der  Er- 
Ikbranc  genlaa  erforderlich,  fflr  Jedea  Meo»rbrn,  «eleber  atflndlieh 
300  Liter  Luft  in  rinnn  Zimmer  auf,athiDel.  in  dciAelben  Zeit  t>0,000 
Liter  oder  tüt  K'il«  iirneter  reiner  Luft  itmuführen. 

E«  Ist  titln  r«:ir  rltiri'h  rii"  Ln'i  rM,rliiiri;;  I' p  1 1  f  i>  If  n  f  e r 's  nach- 
leiten  ,  dai-'  auf  ii:ililr  Ik  liem  Wi-je  ili.r,  h  ilie  ü.ffi, linken  in  den 
Vr'ftaden,  F«ui>tein  und  Ttiörrn  uimeier  \\oliiiuiigen  ein«  iirnilub  l»b- 
bafka  Vaallladoa  «tattflndet,  jedoch  ist  dteneloe  n^-ht  eena^enil,  iim 
daa  aar  wirkaame»  LuftemeueruDg  nolbwendi^e  Quaatam  reiner  Luft 
daa  Blnaea  latufAhrea.  Aucb  iat  die  Wirkuag  dar  aaidrli» 
eban  Venttlation  ein«  aehr  anKleiehe,  da  nie  durch  dtaTen- 
pcrat  urd  iff  ercn  j  iwl«chen  Aii»«cn  und  Innen,  durch  die  »eiän- 
derliche  Ue  sc  h  wi  nd  i  s  l(  ei  t  der  Luflbewecu  n|C  im  Krcien,  durch 
die  ptfl  »i«re  oder  prin^tre  I'orositÄt  der  B  a  a  nj  a  1 1  r  i  a  Ii  e  n  iinil 
enilln  Ii  dunh  die  Troc  k  e  n  Ii  e  i  r  der  F  I  Ii  i' Ii  <■  n  ,  durcii  »elihe  l.in 
durch  die  LuftalrCmun;  utHtthndeo  »oll,  bctiin^t  wird.  Rn  lenchtet 
hieraach  em,  dau  in  allen  den  Fillao,  wo  e«  »ich  um  die  LuftUe- 
aebuflenbeit  ia  Riaaen  bandelt,  dia  tu  einem  Unfteren  Aufent- 
halt vanHaDachaa  baatimt  awd,  Toa  der  aatlrliebaa  Vaatila» 
tiaa  abgeaabaa  wardaa  aiaaa,  aaaiantliek  »bar  tn  Kraa- 
kenhtDnern. 

Hk  handelt  sich  daher  um  dieKraße:  weli-hi^  Venlilationanetbode 
bSlt  die  Architektur  für  die  beste?  Für  die  kDnütliche  Ventilation 
hat  man  bi»her  drei  Motoren  lur  Anwi;ndiinp  ß>>bra<  ht : 

I.  L)ie  Teniperaturdiffereni  der  freien  Atmoapbira  mit  der 
lafk  der  Vohnrlume, 

S.  Zagkaiaine, 

8.  Bacbaniach«  Kraft,  weleba  eine  Haaebiaa  bain|l,  wa 
aiaaa  Lnfkatrom  in  daa  Gebinde  bineia-  oder  biaaaatotraiben. 

Der  erste  Hotor  wirkt  unregelmls«!|;  nnd  lunilie,  ist  daher  in 
Tcrvcrfcn,  wo  man  eine  quanlltatiT  bestimmte  Leistung  i;e- 
braiicbL  Den  hierauf  pejjiüdrietei!  Vrirriclitiinj^en  ht  kein  f  öhi  rer 
Werth  beizumessen,  ;i  i«  di  r  riiti.iln  Keri  V.'ntihi'.imi  für  »  r>i.  Ilieriiiii 
Cehfiren  die  Scbielwr  in  den  Tl  iiieii,  die  J.-ilousieen  io  den  Fenstern, 
die  EiracuationsrChren  in  den  Winden. 

Mit  dem  t weiten  Motor,  einem  Zujtkamine  tob  gehöriger  Weile 
■ad  Udbe,  Uaat  aleh  aaaweifelhnft  «tut  «eniiliraa,  aar  wird  awaa  Iiel» 
■taag  nicht  regelailealit  aein,  da  Jede  Schwankaai?  der  inaerea  and 
■aatarea  Teaipetitur  auf  dieselbe  von  Kinflnsa  ist.  nnd  e«  nnrerkenn- 
bar  aeine  Schwierigkeiten  bat,  allen  diesen  Sctiuaulci. ii^-rn  m\'  der 
Temperatur  in  dem  Ziipkimine  jedrrjeit  entsprechend  la  folgen. 
Schlimmer  jedoch  ist  e«  noch,  das<  m^n  bei  Atiweodnns  dieses  Mo- 
tor« es  nicht  im  Mindeoten  in  der  (>ewi>t  hat,  die  Luftiufuhr  auf 
einen  boiironiten  Wes  7U  Li.  i-rluüiil.eti ,  denn  die  Luft  drückt  durch 
alle  «orhaodenen  Oeffauoeen  nach  den  mit  den  ZuKkamiae  tuaam- 
«aahlDgaDdefl  manaa.  kaaa  «iaa  (ja  naab  den  in  dar  Mha  baind» 


liehen  Korridoren,  Scbeoerrlumen,  Küchen,  Pissoirs  etc.)  ebenso  «eU 
rein,  als  unrein  sein  Mehr  no'h  «ie  in  (luaatitativer  tiiaaMkt  ilt 
daher  die  Lejvtuu^  der  liieiauf  Le/  j^n  nilni  «■*H*Sfa>niWdBriBhtimmi 
io  i|  M  ;i  j  i  t  all  »er  liirisicht  unbentimniunr. 

lier  dritte  Motor,  di«  Kraft  einer  Maschine,  {;eirthrt  in  quan- 
titativer iiinaicht  jed«  Sicherheit,  in  quiililatiTCr  jedoch  nur  dann, 
wenn  Bit  deraelhen  Laft  eio^etrieben  wird  Beim  Aussanrea  tritt 
deraelbe  Debelatand  ein,  wie  bei  der  Ventilation  laittelat  Sugkaaiiae, 
man  ii>t  nicht  sicher,  »OD  woher  die  Luft  naekdriagV  0»  daa  Br- 
folKCB  nach  jeder  KichtuoK  sicher  za  aain,  *ird  man  da» 
her  die  Luft  einrulreibea  haben. 

Li't/iere..  eirpheijjt  Sieinbarg,  md  darin  atlBBenvir  Iba  um 

voÜKtrr  Ueljeriteiiguog  bei. 

Man  bat  dieneni  Veotilatioaeejreleia  beioaders  zwei  Vurwlirfe  ge- 
macht, nämlich  das«  die  Krankea  ia  eomprimirteT  Luft  atbmen,  nnd 
dasv  dayoelbe  theuer  im  Uetriebe  aei. 

Diu  Untersnchnnfcen  des  Dr.  Graeai  Im  nospital  laifbfltlllra 
haben  rriceben,  das«  der  innere  Luftdruck  f.rh»irlier  war,  al«  der 
tuaser«,  nachdem  man  »immtln  he  Abzuj;sö)raun<;en  auf  da«  Sorf>fl|. 
tigstn  »erschlütsen  Und  fßr  jeden  Kranlien  in  J  Standen  ]!ß  Kiib  k- 
racter  Luft  einsetriebeo  lintie.    llierni  i  i.i  der  K  iiK  iiif  wider- 

legt Auch  der  laeite  binwnrt'  wird  durch  die  von  Kuiik  t>ei  den 
Heiltersuchcn  in  der  Hebeamneo-Lebraoatalt  zu  Ilaonovrr  Kcmacbten 
Erfabrnngeo  uirbt  l>e>>itiigt  Pnak  fand  den  durihnchoiitlicben 
Kobleaaefwand  für  die  Erwlrmon;!  von  lufio  Knbikfoaa  Raun  in  dar 
Lehranstalt  wihrend  emer  Ventilation  von  170  Kubikmeter  proSlaade 
und  Bett  =  6,1  i'fui-d  m  l't  Stunden,  Zujileicb  wurde  der  Kolilen- 
a«f*iind  in  der  Töi  htemchule  benbacht't.  »eiche  mi(te|^t  Oefen  ge- 
heilt wird.  In  dieser  gehörten  jur  Erwilrmun?  von  tfKKl  K-jbikfj*« 
Raum  für  di«  Zeitdauer  »on  ö  Stunden  ij,4  l'i  l  KoMcn. 

Seit  der  Kinfahruag  der  Ventilation  miilel'!t  me<-|,ani>irhrr  Kraft, 
Pn  Isions- Yentilati'in  nenannt,  hat  das  Sv»tem  weseniliche  Ver- 
besserunien  ertabreo;  namentlich  in  Deuischlanil,  wo  dasselbe  be- 
reite vielfaeh  aar  AuafObruog  gekommen  ist  nnd  aieb  pma- 
liacb  hewibrt  bat. 

Von  Anstalten,  wetcb»  mit  Hulsions  •  Vcnlilation  lam^an  aM^ 
aeaaan  wir: 

dm  nebe.immrnaoMtalt  lu  Hir^noTer, 
das  Z'-llei.^efilnsni»*  «n  lliiii.ciier, 
das  Laiareth  der  Knappschaft  in  baarbrflckea, 
die  Irrenaoütait  zu  UOttinKen, 
daa  stldtiscbe  Krankenbaua  zu  Nagdeburg, 
daa  Ktiasaapital  ta  lagolatadt  a.  a.  ». 
Nath  dieeea  Vorgingen  no<l  mH  Benntzung  der  aciwelcn  BMih« 
rongen  aof  diesem  technischen  Qebtetn  i*t  das  neue  Korridoriaaaiath 
der  Marine  in  Kiel  zur  Pulnons  -  Yrnlilalinn  eingerichtet,  und  BnUen 
nach  Si  iiier  IteL-^uni;  im  kommci  iiea  Prui  jähre  die  Reaollata  dar 
Lu  ft  u  II  I  e  r '<  II  i:  Ii  u  n      in    den   K  r  a  n  1;  e  iw.  i  mnam  wlartalJUhr- 
licb  fortlaufend  veröffentlicht  werden. 


TagaageaaUahtUaha  Kattnaa. 

I        Berlin.    Dr.  Ciernj,  erster  Asaislent  Billrotb'a  fa  Wien, 

^  bat  einen  Ruf  alit  ordentlicher  Professor  der  Cbirargie  nach  Freibiirg 
'  erhallen  und  angenommen 

1         —  Vom  20  bis       October  wurden  rtr,3  TodesAlle  geneidet.  Dar- 
I  unter   waren  iii^-tieMiiider«  »oraula-'.'>t  durch  Tmltseburt  24,  Lebeos- 
I  si  huichenach  der  Geburt  84,  *oche«;ietl6eber  6.  Kühr  I,  Pocken  I2f>, 
Scharlach  7,  Hasera  1,  Keacbbnaten  5,  ganir  -nervA«.  Kieber  und  Tv- 
phoB  kO,  Bluileckenkraukhail  S,  kalanb.  Kieber  'i,  Kbcnmatiamu«  1, 
Rotblaal  1.  Uareb<aJI  aad  BrecbdaKhIall  der  Kiader  M.  Gahirn- 
enUOedaag  12,  dipbtbe^riel^ha  Brlaaa  iO,  hiotiga  Briaa«  4,  Loft- 
rflhrenentiDndung  12,  Brostfell-  nod  LnngenenliSoduoe  IS,  Toter- 
leibseDttflndiing  9,    Hals-  und  Lungenacbwiodsuchl  ftS,  St;irrkia»pf 
I  7,  Miminritrcnkrampf  I,   F.klampni«  der  Kiader  29,  S  :'l;^l^!lrlis  23, 
Aüz«bruag  fit. 

—  Vom  27.  Oct.bisa.  No»,  Ibil  wurden  699 Tode» fi II e  gemel- 
det. Darunter  waren  inabeaondere  veranlanst  durch  Todtgeburt  18, 
LebeDaacbwicbe  nach  der  Gehurt  S6.  WocbeniMUfieber  2,  Kabr  1, 
Paakaa  Idl,  Scbarlacb  9,  Maaera  h,  Keaebbaetea  4,  gaatriacb» 
netedaea  Pieber  nnd  Tjpbna  IM.  Blolfleckeakrankbeit  S,  katarrbaL 
Fieber  3,  Durchfall  aad  Brechdurchfall  der  Kinder  14.  Oebira- 
eniiUndung  tti.  dipbtNriliache  LrXune  19,  biutige  Brinne  5,  Hao- 

I  delbtiiune  J.  Lufin'ihrenentiOndung  13,  UnterleiboenttUodung  7,  Ilale- 
und  l.un!:en>cho  indhii' lit  M,  M.trrkrampf  12,  Stiinmntienknwpf  1, 
Ezlainp»ie  der  Kiodtir  2ö,  .Schia^fluss  31,  Abtehrung  V2. 

—  Von  3.  bis  9.  November  wurden  4I>&  TodeafSlle  gemel- 
det, Daranter  waren  ioabeaoodere  veranlaaat  durch  Todtgebort  Ib, 
Labamcbatcba  nach  der  Geburt  24,  Waehanbetttaber  d,  Cbalera  1, 
Foekaa  143,  Scharlach  6,  Maaern  4,  Kaacbhnaien  t,  gaair-aeiT. 
Fieber  nod  Typhua  2ii,  Blolfle  keukrankheit  I,  katarrh.  Fieber  1, 
Durchfall  nnd  Uiecbdurchfall  der  Kinder  21,  GebirneotiOndoDg  18, 
diphtljeritische  lir&uno  11,  hiulic»  Hrü  ine  Ii.  Maudelbriuo«  1,  Urust- 
fell-  und  luBgenenttflndung  !•>,  Unterleibr<eni<Dn<lun^;  7,  Hals-  nnd 
Lungenscbwindaucht  62.  SUrrkrampf  6,  EkUmpaie  der  Kinder  89, 
bcbtaiflnM  U,  Abaabmiif  81. 


IL  D«t«iab«i  1871. 
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VI.  AaUicbe  HittkeihngCik 

IPersonali«. 

A  n  » IP  I  r  h  n  u  □    !•  n  :    S":!ii-  -t.'ir   ricr  Kniiix   l<ilj''n  A;.'-rEriüdi;;.it 

eeraht:  Uem  »anitikt.Hratb  Ur.  Ateiandcr  Keamoot  au  Aacbcn  diu 
BtlMbQiM  Mt  ABtofmg  du  «oa  4m  Hmmci  toa  StwbMii-Mai» 
alns«D  UtM  fkm  TwffibnM  RlttirkMuia*  l.  Kl.  4m  Btriogiich 
nclura<«niMti9iMh«B  QaMwdaH  wtlnil«  «ad  4mi  pnot.  Ar<t 
Dr.  8«l**ff«r  *a  Bwlis  4m  Obanuitor  all  (foBititantti  lO  v«r* 
lifiben. 

A  I)  « Ir  1 .  u  ri  .Ml ;  [).T  !>i'r  Imt  i l'.'  lvri  :--'iVi:n  :l,it;tl  M  i"  n  i' k  la  Marien> 
borg  i«t  tum  Krei»  fiiynitiui.  >l>'s  0:)i'r-\VäiiUrwäider  Kreite»  )>r> 
Dsaut  «ordtfo. 

Niederla»auDgeD:  SubsarU  Ur.  Kaer«ter  io  Tboru,  »raet,  Artt 
Dr.  Schifaeb  in  RoMnbwx,  Dt,  t.  ZaUvaki  ip  uwtaatari, 
Stabsara  a.  D.  Dr  Knorr,  SuilMant  Dr.  8eb*Taii,  Aaa.>Ant 
Dr.  IS«iBtich  and  A<k -Artt  Dr.  Groest  io  Berlin,  Dr.  Kar- 
povskl  in  Dramburg,  Dr  Fuack,  Dr.  Ulricb  la  Coeslin,  Tbier- 
arist  1.  Kl.  GrOnberi;  iu  BnUiM,  and  Scbiatf  ol  in  UahlbaiiaM. 

V. Tiosen  sind:  Dr.  Kaleka  Wd  OüOm  Mck  4«r  Aw^ltMl* 
Ao<uU  b«i  Scliv«tt. 

Apotbekon  -  Ang«lepeah«it))D:  Der  Apotbeker  Schweitzer 
ut  4ia  Eicbler'acbo  Aputbcke  ta  UaJdvubyrg,  der  «ic.  Hoter- 
■«ad  4i*  Ro«utr'aelM  ApntkalM  w  ObatplMi  gakauft. 

T«d«»f»llt  ObtrSUbiartt  a.  D.  Dr.  Barebardtj!  Coait«. 

nilUrirtI«. 

Den  Ii.  Octobar:  NMtfleitner ,  Asaistentartt  der  Landvehr  mit 
Pr.-Lt«.-Rang  ron  8.  Bat.  (Warendorft  1  WeBtphiU.  Undw.  Regt». 
Mow  13  io  da«  *J.  Uat  (Unna)  .1  \V.>,,t,th.  Laodv.-He);!.  No.  Iti  ein- 
rao^irU  Dr.  Unimoik,  Stab<<arrt  der  Laodw,  tom  I.  Bat.  (Trier  I.) 
a  Kliein.  Laadn.-Kegti«  No.  10,  in  das  1.  Itat.  (St.VVendeli  4.  Klitio. 
Landw.-Regts  No.  SO,  Dr.  Schnla,  ütabaarit  der  Land»-,  rom  l.  U»i. 
(Neu»»)  Ii  R»ii'(n  Lan4w..RifSt«.  No.  &i.  in  da-«  •_>.  Bit  fCoblfO!) 
3.  Rhein,  l.niid»  -K-  (;ti-  Nn  jH,  Dr.  NöJbliriig,  ^lab-.jnt  i  Landw. 
von  <L  Bat.  (Kupcnj  1.  Utacin.  Landw.-Kegt«.  No.  '^ä,  in  uas  1.  Bat 
(Icfcalint)  AwBiMia.  Laad«.-Re«;te.  No.  6j  einran^irt  Dr.  Mahn<-r, 
DalArant  «ma  I.  Thfir.  Ind-Reft.  Nu.  31,  iiiiu-r  VensviiunK  luo 
Scbk'aw.-llolat.  F'as.-R<-f;t.  No.  86,  lum  Aiuisleiiiarat  bi^rdrdert. 
Dr.  Uenae,  Unterarzt  dt-r  Ke«.  «ou  Feldlaz.  No.  I  dm  .\.  ArnM- 
Corp»,  Dr.  lU-s»,  ün'.mtn  der  He»,  »om  liws  FniL..Re(;t.  No.  80, 
Dr.  KüUer,  Unlerant  ii<t  vom  I  i  i;:  h.l  l;p;;t  No.  !»l  (tiros»- 
bvrzog  von  äachnenj,  Dr.  Blumeoibal,  Untrrarxt  rfor  Kca  vom  Kl><-in. 
Drag.-Rogt.  No.  0,  Dr.  üangk'rii'h ,  Dr  Koch,  l]nt.<rirtt''  li  r  U.m. 
lom  fi«M.  Feld-Ait.-Ue{t.  No.  11.  Dr.  Uivhela,  Uotermrit  der  ho*. 
Tooi  Saaittti-OataBk.  Ma  1  4m  Zi.  AmM-Oprpn  Dr.  Ri-n  önter- 
■nt  4*r  Rm.  von  I.  Bai  (Attoadora)  S.  Umi.  Laa4w.>R»i:t.i.  No  &2, 
—  IQ  ADsiiitenzllriten  der  llea.  (iciuruert.  Dr.  Loewe,  A»>ii»teiiiarit 
der  Land»,  vom  I.  Uat.  (Schiri<lb«iu)  'J.  Pomm.  Land»  -Kegtü.  No. 
io  daa  Rea.-Landvr.-Uat.  KianVifuit  ri.  M  Nn  ffl  «>in-:>n:> jrf  Dr.  Ap- 
p«orodt,  Diitrrard  vom  1.  Rh«  ;i,  Inf.  1',  .N  r  J  •,  iuni  .X-sisteo»- 
arat,  Dr.  HrockatüJler,  Uuterv<t  der  Krä.  «oin  2.  Bat.  (Gttdalb) 
8.  We;>tpb.  Laa4w. -Rillt.  Vo,  4T,  nm  AMiatUMfit  4«r  Ri».  — 
befördert. 

AbtchiedsbcvillifDngen  u.  9.  w. 
Pen  .H,  Octobert  Dr.  Nolle,  AMiisteniarit  Tona  2.  Garde-Rugt.  x.  F., 
als  Slabaarit  aiit  FtMi,  •■4  4«r  üatfona  du  SaaiiiiacwjM  dir  Ab- 
Mhied  bewilligt.    Or.  Benaek«,  Aniitonartt  tan  6  Oetpr.  Inf.- 

Rcft.  No.  41,  aDkgexchieden  uo')  in  d»n  Arrztea  de»  neurlaubtrn- 
•taedes  de»  Rcs.-Lmdw -Bat«.  K»ni;;n'crjt  No.  33,  Dr.  Kli-in,  Asgi- 
«teniarxt  vom  6  <)!«tpr.  Inf.-K^f^t.  No,  au!ix''i»'hieden  nnd  cu 
den  Aerzten  di's  BeuriaabtenslaudcB  ].  U;itji.  (Uartentitein;  ;>  O  ljir. 
Landw.'KcgI«  No  4),  —  &b«r^>!trt>tr-D.  Dr.  I.i-j-iten.  Stabsarzt  der 
L.indw.  vom  Kes.  -  Landw.-ftit.  Küncsbf'rg  No.  8.?,  Dr.  Rosrnthal, 
Stainuirzt  der  Laud«.  vom  I.  Bat.  (Til<iiti  1.  Ostpr.  Land«.  ■  RcKt*. 
Mo- 1,  Dr.  StwaWi  Stabsarzt  der  Undw.  vom  'J.  Hit.  (IV.-lloiland) 
f.  <wpr.  tudv.-Rept!i.  No.  44,  Dr.  PQtter.  Slab*.-irit  der  Landw. 
»om  2.  B»t.  (StraUiiiid)  1.  Pomm.  Landw.-R^jifs.  No  2,  Dr.  Dett- 
maoo,  Slabfkuizt  der  Land«,  v.  1  Bat.  (Stai^ard)  b.  Puoim.  Landw.- 
Ri'gla.  No.  43.  —  der  Abscbifd  bewilligt  Blankenburg,  Avi  sienz- 
ar/t  »oin  In . nni  i.li  ii:-.is  zu  Slolp,  mit  Pen»,  und  di  r  t  r  if  .je.^  Sa- 
mtiltacorp»  der  Abr^chied  beailligt.  Dr.  Anferateln,  Dr.  Kaliscbvr, 
Btebsärzle  der  Landw.  vom  Res.  -  Laadw.  •  Ml.  Barlin  No.  36,  der 
AbK-hied  bem'illi<;t.  Dr.  KuOppi^l.  Dr.  Steinkopf,  Stabälnta  dir 
Laodtr.  vom  Hra.  -  Landw.  -  Bat.  Ma^deburR  No.  3ä,  Dr.  Bliaricb, 
Stabsarzt  der  Laodw.  vom  Rat.  (Naumt)ur^)  l.  ThOr.  Land«.- 
ReglB.  No.  72,  —  der  Abkchied  bewilligt.  It -h. ,  .\-,si.,i,-nTsrit  vom 
a,  ThBr.  Inf.  -  Ri.'i:t.  No  71,  mit  Pension  il.  r  ,\ii-..H,  ii  b- ^.iIUäI. 
Dr.  Mentel,  Oberütab»  oi>d  Reslment*-Artt  vom  i-  W.  v'pr.  (»ron - 
Regt.  No.  H,  mit  Pens.,  Dr.  Diehl,  .Staba-  und  Bat»  -Ar/t  \.  -J  Po». 
Iu(.-R«£t.  No,  19,  luit  Pen«,  und  dtr  Uuif.  d«*  SaoitätBcorpa,  — 
dar  Abacbied  bewilligt.  Dr.  Oialiciibari,  SWnant  dw  Uodw. 
«Ott  S.  Bat.  (Sehweidnit?.)  2.  a«blM.  Utdw.  •  Regt«.  No.  11,  der 
AbtcUied  bewilligt.  Dr.  Ker.iteii,  Astnittenzarit  vum  Wcoiph.  Feld- 
Art.-Regt.  No.  7,  anftgejtchieden  und  in  den  Aerzten  de»  Bcurlanb- 
taaaUndM  dM  L  fiati.  (NlniUr)  1.  Wtatpb.  Undw.-lUgta.  No.  13 
•bwiatoetea.   Dr.  Wiadttheid,  Slatoant  der  Laaia'.  «an  S.  Bat. 


(PSMcIdorf)  4.  Weittph.  Landw -Regts.  Ko-  17,  der  Ab.chied  bewil- 
litit.  Dr.  Kirt-hgae>ft«r,  Slnbnarzt  der  LanJw.  vom  1.  Bit.  (Coblena) 
a.  Rbeiu.  Landw  -Ri-itH  Nn  ?f,  f)r.  J:in»«n  I.,  SUibsartt  der  Landw. 
\<tm  1.  fi.ii.  ,;i;r.i  ..-'Ii;  Uin  m.  Lnnii'*  .-Regts.  No  W,  Dr.  Bin», 
Dr  Finkeliibur;;,  ötabsar«!!-  ili  r  l.;i-i£l«.  j,  i<.  Bat.  (BrQhl)  3.  Rhein 
Laodw.-Regta.  No.  die^-'  L><'id.'i.  mit  ihier  bisb.  Uuif,  Dr  K  k^iu, 
Aitsiatcntarzt  vom  Kbeio.  Feld- Art -Regt.  No.  H,  die*em  mit  Pens,, 
-  dir  Abiehiid  botrilHct  Dr.  Oatruwiez,  As^taamat  «.  Kaitt. 
Dns.-R«st.  No.  14)  der  Abaeliled  b«willi|t 

Bei^anDtmactkangea. 
[Kt  Kreia-Ph^sikus  Ur-  Kunm^kv  Oseheralebeo  ist  »oti  dem 
Herrn  Mininter  der  gei.tlirlieii,  Luteiricbl.i-  und  Medieinal-ADgeteg«ii- 
baitM  ia  dm  Kiela  iloyerawerda  x  rOrk  versetzt  Die  Kreiapliyni- 
kata»t«ll«  iit  daher  vaeant  geworden.  Qualificirle  Medicinalperaoaen 
babea  sieh  nuter  Eiureiebung  ihrer  2e«gniM0  blaiOa  d 
un»  um  dieselbe  zu  bewerben- 

Hagdiborg,  dia  BO.  Nonnbor  1871. 

KdaisKcha  Befrag.  AblMliag  dM  laano. 


dar  Vrooluaial* 

Rekanatraa  rhaaf, 
Zar  flawlaoang  der  für  uufangreicb«  RiTaieiaatioao«  nCur- 
dirllcbca  grfi«veren  Qnaobtitea  Ton  Schotiblattcro  •  Lyropbe  wird  in 
FoEfe  lliBi»tenal-Eilii!<He»  voni  10.  Mai  4.  J  den  Herren  Aerzten  daa 

Bereiten   und  Vr.rr3thi!*in!ten  »on  Ii  I  vcerin  -  l.ymph«  wifderttnlt 
efc-pfpii  t  n.    Iii  li,  r  !it.  .-(.  ,. „  Königlichen  S<.'liiit'  jl:i:'i-Ni-Insn''iiiiga-Aii- 
■tait  bi>-i'-i  Hii  h  ti'i|i'i:i  Ar/te  Oelegenbeit,  mit  diesem  Vetlahren  und 
de»  Vuriii.  iir-i  (i  -"-i  lben  genan  »ich  bakanat  aa  nudlM. 
Berlin,  den  23.  Noventber  1^71. 

_   KdaigiL  Polwai-PrMdiaai.  _ 

■artalkitillit«  TOB  Berlin  fir  4(a  laail  ttliber  1871. 

i-'«  wurden  geboren  Iii!!«  Knaben,  1079  MAdcbAOi 
310»  Kinder,  darunter  unehelich  1.^1  KnaMO  and  1461 

linpsgebnrten  kamen  25  Mal  vor. 
Getraut  war  Iii  l'.itinr 

Ea  »tarbeo  2<K).i  l'tusoucti  il^y*  männticheu  umi  li^lO  '«>>ib!ii  hf^n 
GeacblechU). 

Lebentalter  der  VerBtoibaDea:  Ea  »tarben  ein»cbliea<)1ich 
der  Todtgcborencn  Im  AHcr  Ina  1  Jahr  146,  von  l-bu  Jabn  ftl^fOM 
5-10.  Jahre  U£»,  TO«  10^10.  Jabr«  88,  «on  16— 9l>.Jabia  M,  iwa 

aO-  4ü.  Jahr»  513,  vom  40-  W.  Jahre  SSO,  vom  60— BOl  Jihia  tlt^ 

vom  811— 'JG.  Jahre  •H',,  vom  90  — 1(>0.  Jahre  1;   Sa.  bia  16  Jahna 

l'Mii,  über  15  Jahren  12nj,  unbekannten  Altera  4. 

Todesursachen:  Todlgcbnrt  bi  m.,  'i^  w.;  Lebenaschwlcbe 
■!'■  I!iMLiiic--*.-l.!iT  1  ri)  ;  .\)t>-rs8ehwicbc 
1"  Ii;  rn-,  J  »  ,  i:ii.'[ürl..-fii'.:L:*':.  Hrn.,  2w.; 
■iiliin  ;  2  ».;  Kiriiil>entjeb»T  w.;  Cholera 
r>  w  l'ocken«")  «03  m,  ü95  w.;  Scbar- 
lach  Iii  m.,  l!  w.;  Uanern  ä  m.,  4  w.j  Bl«aeuaua»chtag  1  m.rScbwitan- 
ebeo  1  m.;  Keuebbuelaa  B  ■.,  10  gaatriach  •  norvdaes  Plobar  aad 
TyphLj  47  m.,  m  w.;  NtotBackinkraiiMielt  9  ai.,  7  w.:  catarrbaliicbM 
Fieber  3  m. ,  3  v. ;  Rhenmatiamua  2  Id.,  1  w.;  Kothlauf  5  m.,  3  w.; 
Durchfall  und  Btethdurehfalt  der  Kinder  &2  m.,  00  v.;  Gehirnent- 
zQndung  37  m.,  33  w.;  Diphtberlti»cho  Bräune  41  m..  r)i;  w.;  hiutig« 
Brünne  15  m,,  14  w.:  Uliiiiilelbrllune  2  m.  2  w.;  F.utzQndong  der 
Luftröhre  22  du,  31  w.;  deü  Brustfells  und  der  Lungen  3!»  ni.,  3H  w.; 
dos  Herzens  1  w. :  dea  Magena  und  Ditriukanal»  4  m.,  1  w  ;  dea  Bauch- 
fells 2  10.,  ü  w.i  der  Lcbvr  2  m.,  2  w.:  der  llarnwerkzeuge  6 
K  «.(  der  BlatgaflUao  1  w-i  des  linterlalto  ohne  Angabe  de«  Organ 
7  n.,  IS  w.i  wgaäiteba  Kraakheiten  dM  Oolaras  21  m.,  6  w  -,  dM 
Rückenmarks  2  ui.,  V  w.;  des  Uerzona  13  tu.,  15  w.;  der  Lungen 
10  m.,  II  w  ;  der  Leber  5  m.,  6  w.,  de»  Magens  und  Darmkanal»  7 
Dl.,  7  w  ;  toiT'.'Kf  organisctie  Unterleibflkrankheilen  9  m.,  4  w.; 
Brujit*a--riLlit  Iii.,  2  w.;  Allseroein'!  W.i  -rraucht  Um.,  13  w.; 
Brii;ht'.4che  NiereukraukbeiC  ij  ni.,  1  w  ;  Skorbut  t  w.;  Qicht2  w.;  Uara- 
ruhr  2  m.t  Skrepheln  und  Kngli.<icbe  Kr.iokbeit  6  Ut,  1  W.|  Oo- 
hirntobereoloae  1  m.,  1  w. ;  Hals-  i;ud  LuiiKen»cb«indMcbt  I6D  n.» 
107  w, :  Darm»ebwind»uchc  h  ib.;  Chrouiacha  llaulkrankbvilen  3 
Kreba  de»  Maseas  .'>  m.,  3  w.;  der  Leber  1  tu  ,  1  w. ;  der  (iebimot- 
ter  7  w.;  de«  Maütdarms  1  w.;  nicbl  benannter  Theilo3  m.,  4  w.;  Starr- 
krampf 20  m.,  12  w  ;  Stimmritzenkrauipf  2  m,;  Epilep»ie  3  w. ; 
Eklampsie  di  r  Kinder  63  m.,  f»4  w  ■,  üeliirnschlasfla?*''  4  <  tn.,  .W  w  ; 
Lungi-n  ■  iinil  ll.rr.atbliig  10  m.,  'n.'  w.;  Nerven^. .  I;l  Ix.;  t^ne. 
und  Neetos«  1  la.;   BrucheinkluinviüLju  1  m.  i 


nach  der  Geburt  fit  m 

'in  Iii  ,  .^i  w, ;  <.'lbitnii.. 
Verblutung  b.  i  <l.  r  Ki.l  . 
3  m,  2  w.;  14  i 


.)  D«rv!i  Rrhln«.'  T  "ian«r,  I  Fnu;  Kt..l.l-.."  l  T<nfr-  1r. !»•>.. S  «.mi-t 
aior.  .u.  d.— .  ?'  i,.'  .r  1  llä^n  j  Etlrini-n  I  9aA^  1  >ibii 

••)    Derrli   H  lii.k.l.    1  laisit.  1  Knab.  I  <.1<I      K    n-;     l>t  .r.n   I   U.itn      1.,  (.i 
dun.t  1  U:inti,   tlnt».trLlir.B   1    Kb'I..:    uflcr«     iE>fi>:tiAbi£i^tl«   Var josiiaug«»   ^  Unt&it^T, 
1   Kta.b-,  Toill^'funilrii    SKs  beo  uad  I  MA,l^bM. 

'••)  Im   All«t  b  •  «n  1    J«  c.  lel     »Ml  1  — V  M».  «Ml  i  —  \0  J.Vtm  JZ   »oa  10 

m  t)  J*at»  i,  <•>  It-Sei.k'u  14,  »i»  is-ta  4»irra  1i,  •ub  3u~m  J>kr<n  m 
41-10  J<*«n  »T,  M  -M  Jafem  1^  M— W  Mma  O,  faa  W-MMma*,  ort» 
kiaaMB  Auenl; 
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Wk  gcdui«  AlMUcatM  wcrla  «gebeut  cmNl^  < 
Quartal  bei  den  BuUuidlugca  tdcr  PoStftmtCni  kaHifst  n 
diHg  keil«  Valcrbrcehaag  «iatrclci 


1 1.  Junr  kcfinoMfe  imi 
tek  ii  im 


Isfcsltt  L  Bar*«!  IM*  Vntn  dir  uinrito  Mama  (PortHtanas).  —  II.  Heibarc:  Oabar  di«  ^  .  ^ 

In.  nihraaai:  Oebar  intanninirandaa  PiaMr  M  ebroniacber  LaaganaebwiBdaacht  aal  ebrauMhar  LaagaBtabanaloaa.  — 

IT.  Kritik  (EulrnburK:  Lebrbuch  der  faactloDellea  NerTankraakbaitan  «Bf  pb^aiologiftcher  B%»h).  —  V.  Verhkndlaogen  trit- 
Behar  Geaellachaftea  (Berliner  mciliriaiBcb«  GvaelUchaft).  —  VI.  FenillaiOO JPaltter:  Die  deoucbeo  äaaiUUiflge  im  Kriege 
maa  Fraafciaieb  ^ocUataaag)  —  Zur  arbOhaag  dar  SaaBtea-OablUar  —  TagaHMabiabUicba  Notüao).  —  VJI.  ijatUch«  Mit- 


1.  Die  Parese  der  aBimaka  Kcrvob 


(PorMaonf.) 

Nachdem  ich  mich  nnn  bemöht  habe,  ein  UBfctfibrtH  ü:!:! 
der  Kriinkheit  in  entwerfen,  würde  es  meine  Anfgabe  aeio,  wenu 
aaAglich  das  Wes««  derxelbeo  tn  dt;uten. 

leb  benarke  bierbait  das«  «a  aiobt  i«  aaaiaar  Abiiatat  liagt. 
■af  dia  Graadaraaeka  aarttekaagabaa,  «a  wird  diaa  mkl  bai  daai 
dermaligi  n  Zustande  uns^rt/s  Wisseofi  bei  fast  allen  KrankheiteD 
ein  vages  LutcrochmeD  sein,  das  tu  unbegrÜDdeten  Thaoriea 
flbrt,  ohae  die  Sacb«  selbst  ni  tOrdeni;  ich  will  mich  aar  ba* 
nfibMt  BaelmiwaiaeB»  wakka  Orgaaa  als  ergriffen  angesehen 
wardan  mflaaaa,  am  eiea  Deatoag  daa  Symptomen  Complexes 

möglich  lu  nj.itliL'U.   Ob  daa  ErgritTcnni  .n  cir.  ]irimi[  "s.  ii.ier  nti 

es  herbeigeführt  aei  dureb  Aulaabmc  einaa  Contsgiums  dnrcb 
den  Dam,  «dar  aisaa  Hiaaawa,  aiagcfUirt  iardi  Alfenaag,  nag 
dbbai  naardrtait  blaiben.  Es  sei  mir  erlaobt,  bei  dieser  Er- 
Srten»i;  tob  der  Betrachtaog  der  Störungen  der  Respiratiooa- 
Thütigkcit  sDszogehen,  die,  wenn  aach  keinc9w«>gt  in  allaB,  daob 
in  dar  ilitbri^  dar  FAlla  nr  Baobacbtang  kommaa. 

Ba  aeigaB  aieb  iS»  BBvillkarliakaB  BaapiratiaBabawagBBfaB 

flachiT,  5fhwicher  nn?i  wprifr>^r  Uff,  als  gewrihnlirh.  Wenn  sich 
aach  der  ivranke,  wia  obvu  bvrcits  erwähnt,  dieser  Erscheinung 
aalb.t  bBwuist  ist,  so  l&sst  sich  doch  der  Zastand  objectiv 
awai  Sjmptoiaan  coaatatiraa:  dem  Biatrataa,  tiafer,  aaBfiar' 
artipr  iBapinrtiaBaBi  dia  aiek  ia  tlaBÜck  ragalnlaaigeB  lalar« 
aallaB  von  l — 3  Minuten  wiederholen;  daon  aber  dem  füst  nie 
fabianden  wiederholten  Anfschrecken  im  Aagenblicke  des  Ein- 
■chlafens, 

Balda  Symptome  liad  laiakt  a^lirt:  Dia  aa  aekwaakaB  Ib- 
apiTatiaBaa  bringen  eiaa  aar  TollaUBdigaB  DaearboBlairaag  dca 

Blutes  nicht  ausreichiMidt;  Mcofri-  atmo.'spbririächer  Luft  in  dia 
IioageB,  ond  instinctiT  ancbt  der  Kranke  die  feblenda  Ueoge 
dweb  iatarfaBlrla  «iilklrileka  Atkmnagabewegangaa  tob  grOaae- 
x«r  Micktigkeit  in  ersetxen.  Im  Angenblieke  des  Eioacklafaaa 
tritt  dia  Willanakraft,  die  ioi  waebea  Zoataode  ieoe  tiefaa  laapi- 
I,  Bahr  aaileki  dSa 


bewegOGgen  erfolgen  nickt,  oder  langsamer,  daa  noch  mangelhaft 
deearboBiiM»  Bl«t  driagl  mm  QMia  aad  tnt^  aa  4bb  AbT- 
•ehraeka». 

Haeb  dieaar  Brarlaraas  ^anba  leh  wohl  aickt  aaf  Wider* 

qprurb  Hto'^sea  zu  dürfen,  waBB  Idl  annehme,  (in.^ü  die  dem  in 
Hede  stehcnilen  Krankbeitssnatande  inkommcndGii  Athmongi- 
sUiraogen  aal  uiner  mangelhalten  Innervation  beruhen,  so  weit 
die  FaaetiaB  ala  eine  aawiUkflrlioka  baatabt.  lat  daa  Krankbcita- 
bild  «ia  ricktigea,  —  and  «er  alehC  akaiahCiiBk  dia  Augen 
aebliessen  will,  wird  es  oft  genug  wiedaraBta  — >  Jat  «ia* 
anderweitige  Deutung  unm&glicb, 

El  liegt  nan  dar  GedaflikB  «Bh«,  4aaa  flaa«  Parese  der  aa- 
wiUkfiriickea  AtbaHngakawagBaciB  ala  aflaraiekanda  Oiaadae« 
Sache  aller,  deai  Kraakkaitaraetande  ankoauieBdaB  Eraekfliana- 
gen  angesehen  werden  kann,  L)io  mangelhafte  Blut  iitkoblung, 
ala  aäciiste  noabweialicba  Folge,  beeintfädttigt  die  Uirnfanctto- 
Baa  aad  wkrkt  vaa  4a  aaa  aaf  aiebr  oder  «aaiger  deBllfaik 
nachweisbare  Weise  anf  die  aadaraa  Mervenfanetioaen  tarfick, 
stört  die  Actionen  des  Herxcne,  dia  petiataltischeo  Bewegungen 
und  die  vasoniotorisclio  Tbätigkeit.  Dieser  IieductioM  tritt  aber 
ein  Dtaatand  entgegen:  der  aAmlicb,  daaa  aickt  ta  aeltea  dia 
Panaa  dar  aairillkarliAaB  AtkmiBg  gaaa  Mit.  «ikrasd  aadera 
Symptom  ■,  Gruppen,  dia  nach  jener  Erklärnngawvise  nar  secun- 
d:ir,  und  als  ihre  b'oige  b^rKcheiDoogen  gedeutet  werden  könnten, 
um  ao  lakkafter  ta  Tage  treten. 

Aa  Ulaflpitm  baobaebtat  laaa  diaa  ia  Baii^  aal  dia  pari- 
alalliaeke  aad  Taavaatariaaka  TkUigbelt. 

HartDilckige  Veratopfang,  das  Verweilen  der  Speisen  im 
Magen,  das  sich  durch  l'ercuüsion  nachweisen  lii^st,  kommen  vor 
ohne  Störung  der  Atkmaogsfanctionen,  ohne  Schwindel  und  ohne 
Aagat.  KkcBBa  c>«kt  aa  Fftlle,  in  daaaa  die  SUraagaa  ia  paii- 
pbefladlM  Ibabiaaf,  Palpitatioaea,  abweakaalad  mit  aÜleiBiaB 
kleinen  Hertbewegnngen ,  Smkpn  des  If  iattargors,  Küblwerden 
der  Estremitltaa ,  Formications  -  Emp&ndongeD  in  den  üindeo, 
okne  jene  BratkaiaBBgBB  dar  AthnMHi(»-Pareaa  eiatraten,  aad 
diaae  Ftlla  ktaaas,  aar  grOaatea  Dabenaaekaag  daa  Antat,  «Ia 
Gbaiaia  aiec»  Ia  wtaig  Snadaa  mit  daai  Tada  aadaB. 

fl*  ^ka  Ml  Bfoht  aar  Widanfnnk  aa  «rafiD,  «MB  Uk 
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■aMkatt  4m*  nicht  alle  Sytoptome  des  Ladens  auf  PnrsM  <l«r 
«swIllkOrlicbm  Athniun|:gbewe|{uoßen  tnrflek  in  ffllinD  ssisn, 
und  d»»8  aucb  für  dio  Störungen  ilcr  vasoBiüIuiiM-IicTi  prrist.-üti- 
Bcbsn  Tb&ügkeit  lUs  Erkl&riuig  eine  eDUprecbende  Parete  d«r 
«ikipi«A«Dd«n,  «MMnr  WlUanttkfttiekeit  «ataag««  Nerven- 
partion  herangecogen  werden  bum.  Durch  dies«  Anoahme  wird 
gleichteltig  das  obamUeonarttg  »ecbielnde  Bild  der  Rrsokbeit 
er)(liiTt,  wenn  wir  wi$«co,  diias  wübrend  ht  n:  Auitrui  u  der 
Krwklieit  in  ikrer  vollen  Entwickelaog  mehr  oder  weniger  das  i 
gune  SystaB  der  nnaerer  WillUr  entwgenen  Hervaa  OHncai-  I 
baft  ionervirt  ist   iü  andi-nn  F;i!l*'n  anch  i-inzclne  Sphären  des- 
selben ergriffen  üviu  künuvti.  v.:L!iraD(i  die  übrigen  in  nngestOr-  i 
ten  Pnetionen  fottimkei] 

Es  bliebe  mir'  nan  nodi  das,  ves  sieh  mir  in  Basng  nnf  die 
BebindlniK  dea  Leidens  «rfabrnDgigemass  als  Kflnallg  wirkend 
herauK^ebtcIlt.  siu/ugebou.    Bei  mainer  AaffaasQOg  nod  Deutung 
der  Symptome  konnte  ich  über  die  Wahl  der  Mittel  nicht  im 
Zweifel  sein.    Der  innige  ZasammenbaDg  der  Krankheit  mit 
Intermittens  fahrt»  «nf  4i«  Anwendutg  dea  Chinins,  die  Deutung 
der  Symptome  ala  masgelbafto  baerratlOB  aof  stryebnlBlialtige  I 
Mittel,  aus  denen  ich  vun  vorn  htrcio  dai  Rxtractur.i  aui  uir.  vuni. 
spirit.  beranagrUr,  weil  es  sich  mir  nicht  nur  als  Kxcitans  bei 
«amiadar  Hageodar  MerTepÜiMi^M,  aeodan  gleiebieitig  aaeh 
als  ein  Regulator  der  unserer  Willkür  entzogenen  Nerven  viel- 
fach bewährt  hatte.  Diese  letxte  Eigenschaft  des  Rxtr.  nuc.  vom. 
spirit.  tritt  nirgends  so  deutlich,  als  bei  Ruhr  hervor,  und  Jeder, 
der  Gelagenheit  gehabt  bat,  es  in  Lade  groeser  Rnbrq»idemien 
naaweadao,  nananflioh  aber  Jader,  dar  aaiae  WMtmig  In  diaaan 
y.unt&nden  an  sieb  selbst  geprfift,  wird  seine  hohe  Bedeutung 
nicht  verkennen.  Von  diesem  Gesichtspunkte  aas  erklärt  es  sich 
ancb,  dass  das  Pr^»Tat  in  einem  Falle  wie  ein  Abfflbrmittel 
wirkti  indem  «s  nach  hailalakig«-,  auf  mangelbafter  pttiaUllti- 
aeher  Bewegung  bembeDdar  Teratopfung  Stuhlgang  herbeiffikrt,  , 
in  :irM^i  iin,  wi«  bei  der  Ruhr,  dtopfl,  ond  namentlich  snf  prt  dL-u  i 
jsdenfaila  doch  auf  üborreister  perveroser  periütaltiscber  buweguog  j 
banhaadeo  Tenesmoa  baantigt.  Ja  salbet  in  denjenigen  Fftllen,  ' 
in  denen  die  Stablveratoph^  aigeweliaiaUch  snf  mechanisohen  j 
Hemmnisaen  beruht,  und  danerader  Oebraoch  von  AbfSbrmittelo 
keine  [in  ff  ai:LalIti;n,  wird  oft  in  kurzer  Z/il  (natürlich  Dar  in  ' 
Bolcheo  falleo,  in  denen  die  Deberwindoiig  des  Hemmnisses  ooch 
iai  Bereieb»  der  IMgliebkeit  ilagt)  dar  Eenka  gatalM,  wen 
man  mit  d«>ni  Gcbranrhe  entspracbaadar  AUHbrnlttal  daa  Buir. 
nuc.  vom  spirit.  verbindet. 

Als  Darreichnngaform  wühlte  ich  aosnabmglos,  als  leichter 
aasinilirbar,  far  das  Chinin  die  Form  der  AnflOenag,  ao  dass 
dia  Vefaebrift  flr  BrwaehswN  mittlerer  Constitntkm  lantala: 

Chinii  sulpbiiriir.  1,5  ».  :<jd    paux  acid*  mnriat.  in 
Aq.  destill.  Ü0(>,0,  Extr.  nuc.  vom.  «pir  O.l.'i. 
6-e  Mal  ttglieh  1  BaslofTel. 

Bei  Neignag  an  Dianhan  wordaa  10  Tropfen  Tr.  thebaio. 
SQgefAgt. 

Zur  CLuleraiL'it.  und  namentlich  wenn  bureila  Brhraahaa 
eiogetretei),  wilble  ich  concentrirtere  Losungen: 
ad.  ehiD.  aalpb.  M  80,0 
Batr.  nne.  vom.  spir.  0,2  (mit  oder  ehae  Tr.  Ihab.) 
l-  2stflndlicb  ein  TbeelOffel. 
Die  Dose  wurde  aatflriieh  je  aaah  daa  Altar  oad  dar  Cao- 
stitation  modificirt. 

Naeb  dam  Verlnaaeb  dieaar  Qnaatilit  warde  aar  daaa, 
Wenn  eine  sehr  geringe  oder  gar  keine  Re3sernng  eintrat,  da* 
Mittel  in  derselhen  Darreichuogi>weiiie  fortgegeben,  selbst  in  den- 
jenigen nicht  eben  seltenen  P&llen  aber,  in  denen  sofort  Nacblass 
der  SjmptooM  erfolgte,  nicht  anagesetit,  aeadeni  in  allmtlig 
grfleseren  latarfallas  aad  awar  gawShallÄ  derartig  fortgegeben, 
dana  dia  awaite  Plaaeha  4  Hai  Iggllak,  dto  dritta  »  Mal  Mg. 


lieb,  die  vierte  Morgena  ond  Abends  n  einer  Daaa  Ttrabraicht 
wnrde. 

7ai  dieser  Form  der  Ai-werr^m  fi'lhrte  micli  dir  Beobach- 
tung der  häufigen  Recidive  bei  la  tr&hem  Beiscileaetzeo  der 
Hadicaaiaate,  die  man  um  so  mehr  aa  tOrchtea  bat,  ala  sia 
immer  weseDlIicb  barlo&ckiger  sich  leigen. 

Bestehen  beim  Gebraoch  des  ChiDios  die  Athnoncsbeaebwer- 
den  fort,  üder  tiitei  uhldm  wieder  nach  kurifu  Remi«»ionen 
Recidive  ein,  so  wirkt  oft  in  kurser  Zeit  die  ABwendong  des 
eaaataataa  Stnmaa  aaboa  aaeib  5  Ua  gattllgar  Sllmc  f^"'^ 

ein  En  scheint  ffir  diese  FSlIo  am  passendaMB,  die  PolO  Itt 
Kacken  und  im  Scrobic.  curdis  anzulegen. 

War  lier  Uebergang  in  Cnoler.t  nicht  mehr  abiuwendeD,  so 
blieb  ich  bei  dem  Gebranch  des  Chinioe,  natürlich  eombinirt 
mit  dem  Gebraaoha  aadarar  Mittal,  die  iah  den  Zaalaada  aa- 
gemcssen  era^tata^  aad  daraa  aihan  bwilmnog  hiarhar  ^«ht 
gehört. 

Es  bat  seit  dem  Jahre  18:U  zu  keiner  Zeit  sn  Stimmen 
gefehlt,  die  Bich  fOr  die  ABwendnng  dea  Chiniaa  bei  der  Cholera 
ausspraehen.  Ks  aM  dia  betreffeadan  Antorltitett,  aNÜnes  Br> 

Li::b'.Liji  Lach,  ZU  ihrer  Ansicht  durch  <ia^  ri'.i'A:^-  liiiufige  Vor- 
kommen der  hier  besprochenen  FAHe,  welche  aus  der  in  Rede 
stebeadaa  Kiaakhail  banpaigjagaa,  adar  varfaaailealMflai  mit  ihr 
verliefen,  im  Bereich  ihrer  Beobscbtnng  hiogeftihit  worden. 
Leider  ist  aber  dadurch  das  meiner  Ansicht  nach  hochwichtige 
Mittel  io  Misscredit  gekommen.  Und  scheinbar  mit  Recht.  de:<ii 
wer  die  Cholera  mit  Chinin  cnriren  wollte,  nimmt  einen  Stand- 
pnakt  eta,  dar,  BiadeataBs  gesagt.  «AnKbar  iat 

Als  Im  Jahr«  li^3I  die  Cholera  durch  die  russischen  Krieg«- 
scbitle  iu  Neufahrwasser  eingeschleppt  war,  hatte  sich  mein 
hochverehrter  Lehrer  Sachs  aus  dem,  was  er  sich  über  das 
Wesen  und  den  Veriaaf  der  Ktaakhait  aaaaaigBaa  vanuMbt,  eia 
ßild  geschaffen,  das  Ihm  dl«  Halinng  dnreb  Chtnia  wabvaaham* 
lieh  machte.  Er  w;u  tele  ihr  Auftreten  bei  um  nicht  ab,  sondern 
reiste  ihr  mit  Cbiniopalvern  in  der  Tasche  entgegen.  Als  et 
aber  die  Rraakheit  aalbat  aab,  alaad  er  von  dem  Versuche  ab, 
nod  kehrte,  ohne  die  Kapseln  sn  OfFoen,  tarflck.  Es  erianert 
mich  das  an  eine  Brx&blong  des  Astronomen  Beseel.  Bs  giag 
zu  einer  Zeit  durch  alle  Zeitschriften  di«  Notiz,  dass  Oil  auf 
die  Wellen  der  See  gegossen,  dia  Kraft  der  letsterea  für  kons 
Zeit  aa  baaehwitMgen  and  die  flea  aa  abeaaa  varartge.  Baaaal, 

Scbwinn  und  H>r  Mnthflmntikfr  .1  ,i  f>  h  i  wnlltpn  sich  von  der 
Richtigkeit  dieser  Aof^.ilie  i]berzeu);en  und  f^iu£tu  mit  einem 
Fä^scheo  Oel  ao  einem  stürmischen  Tsgo  ans  .Meeres-Ufer}  als 
sie  aber  an  den  heranbranaaaden  Wagaa  atandeo,  aabea  ala  akfc 
liebelnd  aa  nad  daehten  aidit  weHwr  aa  dea  baabaiehilglea 
Versticb. 

diitfte  vielleicht  die  VermutbuDg  sich  meinen  Lesern 
aufdringen,  es  lige  hinter  der  Darstelloog  der  in  Rede  stehen- 
den Kraakheit  dia  Abeicht  versteckt,  einen  wiaaaaaehaftli^aa 
Streit  Aofs  Nene  antaregen,  den  Viele  als  bereite  erledigt  er 
acht.Ti:  J.'n  Stu'it  niiiiilicli  uiier  d'_-ii  ZuKunMiKnharig  swischeo 
Cholera  und  intermitteas.  Ich  muss  mich  auf  das  Bestimmteate 
dagegaa  verwabraa}  Atlaa«  waa  fa  malBer  iteraleUBagawalaa 
darauf  bin  beiogeo  werden  könnte,  habe  ich  einfach  nicht  rer- 
meiden  können,  um  das  Bild,  da«  ich  darstellen  wollte,  nicht  ta 
trüben.  Ich  halte  den  ganzen  Streit  für  einen  wenig  frucht- 
bringenden, nnd  so  lange  uns  fiber  das  Weeea  der  Intermitteas 
aleht  wtftere  Belebnmgen  geboten  werdea,  kaaa  deradbe  aieh 
immer  nur  .Tif  mrlir  odpr  W'-r.icrr  frei "hp  Hvpotbesen  und 
Theorien  gründen,  und  von  diesem  Standpunkte  an<i  liesse  Mch 
schwerlich  etwss  wesenllicb  besseres  bringen,  als  das,  was 
Saeba  schaa  vor  40  Jahrea  in  aeiaom  Baabe  Iber  Obolera  4ft 
OeffnatUahkail  Ibergebea  hat 

Dia  ItaäkhaHagaaohiahtaa»  dia  ieh  bailiga,  fcaba  1*  ia 


intiUn  (joHrtal  <lea  Jjibres  lti6H  in  eioer  Zeit  ««rteicboet,  in 
der  iMine  Cholera  herrschte,  wohl  aber  Intermitteii«  »ebr  faftnflg 
mAmI.  Ei  «oniaa  ia  dicier  Zeit  eliii«  dlMr  WO  Rcuk*  poli- 
kliiiaeh  b«hui(lelt,  t«b  deMB  18,  alio  9  pOt.  an  der  hi  Red« 

■tahaiden   Kriinkhttit  litten  niirir    rlicHrri    !^  !i]iliv,<i<ifn 

sml  OriUel  dem  ««iblioben  üeacblecbte  angehören,  ist  aar  eine 
ZdUU|lMm  ud  Hellt  alek  a«  utden  Seite«  4m  VwhMtaka 
■Mb  «okl  MtfageageMttt  berau. 

RraDkbeit«(;eiichiohteD. 

I.  7.  Märi  IhGri,  Maria  Sehl  "gi  !  ,  >  Uhn- alt,  schwäch- 
lieber  CoMlitotioD,  ooverbeiratbet,  regelmAMig  meutroirt,  «r-  i 
iuert  eiefe.  «WMr  «hier  rbeuutiackM  ASmIIm«  m  der     vor  t 
einigen  Jahren  litt,  und  die  durch  den  Gehraoeh  von  Seebädern  , 
beseitigt  wurde,  nie  eine  grOssere  Krankheit  überitandeo  za  J 
bahon.  Etwa  vor  10  Monaten  wurde  »ie  von  An^it,  Bcicli-mmuoß,  I 
Loftloeigkcit  ond  Htraklopfea  befallen,  branchte  dna»la  ChioiD  . 
aad  blieb  bie  vor  etwm  14  Tsgen  soetMd.  Im  dieoer  Zeit  mrde  | 
sie  von  Kopfschincri ,  Si  !iw:udcl,  Herzjjlopfou  unJ  Arip;st^>;fahl  j 
befallcD,  Üfiot  r.inichlttfeu  schreckt       »ul  und  schwitu  in  der 
Nacbt  stark.     Der  Schlaf  ist  durch  ingfttliche  Tr&ume  ton  I 
LekbeB  ond  LeiobeBaAgen  gatlArt.  Anf  der  linken  Seite  bnt  ai«  1 
dn  Gofldi]  dee  BioeeblafeM  and  dee  Tanbeeine  der  Hant,  nd  ) 
an  beiden  Iliiaden  I\ri!i^;  !i:   bis  m  dif  Fing^rspitit-n ,  da^  »ic 
namentlich  beim  Erwaclü  n  zwiuKt,  mit  der  Hund  auf  die  Uett- 
dnekn  tu  klopfen.    Der  Appetit  bat  nicht  «ben  gelitten,  aber 
■Mh  dorn  l«a«>  tritt  Uagaigedimers  ein.    Der  Stoklgnag  itt 
tarflekRehnhen. 

Verordnung:  Sol.  chin,  unlph.  !..'>,  itN').  Fxtr.  nur.  vom 
•piriU  0,16.  6  Mal  Ukgltdi  1  EMidffel.  Es  sollen  tfrei  Flaschen 
ntbmMbt  worden. 

Nach  Tiert&giRcm  Gebraneb  den  Obinin  sind  alle  Erschei- 
nungen gewichen,  die  Kranke  erklirt  sieh  lür  geheilt,  and  will 
TOrsuchen,  vorliulij;  nirlits  wieder  za  brauilito 

^6.  Hin,  Macbdem  ißatieatin  U  Tage  kein«  Mo<iiein  ge> 
Muen,  let  M«toM  Md  BiMcUnfon  der  fllMo  nickt  «Mar 
gekommen.  L>:4s  Hi-rtklopfen  ist  viel  geringer,  der  Schlaf  ist 
besser,  wvqq  auch  noch  nicht  gani  gut  Uer  Stuhlgang  ist  regel- 
■Jtasig  geworden. 

Der  llag«nacbBori  ueb  dem  Beaen  boatebt  noob  f«t  Die 
KfMko  boBorkt  nber,  dnm  ai«  aaA  friUiar  «ahod  rawoilav  daran 
gelitten.  un>l  ):r>.'j!''.  liiiax  deraelb«  «dt  Aiom  feganwMigen 
Leiden  nicht  xusammeotiäugt. 

Tenndnaag:  Kxtr.  nuc  vom.  spir.  0,04,  Bismath.  hyd.  nitr. 
ObS,  Bkeao.  aMMb.  pip.,  Hagn.  earbon.  «na  0.8.  8  Mal  tlg- 
Ucb  1  Palm. 

Patientin  ist  seit  jener  Zeit  gesund  geblieben. 

II.  i).  Märx  laß».  Frau  Korscb,  47  Jahre  alt,  schwäch- 
licher Constitution,  hat  8  Kinder  geboren,  das  letzte  vor  4  Jahren, 
foi  tat  noeb  netttrairf.  Die  Honaea  sind  eteta  regelnriaaig, 
abar  aebwaeb  gewaoM.  Auaer  einer  aenten  Krankheit,  die  sie 
•vor  lü  Jahren  überstanden,  uod  über  il  ">-ri  W^iicd  und  Verlauf 
^  nickte  ansngeben  veroMg.  will  sie  stets  gesnod  gewesen  sein. 

Vor  etwa  1|  Jabrw,  mhraeboiaüah  ida»  aoeb  wlhiaad 
oder  pegen  das  Rnde  der  damals  hier  herrscbcadeo  grossen 
Cholera- Rpidemie  wurde  sie  pistxlich  von  Schwindel,  Lnftmangel, 
der  sie  tief  aaftaseur£«ti  zwang,  befallen.  Aosserdem  qu&Itu  sie 
naBcalote  Aagat  nnd  ein  heftig  drdekeader  Sokmcrs  im  Serobi-  | 
•nloai  eardi«.  Zaveilea  trataa  PtaatanAUla  «Ia,  doeb  orlaaort  I 
sich  Päti'^rtir  nicht  mehr,  ob  ta  bestimmten  Zeiten  ond  regel-  : 
massigen  lutervaUen,  oder  nicht:  Nachts  kalte,  klebrige  S>'hweiue, 
oachdem  PatUatia  vathar  oft  beim  Einschlafen  aufgeschreckt. 
StablutloerBi^M  .«Haa  aarflabgabnltea  and  «rfolgtea  aacb  3 
Irie  6  Tagoa  aieial  orat  anf  Aavaadnag  tob  Abflkmittela. 

Mit  geringem  Wech^-;!  in  (Jlt  Ir.trosität  d^r  ciniflnon  Sym- 
ptome beatekt  der  2aataod  bis  jetst  hin  fort,  und  bat  sich  in 
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der  tettten  Zeit  wieder  weseatilch  vertcblimmert,  Schwindel« 
Lnftmangel,  davon  abbinglges  tiefes  Senfien  and  hartoAdigt 
Stablveralopfraigoa  aiad  dio  )etst  Tprwalteadea  Encboianagoai 
aanentlkb  ab«r  klagt  Patientin  nncb  Ober  iogstlieke  Trtoma, 
aas  denen  .siu  Iritfaud  von  SrliwifisB,  udIlt  heftigen  Knpfschnier- 
un  anff&brt,  und  dann  erat  nach  Standen  wieder  Hube  findet. 
D«r  Stnbi  lat  aait  6  Tagaa  nrflpk  falaltM,  4or  Mb  brattartig 
eingesogen,  io  der  Gagoad' «atarkalb  dea  Serobieali  eordio  fübit 
man  aogeb.lufte  Paeeee.  IHe  Znnge  ist  weiss  belagt,  mit  blaat- 
rolhen  Rindern.  Dit  Puls  ist  klein,  SIJ  in  der  .Minute.  I>er 
Hersachlag  nnr  schwach  au  fübieo.  Appetit  liegt  seit  lange  gnna 
dnrniedcr. 

Ordin,:  Sotut.  chlo.  tniph.  1,6—100»  Balr.  aao.  van, 
sptnt.  v,li}.    2  8(Qndl.  1  F/Dxlüffel. 

14.  Mkrs.  Der  Zustand  der  Kranken  ist  schon  nach  dem 
Verbraocb  dar  erataa  Plaaebo  weaoatlick  geb«aa«rt.  Au  «weitea 
Tage  des  Gebmneba  erfolgt«  ralebliebo  Ratloemg  traekoner, 
fest»!r  KothbaÜPn,  mit  boträchtlieber  Kiiii^ioric.  In  den  letH  n 
2  Tagen  sind  (sittlich  '2  breiig<«  Stulil|<ahg;e  eifulgt.  Sehwiudel 
besteht,  wenn  aach  in  weneotlich  geriu'^eni  Urade,  fort,  dagegea 
iet  4i«  Atbmaagsnoth  and  dio  Angat  gewiebon.  ia  den  baidea 
teilten  Klebten  tat  kein  Sebweia«  mdir  dagoweaev. 

Si.  .rhrilt  di.'  Weisung,  uoeh  eine  Flasche  ' '  L  in:  L-LiKunp, 
uod  xnar  m  Morgens  und  Ahends  ein  F.sslfiffel  zu  uvhmen,  tag- 
lieb  ttnige  Gllser  Wein  zu  trinken,  aad  dem  wiedcrgakthrtaa 
App«tit  «ataprackaad,  aickt  u  reitloaa  DÜt  an  fübrea. 

TB.  Hart.  Patientin  bitt  siob  für  gebetlt  Sie  erhtit  keine 
Medicamente  mehr,  doch  wird  ihr  eingescbäIf^  s:  Ii  wieder  vor- 
snatellen,  wenn  die  Krankbeitseneheinangeo  wieder  aoftreten. 
Wir  kaboa  aio  aiafat  wiodaigeaokaai. 

IM.    12.  März  Joaepb  Gehring,  42  Jahre  alt, 

Landmann,  von  kräftiger  Conetitulion ,  frQher  gesund,  hat  vor 
(j  jKlireU    eine  PneuuioDie    üherntaiuien,    die    sich    gilustlg  ent- 

eekiad.  Soit  jener  2eit  ist  bei  ibu  Neigung  so  Katnrrbeo  aorllok» 
gablioboB,  dio  annaatUeb  ia  4ar  Herbalaelt  aich  goHead  nackaa. 

Früher  litt  Patient  an  Fnsschweissen,  die  derzeit  ni-ht  im-br 
vorhanden,  atier  auch  nicht  etwa  durch  äoasera  ^liittel  vt-r- 
trieben  sind.. 

Oatarn  1S67  wnrdo  er  laerat  von  Sebwinüel,  AtkaMUgsnotk, 
AngntaafUloa,  Horaklopfoa,  Aor«ehreAaa  beim  Biaaehlafoa  aad 

n&cbtlichen  Schweisoen  befallen;  beim  Geliranche  veraebiadoaor 
Medicamente  bcssette  sich  der  Zustand  im  Laufe  des  Sommers, 
uro  gegen  den  Winter  wiederzukehren,  und  bald  mehr,  bald 
waaiger  beftig  anfsntretaa.  Za  doa  frAbaroa  Leidoa  gaaeUte  sieb 
noch  MagendrHekoB,  Abnebmen  den  AppeMta  aad  baitatekige 
Stuhiv.rstopfnng.  Ausserdem  klagt  j"tzt  Patient  Clier  Kilte  in 
dun  Füssen  bis  zu  den  Knien  hin,  und  alln&ektlich  nach  Mitter- 
oacht auftretende  Schweisse. 

Verocdnar^:  Ckinin-Soint.  mit  Bit  ao«.  vom.  apirit.,  drai 
Plascbea  tn  Terbranehen,  die  erste  Sttfindlieb,  die  iweite  4at0nd- 

lieb,  die  dritte  MorL-'^ns  liriil  AtltTiiis   i  Kssluffcl. 

20.  Angost.  Scbon  naeb  dem  Verbrauche  der  ersten  Flaaehe 
aiad  ««  8ehw^,  dio  Aagat,  dM  AalbobraekM  aad  dSa  Atbmmgo- 

Doth  gewichen.  Jetzt  sind  alle  Rrscheinnogen,  bis  anf  den  frei- 
lich sehr  viel  geringeren  Schwindel,  gewichen.  Es  sollen  alle 
Medicamente  aasgesetzt  werden.  Patient  erh&lt  die  Weisung, 
aicb  bei  oiatretendor  Versoblimmeruag  aainea  Leidena  sofort 
«ladar  la  awldaa.  Br  bat  aicb  aber  aiebt  iriador  vargaalallt. 

IV,  Baanike,  Frau,  fi't  .fahre  ;ilt,  vor  kr;ifti;rer  Con^ti- 
tntion,  Mutter  von  'J  Kindern,  nach  m'.n^tniirt.  hat  vor  21  Jah- 
ren eine  Peritonitis  puerperal,  mit  bettiki  titliclien  Bundntea  IB 

dar  Beekenbobl«  ftbentand«,  iat  aber  damals  naah  awbriaaaat» 
lidan  aebweren  Kraakealagär  wieder  wrifaUadtg  geanad  g«* 

worden  nnd  geFum!  ^-ebüi-b  n  bis  vor  etwa  5  Jahren. 

Damals  wurde  sie  von  Kagenaehmeraen,   besonders  naeb 
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dem  Gconi  tm  Sptisen,  hlnfigem  Brbrsehea  nteb  4«b  HaU- 

Miteo  und  Stubhtrstüpfung  befalleo,  Zcvliudi:,  die  D«ch  dem 
Gtbimucbe  TerscbiedeDer  Medicamente,  über  die  &ie  aber  oickt 
afthan  ADgabao  BMktn  k*an,  nur  teaportr  wicbeo,  nm  bald 
wioder  tn  kehren,  bu  «•  io  Jahre  l8Afr  att  (SaatitUB  ftr(ol(« 
Mmrienbuder  Krentbraoaen  trank. 

Von  jener  Zeit  an  blieb  si^  tiemlich  woLl,  l\n  s.ti  vor  etwa 
S  MouteB  g«U  «bn«  nachweisbar«  VeranlaHung  Tom  Schwindel 
bdbllca  «nrie,  tkh  bald  Athonapaath,  Aobekraekaa  beim 
Einachlafen.  An;;st  nnrlithcb«  Scbwei»*e,  besonder«  g«g<a  den 
MorgCQ,  >a  uui  cgciuiaüfligeo  Zwischenräumen  wiederkehrendes 
FrOateln  und  idtweiliges  Absterben  der  Hände  luge.üellteu. 

Mit  der  OrdiaatÜB  van  Chinia-Solnt  ml  Kxu.  aoc  vom. 
spirit.  wie  in  den  Torigaa  Fallen  gabt  Fat.  maA  einer  benaeh» 
barteo  Stadt,  in  der  sie  wobnt,  nach  Un-.i'S'' 

Erst  am  7.  Apiii  kehrt  sie  wieder,  und  gielii  au,  das»  sie 
Bach  der  HadieiB  »wie  aen  geboren"  gewesen,  vor  »  Tageo  aber 
«an  dem  «Uaa  Lalde*  «aasittalbar  naoh  einaa  bellif  ea  Aexger 
befallen  aei.  Ordlaation  wie  frther. 

Am  Mjii  glt'bc  Hi'r'  N  II  bricht,  daai  das  Mittel  ebenso  pdr 
eis,  wie  bei  dem  eratea  Gebrauch  gewirkt,  uaü  sie  sich  der  2eil 
vallitttdig  «aU  nUt.  (Schlua  falgk) 


II.  UcbcrC» 


ans  CMsÜsaia, 

Ä&güleutcn  aij  liiT  ihiruririschcn  Klinik  in  Rostock. 

Die  Hauttraospiautatiuu  hai  scbnell,  wo  sie  geübt  worden 
Ist,  ID  America,  iB  Sagland,  in  Deutacblaitd,  in  Scandmavien,  ein 
aUgeaainaa  Intaraaaa  affagt,  nad  sie  ist  in  den  verachiedeaen 
Rnaikea  eohao  vanaoht  So  «alt  ieh  tob  den  BeridiieB  nad 
nacli  Bt'.luchen  io  mehreren  Kliniken  Ter&teben  kann,  sind  doch 
die  Traji£plaulatioDeo  «ereiozult  gcbliebeo,  man  bat  sich  versi- 
chern wollen,  das«  es  wirklich  gelingt,  gant  loegelrennte  Uaut- 
stAckchea  ia  graaoUrende  Wanddlohea  eiBiaaalaeai  aad  daait 
ist  man  oft  stehen  geblieben. 

In  Berlii)  wuriie  i'-i^^t  '.n  lii-T  nüspi'.albrandstatioD  des 
Bamckealasarotbs  aut  dem  Tcmpeihoier  Felde  rersBcht*),  und 
dMBB  aehaell  ia  daa  aadaraa  BaraakaB  aad  Spililan  dar  Stadt 

Ah  trbema!i):cr  ordioireiider  Artt  der  Urandstation  habe  icb 
üule^enbeit  gebabc,  den  Verüucheu  von  Anfang  an  xa  folgen  und 
ohagefAbr  2U0  eingeheilte  Uaatatückchun  bei  einigen  30  i'a- 
tieutea  sa  aahea.  leb  sage  gewiae  nicht  tu  viel,  weaa  iah  ba- 
baopte,  dasa  in  Deatseblaad,  oad  aall  ich  aaA  daa  KeriehtaB 
scblitBsiu,  i.irj^i  tili*  Sit  viele  Transplantationen  vorgcDommen 
sind  wie  in  den  Uerlmer  Uarackeo,  oad  es  ist  gewiss  dann  auch 
teitgemiss .  dsas  sich  eiaer  dar  BafBckaalnla  Obw  daa  Vailk 
dieser  <>p«raliaB  BaaBpriekt 

Wae  tnersl  die  Grflsee  betrifft,  iet  daa  frSsste  Btflek,  was 
ich  habe  einheilen  «eben,  ein  von  mir  auf  i  in  rnti  rschcnkelge- 
acbwfir  in  Herrn  Prot.  KOnig's  Klinik  eiogesetxMs  rundes  Släck 
9  Otm.  Is  Dianatar.  Oer  Patieal  ««da  Ia  dar  Natarfaisdiar> 
Versammlung  in  Rostock  vorgestellt,  Versnche  mit  noch  grCs- 
aerun  Siuciicn  bis  lU  6  Ctm.  sind  alle  gescheitert.  Die  Wabr- 
•cbeialicbkeit  der  Eiobeiluog  nimmt  mit  der  GrOsse  der  Stücke 
•b.  Ohae  »athenatiacbe  Oeaaaigkait  nt  baaBapracbeB,  atahta 
Ich  ffir  die  gABBtigste  Grdane  1  Otn.  Darehanaeer  aafstellea, 
die  GrCwe  vor  dum  Auischmridf n  geroessen. 

Die  giusseren  btucke  bis  lu  ^  Ctm. sind  swar  ancb  tnr  Heilung 
gebracht,  aber  man  bat  immer  viel  MCifae  damit.  Es  ist  schwer, 
BiaaB  glaiahaMaaigaB  Drack  Aber  die  gaaia  Flioba  aa  tbaa,  die 
Cttflfea  heile«  oft  atebt  ela  aad  atarbea  gas«  oder  tkail«nkB«b. 


Ba  bilden  alch  BlaaeB  «ad  NeeraaeB  am  Kaade,  ia  GaatiBa  oder 

in  uiiri'gcilmäsiiigcn  Kigurt-u.  und  m&ti  »iebt  sehr  bald  ein,  dass 
das,  was  man  im  günstigsten  Falle  erreicht,  nicht  der  Mähe 
Werth  ist  Dia  grdaaeren  Stücke,  wenn  eie  von  denselbea  Pbp 
tiaataa  giBBiana  vardaa,  hiatarUaaaa  aaah  graaae ,  laagaaai 
bailaBda  Sabataatvertaate.  Zw«!  StalleB  aaf  der  Mm.  aerrsti  antici,, 
wo  ich  twei  5  Ctm.  gro8-<>e  l!uutstr.<  kt^  ^lUsgeschoitteD  hatte 
liildeten  7  Ctm.  grosse  Lücher,  welche  sich  nach  drei  Mooatea 
nicht  geacbleaaaa  haltaa. 

Ans  diesem  geht  hervor,  dass  für  die  eigentliche  plastische 
Chirurgie,  das  ist  für  die  Musen-,  Lippen-,  Lider-  und  Wangen- 
bilduog  u,  ■,  w.  nichts  durch  die  Transplantation  gewonnen  ist 
Hier  oiasa  bibb  nooh  iauaer  Transpiantatioa  aiit  BrAekenbitdaag 
Nar  kaBB  bibb  die  VerBarbaag  der  varacbiadaMa 


Defecte  nach  dvn  ausgeschDittcacn  Liippeu  erbcblicb  dadurch 
erleicbtern,  dass  man  hier  kleinere,  lose  Hautatückchen  einseltt 

Wenn  nun  auch  die  Tranaplaotation  ohne  Br&efceahildBag 
diajeBige  mit  BrOelMabiMaag  aiakt  eraataaa  kaaa,  bbm  bmi 
doch  Dicht  glanben,  daaa  aie  deawagoa  obaa  Worth  aai.  INa 
Trar.'|j1.iiit;i'i  :ri  tAina  Brüclfe  wird  doch  immer  ihren  Fiats  in 
der  Wuodbebaudiuog  behaupten  können  und  mnss  wie  ein  the- 
rapentiacbea  Mittel  ab  aiagabirgerk  tu  betrachten  sein.  Sia 
erfOllt  xwei  lodicationen ,  erataaa  die  Waada  aehaell  aar 
Heilung  sn  bringen  und  sweitesa  die  Marba  «eich 
und  nachgiebig  tu  machen. 

lUne  granaliraade  Fliehe  liberhAatat  eich  nur  voa  praafar- 
nirtem  Bpithel*),  «ad  an  de«  NarboBraad  aaehaBhalfaa,  UldM 

man  kürstürhp  Inseln  von  Epitbül,  von  wo  aus  die  L'cbertiSa- 
tuog  vorHU'bgcbt,  ikt  eittlcucbtcnd,  dass  die  U  uadcu  sich 
auf  diese  Weise  schneller  sehliesseo,  da  dadurch  ein  nm  so 
grfiaaerer  NaibaaraBd  gebildet  wird.  Daaa  iüerdarck  aakr  viel 
gewoBBaa  wM,  «aaa  Jeder  aagaboa.  Biaa  in  Pattkmaaair 
3—4  Ctm,  grosso  granulireodc  Wnode  braucht  unter  günst^OB 
Umständen  gewöhnlich  4-6  Wochen,  us  aieh  m  srhlieiaa». 


•)  Qeiberg  u.  Scbula.    BerL  KUo.  W,  10.  1871. 


Dnrcb  wiederholte  TraasplaaWfaM  kaaa  auo  diaailbB  ia  10  Ma 
13  Tage«  ««r  Baitaus  biiagea. 

KoniBt  es  beaeodera  darauf  an,  eine  Wando  aehaell  aa 

sebliessen,  dann  v.A.li  man  ^r  iu  gaui  kleine  Stücl^chaB  («fOtHb 
gross,  dorch  Tneilung  von  gtöaseren  gewooaen. 

Wo  Biaa  aber  oba  wekka.  aaekgiaUga  Marke  «daaefcl,  da 

frrpii^ht  man  dasselbe  gleicbtcitig  mit  der  srhnrücrpn  Vrmar- 
bung.  wetiQ  niao  grössere  Stücke  von  1  Cuu.  Dimmi.  Ks  ut 
mit  grossem  Vortbeil  ia  Bwkrarea  Fhlleaanf  AoiputationsatümpfaB 
in  daa  Berlinar  Baraekea  gaaiaakt  wordco.  aad  ieh  ariaaarB 
niek  beeoadera  oiaea  Fallea  mit  groaaaai  8«bslaB*«erlnata,  «a 
war  eine  Granatscbusswande,  wo  die  gante  dicke  Wade  ter- 
scbossen  war.  Von  den  Herrn  Dr,  Dönitt  und  Dr.  Boiler 
hatte  der  Patiaat,  ab  ich  ihn  das  letste  Mal  sah,  Sö  Stück  ein- 
gebeilt bekommen,  und  diese  Woada  kdtta  aieh  wohl  kaaa  ohae 
Transplantiition  geschlossen.  Naeh  VerbreBBaagoB,  nach  f^oaaea 
operirten  briiitkrebseu  und  hr-.,((ndprs  in  il'-u  UniflscLuokelKe- 
achw&ren  wird  eine  fleissige,  widerholte  Trauplantatioo  immer 
aaf  ikroffl  Flate  aalB  aad  im  PaHaalsB  viala  llcfc«arn»  «ad 

Uoannebmücbkeiten  ersparen.  Nur  moss  ich  auf  eins  besonders 
aufmerksam  machen,  dass  man  sehr  viele  Stücke  ein- 
setsen  muas,  und  da  dieselben  in  3  Tagen  fest  einheilen,  will 
ich  den  &ath  geben,  alle  8  Tage  die  TraaepiaBtatiaa  v«b  mak- 
raraa  StOokaa  bb  widarkoiea,  bio  di«  Waada  gaanklaaasa  kL 
Es  fragt  sich  natürlich,  wo  bekommt  man  alle  diese  Stücke 
her?  Die  i'atientan,  namentlich  die  weiblichen,  wünschen  nicht 
so  mit  Narben  besät  tn  werden.  Das  ist  gant  wahr.  Es  bildM 
aiek  Bkniiek  alMaiiak  daBtliekoi  aataaga  blaaa,  alt  atkakaM, 
epUcr  aiekr  weiaaa  Narbea  aaek  da«  BaagaaekalttaatB  Eni- 

*)  Ich  werde  diesen  Satt  anderswo  ansflkrUeher  verCschtaa. 
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■(ückeken,  uod  mitn  muu  sieb  in  Acht  oebmen,  die  Stücko 
•iekt  Tim  w  MtbtAMtca  Theilen  a  Mbaws,  lo  des 
croH«i  KUuikeB  wM  m  nldit  aehwar  Mlbt  4«rt  twB  man 

imnifsr  tod  eioem  ampiitirten  Gtiede  alle  Unut  gleich  Dach 
d«Q  A  mpnlAtiooen  nebmon,  und  bui  .M^cncrr.  und  bei 
älteren  Krauen,  um  «clcliu  ci  Mcb  bei  den  Dot«rscbt<iikelg«- 
'aehvflraa  und  Bnutkrabaan  bAidelt,  braucht  maa  aicbl  viale 
Uaatiada  in  aiaehaa.  Oareh  oa  GaWantaehidlftag  «dar  auf 
andere  Weise  kann  rr.An  wohl  aoeh  etwaa  erreicbea,  daa  habe 
icb  acboi)  antt-r  dea  V«r«gDdeten  in  Berlin  ge»ebeD, 

Dia  Narbaa  bann  man  aucb  erbeblicb  dadurch  verminderD, 
liaia  nan  die  aiagaHbaitteaaB LAciiar  aofart  lanaht.  Mit  einar 
«iliMnaa  Habt  bat  R«rr  Dr  SitiuaBB  Bailang  per  primaai 

i>ie  Tecboik  i«t  eo  oft  beiprocbeo,  da»«  ich  nar  lagen  will, 
dass  ea  aicb  «npflabtt,  dU  OraanlatHwaa  mit  ataeo  Leiammd- 
Mppcbea  Ua  inr  BlalOBg  an  reizea,  dann  die  Blatang  darch 
kalte«  Waaaer  la  atillea  and  die  Coagnla  la  entfernen.  Ei 
schK^til  j'  til  v'iua  klar»  FIQiisigkeit  aun ,  und  nenn  ninn  liaiin 
die  SiückcbeD  «insetit,  heilea  aie  fa«t  all«  ein.  leb  befeatig« 
«Bant  Bilt  anCiiaehan  Pflaatar,  «uMba  daas  alaa  Unaa,  dldta 

l'elottii  TOD  gfwrihBlichcm  Heftpflaster,  um  tinen  Druck  anaübea 
tu  kunr,en,  befestige  diese  mit  HcftpfiaiiteT  und  ncLnii.'  alles  nach 
3  Tagen  fort,  lege  in  den  nftcbaten  4  Tagen,  mehr  zum  äcLuU, 
ak  ntr  BafeatigBBg,  aiaaa  Strailaa  aBgltaebaa  Tflaatar  aoL 

TIala  IlBdaB,  daaa  dia  TnniplaBtBtiaB  aickt  ra  vial  gthallM, 
wie  ver»procbeo  habe.  Dem  sei  ca,  wie  e*  will.  Ich  glaube 
doch,  das«  wir  dem  frantOsitcb«u  Arxte  Reverdin  dankbar  aaia 
Maa  I4«a  wird  vielen  Uenacben  nQtten,  daBB  iia  bat 
Schritt  weiter  gebfaobtw 


IH.  (|eli«^üi^maittiraidi«i  f icbcr  bei  cbwaiachBr  Lngoi- 


In  der  beicbriebenen  Weia«  dauerte  daa  Fieber  f  tiof  M  on^te 
bia  sao  Toda  fart.  Grflaaara  Gabaa  Cbiaio  und  andere  tbera» 
paaliaeha  Tanaeha  bariallBatteB  daa  Piabar  Ib  dar  Art,  daaa  dia 

stärkeren  ProstAnffitle  einige  Tage  iiuibliehen ,  das«  T>aner  und 
IntcnaiLül  d««  Fieb«rs  b,icb  leUwci^e  erm^saigten.  (T.-Differena 
twxcben  M.  und  A.  1 — 2  Gr  C.)  Der  Naeblaaa  dea  Piabart 
bialt  trats  aBt^iaebea  Cbisiogabraacli  aar  «ia^  Taga  bb, 
Araiflik  aad  aadara  therap«Btiaeha  MaanragatB  hatten  kaian 
besonderen  Erfolg.  Zur  K.nItwssserheh;indluDg  konnte  ich  mich 
nicht  vDtKclilieKHen .  ebeoaowenig  wie  die  (volk-gen  Stiege  in 
Mentont^  iiud  Uehbarg  ia  Hii«,  dia  iek  nakrara  Mala  raBil 
latonaeb  aa  Ratba  tag. 

Im  Varlaaf  der  Rraakheit  bliebea  dte  ab)«etlvaB  Zaiekea 
der  Lun^i'titrkrurikung  liemUrh  stabil.  Keine  Zaiiahrau  der 
Verdiciituag,  keiua  ^«iciiea  vgu  HOliienbildnog;  die  einiige  Ver- 
änderong  beitand  io  Zunahme  der  katanhaliacben  Zeiebea  kt 
den  nicht  verdiektataa  TbeüeB  (raahea,  eaopirtaa  Atkaaugi- 
ger&uncb,  Raaaeln,  ab  aad  ta  Pfeifen). 

Hasten  qoAleud,  QaantiUlt  des  Auswurfs  cnü^sig,  duraulbv 
w»r  bomogaa,  actalatinig  aiterig.  Eoiutbcoigkeit  bei  ruhigem 
TaikahiB  sieht  aakr  fc«rt««ti«taBd,  nanaMlieb  niekt  ia  dar 
laterinitsion. 

Die  Abmagerung  erreichte  den  bOchiit«u  ür&d-,  erat  ciaige 
Wochen  vor  dem  Mitte  Mai  erfolgenden  Tode  verlor  daa  Fie- 
bar  etwaa  aalaea  regetaiaaigeB  Varlaaf,  and  körten  dia  FnMt> 
aattHa  aaf. 

Fall  II.  Herr  N,  N..  32  Jabru  alt,  von  pununder  Familie, 
nnd,  bis  auf  vor  <w«t  Jaiiren  üb«r<iiaadeoe  Biantfellentxäodang, 


Dr.  BBlwM*ii,  Ant  fa  Vcatoaa  aad  Lippspringe. 

Fall  I.  Herr  N.  N.,  21  Jabic,  seit  reicblidj  tinum  J.ibre 
brustkrank.  (Haemopto«,  Husten.)  Fieber  aoll  nur  vorüber- 
labend  vorbanden  gaereaeB  a^.  Aaf  dar  Mae  Back  HeBteaa 
tlgjliekea  Fieber. 

Stat  praesens  Deeember  1669.   HlnSger  qailender  HnateB 
mit  sparsamer  brlileirnig-eiierj):er  Expectorutioa,  BlMajga  Xnrs-  | 
atbmigkeit,  Gestcbtsfarbe  bleich,  Abmageituig. 

V.B.  DtmpfBBg  bia  awelila Rippe,  &R.0.  bia  Sphia.  fi.L.0. 
dompfer  Scfaall  in  beiden  Spitien  und  anbeatinimtes  Atbmen, 
spiirsamcs  Rassciu.  Io  den  übrigüii  Theileo  d«r  Luog«M3  stellen- 
weis rauh  vesiculäre«  Aibmungsgerinscb,  verlängerte  Kxpiration. 
Appetit,  Verdauaag  aarmal,  keine  llilucbvellnag,  üacbmitlap 
1—9  Dkr  atarkar  Praat.  gefalit  «na  Hitie  aad  aicktfiekea  pra- 

luscu       ti  «i'isseii.     WäbrduJ    Kx.icerbatiuii    voller,  gespannter 

Pol«,  ÜKiiciit  roli),  Aogen  giaosend ,  starke  nervöse  Anfregnng, 
wkbrend  lotcrmiatiea  VaklbeflBdeB,  Bliaaa  der  Saat,  waicker, 
laagtaaar  Pala. 

MargeBs:  T.  87*  P.  70,  R.  fO.  Abanda:  T.9»fi,  P.  100,  R.98. 

Ordination:  Cbluiii  sulpb.  iu  grosser  Üose.  Fielier  hürt 
grosaentheils  auf,  kehrt  aber  trau  Cbiniugebraacb  in  acht  Ta- 
gen wieder.  Beginn  des  Fiebers  am  1  Ubr  oder  ttvaa  apktcr, 
aitt  Fraat,  kalten  Ektramitlten,  QAaaakaBt,  (^raBaaa;  entweder 
trat  eis  atarker  Scbflttclfroet  eia,  ader  hrteaalvea  Prosieefubl; 
Dauer  dea  Frostslnuiutns  l  — Stunden.  Das  ilitiestadinm  hatte 
aagcf&br  gleicbe  Daaer;  dann  trat  allmftlig  Euphorie  ein,  aa- 
aiek  wt  8«k«aiM. 

Am  Morgen  war  Patient  bleich ,  matt,  fühlte  aieh  lienlicb 
utlbi.   Pula  and  Respiration  aanAhernd  normal. 

T.  M.  a6,B-ll7.  T.  A.  IS-aS^ 


praeacBa  1.  Febr.  im  Patieat  ia(  aehr  kraftig  ge- 
baut, mnaenUlB,  gut  geotkrt  DatemMkang  dar  Lungen  ergiebt 

Reiiduen  einer  liukuseJtiCen  Pleuritis:  ALfl:icti»nK  uud  F.in- 
sieliUBg  la  dea  uateron  fartieo  der  linken  ürostseite,  sowie 
DUmpfnag  und  schwaches  Athmangsger&osch ,  vorne  liska  in 
Udhe  der  Si. — 4.  Sippe  Brscbeinnngen  eines  Uohlrantna  isit 
aparaanMr  Seeratiaa.  Raehte  Lunge  gesund;  kein  Hasten,  kaiaa 
Kurzathmigkeit ,  nur  Morgens  mit  RAaipani  geriBgaf  aitarJgar 
Auswurf,    Appetit,  Verdauung  gut. 

Anfdng  Februar  stellt«  sieb  ein  intermittirendes  Fieber  etlL 
Begiaa  daiaalbeB  Raobmittaga  3  Ubr  mit  atarkem  Frost,  Bl&sse 
and  RAlte  der  Rant,  Proststadium  daaerto  1—3  Stunden,  war 
gefoliit  Toti  Hiitestartiuru  vuu  3  1  Stunden  Dauer,  mit  vollem, 
hartem,  schnellem  Pols:  mit  dem  liachlaas  dea  Fiebere  trat  eine 
ntiteiiga  8ck«ata»eeretiaB  ata.  Hengeae  WaklhedodeB.  Keiae 
MiUscbwellang. 

Morgens:  T.  oT,  P.  6ü.  Abends:  1.  3it,4— 4uGr.,  lMOu~llu. 

SorgHLltige  und  wiederholte  Untersuch nngen  gaben  keine 
Aafklirnag  &ber  daa  Fieber,  jedeafalla  hing  daaaelbe  nicht  mit 
eatiSadlitAea  Veitodentagaa  in  den  Langen  msamnea.  Ghnüa 
in  grossen  Doneu  hatte  nur  einen  vnrübi  rgebendcn  Einfluas  anf 
dasselbe,  ^ac^  vierw6cbentlicher  Utiucr  des  Fiebers  periodi- 
sches Doppelseben,  Schielen,  starke  Kopfscbmericn;  dasu  ge- 
aellte  eich  eiaige  Taga  apfcter  eiaa  aaffklUga  Sekiiloka  dar 
Beiae,  bald  denüieha  Parese,  Zittera  «ad  Sebwiehe  der  Binde, 
schwer«  SpradiB,  grosse  f;i'Järhtii;sj]ob.igk.jit  und  zeitweise 
geiüttgc  Verwirrung.  Lnter  i''ortdauer  des  l''iebeiB  nehmen  die 
Lähmaogserscheionogen  sn;  2  Monate  nach  Beginn  deaaelbaa 
atarker  «poplektiichar  Anlall,  dem  der  Kranke  unter  allgamel- 
B«B  Llhmnagsersebeinangen  im  tiefsten  Görna  erlag. 

Fall  lir.  Ileri  N.  N.,  4G  Jahru,  kam  Mitte  MAri  1871 
in  meine  Behandlung.  Patient  will  früher  geeund  geweaea  iatn. 
Salt  S  Jakna  leidet  er  «flera  aa  WeekeaMabar,  aameBtlieh  ha 
Sommer  1670;  damals  fing  er  a&  ta  hnsten  nnd  an  RräftcQ  ali- 
snnehmen.    Sein  Arat  fand  Erkraakoog  der  rechten  Lunge  nnd 
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traten  anch  da^cKist  nifiirere  Male  Fisberaofülle  auf.  Auf  der 
RaiM  DMh  der  KtTiera  Erkiltaog,  groue  Zaoahnie  de«  UnttcDa 


Statw  inraMeaa  IS.  Min  1871.  Patient  ist  gran.  kr&rtig; 
Cebaot,  aelir  abgemagert.  Rechte  Brnatteite  obm  abgeflacht, 
hebt  sich  weriißer.  R.  V.  0.  und  R.  H.  O.  Dlmpfuug,  Leber 
atebt  bocb,  ExcoraiM  der  rechten  Lunge  nacli  antea  *erDindeit 
BialM  iMktn  iwtMlialb  %iimi  tnp.  Sohdl  «to  mirif  Mratr 
und  hoher,  al*  linkt.  StimnifreRiitas  an  beiden  Seiten  gleich. 
V,  R.  0.  dod  H.  K.  0.  aobeMimmtea  Athmuugsgeräugch  ,  kaiarrh. 
Rbonehi.  V.  R.  anter  Braetwane  aed  oebeo  Sternam  starkea 
pl«uitiMhM  RaibaBgaccriueb.  U.  R.  atwM  oberhalb  Angulu 
Mipal.  imbaitinBln  bn  nehwaeh  bnneboidM  Atbme«;  aahr 
feinblaaiprR,  »rheii.!i:,r  diect  unter  dem  Ohr  fntsteh«ndes  Itiss  ln 
Id  der  tiuiitju  Lunge,  nnmeDtlieb  hinten,  Zeichen  eines  Kütarfh«. 
Appetit,  N  erdaauDg  gut,  Hnüten  hlQÜg,  Kxpectoratiou  reichlich, 
«Uwig.  Kein  Milttiimor.  Seit  «iaiges  Tagen  Fieber,  daaaalb« 
bagiimt  Morgens  1 1  \  ühr  mit  KUt«gefAbl ,  «dar  aabalteadan 
Froat  und  dauert  bi»  [\  l'lir  Abends.  Scbneiiis  anbedentend. 

.Rohe  im  Bett,  knappe  Di&t,  Inf.  Digiul.  mit  Kali  tartar., 
Siaaftamen  auf  Braat  «Ifaf«a4  lalmaii^  l«b«ii  kaiaw  lia- 
laia  auf  Fieber. 

Morgens:  T.  37,2.  P.  90,  R.  16.  Abend»:  T.39,5,  P.  1I0,R.S8. 

Verorduunf;:  Chinin  ninriatic.  Grm.  J.  Neuer  Kieberanfall. 
Am  folgeodea  Tage:  Chinin,  inlpb.  Gm.  8  in  :i  üoaea  knra  vor 
KtwSballdmi  Biatiitt  dm  Ffobara.  Kda  Piebor,  KophobBORea, 
ObreoaaDsen.  Dm-h  srhon  am  folgenden  Tage  neuer  Anfall. 
(T.  Abenda  am  n&cbstcn  Tage  abermaliger  Anfall,  i.  Abends 
»,«.) 

Owdi  for^iotala  Cbiaiagabaa  ia  groiaer  Dotia,  doreh  Ha* 
faa  oder  Hantdarai  «ioforlelbl,  ward«  das  Flabar  eoa^rt,  kakita 

aber  bei  Vern.ir.dfiunp  der  I>o>is  Hofort  wieder,  wenn  auch  T. 
nicht  Gr.  uLierfttieg,  qdü  n.imentiirh  die  Dauer  des  Fiebers 
bei  den  noch  erfolgenden  Recidiven  sneeeasive  geringer  wurde. 
Daboi  nahmen  Appetit  aad  KrlflaraMaad  alltllig  aa,  Unttea 
aad  Anaworf  ab,  gleicblallo  die  objeetiv  wahrfeaonimeBen  Itaitarrb. 
Erscheinungen  io  den  Lungen,  das  baucljünd»  Aihnisn  worde 
rechte  hinten  nicht  nohr  gehört,  daa  feinblaaige  Raasein  be- 
•taad  fMt  Hadi  oiaiH  MoBat  hdrta  iaa  Fiobor  mtlt  wAr  naaho 
Beconvalesceni. 

Fall  IV.  Verheirathete  Dame  von  H  Jahren,  Mutter  meb- 
T«rer  Kinder.  Erbliche  Disposition  tn  Tubercnlose.  Aoaemie. 
Himiga  Iniitr.  boidor  Laagoaapitaen,  beaoadora  der  Uokoo, 
HoiMi  qaKload,  Awmif  cariag,  «lloi^.  Tod  aaeh  Itfibiigor 
Kraukheitadauer  unter  Hintutreten  vun  DarmtubL-rculo!««.  Keine 
Cavernenbildang ,  keine  erbebliche  Zunahme  der  Inbltration. 

Naeb  •achaaoostiicher  Daner  der  Krankheit  sah  ich  die 
Kiaako  snm  onteB  Mal.  Fieber  trat  periodiaeh  anf,  a^lo 
kolao  bedootaadoa  iabfoedToa  Symptome,  kein  Prost,  aar  vor 
Be^:inn  <!t  j  Fiebers  k:ilti>  Kxtren  Uilten ,  Gesichtsfarbe  bleich, 
cyaootiscb.  Puls  w&bread  lotermiasion  7U,  Eucerbation  80—90, 
lUapbstioB  immor  boaohlMiügt  T.  Morgeaa  tS  Gr.,  Akaodi 
«7,6—86.8  Gr. 

In  diesem  Falle  teigte  aieh  Chinin  cor  BoHitigaDK  des  Fie* 
bers  wirksam:  ei  traten  iJtcger«  Perioden  relativen  Woblbefia» 
dena  ein.  Mit  üioautrotan  der  DarmarMheiaaafea  vorlor  daa 
Fiabar  regolidtoiigaa  Cbaraklar. 

Fall  V.  H'Tr  N.  N  Jihre  Erbliche  Disposition  an 
Langenei  krank uiig.  äeil  :i  Monaten  Husten,  einige  Male  blutige 
Sputa,  Schwiebe.  Oewiohtaabaahaia  nn  10  Pfand,  indorloMMi 
Zoit  Machttchwaiaaa. 

Stataa  pnuatat  18.  Jnal  1871:  Patioat  irt  krtfttg  gobaat, 
etwa»  at  geraatjert.  Hautdecken  hlrif  h,  i  Ynnotiich.  Stimm« 
■cbwach,  leicht  belegt,  Appetit  mässig.    Puls  bU  —  lOU  ikblige, 

Gankl  fon  Bchvftaha,  Abandt  lakk- 


I  tes  FrAsteln,  später  Hitie  im  K'  pr,  KopfHchmerten.  Hosten  hta- 

I  fig,  tiemlieh  reichliches  schleimig  eiteriges,  homogenes  SpotOB. 

i  Cntersnchang  der  Lungen:  leichte  Abflachnng  0.  R  ,  V. B.oatar 
Clavicttia  loiebto  Dtmpfnng.  V.B.O.  faaboa  AihMwpiaitaek, 

i  Exspiration  verlängert  «inielBO  aaa  Tiefo  kommeiide,  MokI 
kÜLi^TTiile  Rbonehi.  v^j'.^^r  unt-jo  coupirte  Inspir  itinii  ,  si-Id-ne, 
trockene  Rbonehi.  U.  B.  0.  nnbeatimmte«  Atbmen,  weiter  notea 
laab  vaokaUraa  Baaaeln.  B.  L.  vambliflM  vaiinT.  Mkmm. 
12.  Juli:  Hasten,  Bxpectoration  bedeutend  vermindert,  Appetit 
besser.  Kurzathmigkeit,  bleiche,  cyanotiscbe  Ge«icbt«farbe, 
Sehw&che  unverändert.  Abmagerong  macht  Fortaehritte.  Phy* 
■ikaliaeho  Datoraaehaag  orgiobt  kaiaa  boBarkenawarthaa  Tor- 
ladmagM,  Vaa  Piabar  aabatrifil,  aa  varvroiaa  lob  anf  baWil» 
geada  Flabtvtnbalie. 

IntermiasioEi.  Exacerbation. 
Pole.  Reep.   Temp.      Pols.  Resp.  Teotp. 
Jaai  Ii. .   .  .      aO      X4      86,3        M      14  87,S 

-  IS.  .      .      —      —       —         110      8»  88,8 

-  16.  .    .   .       —       —        -  110       32  ?3,8 

•  17.  .   .   .      88      8ä      86,2        116      36  39.4 

-  18..  .  .     M     SS     SC«        W     90  SM 

•  19.  .   .   .      88      24      8«,»         —      —  SY,t 

-  30.  .   .   .      84      SO      88,1         —      —  88 

-  91.  ...      80      SS      36  —      —  37.« 

-  S8.  .   .  .      —      —      36,8         —      —  88,8 

•  tS.  .   .  .      8S      S«      88.8       100      80  87,4 

-  34.  .  .  .  n  »  36,9  190  84  39.2 
j  -  aö.  .  .  .  —  —  36,4  —  —  38,6 
I     -    26.  .   .   ,       —       —       3fi,4           —       —  37,6 

•  87.  .  .  .  —  —  86.4  —  —  87,6 
•S8....  — •      —      88  —      —  88,9 

-  29.  .    .   ,      —      ~       36,4  —       -  38,6 

•  3a  .   .   .      —      —       36,6  —      —  37,a 
Juli  1.  ...     —     —     SM        _     —  S7,8 

-  a,  .  ,  ,     —     -—      86,6         —     —  S8 

.    8.  ,  .   .      _      —      36,8         —      —  884 

-  4.  .    .    .      —      —       36  5  —      —  38,4 

•  6.  .  .  .  —  .»  36,4  —  —  38.« 
.    e.  ...      —      -      86.«        —     —  883 

-  7.  .    .    .      —      —      HA  —      —  38,1 

•   •   .  ^»      dSfB  373 

-  9.  .   ,   ,   '  —      —      86,4  —  — .  383 

-  10.  .  ,  .      —      —      86.4         —      —  38,8 

•  11.  .  .  .      —      —      88,t  -..«84 

-  12.  .    .    .      —       -        :((^,2  —      —  37,8 
Die  niedrigeren  Exacerbationstemperataren  (Jnni:  18.,  19.,  86., 

27.,  30.;  Jnli:  8b,  IS.)  aind  Folge  von  Darreichung  von  Chinin, 
ud  A&««adiM(  w«r*ar  BMar.  Vacatltka^  der  Gkiaia-Doaia 
«dar  aia  Bad  varnindorlan  Bzaearbationatemperalnr,  doeb  itfag 
die  Temp.  wieder  an,  troti  Bad  und  Chinin,  und  iiiD^ste.  um 
wieder  Vermiodemag  der  Temperator  in  erzielen,  Doaia  des  lata- 
tataa  varalirfct.  daa  Bad  oiaiga  Tage  aaagaaetit  verdan. 

Bomorkouworth  ist  in  den  mitgetheilten  F&tlen: 

Fall  I.,  regelmissiges,  dem  Malaria- lotermittens  Ähnliches 
Fieber  während  eines  Zeitraums  von  über  vier  Monaten;  die 
latonaiasion  war  vollatiadig  nad  daaorto  voo  9  Uhr  Abandt  bia 
S  Dhr  Hittaga;  di«  DiAran  der  Tanporatar  awiadraa  taler> 
mission  und  F.xarerbation  betrnp     5— H  Gr  r 

Fall  IV.  leigt  ebenfalls  SdI  r:nUtireüdcs  Fieber,  die  »ob- 
jectiven  Fiebererscheinnngeii  &  1 'i  gering,  Intermissioos-  nnd 
BxacarbattoaB-Uiffereai  8—2,8  Gr.  C.  Ich  habe  dioMa  Fall  an^ 
geseilt,  wegen  der  noBatalaagen  Beeeitignng  dea  Fiebere. 

Fall  V.  habi!  ictj  iritj;i.(!K-ilt .  w-jil  in  drr  L  i>;e  war, 
den  Beginn  dea  intermitlireoden  Fiebers  beobachten  tu  kCnneni 
aalt)oetifa  Fle^npfsdaafw  bat  Fiatiant  T«r  im  16.  Jali  niebt 
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fihiM,  ««m  w  raoh  «abn^alBlleh  Itl,  4«m  MdMM*  fMw- 

»mie  icbon  ToraD^fgaogen  «ind.  Auch  io  diesem  Fall«  be- 
•taht  TolUlAndifce  Interini««ioD.  InteriniMiioiui  •  Bxacerbationi- 
Differenz  2—3  Gr.  C. 

Die  BcobiebUu{<n  uad  nicbt  nio,  da  iwA  di«  liadicattao 
daa  Piabar  vielfa^  modillcirt  mtrd«;  daa  Ikaaa  Okaraktwiatiaoha 
bleibt  jcdo«  b  der  itirrrm  itircrrlr  Typun  Tiit  grosser  Differenz 
»wisthtn  IntcrmiBsifiii  oml  Ki;n  irtmtion ,  truti  antifebriler  The- 
rapie. Die  DiagcOBC  ist  in  -Mi  n  :i  FtliaB  WtwifL-lbalt  rhr  jnisrhe 

LBBgtDtabwciil<M«s  io  kciaamFall  war  aiagröMerciErweicboaga- 
haard  «dar  latatcarfaBla  BalilBdaBfaa  ala  iabcramgaDdaa  Ho» 

nent  oacbweigbar,  und  kleinere,  rein  entzQndlicbo  TrocesBe  sind 
'Wohl  kaum  im  Stande,  eiu  so  ibteosives  aod  Dameotlicb  »o- 
halteodes  Fieber  ta  erzengen;  ea  bleibt  daher  Bi«bta  Anderea 
Abrig,  «ia  daaaelb«  an  erklArca  darcb  AafDabme  tod  fremden 
Btoffan  iaa  Blat,  ana  d«a  laffitratcB  dar  Lnagenspitiaa,  und  da- 
durch cDt«t:indeneD  neuen,  iiiiliiti'  ri  AMaganBgan.  (Bvkl , 
Yillemio,  Waldeaburg  oad  Andere.) 

Fall  II.  Graatcntbula  abgalaofaaa,  kiaiga  Pnauaonie; 
Mm  MOM  latsSDdmgea  der  Langen.  Obgleich  Diagnose  nicht 
dnrcfa  8acli«D  beatitigt  ist,  to  bin  ich  fest  überzeogt,  da»s  in 
diesem  Fall  von  einem  kaaifccn  K<st  der  früuer  glücklich  Ober- 
atandaaao  PoeaiDwie  (oder  io  deo  pleoritiacbeD  Schwarten  xarOek- 
gabliabaaaa  kAaifaa  Hatd)  RaaarptlM  vad  BUdoDf  «inaa  aama 
Herds  im  Gehirn  stattgefundeD  hat,  tind  alao  anh  ia  diaaaiB 
Fall  daa  Fieber  ein  Re«orptioDslieber  war, 

Fall  III.  macht«  mir  im  Anfang  diagnostische  Sebwiorig- 
kait«  and  «war  koaata  daa  iateraiittiraad«  Fieber  badiagt  aaia 
darah  Malaria  (RaeidiT  dar  Mhar  farfcaadaa  f avaaan  aalo  Bel- 
lenden Malaria,  da  .M:t1nri:i  an  linr  RiTler.')  sehr  selten  vorkommt), 
ein  zwischen  Leber  aod  Luogü  ab^etacktes  Hcnpyem,  Langen- 
lakercalose,  käsige  PaenmoDie. 

Oagen  Malaria  apraeh  Fabian  voa  JlilstaeMX',  fir  Asaabna 
«nee  Bmpyena  gab  pbjiikaliacb«  Dataranebaag  knaa  gaaflgeD- 
ä-yn  Ar.h.iltspnnkte ,  das  Krankheilsbild  and  üntersc  hanj^tretal- 
tat  di:r  Lungen  niacbtco  Ue«teheD  einer  Langentubcrculoae  no- 
Vahrscbeiiilicli. 

Ich  stallte  also  Diagaoaa  aaf  aiaan  klaioe»  pneaawniaehaB 
(kSaigen)  Battfladnagabecrdi  nad  arassla  aaeh  Ia  dieaen  Fall 

du»  Fii'bt;r  als  eiu  ResorptiauaGeucr  nutlnsmo.  Wegen  des  gün- 
stigen Ausgangs  bin  ich  berechiigt,  tu  si-bliesaea,  dass  oor 
wenige  Bestandtbeile  ins  Blat  aafgeDoromen  »ind,  aad  «alir- 
aabeiBlieh  k^a  galanrtea  SlenaMa  (Valdeabarg),  weaa 
BBan  niebt  etwa  Teniabt,  dea  aater  der  Scapnla  bestehenden 
Entfäuiianggheerd  schon  sls  lüf-Ttion  »n?usth';n,  aiisf^L'gangen 
von  eineoi  kXsigan  Fiodoct  des  oberea  Longeolappeas. 

Sadliek  iat  ca  aOgliek,  aHlaieb  arir  nrnkiaekataliA,  da» 
wegen  der  frQberen  Wecbselfieberanfftlle  (?)  eine  Disposition  za 
iDtermitiirendem  Fieber  turäckgeblieben,  aod  eine  einfache, 
katarrbaliscka  Paaomaala  anlar  dem  BUda  ainea  Waebialflabaffa 
verlaafea  iat  . 

Qa  dia  Badeatag  «iaee  ia  tballehar  Weiaa,  wla  in  das 

beschriebenen  Fällen,  auftretenden  intermitliri-nden  Fiebers  wür- 
digen zn  können,  wird  es  ooib  wendig  sein,  über  das  Vorkommen 
deaaalben  bei  ahmaiaahaa  LMgaakraakkaHaa  aiaiga  BaaMrluMgan 

Einen  mehr  oder  weaigar  IntarniittlraadaB  Tjpaa  bat  daa 

Fieber  hAuti;,  snwnbl  hei  Chtbisi!!  .-ils  Tuhfnnlo's:»  polmonum 
(die  SfthlnststaiiieD  licider  Krankhciun  sind  bei  den  folgenden 
Babaebtangen  nicht  einbegriffeD);  allein  dann  alad: 
Intafcnrrente  Rnttdndnngen  flabarerragandea  Afana, 
dar  Fiebertypas  ist  bei  dieaen  ZnaUadea  atebt  ao  regclmissig, 

ein  l^tJr^'•r    i  .iiilr-r  Frost  selten  Torhanden, 
DiSercni  der  Temperatur  zwischen  Ijiterfflissioo  and  Exacer- 
bation gariocar,  lataiadMiaaadanar  kOiaer, 


Ptda»  and  Baapintlaaadiffarana  geringer. 

Ist  im  Verlauf  einer  chronischen  LnDRenachwindsacht  ein 
neaer  Entzöndongsberd  aufgetreten,  so  pflegt  das  Fieber  bei 
hoher  EzBcerbationstemperatur  rcuiittirend  zu  sein, 
oder,  wo  daeeelbe  iBtermittiread  ist,  iat  Exaeerbationstaapa- 

ratar  gariager         Qr.  0.). 
Mit  dern  Njchl&xs  d«r  EDtzQDdang  aod  bai  rfnar  aatifebtilaD 

bubandloug  Lürt  das  Fieber  auf. 

Complicirt  sich  eine  Langentchwindsncbt  mit  Tobercalosa, 
so  kann  das  Fieber  mehr  oder  weoiger  dea  intarmiltireBdea 
•  Tjpvs  annehmen  t  allein  aueh  bier  iat  gewSkalieb  die  Differeai 
zwischen  Intcrmission  und  F.xscerbation  so  kuri,  dnss  nisn  dis 
Fieber  als  ein  remittirendes  ansehen  moss-  Puls  und  Respira- 
tion aind  aneb  wlbi nad  latat etiaalao  baHhlaanigl  (Pabria  kae- 
tiea). 

Da  die  bawtbrteslen  Foraeber  (Ha  aanta  and  «hronlaeka 

Lnngentaberculoat;  für  i-mr  K<'sorptioos-  und  lofectiontkiankkeit 
halten,  und  beide  nur  dem  Grade  nach  aaterscheiden,  so  anaa 
L.aeh  ia  beiden  Krankbrlien  die  fieheramgaada  Draaeka  dla> 
selbe  sein.  Da  nun  das  Fieber  bei  dar  aanlai  Miliartoberen- 
lose  hftufig,  wunigstfruK  im  Beginn,  nnter  dem  BUd«  eines 
Malaria- Fiebers  Terliuft,  so  der  a  priori  Schlags  t-rlaiibt, 
dass  ancb  das  Fieber  bei  der  chronischen  Longeatnbeicaloaa 
ktnitg  ein  toter aiktireadea  sein  Bnaa. 

Dorch  zahlreiche  Beobachtungen,  aus  denen  ich  Fall  IV.  nodV. 
aosgewftblt  habe,  kann  ich  diesen  a  priori  Scbluss  bekräftigen, 
muüs  iodcüs  hinzufügen,  dass  ich  in  manchen  Fillcn  deu  inter- 
nuttiraaden  Tjpaa  nicht  gefandca  baba.  Die  Frage,  warum  ia 
aiaam  Fall  daa  Fiabar  edaea  Intarmitlirandea  Typna,  in  eham 
anderen  Dicht  ar.iiimmt,  läest  sirh  nicht  beantworten,  rfa  die 
Redicgungeo,  unter  denen  Kesorption  eintritt  oder  ausbleibt,  nn- 
genügend  bekannt  aind. 

Bei  anderen  Kraakhoitan  aind  den  Int«raitt«oa>  Malaria  Ika- 
lleka  oder  analoge  Flebeiannile  niebte  Ballanee. 

Ich  erinnrre  an  einen  Fall  ans  meiner  Praiis,  der  unter  dem 
Bilde  eines  lotermittirenden  Fiebers  »erlief  (Interm.-T.  normal, 
Exac.-T.  4UGr.),  bis  perforative  Peritonitis  binzutrat^  Die  Sec- 
tioB  wies  eia«a  Kiterbeerd  im  kleinen  Becken  ab  FieberaraadM 
naeh.  (BeilinCg  benrarka  ieb ,  dasa  B  Jabra  aeit  letatem  Faai^ 
perium  bei  der  betreffenden  Kranken  verflossen  waren.) 

Traube  (Klin  Unters,  pag  964  et  seq.)  hat  inurmlttireodee 
Fieber,  ausser  bei  Pyaemie  aad  Malaria,  beobachtet  bei  kksiger 
Pnaamonia  «ad  kiaigar  Plearitia,  im  Beginn  acblcicbend  mfa»- 
feader  Plaaritidaa,  nad  eiterigem  Pleura-Bxsadai  n.  s.  w. 

In  einer  Gegend,  wo  Fieber  epidemi.srh  hin  tobten,  hnhe 
ich  vor  einer  Reihe  von  Jahren  rar  Zeit  einer  Epidemie  Pnea- 
monian  nnd  aadera  Krankkeiten  im  Bog  Inn  «Mar  damBiidaafaiar 
Intvrmittens  veilaufen  sehen.  Da  ich  aber  diese  Beobaehtuag 
nicht  tbermometriscb  besUligt  habe,  war  daa  Fieber  vielleicbt 
doeb  ein  remittirendes 

Alle  diese  Kraakbeitea  babeu  das  Gemeinsana:  Beateban 
ainea  Bitar»  adar  aar  Reearptioa  geatgaeten  Heidee. 

Als  rcsorptionsbefflrderndf  ^^Tnl»I>t>■  wfrr(>'-r  sripfcr-rb^n :  pe- 
hinderter  Abfluss  des  Eitern.  Zunahme  de.i  Drucks  der  umliegen- 
den Gewebe  auf  denselben,  onvollstindige  Einbällang  io  Binde- 
gewebe, offene  CoamuaioatioB  mit  Blut-  und  Ljmphgefliaaa 
a.  a.  w. 

Nach  den  mitgethailtan  Baobnaklnvgan  kama  iah  «n  üi' 

gcmli'U  ärblufi«en: 

1)  Tritt  ein  regelmft«siges  in te rm i ttiraidaa  Fieber 
im  Verlauf  einer  ebroaiacban  Lnaganaeb wiad- 
anebt  auf,  nnd  kSnnan  die  eben  erwlhnten  uad 
Shnlirbe  K  r,^  nk  h  e  i  ts  -  Zust  änd  e  :t  n  v  ^  ..  r  h  I  o  s  ^  c  n 
werden,  so  iat  man  berechtigt,  auf  Resorption 
klaigar  Prodnata  mit  ikran  weiteren  Falgaa 


«1« 


BS&LUIKK  ilUMUiOHS  «UOM&tiüOURlIT. 


.U. 


(n^T]r  Kotzäadinft>B««iite,  allian  AblaftmgNi)  «o 

schlicssea. 

S)  Tritt  ein  regelm issie««,  anhiil teod en,  intermit- 
tir«Bd«i  Fiebtr  im  BagiitB  o4«r  VerUnf  »laar 
LnBK«DerkrBnkaDB  aif,  deraa  Diagaot*  bit  da- 
bin I  w  c  i  f  1  Ii  a  f  t  war,  L"anHi,  die  ern&boteD  Kr»Dk- 
beitazadände  ausgescbiusscu  wtrdeo,  haben  «Btifebril* 
Mittel  Dar  eine  Tornbergebende  Wirkaag«  W  tat  diB 
betreffend«  Krankheit  tnberkulOaer  Natur. 
Die  proKDOttiacbe  Wichtigkeit  des  regelmässigen,  intarait- 
tinaden  Fiebers  brauch«  irh  niich  <iv  iu  \  (.>r:iiJL;c|2au^cDi-n  nicht 
n  bitOMB.   Uinttcbtlicb  der  Therapie  erw&boe  ich,  dau  mir 
r«laa  halt,  aahr  kilftige  Dilt,  draiat«  DanalebBBg  tob  Spi- 
riiaaaan,  Cbinio  in  sehr  grossen  Gaben  (und  vielleicht  warme 
Bider  mit  kalten  Uebergiessnngen?)  b«i  aolcben  Redoiptioos- 
fiebern  die  ratiuuellsieu  Heilmittel  xa  sein  scfaeioen.  Die  Krank- 
bait  wird  durch  dieeelbaa,  anfgohalteB  (Fall  IV.)  uad  ia  aiasel- 
Baa  taltaBao,  gteaüg«'  FlHaB  dia  Haiia^  (FaU  lU.)  «alBr- 
4m 


IV.  Kritik. 

Lehrbncb  der  fuDctiüiicUen  Nerv  enk  ran  kbiMtcn  auf 
phy  »iolfjg  i  B  [•  Ii  IT  Basis,  bcarb>nlct  von  l'r.  Albert 
Euleoburs,  UerÜD,  IMl.  Verlig  vou  August  Hirsch- 
wald,   7üi3  pp. 

Das  Toxliegende  Werk  leigi  iu  bcrTonsgeader  Weiae  die  Vorzfige, 
Dba  aiah  aebo«  ia  4ea  frftberen  Aibaiten  Miaet  VcrCiMsers,  vor 
Altan  In  dan  ,*aBOflgoloriachen*  ond  .UeainnDga  -  Nearosaa* ,  dar 

.Physiologie  nnd  Pathologie  dea  Sympathicus*  vorfinden:  ein  *otl- 
•tSodiges  Beherrschen  der  NerT*n-Ph;aiologie,  verbündet!  mit  aaaga- 
dehnten  eigenen  ErfaliruBjen  und  einer  (:rQi>dllchen  KcnntiiiMi  nicht 
nor  di'r  dcu:-'.  Ii.mi  ,  «ondirn  auch  der  eD^liBCbea  nnd  fraiiiüsischeu 
Litteratur.  Der  Verf:i...i^r  hat  sich  auf  die  .fBDi.t3onelU'ti"  Nerven- 
krankheiten (tedchiänlit,  mit  vollem  Ru<  ht,  h<i  lsn:;>^  die  pathologische 
Amt«aiie  noch  so  wenig  Aufscblus«  iiber  die  NerveostörunKcn  im 
AligaflMiaaa  aiebt,  wie  ja  auch  ilassu's  Werk  aas  ivei  gelrennteo 
iMilaB  bastelt,  indem  der  EiotbeiluDg  nach  aDatoniiicbeD  Priocipien 
«iaa  Dantelluug  der  fnnetioaeliea  SlOrtiogen  vorhergeht. 

FQr  den  Praktiker  hat  dieae  BiotbeilDDg  nach  physiologischen 
Prineipien,  die  wir  Kombarg  verdanken,  den  Vortheil,  aii»i*  »ie  ihm, 
der  ja  zuerst  die  PunctioDastOrnug  und  nicht  die  auatomi-che  Vcr- 
iaderung  erkennt,  atla  diaManaate  vareiat  dartuatet,  welche  ihm  fOr 
aina  f;esauere  Kaaatalaa  der  Oraacbaa  dar  baabaebtaCan  Suraag  ar- 
forderlich  sind. 

Kreilich  liegt  die  Gefahr  nahe,  d»s  dadurch  Wiederholungen 
Dfitbig  werden,  wie  amgakehrt  eine  üeberaicht  der  Wirkungen,  die 
ein  und  dieaelba  Uraacba  banwbriaglj  aiaebwart  wird.  Dar  Verfas- 
ser des  vorliegaadaa  Varka«  hat  diaa  ia  glOekliehar  Wtiaa  dadurch 
vermieden,  dan  er  eine  genaoer«  Besprechung  an  tiae  odar  «iaiga 
der  Haupterscbeinungea  anknüpft;  f>o  findet  man  i.  B.  daa  aaf  Bla4- 
intoxicationen  bPiOjjlii  I  i'  M  u.  ria!  sehr  Tnll.iiändig  bei  einander,  wie 
man  unter  den  i i ■.(■<■!  i;.;,  N.  ui  i;i;ii  ii  elif  Ni;ur:il|:ia  nicaeoteric»,  unter 
den  motorischen  äKjrun^en  i'.^e  lebersiclit  der  tvxiacben  LlhmunKen 
Qod  die  L&bmuiigeu  im  Gebiet  des  Nervus  radialis  vergleicht.  Em 
Sachregister  würde  diesea  Zusammeufassea  noch  erleichtern,  und  bei 
dar  baitaBtUeb  aicbt  üHBaa  »waitaa  Aaflaga  d«a  Warkaa  «iaa  aabr 
BMilicba  Zagaba  aeia.  Oabeiall  dadaa  wir  dia  Oatcranehoagsmetho» 
den  mit  aufgefQbrt,  die  PrBfaneen  dea  Dmck-,  Temperatur-  und  Orts- 
ainnti  bei  den  Naoroaoo,  die  der  muscnliren  Gemeinpefüble  und  des 
lluskehinn?  nuh  den  AnS(>the?ien.  Die  eloclrischen  Unter»ni  hun?»- 
n>«tbo<l-'n  sind  vyiii  Verf.  ii;i  lit  /uiauirneiitciU  llt,  und  mit  Ufi  h(,  da 
die«ii\beD  ja  viilf.i.:li  in  nigi-iKii  \\-iken  behandelt  sind,  und  zudem 
maelit  im  ccf.-i'nwätl-K'-n  Au;:ei.blhjk  der  Streit,  wl'-lier  ini  \,\t«T 
der  Electrotherapentcn  unter  dem  Keldgeachrei :  .bic  Benedikt!  hie 
BraBBarl*  ausgefocbtan  wird,  aiaa  otqactif  gefaaluaa  DanlaUaag 
aar  DomSglichkeit;  flbrtgeDs  findet  man  da,  wo  aiaaaalidta  aaboa 
angeht,  wie  t.  B.  bei  der  electrischen  PrOfung  dea  AaaatlCBa,  eine 
Schilderung  nach  eigenen  Erfahrnagen  des  Verf. 

Das  Buch  leifSlll,  der  physiologischen  Eintbeilang  entsprechend, 
in  die  Neurosen  de*  Empfindongi«  -  und  de»  Bewesungs-  Apparates. 
Vielleicht  das»  weiterti  Forschncgen  als  dritten  grossen  Atxschnitt  die 
Störungen  der  »rCf  lnrimlien  nnd  trophiscben  Nerven  aiifü;:rn  «erden, 
Vorliafig  hat  Verf,  diene  enger  an  die  vasomoloriseben  SlCrungen 
aagioaablaason  und  nur  die  llemiatrophia  facialis  progressiva  al*  eiga- 
Anliang  biu<ugelü4;t,  eine  Erluaaknng,  deren  rein  nenrotiseher, 

*  ■"■  ■    ub  noeb  nicht  Ober  alle 
BiawBrfa  auf  pag.  721). 

dar  VM^  BBd  GanUaiiama. 


resp  Iropbo-oearoiiscbar  Urapraag  ftailiab  BBab  noi 
Zweifel  erhaben  iat  (cfr.  dia  LBBd«*«tibaB  BiawB 
Bai  daa  Maaroaea  dea  BmOadaBgiapBaralia  fladaa 


der  veraebladaaca  FlaaeliaBaB  dar  HaataamB  aagaaliabt  «M,  aad 
von  der  Bypaifathaaia  dia  eataaa  Bjrparalgia  UBd  dia  Byparpaatephaiia 

abgetrennt  wird. 

Verf.  trennt  ferner  von  den  IlyperSsthesieo  die  Paräbtln-ficeii  (resp. 
Paralgien),  welche  er  al»  Krreguiis-eii  der  Nervencenira  datcti  inuere 
orgauieche  Ki'l'.e  tun  :ibii'>riu,'i  Vuiiritat  und  Qua.UJt  hei  Duriustem 
Erregbarfcritsxiistaud  der  percipireoden  Organe  dehuirt  llierbiu  ge- 
bflrt  PraritB«,  i'ormication,  Ardor  uud  Aigor,  wobei  d<'i  Verf.  beach- 
taaawettba  Wort«  Ober  den  miissii^eu  Streit  aosspricnt,  ob  Prurigo 
ria  Nareaa-  odar  Haatlaidaa  aai.  Den  ParSathaalaB  achJiaaaaa  ateh 
dia  Naaraliiea  an,  doch  macht  Verf.  -ofort  daraaf  aatoarkaam.  daaa 
wir  es  hier  mit  einer  rein  8yaiptoaiati«<:li  luivsnimengefasnten  Gruppe 
an  thnn  haben,  in  der  Störungen  der  »enaiblen  Nerven,  bald  allein, 
bald  zusninmen  mit  solchen  der  GefSüs-  und  irophischcn,  sogar  auch 
der  motorischen  Nerven  lUKammtjnatohun. 

Das  grosse  Gebiet  der  Neural(;ieii ,  dieoei  furcbtbaro  Crm  d« 
Acrit«  nicht  weniger  als  der  Palieut=u,  wird  zuerst  zuaaoimengefaaat 
ausfObrlicb  besprochen  und  dabei  die  Therapie  sorgsam  beaebleC 
Daa  Raauitat  eiaar  .nicht  ritaptiacban,  aüaf  rationell  kriu«chen  A«f- 
faasaog*,  wateha  Verf.  ala  dia  Sigoatara  temporis  in  tberapeotischaa 
Dingen  ansieht,  acheint  zu  sein:  dasa  Bber  die  Untahl  der  Nervina 
der  Stab  gebrochen,  subcutane  Injectkin  und  constauter  .Strtim  ai* 
Heil  ,  Kitte  und  Conipression  als  Palliali»  •  Mittel  ue.^telieu  «erden, 
und  die  Fra^e,  u'o  die  Neiiiotoince  und  die  Nfurectuiuie  luraliio  oder 
nur  paiiiati'e  Mille!  Miid,  der  '/.uluuH  zur  Lo.'iUüg  überia«eeu  bleibt- 

Von  den  oberflächlichen  .Veutal!:ieu  tiudeu  wir  selbttverstliidlicb 
dia  dea  Trigeasiaus  und  die  Ischias  besonders  ausführlich  behandelt, 
«BbailaX,  audk  aaiaaa  SifiibraMaa,aBf  daa  aiaht  aattana  Vatkaaamaa 
ivasaral  lateBainr  laebiaa  bai  nbaraaMaaB  UawaiaaB  Bdcbta,  daa 
er  bei  der  sonst  sehr  umfasaanden  Aatioiogia  diasar  Kraakbeit  (pag. 

l()~t  — 102:  vernii.isle. 

Als  vih,vi.ilii  Ni  iiralgien  finden  wir  die  Angina  pectoris,  di*  Ca- 
Btralgie,  die  bleikolik  nnd  die  Nenralgia  hvpopa.itrica  iu»»inmen>:e- 
stellt,  denen  »irh  als  l'ar-  und  Ilyperalgien  (p.  "271  sq.)  'ilohuii,  Vy- 
rose,  HuliiLie,  rolvdipiii  ■  i  i  :ii,»i:blies»cn. 

Diu  grosso  Verwirrung,  di«  im  Gebiete  der  Haut  -  Anästhesien 
herrscht,  wird  durch  dia  Trnaaong  in  cnuae  Aaalgiaat 
und  Ap««Iapb«sien  (faatainaaUhniungen)  vermiadaa,  *ar 
durch  dia  gaoaaa  UatancbaldaBg  dar  apartiellaB  "  ' 
gen*  In  ibraa  wanehiadaaaB  Coabiaatioeaa  mit 
Analgieo. 

An  die  mit  sehr  geuauer  Keuntniss  der  FaihiiUeratur  gescbrie- 
l>enen  Neurosen  >!>t  S  i  n-Knerveo  in  engeren  Sinne  reiben  sich  dann 
die  moiorifHiei.  .N>  jn,-.  :i .  etagatbailt  ta  AkiaaaaB  fjUtmtagm)  aad 

Uyper-  uud  Parakmebtn. 

Wir  finden  hier  xtttticbtt  aiao  vortrafflii  he  CbaractBtMik  dar  Ot* 
rebralcn,  spinalen  nnd  peripberischen  Lihmungen  nnd  alaa  Killik 
dar  baaonden  *oa  Jaccood  (1864)  verfocbtenen  ReiailibaBagaa, 
dia  Verf.,  gaatStst  aaf  die  Eiperinente  von  Lewissou,  abaiBetiii- 
sirt  als  .Ileramungen  in  der  Tbäli^keit  der  loutoriseben  nemBewIim 
als  Polgen  gewisser  Krankheiten  innerer  Organe,  die  mit  aiaar  alaa^ 
ken  Keiiuog  aensibler  Nerven  i?mhert:ehen''  (p  43fi), 

Wir  köniu-ii  dem  reu  heu  l[ih:iu  'iKn  s  Abiihnittes,  wie  der  ü\- 
per-  und  Parakiceseu ,  nicht  im  Kinielnen  folgen,  niQ^sen  vielmenr 
zur  Lectfire  des  Buches  selbst  anfTordern.  und  wollen  wir  hier  nur 
hervorheben,  daaa  auch  die  in  den  Lehibüchem  oft  sehr  aliefatOl- 
terlich  bebaadallaa  Kiaakbaiten ,  wie  dia  gleaaa  •  pbaijraga  -  labwla 
ParalTse,  dia  acala  aafhtaigende  und  die  esaantieUa  Rtndwtibmang, 
wie  die  .Painlyaia  agitana*,  ihrer  Wichtigkeit  gem>«s,  heschriebes 
sind. 

üebeiblieken  wir  d- ii  f..  .•amnntinh.ilt  dv^  Btn  hes,  da.is  in  durch- 
weg klarer  r.ml  ji'drni  I.  -rr  > .  r.^tändlicher  ,--)ir.n  [,e  pe--,chr.ei)eD  ift, 
so  könneu  wir  dem  Veria>i<er  dis  Zengniss  oii  ht  ver»a£ea,  das*  seio 
Werk  sieh  den  Art>eiteu  von  Rom  borg,  Jaccoud  uud  Uasse  in 
wQrdiger  Weise  anreibt  uud  au.i  voller  Cebeneugung  Jedem  empfoh- 
laa  «wdan  kaaa,  dar  aiaaerschöpiende  Daratallaag  dar  faaetionalien 
MartaaitiBakhaitaB  Baak  dam  gegenwärtigen  XavIaBd  oBaarar  pbyaio- 
logtaakaB  BBd  patbale^cban  Kenntnisse  aocbt  n.  8. 


V.  tcrbandlungea  urzLürhrr  (^Ikdkaflei. 

Barliaar  madi einige  bo  Gesellschaft. 

Sitzung  vom  18.  Juli  ISTL 
Vorsittenddr:    Herr  v.  Langen  back. 
SchriftfShrer:   Herr  Liebreich.  ^ 
Vor  der  Tage-norduung  verliest  Herr  v.  Langanbeck  einen  Brief 
von  Herrn  Güter  bock  sen. ,  in  welchem  er  »oieigt,   da>s  der  von 
Herrn   Liebreich  untersuchte  Stein  von  Herrn  Prof.  Schultien 
ebenfalU  untersucht  sei  nnd  daaa  danelbe  CboJeatearin  |efundea  habe, 
nnd  ihm  das>e;he  ncboB  TOT  darABB^B  dda  BauB  Lt«brai«b 
getheilt  worden  sei.  .  „  _ 

Barr  Liabraiak  tagl  aliiB  baModaraa  Harth  apf  dia  lactBalB- 
tioa  «OB  BanMiara,  dia  aiaaa  ^chatw  AabaR  nba,  daaa  dar  Bliia 
bereits  einige  Zeit  in  der  Harnblase  varvaill  bua. 

Kleraof  folgt  die  Discus.'.ion  über  daB  Taitrag  des  Herrn  West- 
pbah  »Oabar  dia  kbaatlicha  BranagB^  am  %ilapaia  bai  Hair- 
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Hr.  Liebreich:  leb  milefitfi  mir  dir  FraRc  frlsub  r..  nb  durch 
krimpfstilleDda  SubnUoieQ  dio   l''.rini|if-  virljui  lt-r!    urrdi-n  kiiiiMon? 

ur.  WpBtph»!:  Einig«  uarkotisi  tie  Sub.^iinien  wurden  in  die- 
•er  Bt'iieiiuDi;  i;rprDrt,  ohn«  dMs  die  Krimpfe  lum  Verichvinden  gf' 
bracht  «reideo  lioDoteo.  Auch  die  kUnttlich«  RMpintioD,  veicbe 
nacb  Um.  Prof.  Roseathal  StiychniB-KiSBpli  HB  V«lMhwil4«ii 
brioKt,  «ar  «irkung»lo».  K»  bati«  Mgw  4m  AnidieiB,  dt  «b  litli 
b«i  SieMf  FrikfuBg  di«  Krimpfe  stcigerteo. 

Hr.  T.  Lsoganbaek:  B«ini  HcBscheo  treten  nicht  »elten  BMh 
Verlettongeo  «pileptigcbe  Krimpf«  auf,  b^aondvrs  bei  Kopfver- 
ietiaogeo. 

Em  Maua  io  dro  vieriigi-r  J;ihri'D  hatte  durch  einen  liaumstamm 
•ine  »cbwere  Verietiaiig  de«  Oberkiffer»  sich  lugnogeo.  Die  Art  der 
Verletanag  konnte  nicht  füetpcDtellt  «erden,  baa  tiesicht  «rar  atark 
fMcbwoUu,  aacli  Abaabne  der  GeacbvuUt  ataUMB  mk 
Krtopfe  «in,  ron  der  Pat.  aogab,  daas  dit  Atim  vg«  i 
Backtthaea  ana,  aliM)  io  der  U^iho  de»  Plex.  daotalit  Mhtaiga.  Nach 
ReaectioD  dea  Oberkiefi-m  blieben  die  Krimirfb  aaa. 

Einen  anderen  Kail  b-iibiM'  t.'  irli  in  Gemcinacbaft  mit  flcrrn 
Traube;  ein  Mann  »ar  dn-Sit  utjtirau.b  cle>  llaiiiliil.  fjaul.  iifj- ;  f.i!  r- n 
worden.  Eine  KoocheuvriletiuDi;  liuDota  nicht  cooatatirt  werden, 
Wibreod  eine  ^rua^ie  i^rhmertlialiigkdt  »fffkradw  «H«  MCk  Uer 
atelUea  aich  beilige  Kiioipfe  ein. 

Hr.  Waatpbal:  £•  aiad  ab«r  aelcba  AnOU*  tnbilapMe  aielit 
Nflk  RBckaoBarksTcrlattaBten  b«i  Ueosehaa ,  oder  M  G««ehirtlhiteo, 
beobachtet  worden.  —  Bei  einem  linnd  hatte  ich  einmal  <-fv^-  A-iulciprs 
geaehen,  iwar  nicht  voilstlndipe  Krimpfe,  aber  die  Ki  ji.  u  i  i;nii;:eo 
cer  lliiit-'Tpfote.  Ks  ISsst  sicli  daher  nicht  entscheiden,  ob  diese 
KrampfbcwesuriKen  nur  dem  Meer»cb»t  ii  i  heri  itiLotumen,  oder  ancb 
anderen  ThiericlasiwQ,  wio  ca  Bro  wn-äeq  uar  d  beitauptet 

Hr.  T.  Langcnbeck:  Ks  ial  unzweifetbaft,  das«  beim  Menschen 
Epilepai»  oacb  Verletaua(eD  vorkfimmt,  ab«r  ea  iat  mir  kein  Fali  bs- 
IcMDl,  im  inUbm  apiläftiach«  Krimpfe  doreb  Sarlhnnt  tmä^ 
wmUB.  DiaMlb«!  traira  QBwber^esebea  auf 

Hnr  Vattpbal:  leb  erwlhote  io  der  rorlgea  SlttU(  «lani 
PblL  io  vekbcm  darcb  Drack  auf  den  N.  sopraorbitalia  jedMMt  aiD 
haintflr  Schmrn  auftrat,  s'e»hslb  eine  DurchachneidoDg  Torf^aoiii- 
mttt  ward«;  fnl<rte  aber  nach  derselben  keine  AnlätlieaJe.  Ich 
«ollle  Herrn  t.  Langcnbeck  fragen,  ob  er  der^btichen  beobachtet 
liabaT 

Hr.  V.  Laofenbeck:   leb  babe  gaas  Aebulicbes  oacb  Eiatir- 
Mlwn  «oa  Mama  («■eben,  «ia«  HtUtruf  btasM  nr  duis  itlM- 
«ardai,  daaa  aine  reiche  NarfMmthauBag  tod  wwaodtaB  Ita^ 

Ten  an  der  betroffenen  Stelle  Torhandeo  iit. 

Hr.  Hl  tilg:  Vor  einem  Jahre  babe  ich  einen  Fall  Ton  balbaei- 
tiger  DurchochneidoDg  äe%  ROckenmarks  beobachtet,  in  der  Gegend 
der  obercB  HrüNlwirbel  i  der  Men>i  h  s:i  nis  allmilif;,  ohne  jemals  epi- 
leptische Anfälle  an  zeigen.  FQr  Kiperimente  sind  Hunde  sehr  un- 
geeifpet,  da  ai«  den  Verletiun^cn  leicht  erliegen. 

Herr  Waldeck:  Das  AufTiJlige  an  diesen  Experimenten  iat,  das« 
tu*  an  einer  bestimmten  Zone  uod  bei  «iiar  bMÜBBlaB  BarUfarnDR 
diaM  Anf&lle  aualdsen  kann.  Es  mt  oft  {;enbcB  WOrd«B,  4am  durch 
••Ben  Fall  auf  den  Kopf  KiSmpfe  entstehen. 

Bei  einem  Pat  des  jUdii>cbea  Krankenhausea  JadMh  konnten 
K rümpfe  mit  Verlunt  des  Bawasataaia»  durcb  PcroBliNB  dM  Han- 
(irnbe  au.'.j^ri.'jst  »erd-ii.  iHottt  FUl  MdUt  «twa«  Jkultgm  n  dm 

iiiitgettaeilteu  Ktperimeiileo. 

Herr  t.  Langenbeck:  Bei  Nenralgien  kommt  es  aehr  hSafig 
vor,  data  beim  Druck  auf  einaa  baatlnattcn  Pookt  der  leideadeo  Ner- 
«•■fealiD  aehaMrtbBfle  AafiUla  ah  laiektao  Mnkalucfcwww  Mftn* 
taa.  Ab«r  aNBalt  liaba  ich  ■•  b«  an  cpilepttickaB  AaIIO«B  kaMaaa 
•ebea. 

Herr  Perl»;  Der  ron  Uro.  Waldeck  ervSbnt«  Fall  batraf  mBen 
Kranken,  der  in  di«i  Katfsorie  ri.'r  i'horfa  major  zu  gehfiren  schien, 
er  war  mit  lilcrisciieti  l\rünififiTi  erkrankt,  dl«  vollkommen  tu  den- 
jenigen geborten,  welche  Honibere  al»  üoordiaalioaaktftnpfa  be- 
aeicboet,  and  die  jadaaaial  dnnh  wwaiwoa  im  Tmu  aa«g«Ulat 
trurdaa. 

Hr.  Biraebbare:  Bei  einer  Dame  konnten  dnreh  Dmck  anf 
•iica  Ncmn  Rrinpfv  hervorgerufen  «erden,  gegen  welch«  verge- 
bao«  5  Nenrotomieo  des  Nerr.  sYgoniatic.  gemacht  worden;  Professor 
T.  Griefe  nahm  einen  anomaVii  Verlauf  an,  und  nach  einem  tiefen 
Eiaaebaltt  aa  ainar  aabe  lia(andaa  Stella  »iatiitan  die  Kitnpf«, 
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amn  aich  hieran  f  n  einer  verglaiebandea  Batrachtna; 
ilge  znnicbsc  mit  Bezug  auf  ihre  iaaaefea  AagaliKaa- 
baadelt  es  »ich  in  emtcr  Linie  nm  ihre  FÄbmag  and  Mi- 
lang»  INa  Sthbrnofea  bibaa  gelehrt,  daaa  flaaititiilga  nar  inan 


mit  Natten  fahren  kOnnen,  wenn  sie  als  Oante»  in  einer  Hand  »er- 
einigt und  von  dieser  gefDhrt  »erden,  weno  ao  i;if_r  Sp  'j''  i  in  Chef 
steht,  der  nicht  allein  Am,  aoodern  auch  Verwalti:ii;;»beam(er  i»t  und 
die  gehörige  Energie  besitit,  für  die  Schickaale  «eines  Zagea  Obeimll 
eiointretea.  Kr  mus«  ktebuf«  eine«  mdglicbat  Kereceltea  Kraakea- 
traDaportvaMaa  nter  allen  Uaattadia  die  aMcte  Inaebaltnng  des 
Fabiplaaa  der  Sanititazfige  aaftatbt  sa  «rfcaltea,  für  Ordnung  und 
Disciplin  auf  dem  7uge  zu  sorgen  nad  oebenbei  noch  die  Behand- 
lung and  Verpfleguii;  der  Kranken  n.  ».  w.  su  leiten  verstehen.  Uit 
Rücksicht  auf  sob  he  r.Ttiihite  war  preii*si«cher!ieits  die  FBhning 
der  iianitStsiUge,  ai:abj;;  J'-r  K-'i.iv.  n-i  ii.i:t,  dans  die  liefehNflihrung 
auch  der  mobilen  Keldi.tzare[he  .lUhsobiieoilii  b  Ciief&riten  Übertrafen 
ist,  dirigircnden  .\erzten  anvertraut;  daüse,».-  »ar  bei  den  siehaiachea 
Zttgea  der  Fall.  Die  MObewaltungen  dieser  Minoer  st«h«a  BB  ao 
■lear  «bar  alhw  laiaareD  Aaerkenoune,  aia  aie  aieb  Daiat  ana  Lebeaa» 
aad  BmafbaMlee,  dl«  dieaem  Dientte  fera  lagen,  in  einem  keiaaa- 
weg«  leicht  iiusiofUleadeD  Posten  freiwillig  gemeldet  hatten  — 
BaTeriüeberaeit»  hatte  Bma  die  PShrang  der  SpitalsiSge  ilteren  Ofti- 
liereii  (  HauptleutPD)  als  „Coramandanten*  derxelben  übertragen,  wie 
di'iin  in  Itj^eni  auch  die  Keldbioretbe,  Miwuh;  die  i,.ichweren)  .Hanpl- 
Keld-",  auch  die  (leichten)  .Auioahmo-Spit4(»t',  von  ÜltiiieTCB 
befehligt  werden.  —  Den  badiscbco  Sanitätsiog  führte,  wie  bereite 
bemerkt,  be.  Groaeherxoslicbe  Hoheit  der  Prini  Wilhelm  von  Baden. 
—  WQrtteaberg  batla  naiat  «teaa  KdaigL  Baaiatk  ato  tecboischea 
Dirigenten  an  die  Spitf«  ariaer  Saaitltatflge  geatolH;  die  obrigen, 
voti  Provintisl-  oder  sUdtischen  SaoitStsvereioen  ansgerOsteteo  ZOge 
Stauden  unter  der  Leitung  von  Delegirten  dieser  Vereine  resp.  Comi- 
t^s,  und  diriLnrcnd.  Ii  Aerrten.  —  liera  Cbefartt  standen  nach  der 
Zahl  der  Kra  b.  i  n-."  nj'-n  i  m  t  lii  i-i  Hsmissipe  Aniabl  aisistirender 
Aertte  zur  Seite,  auniertiem  aber  Kisenoihnfacbmano.  Apotheken- 
personal  durfte  natiirlioli  nicht  fehlen.  —  Ein«  wichtige  Perma  aaf 
dem  Sanititsauge  iat  der  MateriaUeoverwalter  oder  inapeelor;  dar* 
••Iba  bat  eine  aaaaeiwdaaUieh  groate  VaiMtaartlichkeit  und  ist  da- 
her fir  dl«  Zakaafk  der  aStUgaa  DlMatkeaBtaie*  halber  am  betten 
ein  bereite  getcbolter  Hililir-Laiarelh  lospector.  —  Daa  Obrig«  minn- 
liche Personal  besteht  am  betten  ebeofalla  aaa  Laxarethpehaifen, 
KrankeotrSgern  und  milltairisehen  Krankenwirtern.  Denn  der  Krieg 
lock>-rt  aui'b  auf  .SanititsiOgen ,  die  den  Kriegsficbanplati  besuchen, 
die  Sitten  und  den  sonst  gewohnten  Gehorsam  ebenso  leicht,  wie  im 
Laperiebcn  ur.  1  h.i  luak;  es  wird  daher  such  hier  eine  rein  miliiai- 
nscbv  UrganisatiOD  und  Diaciplin  «rforderlicb.  —  Daa  weibliche  USlft- 
and  Pletwiiaaaal  bMtaha  artgüahil  aar  aaa  8cbwe»t«ra  oder  Dia* 
loaiHiaBMii  Mw  «arJaa  «•  ia  «w  Inditldaaliat  den  weibUehn 
OenrUeehla  atatfc  Ibadbrta  Aatlanthia  aad  Sranatbia  nach  as  baitra 
biateaaagabaltaa  aad  (MMaDaa  aviadMa  Fttäht  aid  OaÜU  w> 
mieden, 

üeber  da.i  ce.^ammte  Sanitätspersonal  der  ZQge  muss  dem  Chef- 
ant  dl«  volle  Disciplinarstrafgewalt  zustehen;  der  Kern  der  Sache 
i»t.  Dm  e«  tn  wiederholen,  vollkommen  roilittriaebe  Orgaaitation 
auch  der  SaaititaiQ«;  tie  bildet  das  HauptcrforderniM  Ar  ihre  ge- 
deibliobe  FortantiridialeBg  und  tasaerste  LeietaagntlUgkait;  Haifi- 
taliOge  aolltea  nach  ia  dieser  Beiiebong  alt  die  wahran,  thataiehlMli 
.fliegenden*  Peld-Latarethe  aufgefanst  werden. 

Gebt  man  hiernach  der  Verrleichuog  halber  die  Personal -Etats 
der  einielnen  S«ni(ilt4«!li;e  ktirx  durrb,  »n  kommen  nirrKt  die  preuo- 
sischen  mit  eiiie.ni  Chefar/t,  2  As>istenilr;.tcn  ,  i  '  \\;ir'ern,  l'i  lleil- 
gehBlfen,  einem  Koch  nebst  weibbciiem  Kilchenpersdnal ,  einem  In- 
»peclor  mit  iwei  (iehOlfen  und  einem  Revisionsschaffner  oder  VfMaa- 
meister  aar  techoiscbeo  Beaufaichtigung  des  Zages.  Die  Wtrter  dllf- 
tio  Una  1la(|ona  Tb(  aad  Macht  aiebt  rarlaaaaa  aad  »ctatlerea  da- 
her aaf  aneai  Abtadc  ia  dar  Hitle  dee  irageaa  bereitttcn  Lager.  — 
AoaeerordentKeli  tablreieh  war  da«  Perional  der  wOrttembergischeo 
SanitltsiBge;  e»  beetand  ausser  dem  dingirenden  Bauratb  und  dem 
dirigirenden  Arzt  aus  2  HQIfsiriten ,  4  HeilgehQlfen  Istor  Kla«se, 
1  Apotheker,  IV!  Krankentrlgern,  12  KrankenpSegerinoeo .  3  Köchin- 
nen nebst  Gehäifen,  sowie  einem  Proviaritmcister  Die  Pfleeerionen 
schliefen  Nachts  in  den  Krankenwagen.  —  Da8<elbe  Personal  kehrte 
mehr  oder  weniger  vollzShIig  bei  «ilen  ZOgen  wieder^  die  mainaer 
aad  kdknar  rarden  antterdem  noch  tob  awei  Oekgirtea,  die  logleich 
als  Vt<r«allar  fangirteo,  begleitet;  in  den  bajeriaehea  gebflrtea  ferner 
1  Hauptmann,  4  Aerite,  6  Moooen,  8  Wtrter,  4  Soldaten.  1  Corpora!. 

Eine  weitere  Betrachtung  der  SanitltszOga  fUhrt  zur  Yergleicbung 
ihrer  verschiedenartigen  Zosammenstelbmg  und  der  Rangirung  der 
,  Wagen  innerhalb  dej  Zuge«.  Kmlere  haue  tiii  h  aus  Mangel  an  den 
da«n  am  meinten  geeigneten  Wa^en  benprochener  Art  noch  nicht  bei 
allen  glcicbmässig  bewirken  lassen  Di«  preussischen  und  wQrttaS- 
bergitcbeu  SsoitätsaQge  könoeu  io  dieser  Beiiebong  iasofern  in  ein 
Katagarie  anaamBannttalit  wardaBf  alt  lia  darebaag  aaa  «um  aut 
Stiraeingingea  raagirt  nun  and  alaa  SanitittiBge  mit  TalnOadl- 
gtD  latereonnntticalfoaMyatem  darstellten.  Den  Ueberpaog  lu  eiaer 
sveitcn  Categorie  bilden  die  maiaier  und  kolner  Züge.  In  die  Cate- 
porie  selbst  gehören  die  nöiMeutschen  SanilitsaT^e  inri.  des  fSch- 
siüi'ben,  von  denen  ilie  biveri-i^  iien  ^owie  der  bad.si'ho  aus  i  Is- 
teten  (iOter-  und  Per!.niieiiwateii  ziisammensescti;  waren;  der  pfil- 
ziüche  Zug  bes'.and  nur  au»  GütervraKon;  der  säehsische  SanititstOg 
erhielt  erst  später  drei  Wagen  vierter  Klasse  mit  Slirnringang.  Der 
hanbargtr  nnd  hannSwacba  Saaititmg  bilden  mit  Bexug  auf  das 
Priacip  ihrer  Famatiaa  «iaa  dritte  binaidaia  Oategorie.  —  Um  mit 
Zacm  sa  bagtaiM,  ta  !■(  ihnr  gaaiea  Faraatian. 
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Klariehtaae  und  Orguiaation  da»  Priocip  zam  Oroade,  Tono^weiM 
adiwenr  VanraodetB  nod  Knoke  vermicteUt  d»rselbea  nicbt  allem 
InuMparÜran ,  aoadcro  auch  währi'ud  der  Fahrt  ia  deBaflbun  behao- 
delo  ond  ver|)flegeü  in  lasKen.  Kilr  (ifn  Rvnt  <li>r  kHchtiTen  Kr^tukno 
uod  Vervondeteo  war  auf  m^.  Kiutiki  iuili:"'  nun  pr?? nm-ii-  lüiJ  liiitür- 
■aappn  K^''«'^hnct,  dcreu  äritlitlu's  und  .-.oii.Ati^ii^s  i;et;:fitiiii';.i|)e(suiial 
kfiii  stäinli(;i'9  war,  sondern  je  tiacLi  ß'-dün'rnss  von  J.-u  Kv^caations- 
Cooimijsiuueu  reap.  Uauptetappeuotleo  daiu  commaadirt  wurde, 
•toiMo  nie  dio  ZOn  Mltot  jo  nach  dw  Af»  4m  u  Odtoto  ttebM- 
dm  Traiis|M)rtmatariaIa  ud  MaaiigBb«  des  B«dlffidaMs  erat  aaaui» 
■McaaMUt  Sud  •ingerichtet  wnrdea;  tkre  VerpBcgung  crfoi^to  ana- 
bg  dar  der  lbi%M  MilitainlU|e  aaf  bMtimmtcD  äutioorn,  die  dittu, 
•owie  anch  lur  «»eotuidleo  LebernachlPinu  d'T  Kianlicti  behoiiiier» 
eio^ericbtet  war<-'ii.  Mi:  KütkbK'ht  auf  Uiehi'-.  Friiioi[>  »ai  ti.i'  Ga- 
aammtuhl  der  hellfii  tMi.fs  .<:iiii;5'Hjii<:i'H  auf  iiOii  nnrnr.rt ;  der  ;:aaiO 
Zug  b«»U<id  /.unatli  aur<  'iO  Kr;ini.f ii wA^cii  ;i  10  Ücltoii,  3Uit5cT<l.-m 
aber  aaa  1  Arztvagoo,  1  S^agea  iur  KrankeupBegcriooeu,  1  KQcbea- 
mtßa,  1  J>eB9tmKM,  1  VerwaltiiaemKen  taut  ApetbekeX  1  fitpiek- 
«ageii  md  1  Waget  Ar  BmDnateriai.  Bin  besonderer  Lauaen- 
«agm  fehlte  aad  min  fBr  die  »af  diese  Züge  ber«chiiPtea  ttattttge- 
rigen  ackwer  Kranken  and  Verwundeten  anch  «obl  UeUcrfluee  pveaea. 
Vii'lfach  int  jedoch  di«  Eiosii'Uun^  einLii  bcsondtron  Hadswagens  rer- 
misit  wor<ifii;  i-iti  MoiilirungswaKi-n  dürfte  sich  ebenfalls  empfi'bluo, 
Wi  ll  mit  den  KlHidaD^9KtBoS.eti  der  KraDken  nicbt  allein  jener  «is*n- 
thiimliche  flop.  Cü^l^ui^j:;l■ru^  h,  .iaiid«rn  häufig  »urli  l!iii;i-(i.-fer  .ii  die 
Krankenwaven  gcbractit  wird  —  Bei  der  Rangiruug  dieser  \Vag«n  lu 
einem  geachloHenen  Zage  batt«,  wie  sieh  sdcIi  aus  der  Art  der 
lUodbabang  der  Verpflegoog  ergab,  daa  IViacip  iura  Graade  ge- 
iegao,  Verwaltuogs-,  KDcbea«  and  Msterialienwagen  die  Milte  d«a 
Zngea  bilden  zu  lasaeo,  an  von  kier  aus,  ala  den  Oeatram,  ao- 
arobl  di«  Vertheilung  der  Speiaro  als  nucb  anderer  OBlfa- 
aad  Pflegemittül  t;leichzeitig  nach  bfideu  Seilen  dca  Zuges  hin 
bewirken  zu  kfinDuea.  Üiideto  so  die  KQrhc  den  eigentlichen 
K«rn  des  Zuge^,  m  ^ciilu,,.  Mth  an  dicaeti  Limro.iti.  dir  bereit»  er- 
Wälinto  Materialieu-  uder  Deputwagin,  attdcrl.I^ta!l  der  Vcrwaitungs- 
wagen  mit  Apotheke  uod  daran  jederseils  10  KraukeaKa;;cu.  Dann 
Itaa  weiter  oacU  au»«irts  au  dem  eineo  Eade  der  Aratwasen,  an 
den  aadeniL  nach  der  Hm efaiae  aa,  der  Wagea  Ar  dl»  ÄaanapAe» 
geriaaea  aad  der  GcpSckwagea.  den  Scblua»  biOdeta  der  Vagen  (Br 
da»  Brennmaterial.  OieBefolsBDg  dieses  oder  eines  fihulicfaen  FVineips 
empfiehlt  sieb  &t>«rbaapt  fBr  ftangirungen  von  äanitätxiilüen.  Vermehrt 
man  die  Zahl  der  Wagen,  alkrdsnr«  auf  Kost,  n  d<-r  Fatirpe.-iotiwindig- 
kfit  deä  Zufcs,  roch  um  .■hü  h  U.^de  und  elDun  Miu  ,;..swagen, 
sowie,  mehrlach  auBgcaprochiBea  Wünschen  *ufnl;e.  um  ciii-'ii  ueaun- 
deren  OfGcirrkrankn.waKeu,  to  hat  mau  in  den  biidiji.  ir^teren  noch 
twei  »oeenanat«  Schuttwagen  naehr.  Die  iUn^irung  derartiger  Wa- 
rna, «Siebe  nicht  den  Zwecken  daa  eigen tliebea  &iaaitaalmaa|Mrla 
aiaaiaf  la  den  peripketiecbea  Baden  daa  Zvgm  iit  na  aalirfiKlMB 
Qiladea  geboten:  abgesehen  davon,  daaa  die  kiaterea  Vagen  stlr- 
iiere  leitucbe  Bxcuraionen  machen,  ala  die  mittteren  nnd  Torderen, 
mithin  fQr  Aufuahm«  von  Kranken  nnd  namentlich  Verwundeten  sieb 
Dicht  t^i^rieii,  mus«  hierbei  au>  h  au  die  im  Felde  gar  nicht  seltene 
MOgiii  liUeit  Min  Kisenbahntusaiiimeiii'!' -.^en  uedaeht  werden  Was 
die  Wagen  hint-?r  dtr  Manchine,  aiso  an-  lordiriii  Wagen  des  ZufCt, 
betrifft,  so  oimmt  bekanntlich  »chon  diu  ÜaboTernraliuug  selbst  darauf 


«■■■UM,        MW  wm,  »■»— ■»rilgen  inater  ein  Paek- 

oder  aaaenr  Cdtcrwagea  Unter  dar  Itaaelitoe  als  aogeoannter  Vor- 


liofer  *0C  den  PeraonenwagiaD  hafe.  Sind  die  SanitStsiOse  einmal 
taagii^  an  mOaaeo  sie  als  aaldM  priooiplell  untreunbar  sein,  jeder 
VTagen  mu»»  nicht  allein  di«  Nummer  desZn^es,  sondern  auch  seine 
eigene  trau-.n,  damit,  auih  wenn  er  einmal  aui>  irgend  vrelcher  Ur- 
sache aus  diesi  n:  or^a[ii!,cli' u  ZuKammenhange  hcrautkunimt ,  i.tots 
aeiuu  richtige  Stell  ■  und  Stellung  leicht  wieder  erinitteil  »erden 
kann.  Uei  den  preußischen  und  bayerischen  ZQgen  war  dies  durch- 
mg  dar  Falli  dia  daa  ataaelnen  Wagea  xagetheilieB  Vlrtar  atc.  arta- 
taa  abaaUia  die  mamer  ihres  Wagens  tragen. 

Hit  Besag  aaf  die  Gefahren,  welebea  aalatot  lanfende  Kranken* 
vagen  bei  etwaigen  BisenbabnnnfUlen  aaageaetst  sind,  mSge  hier, 
ehe  die  Darstelinug  weitergeführt  wird,  kurz  '-.n>;  Episode  berährt 
werden,  welche  der  säehsische  Sanitüt»ziig  unter  Lvitun;:  des  Dr. 
Friedrich  aus  Drriüdcn  in  Frankreich  lu  ed.bpn  hatte,  Mr. 
Fried  rif  Ii  hat  »ic  selbst  ilffeullieh  bewbrieü' r.  Der  qu  Zup,  «ei. 
eher  au»  Kiankcnvra^en ,  darunter  3  aiuerikani^cher  bauart,  mit 
aasammen  It^  LAgetstetien  bestand.  » urde  an  der  Queue  sachgeniäsa 
dorcb  mehrere  Ucguisitenvagen  gcsubloaaen.  Als  derselbe  jedoch  an 
9.  Hlrs  d.  y  die  PeMlaiareihe  tu  Le  Uaaa,  and  awar  bia  auf  den 
leisten  Kranken,  aa  evacnircn  hatte,  war  er  geaCtbigt,  aneb  Poekea» 
kranke  aufzunehmen;  sie  worden  in  besonder«  bescbalTten  Wagen 
untergebracht,  ui.d  liess  man  diese  am  Ende  de>i  Zb>«es  laufen.  AI» 
letiter  Wa^en  kam  hinter  den  Wasen  mit  i'nii  I'i-ki  iL  ranken  ein 
Wagen  mit  einer  Ofliciersiciehe.    Uu:   ^.l  i."  i  1  i  ,  rangirte  Zug 

wurde  am  9.  Mär«  er.  bei  Puleaux  auf  der  lleinireme  von  .unem  shm 
aaebkoDneaden  fransfisiscben  VIditärzug  so  heftig  angefahren,  da^n 
•r  nicht  allein  in  der  Mitte  auKeinanderriss  und  die  Tordere  lläUte 
bei  den  dortigen  starken  Fall  der  Bahn  nach  Torairta  triel»,  aondirn 
-anch  der  den  Zug  aebliessende  Leichenwagen  aad  die  beCdaa  folgeo- 
dea,  fBr  den  Tiaaeport  der  Xxankea  kcrgerichtalaa  Fidtadgaa  toU- 
attodig  latttBBBMt  «ardaa.  Ka  kann  dabei  8  TMtaaiaa  aad  BS 


Varvaadaagea  tor,  dia  Todten  hatlaa  aaaaekUaNKeh  dia  Matao. 

mit  Pockenkranken  belegtea  Wagen  an^ebCrt.  AufTallaad  «aridaaadiiüMl 
alle  belegten  Betten  ia  ihren  Ktngeu  hüageu  geh  ' 
read  di«  HO  belegten  beninagescblsudert  aurdeo, 
(Faitnetanag  folgtO 


tar  Erhöbnag  der  Beamte a-iJctiälwr. 

Von 

«lasm  Kreis  -  Pkjilkas. 

Das  Tablean  fkr  die  BrbObaag  der  Beamtengebilter  ist  jetzt  er- 
tchieneu,  aber  vergebens  sucht  man  darunter  die  Kreispliv^iicer  oud 
Kreiiiwuudärite,  in  der  Meinung,  das»  .\u<j1i  diese  mit  eiuer  Eriiübuug 
bedacht  sein  würden.  \Vüiir'-;id  alle  iieamte,  tji:-  ai  f  di.>  lioten  uud 
Diener,  im  i.eh,\U  ^eri^el•^e[^  .^ind,  ?elilie^.>r  <las  'l'aiiltau  mit  d.-n 
Regierunga  •  MedicinaJrkthen  ab,  als  wuuu  diu  Krei»  -  fbjrsiker,  Itota 
ihrea  AaataUaagspatantea  gar  nicht  aa  daa  Beaniaa  gabdrteat  Wae 
aoU  daa  heistea?  Sind  die  Rreiapbjrdker  Beaaita,  ea  laaie  ama  ala 
an  der  VcrbesütfraDg  des  Gehaltes  Theil  nebnea,  siad  sie  es  niekt, 
dann  befreie  man  »je  «on  der  Unterstallnng  anter  die  Begieraagea. 
Dieselben  aber  van  einer  Seite  aU  Beamte  ansehen  nnd  sie  mit  al- 
len möglichen  Kü,:en,  LI:m iplinarslrafeu  uud  Fordernugen  beladen, 
von  der  anderen  Se.te  aber,  «o  ihre  I.a^e  verb'snert  «erden  l:Cmnte, 
sie  als  Heaiiite  nii  lit  aii'/il.;iiiijen  ,  lot  dorli  nalirlu-.h  lii.  tit  xu  reelit- 
fertigen!  Ks  ist  nun  sciiau  oit  genug  im  Augeordnelenhause  über 
die  Verbesseruog  der  Steliuug  der  Kreis- Uediciual ■  BeanlAB  geredet 
worden,  als  da«s  hier  aasnibrlieh  darOber  gesprochen  ««dea  sollte. 
Das  kOonen  die  Kreiapbmiktr  Jedoch  tcrlaagaa,  daaa  ihaea  Maadich 
Aofkliraog  gegebaa  «ifd,  «aahalb  ihaea  die  VariMMarong  Ibrar  Ut§ß 
▼oraathallaa  tat. 


Tageagescbicbüiche  Hotizea. 

Berlin.  In  der  PockettubtbeiiuuK  der  Königlichen  Charilc  wiril 
jettt  seit  Llngerer  Zeit  bei  der  Behandlung  der  Pockenkranken  eia 
neaea  Artoeimittel,  .Vylol  lUimetb^lbeniol,  —  ein  ICärpir  der 
Baaaaliaika,  bei  dem  B  Aloaw  Wasserstoff  durcb  2  Atome  Hatbji 
ernetst  aind)  angewandt  Ota  Uittcl  ist  schon  vor  längerer  Zeit  «an 
dirisireiiden  Arit  der  Abtbeilneic  Uerro  Dr.  Zoelxer,  gegen  Tic  donloa- 
reui  einjjt'oblen  worden.  Bei  Pocken  wird  «s  zu  10—  16  Tropfen  I 
bis  .■Itiiiliidlii  h,  rein  ia  (lal.itine- Kapnelii,  oder  liei  i-oli  iieu  Kranken, 
we.the  d  e  Kauteln  niitit  si-'hln- keii  kiiiinen,  mit  W  j  -'  i  '.i.jeii  lii- 
Dic  Erfolge  scheinen  bis  jet/.t  ^ün.-li;;  gevce»en  scui.  Ü.f  Kedac- 
tion  glaubt  deshalb,  da  d:e  Fu<  kuiiepideuiie  noch  iiuoi  r  in  der  Ans- 
bteitang  begriffen  ist,  daa  Mittel  auch  weitereu  Kreisea  aat  Prbbiag 


bteitane  I 
aatpfablaa 


Berlta.  Ia  Batreff  dar  Ooadaraago-Pflaaaa.  dat  aagebBek 

Rrebe  heilenden  Uittele,  geht  nua  von  einem  sehr  bocbgeacfaiutea 

dentschen  Collegeo  in  New- York  die  MtitbeiltiDg  an,  ,da»s  bi«  jetzt 

alle  Aerzte,  die  eines  guten  Rufe,«  geniess-eii,  einstimmig  ihr  Crtb»il 
daliin  a^it--prechen,  dass  kein  »  o  h  I  eo  n  st  a  t  i  r  t  ■  r  F  al .  e  x  i  s  1 1  rt , 
in  «eirbero  «las  Mitle!  die  von  ihm  ^etüum',«  VVirLuug 
gehabt  habe.' 

—  Vom  10.  bis  lü.  Novbr-  wnrdeu  037  Todesfälle  gemeldet  Dar- 
anter  «rarea  iaahaaendaia  varaniaaBt  daich  Tadtgahntt  19.  Labaaa» 
aekwlcba  nach  der  Oebart  SB,  WeebeahettBeber  4,  Pocke a  113; 
Bcharlach  7,  Uasern  3,  Keuchhusten  I.  gastr  -nervfis.  Fieber  und  Tt- 
pbas  11,  Röthlauf  4,  sporad.  Cholera  I,  Durchfall  und  Brccbdureh- 
lali  der  Kinder  11,  Ciehirnentzündan;;  Ii',  dtpii'.lieritisi  he  Brikune  l'J, 
hiulige  Briune  8,  LuftrOhreuentzUu'UinL;  in,  Brustfell-  uad  Lungen- 


entzQ^dnn;:  20,  rnterleib.sentzUndnng  3,  Hals-  und  Lungenacbwind' 
''  "),  Ijtarrkrampf  7,  ^timmritzenkrampf  I 
.Schiagfluss  12,  Abznhrung  22. 


■  uno  Lungenacni 
,  Kklaa^ala  dar 


lia- 


sucht  69,  Starrkrampf  7, 
der  30,  .Schiagfluss  12,  A 

—  Vom  17.  bis  23.  Kovhr.  1871  worden  Ml  TadeafSlle  gemel- 
det. Darunter  waren  insbesondere  veranlasst  dareb  Todtgeburt  96, 
LetK)n»»eh«rn-he  nach  der  Geburl  Iti.  Woehcnbettficber  I,  Ruhr  2, 
Pocken  145,  Scharlach  t».  Masern  7,  Keuchhusten  ä,  gastruch- 
nervüses  Fieber  und  Typhus  DJ,  Blutfleckenkrankheit  1  ,  katarrha'. 
Fieber  3,  Rofhlauf  4,'  Durchfall  und  Brecbdurchfali  der  Kinder 
13,  Gehirnenl/Bridang  21.  diphtheritiüihe  lirruioe  17,  li.äiiti'ie  Bräune 
h.  LiiftiviucnentJÜndung  3,  lirti-tle:l-  und  l.i.iiijinei.tihiiduiii; 
Unterleib^eiitzündung  7,  Hals-  «od  l.uuKeu.icii« indnu.  ht  lis,  Starr- 
krampf 17,  Eklampsie  der  Kiader  3Ö,  SchlagBusi  Jü.  Abo-lirung  8(k 

—  Vom  24.  bis  SO.  November  wurden  ü^4  Todesfälle  geasil- 
dat  Oarantar  wen  Inabaaaadara  tcrsniasst  daiab  Tadlfebait  SSt 
Ubeaiaehwlche  aaeb  dar  Gebart  BI,  Wochenbettdebar  S,  Hahr  S, 
Pocken  139.  Scharlach  6,  Masern  II,  Keuchhusten  1.  pastr.-nerr. 
Pieber  ond  Typbua  13,  kaUrrh.  Fieber  1  .  Kotblanf  8,  Kheniaat»- 
mus  2,  Dorchlalt  und  Brechdurchfall  der  Kinder  13,  Gehirnentzün- 
dung 21,  diphther  tische  Briune  17,  bSuti««  Brione  9,  Luftröhrenent- 
iflndong  17,  Hrusifell-  nnd  Lungeuentiündong  28,  Unterleibsentifln- 
diMic  Hals-  nnd  Lungenschwindsucht  (il  .  Starrkrampf  l, 
ätimmritienkrampf  1,  Eklampsie  der  Kinder  37,  Schiagfluss  21,  Ab- 

lebrng^m.  ^^jj^^^  Banbargai'a  aaalTOrabBri  ao  die  darcb 
daa  Tal  Oppalaar'a  arladigla  Stalia  iat 


dtAaitiv  adblgl. 


BBRLWBIl  laOHBOBS  «OOHRMSOaRUT 


lüilititritUr  yaTlGgUBgeo  und  Briaue. 
Aof  di«  Bingmb«  vom  15ten  d.  M.  erwiedeni  ich  Ew.  Wohlseboren, 
dMt  kk  dei  Enu«  «ln*r  geset/hchi-n  Vorschrift,  «oduri'h  die  Amte 
wpfliebttt  werdea,  *om  1.  Januar  l.  J.  ab  beim  Vcrftebrl^iben  ihrer 
Rwnte  di«  Qaaotitliii'n  der  terordnetea  Aiioeien  auatclitieulich  ood 
wSmt  mit  dem  in  An  '  <ler  Uaasa-  ond  OewicbtMrdnnnc  ffir  dcD 
Kordd^utMhen  Buuü  Tom  II.  Augiut  1868  (B.  G.  8.  8.  474)  »or- 
g,M  hri.  beucB  U«»lebt»  w  b«MMlMW,  ahU  bwbetnbND  k»oo.  Die 
mit  dem  i.  JaoBM  k.  ).  io  Kllft  MMüdtHaM»-  lb4  0«wiehU-Ord- 
MM  ImtiBBt  MifUfA,  d»M  .amt  I«kimd  ond  Zawben  im  öfftot 
Ddiui  Tcrinbr  nar  die  in  OtatMhdt  dw  OeacUca  gabOng  gestem- 
Mltcn  HaaM«.  Otwichte  und  Wiiasen  angewendet  werden,"  Terbielet 
aber  Pri»at-l'er»oneii  niiht,  die  (..  »icbt-rrfeseD  äct  im  Verkehr  »on 
ibncn  »•Iwn  gnforderten  (M-^enNtiiiilc  fiiniMhin  noch  naoh  d«r  ihneu 
biaber  geliuliiifn  <;eKi.;lU^ -Kir.hi-it  uiuu.;.'lj«n. 

Ka  kann  mithin  auch  dru  praktiscbea  Aertteu  nicht  iWWWn 
«evden.  ihre  Ariii.i-Vor»chrift««  DMh  •»„WC  ^  i*^J*}^ 
Htdieioal-  (Coieo  )  Gewicht  tB*amaiaai«0l«lu.  FBr  om  Vtrb^tM 
aw  Apatlunr  ia  dieseo  Fällen  ist  durch  $  8.  dtr  Aivuamig  u  daa 
ErlaaTranis.  November  lsü7  «ine  auadrBcklicb«  BMtiiamuf  «r- 
lassen  worden .  wflche  ii  Folge  de«  0«wtu»  »OB  17.  Av|ist  1868 


Dicht  acBser  Kraft  getrctm  und  dabcr 

BwliD,  dei  aa  November  1871. 
Dir  Kfadttar  der  fitotL,  OaterrionM   umi  Medidnl- 

Dr.  «OD  M üb  1er. 

Au 

den  Apotheker  Uerro  N.  tu  N. 


8» 


A  Daaeiehnnigen:  Seioe  MajeitM  der  Kdois  ksb«D  AUtrfBtdifrt 
gerabt,  den  Kaiaarlieh  OeaterreieliucheD  Rath  und  Btdeml  ia 
OasMn  Dr.  Beaedlet  Edler  *on  Hoenigeberg  dee  Ohaiaetar 

ala  Geheimer  Sanitlliiralh,  ond  dem  K reis- Phj»! kos  Dr.  Damm  an 
Warborf;  den  Character  als  SaDitStBrath  in  verlctbea. 

An»  teil  u  r  si-n  :  Di'r  pricl  Arrt  Dr:  KiiriifcM,  lar  Zeit  in  Poaen, 
ist  runi  l<r.Mr>-\Viindarzt  des  iirt-i^f.^  rU's^iiini  i^rninnt  worden. 

Niederl. 1  Sun u gen:  .Vssistenzarzt  Dr.  Stabbert  in  Kafcoit,  Dr. 
Beyer  in  Inaterburg,  Dr.  Markwiti  in  AUkloster,  Dr.  Werth  in 
liOttweoberg,  Wuadartt  1.  Kl.  Oerson  in  Wreacben,  Thierant  Vahl 
in  Oatrowo,  Tbierarat  Schräder  in  Rohmhaiin. 

Verxogeo  sind:  Dr.  Flo«g«l  von  Waldeoborg  nach  Loeweb- 
berg,  Dr.  RBgenberg  von  Uainan  nach  Borgiit<'iD'urt,  Dr.  Leo 
Ton  Negchwitx  nach  Hainao,  Dr.  Giere  Ton  Weffrlingen  uek 
Halle  a.  S.,  Dr.  Srhindelcr  tqd  BrakH  nach  Uielrft^ld,  Ur.  Coc- 
eelioa  von  V«rii)t;i>n.iladt  nach  Saarbrückrii. 

Apotheken  -  AageieeenbeiteD:  Dem  Apotheker  FriCacb  Ut 
die  AdminietratioK  der  Toco'Khaa  Apotheke  io  BitWiU  Ibof^ 
tragea  •orden.   

WeWoiitaiechnnu. 

Die  Kreie.Wandarttatelle  de»  Kiei»eii  Cochem,  mit  eioeoa  Gehalt 
von  Einhundert  Tbalero  ist  erledigt  Qualificirte  Bewerber  wollen 
aieh  unter  Einreichung  ihrer  7H'u;:ni9»e  und  eine«  Ciirncaltim  vitae 
bis  tum  10.  Januar  I87'2  bfi  iiii!>  meiden,  und:  Di'-  Ivr'  i?  «Vuud- 
arstetelle  des  Kreises  2oll,  mit  einem  (iebalte  tou  Einhundert  i  baleru 
nnd  der  Verpflichtuog,  in  Zell  lu  wohnen,  ist  erledigt.  Qualificirte 
Bewerber  «rollee  »ich  unter  Binreicbung  ihrer  Zeognisee  und 
Onnicalnm  vitae  bis  zum  10.  Janoar  1S73  bei  uoe 

Ooblena,  den  1.  December  1871. 

Ktaiglicke  Regiening.  AbtbcilaDg  deo  lucra. 


Mite 


fai  Jikn  IVn 


mA  TodeaAUo. 


o 

•o 
a 

 n 

Tag 
dee 

Vom  Ansbrncb 
bisinm7.Sept. 
Itl71  Bind 

Vom  8.  Sept. 
bi»  lam  6.  Oct. 
1871  sind 

Vom  6.  Oct 
bis  saai  Er- 
UsehaB  sind 

Summa 

« 

Ambmelie 

er- 
kiuM 

er- 
krankt 

gestor- 
ben 

er- 
krankt 

gestor- 
ben 

er-  1  gestor- 
kraoktl  ben 

1. 
S. 

ia.Juii  i»7i 

Bio 

4.57 

17'j 

17  '  Ii 

Dauert  noch  fort. 

Kaoigiberg  . .  . .  4  < . «« 

88.'  M  '  •  m 

8666 

1804 

18-J5 

806 

8 

3 

3»6H 

201  a 

8.  November  erloechea^ 

8. 
4. 
5. 
8. 

1. 

.  8b 

Daeitg 

Uarienwerder  ......... 

Stadt  lifrlin 
Potadaui  

1.  Aug.  . 
Sl.  .  . 
14.  . 

80.  .  . 
SB.  .  , 

188 
4 
10 
14 

6 

«4 
4 

» 
7 

6 

183 
47 
U 

81 

65 

87 
87 
40 
46 

87 

76 
6 
81 
13 

6» 
4 
19 
IS 

872 
127 

67 
116 

74 

Ittl 
eil 
Ö2 
71 

61 

7.  October        do.  ' 
7.  November  do. 
14.  Ootobsr  do. 
35.    dow  do. 
21      do.         do.  ' 

n.  .  . 

18ä 

90 

187 

116 

II 

6 

333 

21-' 

.1.     do.  do. 

.  8. 

19.  . 

Gl 

36 

fi7 

.»3 

32 

If) 

IfjO 

«1 

'Jii.     do         do.  : 
1-    do.         do.  ■ 
■J.  November  do. 

18. 
11. 
'•48. 

21.  . 

131 

,6 

36 

80 

166 

ICW 

Laaddfoetai  LOoeburg  u.  Stade 

•l.  Spthr.  .. 

•J 

\■^ 

rt 

2 

ö 

3 

'JO 

2 

13 

'j 

Sonm  .  .  . 

1  8847 

848 

814 

6961 

8841  1 

Nor  iB  einigen  wenigen  Ortschaften  in  den  Kr--:8en  Jobaonisbnrg 
nnd  L;ck  hat  di«  Cholera  nocb  nicht  unterdrückt  werden  kfinneo.  Allein 
auch  hier  «iid  daa  baldige  Erloschen  derselkMu  erwartet,  da  in  der 
von  8..kiie  8,  Koveaker  aar  10  Penooea  erkraaki  sind,  voo 
daaaa  8  aieh'lo  der  BekaadioaK  behadea.  Ia  allea  anderea,  in  dia- 
aen  Jahre  von  der  Cholera  heiragesochten  Theilen  des  Staate  ist  die 
Gbolera  erloschen. 
*  Was  des  Verlauf  der  Cholera  im  Kinzelneo  betrifft,  so  ist  Nach- 
atebcodee  in  Kllne  amofUhren : 

Im  Regierungi-Beairk  OumbioDeo  «.tr  der  Nachlas»  der  Cholera 
ia  den  noch  verssnchtco  Kreisen  Ljtk  and  Oletsko  zwar  ein  stetiger 
—  fn  de«  aUrk  beimceenchten  Kreise  Oletxko  konnte  das  ErlOeehen 


Ortschaften  des  genannten  Kreises,  namentluh  auf  den  Fürstlich 
Reass'sehen  Raudnltier  Gütern,  geherrscht.  N;»i  h  dem  leliten  Be- 
riebt der  Regierung  sind  aber  ancb  hier  seit  dem  7.  r.  Mts.  keine 
oeoen  Erkrankangsfille  vonakamaea. 
Dss  ErlSschen  der  CboTaia  ia  Bai 


aogar  eoostatlrt  «rerdeo  — ,  die  Krankheit  gewann  aber 
ia  der  Stadl  Biwa  im  Kreise  Jobaaaielnirg  ein  ntnes  Feld,  woselbst 
aie  nach  den  zwar  nor  bi*  zum  20.  t.  Mts.  reichenden  Nachricblen, 
«ean  auch  nicht  sehr  lahlreirh,  noch  ihre  Opfer  rerlan^t.  Bisila, 
die  Stadt  fyvck  lind  3  Ort.^i  haften  im  Lycker  Kreis«  sind  gegenwir- 
^  die  ein/'^i  n  Ort.'  Iii  i'.-- it-scn,  in  denen  die  Cholera  vorkommt 

Der  RegiernntüB-Beiürk  Köoigsberg  ist  seit  dem  8.  v.  Mts.  eholen- 
frsi.  In  der  Stadt  KOnig-iberg  sind  weitere  Erkraaknogen  nicht  vor- 

ßimmen;  die  letzteo  im  Bezirk  waren  in  der  Stadt  Liebenttbl, 
s  Osterode,  wo  an  84.  October  6  Peraeaea  erknaktse  und  3 


Ana  dem  Regieniogs- Bezirk  Dsniig  i»t  eine  weitere  Anzeige  von 
GbolersflUlan  seit  dem  7.  October  nicht  eingegangen. 

Uagar  als  etwartot  kat  die  Cholera  ia  der  Stadt  Oealadi-ETlaa 
im  Kniao  BasaabMa,  RagiaraBia-Boiirk  Mariaawaidar,  aad  ia  aini|aB 


iat  io  dir  vorigen  Zaesa- 

weastelluag  bereit»  angeseiet 

Die  in  dem  Ke;;j>iriing»^Besirk  Potsdam  aoeh  vermerkten  Brkrno- 
knngs-  und  Todesfille  kamen  vereinzelt  in  einigen  Ortschaffon  der 
Kreise  Oberbarpioi,  Angermfinde  nnd  Teniplm  vor.  Die  GvnasaaK 
des  letzten  Cbolerakrsnken  in  Zebdenick  im  letztgeoanateu  Kreise 
konnte  am  86.  Oetober  eoastatirt  werdea. 

In  der  Stadl  Fraakiart  a.  0.  aiad  ia  Maaat  Oetober  die  in  der 


NaehweiaDng  veneiehaelea  18  IrknaknfafUto 
den  18  Oestorbeaea  sibiea  aoek  Crkraane  aas  «faer  IHUiaräa  Zeit 
mit   Seit  den  81.  Oetober  ist  der  Rsciemngs- Bezirk  FrsBkftift  vOllig 

cbolerafrei. 

Gleiches  kann  anch  von  den  Rcgiernngs  -  Beiirken  Stettin  nnd 
Schleswig  und  der  Landdrnntei  LOnebiir*  berirlitct  »erden 

Auch  in  dem  Kegiervogs-Bezirk  Pn.sen  hat  sich  dm  Cholera  nicht 
weiter  ansgebreitet,  ood  sind  in  den  beiden  ätaiiten  Kostnyn,  Kreis 
Sehroda,  und  Miloslaw,  Kreis  Wreschen,  nach  dem  36.  Ociober  Br- 
kraoknngsfUle  nicht  mebr  varaakommeo. 

Die  die^ibrige  Cboteca-faidaaria  bat  dnanBi^i  ii  aiaar  ikat 
naüiekaa  ßmßt  8181  Ubaakaosaa  aar  Pol|e  lekabt,  «oa 
8811.  daa  alad  86  Frooaat.  Bit  daa  Toda  ,  *^ 


i^iyi.i^uj  Ly  Google 


«so 


lloB«tsb«i]clit  dar  hiaai(ea  üAenUiclicii  S.rankonan>taJ(ea. 
(FQr  deu  MonMt  Srptember  l^Ti  ) 
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■ii8  SÜHiMbkiaakeDlianie  war 
«ad  BsIieitstD- 


SooIImuL  imd  Tnuibenknrort 

DnrkhM'm  in  in  Rhriapfalz. 

Beginn  der  Traabcnkur  am  W.  äeptrimber.' 


Ol«  Kur  KoomitaiCaa 


Dr. 


Behrendts  Soolbade^Anstalten 

ia  Colberg, 

<MTbn8n  Bit  flMT  MMtUtmMl  (wn— tot  ArBlHM•«rftie^ 
für  eUnngiMk«  «4  Aipafcnolwl  md  aliini  Pmhaal  Mr  kraai« 
Klatrr,  naEmn         «Il>nil8  das  Winter«  Pfleglinge  anf. 

Niban  Aaakuh  Utbailt  b«r«itwilliK>t  der  dlrigirvode  ArU  der 
Anatollem   Dr.  »o#taal,  Stabaant  a.  D. 


Ar.  Lwdwlg  SollMBder,  pr.  Arat  nod  Zabnartt, 

rrlanbt  ateb  hiardarrb  die  Mitlbeilutit;,  dass  in  aeinem  Atelier  Toa 
jebt  ab  siebt  allein  Gebiaae  aus  Kautachnk,  aondero  aucb  aus 
Aloniaiimud  ana  OolUdian  (pellnloid-BMiaJ  «Bcefsitiitirafdaa 
ZahnotaMticMM  mr  nitActkylidaii-ObUrii  iwdOlil«fo- 
form. 

 l'x  rlin.  Itr»»»iiatymw  84.  T»j[lick  »oa  9—5. 

In  Laafe  dieses  Winter»  wird  di«  Antatellc  in  Bladlan 
Raiectanten  ertheilt  anf  gefillige  frc.  Anfragen  nUher«  Ausknaft 
 Ür.  J.  Bapp.  Btadian  bei  Wolitnick,  Oatpramaap. 


Verlag  von  t.  C.  V.  Ifii  in  Leipzig. 
Soeben  erscbien  and  iat  durch  alle  BnchbandlnDeea  an 
GünugiBclie  und  pathologiscb-anatomiBche  Beitllge 

Kriegsheilkiinde. 


Dr.  isgMt  l«eli» 

~  '  iiBHel. 


Dr.  IIwIb  IU»t, 


▼od 


im  18  TMn. 

II. 

Beiträge 

zur 

Pathol.  Anatomie  der  Schusswunden. 

Nadt  BeobtfMugmi  m  des  KricnhMwthm  ia  Otrlarahfl 
1870  ood  igTl. 
Voa 

  Dr.  Edwin  KMwb 

mt  10  Täiio  ad  HahMbnHlw. 
  4.  19%  toinaL  xfc.  *  Thlr.  18  Hgr.  

la  ClMrt  UrlHtorla  ValaniHIMaclbiadlni  k  a9«M*lkm« 

tind  aoeben  enchieneo-. 

Bacelbardt,  Dr.  C.  tm.   Die  iUlnUka  dei  6rklnaallinM<lillt  dorcli  dia 

Kolporrbaphia  pni>l>'rii>r.    .Mit  pirjcm  Vqi 

Bofrath   und  p.  l'rnf^H-ur    Jlt  rhirnrj,'!« 

He-idelberc.    er.  b.    brosch.    12  Sgr. 
L«r*'n<fail.  l>f.  Wllk.,  ervter  Ansistcniar«!  an  dir  nu-di.        Ihti  K)ir, 

lu  Heidelberg,  Me  li«|tT(ria4<rn|eB  4ca  Clerii,  Auf  Uruud  eigt- 

B«r  llatanaelmBiaa  baartMlt  aad  daifMMItt.  gr.  8.  btaaeb. 

88  8gr.  


irart  «OB  0.  Siaoa, 
aa  dw  DaNcniltt  »a 


DOB  geehrten  Herren  Collegeo,  welche  fbrea  CHaaioa 

la  soUaOi  empfiehlt  sich  zu  deren  Wrmittelnng 
Dr.  med.  Merkel, 
iB  Ziegaehain  «a  dar  Schwaim,  lt»g.-Be».  ItaaMl. 

Dietaalgca  Banoa  OoDaitn,  wakka  wtbnnd  den  Irtatea  Kriegia 

Gelcgenboit  hatten,  die  VorzQfrc  oder  Nachtheil«  de*  dreieckigCB 
Tacbes  für  den  ereten  Verband  auf  <U-m  Sc b lachtfelda 
nganSber  dar  bitbar  gabctacMicbaB  RoUbioit'  zu  prüfen,  bitta  i«b 
ftiaadNah,  alr  4ai8lMr  «ino  kaiao  HitttMaaD^  machen  zu  «oOtn. 

Ir.  EMHrck, 

 Profaaaoc  dar  Chiiatgio  ia  Wal. 

■•kiuaB(M»rliuas. 

Die  in  DDüerer  BekanataiaebaBR  vom  21.  v.M.  gestalitn  Frist  zur 
Kinreichiin;:  r„ii  Bewerbungen  nm  di«  am  1.  Juli  k.  J.  varaat  werdende 
SliUi'  lies  Dirv.-tors  und  erstell  Ar<t«8  an  der  Landirreo- 
.Vn»t»li  d-^r  Kur  mark  zu  NeuatadtE/W.  wird  biaruit  tria  alt. 
iipi't^nitx'r  li.  J.  'i(.'ri.~iii;;<'rt.  lU  'iio  BakMDtaBobkaag  «tat  tftt  Ib  dia 

betreäendeu  Ulitter  gelaugt  isl. 

Denjenigen  Bewerbern,  die  »ich  et<r»  dem  nnterteicbaeten  Vor- 
aittandeo,  Uerra  Gebeiman  Regieruog«ratb  Seharnwebar,  paraOn- 
iich  aoUtea  vootillaa  «ailaa,  mti  aitgatkaUt,  daa»  daiaalha  Kodi. 
(traaaa  84.  wolut,  aad  an  riektfataa  Horgaoa  Ma  10  Ohr  ana>. 
tnfaa  int 

Berlin,  den  12.  Dezember  1871. 

Sliadiacb«  LaadaraieD.Direelioo  dar  Karmark. 
Bebaraweber. 


anen  un:l  m  .i!l«n  UucbbaadlBBgBa 

Fidelibus, 

Ilostorker  lilederbiirh 

Naturforscher  und  Aerzte. 
Swffite  nreräHdcrte  Aafli^. 

p>-b.    Preis  Silli*'r<;ro'!<-hrn, 

Die  BerliNcr  bllnlKch«  %l'orlieaacltrlfll  aagi  in  Ko.40: 
Bctoadera  trag  aia  4«  MaltalfhfMht^V•naaMlaag  jtniMaka  rnni 
fOr  aie  eigena  veffiualaa  Itsaloekcr  Liadeilweh:  rllalllta,  sehr 

weientlich  daan  bei,  nm  Heiterkeit  und  eine  freudig  peboben«  Stirn* 
mung  wach  zu  erbalien.  Dieiies  Medürbtieh  hat  zach  bei  den  fibri- 
gen  Keütlichkeiti'D  c!*i<"h  »or(r  ffliche  Diennt«  grlcislet  und  wird 
sicherlich  auch  ncich  sriiitT  d<'n  iii  itire  Ileimaüi  Zurflcksekf-hrte« 
nicht  nur  ala  etno  liehe  KnnneruDg  an  di>j  in  Rostocl:  cnosaeoea 
FreadOBi  aoadan  auch  als  ein  ancfuelitin  r  llaii-i^rhaiz  dn'ni'n 

 Erast  Mnha'B  Verlag  in  Eostoek. 

SauerstoffVrasner, 

a  Kl.  :!  Sjt  , 

üzonhiiltigc>  Saucrstotfwasser, 

u  Fl  10  Sgr.  ^ 

Inhalatious-Apparate,  i 

i  8  Thir. 

Ofonometer  mit  Seala,  nach  Dr.  Lenddr, 

ä  2  Thlr. 

Wiedcrvf  rkii jf-Tn  ind  (.  'in^uni.  nt.  o  f.TCi»»erer  Quantililfii  Rabatt. 
Voratahende  Fabrikate  werden  nur  <oo  ••«•  oa«b  Aoeabe  dei 
Htm  8r.  Unirr,  Hi  KnIndara  der  Methode  OioaaBBeratof  iaflaaüw« 
oder  fn  Waaser  g«prea(it  «la  Heilmittel  anzawande«,  Mbrieiit  BK» 
li^er  abzugeben,  ohne  der  Gflte  des  Fabrikats  zu  »cbadea,  ilt  Ma 
CoDcurreni  nicht  mdglieh. 

l^atar  aeil  Jahm  beatabeBÖM  labalatorium  befindet  «ich  Ntaa 
Koaartr.  81, 1  Treppe  liBka^  l<Mi  Uhr. 

Krebs,  Kroll  A  Co., 

Berlin. 

ZweiggeicbUte  roa  uns  bestehen  i%edrr  In  Berlin, 
noch  ■•nrt  w.  

F4r  aeiaa  M*at-lrreab«ilaBstatt  liulbeoberg  bei  Riga  luche  ich 
«aea  pcyehiatriaeh  gebildeten  Assistenzarzt  zu  unTcriflghchem  Ein- 
tritt Gehalt  «00  Rubel  bei  freier  Statinn;  R^isepfld  lOQ  RubeL 
Mibrre  Auskunft  zu  rrthcilen,  wird  dfr  liorr  wukl.  ^taat^rath,  Prof. 
eaier.  Dr.  Adelnaan  ioBerlia.  Htameabof  Ko.  2^  lU  Tr^,  die  Glta 
haben.  Br.  8.  "  ' 


Tadag  eoa  Aagact  Dmkwaid  ia 


—  eotadct  M  Jottaa  SIttMirid  Berib. 


ij  i_  o  1  y  Google 


Mint  in  dvr  »hrV-  ««n  «mir. i  t..  m  >  <i>;»ii  er.  «. 

Vtjll  ttWtalltluUKll  Ii  lll.r.  Bt^Atllgut  a  uruani  all* 

~   ""     "       I       PoM-AMUttM  an. 


BEELINEE 


DaMr  «n  Uii4«<i  ütkl?)« 
(Pmw  «m  im«  H)  1 


XINISCHE  WDCHENSOHßlFT. 


Organ  for  practische  Aeizte. 

Ifik  Bertekiiditigiiiig  der  preiteitehon  HedieinalTWiraltang  and  UefficioalgesotzgeboDg 

■ach  aatiicbcB  littkcilaigM. 


P  i^  Dr.  l.  WA 


Verlag  von  Aogosl  HirscbwiU  h  BeHii. 


Montag,  den  25.  December  187L 


SIs  52. 


Achter  Jahrgang. 


Die  feehrtM  Ahonn^n^;!  weHni  rrfebenst  enacht,  das  AitOBOfment  anf  dai  mit  dfn  I.  Jainar  b^innend«  umt 
Quartal  bfi  des  BuchhandluDgro  «der  Postllmteni  baldigst  XB  encacni|  damit  la  der  Iitea* 
dni^  keioe  laterbr echnig  eiatr«te. 


lab»lt:  I.  Burow:  I)i>'  rarrno  der  3i>:inal<>n  Nfrien  (Scblon'iV  —  !!.  SI);i»aiuod:  Ii]<>eo  Ober  da»  W«.i«n  der  M«i^(ru>tion.  — 
III.  VerhandlooKfi)  irdliihor  ('••:■■.  ji  h.ift- i;  SidunphliiTichlc  Ir.  v,-.r]|.H  für  « i^^hc n^'i'haftlicbe  üeilkDBde  za  KSnijTftberg  i.  Pr.)- — 
VI.  Fcuillrtoa  (44.  Ver»aini!)IuQg  detitscht-r  Nstorforaclier  und  .\erite  in  Rostock  [üctalaM]),  —  V.  Amtlielie  liiUltMliagw.  — 


1.  Die  Parese  der  aaimalen  Nerves. 

Bar«OT  «en. 
(Schlass.) 

V.  'K«llwiti,  Barbara.  43  Jubrn  »lt.  DieaftaMebaa.  voa 
»«(■«rtr  Claaialllrtlaa.  regelmaMii:  mcoatrnirt,  bst  Atter  Maa 

pri3»s(>re  Krsnkln.-H  ülivratanri^n,  i.»  ■<rlf  zwi  .lalifjn  krank.  Im 
AnfaDge  icbeint  eine  lotermitt>-n^  d.Hgeweüeo  m  leio,  die  laoge 
Zeit  Teroacbl&ssipt  ward«,  dann  Rtellt«n  lieh  SeblMrm  ia  den 
OntarwbeakalB  bis  nm  Knie  eia,  oad  giaiebaBitii  oft  wieder- 
kehrvmlflr  1laK»fitebai8n  b«i  retrelmin)«;  noch  jetxt  fortbeateben- 
deo  Stuh!fiiM..MTu,i^.t>n.  Trn  üebriuen  w^iss  sie  wenig  fipsfimm- 
tea  über  die  AotiredeDtiea  anin|{ebeD.  Jetzt  leidet  aie  an  Magen* 
4rtekM,  AafatMita,  Gghaaa,  Braebaiaaa(wi,  dl«  baM  fir  knraa 
Zeit  weiobeu,  bald  wieder  mit  erneoter  Heftigkeit  auftreten, 
flcbwindel.  An^st,  Bi-klRtoninnf;  and  tiefem  Aafsf^nften  nach  10 
hit  i  I  AtheniucD.  Ksit  tfiitlieh  oft  mehr  als  einmal  wecb»eln 
Froat  and  Anfalle  tob  kaltem  Schwein,  di«  ab«r  oiohU  Tjpi> 
achaa  adg««.  Kn  d«r  mbeqaaiMilaB  Knnkheili-SyaiptoM  iil 
das  Absterben  d'>r'H&nde,  das  sie  besonders  Nachts,  nament- 
lich gegen  den  Morgen  bin  beanrnhigt  und  sie  twingi,  mit  den 
Tlngarapiiaea  die  Bettdecke  ni  UapfaB. 

Onliaat:  Gbio.  lol.  mit  Bgtr.  ane.  «an.  apir.,  «ia  bat  den 
fMAerea  Kruke«. 

P  r  '2".itin  stftlt  ■lir!)  PafiVntin ,  nachdem  nia  Flaschen 
Chinin  verhrsncht  hat.  wieder  for,  und  erklart  aieh  für  geoeeeo. 
Nar  der  Schwindel  nod  ab  tni  aa  iri«4ark«bra*d«  FraataalUle 
h«a«mhices  aie  micb. 

Offdb.:  Tr.  ebinotd.  30  mit  Tr.  imc  Ton.  aeid.  8,  dreimal 
ttsHcb  n  30  Tropr>-ii*i. 

ISatea.  Die  früheren  ErtcheiDOBgen  sind  a&fflmtlicii  gewieh««} 
dafagMi  babaa  lieh  baMga  oardial^adia  Baaebwardan  aiai«^ 
alailt,  dl«  all«  6-C        abea  fl-10  Staadaa  daaanda«  Aa- 


fall,  jetit  baraita  aaai  8.  Mal«,  Kemaebt  Btohlgaag  tat 

regelmässig,  in  den  Zeiten  d?r  ADf:\Me  tritt  DBiabbll  ais«  dar 
Erleichternng  schafft,  nicht  aber  £rbrecben. 

UrdiD.:  Eztr.  noc.  Tom.'  apir.  Bismath.  hjdr.  nitr.  OA 
Blaaoaaech.  mwitli.  fip.  MafDei.  «arbtta.  aaa  (^9  lar  da  di« 
1  Pnltar. 

25  Kten    Nach  VerbtaaA  TM  10  Paltan  aiad  dia  AaOUe 

nicht  wiedergekehrt. 

VI.  25.  Man.  Bodolpb  Rlaanana,  21  Jahre  alt,  «aa 
phtbisiMiben  HaMMB,  atit  laebar,  aabaular  Bnat,  leidet  aelt 
l&ngerer  Zeh  aa  LaagaB-BretbiemaB  arit  iatenairaBteD  Langen- 

CongHjtionen,  öfter,  namentlich  nach  leichten  Erktltangen,  nie- 
derkebteadem  irockenea,  Ututea,  oad  hat  aweimat  echea,  im 
Rovambvr  IMT  awl  Jaaäar  1868  Mnlipaiaa  gebabl^  wabal  allav> 
dings  nor  kleine  Qaantit&ten  Blnt  entleert  worden.  Die  ünter- 
sachnoi;  zeigt  oamcntlieh  in  der  linken  oberen  Lnagenspitse  sob- 
pecte  Infiltrationen. 

Seit  ö  Tagen  iat  er  ohne  aaehweiebar«  ^eiaBlaeaang  pl4M»> 
Heb  v«B  Anpt,  Scibviadel,  AlhaiBBBBBvlh  mi  tieftn  AafiMahaa, 
befallen  \n  den  H&nden  haben  sich  kalte  Schweisse  eioge- 
stvllt,  ebenso  treten  allgemeiue  Schweisse  bei  leichten  BewegOD- 
gen  Dod  taweilen  auch  ohne  Veranlassong  auf.  Erseheinnngea, 
die  fraher  niebt  da  waren.  Allabendlich  BxaoerbaHaaaa  aha« 
Ftaat;  AppaiHt  aleht 
massig. 

Uie  VerordaoBg  dieeelb«. 

38.  Man.  Matib  kaiaa 


Dar  Krank«  hat  aieh  alebt  wieder  vargeeteltt,  noeb  Kaeh» 
riebt  Ton  sich  gegeben. 

Vil.   Am  St7.  Man  atellte  eich  die  Fraa  dee  Schloeter» 
Stapa,  4t  Jabra  alt.  «aa  krillipr 


*)  INa  Tir.  aae.  taat.  aeida  iat  ein  «an  «it  Ia  den  Uiai|aa  Apo- 
theken elogefahrtes  Priparat,  das  einen  bedealcad  grSiaaiaa  Stfjfab» 
alDgebalt  aie  daa  in  der  Pbennacopoe  anfgefllhite  Mpaiat  hat  Qanh 
die  Uaasa  BiawMtaag  daa  Spiritaa  wird  tet  gar  kein  Stijehaia  aaa 


der  Max  tom.  aaegeiogaiB,  woU  aber  aaeh  voraogegangener  Digestion 
aül  SchwaMilare.  Me  Binitangawaiia  iit  tilgende;  Mae.  tob.  pnlT. 
«8,  Bpfatit  reetit  IVt^  naeer.  per  IV  diea  delnde  add«  Amidi  aalph. 
cgaeant.  ipti,  digera  per  IV  diea  expriiM  litn.  Baildaa  adda  8pfr. 
«lai  laeltf.  SM  digm  «iifia«  flhia. 


/ 


Ii 


.1  /s 


Digitized  by  Google 


Ol  BIRUNBR 


Dieselbe  bat  16  Kinder  geboren,  das  letzte  vor  ^  Jahr,  nad  ut 
MdiW  gun  gatnnd  gewesen.  Sm  hul  das  Kind  nicht  «clbst 
(•Bthrt,  «nd  ük  uch  ihrar  Botbiodoog  beraiti  i  Mal  niMitnürt 
gawMM.  Seit  8  Tagen  iit  rie  plAtilleh  voa  Angst,  Sch^adel, 
Htnklopfca  befallen.  Der  Sthlaf  i^t  diiich  ücgslliclie  Träume 
von  Laickm  nad  Thiarea  gettört.  Der  Stublgaog  fräber  stets 
NftlBlBiig,  i«lit  ralwCrt,  rmi  «rfolgt  mr  «IIa  8  Tag«.  Im 
False  sind  keine  Abweicboagan  wakmaakmaD,  Appetit  ist  gut. 
Zuweilen  tritt  gegen  Abend  FrQsteln  ein,  ab«r  nicht  regel- 
■ftasig. 

Ordia.:  Cbin.-S«L  mit  Estr.  noc.  *om.  in  der  obw  an- 
(tgabwaB  Wehe. 

30.  hl.'ir?.  F»«t  »l!e  krankhaften  Krscheinnnpen  sind  Tnll- 
•tladig  gewiciien.  Nur  Sihniiidcl  besteht  in  geringem  dradi: 
Ibirt.    Fat.  ist  noch  oft  genOtbigt  aufcosenfzen. 

Ord.:  Nach  Varbraaeh  dar  dritten  Flaacka  das  Cliinina  soll 
iridita  weiter  TorllnSg  gnbrancht  «erden ,  Pu.  eleh  libar  aofort 
ncldr'n.  wr-r.n  die  Symptomo  wiederkehren. 

Hie  Kranke  bat  sieh  nicht  wieder  *orgest«lit. 

VIll.  3.  Mira  1868.  Fraa  Mattem,  U  Jahre  alt,  Laad- 
bewobnerin,  von  galer  Conaliaiti««,  JmI  i  Wncheabelten  Aber- 
standen,  das  xwelte  «or  Jahren.  Tor  t  Jabren  bat  aio  ein- 
mal  abortlrt.  Früher  will  sie  gar.'.  (:i-Mind  p^wei-n  sein,  nar 
daaa  sie  ia  ihrem  16.  Lebensjahre  «inen  dem  gegenw&riigen  gaa< 
thalidMa  Kfankhollamtand  dutkganacht  hat,  dar  Mab  S  Mo- 
n;itün  von  scliüit  gewichen.  Pat.  klagt  seit  Februar  Ober  Schwin- 
det, l^alpiiatiotieD  aod  aDmoti*irte  Angst,  Schmerzen  im  Nacken 
und  der  Stirogegead,  die  sieb  besonders  gegen  Sonnonantergang 
•inaloUe«,  ssehr  oder  weniger  heftige  Fioataafitle,  die  aber  ia 
gani  anregalaiaiigan  Zwiaebottrtamtt  anflreta*. 

T)er  Schilf  ist  gnt .  nrn  htliche  Schweis.io  nicht  vorhanden. 
Das  Aufschrecken  b'jim  Einschlafen  fehlt  gleichfalls. 

Ordi».;  Dieselbe. 

Inl  «B  »1.  Mira  lieat  ai«h  Patientin  wieder  aohan.  Seit 
4im  Varbraoeho  dar  8  Fiaaeken  Vediein  geht  ea  ao  Tlel  boiaer, 

ttm  alle  Brscbeinnngen  nnr  noch  in  Sparea  Torhanden  sind. 

Verordoang:  Tr.  chinoid.  20.  Tr.  nnc  vom.  seid.  8.  3  Mal 
MlHdl  80  Tropfen. 

19,  Mai.  Nachdem  die  Kranke  sich  4  WoohOB  bsg  wobl 
(iflklt,  aind  eeit  etwa  8  Tagen  die  Erscbeinongen  wiedergekehrt, 
«OBB  nach  nicht  in  dar  früheren  lieftii^keit.  Pat.  erbiilt  die 
Woiaang,  sain  Oebraoch  der  Chinin-Solai.  luiQckiokebren.  1 

n.  HnL  Der  Zaataud  hat  lioh  woawrtliA  vantbliaMMrt 
Grosse  Anfre^unp,  nsmcntüch  beim  HGren  beonrabigender  Nach- 
richten, Angst,  Todcjiurcbt,  grosse  allgemeine  Scbw&che,  Kribbeln 
in  H&nden  and  Füssen,  tiefen  Aoficnfsen,  kein  Schwindel,  Pola 
78,  aber  aelir  klein  oad  «Bergioloa.  Dia  Kranke  aoU  was  Oo- 
kfMMh  daa  GUa.  bü  Hu  vam.  iwflakkakrta 

6.  Jnni.  Di*  Iraobkatt  valiatlBdig  jawiekMk  PU.  ffiblt 
eich  wobl. 

Nach  3  Honatea  bat  aick  41a  Xnaka  aocb  einmal  Torge- 
aleilt  nnd  klagte  nieder  Aber  Abib!,  Aafrei|m|  nnd  Henklapfan, 
Schlaf  und  Appetit  warea  gst,  ktto  Sehvinial  NrhtBdea.  8lo 
«rbitit  wieder  Gbkril*8olat.  «id  ktl  tUk  mßHäm  al^  «leder 
aeihen  laiaeA, 

n.  81.  Min.  Fran  Kank,  au  Strobfokaoa,  88  Jakra 

alt,  krftftiger  Consfitntion,  bat  8  Rntbindongen  fiberstandtn,  nnd 
saletst  vor  9  Wochso  abortirt.  Bei  diesem  Abort  hatte  eine  be- 
triebtlicbe  Blotang  atatlgefooden.  4  Wochen  splter  erkrankte 
ein  aater  dea  KEBcbeiaangea  Toa  Angst,  Bcklcamuag,  SiJiwindel 
aad  Heriklopfea.  Alle  aaderea  Syetptomo  fekioa,  Appetit  g«t, 
Schuf  j^i.t,  kcinr,  Froit.itifille ,  keine  Sthwciss*.  Sie  crbiU 
Ciuuia-boi.  mit  >iux  vom.  Kxt.  I>ie  erste  Flasche  6  Mal,  die 
aweite  3  Mal  Uglich  1  Rs.HlcflvI. 

11.  April.  Mach  Verbrancit  eiaar  Flatcke  katlaa  alle  Br- 


iroOBEMSOBltlFT.  R«.  gl. 


scbeiniingen  narhgelasseo,  und  Patientin  das  Chinin  nicht  weiter 
gebniDcht,  weil  sie  sich  für 'gaaand  hielt.  Dan  4ten  war  die 
Periode  aienlick  kcltig  ungatralaB  aad  bostebt  noch  fort  Seit 
einigen  Tagen  wird  Patientin  anek  von  Beingstigucgen ,  Hert- 
klopfen  und  Schwindel  wieder  faeimgesacht. 

Verordnnng:  Chinin- Solut.,  aaaserdem  gletehieitig  latos. 
Oaeaeit  «oa  SaUaa  aaek  Kapf. 

17.  April.  Die  Blutung  bat  nach  dem  Gebraacbe  der  Sa- 
bina aufgebort,  die  anderen  Beschwerden  sind  gleichfalls  ge- 
wichen. 

Sabina  ansactien.  Chinia  3  Mal  tAglich. 

11.  Mai.  Vor  oiafgaa  Tagaa  iat  die  Periode  wiodorBakakili 

mit  ihr  aber  nicht  mehr  die  früheren  Bekiemmonga-Erscheinon- 
gen.  Gegen  Magenschmerten ,  die  sich  seit  einigen  Tagen  mit 
Stahlfcrstopfung  eingefanden:  Extr.  nac.  vom.  spir.  I.  Extr. 
rhei  comp.  S.  Biamath.  hjd.  nitt.  8.  C  pU.  Cw  DS.  8  Mal 
täglioh  S  Pille». 

ii.  Mai.  Mc  Krnnke  stellt  rieh  als  geheilt  Tor,  erhilt  aber 
die  Weisong,  den  Gebrauch  der  Pillen  nickt  pictslieh  aban- 
brocbeo,  sondern  allmilig  immer  weniger  in  nehmen. 

X.  Jolioa  Latto,  Pri*at-SecreUir,  89  Jahre  alt,  scbw&Gk- 
licher  OoniHtntioB.  Seit  2  Jahren  mit  kürzeren  oder  liogerea 
Pausen  li-ideud.  Die  Krankheit  trat  nicht  plöliHcb  ein,  scndcrn 
bildete  sich  allmJtlig  heran,  Angst,  Schwindel,  Uwikiopfen, 
Torflbcigekeada  Froeteebaaer  aad  oft  wiaderkeikreBle  Kopf» 
srhrnerzcn  •waren  die  II.Tjptirscheinnngen  des  Leidens;  der 
Schlaf  unruhig,  yon  iiii;s'..ii:iii.D  Träumen  gcstdrt.  Stahlgang 
regelmJLssig.  Die  Aerite,  dtd  ihn  früher  behandelt,  haben  ein 
Leberleiden  diagnosticirt.  Das  Volamoa  der  Leber  iat  atebt 
vertadert,  dagegen  teigt  dio  Poroaeeloa  dar  Mflt  dioio  otwn 
vcr^rfissert.  Der  Puls  ist  klein,  nicht  gaox  i«ochronisch.  Pat 
klagt  darüber,  dass  ihm  die  Füsse  stete  kalt  sind,  und  bat  be- 
obachtet, dass  der  Genuss  spiritufiser  OeMake  ihm  stets  Er- 
leichtorwig  ia  Botag  aaf  dio  BckleBawagaa  aad  dea  Sekwiadil 
geecbait.  Athnoapbeoebwenlea  will  er  nie  gehabt  habea. 

Kr  ist  Ms  duhin  voriugsweiaij  und  stets  ohne  Erfolg  ant 
Abführmitteln  bebaodelt  worden,  bat  lange  Friedrichaballec  Bitter» 
«aaaor  aad  oiaaial  Kisiinger  getrankea. 

Verordanag:  Chinin- Solnt.  mit  Eitr.  aue.  fem,  ific 

28.  April.  Der  Kranke,  der  ia  einer  benacbbaflea  kMaea 
Stadt  wohnt,  giebt  Nachricht,  dasi  während  du.'^  Gebrauchs  dea 
Chiaio«  Abaterbeo  der  Uinde  eingetretea,  welchen  ItOher  aioht 
dagowoaea,  ietit  aber  aaboa  wieder  gawidaa  iat;  Haeh  Tor- 
hraiich  von  4  Flaschen  der  Chinin- Solution  sind  Schwindel  nt»d 
Kopfscbmeri  schon  Tollst&ndig  geschwunden,  Patient  (äUt  eich 
faat  ganz  wohl. 

Vwordaaagi  Tr.  ckiaoid.  atit  Tr.  Bao^  «oai.  a«ld. 

5.  Ja».  Paüeat  kat  eich  8  Woohea  gaai  wohl  geflOH.  Mt 
einiger  Z.it  sind  erneuto  Btäcb werden  der  frCheren  Art  wieder 
eingetreten,  and  er  erkl&rt,  entscbloeeen  ra  aein,  wieder  üLisainger 
SU  triakoa,  aad  wird  doekalb  oa  Bahnr  BahaidlBin  «rt> 

Xn.  «5.  Jnli.   Ulke,  Fraa  dea  Laad wirtka  Olko  ia  All» 

Pillaa,  öi  .HIiTf.  alt,  <,oo  kräftiger  Cuii&titaiion,  nicht  mehrmeo^ 
atroirt,  hat  9  Kinder  geboren,  daa  leute  vor  11  Jahna.  Fr&ker 
iat  aio  aagobliob  gaaa  ganad  goweeea.  Tor  8  lakioa  oriM  va 
eine  tiefe  GemOtbsbewegung  dnrcb  den  Verlast  des  iflngatoa 
Kindes.  Seit  jener  Zeit  kriakelt  aie.  Dia  Uauptbescbwerdea 
sind  Schwindel,  Angst,  Herxklopfen,  Schlaflosigkeit,  Aolscbreckea 
iffl  Schlaf.  Zttstlade,  die  bald  ackaieher,  bald  aUrker  aaf- 
tratea;  faat  aie  abor  voilkomnea  aehwiadea.    Oeftar  tritt 

Pi'ittli;,  liliir  ni  iit  nachweishar  typ'sfh  eiti;  (^ewChnlich  an 
denselben  1  :i);en  Däcbtlicher  Scbtrei&s.  äluhlgaog  fast  immer 
snrückgehalteo. 

OrdioaC:  Ckiaia-Solot  lait  Kitt,  aac  tm.  apiit.,  4  Fbir 
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t»  TtrbnMhNia  bIIbIUk  ineinnitr  n  legeoden  Inter- 

Patientin  erbült  die  WcituDg,  Dach  Verbrattch  des  Mittels 
llacbricht  ta  gebM,  wm  aber  akbt  gewbiebt. 

Naeh  Tttfanf  toa  «Im  ■««  MmmMb  kui  ick  i»  QmeUJtfn 
neh  d«a  Wckaail«  4«r  Ktmken  nnd  ntükt,  dui  at*  aaeh  dem 
Oabraacli  dea  Hiltala  gesood  geworden  uod  geblieben  sei. 

XIII.  14.  April.  Frau  Reiner,  aoa  Alt-Piliaa.  36  Jahre 
all,  vn  gvtar  OMwiHaUM,  Matter  wo  6  Eiodan,  ana  letsten 
Male  Tor  2  Jahrea  calbaadtB,  frflhar  Tollkommea  genad,  leidet 
seit  1  Jahre  ohne  naebweialwre  Veranlaaaang  an  Rosten  nnd 
Broslbt^klcmmutiK.  Während  der  Husten  allmälig  naciiliei«s,  stei- 
gerte aieh  die  BekleniBBag  derartig,  da««  «•  ileta  tief  aufeeaf- 
MB  Bnaal«.  Daaii  gaMlItaa  «ick  AepC  Sekwimiel,  Heraklopfan, 
die  in  »eitweiscn  Anfüllen  .inftrifm,  üllmalt'^  aber  dp.rartig  sich 
iteigerteo,  dasa  die  Anfälle  iuiinr  lututi^cr  und  heftiger  wurden, 
and  Pat.  nun  bereica  leit  14  T  ipi  n  ilas  lUtt  Licht  verlaaaen 
k«BB.  Sia  aekraekt  kftafig  beim  Kinachlafen  auf,  dar  Seklaf 
laibat  in  dvmk  lapCliflka  THnna  gaatOrt,  ftat  alliiiefclßek 
traten  profa«o  Schweisse  ein.  Der  Schwindel  int  selbst  beim 
Liegen  im  Bette  oft  ao  heftig,  dasa  aick  die  Kranke  an  den 
Seitenwloden  dea  Bettes  lagiiflleb  anklMBBMrt,  «na  Pvekt,  ans 
dam  BaM«  karaaa  aa  laU««. 

Dia  Tarardaang  dlaaelbe,  «la  I»  den  fra|iereB  nilea. 

25.  Jnli.  Pati-iilin  ist  nach  Verbrauch  von  t  FhiTlifu  diir 
Chinin-Solnlion  so  weit  hergestellt,  daas  aie  aiuserbalb  des  Bet- 
te« sich  befindet  DI*  fljnptoiM  alad  grtoateBtbaih  Baak  ver- 
kaadan,  tratea  abar  aar  Tw<lbm»kaad  uti  In  imoiar  grOMMW 
Zwiadaarlonen  ein. 

Orrjin.t.:  Chiaiu-Salai  llw|ant  «d  AbMda  1  KialOffel 
weiter  zu  brancheo. 

S.  Mal.  Pm.  gak«  ndiar  md  «aniakt  Ibra  Wirtkaekaft, 
auf  soweilen  treten  noch  Mahnuß|;?n  du  früheren  Leidens  ein, 
namentlieh  Oberfftllt  die  Kranke  noch  plötzlicher  Schwindel,  der 
iiLiLT  i'  liiii'Il  wiijJcr  weicht.  Opr  Stuhlgang  hxt  sich  gleich  beim 
BegiDD  dej  Gebraocba  dea  Chiniaa  geregelt,  und  iat  ragalmitaig 
i«kli«baa. 

Verordoocp:  Tr.  chinoid.  mit  Tr.  nuc.  vom.  acid. 

26.  Jutii.  Der  Zostand  ist  gnt  gebliebea  bis  ror  etwa  10 
Tagen,  wo  die  SymplaoM,  «an  «mk  kl  ?M  gaftaigerer  Heftig* 
keit,  raeidiTirtea. 

PM.  a»H  wladar  Cbhiia>8olilMn  ■akne*. 

Ks  iat  keine  wpifr re  Nachricht  fibfr  die  Kranke  eingegangen. 

XIV.  9.  Mai.  Marie  Licbert,  21  Jithre  alt,  unrerhei- 
ratbet,  von  schwächlicher  Constitution,  regelmässig  roenstmirt, 
seit  4  Jakiea  an  Brackainaa^D  laideod,  walck«  angablich  von 
dan  Aantea  fBr  S^aiploata  iw  BMakmekt  atUkrt  «urdaa.  Aach 
will  FatiaBÜii  »  Lanfa  diatar  Zait  «■  WaaaamMkt  gelittaa 
haben. 

Die  dermatigen  Eraebalaoagaii  gakOraa  gam  4ar  j^pteaea- 

Gntpp«  der  in  Rede  stehenden  Krankheit  an.  Schwindel,  tiefen 
Aufseufzen,  Anpst,  nnregelmässige  Palpitationen  (Patientin  sagt, 
(ii'.i  IL-r/  tcbis^t  ihr  nicht,  es  rittert),  .XiifschrccWen  b'jini  Ein- 
acblafea,  fti^stlicbe  Tr&ame  tob  Leichen  und  HiaricktoageD, 
kiaig  pnAm  alektliak«  8ck«alaaa. 
Verordnnog  dieselbe. 

11.  Jani.  Da  nach  dem  \crhraucb  einer  Flasciic  Cljin.- 
L5«at)g  die  Krank«  alek  «Obl  fohlte  and  fOr  gebeilt  hielt,  braachto 
aia  daa  Mittel  nlekt  miler.  Dieaer  Zustand  Tollatkadigcr  Bophorie 
kielt  14  Tage  an,  dem  reeidivirte*  die  Cra^hwngeD,  wenn 

nch  in  viel  Diilderem  Grade. 

Vcrordoung:  Tr.  chinoid.  mit  Tr.  cnc.  vom.  ticid. 
Patientin  hat  sich  nicht  weiter  scheu  lassen. 

XV.  17.  Mai  1871.  Fphraim  Ueinricb,  Apolkeker,  Sl 
Jak»  att|  lal  frfiber  gaux  gesund  geweaeo,  bat  aber  var  etwa 


8  Jakren  eia  letdea  am  ffalegeleak  flberataadea,  daa  TallatiB- 

dig  gijnstig  verlief.  Vor  G  Ta|;en  wnrd«  PHtii^nt,  dar  bis  dahin 
sich  wohl  gefühlt  hatte,  nach  einer  be/Ugen  Uemulhabewegoog 
von  Okaandft  kafaUaa,  tvb  dar  er  alek  bald  vo 


Haek  S  Tkgaa  wiederbolta  eidk  dieae  Obaiaaekt  nnd  ea 

traten,  nachdem  sia  gewichen.  Zittern  der  Glieder,  Schwindel, 
Athmangabeklemnoagea,  Aagtt,  Aaftcbreckeo  beim  Einaeblafen, 
alhbeadikskea  Frdalela  «ad  aleklliek«  Sdiweiaa«  aia.  Flatiaal 

klagt  Aber  befingstigende  Tr.1ame  von  Leicbea. 

Verordnung:  Chin.  Sol.  mit  Extr.  nue.  vom.  apirit. 

Schoo  nach  dem  Verbrauch  der  ersten  KLiscbe  trat  woaeut- 
licbe  Brleicbteroog  ein.  Vom  3.  Tage  an  fablte  siek  Patient 
gaaavokl,  dl*  Kraakkeita  -  SnekeiBBagea  alad  aiaki  irMar> 
gekehrt. 

XVI.  Uastav  Ürews,  4'.}  Jabru  alt,  Tischler,  von  «chwilcb- 
lieber  Coaatiladaa,  kak  Im  verwicbenen  Sommer,  nachdem  ar 
Torkar  gaaa  gaaaai  gawaaaa,  wakraeheialiek  «egea  eiaea  Raia- 
Zoataadea  dar  Kehlkepfti  •  Sckletmbaat,  Bmaer  Krtkaekea  «alt 

Molken  mit  gntem  Erfolge  gebraucht.  Bis  Februar  fühlte  or  sieb 
wühl,  wurde  dann,  ohne  nachweisbare  Veranlassung,  von  Aagat, 
Schwindel,  Ueriktopfen  und  loitweiligme  Zittern  der  Glieder  ba* 
fallea.  Der  Seklaf  iat  gat.  Daa  Aafackreakea  beim  Kiaaeklafa» 
kaaiait  aickt  vor,  ebaaao  feblea  die  aaafiiaraitigea  1 
Bewegaagen  nnd  die  Atbmungwatk,  dar  Pala  78. 
VerordoDDg  dieselbe. 

7.  Jani.   Patient  kat  lieb  naeb  dem  Verbraocbe  der 
Flaaehe  «eaeatliek  erleichtert  geffihlt.  aad  aicMa  weiter  | 
men.  Seit  9  Tagen  fühlt  er  die  SynptoaM 
treten,  obi>;leich  in  viel  geringerem  Qrada  aia  Mkar.  Orn* 
soll  weiter  gebraacbt  werdaa. 

t7.  Jnai.  Haek  dam  Tarkmaek  voa  8  Graam  GUaki  «avaa 
alle  Krscheinon^en  |;ewicbeu.  Neuerdings  sind  wieder  tnwaüaia 
unbedeutende  Angatanfälle  aufgetreten,  »osserdem  fBhIt  Patiaat 
sich  leii:ht  eimüdet. 

Verordaoog:  Cbia.-Sol.,  sa  3  mal  tigUck  1  BsslöSel. 

Am  9.  Aagaat  nIelU  OA  Patlea*,  wtm  aeiaea  frdkarea  Lei- 
den geheilt,  »DderweitiRen  Cnwohlscins  h.-ilber  vor. 

XVII.  13.  Juni.  Elisabeth  Sperling,  65  Jahre  alt,  voB 
krlftigcr  Coaatitotion,  17  Jahre  verheirathet,  iat  nie  schwanger 
geveacB,  aait  vier  Jakreo  aickt  mehr  nemtrairt.  Früher  arar 
ale  atete  geemd  nnd  tmdewftkrendder  Ckolera-Bpidami«  1886 
krank.  I)ie  Anfangs  stGriniscben  Erscheinangt-n :  An^st,  Schwin- 
del, Her2£ltt«rn,  Luftlosigkeit,  näcbtliebea  Anlschreckeo,  profuse 
Schweisse,  .Mi.^terbeu  der  Arme  nnd  Binde,  die  namentliek 
Abends  nad  gegen  die  Hackt  aick  alelgerteB,  lieaaea  allmklig 
Back,  Wicken  atiek  wobl  spSter  für  Tage,  aelbet  für  Woekea 

gaat,  tratnn  .iber  immer,  b:»lJ  nach  deprimirtutien  Geinüths- 
Affeeleo,  bald  ohne  nachweisbare  Veranlasatuig  auf.  Patieotio 
kat  a^  dar  Zait  Iktar  Brittaakaag  aia«  Meaga  vaa  Mltlela  ga> 

nommen,  behanptot  aber,  von  kaiaam  wesentliche  Bessernng  beob- 
achtet tu  haben.  Vielmehr  traten  die  Zeiten  der  Remissionen 
ganz  unabii.'iugig  vom  GeLranrh  \on  Medicamcnt.^n,  und  oft 
gerade  dann  ein,  wenn  aie  keine  Medicamente  genonunea.  Das 
lalata  Beeidiv  iat  wieder  von  beaaaderer  Heftigkeit  and  kealakt 
seit  cinigpn  Wochen.  Der  Stuhlping  ist  retardirt,  der  Leib 
brettartig,  eiugJiu^eu;  l'i  in  Secieiiun  verringert.  Puls  IS,  die 
eioielnen  Scblilga  nicht  isodjnamisch ,  tuweilen  sctit  ein  Polt- 
ecblag  ans.  Die  KlappentAne  siad  rein,  Hypertrophie  des  Her* 
aeaa  niekt  Torkaadaa, 

Die  Exacerbationen  haben  nicht.s  Typi  ch  s-.  Schwindel, Alfc* 
mungsnoth,  Herzzittorn  sind  derzeit  die  iiituptsymptome. 

Die  Kraiike  soll  4  Flaschen  der  Chin.  Sointloa  ia  allmlUg 
weiter  aoaeisaader  gelegten  Intervallen  branekea. 
Sl.  iaIL  PMlaalia  bat  bia  dakb 
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gcgtjbt:L.  Narli  iit;[u  (icLriturl,  äea  Chiu.  hatte  dii'Li  sofort  der 
StniilgM^  geiegcli  wjueo  in  dar  enUA  Zeit  reichliche 
Uuun  vwhlrMw  SeybaU  nlt  miMtUalMr  Brl«i«ht«raag  «Im 
A]|g«m«inbefiadenB  abgegangen,  and  allmllig  waren  die  EracLei- 
noni^en  derartig  gowichun,  das«  l'atientiD  sioh  für  ^(«lieilt  hielt, 
and  «eit«rea  &rttlichen  Rath  nicht  inehr  la  beiiQrfeo  glaubte. 
Sait  «iuig«sn  Tagea  föhtt  lie  aich  wi«<i«r  unwoU ,  doch  icheiut 
Ikr  damidgaB  Laidaa  nicht  aban  ein  alniwliaa  Baeidiv  fiO- 
h«n  S  -hwiiidel,  Ao^st  und  diu  i.ii..htliebi:n  Bt-unrnhigiicgen  sind 
wcUt  wiedergekehrt.  i>ie  UaapterscheioaDgeo,  über  die  aie 
klagt,  «inj  Palpilatiooen  ufld  das  Gefühl  grosaer  Mattigkeit. 

VarordDimg:  Tr.  farri  ual  aath..  8  Mal  ttglieh  20  Tropfen. 

PaliaDtiD  «rUlt  die  Waiauf,  aaimt  Hacbriaht  n  geben, 
•obkid  Yerschlimmeriiog  ainliitt.  Bia  kat  abar  nidili  Wcitaraa 
Ton  lieh  hören  lauen. 

XVIII.  Der  sonAchat  n  aeldMarBde  Fall  iat  iu  doppelter 
flktaicbt  Dir  tob  Bedantnog  geweceo,'  einmal,  «eil  üb  dia  P»- 
dentla  seit  laag«  achoB  nfther  kannte  und  dadarcb  lo  beortbailen 
im  Suade  war,  wie  wenig  bei  ihr  dius  Lvidun  iu  irgend  wel- 
chem pejchiacheD  Siaflnaaa  odor  uuiMtiTirt«r  Aeo^»tliclikeit 
aaiiMi  Gnuid  kaboB  koanta,  dami  abar  aKcfa,  wail  Ui  diaaaoi 
Falle  die  Krankheit  «eit  it]n>ir.  Anftrt  trn  iimnLT  lufs  Neue  re- 
cidifirt«,  obgleich  Patientin  stuta  sich  nna  ^c^eucueü  Verordnao- 
gaa  fdgte,  nnd  dieee  aaJIiat  Mcb  jedes  Mal  für  lüngure  oder 
kfltaaia  Zait  liaa  LMaa  waa%Bteua  bia  ul  aia  liiniauim  mii* 
darlea. 

11.  Mai  186*'.   MsJ.  ilQbner,  äi  Jahre  alt,  vor.  Ittif  l^cr  ' 
Conelitution,  noch  meustruirt,  w«du  auch  aeit  den  letiten  Jahre 
■iekt  mehr  regelm&aaig,  Matter  von  6  Kiadafa,       daaaa  dH 
jlagrta  14  Jabf«  alt  üt»  iat  frflkar  aMto  fanuid  tawaiaB. 

Dia  arttea  Sporen  ibrea  Leidaaa  aebrüben  aich  irahraobeln- 
litb  iius  ucr  Zeit  Lit,  Ji«  unmitleibar  ueiu  AMauf  der  Cboler.i- 
£pideniie  von  lb6t>  folgte,  W&brend  der  Epidemie  selbst  war 
Patiaatia  alata  gaaaad  gaafaaani  aai  daaa  also,  da  die  Kraakhalt 
ta  einer  Zeit  auftrat,  wo  von  einer  Förch  t  vor  dar  Bpidäiiia 
Dicht  mehr  die  Rede  sein  konnte,  an  psycbicb«  Einwirkung  tob 
diaaer  Seite  her  nicht  ged.icbt  werden  kaoD.  Es  war  tn  einer 
Zeit,  in  dar  P#tieotia  eben  numatnürte,  aU  aia  voa  Sckwiadal, 
Harddiaff««.  AfaaMrbaa  dar  Anna,,  atahaadaai  SckaMn  iai  Hia* 
terkopfe  befallen  warde.  Die  ErecheinnDgen  waren  eben  nicht  | 
heftig,  wichen  auch  temiiortr,  )a  selbüt  für  lindere  Zeit  fdtt 
ftM,  aa  dass  die  Kr&uke  nicht  &ritlicben  Rath  aadlaachte. 

Sah  «laigeA  Tagen  tritt  aber  daa  Laidan  oiit  groaaar  Heftig- 
kalt  aar,  BBBaadieb  aiad  Bdiwiadal,  Hanklqifea,  Angst,  tiefaa 
Aufseuficn  niid  das  GL-fülil,  aln  fehlte  et  ihr  an  Luft  und  stehe 
ihr  ein  schwere«  Unglück  bevor,  Oe&ngttigend.  Sie  giebt  an, 
daaa,  mit  Aoanahne  aar  Zait  dar  AaiUlat  dar  Appetit  steU  gut 
nnd  die  Verdauung  r^elm&ssig  gewesea  sind.  Derieit  iat  dar 
Pols  klein,  nicht  gani  inodynamisch ;  raweilen  sind  xwiacben 
den  kleinen  sitternden  Pulsscblägen,  denen  Ähnliche  lIer:cbowe- 
gflBgaa  antapraehaa,  gross«,  kriUligo,  langsama  HaruchUge  oad 
Pwiabawagaagaa  iatarpoairl  Daa  vaiwdaeta  Obki.  ia  gawSba» 
Utber  Form  wirkte  erst  n  .  ii  fitSgigem  Gebraacho  nowpit,  d^sn  ! 
daa  üeriklopfen  aufhOrte  und  Erleichternng  der  übiigcu  dymp- 
taaie  eistrat. 

Qaaa  baftait  *aB  ihraa  Laidaa  kl  Patieatia  aber  aait  jaaar 
Zait  bflcbataaa  fdr  Friataa  voa  aia^aa  Tagen  ganaat«,  aai,  waaa 

:iu[-.)i  in  (^L-riDgerem  Grade,  kihrlaB  dt*  SnMkaiaiBagaa  bia  Jatxt 
hin  immer  und  immer  wieder. 

As  mtklataa  fOklte  «ich  die  Krank»  an  gelindea  Hurbst- 
tagaa,  di«  acbwantaa  AaftUa  iaiaa  aaf  dia  Zait  aatramac  Taai- 
peratorverhUtniske  bei  raabar,  kalter  Laft  and  b«i  beiasea 
»ager.  ; 

Anstrengende  bewegungen  vcrtriigt  PatieatiB  aicht,  dagegen  i 
■M  ihr  Blariga  Banagut»     Fraiai  atata  fonkaUhaft,  I 


[)  r  heftigste  Anfall  war  der  iiu  M.ii  oächntdem  tratcu 

beaniohtgaade  StaigarnDgaa  dar  Sjrmptume  im  MAra  ItS»  und  im 
Hat  1870  «Ib.  Haida  Kai«  iaI  GUa.  tlagaca  Zait  gabiaiMfct. 

Die  Zeit  der  Cbolerü  Epidemie  dieees  Jahres  varbrncbte  Pa- 
tientin iu  einum  Seeitade,  la  dem  die  Krankheit  nicht  aufgetreten 
war,  !jti  i.ijcr  aQcli  damals  an  no  heftigen  Palpitationea  und 
UeklemmungMgeiühlen,  daaa  dar  Bada-Aiat  ihr  dtaGabraaehdar 
Saabidar  nataraagaa  la  nftaaab  glanbta. 

KrnSliut  sei  schliasBÜch  tioch  cmo  intcre.R.ssinte  CompUcstion 
der  Krankheit,  die  ich  bei  der  divüjahn^eD  Epidemie  tu  beob- 
aAkteu  Gelegealiait  katte,  und  die  d»i  Krankheitsbild  derartig 
varwiaebta,  daaa,  veaa  ich  aiebk  dia  Patiaatia  aehoo  Torkar  ba« 
«baebtat  hUte,  ein  diagnoattaeharlrrthiim  laiekt  Tandklieh  ga- 
«aaeo  wäre. 

Aagu»(e  Siittnick,  21  Janre  alt,  erkrankte  am  9.  Augnat 
mit  Durchfall  aad  Brbraehaa.  (Ia  der  ana  XitgUedera  baalt> 
headea  Familie  blieb  aar  ainai,  die  Matter,  tob  Ibaliekaa  Aa^ 
fillen  versehoot).  Bald  nach  dem  Krankenlager  trat  Parese  der 
unwiliküriicben  Respiration»- Munkeln  auf;  ich  fühltt;  mich  aber 
anderer  Sracheinoogen  halber  Taiaalasat,  noch  votlAafig  lou 
Gabninok  daa  Ghiaiaa  abaailakaB.  Am  ±  Oatobar  aag  akk  P!^ 
tient  n  eioa  Brkiltoag  aa,  jfui  «nrda  «aa  bafligeB  aeutia  Katank 

eigi  itfcu. 

Als  ich  Patientin  in  diasem  Zoataada  laerst  sah,  bot  sie 
gaaa  daa  BUd  aiaa«  Sjaphjaematikera  bai  aiaaia  keftigaa  AafiU« 
dar.  Si«  aaaa  mit  kaoebaadem,  pfeireadaia  Äthan,  aiit  T«fg** 

bogeiicr  nruät  im  I'.jtlc.  Der  Thorax  bewegte  »ich  nur  «LUig. 
L)io  AthmuDg  K^r  vur^ugsweise  abdomiuell,  der  Puls  nicht  iao- 
dynamisch j  kUiiie  zitternde  Schlage  wechseltun  mit  grosaea, 
krhftigaa  WelUa,  nnd  T«a  daraalbaa  BaachaSaahait  «am  di« 
HenatSeae. 

Für  i.iii  t"''^!''«  Auge  lag  eio  Unterschied  zwiichen  dem 
vorliegenden  Zustande  und  dem  Asthma- Anfalle  eines  £mph/> 
a«B>KraBk«B  ki  daai  Yaikillaiaa«  swiäekaa  la-  aal  Eiqiin(ä«a. 

W&hrend  beim  Emphysem  auf  knrxe,  heftige  Inspiration  g»* 
dehnte  Expirationen  folgen,  schien  hier  di«  Schwierigkeit  bai 
lo-  und  BifjratieB  giaiaii,  waaa  aiakt  Mr  dia  laapinliaB  gkac« 
wiegend. 

Mit  Baaag  aaf  dia  «baa  aaagaapmekaaa  Diagaea«  varavi» 

nete  ich  Chinin- Solation  rr.it  F.ttr.  duc.  vom.  itpliiL,  SstOndlick 
1  K«slöQcl  und  Syr.  ^iorpb.  Syr.  Ailb.  ana  oO.  Aq.  laurocera.  10. 
Sulph.  stiL.  ana  0,'i,  4stüudliek  «ia«a  ThadAffal. 

Schon  am  f  olgandaa  Taga  aar  «ia«  waaaalliaha  Baaarag 
ia  Baing  aaf  dia  Athnaagabaaakwardaa  abgatreitaa.  Daa  Slaa 
Tag  verliets  di^  K'r;t..ke  d.i»  Bette.  Der  Katarrh  nahm  seineo 
regelmässigen  Verlauf,  die  Athmonga-Pareaa  war  roUatladig  ge» 


I*   Uggg  IttcV  4l8  WCMB  4v  ICHtMBtolB, 

«•« 

lodem  ich  dies«  Gedanken  der  Ot-ffentlichkeit  übergab«, 
Uugne  ich  nicht,  da^a  ich  uas  mn  einem  gewissen,  bangenden 
GefQliI«  tha«,  wia  «a  einen  Jeden  bescbleicben  muas,  der  es 
aataraiaiait,  gegea  Aaaichtan  aaiaktapfaa,  wai<h«al«faat»iehaad 
wia  «ia  BTaagaliaai  aaarfcaBBt  aiad.  Di«  bialiar  aia  gllltig  aa» 
guuoiamene  Theorie  ues  Wekcns  der  Menstruation  l&sst  jedoch 
so  Vieles  unerkl&rt  und  ist  nicht  im  Staude,  Widersprüche  sa 
Mtoaa,  dia  gabiatariack  eine  Etkliruug  fordern.  Icii  glaube,  das« 
ana  aar  ana  daan  gawiaaaa  Gewohahailagofdhla  daiaa  iaataa- 
haltaa,  ale  aar  ohae  WeiterM  adoptlrt  hat,  waü  al«  ia  der 
'>  ülksÄi.s.f Li  t;i.wuritU  war. 

Das  Wesen  der  Menatraation  soll  nach  daraalbaa  ia  dar. 
Btitaag  daa  IHehaaa  in  Biwateck«,  Failaag  aad  QnP*'*'*!"* 
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OnaPMhar  MMdiM,  latUMang  imilb«,  ANfnahna  dts  Bi- 

chens  darch  die  Eileiter  beateben,  bei  detn  nur  aU  Nebaa- 
erscbeinang  die  perioditch  wiedeilcebrendcn  blutigen  Austchei- 
dangen  aat  detn  Utirut  liiniukrimmpn  «ollen.  Die  Menntmiition 
aoU  also  eia  Zeicbra  Min  dafAr,  das«  du  in  Zutaode  dewelbaa 
MhMah«  Waaai  aapItaifriüllMf,  bafmahtbar  fawardaa  aai. 

Nüi'h  tirserer  Ansicbt  wird  aber  dnrrh  die  MenstnnVfin  nnch 
mebr  bewiesen.  Üa«  MeDstruai!>e(rct  lieitcht  au^  Blut,  dem 
Oaaiala  dar  Dt«raiidrü«eD,  «u»  Epiibelien  und  SchleimhaattrOoi- 
■an.  Ja  aa  kOoBaa  sau«  Stocka,  hü  der  DjsaMaorrbotta 
naaibraaaew  gana  Blota  a^haa.  Bat  abar  41a  Bafracktaag 

aiaat  Eicbeo«  «tmttgefondcD,  so  nimmt  die  ^^chleiaibAUt  doi  l'tf- 
IQ*  all  aogeimonte  Membrana  dfridua  Anliieii  na  Weiti'rLüduDg 
daa  BiebMa.  Dia  Decidua  i>t  eiou  Ujrperlrophio  der  Schleio»- 
haat.  JMaaalba  iat  aafgalaGkarl,  aimat  daa  aalaageoda  Biebaa 
in  aeto«  Fattan  aof,  nnwaehart  daitdb«  blaaaafltrailg  aad  IKaast 

mit  ILtlii  Ilämlfiii  1  -  l)«c'idua  rtfltxa  laiummeo.  Spftter  debnt 
sie  sie  sieb  mit  dem  wacliseodeo  Gtcbea  au  xmi  TersebmiUt 
■it  dar  (lbric«n  GtenuMhlaiaibaal  awr  OeeidaB  rara. 

Weaa  wir  klar  aakaa,  waicka  wiekHg«  Rolle  die  bTpar- 
trophirte  UteraMcbleimbant  bei  der  Weiterbildnng  des  befracb- 
letea  Eicbeos  lu  Ql>i:rauliLuea  liut,  so  rausj  f.t  uas  aubediiigt 
baframdaa,  diaaalbe  gerade  bei  der  Abaonderong  «ine«  befracb* 
taagaMhigea  «aacB  Bi^aas  In  Meaatraatiaaapraeaaaa  dag»  Zar- 
falle dabingeg^ebüD  und  au<i);i.:tüs!s<!D  tu  s«ben.  Denn  da^^s  die  1 
Anatcbvidungen  wfthreod  der  Menstruation  gr<«aaten  Tbeilea  auf 
Zerfall  aad  Aaiatostung  einer  gebildeten  Daeidaa  heralien. 
daraa  .IManaar  aar  aickt  bei  jad«m  ladividaaat  aa  daatliek  m 
■atarackatdea  iM,  daraa  dArfta  wobt  Kianaad  aweifela.  Waram 
sollte  aber  die  für  Weitereotwickelung  des  befruchteten  Richens 
ao  BOtbwendige  Deridns  gersdc  bei  Oer  FOrderaog  eines  neuen 
Biabaaa  in  Gmodc  gubca?  In  dieser  Frage  aebeint  mir  einge- 
«iaktlgar  Graad  gegaa  die  StiebbalttgkeU  d«r  baatakaadaa  Xkaori« 
•bar  daa  Waaaa  dar  Mcaatraatlaa  an  liegen. 

Ein  weiteres  Bedecken  crwcckltn  n.ir  öie  sn  LiuÖKen  Beob- 
aektaagea  von  Befracbtung  und  Scbwao^ersclidU  obne  vortier- 
fagaagen  Heaatreatioa.  So  eri&hlt  LOwy  einen  Fall  von  einer 
gaaaadeB  fm,  dia  •  r«ifa  Biader  Domal  geborea  ood  bü  n 
Ümm  Sl.  Jakra  riaanla  ■aaatrairi  katte.  Brat  aiakrara  Ha» 
DuiL  QH  h  lur  letatat  Batbiadmg  trat  da  Maoatraaliaa  ngal- 
aiiasig  ein. 

Bafraabtaagia  alaiga'  Zeit  aaak  lBlUBdao|«»,  «kaa  vaikar 
wieder  eIngctreteM  Maaatraatiaii,  kat  aMB  klaig  a«  beobachten 

Gelegenbeit 

W&re  ona  die  Uenatruation  daa  Zeiehen  fflr  die  Förderung 
eiaea  ueaea  bafrafiktaagafkUgaB  Biaa.  «Iia  alao  aack  der  Mea- 
atnaUaa  dia  Bafraektaag  aillgllck,  wie  will  aaan  dieaa  Fklla  aaf 

aageswQDgene  Weise  erklären? 

leb  konnte  micb  dem  i>icb  mir  .tafdrüiitieodea  Gedanken 
oicht  Terscblieasen ,  dass  daa  Wesen  der  Menstrnation  anders 
erUkrt  wardea  nflaa«,  aad  kaba  dia  Brldteang  i«  Falgaodoni 

Dar  Dterus  muss  sieb  ror  der  Menstmation  in  dem   lar  ' 
Aafaakme  und  Weitereotaickelong  des  befracbleten  fiiokens  g«-  1 
eigneuten,  ganetigetea  Zittaada  ktfadaa,  daBB  aar  dar  Haa- 
atraatioB  kat  ar  die  Deeidna  gebildet.  Di&aes  fflr  die  Weiter-  ' 
aatwickelaag  dea  befrncbtetens  Eicbens  so  wichtige  Gebilde  I 
nimrot  auch  das  nicht  befruclit.^io  Eichen  anf.    Erst  wenn  sich 
diesea  nicbt  weiter  «Dtwi«skela  kaaa,  vaiftUt  die  Daeidaa  der. 
^■^■■■g.  Bia  «iaIrataBde  HeBatrvatioa  beweiat,  daaa  der  bia- 
iMiriga  Zaataad  dar  Utero.ucblcimbaut      n    Fr.^l  f  <tft  erreicht 
kat   Die  siebt  mebr  biaaehbure  Dec.iiua  wird  ausgbsloMen.  ] 
Die  MenstraatiOQ  ist  nicut  ein  lii'Wais,   daxii  eio  Bickaa  abge- 
aoadert  wird,  sondera  das*  «ia  Bicbea  abgatoadert  war  aad  dem  i 
1lMü|aB|a  aü  aaiaaa  AdaMÜa  vaiOilt  < 


BakraM^akktaaageaaklaaaaBaB  aala,  daaa  daaH  a^gUiek 

die  FOrdamng  eines  neoen  Eichen»  eingeleitet  werde,  welchea 
befrnehtungsffthig  bleibt  bia  einige  Zeit  vor  der  sich  erneueni*' 
den  MemitrttKtioii-  Uie  Menstruation  ist  mithin  ein  Abortiu. 
Sie  ist  ein  Abortus  aacb  bei  der  Jaagfrao,  anr  da*«  «<  hier  eia 
Bon&aler,  aatkwaadiger  Vorgang  tat,  da  dl«  Bauptbedingung  der 
Weiti-rentwii-kehjTis;  des  Kichens,  der  männliche  Same  fehlt. 
Welche  MCglictilicit  b«i  denen,  die  den  Coitua  ausüben,  vorban- 
den ist,  so  dass  die  MeostrnatioB  bat  dlaa«B  ala  ein  siebt  ia  der 
Motbwaadigkeit  begrfladeter  Vaipig  araekdat  Er  ist  jedocb 
aaek  ki«r  daaaelba  Zoiebea.  «hl  Abortaa  eiaea  niebt  befruchteten 
oder  nicbt  h..fteDden  Eichen»  und  de»  Decidualxustandes. 

iSo  i-rklärt  sieh  auf  einfachste,  ungekAnsleltkte  Weiae  dia 
DysmeuoirLuejk  lueiubranaces  bei  inditidaaa,  waleb«  ai«  daa 
Coittts  auaftbtan  Iwobei  iek  aiekt  aiiesTeritaDd<>n  «  in  m' i  bte, 
ala  aetita  iek  b«l  Dyenenorrkoea  membranacea  geiicuicciitlichen 
Umgang  Tor.iuü.  Icu  Kat;u  ausdnii  klicb,  dass  sie  aicbobaaCoi- 
tas  erküren  Uutj.  Bs  ist  ein  Abortus  der  Deeidna  in  girna 
Stücken ,  wlhread  bei  der  gewdk^iekea  Meaatraatiaa  der  Zer- 
fall der  Deeidna  nnmerklicber  vor  sirh  ceht.  So  «'rklilrt 
Siek  dl«  Menstruation  bei  entfernten  uvanta,  deou  es  liegt  kein 
Hinderniüs  vor,  die  ptricdischo  biidnog  der  Decidua  auch  unak» 
ktegig  TOB  Bildung  der  Eichea  ala  ia  der  Aalag«  dea  Dtania 
aalkat  kegrBadetaB  ▼argaag  aBsaadiaMn,  der  stek  aar  daan  nickt 
wiederholt,  wenn  die  Befrochtung  tu  Stande  ^ekomnu-n  i^t,  wia 
bei  der  Extranterin»cbwangcritch»ft  die  Decidua  im  Uterat  bia 
an  das  Ende  der  Schwangerschaft  baften  bleibt,  obgleich  ala 
ikren  etgenUiekna  Zwaek  aicbl  «rfoUea  kaaa.  Bine  ohn«  Rei- 
faBg  von  Blekea,  okae  HOgliekk^  dar  Bafraebtung  gebildet« 

Decidua  aber  müüi.te  ininn-r  dem  .Abortus  unteiliH^eii. 

Auch  die  Befruchtung  und  Schwangcraebaft  ohne  vorber- 
gegangene  üenstraatioD  lässt  sieb  nacb  dieaer  Tkaati«  aaf  daa 
Dngatwnngeaat«  arklkrea.  Di«  Jnagfrau  ist  eben  vor  «ihrer 
•'■*••»  die  Batboadeaa  Ter  der  alebelen  Menstruation  nach  ihrer 
Entbindung  schon  fruchtbar,  da  sich  diis  Kichen  vorher  abge- 
sondert haben  musi.  Ei  tritt  nur  hier  der  ganstigate  Fall  ein, 
daaa  der  minnlicbe  Same  aoglatek  daa  erat«  gereifte  Blekea  Irifit» 
daaa  aefoit  die  Befracfatong  vor  aich  gebt.  Die  f)  dd 
wiek«1t  aicb  aan  weiter,  i>i6  brauebt  nicbt  abgeatosaen  m  wer- 
deUj  es  tritt  Wein  Abortus  ein. 

Die  Ffttle  von  Aneaerrbo«  mit  periodiaeken  äcbmrrten  im 
Datariaib^  waleka  man  auf  BoifaBg  t«b  Kekea  beiiekea  wlB. 
bedürfen  ksiner  Erklirung,  Wir  h:»ben  es  eben  hier  mit  krank- 
haften Vorgingen  ta  ihuu,  welche  eine  sehr  veraehiedene  Deu- 
tung xalaaaaa. 

Deek  ick  glaab«.  «Miae  Aaaiekt  fflr  alle  Faekgaaoaaea  daaW 
Hak  genag  aaaaiBaader  gaaetat  «n  kaben,  ao  daes  es  keiner  wel- 

teren  Ausfübrong  bedarf.  Sollte  mir  eir.-j  duu  r:ii':i  .  nti^jckto 
That«ache,  die  gegen  meiiie  Theorie  spräche,  unbekannt  geblie- 
ben sein,  so  bitte  ich,  dies  meiner  Stellnog  als  practiscber  AM 
in  «iaem  aaaiarkalb  dea  wiaeaBaebaltlkkaa  Verkehrs  gelegeaea 
Orte  BB  Oala  *a  baltea.  Die  eiperimeatelle  Widerlenuog  oder 
BeweiaKkraBg  nieiner  Theorie  ma^t  irli  d<-;.  üi-rrta  ulii.-tl.ij^cu, 
weicke  datck  ikre  Stellung  an  grossen  Anstalten  dasu  lu  der 
Lag«  atad. 

ni.  VeräaniliuBgeB  nrxtlicker  tiesrÜMkaltca. 

Sitzung» ;:crii'kte  des  Vereina   fQr  witaaaaokaftliaka 
Hellkuude  xu  Köo  i  frsue  r i  Fr. 

Sitiuog  vom  21.  November  1471. 
1.  Herr  tiruenhagen  »priL-ht  über  die  Vorhin;;?,  welche  wkh- 
reoü  un  l  iia':h  der  Kinwiikaaf;  des  ittiies  ini  Nrrvi'ii  6liittbäUeD. 

HikaiiMlicii  n»t  Schiff  vor  eiuer  Reihe  von  Jahren  »uf  eine 
foli^.ruiii:  ningewiefteD,  velebe  aich  unmittelbM'  ans  den  Hfiurpvr- 
BCbeu  Ueoba«:bt«Bgeu  ilber  die  Wirkangen  des  conatantea  Sttrooies  auf 
die  Mecf eakMer  «neb«.  Hieraaeh  aoUta  di«  Umvaadlaiw  dea  eia- 
widtaadaa  Balata  ia  Jiacf«B-Beaegaag,'  d.  i.  der  eigealllaka  Bna« 
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|ungs- Vorg«oe,  Too  denjoDigen  Vorgaoüe  tl  iMiHMD  MiOi  Mf  WÜ- 
cb««  die  ForU«ituog  der  firreguog  berulie. 

SpMtrhiB iM  vm OrueBbkgen  ioMioen  OattrnebaiiiNo  Uber 
41«  SoMMtioD  «Ol  Rtmnroiiungea,  dann  voo  Erb  bti  PrDfanr  der 

Rrref:bark<'iu-Verbllltuiiii«  sieh  r«c«o<rireDdcr  NerTen,  eadlich  wieder 
TOD  Scbiff  in  eiaer  kiirira  Mittbeiluog  Ober  da«  Vcrbalien  rurari- 
llrtw  Nerven  ThatMclien  beijrf-brscht  «rordeo,  welche  bcrOljrtc 
AMAsnunß  onter^iülicn. 

Da»  fotgi'nrtf  Kspvriiiii'r;t  M.lii'int  (tcfiguct,  eine  ('niif;ü';lif:c  EdI- 
■cbeidtiiis  ih  ditsci  llnixiil.i  )i<'tb<'i/.ii!UhrCD. 

£io  King  lon  ÜUff«lbcra  ist  an  rief  einander  j;e^eDÜberU<'gpnd<<n 
Hakltn  mit  klciMo  OeffmBgM  vmi^«Di  darcb  vcicbe  die  Peri- 
pherie dettelben  io  «bco  10  «iele  gkticb«  Tfaeile  usrlegt  wird,  lo 
iwei  dertelben  i>ind  feige  Platioditbte  eincekittel,  wdcbe  in  LdlMD 
dei  Rineea  io  b  Utr.  Eatfernung  einaader  parralM  TOrbMlssfeD. 
Diir<<)i  dir  twei  aoderu  ist  ein  Seidpnfaden  e<izo|;*D,  welcher  inner- 
halb Kinclumen  auf  den  im  Ci'titram  befinillirhfD  PlatindrAhten 
rubt.  Obere  und  untere  Üeffnuni;  des  1  Zdü  ti'ilipn  und  1  7.oU  Dm. 
beeitzendrn  Ringen  »ind  mit  je  lioer  kiirzeji  und  oiiinpriciirnd  v\eilen 
Gtasröbre  verfki>heD,  in  selcher  mittelst  Kork  auti  äHt^clIai  k  ja  eine 
dAnaer«  Gla»iühre  luftdirht  befettigt  ist.  Das  0.intc  wird  in  ein 
Btativ  in  Terttcaler  Stellung  eingeklennt  i  die  obere  Claatübr«  atebt 
4atch  einen  Kautacbuk-Schlnach  ant  eiaan  Ki>UaBalata*A|i||airal  in 
Terbindang,  die  untere  mOndel  frei  aater  Wuaer  aaa. 

Mittelst  de»  Paden»  wird  ein  lani;  ausprJparirler  Frosch-Iicbia- 
dieoa  Ober  die  Ptatineteetroden  hinweg  und  doreh  da«  Lumen  de« 
Ringes  liindtirrbgoiogen,  >o  avar,  daat  das  eeatial«  Nerreaeode  aaa 
der  eineil  *li'fliiuii°;  dfitfi-lbrn  hervorragt  Ood  Uar  cwal  «ea  das  Flatia- 
Electroden  gebiQckt  w«>rdeo  Uiun.  * 

Hat  man  mittelst  des  gcnöhuHrhcn  Sf  hliltcnapparal»  di»  Krri-p 
barkeit  aowohl  des  innerhalb  als  auch  des  ausserhalb  der  eben  be- 
aebriabaaaD  VctriablBig  balBdUckao  NartaaaMckaa  aaaiclnt  fOr  aiÄf* 
Uahat  Bieimala  VarhlKaiaw  baetinnt,  ao  ladet  naa,  daa*  nach  Za> 
leilaaf  aan  00*  za  der  im  Ringinncrn  cinKescblos«eneB  Nerven- 
niTlia  dia  Brrcgbarkeit  dereelben  eine  merkliche  Abnahme  erlitten  bat. 

Dagesen  ist  A-.v  KrreKbirki'it  der  «ori  der  CO'  iinbcröhrt  geblie- 
benru,  centralen  N.?rven])irlio  lu  der  i«pltMMi  7.r.it,  nacli  d'-m  Hülben 
Mjai-?"'  f.'emfBs<'u  unverändert  auf  der  s-'lben  lluh?  gebli-iben,  nb- 
M  Iii  ::  iSiT  In  lilf  all « !:>  ICi't'?  Erre^nnpft-Vcr^aiif;  sub  durtii  nie  ileicli- 
sam  naicotigictc,  peripherischer  gelegene  NervenAtreck«  fortpOaozen 

Bitlbnt  naa  die  CO*  aaa  den  A|i|Mirat,  ao  kebit  die  frObere 
Bnosbarkait  de»  ron  ilmi  eingescblosscncn  Nerrcnstßcba  nitanlar 
loOkonawa  aurfick. 

Hieraus  ergiebt  sich  der  bcd«  utunjcsvoil«  Schlusii,  dns«  n«r- 
vß.>-i-r  iC  t  re  KU  n  s.s  -  iumI  ijervö>er  K  ij  r  1 1  e  j  i  :i  ii >.  -  V  m  r .i  ii  ^ 
als  Terschicdc  II  artige  l'rcizf!nse  von  ein  nr.  der  m  Irenrif-i 

aiad. 

9.  Herr  Neuroann  »pricbt  Uber  den  ge^envürti<:en  Sundpnnkt 
dar  Miie  von  der  Tab«Kal«BO  and  nacht  darauf  anfmerkaam,  dass 
dar  Taraach,  die  frObar  ale  tobareaMa  inaanmengefaesten  patbo- 
logiaeb-analoniiachen  Rcfnndn  in  echt  tob'rCBlCso  nnd  in  kÜKtsent- 
xDndiiche  Proze»se  za  .•'ondern,  die  Anbioger  der  Virehovr'schea 
Lehre  zu  sehr  verschiedenen  Ro^u!t:lte^  geflihrt  habe,  indem  die 
Einen  das  (ii-liiet  der  echten  Tubereulo-se  viel  weiter  nurdrbnen  alt 
Vf-d^re.  Für  ji'des  einzelne  Orp.111  int,  wie  na  einipcn  lleispielcn  er- 
läuterl  wu  l,  eine  be(lciit--ndi<  Iliverseni  der  Ansichten  hinsichtlich 
der  zu  ziehenden  Grenzlinie  »orhaiidrn.  Selbjt  in  der  Par^lellunE 
eine*  and  desselben  Autors  kommen  WidempiUchP  vor,  «r*  hereii  hnei 
s.  B.  Rindflciscb  in  «einer  pathoiosiacben  Gewebelehre  ktsige 
Knoten,  deren  BaacbraibsoK  voUatladig  nit  aaioar  Baaebreibnni;  1 
pseudo-tnberenlseer  Raotea  in  G^ira  Oberaioatinnt,  im  Hoden  I 
als  echt  tuberrulü^.  — 

Was  die  lur  liiilersch^'idiii'^  benutzten  Kriterien  botriß'l,  to  Re- 
nDjie  weder  der  niikrnscr.pischp  nnch  rifr  '^l!^t"lnKi4chc  Befund.  l)ic  l 
Grßiise  der  lleerd»  liinne  n  <  lit  ni.i:i''<'_f  tuml  «i  in,  da  weder  fi">t;:c- 
(■trilt  sei,  welchen  Umfarg  oin  cinu  lce!*,  nn,;t!!ianijtes  echte.'«  Tuberke!- 
Knötcb'n  erreiche»  dürfe,  noch  die.  Küiifliienz  durselben  zn  nmfllnR- 
licheo  Knoten  von  ^nui  unbestimmter  Utösse  geleugnitt  werde.  Auch  : 
aalachaida  Ober  die  fraglich«  Nataf  «iMa  grMaataa,  kMgia  Kaatana 
■iebt  die  gleichteittge  Anweaeabfit  rtap.  dia  AimaaiMt  Iclelaer 
nillarar  Knoten,  denn  Niemand  i  Mi^rnet,  das«  aagaWHiata  acbt  tnber-  ' 
aal0aa  Conglomcrat-Knoten  »hrii^  >  lueiiigo  MiKarkaolaB  bestehen 
kfiniieu  iin  l  :indi  n-rf  eit.ii  spnchen  die  Ke.Miltat«  der  Impfang  dafflr. 
dap^  n'.i' '1  711  'op  n:»r  nt' n  kr>-t;;<  ii(»Qndlichcn  Knoten  .sekundSre  Mi- 
liarknüt'  hen  hiniutr.'t' r.  ks'ni.eii  Die  mikroirnpi-che  l'ntPT'ncKiiii^- 
•Ogenjinnl  fc."i--i;.rnl.'iiiii!l:i  liiT  lli  ^rde  bat  drm  Vurtr.ip- n  ...'n  lii-'^i-lben 
Gewebsvetüudeiuogeu  cisebcu,  wie  rtie  fQr  die  miliaren  Taberkei- 
kndleban  baacbiiabaa  vardaaw 

N.  kwant  daliar  in  den  SebToae«,  das*  die  Dntertcheidnng 
awiarbea  «ebter  Tnberen1<<<ie  und  kil«ir-ent7(indliehcn  Proiessen  keine 
grOeaere  Bereehlieunc  hab?.  als  et»a  die  Trenonn»  mili-trer  Rreba- 
koolcn  und  prn«Her  <!  ffascr  ICrebs'nfiltriitiotiflu;  beide  Zustände  mflssCB  ' 
im  piitholi'-!ii4'  Ii  ;iTi;i!uini9i  In  n  Sjfsiem  der  lieweb«»erSnderunf!en  ent- 
weder anter  dein  geineieacbsfüicbea  Kanea  der  ideigea  EotsOadang 
•dar.  dan  dar  Tabaiaaloaa  «arelaiti  bldlm. 


IV.  PenilletM. 
44.  Taimahng  imtiAn  Ratnrfenehar  nl  i«nto  h  iMlMfe. 

(Sebiaaa.} 

Ans  der  SactIoB  tla  Obirarsla  and  Opblbalnolagla  Iwbaa  vir 

Folgendes  hervor: 

Herr  Prof  Fischer  hält  in  der  ersten  Sitsnng  einen  Vortrag 
üi>er  Itophische  Störungen  nach  KervenverlcHiinpen.  Rr  bespricht 
nur  die  Keib«  v<ii)  Störungen,  die  hei  liioilwr-iser  Verlrtjuii.-  <ii>  Nerven 
entstehen.  Dieselben  zeigen  «Ich  in  entzändlicber  Schwellung  der 
Haut  (Krjtfacma  oedcmatodea),  in  Degenenitioa  der  Migel,  dichtem 
Wacbatbum  and  apüter  Tollsiandigem  Ausfallea  dar  Haare,  rerscbie- 
deaartigen  BaotaaiaebüseB  (Beaem,  Herpe«,  Bcthjrna),  ferner  ulcen- 
tivea  (Panaritiaa)  oad  saweilea  auch  InpOiea  Proeeeaea ,  endlieh  ia 
Geleakealalnduneen  nnd  Atrophie  der  Knochen  mit  sehliegslicber 
VerkOranng  der  Glieder. 

In  der  SitriinR  yom  20.  September  «prach  Ilr.  Uaass  (Rreshtu) 
Uber  das  makro.>ikopische,  chemi&i'lie  und  mikroskopische  Verhalten 
der  Speie b el s Ici ne.    Es  wird  besonder»  hervorgehoben,  daaa  dto 
organiacbe  Substaui  derselben  fast  nur  an«  Bacterien  beatebt,  feraar, 
daas  Rbodankalium  in  den  Coocretionen  nie  anzutreffen  ist,  wai  — 
varboadaa  nit  dar  Thataaaha.  daaa  io  awei  Pillen  «an  aaaiihalittah 
der  Parolis  oad  Sabansiltaria  ateb  niemala  Rbodaakalien  ig  daai 
DrBsenaecrct  nacbweisen  lies«,  wShrend  das  Mundsev^rel  aolohaa  01^ 
hielt  —  die  Ansicht  be&t&tigt,  dasa  das  Rhodankalian  daiall  Bh^ 
setauDgBVorgliige  im  Munde  entsteht,  —   Ilr.  Prof.  Roaer  spricht 
über  Arleiienverleti  unten ;  er  ist  der  Ansicht,  da.'*»  der  Verstlilrise 
b»i  durehlrennteii  Arterien  nii  ht  durch  Thrombenhitdung ,  t«iiidern 
durch  Contractio»  dea  gerinnenden  Kxhemtoffs  an  der  Artericnmün- 
;  duog  und  coniecber  Zaspiliung  der  AdTCDlilia  geacUebe.    Hr.  Prof. 
j  Sinaa  (Oaidatban)  hUt  dacaiaa  aa  dar  biabarigea  Voraiattaac 
I  (Blobtinaag  dareb  Tfaroabaabildaag  aad  BlawSrIarolniBg  der  latiaa) 
1  fest. 

In  der  Sitinng  vom  21.  September  hült  Hr.  Prof.  Adelmaaa 
(Dorpat)  einen  Vortrag  Ober  Uhit.'^tilluii!;  dun  li  l''l('\iiin,  \>e[,h<'  er 
bis  jetzt  in  17  Fkllcn  a^Huefübrt  lU    I'r      kij;n>;  (Ko*tock) 

Ober  den  Gcsiehtsausdruck  des  Tetiiiiibi  bi'ii ,  Hr.  Prüf  Fibc  h  er  (Brca- 
iani  Ober  acut-purulentes  Oe<lein,  für  cia.s  et  den  Namen  Panpbleg- 
Dione  vorschlagt ,  da  es  im  Wesentlichen  rino  £iiltänduiig  dea  gaa* 
i  zen  Bindegewebes  ttm  dw  Haat  bia  inm  Knocbea  daratellt.  Ia  dir 
KacbmittageitzaDg  tbailla  Sinoa  (Ueidelberg)  Beobachtangea  Sbir 
*icr  HaatdarnachOsse  aus  dem  letzten  Kriege  mit;  Spaltang  dai 
Spbiacter  aai  —  um  den  Abfluas  der  Rxcrcmente  in  die  SchniefliT« 
nuDgen  in  verbeten  —  hast'!  in  drei  Fällen  gaten  Erfolg;  bei  aiaatt 
vierten  war  eine  » i.  d-  il  olle  Kisteloncrition  i.<itli»<'iiais 

In  der  letzten  .Sitzunp  sprai  Ii  Itr.  (ich.  Rath  Eulcuburg  (B*f- 
liii'  über  Msium  Pot'ii  (»[:l.  Kl.  Wochenschrift  Nr.  35,'. 

Unter  den  aar  Geburi»b&lfc  und  Uynaeoologie  gefaCrigaa 
I  Voruieea  itt  laalabat  dor  fon  1«,  SaptnibBr  tob  Praasd  (Biaalaa) 
I  .Ober  Panunetrltia  chroaica  atropUaaaa*  InrfOnabeboo.  Im  AaaebtoM 
I  aa  bereits  in  Insbrnck  gegebaaa  MHtlMilMgan  führt  Ilr  fr.  »eine  Br. 

fabningeu  Ober  dai  Weaeu  det  Laidana  «aner  aus.  Dasselbe  beatebt 
I  im  Wesrnlliihm  in  rhroniHcher,  ent/Ondliclier  livp'^rplasic  de«  d<a 
L'terua  umgebenden  Zellgewebes,  »eiche  allni;.)  ;;  ivrifchen  die  Lig([. 
lata,  sowie  Mi  die  UTn;:ebiinE  der  V.n-i-i:» 'Inn:;!,  nir  iiarbiicn  Schrum- 
pfung und  bicrdurcli  /.u  8torii:i;-:-n  1  ud  ilirrn  Kursen  (Metritis  chro- 
nica, KiLarriicn,  uiiregeliuäikM^cr  Meni>[ru&tion)  in  dem  Uenitalappa- 
rate,  endlich  zur  Atropbia  dca  letzteren  führt.  Die  Oiagaeaa  eis  tat 
»ich  im  Anfange  «nf  dan  Behad  ecbmerzbafter  Sirtneo  aa  beiden 
Seiten  d«a  Laqaear  Tagiaae,  dann  auf  die  StaaaagieracliaioaataB, 
apiter  anf  die  Atrophie  der  Scheide  u.  ».  w.  Sabjeetl*  aeigeB  »ieb 
Schmerzen  in  der  Tifife  des  Beckens,  und  das  stark  ausceprSgte  Bild 
der  llj'sterie.  Die  Krankheit  erscheint  iinlieilbar.  —  In  derselben  Sit- 
■/Uli;;  <lenii>n«,1rirt  Ilr.  S'-batz  (l.cipri;^)  «"inen  Tiikiiis  narmmeter, 
i  i!i  I i.slr iiment,  ni  ui'is  d^'^-'^en  il.e  ("ii'iira' tioni  11  de  Lt.  :  i-  :r.vphisrh 
darpesteUt  werden  können;  die  lieschreibung  des'Ciben  »ird  dem- 
iiüchst  im  Archiv  für  Gynaecoiogie  folgen.  —  Hieran  »chloss  sich  ein 
Vortrag  deaselben  Redners  Uber  den  Schwcrpuukt  der  Fracht,  ia 
walalMB  aaf  Onad  niriraieber  pbyaikaliaeher  Fxperimenta  anegallkit 
«ird,  daaa  dar  apao,  IMirerpnnkt  der  Fracbt  Tom  fOnftea  Hoaala  ab 
immer  dteai  Steiaaende,  nie  dem  Kopfende  niber  liegt,  das«  mithin 
die  biaber  tar  ErklSrong  der  Hiofigkeit  der  Kopflagen  gebra>]cbte 
firavitatloiistheorie  faVeh  i«t  —  In  einem  hierauf  gehaltenen  Vortrape 
bbe>r  Kclampsia  pirturi'^n-.ium  emiliehlt  Hr.  ProL  Wi  n c  k e  I  (Koitock) 
d.ia  Ch^or.illiydi-nt  £::'^..n  liirsrj  L'  id  ri.  In  oiiicni  Kaüc'  ^aii  d'T  Vt>t- 
tr;i';  'i,il  ■  :;1,''      1-^  |j  rir-ni  (l> 'ii.-rii:!'ii  '1'  ■  "i'i  ■  ■  ,     r?  i:.-mli!;U  heftige 

Detmatit»)  mit  nachfolgender  llautab«chuupuug  entstehen.  —  Weiter 
nad  hacwonababaa  din  V«rMI|a  aaa  Hm.  Italaadia  (iManbaick  dar 
varaebiedena,  dia  Beelteaneaaonr  nnd  die  aaatoniaeba  BeKbaffaahail 

dea  Gebortacariats  betreffend«  l'ragen  behandelti».  —  lu  der  lelttea 
Sitznug  bespricht  Hr.  Litzarowitsch  (Cbarkoff)  die  Clt^ssificatioa 
der  Friichllasen  und  »teilt  für  dieselben  ein  Sibem.i  :iuf,  de^st-B  Prin- 
cip  nv^irlii  1;^S  genaue,  den  natürlichen  ^1 -b  ri^rinicn  mjh  einer  Ia  die 
sndcre  L.if  '  entsprechende,  dabei  practisehe  Kiiitiieilung  ohne  Zahlen. 
bin'  'innii;;  i»t.  -  Gesclilo'sen  wird  die  Sitzung  mit  einem  Vottrage 
des  Hrn.  t.  (irOnewaldt  (Petersburg)  über  .Ue^eoanzcigen  des 
Praaaaebwnmmee  in  der  Uterinchirurgie*.  AI*  CoDtraindicatioaan  Bll> 
tan  dan  Redner:  vorberbesUodene  Paraisetriiidaa  aad  Rigidüttte 
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 ««II  daieh  Mitw»  tii  IractarkMitirfw  «od  Malt  dia 

ÜMorftioa  pitfidtr  Sobiinin  btglDM%nd«t  MoBMt  gnelMfni 

wird. 

Di«  SittuDgcD  d><r  8«etlM  fir  Klai«tkffftftkh«lt«a  toten 

s.  A.  folgendo  VortiäS'': 

llr.  Stt'ffi'ii  iSietiin)  ipT»;!!  Ober  Phjraiotop«  onil  Tstholotif 
des  Uutdirme*.  Nactadcm  eine  anatooiiMb«  und  pbjsiologiscbe  äkiiie 
de«  Or^B»,  Bewi«  <li«  Alt  tdmn  DoMuMWbni  nnut»  SpMaiaai  ud 
Ilobl«|M«gel  gegrbeu,  nd  dJ«  kAUtrhiHtdia  eduBimIiiii;.  »Ii  dwM 
bAnlnl«  Unacth)  wurfBmchaffisBbtic  der  Paete»  angegeMO  vird, 
■cbtldert,  wird  das  nicht  »cltcn«  Ynrlcomm«a  flacher,  klelorr  Vlcera  aof 
der  Sthlcimbaot  erväßnt  und  die  Qualität  dcrStälile  cbaraclcriaiit,  wo- 
bei eiiigencfa-ilict  «iid,  das«  Farbo  aod  Geruch  der»elb«n  nicht  n]A:l'<^>- 
geb»nd  für  denn  Rraftioa  »f.i,  und  d»fi  in  dii'ser  Bcii^hiinj:  vil-I  Irr- 
thum  IjuirfL'i.f.  iJif  Kt'aoiioa  b:>;I  ir-i  ^piniilüni  ini.T  «lictit  lilicr  ilem 
Aoaa  uiilcrsuviit  uirdcD  Die  Kntiiiodung  der  Follikel  mit  ihren 
Folgen  (GochwQrli  Iiliuu)  tritt  nie  »lleia,  Bondfro  immer  Bit  katar- 
rbsUm'her  EotiQndui'S  d>-r  Mastdarmtcbleimbaat  aaf,  aad  s«ar  neist 
mit  gleicbteiiiKcr  EritraDkuD«  de«  ColoH  and  Dtandaraea.  Die 
Sede*  tind  dabei  arhleimig  und  »auer.  Dlet«  Art  der  BrkniBkans 
begleittt  oft  schwer«  Affi'OtitiHen  der  Atkmunjsorgane.  Daiselb«  gilt 
TOD  der  liäuli;;  Totkooiracuden  croupüren  KnlzQndung,  die  überhaupt 
gern  atrophi-chc  Zli^tä^l^^•  h'^gli-tlvt ;  rilf  pfrCthi-tfl  and  (;>'"irli».'!lla 
Schleimhaut  i?;  ihitifi  mit  F.iU'-ii  li.-l.pt,  «diln!  fi.li  uhi;e 

SatMttDiterliisl  abtrt'onen  la^aea.  Uipiith >'^iIi'^  Irioimt  ßieicbzcitig 
mit  Croup  oder  für  sich  allein  vor,  ist  bei  Rtu':  riitif,  ctaroniscber  Pneu- 
monie,  aber  auch  bei  sonst  ^esaadeii  KiDiierii  Ucobacbttt  vorden; 
SBweileo  bat  »ie  «ich  \oa  den  weiblirheD  Oenitalii-n  zum  Rectum  «er- 
breitet. Zum  Scblu»»  erwibnt  der  Redner  noch  einige  aolteno  AOcc- 
tioacn  dea  Rectum  (Taberkel  bei  allgemeiner  Tnbeccalaae,  Ptolvpeo, 
eiaen  Fall  tob  Noma,  der  «M  den  klelMB  Labien  «an  «■■  ÜMtdarai 
vorgeschritten  war". 

Kin  Voriras  d<-s  llrn  Prof.  Rlnecker  in  der  fol;;i>ndi;n  Sitzung 
behandelt  die  KinderlShmung.  N».  !i  B^pre« hang  der  >>vmptome  (beill 
R.  dea  Befead  tweier  Autopsien  mit.  Im  er»tea  Fall  «raren  die  pcri- 
pberea  Nerrea  TerSedert,  ita  zweiten  teigte  sich  Atrophie  der  Hat- 
knla,  VcracbnIUcrung  der  Fuera,  obwohl  sie  atellenweise  mit  Fett 
duebMttt  «ind.  la  den  Vorderetrtngen  and  dem  vorderen  Tbeii  der 
SalMnatttngn  dar  Hedtilln  warn  die  Her? anhaeta  nnd  die  Onaglien- 


«ilbn  antarii^  einlkdi  ntnpbieeb,  etonan  die  «rkianktM  paripteten 

Merten. 

Derselbe  Redner  sprach  Ober  interstiiicllc  Knicphalitia ,  wtlclie 
aaerst  *oa  Viicbow  bencbrieben  wurde  und  deren  wcaentliihster 
Befund  in  Herden  Ton  verfetteten  Otiaxellea  beateht.  VonVirchow 
eis  £tttjai>dungsTur)(aog  aufcefa^bt,  habe  Jaatrovitt  di»  AffiictioD 
auch  unter  phy«io)ogi«chea  Bedingungen  gefunden;  Redner  bekennt 
•ich  aar  Virctiow'i<cheo  Auffassung.  Kr  ii>t  ferner  der  Antieht,  daaa 
die  mnitiplo  llirn»cl«roit^-  io  Vfrbindan;;  mit  diescci  F'ioreü.te  stehe, 
ebenso,  das»  Dtiti»  iutenu  ein  c^iis^iic»  Moment  für  du  -■■.ii  -  ,i'jgil)c. 

In  def  p j  r:ii  i  at  n  ft.-h  e  n  SSiirtioii  pbidirt  llr.  Siicll  tür  di« 
Bot,.iiiill  jri-  gi-iiij^t'r  (inipDi'n  toii  Gi'irti>r.Lr»i)k^n  in  Frivathiusero; 
in  derselben  spricht  llr.  Hineckcr  U;>er  den  gOnstlten  Einfluss, 
i«a  labefbnfta  Zaetiada  mf  Pajrhosen  iaseera,  nnd  Hr.  Hendel 
Btor  Phoapbor  nnd  OaUnlbltiEkeit:  e*  «ird  beeondera  berrorgebo- 
bei,  da99  lüp  PhMptota  in  Oiin  bet  tobaOebtigar  Anfttganr  verain- 
dert  und  bei  epilaptllbmcn  nnd  apoptcklirorBan  ZaHllon  badaatead 
vermehrt  sind. 

Aua  den  Vortrlgen  dbn  Anninmie,  Ph  js  i  ologi  ,  Zoo  lo  p  i  e 
tt.  ».  w.  ist  besonders  beiucrkeui,«frib  der  Vortrag  »ua  llrn.  Kimer 
(WOr^bur»)  Qlii.-r  das  Kl  d<T  Ki'ptilien,  insbesondere  daa  Natterci; 
aus  den  genau  mit^etbeilten,  sehr  iniereaaanteo  Diffeieoziraagtpro- 
ceteea  in  damaibai  konrat  Radaar  ta  den  Seklaaat  data  daa  jaase 
Baptilienel  anaiail  4er  licbale  —  Bit  Aaanahme  det  ««aigen  Kalka, 
«abher  im  Eileiter  gebildet  wird  —  «ine  cintige  Zelle  aei.  Lisgeru 
Vorttfge  hielten  ferner  Hr.  Prof.  t.  Witticb  (Kfinigsberg)  Bber  dia 
Nator  der  Pepsinwirkoog,  wobei  Redaer  >n  dem  Resultate  ««langt, 
daaa  nicht  Ciilorpep»io«a«serstoffjilure  da»  I^^un^camiltel  im  Mai^ea 
•ei,  Boiiiiern  äa-i  Pepsin  wCKentlicb  danh  Cnutact  wirke,  •»■nt-i  da» 
Vorhan'li  n-.'in  'l>-r  Säur«  BeiiiDjun;;  »ci.  lir  Fii<-UnT'  iBirlmi  mt.h  n 
Ober  da«  Verhalten  der  Nerven  ^egi£»  den  eleklriacheu  Reiz  während 
dee  Abaterbeaa.  der  Degeneration  und  dar  RegenentioB.  Hr.  W.  Flen • 
Bing  (Rostock)  Ober  die  Physiologie  der  PetiMtIa,  fOr  die,  den  Bat- 
wickln Dfavorsf Upen  «mspr erbend,  der  Cbareknr  al«  pbfaiologiscbe 
Form  des  Bindegewebes  aufrecht  erhalten  wird,  gegenüber  der  An- 
•ieftr  Toi  d  t's,  nach  welcher  da»  Fettgewebe  «in  von  dem  Binde- 
pvrebo  versi  hiedcDes  Or>;an  dar.iti  Kt.  llr.  J'nif.  Golt«  (Halle)  tbeilt 
einige  neue  Tliatin-hen  Uber  iltn  liinUcss  diT  Nerven  auf  vegetative 
Vorginge  im  Kiirpcr  mü:  ein  Kroscb,  dessen  l|i  t/.  iiiiti  rbi^Di'Lri,  .i  ht 
bekanntlich  noch  lange  Zeit.  Bringt  man  demseibeu  eiwae  KocbsaU- 
Utoaac  in  daa  donaJaa  ijaptmek,  ao  «ird  diene  raaacWit  bis  znm 
deloltteen  Tnde  daa  tWiüee;  aia  «ird  aiebt  raaerbirt,  «ena  aagleich 
Gebim  nnd  ROekenmark  zerstOrt  wird.  Die  Haut  eine»  ProaeMa  arit 
nnterbundenem  Herzen  bleibt  ferner  gliozeiid,  feucht  nnd  maaelig, 
•eil  dl«  HiHlt  mit  Ihren  Mufekflfiisern  »om  Rüi'kenir.ark  aus  trroi^t 
wird.  Idii  lli'Jlerwerrien  der  Hir.it  einen  Frosche»  ini  Rii<iiii[;  d.ir 
Ilauttlirven  »clircibt  tr.,  iieineit  Yerfiiicneo  zufolge,  nicht  eiii>-m  ilinc- 
ten  KibSuiit  der  Nerven  auf  die  Form  der  Pigmentiellen .  H:>uiJ.tii 
•inea  fiiattuaa  asf  die  Blutgefiase  und  erat  aecundirer  Kormvoräodii- 
nag  dar  FigBaalMlIa  an.  Mcbt  tnlgaad  erUIrt  iat  bia  Jettt  O. 


die  Er«ch«inttng  geblieben,  warnn  bei  einem  Froache  Bit  I 
nem  Herzen  nad  aeratOrten  Nervencenireii,  nach  einseitiger  Zertttmag 

der  Uii.-kenhautnerven  dle»o  Ilantbülfte  blasser  wird. 

In  i|,r  .Sirtion  für  ijtT.Tiilicbe  0  e  s  u  n  d  h  e  i  t  »p  f  lec  e  und  Medi- 
e  i  n  a  1 1  e  f  (i  r  rn  wird  der  Kutwuif  eine«  Srhreitwm  an  d»«  Reichi- 
kantlei.init  uuil  eini'i  andeiir  .na  den  U.  ji  |j.->;a^  ^ieiieiiiuigt,  in  welchem 
diu  früher«  Petition  an  den  Norddantachen  Keicbstag  —  betrifft  der 
Rcorgnalaaiioa  der  MeaUicbaa  OaaaadhailtplcRn  —  «iadar  ia  Br- 
innerang  gebmcbt  «ird.  Bef  der  DiaeaailoB  Bber  die  Rtaricbtnac 
von  Cffentltehen  tie8undheit«rllhen  apricht  eich  «in  Theil  der  lUlgNn- 
dcr  go««n  eine  sofortig«  Kiniicblttiig  ans  Opporlunliüiataekaieblea 
au»,  und  oh  «ird  von  der  Versamrainng  nur  der  Wuimca  aa»gi><ipro- 
cheo,  das«  schon  jetzt  die  ärztlichen  Vereine  auf  die  B.idon;;  Ortlicher 
(ieMindheit^rSihe  hinwirken  ra5i'ht»n.  In  einem  Vortra,;''  Qli- r  Mnr- 
laliiith.^t.itiütili  :<pricht  Hr.  Geh.  ilitli  Ku  Irnberg  (b.'rlin)  fd'  dio 
Einführung  otiligatori.n  her  Todtenscheine,  für  die  er  ein  ächema  au* 
giebt,  «omil  »ich  diu  Vmammlnag  einvcratandeo  erklärt.  Auf  brief- 
liche AofTorderung  von  Hrn.  Geh.-lt.  Bnrow  und  Uro-  Or-  Piokoa  ia 
Königsberg  an  einer  Meiiiont:.'>äu!i9erung  darObcr«  Ob  an  Clmleraieiten 
Krdarbeiten  betondcrs  schädlich  sind,  ernennt  die  Veraammlong  eine 
Co!niiii«i-ion ,  nni  die  Fiagcu  für  die  iiAcbstii  .Si'iunc  vorzubereiten. 
Du>.-it>e,  tiestebcud  au.'»  den  Ileiren  Wasserfuhr  (Stettini,  Varren- 
trapp  (.Frankfurt  -i.  M  ).  Prof.  Lej  den  KAiii-^birp),  Wiehe  (Bcr- 
linl,  äussert  in  d.-r  ii.V  l.^te:l  .Siimui^  t\.r,-  ,\ri,i  ht  •l.u.  n,  das«  zwar 
bis  Jetzt  nur  ein  scnadliclier  KiiiHumi  »nlclier  Kidaiifa ühluo^ea  bei 
Intermlttena  sieber  beobaclitct  sei,  jedoch  al«  mii^lirh  und  «ahr* 
echeinüeh  bei  Cholera  zu  erachten  ist,  weil  die  nachlbeilige  Eio«ir* 
knng  einer  geviaten  cbemiwhen  nnd  pbjisikali.tchen  BeecbaitiBbeit 
des  tntergrnndea  auf  die  epidcmiarho  Ausbreitung  der  Cbolem  feat- 
steht,  dai«s  somit  ausgedehnte  Aufwülilunjien  des  Eidroichs  unstatt- 
haft sind*.  Die  Section  tritt  dem  Gutachten  der  Grimmi,'<»ion  bei. 
Auf  Anliss  einer  Petition  de«  llrn.  Dr.  Kolo»»er  wird  folgende  mo- 
tivirt«  Tagesordnung  augcuaminen :  di>^  Section  für  lIv<:ieino  und  Me- 
dicinalrefoiiUf  inde:.;  »ie  au.-.-;eont,  d  i  d  i.»  Ve  rlangen  d  'r  Medico- 
Ubirnrgen,  aicb  im  gamen  dentschen  Reiche  als  geprüfte  praktisch« 
Aente  an  beteichnen.  ein  billigea  und  gerechtes  ist  —  gebt  mit  die- 
scr  Rtktlrong  zur  Tagesordnung  Ober. 

Ans  der  Section  fUr  M i  1 1 tSriani ti ta weaen  iit  der  Vortrag 
vom  Hrn.  Generalarzt  Roth  (Dresden)  .aber  d:«  Erfahrungen  de« 
letzten  Feldtagea  in  organi»at'irischer  BeiieUuug'  herrorzuhebed.  Ba 
wird  auf  manche  Mlngel  aufmerksam  gemacht:  i:n>;er.9;:end9  Ausbtl- 
dnng  der  Aerzte  im  Frieden  für  die  militSns  heu  Verl;üit,r,i>se,  be- 
sonder« in  den  leitenden  Stellen;  es  wird  Umfofniung  der  äanitit«* 
detacheroenls  in  der  Weise  verlangt,  dshs  der  Befehl  nur  durch  Aenia 
geschehe,  nnd  dm  die,Maoiuchafteu  in  Cadres  auch  im  Frieden  *or« 
banden  «eien.  Oae  Latareth-Reeerve- Personal  »oll  zu  vollständigen 
Lazarelhea,  da«  Laiaretb- Reserve- Depot  zu  Colunnrn,  unter  Gota- 
mnndo  eine»  Arite«,  erweitert  werd.  n;  ferner  wird  die  stricte  linter- 
iiriinuug  der  freiwilligen  Kr:inken;}ll  'i:'t  unter  die  amtlichen  Sanitata- 
organe,  »owie  vollständig«  UnifDritiiiiii:  der  Genfer  Convention  gefordert. 
Sehr  bemerkenswi'rth  «ar  ein'>  Di.h.'us.»:iin  liUer  das  Vertiallen  der 
freiwilligen  zur  amtlichen  KraakenpSege.  Während  Ur.  Spiess  (Frank* 
fürt  a.  U.)  glaubt,  das»  der  erstereo  ein  bei  «eileB  grOtaeree  Feld 
der  orgauiaatorieeheo  and  practitchen  Tbeiloahme  aa  der  POege  der 
Verwundeten,  a.  A.  die  Lcitnng  aller  Reservelazaretho  sa  Obeltragen 
•ei,  ittiaert  Hr.  Vaaaerfofar  (Stettin)  auf  Grand  seiner  Erfahrungen 
die  entgegenge«ettte  Ansicht:  er  hii  su  iM»  ('n»ullii^liehkeit»n  der 
freiwilligen  Krankenpflege  gesehen,  das»  er  glnu!>t,  di'.h  dienelje  nicht 
wieder  in  solchem  Umfange  in  An«prin  h  Kenoramen  »enlcn  wird. 
Nach  «einer  Anaicht  haben  di©  Vereine  deld  timl  Her.'oueii  mr  Ver- 
fügung za  «teilen  und  der  Staat  für  die  beste  Verweuduog  au  «orgea. 
—  In  der  letaten  Sitaung  werden  zwei  Fragen  zur  Discuision  fBr  dia 
nächst« Natarforacbertersammlung  aogemeldet  (llr.  Roth:  Welehandl* 
kommneren  Mittel  als  bisher  «ind  nach  den  Erfabroogen  dea  letataa 
Kriege«  für  die  erste  Hülfe  der  Verwundeleo  und  die  Rlamnng  dai* 
Schlachtfelder  an  Personal  und  ilatertal  im  Frieden  vorzubereitend 
Hr.  Stabsarzt  Prälieb:  Welche.i  ist  da.s  zweckniätsigste  Bruatme«- 
sungsvcrfabren?)  und  ein  Antrag  von  Um.  t.  Uaurovi.ti  (Wied), 
weicbivr  eine  grossere  BetheiUgaag  Ma  MBilifliitaB  an  dar  Ttiaaiiiai- 
lung  anregt,  angenommen 

Abb  der  Section  für  naturirissenschaflliehe  PSdagngik  abdlich  ill 
ein  Vortrag  von  Hrn.  Prof.  Moebiua  (Kiel)  zu  erwgbaea,  ia  «elchett 
die  MnfUhruog  eine«  vermehrten  und  durch  tOcblige  Lebrer  geleite- 
ten naturwisienscbaftlichen  Unterricht«  auf  den  Gymaaaien  gefordert 
wird. —  In  iiholii-hem  Sinne  hatte  «ich  in  einer  frBheren  Sitzung  Herr 
Prof.  Jessen  (GreifHwald)  ansgesprochen,  indem  er  besonders  die 
Niithwendigkeit  des  Sehenlvrncn«  ond  der  Selbstbeobachtung  zur  Br> 
lan^uup  eiiier  sahren  formalen  Bililuni:  betonte  ond  hienu  die  Ito» 
richlueg  geeigneter  Lehrmittel  fClr  uiilierlinst  eri.irderlicb  bilt, 

V.  IvUicke  HktlieHngCR. 

Peraonalla. 

Anszeichnuntreii:  Seina  Majestfit  der  KSoig  haben  A'Iergnidigst 
geruh:,  d.Mn  pract  Arzt,  BaUearzt  Dr.  Rudolf  Wolf  lu  Schlangea- 
l>ai  dl.'  El  Jauliii.sü  ior  An!cEnn|;  dci  ihm  verliehenen  (irosshBrzogl. 
Il>-.<>i>'-iii-ii  'liiniir  SaiiMiil'lireijAe?  lu  ertheilen,  uud  dorn  [J;ii!carzl 
in  Jobannisbad  Dr.  Johann  Kopf  in  Araau  in  BOhmeo  den  Chane- 
tar  ala  Saaltitantb  aa  varlaihaa. 
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Anttallna(t«n:  Dw  Krili-Tbimnl  B*ii«r  ra  SMain  ■.  0.  iit 

»nü  d«m  Kreiae  Wohlan  in  des  Kr«ia  Birschb«rf  verMtst  worden. 

Ni«<lerla»»aD|[en:  Ober-Stabs-  u.  Repnentaarit  Dr.  Grnbitt  in 
Paaewillc,  Dr.  Wilde  nod  Dr  Moldt  in  Stettin,  Dr.  Römer  in 
Alt-Damm,  Dr  Bullauf  in  Klci;ii  ..-n,  Iir.  Kicicert  io  Witten,  Dr. 
Pill!  Lürker  in  üldcnriorf .  I'r  K:xpmund  in  Rohden,  Dr.  Hei- 
den in  Co^'ln,  Dr.  B  •  i  >;  f  r  in  Ti o nmeriibafh ,  Dr.  Urfey  in  Cre- 
feid,  Dr.  Aot.  Hab.  Uaum  in  Aiuben,  Wnndant  1.  Kl.  Berken- 
kBnp  in  Scblcbnscb,  Tbier»nt  Wilb.  Schul*  in  Sjk«. 

Venogen  sind:  Dr.  Jac.  Meyer  von  Trepto«  Toll,  aaeh 
BMbarg,  Dr.  Lippmann  von  Alt-Daram  oach  Berlil^  Dl.  Oerdat 
von  Erwitte  nach  Witten,  Dr.  Thoro^  von  Aaeb«D  «aek  Ck>eln, 
Thierarxt  Fiedeler  »oo  Syke  oarh  Mtlndeo. 

Apotb  eken  -  An  fcele^enh«  i  te  n  :  Dem  .\j>olhel:er  II.  Kaul  ist 
die  Adminislratinn  der  Gr  0  n  h  a  g  cn 'üchcn  Fili»!  -  .Xpothek«  in 
Dnin-rfu  abertt.a?en. 

T 0 d e !•  f ä II e :  Krei«-Pfajr»ika»  SaniUtaratb  Dr,  Weise  in  Bartansteio, 
Dr  Harenberg  taautÜBk  Dr. ZUI»oH ü Biiflf,  TUfimit  Ksah- 
ler  in  OüUow.   


Di»  Brik'nniiliatHMk  4m  KniiM  MaOud.  mit  d«n  Woho- 
■Mm  ftt  Bntwitmm,  tat  arladigt,  nnd  «tidm  qulificirt«  Bewerber 

Mfge^>rdert,  sich  inaerhsib  6  Wochen  bei  .     —    ■  . 

ihrer  Zengnisae,  in  melden. 

EtaiEaberg,  den  •.  Decembar  ISTl. 

Ka Ragiarane.  AbfheilnB  a« 

Dorch  die  Ernennung  iliri"i  «eithfripen  Inhabers  tum  Kreia-Phy- 
aikna  ist  die  Kreis- Wuodarztstelle  des  Ober-Weater- Wald-Kreises  «acaat 
geworden.  QaaliSeirte  Aerat«,  mklia  lieb  dieae  Stelle  b«w«rbea 
w«U«o,  habea  ihre  dieafillliKaB  Oaiaeb«  nater  Bcingonf;  der  arfbrdar- 

llchea  Zeuenisse  innerhalb  sechs  Wochen  bei  nns  cinxureicheo.  — 
Daa  leap.  Beverbern  irird  die  Wahl  ihres  Wohnorts  unter  den  drei 
AirtMVten  Hachenburc  Marienberg  und  Rennerod  freigestellt. 
WestMideo,  den  IH  DecembiT  1671. 

Königlich«  Regierung.    AblheilnnR  des  Innern. 

Die  Krcis-Thieraritstelle  des  Kreises  Cammin  ist  erledigt  Die- 
icaigen  Tbierirtte,  welche  sich  um  die  Stelle  bewerben  woUaa,  War- 
den aufgefordert,  ihre  Approbation  nod  lonatigen  Attnte,  iaaMaoa- 
dara  ib>o  Flbixkaitaseognisae  xnr  Verwaltung  einer  Kreis-Thierartt- 
atene,  blnnaa  V>Wocbaoan  una  eintnreichen.  Das  etatsmbsige  Gehalt 
betrlgt  100  Thaler  jibriich,  and  wird  aa  den  Rraia-TblaraRt  frai- 
Hestellt,  seinen  Wohnsiti  in  Cammin  odar  !■  Odlaav  " 

S'ti  tt  n,  den  14  Dfceiober  1871. 

\  )nigliche  Regierang.    Abtheilnog  dca 

InserAtes 

Ii  iai  aSelialaa  Tagaa  arKbaiak  In  Tariaga  in  OataratidHialaB: 

Die  Zahnheilkunde 

und  ihre  Bedeatung. 

Nr  Aente  aad  Laiea. 

Von 

Dr.  I<a«lOTlc  HttllMnder. 

ptaict.  Arzt  and  Zahrarzt  io  Baflia. 
Preis:  «)  Sgr 

In  bündiger  und  eleganter  Darstellung  «ncht  der  Herr  Verfasser 
Inbalt,  We>,-n  und  Wi<htiKkctt  der  Zahnbellkunde  fUr  Aente  sowohl 
als  auch  für  [.LI  u  7.11  etörtern. 

Der  Amt  fthiilt  in  gedrJogter  KBrie  eiae  üebersicht  Bbar  den 
jetjigen  Stanilpiinkt  der  Zahnheilknnde,  oad  ^■'^ l**^  ^"Ij?*  ^ 
innieen  Boziehuneen  der  geeammten  Mediein  nr  MalMHPiMajH» 
merbam  geoaclik  «ttcaad  dar  Uie  auf  dl«  «lab^alt  d»  ttho» 
in  B«iug  auf  d«a  OiamihaitaaaaUDd  des  gaasaa  Kflrpara  aad  daran 
Maga  aad  IfhaUoBS  Uafadaaetf  wird. 

Berlin.  Louisenstr.  45. 
il'^ir  et  Co.  (I.  IlBgitj  io  Berlin.' .^H.  ünl  r  den  Lin'den, 
aapfehleo  den  Herren  Medinnern  ihren  „ tllgemelneii  J»ttrtiil.Lnei1rkfl,« 
dar  in  »einer  5.  Abtheilu.:-  .1  ,ur',:.lo  über  MeÜK.u  und  I'barmac« 
eathllt  Die  Aaswahl  der  Journale  oUht  »ol.ig  frei,  und  werden  die- 
selben nach  answiru  in  Mappen  und  unter  Kreuiband  yersandt.  Ana- 
rthrliehe  Pronpeeie^rati«.    Billigster  Verkauf  geleeener  Journale.  


II»Ui»nntit«»rlinn|c. 

Die  Stelle  des  hie»is«n  eioaigen  Arttea,  mit  welcher  eine  nm- 
nde  Prasia  vacbnadao,  iatAaicli  den  IM  daa  Wa- 


fassende  uini  lohne 
betigen  Inhabers  erledigt. 

Die  »rhlaaniia  ' 
wQnacht 

natbe^diatft. 


Aritaa  wird 


IBTl. 
OwHaiiatnt 


JVeiie  Portrait«. 

Soeben  erschienen: 

PertraH  it»  6ek  Ri(b  Prsf.  0r.  Helsnhol««. 

Lit)iu::r   w>'i  En;;.|bicb.    Fol.    Preia:  1  Thlr.  IB  IgT. 
PsrtraU  4tt  Pntesssr  Dr.  Had.VIrrh*«*. 

Utbogr.  aga  Bagalbaab.  Fol.  Preis:  i  Tbir.  15  S^r.  ' 

AnguBt  Hlrgchwald. 

Marienbad  am  Sec^trande  in  Dobbeln 


bei  X^gEu 


Dia  am  Dabbehueben  Seestraade  aal^baala  Bade-Aaatalt  tat 

Don  Tollstlndig  einecrickttt.  Si"  i>t  bestimait  fOr  wanne  und  kalte 
See-  und  BrunncDbidcr,  bc-xu:  licr^  il.»  die  meisten  in  der  Balneolo- 
gie bekannten  Appnrate  und  soll  d«a  gegOBwIrtigaa  Fordarangaa dar 

Wis.^en.'itliafl  ent.^prelrben. 
Die  Anstalt  bc!.t.-ht; 

1)  Aui  32  einn-. -H'u  Ii  i'le  Cabineten,  inr.  ii"r;.:ii  mit  einem 

▼ollhad«,  Terscbieduueo  Doucben,  einem  PatnpCbade  und  einem  Hr- 
droferbade  «ersehen  ist.  Zaalaicb  baaüat  jade«  der  genannten  Gabt* 
B  mit  ~  "  ' 


nete  einen  Rrholungsrann  mit  Bett  als  iDarllaalUha  Bedingung  aar 

recelmlsiigen  Wirkung  der  BSder.  Dieser  Daiatoad,  das  Vereiaigan 
nimlieh  aller  Badefurmen  nnd  daa  Anbringen  eines  BrholangsraaiaaB 

B  einem  und  demselben  Zimmer,  charakteri^irt  die«e  Anstalt  'ar  ahea 
thnlicben  im  In-  nnd  Auslände.  Die  E.  .».Uui-.in-  il  ?  Si  i  aisii  s  in 
den  nach  Ilebra's  Muster  cunstruirteu  Wannen  gei<cbi«ht  nach  der 
neuen  Schwart'scben  Methode  mit  Dampf,  welcher  vermittelst  eines 
zwischen  den  beiden  Boden  der  Wanne  befindlichen  metallischea  Be- 
hkltera  das  Wasser  in  kurier  Zeit  mittelbar  erwirnt.  Die  Erwirateata- 
Methode  bat  den  Vorsug,  dasa  sie  die  normalen  Bestandtbeile  das 
Seewassers  bedeutend  aiebart.  aad  ist  daher  gegenwtrtig  io  sechs 
auslündiacben  Bade-AnstalteB  aia|;«fBhrt  worden,  welche  in  Folge  die- 
ser Einrichtung  als  Muster  angesehen  werden  krtnnen:  Scbwalbjch' 
Dryburg,  Elster,  Egcr,  Frantensbad  und  Hyra/ont. 

2)  Aus  i»-ei  };ri)9Äen,  gemeinschaftlichen  Bade  ■  Cabinetcn ,  ron 
denen  jt;de»  ausser  ünv.  ii:innten  BSdern  norb  ein  luit  Kii<.heln  aua- 
gelegtes BasmiD  tum  Schwimmen  in  ervitmtem  Seeuasaer  besitxt 
Beide  Bassins  besittaD  VatfiehtaagaB  «UT  BUdimg  daa  WaOaaaaUagia. 
und  Stunbadea. 

»  Aaa  aiaaB  gatraaatan  OaMada  «la  Depot  für  knnstlieha  lil 
nalBrtiefca  Miaaralwaasai^  loai  iaaerUcbea  nnd  Insserliehen  Getomeb. 
Zugleich  befinden  sieh  hier  vorrlthig:  Terschiedene  Prlparat«  roa 
Knien,  Sailen,  Laugen,  Mibb,  Mulk-.!«  etc.  Alle  diese  G.-64ii-.\i;i<le. 
befinden  sich  unter  der  Aufei'bl  df^  Horm  Apothekers  Schmiedea 
in  Dubbeln. 

4)  Aus  iwei  Säiea  für  m  e  d  i<- i  n  is^cli  a  Gymnastik. 

6)  Aua  einer  becondererj  K  iirichtung  für  SandbSder. 

6}  Ana  einer  Abtbeiluog  für  speciellc  hydro  therapentiscbe  Be- 

sSfieaaKeh  moaa  ich  banarkoa,  daas  diese  neu  gegrflndete  Ao- 
atalt  den  atiHllIndiüchen  Anstalten  hinsichtlich  der  Kui>»t,  de*  Reich- 
tbums  umi  dei-  Lmxus,  mit  welchem  die  meletcn  derselben  bevonust 
aind,  i-icb  weder  aonihern  noch  versrlejetien  kann,  sie  bcsiti:  weder 
Graiiitcä'ilen  noeh  Marraurw.innen  od' r  B.  i  Leu.  fie  busitjt  »!»t  Vor- 
richlun|.>  n,  in  welchen  die  Uediof  luui-n  der  Einfachheit,  der  iJeqoem- 
lieti»eit  nnd  der  modernen  Zwf  .  Wn.i-.M^b.-:t  lusammentreffen  io  daai 
Grade,  wie  Sie  aeioea  \Ms»ens  iiocb  nirgends  Torkommcn,  um  SO 
mehr,  da  ia  nälaar  Aaatalt  Bada» Arten  angebracht  sind,  deren  Ge- 
brauch io  die  nedidniaebe  Fraii«  eingefSbrt  to  haben  ich  mir  zur 
Ehre  anrechne;  es  sind  dieses  nimlieh  die  mit  Hvdtofer  und  Donche- 
Apparat  innig  »«rbundenen  DsunpfbSdor,  welche  j.der  Badend«  ohne 
Beihilfe  der  Badebedienung  bcnutteri  k.inn,  und  weU  lie  rait  manche» 
Vorzug  die  sogenannten  römischen  BSder  erBetzen  kiinnen. 

Das  hiesige  nicht  unbedeutend  hohe,  mil  KiehtenwiUdcrn  aber 
100  Werst  weit  oialeriscb  b.-de.  kte  und  sQdlich  vom  Aafiuss,  welcher 
die  Stadt  Riga  durch  repclmissigii  Dampfbootfahrtco  mit  «lieaUm- 
geboogeo  bi-H  zu  den  «otferoteateB  Ortacbaftan  Karkada  aarWaiai^ 
begrenzte  Meeresufer  verleiht  dem  Dobbeln •H^oreabafacbaB Baeavaada 
in  balneologiseber  Hin.iicht  einen  nicht  genug  to  aohltaandaa  Warth. 

Sado  -  JSecllsxarxzxxapexA.  . 

FIr  daaGabaaaeb  aller  obengenaoniea  Bider  oder  nnr  eine»  der- 
eelbee  waia  ataar  Mnade  Daner  In  «iaaetaaB  Oabineten  80  Kop., 
in  gemelnaehafUtchen  40  Kap.  Hiervon  roaeheu  jedoch  solche 
Oydroferbllder.-  welihe  am  den  »critchiedenartif;flt>in  Medicamenten 

bestiVien  nnd  b'-^oniiere  Pfl.'»e  von  Seiten  de'i  llien.tpersonala  nnd 
des  Aril'--  t-r'i.ra.  fn,  <Mne  Aimnahra.-.   .Splb«ti .  1 1 >  Ii  i-'t  <lar  Ga- 

brauch  derselben  von  gegenseitiger  Besprccbuug  abb&ugig. 

Bq|)n4irMBriBB«iBilBllHl. 

r,  im  Januar  1871. 

Staaterath  Dr.  O  yofdBttrflm. 

 ^.  d«a  TllalblatI  nehat  InbalU-Verreicb- 

•aah-  und  Hamen-Begiatcr  des  Jahrgaoga 


Mim. 


VailacMi 


BiiaahMli  in  Barlia.  —  Qadraaltt  h^  'JaUat  SiHaalaM  in  BarUa. 
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Abociui,  lur  ActioI<i|;t«  d«9  hubituellea 
AetiDidel,  ipilTaDiiiche  21A. 
Aßorapholiie  Uii. 

AUiumiuiirif.  trei  Tetanus  4B.'>  IUI.  .'IS  .'ij.*! 

—  intcriDittirFn<l«  iliH 

Alkrihol,  Wirkuiii;  de'i  auf  die  K<jrp«rtrnip«r«1ur 

—  »iilipirelivhr  Wirkuiijr  des  ÜIl. 
Alojiecie 

AinaiirvM-,  UelHindluni;  der  mil  StrjrcbniDÜijeclio- 
neo  !LL 

Amylnilrit  p*?»"  Heinicranie  UL 
Aiiaestliesie,  liAlbüeitifn  ITH. 
Anaolhpticuin  ■">"- 
Aneurysma  der  Aorta  urentlens  2LL 
-  der  I.fln'tarleric  ■"<'J. 

—  traumaticnm  der  Caroti»  roiomuniii  419- 

—  der  Mitralklappe  4M7. 

—  «ur  Betiandrinij  des  591. 
Anti**p(j»cbfl  Melhodr  jOa. 
Aorla,  Aiii-ury*ma  der  './H. 

—  J-tenc.üe  der  :^-H7  Mr.l  3"6. 
Aonrnklapprii.  Insuftk-jenz  der         üilL  2I1L 
ApfeUiaea^i  liliuche  in  den  |)iirmat>ein^«n  '-'37. 
Apha*ifl  aü,  4-2.S.  UlL  jül  ÜIL  li^lii-  IiHl- 
Aricnen.  Tomioi»  der 

—  Tonst  rirtnr  der  ?i'10- 
Arterii'ii»erl<l»uiig 

Antueimlltellehre.  llamlburh  der  213. 
Aathroa  brum'liiale 

AUopliie,  propresüive  der  Mu»keli>  2fii. 

—  lipomati)»«  der  Muskeln  •274. 
Auge.  .S»r<""U>  ara  unteren  Lid  2Si. 

—  SohussverletzuDKen  am  4fiB. 
Ausretilicilkuiide.  HandliUfh  der 
Augenspiei'el  lur  L>vin<in«tn>tion  jäiL 
AuKeniiiiter*ijchuii«eu  ■'i'.)  1  ■ 
AuKux'a-IIospitat  IL 

Au.'tculiation  und  l'ercnsHioa ,  Handbuch  der  liUL 


B. 


Bactcrirn,  lledeulunc  der  .'">32. 

—  in  der  I'oc'ketihaut  .^LIQ. 

Häiler,  lur  Itcbanilluuir  v«  Frauenkratilheileii  in 


—  zum  Vi'r»l»iidnl*!>  der  Wirkiinfen  der  M2. 
UararkiMi  uud  I^rareih«  HB.  1 J I .  I l.')7. 
Harai'keiicinrii-ht'it  c  iü 
lleckeiirnge,  Weiniuiiir  t>ei  4K4. 

liner  Qicdifirii'che  licsellscbafl  2Jh,  281.  Sfffl. 
:'.r.s         iii   :  si)  .'liMi.  nn4  <:it!. 
Hla-^neatarrh.  puerperaler  ij47. 
Hla.sennlciDe  ji^  1 1  7.  ."iSO.  .'»LI  1  ■ 
Jtleipriijei'ti]«-!  uud  .S.-liiistiwuiideii  318. 
Illindiieit,  rutfrnuchuti^'  auf  SiniulalioD  Ton  :>'2(< 
liUit  Nacbnriii  im  lluru  -t^-H. 
Ulutr>tilluiiir  iL^ 


Blotnngen  nach  Srliiiii«»unHen  A,  ü 
—  «ur  Bidiandluiiir  der  UL  ü  (lili. 
Blutzellen,  zur  Rntvicklunü:  der 
Urumkalium  I ii'>  '21 '7  ■'■i'.'d 
Kroncheetasie  301.  ilü 
Bronrbialtaurrh  ^  ILL 
Hronehialmiup  HL 

llull'&rparalyse.  progreuive  -'l.'l.  569. 
Butler,  V'erßUcbuii^en  der  ■H.'tS 
Bulteriiiili'h  aJs  Näbriuiltel  für  Kinder  "214 


c. 


Calomel-Iojectionen  ^egcn  Syphilis  'iX. 
Carl'uUüure  4 1  'l-  5 '-'7. 
<'srl."Isiure  al.i  Im-alo«  Aiiädhetioim 
Carrinom,  Behandlung  mit  Ua|rentaA  384. 
Calhetori'imun,  Kul^'c  des  l.'i'i.  ftM. 
Cepbal.ilrlpiie  47i: 
rhancre,  Kicision  des  4.^5. 
Chinin         '>C<i  älü  .'i'.'i  '>'JQ. 

—  (jeceii  Variula  HL  3-(.l 

—  «ntipyrctisibe  Wiikunj;  de»  -Ht 

—  in  der  i:-l.urt»liciHIi<  L»n  Praxi»  'i2SL 

—  Ke^en  Cholera  4:11.  44.1. 

rbinireische   llriefc  aus  den  Keldlazaretheii  in 
Weis^rfuliurB  uud  Mannheim  L  LL  12.  ÜlL  üiL 

Uli»  Iii  lü  üi  aoL  ILL  iÜiL  ML 
34:t.  .ts-j.  irif,  .''lO.i 

Chlaralhydrat  HL  l»i  US.  Iii  liii.  4('l>t.  .'>i;<;. 
rtdornf.jnn,  Tml  durch  l-'VJ-  li:7  :ti.'i). 
Cblorouiethvl  'M'T. 

VMvn  UiL  üiiiL  lÜL  lüS.  ilL       üfi.  521, 
:>:,!.  OlL  tiiai  üiüL 

—  im  Köuijreiih  l'cdcn  1 4-'  i'l.'i. 

-  Im  rri-u».4i»r|jrri  Slaat  4'.).'i  .'i4~  ti'jp 
Chorea,  zur  Ikdiaudluut;  der 
I 'hnriniilen,  Piuuient  der  411. 
riiloil»,  ver^rri-vrle.  füc  II) i>i>»padie  gehalten  ili. 
Comprimirtc  Lufl  ÜIL 

Ci>nii-|iil'^m ,   Bfilriice   zu   ilcn  ßedingungeu  der 

C-i>»durani;fjpB»nze  ri7l.  iWH 
f"<p|iium  Ceji'ii  5l:istitis  -' ! 4 
t'onjunclivitiit  dipiitliei  jca  liL  IhL  ^ 
(Ä>uvul.ii.ni:ii,  l*l.aiidi'll  mit  Cbloralhydrat  HL 
Cioton.i!d.'hyil  410. 
Crot^HM  liI  iral  '»34. 

Croup,  ii.r  Itohandlung  des  mit  Inhalationen  ÜL 

—  ri.-r  I  Tüiicliieri  HL 


•  Desinficirendej  VerbandmittLd 
Diabete*  mellitus  zur  Therapie  des  l4->.  310.  320. 
Diaguostisch«    Methode    zur   l'Dtersuchung  der 

Lungen  ILL 
PlarrhiV  zur  Uehand!uii(;  der  "i'j7 
Diastoliicher  lioppelton  301  313 
IMfTormitüt,  Fall  von  erblicher  HA 
M(,nlali4,  über  die  Wirkungen  der  afiS.  "OS.  569. 
Diphtherie  IhL  i2SL  ML  ■">■■' 

—  Ilantemphysem  l>ei  '-".'H. 

—  der  Ciiujuneti»a  HL  j^i. 

:  Drüsen,  llebandlun/  %ereltenuler  3('.". 
{  DjM  uteri«  SL  SlLL 


E. 


21 


j  K'iiiti'Kr»  i'Ui  der  l.uiijji- 
Ei  der  Reptilien 

[  Kiseij^ihi.niifjllr  in  Kriijljuii  13  j 
i:i-.kiH..-:i  Ir--.  F.e|..-r  4..t. 
Klc-irivh  V  <iii!vanii<-|j. 

l.üi|.ti>- ui  .i.-!  ILi-it  Pi.-,  Diphtherie  298. 

K  i:ii.:i-titi^;;,^  i'Al 

I  Kdduhkup  '* . '^lii.  ^ 
Eanrwns,  lur  Therapl«  der  iS, 
T-pl.i^lr,.>i«  wiihtoqlkJE^ 
i:pi:.;,.,,<.,  nr  UtBmStder  OL  ii-2.  ii^l. 

—  i;.-riu,d  hri  Üfi. 

—  kuti-llii     Iii/.,  iiLMiri;  der  bei  Meerschweinchen 

449  4r.l.  lUil 
F.rfricruni,',  Vermchij  über  ."i.'i;', 
Krnihiuiig,  Eiuflusa  des  -Schmerzes  »uf  die  36". 
Krtririkuui;slr>d  U>7. 

F.ry.sipeias.  eitrige  Ijelenkrnlzündung  im  Verlaufe 

von  '-'II. 

—  Au-gang  eitie»  f24.  • 
ExojioaeD  au  Ukudeu  und  Füssen  ^'X 


Kemur,  Eiarticulation  de*  Sfi. 

Vielwr,  lleh.'«(jdlun(f  inil  fHi^kisheD  434. 

—  ge1l)e>  171. 

Fieber  lebie  ;LiL 

Frau/riisbaii  2il2. 

Fuiig^M!  tiek'uke  mit  miliaren  Knötchen  i''2*t. 
Funsselenkrescction  fiÜ4. 


D-ninm-na-tik  ÄL 

l>arm,   .Apfeli-iiu'iisi  hliiuihc  in  den 

2H7. 
—  My<-.>i<  de* 
■    AITeLtj.iu  lies  im  Typhus  .'lifl- 
Daiimrn,  lltfr?-illii»;i1i<ii)  den  'M^>. 
Iieliriuiu  ans  In.'iiiitiun  iL. 


Abgängen 


flallcnfis'el  LL£. 

l7alU-iisleiu  1 IH 

(!nl'>iiiii^<')ie  .Ai'tznaihd  '2*4 

liiilvaiii«.rhi<  Behiindluiiir  der  Solero  lertnie  12. 

—  di^  Tic  .li'ultiurcux  und  der  Ilciuicraiiie  12, 

—  dei  I.eborhydalidfU  ü. 

—  der  .Srliu-%M'r!etzuDgca  82»  'iS4. 

—  des  IltU'-  liL 

—  in  Tcpiii/  -''.14 . 
Galvano  Chiruriri«  'i4fl. 


GSO 


BKRLIMKR  KLINI80IIR  VOOHRKSCHRIFT. 


No.  sa. 


L. 


Gaucrio,  uMocomiala  2^  Knee«^binirfrisrli«<        12.  ZiL  lüL  112.  12fi. 

Geburt,  iusuror  Druck  auf  d«D  CMn»  bei  lang-  m.U2.1&LliiLt2;U.323,ma^ 
umer  —  "'BI-  ferner:  CbiruigUche  Uriefe. 

—  Wirkung  des  Chinin  «uf  die  32().  KrieipiU/jrvte  481.  liO.'i. 

—  kniend  kauernd«  Stellung  bei  der  32a.  340    Kriegateibandlehre  'IL  121.  UL 

(ieburUbülflicbea  4M.  47«  CÜL 
•  •e{än|^nis&e,  lly^eiiie  der  hdl. 
Gehiinerkraukung  in  Eolge  eines  Obrieideos  580. 
Gehörorgan,  |;cricbtaün!llicb*  Würdigung  der  Lä-  ' 

aionen  de«  101. 
Geiste»knuilie,  Erlau  betreffend  l'uterbringuDg  der 

35.  I 
Gelbe«  Fieber  üL 

Gelenke,  miliar«  Knütrhen  in  fungösen  222. 
GelenkenIzÜDilug  im  Verlaufe  tod  Krjsipel  ÜL 
(>elcnk-Oa4iglion,  EigentbömlicJikeit  einait  3ä0. 

—  R*9«ction  Iii  604. 

—  Rheuinatiiinius,  lur  Behandlung  des  acuten  122. 
üesirhtaretbiiUnisse  Ixi  Neugcborrneu  44.S 
Glycerlo  als  Extractionuoittel  lon  Fermenten  i£. 
GlTcerinlrmpbe  Uü.  2QL  üiüL  UL 
Giyrerol«  calcaire  S2Ql 
Goiiorrbü,  zur  ßcbnndtung  der  ifl 
Gynkkolugiaclies  fi2ü. 


IL 


naematurie,  iotermiltircnd«  S46. 
Ilaliwltüitcn,  Hehaniilung  vereiternder  3(i7. 
narn,  xur  l>i&cno»tik  des  3<i7. 
Uarn-Inronlinriu 

Baut,   Störung  der  Circulatioo  und  Ernährung 
der  a. 

Hautkrankheiten,  Lehrbufb  der  22. 
Uaul-Sclerem,  galvanische  liebandlung  des  UL 
naultransplantation  22.  üä.        112.  12L  QU. 
Ucbephreiiie  237. 

Hemicranle,  rat  Behandlung  der  UL 

Hemiopie  HL 

Ueniia  oblurstoria  1 17. 

—  erurali»  mit  Dräun- Anschwellung  venrecbseU 
112. 

ncrt,  Ueberrelzung  des  211L 

—  Filirom  des  211. 

—  rur  Uebiiidlunjf  der  —  Krankheiten  211Ü. 

—  Rrankbeiteu  dt»  in  Ueziehüng  zujn  Puerperium 


—  phytüologiscbe  Vcrsnebe  über  das  410. 

—  kreidige  Concremente  an  fiHL 
Herzgeräu>che  .'SSB. 
Ilitisclilag  H2L 

Hospital,  Augu»ta  12. 

—  St.  Thomas  &L 

—  Yorsrblag  lur  Reform  de«  —  wesani  4BI.  605. 
Hufeland'sch«  OeMllschaft  &äL 
nund««uth  bZL. 

Hy^roma  pmepatellare,  periodisch  wiederkehrend 
Ilydrocepbalus,  bei  Nephritis  IZC 


Idiot,  Befand  bei  einem  il£- 
Ileua  durch  KlectricUt  geheilt  31. 

—  Kefund  bei  2fil. 
Impfung  s.  Vaccination. 
Inanilonsdelirium  22.. 
Inhalat  ionislberapi«  IfL 

IntermitieDS,  Uetiehung  ziu  recnrrsos  879. 
Intermittirende  Hämaturie  .MG. 

—  Albuminurie  .'iftS. 
Iritis  gummosa  1£L 


Labia,  Verwecbslung  der  3iL 

—  Klrphaulianis  der  114. 

Lälimutig  s  raialyitr,  Patnplegi«,  Parese  und  Rc- 

flcil&bmung 
Larynx,  zur  loralcn  Behandlung  des  HS.  211. 

—  Prtlyp  des  UL  3.^9. 

—  l'nteniurbungcn  über  die  Ner»on  des  ääl. 
Lazar«!«  und  Uararken  im.  12L  121  Lil. 
i.aiatat  2Ü1.  i&L  GÜi. 

Leber.  Wirkun;;  des  Quecksilbers  auf  die  HS 
Leberarterien,  Aneurysiiia  der  S43  asfi 
[.eberbydatideu,  lur  Hebaudlung  der  22. 
I.vpliis  anlumnolis  22iL 
Leukämie  914  .Mift. 

I.ippenkiefergauineo^palle,  zur  operativen  Behand- 
lung der  liliL 
I.onloiii;  .SSO 

Lunge,  Staub-Inhalaliouiikrankheiton  der  107. 

—  fremde  Körper  in  der  107. 
I.ungeuabsros.i  iilO. 
Lungcnbraud  22. 

Lnngenst'h»ind*ui:ht  liiid  Tuberculose  £LL 
Lungeu-KehiuocMcus  25.  Iii. 
Luogen-Hanomelrio  !ili2.  LIL 
Luxation  de»  Oberarmkopf«  mit  folgender  Läh- 
mung hl. 

—  de»  Daumens  2(K>. 
Lyssa  212. 

M. 

UacrobioUk  ^ 

Hagen«nft  gegen  Carcinom  2äl. 

—  Untersuchungen  über  den  1122. 
Uagenvunde,  Ueilusg  einer  durch  Anlegen  einer 

Magen6!tcl  £1. 
Uaooroetrie  der  Lungen  bS^  .^41.  605. 
Mastdarm,  Tur  Physiologie  und  Pathologie  des  Q21 
liaitdarmschüiuie  fi?R. 
Mastitis,  zur  Hebandinng  der  ^14. 
Medlciualkalciider  SSÜ. 
Medicinalreform  f»:^7. 

Meningitis  cerebro  spinalis  epidemica  fi^  80. 

—  tubereuluäui,  Zusammenbang  der  mit  kislgen 
Heerdeo  GS 

Menstruation,  Ideen  über  das  Wesen  der  £2^^ 
Hepbitis  2fi2. 

Uikh,  Verderben  durch  Saugflaschen  22A. 

—  7ur  Morphologie  de»  —  (Taseins  UsL 
Uilehsniire-Iuhalation  bei  Croup  !£. 
Mlliai«  Knötchen  in  fnngüsen  Oeleuken  223. 
Militirärttlich«  Briefe  21.  HL 

—  Uildungsanstallen,  Stiftungsfest  der  22fi. 
Mllitlrsaniiitswesen  G22. 

Milz,  Defcct  der  221. 


Nephrotomie  IM. 

Neugeborene,  OevlcblsTcrhillnisse  bei  44.1 
Neneo,  zur  Phsiologie  der  63.  fi-'.'i  fi97. 
—  Parese  der  animalen  fiflü.  fiO<^.  6il. 
Nertenkranklieiten,  Lehrbuch  der  t>lfi. 
Nervenvcrletzuogen,  trophtacho  Störungen  nach 

14.1.  1  i'O.  fla«. 
Neuralgien.  Sensibilitätsttürungen  l>ei  4.'i«> 
Neurosen  der  Scheide  177. 

:  Nicderrheiniocbe  Geüpllscfaaft  für  Natur-  und  Heil- 
I     kund«  in  Bonn  IJIL  ^1*   aiia.  üäfi. 
I  Nieren  Eiistir|>aliun  lj2.  44ii. 
j  Nieren-Tumor  1 18. 
Nierenerkrankung  als  L'rsacbe  von  Aphasie  408. 

I  NoBocomialgangr&n  3^6. 


o. 


Oesophagoskop  !i22. 

Oeüophagu.'«,  fremde  Körper  im  17«. 

Operation,  plülzlicber  Tod  durch  ^^faok  nach  *77 

Opblbiilml«  iiäSL 

—  variolüse  ?SI. 

Upium  bei  Diabetes  mellitus  149 

—  Uebelkeit  nach  —  bebandelt  mit  Bromkalium 

Optisches  Prisma  ItL 

Orthopidiiches  23£.  228.  Uli.  123.  5äL 
,  Otiatrisches  2L  UU.  ^21.  iläSl  LM. 
I  Otorrbü,  zur  Behandlung  der  2JL 
I  Otariotomit  Uä.  122. 


P. 


Panphlegmone  fi21i 
'  Paralyse  des  Arms  nach  Lniation  ü. 
I  -  hysterische  62D. 
~  allgemeine  5&L 

—  Bulbär-  212.  ü!^ 

—  der  Kinder  fi27. 
,  —  Tcrgl.  Keäexlilhisaiig.  Paraplegie,  Parwe. 
I  Parametrilis  ehrouif4i  iitriifiliii-:iij'.  ■'ris 

Paraplegie  l>ei  Scbnutitrcis,  halt 
I  Pares«  der  animalen  Nciv.ii  liiVt.  ilfW 
,  Pathologie,  geaaiiiD«lic  Beitriige  tar  iää. 
Pellagra  ;(Gt. 
.  Pepsinwirkung  C22. 

I  Percussion  und  Auscultatimi,  Handbuch  dar  106. 
!  Periorebitis  2L 

Peritonitis,  eigentbömlicber  Verlauf  einer  IL 

—  mit  Periorchitis  21. 
Phlebitis  vaginalis  et  uterina  12. 
Pboephorrcrgiflung  4.'>S. 
Physiologie,  gesammelte  Beitrige  zur  .'»09. 
Plastische  Operation  dar  liretbra  6t), 
PInmbum  accticum,  Wirkung  bei  Langen-  und 

Blasenleiden  233. 
Pneumatometrie  als  diagnoctiscb«  Methode 
:%i  1 

Pnetimonie  mit  Ausgang  in  Lungenabseess  lfi9. 

—  Behandlung  der  Iii  Iii.  üL  113.  älA.  5fiS. 
Pocken  s.  Variola. 


^^?fr         *^^  Prosopalgie,  electriscbe  Behandlung  der  12. 

« ■ir!:,'^  ^  A     IV,  '  Pseudarthro^is  iäL 

)l,lrt.lkla,.pe,  Aneurysma  der  42L  ^  ^     .        P»y.  biatri,che  Mittbeilungen  SSL  ^ 

I  t  der  hiesigen  offonUiiheo  Kranken-  „..i  i».  ui.  ..„'  «.it 


Käsige  Ablagerungen  als  Craacbe  von  TuberkuloM 

68. 

Kaiserschnitt  17«. 
Kehlkopf  «.  Larynx. 

Kid  loiirAiiLheiten,  I.,ehrbücber  über  581- 
Kjoiiorliit.mung  622. 
Kniegelenkreseclinn  862.  398. 
Knochenmark,  Hyperplasie  das  Sl4- 
—  p«tbologi.'>«he  VeräuderungeD  im  410. 
Kohlenoiysulpbid  410. 

Krampf«,  rbeumaliach  •  tomxb«  485.  132.  112. 

52.1. 

Krankenbeil  —  Tölz  2S7. 

Krieg,  Verlust»  durci»  den  21L  359. 


Mfi:iiilsli(  ti 

biuscr  hl6.  222.  Hin.  121.  llfi.  581.  )I2(L 
Uoorbäiler  bei  Veraundeten  S2£. 
Morphium,  Gefahr  der  subcutanen  Injectionen  des 

—  bei  Diabetes  mellitus  112. 

—  Uebelkeit  nach  behandelt  mit  Rromkalium  Ifi^ 
Uortalltätsliste  von  Herhn  ^  122.  ÜÄ.  323. 

.^71.  124   44«  524,  ^  ilLi.  m. 
Manrl,  yitte)  das  OcITnen  des  zu  erzwingen  fiflS. 
Muskclci,  uit  Physiologie  der  5H. 

—  progresHive  Atrophie  der  2£5. 

—  lipomalöse  Atrophie  der  221. 

Musculus  stcrno-cleido-mastoid.,  angeboren*  Indu- 
ration des  21. 
Mycosis  intestinalis.  298. 


N. 


Narcolicum,  ein  neues  .SSI. 

Nalurwitseoscbaften ,  über  die  Au^abe  dar  493. 

Nekrolog  ÜÄ.  132. 
NepbriUs  12£. 


Puerperaler  lllasencatarrh  312. 
Puerperalfieber  1123. 

Puerperium,  Coroplication  mitnerxkraakheiten  347. 
Py&niie  L 

Q. 

Quecksilber,  Wirkung  auf  die  Leber  IIB- 

R. 

Recurrens,  Beziehung  zu  Intermittens  .S7<1 
ReflexlUimungen  13L  ÜÜÜ.  h2ä.  552. 
KcsectioQ  de«  Kuiegeleiiks  3^. 

'  des  Fuugelenks  GM. 
Retina,  Strtictur  der  22L 
Rheumatische  tonisch* Krämpfe  1S5  497  -M-^  -M.S 
Kbaumatismus  articalorum  acutu«,  zur  t(ehaadhui| 

des  122. 
Khinenrynter  2fi2.  2äL  'd£B. 
Rbiuohyon  itfi£. 
Rücken-Uradhalter  2I1L 
Rückenmark  bei  Tetanus  801. 
Kückennarksnerven,  Anatumi*  dar  Utfi. 


tb.  Decenb«r  1871. 
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SanililMBire  fiiL  Cfii  ^Jl  ill 
Suntonin,  l'rticiria  nach  l:fJ. 
fian'oui  am  Au^rfnliiJ  '^Sl 
ScarlatiDi,  lur  Verbreitung  ijcr  lÜ 
Srlilaii;i-rilKvl  Olli. 

Sclilesischf  GrsHUi'lisfl  (ür  talrrlnnilinchc  L'ultur 

aiilL  llLL  ÜÄ.  ÜiL 
8cini*ri,  Kinllu,«  dr»  auf  Verdauung  und  lirnih- 

ScIiuB'.xerlslj.uiici'i",  cU--trisch  l>ehjuiJelt  8^^.  •JS4. 

—  Sen5ibililllt5iit<"irun(;en  nach  'j:U.  '.',y.i..  vtrgl. 
Kri<-|»»<h<TiirKi»''lics  und  Kri«csv(rbaridli'liri! 

Schwanifervhafi,  vfrliundou  mit  l'arapletfie  l'j. 
SchwcfelkohlcnitoffierpiflunK  LL 
Solerixlürniii!,  calvanische  Behandluujf  der  UL 
S«bnon,  mikro»kopUi  l>r  Anntomie  «Irr  4  lU. 
Selb«nni.rd,  .Staüjlik  des  in  Eujclaiui  llä- 
S<>nsibilitit  der  /äbno  3C7. 
SfntfibilililsstüruDKcn    naiJi  ScbunsYtrieteunsen 
aiiL  123. 

—  nafh  Neuralgien 

Shok,  pl.ittlicher  Tod  durch  277. 
h^imulaiion  auf  Hlindheil  .'i'2(i. 

Speichelsteine 
£pina  bibda,  geheilt 

8piritu»  rcc-lifirntissimus  Regen  OlivrrbTi  iL 
Stauhinhalationskrankbcitcn  der  I.unge  U)i. 
Plerililät  HL. 
Stethoskop  ■-"■>■.>. 
Sirictur  der  Urethra  5g. 
Siriilor  na."«!!!)  •2:*'.). 
Struma  rystica  1 18 
Rtrjrrbniu  Regen  Epilepsie  fiH. 
Strjrehainirjjectli>n  gegen  Amaurose  fLL  • 
^ubi'utan«  Injeetion  von  Kxcilanlien  ü  I 

—  Uefahr  hei  —  von  Morphium  Jil.  .12ü. 

—  TOB  Jod  bei  .'Jtruma  1  ik 

—  \(>n  Sublimat  .")!H). 

Kublitnat  in  Veibindune  mit  Kochsalz  4g-i  FA<\. 
Syphili»,  zur  Ueiundluiig  d«r  2>L 


—  und  Varfination  diu.  :i32. 
■  berediUre,  Pellapr«  Siü 


T. 


Tabak  und  Tal«akrauih  in  chemUiflifr  und  ton- 

colojrischer  Ileiiehnng  :19.">. 
Temperatur,  Differenz  in  holiUa  Derrhilflen  122 

i.ver?!.  ferner  Winne,  Cliinin,  Alkohol  ; 
Ten»or  Tympanl,  Tenoloinie  de«  ■'•|74. 
Teplili  211L 

Teianu")  i'n  1 .  4H">.  4it7.  äli  ÖM. 
Tocadjnamometer  tj2C. 
j  IVirticolli»  47H  .').S1 

Transfusion  2LL  2iü  2ä:>j  ÜCLL  392.  ML 
Triciiim.si»  l.'ij,  XM. 

Trophis<be  Störungen   n»>-b  XerveiiTerlHtiinircn 
;    ili  lilil. 
Tubeu-ulü^e  fcS.  ."hU^  tiKi.  fiiM. 
Typbus.  zur  Aetiologie  des  I':i7. 

—  Iwi  d(T  CernirungsarTDe«  vor  Pari»  -'XS. 

:i:>5. 

—  im  ru-senelararetli  lu  Weimar  IO.S. 

—  Epidemien  .liUt. 

—  lur  Hehandlung  des  446. 

—  I)»rmproieM  im  '>i(^ 


u. 


I  l'nterkiefer-Kracluren,  mr  BehmdluDg  der  üLLL 
l.'raeuiic  12h.  4:i9. 
Urethra,  .'Jtriclur  der  iS. 

—  plastische  ()|H!rati<>D  der  ßiL 
l'reihralliebcr  5aO. 

Urin  8.  Harn. 

Urtii-aria  nach  .Saulonin  1  'l'? 
fterui,  Hehaudlung  von  Ululungen  aus  dem  1 
iLÜL 

—  |ihTsinlogisch-»natomi.<t(  he  Untenucbungvn  über 
den  Jia 

—  Anwendung  de*  Pre«*cl«ammes  bei  Krank- 
heilen  de«  tVil'i. 

Neigungen  und  Beugungen  des  580. 
liehandlung  der  Reflexio  531. 


Vaecinalion  Iß  j±  12L  2ilL  221  iüä.  Mi. 

aiiL  aaiL  m.  uä.  hl  öäi. 

Vagina.  Neurogen  der  177. 
Vaginismui  liIO, 

Variola  Üi.         2ai  3SüL  ä2iL  üü, 

—  rhiuiu  als  Antidot  gegen  AIL 

—  Kinfluss  de*  Tageslichts  auf  178. 

—  Ophlhalmie  bei  'JHi  ' 
Verl.andlehre  't'.W 

\  erl>:indiDittel,  deainticirendes  ?^ 

Ve'dauung.  KinHus^  des  Schraer/es  auf  die  SfiT. 

Verein  für  »isscnschafiliclir  lleilkuade  in  Küuigi- 

Verein,  physiologischer  in  Berlin  410 
Vergiftung  mit  SchwefelkohlenitolT  ÜL 

—  mit  fhloralhydrat  lüL  \&\ 

—  durch  (iarneelen  .'r-':< 

Versammlung  Deutseber  Saturforscb«-  und  Aenta 

:iIU.AiX470.  4H-2.  4;).T  MM  aiv.'.  M.'^  5liS.  f.-jfl. 
Vibrionen,  Kedeutang  der 


w. 


Wirme,  rnlertnebongen  über  die  ürtafhe  der 

bei  Tbieren  .1-2 1. 

-  Regelung  der  fi.'M . 

—  im  Fieber  bin'3. 

Wage  «ur  Ikütimmung  de«  Körpergewichts  '214. 

Wasser,  Heslirnmung  der  Qualitit  de.s  3-'  1  hl'i. 

Welvsciihurg  ^10 

Wendung  bei  lic<-kenenge  4Q4. 

Wirbclleiden,  zur  Hehaniiluog  non  '2.1(1.  41C. 

Wolfsrachen,  zur  Behandlung  des  .^tlH.  .^'>.^- 

Wundkratikheilen,  Ursache  der  infoctiöien  4!?H- 


Xylol,  ein  nenes  Arr.ueimittel  fil.S 


z. 


Z&hne,  Seusibilitit  der  .1117. 
Zwitter  SU». 


Ackermann  5.14. 
Adanikiewici:  4Jt.5. 
Adelmann  IV26. 
Alliu  SJLL 
Albutt  iSiL 
AlLslädler  '214. 
Annandale  1 17. 
i'Arpem  2K4. 
Auerbach,  I,.  i'?'^ 


B. 


2.  Namen-Register. 


Bader  hüH 
Baer  hilL 
Baginsky  12^  430. 
Balindic  SilL 
Balfour  2LL 
Ballor  2U, 
Barclay 
Barth  21L 
Bauer  'JML. 
Beer  üSl. 
«eil  III 

Beneke  '211.  2lL 
Bennet  UÜ. 
Berenil  2^  üiL 
Berger  2i  22. 

Berger,  0.  ÜL  2M,  359.  423. 
Bernhardt  Ii.  ^ 
Berthotd  Ifi, 
Bill  2i 

Uillroth  Lli.l2..fijLlliL  172. 

Bin»  mL  Iii  äjjL  SiL 
Birch-Hirsehfeld  214. 
BlKboff,  0.  521. 


j  Hoeltger  22^4. 
Bohn  HL 
Boll  ilii.  411. 
Harham  Iii. 

I  Hoikin  aaa.  an. 

Brasch  ÜL 
T.  Brunn  192; 

».  Brun»  Uil.  ÜÜ,  aßfi  546. 
Bruyne  a'2<l. 
Ilucbauan  iii.'!. 
i  Iturow  jun  ÜL 

i  Burow  s«n.  ■'<VK^  fiijQ  ßH. 
Busch  ÜäL 


Cahen  3U9. 
Ca-spary  4iL 
Clowet  221. 
Cohn,  IL  458.  äai. 
da  l'oila  •>«il. 

Coie  aao. 


D»Ie  Ifii. 
Delhae«  •2<>4 
Demarquay  ."i90 
Die^erweg  47<i. 
Donkin  HÜ. 
DucbA  112, 
'  DührMeo  fiji. 
Ibincan  £ü.  153. 
iKirbam  '^2» 


D. 


I8L 

503 


I  Kiroer  627. 
Kmmerl  5;^). 
i  Eamarcb  42'2. 


E. 


Eulenberg  £1  SO,  Li2   LH.  225.  fi2L 
Eulenbujg  »eu.  lüL  liL  ML  ü2iL 
Eulenburg  jun.  616. 
Ewicb  3£9. 


F. 


Fagje  22. 

Fayrer  äilL 

Fcinherg  ULL  ^OO,  ^32.^  ii2 

Kerber  LH. 

Piddes  ÜS^ 

Kieber  lü.  33.  214. 

Finkelnburg 

Fiicher  Uj.  211.  5CS.  £2fi. 
Klemming  C'i7 . 
Förster  llü. 

Frankel,  It.  22.  UL  152.  2£2.  üfi 
Frankel,  E.  Ü2S,  ÜÜ,  522. 
Freund  3^3.  3i2.  122.  äilL  6^6. 
Friedlindcr  310. 
Frieilreich  573. 
Füfütenheim  'i7-2.  '275. 


G. 


Gerhardt  2£j.  ä2L 
Gille.sj.ie  320. 
Goltdamroer  US.  112. 
Grasbay  2afi, 
Gray  173. 
Gregory  445. 
Griexe  '284 . 
Gnionewaldt  C'26. 
Onienbagen  Ifi.  52,  C25. 
Gudden 
Ouerin  liiL 
Gueterbock  jun  222. 
Gunn  1 3'2. 
Gunning  .^2Q. 
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No.  b'J. 


n»mburifer  202.  23S. 
tlu  ITani«!  23: 
llarbonit  289. 

HaiLimaiin  320. 
Decker  ÜL 
Heilwri?  112.  lilä. 
Heiclenbann22. 
UenBcbel  '-'^U 

Hertel  30t.  Iii  S2L.  3fil-  SJfi. 

He«ch«l  ^ 

llildebraadt  liL 

Hill  22.  j& 

Hird  ilL 

llirscb  ImL 

HirschtK-rß,  J.  iU.  5i  21,  2äL  SM. 

Hüfler  -£11, 

Hoeoins  ilM. 

noline«  1 'S 

Hoorn  SüiL 

lIoptnaDD  ÜÜL 

V.  Htirn,  Wilhelm  t  Ii  35. 

Horratli  iXL 

Uupprri  44''. 

nutchiu.wn  ia.  320. 


Jacenko 

Jacol>«)ii.  IL  5S8. 

JODCI  Iii. 

Jouou  178. 

Jueruenacn  21L         222.  SiLL         iili  ^ 


K. 


Karamerer  ''"^ 
Kfhrer  4ifi 
Kiii(r  ITS. 
Kiscb  •'•}!'• 
Kl«!«  tAS. 
Knhiier  IL 

KOniK  2±L         2^2^  ilüfi- 
T.  Kniirt-EbiiiK  •''•^^ 
Krnt»..hincr  L42. 
Kriftel  kr  ILL  325, 
Kücbrnnieistor  2!i2. 
Kübii  .'i.ll .  äiilL. 
Kussmaul  ihju  läL 


Lang«  73^ 

V   I.ant^cnbe^k  fiüL 

I.ankc!>ter  1 

I.a«san  'Ü. 

Laiarowitsch  ti-fi. 

Lcl'cH  2i  37,  All  42i.  Üli 

I-oliiiert  t  ^3-<. 

hendsr  ÜllL  2<>0. 

Lc^rliik  Uli 

Lrsüvr  D 19 

Leliericb  1 H7. 

Leub«  4:U.  fit;8. 

Lfwi»  lilL 

Leyden         ÜiL  ^ilü 
Lif'brric'li.  O.  ÜB.  lUL  ^  ^ 
Lindetibaura  128. 
l.i^^auer  4 < 
Li>^tcr 

L.",lll.-r  10.  afi2i 
I.üweutlwl  4,S7.  .^73. 


V.  I.ii.liiii: 
Lutz  : 


M. 


Mas« 

ilarario  ^ 
iIaDtcL'nf/.:i 


Marc  24». 

Mar»cluU_lit:2. 

Marli«,  E.  1£JL  321,  ^ 

Maschkc  4iL 

Uwrvr  ÖÜLL 

Merkel  lilL 

Meyer,  Mor.  Sä. 

MirbrI  ilL 

Miller  LLL 

Mitwherlich,  C.  0.  t  Iii. 

Mwtipr  Iii.  Üi 

Moiiu't  LZi, 

Moll  OlL 

Motitcvrrdi  2^ 

Uoraiio  41 1. 

Morris  l !'•'< 

Möhler  .^tfl*?. 

Mübihiuser  31^ 

Müller,  A.  llil 

Müller,  K.  'oiL  CiL  2ai.  aiü.  HL  ''79. 
Müller,  J.  i±L  häl. 
Münk.  I'bilipp  t  ÜIL 
M«rohi>r>a  1 18. 


N. 


Naffel  Ol. 
Narralil  21ti» 
Ne<dham  1 1 8. 
Neumann,  E  i£.  fi2iL 
Neiiinaiiii,  J.  iLL 
V,  Nieineycr,  Felii  +  142.  IfilL 
Niemever,  1'.  Iflfi. 
Nolbiiäiiel  iLL  Üü. 


()b«rnicr  321. 
Ochel  ilL 
OUhauiteo  fL  847. 
üppolier  +  iäi^ 


0. 


PiHS«ran<  2^  13.  2i.  U2<  i2L 

Pclirtr  QS2;  äJÜ,  Gü 
Pfeiffer  lÜi. 
Pin<-ii>  ,1.'t3- 
Pliiis  iTL 
PUirfsir  112. 
Poliaik  iL 
Poi.fik  üiL 
Popp«laiier  'i77. 


Quincke  ILL  3^ 


Rabow  2i2. 
Ka>lti«jew>k7  ■410. 
Kavoih  üäiL 


Q. 


V.  Ueichard  lUä. 
Kictiardäp.n  lüL  Hl  ICJ. 
Kifurdi  2X 
Richter  iäS. 
Kiiiecker  <!27. 
Uil2maDn  211. 
Ruebriit  3--'l. 
Kohde  Uü 
;  Rohden  23t'i. 
Rose.  Johii  ÖJi, 
Ko*«ii«teiri  44 1*. 
It<»ciitfa>tl,  J.  illL 
R..-cr  Üi.  liL  Iii.  llia.  fiÜfi. 
I  Rothe  .")-'7. 
!  Rüiliuser  106 
I  Rühle  'f  'S. 


8. 


Ü2ii, 


Sacli»  'i03, 
äcareiiiiu  2^ 


Sehatz  üifi. 

I  Sthieffcrdeeker  ili.  160.  Sil. 

Schlesinger,  JL  299.  604. 
I  Schlesinger,  D.  334. 
I  Scblnmann  4:ti  443. 

.Sfhiiiidt  .^'^t'» 

Schüiiheyder  Ifli  iSi^ 
I  Sebott  ilÜL 

I  S<'hultx-SehulUenitt«io  t  155. 

Sebulue.  Max  ISÜL  SiL 
I  SehuU,  llu^o  LLL 
,  Srhuater  lÜ. 

Schwanda  238 
jScbweigirer  555.  58.'.. 
[Senator  ailL 

Sievekinf?  m. 
I  Si|;i!imund 
I  V.  Sii^uud  ijjfi. 
■  Silujanoff  2^ 

!  Simon.  Tli.  AaL  537.  .^49.  5R6.  597 

.'^imon  fUeidelberit)  SUSu 

Smith  ai  IIH. 
I  Snell  (LLL 
I  Sommerbrodt  359. 

Speir  iülL 

.Sple(f*lb«r(j  22fi.  2£L 
Steffen  ÜL  fiü» 
SteiaberK  1^ 
.Steinnirk  llfi. 
.Slelnllial  ÜL  <i05. 
Steteiin  äÜL 
Sticmrr  ilL 
.Strul«  3ri.'). 
I  Süeraeo  Gill. 


T. 


Tait  2fiL 
Teeran  ü 

Thicrfelder  iäl. 
Thompson  QiL  3G7. 

Traube  2113.  aHl-  313,  231  3fiL22£  322. 
aiifi.  iüJL 

Tn"ii  6IL 

V. 

Vuleutlner  11. 
Veit  illL 
Vetter  üfi. 

Vircliow  ItW  121. 133.  In7.  297. 334.493.509  522. 
Voift,  ü. 
Vo),-!,  P  155. 

Vöhl  -m 


w. 


Wajner  t  lüL 
Wajp<tttffe  21L 
Waldenburg  5Ü  ili.  ML 
Waldeyer  2LL  295.,  llM. 
WalloB  LZa. 
Wsters  LIiL 

Weber.  K.  E.  iL  SU.  5M. 
Wetwr,  Uerm.  liS. 
Wtit;euer  jäiL 
Weiter?  ■>'<(>■ 

Wells  adL 

Werner  4n. 
Werlbeimlrt-r  421. 

We-iiphal  UL  5i  llfi-  Iii-  *Jll-  5CL  £1L 
Wiedeineister  2i  2iS2. 
Wiener  ÜL 
Wiu.-kel  SLÜL 
T.  WiUirh.  IS.  £iL 
W.ililrat.  ilL 
Wolferl  ÜL 


z. 


Zenker  5ü- 
I  ZüUer  iL  iiia. 
>  ZunU  üiL 


'vertag  Ton  Aug«,!  Hi,V,l.w«lJ  i..  Brrlii,.    -  t;».!r.jeki  bei  Jiiliot  Süi^nMd  in  Berllo. 
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